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* Oeſterreich. 

Der öſterr. Beobachter enthält folgendes aus Trop⸗ 
pau vom 23. De. Die Konferenzen zu Troppau find 
von Seiten der drei hohen verbündeten Souveräns mit 
gegenfeitigen beſtimmten Erflärungen über den Gefidıtös 

unft, aus welchem Zie die Revolution im Konigreiche 
—8 betrachten, eröffnet worden. Aus dieſen Erkla— 
rungen bat fich die einjtimmige Ueberzeugung ergeben, 
dag jene, von wahnfinnigen Geften angeftiftete, von 
yilichtvergeifenen Soldaten ausgeführte Revolution , der 
daraus entiprungene gewaltthatige Umſturz aller beſtehen ⸗ 
ten geſetzlichen Werhaltniffe, und das an deren Stelle 
getrerene Zyjtem der Willführ und Anarchie, micht nur 
mit den von den hohen Monarchen oft und laut ausge: 
fprochenen Örundfagen der Ordnumg, des Rechtes, der 
Bitslichteit und des wahren Wohls der Wolter, im pffe: 
nen Widerfpruch ſtehen, fondern auch im Nücficht auf 
ihre umausbleiblihen Rolgen mit der Ruhe und Sicher: 
seit der Abrigen italisnifchen Staaten, und folglich mit 
r Erhaltung des Rriedens in Europa unvereinbar jind, 
Bon diefen Wahrheiten gemeinihaftlih durchdrungen, 
aben die hohen Souverans den ferien Entfchluß gefaßt, 
hre vereinten Krafte Dabim zu richten, daß der gegen- 
wärfige, von jeder rechtlichen Grundlage entblößte, 
durd Empörung und Gewalt allein herbeigeführte, polis 
siihe Stand der Dinge im Königreich beider —— 
aufgelöst, Ze. Majeftat der König aber in die Lagt geſetzt 
werde, die‘ fünftige Verfasfung feiner Staaten auf eine 
mit der Aufrechtbaltung Deiner komglihen Würde,, mit 
dem wahren und bleibenden Intereſſe Seiner Wölter, 
amd mit der Ruhe der benachbarten Länder volf 1 
übereinftinmmende Weife, zu beftimmen. Zu aleicher Zeit 
häben die hohen Monarchen, bejeeft von dem lebhafien- 
Wunfche, nicht anders als im auferfien Fall zu den lez 
ten Maafiregeln zu fchreiten, fein ihrem Zweck ange⸗ 
meſſenes friedliches und verföhnendes Mittel unverſucht 
laſſen wollen, und jedes ſich darbietende mit unermüder 
ter Sorgfalt in Erwägung gezogen. Mach reifer Beraths 
ſchlagung haben Sie befchlolien, in Neapel felbft, und 
war bei Zr. Mazeftät dem Könige in Perfon einen Schritt 
gu thun, der in hohem Grade geeignet fchien, theils je 
en Zweifel über die wahren Gefinnungen und Abfichten 
ber verbündeten Höfe, wenn folder noch in irgend einem 
rechtlihen Gemüthe Play finden fonnte, zu heben, theild 
die große, nur nach Ruhe und Ordnung hrabende Mehr 
beit der neapolitanifchen Nation unter der Vermittelung 
ihres wohlwollenden Monarchen, von dem bereits auf 
ihr laftenden fhweren Druck, und allen ihr noch bevor: 
ftehenden Gefahren zu retten, und die Ruhe des übrigen 
Staliens zu fichern. Im diefem Zinne haben Ihre Ma- 
gefkiten, der Kaifer von Oeſterreich, der Kaiſer von Rufe 
and, und der König von Preußen, au Se, Majeftät den 
König beider Sizilien am 20. Nov. folgende aleihformig abs 
gefaßte Schreiben erlaffen, (Hier folgt nun das Schreiben, 
welches bereits in M. 102 unferer Zeit. abgedrudt if.) — 
Hierauf erliefen Ce. Maj. der König von Neavel an e, 
Mai. den Kaäifer (und gleichformig an die beiden andern 
allerhoͤchſfen Monarchen) folgendes Antwortfchreiben : 
„Mein Herr Bruder und fehr.wersber Schwiegerſohn! 
Wenn unter den gegenwärtigen Umftänven mein Gemüth 
fih einem Gefühl, von freude öffnen Sonnte, fo war es 
ficherlich in dem Kugenblid, wo ich Ew. Faiferlihen Maj, 
Schreiben aus Troppau, und die der dort vereinigten 
hen Allürten erhielt, Ich bin über allen Ausdruck ge- 
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rührt von der Großmuth, welche alle Ihre Schritte zum 
Wohl der europaiichen Nationen leitet, und von der bes 
fondern, oft zuvor ſchon erprobten Theilnahme, welde 
Sie meiner Perfon und den von der Vorfebung meiner 
Sorge anyerrrauten Völfern widmen, deren Glück, Ruhe 
und Wohlftand das Ziel aller meiner Vefirebungen find, 
Nach dieler offenen Darlegung meiner Gefüble werden 
Ew. Faiferl, May. Sich leicht vorftellen Fönnen, mit wel: 
der inmigen Danfbarfeit ich der von Ihnen, wie von 
Ahren Majeflaten dem Kaifer von Rußland und dem 
Könige von Preußen an mich gerichteten Einladung, zu 


Laidbach an Berathſchlagungen Theil zunehmen , die nichts 


anders zum Gegenſtande haben, als den Zwed der heilige 
ften Allianzen zu befefligen, Gehör gebe, Ich fehe in dier 
fer Einladung eine neue Wohlthat der Vorfehung, die 
wir einen Weg öffnet, mit meinen erlauchten Allürten an 
einem Werke, das Ahren Damen bei der fpäteften Nach— 
welr theuer machen wird, zu arbeiten, und jo' an dem 
Ruhn, der Sie erwartet, einigen Theil zu erwerben. 
Em, Kalfel, Maj. werden an meiner —— eis 
ner ſelchen Einladung zu folgen, nicht zweifeln, und 
meine Abreife wird fo fchnell erfolgen, als nur irgend 
die Umftände es zulajlen, Es wird mir zum befonderm 
Troſt gereihen, Ew. faiferl. Majeſtät wieder zu ſehen, 
She Majeftiten den Kaifer von Rußland und den Kö— 
nig von Preußen perfonlid kennen zu lernen, Ihrer 
Weisheit und Ihrem Wohlwollen den Frieden meined 
Landes zu verdanfen, und mein angenehmftes Geſchäft 
wird ſeyn, fänmtlichen Mitgliedern meiner Familie dad 
Gefühl der Dankbarkeit, wovon mein Herz durchdrungeu 
iſt, einzuprägen, Mehmen Cie die Verficherung der aus» 
ezeichneten Hochachtung und unwandelbaren Ergeben« 
a an, womit ich bin, Ew. Faiferl. Majeftät guter Brus 
der und Schwiegervater, Kerdinand.« — — Da ums 
*. dieſen Umftänden die biöber in Troppau Statt ger 
»Babten Konferenzen nach Laibach verlegt werden, fo wers 
den Se. Majeftat der. Kaifer am 26, d, M, Troppau 
verlallen, und am =9, in Wien eintreffen, Se. Majeilät 
ber &aifer von Rußland werden einen Tag fpäter von 
bier abgeben, und gleichfaus Wien mit Abrer höchſten 
Gegenwart beglüden, Ce. Majeſtat der König von 
Preußen werden Sich, Ihrem bei der Abreife von Trop« 
pau gegebenen Verfprechen gemäß , vermutblich in kur⸗ 
ger Zeit ebenfalls über Wien nad) Laibach begeben, 
Deutſchland. 

Frankfurt. Su der Sitzung det deutſchen Burns 
des Verſammlung am 7. Dez. * ſich an die Stelle des 
bisherigen, jetzt aber abberufenen badiſchen Bundes-Tagd: 
Geſandten, Staats-Miniſtets Frhen. v. Berkheim, der 
Legationsrath und bisherige Geſchaͤftetraͤger am ruffifchen 
Hofe, Frhr. v. Blittersdorf, ingleichem an die Stelle des ab⸗ 
beruſenen großherzogl. Mecklenburg-⸗Schwerin⸗ und Streh⸗ 
litziſchen Geſandten, Freiherrn v. Pleſſen, der großberzogl. 
Strehlitziſche Staats Miniſter Hr. v. Pens, legitimirt. 

Würzburg, den 20. Dez. Seit einigen Abens 
den gebt es bier etwas fhürmifch zu, Mehrere Sinden⸗ 
ten haben ſich am jünaiten Sonntage Abends ganz ge 
mein neprügeli, und wie es bei diefen Gelegenheiten ges 
wöhnlich hergebt, auch dem ruhigen Bürger feine Abend+ 
—— benommen; denn ſchon ſeit 2 Mächten ber 
fuchten Polizei- und Milttärpatronillen von Stunde zu 
Stunde jedes Gaftr, Schenf- und Kaffeehaus, HAufar 
renpatrowillen durchiteeiften alle Straßen ꝛc. und bie, 
Felerabendſtunde iſt von au auf 10 Uhr zurück gelegt wor, 
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den. Die Veranlaffung foll ganz zunftmäßig fen, und 
ihren Urfprung in den fogenannten Landsmannſchaften 
haben. — Verflojfenen Montag wurde einem Bierbrauer 
von Randesader von einem befannten Burfchen des näme 
lichen Ortö, der ihm auflauerte, in feinem eigenen Haufe, 
mit- einer fogenannten Schnittheppe die Naſe abgeſchnit⸗ 
ten. 

Darmftadt, den 21. Dez. Unfere vom 17. d. 
batirte vollitandige Verfaſſungsurkunde it heute den 
beiden Kammern von dem Hrn. Minifter v. Gorlman 
übergeben worden. Dieſer aufolge werden div Stande 
zwei mern bilden Die erſte bejteht aus den Prinzen 
des großherzoglihen Hauſes, aus dem Häuptern der 
ftandesherrlihen Ramilien, aus dem Senior der Familie 
der Freiherrn v. Riedefel, aus dem katholiſchen Yandes- 
biihof, aus einem proteftantfhen Pralaten, aus dem. 
Kanzler der Landeöuniverjitat, und aus (höchſtens ı0) 
ausgezeichneten Staatöbürgern welde der Grofherjog 
auf Lebenszeit dazu beruft. Die zweite Kammer bilden 
6 Abgeordnete des Adel, 10 Der großern Staͤdte 
(Darmjtadt und Manz fenden jede 2) und 34 Abgeord⸗ 
nete der Wahldifteifte. Die Stände müſſen wenigſtens 
alte drei Jahre verfammelt werden; fie bewilligen die 
Anlagen, und namentlich das auf drei Jahre gültige 
Binangefg; auch kann ohne ihre Zuftimmung fein Ge— 
etz, ſelbſt ın Being auf das Landpolizeiweſen, gegeben, 
aufgehoben oder abgeandert werden. 

“ ranfreid 

Parid, den 19. Dez. Nachdem geftern die Prins 

r und Pringefjinnen, mit Ansnahme der Herzogin von 

erry, in der Kirhe Morre Dame der in Bezug auf die 
Eröffnung der Kammern mit großem Pomp gefeterten 
Keil. Geiſtmeſſe beigewohnt hatten, wurden die Sitzun⸗ 
gen derfelben heute feierlih geöffnet. Cine Deputation 
von zwölf Pairs, an, deren Spitze fich der Kanzler ber 
fand, und cine Deputation von 25 Mitgliedern der Des 
ers empfiengen den König, welcher um ı 

hr aus dem Schloſſe der Tuillerien nach dem Louvre 
abfuhr, in dem Saale, weldyer an die Apollo »Ballerie 
antojt, Derfelbe war zu dem Ende mit farmoifinrerher 
Seide ausgeichlagen und font prädtig Deforirt. Der 
Thron, überfchateet von einem prächtigen Thronhimmel, 
ftand in der Mitte; zu beiden Seiten dejfelben liefen 36 
Keiben Baͤnke hin. Machdem der König den Thron bes 
fiegen und den Pairs und Deputirten die Erlaubniß er- 
theit hatte, ſich niederzufegen, bededte er fein Haupt, 
undhielteine Rede folgenden wesentlichen Inhales : »Meine 
Herren! Am Ziele eines im Anfange mit den ſchmerzlich⸗ 
fien Ereignilfen bezeichneten Jahres, das nachher aber 
an Tröjlungen und Hoffnungen jo fruchtbar wurde, muüfe 
fen wır vor Allem der —*⁊ Vorſehung für ihre neuen 
Wohlthaten danken. Trauer herrſchte in meinem Hauſe; 
da wurde meinen heißen Gebeien ein Sehn gewährt und 
Srantreich theilte meine Freude und meinen Dan? mit 
Ausdriden des Entzückens. Der Allmächtige beichränfte 
darauf feine Segnuͤngen noch nicht; wir verdanfen ihm 
auch die Fortdauer des Rriedens, dieſer Quelle alles 

eils. Die Zeit hat das Bündniß, woran Branfreich 

heil nimmt, nur noch enger geknüpft, wodurd, alle Urs 
fachen zu einem Ariege befeitigt, und fo diefe Gefahren 
fid) raglich megr von und entfernen, Doc) zwill ich bei 
diefer feierlichen gBelprechbung mit meinem Wolfe einige 
ſchwere Thatſachen nicht übergeben, welche im Laufe dies 
fes Jahres mein Herz mit Betrübniß erfüllten. Won eie 
nem KRomplott wurde der Staat und meine Bamilie bes 
droht ; zu Glück kann ich fagen, daß fich bier die franz 
söfiihe Marion ihrem Könige getren bewies, und daf 

e vor dem bloßen Gedanken fehauderte, der Spielball 
eines Ueberbleibſels jeres ruhejtörenden Geiftes zu werden, 
Den es höhlich verwinfht, — Im Innern blühen and: 
bau, Känſte und Jaduftie immer mehr auf. Die Ver: 
beſſerung der Staatseinnahmen und die von mir vorge 
fgriebenen Erfparniffe, erlauben mir ſchon jest eine 
neue Verminderung der Auflagen. Ueberhaupt ijt der 
Zweck aller meiner Anjtrengungen, das Intereſſe jedes 
meiner Unterthanen au befördern, Zur Erreihung deifels 
ben find Zeit und Ruhe nothwendig ; denn wir fönnen 
von entitehenden Inſtitutionen nicht verlangen, was nur 
eine Frucht der volltindigen Entwitelung derjelben ſeyn 
kann. Darum erkennen wir, daß in öffentlichen Anger 
Tegenheiten Geduld und Mafigrag gleichfalls Gewalten 
Br und Die gerade von Allen am wenigiten täufchen. 

ergeifen wir auch niht, Daß die Megivrung nur mit 
einer binlangiich bewarfueten Macht alle jene Schwierig: 
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feitenbefeitigen kann, in deren Mitte fie ſich befindet. — 
Diefe Gejfion wird, ich hoffe ed, das Werf beendigen,, 
das in der legten Sipung jo glüdlich begonnen wurde, 
Durch) Befejtigung der zwifchen dem Monardyen und den 
Kammern nöthigen Uebereinftimmung werden wir jur 
Oründung des Regierangöfpftems gelangen, was ju als 
len eisen eine fo umajiende Monarie erfordern würde 
und was oc) gebietberijcher der gegenwärtige Zuftand 
Sranfreichs und Europas befiehlt. Um diefe Entwürfe 
auszuführen, wünſche id Die Zage verlängert zu ſehen, 
Die mir noch beſtimmt ſeyn fünnen; um fie auszuführen, 
muſſen wir auch, Sie, meine Herren! auf meinen feiten 
und unerfchürterlichen Willen, und ich auf Ihre redliche 
and ſtandhafte Unterſtützung rechnen. — Hierauf leiſte⸗ 
ten die neugewahlten und amwelenden Deputirten dem 
vorgeihriebenen Eid, Der Kanzler erklärte fodann im 
Namen des Königs die Sitzungen beider Kammern fir 
eröffnet, und Iud diefe ein, fich morgen in ihrem Ge— 
ſchaftslokale * Beginne ihrer Arbeiten einzufinden. 
— Der Erzbiſchof von Valencia, ein 74jahriger Greis, 
it am 8. Dez. in Begleitung von 4 Geiſtlichen zu Per⸗ 
pignan angefonmen, 
. Spanien. 
Madrid, den 7. Dez. Wegen des Geburtsfeſtes 
der Konigin, welche das ı7. Jahr —— hat, war 
roße Galla bei Hofe. Die auswärtigen Botſchafter und 
iniſter, die Grands von Spanien, Magiftratöperfonen, 
Generale ıc. wurden zum Haͤndkuſſe zugelaſſen, und ſtat- 
teten J. M. ihre Glückwünſche ab. Geſchützſalven ertönten 
den ganzen Tag über. — Der Fürft Scilla, neapolitanie 
fiher Botſchafter am biefigen Hofe, bat diefe Stadt vere 
lajfen, um nach Neapel zurücutehren. Der Herzog von 
Eanzano, fein Nachfolger, hatte am ı. Dez. feine Anz 
trittoaudtenz bei dem Könige. — Der Geift der Zwietracht 
und Unruhe verbreitet fich in den Provinzen je mehr und 
mehr. Die Eadirer Behörden wurden vom Volfe genöthis 
get, den in Kolge der Blurfcenen vom so, März verhafe 
teten Offizieren ein anderes Gefängniß anzuweilen. Zu 
Vittoria iſt der vormalige Gouverneur von St, Ander, 
Queſada, und ein gewiller Corpad, gewefener Leibgars 
diſt, verhaftet worden. Duefada it, wıe ed fiheint, ans 
aerlagt, ſich nadı Vittoria begeben zu haben, um dafelbft 
Inruben anzuzetteln, ſtatt daß er, dem erhaltenen Befehl 
emäß, ſich auf feinen Poften nady Granada hätte beges 
en follen. In Malaga vergeben wenig Nädite ohne 
Mord und Plünderung, welches aber weniger Bolge ber 
politifchen Yage Spaniens, als vielmehr der großen Nahe 
tungslofigfeit ſeyn dürfte. Der Pfarrer Salarar, ein 
Mitſchuldiger der Vorfälle von Burgos, ift in Vittoria 
gleichfalls verbafter worden, und man hoffte, auch Guer⸗ 
gue zu ergreifin, dem es nicht gelang, aus dem Könige 
reiche zu enifommen, Der Erzbifchof von Valencia harte 
Mittel gefunden, auf einem Xoote and dem Hafen diefee 
Stadt zu entfommen und ſich nach Zarcellona zu bege⸗ 
ben, um dort ein Schiff nach Italien zu miethen. Sobald 
die Kunde von des Erzbiſchofs Landung erſcholl, ſtromten 
zahlreiche Haufen feiner Wohnung zu, und forderten mit 
Ungeſtuͤm feinen Kopf. Mur mit äußerfter Mühe gelan 
es, den Ersbifchof zu retten, indem er dem Kapitän eine 
Genuefer Schiffes übergeben wurde, um ihn nach Ciwitar 
Vecchia zu bringen. — Die Sätularıfation der Mönche 
bat bier bereits einige Bortfchritte gemacht; vom 10. Nov, 
bis zum ». Dez. follen 42 Kloftergeiftliche fih beim Kefe 
politico gemeldet haben, um fafrrlarifirt zu werden. 
Madrid, den 11. Mov, Der Herzog von Infanr 
tado und Die Generale Baſſecourt und St. Marc haben 
Befehl erhalten, Madrid und die Provinz zu verlaſſen; 
man ſchreibt dieſe Verbannung antitonftitutionellen Aeu— 
ßerungen zu, welche dieſe Herren ſich erlaubt hätten. — 
Es wird neuerdings wieder von der Zuſemmenberuſung 
außerordentlicher Cortes gefprochen. Man will willen, 
das Madrider Kabinet habe beunrubigende Nadırichten 
über die Gefinnungen der verbündeten Kabinette hinfichte 
lih Spaniens erhalten; gleichwohl bemerkt man bei uns 
feine, Friegerifchen Rüftungen, fo fehr auch die öffentlidye 
Meinung für Annahme eines Vertheidigumasinftems ſich 
ausfpricht, aus welchem man Spaniens feiten Entſchluß, 
feine Rechte ‚und Breiheiten'zu vertheidigen, entnehmen 
könnte. 
Portugal. i £ 
Liffabon, dem 29. Nov. Die Regierungsjunta 
bat’ ein Eirfular ar die Provinzial» Autoritäten erlaſſen 
in Bezug auf die Wahlen zu den Cortes; fie bat dabei 
den wortlichen Inhalt der fpanifchen Konſtitutionsartikel 
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über die Wahlen zur Richtſchnur vorgefchrieben, nur mit 
einigen Abanderungen, worunter die erbeblicjfte Diefe if, 
daß auf 30,000 Seelen ein Deputirter gewählt wird, ro: 
egen in Spanien auf 70,000 einer Fomme. Uebrigend 
weröt folgende Selle, wie dringend Die Volltiehnng 
der Wahlen gemacht wird: Wiſſet, dag jetzt Feine Zeit 
ift, Fragen ah die oberjie Beherde zu richten über Die 
Ausfuhrung der gegebenen Infiruftionen; entſtehen Zwei⸗ 
fel, fo hebt fie nur felbft, indem ihr fluge Leute zu Rathe 
icht, wo es nöthig ſcheint, denn die Wahlen muͤſſen une 
edingt an dem angegebenen Tag beendigt fepn. 
Großbritannien 

London, den 15. Dez. Die englifchen Offisiere im 
portugiefiihen Dienfte haben bei der Yun feierlich dat⸗ 
mm angefucht, ihnen ihr künftiges Schickſal zu willen zu 
thun, ob fie bei der Armee verbleiben follen, oder nicht, 
und welche Entfhädigung man —— im Kalle ihrer Ver⸗ 
abjchiedung bewilligen werde. Die Junta hat geannvor« 
tet, daß diefer Begenftand nur von den Cortes entſchie⸗ 
den werden könnte, welche fich amb. Januar verfanmeln. 
— Nach den legten Briefen vom Kap findet Boyer große 
Schwierigkeiten in Ausführung feines Planes, im ehe— 
malıgen Rönigerich Haity Prafident zu werden. Die 
Einwohner find in zwei Partheien gerheilt; Einige wollen 
Chriſtophs Sohn auf den Thron fegen, Andere unter Paul 
Romaind Prafıdentihaft eine Republif errichten. — Un: 
ter den wunderlichen Eigenheiten des Königs Chriftoph 
zählt man vorzüglich die Errichtung eines berittenen Amas 
gonenregiments. Die Gemahlin Zr. fhwarzen Majejtät 
war die Frau Obrijtin, feine Töchter befleideren die Stel— 
Ien von Hauptieuten und Lieutenants. Jedes Frauenzum- 
mer von Stande war genöthigt, in ihrem ıb. Jahre in 
diefed Korps zu treten, und ſich auf eigene Koflen aus« 
urüften und beritten zu madhen. Da der Zäbel für die 
— zarten Handchen zu ſchwer befunden ward, ſo 
bewaffnete man fie mit kleinen Lanzen von fehr leichten 
Hohze. Eines der größten Vergnügen Er, ſchwarzen Mas 
jeftae war , diefed Regiment in vollem Galop manöuvri- 
ven zu zu laſſen. 

London, den 18. Des. Bon Troppan überbrachte 
am ı4. ein englifcher Kourier Depefchen von Lord Ste— 
wart umd Hrn. Gordon dem Lord Caſtlereagh, auf fei- 
nem Landfige North: Eray. Gleich nach dejjen Ankunft 
wurde der ofterreichifche Botichafter Fürſt Eſterhazy nach 
Nord: Eray eingeladen, und brachte einen ganzen Tag 
bei Lord Caſtlereagh zu. Auch der ruſſiſche Geſandte, 
Graf Pieven, erhielt einen Kourier von Troppau, und 
begab ſich ſofort nach Nord-Cray. — Es heiße nun, 
Lord Stewart werde in dem Geſandtſchaftspoſten zu Wien 
durch Hrn. Canniug erſetzt werden. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den ib. Dex. Heute erfchien bier folgen« 
des Edikt &. k. H. des Regenten des Reiche: »Meine 
geliebteften Völter! Mein fonigliher Vater ift bereits 
im Einverftändmiß mit dem Parlament zu dem Kongreß 
nach Laibach abgereist, wohin er von den alliirten Mad 
ten eingeladen wurde. Unſer gute König und Water 
ſcheute bei diefer Reife weder die raube Jahrözeit, noch 
berüdfichtigter fein hohes Alter und feine ſchwachliche Ger 
fundheit; fondern einzig und allein um das Wohl feiner 
Nation zu befördern, wie er dieß auch dem Parlament 
betbeuerte, unternahmer es, dieß Opfer zu bringen, An 
uns ift es jegt, vereint unfere Wuͤnſche zum Himmel für 
deffen Erhaltung zu ſchicken, damit er geilärft werde bei 
en edlen Unternehmen. Ic bleibe als Regent des 
Reichs in eurer Mitte, und werde alles thun, um diefen 
neuen Zug von Zutrauen, welchen die Nation und der 
König mir bezeugten, zu entfpreden, indem ich meine 
Sorgfalt und meine Bemühungen für eure Wohlfahrt 
verdoppeln, und mich jederzeit an die von und beſchworue 
Konftitution halten werde. Ich bin verſichert, daß ihr 
meine Stimme hören werdet. Diefes ift um fo mehr nös 
thig, weil ihr durch euer kluges, maͤßiges und fefles Bes 
tragen den Beweifen Kraft geben müßt, welde mein kö— 
miglicher Water bei dem Kongrefi zu Laibach zur Unter: 
füguug unferer National-Unabhängigfeit anbringen wird, 
wo durd) Thatfahen bewichen werden muß, daß jene 
Freiheit, welche der König aus Großmuth gefchenft bat, 


‚nicht Igefährlih iſt, fondern daß diefer geſellſchaftliche 


Vertrag vielmehr den Thron feiter gründet, indem er 
nun auf der Liebe feiner Völfer ruhet. Seyd aljo einig, 
eben fowohl, um die Rechte der Nation aufrecht zu erhal 
ten, als auch, um den konſtitutionellen Behörden zu ge 
horchen, indem ihr jeden Geiſt der Zwietracht von euch 


verbannt, der und nur fehwächen würde, Wir mülfen 
einen feften Körper bilden, der uns in den Rang der 
geachteiſten Nationen fegt. Neapel, den 15. Dez. 1820, 
(Unterz.) Franz, Regent ded Reichd.« 
Nachitens ſoll ein Kriegogericht niedergefeht werden, 
um über das Betragen des Generals Church bei dem Tu⸗ 
malt zu Palermo das Urtheil zu fällen. — Als der König 
widriger Winde wegen auf der Rhede von Vaſa vor Ans 
ter lag, hatte fich rıne von des Parlaments dort 
bin begeben, um Zr. Maj. nochmals die daufbaren Ent 
pfindungen des Parlaments darzubringen, und eine günftige 
Reife und eine baldige glückliche Zurudtunft zu wunfchen, 
— Der König antwortete ganz leutfelig und vergnügt: 
Ich danfe dem Parlament fehr für feihre Theilnahme an 
meiner Perſon umd für deſſen erneuerte Wünfche, nur bes 
dauere ich, daß ihr bei jo ſchlechtem Wetter bierher ge« 
fonımen ſeyd. Ich erwarte guten Wind, um meine Reife 
Eertenlenen, und hoffe einen Ausgang, wie wir ihn wün⸗ 


en, 
Neapel, den 18, Des. Heute Vormittag begaben 
ſich mitten durch die Reihen der aufgeſtellten Mational« 
arden und Linientruppen, und unter Artilleriefalven S. 
. H. der Prinz Regent nad dem National: Parlament, 
wo Höcjidiefelben in Begleitung der übrigen Prinzen 
und Prinzeſſinuen von zwei Deputationen an der Stiege 
empfangen wurden. In dem Saale angekommen, beſtie⸗ 
gen & #9. fogleih den Thron, wo zur Tinfen Seite 
der Bürft von Salerno Plap nahm. Die Gemahlin des 
Negenten mit Ihrer Bamilie beaabeh fich cuf die Tribune, 
dem Ihrone gegenuber. Die Miniſter und andere Chefs 
der Behorden nahmen ihre Plage hinter dem Throne ein. 
Hierauf hielt der Prafident eine Anrıde an S. F. H. den 
Prinz Regenten, worin er Hochſtdenſelben und Der Nation sur 
proviſoriſchen Ernennung der Regentſchaft Glück wünfcht, 
indem der em, feine Anhanglichkeit an die Konflitution 
und ferne Liebe zur Nation jo oft erprobt habe. Unter 
feiner feitung würde ſich die Nation der Achtung der übrie 
en Voller würdig und ihren Feinden furdtbar zeigen. — 
Der Prinz Regent antwortete: Er werde ald treuer Wäch» 
ter der Konjtitution Alles aufbietben, un den Ruhm und 
die Wohlfahrt der Nation zu befördern, Keine Intrigue 
oder Miptrauen folle Plap finden. Er werde im Ein« 
flang mit dem Parlament die Staatsmaſchine nad) den 
Formen der Kouſtition leiten. Das Parlament folle 
frei aber vermünftig feine Berathungen fortfegen und 
alle Staatöbehorden auf gerechtem Wege die gelellfchafte 
licye Ordnung und die Erleichterung der Wölfer zu bes 
zwecken fuchen. — Nach der Rede des Megenten ertönte 
der Zaal: Es lebe der König! es lebe der Prinz Regent! 
eö lebe die F. Familie, b 
Pabſthiche Staaten. 

Rom, den 23, Dez. Inder Nacht vom 21. d. reiste 
der Herzog von Galle, prov. Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten zu Neapel, bier durh, tm Se. Maj. 
den König in Toskana au erwarten. — Zu Ravenna wurde 
am 8. d. auf öffentlicher Straße und beim hellen Tage 
der Kommandant jenes Planes erfchoifen. Bis jest wei 
man weder den Thater diefes Mordes, noch Die Urfache 
dejfelben , indem ſich dieſer Mann durch fein Betragen 
die öffentliche Hochachtung erworben hatte. 

Großherzogthum Toskana. 

Livorno, den 20. Dez. Heute Vormittag kam das 
engliſche Linienſchiff Vengeur nebſt zwei Fregatten auf 
unſerer Rhede an, auf welchem ſich Se. Maj. der König 
beider Sizilien befanden. Sogleich begab ſich der Hafen⸗ 
Kapitän mit mehrern Sauitätsbeamten an Bord beſagter 
Schiffe. Diefen folgten der Gouverneur Spannocchi mit 
dem Moarinefommandanten, am Ge. Mar. zu befomplis 
mentiren. Gleich darauf jtie, der König mt feiner Ges 
mablin, der Herzogin von Floridia, in Begleitung des 
Gouverneurs, an’d Land, Während dieſent gaben die 
Kriegsſchiffe eine Generalfalve, und die Forts falntirten 
mit 101 Kanonenfchiiffen. Nun bejtiegen AI, MM. einen 
Magen des Gouverneurs, und verfügten fich nach dem 
k. k. Pallaſt, wo Hoͤchſtdieſelben von mehreren Kammer« 
herren, von alten Behörden und von dem Generalftab 
empfangen wurden. Die Truppen paradirten in den 
Strafen, durch welche der Zug gieng. Gleich darauf 
zeigte fich der Monarch dem Volke vom Balfon: 

Blorenz, den 22. Des. Als aeftern früh die Mache 
richt von der Landung des Königs beider Sizilien zu Li— 
vorno hier einlief, reiste unſer Sonverain unverzuglich 
in Begleitung des Oberſthofmeiſters, Fürſten Nofpigliofi, 
dahin ab, Der König wird nachſten Sonntag hier erwartet, 
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Hymne an das neue Jahr. 


Holde, rof'ge Tochter Kronos! 
Senkſt du dod aus deinen goldnen 
Ewig heitern Sternenfälen 

Auf die dunfle Falte Erde 

Deine leihten Schwingen nieder? 
Welche Gabe foll ich bringen, 
Göttin, deine Huld zu ehren? 
Seine Aehren, feine Blumen ; 
Aehre fchlummert noch und Blume, 
Deiner, —— harrend, 
Bis du, Lebensgluthen hauchend, 
Alle Keime ſegnend loſeſi. 

Drum was mag ich fromm dir fpenden? 
Kommt von euch doch jede Gabe; 
Unfer Theil ift: auf euch hoffen. 

Höre, Huldinn, und fen gnadigt 
Kir weg mit deinem warmen 
himmelsodem Froft und Nebel, 

Und auf Haine, Fluren, Saaten, 
Mojenbeete, Rebenbügel 

Ihaue reichen Segen nieder, 

Daß fih Blüthe, Achre, Traube 

Voll und fröhlich drang’ und treibe, 
Und der Prlüger feine Speicher 

Und der Winzer feine Eimer 
Jauchzend füllte. Lachle, Döttin! 
Lächle, winfe mir Erfüllung! 

Einen Strahl aus deinen Höhen 
Eenfe in die Bruft des Sehers 

Daß er hohe, heil'ge Wahrheit, 

Wie fie wohnt in euren Simmeln; 
Schaue, und auf Erden fünde, 

Weh' ibın aus den Sternenfphären 
Suße ferne Klänge nieder, 

Daß er freudetrunfen laufche, 

Und in andre Herzen glühend 

Eure Harmonien ſtröme. 

Echlinge, Göttin, Friedensbande, 
Groll verföhnend, um die Menſchen, 
Dai fie lirbend, tröftend, fchirmend 
Sich die Bruderhände reichen. 
Segne, fegu: meine Bitten, 

Du vermagſt's — der Sel'gen eine; 
Euer Winfen ift Vollbringung, 

Und des fhllen Dulders Thranen — 
Sammle fie zu Breudenperlen, 

Hold fein frommes Haupt ın Prönen, 
Und dem lebensmüden reife — 
Schließ' ihm auf die aoldnen Thore, 
Die in eure Sale fülreı; 

Sende Hebe ihm entgegen, 

Daß fie ihm den vollen Becher 

Ew’ger Jugend freundlich reiche, 

Eines fleh' ich noch, o Böttin ! 

Treue, liebefeel'ge Herzen — 

Laß fie nicht die Parze trennen. 

Sa, du lähelft mir Erfüllung ; - 
Preis und Danf dir, Himmelstochter! 
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Mittelit Verwendung des verdienftvollen N. Berti 
aus Nerona it aus der Druderei Ramazsini diefer Stadt 
der erite Band der im Manuffript hinterlaifenen Werfe 
des berühmten italienifhen Arztes Borſieri *) in lateini= 


— — 


*), Johann Baptiſt Borſieri gehört Tirol an. Er wurde am 
18. Hormuna 1725 auf dem feiner Familie angchörigen 
Zandgute zu Civezzano naͤchſt Trient geleren, Erin Vater 
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ſcher Sprache erfchienen. — Gedachter erfter Band ent: 
halt d.e wichtige Lehre des Pulsfchlages , welcher D. Berti 
eine B. ‘de ſammt einer Zueignung an den Herrn Hofe 
rath der oberjten Juftisftelle in Werona, Mazjettt, *®) 
auch in Igteinifcher Sprache, vorangehen lafıt. 

Der Verfaſſer theilt die Lehre der Pulfe in 5 Haupte 
flüde, beſchreibt darin genau und bindig die Pulfe, gebt 
ihre Geſchichte von Hyppokrates bis zu unfern Zeiten 
dur, und beurtheilet Fritifch die von Gallenus, Solar, 
Bordeu u. a. m. gebrauchke Eintheilungsart; er giebt fer- 
ner furz die Regeln an, nach denen die Pulfe erforfchet 
werden follen, ımd eigt, wie deren mannigfaltige Ber 
ſchaffenheit den denfenden Arzt zum Vorherfagen der Kris 
fen, Veränderungen der Krankheiten und deren Ablauf 
führen kann. 

Borfieri behandelt endlich die Pulfe gemifchter Na« 
fur, fo wie die organiſchen, d. i. wie durch fie die Krank⸗ 
beit und der leidende Theil unfers Körpers auegemittelt 
werden kann. — 

Es ware wünfhenswerth, daß jeder um das Wohl 
der Menfchheit bemübere Arzt fich die von Borſieri hinter: 
laſſenen Werke anſchaffen, und ſich derſelben zu feinem 
Leitfaden bedienen mödte, fo wie ſchon die bei Vebzeiten 
des Verfallers im Druck herausgegebenen Schriften alle 
gemein zirfuliren, (Gazetta di hiiluno, 1820, N, 336,) 
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Chronikder Stadt Innsbruck. 
(Bortfegung.) 

1525. Errichtung des 5jährigen Landlibells zu Gunften 
des Saunen hamDee ‚ in Gegenwart des Herzogs Ferdie 
nand, 

1534. Schredliche Feuersbrunſt in der Burg, 

1543. Eutitand zu Innsbruck die Peſt. 

1549. Stiftung der Hof: und Franzisfaner« Kirche durch 
Konig Ferdinand, j 

1552, mean Einfall durch Aurfürt Merig von 
Sachſen. 

562. Stiftung des Jeſuiten-Kollegiums der Dreiſaltig— 
feitö-Rirche und des erfien Gymnaſiums durch Kaiſer 
Ferdinand, ‚ 

1572, Wurde ein ſchreckliches Erdbeben verfpürt. 

1594. Ztiftung des erften Kapuziner - Alofters zu Innse 
bruck, und foinit in Deurfchland, durch Herzog Ferdinand. 

ıbob. Errichtung des Gymnaſiums durch den Deutfche 
meilter Errherzog Marimilian. 


‘1607. Errichtung des verfperrten Klofters und Regelhaus 


fes durch die Erzherzogin Anna, 


1613. Herrfchte die Peſt. Erbauung der Dreiheiligenfirche, 





Notiz. 

Die nen entftandene Saline in Würtembera, welche 
den Namen Rriedrichshall führt und zwei Ztunden von 
Heilbronn liegt, liefert jährlich gegen 20,000 Millionen 
Pfund Salz. 

bich Kranz; fein Großvater, Peter, diente als Hauptmann 
der Krone Spanien In dem birühmten ip mıfhen Succef⸗ 
fiond » Ariege. Jobann Baptiit Borfieri ftudierfe 
die Arzneifunde auf der berühmten Univerfität Bologna ; 
feine praftiihe Laufbahn begann cr in ber — Stadt 
Faenza, wo er — fich aus zeid nend — zum Medır6 prima- 
rio ernannt wurde. Dann, nad Padua zur Lehrkanzel der 
vraftiſchen Medizin, bharmacia und Materia medich be: 
rufen, blieb er lanae Rertor mar ifirus und Die Fierde 
dieier bosterühmten Univerfitit. Von J, M. der Koiſerin 
Maria Thereſia zum Ardiater des Erzherzeas Ferdinand 
ernannt (1778) beichloh er endlich fein thaͤtiges Leben in 
Mitland am ı1. Desember 1785, A. d. R. 
*welcher fo glüdlib war, dieſe Manuffripte zu entdeden, 
und felbe ber Wergefeubeit zu entreipen a .n 


Sierbei die Beilage ı, 





Verlegt von Eafimir Schumacher, — 


Beilage Nro. J. 


zum 


Kaiſerl. Koͤnigl. privilegirten Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





Montag, 1. Jaͤnner 1821. 





Gedraͤngte Ueberſicht 
der wichtigſten politiſchen Vorfälle des Jah— 
red 1820. Mit einem Anhange: A. Erbeb- 
lihe Entdelungen, Erfindungen und In— 
fitute für Wiffenfhaften, Künjte und Han- 
del. B. Todesfälle berühmter Gelehrten 
und Künftler, r 

Ein neues Jahr beginnt. — Mit dem Schluße des 
alten ſehzt der achtſame —— fi) an Fri Pult, und 
überrechnert Gewinn oder Verluft, der ihn. T# dem abge: 
wichenen Jahre zu Theil ward. — Auch für den auf: 
merffamen Weltbürger iſt es eine lehrreiche Beſchaͤftigung, 
bei dem legten Glockenſchlage des entſchwebenden Jahres 
in der politifchen großen Kaushaltung der Welt gleich 
fam eine ——* halten, um zu ſehen, ob die Kit: 
ma der Welt die Bilanz des Mentchemwohls für oder 
wider fich habe, 

Laßt und daher die MWeltbegebenheiten des Jahres 
ı8230 mit einem forfchenden Blick überfchauen; das Auge 
vom flammenden gährenden Süden auf den Falten ruhi— 
gen Norden wenden; den auffallenden Kontraft betrach- 
ten zwifchen dem anardhifchen Treiben und den demago- 
giihen Kraͤmpfen —— Nationen, und zwiſchen 
dem majeſtatiſchen, gleichförmigen und feſten Schritte 
weiſer und wohlthätiger Regierungen zum Glüde ihrer 
treuen Völker, und dabei all die Regenten fegnen, die 
lieber durch heilfame Inftitute zum Bejten ihrer Staaten, 
als dur impontrende, in das große politifche Weltrad 
eingreifende Thaten ſich bemerfbar machen, und mehr in 
den Herzen beglücter Unterthanen fid ein Denfmal der 
Liebe zu ftiften, als in den Annalen der Welt zu glänzen 
bedacht find. — 

Defterreid. 

Se. Majeftät der Kaifer, ſtets mit dem Wohl Sh> 
zer Untertbanen befchäftigt, reifen zu diefem Zwed im 
FSrübjahe nah Prag, wo Höcitiie von Ihren getreuen 
Böhmen auf das herzlichfte empfangen werden. Indeſſen 
hatte ſich inlingarn einllebungslager bei Peith zuſammenge⸗ 
jogen. Der Monarch, um dDajjelbe in Augenfchein zunehmen, 

egeben fich von Prag dahin, wofelbft Höchſtdieſelben am 7. 
Sept. eintreffen und mit außerordentlichem Enthufiasmus 
empfengen werden. Rei Belegenheit einer Audienz, wel 
che Se. Maj. am 14. Gept. mehreren Magnaten und De: 
putationen von ungarifchen Komitaten ertheilten, gerubten 
Sie huldreichfi au verfichern,, daß Allerhöchitdiefelben, nach 
wie vor liebreich und landesraͤterlich dieſem Königreiche zu⸗ 

etban, deſſen Verfaifung aufredt erhalten werden. — 
en gröfiten Enthufiasmus verbreitete die Anwejenheit 
©. Maj. durch gan; Ungarn. 

Durch Patent vom 2. März wird in Gemaͤßheit des 
ıB, Artifeld der Bundesakte die Vermoögensfreizügigleit in 
den zum deutfchen Bunde gehörigen Ländern eingeführt, 

Am 16. April verfammeln fid zu Innsbrnd in Folge 
KRonvofatoriumd vom 4. Jänner die vier Etände von Ti- 
rol zu dem großen Ausfhußfongrefle, welder von dem 
Landesgonverneur Herrn Grafen von Chotek mit einer 
Rede eröffnet wird. 

Am 6. Mai werden die Verhandlungen diefes Aus: 
fdußfongreifes mit einer Abfchiedsrede des Hertn Yans 
desgouverneurd wieder geſchloſſen. 

Am ı6. Mai wird zu Wien in der 31. Konferenz der Ber 
vollmächtigten der deutſchen Kabinette die Schlußakte von den 
Gefandten fämmtlicher Bundesregierungen unterzeidnet. 

Erzherzog Rainer, Vicefönig ded lombardiſch- vene: 
tianifchen Königreichs, vermählt ſich am 28. Mai zu Prag 
% mit der Prinzeffin Franziöfa von Savoyen »Carignan. 

Wiens gojähriger Erzbifchof Sigmund Anton Graf 
von Hohenwart flirbt inder Nacht vom 29. aufden3o, Juni, 

Die aus Rußland verbannten Väter der Geſellſchaft 
Sefu werden in Ballijien aufgenommen, und ihnen zu 
Lemberg und Tarnopol Kollegien und Noviziate eingeräumt. 

Die öfterreichifhe Fregatte Karoline fegelt am 10. 
Ceptember von Trieft nach Canton, um die Handelsverbin- 
dungen der öjterreichifchen Monarchie mit China zu erneuern. 


Der Landtag der niederöfterreichifchen Stände wird 
am 11. Oftober vom Landmarſchall Grafen von Dietrich- 
fein feierlich eröffnet, und ihm die allerhöchſten Poftulate 
für das fommende Finanzjahr eröffnet. 

Der deutſche Held, Fürſt Schwarzenberg, ſtirbt im 
Angefihte der Trophäen der großen Volkerſchlacht am 
15. Oftober zu Leipzig. 

Am 28, Dftober wird der Kongreß Oeſterreichs mät 
Rußland und Preußen von den Monarchen diefer Staa« 
ten perfönlich in Troppau eröffnet. 

Driie anbefohlene Priifung der Operationen des öfters. 
reichiſchen Tilgungsfondes gewährt das ruhmvolle und 
erfreuliche Hefaltet ‚ daß in dem Zeitraume vom ı, März 
1817 bis Ende Auguft 1620 von der gefammten Staatö« 
ſchuld 66 Mill. , 30,o3o fl. 25 1/4 fr. Kapital im Nennbe⸗ 
trage getilgt worden ſehen. 

Dat polytechniſche Snftitnt wird von Zeit zu Zeit mit 
den vorzügliditen Kunfiproduften aus allen Gegenden der 
Monarchie bereicyert, u 


Rußland und Polen. 


Der Kaifer von Rußland befiehlt auf einen Bericht 
des Miniſteriums ded Kultus und des öffentlichen Unter- 
richt vom 25. März die gänzliche Entfernung der Jefuis 
ten aus dem rufjifchen Reiche. 

Ein kaiſerl. Manifeſt vom 20. März trennt die Ehe des 
GroßfürftenKonftantinmit der Grofßfürftin Anna, gebornen 
Prinzeffin von Sacfen » Koburg ⸗ Saalfeld. 

Ein neuer Zolltarif erfcheint für die ruffifchen Provinzen. 

Der Groffürft Konftantin vermäplt fi im Mai mit 
der Gräfin Jeanette Gruczinsfa. 

Der Kaifer Alerander eröffnet am ı3. September 
ald König von Polen den- polnischen Reichstag mit einer 
Rede vom Throhe. 

Er fließt ihn mit einer Abſchiedsrede am 13, Oktober. 

Am ». Oktober lehnt fi dad Semenow’jche Garde: 
Regiment gegen feinen Oberften auf. 

In einen Tagsbefehl aus Troppau vom 2. Oftober 
befieblt der Kaifer die Auflofung diefes Regiments, und 
die NVertheilung der Uuteroffiziere und Gemeinen unter 
die übrigen Regimenter. 


Dänemarf, Schweden und Norwegen. 
Einzig mit der Aufnahme der National: Wohlfahrg 
befchäftiget, geben diefe Staaten feine weltgefhichtliden 
Reſultate. 
Preußen. 


Das Turnweſen wird in der ganzen preußiſchen Mo⸗ 
narchie aufgehoben. i 

Die altdeurfche Tracht wird durch Kabinetsordre vom 
9. März verboten. . . . 

Die Verhaltniſſe der ehemaligen unmittelbaren deut» 
ſchen Neichsftände in der preußifchen Monarchie werben 
durch Verordnung vom 3o. Mai definitiv feſtgeſetzt. 

Die Niederlande. 


Das abgeänderte, auf 59 Millionen herabgefepte 
Budget wird von der erften und zweiten Kammer ange ⸗ 
nommen, und vom Könige am 27. April ſanktionirt. 

Am 16. Oft. wird zu Brüffel die grundgefepliche Seffion 
der General · Staaten vom Könige mit einer Rede eröffnet, 


Deutfder Staatenbund. 


Der König von Würtemberg eröffnet am 15. Jänner 
zu Stuttgart die erfte Ständeverfammlung mit einer Rede, 
Der Landgraf von ——— flirbt am 20. Jaͤn⸗ 
ner. Ihm fuecedirt der Erbprinz Friedrich Jofeph Ludwig, 
In den Staaten Meflenburg-Schwerin und Meklen⸗ 
kurg-@trelig wird die Leibeigenfchaft und Gutsunterthär 
nigfeit durch Verordnung vom 17. Februar aufgehoben, 
Die naſſauiſchen Landftände verfammeln fid) an 20, 
Mär zu Wiesbaden, j 
er Grofiberzog von Heſſen begründet durch Edikt 
vom 18. März die neue Ianditändifche Verfaſſung. . 
Die Konferenzen über die Fatholifchen dentfhen Kir: 
den : Angelegenheiten beginnen wieder zu Frankfurt am 
a3, Maͤrj. 


Am 15, April vermaͤhlt fih der König 'von Würtem: 
berg mit der Prinzeffin Pauline, Tochter des Herjogs 
Ludwig von Würtemberg. 

Am 19. Mei wird zu Wien unter den Bevollmächtig» 
ten von Baier, Wärteınbetig, Baden, Heffen und Naſſait ein 
Bertrag über das Mauthwefen diefer Staaten — 


Die theologiſche Fakultat zu Münſter wird ſuſpendirt 


durch Kabinetsordre vom 6, April, b 

. Im Gärkentpum — — wird ein 
neues Refrutirungs⸗ Ge befannt gemacht, 

- Sand, Kotzebue's Mörder, wird zu Mannheim am 
20. Mai enthauptet. 

» -Den 26. Juni wird in Karlsruhe die badenſche Staͤn⸗ 
deverfammlung eröffnet. 

Die Beeidung der heifen-darmftädtifchen Landesitände 
findet nad) verfehtedenen Differenzen am 27. Juni ftatt. 
Der Großherjog eröffnet den Aft mit einer Rede vom 
Throne. Die-Sipungen beginnen, 


- Die Bürftin Pauline von Lippe-Detmold legt am 3,' 


Zuli die Regierung zu Gunften ihres volljahrigen Soh— 
ned Leopold nieder. 

"Der Herzog von Cambridge eröffnet mit einer Rede 
die — Staͤndeverſammlung. 

Die in Würzburg errichtete Turnanſtalt wird auf för 
niglichen Befehl eingeftellt und abgebrochen. 

24 Schweitz. 

2. Wegen des Abgabengeſetzes erheben ſich in einigen 
fchweigerifchen Gemeinden Unruhen, . die jedoch gürlich 
beigelegt werden. 

. I der Konferenz zu Langenthal werden die differi- 
renden Kantone mrteinander vereinigt; Luzern entjagt 
dein bifchöflichen Sige, der nach Solothurn verlegt wird. 

Am 3, Juli wird die eidgenofjifche Tagfagung in Lu⸗ 
jern eröffnet. 


.d Großbrittanniem 

Der Herzog von Kent, vierter Sohn des Könige, 
flirbt am a3, Janner, 

König Georg 111, ftirbt am 29. Jänner im Ba, Jahre 
feines Alterö, im 60. feiner Regierung, 

Der bisherige Prinz Negent befteigt unter dem Na: 
men Georg IV. den englifchen Thron. 

‚Er bejtätiget bei ſeinem Regierungsantritte Das bes 
flehende Minifterium. 

Ein neues Parlament wird einberufen. 

Thiſtlewoods abfcheulihes Komplott, die Minifter 
zu ermorden, wird entdedt, er nebit 8 Mitverfchwornen 
verhaftet, umd der Anflageprozeß gegen fie eingeleitet, 

In Irland nimmt die Zahl und Kühnheit der Bands 
männer zu. Es kommt zwifchen ihnen und den Truppen 
zu Gefechten. 

Die Radikalen fämpfen am 5. April bei Bonny in 
Schottland mit der Geomanrp und den Truppen, und 
werden in die Flucht getrieben, Auch zu Mancheſter ent ⸗ 
ſtehen Voltsunruben. 

Das neue Parlament verfammelt fih am 21. April, 

Thiſtlewood und die mit ihm ergriffenen Mitverfchwors 
nen werden am ı, Mai hingerichtet. 

Die Königin von England fommt am 6. Jumi zu 
London an. 

- Am nänlichen Tage Abends theilt der König dem 
Oberhauſe Befchwerde » Dofumente gegen die Aufführung 
der Königin mit. 

Das Oberhaus verwahrt diefe Briefichaften im grür 
nen Beutel, und verfügt deren Verweifung an eine ge 
heime Kommittee. 

Die Königin dringt im Unterhaufe durch eine Both— 
fhaft auf Publizitat der Unterfuchung. Die Entfheidung 
diefes Anbringens wird eines zu hoffenden Einverftänd- 
niſſes wegen auf 24 Stunden verfchoben. 

Die Königin zeige fich zu einem Vergleiche geneigt. 
Die Disfuffion wird daher abermal aufgefdhoben. 

„ „ Mad) ihrer Anfunft entjtehen einige Pobelsunruhen 
in London. 
Die Vergleichsverſuche zwiſchen der Königin und ih: 
rem Gemahl ſcheitern, und die dieffälligen Unterhand- 
lungen werden abgebrochen, 2 

Am 28, Juni tritt, ungeachtet der Proteilation der 
Königin, die geheime Kommittee zur Unterfuchung ihres 
Betragens zuſammen. 

Die Strafbill vom 5, Juli erflärt die Königin als 
fhuldig, als des Titels und der Nechte einer Königin 
von England verluftig, und ihre Ehe mit dem Könige 
für aufgelöst. Diefe Bil wird ihr am 6. Juli überreicht. 

‚. Sie proteftirt wider die Vorhaben; dennoch wird 
diefe Strafbill dreimal verlefen. 


Der öffentliche Prozeß gegen die Königin wird im 
Parlamente eingeleitet, 

Das —— beginnt. 

Das Oberhaus beſchließt am 6. Nov, eine abermalige 
—— Strafbill. 

ie Königin reicht da . November ei 

— nr ht dagegen am 7. November eine 
Anvermuthet wird die Strafbill am 10. November 
im Oberhaufe ohne Abftimmung von den Minijtern zurück⸗ 


genommen, 
Sranfreid. 

Der Herzog von Berry wird am 13. Februar zu Par 
ris von Louvel meuchelmörderifh verwundet, und ſtirbt 
am folgenden Tage. 

Das neue Senfurgefep wird angenommen und eins 

geführt. , 
Eine Petarde wird in der Nähe der Wohnung der 
Herzogin von Berry im der Macht vom 28. auf den ag. 
April losgebrannt. Die Thäter werden verhaftet; die 
großmüthige Herzogin befreit fie durch ihre Fürbitte von 
Der Todesitrafe. 

Am b. und. Juni entjtehen heftige Volfsgährungen 
in Paris, 

Die Ruhe wird indeß wieder hergeftellt. 

Die Sigung der Kammer für das Jahr 1819 wird 
durch Defret vom 22. Juli zwar als gefchloffen erflart ; 
fie wird jedoch nicht aufgelöst, inden die Regierung dieje 
Mafregel zurücd nimmt, 

Eine neuerliche bedeutende Verſchwörung wird im 
Paris am 19. Auguſt entdedt und glüdlich vereitelt. 

Marfchall Cefevre, Herzog von Danzig, firbt am 
14. September zu Paris, 65 7 alt, nachdem er ſich 
wenige Tage vor ſeinem Tode ſelbſt ſeine Grabſtätte neben 
Daffena ausgefucht hat. 

Die Herzogin von Berry wird am 29. September 
vom einem Prinzen entbunden. Gr erhält den Namen 
Heinrich Herzog von Bordeaux. j . 

Der Konig eröffnet die Sitzungen der Kammern 
mit einer Rede am ı9. Dezember, 

Portugal, 

Am 24. Auguſt bricht in Portugal und zwar zu⸗ 
erft zu Oporto, die Revolution aus. 

Ihr tritt das ganze land, mit Ausnahme der Haupt« 
Br — dem Sitze der portugieſiſchen Regent ⸗ 

t, bei. 

Juan VI, die Konſtitution, und alles, was die ein⸗ 
—— Cortes annehmen werden, wird ſchon vor⸗ 

aufig protlanurt. 

Su Liſſabon allein kömmt es zwiſchen den Soldaten‘ 
und den Einwohnern zum Gefechte. In allen andern Ger 
enden deö Meiches wird die Konftitution ohne Widerr 

and und Blutvergiefen angenommen. j 

Die Infurgenten erlaffen Proflamationen an die Nas 
tion und das Heer aru 24. Auguft, und theilen ihnen die 
Vorfchrift einer Eidesformel mit. F 

Die Regentfchaft von Portugal erläßt aus Liffabon am 
29. Aug. eine Proflamation, worin fie zur Treue gegen den 
König und Verwerfung derKonftitution die Nation auffor: 
dert. ’ 

Eine zweite Proflamation derfelben vom ı. Septem⸗ 
ber befchlieft jedoch zur Heritellung der öffentlihen Ruhe 
die Zufammenbsrufung der Cortes. | 

Die zu Oporto fich gebildete Regierungs- Junta err 
läßt eine Proflamation ähnlichen Inhalts an die Nation. 

Die Regentſchaft von Portugal beruft die Cortes 
auf den 15. November zuſammen. 

Diefe Regentfchaft zu Liſſabon wird am 15. Septem⸗ 
ber aufgelöst, und durch die Infurreftion non Liſſabon die 
bisherige Uneinigfeit beendet. An Diefem Tage ſchlagen fich 
Armee und Einwohner zu Liſſabon zur Junta von Oporte, 
Eine neue Regentichaft wird aufgeftellt. 

Diefe beruft die Corte auf den 6. Känner zufammen. 
Die Junten von Oporto und Liſſabon vereinigen ſich 
zu einer einzigen Junta von Oporto. 

Diefe zieht anı 1. Oftober in Lilfabon ein, und theilt 
ſich in a @eftionen: a) in die proviforifche Junta der 
oberjten Regierung; b) in die proviforifhe und für die 
Cortes vorbereitende Junta. 

Dem Marſchall Beresford wird die Erlaubniß ver— 
weigert, zu Liſſabon zu landen. 

Das Volk daſelbſt dringt durch Schreiben an den 
General Tereira vom ı1, Movember darauf, die Armee 
zu verfammeln, und die ſpaniſche Konftitution profla- 
miren zu laſſen, weil man fich über die anzunehmende 
Konjtitution bisher noch nicht vereinen konnte. 

Wefhluß folgt.) 
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Tirol und Vorarlberg, 
Mit jedem Jahre fieht man die Zahl der an den acht 
f. k. Gymnaſien in Tirol und Vorarlberg ftudierenden 
ZJünglinge ſich mehren ; dad Steigen derfelben fann man 
aus nachſtehender Ueberſicht, welche aus den am Ende 
der legtverjlojfenen 4 Schuljahre erfchienenen Verzeichnijfen 
sufammengefegt wurde, entnehmen. 


Fort: Zahl der Ötudierene 
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— bes Kreis den im Jahre 

Numer| Ipmnafiums 1817 1818 1819]1820 
1. } Snnebrud 320, 340, 378) 393 
2. 1 open ı80| ı69) 178) 188 
3 | Meran 165] ı86| 174] 190 
4 I Hall Unterinntpal] 144| 157) 165] zı0 
6. | Briren — —— ı22| 154 168) 184 
6. | Zrient rient. 94. 1857| 1971 246 
3 Roveredo al.Eonfin.] 77 98 97) 103 
» 1 Beldfich orarlberg 4 76) 90] ı20 
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Innsbrud,den a. Jan. Die Bewohner diefer 
Stadt haben mit jener Liebe, die fie ſiets belebt, wenn 
die leidende Menfhheit an ihr Her; fpricht, die kalte 
DSitte zeremoniceller Glüdswünfche wiederholt dadurch ges 
adelt, daß fie jelbe in eine Quelle des Segens für die 
Armuth verwandelten. Die Einladung zur Yojung von 
Entfhuldigungsfarten war auch im heurigen Jahre der 
Anlaf zu eier reichlichen Ernte im Gebiethe der Wohl: 
thätigfeit. — Der Ertrag diefer Karten flieg auf volle 
947 fl.; er überftieg daher jenen des vorigen Jahres um 
147 fl. — Indem die Kommiſſion den —— ine 
nigften Danf für eine fo großmuͤthige Unterftügun aude 
druct, fo gewährt ihr diefelbe zugleich Die voliſte Zuver⸗ 
ficht auf die fernere Mitwirfung der edlen Bewohner von 
Innsbruck, und die fiherfte Bürgfchaft für die Erreihung 
—* Zweckes — der Armen: Verſorgung und der Ab— 

ellun 





des Bettels. Der rege Eifer der wohlthätigen 


Bewohner dieſer Stadt wird dem Uebergange der im, 


Müfiggange lebenden Menfchenflaffe zur Zucht und Ord⸗ 
nung den Weg bähnen, und die Segenswünſche der ge 
retteten Nachfommenfchaft diefer Unglüdlihen wird der 
ſchonſte Lohn der Woplthätigfeit feyn. 

Die Kommiffion zur Regulierung des Armenweſens. 

Joh. Graf von Trapp ,- Präfes, 
Heinrich von Payr, Präfes. 

Innébruck, den 4. Jan, In der Nacht vom ı. 
auf den a. dieſes ift der k. k. Beldmarfchall + Lieutenant 
en von Koller, aus ag fommend, auf feiner 
Keife nach Italien hier durch paſſirt. 
>, Defterreid. 

. Bien, den 27. Des. Der Ctaatö-'und Konferenz⸗ 
Minifter , auch Minifter der auswärtigen Angelegenhei« 
ten Sr. f. k. apoftol, Majeftät, Fuürſt v. Metternid, 
ift diefe Macht yon Troppau hier eingetroffen. -— Der för 
nigl. — Staatskanzler Fürft v. Hardenberg, der 
konigl. franzöfifche Botfchafter Marquis v. Caraman, und 
der außerordentlihe Gefandte und bevollmächtigte Minis 
fier Sr. ruffifch - kaiſerl. Majeftät, Graf v. Golowfin, 
find gleichfalls von Troppau hier angelangt. Der för 
rigl. großbritannifche Botſchafiet Cord Stewart war bez 


reits vor einigen Tagen, auf die Nachricht von dem in 
feinem Hotel ausgebrochenen Brande, von Troppau hie 
«ber zurüdgefehrt. 

Wien, den 28, Dez II. MM. der Raifer und 
die Kaiferin find heute Mittagd im erwünſchteſten 
Wohlſeyn hier — und in der f. f. Hofburg ab« 
geftiegen. Die Abreife Sr. Majeftät unſers allergnde 
digften Kaiferd und Ihrer Majeftat der Kaiferin nach 
Laibach ift dem Vernehmen zufolge auf den =. Einftigen 
Monats feitgefegt. Der Staatd- und Konferenjminifter 
auch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. k. f, 
apoſtbl. Majeftät, Fürft von Metternich, werden die 
Reiſe nad) Laibach am Neujahrstage antreten. 

Wien, den 29. De. Der faiferl. ruſſiſche Staatd« 
—— Graf v. Neffelrode, der kaiſerl. ruſſiſche Ger 
andte und bevollmächtigte Minifter am königl. franzöſi— 
{hen Hofe, Generallientenant Graf Pozzo di Borgo, 
dann die Faiferl. ruſſiſchen Generäle und General: Adjus 
tanten Sr. Majeftät des Kaifers von Rußland, Grafen 
Ejernirfheff und Ozarowski find diefen Morgen 
von Troppau bier angelangt. 

Am 29. Dezember war zu Wien det Mittelpreis der 
Staatsfhuldverichreibungen zu 5 pCt. in C. M. 72 !/is; 
Darlehen vom Jahre ı820, für 100 Gulden C. M. 109 745 
Wiener-Stadt Banco:-Oblig. zu 2, pCt. in C. M, 321435 
Eonventionömüinze pCt. 250. 

Banf« Actien pr. Stüd 550 in C. M. 


* Trieft, den a8. Dez. Mach einem kurzen Kran 
fenlager farb dahier vorgeftern I. Fouche“, Herjog 
von Dtranto, berühmt unter Napoleons ‚Negierung als 
Polizeiminifter und fpäterhin al® General: Gouverneur 
von Illyrien. Heute Vormittags um 10 Uhr hatte fein 
Begraͤbniß flat. Kouche: war zu Manted am 29. Mat 
ı7b3 geboren und war beim Anfang der franzöfilhen Mes 
volution Advofat. 


Lombardifh-Veneziahifhes Königreich. 


Mailand, den 28. Dez. S. E. der Öraf Stra 
foldo, Präfident des f. f. Guberniums, und ©. €. der Graf 
Bubna, Gemral» Militärfommandant in der Lombarden, 
begaben ſich heute nach Mantua, um dort den König 
beider Sizilien zu befomplimentiren, welcher morgen jene 
Stadt auf feiner Reiſe nach Faibach paflieren foll. 

Mailand, den 29. Dez. Soeben verninmt man, 
daß der König beider Gizilien erſt am 31. d. in Mantuq 
eintreffen werde. 

Venedig, den 23. Dez. S. k. k. M. haben mit 
hoher Entfchliefung aus Troppan vom =B, Nov. die Wier 
derheritellung der Kongregation der Philippiiier zu Verona 
zu erlauben geruhet. 

Deutidhlandb 

Stuttgard, Sm der goften Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten am ıb, Dez. wurde durch den, ‚mit 
dem Portefeuille des Finanzminiſteriums proviſoriſch bes 
auftragten, Ctaatdrath v. Wedherliu der Kanımer das 
Budget auf die drei naͤchſten Finanzijahre (vom », Zuli 
ıB20 bis 30. Juni 11823) vorgelegt. Hieraus ergiebt 
fid) im Durchſchnitt auf ein Sahr Einnahmen: - g,460,107 fl. 
481% fr; Ausgaben 451,942 fl. 4, fr; Ueberſchuß 
8166 fl, AB fr. 7 

Sranfreid,,., er 

Paris, den 23, Dez. Cine Fönial. Orbonnang 

vom a1. d, ernennt Die H. H. Laine, Corbieres und Vil⸗ 


% 


ele zu Minifter » Staatöfefretären und Mitgliedern des 
Minifter: Rath. Eine andere vom gleihen Tag macht 
H. Eorbiered zum Präfidenten des Raths für den öffent« 
lichen Unterricht. Die beiden leptern legten bereits ges 
ftern ihren Eid im die Hände des Königs ab. Eine Fönigl. 
DOrdonnan; vom 20, d. befiehlt zu Paris, fürs ganze Kö- 
nigreih, eine Afademie der Heilkunde zu errichten. — 
Bei der —* Sitzung der Deputirtenkammer waren die 
Baͤnke re 
niſteriellen) alfobald von einer Menge Mitgliedern ber 
fegt, auf der linfen Seite und den Bänfen des linken 
Eentrums (der Konftitutionellen) hingegen zäblte man 
auf erfterer nur Wenige auf leptern gar feine Mitglieder. 
Die Verhandlungen der drei erften Sipungen find von 
feinem Intereſſe. In der eriten wurden die Bürcaur 
durch das Loos gebildet, und in der zweiten und dritten 
die Gültigkeit der Wahlen beurfundet. — De Pradt bat, 
wie zu erwarten war, bereits ein Werf über den Trop- 
auer Kongreß herausgegeben. — Ein Verter des Mör- 
ers Louvel, der den gleichen Namen trägt, und in ei: 
nem Dragonerregiment zu m. diente, wollte einen 
Trompeter des nämlichen Aorps zu einem Verbrechen 
verleiten ; als dieſer aber den ihm gemachten Antrag mit 
Abſcheu verwarf, tödtete ihn Louvel mit mehreren Mef: 
ferftihen. — Vorgeitern iit bier ein Menfh zur Strafe 
gejogen worden, der auf befondere Art Hunde flahl. Er 
ab denfelben nämlich geröftete oder gebratene Pferdes 
eber zu reifen, wodurch diefe Thiere die Erinnerung an ih» 
ren Herren verlieren, er leicht jedem Fremden folgen follen. 
aniem 
Madrid, den 15" Den. Die portugiefifche Regie 
rung bat unferm Geichaftöträger zu Lilfabon den Kapitän 
Rodriguez, gewelenen Chef des Generaljtabs deö Gen. 
Eampana, der bei dem Geinetel zu Cadir am 10. Marz 
eine fo große Rolle fprelte, ausgeliefert. Man wird ihn 
nah Cadir transportiren, um dort gerichtet zu werden. 
— Nah Berihten aus Cadir it das gelbe Fieber dort 
gänzlic verfhwunden; aber in dem unglüdlichen Xeres 
richtet ed, troß der eingetretenen Witterung; fortwäh 
rend Verheerungen an. — Unjre Beamten und Richter 
erhalten jept ihren Gehalt großentheils in Wechſel auf 
ein hiefiged Haus, das hier die Geſchäfte der Parifer 
Banfiers, welche das fpanifche Anlehn übernommen har 
ben, führt. Unglüdliher Weiſe büßen fie aber an dies 
fen Wechſeln wenigitens 10 Prozent ein. — Man ſpricht 
neuerdings wieder davon, daß einige Perfonen von dem 


Umgebungen des Königs von Madrid entfernt werden‘ 


folten, d. h. Militärperfonen follen verfept, die Dom: 
herrn eingeladen werden, fih an ihre Kirchen zu begeben. 
Großbritannien 

London, den 20, Dei. Das Gerucht von Hr. 
Cannings Austritt aus dem Minifterium, wozu er als 
Präfident des Board of Eomrrol ( Minifter fir die oſtin⸗ 
biſchen Angelegenheiten ) gehörte, bat ſich endlich erwahrt. 
Hr. Peel, Staatsfefretär in Ireland, wird vermuthlich 
dafür ind Minifterium treten. Hrn. Cannings Austritt 


(fagt eine biefige Zeitung) ſey bei deifen großen Kennte: 


mifen und Talenten allerdings ein fühlbarer Verluft aber 
bei der Art, in der er fih einmal zu Guniten der Konis 
in ausgefprochen , fey nicht abzufehn, wie er mit Ehre 
fir ſich, und mit Nugen für feine Kollegen, im Miniftes 
rium hätte bleiben Pönnen. Lebrigens würde die Oppo- 
fitiom ſich höchlich irren, wenn fie fich fchmeichelte „ Dielen 
großen Redner fünftig in ihren Neihen zu zählen ; er vers 
abfcheue ihre Grundfäge und fen mit den Ebrigen Minie 
ftern mur in Einem Punfte (wegen der Königin) vers 
ſchiedener Meinung. — Nah Berichten aus Madrid 
vorm 4. Dez. foll endlich beſtimmt die Natififation des 
Traktats wegen Abtretung der Floridas nad) Nordanter 
rifa abgegangen ſeyn. In der Eröffuungsbotfchaft des 
en an den Kongreß wırd deren nur als wahr: 
cheinlih erwähnt. — Der gegempärtige Beſtand der 
oftindifchen Handelögefellfchaft in England, welde ihre 
Dperationen vor 200 Jahren mit 72900 Pf. St. in Aftıen 
von 50 Pf. anfieng, iſt, nach offiziellen Dorumenten, 
folgender: Der Handeld: Fond der Kompagnie in Waa— 
ren» Magazinen, Schiffen und Werften, it geichäst auf 
21 Mill. Pf.; ihe Territorial: Befig in Oftindien-ift nicht 
minder als 38000 engliihe Quadratmeilen ; die Bevoͤl⸗ 
kerung, über welche fie herrſcht, it do Millionen, von 
welcher fie eine jährlihe Staats: Revenie von ı7 Mill. 
Pf. zieht; ihre militärische Macht befteht aus nit wer 
niger ald 150000 Mann, wovon 118 Bataillone Infans 
terie und ib Regimenter Kavallerie eingeborner Truppen, 


t8 (der Ultras) und im der Mitte (der Miz - 


und nur 3 Kegimenter Infanterie und 6 Bataillone Ars 
tillerie- Europäer find. Abgeſehen von diefem Militar- 
Etat, bat die Kompagnie in Indien ein anſehnliches Ci: 
vil» Etablijfement, Gouverneure, Richter, Gefandte an 
den indifchen Höfen, Finanz⸗ und andere Beamte ohne 
Zahl. Diefed ungeheure und beifpiellofe Handelsgebäude 
fteht unter der unmittelbaren Leitung von 24 in London 
anfaßigen Kaufleuten, welche durch ein Beſitzthum von 
2000 Pf. in Aktien der Kompagnie wahlfähig werden. 
Die Wähler müffen 1000 Pf. in Aftien der — 
befigen, find aber alsdann weder durch Geſchlecht / noch 
dadurch, daf fie Ausländer find, von der Stimmfähig- 
feit ausgefchloifen. In der Regel iſt die Zahl diefer Wühe 
ler 2000. Das Direktorium felbft fteht unter einem eis 
gens dazu ernannten, aus Kabinetts-Miniſtern beftehens 
den, fontrollirenden Eonfeil, und hat vont Parlamente, 
von dem die Kompagnie ihre Privilegien erhielt, Geſetze 
zu empfangen, 

achrichten aus St. Domingo zufolge fol General 
Boyer folgende Proflamation erlaſſen haben: 

roflamationandasPVolf und das Heer 
bed Norden. Johann Peter Bopyer, Präfident von- 
Haiti. "Bürger! Soldaten! Der ſchreckliche Despotis: 
mus, unter welchem ihr vierzehn Jahre lang geſchmachtet 
habt, naͤhert fi feinem Ende, Was hätte ed euch ger 
frommt , die Branzofen befämpft, unfere Nationalunab- 
bangigfeit erobert zu haben, wenn nicht eine weile Ver— 
waltung und eine reprafentative Regierung dem gegen- 
wärtigen und fünftigen Gefchlechte den Gegen der Tirce 
und der Sleichbeit der bürgerlichen Rechte, mit einem 
Worte den wiedergebohrnen Haitiern eine lange Eriitenz 
verbürgten? Dies war der Zwed der Anftrengungen der 
Stellvertreter und des Volfs, während General Chri« 
ſtoph nur feiner Ehrfucht und feinen Feidenfchaften frohnte, 
Bürger, Soldaten, ich wage ed nicht, euch alle Die 
Grauel zu fhildern, womit der Norden bejledt iſt; ich 
will euch nur jene unbejtreitbare Wahrheit in Erinnerung 
bringen: Wenn die Tugend das Laſter befämpft, fo iſ 
der Sieg der Tugend nicht zweifelhaft. Dies iſt der Wille 
des Allmachtigen. (Hier ſpricht er von der Nothwendig⸗ 
feit, in dem Norden von Haiti die republifanifche Vers. 


faſſung wieder einzuführen.) Wewohner des Norden, 


Soldaten aller Reiben, die Haitier inüſſen in Zukunft 
vereinigt ſeyn; laßt und dem Höchiten danten, laßt und 
das Vergangene vergeffen, und wenn wir uns je daran 
erinnern, fo fey es nir, um dem Unglücke Troft zu brins 
gen, Die Republif will feine blutige Erorberungen ; fie 
wünfdt nur die Herzen zu gewinnen. »Es lebe Die Re- 
ublif von Haid! Es lebe die Unabhängigkeit! Es lebe 
Ereißeie und Sleichheit!« Gegeben im National: Pallaite 
ju ©t. Marf am 16. Oft. ı820und im ızten Jähre unfer 
rer Unabhängigfeit.« 

Briefe aus Cap Henri vom ı5. Oft. melden, daß 
die Anführer des Heeres befchloifen haben, die Republik 
auf den Fuß wieder berzuftellen, wie fie gu Zeiten Touſ⸗ 
faint » Louverture's beftand. Chriſtoph hinterlaft in fei« 
nem Schabe (der ſich noch unangetaſtet in der Eitadelle bes 
findet ) die Summe von 46 Millionen Dolars (230 Mile 
lionen Kranfen ); ein Theil fol num zur Auszahlung des 
rüdjtändigen Soldes der Truppen verwendet werben, 


Rußland. 


Beſchluß des k. Tagsbefehls hinſichtlich des ſtatt gebab⸗ 
ten Vorfalls im Semenow ſchen Leib» Garde - Regiment. 
Die Heiligkeit der Geſetze, die Ehre des ruſſiſchen Heeres 
erheifchen, daß der gegenwärtige Beſtand des Regiments, 
der ſich eines fo ss und eigenmächtigen Betragens 
fhuldig gemacht bat, aufgelöst werde. Mit unerfchüt: 
terlicher Entichlojfenbeit, aber mit berzlicher Betrübniß, 
und ohne von dem Gefühle perfönlicher Zuneigung für 
meine Waffengefährten mid zurüdhalten zu laifen, bes 
fehle ih daher, in Erfüllung der auf mir rubenden uns 
erläßlihen Pflicht, daf alle Umteroffiiere und Gemeine 
der Semenowfchen Garde unter Die verfchiedenen Regi— 
menter der Armee vertheilt werden follen, damit fie voll 
Reue über ei Verbrechen darnach— trachten mögen, Dad» 
felbe in Zufunft durch ihren Eifer für den Dienft wieder 
gut zu machen. Die Strafbariten unter ihnen, Die den 
Usbrigen das verderbliche Beifpiel gaben, find bereits 
dem &riegögerichte übergeben, um ihre verdiente Strafe 
nach der. ganzen Strenge der Gefege zu empfangen, Die 
Staabs » und Oberoffiziere dieſes Regiments, die an feir 
nem Ungehorfam feinesweged Theil nahmen, und eifrigr 
aber umfonft verfuchten, die gefiörte Ruhe wieder herzu⸗ 


ftellen, bewiefen dadurch, daß fie die gehörige Weile, 
den Soldaten zu behandeln und fich von ihm Gehorfam 
zu verfchaffen, nicht verjtanden —— Indem ich jedoch 
jenes Beſtreben berüdfichtige, befehle. Ich, fie mit Beis 
behaltung der den arde:- Offizieren zuſtehenden Vorrechte 
zu den Linien» Regimentern zu verfepen. Der Kommanz 
deur des Regimentes, Oberft Schwarh, wird vor ein 
Kriegsgericht geitellt, weil er nicht verftanden hat, durch 
fein Betragen das Regiment in dem ſchuldigen Gehorfam 
zu erhalten, Zur unverzüglihen Ergänzung des Geme: 
nowſchen Feib-Garde-Regiment3 werden in einem befon- 
dern Befehle Grenadier- Kompagnien bezeichnet werden, 
Zroppau, den 2. Nov. 1820. (gej.) Alerander. 

Zu Petersburg it aus Kjachta Nachricht von dem 
Tode des Kaiferd von zen ——— eingegangen. 

ürkei. 

Mach Briefen aus Corfu ſollen die zwei Forts und 
die alte Feſtung, welche Ali Paſcha noch inne hatte, durch 
die Zamiden und durch eine fleine Zahl Griechen, welche 
jur Belagerung zurückgeblieben waren, genommen wore 
den ſeyn. — Yaut Briefen aus Morea ſoll Veli Palce 
mit feinen zwei Söhnen -und feinen Frauen zu Corone 
enthauptet worden ſeyn. Wenn diefe Nadricht fich bes 
ftatigen ſollte, fo dürften auch die zwei Brüder des Veli, 
trotz des ihnen gegebenen Wortes, ein gleiches Schickſal 
haben, Bekanntlich hat Ali Pafcha, der jeßt 79 Jahre 
alt ift, drei Zöhne, die ebenfalld wieder Kinder haben, 

Den neueflen Nachrichten aus Konftantinopel 
vom 25, Nov, zufolge, wurde im diefer. Hauptftadt des 
osmaniſchen Reiches fortwährend das jtrengite Stillſchwei⸗ 


gen über den Krieg mit Depedelenli Ali Paſcha 


von Janina beobachtet. Die vorgerückte Jahreszeit 
und die häufigen Regengüffe find den Operationen der 
großberrlihen Truppen, welche‘ das Schloß von Janina 

elagern, Feineöwegs günftig. Der Großherr, entrüjtet 
über den fo lange verjögerten Ausgang dieſes allerdings 
ungleichen Kampfes, hat ein ın den ſtrengſten Ausdrücen 
abgefaßtes Chatti « fcherif an den zum Statthalter von 
Sanina ernannten Paſcho-Beg Jömail Paſcha erlaſſen, 
worin fein Betragen und die von ihm mit Leichtfinn ent⸗ 
worfenen Plane zu Unterwerfung des ehemaligen Beberr: 
fchers von Epirus fcharf getadelt werden. Zugleich wird 
ibm —— alles aufzubieten, und nichts unver⸗ 
fucht zu laſſen, um zum Ziele zu gelangen, und diefem 


fprechende Art ein Ende zu mahen. — Der in den Bai- 
rams⸗ Tagen zum Statthalter von Bruſſa ernannte Des 
rendeli Hallan Pafıha ijt der namenlofen and graufamen 
Bedrückungen wegen, die er fich in dieſer furzen Zeit er« 
laubte, abgefegt, und feiner Roßfchweife beraubt wor« 
den; fein Nachfolger it Ibrahim Paſcha, biöheriger 
Statthalter von Trabefunt, nebſt dem Sandſchak von 
Koria. — Die beiden Ariegsfchiffe, welche zwei von 
Ali Paſcha's Söhnen, Veli und Salih Palda, an 
die Dardanellen brachten, von wo felbe nad) Autabia, 
ihrem Verbannungsorte, abgegangen find, waren im 
afen von Konftantivopel eingelaufen. 
Königreich beider Sizilien. 
Neapel, den 19. Dez. In der Parlamentsfis 
— vom 15. fuhr man fort id mit der Anklage der 
inifter zu befchäftigen. Dieſer Gegenſtand führte zu 
fehr weitläufigen Debatten und die Stimmen vielen fehr 
verfhhieden aus. — S. M. haben auf den Vorfchlag des 
Parlamentd 24 taatöräthe ernannt, unter welden 
man den Erjbifchof von Moureale, Monfig. Balfano, 
und den Reldmarfchall » Lieutenant Wilhelm Pepe bemerkt. 
— In Abweienheit des Herzogs von Gallo übernimmt 
der Kommandeur Pignatelli das Portefeuille der aus: 
wärtigen Angelegenheiten. — Der franzöfifche Geichäftd« 
fräger fandte geflern einen Kourier nad Paris ab. — 
Don Palermo ift die Nationalfregatte Sirena nebſt eis 
ner Brigantine und Polafre mit Vinientruppen von vers 
fhiedenen Negimentern hier eingelaufen. Sowohl in Pas 
Iermo als auf der ganzen Infel war die Ruhe vollig wic« 
der bergeftellt. Die Bewohner der Gränzörter waren zwar 
noch von herumziehenden Landſtreichern beunruhigt wors 
den, hatten aber endlih zu den Den gegriffen und 
eine große Zahl diefes Gefindels eingefangen. 
eapel, den 21, Dez. Unſer außerordentlicher 
Gefandter in London, Graf Lubolf, hatte am 22. Nov, 
die Ehre von dem Minifter des Aeußern dem König von 
England vorgeftellt zu werden, wo er das Schreiben uns 
rd Monarchen überreichte, welches dem großbritannis 
chen Hofe unfere politifche Veränderung anzeigt, — Der 


ame auf eine der Würde der osmanifchen Waffen ent«, 


{ 


öflerr. Konful zu Malta hat ein Edift publisirem Taffen , 
vermög welchem feinem Schiffe feiner Nation ein Paf 
nah dem Königreih Meapel ertheilt wird. Ein öflerr, 
Fahrzeug mußte deshalb Eins Ladung einem engliſchen 
Schiffe überlajjen. 
Großherzogthum Toſstana. 
Slorenz, den 25. Des. Vorgeſtern Abends vers 
kündeten 101 Kanonenſchüſſe die Anfunft des Königs beis 
der Sizilien in diefer Hauptſtadt. Der König befand 
ſich mit unferm Großherzog in einem Wagen und flieg in 
dem Pallaſt Pitti ab, wo Höcitderfelbe von der ganzen 
k. Bamilie, von den ſächſiſchen Herrfchaften und von al- 
len Hofhargen empfangen wurde. An den datauf fols 
enden Tagen wurden Er. Maj. die Staatsminiſter, die 
—— das diplomatiſche Korps und mehrere andere 
vornehme Perſonen vorgeſtellt. Der Koͤnig war geſinnt, 
morgen ſeine Reiſe fortzuſetzen, allein wie man vernimmt, 
iſt dieſelbe noch um einige Tage verſchoben. Im Gefolge 
des Königs befinden ſich: der Geſellſchaftskavalier, Fürſt 
Miſſemi; der Staaröfefretär des fonigl. Hauſes, Mars 
quis Ruffo; der Kabinetsjefretäar, Marfchall Friuli; der 
erfie Beamte bei dem Staatsſekretariat des fönigl. Haus 
ſes, Pignattori, und der Beamte des Kabinetöfefrera- 
riatd, Caprioli, Der jweite Gefellihaftsfavalier, Mar: 
quis v. Valle, war zu Livorno bei der Herzogin von Flo— 
ridia, Gemahlin ©. M, des Königs, zurudgeblieben, 
welche nächftens hier erwartet wird, wo der Pallaft Cro⸗ 
setta zu ihrer Aufnahme in Bereitichaft gefept iſt. Ge— 
ftern fam der Minijter der auswärtigen Angelegenheiten, 
ern von Gallo, über Rom hier an. Gr bar feinen 
efreiär, Hrn. Biandi, bei ſich. 
tivorno, den 23, Dez. Die Kriegöfchiffe, wel: 
che den König beider Sizilien hierher gebracht haben, 
en fhon wieder nach ihren Stationen zuruͤckgekehrt. 
ie franzöfifche Korvette Fleur de Lys ift mit dem Reite 
ber fönigl. Equipagen auch fchon in unferm Hafen einge» 
laufen. Dieje wurden fogleich dem Könige nachgeſandt. 
— Miszellen. 
Sillian, den as. Dez. Menſchenfreunde biethen 
ſich auch unbefannt, durch die Sympathie der Seelen, 
jtetö und überall die Hand, So hat das Beilpiel der 
Stadt Innsbrud, flatt oft laſtiger Gluͤckwün— 
ſchungsbeſuche, der feufzenden Armuth eine Stüge zu reir 
chen, an der fie frohern Blides einer getroftern Zufunft 
entgegenfehen fann, auch fhon auf dem Lande NMachabr 
mung gefunden. Weberjeugt von der Wahrheit, daß die 
Geſinnungen ächter Freundſchaft und ine Verehrung 
durch files Thun fich zu bewähren fuchen, und die ab« 
genügten Olüdwünfhungsformeln fcheuen, welche auch 
dem Nichtfreunde beuchelnd von der Lippe fließen, hat 
8 dahier ein Verein gebildet, welcher alle derlei Ber 
uche ſich gegenſeitig verbethen hat. Dafür hat dieſer Ver⸗ 
ein freiwillige Gaben geſpendet, welche die Geiſtlichkeit 
am Neujahrotage den Orts-Hausarmen reichen wird; 
fo konnen denn auch dieſe ausrufen: »Auch und iſt ein 
glückſelig neues Jahr geworden! — 


Einige Bemerkungenüber den Seidenhandel 


„Es läßt ſich gar nicht berechnen, wie viele Geſchaͤfte 
in ber Leipziger Michaelis » Meile vorigen Jahrs an 
Seidenwaaren gemacht wurden. Mad) einer fehr mäßis 
gen Scäpung famen an 6000 Centner Seidenwaaren 
in den Derfauf, Man rechne den Eentner auch nur zu 
1200 Thalern, wie groß wird die Summe! Der Ges 
ſchmack in dem nenejten Modeftoff iſt theils fehr bunt, 
und im Epiel aller Negenbogenfarben fehillernd, wovon 
man auch von Wien aus tebr fchöne Mufter erblickte, und 
wohin aud die jet fo beliebten Eg ptiennes gehören, 
theils in gefreppten Faden die Acht Slnefifhen Seiden ⸗ 
waaren nachahmend. Dort iſt es freilich die Seide ſeibſt, 
die dieſes Mujter begünftigt, von wo auß die jetzt fo hätt 


fig getragenen Fleinen gelben Halstücher, die Feine euro«- 


paifhe Babrif fo nachzuahmen verfteht, uns überzeugen 
fönnen. Es verjteht ſich, daß die Geburt des Herzogs 
von Bordeaur nicht unbenüpt blieb, Die neuefle Mode 
der Herrnhuͤte, die jept fait in der Kopfform den höch« 
ften Tſchakos gleich fommen, hat von den Cortes in Spas 
nien ihren Namen erhalten, und fo die Morillos und 
Bolivars verdrängt. Cine Handlung, die bloß Wiener 
Shawls von vorzüglicer Beinheit und Rarbengüte 
verfaufte, trat mit den beiten franzöfifchen Fabrikatio— 
nen der Art in einen fiegreihen Wettfampf. Natürlich 
hatte dieß aud auf die Wollpreife und den Wollabjag 
mannigfaltigen Einfluß, 
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Defonomie 


Gedanken über Weinkultur und Verarbeitung 
in Zirol, 


, Dem belffebenden Auge und tiefgründenden Sinne 
eined Herren Sieber verdanfen wir fchon manchen fchönen 
und für unfer Vaterland interejlanten Auffas in diefen 
Blättern; — vorzüglich gelungen it ihm jene Darftellung 
über den Weinbau; — jedoch fcheinen ihm bei feinen 
weitumfailenden Anfichten manche lofale Verhältniffe un: 
gekannt oder unbemerkt geblieben zu feyn, welche blos 
nur dem Einheimifchen näher erwagbar und bejtimmter 
darftelbar ſeyn dürften; mur in einigen bingelegten Punks 
ten je es mir erlaubt, erläuternde Winfe (vorzüglich, 
da dieſe Blätter auch ım Auslande gelefen werden, wo 
nicht Jeder alles, nur dem Inländer bemerfbare, ſchon 
voransgefent in Kunde hat) darzulegen. 

Daß Tirol ein rechtes Weinland fen (verfteht 
fih in ſeinem füdlichern Theile), wird in der trefflichen 
Geographie des Weines, einem Aufſatz des Gothaer 
Taſchenbuchs von 1818, nicht ohne Grund behauptet; 
darunter aber verjtche man nicht, als wäre ed das rechte 
Weinland, wo viele gewählte Sorten (wie es in Grant- 
reich als Handels: und Induftriezweig betrieben wird) 
nach gewiflen Orundfägen angelegt oder gepflegt werden; 
— noch minder, wo durch Fünjtliche Manipulation, 
oder öfters Verpfuihung, fogenannte Baftarde von Ma: 
deras Malaga - Zuper: ıc. Weine fabrifmäfig eratvungen 
werden; — oder wo nur eine vorzügliche Zorte bis 
fonders gut gain; — fondern ein Weinland, wo jene 
dreifache praftifche Abjtufung von Tifchwein, Kraft« 
wein amd lederwein von der Natur, Klima und Bor 
den begünjtiget, jeder in feiner Lage von ſich felbft, dei. 
nur bei der allergewöhnlichjten Pflege wächst und ges 
deihet. 

Unſer Laͤndchen hat ſich freilich von jeher mit feinen 
Weinerzeugniſſen um den Verkehr und den Handel in das 
Ausland wenig befümmert; — was jedes Jahr briugt, 
wird gewöhnlich im nämlichen Jahre, wenigft %. im 
Lande felbft verzehrt; — zwar von dem nahe gelegenen 
Baiern, Schwaben und Salzburg wurde fdhon 
(einjt mehr, als jept) Tirolerwein geholet ( obfchon jene 
Weinforte, die in den Hauptftädten obgemeldter Provins 
jen Tirolerwein genannt wird, mehr ein Gemifc von 
widerlich füß ſchmeckenden Weinen zu feyn fcheinet). Es kam 
wohlauc in den Jahren, wo noch auswärtige Stifte und 
Klöfter befagter Länder Weingüter im Etſchlande befaßen, 
ächter Tirolerwein auf die Tafeln der Prälaten (foge: 
nannter Spezialwein oder Schlußtrunf am Ende der Zar 
fet.) — Was die fogenannten Weinhändler der obir 
aen Zänder betrifft, fo ftunden felbe immer mehr mit foldyen 
MWeinverfäufern unfers Landes im Verkehr, die nicht 
alled eigene Erjeugniß verwenden, fondern von minder 
hemittelten Weinbauern die fogenannte Praflet (das 
Gemenge von Traubenmoſt / Tammt Stengeln und Huͤl⸗ 
fen) erfaufen, dann gewöhnlich ohne geflil entliche Sor⸗ 
tierung Praßlet von verſchiedenen Sorten aus verfcyie: 
denen Lagen untereinander feltern und miteinander ver- 
gähren lalfen, gewöhnlich um Weihnachten abziehen, in 
die Faſſer verfchlagen, und dem abholenden Fuhrmanne 
aufladen. . BYE } , 

Diefes it einmal die gewöhnlichite Manipulation; 
denn es giebt fchon manchen dDenfenden Weinbauer, 
der noch etwas weiter geht (abgerechnet das fogenannte 
Einfchlag geben, färben ıc.), fo werden wohl auch ge 
Härter Weinmoft in gur verfpundete feite Blafchen abge: 
zogen, verpicht, und als eine Art Champagner, befons 
im Sommer, getrunken; fogenannte Lagreiner; 
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allein von diefen Künfteleien ift hier nicht die Rede, Nur 
jene Bearbeitung verdienet Anfmerffamfeit, wodurd obige 
— man halte mir den Ausdrud zu gute — praftifche 
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Verfhiedenheit der Weine (Tifchwein, Araftwein 

und Leckerwein), ohne durch Künfteleien ihre natürliche 

Eigenheiten zu verändern, behauptet wird. j 

Es ift fchon gefagt worden, daß der in Zirol ers 
zeugte Wein im Wachsjahre (von einem Herbſte zum ans 
dern gerechnet) verzehret wird; — und daher könnnt der 
erfte und natürlihite Grund, daß man im allgex 
meinen nur bei der in ganz Italien gebraäuchlichen Gabe 
rungsmethode blieb, da es bei den Spefulanten in. Das 
Ausland feine erträglige Prozente abwerfen mochte, um 
diefe Heine Zahl von Weinhandlern zu einer andern, als 
der laudesüblichen Manipulation ju vermögen, 

Zudem war und ift Zirol eine Gränzprovinzz; — 
Stalien erzeugt feinen Meinbedarf im Ueberflufe ; — 
Kärnthen bezieht ihn aus Steiermark und Ungarn; — 
die übrigen angranzenden Lander find fremde (nicht öfler« 
reichifche) Provinzen, mithin Zoll» und Mauth- Auslagen 
dem freien Verkehr entgegen; — wohin aljo, der Vor⸗ 
tath von mehreren Jahren? 

NihtimmeranderHauptfirafe gelegen, 
oder durch gut beftelite Bizinalwege berzufchaffen iſt der 
bin und wieder auf Bergen und in Xhalern erzielte Wein; 
ein Hinderniß mehr zum reichlichern Abfag ; — denn auch 
dieß überlegt der Weinfpefulant. e 
Dann auch das Entbehren der Bäffer (wo ein 
blos im fich felbit gährender Moft bis zur völligen Alara 
beit und Trinfbarfeit wenigſt 3 Jahre im Faſſe bleiben 
muß) hält manchen von der zwar in Defterreih und an« 
dern Provinzen langeher gebraͤuchlichen Methode ab; — ein 
öfomomifcher, obſchon nicht immer gemügender Grund; 
da nicht immer der Mangel oder die Theurung des Holz⸗ 
bedarfes durch die erzielte Verſchleißſumme ſich er gedeckt 
und entgolten wird. eſchluß folgt.) 


— 


Sonnenfinſterniß / 7. Sept. 1820. 
(Aus der Correspondence astrenomigue, geografique et ↄia · 
tistique par M. le Baron de Zach.) 

Herr Santini (Profeffor der Aftronomie an der Unis 
verfität zu Padua und Direktor der dortigen Sternwarte) 
theilte uns noch eine andere Beobachtung über diefe Soms 
nenfinfterniß (7. Sept. ı820) mit, welde zu Trient, 
einer zwar in den kirchlichen Annalen, ber dort gehaltes 
nen Kirchenverfammlung wegen, aber nicht in den aſtro⸗ 
nomiſchen berühmten Stadt. Diefe aftronomifhen Beob⸗ 
achtungen find die erſten und befannten, welde in diefer 
alten und anfehnlichen Stadt Zirold gemacht wurden, 
Herr Pinali, Profeilor der Mathematif (der Chemie 
und Naturgefichte) an dem k. k. Lyeeum zu Trient, ei⸗ 
ner der eifrigſten Liebhaber der Aftronomie war der Bes 
obachter. Ohne dazu geeignete Inftrumente zu befigen, 
(wie Herr Santini bemerkt), wußte er doch, diefen Abgang 
durch feine Neigung und durch feinen Eifer zu erfepen, 
und fo die geographifche Breite des Lyzeums mittelit ei⸗ 
nes von ihm felbit —— Gnomens zu beſtimmen. 
(Man ſehe B. v. un f. T. u. V. Nro. 56. J. 1820.) Derfelbe 
giebt den Anfang der Finſterniß in Trient anı U, Ind nnd. .dtz 
das Ende um 4 U., 17°, 50 in mittlerer Zeit, — Die 
Sonnenfinfterniß war zu Trient ringförmig. Herr Pi 
nali fonnte die innere Berührung des Windes wegen nicht 
beobachten, welcher fich eben Damals erhob, und feine Lu« 
nette bewegte. Er fonnte nur die zwei Reobachtungen 
machen, welche wir anführten, und von welchen er 

faubt, daß jene des Endes der Finflerniß Die zuverläße 
ichere fen. &ie könnte daher wohl dienen, um die noch 
äußerft unfichere geographifche Länge Trients zu beflimmen. 
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Sinngedidt 
Wie dem Tage die Nadıt, fo folgt der Freude die Trauer; 
Ohne Dunkel fein Licht, — * ei Schmerz fein 
enuß! 


Verlegt son Caſimir Schumacher, 


0 
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Montag 


Tirol, 

Schmwaß, den 3. Jan, Huch in unferer armen Se: 
meinde hat die Sitte, eine wohlthatige Gabe an die Stelle 
Falter Hoflichfeit zu fegen, den Nothleidenden heuer ein 
Neujahrögefchen? von 58 fl. ı2 fr., alfo faft noch einmal 
fo viel, ald ım vorigen Jahre gebracht. 


Innsbrud, den 8. Jan. Die meteorologifhen 
Beobachtungen wurden bier in dem jüngftverflojienen 
Jahre 1820 mit eben der Genauigkeit fortgefegt, wie die 
— — ſie gaben folgende Reſultate: 

a. Die mittlere Barometershöhe betrug 26 Zoll 31% 
inien. 

b Der mittlere Wärmegrad aus den vormittägigen 
Beobahtungen 3%, Grad, aus den nachmittägigen 
11%, nr, daher aus allen 7? Mcoo Grad nach Reaumur, 

Die Mittel aus den Barometeröhohen wurden nicht 

aus der größten und Pleinften beobachteten Höhe allein, 
fondern weit genauer aus allen täglich zweimal angeftelle 
ten Beobachtungen bejtimmt; fo wurde auch bei dem Aufr 
re des mittleren Wärmegrades für diefes Jahr ver: 
ahren. Man fuchte nämlich aus allen vormittägigen Be— 
obachtungen z. B. die Wärmegrade am Thermometer, 
die Summe der Grade eines Monats, und dividirte alle 
die Anzahl der Tage; der Quotient gab den mittleren vor— 
mittägigen Wärmegrad für das gewählte Monat. Die 
Summe endlich aller mitrleren vormittägigen Wärmegrade 
in den 12 Monaten wurde durch 12 dividirt, und fo ergab 
fih der mittlere vormittägige Wärmegrad des Jahres 
1820. So berechnete man auch den nachmittägigen, die 
Summe aus beiden legteren Nefultaten halbirt, gab den 
mittleren Wärmegrad des Jahres ı820. Die mit den 
Strichen bezeichneten Beobachtungen bedeuten die Grade 
unter dem Gefrierpunfte au einem Quedjilber : Ihermo- 
meter nach Reaumur, und muͤſſen, wie befannt, von der 
Summie der addirten Beobachtungen jedes Monats oder 
des ganzen Jahres abgezogen werden, Dad Zu: und 
Abnehmen der Wärme durdy alle Monate einzufehen, die: 
net folgendes Verzeihnif der mittleren Waͤrmegrade je: 
des Monats, fowohl Vor: als Nachmittag. Die nach 
dem Strichpunkte folgenden Ziffern bedeuten jedesmal 
die hundertiten Theile, 


|Monat. | Vorm. Nachm. | Monat. | Vorm. Nachm. | 
Janner. —5. 54 — 0. 3ıj3uli | 10. 68| 21. 63] 





Febr. — . 88 5, 55, Auguft 1. 66! 2a, 13 
IDarı, —o. 62 7. 4ofSeptem.| 7. 110 14. 98, 
(April 4. 731 14. SıfDftober.! 5. 48] a1, 05, 
Mai. 7. 89 17. 64]Novem. |—3. 48) 2. 84 
Juni. 7. 83) 16. gofDejem. — 5. 04.—o,. 54 


Mittel Vorm. 3. 28, Nachm. rı,. 15. | 


ce. Vergleichet man dem mittleren Wärmegrad diefes 
Jahres — 7°"? zum. Orad mit jenen der vorhergehenden 44 
Jahre, ß ergiebt ſich, daß das Jahr 1820 unter die fäl- 
teren gehöre, denn der mittlere Wärmegrad aus den vo» 
rigen 44 Jahren giebt 7, Grad für — 3 

d. Um den Unterſchied der Temperatur dieſes ver— 
floſſenen Jahres gegen jene der vorausgegangenen noch 
näher beurtheilen zu koͤnnen, füget man eine Verglei— 
hung nach den vier Jahreszeiten bei. Als Frühlings: 
Monate wurden: März, April, Mai; als Sommenmo— 
nate: Juni, Juli, Auguft; als Herbfimenate: Septem— 
ber, Dftober, November ; und endlich ald Wintermona- 
te: Dezember, Jänner und Februar angenommen. 
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Der Kaiſerlich Koͤniglich 
rn j 


— 





8. Jaͤnner 1821. 











Mittlerer 
Jahrszeit. 1620. Grad von 
— 44 Jahr. 
Fruͤhling. 8.59] 8. 16 
'Zonmer.| 25. 14] 14. 46 
Herbſt. 6. 3ı| 8.03 
Winter, |— a. 21|— 0. Bı 





Frühling und Sommer gehören daber zu dem wär: 
meren, Herbſt und Winter zu den fälteren Jahreszeiten, 
in Rüdficht auf die mittleren beobachteten Wärmegrade 
der vorigen 44 Jahre; eben dieß war der Fall in dem 
Sahren 1781 und 1788, 

e. Die größte Wärme war am ı. Auguft, fie betrug 
26‘. Grad; Die größte Kälte am 13. Jänner — 20 Grad. 

f. Die Anzahl der Tage ohne Regen und Schnee be» 
betrug 214 3°regnichte, und Tage, an welchen es ſchneie ⸗ 
te, waren übt. an 69 Tagen bemerkte man einen ſtärke ⸗ 
ren Wind; an “bh Tagen dommerte es. Mach der Beob- 
achtung der vorigen 44. Jahre war die mittlere Zahl der 
Negen: und Schneeſreien Tage 237. Der Tage, an wels 
dei? reguete oder ſchneiett, 138. Derwindigen Tage 56. 
Inge, andenen #5 donnerte, 34. Daber — *5 1820 
zu den mehr naſſen, windigen und gewitterreichen ahren. 

g . Um endlich noch leichter die Zahl der —— 
und trockenen Tage nach den Jabteszeiten, in welchen fie 
ſich ereigneten, überfeben und vergleichen zu fönnen, fol: 
get das Verzeihniß der Beobachtungen nach den vier 
Jahreszeiten mit den VBerechnungem: des. Mitteld aus 
4jahrigen Beobachtungen, 





— — 
Mittlere Zahl 
der najlen Tage 


— | ı820, 
| in 44 Jahren‘, 








Frühling. 40 29 
Zommer, 57 45 
Herbſt. 34 27 
Winter. aı ab 


Diefe zeigen, daß im Frühling, Sommer und Herbſt 
es öfters alö die vorigen Zahre geregnet, Dagegen im 
Winter weniger oft geſchneiet habe. Diefer Fall ereignete 


ſich auch ım Jahre 1809. 


ä Defterreid. -' 

„Wien, den 2. Jan. Heute reifen, II, MM. der 
Kaifer und Die Kaiferin, dann die Erzherzogin Elementine, 
Prinzeffin von Salerno kaiſerl. Hobeit, von Wien nad 
Laibach ab. Die erſte Nachtitation wird in Miürjjufchlag, 
die zweite in Gräß, die dritte in Marburg, dje, vierte ın 
Zilld gehalten. Am 6. d. treffen die aueh Herr⸗ 
ſchaften in Laibach ein. Der Reiſezug beiteht auß 3% Wa- 
gen, und auf jeder Station find 173 Pferde erforderlich, 
— Der Staats: und Konferenz Minifter, auch Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Sr. £. k. apoitolifchen 
Majeftät, Fuͤrſt von Metternich, iſt bereits geitern von , 
bier nad) Laibach abgereist. — Ge. Maj. der Kaifer von 
Rußland find am 30. Dez. Mittagd von Troppau bier 
eingetroffen, und in den für allerböchfidiefelben in der f, 
k. Hofburg bereiteten Appartements abgeftiegen. — Den 
30. Dez. it der Fönigl. neapolitanifche Kammerherr Fürſt 
Qutera in Wien eingetroffen, und bat Er. k. f. Majeftät 
die Nachricht von der glüdlihen Anfunft Sr. Maj. des 
Königs beider Sizilien zu Livorno überbracht. — Der 


kaiſerl. ruſſiſche Staatöfefretär Graf Capo d’Iftrias iftden 
31. Dez. aud Troppau in Wien eingetroffen. — Aus 
Anlaß der am Vorabend des heiligen Chriſtfeſtes gefche- 
zen Eröffnung und Einwerhung der uralten Kirche zu 

aria Stiegen ( welde Se. Maj. der Kaiſer ganz neu 
zuzurichten befohlen, und felbe den Prieftern der unlängit 


Belorgung des Botted= und Seelendienftes zu übergeben 
ruhet haben) iſt eine Brofhüre erjchienen, welde den 
itel führt: »Beiträge zur Gefcyichte der alten Kirche Maria 

Stiegen in Wien, aus Archival : Dofumenten gezogen. « 

Man erfährt daraus die Schickſale dieſer merfwurdigen 

Kirche von ıhrer Stiftung unter dem Herzog Heinrich Ja—⸗ 

fomirgott (1158) bis zu ıhrem Verfalle und ihrer gegen: 

wärtigen Verberrlihung. Diefes Büchelchen ift feines in⸗ 
tereflanten Inhalts wegen zu empfehlen. 
Laibach, den 29. Dez Xemtlihen Nachrichten 
zufolge wird und nächitend das aufierordentliche Glück 
u Theil werden, S. Maj. unfern allergnädigften Kaifer 
42 den in Troppan vereinigt geweſenen hohen Haup⸗ 
tern, ferner S. M. den König von Neapel in Laibach 
au fehen. — Seine Maj. der Kaifer Franz werden den 
., Seine Maj. der Kaifer Alerander den 7., Seine 
Maj. der König von Neapel aber fhon den 4. Jänner 
— eintreffen. 
lagenfurt, den 3. Jän, Vom 10. Dez. v. J. 
bis heute find 1460 Mann Ergänzungstruppen von ver: 
fchiedenen Infanterie -Regimentern, 2 Sanirätsfompag: 
nien, 2 Bataillon vom Infanterie: Regiment Argenteau, 

2 Bataillon vom Infanterie-:Regiment Palombini, jedes 

Bataillon zu Boo Mann, eine Abtheilung Feuerwerker 

beſte hend aus 103 Mann mit Kongrevijgen Raketen, 

ein-Fuhrweiend« Transport, ‚und 407 Padpferde unter 

Kavallerie Begleitung, auf dem Marſche nad) Jtalien, 

bier durchpaſſirt. . 


LombardifheVenezianifhes Königreich, 
Mailand, den 3. Jän. Erhaltenen Yachrichten 
zufolge, foll man auf der Grenze des Aöni s Neas 
pel eine Korrefpondenz entdeckt haben, welche mit Chif- 


fren geführt wurde. , Soviel fonnte man indeſſen doch 
daraus abnehmen, daß zwiſchen deu Verſchwornen von 
Neapel, Liſſabon, der Inſel Leon 
einigen andern Orten Verbindungen ſtatt fauden. Die 
Duelle alles Unbeils, das Gab, Heint die Veranlaſſuug 
aller jener Umtriebe zu welche das Jahr 1820 ause 
zeichnen, Inde ſen man fo große Summen verſchwen⸗ 
dere, um die Parteiganget Saidi) zu beſolden und die Lo— 
gen der Mumimatensadfvecht zu erhalten, war man doch 
nicht im Stande die überdies gemachten Verheißungen zu 
erfüllen ; welchen zufolge die Verſchwornen auf noch gro+ 
fere Belohnungen Anſpruch machten. Dieſes erweckte gro« 
fies Mißvergnagen ımter ihnen, und war die Veranlaf: 
fung zu den gemachten Entdeckungen. Dadurch, daß 
man af De Spur diefer Verbindungen gefommen iſt, 
werden viele Perjonen fompromittirt, die entweder diefe 
boöbaften Umtriebe begünitigten oder falfche Papiere in 
Umlauf brachten. Soviel it gewiß, Daß man eine Bande 
von Falſchmünzern entdedt hat, die um fo gefährlicher 
war, weil fie die geſchickteſten Arbeiter in ihren Dienſten 
batte/ und auf deren Treue und Verfchwiegenheit die 
Kerfiworten um fo mehr zählen fonnten, weil fie alle 
za dee Klafe der Carbonari gehörten. Altes läßt jedoch 
boifepy da man das erfte Glied diefer Kette ausfindig 
machen werde, um fo dad Uebel bei der Wurzel ausjurotten. 

Benedig, den. Dez. S. k. Pf. H. der Prinz 
Miceföncg mit Höchſtihrer Gemahlin haben heute, nad) 
einen mehr ald zweimonatlihen Aufenthalt, unjere 
Hauptitave verlaffen und den Weg nah Mailand über 
Verona umd. Mantna eingefchlagen. 

.. Dentijhland, 

Maitiz, den 28. Dez. In mehreren Gtädten 
Deufiplande Ye man ſchon ſeit einigen Jahren angefan- 
aenz ME Newjahrwünfchen einzuftellen, und an deſſen 
@relt eine wohlthätige a ae ‚Auch 
bier har man mm beuer diefem Beispiele gefolgt, indem 
Enrfehuldigungstarten gegen einen willfübrlichen Beitrag 
file die bevurfngen Mitbürger gelöst werden. Die Ems 
pfünger diege Karten werden namentlich, ohne Angabe 
der entrichteten Wohlthat, befannt gemacht, und find 
dadurd bei allen ihren Freunden entſchuldigt. 

: Franfreid. 

Paris, den 25. Dez. Die Sitzungen der Depntir- 
tenfamnter am ==. und 23. waren ausichließlicd der Be— 
rathung über die Wahlprotofolle gewidmet. Zumeilen bat- 
ten lärmenoe und leidenfhaftlihe Auftritte ſtatt, welche 


—— Congregatio sanctissimi redemptoris jur . 


Cie Spanien) und‘ 
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vorgegangene Unregelmaͤßigkeiten bei den Wahlen, Um⸗ 
triebe der Agenten des Miniſteriums ıc. betrafen, Uebri⸗ 
gens war ſelbſt aus der Art des Widerſpruchs ſichtbar / 
wie fehr die Oppoſition ihre Minderzahl und Schwäche 
fannte. In der vierten Eipung am 23. vertagte fich die 
Kammer bis zum 26. — Die Degierung foll, wie man 
wiſſen will, die Abficht haben, das Schloß von St. Duem, 
wo der König fi vor feinem Einzug in Paris 1614 eini⸗ 
ge Zeit aufbielt, und die Grundfäße der Charte in einer 
merfwürdigen Erflärung niederlegte, zu kaufen, und dort 
ein koͤnigliches Schloß neu aufzubauen, damit der König 
ed dem Prinzen Heinrich ald Sommerrefidenz anweifen 
könne. — Vorgeſtern wurden die Borlefungen des Pro— 
feilged Poncelet über das römische Recht durch einen groe 
Ben Lärm feiner Zuhörer geftört. Der Anlaß dazu fol 
von Perfonen hergekommen feyn, die nicht in den Lehr⸗ 
kurs, — — Man erfährt ans Banonne, daf die 
fpanifchen Douanen unverzüglid auf der Graͤnze werden 
aufgejtellt werden, und die Beamten ſchou inftallirt find, 
Die erfte Finie it auf der Gränze, die zweite 6 Stuns 
den weiter rückwarts, und die dritte am Ebro. 

Paris, den ad. Dez. Heute Abends um 8 Uhr 
überbrachte die große Deputation der Pairöfammer, dem 
Kanzler von Franfreih an der Spise, dem Könige eine 
Addreſſe folgenden wefentlihen Inhalts: »Sire! Ihre 
getreuen Untertbanen, die Paird von Sranfreich, bringen 
u den Füßen Ew. Majeftät die Huldigung ihrer Ehre 

rcht, Ihrer Liebe, Ihrer Ergebenpeit. Sie haben alle 
hre Leiden mitgefühlt, fie theilen auch Ihre Tröftungen. 
Die Trauer Ihres Hauſes hat jich über ganz Branfreich 
verbreitet, und der Zag Ihres Glüdes ift ein öffentliches 
- Feft geworden. Die Fürſehung fcheint feit neun Jahr- 
hunderten insbefondere über diefen Thron zu wachen, 
und die Sorge auf ſich zu nehmen ; die Ruinen dejfelben 
nad) Gutdünfen auszubeſſeru. Es ift nicht das erftemal, 
daf fie durch eine wunderbarliche Wohlthat das Geſchlecht 
inrich8 IV. und Ludwigs XIV, fortgefept hat. Aber 
ihre Einwirfung war noch nie fo fihtbar. eben den 
arg, in welchem wir einen Prinzen beweinten, der auf 
feinem Sterbebeite fo groß war, jtellt fie die Wiege ci» 
nes föniglihen Kindes, deſſen Geburt die heroijchen Tus 
genden feıner Mutter offenbarte. Diefes Kind, das der 
Himmel uns verliehen, und das er aus fo edlem Blute 
gebildet, wird unter Ihren Blicken und unter unfern Seg⸗ 
nungen beranwachfen zum Ruhme ranfreihs und zur 
Wohlfahrt unfrer Nachfommen. — Der innere Friede’ 
und feine freundfchaftlichen Verbaltniffe mit den verfchier 
denen benachbarten Mächten find neue Beweggründe der 
Hoffnung und Eicherheit, Europa fieht uns nach fo vier 
len Stürmen ruhig, und Das, was Frankreich ehret, ift, 
daß Alles frei war, fowohl in dem Gefchenfe, das Sie 
und mit der Fonftitutionellen Charte machten, als in dem 
Eide den vie danfbare Nation derfelben leiftete, Der Ger 
meingeift wird mit jedem Tage eine mehr fichere, dem mo« 
narchiſchen Prinzip, dem eriten Elemente unfrer Konſti⸗ 
tution, mehr angemejlene Richtung erhalten, Unfre Sit⸗ 
ten werden fich met unfern Geſetzen in —— ſetzen; 
der Einfluß beider wird die legten Spuren der Anarchie 
vertilgen. Eine feite Regierung, die mit gleicher Unvars 
theilichfeit die Rechte und Anterefjen Aller vertheidigt, 
fürchtet nicht die Nufruhrer, noch ihre unfinnigen Ente 
würfe, Sire! Die Pairsfammer wird dem Orundfape, 
den Ew. Majeftät aufjtellt und anempfiehlt, getreu ſeyn. 
Sie wird zu ihrem beftändigen Führer jene Mäfigun 
nehmen, die nach großen politifchen Erfehütterungen fo 
nothwendig il. Wenn wir diefes unwandelbare Syſtem 
—— werden wir Kredit, Künſte, Induſtrie und 
Aderbau immer mehr blühen fehen, Mit Freude empfans 
gen wir die Zuficherung , daß die öffentlichen Laſten ver— 
mindert werden follen, Sire! Die legten Worte Ew. Ma: 
jeftät haben uns tief erfchüttert. Sie wünfchen Ihre Tage 
nur deshalb verlängert zu fehen, um unfer Glüd beſſer 
zu ſichern. Sire! dieſer rührende Wunſch iſt in dem Here 
en aller Franzoſen; der Himmel wird ihn erhören wollen, 
Möchten wir unfere Inſtitutionen unter der Hand ihres 
erlauchten Gründers fih befejtigen und entwideln fehen! . 
Möchten wir! noch lange Zeit unter Ihrer väterlichen Lei— 
tung fowohl der Wohlthaten, die Sie uns ſchon erwiefen, 
als auch jener genießen, die Cie uns noch bereiten!« — 
Der König antwortete: »Ich empfange mit lebhafter 
Empfindung den Ausdruck der Gejinnungen der Pairs— 
kammer; ich erblide mit wahrem Verguugen die Ueber⸗ 
einſtimmung ihrer Grundfäge mit den meinigen. Ic) har 
be e8 geſagt, und wiederbole ed: wenn ich meine Tage 
verlangert zu ſehen wünfche, fo geſchieht es, um die Ins 


itutionen, welche ich meinem Wolfe gab, zu hefeftigen, 

ber welches auc die Rathſchlüſſe der Vorfehung Fon 
mögen, laflen Sie uns den Lehrſatz unfers Saatsͤrechts 
nicht vergejlen: »Der König von Frankreich flirbt nicht.« 

Paris, den 28. Des. Der Hönig hat aus den 
ihm vorgefhlagenen fünf Kandidaten den Hrn. Rovez 
um Präjidenten der Deputirtenfammer ernannt, — Es 
beit, daß einige dreißig Mann eines Garderegiments ın 
die Linientruppen vertbeilt worden feyn. — Der zum 
franz. Borfhafter in Berlin ernannte Vicomte de Chas 
teaubriant, Pair von Frankreich, hat vorgeſtern beim 
König feine Abfchiedsandienz erhalten und begiebt ſich 
nun an feinen Beflimmungsort, 

yaniem 

Madrid, den 18. Dei. Die Hofjeitung giebt fehr 
lange Berichte über die Korrefpondenz zwiſchen Morillo 
und Bolivar, und über einige im Monat September vor- 

fallene unbedeutende Gefechte, und fchließt mit folgen- 
E Nachricht: »Wir vernehmen aus Carraccas vom ı2, 
Dftober, dab das Königreich Sauta⸗Fe und Bogofla ſich 
gegen Bolivar empört und Morillo dieſen Umſtand ber 
nußzt hat, um die Snfurgenten zu land und jur See an« 
zugreifen, und einen volltändigen Sieg zu erfechten, 
was den leztern bevogen hat, Feine Briedensvorfchläge 
u erneuern.« — Die Nationaljunta des Staatöfredits 
cheint ihre Operationen etwas thatiger zu betreiben, als 
rüberhin. Der Verkauf des Eigenthums der Jefuiten 
t zum Theil in diefen Tagen ftart gehabt; vier im hier 
—* Stadt gelegene Hauſer von beträchtlichen —* 
ſind um denſelben Preis verkauft worden, als wenn ſie 
weltlihe Güter geweien waren. — Das Zuſtizminiſterium 
bat ein Umlanffhreiben erlajfen, um die Bolljiehung des 
Weſetzes über die Aufhebung der Monchsorden zu befchleus 
nigen. Da die bis jept geihanen Schritte Hinderniß fin 
den, fo haben Ge. Mas. beſchloſſen, daß die Erzbifchöfe 
und Biſchoͤfe die Tefes poliricos in dieſer Angelegenheit 
unterftügen follen. — Die biefige Munizipalität hat nun 
die Jury ernannt, welche über Prefvergeben urtheilen 
fol. — Einem Gerücht zufolge, fol General Elio zum 
Tode verurtheilt ſeyn. — 

Madrid, den 19. Des. An Cadir iſt eine ſpani⸗ 
fche Fregatte von Beracen; eingelaufen, welche eine La« 
dung vom beträchtlichen Xerth, und die Deputirtem des 
Vicekönigreihs Merico zu der Verjammlung der Cortes 
mitbringt. — Die Regierung wıll große Waffenfabrifen 
in den drei Provinzen Biscaya, Alavaund Guipuscon (Die 
an Franfreih graͤnzen) errichten. — Man arbeitet ges 
genwärtig mit großer Ihätigfeit daran, die Straßen 
von Madrid von Bettlern zu reinigen, Einige öffent 
liche Gebäude werden zu Awangs- Arbeitdanftalten ein« 

erichtet. Auch in Cadır ift man bemüht, der Bettelei 
— zu ſetzen und Arbeitsanſtalten zu errichteu. — 
Die Regierung hat alle Gejandten im Auslande aufges 
hoben; jie werden theild durch Minifterien, theils durch 
Gefhäftsträger erfegt. Durch diefe Reform dürfte der 
Schatz etwa eine Million erfparen. 
Örofbritannien 

London, den ah. Dez. Der König begab fich am 
25. nach Brighton, wo er mit großem Rreubenzuruf, 
und Abends mit einer Sllumination empfangen wurde. — 
Das Fängenbüreau hat dein Lieutenant Parry und deſſen 
Keifegefährten die vom Parlament ausgeſetzte Prämie 
von 5000 Pf. &t. ausjujahlen befoblen, weil er jenfeit 
des Polarfreifes bid zum 110° wetlicher Länge vorge 
derungen iſt. Man fagt, Hr. Parry werde auf ben 
Frühling meuerdings abfegeln, um feine Entdeckungen 
fortzufegen. — Am 16. dieſes hatten wir bier einen fo 
ſtarken und dichten Nebel, daß man in den meiſten Haͤu⸗ 
tern bis gegen 2 Uhr Nachmittags die Lichter brennen 
lajlen mußte, — Nach Briefen aus Zt. Helena vom 7. 
November befindet fih Bonaparte wohl. Er bat feit eis 
niger Zeit die Freiheit, auf 14 englifche Meilen in der 
Runde umher zu gehen. 

Brafiliem 

Die Nachricht von der Revolution in Portugal hat 
in Rio-Zaneiro allgemeines Auffehen erregt. Der Handel 
gerieth ins Stoden, Bei Hofe war man beforgt, und bes 
rathfchlagte über die zu ergreifenden Maaßregeln. Man 
fpriht von der Abfendung des Aronprinzen oder des Prin⸗ 
zen Michael mach Liſſabon, mit der Vollmacht, die @ar 
chen auf eine der Würde und den Rechten des Thrones 
vereinbarliche Weiſe zu ſchlichten. Inzwiſchen war hierüber 
noch fein entſcheidender Entſchluß gefaßt worden, 
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Ganz Domingo ift jept unter einer republifaniihen 
Regierung, an deren Spitze der Präfident Boyer ſteht. 
Seine Schritte nad) Chriſtophs Tod waren ſchnell und 
entfheidend. Am 20. Oft. bemächtigte er ſich Gonnaives 
ohne Widerftand mit einer Armee von 10,000 Mann. 
Am 23, rückte er gegen die Hauptſtadt vor, wo alles zu 
feinem Empfang bereit war. Noch am nämlihen Tage 
hielt er an der Spitze von 20,000 Mann feinen Einzug, 
und wurde am 26. zum Präfidenten proflamirt, 

Aus einer zweiten Proflamation, welche General 
Boyer als Prälibent von Hayti unterm a6. Dft. ıda@ 
an die ier erließ, entuimmt.man, daß am ı8, Oft, 
Blut gefloifen ift, wobei Chriſtophs Sohn und mehrere 
Offiziere ihr Leben verlohren. Indem der Präfident diem 
fen Vorfall bedauert, ermahnt er zur Vergeifenheit des 
Vergangenen und zur Ruhe, damit die Wunden bald 
vernarben, welche dem Volke durch eine despotiſche Res 
gierung und durch den Krieg geſchlagen wurden, 

Großherzogthum Xodfana. 

Florenz, den 29. Dei. Am 26. d. kam die Here 

ogin Bloridia, Gemahlin des Königs beider Sizilien, 
er an. Geftern reisten Se. Maj. von bier nadı Bolo⸗ 
gna ab, begleitet von unferm Souverain bis nach Caffagiolo. 

Bologna, den 2. Jan. Ce. Maj. der König bei⸗ 
der Sizilien wurden fchon am 29. d. hier erwartet, Ins 
deflen Het um diefe Zeit eine gewaltige Menge Schnee, 
weshalb der Meifeplan verändert werden mufte. Ir 
Folge deffen langten Se. Maj. erft geitern Vormittags 
in biefiger Stadt an und wurden von unferm Aardinale 
Legaten, von dem Kardinal: Legaten von Ferrara und 
von dem Erzbifhof von Bologna gay Hoch ſtdie⸗ 
ſelben ſetzten unverweilt die Reife nach Modena fort. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 26. Dez. Vorgeſtern wurde ein 
Staatsrath gehalten, bei welchem der Prinz⸗ Regent dem 
Vorſitz führte, Im der folgenden Nacht reiöte der Ge» 
neral Pepe, Kommandant der dritten Divifion, welche 
auf dem Marfch nach den Grenz: Provinzen begriffen iſt, 
dorthin ab. — In der Provinz Aquila wırd ein Kavale 
lerie⸗ Freikorps errichtet. — Die Arbeiten an den befer 
fligten Plägen nahen fic ihrem Ende. Gaeta erwartet 
feiner uiten idiger; den General Begani. Eine 
aus Generalen zufammengefeste Junta, bei welcher der 
Prinzr Regent den Vorfig bat, wird fi bilden, um une 
verzüglich die auf die Vertheidigung des Königreichs Be⸗ 
zug habenden Bejchäfte zu beforgen. Der unter dem Mie 
niſterum des Generald Carascoſa entworfene Vertheidie 
aungsplan wurde genehmigt. Die erfte und zweite Die 
vifion haben ihre militärifchen. Pofitionen genommen; die 
vierte bleibt ald Referve in Neapel. — Der Prinz Re—⸗ 
gent nd vom Ariegsminifter ein Schreiben, werin er 
die aren und Dragoner der innern Sicherheitögarde 
wegen ihrer militärifchen Haltung bei der legten Parade 
lobt. — Das Parlament defretirte in der Sizung vom 
a1, d. die von Er, Maj. vor Höchftihrer Abreife vor⸗ 
gefchlagene Verlängerung der Sitzung des Parlaments 
auf einen Monat. — Der Geſetzesvorſchlag über das 
Verboth der Hazardfprele gab zu langen Debatten Anlaß, 
worauf befchlojlen wurde, daf die beftehenden Gefese 
über Privatfpiele in Kraft bleiben follten, und dafi der 
Regierung nicht erlaubt ſeyn foll, öffentlide Spielpläse 
u erlauben, — In der Sitzung vom 22, wurde befchlofe 
u eine Kriegsfommifjion anfzuftellen , welche fich mit 
der ansübenden Gemalt in Korreipondenz ſetzen, und fo 
dem Parlament täglih von allen Vertheidigungsanftalten 
Kunde geben wird. Diefe Kommiffion wird aus einem 
Generallientenant, zwei Marfchällen, drei Oberiten, 
und drei Deputirten deö Parlaments beſtehen. Der Des 
putirte Poerio fprach von der Nothwendigkeit, diefe Rome 


miſſion auf der Stelle zu errichten, indem er ihr manches 


Zwecdmäßige anzugeben hätte, — Der Prinz Regent hat 
den Marquis von Zt. Elias zum Gefchäftsträger bei dem 
König von Dünemarf ernannt. — In einem Tagsbefehl 
beflagt ſich General Pepe über die Lauigkeit, mit welr 
her einige Beamte bei der Organifirung der Miligen und 
Provinztalz Legionen zu Werfe geben. — Nadırichten 
and Palermo zufolge, giebt e8 in diefer Stadt noch im⸗ 
mer eine Partei, welche den Gedauken au die Unabbäne 
gigfeit ihres Vaterlandes nicht aufgeben will, weshalb 
dergleichen Individuen auch nicht bei den Wablfollegien, 
wo die Deputirten zu bem National: Parlament gewähle 
werden follten, erſchienen. 
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Gedanken über Weinkultur und Verarbeitung 
in Tirol. GEeſchluß.) 

Endlich hat der frohe, feine Tage genießende Land⸗ 
bewohner nicht immer Mißjahre im Kopfe; er trauet 
dem fommenden Jahre, wie dem verfloifenen, fein Er: 
tragniß an Früchten zu; und da ihm bei der harten Hand⸗ 
arbeit der Spekulationsgeiſt fehlet, fo bleibt er beim Als 
ten, und trinft feine fauern, wie feine guten Weine, uns. 
befümmert, welchen Wein der lüjterne Srädter fich wahr 
let. — Zwar fein Grund, aber doch eine Sitte; — mur 
den Pſychologen erflärbar. = 

» Daß #6 nicht Unfunde, nicht Mangel an Einficht der 
Vortheile fey, warum die Mojtgährungs: Methode im 
unferm Landchen nicht gewöhnlich, glaube ich durch vor- 
angeſchickte, zwar nicht —** oder unbedingte Urs 
fahen, fo ziemlich anſchaulich aus öfonomitc - lofalen 
Gründen dargeftellet zu haben; denn die Löſung des öfo: 
nomifchen Problems: »bei mögliſchſt Meinitem Auf— 
wand Den möglichſt größten Vortheil zu er: 
reichen,« läßt fi fogar der um den Verſchleiß feiner Er— 
zeugniſſe beforgte Landbauer fo viel möglich angelegen ſeyn. 

Es iſt bereits erwähnt worden (ohne auf die von 
Chaptal hergezählten Sorten von Weingewächſen zu 
merken, welche fogar, fo weit man mehrere Abarten auch 
bier zu Lande fennt, in einem Diftrift nicht wie im anz 
dern benennt werden ), daß es drei praftifch unterfcheids 
bare Arten Weine gebe; und daß mehr die Natur des 
Gewaächſes, alddie Aunft der Manıpulatiowden 
Grund diefer Eintheilung beftätige. — und daf auch unger 
achtet der Traubengährung (im Öegenfape der blofen Moji« 
gahrung )diefe fo gearteren Weine fich bilden. So wächst in 
den etwas — rien gern rem 
mebr fäuerlicher, aber ( befonders zwiſchen den Monaten 
März und Mai) fehr guter Tifhwein; — wo in den 
büglihten, befonders amphitheatraliſchen Lagen, auch 
nicht gar zu füdlich liegender, wenn nur vom Nordoft: 
winde gefhüßgter und gegen Südoſt gelegener Weingär- 
tm, ein trefflicher ftarfer oder Kraftwein gedeihet; — 
da in tiefer und füdlicher geitellten Weinpflanzungen ein 
naturfüßer (freilich felten uber ein Jahr baltbarer ) Le— 
derwein wächät, der den delitatern, an das Süße ges 
wohnten Leckermäulern eine erquickende Yabung verfchaf: 
fer; — öfter von der rothen, meift dunkel ins ſchwärz— 
lichte fallenden, feltener von der weißen Sorte. 

Die mannigfaltigen Uebergänge und Abſtufun— 
gen find nit in Abrede zu ftellen; — fo geht befonders 
der naturfüße in ftarfen, oft auch inläuerlihen 
über, und fo wird in warmen Jahren (wie eö 1819 war) 
die fäuerlihe Sorte gar oft Kraftweine (wo 
fodann der Fall eintreten durfte, daß nach den Beobach— 
tangen des Herrn Zieber ein etwas früheres Weinlefen 
einen angenehmeren, nicht gar zu ſtarken Tiſchwein ge- 
ben würde). — Daß in falten A der naturfüße Wein 
ich gar nicht bilde, der Kraftwein zu Tiſchwein, und dies 
er nur zu einer den unreisbarften Mägen obne Nachtheil 
genießbaren Sorte werde, iſt aus der Natur der Sadıe 
ertlärbar ; denn wenn von Weinjahren die Rede ift, fo 
darf man nur By, 1618 und 1019 zu Muftern annehmen, 

Selbſt am Thalwege des Erfchlaufes ift nicht gerader 
zu immer der Satz wahr: »wie näher dem @uden, 
je beffer das Weingewachd.« — Die höhere oder 
tiefere Lage, der hiiglichte oder flache Boden, befonders 
die Lagerung gegen die Sonne zu, entfberden mehr oder 
„weniger (bei den außer Acht gelafjenen orten: 
wahlen) für die Güte des Gewächſes; — und im obern 
Erfchthale — Viertel Burggrafenamten — wo fo 
viele Weinhügel gegen Suüden (3. B. der Kiechlberg zu 
Meran), die meilten gegen Eidoften (z. B. zu Cana in 
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der Bill, in Ackpfeif, Mals x.) gelagert find, if. 
fein ſchlechterer Wein, als in den Lagen von Neumart, 
Salurm:e, mo ed gegen Nordweiten liegt, und gar 
oft durch die aus den nahen Bernern und mit ewigen" 
Schnee bededien Kaltbergen der nordöftlichen Kettenges, 
birge des Schlern und feiner Brüder erregten Winde fo 
kalt durchjtürme wird; — obſchon es in der füdöftlichen 
Lage von Kaltern, Tramim ıc. zum Theile Kraft- 
und Leckerweine giebt, i 

—Das bisher Gefagte, ob eö zwar jedem Bewohner: 
Tirols nicht unbekannt, diene blos zur Aufklärung des; 
auswärtigen Leſers. 

Bereits haben jchon einige vermöglichere Gutsbeſitzer 
unferer Umgebung tidy fchreibe im obern Erfäythale) vor 
einem Jahre und auch heuer Verfuche gemacht, mitteljt 
der bloßen Moftgahrung Weine zu bereiten; allein da der 
Gefchmod der gewohnlihen Traubenbereitung dem Weine 
aus der Mofibereitung fremde it, fo fcheinen dieſe Art 
Weine nicht, wengit in unferm Lande, ihr Gluc zu mas 
chen, bis vielleidt die erwas leere Zunge auch den nach 
Art der oflerreiher Weine bereiteten Tiroler angenehm 
finden kann und wird, 

Vielleicht war das einſt durch Landesgeſetze 
verbothene Vereiten der fogenannten Höpfweine ein: 
Hinderniß der —— — jedoch in dieſem Falle 
wurde nie die ſelbſteigene vollſtandige Gahrung durch ein 
oder zwei Jahre abgewartet, ſondern ſchon oft vor einem 
Vierteljahre getrunfen, wo ſodann die ſchadlichen Folgen. 
der in dem Magen und Gedärmen des Trinferö vorgehens 
den Gahrung und dadurch eutſtehenden Krankheiten durch 
die Sorgfalt öffentlicher Gefepe gehindert werden follten. 
Ja feibit Hnpolitus Guarinoniws (ein vaterländie 
ſcher Schrififteller) aus dem 17. Jahrhundert, Leibarzt 
Kaifer Ferdinand !l., fchreibt in feinem Buche »von dem 
Graulder Verwuüftung« über den Gräul des »gottn, 
Iofen Höpfweins« vielleicht aus obigen Gründen. 

Swließlich wird jeder Verebrer der wiflenfchaftlichen 
Naturforfhung dem unermüdeten Gelehrten Herrn Sie— 
ber vielen Danf fehulden, befonders fir feine Werth 
achtung unfers Landchens, und feine ungebeuchelte Aufz 
merffamfeit, wo möglich, durch weile Winfe deſſen Wohl 
zu fordern; — auch fein vortreffliher Auffah vüber 
den Weinbaus verdiente bei geänderter Lage 
der Verhaltniſſe ernfte Beberzigung und Be— 
folgung; — und diefer Nachtrag fen micht Entfräftung 
feiner bewäbrten Anfichten, fondern nur gegründete Er— 
örterung der Hinderniffe, welde nur unbefieg: 
bare Verbaltniffe im .. legen. Es würde noch 
ungleich mebr zu erörtern übrig fepn, befonders wenn 
von dem Weinbau ım Ganzen, der Wahl der Sorten, 
der übrigen Bearbeitung die Rede fenn würde; — 
allein wir befigen fhäpbare Werke von Gelehrten, die 
felbft denkende Oekonomen find; aber nur fehlt es unferm 
Daterlande an Männern die ohne Vorurtheil des Alten 
oder des Neuen aus verfchiedenen Gegenden unfers Länd« 
hend die Nefultate ihrer Erfahrungen und Verfuche zur 
fammen und zu Papier bräcten, um einen gehaltvollen 
geprüften Schatz anwendbarer Kenntniffe in die Hände 
des Landmanns zu liefern; wobei aber Gemeinfaßlichfeit 
das erjte Augenmerk feyn dürfte, gleich entfernt von pös 
belhafter Geſchwähigkeit, als von alljugelehrter Syſte— 
menkläubelei, Lana, am 26. Nov. 820, D. v. H. — gl. 





Notizen 


Hr. Sheldon, in Nordanterifa, bat die wichtige 
Entdedung gemacht: daß die Torte und das Hol; des 
fügen Kattanienbaumes zweimal fo viel Gerbeftoff als 
die Borke der Eiche enthalten und %, Mal fo viel Rar- 
beftoff, als das Campeſchenholz. Die Lohe foll das Leder 
nody dichter und doch geſchmeidiger madyen als die Lichenlohe 
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Tirol, 

Innsbruck, den 8. Jan, Geine f. fF. Majeftät has 
ben mittels allerhöchiter Entichliefung aus Troppau ddo. 
23. Dejember v. I. den proviforifchen Polizei = Delega- 
ten zu Verona, Joſeph Amberg, zum Polizei: Direktor 


in Innsbruck alerguadigit zu ernennen, und demjelben-, 


zugleich den Charakter eines Gubernialrathes huldvoll zu 
verleihen gerubet, 

Trient, den 1. Jim Die Woplthätigfeit der Ver 
wohner diefer Stadt fpendete bei Gelegenheit des eintre 
tenden Jahreswechſels ihren nothleidenden Mirbürgern 
Die reichliche Gabe von 378 fl. 461/2 fr., welche aus dem 
Ertrage von 357 gelösten Entihuldigungsfarten floſſen. 
Die Direktion des hıefigen Armen-Inſtituts erftattete da⸗ 
für den Edlen öffentlichen Danf, Wir wünfchen, daß diefe 
fhöne Sitte zum Wohl der Menfhheit allgemein werde, 

Oeſterrei 

Wien, den 5. Jän. Se, Maj. der Kaiſer von Rufe 
land haben vorgefiern die Neife von hier nach Yaibadı ans 
getreten — Der tonigl. preußifche Minifter der auswars 
tigen Angelegenheiten, Graf v. Bernftorf, it aus Trop⸗ 
pau hier eingetroffen, Graf v. Bombelles, £. k. Geſand⸗ 
ter am konigl. fachlichen Hofe, und Graf Joachim v. 
Bernitorff, fönigl. daniſcher Geſandeer am FE. Hofe, 

d gleichfalls, erjterer von Dresden, lepterer von Ber 

in, hier angefommen, — Hr. v. Oubril, tuſſiſch-kaiſerl. 

Gelandter am fönigf. figilianifchen Hofe, it am 2. d. von 
bier nady Neapel abgereist. 

gaibad, den 4. Jan. Vermög fpäter eingelang« 

ter Nachrichten werden Ze. Maj. der König von Meapel 

erſt am 6. d. bier artet, — Heute Nachmittags ger 


gen 5 Uhr find &e. Durchlaucht der Fürjt von Metters 


nich, f. f. Staats: und Konferenz - Minifter, von Wien 
bier eingetroffen und im Baron Zoiſiſchen Haufe abgejties 
en. Der f. f, Hofrath, Here Graf v. Mercy, Fam ges 
ern bier an. ; 
Lombardifch-Benezianifhes Königreich, 
Mailand, den 5. Jän. Geftern kamen S. F H. 
der Vizefönig von Venedig in biefiger Hauptitadt zuruck. 
“#9. die Vizefönigin waren eimge Tage vor Ihrem 
erlauchten Getmabl hier angelangt , indem Hochſtderſelbe 
ſich zuvor nach Mantua begeben hatte, um dort mit on 
Maj. dem König von Neapel zufammenzutreffen. 
Berona, den 3. Jän. Diefen Morgen um 11 
Uhr ift Se. Maj. der König beider Sizilien mit feinem 
anzen Gefolge durch umfere Stadt pajlirt. Hochſtdie— 
ben ſchiugen den Weg nady Vicenza ein, wo Sie uber« 


nadıten werden. 
s Shweix 


Auf dem St. Bernhard hatte fich in der Nacht vom 
24. Oft. eine Frau mit ihrem Kinde verirrt, und büfte 
Padurch ihr Feben. Ein Unglück, das in jener Gegend 
feit 4 Jahren nicht mebr vorgefommen. Faſt gleichzeitig 
Hatte hingegen einer ber Nettungsbunde des Hoſpitiums 
einem Neifenden das Leben gerettet, indem er ſhuell bel⸗ 
lend ſich umwandte und zurück lief, und damit den Wan⸗ 
derer zuerſt vor einer Lavine warnte, vor der er ſich dann 
auch noch flüchten fonnte. — Die Wuth unter den Fuch⸗ 
fen ſcheint immer mehr um fich zu greifen. — Wegen 
immer aröfierer Gefährdung Der öffentlihen Sicherheit 
durch das Tragen verbotener Waffen find im Kanton 
Zeffin die dießfalls bejtehenden Geſetze verſchatft, und 
alle fruͤher ertheilten Bewilligungen zum Waffentragen 
fraftlos erklaͤrt worden. 


Deutſchland. 

Braunſchweig, den 22, Dez. Se. Durchlaucht, 
der Herzog Auguſt von Braunſchweig, der letzte a 
am Feben gebliebene Sohn des hochſeligen Herzogs Kar 
Wilhelm Ferdinand, Obeim des jest regierenden Ber 096 
und Bruder der Königin von England, it am RN d. 
mit Tode abgegangen. Der Verewigte war geboren am 
18. Aug. 1776. Er hatte noch bei Lebzeiten feines Was 
ters am 27. Oft. 1b0b feiner ſchwächlichen Gefundheit 
wegen auf die Erbfolge Verzicht geleijtet, 

Darmftadt, den 2. Jan, Eine der eriten Bes 
fchäftigungen der Wiedereröffuung der Stände wird die 
Abjtimmung der zweiten Kammer über Das Konferiptionse 
geſetz ſeyn. Ber der Diskuſſion darüber äußerten fig 
zwei ganz verfchiedene. Anſichten der Kammern in Abſicht 
auf die Ausnahme der einzigen Sohne, welche be+ 
fonders die ‚uberrheinifchen Deputirten ſchlechterdings nicht 
zugeben, fondern durchaus gar feine Ausnahme ftatt fin« 
den Laffen wollem Für und wider diefen Gegenftand 
laſſen ſich zwar viel ſcheinbare und triftige Griinde ane 
dringen, man glaubt aber dennoch, daß die Mehrjahk 
der Deputirten auf Ausnahmen beſtehen wird, 

, Preußen 7 
_. Berlin, den 26. Dez; Vorgeſtern wurde bier das 
Geburtofeſt Sr. Maj. des Kaifers Alerander bei Hofe 
ſeht feierlich begangen. 

Zu den Herzogthimern Schleswig und Holſtein 
werden gegenwartig für die preußiſche Neiteesi 6000 
Stud Pferde aufgekauft 

ranfrei ch. 

Paris, den 30. Dez. Der Botſchafter Sr, Maj. 
des Kaiſers von Oeſterreich am hieſigen Hofe, Hr. Bar 
zon von Vincent, iſt im Begriffe nach Laibach abzurei- 
fem — Der bisherige ſpaniſche Botſchafter an unſerm 
Hofe, Herzog von Santa Erg, befiuder fih noch bierz 
fein Nachfolger, General Alava, hatte die Stelle eines 


- bevollmächtigres Miniſters am unferm Hofe wegen feiner 


üblen Gefundheitsumjtande ausgeſchlagen. — Dad einer 
Ueberficht de6 ——— Beſtandes der Kaminer der 
Deputirten ergeben ſich folgeude Verhaltniſſe: Noyalis 
ſten oder rechte Seite 217; Liberale oder linke Seite 1255 
Minijterielle oder Zentrum 88; zufammen 430, 
Spanien. 
Madrid, den 21, Dez. Aus London find zwei 
Abgeordnete angefommen, um im Namen der Dort wohs 
nenden fpanifchen Kaufleute den Generalen Quiroga und 
Riego koſtbare Degen zu überreichen, — Unfere Staats 
papiere haben fi etwas gehoben; man ſchreibt dieſes 
iheils günftigen, von Troppau eingegangenen Nachrichr 
ten, theils dem fFraftvollen Benehmen der Sunta, rüde 
fichtlich des Verkaufs der Sraatsgüter zum Die von Ter 
raeruz in Cadir -angelommene, Fregatte, Conſtitution 
bringt 4 Mil. Picfter mir, Auch erwartet man von der 
neuen Parifer Anleihe den erften Transport von 12 Mill, 
Nealen; der Äriegsminifter hat allen. Militärfommandans 
ten, von Zrun bis Madrid, befoplen, ihn forgfältig es— 
fortiren zu lajfen, ındem die Hauptilrafen von Raubers 
banden noeh immer unficher, gemacht werden, — Der por 
litiſche Chef von Saragoifa hat eine Proflamation er« 
lajfen, worin man folgende Stelle bemerkt: »die Wafr 
fen deren ich mich bisher bediente, befanden einzig in 
der Ürberredung, in der Aufforderung zur Pflicht und 
böchitens in einer Drohung; ‚von, diefem Augenblide am 
aber fehe ich mich vekpflichtst, das Schwert aus der Shre 


de zu ziehen. Der Unglüdlihe, der es wagt, ein eingi- 
ges Wort gegen das Fonftitutionelle Syſtem ausjufpre= 
chen, erbebe! er wird va und unwiderftehlich von 
dem fcharfen Schwert Der Gerechtigkeit —53 — werden; 
er wird das ai: feiner ge einer Bos⸗ 
beit und feiner Verkehrtheit ſeyn. ein Mitleiden für 
Die — des Vaterlandes; Alles ſey ſtrenge gegen fie.« 
— Der König hat verordnet, daß die Zufammenrottun- 
en des Volks, welche feit einiger Zeit vor dem Pallaſte 

8 Königs bemerft wurden, fo oft diefer ausfuhr oder 

rüdfehrte, Fünftig unterbleiben ſollen. — Man bat 
Bi Briefe aus Laguira, denen zufolge die Unterhand:- 
ungen zwifhen Morillo und Volivar guten Fortgang 
nehmen jollen. 


Königreih Portugal, Brafilien u. Algarbien. 


Der öfterr. Beobachter vom 6. Zän. fchreibt: »Am 21. 
Des. hatte man zu London Nachrichten aus Rio de Jar 
neiro bis zum 26. Oft. v. J. erhalten. Die in Portugal 
ausgebrodyene Revolution war damals in Rip de Janeiro 
„bereits befannt, und der Gegenftand häufiger Berathuns 
gen im dortigen Kabinette. Anfangs bieß es, der Kron⸗ 
ring folle unverzüglich am Bord eined Kriegsſchiffes nach 
iffabon abgehen; fpäterhin wollte man — daß be⸗ 
ſchloſſen worden ſey, den zweiten Sohn des Königs, den 
Infanten Don Miguel nach Lilfabon abzuſchicken. Bis zu 
Abgang des Paderbootes (26. Oft.) war jedoch nichts 
Beſtimmtes darüber befannt geworden. — Inzwifchen 
Kam den legten Nachrichten aus Liſſabon, zufolge, in 
iefer Hauptitadt fewohl ald im ganzen Yande fortwäh⸗ 
rend die größte Verwirrung umd Anarchie, und fammt« 
lihe Regierungs » Angelegenheiten werden durch die Kar 
nonen, die Säbel und die Bajonette der fijfaboner Bejagung 
rg oder wenigftens in letzter Inſtanz entfchieden, 
ie Ereigniffe vom ıı, biß 18. Nov. *) zu Liſſabon, der 
nen man mit Unrecht den Namen einer Contre:Revolu« 
tion beilegte, waren nichts anders als ein Kampf zwifchen 
zwei Parteien in der Armee, von denen eine ungefähr 
eben fo verworfen ift ald die andere. Cabreira, einer 
der verächtlihften Menichen, hatte jıch mit General Te⸗ 
feira und dem Vice-Präfidenten Silveira, beide von 
leihem Gelichter , zufanımen getban, um am »ı. Nob. 
ie fpanifche Konftitution mit Kartätfchen zu proflamis 
ren, Gepulveda, Flüger aber fonft nicht beiier, ald 
Eabreira, der die andere Divifion der Oporto- Nebellen 
tommandirte, war von dieſem Aft nicht benadhrichtiget 
(man hoffte ihm zu ſtützen), eilte jedoch mit feinen Trup» 
n ebenfalfe herbei, als der Lärm in den Straßen loss 
2 ; ec wollte fich widerfepen, fchalt Cabreira einen 
troulofen, heimtädifchen, falſchen Bruder ic; es fand fich 
aber, daß feine Leute fo ſchnell aufgebrochen waren, daß 
fie nicht einmal Patronen bei ſich hatten, Der Aft ging 
alfo vor fich ; gleich darauf zogen alle Militär» Chefs nady 
der Junta, und da Eabreira noch die Oberhand hatte, fo 
feste er vier Mitglieder ab, und vermocht« die Lebrigen, 
(die drei Tage — ihre neue Konſtitution publizirt 
atten) auf die Konſtitution der Cortes zuſchwören! Ein 
eſt von Schaam über eine ſolche Nimwerträdtigfeit, 
mehr aber noch die Kabalen von Sepulveda bewogen am 
folgenden Tage den Rumpf der QJunte, ihre Stellen 
niederzulegen ; zugleich veranflaltete Sepulveda, daß 150 
Offiziere zum Schein den Abfchied fordirn mußten; der 
flamirte feibit gegen den Mißbrauch der Militärgewalt, 
und wiegelte einen Theil der Bürgerſchaft von Liſſabon 
auf. Jetzt fand auf einmal die ganıe Maſchine till; 
es gab gar feine Regierung; man zitterte jeden Tag vor 
den ſchrecklichſten Unordnungen. Zwei zu Geſchaften ganz 
unfähige Menſchen, wie Cabreira und Zereira, fonnten 
nichts organifiren; Silveira, der etwas vom Galgen 
witterte, verkroch ſich. Unterdeffen traftirte Sepulveda 
mit den abgegangenen revolutionären Regenten indges 
beim, und brachte e6 dahin, daß fie am +7. großmüthig 
erflärten, ihre Stellen wieder antretenzu wollen, Da die 
andern fich nicht zu helfen wußten, maßten fie endlich in 
den fauren Apfel beißen; Texeita Irate freiwillig fein 
General- Kommando (wozu er fich felbft ernannt hatte) 
nieder ; Silveira wurde weggejagt. Das Uebrige iſt and 
den Zeitungen befannt. 
Grofbritannien. 
London, den 26. Dez. Der Austritt des Hrn. 
Canning giebt fortwährend Anlaf zu mannichfaltigen Ger 
rüchten von neuen Nenberungen im Minifterium,. — Por: 








*) Man vergl. bie legten Nrn. umferer Zeitung vom », Jahr. 
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tugal, fagt ein hieſiges Oppofitionsjournal, wird gegen 
wartig von drei politifhen Hauptparteien bewegt. Die 
eine wird die ſpaniſche genannt, und bat ihren Sıp in 
DOporto ; die andere will Selbfiftändigfeit bei fonftitutios 
neller Verfaſſung und ift bei weıtem die fiärffte, fie hat 
ihre vorzüglichen Sprecher in Liſſabon und Coimbra, 
welche den König und dem Kronpringen zurücdwünfchen ; 
die dritte Partei, die ariftofratiiche, ift aus vielen Urs 
fachen die ſchwaͤchſte wad hofft Hilfe von Außen. — Der 
beitbezahlte Botanifer ift gegenwärtig Prof. Wallich (aus 
Kopenhagen Be der von der engl. oſtind. 22 
pagnie in Calcutta ald Direktor des botanifhen Gartens 
angejtellt iſt, und jaͤhrlich 12,000 Speziesthaler erhält, 
a er 12 Ja er —— ſo iſt ihm, wenn er 
nad) Europa zurückkehren will, ein tögehalt von q000 
Spesieöthalern jeaethent. — 
ordamerika. 

Washington, den 18. Nov. Nach der Bote 
haft, mit welder der Präfident Monroe die Kongreß« 
figung eröffnete, find unfere Differenzen mit England 
wegen des erfien Artikels des Genter Traftats Sr. Maj. 
dem Kaifer von Rußland zur Entfheidung überlaffen 
worden. Der Kampf zwifhen Spanien und deilen Kolos 
nien wird ſich Durch Ausföhnung enden, und diefe zu be= 
fördern, liegt in unferer Politif. In 5 ge bat ſich 
unfere Stoatöfhuld um mehr den 67 Mill. Dollars vers 
mindert, Unfere Marine und Feſtungswerke find verarde 
Bert. — Seit dem Verlaufe der legten Sipung der ver» 
einigten Staaten wurden dem nordamerifanifcien Gtaa« 
tenforper auch noch vier andere Staaten einverleibt, 
nämlich die Staaten von lines, Alabama, Maine und 
Miſſouri. Diefe zu den übrigen Staaten von Nordames 
rita hinzugerechnet, ift die Zahl der Staaten dermal vers 
doppelt. Bei der Trennung von Großbritannien (1776) 
gab es der vereinigten Staaten ı3, jegt mit dem er⸗ 
wähnten neuen Zuwachs 26, 

. ürfei, 

Konftantinopel, den 10, Nov. Die Verbands 
lungen zwifhen dem Hrn. Stroganoff und dem eriten 
Dolmetfcher der Pforte verwidelten ſich feit einiger Zeit 
mehr, vorzüglich nachdem die Zahl der zu erörternden 
Gegenftände zunahm. Es ſchien * daß es ſich 
blos um Erklarung einiger Artifel des Bufarefier Trat⸗ 
tates handle, eines Traftats, welcher Rußland ein Vor⸗ 
gewicht in der Erneunung der Hoſpodare der Mallachet 
und Moldau, und felbft bis auf einen gewiſſen Punkt 
auch in der Verwaltung dieſer Provinzen zufichert. In 
der Folge brachte man bei den Konferenzen auch andere 
Gegenſtande zur Sprache, und unter andern auch die 

tage über die endlihe Durchfahrt Der ruſſiſchen Kriege 
hife durch das fchwarze in dad mittellandilye Meer, und 
vor allen das Anerbiethen der VWermßkglung Ruflands in 
den Angelegenheiten Serviens. So fehr geneigt auch 
die Pforte jeyn fann, den Wuͤnſchen Ruflands ruckficht⸗ 
lid) aller dieſer Punkte zu entſprechen, fo mußte felbe doch 
bemerfen, daß fie einigermaafen dieſem Anjinnen widers 
fprechen müſſe, um nicht durch ihre Machgiebigfeit die 
Ulema, die unterften Klajfen des Volkes und vor allen 
die Janitiharen zu erbittern, welche unfere Nachbarn 
mit jcheelen Augen anfehen. Bon einer Seite geht mar 
daher mit großer Vorficht und Langſamkeit im Nachgeben 
zu Werfe, und von der andern fährt man fort, die Kors 
derungen mit größerer Hartmädigkeit zu behaupten, fo 
daß man glauben möchte, die Unterhandelnden wären 
noch nicht eines Sinnes. Aus diefer Urfache iſt es ſchwer, 
das Ende dieſer Unterhandlungen voraus uſehen. 

Köonigreich beider Gizilien, 

Neapel, den ab. De. In den legtvergangenen 
Tagen bat dad Parlament mehrere wichtige Geſetze zur 
komgl. Sanktion überfandt, unter welchen man die Abs 
fhajfung der Majorate und einiger an die Biſchoöfe zu 
leijtenden Abgaben, fo wie dad Verboth der Sajardfpielr, 
bemerft, Ferner hat das Parlament die vier Minifter Rice 
ciardt, Tommafis, Carrascofa und Macedonio außer 
dem Anflageftand erklärt. Rei diefer Gelegenheit hielt 
der Deputirte Galdi eine lange Rede, worin er unter 
andern fagte: daß in dem eriten Zeitpunft einer politis 
fhen Veränderung, wie folde in Neapel vor fich gegan⸗ 
gen ſey, eö mehr als jemals nöthig wäre, alle beftigen 

eidenfchaften zu unterdrüden. Eine zu fcharfe Bebanda 
lung fönnte leicht den politifchen Intereflen des Vaterlan⸗ 
des nachtheilig ſeyn. Vielleicht werde noch auf eine lange 
Zeit hinaus ein dichter Schleyer jene Bewegarinde und 
Handlungen deden, die nun der Gegenfland unferer Uns 
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terfuchungen find, und wohl dürfte 8 für den allgemei⸗ 
> Frieden beffer ſeyn, ihn gegenwärtig noch nicht zu 
üften. 

Die Mailänder Zeitung enthält folgende Privatnach ⸗ 
sichten aus Neapel vom 26. Dej.: Der General Filans 
2 fol feine Entlaſſung begehrt und erhalten habe. — Die 

nſtalten, welche man gegenwärtig in Neapel trifft, lafz 
fen auf eine gewaltige Furcht fchließen, im welcher die 
Mevolutionsmänner wegen den bevorjtehenden Gefahren 
leben. Um die Gemüther ihrer ſchwankenden Partei zu 
beruhigen , laſſen fie die Zeitungsfchreiber von Neapel, 
unter weldhen fi) der L’Amico della Costituzione ald 
Meuigfeitöfrämer befonders auszeichnet, unter andern 
auch berichten, daß unter der öfierreichiichen Armee der 
Tiphus eingeriſſen babe, woran fchon 1500 in den Spitälern 
geitorben fenen. Gefallen feyen auch fhon 1500 Pferde 
wegen Mangel an Butter, .... Risum teneatis ! 

Königreih Sardinien. 

Turin, den 28. Dez. Die fhöne Kunft, in Elfen- 
bein ımd Hol; Vildhanerarbeit zu verfertigen — vom K. 
Kildhauer Jofeph Bonzanigo durch 40jahrige Be: 
mühungen auf den Gipfel ihrer Vollfommenheit gebracht, 
— hat in ihm am ı8. d, M. den Schöpfer einer neuen 
Schule, und den Gründer einer berühmten Werkſtätte 
ve:lohren. 

Großherzogthum Toskana. 

Livorno, den 29. Dez. Man verſichert, S. M. 
der König von Neapel habe gleich nach feiner Landung 
von hier aus an die Zouveraine von Dejterreih, Ruß⸗ 
Tand, Preußen, Frankreich und England Ecreiben er« 
laſſen, in welchen er ihnen feine Gefinnungen hinfichtlich 
der in Neapel vorgefallenen Begebenheiten mittheile. 

Florenz, den 1. San. Der proviforifche Miniiter 
der auswärtigen Angelegenheiten zu Neapel, Herjog von 
Gallo, befindet fid) noch bier. Man fieht indejlen Finer 
Abreife fhindfich entgegen, um ſetnem Monarchen zu fol: 

en. — Geitern Abends traf bie noch übrige Equipage 
&. M. des Königs von Neapel bier ein, und wurde in 
dem Pallaft Eroeetia, den die Herzogin von Sloridia bes 
wohnt, abgeladen. 


Ausdjug eines Schreibens von Bonapartes 
Kaplan aud Sr Helena. 

Am 9. Juli fuhren wir von Sondon ab, und am 
a3. September famen wir bier an. Tags darauf wurde 
ih Napoleon vorgeftellt, er empfieng mich fehr gütig; 
er lag im Bett; fein Bart war grau; Ban Wangen bleich 
und herabhangend; das Sefict aufgedunfner, ald ger 
wöhnlih. — Sprechen Sie laut mit mir, fagte er, ich 
bin ein wenig taub, Als er meine Berwunderung ge 
wahr wurde, fprach er lächelnd: Lie —— mic) ver · 
ändert! — Ein wenig, ſagte ich. Er lachelte abermal, 
und fragte mid) dann ganz gelaffen um verſchiedene Nach- 
richten von feiner Mutter und von feiner ganzen Kamilie, 
von Jeden befonders. Zwei Tage darauf wurde ich wies 
der eingeführt. Er faß auf feinem Bette, und fragte 
mich mit der Sorgfalt eined wadern Hausvaters: ob 
wir und wohl befänden, und ob ich wohl einen vollſtaͤn⸗ 
Digen Apparat zum Meffelefen mitgebracht hätte? Ich be= 
jahte dies mit dem Beifake, Daß der tragbare Altar ganz 
bereit fen. Am Conntaa las ich Napoleon die Meile, 
und mein Gehülfe las fie für alle Uebrigen im Haufe des 
„Herrn Marfchalld. In der Folge machte man aus einem 
von Napoleons Zimmern eine Kapelle; fie wurde ftattlicher 
aufgepint, als man in dieſer Einöde erwarten fonnte; 
der Gottesdienſt wird mit aller Andacht und gg 

ehalten, Auf der Infel giebt es viele Katholifen, un 
ich habe für alle diefe ohne Unterfchied dem Gouverneur 
meine Dienfte angeboten.« 
Miszellen 

Mailand, In dem bo. Hefte der Lebens be⸗ 
fhreibungenund Bildniffe berühmter Italies 
ner, welde bei Bettoni in Mailand erfchienen find, nnd 
mit Diefem 60. Hefte geichloffen werden, befindet ſich auch 
eine furze, doch gründliche und merfwürdige Biographie 
des Merfaffers der Wiffenfhaftder®efepgebung, 
Ritters Bilangieri, aus welcher wir einige wichtige 
Stellen anmit ausbeben: 

»Filangieri follte eben auf Befehl feines Monarchen 
in die Staatöverwaltung eintreten, da entriß ibm der 
Tod die Brucht feiner Bemühungen, und feinen Mitbürs 
gern ibre fehönflen Erwartungen. Filangieri ftarb fchneil 
und unerwartet am 21. Auli 1788, in einem Alter von 
nicht mehr ale 36 Jahren, ein zu frübzeitiger Verluſt 





war nicht nur für feine Anverwandten und Freunde, fons 
dern auch für den König, feinen Herrn, ja für alle ges 
bildeten Nationen ein Gegenjtand der Bedauerung und 
des Schmerzend, wie dieß auch ein Mann verdiente, 
deſſen glühender Eifer für Menfhenwohl ſich auf alle 
Nationen und Stände verbreitete. Es wäre überflüfig, 
den enthufiaftifhen Beifall zu fchildern, der feinem ob» 

leid unvollendeten Werke der Wiffenfhaftder Ge 
enge bung zu Theil ward. Die wiederholten Auflagen 
dejjelben und die Ueberfegungen in viele Sprachen 
machen jeden Beweis davon überflüßig. ie Zeite 
umftände, in welchen dieſes Buch erfchien, hätten nicht 
gnßi er fegn fönnen, und eben dieſe bewogen auch den 

*2 daſſelbe zu ſchreiben, wie das ſeine Einleitung 
fagt. Alle Nationen trugen dort noch das Joch der roͤ— 
mijchen und barbarifchen Sefepe; alle fühlten den Drang, 
ed abzufhütteln. Schon hatten fi Schriftiteller von Ges 
wicht aufgemacht, um das aus fo bunten Beftandtheilen 
—— Gebäude bald von dieſer, bald von jenes 

eite anzurütteln, Waren — —— Zänfereien im Geiſte 
der vorigen Jahrhunderte, fo waren im Geifte des achtjehne 
ten Jahrhunderts die Forſchungen im Fache der Gefepger 
bung, von welcher man mit allgemeinem Zurufe eine Ro— 
formation verlangte. Allein — wenn es eine leichte Sache 
war, die Gebredyen aufjudeden — wer war wohl Mann 
genug, Mittel dafür vorzufchreiben ?« 

er Verfaſſer diefer — — Filangieri's (Kar⸗ 

nefali) verhehlt am Schluſſe derſelben nicht, daß dieß ger 
priefene Werk Filangierr stgleichwohl einige Mängel ha e, 
worunter er hauptſaͤchlich hie und da etwas zu viel Des 
flamation und einige vielleicht zu fpefulative Begriffe re 
net. »Märe,« fagt er am Scluffe, »Filangieri nicht in 
der Bluthe feines Lebens aeftorben, fo würden wir von 
ihm noch zwet andere höchſt wichtige Werfe erhalten har 
ben, nämlich eine neue Wiffenfchaft der Wiſſen— 
Thaften, und eine allgemeine und fortwähren« 
de bürgerlihe Gefchichte, im welcher er geſinnt 
war, aus. der befondern Gefchichte der Völker die allger 
meine und beftändige Geſchichte des Menfchen zu entwi 


Es it allgemein befannt, daß unter den Hindernife 
fen, welde in der Türkei die Aufnahme der Buͤchdrucke⸗ 
rei ſich entgegenftellen, außer den Ränten der Abichreis 
ber, auch die Unmoglichkeit fich befinde, mit den fünfte 
lichen Buchdruderzeihen jene ſeitſamen Ver ierungen 
nachzumachen, welche die Araber in ihren KHandfchriften 
zu bewundern pflegen. Diefe legte Schwierigkeit kann 
man dur die unermüdeten Bemühungen der lithogra⸗ 
armer Geſellſchaft — München als ganz überwunden 

trachten, denn dieſe liefert lithographirt die fchönften 
orientaliichen Manuferipte, und die vorzüglichften klaſſi⸗ 
fchen Werke der perſiſchen, arabifchen oder tartarifchen- 
Schriftſteller mit aller Schönheit der Originale. Diefe 
Geſellſchaft ift gefonnen, damit einen Handel in die Tür⸗ 
fei einzuleiten, wo der wohlfeilere Preis natürlicherweife 
über den theueren der bandfchriftlichen Terte das Ueber⸗ 
gewicht erhalten muß. 

Die Seide und Dele, welche vor furzgem in Nea« 

T wanften und im Fallen waren, baben wieder eine 

eigende Richtung genommen, In Seide follen anfehn« 
liche Aufträge aus Frankreich und Amerifa auf jenem 
Plage eingelaufen fepn, welche den Preifen eine veraͤn⸗ 
derte Richtung gegeben haben. 
Nach Briefen aus Jaſſy vom 29. Sept. hat der Hoſ⸗ 
podar, Fürit Sujjo, dem lnwefen, das die Monopos 
liiten, die Bäder und Fleifcher, dafelbft auf Koften der 
armen Eimvohner treiben, durch ein fehr wirffames, im 
der Zürfei übliges Mittel, ein Ende gemacht, indem er 
vor furzem einige diefer Bäder und Shlächter bei den 
Ohren anden Schandpfahl auf öffentlichem Markte annar 
geln und mehrere Stunden in diefer Stellung verbleiben 
lief. Das Brod ift darauf fogleich größer, das Mehl 
rein, das Fleiſch frifch und alles wohlfeiler geworden. 

Ungefahr eine Meile von Magdeburg auf der Stra⸗ 
Ge nah Berlin ift eine mehr ald 2000 Schub Tanae 
Brücde über die Elbe erbaut worden. Sie erbielt mit 
Erlaubniß des Königs den Namen: Friedrich-Wil— 
hbelms+ Brüde 





Berichtigung. 
Am Anhang zu Mro. », unter der Aufſchrift: »No⸗ 
tiz⸗ muß die Quantitat Salz, welche die nen entitandene 
Saline Friedrichshall liefert, auf 20 Mil. Pf. reduzirt 


werden. 
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Ueber Johann Kitter v. Pichler. 


(Siehe den Tirolerbothen Nro. 102,0 3. ı820, Seite 408, 
im Arsiiel: Kunſtgeſchichte.) 
“Zwei waren die im er Steinfchneiden berühmten 
Pichler des vorigen Jahrhunderts: Johann Anton 
der eine, Johann der andere. Wenn man dem neuen 
biftorifchen Lexikon, der in Frankreich vom einer 
Geſellſchaft Gelehrter verfaßt und ins italienifche 
überjegt, bei Nemondini in Baſſano 1796 aufgelegt wor⸗ 
den, Ölauben beimerfen dürfte, fo ware Johann An- 
ton allerdings in Briren am ı2, Juni 1700, und Jo— 
ann am a. Jänner 1734 in Meapel geboren; alleın e8 
ijt Jedermann befannt, daß man eine Gewißheit uber 
das Waterland berühmter Manner nicht in Diftionaren 
ſuchen foll, da ıhre Angaben gewohnligy auf nicht genau 
begründeten Daten beruben. 

Der zweite der obgenannten ift der Mann, der und 
vorzüglich interefjirt, Sohann Rittet von Pichler, 
der einzige in feiner Kunſt; dieſen micht für einen Nea— 

olitaner, fondern für einen Tridentiner zu halten, be— 
Blasen und folgende Grunde: 

Schon ım 16. Jahrhundert blühte eine Bamilte Piche 
ler im Tridentino: ein Magnilicus Leonbardus Pichier 
war im felben Schloßhauptmann in Perfen; eine Familie 
Pichler befinder fih noch gegenwartig in Trient, und 
auch in diefer it der Zaufname Johann vorherrſchend. 

Ju Trient ift ed allgemein angenommen , Trient 
wäre Johann Pichlers Vaterſtadt; jo viele Zridentiner 
nach Rom kamen, fo viele empfieng der patriotiſche Kuͤnſtler 
als Freund und Yandsmannz; noch leben Manner, die 
fi deſſen ruͤhmen. 

Pichlers Tochter, die Gemahlin des berühmten Dich⸗ 
ters Monti, befragt uber das Vaterland und Geburtsort 
ihres Vaters, verſichert, von ihm jelbjt immer gehort zu 
haben, er ware ein Xridentiner, j 

Der dein großen Mann im römifchen Pantheon ges 
weihte Denkſtein, der folgende Infcprift führe, nennt 
Trient als die Vaterſtadt dieſes Kunſtlers. 

MEMORJAE 
IOHANNIS .„ PIKLER 
DUMM. TRIDENTO 
OVT. VNVS. ARTIFICVM . OMNIVM 
QVICVMQVE . A. RESTITVTIS . ARTIBVS 
FLORVERYNT. IN. GEMMARYM . SCVLFTVYRA 
FPROXIME . AD. VETERVM . LAVDEM . ACtESssIT 
THERESIA 
PARENTI . BENEMERENTISSTMO 
“ AMICI. AMICO „ OPTINO . ET. INCOMPARABILI 
POSVERVYNT 
C1ly 19 CCLXXXXVI. 

Die Nahrihten der Lerifographen und alle andere 
welch immer unbelegte Angaben konnen folche Zeugniſſe, 
wie die der Bufenfreunde des verewigten Künſtlers und 
“ feiner eigenen Tochter find, und zwar öffentliche im Hei- 
iigthum des Pantheons, im Angeficht der größten Dan 
ner Europens im Gebiethe der Kunft, abgelegte Zeugniſſe 
nicht enttraͤftenz; es wird uns dahero geſtattet ſeyn, 
Trient als des Johanns Ritters von Pichler Vaterſtadt 
in ſo lange anzuſehen, bis uns ein legaler Geburtsſchein 
dieſes weitbekannten Künſtlers vorgelegt wird, aus wel - 
chem erhelle, daß Pichlers Freunde, ſeine Tochter, er 
felbſt, nicht wußten, weſſen Yandes Kind er jew. 

Trient, am 29. Dezember 1820. 

Benedift Grafvon Giovanelli. 


—— 


Chronik der Stadt Innsbrück. (Befhluß.) 
1614. Stiftung des ServitensAlofterd (durch die Erzher⸗ 
1621, Wiedererbauung nach dem Braude gzogin Katharina. 
1634. Herrſchte abermals die Perl, 

1643. Erhebung der Sr. Dafobs- Kirche zur Pfarrfirde, 
1665. Szulvigung Kaifer Leopold I, j 
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1670. Großes Erdbeben, und Beſtimmung des Feſtes 
Alexius zum ewigen Feſttage. 
1675. Erbauung der — Sommer-Reſidenz auf dem 

ennplage, und Ztiftung der Univerfitat Durch Veopold |, 

= Stiftung des Urfuliners Klojters durch Graf 2. v. 

errari, 

1703. Einzug des baierifchen Aurfürften Emanuel am 26, 
Juni, und Abzug dejjsiben am 26. Juli, — Ewiger 
Feſttag der Stande, 

1706; Abführung der vier Söhne deifelben unter Esforte 
nad) —* Erridtung der St. Auna-Daule zum dauk⸗ 
baren Andenten. 

1733, Erbauung der Spitalsfirche durch den Magiflrat. 

1717. Herzog von Pralje Neuburg, Gouverneurz legt 
den Grundfiein zur Pjarrtirche, und jchenft ihr dem 
filbernen Altar. 

724. Vollendung der Pfarrfirhe und Verfepung des 
Buadenbildes Mariahilf aus der Spitalskirche. 

1725, Beginn des Yandhausbaues, 

1728. Brand auf Dem Reunplage, der die hölzerne Refie 
den; verbeerte, F 

1745. Stiftung der Bibliothek durch die Kaiferin Marie 
Thereſta. 

1764. Erbauung bed Theaters. — 

1765. Großer Hofſtaat, zu deſſen Andenken die Triumph⸗ 
gforte erbaut wurde. — Bau der neuen Hofburg, — 
Zod Kaiſer Franz I. am 18. Auguit. ; 

1774. Einführung der NormalrSaule, 

17dı. Antanft der Erjherzogin Eliſabeth, Aebtiffin des 
Damenjtijies. —— 

1790, Großet und letzter Landtag. * 

gr en der im Sapre 1782 aufgehobenen 

iverfisät. 
ıBou, Erite Befegung der Stadt durch franzöfifche Sau⸗ 
vegarden. 

1805. Einzug des franzöfifchen Marſchalls Ney. 

ı8ob. Proklamirung des Aurfurften Maximilian von Bai⸗ 
ern zum Konig und zum Heren von Tirol. 

1814. Wiederbenpnahne von Zirol durch Oeſterreich am 


26, Juni. ü 
1815. Erſte Anwefenheit Er. Maj. Bram I. 





Notizen 


Stahl gedenft in feinen Schriften folgender Verr 
Fahren zu bleichen. Man befchmiert Flachs mır Thonbrei, 
und bejtreut den Flachs dan mie Rochſalz, rem ihu 
in den Keſſel fo, daß zwiſchen jede Lage mit Ihon ber 

ichenen Flachſes eine dinne Yage Salz kommt, und 
ocht ihn mit Waſſer einige Stunden laug. Der Thon 
wirft wahrſcheinlich durch feinen Sauerfioft ehalt. Viel 
leicht Föonnte man durch Beſtreichuug mut Thon, Ausfes 
pen an der Luft und Benegen mis Waffer, ohne Kochſalz 
uud Feuer vortheilhaft bleichen. 
. Ein Englander machte den Verſuch mit Negenwaffer 
jum Einmengen des Mehls; Regenwaſſer fol ein weit 
nabrhafteres Brod, Gewitterregenwaſſer ein auffallend jtär» 
kendes und fattigended Brod gegeben haben, 
. Der befannte englifche Reiſende, T Smith, wele 
cher fih dermal zu Iheben in Eappten efindet, hät die 
vom Erdbeben —— Saule des Memuon beſehe 
und vernahm um 6 Uhr früh deutlich aus dem iedeaf 
jenen Laut, von dem die alten Schriftiteller fo viel Rühe 
mens gemacht, deſſen Wirklichkeit aber die Neuen bes 
ſtritten haben, die jo gerne alles widerſprechen, was fie 
nicht begreifen konnen. 


A Siungedidt 
Wünfche vom Simmel dir nichts, das du nicht forglich 
erprobteit, — 


Mancher thoͤtichte Wunſch hat ſich erfüllend gerächt, 


J 
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Tirol. 
In der Kreisſtadt Bogen haben die, ſtatt der läſti⸗ 
n Neujahrd» Vifiten, für das Jahr 1821 zum Reiten 
es dafigen Arbeitshaufes eingeführten neuen Entſchuldi⸗ 
ngd: Karten eine den aufgeflarten , und wohlthätigen 
Sinn der Bewohner diefer Stadt ehrende Abnahme ger 
funden, Der eingegangene Geldbetrag belauft fich auf 
e58 fl. *) Auch in den Yandgerichts: Bejirfen: Merany 
Altenburg, Neumarkt, Tramin, und Salurn wurde zu 
Bunjten der dortigen Cofal- Armen » Anftalten an der 
fhönen Sitte, den erfien Tag im Jahr mit Wohlthun 
u feiern, durch den Erlöß-einer bedeutenden Anzahl von 
Kntihuidigungstarten auf eine edle Weiſe Theil genommen, 
Bruned, den 10. Jan. Die Entſchuldigungs— 
Karten find diefes Jahr auch hier eingeführe worden, 
Die Armen erfreuen ſich durch die edelmuthige Abnahme 
von 85 Karten, der bedeutenden Einnahme von 104 fl. 
— Im Monathe Dezember find gegen 3000 Militärs Pferde 
bier durchgezogen. — Heute diegt der Dtab und das 
ite Bataillon des F FE, Inf. Regiments Argenteau 
hiefiger Stadt und der Umgegend. Diejes Regi— 
ment wird feiner jchönen Haltung und ber mujterhafr 
sen Maunnszucht wegen allenthalben bewundert, 
Defterreid, 
Raibach, den db. Jan. Heute hielten Se Mai, 
Der Kaifer von Defterreih mit J. Maj. der Kaiferin 
duch eine jubelnde Voltsmenge Ihren Einzug. Ser 
Maj. fliegen in der Burg, der gewöhnligen Wohnung 
Des Bouverneurs, ab. Morgen werden St Maj, der 
Kaifer von Rußland eintreffen, zu deſſen Wohnung der 
Biſchofhof beitimmt if, Der Konig von Neapel ift auf 
feiner Reife durch den hochgefallenen Schnee aufgehalten 
worden, fo daß er flatt bes 6. erit am 8, eintrejfen kann. 
Bwifhen dem 3, und 5. d. find 22 Hofgalla: Wagen, 
220 Hofpferde und Bo Individuen, größtentheild Dieners 
ſchaft, hier angefommen. 
Lombardifh-Benezianifhes Königreich 
Vicenzäa, den 4. Jan, Gejtern trafen Ze. Mai, 
der König beider Sizilien hier ein, und ſetzten heute früh 
die Reife fort. Höchlidiefelben werden morgen in Udine, 
den 6. zu Görz, den 7. zu Adelberg, und am 8, in Lai— 


bach eintreffen, Barren 


Berlin, den 3, Ian. Der König 
man verfichert, die Reife nach Laibach am 
treten, und am 18. dafelbft einzutreffem 

Deutſchland 
— Branffurt, den 7. Ihm Geſtern fit der k. fran⸗ 
zoͤſiſcſe Borhfchafter am ibmgl. preuß, Hofe, Kerr Mar⸗ 
quis von Chateaubriand, von Paris hier eingetroffen. 

Weimar. Der Landtag, welcher am 17. Des. hier 
wieder eröffnet wurde, foll feıdem mit 27 gegen 4 Siim⸗ 
men entſchleden haben, daß feine Sißungen nicht öffent · 


i ollen. 
—— Niederlande 


Brüffel, den 31. Dez. Ein ſchreckliches Ereigniß 
hat vorgefterm allgemeine Beftärzung unter und verbrei- 
'tet, Morgens gegen 5 Uhr brach (wie man vermutbet, Dutch 
die Wärmrohren ‚ Heuer im Pallafte des Aronprinzen aus, 
"welches bald auch den benachbarten Pallaft der Öeneral» 


Das Verzeichniß Aber bie erfolgten Entihuldigungs ı Kar: 
Ve kom heutigen Blatte ber 


en + Wie 
. Jam anzu⸗ 





ftaaten ergriff, und beide bis auf die Mauern in Aſche 
legte. Die Schwierigkeit, ſich bei der heftigen Kälte 
Waſſer zu verjchaffen, und der zugleich vurftandene 
Sturm beförderten die Kortfchritte des Brandes, Der 
Konig uud der Kronprinz ermunterten die Arbeiter durch 
ihre Gegenwart. Der Schaden ift unberechendar, und 
muß ſich auf hohe Summen belaufen 

Brujjel, den4. Jan. Der Vrai-Liberel fündig 
geilern feinen Leſern au, daß einer feiner Mitarbeit 
Befehl erhalten habe, das Königreich in Zeit von 48 
Stunden zu verlajlen und daß er vorgeitern in Begleitun 
eines Polizei Brantten; der ihn bis auf die Graͤnze brine 
gen fol, ndgereiöt ſey. Fanf Redakteure diefes Zitblat⸗ 
tes ſind nun auf dieſe Weiſe aus unſerm Vatetlaude vers 
trieben worden, namlich: vier Franzoſen und ein Schwede, 

. Sranfreıid. 

Paris, den 2. Jan. Geſtern empfieng der Köni 
im Thronfaale der Tulerien die Deputationen der beiden. 
Kammern, welche ihm in deren Mauren zum Menyahre 
Gluͤck wunſchten. Auf die Adreife der Kammer der Abge— 
ordneten, weide der Prafident derfelben, Here Radez 
ablas, aniworseten &e, Majeſtät? xIch bin lebhaft ger 
ruhrt von ben Örfmnungen der Kammer der Abgeordner 
ten; indem Die dieſelben auddrüden, entfalten Sie mei— 
ne Abſichten, Das beißt, Sie verbürgen mir, daß Sie 
miqh unterjtupen werden; Sie geben mir das Unterpfand- 
der Vereinigung, welche zwiſchen mir und den Kammerk: 
beſte hen fell, und die das Glüd meines Volkes, daß ein⸗ 
zige Bur, nach dem ich ſtrebe, Das einzige, welchen 
wahrhaft mein Herz rühren kanu, fichern wird.. — Bis 
jept bieten die — — in der Deputirtenfammer 
wenig von Jnterejje dar, Am 2, trag der Finanzminiſter 
neben andern Ginanzgegenftänden der Verfammlung einen 
Befegeöentwurf wegen proviforifher Erhebung von %4, 
der diröften Abgaben vor, In der Deshalb gehaltene 
Rede bediente fich der Minifter, von den beiden Kammern 
fprechend, ofterd des Ausdruds: »die Zrande ,« welches 
u einer Ruͤge von Zeite eines Mitglieds der linfen Seite 

ulaf gab, von weicher es auch unterflügt wurde, Erſt 

nachdem Der Miniſter erflart hatte, daß er unter »Stan⸗ 
den« die Paird- und Die Deputirtenfammter verfiche, war 
die. linfe Seite befriedigt. 

Parıs, den 4. Jam Am 33. Dez, Tegten alle neu 
erhannten oder auch bei ihren Poſten beibvhaltenen Pers 


:fonen des neu organifirten Hofſtaats ihren Eid in die 


Hand des Königs ab. i : 
Paris, den b. Jaͤn. Der heutige Monitene vente 


‚hält. abermals verfihiedene Ernennungen zu Dem neuen 


Hofitaat, — Es iſt von einer Entvefungsreeife nach Rors 


den Die Dede, welche nachſtes Fruhjahr unternoͤnmen 


werden, und wovon der König eigenhändig den Plan ab⸗ 


‚gefaßt haben fol. — Es wird gegeinwartig die Gefchichte 


Heinricho IV. in einer Auflage von 500,000 Eremplarien, 
Dad Eremplar zu ı Granten, auf Zubfeription herauss 
gegeben. Bereits haben der König, Die Fönigl, Familie, 
Die Miniſter ıc. aufeine Anzahl Eremplarien fabferibirt, 

Spanien. 
Madrid, den ze. Dez. Seit der Verhaftung des 


. Kammerdieners des Konigs, Buſengol, (welder Obri— 


ftenrang hatte) werden auf feine Angaben hin noch immer 
taglic neue Verhaftungen vorgenommen. — Die Beamm« 
sen auf dem Bureau des öffentlichen Schapes find bei: 
uahe durchgängig durch andere srfept worden. Die ſeit 


Einführung der verfaffungsmäßigen Regierungdform ge: 
machten Gcfebesngn erforderten dieſe Maaßregel der 
Klugheit. Für den Unterhalt der entlajlenen Beamten 
wird übrigens geforge werden. — Die Regierung bat 
durch ein Umlaufichreiben die zur Erhaltung von Manus 
feriptew ꝛc., welche ſich in den aufgehobenen Klöftern bes 
Bons zu ergreifenden Maafregeln vorgeſchrieben. — 

ie beitändige Deputation der Cortes hielt in den jüng» 
fen Zeiten fait Tag und Nacht Sigungen. Obſchon der 
große Plan der Begenparthei entdeckt worden ift, in Folge 
deſſen fich eine Jogenannte heilige Armee in den meiften 
Provinyen zu bilden angefangen haben foll, fo können 
doch einzelne Ausbrüche nicht verhütet werden. Wir 
dürfen ed und nicht mehr verbergen, daß ohne ſchleunige 

ilfe die fürchterlichfte Unordnung felbft in den Stadten 


berhand nehmen wird, die man bis jetzt als Muiter der . 


Ordnung anfah. Sevilla, dieſe Zierde des Konigreichs, 
wird gegenwärtig von einer Räuberbande bedroht, die 
9 zahlreich ijt, daß fie in drei Abtheilungen fih hat bil 
n Pönnen. Rum ift fie noch durch umgefahr 15 ent ⸗ 
floiiene Banditen, welche aus den Gefangniffen von 
ja zu entrommen Mittel gefunden, verftarfr worden, 
und noch täglich ſchließen ſich bewarfnete Bauern an fie 
an, welche meinen, ed handle ſich von einem Kriege ges 
en die Cortes. Schon ic von diefer Bande mehrere 
egierungsfouriere aufgefangen worden, denen die De: 
eiwen genommen, Privatbriefe aber gelayjen wurden. 
* Serichte gehen aus allen Theilen des Reichs ein. 
war fiiden die Konmmandanten der Stadte Truppen 
gegen dieſe Kauberbanden, aberin der Regel nur mit ger 
Fingem Erfolg. Um ubrigens die Verwirrung voll tandig 
zu machen, mifhen fih nun auch die Studenten auf lin 
Berjitäten und Lyzeen ım die Politit. — Ju der Gegend 
von Valencia hatten wegen Berfesung eines wunderthär 
tigen Bildes, das ſich in einem aufgehobenen Alojter ber 
—— Unruben ſtatt Die Pandleute ſehten ſich gegen 
iefe Entauferung und die Behörden waren gemöthigt, 
ihnen nachzugeben. — Zu Orenſe in Oallizien wurde ın 
‘einem der Menagetöpfe des in dieſer Stadt fafernirten 
Provinzialregiments Arſenik geworfen, Act Mann, 
welche von der Speife genoſſen hatten, empfanden die 
Wirkungen des Gifts auf der Stelle, fo daß fie now ges 
zetiet, und weiterm Unglück vorgebeugt wurde, 


Portugal. 

Liffabon, den ı7. Dez. Eine fehr kraftvolle Pros 
klamation der biefigen Munsipalitat empfiehlt den Eins 
wohnern Ordnung und Ruhe; dabei ober jollen fie in ih⸗ 
zen Abftimmungen für die Wahlen der Cortes nicht fau- 
mig feyn, Wir haben die Ucberzeugung (beıbe ed ın einer 
en Stelle) daß die Geſinnungen Er. Ma.eftat uns 
ers —* ihn geneigt machen werden, dad Werk der 
Wiedergeburt Portugals zu unterfhigen, felbjt wenn die 
Meinung feiner Mimſter dawider ware, was aber nicht 
wohl zu vermutben ift, Re: 

Ciffabon, den 18. Dez Am 15. d. lief bier die 
Brigg Providencia ein, welche unfern Hafen am 5. Sept. 
verließ, am ı7. Oft. ju Rio-Janeiro ankam, und am 29. 
. Oft. wieder nad) Europa zuruc jegelte. Se. Maj. der 

König erflärte in den mitgefchicdten Depefchen, daß Er die 
Zufammenberufung der Eortes zu Abfaſſung einer Konſtitu 
tion genehmige, unddiefe nad) ihrer Vollendung zu ſanktio⸗ 
niren verfpreche. Der Konig fügt hinzu, Er werde nach Erfül⸗ 
lung diefer Zufage enticheiden, ob Er in Perfon nad 
Lijfabon fommen, oder Einen Seiner Söhne fenden wer: 
de, um fich zu überzeugen, daß die»Fönigliche Würde 
durch die in Kolge des neuen Spfiems zu ergreifenden 
Maafregeln feine Beeinträchtigung leide. 

Grofbritanniem. 

London, den ab. Dez. Unter den letzten Adref- 
fen, welche die Königin erhalten, erregten eine Depur 
tation fih bier a Itender jchottifcher Bergbewohner 
das meifte Aufſehen. Sie waren fammtlihe in ſchotti⸗ 
ſcher Nationaltradyt gekleidet. Der Zug beitand aus 12 
Afpännigen Wagen, welder von zwei Mufifanten mit 
‚Dudelfäden eröffnet wurde, Bei der Ankunft in Brans 
denburg= Houfe fpielten dieſe den Kriegsmarſch. Nach- 
dem der Präfident diefer Deputation die Addreile abge: 
Iefen hatte, wurde diefelbe im Namen der Königin von 
dem 
wahrſcheinlicher, daß auch die hannöverfhe Regierung, 
auf das gerichtfiche Verfahren gegen die Königin geftüßt, 
Draaßregeln gegen fie ergreifen wolle. — Man verfauft 
jetzt hier für die Greunde der Königin gedrudte Taſchen⸗ 


dermann Wood beantworte. — Es wird immer, 
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tücher , auf denen der Prozeß der Rönigin im Oberhanfe 
vorgejtellt iſt. — Mit der frangöfifcjen Kegierun * 
gegenwärtig eine Handelsverbindung unterhandelt, des 
sen Örundlagen gegenfeitige Gleihftellung feyn foll. 
Man hat hier neulich viele Machrichten aus Spas 
nifh +» Amerifa erhalten: General Calzada hat 
Volivar gänzlicd aus dem Königreiche Neu » Granada 
vertrieben und ſich der Hauptſtadt Santa: Fe bemägtigt. 
Ein zu Yıverpool angefommenes Schiff hat unter andern 
folgende Nachricht mitgebracht: Lord Eochrane's u 
tion nach Peru ıjt von Valparaifo in Epili am 21, Aug, 
nad) Peru unter Segel gegangen... Die Truppen, we 
che diefelbe ausmachten, waren 5000 Mann ſiark und 
finden unter den Wefehlen des Gen. San Martin, der 
den Plan hatte, feine Streitkrafte in einem der Meinen 
Hafen der Küfte ans Land zu fegen, die Einwohner in 
Aufſtand zu bringen umd 20,000 Flinten unter fie audjus 
thesen, wemit er zu dieſem Zwed verſehen war. Er 
wird feine Operation gegen Lima erſt dann beginnen, 
wenn er eine hiniangliaye Anzapl Truppen beifanmmen has 
ben wird, — — Ein biefiges Handelshaus bat nachſtehen⸗ 
des Schreiben aus Lima vom 10, Sept, erhalten: »Ge⸗ 
fiern Abend hat die Megierung die Nachricht erhalten , 
daß San Martin zu Pisco, ungefahr 40 Ctunden von 
bier, mit 4800 Mann gelandet ıjt, die von Lord Coche 
rane mit allen Streitkraften aus Chili esfortirt worden 
find, Am 25, v. M. iſt die ganze Kuͤſte von Chili in dem 
firengften Belagerungoftand erklärt worden, was bier, 
wie natürlich, große Seuſation erzeugt hat. Die bıcp 
befindlichen Truppen find ungefähr 8500 Mann flarf, 
man glaubt daher nicht, dap St. Martin en Gefecht 
wagen wird, jedoch zweifelt man nicht, Daß ein großer 
Theil der Einwohner jowohl hier als in dem ganzen Yande 
fur die Angreifenden ging gefinnt fey, weldye, wenn 
fie mit Klugheit zu Werke geben, bald im Beſitze von 
gi Peru ſeyn Tonnen, Wir haben fehon feit einiger 
eit feine englifhe Kriegsſchiffe hier, was für uns rim 
großer Nachtheil ifl.« 
Schweden 

Stodholm, den a2. Dez. Der Kaifer von Mas 

roffo hat an den [hwediichen Konfulat -&etretär in Tan⸗ 
er, rm. Graberg, folgenden Brief, datirt den ı0, 

chabran 1235 (17. Mai ıB20), erlaſſen: »Schreibe 
unverzüglid an Unjern großmachtigen und hochgellebten 
Greund , Deinen König, und bitte ihn, Uns 20 gegoffe⸗ 
ne Heine Kanonen, 5 Palmen lang, und nur fo ſchwer, 
daf jede derjelben mit dazu gehörender Ravette von tie 
nem Mauleſel auf dem Süden getragen werden fann, 
oder ahnlich denen, weldye Mulaı EI Jarid von England 
erhalten hat, baldmöglichit zu ſchicken. Was fie koͤſten, 
wolen Wir bezahlen; und wenn Dein König irgend et« 
was für fein Kriegöheer oder fonjt etwas anders, waß 
ed aud fen, mötbig haben follte, undWir es befigen, 
fo laß Du Uns es willen, und Wır werden nicht verweis 
gern, ju geben, was Ihr auch begehret.« 

i Zürfen. 

Nachrichten aus Konftantinopel vom 11. De. 
zufolge, batte der Großherr, erzürnt über die Unthatige 
feit und Saumjeligfeit jener Paſcha's, welchen er die Lei⸗ 
tung der Heere übertragen hatte, die beſtimmt find, die 
Unter;ohung und Bezwingung des im Kaftell von Janina 
eingeſchloſſenen Depedelenli Ali Paſcha zu befchleunisen, 
unter dieſen Befehlöhabern bedeutende Veränderungen 
vorgenommen. — In den eriten Tagen ded Dezembers 
find 7 Ortas theild Artilleriften, theils Trainfoldaten von 
Konjtantinopel abgegangen; nach einigen, um die Gar— 
mfon von Belgrad zu veritärfen; nach andern follen fie 
bejtimme ſeyn, dem Paſcha von Seutari gegen die Mons 
tenegriner, welche Beindfeligfeiten gegen diefen Paſcha 
begonnen haben, beizuftehen. — Der Pafdya von Boss 
nien bat der Pforte einen Transport von 156 Köpfen 
überfandt, welche die Früchte eines Streifjuges find, den 
er gegen die Raubmörder unternommen, welche feit lau— 
en Zeit die Öflerreihifhe Militargrenze beunrupiget 

atten. Die Zatarn, welche fie überbragt hatten, find 
befchenft und mit Pelzen beileidet worden. — Da es der 
Pforte allmaͤhlig an robem Metall für die großherrliche 
Muünzitätte zu mangeln beginnt, fo ift wieder einer jener 
großherrlichen Fermane befannt gemacht worden, welcher 
mehrere ausländifche en ganz; außer Kurs ſetzt, 
andern aber einen willführlichen Werth giebt, gegen den 
folhe unter Todesitrafe an die großbesrüichen HRinge 
- Behörden abgeliefert werden müſſen. 
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Königreich beider Sizilien. 

Palermo, den 21. Dez. Geftern wurden die fech® 
Deputirten gewählt, welche unfere Provinz zum Parla⸗ 
went ſchicken fol. Unter diefen befindet ſich der Abbe’ 
Erina, der in der gelehrten Welt befannt ift. und der 
Fürſt von Belmonte, ein Bruder jenes Fürſten Belmonte, 
der fich bei den Begebenheiten im Jahre ıBı2 auszeid: 
nete. Er fam erit Fürzlic) von Gaeta zjurüd, wohin er 
eine wichtige Sendung übernommen hatte. — In den 
Provinzen Irapami und Galtanifetta ift alles ruhig. Auch 
in andern Orten, wo fich bisher noch einige Ruheſtorer 
aufbielten, bemerft man nicht die mindefte Unordnung 
mehr. Die Steuern gehen regelmäßig ein. Ueberhaupt 
gemieft Zizilien einer volllommenen Ruhe. Nur die Ges 
meinde Villarofa wurde gan; entwajfuet, indem dort noch 
Partriganger ihr Unweſen trieben. 

Neapel, den 2. Jar. Am vergangenen Donnerde 
tag überbrachte eine Deputation deö National: Parlaments 
den Prinz« Regenten die Glückwünſche wegen der glüds 
lich zurüdgelegten Reife des Königs bis nad) Livorno. 
Bei Diefer Belegenheit wurden Er. fonigl. Hoh. mehrere 
Wünfche des Parlaments vorgetragen. — In der Sitzung 
des Parlaments am 3o. Dez. gab der Zujtizminifter dem 
felben mittelft eınes Schreibens zu erfennen, daß Die Urs 
—— der revolutionären Umtriebe zu Salerno, welche 

ie Verwüſtung jener Provinz zur Äbſicht hatten, ſchon 
arretirt fegen. — Der Deputirte Morici, ein Mitglied 
der zweiten Kommiſſion, erflarte im Parlament, daß der 
SKriegenmmifter mehrere Schriften hinterlegt habe, aus 
welchen erbelle, daß die Armee bereits ES Mann 
überiteige, daß die Zeitungen mit Lebensmitteln und Mus 
nition hinlanglich verfehen, oder fpäteflens bis Ende des 
laufenden Monats ganz verfehen ſeyn werden; daß alle 
übrigen DVertheidigungsanitalten nach der Ausfage des 
Generals Eöcamard vollendet, und daß fi demnach dad 
Königreich in einem vollfommenen DBertheidigungsftande 
befinde. — Die Kriegsfommiffion befchaftigt jich gegen« 
wärtig mis dem Bericht des Kriegsminiſters, welchem zu⸗ 
folge 9500 Mann ausgehoben werden follen, um jene 
Beurlaubte zu erfegen, welde laut dem Defret vom 3. 
Sept. nach einem bmonatlihen Dienfte entlaſſen werden 
mürfen. Der Kriegsminiſter ſchlagt das Geſetz vom 6, 
Marz daB very vermög welchen in Sizilien von 1000 
Seelen ı Maun, und 3 Mann von 2000 im Köni 2. 
Neapel ausgehoben werden. — Bei dem Generaljtaa 
unferer Armee haben große Beförderungen ftatt gefunden. 
Dom Unterlieutenant bis zum Oberjtlieutenant flieg jeder 
Dffisier um einen Grad. — Der Deputirte Borelli fündigte 
dem Parlament an, daferden ihm aufgetragenen Ausweis 
alter Arbeiten, welche das Parlament feit feiner Eröffnung 
vollbracht, vollendet habe. Die Nation werde ſich hieraus 
überzeugen, daß ihre Neprafentanten nicht unthatig ge= 
blieben jegen, wie einige Feinde der guten Ordnung aus⸗ 
pofaunt hatten. — Aus einer der jungiten Berbandluns 
gen des Parlaments geht hervor, daß unfere Armee in 
drei aftive Armeeforps und in ein Reſervekorps eingerheilt 
ift, und daß blos die Umjtände den Ausſchlag geben wer« 
den, ob man offenſiv oder defenfiv zu Werfe gehen foll. 
Ein Theil der Armee von Sizilien wird übergeſchifft wer- 
den, fobald die Grenzen feindlich bedroht find. Man er 
wartet nachſtens Waffen von Malta, Corfu ıc., wohin 
u dieſen Zwed Kommiffäre gefchidt wurden. Der Pringe 
Dnegent wiederholt die Verfiherung, daß er ſich felbit an 
die Spige des Heeres ſtellen werde. Der General Pepe 
flug in derfeiben Sikung vor, daf von jept an die auf 
den Krieg Bezug babenden Verhandlungen nicht mehr 
öffentlich arpflogen werden follten. — Die Auflage 
gegen die Miniiter des Innern und des Aeußern wurde, 
nach mehreren für und wider fie gehaltenen Reden, auf 
unbeitimmte Zeit vertagt. — Das franzöjifche Schiff La 
Eoquille, welches am 25. Dez. früh auf unferer Rhede 
‚onlangte, wurde am namlihen Tage gegen 10 Uhr vom 
Blitz gerroffen und ſtark beſchadigt. 

Päbſiliche Staaten. 

Rom, den 5. Jan. Am 30. Dez. kam der Baron 
9. Pebzeltern, Faiferl. öfterr. Gefandte bei dem Hofe zu 
Petersburg , über Florenz in unferer Hauptftadt an: Der 

"Kardinal Staatöfefretär gab am 2. d. eine große Tafel 
von 38 Gedecken, zu welcher, außer einigen Kardindlen, 
auc der Herr Baron v. Lebzeltern, nebſt mehrern andern 
erionen vom diplomatischen Korps, fo wie auch der Ge: 
ndte des Königs der Niederlande ber dem neapolitani: 
en Hofe, Herr Vorell, geladen waren. — Ein vom 


Kardinal: Staatöfefretär publisirte® weitlaͤufiges CEbdift 
befagt im Wefentlichen, daß von 58 Räubern, welche die 
Seeprovinzen und die Provinz Campagna beunrupigten, 
nur noch 25 er feyen, von weldyen ſelbſt mehrere die 
Gnade Sr. pabitl. Keiligkeit angefleht und erhalten ha⸗ 
ben. Nur einge wenige, beiläufig jehn an der Zahl, be= 
barren noch in ihrem Lajlerleben, und gegen diefe follen 
die kraftigſten Maafregeln getroffen, und auf ihre Eins 
bringung — gleichviel, todt oder lebendig — Snfehntice 
Prämien gefegt werden. 
‚ Königreid Sardinien. 

Turin, den 6b. Jan. Der Graf Mocenigo, Faiferl. 
ruſſiſcher Gefandter an unferm ga ‚ reiste heute in der 
Nacht mad) Laibach ab. Ebendahin begab fich unfer Mir 
nifter der auöwärtigen Angelegenheiten, der Marquis v. 
Er. Marzano. — Nachrichten aus Rom und Tosfana 
äufolge wird der Kardinal-@taatöfefretär Eonfalvi von Dr. 
pabfil. Heiligkeit, und der Staatörath D. Neri Eorfini 
von dem Großherzog von Zostana mach Laibach zum 
Kongreß abgefandt werden. — Der Binanzminifter hat 
aus allerhochſtem Auftrag befannt gegeben, daß nun eine 
Verminderung der Grundfleuer eintrete, fo wie ſolche 
Durch das konigl. Edift vom 4. Dez. 1820 beflimmt wurde, 

Großberzogthbum Tookana. 
„ Bloren;, den 3. Jan. Geflern reiste der neapos 
litaniſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Her ⸗ 
zog von Gallo, von hier nad) Yaibadı ab, 


za thum Parma. 
Parma, den 6. San. In dem Kapitel des Con⸗ 
ſtantinſchen Ordens vom heil. Georg, bei weldem J. M. 
unfere Herzogin felbit den Vorfig hat, find verfchiedene 
Beförderungen vor jich gegangen. Unter andern erhielt 
der Graf Wrbna das Öroffreuz, und der Leibmedifus 
des ruffiichen Kaifers, Johann Franf, das Kommandeur» 
Kreuz dieſes Ordens. 
Miszellen 
, Im der Gemeinde St. Felis im Modenefifchen wurde 
eine gewiſſe Therefe Pignatti im fünften Monate ihrer 
Schwangerſchaft im Zwiſchenraume vom Abend des 16. 
bis auf den Morgen ded 18, Novembers vorigen Jahres 
von fünf gr rg und für ihr Alter binlanglich auss 
gebildeten Kindern, zwei Anaben und Drei Sädchen, 
entbunden. Das Erftgeborne lebte 7 Stunden, die andern 
gaben Zeichen von Lebenskraft. Die Wöchnerin hatte nach 
brer Ausfage diefe zu frübzeitige Entbindung füch durch über= 
mäßige Arbeiten zugezogen, wozu man fie genöthiget hatte, 
Das Balliment eines Londnerhauſes gab jungft Ge» 

legenbeit zu einem gewaltthätigen Auftritt auf der Them» 
ke Einige Zuderlauterer hatten furz vor dem Falle die» 
ed Haufes x eine große Quantität Faͤſſer Zuder gelies 
fert, die fih am Bord eined nad Trieſt befrachteten 
Schiffes befanden. &ie verlangten nun, daß man ihnen 
den Wereitö geladenen Zuder zurüdgeben folle: dies ſchlug 
der Kapitän ab, indem er fagte, er Fenne fie nicht. Jept 
verfuchten es die Raffinirer, regelmäßig zu enterm, und 
wollten mit Aerten bewaffnet die Thüren des Gewölbes 
aufpauen. Allein der Kapitän, ein robufter, auferordente 
lich jtarfer Mann, ergriff jeden, fo wie er ihm nahe fanı, 
und warf ihn 20 Schuh weit in die Themfe hinein. Dies 
verſchaffie ihm Ruhe; die up. Raffinirer retirirten 
ſich nun förmlih. Der Handel ift dermal bei den Ger 
richten anhängig. 


Warnung. e 

Zu Pfunde, im Landgerichtöbezirfe Nauders, bat 
fich die traurige Begebenheit jugetragen, daß zwei Schuls 
knaben, Einer im ı4ten, der Andere im ısten Alters 
Jahre bei einem Spiele mit Fifolen in Zanf und Handge⸗ 
menge gerietben, — wobei der ** durch die Kraf⸗ 
tenüberlegenheit feines Gegners erbittert — mit einem 
Steine Jenem zum Kopfe warf — und ihn betäubt zw 
Boden firedte. — Noch ehevor die Sonne einen neuen 
Umlauf vollendet hatte, war das Leben bed vom Steine 
©etroffenen fhon ein Opfer jener Frevelthat, — und 
deſſen Eltern — eine dürftige, aber biedere Tagloͤhners⸗ 
Bamilie des gr mg voor rofted, Freude und Unter⸗ 
Kafıns ihres Alters beraubt, Auch die Eltern des Tode 
hlägers , der fih nunmehr im gerichtlichen Verhafte be⸗ 
findet, find über die Sorglofigfeit, womit fie ihr Rind 
ohne Aufjicht der ungeftörten Hebung der gefährlichen Leis 
denfhaften des Spieles und Zorns überließen, vom tiefe 
n Grame erfüllt, — Möchten aus der vorerzählten 
atfache — Eltern fowohl, als die leichtfertige Jugenb 

eine nüplihe Warnung ziehen! j 
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Geſchichte. 


Barum giebt es fo viele Geſchlechter Mayr 
und Keller? 


. Mater allen Gefchlechtern von Süddentichland find 
wohl jene die zahlreihfien, die fich theils ohne Zufap, 
sheild mit Zufäpen Mayr und Keller nennen. Nach dem 
®, £. öfterreihifhen Staats - Schematismus find bei 100 
Gtaatödiener mit dem "Namen Mayr bezeichnet; das k. 
baierifche Hof+ und Staatöhandbuch zählt deren bei 50, 
Nach den beiten alteiten und neueren Befchichten, fo 
wie nah vorhandenen Original» Dofumenten haben diele 
Geſchlechtsnamen folgenden Urfprung: Die junehmende 
Bevölferung einer jeden Gegend machte die Beuützung 
des beiferen Bodens durd Anbau überall nothwendig, 
entfernte aber aud) die Untertbanen immer mehr von dem 
Sitze ihrer Hercen und ihrer früheren Obrigfeiten. Um 
un Ordnung und Ruhe unter den entfernteren Unter: 
thanen zu — theilten die Herren ihre Beſitzungen 
in H.fe ab, wiefen ein großes Stud guten Bodens einem 
ihrer eigenen Diener an, der-auf dieſem für feinen Herrn 
um eine angewiejene Belohnung arbeitete, und unter den 
ihm jugetheilten Unterthanen eines folhen Hofes Ruhe 
und Ordnung zu erhalten fuchte, fo-wie die feinem Herrn 
angebörigen Zinfe, Gefälle ıc. einzuziehen hatte. Dorfelbe 
wußte auch in vorfommenden Källen die Mannfchaft aufe 
bieten, folcye feinem Herrn zuführen, und mit 5 in das 
Feld ziehen. Der Hof diefes gleichfam landesherrlichen 
Beamten hieß der Mayrhof, und der Beamte felbjt Mayr, 
Diele Mapyrhöfe hatten ihren eigenen Namen, z. 8, der 
Maprhof zu Weiler 1c., und alle zu dieſem Maprhof ges 
Hörigen Bauernhöfe bilderen mit ihm den Gerichtshof. 
Die einjelnen Bauernhöfe haben in lateinifchen Urfunden 
den Namen Hoba , woher das deutſche Wort Hof ſtammt. 
Diefe hatten meiftend einen Flächeninhalt von 40 Jaus 
herten. Der ganze Gerichtöbof aber hieß Villa, und 
Dorubirn wurde im zehnten Jahrhundert eine Villa in- 
Bignis genannt. Mansus hatte mit Hoba oft diefelbe Ber 
deutung, manchesmal wird aber dadurch auch ein Fleinerer 
Släceninhalt bezeichnet, welches auch mit den Benehnune 
gen Sropoza, Roncste (Schuppiifen, Ronkalen) der 
al geweſen ſeyn dürfte, welde Benennung wahrjchein« 
id) von anderen Umſtaͤnden herſtammte. 
Diejenigen Höfe, welcde in der Nähe ihrer Herren 
waren, befamen feinen folchen Mayr, denn der Herr 
behielt-fich ſelbſt die Aufſicht über feine Leute vor, und 
ordnete unmittelbar, oder durch feinen bei ihm woh— 
nenden- Amtmann alles, was zur Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung nöthig war. Auf einen folden eigenen Hof 
wurde nur ein Mama gelegt, der ihn anbauen, die Zinfe 
und Gefälle einziehen, und alles dem Herrn einliefern 
mußte. Einen ſolchen Mann nannte man einen Keller, 
und den Hof einen Kellbof. Solche Höfe hatten die Gra— 
fen von Montfort Bregenz zu Rronbofen, zu Rieden, 
Lautrach :c., und die Bauern diefer Höfe hießen Keller, 
weil die Zinfe und Gefälle meiftens in Naturalien beſtan— 
den, die in die Keller der Herren eingeliefert werden 
mußten. Das Emporftreben des menſchlichen Geiſtes vers 
laͤugnete ſich auch hier nicht; denn die Mayr hielten ſich 
als obrigkeitliche Perſonen und Anführer der Krieger ıc. 
bald fir zu vornehm, als daß fie ſich mit Dem nur ges 
meinen Leuten gugewendeten Feldbau befchäftigen follten. 
Diefi war vorztiglich bei Mayrn der Fall, weldye im Kriege 
aliPlich waren, umd dafür eim Stück Landes als Lehen 
erhielten. Solche fäumten nicht, mit -Hülfe ihres Herrn 
fi eine eigene Veſte zu bauen, die fie dann als Dienft- 
männer ihrer Herren fammt ihrem Beſißthume zu Lehen 
erhielten, Nun bebielt der Mayr die Gerichtsbarkeit fiir 
fi „ und ſetzte auf feinen früher beieflenen Mayrhof et: 
nen eiler, der den Feldbau beſorgen, die Gefalte für 
den Herrn einzieden, und demfeiben auch einen Natural 
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Zins entrichten mußte. Da nun ſolche Keller im eigentlie 
den Sinne nur die Beforgung des Baues ihres eigenem 
a ‚ die Aufficht über die ihnen — Lehenhoͤfe 
ihres Herrn, und den Einzug ihrer Gefalle zur Pflicht 
baten, fo entitanden bald überall ſolche Kellböfe, wo 
immer ein reicher Güterbefiger mehrere Vehenhöfe errich⸗ 
tete, oder an fich brachte. &o hatte das Kloſter Mehrerau 
in dem baierijch gebliebenen Orte Unterflaufen und Grü— 
nenbach bei feinen Lehenhöfen einen Keller. Eben fo hate 
ten die Ritter von Ems einen foldhen zu Woufurt, ob» 
wohl fie dort weder niedere noch hohe Gerichtsbarkeit bes 
faßen, Sie hielten zwar eine Art von Gericht bei ihrem 
Einzuge, den fie auf vorhergegangenes Aufgeboth ded 
Keller ſelbſt vornahmen. Dieß waren aber nur foges 
nannte —— auf welchen nämlich auf er 
Anzeige des Kellers die nachläßigen Lehenträger zu Re 

erniefen wurden. Allein jelbft hiebei war ein landeöherte 
Ticher Beamter. 

Bon den allenthalben vorfindigen Gefchlehtern Maye 
und Keller darf man daher mit Grund vermuthen, da 
ihre Ahnen großtentheils ſolche Mayrämter und Kellh 
verwalter haben. _ 





Literdäre Anzeige 
egli argumenti ed indizj nei giadizj criminali, ragk 
p hr del Conte F v wech; Milano 1920, 
daila societä tipografica dei classici italiani, un Vo- 
lum. 8, prerzo di lir. 1, 20. 

Der Herausgeber dieſes Werfchens des Grafen Bars 
bacovi, eined mehr als achtzigjahrigen Greifen, (dieſer ift 
als einer der berühmteften ttalienifchen Rechtögelehrten 
befannt, lebt gegenwärtig noch in feiner Baterftadt Trient, 
wo er die Stelle eines Kanzlers, bis das ehemalige Für—⸗ 
vr Trient aus dem deutfch-römifchen Reichsverban: 
de austrat, ruhmvoll befleidete) —* ſelbiges in der 
Mailänder Zeit. N. 316 mit folgenden Bemerkungen an: 

Die gerichtlichen Reden und Abhandlungen des Gras 
fen Barbacovi_mwurden von allen gelehrten Männern, 
welche felbe lafen, ald würdige Mujter einer ächten ges 
richtlichen Beredfamfeit erfannt, nicht weniger verdienen 
die Werbe eben deffelben, deren Gegenftand die Geſetzge⸗ 
bungswiſſenſchaft it, als Veifpiele der Beredſamkeit im 
Unterrichte angerüihmt zu werden, 

Wer feine Werfe liedt, kann den zweckmaͤßigen Part, 
das genaue Verfolgen deffelben, die Srärfe und Evidenz 
der Beweile, und das Edle, Harmoniſche und Würder 
volle der Diction nur mir Vergnügen bewundern. ’ 

Zu den lepterem gehörer dad num erfcheinende: vller 
ber friminalgerihtliche Beweife und Inzichten« 
ein dußerft wichtiger Gegenftand, worüber viele Zweifel, 
@chwierigfeiten und abweichende Anfichten obwalten, 
worüber felb die Gefepbüder der Nationen nichts weni« 
ger als übereinfiimmende Grundfäge aufſtellen. 
In dieſem Büchelchen, das mit Recht ald klaſſtſch 
und originel angeſehen werden muß, ſetzt der Verfaſſer 
die Richtfchnur Ei, die dem Richter über die Kraft und 
Gültigkeit der Ansichten durch das Geſetz vorgezeichnet 
werden muß. — Diefes kurzgefaßte, über gedachten Zweig 
der Sefepgebung viel Licht verbreitende Werk ift für bie 
menſchliche Geſellſchaft von größtem Interejfe. 


Notiz 

Im London erwartet man * Alerandria and ein ber 
rühmted Denkmal des Alterthums, den Obelisf der Kleo- 
patra, womit der Paſcha von Eanpten dem Könige von 
Eugland ein Praſent gemadt bat, Diefe Saule wiegt 
beiläufig 200 Tonnen (4000 Zentner); der Durchineiler 
nahe beim Fußgeſtell balt 7 Shuh. Sie wird auf dem 
Platze Waterloo aufgeitele werden, i 
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J Hiſtoriſch-ſtatiſtiſche 
"Rageserinnerungen für Tirol. 
Mit Rüdbliden in die Vergangenheit, 


Nach Monaten und Tagen eingerheilt 
von 8, Or. v. & 


Glucklich jede fpätere Zeit, welche von der vergangenen 
unterrichtet wird. « 8. Müllen 


Sännern 


- % (1180,) *8 Salomo von Trient hält mit Frau 
ertha, Aebtiſſin vom Kloſter Sonnenburg im Pus 
ſterthal, und in Anweſenheit mehrerer Ritter und Ed⸗ 
len des Landes ein feierliches offenes Gericht über die 
Rechte feiner Vorfahren in Sonnenburg. 
— (1283.) -Kaifer Rudolf von Habsburg, der Stamm ⸗ 
“vater des allerdurchlandtigiten Kaiferhaufes Deiter: 
reich, legt auf dem feierligen Hoftage zu Augsburg 
ben erften Grund zur Größe feines erlauchten Hauſes. 
— gr) Albrecht IV. Herzog von Baiern, wird zu 
nnobruck in des Erzherzogs Sigmund, 
Grafen von Tirol, und feiner Gemahlin, durch den 
Biſchof Wilhelm von Eichftädt, Kunigunden, Kaifer 
Friedrichs von Defterreich und Beonorens von Portu: 
al Tochter, öffentlich angetrauet, und das feitliche 
eildger allda gehalten. 
— (1Bı6.) Der faiferl. öfterreichifche Orden der eifernen 
Krone wird von Franz I. Kaiſer von Dejterreic ger 


ſttiftet. 
4. —— Die Stadt Innsbruck und die umliegende 
gend wird durch ein fürchterliches Erdbeben er⸗ 
ſchuͤttert. Man zählte über 40 Erdſtoͤße, wodurch viele, 
beſonders die höheren Gebaude, ſehr beſchadiget wur: 
den. Alles flüchtete ſich auf Die Felder hinaus; der 
Etzherzog Ferdinand Il. mußte mit feinen Hofſtaat 
und dem größten Theile des Adelö bei der andauernd 
empfindlihen Kälte in Scheuern übernachten, und 
wa6 dabei die allgemeine Furcht immer vergröfierndere 
war, ift, daß diefe Erfchütterungen, einige Zwilchen: 
räume abgeredinet, gegen 40 Tage anbielten. Gleich 
auf diefes Erdbeben folgten drei Jahre nacheinander 

WMißwachs und Thöurung, weiche nur durch die gütige 
und thätıge Fürſorge des Ersberzogs weniger empfinde: 
lich ward, der aus. Italien, aus Defterreich und Böh- 
mer mehrere Getreidgattungen auf eigene Koften her: 
beiführen und mit Verluft vieler tauſend Gulden verz 
kaufen lief. : 

6. (1474.) Raifer Briedrih IV. erbebt dad Herzogthum 
Defterreich zu einem Erzherzogthum, und ertbeilt als 
len Fürften aus dem Haufe Dejterreic das Prärogas 
tiv, den Titel: »Erzberzog« zu führen, 

— (1788,). Erfte Bermäblung Dr. jest regierenden k. F. 

WMajeſtat Franz). Kaifers von Oeſterteich mit der Prin⸗ 
zeffin Elifaberh von Würtemberg. 

— (1808.) Dritte Vermählung Er. F. k. May. Branz J. 
mit der Ersherzogin Ludovike, Tochter Erzherzogs Fer: 
dinand und Beatrice von Eile, i * 

7. (1305.) König Albrecht J. belehnet feine drei Schwa⸗ 
ger, die Gebrüder Otto, Yudwig und Heinrich, Herz 
oge von Kärnthen und Grafen von Tirol, mit den 

öllen am Lueg, an der Thoͤll und zu Bogen, 

— (1521,) Königin Anna, Erjberzogs und König Bers 
Dinand I. Gemahlin, baltet einen Landtag zu Inns⸗ 
brud, auf welchem zum Kriege gegen die Türken 2000 
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Mann duch ſechs Monate zu unterhalten bewilliget 
wurden, 

& (:008.) Erfte feierlibe Vertheilung des von Er. M. 
Kaifer Franz I. zur Belohnung von Civil: und Militärs 
Berdienjten geftifteren Leopold-Ordens. 

10.(1430.) Stiftungs» Tag des Ordens vom goldenen 

*  Wliefe durch Philipp den Guten, Herzog von Burgund. 

— (1664.) Erzherzog Sigmund Franz, Graf zu Tirol, 
empjangt nach Nieverlegung feiner bifchöflihen Würs 
den, von dem Pralaten Auguſtin von Stams im Nas 
men des Königs von Spanien den Ritterorden des 
goldenen Vlieſes. 


32.(1531,) Erjpergog Ferdinand I König von Ungarn 


und Böhmen, Graf von Zirol, wird im Aachen zum 
römischen König gefröm, und kehrt dann wieder zu 
feiner Familie nach Innsbrud zuruͤck. 

12.(1269.) Friederich von Rodenef tragt die Velte Nor 
denef und die Klaufe in, Haslach (jept Muhlbach) den 
nr Mainhard und Albrecht von Tirol zu Lehen 
auf. 

— 6Es59.) Kaiſer Marimilian J. Graf zu Tirol, flirbe 
zu Wels in Oberöfterreich, feines Alters im bo, und 
der tirol, —— im 29. Jahre. 

— (1529.) Zu Junsbruck wird ein großer Landtag ges 
halten, auf weldem König Ferdinand 1. die Erbhul⸗ 
digung für fih allein aufnehmen ließ, auch der Stade 
Innobruck als nunmehr allein regierender Landeöfürft 
ihre Freihriten beftätigte, 

— (1736.) Maria Therefia vermählt fih mit Branzpz 
Herzog von Lothringen. 

— (1818) Die firol, Landſtände verfammeln fich zur 

nnöbrud; und wird nach den vorgejhriebenen Beier 
lichfeiten der Landtag eröffnet. 

13,(1363,) Mainhard IM. Graf vom Tirol flirbt nach 
furzer Regierungszeit zn Meran ohne Erben, und die 
Regierung des Landes fallt auf feine Mutter Mars 
garerhe zurüds 

— {1408,) Hergotha, Grafen Milbelm von Montforts 
Gemahlin, reitet in dem Treffen gegen die Appenzelr 
ler durch Muth und Geiſtesgegenwart die Stade 
Bregeng. 

aber König Heinrich, Graf zn Tirol, verfeihee 
dem zum Troite der teidenden Menfchheit feit dent 
Jahre 1307 beitehenden heil. Beift-Zpital in der Neus 
ſtadt zu Imsbruck mehrere Etiftungen, und water 
zeichnet den Stiftbrief im Schloſſe Tirol. 

— (1806,) Ihre konigl. Hoheit die Erzherzogin Eliſa— 
beth von Oeſterreich, eine Tochter Der moergeßlichen 
Kaiferin Maria Therefia, die 25 Jahre in der Haupt⸗ 
ftadt Tirols als Aebtiſſin des dortigen FF. Damenſtifto 
gelebt, verläßt, dur das Verhaltniß, daf Tirol ar 
Baiern abgetreten worden, bemüſſiget, die Stade 
Anndbrud, und nimmt durch ein hufdvolles Hands 
fchreiben an dir tirol, Landfchaft ven rührendften Ab— 
ſchied vom Lande. 

17.(1363,) Margarethe, Gräfin zu Tirol, ſtellt eine 
Urkunde aus, wodurch fie feierlich gelobt, nichts wich⸗ 
tiged vorzunehmen oder zu thun, als mit Rath und 
That der erfien Yandberren in Tirol, 

— (1567.) Erzherzog Ferdinand II. fehrt von Prag über 
Kufitein und Hall, wofelbjt ihn tom dortigen Mas 
giſtratsrathe ein großes vergoldetes Trinfgefchirr mit 

Auffep und mir Goldſtücken gefüllt, verehret worden, 

nad) A unöbruc jurud', allwo er am Abend als regie: 
tender Landesfürſt fernen feierlichen Einzug haltet, 

18, (1644.) Glaudin von Medieis, Eryberzog Leopolds 


won Defterrgih Witwe, fertiget einen förmlichen 
Stiftbrief fur das Servitenflojter in der Waldrajt 
aus, 

— (1647) Durd die im verflojfenen Jahre von dem 
Schweden gemachten fiegreihen Fortſchritte aufge: 
ſchreckt, verfammelt ſich ein Ausihuß der ſtandiſchen 
Abgeordneten zu einem Kandtage in Junsbrud, wor 
bei befchloifen wird, nicht nur allein 1000 Mann auf 
Landesfojten zu werben und 6 Monate lang zu unter- 
—— fondern auch 1500 —— aufzuſtellen, zu 

eſolden und mit den nöthigen Waffen zu verſehen. 
Um aber die hiezu erforderlichen Geldmittel, im Anz 
— von 100,000 Gulden, deſto eher aufzubringen, 

eitellte man eigene Viertel » Kommijjäre, welche, mit 
Beizug der Steuereinnehmer , von Gericht zu Gericht 
reiten, und mit Hülfe der Obrigkeit den vermoglichen 
Perfonen Geld oder Silbergeſchmeide anlehensweife 
abfordern, im Kalle der Verweigerung aber unt Ge · 
walt abnehmen follen. Ueberdieß wurde der ſogenanute 
Bleifhpfennings »Erlag noch auf 4 Jahre feſtgeſeßt, 
amd die Geiltlichfeit angewiefen, das Volk auf den 
Kanzeln zu freiwilligen Beitragen zu ermahnen. Bei 
diefer Verfammlung war es auch, wo die Stände 
Tirols wegen der nahen Beindesgefahr die Mariahılfe 
Kirche auper der Innbrude zu erbauen und zu ſtiften 
gelobten, ee ta 

20, (ı1b12.)_ Kaifer Rudolf II. von Oeſterreich ftirbt auf 
Bin Refidenzfchlojfe zu Prag, wo fonad) dem Erz⸗ 
berjog Marimilian, Deutſchmeiſter, die biöher ım ges 
meinfchaftlihen Namen verwaltete Grafichart Tirol 
nebit den Vorlanden nunmehro als wirklichen Yandes» 
fürjten mit allen Hohentsrechten abgetreten ward. 

— (1782.) Geburtstag Dr. faijerl. Hoheit des Erjher- 
zogs Johann von Oeſterreich. er j 

— (1B10.) Andreas Hofer, Sandwirth in Paifeir und 
ehemaliger Oberfommandant der Infurrektion ın Tirol, 
wird durch Verrath auf der Alphürte Kellerlohe von 
den franzöfifhen Truppen gefangen genommen, nad) 
Mantua abgeführt, und in den Kerfer bei der Porta 
malına gefegt. Zu dieſer Gefangennehmung rüdten 
1500 Mann Zußvoll, Jo Gensd'armes und 70 Jager 
zu Pferd aus. ER 

— (1817.) Bon den nad) Innsbruck einberufenen landſtan⸗ 
difchen Verordneten wird nach den beilimmten Feier— 
lichfeiten der zweite große Ausfhuß: Kongreß eröffnet. 

24. (1520.) Bei einem Landrage zu Innobruck wird durch 
faiferl, Rommijfarien die Erbhuldigung des Yandes 
für Karfer Karl V. und dejjen Durdlaugtigiten Brur 
der Erzherzog Ferdinand, als Grafen von Tirol aufe 

enommen, und in dein namlichen Jahre vom Kaifer 
in feinen und deſſen Bruders Namen der tirol, Land⸗ 
ſchaft Freiheiten beitatiget. , j 
— (1595.) Erzherzog Ferdinand II von Tirol flirbt all- 
einein betrauert in feiner Rejidenz zu Innsbrud, 
eines Alters im 66. und der tirol, Yandesregierung 
im 31. Bein Leichnam wird einftweilen in die U. L. 
Frauen: Rapeile im’ Neubau beigefegt, von wo er for 
dann am 29. Juli 1596 unter feierlichen Veichenbes 
gänguig wieder erhoben, und von dem Weihbiſchof 
ju Briren in die Hofkirche übertragen wird. 

— (1663.) Erzherzog Sigmund Franz beftätiget durch 
einen Öuadendrief der Stadt Innsbruck ihre Freiheiten. 

26.(1363,) Margarethe, Marfgrafin zu Brandenburg, 
Gräfin zu Tirol — die Mauitafche, von ihrem Schloſſe 
fo genannt — übergiebt die Grafſchaft Tirol an ihre 
Oheime, die Gebrüder Rudolf, Albrecht und Leopold, 
Herzogen zu Oeſterreich, Orafen zu Habsburg, durch 
ein in Bopen verfaßtes merfwürdiges Zejtament, von 
14 Zeugen unterichrieben, 

28. (1623.) Erzherzogin Eleonore, Kaifer Ferdinand I, 
Schweſter, ſtirbt iun kouigl. Damenjtift zu Hall. 

29. (1563.) Die Stadt Innsbrud wird durch die Ankunft 
feines allergnadigiten Landesfürften, des nen erwäahl- 
ten römischen Kaiferd Ferdinand I., feines ganzen 
Hofitaatd und mehrerer Botſchafter, jo wie bald dar« 
auf der feines Erjigebornen, Marimilian, der mit 
der römijch Fonigl. und konigl. bohmiſchen Krone kurz 
vorher gefrönt worden, erfreuet, 

— (1797.) Die franzöjifchzizalienifche Armee unter Na« 
poleon Buonaparte befegen Riva und Arfo, und rüs 
den in Roveredo und Trient ein, 

31.1286.) Kaiſer Rudolf von Habsburg befehnt den 
Grafen Mainhard von Tirol und Gorz jur Belohnung 
fein er ausgezeichneten Berdienfte nut dem Herzogthum 
Karnthen, 


— (1b22.) Kaiſer Ferdinand IT. kömmt mit Einem klei⸗ 
nen aber ftattlichen Gefolge von Wien in Innsbrud 
an, um allda das feierliche Beilager mit deſſen zweis 
ten Gemahlin Prinzefjin Eleonore, Herzogs Vincen, 
von Mantua Tochter, zu halten. 


Geſchicht e. 


Piilerjee, 

An der nördlichen Gränze des tirolifhen Hochländ⸗ 
leins lieget 2076 Fuß über das mittellandiſche Meer ers 
haben, und über einen Flaͤchenraum von 11:4 D Meilen 
ausgedehnt, die Herrichaft oder Das nunmehrige Landge⸗ 
richt Kigbuihel, umgranzet oſt- umd jüdwarts von dem 
ſalzburgiſchen Pinzgau, weihvarts von den Landgerichten 
Hopfgarten und KAufjtein, und nördlich von den baierir 
ſchen Yandgerichten Zraunftein und Roſenheim. 

Zwei Hauptbejlandtheile find ed, aus Denen ſich ges 
dachte Herrſchaft gebildet hatte, namlich Ceudenthaf 
und Pillerjee. Durch einen Aipengurt, der fidh, vom 
den Auracher Wildalpen an, in verfchtedenen Einbeuguns 
gen bis hinab in die Gebirge des Strubthales kichet, 
und damit verbinder, wird von Leuchenthal Pillerfee 
gefieden. An zwei Orten, wo wilde Bäche den Beljens 
gurt gejpaltet, bei &t. Johann und Wardring, führen 

ege dabın. Letzterer leitet durch die fogenanuten Oe— 
fen? — zwiſchen graufen, von der Seeache durchrauſch⸗ 
ten Gebirgsruinen — in das einſame Thal, worin der 
forellenreiche grünlichte See, von dem die ganze Gegend 
ihren Namen tragt, mit feinen Wellen fpielet. (is 
ne wahre, für fchwer beflommene Herzen angenehme 
Weltabgefchiedenheit, die von nichts geflöret , wird, 
Aber erquichend uberrafct wird das in der Wildniß 
herumgeirrte Auge durch den Anblid des fiattlichen. weiß 
getünchten Klojtergebaudes von St. Ulrich, wohin man 
am Wege des Seegeſtades gelanget, und wo noch vor 
17 Jahren ein Prior aus dem Benediftiner Stifte Roth 
nebit einigen Ordenöbrüdern friedfam geiftliche und welt 
liche Drache **) übte. Bon da führen raube Wege indie 
übrigen Ortfchaften Pillerfee's, links in die moofigte Holz⸗ 
filjen, und rechts über St. Jafob zu deu rauchenden Hut⸗ 
ten, wo 

Die Werke Happern Naht und Tag, 

Im Takte pocht der Hämmerfchlag ‚' 

Und bildfam von den mächt'gen Eiseidhen 

Eid) felbit das Eiſen muß erweichen. i 

Wenn wir Pillerfee's Boden wild an Gebirgen, und 
in viele Thalwinkel und Schluchten zerriffen noch heut 
zu Tag erblicten, fo mag man ſich — welch eine 
abſchreckende Wildniß über ihn zur Zeit gewaltet haben 
müſſe, wo Waldernacht alles deckte, und keines Men— 
ſchen Laut noch ertönte! Und doch haben nicht die Kunſt 
oder der Muth neuerer Zeiten, ſondern die Arbeit und 
Einfalt von Menfchen, die, ſchon vor vielen Jahrhunder⸗ 
ten abgefchieden, Diefes wilde Gebirge bezähmet, und 
wohnbar gemacht. 

Es war namlich um die Jahre Ein Taufend 9 
unſers Erlöfers Geburt, wo die Grafen von Rot 
in Baiern lebten und woltsten, Cie waren zugleich kö— 
nigliche Pfalzgrafen, mächtig durh Menge der Guter, 
bluhend an Adel und Nuhm, und die Erſten am föniglie 
chen Hofe. Graf Kuno diefes Gefchlechtes batte einen 
einzigen Sohn, aud Namens Auno. Als diefer ſich mit 
Elifaberh von Lothringen vermablte „‚faßten er, 
feine Eltern und Braut nad gepflogener Hochzeitsfeier 
den Entfchluß, in ihrem Anſiße Roth ein Klofter zu ers 
bauen, und Gott und feinen Heiligen alle ihre Güter file 
den Rall zu widmen, wenn fie obne Mahfommenfchaft 
veriterben würden. Diefes gelobten fie feierlich am Altare 
der heiligen Marianus und Anianus. PMum fügte die 
Schickung, daf nad einigen Tagen der neu vermäblte 
Graf Kuno in Kaifer Heinrichs IV, Ariegeödienfle abger 
rufen wurde, und da fein Leben verlor, 


(Beſchluß folgt.) 


*) Eo werben im Gebirge fhrofe wilde Felfen geuannt. 


**) Dat Kloftir Reth Abte bier nicht blos die Erelforge, forte 
dern auch die niedere oder Hoſmarts Gerietsbarkeit über 
ganz Pillerſee aus, Sle begriff In Folge des erfien frei: 
briefes ven Sönig Dito zu Iimgarn, und Herzenen im 
Baiern de anno 1311 alle ricterlise Civil: und Straf— 
fälle die auf Diebitabl, Nethzucht und Tedſolag in itd, 
welch lehtere drei Verdrechen zum Landgericht nah Kik- 
bühel gehörten. 
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Tirol. 

Innéebruck, den 16. Jän. Seit mehreren Wochen’ 

eht man in unferer Stadt viel Hafer und Roggen vers 
aden, welche Körnergattungen aus der und nordweftlich 
gelegenen Nachbarſchaft fommen, und fodann von bier 
Aus mittelft bedungenen Buhren bis Brand;oll En 
von wo aus fie dann zu Waller nach dem nördlichen Ita⸗ 
lien geliefert werden. — Bor einigen Tagen paffirte ein 
ER — Kabinetöfourier, von Laibach kommend, bier 
durch nach Stuttgart. 

Bopen, den ı6. Jän. Am 13. d. traf bier, von 
Klagenfurt fommend, ein Bataillon vom löbl. k. ft. 
Inf. Regiment Argenteau ein und fegte geftern ben Marfch 
nach Trient fort, wo ed dem Wernehmen nad) einftweis 
Ion verbleiben wird. Geſtern Fam wieder ein Batatllon 

ier an, welches heute ebenfalld nah Südtirol abmars 
chirte. Die Haltung diefed Regiments ift mufterhaft und 
die Muſik deifelben vortrefflihd. Die Hautboiften ge 
roährten uns fhon am Tage ihrer Anfunft, den 13., 
einen herrlichen Genuß im Theater, der um fo herjerbes 
bender Tags darauf beim Hochamt war, wo fie ſich 
ebenfalls produzirten. —— Abends wiederholten 
fie ihren Befuch im Theater und ärndeten von dem ges 
drängt gefüllten Haufe den größten, aber wohlverdien- 
gen Beifall, . 

Defterreid. 

Wien, den 13, Jän. Der fönigl. franzöfifche Bot- 
fhafter, Marquis de Caraman, der Fönigl. preußifche 
Craatöfanzler, Fuͤrſt v. Hardenberg, umd der fönigl. 

reufifche Staatsminiſter und Minifler der auswärtigen 
ngelegenbeiten, Graf v. Bernitorf, find gleihfalls in 
den legtverfloffenen Tagen von bier nah Laibach abges 
gangen. — In der Rubrif: »Neuefte Militärverändes 
rungen,s (im Jännerheft ı82ı der öfterr. militärifchen 
Beitihrift) befinden ſich folgende Angaben: Drei Felde 
marfchalllieutenante wurden überfeßt, und war: Baron 
Mimpfen nah Padua; Graf Haddif nad) Troppau, und 
gr v. Palombini nah Brünn. Generalmajor Graf 
ecien wurde zum Beldmarfchalllientenant und Divifios 
nair in Mailand, Generalmajor Baron Wattlet zum Geld» 
marfchalllieutenant befördert. Vier Generalmajore wur⸗ 
den überfest, nämlih: Graf Raiguecourt nad Graͤtz, 
Baron Piccard nah Hradiſch, Kerr v. Paufch ind Ber 
metianifche , und Graf Salind nach Italien. Eilf Oberr 
ften wurden Generalmajore. — Geftern, den 12. d. M. 
wurden abermal zehn Millionen Gulden Papiergeld in 
dem Verbrennhaufe am Glacid vor dem Stubenthor öf: 
fentlich vertilgt. 
Laibach, den 9. Yan. Den 6. d. gegen a Uhr 
Nachmittags find Ce. Maj. unfer allergnädiafter Kaifer 
Fran; mit der allgeliebten Landesmutter Karoline zur alls 
gemeinen Freude im beiten Wohlſeyn bier —— 
und in der für allerhöchſtdieſelben zubereiteten Burg un⸗ 
ter herzlichen Jubel des herbeigeftrömten Volkes abger 
fliegen. Se. Mai. hatten Allerhoͤchſt Ihrer Seits und ım 
Namen der hohen Aliirten alle Empfang - Feierlichkeiten 
unterfagt. — Sonntags darauf, den 7. um 10 Uhr, 
örten beide Majeftäten die heilige Meile des hiefigen 
— Biſchofs in der Kirche der Urſulinerinnen. 
ie Generalität ſammt dem bier anweſenden Offizier⸗ 
Korps und die frainiihen Herrn Stände hatten vor der 
Meile, nad derfelben aber die Civilbehörden und die 
Beiftligkeit das Glück, Sr. Maj. dem Kaifer vorgeftellt 


u werben. Nadıgittage wurden Se. Maj. ber Kaifer 
esander erwarte? Auf die Nachricht, Allerhöchftdiefels 
ben fegen bei der Sau: Brüde angebommen, fuhren Se. 
Maj. der Kaifer Gran; in den biefigen Bifchofshof, um 
Seinen erhabenen Allürten zu empfangen. Bald darauf 
(gegen 3 Uhr Nachmittags) hatten wir das Glüd, Se. 
aj. den Kaifer Alerander in einem offenen Wagen uns 
ter allgemeinem Breudenruf in unfere Stadt einfohsen zu 
ſehen. Allerhöchſidieſelben —— ſich ſogleich mit dem 
Kaifer von Oeſterreich in die Burg, um Ihrer Maj. der’ 
Kaiferin einen Befuch abzuftatten. — Den 8. war Vor⸗ 
elung fämmtlihee Militärs und Eivik- Behörden, des 
dels und der Geiftlichfeit bei Ihrer Maj. der Kaiferin, 
Se. Maj. der Kaijer Franz hingegen waren früh um8 Uhr 
Alerhöhft Ihrem Schwiegervater, dem Könige beider 
Sizilien, bis Oberlaibach entgegen gefahren, ımd im 
Klementſchitſchiſchen Haufe abgeitiegen. Eine Heine Stun« 
de barauf langten Se. Maj. der König Ferdinand, bes 
gleitet von Ihren Ereellenzen, dem Gouverneur von Ve⸗ 
nedig, Karl Brafen Inzagbi, dem biefigen Gouverneur 
Joſeph Brafen von Sweeris · Spork (welcher Ieptere bis 
an die Bränge feines Gouvernements, Mipbach, entgegen 
gefahren war) und einem zahlreichen Gefolge dafelbft am 
and wurden von Sr. Maj. dem Kaiſer Kranz auf da 
Herzlichſte empfangen. Nach etwa einer halben Stunde 
begaben ſich beide Sonveräne in dem nämlichen Wagen 
auf den Weg nach Laibach, wo Sie gegen ı Uhr eintras 
en. Der ehrwürdige fönigliche Greig wurde in der für 
hu in der —— zubereiteten Wohnung, wo Ihn 
der hieſige Herr Gouverneur, der kommandirende Here 
General und der hodhwürdige Herr —* an der Treppe 
empfiengen, beim Ausſteigen aud dem Wagen mit einem 
Lebehoch begrüßt, und von Seinem erhabenen Schwie⸗ 
wine in bie innern Appartements geführt. Hierauf 
atteten die anwefenden Souveraͤne einander wechlelfeitir 

e Beſuche ab. Se. Maj. der König von Neapel fpeisten 

ei Sr. Maj. dem Kaifer von Oefterreich. 

Laibach, den 12. Jan. Den g. d. fpeisten die 
hier anwefenden Souveraine bei Er. Maj. dem Kaifer 
von Deiterreih. Gegen 5 Uhr Nachmittags geruhten 
Ihre Majeftäten unfer Kaifer und-.die Saiferin fi die 
bier anwefenden Damen vorftellen zu laſſen. — Den 10. 
nad) 3 Uhr Nachmittags find Ihre k. Pf. Hoheit die Erz⸗ 
berzogin Elementine, Prineffin von Salerno , hier 
—— und bei Ihrem Herrn Schwiegervater, dem 
Könige beider Sizilien abgeſtiegen, der jedoch die geliebte 
Schwiegertochter fogleih zu ihrem erhabenen Vater dem 
Kaifer von Deflerreih in die Burg begleitete. — Den 
21. gerubten Se. Maj. der Kaifer Franz, mehrere Pris 
vataudienzen zu ertheilen. 

Bis zum 10, d, find pr ferner angefommen: Der 
Kammerberr &. M. des K nige beider Sizilien, Fuͤrſt 
di Butera; der k. ſardiniſche Minifter und Geſandte am 
k. brittiſchen Hofe, Graf d'Aglie z Se. Durchl. der 
Kardinal Fürſt Ruffo; der k. J Staatsrath, Ar. v. 
Severin; der f, ruſſ. General, Graf Bozzo di Borgo; 
Hr. Graf Neſſelrode; Graf Capo d'Iſtrias der f. F. Ge⸗ 
fandte am k. ſächſ. Hofe, Graf von Bombelles; der f. F. 

. M. 8. Graf v. Hardegg; der k. ftanz. auferordentlis 

e Gefandte und bevollmächtigte Minifter am F. ruf. 
Hofe, Braf de la Ferronays; der P. franz. Bothichafter 
am PP, Hofe, Marquis v. Caraman; die k. ruff. Ger 
neraladjutanten, von Tſchernitſcheff und v. Oſchatofekpz 


der Fürft v. Gortſchakoff; der k. neapplitanifche Staas⸗ 
fefretär, Marquis v. Ruffo; der f, k. Landesgouyerneur 
ju Benedig, | v. Inzaghi; der k. franz. Botſchaf 
ter ın Rom, Graf v. Blacas. . 
ranfreid. . 
Paris, den 6. Jän. Der Moniteur enthielt füry 
Tich in feinen politifchen Miszellen folgenden merkwürdi⸗ 
en Artifel: Im Augenblid, wo die Weisheit der dere 
deten Souverane fich fo deutlich bei den jegigen Ane 
elegenpeiten des Königreichd Neapel ausfpricht, Dürfen 
befonders wir Branzofen vielleicht mehr als jede® andere 
Wolf davon die glücklichſten Erfolge erwarten, wir, die 


nicht vergeilen konnen, daß in zwei Jahren zweimal die. 


bloße Gegenwart unjers Königs ganz Europa entwajfnete. 


Eine gleiche Wohlthat Italien zu verſchaffen, it ein Fürſt 


eines Haufes berufen. Das Beifpiel'und die Erfahrung 
er Sefepe, die wir dim DOberhaupte diejes Haufes der 
Bourbonen verdanfen, welches allen Völkern fo tbeuer 
iſt, die durch die Vorfehüng unter deifen Zepter gereiht 
worden, entreifien hoffentlich die Bewohner beider Sizi⸗ 
lien den traurigen Folgen der Geſetze, die fie in ber Leis 
Renj.caften Aufregung und mitten unter den Waffen ſich 


aus dem Stegreif zugetheilt haben, -Würde Frankreichs 


Beifniel befolgt, fo ware die konigliche Würde gerettet, 
bie.„pentliche Freiheit bef.ftigt, der Friede erbalten, und 
die koͤnigl. neapolitnifche Charte die befte Antwort auf Die 
in böjer Abficht jo oft geäußerten Beſorgniſſe uber Die für 
nigl. uw fhe Charte. — Einer biefigen Zeitung: ztte 
folge foll geitern ein Kourier aus Madrid einem auswarz 
tigen Öejandten zu Parıs fehr wichtige Nachrichten über» 
kracht haben. j 

' panien. 


& 

Madrid, den ad. Dez. Diefer Tage find bier 
wieder ı2 bis 14 Perfonen verhaftet worden, welche des 
Plans einer Gegenrevolution Leſchuldigt jind. Es befin- 

den ſich darunter ein General und ein Geiſtlicher. — Lie 
em Befehle des Zefe politico von Madrid, Marquis v. 
Ceralbo, ufolge, wurde geitern Abends der Klub im 
Grur de Malta plöglih geſchloſſen, weil er nicht Die 
durch $. 2. des Öefeges vom B. Nov. geforderte Erflä- 
rung bei der fompetenten Behörde einreichte, Die Tri 
bunen wurden durch die Polizei beſetzt. Dieſer Vorfall 
zeranlaßte großen Lärm, fo daß Abends die Beſatzung 
ausrucfen mußte. Der nähere Beweggrumd- zur Ergrei⸗ 
ng jener Maaßregel mag wohl der Umſtaud gewejen 
eyn, dag in einer der legten Zigungen de$ Alubs die 
kefaunte Adreife des Lordmayors und Gemeindraths von 
London an den Körig von England, den fie um Entlafs 
fing der Minifter baten, geleſen, "und mit großem En— 
tbufiasmus fommentirt wurde. Der Redner verglicd den 
Geiſt jener Adrejfe 'mit dem einer ähnlichen, welche wee 
nige Tage zuvor im Klub in Vorfihlag gebracht worden 
war. Wan glaubt, daß die übrigen Klubs, im Einvers 
Rändnüfe mir den Minijtern und der permanenten Depus 
tation, in Folge diefes Vorfalls fih freiwillig. ſchließen 
dürften. — Der Verkauf der Guter der Inquiſition gebt 
raſch vorwärts; viele Käufer finden fich. dabei ein. — 
Der an verfchiedene ausgezeichnete Perfonen ergangene 
Befehl, die Hauptitadt zu verlaſſen, ijt jegt der Gegen⸗ 
ſtand einer lebhaften Discuffion zwiſchen wer hiefigen 
Blattern. . 

Portugal, 

Fiffabon, den 21. Dez. Vorgeſtern wurde unfer 
Nationalfongreß feierlich eingelegt ; die Zeremonie daus 
erte bis ı Uhr Morgens. — Dahivr alle Lebensmittel 
ſehr theuer find, fo wurden einige Truppen in die Pros 
vinzen verlegt, um deren Verpflegung zu erleichtern, 

Schweden. 
Stockhohm, den 22. Dez. Auf das Schreiben 
des Kaiferd von Marocco an * Conſul zu Tanger, 
und nachdem das Convoi- Kommilfariat weitere Ausfunft 
und Zeichnung über die verlangten Kanonen von befag- 
sem Conful erhalten, hat der König den Befehl ertheilt, 
daf der General» Feldzeugmeiſter folche Kanonen in der 
Stüdgießerei zu Marieberg folle gießen laſſen. 

Rußland. 

Odeſſa, den 8. Dez. Bor einigen Wochen langte 
De: ein Agent des Paſcha von Egnpten an; fein Zwed 
heine die Anfnüpfung von Handelsverbindungen zu feyn, 
er macht jedoch auch viele Geld- und Wechfelaefchafte. — 
Bon rufiifchen, polniſchen, und galisifhen Juden fahen 
wir-in diefem Jahre ſich wieder viele nadı Paläjlina eins 


ſchifſen, und unter Diejeg alten, Handels- und Lebens« 
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müden, auch mehrere jüngere Familien. Ihre Kolonie 
in Tiberias dürfte durch die vielen Auswanderungen ſchon 
sremlich zahlreich feyn; Die meijten zieht der fromme Wahrı 
dahin, daß fie ſich beim einjtigen Erfcheinen ihres Mefz 
fiad dort ihm am nachſten befinden werden. Die dahin 
ſich wendenden Pilger treten diefe weite Neife, durch wel» 
he fie der verlaſſenen Heimath abfterben, nicht gern eher 
an, als bis fie, wenn es irgend noch thunlich ift, das 
Dofe, was fie früher etwa begangen, nach, Kräften wies 
der gut gemacht haben. So z. ©. fandte Einer, der vor 
vielen Jahren einem andern Juden eine Summe Geldes 
entwendet hatte, dieſe von bier aus, ehe er nah Paläs 
en an Bord gieng, mit dem Auftrage in feine Vater 
adt zurüd, fie an die Dürftigen Kinder des feitdem ver 
jorbenen von ihm Beraubten, zurüdzuftellen. 
Preußen s 
ofen, den ». Jän. Unſere heutige Zeitung ent 
hält Folgendes: »Seit ungefähr zwei Monaten laufen 
in der hiefigen Provinz Gerüchte von Ländervertäufhtine 
gen um, welche ſich in verfchiedenen Formen erneuern: 
Bald laßt man von Rußland an Preußen Anträge wegen 
der Abtretung der Stadte Danzig und Ähorn, bald wes 
geh des ganzen Großherzogthums Pofen machen; die lep« 
tere Macht allen Austaufch. ablehnen, und daraus einen 
Kaltfinn zwifchen den beiden Monarchen erwachfen, dem 
man Folgen gibt, auf die Hoffnungen gegründet werden, 
Wenn gutgejunte Cinwehne diefer Provinz für ihre 
* Schnellglaubigfeit in dem Kummer, welchen die Gerüchte 
"ihnen bisher verurſahten, eine Fleine nicht ganz unverg 
diente Ahndung erhielten; fo ſcheint cine Widerlegung 
ber Errichtungen für fig ein palfendes Neitjahrsgeſchente 
Bielleicht find die thätigiten beharrlichiten Werfünder bee 
vorjteheuder Unruhen der Regierung nicht unbefannt; 
vielleicht befchließt jie im Ruckſicht derfelben für die Zus 
kunft ihren Vangmurh aufzugeben. Aus zuverläßiger 
Quelle fönnen wır dem Publikum über den Kongreß der 
Monarchen Folgendes mittheilen: »Die erfte Erflärung, 
welde Se. Majeſtat der Kaifer von Rußland den im 
Zroppau verfammelten hohen Monarchen ud Minifterz 
übergeben ließ, enthält die beſtimmteſte Verſicherung, 
daß Se. kaiſerl. Majeftät bereit fey an allen Maafıres 
geln, die man für notwendig erachten würde, un die 
Ruhe in Europa berzuftellen oder zu erhalten, den fräfe 
tigiken Antheil zu nehmen, wenn nur vorher der 
rundfag feierlid ausgefproden würde, 
daß in dem Territorialgutand von Europa, 
fo wie er in den Jahren ıBıd und den folgem- 
ben feitgefege und von allen Mächten ges 
genfoitig garantirt ſey, nicht die mindes 
Ne Aenderung vorgenommen werde. Diefet 
Grundjag iſt ald Baſis aller Berathichlaaungen ange 
nommen worden, und wird, falls ein öffentlicher Aff 
die Refultate derjelben zur Kenntniß des Publifums brin; 
gen follte, gewiß einer der erjten Artikel feyn. Es ift 
alfo_ offenbar, daß alle Gerüchte, welche in Anſehung 
Danzigs und Thorns, fo wie des Großherzogthums Por 
fen, verbreitet werden, grundfalih und erfonnen find; 
fo wie es dasjenige iſt, was von einer vorgeblichen Span⸗ 
mung zwifchen dem rufjifchen und preußiſchen Kabineite 
erzahlt wird. Die Anfichten der verfammelten Kabinette 
fund im Ganzen und einzelnen Punkten vollfommen über 
einftimmend , und es hat fich auch nicht über einen, eine 
zigen eine Verfchiedenheit der Meinungen geäußert ;.noch 
viel weniger it in Troppau oder anderwärtd von irgend 
einer Forderung, welche eine Macht an die andere zu 
machen hätte, die Rede gewefen, noch irgend etwas ges 
ſchehen, woraus man eine ſolche Abfiht abnehmen fönnte.« 
Königreich beider Sizilien. 
-  Meapel, den =, Jin. In der heutigen Sitzung 
des Parlamentd wurde de Cefare zum Präfidenten, Are 
covito zum Wicepräfidenten und Imbriani zum Sekretaͤr 
deilelben erwahlt. — Die Vermehrung der Ausgaben 
und die Verminderung der Einkuͤnfte durd die Herab⸗ 
fepung der Salzpreife und einiger Zollfäge machen für 
das Jahr 1821 ein Anlehen notbwendig, um die Bedürf— 
niſſe des Staats zu decken; allein bis jege it man über 
diefen wichtigen Gegenſtand noch nicht ganz einige‘ — 
S. f H. der Prinz-Megent haben bei Gelegenheit der 
nahen Abreiſe des Generals Wilhelm Pepe nach den 
Grenzen, wo er dad Kommando der dritten Divifion übers 
nimmt, demfelben ein fehr anädiges Schreiben und zu 
gleich einige Bahnen für feine Soldaten und Pegionard 
zuſtellen laſſen, welche Iegtere von Der Kronprinzeſſin jeie 
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ner Gemahlin eigenhändig 
verſehen worden waren, Die rag und, Ueber» 
gabe diefer Bahnen wird mit vielem Pomp vor fi ge: 
beu. — Ju den legten Tagen des vorigen Monats brach⸗ 
te ein Aourier aus London Depefchen von der Konigin 
von England, weldhe an die hiefige konigl. großbritau⸗ 
nifche Gelandtfchaft adreiliet waren. 
I Salerno trug fi am 20, Dezember v. 3. eine. 
der fchauderhafteiten Begebenheiten zu, Vincenz Romano 
von Rocera, ehemals. Öerichtödiener, von der Leiden 
ſchaft des Spiels Hi — fi, als er das. 
Seinige durchgebracht hatte, ge Rovella zu einem feie 
zer Mexibe; tamend Rifpoli. Bon diefem verlangte er’ 
do Dufaten; Rifpoli antwortete ihm: er habe zwar Car: 
In, aber Peine Dukaten; worauf Romano würhend’ 
erwiederte? »Du wirft’ ſehen, daß id) die 5o Dufaten' 
doch befommen werde.s Als er dieß gefagt hatte, ver⸗ 
— er die Thüre, und verſetzte dem Rifpoli fo viele 
oſchſtiche, bis er halb todt zu Boden fanf.. Auf deſſen 
Geſchrei eilten feine Frau umd fein Neffe, der leptere uns 
efähr 15° Jahre alt, herbei. Diefer wurde aber auf dier 
felbe anmenfhlige Werfe verwundet. - Die Vorfehung ; 
elche kein Verbrechen unbeftraft kat, gab dem Anaben 
e viel Muth, die Thür aufjufprengen, und um Hulfe zu 
zufen. Es verfanmelten ſich auf der Stelfe gegen 400 
Bewaffnete Bürger, umgaben das Haus, aus welchem 
Romano nun zu entfliehen erachtete ; da ſtteckte im demſel⸗ 
ben Augenblick eine Augel den Verbrecher wieder. Und- 
wen, glaubt man’wohl; daß es vorbihalten blieb, die 
raufame Handlung Romano's zu rächen? — Der Schnf 
Er von feinem eigenen Bruder! — Diefer entiehte ſich 
fo fehr dariiber, daß er nur vom den ihm zunachitjtehen® 
den abgehalten werden konnte jich felbit Leid zuzufiigen. 
-  Meapel, den 3. Jan. In der gejirigen ** 
des Parlaments wurde folgendes Schreiben Sr. Wap 
bes Königs von Franfreich abgelejen, wittelſt welchem 
Se. Maj. unſer Monardy eingeladen werden, jich zu deut. 
Kongreö nad) Laibach zu begeben: „Mein Herr Bruder! 
Bei den Umftänden, in welchen ſich feit 5 Monaten die 
Staaten befinden, "welche die Vorſehuug Ew. Majeität 
Dbforge anverteaut hat, Fonnten Sie wohl nicht einen 
Augenblick zweifeln, wie lebhaft ih an Ihrer und Ihrer 
Bolter Wohlfahrt Autheil nahm. Em. Majeſtat tenuen 
ſelbſt jene trifligen Beweggründe, welche mich hinderten, 
früher meine Empfindungen zu auferu, und jene aus Der 
wnigjten Kreundjchaft entjpringenden Rarhigläge zu er 
theilen, die ich vielleicht aus mehreren Gründen Ihnen 
- zu geben mich fiie berechtigt halte. Allein nun glaube ich 
nicht länger mehr zögern zu Dürfen. Nachdem ich von 
meinen Allürten in Zroppau von der Einladung benadh 
richtiget bin, welde Sie an Ew. Majejtät ergehen lie- 
Gen, fo kann ich nicht umbin, derfelben beisuftimmen 
fowohl als Mitglied der Allianz, deren einziger Zwed 
iſt, Die Nube und Unabhängigkeit aller Staaten zu 
fihern, fo wie auch ald Souverän eines Volles, Das 
mit jenem, welches von Ew. Majejtär regiert wird, in 
den freundfchaftlichften Verhaltniſſen ftebt. Als gutmeis 
nender Blursperwandter habe ich noch hinzuzufügen, daß 
ich es Ew. Majeftit nicht dringend genug an das Herz 
legen kann, wie fehr Sie trachten follen, an jenem neuen 
Kongreß Theil zu nehmen, welcher unter meinen Alliirten 


ſtatt finden wird. Sire! ich verfichere Die, daß es die 


. Abficht der verfammelten Alliierten ift, die Interejlen und 
das Wohl Ihrer Völfer mit den Pflichten, welche fie ges 
gen ihre Staaten und die ganze Welt haben, zu verein 


“ baren. Ew. Majejtäat werden Sich dadurch einen wahren 


Ruhm ‚erwerben, wenn Sie dazu beitragen werden, im, 


‚Europa die Orundlagen der gefellihaftliben Ordnung 


- 


“"feilzufepen. 


Sie werden Ihre Völker von dem Unglück, 


mit dem fie bedroht find, retten, und durch die fo noth⸗ 


* 


wendige Vereinbarung der Macht mit der Freiheit das 
Gluͤck derſelben auf viele Generationen befordern. Wenn 
meine Unpäßlichfeit &8 zugelaſſen häfte, fo würde ich Ew. 


Majeſtaͤt zu diefer hohen —— begleitet haben; 


allein wenn Sie ſehen werden, daß! ich, um Ihnen zu 
(&yreiben, mich einer fremden Hand bedienen mufir fo 
werden Sie felbft auf die Unmöglichkeit, den Wünſchen 
meines Herzens zu entfprechen, fchliefien. Ew. Majeſtät 
können aber ficher darauf rechnen, daß die Miniiter, die 
in meinem Namen bei dem Kongreß erfcheinen, nichts 
unterlaifen werden, um alles jene za Stande zu bringen, 
was Sie von mir felbjt hätten erwarten fönnen,. Wenn 


gelhmüct und mit Schleifen, 


alfo Ew. Majeflät eine meinen und meiner Alliürten Wün ⸗ 
fchen entiprechende Entfchließung fallen werden, fo wers 
den Sie Ihren Völkern einen um fo größern Beweis 
Sprer u: geben, je beihwerlicher. Ihnen dieſe falz 
len muß. Ic bin gänzlich überzeugt, daß Diefes fr Ew. 
Majefiae das ſicherſte Mittel it, um Ihren Wöliern die 
Wohlthaten des Briedens und einer weilen Freiheit 

fihern. — Ich bitte Ew. Majeſtat, ſich von der Hochach⸗ 
tung und Freundſchaft überzeugt zu halten, mit welcher 


‚ich bin Ew. Majeftär guter Bruder: Ludwig. — Paris, 


deu 3. Dezember ı820,« 
Päabflide Staaten 

Rom, den 10. Jan, Ge. pübftl. Heiligkeit Hielten 
am 8. d. ein geheimes Konfifterium, in welchem die-Ver- 
gebung des Patriarchats von Weſtindien an den Viſchof 
von Girona Alluer ; des Bisthums von Bergamo an dem 
Prieſter Mola, aus der Diözeje von Lodi; des Bisthumg 
von Epmo an den Priejter Caſtelnuovo, aus ver Diözefe 
von Maiiand; des Wischums Adria au den Beuediftiner 
Ravafi, aus der Divzeje Crema; des Biothuris Kafcha— 
an den Biſchof von Belgrad und Zemendria Csech ; de 
BisıhumsDlinda, im portugiefiichen Weftindien, an Viegas, 
Branziöfaner des dritten Ordens, und zwei Bisthumer 
von Licopoli und -Ihermopile in Partibus infidelium bes 
Panut gegeben wurden, 





Auszug einher Abhandlung des Herrn Angefo 
Mai über das Studium der Handfhriften, - 


Der Umftand, daß das Pergament — das gewöhn⸗ 
liche Screibmaterial vor Erfindung des Papiers — ohne 
imnetliche Beſchadigung fib radiren und wafchen ließ, 
bewog unfere Väter aus Liebe zur Sparſamkeit, die ale 
ten Schriften durdy das Radiren und Wafchen auszutile 
ge um fodann etwas Neues darauf fehreiben zu können. 

a gab eö num manchmal bie und da Rıfe ab, z. B. in 
einer Rede des Cicero radirte oder befpülte man ein oder 
mebrere Blätter, und fchrieb darauf einen Vortrag, eim 
Diplom, oder was fonft immer. Diefe Mede des Zullius 
blieb nun unvollfommen, und dieß, nebſt der auferor- 
dentlichen Seltenheit der Handſchriften, war vermuthlid 
Dr Urſache gerpiffer fehr alter Lucken, vie wir bei fo vie» 
len Klaſſtkern antreffen. Manchmal war ein vollſtaͤndiges 
bandfchriftliches Werk, zum Beiſpiel des Plautus, zu 
einer- Sammlung von Homilien bejtinmt, alrin "un 
diefe Handfchriften zu ſolchem neuen Zwede brauche 
bar zu machen, mußte man dieſe zuerſt auseinander löſen, 
die Blätter enrwideln, fie öfters benegen oder radiren. 
Wenn man nun endlich den Band, in welchen die Homie 
lien gefchrieben werden ſollten, zufammen beftere, fo wur⸗ 
den die Blätter mit der ausgerilgten Schrift ganz nach 
blinden Zufau aneinander gereibt; was am Anfang war, 
Fam jest an’s Ende, oder in die Mitte; die Blätter kamen 
berfehrt zu liegen; dieß gefchah auch mit dem. Bugez 
und wenn Plautus im arofien Format ſich in eine do: 
milienfammlung in Hein Format verwandelte, fo werden 
die gleich großen Bkitter ausgefchnitten, jedes Blatt in 
der Mitte zufammen gebogen, und fo ein neues Paar 
Blaͤtter daraus gemacht, um Homilien darauf zu ſchrei⸗ 
ben. Zuweilen liegen die Bücher - Materialien » Händler, 
die folche Handſchriften taufchweife zufammen Fauften, 


- diefelben durch eigene Profeflioniften , welche man Radirer 


(abrssores) nannte, auseinauder legen, und zu einen 
weifien Pergament von mannigfaltiaer Form und Gräfe 
umijtalten; Davon richteten fie num einen formlichen Vers 
log auf. Daher fam es fororn, daß die Abfchreiber, 
wenn fie Blätter zu ihren Heften kauften, aus dieſen 
Pergamentläden unordentliche und nid;t mehr Fenntliche 
Bruchſtücke von Schriftſtellern aus ganz verfchiedenen 
Fächern und Gegenftanden nach Haufe brachten, &o ger 
chab ed, daß man in ein und dem nämlichen bandichrifte 
lichen Hefte Fragmente von fremdartigen Werfen aus je= 
dem Jahrhunderte und in jeder Zprace antrifft. Nun 
aber, ſeit Beobachtungen und chemifche Mittel den Ger 
lehrten, die fich mit ſolchen Handſchriften befchäftinen » 


die nicht feltone Möglichkeit gezeigt haben, die abgefpüle 


ten Schriften (denn bei radirten darf man fich dazu feine 
Hoffnung machen) wieder aufzufrifchen, begann auch die 
befchwerfiche Arbeit, die alten Buchſtaben mitten durch 
den darauf gefchriebenen neuen Text zu lefen, uud fie 
vom Tode ins Leben zu rufen, 
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Geſchicht e. 


Jungſthin hat uns ein Ungenannter durch den Bothen 
von und für Tirol und Worarlberg den Anfang einer 
»Ehronif der Stadt Innsbruck⸗ mitgetheilet. Derlei Zur 
en der Hauptmomente einer Geſchichte ha⸗ 

en, der leichtern Leberficht wegen, ihr Verdienſt, aber 
zur, wenn fie auf das — Wichtige beſchraͤnkt, dieß 
aber vollſtaͤndig und mit kritiſcher Prüfung angegeben ifl, 
Diefe Eigenfhaften werden in dem angeführten Brud« 
ſtücke fehr vermilfet. 

Sogleich dad erfte Datum, in fo weit darin der bes 
Pannıte Ablafbrief auf das Jahr 1027 zurücgefegt wird, 
iſt entfchieden faljch, wie Jeder, der dieſen Ablafbrief 
liest, und in der art de verifier les dates mur einiger 
Maßen bewandert ift, fich leicht überzeugen wird. 

Auf das Jahr 1234 wird ein großer Landtag nad 

Innsbruck angefept; wieder ohne alle Kritif. An Fand» 
* dachte dazumal noch Niemand. Alles, was man zur 
geben kann, it, daß der Herzog Otto zu der Feierlichkeit, 
womit er Innsbrud jur Stadt erhob, viele Gaͤſte einge · 
laden hatte. ee ae 
- 1329 wird die Stiftung des heil. Geiſtſpitals 
durch König Heinrich angegeben. Aber König Heinrich 
hat nicht dieſes Spital, — nur zu demjelben eine 
geiftliche Pfründe geftiftet, wie der Verfailer fich leicht 
aus den vor wenig Jahren zu Innsbrud gedrudten Denk 
würdigfeiten diefer Stadt belehren konnte. ’ 
-  Bum Jahre 1363 wird als das Merfwürdigfte der 
som Herzog Rudolph der Stadt ertheilte Freiheitöbrief 
angeführt. Das eigentlih Merfwürdige ift der in dieſes 
Sahr fallende Anfang der Regierung des Haufes Deiter- 
reih. Der Freiheitöbrief, der weder der älteſte, noch 
fonft der wichtigite ift, verdiente wahrlich nicht, als 
KHauptmoment der Stadt Gedichte hervorgehoben. zu 
werden. 

Don der vieljährigen Regierung ded Herzogs Friede 
rich und feines Sohnes Siegmund, die nahe an ein Jahre 
Hundert ausgefüllet hat, weiß uns der Verfaller außer 
der Erbauung des goldenen Dächleins gar nichts zu fa- 

en, ungeachtet daß beider dieſer Kandesfürften Refdenie 
adt fortwährend eben Innsbrud geweſen if. 

Diefe wenigen Bemerkungen dürften zureichen, um 
die Fortfegung diefer »Chronif der Stadt Iunsbrud« ald 
nicht fehr erwünfchlich darzuſtellen. 
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Wir theilen bei diefer Gelegenheit auch zwei Bemers 
fungen, welche uns über die bezeichneten Daten von eis 
nem andern gelehrten Gefcichtöforfcher eingefandt wurs 
den, bier mit: 

3. »Ich bin dem Ablafbriefe für Annsbrud vom Jahre. 
1027 gar nicht gut Freund, indem offenbar nach M 
drei oder vier C einzufcalten gehören; daher muß 
diefer Brief auf das Jahr 1327 oder wohl ae 1427 
gefepet werden. Wie würde doch Abbe Fleuri ſich 
wundern, wenn er fo einen Ablafbrief ſchon vom 
Jahre 1027 zu Geſicht befäme?« 

"a. »Der große Landtag vom Jahre 1234 ift mir wie 
Freiherrn von Hormayr (Almanach 1803. ©, 176.) 
ein gewaltiger Dorn im Auge.« 

Die Redaktion. 


Defonomie 
Ueber den feltenen Fleiß der Südthal-Bewohner deB 
Erfchflußes in Tirol find noch wenig gedrudte Berechnuns 
en befannt. Die Früchte ihres Beiden Klima Poftet der 
In und Ausländer, in der Nähe und weiten Ferne, wie 
der Europäer den Zuder der Meridian-Zone. Unter den 
gelehrten und ungelehrten Agronomen Süd» Tirols giebt 
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es manchen Abbe’ Rozier. Intereffant ald Grundlage der’ 

weitern Berechnungen mag folgende über der koſtſpieligen 

Urbarmahung der Weinleiten im #. k. Landgerichte Me⸗ 

—— zum erſten Weinertrage bei hieſigem Hochreben⸗ 
au ſeyn: 
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Hundert Wiener Alaftern Foften in Reihewährung: 
Das Neuen os 0 0 2000. . 200 fl 
Die Zinfe, 5 von hundert, während 4 Jahren. 20 — 
Die Seplinge (les Crossettes) 2000 Stüid. - _ 
BZweimahlige Düngung, 10 uber wenigftens, 

fammt Ürbet - oe on 0 0 0 0 0. 5o- 
Zinfe während 2 Jahren. - un 656— 
Stecken (Säulen) von Kaſtanienholz, ſammt 

Arbeit und Fuhren, im dritten Jahre gefauft 40 — 

infe während » Jahr . » 2 4 2 — 

aneillen (dünne Pfahle für den erſten Trieb) 

1000 Stück [2 ” ” ” »- . “ * ” . - 3 m 
©tangen, * Stüdfihtene » 0 2 2 0. do 
Marzan (Träger) von Lärchenhol; zoo Stück. 12 — 
Stallein (Querhoͤlzer ) fihtene 200 Stüd . .  4— 

Zufammen in R. W. 250 fl 


Das wohlfeilfte Renten befteht im Graben oder Furch⸗ 

en, aber nur in ebener, vorher gut gereuteter Flache 

anwendbar; es Foftet dann nur 25 fl., Dagegen dad Reu⸗ 

tem deö ganzen Feldes bei hartem Thonlager (hier Kampf 

enannt) über 200 fl., fo wie bei nötbigen Futtermauern 

in Kücelberg bei Meran über 250 fl., der Verfaſſer 
nahm daher den Mittelpreis zu 200 fl. R. W. an. 

Die norhdürftigftie Düngung der jungen Rebe ges 
fchieht im ». und 3, Jahre, und die erfte oft fo fehlige 
Weinlefe im 4. Jahre; der a ließ den Koften der 
Mebenarbeit der jungen Weinrebe während den 4 Jahren 
durch dem Ertrage der Mais Ernte im Zwifchenfelde fich 
aufheben, was aber bei wohlfeilem Preife nicht hinreicht ; 
Pr ägt man dazu die übrigen Laften, fo dürften agronomi= 
che Berechnungen über dem Ertrage der Weingüter im 
k. $. andgerihte Meran, — bei mittelmäßigen Weinjah⸗ 
ren — Lage und Baue die häufigften ſeyn, wie fie Chaps 
Perl Departement der Mapene (vormals Anjou) * 
ührt. 





Das Lebensjahr. 
In zwölf Sonetten. 
». Sänner. 


Es ruht die Welt in ihrem Lilienfehleier, - 

Was fie uns bringen, was entfalten werde, 
Birgt ſtumm im dunklen Schooße noch die Erbe; 
24 hebt fie ſich im reinen Licht ſtets neuer, 
Drum greif' ich in die Saiten meiner Leier, 
Begleiten will, ein ſingender Gefährte, 

Den Menſchen, der die Treu’, den Glauben e 
Durch's Leben ich in meines Liedes Feier. 
Noch find die Schaalen fchmebend Dir gan, 
Doch fchnell_entfinft, haft Du das Werk. vernichtet." 
Die Wage Dir, nichtd rufet fie zurück; 

So falle feft des Daſeyns Furze Stunden, 

Sie rauſchen hin, fie find fo bald entſchwunden, 
Sie fliehen in des Athmend Augenblid. 


drte, 





Noti;. 

Als neulich in Bordeaur eine Grau auf der Straße 
die fallende Sucht befam, brachte ihr ein anwefender 
Matrofe eine Portion grobes | in den Mund, und 
die Frau war bergeftellt. Diefer Menſch verficherte , daß 
man fich in ng re ‚ wo er herfam, allgemein und 
F Erfolg dieſes Mittels gegen die fallende Sucht be⸗ 

ent. 





Berlegt von Caſimir Schumacher. 
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a2. Sänner 1821. 





Tirol, 

Innsbrud, den aa. Jän. Der geftern zum Ber 
fen des hiefigen Armenfonds g ebene maskirte Ball war 
glänzend, und fehr zahlreich bejucht. Das Vergnügen 
wohl ig mit dem ſich zu unterhalten vereint brachten 
die Zah der gelösten Eintrittöbillette auf 125, Vieles 
mochte wohl die glücliche Idee eines Damit in Verbin⸗ 
dung gebrachten Glůckshafeno bei —* haben, wel⸗ 
cher mit freiwillig vom ſchoͤnen Seidl te Dargebrachten 
93 Preifen ausgeflattet wurde. Der Ertrag aus den Ein⸗ 
gangsbilleten und der verkauften Sion Yaslı betrug 
2:46 fl.30 fr. R.B. Während eines Monats erhielt 
Daher der Armenfond dahier die für umfere Stadt wirfe 

ich aroße Unterſtüßung von beinahe 2000 fl, R. W. 
rient den ı7. Jän. Heute und geflern find zwey 
Bataillons des f. k. Linien-Inf.» Regiments Argenteau hier 
re el die große, kraftige Mannſchaft, ihre fchöne 
g, der ——— fie beſeelt, die vortreffliche 
annsjucht, die fie in den Quartieren der Bürger, bei 
denen fie zuerft verlegt wurden, gehalten haben, wurde 
allgemein bewundert ; der Stadtmagiſtrat hat dem fünnmte 
lien Officierforps Rreiquartier angetragen; ſechs Kom · 
gnien beziehen die Kaferne, die andern ſechs werden in 
ee Umgebungen bis Ala vertheilt. — Nach einem zehn 
Zage angehaltenen Negenwetter , durch welches alle bu 
he ungewöhnlich angeſchwollen find, haben wir nun feit 
fünf Tagen das ſchonſte Brühlingswetter, fo zwar, daß 
man beforgt ift, die Säfte der jüngern Rebitöde möchten 
gu früh in Trieb fommen, wenn es noch einige Tage fo 
anhalten follte. 
Defterrei — 

Bien, den 15. Jän. Se. k. f. apoſtol. Majeftät 

aben aus huldreichiter väterlicher Sorgfalt für das geilt- 

Wohl Alterhöchftiprer Unterthanen, unterm 19. April 
v. 3. die Herftellung der Kongregation der Redemptoris 
ten in Allerhöchftibren Staaten zu befchließen gerubet, 
Die Beftimmung diefer Kongregation ift die Bearbeitung 
des Geelenheild der Ordensglieder mittelft einer eifrigen 
Machfolgung Iefu, und die Anleitung Anderer zu einer 
auf dem chrifttatholifchen Glauben beruhenden Religios 
tät und Sittlichfeit mittelſt der Seelforge und mittelft 

ziehung und Unterrichts in jenen Anſtalten, deren Bes 
forgung ihnen anvertraut werden dürfte. Das erſte Orr 
denshaus diefer Kongregation ift, nad dem Allerhöchften 
Willen Sr. Majeflät, in dem obern Pailauerhofe in 
Wien errichtet, und demfelben zur Abhaltung des Got⸗ 
teödienftes die wieder hergeftellte Kicche zu Maria am 
Geſtade eingeräumt worden. — Sonntags den 24. Des 
ber v. I. wurde die uralte, feit dem Jahre 180g aus 

er Gebraud —5 nun aber aus frommem Antriebe 
Sr. Majeftät des Kaiſers zum Gottesdienſte wieder herger 
ſtellte Kirche zu Maria am Geſtade allbier, von dem 
hochwürdigſten Hrn. Biſchoſe, Mathias v. Steindl, Kar 
itular» Vicar und ** des Erzbiothums Wien, 
erlich benedicirt, Am Schluſſe der Benediftion hielt 
der Pontififant eine zwedmaßige, allgemeine Rübrung 
verbreitende Anrede, im welcher die fromnme und erhabene 
Abfiht unſeres gnädigften Herrn und Kaiſers bei der 
ung diefer Kirche und ihrer Uebergabe am die neu 
eingeführte geiltliche Kommumität ber Redemptoriften er⸗ 
Märt und gepriefen, dafür der lebhafteſte Danf allgemein 
hervorgerufen, die Kongregation Der Redemptoriften aber 
mit Salbung und Würde an ihre große Pflicht erinuert 


\ 


wurde, den Erwartungen &r. Majeftät in vollem Maße 
u entfprecyen. — Dieſer Kongregation nämlich, welche von. 
el. Alphons Liguori ge wurde, und welche, 
nebft dem, daß die Glieder derſelben, gleich andern Re⸗ 
gular «Geiftlicyen, die ſichere und leichtere Beſorgung 
des eigenen Heils in geiftliher Gemeinfcha bezielen, 
noch zum nähften und befonderen Bwede hat, in der 
Seelſorge in Fallen plöplichen Bedärfnijles vorzüglich auf 
dem Lande Aushilfe zu leiſten, iſt die Kirche Maria am 
Geſtade übergeben, und derfelben der obere Paſſauerhof 
als Ordenshaus jur Wohnung angewiefen worden, Die 
Uebergabe desielben wurde Tags vorher im Beiſeyn des 
ochw. Hrn. Weihbifchofes, und der Abgeordneten der 
oben eng ‚au . —— 
ation, der f. f. Civil ⸗Bau-Direktion und des hieſige 
@tadt- Magiltrates, vorgenonrmen, — 
222 Den Beſtimmungen des Paten⸗ 
tes vom 2, März ıBı gemäß, ift im Laufe des Yahres 
ıB20 an Schuldverſchreibungen der Altern verzinslichen 
Staatsſchuld ein Kapitals » Betrag von 5,512,572 fl. 
»ö fr., wofie bie jährliche Zinfen » Erforderniß 125,000 fl, 
"7 fr. andmachte , von dem allgemeinen Tilgungsfond zum 
Sehufe der öffentlichen Vernichtung eingelöst worden. 
Die Vertilgung diefer CSchuldverfhreibungen wird am 
17.d.M, um elf Uhr Vormittags, in Gegenwart der 
dazu aufgeftellten Kommiſſion an dem gewöhnlichen Metr 
brennungserte vorgenommen werden. Nachdem durch 
die bis Ende bes Jahreb 1850 erfolgten Verlofungen 
von der in 488 Serien eingetheilten Altern dersinslicen 
Staatsſchuld ein Kapital von 17,996,448 Guld. 4 Ar. 
mit dem jährlichen Zinfenbetrage von 378,863 Guld, 
655 Ar. in den urfpränglichen Zinfengenuß eingefegt wor» 
den ift; fo wird, den Anordnungen des beiogenen Pas 
tented zufolge, dur die bevorfiehende Vertilgung auch 
der Kapitald» Betrag der vernichteten Staatsſchuldver⸗ 
fhreibungen die Summe von 16,675,967 fl. 36 fr. ers 
reichen, und dadurch eine jährfiche Zin en: Erfparnifi von 
375,002 fl. g fr. bewirft. Wien am 16, Jän. ıBaı. 
Claudind Ritter v. Fuͤljod, k. k. Zefa. — Aam 
Graf Nemes, Präfidentens@tellverkreter der k. P. ver. 
Einlöfungs « und Zilgungs = Deputation, — Meldior 
Ritter v. Steiner, Stellvertreter ded Want. Douverneurd, 
Kundmadung. In Rolge der hierortigen Kund⸗ 
machung vom 7. Dezember 1820 wird hiemit zur oͤffentli⸗ 
en Kenntnif gebracht, daß Die den Herrn Xetionären 
für das zweyte Semeſter 1820 gebührende gewöhnliche 
und außerordentlige Dividende mit neun umd zwanig 
Gulden B. V. afd halbjähriger voller Betrag für jede 
Attie entfällt, welder vom 19. I. M.an, in der hierortie 
gen Aftien:Kaffe, gegen Maffenmäßig geftempelte Quite 
— erhoben werden dann. Wien, den 16. Jänner 1621. 
Joſeph Graf von Dietrichftein, Gouverneur der priviler 
en öfterr. NationalsBanf. — Melchior Ritter vor 
teiner , deſſen Stellvertreter. — S. M. Pacher, Bank« 
Dee _ de 
agenfurt, den 17. Jän, Geſtern Vormitta 
iſt eine Kompagnie Sappeurs hier eingetroffen, und 4 
heute ihren weitern Marſch nad JItalien angetreten. 
Trieſt, den 11, Jin. Wir hatten große Stürme, 
die und alle Zufuhren verhielten, Drey Schiffe davon, 
die ſchon umfern —68 erreichten, wurden zuruͤck getrie⸗ 
ben und mufiten ihr Heil auf der hohen See ſuchen, und 
kin Schiff, welches fich außes unferm Hafen erhielt, durch 
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drey Tage und Nächte, Hunger und Cebentgefße ri 
wurde endlich nad vielen andern vergeblidhen Ve 
ag das Hiefige Dampfboot gerettet. Diefer h Mr 

turm bat fich nun gelegt, und deito Au 

— der fange erwarteten Zufahren, aller 

en Schiffe, aus Havanna, Boſton, Brafiliertz 

on, London, Livorno, weldye jedoch größtenthei 
Speditions: Gütern beſtehen follen. So eben t 
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ss Arbeucn mach mid ander Ba. «u.a 
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Iret 
— ——— Dh dicke eiſt· 
gt ſutd, die Ju ftion t oder Inier- - 
ufolge welcher beinahe ‚alle, Beijl: 
feit em-geweigert haben, 
x geil — Satıen Ach.Ju Were 
Nachrichten wird denfel⸗ 
—J—— Schri — gelegt/ 
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er welche . a Ei zu © 
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aris, * Fk —* RUN: iR * bar 
miet au lebhaft zu werden, Sie betreffen 
3 Ei 334 prodiſetiſcher Erhebuag van. 
il der diesjährigen Steuern. Die auöges, 
— cdner fi, Dage eingeförieben,. 
in General 6 welcher zusaß die Ne 
au ne betritt, und indem er den Sure 
aut die Minifler aufs Yeti F ni & busu, 
al 42 —— Wa raßr. 
—— berlangte, der a ee Tele he dr er · 


wur 


peribi ih 


in und —8 aufilpren, wozu es iudeſſen nicht 
m, Macden, ſich efen Des 
feßesentwurf — Sieng derjelb heute 
9 268 gegen, 65 timmmen — 
wor, den 10. — ge hatte das Bürcan 
der. Depuirtenfannnet die- Ehre, Mazeftät deu ge 
ern angenonnnenen Gefepescitwurf wegen. Der. proxijos 
—* 6 — zw überreichen. Am nanlichen 
Sage empfieng ‚Die Pai eösfammer den von der Die 
unrtenfannmer, genehmigten —— wegen Pros 
forikhir, Bewilligung Sreuerzwolftel, 
wo ernannte eine, Kommillion, die am 12, Bericht dar: 
ber erflatten fol. Sodann entwidelte Graf v. Pon 
co ulank feinen am ab, Dez. geilellten Antrag jur 
— einer Konmmiſſion, welche über die Formen 
der, Ummvanplung.der Pairdfanimer in einen hoben Ge· 
chtohef/ nach 8. 33, der Charte, ein Gutachten erſtat ⸗ 
eu ſoll. Dein Antrag wird gedruckt, und an die Bil 
50 vertheilt. Auch der, bei dieſer Gelegenheit vom Sulz 
flen Zalleprand — Rede nich der Drud zu erkannt. 
pyanien. 
Madrid, den 29, Dez. Mod immer gehen be⸗ 
übte Nachrichten bon der’ aller * herrſcheunden Une 
icherbeit-gin; Die Poſtwagen werden aufig angegriffen, 
ß man fann fat nur unter jablreicher militärıfcher Ver 
deckung ficher reifen. Die Abfahrt eines Reiſewagens 
leicht daher gewöhnlich dem Transport eines Staatöger 
angenen; denn vor und hinter dem Wogen tunmielu ſich 
Huſaten oder Dragoner herum. Diefe Unfiherheit herricht 
nicht nur auf dent feiten Vaude, fondern aud ‚zur See. 
Aus Alicante Kant man, daß, die Küſtenfahrt ſich in der 
traut igſte Lage bfinde, weil’ die Inſurgemten⸗ Piraten 


mehrere für und wider d 
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aan. Grättel verüben, und ihnen nicht Einhalt ge: 
au: e. Solche traurige Nachrichten aus den Pror 

In Me was wir bier unter unfern Augen vor 

uns ftets mehr überzeugen, daß das 

reihe pie uns anfarlen foltte, hinter 

len tritt. Nicht die Freunde und Aue 

— Spfiems alleın, fondern auch die ſich 
‚ine Liberalen verfümmern und den ruhigen Genuß 


der Freiheit, Me F 1 F * Un 
zung viel wichti 

wen — 

wide, Bee ee 4 — ie * 
a 


en Einfünfte mern fonnten. Da fich * 


Ya * * der Erwartungen nicht realifiren laſ⸗ 
erſt unzufrieden mit den von ihnen 
Ha Kr! ortes, mit den —— furz, mit 
re 

——— viele herbei, am rn Reasa ! einig 
weiß, 


8* erg bald zuruck, und "Ale * uber Bis 
—198 — Die jedes audere Een 
a ai 5 an Rebe 
ra eng, ur Deu, Dee, u 
ken an br werig, Öglegenbeit, Beau Tore 
f, HUREN ; ; up ‚gwilchen und Barzellona iſt sine 
—* gelegt. Auch nach Irun ſoll eine * 
werde gina 2 Dinge brauchen bier viel Zeig ,, bis 
Br $führung kommen. Hier herrſcht rn 
eine ‚jo ungeheure Tbeurung ⸗ daß ein einzelner *— 
SR 090 fl. folk wicht leben Lam, und denen, 
alle Beauemlichheis eutbehrt, die er-mu PR idli 
and batz wenn ex Koo fi. ausgibt. Fur boo bie; 
800 fl, Mueihe hudet er. kaum ein, ertragliches wer z| 
und will ‚er einige Beguemlichfeir, bo muß er einen. Ber 
Bienen , + da man ſo *— Lohnbediene ve 
bend Sache. In demifelben Verhaltnuiß muß. man Welchen 
Kleider.ıc. bezahlen; nur. deu, Mittagstiih Fann man zu 


einen Piajter , D. i. 2 fl. 36 fr. auftandig haben, wert . 


auch nicht jo .gut, als zu Frankfurt um.» fl... Die Taille; 
Karfee koſtet ın den aufern ab-Pr. Ein daniſcher 
Gelehrter, Der vor ein —* Wochen hier augekommen iſt, 
—9 den ich beim ſchwediſchen Geichäfssträger zufallig.faud, 


wie man, mir verſichert, mehrere Naͤchte auf N. 


Strafe, zugebracht haben, weil ‚ibm feine Derhältui ſſe 
nicht erlauben ſolche Ausgaben zu machen. Da er hi, 
vorzüglich mız dem Studium, der alten Schrift» Kargftere, 
beihafügt, ſo ſollen feine Papiere den Altaden große, 
Velo anleeingeflöft babem,.weil.man die copirten Züge, 
für Ehiſſern hielt} er wurde daher ald der Spionerie vers, 
dachtig verhaftet, nach deu Yung des ig aber 
wieder freigefajlen. n 
Por tu, a 1: 

‚gilfabon, den 24. De, 12 ie Negierungsjunta batim 
der Atmee geoße Beförderungen vorgenommen und naments 
lic) jeden Offizier des Oeneröifehe meinen Grad —* 

Örofibritannienm 

London, den 5. Jim Ein Vorfall, der ſich *F 
A Sonntag bier ereiguet bat sung das größte 
Aufichen. Der franz. Geſandte Laßt feine Depefehen ges 
wöhnlic; durch einen beristenen Bothen von jeinem Bade 

Haufe in die * dringen. Dieſer wurde in der 
om Sountag auf den, Montag man. drei Reitern ‚anger 
fallen und als er feine, Papiere nicht gutwillig abgeben 
wollte, von. ihnen mit bloßen, Sabeln verfolgt, wobei 
fie, fo oft fie ibm erreichen, konnten, Hieb auf Hieb uach 
ihm führten. Mur durch eine ſchnelle Wendung ‚gelang 
es ihm einen Nebenweg und auf dem 1 elben ein Haus zu 
gewinnen, in dem er Schug faud. Die Regierung hat 
eine Belohnung von 200 Pfund auf die Eutdedung der 
Thäter gefeht, Der Bediente des Gefandten, Grenier, 
behauptet, daß diejenigen, Die ihn angefallen , den Sabel 
nach allen Regeln der Kunit ‚geführt, hätten — Dem 
Vernehmen nad wird der König am zo, von Brigbton 
nad) Carltonhouſe fommen, um einen. Miniſterrafh zu 
halten, worin die Fönigl. Ihronrede bei Wiedereröffnung 
des Parlaments beichlojfen werden wird, Man behaups 
tet, die Miniſter wollten für die Königin einen Yahrger 
balt von 50,000 Pf. St. vorfchlagen, zugleich aber das 
Unterhaus dahin zu bringen ſuchen, daß es eine Meinung 
uber den Proseh diefer Fuͤrſtin iu der Pairsfammer aus⸗ 
ſpreche, und ihr ger wiſſe Bebingu agen auflege, wobie 
die Entfernung von Hofe oder jelbit aus England gehö⸗ 
ve wird. — "Yin I, v. M. hat des — — 
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girR Eſterhazy, nach Aöpley« Koufe, der hnuug des 
erzogs von Wellington, ein —“— Porzellan «Der: 
viee bringen lajlen, weides-Se- Majr der. Karfer von 
Deiterreich dem Herzoge zum Geſcheuk macht, — Dem 
Konig Georg IN. Joll auf. einem der: öffentlichen Plage 
der esztiadt ein Denfmal errichtet werden. Der Plan 
dazu ereits den Gliedern des konigl. Hauſes vorge⸗ 
legt und von ihnen genehmigt worden. — In Großbri⸗ 
tanitien und Deland erſcheinen gegenwärtig 213 Zeit: 
blaͤtter. — Bekfanntlich ıft in Nordamerifa an eine ge 
feltige Unterotonung nicht gu denfen, dent Niemand 
dient, außer die Sffaven ; alte abrigen dienenden Per⸗ 
foheny ge Lfen' nur. Doshatberbielt-Aurglidh: sine Herre 
haftz:i weiche ihnen Mrdieuten ausſchicken wollte „ zur 
2. Er müſſe dieſes ablehnen,‘ da. er mit andern 
Herrem md Damen anf einen Ball zu geben ver: 
abredet habe. Den Many der Stadt Kap Français 
oder Cap Henri it nun iu Cap Haiti verwandelt... Boyer 
atı hat den Aommandanteız -bisberigen Herzog de la 
elade, in. feinem Pajten- bejlatigt, da er bei den 
Einwohnern ſeht beliebt ah, . way. . 
- os Königreich. beider, Sizilien, i 
v :Meapel, den 5. Jam Am In m M. Fam et , 
Pleutenant' der, ruſſiſchen Garde als Kourier mit Depe · 
ſchen von feinem Hofe an,den ‚hier reſidirenden kaiſerl. 
ruſſiſchen Gelandten, an. a 
s: Meapel, deu 4 Jaͤn. Ju der Parlamentsfisung . 
vom 3, d. wurde vonder jur Unterfuchung-des Betragend 
gegen den General. Naſelli niedergefenten Sommurlien 
erklärt, daß gedachter Geueral bei dem Auobruch der 
Revolution zu Palermo jich weder gegen die Konſtitution, 
noch gegen die Geſetze verfehlt babe, weshalb. er ſreige⸗ 
fprochen werde. — In der Sigung am 5. ſchlug der Des. 
putiete Lepiane eine Aufforderung au den Finauzminiſtet 
vor, damit den fchändlichen Betriegereien bei den Dougs , 
nen ein Eude gemacht werde, - In derfelben Sisung,: 
niachte der Deputirte- Sapouara den Vorſchlag, daß 2. 
5:9. dem Prinz» Regenten eine. Glückwunſchungsadreſſe 
en dem erwünicten Wohlbefinden Dr. Maj. des Kos, 
aigs wiberreicht: werden ochte. 
secret, 

. Ram, dem 10. Jang (Aug der Mailänder Zeitung.) 
Unſere legen, Nachrichten aug Meapel geben bis zum 5. 
Diefen zufolge bemerft mau bieund da Spuren einer Konz 
trerevolution. Diefes beweist, daß der —— auf 
Gewalt gegründete politiſche Zuſtand, unter welchem dieſe 
ſchonen⸗ aber un ——* Gegeuden ſeufzen, nicht lange 
mehr werde bei eben Fönnen, wenn fie auch nicht die 
Hlige der’ europäifhen Gerechtigkeit zu fuͤrchten hätten, 
Der Zuftand diefer Völker trägt alle Keime feiner eiger 
nen Zerftörung in ſich. Die, Radikelen ‚find wachjam 
und ed gelingt ihnen, manche gegen fie, angefponnene 
Pläne gu vernichten, doch wird #6 Ihiren [wer gelingen, 
ibren Eutwed ganz zu erreichen, Erſt letzthin gab der 
Suftizminiiter feinen „Togenaunten Deputirten Nachricht 
von den Unternehmungen in Salerno, eine Aontrerevor 
Aution zu engweden, in Kolge deſſen in diefer Stadt 
der Dberit Ansafıme und der Gefretar des Oberſten Lim⸗ 
merman verhaftet wurden. Der Deputirte ae 

- im einer der legten Sißungen fehr lange über Sizllien, 
worin er den Zuftaud der Anarchie und der ganzlichen 
Verwirruug, in welchem ſich das Neich beider Sizilien 
im Ganzen und im Einzelnen befinde, lebhaft fdilderte, 
Diefer fraurige Zuftand wird noch erhöht Durd die Ve— 
forgniffe, über den fich immer mehrenden Bedarf, wels 
er gededt werden muß. Indem wir uns zu einem 
Kriege rüſten, haben wir alle Norfihtöntaaßregeln ges 
troffen, um die zu diefem Ende nothwendigen Mittel au 
den bedrohten Greuzen und in dem Mittelpunfte herbei: 
zuſchaffen, dabei aber jene übergangen, welche uns bei 
einem Rüdzug nöthig feyn dürften, das iſt, in den Pro- 
vingen jenſeits des Fato. Welches it der gegenwattige 
Zuftand Siziliens, (fahrt der Duputirte Natale fort) 
ſchwer fallt _e3 nur, euch fagen zu müſſen, daß ‚gang 
Sizilien in einem auarchiichen Auftand fen... Die aus 
den Kerkern entflobenen. Verbrecher durchztehen ungez 
ſtraft die Inſel, und verbreiten überall Schrecken und 
Verwirrung. . Man bört hidt mehr. die Stimme der 
Obrigfeiten und des Öefeges; mau zahlt Feine Abgabe 
mehr, qußer durch — Gewalt erzwungen; 10 

ird unſet Wille unwirfſam ꝛc. — 
* En logna, den 16, Jan. Heute Vormittags fan 
Monſig. Spina, Eefretär des Konſiſtoriums S. p. H. 
Bier an, weicher infern Kardinal -Leg aten / Zoſeph Spina, 
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* | | 
auf feiner außerorbentlichen Sendung nach Laibach begleie 


ten wird, r 

nn önigreid-Sardinien. - er 
Turin, den ı5. Ihn. Unfere Zeitung vom 13, d. 
enthält BolgendesY »Am ır, Abends t 
vier Studenten der hiefigen Univerfität in dem 8 t 
Angannes mit den jogenannten rothen Müpen. (bönnet ! 
rouge): Einer von diejen wurde bei dem Herausgehen 
aug Dam Theater arretirt. Ein yahfreicher Haufe der . 
Siudirenden ſuchte ihm zu befreien Das —88 — Bei. 
ragen des —— Poliſetti aber vereitelte ihre 
en. Am folgenden Tag Nachmittags verſam⸗ 

melten ſich die Studierguden zahlreich guf der Univerſität 
und forderten mit Ungeſtum dig oslaffung ihrer verhafe 
—— — % ‚Die Vorjieher,der Uniberſſtat bes 
mühren ſich lange vergeblich, die jungen. Leute zu berupia, 
gem Dömwopl va, ich ‚einige Derfelben entfernen, fo 
dauerte. doch der Aufſtaud fort , und wuchs endlich durch 
die. Antunft anderer zu einem ſolchen Grabe an, daß. 
man entweder Die Werhafteren in Freiheit jegen, oder” 


- 


- den ,! uffkand. mit Gewalt zu unterdrucken fuchen mußte. 
©. | «der Souverneur befaßlen daher Den Kinapen ® 
ſich in Verenihaft zu halten, welchen Befehl Siekelben 


mit dem Rufe: Es lebe der König! antwortsten.. Bei 
ihrem Ausruͤcken empfahl ihnen der Gouverneur in Nas 
men des Konigs die höchſte Mafigung gegen. dieſe vere ; 
irrten Jünglinge und nur langſam vorzuruden, um bei 


2 


en. 
Gemaͤßigteru Zeit zur Euifernung zu laſſen. Der fie kam⸗ 
mandierende Magfonurandanr hatte Befehl ſich des, 
Thors der Univerjisät zwbewmägtigen und das giferne Git- 
ter zu ſchließen. Die Ziupenfen einpftengen die Truppen mit 
einem großen Geſchrei und ſetzten ih zur Örgenwehr. Die | 
Truppen drüdten indeß Die Studenlen zurück, erführene. 
aber vineu großen a — einen rd 
regen enivfaugen wurden. Hierauf bemächtigten fie‘ ſich 
= Gewalt des Thors unter dem Gefchrei: Es lebe der. 
Sönigtweldes von dem Volle, das die Unerdnung der . 
Studlerenden fehr mifbilligte, wiederholt wurde. Einige 
von den Studenten wurden bei diefer Gelegenheit ver-' 
vonnbeh , Ändenn fie bei ihrem — Vordringen ſelbſt 
in die Bajonette der Soldaten liefen. Sobald die Trup- 
pen ſich des Thors bemäcptigt hatten, wurde jeder Auss 
sang Heichloffen, und Die * nicht zeitlich entfernt hat⸗ 
ten, arretirt. Die zahl der verwundeten Studenten bes 
läuft ſich auf 18, worunter zwei tödtlich. Einige Offi— 
ziere und Soldaten erhielten ſtärke Kontufionen und ein 
Hauptmann einen Dölchſtich. Man fah auch Piſtolen. 

iefes war der traurige aber unausweichbare Ausgang 
diefes unglüdlihen Tumults, das Mefultat eines ſchwe 
reu Verſchuldens weniger Bösgeſinnten oder der ftrafe 
bariien Unbefonnenheit. Die Negierung hatte alle Mit« 
tel der Ueberredung erſchöpft und eine wirklich väterliche 

5eduld gegen diefe jünger Leute, worumter die meiſten 
nur Werfüßrte waren. bewirſen. Doch konnte und durfte 
ffe bei dieſem Vorfall fich nicht nachgiebig zeigen Ser 
Maj. hatten befohlen, daß in feinem hie auf die Stu⸗ 
deuten Feuer gegeben Werde, und wirklich waren Die Ges, 
wehre der Soldateh nicht arladen, 

—Großherzogthum Tookana. 
Florenz, den 1% Kan, Geftern ift der Stadtsrathe 
Fürft Corſini in Anaelegendeiten unferes Hofes von hier, 
nach Laibach abgereist, 
erzogthum Parma. 
Parma, den 4 Jau. Feldmarſchall-VLieutenank 

Graf Bubna ift geſtern Nachts von Mantıta —* ange⸗ 
Fommen und in dem herzoglichen Pallaſt abgeſtiegen. 


Miszellen. 


— Um Leder, Tuch und Zwillich waſſerdicht 
u machen glebt der Chemiker Baynham folgende Bor: 
—* Die innige Vermeugung von 12 Maaß Leinöhl 
undeu Pfund Mennig wird fo lange gekocht, bis die 
Male abgekuͤhlet fich wie Faden ziehen läft. Nach der 
Arrühlung gießt man ıı Maaß Baumehl mit Terbpentin⸗ 
geift verdünnt darlmter, und laßt hierauf durch ville 
34 Stunden dad game fich fehem Hat es fich gefeht, 
fo wird der fluͤſſige Theil vom Bodenfas abargofien und 
der abgegoffene Theil mie 4 Pfund Elfenbeinſchwarz oder 
Lampenruß und eben fo viel Berliner Blau in Leinoͤhl 
zertieben gut vermengt. Das Auftragen biefer Mifchung 
Auf Peder, Tuch oder Zwillich geſchieht auf die gewohn⸗ 
Niche Weiſe, Inden matt alle 24 Stunden die Oberfläche 
dans fiberjtreicht) und damit fortfährt, bis bes vorzu⸗ 
richtende Stoff die gehörige Sattigung bat. 
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Kun ſt. 


Wir hoffen bei Kunſtfreunden Dank zu verdienen, 
wenn wir des feitieiniger Zeit bier befindlichen Zaub- 
flummen, Herrn Alois Neubauer, fo wie des Gemahl⸗ 
des erwähnen, welches ihm im Fache der Porträtmahlerei 
als Aünftler in hohem Grade auszeichnet. Neubauer ift 
der Sohn des im vorigen Jahre in Bopen verjtorbenen 
berühmten Tonfünftler® Franz Neubauer, und hält ſich 

ier bei feinem Herrn Bruder, Commis im Handlungs: 
ufe Johann Georg Tſchurtſchenthaler, auf. Er iſt ger 
enwärtig 25, Jahre alt, und ein fehr wohlgebildeter 
ann. Seine vollfommen regelmäßigen Befichtöjüge find 
der Ausdrud ungemeiner Lebhaftigfeit; aus feinem gro⸗ 
br dunfeln Auge fpricht Wohlwollen, und ein gefühlvol: 
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Herz, das jeden Heinen Beweis von Anfınerffamfeit,., 


die man ihm widmet, mit danfbarer Rührung empfindet. 
Des Gehör:Binnes, und wie es bei gebornen Taubftune 
men allenthalben der Sal ift, auch der Sprache beraubt, 

die Natur diefen Mangel, der durch feine Kunitans 


gung gehoben werden fonnte, dur andere Gaben 
erfept. uf alles, was ihn umgiebt, außerſt aufmerfiam, 
aßt fein beobachtender Geiſt dem vollfommen organis 


ten Menfchen faum bemerfbare Kleinigfeiten nicht felten 
mit befouderer Lebhaftigfeit auf. Es ift daher interejfant, 
feine Wahrnehmungen durch Bewegungen des Körpers, 
und vorzüglich der Muskeln des Geſichts, ausgedrüdt ju 
eben. In diefer Geberden. und Mieneniprahe bejig 
Neubauer eine außerordentlidge Fertigkeit, mit der er ſi 
vorzüglich jenen, die öfters in feiner Umgebung find, Ik 
leicht verftändlich macht, Die iſt auch umgekehrt der 5a 
und Reubauer legt jeder Geftifulation des Körpers den 
®inn, den man damit verbindet, mıt weit mehr Ger 
fhidlichkeit bei, als andere, denen das Hülfsmittel der 
Sprache zu Gebothe iteht. Insbeſondere aber bat die 
Natur diefen jungen Mann mit einer ausgezeichneten An« 
Tage zur Kunſt ausgerüftet. Schon in feäbefter Jugend 
verrieth fih fein Talent zum Mahlen. Die 5 
de darin brachte ihm der Mahler Cuſſetti in feiner Vater⸗ 
ſtadt Bogen bei. Im 15. Jahre fam er nad Wien, Obs 
gleich des Lefens nicht fundig, erkennt er doch die Nar 
men ausgezeichneter Ortfchaften und Künftler, wenn man 
ihm vorfchreibt, umd fchreibe fie binwieder auch felbft, 

emungeachtet fleigerte eın fait überinenfchliher Fleiß, 
und die Unterflügung großmüthiger Kunitfreunde feine 
natürliche Bäbigfeit bis zu den hohen Brad von Ausbil⸗ 
dung, den wir an ihm bewundern. 

Don feinen bisher gelieferten Arbeiten befigt Neue 
bauer nur 2 Landfchaften, und dad Porträt Ihrer Maj. 
der leptverftorbenen Königin von Würteinberg Catharina 
Paulowna in Meiner, jedoch im ganzer Figur, Das Ori⸗ 
ginale diefes Bildes in Lebensgröße, woran er felbft ges 
mahlt hat, befinder fich im Gemählde Saale zu Stuttgard, 

Die Landfhaften mögen wohl frühere Verfuche feir 
ner Kunft fenn, Doch beweist die Anordnung des Banzen, 
der Baumfchlag, und die Haltung fein Talent auch in dies 
fer Gattung von Mablerei. In einer derielben it im Vor⸗ 
dergrunde ein halb abgefchälter Birkenſtamm mit weißer 
Rinde angebracht, ein Kunftvortheil, den man auch in 
den Landfhaften des berühmten Runsdal findet. 

Doc) ift e8 vorzüglich das leptere Tableau, von eir 
nem Schuh beiläufig im der Höhe und anderthalb in der 
Breite, wodurd das Auge ſchon beim erſten Anblide 
ungemein überrafcht wird. Iſt gleich darin manches noch 
nicht vollfommen ausgeführt, 5. B. der Haarſchmuck, die 
Halszierde, und ein Theil der Verbrämung des Kleides, 
fo Herrfcht doch im ganzen Bilde ſo viel Ausdrufund Wü 
de, eine ſolche og tern des Fichted und Schatten, 
verbunden ‚mit der höchſten Fülle des Fleißes, daß die 
Wirkung auf das Auge in der Nähe und in einiger Ent« 
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fernung gleich harmoniſch und angenehm iſt, und man I 
von fo vielen Reizen des Farbentons nur ungerne tremm: 
Insbefondere befipt Herr Neubauer auch eine ungemeine 
Geſchicklichkeit in Nachahmung der Stoffe. Der Silber⸗ 
Glan; des Kleides von weißem Atlas ift herrlich ausges 
druͤckt; man muß, wie in den Gemählden eines Retſcher, 
Mierid und Terburg, über biefes Blendwerk erflaunen, 
Die duntelgrine Farbe des Prunfjimmers, ın fanfe 
tem Kontrajte mit dem helleren Grün des Atlaßes und 
Damaſtes der Meubeln, läßt den ſcharlachrothen, durch 
eine bunte Bordure mit unfägliher Mühe verzierten 
Shawl nur um fo brillanter erjcheinen, und begunftigt 
die mit geſchmackvoller = und Gtellung im Bordem 
grunde angebrachten Gegenitände, wodurch das Bild un⸗ 
emein * wird. See Kleinigkeit im Hausgeräthe 
iſt mit einer aufs Höchfte gefteigerten Sorgfalt behans 
delt, und der Wiederfchein des polierten Ma wer 
durch funftvelle Anwendung des Helldunkels täufchend 
nachgeahmt. An der Hauptwand hängt im Kintergrunde 
bas Porträt der ruffifhen Kaıferin Katharina I1., Groß- 
mautter der Königin von Würtemberg. Auch diefes Bild 
zeichnet ſich durch Haltung, Feinheit des Pinfels, und 
wie es fcheint, auch durch Aehnlichkeit aus, worüber wir 
jedoch nicht urtheilen fönnen, 
Der Künftler erhielt während feines kurzen Hierſeyns 

fhon fo viele Arbeitöbeftellungen, daß fie ihn eine lan⸗ 
ere Zeit hindurch befchäftigen werden. Im Laufe diefes 
—* wird er feine in Bogen noch lebende Mutter ber 

uchen, an der er mit findlicher Lebe hängt, wie man 
aus Zeichen nicht fhwer entnehmen fann, wenn davon 
die Rede it, Innsbruck, den ı2, Jänner 1831, * ® 


Kunſt-Geſchichte. 


Eine alte Steuerrolle beweiſet, daß um das Jahr 
1570 zu Innsbruck folgende Künſtler, und zwar, nach der 
@teuerbelegung zu urhelen, in gutem Wohlftande lebten: 

aler. 
Chriſtoph Perfhamer, 
annd Granbl, 
ul Trabl, 
Ifgang Polhamer. 
Bildfonigen 
Noe Lehner. 

Der Umftand, daß jie in den Zeiten des Erzherzogs 
Ferdinand, in welchen zu Innsbruck viel und fehr quter 
und richtiger —— herrſchte, ihre Kunſt mit 
öfonomifch » gutem Erfolge auogeuͤbet haben, ſcheint für 
fie ein günftiges Vorurtheil zu erregen. Dem ungeachtet 
find fie alle längft vergejfen. Die Frage it: ob fie, es 
ju ſeyn, auch verdienet haben? Dieß fönnte nur aus * 
ren Werten beantwortet werden. Aber haben ſich Wer 
von ihnen bis auf unfere Zeit erhalten? mo ar fie? wie 
wird gejeigt, daß fie von einem diefer Künitler find? und 
wenn ſich foldye Werke noch irgendwo finden, welchen 
Kunſtwerth haben fie? 

Ueber diefe Kragen winfchten wit durch den Bothen 
v. u, f. Tirol u. Vorarlberg Aufſchluͤſſe zu erhalten. Die 

e zu geben vermögen, werden es um fo lieber thun, da 
don die mebrfältigen Nachrichten von — Kuͤnſt ·⸗ 
ern in eben dieſer Zeitfchrift beweiſen, mie ſeht das var 
terländifhe Publikum an diefem Gegenftande vielen An+ 
theil nimmt, 











Notiz, 

Die Bündnerfhe Erfparnißtaffe, welche vor 11 Jah · 
ten mit einem gar Heinen Fond angefangen, beſitzt ger 
denmwärtig ein Stammlapital von 19,319 fl. Jeßt egen 
Kommmen Gelder eim für heimarplofe und für arme 
Schulkinder. 





Haupt⸗Redacteut: d. Merft. 


VDerlegt von Caſumit Schumacher. 
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" Donnerstag 


x  Defterreid, 
Am 10 Jänner war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 pCt. in I, M. 7a 1m; 
Darlehen mit Verlofung vom Jahre ı820 für 100 Gul- 
deu in C. M. 10914; Wiener Stadt» Banco » Oblig. zu 
2,4, pCt. in C. M. 321,; Conventionsmünze pCt. 250, 
Baunb⸗Actien pr, Sfüd 538 1% in C. M. 
Laibach, den 17. Jin. Den 12. d. fuhren Ihre 
Majeftäten der Kaifer und: die Kaiferin von Deflerreich 
fo wie Ihre #. F. Hoheit, die Erzherzogin Elementıne, 
Morgens zwiſchen g und 32. Uhr ın Galla zu Er. Mai. 
bem + beider Sizilien, um Hoͤchſtdemſelben zu feinem 
often Geburtstage Ölid su. wünfchen, Gin: gleiches ges 
b.von®r. Maj. dem Kaifer Alerander, und demnächſt 
don den hier anweferiden fremden Miniftern und Geſand⸗ 
ten, wie auch von den hoͤhern Civil» und Militär: Author 
eitäten der Stadt, An Diefem Zage, fo wie am 13. und 
24; fpeiöten die Souberaine im vertraulichen Kreiſe bei 
Sr. Maj. dem Kaifer von Defterreih. — Den 13. oder 
am Neujahrötage alten Styls, empfingen Se. Maj. der 
Kaifer Alerandtr die Glückwünſche von dem f. f. Oeſter⸗ 
zeihifchen, fo wie vom königl. Neapolitanifhen Hofe, 
und von den bier anwefenden fremden Miniſtern. Abends 
waren ebendeshalb die Burg, wo der k. k. Oeſterreichi⸗ 
ſche Hof wohnt, und die Stadt beleuchtet, welche Be- 
leuchtung unfer allergnädigfter Kaifer fammt Ihrer Maj. 
der Kaiferin und der Eriherzogin Clementine, k. k. Hoh., 
unter dem lebhafteften Jubel, des durd) die Gaſſen ſtrö— 
menden Volkes zu befihtigen gerubten. Denfelben Tag 
hatten &. M. der Kaifer auch das Be SInquifitionds 
Haus, befuhr, und Sich Allerhöchſt jelbit von der Ver— 
pflegung der Inquifitenübergeugt. Am 13, find auch Se. 
Fönigl. Hoheit der Herzog —— Modena hier einge⸗ 
troffen, und in dem graͤfl. Weickhart Auerspergiſchen 
Haufe abgeſtiegen. An demſelben Tage hatten die Krain. 
2.9. Stände und die Herrn Gubernial= und Landrärhe 
allbier die Ehre, S. M. dem Könige Ferdinand beider 
Zizilien vorgeftellt zu werden. — Den 14. wohnte der 
# k. öſterreichiſche Hof wıe am verflojfenen Sonntage 
dem Öotteödienfte in der Urfulinerinnen « Kirche bei. — 
Wie regnerifch und neblicht es auch feit einigen Tagen 
bier gewefen, fo hatten wir doch am 15. einen ſehr fchö« 
nen beitern, einen wahren Brüblings » Tag. 

Unter den ausgezeichneten Bremden, welche bis heute 
bier eingetroffen find, bemerken wir: Den F. f. auferors 
dentlichen Gefandten am Fönigl. franzöfifchen Hofe, Hrn. 
Freiherrn von Vincent ; den fönigl. preufifhen geheimen 
Staats- und Kabinets - Minifter, Hrn. Grafen v. Berns 
ſtorf; die Fönigl. preuß. Hofraͤthe, 25 Eottel und Dela 
Croir; den Fürfien von ige a den Hrn. Grafen v. 
Zolötop; die faiferl, ruf. Staatöräthe und Kammers 
berru, Hrn, Grafen v. Woronzow und Hrn. Freiherrn 
v, Arüdener; den Hrn. Grafen Joſ. Ant. Kouche‘ von 
Zrieit; den fönigl. fardinifhen Minifter, Hrn. Marquis 
di S. Marzano; den f. f. Hofrath, Hrn. Ritter v. Genz; 
den Fönial, großbritannifchen Gefchaftöträger am k. F, 
Hofe zu Wien, Hrn, R. Gordon; den kaiſerl. ruff, bevoll- 
mächtigten Minifter am fönigl. fardinifhen Hofe, Hrn, 
Grafen Moceniao; den Faiferl. ruf. Staatsrat und Ges 
neralfonful in Venedig, Hru. Spiridion Ritter von Nas 
ranzi; Se. Durchlaucht Fürſt von Hardenberg; den P, 
preuß. geheimen Negierungsrath, Ar. v. Schöll; den k. 
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preuß, geheimen Finanzrath, Hrn. Schaumann; den f 
preuß. Hofrath, Hrn. Cofla; dem k. f. Major und Ads 
jutant Sr, f, Hob, des Herzogs von Modena, Hrn. Gras 
* d. Sterpin; den ii f. Landesgouverneur im Küften« 
ande, Hrn. Baron vom Spiegelfeld; den großber ogl. 
tosfanifhen Miniſter des Innern, Hrn. Fürften Hefie 
Eorini; den F, f. Oubernialrath von Zunsbrud, Hrn. 
v. Schwarjhuber, j 


tombardifh-Venezianifhes Königreid. 


Mailand, den 18, Jin. Se, k. k. Mai. haben 
den Feldmarſchall » Lieutenant Grafen Severoli jum Obere 
komnandanten der Feflung Piazenza ernannt. 

‚Mantua, den 15. Fan. Bei der Durdreife Or. 
Ma. des Königs beider Sizilien durch unfere Stadt pas 
zadrten die bier in Garnifon liegenden Truppen. ls 
‚Högftdiefelben das Jufanterie-Regiment Baquant erblick« 
ten, mit weldiem Se, Maj. im Jahre 1815 in Ihre 
Suaten zurüdfchrten, äußerten Sie lebhafte Freude; 
dier braven Truppen wieder zu fehen, wiefen diefem Res 

igent eine Zagslöhnung an, and befchenkten befonders 
ie Mufifbande deſſelben. 

Pavia, den 14. Jän. Das Infanterie»-Regiment 
Vogelfang, welches feit 4 Monaten in biefiger Stade 
ſtationirt war, marfchirte geftern nach Eremona ab. Sein 
mufterhaftes Betragen erwarb demfelben allgemeine Zus 


friedenheit. 

EComog den ı6. Jin. Am g. d. um 4 Uhr Mache 
mittags griff ein mit einem Iangen Dolche bewaffneter 
GStraßenräuber auf der Landſtraße von Lecca, etwa eine 
Meile von hier, zwei Perfonen an. Ein alter Mann, 
welcher eben des Wegs fam, und fein Caftthier langfam 
vor fich her trieb, wurde nun gleihfall® von dem Räuber 
angehalten. Eben jet vernimmt diefer das Geraffel eines 
Wagens, welder von Como berfam, und wird entrüftet, 
daß er feine Beute fahren laſſen fol. Orimmig ſchwingt 
er daher den Dolch, und ftößt ihn dem armen alten Mann, 
—**— mit thränenden ey um fein Leben 
fledt, in die Bruft, und laͤßt ihn halb todt liegen, In 
dem Wagen befand ſich Don Brigerio von Villa, nabe 
bei Como, mit feiner Nichte, einem jungen Mädchen. 
Diefer Mann war früher Lieutenant bei der Gensd’armer 
vie, nun penfionirter Hauptmann, und zeichnete ſich —— 
ehemals durch die Vernichtung mancher Räuberbanden 
aus, welche das venctianifche Gebiet in den Jahren ı 
bis 1812 unficher machten, Als er den Gterbenden bes 
merfte, wollte er ihm zu Hülfe eilen. In diefem Augens 
blick fprang aber der der fi bis dahin derſteckt gehaltene 
fürchterliche Rauber mit dem Dolche auf ihn zu, Strigerio 
eilt zu feinem Wagen zurück, ergreift ein Vinli, welches 
ihm jedoch) zweimal verfagte. Während diefem bemerfte 
er in einer geringen Entfernung noch zwei andere Vers 
daͤchtige, welche ihm bis jept eim dichter Nebel verborgen 
| Frigerio nahm nun feine Zuflucht zu einem Pal ⸗ 
aſch, welcher dem Anſchein nach einige Zoll länger war, 
als der Dolch des Raͤubers, und obfchon er dieſen nicht aus 
der Scheide bringen fonnte, weil ſich dasbederwerk verwickeit 
hatte, fo vertheidigte er ſich dennoch damit, und zwar mit 
dem ihm eigenen feltene Muthe, deſſen er aber ein Opfer 

eworden wäre, wenn es ihm nicht gelang, durch das 

bfeuern einer zweiten Piftole den Räuber etwas von 
fid) zu entfernen. Diefeu günftigen Augenblick benüßte er, 
um den Pallaſch aus des Scheide zu ziehen, und num 


* 


* an 


Se ‚ 


wurde der Kampf der Stärfe mit-der Be eiflung hart · 
nädig. Frigerio verfuchte einigemal, den Räuber, zu ent⸗ 
waffnen, um ihn der Gerechtigkeit zu überlieferng wie er 
aber hörte, daß dieſer feine nit weit vom Kamp 
———— Spießgeſellen um Hulft zurief, und, der Rau⸗ 
er ihm einen Stich verfepte, welcher jedoch glüdlicher 
Weiſe nur feine Kleider durchbohrte, fo brachte er ihm eis 
nige tödtlihe Wunden bei, welche ihn zu Boden ſtreck 
ten. Indeſſen hatte das Mädchen, fo niel es die Futcht 
ie denn jterbenden alten Wanne a 
n ächerhen, dem Räuber zu vergeben... De 
B ded Beifalls und verſchted. Wenn man dee 


feits den Muth des Kriegerö bewundert, jo muf Mag, 
‚andererjeitd das ug umd religiöfe Benehmen Des 
e 


Mädchens anſtaunen. — Der im Koth und Blut lie gude 
Straßenrauber hielt den Dolch noch feſt in feiner 
und ſchien emtſeelt noch die Erde durchbohren zu 

Man faud bei ihm mehrere geraubte Epjeften, und eine 


noch nidyt vernarbte Wunde, als Beweiſe feiner erſt hürze ' 
achten rauberiſchen Angriffe, "At vo; wurde er 


tich vo 
ier zur Rekognition ausgeſetzt, und von Jemanden ers 
* —— — ser Cru 
on Treuiglio, einer der berühmtejien Seht tr welchet 
rüher in Spanien Kriegödienfie leijtete, wo et nad) meh« 
reren begangenen Verbrechen, unter andern aud) wegen 
des Mordes eines Pfarrers, bei dem er im Quattier lag, 
auf dem Punkt fand, zum Tode verurtpeilt ju werden, 
Man erzapft von ihm, daß feine Lieblingsleftüre in mipie 
gen Stunden die Gefchichte der drei beruichtigten Nauber 
eweien ſey. So beſchloß er den lehten Tag feiner Leuf ⸗ 
—* ‚mit vier rauberiſchen Anfallen und einem grauſamen 
Mord. ⸗ Wenn das Alterehum ihre Helden, welche ders 
gleichen Ungeheuer vernichteten, in ihren —* vert 
ebieten, fo finden wir ums verpflichtet, dem zum Wohlder- 
Mrenfappeit angewendeten Muth unſers Mitbürgers darch 
dieſe Zeilen ein nn er genden, 0-5 
4B w * 4 4 * » 
Wer, den 1b Idn. . In der Nacht vom 14. auf 
ders, diefed, gegen 3 Uhr Morgens, veripurte man, 


giemlich heftiges Erdbeben, fo daß niebeere. 
— Hi durch dad Eau erlag 
( tauſch der er gewedt wurden. ER 


ups rin zewhem: WERE Ta 
:ıWerfin, den 13, Jän. 8 tonigl. franz. außer⸗ 
orden te und bevollmachtigte Mimjter am die ⸗ 
figen Hofe, Graf von Chateaubriaud, iſt von Parıs hier 
eingetroffen, 

eine ol Sranfreidh 


1, Paris; den 12. Jan. "Die Organifation der frang: 
—— ruckt taſch vorwärts ‚und wird —— 
pollftändigt ſeyn. Die meiſten Genetalinſpeftoren, die 
Damir beauftragt waren, haben ihr Geſchaft beendigt. 
Bei diefer Organifanıon, weiche unſtreitig weit jwedmas 
ider als die frübern ijt, har man großentheils bei Bei⸗ 
ng der Offiziere auf ihr moraliſches und mılitärts 
fped Berragen Rüdjiht genommen. — Jın ee Laufe 
der Debatten über die. prov. Erhebung der ſechs Steuer 
ölftel ließen fich in der Depntirtenfammer no mehrere 
edner für und wider diefen Örgenftand vernehmen , was 
u ſehr ſtuürmiſchen Szenen Veranlajjang gab. Bekannt 
I wurden die Debatten über diefen Gegenjtand am 9. 
geſchloͤſen und der Vorfchlag mit Mehrheu der Stimmen 
angenommen, Naddem dam aud beute in der Pairde 
fammer Bericht darüber eritattet worden war, wurde 
verordnet, daß derjelbe gedruckt, nichtödeftoweniger aber 
die unverzüglice Eröffnung der Debatten beginnen follte, 
worauf der Gefepesentwurf mit 146 gegen 3 Stimmen 
von. dieſer Kammer ebenfaus ‚angenommen wurde, — 
Ehateanbriand ſoll kürzlich dad Manufeript feiner Ges 
ſchichte von Franfreich einem Buchhandlet für 60,000 Fr. 
verkauft haben· — In der Gegend vom Eherbourg lebt 
jept ‚ein Greis von 14% Jahren, der einer vollfommenen 
Gejundheit gemieft und alle Tage feiner Reldarbert nach⸗ 
geht, Don fo einem ungewöhnlich hohen Alter giebt es 
Bein Beiſpiel. h 
Spani 


en. ö 

Madrid, den 5. Jan. Die Corte find für den 

. d: auferordentlich zufammenberufen worden; fie follen, 
—* ‘man, eine von den verbündeten Souveraius an deu 
Konig Ferdinand gejiellte Einladung : fich zum Kongreile 
von Yarbach zu verfugen, in Etwagung ziehn. Im Fall 
@e. Maj. diefe Reife antreten, fo! dürften Sie ſich zu 
Larcellona ein chiffen. — Bei den neulich in den Volts⸗ 
Eubs zu Madrıd vorgefalgnen unruhigen Auftritten will 


: » OHR — 
J— — * J 


man mehrere Ausländer bemerkt haben, die ſich fehr thir 
tig bewiefen haben follen. — Wenu wir uns bier in dee 
dt in einem gewillen —— ſchwanfen · 


"den Zuftand befinden, wodurch die öffentliche Sicherheit 


gefäbrder it , fo darf ec uns nicht befremden, noch ber 
unrufigendere Nachrichten aus den Provinzen zu vernehe 
men, wo die Kühnheit der Banditen den Behörden Hohn 
icht, Das ſchone Geflecht hat in dem Vaterlande 
Don Juan Yuver einen Ritter x 


den, der in.ei neuen 3 Pre ee of 
eben erfchlönen iſt, die Rechte der D nn 
n 


verſpricht, und beret# einen Entwurf * —E 
 fitutton für das weibliche Geſchlecht herausgegeben haß. 


rofbritannien. 
r., Adnden? den 9. Yan. Die -Hofjeitung ‚enthält 
eine Amtliche Aufitellung , nach welcher, im, mittfern Ane 
‚ der der wahrend dem am 5:d. Dh ab» 
gelaufenen Trimejter in England in geweisnen 
Banfozertel ſich auf 22,693,575 Pfund Eterl. belauft. — 
ran verfichere, fügen ch Times, daß die Kö 
nigin nicht nur wegen einem beitandıgen Wohnfig unters 
andelt , .fondern iu * ugenblide fogar damıs bes 
afrigt ik, ihrem fönigl. Sofas zu bilden, = Der 
— ne bei — langen —98 — 
ftoren e unſte Fluſſe tief zu, und Te 
find —— 1814, unter. ee begraben: Dips 
neue Ip e Rolltariff er allgemeines Intereri 
infofern derfelbeunfern H'Ndel mach jener Halbinjel viele 
ntt. ZDude ſſen glaiber auan mir Zuverſicht, 
daß dieſer Tariff nut der reif noch mänchen Abanderuns 
gen zw unfern Gunſten unterlie gen werde. — Gin jchrede 
icher Worfall wreignere füch hier Vor einigen Wochen, Es 
Flopfte namlich ein Knabe an die Thür eines vornehmen 
Herrn, und als die Tochter deffelben die Thür öffnet, 
wirft ihe den niedertrachtige Jumge eine Katze ind Ger 
fiche, welche die junge Dane ſahrecklich zerfragte und bifk 
Durch diefe unerwartete Graufamfeit sin rt und 
Söäreden gefept, ſtellten ſich bei der Dame ſogleich Kom 
vuljionen ein, welche zwei Tage und eine Nacht ununter⸗ 
brochen foridauerien, umd die naher von geie zu Zeit 
wieder'zurädtehrien. Am Weihnuchtstage, während die 
Bamilie beim Mıttagsejlen war, geriethel die Eltern. im’ 
die größte Anaft, indem fich Reichen der Waſſerſcheu bei 
ihrer Tochter einftellten, fie biß um ſich und m ihre Arme 
und abmıe das Geſchrei der Katzen marh; man war ger 
nothigt Ar binden. Im Diefer traurigen Lage befindet 
e ſich ‚ da alle angewandten Mittel frudytlos blie⸗ 
en. Der Heine Damon, welcher diefes Unglück verur 
yacht hat, in bis jept uoch nicht aufgefunden worden, — 
Die ungſten Nachrichten aus den vereinigten Staaten 
melden, daß der brajilianifche Minifter zu Washington 
an alle Konjule feiner Nation Hin Umlauffchreiben erlarfen 
bat, um ihnen zu werbierben, den Schiffen oder Perfor . 
nen, die ſich nach Portugal, befonders in die nördlıchen 
Häfen begeben wollen, Palle ausiufertigen.- — Eine 
hiefige Zeitung erzählt, daß in der Mitte Novembers ein 
Mann, welder Armengeld |; u einer zwifchen 
zwei Dratrofen —— ette über feinen Appetit 
Abends. an Bord eines Schiffes gebracht wurde, wo ee 
eine Hammelfeule von 94 Pf, 4%, Pf. Kartoffeln, 
3 Pf. Prod und = Bouteillen Porterbier zu 3 Pf. ger 
rechnet, in allem do Pfund an Gewicht, auf einen &ip 
verſchlang/ und am — m. über Hunger Magte, 
- ürfe 
 Konftantinopel, den 16, Mos In Mifomer 
dien iſt ein neuer perfifcher Abgefandrer angefommen. 
Der Sage nach iſt der. Zwed feiner Sendung , Genuge 
thuung wegen einer Beleidigung zu fordern, welche vorte 
ges Jahr zu Erjerum einer der Gemahlimen des Schachs 
widerfahren iſt. Dieje Dame reiste auf ihrem Wege nad) 
der peiligen Stadt durch Erzerum, das an der tuückiſchen 
Gränze liegt. Die türkifhen ZoUlbeamten wollten unter 
dem Vorwande der Amtsvifitation bie in das Zelt der 
Furſtin eindringen, allein das Gefolge derfelben umgab 
das Belt, und die Viſttation unterblieb. Demungeachtet 
verlangt man Zatisfaltion, 
Königreich beider DBisiliem 
—  Meapel, den ı2.Jan, Die bisher üblichen Stra» 
fen für Deferteurs find abgeſchafft worden. An derer 
Stelle treten jene, welche das Miltärgefepbud, für Berr 
brechen und Strafen, welches im Jahr 1807 orſchienen 
ift, ausfpricht. — In den Provinzen Abruzzi iſt man 
beichäftigt cin Kavaliericforps, aus Freiwilligen von dei 
Nationalgurde zu errichten. — Auch der General Curch, 


c 


zt 


welcher beim Ausbruch der Unruhen zu Palermo auf Si« 

zilien Kommandirender war, ijt vom dert-für dieſe Arte 

eye -aufgefteliten- ls unſchuldig er 
ärt und in Kreiheit gefeht worden. . 


Die Mälländer und Forentiner Zeitungen enthalten 
umter der Aufſchrift: Rom, ven 13. Jan. Folgendes: 
»Die Berichte aus Neapel vom 9. d. fohren fort, den in⸗ 
wernf Zuftand dieſes Neich mit ſchwarzen Karben zu 
ſchildern/ und decken das hung Are Schwaͤ 
immer mehr auf. Im ſogenannten Parlament beklagte 
1% ber Schiffskapitan Bauſſan bitter Darüber, daß vers 

tedene Marinekorpe und "Anminiftrationen feit Langer 
Weit feine Sefoldung wihr erhalten: hatten. —- Der Ma⸗ 
ecchal:de Camp, Eofia, führte Beidywierde iber die Un⸗ 
gerechtigteiten;,. welche bei den betzten zahlreichen Beför⸗ 
derungen im der Armee vorge gangen ſeyen. Durch dies 
ungerechte Verfahren , ſagt Ceſta⸗ ſieht fich die Armee 
von Sizilien hiutangeſezt, jene von Neapel ti entmuthigt 
od das ganze Kriegöhrer wurde ſomit im eine ungunſtige 
Stimmung verfept. Er beichloß feine Rede mit dem Ber 
laugen, jene verdienten Militärperfomen gu belohnen und 
zu berückſichtigen, für welche er ſich fo oft lebhaft ver 
wendet habe, und die ſich nun seiner Menge von Offizier 
zen nachgefept ſehen, welche ftüher entweder wegen for 
perlihen oder geiftigen Gebrechen, oder wegen ihres 
nicht lobenswürdigen Berragend, in Reform: Stand ge 
fegt worden: waren.« EI 

Piabflide Staaten 

— Mom, den ı7. Jan, Der Kronprinz von Däner 
marf und Höchitdeilen Gemahlin befichtigen in. Begleitung 
des Profeſſors Ribby alle Merfwürdigfeiten unferer 
Stadt. Am ı2) d, gab derfelbe eine glanzende Tafel, 
um das Andenfen dieles Tages zu verherrlichen, an wels 
chem Höchftderjelbe das erjtemal mit, Ferdinand I. König 
beider Sizilien jufammentraf, — Offijielen Briefen zu 
folge fol der Herzog von Modena mit feinem 
Der auswärtigen ep de grün Marquis Molia, am 
10. d. nach Laibach abgereist feyn. 
In der am ıı. Jän. d. J. ſtatt gehabten erilen Six 

ng der Mitglieder des päbftlihen Inſtitutes der Wif 


u 
—5 — las der Abbe Molina eine Abhandlung uber. 


ie ſtufeuweiſe Fortpflanzung des Menfchengefchlechts in 

Ben verſchiedenen Weltrheilen ab; er beruhrte in felber in 
Kürze die feltfamen Hypotheſen und Einmürfe,  weldye 
einige der heutigen Phileſophen über diefen wichtigen Ges. 
enjtand im Anregung gebradt hatten, und beichäfrigte 
Da Sie insel 


ung der zuverläßiaften geographiſchen Nachrichten, der 
ewohnheiten, Sprachen und felbt der Förperlichen Be— 
ichaffenheit der Eimwohner von Amerifa, bejonders an 
den außerfich Küjten desfelben, Und mirtelft analogifchee 
Zufantmehjtellung derEntbedungsreifen älterer und neuerer 
Zeit und der ehemals gewöhnlichen Völterwandefungen 
begründete der Verfaifer die Behauptung, datz die Vol 
Per der neuen Welt mit den Völfern Europas and Afiens 
einerlei Urfprung haben, umd zeigt zugleich ausführlich 
die Art ihrer urlpränglichen Verbindung, ohıre daß fir hie⸗ 
zu die Wifjenfchaft der heutigen Seefahrt zu befipen nd= 
thig hatten. e 
Bologna, den 20. Jaͤn. Se. Eminenz unfer Kar: 
dinal⸗Legat Spina reiste am ib. d. nach Modena ab, 


um ſich von’dort ald außerordentlicher Befandter Er. p. 


Heiligkeit nah Laibach zu begeben. Eine Menge Perfonen 
hatten jich bei feiner Abreife verfammelt, um ihm eine 
glückliche Reife zu wũnſchen. j 

- Königreih Sardinien, 

Tutin, den 12. Yan, Aus den Uuterfuchtingen ; 
welche mau bis jegt über den bedauerungswürdigen, am 
vergangeneh Freitag fiatt gehabten Vorfall gepflogen hät, 

ebt hervor, daß aufer den ſchon gedachten ıB Verwun⸗ 

eten, fich überdieß in Privarhäufern noch drei dergleichen 
vorfanden. Niemand wurde bei diefem Tumulte getödtet, 
feiner von den Verwundeten iſt bis jept geilorben, ja nur 
ein einziget befindet fich in Gefahr: Der mit der Wieder⸗ 
einrichtung der konigl. Univerfitat beaufträgte Magiſtrat 
machte folgendes Edikt befannt: »Se. Maseität haben 
verordnet: ı. Daß die Vorlefungen, welche in Folge der 
vorgefallenen unangenehmen Aujtritte unterbrochen wor⸗ 
den waren, den 22. d, in den von Uns zu beſtimmenden 
Saͤlen wieder ju beginnen haben 2 Dap in Folge des 


inifter 


ondere mit der Hinwegraͤumung der‘ 

ieridfeit, welche man aus der Trennung Amerikas 
von der alten Welt mittelitdes dazwifchen liegenden Welt : 
meere® herleiten wollte. Mittelſt einer — Dergleis 


von Se. Mäjeftär bereits genehmigten Antrags, der Pals 
Taft N konigl. Univerfität in Zukunft nur fa 
den öffentlichen Funktionen und der } iter 
der Bibliothet und der Muſaen vorbehalten bleibe, 8. Da 
das Studium in den Schulen der Haͤuptorte der Difirift 
oder Provinzen, weihe Wir beitunmen w „ mi 
eben fo gültig ſeyn folten, wie jenes an der ke zu 
Zurin. Diejerhalb muſſen die Studenten aus den Pro 
vinzen, welche nicht einen befondern Grund angeben för 
neny ober eine befondere Erlaubniß erhalten, in biefic 
Stadt zu bleiben, entweder fich nach Haufe, oder an 4 
gedagıten Provinzial⸗Schulen verfngen. 4. Daß vor 
der Verfügung dep vorhergehenden Paragraphs die Ges 
minarıjten, die Kollegiaten Des Kollegiums der Provin⸗ 
deu und die „Konpiktoren. des Kollegiumd: Caccin ausge 
nonmen jegen, und daß nichts in, Beziehung auf Die 
terinarſchule abgeäudert ſey. Zurin, in dem Pallaſt dee 
konigl. Univerjität, den 1b. Jänuer 1821, Nanıen 
ded hohen Magiſtrats: Domaudi, Cefretär.« * 

Aus den oͤffentlichen Verzeichuiſfen der Städtiſchen 
Verwaltung unſerer Stadt erſieht man folgende Bevöl⸗ 
kerung derſelben am Schluſſe des verſloſſenen Jahrebe 
Die Seelenzahl belief ſich auf 89,334; unter dieſen be- 
fanden fi 43,675 des männlichen und 45,659 des weib⸗ 
lichen Geſchlechtes. Da am Schluſſe des Jahres. 181 
die Geſammtbevöllerung nur 88,6gı betrug, fo zeigt fi 
eine Vermehrung während des verlaufenen Jahres von 
643, . Unter diejer Einwohner -Zapl, bejmden ſich 514% 
Priejter, 99 Religiofen, 55 Nonnen, 7124 Gewerbreeis 
bende, 2470 mannlidje und 35g2 weibliche Dienftborhenz 
endlich 1486 Juden, — 

Genua, den 17. Jan. Dem Vernehmen nad iſt 
dem Herzog von Gallo angedeutet worden, feine Reife 
nicht weiter nach Laibach fortjufegen. Es war ihm nur 
erlaubt in Begleitung eined Offizierd auszugehen. 

— Miszelleu. 

Auch Schweidnitz hat feit dem 1. Sept. vorigen 
Jahre feine Sparkafle, Sie iſt auf dem —— — 
weſen gegründet, indem von den eingelegten Geldern 
——— ſcheine aufgefauft werden, unter Gewährlei⸗ 
put ver ſtadtiſchen Gemeinde. Sie verzinst Die Ein⸗ 
agen mit. 4 vom Hundert, welche, weun fie nicht er» 
hoben; werden, jährlid dem Hauptſtamme zinsbar zw 
wacfen - Ein aben unter 5o Pitblr. kann ftindhch 
zuruckgeferdert werden ohne Mindigung, 50 Mtbir. und 
drüber erfordern monatliche Kündigung / oo Rthlr. und 
drüber zweimonatliche. Die Kaſſe ihrerſeit fan imter 
50 Rthlr. gar nicht fimdigen, und was drüber ift nur in 
3 Möntten. - Im Laufe des erjten Jahres waren einge⸗ 
legt 5254 Rthir. 4 Gr. 9 PM. u 

Nach einer im Drapeau bläne aufgenommenen es 
werkung ſoll 88, zur Mettung des Viehſtandes ans dren⸗ 
menden Stallen; nur des einfachen Mittels bedürfen; 
eime Quantität Pi vor dem Vieh auszubreiten, worauf - 
—8* den in Flammen ſtehenden Ort zwanglos verlaſ⸗ 
en * 

Der franzoͤſiſche Nationalkalender für das Jahr 
1Ber har das Syigrapb: »Frankreich ift Das winzige Yandr 
der Welt, daß fich rühmen Kant, jeden Tag im Jahr es 
nen berühmten Menfhen geboren zu haben ! ! 

In der neuen Iſaafs-Kirche im Perersbnrg werden .. 
unter dem Fußboden, der mit Märmorplatten belegt 
wird, zur Erwärmung der Kirche für den Winter 3a Des 
fen angebracht; Die Wärme wird durch Nöhren muter .., 
dem Fußboden allenthalben hin geleitet: BR 


Kundmachung. 

Die unterzeichnete Kommiſſion hält es für ihre ner 
laͤßliche Pflict, allen Mobhlthärern, insbefondere aber 
den verehrungdwürdigen Frauen den verbindfichiten 
Dahf zu erflatteh für Die dargereichten milden Gaben zire 
Lotterie der Armen:Redoutt, Der Errräg derſelben iſt 
fowohl des zahlreichen Befuches wegen, als insbefondere 
wegen bedeutenden Abfag der Looſe allerdings ergiebig 
ausgefallen. Ze 

Dabei fieht man fich veranlaßt, die frühere, hierauf 
bezügliche Nachricht der Zeitungsredaftion dahin zu berich⸗ 
tigen, daß die Bruto- Einnahme der Medonte aufi rd fl 
die Unfoften auf abi fl. 7 fr., folglich Daß reine Erträge 
niß auf 1095 1.53 kr. RW fic belaufen habe, 

Innsbruck den 2%; Sän, 1821. 

Die Aommijlion zur Regulitung des Armenwefens; 





1821 Zrup um 4 Uhr, 
Änner]Sarom. |Eperm. 
£ | rad 
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| 23 Regen 
© jdiegen 
Biogrupbhie 

Die Pfarrfirhe zu Reith und ihr Urheber. 
Die Pfarrkirche zu Reith, naͤchſt Rattenberg— ganz 
zuach einen neuen eh Styl gebauet, *) und durch 

en. Runftmahlerd Schöpf Pinfel verherrliht, ift fon 
eit anderthalb Dezennien der Gegenftand der Bewunde⸗ 
zung für Einheimmfche und Fremde, die Interere für 
Gutes und Schönes befigen. Noch während meines hier- 
ſeyns wird felbe vielfältig ihrer Sehenswürdigkeit wegen 
befucht, und wieder befucht. .. Natürlich iſt dann die 

tage: Wern verdankt diefes herrliche Kunſtwerk fein Dar 
eyn? .. Werwardejfenlirheber? .. Dann heißt's: Es 
war der letztverſtorbene Herr Pfarrer, Prodekan und Di⸗ 
ſtriktsSchul⸗ Inſpeltor Joſeph Schonner. Kommt und ſehet, 
ubi posserunt eum (wo deſſen Hüulle — und man geht 
an Eine Grabftätte mit einem einfadyen Monument geziert, 
das Vieles von ihm fagt, und doch noch zu wenig. Es war 
mir immer Seelenfreude bierauf auch dad Bild des Vers 
ewigten ebenfall® von dem berühmten Mahler Schoöpf 
verlertigt, zu zeigen. Dan fieht. den Mann ganz wie er 
war, dachte, ſprach und bandelte, mehr Thatkraft, als 
Wortfram, im Stillen das Gute fördernd — anfpruche 
los und heiter... Man winfcht: mehr von ihm zu wile 
fen, wenn man ihn aud) perfönlich micht gekannt, die 
Kirche nicht gefehen, und das Epitaphium nicht gelefen 
haben follte. Hier ein Feiner Umriß. . 

Er war geboren in Alpbach, Yandgerichtd Natten« 
berg am 25. Hornung 1747. Sein Vater war ein Bauer. 
Er fludierte in Hall, Innsbrud und Salzburg, und 
wurde am 30, März 1771 zum Priefter geweiht, Anfäng- 
lich Hülföpriefter zu Zell am Ziller, bald Pfarröprovijor 
zu Aundl, — Stadtpfarrer zu Rattenberg, ward er 
2791 Pfarrer und Prodefan zu Reith. i 

Ein einfacher, gerader, ernſter Charakter, Feitigs 
keit, herrfchende Ordnungsliebe, unermüdlicher Arbeitde 
fleiß und Rechtſchaffenheit zeichneten ihm vorzüglic aus, 
und erwarben ihm allgemeine Hochachtung. Unabläffig 
einem Berufe lebend war er fein Freund von bunter Ges 
— dabei aber doch gegen Jedermann freundlich 
und dienſtfertig. Um ſich von feiner unermüdlichen Thätig⸗ 
keit einen Begriff zu machen, darf man nur bedenken, 
daß er nebſt ſeinen Geſchaften als Pfarrer, Prodekan 
und Diftrifts- Schul » Infpeftor, die er mit vieler Ord⸗ 
nung und Pünftlichfeit beforgte, auch nody über die Arbei⸗ 
ter beim Kirchenbaue genaue Auffiht führte — ja vieles 
mit eigener Hand arbeitete, Ueber alles dieſes gab er 
zur Winterszeit noch alltäglicy der eriten Schulklaſſe Uns 
terricht , um dem alten Lehrer die Haltung eines Schuls 

ehülfen zu erfparen, ımd die Schule zu einer wirflichen 
enfchenveredlungs » Anftalt (was fie noch an manchen 
Orten nicht ift) zu erheben. Die Früchte dieſer, feiner 
edeln Wirffamfeit Find überall unverfeunbar. Beine eitte 
fache Lebensart und weife Sparfamfeit fegte ihn im Stande 
böbern Zwecken bedeutende Opfer zu bringen; fo hat er 
z. ©. bei 5000 fl. zur Erbauung der Kirche beigetragen , 
und nur die Ungunft der Zeit verhinderte ihn noch mehr 
zu thun. Dabei verlohr er die Hoffnung einer baldigen 
ünftigen Wendung der Dinge nicht. und erwartete mit 
—* das Vaterland bald wieder unter Oeſterreichs 
mildem Szepter blühen zu fehen. 

Bei dem am 10. Juni 18:4 in München abgefchlofr 
fenen Vertrag giengen feine und feiner Freunde Wınfche 
in Erfüllung — auch die unterinnthaliſchen Herrſchaften 
famen mit dem übrigen Tirol an Defterreich zuriick, Nicht 
lang genof der Verewigte die Freude, feine patriotifchen 


») Leider , neftattete die Ungunft der letzten Reit ihr nicht bie 
gehörige Vollendung zu geben, und das aſthetiſche Aug, Das 
abgefeben von dfonomifben Werhältniffen die dee volltoms 
men aufgeführt baben will, wird daher gleich deim Gintrirt 
durch den hölzernen Fußboden und anderes Zufnilige beleidigt. 
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Hoffnungen erfüllt zu fehen. Seine vielen Anſtrengun⸗ 
gen hatten eine Schwäche jur Folge, die befonders ua 
theilig auf ſein Gedächtniß wirkte, und ihn feine baldige 
Auflöjung ahnen lief. Noch iſt's mir lebendig vor dem 
Auge, wie er am 21. Sept. ıBı5 mit fo heiterer See⸗ 
lenrube unter andern zu mir fagte: Redemtio approping- 
nat (die Erlöfung naher fih.) Er mußte feiner immer 
zunehmenden Gebrechlidhfeit wegen des Glüdes encbeh« 
ren unfern geliebten Landesvater bei Allerhöchft deſ⸗ 
fen Darchreite im Jahre 1816 zu fehen. Am 21. Nom, 
dejfelben Jahres traf ihn ein Schlagfluß, und beraubte 
ihn der Sprache, aber doch nicht feines Bewußtſeyn's. 
Nach g Leidenstagen gieng er am 30. in eine beſſere 
Welt über — zum Lohn feines edeln ftillthätigen Wire 
ken's. — Wem ift nicht die Erinnerung an einen folden 
Mann theuer, wer betrachtet eines fo wadern Geelfors 
gers Lebens zuge auch nach Jahren noch nicht mitBergnügen? 
Keith, den 30. Nov, iba0. ‚? 
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S. Köfler, Pfarrer, i 
Dechant und Diftrifts- Schul: Infpefter. 


Beridhtigung. 

In den Motizer des Tiroler Bothen von 1620 Nro. 
65 über »Vorarlbergs berühmte Mannera ijtin Niro. XVI. 
der Ausdruck sbobe Echulea dahin zu beſtimmen, daß da⸗ 
mals unter den übrigen im erwähnten Artifel richtig an« 
gegebenen Umftänden nur der Grund zu der etwas- [pie 
ter erricpteten Univerfität gelegt wurde, 

Erzbiſchof Marfus Zitifus errichtete bamald, wegen 
bisherigen beinahe gänzlihen Mangels einer gelehrten 
Bildungsanjtalt (omnis artium et scientiarum chorug 
* una grammatices classe continebatur) nicht 
ohne Scwierigfeiten, eine Anflalt unter dem Namen 
eined Gymnaſiums, an welchen 6 Benediktiner praftie 
fhe Theologie, Dialeftif und die Hbrigen Gegenjtinde 
der damaligen niedern Schulen lehrten (quorum cura sif 
Theologiam practicam, Dialecticam et caeterss inferiores 
scholas docere) mit der Abjicht einer Erweiterung im 
Falle günfligen Erfolges (exponit — de gymnasio olim 
in academiam erigendo, cum prosperi successus majo- 
ra suavissent.) 

Die war feinem Nachfolger vorbehalten. Eribi- 
ſchof Paris von Lodrom eben fo eifrig für diefes Inſtitut 
(nibil antiquius habuit, quam ut studium, quod hac= 
tenus intra Gymnasii angustiäs constiterat, in justae 
Academiae et Universitatis corpus attolleret) jliftete 
endlich 1623 *) die Umniverfität, die erſt fpät die gehörige 
Ausdehnung erhielt (recens nata Universitas tarde ad- 
modum in debitam amplitudinem se explicuit.) 

Die interejfante, ausführlihere Erzählung hiervon iu 
Metzgeri hist. Salisb_ pag. bby. 662 — 686, 709 — 

10, wo auch pag. 1080 — 1088 die Bulle P. Urban 
III. und das Diplom K. Ferdinand U, in Bezug auf 
diefe Erhebung zu finden find, 








Notiz 
Herr Panfes hat in den Verhandlungen der Cale⸗ 
doniſchen Gartenbaugefellfapft den Nugen des Küchenfak 
zes im Garten und Objtbau bewiefen, und deßwegen eine 
reis- Medaille erhalten. Er thut aus vielfältigen Err 
ahrungen dar: 1. daß Küchenfalz in gehöriger Quantität 
zum Gedeihen und Wachsſthume des Pflanzenfreifes bei: 
trägt, 2. daf Sal; die Obſtbaͤume, und Küchengewächfe 
gegen Würmer, und Inſekten fehügt, 3. daß es eins ber 
räftigiten Mittel ift, die Inſekten in einem Garten zw 
tödten, 4. daf man ed auch zur Ausrottung des Untrau« 
teö, und anderer ſchadlicher Gewächfe brauchen kaun. 
*) Vlerthaler in feinen Reifen durch Salzburg 1799 ©. 33 und 
169 fagt: 1622. 
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Defterreid, 


Wien, den aa. Jän. Der koͤnigl. großbritannifche 
Botfchafter am hiefigen Hofe, Lord Stewart, iſt diele 
Nacht von bier nad) Yaibach abgereist. — Se. k. f Ma 
jeftat haben dem Patriarchen von Venedig, Ladislaus 
Pyrkher von Felfo-Eör, die wirkliche geheime Raths— 
wurde zu ertbeilen gerubet. — Se k. k. Majeftät haben 
mit böchitem Kabinetsfchreiben vom 25. Dez. v. I., den 
Doftor Andreas Marchetti, zum Diftriftsarzte für Zione, 
im Kreife Roveredo, zu ernennen geruhet. 

Lombardiſch-Venezianiſches Königreicd. 

Mailand, den ı0. Jän. . Den verflojfenen Won: 
tag, wenige Minuten nach Mitternacht, wurde der 
eugliihe Oberſte Browne auf der Straße von zwei une 
bekannten Perfonen angehalten, und mit fechs Dolch- 
fliben verwundet; eine Wunde ift fo gejahrlih, Daß 
man für fein Leben beforgt iſt. 

Mailand, den 20, Jan. Am ı6. d. marſchirte 
dad Regiment Spleny von bier nad Crema ab. Daifelbe 
hatte jeit mehreren Jahren fein Standquartier in ie 
Hauptſtadt, und zeichnete fich ſtets durch eine vortreffliche 
Mannszucht aus, weshalb es auch von den Segenswün—⸗ 
fhen aller Einwohner begleitet wird. Ge. Erz. der Graf 
Bubna, General: Kommandant in der Lombardei, mit 
mehreren Öeneralen und feinem Generaljtab, begleitete 
Das Regiment; und nahm von demfelben in den jchmeis 
chelhafteſten Ausdrüden Abfchied. - 

Venedig, den 15. Ian. Bereits feit ı4 Tagen 
beftreicht der Siroeco unfere Gegenven, wobei es faft je: 
den Tag mehr oder minder regnete. Die Folge davon iſt, 
daß alle Kleinere Flüſſe ſehr angeſchwollen find, und daß 
daſſelbe auch bei den zwei großern Stroͤmen, der Etſch 
und dem Po, welche ſonſt um diefe Jahrözeit fehr waſſer⸗ 
arm find, der Fall ift. Seit zwei Tagen tft auf dem Res 

en ein ſehr Dichter Nebel eingetreten, welcher fat noch 
Befhwerlicher als jener iſt. 

Venedig, den 20. Yin. In der Nacht vom 16. 
auf den 19. d. M. ftarb der venetianifche Patrizier Nifo» 
laus Pasqualigo, Kapitän eines Kriegsſchiffes der eriten 
Klaſſe, Kommandant der f. F. Marine, Ritter des Ordens 
der eifernen Krone, Kommandeur des Ehrift- Ordens von 
Portugal, und Kammerherr Er. f. f. Majeſtat. Das 
Vaterland verlohr in ihm einen edlen Bürger, einen er 
fahrnen Seemann, der das Vertrauen, das ihm fein Mo: 
Nnarch fchenfte, im vollen Maße verdiente. Er war am 26. 
Juli 1770 geboren, ftieg durch alle Seebedienitungen auf, 
und wurde ſchon im Jahre 1797 Kommandant einer Ga⸗ 
leere in Zara. Als Venedig unter öfterreichiiche Herrfchaft 
fam, ward er mit dem Range eines Fregatten-Kapitans 
zum Kommandanten der dortigen Küftenflotille ernannt. 
Späterbin wurde er Kapitän eines‘ Kriegsſchiffes, und 
wohnte in Dieter Eigenfchaft mit der Bregatte Die Krone 
der Erpedition von Lizza bei, wo er fo viele Tapferkeit 
und Erfahrenheit im Seedienſte bewies, daß jelbit die 
dortmals feindlichen Engländer ihm ihre Achtung zollten, 
und er hierauf zu den angeführten Poften befördert wurde, 
Er ward mit einer Kreuzfahrt in das mittelländifche Meer 
beauftragt, um der öflerreidhifhen Blagge von Seite der 
Barbaresfen Achtung zu verfchaffen. Auch genof er die 
Ehre, mit den Fregatten Defterreich und die Kair 
ferin die durchlauchtigſte Erzherzogin Leopoldine nad 
Brafilien zu begleiten. Bald nach feiner Ernennung zum 


Oberbefehlshaber der ganzen öfterreichiichen Seemacht im 
adriatifhen Meere rarfte ihn im einem Alter von. nicht 
mehr als 50 Jahren eine Aranfpeit ſchon nach fünf Tagen 
dahin. Ihm folgte das Bedauern von ganz Venedig und 
die Trauer aller feiner Freunde in das Grab nad; aber 
die Erinnerung ferner Werdienfte und fein ruhmvolles 
Beiſpiel für alle Seeoffiziere überleben ihn. 
Shwei, 

Bern. Während die Apenninen die ganze Strenge 
ded Winters darbieren, ımd die Menge des Schnee's, 
welcher im Toskaniſchen gefallen, den Konig von Neapel 
an der Fortfegung feiner Reife verhindert hat, genießt 
man ia der ſudweſtlichen Schweiz einer ausgezeichnet mile 
den-Witterung. Der Schnee ſchmilzt auf den hohen Ge: 
birgen, und im Oberpaslithal, einer der hochſten Gegen« 
deu des Kantons Bern, weideten die Kühe am ı. Jänner, 


Preußen, 

Berlin, den 16. Jän ©. f. H. der Erbgrofber: 
zog von Meflenburg-Schwerin find von Ludwigsluſt bier 
eingetroffen. — Nach einem zuverläßigen Schreiben aus 
Musi vurg hat fich der Unternehmer der dafigen Bühne, 
Herr Fabricius (vormals ein fehr talentvoller Komufer), 
während der Vorftellung des Don Carlos, durd einen 


Piſtolenſchuß ins Merz gerödtet. Er hatte dazu den Aus 


— gewahlt, wo Poſa von dem Gitter ber auf der 
zühne erjchojlen wird, hatte zu dem Ende die Befergung 
dieſes Schuſſes felbit übernommen; und als das ſoge— 
nannte Schlag» oder Stichwort auf der Bühne gefpro: 
chen ward, flürjte er mit dem Marquis Pofa zugleich zu 
Boden, ohne auch nur einen Laut von fich zu geben. — 
Noch verlauret hier nichts von einer Reife Sr. Majeftät 
des Königs nach Laibach. Manche glauben fogar, fie 
durfte vielleicht ganz unterbleiben. Am 16. d. M. wird, 
wie gewöhnlich, das Kronungs- und Ordensfeſt gehal- 
ten, und für den 25, werden Zubereitungen zu einem 
roßen Mastenball gemacht, der auf dem fönigl. Schloffe 
* haben ſoll, weshalb jetzt täglich daſelbſt Proben zu ei⸗ 
nem pantomimifchen Ballet gehalten werden, welches von 
ungefähr hundert Perfonen, zum Theil vom höchiten Range, 
aufgeführt werden foll. — Man verfichert, gegen den 
Anfang des finftigen Monats werde der Großfuͤrſt Ri— 
Folaus nach Petersburg abreifen. — Die erſte Nummer 
der Gefepfammlung von dieſem Jahre enthält eine Fönigl. 
Kabinetsordre vom 14. Nov. v. J., däß »der Unterfchied 
zwiſchen der Wolle von den Schaafen der Adelihen und 
der Nichtadelichen im Herzogthum Sachſen aud im ins 
nern Verkehr aufzuheben fey.« . 

Düffeldorf, den 13. Jän. Dem Vernehmen nah 
wird &e, königl. Hob. der Prinz Wilhelm von Preußen, 
Brudersfohn Zr. Maj. unfers Königs, feinen Hof nad) 
Düſſeldorf verlegen, und ſchon in dem näcften Tagen 
bier eintreffen. Der Iägerbof zu Pempelfort wird feine 
Refidenz bilden. Diefe unerwartete frohe Nachricht hat 
die Einwohner der hiefigen Stadt in die größte Freude 
verfegt. 

Branfreid. 

Paris, den ı6b. Jän. Der Moniteur erflärt die 
Nachricht, daß der König von Spanien von den allürten 
Souveränd zu dem Paibacher Kongreife eingeladen wor« 
den, für durchaus ungegründet, und hält auch die zweite 
Nachricht, daß die fpanifchen Cortes für den 9. Jänner 
außerordentlich zufammen berufen worden, für unwahr. 


— Ein Schreiben ded Königs an den Erzbifchof von Pa- 
ris befiehlt am 20. Jan. die Todesfeier für Ludwig XVi., 
doch wie gewöhnlich ohne Predigt oder Leidenrede, in 
allen Kirchen Frankreichs zu begehen. — Heute wurde 
der Deputirtenfammer vom Finanzminifter, Heren Roy, 
das Budget für 1821 vorgelegt. Diefem zufolge belaufen 
ſich die Einnahmen für diefes Jahr gr 888,021,745 Ar, 
und die Auögaben auf 882,327,374 Br.,fo daß die Einnahme 
nad) diefen Angaben einen Ueberfhuß von 5,694,371 Sr, 
Darbieter. Ber den Ausgaben bemerft man, DAB einige 
Miniſterien mehr, die andern minder verlangten, wie im 
verflojfenen Jahre. Bei dem Einnahmen: Budget iſt eine 
Verminderung der Orundfteuer von beiläufig 28 Mil. Fr. 
erſichtlich; hingegen, heißt es, erfordert die Mothwen- 
digkeit, einige indirefte Auflagen zu erhöhen, welche Er 
höhung aber, da jie ſich in Die taglichen Genuͤſſe mıfcht, ganz 
anmerfbar fepnwird. In jedem der nächitfelgenden Jahre 
follen fich die Abgaben um 34,363,140 Sr. ? vermindern. 

Paris, den ıd. Jim Die Deputirten- und die 
-Paird: Kammer waren in ihren legten Sipungen beſchaͤf⸗ 
tigt, ‚große Deputationen zu wählen, welde am 20. zu 
Et. Denis der Todesfeier Yudwigs XVI. beiwohnen fols 
Ien. — Nach Verſicherung einer hiefigen Zeitung if der 
befannte Bergami durch die Polizey von Paris fortgewies 
fen worden. — Die do Negimenter Linieninfanterie und 
die 20 Kegimenter leichter Infanterie, aus welhen nach 
der neuen Seneralerganifation die Armee bejteht, werden 
fofort in fompleten Zuftand, jedes Regiment auf 2400 
Mann gejept. i 

Spanien 


Madrid, den 4. Jan. Die lange erwartete res 
gatte la Eonftitution, Kapitän Santivanez, iſt endlich 
aus Santa Eruz und Havannah am 3ı, Dez. zu Cadir 
angefommen. Ihre reiche Yadung bejteht aus 3,127,857 
Piaftern; 2941 Mark Silbergefhirr, 205 &uronen Eve 
henille, 29 Quronen Indigo, 27,000 Vanille, und aus 
ßerdem in Tabad und andern Produften aus der Havau— 
nab. In Cadır find aud Jo Deputirte zu den Cortes aus 
Merito angekommen. — Die fogenannte apoſtoliſche Junta 
bat ſich in Gallijiem wieder gejeigt; fie wurde aber ald« 
bald von allen Zeiten verfolgt, und ihr etliche und dreis 
Sig Gefangene abgenommen, worunter ſich zwei Genihe 
che und ein Stabsoffizier bepnden. — Saragoilg iſt von 
Neuem der Schauplap von Unordnungen gewejen. Ju 
einer deshalb erlajfenen Proklamation des Tefe politico 
von Arragonien an die Bewohner diefer Stadt heißt es 
unter andern: »Ich enthalte mid, naberer Andeutungen 
über diejenigen, welche in der verfloyfenen Nacht (vom 
29. auf den 30, Dez) zu Saragoſſa verhaftet worden 
ey Ihr werdet bald erfahren, werjen man fie beichule 

igt. Die Zeit der Nachgiebigkeit gegen die Feinde der 
Freiheit und des Ruhmes des Vaterlandes iſt vorüber; 
und wenn ed einen Zeitpunftgab, wo die Strafen nur für 
den Arınen und Niedrigen verhängt zu feyn ſchieuen, fo 
ift jege der Augenblick eingetreten, wo auch den Reichen 
uud Adelichen das Schwert des Geſetzes ſchonungslos er« 
zeichen foll.« Es iſt fehr zu bezweifeln, ob die Behörden, 
die dergleichen Proflamationen, welche nur gegenjeitige 
Erbitterung erregen müſſen, ergehen lajlen, den ver 
meintlichen Zwed erreichen. j 

Madrid, den 8. Jan. Da der Nuntius von Er. 
räbftl. Heiligkeit. nunmehr die Autorifation zur Sefularis 
firung der regulirten Orden erbielt, fo bat der Jujliz« 
miniiter hievon die Erzbiichöfe und Biſchoͤſe des Neichs 
durch ein Rundſchreiben in Keuntuiß gefept. — Eine bes 
fondere Aufmerffamteit wird jegt auf den öffentlichen Un 
terriche gerichtet. — Ein Schreiben aus Jola de Leon 
vom 30, Dez. meldet, daß man 23, der Ladirer Blute 
feenen wegen Angeflagte nach la Carraca geführt habe. 
Man bemerkte darunter auch den Obriftlieutenans Rodris 


uez. 
— Großbritannien. 
Londongz den ı2. Jin. Dem Vernehmen nach hat 
Sir Bragge Bathurſt wirklich ſchon ald Präfident des 
oitindifchen Controlbüreau's, als Herrn Cannings Nad« 
folger, feine Amtsverrichtungen angefangen, und die Die 
reftoren der oftindifchen Kompagnıe haben ihm ihre Auf: 
wartung gemacht. — Geſtern erhielt man die traurige 
Nachricht, daj das Transportfchiff Abeona, welches Aus- 
wanderer nad) dein Worgebirge der guten Hoffnung führ« 
te, auf offener Zee verbrannt iſt; 112 Perfonen famen 
um; 49, die ſich in drei Schaluppen geworfen hatten, 
wurden am andern Tage von einem portugiefiihen Schiffe 
aufgenommen, Das jie den 20. Dejember zu Liſſabon and 
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Land fepte. — Die neueften Briefe aus Liſſabon bringen 
uns ein »„Manifeit der portugieſiſchen Nation an die Sou⸗ 
verane und Völter Europend,« welches die Beweggründe 
zu der legten Revolution angiebt, und eine Rechtfertigung 
derjelben verfucht. Am 24. Dez. waren die Wahlen im 
gae Reiche beendigt, und am 10. Jän. follen jich die 

ortes zum erſteumal verſammeln. — Die Zimmer der 
Elegant zu London haben jest zur Verzierung unter ane 


dern Mode -Meubeln auh Neur-Seeländifce ein— 


balfamirte Menfhenfhädel!.. . Jene Voller 
Haben namlich eime neue Einbalſamirungs-Methode, wel« 
che bewirtt,, daß die Haut ihre urfprüngliche Barbe beis 
behält. — Ein Grücht fagt, daf am 19. Mai die Arös 
nung jtatt haben werde, — Der Bankier Rothſchild iſt 
züngſt von einer unbekannten Perſon benachrichtiget wor⸗ 
den, daß ſich ein Komplott gebildet habe, um ihn in er⸗ 
wmorden, wegen ſeinen Verdaltmijen mit den freinden 
Maͤchten. Der Angeber hat feine Ausfagen auch vor Ge— 
sicht beftatigt, jedoch hinzugefügt, daß michts ihn vermöde 
gen werde, die Quelle, woher er diejelbe habe, anjuges 
en. Er ijt hierauf entlajfen worden, muß fich aber auf 
Verlangen wieder jtellen. 
Herzogthum Eurer 

Parma, den ıb. Jän. Im unferer Zeitung er 
ſcheint eine kaiſerl. ruſſiſche Ufafe, vermög welcher die 
Breizügigfeit zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiferreih, dem 
Königreih Neapel und dem Herzogthum Parma fefiger 
fegt wird. 

Großherzogthum Toskana. 

Florenz, den 19. Jan. Am vergangenen Dienftag 
Tangte der Fürſt Butera von Yaibady mit einem Schreiben 
©r. Maj. des Königs beider Sizilien an die Herzogin 
von Floridia bier an. Ju Bolge deſſen begiebt fich die 
Bemahlin Er. Maj. des Konigs anfangs dieler Woche 
von bier nach Laibach. Ihre —— Dienerſchaft wird 
ſie dahin begleiten. An demſelben Tage paſſirte der Cav. 
Schinina als Kourier bier Durch, welcher Dem Herzog v. 
Gallo Depeſchen aus Neapel überbringt. 

Pabfllihde Staaten 

Faeuza, den 7. Jan, Der Rauberhauptmann Jo— 
ſeph Mazzoni, mit dem Zunamen Bertella, batte mit 
En Bande fon feit — Zeit das Gebiet von 

aenza durch Streifzüge beunruhigt. Es gelang der Kar 
rabinier⸗ Brigade dieſes Bezirko, unter —— us 
Brigadierd Kafpar Marcefetti, feiner Bande und ihm 
felbjt auf die Spur zu kommen. Im Augenblicke, wo der 
Brigadier mit vier in der Eile gefammelten Narabinierem 
fi des Wertella bemächtigen wollte, verwundete diefee 
den tapfern Karabinier Topi mit einem Schuſſe; allein 
derjelbe griff ihn trog feiner Wunde berjhaft an, und 
ftredte ihn mit einem Mustetenfchuffe todt zu Boden, 
Die Gefährten des Vertella entflohen im Dunkel der 
Nacht, der tapfere Topi aber jtarb in der Nacht vom 4 
Jänner an feiner empfangenen Wunde, 
Königreich beider Sizilien. 

Palermo, den 3. Jam Dem Vernehmen nah bat 
der Fürſt Torre Bruna, Prator diefer Hauptiladt , die 
Entlajfung von diefer Charge begehrt. — Der General⸗ 
Lieutenant Nunziante wird von Meffina bier erwartet, 
um den General Colletta im hiefigen Seneralfommande 
abzulöfen — Eines der merfwürdigften Beifpiele der 
Entvölferung bietee Sizilien dar, int ungemein angee 
baut, die Kornfammer Roms, mit großen Stadten be= 
det, find jeht Faum 2/7 des Landes bebaut, und diefes 
ſchlecht genug, und flatt zwölf Millionen Eimvohnern, 
die unter den Römern bier lebten, eine und eine halbe 
Million vorhanden. 

Neapel, den 13. Jän, Geflern warde der Ber 
burtötag Zr. Maj. unfers Königs in diefer Hauptſtadt 
febr glangend — — Wie es ſcheint, wird der aus— 
pofaunte Much der neapolitaniſchen Armee von Tag zu 
Zage falter, wie aus den fo häufig begehrten Abfchieden, 
und aus einem geitern publizirten Tagsbefehl des Gene» 
raljtabs erhellt, worin es heißt: »In Vetracht der Uns 
orbnungen und der unfäglichen Uebel, welche aus der 
Entlafjung von Generalen und Offiziergn zur Zeit, wo 
ein feindlicher Angriff ftatt finden ton, eowei für die 
Armee, als für die Nation entfteben müſſen, befonders 
wenn es talentvolle, in der Kriegskunſt erfabrne und ta« 
pfere Männer find; in fernerem Betracht, daß zu allen 
Zeiten und bei allen Armeen, wenn ein Feldzug bevor 
ftebt, dergleihen Abjchiedöverlangen als ſchändlich gehal⸗ 
ten wurden, haben wir ‘zu verordnen befchlolen, da 
Niemanden, wer er auch immer fepr sine folche AR 4 
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fang mehr bewilligt werden ſoll.« — Ein von Paris hier 
engelangter Kourier überbradhte dem fogenannten Parla- 
ment die Nachricht, daß Se. Maj. unfer König unfern 
außerordentlichen Gefandten zu London, Fürſten Cimitile, 
und unfern Gefchäftöträger bei dei franzöfifhen Hofe, 
Marquis Brancia, nad) Laibach abberufen habe, indem 
Hochſtdieſelben die Gegenwart diefer diplomatifchen Pers 
fonen an gedachtem Ort für nothwendig erfanut hätten. 
In Folge diefer Abberufungen follen diefe Stellen mit 
andern Perfonen befegt werden. — In Kolge einer Ers 
Märung des Juſtizminiſters haben die vier Deputirten für 
die Provinz Palernio förmlich abgedanft, Ein Parlaments» 
Glied machte hierauf den Antrag, daß es nun die höchſte 
Zeit fey, Palermo unter eine Militär: Regierung zu ftele 
len, indem daſſelbe die ns der ganzen Mation 
mißbraucht hatte, Ein anderes Mitglied ſagte: Man folle 
die Abdanfung nicht annehmen, und die Deputirten 
jwingen, zu bleiben, 


In Bezug auf die jüngsten Ereignijle liest man in 
einige der neueſten Numern der Mailänder Zeitung fol« 
gende zwei Artikel. 

Mit Bedauern fieht der Menſchenfreund die blühend« 
u. Gegenden Europens eine Beute der revolutionären 

meriebe jener politifchen Charlatane werden, die feit 3o 
Jahren die Grundpfeiler am Heiligehume des geletihefe 
lichen Verbandes zu erfchüttern bemubt find. Mit Unmuth 
fieht er den Kampf der Vernunft wider den Wahnwip, 
der Kultur wider die Barbarei, der Empörung wider die 
Moͤnarchie, der Afterphilofophie gegen die Religion. Er 
wird e8 müde, in einer Zeit zu leben, in weicher das 
Schickſal der Reiche, die Glückſeligkeit fo vieler Millionen 
Menfhen, das Loos fo großer Staaten das Ziel der 
Laune einiger meineidiger Soldaten und der Syſteme et- 
licher unbärtiger und anmaßender Liberalen geworden 
find. Staatsverfaſſungen entitehen aus dem Ötegreife, 
wie Sonnette! Eine tiefe und anermejlene Wiſſenſchaft, 
welcher ein Bafo, ein Grotius, ein Montesquieu alle 
Stunden eines ganzen thätigen Lebens opferten, iſt für 
unfere modernen politifchen Welterlöfer eine Arbeit von 
etlihen Tagen! — ‚Einige Schwarmer, erſt noch an der 
Granze des männlichen Alters, fpeifen bei Washington 
zu Mittag, dann fehren fie nach Europa zurück, traumen 
nur von Negbliten, und fuchen ihr Revolurionsfieber 
— Landolemen zu inofuliren, — Dieſe verunglückten 

olone wollen nun aus ihren räuchrigen Klubs Reiche 
reformiren. Sie find reich an Worten, arm an Begriffen, 
zafch zum Miederreifen, unfähig zum Aufbauen. Sie 
fhleudern den Brand der Aufruhrs in die Dader des 
Materlands, und reiten fich dann mit der Flucht. — 

eiheit, Unabhängigfeit, liberale Ideen, Philoſophie, 

leihheit, Nationalruhm, dieß find ihre kraftigen Zaus 
berformeln, womit fie die Wolter betbören, nnd revolu⸗ 
tionäre Stürme über blühende Gefilde herauf rufem — 
Sie gleihen in ihrem verwegenen Wahne dem Schüler 
eines Zauberers, der feinem Lehrer das geheimnißoolle 
Buch mit den magifchen Charakteren entwendet bat. Er 
murmelt eine Bejchwörungs« Formel — der Dämon er- 
ſcheint — er will ihn nun verabfchieden — umfonft! — 
er findet feine Formel dazu — beraufgerufen hat er wohl 
den Dämon — aber ihn zu entfernen vermag er nicht 
mehr. Erſt, nachdem der Poltergeift die ganze Nachbare 
ſchaft erfchredt und das Haus unbewohnbar gemacht hat, 
kommt der Meijter hinzu, der ihn zu bannen vermag, 

Das ernfte Trauerfpiel der Mevolutionen, das jept 
auf den Nationalbühnen des Eudens aufgeführt wird, 
rüdt mit drobender Eile der Entwicklung des Knotens 
* — Werfen wir einen forſchenden Blick auf die Bege— 

enheiten in Spanien! — Wohl pochte vor Freude das 
Herz der Liberalen, als die flüchtige Morgenrothe 
der Revolution ihnen einen glänzenden Tag verhieß; aber 
bald trübte fih der Horizont über den Ufern des Douro 
und Minho, und Stürme jogen finiter und furchtbar ber: 
auf, deren Donner fie felbit mit Schauder und Schreden 
erfüllt. — Was haben diefe Elende dem Volke verheißen, 
und was gaben fie ihm? — Wie verfprachen Rreigeit, 
und ganz Spanien feufit unter der eifernen Ruthe von 
hundert Tnrannen; Sie verfprachen mufterhafte Ordnung 
in der Staatsverwaltung, und Abjtellung der Mifbrauche ; 
und nun iſt die Staatögewalt eine Mafıbine, an der jeder 
nach Belieben jerrt und formt. Die Mifibräuche haben 
Berfolgungen Plag gemacht, die mit größerer Wuth Les 


ben und Eigenthum der Bürger bedrohen, als einft zu 
den Zeiten der Inquifition, deren Kerker fie niedergerijfen 
haben — um dafür die Molochd » Altäre des zügellofen 
Anarhidmud zu errichten. Sie verfprachen, der Staats⸗ 
gewalt gewiſſe fefte Normen zugeben, aber neue Staatse 
gewalten, abenteuerliche Phantome der Herrſchſucht und 
innerlihe Zudungen lehnen ſich gegen die wechtmäßige 
Staatögewalt felbit auf; fie verfprachen Schup der hei⸗ 
ligen Religion, und fieh! ihre Diener ſchmachten in duͤſtern 
Kerfern, oder ircen, Hülfe fuchend, ferne vom Waters 
lande , in fremden Ländern umber. — Dief find die bes 
lüdenden Refultate jener zahlreihen Verheißungen dies 
er boshaften Schwarmer! — Diefe furdtbare Wüfte iſt 
jenes gelobte Land, das fie den getäufchten Völkern vers 
hießen, — Diefe Revolutionsmänner find noch dazu ſtolz 
auf das Fortfchreiten diefer verderbenden Peſt. Diefe , 
Nerone fpielen fröhlich auf der Laute, indeß ihr WVatere 
land brennt, und die verwüſtende Flamme Sitten, beil- 
fame Inftitute, Gefege , die Grumdpfeiler der bürgerlis 
«hen Geſellſchaft felbit in fhauriger Lohe verfchlingt, bie 
endlich die betrogenen Voller aus ihrem Taumel erwa— 
hen, und zwifchen den Ruinen des erſchütterten Staates 
nach Ruhe und Frieden feufjen, die ihnen jenes Glück 
wieder geben follen, das demagogifche Stürme und der 
wüthende Kampf aufgeregter Yeidenfchaften ihnen niche 
geben vermochten. — Dahin führen die Lehren diefee 
iberalen! — Die befehden nicht nur allein die Throne, 
fondern auch die Gefellfchaft und die Wölfer felbit; fie 
bedrohen nicht nur die Regierungen, fondern zugleich 
auch die einzelnen Bürger, die öffentlichen und Privat» 
rechte, und wollen die Nationen gewaltfam wieder in die 
Nacht der Barbarei und in das Joch der Zflaverer zus 
rücfuhren Man darf nur Menſch feyn, man darf nur 
Anbänglichfeit haben an das Veben und die Güter des Le» 
bens, um folche Grundfäge mit ganzer Seele zu verabe 
fheu'n! — Die Marimen der Revolutionen zu billigen 
beißt eben fo viel, als der menfchlichen Geſellſchaft einen 
öffentlichen Krieg anfünden, Menfhen gegen Menſchen 
bewaffnen, das alte Chao er die Erde beraufrufen, 
und die Welt zum blübend@f Wohnplag friedliher Brü⸗ 
der von einem liebenden Vater gefchaffen in einen Tume 
—— Thorheit, des Laſters, der Herrſchſucht vorne ⸗ 
wandeln. . 





Miszellen. 

Um Talg wachsaähnlich zu machen, muß man den⸗ 
ſelben ſchmelzen, ſetzt dann etwas Salpeterſaͤure (unge- 
fähr ı/2 Prozent) zu, erhält ihn fo lange ſchmeizend, 
bis er pomeranzengelb gefarbt erfcheint, und preft ihr 
dann in Säden aus. Es fließt eine Art Del ab, und 
der Talg iſt feiter und weit beifer zu Lichtern Man 
fegt ihn der Luft und Sonne aus, wodurch er gan 
weißgelblicht wird, Für diefes Verfahren, das auch bet 
allen andern Fettigteiten angewandt werden kann, (bei 
Delen muß man aber mehr und bis 5 Prozent Säure neh» 
men) bat der Engländer Heard ſich ıBıy ein Patent ges 
ben fallen, 

Eine dem Anfcheine nach fehr einfache Wette hatte 
neulich alle Neugierigen von London in die Lombard⸗ 
Street gelodt, Ein Bäder hatte nämlid um 5 Pf. Ster⸗ 
ling gewettet, er wolle 3 Etunden lang auf einem Beine 
ftehen, ohne fid) im mindejten zu flügen, oder ein Bein 
an das andere anzulehnen. Man bielt die Sache für uns 
möglih und es wirden große Werten angeſtellt. Dee 
Bäder trug den Sieg davon. 


Pihegrü war in Maftriht eingerücdt, und hatte 
feine Truppen untergebrecht wie er fonnte, Ein Kaufr 
mann, der fich für einen großen Patrioten ausgab, fam 
zu ihn und gab ihm eine Liſte Orangiften, bei denen 
fih auch Soldaten — aber gar nicht genug, 
nach dem Ermeſſen unſers Demagogen, welcher wollte, 
daß man den Ariſtokraten Keller und Boden damit fülle. 
— »Ich freue mich über Ihre Nachweiſung« fagte Be 
grü, »und Sie, Bürger, wıe viel Mann haben Die ?« 
— Vier Mann!« - xGut!« — Der Kläger it kaum 
zu Haufe, als — vierzig Mann bei ihm eintreten und 
ſich einquartierem Erlauft eilend zum General, ſich 
über das wahriheinlide Mißverſtandniß zu befchweren. 
»Reineswegs!x erwiederte Diefer, »ich habe meine Sole 
baten den Drangilien weggenommen, wo fie fchlecht be⸗ 
quartiert waren, um fie zu einem Patrioten, wie Sie, 
zu ſchicken, der fie doch gewiß nicht anders als gut aufe 
nehmen wird. 
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Sehr erfreulich muß eö für den Freund der Kunft 
und des Vaterlandes fen, die Bemühungen um die aſthe⸗ 
tifche Bildung der heimathlichen Jugend immer ſchoͤner 
gedeihen zu fehen. Ein ſolches Vergnügen gewährte und 
am 2b. dieſes der hiefige Mufikverein in einer mufitalifch- 
beflamatorifchen Afademie, die für das zahlreich verſam⸗ 
melte Publitum fo befriedigend ausfiel, daß ich nur das 
Organ dejfelben zu feyn glaube, wenn ich die Verdienſte 
der leitenden und ausubenden Vereinöglieder Danfbar ans 
erkenne, Nicht nur, daß die gewählten Mufifjtücte mit 
größtmöglichiter Pracifion und Korreftheit vorgetragen 
wurden: fo mußte auch dem Kunſtfreunde die geſchmack— 
volle Wahl derfelben nicht anders als gefallen. Denn 
während fonft bei mufifalifchen Produftionen Stüde von 
ungleihartigitem Geiſte und Style aufeinander zu folgen 
pflegen, gewann die vorgeftrige dadurch an jhoner Ein« 
beit, daß zwifchen zwei Kompofitionen eines und deijel- 
ben Meijters — des vortreffliden Haydn — zwei von 
&utor, und zwei von Feska in haydn'ſchem Geifte ger 
feste Singquartetten eingefhaltet wurden. Die erſte je 
ner herrlichen Kompofitionen, eine Symphonie, zog * fich 
über die ganze erjte Abtheilung biu; die andere »der Win⸗ 
ter« bildete das gros der jweiten. Ich weiß zwar micht 
ob der gediegene, nach Einheit firebende Haydn gerne 
geduldet hätte, daß die 3 Saͤtze feiner Symphonie 
wei Paar Quartetten und Deklamationen, alſo im 
Banzen ſieben Zwiſchenſpiele, unter ſich aufnehmen muß⸗ 
ten: allein foviel weiß ich, daß das Publifum mit dieſer 
Trennung und Einfchaltung jufrieden war, und es mag 
Haydn verföhnen,, daß audy fo Feiner feiner Sage verloren 
at. Auch der Winter verfehlte die Wirfung einer Iyris 
en Beſchreibung nicht und der Schlußchor ergriff mich 
eben fo fehr, als ıch über die eihtig huriogefinese Buge 
erftaunte. Mur Schade, daß der Verein auf dem ſonſt 
löblichen Grundfage zu bebarren febeint, felbit die jchwer« 
fien Soloparthien durchaus mit Vereinsſchülern zu bes 
ſetzen. 4 empfand eine eigne Freude, einen Knaben, 
der faum an das Pult hinanreichte, unter den Soloſan— 
gern zu ſehen und nicht fehlecht fingen zu hören. Allein 
um wie viel herrlicher ware das Ganze ausgefallen, wenn 
in Ermangelung einer ſtarkern, geubtern Stimme, eine 
Sangerin zur Befegung der Disfantparıhie geladen wors 
den wäre. Mas die Deflamation betraf, fo fiel mir eis 
ned angenehm, eines unangenehm auf: angenehm, daß 
der Verein den Dichterverfuhen feiner Schuͤler eb 

önnt, in dem Veifalle eines nicht zur Unzeit kritiſchen 

Bubtifums Ermunterung zur Vervollfommung zu finden; 
— tmangenehm, daf man noch immer aus Dramen ges 
nommene Geſpraͤche nicht durch eine Perfon vom Blarte 
weglefen, fondern förmlich fpielen laßt. Und noch Dazu 
ein Gefpräch zwifchen Apollo und Aſtrea von zwei ſchmu— 
den, modern gefleideten jungen Männern! Die ıtali 
ſche ebbaftigfeit riß den Repraſentanten Apollo's bis 
zur Karrifirung des Mufengottes hin, und wenn auch die 
oder vielmehr der Altrea reiner und gemäßigter ſprach: 
fo beflarfchte man doch eigentlich nur Das energiſche Spiel 
der beiden Deflamatoren. Dies war es auch, was ben 
Wunſch in mir erregte, in den übrigen Sprechern deut: 
ſche Befonnenheit mit italienifcher Lebhaftigfeit gepaart 
zu ſehen. Ein guter Theil von Diefer und mehr Muth 
wäre dem legten Deflamator zu wünſchen gewefen, Allein 
wenn man bedenft, daß die praktiſchen Uebungen in der 
Dellamation erft vor drei Wochen begonnen haben: fo 
fan man aucd mit dem deflamatorifchen Theile der Aka— 
demie "nicht anders als zufrieden fenn. — Mögen die 
Vereinslehrer in ihrem rühmlichen Eifer fortfahren! 

Innsbruck den 28. Jaͤnner ıBaı, 
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Geſchichte. 

Von dem Baue der älteſten Pfarrkirchen, von 
dem Urfprunge der Widumsgüter, und des 
Zehends in Vorarlberg. 

Der Urfprung der meiften uralten Pfarrkirchen in 
Borarlberg folgender: Ein reicher Oüterbefiper welt: 
lichen oder geiſtlichen Standes, ein Alofter, oder auch 
felbjt der Landesherr, baute auf feinem Meierhofe für 
feine Zinsleute und Leibeigene in Form eines Schopfes 
ein Berhhaus, und flellte zur Bedienung deyfelben feinen 
Eohn, Bruder, oder einen Leibeigenen, nachdem er den« 
felben zum Priefter hatte weihen lajlen, an. Diefer 
wohnte auf dem Hofe, und bezog von diefem feinen Ges 
halt, den ihm der Beſiher des Hofes entweder in Natur 
ralien, oder an liegenden Gütern ıc. anwied, die aber 
deshalb fo wenig als das Bethhaus felbjt aufhörten, ein 
Theil des Hofes zu ſeyn, und dem Herrn dejjelben zuzu⸗ 
gehören. Darum heißt es in den Urkunden bald: »tradi- 
mus curtem cum Ecelesia, bald: »tradimus Ecclesiam 
cum curte.« Oft war nad) der Ditte jener Zeit der Priea 
fter zugleich der Pfarrer und der Verwalter des Hofes, 
Nur felten gefchab es, daß eine Kirche gleidy bei ihrer 
Erbauung ein eigenes Vermögen angewielen befam; ala 
fein audy eine ſolche Anweifung bildete feinen wefentlichen 
Unterfchied, denn die Stifter behielten in beiden Ballen 
die Kirche, fo wie alle ihre Guter und Einfünfte, als 
Eigenthbum, weldes jie nach Belieben verfauften, vers 
taufchten, zu Lehen gaben, und erbten. Die Erbfcyaft ges 
ſchah fogar theilweife , fo daß eınem die Kirche zur Hälfte, 
um dritten oder fünften Theil zugehören Fonnte. » Pars 
Ecclesise, Haereditas F.cclesiae,« diefe Yysdrüde find 
in — Urfunden des neunten JahrbMMderts zu fine 
den. Die Geſetze ließen alles diejes zu; nur vechochen fie 
den Patronen, fi des Eigenthbumsrechtes fo weit zu bes 
dienen, daß fie in der Kirche ihr Heu und Stroh ver 
forgten, oder die Schindeln von dem Kirchendache weg 
— — um ihre Häufer Damit zu bededen. (Capitulare 

rancof. 794). Es ward befohlen, wenigitens uber die 


Altäre eine Dede oder Gewölb zu fchlagen, damit nicht 
Unrath oder Negenwajfer von dem Dache auf fie falle. 
(Capitulare Ill. 789. on, 17.) (Befhluß folgt.) 


Literargeſchichte. 


In den im Bothen v. u. f. Tirol u. Vorarlberg uns 
mitgerheilten Nachrichten von einigen tiroliſchen Künftlern, 
die Pichler hießen, wird uns gefagt: der Prieiter 
MWinnebacher habe an dem Hirtenfnaben Johann Pichler 
ein Künſtlergenie entdedt, und ihn einem Bildhauer em« 
pfohlen. Diefe Nachricht ift vermuthlich aus Anton Roſch⸗ 
manns Tirolis pictoria et statuaria genommen, wo obi« 
ges von dem Pfarrer Winnebadher, dem bekann— 
ten Poeten, gemeldet wird. m 

Ein Mann, der zu feiner Zeit fi) ald Dichter be: 
Fannt machte, und feinen Geſchmack wie feine Gemüths— 
art durch Unterjfiugung junger Kuünftler bewährte, vers 
dient nicht vergeſſen zu werben. Aber wo find feine Poefien 
zu finden? find fie, etwa doch zum Theil, jemals gedrudt 
worden? oder find fie nicht ın einer Handfchrift noch ir⸗ 
gendwo vorhanden? — Wenn fie fi finden, fo muͤßte 
die Befanntmadung wenigſtens von einem oder andern 
Stücke zur Probe, mit biographiſchen Nachrichten, fo 
gut fie noch gegeben werden fonnen, ein fehr willfommes 
ner — zur tiroliſchen Literaturgeſchichte ſeyn. — 
Möchte dieſe Erinnerung der Anlaß ſeyn, daß das An— 
denken eines, allem Anfeben nad), durch Geiſt und Cha- 
rafter meffwurdigen Landsmannes erhalten werden! 


Hierbei die Beilage 3, 











Verlegt von Eafimir Schumacher. 
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Kaiſerl. König, privilegirten Bothen von und für Tirol und Borarlber 
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Geſchichte. 


Ueber den Studienplan im zehnten und elften 
Jahrhundert, 


Der Studienplan war in diefen Jahrhunderten noch 
der nämliche, welcher in vorigen Jahrhunderten allents 
halben, und insbefondere zu St. Ballen beobachtet wurde. 
Man theilte nämlich alle Yehrgegenftande in die Grama⸗ 
tif, Rhetorif, Dialektif, Geometrie, Arithmetif, Aftro« 
Togie und Mufif ein, und hieß die eriten drei das Triplum 
oder Zrivinm, die vier legtern das Quadruplum oder 
Quadrivium, alle zufammen aber die fieben freien Künſte. 
Den Fehrgegenftand einer jeden befchrieben folgende Verſe: 
Gram. loquitur, Dia, verba docet, Rhe. verba colorat, 
Mas, canit, Ar. numerat, Geo, ponderat, As. colit astra. 

Eckhart IV., Abt von St. Gallen, entwarf für jede 
Kunft ein Sinnbild mir feinen Attributen und Inſchriften. 

In der Gramatif lernte man die lateiniſche Sprache 
fo vollfommen lefen, verjtehen und fprechen, daß ım dem 
Lefen, mit welchem das ganze Jahr hindurch die Speis 
fenden unterhalten wurden, fein Fehler gelitten wurde, 
und daß außer den Fleinen Kindern fein &tudent ein deut⸗ 
ſches Wort fpredhen durfte. Ubi vel in puncto errare 
capitale erat, Nemo praeter exiles pusiones quicquam 
alteri nisi latine logui ausus est. Eckard in cas. cap. 


10, 

” Zu Lehrbüchern Hatten fie des Priszians, Donats, 
Alfuins, und Bedas Gramatiten, wie die aud) der Bir 
bliothef-Ratalog in Pfeffer nachweilet. Jene des Arie 
ſtarchs diente Ünen ‚ um Griechifch zu lernen, in welcher 
Sprache es einige jo weit brachten, daß fie griechifche 
Verfe machten. Im ganzen Reiche fehrieb man fein fo 
fhönes Laiein, wie in ©t. Gallen, wo man die Aufläbe 
glei vom Anfange in lateinifcher Sprache niederſchrieb, 
und nicht, wie es andere machten, aus dem Deutfchen 
in das Latein überfepte. 

In den Schulen erflärten die Profelloren den Eices 
ro, Quintilian, Birgil, Ovid, Lucan, Flaccus und 
Statius, und gaben den Saluft, Livius, Trogo, Fron⸗ 
tinus, Solinus, Varro, Juvenal, Terentius, Perfius 
und Sophofles ihren Schülern zu leſen. 

Allein ungeachtet diefer vortrefflihen Mufter waren 
fie doc) in der Dichtfunft die armfeligften Stümper. Der 
Gebrauch, jedem Verfe zwei Neime zu geben, ließ fie im 
Diefer Art nichts Erträgliches zur Welt bringen, wie die 
fes Eckhart IV., der hiemit ein Buch voll ſchrieb, wohl 
erfannte. Weil aber der Gefchmad ihres Zeitalterd es 
einmal fo mit ſich brachte, übten die Profefloren ihre Lehr: 
jünger darin, und Notker Labno und Edhart IV. nah⸗ 
men den Stoff dazu meiſtentheils aus der Klofter: und 
—— aus der Bibel, den Legenden und Kir⸗ 

nfeften. 

Als Beifpiel diefer Knittelverfe follen jene dienen, 
die Eckhart IV, in Miltons Manier auf das Zeit des h. 
Michaels made: 

Advolet e coelis benedicta Phslanx Michaelis, 
Gabriel armetur, draco turgidus superetur, 

Classica de (c) oelis elangant sociis Raphaelis, 

Coeli Mucrones Erebi mactent legiones, 

Pars cadat hostilis per pila micantia pilis’ 

Tela micant, hastaeque volant, ubi numina pngnant, 
Praecipuos Michael mactet, Satanas ubi spectat 
Hostis abyssini sternunt genus omne polini (coelestes) 
Confligunt atri, cecidit nigra turba baratri, 

Qua se vertebat Michael, pars tetra cadebat 
Depulerat Cornu dextrum statione sinistrum 
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Amboque mirantur, quod tam cito pulsa fugantur 
Cogitur ignitos Satan omnis inire locitos 

Signa levando Chorus victor volat alta Conorus, 
Doxa Deo cecinit, Tropheum figendo resedit, 

Die Deflamation der Gedichte wurde dem Leſer mit 
Mufif: Noten erleihtert. Sedulius und Adelhelms Ger 
dichte dienen hiefür zum Beweife. In der Dialeftif, wel 
he fie in die Logik, Peripatherif, Stoik und Sophif eine 
theilten, waren Ariſtoteles, Plato, Porpbyrius und 
Boetius ihre Lehrer; die zehn Cathegorien, und die Peri« 
emerien des erften, und Die fünf Nagogen des Porphp« 
rius, dann die Lehrart des Sokrates waren ihnen wohl 
befannt. Notker fihrieb fogar eine deutſche Auslegung 
über die Logif des Ariftoteles. Ein Beifpiel hievon Fonnte 
geliefert werden, falld es gewünfcht wurde, 

In dem Quadrıvium erbellet von der Mufif, daffie 
den jungen Anaben in berfelben nach Grundregeln und 
Lehrbüchern Unterricht gaben. Ri: der h. Notter fagte 
von fich, daß, nadhden feine Mofeſſoren Ifo und Marz 
gell mehrere Verſtöße gegen die Regeln der Kunſt in feis 
nen Singftüden gefunden hatten, »Illa in la correxi,illa in 
Is et le neglexi.« Die Singkuuſt der Studenten wurde 
ugleich benügt, um den Gottesdienft feierlicher: zu beges 

en. Sie fludierten auch Mathes und Geometrie; es iſt 
aber nicht befannt, wie weit fie ed darin gebracht haben, 
weil bievon nirgends etwas vorkömmt, als bezeichnete 
mathematifche Figuren, und die in das Deutfche übers 
fegten Aunftwörter. Nach ihrem Dafürbalten war der 
Patriarch Abraham der Erfinder der mathematifchen Fis 
guren. 

In der Aſtronomie, die ſie mitunter auch Aſtrologie 
nannten, ſchraͤnkten fie ihr Wiſſen nicht blos in der Kun⸗ 
de der Sternbilder und ded Sonnenlaufes ein. Sie wuß⸗ 
ten fih aud des Tubus und des Aftrolabiums zu bedies 
nen, und waren im Stande, einen Himmelöglobus zu 
verfertigen, vielleicht den erſten in ganz Deutſchland. 
3* Globus beſchreibt Notker Labeo auf folgende 

eife: 

„Dsz mag man wola sehin an der spbera, die in 
cella sci Galli gemachot ist sub Purchardo Abbate. 
Sie hat slliu gentium gestelle, und vob diu, so man 
sie so stellet, daz der Polus septemtrionalis uf ufrihti 
sihet, so sint sex Signa zodiaci septentrionalis zeu- 
gen, alia sex australis sint geborgen.“ 

Ihre aftronomifchen Behrbücher waren die Merfe bes 
Aeranders, Higies und Aratus, welch legterer mod, vor« 

anden ift. Sie hielten Zoroafler, deſſen Neid) fie nach 

aftrian verfesten, für dem größten Aftironomen, und 
einen König Ptolomeus für den Erfinder der Sonnen» 
uhren und des Ajtrolabiums, eines aftronomifchen Ins 
firumentö, welches die Maler damals ald das Sinnbild 
der Zauberei betrachteten. Einen Erdglobus zu verfertie 
gen, waren fie nicht aufgelegt, weil fie die Meinung von 
den Begenfüßlern ald ganz unftatthoft verwarfen, An« 
tipodes, fagt Bifhof Salomon von Konftanz, nulla ra- 
tione credendi sunt, quia nec soliditas patitur, nee 
ecentrum terrae, sed neque hoc ulla historise copnitio- 
ne firmstum, sed hoc poaetae quasi ratiocivando con- 


ectant, 

Als fleißige Leſer der Maffifhen Cchriftfieller hatten 
fie fih aus der Götterlebre, aus der griechiſchen und rör 
mifchen Geſchichte viele Wörter fo eigen gemacht, daß fie 
oft damit ganz andere Gegenftände bejeichneten., &o bie 
bei ihnen die chriftliche Kirche Senatus populusgue, Res- 
publica; das Gewiffen, und auch der Teufel proetor; 
der Heiland als zufünftiger Richter Augustus und Cen- 
sor; die Kanzel rostra; St. Morip distator: 


Noch fleifiger ald die Klaffifer laſen fie bie h. Schrift, 
die Väter, bejonderd den Origines, Athanafins, Auguſti⸗ 
nus, Hieronymus, Öregoriug, Yiidofus, Chrifoftemus, 
Beda, Sedulius, Boetiud, Avitus, Primafius, und die 

* Kirchengefchichtichreiber, wodurd fie fih zu gründlichen 
©otteögelehrten bildeten. _ . 
‚ Wie richtig ihre Begriffe waren, beweifen folgende 


Verſe: 
Vom Gebethe: 
Precibus Deus non 
Von der, Beichte: 
Volt velut ignarus Deus, ut fatearis amarus, , 
intime solvamur, si continue fateamur. 
Bon der Buße: j 
‘_Optime plorantur, quae postea non geminantnr, 
? Bon der Hoffnung: 
Millies excideras, toties vult spes uti resurgas. 
u Doch griffen fie auch ans apofriphifcen Schriften 
+ ‚einige Abweichungen auf, z. ®. daß die Priejter und Bis 
fchöfe fich ehedem gleich gewefen, daß man das Haupt 
bes h. Johannes des Taufers uuter der Bettflatt der He— 
rodias begraben habe; daß die Grau des Pilatus in jener 
Nacht von dem Alp fen gedrücdt worden, und daß bie 
Buchftaben jener Sprache, die Adam und die Schlange 
gefproiheir hatten, eine magifche Kraft hätten. - . 
Mit den Wilfenfchaften verband man, wie vorhin, 
das Buücherabfchreiben, und die Aunft, auf Purpur Bil 
“der zu ſticken. Man benüpte aud die Erfindungen ande 
rer. Abt Mortbert ließ, fobald Abt Kero von Würzburg 
das Teuchlbohren erdacht Hatte, einen Sodbrunnen gra= 
"hen, welches wahrfcheinlid auch mit den Dachziegeln der 
Fall war, welche aus Leim zu brennen dem Sulhef Bern⸗ 
hard von Hildesheim zuerſt eingefallen war. 
Nach Ildephons v. Arx. 





Pillerjee - 
Der verwaidte V N l 
Wittwe brachten jezt ihr Gelübd in —. ‚ und übers 
aben alles Gut, was fie befaßen, zur Stiftung und 
usftattung des Kloſters. Kaiſe 
ſeine Beſtaͤtigung, und En den Brief-hierüber aus 
3. Unter den vielen hierin 


ir Regensburg im Jahre 107 


nannten und — Gütern lefenswir hun das 


"ganze Pillerfee fammt Kirche und. Zehend. ') 
" —* alfo im befagten Jahre Pillerſee ſchon mit einer Kir: 
"ce und mit ——— verſehen war, ſo kann man 
ſchließen, um wie viel tiefer in die Vorzeit zuruck die 
erfte Anfiedlung reihen müſſe. Wahrfcheinlid bat des 
Jagens Begier den Weg durch die Defen nach dem Zee 
zuerit aufachunden, md als im Jahre qoo die Einwohner 
offener Gegenden vor den verwültenden und mordenden 
Einfällen der Hunnen in die Gebirge und weit gedehnten 
Wälder ſich flüchteten, mögen einige von ihnen die Wild⸗ 
niß des Pillerfee's als ficheren Zufluchtsort auserfohren 
haben, wo fie dann gezwungen waren, den Boden anzjus 


mutatur, praescius earum operatur. 


beffen Lebensdauer belehnte. Won Roſeneck, diefem 
ritterlihen Scloffe, wo weiland die Nafenberger 
gebaufer, °) willen-wir die Zeit ferner Entftehung nic ; 
Erwähnung dejjelben gefchieht aber ſchon in dem Piller 
feeifhen Hofmarksrechten vom ‚Jahre 1466, worinwere 
ordnet it, daß der Wirth deu Wein wie in des Herrn 
Schloſſe ſchenken folle. Nun ift ganz Pillerfee, fo weit 
das Grad wächst und Pfade gehen, von Menſchen und 
Vieh belebet, ) umd feit 1803, wo Baiern alle feine 
Klöjter fäkularifirte, ein Kammeralgut der Landesfürften 
von Tirol. a: uw. 3 





Erläuterung der Infhrift auf Stein im 
Schloffe zu Lavazjo, — 
Wir haben im Blatte Nro. 98. unferd Bothen v. u. 


| f. Tirol u. Vorarlberg einer alten römifhen Infchrift Ex« 


wähnung gethan, welche Herr von Marcabruni in dem 
Schloſſe zu Lavazzo im Eadore-Thale neuerdings eutdeckt 
bat, und wir theilen nun, unferm Verſprechen gemäß, 
dem Publifum einen Auszug jener gelehrten Erörterung 
mit, welde der Herr Graf von Giovanelli ju Trient an 
die Redaktion mit der gütigen Erlaubniß eingefandt bat, 
davon in unferm Blatte beliebigen Gebrauch zu machen. 
Mit Recht macht der in der Alterthumstunde vielbe- 
wanderte Herr Graf gleih anfänglid die Bemerlung, 
daß, wenn der Here Pfarrer von Lavazzo ed nicht auß- 
drüdlich bezeugt hatte, die Infchrift, wie wir felbe neu 
lich geliefert haben, ſey mit, aller Genauigkeit nach ‚der 


- Urfchrift des Steined im dortigen Schloſſe Fopiert wor 


den, er ſich des Gedanfens nicht würde enthalten fönnen, 
derjenige, der diefe Abfchrift genommen, habe bei die ſem 


«+ Gefchäfte micht den gehörigen Kleiß angewendet. Denn 


fie gewährt, fo wie fie iſt, feinen volltändigen Sinn, 
und enthält mehrere auffallende Unrichtigfeiten. Diele 


* betreffen a) das untergejchobene Wort DIVI in der zwei⸗ 


und-die kinderlos hinterlaffene 


Hiezu gab Kaifer Heinrich * 


bauen, am Speife für- ſich und Butter für ihr Vieh zw . 


erhalten, 

’ Nachdem das auf die erzählte Weife entftantene Klo- 
fter Roth den Söhnen Benedifts eirigeräumt wurde, breis 
tete fich unter ihren friedfertigen aber arbeitfamen Händen 
die Kultur ihrer Begüterungen immer mehr aus, So er: 
weiterten fie auch den Anbau in den Alpengründen von 
Pillerfee, und beförderten das Gedeihen zahmerer Ger 
wächfe. 2) Die Dorfihaft Pfaffenfhwendt hat blos 
ihrer Hände Arbeit aus der Wildniß geriſſen, ) und Re: 
Aentjau war ſchon im Jahre 1279 eine Schweig, *) 
womit Abt Nikolaus den Otto von Waldhen 9 auf 


“44° Billersee per totum cum ecclesia, decimis, terminis et 

) mit suis. Ueberhaupt ig dieſe Urkunde für Tirols 

..”  Gefdihte merfmirdia, weil de noch viele andere Drts 
ſchaften Tirols benennet. 

2) Dieß beweifet die Urkunde des Erzbifhöfs Ulrich von 
Salzburg vom Jahre 1262, vermög welder er bem Klo⸗ 
fer Moth allen Zehend von jenen Gründen in Pillerfee 
uforicht, die auf Koftem des Abtes und Kloſters nen ges 
—** und urbar gemacht worden find, 

Wie ſolches ſchon der Mame Pfafſſenſchwendt anzeiget; 
denn Shwenden heißt den Helzwuchs audreuten, nm 
Feld und Weide zu gewinnen. Pfaffenihwendt bezeichnet 
alfo eine von Pfaffen oder Mönchen ausgereutete Ortibaft,. 

Rechentſau, ein Bauernhof unweit Et. Ulrih, Schwelg 

it ein fränkiihes Wort, und bedeutet einen Hof mit 


Melterei. j 
Herr des an Pillerfee grängenden 
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* 


— 


Otto von Balben war 


Pi 
I ürbat Waidtings. 


Uhr, welche zwei Paeticus, 


ten; b) die Schreibart des Wortes HORHOGIVM, fo 
wie das Wort SENIBVS in der neunten, und c)den Nas 
men, oder vielmehr Die Ortbographie des Namens LAk- 
BACTIBVS in der zehnten Zeile der Inſchrift. 

Beſſerer Ueberſicht wegen ſetzen wir felbe noch ein» 
mal nad) ihrem ganzen Inhalte hier her: 


IN HONOREM 
(DIVI) CLAVDI 
CAESARIS AVGVS 
GERMANICI 

SEX. PAETICVS Q. F 
TERTIVS ET 
C. PAETICVS SEX. F 
FIRMVS 
HORHOGIVM CVM SENIBVS 
PAGANIS LAEBACTIBVS 
DEDERVNT. 


Offenbar ift in diefer Infchrift die Nede von einer 
ater und Sohn, den Las 

ayjanern zum Geſchenke gemacht haben. Nach Sitte der 
Err — vielleiht auch aus Schmeichelei — dedizirten ſie 
dieſes öffentliche Werf dem damals regierenden römifchen. 
Kaifer. Zum Unglüde ift der Vorname deijelben ausges 
Töfcht. Der Herr Pfarrer von Lavazzo hat zwar diefe Lücke 
mit dem Worte DIV] ausgefüllt, und eben hierin einen 
Grund der Ausmerzung dejfelben zu finden ‚geglaubt, Die 
er einer allzugewillenhaften Unwiſſenheit zufchreibt, wel— 
che die Vergöfterung eines Menfchen auf einem in einer 
chriſtlichen itche lebenden Steine nicht dulden wollte, 
Allein gegen diefe Vermuthung flreitet der Gebrauch des 
Alterthums, dem zufolge nur Tempel, Altäre und Grabe 
mäler, nicht aber andere öffentliche Werke den Manen 
der Abgefchiedenen, wenn es gleich Fürſten geweien, ‚ge« 
weibt wurden, Aucd liest man nicht, daß der Kaifer 
Claudius nach feinem Tode vom Molke vergöttert, oder 
ihm irgend ein befonderer Ehrenname wäre beigelegt wor« 
den. Selbit deffen gewöhnlicher Vorname Tiberins wurs 
de in den Inſchriften auf Steinen entweder aan; weagex 
lajfen, oder blos mit den Anfangsbuchitaben Ti bezeignet. 


(Beichluß folgt.) 





*) Nun iſt es der Sitz des & k. Eiſenberg⸗ und Hütten 
Umtes. 


») Die Bevölferung von Pillerfee beträgt 25— 3600 Eerlou + 
bie in 4 Kitchſpielen vertpeilt leben... ° 





privi⸗ 


Bothe von und 


und Vorarlberg. 





legirte 


für Tirol 





Donnerstag 


10. 





1. Februar 1821. 





Tirol. 

Durch eine allerhöchſte Entſchließung, it den vor⸗ 
arlbergiſchen Lehrern, Peter Eberle zu Buch, eine fire 
Zulage von dreifig Gulden, dem Ariftian Rudigier zu 
Gaſchurn, und Marfus Weger zu Frachſern, eine Res 
muneration von zwanzig fünf Gulden für jeden in Rück⸗ 
ſicht ihrer Verdienfte um den Wiederholungs-Unterridt 
allergnädigft bewilliget wurden. 

rient, den 25. Jaͤn. Dad zweite Bataillon bes 
f. I. Infant, Regiment Argenteau, welches mehrere 
Tage bier Standquartier hatte, erhielt unvermuthet 
Marfchordre. Es wird am 30. d, aufbrechen und den 
Marſch nad) Italien antreten. 
Defterreid,. 

Am a6. Jaͤnner war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 pCt. in. M. 7; 
Darlehen mit Verlofung vom Jahre ı820 für 100 Gul⸗ 
den in C. M. 109 14; Conventionsmünze pCt. 250, 

Bank» Actien,pr. Stüdf 532%, in C. M. 

Laibach, den 25. Jän. Da feit dem 15. d. M. 
die Witterung ununterbrochen heiter uud milde war, fo 
begeben fich die hier anwefenden höchiten und hohen Frem⸗ 
den häufig in die fchönen Umgegenden diefer Stadt. Ber 
fonders wurden die Spaziergänge in den Fattermann’fchen 


Alteen von Ihren Majeitäten dem Kaifer von Rußland 


und dem Könige von Neapel mehrmals in den Mit« 
tagsftunden beſucht. Ihre Majeftäten, unfer allergnär 
diafter Kaifer und unfere allergnädigfte Kaiferin, nahmen 
vor einigen Tagen auch den Bailerfall bei Koltenbrun 
in Augenfhein. — Se. Maj. unfer allergnädiaiter Kaie 
fer fahren fort, mehrmals in der Woche Audiengen zu 
ertheilen. Am 22. d. hatten die Deputirten ded Hans 
delsitandes von Trieſt die allerböchfle Gnade, Sr. Mai. 
wie auch der Kaiferin Majeftät vorgeftellt zu werden. 
Heute gerubten Ge. Maj. die Deputirten der Stadt Lai— 
bach, welche Allerhöchitdenfelben die pflichtfchuldige Treue 
und Ergebenheit der Laibacher Bürger, und den ehrfurchtd« 
vollen Dant der Stadt, für die durch die Anweſenheit 
des Kongreiles ihr zufließenden großen Vortheile zu Züßen 
legten, buldreich aufzunehmen. — Geftern find hier eins 

etroffen: der Fönigl. portugiefifche außerordentliche Ges 
Fundte und bevollmächtigte Minifter am Wiener Hofe, 
Sr. Kommandeur de Saldanha da Gama, und der für 
nigl. großbritannifche Botſchafter am f. k. Hofe zu Wien, 
Lord Stewart. 

Klagenfurt, den a8. Jän, Seit 16. d. M. find 
nebft mehreren Ruhriwefens = and Ergänzungstrandpor« 
ten fowohl für die Infanterie-Negimenter ald Jägerba— 
taillons, auch x Esfadron vom Chevanrlegerd : Regiment 
Bincent, und vorgeitern eine Kompagnie Bombardierd 
auf dem Marche nach Italien bier angefommen. 

Lombardifh:Venezianifhes Königreid. 

Merona,den 27. Jaͤn. Heute um 13 Ubr bat 
das Lombardifch-Benetianifche Königreich den erften Rath 
am biefigen Senate der oberften Juſtizſtelle, Jakob Vers 
tholdi im a3iten Jahre feines Alterö verloren. Er war 
zu Ber; (Dorf im Thale Nonsbera ) in Tirol geboren, 
und erbielt feine Bildung von der Normalfchule an bis 
zum juridifchen Grod in. den Lehrauſtalten Innöbruds 
unter der Leitung umd durch Unterftüsung feines noch 
dort lebenden älteften Bruderd, Profellor Johann Ber: 
tboldi. Dem Merblichenen gelang es, durch alle mindern 
Stufen der Juſtiz-Bedienſtungen fi durch feine Ders 
dienſte bis zu der, in welcher er feine thätige Laufbahne 


* 


befchloß „zu erſchwingen. Als Venedig unter öfterreichis 
ſche Herrſchaft fam, ward er dort Appellationdfefretär, 
in der Rolge Stadt» und Merfantilrath in Trieft und 
in Wien, bei der Wiedereroberung der italienifchen Staa⸗ 
ten Appellationdrarh in Venedig, endlich bei der Orgas 
nifation des Senates der oberften Juſtizſtelle —2 
Seine Elaborate am piefigen Tribunal fprechen mehr als 
alle Lobreden den großen Verluft aus, weldyen der Staat 
an diefem jungen Mann erlitt. 
, ranfreid. 

Paris, den 20. Jän. Heute lief der König im 
feinen Zimmern die Trauerfeier Ludwigs XVI. begeben, 
wobei, wie gewöhnlich, deſſen Teftament verlefen wurde, 
Der übrige Hof wohnte dieſer Zeremonie theild in der 
Schloßkapelle, theils in St. Denis bei, wo fich auch Die gro« 
fen Deputationen beider Kammern ıc. eingefundenhatten, 

panien 

Madrid, den 9. Yan. Das unahläffige Reden 
son Gefahren, welche die jekige Ordnung der Dinge 
kedroben follen, veraulaßt durch das häufige Anfchlagen 
Beftiger Proflamstionen an den Straßeneden, verfetzt 
und iu eine immer gröfere Spannung und Au 
„re wenig biöher die konſtituttonellen Behörden die vors 
maligen königlichen, in der Wahrnehmung ıhrer Dienfte 
—— übertrafen, darüber höre man die zuverläſſigſten 

laͤtter. »In Kurzem ſagte vor einigen Tagen das Diario 
eonftitucional de Corunna, muͤſſen die neuen Behörden 
gewählt werden. Nach dem Artifel 322 der Konflitution 
gehört zu ihrem Geſchäftskreiſe auch die Gefundheits- und 

equemlichfeitöpolizei. Wenn die neuen Behörden dies 
fem Punfte nicht mehr Sorafalt widmen, alö die abger 
benden, fo find wir der Gefahr ausgeſetzt, an eine See⸗ 
lenwanderung zu glauben, denn es fehlt wenia, fo ver» 
wandelt man und allmählig in Schweine. Melde Mit« 
tel hat man angewendet, um jene ſchmutzigen Castaroni , 
jene Pflansfchule von Räubern, welche Tag und Nacht 
die Straßen unſicher machen, in Ordnung zu halten? 
Welche Maaßregeln hat man genommen, umvon den Thü⸗— 
zen ded Theaters die Diebe zu entfernen, damit in dies 
fem Gebäude Sicherheit herrfche? Was hat das Publifum 
für ungebeuere Summen , welche die Behörde verſchlun— 
ge Aber zur Entfhädigung fr alles diefes hat man 
ei den Cortes die Umwandlung des Kollegiarftifts im 
eine Kathedralfirche mit einem Bifchofe nachaefucht, ob 
wir gleich zehn Stunden von und einen Erzbiſchof haben, 
Wir erhalten den Gegen, der allerdings recht gut für die 
Seele ift, allein wir haben feine Schulmeifter, Feine Ars 
menhäufer ꝛc.« — Und das Diario conft. de Barcelona 
fchildert heute den Zuſtand der Halbinfel in Bezug auf 
Die öffentliche Sicherheit mit Rarben, vor denen man er— 
ſchrickt, die aber leider nur die nackte, bloße Mahrheit 
fagen. »Die ganze Halbinfel, faat es, ift voll Böfewich« 
ter, die Gränzen und Küjten voll Schmuggler, unfere 
Meere voll Seeräuber; es giebt nicht einen Punft, wo 
für Eigentbum und Leben Eicherheit wäre. Die Verwe- 
* der Räuber nimmt täglich zu; fie beſchraͤnken ſich 
chon nicht mehr darauf, die Wege zu belaaern, und 
einzeln ftebende Häufer zu überfallen, fie dringen ſchon 
in die Dörfer ein, und ſelbſt in diefer Stadt it man feit 
einigen Tagen durch die vermuthete Anwefenheit einer bee 
trächtlichen Anzahl derfelben in Aengſten. Man wagt 
in den Abendflunden nicht mehr, vor das Haus zu gehen 
10.0 — *Es iſt faſt ein Jahr, daß wir uns der allgemeis 
nen Einführung der Konftitution erfreuen; allein, wenn 


feine andere Maaßregeln ergriffen werben, fo rettet fle 
das unglücliche Land fo wenig, als das vorige Gouver— 
nement.« 
Großbritanniem 
London, den ı7. Jän. Geftern bielten fämmtli 
che Minifter im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten, 
wie man fagt in Folge der durch zwei Kouriere vom fer 
cm Lande überbrachten Depeſchen, eine dreiſtündige Ka« 
inetöverfammlung. Der König wird am 19. von Brigh⸗ 
ton ın Carlthonhoufe erwartet. — Hier hat ſich eine ſo⸗ 
enannte Fonftitutionele Gefeufchaft gebildet, um die 
ortfchritte Der anmoralifchen und aufruhrerijchen Orund- 
äge zu hemmen. — Das engl, Schiff the Pheefant bat 
neulich auf der afrifanifchen Küſte eine Meine portugiefi: 
ſche Goelette von ohngefahr 11 Tonnen weggenommen, 
welche 7ı Sflaven, worunter 34 Weiber, an Bord hatte, 
die in e.nem Raum von 8 Fuß 4 Zoll lang, 4 Buß 8 
Zoll breit und = Fuß 7 Zoll hoch zufammengepreft und 
mit Ketten zufammmen gebunden waren, Als man ihnen 
die Freiheit wieder gab, fonnten fie faum aufrecht fieben, 
fo fehr waren fie von Strapapen und Hunger erjchopft. 
Einer der berüchtigtften ———— Dupuis, wels 
cher feine Schlachtopfer mit glüheuden Eiſen auf dem 
Rüden numerirte, fie dann gleich einer Waare in Ton: 
nen verfüpern und in den Ediffraum werfen lief, iſt 
Fürzlid) in Sierra Leone geſtorben. — Ein Hr. Arnot 
gewann bier diefer Tage eine bedeutende Wette, indem 
er 264 Meilen in 4 Tagen zurücklegte. Eben fo profitirte 
ein Schlittſchuhlauſer 100 Guineen, weil er die Wette 
ewann, in 2 Minuten 53 Eefunden auf den Schlitt⸗ 
chuhen eine engl. Meile zu laufen. — Eine Naturmerk« 
würdigfeit, deren Dafeyn die Meiften biöber ſtandhaft ges 
Täugnet baben, was man eine Zirene nennt namlich, 
iſt von Bencoolen (Zumatra) durch den Echufier Roos, 
führend das Schiff Vigo, das jept auf der Theme liegt, 
überbracht worden, Dies Geſchoͤpf hat völlig menſchli⸗ 
che Seftalt vom Kopf bis zum Nabel, und von da an ci« 
nen Fiſchſchwanz, der dem des Delphins gleicht. — Nach 
Berichten aus Buenos-ayres vom 10, Oft, ijt dajelbit 
eine neue Revolution ausgebrochen, welche viel Blut ges 
foftet hat, und von großen Unordnungen begleitet war, 
Tod) iſt das englifche Tigenthum refpeftirt worden. — 
Beinahe alle Seeleute, welche bei der jüngiten, vom 
SKapitan Parry amsgeführten, Nordpol: Erpedition ger 
dient, baben freiwillig verlangt auch bei der jegigen, die 
auf nachſten Frühling vorbereitet wird, Dienfte zu nebr 
men. Daß bierju wirklich ein muthiger Entfchluß gehört, 
mögen unfere Lefer aus folgendent Auszug eines Briefes 
aus Fondon an einen Freund in Italien abnebinen. »So 
eben ſah ich den Kapitän Parry; die Erzählung feiner 
Meile nach dem Nordpol erregt Neugierde und Schrecken. 
Wir glaubten, fagte er, und außer dem Gebiethedes menſch⸗ 
lichen Lebens zu befinden; die uns ſichtbare Narur bot nur 
ein trauriged Einerlei dar; Dunfel nur und Zodtenftille 
berrfchte um und ber. Die Tbiere waren von und gewis 
den, die Vegetation war ausgeftorben, nur Nebel und 
Dünfte zeigten fih uns von der Züdfeite, gegen welche 
auch die Magnetnadel fih drehte. Wir faben die nörd- 
liche Morgenröthe, die man nur auf der äußerten Land⸗ 
fpıge gegen Norden beobachten kann. Als wir alle die 
Eis: Infein vorüber gefegelt waren, verfchwauden vor 
unfern Blicken die Zellen, und wir befanden uns von allen 
Seiten vom Eife eingeengt, das zehn Schub body über 
die Oberfläche dee See hbervorragte. Wir landeten au 
einer wüjten Anfel, nahdem wir zuvor dad Eis durch⸗ 
bradyen, um unfern Schiffen eine Artvon Bucht, und 
und einen günftigen Aubeplag zu verfharen. Ein 
weites, umüberfehbares Eisfeld war Alles, was wir 
bon der Seeſeite fehen fonnten; die Pandfeite bot uns 
nur eine umermejlene Schneefläche ohne Spur eines ler 
bendigen Wefens dar; einmal fahen wir jedoch zwei ans— 
gebungerte Wölfe und rinen Bären. In einer Zeit von 
mehrern Monaten drang nıe ein Laut zu unfern Ohren, 
eigte fein einziger Fußtritt eines Menfhen oder eines 
Sfleres fich an Blicke; unfere Stimmen felbit fchies 
nen und undentlich und matt zu ſeyn. Die fchrediiche 
Kälte vereitelte jeden Verfuch, fich zu erwärmen, fobald 
nit Annaherung des Mobembers die Sonne gan; vor un— 
fern Augen verfhwand, In den Stunden, welche wir 
Sag nannten, war der Simmel mit einem unvergleichlich 
fchönen Blau bezogen, aus demderMond und die Sterne 
mit einem unendlichen Glanze bervoridimmerten. Die 
Nacht hüllte ſich in eine tiefe Finſterniß; Fein Nebel, kein 
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Schnee, Fein Negen ımterbrach je diefe todtenäpnliche 
Einförmigfeit. Aengſtlich erwarteten wir mit Aubyuch 
des Februard die Ruͤckehr des Taglichtes; man muß, 
fagte der Kapitain Parıy, 90 Tage lang, wie wir, dad- 
felbe entbehet haben, um fich von unferer Rührung einen 
Begriff zu machen, ald der Matrofe vom Maltbaume 
rief: Seht! ein Sonnenftrahl glänzt am Ho— 
rizont! Die Sonne verbarg ſich darauf gleich wieder, 
allein die Matrofen begrüßten jie dennoch wohl dreimal 
mit Freudengefchrei.« 
Päbſtliche Staaten 
Bologna, den 27. Jän, Am 23, d. traf der Ba: 
ton von Koller, General: Intendant der öfterreichiihen 
Armee, bier ein, und fepte unverzüglich die Reiſe über 
Blorenz nach Rom fort. An demfelben Tage langte audy 
die Semahlin des Königs beider Sizilien, die Herzogin 
von Floridia hier an, jepte Tags darauf die Reife nach 
Modena fort, wo fie am naͤmlichen Tag eintraf und ohne 
ſich aufzuhalten den Weg nad) Laibach einſchlug. 
Königreich beider Sizilien. 
Neapel, den 13. Jän, Die Gropfprechereien der öfs 
fentl. Blätter, und der Demagogen auf der Rednerbühne — 
obgleich beide ſeit den legten 8 Tagen ſchon merklich gedampft 
— fönnen Niemanden, der mit eigenen Augen ſieht, mehr 
taufchen; es ijt klar, daß Alles hier mit fehnellen Schrit⸗ 
ten einer nahen Auflofung entgegen gebt. — Ehe noch 
die Einladung der Souveräns an den König nad) Neapel 
—— war bereits über Die Unmöglichkeit, die jetzige 
erfallung aufrecht zu erhalten, unter allen denen, Die 
den Zujtand und die Bedurfniife des Landes einigermaas 
Gen beurtheilen fonnten, was aud) übrigens ihre Aufich« 
ten ſeyn mochten, nur Eine Stimme. Als der Minifter 
Zurlo am 7. Dezember das befannte Circular » Schreir 
ben in die Provinzen abjendete, worüber ihm nachher der 
Prozeß gemacht wurde, glaubte er nicht allein der Zu« 
flimmung aller bedeutenden Manner in der Hauptitadt 
und in den Provinzen, fondern ſelbſt der überwiegenden 
Mehrheit der Mitglieder des Parlaments gewiß zu feynz 
und feine user beruhte auch nicht auf falfchen Mache 
richten oder eingebildeten Vorausfegungen; das einzige, 
was er in Anſchlag zu bringen vergeifen hatte, war der 
unmittelbare Einfluß der Furt. Als das Parlament 
am 8. über Die fonigliche Botſchaft enticheiden follte, hät · 
ten nicht zwanzig, vielleicht micht zehn Mitglieder für die 
Beibehaltung der ſpaniſchen Konſtitution vorirt, wenn fie 
nicht durch die — — der Carbonari und einer klei⸗ 
nen Anzahl verzweifelter Demagogen in Schrecken gefept 
worden wären, Man muß Zeuge diefer Scene geweſen 
ſeyn, um ſich von der Beſtürzung, der Verlegenheit, der 
Scham aller diefer Menfchen, die dad, was fie felbit für 
verderblich, ja, für unfinnig hielten, aus bloßer Feigheit 
durch ihren Beitritt befräftigten, eine richtige Vorſtel⸗ 
Tung zu bilden. — Von jenem Tage an hat ſich die Fage 
der Dinge zuſehends verfchlimmert, Männer von Kopf 
und Talenten, deren Anzabl ohnehin nie groß war, find 
ſammtlich von den Befchaften entfernt worden, oder bar 
ben ſich freiwillig zurudgezogen. Die Civil: und Milir 
tär-Derwaltung — in jo fern man in einem Zujlande 
vollfommner Anarchie von Verwaltung überhaupt 
noch fprechen kann — it in den Handen der unfäbigiten 
Menfchen, die fich von einem Tage zum andern nicht zw 
helfen, und ibren eigenen Anhängern nicht das geringite 
Vertrauen eınzuflößen willen, Der General Pepe, und 
einige ausgelalfene Republifaner, die ihn umringen und 
leiten, find die wahren und einzigen Herren des Landes, 
und ihre Herrſchaft ift auf reines Schreden gegründet, 
Die Sipungen des Parlaments, weldes feine Ohnmacht 
und Nichtigkeit fühlt, find bloß noch dazu bejtimmt, dem 
Volf das Schattenbild einer Regierung, die eigentlich 
nirgends eriflirt, vorzubhalten, und bin und wieder den 
Sournalen einige patriotifche Kraftfprücde zu liefern, die 
der Redner — * von ſich gibt, und die Zur 
börer mit Rälte vernehmen, Ein großer Theil der Depus 
tirten würde ſich, ungeachtet der Furcht vor den Schre⸗ 
densmäannern, fchon zu entfernen geſucht haben, wenn 
fie nicht durch Die ihnen außgefegten Diäten F Louisd'or 
taglich) noch zurückgehalten würden. Die Mutblofigfeit 
it aufs Höchſte geſtiegen, ſeitdem durch die Journale 
vom 4. d. M. das Schreiben des Königs von Frankreich, 
worin der König von Neapel dringend aufgefordert wird, 
der Einladung der verbünderen, Souveräus Gehör zu ge, 
ben, bekannt worden iſt. Bis dahin ſcheiut man allge, 
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mein die Hoffnung genährt zu haben, Frankreich werde 
mit den verbuündeten Mächten nicht nur nicht gemeinſchaft ⸗ 
liche Sache machen, fondern im A en Sinne 
andeln. Ein biefiges Blatt, weldes nicht zu dem aud- 
weifendften gebort (der Independente vom 7.) drüdt 
ſich hierüber in folgenden behutfam gewählten Worten 
aus: »Ungeachtet die von und früher mitgetheilten, und 
in vielen andern Journalen bejtätigten Nachrichten ( über 
die Dispofitionen der franzöfifhen Regierung ) alle Wahr: 
heinlichfeit für fich hatten, müjfen wır dennoch heute mit 
etrübniß befennen, daß untere Erwartungen wenig« 
ſtens voreilig waren, und daß der Brief des Könige 
von Franfreich zu gm Beforgnijlen über die Abfichten 
des franzöfiichen Kabinettd bei der unfrer Konftitution 
drohenden Gefahr berechtigt.« — Und nachdem er jeine 
Lefer allmählig wit dem wahren Stande der Dinge ver: 
trauter je bat, gibt er ihnen org a den freunde 
aftlichen und wohlivilen Rath, »mit der ſpaniſchen Kon⸗ 
itution zu leben und zu flerben.« — Bon den Vertheis 
Digungs = Anſtalten wird wohl mancherlei geredet, ge: 
ſchrieben, Defretirt und proflamirt; in der Wirklichkeit 
aber geichieht wenig ober nichts. Man verficherte vor 
einigen Tagen, ed ſollten 12,000 Mann auf verfchieder 
nen Punkten der Provinz Abruzjo zulammengegogen werz 
den; aufier den Befagungen von Pescara, Livitella, und 
einigen Fleinen Pläpen aber find bis jept vielleicht nicht 
2000 Mann in dienftfähigem Zuftande irgendwo verfame 
melt. Man rechnet viel auf die Miligen und Breiwillir 
gen; es fehlt aber an Geld und an Waffen, fie in Bes 
wegung zu fepen, und der patriotifche Eifer ift viel zu 
lau, um Fige Lücken zu ergänzen, General Pepe hatte 
darauf gerechnet, in Abrug;o 30, 000 Mann Milizen zus 
fammen zu bringen; bei feiner Anfunft fand er fih aufs 
Mäglichfte betrogen ; die Abruzzaner erflärten fajt alle, 
daß fie feinesweges geneigt wären, für die Ipanifche 
Konftitution ihr Leben aufs Spiel zu fegen; er foll nicht 
3000 Liebhaber gefunden haben. — Wenn man auc die 
Mittel befäße, eine Armee aufzuftellen, jo würde es doch, 
unter den jegigen Umfländen, unmöglich ſeyn, Ordnung 
und Disciplin wieder herzuſtellen. Die beiten Generale, 
wie Carascofa, Bilangieri u. f. f. haben ſich zu⸗ 
rücgezogen ; die meitten guten Offiziere find ihrem Bei⸗— 
fpiel gefolgt, und General Pepe it nicht der Mann, 
der aus unzufriedenen , ſchlecht en und völlig des⸗ 
organifirten Truppen eine Armee ſchaffen fonnte, Wed: 
felfeitiges Mitveranügen, dumpfer Argwohn herrſcht micht 
allein zwifchen Offiiieren und Soldaten, fondern zwifchen 
den Offizieren felbit, weil feiner gewiß ift, welche Ges 
finnungen der andere insgeheim näbrt, und auf welche 
Seite er fih fchlagen wurde, wenn es zum Gefechte 
ame. Täglich gehen Nachrichten. von Auflehnung der 
Truppen gegen ihre Befehlshaber ein. Sn Capua iſt ed 
zu ernfihaften und blutigen Auftritten gekommen. Ges 
neral Arcovito hat mit einer doppelten Empörung feiner 
Truppen, einmal in Eapua felbjt, und dann in S. Ger 
mano zu fchaffen gehabt, und nur mit Mühe fein Leben 
erettet. In Salerno iſt ebenfalls eine militariſche Vers 
hwörumg ausgebrochen, welche die Verhaftung vieler 
Staböoffiziere zur Folge gehabt hat. — Welchen Ein 
druc das alles in Sicilien machen muß, und mit wel» 
cher Sehnfucht man dort der Befreiung von einem fo 
chmählichen Joche entgegenfieht, iſt nicht ſchwer zu bes 
reifen. — Man hört zuweilen wohlmeinende Leute, die 
“aber nicht Einficht genug befigen, um die Wirfungen gro: 
fier Begebenheiten richtig zu beurtheilen , fagen: »Die 
- fremden Mächte follten fi doch nur ganz ruhig verhal« 
ten; die Sache fey ja obnehin zum Untergange reif, — 
Allerdings muß das jehige Gebäude in Kurzem, mit oder 
ohne Daymifhenfunft der fremden Mächte, zufanımens 
flürzen; dieß fehen auch bie beichranfteiten Menſchen hier 
ein. Es ift aber feineswegd gleihgültig, wie, und uns 
ter welchen Umitänden es zufammenftärzt, Wird Neapel 
fich felbft überlaifen, fo iſt nichts gewiſſer, als daß, un: 
: ter einer oder der andern Geilalt, Die Herrſchaft ganz 
und ungetheilt in die Hände einer einen Zahl der wir 
tbenditen Demagogen fällt, die dann ihre Werkzeuge und 
Trabanten, nicht etwa aus dem großen Haufen der Cars 
bonari, fondern aus dem engern Ausihuß der Zelte, 
das heifit, aus Menſchen, die zu allen Raſereien und 
Verbrechen volifommen bereit find, wäblen werden, Denn 
bei weitem die Mehrzahl derer, die ſich aus Unverjtand, 
aus Eiteifeit, fpäter aus Furcht, in die Liſten der Cars 
bonari einfhreiben ließen, alle die befonderö, Die, 


wenn and micht viel, doch etwas zu verlieren has 
ben, find jept fchon der Anarchie müde, und hätten 
unter einem volltändigen Schredensfpiten fein beſſeres 
Schickſal zu erwarten, als ihre unglüdlihen Mitbürger. 
Das Königreich würde alfo eine Zeitlang dem Regiment 
einer Banditen » Rotte Preis gegeben fen. — Wer follte 
bei folden Ausjichten, wenn * die —— 
der Ordnung durch Fremde auch noch fo hart und demüs 
thigend dünkte, nicht das geringere Uebel einem unab⸗ 
ſehlich großen vorziehen ? 

Bei Gelegenheit der Adreſſe, welche der Deputirte 
Borelli am 8. Dez. über die erfte (in Folge der von 
den verbündeten Monarchen erhaltenen Einladung erlaf« 
fene) Borfchaft Sr. Maj. des Königs von Neapel ab» 
ftattete et B. v. u. f. T. u. V. M. 103, 104 J. 1620), 
wieß derſelbe, um gewiſſe Behauptungen zu belegeu, auf 
eine im Sitzungs Protokoll abgedruckte Proflamation 
vom ı. Mai 1615 bin, worm folgende Worte zu leſen 
find: »das Wolf foll der Souveran ſeyn, und der Bürfk 
»der Depofitär der Geſetze, welche die Fraftoollite und 
sheilfamfte Konftitution diftirt haben wird.« Wenn ſchon 
der Eingang Ddiefer angebliden Proflamation dußerft 
lacherlich ift, und nah manch anderm unfinnigen Bom⸗ 
bajt endlich König Ferdinand erflärt, »daß er im Namen 
des Kongreſſes (!!) feinen rehtmäßigen Thron wieder 
befteige ,« fo muß es Jedem bandgreiflich werden, daß 
eine folche Mißgeburt nicht aus der Feder ded Könige 
oder feines Kabinetts geflojfen feyn könne. Der öflern 
Beobarhter, welcher Herauf aufmerffam macht, und um 
die Unächtbeit einer fo plumpen Fabrikation aufzudeden, 
hat deshalb die Achte Proflamation des Königs Ferdi—⸗ 
nand, datirt Lege den ı. Mai ı815, welche die 
meiften öffentlichen Blätter zu feiner Zeit (und der Bothe 
von Tirol im Auszug in feinem Blarte vom 3ı. Mai 1815 
lieferten, nochmals abgedrudt, und fagt am Schluſſe 
derfelben:: »Alle Bemerfungen über jenes elende Baufels 
fpiel waren überflüffig. Wie weit muß es mit einens 
Lande gefommen feyn, wenn.die, welche fi anmaaßen, 
es zu regieren, zu folhen Mitteln ihre Zuflucht nehmen 
mülfen, um ihre eigenen Mitbürger und ganz Europa 
zu tauſchen !« 

Neapel, den 18. Jin. In Begleitung des Ges 
nerals Begani begab fich der Prinz» Regent diefer Tage 
vadı Gacta , um diefe Feſtung in Augenfchein gu nehmen. — 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten erflärte 
in der fo geheißenen Parlamentsfigung am 15. auf die 
vom Präfidenten rüdfichtlich der an ihn geitellten Frage, 
ob feine weitere Depeichen von Laibach eingelaufen fenen, 
daf er aufer der Nachricht von der Berufung der Diplo» 
matifhen Perfonen von London und Paris nach Laibach, 
feine fernern Berichte erhalten habe ; er fchreibe dies aber 
dem in großer Maffe gefallenen Schnee zu, der die Reis 
fen der Aouriere verzögere. In emer foldhen Sitzung 
verlangte ein Deputirter Auffchluß über das Ausfchiffen 
franzöfifher Truppen unter dem Vorwand einer Kranke 
beit. Der Minifter erwiederte : er habe fih, fobald er 
un benadhrichtiat worden fey, ſogleich zum franz. Ger 
häftsträger begeben, und von ibm die Verficherung 
erhalten, daß nur einige Aranfe an das Land geſetzt 
und augenblidlich in das Spital gebracht worden fenen. 
Der Minifter fügte noch bei, daß er fich auf das Ge- 
rücht, als wenn auch englifche Truppen gelandet fenen, 
deshalb bei dem englifchen Gefandten erkundigt, diefer 
fih aber dahin geäußert habe, weil er Mißtrauen bes 
merfe, fo wolle er lieber die Kranken, welche fih auf 
den englifchen Schiffen befinden dürften, nach Malta - 
bringen laſſen, als fie in diefem ungajtfreundlichen ande 
ausſchiffen. Der Präfident bat den Minifter, den beis 
den Gefandten zu erflären, daß, fo fehr die Nation ihre 
Rechte verwahren mülfe, fo werde fie ſich es doch jeder 
zeit zur Pfliht machen, die Aranfen beider Rlotten auf⸗ 
junebmen und gut zu verpflegen. — In Folge des (in 
unferm vorigen Blatte berübrten) Tagsbefebls, ift dem 
Oeneralfommandanten der vierten aktiven Divifion, Ges 
nerallieutenant Kürten Satriano, die begehrte Entlafe 
fung nicht _ertbeilt worden. — Die auf unferer Rhede 
ftationirte franzöfiiche Rlotte ift moch durch das Kriegs⸗ 
ſchiff Jean Bart veritärft worden, Diefelbe beftebt nur 
aus 12 Ariegdfahrzeugen. — Au den äußerſten Maaß« 
regeln die man ergreift, gehört auch die Unterſuchung 
eıner Anklage gegen den Erzbiichof von Neapel wegen 
einer von ibm und ao andern Prälaten abgefaßten Vors 
ftellung an ben’ Prinz » Regenten, ü 
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Nachtraͤgliche Bemerkungen 
über die zu Trient gemahte Beobadhtung 
der Sonnenfinfternif am 7. Sept. ı820, 


Man erwartete and in Trient mit Ungeduld den 7. 
Geptember, um das feltene Phänomen einer fo anfehnlie 
hen Verfinfterung der Sonne zu fehen und zu beobady« 
ten. Die zwei vorhergehenden Zage waren nicht geeigr 
niet den Gang der ajtronomifchen Uhr zu forſchen; Mebel 
und Wolfen verhültten die Sonne, und es fchien, als 
wollten fie und auch dies fhöne Naturereignif zu fchauen 
richt geitatten. Glücklicher Weiſe erbob fh am Morgen 
des fehnlich erwarteten Tages ein Wind, welder das 
Firmament zwar von Wolien reinıgte , doc) die Veobach⸗ 
tung erfhwerte, da er den ganzen Tag hindurch bald hefs 
tig, bald minder beftig blies. Am wahren Mittag, wels 
hen die Mittagslinie des Gnomons angab, bemerkte man 
genau, die von der Uhr angezeigte Zeit, und behielt fich 
vor deren Gang in folgenden Tagen zu beobachten. Zu 
Beobachtung der Finftermiß felbit, bediente man ſich ei« 
ned von den Aftronomen in Mailand gütigſt dazu gefands 
ten, auf der dortigen f, P. Sternwarte genau in allen 
feinen Bewegungen geprüften adjromatifchen Fernrohres 
von 31,2 uf lange, und 2 Zoll Oeffnung. (Die Ber 
obachtung felbit theilten wir bereits unfern Leſern in dem 
Blatte N.56 3.1820 mit.) Dit Gang der Uhr *) wurde inden 

—— Tagen unterſucht, und gab nachſtehende Res 
tate: 


am wahren Mittag deö 7. zeigte die Uhr 


23 runden 57’ 1’ 
am ve ee ze. Bd * ee » 23ZFtumndenähr 3 
am se 9. ⸗ 23Stunden 65 
am „= ee a0, 2 


23 Ztunden 544 17 
Er bewies ſich daher fehr regelmäßig, und geeignet 
enaue Folgerungen daraus abzuleiten. Der Anfang der 
Kinfernip nad der mittleren Zeit war daher zu Ärient 
um ı U, 31° 118/10 das Ende um 4 U. 17? 15 2,104, 
Nimmt man nun nad dem Nath des berühmten Aftronoe 
men Zach **) die in dem von Profeſſor Pinali zu Trient 
im Jahre 1819 herausgegebenen Traftat (man ſehe ©. 
d. u. f. T. u. V. Nro. 2 ) angegebene Breite von Trient, 
welche zwar aus Abgang eines zu derlei Beobachtungen 
beinahe unentbehrlichen Multiplikations. Kreifed eben nicht 
die zurerlaſſigſte iſt, zu Hilſe, ſo ergeben ſich folgende 
Reſultate für die geographiſche Lange von Trieut, in der 
zen Berechnung der gelehrte Aſtronom Santini, Profeſ⸗ 
for zu Padua, und gedachter Pinali übereinftinmen, 
Unterfchied in Zeit zwifchen Padua und Paris 3W 10% 
Zwifchen Padua und Ärient 3’ 202/104 
Daher zwiſchen Trient und Paris 34 498/10 
Diefer Unterfchied beträgt in Graden 8° art ga, 
Hiemit wäre bie Länge von Trient wenn man den er— 
fen Meridian durch die Infel Ferro zieht, 28° Ant 
a7, Wenn diefe Beobadtungen, wie Santini im feis 
nem Schreiber von 26. November v. I. an Pinali bes 
nierft, zufälliger Umitande wegen auch eben nicht die 
Laͤnge Trientd aufer allen Zweifel fepen, fo ift felbe doch 
ewiß eben fo zuverläflich dadurch beitimmt, als fie durch 
—* Beobachtungen immer beftimmt werden kann. Pie 
malı hofft bald ein achromarifches Fernrohr von mehr 
Stärfe zu erhalten, um die Sternbededungen genau ber 
obachten, und jeden Zweifel über feine Angaben widere 
legen zu fönnen, 








— — 


*) Die Uht iſt das Werk eines berelts verſterbenen Trientner 
Kuͤuſtlers Ginseppe Dorminici, ihre Vortrefflichkeit durch 
mehrfdhtige Beobachtungen erprobt, echibet deu Ruhm dies 
ſes Kunſtlers. 

“) Gorrespondenre Astronomigee, Geonrorique et Statisti- 

que par M. le Baron de Zach, 1820. pp. 299 
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Geſchichte. 
Bon dem Baue der älteften Pfarrkirchen, von 


bem Urfprunge der Widumsgüter, und dea 
Behendd in Vorarlberg. Eseſchluß.) 


Die Leute, welche in der Nähe eines Hofes wohn 
ten, der eine Kirche und einen Geiftlichen hatte, beſuch⸗ 
tem in derfelben den Botteödienft, und brachten aus Ere- 
kenntlichteit der Kirche Opfer, oder machten dem Herrn 
des Hofes, er mochte geiſtlich oder weltlich feyn, zum 
Beſten der Kirde Vergabungen. Ja fie bequemten fich 
nad und nach dahin, Den Zebenten zu entrichten, wele 
chen Kadjer Karl der Große zum Tehufe der Kirchen, des 
Friefterd, der Reifenden und Armen zu geben jwar ans 
befoplen, aber in diefen Gegenden nie in Gang zu brine 
gen verniocht hatte. *) 

Weil der Hof, der zur Kirche gehörte, fich ſelbſt 
feinen Zebenten gab, blieb derfelbe in der Folge vom 
Zehenten frei, Altes dieſes bezog der Eigenthüner der 
Kirche und ded damit verbundenen Hofes, deſſen Werth 
ſolche geiftliche Einkünfte fehr erhöhten, 

Hieraus läßt es fidy begreifen, wie das Klofter Et. 
Ballen (diem im neunten Jahrhunderte nebft fo vielen an« 
dern Pfarreien in dem benachbarten Gauen im Jahre 885 
fhon in dem Befige der Pfarrei Röthis bei Feldkirch, 
und im Jahre 909 in dem Beſitze der Pfarrkirche von 
Feldkirch felbit fenn fonnte, Gerade diejed Klofler er— 
richtete in&befondere die Pfarreien entweder felbit auf 
feinen Hofen, wie dieß ſehr wahrfcheinlich zu Er. Sohanız 
Höoͤchſt am Mbein der Fall war, oder e8 taufchte fie einz 
öfter erbielt e8 folche mit_den damit verbundenen Hofen, 
de ihre Vefiger für die Aufrechthaltung des Gottesdienſtes, 
die ihnen Durch die Reichögeſetze befohlen war, ) nicht 
mehr thun zu Fonnen glaubten, als wenn fie die Kirche 
einem Klofter übergäben, 

So erhielt &t. Gallen im vorbemerften Jahre 909 
vom Könige Ludwig die Kirche zu Feldkirch ſammt Zehene 
sen und allem Zugehör. *) 

Weil mm der Patron die Kirche fomohl, als bie 
Pfründe, alö fein Eigenthum anfab, fo befaß jede folche 
Pfrinde der Priefter nur als Lehen, und man findet da» 
ber das Wort »Belehnen,« dann den Ausdrud » Kirchene 
Pfarrs Lehen, « noch in den neueren Zeiten. Wie nun 
jederlehe uberr feine Lebenträger erbte, wenn diefe feine 


. eigenen Kinder hatten, *) fo war der Parron einer Pfrün« 


de auch der rechtmaͤßige Erbe eines jeden Geiftlihen, der 
feine Pfründe ald Leben trug, d. i. er hatte das Erbrecht. 
Im 15. und ı6, Sahrhnndert lööten fich viele Geiftliche 
durch eine Summe Geldes, durch ihre Bibliorhef ıc, von 
dieſer Beſchwerde aus, damit fie ihre Verlaffenfhaftse 
Vermögen legiren, oder ihren Anverwandten ald Eigene 
thum überlajlen fönnten, 

Sm 17. Jahrhundert legten mehrere Klöfter auf alle 
Pfarren, bei welchen ihnen dad Erbrecht zuftand, eine 
jahrliche Steuer, die der Beſitzer der Pfründe entriditen 
mußte, allein dann frei teſtiren, oder feine Anverwande 
ten als Erben eintreten laſſen fonnte, 

Dieſe Erbiteuer beſteht dermal noch bei den meiſten 
PM arren im Breaenzer Walde, von Denen ehemals das 
Kloſter Mehrerau Patron war. So bezahlt Lingenau 
jaͤhrlich 13 fl. Erbiteuer, Bizau 16 fl. — Audi. — 
Schwarzenberg 3 fl. — Egg 4 fl. a2 ir, und Andelöbuch 
at. dr, 





ı) Nieontesyuim Espr. des Loix liv. 51. 
C:pitular. Fraucclurt. 794. 


@) /.»pitelare Francofurt. 704. Nro. 52. 
?) Cod. Tradit. Don. $. Galli pıg. 424 
%) Adaſ. v. Arx L 3ıe. 
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Tirol. 

Innébruck, den 3. Febr. Aus den Verzeichniſſen 
der Getrauten, Gebobrenen und Gefiorbenen unferer Stadt 
und des Burgfriedens der legten verfloffenen 2 Jahre er⸗ 
hält man folgende Angaben: Im Jahre 1819 waren ge» 
trauete Paare 495 gebohrne männlichen Geſchlechts 3, 
weiblichen 132; geftorbene männlichen Geſchlechtes 130, 
weibligen 130. Im Jahre 1820 getrauete Paare 57, 
gebohrrie männlichen Geſchlechtes 128, weiblichen 112; 

ftorbene männlichen Geſchlechtes 149, weiblichen 15%, 
ie Zahl der Gebohrnen minderte ſich daher im legtern 
Jahre um 3ı Individuen, die Zahl der Geftorbenen mehrte 
fh um 41; die Zahl der Getrauten erhöhte ſich um 8 
aare. Nimmt man nadı Sonnenfels Handbuch das Ver+ 
altniß der Geftorbenen zu den Lebenden in Mittelftädten 
wie 1:28, fo ergiebt ſich mach den Angaben deö legten 
Jahres für Innsbruck die Zahl jtandıger Inwohner 8428, 
Nimmt man nad) Kerfebom das Verhaltniß der Gebohrnen 
zu den febenden wie ı : 35, fo ergtebt ſich die Zahl 8400, 
welche von der Wirflichfeit fi Sehr wenig entfernen, 
Defterreid, 

Wien, den 31. Jan, Ihre f. f. Hoheiten der Erz⸗ 
herzog Ferdinand, Aronpring, und der Erzherzog Framz 
Karl, haben geitern die Reile von bier über Gray nah 
Laibach angetreten. 

Laibach, den 30. Jän. Werflojfenen Freitag ges 
ruhten Se. Maj. unfer allergnädigfier Kailer duch 6 
Stunden einer hiefigen Gubernial » Sisung beizuwohnen. 
Abends wurde im hiefigen Theater bei voller Beleuchtung 
eine mufifalifche Akademie zum Beiten des Stadt⸗Armen⸗ 
Bonds von den Öliedern der philbarmonifchen Gefeltfchaft 

egeben, bei welcher Oelegenheit Ze. Maj. unfer gütiafter 
Keller 100 Dufaten an die Armen: Kaffe zu fyenden ges 
ruhten. — Den 29. d. gegen 3 Uhr Nachmittags ift die 
Fürftin von Floridia, Gemahlin Sr. Maj. des Königs 
beider Sizilien, bier eingetroffen. 

Lombardifh-Venezianifhes Königreich. 

Benedig, den 27. Jan. Geflern find Seine 
Exzellenz unfer Herr Gouverneur, Graf von Inzag⸗ 
3 von der Reiſe nach Laibach, wohin Sie Seine 

ajeſtat den König beider Sizilien zu begleiten die 
Ehre hatten, bier wieder angefommen, — Ein Han 
delsſchiff von Corfu, welches den Weg bis daher in einer 
ausnehmenv fehnellen Fahrt von fünf Tagen rear 
bat, brachte über das ſchreckliche Unglück, das leptbin die 
Inſel Zante berroffen hatte, folgende aus fchr glaubwürs 
diger Quelle herrührende ſchriftliche Machrichten mit fich 
Am verflojfenen 29. Dezember beſchädigte ein plöglid; hef⸗ 
tiged Erdbeben eine große Anzahl Häufer in jener Stadt 
beträchtlich. Dasielbe war zugleich von einem heftigen 
Regen begleitet, in den fidy ein dichter Hagel von unge— 
wögnlicher Größe mifchte, der auf den Feldern und in 
den Barten eine allgemeine Verwüſtung anrichtete; fieben 
Zage lange ſchwebten Zanted Bewohner im befländiger 
Furcht und Beſtürzung, bis endlich in der Macht vom 6, 
Sänner jenes fhaudervolle Naturereigniß losbrach, wel- 
des in der Stadt Zante allein eine große Menge von Ges 
bäuden in Schutt warf, und bei taufend Haͤuſer mehr 
oder weniger der Gefahr des Einſturzes naherte. Die 
unglüdlichen Einwohner befinden ſich in einer unausfprech« 
lich bedaurungswürdigen Lage, theils wegen des unermeß⸗ 
lichen Verluſtes, der viele in die äuferfte Dürftigteit 
verſetzte, theils aus Furcht, vor wiederholte Unglude: 
falle. In einer fo jerflörenden Eataftrophe nu man es 


“ 


noch als einen günftigen Zufall betrachten, daß das vers 
wüftende Erdbeben dem Leben der Bewohner nicht in eis 
nem höhern Grade gefährlich geworden iſt. Nut 7 Eins 
wohner fanden bis jegt den Tod unter dem Schutt ihrer 
eingejtürjten Wohnungen; das Schidfal dreier vermißten 
Perjonen ıft gegemvärtig noch unbekannt. 

Laut Berichten, die eine von Prevefa angefommene 
Barfe mitgebracht hat, follen 7000 Griechen, die zur 
Blofade von Janina verwendet wurden, die türfifhe Ars 
mee verlajlen und zu Ali Pafcha übergegangen ſeyn. 
— Venetiauer Zeitung enthielt neulich folgendem 
ikel: 

⸗Seit ſechs Monaten wimmeln die franzöftfchen Jour⸗ 
nale, eines wie das andere, von falſchen und unzuſam⸗ 
menhängenden Nachrichten über die Stellung und Bewe⸗ 
gungen der Armeen in Italien. Um diefen ihren Sagen 
das Gepräge der Authenzität zu geben, ift e8 ihnen nicht 
genug, aus fremden Zeitungen ellenlange Artikel ausjus 
—— und dann einer von dem andern abzuſchreiben, 
ondern fie nehmen ihre Zuflucht noch überdieß zu einer 
fogenaunten PartifularsKorrefpondenz , die jedoch nur ei⸗ 

ene Babrifate find, die aus dem Bureau eines Zeitungse 
hreibers in jenes feines Nachbars wandern. &o finden 
wir in einem dieſer Journale einen Artifel aus Innsbrud 
vom 4, Janner, in welchem der Verfailer diefes Artifels 
durch viele Briefe aus Italien die Nachricht erhalten has 
ben will, daß zwifchen dem Hauptquartier zu Trevifo 
- doch nie ein Hauptquartier war) und zwilchen Maie 
and ein äußerfi lebhafter Kourierwechfel flatt finde; daß 
man zu Trevifp den Erzherzog Rainer erwarte, der etlie 
che Tage dort verweilen werde; daß viele Offiziere von 
ee Mange dort aus Wien neu angefommen feyenz 
daß eine Truppen» Abtheilung an den Comerfee verlegt 
worben ſey, und der General Walmoden dort fein Haupt⸗ 
quartier aufgefchlagen babe; daß endlich die Kaifer von 
Defterteih und Rußland in Bälde zu Trevifo eintreffen 
werden. — Diefe und andere Nachrichten von gleichem 
Schlage beweifen nichts, als die fruchtbare Einbildungs* 
Fraft der italienischen Korrefpondenten jener franzöfifchen 
Sournale; auch nicht eine einzige diefer Nachrichten ift 
wahr. Wenn man fich in Borfalfen, die zwei Schritte 
aufer Franfreich ftatt haben, fo wenig auf die Acchtheit 
ihrer Nachrichten verlayfen fann, welchen Glauben kann 
man wohl jenen Artifeln beimejlen, die fie und von Ruß— 
land, Dänemarf, Schweden, der Türkei, von Umerifa 
u, dal, liefern? Möchten doch dieſe Herrn, ſtatt ſolche 
Artifel zu fchmieden, Die le etliche Tage darnach als ums 
gegrändet widerrufen müſſen, vielmehr geduldig die Ente 
widlung der Begebenheiten abwarten, oder um minder 
träumerifche Korrefpondenten bedacht fenn! Die Glaub— 
würdigfeit der Sournale iſt's, welcher fo unreife Mach⸗ 
richten den empfindlichften Stoß verfegen.« 
Sranfreid. 


Paris, den 33. Ian Den si. Kan. brachten der 
König und die Prinzen in völliger Abgeſchiedenheit in ih⸗ 
ren Zimmern zu. — Der Margnid de Niviere, vorher 
Botfchafter zu Konftantinopel, iſt an des verftorbenen 
©rafen — Stelle Kapitän der Garden des Grafen 
von Artoid geworden, — Der franzöfifhe Gefandte in 
Konftantinopel foll 15 ſchatzbare arabiihe Werfe aus der 
faiferliben Bücherlammlung zu Konjtantinopel nah Pa? 
ris geſchickt haben, und darunter Die volftändigen Werfe 
von Plutarch und Herodot. — Man erfieht aus dem 
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neueflen Budget der Stadt Paris, daß dafelbit jährlich 
ir 10 Millionen Fr. Butter und Eier, für 683,000 Fr. 
uftern, für 7 Millionen Geflügel und für 3 Millionen 
Seefilhe verzehrt werden. Der Wallerverfauf bringt 
338,000, die Pläpe, we die Mierbfutjchen halten, 
265,000 Branfen ein. — Den fittlidjen Zuftand Franke 
reichs bezeichnet ein Beriht, den der Minijter des In: 
nern dem Könige vorgelegt hat, dem zufolge im Jahr 1814 
5085 Menfchen vor die Kriminalgerichte gezogen und 183 
davon zum Tode verurtheilt wurden, ie progrefjive 
Vergrößerung dieſer Zahl vermehrte dieſelbe bis zum 
Jahr 1817 auf 98go, von denen 564 zum Tode verur- 
theilt wurden. — Eine öffentliche Beleidigung, die am 
vergangenen Freitag der General Donadieu dem Minijter 
Herzog von Ri..... in der Friedensſtraße (font Napo⸗ 
leonsftraße) zufügte, iſt Urfache, daß derfelbe vorläufig 
definitiv aus allen Armeeliften ausgetrichen wurde, — 
Bon Herrn de Pradt ift ein nenes Wert: »Europa und 
Amerifa feit dem Aachner Kongtefle,« erfchienen., — 
Geftern fam Here Eanning von London hier au. 
Spanien. 

Madrid, den 1a. Jan. Der Verkauf der National ⸗ 
Güter wird noch immer fortgefegt. — Die vielen Ents 
laſſungsgeſuche der Offiziere wegen hartem Krankheiten 
veranlaßten den Ariegdminifter zu einer Verordnung, 
daß hınfüro Jeder, der foldye begebre, vor einem Ins 
fpeftor beweifen mülfe, daß feine Gefundheitsumftände 
dm längern Dienft wicht mehr erlaubten. — In den 

rovinzen fommen alle Wochen mehr Zeitungsblätter auf. 
— Die Raubſchiffe in den Gewaͤſſern von Catalonien has 
ben in wenigen Tagen neun Kauffaprteififfe genommen; 
man trifft fhüpende Maafregeln gegen fie. 

Madrid, den 15. Jin. Niego hat am 8, d. als 
Beneralfapitän von Arragonien feinen Einzug in Sara 
gel ehalten. — Ueber die Gefinnung der Mehrzahl 

er Pfarrer, fo wie über den Mangel an Anhänglichkeit 
oder Liebe zur Konftitution unter einem Theile des Volks, 
in deifen Namen fie docy eingeführt worden ift, konnen 
ch felbit unfere Zeitungen nicht enthalten, überrafchende 
ufichlüffe zu geben, — —— hier eine Medaille aus 
Lava vom Befun geprägt. — Gegen 3000 Dann Linien: 
truppen find von der Juſel Leon in der Mähe giefgen 
Hauptſtadt eingetroffen; indejjen fennt man ihre Bejlums« 
mung noch nicht, : 
soßbritanniem s 

London, den 19. Jän. Es beftirigt fih, daß die 
Königin Marlboroughoufe, das zwiſchen Carltonhouſe 
und dem Pallafte von St. James liegt, zu ihrer kuͤnfti⸗ 
gen Refidenz gefauft hat. Der Kontraft ift am verfloijes 
ven Dienjtag zwilgen dem Alderman Wood und den Ges 
{häftslenten des Herzogs abgefchloifen worden. — Nach 


einer dem Unterhaufe vorgelegten Tabelle betrug die 
Netto » Einnahme Großbritanniens vom April bis Juli. 


1820: 13,288,838 Pfund Sterling, und die von Irland 
950,638 Pfund. Die fonfolidirten Fonds trugen, ein: 
22,118,987 Pfund, Eojleten aber dagegen 13,776,782 
fund. — Zur Meublirung der neuen Wohnung von 
Bonaparte auf St. Helena werden noch mehrere Meubles 
aus England abgefandt. — Das neueſte Paderboot aus 
Weſtindien hat nicht weniger als 16,000 Briefe nach Eur 
ropa mitgebracht. — Den neuejten Briefen aus Caleutta 
in Bengalen zufolge ift die Indige-Erndte im Jahre 1820 
— mißrathen. 
oudon, den a2. Jän. Der König fam vorge 

flern Abend in Carltonhoufe an. Geitern .y re er ei⸗ 
ner Kabinetsverfammlung bei, worin dem Vernehmen 
nad) die morgen bei Eröfnun des Parlaments zu hal⸗ 
tende Thronrede definitiv befchlojfen ward. Jedermann 
ift auf deren Inhalt, fo wie auf die eriten Verhanolum⸗ 
gen des Parlaments äuferjt gefpannt. — Die — 
meldet nunmehr, daß Se. Majeität zu Ihren Kommife 
—— ür die indiſchen Geſchäfte ernannt haben die 
ight Honorables: Ch. Bathurſt (dieſen mithin als 
eriten); Ihre drei eriten Staatsfetretäre, ir Rob, 
Stewart — Viset. Caſtlereagh genannt), Henry 
Graf Bathurſt und Henry Visct. Sidmouth; Rob. Banks, 
Graf v. Liverpool; Ni. Vanfittart; John Baron Teigns 
mouth; John Sullivan; Ths. Hamilton (gemeinhin Lord 
Binning); W. Sturges Bourne. Ferner James Brown 
low Wm. Cecil. Esyr. (gemeinhin Viset. Cranborne) 
und Horatio Walpole Esar. ( gemeinhin Lord Walpole.) 
— Am Schlujfe des dritten Quartals von 1819 hatten 
Großbritannien und Irland, die Infeln Guernſey, Jer— 
fey und Mon, und unjre auswärtigen Beſihungen, laut 


€ 


den’ offiziellen Regiſtern, 25,482 Schiffe, gro 
Zonnen, bemannt mit 174,378 Köpfen. Im. 
sur nämlichen Zeit, betrug die Zahl der Schiffe 25,507, 
groß 2,674,468 Tonnen, bemannt mit 173,607 Köpfen. 
— Mit Inbegriff der nicht in Großbritannien erzeug» 
ten oder verarbeiteten Artıfel hat die Ausfuhr im Jahre 
ıdıg ſich auf 45,188,249 Pf. Sterl,g Sch., im Sabre 
820 aber nur auf 34,248,495 Pf. &t. 6 &d. 4 P, 
belaufen. In Großbritannien iſt eingeführt worden: 
1818 für 29,910,503 1% ©t, 9 Sch. 8 Pf; ıBıg’ fiir 
35,845,340 Pf. Et. 2 P.; 1820 für 29,681,836 Pf. ©t. 
14 Sch. 7 P. Im beiden, Angaben iſt die Ein» _und 
Ausfuhr nach und von Irland nicht mit einbegriffen, 
Mit Ausnahme von Baumwollen- Twiſte und Garn ift im 
Sahre ıBıg von brittifchen Manufaktur » und Rabrife 


P 2,666,8 
Jahre hrs 


„waaren weniger, als in den beiden vorherigen Jahren, 


ausgeführt worden. DENE . 

London, den 23, Jin, Heute eröffnete der Abs 
nig das Parlament in Perfon durch eine Rede, worin er 
von dem guten Einverjländaiß, Das. forsbauernd. zwijchen 
ihm und den fremden Machten Ver ſprach, die ges 
genwärtigen Berhältmile in Neapel vorübergehend bes 
zührte und dabei verficherte, daß ım Ball .der Friede in 
Stalien unterbrochen werden follte ‚er für fein Bolt alles 
thun werde, ihm denfelben zu erhalten. , Die Staates 
einnahme, ſprach der König im Weitern, habe die des 
vorigen Jahrs übertroffen. Die Penfion, die der Ko— 
nigin, als Prinzeffin von Wallis, im Jahr »Bı4 bewil- 
liget worden, babe jeit dem Tode Georgs III, aufgehört. 
Er habe daher eine — ihres Einkommens be⸗ 
—— ‚fo weit ihm das Gefeg dazu ermächtige; indeß 
eye ed in dem gegenwärtigen Umſtanden Sache des Pars 
lamentö zu unterfuchen, was für neue Anordnungen hin« 
ſichtlich dieſes Gegenftandes zu treffen ſeyen. — Der 
Herzog von Rorburgh ift zum Kamımerherrn der Königin, 
und Lord Hood zum Intendanten und Kontrolleur des 


Haufes Ihrer Majeftät ernannt worden. ı 


apti 
Trotz der Züge von Karlarep, welche die lehte Re⸗ 
solution auf St. Domingo begleiteten, enthält fie doch 
auch mitunter VBeifpiele von Uneigennügigfeit und Großes 
muth, welche befannt gemacht zu werden verdienen: Mas - 
dam N. * * von St. Domingo gebürtig, mußte zur Ret⸗ 
tung ihres Lebens im Jahre 1792 diefe Anfel verlaffen. 
Sie veräußerte, ihre beträchtlichen Befigungen, und flüche 
tete fih nach Mirecourt in Lothringen. Ihre binterlaf: 
fenen Sflaven, welde fie mit vieler Güte behandelte, 
verlobren ungern eine jo milde Gebietherin, und befon« 
ders war eine junge Negerin über ihren Verluſt untröfte 
lich. Nach zwanzig ** vergeblicher Nachfotſchungen 
nach dem Aufhalt ihrer vormaligen Frau erfuhr fie endlich, 
daß ſich Diefe zu Mirecourt aufpalte, aber in dieſer Zeit 
fo arm geworden fei, daß fie nur mit ihrer Handarbeit 
8 ihren Unterhalt erwerben konnte. Die edle Negerin ent⸗ 
loß ſich zu einem heldenmüthigen Opfer; ſchon lange Zeit 
frei geworden, begab fie fih auf den Sflavenmarft von 
NeuOrleans, verfaufte aufs neue ihre Freibeit, und 
ſchickte dieſes Geld ihrer unglüdliden, von ihr fo järte 
lich geliebten Gebierherin, die «8 auch im verflojfenen 
Dftober richtig erhielt. 
Königreih Sardinien. ' 
Ueber den (in unferm Blatte Nro. 7 erzählten) 
Studenten-⸗ Tumult in Turin, enthält der öfterr. Beobr 
achter noch ein Privatfchreiben aus jener Stadt, an deſ⸗ 
fen Schluß es heißt: »Das Wolf nahm ſchlechterdings 
feinen Theil an diefen Unordnungen, ja, was ſehr merf- 
würdig iſt, nicht einmal die Studenten liegen, während 
des Tumultes, irgend ein anfrührerifches Gefchrei vers 
nehmen. Wenn man, wie es wohl möglid wäre, ſich 
diefer Unglüdlicyen nur bedienen wollte, um die Stim⸗ 
mung der Truppen und des Publifums zu erforfchen, fo 
t diefer Verſuch ganz und gar zur Beſchamung feiner 
nitifter ausgefhlagen, die der gerechten Strenge der 
Regierung nicht entgehen werden.« 
Großherzogthum Toskana. 
Florenz, den 24. Ian. Durch unfere Stadt vafe 
firte der Fürſt Scilla, ehemaliger neapolitaniicher Ge» 
fandter am Madrider Hofe, nebit feinem Sekretat. Beide 
kommen von Marid und gehen nad Neapel. 
Pabflide Staaten : 
Rom, den 24. Jin. Der Präfelt des apoftolifchen 
Archivs im Batifan, Marini, hat ın jelbem erft vor kut ent 
ein Manufeript auf Bajt vom Jahre 1279 datirt, aufge 
funden. &o Ualien ſch, am päbftlichen Hofe verfaßt, 
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und bat feinem Entdeder reichen Stoff zu gelehrten Bes 
merfungen über Paläograpphie, über die chenhälige Staats · 
verwaltung der Mark, und auch über die ältern Dialekte 
Italiens geliefert. 

Bologna, den 30. Jan. Durch unfere Stadt 
ift gegenwärtig der Kourierwechſel fehr ſtark. Aus al 
len Sichtungen pafliren dergleihen Eilbothen nad; Neapel. 
Vorgeftern famen deren drei allein and den oͤſterr. Staa⸗ 
ten, welche ihre Richtung nach gedachter Stadt nahmen, 

Königreich beider Sizilien. , 

Neapel, den 16. Jän. In demfelben Verhaͤltniſſe, 
als fi) der ‚öffentlihe Geift in den Provinzen mäßige, 
fieigt in der. Hauptjtadt die Verwegenheit der Sektirer. 
Gellern umlagerten die legteren haufenweife die Zugänge 

um Parlamente, und forderten mit großer Heftigkeit 
Ind den färfften Drohungen von den Deputirten, welde 
ch zu der Sihung begaben, daß die Modififationen der 
panıfchen Konititution, welche bisher die Sanftion des 
Dregenten nicht erhalten hatten, ohne weiters zu Geſetzen 
erhoben werden follten. Zugleich verlangten fie, daß die 
Forts von dem Finientruppen geräumt, und die Verthei« 
digung derfelben den Milizen übertragen, fo wie, daß 
die fönigliche Garde ganz aufgelöst werde, In den Stra— 
Ben fielen heftige Scenen zwifchen den Soldaten und den 
Garbonari'$ vor. — Es find zwei Vorftellungen des Kars 
dinal-Erzbıfchofs von Neapel, die eine an das Parlament, 
egen die Beſchraͤnkung des Artifeld ber —— Ver⸗ 
dei ung, welcher die katholifche Religion als die Einzige, 
eiche der Staat anerfennt, gerichtet; die andere an den 
inzens»Regenten, gegen bie —— der Freiheit 
der Preſſe auf alle Gegenſtände ber Moral und der Res 
igion, im Drud erfdjienen. Da ſich mehrere Carbonari’s 
bei den weltlichen Behörden darüber beſchwerten, daß 
ihnen in der Beichte die Abfolution über Bälle verfazt 
würde, welche die Statuten des Ordens als erlaubt er- 
fennen, fo haben der Minifter des Innern, fo wie der 
Ausfhuß der öffentlihen Zicherheit, Eircular-Note.ı an 
die Bifchöfe erlaffen. Indeſſen fheint der Kardinale Erzbis 
ſchof vordem Parlamente in Anflageftand gefegt werden zu 
follen, — Nach allen aus Sizilien einlaufenden Berichten 
dauert die Gaͤhrung dafelbft fort, und gan a dießmal 
nicht allein zu Palermo, ſondern ſelbſt zu Meſſina und 
an andern bedeutenden Orten aus. Das Defret des Par⸗ 
laments, welches. alle Beudal» Rechte aufhebt und fomit 
den Beſitzſtand der Mehrzahl der Eigenthumer des Grund 
umd Bodens mit Einem Schlage vernichten foll, macht 
die Gaͤhrung allgemein, und diele fpricht fich in dem Rufe 
nad Unabhängigkeit, nicht von der Arone, fondern von 
dem adminiftrativen Einfluffe der Neapolıtaner, laut aus. 
— Das Parlament und die Regierung * anderſeits 
egründete Beſorguiſſe, nicht einmal auf die neapolitanis 
fen Truppen, welhe nad Sizilien übergefchifft wurden, 
rechnen zu können. Die vollkommenſte Indisciplin herrſcht 
unter deufelben, und es find bereit zum Audbruch reife 
Komplotte entdedt u. in welchen ſich die Soldaten 
mit dem niedern Pöbel über Plünderungd- Projekte vers 
fhworen hatten. Der von den Soldaten vorgeichüpte 
WVorwand ift jtetd das Ausbleiben des verfprochenen Sol⸗ 
des. Die Organifation der Guardia di Sicurezza rüct 
nicht vorwärts, und eben [o wenig die Entwaffnung des 
öbeld. In dieſer Gefahr drohenden Lage der Dinge 
—* die 8 Bataillone neapolitaniſcher Linien ⸗Truppen, 
welche von der Zahl der ib in Sizilien befindlichen Ba⸗ 
taillone- zur Vertheidigung ded Königreichs Neapel here 
beigerufen werden folten, den Befehl erhalten, in Si- 
ilien zu verbleiben. Hier wiſſen wir nun nicht, wie diefe 
üde an der Gränze ausgefüllt werden foll; wenn es 
übrigens nur auf diefe einzige Lücke in unfern Vertheidis 
gungs: Maafregeln anfäme! : 

Neapel, den 21. Jin. In einer der legten Si⸗ 
gungen ded Parlaments wurde der Druck eined Projelts 
angordnet, vermög welchem der Grundfag aufgeitellt 
wird, daß in Betreff des Kriegs, des Verfaufs der Na— 
tionalgüter, und der Gefepe, die vom Könige vorgefchla« 

en werden, feine fernere Sanftion mebr nöthig fey. 

ie bei der franzöſiſchen Revolution, fo auch hier, wird 
die fonveraine Gewalt immer mehr gefchmälert. "In eis 
ner andern Sitzung wurde von dem Deputirtem Morici 
ein Projeft vorgetragen, wie man 45,000 Mann unter 
den Waffen haben fönnez und doch nur 28, 000 Mann 
befolden dürfe! Ein dem Gambacorte ( Kurjbein ) wirs 
diger Worfchlag. Uebrigens will man alle Perfonen, die 
eben feine Freude an der herrfchenden Anarchie bezeite 
gen, wider ihren Willen zwingen, Theil daran zu nehe 


men. Es fcheint dies eins jener —* der ſo hoch⸗ 
geprieſenen Freiheit zu ſeyn. — der —— Si· 
dns vernahm man auch mehrere Vorfchläge, welche das 
in giengen, das Benehmen der Deputirten von Palers 
mo, welche abgedanft hatten, ftreng zu abnden, indem 
fie fich eines außerordentlihen Verbrechens ſchuldig ges 
macht hätten. Der Deputirten Carracciolo fagte, daß 
man Palermo, als den Sig aller Gährungen auf der In« 
fel, des Rechts Reprafentanten zu jenden, berauben folle. 
— Dem Bernehmen nady foll die fönigl. niederländiiche 
Esfadre, weldye fidy in dem mittelländifhen Meere bes 
findet, Ordre erhalten haben, wenn gewille Umjlände 
eintreten, vor Neapel die Anfer zu werfen. — Ein Frane 
zoſe, Namens Oantral von Nantes, fam am ı4. d. in 
Die en St. Salvator am Veſuv, wo er dem Eine 
fiedler-fagte, daß er fich hier einige Tage aufhalten wer⸗ 
de, um die Erfcheinungen des Vulkans leichter beobadys 
ten zu fönnen. Am a6, begab er fich mit einem Beglei⸗ 
ter bis zum Krater, näherte fich demfelben und flürzte 
fi hinab. Zu dem Buch des Eremiten, wo die Brem- 
ben ihre Namen einzutragen pflegen, hatte er hineinges 
fhrieben, daß er auf dieje Art * Leben zu enden ge⸗ 
dente. — Die (ſchon erwähnte) Vorſtellung des Kardi⸗ 
nal⸗Erzbiſchofs von Neapel an den Prinz» Regenten war 
von 20 Bifhöfen umterfchrieben. Die für dieſe Angeles 
genheit 85* Kommiſſion maß dieſer Schrift auf⸗ 
rübrerifche Grundſatze bei, welche den Arm des Fangatis-⸗ 
mus wider das Parlament zu bewaffnen trachte. Einer 
der verdaͤchtigſten Punfte, womit nach der Meinung der 
gedachten Kommillion der Erzbifchof die Konftitution ane 
fi riffen haben folle, it der, daß Ge. Em., außer der 
atholifchen Religion, die öffentliche Ausübung jedes anz 
dern Kultus nicht geftatten woilen, wohl aber fol es jes 
dem erlaubt ſeyn, in Privatfapellen feinen Gottesdienft 
zu verrichten. Dieſes iſt es, was die Religion, die Kirs 
de, den Staat, die Gewiſſen, die Vernunft und alles 
andere in ihren Örundpfeilern erfchüttern fol, — Die aus 
acht Kriegöfchiffen von 42 bid Bo Kanonen beftehende eng« 
Hifche Eskadre vor Neapel ,fo wie die franzöfifche, weldye 
sehn Kriegsſchiffe zählt, find hinreichend mit Bedürfniſſen 
verfehen. Der englifche Konful und die englifhen Refie 
denten in Neapel haben ihre Effekten an Bord der englis 
fhen Schiffe bringen laſſen. Wiele Engländer haben 
Meapel verlaffen, und ſich nach Rom begeben.« 

" Meapel, den 22. Jän. Der Graf Blacad, fran⸗ 
söfifher Gefandter zu Rom, hatte von feinem Hofe die 
Drdre erhalten, bevor er ſich nach Laibach verfüge, fich 
zuvor zu unferm König zu begeben, um Höchſtdemſelben 
das Beglaubigungsichreiben zu überreichen, womit der 
König von Franfreic ihn zum außerordentlihen Gefand« 
ten bei ©. M. unferm König ernennt, 

— Miszellen. 

Die jüngſte Zählung in Preußen gab 10,588,157 
Menihen, 7,554719 in der Hauptmafle des Staats, 
2,981,853 in den weftlichen Landen ‚- 51,586 in Neuburg; 
darunter 5,224,308 Manns» und 5,328,535 Brauenöpers 
fonen. Außer Neuburg find in den Erädten zuſammen 
2,895,818 Menfchen, auf dem platten Lande 7,640,753 
Außer Neuburg 6,370,83o Evangelifche, 4,023,513 Ka, 
tholiſche, 15,335 Mennoniten, 127,345 Zuden; von den 
Letztern nur 150 beim Militär, 

Am 23, Jänner trug fich bei Erpfendorf, = &tuns 
den von St. Johann (Kreis Unterinnthal) eine unglüds 
liche Begebenheit zu. Zwei Weiböperfonen batten kaum 
von der jelbitgefochten Frühſuppe gegeilen, als fie an fich 
die Wirfungen einer Vergiftung verfpärten; fie unters 
fuchten das noch erübrigte derjelben, und entdeckten eine 
weiße zerreiblihe Maſſe ald Bodenfag, welche fich im der 
Folge als Arfenif erwies. Erft in der neunten Stunde 
wurde ärztliche Hilfe angewandt. Die indeffen verſuch⸗ 
ten Mittel bewirften zwar allerdings eine Linderung des 
Zuftandes der Unglüdlihen, welche weniger davon ge» 
noſſen, und ſelbe ſcheint außer Gefahr zu ſeyn; doch deſto 
ſchrecklicher war der Zuſtand der andern, welche noch 
am dritten Tag, ungeachtet aller zweckmaͤßigen Mittel, 
in großer Gefahr des Lebens ſchwebet. Möchte diefes 
traurige Ereigniß jeden unbefugten Gifthändler an die 
Beigen feines gewillenlofen Gewerbes, — jeden dazu 

efugten aber an die Beobachtung der bei den Verkauf 
der Biftwaaren vorgefchriebenen Geſetze Fräftig erinnern; 
möchten endlich Verunglüdte die ärztliche Hilfe fo ſchnell 
als möglich ſuchen, für die durch Aufſtellung geichidter 
befoldeter Kreis⸗ und Diſtriktsaͤrzte fo — in ume 
ferm Lande -geforgt wurde, . 
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Oekonomie. 


Ueber das Stupfen (Segen) des Getreide 
Saamens. 


Herr Ritter von Lewenau empfiehlt in einer eigenen 
Schrift, betitelt: »Die wichtigſte aller naturwiſſenſchaft⸗ 
lich⸗ öfonomifchen Berichtigungen für Einzelne oder das 
Ganze des Staates Wien 1820,« das Stupfen (Sehen) 
des Betreidfaamens gegen den bisher üblihen Gebrauch, 
denfelben mit der Hand, oder mittelſt eigener Samaſchi⸗ 
nen ansjufäen. Leider findet man ſich nad Durchlefung 
der Schrift in dem Falle, die Bemerkung wiederholen zu 
mülfen, womit der Herr Verfaſſer diefelbe beginnet: 
»Zwifhen dem Willen von einer Sache und- ihrer ge= 
nauen Erörterung liegt oft ein großer Raum.« Indeß 
erflärt man ſich das ganz einfache Verfahren leicht: man 
bedient ſich eines —— — einer Maſchine, die 
beiläufig dem in Tirol üsticher Türkenfeger gleich kommt, 
mit dem Unterfchiede, daß bier die Zaden, weldıe die 
Löcher in die Erde madyen, nicht weiter von einander 
abſtehen dürfen, als 4, höchftens 5 Zoll. Die Sache iſt 
nicht neu, und empfieblt ſich von felbjt: fie it mämlich der 
Fünftlichen Kultur anderer Pflanzen analog: fie ift eine 
nnd diefelbe mit der englifchen Drilfultur, wenn ich dieſe 
ethymologiſch betrachte (to drill heißt bohren) — und 
mich zu ihrer Anwendung der von Herrn Staatsrath 
von Thaer verbeiferten Dukat'ſchen Sawalze bediene — 
nur mit dem Unterichiede, daß bei unſerer Methode das 
Einlegen der Saamenförner durch Menfchenhände ges 
ſchehen muß. Ich habe in verfchiedenen Bodenarten im 
Kleinen theild mit einheimitchen, theils mit auslandifchen 
Getreidfaamen Berfuche gemacht ; im Nothjahre 1817 bes 
dienten fich mehrere fleifige Candwirthe der Umgegend 
diefer Methode im Großen, um Saamen zu erjparen; 
immer erfuhr ich den günſtigſten Erfolg — eine ſchönere 
Frucht and gröfern Ertrag bei minderm Saamenaufwand, 
Wenm ſoll auch diefes nicht einleuchten? Denn offene 
bar gehet bei der gewöhnlichen Art, den Saamen aud« 
zuftreuen,, wenn felber auch für fich durchgängig feimfäs 

ig und gut ift, viel blos Durch ungünftige Umtände vere 
loren, indem felber entweder auf der Oberfläche liegen 
bleibet, oder zu tief verfcharret wird, und fohin gar mie 
pe Keimen fommt. Was aber auch wirflich zum Keimen 
ömmt, liegt vielfältig zu dünn, und überlaßt dem Une 
fraute Kraft und Raum — oder zu dicht, und Die jungen 
Pflanzen berauben fich felbit gegenfeitig der Kraft, Luft 
und ded Sonnenſcheins; dabei hat die ungleiche Tiefe eine 
ungleiche Einwirkung der Sonne, Luft und Beuchtigkeit 
zue Folge, und die Saat wird mehrwüchſig — alfo au) 
zu ungleicher Zeit reif. Alte dieſe Umftände wohl erwor 
en — it ed wirklich Sünde, daß man mit der erften 
Öotteogabe lo umgehet — vom herfömmlichen Schlendrian 
nicht Tajfen, und das Getreidſtupfen noch immer nicht all 
gemein anwenden will. . . Möge man nur einmal überall 
ein Viertel von einem Ader auf diefe Weife befiellen, 
um ſich durch eigene Erfahrung zu überzeugen, wie viel 
fit) Saamen erfparen lajfe, und um wie viel vollkomme · 
ner die Aernte ausfallez möge man nicht fo leichtſinnig 
über das vorgefchlagene Mittel hinweggehen mit der kah⸗ 
Ien Ausrede, dafi ſich diefes bei großen Wirthfchaften 
nicht fo mit Vortheil anwenden laffe, wie bei Heinen. — 
Warum foll der Beſitzer einer gröfern Wirtbfchaft bei 
feinem verhaͤltnißmaßig größern Derfonal nicht eben das 
wit Vortbeil ausführen fönnen, was der Befiger einer 
fleinen Wirthichaft bei geringerm Perlonale mit Vortheil 
ausfuͤhret? Laſſen fich nicht felbit halb erwachſene Kinder 
unter Aufficht zu folchen Gefchäften brauchen? ,„. Würde 
nicht diefe Merhode mit noch minderm Perfonal in Ans 
wendung gebradıt werden, wenn anftatt des Stupfbret ⸗ 
tes eine, grofie — leichte Walze mit länglichten Zaden 
(in Form einer verfchobenen Pyramide) gebraudyt würde, 
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welche die Saamenkörner einlegende Perfon mit einer 
leichten Vorrichtung felbjt vor ſich hinſchieben fönnte? 
Freilich diirfen jene Qedingniffe, die ein günftiget z 
Erfolg diefer Methode von Seite des Saamens fowohl 
ald von Seite ded Bodens vorausſetzet, fehfechterding$ 
wicht unerfültt bleiben. In Beziehung auf den Saamen 
darf nicht, wie es leider vielfältig gefchieht, gemeines 
Getreid, wie es von der Drefchteiine kommt, und wotz 
unter noch viele theils fhadhafte, *) theils taube Körne 
fih befinden, genommen werden; fondern der Gerreids 
Saame fell glei anfänglich, wie man die Garben eins 
bringet, ausgefchieden werden, indem man jede Garb 
ein Paar Dahl wider die Wand ſchlagt, wobei die.reifz 
ften und volllommenften Korner von felbjt ausfallen, wele 
che Körner man zur Beſtellung der Felder auflewäahrer, 
Das Einquellen ( Einweihen ) dieſes Saamens in wohl 
ausgegohrner Miftiauche durch so bis 12 Stunden (wors 
nach man ihn wieder an der Luft halb abtrodnen läßt ), 
bevor man ihn ın den Ader bringt, würde von nicht ges 
ringem Vorteil fenn; jedoch dürfte diefes Einquellen 
nicht als Düngung gelten. ; E 
Der Koden foll tiefer gepflügt werden, ald es in Tie 
rol gewöhnlich zu geſchehen pflegt; ‚einmal fort, weil 
beim Stupfen das Saamentorn tiefer zu liegen fömmt, 
als ed bei blofiem Ausfaen in der Negel der Fall ſeyn 
dürfte; dann aber auch, weil die Pflanze fich beifer bes 
ftaudet, und mit feinen Wurzeln aud) in die Tiefe beſſer 
eindringet, fo wie die Sonnenflrahlen bejfer auf den Bo— 
den einwirken fönnen. &.8 





Geſchichte. 


Tiroliſche Buchdruckergeſchichte. 

Es dürfte wenig befannt ſeyn, daß das Dorf Schwag 
früher eine Bucdruderei hatte, als die Refidenzitadg 
Innsbruck, wo, wie der Herr Kanonifus Gras in feinen 
Vücher-Denfwürdigfeiten fagt Ruprecht Hoͤller glaublich 
der erſte, oder doch einer aus den erſten Buchdrudern 
war, und auch diefer feine Druckerei wahrfcheinlid nich 
vor dem Jahre 1547 errichtet hat. Zu Schwaz gab e 
aber ſchon im Jahre 1526 eine Buchdruderei, Dieß ber 
weifet ein kleines Gebethbuch, mit dem Titel: »Ain ans 
dechtigeö beet = pucchlein genannt die geiftlid üebwung.« 
Am Ende flieht: »Gedrudt zu Swatz, durch Joſeph 
Piernfgeder in verlegung ded edlen und veitu Jörg Stöcl 
nad) der geburt Chriſtj. M. ceccexxvj. am xxvj. fag des 
Mörgn, Pligrlichen volendet.« Das Büchlein ift in Ofs 
ta, und bejteht aus 120 Blättern; denn nur die Blaät— 
ter, nicht die Geiten find numerirt. — Giebt es nicht 
irgendwo noch andere Schriften aus diefer Buchdrutfereif 
wie lange mag fie beftanden haben? Ueberhaupt ijt die 
tirolifche Buchdruckergeſchichte einer jener vielen vaterz 
landiſchen Gegenſtaͤnde, die noch ihre Forſcher und Ber 
arbeiter erwarten. 








Sinngedidt. 
Sieh nicht vor, nicht zurüd, willſt du des Weges dich 
freuen, — : 
Nur wad dein Fußtritt bededt, üt für den Augenblid 
dein! 


*) Diefe kommen befonders da bäufig vor, mo man fih dee 
Dreſchmaſchinen mit Etimpeln von ebener Grundſaͤche 
bedient, indem da das Korn der einmwirtenden Kraft nicht 
aueweihhen faun, mie bei den kegelförmigen Dreisfegein. 
Toll man nicht diefen Staͤmpeln ebenfalls eine smeamd;i» 

er geformte Grundfläche geben, 3. B. nadı der Korn der 

ubenfeite eines halden Splinders, wo das in ddr Yinne 
zugegeben werden fünnte, was er, im Mergleih mit dem 
Sumpe! einer ebenen Grundfläde, an Cimwirtungapunls 
eu verlier . . 
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Tirol. — 

Se... Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
Bun vom i3, Dezember v. F: die Stelle eines Landes: 

hierarztes in Tirol, dem Penfionär am Wiener Thier: 
arznei - Inftitute, Wundärzte und Geburtöhelfer, Ludwig 
Mayer; zu verleihen gerube:, ... ö 

Se: f. k. Majejtät haben mit allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 25; Dezember v. J., der Freyin —* v. 
Sternbach, Inhaberin des Landgerichts Thauer in Tirol, 
in Ruͤckſicht auf ihre an den Tag gelegten patriotiſchen 
Sefinnungen und Handlungen, die große goldene Ehren: 
Medaille amt Kette, allergnädigit zu verleihen gerubet; 

Niederräfen; den 2. Febr. Schon im Zahre 
ıBı2 trieb der damalige ftringe Winter eine Schaar von 
mehreren fchtvarjgrauen Wölfen, wahrfcheinlich aus weit 
entfernten nördlichen Gegenden in das Thal Anthol;: Es 
gelang jedoch den Bewöhnern desfelben und der Umge— 
gend bis zum Jahre iBıb mit Ausnahme eines Einzigen 
alle ju tödten: Allein diefer wußte feither alen Verfol⸗ 
gungen zu entgehen. Mehr als 100 Treibjagden; zahl: 
reiche Lockſpeiſen, bei deneff geübte Schugen Monate lang 
ganze Mächte hindurch lauerten, mehrere Wolfsgruben 
und i5 Schiffe waren —* ohne Erfolg geblieben. 
Schon verſchwand jede Hoffnuͤng, dieſcaeſtie noch in dem 
ſchneearmen Winter diefes Jahres zu erlegen, _ald es 
endlich in der Nacht vom 3ı. Jänner auf den i. Februar 
einem Schuͤtzen dieſes Thales gelang; ihm durch einen 
Schrotfhuß ſchwer zu verwunden; und am folgenden 
Zage durch 3 andere Schüffe zu erlegen. Dieſes Raub: 
thier hatte ſich durch ſeine Verbeerungen auf den zahl 
reihen Alpen des Thäles fürchterlich gemacht. Es war 
ihm leicht, an einem Tage ı5 bis 206 Schaafe zu tödten, 
und 3 bis 3 davon zu verzehren. Es wagte felbit Kämpfe 
mit Ochfen und Stieren, wiewöhl vergebend; Menfchen 
fiel der. Wolf nie an. Der Schaden, den er jährlich 
anrichtete, Farin auf 806 bis i000 fl; geſchätzt werden. 
Ein Heined Lamm war die Lockſpeiſe, durch die er fiel. — 
Wie allgemein nübfich die Bezahlung einer landesherrli— 
chen Pramie bei Erlegung folder Raubthiere ift, Davon 
hat Diefer Fall neuerdings Beweid gegeben. 

Deltterreid. 

Laibach, dena, Febr. Den 30, jöorigen Monats 
verließ das kak. Infanterie Regiment Naſſau, welches 
bisher einen Theil der hiefigen Garnifon gebildet hatte, 
unfere Stadt und fegte feinen Marfch weiter nach Italien 
fort. An deifen Stelle rückten ein Bataillon Sluiner 
Gränger, und eine Abtheilung des k. f. Infanterie: Re— 
ginents Beaulieu hier ein. Als diefe Truppen ſich auf 
dem (mim ganz geebneten) Kapuziners Plage aufgejtellt 
hatten; erhoben Sich Se. Maj. unfer allergnädigiter 
Kaifer mit dem Herzoge Franz von Modena nach zwölf 
Udr, um diefelben zu muftern. Bald darauf erihien 
Auch Ce: Maj. der Kaifer Alerander in der Uniforni 
Seines öfterreichifchen Infanterie - Regiments. Den beir 
den Kaiſern zu Pferde folgten Ihre Majeftät die Kaiferin 
mit des Königs von Neapel Majeftät im offenen Wagen; 
umd eıne Menge Volkes. jtrömte herbei, um die erbabe: 
nen Souveraine in derMäbe zu ſchauen. Abends geruhten 
unſers allergnädigften Kaiferd und der allergnädigiten 
Kaiferin M. M. in Gefelifhaft Sr. Maj. des Karfers 
Uerander, fo wie auch Sr, Maj. des Königs Ferdinand 
beider Sizilien, ferner des Herzogs von Modena fönigl. 
Hoheit, das hiefige Theater zu befuchen, mit welchem 
furz zuvor einige der allernöthigften Reformen waren 


vorgenommen worden. Man gab den Barbier von Se 
villa, von Roſſini. Die erhabenen Gäfte wurden unter 
—— und Trompeten Schall, von dem zahlreich ver« 
ammelten Publifum mit allgemeinem, berzlihen Jubel 
empfangen. Am Schluffe der Oper verfündete ein allges 
meines wiederholtes Lebehoch die Freude des a nweſen⸗ 
den Volfes ; welches die hohen Monarchen mit fichtbaren 
Merkmalen befonderer Zufriedenheit erwiederten. — Am 
30, 9. M, find, von Görz fommend, Ce. Durchl. der 
Herzog von Gallo, proviſ. Minifter der auswärtigen An— 
gelegenheiten des Königreichd Neapel; und vorgejtern der 
önigl. hannöverfche Gefandte am F. f. Hofe zu Wien, 
Sr. Graf von Hardenberg, hier angefommen. 





Die Zeitung von Venedig enthält unter andern fols 
gende Reflerionen: . 
Die friedlichen Thäler in unfern Gebirgen, die fich 
zwiſchen Deutfchland und Italien emporbeben, find nm 
der Schauplag einer merfwürdigen Zufammenkunft der 
maͤchtigſten Beherrſcher des Mordens und des Mittel: 
punttas von Europa, und des Monarchens aus einem der 
üble ziten Londor Diefes Welttheils. Maaßregeln zu er: 
greifse fur die Ruhe jenes Reiches, für die Mube von 
ganz Iralien ift der erhabene Zwed ihrer Verſamnilung. 
Die franzöfiiche Revolution, fo verheerend in ihren Zole 
gen; ſchien fich in den drei militärifchen Revolutionen des 
verflojfenen Jahres reproduziren zu wollen, ‚und die er« 
babenen Souveräne, eingedenf ihres hohen Berufes, die 
Ruhe von Europa zu fügen, beräthſchlagen fich jegt ge⸗ 
meinfchaftlid über die Mitrel, dieſer fürchterlichen Er- 
fhütterung ein Ende zu maden, und ın Mitte der Unord⸗ 
nung einem bleibenden Zuftand der Sicherheit und einer 
wohlgeosrdneten bürgerlihen Verfajlung berzuftellen, — 
Ihre Örundfäge; welche durch Aufrechthaltung der Be: 
fege den Verband der bürgerlichen Geſellſchaften befeſti— 
en, ſtimmen nicht mit jenen träumerifchen Theorien zu— 
u: welche die Souveränität in die Hande aller 
Burger auf einmal legen, und dadurch die größten Reiche 
in demefratifche Republifen verwandeln. - Diefer auffal⸗ 
lende Kontrajt der Marimen leuchtet mit fiegender Alar« 
heit zum Vortheile der erftern ein, wenn man die neues 
ſten Konftitutionen Deutſchlands mit der franzöfifchen 
Konftirutipn vom Jahre 1789 und mit der fpanifchen vom 
Jahre 1812 aufnterffam vergleicht. — Die deutfchen Kon 
ftitutionen treffen im Wefentlichen alle darin zufammen, 
daß die erite Auftorität des Staates auf dem Monarchen 
ruht, und auf Feinerlei Weile von den Rechten der Stän— 
de, an der Geſetzgebung Theil zu nehmen, und zu den 
Auflagen ihre Einwilligung zu geben, getheilt oder verz 
einzelt werden kann. Die Konftitution beitimmt hier nur 
die gefeplihen Formen, die in gewillen Fällen nothwens 
dig find, um einer landesherrlichen Verordnung die vers 
bindende Kraft zu geben. — Im offenbarften Gegenſatze 
mit diefen Beſtimmungen erfchufen die erwähnten Konitı: 
tutionen von Frankreich und Spanten eine fonveräne Ver: 
fammlung, in welder fie den Willen des Monarchen und 
die diftatorifche Willkühr des Volkes in einem und dem 
namlichen Punfte fonzentrirten, Der Negent iſt bier nur 
erfter Magiſtrat, deilen Beiſtimmung sum Willen der Ver: 
fammlung erforderlich it. Berners bilden in den deutichen 
Verfaſſungen die verfchiedenen Alajlen des gefelligen Ver— 
bandes als folche die National: Repräfentation. Die De: 
putirten Fönnen bei Abgabe ihrer Stimmen an feine ſpe⸗ 
zielen Aufträge gebunden feyn, aber die Wahlfähigfeit 
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ründet fich auf eine partifuläre Eigenfhaft, melde fie 
ähig macht, ein .. der Stände zu werden. — So 
eine Ständeverfammlung bildet und fonzentrirt in einem 
einzelnen Punkte die Repräfentation der verfchiedenen 
Klajjen und einzelnen Körperfchaften, und ihre Rechte 
und Interejjen. In fo ferne als fie indireft die Rechte 
jedes einjelnen Individuums vertritt, fönnte man fie im 
abjiraften Begriffe auch wohl als vom Staate abgefondert 
und unabhängig betrachten. — Allein fouveran ift fie 
darum dod niemals; denn fo wie jedes Privatrecht ın 
der Unterordnung unter den Willen der fouveränen Staats» 
— betrachtet werden muß, ſo iſt auch die vereinte 
epraſentation den Regenten Treue, Gehorſam und Une 
terwuͤrfigkeit ſchuldig. — Ganz; anders lauten die Grund⸗ 
fäge jener angeführten Konftitutionen. Diefe gründen die 
Repräfentation auf die vorläufige Nullertlärımg der ver- 
ſchiedenen Klaffen, auf eine vorbedachte Nichtanerfennung 
der individuellen Intereffen, welche die Unterfchiede un— 
ter den Menfchen befimmen, und auf eine allgemeine 
Gleichheit. — Dazu fümmt noch, daß hier blos ein nu⸗ 
merifcher Kalkul Plap greift. — Was vernünftig, was 
unvernunftig ſey, iſt ein Gegenjtand, der nit im Wege 
der Zablen erortert werden muß; Die Grundfäge des 
Rechts dürfen nie der tiranniſchen Macht der Zahlen das 
eld räumen. — Dffenbar iſt es, daß die Konftitutionen 
rankreichs vom Jahre 1789 und Spaniens vom Jabre 
1812 den monarchifchen Grundfägen wie Pole entgegen 
gefest find, und der unbefangene Beobachter wird willig 
eingefteben, daß die deutfchen Konftitutionen, mögen fie 
en hie und da noch einer höhern Vollkommenheit fähig 
fegn, die beiten Modelle von Konftitutionen — ha⸗ 
den, die mit der Weſenheit und mit der Würde einer 
monarchiſchen Verfajlung verträglich find. — Wir dire 
en daher die Hoffnung nähren, daß die deutfchen Kon 
itutionen, ohne ihr die wahren Nationalvortheile irgend 
eines fremden Volkes zum Opfer zu bringen, die wichtige 
fien praftifhen Ideen der Staatöverwaltungen liefern, 
und durch ihr Beifpiel und durch den Geiſt der Mäßigung, 
der fie bejeelt, jenen BARON zum Vorbild dienen werden. 
ranfreid,. 

Paris, den 27. Jan. Der Moniteur meldet: »Heute 
Abends um 4"% * hörte man eine ſehr ſtarke Erplofion 
im Tuillerienſchloſſe. Man gewahrte 'fogleih, daß fie 
von einem Meinen Pulverfaffe errührte, das hinter einer 
264 auf den Ruheplaß einer der Mebentreppen des 

loſſes gefegt worden war. Mehrere Thüren und viele 
Glasfayeiben wurden zertrümmert. Der Polizeipräfeft, 
der Semeralprofurator, der erite Generaladvofat, der 
fönigl. Profurator und fein Subftitut begaben fich ſogleich 
an Dre und Stelle, und fiengen an, Nachforſchungen 
zur Entdeckung der Urheber dieſer verwegenen Frevelthat 
anzuſtellen.« — Auch das Journal des Debats und die 
Gazette de France fprechen von diefem Vorfall. Nach ih« 
zer Erzählung erfolgte die Detonation unter dem Kabinet 
des Königs, der eben darin arbeitete, und über den Zim- 
mern der Herzogin von Angouleme, deren Feniter einges 
fchlagen warden. Olüdlicher wurde fein Dienfch beichäs 
digt. Die Gegend des Schloſſes, wohin man die Höllens 
mafchine gefept hatte, heifit le Corridor noir, weil man 
Dort bei Tage Licht brennen muß. Der Anall war felbft 
auf der Brüude Ludwigs XVI, hörbar. Die Gitter der 
Zuillerien wurden augenblicklich gefhloilen, und die Trups 

en traten unter die Waffen. lim 6 Uhr erfolgte, nach 
ns des Journal des Debats, noch eine Erplor 
fion auf dem Plabe Lescot, unweit des Louvre, aber 
ohne Schaden zu thun, und fehon am 25. Abends um 10 
Uhr foll auf dem Pläge des Palais.ronal, in dem Augen 
blide, als der Herzog von Angouleme von Compiegne zu⸗ 
rüd fam, ein äbnlıdyes Ereigniß ftatt gehabt haben. 

In einem Parifer —— liest man folgenden Ars 
tifel: »Raum war der 
erachteten die vorfichtigen und gemäßigten Politiker , ed 
ſeye noͤthig, die öffentliche Meinung gegen zwei falfche 
aber trügerifche Ideen zu verwahren, welche die Quellen 
eingebildeter Beforgnifle zu werden ſchienen. Ein Eins 
mifchen im die innern Angelegenheiten eines unabhängi- 
gen Reiches, ohne auf öffentliche Verträge oder den an: 
genorimenen Örundfägen des öffentlihen Rechts gegründet 
zu feyn, mochte als eine gefahrlidye Neuerung ım Völ⸗ 

errechte und als ein Grundſatz einer fo oft verworfenen 
Univerfalmonardyie erfcheinen. Die Eroberung welch immer 
eines Landes unter dem Vorwande der Nothwendigfeit um 
eine Empörung ju unterdrüden, fonnte wohl als ein Ber 
müben angefeben werden, das gegenwärtige Öleichge- 


ongreß in Troppau eröffnet, fo, 


wicht jwifchen den Mächten zu heben, in fo ferne die er= 
obernde Macht fich durch den Raub des eroberten Landes 
vergrößern würde, Die eben fo gemäßigte als feite Sprade 
welche die Journale von Berlin und Wien darüber beobach⸗ 
teten, widerlegten aber zur Genüge diefe ungegründeten 
Auslegungen, Hichts wird gefchehen, was mit dem allgemeiz 
nen Jutereſſe Europas und mit dem Zuftand der allgemeinen 
Ruhe, deren die Bölfer und Negenten gegenwärtig fo fehr 
bedürfen, unvereinbarlid wäre. Man wird nichts unters 
nehmen, ald was aus den bejtehenden Verträgen her 
vorgeht, welche die Mächte verpflichten, Die garantirte 
Drdnung der Dinge mehr zu befeftigen — ein mit den 
unerfcurterlihen Örundfägen des Volkerrechts, welche 
die Nationen fi vor Revolutionen zu bewahren ermäch⸗ 
tigen — übereinftimmendes Unternehmen. Man wird 
nichts nach den vereinzelten Abfichten eines Kabınets uns 
ternehmen , fondern nur nad) der Uebereinkunft mit den 
vorzüglihften Mächten Europas handeln, deren gemeine 
ſchaftliches Interejfe mit dem von gan; Europa übereine 
fommt und ubereinfommen muf, da ihre Staaten über den 
Segen der Oberfläche dDiefesWelttheils fich er 
ieß find die Marimen, welche aus den von den in Trop⸗ 
der vereinten Kabinetten erflojfenen Erflärungen gegrüns 
et, bervorleuchten. Das BenehmenOeſterreichd btieb er, 
im Einklange mit diefen Orundfägen. — Weit entfernt von 
bem unberehenbaren Bortheil, welchen eine wohl organifirte 
Kriegsmacht im Gegenhalt einer undifeiplinirtem und ſchlecht 
bewaffneten Menge immer darbietet, Gebrauch zu machen, 
fheinen die deutſchen Tegionen nur zu dem Zwede dabin 
— zu ſeyn, um die gebildeten und aufgeflärteren 
eapolitaner zu ermuthigen, fich der verbrecherifchen 
———— zu entziehen. Seht, das iſt der Zuſtand der 
inge, welcher ſeit vier bis fünf Monden ein folches 
Aufſehen in Europa macht, dejjen getreue Schilderung 
aber jeden heller jehenden und unpartheiifchen Beobachter 
beruhigen muß.« j 
iem 


Span 

Madrid, den 18. Jan. Der König bat den Ge> 
nerallieutenant Don Juan Odonoju zum Generalfapitän 
und Vicefönig von New Spanien ; den Generallieutenant 
Don Thomas Moreno zum Generalfapitän von Andalus 
fien; den Marechal de Camp Don Espoz: Mina zum Ger 
neralfapitän von Galizien; die Generale Copons und 
Montemajor zu Hoffriegsräthen für das Streitige er—⸗ 
nannt, und den Obriften Quraria und Brigadier Dirwel 
in den Genetalſtab des Heeres verfegt. — Em Saragoſſa 
erließ der neue Generalkapitaͤn Don Rafael Riego einen 
Aufruf an die Bewohner der ihm anvertrauten Provinz. 

Portugal, . 

Liffabon, den 6. Jän. Die Negierungs + Junta 
bat am 4 d. ein Defret erlajlen, worin es heißt: »Da 
ed von hachfter Wichtigkeit ift, daß die Verfammlung der 
Cortes unwiderruflich an dem feftgefepten Tage flatt finde, 
fo ift es der Wille der Regierung, daf unmittelbar, 
nachdem die zwei Drittheile der Deputirten zu Liffabon 
verfammelt feyn werden, der National-Kongreg inftallirt 
werde, und Sitzungen eröffne; fie empfiehlt daher 
den anfommenden Herren Deputirten, ihre Adreflen for 
gleih an den Minifter des Innern einzufbiden, damit 
er ihnen den Tag und die Stunde der Einfegung der 
Eortes und der voraudgehenden Feierlichkeiten anfündi- 
gen koͤnne.« 

Großbritannien.) 

London, den 23. Jän. Geflern gaben, Graf Lis 
verpool den minifteriellen Pairs, und Lord Caſtlereagh 
vielen minifteriellen Mitgliedern des Unterhaufes, große 
Baftmahle. Die Mitglieder der Oppofition waren in Burs 
lingtonhoufe bei Lord Eavendifch verfammelt. Man fagt, 
fie hätten befchloifen, in Betracht der in der Thronrede 
enthaltenen Empfehlung des Jahrgehalts der Königin, 
ich der Danfadreife nicht zu widerfegen. Hingegen fol 

ord Hamilton übernommen haben, auf Herſtellung des 
Nanıens der Königin in der Liturgie, und Hr. Weftern 
auf einen tadelnden Befchluß gegen die Minifter anzutra⸗ 
en. — In Oftindien wurden, nad) Briefen aus Bom⸗ 
ap vom 27. Auguft, große Anftalten zu einem Einfalle 
in die Provinz Sind (das Delta von Hindoitan, wo fich 
der Indus ind Meer ergießt ) getroffen. Man fchildert 
zwar die Emirs von Sind als die Angreifer, indeifen fe+ 
en Viele den Wunfc des englifchen Generalgouvernes 
ments in Hindoftan, feine Gränzen bis an den Indus 
aus;udehnen, als die eigentliche Urfache des Krieges am. 
— England zählt, wie man weiß, bei 300 Journale. 
Die Engländer find fo große Liebhaber von Zeitungen, 
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daß felhft In den 83 Tagen, in melden die Matrofen 
von den Schiffen Hella und Griper fi in einem Hafen 
in der Polargegend aufbielten, wo eine beftändige Nacht 
und eine furchtbare Winterfalte berrfchte, eine eigene Zei- 
tung, vom Kapitän Sabine redigirt, für fie geſchrieben 
wurde. Auch führte man dort ein Schaufpiel mit größtem 
Seifalle auf, das Kapitän Parry verfaßt hatte. 
Nordamerifa 
Neuyork, den ı7. Dez. Dem Gebiet von Mifr 
fouri, welches als ein eigener Staat im die Union aufge: 
nommen zu werden begehrte, ift dieſes Begehren vom 
Senat bewilligt, von der Kammer der Nepräfentanten 
Dagegen mit einer a Wie von 93 gegen 79 
ebgeichlagen worden, weil Miffonri- in dem Entwurfe 
feiner künftigen Verfaſſung die, in den übrigen vereinig« 
ten Staaten abgefchaffte, Sklaverey geftattet wiſſen wıll. 
— Die Wahl des neuen Prafidenten und WVicepräfidene 
sen der vereinigten Staaten wird ſehr tharig betrieben, 
Zürfei 
‚. Ronftantinopel, den 31. Dez. Hier hat man 
bis jegt noch immer feine befriedigende Machricht über 
den Ausgang des Kampfes gegen Alı Paſcha erhalten. 
Alles, was man bis zum 27. d. darüber erfahren hatte, 
war, daß dieſer Nebell das Feuet der Belagerer noch 
immer-mit Erfolg erwiederte und jüngfthin auf den fon« 
derbaten Gedanken gerathen feyn fol, die Flagge einer 
fremden Macht von fenen Shürmen wehen zu laſſen. 
(Neueren Nachrichten aus Corfu jufolge, ſoll die Bela⸗ 
geruns des Kaitelld von Janina von den großherrlihen 
ruppen gän-lid aufgehoben und das Hauptgnartier 
berielben nah Narda (Arta), füdlich von Janina, ver 
legt worden ſeyn. Auch heißt ed, daß die Eulioten ſich 
fir Ali Paſcha erflart haben follen.) — Der königl. 
—— Botſchaſter bei der hohen Pforte, Lord 
trangford, wurde unverzüglich am Word der Fregatte 
Cambrıan hier erwartet. Die Pforte hatte bereits einen 
Mihmandar (Empfangs » Kommijfär) zu Bewilllomms 
nung des Hrn. Borfchafters ernannt. Won Eeite der 
brittiſchen Botſchaft ſelbſt folte fi der Dolmetſch Ar. 
ifani nach den Dardanellen begeben, um Lord Etrang« 
ord und feine — nach Konſtantinopel zu begleiten. 
Nach Briefen aus Corfu vom ı, Jau. ſollen die Eu⸗ 
lioten *) ihre Waffen gegen die Armee des Sultans und 
zum Vortheil des Ali Pafcha gewendet, und die umlier 
enden Dörfer dergeftalt aufgewiegelt haben, daß fie ein 
orps von 5000 Mana zufammenbradhten, Sie beſeßten 
die Wege von St. Demetrio (einem 3 Stunden von Ja 
nina entfernten Orte), bi6 nad Arta und bemächtigten 
2 200 mit Pulver, Kanonenfugeln und Viktualien ber 
adener Laſtthiere, welche von Prevefa famen und nach 
Arta für Die türfifche Armee, welche in den Ebenen von 
Sanina lagert, beſtimmt waren. Die diefen Transport 
begleitende Mannſchaft wurde ſaͤmmtlich getödtet. Ali 
Paſcha joll den Zulioten einen feiner Neſſen, den er 
bei fich in der Feſtung hatte, nebſt zwei andern angejehes 
‚ nen Perfonen, als Beifeln übergeben haben, wog. gen dieſe 
ihm zur geaenfeitigen Garantie 8 der Vornehmjien aus 
ihnen auslieferten. Man vermuther, daß auch die übrir 
gen Haupier der Griechen und ein Theil der Zamiden 
mit Ali Pafba einverjtanden find. Ueberdies wird Alı 
Durch 8000 XToseiden (Bewohner einer Provinz, welche 
en Zepleni, der Geburtsitadt des Ali, gränzt) unter 
ftüst ; denn fchon feir 40 Tagen hatten diefe der Pforte 
den Gehorſam aufgefündet. Diefe feine Allürten follen 
den Weg von Mezjovo verfperre haben. Wenn fich dies 
alles beitätigt, fo würden den türfifhen Truppen, welche 
‚ Sanina belagern, alle Pebensmittel abgeſchnitten ſeyn. 
In diefem Kalle würde man den Wechlel des Glüdes 
nicht genug bewundern fönnen; denn durch die Anftrene 
gungen feiner frühern Feinde würde Ali wieder aus fei- 
nem Nichts empor fleigen. Es ift wahrfcheinlih, daß 
ich Diele von dem Genie und von den Reichthümern 
li Paſchas einige WVortheile verſprechen, mdem fie an 
ihrer Spitze einen Chef haben, von welchem fie nicht 
fürchten Auirfen,, daß er mit der Pforte in einem heimlis 
den Einverfändniß ftehe, 
Päbſtliche Staaten, 
Rom, den 31. Jän. Heute früh verftarb dahler 
der Kardinal Doria in einem Alter von 7ı Jahren. — 
Am 27. d. wurde hier. der 32 Jahre alte Mörder Cle⸗ 


) Enlioten, Kleine aber febr tapfere Mölferfhaft von beilaͤu⸗ 
f8 8000 Geelen in Altenien. Eıe bewohnt ı8 Dörfer in 
a jugängligen Gebirge nördlig vom Meerbufen 

a Arte, 





‚dem Augenblid, als er mittel 


menti hingerkhtet. Derfelbe konnte nur mit vieler Ans 
firengung dahin gebracht werden, daß er eine Neue über 
fein Verbrechen bliden ließ und fich in fein Schickſal ergab. 
— Privarbriefen zufolge ift in Terracina (einer Stadt 
an ber nemseBsraikien Grenze) von ı2 Strafenräubern 
eine eben fo verwegene ald graufame That vollbracht 
worden. Mit Tagesanbruch überfielen diefelben ein Kols 
Iegium junger Studierenden und, fhleppten mit Gewalt 
20 Koftgänger , die Prafeften, die Lehrmeifter und die 
Diener mit fich in das Gebirg. Ein Priefier wurde in 
einer Olode die Nachbar 
— Hilfe rufen wollte, zu Boden geſtreckt, und ein here 

eigeeilter Karabinier mit 37 Stichen ermordet. Einer 
der Zöglinge wurde in einem halb todten Zufland zu⸗ 
rüdgelajfen. Die Truppen eilten zwar endlich herbei, 
allein zu fpät, um etwas auszurichten, denn ed war 
nicht A möglich die Räuber einzuholen, ‚Diefe haben 
bereits für die Freilaſſung jener Unglüdligen 30,000 
Seudi gefordert. 

Bologna, dem 3, Febr. Unſer Kardinal · Legat 
langte am 21. d. zu Laibach an, und bezog das Quartier, 
welches ihm durch die Sorgfalt des franz. Gefandten > 
Rom, Grafen Blacas, eingerichter worden war, Gr 
muß für daſſelbe monatlich 750 fl. bezahlen. Auch die 
Equipagen gehören dort zu den Foftfpieligften Ausgaben, 
Wer eine Autfche auf einen Tag miethet, muß ı0 fl. 
und auch wohl mehr zahlen. —. Meute früh eilten ein 
2 — ein neapolitanifher Kourier hier durch 
ma eapel. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 23. Jän. In der Parlamentöfigung 
am 21. d. fagte der Deputierte Poerio gerade heraus: 
Um die Armee zu vermehren und auf einen refpeftabelm 
5 zu fepen, brauche man Geld und nicht rednerifche 

losteln. Seine Herren Kollegen waren mit diefer Be—⸗ 
bauptung fo ziemlich einverftanden. Indeſſen werden mit 
dem Schluſſe der Parlamentöfigungen wohl auch diefe 
Medeübungen ein Ende nehmen; doch die neu erwählte 
rmanente Deputation wird fehwerlich ein Stillſchweigen 
eobachten, befonders da fie noch viele rüftige_Deflaman 


toren in ihrer Mitte zählt. — Die Lage ded Königreich® 
Meapel ift wirflich bedanernöwerth. Außer dem Zuftande 


der Ungewißheit, der Anarchie und des Schredens, ver“ 
eht kein Tag, an welchem nicht Streitigfeiten und a. 
Bel vorfallen. Erſt noch in den erften Tagen diefes Mo⸗ 
nats gab es einen Zumuft auf dem Plage Ballavo in 
Palermo zwifchen den Bürgern und dem Regiment Prins 
geifin, der ohne Dazwifchenfunft von Kavallerie, welche 
die Ordnung heritellte, bedeutend geworden wäre. Auch 
in Neapel wurde am Abende des verflojfenen Samſtags 
die öffentlihe Ruhe auf eine ernfthafte Weife geflört. 
Zahlreiche Haufen theilten ſich in verfchiedenen weit von 
einander entlegenen Plägen der Stadt, wo der Molfse 
zulauf am —— n ſeyn pflegt, in bewaffnete Grup⸗ 
pen. itternacht fingen fie mit einander Händel an, 
und es fam fogar unter ihnen felbft zum . gemenge. 
Piſtolenſchüſſe fielen, und die raufende Schaar drang 
bis zur Hauptwache vor.. Auf dem Plape vor der Dies 
fidenz börte man einen Flintenſchuß. Die dortigen Schild» 
wachen riefen dem Haufen ihr Wer da? entgegen, und 
choifen, als feine Antwort erfolgte, ihre Gewehre los, 
och nur in die Luft. Died thaten auch andere Schild⸗ 
waden, wo der Haufe vorüberzog. Diefe Schülfe hate 
ten indeh dennoch die qute Wirfung, daß fich Die Zus 
multanten entfernten und bald darauf ſich gänzlich zer⸗ 
freuten. — Zwiſchen den Linientruppen und der Büra 
— herrſcht Spannung und Eiferſucht. Die letztere 
eklagt ſich lebhaft über die ungleiche Eintheilung der 
Wachen und das tägliche unnuͤßze Muſtern, wodurch fie 
ihrer Beſchaͤftigung und ihren Erwerbe nachtheiliger⸗ 
weiſe entzogen werde. — Am vergangenen Sonntag 
Nachmittag kam ein ruſſiſcher Feldjäger aus Laibach bier 
an, der dem rujlifhen Gefandten und dem englifchen Ber 
vollmächtigten dahier Depefchen überbrachte. — Borgen 
ern fam der Prinz: Regent von der in Begleitung des 
ürften von Salerno gemachten Reife nad a wieder 
in biefge Hauptftadt au. 
eapel, den 24. Jän. S. k. H. ber PringeRer 
ent werden fich in den eriten Tagen des Febrnard nach 
En drei Provinzen der Abruzzos begeben, um die dort 
fiehenden Truppen, welche auf 24,000 Mann angegeben 
werden, in Augenfchein zu nehmen. Eben dahin gehen 
in den lebten Zagen diefed Mongts 6000 Flinten und 
mehrere Diilionen Patronen.) 
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Nekrolog. 


Zu Telve, im Brentathale, ſtarb am 23. Jänner 





ı8aı um b Uhr Morgens im gaften Jahre feines Alters 


Markus Anfelm v. Trentinaglia eben fo chriſtlich gefinnt, 
wie er lebte. Er war ein Sohn des Joh. Baptift Tren— 
tinaglia, beider Nechte Doftor, und der Frau Fein, geb, 
v. Vettore; Bruder des unvergeßlichen Joſeph v. Tren« 
tinaglia, f. k. Gubernialraches in Innöbrud, und des 
Stephan v. Trentinaglia,. Lehrer der italienifhen Spra: 


che bei der durdlauchtigiten Erjherzogin Marianne von 


Defterreich. Gebohren 1729 fludierte er die erfien Gram⸗ 
matifal» Schulen in Trient; Rhetorik und Philofophie in 
Wien. Die medizinifshen Studien vollendete er im Bor 
logna, wofelbft er auch 1751 graduirte, und daraufdur 

zwei Jahre im großen Spitale zu Florenz fich praftifi 

ausbildete. Er erhielt nach feiner Rüctehr ins Vaters 
land einen Ruf ald Arzt nach dem Fleimferthale, wa er 


fih einen fo ausgezeichneten Namen erwarb, daf er 177% „ 


als Leibarzt des damaligen Furft-Bifd;ofs von Briren, 
Leopold Grafen von Spaur, ernannt wurde, welchem 
Anmte er erft 1790 entfagte, als er von Merfantilrathe 
als Arzt nach Bogen erwäahlt wurde. Sein Name als 
Arzt ward immer berühmter, und das Zutrauen immer 
verbreiteter nicht blos in Tirol, fondern auch im Aus— 
Iande, fo daß er oft felbjt aus der Hauptſtadt Oeſter⸗ 
reichs fchriftlic zu Rath gejogen wurde. — Armen vers 
bar er nie feine Hilfe und bezahlte vielfältig ſelbſt die 

nen nöthigen Medifamente, — Verdienſtvoll und Ier 
bensfatt zog er fich endlich 1818 in Die flille Ruhe feines 
Geburtsorteszurid, wo er nad) einer fchmerzlichen Krante 
heit, die er mit dem Muthe des chriſtlichen Weifen trug, 
zum bejfern Geben hinübergieng. 





X& 
Bemerkungen über den Artikel »Kunſt« in 
dem Bothen v. u. f. T. u. V. Nro.g. 621. 
Mit wahrer Theilnahme genoß auch ich das Vergnüs 
en, welches die legte mufifalifche Akademie des hiefigen 
Dereines den Kunftfreunden gewährte. Um fo interellan- 
ter war ed mir zu hören, wie manche italienifche Afader 
wifer über die in dem obenbezeichneten Blatte und Artis 
fel vorfommende Kritif der italienifchen Deflamation 
ich äußerten. (Man fehe das Blatt 9 in dem Artikel 
unit, von der Zeile an, »was die Deflamation betrafie.e, 
bis an das Ende nad. ) 
»Man habe, fagten die Jtaliener, gerade beswer 
en einen Dialog zur Deflamation gewählt, damit ;wei 
Oealiener deflamiren Ffönnten. — Wenn auch zwifchen 
Deflamation und einer theatralifhen Produftion ein 
Unterfchied gemadyt werden muͤſſe, jo fey doch aud wel: 
her zwifhen Deflamiren und vom. Blatte weg 
lefen; legteres, felbjt das gefällig Leſen, ſey ein Ge: 
genſtand der Uebungen in den niedern Schulen, nicht 
der deflamatorifhen. Auch die Ausbildung und Uebung 
des Bedachtnijfes, einer fo nothwendigen Fahigkeit für 
Beamte, Raͤthe, Kanzelredner, Lehrer u. f. f., welche 
jih fo swecmäßig damit in Verbindung bringen läßt, 
werde durd Das Leſen ganz übergangen. — Cine gemär 
ßigte paſſende Gebährde, vorzüglich des Auges, erhöbe 
den Eindrud des Vortrages mehr, als dies jede Modi: 
fifation zer Stimme zu thun vermöge ;— hätte man eine 
Aftrea gehabt, fo wurde man feinen Anſtand genommen 
aben, fie auftreten zu lajlen. Der Afirea in der Des 
lamation, und der Peine Sänger in Haydn's produziers 
tem Winter hatten daher dailelbe Loos. — Ob das Pubs 
likum nur das energijche Spiel der Detlamatoren bes 
Kat: oder der gütig bezeigte Beifall demjenigen ente 
prochen habe, wen dajjelbe vor zwei Jahren zwei 
eben fo ſchmuck und moderm gefleideten deuts 
hen Afademifern, als fie aus Collins Regulus 
einen Dialog deflamirten, zollte, .fey ihnen nicht bes 
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fannt. — Sie müßten ſich allerdings wundern, wie der 
Verfaſſer des genannten Auffages von einer nur drei 
wöchentlichen Vorbereitung ſprechen Fönne , da die italie- 
nifchen Deflamations = Uebungen erft 6 Tage vor der Pro» 
duftion, (unbefannt aus welchen Gründen) begonnen 
hätten. Entjeuldigungswiürdig mülle daher der bıllig 
Denkende ihre allerdings nicht Üplerfreie Deflamation finz 
ben. Auch mancher aus ihnen würde fein poetifches Ta⸗ 
lent durch ein eigenes Produft zu beweifen ſich gemuͤht 
haben, wenn er von der Produftion früher unterrichtet 
gewefen wäre. Unangenehm daher müſſe es ihnen fallen, 
daß der Verfalfer Diefes Aufſatzes ganz einfeirig eben Die 
italienifche Deflamation zur Zielſcheibe feiner Kritik 
gewählt habe.« 

Diefe wöhl gegründeten Aeußerungen ließen auch 
mir die Sache aus einem andern Gefichtspunfte, al® 
in weldem durch die Aritif des Ungenannten die italie- 
nifche Deflamation erjcheinen mußte, betrachten, und ich 
fand zur Berichtigung der Urtheile zweddienlih, fie be 
kannt zu geben. 

Mebreren Deflamationen in dem Gebiethe derfelben 
berühmter Künftler wohnte ich bei, Doch feiner, in wel 
her der Deflamator vom Blatte weggelefen, und alle 
Aktion unterlaffen bat, 

Möge fid immer deutfche Beſonnenheit mit italieni- 
ſcher Lebhaftigfeit paaren, 


Das Lebensjahr 
In zwölf Sonetten. 
. 2, Februar. 


Das Korn, vertraut dem heil'gen Mutterfchooße , 
Sprießt wachſend unterm Schnee; es grünet, blüht; 
Wenn auch der Nord die rauhen Wetter fprüht, 
Zeigt ſchon das weiße Glödlein fid im Moofe, 
Verſchamt und lieblich, gleich der jungen Roſe, 
Wenn fie boldlähelnd aus den Blättern ſieht, 

Das Angeficht der jungen Mutter glüht, 

Ihr ward das ſchönſte aller Erdenloofe, 

Der Säugling ruht am warmen Mutter « Herzen 

Am tiefen Schlaf, er kennt nicht Luft noh Schmerzen, 
Und füß durchträumend flieht die Zeit dahin, 

Doc er erwacht zum finftern Erdenleben, 

Geworfen wird er in das bunte Streben, | 

Er fühlt fi, [haut umher und lat: ich bin. 








Notigem 

Der venetianifhe Maler Johann Maria Burri, der 
mal in Rom, bietet in einem römiichen Zeitungsblatte 
den Liebhabern und Befigern von Gemälden feine Dienite 
an, Er verfpricht, die unfennbar gewordenen Gemalde 
Maffifcher Meifter, fo wie auch andere fsresfo Gemälde, 


mittelſt einer immer dauernden unverbrennbaren Compo- 


fition aufjufrifhen, und ihnen ihren alten Glanz und 
Werth wieder zu geben. Er ift zur Worweilung der font: 
petenteften Jeugniſſe bereit, und verfpricht diskrete Preife. 
Er wohnt in der Straße Bocca di Leone Nro. 43. im 
eriten Stock . 

Die Frau Legationsräthin Klopftof, Wittwe des 
großen deutſchen Dichters, ift am zo. Nänner zu Ham— 
burg nach mehrjährigen Kranfheitsleiden mit-Tode ab- 
gegangen, . 


p alindrom, 
Der Seemann kann am Beiten dir von meinem Nupen 





-fagen 
Und was ich rüchwärtd römifch bin, magft du Juriſten 
fragen. 


Hierbei die Beilage 4, 
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Geſchichte. 


Caſtelbarko, Schloß und Geſchlecht. 

Am Etſchſtrom, nahe an dem Punkte, wo deſſen 
reißende Fluthen die tirolifhe Gränze verlajlen, und 
durch fchauerliche Felfenwande zum fioljen Verona bin 
braufend ſich drangen, liegt das von den vizentinifdhen 
Bebirgen und dem Gardſee umfchlojjene Yagerthal, viel: 
leicht von den uralten Sitzen Liguriſcher Voͤlker alfo ge: 
nanut. ') — Treffliber Wein wird im Thale gezogen — 
ber lieblichjte auf Jfera’s fonnigen Höhen. — Die Sei: 
denfultär — die nie verfiegende Duelle des Reichthums 
der dortigen Bewohner — wird emjig betrieben. 

Srüber, als Kaifer Augujtus die Bejwingung der 
Alpen befoblen, waren römifdye Krieger aus Stalien vor⸗ 
gedrungen in das reizende, fruchtbare Thal. — Unber 
zahmte Völfer aus Germaniens Wäldern uberfchritten oft 
aus Noth, ofter aus Lebermuth diefe Schwellen Italiens. 
— Die Römer umzäunten diefelben — Schloſ⸗ 
fern auf beherrſchenden Hohen. — Gorafaltig ſperrten 
fie auch die engen Bergſchluchten — Klaufen -) genannt — 
mit Mauern, Thürmen und Schanzen. — Altrömijcher 
Gründung mögen daher fait alle Burgen in dieſer Ge— 

end, und die Engpärfe ſeyn an beiden Ufern der Erich. — 

ine ſolche Verfchanzung bauten die Weltberwinger beim 
heutigen Dorfe Chiuſole, — Noch jegt findet man dort 
Spuren des ſtarken Gemäuers, das von der Strafe bis 
hinan zu einem feſten Thurm, und von Diefem zum ural« 
ten Schlojfe Barko gezogen, ein mächtiges Bollwerk bils 
dete gegen feindlihen Andrang. . 

, Als Kaifer Lothar 11. zur —— der aufruͤhre⸗ 
riſchen Walſchen über die Alpen zog (1136), mußte er 
8 den Weg von Trident bis Verona mit dem Schwerte 

ahnen. — Heftigen Widerfland mochte er auch an der 
Klaufe beim Schloſſe Barko gefunden haben. — ie 
ward gewaltfam erbrochen, der übermuͤthtge Cajtellan 
vertrieben, und auf feine Burg ein deutſcher Ritter ges 
fegt — er hieß dann der Caftelbarfer nad) dieſem Schloſſe. 
Golden Urfprunges mag dad uralte Gefchlecht der 
Caſtelbarker ſeyn — einſt jo reich und mächtig ım Süden 
des Landes, wie das Haus der Rottenburger im Norden 
Tirols. — Auf ahnlihen Wegen fliegen jene, wie diefe, 
ur fchwindelnden Höhe; darum ward aud beiden Ge: 
Ihieatern ein ähnliches Loos. 

Um die Mitt des zwölften Jahrhunderts geftalteten 
ich die großen Partheiungen der päbjtlich gefinnten Wels 
4 und der Faiferlichen Bibelinen. — In dieſer ffürmis 
ſchen geſetzloſen Zeit löfeten fich die fombardifchen Städte 
vom heiligen Reiche; der hablüchtige aufitrebende Adel 
griff gierig nah Kirchengut, und ſchaltete felbherrlidh. — 
Um dem verderblichen Kampfe zwiſchen Kirche und Reich 
ein Ziel zu fegen, trat Kaifer Bridrich der Rothbärtige — 
der uͤhne Hohenſtaufe, mit dem Perle Alerander — eınem 
Manne im Geiſte des fiebenten Gregors, in Venedig zur 
fammen. — Dabin wollte auch der tridentifche Biſchof 
Albrecht ziehen. — Dief fahen die Herren von Eaflelz 
barfo nicht gerne; denn auch fie — mächtig und ſtolz — 
erfannren des Bilhofs Oberherrlichkeit nicht. — Sie fafi- 
ten den rafchen Entfchluß, ihn meuchlings zu tödten, — 
Am März des Jahres 1177 reifete Albrecht ab von Trient. 
Als er in die Gegend von Noveredo kam, ſturzte Aldris 
aet von Cajtelbarfo wuthend hervor, und ſtieß ibm die 
Lanze durchs Herz. — Noch jeht wird Albrecht ald Mär: 
tprer für die Sache des heiligen Vigils verehrt. 

) It Valle Lagarina, in den aͤlteſten Urfunden and 
). ae 3 die@trede vonMatarello bie überBorghetto. 
Clusurae, Clusoriae, fpäter 





*) Urfunden: Clausurae ; 
e: Klaufen. 
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Briano von Cajtelbarfo, des Bifhofmörders Sohn, 
fühnte fi wieder mit der fchwer beleidigten Kirche, und 
ward von ihr zum erftenmale feierlich belehnt (1196). 

Nun begann der Cajtelbarker junge Stamım wunder: 
bar fraftig zu blühen. — Ihnen gehörten im dreizehnten 
Jahrhundert faſt alle Burgen umd Güter im —— 
— Der mit neuer Wuth ausgebrochene Kampf der Gibe— 
linen und Welfen; die beftändigen Zerwürfnijje der trie 
dentifhen Bifchöfe mit den Grafen von Tirol, befonders 
den beiden Meinharden, die mit Acht bobenflaufifchem 
Muthe die Weltlichkeit des Hochjtiftes behaupteten; die 
verberbliden Fehden diefer Bifchöfe mit den mächtigen‘ 
von der Leiter (dalla Scala) zu Bern;°) dann die Schre— 
deusregierung des Wütherihs Ezzelin von Romano, vers 
balfen den Mugen Gajlelbarkern zu folchem Reichthum 
und. Macht. — In allgemeiner Verwirrung fuchten fie 
ihren Gewinn; fie hielten ftets zu dem Stärfern; wußten- 
nach Umſtanden fich gluclich zu wenden; trachteren immer, 
auf Koften anderer ſich zu bereichern; darum halfen fie 
lieber den mädtigern Feinden des Biſchafs — Zwar 
fchleuderte dieſer im Zorne den Bannſtrahl auf die meine 
eidigen Vaſallen der Kirche; allein es gelang den Caſtei⸗ 
barfern immer, den ergrimmten Oberbirten wieder zu 
Indeſſen nahmen fie liftig Geld und Gut von, 
deſſen Öegnern für geleiftete Hülfe, gewannen aud) vies 


les durch vortheilhafte Verträge. — Sp wurden die Car 


flelbarter gewaltige Herren im Thale. 
«Segen Ende des dreisehnten Jahrhunderts lebten 


‘ fünf Bruder; fie hießen: Bonifaz, Leonard, Fridrich, 


Albrecht und Wilhelm ; diefer unter ihnen der reichfte. — 
Seines Haufes überwiegende Größe gründete die Freund⸗ 
ſchaft des gefürchteten Albrecht von der Peiter. — Dies 
em war Wilhelm gar lieb; er fehte ihn zum Podeftä in 
erona, und alö zwifchen den Brüdern von Caftelbarfo 
ſich ein gefäbrliher Streit erhob, trat Albrecht als 
Schiedsrichter auf, und ſprach, wie es feinem Günftlinge 
frommte. — Es vergeudete Wilhelm Vieles vom Caſtel⸗ 
barfifhen Stammgut an Kirchen und Klöfter; nüglichern 
Gebrauch machte er von feinem Reichthume, als er die 
Gebäude beim Schloſſe Lizzana mit Mauern umfieng, 
und fo den Grund legte zur heutigen Stadt Roveredo, 

Auch wird die Erbauung des neuen Schloffes — Caftel: . 
jun? *) von den Deutfchen geheißen — ihm jugefchrieben, 

Kinderlos ſtieg Wilhelm von Eaftelbarfo zu Grabe, 
Kraft des Verblihenen legten Willens (1319) theilten 
dejfen Neffen die reiche Erbichaft an Eigen und Lehen. — 
Es breiteten fich in der Foige fünf ſtarke Aefte vom Car 
ftelbarfifchen Stamme aus. — Zu Brentonifo, Avio und 
Ala blüdte einer empor; der andere zu Greita; zu bigzana 
der dritte; auf Beſeno der vierte, und der fünfte auf 
Cajtellano, Eaftelnuovo und Caſtelkorno. — Faſt feine 
Befigung war num im Thale, die wicht zu einem diefer 
Sclöjfer gehörte. 

Als Ludwig der Brandenburger — Gemahl Marga: 
rethens der Maultafhe — zur Regierung Tirols gelang« 
te (1342), that er, was feine ruhmvollen Vorfahren ge: 
than. — Er bemächtigte fich der Herrfchaft Tridents in 
weltlichen Dingen, und forderte von den Vafallen, ‚daß 
fie ipm Treue ſchwoͤren. — Die Hugen Caftelbarfer tha⸗ 
ten willig, was Ludwig begehrte; nicht fo gerne die Gra— 
{en a Arko — eifrige Anhänger des tridentifhen Bi- 

ſchofs. — 

Die Herzoge von Defterreich, — nun im Beſitze Tirols, 
trugen den alten Hader mit dem Hochftifte friedlich und 
freundlich aus. — Da wandten fid) die Caftelbarfer ſchnell 

2) Werona. 


*) So viel ald: junges Schloß, in Urfunden Castrum junc- 
wm, Castrumculum, auch Castrum de uovo aedificatum 


wieder zum Biſchvf, mud nahmen ihre Lehen bon ihm 
(1363). Doc heimlich warben fie fortan um die Gunjt 
der neuen Beherrfcher Tirols. — Auch die Scala vol 
Bern verfäumten fie nicht. — Als aber Johann Galeajjo 
Bisfonti von Mailand, ein mächtiger gefürdhteter Herr, 
Verona und die Gegend am Lago di Garda und Riva 
eroberte, ſelbſt Trident vor dem Gewaltigen zitterte, tra= 
ten mehrere der Gaftelbarfer zur Sicherung ihrer Habe 
zum Sieger. — Doch faum haste diefer feine Eroberung 
mit dem Yeben verlohren (1402), zogen fie eilig fi wieder 
urüd, — Nach dem Tode diefes graufamen Oberherrn 
Mailand überjielen die Scala von Berona, die Carrara 
von Padua and die Venetianer rachend dejfen weites Gebiet. 
— Auch der tridentifche Biſchof machte jich Die allgemeine 
Verwirrung zu Nupen; er gewann Riva feinem KHod)e 
ſtifte wieder (1405). 

Zur felben Zeit warb Verona von den Venetianern 
erobert, — Nun buhiten die Eajtelbarfer um die Freund⸗ 
ſchaft der mächtigen Signoria. — Mit befonderm Eifer 
war Azzo, Herr von Brentonifo, Avio und Ala, derſel⸗ 
ben zugethan. — Als er fühlte, daß feine Stunde fon 
me, that er fhriftlih Fund, was nach feinem Tode zu 
balten (1410). — Dem Senate empfahl er dringend den 
einzigen Sohn Heftor; diefen ermahnte er, als getreuer 
Burger und Freund der Signoria zu leben, und ihr mit 
Deffuung der Burgen und Klaufen zu dienen; auf den 
Gall, daß Heltor ohne Nachfommen abgehen follte, er» 
nannte er die Republif zur Erbin aller jeiner Güter und 
Burgen. — Die Verwandten bedachte er nicht; auch 
nicht die tridentifche Kirche, von weldyer er viel zu Lehen 
trug. — So war Azzo's lepter Wille. — Bald darauf 
verfähieb er. — Nicht lange überlebte ihn Hektor. Er 
ftarb Finderlos (1411). — Alsbald ließ der Senat Beſitz 
ergreifen von der Coftelbarfiigen Erbſchaft. — Milde 
und Flug beherrſchte er die neuen Unterthanen. — No 
bewahren manche Gemeinden fchriftlihe Denfmaple ver 
netianifcher Großmuth. 

Dem Beifpiele Azzo's folgten mehrere der Eaftelbars 
ker. — Sie begaben fich in Obhut und Gnad des mächtis 

en Breiftaats. — Den Venetianern däuchte die Breund« 
haft diefer Herrn hoher Gewinn. Sie ſahen an ihnen 
treue Hüter der wichtigen Grängen; ringsum waren nun 
— bedenklich umklammert. — Zur größern Sicherheit 
egten fie ſtgrke Beſatung in die Caſteldarkiſchen Burgen, 
und befeſtigten die Engpaͤſſe. — Es mochte aber dem 
Stolze der Eaitelbarfer verdriefen, daß die Venediger 
auf fremdem Boden ſchalteten, wie zu Haufe. Doc 
nur Aldriget zu Roveredo verfagte ked dem Kriegsvolfe 
Einlaß. — Aber Gold und Verrath öffneten gar bald 
die Thore der Stadt und der Veſte. — Eines ruhigen 
Befiges Fonnte fi Aldriget nicht mehr erfreuen; deßhalb 
trat er dem Herzoge Fridrich, Grafen von Tirol, Rover 
redo ntit allen Renten und Pechten faufsweile ab; aud) 
Sacco, den uralten Stapelplag für Schiffe und Blöße, 
die, befrachtet mit Holz und andern Waaren, auf der 
Erfch gen Verona hinab f(Awammen; desgleihen Pradaia, 
einſt eine ftattliche Burg (1416). — Alles vertaufhte 
der Herzog an die Denetianer, — Diefe achteten hoch 
den ſchnellen und wichtigen Zuwachs. — Sie fepten einen 
Mobile des hohen Rathes ald Proveditore dahin; beffer- 
ten die Ringmauern aus; fügten neue Verfchanzung bins 
zu; erbauten Pallaſte und Kirchen; begüntigten die Stadt 
mit Marftfreideit und andern nüglihen Verrechten. — 
Dann nahm Noveredo zu an Umfang, Bevoͤlkerung, 
Handel und Reichthum. 

Inzwifchen war Philipp Maria Visfonti, Galeazzo's 
von Mailand Sohn, mannbar geworden. Er zog nun 
das Schwert zur Erfämpfung des ihm geraubten vaterlis 
dien Erbes. — Vieles eroberte er wieder, — Dazu half 
ihm die Freundfchaft des tridentifhen Bifchofs, und der 
Beilland der Grafen von Arfo, — Es war auch der 
Marfgraf Gonzaga von Mantua im Bunde mit ihm. — 
Diefer rief die Herren von Avio und Cajtelbarfo — feine 
Blutsverwandte — zum Beillande auf; auch Wilhelm zu 
Lizzana und Markabruno auf Befeno griffen willig zum 
Schwerte für die Sache Visfonti’s, uneingedenf ihrer 
Bundes: und Lehenpflicht; denn gefahrvoll ſchien ihnen 
die Yage Venedigs, und glänzend die Hoffnung zur Wier 
dererlangung des verlohrenen Stammgutes. — Aber nicht 
fo geſchah. — Die Republit erneuerte den Bund mit dem 
Kaufe Sforza zu Florenz, — Cie zogen vereint in's Yär 
gerthal, und befegten alle Burgen und Klaufen. — So 
ſicherten fie die Verbindung mit Breſcia. — Die Caſtel⸗ 
barfer büßten den hohen Verrath an Venedig mit dem 
Berlufte ihrer Burgen und Güter (1440). — Nun riefen 
fie die Vermittlung des Kaiferd an. — Die ftolze Signo⸗ 
via horse ihn nicht, — Alo die Unterfajfen das Unglück 


ihrer Herten fahen, fuchten fie — auf ihren Vorteil be 
dacht — durch fchnelle Unterwerfung Gnad und nuͤßliche 
Vorrechte ſich zu erwerben. Sie erreichten ihren Zweck. — 
Die Gemeinden Lijjana, Marko, Vallarfa, Moti, Wie 
ſagno, Nomefino und Marzano, deren Herr Wilhelm 
von Gaftelbarfo gewefen; Volano, Kriganie, Noriglio, 
Zrambelleno und Terregnuolo, die Marfabruno beſeſſen; 
Pomarolo, Ehiufole und Pederfan, die Franz und Jafob 
von Caſtelbarko verlohren, geborchten nun der Prätur 
Roveredo. — Dadurch gewann die Stadt an Bevölkes 
rung, Reihthum und Glanz. 

Indeſſen ward mit Erbitterung und wechſelndem 
Blüde geftritten in der Gegend von Arko, in Iudifarien, 
und an den Ufern des Gardfee'd. — Kaiſer Fridrich trat 
endlich dazwiſchen, und vermittelte Frieden (144.1). Bes 
nedig blieb im Befige von allem, was es erobert. °) So 
— kam den Caͤſtelbarkern der Bund mit dem Mai— 
aͤnder. — 

Nur zwei von dieſem geſunkenen Geſchlechte bes 
wahrten bisher durch Klugheit ihr Stammgut. Io 
haun, Herr von Gajtellano, Caſtelnuovo, Caſtelkorno 
und Nomi; und Friedrich zu Greſta. — Diefe mifchten 
fid) nicht in die gefährliden Händel der Großen, und 
biengen feft der Republif an. — Aber nun zog von einer 
andern Seite ein Sturm gegen Johann heran. — Er 
weigerte fi, die Lehen zunehmen von dem Bifchofe 
Georg zu Trient, — Diefer Herr, von Heiner Geſtalt 
und hochſtrebendem Gemüthe, befchloß, den verwegenen 
Eajtelbarfer zu züchtigen. — Er rief die Grafen Georg 
und Peter von Lodron zur Wollziehung feines Zorns. — 
Diefe eilten, den firengen Willen des ergrimmten Vi: 
ſchofs zu thun. — Wie überfielen den Cajtelbarfer auf 
feiner Burg Eaftelnnovo, und führten ihn gefangen hin« 
—* — Der Biſchof erklaͤrte deſſen Habe verfallen dem 
heiligen Vigil (1456). — Mit den Schloſſern Caſtelnuovo 
und Taſtellano, und anderem Caftelbarfifchen Gute, bes 
lehnte er dann feine Gunftlinge, Georg und Peter von 
Lodron. Momi und Caftelcorno behielt er für fi. — Es 
hatte aber der unalüdliche Johann von Caitelbarfo einen 
Sohn, Namens Beorg. — Er befand fich zur Zeit, ald 
der Vater feiner Güter und Freiheit beraubt ward, im 
Dienfte des Erzhetzogs Sigmund von Defterreich, Grafen 

u Tirol, — Als diefer Kunde von der Gewaltthat des 
iſchofs befam, klagte er alsbald vor dem Kaifer. — 
Kraft feines Ausſpruchs erhielt er Nomi °), und Eaftel- 
forno ?) zurück. — Doch nicht fo leicht, wie der Biſchof⸗ 
waren die Grafen von Lodron zu bewegen, dem zu ent» 
fagen, was ihnen die Gnade Georgs beidieden. — Dars 
über entjtand Langer Hader und bittere Beindfchaft. — 
Eines Tages befand fi) Peter Graf von Lodron zu Vors 
no ')im Bade. — Da dieß die Gaftelbarfer Georg und 
Matthäus erfuhren, eilten fie — von Rache getrieben — 
dahin, ergriffen den forglofen Herrn von Lodron, und 
ſchleppten ihn gefangen mit fort. — Bon folcher That 
örte der Erzherzog Sigmund, — Er fprad dann als 
ittler, oder als Richter zu Recht: es foll aller Groll 
abfeyn, das Vergangene vergellen werden; zu einer Ente 
fhadigung für Eajtellano und Coſtelnuovo jenen die Gras 
fen von Lodron fchuldig, den Caſtelbarkern ſechzehntau— 
fend Ragnefi ®) zu erlegen; dieſe follen den Grafen pi 
von Lodron der gefänglihen Haft entlaifen, und auf alle 
weitere Anfprüche urkundlich verzichten. — So entſchied 
der Erzherzog den heftigen Zwiſt, wozu der erzürnte Bi— 
fchof Georg Anlaß gegeben (1479). 

Zur nämlicdyen Zeit, als die von Lodron Caſtelnuovo 
überfielen, lag der Bifchof perfönlich vor Markabruno’s 
Schloſſe Beſeno. — Auch er hatte — man weiß nicht 
wie — —— Zorn gereizt. — Um ſich der Verfolgung 
dieſes feindſeligen Herrn zu entziehen, überließ er kaufs— 
weife feine Veſten Befeno *°) und Pietra u) dem Erzher ⸗ 





>) Die Grafen von Arko verlobren dag Schleß Penede, Nas 

go und Torbole; der Bilhof von Trient hüßte Miva ein. 

Georg und Matthäus von Gaftelbarfo verkauften biefe 

lehendare Herrſchaft dem Kalfer Mar 1493; fie fam dann 

—586 au die von Caſteletti 1499: Der letzte dieſes 

Geſchlechts feßte zum Erben derfelben den Erzberiog Fer: 

dinand Karl ein, der fie an bie von Kedrigagii verkaufte 

(1657). Sie ift nun unmittelbar landesfürftliches Lehen 

ber Nachkommen dieſes Geſchlechts. 

Auf Abſterben des Caſtelbarkers Matthaͤus verlieh der 

Bifchof bdieſes Schloß und Gericht denen von Lichtenſtein. 
* Graf von Lichtenftein fagte es dem Hochſtifte an⸗ 
eim. 

) AiBagni diBorno, fagt Sanſovino; wahriheinlic Worms- 
) Ein Ragnefe (Rainefe) ı fl. rheinifh. 

') Die gräfiche Familie von Trapp befigt biefes Schloß nun 

als landesfüritliches Leben, A 
14) Diefes Schloh, ehemals sin ſiroliſch⸗bſterteich iſches Palm 


u 
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oge Sigmund. — Doch blieb Matkabruno, fo fange er 
ebte, im Befige derfelben. — Nach feinem Tode trat 
Sigmund Befens dem Bifchofe ab, mit der Bedingung, 
daß er damit die Trappen belehne (1470). 

Waͤhrend die Herren im Thale wider einander in 
Fehde lagen, blieben die Venetianer ruhige Zufchäuer: — 
Als Aber der Bifchof zu Trient begann fuhnere Schritte 
zuthum zur Behauptuug feiner Rechte im Thale, und uns 
ter Dem Schupe des Erzherzogs Sigmund mehr wagen 
zu dürfen ſchien, da erwadte Ar sn zu Venedig. — 
Sogleich erließ der Senat den Befehl, das ſchadhafte 
Schloß Barfo herjuftellen, und forgfältig geſchloſſen zu 
halten. — Imwifchen ward nahbarlidye Freundſchaft 
gepflogeh mit dem,Kaifer und dem Erzherzoge. — Kris 
drich war der Republik immer gewogen; Sigmund trug 
u ihr fein freundliches Herz. — Diejer brach plöglich den 
Frieden. — Dazu beredeten ihn die Grafen von Arfo; 
dieſe fchmerjte noch immer der Berluft von Nago und 
Zorbole, Auch der Bifchof zu Trient war nicht müßig; 
ihn trıeb die Hoffnung, Riva wieder zu gewinnen, und 
die alten Rechte des Hochitifts im Lagerrhale. — Nicht 
minder geihäftig waren bie Caftelbarfer, Georg und 
Matthäus; denn mwillfommen war ihnen dieſe Gelegen- 
beit, nody nicht gefättigte Nache zu uben an den verhaß⸗ 
ten @rafen ju Lodron, — Bundesgenoffen der Venetias 
ner. Ein Streit, erhoben von den Grafen von Arfo, um 
Gränzen zu Riva und Torbole, diente zum Borwande der 
Eröffnung der Feindfeligfeiten. — Es ward mit Erbittes 
rung im ganzen Thale gejtritten. — Am mörderijhen 
Tage bei Kalltano (20. Augujt 2487) würgte das Schwert 
ber tapfern Deutjchen bei taufend der ftoljen Venediger; 
viele fanden den Tod in den reifenden Fluͤthen der Erf. 
— Durd Vermittlung des Pabftes Innocenz VILL, und 
Kaifer Fridrichs ward Beriede, — Faſt alles blieb wie vor 
begonnenem Kriege 12) (13. November 1487). — Danfbar 
erkannte der Senat die Treue der Roveredaner, gab 
fhleunig Befehl zur Herftellung der beſchaͤdigten Ring» 
manern, Wälle und Graben, und zur Befejligung des 
Schloffes, ahnend, es werde die Ruhe von kurzer Dauer 
ſeyn. — Er irrte fidy nicht. — Kaiſer Fridrich war num 
unter den Todten (1493). — Mearimilian, den jtolzen 
Kepubfifanern nicht hold, gelangte nach ihn zum Throne 
des heiligen Reichs, zwei Fahre darnach zum Befige Tis 
sole. — Db des kriegeriſchen unternehmenden Geijtes 
und der überwiegenden Macht des neuen Beherrichers 
bangte den DVenetianern, und andern übermüthigen lom- 
bardifchen Fürſten. 

Anton von Caftelbarfo zu Grefta, Mug diefe Stims 
mung benützend, machte ſich los von der gefahrvollen 
Freundſchaft der Signoria, und ſchloß fich enger an dem 
mächtigern König der Deutſchen. — Bis auf dieſen Sproſ⸗ 
fen war der herrliche fraftvolle Stamm der Caſtelbarker 
auögeftorben. — Nichts iſt ihm von all dem Reichthum 
feinve Ahnen — weiland gebiethenden Herren im ganzen 
Läaertbale — geblieben, als die gebirgige Herrſchaft 
Greſta von geringem Erträgnifi. '') 

Auf dem Reichsſstage zu Conitanz hatte Marimilian 
beichloifen, mit glänzendem Gefolge über die Alpen zu 
gehen, die Krone des Kaifertbums zu Kom auf fein Hanpt 

u feßen (1507). — Venedig verweigerte ihm bewaffneten 

urchzug. — Darob erbittert, überzog Mar die Vene: 
tianer mit Krieg. — Murhig und ftandhaft trogte die 
Republik der Macht de Kaiters, — Nun that Mh die 
Liga in Cambray zufanınen (1509). — Das Waffenglück 
der Tundesgenoflen erfüllte den Senat mit Veſtürzung. 
Erſchroden bat er um Frieden. — Arieg! Krieg! donner: 
te zornig Mar auf dem Jagdſchloſſe Wenrbura ?*) den des 
müthigen Borhen der Signoria zu. — Pabft Aufius IL, 
verließ treulos den heiligen Bund; die Früchte ber ers 
fohtenen Siege giengen verlohren. — Mur die Etadt 
und Prätur Roveredo, Riva, die Gemeinde Ampezzo, 
und die vier Vifariate Brentonifo, Na, Avio und Mori 
blieben dem verrathenen Kaifer (1517). — Dieſe letztern 
verpfändete Mar den Grafen von Arko. Nachher erwarb 





geben vom Hocftifte Trient, ward ven dem Lanbesfürften 
anfänglih verpfänder; dann zu Leben verlieben an die 
Girardi, Fedrigagai, Giovanelli, Cresceri; meld letztere 
wine gegenwärtig ald unmittelbar landesfürſtliches Lehen 

sen. 

12) Nur Nomi und Ivano gaben bie Wenetiantr in Folge 

diefes Friedenefhluffes wieder zurüd. 

Seit 1509 nebit Caſtelbarko tiroliich : landesfürfiliches Le: 

ben. Die Muinen diefer Stammburg famen Laufhwetie 

j& bie Grafen von Lodron; doch warb bedungen, daß Diefe 
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ch davon nicht nennen follen. (Wertrag d. d. 3. Dezem⸗ 
er 1652, tatifigiet deu 21. April 1665) 


”) Ein Shlöfhen. beignnsbrud mir der reizendſten Aueſicht. 


fie der ftantöffuge Carbinal Bernard von Cles feiner Kirs 
&e (1532). Einhundert und dreizehn Jahre belehuten die 
Biſchoͤfe ihre Verwandten damit. — Ein richterlicher 
Sprud gab den Nachkommen Antons von Greſia dieſes 
Erbgut der Eajtelbarker zurüc (1645). '?) Die Gnade des 
Kaiſers erhob fie in den freiherrlich- und gräflichen Stand, 
— So flieg diefer legte Zweig des Caftelbarfifchen Stam⸗ 
mes mit neuer Kraft herrlich empor, — Er gtünt noch in 
unfern Tagen. — 





Erläuterung der Infhrift auf Stein im 
Schloſſe zu Lavazzo 

Geſchluß.) 

Sollte demnach diefer Name durchaus nicht mehr 
lesbar ſeyn, fo dürfte ohne Bedenken jener NERONIS 
dafiir gefegt werden, wie dieſes Jchon vor 200 Jahren 
der Verfajler der Reden über die Alterthümer von Beb 
luno, Joan. Pier. Valerianus, gethan bat, aus welchem 
wir folgende Stelle Hier anführen: 

„Der Vorname des Kaiſers,« fagt er, indem er von 
gegenwartiger Juſchrift handelt, ir ausradirt, fo daß 
wir nur errathen muljen, ob jener des Mero, deö Tibe⸗ 
tius, oder Domitians gefchrieben ſtaud. Es ıft befannt; 
daß ed üblich war, die Namen jener Regenten, deren 
Andenfen verhaßt war, auf öffentlidyen Dentmälern auss 
zumerzen, und ich ſelbſt habe an mehreren Orten zu Rom 
ſolche ausgeitrichene Namen geliehen. Mer indejfen jener 
Kaijer gewejen, zu deſſen Ehre Die beiden Patikus den 
Kavazzanern jene Uhr gegeben haben, dürfte am zuver⸗ 
lapigiten aus den alten Münzen zu erforfchen ſeyn.« 
achdem DValerianus mehrere folher Münzen anger 
führt, aus denen erfichtlich wird, daß die Inſchrift des 
Steines zu Lavazzo weder auf Tiberius, noc auf Domi—⸗ 
tian, fondern einzig nur auf Nero paffe, als welchet 
beufg mit der Inſchrift: NERO CLAVDIVS CAES. 
AVG. GEKMANICVS vorfomme, was genau mit der 
Juſchrift zu Lavazzo übereinjtimmt, fährt er alfo fort: 

»Bekanntlich hieöt man bei den alten römifchen Ge: 
ſchichtſchreibern, daß Nero von dem Senate in die Acht 
erflart, und fein Name öffentlich gebrandmarft wurde, 
Ich felbit Habe denfelben auf mehreren Münzen vertilgt 
oder zufammengeguetfcht gejeben. Daher fann id} nicht 
im geriugſten zweifeln, es müſſe auch auf diefem Steine 
ein gleiches gefchehen feyn, und folglich dieſe Lücke mit 
dem Namen NEKUNIS ausgefüllt werden, und das um 
fo mehr, als Diefelbe genau mit dem Zirfel gemejjen, ges 
rade fo wield Buchſtaben faßt, als Diefer Name deren 
enthalte 

Eine weitere Schwierigfeit macht das Wort HOR- 
HOGIVM, indem man fonjt bei den Alten in Anfehung 
der Schreibart ded Wortes horologium feine Varianten 
findet. Sollte es wirklich HORHOGIVM beißen, fo müßte 
man annehmen, daß der von Catullus in einem feiner 
Sinngedichte gerügte Mißbrauch der Ausfprache nut der 
attifchen Afpiration fich fogar bis in die rauhen und uns 
wirchbaren Gebirge Rhatisns erfiredt habe, Wiel wahrs 
ſcheinlicher ift eö, daß diefer ungewöhnligen Schreibart 
eine unrichtige Lesart zum Grunde liege, und daß man 
ftatt des H ein L oder mit Balerianus IL fegen mülfe, 
o daß im erſten Balle HOKLOGIVM, im zweiten HO- 

ILOGIUM gelejen wirde, Was ıft leichter, als die 
Verwechslung der Buchſtaben L und II. mit H in einer 
durch Alter unleferlih gewordenen römifchen Steinfarift? 

Die Stelle CVM JENIBVS giebt gar feinen Sinn, 
Balerianus hat dafür CVM SEDIBVS gefegt, welches 
auf jene Gattung ven Uhren, wovon bier die Rede zu 
feyn fcheınet, gar wohl amwendbar ill. 

Vor Erfindung der Uhren mit Gewichten, Federn 
oder Rädern, die erſt fpätern Urfprunges find, bedienten 
fi) namlich die alten Römer größtentheild der Sonnen⸗ 
Uhren, welche der Couful Valerianus Meſſala aus Sizis 
lien nach Rom gebracht hatte, Eine folche mag aud die _ 
Uhr zu Lavazzo gewefen ſeyn, und in diefem Kalle iſt es 
nicht ſchwer zu erflaren, was der Ausdruck CVM SEDI- 
BVS zu bedeuten habe. Wo namlich auf öffentlihen Plä- 
* ſolche Uhren errichtet waren, da wurden wahrſchein⸗ 
ich zugleich denſelben gegenüber, oder in der Höhe neben 
felben, Sise von Marmor oder einem andern Steine zur 
Bequemlichkeit derjemgen angebracht, welche das Amt 
hatten, den Lauf der Sonne cuf diefen Uhren zu beob: 
achten, und Die verfchiedenen Zeiten des Tages ausjuru« 
fen; von ſolchen Sißen fcheint in der vorliegenden In— 
Schrift die Rede zn ſeyn. Möglich wäre es aber auch, daß 


) Eie beſitzen felbes nun ald lanbesfürftlihes Zehen, 


«‘ 


‚ Ausdruc finden wir auch in der Inſchrift der berühmten. 


flatt CUMSEDIBVS gelefen werben follte CVM SIGNIS, 
da es befanntlich von jeher üblich war, zu den öffentlichen 
Uhren dieſer Art die Zeichen des Thierfreifes hinzumahlen. 
Nur eine genauere Einfiht der Original-Schrift kann 
hierüber. entſcheiden. 5 : 
Die nämlihe Bewandtmif hat ed mit dem Worte 
LAEBACTIBVS. Man weiß, wıe fparfam die Alten im 
Gebrauche ded AE gewefen find, befonders da, wo es 
überflüßig war, wie bier, weil es in der Ausfprade 
nichts ändert. Auch finder man die Namen von Ort- und 
Völferfchaften,. die, mit LE anfangen, bei den Romern 
en me mit LAE En Aus diefem Grunde durfte 
elbit der heutige Ort Lavazzo vor Alters Lebazzo geheißen 
haben, indem die eigenen Namen gemeiniglich uur am 
Ende oder ın der Mitte, felten aber im Anfange Aban— 
derungen erlitten, Wie erwünfcht wäre auch ın Dieter 
Rüdjigt eine genauere Unterſuchung diefer alten Inſchrift! 
Sie gehoͤrt offenbar zu dem ſeltenſten Denkmaͤlern 
diefer Art, Sie macht Meldung eined Aunjtwerkes, der: 
are es zu jener Zeit noch wenige gab; fie beurfundet 
ad Daſeyn und die ufa'te Benennung des Ortes Lavazzo/ 
und liefert fomit einen neuen Beitrag jur Topographie 
des Landes; fie Belätiger das, was uns die Gejchichte 
von Nero fagt, daß er in feinen jüngerm Jahren von den 
Voͤlkern geliebt, in den fpatern verabfcheut wurde; fie 
vermehrt endlich das Verzeichniß aller Gejchlechts: Namen 
mit einem neuen, naͤmlich der Paericus, welcher Bamilie 
fonjt weder in Schriftftellern, noch auf Inſchriften eine 
Erwähnung geſchieht. 
WBalerianus giebt uns von ihnen folgende Nade 
richten: 


»Diefen (Paeticis) wurde von dem Kaifer Nero die . 


Bewachung der Engpaile anvertraut, welche jene Ge— 
birgöfette bildet, die von Cadore bis zur Toblacher Höhe 
und an die Quellen der Drau fortläuft. Gefept über die 
Bolterfhaftder Laebacter, die dem Orte Lavazzo den Ma— 
men gegeben, errichteten fie auf fteiler Anhohe ein Has 
ftell, und in demfelben, aufgethuͤrmt auf hoben Stein: 
majfen, eine Uhr — wohl die erjte und einige in dieſem 
Thale — zum Behufe aller umliegenden Thalbewohner, 
Diefe Uhr ift nun jerftört und zertrümmert, und felbft 
der Stein, der die Snfahrift derfelben trägt, würe fchon 
laͤngſt abhanden gefommen, wäre er nicht in der Folge 
in St. Helenens Kirchlein im Schlojfe zu Lavazzo zuneie 
nem Nltarjteine verwendet worden.“ _ Sea kat 

So erhielt und die Reltgion auch diefes Ueberhleibiet 
des Alterthums, und mit demfelben die wichtige Nach- 
richt, daß zur Zeit des Nero (IN HONONEM NERO- 
NIS Cl. AVDIT CAESARIS AVGVSTI GERMANICH 
alfo beiläufig zu Anfang der zweiten Hälfte des erften 
Jahrhunderts hriftlicher Zeitrehnung, und rin halbes 
Jahrhundert nach Bejiegung der rhatiſchen Volker Durch 
die Waffen der Nömer (54 — 68) zwei römifhe Gränz- 
Kommandanten, Vater und Sohn (SEXTVS PAEKTI- 
CVS QVINTI FILIVS TERTIVS, ET CAIVS PAE- 
TICVS SEXTI FILIVS FIRMVS) den Thalbewohnern 
von Lavazzo (PAGANIS LEBACTIBVS) mit einem das 


zumahl feltenen Werfe, einer öffentlichen Uhr und den 


dazu gehörigen fleinernen Sigbänfen (HORILOGIVM 
CVM SEDIBVS) auf ihre eigenen Koſten ein Geſchenk 
gemacht haben (DEDERVNT). Gerade diefen legten 


Brüde von Rimini, und ohne zwifchen diefen beiden Wer: 
fon des Alterthums eine Vergleichung anjtellen zu wollen, 
dient doch diefe Aehnlichfeit des Styles den Kontraft zu 
zeigen, welchen diefe Haffifche Latinität mit dem umorthor 
grappilchen HORHOGIVM und dem bedeutungslofen 

VM SENIBVS ‚in einer und eben derfelben Infchrift 
bilden würde, Wir konnen alfo diefe Abhandlung nicht 
fchließen, ‚ohne noch einmal den Wunfc zu äußern, es 
möchte irgend ein Kenner der Alterthümer mit gehöriger 
Aufmerffamfeit diefe in jeder Hinficht für unfere vater: 
Tändifche Geſchichte merfiwürdige Infchrift neuerdings un: 
terfuhen, um fo aus einer fo viel möglich getreuen Kor 
pie den vollftändigen Inhalt des Originals mit voller Zur 


“ verläßigfeit augeben zu fönnen. 





Kunſtnachricht. 


Die Freunde der vaterländifchen Alterthümer und 
der Kunftgefchichte will man hiermit auf ein böchit merf: 
wirdiges, grau in grau gemaltes Fresko Gemälde anf: 
merffam machen, das ſich in der Stadt Meran befindet. 





- Dafjelbe ift aber dem,. der diefe Nachricht dem tirolifchen 


Publikum mittheilet, nur aus einer Abzeichnung befannt, 
die ‚ein Neifender davon vor einigen Kapren genommen 
bat, und die Abficht zit nicht, bier davon eine genaue 
und vollftändige Schilderung zu geben, fondern mur zw 
veranlallen, Daß dieß von einem mit der nöthigen Ein« 
fit und Kritif ausgejlatteten Kenner geſchehe. 
, Dad Gemälde, zwar zum Theile fon übertünchet, - 
ift, dem Vernehmen el in der Safrijtei der Kapelle 
des Kelleramtes. Der Inhalt ift fehr fonderbar. Oben 
rechts ein Mann, der auf einem Ampoß ein Stüd Eifen 
banmert. Darüber it ein Spruch angeſchrieben, von 
dem in der Zeichnung nur die erjten Worte; »Tubalfains 
erg lesbar find. Links der König David, auf der 
arfe jpielend. Darüber ein Sprud: »Der dauid lobot 
»Got alfo [done — — — Under feiner werden ( wers 
»tben?) Funyklien krone.« Unten fheint eine Vermah⸗ 
lungsgeſchichte vorgeftellt zu werden. Cine junge Dame, 
von einem Nitter-und einer Zofe begleitet, und gleichfam 
ſchamhaft zurückſehend, überreicht einem vor ihr Feherden 
fehr geihmüdten Herrn eine, Blume, ‚An der Dame 
Kleid halt fich ein nadter. Anab, der vielleicht ein Amor 
fegn fol. Zwiſchen den Füßen des Herrn figt ein Feiner 
Mops. Meben ihm fpielt ein Narr mit der Zchellenfappe 
auf dem Dudelfad. Hinter diefem rechts zeigt fich die 
zum Theil übertünchte Figur einer Dame, zu ihren Füßen 
zwei nackte Kinder binter einem Zaume. Der Dame ges 
5* war eine Mannöfigur, von der nur noch unge— 


abr die untere Hälfte gefehen wird. — Auch um diefe 


- Vorfiellungen giebt e8 Infchriften, die aber in der Zeich— 


nung nicht genug lesbar find, — Manche Figur fcheint 
ut gezeichnet I fenn. Auch ficht man noch verſchiedene, 
eineswegs geihmiadlofe Zierathen, eine Art Arabesfen, 
Das Gemalde. ijt fichtbar von fehr hohem Alter, 
wahrfcheinlich aus dem vierzehnten Jahrhundert. Man 
erlauber ſich bier eine Meine hiſtoriſhe Notiz; anzuführen, 
die, vielleicht einen Schlüffel zur Erflärung dieſes Ger 
maldes geben könnte, In einer, im Innsbruder Archive 
liegenden Rechnung, welche im Jahre 1342 Heinrich 
der Schenf von Meg über den Ertrag der Zölle auf der 
Zol und im Lueg) de theloneo in tella et iu Antro) ger 
geben hat, kommt die Ausgabe vor: Christophora pic- 
tori de Merano libras X X. Es wird zwar nicht ger 
meldet, wöfür dem. Mahler Chrijtof von Meran diefe 
zwanzig Pfund bezahlet worden. Allein eben ım Jahre 
1342, im Monat Februar, gefchab die feierliche Ver— 
mählung der Herzogin Margarethe Maultafch mit Lude 
wig dem Brandenburger in Gegenwart des Kaifers Lud- 
wig des Vaiers und vieler Fürften, Biſchöfe und anz 
derer Örofien. Es ift ſehr natürlich, daß man für eine 
fo große Feierlichfeit auf dem Schloife Tırol und in der 
Stadt Meran alle vorzüglichen Verzierungen anbrächte, 
und da man einen Maler hatte, vorzüglich auch feine 
Kunft in Anſpruch nahm. Konnte fh daher das Ge: 
malde nicht auf diefe Vermählungsfeier beziehen? Es 
wäre merfwlirdig , wenn wir fo zu gleicher Zeit ein rich 
tiges bijtorifches Monument und ein Werf des ohne Zwei⸗ 
fel älteften befannten tirolifhen Malers entdeckten. — 
Auch der Auf dem Gemälde erfheinende Narr laßt ſich 
aus gleichzeitigen Urkunden fehr wohl erklaͤren. Wenigſtens 
batte Margaretbend Vater, der König Heinrich, feinen 
Hofnarren. Eine Rechnung vom Sabre 1331 enthält 
die Ausgabe: Hertlino fatuo de Tyrol libras XL. Daß 
diefer Narr Hertlin von Tirolwin ſehr gefchenter Narr 
war, wie überhaupt die Hofnarren jener Zeit, beweifet 


“eine Stelle einer Rechnung vom 9. 1327, wo eine Außer 


abe vorfömmt: Hertlino fatuo de Tyrol et Thomae 

arando pro serviciis factis in Tridento. Man firbt 
daraus, daß diefer Hofnarr in Gefellfchaft eines Edel: 
mannes (die Tarant waren ein angefehenes tiroliſches 
Edelgefchleht,) zur Ausrihtung von Gefchäften nad) 
Trient verfchidt_ worden. _ Da die Hofnarren, wie bes 
Fannt., an den Höfen großen Einfluß hatten, fo Fönnte 
wohl auch der Hofnarr am Tiroler Hofe an der Revolu— 
tion, durch welde Johann von Mähren aus dem Yande 
vertrieben, und Ludwig der Brandenburger berbeigerus 
fen worden, vielen Antheil aebabt, und eben dieß fonnte 
— die Ehre, auf dem Gemalde zu ſtehen, verſchaffet 
aben. 

Dieſe Bemerkungen haben aber nicht die Abſicht, 
einem reifern, nach genauer Unterſuchung des Gemaldes 
u faſſenden Urtheile vorzugreifen, ſondern nur, auf die: 
Is Gemälde noch mehr aufmerlfam zu mahen, und Ken— 
ner der Gefchichte und der Kunjt zu deffelben Prüfung 
um fo gewijler zu beſtimmen. 
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Tirol 

$nnsbrud, den 12. Febr. Geftern und heute wur ⸗ 
de im diefer Provinzial» Hauptitade das allerhöchite Ger 
burts » Feit Sr. Maj. des Kaiſers und rn unfers alls 
geliebteiten Landesvaterd mit allgemeinem Enthufiasmus 

efeyert. ' 

er "Geftern am MBorabende diefes Tages, an dem in allen 
Ländern der Moharcie die innigiten Danfgefühle und 
GSegenswünfhe zum Himmel fleigen, wurde die Feyer 
im biefigen National: Theater begonnen; deifen glänzend 
beleuchteter Schauplap die Menge der zuftrömenden und 
feſtlich gefleideten Zufeher faum zu fajlen vermochte. Das 
Schauſpiel wurde mit einer für diefe erbabene Veranlaſ⸗ 
fung von dem Herrn Profeſſor, Anton Müller, verfaß- 
ten allegorifchen Scene unter dem Titel „Die Aränze« er» 
öffnet. Darin legten die Söhne des Landes die Kraͤnze 
der friedlichen Kuͤnſte und der Bürgertugend, wie jene 


des Lorbeers vor das Bildmiß ihred angebetheten Landes- ' 


Kürften. Die fhön beleuchtete Schlußfcene dieſes Pros 
logs wurde um jo ergreifender, da zugleich aus der Kerne 
der Donner der außerhalb des Hauſes aufgeftellten Kano⸗ 
nen einfiel, und das verfümmelte Publikum mir inniger 
Rührung das Volkslled: »Mott erhalte Franz« aufimamte, 

Darauf folgte die Oper: »die Afchenbrödel,s 

Heute Morgens verfündeten und die &alven der 
Artillerie den Anbruch des feitlichen Tages. Um 10 Uhr 
war in der biefigen Pfarrfirdbe nad Anftimmung des 
Ambrofianifchen Yobgelanges das Hochamt, welches von 
dem hochwürdigen Herrn Prälaten des Ehorherrnftiftes 
Wilten. gehalten wurde, — 

Alte hieſigen Civil» und Militairbehörden, der ges 
fammte Adel und eine zahlreiche Menge der Bewohner 
diefer Stadt wohnten dem Gottesdienft bei und fendeten 
inbrünftige Gebethe für die fange beglüdende Erhaltung 
unſers allgeliebten Fuͤrſten zu Gott empor. 

Auf dem Rennplage paradirte in fehönfter Haltun 
das hier garnifonierende Bataillon des Raifer» Jägerregi- 
ments; auf dem Stadtplape aber war mit flirgenden Fah⸗ 
wen und türfifcher Mufif das bürgerliche Scharfichipen: 
Corps aufgeflellt. An beiden Orten wurden während 
des Hochamtes Generaldechargen und durch die Artillerie 
Galven gegeben. j , 

Nacı dem Gottesdienft war Aufwartung bei &. Er: 
eellenz dem Herrn Landesgouverneur Grafen von Chotef, 
‚wo alle Eivil- und Militärbehörden, die Etände und das 
Lebrperfonale die Gefühle der — Si; und der innige 
ſten Segenswuͤnſche für das WohlSr. Majeſtaͤt darbrachten. 

Mittags gab ©. Ere. der Herr Landes-Gotwerneur 
große Tafel, zu welcer.die Civil: und Militairautori« 
täten und ein Theil der Stände geladen waren. ! 

Zrient, den-d. Febr. Am 30. v. M. find die zwei 
Bataillone von Argenteau von bier aufgebrochen; fie 
marfchieren bis Valergne, wo fie ihre fernere Bejtimmung 
erfahren werden. Am nämlichen Tag rüdren wieder die 
zwei Kaiferjäger ⸗ Rompagnien unter dem Kommando des 
verdienten Kauptmanns von Ballerini hier ein. — Seit 
einem vollen Monat hat fein Wolfchen unfern Horizont 

etrübt; wir genießen daber fortwährend das angenehm 
Frahlingswetter. — Unſer um die Wiſſenſchaften hoch- 
verdiente Greis, Graf Barbacovi gedenft num auch feine 
Gefchichte von Trient und jene des Nonöbergd zum Druck 
u —— Männer, die beide Manuſeripte geleſen bar 
en, nennen fie eine fehr erfreuliche Erfheinung im Gehie ⸗ 


e der Gefchichte (Die nähere litteraͤre Anzeige diefeß 
erfes wird nächftens nadıgetragen werden.) 
Defterreid. 
Laibach, den 6. Kebr. Den 3. d. gegen 3 Uhr 
Nachniittags trafen Ihre k. k. Hoheiten die Erjberjoge 
Kronprinz Ferdinand und Kranz Kart bier ein, 
begaben Eich fogleih zu Ihren erhabenen Eltern und 
wurden hierauf von Sr. Maj. dem Kaifer zu Sr. Maj. 
dem Könige beider Sizilien, dem Großvater Ihrer kais 


ferl. —* geführt, — Am Sonntage den 4.d. nach 
‚der Meſſe machten beide Prinzen Ihre Befuche bei @r. 


Moj. dem Kaifer Alerander, bei der Herjogin 5 los 
ridia, und bei des Herzogs von Modena fonigl. Ho— 
heit. — Seit dem ı. d. gerubten Se. Maj. unfer aller⸗ 
gnädigfter Kaifer in Geſellſchaft Seines erhabenen Freun⸗ 
bed, des Raiferd Alerander und des Herzogs von Mos 
dena Fönigl. Hoheit täglich um die Mittagszeit Muflerung 
zu halten, und zwar: am ı, und 2. über die Bataillone 
deö f. £. Infanterie» Regiments Czartorisky, welche hiet« 
auf ren Marfch weiter nah Italien fortlepte, am 3. 
über das Vataillon Creuzer und Waraödner Graͤuzer, 
wewi,.’sfür die Diege Sarnifon beftimme ıft, am 4. und 
5. Uber mehrere Esfadronen Palatinal: Hufaren, welche 
ur Armee nach Stalien weiter ziehen. Der lepteren Mu— 
* wohnten audy die beiden Erzherzoge Ferdinand 
und Kranz Karl zu Pferde bei. — Den 5. d. find Ge. fönigl. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand, kommandirenden Ge— 
neral in Ungarn, bier eingetroffen, und bei Ihrem Hrn. 
Bruder dem Herzoge von Modena abgefliegen. — Fer⸗ 
ner find diefer Tage hier angefommen: ®e. Er. der 
Feldmarſchali Graf von Vellegarde, k. k. Scaats und 
Konferenzminifter; der & f. Generalmajor Marquis Paris 
Iucci; der Herr Fürft von Montfort und der Kammerhere 
©. f. 5. des Herzogd von Modena, Marquis Levizzani. 
Klagenfurt, den 7. Febr. Vom 29. Iän., ar 
welchem Zage auch die f. k. Feldpoft bier eintraf, bis 
heute, find nebit einigen Heinen Zransporten, 32b Mann 
vom Inf. Reg: Chajteler; 396 Mann vom Inf, Ned 
Hoc = und Deutfchmeifter; 435 Mann vom Inf. Meg. 
Kaifer, und 419 Mann vom Inf. Meg. Erzh. Ludwig, 
als Ergänzungsmannfehaft nach Italien, bier eingetroffen. 
Mehrere Truppen, befonders Jäger, werden im Laufe 
diefed Monats noch erwartet, - 
Deutihland. 
sanffurt, den 4. Febr. Mehrere Mitalieder 
der hier beftebenden Kommiflion: in fatholifchen Kırchen» 
angelegenheiten find wieder von bier abgereist. Dem 
Vernehmen nach, bat diefe Kommiſſion die fänmtlichen, 
zur Bildung einer Tirchlichen ze. in @üddeutfchlan® 
erforderlichen, Arbeiten vollendet. . Sehr erfreulidr iſt #6, 
daß, wie allgemein verlautet, Die veremten Staaten ſich 
über alle Punfte in ſchönſter Eintracht verftändigt, umd 
bereits von ihrer Seite alles feſtgeſetzt haben, was zur 


Begründung der fünf Bisthümer, mit deren einem Die 


erzbiſchofliche Würde vereinigt wird, nötbig war. Mors 
züglich follen die Dotationen diefer fünf Bibthümer volls 
ogen, und dabei den Beduͤrfuiſſen aller kirchlichen In⸗ 
* zweckmaßig und liberal entſprochen worden ſeyn. 
Die darüber ausgefertigten Urkunden ſollen nun unvere 
züglich dem romijchen Hofe vorgelegt werden, und da 
diefelbe, auf die von dem Pabſte angetragene Art, ats 
faßt. ſeyen, ſo hoffen die vereinten Regierungen im Balde 
ihre Bemühungen mit sinem glüdlichen Erfolg belohnt 
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* ſehen, und ſich über die Beſetzung der biſchöflichen 
tuͤhle mit dem heiligen Vater verftändigen zu fönnen, 
wodurd in einem großen Theile Deutſchlands die Diözes 
tn wieder bergejtellt feyn wird. Der &ip dies 
e Biothumer fommt für Wurtenberg nach Rottenburg 
am Nedar; für Baden nad) Freiburg; für das Großher⸗ 
zogthum Di nah Mainz; für Kurheſſen nach Fuld; 
und für Najau nad) Limburg an der Lahn. Der kiidofe 
liche Sig zu Freiburg iſt zugleich für den Sig des Er 
biothums erflart worden. 
' Niederlande . 
Die zwei Generalvifare der Diözefe Gent und ber 
bifhöflihe Sekretär wurden zu Ende Januars gefänglich 
nad) Bruͤſſel gebracht, wo fie wegen angefhuldigter Wi 


derfpenjtigteit gegen die Befehle der, Regierung vor Ge⸗ 


sicht gejiellt werden follen, , 
: ‚$ranfreid, 

‚ Paris, den3ı. Jan. Am ad, und 29. d. Waren 
beim König “außerordentlich. zahlreihe Aufwartungen ; 
Jedermann drängte ſich herbei, um Zr. Majeſiat zu der 

iberftandenen Gefahr Gluͤck zu wünſchen; auch unter den 
Fenpern des Schloſſes war eine zahlreiche Wolkoͤnſenge 
verjammelt. Am 29, hatten ſich unter Andern mehr ald 
00 Pairs und Deputirte dabei eingefunden. An Dies 
em Zage ward aud) die Deputirtenfammer außerordent- 
lich zufammenberufen, wohin fi auch der Großſiegelbe⸗ 
wahrer, die Minitter ded Auswärtigen, des Innern, der 
Binanzen ıc. verfügt hatten. Erſterer las nur lauglamer, 
eterliher Stimme eine fönigl. Botſchaft ab, worin Das 
aftum erzählt in. Mach dieſer Berlefung, wahrend 
welcher in der ganzen Verfammlung ein dumpfes Schweis 
‚gen beerfchte, eröffuete der Zujizminiiter der Kammer, 
af zur Entdeckung der Urheber diefes abſcheulichen Ver⸗ 
fu die nöthigen Eimleitungen getroffen jeyen. Inzwi⸗ 
chen ſey der König überzeugt, daß alle Plane der Ruhe: 
er an der Aubänglichteit der Nation und der Kammer 
fiheiteen werden. Diefe legtere gab ihren gerechten Abe 
-[heu über diefe ruchloje Grevelthat zu erfennen, und fegte 
eine Rommillion nieder, um eine diesjalljige Adreije an 
‚De. Majeftät ju entwerfen. In die Pairofammer wurde 
dieſelbe Borfhaft durch den Prajidenten des Kabiness 
gebracht. — Wahrend einige dieſe Erplofion al Folge 
.giner Verfhwörung betrachten, finden es anders wahr: 
fqeinlicher/ das diejelbe mehr das Nefultat einer Privat 
sache gewefen ſey. In Folge der neulihen Ordounanz 
‚namlich find fehr viele überflüffige Hofdomeſtiken verab⸗ 
ſchiedet worden, unter denen einige ſich bei ihrer Der« 
bichiedung Drohungen erlaubt haben folen. Man hat 
bei diefer Belegenheit bemerkt, wie ſchlecht die Polizey 
in den Tuillerien beitellt it, und man hat beſchloſſen, da⸗ 
ſelbſt eine ganz neue Ordnung einzuführen. Auch bemerkt 
man, daß ju Bonapartes Zeiten nur etwa 200 Perjonen 
in den Zuillerien wohnten, jept aber über 400. — In— 
deilen dauerten, wie das Journal des Debats erzahlt, die 
Werſuche verſteckter Böfewichter, die treuen Einwohner 
von Paris in Schreden zu fepen, noch immer fort. Am 
+29. Jän. Abends um 2% Uhr fprang wieder eine. Pe- 
‚tarde auf der Straße St. Honore/, dem Hotel von Eng- 
land gegenüber, nahe bei dem Orte, wo legthin bei der 
Ruͤckkunft des Herzogs von Angouleme von Compiegne 
‚eine Erplojion ſtait gefunden, und gleiay darauf horte 
man einen zweiten ftärfern Anall vom Karroujjelplage her. 
Um 11% Uhr erfolgte eine dritte Erplofion beim Thore 
Si. Honore, Man hat überall die Trümmern diefer 
Maſchienen gefammelt, um fie der Unterfuchungsfommife 
ion im den Xuillerien zu übergeben, aber den Urbebeen 
iſt man noch nicht auf die Spur gefommen, — Zu Mont: 
gpellier ſollen tumultuariſche Auftritte unter den Studen⸗ 
ten vorgefallen,, die Profeſſoren von denfelben mißbandelt 
‚worden und in Folge deſſen nunmehr alle Hörjale ge: 
ſchloſſen ſeyn. 
Paris, den ı, Febr. Der König arbeitete geſtern 
nach einander mit dem Herzoge von Kichelieu uud mit 
‚dein Grafen Simeon, Minijter des Innern. — Am 34. 
San. um 1%, Uhr Mittags gefchah im Hotel des konigl. 
Schatzes eine neue Erplojion. Das Pulver, etwa zwei 
Pfund, war in einem. Gefalfe von Eiſenblech in einen 
dunfeln Gang gefept worden, der zum Büreau der fönig: 
lishen Bons und zur Einnahmekaſſe führt. Der Anal 
wat äußerjt heftig, die ganze Treppe war voll Flammen 
und Rauch, ein hölzerner Tiſch, der auf dem Gange 
fand, fo wie viele Feniter, wurden jertrümmert, und 
ein Beamter, der ſich eben auf dem Gange befand, im 
‚ Bejichte'verwundet, Eine halbe Orunds vorher hätte Je⸗ 


mand. ebendafelbft einen Schwefelgeruch verfpürt. Die 
Wache trat ſogleich unter dad Gewehr, und man fchldf 
bie Thore des Gebaudes. Nach Verlauf einer Viertel⸗ 
ſtunde erjchien bereus ein fönigl, Profurator mit feinem 
Subſtituten, um die. Unterfugung zu beginnen. Weil 
viele folde Erplofionen in verſchiedenen Gegenden der 
Stadt erfolgen, fo meint ein hiejiges Blatt, die Fleinern 
und zweckloſen würden nur veranſtaltet, um die grojern 
unwichtig erſcheinen zu laſſen. An demjelben Tage, wo 
das Pulver im Schloſſe ſprang, fand man (wie es heißt) 
auf der Tafel der Herzogin von Berry einen Zettel: »Iht 
‚werdet bald jterben!« Einen Zertel ahnlichen Inhalts ſoll 
man aud in den Zimmern des Graſen von Artois gefune 
den Haben. Die Unterſuchungen über dieſe Vorfalle ſollen 
Fade Anzeigen zum Reſultate gehabt haben, daß eine 

arthei, aus Offizieren der alten Armee in halbem Solde 
und Müfiggängern gebildet, ſich dieſe Verbrechen zu 
Schulden fommen laſſen. Man verſpricht interejjaute Aufe 
ſchluͤſſe. Nach Erjaplung des Moniteurs has ſich ein ge 
willer Meveu, welcher auf Befehl der Unterfuchungse 
Kommifjion am ı. Gebruar Nachmittags, indem er eben 
auf der Straße im Kabrioler fuhr, verhaftet wurde, fich 
auf der Polizeiprafeftur mit eınem Rayrmeyer jelbft den 
Hals abgefchnitten, als man ihn zur Verifitation feinee 
Perjon und Papiere vor einen Polszeitommijjar bringen 
wollte. Er fiel auf der Stelle todt nieder, — Die Sıpum 


‚gen der Kammern fcheinen äußerſt leidenſchaftlich werden 


au wollen, — Heute eiupfieng der Kong die große Depu⸗ 
tation Der Deputirtent ammer, welche ihm Durch ihren 
Prajidenten folgende Addrejje überreichte: »Sire! Eine 
abſcheuliche Brevelthat erweckt in Frankreich nur zu gie 
rechte Beſorgniſſe. Das konigliche Heiligthum ward ver⸗ 
legt, und dieſe letzte Miſſethat, welche die Fortſchritte 
des Verbrechens durch eine Reihe von Kompioiten auf⸗ 
dect, beweist das Daſeyn einer permanenten Verſchwo⸗ 
rung, die immer beſchaftigt iſt, ſich neue Erfolge, und 
uns neue Gefahren zu bereiten. &ire! Ein Prinz; Ihres 
—8 fiel unter dem Dolche eines Vieuchelmorders. Die 
Geburt des Sohnes dieſes konıglichen Schladtopfers 
jolite eines Tages die Bitterken unjers Schmerzes ver 
fügen! Die Faftionsmanner wollsen uns dieſen Troft raus 
ben, und ın Ein Grab alle unjere Hoffnungen fchfießen; 


doch die Gürjehung vereiteite ihre abfcheulichen Bemdbute 


gen; — fie wollten die Nation gegen die Autorität i 
Konigs waffuen; doch die Nation, entrüfter Pr rn 
kehren, bar ſich feiter als je um den Thron Ew. Maieität 
gereipt; — ſie wollten Das Heer aufwiegeln; doc dad 
Heer, ſteis getreu, autwortete blos mit dem Rufe +» &6 
lebe der Konig!« Die drangen endlich bis in Ihren Pal · 
laſt, um mit Einem Schlage die ganze Monarchie zu trefe 
fen. Diefen vatermorderijchen Frevelihaten, die periodiſch 
erueuert/ und gleichſam zum Voraus angefindigt werden, 
suvorzufommen, war dieß unmöglich? Wird 
die Quelle derfelben uns ewig unbefannt bleiben, und 
werden wır nie Komploften auf den Grund kommen, wele 
che kuhn der Regierung fpotten, und die Gerechtigkeit 
felöit herauszufordern füeınen? Sire! Die Gerechtigteit 
iſt fein —* der Konige; fie konnut von höher herab, 
und jene ertheilen diefelbe ihren Untertbanen . ein 
Pfand, das ihnen anvertraut wurde, Ihr Leben, ®ire! 
gehört Ihren Volfern; Ew. Majejlät fönnen es der Wuth 
der Boohaften nicht preisgeben. Wie verachteren Ihre 
Milde, jo mogen fie von nun an vor der unerbittlichen 
Strenge der Geſetze zittern! Bauen Sie, Sire! den Ges 
fahren vor, womit fie neuerdings Ihre gebeiligte Perfon 
zu bedrohen wagen möchten. Die Branzofen beſchwören 
Sie, zum Lohne für ihre Liebe über Ihre Erhaltung und 
über die Ihrer erlauchten Familie zu wachen! Dee 
Schwindelgeijt wird überwunden werden! 
Diefe Berfiherung ertheilen Ew. Maj. uns durch; den 
——— Miniſter, und wir, Sire, Ihre getreuen 
und reblichen Unterthanen, die Abgeordneten der Deyare 
temente, [haben uns glüdlıh zu einem Siege beizutrar 
gen, ber allein die Ruhe und das Glück Frankreichs fichern 
fann; wir verfprehen Ew. Maj., unermüder zu ſeyn 
in diefem Aampfe, welcher zulange aufgefho 
ben wurde, aber der lepte ſeyn wirdi« „.. 
(Die Antwort des Königs im mächiten Blatt.) 
Paris, den». Febr. Am 3ı. Jan. fiel im franzd« 
fifchen Theater ein tummituarifcher Auftritt vor, welcher 
durch das Weglaſſen einiger Verſe im Stüde veranlaßt 
wurde, — Auf der Parifer Börfe wurde heute ein Koms 
platt entdeckt, um durch falfche Aufträge zum Verkauf, 
worin die Unterſchriften nachgeahmt waren, die Reuten 
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zum Fallen zu bringen. — Neven, welcher ſich Bei ſei⸗ 
Ber Arretirung felbit entleibte, war ein ruinirter, feiner 
Lebensart wegen berüchtigter Matler. Man fand mehrere 
Heine Padere mir Gift und viel Gold bei ihm. — Man 
ſpricht fortwahrend viel von einer bevorjtehenden Miniſte⸗ 
zialveränderung. 
Spanien 
. . Madrid, den 15. Jan. Beunruhigende Gerüchte 
find bier noch ımmer an der Tagesordnung. So fpricht 
man z. B. von einer Verfhwörung in Saragoſſa, um 
Riego zu ermorden, von Unruhen ıu Amdalujien, Arras 
"gonien, von Haufen in Granada, die 1a den Ma— 
men »Bertheidi.er des Glaubens⸗ beiiegen, ımd mit den 
Kruppen in jener ‘Provinz im fleter Fehde find; in Gal« 
lizien und Ajturıen ift vor bewaffneten Rotten fein Rei 
nder mebr ficher. — Die Schriften von ver Nothwene 
ıgfeit Die außerordentlichen Eortes zufanmmenzuberujen, 
gigen fich ſchnell und zahlreich, oft recht giftig, wur das 
olf aufiubringen. So fprach eine von der Nachricht, 
daß eine fachfifch ⸗ rufjiiche Armee im Anzuge gegen Spar 
Bien jene. Wenn man bedenft, daß die Königin eine ges 
borne Prinzeſſin von Sachſen iſt, jo wird mau das Bos« 
Bafte dieſer Nachricht fühlen. Die Gegenparthie ſchweigt 
auch nicht and im ihren Schriften fordert jie alle Freunde 
der Deligion und des Konigs zur Veriheidigung Des 
Throns und des Altars auf. 
Großbritannien 
London, den 26. Jan. Unfre Fonds ſteigen feit 
der Eroffnung des Parlaments mit beiſpielloſer Zmpnel« 
ligteit. — Der König bielt ge ern ein zahlreich beſuchtes 
2ever, nah welchem er auf dem Throne die Danfadrejje 
der Pairsfammer empfieng. — In der beutigen Sitßung 
wurden die Miniiter, weil fie dem König gerathen hatten 
den Namen der Komgin im Kirdiengebete ausjulajjen, 
heftig angeariffen. Lord Laitlereagh erwiederte indejjen, 
aus mehreren Gründen fonne er als Miniter nicht zuge⸗ 
ben, daß ihr Name ins Kirchengebet aufgenominen werde. 
Sierauf fündigte der Yord einen Anwurf, um das Eins 
fommen der Konigin gu beſtimmen, an. — Der Kauf der 
Königin von Mariborsugbhoufe fol num richtig fegn und 
fie wirflich ıhren Hofftaat, Und me glanzend, einrichten. 
London, den 3o, Yin, Mehrere Schiffs adungen 
biefigen Getreides find nach dem witrellandıfchen Meere 
verſandt worden. — Der Admeral Kampbell bat ſich am 
s8. d. zu Portsmouth, man weiß nicht warum, erſchoſſen. 


olen. 

» Barfhau, den —* Yan, Um die fönigl. polni⸗ 
e Armee für das Jahr 1821 anf dem voliitandigiten 
riedensfun zu bringen, follen in dem Umfange des Kor 

nigreichd Polen 4000 Rekruten ausgehoben werden, 


Zürtei 
Daß Ali Pafha der Pforte wieder gefährlicher ir 
werden droht, beflätiar fih. Er bat in dieſer Hinſicht 
Den Gipfel feines frühern Dtandpimfts wider erreicht. 
Die Unthätigfeit der tütkiſhen Trup e ! und Die Treulo⸗ 
figfeit einiger Abtheilungen derfelben haben dieſe außer ⸗ 
srdentliche Wendung der Dinge hervorgebracht. 
Paäbſt biche @taaten. 
Mom, den-3. Febr. Der im lentem Blatte anger 
brte Ueberfall Des Kollegiums bei Zerracina war mit 
Igenden Umftinden begleitet: In der Nacht des a3, 
änners Fam die erwähnte Raubervandg , .ıB Köpfe Itarf, 
aus dem neapolitanifchen Gebiete bei diefem Kollegium 
en. Einer Hopfte aſn Thore, und verlangte einige der 
imglinge und den Rektor oder Vice » Rektor zu fprechen, 
Der Thorfteber antwortete, es ſey weder einer noch der 
andere zu Hauſe, und Pehrte um, um den Aufwärtern 
im Kollegium die Sache anzirzeigen. Indem hörte man 
Die Stimme des Dice» Meftors, der nach Haufe gieng, 
Got von der Bande * und ihm, Sit an die 
ble gefeptem Meiler, befoblen wurde, das Thor des 
Kollegiums öffnen zu laſſen. Es gefchab; einige der Käus 
ber giengen hinein; andere bewachten beim Shore den 
ice Rektor. Die Zönlinge des Kollegiums mußten aufz 
ben ‚- fi zufammenftellen, und Paar und Paar mıt 
en Profeiloren und Aufwarternt, 25 Perfonen in Als 
lem , aus dem Gebäude herausgehen, und mir der Bande 
den Marfch in’d Gebirge antreten, ' Raum war der Aug 
etliche Schritte weit gegangen, ald der tapfere Karabir 
nier Ercolani — ganz Allein — Die Rauber mit Helden 
mutb angriff. . Es fielen mehrere Flinenſchüſſe; einer 
derfelben tödtete den Ercolani, und verwundete tödelich 
den Vice »Reftor, der am folgenden Toge Dorauf farb. 
Au einige Aöglinge wurden, jedoch nur leicht, biejlirt. Iu 


biefem Kandgemengr gelang e8 einem Zöglinge, einem Pro« 
feijor und Be Aufwärter fid durch Die Flucht zu rettenz 
Eilig mußten jegtdie übrigen Öefangenen den Berg hinau— 
fleigen.  Aufden Wege —— ein zweiter Jogling. 
Kaum hatte man in Terracina Nachricht von biefer Ente 
führung, als der Bezirföfommandant fogleic) feine Trups 
pe verjammelte, die nun, vereint mit den Sägern der 
Gegend, den Räubern macheilten. Allein der Umftand, 
daß dermal die pabjtlichen Truppen nicht über die Gebirgö« 
graͤnze hinausrücken dürfen, verfhaffte der Bande Geie ⸗ 
enheit, in die weapolitanifchen Berge zu fliehen. Inzwi⸗ 
chen wurde fich ber den neapolitanifchen Behörden wegen 
Berfolgung der Räuber und Befreiung der jungen Leute 
verwendet. Schon am 24. Jänner wurden von der Bande 
zwei @leven und der Thorſteher entlajlen, und ihnen am 
bie Eltern der Oefangenen Briefe mitgegeben, in web 
chen für folche 72,000 Scudi Ranzion gefordert wurde — 
eine Summe, die man. bald darauf auf 30,000 Scudi 
und mehrere Pebensmittel herabfepte. Die Eltern dee 
jungen Leute fandtem ihnen eine Summe Geldes, nebſt 
‚einer Quantitat Viftualien; dieß hatte zur Folge, da 
vier der Heinjten Rollegianten entlajfen wurden. Du 
Vermittlung des Biſchoſo fandte nıan den Räubern wies 
der bei Booo Seudi nebſt Cebenömitteln, und erwirfte 
dadurch die reigebung von neun Eleven. Mun fehlten 
noch drei Zoglinge, fir welche die Bande 2400 Scudf 
Lofegeld forderte. Eben kamen Deputirte bei den Raͤu⸗ 
bern an, welche diefe Summe ihnen zujtellen wollteny 
als ſich neapolitanifche Truppen zeigten, welche auf ſit 
losmarjdirten. Im Angefiht jener Perfonen, die mif 
dem Löjegelde gefommen waren, ermordeten jeht die Bar⸗ 
baren zwei von denen in ihren Händen befindlichen Zög« 
lingenz der dritte rettete fein Leben durch die Flucht. D 
Rauber werden jest mit allem Nachdruck verfolgt. r 
Bologna, den 6. Febr. Der Herzog von Gallo, 
kam vorgeftern Vormittags über Modena in unferer Stadt‘ 
—* und ſetzte am folgenden Tage die Reiſe nach Neapel 
ri. 


Königreich berder Sizilien. 


„ Neapel, den 29. Jän. BVorgeitern begab fich eine 
— des Parlaments zum Prinz ⸗Regenten ung 
demſelben die Beendigung der Sipungen für das Jahr 
1820 anzuzeigen. — Mit der gejlrigen Pot haben ©. f, 
H. der Prinz - Regent von Ihrem durchlauchtigiten Bas 
ter ein Schreiben, vom 13. d. datirt, erhalten. Se. Ma« 
jeitat.erwähnen darin verfchiedene perfönliche Verhältnijfe 
in Bezug auf Ihre Ankunft in Laibach, rühmen den freund« 
fihaftlichen Empfang von Seite der Kaifer von Oeſter⸗ 
eig und Rußland, und geben Nahricht von Ihrem Be—⸗ 
finden. Der Kararrh, heißt es, babe anfangs jugenomsg 
men, aber jept wieder nachgelajjen. Am Schluſſe bemerfe. 
der König, daß er hinſichtlich der politischen Angelegen« 
heiten gar nichts Erhebliches zu fchreiben wille; daß man 
den König von Preußen erwarte und auch die übrigen 
CSouvraine Jtaliens eingeladen worden ſeyen, dem Kons 
rejfe ent.veder in Perfon oder durch Repräfentanten beie 
wohnen, Dies werde zwar die Sache etwas verzoͤgern⸗ 
indejjen verdiene dieſe Anordnung den volliten Beifall 
und werde mit der Hilfe Gottes fowohl die feite Begrün⸗ 
dung der italienifchen Angelegenheiten, ald auch die Rube: 
Europas herbeiführen. — Gejlern reiste der f. k. ruffie 
ſche Gefandte an unferm Hofe, Graf Stadelberg,: in’ 
Folge eines ihm von feinem Hofe zur Herftellung feiner 
Gefundpeit ertheilten Urlaubs von Bier nah Kom ab, 
Der bei der hieſigen ruffifhen Gefandtfchaft angeſtellte 
Hr. v. Zaſt wird in Abwefenheit des Gefandten die Ge» 
fchäfte feines Hofes beforgen. Hr. v. Dubril fpeiste zu 
Laibach bei unferm Monarhen, Hoͤchſtwelchem er zwei, 
Tage zuvor zu Adelsberg fein —— öfchreiben ale 
außerordentlicher Gefandter S. M. des Kaiſers vog Rufe, 
land am neapolitanifchen Hofe zu überreihen die Ehre 
batte. Man erzählt fich bier, daß der ruſſiſche, fo wie 
auch der Gefandte einer andern großen Macht an unferm, 
Hofe, während der Dauer des Kongrefles zu Laibach, in 
Slorenz bleiben, und fich erft dann — begeben wür⸗ 
den. — Unter andern Dekreten, die in der Parlaments⸗ 
figung am 27..d. die Sanftion erhielten, war auch dies, 
daß mötbigenfalld mit den Wohlthätigkeitsfonds na 
Butdünfen diſponirt werden Fönne. 
‚  Meapel, ven 3o. Jaͤn. Die vorgefchlagenen Mor 
bififationen in der Konititution find von dem Prinz Rer 
genten geprüft und genehmygt and heute dem Parlament 
übergeben worden. 
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Statifik 


Heirathsgebräude in Gröden. 


i i g 
— 
Obſchon auch in Gröden die meiſten Ehen in der Fa⸗ 
ſching gefchlejjen werden; fo find doch für die —* 





welche die Groͤdner ſonſt das Jahr hindurch eingeben, 
Dajelbft Feine ausfhließlich beſtimmie Zeiten. Diefe bän- 
en von deu Verhältnifen, ‚oder freien Wahl der Vers 
obten ab. Die die Hochzeit vorangehenden, und beglei» 
genden Foͤrmlich- und Feierlichkeiten haben nicht® von 
dem Zrollichten und Geräufchvollen jener der Ampezjaner, . 
und find daher dem Religiöfen diefer Handlung, und der 
Aeußerung einer nüchternen Freude (mehr fol’, und. darf 
fie ja nicht ſeyn) wohl anpaſſender. — Haben fich ein. 
mal Zwei die Ehe verfprochen, und es nähert ſich die 
Zeit ihrer Verbindung; fo ftellen fie fih an einem von 
ihren Seelſorger zu en ade Tage in dem Pfarrhofe 
gur Prüfung, nad welder fie ganz in der Stille nach 
Haus gehen, ohne fih im Wirthöhanfe die dabei ausge 
88* Angſt verwiſchen zu muͤſſen. Vor dieſer hat ſie 
chon der von Jugend auf eibig angehörte Religionsuns 
terricht vorläufig bewahrt. — Am Tage vor dem erſten 
Aufgebothe fteilen fie fi neuerdings mit zwei Zeugen — 
mit den beiderfeitigen Vätern, wenn fie noch am Leben 
find, ſonſt mit den nädhften Verwandten — vor dem 
Seelforger, fich das feierliche Eheveriprechen zu geben; 
von welcher Zeit fie fodann aud) den Namen Novis und 
Movizin (groͤdneriſch Nevitsch, Nevitsche ) führen. Die 
Braut art ; wie ehevor, allein oder mit andern erſchei⸗ 
zen, ohne eine fogenannte brontola — Brummbären — 
ander Deite haben zu müllen ; denn die Grödner « &chde 
nen jind, wie überhaupt auch fonft zu Haufe, und in der 
Fremde, noch mehr im Brautſtande durch ihre Tugend 
geſchũtzt. Auch ift Durch fein Grödnerftatut ji einen eis 
ner Schönen gegebenen Ruf eime Geldfteafe gefegt. : Am 
Zage des eriten Aufgebothes begeben ſich die Brautpere 
fonen in eine fremde Kuratie um Gottesdienfte, entweder 
aus. alter Sitte, oder aus Schüdhternheit vor der Bes 
gaffung des Volkes. Am zweiten Tage des Aufgebothes 
erfcheinen dann Beide in feftlichen Aufpuge, die Braut 
in rothen Aermeln mit grünem Hute, und Ehren halber 
von der fogenannten Kranzljungfer (Prima Dunsella ) 
begleitet zum Gottesdienfte, aber ohne die Eitelfeit in 
Der Kirche einen ehrenvollen Plag einzunehmen. In der 
Woche nad) Tem jweiten Aufgebotbe gehet das Brautpaar 
in ſchwarzer Tracht — die Derwandten, Nachbarn, und 
onftige gute Bekaunte zur Hochzeit zu laden, Füget es 
N % machen die Brautperjonen diefe Gänge miteinane 
Der ; widrigenfalls macht fie jeder von Einem feiner naͤch ⸗ 
ſten Verwandten begleitet. Der erfte Gang in bdiefem 
Geſchaͤfte geſchieht beiderfeits in den Pfarrhof am ihrem 
Seelforger, und deflen Hilfspriejtern; denn nicht nur 
die Brautleute, fondern auch die Geladenen rechnen es 
fih allemal zu einem ſonderheitlichen Glüde, wenn fie 
beim Hocdzeitömahle mit der Gegenwart eines Geiſtlichen 
beehret werden, wäs ihnen daher, ohne fie höchit zu bes 
trüben, felten verfagt werden kann. — Am dritten Tage 
des Aufgebothes ericheinet das Brautpaar in eben dem 
Aufzuge in der Kirche , gehet zur Beicht, und empfängt 
unmittelbar vor, oder nach dem feiertichen Gottesdienite 
die heilige Konmmunion, — Am Hoczeitötage, welcher 
auch für die Grödmer gewöhnlich der Dienfiag iſt, ver⸗ 
fügen fih die Geladenen des Bräutigams in fein, und 
die Geladenen der Traut im ihr Haus zu einem Brühe 
mahle. Hier fendet nun der Bräutigam einen Abgeords 
neten dabin, die Braut abiubolen, und zur Kirche zu 
führen. Gegen Ende dieſes Mahles beginnt er die Ere 
öffnung des Zweckes feiner Sendung mit dem: »Er wiſſe, 
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daß hier ein Poftbares Eigenthum feines Kommittenten 
⸗aufhewahret werde; er fey zu deſſen —— bevoll« 
smacliget; er hoffe alfo von der Redlichfeit der Bause 
sbewohner, es werte ihm unverweigerlid ausgeliefert 
werden ıc.« Nadheinigem Wortwechfel wird ihm die Braut 
von Dem hiezu Bevollmächtigten vorgeführt, und mit nach⸗ 
brüdliher Empfehlung, man wolle fie immerhin chriſtlich 
und liebreich —* In, wie auch mit der Ermabnung 
an fie, fie Er uch ihre Betragen diefe Behandlung zus 
verdienen ſuchen, feierlih übergeben. Darauf verfügt 
man ſich beiderfeits in die Kirche, und nah Ende der. 
feierlichen Einfegnung und eines Hochamtes zieht die 
ganze Hochzeitsgeſellſchaft in fhöner Ordnung ind Wirths« 
I. ‚ und ein Paar der angeſehenſten Gäfte holen indefe 
en den Priefier, der zum Mahle gehet, dabin ab. Das 
Mahl, welches der Bräutigam den Geladenen ganz frei 
giebt, und welches emeiniglich fehr gut beftellt ift, dauert 
immer vier bis fünf Stunden. Während demſelben 
herrſcht die fhönfte Ordnung, und größte Ehrbarfeit im 
Reden und Betragen, Ungeachtet die Gäfte ganz auf 
Koften des Bräurigams zehren, und das Mas von je 
langer Dauer ift, fo find doch Unordnungen der Unmaͤßig · 
keit feltene Bälle. Wenn das Rindfleifh mit dem 
Bugemüfe aufgetragen wird, begiebt ſich der den Groͤd⸗ 
nern fogenannte erfte Junggefell ( Prim Dunsell) mit 
der eg in dad Zanzjimmer, und eröffnet den 
Zanz. Mehrere folgen ihm, machen einige Tanze, und 
fchren wieder zum Maple zurüd, Diefen nennen fie dem 
Krauttan; (Bal del Kraut) — Nach Ende des Mahles 
ift es Pflicht des Brausführers dem Brautpaare im Nan 
men der Geladenen für die Bewirthung, und den Belas 
denen im Namen des Brautpaars dafuͤr zu danfen, daß 
e deſſen hochzeitliche Feierlichkeit mit ihrer Gegenwart 
eehret haben. Wenn aber ein Prieſter egenwärtig iſt, 
fo uͤberbindet der Brautführer dieſes Gefehäft demjelben, 
welcher ſich fodann mit einer furzen Anrede, der er einez 
und andere pajleude Anefdote und Lehre einfledtet, dies 
fer Kommiflion entlediget. Mun ftehen ſaͤmmtliche Gajte 
vom Tiſche auf; die Brautperfonen geben, ihre Eiterm 
zu einem Abendmahle herbei zu führen (denn von dieſen 
erfcheinet Keines zur Hochzeit) und die Ucbrigen auf dem 
Zanzboden. — Gegen zehn Upe Abends begeben fi dis 
Neuvermählten nah Haufe, und mit ihnen bricht ges 
wöhnlich die ganze Geſellſchaft auf, womit die Feierliche 
keit ein Ende nimmt, Einige der Wohlhabendften geben 
ihren ——— noch am folgenden Tage ein Mite 
fagmahl —- Veves in t& Schmauz, Eyer in Schmalz 
genannt, A 


. 





Die englifde Verziunung. J 


Die Verzinnung kupferner, und eiſener Geraͤthe im 
England — ſich vor jeder andern Verzinnung durch 
—— lanz und größere Härte aus. Diefe engliihe 

erzinnung entfteht Dadurch) , daß man nicht reines Zinn 
fondern häufig ein Gemiſch aus 5 Pfund Zinn, % Pfunde 
bieifreien Zinf, 74 Pfund Wißmuth, und 14 Pfunde 
Meffing zufamm fhmilgt. — In diefem Gemifche erhigt 
man bie damit zu verzinnenden Geräthe, beſtreuet fie 
nad) dem Herauönebmen mit Salmiaf, taucht fie wieder 
in das fließende Gemiſch, wifcht fie dann, wie bei dem 
——— Verzinnen mit Werg, oder Baumwolle, uns 
oſcht fie zuletzt im Waſſer ab. — Zu Koch-⸗Gefaſſen iſt 
indeſſen dieſe Verzinnung nicht zu empfehlen, ſondern 
fogar ihrer Schaͤdlichkeit wegen zu verhüten. Mad Fried. 
Harmitädt, k. preuß. geh. Dath, ıc, * 


- Auflöfung des Palindroms in Nto. 12; 


Segel und Leges, 


—— — 


Verbegt von Caſimilr eEcnmaqhel⸗ 7 





Donnerstag 





und Borariderg, 
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Tirol und Vorarlberg. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. v. M. den Hofktanzlei» Concepts: Praftifanten, 
Auton Ritter v, Goldegg, zum unbefoldeten Kreiskom⸗ 
mifjair in Tirol allergnädigft zu ernennen Ka 

- Sundbrud, den ı4. Febr, Am a5. d. Monats 
wird ein Bataillon vom löbl. k. f. Linien» Inf. Regiment 
Großherzog von Baden, von Salzburg kommend, auf 
feinem Marfche nach Italien bier eintreffen. Ein zweites 
Batarllon wird einige Tage darauf folgen. 

Kitz büchl, den nı. Febr. Auffallend ift der Kom 
traſt zwilchen den meteorologifhen Erſcheinungen im Wins 
ter ded Jahre 1816 und des gegenwärtigen, Im erſtern 
> in unfern Gegenden in den Monaten Jänner, Fer 

ruar und April ein fo große Maffe Schnee , daß man am 
Schluſſe des Aprils und im Anfange des Mai noch in der 
Ebene über Zäune wegfahren fonnte; in höher gelegenen 
Dertern (3. B. in der jogenannten Hochfilze) lag der 
Schnee mehrere Klafter hoch. Menſchen und Vieh erlit 
ten alle Drangfale einer Yungersmoth; erjtere mußten ſich 
vielfältig mit Kleienbrod fättigen, letztere mit Fichten⸗ 
und Zannen - Zweigen gefüttert werden. Aermere Fami⸗ 
lien wurden mehrere Monate hindurch von Menfhenfreune 
den durch die Numfordifche Suppe erhalten. Nur die 
darauf folgende Hige, welche in 10 bis ı2 Tagen den 
Schnee gleihlam wegzjauberte, entfernte die von mans» 
chen gehegte Beforgniß eined abermaligen Mißjahrs und 
verwandelte daifelbe in ein fruchtbare. — Im Sabre 18230 
dagegen trat der Winter früh ein, große Maſſen Schnee 
fielen bereitd im November und fchupten die Fluren vor 
nachfolgenden Nachtfroͤſten. Mit dem Eintrirt ded De« 
zembers hatten wir aber bereits Thau = und Regenwetter, 
und feit diefer Zeit find die von der ‚Sonne länger be- 
fchienenen Flächen frei vom Schnee. Der Jänner glich 
faft dem Wonnemonath, fo zwar, daß auf dem von bier 
zwei Stunden höher gelegenen Jochberge das Vieh auf 
der Weide fhon ununterbrochen feine Fraftvolle Nahrung 
findet. In den Frühalpen konnen Schaafe und Ziegen 
felbit die Nacht hindurch im Freyen gelaifen werden. — 
Der Grund diefer meteorologifchen Seltenheit mag wohl 
in dem diesjährigen Vorberridhen des Südwindes, wels 
cher unfere Gegenden beſtreicht, gefunden werden. _ 

Bregenz den 12. Febr. Auch von dem hiefigenÖffiziers- 
forps und deifelben Herrn Kommandanten wurde Mittags 
in dem Gaſthanſe zur Krone eine Tafel veranftaltet, und 
bei einem frohen Mahle unter dem Schalle der Tromper 
ten und zahlreicher Abfeurung der Poller, auf die Gefund« 
heit Sr. Maj. des Kaifers vielfältige Toaſts ausgebracht, 
und in befonderer Harmonie der Allerhöchite Geburtötag 


verherrlichet. 
Defterreid. 


Berichten aus Laibach (im öſterr. Beobachter) zus 
folge war der Duca di Gallo, welcher ſich bisher zu 
Br; aufgehalten hatte, am 28. Jänner durch einen Kou ⸗ 
rier, dem ihm der König ſchickte, nad Laibach berufen 
worden. Er traf in leßterer Stadt am 30. Früh ein, 
und verfügte fich fogleich zu dem Könige. Am felben Abend 
wohnte der Dulca di Gallo einer allgemeinen Conferenz 
der hier anwefenden Bevollmächtigten der europdifchen und 
der italienifchen Höfe bei. Am 31. hat derfelbe die Reife 
nach Neapel angetreten. An felbem Tage giengen nad) 
eben berfelben Beſtimmung ein fönial. meapolitanifcher 
und mehrere andere Kouriere ab. Man fchließt hieraus 
ollgemein auf die Beendigung der Verhandlungen. 


Laibach, den g. Febr. Den, d., als am allers 
höchſten Geburtötage Ihrer Majeſtät der Kaiferin, fuhr 
der f, k. 9 um a0 Uhr früh zur heil. Meſſe in die Kir⸗ 
che der Urſulinerinnen, wo die weibliche Schuljugend in 
weißen Kleidern Spalier machte. Zur felden Zeit hielt 
der hieſige Bifchof in der Domkirche das gewöhnliche Te 
Deum und Hochamt, wobei die biefigen Eivil» und Mir 
litär-Bebörden in Galla erfchienen. Abends murde bei 
fhöner Beleuchtung und pejlender Deforation , während 
der Name Caroline in Brillantfeuer glänzte, das öfterr. 
Wolkslied im hiefigen Theater abgefungen. ‚Gegen 8 Uhr 
gerubten 33. MM. mit den Prinzen des Haufes unb 
jablreihem Gefolge die gefchmadvolle Beleuchtung der 
Stadt, wovon fic) ganz vorzüglich der Biichofhof, die 
gegenwärtige Reſiden; Er. Ma). des Kaifers Alerander, 
das Rathhaus, das Lyceum, die Banfal: Adminiftration 
und verichiedene Privatgebäude auszeichneten, zu beſeher. 
Dem langen Zuge von Hofwägen ritten die k. F. Kae 
merfonrire yoraus, und die Straßen hallten wieder von 
—— DEREN Zubelgefhrei und Vivatrufen des 

olfes. 
srmbardifh-Venezianifhes Königreid. 

Mailand, den 7, Febr. Geſtern Abends wurde 
unfere erlauchte Erzherzogin Vicefönigin von einer Prins 
zeſſin glüclich entbunden. Die hohe Wöchnerin fowohl, 
ald die neugeborne Prinzeffin, befinden fih, den Umſtaͤn⸗ 
den angeriejjen, fehr wohl. 

Mailand, den 8, Febr. Der Barometer bat heute 
bei ung die größte und ganz außerordentliche Höhe, wel« 
che bisher hier beobachtet worden it, um 2 Linien übers 
fliegen. (Auch in Innsbrud hat man um diefe Zeit einen 
ähnlichen Sarometerftand beobachtet.) 





Die Mailänder Zeitung vom q. Febr. enthält unter 
der Aufſchrift »Deutfchland« einen Artifel aus dem Jour⸗ 
nal des Debats folgenden wefentlihen Inhalts: 

»Der erhabene Kongreß von Laibach wird die Anna= 
len der Diplomatif und des Voͤlkerrechts mit den wiche 
tigften Erörterungen bereichern. Wir dürfen hoffen, daß 
dort ein ſchwieriges Thema gelöst wird, das bisher im 
tiefes Dunfel gehüllt war, und deffen Auflöfung einen 
allgemeinen Bund ins Leben rufen wird, deilen Awed 
jene erfehnte Ruhe Europens ift, nach welcher die Edeln 
jeder Nation von jeher gefeufjt haben. Es handelt fich 
um Beantwortung der Frage: in welchen: Ralle und auf 
welche Art eine fremde Macht fich in die innern Angeles 
genbeiten eines andern Staates mifchen darf. Kein ins 
Öffentliche Recht Eingeweihter wird fi von jenem meta= 

bufifchen Irrlichte unferer ſeyn wollenden Politiker irre 
eiten laſſen, welche bebaurten, Monarchen hätten nicht 
das Recht, fich wechſelweiſe ihre bedrohten Throne zu 
befhügen, während die Anardiften dad Mecht genichen 
follen, ſich zum Umfturge derfelben zu verbinden. Ihren 
Grundfägen zufolge ift jede Regierung außer aller Vers 
bindung mit einer andern, und auf ihre eigenen Kräfte 
befchränft, während der Geift der Revolution, der fi 
in mehrern Ländern regt, nur eine einzige Maffe bilden 
fol, geleitet von Raftionen » Häuptlingen, und von aufs 
rübrerifchern Umtrieben verftärft. Diefe Lehre, bie ein 
Parifer Schriftfteller in wenig Tagen zu einer wohlbeleibs 
ten Brodüire verarbeitet, gruͤndet ſich einzig auf den for 
phiſtiſchen Aunftgriff, den Geſichtspunkt der Brage fo zu 
verdreben, daß fie auf feinen wirflichen au mehr paßt, 
oder doch nur auf ſolche Bälle angewendet werben kann, 
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wo ein fremdes Eimmifchungsrecht ſchlechterdings nicht 
lag greifen fan. Mag uns auch die Geſchichte den un⸗ 
eligen Ausgang einiger folcher Einmengungen in fremde 
Staatsangelegenbeiten, wo vielmehr Die innerlihen Un: 
ruhen irgend einem Eroberer blos zum willfommenen Deck⸗ 
mantel feiner länderfüchtigen Plane dienten, aufbewahrt 
haben, jo weiß doch jeder Publizift, daß ſolche Mifbräu: 
che des Ehrgeised eine wohlgegründete Rechts- Marime 
nicht zu entfräften vermögen. Eine anarchifhe Konflitus 
tion, die entweder durch eine gewaltfame Revolution, 
oder Durch den Taumel eines überfpannten Enthuſiasmus 
in einem Staate eingeführt wird, fann mit beftem Fuge 
als ein gefährliches Attentat gegen alle benadbarten 
Staaten betrachtet werden. Ja, noch mehr; fobald eine 
ſolche Konftitution das Machwerf einer befannten revolus 
tionären Geſellſchaft ift, fobald fie anfängt, eine Stans 
darte des Aufruhrs zu werden, um welche die Partifane 
jener Gefelfchaft auch die Unterthanen anderer Regieruns 
en zu verfammeln und anzuwerben bemüht find, fo. bald 
iſt eine folche Konſtitution eine feindfelige Handlung ges 
ga die andern Mächte, und dieſen gebubrt nun das une 
eftreitbare Recht, felbft mit bewaffneter Hand einem Zus 
ftande ein Ende zu machen, der fo qut wie ein offenbarer 
a ja — viel gefährlicher, viel läſtiger 
it. Aber, werden Klügler fagen, wäre ed denn nicht 
möglih, daß man ſich Binfichtlich ded Zuftandes eines 
zen Staates täufchen, und darin Revolution wittern 
Önnte, wo feine it? daß dadurch einer falfchen Politik 
die Eroberungsplane erleichtert, und Kriegeöjtürme ber: 
aufgerufen würden, noch erſchütternder, als die Revolu⸗ 
tionen im Innern felbit? — Möglich wäre fo ein Fall 
wohl, allein wie leicht ließe ſich einem folchen durch ge: 
wife diplomatifche Vertrags» Schranfen vorbeugen, Die 
feiner der auf diefe Art verbündeten Fuͤrſten überjchreiten 
dürfte, ohne fich nicht der Rüge des verlegten Vertrages 
und der Störung des allgemeinen Friedens audzufegen? 
Was immer der erhabene Kongreß in diefer Hinficht bes 
fließen wird, fo dürfen wir mit Recht die reichiten Re— 
fultate einer wechfelfeitigen und tief durchdachten Mitthei⸗ 
lung und Erörterung erwarten, Die entfcheidenden Moe 
mente des öffentlichen Rechts, die Europa aufitellte ; und 
die es fo weit über unfultivirte Nationen erhoben, waren 
von jeher das Werf der gereifteften Berathichlagung.« 


Erfter Tagsbefehl. 

Die von Er. Majejtät dem Kaifer meinem Oberber 
fehle anvertraute Armee überfchreitet die Oränze des Var 
terlands im Sinne des ‘Friedens. Ereigniſſe, welche die 
Nude von Italien ftörten, haben allein die Veranlaffung 

u unferm Marfche gegeben. Wir ziehen nich:, wie im 
Kapre 815, gegen einen verwegenen Feind; alle treu 





und gut Geſinnten im Königreiche Neapel werden unſere 


eunde fenn. Die Pflicht der Offiziere und der Soldaten 
iſt es, die jtrengfte Ordnung zu beobachten; die meinige, 
fie aus allen Kräften zu handhaben. Meine unerläßliche 
Sorge auf dem Marfche fowohl durdy die friedlichen 
@taaten Italiens als beim Einrücken des Heeres in das 
Königreich Neapel wird dahin gerichtet ſeyn, demfelben 
den Ruhm der Mannsjucht und der Ordnungsliebe zu 
bewahren, den das Heer bereitd zwifchen den Jahren 
18:5 und 1817 in demjelben Gegenden, welde wir nun 
betreten, fich erworben hat. Nur Feinde der Ruhe ib» 
rer Mitbürger und Rebellen gegen die Gefinnungen ihres 
Königs fönnen fier und entgegen jtellen. Sollten fie auch 


andere zum MWiderftande verleiten, fo werden fie und im, 


- der Erreichung des uns vorgezeichneten beilfamen Zieles 
nicht aufhalten. Die Bolgen ihres Unternehmens würden 
auf ihre Häupter und nicht auf jene der ruhigen Bürger 
fallen. Wenn es ehrenvoll it, im gefchloffenen Scylachten 
den Beruf des Kriegers zu erfüllen, fo erfüllt er nicht 
minder eine ebrenvolle Pflicht, wenn er die allgemeine 
Mühe gegen die Angriffe einzelner Uebelgeſinnten fichert. 
Unfer Kaifer zählt auf uns. Wir werden das Vertrauen, 
den Ruhm Seines Heeres und unſer Pflichtgefühl auch 
dießmal zu rechtfertigen willen. Hauptquartier Padua, 
am 4. Februar ı821. — Sohann Greiherr von Frimont, 
General der Kavallerie. 
Sranfreid. 


Paris, den ı. Febr. Aufdie Adreife der Deputirtens 


fammer antwortete der König: »Mich rührt die Aufforder 
rung der Deputirtenfammer, über mein leben zu machen; 
ich bin’ davon , ich weiß ed, Gott und dem edelmüthiaen 
Volke Rechenſchaft fehuldig, das die Fürſehung meiner 


Sorgfalt anvertraut bat, und deſſen Liebe mir Arafs ’ 


kan ’ . f 

gibt, meinen Kummer zu ertragen. Den größten dar: 
unter werurfachte mir der verderblihe Geilt, von dem 
glüdlider Weife nur wenige Herzen angeftedt find, der 
aber, ſeitdem ich ihm der Nation bejeichnete, meinem 
Herzen eine noch immer blutende Wunde geſchlagen, und 
ſich, nad; mehreren verbrecherifchen Verfuchen, fo eben 
durch eine Miſſethat geoffenbart bat, welde, die Wahr- 
beit zu geſtehn, mehr unverfchämt als gefährlich war. 
Meine Prliche iſt es, in die Tiefen des Abgrundes zu drin« 
Beni ih werde, unteriügt von meinen getreuen Minie 

ern und den Magifiraten, die in meinem Namen meinen 
Völfern Recht fprechen, bineindringen; um ihn aber zw 
fohliefen, diefen Abgrund, iſt die innigfte Eintracht, das 
unbedingtefte Vertrauen zwifchen den beiden Kanımern 
und meiner Regierung unerläßlih, Ich finde die Jufiche- 
zung bievon in dem Verſprechen, womit ſich Ihre Addreife 
ſchließt; ich empfange fie im Namen von ganz Frankreich, 
und ich kann ohne Furcht, durch den Ausgang widerlegt 
zu werden, wiederholen: »Ja, der Schwindelgeiſt wird 
uberwunden werden !« 

‚Paris, den 3. Febr. Am ı. diefes überreichte die 
Pairsfammer Sr. May. folgende Glüdwünfchungsadreffe: 
»Sire, die Pairsfammer bat mit tiefer, aber ſchmerzlicher 
Danfbarfeit die derfelben von Ew. Maj. gefchebene Mit« 
theilung empfangen. Bei dem bloßen Anfchein von Ger 
fahr fur den Pallaft, der jo viele Gegenjtände unferer 
Ehrfurcht und Yiebe enthält, und den man das Heilig · 
thum aller Tugenden nennen fann, bätte die ganze Kam 
mer um den Thron fich vereinigen mögen, von dem alle 

———— der Dauerhaftigkeit, des Ruhms und des 
Slücks abhangen. Erlauben Sie der großen Deputation, 
Ihnen die gerechte Entrüſtung zu außern, von der ſie 
durchdrungen iſt. Erlauben Sie, den Ausdruck unferer 
Ergebenheit und unſerer Treue den im Dunkeln ſchleichen⸗ 
den Umtrieben des ruheſtorenden Geilles entgegenzuftels 
len, deſſen freche Verwegenheit neue Schreduifle um und 
zu verbreiten ſucht, nachdem er feine neue Schmerjen 
mehr erzeugen fann. Ja, Bire, die Mauern diefes Pal 
lajtes wären leichter zu erfchüttern, als die Trene ihrer 
Untertbanen, Für die Bourbone zu leben, für fie, wenn 
es noöthig ift, fechtend zu ſierbeu, dieſes it auf immer 
der Wohlfpruch der Pair des Reichs, fo wie er fteis al 
ler wahren Branzofen war.« Der König antwortete: 
»Ich bin höchſt dankbar für den Ausdrud der Gefühle der 
Pairsfammer über eine Frevelthat, Die eher frech, als 
— iſt. Nein, es iſt nichts zu fürchten; ich werde 
ür alles wachen, und zähle auf die Mitwirkung der 
Kammern, um meine Anftrengungen zu unterflügen und 
die öffentlime Ruhe ficher zu ftellen.«e — Die Unterfur 
dungstommiffion in den Zuillerien fept ihre Nachfore 
fhungen fort; in den legten Tagen wurden mehrere im 
Schloffe wohnhafte Perfonen, und die Kaufleute, wel: 
de an Neveu Pulver verkauft hatten, abgehört. Der 
Leichnam dieſes Selbſtmörders ijt nad der Morgue ge: 
bracht worden. Er foll 48 Jahr alt, und von einem 
fehr fanften Aeußern gewefen ſeyn. Zwei Verbrechen 
ſcheinet es, find die Veranlaffung zu diefer abfcheulichen 
That. Verdächtig, Petarden gemacht zu haben, hatte er 
noch furz vor feiner Arretirung feine rau vergiftet, die 
man in jeinem Haufe fterbend fand. — Die Herzogin von 
Angouleme foll ſich in gefegneten Umftänden befinden. — 
Zu Marfeille wurde jüngft eine 66 Jahre alte Frau glüde 
lich von einem Knaben entbunden. 
j Spanien. 

Madr id, den a3. San. Die Nachrichten aus den 
Provinzen find immer noch minder erfreulich, als die aus 
der Hauptitade felbft, Weniger Kaufsliebhaber bei der 
Verfieigerung der Nationalgurer, mehr Empörungsver- 
fuche , mehr üebermuth der Konftitutionellen. Der Univer- 
fal von vorgeitern enthielt ein Schreiben aus Murcia, 
das einen traurigen Beleg giebt zu dem, was man unter 
Freiheit und Sicherheit der Perfon verfteht. Am Vor: 
abende des Feſtes der heiligen drei Könige, ſagt diefes 
Schreiben, zogen einige leichtſinnige Burſihe, von Leuten 
angefubrt, die bier wohl befannt find, durch die trafen, 
und infultirten mehrere Haͤnſer auf die gröblichtte Meife. 
Einige Tage darauf erſchien in der dortigen Zeitung, in 
Bezug auf diefen Vorfall, "ein riigender Artifel, den die 
Cenſur⸗ Junta ındeß für imurids und beleidigend erflärte. 
Am andern Tage erfdien hieranf ein Dugend Menfdien 
vor dem Hauſe des. Kefe politico, und begehrten, daß 
die Druckerei ‚ in der jene Zeitſchrift gedruckt wird, ans 
gezündet werden ſollte. Dieß wirrde jedoch endlich dabın 
vermittelt, daß die Beamten in Diefer aroßen Druckerei 
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- alle Preſſen zerlegen und wegfchleppen ließen, von der 
„jweiten Druderei 8 aber der esläffel bemädhtigten. 
- ortugal, 

Liſſabon, den ı5. Jan. Am 18. d. langte das 
Paderboot, der 13. Mai, direft aus Rio-Janeiro an, 
von wo ed am 20. Nov. abgefegelt war. Es bragte jwar 
feine offiziellen Depefchen mit, aber feine Anfunft erregte 
dennod) große Freude, weil diep beweist, Daß die Ver- 
bindung zwilhen Portugal und Brafilien nicht unterbros 
chen iſt. — Die hier verfammelten Truppen begeben jıch 
nach und nad) in ihre Standquartiere zurüd, — Dadas 
Austreten der Blülle die Ankunft vieler Deputirten verjos 
gerte, jo ıft die Eröffnung der Cortes auf den 22, Jan. 
werjchoben worden. 

. Großbritannien. 

— London, den 31. Jan. Der König befindet ſich 
feit dem 27. Abends wieder in Brighton, wo er von den 
Einwohnern mit Olocengeläute und andern Breudens- 
bezeugungen aufgenommen wurde. — Man fagt, Kolis 
Bar wolle nach England fommen. 

Schweden. 

— Stockholm, den 26. Jan. Von Torneä iſt hier 
ein Kourier angekommen, welcher den Granzberichtigungs · 
traktat uͤberbracht hat, der von dem Dberjten e. Peyron 
am 17. Jan, im Namen S. M. des Konigs von Schwe— 
den und Norwegen, mit dem bevollmachtigten Kommiſſar 
©. M. des Kaifers aller Reufen abgeſchloſſen worden. 
Dem Vernehmen nach, enthalt dieſer Gränzberichtigungs- 
traftat, ver aus g Artifeln bejieht, unter andern auch 
He Srundfage, nach welchen das Eigenthum in liegenden 
Gründen eines jeden Partifulier auf beiden Seiten der 
Gränze gegenfeitig ausgetaufcht werden muß, ſo wie die 
Art der Arıminalprozedur auf der Granze. Die Ratififa- 
tionen der hohen fontrabirenden Theile werden, dem Vers 
nehmen nad), zu Et. Petersburg ausgewechjelt werben, 

j Rußland, 

Petersburg, den 19. Jin. Der neue Beſtand 
des Semenowſchen Garderegimentö wird aus den Gre— 
nadier-Regimentern Karfer von Deflerreih, König von 
Preußen und Kronprinz von Preupen zufammengefept. 

Sonifdhe Infeln 

— -Eorfu, den ro, Jam Der Vord: Oberfommiflär 

at fich von hier nad) Ancona übergefchifft ; derjelbe wird 

von dort nach Rom begeben, um bei dem pabjtlichen 

@tuble die Regulirung der Angelegenheiten der katholi— 
ſchen Kirche auf der Zufel Malta und den Jonifchen Ins 
feln zu betreiben. j 

. Korfu, den ı6. Jin. Verſchiedene Nachrichten, 
welche wir jüngit aus der Infel Zante erhielten, beſtati— 
gen die EM traurigen Folgen, welche theild das fürch— 
terliche Erdbeben, theils das darauf gefolgte Ungewitter, 
wobei fait eine Etunde hindurch ein Hagel von aufierors 
Dentlicher Größe, und den ganzen Tag und die Nacht 
bindurd der Regen jiromweis fiel, angerichtet haben. 
Dreibundert Häufer von verfchiedener Große und Bauart 
wurden durch diefe beiden ungludlihen Naturereignijfe 
entweder zeritört, oder weggerillen; beilaufig 500 Ge—⸗ 
baude find fo befchädigt, Daß fie abgetragen werden 
müſſen; alle übrigen aber befinden ſich in einem folchen 
Zuftand, daß fie ohne erfolgte fehleunige Reparatur nicht 
bewohnt werden können, Nicht weit von der Stadt zeigt 

ich eine Spaltung der Erde, aus welcher eine harz: und 

chwefelartige Materie berausfließt. Der Schaden nur 
allein in der Stadt wird auf eine Million Thaler gee 
ſchatzt. Jener auf dem Lande ift noch nicht zu berechnen. 

. Spanifhes Amerifa. 

: Euracap, den g. Dez. Hier iit heute ein Ertra= 
blatt unferer Zeitung erfchienen, welches folgen»e wich— 
tige Nachricht enthält: »Am 25. v. M, iſt ein Waffen- 
ſtillſtand zwiſchen den Generalen Morillo und Bolivar 
zu.&ta. Anna in Trurillo abgefchlojlen worden, aus 15 
Artikeln beitehbend, welche aber nicht öffentlich befannt 
gemacht wurden; jedoch vernahm man, dafi die Herſtel⸗ 
lung des Friedens zum Örunde geleat fey. Zwei Abge— 
ordnete waren von jedem Theile ernannt worden, un fich 
nah Spanien zu begeben, und dort ber die Sache der 
finitiv zu unterhandeln; fie follten fih amı Word der Des— 
cubierta, von Morillo felbit begleitet, zuförderit nad) 

Havannah und von dort nach Epanien einſchiffen.« — 
Eomit dürften die Kämpfe von Venezuela, welche zehn 
Jahre gedauert, ſchnell und glücklich aeendigt werden. 

&t. Thomas, den 25, Dez. Unfer Handelsſtand 
it in boben Freuden, da wir vorgeftern Nachricht erhiel⸗ 
ten, daß zwiſchen Morillo und Bolivar ein Warfenftill: 


fand zu See und zu Rande auf 6 Monat abgefhloffen 
und unterzeichnet worden. Seder Xheil bleibt einſtwei⸗ 
len in Befig der in feinen Händen befindlichen —7 
Kaufleuten und Spekulanten werden Paſſe bewilligt. Auf 
dem Lande follen die Feindſeligkeiten Jofort aufhören uud 
die in den amerikaniſchen Gewäflern 3o, und in den eu« 
ropälichen 90 Tage nach Unterzeichnung des Traktats ges 
machten Prijen ungültig feyn. Stadt und Hafen Maras 
eaibo und die Stadt Cartagena find zu Freihafen erklärt; 
auch find beide Regierungen übereingefomnen, für den 
Ball eines wieder ausbredhenden Kriegs die Kriegsgebrau⸗ 
che nach dem unter den efittetiten Volkern berrichenden 
Rechte zu verabreden. Die Beindfeligkeiten fonnen nur 
nach 40 Tagen vorbergegangener Auffündigung wieder 
beginnen ; erfolgt feine, [A wird der Waffenfilifand ver: 
langert. — Geitern fam eine englifche Bregatte bier at, 
welche uns die gedruckten Artifel der Uebereinfunft und mit« 
hin die frendenvolle Bejtätigung obiger Nachrichten brachte. 
Königreich beider Sizilien. 

Den neueften Nachrichten aud Neapel vom aa. 
Jänner, im ofterr. Beobachter, zufolge, fteigert fi die 
Neugierde ımd die Unruhe der Parteien daſelbſt mit jes 
dem Zage in Beziehung auf die Beſchlüſſe, denen man 
ſtundlich aus Laibach —— — Der General Wil⸗ 
heim Pepe war aus den Äbbruzzen zurückgekehrt; die Hoffe 
nung, welche er laut auf die Bewaffnung diefer Provinz 
ausgefprochen hatte, hat fich Feineswegs gerechtferti« 
get. — Der Herzog von Galabrien ift von einer Jagd» 
parthie, welche er nach Mondragone gemacht hatte, zute 
rückgekehrt. Auf feinem Wege begrüßte ihn das Volk hause 
fenweife mit dem Rufe: Pace! Pace! — Die Eigungen 
des Parlaments ven 8. und 19. Qanner zeichneten fich 
durch mehrere Angriffe aus, welche gegen den Prinzens 
Regenten perfonlich gerichtet waren. Das Parlament 
folite feine Sipungen mit dem 30. Jänner enden. — Die 
Zahl der in Umlauf gelegten Gerüchte ift endlos. An 
einem und demſelben Zage wurden ein balb Dupend 
ausgebrodene Revolutionen in allen Theilen Euro— 

a's, und jener der Peit zu Liverpool in England zw 
Zage gefördert. Am folgenden Tage waren 50 ruſſiſche 
Kriegsfahrzeuge dur die Dardanellen, and eine enzlis 
ſche Flotte durd die Meerenge von Gibraltar gejegelt. 
Kuͤrzlich machten die auf der Rhede liegenden franzöfiiben 
Krjegsfchiffe Dianövers, Eines derielben lief in den Golf 
von Baja ein, Sogleich entipann fich das Gerücht, Dase 
felbe habe 15,000 Mann franzöfifche Truppen ans Fand 
gefegt, wodurch die ganze Stadt in Beſtürzung gerieth. 

Miszgellen 

Wir beeilen und, (heißt es in der Wiener » Zeitung) 
den Aftronomen eine fo eben von B. Zach aus Genua er- 
haltene wichtige Nachricht zur öffentlihen Kenntniß mit⸗ 
zutheilen. Den 21. Janner entdedte Pons’ in Marlia 
bei Lucca zwifchen 6 und 7 Uhr Abends im&ternbilde des 
Zegalus einen fehr fonderbaren Kometen. Am Tage der 

ideckung erfchien diefes Geſtirn als ein weißer, ſehr 
gedrängter led, ganz ohne Kern, mit einer ganz Heis 
nen pipe, welde Pons für den Anfang eines fid eben 
bildenden Schweifes bielt. Pond fonnte feine Ortsbes 
flimmung machen, aber er entwarf fehr genaue Configu⸗ 
rationen mit den benachbarten Sternen. Der Nebenet 
war indejjen nicht mit bloßen Augen fichtbar, zeigte ſich 
aber ſehr deutlich in einem guten Kometenfucher. Am * 
genden Tage, den 22. Jänner, ſah er das Geſtirn wie— 
der, allein es war, ſonderbar genug, nicht im geringſten 
von ſeiner alten Stelle gekommen, und genau auf dem— 
ſelben Platze, auf welchem er es den vorhergehenden Tag 
gefeben hatte, rn en hatte es Licht und Figur ſehr 
edentend geändert. Die den 21, kaum bemerfbare Spike 
von einem Schweife hatte in 24 Stunden fo fehr zuger 
nommen, daß fie über zwei Grade ſich erſtreckte, und in 
demielben Verhältniffe auch breiter geworden war. Das 
Licht des Kometen, oder was das unbewegliche Ding ift, 
nahm ebenfalls in24 Etunden fo fehr zu, daß Pons 
glaubt, er werde in wenigen Tagen ſchon dem unbewaff- 
neten Auge fihtbar fen. Den 22. Jänner ſtand der Kos 
met zwiſchen den beiden Sternen Chi und U im Pregafus. 
Sey es nun, daß diefes Geſtirn von einer ganz eigenen 
Natur ift, oder daß es Pons gerade im Augenblick feis 
ned Stillſtandes enideckt hat, immer ift es zu wünfchen, 
dag vorzüglicdy jene Aftrenomen es verfolgen, die von der 
jest feltenen reinen Witterung begünſtigt werden, und 
welche ie dazu nötbigen Snitrumente, einen auten Kor 
metenfircher und wenigitend eine parallactifhe Mafchine, 
befigen, melde diefer Sternwarte noch abgehen. Tıstrom. 
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gitteratur. 


«, Ueber die tixolifhe Geographie und Geſchichte befipen 
wir aus dem fiebenzehnten —— drei hoöchſt a oo 
Werfe: Burgflehners tirolifchen Adler, des Freiherrn 
—* Andreas von Brandis Geſchichte der tiroliſchen 
Landeshauptleute, und jenes des * Maximilian von 
Mor unter dem Titel: Von der gefürſteten Grafſchaft 
Tirol. Man hat es oft beklaget, daß dieſe Werke nur in 
Handſchriften vorhanden find; denn wenn wir etwa aus: 
nehmen, daß in Hirſching's Denfwürdigfeiten der Laͤnder⸗ 
und Bölferfunde (Leipzig 1792. Th. 1.) die erften * 
raphiſchen Kapitel aus dem Grafen von Mor, ohne Au- 
übrung der Quelle und des Verfallerd, ziemlich fehler: 
aft abgedrudt wurden, ijt, fo. viel wir wijfen, alles 
übrige noch gänzlich ungedrudt. Warum dieß? Fehlte es 
an einem Derleger und an Iheilnahme im Publitum? 
Keineswegs, fondern der Drud it nie bewilligt,- oder 
bejjer, diefe Werke find nicht für den Drud und zur Pu⸗ 
blizität gefchrieben worden. Die Verfaſſer waren alle drei 
in hohen Würden ſtehende Staatsbeamten, und ihnen 
fanden die Archive und Amtsaften offen. Was jle nun 
baraud jufammen getragen haben, wurde lange Zeit als 
Geheimniß behandelt. & beflagt dieß noch im Jahre 1725 
der gelehrte Steyerer, Der Kanonifus Hadrıan Kembter 
fagt ın feiner Geſchichte von dem pres Kinde Andreas 
von Rinn ausdrüdlih: das Werk des Grafen von Mor 
fen früher für fo wichtig gehalten worden, daß man es 
nidt nur nicht druden ließ, fondern auch nicht leicht, 
davon eine Abfchrift zu nehmen, bewilligte, fo daß diefe 
Bücher lange ald Geheimniß und große Seltenheit behan« 
delt wurden (ut libri illi inter rarıssıma mysteria diu 
haberentur.) &päter wurde man mehr nachſichtig, umd 
Abfhriften von dem Werke des Grafen von Mor find im 
Lande num gar nicht felten. Don Burgflehners großem 
Werfe, wovon das Original, 5 im Innsbrucker Are 
ive verwahrt, vor mehreren Jahren in das Wiener Ars 
5 übertragen worden, erijtirt, fo viel befannt ijt, nirz 
ends eine vollitändige Abfchrift. Ob, fie zu nehmen, nie 
Bewilliget worden, oder ob man die Koften , fo viele Fo— 
liobände abfchreiben zu laſſen, fcheute, willen wir nicht, 
Sjndeifen find doch von einem Theile, von der Geogras 
phie oder der Landtafel und von der Landesgefhichte oder 
hronik, die Abfchriften nicht fehr felten. Auch find Aus- 
züge und Erzerpte aus dem übrigen Tu ehe in Privat» 
— Ohne Vergleich ſeltener find Abſchriften von dem 
erfe des Freiherrn von Brandis, das von feiner Fa— 
milie fortwährend ſeht geheim gehalten wurde, Wir has 
ben davon nicht mehr als zwei oder drei fennen gelernt, 
und auch von diefen ift die auf der öffentlichen Bibliothek 
zu Junsbruck befindliche nur erft vor nicht vielen Jahren 
Durch Verwendung des Herrn Bibliothefars und Profeſ⸗ 
ford Wikoſch verfertiget worden. Es iſt fehr zu wünfdhen, 
daß für diefelbe Bibliothef, in der man audy des Grafen 
von Mor Werf findet, eine vollſtändige Abfchrift von 
Burgflehners tiroliſchem Adler erwirket werde. Die Diplos 
matische Wichtigkeit deifelben, die in der That wohl nie 
fehr groß war, bat feither ohnehin längft aufgehört; das 
Ganze hat nur noch litterarifches Intereſſe, und fo fann 
man hoffen, daß eine Abfchrift unfchwer würde bewilliget 
werden, 

Diefe weitfhichtigen Werke im Ganzen) durch den 
Drud nun noch befannt zu machen, würde ein die Koften 
nicht lohnendes Unternehmen feyn. Allein fo viel es die 
bloße Geſchichte oder Chronif betrifft, muß ihre Bekannt ⸗ 
machung doch für fehr erwünfchlich gehatten werden. 
Ohnehin bauten der Freiherr von Brandis und;der Graf 
von Mor nur auf dem von Burgklehner gelegten Grunde 
fort. Wenn alfo Burgflehners Chronif ganz abgedrudt, 

und aus Brandid und Mor nur, was Abweichungen oder 
Zufäge find, allenfalls in der Form von Noten unter 
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dem Terte aufgenommen würde, fo würde man, ohne 
dad Ganze fehr voluminos zu machen, alle drei Schrift⸗ 
fteiler wie in eine Parallele geftelt befipen, was das 
Studium der Landesgefchichte ungemein erleichtern müßte, 
Noch bemerfen wir, daß, wer es einmal unternimmt, 
eine gute Geographie des Landes zu fchreiben (woran «9 
uns noch wahrlich fehlt), die Handſchriften von Burgfe 
lehner und Mor ja nicht unbenügt laffen darf. Ihre Geo⸗ 
grapbien haben in mancher Ruͤckſicht noch immer den Vor⸗ 
dug vor dem, was in neueren Zeiten über die tirolifche 
— gedruckt worden. 

Endlich erlaube man uns noch die Erinnerung, daß 
Männer, wie dieſe, die ſich mit fo vieler Anftrengun 
und fo großem Erfolge der Illuftrirung ihres Vaterlan 
widmeten, in den * Landern die forgfältigften Biogra⸗ 
phen gefunden haben, daß man ſich beeiferte, ihre Bildniſſe in 
guten Kupferſtichen a ihnen wohl auch Mo» 
numente ju fegen u. dgl. Da bei und noch nichts von als 
lem dem gefchehen ift, fo haben wir eine wahre Schuld 
der Erfenntlichfeit noch immer nicht abgetragen, 





Litteräre Anzeige, 


Herr Giov. Batt. Monauni, Buchdruder zu Trient, 
gedenfet auf Qubfeription die Gefchichte der Stadt und 
des He Fürftenthums Trient, verfaßt vom Herrn 
Grafen 5. V. Barbacovi (welcher unfern efern aus dem 
Blatte Niro. 5. als ein berühmter Schriftfteller befannt 
ift) , in zwei Theilen — Dem erſten Theile 
wird er die hiſtoriſchen Merkwuͤrdigkeiten des Nonsbergs 
(Naunia) beigeben, 

Diefem für die vaterländifche Geſchichte fo intereſſan⸗ 
ten Unternehmen wünichen wir die fräftigfte Unterflügung; 
mit Örunde darf man von einem fo gewandten Sarifte 
fteller, dem es überdieß nicht am Gelegenheit, fich die dar« 
auf Beziehung babenden Dofumente und Manufcripte zur 
verfhafen, gemangelt haben fann, etwas Vorzuͤgliches 
erwarten. Wir finden es zur Börderung der guten Sache 
weedienlich, unfern Leſern fo viel, als uns von dem 

lane diefes Wertes befannt ıft, mitzutbeilen. 

Varbacovi theilet Die Gefchichte Trients in zwei Haupie 
Perioden. Die erfte beginnt mit der Herrfchaft der Rö« 
mer unter Auguft nach dem berühmten rbätifchen Kriege, 
erzählet die Schickſale Trients nach dem Untergange des 
römischen Reiches im Weiten, unter den Gothen, Yongo- 
barden, Branfen, und endlich den deutfchen Kaiſern, al& 
Königen von Stalien, bis zum Jahre 1027, welches in 
der Geſchichte Trients merfwürdigfte Jahr Trient von 
dem italienifchen Königreiche (o6rih, 

Mit diefem Jahre, in welchem Kaifer Konrad der 
&alier die weltlihe Macht Trients und ſeines Gebiethes 
dem Bifchofe Ulrich und deffen Nacfolgern auf alle Zei⸗ 
ten übertrug, beginnt der zweite Theil, welcher fich mit 
dem Jahre 1803 ſchließet, in weichem die @äfularifation 
der geiltlichen Fürjtenthumer erfolgte, und wodurch Trients 
weltliche Hertſchaft an den Landesfürjten Tirols übergieng. 
— Wir hoffen, daß Herr Monauni diefes Werf mit eben 
jener typographifchen Schönheit und Korreftheit an das 
Licht fördern werde, welche wir an manch anderer Aus— 
gabe von ihm gedructer Werke bemerkten. Redaktion, 





Notiz 

Dem Profeffor Cancellotti zu Neapel verdanfen 
wir die Entdedung eines fehr einfachen Mittels, von als 
ten filbernen Schau» oder fonftigen Münm 
zen den fie bedeckenden und öfter® unfenntlich machen⸗ 
den Roft hinweg zu nehmen. Man legt nämlich die ber 
treffende Münze juerft in orpdirte Salzfäure, 
dann in flüffiges Ammonial:Salz, nimmt fie 
dann nad) einiger Zeit heraus, und reibt fie fo lange mit 
Leinwand, bis fie vollfommen fledenfrei ift. 
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Wien, den 13. Febr. Die heutige Wiener Zeitung 
enthält folgende 
Deflaratiom 


Nach vichäbrigen politifchen Stürmen ward das König 
reich Neapel im Yabre 1515, durch unmittelbaren Beißan 
der Faiferlichen Waffen, untfer die vaterliche eg feis 
nes rechtmäßigen Königs zurück geführt. Die beiden fo lange 
von einander losgeriffenen Hälften der fijilianifchen Monar 
die vereinigten ſich wieder, und bie Wünfche aller Gutge⸗ 
finnten waren durch die frobe Ausſicht auf einen Dauerbaften 
Rubeltand befriediat. 

Der lebte Zeitraum der fremden Herrſchaft batte jedoch 
einen für die Ruhe der italienischen Halbinfel längıt gefähr- 
lichen innern Feind wieder erwedt. Es beſtand ſeit mehre⸗ 
ren Zahren im Königreiche Neavel, wie in andern italieni- 
fchen Landern, eine im Dunfeln wirkende Sekte, deren ge 
PA Dbern den aänzlichen Umnurz aller ftalienifhen Ver 
afungen als den erſten Schritt zur Ausführung ihrer aben- 
theuerlichen Plane betrachteien. In dem Augenblicke, mo 
Murat durch den vermegenen Berfuch, Btalien zu erobern; 
feinen fintenden Thron aufrecht zu halten wabnie, gab_die 
Verzweiflung ibm den Gedanten ein, dieſe nämlichen Cars 
bonari, die er früber mebr als einmal befämprt batte, zu 
Hülfe zu rufen, und durch dieß unerwartete Bundnig ward 
ihren ſtrafichen Cabalen eine Wirkfamkeit,, die fie fonit viel 
leicht nie erlanat baben würden, verliehen. 

Die Wachſamteit der koniglichen * ierung, ihr unver 
kennbares Beſtreben / in alle Zweige Landesverwaltung 
die weſentlichſten Verbeſſerungen einzuführen ‚ und die allge» 
meine Zuneigung fur einen Monarchen , der durch päterliche 
Güte die Herzen feiner Unterthanen gewonnen hatte, verei⸗ 
telten mäbrend der eriien Zahre, Die nach Wiederberftellung 
der rechrmasigen Herrſchaft verfiofen , alle fernere Unternebr 
mungen jener Sekte, und fie würde mit der Zeit, wie mans 
che abnlihe Verbindungen, in Ohnmacht und Vergeſſenheit 
acfallen ſeyn / wenn nicht_die Begebenheiten, wovon das 
Königreich Eponien im Anfange des Yabres 1820 der Schaw 
plas war, ibr einen neuen Aufſchwung gegeben hätten. Cie 
verdoppelte jetzt ihre Thatigkeit, und vermehrte durch die 
anftedende Kraft fanatiicher Bearbeitung der Gemüther in 
tkurzet Seit ihre Zahl und ihren Einfluh fo fehr, daß die 
Gefene und die Zandespolizei nicht mebr Mark genug waren, 
ihr Erribalt za thun. ic verbreitete mir raflofer Geſchaftig⸗ 
feir einen Geil des Mifvergnugens, cine feindielige Srims 
mung gegen die Regierung, und eine leidenichaftliche Sehn⸗ 
ſucht nach Neuetungen unter alen Klaſſen eines bis dabin 
zubigen und genilafamen Volkes- und es gelang ihr endlich, 
sera Ucberredung und Lit einen Theil des Militärs feiner 
Vflicht unteren zu mache. Huf diefes ſtrafbarſte aller Mittel 

erüst, brachte die Sekte in den eriten Tagen bes Monats 
Fun die Mevolution zun Ausbruch. 

Die Gefchichte dieſes Ausbruchs kann nicht richtiger und 
re erzählt werden, als es in folgendem, von dem 

amaligen Miniter der auswärtigen Angelegenbeiten gleich 
beim Antritte feines Amtes an die ncapolitaniidien Geſand⸗ 
ten bei den auswärtigen Höfen erlafienen Eircularfchreiben 
geicheben il. 

„An der Nacht vom 1. zum d.« — fo beifit es wörtlich 
in diefem Schreiben — »verlich der größere Theil des Kar 
pallerie» Regiments Bourbon feine Standauartiere in Nola, 
und ſteckte eine bdreifarbige Fabne auf, mit der Sufchrift: 
Es lebe die Konfiirution! Die Karben waren die der 
Seékte der Garbonari, melde feit einiger Zeit eine 
Gäbrung im Königreicde unterhielt, und täglich dringen» 
der Eonititutioneile Formen Degeatic. Diefe Sekte hatte in 
der Armee Er. Moieität fo viele Profelnten gemacht, daß 
die Truppen, welche die Deferteurs aus Nola zur Ordnung 
—— ſollten, gu ihnen übergingen. Der Abfall dieſer 

ruppen und einiger Regimenter der Barnifon von Neavel, 
gleichzeitige Bewegungen im den Provinzen, die Anfurreftion 
einiger Ortsvoriieber,, bemieien Er. Majellät, daß es der 
Wunſch des Volkes fey, eine fonmitutioncle Negie 
rung zu erbalten. Der König erlich demnach am 6. cine 
Broflamation, worin er verfprach, binnen acht Tagen die 
Grundlage einer Konflitution befannt zu machen 3, ıc.« 

Diefer erſte Sieg war: nur das Vorſpiel eincs zweiten 
enticheidenden Schlages. Am folgenden Tage zwangen die 
Einvörer den Monarchen, die fyanifhe Konflitution 
yu proflamiren , und forderten Er. Maiefät, den Miniftern, 

en öffentlichen Beamten und den Truppen einen feierlichen 

id auf diefe, Im einem Augenblid des Schredens und der 

erwirrung ‚ ohne irgend einen verbereitenden Schritt, zum 
Grundgefeh des Königreichs erhobene Konftitution ab. 

Der König hatte, als er das erſte Berfprechen von fich 
nab, das Aeußerſte aetban, mas zur unmittelbaren Berubi- 
gung der aufgewiegelten Gemüther gefcheben konnte, und 


die königliche Macht gänzlich jerſort war, 


an und für 


obgleich Sr. Maieftät nicht entging, tie thöricht und ver 
meſſen der Anfprud) mar, die Grundlagen einer neuen Staats 
verfafung im acht Tagen zu Stande gebracht zu feben, fo 
blieb doc Hoffnung, ju reifern Entichlünen zu gelangen, 
wenn der eriie Taumel vorüber fenn würde. Die weite For⸗ 
derung bingegen — bie der underzüglichen Annahme eines, 
in einem fremden Lande, unter ganz befondern Umttänden 
und Drangfalen, vor acht NYabren niedergefchrichenen, auf 
bas Königreich beider Sizilien vollig unanmwendbaren Etatu« 
tes / das weder ber König ſelbſt, noch feine Minifter ‚noch , 
mit Ausnahme einiger Berfhwornen , irgend ein Neapolitar 
ner anders als aus Seitungs» Nrtiteln kannte, von dem im 
Neapel, als cs protlamirt ward, nicht einmal eine Ucher« 
fetung zu finden war — biefe Forderung trug den Gtempel 
hres Urfprungs, und der unrechrmäßigen Mittel, wodur 
fie allein erzwungen werden konnte, ju offenbar, als 3 
von nun am über die wahre Lage des Monarchen und des 
Staates noch irgend ein Zweifel bätte beficben tonnen. Mup 
ſchwere Drobungen, oder formliche Gewalt tonnte einem An 
trage von Diefer Art, der das Wohl des Kandes nicht weni« 
ger als die Würde des Monarchen auf's Spiel fehte, Ein⸗ 
ang verfchaffen ; nur der Wunſch, großem Unbeil und gros 
en Berbrcchen vorzubeugen ‚, tonnte Er. Majeflät eine am 
genblikliche Zufimmung zu einer fo raichen, jo verderblichen 
Manfregel entreifen. Diefe Ertlärung, die einzi mogliche, 
eines ſonſt unertlärbaren VBorganges, würde durch ſch jelbi 
re feon , wenn auch nicht , wie doch wirklich der 
all if, unwiderfprechliche Thatiachen fie beftätigten. 
Nachdem folchergeftalt der Sauptiireich gelungen, und 
i L ) bemächtigten fich 
die Hänpter der Sekte und ihre brauchbariien Mitarbeiter in 
ben erien Revolutions- Ecenen, fofort der ausichlichenden 
Herrichaft. Den Widerſſand, den das Königreich Ciyıliem 
ihren eigenmächtigen Unternehmungen entgegen fehte, ſchlu— 
gr fie Durch Blutvergießen und Vermünung zu Boden. Um 
brer ufurpirten Gewalt einen Anttrich von Geichmäßigkeit 
zu geben, ſchufen fie unter dem Mamen eines Itational» Bar 
laments ein Werkzeug, womit fie in wenig Monaten alle 
beitebenden Rechte und Drdnungen jertrümmerten, und obne 
andere Bolmacht, als ihr eigenes Gutbefinden, durch will« 


‚tübrliche, von keiner Erfahrung bewäbrte, dem Charafter 


wie den Bedürfnifien der Nation miderfprechende Formen 
alle — und bürgerlichen Verhaͤltnife tion 

er König, durchörungen von dem Gefubl, daß ein fo 
unnatürlicher Stand der Dinge nicht von Dauer feon konn⸗ 
te, indeß jeder ungeitige Verſuch, dem Nebel ein Ziel zu 
fegen, mur feine boche Perfon, feine familie und fein 
Zand neuen Gefabren Breis geben wurde, ertrug in Hiller 
Ergebung das ibm zu Theil gewordene umverdicnte Mikge 
fit, Alle verändigen Männer im Xande, felbfi der aropte 
Theil derer, die> von der Erwartung eines beifern Ausgan« 
ges betrogen, die Revolution begünnigt hatten, jebt einitim- 


‘mig überzeugt, daß die von der berrichenden Varrbei, obne 


alle Rückſicht auf das Wohl des Ganzen, blos zur Veförde- 
rung ibrer felbfifüchtigen Zwecke auserfebene ——— nur 
Unbeil und Verderben zur Folge baben Fonnte, waren zum 
Etillfhmeigen verdammt. Die Mate des Volfes, von dem 
erfien erkünfielten Rauſche bald erwacht, durch fehlaefchla- 
ene Hoffnungen gebeugt, nicht ohne Vorgefühl bärterer 
tdermwärtigfeiten in einer nahen Zufunft, fab der Ent« 
roidlung des Echaufpiels mit Hummer Beforgniß entgegen. 
So erklärt ſich die fcheinbare Mube, mit welcher jenes ohn- 
mächtige Parlament den Willen feiner wahren Committen« 
ten, einer Heinen Anzahl zu jedem — * bereiter 
Defpoten, volljog, und Echritt vor Schritt das Königreich 
aus Aunöfung führte; eine Nube, unter deren trüglichen 
chleier obnebin die ausgelafentte Anarchie feden Meberreit 
— — —— und über deren wahre 
eſchaffen eine auswärtige Regierung ſich einen Augen⸗ 
Sa de . tom — * g ſi agen 
ie Begebegheiten, in Neapel hatten auf ganz Stalien 

den lebhafteſfen Eindrug gemacht. Eine Ncvo ker die, 
von verborgenen Fangtikern veranfialtet, und durch cidbrü« 
ige Soldaten vollfübrt, in wenig Tagen einen König fei- 
ner Macht und feiner Freiheit beraubt, und zwei Nationen 
in einen a von Verwirtung, geffürzt batte, forderte 
A, und melde Gefalt fie aͤuch weiter annch- 

men mochte, die Megenten aller benachbarten Staaten zu 
ernſten Beforgniffen auf. Die von den Urhebern diefer Me: 
volution laut ausgefprochenen Marimen, die Keichtigfeit, 
nomit fie foldye durch Nede und Echrift in allen Theilen 
Ktaliens verbreiten konnten; der Anblid- ihrer täglichen Ver 
bandlungen, die ſteigende ‚Zuverficht ihrer auswärtigen Be— 
wunderer, Alles war dazu neeignet, das Gewicht jener Be- 
ſorgniſſe zu verſtarken. Kein italienifcher Fürft durfte fich 
verbergen , daf der innere Friede und die Wohlfabrt feiner 
Staaten durch das Beiſpiel, wie durch die Mefultate einer 


je gewaltſamen Erfchütterung aller Grundpfeiler des geſell⸗ 
chaftlichen Gebäudes aufs Weſentlichſte bedroht waren. 

Se. Majeſtat der Kaiſer gelangten ſehr bald zu der U 
bergeugung , *— es um Ruhe und Ordnung in Flalien au 
lange Seit gefcheben war, wenm Die Anfifter diefer dur 
nichts zu rechtfertigenden , durch nichts zu. entihuldigenden 
Empörung ungenört und ungehindert die ——— che Monar⸗ 
chie ihren thoͤrichten — aufopfern durften. Im 
reinen Gefühle deſſen, was Ge. Maichät der Spaltung und 
Sicherheit Zhrer Staaten, dem Schub Bhrer treuen und 
glüdlichen Volter, Bhren freundfhaftlihen Verbaltniſſen 
mit den Fürſten Italiens, und Uhrer Stellung im europäi- 
ſchen Staaten-Suriem jhuldig find, glaubten Höchfdiefelben 
nicht fchleunig —— aaßregeln ergreifen zu können, um 
jedem weitern Fortichritt der Anordnungen Ferne au 


Tchen, zugleich aber den Gang, den Sie in Bezug auf die 


litanifche Revolution befol l 
—— —* den x zu va 8 ———— 6 
Er. Majeſtat auch ſeyn mochte, in einem Beitpunft,; wo Sie 


auf innere Derbefierungen Ihr ausjchließendes Augenmerk 
richten zu können gehofft, und mo die unverrüdte Ausfüb- 
rung der von der Staatsverwaltung entworfenen Blanc den 
lüdlihiien Erfolg verbeift, den anzen eine unvorberaes 
iebene nicht unbeträchtliche 4 auflegen zu muſſen, fo wer 
nig fonnten Se. Maierlät doch Anjtand n der Erfül · 
lung hrer beiligfien Blichten jede andere ht unterzur 
ordnen. Die Zufammenziebung eines Armee» Korps in den 
italienifchen Provinzen war unter den obwaltenden Umſtan⸗ 
den eine Maafregel der firengen Nothwendigkeit; als folche 
wurde fie von allen guten Bürgern und von allen Freunden 
der Drdnung in opa anerkannt, Wie —— dieſe 
Manfregel auf die Ruhe der benachbarten Staaten, wie beils 
es ie feld in Neapel gut, Genaue und Feinde gewirkt 

at, darüber ift in allen Län der italienischen Halbinfel 
ur re —— glei Seit — 

e. Maie arten u er Seit n roypau 
begeben, um mit Ohren Ge 84383 über ne Sache, 
die nicht blos für Btalien, nicht blos für die Öfterreichiiche 

narchie, fondern für das Gefanmt-Intereffe des europis 

en Gtaatendundes von um arer W sätigfeit mar, 
en Berathungen zu treten. Im Dielen Be« 
en eranb fich eine _b willfommene Hebereimiime 

mung der Anlichten ſammtlicher Höfe über den Hefprung und 
Charakter der neapolitänifchen Revolution, fo wie über die 
—— womit fie andere Staaten bedrohte. Wenn eigen« 
thumliche Verhaltniſſe und eigentbümliche wichtige Beweg⸗ 
gun te brittiiche Regierung beflimmten, an den fernern 
eraläfen der übrigen Höfe nicht Theil zu nehmen, und 
den tt *56 chen Regierung nur mit gen n 
Belchränkungen zulichen, fo batten dagegen Se. Maiehit 
die nicht geringe Beendigung, Sich mit den Monarchen von 
Rußland und Preußen über fämmtliche verhandelte gragen 
im vollfommenften Einveritändniß zu * zugleich aber 
die frohe Ueberzeugung, daß die Verſchiedenheit der Stellung 


und des ® der Eintracht der europät Mächte 
r — a fee Ay —— 
a — e binderlich ſeyn konnte. 
ein 


roppau anivefenden Souverans, feit entfehlohen, 
die Rechtmäßigkeit des zu Nenvel durch Nebellion und Ge» 
walt bewirften Umſturzes nicht anzuerlennen, und die Forte 
dauer des daraus hervorgegangenen Suflandes der Dinge mit 
vereinten Willen und vereinter Kraft zu bintertreiben , bear 
ten nichts defioweniger den Ichhaften Wunfch, ibren Bwed 
auf friedlichen Wegen, und mit möglichiter 
durch innere Serrüttungen fchon fo hart angegriffenen Landes zu 
erreichen, In diefem Sinne luden fie den Konig.von Neapel 
ein, Sich nad) Laibach zu begeben, und bier mit den ver 
bündeten Souveräns die jehige und Fünftige Lage feines Rei» 
ches im gründliche Erwägung zu ziehen. Diefe Einladung 
ward von Er. Maiellät dem Konige von Frankreich unteriüst, 

Nach einem Artikel des fremden Geſetzes, welches das Kr 
nigreich beider Sisilien regieren fol, darf der Monarch ohne 
Erlaubni des Barlaments die 
überfchreiten. Der König, der in der Einladung der Monars 
chen einen Wink der Boffebung verehrte , —— ſich dies 
fer demütbigenden Vorſchrift. Das Parlament gab feine Ein- 
willigung; de wurde aber an eine 5 — gefnüpft, über 
deren Ein und Erfolg ihre Urbeber felbit ich nicht täufchen 
fonnten, und welche die Wünfche und Erwartungen der Ge 
mäßigteren zum Voraus vereiteln mußte, as Parlament, 
obaleich mir den Grundfägen und Anlichten der verbündeten 
Hofe volltommen bekannt, drang dem Könige das Machtgebot 
auf, die unveränderte Aufrcchtbaltung der fpanifchen Br 
tution in Neapel als einzigen Zweck und Grundlage aller Un⸗ 
terbandlungen mit den verbündeten Höfen zu betrachten. 

Mit diefer Befchräntung blieb dem * feine Ausficht 
mebr abe | als die in der Gerechtigkeit und Weisheit Sei⸗ 


chonung eines 


ner hoben Freunde, für Seinen Thron und für Sein ui 
olücdliches Land ein letztes Nettungsmittel zu finden. 

Unter poinen Auſpizien kamen Se. Mai. der König von 
Neapel nach Laibach, umd überzengten Eich ſogleich, mie 
vergeblich es fenn würde, auf eine, von den verbündeten 
Souveräns unmiderruflich verrorfene Bedingung irgend ei⸗ 
nen Antrag gründen zu wollen. Die Monardyen eröffneten 
Str. Maieflät: daß es Ahr reiflich überlegter und feſter Ent» 
Schluß fen, die dem Königreich Neapel von einer unbefugten 
und unbevollmächtigten Partey durch augenſcheinliche und 


ranze feiner Staaten nicht - 


afte Gewalt aufgedrungene, mit der Sicherheit der 
—5 Staaten und der Aufrechthaltun des Friedens 
in —— unverträgliche Verfaſſung in Neapel nicht beſtehen 
u lafien; daß, wenn. nicht, wie Gie ſehnlich wünfchten und 
boften ‚ dem gegenwärtigen Zuſſande der Dinge PP) 67 
€ 


Versi Heitung von Geiten derer, die im Bell 
der eine t befinden, ein Biel gefeht würde, die Waffens 
ewa 


ittel treten mäfe; dafi, fobald auf einem oder 
em andern Wege dieh Hinderniß des Friedens für Meapel 
und — Htalien — A Ihr Gefchäft beendiget fen ; 
daß Sie dann dem Könige allein überlanen würden , mit Zu» 
giebung der rechtlichiten und einfichtsvollftien Männer Seines 
Kandes, die Kraft und den Berland Seiner Regierung für 
die Zulunft auf eine gerechte, wohlgeordnete , dem bleibenden 
Untereife der benden unter Seinem Zepter vereinigten Völker 
—— Verfaſſung iu gründen, umd zugleſch allen be= 
nachbarten Staaten eine hinreichende Bürgichart ihrer Sicher« 
beit und Rube zu gewähren. 

Mac ſolchen offenen und beftimmten Erflärungen konnte 
dem * von Neapel nicht verborgen bleiben, daß Er als 
Vater und Beſchutzer Seines Volkes , da jede andere Frage 
bejeitiget war, fich auf das einzige Gefchäft zu. befchränten 
batte ‚die große, treue, wohlgefinnte Mehrheit Eeiner. Un» 
tertbanen vor dem Ungemach und den Gefahren eines Krie⸗ 
ger den die 344 e Verblendung, oder der firäfliche 

pegeit, ‚ein einer Aufwiegler allein über fie verbängen konn ⸗ 
te, Ri ewabren. Geleitet von diefem Gefühl, erlieien Se, 
Maieftät an Ihren Sobn und präfumtiven Thron » Erben eine 
einfache väterlihe Bufchrift, die dem Brinzen die Wichtige 
eit des Hugenblides und Seine Pilicht, zur Rettung des 
Sud er ibm zu Geborh fichende Mittel anzuwenden, an’s 
ers legte. 

Die töniglichen Friedensworte wurden von ausführliche 
ten ——— welche die Kabinnette von Deflerreich 
Rußland und Preußen an Ihre re — i Agen⸗ 
ten, Bi wie die Umächtigten Sr. Majeſtat des Konigs 

en 


von Franfreic, an den Geichäftsträger Zhres Hofes in NReapel 
erge Tiefen, begleitet. Su Erfolg biche wei en Cöhritte 


wird über die —8 Schickſale des Königreidis beider Si⸗ 
u I — Sachen bat die zur Vollziehung d 

n Dieter Zange der Sachen bat die ollziehbung der 
in Raibach gefaßten Beſchluſe bekimmete Semee den Befeti 
erhalten, über den Bo zu geben, und gegen die Neapolitas 
niſchen Gränzen vorzurüden, Seine faijerliche Maiekät mös 
gen dem Gedanken nicht Raum geben, daß diefe Armee eis 
nen ernflbaften Widerkand finden könnte, Mur Feinde des 
Vaterlandes, nur unbeilbare marine: eines a ems, wel 
ches den Ruin der fisilianifchen Monarchie unmittelbar na 
ſich sieben muß, dürfen unter den jebigen Umiänden no 
verfennen, was jedem rechtlichen Manne, was jedem recht» 
lichen Krieger diefer Monarchie, die Vicht gegen feinen Kö- 
nig, und das Wohl feiner Mitbürger vorfchreibt. Die arofe 
Maffe der Nation, ihrem techtmäßigen eine ergeben, 
einer eingebildeten Frenbeit, die fie der drüdendiien Liranney 
überlieferte, abbold, einer unrubigen unfichern Eriftenz müde, 
zugleich aber der gerechten umd mohlmollenden Gefinnungen - 
St. Majelät des Kaifers langn vollkommen 58 wird denen, 
welche in Seinem Nabmen, und im Nabmen Seiner erbabe- 
nen Bundesgenofien , ibnen Frieden, Freundfchaft und Schuß 
darbietben, mit Suverficht 3 fommen. Sollten dieſe 
gegründeten Erwartungen fehlſchlagen, ſo wird die Armee 
auch Schwierigkeiten zu überwinden willen. Und follte wider 
alle Berechnung, und zum hochſten Leidwefen der verbiüns 
deten Monarchen, diefe wohlgemeinte, von jeder feindfeligen 
Ab ſicht weit entfernte Unternehmung in einen förmlichen Arieg 
ausarten, oder der Widerfland einer unverföhnlichen Faction, 
und bedauerungsmürdiger Schlachtopfer ihres Wabniinns ſch 
auf undeſtimmte Seit binaus verlängern , fo würden Se. Ma» 
jeftät der Kaifer von Rußland, Khren erbabenen Grundfäs 
Ken, Zhrer innigen Neberzeugung von der Nothwendigkeit, 
ein fo großes Uebel zu befämpfen, und jenen edlen und feiten 
Freund ER ‚wovon Cie Er. Maieflät fo viel neue 
und unjchäbbare Beweiſe gegeben, unverändert getreu, kei⸗ 
nen Anand nehmen, Ihre Streitkräfte den dieffeitigen bey« 
zugefellen. 

Die verbündeten Monarchen baben in allen Ihren bishe» 
rigen Verbandlungen und Beichlüffen nur die Pflicht acaen 
die Ihrer Führung anvertrauten Staaten, und die e der 
Welt vor Augen gehabt. Dich if _das ganze Gehermnif Ihr 
rer Bolitit. Kein anderer Gegentand, kein anderes Ante 
reffe, feine andere vpolitifche Frage bat in den Berathuns 

en Khrer Miniiter Plab finden tönnen. Die Heiligleit aller 
eitehenden Nechte, . die Unabbängigkeit aller rechtmäßigen 
year en, die Unverleblichkeit Jhres Gebietbs , — dus 
find die Grundlagen , von welchen keiner Hhrer Befchlüfe je 
abmeichen wird. Das Ziel Khrer Wünfche wäre erreicht, der 
öchfte , der einige Lohn Zhrer Bemübungen errungen, wenn 

hnen die Vefrie gung au Theil würde, auf denfelben Grund⸗ 
agen auch die innere Rube der Staaten, die Mechte der Fürs 
fen, die mabre Frenbeit und ——— der Volker, obne 
welche der außere Friede felbit weder Beſtand noch Werth ba- 
ben kann, dauerbaft gefichert zu fchen, Sie würden dem 
Augenblick ſegnen, der Ahnen geſtattete, durch feine fremde 
Angelegenheiten mebr getört , allevon Gott Ihnen verlichene 
Mittel und Kräfte dem Wohl Ihrer Unterthanen ju widmen, 


—— 
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Tirol. 

Inns bruck, den 19. Febr. Das in unſerm vori⸗ 

Blatte irrig auf den 25. angefündigte Bataillon vom 
ehr. f. k. Inf. Reg. Großherzog von Baden, rudte bes 
reits geitern bier ein, hält heute Rajltag und wird Mor- 

en den Marjch nach Trient fortfegen. Die Mannfhaft 
aft fraftig und jehr gut montirt. 

Hall, den ı2, Gebr. Die hohe Feier des heutigen 
Tages wurde beim Grauen derjelben von zahlreichen Pol« 
Terjchüffen verfünder, und dann unter folennem Hochamte 
und »Gott wir loben dDicy«, dem alle hierortigen Behör- 
den beiwohnten, mit innigem Gebethe begonnen. Die 
Jugend des hierortigen k. k. MilttärsErziehungs-Infliturs 
des vaterländifhen Regiments Kaifer»Jager bezeichnete 
Die Hauptmomente des feierlichen Gottesdienſtes durch 
mehrmalige mit höchſter Pratijion abgefeuerte Salven. 
Die Theilnapme und Liebe, welche dieſe Jugend ſich in 
der vortrefflichen Leitung ihres Kommandanten, Herrn 
Dberlieutenants Fabian, durch ihren fchönen Auffchwung 
in Haltung und Ausbildung unter den bierortigen Ins 
wohnern erwirbt, beurfundete ſich an dieſem feſtlichen 
Zage vielfaltig. Am Nachmittage wurde dieſelbe ın Dem 
nahen Dörfchen am heiligen Kreuze von mehreren Guts 
thätern mit angemejfenen Erfrifgungen bewirthet, wobri 
die Dankbarkeit diefer auffeimenden Männer nad) frohlis 
chen Toaſten ſich in Abjingung des Volfsliedes: » Gott 
erhalte Kranz den Kaifer,« ergoß. — Am Abende ver 
fammelten fich die fammtlihen Behörden und eine zahle 
zeiche Menge Inwohner zu einem Scaufpiele, das von 
hierortigen Aunftfreunden zur DVerberrlidung dieſes Tar 

6 und zum Beſien des hierortigen Militar-Erziehungss 
— — gegeben wurde. Dieſes begann mit einem auf 
die Reier des Tages und Die beabjichtere Vorſtellung 
fe bejiebenden Prolog, an dem fich das allbelichte Wolks⸗ 

ied: »Gott erhalte Franz den Kaifer,« anſchloß, wäh« 
zend welchem Afte im Hintergrunde der Bühne in einem 
feſtlich geſchmückten Tempel en tableau die Büfte unfers 
erhabenen Monarchen zwichen den Symbolen des Ruh⸗ 
mes und der Treue von Auftrien, mit Lorbeern gefrönt, 
den feierlichen Zweck ausſprach, und die Herzen ber Anz 
weienden zum allgenieinen Jubel hinriß, und endete mit 
Gaftelli'6 dramatiſcher Anetdote: »Ejaar Iwan.« — Ein 
von dem ?. f. Herrn Gubernialrarh und Berg - und Sa: 
Iinen:Direftor d. Junf gegebener glänzender Ball, wozu 
fämmtliche bierortigen Behörden geladen waren, beſchloß 
diefen feitlichen fchonen Tag des Woblthuns und des Ju- 
bels mit dem gemeinfamen Benujfe feltener Breude,. 

Pill, nachſt Schwaz, den 13, Febr. Wohl nies 
mand in dıefer feinen Gemeinde erinnert fich mehr eines 
Tages, der dem geftrigen — dem Geburtöfeile Or. Mas 
jeftät des Kaiſers, unſers allergnädigiten Kandesherrn — 
on eier und Frohfinn glih, und wohl jchwerlid wurde 
dieſes Feſt irgendwo mit mebr Herzlichkeit ‚ als hier, be= 
gangen. Die Fandeöftelle fand die dem Tiroler Bothen vom 
20. Nov. v. J. eingerücdte Geſchichte: »Beifpiel felte 
ner Bruderliebe« Ihrer Aufmerkfamfeit zuwürdigen, 
die formliche Unterfuhung diefer That einzuleiten, und 
von der Aechtheit derfelben überzeugt, dem wadern Net 
ter die Tandesfürjtliche Prämie von 25 fl. W. W. gnadigft 
anzuweifen. Die Spendung diefer milden Gabe, vorjäp- 
lit) auf obigen Tag bindusgefchoben, war der Gegenſtand 
unferer örtlichen allgemeinen Freude. Mach geendetem 
ſeierlichen Gottesdienſte verfammelte ſich die Shuljugend 
wit dem Schullehtet und den angeſel enſten Gliedern der 


! 


Gemeinde, An die Spige wurde der heldemmüthige Knabe 
Georg Hirner geftellt. Im Saale der Feiertagsſchule hielt 
der Seelſorger den Berfammelten eine paſſende Anrede, und 
der F. f. Landrichter Strolz bebändigte dem Retter des 
Bruders die Gabe. Die Schuljugend wurde dann auf 
Kojten der Anwefenden bewirthet. Während des ländlie 
hen Mahles wurde das Lied: »Gott erhalte Frauz ıc.« 
mit tiefer Ruͤhrung gefungen, und zum Schluß jlimmte 
die Mutter des Knaben frobliche Alpenlieder an, 

Bopen, den 18. Febr. Auch in Em en Kreise 
ftadt wurde das erhabene Geburtsfeſt Er. Majeſtät unfers 
alergnädigjien Kaiſers auf eine wurdige Weife gefeiert, 
Um g Uhr Morgens wurde ein heil. Hochamt unter Pon⸗ 
tıfizirung des Probjten in Gegenwart der f, f, Behörden, 
des Stadt= amd Merkantil- Magijtrats und einer zahlrei⸗ 
chen Beltömenge abgehalten, wahrend welchem Poͤller⸗ 
ſchüſſe die Beier des Tages verfündeten. — Das Schaur 
fpielhaus war Abends gejchmadvol beleuchtet, und dem 
mit angemejjener Würde gegebenen Schaufpiele „Rudolph 
von Aıbsburg« gieng ein auf die Beier des Tages verfaß* 
ter Prolog voraus, der vor dem im Hintergruude eine® 
Tempels a erg Bilde ded Monarchen geſprochen 
wurde, Die Mufif bei Dem hierauf abgefungenen »Gott 
erhalte Franz den Kaifer,« fo wie jene ın den Zwiſchen ⸗ 
aften beſorgte unfer Mufifverein mit fünftlerifher Warme 
und Gediegenheit, Gegen 8oo Perfonen füllten das Schau⸗ 
fpielhaus, und Die Liebe für den Beſten der Zürjten flog 
aus den Herzen in den Jubel der Lippen über, 


Deftterreid. 

Laibach, den g. Febr. Ehe die Faiferlihe Armee 
ihren Marſch angetreten hat, it in dem bisherigen Haupt ⸗ 
—— zu Padua die Ernennung des kaiſerl. Generals der 

avallerie —— v. Frimontzum kommandirenden Ge⸗ 
neral der zut Wiederherſtellung der Ruhe im Königreich Nea« 
pel beſtimmten Armee, bekannt gemacht worden, — Die Are 
mee beftcht aus folgenden Divifionen: Graf v. Wallmes 
den, Prinz v. Wied- Nunfel, Freiherr v. Stutterheim, 
Prinz Philipp von Heifen-Komburg, Freihert v. Lederer. 
— Amb.d M. haben zwei diefer en bei St. 
Venedetto, und am 7. jene unter dem Befehl des 5. M. 
e. Grafen Wallmoden bei Ferrara über den Po gelegt, 
Am 8. wird fich die gefammte Armee auf dem rechten 
Ufer dieſes Stromes befunden haben, und die Spitze 
der erſten Divifion an demfelben Tage zu Bologna eins 
getroffen feyn. — Die Armee ift in volljähligem Stande, 
und von demfelben Geijte befeelt, der die öflerreicifchen 
2 von jeher ausgezeichnet hat, Was feit mehrern 

onafen über die unter der Mannfchaft eingerijfenen 

Krankheiten verbreitet worden, ift durchaus grundlos und 
erdichtet,. — Uebrigens naht der Zeitpunft, wo manche 
bisber durch Parteigeift und Leichtaläubigfeit entitellte 
Thatſachen in ihrem wahren Lichte erfcheinen werden. 

gombardifh-VBenezianifhes Königreich, 

Mailand, den 13. Febr. Heute erhielt die neuge⸗ 
borne Prinzellin, Tochter unferd Vierfönigs, in dem f. 
Pallaft von dem biefigen Erzbifchof in Gegenwart der ge= 
heimen Räthe und der Kammerherrn die heil. Taufe. Die 
Frau Marguife Ali, Sternfreug +» Ordensdame und Dberfta 
Befasihrrin Der DVicefönigin, und der Graf St. Aulien, 

. M. L. und Oberfihofmeijter des Vicekonigs, hatten die 
Ehre, im Namen J. M. der Kaiferin Königin die Prinzſſin 
aus der Zaufe zu heben, welche die Namen Maria, Karoli« 
na, Auguſte, Eliſabeth, Margarethe, Derothta, erhielt. 


Zweiter Armee Befehl. 

Hauptquartier Padua am 6, Februar ı821. Nah 
einer mitteld Kourier heute Abends. mir jugefommenen 
Eröffnung Sr. Erzell. des Herrn Staats⸗ und Konfe: 
renzminiſters, Beldmarfhall Grafen v, Bellegarde aus 
Laidach vom 4. diefed, haben Se. Majejtät ——— 
Verwendung Sr. Exzell. des Herrn Beldmarfchalis zur 
bejiern Subſiſtenz der Offiziere allergnadigit zu bewilligen 
erubet, daß vom Tage des Lebertrittes der gegenwärtig 


.m Stalien vorrüdenden Armee über die fi f. Graͤnze, 


fänmtlihe Heren Generäle, Stabes» und Oberoffiziere, 
wie nicht minder alle Individuen der Armee, die jich mit 
ihnen —— und früher in ſolchen Fallen ihnen 
— gehalten wurden, in dem Genuſſe der Etappen ⸗ 
ebuͤht im Gelde nach der Ausmaß treten follen,, wel 

e bei dem unter meinen Befehlen geftandenen Offupa- 
tionöforps in Franfreich in der legten Zeit flatt gefunden 
at. — Dagegen verfehen fid Se. Maj., daß das Df- 
jier- Korps bei diefer großmüthigen Fürſorge für, die 
Eubfiftenz der Armee, ſich zu aller Wachlamfeit um fo 
mehr aufgefordert fühlen werde, damit. alle Entſchuldi— 
‚gungögründe für Exzeſſen und Erprejfungen wegfallen, 
Die jtrengfte Zucht und Ordnung gehandhabt, und jede 
—— Forderung an den Landesbewohner unters 
bleibe, als Notbwendigkeit und Pflicht, Ehre und Nugen, 
welche aus der Aufrechthaltung der Mannszugt für die 
Armee hervorgeben, ein foldhes Betragen gebierhen, und 
als jede Außerachtlaffung der nothigen Aufmerkfanfeit 
ur Verhütung von Fehlern gegen die Disziplin, jo wie 
jeder ſolche Fehler ſelbſt mit gleicher Strenge ohne Nach« 
pa und esemplarifd) nah Er. Maj. allerhodh ſien Willen 
eftraft werden wird. — Die in dem Armeebefehl vom 4. 
d. M. geftattete Baflung der Etappen »Rationen in Na- 
tura für die Herren Generäle, Staabs⸗, Oberoffiziere, 
Beamte und Partheien nad der Anzahl ihrer Brodpors 
tionen, mit der VBefchränfung auf das Marimum von b 
zumen +» bat daher zu unterbleiben, und, bis über die 
usmaß der allerhöchfi bewilligten Etappen-Gebühr 
im Gelde, das beſtimmte Detail nadygetragen wer» 
den kann, geftätte ich indeilen, daß jedem Herrn Stabs⸗ 
offiziere 40 fl., und jedem Offiziere vom Hauptmanne ab» 
wärts, 30 fl. auf Konto derjelben gegen Hinftige, Mrech 
nung aus den Regiments-Korps - oder Kompagnıe Ver ⸗ 
lagogeldern fogleich erfolge werden. — Auch koͤnnen die 
ſaͤnnmtlichen Regimenter, Bataillone und Korps, auf 
kriegstommiſſariatiſche ſeparirte Gebührsentwärfe und 
Quittungen die mit dem Armeebefehl bewilligte Gratis⸗ 
agen zugleich mit den ordinaren erg» für den 
Dionat Februar diefes Jahres, fogleich zu Anfang des 
naͤchſten Monats März, bei der Operationskaſſe empfan« 
gen. — Johann Ereih, v. Frimont, General der Kar 


dallerie. 
Deutſchland. 


Frankfurt, dend5, Febr. Die deutſche Bundes- 
verſammlung hat in ihrer Sitzung vom 25. Jan. folgen · 
den Beſchluß gefabt: Das Archiv des ehemaligen faiferl. 
und Neich8 + Kammergericht6 verbleibt eine Neihe von 
wenigftens 20 Jahren unter der Direftion der Bundeßver- 
fammlung, in der von diefer angeordneten Verwahrung; 
während diefes Zeitraums werden aus demfelben einzelne 
Alten, jedoch nur auf Verlangen, nach feflgefegten Bes 
ffimmungen ausgeliefert; zugleich fol die gänzliche Aus» 
einanderfegung vorbereitet werden. Zur Derwahrun 
des Archives, Auslieferung der Akten und zur Vorberei« 
tung der Audeinanderfegung ift eine eigene Kommiſſion 
angeordnet, welche aus zwei fadhfundigen zu Weplar 
wohnenden Männern befteht. 


Frankreich. 


Paris, den 6. Febr. Mach einem offiziellen Artikel 

im Moniteur überreichte am 4. diefes der (von ber jegigen 
Regierung zu Neapel befanntlich abgefegte ) meapolitant« 
fche Borfhafter, Fürft von Eafteleicala, dem Könige das 
Antwortfchreiben des Königs von Neapel auf das Notifi- 
fationsfchreiben, das der Graf Blacas als franzöfifcher 
Botſchafter bei ihm affreditirt fey. — In der Nacht vom 
4. zum 5. Febr. hörte man im Hofe der Tuillerien, unter 
den Fenſtern des Herzogs von Angouleme, abermals ei- 
nen ftarfen Knall, Die Wachen eilten unter das Gewehr. 
Es zeigte fich aber bald, daß nur die Rlinte einer Schild« 
wacde, obgleich der Hahn in Ruhe ftand, losgegangen 
war. Die Unterfuchungsfommiffion wegen der Erplofion 
am 27. Sän. hält ihre Sitzungen nicht mehr in den Tuil⸗ 
erien. — Der biefige Polizeiprajeft hat eine Verordnung 


wegen, des Verkaufs von Pulver und Feuerwerksgegen⸗ 
flänven erlajfen. — Der Herzog von Borbeaur lag feit 
einigen Tagen an den unächten Poden franf. Indeſſen 
fhilderten die am 5. und 6, erſchienenen Bulletins fein 
Befinden fehr günftig. 

Paris, den. Gebr. Am 6. d. wurde in den Tuil- 
lerien eine Unterfuchung wegen zweier drohenden Schrif⸗ 
ten angefangen, die eine erlauchte Prinzejjin auf ihrer 
Zoilette gefunden hatte. Nach Verficherung des Courier 
francais waren Die Urheber jchon entdedt und verhaftet, 
— Der Herjog von Bordeaur ift von feiner Krankheit 
völlig wieder her geſtellt. ——— 
Spanien. 


Madrid, den 25. Jän. Der gegenwärtige Zuftand 
Spaniens ift nod immer nichts weniger als beruhigend, 
und erregt lebhafte Beforgnifje fe die Zufunft. In bier 
figer Gegend treibt fid) ein gewiffer Abuebo herum, vom 
Ariege her als Befehlshaber eınes Freiforps befannt, Er 
verbreitete Schreden durch die Hauptftadt, und entrann 
den ausgefendeten Soldaten, unter denen General Auis 
zoga das Pojjenfpiel trieb, ald Gemeiner zu marfchiren. 
In Altkaftılien ſchloß man 17 Klöfter,. ald Brennpunfte 
von Verfchwörungen. In Opiedo wurde der Biſchoͤf ver- 
bannt; er jlimmte ein Te Deum an, ald er Wohnung 
Eigenthum und Einkünfte verließ. In Zamora wurden 1: 
—— mit den Waffen in der Hand, als Feinde der 

exfaſſung, gefangen. Im mehreren Gegenden Andalue 
fiens it das Volk ın Aufitand. Viele Truppen find auf⸗ 
gebrechen, um ihn zu unterdrüden. In der Sierra Mops 
zena haben fich zahlreiche bewaffnete Banden verfammelt, 
und machen haufig Ausfalle in die weiten Ebenen der 
Provinz Mancha. — Ganze Seiten liefen ſich mit ders 
gleichen Nachrichten füllen. 

Madrid, den 29. Jaͤn. Man bat geflern und 
heute mehrere Verhaftungen hier vorgenommen, unter 
denen die bedeutendjle die eines Almofeniers des Königs 
it, bei dem man aufrührerifche Proflamationen vorge» 
funden haben fol. Zugleich hat man den Ort entdect, 
wo die bisher erſchienenen gefchmiedet wurden. — Der 
Eefe von Mallaga hat unterm zo, Jan. durd eine Pros 
Hamation feinen Berwaltungs « Untergebenen befannt ges 
macht, es ſey eine Verſchwoͤrung entdedt worden, welche 
den Zwed gehabt, eine republifanifche Regierungsform 
an die Stelle der Eonftitutionellen zu fegen. — Ein ge» 
wiſſer Barco, Medafteur des Zoarnals Duende (der 
Spufgeift) iſt verhaftet; man fand bei ihm mehrere Par 
piere und Aufrufe, die aber eher auf Wahnfinn, ald auf 
Nevolutionsplane fließen laſſen. — Die Organifirun 
der Nationalmiliz ift nun beinahe in ganz Spanien vols. 
lendet, In einigen größern Städten ift bereits die Fahnen- 
weihe unter großen Beierligfeiten vorgenommen worden. 

, Portugal. 

Liffabon, den 21. Jän. Die Deputirten mehre⸗ 
rer Provinzen, namentlid die von Beira, wo die fönigl. 
De vollig die Oberhand behalten, weigern ſich zu er 
cheinen, bevor der König die Einberufung der Cortes ger 
nehmig habent wird. Da überdies die fpanifche Konflie 
tution die Sitzungen der Cortes zu eröffnen verbietet, wenn 
nicht wenigftens drei WViertheile der Mitglieder zugegen 
find, fo dringt die gemäßigte Partei auf buchjtäbliche 
Vollziehung diefes Artikels. Die Regierungsjunta, wel⸗ 
che nicht'mit einer offenbaren Verlegung der Konftitution 
beginnen will, befindet ſich deshalb in einer nicht gerin« 
—* Verlegenheit. Alle Parteien warten daher mit Sehn⸗ 

ucht auf neue Depefchen aus Rio-Janeiro, und die auf‘ 
den 6. Jän, angefept gewefene Eröffnung der Cortes 
bleibt verfchoben. 


Großbritannien 


London, den 3. Febr. Vorgeſtern theilte der Lord 
Liverpool dem Oberhaufe eine Note mit, welche das Be— 
nehmen Englands binfichtlich der jegigen politifchen Ans 
gelegenbeiten ausfpricht. Diefe, und ein günftiger Be: 
richt über die Tage unferer Finanzen, den der Kanzler 
der Schapfammer geſtern im Unterhaufe eritattete, bewirf« 
ten heute ein Steigen unferer Papiere, — Man fpricht 
ın der Eity davon, daß der König geneigt fey, den Nas 
men der Königin in das Kirchengebetb einjchliefen zu laſ⸗ 
fen. — Die Engländer haben in Oftindien einen völligen 
Sieg über die Cindianer erfochten; man flug fi fünf 
Tage lang. 

London, den 5. Kebr. Durch einen Beſchluß des 
Unterbaufes ift der jährliche Gehalt, welchen die Königin 
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enieft, auf 50,000 Pf. Sterl. feitgefept. — Hr. Broug> 
En bat, als Rechtsauwald der Königin, gegen einen 
Pfarrer zu Liverpool, der dieſe Bürjtin in einer am 2b. 
Nov. gehaltenen Predigt höchft anziglic angegriffen hat, 
vor der Kingsbend einen Kriminalprozeß npängig ger 
macht. — Die Ratififation des Abtretungsvertrags der 
Sloridas fol nun endlich beftimmt am a1, Jan. zu Was« 
bington angelangt feyn. 

Herzogtum Modena. 

Modena, den ı0, Febr, Von 7. d. an dauert ber 
Durchmarfch zahlreicher F.#. öfterr. Truppen, weldye von 
Mantua fommen und nach dem füdlichen Stalien geben, 
ununterbrochen hier fort. 


Königreih Sardinien, 

Turin, deu 8, Febr, Vorgeſtern brah in dem 
Pallaſt ©. f. H. des Herzogs von Genevefe eine heftige 
Geuersbrunft ans, deren Entlehung man dem Zufall oder 
einer Unachtfamfeit zuſchreibt. Alles eilte augeubliclich 
u Hilfe, doch gelang es nur zum Theil der Wuth der 
lammen Einhalt zu thun,. Glüdliyer Weife fam Nies 
mand dabei ums Leben, ohngeachtet viele beſchaͤdigt 


wurden, 

Päbſtliche Staaten = 
Bologna, den ı3, Febr. Im der Nacht auf den 
8, d, erfchien in unſerer Stadt eine öfterreichifche Abant ⸗ 

garde von 400 Mann. Tags darauf, den 8. Nachmitta 
rückten 8 Bataillone Infanterie und 2 Regimenter Kaval ⸗ 
lerie mit ihren Artillerie» Parts und Bagage-Wägen hier 
ein. Seitdem dauern die öfterreichifchen Truppen» Durch⸗ 
märjche ununterbrochen fort, und aud heute erwarten 
wir wieder eine Abtbeilung der nämlichen Armee. Am g. 
Mahmittag kamen Se. Ere. der Herr General en Chef 
Frimont bier an, und reisten gejtern früh nad) Florenz ab. 
Ein unglüdlicher Zufall hat diefe Nacht ſich ereignet. 
Die an die Kaferne St. Agnes ſtoßende Wohnung des 
— Oberkommiſſars der pabſtlichen Truppen, Lazzaro 
herardi, worin der beſtehenden Einrichtung zufolge er 
allein wohnt, gieng in Flammen auf, und leider wurde 
er ſelbſt ein Opfer dieſes traurigen Ereigniſſes. Man muß 
Die Urfache dieſes Brandes einzig feiner Gewohnheit, vor 
den Schlafengehen Tabad zu rauchen, zuſchreiben. Wahr- 
fheinlich ift er mit der brennenden feife eingefhlafen, 

und hat fo die Feuersbrunſt veranlaßt. . 


Heute wurde hier folgende Bekauntmachung anger 


agen, j 
Herkules Confalvi, Kardinal der heil. röm. Kurie, 


Diafon der heil. Maria zu den Märtirern, Staatöfe 
fretär Or. Heiligleit unjers Herren, Pabft Pins VIE— 
Nachdem Seine Heiligkrit unfer regierender Herr benadh« 
sichtiger worden find, Daß in Folge einer Verfügung der 
hohen Verbündeten die an der Gränze des lombardiſch ⸗ 
venetianifchen Königreichs verfammelten öfterreichifchen 
Truppen über den Do gegangen find, und als ein freunde 
ſchaftlich gefinntes Heer nun nach dem Königreich Neapel 
marfchieren, um die Vollziehung der von den erwähn- 
ten Souverainen für den Frieden und die Ruhe Italiens, 
ja Europens felbit getroffenen, von Sr. fiilianifhen Mas 
jeftät ihren Völfern befannt gemachten Maafregeln zu 
unterftügen, fo, ift es der Wille Gr. Keiligfeit, daß Ihre 
geliebten Unterthanen fowohl über den Zweck diefer milis 
tärijchen Unternehmung beruhigt, als auch von dem in 
Kenntniß gefeßt werden, was diefelben in ben gegenwärs 
tigen Umftänden von ihrer unabänderlichen Treue und 
Findlihen Anhänglichfeit an Ihre gebeiligte Perfon ers 
warten. Der b. Vater fhmeichelt fich mit der füßen Hoff 
nung, daf die neapolitanifhe Nation in Vereinigung mit 
ihrem Könige mit Eiferfucht fih und Europen felbit jene 
unfhäsbare Wohlthat des Friedens erhalten werde, der 
erft nod vor wenig Jahren mit fo großen Anftrengungen 
und mit fo vielem Blute erworben ward. eine Heilig« 
Feit ſchicken die heißeſten Wuͤnſche zu Gott ab, damit er 
in feiner Erbarmung auf immer die Beifel des Krieges 
entferne. Aber wenn vermöge feiner unerforfchlichen 
Matbfchlüffe die Wölfer Italiens von einem fo großen 
Unglüde betroffen werden follten, fo wird der h. Mater 
in feiner Eigenfchaft als fichtbares Oberhaupt der Kirche 
und ald Souverain, der ganz für dem Frieden geſtimmt 
it, die bisher beobachtete vollfommene Neutralität gegen 
alle Nationen auch jest zu behaupten nicht aufhören. Se. 
Heiligkeit fühlt jedoch zu gleicher Zeit au fehr die Kraft 
@einer väterlichen Sorafalt für die Geiner weltlichen 
Herrſchaft von der Vorfehung anvertrauten Voͤlker, um 
in folcdyen Umſtaͤnden nicht unabläßlih und mit allem 


dem &e. Heiligkeit unfer regierender Her 


Nachdruck ihre Beſtes zu beſchuͤtzen und ſicher zu ſtellen. 
Wenn die geographiſche Lage des paͤbſtlichen Gebietes es 
unumgänglich nothwendig macht, daß fremde Truppen jeht 
durch felbes marjchiren, fo wird und fann der h. Vater 
fi) ihnen freilich nicht entgegen fegen. Seine Heiligkeit 
konnen jedoch nicht umhin, darauf zu dringen, daß bei 
einem unvermeidlichen Durchmarſch was immer für aus« 
wärtiger Truppen Seine von allen Mächten anerfannte 
Neutralität gewillenhaft refpeftirt, und den geiftlichen, 
fo wie den Civil» und Militär- Behörden in Ausübung 
-_ Amtopflichten micht ey ee e Hinderniß in den 
eg gelegt werde; daß das Eigenthum und die Perfonen 
Shrer geliebten Unterthanen und aller Fremden, die in 
Ihrem friedlichen Gebiete des Mechtes der Gaſtfreund⸗ 
{haft genießen, unverleplih in Achtung ee werde, 
und daß, da der Truppen-Durchmarfd Durch viele Städte 
und Gegenden wicht vermieden werden fann, dod die 
Hauptſtadt der Fatholifhen Welt, durch weiche zu mar« 
ſchiren die fremden Truppen auch durch feine Nothwene 
digkeit getrieben werden, damit gänzlich verfchont bleibe. 
Ein diejen Forderungen zuwider aufenbes Betragen von‘ 
Geite der fremden Zruppen würde dem h. Vater das 
Recht geben, fie nicht mehr als ein freundfchaftliches Heer 
zu betrachten, mit allen zu Geboth ſtehenden Mitteln fich 
dem Durchmarſche derfelben Durch Ihre Staaten zu wider⸗ 
fepen, und den Schug der hohen Mächte —— Von 
dieſen Grundſatzen geleitet, hat der h. Vater ſchon ſeit 
eraumer Zeit den Civil- und Militär: Behörden Seines 
Staates die beftimmte —— des Inhalts zukommen 
laſſen, daß fie, wenn regulirte Truppen in das päbftliche 
Gebiet einrüden, oder durchziehen, ſolche als Freunde 
betrachten, und ſich ihrem Durchmarfche nicht widerfegen, 
wohl aber, wenn irgend eine Rotte Uebelgefinnter ſich 
das päbftlihe Gebiet zu verlegen erfrehen, derfelben 
nahdrüdlihen Widerftand feiften follten; und in eben 
diefer Abficht haben Se. Heiligkeit auch die Feſtungen in 
Ihrem Staate in Vertheidigungäftand fegen laifen. In« 
Herr uns beauftragt 

hat, Ihren thenren Unterthanen zu ihrer gänzlichen Bes 
rubigung die Abjiche der gegenwärtigen militärifchen Ex⸗ 
pebition, Ihre oberwähnten Gefinnungen und die zur 
0 der Ruhe Ihrer Staaten.getroffenen Ans 
ftalteıt zu eröffnen, hat uns Derjelbe zugleich zur Pflicht 
gemadjt, ihnen auch einen fouverainen Willen fund 


‚ ju machen, daß fie eg die fremden Truppen alle jene Rüde 


fichten beobachten follen, welche Ariegern freundfchaftlicher 
Mächte gebühren, und daf Niemand, weder in That noch 
Mort, fich gegen folche ein beleidigendes Betragen erlaube, 
Die Treue, und die durd die deutlichiten Beweife an 
den. Tag gelegte Anhänglichfeit Ihrer Unterthanen an 
Seiner Heiligfeit unfern regierenden Herrn find Seiner 
"Heiligfeit der ficherite Vürge, daß fie in den gegenwär« 
tigen Verhältnijfen durch ein vernünftiges Benehmen zur 
Handhabung jener Ruhe beitragen werde, welche zur ſo 
roßen Zufriedenheit Seines väterlichen Herzens und zum 
A großen Ruhme der Bewohner des päbfllichen Staates 
unter dem ſchirmenden Schilde weifer Geſetze und begin» 
ftigr von der Wachfamfeit der Regierung bisher behauptet 
worden ift. @olite aber irgend ein fchwindelfüchtiger 
Menfch es wagen, unbefonnenerweife in den gegenwär« 
tigen Greiguifen eine Gelegenheit zur Ausführung bos⸗ 
— Plane zu erſpaͤhen, und es ſich gelüften zu laffen, 
ie oͤffentliche icherheit, wenn aud nur in einem ges 
tingen Grade, zu gefährden — fo wiſſe er, daß die ge— 
fhärftefte Wachbarfeit der Regierung feine Schritte bes 
obachten — die außerſte Strenge ber Geſetze feine Vers 
brechen beftrafen wird! — Gegeben im Quirinal: Pals 
laſte amd, Februat 1821. — Herf. Kardinal Confalvi. 
önigreich beider Sizilien. , 
Neapel, den 24. Jaͤn. In einer der jüngften Pars 
lamentöfigungen verlangte der General W, Pepe, dag 
ihm ein Fond angewiefen werde, damit für die Vateriando⸗ 
vertheidiger Tornifter, Schuhe, Proviant, Waffen und 
Munition angefhafft werden fönnten, — Nach einem vor 
der Kriegskommiſſion dem Parlament vorgelegten Plan 
ift Die Zahl der Beldmarfchalllientenants auf ı6, und jene 
der Marechald de Camp auf 35 feſtgeſetzt. Mon erfteren 
gehören 9, von legtern 15 zur aftiven Armee. — Aus der 
ede, womit dad Parlament gefchloffen wurde, geht here 
vor, daß die Deputirten in Neapel beifammen bleiben wer« 
den, theild tm die noch nicht erledigten Arbeiten zu vole 
Ienden, theils um fich gleich verfammeln zu fönnen, wenn 
fie, außerordentlicher Umſtaͤnde wegen, von der perma« 
nenten Deputation zuſammen berufen werden. 
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Acht und groß muf das Verdienſt jenes Künftlers 
ſeyn, in deifen Kranz ſelbſt der nicht vaterländifche Kunſt⸗ 
kenner Die Blume der Unjterblichfeit windet. Dieß ift der 
Hall mit unferm vaterländifchen Tontünftler, dem Herrn 
"berlieutenant des Kaijer » Jäger» Regiments, Johann 
Gansbacher. Die Redaktion wurde es als eine Prlichte 
verlegung anfehen, wenn fie dem gediegenen, an fie von 
einem Nicht⸗Tiroler eingefandten Auflage auch nur ein 
Wort beifepen wollte. Um jo angenehmer wird derfelbe 
unfern Leſern feyn, da er auch eine der neueften Kompo— 
fitionen diefes Künftlers Farafterifirt, welche zwar bisher 
nur Manufcript ift, doch ebeitens aus einer der berühme 
teſten Kunſthandlungen Wiens an das Licht treten wird. 

»Gaͤnsbacher, dem Lande Tirol, namentlid Sterzing 
(Stade im Kreiſe Puſterthal) angehörig, als Patriot 
binlänglic, ausgezeichnet, ald Menſch geehrt, als Kuͤnſt⸗ 
ler vielfeitig gebildet, und ein thatiger Unterſtüßer des 
Mufifvereins in Innsbruck, genoß die Ehre, I. M. der 
SKalterin Maria Louife auf Höchitihrer Durchreife im voris 
gen Herbite in Trient aufjuwarten, und die Erlaubniß 
zu erhalten, ihr eine Kompofition für das Fortepiano zu 
dier Handen weihen zu dürfen. 

Ein aus vier Abtheilungen beftehendes Divertiifement 
war dad Produkt feiner Begeifterung, welches er Hoͤchſt ⸗ 
derjelben im vorigen Monate unterthänigit zu überreichen 
bie Ehre hatte. 

Wie alle feine KRompofitionen den Stämpel der Kor- 
reftheit im Satze, liebliher Melodien, und einer alle 
Nahäffung ——— Driginalität an ſich tragen, 
fo zeichnet fich auch jede der vier Abtheilungen diefes ges 
lungenen, ein wahrhaft abgefchlojjenes Ganzes bildenden, 
Divertiffements farafteriftiich aus, inden die Introduftion 
die Aufmerffamfeit bedeutend durch Kraft erregt, das 
—* Adagio tiefes Gefühl bei kunſtgerechter Durch⸗ 
ührung athmet; das eintretende Scherzo, ein höchſt eine 
faches Thema, wahrhaft genialiſch, ungezwungen und 
tändelnd durchführt; das Ganze aber durch ein in allen 
heilen gediegenes Allegro würdig geſchloſſen wird. 

Als befannte Kunitfennerin geruheten 3. M. diefe 
Kompofition gnaädigft zu würdigen, und dem Verfaſſer 
Gansbacher durch den Herrn F. M. L. und Höchitihren 
Ehrenfavalier Grafen von Neipperg einen mit ihrer Na« 
mens⸗Chiffre gezierten geichmadvollen Brillant:Ring von 
hohem Werthe mit Bezeigung ihres Beifalls, und mit 
der Erlaubnifi zu überfenden, das Werf aud im Stich 
erſcheinen zu layfen ‚und — zu debiciren.« 

Ehrenvoll für das Vaterland, erfreulich für alle 
Kunſtverwandte, ermunternd für ale Kunſtſchüler iſt eine 
ſolche Auszeichnung. 


Nekrolog aus dem fechsten Jahrhundert. 
Dder: 
Ueber den Aufenthalt des heiligen Kolum— 
bans zu Bregenz; und in ber Umgebung 
dieſer Stadt. 


Die Lebensweife, welche die orientalifchen Mönche 
in den Wüſten von Syrien und Thebe zu führen ange: 
fangen hatten, verbreitete fidy nachher auch nach Irland, 
wo im fünften Jahrhundert zu Benchor bei dreitaufend 
Monche in vielen Klöftern unter dem Abte Komogell dem 
Gebethe, dem Bibellefen, dem Feldbaue und den Wiſſen ⸗ 
haften oblagen. Won diefen fiengen mande an, als 
Klofterftifter und Glaubensprediger auf das feite Land 
berüber zu geben. Kolumban, ergentlih Kolumba, war 
der erjte, welcher mit zwölf Jüngern, unter welchen fi 
Gall am meiſten auszeihnete, aus der Pflanıfchule Kor 
mogells bervorgieng, und nad den Annalen Mabillons 
im Jahre 588 nad) Frankreich herüber fuhr, wo er an 
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der Bergfette, welche das Burgund von Lothringen fcheie 
det, in alten Schloffern drei Klöjter errichtete, Diefelben 
mit Burgundern und Branfen, denen er eigene Vebense 
regeln vorfchrieb, befegte, und dem herum wohnenden 
Volfe zwanzig Jahre lang Unterricht gab. 
‚ „ Er wäre nody länger dort geblieben, wenn er nicht 
in der Verfolgung, welche die Königin Brunehild wider 
den Bifchof Defiderius und ihn erregt hatte, nad) der 
Ermordung dieſes Biſchofes auf den Befehl des Königs 
Dietrich mit feinen Irländern wäre an die Granzen ges 
führt worden, um wieder nach England hinüber geſchafft 
zu werden. Als das Schiff wegen widrigem Winde von 
Nantes nicht abfahren konnte, entfchloß fih Kolumban, 
nach Italien zu gehen, wohin er durch die Staaten ded 
— Klotar die Reife antrat. 

owohl diefer König, als deifen Neffe König Theme 
debert, behandelten dieſe Reifenden mit Achtung, md 
drangen fehr in fie, ſich in ihren Staaten nieder;ulajfen, 
in denen fich gewiß ſchickliche Pläpe zu einem Wohnorte, 
und wilde, des Unterrichts bedürftige Volkerſtämme würg 
den finden laſſen. Diefe Einladung nahm Kolumban von 
Theodebert an, und zog, um einen ſolchen Ort zu finden, 
von Mainz dem Rheine aufwärts, an die Limath und an 
ben Zürcherfee, wo er nicht fern von der Mündung der 
Limath zu Wangen einen folhen Plag fand (Neugart 
Cod, diplom,), fo wie er ihn fuchte. 

‚ Allein als da feine Jünger das Werf der Bekehrung 
mit Eifer begannen, die Opfer, welche ihre Nachbarn zu 
Zuagen dem Jupiter zu bringen im Begriffe waren, ım 
den See warfen, und felbft an deren ©ögentempel Feuer 
anlegten, und diefe, darüber ergrimmt, den Kolumban 
ausjupeitichen, den Ball aber zu morden befchloffen,, vers 
ließ Kolumban Wangen , um einen andern Ort in der 
Gegend des Bodenſee's zu fuchen. Diefen wies ihm Wil 
limar, der Pfarrherr von Arbon, welchen er auf der Reife 
befucht hatte, bei der zerftörten Stadt Bregenz an. Hier 
baute ſich Kolumban mit feinen Jüngern Hütten, weihte 
die ehemals riftliche, damals aber dem Goͤtzendienſte ges 
widmete Kapelle der heiligen Aurelia zum Dienfte des 
wahren Gottes wieder ein, machte das Land urbar, 
pflanzte Bäume, und legte Bärten an. Mit Predigen, 
welchem Geſchaͤfte ſich vorzüglich Gall neben feinem Fiſch⸗ 
fangen widmete, richteten de fo viel aus, daß fie ohne 
Gefahr die drei ehernen Gößenbilder, die in der Kapelle 
aufgeftellt waren, jerichlagen, ſolche in den See werfen, 
und das Bier, welches de dem Gotte Wodan opfern 
wollten, auöfchütten durften. (Jonas in Vit. S. Columbani.) 

Allein diefer gute Fortgang nahm ſchon nach zweien 
Jahren mit dem leben des Kömigs Theudebert ein Ende, 
Diefer König blieb in der Schlacht gegen feinen Bruder 
Dietrih, und fobald dadurch Bregenz und Allemannien 
unter die Herrichaft-Dietrih8 gefallen war, ſah fich Kos 
lumban vor diejem nicht mehr ficher; der Herzog Gunzo 
gab auch den abaöttifchen Bregenzern gegen Kolunban 
geneigted Gehör, und ließ ihn unter dem Vorwande, daß . 
eine Gegenwart der föniglichen (damals freilich beifern ) 
Jagd Nachtheil brächte, von Bregenz wegziehen; die line 
alaubigen brachten noch zwei feiner Junger um dad Leben, 
Kolumban verließ im Jahre 613 zum zweiten Male die 
Staaten des Königs Dietrich, und zog von Bregen;, da 
er auf feinen erjten Vorfap zurück fam, nach Italien. Er 
ließ ſich zu Bobio im Mailändifchen nieder, gab einem 
Klofter den Anfang, und ftarb dort im Jahre 615. Er 
batte über go Jahre gelebt, war in Gallien einer der ges 
lehrteften und aufgeflärtefien Männer feiner Zeit, wovon 
die Schriften zeugen, welcde von ihm nach Ceiller Hi- 
stoire des Auteurs noch vorhanden find, Man erwies 
ihm-bald nach feinem Tode die Ehre eines Heiligen, des 
rer er ſich durch feinen unfträflihen Lebensiwandel und 
Selbſtverlaͤugnung würdig gemacht hatte. (Beſchluß folgt.) 

Mit einer Ertra: Beilage. 
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Donnerstag 16. 22. Februar 1821. 
Tirol. Abends um 6 Uhr hat die Caſino-Geſellſchaft dem 
Innöbrud, den 22. Gebr. Geitern traf das fämmtlichen Behörden, dem übrigen Adel, den Beamten 


eite Bataillon des loͤbſ. F. F. Inf. Regiments Große 
* og von Baden mit dem Stabe hier ein. Auch dieſe 
Truppe zeichnete ſich durch ihr gutes Ausſehen, durch ihre 
ſchone Equipirung, fo wie ui eine vortreftliche Muſik 
vortheilbaft aus. Heute jepte das Bataillon feinen 
Marſch nach Trient fort. 
Trient, dem 13, Febr. Auch wir haben geftern 
den merfwirdigen Tag gefeiert, au weldem Franz der J. 
Dem Wohl der Volker von der Vorfehung geſchentt wor⸗ 
den. Die Beier war fo allgemein als herzlich, Andacht, 
Frohſinn und Wohlthatigkeit haben diefelbe ausgezeichnet. 
Morgens ſtromte dad Volk in die Domkirche, wo ed mit 
ſammtlichen Behörden, dem Adel und der Vürgerfchaft 
dem feierlichen Hochamt beiwohnte, laut das Lob des 
Herrn abfang,, und dern beiten Vater des Volkes lan— 
ges Leben und Sorted» Segen erbat. — Sodaun wurde 
am innern Stadtthor gegen die Vorſtadt Ct. Martin, 
welches bei Delegenheit der Durchteiſe S. M. des Kai⸗ 
6, am 28, Oft. 1815 durch Bejeitigung verfchiedener 
naebäude erweitert, und aus freiwilligen Beiträgen der 
@tädter in feine antife Urform wiederum bergeitellt wor« 
den war, ein bleibende Denfmal des glüdlihen Tages 
geſetzet, am welchem es den Zridentinern geſtattet wor ⸗ 
Den, den allgeliebten Landesvater inner ihren Mauern zu 
verehren. ieied Monument bejtehet in einem äußerſt 
fhönen 4 Schub = Zoll breiten, und = Schub ı Zoll 
hoben Quaderitein, aus dem reinjten karariſchen Marmor, 
mit folgender vom Herrn Pobejtä zu Zrient, B. G. 
Giovanelli, verfaßten Inſchrift: 
AVSPICATO „ ADVFNYVI 
FRANCISCI. 1. P. F. ET. M. LVDOVICAE. AVGG. NN 
V.CAL.NOV.M.DCCC. XV 
PORTAE . SPECIES. AEDICYLARYM.SVBSTRVCTIONIS 
ET. RVINAE . DEFORMITATE . SORDENS 
IN . MELIOREM . CIVITATIS .. EFFIGIEM . REPAL.ATA 
AVRO . CONLATITIO 
Sowohl die Verzierung des Steined als die Form 
Ber Lettern wurden genau nach dem berühmten Deufmal 
bearbeitet, daß der Legat Sertus Apulejus im 3. vor 
Ch. ©. 23. auf unferm Hügel Veruca dem Kaiſer Auguſt 
fegt hatte. — Mittags waren große Tafeln bei dem 
eren Gubernialrath und Kreishauptmann, und bei dem 
ren Präfes des Tribunals, zu welchem alle Eivil « und 
Militär - Autoritäten geladen waren. — Nachmittags 
aben die Schuler des f. f. Gymnafjiums eine literarifche 
Grademie, in der diefe vielverfprechenden Jünglinge Durch 
Die hohe Begeifterung, mit der fie ihre eigene zur Feier 
des merfiwürdigen Tages verfertigte Oden, Sinngedichte 
und Profen deflamirten, die in ihrem Wufen fchon hoch 
glühende Liebe für ©. M. dem Beforderer alles Schö- 
nen und Erhabenen bewiefen. Ober dem Cingange des 
niedlich verzierten Saales ſtand folgende vom Herru 
Profeſſor Zevini verfaßte Infhrift: 
INGRELIMINOR „ CIVES 
IVVENTVS . GYMNASI . TRIDENT 
OB. REDITVM ra . FELICEM 


N 115 
D4«N.IMP. CAFS.FRANCISCI.T.P.F.AVG 
} LAFTITIAE . IMPOTENS 
MVSIS .„ INVOCATIS 
FAVSTA . OMNIA . ADLPRECATVR 
STYDICRVYM . SYVORYM 
PARENTI . MVNIFICENTISSIMO 
FRID . 1DVS.FEBR.A.M .DLCC.XU 


und der Burgerſchaft einen Freiball im neuen, reichbe» 
leuchteten Theater gegeben. errlih nahm · ſich unter 
andern die Deforation um das Bildniß S. M. des allges 
liebten Kaifers im obern, ‘mit Tarzen auf prächtigen 
Kandelabern zwifchen allegorijchen Zinnbildern, reich vere 
jierten Saale aus. Eodann wurden daſelbſt zu Gunften 
der Armen mehrere —— worunter die erſten fuͤnf, 
von 125 fl. innern Werth, von den Damen des Vereins 
gewidmet waren, auögefpielt, wofür 1564 Looſe abges 
nommen worden find. Um g Uhr bezogen die Herrn und 
Damen ihre ebenfalls beleuchteten Logen, und es warb 
den maöfierten Bolte, welches von der Gefellfchaft in 
einem gedrudten Program dazu geladen worden war, 
freier Eintritt in die Fanzfäle geftattet. Diefed Volks⸗ 
feit endete um Mitternacht, Alle Klaſſen freuen ſich des 
herzlich in Eintracht und Liebe gefeierten jedem Tridentie 
ner heiligen Tages. 


Mit gleichem Jubel und gleich frohen Herzensergie⸗ 
fungen, wurde Das hohe Geburtöfeit des allgeliehten 
Monarchen auch in andern Gegenden des Landes mit aus⸗ 
gezeichneten und herzerhebenden Feierlichkeiten begangen. 
Wegen Befchränftheit des Raumes des Bothen, ift es 
nicht möglidy alle in dieſem Bezug eingegangenen Ber 
fchreibungen aufzunehmen. — Zu Kirchberg im Briren« 
thale, k. F. Landgerichts Hopfgarten, wurde ſchon am Vor⸗ 
abend des der hoben Geburts: Feier geweibten Tages 
(Sonntag den 11. Febr.), beim feierlichen Gottesdienft 
ein Opfergang veranftaltet, und deſſen veichlicher Ertrag 
unter Die Armen zur Werberrlihung der Landes: Keier 
vertbeilt; und am Geburtöfeft —* vervielfäftigte ſich 
die Freude taufendfach durch die Vereinigung der Hono⸗ 
ratiorn des ?. #. Landgerichts und Rentamied, dann des 
Wald: und Bergamts »Perfonals von Kitzbüchel, mit an« 
dern der Umgegend, und Bewohnern aus der Nähe und 

e zu einem fröhlichen Mable und glänzenden Xall. 

on Hopfgarten brachten 43 Schlitten dortige Theilnehr 
mer an der Freude nad) Kirchberg. 

Kipbücel, den 18, Febr. Auch bei uns erreichte 
der Barometer · Stand am 8, d. M., wie in Botzen und 
Innsbruck, die höchfte Stufe, nämlih 5 bis 6 Linien 
über »fehr troden« oder a8 Grade, 2 Linien, Den Him ⸗ 
mel trübte fein Wölfchen,, wie durch den ganzen Monat 
Jänner; nur jwifchen den 3. und 4. Februar fiel ein uns 
bedeutender Schnee, feit derfelben Zeit war ſtets heitere® 
Werter. Allein beute zieben vielfältig weiße und in une 
vr fleine Oruppen abgetheilte Woͤlkchen von Süden 

eraufs 


Defterreid. 

Am ı6. Kebruar war zu Wien der Mittelpreis der 
Staaröfhuldverfchreibungen zu 5 pEt. in C. M. 70 %45 
Darlehen mit Verlofung vom Jahre 1820 für 100 Bul« 
den in C. M. — Conventiondminze pCt. 250. 

Banf : Actien pr. Stück 536 %, in C. M. 

Wien, den 15, Febr. Laut Kundmachung der 
privil. öfterreichifchen Nationalbanf , werden beute abers 
mals zehn Millionen Gulden Papiergeld öffentlich vertilgt. 

Laib ach, den 13. Febr. Eine im ihrer Art höchſt 
feltene Feierlichkeit ereignete ſich verſloſſenen Zonntag 
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den ı1. d. in ber hiefigen Domtiche. Der zum Bifchof _ 


von Termopple ernannte VBeichtvater und Almofes. 
nier Sr. Maj. des Königs beider Sizilien, Gian” Ange- 
lo Porta di Cuneo, aus dem Kapuziner- Orden, erhielt 
an diefem Tage früh um 10 Uhr. von Gr. Eminenz dem 
Er anwefenden Kardinal Spina, unter Affiftenz der 
ifhöfe von Agram und Laibach die bifchöflichen Weir 
—* Diefer heiligen Handlung geruhten alle hier anwe⸗ 
enden Souveraine, IJ. MM. der Kaifer Franz, der 
Kaifer Alerander, der König beider Sizilien, 
ferner Ihre k. k. Hoheiten die Erzherzoge Ferdinand, . 
Kronprinz, Fran 
tine, Ihre königl, Hoheiten die Erjberzjoge Franz, 
Herzog von Modena, und Ferdinand, fommandieren: 
der General in. Ungarn, auf einer zu dieſem Zwecke er: 
richteren Tribune, beisuwohnen. Am ı2, d, ald an Aller⸗ 
höchſt Ihrem glorreichen Geburtötage empfiengen Se. 
May. unfer allergnädigiter Kaifer die Glückwünſche Ihrer 
vielgeliebten Familie, Ihres geliebten Schwiegervaters, 
Sr. Maj. des Konigs beider Einitien, ferner der Prin: 
jen von Eſte fönigl. Hoheiten, und des bier anwefenden 
.f. Hpfitaates. Hierauf begaben Sich Allerhöchſtdieſel- 
ben zur heil, Meffe in die Urſulinerkirche, wo die weib⸗ 
fihe Schuljugend , ganz weiß gekleidet, wieder Spalier. 
machte. Degen Mittag erhoben Sich Se. Mai. der Kai: 
fer Alerander und fuhren in die Burg, um Ihrem erhas 
benen Breunde und Alliirten die berzlichiten Glückwün— 
fche darzubringen. Die Souveraine boeisten hierauf int 
vertraulihen Zirkel bei Or. Maj. dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich. Abends wurde in dem gefchmadvoll beleuchteten 
Theater das öfterreichifche Volfslied unter Paufen+ und 
Trompeten: Schall gefungen und mit wiederholtem all» 
emeinen Lebehoch beichloffen. Die Feier diefes, für. 
aibach ewig denfwürdigen Tages endigte mit einer eben 
fo reichen als gefchmadvollen Beleuchtung der Stadt, 
welde der allergnädigfte Monarch mit Seinem ganzen 
Hofitaate, begleitet von ununterbrochenem Jubelrufe der 
überaus großen Volfömenge, zu befichtigen geruhten, . 
und welche von den vielen hier amwefenden hoben Frem— 
den mit allgemeinem Beifall beehrt ward, Die hirfige 
Büuͤrgerſchaft hatte zur Verherrlihung diefes Tages jedem, 
der hier garniſonierten Mannſchaft, vom Feldwebel ab⸗ 
waris, ein verhaͤltnißmaäßiges Geſchenk gegeben. 
Laibach, den 16. Febr. Vorgeſtern find JJ. kt⸗ 
oheiten die Erzberzoge Ferdinand Kronprinz, und Stang 
arl von hier über Grip nach Wien zurüd gereiſet. * 

j Preußen. 8 

Berlin, den 10. Febr. Der köoͤnigl. ſizilianiſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, Prinz von Partanna, und der Gene— 
talmajor und Divifiond» Kommandeur, v. Nazmer, find 
von hier nach Yaibach abgegangen. 

Sranfreid. 

Paris, den ı0, Febr. Die Dis hielten täglich 
Eigungen in der Verſchwörungsgeſchichte. Unter meh— 
rern kürzlich verfügten Freilaſſungen befand ſich auch die 
des Obrijten Fabvier. — Hier fangen die Pigueurs wies: 
der an ihr MWefen zu treiben. Geſtern Abends gegen 8 
Uhr wurde die Gattin eines Parfümeurs und ihre Tochter 
auf der Straße Montesquieu von einem wohlgefleideten 
Unbefannten, der fie eine Zeitlang verfolgte, mehrere: 
male mit einen ftechenden MWerkjeuge verwundet. — Die 
Debatten in den Zigungen der Deputirtenfammer bes 
haupten fortwährend ihren heftigen Karafter. 

Portugal. 

 Liffabon, den ab. Jän. Em Cortes des Reichs find 
nun feierlich eröffner worden. Am 24. trat, nahdem fid) 
endlich drei Viertheile der Deputirten in der Hauptitadt 
eingefunden ‚hatten, die vorbereitende Junta der Corted 
jufanmen, wählte den Erzbifhof von Bahia zu ihrem 
proviforifchen Präfidenten, verifijirte die Vollmachten 
der Abgeordneten, und beftimmte den von ihnen abzuleis 
ftenden Eid folgendergeftalt: -»Ich fchwöre die mir aus 
vertrauten Vollmachten getreulich zu gebrauchen, die rös 
mifch = fatholifhe Religion und die Dynastie des Haufes 
Braganza aufrecht zu erbalten, und die dem Wohl der 
Nation angemejlenen Reformen zu treffen. Am folgen: 
den Tage verfanmelten fich die Abgeordneten in der Kar 
thedralfirche, hörten die heil. Geiſtmeſſe, feifteten den 
Eid, und begaben fich alsdann in feierlichen Zuge, und un: 
ter dem Donner der Kanonen von den Forts und Cichif: 
fen, nach ihrem Sißungsſaale. Hier eröffnete der Vice: 
prafident der bisherigen Regierungsjunta, Graf Payo; 
die Sigung mit einer Rede, und erklärte bierauf die 


und Altes rubig. 


Cortes für Fonftituirt. Diefe banften durch ihren provife- 
rifhen Prafidenten der Junta für ihre gute Verwaltung 
während der biöherigen Kriſis, und erfuchten fie , bis jur 
nahen Wahl einer. neuen Regentfchaft ihre Funftionen fort: 
äufegen. Man fchritt nun zur Wahl des Bürcau’s. Der 
Erzbifchof von Bahia ward mit 64 Stimmen in dem Pos 
ften eines Präfidenten beftätigt, und Don Fernando Thos 
mas zum Vicepräfidenten gewählt. Dann wurden vier - 
Sefretäre ernannt, 
Grofbritannienm 
London, den 7. Febr. Der König begab ſich ge: 


Karl, die Eriherzogin Elemen- \flern mit zahlreichem Gefolge in das Drurylane : Theater, 


wo er mit außerordentlichen und langdauernden Beifalls— 
bejeugungen empfangen wurde, Der König grüßte das 
Publikum — und als er dabei die Hand aufs 

ieg der Jubel_aufs Höchite. Die auf den 


‘ a legte, 
; Straßen verfammelten Taufende Ttimmmten in den Jubel 
ein, als fie faben, daß Se. Maj. beim Wegfahren nur 


von drei Soldaten begleitet ward. — Ein Staatöbote 
it mit Depefchen an den Befehlshaber unferer auf der 
Rhede von Neapel liegenden Eskadre abgegangen. 
anti, 
Portrau-Prince, den ıB. Dez. Die Vereinis 
gung des Südens und Nordens von Hapti ift vollitändig, 
; i Präfident Boyer kommt mit feinem 
Heere wieder hieher zurüf. Zu Kap: Hanti (vormals 
Kap: Henry und Kap francais) ijt General Magny Kom 
mandirender ; es iſt derfelbe, der zuerft von Chrijtoph 
h Boyer mit feiner Divifion überging. Man rübmt ihn 
ehr. An Gold iſt dafelbit, feit Plünderung der fönigliz 
den Schlöffer, ein grofier Ueberfluß. Die Damen Ehrie 
ftopfe und Deifalines find bieher als Staatögefangene 
gebracht worden; fie werden mit Achtung behandelt, tre= 
ten aber ganz; in den Privatitand zurück. Wir find hier 
mit nordamerifanifchen Waaren aller Art wie überfhwenmt, 


. Türkei. 
Konſtantinopel, den ı. Jaͤn. Die ſerviſchen 


Deputirten, welche ſich ſeit einiger Zeit in unſerer Haupt⸗ 


ſtadt aufhielten, ſchicken ſich an in ihr Vaterland zurück⸗ 
ukehren. Der Beſcheid, welchen fie von der Pforte er» 
heiten foll günftiger ausgefallen feyn, ald man Ans 
angs vermutbete. Die Servier follen einen griedifchen 
Hoſpodar zu ihrem Gouverneur erhalten; wogegen aber 
die Pforte darauf befteht, Befagungen in den — — Plaã⸗ 


‚sen Serviens zu halten. 


Deutſchland. 

Dresden, den q. Febt. Ein vorgeſtern aus Italien 
bier angelangter Kourier brachte die hoͤchſt erfreuliche Mach» 
richt, daß die zweite Prinzeſſin, Tochter des Prinzen Marie 
milian, Marianne Kerdinande (geb. den 27. April 17796) 


bie Braut®r. kaiſ. Hoheit des Örofherzogs von Toskana fei. 


Königreich beider Sizilien, 
Neapel, den 5, Rebr. Zwei englifhe Schiffe, 
welhe von Trieft und Venedig famen, hatten zu Meſſi— 
na friegerifhe Nachrichten verbreitet, welche auf dem 
dortigen Plage grofie la nun verbreiteten, umd auf * 
den Handel unguinflig einwirften, fo zwar, daß die Ver— 
fiherungsfammern ‚auf unfere Nationafflagge Feine Alfer 
furation mehr leiiten wollen. — Das englifche Linienſchiff 
der Vengeur ift vor einigen Tagen wieder auf unferer 
Rhede angekoumen. Die Fregatten der franzöfiihen Es« 
fadre jegeln bald bin bald ber. — Unire Esfadre halt _ 
ſich bereit, um zu einer geheimen Beftimmung abzufegeln. 
— Die permauente Deputation des Parlaments verfams ' 
melte fi) dm ı. d. und wählte den Hrn. v. Galdi zum 
Prafidenten, und Hrn. Berni zum Sefretär. 
aͤbſt biche Staaten. 
Rom, den 10, Febr. Inder Nacht vom 8. d. traf 
der Herzog von Gallo bier ein und fegte unverzüglich die 
Reife nach Neapel fort. — In den benadbarten Städ- © 
ten und Dörfern haben Stürme großen Schaden anger ° 
richtet. — An der Nacht vom 5. auf den 6. d. entlamen 
aus der Feitung Perugia dur Hilfe, eines Artillerifien 
acht Staatögefangene und ein anderer Delinquent. Diex 
fer legtere überlieferte fih aber bereits am 6. freiwillig, 
der Berechtigfeit, indem er fagte, daß er von den ühris - 
gen zur Flucht gezwungen worden fei. Indeſſen gelang 
es der Ihatigfeit der Delegaten von Perugia und Spor 
leto, der Karabiniers und der Linientruppen die gedach⸗ 
ten Staatsgefangenen, fo wie den Artilleriſten, am J. d. 
in der Nähe von Trevi wieder einzufangen. — Der Kou—⸗ 
rierwechfel zwifchen Laibach und Meapel durch biejige 
Stadt. ft außerordentlich lebhaft. — ©. p. 9, tiberttir: 
gen deu Kardinal Ruffo die Präfeltur über die Gewaͤſſer 


! 


und die pontinifhen Sümpfe, dem Kardinal Naro die 
Präfektur der Kongregation der regulären Difeiplin, 
dem Kardinal Doria die Präfeftur der Abläffe und der 
heil. Reliquien und dem Kardinal Genga die Archipretur 
der liberianifchen Patriarchalfirche, 

Bologna, den 15. Febr. Nachrichtenaus Ascoli 
vom ı2.d. zufolge bemerft man an den neapolitanifchen 
Grenzen noch feine Truppenbewegungen, woraus man 
ſchließen will, daß man es nicht zu einem Krieg kommen 
laſſen wolle. 

-Großberzogtbum Toskana, 


Slorenz, den ı2. Febr. Geſtern traf die Avant 
garde der bier Durchziehenden erſten öfterreichifchen Irup- 
penfolonne, und heute Nachmittags die ganze Kolonne 
jelbit ein? &ie beſteht aus den Infanterieregimentern 
Deutichmeiiter, Furjt Wied, Chajtler und Giulei, dem 
Dragonerregiment Rieſch, dem Hufarenregiment Prinz 
Serdinand und 2 Batterien Artillerie. Die ganze Kolonne 
iſt beilaufig Booo Mann jtarf, worunter 2000 Mann 
Kavalierie. Morgen fegen fidy die Truppen nah Siena 
in Marſch. Dem Vernehmen nach werden noch 5 oder 
6 Kolonnen von gleicher Starke folgen. 

Florenz, den 14. Febr. - Seit zwei Tagen befin: 
det fich der Kommandirende der öfterr. Armee, Baron 
Frimont, in unferer Hauptſtadt. 

’ Miszellen 

Durch Entfhliehung aus Troppamn vom gfar. Des 
jember v. 3. haben Se. Majeftät der Kaifer von Rußland 
den Brafen Swerts:Sporf, Er. Oeſterr. k. k. Maje: 
pe wirklichen geheimen Rath und Kämmerer, dann Gu⸗ 

ernial » Prafidenten in Laibah, zum Ritter des St, 
Sranıslaus- Ordens erjter Klaſſe ernannt. 

Da in Spanien noch viel unfultivirtes Land vorhan— 
den iſt, fo haben fich einige Schweizer angetragen, fich mit 
ihren Familien nad Spanien zu überfiedeln, und Ddiefe 
öde Gegenden anzubauen, wenn man ihnen felbe auf 
eimge Zeit unentgeldlich überlaifen wolle. Es ſcheint, 
die Regierung werde diefen Antrag eingehen, 





Ueber die Begriffe von Freiheit und Aufflärung. 


Das feelenerhebende Bild der aufgebenden Sonne, mel 
he die iu Mebel gebülten Objekte allmäblig entfchleiert , 
und den herrlichen Morgen Schaft, mabnt mich an ben 
Morgen der geistigen Kultur, wie er den barrenden Voltern 
erfhien..— Zuerſt eine duſtre Nebelgiile von Rohheit aus 
dem eriien Marursufande — der Hüdrigen Stigje des Mab- 
lers — dem rohen, unvollendeten Gebiide des Meiſſels. — 
obe Gebirge, zu deren Füßen der Nebel mellt, — yon, 
—* Geier, vorgereift ihrem Zeitalter und über ſelbes 
25 — — Die Morgenröthe — ein weiſer Regent, der 
n 
84* — trefliche Geſee und verjeinernde Imftitute, 
erleuchtere Miniſter und Porlofopben im ehrwurdigen Sinne 
des Wortes. — Ein Zweig der Kultur nach dem andern 
Fingt ſich aus der Nebelmale los , und glänzt im belebenden 
Richte der Sonne, — Raſch blüht die Vegeration empor im 
erwarmenden Strahl — Borurtheile zerſtreüen fih, und eine 
Berrliche Kandichaft — das gelobte Land wahrer Geiftesbil- 
dung umb achter Kultur bebt ich maizikäriich und fiegreich 
aus dem drüdenden Dunjitreife der Unwiſenheit und der 
Mobbeit emvor. — Aufklärung! beiliger Name den Herr 
—E die Väter der Volker ind — welch unheilige Aippen 
aben deinen ebrwuͤrdigen Sinn entweiht! — welche profane 
Hände baden deinen Sonnenwagen mit dem kühnen Muthe 
der Unerfabrenbeit ergrifen, und die Gegend in Flammen 
gelebt, die fie erleuchten wollten! — Es gab Regenten , bie, 
edel im zwecke, irre geleitet im Mittel — Matt die ſtufen⸗ 
weife Erbellung der Gegend durch fanfte Strablen gbzuwar⸗ 
zen, ungeduldig die Sonne durch die Nebel dringen ließen — 
Der Nebel ward dadurch zerriien - nicht fanft aufgezogen — 
es war ein Nüchtiger Sonnenblid, der die Begetarion falt 
und unfruchtbar lieh, weil feine flüchtige Erſcheinung das 
Erdreich micht durchdrang, und bald binter ibm die Nebel 
wieder zufammen ſchloſſen. — Es gab Philofopben , die die 
Natur priefen, und ihren Schopfer Ben — die religid- 
je Sinn Dorurcheil, und Tugend Schmwärmerel nannten — 
ie_ den gefelligen Formen den Krieg anfündeten, und die 
Volker in die Zugelloſigkeit eines -fogenannten Maturilandes 
urüdführen wollten, den fie Fretheit des Geificd und der 
erfafumg nannten — die das Vdol der graſſeſten Selvfiliebe 
— überründt mit Sophismen, und vergoldet mit dem Flit⸗ 
tergolde einer täufchenden Schoͤnrederel auf die Mltäre der 
Dationen ſtellten, die font den ewigen Gott anbetheten; — 
Die durch eine fogeiannte liberale Erziehung Schon in der 
Kinderfcele die Keime einer getraumten Unabhängtafeit und 
des Trobes entmidelten, die einſt den künftigen Demagogen 
bilden folten, und im das Gotteserdreich einer unfchuldigen 
Seele ſchon feüb die Giftfräuter der Hrreligiofität und des 
Miderfirebeng gegen Auftorität verpflansten. — Wir haben 
die Früchte diefer Grundfäse gefehen. Nationen, die mit 
vollendeter Bildung yrablten und in Enropa den Ton anga- 
ben, begiengen Granel, deren Zrokeſen unfählg wären, und 
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Volk aufklären wild, um es glücklich iu machen — feine . 


3 


welche nüchtern gewordene Degennien mit fchamvoller Meue 
verwinfdhren. — Auftlärung der Völker fann nichts anderes 
on “als Kenntnif der Mittel zur vernunftgemäßen. Glüd« 
cligkeit , und Vervielfältigung diefer Mittel. Die Aufllä- 
rung bat daher jo viele Stufen, als es Stände im menfch« 
lichen Leben giebt. — Die leitende Klaſſe und der Kehritand 
der Nation bedürfen einer ausgebreiteten —* Sie 
ind die Vorbilder der Nätion; ihre Impulſe wirken auf bie Kul⸗ 
tur derfelben. Sie find die Gärtner , welchen die Vorſehung die 
Bewahrung und Erziehung viefes edlen Gewächfes der Nationale 
bildung anvertraute, — Der Kricger iſt aufgeklärt, welcher die 
Künite des Friedens in die Kum der Berfiörung überträgt, um 
Kriege fchneller und unblutiger zu beenden, und den Frieden 
zu fhafen, für den er allein die Waren ergriff — der Held 
gegen den fee enden Feind — Menid und Bruder gegen 
en beliegten Feind und die mehrlofe Menfchbeit if. — Der 
Kaufmann, der Artii, der Handwerker, wenn er Sinn für 
National» Induitrie bat, das Vorurteil für_frombe Erjeug- 
nie durch Brodufte eigener Erfindung und Verbeſſerung ber 
ſchamt und vernichtet, und auf die Nationalmoblfahrt und 
den Mationalreichtbum vortbeilbaft einmirft — Der Lande 
manıı. der das Hohe feines Berufs empfindet, zwed maßigen 
Verbeſſerungen in der Landwirtbichaft ein williges Dbr leibt, 
und durch fein Vorurtbeil aus der alten Zeit fich .verbindern 
läst, Erfindungen aus der neuen Zeit ju prüfen, und — 
wenn er fie bewahrt finder — einzuführen — Alle Stände 
endlich ind aufgeklärt, Die fich die moglichit größte Kennt⸗ 
niß ihrer Pflichten erwerben, die Epbäre ibrer Begriffe im 
ihren Wirfungstreife nach Kräften erweitern, und in bie 
Bone des praftiichen Lebens übertragen. — Aus fo einer 
Schule der Auftlärung geben gute Bürger — treue Inter 
thanen — und gute Chriſten⸗ fromm und liebend bervor, 
während die Wintelichule des After» Philofopbismus nur 
feihte Schwater, duntelvolle Vielwiſſer, unrubige Raiſon⸗ 
neurs und mideripenitiige Demokraten erzeugt. — So eine 
Aufklärung gedeiht aber nicht im Treibbaufe einer präzipitire 
ten Vegetation — fie iſt eine Holje, Seiten trobende Plan 
de, die nur im Schofe der großen ‚ freien Narur , bervorges 
rufen und erwärmt vom belebenden Strahle einer milden 
und meilen Regierung gedeibt, wächst, und zum labender 
Fruchtbaume fich lanafam und maierlätifch emporhebt , unter 
defien Schatten künftige Generationen ruben , kommende 
Gefchlechter fich ſchützen vor den Stürmen der Zeit, und cie 
ne bantbare Nachwelt von ihren Früchten jic, labt. — — 
Fr ſchaue bin über die vielen Länder des öfterreichifchen 
aiferiiaats — mein Blick — trübe — durch die Flam⸗ 
me im Süden, wo getäufchte Volker dem affenden Nacıte 
eiſte eier verderblichen freiheit nachrennen in die Wüjle 
der Verzweiflung — erbeitert fich bei dem Anblide fo vieler 
Wolter, bie eine wahre Auftlärung — begünftigt — ihren 
menſchenliebenden großen Kaiſer — glucklich gemacht bat, 
und noch ümmer einer böbern Stufe des Volkerwohls in der 
milden Zoe einer väterlichen Zeitung und eines gefeaneten 
Friedens entgegen führt. — Unsäblige Anftalten und Gefehe 
bes erbabguen Herrſchers verlunden es feinen Boltern. — 
Der Mo ieh felbfi , ein Beifpiel Achter Neligiofität, huldi⸗ 
get der Religion, die die Stüge des Thrones, und der une 
auffosbare Knoten im Volter⸗ und Bürgerverbande iſt. — 
Er verbreiter religtöfe Inſtitute, ehrt die Diener der Reli 
ger, chert und verbejiert ihr Einkommen, unteritüßt ihr 
neben, und die erfie Wiſſenſchaft des Menfchen, die Wi 
ſenſchaft der Religion, wird im den Xebrfälen der Univerfi 
täten, wie in den Schulftuben des Dorfes gelehrt, sum Flawe 
ſten Beweife , das nur gute Ehriſten — gute Bürger fenn Fön» 
nen. — Die Kunſte und die Wiſſenſchaften werden in feinem 
Reiche befördert, ermuntert, belohnt. Ale Zweige des 
menichlidren Willens werden bebaut, und diefer Saame der 
Volteraufflärung, der in ihre unermeſſenen Furden gel t 
wird, träge ſegnende Früchte für Mit« und Nachwelt. Tre 
liche Lehrer werden nad) forgratet er Prüfung angeftellt, 
würdig befoldet, und felbft die Verdienſte des fleißigen Land⸗ 
Dauisieihers von ber — Hat — Der Ackerbau 
übt — andwirthſchaftliche Gefellfchaften bilden fi. — 
Der Arbeiter genicht rubig den Schweiß feines Angeſichts 
unter der Hegide weiſer Geſeße, und eines glorreich errum« 
enen Friedens, Der Handel wird zur Quelle des National« 
eichthums_— Gewerbe und Fabriken fchmingen lich rafch 
= boben Stufen der Bolllommenbeit — ein Ichöpferiicher 
eift wet in dem Artiften und Fabrifanten - zu neuen 
Erfindungen und Verbeſſerungen. — Eine weiſe und liberale 
Benfur verwahrt uns nur vor den Schierlingspflanzen der 
Litteratur, obne und auch nur ein einziges nübliches Ge» 
wächs zu entziehen. — Die Bölfer gewinnen Nationalfelbite 
gefühl, und die Gelehrten dar Nation beeifern fich, in der 
ortrefflichiten Zeitfchriften ihres Daterlandes ihre Bemer« 
kungen, Pläne, BVorichläge zur Aufnahme der Nationalkıule 
tur in allen Fächern der Künite und Wißenſchaften, wie in 
einem Staats» Depot niederzulegen. Befteht wahre Freibeit 
darin, daß der Menich ungebindert jedes Mittel zu feiner 
Bildung und Wohlfahrt erareifen und ausüben darf, daß 
eine unerfchittterliche Gerechtigfeit und die gewiffenbafteiie, 
geaen Neben gleiche et der Geſete/ ibm vor jeder 
illkühr ſhußt, und er einer fo freien Aufitipflege genießt 
wie kein Staat eine gleiche aufzuweiſen bat — beſteht Au 
lärung darin, daß der Menfch die befien Mittel wu feiner 
Wohlfahrt kenne und anzuwenden verfiche; fo ift Deiterreichg 
Bürger in einem hoben Grade aufgeflärt und frei. Mur eine 
folche Freibeit folien die Bolfer fidy wünfchen, nur nach fo 
einer Aufklärung follen fie ringen, — Simmelstochter ! Hrede 
deinen Stab. über Throm und Hütte aus, und lebre uns die 
Berfeinerung unferer Seit mit der heiligen Eitteneinfalt der 
Väter zu paaren! 
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Kunſtgeſchichte. 


Philipp Hainhofer von Augsburg, der im J. 1628 
eine Reiſe an den Hof des Erbe Veopold nach Inns⸗ 
bruck gemacht, und eine handichriftliche Befchreibung Dies 
fer Reife hinterlaifen hat, fah in der Reſidenz Ruheluſt 
unter andern Gemälden »Ihre Durchlaucht in Brufts 
bild von Elia Naricio,«e dann »Ain gar großen Or- 
Be auf leinwath mit allerlay lebenögröße geconterfet 

eten vöglen vnd thieren in guter anzahl, vom E. Nari- 

«io.« a Hainhofer uns aus feiner Schrift als Kenner 
und Liebhaber der Kunft erjcheint, und da er fonft bei 
Aufzählung der Gemälde nur berühmte Künftlernamen 
anfuhrt, jo berechtigt und dad, den genannten Elias 
Maricius oder Naricio fir einen zu feiner Zeit 
hoch geachteten Maler zu halten. Die von Hainhofer 
angeführten beiden Gemalde find ohne Zweifel nach des 
—— Leopold Tode, als der Pallaſt Ruheluſt ein 
Raub der Flammen geworden, mit verbrannt. Aber Nas 
ricius fcheint doch in Innobruck gemalt zu haben. Es 
könnte daher doch noch etwas von ſeinen Werken fi da 
erhalten haben. Ueberhaupt ſcheint dieſer Kuͤnſtler zu 
den ganz Vergeſſenen zu gehören. Vielleicht bewirket 
dieſe Geige, daß jemand uns von ihm und feinen Wers 
fen einige Nachricht gi-bt, und ihn der Vergeſſenheit 
entreift. — Nach Hainhofer hat in feiner Gegenwart der 
Erzherzog dem Großherzoge von Rlorenz, Lorenz; von 
Medicıs, welcher fih damals auf einen Beſuch in Inns-⸗ 
brud befand, »audy etliche Ichöme alte taflen, ſonderlich 
von Martin Schön und Luca Kronachers hand, auf holz 
gemablt, bringen lajfen (nämlich um fie dem Großher⸗ 
joge zu jeigen,) aine darvon dem Großherzog verehrt, 
vnd auf kein Zimmer tragen laffen.e Bon Lucas Kranach 
befigt Innsbrud aus diefes Erzherzogs Zeit noch zwei 
fböne Madonnenbilder, das eine in der Pfarr » das ans 
dere in der Kapuzinerkirche. — Hat fi von Martin Schön 
da nichts erhalten ? 


Nekrolog aus dem fechsten Jahrhundert. 
Oder: 


Ueber den Aufenthalt des heiligen Kolum— 
bans zu Bregenz und in der Umgebung 
diefer Stadt GBeſchluß.) 

Bei der Abreife feiner Mitbrüder von Bregenz lag 
Wall eben an einem Rieber franf, welches ihn hinderte, 
weil fie doch feine Genefung nicht abwarten wollten, mit 
ihnen nach Italien zu geben; er ließ ſich deßhalb, da 
jene den Rhein hinauf wanderten, nad Arbon bringen, 
wo er bald wieder gefund wurde. Gall baute fi in den 
Mäldern an der Steinady mit feinen zwei Jüngern Mang 
und Theodor eine Kütte, und bebaute mit Unterflügun 
des Herzogs Gunzo von Ueberlingen die Umgebung. Ga 

" gewann diefe Gegend fo lieb, daß er die Bifchofewürde 
von Konſtanz, und die Abtei Lureuil in Burgund, die 
ihm feine ehemaligen Mitbrüder im Jahre 625 antrugen, 
ausichlug. In keinem Falle wollte er das Bekehrungs ⸗ 
werf verlaffen, das er an dem heidnifchen, oder beinahe 
in Abgötterer zurücgefunfenen Chriftenvolfe dieß- und 
jenfeitö des Bodenſee's angefangen hatte. Weit herum 
fuchte er die Leute in ihren Wohnplägen auf, lehrte, 
predigte, ſtieß die Bilder der Gögen um, und zog das 
Rolf von dem Dienfte derfelben mıt einer Macht ab, die 
pur jener beſaß, der in dem allgemeinen Rufe eines 
Wundertbäterd und tugendhaften Mannes fand, St. 
Motker in Martyrolog. nennt ihn darum den Apoftel der 
Alemannen. Gall unterrichtete dabei feine Jünger, die 
gewiſſermaßen eine Pflanzfchule von Glaubenspredigern, 
Volkslehrern und Kloiterihftern waren, in den hiezu nö« 
tbigen Kenntniſſen, umd lieh fie die Regel des heiligen 
Kolumban beobadıten, um fie fo in den Stand ju fepen, 
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das, was er angefangen hatte, fortjufegen. Nachdem 
ſich Gall 26 Jahre lang auf diefe Weife um diefes Land 
verdient gemacht hatte, flarb er im Jahre 640 im göjten 
Jahre feines Alterd am Fieber. Deſſen Leichnam wurde 
nad) feiner Zelle gebracht, und dort in Gegenwart des 
Biſchoſs Johann und des zuftrömenden Volks eingefenft. 
Dabin, ald zum Grabe eines Heiligen, wurden bald von 
allen Orten Ballfahrten angejtelt, Opfer gebracht, und 
BVergabungen gemacht, weıl das Volk in freiem ſchliche 
tem inne den Mann, von dem es fo viel Gutes gehört 
—* geſehen hatte, für einen Freund der Gottheit halten 
mußte. 

Nach dem Hintritte des h. Balls fegten deſſen Jün⸗ 
ger ihre angewohnte Vebensweife fort; fie hielten Chor 
und Gottesdienft, und wecjelten der Regel des h. Kos 
lumbans gemäß mit Bethen, Velen, Handarbeit und Uns 
terricht mit einander ab; dem Würdigiten aus ihnen leie 
fleten alle als ihrem Obern Gehorfam. Diefen Vorſtehet 
nannten fie Külter (von Custos) oder Paſtor. Die Alos 
ftervorfteber wurden damals bald Aebte, bald Küjter, 
und oft Paftoren genannt. Den Wohnplap nannte man 
&t. Sallenzell, 

Im Jahre 708 breitete fich der Ruf von den Wun⸗ 
bern des h. Balls und von deifen Zelle, welche die erfte 
in Deutfchland war, immer mehr aus. Die Vergabungen 
fiengen an, fidy zu vermehren, und fogar aus Breisgau, 
Schwaben, ja von dem Herjoge von Allemannien felbft 
wurde diefe Zelle befchenft. 

Deflen ungeachtet blieb doch dieſe Zelle im erften 
Jahrhundert ihrer Entjtehung klein, und machte Feine bes 
. Fortſchritte; fie litt, wie dad ganze Thurgau, 
ju jeher durch die friegerifchen Ueberfalle der Franken. 
Denn als jich das Thurgan mit Auftrafien weigerte, nach 
der Ermordung ihres Könige Dagowerths ll, den Major 
domus Ebroin (Walafrid nennt * Ortwin) als ſeinen 
Herrn zu erfennen, überjog es dieſer im Jahre bbo nut 
einem Heere, richtete mit Raub und Brand alles zu 
Grunde, ermordete die Männer, und führte die Weiber 
und Kinder ald Sflaven mıt fich fort. Durch die Fufitritte 
derer, welche in die Wildniß geflohen waren, geleitet, 
famen die Feinde bis zur Zelle des b. Balls, wo fie die 
Brüder auspländerten, und eine Grube, worin die Ars 
boner ihre beiten Habjchaften verborgen harten, entdeck ⸗ 
ten, obfchen die Oberfläche derfelben mit Korn befäet war: 
Als fie das Grab des h. Balls öffneten, um noch mebe 

u finden, nnd deifen Leib heraus warfen, beſiel fie ein 

bo beftiger Schreden, daß fie außer fih zum Bethhauſe 
hinaus ——— Bofo, der Nachfolger Johannes im Bis · 
ihume von Konſtanz, legte den Korper des h. Galls wie⸗ 
der in das Grab, und verſah die ausgeraubten Brüder 
mit Kleidungsſtücken. In dem Kriege, den Pipin vom 
Heriſtal gegen die Sahne Gottfrieds, des Herzogs von 
Allemanmien, im Jahre 709 führte, fanden die franfie 
fchen Kriegsleute den Weg wieder nach diefer Zelle, wo 
fie alle eute, fowohl jene, welche diefer Zelle angehör⸗ 
ten, als alle, die fih dahin geflüchtet hatten, als Leibe 
eigene mit fi wegfübrten. en dritten Ueberfall hatte 
Bıltor Graf von Rhätien im Einne, Er wollte den Geiſt⸗ 
lichen weder die Kleider, noch ihre Leibeigenen, fondern 
den Leib des h. Galls rauben, um durch deifen Befik die 
BVergabungen und Opfer, weldye fromme Leute zu deſſen 
Grab zu machen angefangen hatten, auf eine ihm gehös 
rige Kırche zu leiten; allein er wurde durch die getroffes 
nen Öegenanjlalten, dieſe befondere Art des Diebftable 
zu vollbringen, verhindert. Diebftähle diefer Art waren 
nach Mabillon Annal. Benedict, Tom, 1. nichts feltenes, 
Das Klofter St. Gallen fam ſohin im 8, Jahrhundert 
bedeutend in Aufnahme, und dieſer Ruf veranfaßte die 
Stifter des Kloſters Tegernfee, aus demfelben die erſten 
Bewohner ihres neuen Kloflers herzunehmen, 
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Tirol 

In der Nacht vom ı2. Mai v. 9. wurde die böhmie 
fche Kommerzial⸗Stadt, bohmiſch Leippa durch eine Feuers⸗ 
brunſt in das tiefite Elend gejlürzt. Ergriffen von dem 
Unglüde feiner eingeäfcherten Vaterſtadt bat der Profeſ⸗ 
for der Yandwirtbichaft an der leutmeriger theologiichen 
Lehranſtalt, Joſeph Habel, eine Schrift »Kurze Schil— 
derung des Brandes von der Stadt boͤh— 
miſch Yeippas zum Drude befordert, in der edlen 
Abjicht den daraus zu löjenden Geldberrag von 24 fr. 
W. W. für ein Eremplar, zur Unteritcpung der Veruns 
glückten, und Wiedererbauung der abgebraunten Haupt: 
Schule zu widmen. 

In Folge höherer Aufforderung wurde diefe Druck 
ſchrift auch in dieſer Provinz durd die Behörden befannt 
gemacht, und Zubjeribenten gefammelt. Der Erfolg 
dDiefer Verfiigung gewährte das angenehme Refultat, daß 
im Kreife Unterinthal für 324 Eremplare 143 fl. ı0 fr.; 
vom Kreile Oberinnthal für 45 Eremplare 21 fl.; vom 
Kreife Bruneck für 188 Gremplare 220 fl. 29 fr,; vom 
Kreife Botzen für 5 Eremplare = fl.; vom Kreife Trient 
für 214 Eremplare 91 fl.; vom Kreiſe Roreredo für 92 
Eremplare 37 fl. 6 fr., und endlich vom Arvıfe Bregenz 
für 272 Eremplare 159 fl. W. W. eingefommen find, 

Andem der Gefammtbetrag von 672 fl. 45 fr. W. W. 
unter einem feiner Veflimmung zugejubrt wird, Fann 
man nicht umbin die dadurch bewährte menfchenfreundlis 
che Theilnahme der Bewohner dieſer Provinz an dem Un: 
glüde ihrer Mitbürger zur öffentlichen Kenntnig zu brin⸗ 
gen, und im Namen der Unglüdlichen zu daufen, 





Das Negiments Kommando von Kaifer Jäger ers 
flattet der Geſellſchaft von Kunftfreunden in Hau, und 
inöbefondere dem um das dortige Erziehungsinjtitut fo 
bochberdienten Herrn Gubernial: Rath, Verg: und Sa— 
Iinen » Direftor, von Junk, für den bei Gelegenbeit ei« 
ner gegebenen tbeatralifchen Vorſtelung am Geburtsfeſte 
Seiner Majeftät eingegangenen, und deu Zoͤglingen ge 
widmeten Betrag von 72 fl. 56 fr. R. W. biemit den 
verbindlichiten Danf, 


Schwaz, den ı8, Febr. Das Geburtöfeft unfers 
verehrten, aeliebten Monarchen und Moplthaters, wurde 
heuer, wie jedesmal geräufchlos wie es unfere Lage forz 
dert, aber mit Andachf und Rührung gefeiert. Dem 
feierlichen, von dent hochwürdigen Herrn Abten des Stif⸗ 
tes Fiecht gehaltenen Gottestienfte, wohnten ale Beam— 
ten des Areisamtes, die Gemeindevorſteher, die Bergars 
beiter und viele Andachtige aus dem Volfe bei. Freudige 
Poilerfchüfe eroffneten den Tag, und beichloifen ihn als 
Abends bei einem 'aefelliaen Mahle, Beamte und Bürs 
ger Lie Geſundheit Zr. Maj. mit gerübrten, frohen Herz 
zen aufbrachten, durch eine Cammlung für die Armen 
aber Sein Feſt fo feierten, wie eö dem Heißgeliebten am 
angenebmften ift. 

St. Veonbard in Pafferer, den 13, Febr. 
Awar immer berzlich, wie- ed getreuen Untertbanen ziemt, 
aber noch nie fo feierlich, als heuer, wurde auch in dem 
biefigen abgelegenen Thale das Geburtsfeſt Er. Majeftät 
unfers olleranadialten Yandesfürften gefeiert. Anlaß dar 
zu aaben die Verdienſte des Gerichtskaſſiers, Johanu 
Kofer, von bier, um die Fandes- Defenfion, welche Ce. 
Majeſtat mit allerböchfter Entfchliefung vom 24. Oft. v. 
I. huldreichſt anzuertennen, und demfelben uebjt Vethei⸗ 





lung mit einem anfehnlichen Onadengehalt die Fleinere 
oldene Ehren Medaille mit Oehr und Band zu verleie 
* geruhten. Schon am Vorabende dieſes mit kreisamt⸗ 
licher Genebmigung zur feierlichen Aushandigung der Moe 
daille gewählten Tages kündigten die feltene Feſtlichkeit 
desfelben mehrere in hiefiger engen Thal» Gegend befon« 
dern Eindruck erregende Pollerfchufe an. Der Anbrug 
deö Tages felbit wurde auf die namliche feierliche Art ana 
gezeigt, und am frühen Morgen ſchon ließ eine ungewöhn® 
lidye durch das Zufammenftromen des Landvolfes von dee 
ganzen Nachbarſchaft verurfachte Lebhaftigteit auf ein 
auferordentliches Ereiguiß fchließen. Um 9 Uhr wurde 
in der biefigen Pfarrfirche ein feitlihes Hochami mit dem 
Ambrofianischen Yobgejang abgehalten, wobei eine Schür 
peu » Kompaguie paradierte. Mach geendigtem Gottede 
diene, welchem das hieſige Beamtenperfonale, die F 
noratioren der Umgegend, und die Gemeindevorſteher 
beigewohnt hatten, begaben fich diefelben, die jubelnde 
Schuljugend voraus, den bereits vorberfchon mit 2 ſilber⸗ 
nen Medaillen und ı goldenen geſchmückten Hofer in der 
Mitt, unter Begleitung der größtentheild aus Kampf- 
gensjlen desfelben befiebenden Schüten -Kompagnie mit 
türkischer Muſik in fererlihem Zuge in den gewohnlichen 
Derfammlungs» Saal, wo das Bildnif Cr. Maj. des 
Kaiſers mit angemejfener Verzierung aufgejlellt ſich be · 
fand. Der k. $. Landrichter verlas nun die allerhöchſte 
Verleihungs-Urkunde, bielt hierauf eine pajlende Anrede, 
und beftete fohin mit dem Außrufe: es {ebe Se. Maj. der 
Kaifer, in welchem die Verfanmlung freudig einftimmte, 
unter Trompeten » und Paufen: Schal und Ertönen zahle 
reicher Pöllerfchüffe dem gnädigſt betheilten die Medaille 
an die Bruſt. Der nämliche feierliche Zug begab ſich for 
bin in die Schwarzadler- Wirthö« Taferne und eröffnete 
das vom belobnten Johann Hofer feinen Kriegsgefährten 
gegebene Freiſchießen. Hierauf verfammelte man fich 
einem fröhlichen Maple, und fo endigte-fich dieſe im hie« 
figen Thale noch von Niemanden erlebte Beierlichfeit, die 
den Paſſeyrern ewig unvergeflich bleiben, und das Danf» 
gerühl gegen Se. Maj. den Kaifer, Höchſtwelcher ganz 
vorzugsweife die Verdienfie der biefigen Ihalbewohner 
huldvoilit anzuerkennen, und zu belohnen geruhet, ſtets 
rege erhalten wird. 
Defterreid, 

Wien, den 20, Febr. Sonntags den ı8, d, M. 
find Ihre kaiſerl. Hobeiten der Erzherzog Kronprinz Fer— 
dinand und der Erzherzog Franz Karl, von der nad) Yaiz 
bau unternommenen Reife im erwänfchten Wohlſeyn wier 
der bier eingetroffen. 

Deutſchland. 

Frankfurt. Im der vierten am ı. Febr. gehalte⸗ 
nen Sitzung der deutfchen Bundesverfammlung trug der 
f. hbannoverifche Giefandte , Kerr v. Martens, in Bezug 
auf Herrn Siebers Schrift: »Ueber die Begründung der 
Radikalkur ausgebrochener Waflerjcheu« feine Meinung 
vor , folgenden wefentlihen Inhalts: Allerdings fen diefe. 
Schrift wichtig, und der allgemeinen Verudfichtigung 
würdig. Der Herr Verfalfer ſpreche in einem —* 
Tone, da derſelbe anfanglich doch nur ſichere Heilung 
des dritten Theiles der mit dieſer ſchrecklichen Kranfheit 
bebafteren verfpräche, er felbit aber feine Belohnung eher 
begehre oder erwarte, bis feine Entdeckung ſich auf eine 
überzeugende MWeife bewährt haben würde, Doch erregen 
die hoben Korderungen des Entdeders dieſer für die 
Menſchheit fo wohlthatigen Radikalkut und, das limitirte 
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Verfprechen deffelben große Schwierigkeiten für Regies 
zungen, in feinen Plan einzugeben. "Es wiirde nothwen⸗ 
dig fallen, Sieber zu verpflichten, binnen einer beſtimm⸗ 
ten Zeit fein Mittel befannt zu geben, und die Beweiſe 
der Mehrzahl Durch ihn geheilter Waſſerſcheuen zu Jiefern, 
Wie kann man erwarten, daß fo viele Negierungen in 
diefe Zeitbeftimmungen übereinftimmen werden, befonderd 
da ſich diefer Antrag nicht auf Deutſchland allein bes 
—— Viel eher würde es ſich als ausführbar denfen 
aſſen, wenn Sieber fein Werk auf Subſcription heraus« 
gäbe, fih Schuß gegen jeden Nachdruck erbäte, und feis 
ne Belohnung der Größmuth und Dankbarkeit der Regie: 
zungen überlajfen würde, — Wenn man auch dem Erin: 
der nie dad Recht auf feine Entdeckung abfprechen fann, 
fo müffen wir doch bemerken, daß es uns im Gewillen 
underantiwortlich feine, eine folde Entdeckung der Menſch⸗ 
heit — — Weit edler handelten die Entdeckor 
der vor natirlihen Blattern fchüpenden Aubpodenimpfung. 
Seine Schrift verdient daher in dem Bundesardiv nie⸗ 
dergelegt und dann der Berüdjichtigung der eimgelnen 
Herren Bundestagsgefandten empfohlen zu werden. Mit 
diefer Meinung waren alle übrige Herten Gefandten 
einverflanden, 
ranfreid. 
'r Maris, den ıd. Febr. Der Jahrestag der Ermors 
dung des Herzogs von Berry (14. Febr.) ift hier wie 
in ganz Franfreich gefeiert worden. Dem Zranergotted« 
dienjt, welcher in hiefiger Hauptitadt abgehalten wurde, 
wohnten große Deputationen der Pairs- tımdb der Depu— 
firtenfammer bei. An diefem Tage erfchienen feine Zei— 
tungen und die Theater blieben geſchloſſen. Die Herzo: 
gin von Berry wollte acht Tage In Zurücdgezogenheit zu⸗ 
ringen. — Die Taufe des Herzogs von Bordeaur ift 
auf den 3, Mai, den Jahrestag des Einzugs des Könlgs 
im Paris, feitgefegt. — Dem Vernehmen nad find vor 
einigen Tagen zwei vornehme Individuen verhaftet wor⸗ 
den, als verdächtig, jene berfichtigten drohenden Schrei« 
ben ın das Kabinet der Herzogin von Berry gelegt zu 
Haben. Dies müßte viel Aufſehen erregen, da dieſelben 
nichts weniger als liberale a haben, 
anien 
Madrid, den 1. Febr. Wir find in neue Unruhen 
verfept. Die Polizei hat vorgeftern den Verſaſſer der 
Fluafärift: „Ruf eines wahren Spanierd« entdedt, Es 
it D. Mathias Vinuefa, Ehrenfaplan Sr. Maj: des Ko- 
nigs und Ardidiaconus von Tarazona. Ein Druderges 
ri hatte Hrn. Vinueſa angegeben, As die Verhaftung 
iefed Geiftlichen am 31. auf dem Kaffeehaufe der Fonta— 
na d' Oro befannt wurde, ſah man Sprecher ‚auf die 
Tiſche fleigen und den Anwefenden zjureden : »Man wird 
abermals diefen Strafbaren entwifhen laſſen. Laßt und 
in Maſſe bei der Munizipalität verfangen, daß ihm fein 
Urtheil gefällt werde.« Diefes Gefchrei brachte das Wolf 
in Aufitand und bald fah man von allen Zeiten eine große 
Menge fich in Unordnung nach der Mumnizipalitat beges 
ben. Diefe Behörde lief die Wache des Gefangniſſes in 
welchem fib D. Vinuela befindet verdoppeln und ſchrieb 
einen Brief an den König, im welchem es am Schluſſe 
eißt: .., Die Munizipalität bittet Ew. Maj, das Ge—⸗ 
8 in dieſer Angelegenheit mit größter Schnelligkeit und 
aufs fürzefte in Vollzug zu bringen. — Das Minijterium 
bat Befehle zur Befchleunigung des Prozejfed des D. Bir 
nuefa gegeben. — Der General der Kapıziner ift wegen 
feiner —— an die Corteö« jur Deportation ver 
urtheilt worden. — Ein Menfh, welcher einem Depus 
tirtein der Eortes in dem Sihungsfaale zwei Piafler ge: 
ftohlen hatte, iſt auf 10 Jahre in die Eiſen verurtheilt 
worden, und foll, wenn er wieder betreten wird, die Todes⸗ 
ſtrafe erleiden. , 
Madrid, den b. Febr,  Geftern Nachmittags find 

bier wieder unangenehme Auftritte vorgefallen. Die königl. 
Leibgarden verfuchten ed, eine Volfsbewegung mit Sä⸗ 
beihieben zu unterdrücden. Dies hatte einen — 
Aufſtand zur Folge. Die Barden wurden in ihre Ka— 
fernen getrieben; man verlangte ihre Auflöfung und die 
Einverleibung unter die Lininienregimenter, fo wie die 
Beitrafung der Hauptthaͤter. Der König begab fich uns 
ter den Schuß der Cortes. Die Nacht war Außerft flürs 
miſch, die Truppen und die Nationalgarden ftanden uns 
ser den Waffen, Volksgruppen bildeten fi und zogen 
gegen die Kaferne der Gardes du Corps; welche fie aber 
mit Kavallerie, Infanterie und Kanonen umftellt fanden, 
Am unbändigiten zeigten. fich bei dieſet Oelegenbeit die 
Meiber. PLinientrappen und Matidnalgarden fleben heute 
noch unter den Waffen, eine befänftigende Proflamation 


der Munizipalität beruhigte einigermaaßen das folk, 
Man bemerft, daß diefes Gardetorps, welches im Mary 
vorigen Jahres aus Abneigung gegen ihren damaliger 
Chef, den Herzog von Alagon, dey König gleich verließ, 
jet gar wenig fonjtiturionell-Zefinnt ſeyn jol, — Das 
Emtreffen der Nachricht von dem milden Morillo und 
Bolivar abgefchlojjenen Waffenfliuftande hat hier großes 
Vergnügen erregt. — Nah Privatbriefen aus Malaga 
vom 29. Jän. war es dafelbit am 25, zu unruhigen Auf⸗ 
tritten gefommen. 
Madrid, den B, Febt. Morgefterh erhielt der hie⸗ 
fige Munizipalrath eine königliche Depefthe, im der ſich 
Se, Maj. über die Auftritte am 5. beflagt, und denfels 
ben beauftragt, darauf zu wadıen, daß ſich dergleichen 
Seenen nicht wiederholen moöchten, worauf fogleich 9 
Corregidors den Auftrag erhielten, ſich mit ihren unters 
gebenen Leuten in den Fönigl, Pallaſt zubegeben, um die 
Ruhe ungejtört zu erhalten. Am 6. fuhr der König wies 
der wie gewöhnlich fpagieren, und wurde von Dem Volke, 
das ihm erwartete, mit dem wiederholten Rufen: »es 
lebe der Fonftitutionelle König« empfangen. Kaum aber 
war der eng. A außerhalb Des Schlofihofes, als einige 
Gardes du Corps unter ihren Manteln die Saͤbel her= 
vorzogen, und zwei Bürger verwündeten, Das Anfes 
ben der Corregidors wurde jetzt nicht mehr geachtet, daß, 
Volk zerfireure fich zwar anfangs kam aber mit erneuer- 
ten Kraften wieder zurüd, es fam zu Handeln, und die 
Gardes du Corps fahen fich gezwungen, fich_in ihre Ka— 
ferne zu flüchten, wo 3 Kanonen vor den Theren aufger 
pflanzt wurden. Gejtern war Miniſterialrath, dem der 
König prafidirte , die Gardes du Corps würden aufgelöst, 
und die Individuen in ihre Heimath geſchickt. Raffen 
und Uniformen mußten jie zurücklaſſen. Die Kaferue 
dieſes Korps war 3 Tage und = Nächte von dem Wolfe 
blokirt, und die ganze Stadt diefe Zeit durch beleuchtet. 
Sept verfehen die Dienfte im königl. Pallajte die Helles 
bardiers, das fpanifche Garde-Regiment, jenes der Wal⸗ 
Ioner Garde, und die fonigl. Karabiniers. — Man ijt 
J hen Unterfuhung disfer tumultuarifhen Auftritte ber 
aftigt. 
Madrid, den 9, Febr, Durch die traurigen Auf⸗ 
tritte, die wir feit einigen Tagen erlebten, öffnen fich 
uns neuerdings trübe Ausfichten für die Zufunft. Selbſt 
die Auflöfung der Gardes du Corps war nicht genügend, 
die emporte Volksmaſſe zu befriedigen, und wir jteben 
leider ſchon wieder an dem Vorabende wichtiger Ereigniſſe. 
Großbritannien 
London, ben 10, Febr, Der König, ift geftern, 
nachdem er noch einen Kabinerörath gehalten, nach Brigb« 
ton abgereiöt, Als Derfelbe vor einigen Tagen im 8 
ventgardentheater erſchien, wurde er mit hoch groͤßerm 
Enthufiasmus ald in Drurplane empfangen. — Ein 
Staatsbote überbradhte vorgejtern Depeſchen aus Laibach 
an Cord Caſtlereagh. — Das 35ſte Regiment wird nad 
Malta und Corfu eingefäifft , um die dortigen Beſatzun— 
gen zu verftärten. — Dad Gerücht, daß der Name der 
onigin zugleich mit dem des Thronfölgers, Herzogs 
von York, ın die Liturgie aufgenommen werden dürfte, 
erbält fi in der Eity, — Bonapatte lebt jept auf Ct. 
Helena fo zurückgezogen, daß man dort faum noch am 
feine Anwejenkeit dentt. Er läfit feinen einzigen Frem— 
ben zur Audienz, Uebrigens wird er mit jedem Dinge, 
das zu feiner Bequemlichteit noͤthig ift, reichlich verforgt. 
- Broßberzoäthum kostana 
Florenz, den ı6. Febr, Nachdem ſich in der vers 
gangenen Nacht die zweite öfterr. Truppenfolonne wieder 
in Marfch gefept hatte, rücte heute die dritte Kolonne 
unter dem Kommando des Generals Fürſtenn von Heſſen⸗ 
Homburg bier ein, Der die Armer en Chef kommanditen⸗ 
de General Baron Frimont befindet ſich nod immer in 
unferer Hauptſtadt. — Der k. k. öfter. Geſandte bei un⸗ 
ferm Hofe und bei jenem von Lucca, General Graf fie 
quelmont, hat eine andere Beflinimung erhalten, weshalb 
er geftern unferm — fein Abberufungsſchreiben 
überreichte. Zu gleicher Zeit übergab der Graf Bombelles 
fein Beglaubigungsfchreiben ald Nachfolger des Grafen 
Biquelmont, 
Pabfflihe Staaten 
Rom, den 17, Febr, Der 12. d. M., ald der Der 
burtstag &r. Maj. des Kaiferd von Deflerreich, wurde 
von Er. Ercell. dem Herrn Grafen von Apponh, aufer 
ordentlichen Befandten gedadt Er. Majeftät bei dem b. 
Stuhle, in feinem Pallafte auf eine feierliche und glän« 
gende Art rt. m balb acht Uhr verfammelten fich 
dors Ihre k. Hoheiten ber Kronprinz; und die Kronpringefe 
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Mr bon Dännemarf, viele Rardindle, das diplomatifche 
orpd, die Prälaten, und zahlreicher ins und ausländir 
ſcher Adel zu einem auserlefenen Cercle, und gegen 12 
Uhr Nachts begann ein prachtvoller Ball. — Der ruſſi⸗ 
ſche Oefandte bei dem Hofe zu Neapel, Graf Stafelderg, 
iſt von Kom wieder nah Neapel zurückgekehrt. 
‚Bologna, den 20, Febr, Geſtern Nagmittage rüdte 
wieder eine Kolonne der oͤſterr. Armee ın unferer Stadt ein, 

. Königreich beider Sizilien, 

Palermo, den 3ı. Jan. Mobilie Kolonnen find 
bon bier abgegangen, um im Innern der Infel die Zölle 
einzutreiben. 

Reapel, den 7. Febr. Am 5, d. war eine Rathö— 
verfammlung bei dem Juſtizminiſter; alle Minifter, fo 
wie auch der von Sizilien zurückgekehrte General Colletta 
hatten ſich dabei eingefunden. Der Rath dauerte bis ſpät 
in die Nacht: — In der vergangenen Nacht brachte ein 
englijcher Kabinetöfourier dem biejigen großbritannifchen 
Geſandten Depefchen von feiner Regierung. — Dem 
Vernehmen nad joll das Parlament am 15. d. außeror⸗ 
dentlich zufammenberufen werden, 

Neapel, ven 8. Febr. So chen Täuft folgendes 
Schreiben Sr. Majeftät an Se, #, Hoheit den Prinz 
Reichs: Verwefer bier. ein: Laibach, den =B, Jän 
Kheuerfter Sohn! Ihr kennt ehr wohl die Gefinnungen) 
bie mich für das Glud meiner Völfer bejeelen, als audy 
bie Beweggründe, welche allein ungeachtet meines Alters 
und der Jahrözeit mich zur Unternehinung einer fo weiten 
und befchwerlichen Reife bewogen habem Ich fah ein, 
daß neucd Unglück unferm Lande drohte, und glaubte dar 

er, dafı feine Betrachtung mich von einem Verfuche ab» 
alten dürfe den mir die beiligiten Pflichten gebothen, — 
Seit meinen erften Unterredungen mit den Souverainen , 
und in Folge der mir von deu Refultaten der Berath: 
fchlagungen der in Troppau vereinten KRabinette gemach- 
ten Mittheilungen blieb mie über den Befichtspunft, aus 
welchem die Mächte die in Neapel feit dem 2. Juli bie 
jest ftattgehabten Ereignilfe anfehen, nicht der mindejte 
Zweifel mehr übrig. Ich fand fie unabänderlich ent⸗ 
ſchloſſen, weder den dermaligen Zujtand der Dinge,"der 
aus jenen Ereignifen hervorgieng, noch auch —— 
uzugeben, was fich ferners daraus entwickeln fönnte, in 
o ferne man einen ſolchen Zuſtand als unvertraglich mit 
der Ruhe meines Reichs und mit der Sicherheit der be— 
nahbarten Staaten betrachtet, und ihn vielmehr mit Ges 
walt der Waffen zu befämpfen, wenn die Araft der 
Ueberzeugung demjelben nicht unmittelbar ein Ende ma: 
Ken würde, — Dieß iſt die Erklärung, welche fowohl 
die Souveraine als die reſpeltiven Bevollmächtigten mir 
gemächt haben, und welcher zu eatſagen nichts fie bewe ⸗ 
en kann. Es überfteigt meine, und icy glaube jede mögr 
iche menfchlihe Macht, ein anderes Mefultat zu erzielen, 
Es fann daher über die Alternative, in welche wir ver: 
fept find, fo wie ber das einzige übrige Mittöl, mein 
Neich vor der Geißel des Krieges zu bewahren, ſchlechter⸗ 
dings feine Ungewißheit mehr ftatt haben, — Im Falle, 
Daß eine folche Bedingung, auf welcher die Gouveraine 
verharten, angenommen wird, werben die Dadurch ver- 
anlaften Manfregeln nur mit meiner erbeten ge 
gerofien werden, Ich muß Euch jedoch in Kenntniß ſetzen, 
8 die Monarchen zur Sicherftellung der Ruhe der bes 
uachbarten Staaten einige Bewährleijlungen verlangen, 
die fie für den Augenblick nothwendig erachtet haben 
KHinfichtlich des Syſtems, welches dem dermaligen Zus 
ftande der Dinge folgen muß, haben mir die Souveraine 
den allgemeinen Geſichtspunkt mitgetheilt, aus welchem 
fie eine folche Frage beurtbeilen. &ie betrachten Die 
Maafregeln , weiche ich verfügen werde, um meiner Ner 
gierung den feften Beſtand jun geben, deſſen fie bedarf, 
als einen Gegenſtand von der größten Wichtigkeit für die 
Sicherheit und Ruhe der an mein Reich angränzendeint 
Staaten, und als folgenreich, für ganz Eutopa, ohne 
jedoch meine freiheit in der Wahl diefer Maafregeln bes 
fhränfen zu wollen, Es ift ihr aufrichtiger Wunfch, daß 
ich, von den Medlichften und Einfichtsvollfien meiner Uns 
tertbanen umgeben, mich über das wahre und dauerhafte 
Intereſſe meiner Volker berathe, ohne dasjenige, was 
die Erhaltung des allgemeinen Friedens fordert, aus den 
Augen zu laſſen, und daß durch meine Bemühungen und 
meine Sorgfalt ein Regierungsſyſtem zu Stande gebracht 
werde, dad geeignet it, die Ruhe und Wohlfahrt mei» 
nes Reiches für immer zu fihern, und zugleich auch den 
andern italienifhen Staaten durch Ainvegräumung jeyer 
Urfacpen.der Unruhe, welche die Sekten Ereignijfe in uns 


‚tur, 


‚nommen Wird, 
wird leicht zu berechnen ſeyn 


ferm Lande verurſacht hatten, Sicherheit 
Ich wuͤnſche, ee Sopn, — 
alle jene Publizitat gebet, 


zu verſchaffen. 
* her Briefe 
ie er haben mu amit · ja 
Niemand über-die gefährliche Lage, in — wir uns 
befinden, ſich täufhe, Wenn diefer Brief die Wirkung 
hervorbringt, welche ſowohl das Bewußtſeyn meiner vis 
terlichen Abjichten als das Vertrauen auf Eure Einſicht 
und auf die Klugheit und Redlichkeit meiner Völfer mich 
davon erwarten fällen, fo wird es Eure Sache fen, ins 
zwiſchen Die öffentliche Ruhe zu handhaben, bis in Eu 
meinen Willen binfichtlid der wieder.in Ordnung zur brin · 

enden Staatsverwaltung ausführlicher Fund geben kann. 
Sıdefen umarı ich Euch von ganzem Heizen, uud fegne 

uch als Euer geneigtefter Vater. Ferdinand... . 

Neapel, den 10. Febr. Vorgeſtern — 
abgetakelte konigl. Linienſchiff St. Ferdinand in rand, 
Heute früh war nichts mehr davon übrig, als der noch 
rauchende Kiel deffelben. Wie dieß bei ahnlichen Fällen 
zu gefhehen pflegt, fo haben auch hier Menfchen, die 
mit einer lebhaften Phantafie begabt find, und mer 
wichtige Nachrichten verbreiten wollen, gleich ausgeiprengtz 
das Feuer ſey gelegt worden, welches denn freilich bei 
der Gefhwindigfeit, mit welcher daſſelbe um fi griff; 
auch nicht unwahrſcheinlich ijt. Zum Glück war der ind 
günfig fonft würden nicht nur alle im Hafen liegende 

chiffe, Tondern auch die nahe gelegenen Käufer in die 

röpte Gefahr geratben feyn. Das Schiffsvolt der englıs 

hen Eskadre leiftete große Hülfe bei der Löfchung des 
Feuers, fo zwar, daß mtr noch zwei in der Mähe gele⸗ 
gerie Schiffe von der fönigl. Marine befchädigt wurs 
den. Das verbrannte Schiff St. Ferdinand war eins von. 
jenen; welche fchon feit Tanger Zeit zum Verfauf beſtimmt 
waren. Der Schaden it indeffen fehr groß, weil fich die 
Geräthichaften der königl Fregatte Sirena auf demfelben 
befanden. — Man giaubt, daf die dermal an der Spitze 
niferer Regierung fiehende Parthei im Fall. eines Fenbs 
fihen Angriffes, auf erg bedacht fen, da erft 
kürzlich eine Aufforderung an die Sijilianer erlaffen wurs 
de7 wort fir auf Diefen Kal zu fraftigem Beijtand aufs 
gefordert werden, — Es fcheint gewiß zu fenn, daf time 
fer edoch nicht anerkannter) Gefaaftsträger ‚bei Sr 
Mäfeftät dem Könige von Sardinien die We judg erpala 
ten hat, Zurin zu verlaffen. 

Neapel, den 13. Febr. Meute fegelt bie engliſche 
Bregatte Glasgow, Kapıtain Maitland, nad England‘ 
ab. Wie es heißt, foll die Fregatte Liſſy, Kapitain Dunz’ 
Fan, ihr dahin in wenigen Tagen folgen. 

‚Neapel, den 14. Febr. @e. F. Hoheit ber Prinz 
Reichsverweſer hielt nad der von den Gefandten der 5 öfe 
Oeſterreich, Rußland und Preußen ihm gemachten Mit 
theilung der zu Laibach gefaften Beſchlüſſe für nothwens 
dig, das Parlament außerordentlich zufammen ju berufen; 
und, forderte die permanente Deputation hiegu auf, Aber 
ber Präfident ift det Meinung, daß man Gewalt mit 
Gewalt abtreiben müſſe!! — Die Ctrafienräuber im 
Neapolitaniſchen machen die Wege unfiher und greifen 
fogar Dörfer an, So mußte die bei 5000 Seelen ftarfe 
Gemeinde Eonteifa eine ganze Nacht fich mit einer einges 
fallenen Bande berumfchlagen, um fit endlich in die lucht zu 
treiben, In Palermo find die Raͤubereien noch viel Häufigetr 

Midzellem 

Die Stationen von Rom nach Neapel find: Rom, 
Aldano, Aricia oder La Rieia, Genfano, erfter Tagmarfch; 
Beletri, Eifterna, wo die berüchtigten Sümpfe anfau⸗ 
gen; zweiter. Nun auf der ganzen Siraße bis Terracin 7 
nichts als einzelne Poſthaͤuſer, und, zur Seite Bebirg, 
der dritte, äußerſt flarfe Tagedniarfcı: Jetzt Terracind 
im Rüden celajien, findet man nach einigen Stunden 
ein ganz berändertes Alima, und eine gang andere Nas 
So z.B: die herrlichten Orangenbänme mit Fruch⸗ 
ten bedeckt u. d. m, Endkich paflirt man bei dem Meinen 
Port, Torre de Eonfini , die Grenze, fommt durch Fon⸗ 
di und Itri, und erreicht zulezt Mofa di Gaeta. Dies 
iſt der Hafenort, indem man das eigentliche Garta tinges 
fähr eine Fleine Stunde rechts liegen läft, Dies wär der 
vierte Tag. Weiter geht e8 nun über den Gärigliano , 
@eita vorbei, nach Capua, oder wenn man #8 wingen 
kann, noch vierthald Stunden weiter nach Averfaz; Alfo 
ber fünfte Tag. Von Averfa nach Neapel hoͤt man dann 
nur noch andere vierthalb Stunden, und fo iſt die Neife 
gemacht. Mir bemerken, daß ein guter Fußgänger ange 

Wie viel Tage dann eine Armee dbraucht, 
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Biogrupbie 


Mit wahrem Vergnügen haben wir in Nro. 2. des 
Zirolerbothen d. 3. die aſtronomiſchen Beobachtungen uns 
fers ſehr verdienten Profejlors Pinali angeführt geſehen; 
aber befremder hat und die angebängte Bemerkung; 
»Trient ſeye eine zwar in den firdhliden, 
aber nicht in den ajltronomifhen Annalen be— 
rühmte Stadt;« denn wenn gleich die Stadt Trient 
feine frühere in dem Orte felbjt gemachte mer fwürdige 
aftronomufhe Entdefungen aufjuweifen bat, fo ıft 
ihr diefes Loos mit vielen andern berühmten Städten ges 
mein. Aber vor vielen andern hat fie jedoch dieſes voraus, 
daß, wie fie in allen Zweigen der Wijfenfchaft und Kunſt 
beruhmte Manner gegeben bat, fie ſich ebendejjelben auch 
im Aſtronomiſchen ruhmen fann, 

Joſeph Anton Slop iſt ein in den aſtronomiſchen 
Annalen zu berühmter Namen, als dag er auch nur Ei— 
nem in diefe Wiffenfchaft eingeweibten unbefannt ſeyn 
konnte. Wir erachten diefe Örlegenbeit als Die ſchicklichſte, 
eine gedrangte Biographie diefes großen Mannes als 
Beweis mitzutheilen, 

Joſeph Anton Slop wurde gegen Ende des Jahres 
273g in Gaden, unweit Zrient, geboren. Sein Vater, 
Franz; Anton, Bürger von Xrient, war ein geehrter 
Handeldmann mit Seidenwaaren, weldyer in der Folge 
von 3. M. der Kaiferin Marıa Thereſia ın den Adels» 
fand des h. r. R. mit dem Pradifare »Cadenberg« erho⸗ 
ben wurde. Die Mutter unſers Slop, Lukretia, eine 
Frau von feltenen Vorzügen, gehörte zur Familie Pans 
vinia, beruͤhmt durch Onofrio Panvinia. 

Machdem der junge Slop ın feinem Baterlande das 
Studium der lateinifdyen Sprache und der Philofophie 
vollender hatte, fandte ihn fein Vater auf die Univerfirat 
in Pija, um unter der Veitung des Pater Berti, dejlen 
Tiſchgenoſſe und Liebling er durch zwei Jahre war, Die 
Theologie zu ſtudiren; da er aber zum geiftlichen Stande, 
wozu in fein Vater bejtimmen wollte, Feine Neigung 

arte, fo fludirte er gleichzeitig die Rechte, und erhielt 
im Jahre 1762 dafelbjt die Doftoröwärde. Mit vielem Fleiße 
widmete er fich dem mathematiſchen Studium, wozu er 
befondere Vorliebe hatte, bereits in Trient ohne Anleis 
tung, fodann in Pifa, und auch in Rom, wohin ihn der 
Vater der Rechtspraxis wegen gefandt hatte, 

Nach zweijahrigem Aufenthalt in Nom wurde er bei 
feiner Zurücdfunft nach Pia vom Ajtronomen Perelli 1765 

feinem Gehulfen vorgefchlagen, und vom Großhetzoge 
eter Leopold dazu auch wirklid ernannt. 

Am Jahre 1769 gab er auf ausdrädlihen Befehl 
feines Souverains die erjten viergahrigen (1765 — 1769) 
aftronomifchen Beobachtungen heraus, Die er auf der 
Sternwarte von Piſa gemacht hatte, Denen er eine Vore 
rede beifügte, die eine Beſchreibung und Verbefferung 
der Inſtrumente, womit jene Auftalt verfeben war, ent⸗ 
ielt. Im Jahre 1770 erbielt Zlop Die Stelle eines Pros 
— der Ajtronomie und 1771 lieh er die Theorie über 
den Lauf der zwei in den. Jahren 1769 und 1770 erſchie⸗ 
nenen Kometen drucen, wovon die Theorie des erſten 
auf feine eigenen Beobachtungen fich gründete. Diefe 
Theorie wurde auch dem 6. Band der Sammlungen des 
Juſtituts von Bologna eingefdaltet, und gedachte Ger 
ſellſchaft nahm ibn defwegen auch unaufgefordert zu ih« 
ren Mitgliede auf. 

In den Jahren 1773, 1778, 1789 und 1793 er- 
fehienen in jedem Jahre feine ferneren vierjäbrigen Ber 
obechtungen. Den 6, und legten Band gab fein altefter 
Sohn, damald Gehulfe, unter Yertung des Vaters, im 
Sabre 1795 heraus. Im Jahre 1782, vierzehn Monate 
nadıdem Herjchel den neuen Planeten Uranus aufgefun- 
den batte, war Slop der erjie, der hierüber eine Theo— 
rie anfündigte, weldye mit einem Unterſchiede von weni» 
gen Sekunden durc, feine_ eigenen vielfältigen Beobachtun ⸗ 
gen bejtatiget wurde, Dieje Theorie Fam zu einer Zeit 


— —r —— 


heraus, wo noch Mancher dieſen Planeten für einen Kos 
meten anjah, und deſſen paraboliiche Laufbahn der bee 
rübmte Boschowich pe weiche nad den Slopiſchen 
Beobachtuugen von dem wahren Yaufe um mehrere Grade 
abweicht. Slops Theorie entwicelt aus eigenen Beobach ⸗ 
tungen, die er blos in g Monaten und 6 Tagen anges 
fielt bat, wahrend welder Zeit der Planet nur einen 
Bogen von 3}, Graden in feiner Laufbahne zurüdlegte, 
fonnte nur eine Kreiöcheorie feyn; denn der Bogen war zu 
klein, um auf die Ercentricitat feiner eliptifchen Laufbahne 
und die Stellung der Abſiden- Linie ſchließen zu konnen. 
Außer den angezeigten Werfen giebt es noch mehrere 
Memoıres von Slop ın den Epbemeriden von Berlin aufe 
bewahrt, und eine größere Zahl davon ift vorfindig im 
den Aften der Societä italiana delle Scienze, welche 40 
Mitglieder — ‚ unter denen unſer Slop bei ihrer 
Gründung ſchon erfheinet; im der Folge wurde er auch 
Mitglied der Gottingiſchen gelehrten Geſellſchaft. Seine 
vielfaltigen und fchapenswertben Arbeiten verjchafften ihm 
bie Sreundfchaft und Korreſpondenz vieler der eriten Aftros 
nomen und Mathematiker feiner Zeit, und machten feie 
nen Namen nach Verdienſt m und aufer Italien berühmt, 
Das Leben Slops war eın volltommenes Muſter der 
reinſten Moralitat; gefühlvoll, fromm ohne Vigotterie, 
aus Grundfägen und Gewohnbeit woblthatig, umd ende 
lich auögerujtet mit den feltenjten und folideften Tugen⸗ 
den, bildete er einen auffallenden Gegenſaß in der dama— 
ligen allgemeinen Zittenverderbniß, der um fo beachtungs⸗ 
werther war, als Zlop ıhm felbft nicht zu bemerten fchien, 
Am Abend Des 14. Dezembers 1807 wurde er von 
einem apopleftiihen Schlag gerührt, mit dejlen Folgen 
er einge Donate hindurch fampfte, bis er unterlag. Am 
4. Bebruar 1808 fchloß er feinen Yebenslauf, und nahm 
die Achtung, die Liebe und Thranen aller jener, die das 
Glüd hatten ihn zu kennen, mit zu Orabe, Dejien Hülle 
ruhet in der Vorſtadt bei der Kapuzinerkirche, an der Seite 
feiner vieigeliebten , tugendhaften Gattin. 
Zrient, am ı2, Sanner 1025. 2.8.6. 





Litteratur. 


In dem Tiroler Almanach auf das Jahr 1803 hat 
und der k. £. Hofrath Freihert v. Hormayr mit fehr ſchaͤt⸗ 
baren Nachrichten über den Ritter und Dichter Oswald 
von Wolfenflein und fein Gefchlecht befchenfet. Darin 
wird gejagt: es feyen zwei Foliobande von Oswalds Lies 
dern auf und gefonmen; der eine Davon, von Denis re⸗ 
zenfirt, befinde fich in der f. k. Hofbibliothet zu Wiens 
den zweiten vollitändigerm befige der öffentliche Büicherfaaf 
zu Innsbruck durch die Gurte des Tiroler Landmiliz-Ma— 
jors Grafen Wenzel von Wolfenftein- Rodened. — An 
dem Tireler Almanadı auf dad Jahr ı804 hat der Freie 
herr v. Hormayr »fünf Minnelieder Oswalds von Wols 
kenſtein, von ihm felbjt in Muſik geſetzt,« mit beigefügten 
Noten abdruden laſſen. Mas namlich dieſen dichterijchen 
Machlaß Oswalds, und inobefondere den auf der öffent: 
lichen Bibliothek zu Junsbruck gelegenen Band feiner 
Lieder vorzüglich ſchaßbbar und merfwirdig macht, ift, 
daß auch die Dioten der Melodien beigefiget find, nach 
welchen die Lieder geſungen wurden, 

Diefe interejfante Handfchrift befindet ſich aber nicht 
mebr auf der Innsbruder Bibliothek. Auch hatte fie den 
Herr Major Graf Wenzel von Wolkenftein, rühmlichen 
Andentens, nie an die Bibliothek eigentbümlich abgetres 
ten, fondern nur auf das Erfuchen feines Freundes, des 
Bibliothekars und Profeſſors Wikoſch, Damit fie vorge 
zeiget und benupt werden konnte, einjhweilig in diefelbe 
telien lajfen. Er bat fie fpater wieder zurückerhoben, und 
nun ift es leider unbefannt, wohin fie gekommen fey, 
und wer fie jest befige, 

Möchte diefe Nachricht dazu beitragen, daß die Hand⸗ 
ſchrift wieder aufgefunden, und der Bergefjenheit und 
dem Untergange entrijfen werde! 








Haupt⸗Redacteur: v. Merft, 
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Tirol. 

Dirp (im Zillerthal), den 25. Kebr. Die ältejten 
Leute erinnern fich hier feines fo gelinden Winters. Aber 
— was parador fcheinet, eben deshalb find im Verlauf 
desfelben fhon 2 Menſchen erfroren, weil nämlich die 
Joch-Paſſage nah Schmirn und Weerberg, die font 
während ded Winters verfhneit war, heuer bejtändig 
offen blieb. Das erſte Unglück gefchad am 2. Ntov., wo 
eine ganze Kamilie — von Schmirn nah Dur reifend — 
in die größte Gefahr fam, fo daß die guten Leute, auf 
eigene Rettung bedacht, ein firbenjähriges Madden ers 
ftarrt im Schnee zuruͤcklaſſen mußten, und fie felbjt nur 
— wie durch ein Wunder ihr eben davon brachten. Der 
De Ball geihah am 21. d. M. Ein junger, rüfliger 

urfhe von hier, und des Weges fehr wohl Fundig, wollte 
an diefem Tage über das Weerberger- Joch nad Dur 
zurückkehren. Aber ſchon den jenfeitigen Berg herauf Jah 
er ſich gezwungen, feinen Ballaft von eingefauften Salze 
und Fiſolen nad einander abzuwerfen, und als er das 
Joch wirflich überfiegen, und fchon beinahe die erſten 
Alphũtten erreicht harte, blieb er im Schnee ſtecken, wo 
man ihn geſtern erfroren antraf. Mögen derlei traurige 
Ereiguijfe vielen andern zur Warnung dienen! 
Deiterreid. 
Laibach, den 23. Febr. Am 12. d. M. it der 
ürft von Portanna, Fönigl. neapolitanfcher außerordent ⸗ 
licher Sefandter und bevollmächtigter Minijter am Berlis 
ner Hofe, und am ı4. der fönigl. preuß. Generalmajor, 
Kerr v. Nagmer, beide von Berlin fommend, bier einge: 
froffen. Am legtverjloifenen Tage it der Herr Kommans 
teur de Saldanha de Gama, Nash Sr. Maj. des Kos 
nigs von Portugal und Brafilien, von hier nach Paris 
abgereist. Eben fo reisten Se. fönigl. Hoheit der Erz⸗ 
berjog Ferdinand, fommandirender General von Ungarn, 
gm 17. d, von hier nach Ungarn ab. — An ı8. d. traf 
der f. k. Reldmarfchall Lieutenant Graf von Nugent, 
non Wien fonunend, hier ein. — Am a0. d, wohnten 33. 
MM. unfer allergnädigiter Kaifer und unjere alergnäs 
digſte Kaiferin zugleich mit Er. May. dem Konige beider 
Sizilien und des Herzogs Franz von Modena —* 
Hoheit dem Jahresgedachtniß für den höchſiſeligen Kaiſer 
jeph I. in der hieſigen Domkirche bei, wo fur die Als 
lerhöchiten Herrfchaften in der Mähe des Trauergerüſtes 
eine ſchwarz deforirte Tribune errichtet worden war, Zu 
diefem Ende hatten fi auch die f, k. oͤſterreichiſche Ges 
neralität, der Kriegsminiſter 5. M. L. Grafvon Bellegarde 
an der Spige, ferner die Civil: und Militär « Nuthoritäten, 
die frainerifhen Hrn. Stände in der genannten Kirche 
rerfammelt und der hochwürdige Ortsbiſchof Funftionirte, — 
Den a2. d. früh um so Uhr wurden die Allerhöchiten 
bier anwefenden KHerrfchaften und die Bewohner diefer 
Stadt durch Feuerlarm erfchredt. Drei fchnell hinter 
einander erfolgende Kanonenſchüſſe vom Kaitell verfünder 
ten, dab die Gefahr in der Stadt felbit fen. In dem 
Kaufe Nro. 10 auf dem Plage war der Ruß in einem 
Kamin brennend worden und es fliegen dicke Rauchwol- 
ken in die Hohe. Allein die zweckmäßigſten Anitalten, 
und die allgemeine fraftige Mitwirkung machten in kurzer 
Zeit aller Gefahr ein Ende. Ruͤhrend war ed bei dieſer 
Gelegenheit zu ſehen, wie unfer*angebeteter Monardy 
mit feinem erbabenen Schwiegervater, dem Könige von 
Meapel, felbit in die Nähe der Gefahr ſich begaben um 
fih von dei gut getroffenen Föfchanftalten in Allerhochſt 
eigener Perjon ju überzeugen, 


Deutſchland. 
Leipzig, den 16. Febr. Der Handel liegt noch 
immer ſehr darnieder, und alle Gewerbölente klagen über 
Mangel an Abfag. Die große Woplfeilheit des Getrei— 
bes wirft fehr nachtheilig, und fegt den Landmann und 
Städter in Berlegenheiten. Sounſt hatte man bier eis 
nen fehr großen Speditionshandel, aber diejer hat jeps 
abgenommen. Diele Leipziger Tabadöhandlungen haben 
Zabadöfabriten in dem nahen preußijchen Herzogthum 
Sachſen errichtet, weil der eingeführte Taback durd die 
Zölle zu fehr vertheuert wird. 
Branffurt, den 21. Febr. Im der verfloffenen 
Nacht find Se. Exc. der fönigl. hannöverfche geheime Kar 
binetsratb und Bejandte am hohen deutfchen Bundestage, 
Ar. Dr. ©. Fr. von Martens, des fönigl. bannöverichen 
Guelpben = und des Faiferl, öfterr. Leopold = Ordens 
Kommandeur, dabier mit Tod abgegangen, _ 
ranfreıd. Be 
‚ Paris, den 17. Febr. Der porsagiefiihe Befandte 
beim Yondoner Hofe, Graf Soma, iſt bier angefommens 
Hia,agın reiste Graf Torreno, der fi einige Monate 
in hieſger Hauptſtadt aufgehalten, wegen der naber Wie⸗ 
Neseröffnung der Eortes, deren Mitglied er ift, nad 
Madrid zurück. — Wie ed fcheint, fo fümmt man nach 
und nad) den Petarden und Mordbriefen auf die Spur, 
denn vorgeitern iſt auch eine Kammerfrau der Herzogin 
von Berry verhafter worden. 
’ Spanien 
Madrid, den 8, Febr. Scheinbar iſt es gegen« 
wärtig bier wieder ruhig. Dreißig Garde du Eorps find 
—— worden, und nur Eine Perſon iſt im Getüm— 
mel umgefommen, Allein unläugbar zieht: fich im dieſen 
Augenbliden eine düftere Wolfe am Freiheitshimmel der 
Spanier zufammen. Die Nachricht von der Sinnesänder 
rung des Könıgs von Meapel kann Folgen für Spanien 
haben, indem es den eraltirten Köpfen dafelbft jept nur 
zu lacht fallen wird, dem obuehin mißtrauiſchen Volke 
Vorurtheile gegen den Konig einzuflöfen. — Obſchon 
wir nicht mehr Botſchafter, fondern bloß noch Miniſter 
an fremden Höfen halten werden, fo fcheint ed doch, daß 
einige Höfe vom erſten Rang ihre Botſchafter bei uns bei⸗ 
behalten werden. Erfparung ift befanptlich‘ der Zweck 
der dieöfeitigen Aenderungen. Zu den#jechs eriten Ger 
"fandtfchaftöpoiten follen ſechs hohe Militäroffiziere foms 
men, deren Millionen zwei Jahre währen. — Einer der 
Korfaren, die die Küfte von Katalonien imficher machen, 
iſt am 16. Jaͤn. von einem bei Valencia freuzenden fpa= 
nifchen Auftenbewader durch Entern genommen worden. 
Der-Korfar hatte Bo Mann am Bord, von denen 44 im 
Gefechte umgefommen find, und 2ı wurden verwundet; 
woraus man auf die Hartnäckigkeit des Kampfes fehliefen 
kann. Das Gefecht fiel eigentlid bei der Nacht vor, der 
Befehlshaber unferd Kuüftenbewachers Riuer hatte die 
Vorſicht gebraucht, feine Leute Hemden über die Aleider 
anziehen zu lajlen, damit fie ſich beim Entern erfennen 
konnten. Gr verlor nur 2 derfelben und ijt zum Fregat ⸗ 
ten » Lieutenant erhoben worden, 
Portugal 
Liffabon, den 3ı. Jan. Die Cortes baben fi 
in ihrer Sitzung vom 27. mit der Ernennung der fünfs 
tigen Regentfchaft beichäftigt. Es wurde zuerſt beſchloſ⸗ 
fen, nicht einen Regenten, fondern eıne, aus 5 Mirglies 
dern beftehende, Regentſchaft zu ernennen. Die Wahl 
fiel auf San Luis, den Grafen San Pay, de Eilva Car: 
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valyo, den Marquis Caſtelo Melhor und Santo Mayor. 
— Es wurde ferner beſchloſſen, daß das Minifterium 
aus 5 Mitgliedern beftehen foll, welde in der Sitzung 
vom 29. Jan. ernannt wurden. Barradas wurde Mint« 
des Innern; Duarte Coello der Finanzen; Marfchall 
ijeiro Rebello des Kriegs; Bramcanıp der auswarti⸗ 
en Angelegenheiten; Marimiano de Soura des Ceewes 
ie. — In dem Eide, welchen die neue het 
en Eortes abgelegt hatte, mußte fie außer Au rechthal⸗ 
tung der toͤmiſch⸗ katholiſchen Religion und der Familie 
Braganza auch »Gehorfam ſchwoͤren gegen die allgemei⸗ 
wen, außerordentlichen Cortes der portugieſiſchen Nation.« 
roßbritannien. 

London, den 13. Febr. Die Herausgeber der 
beiden engl. Zeitblätter, tbe Morning-Post und the 
Courier, haben geitern ihren Lefern angefündigt, daß 
die große Jurp vom Middlefer fie wegen Schmahungen 
gegen die Königin in Anflagezuftand_verfept habe. 

Sonifhe Infeln 

Eorfu, den 27. Jän. Ge. Er. der Lord Oberkom⸗ 
miffär unſers fouverainen Prodeftord ift auf biefiger 
Inſel, ald dem beftändigen Sitz der Generals Regierung 
der Sonifchen Infeln, wieder angefommen. 

Herzogthum Modena. 

Modena, den ı5. Febr. Bei den in den letzten 
Zagen bier ftatt gefundenen Truppendurchzügen ritt der 
Erjherjog Marimilian, Bruder unſers Herzogs, jedes⸗ 
mal den verfchiedenen Kolonnen entgegen. Ungeachtet 
unfere Stadt bisweilen jo mit Truppen angefüllt war, 
daß fie der Hälfte der Einwohnerzahl gleich Famen, fo 
herrſchte doch die beſte Ordnung und Ruhe. Wir find 
er ge unferm Herzog vielen Dank ſchuldig, welcher 
noch vor feiner Abreiſe nach Laibach beſondere Orte be⸗ 
ſtimmte, welche mit allem Nöthigen —*—* werden muß · 
ten, damit ſowohl Infanterie als Kavallerie aufgenom« 
men ımd gehörig bewirthet werden konnte. Nur die Ofs 
fijiere wurden in Privatwohnungen einquartiert und die 
Generale fpeiöten bei. Hofe. 

Großberzogthbum Tosfana. 

Slorenz, den 1g. Febr. Unfer Großherzog wiirde 
wor einigen Tagen von einer — betallen „ ift 
aber bereitd wieder auf dem Wege der Beflerimg — 
Die dritte Kolonne, unter dem Kommando des en 
von Heifen-Homburg, die am vergangenen Freitag hier 
eintraf, ſetzte Tags darauf ihren Marfch weiter fort. 
An demfelben Tage langte die vierte Kolonne nnter dem 
Kommando des Generals Lederer hier an. Bei diefer Kos 
Ionne bewunderte man die ganz auderlefene Mannfchaft 
eines Grenadierregimentös. Weberhaupt waren die Sol⸗ 
daten beider Kolonnen gut montirt umd equipirt, und 
hielten gute Mannszucht. — Gejtern, Sonntags, traf 
ein großer Artillerieparf ein, welcher auf den nahen Fel⸗ 
dern aufgeftellt wurde. — Heute früh iſt Die vierte Kos 
Ionne wieder aufgebrohen. Man erwartet aber heute noch 
Ergänzungstruppen zu Diefer Kolonne. Uebermorgen wird 
hier wieder ein neues Korps eintreffen. 

Päbſtliche Staaten 

Rom, den aı, Febr. Am 18. d, erflärten S. p. H. 
förmlich, daß die theologiſchen und Kardinal: Tugenden des 
ehrwürdigen Paul vom Kreuze, Stifter ded Ordens der 
Barfüßigen, welche derfelbe im eben ausübte, er: 
Fe feyen, worauf Se. Heiligkeit die Sachwalter in 
diefer —— dem gewöhnlichen Fußkuß zuließen. 

Geſtern kamen von Neapel die bisher dort geweſenen 
Gefandten des öfterreichifhen, ruſſiſchen und fardinifchen 
Hofes bier an. 

Am 15, d. Abends fam die 1500 Marin fiarfe Avant: 
garde einer Kolonne der öfterreihifhen Armee bei Fano 
an, und zog am folgenden Tag in diefe Eradt ein. 

Eine re übelgefinnter Menfchen, etwa 3oo an 
der Zahl, kufannmengelept aus Stalienern, die fich in das 
Königreich Neapel fluͤchteten, fammelten ſich am 15. Febr. 
früh auf dem neapolitanifchen Gebieth gegen die Grenze 
des päbftlichen Staats, und fielen in folden mit bewaff- 
neter Hand ein. Sie giengen den nämliden Moraen noch 
nach Ancarano, einem Meinen Ort im päbftlichen Gebieth 
am rechten Ufer des Tronto, dort pflaniten fie die dreis 
farbige Fahne auf, proflamirten die fpanifche Konftitution, 
und befteten im Namen eines geträumten, fogenamnten 

triotifchen Vereins Proflamationen an, worin die treuen 
nterthbanen Seiner Heiligfeit eingeladen wurden, fich 
anter die Standarte der Nebellion zu verlammeln, und 
worin vier patriotifche Lager in vier verfchiedenen Punk⸗ 
von bed päbjtlihen Staates beftimmt wurden. ;Diefe 


boshafte Motte maß die Gefinnungen der päbftlichen ln: 
tertbanen nad) ihren eigenen, und erfühnte ſich zu glau— 
ben, jie könnten fie zu einem Verbrechen verleiten. Dieſe 
Revolutionsmanner, um ihre Maffe zu vergrößern, brar 
chen nun die Gefängniffe,auf. Von Ancarano weg gien- 
gen fie uber den Tronto nad) Offida und in andere kleine 
Ortſchaften; überall pflanzten fie die Bahne der Empörung 
auf, öffneten die Kerfer, und leerien zur erjien Probe 
ihres wohlthatigen Patrıiotismus die Gemeindstaffen, 
und legten Aontributionen auf. Ihre Erwartungen aber 
wurden ſehr getäufcht, als fie auf den Gefichtern aller 
Einwohner falte Verachtung lafen, bis eudlich, nachdem 
der erſte bei dem Anblid einer 3oo Ropfe! ftarfen Gau⸗ 
nerbande fehr verzeihliche Schrecken ſich gelegt hatte, auch 
die treuen Truppen deö h. Vaters auf jelbe Jagd machten. 
Der Hr.Delegat vonAlscoli, Befehlshaber in dieſer Provinz, 
jea Ihnelt die in verfchiedenen. Gegenden in der. Nady« 
arihaft in Amtögefchaften zerftreut befindlichen wenigen 
Truppen zufammen, bildete aus Karabinieren und Yintene 
truppen ein Feines Korps, übergab die Bewachung- von 
Ascoli ihren eigenen Bürgern, und befahl der wenigen, 
aber treuen Mannfchaft, gegen die Aufrübrer zu mars 
ſchieren. Wie der Blig jagre fie Diefelben von Ripatrans 
zone nach Offida zurück, von wo fie weiter verfolgt wur⸗ 
den. Drei Diefer Lafterhaften fielen der Mannfchaft im 
die Hände; fie hatten die Tafchen voll aufrühreriicher Pros 
Hamationen, welde fie allenthalben auszuſaen geſinnt 
waren, Sie liegen jegt in den Kerfern von Ascoli, und 
«warten die verdiente Strafe. 

Hier erfchien folgende Befanntmachu ng ı Kers 
fuleö, Der heiligen romiſchen Kurie Kardinal Confalvi, 
Diafon der heiligen Maria zu den Martyrern, Ctaatö« 
fefretär Sr. Heiligkeit unfers Herrn Pabit Pius VII. — 
Es iſt zur Kenntniß Sr. Heiligkeit unfers regierenden 
Herend gelangt, daß im pabftlihen Staate unter dem 
RomensBatsistifcherWerein fürdenrömifchen: 
Staats verfchiedene gedruckte Proflamationen verbreitet 
werden, in welchen den Untertbanen Er. Heiligfeit ein 
eingebildeter Mevolutionöplan angefündet, und fie eine 
geladen werden, ſich unter die Standarten der Rebellion 
in vier durch Auftrag dieſes Vereins bezeichneten Lagerır 
u verfammeln,, deren das erfte in Peſaro, das zweite im 
Mazerata, dad dritte in Speleto und das vierte in Krofinone 
ſeyn fol. Der h. Vater hat und beauftragt, feinen getreueften 
Untertbanen dielen boshalten Rebellionsentwurf befannt 
zu machen, und fie zu veritindigen, daß dieſes Ereignif 
ibm Stoff zur Unruhe geben würde, wenn er nicht die 
Befinnungen fennte, von welchen diefelben gegen feine ger 
er Perfon und feine Regierung belebt werten; die 
ichtvollen und ftandkaften Beweife, die fie ihm von ihrem 
religiöfen Gefühl, von ihrer Treue und Anhanglichfeit gege« 
ben haben, erhalten fein Gemüth in einer vollfommenen Rus 
Kr und laffen ibn auch nicht einen Angenblid zweifeln, daß 
eine geliebteften Söhne, nachdem fie fih durch ihr VBetrar 
gen fo fehr ausgezeichnet, und fich in den fehwerjten Zeite 
äufen mit fo vielem Ruhme bedeckt haben, mit Unwillen 
und Verachtung den abfchenlihen Auf ya werden, 
der fie unter dıe Bahnen der Empörimg verfammeln und, 
fie ihrem rechtmäßigen Veherrfcher und zualeich geliebter 
ften Vater widerfpenftig machen will. eine Heiligkeit 
halten es demnach für hinreichend, ihre Völfer von den 
Nachſtellungen diefer aufrührerifchen Rotte vorläufig in 
Kenntniß zu fegen, und diefe vorläufige Bekanntmachung 
allein ſchon für eine hinreichende Moafregel, welche immer 
diefe von den Keinden der Ordnung und des Friedens — 
renden unwuͤrdigen Kunſtgriffe einrathen könnten. Ita 
dem die friedlichen Einwohner des Kirchenſtaats, durch 
Erfahrung und Veifpiel belehrt, und hinreichend überzeugt 
find, wie chimaͤriſch und täufchend bei diefem Nerfuche zum 
Umſturz der beftebenden Ordnung die fchmeichelhaften Vor« 
frieglungen einer geträumten Gluͤckſeligkeit ſeyn, wie lü+ 
genbaft die Verſprechungen, die Religion zu befchügen ,. 
die Tugend zu belohnen, wie gebrechlich und trügend die 
Zufiderungen einer genauern Auftigverwaltung , einer 
— Freiheit, der Verminderung der Auflagen, der 

ermehrung der Befoldungen — jo nimmt der h. Mater 
mit Zuverfiht an, daß fie fih von folchen auftühreriſchen 
and täufchenden Anlockungen nicht verführen laſſen wer- 
den. &olite jedoch irgend Einer aus ihnen unbefonnener«. 
weife den beimlichen Aufhepungen irgend eines trenlofen- 
Ränfefchmiedes Gehör geben, fo wird fein Vergehen 
eine gerechte Beftrafung finden. Gegeben aus dem, 


Staatsfefretariat am 17. Gebruar adeı. Herk. Kard. 
Gonfalpi, 


⁊t 


Königreich beider Sizilienm 

Neapel, den 16. Febr. Der Herzog von Balls 
lam auf feiner Rüdreife am 10. d. in hieſiger Hauptitadt 
an. Der Prinz Regent erhielt von den Reprajentanten 
der Höfe von Dejterreih, Rußland und Preußen die 
Mitteilung der zu Laibach gefaßten Entſchlüſſe, weshalb 
er eine außerordentliche Zufammenberufung der Cortes 
für nothwendig erachtete und die permanente Deputation 
mit der Zufammenberufung derfelben beauftragte, um 
über die fo wichtigen Mittheilungen, welche die Regies 
rung erhalten hatte, zu berathfihlagen. Am 12. hielt 
man die erſte und zweite vorbereitende Verſammlung. 
Galdi, der Präfident der permanenten Deputation, hielt 
bei dDiefer Gelegenheit eine fehr heftige, ja unfinnige Rede, 
bie von allen VBernünftigen mißbilligt wurde. — Am 13, 
Ir das Parlament abermals eine Sitzung, welche der 

rinz Regent eröffnete, und fich hierauf wieder entfernte. 
Der prov, Minifter der äußern Angelegenheiten, Herzog 
von Gallo, las die auf die Befchlüffe von Laibach Be— 
zug habenden Dofumente ab und hielt dann eine Rede, 
— ernannte die Verſammlung eine Kommiſſion, bes 

hend aus einigen Deputirten, die alled prüfen, und 
dann in der folgenden Sigung, die am 15. flatt haben 
wird, Bericht hierüber eritatten fol. Indeſſen wurde 
ein gejwungenes Anlehen von 3 Mill. Dufati befchlofr 
fen, welches die Güterbefige:, der Handelsjtand und die 
übrige Gewerb treibende xlajfe vorjchiefen ſollte. Dies 
ſes machte einen fehr unangenehmen Eindruck auf alle 
jene , welche diefes neue, unnüpe und ſchmerzhafte Opfer 
bringen follen. Nach der Behauptung umjerer Blätter 
war die letzte am 13. gehaltene Sitzung von einer ſolchen 
Menge Volks befucht, daß es unmöglich war, genau zu 
hören, was gelprochen wurde. — Der Kommandant der 
Sicherheitsgarde verboth allen Gardiſten die dreifarbige 
Kofarde am Hut oder dad dreifarbige Band an der Bruſt 
—— — Am 13. d. wurde in hieſiger Hauptſtadt eine 

ubfeription eröffnet, um die dürftigen Familten jener Sole 
daten zu unterjlügen, die fi nad) den Örenzen begeben. 

Neapel, den 17. Febr. In der gejtrigen Parlas 
mentöfigung eröffnete Ar. Borelli, Referent der mit Prü⸗ 
fung der auf die Berathfchlagungen des Kongreſſes zu 
Laibach Bezug habenden Dokumente beauftragten Kom: 
million das Gutachten derfelben hinſichtlich dieſer Doku⸗ 
mente. In Folge diefer Eröffnung erflärte das Parlar 
ment, daß es fich miche fr ermächtiget halte, irgend et- 
was auf eine der von Geiten der Kaifer von Oeſterreich 
und Rußland, und des Königs von Preußen m tacıheilten 
Borfchläge einzugeben, und daß ©. f. H. der Herjog 
»on Kalabrien in der durch Defret vom 10. Dezember 
1820 beitimmten Art die Regierung des Reiche fortfühe 
ren werde. Ueberdies gab das Parlament auf mehrere 
auf Wertheidigung des Reichs umd auf were Br den 
Eivil = und milıtärifchen Operationen abzielende Befehle, 
bewilligte dem Seeminifter 60,000 Dutati zur Ausrüftung 

weier Bregatten und einiger Heinen Fahrzeuge, und ber 
Kehle, die armen Soldaten und Legiondre auf Kojten der 
Gemeinden zu bewaffnen. Der General » Lieutenant Car · 
radeofa, zum Kommando der drei beftehenden Divijionen 
beftimmt, weigerte fib anfangs daijelbe zn übernehmen, 
ſah fich aber zulept genöthigt, dem Kriegsminifter in einem 
Schreiben zu erflären, daß er fich in Alles fügen und zu 
Allem verwenden lajlen werde, — Der General Roilarol 
ift abgereist, um dad Kommando der fiebenten Militär 
Ddivifion zu übernehmen. 

Privatbrieren aus Neapel zufolge hatte General 
Wilhelm Pepe feine Entlaflung als General en Chef bes 
gehrt und erhalten. Hierauf. wurde das General: Koms 
mtando dem General Filangieri übertragen, unter welchem 

u dienen General Pepe fih dann erklärte. — Viele 

Bien bei der Regierung um die Erlaubniß angefucht has 
ben, Kaperſchiffe auszurüften, was ihmen aber abge 
ſchlagen wurde, 


Ueberfepung einer aus Laibach datirten Depefche des 
Krn.Brafen von Neifelrode,Minijter der auswärtigen Auge⸗ 
legenheiten Cr. Majeftät des Kaifers alter Reußen, an 
den Herren Grafen von Stakelberg, anfierordentlichen 
Gefandten und bevollmäctigten Minifter des Petersburs 

er Hofes am Hofe zu Neapel. — Herr Graf! Um Euer 
Eryelien; in den Stand zu fegen, den Zwed jenes wiche 





tigen Auftrages anfzufallen, den Se. Maj. der Kaifer - 


Shnen hiermit übergiebt, und den Zie im Einvertänds 
nig mit dem preußiſchen Minifter und den Borfcha tern 
won Oeſterreich und Frankreich ind Wert fegen werden; 


theilen wir Ihnen, Herr Graf, anmit die wechfelfeitie 
gen Erflärumgen mit, welde feit der Aufunft des Königs 
von Meapel ın Laibach zwilchen dieſem Monarchen und 
den verbündeten Eouverainen jtatt gehabt haben, fo wie 
das Mejultat, zu welchem die Berarhfglagungen ihrer 
Bevollmächtigten beim Kongrejfe geführt haben. Ge. 
Maj. der Konig vou Neapel, aufs höchſie interejlirt, 
die Abfichten der verbindeten Gouveraine hinſichtlich der 
Angelegenheiten feines Reites in ihrem ganzen Umfange 
kennen zu lernen, ließ daher zu diefem Zwede an die Kos 
ferenz; der Vevollmädptigten eine Botſchaft des Inhalts 
langen; »Daß er mit — die Einladung feiner 
hoben Verbündeten angenommen habe, in der Hoffnung, 
ie Wohlfahrt, welde der König feine Völker geneßen 
lajfen will, mit den Pflichten zu vereinen, welche die 
verbindeten Monardyen gegen ihre Staaten und gegen 
die Welt jelbit erfüllen zu müſſen glauben, und nicht 
minder in der Hoffnung, unter den Aufpizien des Fries 
dend und der Eintracht, die Hindernijle wegzuräumen 
welche feit 6 Monaten feine Etaaten von der europä 
[hen Allianz abgeſchnitten haben; daß er den mißfälligen 
Eindrud nicht Habe verbergen Fönnen, den die legten in 
feinem Reiche ſtatt gehabten Ereignijfe in Europa her · 
vorbracdhten, und dap er mit Recht wegen deren Folgen 
bejorgt war, Daß er vollfommen zu feinem größten Ver- 
gnügen erfahren habe, daf die verbündeten Souveraine, 
getreu den Grundſaßen der Gerechtigkeit, der Weisheit 
und der Maßigung, welche fie beftandig leiteten, hinſicht ⸗ 
lich der neapolitanifchen Angelegenheiten Feine entjcheis 
dende Manfregel haben nehmen wollen, ohne nicht vorher 
die Mittel zu einer gütigen Veilegung erfchöpft zu haben, 
welche fie jedem andern Verfuche zur Erreichung des Zwe— 
ded, welger fie zur gegenwärtigen Zuſammenkunft ver 
ia verziehen wurden, und daß daher der König 
um fo mehr ſich fehmeicheln Fann, einen feinem Herzen fo 
theuern Tıtel, alö den eines Vermittlers für feine Untere 
thanen, geltend zu machen. Leine Majejtat hatten Sorge 
getragen, ſich mit Ihren alliierten über das Mittel eins 
äuveritehen, Ihrem Yande das Unglüd zu erfparen, von 
weihen Sie dajjelbe bedroht fehen, allein um mit irgend 
einer Hoffnung eines guten Erfolges die wichtige Prlicht 
zu erfüllen, welche Ze. Majeſtat fich aufgelegt hatten, 
erſuche en vor allem Seine erhabenen Allirten, ohne 
Rüdpalt ihm ihre Gedanken ihrem ganzen Umfange nad 
ag ;_ er fey überzeugt, fie würden nicht erınan« 
ein, bei dieſer Gelegenheit der Welt von den erbabenen 
Selinnungen und den gründlichen erleuchteten Anfichten 
eine neue Probe zu geben, welde die Grundlage ihrer Por 
litik bilden.« — Auf diefe erſte Eröffnung wurde von 
Seite der Bevollmächtigten der Aliirten Souveraine 
eantwortet: »Dbwohl Cr. Bijilianifhen Maj. der mie 
Palige Eindrud, den die nach dem 2. Juli in Neapel 
ftatt gebabten Ereigniſſe bervorbrasten, und die da« 
durch veranlaften Unruhen nicht hatten unbemerkt blei— 
ben können, fo ſey es dennoch eine ganz befondere Obe 
liegenheit der Bevollmädjtigten der allirten Souveraine, 
die Größe diefer Unruhe aus den Urfahen zu entwickeln, 
welche felbe erzeugt hätten, Um diefe Beobachtung 
voöllſtandig zu beleuchten, und Cr. Maj. über die wichs 
figen Betrachtungen, welche die von den Monarchen 
gefaßten Beſchlüſſe veranlaften, umfaſſenden Aufſchluß 
* geben, gieng man in folgende Entwidlungen ein: 
ie Revolution von Neapel trug einen binreidiend Ber 
forgniß erregenden Charafter an fich, um die Mufmerke 
famfeit der Souveraine auf ſich zu ziehen, und ihre 
Maafregeln auf den Machtheil Pre fe womit fie 
die benachbarten Staaten bedrohte. Die Mittel, durch 
welche diefe Revolution erfolgte, die von jenen, welche 
ſich ald Häupter derfelben erflärten, ausgeſprochenen 
Grundfäge, Die Nefultate, weiche fie bervorbiadten, 
Alles diefes mußte Schrecken über die italienifinen Staaten 
verbreiten, und fehr kraftig auf die Mächte wirfen, 
welchen die Ruhe der Halbinfel befonders wichtig iſt. 
Die öfterreichifche Regierung hätte nicht gleichgültig eine 
Kataftrophe anlehen Fonnen, deren unberechenbare Fole 
gen, indem fie die Ruhe und den Frieden von Ntalien 
unguftirzen drohten, die Foitbarften Interejfen Oeſter⸗ 
reichd gefährden, ja fogar deifen eigene Sicherheit ber 
drohen fonnten. (Fortfegung folgt.) 


Druckfehler m der lepten Spalte der Beilage Nro.4.; 


Zeile 26: Zaume, lies: Zaune, 
- 51: alle vorzäglichen, lies: alle möglichen, 
» 65: ein richtiges, lied: ein wichtiges. 
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Zirolifhe Ritterburgen. 


Die Menge von alten Burgen und Schlöſſern, die 
wir in Tirol, zwar größtentheils bloß in Ruinen, feben, 
bemügt heut zu Tage beinahe nur noch der Landſchaftma⸗ 
ler als einen willfommenen Behelf zur Verzierung feiner 
Bilder. Das Volk erzähle noch hie und da ein Maͤhrchen 
oder eine Sage von dieſer oder jener alten Burg; doch 
auch diefe fommen immer mehr in Vergeſſenheit. Biel 
meiter aber wırd fich um diefe Denfmahler der alten, zum 
Theile wohl auch der älteften Zeit nicht befümmert. In 
andern deutfhen Ländern hat man angefangen, auch den 
alten Ritterihlöffern wieder mehr Aufmerkfamfeit zu 
ſchenken; doch wird die Sache da fehr verſchieden behan« 
delt. Sheild werden anziehende Schilderungen geliefert, 
in denen nicht nur die Volksſagen, fondern auch das 
biftorifche, was man von einer Burg weiß, dichterifch zu 
einer angenehmen, leichten Lektüre ausgemalet wird; 
theils wird nebft der Vefchreibung des jegigen Zuftandes 
eine Fritifche, mandmal felbjt mit beigefügten Urkunden 
unterftügte Unterfuchung der Gefchichte des Schloſſes und 
feiner ehemaligen Herren befannt gemacht, was eine als 
lerdings viel befchwerlichere, aber auch ohne Vergleich 
verdienftlichere Arbeit ift, die zum wahren Gewinne für 
die Landesgefchidte wird. Sollte einmal ähnlidyes über 
die tirolifchen alten Burgen verfucht werden wollen, fo 
wünfchen wir fehnlih, daß der leptere Weg eingeſchla— 
gen werde. 

Die Forſchung kann aber auch noch auf eine andere 
Art fehr interejfant gemacht werden. Es it gewiß eine 
fehr irrige Meinung , wenn man dafür hält, daß alle diefe 
alten Burgen ihre Entitehung adelidyen Familien des Mit: 
telalters zu verdanten haben. Dieß ift ficher nur bei Heinern 
und unbedeutendern der Fall. Man braucht von mehreren 
unferer Burgen nur den Umfang, die Bauart, die Fühne 
Wahl der Lage und die Schwierigfeit, dahin fo große 
Gebäude zu fegen, zu betrachten, um ſich zu überzeugen, 
daf die Kraft einer Nation zu fo einem Baue gehörte, 
und die Kräfte auc) des reihfien Edelmanned im Mittels 
alter dafiir unmöglich hinreihen konnten. Wir find ges 
Kieten auf Kaifer und Könige oder doch auf mächtige 





ürften zu denfen, wenn wir die Erbauer errathen wollen, 

aß aber die Ritter und Edelleute, welche fpäter ſolche 
Burgen zu Lehen erhielten, daran vieles geändert haben, 
kann gerne jugegeben werden. 

Gar manches unferer alten Schlöffer it gewiß rö« 
mifhen Urfprungs, und wer weiß, ob nicht felbit die Ns 
mer manchmal nur auf ältere Örundlagen gebauet ha— 
ben? Die Künfte und Kultur Haben in Mhätien nicht erit 
mit der Herrſchaft der Roͤmer unter Auguſtus angefans 
gen; fie mußten in einem Lande, wo die Römer bei ih— 
ter Eroberung ſchon arces alpibus impositas tremendis 
zu jerftören gefunden haben, ſchon lang einheimiſch ge— 
weien ſeyn. 

Die Archäologen finden jeden noch fo unbedeutend 
zen römifhen Stein, jedes ausgegrabene alte 
ausgeräthe u. d. gl. wichtig und ibrer Forſchungen würs 
Dig. Noch viel mehr werden fie durd die Entdedung ir 
gend eines römifchen Gebäudes entzückt. Man unterfur 
che einmal die Bauart der verſchiedenen Beftandtbeile un« 
ferer merfwürdigften alten Burgen oder ihrer Ueberbleib⸗ 
fel recht genau und mit Kenneraugen, und wir find über: 
zeugt, man werde an mandem Theile eine römische Bau— 
art "und andere Merfmale der Nömerzeit anerfennen, 
vielleicht aud aus dem Grade der Meriteinerung des 
Moörtels und andern Imftänden einen noch dltern Ur: 
fprung murbmaßen müfien. Diefe_Burgen find uralte 
Urkunden, freilich ſchwer lesbar, die aber bei forgfälti- 
gr und verftändiger Forſchung gar manchen fhäapbaren 
ufſchluß geben werden. 
Wenn man bei Horaz dad erwähnte arces alpibus 
_impositas tremendis liest, denft man beinahe unwill- 
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fürlih auf Schlöffer, wie Hocheppan, Greifenftein und 
andere ähnliche find. Eppan mit dem Schloſſe Hochep⸗ 
— hält Anton Rofhmann mit vieler Wahrſcheinlichkeit 
ür das nach Paulus Diafonus von den Kranken gegen 
das Ende des fehöten Jahrhunderts zerftörte Appisnum ; 
er muthmaßet, nur die im der Gegend des heutigen Ep⸗ 
pan gelegene Ortfchaft, nicht aber auch das Schlop ſey 
erflört worden. Dieſes Schloß hat fpäter unter dem 

amen Pisnum und Eppianum einem berühmten Gras 
fengejchledyte den Namen gegeben, deſſen umftändliche 
kritiſche Gefchichte ums der dee v. Hormapr ſchon frü⸗ 
ber, und nun auch in einer zweiten viel vermehrten Aufs 
lage gegeben hat. Schon diefer interejfanten Geſchichte 
wegen ıjt dieſes Schloß vor anderen einer genauen Un« 
teriadeng würdig. Aber feine weitfcichtigen Ruinen find 
auch am ſich ſchon fehr merfwürdig; vorzuglich gilt das 
von dem fechsedigten, aus großen Quaderfteinen erbau 
ten Thurme, der vielleicht eben fo vielen Jahrhunderten 
noch trogen wird, als er bisher ſchon getropet hat. Selbſt 
Fr die tpätere Aunfigefchichte foll an einem da befind« 
ichen alten Sresfogemalde eine Ausbeute zu machen ſeyn. 
— Sollten dieje bingeworfenen Andeutungen nicht ganz 
unbeachtet und unbenügt gelajfen werden, fo würde die 
Abfihe und der Wunfh des Verfaſſers Diefes Heinen 
Aufjages erfüllet feyn. 

















Eine VBermutbung über die Urſache der 
beftigen Gewitter im Sabre 1840. 
Wenn gleih das Jahr ı820 von uns gefchieden iſt, 
und wir in einem andern leben; fo erinnert fich doch der 
denfende Menſch noch vielfältig daran, und finnet nach 


"über die Urfachen der fonderbaren Erfheinungen, die es 


mit fi brachte. Unter diefe gebören offenbar die vielen 
und heftigen Donnerwetter. Ich glaube den befondern 
Grund hiebon in der Individualität des vorhergehenden 
Winters fuchen zu mürfen. Es ift unter den Phnfifern 
fo viel als ausgemadt, daß die Donnerwetter ihren 
Grund in der heterogenen Elektrizität der Wölfen haben; 
Der fubjeftive Stand diefer Elektrizität dependirt aber 
anz vom Dafenn beijerer oder fchlechterer Leiter oder 
tichtleiter oder Halbleiter in der Arhmosphäre , welches 
Dafenn wefenelich mit dem auflösbaren Gehalt der obern 
Erdflache und ihren Ausdinftungen zufammenbhängt. Die 
fer Gehalt and jene Ausdünjtungen müſſen aber offendar 
anderer Art feyn, wenn im Winter wenig Schere ges 
fallen, und felber ſich, ſelbſt in hohen Gebirgen, früb« 
zeitig verlohren hat, und wenn das Schueewaſſer und 
die aus der Achmosphäre während des Winters nieder ⸗ 
aefchlagenen Stoffe mit demfelben unmittelbar in der 
Erdoberfläche vertrodnen, anſtatt mittelſt Bächen und 
Blüffen abzulaufen und fortgefchafft zu werden. Diefes 
war eben im vorigen Winter der Fall. . Umfo leichter 
wurde daher die Yuft mit eleftrifchen Stoffen gefhiwäns 
gert, und es enthullt fich in. dieſem Umitande wo nicht 
die Haupturſache — doch eine bedeutende Miturſache 
det vielen Gewitter. ©. K. 





Notiz; 

Der Komet hat an Größe und Lichtſtaͤrke fehr zuge 

nommen, und war den 20. Febr. ſchon mit freien Augen 
Be Sein Schweif ift nahe einen Grad breit und 
ünf Grade lang. Obſchon die Witterung nicht die qüne 
ſtigſte war, fo fonnte er doch feit dem Tage feiner Wie» 
derauffindung alte Abende ohne Unterbredung beobachtet 
werden. Den 20. Febr, gieng er mit Algenib durch den 
Kreis: Micrometer, und feine gerade Aufiteigung war 
357° 57° 45% und feine Declination 14° 45° 18% nm, 
20’ 2’ mittlere Wiener Zeit. Es iſt fehr wahrfcheinlic, 
daß wir ihn noch lang fehen werden. 
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Tirol 
Innsbrud, den 1. März. 

Se. Majejtät haben mit allerhöchjier Entſchließu 
ddo. Yaibach den B, Febr. I. 38. den hiefigen Guberni 
Sekretär Joſeph Kern zum Kreispauptmann im Puſtet⸗ 
thale allergnadigft zu ernennen gerubt. 

Die vereinigte Hoffanzlei Dat mit hoher Entfchlies 

ng vom so, Febr. d. Is., Die Durch die Beforderung 

es Joſeph Wogellanger zum Gubernial » Sefretar erle» 
digte erste Kreis Kommirard- Stelle dem zweiten Areide 
Kommillar Franz v. Bertolini, und die hiedurch erledigte 
jweite Kreis » Kommiyjär: Stelle dem Dritten Kreis» Kom 
miſſar Erasmus v. Göp zu verleihen befunden, 

Se. $ k. Masejtat haben die bei dem Civil» und 
"Krimmal-Berichte zu Trient in Erledigung gefommenen 
Drei Marhöftellen dem Rathe des Eivil- und Ariminale 
Gerichtes zu Roveredo, D, Kranz Zerafini, dem Defres 
tär des tirolifchen Appellationd» Berichtes, Joſeph Maria 
von Yutterotti, und dem Sekretar des Irienter Cibil- 
und Kriminal- Berichts, Emanuel Brafen von Hendl, zu 
verleihen gerubet, 

Bopen, den a, Mär Am 45. Kebr. traf das erſte 
nnd am a7. das zweite Bataillon mit dem Staabe vom 
lobſ. Anfant. Regiment Grofberjog vow Baden hier ein. 
Das erjte Bataillon fegte Tags darauf, Dad zweite aber 
nach gehaltenem Nafttage den Marfh nach Trient fort, 
Die vortreflibe Mujifbande, die frafrige Mannfchaft und 
das freundſchaftliche Betragen mit den Einwohnern bee 
feelte Jedermann mit Achtung gegen fo auserleſene öfter: 
reichiſche Krieger. Auch vom lobl. Infanterre » Regiment 
Deutichmeiiter famen vor einigen Tagen ungefahr 600 
Mann Erganjungstruppen hier an, und heute erwarten 
wir ebenfalls 540 Mann zur Ergänzung des vor beilaujig 
a Monaten bier Baar. oft 1öbl, Infant, Regiments 
Urgenteau. — Der Faſching ſcheiut bier fehr ruhig vorü« 
der geben zu wollen; auch jind nur zwei Redouten. 

Trient, den 2. Marz. Am 28, Febr. iſt ein Ba« 
Saillen Baden bier angefommen, weldyes am ı. d. M. 
weiter in feine Standguartiere Noveredo, Avio, Mori 
und Ala marfchırte. Heute traf wieder ein Bataillon 
Baden mit dem —— hier ein. Dieſes bleibt 
hier, Ausſehen und Haltung dieſer Mannſchaft iſt vor« 
irefflich. Die Jagerdiviſion iſt heute von hier nach Botzen 
aufgebrochen. — Geſtern hatten wir, nad zwei Monas 
sen beftändigen fchönen heitern Srübling , den eriten trü⸗ 
Ben Tag mit etwas Negen. Die Mandelbäume blühen 
Bereits in unfern Feldern, und fo mancher Fleck iR ſchon 
mit nenem Grün gefleidet. 

Deferreid. 

Klagenfurt, den 20. Febr. Deng.d. M.trafen 430 
Mann vom Anf. Reg. Fürſt Mois Lichtenſtein; den 10, 528 
Mann vom Inf, Reg. Freiherr Palombini; den ı3. 502 
Mann von Inf. Meg. Freih. Argentean; den 14. 172 
Manu vom ı, Zäger-Bataillon; den ıb, 105 Mann vom 
7. Jäger Bataillon; den 17. 224 Mann vom Juf. Reg. 
Graf Rolloredo » Mannöfeld ; den 20, 224 Munn vom 
Anf. Reg, Kaifer Alerander, und 27 Mann vom Feuer 
werfersKorps; den 21. dad 2. Iager-Bataillon, bejtebend 
aus 1206 Mann; den 24. 619 Mann vom 3, Jäger» 
Bataillon; den 25. das 8, Näger: Bataillon mit 1105 
Mann; und aejtern vom ı0. Zäger-Batailion 402 Mann, 
ufammen 5451 obne die Herrn Stabs- und Oberoffisiere 

ier ein. Sammtliche Truppen, gut armirt und adjujlirt, 
jogen durch ihe gejundes Ausſehen und militärifhe Hal ⸗ 


tung die allgemeine Aufmerffamteit auf fih, und ſetzen 
theils mit, theils ohne Raſttag ihren fernern Marſch nad 
Italien fort. 





Die Aarauer Zeitung vom 7. Febr. liefert ein ame 
gebliches Werzeichniß der dem Kongrejie zu Laibach bei 
wohnenden Winter, weldes aber (wie der öflerr, 
Beobachter bemerft) von Lnrichtigkeiten aller Art 
flropt. — — Wir liefern hier, ſagt gedachter Beobach⸗ 
ter, ein genaues Verzeichniß des wirklichen Kongreße 
Peuonals, wobei, wie fid von felbit verfieht, weder 
von demenigen diplomatiſchen Geſchaftsmannern, die im 
Laibach, ohne nahere Verbindung mit dem Kongreß, die 
Purrenten Staats» und Kabineis« Gefchafte ihrer Hofe 
bearbeiten, noch von Perfonen, welche Gefchäfte von 

anz verichiedener Art, oder befondere Aufträge an die⸗ 
—* Drt —— ‚ die Rede ſeyn kann. ı. Oeſterreich. Der 
Bu von Metternich. Mit-bevollmächtiget (für die Dauer 
eines hiefigen Aufeuthalts) ift der General der Kavallerie 
Varon Vincent, Miniſter am franzöfifchen Hofe. 2. Ruß⸗ 
In,;2. Der Ctaaröfeiretar Graf von Neſſeirode; der 
Etat Öraf von Copo di Iſtrias; der Generallieu ⸗ 
tenant Pozzo di Borgo, ruſſiſcher Miniſter am franzöfle 
ſhen Hofe. 3. Preußen. Der Staatskanzler Fürſt von 
Hardenberg ; Graf Bernſtorff, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. Mir-bevollmachtiget: Generallieutenang 
von Krufemarf, Minifter am k. ojierr. Hofe, 4. Frank⸗ 
zeich. Graf von Blacas, F. franz. Botſchaſter bei S. H. 
dem Pabite und Gr. Ma. dem Könige beider Sizilien z 
Marquis von Caraman, Botſchafter am k. öfterr. A 
Graf ka Ferronays, Miniſter am f. ruf). Hofe. 5. fe 
britannien. Cord Stewart, konigl. Botichafter am faiferl, 
öjterr. Hofe; Kon. R. Gordon ( Bruder des Grafen von 
Aberdeen), bevollmachtigter Minifter am F. öfierr, Hofe 
6b. Rom. Der Kardinal Epina, pabjtlicher Legat zu Bor 
logua. 7. Sardinien, Marquis von Saint » Marfan, 
Minijter der auswärtigen Angelegenheiten; Graf d’Aglie, 
8. Florenz. Fürſt Meri-Corſini. 9. Modena. Marquis 
von Molja. Herr von Gen ift mit der Redaftion de? 
Protofolle and auderer Aftenjtüde des Kongreſſes ber 
auftragt. 

Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 

Marland, den 27. Febr. Am 24. d. rückte das erſte 
und geſtern das zweite Bataillon Naſſau Infanterie unter 
dem Oberſt Ritter von Nennel bier ein. Weide Bataillone 
ſtellten ſich, jedes nach feiner Ankunft vor dem Foniglichen 
Pallaft auf, wo fie die Ehre hatten, vor Sr. konigl. Hot 
heit dem Wice-Koönig vorbei zu defiliren. Auch Se, Ere, 
der Graf von Bubna, fommandirender General in der 
Lombardie, fand fich mit feinem ganzen General:Ztab ein, 
die neu angefommenen Truppen zu beficytigen, welche, 
fo wie die Erften, ſich durch das fchönjte Ausfehen und 
die treiflichite Haltung anszeichneten. 

Venedig, den 24. Febr. Der Fürit von Harden« 
berg, Staatstanzler Er. Maj. des Königs von Preufen, 
it am 21. d. in hiefiger Hauptftadt angefommen. 

Brantreid. 

Paris, den ı9. Rebr. Mach dem Wericht des Pie 
nanzminiſters an den König .iber das Budget von ıBaı 
it die vermuthliche Finnabme für gedachtes Jahr auf 
688,021,745 Ar. angelegt; die Ausgabe it angeichlagen 
zu 682,327,374 Rr., fo daß folglich ein Ueberſchuß der 
Einnahme von 5,649,37: Fr. bleibt. Das Kriegsminifter 
rium nimint Die ſtariſte Ausgabe mit 175,442,000 Gr. in 
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Anſpruch. — Die Pacht der Hiefigen Spielhduſer bat im 
Jahre Bao nicht weniger als 7,aat,boo Kr. eingebracht. 
— Während der Bräuel der Revolution famen Die Her 
ven Pudwigd XliN. und Ludwigs XIV., die in Btichfen 
von vergoldetem Silber eingefchloifen waren, in die Han« 
de eined Farbenfabritanten, welcher num auf feinem Tor 
deöbette den Vollzieher feines Zejtamented-beaufrragt 
‚ der föniglichen Regierung diefe koſtbaren Retiquien 
den Zuftande, worin fie ſich befinden, dao heißt ‚zur 
au verbraucht, zurücd zu geben. Er hatte ſich derſel ⸗ 
ben bedient, um Karmin daraus Er fabrTjiren, 
arisd, den 22, Febr. a6 Zournal’ de Paris 
erzählt: »Geftern am zı. Morgens kehrte ein mit 
Erlaubniß nad) Paris gefommener older des bten Gare 
beregiments alleın nach Verfailles zurüd, Er trug eine 
penis, die er einem Sergeanten feiner Aompagnie übergc- 
en follte. Bei dem Wege durd das Boulogner Grebolz 
fließ diefer Menſch, wahrſcheinlich betrunfen, aufrührer 
riſches Gefchrei und Fluche aus, Die Holzwaͤchter und 
andere Perfonen verfammelten ſich um ihn; ader dei Wils 
shende antwortete auf die ihm gemachten Ermahutugen 
nur durch neue Flüche und Drohungen, Er wurde alfo 
»erhaftet und zum Maire von Paſſy geführt, der ihn nach 
einem Verhör der Zuftiz übergab. Diefer Vorfall hatte 


Anfangs ——— erregt; man vermuthete einen ver⸗ 


brecherifchen Plan, da der Herzog von Angouleme ges 
wöhnt ifk, in diefer Richtung dur das Boulogner er 
bölz zu konunen; aber glüdlicherweife ward diefe Bermus 
thung durch Nichts beftätigt. Der Zuftand, worin fich 
der Soldat befand, und die VBerwünfchungen, die er eie 
nige Stunden vor der Anfunft des Prinzen ausitieß, 
entfernen jeden Gedanfen von einem andern Verbrechen, 
als deſſen er fich wirklich fehuldig gemacht hat. Uebris 
gend ift er in den Händen der Geredtigteit, die ſein Be» 
ragen unterjuchen wird ıc.« 
Spanien 

Madrid, den 8, Febr, Man bat hier eine neue 

Verſchwoͤrung entdedt; fie hätte und vielleicht in alle 
reden des Bürgerfrieges gejtürzt. Hundert bewaffe 
nete Männer follten fi zu Puerta de Hierio, eine Vier⸗ 
selmeile von Madrid, verſammeln, plöglid in die Haupt⸗ 
De eindringen und auf deren bewohnen fenern, , Die 
egierung wurde bei Zeiten davon in Kenntsiß biept, 
und eine Dürch den Banquier de Lid gebildete Kompagnie 
wurde beauftragt, fih nad dem Hauschen zu begeben, 
welches das Stell:dichsein der Verihwornen war. Uns 
glidlicherweife fam man zu frühe an, und es war erft 
eine Feine Anzahl der Verſchwornen daſelbſt zugegen. 
Sechszehn diefer Unglädlichen wurden überfallen, und 
nach dem Stadthaufe gebracht, wohin ſich die Richter fo« 
leich verfügten, um die erften Auftlärungen zu erhalten. 
us ihren bisherigen Ausfagen erhellt, daf man unter 
bie hundert Verſchwornen Geld ausgetheilt hat; daß Letz⸗ 
tere die Perfonen, welde diefe Breigebigfet ausubten, 
nicht Pannten, daß man ihnen die Plunderurg der eriten 
Käufer von Madrid verfprochen ꝛc. ie haben zugleich 
die Straße angezeigt, wo fich ein Depor von Waren, 
Brandmaterialien, Munitionen ꝛc. befand. Zu gleicher 
Zeit hat mau Verfuche entdedt, die Soldaten der Fönig- 
Uchen Garde » Infanterie zu verführen, welche jedoch 
frucht los 5— 

Madrid, den 12. Febr. Die Ruhe iſt bier wies 
der bergeftellt. Die Nativnalgarde verficht mit der Bes 
fagung zugleich den Dienfl, was nicht wenig zur Befe: 
fligung derfelben beiträgt. Der Kriegsminiſter bezeugte 
der Befagung von Madrid die Zufriedenheit Dr. Majer 
ſtat mit ihrem guten Betragen während der letzten Uns 
euben in der Hauptſtadt; ebem fo haben mehrere Regir 
mienter Addreffen dem König überreicht, worin fie ibre 
Anhänglichkeit an feine Perfon verfihern. — Im diplor 
matiichen Fache find einige Veränderungen vorgefallen. 
Mitter Onis, unfer Sefandter zu Neapel, acht ald Bes 
vollmächtigter nach London; ihm erfept zu Dieapel Hr. 
Zarco del Valle, Unterjtaatöfetretär im Ariegsdeparter 
ment, und zu des Feptern Stelle wurde der Brigadier, 
Joſeph Caſtellar ernannt. — Au Grenada, fo wie an 
manden andern Orten, gab cd ee ; und 
ju Pampeluna fielen zwiſchen Studenten und Soldaten 
unruhige Auftritte vor, 

Portugal, 

fiffabon, den 2. Febr. Die Zipungen der Cor 
tes am 31. Jän. und v. Febr. liefern nur ein einziges Des 
fret, dad aber, befonders hinfichtlich ſeiner Motivirung, 
nicht ohne Wichtigkeit il. Es wurde namlich defrerirt, 


- immt , um die großherr 


daß die Werfägungen der Regentfchaft im Namen Zr. 
Majelät des Königs, und nicht mit der Inter» 
fhrift, in Abwefenheit Er. Majeftät, erlailen 
und bekannt gemacht werden follen. Verſchiedene Mo— 
tionen wurden am 31. gemacht, unter andern die, den 
portugiefiichen Offizieren, welde der franzöfiihen Armee 
— de Amnejtie zu bewilligen. Die jweite Able« 
ung iefer Motion atte am ı. Febr. ſtatt. In der 
namlichen Sipung gefchahen folgende Anträge: Eine per« 
manente öffentliche Heils » und Sicherheits » Kommiflion 
niederzufegen ; dem Kriegsminiſter, dem Marineninie 


. fler und der Admiralität Berichte über den Zuſtand der 


Armee, der feften Plage und der Seemacht abzufordern; 
feine —— in den Klöftern mehr zuzulaſſen; die infar 
viircnden Etrafen abzuſchaffen ıc. 
Grofbritannien 
London, den 17. Febr. Se. Mai. wird nach Char 
tam gehen? um dort das ueu erbaute Linienfchiff » Pring« 
Regenta vom Stapel laufen zu fehen. — Nach einer, der 
föniglichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu London vorger 
lefenen Notiz hat der Kapitan Kater am 9. Februar im 
dunkeln Theile des Mondes einen leuchtenden fternähnlis 
chen Punkt entdeckt, der allen Umftänden nach ein Ruls 
fan war. — Das Parlamentsglied Wilfon hat dem nz 
terhauſe eine neue Bittſchrift der Schufterzunft der Hauptr 
ſtadt vorgelegt, worin ſich diefe beſchwert, daß fie nicht 
mehr befteben fönne, weil durch die Erfindung einer Mar 
kam »der Zenfel« genannt, durch Einen Menfchen jetzt 
ei ihrem Handwerk eine Arbeit verrichtet werde, welche 
vorher fiber 20 Menſchen erfordert babe. Sie begehrt, 
daß die Regierung - .. auf diefe Maſchine lege, 
ür 


ei. 

‚_Prevefa, den 31. Jan, Die Kriegslift eines ges 
wiſſen Omar Paſcha, vorher viele Jahre hindurch eines 
Böglings des Ali, nun aber eines der treuejten Anbän« 
gerö der Pforte, gelang vollfommen. Er war fo glüde 
lich, Alis Korrefponden; mit den rebelifchen- Eulioten 
aufjufangen, and entnahm darans, daß diefelben einen 
Theil des türfifhen Lagers angreifen wollten, und Ali 

€ biebei durch einen Ausfall feiner Truppen unterſtützen 

üte. Ort der —— und die Signale waren be⸗ 
ichen Truppen zwiſchen zwei Feuer 

u bringen. Omar, ſobald er dieſe Briefe in feiner Hand 
—* ‚ veränderte ſogleich ihren —2 und ließ ſie ſo 
abgeändert dem Ali zutommen, gleich als von den Sulid⸗ 
ten gefender. Ali maß diefen Briefen vollen Glauben 
bei, und befahl 2000 Maun feiner Truppen, aus der 
Feftung zu rüden. Die großberrlihen Truppen, vom 
fommandierenden Paſcha angefenert, ſchickten ſich mutbe 
voll zum Gefechte an. Die Truppen Alis zeigten ſich 
in der Entfernung von einer Stunde ungefähr von der 
Feſtung, wo fie zu den Sulioten floßen jollten, Die 


-Parsle war: Flori. Allein fie fahen fich getäufcht, denn 


fie fanden dort feine Sulioten. Nun wollten fie ſich ſchlen— 
migit in Die zum zurückziehen, wo Ali, bei feiner zuriice 
ebliebenen ſchwachen Befagung, die Thore hatte ſchließen 
ajfen. Auf ihrem Rüdjuge werden fie jept von den Zür« 
fen angegriffen ; das Gefecht wurde fo heftig, daß man 
kein Feuergewehr mehr brauden fonnte, fondern fi mit 
Sabeln ſchlug/ endlich gar ind Handgemeng gerieth. Die 
überlegenen großberrlichen Truppen richteten unter dem 
Mebellen ein großes Gemepel an, und nur fehr wenige 
konnten fich mit der Flucht retten. Es follen über 600 
Mann auf dem Plap geblieben, und eine Menge ver« 
wundet worden feyn, die alle niedergemact wurden. 
Auch viele Gefangene madıte man; die Sieger plünderter 
die Lebenden und die Todten aus, und erhielten an Geld 
und Foftfpieligen Waffen eine reiche Beute. Ali verlohr, 
bei diefem Angriffe 15 Bindafli'8 oder Oberften, die beiten 
feiner Offiziere und feiner treneften Krieger. Die Meine 
ihm noch übergebliebene Schaar ift durch dies Unglück 

anz niedergefchlagen, und er ſelbſt im tiefften Gram vere 
unfen. Der glückliche Ausihlag dieſes Angriffs laßt 
offen, baß feine ihm noch gebliebenen Krieger ſich ente 
ließen werden, entweder ihn zu verlaffen, oder zur 
Rettung ihres Lebens ſich ihren rechtmäßigen Beherrſcher 
in die Arme zu werfen, oder vielleicht ihn durch Merrath 
den Zürfen audguliefern. Omar Pafcha, Ismail Valka” 
and die andern fiegenden Ze baben Dem Großherrn 
die Köpfe der getödteten Anbänger des Ali und die Ge⸗ 
fangenen als Sklaven überſchickt. Die bier wohnenden 
Tuürken und Griechen ftellten dieſes glücklichen Vorfalls 
wegen eine feierliche Danffagung an. Gerdar, Kom— 
mandant der Feſtung Sulli weigerte fig, die Zulioten, 
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Huſſein Paſcha Sohn des Muchtar Pafcha, fo wie die 
andern griechifchen und türfifchen Rebellen auf ihrer 
Tlucht aufzunehmen. Im türfifchen Lager erwartet man 
in wenig Tagen aus Morea den Houvit Paſcha. Erund noch 
ein anderer Pajcha werden, wie man hofft, den Hall des Ali 
befchleunigen. Alle Veziere beeifermfic; in die Wette, mebe 
Thärigfeit als vorher zu beweifen, und der glorreiche Aus⸗ 
gang dieſes Gefechts erhöht noch mehr ihren Muth, 
Großberzogtbum Tookana. 

Slorenz, den 23, Febr. Die Artillerie» Parks, 
welche in der vergangenen Woche bier anfamen, find eins 
getheilt, und folgen nun den Truppen auf der Straße 
‘nach Arezzo. Die vielen Wagen, welde ſich bei diejer 
Artillerie befinden, haben große Barken geladen, um 
"mittelft diefen nörhigenfalls in der Eile Bruden ſchlagen 

u koͤnnen. — Die beiläufig in 50,000 Mann beftchende 

rınee, welche bier durchpajfirte, erregte wegen ihrer 
Sconheit und guten Mannsjucht allgemeine Bewundes 
zung. — Der die öfterr. Armee Fommandirende General 
Baron Frimont verließ am vergangenen Sonntag unfere 
Hauptſtadt. 

Livorno, den ar. Febr. Die engliſche Brigantine 
Mace Horfe, von Neapel fommend, lie in unferm Hafen 
ein, Am Bord derfelben befand fich ein englifcher Kourier, 
weldyer nad) London eilte. Das Schiff hatte die Fahrt 
von Neapel in 5 Tagen zurückgelegt. 

Pabflibe Staaten j 

Rom, den 24. Febr. Vorgeftern fam der preußiſche 
Gefandte bei dem neapolitanifchen Hofe in unferer Haupte 
ftadt an. An demfelden Tage reiste der F. f. öflerreichifche 
Gefandte am Hofe zu Petersburg, Baron v. Lebzeltern, 
von bier nad Yaibah ab. — Bis zum ı7. d. hatten 
50,000 Defterreicher mit zahlreicher Artillerie Bologna 
pallirt. — Der durch die Herausgabe mehrerer Werte 
der gelehrten Welt befannte Herr Manzi gieng hier am 
verfloifenen Mittwoch mit Tode ab. — Der König von 
Preußen pränumerirte mit 100 Zechinen auf 10 Erems 

lare des jüngſt in der vatifanifchen Bibliothek aufgefuns 

enen Werkes des Cicero: De Republica, welches bes 
Fanntlich von dem Entdeder, Herrn Mai, nachitens im 
Drud erfcheinen wird, Der König will diefe Eremplare 
unter die Hauptbiblisthefen feines Reichs vertheilen lafe 
fen. — Privatberichten zufolge übernachtete die Kolonne 
der oͤſterr. Armee, weldhe von Bologna nah Flaminia 
warfchirte, am ı5. in der Stadt Peſaro, ven dort mars 
ſchirte dieſelbe nach Ancona, wo ſie in den Vorſtadten 
bivouacquirte, und zog am vergangenen Montag in Lo⸗ 
retto ein, wo fie übernachtete. Diefe Kolonne, welde 
aus einer fehr fehönen Mannfchaft befteht, hielt auf ibrem 
Marſch fehr gute Mannszucht. — Der Karucval dürfte 
heuer in unferer Stadt lebhafter ald gewöhnlich werden, 
weil der vorgerüdten Jahrözeit wegen’ die Witterung ge» 
linder ſeyn wird. 

Pefaro, den 16. Febr, Geſtern früh defilirte ein 
Korps von 10,000 Mann theils Infanterie, theils Ras 
vallerie, durch unfere Stadt, und fepte nad einigen 
Etunden den Marfch nach Fano fort, Nachſten Mont 
foll ein anderes 15,000 Mann ftartes Korps hier vorbe 
marſchiren. Der diefe Truppen fommandirende General 
fol diefe Gegenden fehr gut kennen, indem er den Feld⸗ 
äug von ı8ı5 mitgemacht hat. ua 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 20. Febr. Der Herjog von Adcoli 
trug fih an, das Reich mit vertbeidigen In helfen, wes⸗ 
bafb er fich in das Hauptquartier verfügte. — Res 
rathfhlagungen wegen den auferordentliben KHülfsmit« 
teln zur Dedung der Ariegstoften follen beendiger ſeyn. 
— Der General Wilhelm Pepe ift abgereist, um das 
Kommando des ihm anvertrauten Armeeforps zu überneh ⸗ 
men, — Der Prinz Regent defretirte, daß in Kame 
parien eine Kompagnie National:Ravallerıe errichtet wer⸗ 
den folle, die den Namen: »die neuen Fabier« führen 
wird, — Das Parlament defretirte, daß während 
der Dauer des Krieges dießſeits des Pharus (Rönig« 
zeich Neapel) vier große Plap » Lieutenantſchaſten aufs 

eftelit werden follen. Auch erließ daſſelbe eine Pro⸗ 
lamation an die Sizilianer, um fie unter die Waffen zu 
sufen. — In der Cikung am 10. d. wurde defretirt, 
daß im Kalle die Hauptörter einer Provinz von einem feind⸗ 
lichen Anfalle bedroht würden, der Siß der ** 
die Archive und die Kaſſen an ſichere Derter in derfels 
ben Provinz verlegt werden, wo die Intendanten ihre 
Funktionen fortfegen und mit allen Hilfömittelm, Die in 


ibrer’ Macht liegen, zur Vertheidigung des Reichs mit 
wirken jollen. In derfelben —— wurden einige An⸗ 
träge angenommen, welche die Errichtung von Freiforpe 
= eigene Koften zur Abſicht haben, — roch im Laufe 
diefes Monats, heißt es, werden ein Linienfchiff von 4 
und eine Bregatte von 4B Kanonen von Eadir unter Ges 
el geben, deren nächfter Beftimmungsort unfer Hafen 
en fol, — Sn der Eigung am 14. wurde der Antrag 
gemacht, der fönigl. Familie einen eben fo fihern als ans 
genehmen Aufenthaltsort auszumitteln. Kerner wurde 
vorgefhlagen, daß die Intendanten der Provinzen und 
Die — des Reichs unter Aufficht geſtellt, und daß 
die Provinzial» Deputationen für permanent erflärt were 
den follen. — Wilhelm Pepe kündigte vor feiner Abreife 
nah den Abruzzo's an, daß der Oberſt Noccaromana 
beauftragt ſey, mit ihm die Korrefponden; in Betreff der 
Organifation der Milizen des Königreichs zu führen. — 
Der General Carascofa hat nun dad Kommando über 
drei aktive Divifionen übernommen. — Der Herjog von 
Gallo eritattete dem Prinz: Regenten einen langen und 
umfländlichen Bericht über Alles, was ihm auf der Reife 
begegnet war. — Der Vefuv zieht jept wieder die Meu⸗ 
ierde der Neifenden auf fi. Aus feinem Krater fteigen 
lammen zu einer auferordentlichen Höhe empor. Strö⸗ 
me von Lava überfchütten Die darunter liegenden Gegen: 
den bis auf eine Wiertelmeile von den erften Käufern der 
Stadt Reſina. BEN 
Ueberfegung einer aus Laibach datirten Depefche bed 
Hrn. Grafen von Neffelrode ꝛc. (Fortſetzung.) 

Einem feit 7 Jahren unwandelbar Ken Enftem 
etreu, glaubte der Wiener Hof bei fo wichtigen Uns 
änden eine von feiner Lage und feinen Verbindfichkeiten 

gleich auferlegre Pflicht zu erfüllen, indem er feine Alliit- 
ten einlud, dieſen Gegenſtand mit ihren Einfichten auf: 


zuklaͤren, und mit ihm über fchwierige Verhältniſſe fich 


zu berathſchlagen, welche in fo By Bejuge 
die ernftliche Ueberlegung und die Sorgfalt aller Mächte 
im Anfpeuch nahm. Indejfen Fonnten die zu Troppau 
vereinten Kabinette die Revolution von Meapel nicht als 
eine ſchlechterdings ifolirte Begebenheit betrachten. &ie 
ertannten darin den nämlihen Geiſt der Zerrüttung und 
Unordrtung, der fo lange Zeit die Welt verheerte, und 
den man durch die heilfamen Wirkungen eines bergeftelle 
ten allgemeinen Friedens hätte gebändigt glauben fönnen, 
der jedoch in der Folge in in als einem enropäilchen 
Lande unglüdlicher Weife wieder erwarhte, und in einer 
dem erften Anblide nah minder gefährlichen Geftalt 
ſich zeigt, als er in fruͤhern Epochen entwidelt hatte, 
die aber im Mefentlihen für die Aufrechthaltung der öf- 
fentlihen Ordnung noch viel gefährlicher ift. Diefe Bes 
tradytungen mußten in den Augen der Souveraine den 
im Reiche beider Sizilien ftatt gehabten Ereigniffen einen 
Charakter von befonderer Wichtigfeit geben, und fie über: 


vagien fih, daß fie, indem fie in den gerechteften und 
efe 


gel pmäßigften Abfichten mit den tauglichen Mitteln, die 
dnung in diefem Reiche herzuftellen, fich befchäftigten, 
fie zugleich für das allgemeine Interele der Ruhe und 
Bob ahrt von Europa arbeiteten, und für die Kortdaner 
ened —5 der nach fo großen Unglüdsfällen und 
to großen Anftrengungen endlih in den Verträgen von: 
Wien, Paris und Machen befeftigt worden war, — In 
der That hat die Nevolution von Meapel der Melt ein 
eben fo —— als beweinungswürdiaed Beiſpiel von 
dem gegeben, was die Nationen gewinnen, wenn ſie 
im Wege der Empörung und des Verbrechens politiſche 
Keformen ſuchen. Diefe Revolution, im Geheim von eis 
ner Selte begonnen, deren gottlofe Grundfäge zu gleir 
cher Zeit die Religion, die Suͤtlichkeit und alle geſelligen 
Bande angriffen, ausgeführt von meineidigen Truppen , 
vollendet mit Gewaltthätigfeit und Drohungen, ind Werf 
geiest gegen ihren redıtmaßigen Seherticher, konnte nur 

narchie und militärifchen Dfepotism erzeugen, den fie 
ſelbſt verftärfte, ſtatt ihm zu jchwäachen, indem fle eine 
abentbeuerlihe Regierung erfhuf, ungeeignet, was im⸗ 
mer für einer Regierunasform zur Brundlage zu dienen, 
unvereinbar mit jeder öffentlichen Ordnung und mit den 
erſten Beduͤrfniſſen der Geſellſchaft. 

(Gortſetzung folgt.) 
Miszelle 


Zwei Grafen von Solms. Laubach find zur katholi⸗ 
ſchen Religion übergetreteg, 
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Mahrichten über den Riefen aus Val di Ledrp 
im Trientner Gebıethe, 


Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde zu Bezzekka 
im Bal di Ledro geboren Bernard Gilli, und farb eben: 
daſelbſt in feinem ba. Jahre. Seine Eltern waren arm, 
und beſtimmten ihn zum Hirtenleben. So wie fein Kor: 
r fich mehr entwidelte, erreichte er eine Größe, welche 
ene der langiten Perfonen überſchritt. Als er zu der 
Firmung in der Domkirche zu Trient niederfniete, glaubte 
der Biſchof Firmian, der junge Menſch, der von einer 
Schaar Firmlinge und neugieriger Zufchauer ganz ver: 
det war, jtehe aufrecht, und befahl ihm daher mieders 
—— ſo groß war er ſchon noch vor erreichten Jahren 
er Mannbarkeit. Er hütete nun die Heerden, und war 
jetzt bis zu einer Fänge von 8 Parifer Schub herange⸗ 
wachſen; er galt für den Poliphem jeuer Thaͤler. Sobald 
er 25 Jahre alt geworden war, beredeten ihn einige aus 
jenen Bergbewohnern, welche alle Winter nach Italien 
r jieben E egen, dahin zu reifen. Er fam auf diefe Weife 
allen Städten und bei allen Höfen von Europa herum, 
trug tuͤrkiſche —— und der berühmte Tänzer von 
MNomi war auf diefen Wanderungen fein treuer Begleiter, 
Die fhönften Jahre feines Lebens brachte er in dieſem 
Berufe zu, hieß durdgebends nur der Rieſe von 
Zrient, und fehrte erjt in feinem 60, Lebensjahre in 
fein Vaterland zurück, um fein Leben dort zu befchließen, 
wo er es begonnen hatte. 
Er übertraf an Größe alle riefenmäßigen Menfchen 
feiner Zeit, und felbft jene, die uns aus der WVorzeit ber 
Bannt find. Allein, was noch mehr fagen will, alle feine 
Glieder hatten unter fi ihr geböriged Ebenmaaß, den 
Kopf ausgenommen, der, im Verhältniſſe mit Perfonen 
von gewöhnlicher Größe, Flein war; eine Proportion, 
welche ganz das förperliche Ebenmaaf betätigt, welches 
wir in den Abbildungen der Herkuleſſe aus dem Alterthus 
me wahrnehmen. 
Das Bild des Billi in Febensgröße it zu Caſerta im 
Meapolitanifhen sr feben, und auch der Graf Büffon 
macht in feiner Naturgefichte von ihm Erwähnung. 








Zur Gefhichte der Moden. 


An einer ungedrudten Befchreibung einer Reiſe, 

welche der Erzberjog Ferdinand Karl im Jahre 1652 mit 

roßem Befolge durch das obere Italien gemacht bat, 
Endet fich diefe Stelle: 

»Es khomet auch zu merfen die wunderliche tracht des 
maplendifchen Krauenzimmer, derem Röch gleich bey den 
genden des leibs fo weit herumb ſich aufbreitten, das 
derjelben etliche ſchier von dreyen männern mit aufges 
ſtreckhten armen nicht mögen vmbfangen werden. Ach 
fagte, dife arth der Kleidung kome mir vor, wie der aufs 
zug in dem Fuß Turnier, da der Ritter mitten im einem 
gemachten pferbt jteet, von deilen Diffen er allerfeits 
wird vmbgeben. So lieſſe ich mir aber eines anderen 
gleihnus auch mit mißfallen, welchem bedunfhte, das 
diſe Not gleich ein vereinparung (eine Aehnlichkeit) het: 
ten mit dem pferdt eines Reitter Jungen in dem Krieg, 
wann ed mit- der Fietterung wiederumb zurugg in das 
Leger wirt gefieret, und beyder feits mit * benbus 
fchen iſt umbgeben, darauf obenher der Jung felbiten 
ſizet. Es bringet aber, nach dem vrtheil jwar meiner 
augen, dife Ehleidung weder fchönheit noch gelegenheit 
(Bequemlichkeit), allein das fie den vermainten Junckh⸗ 
frauen, welche auf ſchweren fues und ſamt andern geen, 
jur verhillung des erlitenen ſchadens vnd der neuen Bürde 
Dienlich fhomen.« 

Man fieht hieraus, daß unſere reifenden Tiroler zu 
Mailand die Mode der Neifröde zuerſt kennen gelernet 
haben, daß fie ihnen ſehr mußfiel, ja höchſt lächerlich 
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ſchieu, und fie wohl auch zu Lieblofen Bemerfungen ver⸗ 
leitete, Und Doch wurde hernach, ich weiß zwar nicht, 
wie bald, auch in Tirol, wie in audern deutſchen Laͤn⸗ 
dern, diefe bizarre, geſchmackloſe und verunftaltende Mor 
de angenommen; ja fie bat ſich da fo lang und hartnädig 
behauptet, Daß man heut zu Zage fein Fr hohes Alter 
erreicher zu: haben braucht, um jich ıhres Daſeyns noch 
zu erinnern, Mun aber, wenn wir fie auf Gemälden. und 
Kupferitichen dargejtellt fehen, laden auch wir‘ darüber, 
fo gut als unfere Altworderu, die fie im Jahre ı652 dad 
erfte Mal gefehen haben, und wir founen nicht begreir 
fen, wie man ſich jemals entichließen fonnte, fie anzu—⸗ 
nehmen, Und doch hat diefe vor und nad) ihrem Daſeyn 
fo febr verlachte Mode bei den tirolifchen, wie bei andern 
deutfchen, ja wohl bei allen europaijchen Damen fih une 
efähr ein Jahrhundert lang behauptet, und eben fo lan 
read die Männer die im Reifrocke auftretende D 
weder geihmadlos, nod lächerlich, fondern fehr ſchon 
und augemellen, und gerade, wie es ſeyn follte, gefleir 
det. Und darf man wohl behaupten, daß alle die Herren 
und Damen an deu vielen, gerade in diefer Periode vor 
üglic glänzenden Höfen kein Gefühl für das wahre 
Shöne und feinen Geſchmack gehabt haben? — Das Ei— 
——— iſt wohl, daß der ſonderbare europaifche Begriff; 
er durch das. Wort Mode ausgedrückt wird, wiewohl 
er gerne für den Begriff des Schönen gehalten werden 
möchte, doch davon ganz verfchieden iſt. Man nennt die 
Mode mit Recht eine Tyrannin; fie zwingt die Menſchen, 
für fchön ju halten, nicht was wirflich ſchon ift, fondern 
was fie als fhön gehalten willen will, Doch auch nur 
fo lang fie ed will. Und immer findet fie eine zahlloſe 
Menge, die es fo wenig laͤſtig und entehreud findet, 
ibre SHavin zu fegn, daß diefe vielmehr in der genaues 
ften und bereitwilligiten Befolgung ihrer Gefepe großes 
Mergnügen findet, und viele Ehre juchet. ‚Sollte es des 
Tyrannin, wie fie denn nicht felten ſolche Launen hat; 
einfallen, die verlachten NReifeöde wieder vorzufchreiben , 
alles Fachen würde bei ihren Dienern und Dienerinneng 
auf der Stelle verflummen, und die Reifröde wären 
wieder die neueſte, beliebiejle Mode, 





Grief, im Sellrainertbale. Aus täglich zweimal 
bier angeftellten Beobadjtungen des Barometerd, Reau— 
muriſchen Thermometers und der Witterung, ergaben fich 
bei Berechnung derfelben nad der im Bothen w u. fi 
T. u. V. Nro. 3 dieß Jahre, gegebenen Anleitung für 
die beiden Monate November und Dezember des verflofe 
fenen Jahrs 1820 folgende Mefultate: 

Im Nov. mittlere Baromerer-Höbe — 24 Zoll 4 3A, Fin, 
mittlere Thermometer + Höhe = — ı #00 Örad, 
Im Dez. mittlere Barometer-Höbe = 24 Zoll 5°. Lim 
mittlere Thermometer Höhe = - 194 Grad. 

Und folglich das arithmethiſche Mittel aus beiden 
Monaten für das biefige , mehr als boo Parifer-Alaftee 
über die Meeresfläche erhabene Ort, 

des Barometer — 24 Zoll 5 "m Fin. Parifer Fuß. 

des Thermometers = — ı Yon Grad. one 

In dieſen zwei Monaten jtand der Barometer bier 
nie über 24 Zoll 10 Linien und auch nie tiefer als 23 
Zoll 11, Linie. Der Thermometer ganz im Freien ges 
en Mord zeigte am 28. Dez. Abends 9 Uhr mit — 14 

rad, und den darauf folgenden Morgen 6 Uhr mit — 
13 Grad die gröftte Kälte. Außer q Tagen, an welchen 
es fchneiete, waren 31 Tage heiter, an den übrigen die 
Witterung trübe. Grieß it von dem fogenannten Liſuer⸗ 
Ferner 3 bis 4 Stunden nördlich entfernt, 

Wir erfuchen den Herren Einfender diefer Beobachtun⸗ 
gen mit denfelben fortzufahren, um daraus den Zuftand 
der Temparatur in der Mahe der Ferner (Eiöberge),. wel« 
* manche Aufſchluſſe geben koͤuute, zuverläſſig zu er⸗ 

alten. 
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uam zZirol . fichen Ball veranftaltet , wozu ſammtliche hier befindliche 
Iunsbrud,.den 6, Mär. Briefe, welde wie hohe und angefehene Fremde eingeladen waren. Die 
„fo: eben ‚aus Florenz ddo. a0. Febr. erhalten, bringen allerhöchſten Souverains hatten die ehrfutchtsvolle Einlae 
und Nachricht von den zwey Vataillons des Tiroler Ji« ladung abgelehnt. Das Feſt erhielt jedod) durch die Ger 
ger⸗Regiments. Dieſe waren anı ı9. Febr. in Floxenz genwart der Herren “Kongreß: Minifter, der vornehm · 
ingerückt, und zogen durch ihre treffliche militärifche #en Gefchäftsmänner und emer großen Anzahl diploma» 
Haltung und durch ihr nmunteres Ausſehen die allgemeis iiſcher und ausgezeichneter Perfonen einen rer geringett 
„ne Aufmerffamteit auf ſich. ‚Diefe Zruppe- hatte durch Glan, und gereichte denen, welche die Direftion deifele 
die .angeftrengten Marſche nicht im Mindeften gelitten, ben übernommen hatten, jur befondern Ehre, Die jahls 
hatte feine Kranke, und ertwarb-fich durch ihre wahrhaft auss reich verfammelte Geſellſchaft hiefiger Standeöperfonen 
gezeichnete Manuszuchtund Durch ihr verträgliches er und der angefehenften Ramilien der Stadt wird ſich dies 
‚men, überall, wo fie ibr Marfch Durchführte, das größte Lob, ſes Tages lange mit Verguägen erinnern, — Dienftag 
Am 19. Februar feste jie ihren Marfch wieder fort. den 27. v. M. ift die Herzogin von Bloridia, Gemahlin 
+ Defterreid, —— Sr. Maj. des Königs beider Sizilien, vom bier na 
j Der öfterr. Beobachter fehreibt: Leber die bieher Mloren; abgereidt; die Abreife Sr. Maj. des önige i 
Statt gefundenen Bewegungen ber ff. Armee auf Morgen den 3. d. feftgefest. — In den legten Tas 
in Itabien haben wir folgende Nachrichten erhalten: gen des verfleifenen Wionars trafen der fönigl. Filianifge 
Am 5. Februar foncenirirte ke die Diviſion Stutzerheim nerallieutenant Herr v. Church, und der FF, öfterr, 
‚auf dem rechten Po-Ufer in dem F. f. Gebiete von S. ae Kath und außerordentliche Gefandte am kaiſerl. 
‚Benedetto. Am 6. begann fie ihren Marſch und fepte ihn zu iſcheu Hofe, Herr Rreiherr von Le jeltern, Bier ein. 
feitdem über Bologna, Florenz, Siena nad Radıcofani "ürıeft, den a. Mär. Die politifchen Verhälte 
fort, woſelbſt fie bereits am 17. eingetroffen iſt. Anı 22. nifjf mit dem Königreich beider@izilien werden immer go· 
wird fie zu Monteroſi, fünf Meilen von Rom, eingetrofs fpannter, Die Neapolitaner wollen, wie e6 ſcheint, den 
‚fen ſeyn und folglidy in 16 Tagen einen Weg von 75 billigen Gefinmungen Oefierreichs fein Gehör geben; fie 
deutſche Meilen zurüdgelegt haben. Diefe Divifion bil- Haben bereits alle öfterreichifchen Schiffe, die fih in nea⸗ 
bet den rechten Flügel der Armee. Der linfe Flügel, die politanifche oder ſizilianiſche Häfen befinden, —ãA 
Diviſion Wallmoden, bat die Straße längs der Meerede Diefem zu Bolge haben Se. Majeftät der Kaifer für gut 
küſte über Rimini und Sinigaglia eingefhlagen. Das» befunden, als Repreſſalie alle neapolitanifchen und fie 
felbft hat fich diefe Divifion getrennt; der eıne Theil bat Ttanifchen Schiffe, welche ſich in öfterreichifchen Hafen 
die Richtung gegen Nocera, der andere gegen Ancona befinden, in Beſchlag nehmen zu Tajlen. Diefer Gegens 
genommen, vor welcher Stadt Diefer legtere am 17. eine ftand wurde heute durch unten folgendes Cirfulare vo 
traf, während die f. k. Escadre unter den Befehlen des ar Gouvernement öffentlich befannt gemadıt. Die: 
Generald Marquis v. Paulucei bereitd am 13. im dem jer Umftand giebt den Kaufleuten ju Spekulationen auf 
dortigen wichtigen Hafen eingelaufen war. Außer dieſer neapolitaniiche und fizilianifche Produkte Gelegenheit, 
in den Hafen von Ancona eingelaufenen Pf. f. Escadre und es iſt nur zu gewiß, daß diefe im Preife fleigen wer» 
freugen am CEingange des adriatifchen Meeres mehrere ven, Für Del wird heute bereits um ı fl. bis 1 fl. 30 fr, 
k. k. bewaffnete —— zur Sicherung des Handels. pr. Zentner mehr gefordert als geflern. — Verſloſſene 
Das Gros der Armer, aus den Divifionen Prinm v. Wied- Boche find mehrere Abtheilungen mit Artillerie und Mus 
Kunfel und Prinz v. Heilen-Homburg, unter dem Kom nition bier eingetroffen. Eritere war für Dalmätien 
mando des SDM, Baron Mohr, dann der Referve-Divie na Eufin, Leſſina und Cattaro beftimmt, wohin fie au) 
fion Lederer beitebend, gieng am 7., 8. und g. über den verfchifft wurde. Pehtere, worunter fich viele Brands 
Po und ſchlug die Straße ber Bologna, Florenz; und Raferen von der neueiten Erfindung befinden fellen, find 
Arrezzo, nach Foligno ein; es wird diefen Punkt zwifchen nad) italienifchen Häfen abgegangen. — Am etreidhan⸗ 
dem 21. und 23. erreicht haben. Unſere Korrefpondenz« dei herrſcht bier für jept wenig Leben, "Guter Weitzen 
Nachrichten aus den verſchiedenen Orten, welche die At- wird mit 5 fl. 40 fr. bis 6 fl., Türfen mit 4 fl. 15 Fr, 
mee auf diefen Straßen durchzog, vereinigen fih im Lobe bis 4 fl. 30 fr., Haber mit 3fl. 30 fr. für ein Staar 
über die herrliche Haltung und die vortreffliche Disciplin 8 Star geben 4 Wiener Metzen) bezahlt. Der Haber 
der #. k. Armee, fo wie über die freundfchaftliche Aufnahe Hat den größten Abzug, weil davon grofie Lieferungen 
me, welche derſelben aller Orten zu Theil wurde. Webers zur öfterreichifchen Armee in Italien gemacht werden. — 
all verfammelten ſich die Einwohner zu ihrem Empfan d verbreitet ſich Die erfreuliche Nachricht, daß wir nãch⸗ 
und aller Orten war für die Verpflegung der Armee aufs ftens unfern geliebten Kaifer, in Begleitung Er. Maj. 
Befte geforgt. Die Stadt Forli im Kirchenjtaate hatte des Kailers von Rußland, bier ſehen werden. R 
bem Pf. Hufaren:Regimente König von England im Jahre Bolgendes ift das obenerwähnte Cirfulare dest. k. 
18:4 bei der ihm zu Theil gewordenen Begleitung des Buberniums des Küftenlandes: »Der f. f. Öfterreichifchen 
beil. Vaters Ehrenzeichen zum Schmude der Standarten Regierung ift unmittelbar von Neapel die Nachricht zus 
verehrt. Kaum hatte man num in Forli erfahren, daß gegangen, daß die neapolitanifche Regierung anf alle 
eine Divifion dieſes Regiments die Avantgarde der öfter öfterreichifchen Schiffe, die ſich in den Häfen des Ads’ 
reichifchen Kolonne bildete, und in einigen der Stadt — befinden, habe Beſchlag legen laſſen. Obgleich 
nahe gelegenen Orten eingerückt fey, al8 die Bürger der ſich die öfterreichifche Regierung feineswegs im Kriende, 
Divifion Lebensmittel und Wein in Bülle, als eine frei« ıftand mit dem Königreich Neapel befindet, fo ſieht fich. 
willige Gabe, zuführten, ieje® ÖGnbernium doch nach einem ansdrüdlichen Befehl 
— ,  ©r: Mai. det Kaifers und Königs unferd @ouneränd, 
Laibad, dena. Mir. Am a5. v. M. batten bie welcher ‘demfelben durch wine vom 27. d. datirte Deper 
Bürger diefer Hauptſtadt im Redousen-Zaale einen feſt · ſche Sr. Durchlaucht des Fürften von Metternich, zuge ⸗ 


⸗ 


“.“V* 
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kommen iſt, genöthigt, Repreſſalien zu gebrauchen, um 
ben Wortheil der öͤſterreichiſchen Schifffahrt fo viel iu 
ihrer Macht fleht, zu ſichern. Es verordnet daher, daß 
unverzüglih auf ale neapolitanifchen und ſiziſianiſchen 
Schiffe, welche füh in den Hafen des öfterreichifchen 
Kurtenlandes befinden, Beſchlag gelegt werde, und daß 
diefer Sequefter fo lange zu dauern habe, bis Die Nach ⸗ 
richt eingelangt ſeyn wırd, daß der in dem. Königreich 
Meapel auf die öfterreichiichen Schiffe gelegte- Beſchlag 
aufgehoben fei, Trieſt den 28. Februar 18021. Anton 
Breiperr v. Shiegeifeld, Ritter ded kaiſerl. Kfterr. Leo⸗ 
old · Ordens und *5* des kuſtenlandiſchen Guber- 
iums.« (Ein Cirkula 
“er Zeit auch in Venedig publizirt.) #% 
gombardifh-VBenezjianifhes Königreich. 
Mailand, den 1. März. 
öfterreicyifchen Armee, datirt aus Perugia von 23. Febr. 
berichten Bolgendes: Die Dibiſion Walmoden, welche 
längs der Kuſten des adriatiſchen Meeres über Macerata 
und Zolentino bis nach Seravalle marjchirt war, ftieß anı 
21, dieß zur Avantgarde Br. Erzeltenz des Gerrit Gene: 
xals en Chef Baron von Frimont. Am 24. ſollte die ver- 


‚sinte Avantgarde, nachdem jie zu Seravalle ein jlartes’ 


Detafchement zurückließ, nah Spoleto marfchiren ; der 


General en Ehef befand ſich mit den zwei Divijionen Wied" 


und Heſſen⸗ Homburg oberhalb Foligno und die Divijion 
Ba traf in Perugia ein. Die Divifion Stutterheim 
dieibt in Eivitacaftelana um die rechte Flanke des Gene: 
rals en Chef zw decken. Sie ijt mittelt ausgejtellter Pos 
gen über Marni und St. Genievi mit Sr. Erzellenz in 
erbindung. Der Feind, nämlidy der General Filangieri, 


ſteht mut einem ſchwachen Korps bei Fondi, Arcovio mit‘ 


einer Divifion bei &t, Germano und Ceprani, und Pepe 
mit einer andern bei Aqui.. Den 20. Famen 3000 Dann 
won Pepe's Korps in Rieti an und fepten fi) dort mit 
% Kanonen feſt, nachdem fie blos eine Avantgarde von et: 
. wa 1000 Mann mit 3 Kanonen gegen Zerm vorausge⸗ 
chickt hatten. Am 22. trafen am Berge St. Vito gegen 
poleto bin andere 1000 Mann ein, weiche von Aquıla 
auf der Strafe von Leonejja herfamen. Nach beftimmten 
Machrichten zogen jich die bis nach Fermo und Ascolı vor: 
erüdten neapolitamifchen Zyuppen am 20, wieder über 
wilega jurüd. Unjere Truppen befinden fi umgeächrer 


Nachrichten von der 


eo + 28 


* 


ähnlichen Juhalis wurde zu glei⸗ 


n » f 2 
6 ur 
eine Kommiſſion ernannt, welche am 15. ihren Bericht 
erjtattete. Ju dem bierauf beſchloſſenen Dekrete war) 
ber Konig als »Befangener zu Laibach« erklärt, 
Ein, demjufolge, an die neapolitanifche Mation gerich⸗ 


“u % 
ee’. * 


:seter Aufruf unter, dem Titel: »Ruf zum Ariegen 


fangt mir dem Worteh dn: »Volker beider Sizilien! Eine 
»ſcheußliche Gewaltthat ijt gegen unfere freiheit voll⸗ 
bracht " Euer Könıg wird als eın Gefangener behandelt, 
zer wird mut Ermedrigung bededi, u. f. w. *) — Die 
Hauptſtadt geyoß fortwährend einer anfcheinenden % 
wie fie beim Hetaumaheninet mus 3 
ferer ereĩigniſſchhwangeren * id en " ups 
rauliche Balt, * weicher Verlauf der ebten Tage ım 

eapel Siatt gefunden hat, ift Die Ermordung des ehe · 
maligen Polizer- Direfrors Giampietro, emes allger 


"mein geſchaͤzten, gem Könige und dem Vaterlande glei 


ergebenen Mannes. Dreipig Unbekannie ſchlichen fi 
bei ihnmy unter em Vorwande eines polizeilichen 1 


‚trages, nachtlicher Were ein, bemachiigten ſich feiner 


und führten ihn aus den Haufe. Am folgenden Mor 

fand man deſſen Feihnam mit bo Slatıden ie 
und geviertheilt, an dem Merresjtrande. Um der a 
sion den wahren Stempel aufjudrüden, tag auf der Lei⸗ 


che des Ermordeten ein Bları mis Miro. a, bejeichnet. 


ber fehr ſchnellen Marſche im beiten Zuftand, und, brens 


Ken vor Begierde, neue Proben ihrer Tapferkeit zu liefern. 
„Venedig, den 3, Marz. Am 25, Febr. iſt der 
preußiſche Staatöfanzler Zürft von Hardenberg, der fich 
«inige Tage bier aufhielt, nady Verona abgereist, 
0... Broßhberzogthbum Tosdfana 
Florenz, den 28. Gebr, Die Geſundheit S. k. k. H. 
unſers Souverains beſſert ſich immer. — Dem Vernehmen 


- nach befand ſich der General en Chef Baron Frimont am 24. 


mit feinem General Quartier zu Foligno. In den Ebes 
nen um die Stadt werden verſchiedene Armee: Korps mit 
Ähren Artillerie »-Trainen und Wagen ſich lagern. Andere 
rmee Korps befinden fi zu Spoleto, von we aus Des 
tofhements nach den Grenzen von Neapel zur Refogs 
belcierung beordert werden. Diefe Korps fiehen in Ver⸗ 
bindung mit der Kolonne, welche feit dem 15. dies von 
Ancona in Breto angefommen if. — Die öfterreichiiche 
auf dem adriatifhen Meere befindliche Flottille wird die 
Operationen der Laudarmee gegen Neapel unterftüpen. 
Ppabflide Staaten 
Ancona, den 22. Febr. Am Sonntag hattten wir 
ier öjterreichifche Truppen, Es war die 11,000 Maun 

eo Divifion Walmoden, welche am Montag die Strar 
fe nah Macerata einſchlug, und, fo viel man behaups 
tet, nach Foligno marfchiren wird. Es it eine herrliche 
Mannfchaft und am frenge Ordnung und Zucht gewöhnt, 
Sie bivouafirte außerhalb der Stadt, ohne den Geldern 
nur den mindeften Schaden zujufügen. Jedermann ſpricht 
mit Achtung und Lob vom ihr, ‘ f 

Bologna, den 3. März. Laut Privatbriefen pol 
len in Kürze J. M. der König von Neapel und deijen 
Gemahlin, die Herzogin von Floridia, hier anfomınen und 
nach Toscana reifen, welches vermuthen laßt, daß der 
Kongreß zu Laibach geendet ſeye, und daß folglich auch 
unfer Kardinal-tegat bald zurudfommen werde, 
— Königreich beider Sizilien. 

Der öfterr, Beobachter enthalt unter andern Folgen» 
Des aus diefem Neiche: Am 13, Rebruar legte der Prinze 
Regent dem Parlamente zu Neapel die aus Laibach 
angelangten Ermahnungen des Königs, und die felbe 
begleitenden - Erklärungen der Made, vor. Es wurde 


Seit dieſem Verbrechen haben ſich viele Perjonen, wele 
che ein gleiches Swidjal furchten, auf die See geflüchtet, 
— Am 34. wurde ein Ariegsrath gehalten, in welchem 
die Invaſion der Marken, und die Sejegung der 
Ancona in der Abjicht, eine Revolution in den erjiern u 
bewirten, und dem öfterreichifchen Heere in. der zweiten 
juvorzufommen, bejchlojjen. Diejer Beſchluß kommt jedoch 
nun bereits viel zu ſpat. Unſere Leſer haben aus den 
obigen Anzeigen Des Marſches der Armee erfehen, dag 
ihr jchmelles Vorrucken dıefen Plan vereitelte. N 
Neapel, den 20. Febr. Der Deputirte Incarnati 
ſchlug im einer Zipung des Parlaments vor, daß man 
alle Gelder, die zur Anlegung von Gottesackern gefam« 
melt und hiuterlegt worden ſind, und Die eine betrachtliche 
Summe ausmachen, wie auch die Summen von Diozes 
fan » Adminiftrationen in den. Staatsihap jchütten ; dann 
daß man ee Million von den biſchoflichen Einkünften f 
zwei Millionen von den Handelsleuten und Aapitalijten, 
endlich eine Milton von. den Gutöbefipern erheben und 
fordern ſolle. — Aucd wurde ein Dekret vorgefchlagen 
vermöge welchem alle Beute, die man wahrend des Krie⸗ 
—— machen wurde, jenem Korps, welches fie macht, zu 
heil werden folle. 


Neapel, den 23. Febr. Der Generallieutenant 


Carascoſa, oberſter Befehlohaber des erſten Armeetorpt, 


ift in Folge ihm von Sr. konigl. Hoheit dem Prinz: Re 
genen anvertrauten Auftrage am verjlojfenen Dienstag 
bier angefommen. — Die Regierung hat den neapolitas 
nifchen Ariegöfchiffen Befehl ertheilt in dem adriatifchen 
Meere zu kreuzen. — Ein am Mittwoch früh beim engli- 
ſcheu Gefancten angelangter Kourier brachte einem Linien» 
ſchiffe und einer Fregatte feiner Nation den Befehl, die 
Rhede von Neapel zu verlajen. — Se. f. H. der Prinz 
Reichsverwefer hat mit drei verfchiedenen Defreten vom 
ı2, d. Monatö den Generallieutenant D. Floreftan Pepe, 
General » Iufpektor der Infanterie, zum Chef des Gene⸗ 
raljtaabs der Armee; den Generallieutenant D. Wilhelm 
Pepe zum Oberbefehlöhaber des zweiten Armeeforps, 
und den Generallieutenant D. Michael Caraocoſa zum 
Oberbefehlshaber des erjten Armeeforps ernannt, — Der 
Here Ritter von Thomafis wurde ald Minifter des Ine 
nern angeftellt. Der General Begani befindet ſich ſchon 
auf feinem Poſten, der eriten Verſchanzung des Reiche, — 
Die Kriegskaſſe und die Mund» and Ariegövorräthe ger 
ben bereits nad) den Grenzen ab. f 
Palermo, den g. Febr. Geſtern richtete ein außer» 


‚ordentlicher Srurmmwind großes Unheil an den Kauffar— 


thei» Schiffen auf der biejigen Rhede an. Man fennt 
das wahre Detail der Echiffbräche noch nicht; nur weiß 
man, daß mehrere Schiffe, weldhe mit Kohlen beladen ° 
waren und »4 andere mit verfdhiedenen Waaren befrade 
tete, dann ein genuefifches verunglädt ſeyen. 


Uebereinjtimmende Berichte aus dem Königreich bei« 
der Sizilien machen eine bochit traurige Schilderung 
von der moralifhen und politischen Lage diefes Landes, 
*) Gegen biefe Behauptung wird Die Widerlegung nicht ſchwer 
feva ; denn obigen Naariaten ans Kaitad zufolge, hand dee 
König eben im Begriffe , feine Miünreile nam Unter » Zin> 
lien anzuireien, 
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zu Sijilien fallen täglich Streitigkeiten zwiſchen dem 
olke und den Soldaten vor, und es eht nich ſel ⸗ 
ten daßg dieſe Lepteru ſelbſt untereinander zuſammeuſchla · 
gen. ker die Abgaben bezahlen, und die Res 
‚gierung bat nicht Kraft gemug , wm die ichtigen 
zur —— anzuhalten. Der General Runzi abe 
orderte dad Weteranenforpd zum Abmarich von Palerino, 
weiches Diejen Befehl. auch ſogleich volljog; alleın das 
erſte Bataitlion · des Regiments Real: Palermo weigerte 
* nad Trapani und Alcamo abzumarſchieren. Eben 
o verweigerten zwei andere Bataillone der Ordre zu ge⸗ 
n, ſich nach Meapel einzuſchiffen. Der Oberſt Lom⸗ 
di wurde von den Soldaten mit-Oteinwürfen verfolgt 
‚und konnte nur mit, Muͤhe fein Leben reiten. Dbgteich 
ein Soldat erſchoſſen und mehrere in Ketten gelegt wur« 


den, fo dauert die Inſuhordination dennoch fort, — Die 
—e— Regierung Dpfresirte den Sizilianern pin 


' Strafe, dab ju Palermo weder ein oberiter Gerichtshof, 
3 * Rechnungshof mehr ertichtet werben ſolle. 
Auch fou der Poſten eines General-Statipaliers eingehen, 
dam ‚Der Fürſt Scaletia befleiner. . Diefe Maapregeln 
"entflammen die gegenfeitige Erbitterung mod mehr und 
das Mifvergnügen wird durch das außerordentliche Elend 
werdoppelt. — Vom ıB. Ian. au erſcheinen zu Palermo 
drei Journale/ der Zelegraph, der Conſtnutional und 
' Sie‘ Nana, — Die fogeuannten neapolitanifhen Straßen⸗ 
zäuber von 1798 fangen aufs Neue am in den Strafen 
- z0n Palermo ihr Unmefen zu treiben umd verbreiten dert 
: überall Furcht und Schrecken. ß 


Ueberfegung einer aus Laibach datirten Depefche. des 
‚Km. Grafen von Nejlelrode ıc., (Hortfepung,). » - 
Die allürten Souverane, weldye gleich ım Anfange 

fi über die unvermeidlichen Folgen diefer bedaurungs ⸗ 
würdigen Unternehmungen nicht zu täufchen vermochten, 
entichloifen fi, fogleich al dasjenige, was Die Revolus 
tion und die eingedrungene Regiekung im Konigreiche 
Dteayel vorfehren würden, nicht ald gejegmäßig anzuers 
kennen, und fat alle europärfchen Regierungen nahmen 
: Die nämlihe Maßregel an, Die verbündeten Souveras 
ner alö fie ſahen, wie ſich von einem Tage zum andern 
Die Reſultate eutwidelten, zu welder ein ſolcher Zuftand 
der Dinge notbwendiger Weiſe führen mußte, fonnten 
ſich über ihre erften Entſchlüſſe nicht anders als Glüd 
wünfchen. Weder die augenblidliche Unterwerfung eines 
Wolfes, weldies nie auphoren konnte, treu zu jeyn, noch 
Die befchwerlihen Opfer, welche der Wunſch, das Uns 
Heil eines Bürgerkrieges zu vermeiden, und nod) unbe 
reiflichern Verbrechen juvorzufommen, dem väterlichen 
Ferien des Königs zur Pflicht machten, fonnten jie über 
den wahren Eharafter jener Ereignijje in Irrthum füh⸗ 
zen. Sie find nun einmal feft entſchloſſen, Feine Re 
gierungdveränderung anzuerkennen, die von Verbrechen 
erzeugt ift, und welche von einem Augenblicke zum an⸗ 
dern den Weltfrieden ftören fünute, wohl aber ihre 
Kräfte zu vereinen,, um den Unruhen ein Ende zu ma= 
chen, die eben fo verderblid für die Länder, die fie ger 
zadezu betreffen, als gefahrlich für alle andern find. 
Immerhin jedoch weit entfernt, zur Erzielung deöjem- 
gen, was fie durch ihren Grundfägen und Anſichten ums 
endli mehr anpajjende Wege bewirken konnten, zu den 
Anßeriten Maßregein ihre Zuflucht zu nehmen, bätten 
Die verbündeten Monarchen aufrichtig gewünſcht, und 
wünfden es noch jept, durch: die Macht der Vernunft 
and Durch Mitrel des Friedens und einer gütlihen An- 
. mäherung einen Zwed etreichen zu fönnen, von welchem 
fie nicht abgeben können, ohne mit ihrem Gewiſſen und 
mit ihren Peltinften Pflichten in Widerſpruch zu geras 
sben. Von diefen. Orundfagen bewogen, luden fie Se. 
: Majefiät den König von Neapel ein, an ihren Berath- 
fhlagungen Theil zu nehmen, und auf alle möglicye 
- Werfe, die ihm nur fein eignes Streben nah der Wohl. 
fahrt feiner Unterthanen und der Ruhe feiner Staaten 
einflößen fann, dabei mitjuwirfen. Die Souveräne wür« 
den fich glädlich ſchaͤtzen, auf diefe Art Sr. Moajeſtat 
einen Anfpruch or auf. die Liebe und Verehrung ferner 
Mölter zu verfchaffen, und es würde ohne Zweifel die 
rößte — ſeyn, die der Konig ihnen erweiſen 
Önnte,. wenn es ihm gelänge, fie über das Unheil aufs 
guflären, welches fie bedroht, und über die Abfichten 
derjenigen, welche ohne ein einziges Mittel zu bejipen, 
fe desrare in verwahren, mur die traurige Gewalt ba 
en, ibren Untergang vollfländig zu machen. Sogleich, 
ald mis des freiwilligen Unterdrüdung einer Kegisrung, 





ſelbſt das per ge diejer unfeligen E 


‚nigrei 


welche verudtheilt, unter bem Drude ihrer eigenen Ges 
brechen zu Grund zu gehen, ihre Eriftenz nicht länger 
fortjegen kaun, ohne unsufhorlich Das Elend deo Landes 
in vermehren, auf; welchem fie laſtet, Das Reich beider 
Sizilien wieder im feine alten frrundſchafttſchhen Werbine 
dungen mit den europaifchen Staaten und in den Schooß 
jenes allgemeinen Buhdniyfes eintritt, von Delkın es ſich 
mit feiner damaligen Lage getrennt bat, fo werden die 
verbündeten Monarden nur noch einen einzigen Wünfd 
ben, namlich den: daß Se. Maseflat der König von 
einen Einfichten geleiter; und unterjtägt vo dem Eifer 
der Rechtfchaffenften und Weiſeſten feinem Unterthanen, 
) e dadurch ver · 
tilge, daß er für die Zufuuft in feinen Staaten. eine Ord⸗ 
nung der Diuge herſielle, die: im fich ſelbſt die *8 
leiſtung ihrer Dauer tragt, ben ‚wahren Intereijen ftir 


‚mer Voller gemaß, und geeignet iſt, den benachbarten 


Staaten hinſichtlich ihrer Sicherheit und ihrer fünftigen 
‚Ruhe Bürgſchaft zu leiſten. An dieſe offene und aufriche 


‚tige Erörterung der Auſichten und Dilpojtionen der ver- 
‚bunderen Monardyen ſchloß fd die Erllarung an: Daß, 


wenn zum Uebermaße des Unglüds des Kos 
6 beider Sizilien dieſer leßzte Ver— 
fu unfrudhtbar bleiben follse; wenn die 
Stimme Sr Majeſtat des Konigé nicht ge 
bors würde, und feine Hoffnung mehr wärs 
Be, mit. dem Nathe der Weisheit und des 
Wohlwollens die Verirrungen vınes blin— 
den Kamatism oder treulofer Rathichläge 
einiger lafterbaften Menſchen zu uberwin- 
den, den. verbündeten Shonarben dann 
nidts mehr übrig. bleiben würde, als die 
Gewalt der Waffen zu gebraudeu, um ih— 
ren unwandelbaren Susfhtus, diefem Zus 
faud Der Dinge ein Ende zu machen, wel« 
den Die Ereigniffe deo sustlelfenen Zulius 
im Reiche beider Sizilien herbei geführt 
haben, ins Werf zu fegen. ‚out. folgt.) 
Sonijde Injeln ° 
Eorfu, den 3. Febr. Der Kapitan Bey, Kom⸗ 
mandant der türfifchen Flotte in den hiefigen Geiwällern, 
feste den Lord. - Oberfommijfar in Kenntnig, daf auf Bee 
febt der hoben Pforte die Kuſten von Harpizza, Argianae 
hi, Splanga, Fanaro und Milo in Blodadeftand ver« 
fegt worden ſeyen. Deshalb wurde verordnet, daß alle 
Schiffe unter .jonifher Flagge dieje Blodade genau zee 


fpeftiren ſollen. 
— Deutidhland. 
Sranffurt, den 23. Febr. Man verfichert, der 


heilige Water habe den Vorſchlag der kirchlichen Kommife 


fion, melde mit Organifirung des römifch- katholifchen 
Kultus in den zu diejem Ende vereinigten protejtantijchen 
Ländern des deutſchen Bundes bier in Frankfurt befchäfe 
tigt gewefen it, Freiburg im Breiögau zum Sig des ge⸗ 
— —— la zu erheben, nicht genehungt, 
und der römifihe Hof habe in dieſer Beziehung der Stadt 


"Mainz, als —— Erzhiſchofsſige, den Vorzug 


eingeräumt, ‚Man. will zugleich willen, die Wahl zur 
Belegung der Erzbiſchofoſtelle ſey zu Nom auf deu Prine 
zen Friedrich von Hejlen- Darnitadt, Sohn des on ⸗ 
hberzogs, der betanntlich zur romiſch- latholiſchen Kirche 
übergegangen iſt, und ſich ſeit langer Zeit dort aufhält 

gefallen. Dem Vernehmen nach foU eo auch dem tonial 
preußifchen Bevollmächtigten am päbjtlihen Hofe, Herrn 


Staatsrath Niebuhr gelungen ſeyn, ein Konfordat für 


Preußen mit dem heiligen Stuhle zum Abſchluß zu bringen. 
Franffurt, den 28. Febr. Privatbriefe aus Caſſel 


‚vom 27. geben Die höchit traurige Nachricht dom dem Abe 
leben Br. konigl. — des Churfürſten von Heſſen. 


Spanien 
Madrid, den 15. Febr. Pampelona bat durch ei- 
nen Kourier ein Erfuchen,um Entfernung des Gen. Mina 
und des ganzen Regiments Toledo aus dem Dienfte, we⸗ 
& Vergehens gegen die dortigen Bürger eingefandt. — 
e. Maj. befinden fich franf, haben zur Ader gelaſſen 
und verlajjen ſeit mehreren Tagen ihre Zimmer nicht mehr. 
Die berittene National-Garde bat ihre Dienſte bei der 
Perſon des Königs außerhalb des Pallajtes angetragen, 
was aber wegen der Krankheit Zr. Daj. nicht angenome 
men werden fonnte. Die Gardes du Corps find bis zur 
Entfheidung der Cortes in den Kloſtern Et. Martin, 
St. Bernhardt, und St. Johann fafernirt, mehrere von 
ihnen haben die Hauptſtadt, und wie man behaupsen will, 
ſelbſt das Konigreich verla ſſeu. 






































Se. Ercellen; der Landesgouvernenr, Graf v. Cho- 

tet, haben dem hiefigen Lyeeum ein Ihm von dem auös 

egeichneten Botamter, 5. W. Sieber, überfchidteö Her- 

rem; weldyes die erfte Lieferung einer Flora des-öfter: 

zeichifchen Kaiſerſtaates ausmacht, zum Geſchenke ge 
macht. 

Siele⸗ Herbarium enthält 300 Arten mit der ges 
wiſſenhafteſten Genauigfeit beftimmter, und getrodneter 
größtentheils Alpenpflanzen. Beinahe alle find auf Tie 
rols Gebirgen gefammelt, Die meiſten in der Nähe des 
ewigen Schnees / einige von früher noch kaum beftiegenen 
Höhen im der Gegend des Ortel. 5 

Unter ihnen befinden ſich mehrere äußerft ſeltne, felbft 
etlihe, deren genauere Bezeichnung neue Benennungen 
nothiwendig machte. Zum Belöge hiefür dürften dem Kens 


ner folgende Namen darin enthaltener Pflanzen hinreichen ; * 


Aira vallesica, Allionit. aus dem Desthal, 
Aretia Wulfenians. Sieber. : 
Astragalus velutinus., Sieber. von Glurns. 
tyrolensis. Sieber. vom Ortel.) 
Carex atrofusca, Skuhrs E21: 

- + bicolor. Allioni, gi 
Persoonii. Sieber. vom Glockner. 

Haemerocallis Lilliastrum, vom Ortel. . 

Phyteuma graminifolium, Sieber. vom @fodner. 

Primula eilista. Schrank, vom Dttel, 

Saxifraga squarrosa, Sieber.  . 

Siebera cherlerioides. Schrader, 

Trifolium nivale. Sieber. etc, etc. ° 

Diefem innern Gehalte entfpricht eine audzeichneude 
Äußere Form. Die Ik find mit fo meiftethafter 
Kunft getrocdnet, daß jelbit die zarteften, fi beim Abs 
trocknen faft immer verändernden Karben in itnen erbal« 
ten find; fie find nicht, wie gewöhnlich, aufgeffebt, jon« 
dern liegen frei, daß fie von allen Seiten betrachtet were 
den können. j j j 
So angenehm demnach diefe Erfcheinung jedem Bor 
tanifer ſeyn muß, um fo mehr muß fie es dem Freunde 
der vaterländifchen Blora ſeyn, und er wird gewiß dies 
fem unermiüdeten Botaniker Unterflügung umd Ausdauer 
zur baldigen Vollendung eines jo bejchaffenen Heroariums 
um fo mehr wünfchen, als es bisher nur eine vollendete 
Flora diefer Monarchie aus jenen Zeiten gab, wo deren 
Gefilde am befchränfteften waren, (Schultes Blora 
Delterreiche 1814.) j ‚ 

Aber noch mehr muß jeder, dem die genauere Kennte 
niß des an Naturproduften fo reichen Tirold am Herzen 
Liegt, recht innigſt wünfchen, derfelbe möchte noch oft 
Tirols Fluren durchſuchen, theils weil fein erfter Befuch 
diefes Landes fo reiche Ausbeute brachte, theild weil es 
an einer vollftändigen Flora Tirols noch gänzlich fehlt. 

Dem Lyceum it dieſes Herbarium doppelt wichtig, 
fowohl, weil ed die Grundlage zu einer Flora Tirols bil- 
det, als auch, weil das ehemals vorhandene größten- 
theild zu Grunde gegangen iſt. 

Freunde der Botanıf, welche es näher zu fennen 
wünfchen,, fönnen dajfelbe im Cyceal-Naturalienfabinette, 
wo es aufbewahrt wird, täglich beſehen. 





Defonomie 


Vorſchlag zur beften Benüpung der Roß— 
faftanien. 

Die Roß- oder wilden Kaftanien gedeihen beinahe 
in jedem Jahre, und die Bäume liefern einen reichlichen 
Ertrag. Sie werden bis jept nur fehr wenig bemist, 
größtenteils bleiben fie ein Spielwerk der Ainder, oder 
verfanlen. Diefe Frucht verdient aber eine beſſere Br- 
nusung, und wir fehen uns. daher veranlaft,- hierauf 
aufmerffam zu machen. 
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dieſer nüpliche Baum häufige 

























a) Die Roffaftanie ift ein treffliches Nahrungsmittel 
für Ochfen ; Kühe, und Ziegen, auch die Skhaafe lieben 
fie. Ochfen und Kühe ziehen fie felbft dem Klee tpr. 


Giebt man den Kühen täglich bei 5 Pfund, fo nährt Mies 


eben fo gut, als 25 Pfund Kartoffeln, und die Milch 
iſt fehr reich am Wutter, Mehr dürfen die Kuͤhe aber 
nicht erhalten, weil fonft die Milch einen hetben Orfehktad 
annimmt, z 
Maftochfen kann man fie hingegen in größeren Maſ⸗ 
fen geben, fte befommen davon ein fehr feſted Fleiſch 
b) Sie find rei an Stärfe,,und können wenn ‚fie 
verkleinert, mit Waller macerirt, und dann ausgefnetet 
werden, auf Stärke verbraudt werden: fie geben davon 
einen fehr. reichen Erirag. : 


:.. ©). @ie. dienen. ald Brennmaterial; fie verbreite 
beim Brennen eine bedeutende Hipe, und geben eine ſeht 


talireiche Ace. 


d) Die Afche verdient der beften Holzaſche vorgezo⸗ 


ger ju werden, und giebt mit Waſſer eine fehr fcharfe 


‚auge, die zu gewöhnlichen Waſchen, fo wie zur Seiſe 


 benupt werden Fann, 


e) Auch die Kapfeln, in welche die Kaftanienfrücte 


. eingefchloffen find, geben eine fehr Falireiche Aſche, und 
i —*8 aleichfa 1 — * 


hfalls als Brennmaterial benutzt, und 
als Aſche verarbeitet werden. - 


Dies, alles gilt für Meine Hausbaltungen. Wuͤrde 
— angepflanzt, oder wären 
wirklich an Straßen geſetzte Bäume dem frevelhaften Muth⸗ 
willen weniger Preis gegeben, fo fönnte nebſt dem Zweite 
der öffentlichen Anftalt, aud in beträchtlicherer Auantie 


« tät Material für Pottafche erzielt werden. 





Zu den in Niro, 7. des B. v. u. f. T. mitgetheilten 
Nachrichten von dem taubflummen Maler Neubaur wird, 
gewiß nach dem eigenen Wunſche des jungen Künftlers, 
nachgetragen, daß der Wiener Großhändler, Johann ». 
Mayr! aus Bogen, ed war, der für ihn in Wien durch 
niehrere Jahre wie ein zweiter Vater geforget, und die 
Koften feines Unterhalt und feines Unterrichts in der 
Kunft mit menfehenfreundlicher Freigebigkeit getragen hät. 
Auch erhielt Neubaur von diefem feinem, zu Ende des 
2. i8ıg verftorbenen Wohlthäter noch ein Vermächtniß 
von 2000 fl. C. M. — Das Andenfen diefes unfere® 
edeln fandömannes and feiner Wopithätigkeit verdient de 
balten zu werden. 





Merfwürbdiger Rechtéſpruch. 
Ein Mahomedaner hatte zufällig ımdb unver— 


f ebend einem Juden ein Aug ausgeſtoſſen. Der Jud 


klagte auf die Strafe der Wiedervergeltung, umd berief 
fih auf das: »Aug um Aug« im Geſetze Mofes. Der Kar 
di entfchied nach langen Blättern in den Gefegbüchern : 
»Es ift für diefen Kal in den Geſetzen nichts beftinmmt, 
»wenn ein Jud ungbſichtlich ein Aug verliert; aber das 
»ſteht darin: Wenn ein Mabomedaner einem Auden beide 
»Augen ausgeftoffen hat; fo foll die Obrigkeit dem Ma- 
ze *— inwieder eines nehmen laſſen; willft du als 
‚jo, daß ich dem Beklagten ein Auge nehmen laſſen foll; 
»jo laß dir vorher von ihm auch noch dein zweites Aug 
»außreifen.s Da der Jud feine Mache fo heuer nicht dr⸗ 
kaufen wollte , jo ward der Beklagte losgeſprochen. 





Notiz 


Der Manufaktur » Handel aus Böhmen nah Italien 
nimmt etwad zu. Die inländifchen Kabrifen finden ber 
fonders im Mailändifhen und Menetianifchen Abfar. 
Dorzüglic geſucht find die Katun: Waaren der berühmten 
Eosmanofler Katun ⸗ Fabrik. 


Haupt⸗ Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 


Beilage zum E. k. priv. Bothen von und für Zirol und Vorarlberg Nro, 20, 
vom $. März 1821. 
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Kundmachung. 


D: Pen der pr. dfterr. Nationalbank hielt feine jährliche ſtakutenmaͤßige Verſammlung am 
15. Jaͤnner I: %. 

Der ser te Gouverneur theilte der Verſammlung in einem umſtaͤndlichen Vortrage die Res 
fultate der Beichlüffe des vorjährigen Ausſchuſſes mir, entwicelte die in Fahre 1820 eingetretene 
Ausdehnung der Gefchäfte dieſer Anftalt, unterlegte derfelben die Ueberficht der fämmtlichen Gebahruns 
gen und Etraͤgniſſe des Inſtituts, und veranlaßte die Wahl der neuen Direktoren. 

Die von dem Bank» Ausſchuſſe über dieſe Anträge ausgefprochenen Beſchluͤffe wurden der allers 
hoͤchſten Genehmigung vorgelegt, und Er. Ef. Ma. geruhten nad) einer fo eben durch das hohe 
Einanzminijterium mitgetheilten allerhöchften Entfcheidung : 

Erftend. Die von dem biöherigen Herrn Banks Direktor Joſeph Mitter von Henifftein eins 
—— 5* feine häufigen Privatgeſchaͤfte veranlaßte Reſignation allerhuldreichſt zu genehml⸗ 
gen; und eben fo 

Zweitens. Die durch die Ernennung bed Herrn Ritterd von Steiner zum Gonverneurftellvers 
treter Durch den. Austritt ded Herrn Ritters von Heuikſtein und durch die flatutengemäße Vermehrung ° 
ber Bant = Direktion auf zwblf Mitglieder erforderlich gewordene, und von dem Bank: Ausfchuffe durch 
ee getroffene Wahl der 6 weuen Banks Direftoren altergnädigft zu beftär 
tigen, worna E . x 

Der Herr Heinrich Ritter oon Geymäller der jüngere, Asocie der k. k. priv. Großhandlung 
Gepmiller et Comp.; 

Der Hers Peter Franz Feronce von Rothenfreug k. k. priv. Großhändler ; 

Der Herr Johann Ignatz Pummerer, bürgerlicher Handeldmann ; 

Der Herr Johann Ehriftian Edler von Bruchmann ?. k. priv. Großhändler; ’ 

Der per une Joſeph Lowenthal, k. k. priv. Großhändler, und der ‚Herr Joſeph Edler von 
Wapna ,f. k. priv. Großhändler, nunmehr ald Mitglieder der Bank: Direfrion eintreten. 

Indem dieſe allerhöchften Entſchließungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, muß 
noch bemerkt werden, daß die Ueberficht der Geſchaͤfts-Ertraͤgniſſe der prio. diterr. Nationalbank im 
Sabre ı820 auf der Ruͤckſeite dieſes Blattes abgedruckt iſt, und daß der eingangserwaͤhnte Vortrag 
bes Bank: Gouverneurd an die Ausſchuß-Verſammluug ſowohl im Büreau als in der Actien-Kaſſe 
dieſes Inſtituts von allen Herrn Aktionaͤren unentgeldlich erhoben werden koͤnne. 

Wien den aa. Febr. ıBaı. , . 
Jojeph Graf v. Dietrichftein, Gouverneur der privilegirten Sefterr. National Bank, 
Meldior Ritter v. Steiner, deflen Stellvertreter. 
Thaddaͤus Edler v. Berger, Bank» Direfton 





Kundmachung. 


HD Direktion der privilegirten dfterr. National-Bank bat, um die Behebung der Actien. Dividenden 
gu erleichtern und zu vereitfachen, zugleich aber geſammte Netiondre dießfalls möglichit- zu fichern, 
ejhloffen, neben dem dermaligen Quittungs-Syſteme, Coupons einzuführen, und es wenigftend vor 
Ber Hand der eigenen Wahl der Netien= Befiger zu überlaffen, ob fie ihre Dividenden entweder gegen 
Coupons, oder gegen Quittungen erheben mollen. j 

Da die Behebung mittelſt Eoupons für jene, weſche hiervon Gebrauch zu machen wuͤnſchen, 
bei der erften Semeftral:3ahlung des laufenden Jahres Statt haben kann, fo werden bie nachfolgens 
den Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntmiß gebracht: 

Erftens. Die werkliche Hinausgabe der Gouponsbdgen, welche auf die Dauer von zehn Jah⸗ 
sen autgefertiger find, beginnt am 9, April laufenden Jahres. 

Zwentend. Jene Herrn UctiensBefiger, welche zu ihren Actien Coupons zu erhalten wünfchen, 
belieben daher von dieſem Tage an, die betreffenden Aftien, (welche, wenn fie mehr als fünf find, mit 
einer Configrarion, deren Blanquerten auf Verlangen in der Actien-Kaſſe vertheilet werden, verfehen 
ſeyn mäffen) bei der Actien-Liquuidatur zu überreichen, und erhalten dagegen unentgeldlich die Eouponds 
bögen, und die mit einem eigenen Zeichen (Stampiglie) verfehenen Wctien wieder zurdd, 

Drittens. Vom 15. Junius bis einfchließig dem 31. Julius 1621 finder jedoch feine Hinauss 
gabe von Couponsboͤgen Start, um die erforderliche Ordnung bei der Semeftrals Zahlung zu erzielen. 

Viertens. Die jeweilig entfallende Dividende kann entweder gegen Coupons, oder wie biöher, 
gegen geitämpelte Quirtungen erhoben werden, ” 

Fanftens. Bei Behebung der Dividenden gegen Coupons werben bie leteren der Actien-Li⸗ 
quibdatur überreichet, und dem Ueberbringer jenet Betrag, welcher von der Direktion fir jedes betreffens 
de Semeſter oͤffentlich bekannt gemacht werden wird, ohne allem Abzuge von der Actiens Kaffe erfolgt. 

Sech otten s. Auch die mit Coupons verfebenen Netien koͤnnen umgefchrieben werden, nur mis 
Gen diefen die Coupons bögen (hoͤchſtens mit Ausfchluß des laufenden Semeſtral-Coupons) beiliegen. 

Siebentens. Söo viel es die Coupons felbft betrifft, fo werben fie a einem halben Bogen 
bis Ende 1830 audgefertiget,, jeder derfelben enthält die Namen des Caſſe-Direktors, Augufiin Vogel, 
und des Kaffterö der Aerien:Kaffe, I. U. Kolarz, und jeder derfelben wird mit einer Stampiglie, das 
Amtsfiegel der National:Bank enthaltend, und mit einer gefchriebenen Zahl verfehen fepn. - 

j ich tend. Dad oberwähnte Zeichen (Stampiglie), weldyes jeder mit Coupons belegten Nctie 
bei der Erfolgung aufgebrudt wird, befteht in einer achtedigen un vou rother Farbe, links 
neben dem Xitel, und wird mit dem übereinftimmenden gefchriebenen Toupons-Mummer verfehen ſeyn. 

“ Mebrigens finder vom ab. März laufenden Jahres an, bis zum ‚Tage der Hinausgabe der Cous 
pon&bdgen, Feine Umfchreibung der Actien Statt, um die ndthigen Vorarbeiten bewerkitelligen zu Tonnen, 


Wien am +. März 1821. 
Joſeph Graf v. Dietrichftein, Gouverneur der privilegirten Defterr. National-Bank. 
Melchior Ritter v. Steiner, deffen Stellvertreter. 
J. B. Freiherr v. Puthon, Banks Direktor, 


Lieberficht der Sefchäfts- Erträgnife der priv. öjterr. National sBanf im Sahre 1820, 


ni Erfte8 Semefter Vom ı. Ydnner bis 30. Junius 1820. . 


Soll 
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Für Befoldungen der Beamten, Anſchaffungen, Ranzlen «Requifiten, Geld- 


Transporte, Briefporti, ıc. ıc, 


» Vergütung des Escompte von jenen Effelten, die nach dem 1. Hulius 


1520 verfallen . 


der Intereſſen jener Vorfchüfe auf Pfänder‘, die nach dem 


" Vergüt 
1. Sullus 1320 verfallen ee een Yop 


Vortrag sur Vertbellung unter die Mftionäre Fame» TER Te 








S 0 I l. * 
Bür Beſoldungen der Beamten und Kanzley · Requiſte 
Druckloſten, Geldtragerlohn, Briefporti und beſondere Auslagen 


Vergũtung des Eſcompte von jenen Effekten, die nach dem 1. Ynner 


1321 verflen .  . 2 0. 


* ’ ” * * . 


» Vergktung der Intereſſen jener Vorfchüfe auf Pränder , die nach dem 


41. Bänner 1521 verfalllen. — 


Vortrag des Saldo zur Vertheilung unter bie Aftionire .  . 


" 20. Für 50,621 Attien betei 
" 8 Für —* 


Von der Buch 
Franz Sal 
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50,621 Attien beträgt die gewöhnliche balbiährige Dividende 4 15 
— Bleibt jur Gertheilung im zweiten Semeier vorzutragen . 
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bis 31. Dezember 1820, 











Haben. 





38,277 17 Für Vortrag des übrig geblichenen, noch unvertbeilten Betrages vom 
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Mit dem erften des kommenden Monats April beginnt das 
zu vierteliährige Abonnement des Bothen von und für 

irol und Vorarlberg. Die Einrichtung und der Preis Dies 
fer Zeitung bleiben unverändert, Wir erfuchen diejenigen, 
melche auf das zmeite Quartal diefer Zeitung Bertellungen 
zu machen gedenten, felbe moglichſt frübzeitig an die ihnen 
zumächttgelegenen lool. t. k. Polbehörden oder an die Nedat- 
tion ſelbſt gelangen zu laſen, damit bei der Auflage gehorige 
Püclicht genommen werden kann. Nur die ungeroonlich 
zablreihen Rachbeſtellungen im erſten Quartal d, J. machten 
es der Redaktion unmöglich, ungeachtet nabmbafter im An» 
Ip des Jahrs gemachten Zuſchuͤſe zu der gemobnlichen Aufs 
age, den ſpater Eingerretenen die frübern Nummern des 
Bothen TER indem bie ganze Auflage bereits ver» 
griffen if. 





Defterreicd. 

Wien, den 7. Mär. Se. f.!. Majeflät haben ger 
ruhet, Allerhöchſtihren General der Kavallerie, Freiherrn 
v. Vincent, auferordentlihen Gejandten und bevollmady: 
tigten Minifter am fönigl. franzöjıfchen Hofe, zeitweilig 
als außerordentlihen Bothſchafter bei Zr. ſizilianiſchen 
Majeität zu affreditiren. 

Laivach, den 2. März. Der bei Er. Mar. dem 
Könige des Königreichs beider Sizilien affreditirte k. k. 
Botſchafter, Freiherr von Vincent, hat heute feine Reife 
nach Bloren; angetreten, wo derfelbe Ze. Maj. den Kos 
nig erwarten wird, Höchftwelche morgen am 3. von bier 
abgehen. — Am 23. Febr. find die Konferenzen unter den 

ier anwefenden Kabinetten und den Bevollmachtigten der 
italienifchen Höfe geſchloſſen worden. Mebrere der legte 
zen haben uns bereits verlajfen, und im wenigen Tagen 
werden nur mehr die beiden Kaifer und ihre Kabinette, 
nebſt den bei Allerhöchftdenfelben affreditirten Botſchaf—- 
tern und Gejandten, in unfern Mauern feyn. Bon Seite 
Ruflands iſt der Graf Pozzo di Borgo, faiferl, Gefands 
ter zu Paris, als auferordentliher Botichafter bei dem 
Könige beider Sizilien, und in derfelben Eigenſchaſt von 
@eite Frankreichs der königl. Botfchafter zu Nom, Graf 
v. Blacas, affreditirt, Beide HH. Votjchafter haben uns 
ebenfalls heute verlaffen. Abgegangen find gleichfalls: 
der großherzogl. tosfanifche Bevollmagptigte, Kürjt Neris 
Corfini ‚ und der zweite fonigl. fardinifche Bevolimächtigte, 
Marquis d’Nglig, wel lepterer ebenfalls bei dem Könige 
beider Sizilien in der Eigenſchaft eines außerordentlichen 
Geſandten affreditirt it. Die Abreife des Kardinal:Yegas 
ten Spina und des Marquis de St. Marfan iſt auf nach⸗ 
ſten Montag feitgefest. 

Lombardifh-Venezianifhes Königreid, 

Mailand, den 6. März. Offiziellen Berichten vom 
ab. und 27. v. M. zufolge haben die Neapolitaner bei 
der Anrüfung unſerer Armee die rauhen Gebirgspälle 
nad Rieti und Terni, welche fie befept hielten, verlaf: 
fen, und find über ihre Oränzen zurücdgeganaen. — Die 
Avantgarde, unter dem Konmando des Keldmarfchall 
Lieutenantd Grafen Wallmoden, befegte am 27. Rebruar 
MRieti. Die Divifion unter dem Kommando des Generals 
Baron von Stutterbeim marſchirte nach Tivoli. Jene des 
Fürften Wied-Runfel fam zu Zerni und Narni an. Jene 
endlich des Fürften von Hejfen- Homburg traf zu Spoleto 
ein. Das Referveforps, unter dem Kommando des Ge— 
nerals Lederer, war zu Foligno angelangt, und wird 
feinen Marfch nach Spoleto fortfepen. Auf folche Weife 
umgiebt die in Kolounen aufgeitellte Armee die Abruzzo's. 
— Die Hauptmadht der Neapolitaner it zu Aquila. — 


‚Man erwartes Nerichte über Die ferueren Begebeuheiten. 


Venedig, den 5. —— Geſtern trafen von Lai⸗ 
bach hier ein der franzoͤſiſche Geſandte beim heil. Stuhl, 
Graf Blacas, und der General Baron Vincent, jeitweis 
liger öfterr. außerordentlicher Borfchafter bei Sr. ſigilia⸗ 
niſchen Majejtät. i 
Königreih Sardinien. 

Genua, den 3. März. Den neueften Privatberich« 
ten zufolge icheinen die eriten öfterreichiichen Kolonnen 
fchon die Gränzen des Königreihs Meapel zu bedrohen. 

» Der fchnelle Marſch der Divifion des Zentrums fam dem 
Einfall der Neapolitaner zuvor, die ſchon bis Terni und 
Rieti vorgerücdt waren, und bereitd Dtricoli bedrohten. 
Es ſchien den Defterreichern von Wichtigkeit zu fenn, die 
dortige Brüde über die Tiber zu befegen, weshalb fie 
von Viterbo aus eine Kolonne von 2500 Mann Kavalles 
rie dahin detaſchirten, welche durch einen forcirten March 
früber dort anlangıe, als die Neapolitaner. Die Folge 
bieroon war, daß die letztern fich genöthigt fahen, nicht 
nur Otricoli, fondern auch Rieti und Terni zu verlaifen. 
Durch Peſaro waren nicht mehr ald 13,000 Mann pafs 
firs, weil die andern Aorps, welche man erwartete, die 
Straße nach Foltgno und Spoleto einfchlugen, und eben 
fo nahmen die Kolonnen, die nad Rom injtradirt waren, 
ihren Marſch nad) Civitacaſtellana. So jcheint denn ge— 
genwärtig die Hauptmacht der Armee im Zentrum vereis 
nigt zu ſeyn. 

Turin, den 27. Febr. Vorgeſtern ſtarb dahier une 
fer Staatsminiſter und Großkanzler, Graf De⸗Maiſtre. 
— Im Konigreich Sardinien iſt die bis jetzt noch zum 
Theil befiandene Tortur num ganz abgeichafft worden. 
‚Bon nun an follen bei Unterfuchungen jene Vorfchriften 
werden, die biebei auf Dem feiten Lande be= 

chen. 
Großherzogthum Toskana. 

Flerenz, den 2. März. Nach den heute in hieſiger 
Hauptſtadt angelangten Nahrichten wurde das Haupts 
Quartier der öjterr. Armee am 28. Febr. von Foligno 
nach Spoleto verlegt. Am naͤmlichen Tage traf die Divi- 
fion Stutterheim zu Ponte molle ein, und follte am ı. 
März; Tivoli und Valmontone befegen. — Die Avant- 

arde der Armee traf am 28, Febr. zu Rieti ein. Diefe 
tadt war einige Tage zuvor von den meapolitanifchen 
Truppen, ‚unter dem Kommando dei Generals Ruffo, 
verlajfen worden. . 
Päbſtliche Staaten 

NRieti, den». März. Inden Umgebungen diefer 
Stadt bivo.afirten 24,000 Mann öfterreichifdhe Truppen. 
Diefe werden von Civitadufale aus in die Abruzzos ein- 
dringen, Auch Se. Ercellenz der Herr Baron von Kris 
mont, General en Chef der öfterreichifchen Armee, bes 
finder ſich dermal in diefer Stadt, 

Bologna, denb. Märı. Am verfloifenen Gonn« 
tag pajlirte die Herzoain von Kloridia, Gemahlin S. M. 
deö Königs beider Sizilien, durch unfere Stadt. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 23. Febr. Durch ein Defret vom 17. 
d. wurde ein Anlehen von 3 Millionen Dufati eröffnet, 
welches aus 150 Obliaationen befteht, die unter die Be— 
amten, Penfionärs, Guterbefiser und Handelöleute ver« 
teilt werden, — Der Deputirte Netti machte am a1. 
Febr. in einer Nede den Antrag zur Errichtung einer hos 
ben bdiftatorifhen Kommiion, nad dem Beiſpiele des 
alten Roms, wobei der Prinz Regent der oberite Praſi⸗ 
dent jeyn fol. Im diefer Rede kam auch folgende merf« 
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würdige Stelle vor: »Wollt ihr, Bürger Deputirte, die 
»Mothiwendigfeit meines Antrages, und deſſen Ausfüh— 
»rung näher kennen lernen? fo hort . . ed wird mir nicht 
»fhwer ſeyn, felbe durch die neueften Beiſpiele zu bes 
»gründen. &eit dem a7. l. M. habt ihr ein forcirtes Au— 
* von drei Millionen Dukati dekretirt; eine Maß— 
vregel die ficher zur dringenditen gehört — und weldye 
»&umme ift davon in einer eben fo reichen als bevolfers 
»ten Stadt, wie Neapel ift, bisher in den öffentlichen 
»Schag eingefloffen? ..... . Die Einnahme, als die Sans 
»gerin Catalani im großen Theater zum eriten Male ſich 
»bören ließ, war weit größer, als Die bisherigen Beis 
träge zu dieſem Anlehen. — Mitteljt eines Defrets war 
»eine Reguifition von Pferden ausgefchrieben, und warum 
»war diefe Ausfchreibung bisher in einer Stadt noch immer 
»ohne Erfolg geblieben, wo Doch fo viele Wagenpferde gehal⸗ 
stenwerden?« Derfelbe Deputirte fchlug vor, die Ausfuhr 
alleö Getreides zu verbieten, indem dajjelbeim Preife zu 
fleigen anfieng. — Nach einem Bericht der ftatiftiichen Die 
reftion beläuft fi die VBevolferung von Neapel jept 
auf 337,815 Seelen. — Die Deferteurs des Regiments 
Bourbon, die ſchon verurtheilt find, begehrten unter dem 
——— daß ſie wieder dienen wollten, Begnadigung. 
Ihr Antrag wurde aber nicht berückſichtigt. — Es wurde 
eine Linie von mobilen Zelegraphen zum Kriegsdienſt er 
richtet. — Man bat befchloyfen, eine Kajle zu errichten, 
um jene Unteroffisiere und Soldaten zu belohnen, welche 
fi in dem gegenwärtigen Kriege beſonders auszeichnen 
werden. — Der Deputirte Borelli las am 21. im Par: 
lament den Entwurf einer Anrede an die Armee vor, 
welcher allgemeinen Beifall erhielt, 

Meapel, den 27. Febr. Die Dragoner der königs 
lihen Garde rüdten geitern in's Feld. — Aus der Haupt: 
fladt werden jept die Züchtlinge fortgefchafft, fünfhundert 
derjelben wurden in die Injein Ponza und Bavignana, 

weihundert andere aber in die Bader von Caitellamare 
verfendet, und gehen vom leptern Orte nad) Brindifi ab. 
— Ale im Hafen von Meſſina —— Fahrzeuge 
wurden requitirt, um acht Bataillone Soldaten und 
Legionaͤre der zwei jenſeitigen Kalabrien einzuſchiffen. 
Vier Bataillone aus dem diesſeitigen Kalabrien machen 
den Weg zu Land. Am ıB, dies kam zu Teramo der Hr. 


General: Infpettor Pepe an, und —— Tages 


mit dem Ingenieur Forti nach Montorio ab, von wo ſie 
nach Tortea und dann nah Aquila geben werden. — 
Der Prinz Moliterno bat um die Erlaubniß gebeten , ald 
gemeiner Soldat zur Vertheidigung des Baterlandes mit⸗ 
wirfen zu dürfen. — Das von dem Handelsbanfe Velg 
und Violior der Regierung angetragene Darlehen von 
z1 Millionen , zahlbar in monatlichen Raten von 600,000 
Dufati und rüdzuzahlen in 20 Jahren, wurde angenommen. 
— &e. fönigl. Hob. der Prinz Reichöverwefer hat ein Par- 
laments» Defret fanftioniet, weldem zufolge auf den 
Fa, daß die Hauptſtadt durch einen feindlichen Angriff 
bedroht werden follte, das Parlament, das Miniſterium, 
und der Nationalichap fih nach Salerno begeben. — 
Den 1. dies ſchiffte fi auf der Rhede von Carthagena 
in der Richtung nach Neapel eine jpanifche Flettille ein, 
beſtehend aus einen Linienſchiffe, einer Fregatte, und 
einigen andern Kriegöiciffen. — Der General Strarfolo 
Pignatelli-will bis Ende des Krieges 200 Dufati monar- 
lich yon feiner Befoldung zurücklaſſen. — Die Garnifon 
von Palertno wurde. bier an's Land gefept, und mar 
fchirte fogleih über Fondi ab. 


-Veberfegung einer aus. Laibach datirten Depeſche 
des Hrn. Grafen von Neflelrode ꝛec. (Beichluß.) 

Seine fisilianifche Majeität wurden zu gleicher Zeit 
eingeladen, den Bevollmächtigten der verbündeten Soube⸗ 
räne die Mafregeln willen zu laſſen, welche Sie zur 
Vermeidung der Ihrem Reiche aufs neue drohenden Uns 
fälle, und zur Unterftigung des wahrhaft aufrichtigen 
Wunſches der Souveräne, die Ordnung und den Frieden 
in jenem Neiche wieder bergejtellt zu fehen, oder daöfelbe 
in den &choos der europaifhen Allianz zurückzuführen, 
für dienlich erachten würden. In Folge diefer Erflärung 
liefen Se. Majejtät an die Konferenz der Bevollmächtig- 
ten eine neue Bothſchaft des Anhalts gelangen: »Daß 
@e. Majeftät, nachdem &ie endlich die Orundiäge und 
Abfichten der verbündeten Souveräne binfichtlich der An 
gelegenheiten Ihres Neiches im ihrem ganzen Umfange 
Sinfäben, und fich über Ihre dermalige Yage nicht tau⸗ 
ſchen, noch einen fernern Zweifel darüber hegen fönnen, 
nachdem Sie fehen, daß die Souverane den durch die im 


Julius im Königreiche Neapel ftatt gehabten Creigniſſe 
herbeigeführten Zuftand der Dinge als mit der Sicherheit 
der angranzenden Staaten und mit der allgemeinen Ruhe 
Europens, zu deren Handhabung fie fich ſowohl von den 
flichten gegen ihre Unterthanen ald von den gemachten 
eierlichen Zufiherungen verbunden halten, unverträglich 
betrachten; nachdem fie fernerd von ihrem unwandelbaren 
Entſchluſſe verftändigt worden wären, diefem Zujtande 
der Dinge, jey ed nunim Wege der Ueberredung, oder 
dur Gewalt der Waffen, wenn diefes legte Zufluchts- 
mittel unglücklicher Weiſe nothwendig werden follte ; nach⸗ 
dem endlich ihre zu Troppau ftatt gehabten Veraths 
[Hlagungen Ihnen dDieleberjeugung gegeben haben, daß 
die Souveräne einen folden Entihluß iu folge einer 
reifen Prüfung aller jener fhwierigen Aufgaben von etz 
nem fo allgemeinen Interejje gefaßt haben, fich mithin 
nur Darauf beziehen, und fih ın Feine Diskuſſionen ein» 
laſſen würden, durch weiche man fie pe Annahme eines 
ganz verfhiedenen Geſichtspunktes zu beftimmen —— 
würde, in Rückſicht aller dieſer zuſammengefaßten Bes 
trachtungen nothwendiger Weiſe Die Zwedlofigfeit oder 
vielmehr die abfolute Unmöglichkeit einer auch von den 
verbündeten &ouveränen umwiderruflih verworfenen 
Grundlage beruhende Unterhandlung einjehen, und würs 
den fich umfonjt zu verhehlen bemühen, daß der einzige 
und legte Dienft, den fie unter dieſen Umjtanden Ihrem 
Volke erweifen fonnten, darin beftünde, fie vor der Geißel 
eined Krieges zu bewahren, weldyer das Unglüd, welches fie 
zu Boden drückt, auf den böchiten Grad erheben würde, 
So zwiſchen den Nachtheil, fie neuem Unglüde Preis 
zu geben und a die Notbwendigfeit, fie zur Ver⸗ 
ichtleiſtung im Wege einer fchnellen und volljtändigen 
iderrufung auf die im Königreiche feit dem 2. Julius 
bewirften politiihen Veräuderungen in bewegen, eingeengt, 
fönne der König nicht einen Augenblick Anand nehmen, 
die legtere Alternative mit der Weberzeugung zu ergreifen, 
daß er die in einer fo fchwierigen und drangvollen Lage 
ergriffene Entſchließung vor Bott und feinem Gewilfen vere 
antworten fonne, und mit der feiten Zuverficht, daß, 
wie auch immer diefe Krife ſich löfen möge, feine erha⸗ 
benen Werbundeten, deren eigener Wunſch es ift, zur 
Vermeidung von Zwangsmitteln, oder doch jur MRechtfere 
tigung der Anwendung derſelben alle Magßregeln gütiger 
Vermittlung zu erſchopfen, in keinem Falle ibm ihren 
Rath und Beiſtand verweigern würden. — Daß der Kö— 
nig ſich noch ſchmeicheln könne, es werde die auffallende 
Mehrzahl feiner Unterthanen nicht taub gegen feine vüe 
terliche Stimme fen, und ftattfich in einen Abgrund von 
Gefabren zu ſtürzen, ihm die Sorge für ihre Intereffen zu 
übertragem, um fie mitihren Nachbarn und mitEuropa auds 
zufohnen, und ihnen eine glüdlichere Zukunft zu bereiten. 
Daß, von fo mächtigen Beweggründen geleitet, der Konig 
ſich vorgefest babe, an feinen Sohn, den Herjog von 
Ealabrien, einen Brief zu fchreiben, worin er ibm feine 
eigene Lage, die Beſtimmungen der verbundeten Monar« 
den, und die Gefahren anzeigen würde, welchen das 
Königreich unvermcidlidy ausgelegt wird, wenn man auf 
Vehauptung desjenigen verharren wollte, was zu nichtd 
ald zu den traurigften Ertremitäten führen fann; daß Se. 
Majeſtat, nachdem Sie Lich in diefem Briefe einzig auf 
jene einfache und gedrängte Sprache beſchraänken mußten, 
welche der Drang des Augenhlichs und die Fritifchen Une 
fände, in weldhen Sie Sich befanden, ihm gegen 
feinen Sohn anzunehmen geboten, ‚hofiten, ine 
erbabenen Alürten werden Willens feyn, feine Bemü— 
bungen, fo wie feine beantragten Vorkehrungen zu uhe 
terftugen, indem fie an ihre Diplomatifchen ‘Agenten zu 
Neapel genaue, im namlicyen Geiſte verfaßte Inftruftior 
nen erlajlen, und fie mit allen Informationen verfeben, 
von welchen fie Gebrauch machen fönnen, um zu dem 
lüdlihen Refultate mitzuwirken, welche der peinlichen 
Inge Er. Majeftät und den Leiden Ihrer getreuen Unters 
tbanen ein Ende maden würde. In Folge diejer Bot⸗ 
ſchaft theilte der König den an Se. koͤnigl. Hoheit den 
Herzog von Calabrien gerichteten Brief mit, von welchen 
Ew. Erzell, eine Abfchrift bier angefchlofien finden. &e. 
Majeftät zeigten zu gleicher Zeit an, daß Sie es aus ver« 
fchiedenen Ruͤckſichten für dienlich erachteten, den Duca di 
Gallo zu fich zu berufen, damit die Konferenz der Bes 
vollmaͤchtigten ihm geradezu den Beichluß der verbünder 
ten Gouverane eröffne, welcher das Benehmen des Kö« 
nigs beftimmte, und damit er den Herrn Herzog von 
Calabrien davon verfländigen Fonne. Da die Bevollmach⸗ 
tigten ihrer Seits im dieſer Manpregel keine Inkouvenien; 


“ 
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bemerften, willigten Sie ohne Schwierigfeit dazu ein. 
Dief, Herr Graf, waren die Refultate der bisher bins 
fichtlich der, neapolitanifchen Angelegenheiten gepflogenen 
Mittheilungen. Um nun, fo viel an und ift, das Bes 
nehmen des Königs gegen den Prinzen, feinen Sohn, 
gu unterftügen, laden wir Sie ein: 1) Sr. k. H. dem 
Hrn. Herzog von Calabrien zu willen zu machen und zu bes 
fiätigen,, daß die Entfchliefungen der verbündeten Sou⸗ 
veräne in Allem dem von feinem Water, dem Könige, 
an ihn erlajfenen Schreiben gemäß Pet 2) zu erflären, 
daß es nunmehr Sade Er. fönigl. Hoheit bey ſowohl 
ſelbſt zu beurtheilen und zu erwägen, als auch von denje- 
nigen, welche er in feinen Math beruft, beurtheilen und 
erwägen zu laffen, einerfeitd die Vortheile, welche eine 
freiwillige Vergejlenheit der Ereigniffe des 2. Julius und 
der dadurch veranlaßten Nefultate dem Königreiche beider 
Sizilien anbieten würde, andererfeitd aber das unver« 
meidliche Elend, dem diefes Reich, fo wie es der väterli« 
chen Stimme feines Könige a, Oporfam verweigert, 
bloßgegeben-degn- wird. 3) Er. f. H. vorjuftellen, wie 
Dringend es fen, die. fchmellwirfendften und ſchicklichſten 
Mittel zu ergreifen, der drüdenden Lage ein Ende zu 
machen, im welder diefes Reich fih fowohl wegen der 
SKonvulfionen, die fein Inneres erfchuttern, als wegen 
der Gefahren, die ed von außen bedrohen, fich befindet. 
Ew. Ercell, belieben die gegenwärtige Depeſche dem Hrn. 
„Herzog von Calabrien mitzutheilen, und Sr. fön. Hobeit 
r verfichern, daß die verbündeten Souverane mit volliter 
ufrichtigfeit ihre Wünfche mit jenen feines erhabenen 
Vaters vereinen, daß dad Benehmen Er. Majeitat den 
lücklichſten Erfolg hervorbringe, jede Maaßregel der 
trenge überflüßig mache, zu welcher die Souperane nur 
mit äußerfiem Widerwillen greifen würden, und fo ſchnell 
als möglich im Reiche beider Zizilien wieder Frieden und 
Drdnung berftelle. Laibach, den 19. Jänner 1821. 
Die an Hrn. Baron v. Ramdohr und Hrn. Nitter 
v. Menz erlaffenen Depefchen waren des nämlichen Inhalts. 
ranfreid. 
Paris, den ĩ. März. Die Disfuffionen der Des 
‚putirtenfammer über die Wahlbezirke find geftern bie zum 
‘51. Artifel vorgerücdt; fie mußten früher aufhören ald ge⸗ 
mwöhnlich, weil die zu Verathfchlagungen möthige Zahl 
von Deputirten nicht mehr anwefend war. Der Trocken⸗ 
beit dieſes Gegenitandes ungeachtet, gab er doch aber⸗ 


mals zu fehr lebhaften Debatten Anlaß. — Als geftern ' 


der Herjsg von Bordeaur, wie ed häufig geſchieht, ſpa- 
zieren gefagren werden fellte, flürjte ein Pferd feines 
Wagens, und der Meitfnecht, der darauf faß, wurde 
ſchwer verwundet, Die Spazierfahrt unterblieb nun. Die 
Schweiler des Herzogs, Mademoifelle, iſt feit einigen 
Tagen unpäflich, in folge des Zahnens. — Gegen Ende 
dieſer Woche wird der Herzog von Decazed von London 
bier erwartet. ur 


Spanien. F 
Madrid, den ıB. Febr. Leicht iſt es, für einen 
Gegner des konftitutionellen Syſtems gehalten zu werden, 
wenn man in Berichten unfere Cage fo fchildert, wie fie 
wirflich iſt. Es gab einen Augenblick, wo aud ich Spar 


nien für den Boden der Freibeit hielt, und auf dem We⸗ 


ae war, den Riegos meine Verehrung zu widmen, 
Pobel herrfchen, die Befonnenen unter dem Gelchrei der 
feidenfhaft verflunmen, den ruhigen Bürger allen 
Schreden einer Pöbelherrfchaft ausgeſetzt ſehe. Unſere 
Gefängniffe find voll von Verdächtigen; jeder Tag bringt 
neue Verbaftungen; die Gefepe find ohne Kraft, der 
redliche Bürger zittert, während Menfhen ohne Einſicht, 
ehne Klugheit, ohne Edelmuth die Herrichaft ausüben, 
und der leicht erregbare Verdacht führt den unbefcholtens 
ften Bürger in den Kerfer, wenn ihn die Wuth des Pö— 
bels auf dem Wege dahin nicht mordet. Ware die Natio« 
nalgarde nicht geweien, fagt man ſich feit einigen Tagen, 
fo wäre die Konftitution dahin. Und wer it denn diefe 
Nationalgarde? Iſt es der ehrwürdige Mirtelitand, Büt ⸗ 
ger und Kamilienväter, welche die Ordnung lieben? Im 
Begentbeil; unter den 150,000 Einwohnern von Madrid 
ift ein Haufe von etwa 1200 Menfhen, Studenten und 
Handwerkoburſche ıc. zufammengetreten, bildet unfere 
Nationalgarde, und zählt, mit Ausnahme der Kavalleries 
Estadron, nur wenige angefejlene Bürger unter ſich. 
Mährend fie ſich mit den Truppen verbrüdert, und die 
Strafen mit ihren Vivas erfüllt, fchlägt der ftille Bürs 
ger die Augen gen Himmel, und ruft: Laß es glüdlich 
digen! Wenn id mit dieſen wohlgefinnten Bürgern 


Der ' 
öne Xraum a8. Irider dahin, ‚ieat ich einen zügellofen " 


feufje, fo glaube man ja nicht, daß ich eine Inquifition 
und den ganzen Sauerteig des vorigen Syſtems zurück 
erfehne; ich wünfhe nur, daß man jegt Flüger, jept 
duldfamer, jept thätiger werden möchte! Mögen alle 
Nationen, die nicht in einer ähnlichen Lage wie wir find, 
die ganze Größe ihres Glüdes würdigen, und die Ein— 
flüfterungen einiger Unfinnigen oder Ehrgeizigen, welche 
ihnen das Glück einer fpanifhen Revolution verfhaffen 
mödten, mit Verachtung von fich weifen! Seit drei 
Tagen genießen wir wieder einer Art von Ruhe, und 
Proflamationen und Kaffeehausredner ftreuen uns dafıe 
um die Werte Weihrauch. Alfo halt man die Ruhe wirf: 
lich für etwas Außerordentlihes, das des Ruhmes werth 
iſt! Selbft in diefem Zuftande aber find Verhaftungen 
ſehr bäufig, und dunfle Gerüchte verfünden bald neue 
Ausdrüche. — Heute Abends langte sin außerordentlicher, 
Eilkote aus Laibach hier an, worauf fich der Rath der 
Miniſter ſogleich verſammelte. — Von Tadir war die 
vegatte Perle, von 40 Kanonen, nah Chartagena ges 
egelt, um von dort das Einienfhaf Gurtrierg auf .ainer 
iſſion nadı Meapel zu begleiten. — Auch von andern Orten 
her werden Staatögefangene hier eingebracht. — Unter einie 
gen Ermordungen, die diefer Tage in der Haurtitadt fiatk 
ebabt haben, erregt vorzüglich Die des penfionirten 
erſten Canales (in der Nacht auf den 18.) großes 
Auffehen. Der Thater fiel no in der nämlichen Nacht 
der- Juſtiz in — — Am 1. März wird der Konig, 
der wieder bergejtelit ift, die Berfammlung der Cortes er» 
finen. Am 20, d. bat bereits eine Vorbereitungsſi— 
Bung jtatt gehabt. — Die amerifanifhen Deputirten lans 
en an; fie fcheinen enge mit der Oppofitions-Partei vers 
unden zu ſeyn; dennoch traut man ihren Grundjägen 
nicht fehr. 
Portugal. 


Bo 8 
Liſſabon, deng. Febr. Zu dem Geſetzesentwurfe 
wegen Aufhebung der Inquifition wurde der Zufat ‚ges 
macht: »Alle Akten der barbarifhen und finnlofen Pros 
zeſſe wegen Kererei, Zauberei und Judaismus, welchen 
aulolge 23,068 Menfhen mit Strafen belegt, und 1554 
ebendig verbrannt. wurden, follen öffentlich auf dem 
Plage Roscio verbrannt werden.« 5 
Großbritannien. 
London, deu 24. Febr, Der König will dem Vers 
nehmen nach diefen Sommer eine Seereiſe nach Srland 
maden, und dann, fpäteitens im Auguft, ſich Trönen 
laſſen. Im fünftigen Jahre will er eine ähnliche Reife 
nad Schottland unternehmen, und die gropbritannifche 
Inſel ganz umfegeln. — Die Bill wegen des Jahrgehalts 
der Königin ift geftern ohne fernere Diskuſſion im Ober⸗ 
hauſe durchgegangen; fie wird nun ins Unterhaus zurüd 
geſchickt werden Fund unverzüglich die Fönigliche Sanftion 
erhalten. Man ift begierig, ob die Königin fie annehmen 
oder jurücdweifen wird, 
Deutſchland. 

Kaſſel, den 20. Febr. Das kurfürſtl. Haus und 
ang Heſſen find in die tiefite Trauer verſetzt. Der durch⸗ 
auchtigfte Burft und Herr, Se. fönigl. Hoher Kurfürft 

Wilhelm I., fouveräner Landgraf zu Heilen, Großherzog 
vgy, Fulda ic., iſt geitern Morgens um 5 Uhr; nath dreie 
den fin Lager am Podagra, durd ein ia 


m ent 
imibergegangen, Der Höchſtſtlig 


ben wär am 3. Jani 
2743 geboren, Er trat am 13. Oftober 1764 die Regie⸗ 
rung über Hanau, fo wie am 31. Oft, 1785 über-Heffen 


an, und befchloß Dein fürftl. Leben im 78, Jahre Seines 
Alters, und im 57. Seiner denfwüärdigen Regierung. — 
Se. fönigl. Hoheit der Kurfürft Wilhelm II. haben alſo⸗ 
bald_die Regierung Allerhöchſtihrer Lande angetreten, 
und, dieß Ihren Unterthanen mittelft Patent vom 27. d. 


‚ angefündigt. 


i ‚Miszgellen 
Die auch in unfer Blatt übergegangene Nachricht 
von dem Webertritt zweier Grafen von Solms -Taubay 
jur katholiſchen Religion wird von den gedachten Grafen 
öffentlichen Blättern widerfprochen, indem hierbei eine 
Verwechölung der Namen obwalte. 
‚Einer der geachtetiten Aerzte Frankreichs, Magendi 
Er in einer von ihm herausgegebenen Zeitfchrift die von ihm 
elbit gemachte Erfahrung angekündigt, daß, nachdem er 
eines im hoͤchſten Grade wüthenden Hundes Mieifter ger 
worden, ed ihm gelungen fen, durch Eingiefung vor 
Waſſer in die Adern des Thierö, ſchnell alle Zeichen der 
Wuth verfhwinden zu machen. 
Grau v. Kruͤdener traf Anfangs Februar in Peters 
burg ein. 
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Litteratur. 


Vita d' Ovidio Nasone, del eavaliere Carlo Rosmini 
Roveretano, in questa. novella edizione accresciuta 
di un’ appendice e due tavole in rame, Milano, 1821, 
presso Giuseppe Pogliani stampatore librajo piazzale 
di S. Alessandro, n" 3963. 


Ammer waren, find und bleiben die Menfchen die 
Nämlichen. Diefen Grundſatz, ausgeiprochen von einem 
unferer fcharflinnigften tosfanishen Denker, ficht man 
mehr als irgend einen andern Gap durch die Erfahrung 
betätigt, Gehen wir auf die. verflojfenen Dinge zurüd, 
fo finden wir, daß die nachfolgenden Begebenheiten den 
vorhergegangenen fo aͤhnlich find, daf man fie nur eine 
Erneuerung derfelben nennen fönnte, nachdem fie oft in 
einzelnen Umftänden fogar mit einander übereinjtimmen. 
— &o wie in der politifchen, alfo auch in der litterari« 
fehen Welt. — Dvids Leben, von Rosmini befchrieben, 
führt uns das Leben des Taſſo ins Gedächtniß zurüd, 
mit dem es die meifte Aehnlichkeit hat; Beide waren die 

rößten Dichter, wurden vom äußerſten Elende bin und 
A eichleudert, waren beide Schladtopfer von Fürfien, 
die für Beſchützer der Gelehrten galten; der eine wurde 
nad) Seythien verbannt, der andere zu einem düſtern 
‚ Kerfer verurtheilt, beide wegen Liebeshändeln, auf wel: 
chen ein dichter Schleier ruht, undurddringlich der Zeit 
und den forgfältigften Nachforfchungen der Gelehrten; 
Beide wurden gefrönt, Ovid zu Tomi, Zaffo zu Rom; 
Beide ftarben in ihrem blühenditen Yebensalter aus Gram. 
Kann wohl ein fühlendes Herz die Geſchichte diefer beiden 
berühmten Unglüdlien ſich in das Gedächtniß zurück 
zufen, ohne von taufend jtürmifchen Empfindungen durch: 
glüht zu werden bei dem Anblide fo großer Genie's, eir 
nes fo grofien Ruhmes im Geleite unendlichen Elends 
und unaufhörlicher —— eines feindſeligen Schick⸗ 
fales? Oder wie fönnte ein Schriftſteller, der ihr Leben 
befchreiben will, diefe Glut der Affeften nicht im feine 
Schreibart übertragen, wenn er einen Verftand zum Faf- 
fen, ein Herz zum Fühlen hat? — Und doch war dieß 
nicht der Ball beim Taſſo, deffen Leben viele fehr gelehrt, 
aber ohne einen Bunfen von Gefühl beſchrieben haben, 
wenn wir den glänzenden Roman des Marchefe della Billa 
ausnehmen, den jedoch Uebermaaß der Bewunderung und 
Sreundfchaft fürden Dichter über die Granzen der Wahrheit 
binausgeführt baden. — Dvids Leben wurde vom Ritter 
Rosmini im feiner früheften Jugend gefchrieben; num 
fönımt ed mit einigen wenigen Zufäßen und Abanderuns 

en wieder:unter die Preſſe. Die meiften, ja fait alle ers 

eblichen Nachrichten über Ovids Leben liefert uns dieſer 
ſelbſt in feinen Gedichten, gerade fo, wie man die vor 
züglichiten Lebensumftände des Petrarfa beifer, als aus 
irgend einer Biographie, aus deifen lateinischen Briefen 
entnimmt. — Der Ritter Rosmini unterſtühzt feine auf 
die Bahn gebraten Behauptungen mit Werfen aus dem 
Ovid; allein durch diefe Methode hat er fich gezwungen 
gefeben, fein Werf fo mit Noten zu überladen, daß eis 
nige milzfüchtige Kritifer zuverläßig fagen werden, die 
feyen nicht Noten zu einem Tert, fondern ein Tert zu 
Moten. — Hatte uns der Herausgeber diefes Werkes 
auch nicht berichtet, daß Rosmini diefe Schrift in feiner 
Qugend verfaßt habe, fo würde eine gewille Febhaftig« 
feit, ein jugendliches Feuer, wovon man in den fpätern 
Merken des Ritters Rosmini fehr felten Spuren findet, 
und Diefes verrathen haben. Rosmini erzählt die Lebend— 
umitände Ovids der Ordnung nach, von feiner Geburt 
an bis zu feinem Tode. In Anfehung der Urfache von 
Dvids Verbannung führt er zuerft Die Meinung anderer 
Schriftſteller, endlich auch feine eigene an, die aber, die 
MWahrbeit zu befennen, durch nichts als durch einfeitige 
Auslegung einiger Verſe Ovids und durch aus der Luft 
gegriffene Muchmaßungen unterjtügt wird, und alfo den 
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Leſer, wie zuvor, im Dunfeln lift. Mit gründlicher 
Kritik und vielem Scharffinne hingegen läßt ſich Rosmind 
auf eine Unterſuchung der verfdiedenen Werke des lateis 
nifchen Dichters ein. — Mit einem Worte — Ovids les 
ben wird hier mehr genau als zierlich befchrieben; der 
Affeft und das Interejfe ermatten bier manchmal, wahr⸗ 
ſcheinlich aus einem Uebermaaße der Gelehrfamfeit, und 
aud) die Philoſophie findet hieber Feine ergiebige Ausbeute, 
— Binden wir aud) in diefer Schrifr Rosmini’s nicht jene 
liebliche Mannigfaltigfeit, wie ın den Briefen des Rathe 
Bianconi über den Eelfus, nicht die Anmuth und den 
griechiichen Geift, der uns aus dem Leben Anacreond, 
vom Ritter Muftoridi befchrieben, amweht, fo treffen wir 
in folden doc (und das bedeutet nicht wenig) große Ein« 
fichten und eine gefunde Aritit an. Einige vorfommende 
uneigentlihe Worte und Redensarten, die man vom Verz 
faller, als einem Mitgliede der Afademie della Crusca, 
war nicht erwartet hatte, benehmen den Schriften des 

itterd Rodmini um fo weniger etwas von ihrem Werth, 
als man folche Sprachverſtoße, ja oft wohl gar fremd« 
artige Ausdrüde, haufig in den heut ju Tage erfcheinen« 
den Werten, felbft der Diitglieder jener Afademie, allentr 
halben antrifft. 





Heltere Baukunſt. 

Die fo genannte gothifche, eigentlich aber deutfche 
Bauart und Kunft finder in unferen Sagen endlich wieder 
ihre hoch verdiente Würdigung und Cchägung. Tirol hat 
nicht wenige Gebäude, Bausefächlich Kirchen diefer Art 
von großer Schönheit. Auch find und von mehreren ders 
felben die Baumeiſter befanut. Der fchöne Ihurm ju 
Bogen ıft von Hannd Lug von Echuflenried, deſſen gut 
gemaltes Porträt auf dem Rathshauſe zu Bopen — 
wahret wird. Die Franziskaner-Kirche zu Schwatz iſt 
von Kaſpar Roſeuthaler von Nürnberg. Auch fein Wilde 
niß iſt an der Mauer der Kirche zu feben. Ein dritter, 
und zwar ſehr gefchidter Architeft, deilen Nahme ung 
aufbewahret ift, war Waltin Winfhler, Steinmet zu 

falzen. Von ihm ift die vorzüglich fchöne Kirche zu Tis 
anders, jene zu Taufers im Pufterthale, und zum Theil 
auch die Pfarcfirche zu Bruneck. Er ift wahrend dem 
Baue dieſer legten geitorben. Wir erwähnen noch der 
großen und ſchönen Kirchen zn @dwan, zu Sterzing, zu 
Imſt; der Sreiberr von Spergs nennet ferner jene zu die 
vezzan und zu Primör. Wenn einmal unfere Liebhaber 
der vaterländifhen Kunft und Kunftgefchichte ihre For— 
fhungen auf diefen Gegenftand richten, fo werden fie 
ohne Zweifel noch mehr andere Kirchen von diefer Bauart 
bervorzubeben finden, uns wahrſcheinlich noch manchen 
andern geſchickten Baumeiſter befannt machen, und zu⸗ 
gleich unferm Waterlande die ihm auch von diefer bisher 
ganz überfebenen Seite gebührende Ehre retten. 

In der zu München erfchienenen » Sammlung denfe 
würdiger Gebäude des Mittelalterd in Deutfchland,« 
von Dominica6 Quaglio, fönigl, baier. Hofmaler , 
fommt ein Blatt vor mit der Inſchrift: » Wallfahrtöfirche 
in Tirol.« Man febe im » Archiv für Geographie, Hiſto— 
tie, Staats- und Kriegskunſt.« Juli-Heft 1820. &.337, 
wie rübmlich von diefer Kirche geurtbeilet werde. Allein 
der Künftler Quaglio fand — man weiß nicht, warum — 
nicht fiir gut, den Ort in Tirol zu nennen, wo diefe Kire 
de fieht. Wir wünfhen, daß Jemand uns darüber Aufs 
ſchluß gebe. 





Notiz, 

Durch die raftlofen Bemühungen des Grafen von 
Fügow, öfterreichifchen Botſcha ters zu Konitantinopel, has 
ben die Triefter Kanfleute feit kurzem manche Begünſti— 
gungen in der Türfei erhalten. Der Handel mit der fe- 
vante wird Daher auch immer ausgedehnter und umfajfender. 


Verlegt von Eajimir Schumacher, 





Tirol 


und Vorarlberg. 


Donnerstag 
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15. Maͤrz 1821. 





Tirot und Vorarlberg. 
Drurch die Verwendung des Herrn Landrichters Raffl 
du Rottenburg, und thätige Mitwirkung des Heren Aus 
"rat Reiter in Schlitterd, und Gemeinde » Vorfteherd Jo⸗ 
fepb Slodner zu Jenbach, ferner durch eine bei Geles 
‚genheit einer Medaillen» Vertheilung, an den Graͤnz⸗ 
Jollamts + Kontrollor Schlumpf in Waidring, veranlafte 
"Kollefte, wurde von verfchiedenen Gemeinden des er» 
wähnten Landgerichts, ein Geldbetrag von Ag fl. ı2 fr, 
MR. W., zu Gunften des vaterländifhen Regiments Er 
ziehungs· Inſtitutes übergeben, wofür das Regimentö« 
Kommando des verbindliditen Danfes durch dieſe Blätz 
zer ſich entledigt. 

Junsbrud, den 13. März Am Schluße des vos 
"rigen Monats wurden an der Heerſtraße auf dem eine 
Poſt von hier gelegenen Schönberge mehrere rönygjche Ku: 
pfermänzen gefunden. Das Gepräge auf demjelben ift 
noch unverfehrt. Die find von den Kaiſern Trojan, Con⸗ 
ftantius, Probus und Licinus. . 

Handelöbriefe aus Neapel vom 2. März verfichern, 
Daft der gegenwärtige Zuftand von nicht langer Dauer 
kon fönne, und geben gegründete Hoffnung, daß die 

be und Ordnung bald wieder eintreten werde. Die 
dortigen Handeldleute find hievon fo überzeugt, daß fie 
ihren Hanvelsfreunden Aufträge ertheilen , Die SGenduns 
gen an fie einftweilen nur nad) Trieft abgehen zu laffen. 

” Bregenz, den ı0. Mär ie fehr unfere 
Schranne in den legten Monaten an Zufuhr zunahm, hie ⸗ 
für mag folgende furze Weberficht den fprechendflen . Bes 
weis liefern. In den legten Monaten des verfloilenen 
Jahres betrug an jedem Schrannentage die ganze Quans 
tität aller zum Verfaufe aufgeftellten Getreidgattungen 
gewöhnlich) 13,000 bis 17,000 @tar oder halb. Wiener · Me⸗ 

en. Im Monate Jännerjtieg der Vorrath auf 1q, 000 Star. 


m 3. Febr. wurden aufgejtellt 19,299 — verfuuft 10,276, 


Amg. « . . 20,118 Pi 11,718, 
Am ıb, « P s N 233,236 . 12,977. 
Ama, # 2 0. 22,804 “ 11,310, 
Am2.Mir 0 “+ “2 — 9,379. 


Umg. =» 8 0.  » 20,919 mn 

Unter diefem vom 3. Febr. bis 9. März zum Verkaufe 
aufgeitellten ®etreide befanden Ih Aut Star Haber, 
— 41,292 Star Spelzkern, — 31,617 Etar Roggen, 
— 1,245 Star rohe Gerfte, — 2,090 Star gerollte 
@erfte. Inter der verfanften Quantität waren 30,575 
Star Speljfern, — 20,628 Star Haber, — 9,346 Star 
Moggen, — 1,911 Star rohe Gerfte, und Bö4 Star ges 
rolite Gerfte. Die Preife des Speljterns ftanden von ı fl. 
a5 fr. bis a fl.4B fr. Die Preife des Roggens von 52 fr. bis 
» f.3 fr. Die Preife der rohen Gerite von 40 fr. bie 
52 fr. Die 2 e der gerollten Gerſte von ı fl. 23 bis 
2 fl.57 fr. Die Preife des Habers jtanden zwifchen 3o 
und 37 Pr., alles in Wiener » Währung berechnet. 

" Defterreid. 

Salzburg, den 10. März. Geſtern rüdte_ das 
zweite Bataillon des k. f. Infanterie Regiments Kau— 
uig mit dem Regimentöftabe bier ein. 

Klagenfurt, den 12. März. Seit unferer letz⸗ 
sen Anzeige find nachſtehende Truppen hier durchmarſchiert: 
Den a. März 239 Mann vom ı1. Jägerbataillon; den 
4. das 1. Bataillon von Erzherzog Karl fammt Stab, 

- beftehend aus 1109 Mann; den 5. 43ı Mann vom Inf, 
Reg. Fürft Reuß-Kreutz; den 6. das 2, Batarllon vom 
Erjberzog Karl 1077 Mann; den 8, 475 Mann vom 7 


Jägerbataillen, und geftern 320 Mann vom 1. Jaͤger⸗ 
bataillon, zufammen 365ı Mann. 

Laib ach, den 6. Mär. Ge, Majeftät unfer ale 
Terguädigfter Kaifer haben Allerhöchſtihrem geliebten 
Scywiegervater, dem Könige beider Sizilien, kurz vor 
deſſen (am 3. d. M. erfolgten) Abreife von hier bie 
Großtreuge, des Fönigl. ungar. St. Stephan- und des 
öfterr. failerl, Leopold » Ordens überfendet, nachdem Al 
lerhödfidiefelben früher von Sr. Majeftät dem befagten 
Könige, das Großkreuz des heil. Januarius« und Ferdi⸗ 
nand » Ordens empfangen ımd angenommen hatten. Se. 
fönigl. Hoheit, der Herzog Franz von Modena find am 
felben Tage, jedoch Abends, von hier abgereiät, und 
haben gleichfalls von Er. Majeftät unferm gnädigiten 
Kaifer das —— des königl. ungar. St. Stephan⸗ 
Ordent, von Sr. Majeftät dem Kaiſer Alexander den 
St. Andreaſs⸗, St. Alcrander» und den St. Annen⸗ 
Orden, von Sr. Majeftät dem Könige beider Sizilien 
aber dam St. Ferdinando-Orden erhalten. — Der glaͤn⸗ 
zende Ball, welcher Iegtbin den hohen Fremden und dem 
biefiges Adel zu Ehren von einem Vereine Laibacher Bür⸗ 

er gegeben wurde, ift von Seiten des hohen Adels vers 
Km —— eben ſo glaͤnzend entgegnet worden, 
denu es fanden ſich auf demſelben ein, die Herren Kon⸗ 
reß · Miniſter, eine große Anzahl von vornehmen Ges 
Pdftsmännern und ausgezeichneten Civil: und Militärs 
behörden fammt den angejehenften Bamilien der Stadt. 
Auch diefes Abends wird man fi Tange mit Vergnügen 
erinnern. — Am 5. d. trafen die durchlauchtigſten Prin⸗ 
en Georg und Friedrich von Anhalt» Dejlau hier ein. 

ex erſtere iſt k. k. Oberftiwachtmeifter und der leptere f, 
k. Rittmeifter. — Die meiften der Herren Minifter und 
Geſandten haben die hiefige Stadt bereits wieder verlaffen. 

* Zrieft, den 8, Mär. Am 2. d. um ıo Uhe 
Nachts entftand in unferer Stadt Feuerlärm. Es brannte 
in der Mitte der Stadt ein Haus; die Wuth des Feuers 
war aufierordentlich ftart und um fich greifend; es konnte 
von dem Fahrniſſen der Inwohner nichts gerettet. werden, 
und diefe ſelbſt mußten fid über die Dächer retten, in« 
dem das Feuer in einer Binder» Werfftatt ausbrach, wo 
viel Vorrath von Holz war, und augenblidlic, die daſelbſt 
nahe gelegene Stiege in Brand ſteckte. Unglücklicher⸗ 
weife iſt dabei ein Anabe von 11 Jahren im Feuer ume 
gefommen. Daß das Feuer nicht weiter um ſich griff, 
muß man der thätigen Verwendung der Bürger, der Mite 
wirfung der Garnifon vom Regintent Boulied, haupte 
ſaͤchlich aber der hier flationirten Artilleriefompagnie ums 
ter dem Hauptmann Hrn. v. Avril, verdanfen, welche 
raftlos, ohne Rüͤckſicht auf eigene Gefahr, alles Dröglis 
he anwendeten, um dem Feuer Einhalt zu thun. — Kaum 
waren einige Tage verflojfen, als in der Naht vom 6. 
auf den 7. abermals durch Kanonenfchüffe ıc. ein in der 
Altjtadt , im Iſraelitiſchen Schulhaufe entftandener Brand 
angezeigt wurde, Diefed Haus war, da es für die Kinder 
zur Schule diente, unbewohnt. Man weiß mit Gewißheit 
nichts anzugeben, was das Feuer, welches unter dem 
Dache auoͤbrach, veranlaßt haben fönnte, Die Lage des 
Haufes war zum Löfchen nicht günftig, indem daffelbe 
hoch, die Straßen aber eng find. Sndeflen elang e® 
doch den herbeigeeilten Bürgern miit-Beihilfe der Gars 
nifon , und wefentlich der thätigen, raftlofen und gerdie 
ten Mitwirfung der ** Artillerie, welche ihre eis 

—— oͤſchgeraͤthe bei ſich hatte, dem Feuer 
Einp t zu thun, und fo die anftoßenden Bebäude zu are 


—— 


ten. — Fuͤr die bei der erſten Feuersbrunſt vernnglüͤck⸗ 
ten Inwohner iſt von Seite des hieſigen Magiſtrats eine 
Sammlung bewilligt worden, da man überzeugt iſt, daß 
die hiefigen Bürger gerne Hülfe Teiften, wo es nöthig iſt. 
Pabfklihbe Staaten, 
Bologna, den 8. März. Heute Vormittags tra 
en Se. May. der König von Neapel hier ein und fepten 
ogleich die Reife nach Toskana Port, — Der preußiſche 
Gefandte, General v. Natzmer, der ruſſiſche Gefandte, 
Graf vi di Borgo, fo wie. der franzöfifhe außeror- 
dentlihe Sefandte bei dem römifhen Hofe, Graf Blacas, 
find in den zwei legtverflojfenen Tagen von Laibach hier 
eingetroffen, und haben fich in der Eigenfchaft ald Armee⸗ 
kommiſſaͤre der alliirten Mächte nad Florenz begeben. 
Der bei Sr fisilianifhen Majeftät affreditirte außeror- 
dentliche Gefandte Sr. Maj. des Kaifers von Oeſterreich, 
Baron v. Vincent, vertritt für teptgedachte Macht die 
©telle eines Armeefommijfärs, i 
Rom, den 3. März. Dem Vernehmen nad wer: 
Den Die erften Operationen der öÖfterreichiichen Armee 
azwiſchen dem 5. und 6.d. beginnen. — Den legten Nach« 
richten aus Neapel vom 27. Febr. zufolge, fangen die 
Dartigen Blätter an ihr Gift immer mehr und mehr aud« 
zulaſſen. Sie überfpannen die Saiten ſo, wie dies nur 
mmer in Frankreich zur Zeit des fuͤrchterlichſten politiſchen 
— * geſchah. Es fehlt an Waffen, an guten 
Soldaten, an Geld, und doch meinen die Unſinnigen, 
daß alle dieſe Hilfsquellen gleichſam wie durch ein Wuns 
der aus dem Schoofe der Erde oder aus den Eingewei- 
ben des Veſuvs hervorfommen müßten, Jene Soldaten, 
bie nicht —— fechten , vielweniger zu fiegen willen, 
find mit einem Male die zweiten Fabier, Camillen, und 
Seipiouen geworden, Die Großſprecherei hot einen fo 
hohen Grad erreiht, daß fie, wenn nicht der Ruin des 
Königreichs dabei gefährdet wäre, mehr zum Laden als 
jum Mitleiden Anlaß geben müßte. — Die neapol Trup⸗ 
gen, die fih anfangs auf dem päpftlichen. Gebiethe, na- 
mentlich in der Gegend von Ancona, bei Ascoli ınd herz 
nad) bei Rıeti und Terni zeigten, fich aber bereits wieder 
rückgezogen haben, forderten ungeheure Xontributonen an 
Id, 80,000 Nationen Lebensmittel, bedeutende Aourage 
and andere Gegenjtände. Wie begiengen verihiedene 
Exzeſſe, fanden aber nicht den mindeiten Anhang, In 
den ‚benadybarten Dörfern bei Ancona trieben die Neapo- 
litaner, bei welden man auch zufammen elaufenes frem: 
des Geſiudel bemerkt haben will, den Unfug fo weit, daß 
die päbllliden Behörden fich genöthigt faben, bei dem 
meapolitamichen General Beſchwerde zu führen. _ Die 
oſterr. Rlottille, welde in dem Hafen von Ancona vor 
nfer liegt, würde fchon unter Segel gegangen ſeyn, 
wenn fie bis jegt nicht durch widrige Winde zurüdgehals 
ten worden wäre. Zobald der Wind günſtig iſt, wird 
fie die Anfer lichten. 
. Rom, den 7. März. Am verfloffenen Samstag 
damen zu Ponte Milvio viele zur Divifion Stutterheim 
börige Proviantwägen ar. Man erwartet alle Augene 
li die Divifion Wiedrunfel mit einem arfehnlihen Ar 
sillerie» Park und vielen Pionier6. Aus Ferara wird ge- 
meldet, daß ferner 5000 Mann zur Verftärfung der öftere 
reichiſchen Armee im ununterbrochenen Marfche durch diefe 
Stadt jiehen werden. j j 
Im Hauptquartier der kaiſerl. öfterr. Armee find 
folgende Attenftudte publiziert worden: 
_.  Berdinand 4. von Gottes Gnaden König beider 
Sizilien ꝛc. Die Sorgfalt, welche Wir in Unferm Schrei» 
ben vom 28, Jän. an Unfern geliebieften Sohn den Her: 
sog von Calabrien ausdrüdten, und das gleichförmige, 
gieihneiige Erklären der Repräfentanten Unferer allüirten 
onarchen, fonnte nicht den geringiten Zweifel mehr über 
die Bolaen, welche die traurigen Ereignilfe des verflofe 
fenen Monats Juli und deren fortfchreitende Wirkungen 
über Unfer Reich berbeiziehen, bei Unfern Volkern zus 
xücklaſſen. Unſer väterliches zer begte die ficherite Hoff: 
ung, dad Unfere dringenden Ermahnungen den Rath⸗ 
Fötägen der Weisheit und der Mäßigaung, den Vorzug 
»erjchaifen würden, und daß. ein blinder Ranatismus 
nicht jene Uebel über Unſer Reich verbreiten würde, wel: 
he Wir flets abzuwenden Uns bemüht haben. Einzi 
auf diefe Hoffnung gekupt,, ‚glaubten. Wir Unfern auf 
enthalt in jenem : verlängern zu müſſen, wo- Unfere 
wichtigen. Allürtennfich-vereint befinden, um bis auf den 
besten Augenblit nah den Bejchlüffen, welde man in 
Meapel —— würde; * Unſere Erg gebörig ans 
engen, zu könntige: reeishung ‚jenes Zweckes, wo⸗ 
bin Unfere 34 —*2 abzielten ald Vermittler 


und Friedensſtifter. Diefer einzige Troſt haͤtte ums fuͤt 


den Kummer, und für die Mühſeligkeiten einer lang 
und beſchwerlichen Reife, fo wie des Aufenthaltes in eie 
nem raubern Klima entihädigen fönnen. Alleın jene Men— 
fhen, welche im gegenwärtigen Augenblit über Neapel 
die Macht ausüben, blieben, betäubt durch die Bosheit 
einer geringen Anzahl, taub gegen unfere Stimme, Sie 
bemübten fih, Unfern Völfern die falfche Meinung beie 
zubringen, diefe nämlich: als befinden Wir Uns in dem 
Zuflande des Zwanges; eine eben fo faliche, als gegen 
die großen Monarchen ungerehte Vermutbung. ie 
That wird am bejten dieſe michtige und fträfliche Zumue 
tbung widerlegen. Nun, da Unfer Aufenthalt in der Mitte 
Unferer alliirten Monarchen nicht mehr, der verderblichen 
Umtriebe wegen, den gebofften Nupen zum Zwede haben 
fann, werden Wir unverzüglich dıe Rückreiſe in unfere 
Staaten antreten. Bei biefer Page der Dinge erach⸗ 
ten Wir es ald Pflicht gegen Uns ſelbſt und Unſere Völs 
fer, die Bekanntmachung Unſerer föniglichen und väter« 
lichen Gefinnungen an fie gelangen zu faifen, “Die Ers 
fabrung einer jechzigjährigen Regierung bat Uns mit dem 
Geift und mit den Bedürfaiifen Unferer Unterthanen ver⸗ 
traut gemacht. Wir bauen auf ihre rechtlichen Geſinnun⸗ 
gen und werden mit der Hülfe Gottes auch ihren Bedürf⸗ 
nifen auf eine gerechte und dauernde Weiſe Genüge ja 
leiſten wilfen. Wir erflären daher, daß die Armee, 
welde gegen Unfer Reich vorrüdt, vom Unfern getreuen 
Untertbanen nicht als eine feindliche, fondern einzig ald 
eine folfhe betrachtet werden foll, die beſtimmt iſt, fie 
zu fchügen und beizutragen, um die nothwendige Ordnun 
zur Erhaltung des Friedens im Annern des Reiches mr. 
on Außen zu befefligen. Wir befehlen Unferer eigenen 
and und Seemacht, jene Unferer hohen Alliirten als 
eine Macht an —* und aufzunehmen, welche allein 
für das wahre Intereſſe Unſeres Reiches wirkt, und wel⸗ 
che keineswegs gi Are ift, um die Geißel eined uns 
‚nöthigen Krieges über Unfer Reich zu bringen; im Gegen—⸗ 
teil it dieſe Macht nur beſtimmt, ihre Kräfte ur Here 
ftellung der Ruhe und zum Schutz der wahren — 
des Guten und des Vaterlandes, welche die getreuen 
Unterthanen eures Königs find, zu vereinen. Veibadı, 
den 23. Rebruar 1821. Ferdinand. ' 
1. Proflamation Sr. Ercellenz bed Hrn. 
Baron von Frimont, Öenerals en Chef der 
öfterreihifhen Armee Meupolitunert In dem 
Augenblide, wo die unter meinem Befehle fiehende Ars 
mee die Örenzen des Königreichs betritt, halte ich mich 
verpflichtet, Euch frei und offen zw erflären, was ber 
Zwed meiner Operation ifl. Eine beweinumgswirdige 
Revolution hat im verfloffenen Monat Julius Eure innere 
lidye Ruhe geitört, und die freundfchaftlichen. Bande jere 
rijfen, welche zwifchen benachbarten Ztaaten nur auf der 
bedingten Grundlage eines wechfelfeitigen Vertrauens bes 
suben fönnen. Euer König bat Seinem Wolfe Seine 
konigliche Vaterſtimme hören lajfen. Er hat Eu vor 
ben Verwirrungen eines unnügen Krieges gewarnt, eis 
ned Krieges, den Niemand gegen Euch ‚erhebt, und der 
nur aus Eurer Schuld auf Euch laſten fönnte, Die alten 
und streuen Alliirten des Reichs haben Ihrerſeits gleiche 
falls zu Euch geſprochen. &ie haben Pflichten gegen Ihre 
eignen Völfer; aber auch Euere wahre und dauerhafte 
Wohlfahrt ift Ihnen keineswegs fremd, und diefe werdet 
Ihr nie auf dem Wege der Pflicht » Vergeilenbeit und 
Rebellion finden. Gebt freiwillig fo einen Entfhluß auf, 
der Euch nicht anpaſſend ift, und vertrauet auf Euern 
König! — Euer Wobl und das Seinige find ungertrenns 
lich mit einander verbunden. Wei unferm Vorrüden über 
die Grenzen des Königreichs leitet Feine feindliche Abficht 
unfre Schritte. Die unter meinem Kommando ftehende 
Armee wird alle friedliebenden, ihrem Könige getreuen 
neapolitanifchen Unterthanen als Freunde betrachten und 
behandeln, wird allenthalben die firengite Maunszucht 
beobachten, und nur diejenigen als Feinde anfeben, wels 
he als Feinde ſich ihr entgegen fielen werden. Neapolir 
taner! Gebe der Stimme Gured Königs, und Seiner 
treuen Freunde, die aud die Eurigen find, Gehör! Ue- 
berlegt das große und mannigfaltige Unglüd wohl, wel: 
des Ihr Euch durch einen veegeblichen Widerftand zus 
sieben würdet. Bedenkt, daß die voribergehende Idee, 
womit Euch die Reinde der Ordnung und der Ruhe, die 
eigentlich Eure eignen Beinde find, zu blenden fuchen, 
‚nie die Quelle Eurer dauerhaften Wohlfahrt werden Fann, 
Grgeben im Hauptquartier zu Roligno am 27. des Mor 
‚nad Februar »d21. — Johann Freiherr von Grimont, 
Beneral en Chef der Armier. 
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, I1._Um der Nation die genaue Befolgung des in ber 
obigen Erklärung Enthaltenen zu fihhern, "werden folgen» 
be Daafregeln beobadytet werden: 1. Seder friedliche 
und ruhige Bürger wird fi des Schupes der Armee 
j erfreuen haben, 2. In dem Königreich Neapel wird 
eine Kriegsfontribution erhoben werden, ſobald die Ars 
mee freundjchaftlich aufgenommen wird. Kontributionen 
im Gelde fonnen nur von jenen Provinzen und Orten 
gefordert werden, deren Betragen mit dem Willen ihres 
Königs, mit ihrem eigenen Wohl und mit jene ihrer 
Mitbürger im Widerfpruch flehen wird. Dieſe Kontri- 
butionen werden zur Entfchädigung der ruhigen- Provins 
jen verwendet werden. 3. Die Näturak: leytungen , de- 
ren die Armee bedürfen wird, fallen dem Yande zur Laſt. 
Damit aber jeder Unordnung jund Bedrückung im Eins 
jelnen vorgebeugt werde, und damit Fein Theil (nm die 
—* des ganzen Landes zu ſichern) mehr —— wer⸗ 
de, fo wird man für jede pipe Lieferung. regelmaßig 
Auittungen ausjtellen, weldye zu feiner Zeit bei einer ent» 
fprecyenden Liquidation berücjichtiget werden follen. Jene 
Drte, welche jich bei dem Durchmarfch der Truppen feind« 
felig betragen, erhalten fo lange feine Quittungen, bis 
die Ruhe bei ihnen hergetellt fegn wird. Für jene Orte, 
welche in der Folge fich feindfelige safe erlauben wuͤr⸗ 
den, haben die ehevor ausgefiellten Quittungen feine 
@iltigfeit mehr. Gegeben in unjerm Hauptquartier zu Fo · 
ligno am 27. Februar 1821. — Johann Freihert von 
Srimont, General en Chef der Armee. 

Großherzogthum Tosfana. 
Florenz, den d. März Heute traf die Herzogin 
von loridia hier ein. — Diefer Zage find gegeu 2000 
Mann Deflerreicher hier durd) paylirt. Andere. Korps 
erwarten wir in der mäciten Woche, Alle diefe Trup⸗ 

n floßen zur Hauptarmee. — Sichern Nachrichten zur 

Ige befand fid dad Hauptquartier am 3. d. zu Terni. 
Alle Armeeforps waren ın Bewegung, um ſich zu —* 
triren. Man erwartete blos den Befehl des General em 
Ehef um die Grenzen zu überfchreiten., Ein Stillſtand 
von zwei Tagen war hinreihend für die Truppen, um 
auszjuenhen... Die befinden fi in einem ſehr guten Zus 
Kand und find von einem vortrefjlihen Geiſte bejeelt. 
e Königreich beider Sizilien, 

.  Meffina, den 17. Febr. der verfloffenen 
Nacht pajlirte dad National: Linienfchiff Capri, eine Fre 
gatte und eine Korueite, von Neapel Fommeud, den Kar 
nal. Diefe Schiffe folen, dem ‚Vernehmen nad, im 
adriatiihen Meere freuzgen. — Die Regierung der Inſel 
Sizilien wurde einer aus fieben gebornen Siyilianern bes 
ſtehenden Konmiſſion anvertraut. — 
5; Neapel, den. ı. Mär. Durch die Entlaffung des 
Oenerallieutenants Parifi iſt das Portefeuille des Minis 
fleriums des Kriegs und der Marine dem Generallieus 
tenant Coletta zu Theil geworden. — Da ©. f. H. der 
Prinz ⸗ Regent beſchloſſen haben, fidy an die DSpitze der 
Armee iu begeben, fo wird der Generallieusenaut Partfi 
ihn dabin begleiten. Auch & f, H. der. Prinz von Sa» 
derno geht ins, Hauptquartier des eriten Arnieeforps ab. 
— In einem, vom, Prinzen Reichöugrwefer an Die Armee 
erlaſſenen Tagsbefehl werden: die Soldaten ermahnt, 
Die friedlichen Einwohner von was immer für einer Ge 
‚gend als Brüder zu betrachten und fich nicht im Die in= 
wern Angelegenheiten der Lander zu mifchen. — Der 
Deputirte Porrio hat dem Parlamente von Breite der 
außerordentlichen Kommifjion ein Dekret vorgelegt, wo⸗ 


rin verfügt wird, daß jene Bürger, welche bei Annäher ⸗ 


zung‘ des Beindes ihr Gebieth zu verlaſſen gezwungen 
find, in was immer für einem andern Bebiethe des Rör 
nigreichs jede Art von Gaſtfreundſchaft erhalten follen, 
wovon auch die Munizipalitäten - jedes Bezirks verftän« 
** worden find. — Dieſen Morgen wurde das Native 
nal« Parlament mit der gewöhnlichen Ordnung eröffnet, 
wobei der Prinz Regent und die tönigliche Kamilie ers 
Tchienen; — Dem englifchen General Wilfon wurde das 
Bürgerrecht ertheilt. — Man hat beſchloſſen, geswune 
gr Requifitionen von Pferden und Mäultbieten für die 

rtillerie und Kavallerie, ſo wie die Auslieferung ber- 
Waren von allen Bürgern, die nicht zur Miliz oder 
‚den legionärd gehören, zu defretiren. Yuch wurde vor⸗ 
geſchlagen, die Befoldungen jener Perfonen einzuziehen, 
6 ſich ohne befondere Erlaubniß außer Dem Reiche 
a ten. 

Jonifdbe Infeln 

. Eorfu, den ı7. Bebr, Das Erdbeben, welches 
jüngft auf der Inſel Zante fo fürdterlihe Verheerungen 
anrichtete, wüthete auch auf der tuͤrkiſchen Halbinſel Mo⸗ 


‚alle Wünfche, die man in diefer Hinfiht hegen 


sea. Die Stadt Lalla foll ganz verwuͤſtet ſeyn und mehr 
als 3oo Menſchen unter ihren Ruinen dad Grab gefuns 
deu haben. Auch mehrere andere Städte ötfer 
wurden verheert, wobei viele Menjchen ihr Leben verlorem 
In der Stadt Pirge allein flürjten 300 Hauſer ein und 
alle übrigen drohen dem Einſturze. Das Erdbeben dauerte 
mehrere Tage und an jedem derfelben folgten zu verſchie⸗ 
denen Stunden gewaltige Stöße. ; 
- Sparienm ı - 
Madrid, den 23. Kebr, Nach einer dem Parlar 
mente vorgelegten Ueberſicht lieferte England den Spa 
niern blos in dem Erften. Jahre. des Krieges gegen 
oleon Folgendes: 2,000,000 Pf. St. baar; 150 Feld⸗ 
ide mıt 42,000 Projeftilieit; 2,000,000 Flinten ; 61,000 
Sabel; 23 Millionen Patronen; 6 Millionen Kugeln; 
"15,000 Faͤſſer Pulver; 92,060 Uniformen ; 350,006 Par 
trontafhen; 310,000 Paar Schuhe; 37,000 Paar Stier 
fel; 250,000 Ellen Tuch; 118,000 Ellen Leinwand; 
50,000 Kapote; 54,000 Haberfäde ıc. 
Großbritannien 
London, den 27. Febr. Im Unterhaufe machte am 
21. Febr. Sir 3. Madintosh die von ihm angefündigte 
Motion in Betreff der neapolitanifchen Angelegenheiten. 
Er hielt bei diefer Gelegenheit eine überaus lange Rede, 
an deren Schluß er den Antrag ftellte, daß eine Abfchrift 
der ganzen Korrefpondenz zwiſchen der Megierung und 
den englifchen Miniftern im Auslande, in Bezug auf die 
neuejten Begebenberten in Neapel dem Haufe mitgetheilt 
werden follte. . . Lord Eaftlereagh widerfepte fich der 
Motion, die nach langen Debatten mit 194 gegen 125 
Stimmen, verworfen wurde. — Morgen wird Ar. 
Plunfet im *—— feine angekündigte Motion zus 
Emanzipation der Karholiken machen. 
* eutijhland.. . 
Leipzig, den 3. März. Das feit- 3 Jahren bier 
'etablirte Haus Ventfart und Kopf machte große Geſchaͤfte 
in Wollen -und &taatöpapieren. Wegen tegtern hielt 
fi L. ſeit 6 Monaten in Wien auf und verlangte zur 
Erfüllung der Verbindlichfeiten von feinem Haufe Fonds. 
K. nahm aus dem Portefeuille' circa 140,000 Thaler, 
um Damit; wie er’ vorgab, zu feinem Aſſocie L. nad 
"Prag ju reifen, weldyer ihm bis dahin entgegen fommen 
werde. Es zeigte ſich aber fpäter, daß R. nad Amſter⸗ 
dam gegangen, dort’ 20,000 Dukaten, 1000 Napoleon 
d’or ıc, erhoben, und fich damit aus dem Staube ger 
—* babe. Er wird verfolgt, hat aber zehn Tage Voss 
prung. 





ie de ‚im März 1841. Geit einiger Zeit’ beſin⸗ 
det fih Demoifelle Tſchan aus Innsbruck hier, imd ete 
freuer ind durch eine Reihe von Baftrollen. Schon gleich 
bei ihrem erſten Auftreten als Mohrin im gleihnahmigen 
Zieglerfchen Stüde erntere ſie ungerheilten Weifall ein. 
In ihren folgenden Daritellungen hat fie dei erſten, wohl« 
erworbenen Ruhm nur noch feſter gegründet, ſich beinahe 
für jedes Rollenfach fauglih, und unjtreitig als den« 
Pende, gebildere Sthyaufpleterin bewährt. Mik einer ſehr 
ſchoͤnen gm verbinder fie feinen Anjtand, nnd befrie- 
digt durch Ihr eben fo geſchmackvolles als richtiges Koſtum 


darf. 
Sehr rühmenswerth von ihe iſt es, daß fie audı im Sid 
ge Affefte der Natur’getren bleibt, und fih — eine 


fonſt feltene Erſcheinung —'nie eine Webertreibung zu 


Schulden fommen fäpt. Was fie hier befonders aus« 
eichnet, iſt ihre verjtändfiche, ‚reine Sprache, und. ıhre 
one Deflartation. "Lmlängft deflamierte fie ein Ger 
Dicht unſers trefflihen Weißenbach mit einer Wahrheit, 
Innigfeit -und- Prächiomm Die nichts zu wünfchen. übrig 
ließen. Perfonen, toelcheifie.noch vor em Paar Jahren 
auf dem Theater zu Innsbruck faben, Fönnen ſich über 
die Kortfchritte, welche fie feitdem gemadt hat, nicht 
genug verwunderm Zu dieſer Wervollfommnung mag 
wohl ihr längerer Aufenthalt in Wien, wo fie die erſten 
Muiter ihrer Kunft zu ſehen Gelegenheit hatte, und ſelbſt 
öfter mit «rühmlicher Anerfennung ihrer Verdienſte aufs 
trat, vorzüglich beigetragen haben. Unfer Theater wird 


nun bald geichloifen. Sollte im naͤchſten  Spätherbite 


wieder eine Schaufpieler »Gefellfhaft bieder fonımen, fo 
dürften wir und Glůck wünſchen, wenn Demoiſelle Tſchan 
fich darunter befände. Doch wird diefer Wunfch wohl 
vergeblich fen, da fie mit Mecht auf eine bedeutendete 
Bühne, als die hiefige iſt, Auſpruch machen fann , und, 
wenn nicht ein befonderer Unſtern woltet, auch ficher zu 
einer ſolchen gelangen wird, 
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Detonomie 


Ueber die. Unfruchtbarkeit Ider Obfibäume, 
Im 6öten Stüd des Bothen von und für Tirol und 
Vorarlberg v. 3. ıB2o Seite abo hatte ich dad Wen 
gnügen einen A über die Unfruchtbarkeit der Bäume 
zu lefen. Mehr als zwanzigjährige Erfahrung eines Oeko⸗ 
nomen in Vorarlberg fepen mich nun in den Stand , hier» 
über — Bemetkungen der Beurtheilung des laud⸗ 
wirthſchaͤftlichen Publikums zu übergeben. 

Daß da, wo Mangel an Saften (worunter jedoch 
nicht gaͤnzlicher Abgang der Säfte verſtanden werden 
barf} and Mangel an edlen Säften fey, diefem Sape 
ſcheint die tägliche Erfahrung zu widerfprechen; denn «6 
giebt Bäume größere und Fleinere, welde alle Jahre 

rünen, allein im Laufe des ganzen Sommers nicht einen 
Su lang neues Holz treiben; fie haben daher el 
Mangel an Säften, und doch find ſolche Bäume oft bei- 
nahe alle Jahre voll der ſchoͤnſten Früchte. 
legen daher obige — 2 vollkommen. * 

Es liegt überhaupt die Schuld der Unfruchtbarkeit 
eines Banmes nicht fo ſehr in den Saͤften, ald in der 
Beſchaffenheit des Baumes ſelbſt. Es mögen die beften 
Säfte im Baume aufiteigen, wenn aber der Baum nicht 
fähig iſt, folhe in Fruchtaugen sc. 2c. zu bilden, fo wer 
ben fie einig nur ju feinem groͤßern Wachsthume dienen. 
Den Beweis hiefür liefert wieder die Erfahrung. Es 
giebt mehrere, ja ſehr viele Bäume, welche nur jedes 
pe Jahr Früchte tragen, und von diefen wieder einige, 

ei welchen der namliche Baum an feinen Aeſten abwech⸗ 
felt, fo daß der eine Aft oder der halbe Baum dieſes 
Jahr, der andere Aft, oder Halbe Daum das folgende 
hr voll der herrlichſten Früchte iſt. Der ganze Baum 
at nun die hämlichen Säfte, die nämliche Nahrung; 
allein auf jener Seite, auf der er heuer Früchte getragen 
bat, mangelt ihm das folgende Jahr die Bähigfeit, die 
altenen Säfte in Blühten und. Früchte ju verwandeln, 
@ie dienen ihm daher nur zum Wahsthume, (wihrend 
ei auf der andern Seite zur Bruchtbarfeit dDienen,) und 
urch diefed Wachöthum verfhafft er ſich erſt wieder die 
Bangen, die Säfte des folgenden Jahres zur Fruchts 
barkeit zu verwenden. — 

Will man ganz unfruchtbaren Bäumen zur ruchte 
barfeit verhelfen, ä kann fehr oft das Umackern, oder 
Umgraben des Bodens unter ihnen dazu viel beitragen. 
"Dies muß aber 3 oder 4 Jahre nad) einander gefcheben. 
Ob man dann Möhren, Rüben, oder andere Früchte 
darunter fäe, dies ift gleihgitng, denn nicht dieſe Pflans 
ga fondern nur die Bearbeitung des Bodens befordert 

en gefunden Wachsthum eines Baumes, und kann ihm da- 
Her auch nur die Hähigfeit verfchaffen, Brüchte zu bringen. 
Ed giebt Obfigattungen, deren Bäume an mehreren 
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Orten, ganz, oder groͤßtentheils immer unfruchtbar find; 
und man ſieht es der ganzen Beſchaffenheit folder Baͤu⸗ 
me an, daß fie unfruchtbar bleiben werben. Mebrere 
diefer Obftgattungen find von befonderer Güte und Halte 
barfeit. & wurden daher fehr viele Verfuche, allein 
vergebens gemadt. Nur einer gelang, und deshalb ger 
nügt ed, folhen anzuführen. Wollte man von einem 
Baume j. B. Aepfel pflüden, die man an einem andern 
bisher vergebens erwartet hatte, weil er unfruchtbar 
blieb, fo wurde ein junger Aepfelbaum von einer recht 
one —— gepflanzt, und ordentlich beſorgt, 
is der Stamm = bis 24%, Zoll im Durchmeſſer hatte, 
und die Frhchtbarfeit des jungen Baumes durch verhält 
nifmäßig reichliche Früchte erwielen war, Erft dan 
nahm man Zweige, oder Augen von dem unfruchtbarem 
Baume, und übertrug fie auf diefen jungen bisher fruchte 
baren Baum, nämlih auf feine ſchon vorhandene Aeſte, 
und in 3 bis 4 Jahren erhielt man gewöhnlich Fruchte. 
Die Urfache hievon kann wohl feine andere ſeyn, als: 
der junge Baum hatte in feinem Stamme, und in feinen 
Aeften fhon die Fähigkeit aus den Säften Fruchtaugen ac, 
zu bilden, theilte diefe dem auf ihn gepfropften Zweigen, 
oder eingefegten Augen mit, und beförderte dadurd dem 
Wachsthum zur Fruchtbarkeit. Daß diefes Mittel allzeit 
die erwünfchte Wirfung hervorbringe , wird nicht geradezu 
behauptet, allein foviel ift gewiß, daß noch fein mir bee 
fannter Verſuch mißlang. BR. 
Das dichte Aneinanderfegen der Bäume, iſt einigem 
Fruchtgattungen juverläffig machtheilig, andern Gattume 
gen hingegen iſt es vortheilhaft. Daß Bäume beinahe fo 
icht wie Zannenwälder in einander gefept, und verw 

fen die reichlichſten Früchte bringen können, hiefür liee 
fert das benachbarte Rheinthal in der Schweiz, jo wie 
einige Gegenden Vorarlbergs unwiderfprechliche Beweiſe. 
Auf die Künfteleien mit Lange von Rebenaſche ꝛc. 

ift nicht viel zu Halten, An alten Bäumen fcheiterte der 
Verſuch, und ob die jungen Bäume nicht auc ohne Dies 
fes Mittel Fruͤchte getragen hätten, hiefür ift der Beweis 
eben fo fhwer, ald jener dagegen zu führen, 


Notiz 

In Okoniow bei Warfchau wurde eine Strobpapier« 
Babrif errichtet, von deren Gedeihen man fid eine Maͤßi⸗ 
ung der gegemvärtigen Papierpreife um fo mebr ver» 
ſpricht, ald ed ihr nicht, wie den jefigen, an Materiale 
ehlen kann. Sie wird fich indeilen vor der Hand auf die 
Pappendedelr und Padpapierr Erzeugung beſchränken. 
Der Unternehmer, Kerr Afili Hemif, will nad feiner ei⸗ 
genen Erfindung ein zu Dachungen taugliches Papp- Par 
Rs ee dad dem Regen wie dem Feuer widege 
eben ſoll. - 


Hierbei die Beilage 5. 


Zahl der Studierenden an dem k. k. Lyzeum zu Innsbrud in den letzt verfloffenen fünf 
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verfität im Dabre 1310 wieder gegeben; 
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fiemal gelehret wurden, 


Der dritte pbilofopbifche Kurs begann erfi im Studien» Nabre 1820. . B 
Das medesintich » horurgifche Studium murde im Bahre 1817 errichtet, und: ber. eriie Kurs einarführt. 
Im eben denjelben Yabren wurden das erflemal die erſten zwey Kurfe der Jurisprudenz nach Aufhebung der Unis 


wie im folgenden, 1818, eim vierter theologifcher eingeführet, und det dritte und vierte juridiſche Kurs das er⸗ 








Haupt⸗ Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von CTaſimlt Schumachet. 


Beilage Nro. 5. 


Kaiſerl. Koͤnigl. 























Sortfepgung®) 
ber 
biftorifch » ftätiftifchen 
Sageserinnerungen für Tirol. 
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Die Kenntniß des VBergängenen wird dem 
ben, ber Die Zukunft verbüllt.« 


Borbang aufzsies 
Eondillac. 











Februak. 2 
3. (1622.) Die durchlauchtige Braut Kaifer Ferdinand it. 
— Eleonore von Mantua, trifft mit ihrem Ge⸗ 
olge in Innsbruck ein, wird von dem kaiſerl. Hof: 
flaat und gefanimten Adel bei dem Klofter Wilten 
feierlih empfangen und mit allen Ehrenbezeigungen 
bis zuk Hofkirche begleitet, allwo fie von dem Weib» 
bifchof von Briren dem Kaifer förmlich angetraut wird; 
Den zweiten Tag darauf überbrächten die tirol. Stan⸗ 
de der Kaiſerin in einer rothſammtnen mit Silber be 
fchlagenen Chatoulle ein Hochzeitgeichenf von 18,000 


Bulden, und nächdeni die Mantuanifchen Herrſchaf⸗ 


ten am 6. abgereijet wären; kehrten audy beide Failerli 
Maäjeiläten am 7. über Salzburg nach Wien zurück. 
— (1745.) Der berühmte Künftler in Breöfo» und Deli 
emälden, Schüler von Mengs und Anoller , Jofeph 
Schöpf ; wırd im Dorfe Telfs unweit der Abtei Stams 
im Oberinntbale geboren, 

4. (1803.) Die beiden Bisthümer L 
werden von dem Kaifer von Deflerreich Franz I. mit 
durchaus unmittelbarer Landeshoheit in Beſitz genom⸗ 
men und mit dem übrigen Lande Zirol bereiniget. 

5. (1602.) Defterreicifcher Hausvertrag, nad dem Rück⸗ 
fall Tirols errichtet, worin die Untheilbarfeit der Erbs 
ftaaten und derfelben Regierung durd den Erfigebor- 
nen feitgefegt wird. (Hormayrs Arhiv für 

Statiſtik ıc. Jahrg. idıd.) 

9. (1183,) König Friederich |. der Bezähmer des immer 
mehr emporftrebenden tepublifanifchen Geiftes und 
Munizipal:Regiments in Italien ; verordnet: daß die 
Stadt Trient feinen eigenen Magiftrat haben, fons 
dern unter der Regiering des dortigen Bifchofs ſte⸗ 
ben ; nichts ohne deſſen Beiftimmiung und Verwilligung 
verfügen, und wie andere Städte des deutſchen Reis 
ches gehalten ſeyn foll: ER 

— (15i9.) Die tirol. Stände verfämmeln fi) ju Inndi 
bruck zu einem Landtage, welcher für Tırol dadurd 
merfwuirdig ift, weil auf demfelben der erfte große 
und Feine Ausfhuß beftimimt tworden. Zum großen 
wurden 40 Mitglieder, nänilich von jedem Stande 10; 
zum kleinern aber 8, ald von jedem Stande 2, ver« 
ordnet. * — 

10. (1342.) Auf dem Schloſſe Tirol wird das feierliche 
Beilager zwifchen Ludwig; Märfgrafen von Brandens 
burg, und Margarethen, Gräfin von Tirol, mit gro« 
fer Feierlichkeit gebalten: Kaiſer Ludwig, des Marks 
grafen Water; zieht mit feinen zwei andern Söhnen, 
drei Bifchöfen, und vielen Rittern und Edlen feines 
Landes über Annsbruc und den Jaufen dabin. 

—— Tirol wird vor dem fränzöfifchen Uebergabs- 
Kommiſſar an Baiern übergeben; Und das Beſitzer⸗ 
äreifungs: Patent oͤffentlich Fund gemacht. 

— —— 


*) Did im vorigen Monate gegebene volitiſche Beilage ver: 
fpätete die Herausgabe diefer Fortferund des Erinerungd: 
"taabudee der Geidyihte Tirols ımr Norariberg® für den 
Monat Febridr: Bari wird in Zukunft fiher für jeden 
Monat imi Laulſe deſſelben erfheinen; R. 


Donnerstagr 15. März 1821. 
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Trient imb Brixen 
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privilegirten Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 
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12. (1768.) Geburtstag Sr. f, k. Majeflät des jetzt reg ie · 
renden Kaiſers von Oeſterreich Franz l. 
14. (1563.) Nachdem an Erbauung der durch ein eigenes 
allerhochſtes Handbillet Kaifers Ferdinand I. von Prag, 
am 2. Juli 1549, bereitö anbefohlenen Errichtung eis 
ned geiftlichen Kollegiums und Kirche zu Junsbruck 
für einen infulirten Probjt, 20 regulirte Chorberren 
und eben fo viele arme Studierende, von welchen er— 
fteren wenigſtens zwei Doftoren der heil. Schrift und 
graduirt ſeyn follen, fchou im Jahre 1553 die erfte‘ 
Hand angelegt, und 24 Barfüßer⸗ Mönche von Trient 
hieher beordert wurden; welchen im Jahre 1562 das 
Kollegium durch den Bifchof von Arras übergeben wor« 
den; wird die nun gänzlich vollendere Kirche in Ger 
genwart des Kaifers, dann Erjherjogs Ferdinand und 
der fünf Erzherzoginnen, vom Bifchof zu Bünffirchen, 
Georg von Drasfovich, Einen der failerl. Gefandten 
bei dem Konzilium ju Trient; zu Ehren des h. Areu- 
zes auf das fererlichite eingeweihet. (Diefe ift die ders 
malige jogenännte Hoftirce.) . Zugleich ließ auch dies 
fer Monarch, als Vollſtrecker des großväterlichen Te— 
ftaments; die von Kaifer Marimilian !. angegebene 
Idee feines Grabmals, und die dabei aufjuflellenden 
29 metallenen Statuen verfertigen. [ 
(1580.) Erzherzog Berdinand II. Täßt das Vermähs 
lungsfeit feines Kämmerers Freiherrn Joſeph v. Col 
lowrat; und Philippinens Hofdame, Frehin v. Bop- 
mont und Päperöberg, durch allerlei prächtige Schaus 
und Ritterfpiele, welche am erften Zage mit einem 
Ningelremmen in drei Aufzügen in der Meuftadt zu 
Junsbruf begonnen, am zweiten Tage mit einem Freie 
Zurnier ın neun| Aufzügen, ebenfalls in der Neuftadt; 
fortgefept, und am dritten Tage mit Zweifämpfen 
berfdiedener Nationen in der fürjtlichen Hofburg, wo 
bei allen drei Feſten alled masfirt erſcheinen mußte, 
befchloffen wurde, verberrlichen. 
15. (1637.) Kaifer Berdinand 11. flirbt zu Wien, allges 
mein betrauert: 
16.(1567.) Der Bürgermeifter und die Stabträthe zu 
Innsbruck verehren ihrem geliebten Erzherzog Ferdi— 
hand 11; zur Zierde des Tafelzimmers ein großes file 
bern ganz vergolderes Trinkgeſchirr, den tirol. Adler 
auf einer Brüde (das Stadtwappen von Innsbruck) 
voritellend; so Mark fchwer, im Koftenbetrag von 
461 Gulden. u i . : 
(1574.). Erzherzog Ferdinand IT. giebt zu Innsbrud 
ein großes zweifaches Freiſchießen, eines mit dem 
Stahl genannt; das ift: mit der Armbruſt oder dem 
Pallefter; wo ein Pfeil mit einer ftahlernen Spitze 
aufgelegt ivard; das andere mit der Büchſe. Diefes 
Kejt beehrten der Herzog Albrecht von Baiern mit feis 
ner Gemahlin und ihren zwei Söhnen, dann der Her⸗ 
jog von Rerrara und der Erzbiſchof von Salzburg mit 
ihrer Gegenwart. Außer diefen waren vom aus: und 
inländifchen Herrn: und, Adelftand 120, und von in» 
landifchen und fremden Städten über 60 Schügen der 
genwartig, fo daß fich die ganze Schügenzahl auf 350 
Perfonen belief. Das Beſte für das Stahlſchießen bes 
ftand in fieben vergoldeten und fehön faconirten Kre— 
denztelleen; jenes für die Büchfe in eilf großen filber- 
nen und vergoldeten Pokalen, jedes Beſte im Werth 
von 500 Gulden. Diefe zwei Befte waren nur für den 
Adel. Für die bürgerlihe Klaſſen hatte der Erzherzog 
zwei andere, jedes von hundert Kronen, ausgefeht. 
' Mon den für den Adel beftimmten Beften gewann das 
eine mit dem Stahl Georg v. Ezendorf; berzogl. baier. 
Zagermeiſter; jenes mit der Wüchfe Chriſtoph v. Botſch/ 


gg] Hauptmann zu Rothenburg. Von jenen 

für die bürgerliche Klaſſe gewann das erite Hans 
Bogner, von Mengen aus dem Borderöfterreichifchen, 
das legtere Hand Fifeifen, von Schwaß. 

17.(1752,) Chriftian Start, als ein in der Ingenieur 
Kunſt und Straßenbau vorzüglich gefchidter Mann, 
fo wie ald muthvoller Landesvertheidiger in den Jahr 
ren 1796 und 1797 rühmlich befannt, wird zu Kappel 
im Paznaunerthal geboren. 

20, (1790.) Kaifer Joſeph 11, ſtirbt zu Wien. 

— (1810.) Nad) einem aus Mailand durd den Telegra- 
phen verfündeten Befehl wird der Sandwirth Andreas 
Hofer. auf dem Erefutionsplage in der Mantuaner 
Gitadelle erfchojlen. 

21. (1605,) Kaifer Rudolph I. fchließt zu Innsbrud einen 
Vergleich zwiſchen ihm und den übrigen Erzherzogen, 
ded Kaifers Brüdern und Vettern einer- und dem 
Markgrafen Karl von Burgau andererfeits, in Ber 
treff der, befagtem Diefeohn von feinem Vater Erz⸗ 
— Ferdinand verſchriebenen Landen und Herr⸗ 
haften in Tirol, und derſelben Immiſſion. (Prise 
miffers Gefhichte von Tirol.) 

24. (1500.) Der in der Geſchichte Tirols merfwürdige 

aifer Karl V. wird zu Gent in Blandern geboren. 

— (1474.) Chriſtian I, König von Daͤnnemark kömmt 
auf feiner Reife nach Rom mit 150 Pferden in Inns— 
brud an, wofelbjt er von dem Erzherzog Sigmund 
ng feines dreitägigen Aufenthalts feſtlich bewire 
thet wird, 

— (1695.) Der dem berühmten Oberfchiffmeiiter zu Hall, 

ebajtian Lorenz von Hormayr ſchon unter Kaifer Marir 
milian I, ım Jahre 1504 ertheilte Adel wird vou dem 
Erzherzog Sigmund Franz, fo wie deſſen Wappen: 
mäßigfeit im Jahre 1665 bejtätiget, und deifen Sohn 
Lorenz (Großvater des nachherigen tirol. Kanzlers 
Joſep ana von Hormayr) ald Soffammerrath mach 
Innsbruc berufen, wo ſonach Kaiſer Leopold 1., der 
ihn feines befondern Vertrauens würdigte, das Präs 
difat: »von Hortenburg,« ertheilte. 

26.(1631.) Ferdinand IM. Vermahlang mit der Infane 
tin Maria Anna von Spanien. 


Geſchichte und Literatur. 





Beiträge zur Geſchichte der biſchöflichen Kire 


he Saͤben und Brixen in Tirol, geſammelt 
durch Franz Anton Sinnader, Weltpries 
fter. I, Band. Briren, gedreudt mit Joſeph 
Weger'fhen Schriften 

Wer immer für das — Eine Nothwendige — für 
Religion und ihre Anftalten Sinn und Intereſſe hat, 
dem wird auch eine Gefchichte ihrer Ein und Kortpflan- 
zung in einem großen Theile unfers Vaterlandes eine 
nicht umwillfommene Erfcheinung feyn, und er wird das 
ber dem Verfaſſer obangezeigter Beiträge großen Danf 
willen, daß er den bochherzigen Entſchluß gefaßt hat, 
die Früchte feiner vieljährigen Borfchungen im Bebiete 
der vaterländifchen Kirkhengefchichte durch den Druck be= 
kannt zu machen. 

Das erſte ger diefed gemeinnüsigen Werfes, das 

ufolge des im Boten von Tirol in einer befondern Bei« 
age (Mro. ı. den 10. Juli 820.) angefündeten Planes 
aud 10 Bänden, und jeder Band aus 3 Heften beftchen 
wird, iſt bereits voriges Jahr an Das Ficht getreten, und 
enthielt, um dem Lefer cinen Ueberblid des Ganzen zu 
geben, ein furggefaßtes Verzeichniß der Bilchöfe von Sä- 
ben und Briren, mit oberflächlicher Berührung der merf- 
würdigiten Ereigniſſe aus ihrer Regierungs-Epoche. Aber 
eben darum war dad Urtheil des anonymen Rezenfenten 
im Boten von Tirol (Nro. 32. 20. April 1820.) zu vor« 
eilig, daß ein Unternehmen, auf diefe Art eingeleitet, 
um jo mehr fheitern müßte, als der Inhalt diefes eriten 
Heftes beweife, daß ed dem Verfaller an Freiheit und 
Offenheit gebsäche, über die Gefchichte der Vorzeit und 
Gegenwart feine Meinung beſtimmt darzulegen, und 
durch Aftenftücke zu begrunden. 

Das zweite Heft diefer Beiträge, dad fo eben die 
Preſſe verlailen hat, widerlegt diefen Vorwurf, und zeis 
get zur Genüge, daß es dem Verfaſſer weder an Freiheit 
und Offenheit, noch weniger an dem emfigen Bejireben 
mangle, feine Angaben, wo ed immer thunlich, mit den 
fid) darauf beziehenden Original » Aften zu beurfunden. 

Er fordert nichts wenigers ald einen blinden Glau— 
ben, fondern nennt gleich in der Einleitung die Quellen, 
aus denen er feine Beiträge gefhöpft hat, und man wird 
darumter kaum einen der vaterländifchen Geſchichtoforſcher 


vermilfen, deſſen gedruckte oder geſchriebene Sammlungen 
er nicht zu feinem Zwede benüpt hatte. . 

Da der erfte Plap unter diefen Gewährsmännern 
unftgeitig dem berühmten und bis daher einzigen Hiftorios 
grapben der Kirche von Säben und Vriren, D. Joſeph 
Reh, gebühret, fo glaubte der Verfajjer den Manen 
dieſes edeln — von feinen Zeitgenoffen zu wenig gefchäßs 
ten Mannes ein Denkmal dankbarer Erinnerung jchuldig 
u feyn. Daher ſchickte er feinen Beiträgen eine umitände 
iche Biographie dejjelben voraus, und beſchenkte uns 
darüberhin noch mit einem Ausjuge aus deijen von ihm 
ſelbſt gefchriebenen Tagebuche, wodurd wir fowohl mit 
den Schickſalen als der Denf- und Sinnesart - öris 
ginellen Mannes auf eine zuverläßliche Weife bekanut 
erg werden. Schade, daß nicht alle darin enthaltene 

aten fi zur Publizität eignen, und ſelbſt von dem 
ausgebobenen einige füglicher hätten wegbleiben dürfen, 

Uebrigend enthält dieſes Heft gerade den ſchwierig⸗ 

ſten Theil der Geſchichte der Kirche von Saben und Bris 
zen, nämlich die Erörterung der Bragen über ihren Ur« 
fprung, fo wie den biftorifchen Werth oder Unwerth je» 
ner Sagen, in welche ſich die Urgeſchichte diefer alten 
bijhöflihen Sige und ihrer erften Vorſteher verliert. Ob 
Herr Sinnacher diefe Fragen zur gänzlichen Zufrieden« 
beit der Gefchichtsforfcher gelöfet, und über das Dunfel, 
in dad dieſer Gegenftand bis daher eingehüllt war, irs 
gend ein neues Licht verbreitet habe, wage ich nicht zu 
entjcheiden. Aber das Verdienft wird Niemand ibm abe 
ſprechen fönnen, daß er mit voller Unpartheilichfeir die 
vorfchiedenen Meinungen anführte, im welche fich die var 
terländifchen Schriftjleller über diefen Gegenftand von jer 
ber getheilt haben, was dem fünftigen Geſchichtsforſcher 
Immerhin einen großen Vortheil Fe ‚ wenn ſchon anz 
dererfeitö nicht in Abrede zu ftellen iſt, daß durch dieſe 
Behandlung das Ganze mehr das Anfehen einer hiſtori— 
den Diifertation, als einer eigentlichen Gefchichte be« 
ommen babe. Auch ift nicht zu läugnen, dafi der Ver— 
fajfer der Sprache, in welcher er ſchreibt, nicht gang 
mächtig fen, und fein Styl noch nicht jene Reinheit, 
Flüßigkeit und Annehmlichfeit habe, welche unfer ver: 
möhntes Zeitalter nun auch von dem Gefchichtfchreiber 
verlangt. Aber auch Diefem Mangel ift in dem gegen- 
wärtigen Hefte durch Benügung fremder Hülfe, welche 
vorzüglich in dergelungenen Ueberfegung der in lateini> 
{hier Sprache verfaßten Aftenjtücte erfihtlich ift, größe 
tentheils abgepeifen, fo wie überhaupt zu erwarten ficht, 
daß Lefer, denen mehr an der Sache ald an den Kleide 
gelegen ift, fich durch die minder gefällige Daritellungs« 
art in ihrem Urtheil über den hiſtoriſchen Werth diefer 
Beiträge nicht irreleiten, fondern dem eifernen Fleiße und 
der nüchternen Kritif des Verfaſſers volle Gerechtigfeit 
widerfabren lajlen werden. Möge es ihm daber auch für 
die Zufunft weder an Kraft noch an Mufe gebrechen, 
dad angefangene Werf — — und ohne Rüdficht 
auf unverdienten Tadel einer allzuftrengen Aritif fich mit 
dem flillen — felbftlohnenden Bewußtſeyn zu tröften, in 
diefen Beiträgen dem fünftigen Geſchichtſchreiber branch» 
bare Materialien zu einer in jeder Hinficht klaſſiſchen Ge⸗ 
ſchichte feiner Mutterfirche vorbereitet zu haben, 





Defonomie 





Der Hr. Graf Verri machte jüngft in einem Ar 
bange zur Mailänder Zeitung folgende von ibm erfundene 
drei Berfahrungsarten zur Anlegung von Pflanzfchulen 
gezogener Maulbeeren befannt: 

1. Art, Er zog einige junge Sehlinge aus, und 
verpflanzte jie Ende Februars oder Anfangs März in 
die angelegte Pflanzfchule. Sobald fie Zeichen von Ve— 
getationsfraft gaben, feste er fie fogleih im April 
und Mai in die Erde. Der Erfolg war glüdlic. 

2. Urt. Er zog in feiner Pflanzfchule verfchiedene 
wilde Maulbeerftöde aus, und Faufte hierauf Maulbeere 
von Gärtnern. Er pfropfte fie fodann zu Kaufe, ‚und 
verpflanjte fie hierauf fogleich in die Erde. Auch diefer 
Verſuch gerieth fehr gut. 

. Art. Miele von den Maulbeeren legte er bald 
nad der fo eben befhriebenen Pfropfung mit den Wur— 
geln in's Waller, und bewahrte fie in einem nededten 
Orte doch fo, daß fie Licht und Luft, und nad Verhälts 
nif der Jahreszeit aud der Sonne aenoffen , und goß, 
wenigft zum Theil, von Zeit zu Zeit friiches Waſſer dar- 
an. Vierzehn Tage daranf, oder auch wohl etliche Tage 
fpäter, nachdem er die Wurzeln eingewällert batte, pflanjte 
er fie. Der Erfolg war vollkemmen entiprechend. 
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19. März 1821. 





Tirol 

Die durch die allerhöchſte Gnade Sr, Maieftät un: 
F guädigiten Monarchen, wegen ihrer um das durch⸗ 
audtigfte Erzhaus fo vielfaltig erprobten Verdienjte, 
mit der großen goldenen Civil: Ehren. Medaille ſammt 
Kette, belohute $repin Iherejia v. Sternbach zu Mühlau, 
hat bei Gelegenheit des Empfangs vorerwahnter Auszeich« 
nung, dem vaterländifchen Erziehungs» Inftitute zu Hall, 
ein Befchenf von 10 Stud Dufaten im Golde überreicht; 
wofür das Regiments = Sfommando im Namen des hohen 
Suprile » Iuneröfterreichiichen General » Kommando den 
verbindlicyften Dauf erjtarrer, 

Sunsbrud den 14. März ıBaı. 


Der Schmiedmeifter, Johann Thaler, in der Kohl: 
fladt, bat dem biefigen Armenfond eine Schwazer Kredits⸗ 
Kaffa : Obligation im urfprünglichen Betrage pr. 300 fl., 
in der Folge durch die zweimalige Reduftion auf. 115 fl. 
RW. —— ganz aus eigenem Antriebe zum Ger 
fyenfe gemacht. 

Die unterzeichnete Kommiſſion bäft fich verpflichtet, 
Diefed Berfpiel edler Wohlthatigfeit, und warmer Theil: 
nahme an der hiefigen Armenverſorgungs-Auftalt hiermit 
gur öffentlichen Aenntuif 5 bringen, 

Innsbruck den ı2. März ıBar, 

Bon der Kommiffion zur Negulirung des Armenweſens. 


Trient, den 15. Mär. Das Frühjahr fchreitet 
bier mit aroßen Schritten vorwärts, überall ſieht man 
bereitd Bäume in der Blüthe ; man ift darüber nicht wer 
nig beforgt, den tritt ein Nachfroſt ein, fo ijt es um die 
Früchte der Baume, die in der Blüthe find, geſcheben. 
Der Rebſtock weint auch, und an fo nianchem Strauch 
in quten Qagen zeigt ſich bereits das junge Laub. An 
den Quellen bemerft man eine um diefe Jahrszeit uns 
gewöhnlige Abnahme. Die Ur ache mag wohl daher fon. 
men, weil unfere Gebirge vom Schnee entblöst find. — In 
Zurin follen 15 Perfonen, in Folge einer gemachten 
Entdeckung, arretirt worden fepn. 

Defterreid, 

Am 13, Mär war zu Wien der Mittelpreid der 
Staotöfhuldverichreibungen zu 5 pät. in C. M. 7317; 
Darleben mit Verlof. v. J. 1620 für 100 fl. in C. M. 105; 

detto detto v. J. ıBaı für 100 fl. in C. M. 7%; 
Eertific. f. d. Darleh. v. J. 1821 für 100 il. in C. M. dB Yias 
Wiener Stadt Banco:Obligat. zu 274 p£t. in C. M. —; 
Conventiondmänze pCt. 249°. ‚ 

Bank» Actien pr. Stück 568 in €. M. . 

Laibach, den 13. Mari. Das biöber bei uns in 
Garnifon aeitandene Bataillon Oquliner- und Zluiner: 
©ränier ift am 10. d. wieder von bier abgezogen. Am 
gleichen Tage reisten Se. Ere. der Grof Nuaent, Fönigl. 
ueapolitänifcher General-Kapitän, von hier nach Padua ab; 

Lombardifh-Renezianifhes Koniareic, 

Mailand, den 13. Mär. (Armee: Mache 
richten.) Hauptquartier Nieti, amd, März ıBan, 
Der Dberbefehlebaber der kaiſerl. öfterreichifsen Armee 
in Stalien, ®eneral der Kavallerie Baron Frimont ers 
bielt den Aufruf, welchen Se. Majeität der König beider 
@irilien an Seine Mölfer erlaflen hatte. Er war beflif 
fen, ihm nicht nur der neapolitanifden Armee befaunt 
ju geben, fondern auch in allen Provinzen ju verbreiten, 


und fand mit, feinen Truppen dießſeits der neapolitanis 
{hen Granzen mehrere Zage jiill, weil er don Gemutbern 
Zeit laſſen wollte, den vater! hen Willen ihres Konigs 
und die friedlisven Abjichten der vorrudenden Armee zu 
erfennen. Unfere Armee» Abtheilungen, waren ſeit meh— 
reren Tagen zwiſchen Boligno und Terni vereint. Die 
Vorhut jland unter den Vrfehlen des Herren Feldmar— 
ſchalllieutenant Grafen Wallmoden zu Rıeti. Die Divie 
fion des Reldmarfchällieutenants Baron Stutterheim deckte 
Nom in der Stellung von Tivoli, und der Feldherr ma« 
bigte in diefer Verfaſſung die weitern Schrute der Ihm 
unterftehenden Macht, weil er erwarten wollte, daß die 
Mehrzahl der neapolitanifchen Nation, befeelt von Treue 
und Anhänglichteit an ihren König, die Srregeleiteten 
von den verderblichen Maafregeln eınes gewaltſamen Wi: 
destandes zurucdhalten würden, Aber bie Hakpter des 
Aufftandes, durch ihre Verbrechen bingerijfen, erfennen- 
feine Prlicht, und ihre Verzweiflung will und ſacht Schlacht · 
opfer. General Wilhelm Pepe hatte feit mehreren Tagen 
den ‚geößten Theil feiner Streitkräfte zwiſchen Civita Dur 
cale uud Aquila vereint; am 7. rüdre er mit emem Trup⸗ 
pen» Korps von 10,000 Mann gegen Rieti vor. 
Kolouneu entwidelten jih auf den Anhöhen, welde das 
Thal von Rieti bilden, und drohten, den darin aufge- 
fielten Vortrab des Herrn General» Major Baron Gep⸗ 
pert zu umgeben; zugleid) zeigte fich eine in gerader Rich⸗ 
tung von Civita Ducale gegen Rieti vorgehende Kolonne. 
Die Bewegungen diefer verſchiedenen Abteilungen waren 
genau beredinet, die Angriffs » Punkte gut gewählt und 
unfere leichten Truppen fonnten nicht a, daß jene 
Schaaren Ihnen als Feinde entgegen rückteu, zu welchen 
&ie nun nur Worte des Friedens gefprodhen hatien. Ein 
beftiges euer von Weite der Neapolitaner bewies, daß 
fie den Krieg wollen. — Der Kampf begann um die Wit 
tagsitunde. Der Angriff des Feindes wurde zaghaft. Feld⸗ 
marfchall» Lieutenant Graf Wallmoden ließ feine, bei Cafa 
Vicentini gelagerte Reſerve zur Unterjtigung des General 
Baron Geppert vorrücden, und nun feiner Seits die bei— 
den Zeiten » Rolonnen des Feindes, zwar mit minder zahls 
reichen, aber mit beberzteren Truppen angreifen. Die Near 
politaner floben, ohne die Vortheile des für fie gunftigen 
Zerraind zu benüsen, in die Gebirge. Die Haupifolonne 
i08 ſich nach Civita Ducale zurück, und verließ felbit dieſe 
vrenzſtadt ihres Gebieths um ro Uhr Abends, nachdem 
fie ſolche vorber plünderte, Unfere Avantgarde befepte 
felbe unverzüglich, und Deflerreichs Arieger wurden von 
den Einwohnern als Befreier mit lauter Rreude einpfangen, 
Der dieffeitige Verluft beitebt in 50, theils getodteten, 
theils verwundeten Zoldaten, Unter den erſteren bes 
trauert die Armee den Hauptmann Schmidf, des ten 
Jader-VBataillons. Mittmeiter Baron Pfeil, von Kö— 
nig von England Huſaren, iſt leicht, und Oberlieutenant 
Praun, des iten Jäger» Baraillons bedenflicher verwuns " 
der. Gleichzeit g mir der feindlichen Vorrudung gegen 
Kieti hatte fih eine 3000 Mann jrarfe Abeheilung aus 
Leoneſſa gegen die Etelluna des, das te Jaͤger- Ba 
taillon fommandirenden Oberit Baron Schneider, bei Pie 
di Lugo mit Ungeitum geworfen. Wie wurde nad cine 
kurzen Gefechte zur fchleunigen Flucht, mit Hiuterlaſſung 
mehrerer Todten und Verwundeten, geswungen. Mehr 
rere feindliche Cefangene, worunter ein Hauptmann des 


Zwei a 
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Generalſtaabs vom General Pepe, eine Kanone und meh · 
rere Munitionskarren blieben in unferen Händen. Die 
Nacht beichleunigte den Rüdzjug, und vermehrte dejlen- 
Unordnung. Die Zahl der Ueberläufer mehrt ſich mit 
- jeder Stunde, und Alles beweiös, daß weder die Landes— 
bewohner, noch der Soldat den Wahnfinn ihrer Aufrübs 
rer sheilen wollen. — 
——6 Toskana. 
Florenz, den g. März. Heute früh verkindete 
eine Artilierieläive die Zurüdfuuft ©. 
beider Sizilien aus Laibach. Höchſidieſelben bezogen den 
fie „Sie jubereiteten Pallaft Erocetta. Der Fuͤrſt Fu: 
tera war Ihon früher mit der Herzogin von Kloridia hier 
eingetroffen. M 


„ie 


Gleich nach der Ankunjt gerubten ©. 


von mehrern Meapolitanern und Siziliänern die Aufe 


wartung anzunehmen; unter diefen bemerfte man die 
Fürſten Minutolo Roti, Scilla und Cordito, fo wie den 
PA von Villargfa. Die bei Er. fisisanifhen Maje— 
at affreditirten Gefandten von Oeſterreich, Rußland, 
Frankreich und Preußen find ebenfalis hier angefommen. 
Pabflihe Staaten 
Rom, den 10. Mär. (Abends.) Am 9. d. rüdte 
das Korps des Generals Erutterheim in das neapoli= 
tanifche Gebiet vor, und zwar in der Gegend von Ori« 
cola. Machden diefer General mit allen feinen Trups 
pen die fehr engen und beſchwerlichen Paͤſſe, ohne den 
mindeiten Miderfland von Seite der Neapolitaner, 
aflirt harte, ftand er am 10. früh a Meilen von Tag» 
iacozza. Ueber all betrugen fich die Einwohner friedlich 
nnd empfiengen die öfterreidifchen Truppen als Freun— 
de. Wenn man den Ausfagen der Deferteurs Glauben 
beimejien darf, fo hatte die neapolitamifcheh- Truppen 
die Berfhanzungen bei Tagliacozza verlaſſen, fobald fie 
dad Vorruͤcken der öfierr. Armee erfuhren. 
Am 6. d. trafen Ze. Durchlaucht der Fürft Harden⸗ 
benberg, koͤnigl. preußifcher Staatöfanzler, ın unferer 
Hauptſtadt ein. he 
JIm Hafen von Ancona liefen im verfloffenen Jahre 
Kauffahrteikhiffe ein : 336 pabftlihe, 190 öfterreichifche, . 
- 55 neapolitaniiche, 24 englifhe, 11 türfifche, 9 joniſche, 
6 rujliihe, 8 fardinifche, a ſchwediſche, ı daniſches und 
i amerifaniiches. Mar 
Königreich beider Sizilien. — 
Neapel, den 5. März. Der Deputirte Niolo 
jeigte dem Parlament an, daß der Prinz Regent die Res 
gierungsfommiffion für die Infel Sizilien ernannt habe, 
Die unter andern auch den Auftrag erhalten hat, Vor— 
fchläge zu einem guten Verwaltunasfpitem zu machen. — 
Bier englifche Schiffe find nach einander von unferer Rhede 
. abberufen worden, nämlich das Linienfchiff der Wengeur 
und die drei Fregatten Glasgow, Liffey und Aktive. Die 
erſte wurde durch die fo ebemvon Portsmouth angefom: 
mene Bregatte Iphigenia erjegt. — Der Prinz Regent 
bat den Major Rodriquez zum Direftor des Kriegsmini— 
ſteriums ernannt. — Ein Parlamentsdefrer jest fell, 
daß jene Armeefommilfäre, welche fih Nachläſſigkeiten zu 
Echulden fommen lajfen, in Folge deren die Armee an 
. Lebensmittel Mangel leiden würde, als Begünſtiger des 
Feindes angefehen werden follen. . 
“ Meapel, den b. März. Inder am 3, d. gehalte: 
nen Parlamentsfigung wurde ein Bericht des Kriegsmini— 
ſters abgelefen , welchem zufolge allen Buchdruckern vers 
bothen fenn fol, Nachrichten von der Armee zu liefern, 
wenn ihnen diefe nicht vom Kriegsminifter mitgetheilt 
werden, Hiervon follen nur die gewöhnlichen Tagsblät- 
ter ausgenommen ſeyn. Miele Deputirte wollten gleich 
. auf der Stelle dieſes Defrer in Kraft gefeht. willen, weil 
einige Buchdrucker ans bloßer Gewinnſucht fo viele fal- 
ſche Nachrichten verbreiten. : a 
Meberfegung der zweiten vom Herrn Grafen von Meifel- 
rode, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Er, 
Maj. des Kaifers aller Neuffen, an den Herrn Grafen 
von Gtafelberg, aufierordentlichen Gefandten und. bes 
vollmächtigten Minifter des Petersburger Hofes bei 
jenem zu Neapel, aus Laibach erlaffenen Depeſche. 
Herr Graf!‘ Den an Ew. Ereell, mittelſt unferer 
Haupt:Depeiche vom heutigen (den q. Febr.) abgefandten 
Inſtruktionen ift eine Ueberfegung des von Sr. fisilianis 
fchen Majejtät an Dero erhabenen Sohn gerichteten Schreis 
bens angebogen. Wır fügen demfelben eine Erorterung 
über die Natur der Garantie bei, welcher beszuftinnmen 
Se. fisilianifche Majeſtat ſich verpflichtet gefunden haben, 
nachdem diefelbe von Ihren Verbindeten dem allgemeis 


t. des Könige . 


im mindeſten antaften wird, Siefönnen den Seren 


- Waffen ihre Zuflugt zu nehmen, 


,‚ oder Nothwendi 


hen Intereffe der italienifchen — verlangt 
worden iſt. Diefes für die Ruhe Italiens unumgänglich 
nothwendige Pfand wird die zeitliche Anwefenheit einer 
Offupations-Armee ſeyn, welche jedod die. Staaten Or. 
Majeflät einig nur im-Namen der Mächte betreten wird, 
weldye entfchloyfen find, nicht länger mehr in Neapel eine 
Regierung befteben zu laffen, aufgedrungen von der Re— 
bellion, und gefährdend die Sicherheit alier benachbarten 
Staaten. Dieje Armee wird unter den Befe‘ len des Kö— 
nigs ftehen, und die.Befipnehmung nur eine woruberge⸗ 
ar Mafregel ſeyn, weiche. feinem Balle die politie 
he llnabhangigkeitded Königreichs beider&izilien auch nur 

erzo 
von Kalabrien benachrichtigen, daß Sie von Seid ie 
ſem Bezuge gefaften Befchluffe der allürten Mächte ver— 
ftändigt wordenfind. Verlangt @e. f, —* von Ihnen die 
öffentliche Bekanutmachung deſſelben, fo haben Sie die⸗ 
ſem Begehren zu eutſprechen, und fonnen in dieſem Falle 
auch leicht den unmittelbaren Truppenmarſch erklaͤren, 
und die Gemüther in Neapel-beruhrgen, indeur@&ie ihnen 
mit Offenheit fowohl den wahren Endzweck, als auch den 
Charakter diefer Befignahme zu willen geben. Dem uns 
— wenn der Kerr Herzog von Kalabrien es für 

üger halten follte, binfichtlich dieſer Garantie das Ztille. 
ſchweigen zu beobachten, fo haben Ew. Ercell, genau tem 
Beifpiele Sr. k. Hoh. zu folgen. Es erübrigt und nur, 
Sie vorläufig in Kenntniß iu feßen, daß in Folge der, 
jwifchen den verbündeten Kabinetten jtatt gehabten Erklä- 
rungen dem Königreiche beider Sizilien feine Kriegstond 
tribution auf den Fall wird aufgelegt werden, wenn eine 
freiwillige Mißbilligung der Ereigniſſe vom =. und 6, Juli 
den. allürten Mächten geftattet, nicht zu der Gewalt der 
Im entgegengefegten 
Falle, wenn der Krieg ausbredhen würde, wäre ed ihnen 
unmöglich, zu verhindern, daß das Meich nicht alle Fol« 
gen dejjelben zu tragen hätte, Diefe erwähnten Verfü— 
gungen der Allüirten vermehren die Verantwortlichieit, 
welche diejenigen auf fih laden würden, welde bewirken, 
daß die Folgen einer blinden Hartnädigfeit auf ihrem 
Vaterlande laften. Sie find ermädhtiget, den Herzog von 
Salabrien von den in Laibach binfichtlich der Entbehrlich⸗ 
endigfeit einer Kriegofontribution gefaften 
Beſchlüſſen in Kenntniß zu er Die Kenntnif diefes 
Umjtandes wird ohne Zweifel Zr, königl. Hoheit nüpfich 
feyn, um in ihrem ganzen Umfange die Vortheile darzus 
flellen, welche den Neapolitanern der von ıhrem Könige 
von ihnen verlangte Beweis des Zutrauend gewährt. Es 
wird von dem Prinzen abhängen, den von den allürten 
Mächten hinfichtlich dieſes Gegenftandes aefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen eine vollfommene Publizitaͤt zu geben, oder dies 
felbe nit befannt zu machen, je nachdem @e. P. Hoheit 
es dem Intereſſe des Königs und feiner Völker mehr gemäß 
finden wırd, Indejjen, da zwifchen der Befanntmadung 
einer Mafregel und deren Zweckmäßigkeit ein großer Uns 
terfchied ıfl, wenn Sie von irgend einem Neapolitaner 
ſowohl in Hinficht auf die vorübergehende Befisnabme,! 
ald auch über die Mittel, wie dem Lande eine Ariegsfon«. 
tribution erfpart werden fönnte, befragt werden follten, 
fo würde es einer redlichen Politif unanfiändig fern, in 
Betreff des einen oder des andern diefer Gegenftände die‘ 
Beſchlüſſe der Mächte zu verhehlen, und Ew. Ercell. has 
ben in diefem Falle durchaus feinen Anftand zu nehmen, 
die Wahrheit an den Tag zu geben. 

Die dem Hrn. Baron von Rabmdor und dem Hrnu. 
Kitter von Menz überfandten Depefchen flimmen mit vie 
fer überein. : 

Frankreich. 

Paris, ben 5. Mar. Die Domaine Chambord 
mit allem Zubehör wurde am 5. März; dem Notar Cher 
orier „ Bevollmächtigten der Kommiſſion, welche den Ans 
fauf für den Herzog von Bordeaur beforat, um die Sum⸗ 
me von 1,542,000 er. als Meiftbierbenden zugeſchlagen. 
Der Schäpungswertb betrug 1,301,1B0 Ar. — Die von 
Madrid entfommenen Gardes du Corps waren zu Paris 
angelangt. — Zu Bayonne war feit einiger Zeit Die Zahl 
der durchpailirenden aufererdentfichen Konriere jehr bes 
traͤchtlich. Es ſoll fich ein mit Depefchen von Laibach fonts 
mender öfterr. Stabsofiizier darunter befunden haben. 

Paris, den7. März. Am 3, April wird das bit: 

erige Opernhaus in der Strafe Richelieu, an deſſen 
hüre der Herzog von Berry ermordet wurde, an Dei 
Meiftbietenden unter der Bedingung verkauft werden, 
daß fein Beſitzer, weder die jet vorhandenen noch Div 


gL 


finftig zu errichtenden Gebäude zu einem Schaufpielfanle 
oder irgend einem offentlichen Beluftigungborte verwenden 
Darf. Der Flacheninhalt des zu verfaufenden Bodens ift 
bob3z Quadratfiafter; der Schaͤzungswerth des Bodens 
und der Gebaude 741,513 Fr. bo Gent. } 
Spanien 
Madrid, den 2, März. Ge. Maj, der Köni 
verließen in den jüngftien Tagen den Pallajt äußerft je 
ten, da fie am 21. v. M. wieder neuer Beleidigungen 
ausgelegt waren, als fie von dem Retiro durch das Thor 
Altala auferhalb der Stadt fahren avollten. Man fang 
ihm gegen die Bourbons abgefaßte Coupleten. Bei feis 
ner. Zurüdtunfe im Pallafie wurde er von den wenigen. 
Leuten, die ſich inder Gegend befanden, mit Zifchen em» 
pfangen. | 
Unrubefifter zum fehweigen zu bringen,. weniger fie ju 
befirofen. Am 25. Febr. war die legte Vorbereitungss 
Sihtzung der Cortes, wobei Cano Manuel zum Prafiden« 
ten erwablt wurde, und geftern fand die feierliche Eröffe 
nung derfelben durch Er. Maj. Statt, die eine Rede 
N welche aber leider den erwarteren Effekt verfehlte, 
Auf, den Abend wurden fämmtlihe Minifter, mit Ausnah⸗ 
me jenes der Marine, abgefegt, und heute verlangten 
die eriten, von Gr. Maj. mit den Portefenilles beauf⸗ 
tragten Beamten (officiales majores) ihre. Entlajlung. 
Die Beſorgniß wor heute allgemein, man befürdhtet uns 
zuhige Auftritte für morgen. — Seit den legten Unruhen 
zu Madrid vervielfältigen fih allda die Meuchelmorde; 
es vergeht Feine Nacht, wo nicht ein neues Opfer fällt. 
: Portugal. 
Liſſabon, den ı7. Febr. Die wichtigen Vorfchläs 
e, weiche im Laufe diefes Monats in den Zigungen der 
orted gemacht wurden , geben dahin: daß die Behörden 
die Oberherrſchaft der Cortes anerkennen ; daß die Nar 
tionalſchuld feitgefest, die Preffreiheit bergeitellt werde; 
das man ſich mit Einrichtung der Polizei beſchaftige, die 
en abſchaffe, ihre Güter als Nationalguser er» 
lare, die Nationalgarde organifire; daß man feine geijte 
liche oder militatiſche Ordenspfründe mehr vergebe, und 
den Betrag der vakant werdenden zur Sculdentilgung 
verwende 6. — Die für die portugiefifchen Offiziere, 
welche bei der franz flcden Armee dienten, —— 
Amneſtie wurde Senehmigt. — Die mit der Abfaſ—⸗ 
fung- ‚der. Grundlagen der Konſtitution beauftragte 
Kommijfion hat einen Theil. ihrer Arbeiten den Cortes 
vorgelegt. — Die Belagung eines aus Fernambuec 
in dem Tajc eingelaufenen Schiffes .bat hier die 
Sage verbreitet, daß das Schiff Johann VI. beinahe völs 
lig ausgerüjtet fey, an deilen Bord der König nad) Por- 
tugal zurüafommen wolle. — Auf der Infel Madera hat 
das Wolf, mit Beitritt des größten Theils der Befagung, 
am 3ı. Ian, den Gouverneur gejwungen, die portugies 
ſiſche Verfaſſung auszurufen. 6 fegelten ſogleich drei 
Deputirte nach Liſſabon ab, um mit der dortigen Regier 
zung zu fonferiren, 
Großbritannien 
London, den 3. März. Die in dem Parlamente 
Thon fo oft verbandelte Frage wegen Emancipation der 
Karhelifen ift endlih am 28. Febr. mit 227 gegen 221 
Stimmen zu Öunjten derfelben entfchieden worden. Die 
Gefepe in Bezichung auf die Eide und Erflärungen, wel: 
che dıe katholiſchen Unterthanen hindern, bürgerhiche Aem⸗ 
ter zu befleiden, ſollen in Folge deſſen entweder aufge⸗ 
hoben werden, oder einer ganzlichen Abänderung. unter» 
liegen. — Die oftindifche Kompagnie erhielt vorgeftern 
aus Bombay einen Diamanten, den man im Gepäde des 
Peiſchwa der Maratten gefunden hat. Er beißt Naſſuck, 
wiegt Bg?‘, Karat, iſt dreieckig und vom reinften Waffer. 
Machſt dem Mitt, und dem des Kaifers von. Rußland, 
dürfte diefer Diamant jeht der größte in Europa ſeyn. — 
Eine englifhe Zeitung erwähnt einer Wette, Die in Pof- 
fierlichkeit der Erfindung und höchſt abentbeuerlicher Aus- 
führung wohl nicht leicht übertroffen werden fann, Mr. 
Hudon, Poſtmeiſter zu Lismore, reiste neulich in Folge 
einer Wette von diefer Etadt nach Fermoy, ungefähr. 17 
Meilen (3' deutfche ), figend in einem mit Radern vers 
febenen Auftern-Fajle, gezogen Durch ein Schwein, einen 
jahmen. Dachd ‚. zwei. Naben, eine Gans und einen Igel. 
Der ercenterifche Meifende katte eine rothe Nachtmuͤtze 
auf, und bediente fich zum Antreiben feines Gefpannes 
einer gewöhnlichen Peitſche. Er ift im übrigen nicht wer 
niger als 96 Jahre alt, gefund, und von überaus heite- 
rer Gemüthöftimmung. — Gegenwärtig läßt bier der 


Die Minifter trafen Feine Müufregeln, die: 


Erfinder eine Kanone ſehen, welche vermittelft eines Die 
Hanismus der durch ein Rad fehr leicht in Bewegung ges 
fept wird, fi felbft ladet, das Zundpulver aufſchutet, 
und in 6 Minuten dreißigmal ſchreßt. “ 

London, den 6. März. Die junge Tochter des 
Herzogs von Elarente, Prinzeflin Eliſabeth ift am Ners 
venfieber geiterben. Die ——— welche die Penſion 
von 50,000 Pf. Sterling abſchlagen zu. wollen, ofiers 
fo laut ausfprach, hat ſolche nach dem Morn. Chronitle 
dennoch anzunehmen für gut befunden. 

en Deutidhland. 

‚Mainz, den 10; Marj. 'Unfere heutige Zeitung 
berichtet einen hoͤchſt traurigen Vorfall, der ſich auf der 
Univerfität Biegen am 4: und 5: Marz zugerragen hat. 
Nach ihrer Erzahlung- follen ein Student, 5* mit 
32 unden, wovon g am Kopfe, von Soldaten im 
einem Handgemenge niedergehauen, und q Soldaten und 
8 Studenten außerdem verwundet worden feyn, 

‚ Burzburg, den ı2. Mär. Ihre Fonigl. Hoheit 
bie Kronprinzeilin von Baiern iſt diefen Morgen von eie 
nem Prinzen glüdlih eutbunden worden, 

. Zürfei 

Konftantinopel, den 10, Febr. Die Nachricht, 
daß das großberrliche Heer über die Truppen des Alı Pa« 
ſcha von Janina einen bedeutenden Sieg errungen habe, 
it ungegründer; vielmehr hatte man ın Konſtautinopel 
erfahren, daß Ali Paſcha's Truppen einen neuen Ausfall 
gemacht, Paſcha Vey's Lager überrumpelt und ſich beis 
nahe ſeiner Perſou bemächtigt haben. Ali Paſcha's 
Truppen follen hierauf bis Prevefa, vorgedrungen ſeyn und 
6000 Albanefer jih unter den Fahnen ihres vormabligen 
Gebiethers vereinigt haben. WVerfchärfte Chatti ſcherifs 
der Pforte haben alle Paſcha's zu neuen und energiſchern 
Maafregeln aufgejorder.. Der Statthalter von Morea 
(wo übrigens ebenfalls Unruhen ausgebrochen ſeyn follen) 
ift in Carijfa angelangt, und bereitet ſich, gemeinfchaft« 
lidy mit den übrigen Paſcha's, gegen Alı Paſcha die Of⸗ 
fenfive zu ergreifen — Der Hofpodar der Wattachei, Alte 
zander Zaj;o, it zu Bukareſt mit Tode abgegangen, 
und der ehemalige Hofpodar der Moldau, Karl Callımas 
hi, von der Pforte zu Suzzo's Nachfolger in der Wäls- 
lachey ernanut worden, — In den erfien Tagen des 
Gebr. hatte der Faiferl. ruſſiſche Geſandte eine mebritündige 
Konferenz mit deu beiden Bevollmächtigten der Pforte. 
WMan druckt gegenwärtig in hiefiger Hauptſtadi eifrigfb 
in der Buchdruckerey des griechifchen Patriarchats an ei» 
nem Werfe, welches die Fortſchritte der Wiſſenſchaften 
in unſerm Lande beurfundet. Es iſt diefed ein großes 
Wörterbuch der alten und neuen griechiſchen Sprache. 
Der erjte Theil deſſelben ift bereits erſchienen. Das ganze 
Werk beſteht aus b Banden in Folio. Der gelehrte Pa» 
triarch Gregor, - ein gebürtiger Peloponneier, beforgt 
Die Ausgabe, Alle Patriarchen und griechiſchen Archen-⸗ 
ten find Mitarbeiter. 

Miszellen. 
Roveredo. Februoör. Im neuen venetianiſchen 


Beobachter laſen wir jungſt einen ?rtifel, weichen 


wir, da er unferm Mitbürger fo fehr zur Ehre ges 


. reicht, mit DVergmigen dem Publifum mittheilen ; »Der 


»Kitter, Joſeph Comello von Venedig, weifi feine volls 
»fommene Zufriedenheit mit der ausgezeichneten Geſchick⸗ 
»lichfeit des hydrauliſchen Machiniften, Valentin Gafpe: 
»rini in Noveredo, in der ihm zum Bebufe feiner Seiden⸗ 
»bafpeley ( filanda) zu Motinello, im Bezirke von Baifas 


»no, verfertigten Danıpfmafchine nicht beifer an Tag zu 
: »legen, als indem”er fie mittelft der Zeitung zur Kenntz 
»uiß des Publitums bringt. Das Kefultat Das fich bei 


dem erjten am 3ı. Jan. d. 3. angeftellten Verfuch gezeigt 
»hat, fielzur vollften Zufriedenheit des Ritters felbit, und 
„jur Bouunderung der zahlceich hiebei verlammelten Zu⸗ 
»Ichauer und Kunjtverjtandigen aus. Der Ritter Comello 
»ſchmeichelt fih mit der Hoffnung, daß durch diefe feine 
»wahrhafte Erflärung der brave Künitler recht viele Be— 
»ftellungen, und mit ihnen zugleich den- verdienten Ruhm 
»feiner Sefchidlichfeit und eines ehrenvollen Namens ers 
»halten werde.s Diefem Lobe unfers Mitbürgers mülfen 
wir pflichtmaßig beifepen, daß- er auch bydrauliſche und 
Dampfmafchinen in der Geidennafpelei Bettini zu Lizza⸗ 
nella, wicht weit von- ‚hier „ verfertigte; - -Diefe Fabrik 
erregt das Staunen aller derer, welche fie betrachten, 
fowohl vermöge der Pracht und fchönen Ordnung des Des 
bäudes, alö vermöge der von unferm Landimanne Gaſpe⸗ 
rini dort angebrachten meifterhafıen Maſchinen. 
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gitterargefhihte 

Es gereichet der Stadt und. (wie man fie ehemals 
nannte) der Pratur Roveredo zum befondern Yobe, daß 
fie nit nur eine Reihe von rühmlich befannten Gelchr: 
ten hervorgebracht , fondern auch, die Verdienfte und das 
Andenken derfelben zu ehren, ſich thatig beitreber hat. 
Der Kritiker Hieronimus Tartarotti, der Hiſtoriker umd 
Philoſoph Elemens v. Baroni nebit dem Maler Kafpar 
v. Baroni, Die beiden Philologen Vannetti, der Mathe 
matifer Georg Fontana, und noch mehr andere gelehrte 
Roveredaner haben gute, zum Theile auch vortrefiliche 
Biographen gefunden. Hauprfächlich wird nur nod eine 
eigentliche Biographie des berühmten Phnfifers und Anas 
domiterö Cav. Felir Fontana vermiſſet. Doch fahen wir 
bereits ein mit befonderer Sachkenntniß fowohl als Zier⸗ 
lichfeit geichriebenes noch ungedrudtes Elogio deifelben, 
Bas den D, Zelani zum Berfalfer hat. - 

Diefes ſchöne Beifpiel der Hoveredaner iſt in andern 
Theilen von Tirol nur jehr wenig, oder, wie man wohl 
fügen darf, gar nicht nachgeahmer worden. Hatten deun 
die ibrigen Theile ded Landes nicht aud Männer, deren 
Leben und Wirken befchrieben, nad deren Andenken er 
halten, und auf eine Ähnliche Art geehret zu werden vers 
diente? — Wir erlanbei uns bier einjtweilen die Stadt 
Bozen aufihre Menz und Zullinger aufmerkſam zu ma⸗ 
en. 

Die Brüder Johann Jofeph und Johann Peter Menz 
baben fich beide ala Schriftiteller Durch zwar wenige , aber 
müglihe Schriften befannt gemacht. Ihr Hauptwerk 
aber, das ihre Nahmen für Bozen unvergeßlid machen 
folite, ift Die Austrocknung und Aultivirung des grofen 
Sumpfes (Moofed,) der nun, in die herrlichſten und 
fruchtbariten Felder vervandelt, unter dem Nahmen des 
Bozner Meufeldes bekannt it, Gegen die hartnädigiten 
Vorurtbeile mit unbefiegter Standhaftigfeit ankampfend, 
und mit Nufepferung ibres Vermögens und ihrer Rube 
haben fie diefes große und wohlthatige Unternehuren nicht 
nur gewaget, fondern auch, zwar am Ende von der Re: 
gierung weſentlich unterſtützt, vollitändig ausgeführer, 
Sie find dadurch die Wohlthäter nicht nur ihrer Water: 
ftadt, fondern des Landes geworden. Mebit dem, daß 
in der Gegend nun eine reinere Quft eingeathmet wird, 
und von dem Felde, das zuvor bloß etwas ſchlechte Vieh- 
weide und etwas Schilfrohr darboth, unn zahlreiche, 
Familien ihren Unterhalt und Wohlitand ziehen, dürfen 
wir, um die Größe der Wohlthar zu erfennen, nur flüch- 
tig nachdenfen, um wie vieles in den verfloifenen vielen 
Kriegs: und Theurungsjahren Noth und Elend größer 
gewelen fen müßte, wenn Das jebige Nenfeld bis auf 
unfere Zeit Dumpf und Steppe, was es ehemald war, 
geblieben wäre, und wir alfe bie reichlichen Früchte ent: 
bepret hätten, die ın den erwähnten Jahren darauf er⸗ 
jeuget wurden. 

Wie der weſentlichſte Theil der Biographie eines Ber 
lehrten oder Künſtlers in der Darjtellung feiner wichtige 
ften Werke beiteht , fo wiirde ein Kern der Brüder 
Men; von ſelbſt dahin fommen, und eine Geſchichte der 
—— des Bozner Neufeldes und eine Dariteilung 
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ihrer Reſultate zu liefern. Und wie ſehr ift nicht eine, 


ſolche Geſchichte zu wiinfchen, zur Ehre des Pandes, und 
ur Belehrung! — E3 feblet der Stadt Bozen nicht an 
annern, die fie und auf die befriedigendite Art zu ger 


ben vermögend wire. ‚Möchte diefer Auffay die Mers 


anlajfımg ſeyn, daß fie uns wirklich gegeben würde! 
Zohann Joſevh Men, wegen feiner Verdienfte um 
die Landeskultur in den Adelsitand mit dem Ehrennahmen 
von Schönfeld erhoben, bat ſich ferner ald Direftor 
der Saline zu Hall um dieſe Anjtalt und deren Verbef— 
erung nicht minder verdient gemacht, auch da mit ſchwe ⸗ 





Haupt-⸗Redacteur: 9. Merfi, 


— 
—— 
& u6, 2 64 (be 

ER f 


8: Beobadı 








4521 run um 7 Ubr, 
März JSarom. jüherm, 
— * ——— warieiun 
| ‚trüb 


277 | Yd; 27 
| 1 | 27 
24 < 


2716,% 
274 Selten 27 

ren Kämpfen gegen Vorurtheile, was feinem Biographen 
wieder reichen Stoff zu intereffanter und belebresden 
Nachrichten giebt. Im der leptern Rüdjicht war einmal, 
tie wir verfichert worden, der Direktor und Afademiter 
v. Blurl zu Munchen deo Vorhabens, Menjens Biogras 
phie zu fchreiben, und wir mülfen fehr bedauern, daß es 
nicht ausgeführt wurde. — Johann Peter Men; war jur 
gleich ein aufgellarter, menfwenfreundlier, äußerft ges 
bıldeter Arzt, und fland als folcher in dem größten Ans 
feben uud Zutrauen. Einem Bozner Biographen wird 
ed leicht werden, von feinem Wirken im diefem Bade 
intereſſante Machrichten zu ſammeln. 

Ein zweites Unternehmen, nicht minder wichtig als 
jenes im Bozner Meufelde, war die Austrodnung und 
Urbarmachung ded Traminer Moofes, die unter der Lei⸗ 
tung Joſepho v. Zallinger mit dem glüdlichjten Erfol 
ausacfübret worden, Aus der v. Zallinger har ih ale 
Schriftfteller befannt gemacht. Zugleih bat er durch 
feine gründlichen Kenntniſſe in der Hydraulik, Mechanif, 
Geometrie und Phofif feinem Waterlande , vorzüglich 
aber feiner Vaterſtadt die wichtigiten Dienfte geleiftet. 
Auch’ er ijt einer Biographie in hohem Grade würdig, und 
auch in diefer ift eine Geſchichte der Trodenlegung des 
Zraminer Moofeö und ihrer Refultare ſehnlich zu wünſchen. 

Aus demfelben Geſchlechte haben fich drei Exjeſui—⸗ 
ten, die Brüder Johann Baptiſt, Jakob und Franz vo, 
Zallinger ald Schriftjleller durch viele Fehr fhapbare und 
nüglibe Schriften rühmlich befannt gemacht. Sollte es 
auch noch nicht an'der Zeit gefunden werden, die Biograr 
phie des legten noch lebenden zu fchreiben, fo ſteht dieß 
doch jener der beiden erfleren nicht im Wege. 

Es iſt unnörhig zu fügen, wie fehr eine umftändliche 
Nachricht von dem Leben und Wirken fo wirdiger und 
verdienftvoller Männer nicht nur zur Ehre des Landes, 
undibefonders der Gemeinde, welcher fie angehörten, fon» 
dern auch zur Belehrung und zur Aneiferung unferer 
Jugend beitragen würden, und wir erlauben uns nur 
ne die Vemerfung, dafi, wären dieſe Menz und Zals 
finger Roveredaner gewefen, es diefer Erinnerung und 
Aufforderung gewiß nicht bedürft hätte, 


Nadmittag um 5 Uhr. — 
Darom, ‚üherm. — 
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Detfonomie 


Debl aus Kirfhen- und Pflaumen-Kernen 


Die Kirfchen » und Pflaumen: Kerne, (fo aud die - 
der Aprıfofen oder Pfirfiche ꝛc.) werden gewöhnlich wege 
geworfen. Sie Föunen aber auf fettes Oehl fehr vor 
theilbaft benutzt werden, 

Man läft fie zu dem Behuſe auf einer Gerbemühle 

von den dufern harten Schale befreien, worauf denn 
der mehlige Kern zerquerfcht, gelinde gewärmt, und danız 
in einer Oehlpreſſe ausgeprelet wird. Man gewinnt das 
durdy ein fehr rein ſchmeckendes fertes Debl, das fowohl 
zu Speiſen, als P. Brennen benußt werden fann, 
Am Würtembergiihen,, wo man diefe Methode, Oehl 
aus jenen Kernen zu bereiten, fchon eingeführt bat, ges 
winnt man aus 5 Zimri Pflaumen eine Zimri Steine, 
und 6 Simri Steine geben ı &imri von der harten 
Schale befreiten Kerne, und ı Cimri diefer Kerne lie 
fers zwiſchen 9 und 10 Pfund brauchbates Oehl. 








Notiz. 


Der erſte Theil des in Nro. 14 angezeigten Werkes 
über die Geſchichte Trienss vom Grafen v. Warbacovi, 
wird gemäß der in Trient erfchienenen Anfindigung an 
die Vejteller vor dem Erſcheinen des Werfes um den 
Preis von a fl, aa fr, R. W. abgegeben. Mach erfolg» 
ter Herausgabe deifelden iſt der Ladenpreis ı fl. 30 E, 
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Tirol. 

Die Frau Therefia Freyin von Sternbach zu Mühl: 
au hat die derſelben Durch allerhöchfte Gnade Br. Mar 
jeftat gewordene Auszeichnung mit der goldenen Ehrens 
Medaille auf die edelſte Weife Dadurch gefeiert, daß Zie 
dem hiefigen Atmenfonde ein Geſchenk von 10 Dufaten 
durch das wohllöbliche F. k. Kreidsamt Schwatz zujtellen 
Tepe -° 
ö Die unterzeichnete Kommiſſion findet es ihrer Pflicht 

emaß, dieſe wohlthätige Handlung uebſt ihrem Danf 
in der Provinzial: Zeitung hiermit zur öffentlichen Kenutz 
niß zu bringen, ! 

Innöbrus den ı6. März 1821. 

Don der Kommijfion zur Regulirung des Armenwefens. 
Delterreid. u... 

. Bien, den ı6. März Vorgeſtern um a Uhr Nach⸗ 

mittags farb in unferer Kaiferftadt Herr Erneſt Furt 

Schwarzenberg, Herzog von Krumau, Biſchof von 

aab, Domberr der Erzilifte Kölln und Salzburg, dir 
zu Luttich und Palau, nach einem jlebentagigen 

ranfenlager an der Gehirnentzündung, mit. allen heili⸗ 
gen Saframenten der Sterbenden verſehen, im acht und 
vier igiten Jahre feines Alters. Der Sterbetag dieſes 
allgemein verehrten und betrauerten Fürſten war gerade 
der Jahrestag, an welchen derjelbe vor zwei Jahren in 
der Wiener Metropolitanfircche zu Sr. Stephan die bie 
fchöniche Weihe empfangen hatte. Die Yeıhe wird den 
27. d. in die bifchöpliche Dioceſe nach Raab abgeführt und 
dort beigelegt werden. Durch den Tod des Verewigten 
werliert der hohe Adel eine feiner Zierden, der Staat und 
Das allerhöchite Aailerhaus een treu ergebenen Patrıos 
ten, die Kirche einen fiommen und eifrigen Hirten, die 
Menſchheit einen der edeliten Beforderer des Guten und 
ein Muster chriftlicher Tugend und aller liebenswürdigen 

igenſchaften des Geiftes und Herzens. j ‘ 
* nam Kundmachung der priv. öfterr. Nationalbanf 


zufolge, werden morgen, en »7. d., ums Uhr Vormits 


tags, abermals zehm Miliionen Gulden Papiergeld an 
dem gewobnlichen Verbrennungsorte auf dem Glacis vor 
dem Stubenthor, öffentlich vertilgt. 

* Trieft, den 15, März. Unfere Schiffahrt it zwar 
mit öfterreichifcher Flagge nach Neapel ſowohl als den 
entfernten Häfen gehemmt, jedoch geht unfer Handel auf 
neutralen Schiffen ungehindert fort. Die Sperre für die 
inlandiſchen Schiffe dürfte bald geboben werden, indem 
nach den neueften Berichten die neapolitanijche Armee bei 
dem erften Zufammentreffen mut der unfrigen gewichen 
ift, und mit geringer Anftrengung zurüdgerrieben wurde, 
In Bälde hoffen wir, daß der chemalige Zuſtand wieder 
hergeſtellt ſeyn werde. 

Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 

Mailand, den 16. März Seit dem 13. d. ſind 
Bier frifche k. P. öflerr. Truppen eingerüdt. Unter dies 
fen befanden fich zwei Divifionen des Palatin Huſarenre⸗ 
giments, welche einen Theil der hieſigen Beſatzung bilden. 

Königreih Sardinien 

Turin, den 8. Mär. Gejtern früh reisten II. 
MM. der König und die Königin ſammt den Prinzejfin« 
nen nad) dem fönigl. Candfig Moncalieri ab. 

Päbſthiche Staaten 

Rom, den 14. März. In der Nacht vom a1, auf 

Ben 12. d. kam der Die ofierr. Armee en Chef foınmandi- 


rende General Baron Brimont in Begleitung eines preu⸗ 
ßiſchen und eines ſardiniſchen Generals bier an, und 
feste anı ı2, früh die Reife nach Arascati fort. — Vom 
vergangenen Samstag bis heute Dauert der Durchmarſch 
ölterr. Truppen bei Ponte milvio ununterbrochen fort, 
Es befinden fich Dabei ;..blreiche Artillerietraisıe und viele 
Wagen, welche allerlei Militärgeräthe, befonderd aber 
Poutons führen. — S. p. H haben mehrern Delegarioe 
neu die Erlaubniß ertheilt Tabad anzubauen, und zwar 
unter Bedingungen, welche dir Vortheile des Privaten 
mit jenen des Arrars in Einflang bringen, 
Königreid beider Sizilien. 

Neapel, den g. Marz. Geftern reisten IX, & 
HH. der PringRegent und der Fürſt von Ealerno nach 
den Grenzen ab, Der Heriog von Ascoli und der Gener 
rallieutenant Fardella begleiteren den Prinz » Negenten, 
welcher die Armee en Chef fommandiren wird, Als Ads 
Jutanten. — Vorgeitern war keine öffentliche, wöhl aber 
eime geheime Sißzung des Parlaments, Die von g Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags dauerte, und wobei 
mehrere Minifter gegenwärtig waren. 





Armee-Machrichten. 

Ans dem Hauptquartier Antrodocco vom ı0. März, 
Geſtern, am g. März, febte fich die Divifion Walmoden 
gegen Autrodoeco in Bewegung ; zwei Kolonnen wurden 
von Eivita Ducale aus detachirt, uber Die Berge zu mar 
fhiren, und die Engpälfe von Borghetto und Antrodocco 
durch Leberfall zu nehmen, wahrend dielelben nach Maß⸗ 
gabe der Umitande von den Kolonnen des Zentrums ans 
egrirfen, oder auch nur bedroht würden. Die Divifion 
ted»Runfel folgte diefer Kolonne, um fie zu verftärfen, 
und im Nothfalle zu unterſtützen. Ein Dichter Regen, 
welcher den Marfch über die Berge befchwerlich machte, 
und daher die Berechnung des Cintreffens binderte, war 
Urjadye, daß fich Diefe Bewegung bis auf den 11. Miors 
gens verzögerte ; fobald fich das Wetter aufjuheitern bes 
ann, fepte dee Feldmarſchalllieutenant Walmoden feine 
olonne in Marſch; der Keind, für feine Kommunifation 
beforgt, verließ nach einem ſchwachen Wideritande die 
Paſſe von Borghetto, die übrigen leicht zu vertheidigen 
find; #8 war nicht möglich, feine Hauptmacht —— 
und man machte nur einige Gefaugene. Beim Anrücken 
auf Antrodocco fahen wir die umliegenden Höhen mit 
feindlichen Jägern und Infanterie beivgt, und einige Ka— 
nonenjchülfe zeigten und an, daß der Feind ſich bier im 
großerer Macht als zu Borghetto befinde. Der Major 
d'Kopre, Kommandant der linfen Flügel Kolonne, ein 
Jäger : Bataillon und zwei Bataillons Infanterie ftarf, 
hatte die Abficht, den furchtbaren Pafı von Antrodoceo 
durch Ueberfall zu nehmen. Die Kolonne des Zentruns 
erwartete die Wirkung des Angriffes des Majors d’Aspre, 
der durch einen Eugen und fchnellen Marfch diefen fchwies 
rigen Poften eroberte, und dem Feinde die zu deilen Ver: 
theidigung bejtimmten 3 Kanonen wegnahm. Man ver: 
folgt ibn jezt. Vom General Villata, welcher die zue 
Herabrüdung auf Madonna della Brotta beitimmte Inte 
Alugel: Kolonne fommandirte, iſt noch feine Nachricht 
eingelaufen. Die feindlihen Korps hatten Befehl, fich 
nach Aquila zu retiriren, und dort fi zu vereinen; als 
lein der größere Theil feiner Kolonnen zerftreute ſich im 
Gebirge, und man bofft, ‚zu Aquila feine große Mache 
zu finden, Unter dieſem Heere befand jich auch ein Korps 


jener prablerifhen Freiwilligen von Avellino, welche die 
Revolution im Monate Juli befördert hatten; allein man 
atte nicht das Glück, fie anfichtig zu werden; wie es 
cheint, bat fie die Vaterlandsliebe in ihre Heimath zus 
rückgeführt. So eben trifft die Nachricht ein, daß der 
Poiten Madonna della Grotta diefe Nacht von der ofler- 
reichiſchen Avantgarde bejegt worden ill. Die Armee 
fand in den Abruzzo's einen foldyen Leberfluß von Lebens» 
mitteln, daß der General en Chef «5 für dienlich erach⸗ 
tete, -fich der im römifchen Gebiete verfchafften Yebens- 
mittel nicht zu bedienen. Am 10. bemächtigte ſich der Ge— 
meral Stutterheim des Schloifes Eolle und des Paljes 
Mocca di Cervo. 


Aus dem Hauptquartier Frascati vom ı=, März. 


Im nämlichen Zeitpunfte, wo fih Se. Ercell. der 
General en Chef Baron Frimont von Terni nach Rieti 
begeben hatte, feste ſich am 7. die Divifion des Feldmar— 
fhallfieutenants Fürſten von Wied» Runfel gegen diejem 
Punkt hin in Bewegung. Bei Papinio fange der Berg, 
befannt unter dem Namen delle Marmore, von dejjen 
Höhe der RBelino herabſtürzt, fich zu erheben an. Die 
Kanonen nnd Munitionswagen wurden von Snfanteries 
Abrheilungen gejogen, da die Pferde hiezu nicht mehr 
binreihend waren. Inzwiſchen ſtand am 8, früh die Di: 
vifion Wied zu Rieti bereit, die Bewegungen der Divijion 
der Avantgarde des Grafen von Walmoden zu unterſtü— 
gen; Die veremten, genen die Abruzio's beſtimmten Korps 
wurden anter die Beſehle des Keldimarfchalllieutenants 
Baron von Mohr geftellt; die Wichtigkeit der erſten Bes 
Wwegungen beftimmee jedoch De. Ercell. den Herrn Gene 
ral en Chef, jelbft davon Zeuge fegn zu wollen. Alle 
Nachrichten, Die wir lit lauger Zeit erhalten hatten, 
Die häufigen Reifen deö Generals Pepe in den Abruzzo's, 
die Berichte an's Parlament uber die. Leitung des Arie» 

es, der entbufiajtiiche Ton, der in allen Gchriften 
errichte, endlich die natürliche Befchaifenheit jener Alpen- 
aͤhnlichen Gegenden, durch weiche wir marfchiren muße 
ten, machten uns glauben, daß wir Schwierigkeiten zu 
fiberwinden haben würden. Der tommandirende General 
traf daher Kyaftige und zu gleicher Zeit kluge Difpofitior 
nen. Die am g. Morgens zu Civita-Ducale vereinigte 
Divifion Walmoden erhielt Befehl, ſich gegen Antrodocco 
in Bewegung zu fegen. Diefer Poften, aud in andern 
noch neuern Äriegen mit Nachdruck vertheidigt, hatte jes 
desmal viele Leute gefofter. Zwei Kolonnen wurden des 
tachirt, ums diefe Paſſe durch lieberfall zu nehmen. Der 
Major D’Aspre, an der Spite von zwei Bataillons von 
Kaifer, welche die Kolonne des linfen Flügels bildeten, 
mußte in das Thal einbrechen, welches von Antrodocco 
nach Pofta führt; die Kolonne des rechten Flügels aber, 
unter den Befehlen des Generals Bıillata, zufammenger 
fegt aus einem Bataillon Jäger Nro, ı , einem Bataillon 
von Franz Karl, einer Abtheilung Pioniere und Aavalles 
tie, rn egen den Paß Corno herausz;ubrechen, wel⸗ 
ches der — Punkt des Thales iſt, welches nach Aquila 
fuͤhrt, und auf dieſe Weiſe den Paß von Madonna della 
Grotta, drei Meilen von jenem zu Antrodoeco entfernt, 
durch Ueberfall zu nehmen; der Reſt der Divifion Wale 
moden, im Motbfalle von der Divijion Wied unterſtützt, 
mußte nady Maßgabe der Umſtande und der Kortjchritte 
der Flügel-Kolonnen die feindlihen Poſitionen in der 
Kronte angreifen, oder bedrohen. Ein Regen, welcher 
ihren Marſch über die Berge erfchwerte und gleichſam un« 
möglich machte, verzögerte die Bewegung; aber gegen 
11 Uhr Heiterte fich das Wetter auf. Der Feldmarſchall 
Lieutenant Walmoden gab Befehl zum Marfchiren, und 
der Reldmarichalllieutenant Mohr fepte die Divifion des 
Fürjten Wied-Runkel in Bewegung. Die Avantgarde der 
Kolonne des Zentrums, unter dem Kommando des Generals 
Geppert, hatte Befehl, raſch bis auf den Punft vorzits 
ruͤcken, wo fie einen hinreichend lebhaften Wideritand 
finden würde, um dadurd) den Erfolg des Marfches der 
Flügel:Kolonnen zu bejtimmen und abzuwarten. Unſere 
Jäger fließen bei dem Dorfe Kanetra auf den Feind. Der 
Eingang war verrammelt, aber der Poften wurde ohne 
Gegemwehr verlaifen. Zwifchen diefem Dorfe und Borg— 
betto führt eine Brüde uber den Velino; diefe Brüde, 
von Anhöhen beberrfcht, deren allmahlige Erhebung ein 
lebhaftes und morderifches Feuer begünfligen fonnte, war 
mit Trencheen befeftiget, und bot eine leichte Vertheidi⸗ 
gung dar, Hier ſtand ein Regiment leichte Infanterie, 
Unfere Jäger rüdten mit Lebhaftigfeit darauf an; allein 
der Feind hielt nie Stand, und ein Stabsoffizier wurde 
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bfeifirt und gefangen genommen. Der Feind, fiatt fi 
nad) Borghetto zurucdzuziehen, und fo die Verfchanzun- 
gen von Antrodocco zu vertheidigen, warf fi) in Das Gr« 
ge, wohin er verfolgt wurde. Wir Famen alfo obne 
Hinderniß bis vor Antrodocco. Dort fahen wir die be= 
nachbarten Anhöhen mit Infanterie bejept, und einige 
Kanonenfhüfle aus dem Schloſſe von Antrodocco machten 
uns glauben, daß ſich dort der Feind mit einer größeren 
Macht befinde, und dieſe durd ihre Tage ſelbſt fuͤrchtbare 
Stellung vertheidigen wolle. Die Bewegung der Kolonne 
hielt ein wenig inne, um die Anfunft des Majors d’Ad« 
pre und Die Wirkung feines Angriffes abzuwarten. Wäh: 
zend diefer Zeit wurden mit dem ort von Antrodocco eie 
nige Kanoneuſchüſſe gewechfelt. Wald darauf hörten wir 
das Beuer des Majors D’Aspre, welches einige Augen« 
blicke lang fehr lebhaft war. Es war fchon fpät, und der 
u. beuüpte die Nacht, um ſich in die Gebirge zu wers 
en, Der Major d'Aspre beſetzte das verlajfene Fort, und 
die Avantgarde des Zentrums fepte fich in der Stadt feit. 
Wir fanden im Schloſſe 3 ſechs und dreifig Pfünder 
nebit Munition. Nach einer Ruhe von etlichen Stunden 
ſetzte fi) der Major d'Aspre am 10, um a Uhr Morgens 
gegen Madonna della Grotta in Marſch. Er fand de 
Paß ohne Vertheidigung, und in der elenden Verſchan⸗ 
ung, welde dieſen Paß beberrfcht, eine Kanone. Mir 
agesanbruch fepte fich der Feldinarſchalllieutenaut Walz 
moden in Bewegung. Der Feldmarſchalllieutenant Mohr 
hieß die Divifion des Fürften von Wied marjchiren. lm; 
10 Uhr Vormittags fam der General Billata bei dem 
Palfe Corno von dem Bergen herab, und brachte einige 
Dffiziere und hundert gefangene Soldaten mit ſich; diefer. 
Marſch war aͤußerſt beſchwerlich, und bewog den Feind, 
der davon Kunde erhielt, die Madonna della Grotta zır 
verlaffen. Nun ward rafch nach Aquila marſchirt. Der, 
Major D’Aspre, welcher mittelit feiner fchnellen Bewer 
ung mit feinem Korps die Avantgarde geworden war, 
and dem Feind bei St. Tommaſo, welcher ſich aber nach 
einigen Flintenſchüſſen zurüdzog, und zwei Feldjtide zu⸗ 
rüdließ. Um 7 Uhr Abends Farm er vor Aquila au; eine 
Deputation aus der Stadt Fam ihm entgegen, um ihm 
die vorläufige Nachricht zu geben, daß dieſelbe geräumt 
ſey, und um ihn zu deren Beſetzung einiuladen. Er 
ruckte ein, und empfieug von allen Eimvohnern die of- 
fenbarften Beweiſe ihrer Freude, inden fie fich von 
dem unerträglichen Soche der Soldaten und der ord- 
nungs- und zuctlofen Legionäre befreit faben. Die 
Stadt wurde aus rigenem Antriebe beleuchtet, Der. 
Kommandant des Schlojfes zu Aquila, ein alter invar 
lider und getreuer Militär, öffnete fogleich die Ihore, 
als er vom Feldmarichall = Kieurenant Baron von Mohr 
bie Verfiherung erhalten hatte, dal die ojierreichifche 
Armee gegen Die meapolitanifche Nation feinen Krieg 
führe, und daß er in Gemaßheit der Befehle und Abjiche 
ten Sr. Majeſtat des Königs beider Sizilien handle. 
Im 12, drang der General Geppert, von der Divilion 
Walmoden unterftügt, gegen Popoli vor, und die Divi- 
fion Wied fampirte bei Aquila, Wahrend diefe Brve 
gungen ausgeführt wurden, marſchirte der Oberft Hchneis 
der von Leoneila nah Pofta, und von dort nach Monte 
Keale. Auf dieſem Marfch ftieß er auf einige Feinde, 
zerſtreute fie, und machte etliche davon zu Gefangenen, 
Am x». marfchirte er nach Tottea. Die bei Tivoli pojlirte 
Divifion Stutterheim rüdte am 9. nah Carfoli, griff 
die Pofition von di Eolli an, und eroberte eine Kanone. 
Drei Batarıllond Infanterie unter dem Kommando des 
Dberit  Yieutenants Ertſch von den Jägern Miro. ı 1. wurde 
von Rieti über Eolle Alto nah Capradoſſo und Care 
foli detadhirt, um die Bewegung der Divijion Ztutters 
beim zu unterflügen, und den Feind auf diefer Strafte 
gegen Sulmona bin zu verfolgen, indem der Reit der 
erwähnten Divifion beſtimmt war, ſich mit dem Gros der 
Armee zu Valmontone zu vereinen. Alle diefe Diſpoſitio— 
nen zufanmen waren auf die hodhtrabenden Worte des 
Generals Pepe und auf die Anjteengungen, welche er zu 
machen ſchien, und welche er in der That machen follte, 
berechnet. Diefe Operation, begonnen am 7. Morgens, 
endete am 10. Abends mit der Befegung von Aquila. 
Man führte diefe Ihatjachen im Detail auf, damit man 
deſto beſſer daraus die Lage der Dinge beurtheilen Fänne, 
und fie beweifen weit richtiger, als ale Deflamationen- 
der Baftiond» Redner, welches die wahre Gefinnung dee 
neapolitanifchen Armee und des Volfes fen. Die Zols 
daten verlaflen eine Sadhez welche me die ihrige war, 
und die durch Drohungen zufammengebrachten Milizen, 
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gaben ebenfalls Beweife, welches ihre eigentliche Stim ⸗ 
mung ſey. Die Bewohner der Abruzzo's, geplündert 
von thren eigenen Vertheidigern, empfiengen und wie 
Freunde, anjlatt wie jene fagten, unfern Marſch aufjus 
halten. Wenn es wahr it, daß ſich im fchwierigen und 
drangvollen Augenbliden die wahre Bollsmeinung außere, 
fo faun man nun aus dem Vorhergebenden beurtheilen, 
welches jene des neapolitanifhen Woltes fey, und man 
wird ſich nicht mehr täufchen laſſen durch die trügerifchen 
MWorte der eben jo treulofen als ehrfüchtigen Häupter der 
Revolution. Nur zu bedäuern ijt das Schickſal der fried⸗ 
lichen und treuen Bewohner, welche das Opfer deö Ver: 
brechens und der Uuwijfenheit find. Die Sculdigen 
wußten nicht einmal zu ihrem eigenen Intereſſe die Vor- 
theile, welche — die natuͤrliche Lage der Engpäſſe der 
Abruzzos zur Vertheidigung darbothen, durch Kunſt zu 
unterſtützen. General Pepe verließ Aquila ohne Armee, 
indem er fagte, daß die Soldaten ihn verlajjen hätten, 
— Als De, Erz. der Kommandierende en Chef, Baron 
von Friment an den Paß del Corno fam, ſchickte er 100 
Gefangene und einige Offiziere nach Haufe, Am 10. um 
3 Uhr Nachmittags verließ er das iiber Aquila vorrüdende 
"Armeekorps um die übrigen Divifionen feines Heeres zu 
vereinigen und deren Bewegungen zu leiten. — Fuͤr 
gleichiautende Abjchrift: Graf v. Bombelled, außeror⸗ 
dentlicher Gefandter und bevollmadhtigter Minijter Or. 
Maj. des Kaiferd von Deflerreih, in Zosfana. 





Privarbriefe aus Verona erzählen ferner folgende, 
aus einer außerordentlichen Beilage zur Florentiner Zei 
tung genommene Meuigfeiten: »General Pepe ſey 
von feinen Truppen bei dem Zufanmentreffen mit der 
öfterreichifehen Armee verlaſſen werden; Die Beſatzung 
von Gaeta habe gegen den Kommandanten, General Be- 
gani, revoltirtz die öfterreichıfche Armee habe bereits 
Die Abruzzo's und den größten Theil der Terra di Yavoro 
in Beſitz genommen; das Parlament fen aufgelöst, und 
der Herzog von Calabrien babe den General Fardella nad) 
Mom oder Florenz abgefchicdt, um dem Könige feine Un: 
serwärüigleit zu bejeugen.« 





Durch außerordentliche Gelegenheit fommen uns fo 
eben noch folgende hoͤchſt wichtige Nachrichten zu: 
(Tagsbefehl.) Mailand, den ıq 
März ıö2ı. Aus Rom vom ı5. I, M. erhielten wir 
folgende Nachrichten. Am ı 1, Abends langten drei Staf- 
fetten in Neapel an S. k. H. den Herzog von Kalabrien 
an; die erfte aus den Abrusjen, welche ihn benad- 
richtigte, daß der General Pepe bei dem erſten Zuſam⸗ 
mentreffen der Truppen mit der öfterreichifchen Armee von 
ihnen verlajfen worden fen; die zweite, daß die Ber 
ſatzung in Oacta gegen den General Begani rebellirt 
habe; die dritte brachte die Einladung des Generals 
Lieutenants Carascofa, daß &. f. H. fich zu einer Zus 
ſammenkunft mit ihm nach Averfa begeben möchten. S. 
f. 9. erachteten es ſchicklicher, auf diefe Einladung an ih» 
rer Statt den General Bardella mit dem Kriegsminiſter 
dahin abjufenden. Am ı=. d. fehrten diefe zwei Perfonen 
nach der Hauptitadt zurück, und als fie Die wahre Lage der 
Dinge audeinandergefept hatten, verfammelte ſich das Par» 
Tament; dieſes beſchloß nun, S. k. H. den Herjog von Cala⸗ 
yet bitten, eine Geſandtſchaft an S. M. den Könia im 
amen diefer Verfammlung abjufenden, a dem Mor 
narchen ihre Ehrfurcht und Unterwürfigkeit zu bezeugen. 
An der Stadt Neapel herrſcht volllommene Ruhe, Einige 
Weiber wurden in dem Augenblide, als fie eben 
den Arceftanten Mumition und Patronen austheilen wolls 
ten, verhaftet. Unfere Armee hat gegenwärtig die ganzen 
Abruzzo's und den größern Theil der Terra di Yavoro 
befest. Ein anderes Schreiben aus Terracina vom 14. d. 
enthält die Machricht, daß der Arieg mit Neapel been- 
der fen, und daß ſich das Parlament aufgelöst habe, nach⸗ 
dem es alle feine Macht dem Prinzeftegenten übertragen 
babe. Der Generallieutenant Fardella, abgejandt von S. 
k. 9. dem Herzog von Talabrien, langre den 25. d. um 
o'/, Ubr Morgens in Nom an; er ftieg bei dem Pallafte 
Farnefe ab, in der Hoffunng, den König dort zu treffen; 
old er aber hörte, daß Se. Majeftät dich in Florenz be+ 
fünden, fepte er feine Meife nad genannter Hauptſtadt 
fort. — Graf Bubna, F. M. v. 


J 


Frankreich. 

Paris, den ı0. März. (Aus der Allg. Zeit.) Ges 
ftern jind intereffante Nadprichten aus Spanien eingegans 
gen, die indeß nicht viel Gutes ahnden layfen. Der Kö- 
nig hatte mit feinen Minijlern eine Rede ausgearbeitet, 
die Durdaus im Fonftitutionellen Sinne Pe m wat, 
Diefe wurde der Sitte nach fchon im Voraus dem Prär 
fidventen der Eortes mitgetheilt, welcher eine Antwort in 
allgemeinen Ausdrüden entwarf, dem Könige daufte x. 
Allein wie, groß war das Erjtaunen der Cortes, als der 
Konig beim Ablefen feiner Rede mit verflärtter Stimme 
wei erioden beifügte, von denen Niemand Etwas ger 
wußt hatte, und worin er fih bitter über die Munizipae 
litat von Madrid, und Die Schwäche der erefutiven Macht 
beflagte. Die Minijter, hierdurch beleidigt, gaben ins: 

eſammt, den Seeminiſter ausgenommen, ihre Entlafe 
Eu: ‚und die Geſchafte wurden vorläufig den erſten 
Kommid übertragen. Die Munizipalität von Modrid 
that dajlelbe. — Briefe aus Madrid vom 3. März 
Abends, welche heute ein Privatfourier überbringt, be— 
baupten, was ich indeß nicht verbürgen will, der Konig 
babe die Cortes aufgefordert, ihm ein Verzeihniß von 
Männern mitzucheilen, welche das Vertrauen der Nation 
befagen. — Nahjhrift. So eben höre ich, daß 
nach Briefen aus Madrid vom 4. die meiſten Minifter 
eingewilligt baben ſollen, die niedergelegten Portefeuilled 
wieder zu übernehmen. 

Paris, den 10. März. Die Herjogin von Be 
wollte ſich zur Herſtellung ihrer Gefundpeit auf — 
Zeit nah Rosny begeben, — Eine koönigl. Ordonnang 
vom 22, Febr. giebt der Legion Hohenlohe den Namen: 
Regiment —— und eine neue Organiſation, wos 
nad) jie 203ı Maun itarf ſeyn wird, — Die Gazette de 
France meldete neulich, daß einer ihrer Hauptredafteure, 
der Graf Achille de Jouffrei, fich nad Italien begeben 

abe, um an Ort und Btelle die frifcheften Neuigkeiten 
höpfen, und die fallen und gewagten Behauptungen 
der revolutionnären Journale ald Augenzeuge gründlich 
befämpfen zu konnen, E 


BGrofbritannien. 

London, den 7. Mär. Man verfichert, daß Hr, 
Canning nachſtens auf Einladung feiner Freunde von 
Paris jurücdfommen wird, um Hrn. Plunderts Bill zu 
Gunſten der Katholiten zu unterftügen. — Nach erich: 
ten aus Mordamerifa war endlich die offizielle Ratifika⸗ 
tion des Abtretungsvertrags von Florıda zu Washingtom 
angefonmen. Die fpanifhe Regierung hat in die Aufs 
hebung der von ihr friber gemachten Landereienſchenkun⸗ 
gen gewilligt. — Nach einer Bekanntmachung des Prär 
fidenten Boyer, zu Hapti, ift der Hafen von Port=des 
Pair dem fremden Handel vom ı. Dezember v. 3. an, 
geöffnet worden, — Nach dem befannt gegebenen Bude 
get für unfre Armee beträgt deren ganze Stärte 101,367 

ann, wovon aber 19,899 abgehn, die Oſtindien dies 
nen, und von der Kompagnie bezahlt werden. Es blei— 
ben alfo 81,469 Mann, zu welden man aber noch 11,794 
Mann rechnen muß, die erit im Laufe des Jahrs ıBaı 
reduzirt werden ſollen. Alſo hält Großbritannien jetzt 
uch 93,262 Mann, welche 6,643,968 Pf. St. koſten. 
STurkei. 

Konſtantinopel, den 1. Febr. Die Kurden in 
Vereinigung mit andern Banden raubfüchtigen Geſindels 
aus dem benachbarten Perfien beunrubigen wieder die 
Grgenden von Ban, ie ftreifen fogar bis vor die Thore 
dieſes Platzes, den fie gewiſſermaſſen belagert halten, — 
Neulich ſchifften ih = Artillerie» Negimenter nah Morea 
ein; andere fünf Regimenter erhielten Befeh', fich marfch- 
fertig zu halten, um die Erpeditiond: Arınee gegen Ali 
Paſcha zu verſtaͤrken. — Letzterhand wurde hier eine große 
Minifterial: Konferenz gehalten, weldyer der Grofvezier 
und alle hohen Beamten der Pforte beiwohnten. Es 
ſollen biebei verfchiedene Dinge von großer Wichtigkeit, 
befonders in Hinficht auf Epirus, verhandelt worden ſeyn. 

Deutihland. 

Hamburg, den 8. März. Meueren Nachrichten 
zufolge, war der von Leipzig entwichene Kopf, mit einer 
Baarjchaft von 170,000 Rthlrn. in Golde, bereitd am 
26. v. M. von Amjterdam, und angeblich nad London, 
abgereifet. Die ihm von Leipzig nachgeſandten Agenten, 
um ihn zur Haft zu bringen, waren erſt am 4. d. zu Am 
fterdam eingetroffen, wo die Sache, wie es fcheint, erft 
am ı. angefangen hatte, verdädsig zu werden. 
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Nefrolog. 





Joſeph von Reinhart zu Thurnfels und Berffchen, 
Tiroler Landmann, ein Sohn des Franz Anton v. Nein: 
'hart, FF. O. Oeſterteichſſchen Gubernial » und Reviſſons ⸗ 

atyes, wurde am 24. Dftober 1745 zu Freiburg ım 
Breisgau geboren. An den Yehranftalten zu Pont àa 
‘Mousson und Freiburg bildete er fih ın den Vorbereis 
tungsſtudien, und an der ehemaligen Univerfität zu Inns- 
!brud vollendete derfelbe die Rechtswiſſenſchaften. 


Durch mebrjährige und mannigfaltige Praris bei dem 
nr — u Schwatz, dem. Land- und Kris 
munal = Berichte zu Bestes, und endlich der O. 
Deiterreidhiichen Kammmerprofurarur zu Innöbrud,. wo er 
aler.Orten mit Auszeichnung diente, bildete ſich Reine 
Fa zu jenem Gefchaftsinanne, deſſen tiefe und mannigr 
altige Kenntniſſe man allgemein anerfannte, Daher 
‘wurde er auch 1773 zum wirklichen Rathe der O. Dejlerr 
reichifchen Regierung zu Innobruck ernannt. 


Mit der Auflöfung diefer Stelle im Jahre ı7Be trat 
Meinhart in das Privarıeben zurück. Auf. dem prenen 
Landtag. 1790 wurde er zum Wertreter des Herrne und 
Ritterſtaudes erwählt, und das Joigeude Jahr durch den 
großera Ausihußfongreß zum landſchaftlichen General⸗ 

eferenten, die wichtigſie Charge in Laudesangelegent ei⸗ 
en, ernannt. 


Seit dieſem Zeitpunkte lebte Reinhart für Tirol. — 
Kräftig leitete er in den gefahrvollſten Epochen Frirgeris 
ſcher Stürme, mit treuen VBaterlandsfreunden ungeben, 
die Vertbeidigungsanaiten; er befejtigte und erbtelt den 
Landesfredit. Die Jahre 1797 und 1805 gründeten 
des nun Verblichenen Ruhm. Se, Majeität unfer als 
lergnadigſter Monarch wurdigte und lohnte ‚diefes Mans 
nes im eritgenannten Jahre um die öſterreichiſche Mor 
narchte und das Yand Tirol erworbenen Berdienjte, er 
erhob ihn und deijen Naykommenfchaft ungebeten und 
unentgelolich in den Freiherrn « Ztand, Auch die fols 
genve Landes + Negierung. edrte deren Standbaftigfeit 
‚und Anuhäanglichkeit gegen feinen ehemaligen Regenten; 
ja felbjt Feinde konnten dem unerſchütterlichen Baterlans 
‚beöfreunde ihre Bewunderung nicht verfagen. — Man 
zog ihn immer bei jeder wichtigern Yandevangelegenbeit 
zu Rathe, überzeugt, daß er des Landes Beſte wolle und 
auch Fente. ' j 
. Mach der glücklichen Wiedervereinigung Tirols mit 
dem öjterreichifchhen Kaiferftaat ım Jahre 1014 wear auch 
Reinhart Mitglied der Yandes: Depuration, welhe an 
‚das hochſte Hoflager abgeicyicht wurde, um die,beißen 
Danfgefüble der treuen Provinz am Throne des aller: 
guadigiten Monarchen niederzulegen. — Sein hohes Al 
ter allein bie ihn bei der Wiedergeburt der tiroliſchen 
‚Stände die ihm zugedachte, ehemals fo ruhmvoll beiei- 
dete Stelle eines Seneralreferenten, ablehnen, doc 
übernahm er jene des Vertreters des Herrn = und Mit- 
teritaudes bei der perennirenden Aftivität, wozu er Durch 
eine neue Wahl gerufen wurde, wieder. — Durch 54 
Jahre thätig mit feines Monarchen und des Landes Wohl 
beichäftige bis auf den legten Augenblic feines 7bjahris 
‚gen Lebens, deſſen Faden eine kurz dauernde Krankheit 
jerriß, fchied er von uns am 12. d. M. für immer, ein 
rübmliches Beifpiel der Vaterlandsliebe, firenger Recht: 
lichkeit, wahrhaften Ehritenfinnes, berjlichen Wohlwol- 
lens gegen Jedermann und einer Freigebigfeit gegen 
Dürftige rücklaſſend. Ungeheuchelt und allgemein iſt die 
Theilnahme über den Verluſt dieſes Mannes! 


Sit tibi terra levis. 
M. R. 
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gitteratur 


Sendfhreiben an die Chriften in Vorarfr 
berg, eine Predigt...von®ßernard Öalura, 
Biſchof von Anthedon, Fürſtbiſchöfl. Brir 
ner'ſchen Werbbifchof und Generalvikar 

in Vorarlberg x. Innsbrudin der Wage 
nerfhen Buchhandlung ıdaı. ©. 3. 
Wenn ich mich nicht irre, fo ſoll fich die Rede eines 

Biſchofes von der Predigt eines andern Priefterd Durch 

rogere Allgemeinheit des Thema'd, durd mehr Einfache 

Ben in der Ausarbeitung und innigere Vertrautheir mit 
dem Geiſte der gottliben Dffenbarungen auszeichnen, 
Das Erite, weil fein nächſtet Beruf nicht iſt, fich mit dem 
Derail der Gerlforge abzugeben, jondern Oberhirt in eis 
nen größern Kreis zu feyu, und immer dad Wohl des 
Ganzen im Auge zu haben; dad Zweite, weil ibm feine 
bifchöfl. Wurde bei denen, denen ed mit der Religion 
Ernſt it, Auſehen genug veripafft, und ein befonderes 
Streben, große Gelehrfamfeir zu entwideln und Schon» 
beiten in der Rede anzubringen, leicht nacht heilige Einwir⸗ 
kungen erzeugen Fonnte; das Drute, weil der Biſchof 
als das Centrum der göttlichen Vehre in feinem Sprengel 
gelten — als durdydrungen von derfelten — alsim Geiſt 
und Herz voll von felber erjcheinen jol — ald der nicht 
erji midig hat, von Zag zu Zag zu ſtudiren und einzu—⸗ 
leruen, was er dem :Boike fagen will, 

Eine ſolche biſchöſl. Rede iſt nun wirflih auch die 
vorliegende, und man ſieht jhr's auch vom Anfang bis 
zum Ende gar wohl an, daf fie eine ſolche feyn fell. 

Gewiß hat ſelbe, mm t Geiſt und Zalbung vorgetragen, 
wie dieſes vom Hochwürdigen Hrn. Verſaſſer ſchon bes 
taunt iſt, die herrlichſten Eindruͤcke hervorgebracht. 

Das Thema heißt: Wie nothwendig, ja wie 
höchſt nothwendig es fen, daß wir feſtſtehen 
im Glauben, daß wir uns ſchon in Diejer 
Welt zur Kirche Jefu Chriſti gejellen, und 
uns von ihr nicht trennen; deun groß, uns 
ausfprechlich groß ist das Gläck, welches von 
der Kirche ausgehet. 

Nach den Forderungen einer gemeinen Homiletik 
dürfte felbes etwas einjacher ausgedruft ſeyn. Wei der 
Ausarbeitung wird der Menfch a) als Bewohner der vers 
gaͤnglichen Welt, und dann b) alo Erbe einer Welt, die 
nie vergeht , betrachtet. ‚ . 

Man geräth bei einzelnen Ztellen in Beforgniß über 
den Zuſtand der Religroficat und der kirchlichen Verhalt- 
nijle in Vorarlberg; Doch beruhigt den Leſer wieder vie 
eingetlammerte Stelle S. 11. (in Vorarlberg nigt. ) 

Mögen wir und noch mehrerer folcher Reden zu ers 
freuen haben! — Man hört jo freudig Gottes Wort aus 
dem Munde eines Biſchofes, uns liess es auch gen aus 
feiner Feder. R&D. 





Das Lebensjahr. (In zwölf Sonetten) 
3. Mär; 
Auf Feld und Wiefe fhön’re Blumen fprießen, 
Des Dogels Lied im Echo wiederhallt, 
Es kleidet new verjingt fih Feld und Wald, 
Und übern Kiefel Bache fih ergießen. 
Schnell, wie die Stunden, wie .die Tag’ verfließen, 
Siehſt Du den Anaben, ſiehſt den Jungling bald 
Aufblüb'n mit Luſt zur lieblichen Gertalt, 
Schon hoffeft Du in ihm den Mann zu grüßen, 
Mas iſt der Cohn für forgdurdwacte Stunden, 
Wie heilet er die tiefgefchlag'nen Wunden, 
Die er in feuber Zeit der Mutter fchlug. 
Zu eng fühlt er fih in ded Haufes Schranfen, 
Sn ferne Welten ſchweifen die Gedanken, 
Er flieht, die zartlih ihm am Buſen trug. 
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Tirol und Borarlberg. 

.  @e f. f. Majeſtät haben mir allerhochiter Entfchlier 
ung aus Laibach vom 3. Marz, der Anna Maria Schneis 
Der zu Bregen;, Wittwe des am 16. Julius 1820 verjtors 
benen Appellationsrathes, Doktors Franz Anton Schnei« 
der, eine jahrliche Penfion von 500 fl., und ihrer Tochter, 
Maria Antonia, bie zu ihrer Verforgung eine jahrliche 
©nadengabe von 150 fl. Konventions-Munze zu bewile 
ligen geruhet. ‘ 

Trient, den 23. März. Geftern früh marfchirte 
ein Bataillon des Regiments Baden von hier nadı Man- 
tua ab, wohin fich auch das zweite Bataillon, weldes 
in Roveredo jtand, begab. 

Deiterreid. 

Wien, den 19. Marz. Laut Nachrichten aus Pier 
mont, die am 14. d. M. zu Laibach eingetroffen find, iſt 
unter der Garnifon von Alejjandrıa eıne aufrühriſche Bes 
wegung ausgebrochen. Eine ahnliche Vewegung bat zu 
Eoffone Start gefunden. Bereits einige Tage fruber was 
ren zu Turin und auf der franzöfifiyen Öranze einige Ter« 
baftungen vorgensinmen worden, Die auf Das Beſtehen 
eines revolutionaren Komplorteo deuteten. — Se. Maj. 
der Karfer haben unverweilt den Befehl gegeben, daß zu 
den bedeutenden, in den italienifchen Provinzen jtebenden 
Garnifonen, Xerjtarfungen aus dem Innern der Monars 
bie zur Bildung einer Reſerve⸗ Armee berbeigezogen wers 
den. — Er. Majejtat' der Kaiſer von Rupiand haben 

feichzeitig an Ihre auf der galisifchen Granze uehende 
rmee den Befehl erlaflen, fin auf dem-Fürzejten Wege 
gegen Italien in Marſch zu fepen. 

Laibach, den 17. Märi. Der Auffland eines Theie 
les der piemontefiichen Armee bat Begebenheiten zur Fol⸗ 
ge gehabt, wovon nachſtehende bis zum 13. d. reichende 
vorläufige Nachrichten aus Turin eingegangen find: 

Nachdem Er. Maj. am 10. Abends bis. tief in die 
Nacht wir Ihren Miniitern berathfchlagt hatten, ward 
am ı1, die erite der beiliegenden Proflamationen Fund 
gemacht: Der König war entſchloſſen, ſich an der Spi« 

e der Garnifon von Turin und einiger Negimenter, auf 

eren Treue man rechnen zu fönnen glaubte, nach Aleſ— 
fandria, welches man als den eigentlihen Mittelpunft 
des militärifchen Romplottes betradjtete, zu begeben. Am 
12. erließ Se. Maj. Die beiliegende zweite Proflama= 
tion, und die Truppen waren auf dem Schloßplatze ver« 
fammelt, als um ı Uhr Nachmittags drei Kanonenſchüſſe 
von der Citadelle, vermuthlih das Signal zu einem all 
gemeinen Aufftand, verfindigten, daß die Garniſon der 


GCitadelle, 300 Mann fiark, ſich für die Mebellion ers * 


Märt, eine dreifarbige Fahne mit den Karben der Karbos 
nari aufgefledt, und Die ſpaniſche Konititution ausgeru- 
fen hatte. Schon den Tag zuvor hatten ſich ungefabe 
tanfend Studenten auf Dem Ölacis verfammelt, uno die 
Macht in der Citadelle zugebract, Als der Prinz von 
Garignan vor der Litadelle erfchien, wurde er zwar mit 
militärifchen Ehren empfangen; die Zugbrüde war aber 
aufgezogen, und es fielen mehrere Rlintenfcnijfe von Bas 
ftionen. Der Prinz begab fich sum Könige zurid. Nach 
Diefen Worfällen fonnte der Verfuh, die Rebellen in 
Aleſſandria zur Ordnung zuruͤck zu führen, nicht mebr une 
ternommen werden, in fo fern man nicht der Mitwirkung 
der dabei zu verwendenden Truppen vollfonmen gewiß 
war. Der bei weitem größere Theil der Regimenter, for 
wohl zn Zurin, als in andern Pläpen batten beſtimmt 


zugleid aber zeigte fih, daß fie feine Neigung hatten 
gegen Die übrigen Gewalt zu brauchen. Unter dieſen 
Umjtänden faßte Se. Maj. der König am 12, Abends den 
Entihluß, die Krone niederjulegen, naddem 
der Prinz; von Carignan zum Regenten ernannt worden 
war. Ze. Maj. haben Sich mit Ihrer hoben Familie 
nad) Nij,a begeben. Die Nachricht von dieſer wichtigen 
Veränderung iſt fogleih am den Herzog von Genevois, 
Bruder des Konigs, und unmittelbaren Thronfolger 
der fi zu Modena befand, abgeiendet worden, deſſen 
Entichliefungen nun zu erwarıen ſtehen. Noch am nam- 
lichen Abend ward den Miniftern der auswartigen Höfe 
befannt gemadıt, dafi der Konig, da er nicht mehr bofr 
fen fonne, die Veridwörung zu überwaltigen, jedoch 


. weder fein Land dem Unglück eines Bürgerfrieges Preis 


geben, noch an feinen Alirten zum ®errather werden 
wollte, der Regierung entfagt babe. Während aller die⸗ 
fer Begebenheiten berrichte zu Turin, wie ın den Provine 
jen, volllommene Ruhe. Das Volf nahm feinen Theil 
an der Rebellion. Die Anftifter derfelben wußten dieß« 
mal feinen andern Vorwand zu finden, als die angebli« 
che Gefahr des Einfall$ einer öfterreigifchen Armee in 
Piemont, deſſen Grenz Feftungen, wie fie allenthalben 
verbreiteten, von einer unmittelbaren Belagerung bedroht 
feyn follten. Wir uberheben uns der Wube, diefe eben 
fo ungeräumten als treulofen Gerüchte, von deren völlis 
ger Grundloſigkeit Jeder, der nicht alle Vernunft abge— 
chworen, längit überzeugt feyn muß, und welde Er. 
Mas. der König von Sardinien in Ihrer zweiten Proflas 
mation mit fo viel Nachdruck als Wiirde widerlegt ba« 
ben, bier weiter zu befämpfen; die Abfichten der Gefte, 
welche jie ausgejtreut, find ohnehin allgemein bekannt, 
und entwideln fich, wie die Plane ihrer zahllofen Mite 
verſchwornen in andern Landern, von Tag zu Tage deut: 
licher. Traurig und erſchuͤtternd aber ijt es zu feben, 
wie frevelhaft heute mit dem Schickſal der Nationen ges 
fpielt wird, iter welchen muthwillige ı nichtöbedeutenden 
Dorwauden Könige von ihren Thronen verdrangt, alle 
Rechte und Pflioten mit Füßen getreten und die ruhig— 
ften und glüdlichften Länder unabjebbaren Verderben 
überliefert werden, Es it ın der That faun denkbar, 
daß im Angeficht folder Vorfälle nicht alle Augen ſich 
öffnen, und die erhabenen Zwecke der Erbündeten Soube⸗ 
rans, die durchaus auf nichts anders gerichtet find, Als 
einem fo empörenden, fo widernatürfehen Stande der 
Dinge ein Ziel zu fepen, umd die Rufe Zhrgr eigenen 
Voller zu erhalten, nicht von allen Seiten etkannt und 
gemärbiget werden follten. : 

l, Victor Emanuel, König vpm Sardinien :c. ıc. 
Durch die beunrubigenden Gerüchte, welche ſich verbreis 
tet haben, find einige Unferer Truppentorps ‚veranlaßt 
worden, zu den Waffen zu greifen. Wir glauben, daß 
es binreihend feun wird, Die Wahrheit befannt zu ma⸗ 
chen, um allenthalben die Ordnung wieder herzuſtellen. 
Die Rube it in Unferer Hauptftadt, wo Wir Uns mit 
Unferer Fanıılie und Unferm Vetter, der Uns unzwei— 
deutige Beweiſe Seiner treuen Auhänglichkeit gegeben 
bat, befinden, auf feine Weife geitört. Es ift falich, 
dafi Defterreich irgend eine Unſerer Feſtungen, oder die 
Abdanfung irgeng eined Theils Unferer Armee verlangt 
hätte, Wir find vielmehr vollkommen verfihert, daß Uns 
fere Unabhangıgfeit und die Integrität Unſers Gebictes 
von feiner der großen Machte etwas zu beforgen bat. 


erflart, daß fie an der Infurreftion feinen heil nebpen ; as ohne Unferu Vefehl unternommene Bewegung. iſt 
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das Einzige, was ungeachtet Unfers feften Willens, fremde 
Truppen in Unfere Staaten ziehen, und unendliches Un» 
heil darin fliften fönnte. Wir verfprehen allen denen, 
welche an den bisherigen Bewegungen Theil genommen 
haben, wenn fie aufihre Poften und zum Gehorfam zu⸗ 
rüdtehren, den fernern Genuß ihrer Stellen, ihrer Wuͤr⸗ 
den und Unferer föniglichen Gnade. Gegeben zu Zurin 
den 10, März 1621. Sa 

11. Bietor Emanuel, König von Sardinien ıe. ıc. 
Won dem Tage an, mo Uns die Vorfehung zur Regie 
zung Unferer Staaten auf dem feiten Lande jurüdberus 
ä* Lat, it es Unfer fortdauerndes Beſtreben geweien, 

nfere Unterthanen von Unferen väterlichen Gefinnungen 

u überzeugen, Wir haben Uns befonders bemüht, den 
Seit der Eintracht unter ihnen zu erhalten, und jeden 
Stoff zu Haß, Rachſucht oder Spaltungen zu entfernen. 
Unfere Unterthanen haben Unferen Wünfjchen Genüge ge« 
Teiftet, und fich nicht nur Unfern Beifall, fondern aud) 
den von Europa erworben, welches mit Bewunderung 

efehen hat, wie diefe treuen Provinzen mitten unter den 
Ünruben und Unordnungen anderer länder, nicht die ger 
zingfte Erſchütterung erlitten. Bon jeher haben Wir ein 
befonderes ———— darin gefunden, Unſer Militär 
Durch Beweiſe Unferer vorzüglichen Gunft ausjuzeichnen, 
auch von der Standhaftigkeit und Treue diefer Klajfe Uns 
ferer Unterthanen mehr als eine BRD Be Eye etz 

alten, Nichtsdejtoweniger haben einige miltärifche Zus 
ae, während die Provinzen und die übrige 
Armee von ihrer Treue noch nicht gewichen find, dem Ge- 

orfam förmlich entfagt, ihre Vorgefepten verlaflen, und 
fa in die Eitadelle von Äleſſandria — und 

nfere erſten vaͤterlichen Ermahnungen haben wicht ver« 
mocht, fie von einem fo ftrafbaren Berhaben zurüd zu 
führen. Wir fehen mit unausſprechlichem Schmerz; die 
Gefahr, mit welcher die Berblendung einiger Individuen 
nicht bloß die Ruhe, fondern felbit die Unabhängigkeit 
und das fünftige Schickſal des Vaterlandes bedroht, In= 
dem Wir Uns and Unfer Schidfal der en Bors 
fehing empfehlen, und zugleid auf den feiten Beiſtand 
Unferer getreuen Untertbanen rechnen, erflären wir da« 
ber hiemit: daß fraft der noch vor Kurzem ermeuerten 
aufrichtigen und einftimmigen Befchlüffe, der mit Uns 
verbündeten Höfe, nie umd in feinem Falle ırgend. eine 
Unternehmung, woͤdurch die in Europa beſtehende recht ⸗ 
mäßige politifge Ordnung gejtört werden fönnte, gutheis 
Sen, und noch weniger unterflügen wird. Daß, weit 
bievon entfernt, die drei Mächte, Deiterreih, Rußland 
und Preußen, jeden Eingriff in diefe beitehende politifche 
Ordnung mit bewaffneter Hand zu hintertreiben und zu 
ftrafen Bereit find. _ Unter diefen Umjtänden feſt entſchloſ⸗ 
ten, von Unferer Seite nichts zu geftatten, nichts zu bes 
ftätigen, weit weniger Selbſt etwas zu verfügen, was 
za feindfoligen Maafregeln gegen Unfere Staaten Anlaß 
geben fönnte, vielmehr alle Unfere Krafte aufjubieten, 
um von Unfern getreuen Unterthanen Unglück und Bluts 
vergießen abzuwenden, erleichtern Wir durch gegemwär: 
tige Erklärung Unfer tiefgebeugtes väterlihes Gemüth , 
und than im Angeficht von Europa Allen nnd Jedem bier: 
"duch fund, daß, wofern jemald eine andere Armee 
als Unfere föniglihe, die Grenzen Unfers Landes betre- 
ten follte, die Schuld folhen Unglücks einzig und aus— 
ſchließend den Störern der rechtmaͤßigen Ordnung beizur 
meſſen ſey, auch fie allein die Verantwortung treffen 
würde, wen die Geißel bürgerlicher Zwietracht, wie wir 
ohne Schrecken nicht denken fönnen, über diefes Volk 
ausbräche, welches wir ſtets ald den geliebteiten Theil 
Unferer Familie betrachtet haben, und fortdauernd bes 
trachten werden. Gegeben zu Turin am ı2.März 1821. 

LE Ta end AR Köni rin 

Mailand, den 20. März. S. k. H. unfer gelieb- 
tefter Vicefönig hielten geitern Mufterung über ein Bas 
taıllon des Linien» Infanterie »Regiments Toskana, wel- 
ches an diefem Tage bier eingerücht war. Während des 
Morbeidefilirend bewunderte man allgemein das friegeri- 
ſches Ausfehen und die gute Haltung der Mannfchaft. 
— Geftern Mittags hatten die Damen die Ehre, II. ff. 
HA. vorgeftellt zu werden, um die ehrfurchtsvollften Wün- 
fche über die gluͤcklich überjtandenen Wochen J. f. H. der 
Vicekönigin, darzubringen, 

Herzogthum Modena, 

Bologna, den ı9. März. Die über Genna fort 
während einlaufenden Nachrichten lajfen mit Grumd ers 
warten, daf die Angelegenheiten von Piemont eine bes 
ruhigende Wendung nehmen. Das Militär fcheint nun 
zur Befonnenheit gefommen zu ſeyn, und fi von dem 
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Pfade der Ehre und der Vernunft nicht mehr entfernen 

zu wollen, Die hier folgende Erklärung des Ihronfolgers 

von Piemont, Bruder des Königs von Sardinien, wird 

* Zweifel die Ruhe in dieſem Reiche noch mehr befeſti⸗ 
eh; . 


Wir Karl Felir von Savoyen, Herzog von Ger _ 
uua ac. ıc, Wir erflären durch diefe Befanntmahung, 
daß wır in Folge der unterm 13. März 1821 von Seiner 
Mazeftät dem Könige Viktor Emanuel von Sardinten, 
unſerm geliebteften Bruder, auögejtellten, und von ihm 
und mitgeteilten Verzichtleiftungs- Urfunde auf die Kran 
ne, die Ausübung der ganzen Pöniglichen Würde und 
Macht angenommen haben, welche uns in den dermalis 
gen Verhältniffen gefeglih gebührt, daß wir jedoch die 
Annahme des gen. 6 rent & lange verfchieben, bis Se. 
Majeſtät unfer geliebtefter Bruder, in eine vollfommen 
freie Cage verfept, und erflären wird, daß diefes fen 
Wille fey. Wir erflären ferner, daß wir, weit entfernt, 
auf was immer für eine Veraͤnderung in der Regierungs« 
form, fo wie folche vor der Abdanfung des Königs, uns 
ſers geliebteften Bruders, beſtand, einzuwilligen, viel 
mehr jederzeit jene föniglihen Unterthanen, welche ſich 
den Aufrührern beigefellt haben, oder noch beigefellen 
werden, oder welde ſich unterfangen haben, oder noch 
unterfangen werden, eine Konjtitution zu proflamiren, 
oder was immer für eine der Fülle des föniglichen Anfee 
hend nachtheilige Neuerung geltend zu machen, ald Ems 
pörer betrachten werden, erflären auch was immer einen 
In die Souveränitäts: Rechte eingreifenden Aft, der ſtatt 
gehabt haben mag, oder nach der erwähnten Abdankung 
des Königs, unfers geliebtejten Bruders, noch ftatt ha- 
ben fönnte, als null, wenn er nicht von Uns herruͤhrt, 
oder von Uns auodrücklich fanftionirt wird, Zu gleicher 
Zeit muntern wir alle föniglihen Unterthanen, jie ſehen 
nun zur Armee gehörig, oder von was immer für einer 
andern Klaffe, welche in der Treue verharrten, auf, in 
diefen ihren treuen Öefinnungen ſtaudhaft zu bleiben, fich 
der Heinen Anzahl der Emporer entgegen zu fegen, und 
bereit zu fegn, was immer für einem Unferer Befehle 
oder Aufrufe zur Herftellung der gefeglichen Ordnung zu 

ehorhen, während wir alles anwenden werden, ihnen 
— zu Hüͤlfe u eilen. In vollem Vertrauen auf 
die Gnade und den Beiftand Bottes, welcher immer die 
Sache ber Gerechtigfeit beſchützt, und in der Leberjeite 
gung, daß unſere erhabenen Allürten voll Bereitwillige 
eit mit all ihrer Macht zu unferer Unterftigung herbei 
foınmen werden, einzig in der von ihnen ſtets an den Tag 
elegten großmüthigen Abjicht, die Geſetzmaͤßigkeit der 

hrone, den vollen Umfang der königlichen Macht, und 
die Integrität der Staaten aufrecht zu erhalten, Bo;'en 
wir in Purzer Zeit im Stande zu ſeyn, die Ordaung und 
Ruhe wieder herzuftellen, und diejenigen zu belohnen, 
welde in den gegenwärtigen Umſtanden ſich befonders 
Unferer Önade würdig gemacht haben werden. Wir geben 
durch diefe Erklärung allen Föniglicpen Unterthanen unſern 
Willen zur Richtſchnur ihres Benchmens Fund. Gegeben 
in Modena am 1b. März ıBeı. Karl Felir. 

(Privarbriefen aus Mailand vom 21. März zufolge 
pajlirte am 20, durch dieſe Stadt eine Kommilfion von 
Zurin, welche ſich nach Modena begiebt, um dem neuen 
Negenten die Erklärung der Unterwurfigfeit zu überbrins 
gen. Ihrer Ausfage nach waren noch viele Truppen treu 
geblieben. ) “ 

———— arma. 

Parma, den q. März. "II. k. HH. der Herzog 
und die Herzogin von Genevois langten am 4. d. von 
Zurin bier an, und fepten Ihre Reife am folgenden Tag 
nah Modena fort. 

Großberzogthbum Tosfana. 

Florenz, denig.' z. Die legten Armee» Nach 
richten enthalten Folgendes: Am 16. März befegten die 
Divijionen Stutterheim und Heilen» Homburg Krofinone, 
Die Avantgarde unter dem Befehl des General Geramb 
befand fich zu Geprano. Am 14. bemächtigte fich der Oberſt⸗ 
lieutenant Entfch der Stadt Sora, indem er den berüch« 
tigten de Eonciliis einen der erſten Häupter der Mevde 
Iution vom 2, Quli, welcher diefe Stadt mit 2000 Mann 
befest hielt, daraus vertrieb. De Eoncifits leiftete feinen 
größern Widerftand, ald Pepe, denn er räumte Sora 
nad) einer ſchwachen Gegenwehr. Der Oberftlientenane 
Entſch marfchirte am 15. nach Atina, um die Pofition bei 
&t. Germano zu beunrubigen, und die Kommunifation 
mit dem Arnıeetorpd, —2 in den Abruzzo's ſteht, zu 
erhalten. Sein Marſch wurde nicht im — 
tuhigt, da Pepe's Heer ganz aufgelöst ij 


ften beime 
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quartier war am 15. in Ferentino; am 16. wurde es nach 
Srofinone verlegt. Die Neferve, unter dem Beldmarfcall: 
Lieutenant Lederer, befand fih an demfelben Tage zu 
Malmontone. — Der Herr General Fardella, Adjutant 
©r. #. Hoh. des Herzogs von Calabrien, langte am ı7. 
Abends um 6 Uhr hier an. 

Päabflide Staaten. 

Pefaro, den ı. Marz. Der Kommunalrath dieſer 
Stadt hat Sr. Heiligfeit eine unterthänige Erflärung 
überreichen laſſen, deren Inhalt ſich aus dem bier folgens 
den Schluß derfelben entnehmen läft: »Vergebens jucht 
die Berlanmdung unfre Anhänglichfeit verdä Yin I mas 
hen. Ale unfere Herzen, ſind ebey fo viele Altäre der 
Treue. Wir bitten Eure Heiligkeit inftändigit, diefe une 
fere Erflärung huldvoll aufzunehmen, und deren Bes 
fanntmachung zu dem Endjwed, zu verfügen, daß jene 
verläumderifchen Aufwiagler fehen, wie wir ihre aberwie 
digen Entwürfe aufnehmen, und die Völker, ferne und 
nah, inne werden, daß wir, ſo wie wir immer waren, 
alfo auch noch find und ſtets ſeyn werden Euer Heiligkeit 
treue und gehorfame Unterthanen, die fich felbit und au 
das Ihrige darbieten. Wir bitten unterthänigft um ben 
apoſtoliſchen Segen.« 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 13. März. Hier erfchien ein Armee» 
Bericht des Generald Pepe über das am 7. vorgefallene 
Treffen bei Rieti. Pepe ſucht gleich im Eingange feine 
Niederlage damit zu entfchuldigen, daf er fagt, fein Ars 
mecforps habe nur aus in der Eile zufammengerafften 
Legionären und Soldaten beftanden, und fahrt dann fole 
gendermaßen zu erzählen fort: Sieben Stunden dauerte 
das lebhafte Feuer — da zeigte der Feind neue Streite 
fräfte. Da er und nun offenbar an Zahl überlegen war, 
fo gab der General Befehl zum Rüdzuge. Zum Unglüde 
richtete auch das feindliche Artilleriefeuer in der zweiten 
Linie einige Unordnung an. die, fobald fie die erfte Linie 
weihen ſah, in ihrer Kriegdunerfahrenheit das ganze 
Korps ſchon für verloren hielt. Dadurch geriethen viele 
Bataillone in Verwirrung, und liefen auseinander. Der 
Feind, ganz überraſcht von diefer (7) Tapferkeit der Unfrie 

en, getraute fih auf feinem Punfte vorjudringen. Aber 
Bis hatten ihm von der unter und entftandenen Uns 
ordnung Nadricht gegeben, und nun benüßte er den vor- 
theilhaften Zeitpunft, und griff in Mafle den Paf von 
Untrodocco an. Mit Heldenmuth vertheidigte fi hier der 
tapfere Marfchall Ruffo, aber — die Menge fiegte aber: 
mal über die Kapferfeit. Dee Paf wurde erflürmt; der 
General Pepe verlegte fein 8* tquartier nach Salmona, 
‚und von da am 11. nach Caſtelſagro, wo er fein Armee» 
"Korps auf's Neue fammeln, und dann dem Feinde wier 
der die Spike bieten wird, fobald fich nur erſt feine Sol» 
daten vom erften Schreden ein wenig erholt haben wer» 
"den. Dann werden fie fih der Achtung des Beindes und 
der Nation würdig machen ıc. 

Brantreid. 

Paris, den 13. Mär). Der Herzog Decazes traf 
am 13. März Nachmittags mit feiner Ramilie hier ein, 
und flieg im Hotel des Grafen St. Aulaire ab. Er begab 
ſich noch am nämlichen Abend zum Könige, bei welchem 
'er über eine Stunde verweilte. — eltern gegen Mittag 
brach in einem Kamin des Zuifferiene Pallafled, nabe bei 
den Appartements des Königs, Feuer aus, das jedoch 
ſchnell wieder gedämpft wurde, —, Der König hat allen 
feinen Hofbeamten zu willen thun laffen, daß, wenn fie 
das Faſten nicht ertragen fönnten, fie zu Kaufe fpeifen 
möchten, indem die Tafeln im Schloffe nur mit Faſten ⸗ 
fpeifen befegt würden. :ı 

Großbritannien 

London, den ı2. März. in ju Liverpool am 10, 
März angefommenes Schiff, bringt Briefe aud Para 
(der Hanptitadt ber nördlighiten Provinz von Brafilien, 
an der Mündung des Stromes Tocantin) vom 4. Jän., 

"Denen zufolge auch Brafilien dem Beifpiele Portugals zu 
folgen fcheint, indem man hie und da anfängt, die ſpa⸗ 
niſche Konftitution zu proflamiren. 

Portugal, 

Liffabon, den ı, März. Die Cortes befchäftigen 
ſich fortdauernd mit Erörterung der Konftitutions-Grunds 
lagen. — Unter ihren jüngft gefaßten Beſchlüſſen gehö- 
ren: 1. daf nur eime Kammer befleben folle; a. daß der 
König fein abfolutes Weto haben folle; 3. daß der König 

"sin Sufpenflv: Veto, welches die Nerfaflungs Urkunde 
näher zu beftimmen babe, erhalten folle, und 4. daß bie 
englifchen Offiziere, die bisher im portugiefiichen Dienfte 
geſtanden haben, ehrenvoll entlaflen werden, und als 


Gratififation die Gage von fo viel Jahren, als fie Felde 
sige mit den Portugiefen gemacht haben, erhalten follen, 
8 nter dieſen Offizieren zahlt man 30 Generale und 3o 
Stabsoffiziere die übrigen find Hauptleute.) — Der 
Antrag wurde gemacht, daß die Juden aufs Neue im 
Portugal zugelajjen werden, und dafelbft der nämlichen 
Rechte, wie die übrigen Bürger, genießen follen. 
. panienm 
‚Madrid, den 26. Febr. An der Echwelle des 
zweiten Jahres der allgemeinen Herrfchaft der Konftitus 
tion der Cortes, und in dem Augenblide, wo diefelben 
um zweitenmal ihr Werk beginnen, ift es wohl an der 
eit, zu fragen, welde Früchte hat Spanien 
die neue en der Diyge.geftägen, und 
wasiftvom Fortbeftehben,und Sen Erfolgen 
des neuen Spftems zu Hoffen? Im der That, 
—— Fragen, welche gu beantworten ein dieleibiges Buch 
aum hinreichen wurde, zu löfen,' faum d charfſinn 
des. geiſtvollſten Beobachters der —— te! Indeß 
iſt unſer ganzes Thun nichts anderes, als ein tägliches - 
Ablöfen einiger Baden, von diefem großen, verworrenen 
Knäuel, und ic tbue in diefem Augenblicke nichtd weiter, 
als daß ich einen Blick auf diefes undanfbare Werf zurüce 
werfe. Als bei der Eröffnung der vorjährigen Sißun⸗ 
er der Eortes der König den Eid leiftete, ließ man deue 
elben eine Rede vorlefen, worin »von dem in der Ges 
ſchichte fo neuen Schaufpiele einer großmütbigen Nation, 
die von einem politifchen Zuftande zum andern ohne 
Erfhütterung, obne Öewaltthätigfeit über 
zugeben wüßte,« die Rede war. Hieß das etwas ander 
res, ald an der gg eine® Kindes von den fummer- 
Iofen Jahren reden, die es durcherlebt habe? Das Blut, 
das in Cadir gefofen, gehört diefer Umwälzung fo gut 
an, als die öpfe, die in Burgos gefallen find, und 
wenn von den Zaufenden, ja mebreren Tanfenden, die 
auf der ganzen KHalbinfel jerfireut in den Kerfern fchmäche 
ten, nicht bereits alle geblutet haben, fo ift wahrlich nur 
die Kürze der Zeit, und die guten des Rechtsgan⸗ 
rn, nicht aber Mangel an BIutgier. »Alle 
ationalgarden Spaniens, fagte geftern der Univerfal, 
find bereit, die Einem ihrer Brüder wiederfahrene ‚Une 
bilde zu rächen, und die Waffen, die das Vaterland 
in ihre Hand gegeben, mit dem Blute der Unru« 
Ai zu färben.« — »Unterflüßt ihn (den König )r 
agte vor einigen Tagen der Generalfapitain von Cataloe 
nien in einer Proflamation, mit den Waffen, die er in 
unfere Hand gegeben, das neue Gebäude aufjurichten. 
Wenn: vielleicht unglüdlicherweife aud unter uns einige 
—X des auftühreriſchen Vinueſa oder elende Egoi⸗ 
en exiſtiren, die ihre verwirrte Phantafie zum Wahn 
finne hinreißt, fo verfolgen wir fie, dis fir aß 
le vertilgt und ausgerottet find!« Das ift bei 
übervollen Kerfern die Sprache unferer Journale, unfee 
ser Beamten, ber öffentlichen Meinung. Schon handele 
ſich darum, in einer der erften @ißungen der Cortes 
fr Ausnahmögefegen und Prevotalgerichtöhöfen den Vor⸗ 
lag zu machen, die, wenn nicht eine wunderbare Um 
wandelung in den Gefinnungen der Zugetbanenen 
vorgeht, ben Revolutionstribunalen an Furchtbarkeit 
nicht® nachgeben werden. Ein Theil des Moltes ift mit 
dem Gedanken, daß einige taufend Köpfe fallen müßten, 
wenn es geben folle, ſchon gänzlich vertrant. — Doc «6 
fragt ſich, welde Verbeſſerungen hat der politifche, rer 
Tigiöfe_und moraliſche Zuftand des Volfes erlitten? Sit 
mehr Sicherheit, find die Beamten thätiger, 
wahfamer, uneigennüpiger? If der Zur 
ftand der Gewerbe verbsffert? If der Sams 
bei blübender? Iſt die Preffe freier? -Michts 
von allem dem. Die Räuberbanden waren? nie fo zahle 
reich, fo verwegen, fo grauſam. Es giebt @tädte, wo 
man ſich nicht mehr vor die Thore zu gehm getraut, aus 
Furcht, den Räubern in die Hände zu fallen. Ich gebe 
zu, daß die Gerüchte von Mordverfuchen, die fich feit 
der Eimordung des Obrift Canales jeben Morgen bier 
verbreiten, übertrieben find, allein die Todfdläge haben 
doch in dem legten Monaten auch hier ſich auf eine Schre⸗ 
den erregende Weiſe vervielfältigt. Dabei begeben Die 
Räuber Öraufamfeiten, welche fon in Spanien unbe« 
kannt, und nur im Vertilgungsfriege mit den Branzofen 
gehört worden find. (Beihluß folgt.) 


Madrid, den 6. März. Ge. Mai. der König hat 
aud den drei Kandidaten, welche ihm der Staatsrath 
verfaſſungsmaͤßig zu jedem der erledigten Minifterien vor« 
geihlagen hatte, alle ſechs Minifteriem neu befegh 
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Buchdrucker⸗ Geſchichte. 


In Nro. 17 des diesjährigen Bothen v. u. f. T. u. 
V. wurde der Wunſch ausgeſprochen einige Aufſchlüſſe 
über Tirols Buchdruckerei-Geſchichte zu erlangen. So 
wünfchenswerth dergleichen Aufſchluͤſſe dem Verehrer var 
terländifcher Kunſt und Ausbildung ſeyn mögen, fo muß 
ich doh bemerken, daß man einen irrigen Weg dazu ein« 
fhlage, wenn man aus Bücher « Verzeihniffen Belehrun⸗ 
g uber diefen Gegenſtand einholen will; die f.P. Lyceal · 

ibliorhef zu Innsbrud, welche eine ſchöne Sammlung 
vaterländifcher, alter, gedrudter und ungedrudter Werte 
befigt, dürfte wohl darıiber gründlichere und „laubwür: 
Digere Daten liefern. Mit Vergnügen lege ich daher in 
dalfelbe Blatt dasjenige, was mir davon befannt if, 
nieder, und hoffe dadurd einige wichtige Beiträge zur 
Buchdrucker⸗Geſchichte Tirols befannt zu geben. 

Allerdings wahr mag es ſeyn, daß in andern Orten 
Tirols früher als in der Refidenzjtadt Innsbruck gedrudte 
Werke aufgefunden werben, jedoch ift der Schluß aller« 
Dings zu voreilig, wenn man daraus auf eine ın jenen 
Orten auch —* beſtandene ftabile Buchdruckerei ſchlie⸗ 
fen wollte. ie Ehre die erjte Buchdruckerei beſeſſen 
zu haben , fann Junsbruck nicht abfprochen werden. 

Alle vor dem Jahre 1568 in Tirol gedrudten Werke 
waren Produfte fremder, oder zu dem Drud derfelben 
berufener Buchdrucker, welche ſich nach den vollenderen 
Gefchäften wieder entfernten, oder einzelner Buchdrucker⸗ 
— welche mit ihren Meinen Letterkaſten von einem 

tte zum andern wanderten, 

Zum Belege meiner Behauptung führe ich machftes 
bende in der k. f. Bibliothef noch vorfindige in Tirol ger 
druckte Werke auf, welde ihr Eutſtehen auf die bezeiche 
nete Art erhielten. 

1. Der Priefter Leonard Congo, welcher ald Pfarrer 
bei St. Paul zu Vicenza eine Meine Buchdruderei anges 
legt hatte, war obne Zweifel der erſte, welcher von dem 

uͤrſtBiſchof, Johann Hinderbach, zur Pfarre zu santa 

laria Maggiore in Trient befördert, die Gedichte, des 
biſchoͤflichen — Tyberinus, druckte, deſſen ge— 
reimte Verſe mehr als alle juridiſchen Deductionen dem 
Biſchof bei der Verfolgung der Juden aus dem Gedrange, 
ſelbſt mit der römithen Curie, halfen. 

Am Anfange des Werkes liest man: »loannis Ma- 
thie Tyberiui in beatum Simonem novum sanc- 
tissimaeipassionis Christi larmen etc. Am Schluſſe: 

Ecclesiam matris Christi, qui rite guberuat, 
Presbiter impressit hoc Leonardus opus, 
Gente trivisanus nulli virtulibus impar , 
Quem genuit longa semper honesta domus, 

Tridenti M. CCCO. LXXXII. die 5. $eptem- 
bris 4. Panzer Tom. Ill. Pag, 53. 

3 Ein in der F, f. Bibliothef zu Innsbruck vorbans 
denes gedrudtes Werkchen desfelben Verfaflers fängt an: 
loannes Mathias T'yberinus liberalium artium et 
Medicine Dector magnilicis HRectoribus, Senatui 
Populoque Brixiano, 5. und endet: Valete Tridenti 
secundo Nonas Aprilis MCCCCLAXV, 

Miraculum. 

Sayth Iudeorum causam protector adortus, 
Dum sedet infelix, hic, sibi.somnus arlest, 
Huic locus impatiens miserum deturbat in igries, 
Auxilium quaerens carpit aena manu: 
Tempora confestim ferventibus obruit undis, 
Et cute consumpta lumine coctus eget, 
Terra Rouereti miracula maxiına lustrans, 
Hanc sedem ınerito dat tibi saucte Simon, 
In sancto Yrsio. vincen. district. loannes de Reno 

impressit. Finis.« 

3. Durch ihm erhielt aber die Stadt Trient noch 
eine Buchdruckerei; Denn als der berühmte Bernard 
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Clesius fein Statütum Tridentinum druden laſſen 
wollte; fo mußte er von Coglio, vom Volle auch Loi 
genannt, in val Trompia (in der Provinz Brescia) 
den Buchdruder Maphio Fracagino nah Trient bes 
rufen. Das in der $. f. Bibliorhet vorhandene Eremplar 
auf Pergament endet: impressum Iridenti sub der- 
nardo Glesio ect. anno Domini MDXXVIHL X. De- 
cembris Maphio Fracagino cholcographo salertis- 
simo curante, 

Die Gebrüder Maphio und Gabriel Fracagini hate 
ten ſchon im Anfange des fechzehnten Jahrhunderts eine 
Buchdruderei zu Coglıo in val Trompia errichter, wels 
che im Jahre 1555 mit dem Brande des ganzen Ortes 
vernichtet wurde, 

Zur Zeit des allgemeinen Coneiliums hatte Trient 
noch feine Buchdruckerei, und die wenigen Meden der 
Vater diefes Eoneiliums, weldye bis auf unfere Zeiten 
fih erhalten haben, find von einem ganz unbefannten 
Buchdruder zu Riva aufgelegt worden, Die Stadt Trient 
8 dem zu Folge, dem loan. Bapt. Gehnim um das 
Jahr 1594 die erıte eigentliche Buchdruderei zu verdanfen. 

4. Die Befcherfendeit und furze Dauer der kleinen 
Buchdruckerei zu Schwatz, welche fhon 1522 angelege 
gewefen zu ſeyn fcheint, ergiebt jich aus der Vorrede ei« 
nes in der &,P, VBibliothef zu Innsbruf vorhandenen Fieis 
nen Werkes in 4., ohne Seitenzahl und Drudort, doch 
ſehr wahrfcheinlih in Schwatz gedrudt. 

» Dem Edlen vnnd veiten Sundher Börgen Stödel 
u Schwag erpeut Perrus Tritonius den man nennt den 

regbenranff ſeyn allzeyt willigen dienſt, als feynem bes 
funder günſtigein vnd gepiedentem herr. 

Edler und veiter Jundher, EB it vngezweyffelt 
noch ingedeck, als bald mir herren Erafınus von Noters 
dam Paraphrafes ynn das gang Emwangeli Mathei, zus 
handen famen, das ich etlih capıtel von fund an vers 
teütſcht, und EW aud etlichen andern bern und frayn⸗ 
den diefelben zu ainer prob und muſter anzapgt, und 
fragt, ob es der mue werdet wer, wollt ich mich das ganz 
buch vnderſteen zu vertentichen, wardt befclofien , zů 
fürchtenn, fo die Paraphraſes in au Epiſtei der Apoſtet 
fo bald verteuticht weren, es wurd ſich etwo ayner, ueh⸗ 
ner als id bey ainer groſſen truckerey, des onderſteen, 
fo wer meyn arbaht vergebens beſchehen. 

Sollichen gutten radt angenommen, byn alſo byßher 
ſtyll geſtanden. So aber nun zway iar verſchynen ſehnd, 
nach dem als die lateyniſchen Paraphraſeg ſeynd außgan⸗ 
gen, ond nit erfragen fan, ob ſy verteufcht ſeynd, byn 
ich bewegt durch teglich begerm vil guter freund, durch 
den druf auf zu ar laſſen, ayn ainigs der langefi 
verteutfchten capitel, nemlich das fünfft, in wölchem 
der erſten vnd nöttigften predig aine durch Chriſtum ge: 
than, von dem Ewangeliften befchriben ift, das ich denn 
pn allweg under EB tittel vnd namen hab wöllen bes 
heben, wellichen fo ich erde, diſe meyn arbayt nie 
ungefellig ſeyn, acht ich nit, mie falt die Die nafen dat— 
ob rympffen, die ander leut guttes fürnemen verfpotten, 
vnd Doch die weyl felbs niemandt nuß fepnd, Datum 
Schwaßtz am zwaingigften tag May. Im iar 1524.4 

5. Mit den nahmlichen Lertern ſcheint auch das vor« 
bandene Wert » Doctor lacobus Straus, von 1523, an 
die lieben Brüdern und Areunden von Hall. vff die Pre« 
digen , bey inen die vergangene Baflen gethan, der Behcht 
halber gedruckt zu fenn,« weldes B" ein, fo mie die 
ebenfalls in der k. f. Bibliothek vuchandenen zwey Reden 
des D. Urbans Regius Prediger zu Hal im Intal vom 
Jahre 1522, und 1523, für den fünftigen Bearbeiter der 
Geſchichte des Lutherthums zu Schwap, Hall, Sterzin« 
gen und Teufers, an welch lepterem Orte ein Paar (us 
tberifche Familien bis anf den heutigen Tag ſich erhal 
ten haben, fehr merfwürdig find, 
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Tirol, 

Innsbrud, den 29 Mär. Mom 5, bis ı7. 
April werden auf ihrem Marſche nach Italien folgende 
Truppen bier eintreffen, namlich: zwei Divifionen vom 
Iobl. Regiment Karfer- Uhlanen, zwei Bataillone vom löbl. 
Infanterie » Regiment Kaunig und zwei Bataillone vom 
löbl. Infanterie» Regiment Erzherzog Rudolph. — Vor—⸗ 

eitern reiste der Foniglid franzoͤſiſche außerordentliche 
efandte und bevollmachtigte Minijter am Falferl. rufji- 
ſchen Hofe, Graf de la Ferronnaye, von Laibach Founs 
mend, bier durch nah Parıd. — Am gleichen Zage eil⸗ 
ten zwei ruſſiſche Kouriere, welche ebeufalls von Laibach 
kamen, hier durch nach London. 
Oeſterreich. 


Laibach, den 23. März. Am 18. d. traſen Ge, 
königl. Hoheit der Herzog von Modena bier ein, und ſtie⸗ 
en ın Ihres vorigen Wohnung ab. Vorgeſtern traten 
— en die Reife wieder nach Modena an. — An 
eben Diejem Tage begab fich der fonigl. preußiſche Staats- 


und Konferenz: Minifter von hier nach Berlin. 





Armee: -Nadhridten. 


Mailand, den 22. März. Aus dem Hauptquartier 
des fommandirenden Generals Baron Friniont find und 
folgende weıtere Nahrichten vom ı6. d, zugefommen: Am 
35. Abends fam das Hauptquartier tes Kommandirenden 
zu Ferentino an; die Divifion, Stutterheim fepte ſich un« 
verzuglich nach Frofinone in Marſch; Die Avantgarde die- 
fer Divijion befegte Ceprano, und eine Kolonne, die 
über Tagliacojjo marſchirte, u fchon am 15. Sora, 
woraus der Oberftlieutenant Entid don den Jägern den 
Oberſt de Conciltis vertrieben hatte, welcher mit 2000 
Mann feinen Widerftand leiſtete. Eben fo wenig, Widers 
fand fand eine Divifion in den Abruzzen, die biſtimmt 
war, fich mit der Kolonne des Generald Mohr in WVer— 
bindung zu fepen. Bereits am 15. bejepte die Avantgarde 
Derfelben Solmona, und verfolgte den fliehenden Fend 
anf der Straße nach Caitel di Sangro. — Nach der Be— 
fegung von Aquila wurde eine mobile Kolonne nad Tera 
mo detachirt, um den neapolitanifchen General Verdinois, 
der jich zwiſchen Teramo und Civita di Penna mit zwei 
Linien» und vier Miliz : Bataillonen aufgeitellt hatte, an⸗ 
ugreifen und zu vertreiben, falls er dem ihm von dem 
Kilianifchen General vr im Namen Cr. Maj. des 
Königs jugefandeen Befehl, die Waffen niederzulegen, 
nicht Gebör geben follte. — Der General Pepe foll fich 
mit vier feiner Anhänger nach Neapel, nad) andern Ber 
richten aber nach Pescara geflüchtes haben. — Im Aus 
genblide, wo dieje Berichte abgiengen, waren die Pons 
tond eingetroffen, und man traf alle Anftalten, bei Ce 
prano überzufegen, indem die Neapolitaner alle Barken 
verfenft und die Brücde bei Iſola zerflört hatten. — Die 
Kolonne bei Sora war über Balinaro gegen Jfernia vors 

erüdt, und alle Truppen ftehen in Abtheilungen bis nach 
Pod bin aufgeitellt. Obgleich der Kommandirchde Die 
beftimmte Nachricht erhielt, daß der General Fardella 
mit einer Unterwürfigfeits » Afte an Se. Maj. den König 
beider Sizilien abgefchidt worden fe, fo glaubte er den» 
noch nicht , deswegen feine Operationen hemmen zu dürs 
fen, fondern alle Anftalten find getroffen, unverzüglich 
mit der aanzen Armee gegen das verſchanzte Lager bei 
St. Germano aufzubrechen. 


Nach ferneren Berichten vom 17. d., welche man 
heute aus dem Hauptquartier Ceprano erhielt, beorderte 
der Kommandirende, auf die erhaltene Nachricht von d 
eiligen Flucht der Neapolitaner, den Rittmeifter Gr 
Wrbna zu einer Refognofeirung gegen St. Germano, 
Dieter berichtete, daß St. Germano, deſſen Eimwohner 
ihm freudig entgegen famen, gan; von den Neapolita- 
nern verlajjen worden, und daf nur noch das Kort Monte 
Eajlino von ihnen mit 200 Mann befept ſey. Die feind« 
liche Maſſe fou fich nach der feiten Pofition bei Mignano 
zurückgezogen haben. Die Divifion Stutterheim fegte ſich 
deshalb uber Palazzolo nah St. Bermano und Pontes 
corvo in Marſch. Die mittlere Kolonne, die bei Sora 
ftand, rückte über Attina gleichfalls vor. Die Kolonne 
Mohr iſt aud im Vorrüden begriffen, und läßt Iſernia 
feitwärts liegen. 

Rom, den 20. Mär. Am 18, diefes rüdte ber 
Hauptmann Jeger vom Generalſtabe der öfterreichifchen 
Armee an der en von 3 Fäger: Kompagnien in die 
Stadt Fondi ein. Alle die für uniberwindlich gehaltenen 
Vofitione,, von Epitajfio, Fondi und" Itri wurden vom 
Beinde freiwillig geräumt. — In diefer Hauptftadt iſt 
der im Dienjte Or. Majeftät des Königs von Neapel 
ſtehende Major Curtis, mit einer Sendung von ®r. & 
Hoheit dem Kronprinzen an feinem durchlaudhtigften Was 
ter beauftragt, angefommen. — Auch fam bier eine 
Deputation aus den Abruzzo's in der Abſicht an, bie 
Huldigung der Treue und den Ausdruf der Gefinnune 
gen der Anhänglichteit diefer Provinz an ihren Souve⸗ 
rain Seiner Majeftät zu Füßen zu legen. — Der Gene 
ral Kardella, Adjutant Sr. k. Hoheit ded Herzogs von 
Ealabrien, fam am 19. dies Abends bier an, und reiste 
verflojfenen Montag wieder nach Neapel zurück. 


Aus dem Hauptquartier Cepranoam ı7. März ıBaı, 


Der Feind, feit langer Zeit bei St. Germano gelas 
gert und verfchangt, fehien und dort erwarten zu wollen. 
Allein die gänzlihe Zerftreuung der Armee des Generals 
Pepe in den Abruzzos ließ ihm feine Mittel mehr übrig, 
dem Marfche des Armeeforps des Feldmarfchall - Lieuter 
nants Mohr Hindernifle in den Weg zu legen. Diefer 
marſchierte über Sulmana in den Ruͤcken der Pofitionen 
am Garigliano; der Feind räumte fie. Unſre Avantgarde 
ift heute in St. Germano eingerüdt. Der Oberftlieuter 
nant Entſch, nachdem er fich an der Spige eines fliegen» 
den Korpe Bora bemächtigt hatte, da® von 2000 Mann 
befegt war, deren viele zu Kriegsgefangene gemacht wur« 
den, feste hurüber feinen Marſch bis uber Atina hinaus 
fort. Die Arnee wird morgen in der Richtung von &t. 
Germano fortmarfchieren. Die Namen der vor uns bes 
festen Orte reisen hin, um jich die et unferee 
dermaligen Lage begreiflih au machen. Unſre Kolonnen 
werden in Balde am Volturno anlangen, Kür gleiche 
lautende Abfprift » — Der Graf von Bombelles x. 


Aus dem Hauptquartier St. Germano am ı9. März, 


Unfre Avantaarde befindet fich zu Calvi in der Nähe 
von Capua. Sichern und übereinitimmenden Nachrichten 
ufolge find die neapolitanifchen Divifionen unter den Ber 
Kehle der Generäle Carascofa, Ambrofio und Filangieri, 
die im jener Keftung liegen, beinahe ganz aufgelöst, ine 
dem die föniglichen Garden und nach ihrem Beifptele 
auch verfhiebene andere militärifche Korps erflärten, nicht 


egen dem Befehl ihres Königs fechten zu wollen. Das 
Son von Monte Caſſino war bis heute von den Truppen 
der föniglichen Garde unter den Befehlen eines neapoli- 
tanifchen Oberjten befegt gewefen. Der General eu Chef 
forderte diefen Oberjten im Namen Sr. Majeftät des Kö« 
nigs auf, den Plap zu übergeben ; während den Unters 
ndlungen revoltierten die Föniglihen Garden im Ka— 
Ue, und unter Begünſtigung diefes Umftandes wurden 
die feindlichen Werke theils mıt Gewalt, theild ohne Ge« 
genwehre überfliegen und befept. Die Soldaten wurden 
entwaffnet und als Kriegsgefangene behandelt; den fchon 
entwalfneten Garden aber gab man ihre Waffen und 
militärifchen Ehrenzeichen zurud, und zum Beweiſe des 
Zutrauens werden fie inzwifchen der Grenadier = Brigade 
der öfterreidhifchen Armee beigefellt werden. Der Gene: 
ral Graf von Fiquelmont begab fich heute nach Capua, 
um den dortigen Beitungäfommandanten zur Webergabe 
aufjufodern; im Weigerungsfalle wird der Plaß über: 
morgen, am 2ı. died, angegriffen werden, Für gleidy- 
Tautende Abſchrift: — Der Graf von Bombelles, außer: 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtiger Miniſter Or. 
f. f. apoftol.. Majeftät in Toskana. 
Den legten Nachrichten aus Dem Kauptquartier zur 
folge, ftand dajfelbe ım Begriff, nad) Teano abzugeben. 


Auf auferordentlihem Wege erhielt man ju Florenz 
nachftehendes Aktenſtuͤch: 


Ferdinand 1. von Gottes Gnaden König des Reiches 
beider Sizilien, Konig von Zerufalem zc., Infant von 
Spanien, Herjog von Parma, Piacenza, Cajtro ze. ıc. 


Der Generallieutenant D. Richard Chur, General: 
Kommandant und Infpeftor der auswärtigen Trup⸗ 
pen Or. Majeftat, Großkreuz und Ritter mehrerer 
Drden, von Sr. Majeftät durch Parente, datirr aus 
Laibach am 26, Bebruar d. I., bei der zur Herſtel · 
lung der Orduung im Königeeicye beider Sizilien be⸗ 
flimmten Armee angejtellt. 

Tagébefehl. 

Aus dem Hauptquartier Aquila, am 15. März 1821. 

Bon Sr. Majeſt. dem Könige in dieſe Provinzen in 
der Abficht abgefendet, um Ruhe und Frieden unter Ihe 
zen Untertbanen herzuſtellen, ihnen feine königlichen und 
väterlichen Abfichten Fund zu machen, und fie zu beruhi— 
gen, werden wir feine Mühe ſparen, diefer heiligen Prlicht 
u eutfprehen, indem wir die friedfertigen Vürger bes 
—88 gerecht gegen alle, ſtrenge und unbeugſam ges 
gen diejenigen find, welche fid) den weifen und väterli— 
chen Abfihten Sr. Majejtat entgegenfegen würden. Zu 
diefem Zwede verordnnen wir: Binnen vier und zwanzig 
Stunden nach dem Eintreffen gegenwartiger Verordnung 
muß in jeder Gemeinde eine innerliche Sicherheitswache 
organijirt fegn, I welcher nur die Eigenthimer verwen« 
det werden, welde wahre Freunde der Ordnung ind, 
Die Syndifuffe, Dekurione und Pfarrer haben gemein- 
fchaftlich die Aufnahme zu beforgen, und müſſen in soli- 
dam für die moralifchen Eigenfchaften der Individuen 
baften. Diefe Sicherheitswache hängt von dem Syndikus 
und den refpeftiven Ausfchüjfen ab. Sie iſt zur Handha⸗ 
bung der innerlihen Sicherheit beftimmt, Binnen vier 
und zwanzig Stunden nach Eintreffen dieſes Beſehls bar 
ben die Herrn Hauptleute der Truppen, und die Diſtrikts⸗ 
Kommandanten alle in ihren refpeftiven Diftriften bepad- 
lichen Waffen, von was immer für einer Bejtummung, 
Soldatengewehre oder ländliche Waffen, welchen Korps 
fie immer angehören mögen, zu fammeln. Dieß qilt aud) 
von Munition ,. oder was immer für Ariegsgeratbe, Die 
gedachten Hauptleute, und in deren Abwefenheirdie Pieu« 
tenantö, baben die foldyergeftalt gefammelter Waffen, 
Munitionsvorräthe sc. auf der Stelle mit einem Berzeich 
diſffe in der Hauptitadt ihrer Provinz abzwiefern, Cie 
. felbft müſſen den Transport dahin begleiten, und find für 
die Vollziehung diefes gemeſſeuen Befehls verfönlich ver« 
antwortlich. Alte landlichen Waffen, weiche Partikuliers 
angehören, müſſen in den Rrgiftern als folche angemerkt 
werden, und ed wird ein Zettel an die Ware aebangt, 
welcher ihren Eigenthümer bezeichnet, damit fie ihnen ſei⸗ 
uer Zeit zurüdgeitellt werden fönnen, Das Namliche hat 
auch mit jenen militärifchen Waffen zu geliehen, weldye 
Militärperfonen eigentbumlich angehoren, und welche ih⸗ 
en zur gehörigen zeit nach böherm Befehle werden bes 
zahlt werden, Bon dieſen Verzeichniſſen werden olddann 
drei Abfchriften gemasht, deren eine nebſt deu Gewehren 
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dem Militär: Kommandanten der Provinz übergeben wird, 
eine der Kerr Hauptmann vom Militar in Handen be: 
hält, und die dritte in's Gemeinde⸗Archiv hinterlegt wird. 
Die Hauptleute felbjt werden über deren Zahl und Ver 
ſchaffenheit ihren Vorgefegten Rechenfchaft geben; diefe 
fodann Uns. Die Heren Oberften und Majors vom Mi— 
litär haben auf die Entwaffnung Acht zu haben, für jene 
Hauptleute Red und Antwort zu geben, welche in diefer 
Hinſicht ihre Pflicht nicht gehörig erfüllen, und bleiben 
dafür ſtrenge umd perfönlich verantwortlich. Die Herrn 
Oberſten haben die Zahl und Eigenfchaft der Gewehre zu 
bezeugen, welche mit den Gegenliſten des Waffenftandes 
des Regiments zufammen gehalten werden, und dafür 
Rechenſchaft zu geben. Die nänlihe Ver leihung ſoll 
auch bei den Gewehren der fogenannten degionen ftatt 
haben. Die militärifhen Herrn Hanptleute Haben ſich der 
Dffiziere ihrer eigenen Kompagnien dazu zu bedienen, 
und vertrauter Unteroffiziere. Sie haben Sorge zu tragen, 
daß ihre Untergebenen den Inhalt diefes Befehles wohl 
auffallen. Die Herren Eipndikujfe haben fid an den Mis 
litär-Rommandanten der Provinz zu wenden, um Gewehre 
für die Sicherheits: Wache zu befommen, Die militäris 
ſchen Herrn Offisiere , von was immer für einem Grade, 


— ſich auf der Stelle auf ihre Poſten zurud zu beges 


en, zur Handhabung der Ordnung mitzuwirken, die Si— 
cherheitsWache zu unterjtügen, und alle diejenigen ihrer 
Untergebenen zurüd zu rufen, die etwa noch entferne 
find, und alle der Güte und der väterlichen Gefinnungen 
Er. Majeftät des Konigs zu verfichern. Wir werden über 
ibr Benehmen wachen, und werden den Nutzen derer ber 
fördern, welche fich bierin auszeichnen, Alle Mitglieder 
der fogenannten Provinzialz legion haben fich zu ihren 
eigenen Wohnungen zurüc zu begeben. Alle Civil Auftos 
ritäten, alle öffentlihe Beamte, welche dermal abtwefend 
find, muͤſſen fih, in Gemäßbeit der vor dem ı. Juli bes 
ftandenen Organifirung, auf der Stelle nach ihren Poſten 
zurück begeben. Sie Bass allen Eifer anzuwenden, um 
die vüterliche Sorgfalt des Könige zu befördern, und 
die Ordnung wieder einzupflanzem Wir welden Sorae 
tragen, Or. Maleſtat Jene defannt zu maden, welche 
ihre Pflicht gut und welche fie fehlecht erfüllen. Arcder 
aus ihnen ift für die nachtheiligen Folgen verantworzlich, 
nelde aus Saumfal oder Schwäche in Ausubun ihrer 
Amtöverrichtungen entſtehen können. Da diefe Verfügune 
en nur das allgemeine Befie zum Zwecke haben, fo wüns 
chen wir, daß jeder fie mit Enthufiasmus aufnehme, 
und mit Eifer zum Wohle des Baterlandes mitwirfe, 
und daf jeder Würger jich berubige, und in den Echoos 
feiner Familie zw feiner gewöhnlichen Befchaftigung zus 
rüdfehre, — Der Oererallieutenant D. Richard Church. 


Kapitulation zwiſchen dem Hrn. Komman— 
dantenes Planes und der Zeitung Aquis 
Ia un? dem Hrn. Hauptmann vom Genies’ 
Korn, wirflihden Kammerer Sr ff, Mas 
jeftöt, Orafen von Caboca, 


Da in Folge Defrets Zr. Giilianifhen Majeſtät 
vom s3. Bebruar 1821 , beſtatigt durch ——— 
terſorift Er. ag des Feldmarfchall » Lieutenants 
Fıron von Mohr, Befehlshaber der kaiſerlich öfterreichis 
foen Truppen in den Abruzzo's ıc. ꝛe., Die gedachten Trups 
pen als mie Einverftandnig Sr Majeſtat Ferdinand 1. 
bandelnd betrachtet werden müllen, fo wird biemit feſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: Art, 1. Die Citadelle von Aquifa 
toll von den ojterreichifchen Trupven gemeinfchäftlich mit 
jenen Er. Sizilianiſchen Majeſtat befest werden, und 
wird unter dem Oberbefehble &r. Erzellenz des Hru. Bes 
nerals en Chef der ofterreichifchen Ärmee ftehen, jedoch 
muß die Fahne Er, Majeſtat Ferdinand I darauf wehen. 
Art. 2, Das Kommando der Eitadelle von Agquila dere 
bleibt den Hrn. Hauptmann von Roifi, in Anbetracht, 
daf er feit 30, Dezember 1818 von feinem Könige zu dies 
fem Pojten ernannt worden iſt; allein das Kommande* 
uber die vereinigte Beſatzung gehört jedesmal dem an 
Range oder an Ancienität vorgehenden Offizier der Gars 
nifon. Art. 3. Vom beiden Theilen ernannte Kommiſ⸗ 
ſare werden zum Gebrauche ihrer reſpektiven Behoͤrden 
in zwei gleichlautenden Verzeichniſſen Altes beſchreiben, 
was ſich an Kriegsmunition, Artillerie = Zugebör, an 
Archiven, dem Genie» und andern Korps angehörige 
Gegenitande vorhanden iſt. Art. 4. Auf Verlangen 
der Offiziere der neapolitaniſchen Garniſon der Citadelis 
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von Aquila wird ſowohl ihnen, als auch, Anderh Ange» 
ſtellten und Subalternen ihr dermaliger Dienjtgrad und 
Einfommen für alle Faͤlle zugefichert. Art. 5. Morgen, 
ald am 12. dies um 8 Uhr Vormittags werden die öſter—⸗ 
teihifhen Truppen in die gedachte Eitadelle einrüden, 
Art. 6. Won diefer Kapitulation follen zwei gleichlaus 
tende Abfchriften gemacht werden, um den unterhandelns 
den Theilen zu Handen gefelt juwerden. Art 9. Zur 
Betätigung des oben Abgefchlojfenen muß diefe Kapitus 
lation von Sr, Erzellenz; dem FF Hrn. Beldmaridalls 
Lieutenant Baron v. Mohr ratifiziert werden. Beſchloſ⸗ 
fen in der Citadelle zu Aquila, heute den 11. März 1821. 
— Graf Bernhard Caboca, f. k. Hauptmann vom Öenies 
Korps. — Tajetan d. Rojli, Hauptmann, Forts: Koms 
mandant. — Ich ratifiziere gegenwärtige Kapitulation : 
Baron von Mohr, Gelbmarfhalls Bieutznont, 


Königreih Sardinien. 


Genua, den 21. März. (Aus der Mailänder Zeit.) 
Die Nachrichten von den Begebenheiten in Piemont ha: 
Ki fih Taut Briefen aus Turin vom ı3, d. beftätiget, 

ie Niederlegung der Krone des Königs Victor Emanuel 
und das vom Prinzen Carignan, der die Regentichaft 
übernahm, erlaffene Proflam fegen diefe politische Ver: 
änderung außer allem Zweifel. Diefe zwei Aftenjtüde 

urden, nebft dem unten folgenden Proflam des hiefigen 
ne, Brafen Des⸗Geneys, hier publizirt. Uebri⸗ 
gens herrſcht fowohl in hiefiger Hauptftadt, als aud) in 
dem ganzen Kerzogthum die vollfommenfie Ruhe. Der 
Koni: in mit feiner Familie nah Nizza abgereist. Das 
Miniiterium wurde ganz geändert, und eine proviforifche 
Regierungs » Junta einocleht. Der Regent, Prinz Gas 
riqnan, erflärte in einem Manifeft, daß er die Konſtitu— 
tion in dem Falle annehmen wolle, wenn fie von dem 
rechtmäßigen Ihronfolger, dem Herzog von Genevois, 
gutgebeißen würde, Indeſſen erfennt man die Gefinnuns 
gen des neuen Souveräns aus der Proflamation, welche 
er unternt ib. d. aus Modena ergehen lief (ſ. unfere vo⸗ 
tige Zeit.), und man fann daraus ſchließen, daß die Revo⸗ 
lution in Piemont hierdurch ihr Ende erreicht haben durfte, 


Der Beneral: Gouverneut des Herjog« 
thums Genua. Während die diefer Tage in Zurin 
befannt gemachten, mir vom Prinz» Regenten mitgetheil- 
ten Regierungd+ Akten für den Drud durdfehen werden / 
. will ich micht unterlaffen, den Bürgern von Genua und 
den Bewohnern des Herzogthums das angenehme Zeug 
niß binfichtlich der Ruhe zu erthellen, die fie bewahrt, und 
bes jhmeichelhaften Zutrauens, welches fie mir bei Diefer 
Gelegenheit bewiefen haben. Der erfit Zweck jeder ge: 
feufchaftlihen Verbindung it Ruhe, Eintracht und öfr 
fentlihe Zufanmenftimmung j ich empfehle daher einent 
Seden, ſich mit der nämlihen Maßigung zu betragen, 
welche diefes Herzogthum bisher ausgezeichnet hatı Ich 
befehle allen Civil und Militär-Auftoritäten, auf ihren 
Poſten zu bleiben, und die genaueite Zucht und Ordnung 
zu beobachten, welche in ihrer Pflicht liegt, Alle Maße 
zegeln find getroffen, die Uebelgefinnten, wenn es deren 
etliche geben follte, ım Zaunt su halten, welche es ver⸗ 
fuchen baten, die öffentlibe Ruhe und Eintracht zu flös 
zen. Genua, den 16. März ıBaı, Graf Georg Deö-Geneid, 


Spanien, 


Madrid, ben ab, Febr. Geſchluß.) In der Nähe 
von Monovar haben fie legthin einem Soldaten lebendig 
Die Haut abgezogen , die Gefchlechtötheile verſtümmelt, 
kurz ihn unbefchreiblich gemartert. Aus den Gefängnilfen 
von Alcoy, Jativa und Novelda allein find vor einigen 
Sagen über bo Verbrecher entfommen, die jest nicht nur 
tauben, fondern alles, bis auf den Tagwerker herab, 
mißhandein. Diefer wichtige Zweig der Stadtsverwal- 
tung it alfo in fhlimmern Umfländen als je: 
mals. — Die neuen fonftitutionelen Beamten geben 
den alten an Trägheit nichts nach; felbit bier in der 
Hauptſtadt werden die Büreauftunden felten oder nie bes 
pbachtet. Sch kenne in ganz Spanien nicht Eine Anftalt, 
welche der Thätigkeit der neuen Magiftrate ihr Daſeyn 
ju verdanfen hatte; im Segentheil ijt die —— 
groͤßer als jemals; gegen Muͤßiggang und Bettelei au 
nicht eine Maaßtegel ergriffen, und da die Beamten 
—— Wechſel unterworfen ſind, ſuchen ſie ſich bereits 

m erſten Jahre reich zu fehlen. — Die Grundſteuer iſt 
Allerdingd herabgeſehi, allein der Landmann it darum 


er bat, feinen Käufer. Die großen Samilien machen 
Einfchränfungen, wozu theild die Verluſte, welche fıe 
dur) das neue Syſtem erlitten haben, theils die Beſorg⸗ 
niſſe, vielleicht noch größere erleiden zu müſſen, fie zwingtz 
der Hof hat feit Monaten feine Dienerfchaft nicht bezahlt; 
alles dies bringt eine Nabrungslofigkeit hervor, welde 
drüdend auf die untern Stande wirft, Das nee Douas 
nenfgitem findet eben fo viele Tadler ald Lobredner ; im 
Augenblicte fühlt man mehr deifen Nach- ald Vortheile, 
Die Hulfsguellen ded Staats find nicht vermehrt, die 
Schuld nur durd ein höchitmachtheiliged Anlehen um 
240 Mil. Realen vergrößert worden. Genieft das Volt 
des Vortheild einer ſreien Preife zu feiner Auftlärung$ 
Das Schickſal des Erzbifchofs von Valencia, und des 
Generals des Kapuziner » Ordens, das mehrerer Jour⸗ 
nalijten, die fhon ſeit Monaten im Gefängniß fien, bes 
weifet zu Genüge, wie die Regierung die Aeuferung von 
Joeen aufnimmt, die nicht ganz und gar die ihrigen find, 
Die Freiheit, das zu verfolgen, was durch die hertſchende 
Parthei fchon gefallen it, hat man aller Orten Mit 
welcher Aufrichtigfeit man das Publifum vom Stand 
der Dinge unterrichtet, davon gab unfere Minifterialzei: 
tung geitern wieder einen flaren Beweis, indem fie über 
die Gazeta de Gobierno mit aller ihr eigenen Wuth bers 
fährt, weil diefe — die Note des Wiener Kabinets in 
Bezug auf die Angelegenheiten von Neapel und Spanien 
aufgenommen bat. Jetzt fen es, fagt fie, nicht an der 
Zeit, den Spaniern folche Dinge mitzutheilen. Was hir 
ſtoriſche Aftenftäce !! Das fey eines wie das befannte 
Grito des Venuefa ac. Die tugendhaftefte der Nationen 
fagte der Erzbifchof von Sevilla in feiner Rede an den 
König, als dieſer die Konftitution beſchwor, werde nur 
für einen König leben, der, in der Mitte der Nationals 
verfammlung figend, Durch den der Konftitution geleiſte— 
ten Eid höher ſtehe als Mazedonien Held, der ich dem 
Drient unterworfen. Nie werde die Nation vergejlenz 
was fie der großmuthigen Nachgiebigfeit des Königs ver⸗ 
danfe u. ſ. w. Moch find nicht acht Monate verfloſſen, 
und fchon fiebt der König fi genöthigt, diefelbe Vers 
fammlung, die ihn einladet, der Eröffnung ıhrer Sitzun⸗ 
gen beijuwohnen, zu bitten, Maafregeln zu ergreifen, 
Die Beleidigungen zu verbindern, welche 
er bei andern Gelegenheiten habe ertragen 
müffen! Das find die Früchte, welche das neue Sy: 
ftem im erften Jahre feiner Herrfchaft Spanien getragen 
bat. Kennt man außer einigen ſchönen Floskeln, welde 
die Wirklichkeit Lügen ftraft, beifere? Ich Fenne fie nicht, 
Ic will damit das vorige Syſtem nicht gerühmt wiſ⸗ 
fen ; fondern nur die Erfolge des neuen fchildern. Mau 
hat wenig gethan, wenn man blos ein fchlechtes Syſtem 
jerftört hat, ohne ein beiferes on feine Stelle zu ſetzen! 
Was fönnen und Dürfen wir vom Kurtbes 
ſtehen eines ſolchen Syſtems hoffen? Ich vers 
fpare mir die Antwort auf dieſe Frage auf eine andere Zeit, 

. Schweden. 

Stödbolm, den 2. Mar. Ein vorgeſtern dus 

orwegen bier angefommener Kourier bat die übers 
tafchende Nachricht mitgebracht, daß ſich der vorige Kö— 
nig von Schweden, Guſtav Adolph; mit einem ſchrift« 
lichen Antrag an den Storthing gewendet bat, um Js 
digendt und Maturalifation ın Morivegen zu erbalten. 
Der Storthing wird indeifen hierüber nicht eher etwas 
befchließen, bevor ihm die deßfallſigen Gefinnungen des ” 
Königs nicht bekannt find, 

Miszellem 

Am 8. Febr. wüthete auf der Infel Malta ein fürch⸗ 
terlicher Sturm, Kein Menſch erinnert fih; auf dem 
mittelländifhen Meere ein ähnliches heftiges Sturmwet⸗ 
ter erlebt zu haben. Die Forts litten gewaltig ; eine Bas 

ion mit 10 Kanonen flürite ins Meer; Die fchönen Ha: 
endäntme tburden äußerft befchädigt; und felbit ein Fel⸗ 
en riß ſich los, und fiel in den Abgrund, Der Schaden 
an verunglüdten Schiffen ift fehr groß. 

Die Ueberreſte der abgehasvelten Seidenkofons 
wirft man in Suͤdeuropa weg. In China macht man 
das feinſte Poriet aus denfelben. &ie verdienten auch 
in Europa beyutzt zu werden, imd wenn dies nicht in 
Stälien oder Südfranfreich geſchehen follte, fo fönnten 
deutfche Papierfabrifen fie gewiß zu den billigiten Preis 
fen beziehen und benugem 


nicht reicher geworden, denn er findet * für bad, was 
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gitteratun 


Bu den Quellen der Geſchichte von Zirol gehört unter 
anderen vorzüglich Georgen Khirhmanrs von Ragen, 
KHofrichterd und Amtmanns im Klofter Neuſtift, Chronik 
eder Geſchichte feiner Zeit, von 1504 bis 1553, Sie it 
voll der intereflanteftien Nachrichten; es war und Bi 
angenehm, aus des Herrn Sinnacher Ankündigung feis 
ner gefhichtlichen Beitrage zu entnehmen, daß daraus 
Einiges ald Beleg abgedrudt werden ſoll. Wir wünſchen 
aber, daß er und einen vollitandigen Abdrud des Man 
feripteög gebe, und hochſtens Einiges weglaſſe, was nur 
die allgemeine europaiſche Geſchichte ohne eine bejondere 
Beziehung auf Tirol betrifft, und ohnehin befannt ift. 
Zugleich hoffen wir, Herr Sinnacher werde uns einige 
nähere Nachrichten von dieſem Schriftjteller und feinem 
Geſchlechte, und auch den Auffchluß, ob des Verfajlers 
Driginal: Handſchrift noch vorhanden fei, und wo jie ſich 
befinde, mitjutheilen vermögen. 

.. Bon einem Herren v. Kirchmayr, deſſen Taufnahme 
nicht genannt ift, haben wir auch eine Geſchichte des 
Frauenſtifts Sonnenburg. Nach der Abfchrift, aus wels 
her dieje Nachricht entnommen ijk, reicht dieſe Geſchichte 
bis zum Jahre 1647. Sie kann aljo nicht von dem vorge 
nannten Georg v. Khirchmayr ſeyn, e6 wäre denn, daß 
man annehmen fönnte, ie ki von einem andern bis zum 
Sabre 1647 fortgefege worden, — Der dieje Nachricht 
dem tirolifchen Publifum mittheilet, befist von diefem 
wenig gefannten und feltenen, aber in feinem Inhalte 
Ich merkwürdigen Manuferipte nur eine unvellitändige 
Abfchrift, die kaum mehr als die Hälfte des Ganzen ſeyn 
dürfte, nämlich nur das erfte und zweite, dann das fünfte 
und ſechſte Buch. — Das erjte Buch enthält eine Befchreis 





bung der Herrſchaft Ennenberg und Sonnenburg ; in dem, 


zweiten beginnt die Geſchichte des Stiftes und feiner Aeb⸗ 
tijfinnen vom Stiftungsjahre 1018, fortgeführt bis zum 
Jahre 1283. Das fünfte umfaßt den Zeitraum von 1411 
bis 1454, das ſechſte jenen von 1455 bis 1564 oder bis 
zum Tode des Kaifers Ferdinand I, Da nach dem Titel 
die Gefchichte bis zum Jahre 1647 gefchrieben wurde, fo 
fehlen nebjt dem dritten und vierten auch ein, vielleicht 
es Bucher am Ende, — Das Ganze verdient ſicher der 

ergangenheit und dem Untergang entrilfen, und näher 
befannt zu werden, Der Zweck diefer Nachricht ift, dar« 
auf aufmerffam zu maden, und zu veranlaffen, daf, wer 
ed vermag, und die Auskunft, wo ein vullftändiges Erem« 
plar, allenfall$ gar die Original : Handfchrift fidy befinde, 
und wer der Verfaſſer war, mittheilen wolle, 





gitterärifche Anzeige, betreffend: 


a. Die Fortfepung des Archivs für Geographie, His 
florie, Staats» und Ariegsfunft, von Jofeph Freiherrn 
von Hormapr, für das Jahr 18213. Wien, bei — 
Härter. Preis des ganzen Jahrgangs 24 fl. W. W. 

b. Taſchenbuch für die vaterlandifdpe Geſchichte Durch 
die Breiberren von Hormayr und von Mednpandfy, mit 
ſechs Abbildungen und Umfchlag. ar, Jahrgang. ı8aı, 
Wien, bei Anton Strauß. Preis mit Schuber ıofl., auf 
Belinpapier 5 fl. W. W. 

a. Die Verdienſte, die ſich Herr von Hormayr in 
feinem Archive für Geſchichte ꝛc. um vaterländiſches Quel- 
lenftudium und einheimifche Kunft erworben hat, find fo 
allgemein anerfannt, als die patriotifche Tendenz, wele 
cher der Herausgeber feit feinem erjten Eintritte in die 
fchriftitellerifche Yaufbahn unverrüdt treu geblieben ift. 
Diefelbe Liebe für nationale, biftorifhe und litterärifche 
Denfwürdigfeiten, durch die fich der Verfaffer imıı früe 
beren Jahrgängen diefer Zeitichrift dem Rreunde des Va— 
terlandes empfahl, ſpricht fi nun auch aus dem zwölfe 
ten fo unverfennbar aus, daß die Nedaftion des Tiroler 
Bothen mit Uebergehung einer detaillirten Anempfeblung 
nur auf den einzigen Umſtand aufinerffam maden zu 
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mũſſen Ban; daß der Verfaffer im heurigen Jahrgangs 
durch befonderes Berüdjichtigung sinbeimildes 
Kunf und ihrer vorzüglichen Erzeugungen alle 
mäblig einem öfterreihifchen Künftler-Yerifom 
die Bahn zu eroffnen bemüht iſt. Mochte es ihm doch ges 
lingen, recht viele Künftlertalente zu weden, und ihr 
Streben auf nationale Gegenſtande zu lenken, damit dee 
Arbeiter fo viele waren, als die Ernte groß ill. 

b. Wie in fein hiſtoriſches Archiv, jo wußte auch 
der Verfaſſer mit Greiheren von Mednyansky in das Ta 
ſchenbuch für vaterländıfche Geſchichte (1821) einen Schatz 
der anziehenditen hiſtoriſchen Notizen in der gefälligitem 
Einkleidung niederzulegen, und in den fchönen Kran; pros 
ſaiſcher Aufjage auch Blüthen vaterländifcher Poefie eine 
—— Zu nicht geringer Anempfehlung des Taſchen⸗ 

uches muß wohl auch der Umſtand gereichen, daß die 
ſechs Abbildungen, mit, denen es ausgeſtattet iſt, vom 
der Meiſterhand Schnorr’8 kommen. Mit Recht kaun e& 
feinen Plag unter den gefchägteften Almanachen behaupten. 


Buchdrucker-Geſchichte. 
(Beſchluß.) 

Die Stadt Innsbruck verdaukt die erſte eigentliche 
Buchdruckerei, welche ſich blühend bis auf unſere Zeiten 
erhalten bat, dem für Tirol unſterblichen Erzherzog Fere 
dinand. 

Dieſer große Fuͤrſt, welcher von großen Gelehrten 
umgeben die Kunſt und Wiſſenſchaft fo ſehr beforderte, 
ſorgte auch für die Errichtung der ſchönſten Buchdruckerei 
der damaligen Zeiten. 

Der erfte Buchdeuder in Innsbrud war in der 
Mitte des ibten Jahrhunderts, Ruprecht Höller. Die 
f. k. Bibliothek befigt von ihm: Landsordnung der fürfte 
lichen Grafſchaft Tirol, 4. gedrudt, in Verlegung der 
Furt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden zu Deilerreih x. 
Bucdruder, Ruprecht Köller zu Infprug MDLVIll. 

Es fcheint, daß die vielen Gelehrten, welche am 
Hofe des Erzherzogs fich befanden, das Privilegium 
vom König Ferdinand fchon 1538 dem Kammer-Procurae 
tor, Jacob Franffurter dazu ertheilt, benupten, und. 
diefe Fleine Ausgabe veranftalteten, welche aber durch 
die neue Landesordnung von 1573 ganz unnuͤtz wurde, 

1592 Johann Baur, in dem Sateinifchen Ausgaben 

icola genannt, übernahm nicht nur die Buchdruderei, 
fondern verfah auch dieſelbe mit den fehönften Lettern, 
welche nur in unfern Zeiten von Bodoni, und Didot ıc, 
übertroffen worden find. 1.603 folgte ihm Daniel Baur, 
Agricola, und diefem vom Jahre 1646—56 Hieronimus 
Baur, Agricola. Ewige Denfmähler diefer Buchdruckerei 
find die vorhandenen Werfe des de Koo, Terzi, Schranf 
u. a. m. 

Die Bauriſche Buchdruckerei gieng dann an Michael 
Wagner über, welcher ſchon 1641 eine zweite Buch« 
druckerei errichtet hatte. Dem Michael Wagner folgten 
ı69b Jakob Christophorus, 1707 die Erben des Jar 
fobö Christophorus, 1728 Michael Anton, 1742 Mis 
chael, und 1772 Zohann Nepomuk. Beim Abiterben der 
Wagneriihen Familie erhielt Caſimir Schumacher, aus: 
Breiögau, die Vuchdruderei, und führt fie unter der 
Wagner'ichen Firma blibend fort, 

— Buchdruckerei 





Nicht ſo glücklich wollte eine 

in der Stadt Innsbruck fortgedeihen. Benediet Karl 
Reifacher hat ı6gı diefe errichtet, welche aber nach wer 
nigen Jahren zu drucken aufhörte, bis in den fechiger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts, Johann Thomas Edler 
von Trattner, eine zweite wieder etablierte, welche dann 
an Johann Joſeph Schiffner übergieng, und nach deſſen 
Tode dem thätigen Buchhändler, Felieian Rauch, von 
der k. k. Regierung zugeſtanden wurde, der feine Koſten 
ſcheuete, um fie zum Kampfe mit den fchönften Buchdrucke⸗ 
seien des Ju- und Auslandes zweckmäßig — 

— l. 
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Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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Tirol. 

Ein Ungenannter des Gräfl. Wolkenſteiniſchen Land⸗ 
gerichtes zu Muͤhlbach hat 20 fl.; ferner das löbl. Kreis⸗ 
amt zu Bogen ı5 fl. R. W. zu Gunften des Kaijer- 
Zäger-Regiments-Erziehungs-Inftitutes eingefendet, wor 
wi der verbindlidhite Dank im Namen des hoben illyriſch⸗ 

neröfterreichifchen General: Kommando's erjtattet wird, 





Armee:-Nadridten 

Aus dem Hauptquartier Teano vom 20, März ıBaı, 

Nachdem die Hauptarmee den Fluß Liri bei Ceps 
rano überfegt hatte, marſchirte fie unverzüglich nah St. 
Germand, Der General Caradcofa zog —* mit ſeiner 
Armee in die verſchanzte Pofition von Mignano auf der 
Straße nah Capua zurüd, — Der namlide Geift, 
welcher die Armee des General Pepe in den Abruzgo 
aufföste, offenbarte fi noch weit heftiger in dem Yas 
er’ zu Mignano, Die Truppen erklärten, nicht mehr 
fir die Sache der Revolution fechten zu wollen, und 
ehnten ſich gegen ihre Chefs anf, welche der ihnen 
drohenden Gefabr nicht anders zu entgehen wußten, als 
daß fie den Soldaten erlaubten, ſich aufzuleſen und in 
ihre Heimath zurückzukehren, nachdem fie ihre Waffen 
abgelegt haben wurden. — Die nmeapolitanijche Armee 
—** nicht mehr. — Nur die königliche Garde, ge⸗ 
treu den Empfindungen, welche der Name ihr einflöpen 
muß, hielt noch Ordnung und Mannd udt. — Die 
Forts von &t. Germano auf dem Berg Caſſino haben 
fich geftern ergeben. Die Soldaten jwangen ihre Chefs 
ur Uebergabe mit dem Ausruf: Es lebe der König! 
os; eined der ftärfiten Bollwerke des Königreichs, 
öffnet morgen feine Thore. — Der General Ambrojio, 
welcher fih mit 2 Bataillons treuer Garden in diefe 
Feſtung zurückgezogen hatte, war von dem vr. Des 
genten bevollmächtigt, bei Annäherung unferer rmee 
eine Konvention abzufchließen, vermög welcher alle 
Feindfeligteiten zu ande fowohl als zu Waſſer aufs 
ören follen. — Unfere Avantgarde wird morgen im 
. eintreffen. — Der Krieg iſt beendigt. — 
Unfer Einzug in die Hauptſtadt wird dem einer als 
Tüirten Armee gleihen. — Das Bolt und die Armee 
wollen von allen dem nichtö willen, was in Neapel 
veſchloſſen worden war; die ſicherſten Beweiſe hierüber 
liefern die Vorfälle ſelbſt. — Der Ueberbringer diefer 
angeführten offijiellen Nachrichten fegt noch bei, daß 
2* Armee am 23. dieſes ihren Einzug in Neapel 
Halten wird. — Die Generale Filangieri und Carasco— 
fa ſuchen ihre Heil in der Flucht zu Lande, während 


Pepe und Minidini mit beiläufig 60 Carbonari der . 


See ihr Schickſal anvertrauen, 


Wir liefern bier (ſagt die Florentiner Zeit. vom 27. 
März. ) dem Lefer die ausführlichern Umjtände der in den 
Bulletinen vom 19. und 20. angezeigten Ereignijfe, fo wie 
fie ein Kourier aus dem Hauptquartier Br. Erjel. des Hrn, 
Generals en Chef Baron von Frimont hieher überbradht 

at: »Das Gros der Armee war auf einem fehr beſchwer⸗ 
ichen Wege von Ceprano bis Mocca d’ Arce vorgedruns 
en, und hatte faum am 18, zu St. Germano anlangen 
Önnen, während die Avantgarde ſchon bis zum verfchanz« 
ten Lager bei et re vorgerüdt war. Obwohl dasfelbe 
eine Ehr vortheilbafte Pojition darbot, und mit vieler 
Anftrengung verfhanzt war, fo traf doch die Adantgarde 
bei ihrer Ankunft Niemanden an, der ed vertheidigt Bitte, 





Dem Forte auf dem Monte Caffino oberhalb St. Ger⸗ 
mano, wo der Feind eine Vefagung hineingelegt hatte, 
wurde vom Hrn. General en Chef dur den Rittmeiſter 
Agnefi die Aufforderung, fich zu ergeben, zugefandt, 
welcher felbe dem Kommandanten des Forts nebit einer 
Proklamation von Sr. Majeftät des Königs beider Eizie 
lien mittheilte. Die erjte Antwort des Kommandanten 
war abfchlägig, weshalb dann Se. Erzellenz Anftalt tra» 
fen, das Fort mit Congrevifdhen Brandrafeten zu befchies 
fen. Allein es entſtand unter der Befagung diefed Forts 
ein fürmifcher Aufitand gegen den Kommandanten, wähe 
zend welchem einige Soldaten aus den Örenztruppen mit 
dem Rittmeijter Agnefi, dem Rittmeifter Grafen von Bele 
legarde und dem Premier » Lieutenant Fürften Wrede die 
Pallıfaden überftiegen, wodurd das Fort mit 11 Kane 
nen in unfere Hände fiel, Die aus den Soldaten von Mea⸗ 
pel und zwei Kompagnien Garden der Königin beftebende 
Garnifon wurde Friegögefangen gemacht. Auch fiel ein 
anfebnlicher Vorrath von Lebensmirteln in unfere Hände, 
inden daß Fort auf 40 Tage damit verfeben war. — ne 
zwiſchen hatten fich die Divifion Walmoden (welche Ve⸗ 
nafer quer durchſchnitten, und fich bereits mit der Armee 
vereinigt hatte, und dem rechten Flügel des Keindes ger 
genüber operiren follte). und die Divifionen Stutterheim 
und Heilen-Homburg nach Teano und Ealvi in Marich 
geſeht. Gleichwie fich aber der Feind aus der verfchanten 
Pofition bei Mignano nad Capua zurückgezogen hatte, 
und die neapolitanifche Armee dergeftalt aufgelöst war, 
daf mehrere taufend Mann die Gewehre wegwarfen und 
mitten unter unjerm Heere herumſchweiften, fo glaubte 
der General.en Chef einem vom Benerale Carascofa dem 
Beldmarfchall: Lieutenant Graf Walmnden gemachten Ans» 
trage wegen Einftellung der Keindfeligkeiten Gehör geben 
zu müllen, und fandte daher in diefer Abficht den General 
Grafen Fiquelmont nach Capua. — Nachdem aud in Car 
ua die neapolitanijhen Truppen gegen die Benerale Fi— 
angieri und Carascofa aufgeltanden waren, ſtand dort 
nur noch der General Ambrofio mit einigen Garde Bar 
taillond, und mit demfelben traf der General Graf Fir 
quelmont die Uebereinfunft, ın Folge deren wir am fol« 
enden Zage von diefem wichtigen Plage Befip ergreis 
en, — Beim Abgang des Kourierd mufte der General 
Graf Fiquelmont nad) Neapel abgeben, um, fu viel nös 
thig, zur Beſitznahme von Neapel Anftalten zu treffen, 
wo &e, Ergellenz; der General en Chef am 23. Finen Eins 
ug zu halten gedachte. — Der Keldmarfchall » Fieutenant 
Era von Wied wurde zum Militär: Kommandanten in 
den Abruzzos ernannt, und feine Divifion in Aquila, Sole 
mona, Ehieti, Popoli ıc. vertbeilt. — Die Gefinnung 
der Einwohner des Königreichs Ipricht ſich nicht zweideutig 


aus; unfere Truppen wurden überall mit Freude aufger ' 


nommen, und es it gewifi, daß die Mation im Allgemei» 
nen an der Unternehmung einiger Verraäther und vieler 
Verirrten feinen Antheil genommen bat. Die königliche 
Garde bat durch ihr Betragen auch bei dDiefer Gelegenheit 
jenen Geift an den Tag geleat, welcher fie den Revolu— 
tiondmännern beftändig verhaßt machte,« 

Folgendes iſt die im obigen Armee - Bericht erwähnte 
Kapitulation. Die Unterjeichneten mit den hiezu er— 
forderlichen hinreichenden Vollmachten verjeben, find auf 
folgende Artifel übereingefommen: 1. Anf allen Punks 
ten des Königreichs foll Waffenruhe eintreten. =. In 
moͤglichſt kurzet Zeit follen auch sur See die Feindſelig⸗ 
Seiten aufhören; zu diefem Zwecke werden ſogleich Kou— 
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riere an beide Flotten abgeſchickt. 3. Die öfterreichifche 
Armee wird Morgen am 23. d. Capua befepen. Ihre 
oiten werden die Stadt Averja beſehen, aber nicht übers 
reiten. 4. Die Befipnahme der Stadt Neapel und 
einer Forts wird der Gegenſtand einer befondern Kapi- 
tulatıon ſeyn. 5. Die öfterreichifche Armee wird die, Pers 
fonen und das Eigenthum refpeftiren, welches immer die 
befondern Verhältniffe jedes Einzelnen ſeyn mögen. 6. 
Alles Föniglihe und Staats: Eigenthum, welches fid) in 
allen den Provinzen —— welche die oͤſterreichiſche 
Armee entweder ſchon beſetzt hat, oder noch beſetzen wird, 
alle Arſenale, Magazine, Parts, Werften, Gewehrfa- 
brifen ıc. gehören dem König zu, und werden in dieſer 
Eigenschaft refpeftirt werden. 7. In allen Plägen und 
Forts, welche von der öſterreichiſchen Armee befegt wer⸗ 
den, wird ein vom öjterreihifchen Feſtungs-Komman⸗ 
danten unabhängiger Gouverneur im Namen des Könige 
beftellt werden, Alles Kriegs-Matriale hängt, fo viel 
deilen Verwaltung betrifft, von der fonigl. Verwaltungö« 
Direftion ab. 8. Gegenwärtige Kapitulation muß von 
©. f. H. dem Prinz» Reichs » Verwefer und von St. Er;. 
dem Öeneral en Chef der oͤſterreichiſchen Armee, Baron von 
Frimont, ratifizirt werden. Unterz. beim Groß +» Priorat 
von Neapel vor Capua den 20, März 1821. Der Graf 
Fiquelmont, General in Dienften Er. P.?. Majeftät. — Der 
Baron von Ambrofio, Generallieutenant, Kommandant 
der erften Divijion der Armee Sr. Mazejtät des Königs 
von Neapel. EN , 
Lombardifh-Venezianifhes Königreich. 

Mailand, den 26. Mari. Am 25, d. begaben 
fih II. ff. HH. der Prinz »Vicefönig und Hoͤchſtde ſen 
Gemahlin ohne Begleitung in das große — und hor⸗ 
ten in der dortigen Kapelle die heilige Meſſe. — Vorge⸗ 
ftern ließen ©. k. k. H. der Vicefönig das Grenadierba- 
taillon ded Regiments Vignett und geftern das zweite 
Bataslion des Regiments Neuß: Plauen die Revue paſſiren. 
Diefe ſchönen Truppen waren furz zuvor in Mailand 
eingeruͤckt und whrden wegen ihrer guten Haltung und 
ihrem kriegeriſchen Ausſehen allgemein bewundert. 

Trevifo, dem ı7. März. Geſtern trat das ıöte 
————— Luſignan von hier über Padua feinen 

arfch nach der piemontefifhen Grenze an. 

Pabflihde Staaten 

- Bologna, den 24. März. Geftern Abends fam 
der Kardinal Morozza von Modena bier an, Derfelbe 
batte ſich am ı8. d. nad Turin begeben, um S. #9. 
dem Prinzen Carignan anzuzeigen, daß er die Ehre, ein 
Mitglied der prov. Junta zu ſeyn, nicht annehmen Fönne, 
©. J. 9. nahmen die Ablehnung an und beauftragten 
denfelben dafur mit einer außerordentlichen Sendung bei 
S. M. dem König Karl Felix, der fich noch zu Modena 
aufhält. 

ie om, den 24. März. Der a1. d, ald der Bedächt« 
niftag Der Krönung unſers Regenten und allgemeinen 
@eelenhirten, Pius VII, wurde bier auf verjciedene 
Weiſe gefeiert. — Eine Deputariorf von Aquila, cus den 
angefeheniten Bürgern diefer Stadt beftehend , reiste ge: 
ftern bier durch nach Florenz, um S. M. dem König 
beider Sizilien die ganzliche Unterwürfigfeit der Stadt 
und der Provinz zu bezeugen. Der Bifchof von Aquila 
befand fi an der Spitze diejer Deputation, allein feine 
zerrütteten Gefundheitsumftande notbigten ihn in Rom 
zurüdzubleiben. s 

Königreib Sardinien, 

Genua, den 24. Mär. Die Proflamation des 
Grafen Des: Benens hatte unter der Beſatzung und der 
Volksmenge diefer Stadt die Ruhe aufrecht erhalten, eine 
Rube, welche man den ohnehin von Charafter ftillen und 

emäßigten Gennefern nicht erft einzuflößen bedurfte, be: 
—— da Genua eine Handelsſtadt it, welche mehr 
als irgend eine andere der Ruhe bedarf. Man fonnte 
daher in diefer Hinfiht Alles hoffen, als ein unfeliges 
Mißverfiändniß die Bemühungen der Klugheit und der 
Treue vereitelte. Selbſt die Zeitung von Genua, obgleich 
fie dermal unter dem Einfluffe deifen ſteht, welcher für 
den gegemwärtigen Augenbli in diefer Stadt befiehlt, 
giebt, indem fie die am 22. und 23, ftatt gehabten Ereig ⸗ 
niſſe erzählt, zu veritehen, daß nach der Publifation der 
Proflamation des Gouverneurs einige gar nicht zahlreiche 
Volkshaufen fich gebildet hatten, daß aber eine Verftär: 
fung der Wache beim —— des Gouverneurs, und zwei 
blinde Kanonenſchüſſe hingereicht hätten, dieſe Haufen zu 
zerftreuen. Am 23, erregten Briefe aus Turin, und die 
dort befaunt gemachten, vom Prinzen von Catignan · un⸗ 


terfchriebene, mit dem Inhalte der Proflamation des 
Grafen Des -Beneys dem Anfcheine nad widerfprechende 
Defrete einige Gahrung. An diefem Tage ereignete ſich 
jedoch Fein Unglüdsfall, mit Ausnahme zweier vom Mis 
litärpojten aus unbefannter Veranlaſſung losgebrannten 
Kanonenfchüffe, durch welche zwei Soldaten und zwei 
Einwohner, die fich zufälligerweife gerade in der Gegend 
befanden, getroffen wurden. Die nämliche Genuefers 
Zeitung giebt ferner folgende Nachrichten: Das gute Ber 
nehmen der Truppen fchien uns ruhige Zeiten zu verfichern, 
als die Ankunft des Kourierd von Zurin die Nachricht 
mitbradhte, daß dort noch immer das neue politifche Sy ⸗ 
ftem beſtehe. Dieß erfuhren die Truppen, mijchten ſich 
unter den zufammengelaufenen Pobel, und fhefen ein 
GBeſchrei des Mifvergnügens aus. Die Voltsmajfe drang 
in den Pallaſt ein, bemachtigte ſich der Perfon des Gou« 
verneurd, und wurde ihn im ihrer Wuth vielleicht noch 
mehr mifhandelt haben, wäre nicht der brave General 
d'Iſon mit etlichen Zünglingen, Freunden der guten Ord⸗ 
nung, berbeigeeilt, und hätten ihn unter ihre Verwah— 
rung genommen, um ibn nach dem herzoglichen Pallaſt 
in Arreft zu führen. Aber auf halbem Wege wurde ihm 
übel, und man brachte ihn in das Haus des Jakob Sciacz 
caluga in Campetto, wo er bald darauf das angeheftete 
Dekret unterfchrieb, in welchem er, um die Ruhe in der 
Stadt herjujiellen, die Regierung 13 Individuen übers 
gab, deren erjte Sorge dahin gieng, eine Art ausfindig 
zu maden, wie man den Gouverneur ficher und unverlegt 
nad dem Pallafte bringen fönne, mitten durch einen 
Volkshaufen, deilen die Raferei fih bemachtigt hatte, 
und deſſen finitere Mienen nichts Gutes ahnden ließen. 
Es ſcheint demnad offenbar, daß die Mutbmafiung, als 
babe der Prinz von Carignan abweichende Gejinnungen 
von jenen in der Proflamation ded Grafen von Geneys 
geäupert, die einzige Urjache gewefen zu fenn, welche die 
Garniſon zum Ungehorfam, gegen ihren Chef verleitete. 
Man darf hoffen, daß, da die wahren Abfichten Er. Durche 
faucht des Prinzen Carignan, fo wie er fie in feiner Ers 
Härung vom 23. aus Novara ausgedrückt hat, nicht läne 
ger u # unbefannt bleiben Fonnen, auch in diefer Stadt 
die Ordnung in Bälde wieder —— ſeyn wird. 
Die k.k. oöſterreichiſche Geſandtſchaft zu Floreng 
lieh am 26. März die auf außerordentlichem offiziellen 
Lege ihr zugefommenen Aktenſtücke unverweilt publizirem, 
wevon Folgendes der wefentliche Juhalt it: 

In einer Proflamation des Herzogs Karl Felix von 
Modena datiert aus Modena vom 23. März werden bis 
auf weitern Befehl drei General » Gouverneurs in den 
ibm durch Abdanfung Er. Majeftat des Königs feines 
Bruders angefallenen Ländern angeftellt, und zwar für 
Savoyen der Generals lieutenant Graf Salmour di Ans 
dezeno, für Genua der General Graf Des⸗Geneys, und 
für die ran Staaten des feiten Yandes der Generale 
Lieutenant Öraf Sallier de la Tour, Diele General⸗Gou⸗ 
verneurd vereinen in ihrer Macht alle mnlitarifchen, öfo« 
nomifchen und Civilgegenflände, und fieben nur unter 
unmittelbarem Befehle Des Regenten. Alle einzelnen Gou⸗ 
verneure, Intendanten, Prafeften, überhaupt die Be— 
amten aller Difafterien ohne Ausnahme werden ihnen 
untergeordnet, und ihnen bis auf weiteres zu geboren 
befohlen. Alle O©berfeiten werden zur u ed re 
und unpartheiifchen Rectöpflege angewielen, auch öffent 
—— zur Anflehung des gottlichen Beiſtandes an⸗ 
geordnet. 

In einer Bekanntmachung datiert aus Movara am 
23. März; erklart der bisherige Prinz» Regent Karl Albert, 
daß er diefe Stelle, nur von gebierherijchen Verhaltniſſen 
gezwungen, in der Abficht übernommen babe, um nicht 
den Süge! der Regierung in die Hände der Anarchie false 
len zu laſſen. Er leifte daher von heute an auf Ausübung 
diefes Amtes eined Neichöverwefers Verzicht, und wolle 
felbit zuerſt das Beifpiel der ehrfurchtsvollſten Unterwüre 
figfeit gegen feinem erbabenen Souverain geben. 

Der General en Chef della Torre hat aus Novara 
am 23. März eine Proflamation an die niemontefifch® 
— erlaſſen; in dieſer ſchildert er die Gefahren, wel⸗ 
che dem Vaterlande von einem Einmarſche fremder Trup⸗ 
pen bevorſtünden, welche die von den dret Monarchen vers 


worfene, diefem Sande gewaltfam aufgedrungene Negiee ' 


rungöform verurfachen würde. Die Soldaten, fährt er 
fort, fenen durch Gefchenfe und Verfprehungen yon den 
Aufwieglern beftodhen worden, und die militaͤriſchk Dis⸗ 
eiplin in einem fo gefährliden Zeitpunfte ganz aufgelöst, 
Der dermalige rechtmaßige Thronfolger Karl Felix habe 


ibm, fagt er, den Oberbefehl über die Armee aufgetra- 
en, und verfpreche, alle jene, welche fich zur Wieder: 
Perheitung der Ruhe und Ordnung verwenden, Foniglich 
gu belohnen, jene Aufwiegler aber, welche durch ihre 
Halsjtarrigkeit dem Reiche das Unglücd eines fremden 
Einfailo zuziehen würden, als Rebellen zu behandeln. 
Der Prinz; von Earignan felbjt habe das Beifpiel der los 
benswürdigiten Unterwürfigfeit gegeben, und an der Spi⸗ 
be der getrenen Regimenter ſich bei ihm eingefunden. 
Wackere Krieger! fehließt er, verfammelt Euch um das 
heilige Panıer Eures Königs! Seyd nur ein Herz und 
eine Seele! — So werdet ihr das Vaterland vor den 
Gefahren retten, und den fpätejten Enfeln ein Beifpiel 
der Treue, der Tapferkeit und der aͤchten Vaterlands⸗ 
liebe ſeyn. 

In einer Proklamation vom nämlichen Datum aus 
Novara fordert eben diefer General della Torre die pier 
montefifche Nation jur Treue gegen den neuen König auf, 
und ſiellt ihr gleichfalls das vom Prinzen Garignan, 
der an der Spipe von zwei Kavallerie» Negimentern und 
einer Batterie Artillerie ſich mir ihm vereint bat, zur 
Machahmung einer gleihen Unterwurfigfeit vor Augen. 
Es fey, fagt er, ein Haufe Unfinniger, von einem uns 
ermejjenen Ehrgeize angetriebener Menjchen geweſen, wels 
che die öffentliche Ruhe gejtort harten. Bürger und Sol« 
Daten! heißt es am Schluſſe, erinnert Euch, daß Ihr 
nur eine einzige Familie ausmacht, deren Later der Kös 
nig Karl Felır it. Seine Stimme allein iſt's, der ihr fol 
gen müßt; ‚ede andere wurde Euch zum Untergange führen. 

Sranfreıd,. 

Paris, den 21. Marz. Hier geht allgemein die 
Rede, die beiden hier befindlihen Schweizer: Kegimenter 
würden Befehl erhalten, ſich nad Lyon zu begeben. — 
Geitern war beim Konige diplomatifche Aufiwartung. Man 
bemerkte Dabei den neuen ſpaniſchen Minifter, Ritter Bor» 
dari⸗ Azara, und den Botſchafter des Konigs beider Sizi— 
lien, Fuͤrſten Caſteleicala. — Der Herzog Decazed hat 
säglich die Ehre, dem Konige perfonlid aufzuwarten. 

Paris, den 24. Mari. Am 20. Marz Abends 
hatte der Fürſt Talleyrand eine Privataudienz beim Kö— 
nige. Am folgenden Tage prajidirte De. Majeflar in ei« 
nem Miniiteriallonfeil, dem alle Minifier beiwohnten und 
Das ı Y, Stunden dauerte, — Am 21. ſchlugen fich die 
HH. Joſſe de Beauvoir und General Demargap, beides 
Deputirte, im Gehölze von Boulovgne, Der General 
ließ jenem Gegner den erjien Schuß, und als diefer 
fehlte, feuerte er feine Piftole in die Luft ab, — Der 
heutige Moniteur zeigt an, daß am 20. in Lyon und 
Grenoble die Ruhe ur eine kurze Zeit geitört war. Die 
abgeichmadtejten Gerüchte, welche Kubeilörer verbreitet 
hatten, waren die Veranlajfung. Nachdem jedoch meh— 
zere derfelben verhaftet und die Zufammenrottungen von 
ben Truppen zerjireut worden waren, blieb in beiden 
@trädten alles ruhig und die verbrecheriſchen Verſuche 
find fomit nur zur Befchamung ihrer Urheber ausgefallen. 

Großbritannien 

London, den 15. März. Der Oberft Macdonald 
begehrte bei der Berathung des Budgets für die Armee 
eine Herabfegung der Linien «Armee um 10,000 Mann. 
Der Antrag wurde von Vivian befämpft, weil die Na- 
sion immer gerüftet ſeyn müſſe, ibre Feinde zu befäm- 
fen, und weil England feine Nation von Krämern wer- 
Ben dürfe, wıe Napoleon fie genannt habe. Nach langer 
Serathung wurde der Antrag verworfen. Daſſelbe Schid- 
fal hatte ein zweiter Antrag, nach welchem die Liniens 
Armee nur um 5000 Mann jollte vermindert werden. 

London, den ı7. März. Geitern fand im Unter- 
zent e die hochwichtige Debatte uber die katholiſche 

ancipation, oder er die zweite Vefung von Herrn 
Flunkett's Bil zur Aufhebung der Entfäblgungen der 
zömiichen Katholiken flatt. — Ar. Banfes war dage⸗ 
gen, allein deſſen fonftiger Breund, Hr. Wilberforce, 
unterjltügte, wie er bei allem Gerechten und Menfchen« 
freundlichen zu thun pflegt, den Antrag. — Hr. Brag- 
ge Bathurft trug auf Leſung der Bill nad 6 Mona. 
ten (mit andern Worten Derwerfung ) an. — Sir I. 
Madintosh fprach lange und gründlih zu Gunften 
der Bill, deren zweite Tejung viefen Morgen um 3'4 
Ahr mit 254 gegen 348 &timmen bewilligt wird. — 
Nah Briefen aus Canton vom 18, Oft. ift der Kaifer 
von China geftorben ; zwei feiner —* kaͤmpften um die 
Thronfolge/ und einige Provinzen hatten dies benutzt, 
um fi gegen dte reaierende Dpnaftie zu empören. Das 
bei richtete Die von Bengalen eingebrachte Cholera · Krank⸗ 
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beit in China große Verheerungen an. — Mor Kurzem 

überreichte ein Fabrikant in Scheffield der Königin von 

England ein Bedermejler zum Geſchenke, das 2016 Klin: 

gen enthielt. Es befand fish in einem gläfernen Futteral 

und glich einem mit fpigigen Nägeln befegten Kegel. 
Deut laud, 

Kaffel, den 20. Marz. Der kurbefifhen Armee 
ſteht eine veränderte Organifation nach dem Mufter der 
preufifchen bevor. Es ſcheint im Plane zu feyu, die hefs 
ſiſchen Offiziere auch rückſichtlich ihres Gehalts mit den 
preußifchen gleich zu ftellen. Bisher war diefer geringer. 
Gleich am folgenden Zage nach der feierlihen Beiſetzun 
des Leichnams des hochſeligen Kurfürjten in der Gruft 
auf der Löwenburg zu Wilhelmshöhe wurde bei der Par 
role befannt gemacht, daß das Tragen der Zöpfe allge» 
mein beim Militär abgefchafft ſeyn folle. Zugleich wurde 
befohlen, daf die Offiziere und Unteroffiziere die Stöde 
ablegen follen. Wie man hört, ift ed im Plan, den Gar» 
den, deren Uniformen noch viel vom alten Schnitt dar⸗ 
ſtellten, eın geihmadvolleres Koſtum zu verleihen, das 
übrige Linien» Militar hingegen jo viel ald moglich zu 
verringern, und dafür die Einrichtung mit Landwehren 
auf preußifchen Fuß einzuführen. Zum Offizier fol feiner 
avanciren, ohne beftandenen Eramen, wie im Preußie 
fen. Nach einer andern Verfügung erhalten diejenigen 
Militärs, welche die legten Feldzüge gegen Franfreich 
mitgemacht haben, Medaillen, die fie an einem Band im 
Knopfloche tragen. Diefe Medaillen follen von den durch 
die Heifen im Frankreich erbeuteten Kanonen gegoſſen 
werden. Den durch Wunden im Ariege zum Dienfle une 
tauglid gewordenen Soldaten , die biöher eirie monatliche 
Penfion von ı Thaler genoſſen, ift eine Penfiond-Zulage 
von 5 Thalern monatlid) verwilliget worden, fo daß jeder 
diefer Militärd von nun an flatt der bisherigen Penfion 
von einem Thaler, jeden Monat fechs Thaler aus der 
Kriegskaſſe zu ziehen hat» Ueberhaupt ſieht man in allen 
Zweigen der Stäatöverwaltung jwedmaßigen Einrichtune 
gen entgegen. Man fpricht allgemein nur mir Liebe von 
dem neuen Regenten und feinen wohlwollenden Abſichten. 

Reipzig, den 22, März. Berichten aus London 
zufolge wurde der Betrüger Kopf, der fich im Februar 
aus Leipzig mit einer großen Summe von Geld und Wech⸗ 
feln entfernte, und ſich bereits zu Eiverpool nach Amerifa 
eingefchifft hatte, noch eg Weife ausgefundichafe 
tet und gefänglich nach London gebracht. Man fand bei 
ihm 2 Koffer mit 40,000 Pf. ©t. in Gold und 4 andere 
große Koffer.” Es wird nun Alles gefheben, um die 
Auslieferung Kopf's und der gejtohlenen Gelder zu bes 
wirfen. — (Die englifche Regierung bat den gedachten 
Kopf bereits ausgeliefert. Er wird nad Leipzig gebracht 
und ift ſchon durch Kaſſel pajliert. ) 

Moldau und Walladei. 

Laut eines von der Granze der Wallachei angelang« 
ten Schreibens vom 10. März diefes Monats ift Alerans 
der Spfilandi mit einigen Arnauten in der Nacht vom 6. 
auf dem 7. in Jaſſy eingetroffen. Alfobald wurden alle 
in Jaſſy befindliche Türfen niedergehauen , und dajfelbe 
2008 traf auch diejenigen, welche auf dem Dörfern ſich 
aufbielten. Webrigens wurde die öffentliye Ruhe nicht 
weiter geitöret. 





Die Philofophen auf dem Sflavenmarfte 
zu Algier. 


Die von den Algieren gemachten EHaven, fo erzählt 
und Bananti in feiner Reifenadh Algier, — 
werden, nadıdem der Dep wie billig, die ſchoönſten aus⸗ 
geleien hat, auf dem Marfte zum Verkaufe ausgeftellt 
und ihr Alter, ihre Kenntnilfe und Fahigkeiten öffentlich 
verlefen. — Wie man fich denten fann, werden bie 
Frauenzimmer, befonders die fchönen, am ſchnellſten ver 
fauft. — Am fchlimmften find jene Sklaven daran, die 
feine fürs gemeine Leben brauchbare Profeſſion verſtehen. 
Died Volf, fagen die Algierer ift gar zu nichts nuß; 
fie find zur Arbeit nicht zu gebrauchen, und verfaufen 
fann man fie auch nicht. Imsbefonders, fagt unfer Reis 
ſender, find die Philofophen fait gar nicht anzubrin« 

en. Ein ganzes Jahr hindurch ftellt man fie oft zum 

erfauf aus, ohne daß fi ein Abnehmer für Diefe Waure 
findet, — Am Ende müjlen — fo verordnen es dort die 
Geſeße — die Juden dieſe nihe an Mann gebraten 
Philofophen kaufen, und Die Induſtrie dieſer Kinder, 
Moſes iftfo groß, daß fie felbit mit einem gefauften Philo · 
foppen noch einen einttaͤglichen Schacher zu machen wien 
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Ueber Spartaffen. 


Unter die wohlthätigen Erfindungen der Menfchen- 
liebe, welche unferm Zeitalter in hohem Grade Ehre mas 
chen, gehört unjtreitig auch jene der Sparkaſſen. 

Der Zwed diefer Anftalt it, den minder wohlhabens 
den Volfsflajjen die Gelegenheit zu verfchaffen, von ih: 
rem Erwerbe nach und nad ein kleines Kapital zurückzu— 
legen, um es einjt ald Aushülfe in einer Krankheit, zur 
Ausfteuer einer Tochter, zur Unterflügung von Eltern, 
. zum eigenen Behufe in den Tagen des Alterö zu bes 
nögen. 

Zur Errichtung einer Sparfalle bedarf es eines 
—* jedoch keineswegs, damit er todt liege, oder in 

erwendung diefed Zwedes verzehrt werde, jondern nur 
damit diefer durch die Einlagen vermehrt, nmüglich ver: 
wendet und Intereſſen erzielt werden, wodurd die Ver: 
jinfung der Einlagen und des Fonds felbit geichieht. 

In den Städten, wo diefe für die öffentliche Sitte 
Tichfeit und die öfonomifche Wohlfahrt der ärmern Klaſſen 
fo —— wohlthätige Anſtalt gebildet wurde, grün⸗ 
dete ſich diejer Bond durch Vereine wohlthätiger Menjchen: 

eunde, bejonderd aus dem Handelsflande, und ducd) 
ihre thätige Menfchenliebe gefchab es, daß diefer edle 
Zwed ſelbſt ohne öfonomifhe Aufopferung erzielt wurde. 

Die Geſellſchaft beginnt von dem Augenblide an, 
als fie mit höherer Genehmigung in Wırffamfelt tritt, 
die Einlagen fogleich zu verzinfen, und auf jedesmaliges 
Berlangen ruͤckzubezahlen. Soll ubrigens die Sparfaife 
ihrem Zwecke ganz entfprechen,, fo müjfen Einlagen auch 
von geringſtem Betrage, jedoch in folhen Summen an: 

enonimen werden, daß die Berechnung der Zinfe nicht 
in Bruchtheile ausfchlage. 

Es muß ferner fowohl für fihere Verwahrung der 
von Dienfibotben, Zaglohnern, Handwerkern :c. unter 
eigenem Namen eingelegten Gelder, wofür eine mit den 
nötbigen Rubrifen lee Empfangsbeitatigung an den 
Erleger von der Aajjeverwaltung abgegeben wird, als 
auch für die fruchtbringende Verwendung und augenblid- 
liche Rüdbezahlung des Kapitals und der Zinfe zu 4 pCt. 
gelorgt ſeyn. ; 

die —— im Ganzen oder theilweiſe, muß 
ganz der Willführ der einlegenden Theilnebmer anheim: 

- gejtellt bleiben, jedoch fo, daß, wenn die Zinfe in einer 
—— Friſt (halb= oder vierteljahrig, nach dem In— 
zen des darıber feitzufependen Reglement) nicht erho— 

en werden, fie zu Kapital gefchlagen, und diefe eben 
fo, wie die erfte Einlage, verzinfet werden. Demnach 
wächst das Kapital von felbit durch die Zinfen, verwal⸗ 
tet fich felbft, und vermehrt fih, fo dab die Einlage in 
jedem Augenbli mit der erhaltenen Vergrößerung von 
dem Einleger zurüderhalten werden fann.- 

Zum Beweife, wie fehr ein kleines Kapital ſich durch 





ſich ſelbſt vermehre, dienen are Beifpiele: Eine 
‚Jährliche Einzahlung von 20 fl. bringt durch Verzinfung 


der ald neues Kapital zu berechnenden, nicht erhobenen 
Zinfen in 10 Jahren die Summe von 250 fl. 17 fr., in 

. 25 Jahren von 417 fl. 53'/, fr., in 3o Jahren von uı74fl. 
5014, fr. hervor. Eben dieſes Kapital von 20 fl. erhöht 
ich felbit ohne jährlihe Einzahlung bei der Sparkaſſe, 

los durch Nichtbehebung der 4 perzentigen Zinfe, um 
mehr ald * Doppelte, und wachst zur Summe von 
. 9'% r, an, 

. N: bedeutend find alfo die unmittelbaren Vortheile 
einer folhen Anftalt, aber auch der mittelbare Nupen 
ift nicht weniger von Erheblichfeit. Da, wo eine Spar- 

kaſſe nicht beftebt, wird mancher Nothpfennig, und ſelbſt auch 

-geößere Summen ohne reellen Senuf ‚und ohne bleibenden 

ugen zwecklos vergeudet, weiles an einem Orte gebricht, 
dad Erfparniß mit Beruhigung aufzubewahren. Wie vier 
len Kindern wächöt ſchon ın der Sparkaſſe ein Kapital, 
welches eine Stüge ihrer Zufunft, der erfte Anhaltspunft 
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bei ihrem Eintritte in das bürgerliche Leben ſeyn wird! 
Wie viele Greife freuen ſich fchom jegt, für ihre Kinder, 
Entel, Verwandte ein Kapıtal hinterlegt zu haben, wel 
ches diefelben vor fünftiger Noth und Dürftigfeit fhüpt! 

Niemand, der ed mit dem Wohle der Armern 
Volksklaſſen gut meint, foll daher eime Anftalt mit 
ee em Auge betrachten, deren Zwed ift, die Men- 
den zur Häuslichteit, Sparfamfeit und Orbnungslicbe 
zu 88 und mittelbar der Voͤllerei, der Trinkſucht, 
der Ausihweifung, und übertriebenem Aufwande in Kleie 
dern entgegen zu wirken. 

Eben in dem Maaße, als diefe Zwede erreicht wer« 
den, trägt die Sparkaſſe auch zur Verminderung der Ars 
men bei, und die Wohlthatigkeits-Beitrage für wahrhaft 
Arme werden dann ergiebiger ausfallen, ald wenn felbe 
untereine großere Anzahl derfelben verteilt werden müſſen. 

Die Voritellung von Schwierigfeiten kann der Erriche 
* dieſer Anſtalt keineswegs in den Weg treten. Die 
Zufammenbringung eines willkührlich zu beſtimmenden 
Grundungs : Kapitals, womit die erjten geringen Auslas 
—— der Auſtalt Vertrauen verſchafft, und den 

heilnehmern ſogleich eine Gewährleiftung für die Einla- 
gen gegeben wird, kann bei den wohlhabenderen Klaſſen 
eben fo wenig Schwierigkeiten finden, als das Opfer ei⸗— 
niger Tage, oder vielleiht nur Stunden im Jahre zum 
Wohl der Mitmenfchen, 

‚ „Die Korm der Einrichtung und die Zahl derjenigen, 
die fi damit befallen, it, wenn nar der Abſicht ent» 
iprochen wird, gleichgültig, und richtet fich zum Theil 
aud mad deu Ortöverhältniffen. Es bedarf nur eines 
Vereines von Edelgefinnten, welche fib in die mit der 
Anſtalt nothiwendig verbundenen Geſchaäfte tbeilen, für 
die fihere Verwahrung und möglichit vortheilhafte Vers 
wendung der Gelder, fo wie für den pünftlichen Volzug 
der übernommenen Verbindlichkeiten Sorge tragen. 

Man wende nicht ein, daß die Uebernahme der Einz 
lagen allein fhon mit großem Zeitaufwande verbunden 
ſey. Es kann zu diefem Behufe ein eigener Erlags- Tag 
in jeder Woche beſtimmt, und es wird an Zeit um fa 
mehr erfpart werden, als fich mehr Meufchenfreunde dem 
Geſchafte unterziehen. 

Eine Befellfchaft von Kaufleuten, welche die Errichs 
tung einer Sparkaſſe unter Mitwirkung vermöglicheret 
Privaten zur Bildung des erften Bonds auf fich nahme, 
weld ein herrliches Verdienft werde fie fih um die ges 
ringeren Klaſſen des Volkes erwerben, wie würde durch 
fie Emfigfeit, Sittlichfeit, Treue und Redlichkeit beför« 
dert werden! 1 — - 

In der Wiener Leopoldſtadt befteht eine ſolche Spark 
Paffe ſeit bereits zwei Jahren unter den glüdlichiten Werk 
haltniſſen, und fie ift in Caibach mit eben fo wohlthätigem 
Erfolge nachgeahmt worden. Die Modalitäten derſelben 

ind befammt, und fie fönnen mit wenigen Abänderungen 

ei gleich unzweifelhaftem Erfolge wo immer angewendet 
werden. 

Mögen die für alles Gute und Mügliche fo empfängs 
lihen Bewohner Diefer Provinzial: Hauptftadt und der 
übrigen Städte und Gegenden dieſes Landes in Förde 
rung einer Anftalt micht zurücbleiben, welche die Auf 
— amteit aller Menfchenfreunde in hohem Grade ver- 

ient! — 





Denkſprüuͤche. 

Hoffnung iſt das groͤßte Gut des Menſchen; aber 
nur jene Hoffnung iſt vernünftig, von der wir verſichert 
find, daß fie uns nicht tAufchen wird. 

Die Zeit mit all ihrer Schnelligkeit fehleicht dem nur 
langſam dahin, deſſen einziges Gefchäft es iſt, ihren 
Flug zu beobachten. 

Entfehloifenheit und Glück erzeugen fich wechfelmeifr. 


.” ‚Hierbei Die Beilage 6. 
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Tageserinnerungenfür Tirol. 
Bon 8. Gr. K. 


— nn 00 —ñe — 
Bid’ ich die Vorzeit himan, ein leuchtender Pfad 
Edmeift ins Unendliche fort, 
Menfchengebiether darauf , Staatsmänmer, Helden, 
de jie Kinder Teutoniens, Denis 
enis, 





Marz. 

1, (1792.) Se. f. k. Majeſtaͤt Franz J. tritt nach dem 
in Wien erfolgten Ableben feines Waters Kaifer Leor 
pold Il, die Regierung ber öflerr. Monarchie an. 

— (1817.) Schluß der dießjährigen landftandifchen Kons 
greijual » Sigungen. 

2. (1204.) Die zwilchen dem Bifchof Konrad von Trient 
und Drudo von Marzellin, Podefta zu Verona, ent ⸗ 
—— Streitigkeiten werden zu Ala von den Gras: 

en Egno zu Ulten, Heinrich von Eppan und Albrecht 
von Tirol gefühnt und vertragen. j 

3. (1564.) Eriberzog Ferdinand 11. ſchenket durch einen 
zu Prag ausgefertigten Brief dad Schloß und die 
ganze Herrichaft Ambras, und zwar: »aus fonderlis 
»cen, hochbeweglichen, billigen Urfachen, der edlen 
»Philippine Welferin, fonderlich ihres in Ehren und 
»Zugend Wohlverhaltens halben, ald eine gnadige 
»Gab und Schanfung.a (Primiffers Ambr. 
Samml. fol. 9.) 

4. (1271.) Die Grafen Meinhard und Albrecht von Tis 
rol und Görz theilen auf dem Schloffe Tirol ihre Ber 
fipungen unter fich. : 

— (1496.) Erzherzog Sigmund, Graf zu Tirol, nad 
dem er ſechs Jahre vor feinem Tode (1490) die Lans 
deöregierung gegen eine jährliche Unterbalts: Summe 
von 52,000 Öulden, dann Ueberlajlung des Burgho⸗ 
fes zu Kematen ꝛc. feinem Vetter, dem römifchen Kö⸗ 
nig Marımilian , freiwillig abgetreten bat, ſtirbt 
in der Hofburg zu Innsbrud, im 69. Jahre feines Als 
ters und dem 44. feiner Regierung, und wird deſſen 
Leihnam in die St. Jafobs: Pfarrfirche überfegt, for 
nach aber nady Stams abgeführt. 

6. (1574.) Die Erjberzogin Helene, Schwefter Erzher⸗ 
3098 Ferdinand Il. und eine der Etifterinnen des 
Zen Denis; ftirbt alldort, und wird in die 

ruft der Stiftskirche neben ihrer Schwefter Marga- 
rethe beigefept. . 

— (1577.) Den Abgeordneten ded Herzogs Ludwig von 
Würtemberg, Baltbafar von Karpfen und Doftor 
Nikolaus Varenbübler, läßt Erzberjog Ferdinand II, 
durch feinen Kemmiſſaͤr, den oberften Hoffanzler Frei⸗ 

errn von Schneeberg, in Beiſeyn des Oberjthofmeis 

erd Grafen Wilhelm von Zimmern, des Oberjttäms- 
mererd Kreiheren Belaſi von Ahun, und des Oberſt⸗ 
&ilberfänmerers Freiherrn Kafpar von Woltenjtein sc, 
die öfterr. tirol, Lehen auf fernen Sommerſchloſſe zu 
Ambras ertheilen. N ö 2 

9. (1369.) Die in der vaterländifchen Gefchichte berühm⸗ 
te Margarethe — die Maultafche — ebemalige Gräfin 
von Tirol, beſchließt ihr Leben zu Wien. 

10. (1503,) Ferdinand I. — ein Bruder Kaifer Karl V — 
nachmaliger Landeöfürft in Tirol und römifcher Kaifer, 
wird zu Alcala de Henares unweit Madrid in Epa- 
nien geboren. " 

12, (1567.) Die Ersbergogin Margarethe, Schweſter Erz 
berzogs Ferdinand I1., welche fich zur Erholung ihrer 
Geſundheit in das Salzamthaus nach Hall begeben 
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hatte, ftirbt allvort in Gegenwart des Erzherzogs 
und der rn Magdalene und Helene, im 
32. Jahre ihres Alters, Der Leichnam ward nach 
Innsbruck abgeführt, und einjtweilen in einem Ges 
wölbe der Hoflirche beigefegt, im Jahre 1572 aber 
wieder erhoben, zu Wajler nach Hall abgeführt, und 
in die neu bergeitellte Gruft der dortigen Damen« 
Stiftskirche zur Erde beftattet. Am nämlichen Tage 
legte der Erzhetzog den Grundftein zu der neuen 
Stiftskirche in Hall. 

13. (2527.) Fürchterlicher dreitägiger Aufitand unter dem 

faiferlichen Heere in Italien wegen &old : Ausftand. 

Sreundsberg, ein Tiroler, und einer der Faiferlichen 

—— wird deſſen Opfer. (Hormayrs Archiv, 

1617. 

1722.) Peter Ramoſer, ein geſchickter Künſtler in 

old» und Silberarbeiten, der Verfertiger der ſilber⸗ 
und vergoldeten Figuren und VBasreliefs an der ſechs 

Buß hoben Abbildung der trajaniihen Säule inRom, - 

von Lapis⸗Lazuli gearbeitet, und als ein vorzüglicheö 

Kunftftüd von weiland Ehurfürften Karl Theodor von 

Baiern in Rom erfauft, und im koͤuigl. Schapfabinet 

zu München befindfich, wırd in Bogen geboren. 

14. (1558.) Serdinand I wird als deutſcher Kaifer erwäßlr. 

16. (1490.) Erzherzog Sigmund tritt feinem Vetter Mas 
zimilian I. Zirol ab, 

— (1394.) Kaifer Marimilian I., Graf von Kirol, vers 

mäblt fich zum zweiten Mal mit Maria Blanfa, des 

Herzogs von Mailand Galeatius Maria Sforza Toche 

ter, und wird das Beilager zu Innsbruc in der von 

ihm nen erbauten ———— dem Rennplatze in Gegen⸗ 
per vieler Bürften, Grafen und Edlen des Landes 
gefeiert, 

(1390.) Die ganze Stadt Innsbruck ſammt der St, 

Jafobs » Pfarrkirche wird durch eine Feuerobrunſt ig 

Afche gelegt, weswegen Herzog Albrecht Ul., Graf 

von Zirol, der Stadt zur Wiederherftellung der durch 

den Brand befchadigten Thürme, Ringmauern und 

Thore, einen ZoU von allem Weine und Kaufmannds 

gut erlaubt, fo aus dem Etſchlande durch die Finfter 

miünz in das Junthal und außer Landes geführt wird, 

— (180b.) Dejterreih nimmt in Folge des Presburger 

riedensfchluffes Beſiz von Salzburg und Berchtes⸗ 
gaden. 

21.(1755.) Dur Verordnung der oberöfterreichifhen 
Repräfentation und Hoffammer in Innsbrud werden 
die ehedem im Xirol üblich gewefenen Charfreitags- 
rer mit den dabei ftatt gebabten theatralis 
hen Vorftellungen auf allerhöchiten Befehl abgefchafft. 

22. (1459.) Marimilian J., Kaifer Friederich IV, und der 

eonore von Portugal Sohn, wird zu Wienerifch- 
Neuftadt geboren. 

— (1602.) Der Prinz Johann Stephan, Sohn eines 
Woiwoden der Wallachei und Moldau, welcher feis 
nem von den Türfen vertriebenen Vater in das Exil 
gefolgt war, und in Innsbrudt bei den Jefurten den 
Studien oblag, ftirbt alldort im 18. Jahre feines Als 
ters, umd wird in einem fupfernen Sarge in der St. 
Jafobstirche zur Erde beftattet. Bei Abbrechung der 
alten Kirche wurde felber erhoben, und in die weue 
überfebt, Die Grabfchrift en nicht, aus welcem- 
Geſchlechte er entiprojfen, fondern lautet im Kurzen 
nur: Nlustrissimds Dominus Johannes Stephanus, 
Woiwoda ex Prineipibus Moldaviae et Wallachise &, 

23. (1797.) Die Franzoſen rüden in Bogen ein, inde 
die Gebirge . um die Etadt, von ben in Maſſe 
aufgeitandenen Landeövertheidigern befept, einem gros 
fen Voltslager gleichen. i 

24. (3797.) Von dem kaiſerl. öfterr, Hoffommijfär Grafen 


17. 


von Lehrbach, einverftänblich mit der tirol. Landſchaft, 
wird an alle vom Feinde noch unbefegte Orte ein Auf⸗ 
ruf zum vereinngten Majfa - Aufftand erlajfen,, und in 
Sterzing und Oberinnthal eine landesfürftlid » land» 
fhäftlihe Defenſions⸗ Kommiffion niedergefegt. 

24 (1799.) Der f. F. geheime Rath Graf Ferdinand von 
Bilfingen, von Sr, Majejtät dem Kaifer Branz I. als 
Gouverneur von Tirol ernannt, koͤmmt in Junsbruck 
an, und gewinnt durch deifen Einficht, weile Leitung 
und raftlofe patriotifche Mitwirkung bei allen damali: 
gen Vertheidigungs + Anftalten das höchſte Zutrauen 
und Liebe aller Tiroler. j 

— (1816.) Die unter der fönigl. baierifchen Zwiſchenre ⸗ 
gierung aufgehobene Tanditändifche —— in Ti⸗ 
rol wird gemaß allerhöchſten Patents Er. Maj. des 
Kaiſers Franz I. wieder bergeftellt, und verordnet, 
daß die landftändifcye Reprafentation, außer der von 
Sr. Majeftät fich vorbehaltenen eh von 
offenen Landtages, in einem großen Ausſchuſſe von 
53 Bofalen, naͤmlich aus ı3 Deputirten von jedem 
Stande, und in einer aus 4 Vofalen, das ift: einem 
Mitgliede von jedem Stande zufammengefepten peren: 
nirenden Aktivität zu beftehen haben folle. Zugleich 
erhalten die Hochftifter Trient und Briren die gleichen 
Formen und Rechte der National » Repräfentation, 

26.(1799.) Kampf bei Legnago. Die Brangofen werden 
vom faiferf. öfterr. Seldmarfchall Lieutenant Baron 
Kray geichlagen, und vier Tage darauf bei Verona. 

28. (1797) Der tapfere Faiferl. öfter. Obriftlieutenant 
des Regiments Jellachich, Daniel Milloradovich, 
ſtirbt an ſeiner bei der Affaire von Cembra erhaltenen 
tödtlihen Wunde in Meumarkt, und die Stände Tis 
rols lajfen ihm für deſſen in der Vertheidigung Tirols 
bezeigte —* ein aus Marmor gearbeitetes Mo⸗ 
nument auf fein Grab fegen. F 

Za. (1814.) Erſter feierlicher Einzug der Verbündeten in 

—* in Folge des zwiſchen Bondi und Paris er⸗ 

ochtenen Sieges über die franzöſiſchen Marſchälle 
Marmont und Mortier. 


Topographie— 


Das Zillerthal. 


Zwifchen den ſüdlichen Gebirgen des Unterinnthales 
Er fih, beinabe mitten zwifhen der Provinzial» Haupt- 
adt Innsbruck und der Bränsfeitung Kufſtein, füböftlich 
ein Thal gebildet, welches, obwohl geographiſch inniger 
mit Tirol als mit Salzburg vereiniget, doch politiſch, fo 
wie jept noch Diözefanifch, lange vom Mutterlande ger 
trennt blieb, bis eö nad). der langerfehnten Wiederverei: 
nigung Tirols mit Defterreich zu jener Provinz gezogen, 
nun ald eines der vorzüglichiten Landeöthäler anerkannt, 
aber vielleicht nicht eben fo nach allen feinen Vorzügen 
befannt if. Im Auslande galt der Zillerthaler zwar 
ſchon ehevor meiftens als Tiroler; aber Ein Vaterland 
mit feinem Nachbar am Jun hat er erjt feit einigen Jah» 
reu. Wenu gleich Biederfeit des Deutfchen, Zapferfeit 
des Gebirgsländers und Anhänglichfeit an die väterliche 
Religion bei Diefer Nachbarſchaft Beider gemeinfame Züge 
find; fo haben doc —* und Bolf am Ziller, wie die 
Bewohner anderer Thaler in Tirol, fo viel Eigenthümlis 
ched, daß eine nähere Auseinanderfegung dejlelben dem 
Freunde des Baterlandes nicht unwillkommen feyn fann, 
Denn ließe fi) die Natur ald Mablerin denken, wie fie 
in der Jdeenfülle ſich eine Mufterlandfchaft entwirft, und 
dem gelungenen Ideale fhöpferifh fein Dafeyn giebt: 
wahrhaftig, im Zillerthale wäre noch jept das belebte 
Kunftwerf zu ſehen, welches die fchaffende Natur zuerft 
in den Ziefen des Thales, wie auf einem verlängerten 
Tiſche, fünftlich audgefpannt, und dann auf zwei empor: 
ragenden Seiten majeftätifcher Gebirge, wie an Wänden, 
aufgehbangen hat — allen Freunden der lieblichen Schö: 
Pfung Gottes zur fleten Bewunderung ausgeftellt. 
Schon der erſte Blick von der naͤchſt angraͤnzenden 
Landſtraße, zwiſchen den gleichfam pyramidenartig aufge: 
thürmten Borbägeln, Wrettfalle und Meitherfögel ger 
nannt, auf den füdöftlichen Hartberg, der einen befon- 
dern Anblid gewährt, muß jeden Naturfreund anziehen, 
auch die übrigen beinahe eben fo hartbergifchen Theile des 
innern Zillerthales zu befichtigen. Und er darf nur Ans 
fangs mit dem einarmigen Bluffe, welder längs ber bei- 
nabe fiebenftündigen Thalebene faft durdgebends mit den 
fhattenzeichften Erlenhainen, welche den Tiefen des Tha> 
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les und dem Ziller eben fo viel Zierde als Nupen ver: 
fhaffen, umfräanzt ijt, in das Innere vordringen; fo wird 
bald der berrlidhe Hartberg aus dem ftadtlihen Fugen 
näher in dad Angeficht lächeln, Er mag nun linfo von 
rtberge die Reife über das herrſchaftliche Stum in das 
erz des romantifchen Zillerthales zu Fuße verſuchen, 
oder rechts auf dem ordentliden Fahrwege feine Reife zu 
ferde en.) fo bietet ihm Naͤhe und Kerne bald 
d fchredliche, worit voraus erjpähete und 
plöglich überrafhende Profpefte dar. Und ijt unfer Ma— 
turfreund nebfldem noch Zeichner , fo findet hier die Kunſt 
vielfältige Gelegenheit, der ſchönen Matur manche lands 
liche Partie abzuborgen. Doch bald theilt fich der bisher 
einarnige Fluß in zwei Arme, welche fich wieder, nicht 
weit außer Zell, das beinahe bis zu feinem Eingange wie 
verſteckt bleibt, um den fehnenden Blicken auf einmal den 
&choos feiner ländlihen Schönheit zu öffnen, vereinir 
gen, nachdem ein Arm davon als fanfterer Ziller das 
obere Südthal durchſchlaͤngelt, und der andere als raus 
fhende Gerlos etwas feitwärtd eine kurze Strede der 
fruchtbaren Zillerplane durchſtrömt hat; jener im angräns 
zenden Puſterthale, diefer im nachbarlichen Pinzgau ent 
Ipringend. Beide bereichern ihr, vorzüglich bei den vielen 
miteinfließenden Seitenbächen filchreihes, Flußbett mit 
unzähligen Bergquellen. Diefe ftürzen manchmal in grö- 
Bern Wafferfällen fo Fünftlich * als ſie nur immer 
anderswo in der Natur und auf Kunſtgemaͤhlden nachger 
bilder gejehen werden. Nicht felten werden ſie von wilden 
Schneegebirgs » Wälfern, welche zwiſchen den dichteften 
Waldungen — einjt von geiftlihen Landesfürſten gern be— 
fuchten — der num völlig ausgerotteten Stein: 
böde — zwifchen fchauervollen Felfenfchluchten, aber auch 
lieblichen Alpenreiben fürchterli hervor brauſen, befon- 
ders wenn die heißen Sonnenflrablen, gewaltige Regen» 
üſſe, oder warme Winde die im Hintergrunde des Tha— 
e6 ewig ftarrenden Glaͤtſcher ——— ſo drohend 
angefchwellt, daß die fortlaufende Thalebene unabwehr⸗ 
lidy uͤberſchwemmt, verfchüttet, und gräulich verwüſtet 
wird, Allein fo oft fhon feither dergleichen Ueberſchwem⸗ 
mungd = Scenen fid erneuert haben, wovon, vorzüglich 
um Zell herum, die auf den benachbarten Wiefen und 
Aeckern aufgethürmten Steinzäune unvergefliche Dent- 
maͤhler bleiben: fo hat doch die unermüdlihe Emfigfeit 
der Thalbewohner noch niemalö den Boden verwuftet ge— 
laſſen. Vielmehr fieht jegt noch Zillerthal fait durchaus 
von einem Ende zum andern einem paradiefifchen Lande _ 
garten ähnlich, welcher, wie an üppigem Wacöthume " 
aller Erd- und Feldfrüchte, fo aud am der reichlichjtei 
Obſtbaumzucht, die edleren füdtirolifchen Früchte ausge: 
nommen, kaum einem feiner verichwilterten weſt und 
nordöftlichen Landesthaͤler nachgeben wird. Denn nicht 
nur auf den weiten und fchönen Ebenen des ganzen Tha— 
les find einzelne und vereinigte Wohnungen, in zwei 
Märkten, neun Dörfern und vielen Weilern, mit den 
zablreichiten und die edeljten Früchte tragenden Obftbäns 
men befchattet ; felbft noch über den mittlern Gebirgela» 
gern find zwifhen Wiefen und Feldern, Wäldern und 
Weiden faum die Menfchenwohnungen vor den Obftgär- 
ten fihtbar. Nur etwa ein Glockenthürmchen auf dem 
Dache oder ein rauchender Schornftein verrathen da und 
dort einen oder mehrere Bauernhöfe. Unzählige Hütten 
auf den, beinahe bis an die oberiten Gebirgsipigen rei: 
chenden, Alpenwielen, Alten genannt, fcheinen vielleicht 
überdieß den Fremdlinge Menfhenmwohnungen zu ſeyn, 
obgleich fie nur Futterbehaͤltniſſe und Viebftalungen find. 
Indeß bezeugen fie doch die unglaubliche Kultur nicht et⸗ 
wa des üppigen Thalbodens, fondern felbft der frucht- 
baren Berglager, welde auf ihrem wirthfchaftlich bes 
müßten Rüden mehrere taufend Menfchen mit vielen tau» 
fend Landwirthfchafts » Thieren jeder Art nahren und ers 
balten müffen. Daher befchäftigen fi auch die. Ziller« 
tbaler mehr mit der Viehzucht, als mit dem Feldbane ; 
und ihre Oefonomie .wird mit bewunderungswurdigem 
Fleiße betrieben, obwohl nicht immer gleichmäßig belohnt. 
Reich fchäst fih der rüftige Bauer im Zillertbale, wenn 
er in feinem Stalle eine berüchtigte Stechfub zählt, wel: 
che oft bei vorfallenden Wetten die entlegenften Machbarn 
am Schaufpiele ruft; ftolz ift die Hausmutter, wenn ihr 
Flache auch nur um einige Zoll mehr mißt, als der ihrer 
Nachbarinnen. Selbſt die Bienenzuht wird nicht un: 
alüclich getrieben. Und, wer follte ed glauben? felbft 
ein Blumengarten fteht in Achtung. 
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Tirol. 

Die k. k. vereinigte Hoftanzlei hat die durch die Pen 
fionirung des Johann Grafen von Sarnthein erledigte 
Sekretars Stelle beim Tiroler Gubernium dem Landrichter 
zu Rattenberg, Anton von Gajteıger, und die durch die 
Beförderung ded Theodor Kern zum Kreishbauptmanne im 
Puſterthale ferner erledigte Gnbernial: Sefretard: Ztelle 
mir der Beſtimmung im Prajidial: Bureaur dem zweiten 
Kreis-Kommilfär zu Fiume, Philipp Freiherrn von Sf 
beusty, zu verleihen befunden, 

Deiterreid. 

Mien, den ag. März. In der Wallachei war furz 
nad dem Abfterben des Fürften Alerander Suzzo ein Auf- 
ftand ausgebrochen, an dejlen Spige ſich eın Eingebors 
ner, Namens nd befand, der in früheren Zeiten 
als Freiwilliger in ruffiihen Dienften zum Ofſizier befors 
dert worden war, und ſich feit dent den Beinamen Wlas 
dimiresto zugelegt hatte. Diefer Aufjtand, an weldem 
nur Panduren und Arnanten Therl nahmen, und der übris 
gens nach den eigenen Erflarungen und Publikationen 
des Aufrührers, nicht gegen die Pforte, fondern blos 
gegen die Bojaren und ofrentlichen Besmten dDed Landes 
gerichtet ſeyn follte, griff wahrend des Juteiregnums fo 
um fich, daß Thodor umgeftraft einen beträchtlichen Theil 
der fogenannten Heinen Wallachei (die Gegend um Eras 
jewa) durcitreifen fonnte, und daß man über feine fer» 
neren Fortſchritte nicht ohne Beſorgniß war, Indeſſen 
fehmeichelte man fich, daß die bevorjtehende. Ankunft des 
zum Hospodar der Wallachei ernannten Bürften Callima⸗ 
chi diefen Unordnungen ein Ziel ſetzen wirde, als plötzlich 
in der Moldau eine Begebenbeit von weit größerem Um⸗ 

ange zum Ausbruche Fam. Am 6. d. M. begab jich der 
Ei Alerander Opfilanti, Sohn des ehemaligen Hospo⸗ 
dars der Moldau und ruffiich » faiferl. General « Diajor, 
feit einem Jahre ohne Anftellung im Dienjte, mit einem 
ablreichen Gefolge von Arnauten, aus Beßarabien nad) 
Haſſy, und kündigte ſich als Befreier der Griechen von 
der türfifchen Oberberrfchaft an. Noch am namlichen 
Abend wurden die in Yaſſy befindlichen Tuͤrken (ungefahr 
30 an der Zahl) entwaffnet, und allem Anſchein nad 
umgebracht. Sicher ift, Daß bereits drei Tage vor der 
Antunft des Fürften Ppfilanti ein blutiger Aufitand in 
GBalacz erfolgt war, wobei jammtliche dort befindliche 
Türken , die jich nicht mit der Flucht retten fonuten, er» 
mordet wurden, und die Stadt jelbit beinahe ganzlid 
eingeäfchert ward. Amy. März erließ der Fürſt Ppfilanti 
eine Menge von Proflamationen , fowohl an die Bewohs 
ner der Moldau und Wallachei, als an die griechiſche 
Mation in den übrigen Provinzen des türliſchen Reiches, 
Diefe im höchſten poetifhen Schwunge abgefaßten Pros 
Flamationen, worin er jih von vielen Taufenden feiner 
Landsleute zu dem Werke der Befreiung aufgerufen er⸗ 
klart, ſchildern den Aufſtand ſaͤmmtlicher griechiſchen Volker⸗ 
ſchaften als eine langſt beſchloſſene, von patriotiſchen ges 
eimen Geſellſchaften ſeit mehreren Jahren vorbereitete, 
jest allentbalben zur Reife gediehene Revolution, und 
es wird darin mit nachdrüdlichen Worten verfibert, daß 
das Unternehmen auf den Fräftigen Schutz einer großen 
benachbarten Macht zu rechnen habe. Zu gleicher Zeit 
wendete fich der Fürſt Ppjilanti mit einer in ähnlichen 
Styl gefaßten Birtfhrift an Ze. Mai. den Kater von 
Rußland, und forderte dieſen erhabenen Monarchen auf, 
der. griedifhen Mation, insbefondere aber den zunaͤchſt 
in großer Gefahr jhwehenven beiden Fürſtenthümeru, 


Seinen viel vermögenden Beiftand nicht zu verfagen, 
Gleich nad) der Ankunft vorftehender Nachrichten zu Lai⸗ 
bach haben Se. Maj. der Kaiſer Alerander zu erklären 
ae daß Allerhochſtdieſelben die Unternehmung des 
ürften Dpfilantı nur als eine Wirkung des — 
Geiſtes, der die jetzige Zeit charafterifirt, fo wie der Un⸗ 
erfahrenheit und des Feichtjinnes diefes jungen Mannes 
betrachten fönnte. Zugleich aber haben &. Taifert Maj. 
Folgendes angeordnet: 1) Der Zürft Alerander Vpfilanti 
iſt vom ruſſiſchen Dienſt ausgefchlojlen. 2) Es wird ihm 
angedeutet, daß Se. Maj. der Kaifer fein Unternehmen 
durchaus mißbilligt, und daß er dabei niemals auf irgend 
eine Huülfe von Seite Ruflands gu rechnen hat, 3) Es 
ergeht an den Fommandirenden General der ruffiichen 
Zruppen am Prutb und in Veßarabien, Grafen von 
Wirtgenftein, der bejtimmte Befehl, bei den in den Fürs 
flentpumern Moldau und Wallachei ausgebrochenen Uns 
ruhen die ſtrengſte Meutrolität zu beobachten, und unter 
feinerleı Borwande, w.*r unmittelbar noch mittelbar, 
daran Theil zu nehmen. 4) Dieſe Befchlüffe werden dem 
ruſſiſche/ Geſandten zu Konjiantinopel mitgerheilt, mit 
dem xefrpl, die Pforte davon zu benachrichtigen, und 
bie derjelben bei Gelegenheit des neulichen Aufjtandes in 
der Wallachei ser offenen und loyalen Verficheruns 
— abermalö zu befraftigen; der Baron von Strogonoff 
oll ausdrücklich erflären, daß die Politif Sr. Maj. des 
Kaifers allen und jeden Umtrieben, welche die Ruhe ir» 
end eines Landes bedrohen fonnten,, ein für alle Mahl 
emd ijt; daß jede Iheilnahme an dergleichen Bewegun⸗ 
gen mit den rechtlichen Grundfugen Sr, kaiſerl. Majeftäs 
im Widerſpruche ſtehen würde, und daß der Kaifer in 
feinen Verhaltuſſen mit der Pforte feinen andern Zweck 
und feinen andern Wunfch fennt, als den der Aufrechte 
haltung und pünfrlihen Vollziehung der jwifchen beiden 
Mächten beftehenden Verträge, Von Seiten des biefigen 
allerhochſten Hofes it dem k. k. Internunzius zu Konftans 
tinopel Befehl gegeben worden, ſich in gleichem Sinne 
zu Außern, und der Pforte das aufrichtige Bejtreben Or. 
May. des Kaifers, durch unverbrüchliche Aufrechthaltung 
der Verträge die zwijchen Dejterreich und der Pforte ob« 
waltenden friedlichen und freundfchaftligen Verhaltniſſe 
vor jeder Erjhütterung zu bewahren, in den berupigend+ 
flen Ausdrüden zu erfennen zu geben, 


Kriegs » Beridte 


Neapel, den 19. März Der General Carascofa 
erflattete dem Kriegdminifter aud Capua vont 18, folgen« 
den Bericht: »Geſtern Nachmittags Fehrte ich in * e 
der Bewegungen der Divifion Ambrofio nad Caſalanza 
zurück. In der Nacht erhielt ich vom General Filangieri 
aus Zoricella eine Nachricht, worin er mir meldete, daß 
ſich jene Brigade —5 aufgelöst habe, und auf ihre 
Offiziere, ja auf ihn felbft geſchoſſen Hätten; die Thuͤre 
feiner Wohnung fei mit hunderten von Schiffe durch“ 
löchert, Indeſſen wurde mir aud die Botbichaft über- 
bracht, daß die leichte Brigade des Generals Coſta eine 
ähnliche Unternehmung bei Seſſa ausgefübrt habe, Wäh- 
rend ich fo, traurig über alles dieſes, nachdachte , hörte 
ich in der Näbe mehrere Flintenſchüſſe, und überzeugte 
mid) bald, daß diefe von 5 Bataillons der erſtern Divi« 
fion —— „welche bei Caſalanza bivouaquirten, und 
daf die Soldaten auf ihre eigenen Öftiziere fenerten, 
Hierauf brachen fogleih das Hauptquartier des Gene 
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rald Ambroſio und auch das meinige auf. Der General 
Ambrofio rettete ſich mit Hilfe einer Kompagnie Pioniers 
und ich Durch zwanzig Genödarmen, welche auf die Sol: 
daten euer gaben, worauf ſich dieje zeritreuten. Ich 
befahl der Kavallerie aufjufigen - fammelte noch viele Aus: 
reißer von eben jenen Truppen, welche fih eine Stunde 
zuvor empört und zeritreut hatten, und führte fie in ihre 
Blieder zurüd. Ich bitte Die, einige Kavallerie: Pa- 
trouilien auf der Strafe von Neapel nach Averfa aufzu⸗ 
ftelen ; ich werde daſſelbe auf der St von Averfa nad 
Eapua. bewerfitelligen. Das fernere Schickſal liegt in der 
Hand Gottes. Statten Sie von allem diefem dem Prinz⸗ 
Regenten fogleich Bericht ab. 


Neapel, den 24. März. ©. f. H. der Herjog von 
Calabrien hat folgendes Aktenſtück befannt machen lafien: 
» Die vaterlihen Öefinnungen des Könıgs, meines erba= 
benen Vaters, entwideln ſich vollftändig in feinen legten, 
mir unterm 19. d. aus Florenz gemachten, und durch den 
General Fardella überbrachten Erklärungen. Ich halte 
es ſowohl rühmlich für Se. Majeitäit, ald auch miglich 

ur Beruhigung der Gemüther, fie ihrem bucpftäblichen 

Bipalte nach befannt zu macen:« 

. Slorenz, den 19. März. 
Theuerfter Sohn! 

Ic habe das mir von Euch durch den General Bar: 
della überfandte Schreiben erbalten. Mit den großten 
Schmerzen entnehme ih aus dem Inhalte Eures Briefes 
vom 13, d, Eure Schilderungen des Zuſtandes, in wel 
chem fih dermal meine geliebten Unterthanen befinden. 
Es ſcheint, als wolltet Ihr die Uebel des Krieges, wels 
che auf meinem Reiche laften, auf meine Rechnung fehreis 
ben. Und doc babe gerade ich mich für Vermeidung die⸗ 
ſes Unglücks verwendet, und deshalb das Schreiben aus 
Laibach vom 23. Jänner an Euch erlajfen, auf welches 
zum Unglüde Feine Nüdjicht getragen worden it. Obne 
alle Veranlaffung haben unfere Truppen Feinpfeligfeiten 
begangen, und dieß noch dazu auf einem neutralen Ge— 
biete, und felbft zum Troß m,.ner Proflamation vom 24. 

ebruar. Die Armee meiner erhabenen Alliirten fam in 
freundfchaftlicher Abficht ; die Souveräne hatten diefes 
erflärt; ich hatte ausführlich ıhre und meine Abſichten 
angefündet, — Wen muß man num dieſes Ungluck bei⸗ 
meſſen? — Wer it Schuld daran? — Die alliirten Machte 
und ich haben alles getban, um die unglüdliche Lage 
barzuftellen, welder meine Völfer ausgelegt wurden, 
Wir haben das Mittel angeboten, foldyen auszuweichen, 
und ihnen zu Gemüthe geführt, daß Das Wohl und der 
Vortheil meines Reiches es erforderten uud die Vernunft 
es befehle, daß alle bisher flatt gebatten Neuerungen 
fogleich aufhören foltten. Aber zu meinem größten Hers 
jensleide ſah ich, daß man gegen den großmuitbigen Zus 
zuf des erhabenen Kongreſſes und meines Vaterherzens 
taub war, und den eingerathenen Maßrigelu zur Sicher— 
beit und zum Intereife des Staates den unnuneften und 
verderblihften Widerſtand entgegen fepte. Möchte man 
doch eimmal der — Stimme eines zaͤrtlichen Va⸗ 
ters Gehör geben! Der bin ich immer geweſen, und als 
folchen werden mich meine geliebteten Untertbanen immer 
finden. Mögen fie fih immer an meine Ermahnungen, 
an meine Wunfche, an mein Euch bejeugtes Verlangeır 
erinnern! Mein Schreiben aus Yaibad) und meine Pro= 
klamation enthalten alles, was jur Richtſchnur eines Be: 
tragend dienen fann, welches die Intereſſen des Könige 
reis, die Wünſche der Butgefinnten, und meine eiger 
nen unaufbörlichen Wünfche fir die Ruhe meiner Staas 
ten erfordern. ch bin verſichert, theueriter Sohn, daß 
Ihr Eurer Seits zur Erlangung desjenigen beitragen 
werdet, was von Euren eigenen weifen und innigen Wun- 
ſchen unzertrennlih ift. Ich umarme Euch zärtlich, fegne 
Euch, und bin Euer wohlgeneigter Vater Ferdinand, 





Die Stadt Avellino, die nämliche, wo ſich die Re— 
volution zuerſt wirffam äußerte, bat Sr. Majeität die 
Geſinnungen der Unterwürfigfeit, der Treue und der 
Anbanglichkeit in einer von dem größern Theile der Ein« 
wobner unterzeichneten Addreife erflärt. Cine ähnliche 
Addreife wurde auch Sak. H. dem Herzog von Ealabrien 
übergeben. — In der Provinz Avellino ijt die fogenannte 
heilige Estadron von den Bürgern und Einwohnern 
felbft angegriffen und zeritreut worden. Den Tag vor 
dem Eiunmarſch der öfterreichifchen Truppen in Neapel 
haben die Brenadiere von der fonigl. Garde, als fie von 
mehrern der wurhendften Partheimannet beſchiupft wur⸗ 


“ 


den, auf fie Feuer gegeben, wodurch einige derfelben ge: 
tödtet, andere blefjirt wurden, worauf allenthalben wies 
der Ordnung eintrat. — Die in Neapel eingerüdten 
Öiterreichifchen Truppen find 30,000 Mann ſtark. Ihr 
Einzug wurde ‚von einem allgemeinen Jubel des Wolfes 
bezeichnet, welches fdaarenweife die Strafen füllte, durd 
welche fie einrücdten. — Eine beträchtliche Anzahl Rebel⸗ 
lions : Hauptlinge haben die Flucht ergriffen, und ſich in 
verjchiedenen Richtungen eingeſchifft. Cs follen a Zage 
vor dem Cinzuge der öfterreichifchen Armee bei 2000 
Paſſe gelost worden ſeyn. *) 

Rom, den 26. erg Das Gebieth der Rürften: 
thiimer Pontecorvo und Benevent, welches proviforifch 
von den ofterreichifchen Truppen befept worden war, ijt 
nun den pabftlichen Behörden wieder übergeben worden, 
S. p. H. fandten einen Gouverneur proviforifch nad) Pon⸗ 
fecorvo, und zu Benevent übernahm der Kardinal- Erz ⸗ 
biſchof Spinucci einſtweilen die Zügel der Regierung. Die 
Einwohner von Benevent überfhidten’&. 9. einen Une 
terwürfigfeitsaft und baten den heiligen Vater wegen 
den unter ihnen ——— Verirrungen um Berge: 
bung. — Die Ueberrefte der neapolitaniſchen Armee be= 
—— ſich gegenwärtig in den ihnen von dem komman— 

ierenden General Baron Frimont angewiefenen Kantons 
nirungen und erwarten die weitern Befehle. — Am 26.d, 
reiste Der Fürſt von Hardenberg von bier nad) Berlin ab, 
— Vergangenen Montag Abends famen ©. F. H. der 
Bürft von Salerno von Neapel, in biefiger Hauptitadt an 
und nahmen Ihr Abfteiaquartier bei dem darquis Fuss 
caldo. Tags darauf reisten Höchiidiefelben nach Florenz 
ab. Auch andere angeſehene Meapolitaner kommen in 
Folge des Einzugs der öfterreichifchen Truppen in Meapel 
beftandig bier an und begeben fich ebenfalls nach Florenz, 
—— ſich Se. Maj. der Konig beider Sizilien noch bes 

nden. 

„3ara, den 21. Marz. Am 19. d. erfchien die nea⸗ 
politaniiche Estadre auf der Höhe der Infel Lefina und 
paflirte den Kanal von Liſſa bis fie unfere Blotte anfich« 
tig wurde, welche bei dortiger Infel vor Anter lag. 
Das Liuienſchiff zog die weiße neapolitanıfdhe Blagge auf 
und fignalijirte Diele mit einem Kanonenfhup. 


Königreih Sardinien. 

Die Laibacher Zeitung ſchreibt: »Den neueſten Mach⸗ 
richten aus Piemont zufolge berrfchte in Turin für den Au» 
— noch ein Zuſtand von Unordnung und Geſetzlo⸗ 
igkeit, der unmoöglich von Dauer ſeyn fann. Die ohne 
bin ſchwache Partei, welde fih fur dieſe, von einigen 
ehrgeigigen Verrätbern.,, unter den frevelhafteften Vor⸗ 
wänden angeftiftete Revolution erflärt hatte, zerfällt im 
ſich ſelbſt. Mehrere von den zu Mitgliedern der provis 
forifchen Junta ernannten Perſonen baben ihre Stellen 
nicht angenommen; andere, die wirklich eingetreten was 
ren, und Darunter einige der erflen Werfchwörer gegen 
die beftehbende Ordnung, baben in aller Stille Turin vers 
laſſen: und ſich nach der Schweiz geflüchtet. Die große 
Maſſe der Einwohner von Turin, die dem ganzen Unwe⸗ 
fen fremd geblieben war, erwartete mit Bangigkeit das 
Eude dieſes ftrafbaren Komplottes, und die Wiederher« 
flellung der Ordnung und Ruhe. Die eifrigiten, oder 
durch ibre * Thaten am meiſten verantwortlich 
gewordenen Radelsführer haben ſich mit einem Abſchaum 
rebelleriſcher Soldaten in die Citadelle eingeſchloſſen, von 
wo aus ſie die Stadt bedrohen und ängfligen. — Au 
Aleffandria haben die Rebellen eine eigene Junta 
errichtet, die fi die Aunta der Röderation von. 
Stalien nennt, ihre eigenen Befhlüffe faßt, ihre eiges 
nen Proflamationen erläßt, Oeſterreich den Krieg erflärt, 
und dem Könige erklärt, daß fie ihn nur ale König 
von Italien anerkennen wollen, übrigens aber bisher 
mit der Junta zu Turin in feiner Verbindung fland.« 


Die Mailänder Zeitung vom 31. März enthält Fol ⸗ 
endes: Ju der Provinz Savonen, welche immer dem er⸗ 
auchten Haufe anbieng, welches fie durch Jabrhunderte rer 

giert, hat fich der Revolutionsgeift, der einige Gegenden Pier 
monts ergriff, nicht verbreitet. Wir beeifen uns, mache 
folgende Bekauntmachungen (ihrem weſentlichen Inhalte 
nad) als Beweiſe deſſen anzuführen : 


Der zum General⸗Gouverneur von Eavopnen ernannte 
Don Ludwig Gabaleone hat unter dem 26. Mär; aus 


*) Das Ausiührlice über den Einzug der ?. k Öfterreidiihen 
Truspen in Neapel it in der dem heutigen Wiatte bei 
hiegenden Claas Beilage enthalten, 





Chambery eine Proflamation an das piemontefifche Wolf 
erlajjen, in deren Eingange das bejtimmte Erflären des 
neuen Regenten angeregt wird, feine nad der Abdankung 
des Konigs in Turin jiatt gefundene Beranderungen und 
Negierungsd » Afte als gültig anzuerkennen, naddem fie 
offenbar nur Zwangd- Wirkungen einer unrechtmaßigen 
Gewalt ſeyen. — Der Gouverneur erfläkt fich durdh eis 
genhandige Briefe Sr. f. Hoh. des Herzogs aus Modena 
beauftragt, treue Untertbanen zu er und die Schul⸗ 
digen nach aller Strenge zur Strafe zu sieben, fo wie 
überhaupt für allgemeine Rube und Zicherheit zu forgen, 
Er muntert fie nach dem Beifpiele den edelgejinnten Brir 
gade von Savoyen zur Treue gegen dem neuen Regenten 
und zur ftandhaften Zurückweiſung aller verrätberiichen 
Anlodungen auf, — Alle Beamten follen ihre Dienjtges 
ſchafte ununterbrochen forerühren, und in den verfchiede: 
nen Verwaltungszweigen feine Aenderung Plag greifen. 
— Wenn die Nation dem rechtmaßıgen Kegenten ſtand— 
bafte Treue beweile, babe jelbe weder von innen noch 
von außen etwas zu befurdyten. — Dadurch fonne Die 
Geißel des Arieges abgewender werden. 


Unter dem nämlihen Datum bat auch der Senat 
aus Chambery eine Proflamation an die Piemontefer ers 
laifen. In derjelben werden die Unterthanen ebenfalls 
jur Treue gegen den rechtmäßigen Regenten ermabnt, 
und den DObrigfeiten aufgerragen, auf ihren Poſten zu 
bleiben, ein Beiſpiel des Geborfams zu geben, und ſich 
gegen die Unternehinungen aufrübrijch gejinnter Menjchen 
mit der Macht der Geſetze zu warnen. 


Der Kardinal:Erzbifhof von Novara, Morozjo, vere 
ordnet in einem Eirculare an die Geiftlichfeit feiner Did» 
eje vom 28. März in Folge einer von dem Grafen Della 
orre erhaltenen Einladung verſchiedene Andachtsubungen 
— Erflehung des göttlichen Segens fir Regenten und 
olf; und muntert Toiche zu gleicher Zeit auf, Ruhe und 
Gehorlam gegen den Monarchen und die von ihm beitell« 
ten Behörden zu beweifen, und ihre Gemeinden dazu 
aufzumuntern, 


Genua, den a6. März. Nach Berichten aus Nizza 
vom 23. d. befinden fi II. ff. MM, der König und die 
Königin von Sardinien, fo wıe auch die fönigl. Prinzefr 
finnen im beten Wohlſeyn. Spatern Berichten zufolge 
traf dort am 24. 9. k. H. die * von Carignan 
ein, welche aber noch am namlichen Tage die Reiſe nach 
Marfeille fortiegte. — Vorgeſtern war es den jur Gas 
leerenjtrafe verurtheilten Berbrechern gelungen, ſich eis 
niger Waren zu verfhaffen. Sogleich verfuchten fie eis 
nen Aufitand, um fich frei zu machen. Anderen hatten 
Die Wachen es frühzeitig genug bemerft und Truppen eil⸗ 
ten herbei. Dreißig der Verwegenſten wurden in die fer 
ſten Gefängnijfe des großen Thurms gebracht, dem ubris 
gen aber doppelte Bejleln angelegt. Die Wachen wurden 
verftärft und Kanonen mit Kartarfchen geladen vor den 
Arreften diefer Verbrecher aufgepflanzt. Das Beifpiel 
yon Palermo macht die Regierung vorſichtig. 

Großherzogthum Toskana. 

Florenz, den 3o. März. Worgeſtern trafen S. 
2.9. der Fürſt von Salerno bier ein und begaben fich 
ſogleich in den Pallaft Erocetta, der Wohnung Ihres 
durchlauchtigen Herrn Vaters. — Auch der preußiſche 
Staatötanzler, Fürft von Kardenberg, ift bier anges 
kommen. 


 Rombardifh-Venezianifhes Königreic. 


Mailand, den 31. Mär. Se. k. Hoh. der Erz⸗ 
berzog Vicefonig ließ geſſern das an diefem Tage ange- 
fommene zweite Bataillon won Erzherzog Karl Infanterie 
vor fich vorbei defiliren, Die treffliche Haltung und das 
kriegeriſche Ausfehen dieſer Mannfchaft erregte Bewun— 
derung. — Nm 2. April wird in Mailond wegen der 

füdlichen Fortichritte der öfterreichifchen, zur Herftellung 
er Ordnung im Königreih Neapel beitimmten Armee, 
ein Te Deum laudamus gehaften / unter welchem Infan—⸗ 
terie» und Artillerie- Salven werden gegeben werden. 
FBranfreid. 

Paris, den 23. März. Der Herzog Decazes brachte 
fortwährend alle Abende bei dem Könige su. — General 
Morillo war, auf feinem Wege nach Madrid, von Lons 
don zu Paris angefommen, 

Spanien 

Madrid, den 15. Maͤrz. In einer der fekten Si— 
‘gungen beglüdwiünfcte der General Miego, dermaliger 
General» Aapitän von Arsagonien, die Cortes ſchriftlich 
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über ihren Wiedersufammentritt. Er äußerte bei diefer 
Belegenheit jein Erjlaunen über das häufige Auffangen 
der Regierungs» Depefchen; Die man den Kourieren ab» 
nehme. — In den Dipungen der Corted am 10. umd a1, 
wurden verjchiedene Vorſchlage zur Einführung einer Hy⸗ 
pothefen-Ordnung, zur ——— der Armen, Unter⸗ 
druckung des Bettels und Landſtreichens :c.; dann zur 
Herausgabe einer neuen Karte von Spanien gemacht, 
deren Koften, nach Angabe des Miniſteriums des Inuern, 
auf 42,000 Piajter fich belaufen wurden. — Wie fehr 
die biefigen Zeitungen mit der Wahrheit umzufpringen 
verjteben, mag Daraus abgenommen werden, daf heute 
eine derjelben im vollem Ernſt verfündet, der heil. Vater 
habe freiwillig die ſpaniſche Konſtitution befhworen! ! 
roßbritannien j 

London, den 21. März, Der Herzog von Vorf, 
ald Obergeneral der Armee, hat durch einen Tagsbefehl 
allen Militars, bejonders aber den Offizieren, die Ges 
fepe in Erinnerung gebracht, welche ihnen bei Verluft 
ihres Grades uud Soldes verbieten, bei irgend einer 
friegführenden Macht in Dienfte zu geben. 

Deutj land, 

Hannover, den 24. März. Der König von Eng⸗ 

land wird Ende Juni beftimmt in Hannover erwartet., 
Miszellen 

Fir den großen Handel iſt es jept eine höchft wid 
tige Zeit, da die Anerfennung der füdamerifanifchen 
Staaten zu erwarten ift, und nun Das reichite Land der 
Erde bald auf den freien Schauplap des Handels treten 
wird; ferner der wichtige Staat von Haiti, eine höchſt 
fruchtbare Infel an Kaffee und Zucker, deren (damals 
franzöfifhe) Hälfte vor der Revolution in den Jahren 
1786, 1787, 1788 bis 1790 mehr Kolonialproduften nach 
Europa lieferte, als alle übrigen weftindijchen Beſitzun⸗ 
gen der Europäer zufammengenommen. — Es ift zu ers 
warten, daß der große Welthandel in mehrerer Hinſicht 
eine andere Richtung nehmen dürfte; dieſe Epoche iſt für 
alle handeltreibenden Nationen böchft wichtig, um mit 
diefen neuen Staaten Handelsverbindungen anzufnüpfen, 
Für den fo wichtigen deutfchen Leinenhandel wird nun 
bald eine erwünſchte Zeit eintreten, befonders aut für 
die freien Hanfejtadte in Hinficht diefes Handels, indem 
das kuhlende Leinen für die Bewohner Suͤdamerika's und 
&t. Domingo unentbehrlich ıft; eben fo dürfte der Abs 
ſatz deutfcher Leinwand nah Dftindien mit großem Nupen 
einzuleiten fenn. 

Manche ländliche Sitte, die der Uneingeweihte ges 
danfenlos anfieht, führt den Gefchichtöforfher auf nicht 
unbedeutende Kegebenheiten, An der Gegend von Meran 
Bir man am erjten Bajtfonntage auf den Anhöhen herum 
ehr viele Feuer, welche man Hohlepfannfeuer nennet, 
Der Voltsfage nad haben fie ihren Urfprung aus ben 
Tagen einer ſchrecklichen Pet, in welchen fich die noch 
nicht Angeſteckten auf die Berge retteten, und einander 
Durch abfichtlich angezuͤndete euer, Zeichen von ihrem Les 
ben und Aufenthalt gaben. Die Pet wüthete zu Meran, 
den dortigen Todtenbuüchern zufolge, 1634 bis 1635. Ein 
Ferdinand von Mamming, der von der Stadt fliehen 
wollte, wurde von den aufgejtellten Wächtern in Allaund 
den 3ı. Geptember 1635 erfchoffen. 1821 waren diefe 
Hohlepfannfeuer feltener, als andere Jahre, weil mehr 
rere vorausgegangene Feueröbrünfte eine größere Sorg⸗ 
falt erbeifchten. 

Der große Chan in der Zartarei läft alle Tage, 
fobald er zu Mittag geipeist hat, vor dem Thore feines 
Pallaftes beim Trompetenfchall allen Königen und Fürs 
ften des aanzen Erdbodend fund machen, daß der große 
Eban zu Mittag gefpeist hat, und auch ihnen erlaubt ſey, 
zur Zafel zu geben. 

Gleihniffe 
1. Die Erbe. 


Die Erde bat, wie wir willen, eine zweifache Ber 
wegung: um ihre eigne Achie und um die Sonne — 
So foll des Bürgers öffentliches und Privat: 
leben fenn. — Penteres drehe fich um den Kreis feiner 
Familie und feines Hausftandes: Jenes fehre ſich nach 
der Sonne, dem Wohle des Staates, denn ohne diefe 
Sonne wäre die Erde nur ein dunkler Körper, und felbit 
feiner Veweaung um feine Achſe fähig. Der Egoiſt 
aber iſt wie die Erde im fopernifaniichen Weltintem — 
Altes drehe fit um fie, oder foll fich um fie dreben; fie 
ſelbſt bleibt in behaglicher Ruhe — in der Mitte, 
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Geſchichte. 


Das adeliche Richte ramt im fiebenten, 
ahten und neunten Jahrhundert in 
Vorarlberg - 


Alle Verträge wurden vor offenem Gerichte ( ac- 
tum publice heißt es in allen Urfunden) , und vor vie⸗ 
Ien Zeugen geſchloſſen; die Zeugen, deren nie weniger 
als fieben, oft aber zwanzig, oder dreißig waren, muß: 
ten in die errichtete Urkunde eingefchrieben werden; die 
Zeugen ſelbſt aber machten zu ihren Namen ein Kreuze 
eichen, und legten ihre Hande auf dıefelbe. Dieß war 
in allen Urfunden mit den Worten stipulatione subnixa 
angemerkt, Demjenigen der den Vertrag verlegen würde, 
wurde die Strafe angedroher, welche das allemannifche 
Gefeg für diefen Brevel bejtimmt bat; »Uncias aurı tres, 
argenti pondera quinque Fisco sacratissimo exol- 





vat.e Am Ende.wurde der Mame des Echreibers, der 


Cancellarius hieß, und foviel ald nolarıus publicus 
bedeutete, und der faſt immer ein Beifiliher war, dann 
der Name des Königs, des Saugrafen, des Orted, wo 
der Vertrag gefhlojlen wurde, der Tag des Monats, 
und der Woche, endlich das Regierungsjahr des Königs 
angemerkt. 

Alle Urfunden wurden in lateinischer Sprache auf 
— rg meiften® nad dem vorliegenden Formular des 

arfulfs, und Ifo von St. Gallen (ex Cod. Man. 
550.) gefchrieben, Nie wurde eine Urkunde befiegelt, 
ausgenommen fie wurde auf Befehl des Königs ausge⸗ 
ſtellt. Bei foldhen föniglichen Urkunden wurde auf weis 
dem Wachſe, das durch eine in das Pargament geſchnit · 
tene Deffuung gezogen, dann von innen und außen breit 
edrudt wurde, das Bildniß des Königs aufgedrudt. 
tur vom Kaiſer Karl den Diden, der nah dem Tode 
feiner Brüder, Karlman und Ludwig, Deutſchland, Itas 
lien und Frankreich mit dem Kaifertitl fo wie fein Großs 
vater Ludwig der Fromme, und Karl der Große, erhielt, 
befindet fich im Alofter von St. Ballen eine Urkunde vom 
Jahre 883, an welcher ein Sigill von Blei an Fäden 
—* Eben dieſer Monarch brachte zu St. Wittors- 
erg bei Rankweil, wo der h. Euſeb mit einigen Schoit ⸗ 
laͤndern bei einer zur Ehre des h. Martirerd Viktor zu 
einer unbefannten Zeit erbauten Kirche ein frommes Les 
ben führte, viele Tage zu. Eufebiud ward ſem .. 
fensrath, und auf deſſen Bitte ſchenkte der Kaifer dieſe 
Kirche fammt Zugebör, die Kirche zu Rothis, ſammt den 
Leibeigenen, Gebäuden, Feldern, Wieſen, Alpen, aber 
unter der Bedingung dem Klojter St. Gallen, damit die> 
es dafür auf dem St. Viftoröberge immer zjwolf Reis 
nde aufnehme und verpflege. 

Karl pflegte fich fo wenig ald andere Könige zu uns 
terfchreiben. An der Stelle der eigenhandigen Lnters 
ſchrift pflegten die Könige in ihren verzogenen Namen 
(Monograma, deren manche bei Goldafi rer. Allem. 
fteben ), der neben dem Sigill gezeichnet wurde, einen 
Strich zu maden. 

In Karls Schänfungsdurfunde an St. Ballen vom 
Sabre 877. wurden die Jahre das erſtemal von Ehrifti 
Geburt an gezählt, während man bis dahin nur nach den 
Negierun sobre der Könige zählte, j 

Die liegenden Güter, uber welche man einen- Ver- 
trag Schloß, wurden von dem Verfäufer nie anderft ber 
zeichnet, ald mit dem Ausdrud: dag er alles übergebe, 
was er bis anhin an bemeldtem Orte befefjen hätte, oder 
was ein gewijler Leibeigener aubaute, Nach Ildephons 
v. Arx. . 

Nebft zwei Schanfungsurfunden von Höchſt find in 

Nungarıs God. diplomat. Allemrman. nach der vors 

bemeriten Borm folgende Vorarlbergifche Urkunden zu 
nden; 

f a) Eine Schanfungsurfunde von Diemundus, eis 

nem Priefter, und feinem Bruder Ratmundus an das 
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Klofter St. Gallen dd, 15. May Boa gefertiget in castro 
Brigent, vor ib Zeugen, und mit deni Monograma des 
Konigs verſehen. 

b) Eine Schankungsurkunde an das Kloſter St, Gak 
Ien von Petacho und Sigibreht, gefertiget zu Liubilaa, 
d.i. Leiblach bei Hörbwan;, am 27. April B46 vor 15 Zeus 
gen. Mit der Unterzeichnung des Königs, und Gau— 
grafen. 

c) Eine Schanfungsurfunde von Luitbert an das 
Alofter St. allen gefertiger zu Lutraha, d. i. Cantrach 
bei Bregenz; vor 14 Zeugen im Jahre 854 am 18. Juny 
vom Konig, und Gaugraf. 

4) Eine Taufurfunde des Peto zu Liubilaha, d. i. 
Leiblad vom ı2, April 858 vor ı2 Zeugen vom König 
‚und Gaugrafen. 

Wir nehmen folgendes Beiſpiel einer folhen Ure 
Funde auf: 


Ego in Dei nom. Liutpret trado ad monaste- 
rium ‚sancti Galli, pro anime meae remedio, et 
aeterna retributione quicquid in villa Lutraba nun- 
cupata, et in eadem marcha visus sum habere. — 
Ea siquidem ratione, ut eadem res ad me reci- 
piam, et annis singulis censurm exinde persolvam, 
id est duos denarios, et si ipsis rectoribus placue- 
rit, ut in eodem monasterio victum et vestitum 
habeam, in quocumque ministerio voluerint, tunc 
uxor mea nomine Hiltibrihe quatuor jurnales ha- 
beat tempus vitae suae, ut eundem censum solvat, 
id est duos denarios, — Sign. (folgen die 14 Zeus 
gen) Ego itaque Rihpertus rogitus scripsi et sub- 
scripsi, regnante domuo Ludovvieo rege Aleman- 
norum auno XV sub Chonrato comite, Notravi 
diem in IIIIX Kal. sul, 

Actum in villa Lutraha nuncupata publice, 
praesentibus quorum superius siguacula conti» 
nenlun, 





Notiz 


Herr Sieber, welcher auf feiner botanifhen Reife 
In Tirol v. I. mehrere ſchatzbare Bemerkungen uber Lan⸗ 
des » Kunde und Oekonomie in unferm Blatte niederlegtey 
befindet fid) gegenwärtig in Prag. Er befchäfiiger ſich 
mit der Befchreibung Feiner Reife durch Griechenland, 
Aegypten und Palaſtina. — Soviel uns von diefem Vor— 
ra befannt ift, theilen wir mit Vergmügen unfern Leo 
een mit, . 

Lieber gedenfet felbe in 3 Bänden mit etwa 20 Ku⸗ 
pferftihen, Plänen und Karten, auf Pränumeration 
herauszugeben, alle 4 Monate foll ein Band erſcheinen. 
Um jedem Freunde der Lektüre die Beifchaffung diefes Were 
kes zu erleichtern, ift er gefonnen, einen ſehr mäßigen 
— ragen für diefes mit fo vielen Originale 

upfern ausgeftattete Wer zu firieren. 

Der Inhalt wird jedem gebildeten Lefer durch feine 
Mannigfaltigfeit anfprechen, derfelbe wird die Sitten, Ge⸗ 
bräuche, Lebensart und Verfaſſung der genannten Fäne 
der in öfonomifcher,, techniſcher, artiitifcher und nature 
bijtorifcher Hinſicht mit fteigerndem Intereſſe behandeln, 
und durch alterthümliche Erläuterungen, Karten und 
Pläne die gerechten Korderungen des gelebrten Publikums 
befriedigen. Auf diefe Art erachtet derfelbe einen er» 
wünfchten Beitrag gu Neifebeichreibungen — der ange 
nehmjten und nüplichiten Unterhaltungs + Yeftüre unferer 
Zeit — zu liefern, dem man feit zwei Sabren bereits 
entgegenjah. Eine baldige Pränumerasions » Anzeige 
wird das Nähere beſtimmen. 

Herr Sieber überfandte und neuerlich drei fehr gehalt 
volle Kuffäge über Weinfultur, den 3 Schnee, und 
Tirols Vorzüge in naturhiſtoriſcher Hinſicht, welche wir 
nächftens unfern Leſern mittheilen werden, 
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Zirol und Vorarlberg. 
Innobruck, deng. Aprıl. Am 5, d. trafen eine 
Diviſion Aaifer-Uplanen und Tags darauf ein Batarllon vom 
Snfanterieregiment Kaum auf ihrem Marſch nach Ztas 
lien hier ein. Die fchöne Haltung beider Korps fo wie 
ihre muſterhafte Mannszucht verdienen der ehrenvollſten 
Erwähnung. i 
Bregenz, den 5. April. Der fhwäbifche Merkur, 
@tüd 77. vom 3ı. Marz, enthält einen Zeitungs: Artitel 
dd. Faden vom 24, Mar; ıd2ı, wodurd angebliche 
@erüchte von in unferer Stadt durch Die Garniſon vers 
übten Unordnungen dahin bericptigt werden, daß es nichts 
als Militär» Erceife geweien. Diefer Artitel, der die 
Haltung hat, ald müßte er Beſorgniſſe beruhigen, war 
uns in hohem Grade überraihend, zum Theil lächerlich, 
m Theil aber ein unangenebmer Beweis, wie heut zu 
age die geringfügigiten Vorfalle verſtellt und gedeutes 
werden. Bir muüpjen bei diejeım Anlaß die Mannszucht, 
fo wie die Haltung unferer Garniſon nur hoch loben, 
und willen nichts von Umordnungen. Wohl ereignete ſich 
in der Nacht vom 20. auf den 21. vorigen Monats, daß 
joe: beraufchte Jäger in einigen Wirthohauſern Fenſter 
einwarfen; doch dieſer ganze Exceß berührte und befchäfe 
tigte Niemanden, als die Bejchädigten, die am folgen« 
den Tage Alage führten, und das Bataillons ⸗Kommando, 
das die Schuldigen in Arreit fepte. In unferer ganzen 
Stadt wurde faum davon geiprochen, und ein jolcher 
hochſt unbedeutender polizeilicher Vorfall kaum wohl nicht 
unter den bedeutungsvoll bingeworfenen Begriff von Um 
erdnungen gerechnet werden. Wir fonnen daher nicht 
umbin, im Rachhang zu jenem Artikel des ſchwabiſchen 
Merkurd zu verihern, daß — falld Gerüchte im Ause 
ande beitanden — dieſe micht nur eıner Berichtigung bes 
Burften, fondernald ganz f aa erflart werden mußten. 
Lombardifh-Benezihniihes Königreich. 
Mailand, den 2. April. Die firchliche und militäe 
riſche Beierlicpfeit , die wir neulich angefündet haben, 
and heute auf dem hiefigen großen Paradeplag ftatt. 
er größte Theil der Garniſon, beitehend aus zehn Ba- 
tailond Infanterie, acht Esfadrons Huſaren und vier 
Batterien Artillerie ftellten fid in voller Parade gegen 
yı Uhr in vier Reihen auf dem erwähnten Plage auf. 
©. k. H. der Erjherjog, von einem glanzenden und zahl 
reichen Gefolge und einer Abtheilung der Nobelgarde zu 
Pferde begleitet, gerubte mit St. Excell. dem fommans 
direnden Generale von Bubna die Reihen auf und abzus 
zeiten. Sobald diefe Revüe zu Ende war, während wels 
&er auch 3. k. H. die durchlauchtigſte Erzherzogin Vice 
Königin anlangte, begann der feierliche Gottesdienſt, 
welchem auch die Herru geheimen Rathe und die Herrn 
Känmerer nebjt allen Crvil» und Militär» Behörden bei⸗ 
wohnten, auch die Mobelgarde zu Fuß ıbren Dienft ver- 
richtete. ia dem Gottesdienſte gaben die vom Arn. 
eldmarfchall = Lieutenant Grafen von Lilienberg und den 
era Diejors Baron Fürſtenwerther und Baron Men- 
gen fommandirten Truppen wiederholte Vataillons : Sals 
ven, im welche fich der Ranonendonner der Artitlerie-Bat: 
terien, fo wie. des groben Geſchützes auf den Baftionen 
mifchte. Nach dem Hochamte und abgefungenen Te Deum 
lieh &. f. H. der Eriberjog Vicefönig, von feinem Des 
folge begleitet, die bei der Keierlipfeit paradirt habenden 
Truppen vor fich vorbei defiliren. In jeder Provinzial 
Hauprftadt und in jeder militärifchen Station haben die 
Truppen auf gleiche Weife die glüdligen Fortſchritte der 


öfterreichifhen Armee, denen man die fo fchnelle Herſtel⸗ 
fung der Ordnung im Neapel verdanft, gefeiert. Am 
namlichen Tage geruhten &. f. H. der Erzherzog Vice⸗ 
König eine auserlefene Geſellſchaft, gröfitentheils aus 
Heren Seneralen und Stabsoffijieren der Garuifon bes 
ſtehend, zur Tafel zu ziehen. 
Deutihland. i 

In der Mündhener politifhben Zeitung 
vom 28. März lefen wir Folgendes: »Die Zufammen« 
fünfte des Prinzen Cifterna mit mehreren Lobrednern und 
Verbreitern revolntionärer Grundfage in Paris, die bei 
demfelben vorgefundenen verdachtigen Briefe und Pros 
flamationen an die fardinifche Armee, welche er von Par 
ris mitnahm, haben die Ueberzeugung nur noch mehr 
beitätigt, daß die neueften Spaltungen in Italien von 
einem Orte auögehen, wo die zur Minderzahl gewordene 
Partei der — Ultraliberalen den Bemühungen 
der foniglich Geſinnten, die Abgründe der Revolution zu 
fhließen, feine andern Mittel mehr als die Erregung 
neuer Revolutionsftirme im Auslande entgegenzufegem 
verm Moch mehr aber dedt diefe Verfuche einer ver⸗ 
weifelsn Partei eine kleine Schrift auf, welche in die⸗ 
em Jahre ın Paris herausfam, nach Meapel gefendet, 
dajelbit überfept und in ihrem ganzen Umfange in den Zei⸗ 
tungen mitgetheilt wurde. Sie führt den Titel: »es 
Desseins de I’ Autriche sur !’Italie« und fchließt alles in 
fh, was zur Beunruhigung der Gemüther, zur Aufrer 
gung verderblicher Leidenfchaften, zur Verwirrung im 
enfen einen miftrauifchen, von feinen wahren politis 
ſchen Interejfen wenig unterrichteten und feinem Sharatı 
ter nach blind auflodernden Volfe von fchlauen Verfüh— 
rern eingeflüftert werden fann. Der Anfang der Mittheir 
fung vieler Schrift wurde in dem Giornale Costituzio- 
nale vom 26. Februar gemacht. Man ſucht darin alle 
von der Militargewalt auögegangenen — zu 
rechtfertigen und den Wiener Hof auf alle Weiſe in Ver⸗ 
dacht zu ziehen. Höchſt merfwürdig ijt aber, daß mar 
die fernere Mirtbeilung diefer Schrift, welche der Redak⸗ 
teur des genanuten Journals mit Noten verfah, die dem 
Inhalte gleich würdig entfprechen, bis zum 8. März 
ausfeßte. Das Worbergehende bezog fich größtentheils 
auf Rom und Neapel, und fieh' da, Die Kortfegung hebt 
fogleidy mit Piemont an und was nun fowohl der Verr 
fajfer der Desseins als der Redacteur in den Noten fae 
en, it eine Reihe empörender Verläumdungen, und 
ſtimmt ganz mıt den Vorwänden überein, welche die Sek— 
firer in Piemont als die Urfachen angaben, die fie zur 
Ergreifung der Waffen gezwungen. Es ift wohl micht zu 
bezweifeln, daß diefe in Neapel fo gefliſſentlich verbrei« 
tete Schrift, auch ihre Mittheiler und Ausleger in Pie- 
mont gefunden haben wird. — »Die erften Schritte 
»Defterreichö, heißt es in diefer Schrift, waren, fobald 
»eö von den in Meapel vorgefallenen Ereigniſſen Kennte 
»niß erhielt, gegen den König von Sardinien gerichtet. 
»Man verlangte feine Feitungen, feine Truppen.« Der 
König Victor Emanuel hat in feiner eriten Proflamation 
vom ı0, März diefe ftrafliche Verläumdung durd fein 
feierlihes Wort widerlegt. Aber diefe Schrift det nun 
den ganzen furchtbaren Plan der in Piemont einaeleiter 
ten Verſchwoörung auf. vOefterreichs militärifche Opera« 
»tionen, fo beißt es, find auf der ganzen Ausdehnung 
»Italiens nicht ficher ; ihre Linie kann durchſchnitten wer: 
»den, und wenn fih das piemontefifhe Heer in diefer 
⸗Abſicht erhebs, fo üt das oͤſterreichiſche Heer, fohald es 
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—— verloren. Um Italiens Unabhängigfeit 
sherzuitellen, follen fi die piemontefifchen und neapolis 
»ianiſchen Heere an den Ufern des Po die Hände zeichen. 
Alles in ganz Jtalien fol aufſtehen und mithelfen u. f. w. 
"Vor Allem aber follte die Lombardei der Krone von 
"Sardinien einverleibt werden. Diefe Gefahren hier, fos 
»dann geheime Anfchläge und Erplofionen, Hiße und 
»Bieber in Campanien und Calabrien und die Befper- 
»glode in Sizilien würden die Deflerreicher gänzs 
Kin verderben.e — Dieß find die Anjtiftungen eines 
Pamphlets, das fich Fein Gewiſſen daraus macht, feine 
Feuerbrände, außer den italienifhen, auch in andere 
Staaten zu fhleudern und andere Länder gern zu ähnlis 
hen hodyverrätherifchen Zwecken bearbeiten möchte. Es 
ift Zeit, daf man die Abgründe der Revolution in Branf- 
reich fchließe, damit ihre giftigen Dünjte nicht länger die 
Lüfte eines großen Theils von Europa verpeften!« (O. B.) 
Königreihb Sardinien. 


Der öfterr. Beobachter enthält folgende Nachrichten 


aus Piemont: Die revolutionären Machthaber zu Turin 
eben fich alle möglihe Mühe, die Proflamationen des 
—* von Genevois, des Prinzen von Carignau, und 
deö Generals La Tour zu verbeimlichen; es fann ihnen 
jedoch unmöglich gelingen, dem Publifum die Kenntniß 
0 wichtiger Aftenftüde lange zu entziehen. Unterdefjen 
—— die eigentlichen Urheber der Verſchwoͤrung zu Turin, 
mehr aber noch die zu Alejfandria, ihr Spiel mit denfel« 
ben fhändlihen Mitteln fort, mit weldyen fie es begon: 
nen haben. Nod immer beihören fie das Volk mit dem 
frevelbaften Vorgeben, Oeſterreich habe die Unterjochun 
von Piemont beabfichtet, das Militär mit dem frevelhaf- 
ten Projeft, Italien zu erobern, und felbit die höberen 
Slaffen mit dem unfinnigen Wahn, Frankreich (weldes 
feine Stellung und fein wahres Interefje beifer verjieht ) 
werde ihre ftrafbaren Unternehmungen unterjtügen, Wie 
lange fich diefes Lügen » Spftem behaupten wird, und zu 
welden andern Waffen die verächtlichen Erfinder deſſel⸗ 
ben greifen werden, wenn es zuſammenſtürzt, muß die 
nächte Zufunft lehren; daß es in einem Lande, wo die 
Anzahl der Gebildeten und Unterrichteten nicht king 
iſt, nur drei Tage lang beſtehen fonnte, iſt die bitterjte 
Spottfchrift auf die Zeit, in welcher wir leben. — Das 
nze Gift der piemontefifhen Revolution ſcheint ſich in 
Hteffandria zufammengedrängt zu haben, wie die unten 
olgende Proflamation vom 23. (A) von neuen beweifet. 
ie Auffhrift: Königreih Italien, ift diefer ſou— 
veränen Junta, die von Niemanden Befehle zu erhalten 
noch anzunehmen fcheint, ausſchließend eigen; in welder 
BVerlegenheit fie ſich übrigens mit allen ihren hochtönen« 
den Berfeißungen befinden muß, ergiebt fich aus den 
Mitteln, wodurch fie den Geiſt ihrer Anhänger aufrecht 
zu erhalten fucht. Die denfelben vorgefpiegelte Infurrefs 
tion in Brescia ift ein — Seitenſtuͤck zu der Nies 
derlage des Generals Wallmoden, und der An— 
näberung der neapolitaniſchen Armee! Die 
bier ebenfalls abgedrudte Proflamation der Regierungss 
unta zu Turin (B) trägt einen ganz verfchiedenen Eha- 
rafter; fie fpricht das Gefühl der Verlegenheit , in wel- 
che die unerwartete Abreife des Prinzen von Carignan 
die Junta verfegt hat, im deutlichen aber gemäßigten 
Worten aud, und fündigt eine Art von Stillitand an, 
der entweder zu neuen noch beftigeren Maafregeln, oder 
ju einer rüdgängigen Bewegung führen muß. 

A. Königreid Stalien. Die proviforis» 
fhe Regierungs »Junta, Geſtern iſt der Prinz⸗ 
Regent aus der Hauptitadt verfhwunden. In der vor 
bergebenden Nacht hatten feine Adjutanten der Artillerie 
Befehl ertbeilt, ſich bereit er ihm zu folgen, und 
der Prinz erneuerte fhriftlich aus Chivasco diefen Ber 
fehl; aber die tapfern Artilleriften , die nicht unzufrieden 

ind mit den Pflichten, welche das von dem Prinzen be+ 
chworene Statut ihnen auferlegt, blieben ſtandhaft, und 

aben das Wohl des Vaterlandes nicht der Untreue von 
Werräthern Preis, die den Prinzen vielleicht zum Schlachts 
opfer ihrer Verführung machen. Unter diefen fo fchiwies 
rıgen Umjtänden zeigte die proviforifche Junta von Turin 
ihre Anhänglichfeit an die heilige, ihrem Schutze anver- 
traute Sache, und verabfaumte nicht, für die Gicherheit 
der Nation zu forgen, Alle Freunde der Konftitution und 
der ng Staliens müſſen fih mit Vertrauen 
auf die Feitigfeit der Behörden, von denen fie proflamirt 
und verbreiter worden, verlaffen; die Umtriebe der Fein— 
de des Königs und des Vaterlandes find entdedt, und 
ihre böfen Abfichten vereitelt. Das Wolf von Genua hat 
fid) am aa. Abends in einer impofanten Stellung gezeigt, 


die einer großen und edelmüthigen Stadt geziemt, wele 
cher die Raͤnke einiger wenigen Böfewichte von Neuem 
die Feſſeln des Defpotismus bringen wollten. Die Ins 
furreftion der Thäler von Brescia (!) und dıe 
Niederlage des Generals Wallmoden (!!), 
die den Neapolitanern geitattet, fih uns 
immer mehr zu nähern (!!), fegen die geringe 
Zahl derjenigen in Verzweiflung, für welde die Verbefr 
ferung unferer gefellfchaftlihen Einrichtungen ein Gegen: 
— der Wuth geweſen iſt. Sie widerſetzen ſich verge- 

end den Rathſchlüſſen des Himmels; der Zorn Gottes 
ift auf die Ruchlofen gefallen, und feine Segnungen firds 
men auf die Öerechten herab. — Gegeben in Aleffandria 
den 23. März ıBa1, 

Der Präfident der proviforifhen Jumta: Anfaldi. 

B, Dieproviforifhe Junta. Bei der gegen: 

wärtigen Abwefenheit Sr. Durchlaudt des Prinzen - Re: 

enten, und während man erwartet, Daß er feine jegigen 

bfichten, die auch wir zu erforfhen gefucht haben, zu 
erfennen gebe, hat fich die proviforifche Junta, als ein» 
zige Central:Behörde, verfammelt, um über die fo ſchwie— 
tigen Umftände zu beratbichlagen, in welchen fich der 
Staat befindet, Sie F demmach die Deputirten der 
Municipal-Behörde diefer Stadt, die bei Aufresthaltung 
der Ruhe und Ordnung der Hauptftadt fo wefentlich ins 
terefjirt ift, vernommen. Das Reſultat ihrer Verathr 
fhlagungen war: Daß eine Regierung ſiets das erfte 
Bedurfnif der Gefelfchaft ift, weil ihr Beſtehen ſowohl 
E: Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung unter den 

ürgern, als zur —— des geſammten Staates 
nothwendig ift, wogegen ihr Nicht⸗-Beſtehen, außer den 
Drangfalen der Anarchie und des Bürgerfrieges, die es 
mit ſich führt, in den verfchiedenen Difafterien eine Des⸗ 
—— zur Folge haben würde, deren Nachtheile 
unberechenbar find, und zu deren Abwehrung viele Zeit 
und Aufwand, und folglid neue außerordentlihe Bes 
ſchwerniſſe für die Bürger erforderlich feyn würden; dafi, 
indem die Bunftionen und Pflichten einer Regierung feine 
Unterbrechung geftatten, und Einheit im Handeln erbeis 
fhen, wenn feine Centralbehörde vorhanden iſt, das Ge— 
ſchaft der legtern, zum Behuf der Erhaltung des Gemeins 
weſens, derjenigen Behörde auheim fällt, die vorhanden 
ift; daß dem zufolge der große Zwed des Wohls des 
Staates der Junta gebieterifch vorfchreibt, beifammen zu 
bleiben, bis fie die Staatöverwaltung andern, entweder 
von Er, Majeft, dem Könige Karl Felix, oder von Gr. 
Durdylaucht dem Prinzen-Regenten hiezu bevollmächtigten 
Perfonen übergeben fann. Die proviſoriſche Junta hat 
demnach beſchloſſen und beſchließt: Daß die Junta, im 
Einvernehmen mit den von Sr. Durchlaucht den verſchie⸗ 
denen Minifterien vorgefesten Perfonen, fortwährend 
alle diejenigen Regierungs:Gefchäfte, die feinen Auffchub 
erleiden, fo lange beforgen wird, bis nicht entfprechende 
Befehle, entweder von Sr. Maseflät oder dem Prinzen» 
Negenten, eingelaufen feyn werden. Gegeben zu Turin 
am 22. März, im Jahre des Heils 1821. 

Marentini, Prafivent. — Dal Pozzo. 


Ein —— Blatt derſelben Zeitung ſchreibt fer— 
ner: Der Gouverneur und zugleich Praͤſident der Junta 
zu Aleſſandria, Anfaldi, erläßt Proklamationen über 
Proflamationen, um die Völker Jtaliens zur Vereinigung 

egen die Eroberungs» Plane Deiterreichs aufzu⸗ 
Ess Das platte Land iſt vollfommen ruhig. Zeit der 
Proflamation des fönigl. Obergenerals, Grafen La Tour 
zu Novara, bat dad ganze Novarefifche die Zeichen des 
Aufrubrs augenblidlich verbannt, In der Lombardei ſam⸗ 
meln fich täglich mehr Truppen. Dief. f. Armee hat eine Dis⸗ 
lofation erhalten, welche Fronte gegen den Tieino macht. 

Herzogthum Lucca. 

Lucca. Unfere Herzogin läßt zu Viareggio einen 
Hafen anlegen, in welchem Fregatten und Meinere Schiffe 
einlaufen fonnen, 

Pabſtliche Staaten. 

Bologna, den 3. April. Heute Vormittags fam 
ber Prinz Leopold von Neapel bier an, reiste aber uns 
verzüglich wieder nach Modena ab. — Der Fürft Har- 
denberg wird ebenfalld heute hier erwartet. 

Rom, den 3ı. März. S. p. H. haben den Dele- 
gaten von Benevent, Monfig. Dlivieri, zum Delegaten 
von Adcoli, und den Monfig. Mangelli zum Delegaten 
von Benevent zu ernennen gerubt. — Vergangenen Mitt» 
woch wurde die Diligence, welde von Civitavechia nach 
Rom fuhr, von 4 Perfonen angegriffen. In dem Wa: 
gen befanden fi der Kommandant des vor Civitavecdia 


dor Anker liegenden Linienfchiffes Ta Bachante, Hr. Obriet, 
der Schiffölieutenant, Hr. Negnier und der franz. Ober⸗ 
chirurg, Ar. Leyer. Augenblidlich ftürzten fih Die Paſ⸗ 
fügiere auf die Räuber und bemächtigten ſich dreier Pi— 
ftons , *) welche die Näuber eben abgefchoflen hatten, 
felbe aber fammt ihren Hüten bei ihrer eiligen Flucht 
jurüdließen. Der Fuhrmann Viandante verdankt dem 
Muth diefer drei Neifenden ebenfalld feine Rettung, 
denn diefem hatten die Räuber bereits das Geficht vere 
bunden und gefitebelt. 
Königreid beider Gizilien. 

Meapel, den 27. März. Ge, Maj. unfer König 
haben mittelit Refeript, datirt Blorenz den 15. März, 
eine previforifche Regierung zu ernennen gerubet, wels 
che die Geſchaͤfte des Reichs bis zur fernern allerhöchſten 
Entſchließung beſorgen wird. Präfident derſelben iſt der 
Marquis Circello. — In biefiger Hauptſtadt fowohl als 
in den Provinzen derrfcht vollfommene Ruhe. Bier und 
zwanzig Perfonen, unter welden fih einige Mitglieder 
des aufgelösten Parlaments befinden, haben ſich nad) 
Spanien eingeſchifft. 

Ueber das beroifch-Fomifche Schaufpiel in ı Aufjuge, 
welches die Neapolitaner fo eben gegeben haben, äußert 
ſich eine Zeitung folgender Maaßen: »Jetzt fommt es ei- 
nem wahrhaft Böchft fomifch vor, wenn man die neapo= 
Titanifchen Parlamentsverhandlungen, Reden, Aufrufe, 
Ermahnungen, Berichte und Vorkehrungen feit dem Anz 
fange Märzens liest, und fie mit dem Erfolg, wie er 
vor unfern Augen liegt, vergleicht. Wie hochfahrend das 
alles ijt, wie mit fhönen —— in prunkenden 
Worten, man um ſich wirft; wie von glühender Begierde, 
für Unabhängigfeit und Vaterland alles zu wagen, ges 
fprochen wird, — und die Helden fliehen, wenn fie 
nur von Ferne die ar Trommel hären.« 

wei; 

Schaffbaufen, den 4. April, Die In Urlaub be: 
findlichen Offiziere und Soldaten der franzöfifchen Schwei⸗ 
zergarde haben Befehl zur Rüdfehr nad) Franfreich er» 
halten, 

BKBranfreid. 

” Paris, den ad. März. Der Herzog Decazes bes 
ndet fih, wegen zunebmender Kranfheit Fi attin, 
ortwährend in diefer Hauptjtadt. — Nach dem Journal 
bes Debats wird der König Viftor Emanuel von Sardi⸗ 
nien nächſtens zu Paris erwartet, wo man den Pallaft 
Elnfee » Bourbon zu feiner Aufnahme bereitet, — Das 
Journal de Paris führe an: der König habe das Ober- 
kommando in den Militär: Divifionen Neo. 3, 6, 7 und 
29. (Mep, Beſançon, Örenzble und Lyon) dem Marfhall 
Herzog vor Belluno übertragen. — Nach Verfiherung 
des Moniteurs war zu Lyon und Grenoble, bei Abgang 
der legten Nachrichten, Alles vollfommen ruhig. Grenoble 
war indeß beim erften Ausbruch am 20, von den Autori: 
täten in Belagerungsftand erflärt worden. — Auf der 
Mhede von Antibed, unweit Nizza, foll ein englifches 
Geſchwader erfchienen ſeyn. 

Paris, den 30. März. Eine königliche Ordon⸗ 
nanz vom au. dieſes erhebt Abbeville in die Rihe der gu⸗ 
ten Städte der Reichs. — Die Taufe des Herzogs von 
Bordeaur, und die dabei gu gebenden Feſte, find nach 
dem Journal de Paris ie den 3, Mai verfchoben wor: 
den. — Der Beiagerungsftand von Grenoble it, da die 
ganz hergeftellte Ruhe außerordentlibe Maaßregeln uns 
nötbig macht, wieder aufgehoben worden, — Der Mar: 
ſchall 33 von Belluno begiebt ſich zu Uebernahme 
ſeines Kommando's nad) Lyon. 

Spanien. 

Madrid, den 15. März m der dreizehnten Si— 
ung der Cortes wurde beſchloſſen, daß die Münzen 
änftig die Inſchrift erhalten follen: »König von Spanien, 

durch die Onade Gottes und die Konftitution,« und zwar 

nicht im lateinifcher, fondern in ſpaniſcher Sprade. — 

Man findet in allen unfern Zeitungen lange Liſten von 

Gütern aufgehobener Klöfter, die zu verfaufen find; fie 

find abfichtlich in fehr Fleine Parcellen getheilt, 
Preußen. 

Berlin, den 27. März. Am 23. d. ftarb dahier 
der fönigl. Kapellmeifter und Ritter des eifernen Kreuzes, 
Bernbard Anfelm Weber im 55. Jahre, 

Nach der preußifchen Staatözeitung läßt der Kaifer von 


piſton iſt ein in alien haͤufig gebrauchtes gröftentheilg 
kurzes Gewehr, welches fih bei der Mündung tricdterför: 
mig erweitert, und gewöhnlich mit mehreren Heinern Ku: 
gel gelaben wird, 
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Rußland ein Heer von do,000 Mann, das in Volhynien fteht, 
dur Ungarn nach Italien marfhiren; General Jermaz 
loff befeplige ed. Rückwärts ſtehende Heeresabtbeiluns 
gen werden es in Volhynien erfegen; fogar die Garde⸗ 
regimenter haben fürs Erfte Befehl zum Aufbrud nad 
Witepsf erhalten. 

Moldau und Wallacei. 

Ueber die bereits in unferm Blatte mitgetheilten 
Nachrichten von den Vorfällen in diefen Ländern liefert 
Die neuefte Lemberger Zeitung aus Privatbriefen folgende 
weitere Umjtände mit der Bemerfung: daß, da weder in 
Jafſy nod in Bufareft öffentliche Blätter erfcheinen, 
man fi auf die Korrefpondenz;- Nachrichten befchränfen 
müſſe, deren Richtigkeit fich nun freilich nicht mit Sichers 
beit verbürgen lajfe. 

Schreiben vonder Moldauifhen Gränge, 
den ı7. März. »In Jatfy hat fih das Gerücht ver 
breitet, daß in Konfiantinopel ein Aufitand Statt 
gefunden habe. — Man fagt ferner, daß ın Jaſſy ein 
gu: Fürft und ein Banquier, jeder eine Million, ein 

ojar 500,000 Piafter zur Bewaffnung der Griechen 
beigetragen — Die Werbung dauert fort. Wer 
von Jaſſy ſich entfernen will, findet viele Schwierigkeiten. 
Alerander Ppfilanti hat unterm a4. Februar drei 
Proflamationen erlaffen. Ja der eriten fordert er zu 
Geldbeiträgen und zur Stellung montirter und bewaffne« 
ter Leute auf, Im der zweiten, welche san die Gries 
hen in der Moldau und Wallace y« gerichtet 
iſt, verfichert er, dab Morea, Epirus, Theile 
lien, Servien, Bulgarien, die Infeln des 
Archipels, kurz ganz Griehenland, die Waffen 
ergriffen habe. Endlich in der dritten fagt er: »Ser⸗ 
vien, die Oullioten und ganz Epiruß fey bewaff— 
net,« und weiter: »Unfer Lager ſchlagen wir zwifchen 
Macedonien und Theſſalien a 


Schreiben aus Odeffa vom 25. Febr. a. St. »Ge⸗ 
ftern wurde in dem Griehifchen Klubb ein Aufruf des 
Bürften Alerander Dpfilantı verlefen, der auf alle 
Griechen eine auferordentlihe Wirfung machte ; 2000 
derfelben erflärten ſich auf der Stelle bereit, nad) Jaſſy 
zu ziehen. Ein reicher Grieche gab eine Million, ein ans 
derer 300,000 Rubel (Aifign.), ein dritter 4000 Duka⸗ 
ten, und durch Feine Sammlungen hatte man 100,000 
Rubel in Aſſign. zufammengebracht.« 

Ein anderes Schreiben aus Odeffa von demfelben 
Zage: »&ehr viele und zum Theil reiche Griechen haben 
fi) nad) Jaſſy begeben. Die Armen erhielten aus eigends 
geitifteten Bonds die nöthige Unterſtüzung. Proflamas 
tionen der Fürſten Dpfilanti und Kantekuzyn find im Um⸗ 
laufe, und zugleich gebt das Gericht, ganz Gries 
henland fey im Aufitande.« 

Aus Odeffa, den 28. Febr. a. &t. »Laut einges 
gangenen Nachrichten find in Galatz alle Türken er: 
mordet worden.« 

Ebendaher vom 13. biefes Monats! »In Ib— 
tail find von den Turfen alle Ehriften umgebracht wore 
den, In der Walladyey greift die allgemeine Bewaffnun 
immer mehr um jich. an erwartet den Fürften Vp 
lanti, Die reihen Griechen fehießen ungeheure Summen 
zuſammen.« 


Schreiben von der Moldauiſchen Gränze 
vom a1, Marz: »Die heutige Poſt von Jafſſy iſt noch 
nicht angekommen. Die Sonntägige beftätigt, daß Vp⸗ 
ſilanti mit mehr als 4000 auserleſenen Arnauten über 
Roman und Fokſchan gezogen ſey; ſeit dieſem haben 
denſelben Weg auch 10,000 Griechen genommen, und 
täglich fommen nod andere aus Beffarabien nad 
Jaffy, um zu dem Zuge Dpfilanti’s zu flofen 
Letzterer hat ein Fleined Korps von Boo Mann uniformirks 
Ihre Bewaffnung bejteht aus zwei Piltolen und einem 
Sabel. — Beim Abgange der legten Poft aus Jaſſy 
ſchrieb man noch nachträglich, es ſey fo eben von der 
Donau die Nachricht eingelaufen, daß vierzehn tau— 
fend Türken in Braila (Jbrahil) eingerüdt ſeyen, 
welche unvermuthete Erſcheinung eines fo bedeutenden 
Korpd die Moldauer und Wallahen nicht wenig beforgt 
mad)e.« . \ 

Miszellen 

Ein Herr Capron zu Paris erhielt diefer Tage ein 
Erfindungs : Patent auf eine Wafferfprige, ng wel: 
cher bei Damit angeftellten Verfuchen das Waſſer bis er 
Thurmfpige des Julius Caſar-Thurms hinauf getrieben 
ward 
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Kunſtnachrichten. 


Anton Roſchmann hat in feiner handſchriftlich hinter⸗ 

Laffenen Befchreibung einer im Jahre 1750 nad Briren 
emachten Reiſe diefe Stelle: »Letztens habe mit Be 
uern vernommen, daß in der Kirchen in Serten ein 

Fresco, dad Abendmahl Ehrifti von Titisno, zu fehen 
gewefen, nunmehro aber glüdlich mit Kaldy überftrichen 
worden. Diefe gute Leut mueßen es verflanden haben, 
wie jener fonft gelehrte Mann, fo ſich ber meinen Bes 
sicht de Principibus und Nupbarfeit der Zeichnung her⸗ 
ausgelaffen: was diſes der adelichen Jugend nutze ?« 

Dad man im Thale Serten ein Wert von dem gro« 
fen Tirian haben fonnte, erfläret fich leicht Durch Die Ber 
merfung, daß Titian feine Heimat in dem nahen Thale 
von Cadore (Eadober) hatte. j 

Unfer Vaterland hat ganz gewiß eine große Menge 
Kunſtwerke theild auf aͤhnliche Art verloren, theils für 
Spottpreife an ausländifche Kenner, indem die Beſitzer 
ihren Werth nicht fannten, bingegeben, und man ſieht 
Daraus, wie fehr eö noth thue, und wie verdienitlich es 
fey, auf die Kunjtwerfe, die wir noch befigen, bei jeder 
Gelegenheit aufmerffam zu machen, damit man fie fchä- 
— erne, und wir nicht nach und nach auch dieſe ver⸗ 
ieren 





Wir dürfen übrigens auf die Bauern von Sexten 
nicht gar zu böfe werden. Aehnliches geſchah ja vor une 
fern Augen, Junsbrucks erſte Ziede im Fache der Kunft 
find Alerander Colin's Werfe, Und wie wurde nicht eines 
derfelben entjtellet? Wir meinen dad Grabmal des gehei⸗ 
men Raths Ulrich Hohenhaufer von Ihürburg und feiner 
rau. Die Grabjtätte wurde nach dem Erlöfchen der Ho: 
benbaufer'fhen einer andern Bamilie verlieben. Da die 
Basrelief5 von farrarifchem Marmor, der freien Luft un« 
ter dem Bogengange des Gottesackers ausgeſetzt, ſchwaͤrz ⸗ 
lich geworden waren, mißfiel dieß den neuen Befipern, 
und, anftatt fie mit Vorficht zu reinigen, Tiefen fie felbe 
mit weißer Delfarbe Fe zu fo daß das Ganje nun 
wie Stufodorarbeit ausfieht! Auf diefe ärgerlihe Verun⸗ 
ftaltung eines fhönen Aunftwertes wurde ſchon in den 
—— » Dentwürdigkeiten von Innsbruck und feinen 

gebungen« aufmerffam gemacht. Es iſt vielleicht noch 
möglich, dad Gefchebene wieder gut zu machen. Wir 
mwünfchen, daß die Erinnerung nicht unbenugt bleibe, daß 
durch Sachverſtändige die Möglichfeit, die Farbe ohne 
Belchädigung des Kunſtwerkes wegzufchaffen, erforſchet, 
und daß, wenn es anders thunlich befunden wird ,. dDiefen 
Basreliefs ihre vorige Geſtalt und der alte Werth wies 
der gegeben werde. 

Roſchmann befab im Kloſter Sonnenburg unter 

andern die Todtengruft. Er fagt, fie ſey »oben auf 
fehr alt gemahlen mit dem Vater Bnfer und den acht &e- 
ligfheiten; die Zierathen wie Mosaic feinen vom ainlif- 
ten Saeculo zu ſeyn. Sollte diefes Gemälde in dem Ges 
bäude des aufgehobenen Klofters ſich bis auf unfere Zeit 
erhalten haben, fo ift fehr zu wunfchen, daß jemand uns 
davon eine umftändliche Nachricht mittbeile. Das Klofter 
&onnenburg wurde gegen das Ende des eilften Jahrhun⸗ 
derts aeftiftet. Man fieht, daß Roſchmann die angeführ: 
ten Mofaif» Zierathen für fo alt, als das Alofter felbit 
hielt. Sollten wir die Nachricht erhalten, daß fie nicht 
erftöret worden, fondern noch vorhanden find, fo dürfte 
bie vielleicht der Entdeckung des Merkwürdigſten, was 
unfer Cand in Abficht auf Kunſtgegenſtande befiget, gleich 
zu achten ſeyn. 


In dem Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 
Mro. 21. vom ı2, März 1621, wurde der Wunfch geau⸗ 
ßert, daß Iemand Aufichluß geben möchte, an welchem 
Orte in Tirol die Kirche ſtehe, welde der k. baier'iche 
Kofmaler, Dominifus QAuaglio, auf dem von ihm, 
fo trefftich gezeichneten Blatte unter der Inſchrift »W alle 
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fahrtskirche in Tirol« abgebildet hat *), und die 
aud) im verfleinerten Formate vom Profejlor E. A. Richs 
ter in Dresden für das bei Joh. Friedrich Gleditſch in 
Leipzig auf das Jahr +82: heransgefommenen Taſchen⸗ 
buch zum gejelligen Vergnügen fehr ſchon in Kupfer ges 
ftohen worden iſt. 

Ganz fo gebauet, wie von dieſem, befonders im Fa⸗ 
che der Architeftur, fo rühmlich durch feine Arbeiten bes 
fannten Künftler, auf erwähntem Watte die Walfahrtss 
Firche vorgeftelle worden, befindet fich in Tirol ſchwerlich 
eine — wenigitens im nördlichen Theile nicht. Die Idee 
iu diefem Bilde aber mag dem Künftler hochſt wahrfchein« 
ih — ja man kann folches beinahe als gewieß anneh« 
men — der Haupt » Eingang der Pfarrfirche zu Hall, 
und die Façade derfelben, die beide im gotbifhen Style 
erbauet find, gegeben haben, Die im Bilde vor dem 
Haupt» Eingange zur Kirche gezeichnete auf Spipbögen 
ruhende Halle nebft dem darauf befindlichen mit Zwillinge 
fenftern verfebenen Gebäude hat ganz die gleiche Form 
in der Bauart mit der an erwähnter Pfarrfirche wirklich 
beftehenden, auf welcher die fogenannte Fiegeriſche Kar 
—* ſich befindet, nur brachte der Kunſtler aus der Fülle 
einer Jdeen einige mehrere Verzierungen im gothiſchen 
Style ſowohl bei der Halle, ald auch bei der Façade 
der Kirche zur Verfhönerung an. Eben fo fügte er der 
Kirche einen Thurm in gothiſcher Bauart flatt des moder« 
nen, der nad) dem Eintiurze des ehemaligen in neuerer 
Zeit erbauer worden, bei, und verbarg die Langfeite der 
Kirche, die zwar auch ım gothiſchen Style gebauet — 
aber zu einer malerifhen Wirkung ihm nicht geeigner gew 
ſchienen haben mag, beinahe ganz durch eine auf dem 
Vorgrunde angebradhte Gruppe von Bäumen. 

Der Aunitler mochte daher wohl nicht eine wirffihe 
getreue Abbildung diefer Kirche zu liefern, fondern nur 
die wahrbaft ſchoͤne Halle und Façade derfelben als 
Idee zu einem fhönen Wilde zu benägen im inne ges 
habt haben, eben aus demfelben Grunde mag er die dieſe 
Kirche umgebenden, und anfehnlichen zum Aue mobders 
nen Gebäude abſichtlich hinweggelaſſen, und flatt derſel⸗ 
ben eine wildfhone einfame malerifche Gegend anger 
bracht haben, So läßt es fich erflären, warum derfelbe 
auch den Ort, wo fich die Kirche befindet, nicht genannt, 
doch feinem Bilde die erwähnte Infchrift »Wallfahrtss 
Rirche in-Tirola gegeben babe, da die Pfarrfirche zu Hall 
wegen des in der eingebauten Waldaufifchen Kapelle be= 
findlichen Grauenbildes von frommen Chriften fo jahlreicy, 
auch aus entfernten Gegenden, befuchet wird. 

A. v. E.*r®) 








Das Kunſtblatt Mro. 49. des Morgenblattes 1. un! 1820 
enthalt folgende —* über diefes @emälde, „Diefe 
kleine, einfache Kirche, bfos mit einer kunſtreichen offe⸗ 

en Vorballe und einem durchbrochenen Dadırbürmchen 
— macht beſonders in der Umgebung, worin wir 
e ſehen, einen ſehr angenehmen Eindruc. Sie liegt 
auf einem Hügel von Waldung eingeſchloſſen; ein Wa 
firom brauft berab und macht im Vorderarund einen Mafe 
peeiak, er kommen über eine Bretter» Brücde umd knien 
in der Vorballe nieder. Die Bauart iſt fehr rein und edel, 
das Gebäude fönnte daher ſehr früber Seit, ja vielleicht 
dem 1sten Zghrhundert angebören: aber der reine Erof 
wurde, aumal ber kleineren Merten, oft auch noch in dem 
legten Viertel des Iten und ſelbu im 15ten Zabrhundert 
befolat , defibalb wollen mir nicht urtbeilen. Gefchichtlie 
che Nachforſchungen anguftellen , ii uns benommen, ba 
ber Künniler nicht einmal den Ort im Tirol genannt hat, 
mo das Denfmal steht. Wir müſſen freulich voransfehen 
daß er zu einer fo auffallenden ünterlaſſung einen ganz 
befonderen Grund gehabt, und vermutben, baf er au Gun— 
fien feiner malerifchen Darſſelung die Umgebung des Mes 
bäudes wefentlich verändert babe. Ausnahmsweiſe darften 
wir ibm auch dieſe Frerheit mohl tugelichen , indeffem 
hatte er doch bemerken follen, daß er fich dielelbe erlaubt; 
wie er bas denn im ber Anfcheift leicht bitte thun tonnen, 
mern er 4. DB. gefant: Walfartbsfirche zu. . . in 
Zirol mit einer Sandichaftlihen Gompofition. 


Verlegt von Kafimir Schumacher. 
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Tirof, 
Die hohe vereinte Hoffanzlei hat bem hiefigen Guber⸗ 
nial» Eoncipifien Karl v. alof in Berüdfichtigung feiner 

en Verwendung eine Hof» Coneipiften » Stelle ju ver« 
Ei gerubet. SIunöbrud am 8, April 1821. 





Joſeph Freiherr von Reinhart, hat das Andenken an jene 
zabllofen Wohlthaten, weldhe er — wandelnd in unferer 
Mitte — unter die Bedürftigen jeden Standes und Na- 
mens mit freigebiger Hand ausjtreute, im Tode noch ver« 
ewiget, indem er, neben vielen andern leptwilligen Aus 
erdnungen zum Beten der Armen, auch dem hiejigen Ar» 
menfond die Summe von 400 fl. in Schuldentilgungs⸗Kaſſe ⸗ 
Obligationen durch feine Herrn Söhne und Erben zuftellen 


Der Verordnete des dan, und Ritterftandes, 
ch 


fieg. — Eben fo bat der ſtändiſche Vertretungs · Subſtitut 
des k. k. Damenftiftes, Oberichüpenmeifter und Haupte 


mann der hiefigen bürgerlihen Standſchützen · Kompagnie, 
Friedrih Graf von Trapp, feine bei jedem m} be- 
warte Fürforge zum Wohl der leidenden Menfchheit 
über die Gränzen diefed Lebens durch das Vermächtniß 
von 150 fl. ausgedehnt, welches er, abgejehen von meh⸗ 
reren anderen Difpofitionen für Unterricht und Wohlthäs 
tigkeit, zum gleichen Zwede der hiefigen Armenpflege im 
feinem Zejtamente ausgefegt bat. 

- Handlungen diefer Art haben einen größeren Werth, 
als Monumente ypn Marmor. Sie gebührend lohnen 
fanıı nur Gott; die Welt vermag ed nicht; doch ruht das 
Andenfen der Edeln, die fie thaten, im Gegen. 

Innsbruck, den 5. April 1821. 
Bon der Kommiffion zur Regulirung des Armenwefend. 


Yunsbrud,den 11. April, Beftern trafen der fönigl. 
preuf. Staatsfanzler Fürft von Hardenberg in Begleitung 
des F. preuß. gebeimen Regierungsraths Scholl und der 
f. preuß. Hofrathe Schauman und Eofta, aus Stalien 
fommend bier ein, fliegen im Gaſthofe zum goldenen Ads 
fer ab, und fepten heute die Reife nach Berlin fort. — 
Heute traf das zweite Bataillon vom Regiment Kaunip 
auf. feinem Marfch nad Italien bier ein. er 

Privatbriefen zu Folge waren die bei der Divifion 
Lederer befindlichen Bataillone des Kaifer » Jaͤger⸗ Regi⸗ 
ments nad} einem Marfdy über die Barigliana in Das La⸗ 


ger von Capua eingerücdt. Nach der Convention wurden 


fie zur Cernirung von Gaeta beftimmt, und flanden am 
Meere bei Mollo di Gaeta. Der Kommandant diefer Fer 
ftung verfuchte unfere Truppen durd) Kanonierfchaluppen 
zu beichießen ; jedoch ohne Erfolg. 
mufiten fih bald zurüdziehen, und am andern Morgen 
ergab fich die Feſtung. Die Nachrichten über die Haltung 
umd den Stand der Bataillons find die erwünfchrejten. 
Defterreid,. 

Laibach, den 6. April. Den 3. Abends wurde 
unfere Stadt, aus eigenem Antriebe der biefigen Ber 
wohner, beleuchtet, und am 5. ‚gerabten II. MM. der 
allergnädigfte Kaifer und die allergnädigfte Kaiferin in 
Geſellſchafi Sr. Maj. des Kaiferd Alerander, dann der 
Erzherzogin Elementine, k. k. Hoheit, der italienifchen 
Oper Cenerentols, jur größten Freude des Publifums, 
beiuwohnen. — Den 6. d. find ©. k. H. der Prinz Leo⸗ 
pold von Salerno hier eingetroffen und haben die Wohs 
nung bezogen, welde früher S. Maj. der König von Nea⸗ 
pel und Sizilien, Hochdero erlauchter Vater, inne hatten, 

Lombardifh:-Benezianifhes Königreich. 

Benedig, den 5. April. Die aus 7 Schiffen bes 


Diefe Kanonenböthe 


ſtehende Zunefer Slotte, welche mehr als 300 Kanonen 
an Bord hatte, und welche eben im Begriff war, aus⸗ 
zulaufen, um im mittelländifhen Meere wieder ihr fee» 
räuberifche® Handwerk zu treiben, wurde noch im Hafen 
ſelbſt von einem fo fürdpterlihen Sturm befallen, daß 
Schiffe, Mannſchaft, und alles übrige, was ſich auf 
denjelben befand, von den Wellen verfchlungen wurde, 
Königreib Sardıniem. 
Der öflerr. Beobachter fchreibt: Die neueflen Nach⸗ 
ten aus Piemont und Savohen deuten weiteher 
auf eine rüdgängige Bewegung als auf ein Fortſchrei⸗ 
ten der Rwolution. In Sapopen, welches feine An« 
ig abe an den erlauchten Herriherftamm, unter defs 
Sceptir es fo viele Jahrhunderte hindurd glücklich 
lebte, nie verläugnete, bat der revolutionäre Geift, der 
in einigen Theilen von Piemont waltet, feinen Eingang 
— Der dortige General» Gouverneur ſowohl alsä 
r zu Chambery refidirende Senat haben die unwandel ⸗ 
baren Geinnungen ihrer Treue und Standhaftigkeit im 
de. rei „„\ son erlaffenem (und bereits in Nro. 28. unfers 
Blattes im Auszug gelieferten) Pioflamationen auf das 
unzweideutigfte an den Tag gelegt, Was Piemont 
betrifft, fo it zu hoffen, — Unterwürfigfeit und Gebor« 
fam gegen die Befehle des rechtmaßigen Monarchen, und 
mit diefen Ruhe und Ordnung bald auc in die noch von 
Aufruhr gerrütteten und geängjtigten Gegenden diefes 
Landes zurüdfehren werden, da felbit die heftiaften Ane 
bänger und freunde des revolutionären Syſtems ſich, 
wenn fie nicht ganz verblendet find, unmöglich einen gun⸗ 
fligen Ausgang ihred unglüdfeligen Unternehmens vers 
fpreden fönnen. Die Einwohner von Turin wurden 
noch immer von den dortigen Rebellen, die ſich vorzuͤg⸗ 
lich in der Eitadelle niedergelailen haben, bedroht und 
rg get. Die angefehenern Kaufleute wollten am 26, 
hre Gewölbe nicht öffnen. Ein Befehl der revolutios 
nären Polizei» Behörde nöthigte fie dazu. Schon haben 
mehr als dreihundert Bamilien die Hauptſtadt verlaffen, 
Die Anfrührer haben das Gefänanif der Generala, zwei 
Miglien von Turin, geöffnet. Eine, unterm 27. März 
von dem neuen Kriegsminifter Santorre dı Santa 
Roſa erlaffene, in den bochtrabendften Phrafen abge« 
faßte, heftige Ausfälle gegen Defterreich enthaltende Pros 
Mamation , hat felbft bei den Rebellen nur Lachen erregt. 
Die piemontefifchen Revolutionärs ſuchen, nach dem Bei⸗ 
fpiele ihrer neapolitanifchen Brüder, das Wolf durch die 
abgefhmadte Behauptung zu betbören,, der Thronfolger, 
Herzog von Genevoiß, befinde fih »im Zuftande der Ges 
»fangenfchaft in den Händen feiner Feinde , und führe nur 
»gejwungen eine Sprache, die feinem Herien fremd fen!« 
ie Konferibirten werden bäufia von den Studenten, die 
bei der Revolution eine fehr thätige Rolle fpielen, zum 
Trunfe verleitet, und rufen dann im Naufhe: Es lebe 
die Konftitution! Allein fobald die Wirkung des 
Weines verraucht ift, bereuen fie ihre Thorheit und err 
reifen die Flucht. Am 25. Märg Abends traf zu Alef 
andtia ein Kourier mit Depefhen des Prinzen 
von Carignan an den dortigen Gouverneur Anfaldi, 
aus Novara ein, Diefer lief den Kourier ins Befings 
niß werfen, mit der Erflärung, wenn der Prinz eine 
Antwort haben wolle, fo möge,er fie felbft in Aleffandria 
abholen. Dem neueften Rachrichten zufolge war der 
Prinz von Carigman am 29. Märk von Novara 
zum Herzog von Benevois nach Modena abgereist, und 
auch wirflih am 3. in mer Stadt eingetroffen. — 
Die im roͤmiſchen Gebiet befindlichen Nevolusiond : An» 
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Bänger melden ihren Genuefer Brüdern einen großen 
Sieg der Reapolitaner, wahrend die franzöſiſchen 
fie verfihern, Ludwig XVilt. habe abdieirt, worauf am 
20. März die Ernennung einer Regentfhaft und die Pros 
klamiruug der Konftitution von 1793 Statt gefunden pabed 
In neueren Berichten in italienischen Zeitungen heißt 

ed: Immer mehr reißt unter den Liberalen unjers Lan« 
des die Zwietracht ein. Stündlich fehen fie ſich von ihren 
treueften Anhängern verlaffen, und Blutfcenen eröffnen 
fh, das Erbtheil der gewaltfamen pelitifhen Umwäl« 
ngen und des Gegenſtoßes der Intereifen. Eine Pro» 
amasion aus Zurin vom ı6. März drückt fich hierüber 
olgendermaßen aus: „Mur zw fehr äußern fi die Wir« 
ngen der innerlihen Zwietracht von Tag zu Tage, und 
ein beweinungswürdiger Vorfall bat fi unter unfern 
Augen ereiguet.« — Nun wird in diefer Proflamation 
erzaͤhlt, daß die Anführer der fönigl, Karabiniers, nach ⸗ 


dem fie fi von dem Gehorfame gegen die von den Auf⸗ 
zührern beitellten Behörden losgezahlt hatten, diefe nun - 


am ı, April in der 3* zu verjagen beſchloſſen hatten. 
Man wollte ſich dieſem Vorhaben in der Nacht widerſe⸗ 
en, umd ed fam zu einem Gefechte, in welchem einige 
——— durch die gegebenen Salven getödtet wurden. 
— Die it nur ein Vorgefchmad des Elendes, wel: 
ched uns droht. Die Anarchie hat die höchſte Stufe er- 
reicht. Es fehlt an Vertrauen und an Hoffnung. Alle 
guten Bürger feufjen nach Wiederherftellung der Drdnung. 
Großherzogthum Toskana. 
Florenz, den 4. April. Am 2. d. kam eine Depu⸗ 
tation der Stadt Capua bier an, um S. M. dem Konig 
beider ©izilen im Namen diefer Stadt die Huldigungen 
Darjubringen. Höchſtdieſelben nahmen diefe Deputatıon 
mit der Ihnen eigenen Öüte auf. Am gleichen Tage wurde 
nach dem Bunfe S. M. des Königs in der Hauptfirche 
della S. S. Annunziata das hochwuͤrdige Gut ausgefept 
und ein Tedeum angeftinmt, um dem Alerhichiten fur 
die glüdlich herbei geführte Wendung der Angelegen- 
beiten in Neapel zu danfen, Alle —** das diplo⸗ 
inatiſche Korps und ſehr viele angeſehene Perhnen, for 
wohl einheimiſche als Fremde, erſchienen bei dieer eier: 
—8 Hierauf gaben Se. Maj. eine Taſel. von 30 
Gedecken. Abends reisten S. f. H. der Fürft von Sa⸗ 
Ierno nad) Laibach ab, wohin fich auch einige Tage frür 
er der neapolitanifche Gefandte am oͤſterreichiſchen Hofe, 
ürft Ruffo , begeben hatte. 
Pabſtliche Staaten 
Nom, den 4. April. Am vergangenen Samstag 
kam in der Kongregation de’ Sagri Riti die Heiligſpre⸗ 
chung des feligen Pacificus von Sanſeverino aus dem 
Drden der Minoriten zur Sprache. Zwei von demfelben 
gewirfte Wunder wurden bereitd als beftätigt angenom« 
men. — In der verfloifenen Mache ift der Kardinal Ruffo 
von bier nach Neapel abgereist. — Borgeitern iſt der 
bei Ponte Milvio geftandene Artillerie » Park von 4a 
Stüden nad Neapel aufgebrohen. — Beſtandig fieht 
man Truppen · Detafchements unter den Mauern unferer 
Hauptſtadt vorbei ziehen, welche jur Komplettirung der 
oſterreichiſchen Armee im Königreich Neapel * 
er — Nah Briefen aus Neapel foll fi der Deputirte 
achiaroli vor dem Einzug der öfterreichifchen Armee in 
Meapel in-der Abficht in die Provinz Salerno begeben 
haben, um dort einen Aufitand anzuzjetteln, allein wie 
man hört, ift er von dem, feinem Konige getreuen Bolfe 
umgebracht worden. Morelli, ebenfalls Parlamentd« 
Deputirter, reiöte in der naͤmlichen Abficht mach Avelline, 
gerieth aber in die Hände der guten Unterthanen des Dos 
sachen, die ihn fogleich arretirten. 
Königreich beider Sizilien, 
Nachrichten aus Neapel vom 26. Mär; (imöfterr, 
Beobachter ) ſchildern die Zufriedenheit, welche feit dem 
am 24. dafelbft erfolgten Einzuge der f. f. Truppen in 
diefer Hauptitadt herrſchte. Am folgenden Tage, Sonn- 
tags den 25., waren bie öffentlichen Spaziergänge und 
Toledo zum erjten Male wieder, wie fonft, vom Volke 
aus allen Ständen fehr zahlreich befucht ; jo auch fämmt- 
lihe Schaufpielhäufer, und das Publifum überließ ſich 
allenthalben der unzweideutigiten freude. Das Gefühl 
der tiefften Ruhe und vollfommenften Sicherheit , im grell 
ſten Begenfage zu der dumpfen und ängſtlichen Stille, 
die während der Revolutionds Tage berrichte,, ‚war all« 
gemein verbreitet. &e. koͤnigl. Hoheit der Prinz Leo» 
pold find bei Sr. Majeflät dem Könige zu Blorenz ein« 
getroffen. Diefer Monarch ftand im Begriffe , die Reife 
nah Neapel anzutreten, Zum Beweis, mis welcher ſchan 


Iofen Frechheit die revolutionäre Sefte, bei Aller Evidenz 
der Thatſachen, die Wahrheit entftellt, mag ein Schrei» 
ben aus Bologna vom 24. Marz dienen, welches fol 
gende Stelle enthält: »Wir find Hier ohne Nachrichten 
süber den Gang des neapolitanijchen Krieges, Al:s, 
»was wir willen, ift, daß die Defterreiher ges 
»[hlagen worden find; es iftaber zu verwundern, 
»welcher Mittel fie fich bedienen, um ihre Niederlage 
»ju verbergen !« , 

Die beiden fpanifchen Schiffe, welche, wie früher 
—— wurde, mit Waffen und Kriegsmunition von 

arthagena nach Neapel unter Segel giengen, erſchienen 
wirklich am 22. v. M. auf der Höhe von Neapel, egelten 
jedoch, als fie den dortigen Stand der Dinge, zu ihrem 
nicht geringen Erjtauneh, erfuhren, wieder davon, nache 
dem fie einige der berüchtigiten neapolitanifchen Revolü⸗ 
tiondmänner an Bord genommen hatten, 

Ein Schreiben aus Neapel vom 25. März an ei» 
nen Freund in Mailand giebt mit wenig Worten Die 
Geſchichte des neapolitanifgen Zeldzuges, 
den man, ben eh Anfündungen der Ciberaleg 
und Revolutiondmänner zufolge, wenigft eben fo blutig 
und langwierig fih hätte denfen follen, als weiland den 
Krieg zwifchen Rom und Karthago, und in neuern Zei⸗ 
ten den dreißigjahrigen Schwedenfrieg. Klar geht hier⸗ 
aus die tröftende Wahrheit hervor, daß im Grunde die 
neopolitanifhe Nation, ald Nation betrachtet, ihrem 
Könige treu blieb, und das ganze Ilnternehmen nur das 
ſchandliche Werf einiger wenigen Verräther und Rebellen 
war. — » Am 7. Märj,« beikt es in dieſem Privatfchreis 
ben, »rüdte Pepe in zwei Kolonnen, eine von 3000, die 
andere von 10,000 Mann, vor. Er ward von etlichen 
wenigen Bataillonen fchmäplich in die Flucht gejagt. Am 
8. wurde Civita Ducale genommen, Borghetto und Aue 
trodocco angegriffen. Am 9. wurden dieje Forts vom beilä 
fig 3Jooo Mann erobert. Am 10. drang General Modem 
den Divifionen Wallmoden und Wied gegen Aquila und 
Popoli vor; eine andere Kolonne marſchirte gegen Taglige 
cozzo und Cora, und der General en Chr Flon rudte 
mit dem übrigen Heere mit Blipeöfchnelle auf Ceprano 
los. Aquila und das Kort wurden am ı1. von den öjler« 
reihifchen Truppen befept. Pepe ſchlich fich von feinem 
Korps weg, welches fich beim Anzuge der Defterreicher 
von ſelbſt auflöste. Carascoſa und Filangieri retiririen 
nad) Mignano, und Ambrofio zog fich über den Earigliane 
zurück. Am 19. ſtand die ganze kaiſerl. öfterreichiiche Ars 
mee [don am Volturno, und zählte bisher nur —7 Todte 
und 50 Blefjirte. Als fie eben im Begriff and, über 
diefen Fluß zu fegen, verweigerten bie in diefer Gegend 
ftebenden neapolitanifhen Truppen ihren Anführern den 
Gehorfam; ein Korps davon gab fogar auf die Generale 
Earascofa und Filangieri Feuer. Am 21. gieng Capua 
über, und eine unmittelbare Folge hievon war — die Ber 
fegung der Stadt Neapel felbit.« 


Dielleiht erinnern fich unfere Leſer noch, bei Gelee 
genheit dieſes vierzehntägigen Feldzuges, ded Schülers 
des Zaubererö, der den Geiſt herauf rief, aber ihn nicht 
mehr abdanfen fonnte, bis da der Meiiter fäme, ber 
ihn zu bannen verflünde? (Bothe v. u. f. Tirol und 
Vorarlberg Nro. 9.) — Biehe nun! — der Meiſter 
fam, er verbannte den Geilt, und führte flatt des 
blutigen ®efpenfted der Anarchie und des u: 
get den Genius des Friedens und der Treue in Neapels 

lühende Gefilde zurück. — Aber — die Schüler, die fo 
keck den Geiſt herauf riefen — wo find fie jept? — Die 
Brutuffe und Kafjiuffe der Anarchie, Die mit ihrem 
Blute das Bahrtuch der Konftitution benegen 
wollten —wo find fie? — Haben fie vielleicht, wie Cato, 
den Verluſt der Freiheit — ihrer Freiheit — nicht 
überlebt? — O nein! Die tollfühnen Schüler haben ſich 
aus dem Zauberfreife feigberzig weggeftoblen. Die Herolde 
der Freiheit — die Erlofer ihrer Nation — haben fich mit 
Pailen verfehen, und entfliehen auf Fifherfäbnen nach 
allen Winden — vielleicht ihrer Strafe, nie der Folter 
ihreö Gewiſſens, der Verachtung ihrer Zeitgenojjen, und 
dem wohlverdienten Pranger, auf dem einſt der Tacitus 
ihres Vaterlandes die Zerrbilder der entarteten Söhne 
zum Abfchen der Nachwelt aushängen wird! 


Neapel, den aB. März. Perdinand I. ꝛc. ıc. Die 
roviforifche Regierung unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
efretärd und Miniftere der äußern Angelegenbeiten, 
Marquis von Eircello, verordnet wie folgt: Alle Auorde 








nungen und Maafregeln, welde in dem Geſetze vom 8. 
Auguft 1816, daß jede Gattung geheimer —— — 
oder Sekten verbietet, vorfommen, treten wieder in 
solle Araft und mülfen, fowohl in Rudficht der gedachten 
beimen Gefellfyaften und Seften, als auch hinfichtlich 
Gr, welche jelbe begünjtigen und unterjtügen oder die 
Siunbilder, Karten, Bücher oder was immer für Ab« 
De derjelben aufvewahren, genau beobagtet werden. 
ſſelbe bezieht fidy auch anf jene von dem gedachten Ges 
fege bejtimmten alle, wo jich diefe Gejellfchaften auch 
anderer Verbrechen fchuldig machen. Dieſe Anordnuns 
en treten mit dem Tag der Erfcheinung diefer Kundma— 
ung in Wirfung und die Uebertreter werden alfogleich 
nach aller Strenge der Geſetze behandelt werden. — Nach 
einer Verordnung der Beneral- Polizeidireftion darf von 
aun an feine Schrift ohue gehörige Bewilligung gedrudt 
und verbreitet werden. Sene, welche diejer Anordnung 
uwider handeln, follen nad den beitchenden Gefegen 
eng beitraft werden. 
Srantreid. 

Paris, den ı. April. Der Markgraf Wilhelm 
von Baden ift hier angefommen. — Das z2ıjte Linien« 
Megiment und das Gchweizerregiment reuler harten 
Marſchordre, jenes nach Grenoble, dieſes nach Lyon 
erhalten. &ie werden ju Dijon durd das zweite leichte 
von Befanson, und durch ein Regiment von der Örenobe 
ler Befapung erjept. 

Großbritannien 

London, den 28. Mär. In den beiden lebten 
Sitzungen beichäftigte fich das Unterhaus ri a mit 
der Bill zu Aufhebung der auf den Katholiten laftenden 
Eıinfchränfungen. Die von Hrn, Bankes vorgefchlagene 
SKlaufel, die Katholifen vom Sig im Parlamente auszu⸗ 
fhließen, ward mit 223 gegen aıı (alfo nur mit einer 
Mehrheit von 12) Stimmen verworfen; andere von den 
Gegnern der Bill vorgefchlagene Abänderungen wurden 
mit größerer Stimmenmehrheit befertigt., Morgen wird 
die zweite Halfte der Bil, die Verhältniffe der katholi⸗ 

n Beiftlichfeit zum römifhen Stuhle betreffend, Diss 

tirt werben. Lord Eaftlereagh erflarte, daß wenn die 

Darin fpesifizirten Garantieninicht bewilligt würden, erfich für 

verpflichtet haltenwerde, gegen die ganze Bill zu ſtimmen. 
reußen 

Berlin, den 31. März. Zur feierlichen Einweis 
bung des Arıegsdenfmals auf dem Kreuzberge (dieſer vor 
dem ballıfhen Thore befindliche Hügel hieß früher der 
Gögifhe Weinberg) war der für Preußens Waffenruhm 
snvergeßlihe Tag, der 30. Marz, beſtimmt. Saͤmmt⸗ 
liche Truppen, beftebend aus der hiefigen und der Pots« 
damer Garnifon, und dem bten Kurajlier » Negimente 
fanden in der Ebene auf den 2... angewiefenen Plä- 

n, Front gegen das Dentmal, in4 Treffen. Nebft 
r. Maj. dem Könige wohnte die ganze Fonigl. Bamilie, 
der Großfürſt Niflas, die gefanımte Generalität, die 
Pöniglihen Minifter, mehrere Perfonen von höchſtem 
Mange, die biefige und die Potsdamer Militärgeiftliche 
Reit, und von jeder hiefigen Kirche der ältejte Geiſtliche 
der Feierlihfeit bei. Der Biſchof Enlert hielt eine fehr 
höne Rede, welche alfo fchloß: Gottes Segen dem 
nlmale, welches weiber: »Der König dem Volke, das 
auf feinem Ruf hochherzig Gut und Blut dem Vaterlande 
Darbrachte; den Gefallenen zum Gedächtniß, den Leben« 
den zur Anerfennung, den ger = Geſchlechtern zur 
Macheiferung« (die Junſchrift des Denkmals.) 
Deutidhland, , 

Dresden, den 28, März. Heute Mittagd ger 
gen ı Uhr, hatte der großherzogl. tosfanifdhe Gefandte 
und Rammerherr, Marquis Ginori Lisci, bei 3. f. M. 
QAudienz, in welder derfelbe für S. #. H. den Erzherzog, 
Großherzog von Toskana die Anwerbung um die Hand 
5. f. H. der Prinzeffin Maria, zweiten Tochter ©. 1.9. 
Des Prinzen Marimilian, hielt. 

Türkei. 

Konſtantinopel, den ab. Febr, Der Großherr, 
außerſt unzufrieden über die Verluſte in Gefechten und 
bei Ausfällen, welche die gegen Ali Pafcha von Janina 
agirenden Truppen erlitten, ſcheint den beiden Heerfüh- 
rern derfelben fein ganzes Zutrauen entzogen zu haben. 
Unverftand und anmafender Eigendünfel, vieleicht auch 
Verrath werden ihnen zur Laſt gelegt. Der Großhert hat 
Daher dem Chorſchid Mehmed Pafcha das unbedingte 
und ausfchließende Oberfommando anvertraut, und alle 
andern Pafcha’s find ihm untergeordnet; er ward zu 
gleicher Zeit zum Statthalter von Rumelien ernannt. Die 
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Rüftungen zur Wiedereröffnung des Feldzugs werden mit 
Ernſt und Eifer betrieben; pro hen —— Artillerie 
fien und Bombardiere find neuerdings abgegangen, um 
zum großberrlichen Heere u floßen, und zugleicy mit ih⸗ 
nen ward eine ungeheure Menge Bomben, —— und 
Mumitionen aller Art eingeſchifft. — Am 14. Febr. wurde 
auf den —— des großherrlichen Arſenals und 
im Beiſeyn des Großweſirs, des Mufti's und des ges 
ſammten Pforten⸗Miniſteriums, der Kiel zu derer neuen 
Kriegsichiffen gelegt. An demfelben Tage ward auch der 
neuernannte Hofpodar der Moldau, Kürft Karl Eallie 
madyi, mit dem Ehrenpel; befleidet. Die Abreife feines 
Kaimakams (Stellvertreterd) wurde wegen den tm der 
Gegend von Erajowa- ausgebrochenen Unruhen befchleus 
nigt, — Der engliſche Bothfchafter, Lord Strangford, 
ift am 20. Febr. am Bord eined Schiffes der Regierung 
der fieben Infeln in Konjtantinopel eingetroffen. 
Moldau und Walladei. 

- Die Lemberger Zeitungen bringen folgende weitere 
Nachrichten aus diefen Ländern: 

Außerden dreien (in unferm legten Blatte erwähnten) 
Aufrufen hatte Alerander Appfilanti (fo wird diefer Eigene 
name im Griechiſchen ausgeſprochen) nody am 13. Febr. a. 
St. eine Protlamation van das Volk der Moldaus erlajjen,. 
in welcher er demfelben fein Vorhaben fund gibt, und fie 
anweifet, dem Fürſten Alerander Suzzo zu geboren. 
Den 24. Bebruar a, ©t. erließ derfelbe einen Zagsbefehl, 
welcher »aus dem Beldlager bei Jaſſyh an die Hellenis 
fhen Krieger unter der Führung des Oberſten Bafılius 
Karabia« gerichtet ift, und in welchem er ihnen zu ei⸗ 
nem Siege Glück wünfder, den fie bei Galap ſollen 
erfochten — Wahrſcheinlich ſoll darunter jenes Schau⸗ 
der erregende und die Menſchheit empoͤrende Gemetzel ver⸗ 
ſtanden werden, von dem in einem Schreiben aus Odeſſa 
vom a8, Febr. a. St. (vergl. unfer legte Blatt) die 
Mede war. — Uebrigens verdient es allerdingd bemerft 
zu werden, daß die eigentlichen Moldauer an dem Treiben 
der Griechen und ihren Gewaltthaten wenig Antheil nehmen. 

Schreiben von derMoldauifchen Gränze vom 22. 
Märi. »Den q. März wurde die Weihe der für das 
Korps des Fürften Hypfilanti beflimmten Bahnen vorges 
nommen. — Mod immer treffen viele Griechen und 
Bulgaren ein, welche Dienfte nehmen; auch werden bes 
deutende Beldbeiträge noch immerfort geleiftet. Die Kleim 
dung des Hypſilantiſchen Korps ift fhwarz, und bes 
fteht aus fogenannten Griechifhen Röden (nach einigen 
mit einem rothen Ceibgürtel), dergleichen weiten Bein« 
Feidern, und aus Mühen von ſchwarzem Schafpelje. — 
Aeltere Nachrichten bejlätigen die gräuliche Ermordung 
aller Zürfen in Gala; nur 57 Individuen fol es ges 
lungen fegn, fich durch die Flucht zu retten.« . 

Miszellen 

Wie Teicht man von einem Ertrem auf das andere 
fallen fann, beweifen die englifhen Gefaͤngniſſe. Diefe 
waren fonft in dem erbärmlichiten Zuftande; auf das un« 
abläflige Gefchrei der Oppofition find jegt die meiften Ge⸗ 
(änguiffe des Landes mit allem Notbwendigen fo —— ver« 
fehen, und verhältnifmäßig fo bequem, daß die Schelme 
aus dem niedrigen Pöbel, welche man dort einfperrt, 
laut darüber laden und fpotten, wenn fie dieß eine Strafe 
nennen hören. Man bat fogar behauptet, liederliches Ger 
—— das beim Stehlen ic. feine Rechnung nicht mehr 

ndet, benehme fich abfichtlich fo, um nur der Bered- 
tigkeit in die Hände zu fallen, und in ein Gefängniß ges 
fperrtfgu werden, wo man Kleider, Nahrung, Betten ıc. 
gut u. vollauf findet, und nicht zu arbeiten braudt. 

Es trat Jemand in ein a. wo ihn einige 
Neuigfeits- Krämer fragten: wad es denn Neues gebe? 
— Ep nun, fagte er, foviel fann ich Ihnen mit Gewiß⸗ 

eit fagen, daß fich heute mit Tagesanbruch vierzigtaue 
end Mann aufgemacht haben. — Sagen Sie und Doch, 
zu welchem Ende denn? — Je nun, um wieder zu Wett 
ju geben, fobald es Nacht wird, 
Gleidhniffe 
3. Der Mond. 

Schöͤn ift und Tieblic der Mond, wenn er in Marer 
Majeftät fiber die Gebirge herauf wandelt, und unfere 
Erdennächte erleuchtet. Aber er dankt doch fein eigenes 
Licht nur der Sonne. Jene großen Geifter, die in Die 
Jahrhunderte bineinleuchten, und die Nächte der Unwiſ⸗ 
fenbeit und der Vorurtheile erleuchten , haben ihr Lıcht 
nicht von fich felbit. — Sie find nur der Widerglaug der 
Sonne der ewigen Wahrheit. 
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Ueber Weinbau in Tirol. 





Ueber meinen in den Neun. qu und 92 v. J. aufge⸗ 


nommenen Auffag »über Weinbaus betitelt, hat H. 
D. v. 9. Berichtungen in Nro, =. und 3. d. J. mit 
»Bedanfen über Weinfultur« ıc. 26. geliefert. 


Da ich vermuthete, Erörterungen über meine Anfichten 
welche aus der-Natur der Sache ve find, von einem 
bejaheten und erfahrnen Nationalen zu erhalten, jo griff 
ich mit Vergnügen darnach, allein ich fand mich getäujcht, 
denn ſtatt wie derfelbe anführe, nachtheilige Anfichten, 
dadurch (»vorzüglich, da dıefe Blätter aud im Auslande 
elefen werden, wo nicht jeder alled, nur dem Jnlander 
Pemertbare vorausgefegt in Kunde hat«) zu berichtigen, 
um üble Vorftellungen, nad feiner Meinung, daſelbſt zu 
verhüten; it fein Auffag in Feiner Hinficht dazu geeignet; 
weder mich zu widerlegen, mod); über jened eine beſſere 
Meinung, welches ich auf dieſe Art, ich weiß nicht wie? 

ſchmalert haben follte, zu erweden; denn am (Ende 
agt derfelbe ausdrüdlich, und ſelbſt auf eine für fein 
eigenes Vaterland eben nicht empfeblende Weife: »nur 
fehle es unferm Vaterlande an Mannern die ohne Vor— 
urtheil des Alten und des Meuen (!) aus verfihiedenen 
Gegenden unferes Ländchens die Reſultate ihrer Erfah— 
zungen, und Verſuche zuſammen und zu Papier braͤchten⸗ 
um einen gehaltvollen geprüften Schaß in die Hände des 
Landmannes (!) ju liefern; wobei aber Gemeinfaßlichkeit, 
das erjte Augenmerk feyn dürfte, gleich entfernt von 

sbelhafter Gefchwägigkeit, ald von alljugelehrter Sy⸗ 
Nemtläubelep, Yana, den 25. Nov. ı820, D. v. Dal. ; 
ungerechnet , daß 9. H. gerade mit ſich felbjt im Wis 
— gleich darauf den Landmann ſchildert: daß 
»derfelbe ohne Spefulationsgeift, nicht immer Mißjahre 
vim Kopfe tragend, bei einer harten Handarbeit, gerne 
»beim Alten bieibt , dem fommenden Jahre wie dem ver: 
»flojjenen, fein Erträgniß an Früchten zutraut, und feine 
»jauren, eben fo gut wie jeine quten Weine (7) unbes 
»fümmert — welchen Wein der lüfterne (!) Stadter fi 
swählet — froß verzehrt, zwar fein Grund, aber dod) 
»eine Sitte; — nur dem Piyhologen (!) erflärbar. (!)« 
— Dort fpriht 2. D. v. 9. man du den Landmann ber 
lehren, hier fpricht er wieder , daß er bäotifchen Tempe: 
ramentes fey, und gerne beim Alten bleibt. einen 
übrigen Bemerkungen zu Folge, 5. B., daß Tirol ein 
ächtes Weinland fey, wird Niemand die Beweile dazu 
in dem »Botbaer Tafhenbuces fuhen. Daruns 
ter folle man aber nicht verftehen, ald ob es das »recdhte 
»Meinland wäre, wo viele gewählte Sorten (wie es in 
»Branfreih als Handels « und Induſtriezweig betrieben 
»wird) gezogen werden.« Tirol it alfo nicht das 
rechte Weinland ? und eben deshalb foll der Weinbau 
nicht mit Induftrie betrieben, und vom Kandel (nicht 
Ueberfauf ) unterftügt werden! — Die Bereitung des 
Enper = und Malaga » Weines ift überall gleich ächt, 
denn es ift eine Vereitungdart, die fich gleich bleibt; 
von nachtheiligen Verfälfhungen iſt nicht die Rede. Ein: 
Fohungen find erlaubt, auf diefe Art wird auf Cypern, 
Greta, Madera, Böhmen , fo wie ich gefehen habe, der 
obiger Wein erzeugt, ohne deshalb Vorwürfen fih ausds 
zufepen. VBereitungsarten dienen nicht zum Nach⸗ 
theil, ſondern zum Vortheil der Weine, denn dies unters 
fcheidet den Champagner vom Rheinwein. »Unfer Ländchen, 
»faat 9. D 9. ferner , bat fich freilich von jeher mit feinen 
»Meinergeugnifien und den Verkehr in das Ausland wer 
nig befümmert.« — Wenn es auch wahr wäre, fo ift 
es nicht recht, denn mit feinen Erzeugniflen fol man fich 
ums Ausland befümmern, das thut jeder vernünftige 
Yandwirtb, dabei muß man die Taunen und die Ges 
wohnheiten jener Länder, wohin der Verſchleiß gerichtet 
ſeyn fol, genau berückſichtigen. Dieſen Orundfag befol- 

en alle Kaufleute als ein unerfäßliches Imperativ, wel« 
ches ſich von felbjt verficht; denn darin befteht die wahre 
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(von 9. D. v. H. bei andern Ländern gelobte) Induftrie, 
daf man ed aus dem Lande hinauszuſchaffen ſucht, indem 
man feinen Weinen mit aller Sorgfalt einen Vorzug oder 


eine befondere Eigenthümlichkeit vor andern zu verfchafs 


fen ſich beitrebt ; ob und woher die nahgelegenen Länder 
ihren Bein: Vorrath beziehen, gilt gleichviel, man vera 
uche zu fonfurriren. Süd = Tirol it mehr Weinland 
als Unter» Steyermark und Unter : Defterreih, Hann das 
ke nad Ober: Rärnthen, Ober» Steyermarf, Ober: Des 
reih, Salzburg feine Weine binfdaffen, und — 
mit Vortheil fonfurriren, wenn es die Forderungen jener 
Einwohner befriedigen will. Von Mauten iſt nicht die 
Mede, denn die franzöfifchen Rhein» und andere Weine 
zahlen großen Zoll; und werden dennoch eingeführt. 
Dad aller Wein in einem Jahre in Sirot ausgetrune 
fen wird, ijt wirklich wahr, aber er muß, weil der Vor⸗ 
rath ungenießbar wurde; denn, man trinft im Srübling 
immer bejjere Weine als im Herbft. Daf man alfo bei der 
in Jtalien gebrauclichen Gaͤhrung verblieb, iſt die Urs 
ſache des beeinträdhtigenden Weinhandels, und nicht die 
Bolge, weil aller im Lande in einem Jahre fonfumirt wer« 
den muß. Daß die Weinberge nicht au der Landftraße 


liegen, it gar fein Einwurf, fonft müßte man um Wer 


gu trinken auf Die Berge, und Butter und Käfe zu ge— 
nießen auf die Alpen jteigen, dann aber um Brot zu efe 
fen auf die Ebene fich begeben. Iſt man genöthigt, den 
Dünger in Körben hinaufzutragen, fo muß man aud) die 


Traube und den Wein berabjurragen für werth halten. 


Es iſt eine allgemeine befannte Thatſache, daß, wo die 
Weine ſich am laͤngſten balten, die Weinbauern am allers 
reichiten find. Eine große Menge Faſſer ift ein wahrer 
Schatz den man nicht genug vermehren fann; man darf 
alfo aud) hier nicht von den Jralienern ein Mufter wäh« 


Ien, denn Stalien iſt, fo fehr ich Urfache habe es in vie⸗ 
ler Rüdficht zu ſchaͤzen, eines deram wenigfien induftriö. 


fen Länder von Europa , welches von Branfreich , Deutfch« 
land, Defterreih,, Rußland, felbft Spanien übertroffen 
wird. Halt ſich der Wein nur einige Jahre, fo fann 
der Weinbauer in Tirol fchon fpefulieren, ihn fürs Aus« 
land fortienden und er wird ihm abgenommen, weil der 


Abnehmer nicht in Gefahr ſteht, ihm nach einem Jahre . 


ungeniefibar zu finden und ohnehin Niemand im Norden 


den Tröfterwern nach »italienifher Arte liebt. Diefe " 


— Furcht macht eö, daß ſich ſelten jemand eins . 


aͤßt. — Mufi, befonders der weniger Vemittelte, nicht 
den noch am Weinſtock hängenden ſchon an feine Macer 
naten veräußern, um feben zu fonnen! Gewinnt und ars 
beitet er nicht für andere, bo fann er aud auf die Werg 
beiferung und Erweiterung feiner Weingärten Rückſicht 
nehmen, und da die Koſten des Anbaues (fiebe unten) 
nicht gering find, nach and nad fehr feit und unabhäne 
gia werden, welces freilich nicht Jedem lieb iſt. Be— 
onders bei reichlicher Weinlefe kaun ein Theil auf eine 


andere Methode bereitet, den anzulegenden eh a 


gründen, denn alles plöplich umändern zu wollen, i 
weder Flug, nod) hat ed Iemand begehrt. (Fortf. folgt.) 





Nachricht. 

Obwohl der für die eg Preisfchriften 

des Voltstalenders für Tirol und Vorarlberg auf das 
Jahr ı822 ansgefchriebene Termin mit dem leßten Mär 
zu Ende aieng, fo will man denfelben doch noch bis auf 
den 21, Mai weiter erfireden, um jedem gelehrten Volfs— 
freunde noch bis dahin Mufe zu geben, ein Manufeript 
zu fiefern, welches das Wolf eben fo aufpredien möge, 
als eö das diesjährige that. 


Berihtigung. 


In unferm legten Blatte, Anhang ; im weiten Auf. 


fag, in der eilften Zeile von Fr mufi es flatt »und 
anfehnlihene — unanfebnlidhen, heißen. 
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XirolL. 

Innobruck, den 16. April. Am vergangenen 
Samftag, den 14. diefeö Monats, wurden bier dıe glüd» 
lichen Ereignifle und Fortſchritte unferer Armee in Neapel 
durch ein folennes Hochamt und Zedeum in der hieſigen 
St. Jakobs-Pfarrkirche gefeiert. Sämmtliche Civil⸗ und 
Militar-Aurboritaten, nebjt einer zahlreichen Menge hie⸗ 
ſiger Einwohner, fanden ſich bei dieſem feierlichen Got⸗ 
tesdienfte ein. Wahrend dem Hochamte und Tedeum ha⸗ 
ben jowohl das bürgerliche Scharfſchutzen⸗Korps und das 
in Garnijon hier befindliche Kaifer - Jager- Bataillon, als 
auch ein eben auf dem Durch marſche vegriffenes Bataillon 
des t. F. InfanterieRegiments Erzherzog Rudolph, mehr · 
malige Salven gegeben, welde von den Kanonen der 
Artilierie erwiedert wurden. Das Hodamt jelbjt wurde 
von dem Herrn Hoftaplan, Abte des Stiftes Wilten, 


en Defterreid. 


Wien, den g. April. Unter den bei der ka k. Ars 
mee ftart gehabten Veränderungen bemerken wir folgende: 
Kohann Freiherr Hager von Altemleig, Feldmarſchall · 
entenanmt und Juterims-kommandirender General im 
Wanate, wurde zum Feſtungs-Kommandanten in Zemes# 
war, und Andreas v. Schneller, Feldmarſchal Lieutenant 
und Divifionar, zum. Interims » Formmandırenden General 
im Banate ernannt. — Yaval Graf v. Rugent, romiſcher 
Furſt, geweiener fönigl. ſizilianiſcher General: Kapısan, 
wurde, nachdem er von Sr. Majeität dem Könige beider 
@u;ilien die nachgeſuchte Entlaſſung erhalten batıe, wie 
der al6 Feldmarfchall » Lieutenant mit dem inne gebabten 
Range in die Armee aufgenommen, — Befordert wurs 
den: Zu Beldmarjchall » irutenanten, die General: Mas 
jore Ludwig Freihert v. Edhard, ————— v. 
Wrede, Friedrich Freiherr v. Minutillo, outurd = Ins 

Por, in feiner Auftellung, und Jobann Piccard von 
Srünthal; zu General» Majoren, die Oberſten Johann 
Freihert v. Paumgarten, von Chaſteller Anfanterie = Re⸗ 

iment Nro. 27, Kranz Chevalier v. Tarzon, von bacant 
—— AM. Nro. 54, Ferdinand Freihert Fleiſcher v. 
€ drenfranz , von Wenzel Colloredo 3. R. Nro. 56, und 
Chriſtian Graf von Kındfy, vom fünften Artillerie » Res 

jmente. Zu Oberften wurden umter audern befördert: 
Fadig v. Geppert, vom Kaifer Jägerregimente, beim 
fünften Jäger: Bataillon. Unter den Veforderungen zu 
Dberjilieutenanten erwähnen wir jene des Majors rafen 
Sikingen vom fünften Zaͤget-Bataillon beim Zager⸗ Res 
gimente Kaijer. 

Lombardifch-Benejianifhes Königreich. 

Folgendes iſt der wefentliche Inhalt der neueften of⸗ 

ziellen Berichte über das Einrüden und die firgreichen 
ekeritr einer faiferl. ofterreichifchen Armee in Piemont : 


Kaum hatte Ze. Excell. der Herr Öraf v. Bubna, fom: 
mandirender Generali in der Lombardei, Nachricht erbals 
ten, daß die Rebellen von Piemont gegen Novara vors 
rücten, um den dort gelagerten Theil des dem Könige 
getreuen, unter den Befehlen des Generals Grafen tar 
tour ſtebenden piemonteſiſchen Heeres anzugreifen, als er 
Sich entſchloß, ihm zu Hulfe zu eilen. Es wurde daber zu 
diefem Awecte die Schiffbrucke über den Ticino bei Voffa- 
lora bergejtellt; am 7. dieß Abends um 8 Uhr war fie 
fertig. Nun fepte Das ımter den Befehlen deö erwähnten 
fommandirenden Kerru Generald jiebende Armeekorps 
uber den Fluß, und zwar auf jwei Punkten, eine Ab» 


‚ter 7 Dffisiere , und eroberte 2 Kanonen. 


theilung im der Richtung von —** und Valleggio, 
und die andere von Digevano und Mortara. 
Nach dem liebergange über den Fluß wurde folgen« 
des Manifeft befaunt gemacht: Piemontefer! Die. 
Armee bat in Folge feinölicher Bewegungen des Lagers 
bei Aleſſandria über den Teſſin fegen Kar Die Abficht 
dieſes Marſches iſt einzig die, die Armee eures Königs 
gegen jeden Augriff zu unterſtüßen, und Gewalt mit Ger 
walt zurück zu treiben. Diefe Stellung muß all jenen Zus 
trauen einflößen, bei welchen Treue gegen ihren rechte 
mäßigen König den Wechfel des Augenblids überwiegt. 
—— erkennt in dem Beiſtande, welchen wir dem 
oniglichen Heere leijien, eure wahren Freunde und Allürte, 
Ich bin ebem derfelbe, der ich mehr als einmul am eurer 
Seite befand in den Tagen des Ruhmes; unfere gegen« 
feitige Achtung fichert uns neue zu. — Am Zeffin, den 
8. April 1621, — Der fommandirende General in der 
kombardei, Graf von Bubna, 

Am Sonntage um 2 Uhr Nachts traf die Avantgarde 
unter dem General Bretjchneider bei Novara ein. Ce. 
Exeellen der fommandirende Herr General Fam Morgens 
gersce ım Augenblide dort an, als die Etadt auf das 

öchtte von den Mebellen bedroht wurde, Die föniglich 
piemontefifhen Truppen hatten zum Theil die Stadt Nos 
vara bejegt, zum Theil auf der rechten Seite derfelben 
eine Pofition genommen. Der Stadt zur linfen Hand 
ftand Die öfterreicyifche Avantgarde aufgeitellt. Um 6 Uhr 
Morgens rüdte der Feind von Cameriano ber auf der von 
Wercelli fommenden Straße vor, und ein lebhafter An— 

rif begann, Eben im Augenblide, als der Feind feine 
HB anfieng, traf der fommandirende General —2*— 
von Bubna ein. Seine Gegenwart begeiſterte die königl. 
piemonteſiſchen Truppen, die ihn mit lautem Jubel em⸗ 
pfiengen, in welchen die Bürger von Novara einſtimmten. 
Nun ſieng ſogleich das Gefecht an. Ungeachtet des lans 
gen Nachtmarſches ruͤckten die Infanterie-Regimenter Dus 
ca und Czartorysky und ein Bataillon vom Regimente 
Reuß -Plauen im Sturmfchritte gegen die Anhoben vor. 
An kurzer Zeit war der Reind von den Ebenen von No— 
vara, to weit er vorgeruct war, zurück getrieben, fo 
wie von den Ballionen, von welchen die piemontefifchen 
Truppen ein gr lebhaftes Artillerie: und Musfetenfeuer 
machten. Er jepte ſich neuerdings binter Agonia, und 
vertheidigte ſich in dieſer Pofition einige Weile, fo lange, 
bis er, in der Fronte von den Fönigl. piemontefifchen 
Truppen, unter den Befehlen des Generals Latour, und 
anf dem linfen Flügel von der Brigade des General 
Bretichneider angegriffen, und bedroht im Rücken von 
Detafchements der Brigade Mengen, fich endlich gezwun— 
gen jab, auch diefe Polition zu derlaſſen, und ſich eilfer« 
tig nadı Vercelli zu retiriren, wohin ihn die vereinte öfler« 
reichifche und piemontefiihe Avantgarde verfolgte. Se. 
Ercell. der fommandirende Herr General bebielt ſich vor, 
die Mamen all jener Zapfern befannt zu machen, welche 
ſich an diefem merkwürdigen Tage ausgezeichnet haben. 
Auch ließ er der Bravour der fonigl. piemontefiichen Trup⸗ 


‚pen volle Gerechrigfeit wiederfahren. Unter quter Anfühe 


rung darf man fie immerbin unter die ausgezeichnetiten 
Truppen rechnen. Die vereinte öfterreichifchepiemontefifche 
Avantgarde verfolgte den Feind auf der Straße von Vers 
celli, vertrieb ihn aus jeder Stellung, wo er fich wieder 
fesen wollte, machte einige hundert Gefangene , worums 
Die Sieger 
verloren nur einen einzigen Offizier; ein anderer wurde 
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bleffirt; der Verluſt an Gcmeinen war fehr gering. Das 
a mit den auf der Straße von — ſich zurück⸗ 
ziehenden Rebellen dauerte bis in die Nacht. Sie hatten 
zuerſt bei Cameriano, und ſpäter bei Orfengo eine Poji- 
tion genommen, allein ein vom Major Graf Gatterburg 
mut einer Schwadron Hufaren * von England aus⸗ 
eführter Angriff zwang fie, ſich über —— Bergelli 
Finans zu retiriren. Dort machte der Rittmeifter Soudent 
vom nämlichen Regimente einen fehr lebhaften Angriff. 
Sm Gallopp fprengten die Huſaren zugleih mit einem 
fliedenden —* von boo Mann feindlicher Kavallerie, 
angeführt vom Oberit Lifi, in Borgo⸗Vercelli hinein, wo 
man fih Mann für Mann ſchlug. Der Feind wurde das 
dur in jtürmifcher Eile bis zur Brüde über die Seſia 
urüd getrieben, Unter den gefangenen Piemontefern be» 
Ander auch der Oberitlieutenant —— einer der 
vorzüglichiten Urheber der unſeligen Unruhen. Der Feind 
ählte mehrere Todte, wir nur Berwundete. Am g. ließen 
&. Ercell. der fommandirende General Graf Bubna das 
Korps Huſaren, ſwelche diefe glangende Warenthat aus« 
geführt harten, die Neviie paſſiren. Der Korporal Eerefh 
war, ungeachtet erhaltener vier Bleſſuren, nicht von ſei⸗ 
ner Schwadron gewihen. Der fommandirende General 
bejeugte dem General Bretfchneider, dem Major Graf 
Gatterburg und dem Rittmeijter Souvent, wegen ihrer 
Tapferkeit, welche nicht wenig zu dem glüdlidyen Erfolge 
dieſes Tages beitrug, feine vollfte Zufriedenheit, Das 
Gros der feindlihen Armee retirirte fih am q. dieß auf 
der Turiner Straße bid Cignano, umd wurde von einem 
fönigl. piemonteſiſchen a unter den Befehlen des Ges 
nerald Latour verfolge. Am nämlichen Tage nah die 
kaiſerl. öfterreihiiche Armee folgende Stellung: Die Bri⸗ 
ade des General: Majord Bretjchneider befand ſich bei 
ılanova, um am folgenden Tage in Caſale einzurücken. 
Die Divifion Lilienberg ſtand bei Mortara, und die Haupt ⸗ 
Arınee bei und in Novara. Der Feldmarſchall · Lientenant 
Graf Veeſey befand fi in der Gegend von Lumello, 
feine Avantgarde vor Valenza. Man bereitete fih mit 
aller Thätigfeit, den Uebergang über den Po bei Cafale 
u bewerfitelligen , welches der wichtigfte militarifche Punkt 
H ‚ dem die öjterreichifchen Truppen nun auch ſchon befegt 
ee ercit am 8. dieß hatte der General Latour in 

Nobara folgende Proflamation befannt gemadt: 
Piemontefer! = iſt ig nd A 

eit, wieviel ich biöber gethban habe, um 

Werirrten wieder auf den Pfad der Ehre und der Pflicht 
urüczjuführen, welche euch zu bethören fuchten, und 
Euch aufforderten, durch alle Arten von Opfern eine po= 
Litiihe Verfaſſung zu behaupten, welche eurem Bedürf: 


nijfe, euren Snitituten, eurem allgemeinen Wunfdye nicht 


n ft. Vergeblich waren meine Bemühungen. 
2 haben ſogar meine Geſinnungen und die 
wahre Lage der Dinge verfannt, und giengen, in ihrer 
Frechheit fo weit, fich felbft unter den Mauern von No« 
vara ald Feinde zu zeigen. Die hier unter meinen Bes 
fehlen verfammelten treuen Truppen des Königs brannten 
vor Begierde, ihre unfinnige Zollfühnheit zurüdjuweifen. 
Unfere alten und biedern Allürten giengen über den Ti⸗ 
eino, um mit und die Ehre zu theilen, diefen blühenden 
GBefildeng Wohlfahrt und Frieden wieder 5 ſchenken, in⸗ 
dem ſie wieder unter ihre vorige Unterwürfigfeit gegen das 
erlauchte Haus Savoyen zurudgebradht werden, und uns 
fere vereinten Waffen haben in wenig Stunden und faft 
ohne Blutvergießen die erfte Macht zerjtrent, die fich und 
entgegen ſetzte. Piemontefer ! ich bin verfichert,, daß Ihr 
die großmüthige Hilfe gebührend zu fchäpen willen wers 
det, welche die f. f. Armee und geleiftet hat, um auf fefte 
Grundlagen den Thron unfers Königs wieder zu errichten, 
der nie wanfen könnte, obne Euch alle aufs höchſte une 
glüclich zu machen. &eine Bertheidiger find Eure Ver 
theidiger, "Eure Freunde. Empfangt fie wie Brüder und 
nehmer fie nach dem Beifpiele der getreuen, tapfer Trups 
pen von Novara mit dem Jubelrufe auf: Es lebe der 
König! Novara den 8, April 1821. Der Öeneral en 
Ehef und Gouverneur von Piemont De La Tour. 

Die Bevölkerung von Turin, welche die Rebellen 
umfonft auf ihre Seite zu zieben fich bemüht hatten, ber 
bielt während der ganzen Dauer der revolutionären Macht 
eine Haltung , welde alle Plane der Aufwiegler vereitelte. 
Mehr ald 15,000 Menſchen hatten Zurin verlaffen; nur 
die Titadelle, welche die Rebellen befept harten, hielt die 
Einwohner ab, fich fir die gute Cache zu erflären, ins 
dem fie der Stadt mis einem Bombardemente Drobten, Was 


zu alles veranftaltet war. Glaͤnzende Hoffnungen Hatten 
die Empörer auf die Bewegungen ihrer Macht gegen No⸗ 
vara gebaut, im Vertrauen auf ihre Uebermacht betrachz 
teten ſie dieſen Plag ſchon wie gewonnen, und fchmeichel« 
ten ſich fogar, auch dort einige Anhänger zu finden. Cie 
erwarteten mit Zuverficht glorreiche Ciegesnadyrichten. — 
Da änderte ſich — die Ecene; fiatt eines Kouriers 
mit den gehofften Siegesnachrichten Famen zerfireute Flücht · 
linge aus dem Gefechte vom Öten und gten dort an, und 
brachten die nicht fehr tröftliche Nachricht, daß die öflere 
reichiſche Armee unter Anzührung des Gcnerald en Chef 
Orajeu von Bubna gerade zum gelegenen Zeitpunfte an= ' 
gekommen fey, um die k. ſardiniſchen Truppen bei Novara 
unter ihrem General Örafen La Zour zu unterftigen, und 
daß eine totale Niederlage der Rebellen die unmittelbare 
Folge diefer Vereinigung gewefen fey. Diefe von den 
ununterbroden anfommenden flüchtigen Soldaten be= 
ſtatigten Nachrichten verbreiteten Futcht und Schrecken 
unter den Infurgenten. Die ſchwache Garmſon von Zus 
rin zog ſich ſogleich nach Aleifandria zurüch, und die Neo 
bellen: Zunta machte am gten eine Proflamation befannt, 
worin jie anfündet, daf fie die Terwaltung der öffente 
lichen Angelegenheiten den Dekurionen, und die Kewas 
dung der Stadt und der Citadelle der Nationalgarde 
übergeben habe. — Eine Deputation des Korps der Des 
kurionen fand fih nunmehr unmittelbar im Hauptquartier 
des General-Lieutenanis Grafen La Tour zu Cigliano 
ein, um ihm dieſe Nachricht mitzutbeilen, und ihn fo eine 
äuladen, von der Hauptſtadt Bei zu nehmen, was dann 
auch am 10. gefchehen * wird. 

Mailand, den q. April, Geſtern wurden in biefigerMes 
tropolitan » Kirche Die erwahlten Bifchöfe von Berganıo und 
Eomo, Mola und Eaftelnuove, von St. Ere. dem Den. Oras 
fen von Geißruck, Erzbifchof von Mailand, tonfefrirt,— Ihre 
k. k. Hoheiten der —— Erʒherzog Vice⸗ Kö⸗ 
nig und die durchlauchtigſte Erzherzogin Rice: Königin 
wohnten diefem Afte privat bei. — Ein Regierungäbe» 
fehl zuft alle lombardifyen Angehörigen, die fih ohne 
Erlaubniß oder Paf in den fardinifhen Staaten befina 
den mögten, nach Haufe, 

Herzogthum Modena, 

Modena, den 7. April. Geftern machten fi die 
Studenten der hieſigen Univerfitat eines großen Verges 
hens gegen ihren Rektor fchuldig. Als unferm Herzog 
über diefen Vorfall Bericht erjtattet worden war, und 
man jene Individuen, welde den meiften Antheil an dies 
ſem gefegwidrigen Betragen genommen, andgemitt-Ie 
hatte, fo wurden drei davon mit Arreft belegt, mehrere 
andere wurden von der Univerfität aus eichlojfen, und 
überdieß wurde feftgefeßt, daß das laufende Schuljahr 
für die Juriſten, welche mehr als alle übrigen Klaſſen 
an diefem Tumult Tpeil genommen hatten, nit anges 
rechnet werben Jolle. 

Pabſtliche Staaten 

Rom, den 7, April. Den neueſten Privatberichten 
zufolge vernahm man auf der Inſel @igilien die Auflöfung 
der neapolitanifdhen Armee und den Ein; g der Defterreie 
er in Meapel mit außerordentlicher reude, und die 
dortigen Bewohner haben bereits Adrejlen an ihren Sou⸗ 
verän abgefandt, um Höchfidemfelben ihre Gefinnungen, 
welde Unterwürfigfeit und Treue hegen, darzubringen. 
— Laut einem Privatſchreiben aus Modena vom 2. April 
iſt am 31. v. M. in dieſer Stadt ©. I. H. der Prinz von 
Eariguan unter dem Zitel eines Grafen von Borges an⸗ 

elommen. Nach einem kurzen Aufenthalt fepte derfelbe 
Eine Reife nad) Florenz fort. 

Ancona, den 2. April. In den jüngft verfloffenen 
Zagen fegelte die öfterreichifche Flottille unter dem Kom 
mando ded Eontrer Admiral Paolucci aus unferm Ha⸗ 


en ab. 
' Königreich beider Sizilien, 
Neapel, dena. April, Einem vom 31. März dar 
tirten koͤnigl. Defret zufolge werden alle Bürger ohne Une 
terfchied, welche in Befig von militäriihen Waffen oder 
Kriegsmunition find, aufgefordert, diefelben innerhalb 
drei Zagen an die betreffenden Behörden auszuliefern, — 
DVermög einem andern fönigl. Dekret von demfelben Tage 
wird die Garde der innern Zicherbeit zu Neapel, ſowohl 
zu Fuß als zu Pferd, welche ſich ihrer geleiſteten Dienfte 
wegen fowohl der Gnade des Königs, ald der Erfennt- 
lichkeit des Publikums würdig gemacht, wieder organifirt, 
und zwar auf jene Art, wie fie vor dem 5, Juli 1820 ber 
ftand, — Der fommandirende General Baron Frimont 
wird nicht nur von feiner Armee, fondern auch von allem 
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Einwohnern der Kauptfladt feiner vortrefflihen Eigen- 
fchaften wegen fehr geliebt, — Dooo Mann von der öſter⸗ 
reichiſchen Armee find nad) Reggio, einer Stadt im jene 
feitigen Kalabrien, aufgebroden, 

Neapel, den 3. April, Offiziellen Nachrichten zus 

Ige find bei dem fürchterlichen Sturm, welcher jüngft 
im mittelländifchen Meere wüthete, auf der Rhede von 
Tunis drei tunefifhe Fregatten, drei Korvetten, eine 
Schebeke und eine Goelette gänzlich untergegangen; drei 
franzöfifche, zwei fpanifche, drei ruffifche, zwei Schiffe 
des Vicekonigs von Egppten und ein englifches wurden 
jertrümmert; endlich ein öfterreigpifches, ein fardinifches 
und zwei enfiihe Schiffe entmafter. Ungeheuer ift der 
Verlujt für die tuneſiſche Regierung; fie verlehr fait ihre 
ganze Marine. — Die öfterreichifhen Truppen find be= 
reits in Cofenza, der Hauptſtadt des dießfeitigen Kalas 
briens, eingerückt; fie wurden nicht nur in Diefer Stadt, 
fondern auf: ihrem ganzen Marfche überall auf die freund» 

aftlichite Art empfangen. — Dem Bernehmen nad 
* dieſer Tage zu Meſſina unter den dortigen Truppen 
ein Aufſtand ſtait gefunden, wodurch die Ruhe jener 
Stadt geftört wurde. Man fchreibt diefen Auflauf, an 
weldyem die Einwohner nicht den geringiten Antheil nah: 
men, den falichen Gerüchten zu, welche einige Flaͤchtlinge 
aus Neapel dort verbreitet hatten. Die Gabrung fcheint 
indeſſen gedämpft zu feyn, und die Truppen, welche ſich 
empört hatten, lagern außerhalb der Stadt Meffina. 

* rantreid, 

Paris, den 4. April. Nach dem Moniteur iſt die 
Zaufe des Herzogs von Vordeaur nunmehr bejtimmt 
auf den 1. Mai feitgefept. — Der König hat dem zu 
Grenoble fommandirenden General Pamphile Yacroir 
feine Zufriedenheit mit dejfen Benehmen am 20, März 
durch den Telegraphen zu erkennen geben laſſen. Die 
zu Grenoble verhafteten Perfonen, welden der Prozeß 

emacht wird, find: Rey, gewefener Artillerie: Obrift- 
Heutenant; Tolombat, Nechtöbefliffener; Bouquier, Coms 
mis bei dem Kaufmann Yepage, und noch zwei junge 
Lente, wovon (iner gen ana, Fra — De 
Marichall Duc de Bellune, welchem der König den Ober: 
befehl in dem Militärdivifionen 6, 7 umd g übertragen 
bat, reiste am 2. April von Paris nad) Lyon ab. Das 
Schweizer Regiment Freuler, welches von Dijon nad) 
Coon beordert war, erhielt am 30. März Gegenbefehl, 
und das zıfte Pinien- Regiment marfchirt, ſtatt nad) Gre⸗ 
noble, nach Valence. — Eine föniglihe Ordonnan; vom 
2, d. hebt die Rechtöfatultät zu Grenoble auf, weil ein 
großer Theil der Studierenden an den legten Zufammens 
rottungen, welche die Fahne des Aufruhrs aufpflanzten , 
Theil genommen habe. Die Studenten dürfen bis zum 
1, Nov. d. J. mit Erlaubniß des Prafidenten des öffent 
fihen Unterrichts auf andern Fakultäten irre Studien 
foriſeden, mach dem i. Nov. foll die Grenobler Rafultät 
vielleicht wieder organifirt werden. — Zu Touloufe fand 
man am 29. März des Morgens an einem Laternenpfahl 
der Brücke St. Cyprian eine dreifarbige Fahne angebuns 
den, die der Maire fegleich wegnehmen ließ. 

Spanien ; 

Madrid, den zo. März. Durch einen Regierungs⸗ 
befehl ift die Zahl der Klöfter in der Hauptitadt auf 15 
feſtaeſeßt. — Die Bevölkerung Spaniens wird in dem 
von den Cortes vorgelegten Entwurfe zu einer neuen Mi⸗ 
litär »Eintheilung Spaniens auf 11,474,766 Seelen ane 


geſetzt. 

Portugal 
giffabon, den ı7. März. Wie früher auf der 
Inſel Madera, fo ift jept auch auf den ebenfalls Portur 
gal gehörenden azoriihen Infeln eine Mevolution aus- 
gebrochen, der Gouverneur verhaftet, und vn zurigeehn 
worden, die Infeln gehorchen nur der Regentichaft und 
den Eortes im Portugal. (Die q Azoren enthalten auf 

200 Q. M. gegen 150,000 Einwohner.) 

Grofbritannien. 

London, den 30, März. Die zweite Hälfte der 
Katholifenbill, die Verhaͤltniſſe des Klerus mit dem päbit« 
lichen Stuhle betreffend, ift vorgeitern ohne Abjtimmung 
im Unterhaufe durchgegangen. Hr. Hutchinſon meinte, 
einige Klaufeln wären für die katholiſche Geiſtlichkeit be⸗ 
Teidigend ; Lord Caſtlereagh aber hoffte, die große Mehr: 
heit diefer Geiſtlichkeit werde darin Michts , ihr Gewiſ⸗ 
fen Verlehendes, erblicken; nachdem der Pabſt ſelbſt fie 
im Voraus genehmigt, und namentlich verfprochen habe, 
daf die Jefuiten nie gegen den Willen der Regierung 
in England eingeführt werden follten, Die dritte Berl 


fung der Bill wird nun auf den Montag flatt finden. 
Während fo auf der einen Seite die Angelegenheiten der 
Katholiten günftig erſcheinen, ftellt ſich auf der andern 
der —— ein neues Hinderniß entgegen. Der 
Here rzbifchof von Dublin, Hr. Troy, und der 
Biſchof von Fimerif, Hr. Tukey, haben Diözefanvere 
ſammlungen ihrer Geiftlichfeit gehalten, worin einmürbig 
beſchloſſen wurde, dem Parlamente anzuzeigen, daf die 
katholiſchen Geiftlihen den in Hrn. Plunketts Bill vorge⸗ 
fhriebenen Eid, als ‚Ihrem Gewilfen und den Grundjä» 
gen ihrer Kirche zuwider, unmöglich ableiften könnten. 
— PR Hume befhwerte ſich gejtern ım Unterhaufe über 
die fhweren Koften, welche Napoleons Gefangenhaltung 
auf St. — England verurſache. Im Jahre 1819 
hätten diejelben 439,674 Pf. Sterl. betragen. Er finde 
es billig, daß auch die übrigen Mächte, welchen an der 
Haft des vormaligen Kaifers eben fo viel gelegen ſeyn 
müjle, einen Theil der Koften übernehmen. 

Tondon, den 3. April, Geſtern wurde Arm. 
Plunkets Bill, welde eigentlich aus zwei Abtbeilungen : 
zu Emanzipation der Katholiten, und zur Vefhügung 
ber protejtantifchen Kircheneinrichtungen, befteht, im Une 
terhaufe definitiv mit 216 gegen ı97, alfo mit einer 
Mehrheit von 19 Stimmen angenommen, Die Bil gen 
langt nun — ins Oberhaus. 

en EEUNerIER j 

Inter den Umwälzungen der italienifhen Halbinſel 
find bisher die neueften Vorgänge in Amerifa und En 
Indien nicht jehr beachtet worden. Dennoch feinen fie 
von großer Wichtigkeit zu fegn. Briefe, die in Bordeau⸗ 
aus Martinique angefommen find, melden, daf fich eine 
Partei im fpanifhen Südamerifa bildet, welde zwar 
auch, wie die andern, auf Zremmung der Kolonien vom 
Mutterlande a allein die fpanifche Konftitution der 
Corteö und eine Fonjtitutionelle Monarchie, mit einem 
fpanifhen Prinzen an der ep: einführen will. 
Nah diefem Plan, der mehrere Männer von Einflu 
für fi hat, follten Peru, Chili und Buenos- ayres mit 
Denezuela vereinigt bleiben, und das Ganze ein Könige 
reich Columbia bilden. Es fommt nun freilich darauf an, 
ob diefer Vorſchlag in Amerifa allgemeinen Beifall fine 
ten und auch Spaniens Zuftimmung erhalten würde, 
ohne welche er nicht ausgeführt werden fönnte, Mair 
verfichert, Bolivar und Morillo ſeyen übereingefommen, 
allen ihren Einfluß anwenden zu wollen, um diefen Plan 
zu Stande zu bringen; das Nähere ift zu erwarten, 

. Kürlfeh, 

Konftantinopel, den 10, —— Mehrere wich⸗ 
tige Veränderungen im ottomaniſchen Miniſterium haben 
in den ——22 Tagen Statt gehabt; fie beſchaͤf⸗ 
tigen gegenwärtig das Bolt, befonderd aber die Gemue 
ther der Janitfcharen, die feit Auszahlung des letzten Sole 
des ruhiger zu ſeyn ſcheinen. Der ungunftige Fortgang 
der Unternehmung gegen Ali Paſcha hatte viel Unzufries 
denheit erregt. — Nachrichten aus der Wallahey zufolge 
fheint Dodor Wladimiresfo großen Anhang zu gewine 
nen. Die Paſcha's der angränzenden Provinzen find 
angewiefen, ıhre Truppen jur Verfügung des Kaima» 
kan s (Stellvertreter des Hoſpodars) zu flellen, im Falk 
diefer Rebell nicht früher beswungen werden könne. — 
Geſtern Abends ward 318 durch Feuerlaͤrm aufge» 
ſchreckt; die Faiferl. ruififche Geſandtſchafts » Kanzlei und 
zwei anftoßende Häufer wurden ein Raub der Flammen, 
Heute Vormittags war in Scutari dasfelbe Schaue 
fpiel ; der Großherr und der Großwefir eilten herbei, um 
die Löfch : Anftalten zu leiten. — Im Laufe der vorigen 
Woche hatte die feierliche Notififation des englifchen Bot« 
ſchafters Statt ; fie geſchah duch den erften Botſchafts- 
Sekretär Hrn. Terrick Hamilton und durch den erften 
Dolmeticher Chabert. Am folgenden Tage erhielt Lord 
Strangford dem Befuch des Pforten-Dolmetfchers. Der 
biöherige bevollmächtigte Minifter Hr. Frere wird in wo⸗ 
nigen Zagen von hier abgeben. 


Bleidhniffe 
3. Die Früdte s 

Es giebt Früchte, die ein füßes Fleifh und in der 
Mitte einen harten Kern haben, und wieder Früchte, 
die eine harte Schale und einen weichen füßen Kern haben. 

Und es giebt Menfhen, die ein einfchmeichelndes 
Aeufere und ein hartes fühllofes Herz haben, und wies 
der Menfchen, die unter einer rauben, harten Außenfeite 
cin weiches gefuͤhlvolles Herz haben. 




























Ueber Weinbau in Tirol, 
( Bortfegung.) 

In der Fortfepung des Auffages fagt H. D. v. H. 
daß dem Landmanı der Spefulationsgeift fehle — und 
gleich in der bteu Zeile darauf heißt es »nicht Unfunde 
und Mangel an Einfiht ift c6 . . . .. deun bei mog« 
slichft Meinjtem Aufwand den möglihit größten Vortheil 
sju erreichen, laßt ſich fogar der um den Verſchleiß feiner Ers 

ugniſſe bejorgte Yandbauer fo viel moͤglich angelegen 
enn.« Snier ift der Wein: Bauer wieder ächter Defonom 
Im wahren Sinne des Wortes, wie wiederfpredend ! 
Ob eöferner Zifch=, Kraft: und Lederwein gebe — 
it hier völlig gleichgültig; eben fo, wo ein guter oder 
chlechterer Wein wachſe, ob diefer oder jener bejler ſey, 
gehört nicht hieher, weil der Berfaſſer meinen Aufſa 
u berichtigen und zu erläutern verſprochen hat, Wa 
man auf den Tafeln der Prälaten getrunfent, und ob 
Hpppolitus den gortlofen Höpfwein ın feinem Werke 

edem geichimpft habe oder nicht, hat fein wijlenfchaft- 
liches Intereſſe, denn #8 ift die Forderung einer jeden 
Widerlegung oder Berichtigung , daß man belehren und 
ſich nicht belehren laſſen fol. 

Wie näher dem Suͤden deſto beifer »das Weinge: 
wächs«,, it unbeftreitbar, denn das weiß ein jeder Stu— 
dierende, daß die Düd » und Mordfeite nicht gleichgültig, 
enge und weite Thaͤler von großem Einfluß, ampbiteas 
tralifbe Lage gefchüpter Gegenden, nicht gleich geſchickt 
find, Obft » oder Weingarten aufzunehmen, daß ferner 
eben jo von geo raphiſcher Breite, ald von Elevation des 
Drtes über dein Meere die Rede fenn muß. Da es ferner 

um Verſchleiß und nicht um Konfumption handelt, 
welche legtere, wie 5. D. v. H. felbit mebrmal Er 
binlanglich gededt ıft, fo find die von achtungswerthen 
mir recht wohl bewußten Perfonen der Gegend, wo 2. 
D, v. H. fgreibt, gemachten Verſuche nicht dazu beſtimmt 
im Sande ihr Gluck zu machen, biemit immer der Bes 
achtung des Hrn, Verfailers wert), wenn vielleicht auch 
bie etwas leere Zunge ſich nicht daran gewöhnt, denn 
hier it um Emporbringung eines wichtigen Handelszwei ⸗ 

ed ind Ausland die Nede; auch weiß ich, daß jener 
Dentenbe Defonom von feinem gegränderen Vornebmen 
abzuſtehen gewiß veranlaft werden wird. Endlich wird 
mir D. v. 9. auch einräumen, daß es rothe Weine giebt, 
welche in andern Ländern bereitet werden, Jahre lang 
dauern, und immer an Güte gewinnen. Da diefe Ges 
enden, welde diefe Weine liefern, alle weit nördlicher 
iegen ald Tirol, und bei 50° nördl. Breite ohnehin aller 
Meinbau aufhört, fo müflen, um ihren Werth zu fichern, 
viele Rückſichten in Acht genommen werden, welche in 
mehr begünftigten Landern noch zu größern Vortheilen 
führen wurden. Außerdem habe ich zu viele, und dem 
Hrn. Verfaſſer, vielleicht nicht unbefannte Erfahrungen, 
daß was im gewöhnlichen Geben durch fo viele (mißluns 
ene) Verfuhe unmöglich fhien, durch Beharrlichteit, 
—*88 bei einzelnen Perfonen oft ſehr leicht zum Zwe⸗ 
te führen könne. — Die Aeußerung, daß langſamer 
gährendtr Wein durch Genuß im erſten Viertel Jahre 
frachtbeilig gewelen war (und nod iſt) kann nicht zum 
Einwurfe werden, denn mur Inerfahrene pflegen unreis 
fes Obſi au eſſen, um franf zu werden, bevor es reif ges 
worden ill. 

Ob mein Auffah, welhen H. D. v. H. durch fein 
übertriebenes Lob eben fo fehr, wie mich ſelbſt beſchamt, 
sbei geänderter Lage der Verbältniffe ern 
fe Beherzigung und Befolgung,« oder ob viel— 
mehr die Ausmittlung berbeizuführender Privat: Verhalt- 
niſſe, durch richtige nah dem Zeugniß des Hrn. Verfal 
ferö beftätigte Spekulation allgemeine Aufmerkſamkeit und 
Nachahmung verdiene oder nicht, überlaſſe ich den Kennt: 
niifen erfahrener , mit dem Geiſt der Handel3 + Merhält: 
niffe vertrauter Männer und Defonomen, im übrigen 
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fann ich mit der Bereitung und Aufbewahrungsart eines 
jeden Weines, er mag berbe, geiſtig, Jüß oder 
öhlig ſeyn, und berfiammen, woher er will, durchaus 
nicht zufrieden geftellt werden, fobald derfelbe nicht in 
reinen und brauhbaren Efjig übergeht. Es iſt 
ein Grundjag, der fi auf feine Weite widerlegen läßt, 
daß was immer für ein Wein, welcher abſichtlich oder 
aus Zufall, nicht in einen reinen aromatifd « ries 
Adi Eii '9 übergehen fan, feine Wereitungs + 
owohl als die Aufbewahrungsart, unabwendbaren Tas 
del unterworfen ſeyl Was in andern Landern gefchieht, 
ift einem fo treffliden und induſtrioſen Lande wie Tire 
nicht unmöglid, und durch einzelne (bereits thätige) , 
Perfonen die Einleitung meiner fyon im vorigen Aufſatze 
geaußerten Anfichten bejtätigt. 

Endlich äußert der H. Verſaſſer ohngeachtet meiner 
Ueberzeugung des Gegentheils, feinem eigenem Zwecke, 
der Berichtigung meines Auffapes entgegen, — etwaß 
dem Pſychologen ehr Erflärbares; wenn es gleich, viele 
leicht feinem eigenen Willen zuwider, zu einer falfchen 
Auslegung Anlaß geben fonnte, daß, wie bereits erwahnt 
worden, »der frohe feine * genießende Landbewohner 
»nicht immer Mißjahre im Kopfe habe, er traue dem 
»fommenden Jahre, wie dem verfloijenen feine Erträgniß 
van Früthten zu, und da ihm ber harter Arbeit (!) der 
»Spefulationsgeijt fehlt (9) fo bleibt er beim Alten und 
»trinft feine fauren (—) wie feine guten Weine, unbes 
»fümmert, welchen Wein der »lüfterne Städter« (—) 
eſich wahlet. Zwar fein Grund dody eine Sitte, (—) 
nur dem hd Ar erflarbar. (?) 

Zwei Stande giebt ed im Staate, welche unfere 
ganze Aufmerkjamfeit verdienen und anſpregen; der eine 
giebt das Blut, der andere den Schweiß. Achtung 
verlangt der erftere, unjere Würdigung der zweite, kei— 
ner von beiden fann jedoch gefunde Nahrungsmittel ent 
bebren, der legtere ijt zu klug um Mißjahre ım Kopfe zu 
aben, und eben deshalb trauet er feinem Fommenden 
jenes zu, wenn ihn das Vergangene vom Gegentheile 
überzengte. Sonderbar ijt daher das Kompliment des 
Ken. Verfaſſers, als ob man in dem Lande wo befannte 
lich die Induftrie und ein wohlberechneter E pefulationde 

eift in jo vieler Rüdjicht herrſcht, fo in den Tag hinein 
ebe, ohne auf die Kolgen feiner harten Arbeit Brüctfiche 
nehmen zu wollen. — Es ift daher um fo weniger em« 
pfeblungswürdig, wer mit Starrſinn beim Alten bleibt, 
ımd ohne Grunde angeben zu können, dem bejjern Rathe 
fein Gehör geben will. 

Der Tiroler denkt nicht fo ängftlih auf die Zufunfte 
das ift wahr, weil er viel Religion beſihßt — er bofft — 
aber traut feinem fommenden Sommer reichen aut: 
niffe zu, dieß darf aud nie ein Landwirth thun; bei feis 
ner harten Arbeit — denn er ift ein Gebirgebewohner, 
und mit diefem Wort, ift alleö gefagt — beweist eben, 
diefe gefhäpte Nation, daß es ibr am allerwenigiten an 
Anduftrie und richtiger Beurtheilung feblt, wie der Hr. 
Rerfailer von feinen Landsleuten, alfo aud) von ſich ſelbſt 
behaupten will. (Befchluf folgt.) 

Aula, re 


Das — (An zwölf Sonetten.) 
I 


R vril, 

Es peirfcht der Regen in des Eturmes Ringen, 
Wenn fchon die Mäfer in den Kuren tofen, 

Und auf des Daches Höb’ die Tauben Folien, 
Will raub der Nord den milden Frühling zwingen. 
Der Rüngling hebt die ungewohnten Schwingen, 
Der Bert irrt ungatt unter zarten Mofen , 

Vald möcht ex fich die milde Schlacht erlofen, 
Dann übers Meer zu fernen Landen dringen. 

Er vrlüct die Blumen, die am Mege ſichen, 
Bricht Freudentränge, laßt fe Falt ergeben, 

Des Buſens Wünfche kann er nimmer ſtillen. 

Die Welt wird ihm zu ena, er flieht sum Haine, 
VNo Mil und traulich in dem Dämmericheine 

Die Augen uch mit Behnfuhts- Thränen füllen, 


Verlegt von Cafimir Schumacher, 
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Tirol. 

Innsbruck, den 19. April. Privatbriefen zufolge 
find die vor Gaeta geflandenen beiden Bataillone des 
Kaifer Jäger - Regiments am 9. d. von dort aufgebro- 
hen und werden am 3. Mai in Klorenz eintreffen. 

* Trient, den ib. April. Am 11, d. marfchirten 
von bier 384 Mann vom fünften Artillerieregiment, am 
ı2. 426 Mann und 42 Bombardier ebendeilelben Res 

iments nad Italien ab. Am 13. folgte denfelben eine 

btheilung von 242 Uhlanen und am 14. in der nämlis 
chen Richtung 793 Mann fammt dem Staab ded Regiments 
Tro. 20, Kaunig Infanterie. — Die Nachrichten aus 
Stalien find die berubigendften; das gewagte Spiel der 
Meuerer bat geendet. — Wein und Brandwein find im 
—* gefallen, und das Getreid jeder Art findet feine 

äufer, was wohl die befle Anzeige der Ruhe und des 
$riedens it, dem wir, Dank fen den fiegreichen öfterreis 
diſchen Waffen, mit großen Schritten unsnähern. Darob 
freuet ſich auch Jedermann, und am ı4. d. M., an 
welchem wir Die Beeudigung des neapolitanifchen Feld: 
zugs gefeiert haben, war die große Domfirdhe während 
bes Zedeumd jo mit Menſchen gefüllt, als fie es feit 
Jahren nicht mehr war, — Unfer weit vorgefchrittener 
Frühling bat in diefem Monat alles das Angenehme ver» 
Iohren, was diefe Jahrszeit rk mit fih bringt, 
denn jeit vielen Tagen wechfelt bei uns der Tag wohl 
vier und ſechsmal zwifchen Regen, Wind und warmen 
Sonnenfchein; jüngfter Tage hat es fogar gehagelt, heute 
gebonnert, 

Lombardifh:Venezianifhes Königreich. 


Mailand, den ı2, April. Am 1, dieß erhalten 
wir aus Cafale die angenehme Nachricht, daß der Kom- 
mandant der Citadelle von Alejfandria, voll Reue und 
Unterwürfigfeit, die Schlülfel derfelben Sr. Ercell. dem 
— General Grafen von Bubna eingeſen⸗ 
det hat. 


Offizielle Nachrichten von ber öſterreichiſchen 
Armee in Piemont, 

Ueberzeugt von der Wirkſamkeit fchneller Beweguns 
en gegen einen beftürzten und in Unordnung gebrachten 
eind, lief Se. Ercell. der fommandirende Herr General 

Graf Bubna fein Armeeforps mit eilfertigem Marſche 
Iints gegen Aleifandria vorrüden. Diefe Wiege der Res 
volution follte jept ihr Grab werden. Am 10, beorderte 
der General en Chef die Brigade Bretfchneider, nad Car 
fale zu marfchiren, um noch vor Ankunft des Feindes, 
der ebenfalls von Alejfandria aus Truppen dahin ſchickte, 
diefer wichtigen Pofition ſich zu bemaͤchtigen. Während 
der fommanbdirende General die Ehre, in Turin einzus 
ziehen, den fönigl. —— Truppen unter dem 
Befehle des Grafen atour überließ, gab er dem Feld⸗ 
marfchallsLieutenant Grafen von Vecfay, der in Lumello 
angelangt war, den Befehl, mit feinen Truppen bei Cams 
bio über den Po zu gehen, um Aleffandria von der Seite 
von Marengo einzufchliefen. Noch vor diefer Bewegung 
marfchirte ein anderes öfterreichifches Korps von Piacenza 
über Stradella und Voghera nach Tortona. Der Feld— 
marfchallsfieutenant Graf von — kam in der Nacht 
vom 10. auf den 11. aus Mortara zu Caſale an; bei ſei⸗ 
ner Anfunft marfchirte die Brigade Bretſchneider nach St. 
Salvatore, und der General en Chef langte am 1 1.Mittags 
mit der Hauptarmee in Cafalean. Die Rebellen hatten fi 
unter Anfaldi’3 Kommando aus Novara und Turin bei Alefz 
faudria verfammelt, Diefe Feſtung war mit allen Bedürfnife 


fen auf eine lange und hartnädige Gegenwehr verfehen; 
* * Waͤllen ſtanden 177 Kanonen und 79 Haubitzen 
u örfer. Allein die wenige Zufammenhaltung unter 
den Rebellen, und die Furcht, von allen Seiten einges 
ſchloſſen zu werden, waren Urfache, daß fic der gröhte 
Theil ihrer Truppen — 2000 bis 3ooo Mann an der Zahl — 
auflöste, und nur ihr Anführer Anfaldi, von boo Mann 
begleitet, größtentheild Studenten vom fogenannten Korps 
der Minerva, flüchtete fih nad Genua. Die öfterreichie 
[hen Truppen befegten am ı1. Mittags die Stadt und 
Eitadelle von Alefjandria. In felbe rüdte eine Schwadron 
von König von England Hufaren, unter Kommando des 
Majors Grafen von Gatterburg, ein, nebſt b Pelotons 
vom 8. Jäger » Bataillon von der Avantgarde. Am ı=, 
Mittags wird der fommandirende Here General feinen 
feierlichen Einzug in Aleffandria halten. Die Schlüffel 
davon wurden Gr. k. f. Majeſtät nad Laibach zugleich 
mit einer Fahne überfendet, welche als Kennzeichen einer 
allgemeinen Revolution in ganz Italien zu gelten beftimme 
war, Der Feldmarſchall » Lieutenant Graf von Lilienberg 
war,e proviforifch zum Gouverneur von Aleilandria bes 
ftelt. Novara, Eafate, Aleifandria, militärifch befegt, 
fihern auf diefer Seite die Ruhe und den Frieden Ita« 
liend, Der General en Chef wird feine Truppen größe 
tentheild in und in der Gegend von Aleffandria zufams 
menziehen, um ihnen die fo wohl verdiente Ruhe zu goͤnnen. 
Aum q. dieß um Mittagszeit machte die bisherige Gar» 
nifon der Eitadelle von Zurin der ftändigen Nationalgarde 
Plap, welche felbe fohin befepte. 
‚In diefem nämlichen Augenblide machte die Stadt 
Zurin folgendes Manifeft befannt: 
Die Stadt Turin, Gräfin von Grugliaseo, 
Frau von Frimasco. 4 
‚Das Korps der Dekurionen, wel durch die ders 
maligen Verhältniffe ſich geimungen fah, im Innern die 
Sorge für gute —— und Ruhe unter den Einwoh⸗ 
nern zu übernehmen, fühlt ſich in diefem fehwierigen und 
wichtigen Gefchäfte von jenen Gefinnungen des öffentlis 
hen Zutrauend aufgemuntert, welches.die Einwohner 
diefer Hauptitadt gegen felbes immer bewiefen haben, fo 
wie von jenem Geifte der Mäßigung und der Liebe für 
das allgemeine Wohl, von welcher fie einftimmig befeelt 
find. Die Uebergebung der Eitadelle an die Nationals 
garde, während fie unter den Einwohnern jede Furcht 
eined unglüdliden Ereigniffed entfernt, wird fie im Ges 
entheile um fo mehr verbinden, ihren Dienft unter dem 
efehlen Sr. Ercell. des Herrn Marquis von Noddi, 
General: Kommandanten —— ‚ mit jener feften und 
difeiplinirten Haltung fortgu etzen, welche fie in den be« 
denflichften Zeitumftänden bewiefen hat, und einverfländ» 
lich mit den föniglihen Truppen unter dem Befehle des 
Plapfommando’s die Ruhe und gute Ordnung aufrecht 
zu erhalten, und jeden Verfuh zu deren Störung zu 
unterdrüden. Die bürgerfchäftlihe Verwaltung erware 
tet, daf die Behörden und fönigl. Beamten durch ununs , 
terbrochene Ausübung ihrer Pflichten, und alle Einwoh⸗ 
ner diefer Stadt, befeelt vom beiten Geifte, der fie aus⸗ 
zeichnet, mit dem Korps der Dekurionen einen edlen 
Wettitreit beginnen werden, Gr. Majeftät mit der gan« 
zen Volfömenge diefer Hauptftadt den Zoll ihrer aufriche 
tigften Treue, von feiner unglüdlihen Erinnerung vers 
bittert, darzubringen. — Zurin im Rathshaufe, am 
9. April a821, 
Am naͤmlichen Tage reisten aus Turin zwei Depu⸗ 
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tatlonen, eime von Seite der Defurionen, die andere von 
@eite der Nationalgarde in das Hauptquartier Gr. Ex— 
eellen; des Herrn Grafen Della Torre nad Ogliano ab. 
Diefe Deputationen überbrachten demfelben die Nachricht, 
Daß die Eitadelle geftern der Nationalgarde übergeben 
worden, und die Stadt von den fonftitutionellen Trup⸗ 
pen geräumt fey; Daß das dort noch verbliebene Militär, 
worumnter fich ein Bataillon von der königlich piemontefi« 
fen Legion befinde, mit der Nationalgarde gemeinfchäft 
ip den Dienft zur Erhaltung der guten Ordnung im der 
Hauptſtadt verfehe, und fih ganz Sr. Majejtät dem Kür 
nige unterwerfe, und dab ſchließlich die k. Armee unter 
den Befehlen Sr. Ercellen; des Hrn. Generals en Chef 
friedlich) und ungehindert in eine Stadt einziehen fönne, 
welche ihrem Souveraine nie treu zu jegn aufgehört hat. 
Se. Ercellenz der Herr Graf Della Torre nahm beide 
Deputationen fehr vergnügt und mit Auszeichnung auf, 
und kündete ihnen an, daß heute ein Theil der Avantgarde 
in die Stadt einziehen, und gemeinfchäftlich mit der jtän« 
digen Nationalgarde die Wache in der Litadelle verfehen; 
fpäter aber er felbft mit feinem Hauptquartier in Zurin 
einzieben werde. Am 10. Morgens um 4 Uhr famen 
die abgefandten zwei Deputationen aus dem Yauptquars 
tier wieder jurüd, und um 1 Uhr Vormittags rückte 
amter einem großen Zufammenlaufe der Einwohner aus 
allen Klaffen durch das italienifhe Thor der Hr. Gene 
ral» Major, Marquis von Faverged an der Spipe zweier 
Divifionen Ehevaurlegerd von Savoyen und zweier ans 
derer Divifionen Chevaurlegerd von Piemont mit 6 Ka- 
nonen von leichtem Kaliber in die Stadt ein. Eine Ab: 
theilung diefer Truppen und der Batterie —* ſogleich 
Die Citadelle. Die Bürger-Verwaltung gab ſogleich die 
erforderlichen Befehle zur Aufnahme der f. Truppen. 
. &s wurde folgende Proflamation des Heren Gene⸗ 
rals Brafen Della Torre rg »Beim Ein: 
uge der getreuen Truppen Sr. Majeflät in die Haupt 
adt ift es fi uns ein Vergnügen, unfere Zufriedenheit 
ir den trefflichen Geijt bezeugen zu fönnen, von welchem 
Die Einwohner diefer Stadt fich befeelt bewiefen haben, 
und insbefondere noch mehr für die wırffame Gorgfalt 
des Korps der Defurionen der Stadt Turin, um, wie 
‘fie that, in dem verflojjenen höchſt fchwierigen Wechſel 
r Dinge die Ordnung und Ruhe handzuhaben, welder 
fo große Gefahr drohte. Die brave Nationalgarde hat 
3, eine würdige Art den Abſichten des Königs entſpro 
chen, welder fie zu diefem ehrenvollen Dienfte berief; 
fie verdient die Lobſprüche und den Dank aller guten Bür⸗ 
ger, und wir zweifeln nicht, fie werde in jenem Eifer 
. verharren, von weldem fie bisher in verfchiedenen Vers 
‚ baltniifen ungweudeutige VBeweife gegeben hat. Unter 
der Herrſchaft der weilen Geſetze des Souverains kehre 
in unfere Gegenden die vorige Ruhe zuruͤck. Alle Eivil 
militärifchen und öfonomifchen Beamten haben in der Aus: 
übung der ihnen von Sr. Majeftät anvertrauten Umtöges 
nit fortzufahren,, und follen jmit_der en guter 
rtbanen abwarten, bis und Die fernern Aufträge Sr. 
“PB. des Herzogs von Genevois werden befannt werden. 
Wir verfprechen, daß fowohl die unter unferm Kommane 
do ftehenden Truppen, ald auch die der Alliirten eine 
genaue Mannszucht beobachten werden. Kerne fey von 
uns der Gedanfe, daß fich noch unter den Piemontefern 
ſolche Unfinnige befinden fonnten, welde ed wagen woll⸗ 
ten, neue Unordnungen zu erregen; follte dieß dennoch 
geſchehen, fo würde die fchärfite Beſtrafung die unmit ⸗ 
telbare Folge ihrer verrätherifhen Bemühungen fern. 
Aber die piemontefifhe Nation ift weile, und ier Berta: 
gn wird Europa beweifen, daß jie feinen Antheil an der 
erirrung jener Wenigen nahm, an welchen Verwirrung 
md allgemeine Verachtung bereitd eine gerechte Rache 
beginnen. Turin am 10. April 1821. Della Torre.« 
Die Nachricht vom Gefechte bei Novara und der Fall 
von Aleſſandria hat in Genua die vorbergefehene Wirkung 
hervorgebracht, denn auch dieſe Stadt hat fih nunmehr 
ihrem rechtmäßigen Souverain unterworfen. Der Gous 
verneur, Graf von Geneys, hat die volle Ausübung feir 
ner Bunftlonen wieder übernommen, und in einer Pro: 
Hamation d r Nationalgarde für die geleiteten Dienfte 
—— Eine Deputation iſt aus Genua abgereist, um 
em Souverain die Huldigung diefer Stadt und des Hers 
zogthums darzubringen, 
Die Truppen der Infurgenten, welche am 8. und 
9. d. im Gefechte waren, beftanden beiläufig in 5000 
Mann, die aus der vorigen Beſatzung von Genua, na« 
mentlih aus den R:gimentern Saluzzo, Montferrat, 


ſich mit den Iufurgentenforps vereinigt haben, 


der Marine » Artillereie und dem Kavallerieregiment König 
zufanmengefegt waren, Ihr Anführer war der Marquis 
Garaglio. 

ine auf außerordentlihem Wege am ı2, April zw 
Bologna angelangte Proflamation des Herzogs vom 
Savoyen enthält im Wefentlihen folgende Punkte: Wie 
Karl Felix von Savoyen, Herzog von Genevois ıc. ı. Als 
Aufrührer werden alle jene königliche Unterthanen erHlärt, 
welche gegen den König Viktor Emanuel aufgeitanden 
find, oder nad) feiner Abdankung die Regierungsform 
haben verändern wollen. Nicht minder Zene,- welche nad) 
Kundmadung der Proflamation aus Modena vom ı6, 
März 1821 die Parthei der Aufrührer begünitigt, oder 
nad) erlangter Kenntniß von unferer Proflamation aus 
Modena vom 23. Mar; den von uns eingefepten Generals 
Gouverugurd nit den gebührenden Gehorfam geleiftet 
baben, fo wie jenen Theil der Föniglichen Truppen, welche 
2. Zum 
Beweife Unfrer Gnade gegen Verirrte bewilligen wir den 


‚gemeinen Soldaten, wenn ſie zu ihrer Priicht zurück keh⸗ 


ren, Amneſtie, den Unteroffizieren aber mır dann, wenn 
fie ſich nach einer reifen Unterfuhung werden gerechtfer 
tigt haben; die Offiziere hingegen von was immer für eie 
nem Grade, welde entweder an dem erjten Aufruhr der 
ei ri Antheil nahmen, oder bei den Anfurgentenbane 
den Dienite leifteten, erflären wie frafr dies ald Verräs 
ther; wer fie arretirt und den getreuen fonigl, Truppen 
unter dem Kommando des Generals Grafen Della Torre 
überliefert, wird eine Belohnung an Geld erbalten. 3, 
Alle bei der Armee der Mebellen in Alejlandria oder in 
der Citadella von Turin befindlichen Unteroffigiere und Ge⸗ 
meine mujjen in ihre Heimath ** 4. Von der 
Vorſicht zur beſchwerdevollen Ausiibung der ſeuderainen 
Gewalt berufen, werden Wir Sorge tragen bie wenigen 
Aufrührer von der überwiegenden Mehrzahl der getreuen 
Unterrhanen abzufondern, und dadurdy Ruhe und Wohle 
ftand Des Reichs zu begründen, 5. Nachdenr Wir den 
Beiſtand Unferer erhabenen Alliirten angerufen haben, 
dieſen Zwed befördern zu —* und ſelbe nur in der 
edeln Abſicht, zur Wiederherſtellung der rechtmäßigen 
Regierung mitzuwirken, ihre Truppen mit unſerm Heere 
vereinigt haben, fo bat jeder treue Unterthan diejelben 
als Freunde und Verbündete X betrachten. 6. Den von 
Uns angeordnet werdenden Maßregeln hat jeder Untere 
tban ohne Murren zu gehorden. Die mit Anwendung 
derfelben verbundenen —— werden Wir mit moͤglichſter 
Schonung der getreu gebliebenen Unterthauen, vorzüglich 
den Verraͤthern aufburden, welche ſelbe verurſacht bar 
ben, und allem Uebel die Schuld tragen. 7. Nur durch 
vollfommenen Gehorſam gegen dieſe Mordnungen werden 
fe dıe königlichen Unterthanen der Ehre würdig machen, 

aß Wir wieder zu ihnen zurüdtchren. Modena den 3, 
April 1821. Karl Belir. 3 

Genua, den 7. April, Vorgeſtern paſſirte der 
Baron Wind Genua. Derfelbe kömmt von Nizza und hat 
Depefchen von ©. M. den König Ritter Emanuel am 
feinen Bruder, dem Herzog von Genevois, bei fich, wel⸗ 
he er nah Modena, dem Aufenthaltsort desfelben, 
überbringt. 

Herzogtbum Parma. 

Parma, den b. Aprıl. Am 4. d. reiste J. M. 
unfere —— nach Piacenza, um den angefangenen 
Brückenbau über den Fluß Trebia zu beſichtigen, welche 
Brüde, in Verbindung mit der beinahe vollendeten über 
den Zaro für die Bewohner des Herzoathums, ja für 
ganz Italien, von Außeriter Wichtigkeit if. 

—66 Toskana. 
Florenz, den 13. April. Geſtern reiste die Her⸗ 
gin von Floridia von hier nach Rom ab. Morgen wird 
br erlauchter Gemahl, Se. Maj. der König beider Si⸗ 
zilien, ebenfalls die Reiſe dorthin antreten. 
Paäbſthiche Staaten. 

Rom, den 11. April. Am 7. d. reiöte der von Flo⸗ 
ven; fommende Rürft Canofa durd unfere Stadt nad 
Neapel. — Privarbriefen aus Florenz zufolge gedenten 
Se. Mai. der König beider Sizilien am 14. April jene 
Hauptitadt zu verlallen, um nach Ihren Staaten zurück— 
zukehren. — Der Aronprinz von Dänemark, welcher ſich 
längere Zeit bier aufbielt, bat am verfloifenen Samstag 
die Ruͤckreiſe in fein Vaterland angetreten. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 4. April. In Kolae der von Gr. 
Mai. erhaltenen Befehle hat die proviforifche Regierung 
fehr viele diplomatiſche Perfonen abgeſetzt. Wir bemer« 


127 


fen unter diefen die neapolitanifchen Gefandten zu Paris 
(Furſt Cariati), Madrid (Heriog Canzauo), London 
Furſt Cimirile) und Turin (Ritter Ambrofio), Berner 
die Gelchaftsträger in der Schweiz (v. Petcara), zu 
München (Marauis v. Nipa), Rom ıv. Eefare), Kop⸗ 
enhagen (v. Schinina), fo wie noch andere 14 Geſandt · 
Fuaftöfefreiäre, Eonfuln ıc. j 
Neapel, den 6. April. Da in den Provinzen 
von den öjterreihifhen Kommandanten viele verdächtige 
Derfonen arretirt und in langwierige Unterfuchungen vers 
fallen dürften, fo hat die prov. Regierung nad Einvers 
nehmung des Direftord des Jujtiz: Sefretariats in Neas 
pel eine prov. Junta von drei Rathen zu ernennen ge« 
zubt, welche, abweichend von den gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ormen, die Beweggründe der Arretirung fogleih unten 
—— die Unſchuldigen entlaſſen, die Schuldigen aber 
den betreffenden Geichtöbehörden übergeben wird. in 
von dem fommandirenden General Baron Frımont ernann« 
ter Offisier wird den Sißungen diefer Junta beiwoh⸗ 
nen, aber an den Berathungen derjelben Feinen Theil 
nehmen, fondern nur da, wo «ed nöthig iſt, Aufichluffe 
über die Urfachen der Arretirung erteilen. — Mehrere 
Detrete, welche diefer Tage bier erfchtenen find, befagen 
im Wefentlihen : ». Alte fremden Offiziere , die feit 6. 
Juli 1Bao bei der Armee angeſtellt wurden, ſind entlaſſen. 
3. Das zu Aquila organiſirie Bataillon, worin alle ſeit 
1816 entlaffenen Offiziere aufgenommen wurden, iſt auf: 
gelöst. 3. Alle Negimenter der National» Milizen find 
verabfchiedet. 4. Alle bis zum 24, Marz von dem aufs 
ebobenen Math der innern Sicherheit abgegebenen 
Fair find außer Gültigkeit erklärt. Eben fo find alle 
nitellungen, Beförderungen, Auszeichnungen ıc., Die 
nach dem 5. Yuli,aBse bis zur Einjegung der prov. Re— 
ierung ertbeilt wurden, als nicht ertheilt anzufehen. 5. 
le &tudenten aus den Provinzen, welde ſich ohne 
Befchäftigung in Neapel aufhalten, müſſen ſich innerhalb 
8 Tagen in ihre Provinzen begeben. KR: 
Neapel, den g. April. WBermög einem königlichen 
Detret wurde bier, ın Betracht, daß die am 28. und 
3ı. Marz wider die geheimen Geſellſchaften und wegen 
der Entwaffnung ded Königreihs erlajienen Verordnun« 
en noch zu wenig befolgt zu werden faeinen, ein außer 
ordentlicher Kriegsgerigts » Hof niedergefegt ‚ welcher eis 
nen Jeden, der mit verbothenen Waren ertappt wird, 
auf der Stelle zum Tod verurtheilen wird. Diefer Ges 
richtobof bat auch den befondern Auftrag, dem geheimen 
Gefeufchaften, befonderd jener der Carbonari, nachzuſpü⸗ 
zen, und Jeden zum Tode zu verurtheilen, der ſich nach 
ubliyirung des diesfalls erlajfenen Fönigl. Defrets in 
olche einfipreiben lapt oder dergleichen Geſellſchaften bes 
ucht. — Der Kardinal Ruffo iſt von Rom bier angefoms 
men. — Juden leptvergangenen Tagen haben hier viele 
Arretirungen ſtatt gehabt. — Nach einer Ordre des Ges 
nneral » Polizsidirektors fol General Roſſaroll, der je 
kurz vor dem Eimgug der kaiferlichen Truppen in der Abs 
ht von Neapel nah Meffina flüchtete, um dort eine 
— zu gründen, zu welchem Ende er ſich der Citas 
Delle jener Stadt zu bemächtigen trachtete, von den Eins 
wohnern aber zur Zlucht genöthigt ward, als des Hoch- 
derraths ſchuldig ertlart und wo er immer in den fönigl. 
@taaten angetroffen wird, ergriffen, und zum Tode ver 
urtheilt werden. 
JZonifdbe Infeln 
Eorfu, den 24. März. Vorgeitern reiste der Lord⸗ 
Dberfommillar in Begleitung des rn. v. Cappadoca, 
Maths der oberſten Jujtigitelle, in wichtigen Angelegen- 
eiten von bier nach England ab. Wahrend der Abwelen- 
Ir des Lord⸗Oberkommiſſars verfiebt der General:Major 
Sir 5. Adam die Funktionen derfelben. 
Moldau und Walladei. 
Die Lemberger Zeitungen bringen ferner folgende 
weitere Berichte über die Ereignijfe in dieſen Ländern ; 
Schreiben aus Bufarejt vom 10. Mär. »Thu⸗ 
dor (Theodor) bat fih, nachdem er Arajowa um 
gangen hatte, in die Gebirge gezogen. — Vor zwei Ta: 
gen trafen hier die drei Kaima fane aus Konjiantino« 
pel an, brachten die Verficherung mit, daß ein großes 
ürfifches Korps zur Bejwingung des Rebellen im Ans 
zuge fey, und erhoben für dasfelbe von den Bojaren 
250,000 Piajter. — Ueber die ſchon befannten grauels 
vollen Auftritte in Galap find wir nun im Stande, 
nähere Aufflärung zu geben. Ein Arnauten » Kapitain 
gerieth närmligy nut einem Züsfen in Streit; Der Turke 


verfepte dem Kapitaĩn eine Ofrfeige, worauf diefer bie 
Piftole zieht und den Türken auf der Stelle niederfchießt. 
Aus Furcht vor der Rache der Türken verfammelt nun 
der Kapitain alle Arnauten, Griechen und Albanefer, und 
überfällt in der Nacht die in der Stadt fi aufhaltenden 
Zuürfen, welche, 200 an der Zahl, fänmtlich niederge⸗ 
bauen wurden. MWäbrend diefes fehredlichen Greiguiifes 
brad) in der Stadt an mehr als zehn Orten Feuer aus, 
welches, da unter folchen Umftänden Niemand an das 
Loͤſchen dachte, die ganze Stadt in Afche legte, Der Ka⸗ 
itain aber bemächtigte fid) nicht nur der Waffen der er⸗ 
Fhlagenen Zürfen, fondern auch ber auf den Schiffen 
vorfindigen Kanonen und der übrigen Ariegsvorratbe, und 
309 fih gegen die Moldau auf dem Wege nah Zaffyr 
wo die Einwohner der auf der Strafe gelegenen Dörfer 
fih an ihn anſchloſſen, und fo nicht unbedeutend feinen 
Anhang verftärften. — Unter den übrigen Einwohnern 
der Wallachen herrſchet bange Beforguif. Alles trifft 
Anftaken zur Flucht, weil man einen Einfau der Zürfen 
in dad Land befürdhter.« 

Ein anderes Schreiben aus Bufareft vom 10. 
März »Es fcheint, daß Theodor Sladzier nah 
feinem beftimmten Plane vorgehe. Anfangs wendete er 
ſich nach Krajowa, an die Orange Bulgariens, jept kehrte 
er zurüd im die Gebirge von Rycznifow. ein An« 
bang wird, aber wohl zu hoch, auf8 bis 10,000 Mann 
angegeben. — Die drei Kaimafane des neuen Fürſten 
der Wallachey find den 8. d. angefommen, und haben die 
Nachricht von dem Vorrüden einer türfijdyen Armee mite 

ebracht. Die Vojaren nehmen an allen diefen. Vorfäls 
en nicht nur feinen Antheil, fondern viele derfelben jind 
bereit, das Land F verlajlen.« 

Bon der Moldauifhen Gränze ben 23. Mär. © 
»Als, wie legthin gemeldet wurde, man in der Moldau 
mebrere Türken ermordete, ging die Wuth jo weit, daß 
man nicht einmal geflattete, die Leichname zu begraben. 
— Der Sohn des berühmten Czerny George ift in 
der Moldau bei dem Heere Hypſilantis; dasfelbe 
erjwingt große Kontributionen und Veiftungen, befonders 
werden den Bojaren die Pferde weggenommen.« 

Schreiben von der Moldauiſchen Gränze, den 
27. Marz. »Die Griechen haben bei Galap ı3 tür« 
kiſche Kauffahrteiſchiffe genommen, indem fie die darauf - 
befindlichen Zürfen theild ermordeten, theild gefangen 
nabmen, und eine Beute machten, die auf 200,000 Piar 
fter gefhäaget wird. Indeſſen befiget die new organifirte 
Armee erit zwei Kanonen.« 

Schreiben aus Bufareft vom 13. März. yp · 
filanti nähert ſich Bukateſt; man erwartet ihn dafelbft 
in 4, böcitens 6 Tagen. Die Türken ziehen ſich gegen 
die feften Pläge Ibrail und Ruftfchuf zjurüd, Hie— 
igen, aber feineöweges verbürgten Nachrichten aufolge „.; 
ollen auch die Serbier im Aufitande feyn, und die, , 
daſelbſt befindlichen Türken ſich genöthiget 4 haben. 
fi in ihre feſten Pläge zurüdjuziehen.« 

Schreiben von der euffilden Graͤnze vom 27. 
Mär. »Schiffe, welde anr 20, v. M. Konftantie 
nopel verließen, und am 23, in Odeſſa eintrafen, 
braten die Nachricht mit, daß unter den Bewohnern 
Konftantinopeld große Veforgniß berrfche. Der Fürſt 
Suzzo und drei andere griechifche Fürſten haben 
fa entfernt und nach Odejla gewendet; ein Kürft Kal⸗ 

imadi fol hingerichtet worden ſeyn. Viele Einges 
borne flüchten fi über das Meer. Der Großberr bu 
mit dem Patriarchen ımd dem Reichs » Effendi mehrere 
Konferenzen gehabt haben.« 

Schreiben von der Moldauifhen Gränze vom 
ı. April. »Den neuejten Nachrichten zufolge herrſcht im 
Bufareft große Angit, weil die Türken die Feſtungen 
wieder verlajlen und der Hauptitadt der Wallachey fich 
nähern. Miele Perfonen verlajlen das Land. Auch aus 
Jaſſy entfernen ſich viele Bojaren ; mehrere noch machen 
fih dazu bereit, indem einer der erſten Staatsbeamten 
der Moldau Jaſſh am 30. v. M. verlajfen hat.« 


Bleidhniffe 
4. Der Than, 

Der Thau iſt das Sinnbild eines edeln, befcheider 
nen Menfchenfreundes. Er labt im Dunieln, liebt das 
biendende Tagslicht nicht, aber die Danfes - Khräne im 
Auge der beglücdten Menfchheit zeigt , wie die Perle auf 
der Pflanze am Morgen — dab er fie labte, und preist 
ihren Woplihäter! 
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Litterargeſchichte. 


Ein kleines Buch: Trachelaei Statii de arte conci- 
tandorum affectuum libri quinque, macht einen alten ti⸗ 
roliſchen Gelehrten und Schriftſteller bekannt. Dieſes 





Buch in kleinem Oktav, eine in fhönem Latein geſchrie⸗ 


bene rhetorifche Abhandlung, ift zu were In nen prert 
minicum Nicolinum Sumptibus Emmerami Schuuelleri 
Tirolensis Ecclesise Parochi 1564. gedrudt. Diejem 
Emmeram Schweller, parochus Meranensis summusque 
- Archipresbyter Tirglensis, ift es auch zugeeignet. Da 
ber Zueignungsfchrffe rübmt der Verfajler dieſes Mecä⸗ 
naten Feutjeligkeit, fein äußerjt gebildetes Betragen im 
Umgange, feine Gelehrfamfeit, und befonders feine Liebe 
umd Anbänglichteit zu gelebrten Männern; der Verfailer 
t Niemand gefannt, der in diefer legten Rüdficht den⸗ 
elben übertroffen hätte, und er febet bei, Schweller fey 
emet literatissimus et ad miraculum usque eruditus. 
ebrere Doctores theologi hatten nach der Auflöfung 
des Eoneiliums zu Trient zu ihm wie zu einem Afpl ihre 
Zuflucht genommen. Beſonders habe das ſich an dem zu 
jener Zeit durch feine Beredfamfeit berühmten Suffragan 
son Muünjter bewiefen, welcher, um nicht in feindliche 
Hände zu fallen, und fein Leben den Ariegögefahren 
Preis zu geben, Schwellern um feinen Schug und um 
die Aufnahme in feine Dienjte (ut in tutelam susciperes 
psum, et inserviendi concederes faculratem) gebethen, 
und die Bewährung feiner Bitte von Schwellerd Gutmu ⸗ 
thigfeit und feiner unglaublihen Neigung und Liebe zu 
alten Gelehrten ohne Schwierigkeit erhalten habe, Der 
Verfaſſer fagt ferner, Schweller fey durch herausgegebes 
ne Bücher berühmt, und in den mathematifdhen —28 
en ſehr erfabren; er ſey ehedem zu Innsbruck Pros 
eifor der griechiſchen Sprade und der fünf Königinnen 
(Erjherzoginnen ) und des Erjberjogs Karl, der Kinder 
des Kailers Ferdinand I., berühmter Hofprediger gewer 
fen. Viele hätten ibm Bücher dedicirt; auf feine Koften 
feyen Viele zum Prieftertbum, einige aud) zu Padua zum 
Doftorat befördert worden, und dieß, obichon er felbjt 
auf Peiner Alademie, außer entweder zu Krafau, oder, 
wenn. der Verfailer fich recht erinnere, zu Leipzig ſtudirt 
hatte, Der Verfafler, ein Italiener, fheint nämlid) aus 
fer dem italieniichen Afademien oder Univerfitäten alle 
übrigen feiner Rücficht werth zu achten, 

Wenn man in Zueiguungsfchriften ſchon vieles auf 
Rechnung der Schmeichelei zu fchreiben gesmungen ift, 
fo werden doch hier zu den Lobſprüchen fo viele und be— 
deutende Thatfahen hinzugefüget, daß man diefen Pfar⸗ 
rer Schweller für einen Dann von nicht gemeinem Ver⸗ 
dienite halten muß. 

Neben fo manchem andern Zweige ber tirolifchen Ge» 
fehichte ift insbefondere die Litterargefchichte des Landes 
noch fehr wenig bearbeitet, und man muß zur Ehre des 
Landes und zum Vortheil feiner Geſchichte ſehr wünfchen, 
daß diefes noch fehr brache Feld Fünftig mehr bebauet 
werde, — Hier wird eine oberflächliche Nachricht von eis 
nem längft vergeilenen, aber nach allen Umftänden durch 
Gelehrſamkeit und andere Verdienfte fehr ausgezeichneten 
Manne mit der Bitte mitgetheilet, daß, wer von feinem 
Leben und feinen Schriften mehr ald das hier Gefagte 
zu geben vermag, es nicht vorenthalten wolle. 


Ueber Weinbau in Tirol, 
( Befchluß. ) 

Man fann vom Landmanne nicht immer fordern, 
daß er: die Quellen feiner Bedürfniſſe angebe; genug, 
wenn Menfchenfreunde ſolche an ihm bemerfen, und ihm 
entgegen fommen. — Der Reicye hilft ſich überall, der 
Arme und weniger Bemittelte bedarf der Liebe und Auf⸗ 
munterung; was er durch Bildung nicht erringt, wirfe 
das Veifpiel; daß er aber bei faurem und trinfbarem 
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Weine zugleich vergnügt feyn kann, widerfpriht — mit 
Erlaubniß des Verfaſſers — den Gefepen der Erperimentals 
Pfochologie, denn der »lüfterne Städter« triuft 
auch; das bittere Wermuthbier, wenn es ihm zuträglich 
ift, und Anterfcheidet das Nügliche fchneller, weil er bei 
erleuchteter Aufficht feines Gelundheitswohles zugleich ei⸗ 
ne freie Wahl der Lebensmittel hat, derem fid der Land⸗ 
mann nicht immer erfreut. Die Sitte ift fein Grund, 
und jeder Unbefangene verläßt diejelbe, wenn: man ſei— 
nen Gebraͤuchen Gründe entgegenfept. 

Daß aber au in Tirol der Weinbau großen Un« 
koͤſten ausgefegt ift, und aller Erleichterung durdy Empor⸗ 
bringung feiner Ausfuhr bedarf, liefert das in Mro, 6. 
des Bothen von Tirol 1821. enthaltene, im obern Etſch⸗ 
thale nicht unbekannte Eonto der-Foftfpieligen Urbarma« 
hung für Beinleithen (fteile gm ei dem dortie 
gen Hochrebenhau, bis zum erſten zu hoffenden Weiner⸗ 
trage; zugleich als Beweis, daß der Bewohner, um 
Gärten dieſer Art anlegen zu können, vieler Unterſtuͤzung 
vermittelft eines vortheilhaften Abſatzes bedarf. 

In ebener Flache ift das Bürchftechen wehlfeiler, in 
thonigten, fchweren, fleinigen Gründen tbeurer. Wo 

uttermauern, koſtbare Hinauftragung des Düngers, 
dmale Sfarpirungen eintreten, fo fommt es böber, die 
Düngung ift fehr foftbar, und die erfte Weinlefe oft im 
vierten Jahre bei allen Vortheilen des Klima unbedeutend. 
Mais dazwilhen zu pflanzen, entzieht die Düngung „ 
bindert die Reben, und wegen dem wohlfeilen Preife 
wirft fein Anbau nichts befonderes ab. Wird erwogen, 
was Ctaatd- und Communalfteuern, die Zebenden und 
Grundzinfe betragen, fo fieht man leicht, wie die Nech« 
nung ftebt, fo daß die Behauptung, es bei dem Bejte» 
benden bewenden zu lajlen, nicht eben fehr gegründet iſt. 
Sollte meine Anfiht die wahre nicht feyn, % ijt fie wes 
nigitens eben fo theoretifch ais praftifch begreiflich, nicht 
minder von denfenden DOefonomen im Etſchthale verſucht, 
fo wie feit langer Zeit im Borarlbergifchen aligemein aus⸗ 
eführt, und ein Jeder, welcher entweder in Weinbergen 
eibt mitgearbeitet bat, oder fich von der Anjlrengung , 
Mühe und Sorgfalt, Auslagen und geräufchten Peie« 
Erwartungen eine gegründete Idee machen kann, wird 
ewiß in meinen patriotifhen Wunſch einſtimmen, die 
einbergöbefiger und Weinbauern wurden insgeſammt 
an der Erfch eben fo reich, als fie ed an der Donau, 
ber March, dem Rhein ımd der Elbe find. 

Prag, den 15. Mär; 1621. 

Franz Wilpelm Sieber. 





Sonderbare Giebigfeit. re 
Welche üble Folgen der fogenannte Bauernfrieg auch 
in Tirol hervorbrachte, und welthe firenge Maafregeln 
er nothwendig machte, geht unter andern auch aus fol« 
— hervor. Ein Grundhold des Ciſterzienſer Stiftes 
tams auf dem Nafur » oder Polſterhof, unfern von 
Klofter Marienberg im Vinſchgau, fam damals anf eine 
befondere Veranlayfung in Verlegenheit. Es mußte nanı= 
lich diefer bei jeder Hinrichtung dem Richter in Glurn 
den —— Sitz mit einem Stuhl und Polſter auf 
feine Kojten berbeifchaffen. Da vorhin in 6 Jahren faunge 
eine Hinrichtung ftatt fand, geſchahen jept in einem Sabre 
6,7 bis q. Schon war der arme Mann einige Etible 
und Pöljter erben Der Pfarrövifar in Ways, Sie 
mon Gaßler (nachmals Abt in Stams) that bei feiner 
Abte (Pelagius) unterm 21, Hornung 1527 für ihn Tor. 


bitte, weil er fich fonft feines Baurechtes begeben mifte, 


Der Anfang der Vorbitte lautete: »Ewr. Onad miche 
fhaum ain beffer Werkh thun, und vaftet Ewr. Gnad air 


anzed Jahr alle Freytag und Mitwoch in Roffr un. 
Srodt, dan ainen armen WVölfble ſolche unbilige Ben . 


fhwerd abzulegen ıc.« Im annal. Stamsens,. 
Hiebei die Beylage Nro. 7. 
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Verlegt von Eafimir Schumacher, 
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Nro. 7. 


Kaiferl, Koͤnigl. pribilegieten Bothen vom und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag, 19. April ı82r. 





































Das" Armenwefen in Innsbruck. 


Der Unfug der Bettelei hatte in diefer Stadt einen — 
Grad erreicht, welcher den Wunfc zu deifen Abftellung 
bei jedem ordnungliebenden Bürger ın eben dem Maaße 
erregen mußte, als die Ueberzeugung wuchs, wie häufig 
die Gabe des Mitleides dem wahrhaft Bedurftigen entzo— 
gen, und —— Theil ward, denen es an Willen, 
nicht an Kraft, gebtach, ihren Unterhalt felbit zu erringen. 


Geleitet durch diefe Ueberzeugung, und in der Erz 
wägung, daß ein Uebel, welches fo tiefe Wurzeln ger 
ſchlagen hatte, nur durch Fräftige Maafregeln gehoben 
werben, Fonte, haben Se. Ercellen; der Herr Yandes- 
Bonperheur eine eigene Kommiffion zur —— des 
Armenweſens aufgeſtellt, und derſelben die Hauptgrund: 
ſatze ſowohl rüdfichtlih der Beſchaftigung der arbeitsfä- 
bigen Armen, als der Ausmittelung der nöthigen Quellen 


9 
J 


zu deren Verſorgung überhaupt vorgezeichnet. 


Dieſe Kommiſſion war bemüht, die höheren Anord⸗ 
sungen in ihrem ganzen Umfange in's Werf zu fepen, 
und obſchon der Erfolg ihre Bemühungen zu Abftellung 
Des Vettel bereits bewähret bat, halt fie ſich doch ver- 

flichtet, eine kurze Darftellung der Maafregeln zu lies 
ern, welche getroffen wurden, um den Armen den un— 
entbebrlichen Yebensunterhalt zu fihern, dabeı aber auch 
Die Ueberzeugung zu begründen, daß die Gaben der Wohl: 
thatiglkeit nicht an Unwürdige vergeudet werden. 

Die erſte und bauptfächlichfte Beſtimmung dieſer 
Kommiſſion war die Sorge für den Unterhalt der wahr⸗ 
haft Armen, weldhe, ſich felbit zu ernähren außer Stans 
de, die Unterflügung des Menfchenfreundes in fo hohem 
Grabe’ verdienen. . 

Nur dann, wenn diefe Vorbedinaung ald erfüllt 
angefeheh werden durfte, Fonnte zur Abfchaffung der Betr 
telei mit Erfolg geichritten werden, Die Grundlagen jur 
Erreihung jenes Zwedes find: 

l, Die Herftellung des Standes ber Ars 

muth. 

11. Die Eintheilung der Armen in Klaffen. 

111. Die Bemeffung ihrer Unterbalts-Bei- 
trage. N 
IV Die Errichtung einer Arbeits-Anſtalt. 
V. Die Erleichterung der Mittel des Er: 
werbes für jene, weldhe an diefer Ans 
Ralt nihe Theil nehmen fönnen. 
VI. Die zweckmäßige und gewiffenhafte 
Verwaltung’ der beftebenden und noch 
auszumittelnden Armenfonds, 








L Herftellung des Standes der Armen. 


h. ı. Dem Stande der Armuth gehört jede Perfon 
an, welche weder aus eigenem Vermögen, noch aus je 
nem der Anverwandten, denen gefeglich die Pflicht der 
Alimentation obliegt, weder aus anderen Wohlthätigfeits: 
ee noch durch eigene Arbeitsfähigkeit das nöthige 

ebensbedürfnig ſich felbit verſchaffen kann. 
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$. 2. Der Stand der Armuth ift zweifach: jener der. 
gänzlihen Armuth, und jener der theilweilen. Der erftere 
tritt bei dem Mangel alles Vermögens und völliger Ers 
werböunfäbigfeit ein; der legtere ijt vorhanden, wenn 
das Vermögen oder die Arbeitöfähigfeit die Bedingung 
der Lebensmöglichfeit nicht erfüller. 


$. 3. _ Diefer doppelte Stand der Armuth wurde 
durch Befhreibungder Armen ausgewieſen. Zur 
Erleihterung des Gefchäftes wurde die Stadt in ab Ber 
zirfe abgetheilt, und für jeden derfelben ein Armenvater 
aufgeftellt. Die unter der vorigen Deputation beſtande⸗ 
nen Armenväter unterzogen fd, mit Ausnahme eines 
Einzigen, der diefe Funktion aus vollkommen Tädfchrg« 
würdigen Gründen ablehnte, den Pflichten ihres — 
terten Wirkungskreiſes mit aller Vereitwilligfeit, und es 
fonnte ihrer Beibehaltung um fo weniger ein Bedenfen 
entgegen ſtehen, als fie fammtlich mit Eifer und Uneigeu« 
nüsigfeit diefed mühevolle Amt bisher verfehen hatten, 


6. 4. Bei der Befchreibung wurden färnmtliche Are 
me, welde von den Armenvätern als folche angezeigt 
wurden, aus den beftehenden Armenkaſſen eine Aushilfe 
bereitö genojlen, oder aus denfelben eine Unterjtügung 
anſprechen zu Fönnen glaubten, vor einen Ausfhuß der 
Kommiffion geladen, ihr Tauf- und Gefchlechtsname, 
die Beſchaffenheit ihres befannten Vefistbumes, ihr för- 
perlicher Zufland, und das davon abhangende Vermö⸗ 
gen oder Unvermögen zum Selbiterwerbe, ıhre Familien» 

erhältniffe, die Zahl ihrer noch unverforgten Kinder, 
endlid) alle übrige, den Anfpruch auf Unterjtüpung recht⸗ 
fertigenden Umjtände genau verzeichnet, in Gegempart 
des Bezirf-Armenvaterd, fo wie durch eigene forgfaltige 
Prüfung und Nachfrage des Ausſchuſſes berichtiget, und 
auf diefe Weife ein GeneraleArmen-Eonfpekit:her« 
geitellt. amd 


Nur auf den Grund einer fo genauen Wuͤtdigung 
aller Verbältnijfe konnte beitimmt werden, ob der in den 
Liſten aufgeführte wirklich als arm anzufehen; und daher 
Anfpruch auf Fürforge von Seite der Konmniffion babe, 
in welcher Art, und wie hoch die Unterftigung zu bemefe 
fen, und wie lange felbe dauern folle, 


1. Eintheilung der Armen in Klafſen. 


f. 5. Nach Beendigung diefer Vorarbeit fnritt die 
Kommifjion zur Eintbeilung der Armen in Klafs 
fen. Da die Alaflifigirung zugleich die Grundlage zur 
Beftimmung der Beitrage bildete, fo mußte es ein Haupt⸗ 
Augenmerf der Kommiſſion ſeyn, auf einer Seite jeden 
gegründeren Klage-Anlaf wegen erfchwerter Lebensmoͤg⸗ 
lichfeit zu entfernen, auf der anderen die befchränften 
Kräfte des Fond fo viel möglich zu ſchonen. Diefe Doppelte 
Abſicht glaubte die Kommiflion durch Eintheilung der Ar» 
men in ſechs Klaffen zu erreichen, wobei die vers 
fhiedenen Grade des Vermögend zum Selbft« 
erwerbe, mit Berüdfichtiaung der übrigen 
Umftände der Armen, zum Anhaltspunft genommen 
wurden, Eine Beichränfung der Klaſſen würde die mans 
nigfaltigen Abftufungen der Erwerböfähigfeit nicht um— 
faßt, eine Vervielfaltigung derſelhen in unnüge Weitlaͤu⸗ 
figfeiten verwickelt haben, 


$. 6. Die erfte Klaffe umfaßt alle jene Arme, 
bei welchen neben dem Mangel eines eigenien Vernrögens, 
oder rechtlichen Anſpruchs auf Aliniente, der Zuftand der 
pölligen Erwerbsunfähigfeit eintritt. | 

Die fernern Klaffen wurden nad dem Maaße der 
Fähigkeit — Individuen zum Erwerb ihres Unter: 
haltes dur Arbeit, mit Nüdficht auf anderweitige Zur 
flüffe, die ıhnen etwa zu ftatten fommien, ausgemittelt, 
Zur fehsten und legten Klaffe eignen jich diejenis 
gen, welde durch Anjtrengung ihrer Kräfte, oder aus 
anderen Mitteln fi den täglichen Unterhalt zu verdienen 
zwar im Stande find, die aber doch eines, Beitrages bes 
Dürfen zur Beifhaffung einiger unentbehrlicher Lebensbe: 
dürfuiſſe, z. B. des Holzes, der Wohnung und Kleidung, 
die fie auf andere Weife zu deden nicht vermögen, 
UL Bemeffung der Beiträge zum Unterhält 

der Armen j 

$. 7. Nach dem Maafie der größeren oder geringer 
ren Bedürftigfeit wurden mit Rüdjicht auf die laufenden 
Preife der Lebensmittel die täglihen Beitragsquoten aus 
dem Armenfond bemeifen. Für Perfonen im blei— 
benden Zuftande gänzliher Huülfslofigkeit 
wurde, ohne Nücficht auf Alter und Geſchlecht, ein 
Höchites feitgefept, welches, für die unentbehrlichiten 
Lebensbedürfniſſe ganz zureichend, feine Erhöhung zulaßt. 
Leute, diefer Ärt wurden im die erfte Klaſſe gefeßt. Die 
Unterhaltsquoten für die vier ferneren Slofen wurden 
nah den verjchiedenen Graden ihres Vermögens zum 
Selbfterwerbe mit möglihit genauer Berüdfichtigun 
aller Umftände ausgemitielt. Für die fechöte und legte Klaſſe 
bat man einen jährlichen Beitrag zur Beiſchaffung einiger 
unentbehrlicher Lebensbedürfniſſe ausgefegt, welcher ihr 
in viertehjährigen Raten ausbezahlt wird, 

6.8. Bei diefer Weitimmung wurde das eheliche 
Verhaͤltniß det Armen nicht undeachtet gelaifen, und dee 
Ehegatte und RAmilienvater nach dem Maaße der Er— 
werböfähigfeit jeiner Angehörigen in eine höhere Alaile 
geitellt, als wozu er jich feiner eigenen Perfönlichfeit 
nach geeignet haben würde, Eben fo liegt es in der Na— 
tur der Sache/ daß die nach Beſchaffenheit des körperli« 
chen Zuftandes einzelner Dürftigen bemejlenen Unterhalts: 
Quoten einer fläten Veränderung unterliegen. Daraus 
ergiebt fich die Nothwendigfeir einer fortwährenden Re: 
viſion diefer Beiträge; welde die Kommilfion auch von 
Zeit zu Zeit vorzunehmen nicht ermangeln wird, ſowohl 
um die Anfprüche der wahrhaft Armen gehörig zu würdi— 
gen, als auch die bejchranften Kräfte des Fond möglichft 
zu ſchonen. Kar 

Für momentane Stodungen des Erwerbes und vor» 
übergehende Zufälle, worauf jedoch nur in äußerft drins 
genden, gebörig nachzuweiſenden Fällen Rückſicht genoms 
men werden. kann, ift in dem Boranfchlage für das lau: 
fende Jahr eine Feine Summe Ausgefhieden worden. 


$. 9. Die Klaffifizirung der Armen und Bemeffun 
der Aushülfen war unftreitig eine der ſchwierigſten Auf: 
aben diefer Kommiſſion. Wenn gleich der zu diefem Ber 
bu niedergefepte Ausichuß feine Mühe und Sorgfalt 
parte, dem Armen-Aonfpefte die nörbige Ausdehnung zu 
geben, und bei der Kkafjififation, ald Norm für die Uns 
terhältöbeittäge, Alle Verhältnijfe möglichft zu beachten ; 
fo find doch fernere Gefuche um Aushülfen aus dein Ar: 
menfonde Feineswegs ausgefchlojlen. Jedem, der in 
den Liften etwa übergäangen worden ivare, oder ſich 
ſonſt wie immer befchwert erachtet, ift es unbenom⸗ 
men; ficy unmittelbar, oder durch den Armenvater des 
Bezirfes bei der Kommiſſion zu melden; es kann aber ein 
Beitrag ; oder ein rer Grad von Beiträg nur bei 
firenger Nahmweifjung des Seditfniffes bewils 
Iiget werden, da das Vermögen ausfhliefend nur der 
Unterjtügung wahrer Dürftigfeit gewidmet ift. 
$. 10, Die Ausrmittelung jener höchſten Aushülfe, 
fo wie der ferneren Abftufungen der ushülfs » Beiträge 
wurde einigermaßen erleichtert durch Errichtung ei= 
ner Speiſe-Anſtalt, welche die Kommiffion mit der 
Armenverforgung in Verbindung zu fegen bemüht war, 
Sie bat nämlich mit dem Gaſtwirthe zum Elepbanten in 
der Kaiſerſtraße, Iofepb Spedbacher, ro, 53a, einen 


Vertrag abgefchloffen, vermög welchem jeder Arme, bet 
an den Bohlthaten der Anftalt Theil nimmt, auf vorläu« 
fige Anmeldung eine gute, gefumde, und hinreichende 
Nahrung um einen aͤußerſt geringen Preis ſich verſchaf⸗ 
fen fann. Die abzugebenden Speifen und der Preis für 
felbe find in einem eigenen Speijezettel ausgewiefen, wel- 
her in dem Gaſt⸗ und in dem Arbeitshaufe zum Willen 
——— eines Jeden, dem daran liegt, angehef⸗ 
tet iſt. 

3% Die Armenväter, deren Namen ind Eine 
theilung in Diftrifte in der Kundmachung diefer Kommifs 
fion vom 20. Februar dieſes Jahres bezeihnet find, find 
die Organe diefer Aommiffion, an welche fich die 
Arnten in Der Regel bei jedem vorfommenden Falle zu 
wenden haben, Sie find mit einer eigenen Inftruftion 
verfehen, welche ihre Pflichten bejtimmt, Nach dem Ins 
halte derfelben liegt im Umfange ihres Wirfungsfreifes 
befonders i 


. Die Aufſicht auf das fittliche und bürgerliche Be⸗ 


“tragen der Armen, ihre Arbeitfamfeit, wovon fie, fo wie 


von jeder Wahrnehmung von wichtigerem Belange, dieſe 
Kommifjion in Kenntniß zu fepen haben. 

2. Die Anzeige der ZTodfälle jener Armen, welche 
ein Allmofen genießen. 

3. Die, Behebung der Subferiptiond: Beiträge in 
Folge der Aufforderung diefer Kommifjion vom 13. Dee 
jember 1820, und deren Ablieferung an den Armenfafjier, 


- 4 Die Ausbezahlung der Unterhaltsguöfen an die 
au zugeiwiefenen Armen am bejtimmten Zage jeder 
oche, und deren Evidenthaltung. 
$. 12. In diefer Teptern Kücficht befteht der Gründe 
ſatz, daß dem Armen die Zuflüjfe aus dem MWohlthärigs 
Beitsfond nur in dem Maaße zu Theil werden, alö fie 
fih den Unterbaltdurd Arbeit nicht ſelbſt vers 
ſchaffen fönnen; und durch tadellofe Auffühs 
kung ſich derfelben würdig machen, und daß 
die Aushülfen an jene Arme, welche fich wenigitens einen 
Theil ipres Lebenöbedarfes felbjt verdienen fonnen, nur 
dann ausbezahlt werden, wenn fie fich über gelei— 
ete Arbeitgläubwürdig ausweifen. Zur Er 
eichterung dieſes Beweiſes erhält jeder Arme ein ſoge⸗ 
nanntes Arbeitsbüchel, worin Auf einer Spalte auch die 
Beſtätigung der im Laufe der Woche wie immer geleifter 
ten Arbeit von Seite des Seelſergers, eines Armendas 


‚terd, eined Zunftmeifterd, eines Ortsvorftehers auf dem 


Lande, oder eines als rechtlich befannten Bürgers biefer 
Stadt, von dem der Arme zur Arbeit gedungen worden, 
borgeträgen wird. Hierbel verfteht es ſich von ſelbſt, 
daß bei ganz Erwerbsunfähigen von einem folden Bes 
weife feine Rede feyn könne, | 
IV. Errihtung einer Arbeits + Anftalt, 

$. 13. Mangel an Arbeit it gewöhnlich der Wors 
wand, welcher der Arbeitsfcheue und der Bettelel zur 
Entfhuldigung dient. Diefer Vorwand mußte befeitiget 
werden, Man mußte auf eine, Anftalt bedacht feyn, wos 
bei jeder, der feinen Lebenöbedarf, oder einen Theil des« 
ſelben durch Arbeit zu verdienen im Stande ift, dieſelbe 
u jeder Zeit nach dem Maafe- feiner Kräfte und der 

erfchiedenheit feiner Fähigkeiten finden möge, Ein wohl 

eingerichtetes freiwilliges Arbeitöhbaus wur« 
de daher ald daß erfte und unerläßfigfte Erfor— 
derniß angefehen, um dem Bettel zu fteuern. 

$. 14. Unter den vielen zu diefem Zweck auserſehe⸗ 
nen Gebäuden wurde das fogenannte Adrianfchlößl im 
der Kaiſerſtraße Nro 523, geeignet befunden. Die Roms 
miffion hatte Feine angelegenere Sorge, als daſſelbe mit 
allen Erforderniffen zu verfehen. Bei dieſem Anlaife hal« 
ten fi die unterzeichneten Vorſteher der Kommiffion 
verpflichtet, dem Herrn Strafarbeitshaus Verwalter Ans 
ton Gebrer, und dem Handelsmanne Herrn Karl Kars 
helli für die eben fo zweckmäßige als fchnelle Herftellun 
der Lokalitaͤt und des erforderlichen Apparates öffentlich 
den gebührenden Dänf zu zollen. 

$. 15. Diefes Arbeitshaus ift mit dem erften bed 
laufenden Monats in Wirkſamkeit getreten. Jeder, 
der darin aufgenommen zu werden wünfcht, finder da⸗ 


felbft zu jeder Zeit eine angemeffene Befchäftigung. Von 
diefer Anſtalt iſt jede Art Zwanges ferne. _ Ihre Beſtim · 
mung iſt, der theilweifen Armuth einen ihrer Arbeitöfäs 
igteit enifprechenden Verdienft zur Verhütung des Mufs 

—* und Bettels zu verſchaffen. 

$. 16. Zur Beſorgung der Verrichtungen im Arbeit: 
hauſe jind ein Auffeher und Werkmeiſter mit ange: 
mejjenem Honorare aufgeftellt, denen, wenn die Zahl 
der freuvilligen Arbeiter jich haufen follte, ein Unteraufs 
feher beigegeben werden wird. 

Dem Werfmeifter und Auffeher find eigene Injtrufs 
tionen vorgeſchrieben. DOrdnungsliebe und gefälliges Be: 
tragen gegen die Aufgenommenen jind wejentlihe Eigen» 
ſchaften für Weide. 

$: 1% Insbefondere befleht die Funktion des 
Wertmeifters in Abgabe des Materiale an die Arbeis 
ter zum Derarbeiten nach dem vorgewieſenen Muſter, 
Unterweifung der mit der Arbeit weniger Bertrauten ; 
oder derfelben vollends Unkundigen in den nöthigen Kunſt · 
griffen, Rüdempfange des verarbeiteten Stoffes ; Berech⸗ 
nung des Arbeitslohnes, und Anweiſung der Bezahlung 
bei dem Rechnungsfuhrer, Darüber wird in dem Arbeits: 
budl, welches; wie oben erwahnt worden, an jeden 
Zheilnehmer der Anjtalt abgegeben wırd, die nöthige Bor: 
merfung gepjlogen. Diejenigen, welche den Stoff ver: 
derben, oder zu wenig am Gewichte in Verhaltniß des 
empfangenen Materiale Tieferh, muſſen fig einen vers 
gegen Abzug am Arbeitölohne gefallen lajien ; 

och muß ein folder Fall, jo wie auch die Vergehen aus 

Ungehotſam, Bosheit oder Machlafigfeit der Arbeiter, 
jedesmal dem Konmiſſar des Hauſes angezeigt werden. 


6-18. Zum Wirkuügskreis des Aufſehers 
eignet fich die Auflicht auf das Haus felbjt, die Gerath⸗ 
ſchaften, auf die Licht- Brenn» und Arbeitsjtoffe in dem⸗ 
felben, die Vormerfung der Arbeitfuhenden, die Anweis 
fung der für die Perſonen beiderlei Geſchlechtes, welde 
in zwei Stoden abgerheilt arbeiten ; bejtimmten Pläpe, 
die Aufrechtbaltung der Ruhe und eines fittlihen Betra— 
gens unter den Arbeitern, Die Anzeige der Widerſpenſti⸗ 
gen und Faulen an den Kommıylar des Hauſes; endlich 
Die Sorge für die Beobachtung der im Hauſe vorgejchries 
beuen Ordnung: — 

5 39. Diefe Ordinüng, welcher ſich die Arbeiter 
unterziehen muſſen, ift in den Arbeitöjimmern zur allge: 
meinen Darhnachachtung angefchlagen ‚ und jeder Une 
kommling wird von dem, was darın zur Prlicht gemacht 
iſt, noch inöbefondere in Kenntnif gelebt. Die Ord⸗ 
nung beftimme auch zugleich die Stunden der Arbeit und 
der Erholung; die religiofen Uebungen, das Berragen 
der Arbeitet gegen ihre Vorgefepte; und die Fremden, 
welche das Arbeitshaus nad erhaltener Eintrittöfarte ber 
fucheny 'das Benehmen derfelben im Falle ſich ergebehder 
Klagaulaͤſſe, die Art des Erfages bei ſchiechter Arbeit, 
oder ganzlich verdorbenem Stoffe, die Strafen des Un: 

ehorſams, der Umjitrlichkeit und der Widerſpenſtigkeit, 
* wie die Begünftigung für jene, welche ſich durch Fleiß, 
Ordnungsliebe und tadelloſe Aufführung auszeichnen. 


‚ % 20. Durch hohe Bubernial:Verördnüng vom 17. 
—— dieſes Jahres iſt der Bettel den beſtehenden Ge— 
epen gemaß in der Stadt und auf dem nahen Lande 
anti abgejtellt, und die fämmtlihen Behorden zum 
olljug jener Anordnung unter en. der Strafen 
beauftragt worden, ivelche gegen die Frebler zu verhans 
gen find, Der Erfolg hat diefe gefepliche Maaßregei bes 
zeitö gerechtfertiget, und es haben fich die Armen der 
Stadt derfelben mit Aller Bereitwilligkeit unterzogen. Um 
deren Nachdruck da, wo es nötbig feyn follte, zu erhöhen, 
bat die unterzeichnete Kommiſſion für die Her ellung ei⸗ 
ned eigenen Zwangarbeitd:Lofale in dem goldenen Dachi⸗ 
ebaude Sorge getragen, und dajfelbe mit allen zu Die 
* Behuf nöthigen Erforderniſſen verſehen. Die Abſicht 
diefer Anjtalt iſt, die Ueberzeugung zu begründen , daß 
die Bettelei unter allen Uniftänden verbothen, und Arbeit 
die einzige Bedingung der Lebensmöglichkeit fey. Die 
auf Bettel betretenen Armen werden darin in zwei abge» 
theilten Zimmern unter firenger Aufſicht zur Arbeit nad 
Maafgabe der hohen Bubernial: Verordnung angehalten, 
Wegen unverbejjerlice Bettler ſchreitet die k. k. Poligeis 


Direktion nad) den Beſtimmungen des Geſehbuches über 
Ihwere Polizei: lebertretung ein. 

V. Erleichterung der Mittel des Erwerbes 
für Diejenigen, welde an dem Arbeitshaufe 
nicht Theil nehmen föonnen, 

$. 21. Meben dem Arbeitöhaufe ift die fernere Fürs 
forge getroffen, daß dürftigen Leuten, welche von jenem 
Haufe zu entfernt wohnen, oder anderer Verhältnifje we⸗ 
gen an dieſer Anſtalt nicht Theil nehmen fonnen, Mas 
teriale zum Verarbeiten gegen Bezahlung 
des Arbeitlohnes im ihre eigene Wohnung 
eng ein ten Diefe Begünftigung hat nur fratt gegen 
ein Zeugniß des Seelforgers, eines Armenvaters, eines 
Landgerichts⸗ oder Ortövorftehers, oder eines Privaten, 
welcher für den abgegebenen Stoff zu haften ſich verpflich⸗ 
tet. Die Beibringung eines folchen Zeugniſſes liegt den⸗ 
jenigen ob, welche auf dieſe Wohlthat Anfprucp machen. 
22. Verſehen mit dieſem Zeugniſſe, begeben ſich 
derlei Leute an den beſtimmten Tagen zu dem Werkmeijter 
des Hauſes, welder ihnen das Diateriale abgiebt, das 
Gewicht und Die Qualitat des zu liefernden Fabrikates 
deſtimmt, und das eritere in fein Vormerfbuch, fo wie 
in dad Kontrolbüchl des Arbeiters einträgt. Mach gelies 
ferter Arbeit wird der Lohn durch den Rechnungsfuͤhrer 
ſogleich pünktlich bezahlt. Uebrigens find Auch die Acbei 
ter außer dem Haufe an die für ſelbe bejtehende Dronung 
gebunden, welche im Arbeitshaufe von ihnen eingefehen 
werden fann, damit fich durch Nichtkenntniß der Vor—⸗ 
ſchriften Niemand entſchuldigen fönne, 

$. 23. Bei dieſer Gelegenheit wird bemerft, daß 
von Seite des Stadtmagiſtrats auch für wandernde 
Handwerföburfce bereitd Fürforge getroffen, und 
.. auch für dieſe jeder Vorwand zum Bertelu befeiti« 
get it. 

Jeder wandernde Geſelle erhält den nöthigen Zeh* 
rungsbeitrag für die Zeit feines. Aufenthaltes in diefer 
Stadt aus der betreffenden Zunftlade, deren Auslage 
für Diefen Zweck durch verhältnißmäßige Veiträge von 
Seite der Meiſter und der bier in Arbeit ftebenden Ges 
fellen, durch die Freifprechungsgelder und Meifter: Auf⸗ 
nahmen gededt iſt. 

VI Ausmittelung und Verwaltung des 
. Armenfond, 

$. 24. Der dem Zwede der Woplthätigkeit gewid⸗ 
mete Bond befteht: 

A. in dem Grundvermögen der Anftalt, 

B. in den beflimmten; und 

C in den außerordentlihen Zuflüffen. 

$. 25. Das Orundvermögen bilden; 

i. Die bei öffentlichen Fonde, bei Kommunen und 
Privaten anliegenden Kapitalien, . 
_ „> Die dem Zwede der Wohlthätigkeit gewibmeten 
Stiftungen, in fo ferne fie der Verwaltung diefer Kome 
miſſion zugewiefen find, 

3. Der Ueberfhuß der YJahres-Einfünfte, wenn fi 
durch die Großmuth der Bewohner diefer Stadt ein ent» 
behrlicher ergiebt, 

4. Die Beiträge oder Wermächtniffe von Wohlthaͤ⸗ 
tern, in fo ferne ſelbe der Anſtalt ausdrucklich umer dem 
Zitel: ald Stammvermögen, jugewendet werden. 

$: 26. Als beftimmte Zufläffe find anzufehen: 

3. Die Renten des fämmtlichen Örundvermögens, 

2. Die foftentifirten Beiträge mehrerer Stiftungen, 

3. Die jährlihen Subferiptions» Gelder. 

4. Der Ertrag der jährlichen Theatervorftellung,, der 
Redoute und Mufit-Afademie für Arme, dann der Ents 
fhuldigungsfarten beim Beginnen des Jahres. 

$. 27. Zur Kategorie der außeror dentlichen 
Zuflüffe gehört: 

1, Der Ertrag der in dem Kirchen vorhandenen 
Dpferftöde, 

2. Das Klingelbeutel» Opfer um Oſtern und Weih⸗ 
hachten, 


3. Der Ertrag der in den Gaft: Wirthd: und Schenk⸗ 
bäufern aufgeitellten Almofenbüchfen, fo wie 

4. der Fremdenbücher in den Gafthäufern zur Unters 
—— von freiwilligen Gaben von Seite der Rei— 
enden. 

5. Die nicht als Grundvermoͤgen anzulegenden Lega⸗ 
te, oder audere Geſchenke bei beſonderen feierlichen Ane« 
laſſen, oder erfreulihen Ereigniſſen, fo wie alle unber 
ſtimmten Beiträge von Wohlthätern in Gelde oder Na- 
turalien, 

6. Die Armenperzente bei freiwilligen Verfteige 
rungen. 

7. Die Geldſtrafen, fowohl bei ſchweren Polizeis 
Uebertretungen, als andern polizeilichen Vergehen, wel 
che der Anftalt gefeglich zufließen, 

8. Die Perzente, welche bei jeder Vorjtellung von 
Künſtlern, Seiltänzerm ꝛc. nad den beitehenden Vor— 
fhriften an den Armenfond abzugeben find, 

9. Die Nachläffe der Armen, welche aus dem Wohls 
thätigfeits » onde Beiträge beziehen. 

10. Endlich alle zufälligen freiwilligen oder geſetzlich 
der Anftalt zu gute fommenden Einnahmen. 

4. 28. Aus allen diefen Quellen zufanmen genome 
men bejtreitet der Fond 

a. die fäglicdyen Unterftügungs- Quoten für gänzlic) 
Arbeitöunfähige, und zum Theil erwerbsfähige Arme; 
b. die Auslagen auf Medizinen für Dürftige, in-fo 
ferne, diefe Verbindlichkeit nicht dem Stadtſpitale obliegt; 

c. die Kojten der Begrabniife ; 

dh ben Unterhalt der Waifen; 

e. den Unterricht armer Lehrjungen bei Erlernung 
von Profefjionen; 

f. den Mietbzins des freiwilligen Arbeitsbaufes ; 

g. die Auslagen auf Adaptirung der Lofalitäten, anf 
Unfhaffung und Reparation des Geräthed, und der Ar: 
beitöwerfjeuge; das nöthige Holz und Licht ins freiwilligen 
und im Zwang Arbeitöhaufe; 

h. die Beſoldung des Kaffierd, des Werfmeifters, 
und der in beiden erforderlichen Auffeber, fo wie des 
Amtsbothen; 

i. den geſtifteten jährlichen Beitrag zur troyerſchen 
Stiftung; 

k. die Auslagen auf Kanzlei» Erforderniffe der Kom: 
miffion, in fo ferne felbe von Wohlthätern nicht unent⸗ 

eltlich geliefert werden. Der Magiltratörath und Buch: 
Bändler Herr Kafimir Schumacher, und die Papierfabris 
kantin Wittwe Heilig von Wartens, haben hierin, eriter 
zer durch unentgeltliche Beforgung der Drudereien, letz⸗ 


‚tere durd) Abgabe des nöthigen ra der Kommiſſion 


bereitö ein rubmliches, des offentli 
Beiſpiel gegeben; 

1. endlich die Unterftügung einzelner Aemen bei mo« 
mentanen Stockungen des Arbeitverdienfted, und unvors 
berzufehenden Zufallen. 

$. 29. Eine wichtige Pflicht diefer Kommiffion bes 
fteht in der Berwaltung des Armenfonde Die 
Berwaltung faßt die Evidenthaltung, die Licheritellung 
des vorhandenen, und Anlegung des dem Inſtitute zus 
wachfenden Vermögens, die Behebung, Verwendung 
und Verrehnung der Einnahmen in fih. Zur Erleichtes 
rung ded Geſchaftes iſt der Kommiffion ein Kaffier mit 


n Danfes würdiges 


Gehalt beigegeben, welcher eine angemeſſene Vuͤrgſchaft 
zu leiften verbunden ift. In einzelnen Zweigen der Vers 
waltung wird felbe auch durch die Armenväter unterſtüßt. 
Die Vertretung des Armenfond in rechtlichen Angelegens 
ir iftdemf,Ff. Frskalamte fur die Zeit Der Sys 
emifirung des Armenwefens übertragen, 

$. 30. Der Orundfag der Verwendung liegt in der 
Natur der Sache. Das ganze Armenvermogen bleibt 
ausſchlteßend der Armenpflege verſichert, und Fein 


- Xheil dejfelben darf einem fremdartigen 


Zwede gewidmet werden, Die Verwendung ijt 
daher bedingt durch den Zwed felbit, durch befondere 
Stiftungen, oder höhere Genehmigung. 


Der Voranſchlag, .oder eine beiläufige Bilanz 
zwifchen der Jahresrente und den Lajien am Schluſſe je 
den Jahres entworfen, wird dad Verhältniß der ordente 
lihen und unbeftimmten Zuflüffe zu den mannigfaltigen 
Zweigen ded Bedarfs darſtellen, um hieraus zu beurtheis 
Ien, in wie ferne, ohne Nachtbeil für das Stammver⸗ 
mögen, der Stand der Auslagen durd jenen der Eins 
nahme gededt, oder die Ausmittelung anderer Quellen 
nothwendig ſey. 

Die Publizität aller Verhandlungen wird fämmts 
Tichen Wohlthätern der Anjtalt, die fich über die wefent» 
lichſten Refultate ded Standes und ber Verwendung des 
Armenvermögens durch Einfiht der Rechnungen 
zu jeder Stunde überzeugen fönmen, eine reine Res 
chenſchaft über die der Anjtalt zugewendete Unterſtützung 
darbiethen, und zugleidy eine wirfjame Aufforderung jeyn, 
die Maffe jener Kräfte zu vermehren ‚ weiche dem 
fhönen Zwede der Armenverforgung geweiht, unter ges 
wiſſenhafte Verwaltung gefept, und mit dem Schutze 
des Staates umgeben And. * I — 

Die Kommiſſion glaubt durch dieſe Vorkehrungen 
jenen Vorbedingungen, fo weit ed an ihr lag, entipros 
chen zu haben, deren Dafeyn die Abftellung des Bettels 
als unerläßige Bedingung vorausfept. Sie unterlegt zus 
gleich ihre bisherigen Verfügungen der Beurtheilung eis 
ned jeden Menfchenfreundes; fie wird jeden wohlge- 
meinten Verbefferungs:-Borfhlag banfbar 
anerkennen, und nach dem Grade feiner Ausführ« 
barfeit auch in's Werf zu fiegen bemübt ſeyn. 

Die Kommifjion giebt zugleich allen denjenigen, 
welchen bisher eine Funktion im Gebiethe der Armens 
pflege oblag, das Zeugniß, daß fie mit Eifer und Uneis 

ennügigkeit die ihnen übertragenen Dienfte leifteten; fie 
Fon wird während der höhern Ortes beftimmten Dauer 
ihres Amtes dad auf fie gelepte Vertrauen zu rechtfertis 
gen trachten. N 

Der allgemeine Wunſch zur Abftellung des Bettels, 
die vielfachen Vortheile einer zweckmaßigen Leitung der 
Armen Anjtalten für das allgemeine Beſte überhaupt, 
insbefondere für die Moralität, und der edle, wohlthatige 
Sinn der Bewohner dieſer Stadt verbürgen diefer Roms 
miffion auch in Zufunft deren Fräftige Mitwirkung und 
Unterflügung, worauf diefelbe mit um fo größerer Zus 
verſicht rechnet, als ohne fie dieſe wohlthätige Anftält 
anmöglich gedeihen kann. 


Innsbruck, den 12. März ı8a1, 


Von der Kommifjion zur Regulirung des Armenwefens, 


Sohann Graf Trapp, Präfes. 
Heinrich von Payr, Praͤſes. 
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Königreih Sardinien. 
Fernere umſtändlichere Berichte über bie be» 
reits befannten Operationen der k. k. oöͤſter⸗ 
reichiſchen Armee in Piemont. 


Nach der Affaire bei Novara rückte ber Major Graf 
Batterburg, von wenigen Huſaren begleitet, in Aleſſau⸗ 
dria ein, um die Rebellen zur Ergebung aufjuforderm 
Diefe machten wicht die mindefte Anjtalt zu einer Gegen 
wehr, fondern vielmehr zw einer eilferrigen Flucht, die 
ihnen auch fo gut gelang,- daß einige zu * erfolgung 
nachgeſandte Detaſchements von der Avantgarde ſie nicht 
mehr einzuholen vermochten. Dem General Bretſchueider 
wurden, als er am 11. um ı Uhr Nachmittags in Aleſſan⸗ 
dria eintraf, die Stadtſchlüſſel vom dortigen Erzbi hof 
an der Spipe einer Munizipal » Deputation überreicht, 
Die Citadelle war mit Lebendmitteln reichlich verjehen, 
and alles trug die Spuren eines eilfertigen Abzuges. Am 
12, gegen Mittag — Se. Excell. der Herr General en 
Chef, Graf von Bubna, an der Spike der Divifion Lie 
lienburg, feinen Einzug in Aleffandria. Er beorderie bes 
deutende Detafdyementd auf die Straße gegen Aqui und 
Novi, um die Rebellen zu verfolgen, und die Gegenden 
vor Näubereien berumfhwärmender Alüchtlinge zu bes 
fügen. Diefe Kolonnen follten zugleich ald Avantgarde 

ür das Korps dienen, dad nach Genua auf den Ball bes 

immt aewelen war, wenn bort die revolutionäre Par: 
thei noch nicht unterdrüdtt worden wäre. Der Beldmar« 
ſchall Lieutenaut Veeſey legte eine Befagung nad) Tortona 
und Voghera. Der Feldmarfcall»Lieutenant Graf von 
Meiperg , der vom Piacenza mit einem Theile der Garni» 
fon diefer Stadt und einem Bataillon vom Degimente 
Marie Louife aufgebrochen war, marfhirte nad) Stra 
della, und ließ die Gegend bis Bobbio refognofciren, 
In der Macht vom 12. anf den 13. fand ſich eine Depus 
tation aus Genua bei Sr. Ercell, dem Herrn General en 
Chef mit einem Schreiben des dortigen koͤnigl. Gouvers 
neurd Grafen von Geneys ein, worin die vollfommene 
Unterwerfung von Gemua beftätiget wurde, mit dem Ans 
hange, daß die Rebellen · Chefö infaldi, Santorre, Re 
gis und andere, mit mehreren ihrer Anhänger dort ame 

efommen feyen, und weil es im Momente an hinteichen ⸗ 
Se Macht, ihrer habhaft zu werden, gemangelt habe, 
fi) auf = Schiffen nad Spanien eingeſchifft hätten, und 
zwar nicht, ohne von den nei sa,einem patrios 
tifhen Lebewohl — eb er eßt zu haben, 
Da nur die Vernichtung’ der Rebellen ui Beendigung 
der Empörung, nicht Aber enne Beſthnahme von Genua 
im Operationöplane 568’ Kömmandirenven lag, fo gab 
derfeibe gleich —2* Dem Eintreffen dleſer Nachricht 
der Avantgarde Befehl, & tt jur mache, Er begnügte 
ich, in Aleffandria und ER hr eine militäris 
j6r Pofition zu nehmen, deren telpunft Aleſſandria 
fi, und deren Poften in Novi, Valladore, Aqui, Ser 
raballe und Tortona audgeftellt find. Ein Detafch;ement 
der Divifion vom Korps des_Beldmarfchalls Lieutenants 
Grafen von Neiperg befindet ſich ir Bobbio. Unfere Trup⸗ 
pen werden in ganz Piemont freundfchaftlich und vertraut 
enommen, und Die Einwohner fegen zuhig ihre Des 
igungen fort. 


Nachrichten aus Turim. 


— Am 10. Abends um 6 Uhr langte, wie ſchon gemel- 
det, Se, Excell. der kommandisende General der Fönigl, 


(9% 


Kruppen und General: Bouverneut von Piemont, Graf 
von Latour, mit einem glänzenden Generalftabe und dem 
Hauptquartier in Zurin am Zugleich rüdten dıe Infan⸗ 
teries Brigaden der Garde - Grenadiere von Piemont und 
Aofta, ferner dad Kavallerie-Regiment di Piemonte:reale 
und ein Bataillon der leichten fönigl. Legion in die Stadt, 
ftellten fich in Ordre de Bataille auf dem Fönigl. Plape 
und ın der Nähe der Eitadelle auf, und riefen unter 
dem Geräufche einer Friegerifchen Muſik aus: E6 lebe der 
König! Ein Bataillon der fönigl. Legion löste die Nas 
tionalgatde im der Eitadelle ab, Nachts war die ganıe 
Stadt herrlich beleuchtet. Am 1ꝛ. fam auch die Leibe 
garde nebſt einer Batterie von ı2 @tüden, begleitet von 
einer Abtheilung Karabiniers zu Fuß und zu Pferd, und 
der Brigade von Cumo in Zurin am Ein Befehl des 
Gouverneurs der Divijion von Turin, Generals Bongio« 
vanni, batirt vom a1. April befieblt allen Individuen, 
Randeöfindern oder Fremden, welche nach dem 1. Jänner 
d. 3. in diefer Hauptftadt angefommen find, fich binnen 
24 ©tunden daraus zu entfernen, mit Ausnahme derje« 
higen, deiche in Hinficht angebrachter wichtiger Gründe 
Aufentholtstarten erhalten. Die in fönigl, Dienftangeles 
genheiten dort befindlichen Civil: und Militär-Andividuen 
find von dieſer WVorfchrift ausgenommen. Offiziere, Une 
teroffizicre umd Gemeine, die nicht zu den dort ſtationir⸗ 
ten Korps, Brigaden und Megimentern gehören, haben 
fi) bei der Negierung um Verbaltungsbefehle zu melden. 
Die Llebertreter diefer Anordnung werden fcharf beſtraft 
werden, — Am 13, Mittags verfammelten fich alle von No⸗ 
vara angefömmenen Truppen anf dem großen königlichen 
Pape vor dem neuen Thore, um vor en Ercellenz dem 
Heren General:Gouverneur Grafen von Latour die Revüe 
zu paffiren. Ungeachtet eines gefallenen Regens gewähr« 
ten dennoch diefe Truppen einen herrlichen Anblid, Der 
Beneral-Major Vialardi fommandirte diefe Truppen, 
Se. Ercellenz, in Begleitung eines zahlreichen und glän⸗ 
senden Generalftabes, ritt durch die aufgeflellten Reihen, 
Die hierauf vor ihm vorbei defilirtem, Die Mufitchöre der Re⸗ 
gimenter fpielten bei feiner Ankunft. Die Narhricht vom Eine 
uge des Armeeforps unterden Befehlen des Generals Graz 
———— gelangte durch Staffette am ın. dieſes nach Nizza, 
wo ber General ⸗Kommandant der Divifion, Ritter von Sa⸗ 
Iugz0, bereitö den Sieg bei Novara hatte befantt machen 
tollen, Diefe Machricht erzeligte bei Den, limvohnern 
biefer ftetö getreu gebliebenen Stadt die schaft ande 
Man bat a auch Machricht won der Ytjont- 
im Fürſtenthum Monaco. Das BR bhtze duraus Eis 
hen Antheil daran. Nur in Mentöne, der Hauptſtadt 
dieſes Fuͤrſtenthums, wollten aug einer Bepölferung yon 
mehr als 4000 Menfchen hindert Hepenmgöluchtiar Ihos 
zen die ſpaniſche Ronftitution —6 x Muborie 
täten widerfepten ſich dieſem unſiungen ben, und 
ein Staatörath verwarf förmlich, diefen Antrug. Das 
Bolt blieb treu und ruhig. Diefe ganze Mevolution in 
Miniatur war in einem einzigen Tage abarthan,-— Cine 
roflamation des General: Gouverneurs Grafen von Ya 
dur aus Turin vom 13, biefes macht bekannt, bafı auf 
Befehl Er. Fönigl, Sch. des Herzogs von Genevois eine 
militäriiche Koiniffion zu dem Ende niedergefegt worden 
fey, um die militärifchen und andern Sndividien zu rich 
ten, welche an ber im verfloffenen Märı in Piemont ſtatt 
Hehabten Rebellion Anrheil genommen haben, Die Wit = 
lieder diefer Konmiffion, nebſt dem Prafidenten un 
dem Rapporteur , werben darin heuannt, 
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Detaildeor bereits befaunten Vorfälle in 
Genua. 

Es iſt bekannt, daß nach den traurigen Auftritten 
vom 23. März in Genua das konſtitutionelle Syſtein ange: 
nommen worden ift. Die neufreirte Junta zu Zurin, voll 
Begierde, ihr Anfehen auszuüben, ernannte nach einan« 
der drei Chefs der Polizei; allein Peiner nahm dieſe Stelle 
au, Die Verwirrung flieg. Die Faktionen in Turin, 
welde ſelbſt die Armee theilten, liefen den Aufrührern 
von dort her wenig Hülfe erwarten; die Proflamationen 
des Herzogs von Genevois ſchlugen ihren Muth noch 
mehr nieder,-felbjt-die gefürdyiete Junta fchwanfte und 
blieb eine. Weile unthätig. Diefe Ungewißheit und der 
Mangel au Vorfihtsanftalten erzeugten auch in Genua 
eine drüctende Bangigfeit, und fepten diefe Stadt in eine 

efährlihe Lage. Judeſſen wurde doch die öffentliche 

e feinen Augenblick geitört. Die Regierungs : Kom: 
miffen hielt ununterbrochen ihre Sigungen, und die Stadt 
wache wurde verdoppelt, Unterdejjen waren die Urheber 
jener Szenen vom 23. dies zu ſich gekommen. Die von Zeit 

u Zeit eintreffenden Nachrichten belehrten fie über die 
Badrheit der Proflamation des General Gouverneurs 
Grafen von Geneys, und rechtfertigten fein Benehmen, fo 
wie die Lauterkeit feiner nur dad allgemeine Beſte beför- 
dernden Abfichten. Inzwiſchen hatten die getreuen Fönige 
lichen Truppen in Verbindung mit der k. k. öfterreichifchen 
Armee im Treffen bei Novara die Rebellen gänzlıd) befiegt. 
Bei Annäherung des jiegreichen Heeres loste die Armee 
der Verbündeten und die Junta fih auf. Die Regie 
zungd:Kommiffion bat in Folge ded allgemeinen Wun— 
ſches den Hrn. Grafen von Geneys, die Stelle eines Ges 
neral- Gouverneurs wieder zu übernehmen, was er dann 
in Anfehung der dringenden Umflände und zur Bezeugung 
feiner lebhaften Theilnahme an dem Wohle des Yaudes 
auch that. Drei Deputationen, jede mis Schreiben Er. 
Erzelleng verſehen, gingen am nämlichen Tage von Genua 
ab; eine nad Nizza an Se. Majeſtat den König Viltor 
Emanuel, eine andere nad Modena an S. 8. H., und 
eine dritte in das Hauptquartier Dr. Erzellenz des Hrn. 
Generals en Chef Grafen von Latour. — In einer Pros 
Mamation vom ı1. d. dankt der General» Gouverneur 
Graf von Geneys der Nationalgarde für die Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe und für die Rettung feines eigenen 
Lebens. Er kuͤndet Vergerjenheit des Vergangenen an, 
und befiehlt der biöherigen von ihm am 23. März ernanne 
ten Regierungsfommilion, fo wie dem Polizeidireftor Ans 
tonio Botto ihre Funktionen fortzufegen. Er verfpricht, 
Die angeführten drei Depntationen mit Briefen zu verſe— 
ben, um auch dadurd) eine Verjtärfung der Garniſon von 
Genua durch fönigliche Truppen zu erwirken. — In einer 
weitern Proflamation vom ı=2. d. macht der Graf von 
Geneys dem Yublifum befannt, daß, nachdem mehrere 
erftreute Truppen der Rebellen aus verfchiedenen Gegen⸗ 
* ſich gegen Genua flüchten, der Oberſt Rapallo von 
ihm Befehl erhalten habe, dieſelben zu ſammeln, und 
ihnen die geeigneten Anweiſungen zu geben. Man möchte 
ch daher über die durch diefe norbwendige Maafregel 
veranlafte Bewegung der Truppen der Garniſon nicht 
beunrubigen laſſen. Er werde die öffentliche Ruhe und 
Drdnung mit Nahdruf handhaben, und zähle übrigens 
auf die erprobte Anhänglichkeit der Genuefer an ihren 
Sowverain. 

Genua, den 14. April. Ein Geſtern von dem 
Generalgouverneur von Piemont, Grafen Della Torre 
hieher gefandter Kourier brachte die Verfiherung, daß 
unjer — ** bloß von den Truppen unſers Koͤnigs 

eht werden wird. — Einem von der General⸗Polizei⸗ 
direftion ergangenen Befehl zufolge müjjen alle Fremden, 
bie nicht mit gehörigen Paͤſſen von ihren-reipeft. Konfuln 
verfehen find, innerhalb 24 Stunden die Stadt verlaffen. 
Hergogthbum Modena. 

Modenazr den 4. April. Vorgeſtern Abends fam 
ber außerordentliche öfterreichifhe Geſandte bei dem fönigl, 
fardinıfhen Hofe, Baron Binder, bier an. — Geftern 
trafen der Erzbifhof von Genua, der Prafident des dor: 
tigen Senats, Garbonara, fo wie der Cav. Quartana 
er ein, nm ©. k. H. dem Herzog von Genevois den 

ft der Unterwürfigfeit der Stadt Genua zu Füßen zu 

legen. — Der Ar. ÖrafCofta von Beauregard ıftabgereist, 

um die Prinzeffin von Carignan in Marfeille abzuholen, und 

nah 5 .. ju begleiten, wo ihr Gemahl fie erwartet, 
EeBr ee tbum Zosfana. 

Sloren;, den 16. Sprit, Am 13, d. traf die Prin⸗ 
zeſſin von Carignan mit Ihrem Sohn auf einer fardint 


—* Brigantine von Nizza zu Livorno ein. Geſtera 
bends traf dieſe Furſtin in Begleitung Ihres erlauchten 
Gemahls, des Peinzen von Carignan, der Ihr bis nach 
Livorno entgegen gereist war, im unfere Haupiftadt ein. 
&ie wurde von unferm Hofe mit außerordentlicher Freue 
de aufgenommen. — Seit einigen Tagen befindet fich 
auch der u... Dänemark und Hochſtdeſſen Ges 
mahlin in diefer Stadt. — Am verflofienen Samstag 
reisten Se, Maj. der König beider Stzilien von bier 
nad Rom ab. Höchjidiefelben wurden von dem Füriten 
Nıiscemi, den Marchefen Vaſto und Frilli begleitet. Der 
Marchefe Rufe, = etär des Fönigl. Haufes, war 
einige Stunden früber dahin abgereist. Die fremden 
Sefandten bei Sr. königl. Majeſtat, Baron PVincent, 
General Pozzo di Borgo, Graf Blarad und Graf Truchs 
ſeß folgen Höchitviefelben nah. ‚Se. Maj. haben vor 
Ihrer Abreife unſerm Großherzog die Großkreuze der 
Orden des heil. Ferdinands uud des beil. Januarius; ers 
fteres auch dem Kronpriuzen, und das leptere dem Oberſt⸗ 
—— Roſpiglioſi verliehen. Mehrere andere Staats⸗ 
eamte erhielten ebenfalls Orden oder Prafente.+ Berner 
haben Se. Maj. den Auftrag zurüdgelaiien, daß für die 
Hauptkirche della Aununziate eine prachtige filberne 
Lampe verfertigt werden folle. 
Pabftlihbe Staaten 
j Rom, den 14. April. Edift. Herfules, der 
heil. röm. Kurie Kardinal Confalvi, Diafon der heil, 
Maria zu den Martirern, Staatdfefretar Er. Heiligkeit 
Pius des VII. Die Kühnheit der Revolutionäre, weiche, 
wenn gleich in verfchiedene unerlaubte Geſellſchaften „era 
theilt, dennoch auf den gemeinfhaftliden Zwed lovar« 
beiten, Religion und Thronen zu gefährden — ein Grunds 
ſatz, den fie ungefcheut öffentlich anfünden, und dem jie 
mehrere Opfer in der Perfon derer geſchlachtet haben, vie, 
ihrer Pflicht getreu, taub gegen ibre Lockungen waren — 
diefe Kuhnheit hat die Aufmerkfamteit der Regenten auf 
fih gejngen. Seine Heiligkeit unfer regierender Herr hat 
zur volliten Zufriedenheit feines Waterherzens gefehen, 
daß jeine geliebtejten Unterthanen in Mitte fo heftiger politis 
ſcher Stürme in den Oefinnungen der Religion verharrt 
find, und noch dermal verharren, von welchen eine wahr» 
bafte Anhanglichfeit an die rechtmäßigen Souveräne, die 
der Regierung fchuldige Treue und aufrichtiger Gehorfam 
gegen die Öelepe ungertrennlich find. Indeſſen finder ſich 
doch Ge. Heiligkeit aus Sorgfalt für die öffentliche uud 
Privar-Zicherbeit Ihrer Unterthanen bewogen, die untem 
eordneten Behorden Ihres Staates zum möglichiten Eis 
ber aufzumuntern, um die pabjtlihen Staaten vor den 
Macinationen jener verderblichen Gefellfchaften zu ware 
nen, welche bereits geächtet wurden, und ihren Dirgliee 
dern mit den in den Gefegen bejtimmten geijtlihen und 
weltlichen Strafen gedroht worden if. Wir erneuern num 
hiemit diefe frühern Konftitutionen und Edikte hinſichtlich 
der Verbindlichkeit, aus ſolchen Geſellſchaften auf der 
Stelle auszutreten; das Verbot, fich denfelben einverleio 
ben zu laſſen, oder im mittels oder unmuttelbaren Vers 
kehre mit ihnen zu fleben; darauf Bezug habende Werke _ 
euge, Qinnbilder, Statuten, Denkſchriften ıc. aufzu⸗ 
ehalten und mit ſich zu führen; ferner hinſichtlich der 
DObliegenbeit, die Erijtenz folcher Verbruderungen den 
fompetenten Behörden anzuzeigen; es werden zugleich 
die Verfiigungen jener Geſetze auch hinfichtlich der geiit- 
lichen und förperlihen Strafen erneuert, und nach Ber 
ſchaffenheit des Grades der Strafbarkeit ſogar bis zu der 
im Edikte vom Jahre 1739 beſtimmten Todesſtrafe aud« 
gedehnt. Ge. Heiligkeit befiehlt allen Behörden Ihrer 
Staaten, ihre Wacfanıkert gegen die Umtriebe ſolcher 
Seftenftifter au verdoppeln, gleichviel, ob dieje Untere 
thanen der pabftlihen Staaten, oder nur zeitliche Eins 
wohner derfelben fegen, und mit pflihtmaßigem Eifer und 
unpartheiifcher Gerechtigfeitspflege gegen die Ztrafbaren 
die verdienten Strafen in Inwendung zu bringen. — 
Gegeben im Staats: @efretariate am 10, April 1821, — 
un 5. Kardinal Confalvı, 

Die öfterreihifchen nach Neapel marjchirten Truppen 
haben bei ihrem Vorbeimarfche vor Rom etwas Halt ger 
macht, und in den Kirchen dieſer Stadt ihre öfterliche 
Beiht und Kommunion zur großen Erbauung der Eins 
wohner verrichtet. Beſonders groß war Diefer Zulauf in 
der Kırche des Vatikans. . 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 7. April. Deflentlige Blätter beilä« 
tigen die unter den Einwohnern Kalabriens und jenen 
des ganzen Königreich herrſchende Eintracht. Die Kala ⸗ 
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drefen haben an die Einwohner von Meffina folgendes 
bier im Auszuge folgende Manifeit in der Abſicht erlajlen, 
fie zur Treue gegen die rechtmaßige Dynaſtie aufjumuns 
tern, und fie zu ermabnen, den Störern der öffentlichen 
Muhe fein Gehör mehr zju geben. Einer von diejen ift 
der elende Nofaroll, der nun, da er feine Abficht, in 
Mefjina einen Aufruhr zu erregen, nicht erreichen konnte, 
eiligit die Flucht ergriffen bat. Manifeil. Die 
Einwohner des jenfeitigen Kalabriens an die Buͤrger von 
Meffina. Aus den Prejfen Eurer Stadt ift eine Pros 
Hamation zu und gekommen. — Wir waren zwar einft 
ur Annahme der von der regierenden Macht in der Haupt ⸗ 
adt uns gegebenen Komikıtution bereit; allein nach der 
Jept eingetretenen Veränderung Der Dinge, und nachdem 
Se. Majeftät unfer König: uns feinen Millen fund, ges 
macht bat, wollen wir Kalabrefen weder Aufrübrer, noch 
Andanger der Anarchie feyn,. fondern rechnen e3 uns 
vielmehr zum Ruhme, gu gehorchen, und der in Neapel 
jest angeordneten Regierung unfere Folgfamfeit und Ach⸗ 
tung zu bezeigen, Wir fügen, ung nad den Befehlen der 
techtmafiigen Behörden, und bleiben rubig. Unſere alte 
Befanntichaft mit Euch, Bürger von Meſſina, macht ed 
ums zur Pflicht, Euch von der Tauſchung zu befreien, 
als jtinde in Kalabrien eine zu Eurer Unterjlügung bes 
flimmte Armee. Wir erkennen e fehr unfere Pflichten, 
#18 und an wen immer anzufchließen, welder und vom 
Behorfam gegen den Douverän und Die Gejepe abwendig 
machen wollte. Reggio, am 1. April, ' : 
Se. Ercell, der Herr D’Onis, fpanifcher Gefandter, 
wird in Balde in der Richtung nad) Rom abreifen. 
Die General: Polizei Direktion hat dem Publifum 
befannt aemacht , daß berienige eine Belobnung von 1000 
Dufati erhalten foll, welcher eines der folgenden Judivie 
duen in Verhaft bringt: D, Lorenzo de Eoncili, D. Die 
chael Moreli, D. Joſeph Silvati, D. Ludwig Minichini 
und D. Joſeph Lappuccio. 
Das fpanifche Schiff: der Krieger von 74 Kane 
nen, und die Fregatte Perle von 44 Kanonen, welche 
ch auf piefger Rhede befinden, haben Befehl befommen, 
I fegelfertig zu halten. 
Großbritannien 
London, den 3. April. Die Beilätigung der Nach- 
eicht, daß Neapel feine Ihore am 24. Marz dem öfterrei- 
Silben Truppen geöffnet bat, und die daraus folgende 
fonele Beendigung des Krieges hat hier großes Erſtau— 
nen verurfacht. Nichts aber it mehr aufgefallen, als die 
furze Carriere der piemontefiihen Revolution, Die Zeis 
tung, der Courier, drückt jich darüber folgendermaßen 
aus: »Wenn die Verachtung nit den Frohſinn unters 
Drücte, wer könnte fiay wohl des Lachens über diefe Mens 
fchen enthalten, die ihre eigenen Ideen von Freiheit und 
Unabhängigkeit als die Wunfche des Voltes angeben? 
Alein mit Bedauern mufi man fehen, wie dieſe revolu- 
tionären Aufiwiegler mit der politifhen Sicherheit des 
@taats, mit der öffentlichen Ruhe und mit dem Leben 
ihrer Mitbürger einem Scherz trieben. Was hat Neapel 
beider Unternehmung einer Zaftıon gewonnen? Man lefe 
mit Aufmerfiamfeit, was wirklich geſchah, als die Oeſter⸗ 
reicher vorrückten, und vergleidhe es mit den glänzenden 
Auffchneidereien der revolutionären Redner und Gene- 
zald. Man fucht den heiligen Eifer, den brennenden En« 
thufiasnus, die ungeduldige Begierde umfonft, welde 
Die Herzen von 100,000 Meapolitanern erfüllte, die ent 
Fr waren, entweder frei zu fegn oder zu fierben. 
Das Wahre an der Sache fyeint zu ſeyn, daß die Sole 
daten nicht fechten wollten, und daß das Volk größten: 
theild feine Weränderung der Dinge verlangte, Allein 
um dies Geheimniß zu exjahren, ut die Nation in eine 
drüctende Lage verfent worden, und bat diefes Geheints 
niß fehr thener erfauft, Wenn wirt auf Die Vorfälle zus 
rüdbliten, welche fih während der Daner von drei Mo— 
naten*in Stalien zugetragenz',und bedenfen, was dies 
Land jet für Ausfichten bat, ſo Fönmen wir feine Worte 
finden, die flarf aenug find, um den Abſcheu auszu⸗ 
drücfen, den ein jeder gutgefinnte Menſch an dem Betras 
en folder Männer finden muß, die, um ihre eigenen 
elbftfüchtigen Abfichten zu erreichen, ſolche Unglüdofälle 
über ihr Vaterland bringen — 
ranfreid. 
Paris, den 13. April. Geſtern, dem Jahrötage 
des Einugs des Grafen von Artois in Paris (1814) 
ftattete ihm das Offizierkorps der Parifer Nationalgarde, 
den Marfhall Duc de Reggio an der Spitze, Jeine 
Glüdwünfhe ab. Der Prinz, den Herzog von Vordeanx 


und Mademoifelle neben ſich, antwortete: »Der ı2. April 
ift der fchönfte Tag meined Lebens, umd feine Rüdkehe 
für mic) ſtets ein Familieufeſt. Defhalb wollte ich auch 
(auf feine Enfel zeigend), daß meine Familie daran Theil 
nähme. Ohnedis hat die Pariſer Nationalgarde zuerjt 
den Herzog von Bordeaur empfangen; es war alfo fehr 
billig, dab auch er ſeinerſeits fle empfängt.e Der Prinz 
wurde an dieſem — ausſchließlich von der National« 
garde bewacht. — Der Marſchall Herzog von Belluno 
iſt am 7. d. zu Lyon eingetroffen. 
Portugal. 
Lifſſabon, den 24. Märj. Der Gouverneur von 
Liſſabon hat von den Cortes Verhaltungsbefehle darüber 
begehrt, wie er den König empfangen’ jolle, wenn diefer 
etwa von Brafilien zurück, von fremden Fahrzeugen, 
z. B. von mehr aldı6 folder Fahrzeuge, begleitet, vor 
dem Hafen von Lifabon erfcheinen würde, Es wurde 
befchloifen, daß, wenn fich folde Fahrzeuge zeigen, würs 
den, ihr Einlaufen-in den Hafen einige Zeit verzögert 
bleiben fönne, ohne daß dadurch irgend ein Vertrag ver» 
legt würde. — Heute iſt die Aufhebung der Inquiſition 
von den Corted einmüthig befchlojjen worden. 
Nordamerifea 
Der Kongrefi der vereinigten Staaten hat den Trak⸗ 
tat wegen Abrretung der beiden Rloridas ratifigiert. Den 
fpanifchen Truppen ıjt eine ſechsmonatliche Friſt zur Raͤu⸗ 
mung des abgetretenen Gebiets bewilligt. Ale Domai⸗ 
nenverleibungen der fpanifchen Regierung zu Gunſten des 
Herzogs von Alagon und anderer jind für nichtig erflärt, 





Innsbruck, den 23, April. Bei den großen und 
vielen Verirrungen unfers Zeitalters findet der gründlie 
che Korfcher der Befchichte, deſſen Glauben an dem Forts 
fchreiten der Menfchbeit zum Bejfern nie wanfend wird, 
auch große Vorzüge desfelben, und unter diefen iſt die 
beffere Rihtung der Wohlthätigkeit nicht 
der geringite, worm unfer Jahrhundert vor dem verflofe 
fenen ſich auszeichnet. — Herr Sriederid Graf von Trapp 
welcher am 4. v. M. in der Blüthe ded Alters dad Zeite 
liche mit dem Ewigen verwechfelte, beſtimmte im Sten 
Punft feiner legtwilligen Anordnung vom ı4. Novem⸗ 
ber ı820 für ſechs Theologen des hiefigen Lyceumd einen 
jährlihen Unterftüpungs» Beitrag, und zwar 
für jeden von 60 fl. — lage fechzig Gulden Reichswährun 
welcher jedoch nicht im Kapitale, fondern die deßhalben 
thige Rente von der Familie auszufolgen fen. 

Als Eollator diefer Beiträge wurde fein Bruder Jo— 
bann Graf von Trapp ac. ıc., und fo fort der Aeltefle 
der gräflih von Trappifchen Familie benannt. 

Bei Veflimmung der zu betheilenden Individuen 
wurde jedem Collator von Seite des Herrn Teſtators jur 
Pflicht gemacht, nur jenen Jünglingen ſolche Beiträge 
zufommen zu laſſen, welhe vorzüglidh gut gefit« 
tet, fernerd gegründete Hoffuung geben, dee künfti⸗ 
gen erhabenen Beruf zu entſprechen, und hiemit auch ei⸗ 
nen erwünſchten Fortg ang machen. 

Unter gleichen Umſtänden follen Studierende aus 
den gräflih Zrappifchen Gerichten geborenden Vorzug 

en 


haben. j 

Schließlich wurde bemerft, daß bei jeder Ertheilung 
ber benannten Beiträge die berathende Stimme der theo» 
logiichen Rafultät nicht außer Acht gelallen werde, um 
fo den beabfichtigten Zwed mit mehr Sicherheit, zu erreichen. 





Boten, den ı6, April. hg See find fehe 
viele Arbeiter an dem verfchiedenen Waſſergebäuden des 
Eifads und der Etſch gegen einen dem Fleiße und der Ars 
beitfamfeit entfprehenden billigen Taglohne beſchäftigt, 
und ed könnten deren noch mehrere verwendet werden, 
wo folde Arbeit: Suchende fi bei dem k. k. Kreis⸗In⸗ 
genieur melden dürften. 


Miszellen. 


Mehrere Griehen, die auf deutfchen Univerfitäten 
fih der Studien wegen aufhielten, haben von Haus 
aus Briefe erhalten, die ihnen die ſchleunigſte Rüdtehe 
ind Warerland and Herz legen. 

Der Füͤrſt Alerander Hipfilanti, der in der Moldau 
und Wallachei an der Spike der Inſurrektion fteht, iſt der 
nämliche,, der als ruffifcher Generalmajor inder Schlacht 
von Kulm die rechte Hand verlobr. Er befist ein ſehr 
anfehnliches Wermögen, und einen großen Unternehs 
mungsgeiſt. 
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Dr Ra my) ⏑ N 
Ander- — Roveredo und der Umgebung, d.i. 
in dr m Dteliorgebsjirfen.den Pfarren zu Roveredo, 
zu Yiagamndı zu S. Maria, su Saceo mud Liza— 
neklay und, den zwer Kuratien zu Noriglio und 
M area wurden in dem Zahre 1819, 443, in dem Jah: 
re 1830, ,.448 ‚Perjouen geboren, im erftern Jahre flar« 
ben 404, — 365; getraute Paare zählte man im 
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erflerh 112, im,lepheru_ Die Zahl der Einwohner 
erhöbte fich daher, iin Bahre,adı gaum.3g, im Jahre ıBao 
am 83 Individuen; dagegen alumban lın leptern Jahre aB 
Paare wenigen, getranett 





Zum Behuferder politifchen Rechenfunde füge ich die 
Ueberfüht der turen ums Tarfalle für jedes Monat 
nah Verſchie denheit des «. tes bei, welche mit Be⸗ 


rüdfihtigung des Ortes uud Zeitverhaltniſſe auf manches 
nüglihe Rejultat führen kann. 


Ueberſicht der Gebornen, Geftorbenen und Getrauten in der Stadt Roveredo und Umgegend 
. für die Jahre 1819 und 1820. 









Mn | oiflae | or | ati. —— 
tbene J ogleicd) na 
Monate Baia Beborene —* a Ban — ſmagg I eig ma 
mäng- Tmeik | männ« | wmeib- | männ» | meib- I männ | mei | Baarc [___ | Verflorbene 
: Ich | ih I Th | Gh l lich | Kb I ich | Tich 1819 | 1820 | 1519 | 1820 
Bünner 19 18 21 13 15 25 141 48 4 10 — 2 3 — 
Februar is »2I s3|' s| “| 201 “| si ualol ıl-1I-|) - 
März. 18 25 21 26 17 21 16 19 | 10 1 1 21 —-| - 
April 13 20 22 13 18 41- 20 10 10‘ 97 2 2 — — 
May 20 47 15 20 40 19 16 16 | 10 61— 21 — 1 
gung 12 18 18 21 12 41 14 9 8 4 2 ı1l-|-—- 
Aufl 27 18 24 20 17 47 16 47 6 9 3 | 2 - — 
Auguſt “al els»| si | sh si sl al 312111—3 | — 
September 20 21 19 17 9 25 71'336 41 2 5 a — — 
Oktober 23 14 12 17 21 11 8 43 17-4 35 el — — 1 
November 23 23 15 13 1 | 47 19 23 145 ul — sı — | 1 
Dezember 13 22 18 21 18 13 47 22 3 7 1 3Ii—- | — 
Dahrs-Summal 220 | 220 | 221 | 224 | 19 1.215 177 | 188 Ja | AT 19 | 2 1313 


Aus diefer Ueberfiht gehen folgende Erfahrungen 
hervor. Sepet man die Shmwohner Zapf diefer Stadt 
und Umgebung mit Ausnahme der 2 Kuratien auf 10215, 
welche der Wahrheit ziemlich nahe fommen wird, fo er- 
heint für ı820 das Werhältnif der Gebornen zu den 
enden ı : 26, und der Gejtorbenen zu den Lebenden 
ı : 30, welche Verhältnijfe den Geſetzen der politifchen 
Nechenfunde für kleinere Städte allerdings entfpredhen, 
Man bemerfet eben fein auffallendes Mifverbältniß zwir 
fhen der Zahl der Gebornen männlihen und weiblichen 
Geſchlechts in beiden Jahren, nur flarben im erſteren 


Kunſtgeſchichte. 


Zu der Stadt Innsbrud berühmten Männern ger 
hört der Geigenmacer Jafob Steiner, deſſen Geis 
en (Wioltne)s,gewöhnlih Steiner» Geigen genannt, 
0 berühmt, und hoch ‚asichäget ‚find. — Diefer Künſtler 
ebte, ya Inusbrud in der (weiten Hälfte des —— 
abrpundertd. Der Ardivar Johann Friedrich Primiſ⸗ 
er in feinex,entworfguen ‚tirolifhen Chronif erwähnet dei- 
elbenyum Jahre a673,, Allein mehr, als fo viel, willen 
tote ıicht von ihm, und ſelbſt dieß würde und unbefannt 
fen , wenn es uns nicht von den, in den Innern det 
Steiner : eigen angeklebten Zettelchen gemeldet würde, 
Es würde indeffen nit unmöglicy feyu, aus den Bür« 
errollen und anderen Magiftratsaften jener Zeit, aus 
= Kirchenbüchern und aus den Öerichtöprotofollen, viel« 
Teicht auch aus nod anderen Quellen etwas umftändlie 
here biographifche Nachrichten von dem berühmten Künfte 
ler zu erheben. R 
Steinerd Zeitgenoffe war der "Hof Orgelmacher 
Daniel Herz, der zu feiner Zeit einen weit verbreite« 
fen Rubm hatte, was uns feine Grabſchrift auf einem 
einen Steine am Kirchhofe zu Wilten verficert. Sie 
autet fo: »Hier ligt der edl Kunſtreich Herr Daniel Herz 





Haupt⸗Redacteur: 9, Merſi. 


Jahre um 26, im lehteren um 10 mehr weiblihe ala 
männliche Individuen... Sollte ein geltender Schluß von 
dem WVerhältniß der ehelih zu den unehelich Gebornen 
auf den Zuftand der in diefer Landes: Gegend jtatt fin« 
denden Moralität gezogen werden, fo fallet er fehr guns 
flig aus, da man im erfteren Jahre unter 443 Geburten 
nur 19, im leptern unter 448 nur 24 umebeliche zählte, 
daher die aıfte erft eine umeheliche ift; während man im 
andern Städten jede öte — bte ald eine unehelihe ange» 
geben liest i 





v5, Sof Orglmacher, der Serufalem, Weluna und vif 
andere Orth mit Wunder funftreihen Werchen ( Werken) 
geziert. fo in Loͤben aufrecht, ın Got andechtig verſchiden 
den V, Juni anno 1678. Hier ligt mein Leib und der 
fit tot. Meine Werd, die löben vnd [oben Got. — 
Auch von diefem Künſtlen aißpegieinige nähere Nachriche 
ten aus den MRegiftenturänttere pdrrheben ſeyn. Da ee 
in Hofdienften: add,durfte waht auch das Tandesfürit- 
liche Archiv oderedie alte Regiftratur der Candesitelle 
mandjen Beitrag. zur liefen vermögen Auch Fönnte fi 
ergeben, daß. ande noch manche Orgel von feiner 
Hand vorhanden, JEp;g- ir Eyden nie zu einer, vater» 
Tandifhen Kunfk He te gelangen, wenn Niemand fich 
der Mühe ſolcher Tide aa unterziebt, 


Bleihniffe 
5. Das Erdbeben, 

Das Erdbeben erfchüttert oft das Erdreih, nnd 
macht es dadurch Toderer — und-fruchtbarer. — Auch 
die menfchlichen Leiden find für den Irrenden oft cine 
wohlthätige Erfhütterung; — fie erweichhen das Heri⸗ 
und machen es fruchtbar für den Bottesfaamen feligma« 
chender Heileslehre, 





Verlegt von Caſimit Schumacher, 
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Defterreid. 
Wien, den 20. April. Se. k. k. Majeftät haben 
ich allergnädigft bewogen gefunden, dem an Allerhöchit- 
rem Hoflager affreditirten Fönigl. preußifhen auferor- 
Dentlichen ©efandten und bevollmächtigten Minifter, Ge: 
eral » Lieutenant Freiheren v. Krufemarf, und dem zu 
om befindlichen fonigl. preußifchen Gefandten, v. Nies 
buhr ; dann dem ruffich -Faifert. Geſandten am fönigl. 
fardinifhen Hofe, Grafen v. Mocenigo, das, Großtreug 
- bes öfterreichfch-Faiferl. Leopold:Drdens zu verleihen. — 
Berner haben Ge. Majejtät vermöge allerhöchſten Kabi- 
netsjchreibens aus Laibach vom 4. März d. Je, dem fü» 
nigl. dänifchen Kapitän Schumadyer das Ritterfreuz eben 
Diefes Ordens zu verleihen geruber. j 

Laibach, den 20. April. Verfloſſenen Dienftag 
find ı Bataillon Gradisfaner und 3 Divijionen Küraſſier 
vom Regimente Herzog von Modena, heute den 20. d. 
aber 3 Divifionen von Klenau Chevaur : Legerd auf ih- 
sem Marſche nah Italien hier durchgefonmen. Alle 
Diefe Truppen —— Se. Maj. unſer allergnadigſter, 
in Geſellſchaft Sr. Maj. des Kaiſers Alerander und des 
Prinzen Leopold von Sizilien, koͤnigl. Hoheit, die Revue 
pajlıren zu lajlen. 

Lombardifh:Benezianifhes Königreid. 

Mailand, den 21. April. Am 19. dieß trafen Se. 
Ercell. der Herr General en Chef Graf von Bubna bier 
ein, und reisten nach einigen getroffenen muilitärifchen 
Difpofitionen mit dem Oberſt Baron von Velden vom Ges 
neralitabe am 20. wieder in dad Hauptquartier ab, ‚ 

Venedig, den 17. April. Mit wahrem Vergnüs 
gen beeilen wir uns jene Nachrichten öffentlich mitzutheilen, 
welche wir nun von verfchiedenen Seiten über den be— 
ſten Zuftand der öſterreichiſchen Blotte, welche in unferm 
Meerbufen freujt, erhalten haben, Diefe mögen zur Wir 
derlegung jener Gerüchte dienen, die in den verfloſſenen 
Tagen theild von müßigen, theild von boshaften Leuten 
auögejtreut worden waren, und welchen zufolge die flotte 
Unfalle aller Art erlitten haben follte, Der vorgegebene 
Verluſt an Schiffen und an Mannfchaft, welch legtere 
größtentheils durch die Bande der Breundfhaft und Vers 
wandtichaft an unſere Bamilien gefnüpft it, mußte in 
felben Betrübniß und Unruhe erregen. — Am Morgen des 
3. laufenden Monats lief die f. f. Esfadre, fommandirt 
von dem General + Major Paolucei, in der Richtung 
nad Süden, aus dem Hafen von Liſſa aus, um in den 
Gewällern von Puglien zu freuzen. ie hatte bisher 
feine Ahnung von den Vorfallenheiten zu Neapel. Am 
9. befand fie fih in den Gewällern von Monte St. Ans 
gelo. — Den glaubwürdigiten Nachrichten‘ zufolge hatte 
die neapolitamijche Esfadre , welche am rı. verflojlenen 
Monats ein öfterreichifches Paderboot, welches von Anz 
cona ausgelaufen war, genommen hatte, felbes am 29, 
foieder freigegeben und fegelte mach den von ihrer Re— 
gierung erhaltenen Befehlen nad) Neapel. Das erwähnte 
$, f. Paderboot fam am 5. laufenden Monats in Liffa an. 

Königreib Sardinien. 
Weitere Berichte über die Angelegenheiten 
in Piemont. 

Der Beneral en Chef der piemonteſiſchen Armee und 
General» Gouverneur, Graf von Latour, hat aus Tus 
rin am 12. dieß eine Proflamarion folgenden wefentlichen 
Inhaltes erlaffen: 1. Jedem Unteroffizier oder Gemeinen 
von was immer einer Waffengaktung wird verboten, von 


- 


feinem Korps oder den vor Eintritt in die Armee gehab« 
ten Aufenthaltsorte länger entfernt zu bleiben, 2. Die 
zum abwechſelnden Dienjte beftimmt gewefenen Soldaten, 
die ſich demnach nicht bei ihren Korps befinden, mülfen 
fogleich in ihre Heimath zurüdfehren, und fih vor dem 
Syndikus ihrer Gemeinde ftellen. Nur die zu den Bri—⸗ 
gaben der Garde: Örenadierd, und jenen von Aoſta, Aus 
neo und Piemont gehörigen Soldaten haben fich zu ihrem 
Depots zu begeben. 3. Die Soldaten von der ſtehenden 
Armee, die von ihren Korps abwefend find, haben fich, 
und zwar die Infanteriften beim Depot zu Pignerol, die 
von der Kavallerie aber bei jenem zu Foſſano einzufinden. 
4. Die Syndikuſſe der Gemeinden, in welchen ſich folche 
Soldaten befinden, haben ihiien eine auf die Hauptitade 
der Provinz lautende Marfchroute zur etappenmäßigen 
Verpflegung mitzugeben, und ihnen die Gewehre abju« 
nehmen. As von den Provinzialfommandanten abges 
fendeten Militärindividuen haben fie jedoch ſelbſt dieſe 
erappenmäßige Verpflegung zu leiten. 5. Alle ungeach⸗ 
tet diefes Befehls — betretene Militaͤrper⸗ 
for ‚nerden als Landſtreicher und Uebelgeſinnte auge⸗ 
ſey H und bdeſtraft, und jede bewaffnete Truppe, die nicht 
auseinander geht, und ihre Waren dem Epndifus de& 
nädfigelegenen Bezirks abliefert, wird als Rebellen be« 
ftraft werden. 6. Wer Pferde oder Armatursftüde, die 
dem f, Aerare gehören, gekauft hat, muß binnen 8 Las 
gen von Bekanntmachung die an jurechnen, dem Syn⸗ 
difus feines Orts die Anzeige machen, und fie ihm mit 
einem Berzeichniffe übergeben. 7. Die Spndituffe haben 
fowohl Pferde als obige Effeften an die Provinzialkom⸗ 
mandanten einzuſchicken, und dieſe fie an das Depot von 
Foſſano überliefern zu laſſen. 8, Nach Ablauf des gex 
dachten Termins werden alle, welde diefe Anzeige und 
Auslieferung unterlajfen haben, dur ihre Syndikuſſe 
zur Zurücdftellung diefer Dinge verhalten, und überdieß 
nad) den Geſetzen beitraft. 9. Zur fiheren Ausführung 
diejet Mafregeln, fo wie zur Aufrechthaltung der öffent- 
lichen Ruhe und Unterftügung der Behörden werden mo 
bile Kolonnen errichtet, denen die Gemeinden nur die 
Verpflegung gegen von der Kriegskaſſe zu erhaltende Ber« 
ütung abzureichen haben. 10. Die Gemeinden werden 

ir die Nichterfüllung dieſes Befehles verantwortlich ge= 
macht, und haben für aus ihrer Schuld erlaufenen Ber 
fhädigungen dem Aerare Erfag zu leiften. 11. Diejeni« 
gen Offiziere, deren Kontingente zu den Waffen gerufen 
worden waren, welde jedoch in der Epoche des ı. Aprils 
ſich nit unter den Panier der Infurreftion befanden, 
haben fih in Turin beim Chef des General-Stabs zu 
melden, und ſich über ihre Abweſenheit zu rechtfertigen. 
ı2, Alle von der proviforifchen Junta, von der Junta zu 
Aleſſandria oder was immer für eine gefepwidrige Behörde 
erzannten Offiziere haben nicht nur fogleich ihre Grads« 
Diftinftionszeichen, fondern auch überhaupt jedes. militä« 
rifche Ehrenzeichen abzulegen. 13. Jede Beförderung 
Abfegung, oder was immer für eine von ſolchen Wehör« 
den getroffene Verfügung ift von rechtswegen ungültig. 
Der General: Kommandant der Divifion von Nizza 

bat dort am ı4. ein Manifeft befaunt gemacht, in wel⸗ 
chem er die fiegreichen Fortſchritte des Fönigl. Heeres ge- 
gen die Nebellen, und ihre freudige Aufnahme von Seite 
des Volks, befonders in Turin, befannt macht. Sodann 
befiehlt er: 1. dafi man von num an nur mehr den von Er. 
Mageſtaͤt eingefepten Behörden Folge zu leiften habe; 
2, daß man die am 16. März bewirkte Organifation der 
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National: Garde als nicht gefchehen betrachten müffe; 
3. daß alle binfichtlih der Truppen » Aushebung, unterm 
20, angeordneten Operationen auf der Stelle aufjuhören 


aben. j : 
Se. fönigl. Hoh. Karl Belir, Herzog von Genevoiß, 
bat am 31. März aus Modena folgendes Schreiben an 
den Grafen Andezeno, General-Gouverneur des Herzog⸗ 
tbums Savoyen, erlaſen: »Mit Vergnügen habe 4 

durch den Grafen Grimaldi Euer Schreiben vom 25. die 
erhalten. Ich laffe Each ſelbſt zu ermeifen über, welches 
Vergnügen ich empfand hei der Nachricht, daß die Wiege 
meiner Samilie felbft in Mitte der fie umlagernden Stürs 
mie ihre Treue rein und unbefledt erhalten habe. Die leb⸗ 
haften und aufrichtigen Gefinnungen diefer treuen Unter» 
thanen haben mein Herz mit Dankbarkeit durchdrungen. 
Gott fans — darum Hehe ich für fie von ganzem Kerzen 
u ihm, ad Euch betrifft, jo war Euer Benehmen in 
jedem Weträchte volltommen mujterhaft, und ich zweifle 

nicht, daß Ihr darin bis an’6 Ende verhatten werdet.« 

Am Sonntage um 6 Uhr Abends begab ſich der Herr 

‚ General en Chr umd General: Gouverneur, Graf von 
Latour, mit feinem ganzen Generalitabe in die Metropolitan: 
firche St. Johann zu Turin, um der feierlichen Danffagung 
die diefem Lande wieder gefchenfte Ruhe beizuwohnen. 
Der Herr Er zbiſchof ſtimmte den Ambtoſianiſchen * 
fang an; Die fönigl. Kapelle machte Muſik, und die Ka- 
Aonen der Citadelle, fo wie die Brigade von Piemont, 


aben drei @alven. IR 
4 Die tönigl. Univerfität ift geichloffen; Die nicht in 
Zurin für befkändig wohnenden Studierenden müſſen ſich 
nach Haufe begeben. 
ersogtham Genua. 

Ju Senna Gerrit forıdauernd die größte Ruhe und 
Sicherheit. Die dortige Regierung hat ihre Wirffamfeit 
Aie eingeftellt, und 3 ſelbſt dem vormaligen Syſteme 
imnter getreu geblieben. In dem verfloſſenen Tagen hat 

h eine große Anzahl der im Treffen bei Aleſſandria jer- 
—— oldaten, in Verbindung mit einigen andern im 
Die Revolution verwidelten Individuen, auf den Weg 
nach Genua begeben; allein man war dort auf feiner Hut, 
Mur wenige Soldaten wurden in die Stadt gelajlen, die 
ändern mußten in der Vorſtadt Sanpierdarena bleiben, 
und die Kafernen beziehen. Der mit diefen Vorſichtsmaß ⸗ 
tegeln beauftragte Oberit Rapallo hat feinen Auftrag zur 
douſten Zufriedenheit wolljogen, wobei ihn bie Bürger 

arde mit rühmlichen Eifer unterſtützte, und deshalb vom 
GerrnDbert eine fchmeichelhafte Belobung erhielt. Mehrere 
ffigiere und Imfurgenten Chefs haben ſich theild nad 
Spanien, theild nach Savona eingejchifft. 
äbſtliche Staatem 

Rom, den a8. April. Am 14. dieß als verfloffenen 
Samitag langte die Frau Herzogin von Floridia, Gemah⸗ 
kin Sr, Majeſtat Ferdinand I. Königs beider Sizilien, 
bier an, und nahm ihr Abiteigquartier im Pallaſte Zar: 
nee. Am folgenden Montag Nachmittags 4 Uhr näherte 

Se. fizilianiſche Majeftät mit einem zahlreichen Reife: 

ölge dem Thore del Popolo, und wurde fogleih mit 
Bünsnenfainen von einer Barterie auf dem Berge Pincio 
and von der Engelöbnrg begrüßt. Er fuhr durch den 
anzen Corfo bis zum Pallaite Sarnefe, und empfleng, 
et abgejtiegen, die Viſite Gr. Eminenz ded Kardinal 
Staatsſekretars Confalvi. Am Dienftag flatteten Se. 
. Majetät einen Beſuch bei Sr. Heiligkeit im Quirinal ab, 
and wurden mit herzlicher Achtung empfangen. Um ı Uhr 
Nachts war große Aufwartung im Pallajte Farneſe von 
den Hrn. Kardinälen, dem diplomatifhen Karps, den 
Prälaten und Adel. Se. Majeftät werden dem Verneh—⸗ 
Men nach, wie eimt im Jahre 1793 den geiftllichen Funk⸗ 
tionen in der Eharwoche beiwohnen. — Geftern Nachmit ⸗ 
tags fam der außerordentliche Gefandte Sr. allerchrijt 
lichſten Majeftät beim Hofe von Sizilien der Graf von 
Blacas hier an. ar 
Königreich beider Sizilien, 

Neapel, den 12. April. Mit Föniglichem Defret 
vom heutigen Datum wurden vier Rommijlionen zur Uns 
terfuchung des Betragens der Penfioniften und öffentlis 
Gen Beamten vom was immer für einen Grad und Eigen: 
fchaft niederaefept. — An die Intendanten des Reichs ift 
ein Eircnlarfchreiben ergangen, worin diefelben aufge: 
fordert werden, die sffentlichen Arbeiten in den verſchie⸗ 
denen Provinzen zu befreiben, damit die vielen im ge= 
genwärtigen Augenblick brodlofen Arbeiter fih wieder 
ihren Unterhalt derſchaffen fonnen. — Alle Provinzen 
Des Reichs beeifern fih in die Wette, Se, Majeſtaͤt dur 


Deputationen Ihre pflichtmäßige Anhänglichfeit zu verſi⸗ 
dern. — Der Revolutionschef, Minihini, auf deſſen 
Kopf ein Preis gefegt wurde, foll arretirt feyn, und ein 
anderer, be Conciliis, je felbft entleibt haben. 

Palermo, den 3 April. Dur eine Proflamar 
tion aus diefer Stadt vom obigen Datum macht der Ge⸗ 
neral: Statthalter in Sizilien, Kardinal Gravina, allen 
Autoritäten diefed Landes befannt, daß er in Folge F, 
Befehls eime proviforifche Regierungs » Junta ernannt 

abe, um ihm in diefer ſeiner Stelle aır die Hand zu ge 

en. Diefe Junta werde alle ımauffchiebbaren Angelegen ⸗ 

eiten nach der Stimmenmehrheit entſcheiden, die übrigen 

aber Sr. Majetät zur Entfcpeidung vorlegen. Er ber 

nennt die Mitglieder diefer Junta, und verjtändigt da · 
von bie Behörden zu ihrem Benehmen, 
ranftreid. 

Paris, den 14. April. Heute Abends fand die 
große fönigl. Buchdruderey in Flammen; eo war nicht 
möglich dem euer Meifter zu werden. — Den Buche 
drudern ift verbothen worden, künftig Preffen außer 
ihren Wohnungen aufjufchlagen. 

‚ Mehrere Parifer Blätter behaupten mit Beſtimmt · 
beit, daß in dem Machlaffe des verftorbenen re von 
Dtranto ( Fouche⸗) fehr wichtige Papiere, die über viele 
Gegenſtaͤnde die intereifanteften Aufſchlüſſe geben, gefun« 
den und feinem legten Willen gemäß, den erlauchten Per« 
fonen, welche zundchft dabei interejfiet feyn dürften, eine 
gebändigt worden ſeyen. Die Auotidienne vom 3,, 
welche biefe Behauptung erneuert, fügt hinzu: »Es 
fcheint fiher zu fegn, daß die Stunde großer Entdeckun⸗ 
*8 geſchlagen hat; es iſt heute mehr als ein leichtſinni 

ngeworfenes Gerücht, daß das geheime ag wu e 
bed ehemaligen Polizei + Dinifterd Fouche fich, feinem 
eigenen legten Willen zufolge, in den Händen ber Ne« 
gierung befindet. Die Umftände, welche diefer Nachricht 
das höchite — 2*— geben, beginnen ſich zu entwickeln, 
und das große eimmiß, der im Finſtern geſchmiede⸗ 
ten politiichen Korrefpondenzen und Verbindungen, wird 
unverzüglich ans Licht gezogen werden, Wie viele Leute 
werden da Die Augen öffnen, bie fie — bartnädig vers 
fchloffen hatten, und wie Viele, welche die Stoljen und 
Hochmüthigen fpielten, werden, gang beſcheiden und dee 
müthig werden! Die Wahrheit ift die Tochter 
der Zeitz; ihr Vater enthüllt Alles.« 

Spaniem 

Madrid, den 8. April. Am 2. db. ließ der König 
durch einen Miniſter den außerordentlich verfammelten 
Eortes die letzten, durch den fpanifchen Gefandten zu 
Paris eingegangenen Nachrichten aus Italien mittheilen , 
welche einen tiefen Eindrucd auf die Verſammlung zu mas 
hen fchienen, und eine lebhafte Disfuffion herbeifuhrten, 
worin viele Deputirte auf Befchleunigung der Organifas 
tion der fpanifchen Armee, und überhaupt auf Vervolls 
ftändigung der Bertheidigungsanftalten drangen. (Schon 
am 23, Mär; war der Borfclag des Don Molera, innere 
halb 40 Tagen b bis 700,000 Mann (?) unter die Waffen 
ju bringen, an die betreffende Kommiſſion verwiefen wore 
den.) Geſtern brachten bereitd geflüchtete Neapolitaner, 
welche am 3. zu Barcelona gelandet waren, die Kunde 
yon dem Einzuge der Defterreicher in Neapel nadı Was 
drid, und erregten dadurch aud im Publifum große Ber 
ſtürzung. — Allem Anfcheine nach, werden die Partheyen 
in unferm unglüdlidyen Yande nächſtens zu Thaͤtlichkeiten 
übergeben, m follte dieß bei der jepigen Verfaſſung, 
die unmöglich erhalten werden kann, befremden? Die 
Verfaſſung der Eortes ift weiter nichts ald die Einriche 
tung einer revolutionären, vorübergehenden Regierung 
Re die im Sabre 1012 in Spanien bejtehenden Umftän» 

e, ja ſelbſt für die fonen berechnet. Unter dem 
Aeufern einer weit ausſchweifenden, und auf die Länge 
unausführbaren Demokratie firebt dieſe Verfaflung dahin, 
eine unbedingte Grwalt in den Händen einer einzigen, 
wenig zahlreichen Verfammlung zu fonzentriren, die fich 
durch, im Grunde fehr oligarahi + Wahlen erneuert. 
Da ift von feinem Gleichgewichte der Gewalten, von feie 
ner Stelivertretung der verfdiedenen gefellichaftlichen 
Intereſſen die Rede! Es ift eine Art getheilter Diktatur, 
die nach den Zeiten und den Menfchen, nı Falle fie vers 
faflungsmäßig werden will, ſich auflöfen, oder in dem 
Falle, wa fie tyranniſch wird, fich felbit aufjchren muß. 
— Die Kommiljion in geiftlichen Angelegenheiten machte 
bei den Cortes folgende Anträge: a. In Zufunft ſollen 
für Bullen, Disfpenfen ıc. fein Geld mehr nad Kom 
gefandt werden. 2. Da es jedoch der Froͤmmigkeit und 
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dem Edelmuthe ber fpanifhen Nation geyiemt, zur Er⸗ 
haltung des Anſehens und Glanzes des apoftolifchen 
Stuhls und zur Beſtreitung der zur Regierung der allge 
meinen Kirche nöthigen Koften ebenfalls beizutragen, fo 
will man jährlid 200,000 Realen unter dem Titel einer 
freiwilligen Gabex dazu beflimmen, wobei man fich jes 
doc vorbehält,, diefelbe zu vermehren, fobald dad Reich 
in einem beſſern Zuftande feyn wird. 3. Die Regierung 
foue diefes dem heil. cz im mit dem gebührenden Re: 
foeft und mit dem Bemerfen fund geben, wie fehr es der 
Wunſch der Eortes fey, mit ©. p. H. in guter 
zu bleiben, 


f 
mone 


Großbritannien i 
London, den 11. April. Nach Berichten aus Nord» 
amerifa it General Jackſon zum Gouverneur der Bloris 
da's ernannt, deren Abtretung im Publifum eine fehr ans 
enehme Senfation gemaht hatte, Kr. Forbes war in 
5 Eigenfhaft eines Agenten der vereinigten Staaten 
zu Buenos -ayres angefonmmen. — Borgeitern hatte ein 
neapolitanifiher Fürft, der vor einigen Tagen bier ange⸗ 
fommen war, eine lange Unterredung mit dem Lord 
Caſtlereagh. 


Deutſchland. 

Frankfurt, den 16. April. Die deutſche Bun—⸗ 
desverſammlung hat in ihrer ıöten, am g. die —— 
nen Sitzung einhellig die folgenden 24 Artikel der Kriegs⸗ 
verfaffung des deutihen Bundes in ihren allgemeinen 
Umriſſen und wefentlihen Beftimmungen jum organifchen 
Bundeögefepe erhoben. Artikel 1. Das Bundesheer iſt 
aus den Kontingenten aller Bundesftaaten zufammen ge: 
fept, welche nad der jedeömaligen Bundesmatrifel ges 
ftellt werden. Art. 2. Das Verhaͤltniß der Waffengat- 
tungen wird nah den Grundfägen der neueren Kriegs: 
führung feſtgeſezt. Art. 3. Zur Vereithaltung für den 
Hall des Ausrückens wird Dad Bundesheer fhon im Fries 
den gebildet, und deilen Stärke, fo wie die innere Eins 
- tbeilung, durch beſondere Bundesbeſchlüſſe beftimmt. 
Art. 4. Das Bundesheer befteht aus vollitändig gebilde- 
ten, theils ungemifchten, theils zufammengefegten Armee» 
korps, welde ihre Unterabtheilungen von Divifionen, 
Drigaden :c. haben. Art. 5, Kein Bundesſtaat, deſſen 
Kontingent ein oder mehrere Armeeforps für fich allein 
bildet, darf Kontingente anderer Bumdesftaaten mit dem 
feinigen in eine Abtheilung vereinigen. Art. 6. Bei dem 
zufammengefesten Armeeforps und Divifionen werden 
fich die betreffenden Bundesjtaaten über die Bildung der 
erforderlichen Abtheilungen und deren vollftändige Orgas 
nifation unter einander vereinigen. Wenn dieß nicht N 
ſchieht, wird die Bundesverfammlung entfcheiden. Art. 
7. Bei der Orgamijation der Kriegsmacht ded Bundes ift 
auf die aus befondern Verhältniflen der einzelnen Staa» 
ten hervorgehenden Intereſſen derfelben in b weit Rüds 
ſicht zu nehmen, als es mit den allgemeinen Zwecken vers 
einbar anerfannt wird. Art. 8, Nach der grundgefepli« 
hen Bleichheit der Rechte und Pflichten foll felbit der 
Schein pon Suprematie eines Bundesſtaates über den 
andern vermieden werden. Art, 9. In jedem Bundes 
ſtaat muß das Kontingent immer in einem folchen Stande 
gehalten werden, daß ed in fürzefter Zeit, nach der vom 
Bunde erfolgten Aufforderung, marſch- und fchlagfertig 
und in allen feinen Theilen vollitändig gerüſtet, ausrüs 
den fönne, Xrt. so. Die Stärfe und die Zufammens 

iehbung des aufjuftellenden Kriegäheeres werden durch 
efondere Bundesbefchlüffe beftimmt. Art. 11. Die An— 
ſtalten müjfen allenthalben fo getroffen feyn, daß das 
Bundesheer vollzählig erhalten, und im Balle der Noth⸗ 
wendigfeit verftärft werden koͤnne. Zu diefem Ende foll 
eine bejondere Reſerve beſtehen. Art. ı2. Das aufger 
ftellte Kriegsheer des Bundes ift ein Heer, und wird 
von einem Feldherrn befehligt. Art. 13. Der Oberfeld« 
herr wird jedesmal, wenn die Aufitelung des Kriegs- 
heeres befchloifen wird, von dem Bunde erwählt. Seine 
©telle hört mit der Auflöfung des Heeres wieder auf. 
Art. 14. Der Oberfeldberr wird von der Bundesverfamm« 
Tung, welche feine einzige Behörde ift, in Eid und Pflich« 
ten des Bundes genommen. GBeſchl. folgt.) 
Miszellen 
(Warnung.) Am erften —— I. wagten ſich 
Mannoperſonen über den gefährlichiten Steig, Doͤrl⸗ 
—*— im er an der wetlichen Grenze zwi⸗ 
ſchen Tirol und Baiern. Zwei aus ihnen, Simon und 
Gottlieb Klotz von Oberleutaſch gebürtig, verunglückten 
dabei ; eine Schneelavine ftürzte fie in eine unfehbare Tiefe 
binab, wo man bis jept noch vergeblig den Spuren der 


Leichname nachſuchte. Erflerer war Water von vier klei⸗ 
nen Kindern, welche nun die Wohlthätigkeit der Mache 
barı in Anſpruch nehmen. 
.n „Der Redakteur des Vrai Liberal, Ar. Stevenote, 
ift im Brüffel arretirt worden. — — Wie fehr diefer 
ebrenwerthe Mann feine Leſer mit der Wahrheit bediente, 
mögen unfere Leſer aus einem Artifel, datirt Sranffurt, 
den 23, März, welchen er in feinem Blatt vom 27. 
März lieferte, entnehmen. Der Artitel lautet wörtlic 
fo: »&obald die Piemontefer ihre Unabhängigfeit pros 
elamirt hatten, ergriffen fie die Offenfive egen die Dejler« 
reicher, und zogen bald darauf in Mailand ein. Der 
Erjberzjog Rainer, Bice-König des Iombardifchevenezianis 
ſchen oͤnigreichs, hat die Flucht ergriffen, uud ſich nach 
Mantua,zurüdgezogen. Man fagt, er fey bei einem 
Volksauflauf am Arme verwundet worden. Seine Ab« 
reiſe war fo * daß er fein Gepäd im Stiche laſſen 
mußte. Die öfterreichifche Befagung von Mailand hat 
ſich gleichfalls nach Mantua zurücdgejogen. Die Pier 
montefer wurden allenthalben in der Combardie mit größe 
tem Enthufiasmus aufgenommen. Cine ihrer Kolonnen 
marſchirt nach dem Po, um im Einverftändniffe mit den 
Meapolitanern zu operiren und der Armee des General 
Grimont den Rüdjug abzufchneiden. Die größte Gaͤh ⸗ 
zung berrfcht in Tirol () Man befürchtet einen allges 
meinen Aufitand in diefem Lande, welches fich gleiche 
falls vom öfterreihifchen Joche befreien will!!!) Die 
Kaifer Franz und Alerander befinden fich noch zu Laibach, 
wo man mit Ungeduld Nachrichten aus Italien erwartet, 
Jedermann fucht in diefem Augenblide die öfterreichifchen 
Staatöpapiere lodzujchlagen.a (Es gehört in der That 
zu einer mehr ald gewöhnlichen Frechheit und Scham⸗ 
lofigfeit diefe und dergleichen andere, geradeju aus dee 
£uft gegrirfenen, Nachrichten dem Papierefanzuvertrauen.) 
In der Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 50, 
wird gelegenheittih, da hauptfächlih vom Baue der 
neuen Iſaakskirche in Petersburg die Rede ift, anger 
geben, wie der Kaufmann Schuchanow die Granitblöde 
u den Säulen der gedachten Kirche ohne Gebrauch des 
Nulpers vom Zelfen zu fprengen und zu gewinnen vers 
ftehet. »Gedachter Kaufmann ift, blos durch Erfahrung 
— dahin gelangt, einen Block von jeder beliebigen 
änge und Dice zu erhalten, fobald die Felſenſchicht nur 
diefem Maaße entipricht. Die frühere Methode, den 
gelte durch Pulver zu fprengen, ift gefahruoll, und zue 
rreihung des von Schuchanow beabjichtigten Zweckes 
nicht anwendbar ; daher fam er auf die Idee, ganze Fel⸗ 
fen durch Keile, wie Hol;blöde, zu fpalten, welche Mes 
thode auch ſchon bei den Säulen der Kafanfchen Kather 
drale (in Peteröburg ) von ihm angewandt worden ilt, 
und nun bei dem Baue der Iſaakskirche wieder befolgt 
wird. Er übernimmt es fogar, aus einer von ihm aufe 
gefundenen Schicht, wenn es verlangt wird, eine Säule 
von 24 Faden Länge, und von einer verhältnifmäßigen 
Dice zu flellen. Die Verfa rungsart dabei ift folgende: 
Zuförderft fucht er eine Belfenfchicht von der gegebenen 
Länge und Dice der Säule, zieht daranf in gerader Lir 
nie eine Furche, die die Mi * beflimmt, nad wels 
der der Felfen — werden ſoll, dann werden laͤngs 
diefer Burde Löcher gebohrt, etwa anderthalb Arfchin 
(etwas weniger ald 154 Wiener Elle) auseinander, fo 
tief als die Scyicht dick ift, und fo breit, daß zwei Nine 
nen von Eifen bineingehen, zwifchen welche die eifernen 
Keile gelegt werden. Nun läft er von 100 bis 150 
Arbeitern, die zu beiden Seiten hingeftellt find, auf eim 
Zeichen im gleicher Zeit die Keile mit Schmiedshammern 
bineinfhlagen, und nad) einigen wiederholten Schlägen 
bricht der Felsblock ab.« 
Diefe Erfindung ift gewiß in manchem Betracht merf: 
würdig, und dürfte wohl auch gelegenbeitlich in Tirol 
einen Verſuch veranlaffen und Nachahmung verdienen, 


BBleidniffe 
6. Das Klavier. 

Das Klavier ift ein herrliches Inftrument ; doch 
nur dann, wenn ein verfländiger Kunſtler nach eis 
ner fhönen Kompofition darauf fpielt. Wenn mehrere 
Hände unordentlid und planlos indie Taften greifen, ent» 
fteben ſtatt Harmonie — gellende Mißtöng 

Einheit der leitenden Macht und Weishelt 
ber Gefepe erzeugt Harmonie: Gräfilic aber ift der 
Afford, wenn ein demokratiſcher Briareus wile 
führli in die Saiten ſtürmt. 
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Auszug 
aus dem Vortrage des Herrn Gouverneurs 
der ölterreihifhen NationaleBanfanden 
Bauf-Ausfhuß, gehaltenim Jannerıdaı, 


Schon in den früheren Blättern unferer Zeitung 
Mro. 20, haben wir unfern Lefern die Ueberficht der Ge— 
ſchafts⸗Ertragniſſe der privilegirten öfterreichifchen Na— 
tional- Banf vom Jahre 1820 geliefert, Diefe Ueberficht 

at der Herr Övuverneur der Banf, Joſeph Graf Dietriche 
ein, mit einem ausführlichen Vortrage dem Bank» Aus 
chuſſe ın einer Verſammlung am 15. Sinner d. I. vorger 
legt. Der Herr Gouverneur bringt darin vorerft den 
Danf für die allerböchfte Gnade Sr. Majeflät dar, durch 
allerhoͤchſt deſſen Schutz diefe Anitalt fo ſehr gewann. 
Seine Moajejtat gewahrten die Wünſche des vorjahrigen 
Banks Ausichuffes, daß die Zahl der Banf:Directoren 
für das Jahr 1820 auf acht befchranft bleiben, daß die 
auf die Sroßhandler Morig, Graf Fries, und Johann 
Konrad Hippenmayer entfallene Wahl zu den zwei neuen 
Banf:Directoren a, h. Orts beftatiget werden, und daß 
die jeweilige Feſtſezung des Disconto » Fußes fünftig aus⸗ 
liegend von der Banf»Direction abzjuhängen hätte, 

uch zollt der Herr Öouverneur dem hohen Finanz Mini: 
fterum den gebührenden Danf, indem felbes ſtats die 
werfthatigiten Bewerfe von Theilnahme, und uneigennügiger 
Beförderung des Gedeihensdiefer Anftalt an den Tag legte. 

Unter die erbheblichiten Ereignijle, die fi im Ver— 
laufe des Jahres ıB20 bei dieſem Inſtitute zutrugen, führt 
der Herr Bouverneur vorzüglich jene zwei Verträge auf, 
welche mit der Staatd: Verwaltung abgetchloffen wurden, 
Der eine bezieht ih auf die Mitwirfung der Nationale 
Banf zu der vom Ztaate beichloffenen Einlöfung des Papier: 

eldes, der aweite hat die Modalitäten der Entrichtung des 
etzten vom Staate aufgenommenen Anlehens zum Grunde, 

Bei der erjtern Verhandlung muß vorzüglich bemerft 
werden, daß die Banf- Direction mit voller Unab— 
bängigfeit dabeı handelte, daß alles, was fie zur 
Sicherheit der Banf von der hoben Staats = Verwaltung 
verlangte, ihr zugeftanden wurde, und daß überhaupt 
dieſes ganze Uebereinfonmen fo geſchloſſen worden iſt, 
wie zwiſchen aufrechten, und auf ihrem Vortheil bedach⸗ 
ten Privaten Geſchafte geſchloſſen werden. 

Die hieraus der Banf zugehenden Vortheile find: 

ı. Daß fie dadurd ihre vollitändige Conjtituirung, 
und die bei ihrer Gruͤndung zugedachten Geldkrafte erreichte, 

2. Daß fie ſchon dermal über einen eigentbümlichen baa⸗ 
zen Fond von bi Millionen Gulden C. M, disponiren kann. 

3, Daß fie diefen Fond theilweile nah Bedarf an 
fi ziehen fann, und zugleich hinreichende Mittel befigt, 
denfelben auf eine die Sicherheit des Inſtituts entſpre⸗ 
ende Weife fruchtbringend zu machen. 

4. Dafi den Actionairen fhon in dem abgelaufenen 
Sabre aus diefem Lebereinfommen mit dem Staate ein 
Erträgniß von 173,749 fl. 21 fr. zugeflojfen, und die 

here Ausjicht der berrachtlichen Vermehrung diefes Ein« 
ommens im_beurigen, und den — Jahren zum 
— der Actionaire vorhanden iſt. 
ie zweite Verhandlung in Betreff der Entrichtung 
des vom Staate aufgenommenen Anlehens von 371; Millio⸗ 
nen Gulden, woruber ein förmlicher bereits zur öffentlie 
hen Kenntniß gebrachter Vertrag errichtet wurde, bat der 
Bank aber zwei wefentliche Wortheile gewährt, nämlich: 
ı. Daß fie früher in den Befip.eines beträchtlichen Ka— 
itals tritt, als fie darauf Anfpruch machen fann, und die 
rittet erlangt, bei fich ergebeuder Gelegenheit dadurch die 
Geſchäfte und Einfünfte diefes Inſtituts zu erweitern, und 

2. Daß fie durch die den Anterejfenten an den Anle— 
ben freigelailenen Ratenzahlungen in dem nächten Jahre 
dem Bank: Inftitute, und den Actionairen einen Zuwachs 
an Erträgnifen verfchafft bat, welder errichtet wird, 
obne den Fond, oder die Geld » Mittel der Bank auf ir« 
geud eine Weife in Anſpruch zu nehmen. 
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Endlich erwähnte der Hr. Gouverneur eines dritten erſt vor 
Kurzem mit der Etaatöverwaltung gefchloifenen Gefchäfts. 
Die National = Banf hatte namlich ſchon früher ver⸗ 
fhiedene von Privaten einzuzahlende Kauffchillings » Nefte 
von veräußerten k. k. gg gie im Gefammtbetrage 
von 1,135,30g fl. 27 fr. C. M. gegen 5 percentige Zin- 
fen, und einer von der hohen @taats-Berwaltung insbe- 
jondere erfolgt werdenden Procent: Provifion übernonmen. 
Bis zum Schlujfe des Jahres »820 find auf diefe dargeliehene 
Summe bereits 328,276 1.5 fr. eingegangen, daher die aus⸗ 
eier Beträge nur mehr 807,033 fl. 22 fr. auömadhen. 
a nun der Verfauf der ?. k. Staatsgüter eine grör 
ere Ausdehnung erhielt, fo ließ fi) die hohe Finanz- 
Verwaltung zu einem ahnlichen Uebereinfommen rüctficht» 
lich der mit dem legten Jahre zugewachfenen drei Kaufe 
fdıllings » Refte pr. 960,098 fl. 5 fr. C. M. bereit finden, 
wodurch ic) Das in diefem aͤußerſt „wsbringenden Geſchäfte 
verwendete Kapital dermal auf 1,767,125 fl. 27 fr. C. M, 
erhob, und der Ban bei der Anwendung der oberwähns 
ten ganz gleichen Bedingniffe der Verzinfung eine bedeu⸗ 
tende Einnahms-Quelle verbürgt ward, 

Außer diefen Ereigniffen brachte der Herr Gouver⸗ 
neur unter andern noch folgende bemerfenswerthere Aufe 
fhlüffe zur Kenntniß der Verfammlung. 

Das Revirement in den VBerwechslungstafien in den Brovin» 
en bat auch im Jahre 1820 wieder bedeutend zugenommen. Nebit 

en beſtandenen 5 Filialkaſen wurde noch eine in Trient errichtet. 

Durch das mit der boben gering! abgefchlofe 
ene Geſchaft, wodurd die Bank die Einlofung des curfirens 

en Bapiergeldes für die Staats + Verwaltung beforat,, warb 

die Grindung einer eigenen Einloiungs- Kala zu Wien im 

Eentro , und die Errichtung von Filial Einloſungs-Kaſſen im 

Drag, Brünn, Lemberg, Sfen und Grab unerläßlih. Durch 
die eingeleitete al pari Annabme von Gold» Münzen in der 
verſchiedenen Kaffen, und des bicbei fomok! » als bei den ein⸗ 

gegangenen fhmweren Etilber- Mingen erzielten Agio gewann 
ic Banf alleın die Summe von 34,469 fl. 9 fr. 

Das Escompte⸗Geſchaft blieb fo ziemlich gleichen Schrit⸗ 
tes mit jenem des Jahres 1819. Das Depofitene und Zeihaefchäft 
weitet für das Jahr 1320 aber einen bedeutenden Verkehr aus. 

Das für die Staats» Verwaltung beforgte Wiener: Wäbe 
rungs» Einlöfungsgeihäft, — welches erit am 20. Märg 1820 
begann , liefert das Nefultat , daß in der Wiener-Einlöfunas- 
Kara, und in den fünf HFilialeKafen vom obigen 18 
bis 31. Dezember 1520 die Eumme von 59,239,350 fl. W. W. 
eingelofer wurden , welche im Berbältniffe , wie fie eingiengen, 
immer an die Staats« Kaffen abgeführt wurden. 

Die Dariteilung fämmtlicher Kaſa-RNeviſements both das 
erfrenlichtte Reſultat dar, Am 31. Dezember 1519 betrugen 
—— Kalallände . 2.0.0... 49,274,235 1. 2734 Er, 
m Kaufe des Jahrs 1820 wurden 












eingenommen eu n.0« rn... 390,112,110 8. — 4 Er, 
a uhr wer ru rn — 
fomit war ber Empfang. «cu 0... 239,380,375 fl. 0814 Er. 


ausgegeben Murden „or .0 nun. - 181,876,738 Bl. 1034 fr, 


und inden Kaſen der Banf ver- 
blicben am 31. Dezember 1820... 57,509,637 fl. 1724 ir. 


Hiernach wurde in den ſammtlichen BankeKaſſen im Rabre 
= Die Anferh erhebliche Summe von 371,988,873 fd. 11%, fr, 
vertehret. 

Auspermitgetbeilten Saupt-Heberjicht erfcheint fürdas Jahr 
1820 im Ganzen ein Erträgmik von .. . 2,657,142 fl. 183, Ir. 
wovon tedoch als vorldung erho⸗ 

benen Erträgniffe für Effeeten 
die im Nahre 1821 verfallen .... 


abzurechnen kommen, wodurch fich 

ein Gewinn von.... 
ergicht. i . 

, Werden nun von diefer Total-Summe die Regie⸗Koſten, 
bie für 50,621 Aetien entfallende ganyäbrige Dividende, und 
der zur fünftigen Vertheilung im Babre 1521 übertragene Bes 
winn von 11,133 fl. 6'4 Fr. abgerechnet, fo zeigt fih für dag 
Habe 1520 ein Ucbergeminn von Yır,ızs Hl. Bank» Bas 
Iuta, welcher, wenn c# bei den bisherigen Beſſimmungen der 
Bank» Statuten bleibt, zur Hälfte an die Beſiher der ders 
mutigen 30,621 Merten vertbeilt, iu Hälfte aber in den Ne 
ferve» Fond binterlegt werden milßte. 

Eine Netie der vrivilegirten öfterreichifchen National Barf 
von 500 fl. Bant-Valntamurde daber, wenn blos bei dem dermalı- 
gen Ausmaaß des $. 11. der alerbochht genchmigten Bant-Etatue 
ten lieben aeblichen würde, ein Erträgniß von Af. Bank: Valuta 
abwerfen, obne ben Antheil zu rechne, welchen alle Aetionaire 
an den Referves Fond des Inſtituts zu nehmen haben. 
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Tirol. 

Die am Oſterſonntage im großen Redouten » Saale 
won der Eajino-Befelliyaft gegebene mufifalifche Afades 
mie vereinte den fchönen Zwed des Vergnügens mit dem 
noch fhönern der Woplthätigfeit, indem fie eine Einnah⸗ 
me von nicht weniger als 188 fl. 54 fr. zum Beſten der 
Armen lieferte 

Die unterzeichnete Kommiffion findet fich daher ver- 
pflichtet, für diefen neuerlichen Beweis wirffamer Theil» 
nahme an den Armen: Berforgungs »Anftalten ihre innig 
ften Danfgefühle darzubringen, nicht nur den Bewohnern 
der Hauptitadt, fondern vorzüglich auch den verehrlichen 
Voritanden und Mitgliedern des Eafino, aus dejjen Fond 
Die Auslagen der Afademie ohne alles Entgeld von Leite 
der Armentajje beftritten worden find. 

Innsbruck, den 23. April 1821. 

Von der Kommiffion zur Regulirung ded Armenwefens, 
. Defterreid. 

Laibach, den 24. April. In den letzten Tagen 
der Charwoche wohnte der allerhochite Hof regelmaßig 
den gewöhnlichen vor: und nachmittagigen Andachten und 
Zeremonien in der biefigen Domfirche bei, beſuchte die 
h. Graber ohne allen Prunk, und gab in Allem das herj« 
erbebende Beiſpiel ächter, innıger Religiofität. Vorzüge 
lich rührend war ed, den allgeliebten Landesvater, die all 

eliebrefte Landesmutter mit Allerhochſt Ihrem glänzenden 
Befol e, dem fich die Civil» und Militar » Behörden 
Der Stadt und der Adel anfchloffen, in der Mitte 
Ihres Volkes hinter dem auferftandenen Heilande der 
länzenden Prozeffion beiwohnen zu ſehen, welde der 
ohwürdige Ortsbifchof aus der Kirde um den Plap 
übrte und wobei das hier anwelende Bataillon Gran: 
er paradirte., — Am heiligen Oſtertage um 10 Uhr 
— war im der hieſigen Domfirche feierliches Te Deum 
und Danfamt für die, unter Gottes-Beiſtand durd die 
vereinigten F. f. öfterreichifchen und fonigl. ſardiniſchen 
Waffen, ſchnell wieder hergeftellte Ruhe und Ordnung 
in Piemont. IJ. MM, unfer ——— Kaiſer 
und allergnadigfte Kaiſerin, Se. Maj. der Kaiſer Aler- 
ander, die Etzherzogin Elementine k. k. und des Prin- 
zen Leopold von @izilien Fönigl. Hoheiten, alle bier an 
wefenden Minifter und hohen diplomatifchen Perfonen, 
fo wie die Civil» und Militär, « Behörden der Stadt 
wohnten diefer Keierlichfeit bei; die bier garnifoniren« 
ben Gränzer, dann ein Detafchement des ob feiner treffe 
lichen Haltung und Gewandtheit rühmlıhft befannten 
Küraffier» Regiments, Herzog Albert von Sachen Tes 
ſchen, paradirten, und die gewöhnlihen Salven wur« 
den durch 100 — vom Kaſtell erwiedert. 

Königreich Sardinien. 

Turin, den 21. April. — Tagsbefehl. — Wir 
beeilen uns, der koͤniglichen Armee nachſtehendes Refcript 
Er. fönigl. Hoheit des Herzogs von Genevois, welches 
Höchftdiejelben aus Modena an uns erlajlen haben, mit 
zutheilen. »Graf Sallier de la Tour! Die von Euch in 
den dermaligen wichtigen und ſchwierigen Umftänden er» 
wiefenen ausgezeichneten Dienfte haben ganz der Meinung 
‘entfprochen, welche Wir von Euern Talenten und Euerm 
Eifer gehegt haben, Wir geben Euch inzwifchen mit Ver⸗ 

nügen durch dies Schreiben ein öffentliches Merkmal 
Inferer Achtung und Unferer Zufriedenheit, Es ift über 
dies Unfer Wille, = Ahr fogleich jenem Theile der k. 
Armee, welcher fortgefabren iſt, ungeachtet der ränfevols 
len Umtriebe einiger weniger Baftionaire, die Ehre unſe ⸗ 
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rer Waffen unverlegt zu erhalten, Unfer befonderes Wohle 
— zu erfennen gebt, mit welchem Wir Uns beſtaͤn⸗ 

ig an die von mehrern in verfchiedenen Gebieten Unferer 
Staaten flationirten Truppen bewiefenen rechtlichen Ge« 
finnungen, und an das feite und ehrenvolle Benehmen 
erinnern werden, welches fie in der am 8, April bei No» 
vara von der vereinten, Armee gelieferten Schlacht behaupe 
tet haben, welche Armee mit jenem Vertrauen und jener 
Ueberlegenheit, die aus dem Bewußtſeyn der guten Sache 
entipringt, ſich mit folcher Tapferkeit den unfinnigen Dro« 
bungen eines verzweifelten Rebellenhaufens entgegen ges 
ſtellt, und fo auch in den Augen der Uns großmuthig zu 
Hilfe gefommenen Alliirten den alten Ruhm der F Waffen 
aufrecht erhalten hat. Mit dankbarer Erinnerung werden 
Unfere Rachkommen diefes rühmlichen Beifpield gedenfen, 
und dajjelbe wird zu jeder Zeit in den deren Unferer 
Krieger jene Öefinnungen der Ehre, der Treue und des 
Geborfams gegen die rechtmäßige Gewalt befeftigen, ohne 
welche dad edle Waffen» Metier, beftimmt die Zierde und 
Srüse der Geſellſchaft zu feygn, nur ihr Schandfled und 
ihr: Veipel wird, Modena den 11. April 1821. Karl 
Belis. — Der General en Chef, General» Gouverneur, 
von la Zour.« ‚ 

Der interimiftifche Gouverneur der Divifion von Turin 
verbietet in einer Bekanntmachung vom 17. d. das Trar 
gen der Stöde mit eifernen N fo wie auch der Des 
gen in Stöcken und ähnlicher Waffen. Die Uebertreter 
werden arretirt, und nad) aller Strenge der diesfalls bes 
reits beflehenden Verordnungen beftraft. 

Die Radelsführer der revolutionären Bande find 
auf alle Seiten entflofen. Der Kriegsminifter Santa 
Rofa bat gs mit Paſſen des franzöfiichen Botſchafters 
entfernt, Er hat diefelben nach der fpanifchen Grenze 
genommen. — Einige junge Etußer, weldye im Verkehr 
mit den Parifer Klubb's ftanden, und eine dort gefchmies 
dete liberale Konftitution ganz fertig mitgebracht hatten; 
einige mlitärifche Schwindel » Köpfe, welche in der Schule 
Bonaparte's gebildet, fi ald Welt» Eroberer betrachte» 
ten; mehrere Ndvofaten; ein bereitd aus frübern Zeiten 
befannter politifirender Arzt und ein Haufe Studenten 
baben über ihr Vaterland mit einem unbegreiflichen Leichte 
finn den Stab gebrochen. Die Abdanfung des Könige; 
die freie Lage, in welcher ſich der Thronerbe befand; der 
mwohlverfiandene Schritt des Prinzen von Carignan, fich 
aus den Händen der Verfchwornen zu winden, die Fe— 
ftigfeit und Treue des Kommandanten und der Garnifon 
zu Novara ; der fräftige und rafch ausgeführte Schlag , 
den die k. k. Armee unter ihrem in Piemont gefannten und 
allgemein geehrten Anführer, auf eine den Rebellen 

anz unerwartete Meife ausführte, haben in wenigen 
Stunden ein Werf des Unfinns vernichtet, dem die Nas 
tion ganz fremd geblieben war. 
re den 21. April. Unfere nah Modena, 
Nizza und Turin gefendeten Deputarionen find zurüd ge-⸗ 
fommen, und baben den wichtigen Zwed ihrer Sendung 
vollfommen erfüllt. Sie wurden von unferm Gouverän 
und von ®r. fönigl. Hoh. dem Herjog von Genevois 
buldreichft aufgenonmen. — &o eben langen bier 200 
Mann Kavallerie vin der leichten Reiterei von Piemont 
an. Sie fommen von Movara, ftanden unter den Befeh⸗ 
len des Generals Grafen von Latour, und zeichnen fich 
Durch ihre fchöne Haltung aus. 
Päbſthiche Staaten ‚ 
Nom, den a1, April, Er. Majeftät der König von 
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Sizilien, Ihre Fönigl. Hoheiten der Kronprinz von Bai- 
ern, der Prinz Heinrich von Preußen, ,der Prinz Maris 
milian von Sachfen mit feinen fönigl, Prinzelfinnen, und 
die Frau Herzogin von Floridia, Gemahlin Dr. jizilianis 
fhen Majeftat, wohnten den geiſtlichen Funktionen in der 
Charwoche bei. — Am verflojjenen Donnerjtag und dar« 
auf folgenden Freitag fpeisten Ihre fönigl. Hoheiten der 
Krouprinz von Baiern und der Prinz Heinrich von Preus 
gen mit mehrern Kardinälen, Gefandten, Miniftern und 
andern Perjonen von Rang bei Sr. Eminenz dem Kar: 
dinal-Staatsfefretär in den Zimmern des Vatikans. — 
Mittwoch, als 18. dieß, fam der Baron von Vincent, 
außerordentlicher Gefandter Sr, Majeität des Kaifers und 
Königs bei Sr. füilianifhen Majeſtat, aus Florenz im 
hieſiger Stadt an, 
Königreich beider Sizilien. 
Neapel, den 18, April. Die biefige General: Pos 
ligei- Direktion hat dem Publifum befannt gemacht, daß 
der des Hochverraths allbefannter Weife ſchuldige Erge: 
neral Wilhelm Pepewegender in dieſem Lande verübten ver⸗ 
brecheriſchen Handlungen, wenn er je in die Staaten Sr. 
Majeität zurückkehren follte, mit dem Tode beitraft wer⸗ 
den wird. — Se. Majeltät haben erfahren, daß mehrere 
— ——— unter dem Vorwande der Anhaͤnglichkeit an den 
Önig und ded allgemeinen Wohls Werbungen auftellen ; 
dieß wird anmit verboten, und follen die Hebertreter an« 
gehalten, prozeffirt und beftraft werden. — Die franz 
oͤfiſche Flotte befindet fich noch infmer in unfern Gewäfe 
ern, und feit Kurzem find noch andere Schiffe der näms 
lien Nation zu ik geitoßen. Von der englischen Blotte 
find einige Schiffe nah Malta unter Segel gegangen. 
Auch die fpanifhen Schiffe liegen hier noch vor Anfer, 
Von unferer Fiottille haben wir nod immer Feine fihern 
Nachrichten, feirdem fie nach dem adriatifchen Meere abs 
gefegelt ift. 
alermo, den 5. April. Während des Anrückens 
der öjlerreichifchen Truppen auf Neapel war die gr 
diefer Inſel nothwendiger Weife etwas ſchwaukend; fie 
wurde jedoch durch Die Bemühungen des Generallieute- 
nants Nunciante glücklicher Weiſe aufrecht erhalten, Ei⸗ 
nige Gährungen unter dem Militär und Volke wurden 
in ihrem Entftehen gedämpft. — Am ı. dieß traf jedoch 
Machricht ein, da? der Ermarfchall Roſſaroll mit 400 
Mann leichter Kavallerie und bei 600 Carbonari's die 
Eitadelle von Mefjina befept, die königl. Wappen zer⸗ 
trümmert, die Republif proflamirt und den Breibeitöpfapl 
aufgepflanzt habe. ‚Unter diefen Umjtänden übernahm der 
General Nunciante audy die Civil- Verwaltung der Pro= 
vinz; allein eine aus Neapel eingetroffene Depefche zeigte 
an, daf Se, Eminenz der Kardinal Gravina, unfer Erze- 
bifhof, als General» Statthalter von Sizilien ernannt 
worden fey. Kurz vorher hatte man einige Kerls mit 
MordbrennersBefehlen für die ganze Inſel arreirt. Dem 
neuen Statthalter wurde fogleih von allen Givil- und 
Militärbehörden Folge geleifte. — Indeſſen hatte ein 
gewiller Balzano, eın der Wachſamkeit der Regierung 
entronnener Emilfär, in der Gegend von Corlerne eine 
Horde Carbonari's sufammengerafft , und mit diefer fich 
des Kaſtells von Ehiufa bemäctigt. Es wurde zu feiner 
Bezwingung und Verhaftung ein Detafchement beordert, 


Gefhichte des Parlaments von Neayel und 
der vorzüglichſten Urheber der Kevolus 
tion. 

Das Parlament verfammelte jich felbft in feinen Tehten 
Zügen noch zufeinen Sigungen ; am Morgen des 24. März 
des nämlichen Tages, wo die öflerreihifhen Truppen in 
Neapel einrüdten, fanden fich noch einige Parlamentd- 
glieder im Seſſionsſaale ein, vermuthlich, um die Exe⸗ 
on des Parlaments und der Konftitution zu feiern. — 

ie machten noch Gefepes:Vorfchläge, ald die Defter: 
reicher fhon vor den Thoren flanden. . . Das heißt doch 

‚ patriotifhe Standhaftigkeit! — Am 19, erfhien die ſpa⸗ 

nifche in zwei Sriegefdiffen von 74 und 44 Kanonen bes 

ftehende Flotte auf der Nhede von Meapel. Wenn fie 
fonjt nichts nützte, fo gab fich doch den Nebelliond » Häupte 
lingen ix fich auf ſolcher einzuſchiffen, und fo 

Spanien mit diefen Ueberbleibfeln der verunglüdten neas 

politanifhen Revolution: zu bereichern. Die DOrafel der 

patriotiſchen Journale verflummen. — Noch am 18, ließ 
der Kanonifus, Michael di Blaſir, Zettel an allen Stra 
ßenecken anſchlagen, worin er die Bürger auffordert, die 

Waffen zus Vertheidigung ded Vaterlandes zu ergreifen, 


Verdiente Verachtung war der Sold diefed Wahnwipes. 
Morelli und de Conciliis flüchteten ſich in's Innere des 
Reichs; eriterer an der Spige von 150 Meiter von der 
fogenannten heiligen Legion, Die num vermuthlich 
die Straßen unfiher machen wird, und letzterer an der 
Spipe eines Regiments. Der Ar. Abee Emanuel Tads 
dei ſchrieb noch am 19. an feinen fonflitutionelen Jour—⸗ 
nal, dem Organe des Parlaments, allein bald darauf 
überfiel ihn eine gewiſſe Engbrüftigfeit; er ſah fich um 
einen Reifepaß um, und ſcheint und verlaflen zu haben. — 
General Pepe bat ſich zu Caftellamare eingeſchifft, und 
dabei eine fleine Wegzehrung von 20,000 Dufati in Wech⸗ 
feln nebit einen un baaren Summichen mitgenommen, 
— Der Abee Minichim folgte feinem Chefe nicht dahin; 
Er begab u mit feinem alten Freunde Morelli nach Mon« 
teforte. D. Machiroli it Martirer der Konftitution ges 
worden. Die Bauern bei Vietro haben, ihn mit Dolchen 
und Flintenſchüſſen erlegt, De Coneiliis, aus Neapel 
verfhwunden, ließ fich auf einmal u an wieder fehens 
Er ſchiffte feine Familie nebft feinen beften Habfdgkeiten 
ein, und hielt fi marfchfertig. Morelli beftand in Mon« 
teforte ein klaͤgliches Abentheuer. Die Einwohner von 
Avellino Jagten mit Kolbenftojfen feine heilige Legion ande 
einander, kaum konnte er ſelbſt mit etlichen Getreuen 
Kalabrien er yon Diefe Revolutiond » Apoftel trieben 
in den legten Zagen vom Kandelöftande zu Neapel 
eın forzirted Darlehen ein, das fie fodann brüe 
derlich als .. unter eımander theilten. Am 18. 
März gab der, Eonftitutionel feinen Lefern noch fol 
endes Märchen zum Beten: »Die Nachrichten von der 

mee find höchſt erfreulih. Die edelmüthige Haltung 
der Truppen, ihr — ——— laſſen ſich nicht mit Wore 
ten ausdrücken. Das Zutrauen der Soldaten zu ihren 
Chefs iſt unbegraͤnzt. Sie kennen feinen andern Wunfd, 
als ſich die Achtung von gauz Europa zu erwerben ıc. ıc.« 
Earascofas Bericht an den Heichsverweier aus Capua 
vom 18. dies iſt zu dieſer Siegesnachricht ein häfliches 
Poſtſeript. Desinit in piscem mulier formosa superne, 


Sranfreid. 


Paris, den 16. April, Die Anordnungen zu dem ’ 
Zauffeft des Rergogs von Bordeaur — ge⸗ 
troffen. Am a. Mai oder dem Tage der Taufe, werden 
16 Waifenmädchen verheirathet und mit 1200 Franken je⸗ 
des ausgeſtattet; von 37,445 armen Haushaltungen er> 
hält jede eine Flaſche Wein, eine Paftete und zwei Pfund 
Brod; an verfchiedene unter Künftlern und Handwerkern 
bejtehende Vereine werden zur Yufmunterung 50,000 Fr. 
ausgetheilt; am 2. werden die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des konigl. Hauſes auf dem Stadthaufe ein — 50 Geo 
decken halten; Nachmittags werden in den elifäifchen 
Feldern unentgeldlih Wein und Lebensmittel ausgetheilt, 
Zänze ꝛc. flatt haben; am 3., als dem Sahrötag der 
Ruͤckkehr des Koͤnigs in feine Hauptſtadt, giebt die 
Stadtbehörde dem Volt auf den öffentlihen Marttplägen 
fünf & Baͤlle, und am b. endlich wird der Kanal 
von St. Denis eröffnet, und das erſte Schiff kommt von 
Havre im Kanal in Paris an; dies für den Handelsitand 
der Hauptftadt 4 wichtige Ereigniß wird durd eın ber 

onderes Feſt gefeiert. — Der Marfchall Victor Duc de 
Uuno . zu Lyon am Podagra darnieder. Gleich am 
Zage nach feiner Anfunft, den 8, April, erließ er einen 
Zagsbefehl an die feinen Befehlen untergebenen Truppen 
der 6., 7., 18. und ıg. Militärdivifionen, um fie mit 
dem Zwede feiner Sendung befanut zu machen. — Eine 
önigliche Ordonnanz vom 4. April ruft 40,000. Manız 
aus der Alterstlajfe von »820 zu den’ Fahnen. Die Ver⸗ 
fertigung der Liften beginnt am 29. April, deren Prüfung 
und die Ziehung am 25. Mai, die Operationen des Pe 
viftonstonfeild am 25, Juni; die Schliefung der Kontine 
patent efchieht am ı. Sept. Der Zeitpunft der wirk⸗ 
ihen Einberufung und die Repartition jener 40,000 Nee 
kruten follen in der Folge erft beftimmt werden. — Nach 
einem Privatfchreiben aus — — vom 9. April im 
Sournal de Paris hat die Nachricht vom Ausgange der 
neupolitanifhen Revolution in Catalonien, befonders in 
Barcellona, eine folkhe Gährung hervorgebracht, da 
das, von Ultraliberalen aufgereiste Volt die Obrigfets 
ten zwang, viele für Serviles gehaltene Perfonen vom 
eriten Range, Bifhöfe, Domberren und Generale, zu 
verhaften. General Fournas war flüchtig zu Perpignan 
er reger Man beforgte, daß fich die Gewaltthäs 
tigfeiten über ale Paovinzen verbreiten möchten. 
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®Spanien. - . 

Madrid, den 5. April, Die Corted — 
am ab. März; Bittſchriften verſchiedener Ordensgeiſtlichen, 
welche ſich beſchwerten, daß der paͤbſtliche Nuntius ih⸗ 
ten Geſuchen um Säkulariſation fo viel Langſamkeit 
und Hinderniß in den Weg lege. Die geiftlihe Kom: 
mifjion flug vor: ı. den Nuntius zu fragen, ob dieje 

emmungen wirfli von ihm fämen; 2. ihm zu vers 

ehn zu geben, daß die Zeiten geändert feyen, und die 
neuen Gefepe befolgt werden mußten; 3, zu erflären, 
daß die Diözefanbifchöfe die natürlichen Richter für alle 
Sefularifationsgefuche feyen. Genehmigt. — Die Vor« 
fchläge: Die Wochenfeiertage auf die Sonntage zu vers 
legen , und die Stiergefechte abzufchaffen, wurden an 
Kommijlionen gewielen. — Bei der legten Erneue— 
zung ded Bürsaur der Cortes wurde Don Gutierrez- 
Zeran, ein Abgeordneter von Merico, zum Präfiden- 
ten und Don Martel zum Wicepräfidenten gewäßlt, 
Sieben amerifanifhe Abgeordnete haben den Eid in dem 
«ortes abgelegt. 

Madrid, deng. April. General Pepe und Obrift de 
Eonciliis, Mitglied des ehemaligen neapol. Parlaments, 
find über Barcellona zuMadrid angefommen, und haben bie 
unglüdlihe Wendung der Dinge in Neapel beftätigt. 
Die Senfation, welche diefe Nachricht hervorgebracht, 
iſt unbefchreiblih. Man Flagt die Neapolitaner, d. h. 
die Sefte, die fi einen furzen Sieg zu verfchaffen ges 
wußt, zu großer Milde und Mäßıgung an, und mit 
Scaudern höre ich Männer, weldje ich gerade nicht für 
blutdürftig gehalten, von Maafregeln der Strenge re» 
dert, von Köpfen, die fallen mäflen, u. ſ. w. Diele ent 
feglihe Anfichten äußern ſich nicht nur im Privatleben , 
fondern aud in den Sißungen der Cortes. — Man fpricht 
heute von blutigen Aufırtiin, welche in Barcellona vor 
gefallen feyn follen. 

Grofbritanniem 

London, den ı4. April. Lord Wellington über« 
zeihte geftern im Oberhauſe eine Bittfchrift des Lordma⸗ 
jors und des Gemeindraths von Dublin, gegendie Emanzi⸗ 
pation der Katholiken. Lehnliche Petitionen —— Lord 
Ziverpool. — Am 8, iſt der Vater des Lords Caſtlereagh, 
Marguid von Londonderry, im Bäiten Jahre geflorben. 

London, den 16, April. Das Minifterialblatt the 
®& un äußert, die Krönung ded Königs dürfte neuer» 
dings verfchoben werden, und deifen Reife nach Irland 
ganz unsterbleiben, Hingegen I der Kourier fort, 
von beiden als von ganz feit beichloifenen Dingen zu jpres 
«chen. Für die ſchwarzen Flecke, welche fih im Krönungs« 
Mantel vefinden, find allein «6,000 aftrachanfche Lamnıse 


füße erforderlich gewefen. Der Kürſchner hat für Aus⸗ 


beſſerung und Rerfchönerung der Krönungsgewande, 
* über 20,000 Pf. Sterl. fommen, allein 11,000 Pf. 
erl, erhalten. — Kapitän Parry wird mit feinen beis 
den Schiffen, zu Fortfegung feiner Entdedungen im Nora 
den, binnen 10 Tagen von Deptford unter Segel gehn. 
Die Lords der Admiralität wohnten geftern einem Früh— 
flüd bei, das er ihnen an Bord der Fury gab. — Nach 
Berichten aus Tanger wurde der neue Sarler von Marocco, 
Muley⸗JIsmael, in feinem Pallajte Teruan, in der Nacht 
vom ı4. Febr. von einem feiner Minifter tod gefunden 
und ind Seheim in feinem Garten begraben. - Ant fols 
enden Zage wurde der Bruder des Verſtorbenen ‚von 
Pier Truppen als Raifer ausgerufen. 2 
London, den ı7. April. Geflern wurde im Ober» 
Haufe die Katholiten-Bill zum zweiten Mal verlefen. Der 
Schluß der Diskuſſion ward auf Lord Liverpools Antra 
bis heute Abend verfchoben. Der Courier hofft, ba 
die Bill mit einer Mehrheit von 20 bid 3o Stimmen vers 
worfen werden wird. Der Morning- Herald dagegen 
fpricht von einem ®erücht, Graf Liverpool fen am Sonn⸗ 
tage nach Brighton berufen worden, und dürfte in Bol 
der mit dem Konige gehabten Unterredung ſich vermuth⸗ 
lich aus dem Minifterium —— der Marquis Lon⸗ 
donderry (Lord Caſtlereagh) aber, welcher für die Ka- 
tholifen ftimmt, ihn als 
Deutidla 


utf nd, 

“ Branffurt, den ı6. April. (Vefchluß.) Art. 15. 
Die Beſtimmung und Ausführung ded Operationsplans 
wird garı dem Ermeffen des Oberfeldherrn überlajlen. 
Derfelbe ift dem Bunde perfönlich verantwortlich, und 
kann einem Kriegsgerichte unterworfen werben. Art. 16, 
Der Oberfeldherr iſt gehalten, alle Theile des Bundes- 
heeres, fo weit es von ihm abhängt, durchaus gleichmde 


räfident des Kabinets erfepen.. 


f 


ig an behandeln, Er darf die feſtgeſetzte Hecredeintheis« 
—* ‚nicht abändern; doch ſteht * frei, zeitliche De⸗ 
tafhirungen zu verfügen. Art. 17. Die Befehlshaber 
der einzelnen Truppenabtbeilungen werden von dem 
Staate, deſſen Truppen fie befehligen follen, ernannt. 
Für die Abtheilungen, welde aus mehreren Kontingens 
ten zufammien gefept find, bleibt die Ernennung der Vers 
einigung der betheiligten Regierungen überlaifen. Art. ı8, 
Die lichten und Rechte diefer Befehlshaber, welche 
aus ihren Verhältnijfen zum Bunde hervor gehen, find 
denen des Oberfeldherrn analog. Sie haben unbeding« 
ten Gehorſam von allen ihren Untergebenen zu fordern, 
fo wıe ihren Vorgefegten zu leiſten. Art, 19. Die Ge⸗ 
richtsbarkeit ſteht den Befehlshabern der Heeresahtheie 
lungen zu, nad deu von den eg denfelben 
vorgefchriebenen Graͤnzen. Art. 20. Die Verpflegung 
des Bundesheeres wird unter der, oberften Leitung des 
Dberfeldherrn durch Bevollmachtigte fänmtlicher Armee» 
forps, und, innerhalb der Bundesjtaaten, unter Mite 
wirfung der betreffenden Landes Kommiſſairen beforgt. 
Art. 21. Auf befondern Bundesbefhluß wird aus dem 
matrifularmäßigen Beiträgen fämmtlicher Bundesglieder 
eine eigene Kriegsfalle errichtet. Art. 22. Die Vergüs 
sung von Durchmarfd = und Kantonirungsfoften, fo wie 
von andern allgemeinen Leiftungen in den Bundesftaaten, 
foll nad) billig ermäßigten Preifen gefchehen, und dem 
Landes» Untertbanen immer fo ſchnell als möglih baare 
Bezahlung geleiftet werden. Art. 23. Allenthalben ift 
der Örundfag einer gleichen Vertheilung der Laſten und 
der Vortheile, fowohl rüdfichtlih der Heeresabtheilune 
gen, als der Buudesflaaten , zur fleten Richtfchnur zu 
nehmen. Art. 24. Zwifchen fammtlichen Bundesſtaaten 
fol ein allgemeines Cariel beſtehen. R 
Sranffurt, den 20, April, Die hohe Bundes⸗ 
verfammlung bat fich bis zum 14. Mai vertagt. Der 
Herr Prafidialgefandte Graf von Boul:Schauenftein hat 


dieſe furzen Ferten benupt, um eine Reife nach Paris zu 


machen und auf feiner Rüdfehr durch Brüffel feiner 
Sohn zu beſuchen. Ce. Exc. find geſtern Abends von 
bier abgereiöt. 

F Türkei. 

„ Konftanfinopel, den 24. März. Mehrere Mi— 
nifterialeVerfanmlungen wurden in diefen Tagen theile 
bei dem Großwefir theild bei dem Mufti gehalten. Die 
waffenfähigen Lente I aufgerufen und alle Raajas 
(nicht mohanımedanifche Untertbanen) entwaffnet worden. 
Die Straßen Konftantizoyels find voll bewaffneter Män« 
ner, und die Janitjcharen find nach ihren Kafernen bes 
fchieden worden. — Die Augrfehenften und Vorſteher 
der griechifhen Gemeinde wurden 5* von dem Pa« 
ttiarchen, welcher die gemeſſenſten B —— der Pforte 
erhalten hatte, in der Hauptkirche verſammelt, und ih⸗ 
nen ein — Ferman vorgelefen, welcher Mi⸗ 
chael Suzzo (den bisherigen Fürſten der Moldau) des 
Hochverraths anklagt und feine und feiner Anhänger Vers 
dammungs-Urtheil ausſpricht. — Ein — er Bi⸗ 
ſchof, und mehrere Bojaren ſind in die fängniffe des 
Boſtaͤndſchi Baſchi ger worden. — Im Yaufe dee 
vorigen Woche begab fich der Großwefir in das Arfenal, 
um die Befehle zur Rüftung eines . der Flotte zu 
ertheilen, welde binnen 24 Tagen fegelfertig und be⸗ 
ſtimmt ſeyn foll mach dem Archipelagus abzugeben, Die 
Matrofenpreile hat bereitd_angefangen. Die Vorfteher 
der griehifchen und armenifchen Nation find aufgefordert 
worden, Seeleute zu ftellen. — Der Agent Perfiens iſt 
von zwei Tatarn begleitet nach der Grenze abgefchidt wor⸗ 
den. — Das Peftübel hat gaͤnzlich nachgelaffen; alle 
Spitäler ftchen leer. — (Spatern Nadjrichten aus Rone 
ftantinopel zufolge, find der Großweſit ımd der Mufte 
abgefept worden. Der griechiſche Patriardy hatte über 
Kppfilanti, Michael Suzzo und alle ihre Anhänger das 
ae —— 

Fürft Hypſilauti ſoll ſich nach den Provinzen 

Morea und Epirus begeben haben, Man glaubt, Ali 

afcha und Hypſilanti beabfichtigen eine einigung 
ihrer Streitkräfte, 


GG leidntitffe 
7. Die Alpenfräuter, 

Auf den hoben, teilen Alpen, der Region ber Ger 
witter — wachlen die Fräftigiten Kräuter — und aus 
Bemüthern, die der Eturm des Lebens umbraust und 
adhaͤrtet, seifen kräftige, heilfams Thaten empor. 
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Witterung d:B 
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9 2 26 13 |beiter 
Ueber die Nefultate der Pflanzungs- Ber: 
ſuche des hinefifhen Bergreifes im Jahr 
ze 1620 im Kreisbezirfe Bogen. 

Die im Jahre 1819 begonnenen Berfuche mit Pflane 
gung des chineſiſchen Bergreiſes wurden aud im Jahre 
1820 hierlandes fortgefept, und in fo fern es den Kreis 
Botzen betrifft, find wir ın den Stand gejept, hierüber 
folgende Nachrichten zu ertheilen: 

Der ganze Saamen » Vorrath ded Herrn Kreishaupt: 
mannd, Ritter v. Hauer , beftund in 590 Körnern aͤchten, 
451 Körnern bereits in Bogen, und 24 Körnern in Une 
garn erzielten chinefiihen VBergreifes, die von demfelben 
unter ı8 Landwirthe vertheilt wurden. Jedoch nur 8 
Pflanzer waren fo glücklich wirkliche Erzeugnijje zu erhalten. 
In den Bebirgsorten zu Cajtelruth , Gufidaun, Rit⸗ 
ten, Schlanders, Kaltern und Sarnthal find die Ver— 
ſuche gänzlich mißlungen, das fehr falte Klima dieſer 
Gegenden, das beim frühern Anbau durch Froft diefem 
Saamen fchadet, und bei fpätem Anbau nicht hinlänglich 
Zeit zur Anreifung darbiethet — die im verflojjenen Jahre 
ungewöhnlich oft eingetretenen Falten Wirde und Regen, 
auch die theilweifen Hagelwetter waren die Urſachen dies 
ſes Mißlingens, 

Die Orte, wo aber diefe ze. gelang, waren 
Bogen, Andrian, Mittellana, Meran und Tramin. 

Die Refultate der ee find folgende: Bon 211 
Saamenförnern ächt hinefifcher Herkunft feimten 88 auf, 
welche zufammen 16633 Körner lieferten, folglich fih im 
Durdfchnitte 1Bgfach vervielfältigten. : 

Don 204 Körnern derlei Bergreiſes, der im Jahre 
1819 in Boßzen erzeugt wurde, keimten 34 Körner auf, 
welche 1320 Körner trugen, folglid im Durchſchnitte ſich 
Sgfac) vervielfältigten. Von 24 Koͤrnern, welche in Un⸗ 
* im Jahre 1819 erzeugt wurden, keimten endlich 9 

Örner, welche eine Fechſung von 2292 Körnern liefers 
ten , folglich ſich =55fach vervielfältigten. 

Die Pflanzung geſchah bei allen diefen Verfuchen im 
April, und März; 2%, Dabei verdient auch noch bemerft 
ju werden, daß jene Körner, welche in Tramin gepflanzt 
wurden, jweimal bei 13 Tagen unter dem Sıfawaller 
flunden , was denfelben jedoch nicht ſchadete. 

gen Herrn 
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Dieſe Verſuche werden durch den thaͤti 
Kreishauptmann v. Hauer zu Bohen im fünftigen Jah⸗ 
te mit einem größern Vorrathe in drei verfchiedenen Or: 
ten in der Thal» Ebnre zu Bopen gemacht werden, deren 
Mefultate fohin ungefaumt En diefe Blätter werden 
öffentlich befannt gemacht werden. 

Die allgemeinen Bemerkungen über den Bau diefes 
Bergreifes im Kreife Bogen behalten wir uns bevor uns 
ern Leſern nachträglich zu liefern, und können bier zus 
feih den Wunfch nicht bergen,” daß auch alle übrigen 

eren Pandwirtbe , welche mit dem Anbau diefes Reſſes 

im verflojfenen Jahre Verfuhe gemacht haben, die Rex 

fultate derfelben mit ihren Bemerkungen eheſtens jur 
" Kenntniß der Regierung bringen möchten. 





Auszug meteorologifher und phyſiſch-aſtro— 
nomifher Beobadhtungen ju Gries im 
Sellrainerthale. 

Die hier in der Nähe der tiroliſchen Eisberge auch 
dies Jahrs fortgefepten Beobachtungen ded Barometers, 
reaumurifhen Thermometers, und der Witterung, ganz 
nah der im P. f,p.B. v. u. f. T. u. V. für Innsbrud und 
hi enthaltenen Form, gaben für die Monate Jänner und 

ebruar des laufenden Jahres ıBaı folgende Nefultate: 

Im Jänner, mittlere Barometer: Höhe — 24 Parıf. 

i Zoll 59% Pin. ; mittlere Thermometer- 
Höhe = — 1% Brad. 
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April = Iperm, Barom. ıTherm, 


ICE, | Witterung | Witterung 


Tas 
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Im Februgar, mittlere Barometer- Höhe — at Pariſ. 
Zoll 9’%os Lin.; mittlere Ihermometer« 
Höhe — 3%. Grad. 
Hiernach das arithmeihifche Mittel aus beiden Monate 
des Barometerd — 24 Zoll 77%. Lin. 
des Thermometer — — 2%, Brad. 


Am 22. Jänner traf Morgene 6 Uhr der hochſte Ba⸗ 
rometeritand mit 24 Zoll 1154 Linien, und der tiefite 
am 4. mit 24 Zoll o Lin. ein. Am 2. wies der Thermo⸗ 
meter mit — 914, Grab die gi Kälte, und am 
und ı2, mit 4 Grad ober dem Gefrierpunfte Nachmittags 
um 1%, Uhr die größte Wärme. In diefem Monat war 
ren a8 heitere Vor - und 13 heitere Nachmittage; 5 Ta⸗ 
ge an welchen ed fchneiete, die übrigen trüb und windig. 

Am 7. Februar zeigte fi auch bier der an mehreren 
Drten beobachtete außerordentlich hohe Stand des Baro« 
meterd mit 25 Zoll a Lin., worauf er ſich noch beinahe am 
8. Morgens erhielt, an welchem Tage ſich der Sturm 
an der Küfte zu Palermo ereignete. Die niederfte Höhe 
ergab fi) am 28, mit 24 Zoll 2'% Ein. 

Am 7. Morgens gab der Thermometer mit — 11 1% 
Grad für dies Monat die größte Kälte, und am 17. Nach⸗ 
mittag mit 124 Grad über dem Gefrierpunfte die größte 
Wärme an. Heitere Tage zählte man 17; 5 mit Schnee, 
die übrigen waren trüb, Hfi blies in diefem Monate ein 
mäßiger Weftwind. 

Der Komet des heurigen Jahrs wurde bier den 28. 
Bebruar nach 7 Uhr Abends jwifchen einigen Sternen 6, 
Größe im liigel des Pegafıd gefehen. Sein feiner blafs 
fer, nach der Form einer fi gerade erhebenden Lichte 
flamme oben fpigiger Schweif, war einige Grade lang, 
und an feinem breitejten Orte ober der Hülle des Kern, 
über = Grade breit. Sein Untergehen. hinter einem Ber⸗ 

e des Thales ließ Feine genauere Beſtimmung feiner 
teilung am Himmel vornehmen. Nachber folgten eini 
trübe Abende, und der Komet Ponnte nicht mehr ale 

ben werden. 

Mit einem Vljölligen Dollond’fhen Spiegelfertan« 
ten, deflen Vernier unmittelbar 10 Raum. &efunden atie 
giebt, und offenem Quedfilber Horizonte, wurden bier 
auch folgende ‚doppelte Mittagshöhen des untern oder 
obern Sonnenrandes gemejjen, und Daraus nachftehende 
Polhöhen berechnet: 


1821 Doppelte Sonnenhoͤhe. Berechnete Polhöhen. 
Jänner 2 B890 20 2 U,R. 470 11 13 0 
18 — 45. 10. 0o O. R. 47. 11. 27, 4 

19 — 45. 35. 20. — — 47. 11. 14, 1 
31 — Si. 2q9. 10 —— Ar. 25,8 
Februar 3 == 53. 12. 320. — — Ar. 11. 23, 3 
112 — 58 11. 30. —— 4m 11. 38, 6 
7b, 0 — — 47. 11. 26, 2 
a7 = bg. 34. 30. — — 47. 11. 91, 9 


Hierand das arithmetifche Mittel der nördlichen Pol⸗ 
höhe zu Gries — 47 Brad in Minuten 24 Gefunden, 
Der Collimationd» Fehler des Sertanten wurde vor 
den Beobachtungen öfters unterfucht ; zur Berechnung der 
Strahlenbrechung, la Place's Tafeln; für die Parall- 
are, VBohnenbergerd =: Tafel angewendet; dann die Ab 
weichungen der Sonne mit Neduftion auf dem Griefers 
Meridian (8 Min. 49 ef, weſtlich von Berlin aus geogr. 
Karten) und die Durchmeiler der Sonne aus dem Berlis 
ner —— Jahrbuche entnommen. 
enn ſchon mit den beſten Spiegelfertanten bei Ber 
obachtuugen diefer Art fchwer eine Genauigkeit von einz 


‚zelnen Sekunden erreicht werden kann, fo dürften doch 


die hier vorgelegten Beobachtungen und ihre Refultate 
sur Beflimmung diefes Ortes, Gried, auf geographifchen 
Karten nicht undienlich feyn.. 











Hiebei die Beylage Nro. 8, 





Haupt⸗Redacteur: v. Merfi, 


Verlegt von Eafimir Schumacher, 


Beilage Pro, 8. 
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Kaiferl, Koͤnigl. privilegirten Bothen von und für Tirol und Voratlberg 





Montag 30. April 1821. 





Fortſehung 
der 


hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen 


Zageserinnerungenfür Zirol. 


Bon L. Gr. K. 
Graue Zeit wird twieder jung 
Zutunft birgt Erinnerung. _ 8. 
a 5 ES 

=. (1657.) Der Sterbetag Ferdinand III. 

— (1797.) Der franzofifhe General Joubert, durch den 
Ziroler Landiturm abgefchnitten, wird von den farferl. 
öſterreichiſchen Beneralen Kerpen und Loudon bei Mol: 
ten, Jeneſten, Aläufen, Vahrn, Meranfen und Spins 
ges geichlagen, Siegreich dringt Youdon bis Verona 
vor, und die Injurreftion gegen die Franzoſen bes 

innt auf der ganzen Terra ferma allgemein ju werden, 

4. (gr) General Loudon ruct jiegend in Bopen ein. 

— 109) Beldmarfchall » Lieutenant Graf Bellegarde 

chlagt die franzofiihen Generale Dejjoles und Le— 
courbe bei Taufers ım Puſterthale. 

6, (1621.) Die Erjberzogin Ehriftine, Schweiter Kaifer 
Ferdinand Il., ſtirbt in dem fonigl. Damenjlıfte zu 





Hal 
9. (1809.) Inſurrektions- Anfang der Tiroler für ihren 
alten Herrn und ihr altes Recht. 

31.(18og.) Andreas Hofer zwingt; als. überrafchend 
lüdlihe Initiative der Injurreftion, eine ftarfe 
Pranzöfifche und baierifche Truppen »Abrbeilung auf 
—* Sterzingermoos, ſich ihm auf Diokretion zu er⸗ 
eben. 

a2. Gr) Friederich, mit der leeren Tafche genannt, 
und fein vielgeliebter Freund Mullinen fchließen einen 
förmlichen Bruderbund, wobei zwifchen ihnen ein Reu—⸗ 
oder Strafgeld feſtgeſetzt wird, das der lleberlebende 
den Erben des früher Verftorbenen auszahlen jolle. 

23. und 13, (18og.) Scharfe Gefechte bei und in Innd« 
bruck zwifchen den Franzoſen, Baiern und dem tirol, 
Fandfturm. Am zweiten Tag Morgens ward die denfs 
würdige Kapitulation zu Innsbrud zwiſchen dem ff 
Major des Landjtirmd, Freiheren von Teimer, und 
den franzöfifchen und baierifhen Korps» Rommandans 
ten Biſſon, Wrede und Donnersberg gefchloilen und 
unterzeichnet, wodurch B000 Franzofen und Baiern 
das Gewehr ſtrecken und fidy ergeben. 

— (1711.) Kaifer Jofeph 1. ſtirbt zu Wien. ö 

14. (1636.) Eine auf der Pülvermühle an der Sill aus: 
gebrodpene Keueröbrunft verbreitet fich durch den eben 
heftig tobenden Wind fo weit, daß nicht nur das Lö— 

wenhaus abbrannte, wobei zwei Löwen im Feuer ums 
fommen, fondern auch die vom Erzherzog Ferdinand 
54 Jahre zuvor neu erbaute fürftliche Reſidenz, die 
Ruheluſt genannt , mit der fehönen St. Leopolds⸗ 
Kapelle und allen darin enthaltenen Koftbarfeiten plößs 
lich in Afche gelegt wurde. Die Jefuiter » Kirche und 
dad Kollegium fonnten nur mit vieler Mühe gerettet 
werden , und viele Menfchen büßten bei diefem Brande 
all ihr Hab und Gut und das Leben ein, 

»6. (1809.) Sieg des Erzherzogs Johann von Oeſterreich 
über den Vicefönig von Italien, Eugen Beauharnois, 
bei Pardenona und Sarile, j 

— (1820.) Zufolge allerböchiten Konvokatoriums ver⸗ 
fammeln fich zu Innsbrud die vier Stande von Tirol 
. zu dem großen Ausſchuß-Kongreſſe, unter Vorfig Er. 
Eocell. des Herrn Pandeshbauptmanns Grafen Karl 
von Chotef. Die Verbandlungen deilelben werden am 

6. Mai wieder geſchloſſen. 

29 (1187.) Kaifer Rriederich der Nothbart ertbeilt dem 
Zollegiatftift Innichen im Puſterthale ein Jmmunitätde 
Fiyilegium zu Giengen in Schwaben. 

— (106,) Nachdem Erzherzog Feopold N., Graf von 
Tirc, den geiitlichen mit dem Ebeftande zu verwech- 
feln h entihlojfen, und bei einer Reife nach Rom 


* 


dem Pabſt feine bifchöfliche Infel zu Füßen gelegt / 

feiert derſelbe ſein Hochzeitfeſt gu Innsbruck mir der 

verwittweten Se. von Urbino, gebornen Groß: 
berzogin von Zosfana, Klaudia von Medizis, und 
wird ın der Hofkirche von dem Erzbiſchof zu Salzbur 

Paris von Lodron, feierlich eingejegnet. Die och 

— ———— wurden bis auf den 3. Mai fortgeſetzt. 
6 waren 2400 Gäjte anwefend, und täglich wurden 

200 Tafeln gededt. Wei diefer Belegenpeit fand die 

erſte Beleuchtung zu Innsbrud flatt, zum Theil mit 

allerlei gemaltem durchſichtigem Papier. 

— ur) ‚Die Stadt Innsbrud erhält vom Erjherjog 
arimilian dem Deutfchmeifter die Beftärigung ihrer 

Privilegien. a . 

— (1628) Der Großherzog Berdinand von Tosfana, 
nebft den Prinzen Johann und Karl von Medizis, 
nahmaligen Kardinalen, der Erjherjogin Klaudia 
VBrudersjohne, und Don Lorenzo von Medizis, befi 
den auf ıbrer Durchreife nad) Deutichland den Erg 
herzog Leopold Ili in Innsbrud. Im Gefolge des 
Großherzog befanden ſich auch nöd der Fürſt von 
Venofa, ein Neffe Pabit Gregor XV , der Oberſt⸗ 
Kämmerer Graf D’Orfo, der Beichtvater, Biſchof 
von Cordona, der DOberfihofmeifter Marcheſe Kollo« 
redo, und mehrere andere Hofkavaliere. Den hoben 
tosfanifchen Gaften zu Ehren wurde, nebft anderen 
Beftligpfeiten, auch das Schäufpiel einer Thierhege 
im Lowenhaus gegeben, ind nad einer am 26. am 
der Martinswand gehaltenen Gemſenjagd reisten dies 
felben wieder von Annsbrud ab; _ 

22. (1522.) Collona und Georg von Rreundöberg, ein 
Ziroler, obfiegen über Kautrec bei Bicoca. 

24.(1535.) Kailer Karl V nimmt in der Schlacht bei 
Muühlberg den Churfüriten Johann Friederich von 
Sachſen gefangen, den er mit ſich nad Innsbruck 
führt, und durch fpanifche Soldaten in Wolfgang 

Volands Behaufung in der Vorftadr bewachen läft. 

— (1580.) Die fchöne Marfgräfin Philippine Welfer, 
Gemahlin Eriberoge Ferdinand 11., ſtirbt nad) einer 
80 Jahre in ununterbtodener Eintracht glüdlich durch ⸗ 
lebten Ehe auf dem Schloß Ambras, und wird in der 
fogenannten filbernen Kapelle in der Hoffirhe zu 
Junsbruck beigefegt, allwo ihr Ferdinand durch dem 
Künftler Alerander Collin ein prächtiges Grabmal - 
mit ihrem Bildniß in Lebensgröße und ſchönen Basre⸗ 
liefs von weißem Marmor mit der Iufchrift fepen ließ: 
»Ferdisandus Deo gratiae Archidux Austrise, Dux 
»Burgundise, Comes Tirolis, Philippinse conjugi 

. »carissimae fieri curavit. Obiit XX1lllmensis Apri- 
»lis. Anno Salutis MDLXXX.« 

25.(1792.) Franz I., Kaifer vom Defterreich, Täßt ſich 
nach feinem Regierungsantritte in Wien huldigen. 

27. (1215.) Albredt, Graf zu Tirol, giebt dem Klofter 
—— das Recht, Schenkungen von ſeinen 
ienſtleuten anzunehmen, und ihnen, wenn fie in den 
Drden treten, obne ihres Herrn Bewilligung die Kutte 
über den Harnifch anzuziehen. 

— (1794.) bg tie Franz I. Raifers von Oefterreich 
bei Landreey uber den franzöfifchen General Pichegriü. 

— (1794.) Se. Majeflät der Kaifer von Geſterrei 
Franz 1. ertheilen zur Belohnung der tapfern tirol, 
Landeövertheidiger denfelben eine filberne Anhang» 
Dentmünze und Befchente in Geld, und geruhen über» 
dieß noch den Wittwen und Mailen der vor dem 
Feinde gebliebenen Vaterlandsvertheidiger den noth⸗ 
wendigen Unterbalt zuzufichern. 

28. (1561.) Bernard und Arnold Abel aus Köln werben 
durch Kaifer Ferdinand zur Verfertigung des Grab» 
mals Marimilians nah Innsöbruck berufen, und in 
Mien mit denfelben der Kontraft geichlojlen, daß fie 
für die Arbeit einer jeden Tafel, Kaifer Marimilians 
Leben und Thaten vorftellend, 240 Pfund Pfenninge 
(249 Gulden) befommen follten. Beide Künftler ums 
terbrad; aber der Tod im Jahre 1563 nach Verferti⸗ 
gung von nur 4 Tafeln in ihrer Arbeit, 


— (1819.) Die tirolifchen Landſtaͤnde verfammeln fich zu 
unsbrud, und wird nach den vorgefchriebenen Feier⸗ 
lichfeiten der Landtag eroffnet. 

29.(1799.) Die Paſſeyrer Schügen, unter Anführun 
ihres Hauptmanns Johann Holzfnecht, tragen zwe 
drei und eine einpfündige Kanone ſammt allem Zus 

* über das mit tiefem Schnee bedeckte hohe Schar: 
erjoch. 

— (1508.) Von allen Ständen Tirols wird ein außeror⸗ 
dentlicher Landtag zu Bopen abgehalten. 

30, (1809.) Sieg des Erjherjogs Johann von Oeſterreich 
am Monte Cerrino über dıe —— 

— (1809.) Durch ein Proklam Napoleons wird die Achts⸗ 
erflärung über den Feldmarſchall⸗Lieutenant Chafteler 
und von Hormayr ausgeiprochen, und die 
Tiroler werden aufgefordert, dieſe beiden Inſurrek⸗ 
tiondhäupter zu ergreifen, undauszuliefern. (Hormayr's 
Archiv für Geographie und Statijüf. Jahrgang 1817.) 





Topographie. 


Das Zillerthal. Geſchluß.) 

Es gehört zur Verherrlihung eines Befltages und 
zur Feier einer Trauung, daß beſonders die männliche 
and weibliche Jugend nicht ohne Blumenfchmud auf dem 
niedlichen Hute erfcheine. Wenn der Garten oder die 
Natur diefe Zierde verfagt, müjlen Feldbluͤthen oder kuͤnſt⸗ 
liche Blumen den Mangel erfegen. Schon die Beobach- 
tung dieſer einzigen Sitte, deren ed noch viele andere 
Iuftige giebt, reicher hin, die ausgezeichnete Munterfeit 
des immer frohen Zilierthalers zu charafterifiren, der auf 
den Bergen fowobl ald auf der Ebene, felbit mitten uns 
ter fchweren Arbeiten, mod) mehr aber in den Ruheſtun⸗ 
den des Feierabends feine Kraftfehle im Jauchzen freifins 
nig ertönen läßt, und manchmal, allein oder in Gefells 
ſchaft, die fo glüdliden Mufiftalenre der männlichen und 
weiblichen Stimme in ländligen Liedern über. Sollte 
von einer vorwiegenden Anlage zur Mufif nicht felbit der 
im Zillerthal fo taftmäßig gepflogene Tanz ein Beweis 
feyn, welchen die Bewohner auch leidenſchaftlich lieben, 
nicht felten aber mit blutigen Schlägereien begleiten ? — 

Allein defenungeachtet darf fich der Zillerthaler doch 
der Unverdorbenheit des deutjchen Bauernſtandes rühmen, 
Diele Züge altdeutſcher Redlichfeit, der ein Handichlag 
und Jawort fo viel noch als Eidſchwur gilt; Wohlthätig» 
feit, welche fich vorzüglich in Unterflügung des Alters, 
des Maisthums und der Armuth bewahrt; gefunder Mens 
fhenveritand, den redtgläubiges Chriſtenthum auf eine, 
mandmal für Landleute unglaubliche, Geiſtes⸗ und Hers 
zensbildung erhebt, find befonders am einfäßigen Bewoh⸗ 
ner des Thales zu bemerken. Selbſt jene Zillerthaler, 
die im Auslande alljährlich ihr Brot durch Handel, Hands 
arbeit oder andere Erwerböarten verdienen, weil bei zu 

roßer Bevölferung der inländische Boden unmöglich alle 

inder des Thales befchäfi pr und ernähren Fönnte, vor: 
zůglich wenn anhaltende Naſſe (Hagelwetter find ges 
wöhnlich) und andere Wetterereigniſſe Mißjahre erzeus 
en, ſchaͤmen fih nit dann wieder zu Haufe ganz Zile 
erthaler zu bleiben, und nach dem Eintritte in ihr, bie 
zur Verliebtheit jedem werthed, Thal wieder nach altväs 
terlichen Sitten und Gebräuchen zu leben. Möchte mur 
auch die fichtbar immer mehr einreißende Kleiderpracht 
wicht eine biöher, wenigft im innern Zillerthale, glüde 
Tich verhüthete Aenderung ded noch ländlich einfachen 
Charafterd des echten Zillerthalers hervorbringen ! Doch 
bürgt für die Verhütung eines allgemeinen Verderbniſſes 
die Wahfamfeit fo vieler Herrn Beamten auf inwohnens 
der oder eingrängender P.P.» und Dynaſtial⸗Gerichte, und 
die Thätigfeit der Geiftlichfeit, welche beſonders den Un» 
terricht der Jugend einer fünfzehntaufend ftarfen Einwohs 
nerjahl in achtzehn Schulen mit löblihem Eifer befördert. 
Damit vereinigt ſich die Sorge der Gerichtsausſchüſſe 
nnd Gemeindemanner, welche für öffentlihe und haus · 
liche Zucht wachen, und den weltlichen Gerichten dadurch 
die Beſtrafung verhütheter Verbrechen , den Seelforgern 
aber ftreugere Ahndung um en greifender Laiterhaftig» 
feit erfparen. Gibt uns dieles fhöne Zufammenwirfen 
nicht die frohe Ausficht, daß noch fernerhin Zillerthal der 
Sitz der Unfchuld und Tugend bleiben, und mandes 
Künftlertalent durch pflegende Hand fich entwickeln werde, 
weldes die Zahl der Öelehrten und Künſtler aus diefen 
Thalbewohnern, die im In» und Auslande rühmlichſt ber 
kannt find, vermehren fann ? Man darf ſich hier auf das 


Urtheil jener berufen, welche auf ber Bereifung diefed 
Thales, mit Menſchenkenntniß ausgerullet, dem geijtigen 
und moralifchen Streben des Volkleins ihre Aufinerkjams 
Reit fchenften. Sie fanden nicht nur am Korper des Zils 
lerthalerd die Spuren der Gefundheit und Kraft, welche 
nur bei einfachen und unfhuldiger Vebensart gedeihen 
Bann; auc der Keim mannıgfaltiger geiſtiger Anlagen 
zeigte fich manchmal fo deutlich, daß die Voͤrſehung den 
rauhen Bergbewohner für etwas Hoheres beſtinnut zu has 
ben jchien. Wem diefe Erhebung des Zillerthales Vor— 
liebe für Ort und Volk zu verrathen ſcheint, unternehnie 
es, dieſes Thal zu befuchen und fich jelbit zu uberzeugen, 
daß man eben fo viel Gewinn für Körper und Geiſt, Er— 
fahrung und Leben aus der Bereifung diejes Thales, als 
aus der Befuchung felbft ſchweiheriſcher und anderer Fir 
rolergegenden fchopfen fönne,  Erhöhet dem. Reileuden 
ein beiterer Himmel, die ſchöne Jahreszeit im Herbjte 
und Befanntjchaft mit inwohnenden Sreunden den Genuß 
einer Zillerthalbereifung vom alpenbohen Zur über das 
niedlihe Bintenberg, durch das mablerifhe Mayerhofen 
neben dem romantijchen Hippach in das bergumfranzte 
Zell, worin die Pracht der Kirche. allein ſchon den Mit» 
telpunft des Ihales bezeichnet, und die einfiedlerijche 
Hainzenberg = Kapelle unter der fchildmäßigen Gerlos— 
fteinwand den Bergfchag des edeliten Metalls verrath, 
von da nach dem gajtfreundlihen Bügen, oder aud) ums 
getehrt: fo werden ihm ficher am Ende. fehnende Ruͤckbli— 
de in das liebliche Thal nicht gereuen, und den Wunſch 
entlocken, bald wieder dieſe blühenden Gegenden zu ſehen. 

Vielleicht ift auch dieſe kurze Beſchreibung für grör 
Bere Kemmer des wahrlich fchonen Zillerthales Aufmun⸗ 
terung , und mit andern Nachrichten, welche die hiſtoriſch⸗ 
ftatiftifchen, öfonomifchen, geograpbifhen und religioſen 
Verhaͤltniſſe dieſes Thales und an Sitten und Sprache 
etwas ausgezeichneten Volkes noch näher beleuchten, vom 
Zeit zu Zeit ju erfreuen, v. 3 


Neue Entdeckung. 


Die horizontale Leitung der Luftballone war bishdr 
eine der ſchwierigſten und noch nie gelosten Aufgaben der 
Mechanit und Chemie, und felbft die koͤnigl. Afademie der 
Willenfhaften zu London hat felbe zum Gegenjtand einer 
—— von 20,000 Pfund Sterling gemacht. Ein Here 

hann Maria Mingarelli aus Bologna hat nun diefe 
borizontale Leitung der Luftballone erfunden. Gein des» 
halb am die k. Afademie zu London aus Bologna am 12. 
März d. I. eritatteter Bericht fagt feinem weientlichen 
Qubalte nah Folgendes: »Die Afademie habe vor meh- 
ern Jahren für Erfindung der horizontalen Yeitung d 
Luftballone einen Preis von 20,000 Pfund Sterling aus» 
geihrieben, Er 2. nun diesfalls eine eben fo einfahe 
als unfehlbare Methode entdeckt, und bewerbe fid da- 
ber um den ausgefchriedenen Preis, Indeſſen fey feine 
Erfindung mehr Wirfung einer zufaligen Wahrnehmung, 
ald einer tiefen Unterfuhung. Cine Kugel von Leder, 
wenige Zoll im Durchmerfer, mit Schrot gefüllt, und 
mittelfl eines feidenen Fadens am Luftballone befeftige 
ift der Anker unferer italienifchen Luftſegler. Mingarelle 
bemerfte, daß diefer —— ‚indem er feine Beſtim⸗ 
mung erfüllt, durch Die befchleunigte Bewegung , welche 
er überfommt, fobald man ihn aus dem Ballone fallen 
läßt, die Elevationdfraft überwindet, und den Ballor 
einige Ruthen finten läßt. Auf diefe Wahrnehmung baute 
er den Plan, zu erforichen, ob es fein Mittel gebe, eine 
Kugel horizontal fallen zu lajfen, welde den Ballon meis 
ſterte, indem fie ihm mit. fich de Ein folches Mittef 
bot ibm, fo weit naͤmlich ihre Kraft reicht, die Artillerie 
dar. Erlud einen feinen Moörfer, den er auf eine mit4 ge⸗ 
drechfelten Rädern verfehene Lavette gelegt hatte, brann⸗ 
te ihm los, und fah die Patrone hinausfahren, und au— 
ferbalb des entgegengeiepten Winels niederfallen.. Jeder 
Schuß aus einem Gelhuge, fagt er, it gleichfam ein 
Ruderfchlag für das Eufeichiff, um es im Gleichgewichte 
zu erhalten. Die Wirfungsfraft des Pulvers ift unet- 
meifen. Diefes Schiefpulver, bemeifen nach einem ver» 
nünftigen Verhaͤltniſſe mit dem bezielten Effekt, iſt das 
fihhere und einzige Mittel, dem Luftballen eine horizon⸗ 
tale Bewegung zu geben. Es brauche dann nur, das 
man diefe Luftfahrtzeüge nach den Geſetzen der Nautif far 
firuire, und das Pulver auf den Rhombus wirfen fr 
welchen der Ballon zu befhreiben bat — und ma era 
hält die verlangte horizontale Leitung. ’ 
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Tirol. 

AInnsbrud, den 30. april. Heute eröffnete ſich 
der große Ausſchuß ⸗Kongreß, wozu in Folge des vön Sr. 
Majeſtat erlaſſenen Konvofatoriums die Reprajentanten 
der vıer Stande von Tirol ſich verfammelt haben. 

Die Eröffnung geſchah durd einen feierlichen Got⸗ 
tesdienſt in der Hoffirche, dem Se. Ercellen; der Herr 
Landes: Gouverneur und Yandes= Hauptmann Graf von 
Ehoret mit den Herrn Gubernial:Ratten, der Herr Yand« 
marſchallamts · Verwalter und fammtlicye Herrn Verord⸗ 
nete und Vertreter, jo wie der ſtandiſche General ⸗Refe⸗ 
zent mit den Sekretaren beiwohnten. 

Nach geendetem Gottesdieni begab ſich Se. Ere. der 
Kerr Landes-Gouverneur mit den Hrırn Öubernial-Rathen 
in den Raths Zaal, und empfieng dort nach vorlaufigem As 
melden durch den Burgpfleger die Erände des Yandes, 
wobei der Saaldem Publıfum zur Beiwohnung bei diejer 
feierlichen Handlung eröfjnet wurde, f 

Bor dem Bil mn jie Sr. Majeität unſers allergnädig« 

Kuijers fand auf einer —5—— der Thronfejjel. 

uf der rechten Seite der Stufen des Thrones ſaß der 
ur Landes- Gouverneur, auf beiden Zeiten die Herrn 

ubernial» Räthe. Hierauf hielt der Hear Gubermal⸗ 
Math von Roggla eine Anrede, wonacd von dem Herrn 
Gubernial- Zefretar Hecher die allerhochſte Pojtulars- 
SPropontion vorgelefen wurde. 

Der Herr Yantmarfchallamts » Verwalter Graf von 
Künigl erwiederte die Rede im Namen der Stände, um 
ihre Gefüble der innigjten Dankbarkeit für die Weisheit 
Des angebeteten Furfien, womit er für dad Wohl, die 
ruhe und das Gluck dieſer Provinz, wie der übrigen des 
Saileriaats, fo väterlid forget, und jene der treuejten 
Ergebenheit des Landes ausjudrüden. Sonach empfieng 
er aus den Händen Dr. Ercell. des Herrn Landes-Gou— 
verneurs die allerhöchite Poitulats » Propofition. 

Um rı Uhr eröffnere der Herr Yandes Gouverneur 
als Landes. Hauptınann die Zigungen des Kongreſſes. 

Defterreid. 
Wien, den 26. April. Ein vom 2=, d. M. aus 
Laibach bier eingelangter Befehl, ftellt die bisher getrofe 
enen Maßregeln für den Durch marſch der Faiferl. Rujfie 
(oe nach Stalien beitimmt gewefenen Truppen ein. Dem 
wird dieſes Heer auf der Granze des 
zuffifhen Reiches nod einige Zeit aufgeftellt bleiben. 

Wien, den 28, April. @e. k. f. apoitol. Majeftät 
ze. vermöge allerhböchiten Kabinettd » Schreibens aus 

aibach vom 13. d. M., dem, f. Major von Konig von 
England Huſaren, Grafen von Gatterburg, in Rüdficht 
feined den 8. d. bei Orſengo im Piemontefifhen von dem 
fommandirenden General vorzüglich angerihmten Betra⸗— 
gend, das Kleinkreuz des Dejterreichifch + kaiferl. Leopold ⸗ 
Ordens zu verleihen geruhet. 

Larbach, den 27. April, Am 23. und 24. d. hats 
ten zwei Bataillone des ſhonen Infanterie» Negimentes 
Fürſt Eſterhazy, und am 26. ein Bataillon Bros 
der Gränzer das Glück auf ihrem Durchmarſche nad 
Italien vor Sr. Maj. unferm allergnädigiten Kaifer und 
Er. Maj. dem Kaifer Alerander die Revue zu pailiren. 

Königreihb Sardınien. ’ 

Am ı2, April gegen 6 Uhr Abends rüdten in Aqui 
200 Tiroler-Iager und eine Eskadron leichte öfterreichifye 
Kavallerie ein, und wurden voh dem dortigen Stadt: 
Kommandanten und den Einwohnern mit der alliirten 
Truppen gebührenden Achtung und Merzlichfeit empfan- 
gen. Auch zu Alejjandria hielten an aa, dieß Die öſterrei⸗ 


rnehmen n 


chiſchen Truppen friedlich ihren Einzug, und befegten die 
verlajjene Citadelle. Der Biſchof diefer Diöcele, d Angen« 
nes, bielt am ı5. darauf ein feierliches Zedeum in der 
Kathedralkirche für die gludliche Wendung der Angelegen- 
heiten. Das Volt ftrömte zahlreich herbei, und auch Be. 
Ercell. der fommandirende General Baron Bubna, nebſt 
dem Militär» Öouverneur der Stadt, Grafen von Lilien⸗ 
berg, uud allen Stabsoffizieren der hier garnifonirenden 
Truppen, wohnten dieſem —* Afte bei. Die Grena⸗ 
diere gaben eine dreimalige Salve, die von den Kanonen 
der Cıtadelle beantwortet wurde. — In Oneglia erfüllte 
bie eingetroffene Machricht von der Wiederkehr des Frie · 
dens und der Ruhe in den fönigl. Staaten Alles mit Ju⸗ 
bei und Freude. Die Etadt und die umliegenden Land⸗ 
bäufer wurden freiwillig beleuchtet ; man gab Musketen⸗ 
und Artillerie-Salven, nnd eine auderlefene Mufifbande 
zog durch die Straßen. Vivatrufen ertönte überall. Tags 
Darauf wurde ein Tedeum gehalten, dem alle Offiziere 
und Beamten beiwohnten. Die Stadt wurde auf's Neue 
beleuchtet, und der Stadt» Kommandant Cauvin fe'erte 
den Abend Diefes berrlihen Tages mit einem prächtigen 
Konzert, wozu die angefehenften Einwohner geladen was 
ren. — Durch Patent Er. fonigl. Hoh. des Herrn 2 
3098 von Genevvis, datirt aus Modena vom 19, dieſes, 
wird der Ritter Thaon dı Revel, Gouverneur und Gene⸗ 
sale Kommandant der Divifion von Turin, in Anſehung 
feiner geleifteten wichtigen Dienfte und bewiefenen Treue 
zum General Statthalter der fönig:. Staaten ernannt, 
und alle Behörden angewiefen, ihm in dieſer Eigenfchaft 
zu erkennen. Ein Tagsbefehl des Grafen von Fatour vom 
23, April fünder dieß der Armee mit dem Beifage an, daß 
fie nunmehr nicht ferner unter feinem Kommando ſtehe. 
»Es wird,« heißt es am Schluſſe, »immer für mich ein 
Gegenitand des Rühmens ſeyn, Euch fommandirt zu has 
ben, und auf dem Pfade der Ehre und der Treue Euer 
Führer geweſen zu ſeyn.« 

Turin, den 24. April. Das hieſige Korps der 
Dekurionen ließ bei Er. k. Hob. dem Herzoge von Gene: 
void um die Erlaubniß anfuchen, zur Darbringung der 
Huldigung der getreuen Turiner eine Deputation an ibn 
abfenden ;u dürfen. &e. k. Hoh. ließen ihnen durch den 
Grafen la Tour erwicdern, &ie wollten der Deputation 
den fo weiten Weg erfparen, und diefelbe dann empfans 
gen, wenn Se. Hoh. fich näher bei der Stadt befinden 
wärden, Die Bürgerfchäftliche Verwaltung drüdte nun 
in einem Schreiben an Höchftdenfelben die Gefinnungen 
der Verehrung und Treue aus, auf weldes Ee. Ssoheit 
in fehr gnadigen Ausdruden zu antworten gerubten, und 
dem Korps der Defurionen für ihr feites und würdevol⸗ 
les Benehmen während des fchwierigen Wechfeld der 
Begebenheiten Ihre hohe Zufriedenheit bezeigten. »Seyd 
verlichert ,« fo ſchließt fich diefes Nefeript, »daß das Wohl 
des Staates immer der Hauptgegenftand Unferer vaterlis 
chen Sorgfalt ſeyn wird, und, indem wir an der Fort⸗ 
dauer euerer Anhanglichkeit an Unfere Familie feineswegs 
zweifeln, verfichern Wir euch Unfers befondern Wohls 
wollens, und bitten Gott, daß er Euch erhalte,« 

Genua, den 25, April, Höbern Befehlen zufolge 
und bis auf weitere Verfügung, find die Vorlelungen 
auf der biefigen k. Univerfitäat, felbit jene der Medizin, 
fuspendirt worden. Die Sindikuſſe haben die Werfung 
erhalten, acht zu geben, daß fich die Studirenden nicht 
von ihren Bamilien wegbegeben. — Am Montage fam aus 
Zuriu die, Brigade der Garde»Greuadiere, die mit im 
Heere bei Nobara geitanden hatte, hier an. Sie iſt 
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1500 Mann flarf, wird aber bald auf 30ooo Mann ges 
bracht werden. 
Ppäabfflihe Staaten. 
Rom, den-25. April. Bei Gelegenheit, daß Se. 
äbftliche Keiligfeit am Ofterfonntage dem Volfe die feier= 
iche Benediftion ertheilten, fanden fi auch, um daran 
heil zu nehmen, zwei Bataillond Kaifer- Jäger und zwei 
Eskadrons ungarifche Hufaren, von der Divijion Stuiter⸗ 
beim, auf dem Plage ein. Sie waren diefen namlichen 
ag aus dem Neapolitanifchen in Rom angefommen, und 
epten am folgenden Tage ihren Rückmarſch nad Tostana 
ort. — Die aus Neapel abgefandte Deputation, um 
©r. fisilianifhen Majeftät ihre Anhanglichkeit und Unters 
würfigfeit zu _bezeigen, wurde am Freitag Morgens zur 
Audienz gelaffen. Diefe Ehre genoß am nämlichen Tage 
eine in gleicher Abficht aus Terra di Lavoro angefommene 
Depntation. Am Ofterfonntage gaben Se. ſizilianiſche 
Majeität im Pallafte Barnefe große Tafel, bei welder 
Ihre k. Hoheiten der Kronprinz von Baiern, der er 
Heinrich von Preußen, der Prinz; Marimilian von Sach 
fen mit den k. Prinzejlinnen, mehrere Gefandte und Mir 
niſter fih einfanden. — Am 23. dieß Morgens hatten 
Se. Ercellenz der Ar. Ritter D’Onis, außerordentlider 
Gefandter Sr. katholifchen Vrajeftat in Neapel, die Ehre, 
Sr. Majeftät dem Könige beider Sizilien fein Abberu— 
fungsſchreiben zu überreichen, um fich zu feiner neuen 
Beitimmung nach London zu begeben. — Geftern ſtatte- 
ten Se, Heiligkeit Sr. Majeftät dem Könige beider Sizi— 
lien im Pallafte Farnefe die Gegenvifite ab, und wurde 
mit allen Merfmalen der järtliiten Hochachtung empfan« 
en. — Aus dem Könıgreiche Meapel langen beftandig 
eputationen bier an, um Sr. Majeſtät ihre Unterwuͤr⸗ 
figfeit zu bezeigen, und zum glüdlichen Wechfel der Din: 
e ihre Glückwunſche abzuftatten. So traf geitern_eine 
Depusarion aus der Provinz Bari, den dortigen Erjbir 
{hof an der Spige, fo wie auch eine Andere aus ber 
rovinz Teramo bier ein. — Briefen aus Modena zu: 
* ſtehen Se. k. Hoheit der Herzog von Geuevois im 
Begriffe, ſich nad Turin zu begeben. Der Prinz; von 
Garignan fol aus Florenz an den k. ſächſiſchen —* nach 
Dresden abgereist ſeyn. j 
Königreih beider Sizilien. i 
Neapel, den ı7. April. Am ı3.d.fam der Prinz 
von Canofa, vom Sr. Majeftät ernannter Staats-Selte⸗ 
tär der Polizei in den fönigl. Staaten diefifeits des Faro, 
ier an. — Meffina berrfcht die vollitandigite Muhe, 
ie felbft der Rebell Roffarol nicht zu ftören vermochte; 
vielmehr würden ihm, wenn er ſich nicht entfernt hätte, 
die getreuen Mefjinefer den verdienten Cohn feiner Ver⸗ 
rätherei gereicht haben. — Der Marechal de Camp Füuͤrſt 
von Collereate, General: Kommandant der 7. Milträrs 
Divifion, hat aus dem Hauptquartiere zu Mefjina an 
dieſe feine Landsleute bereits unterm 3. April eine Pro: 
Hamation erlaffen, worin er fie auffordert, rubig wieder 
in ihre Heimath und zu ihren Beſchaͤftigungen zuruͤckzu⸗ 
ehren. Auch die Beamten follen ihre Bunftionen wieder 
fortſetzen. Rur die Unruhjtifter würde man verhaften, 
und nach aller Strenge der Geſetze militärifch beitrafen. 
— um den bereits erwähnten falichen Werbungen unter 
dem Scheine des allgemeinen Wohles und dem erborgten 
Titel eines Kommandanten ein Ende zu machen, verords 
set ein fönigl. Defret vom 14. dieß Folgendes: 1. Von 
der Bekanntmachung diefes Dekrets an wird jede Wer: 
bung in obiger Mamier verboten. 2. Die Lebertreter 
werden ſogleich in Verhaft genommen, und mit Kerfer 
von 6 Monaten bid zu einem Jahre beftwaft. 3. Der 
Direftor des k. Sefretariatd in Gnaden- und Juſtizſachen 
und der General: Polizei: Direftor * mit Vollzehung 
dieſes Dekrets beauftragt. — Ein ferneres Dekret vom 
16. dieß verordnet hinſichtlich der aus Generalen zuſam— 
mengeſetzten, zur Beurtheilung des Betragens aller Anz 
dividuen des vormaligen Heeres niedergefepten Junta 
——— Im Eingange werden der Präfident und die 
itglieder diefer Kommiffion benannt, Der Prafident bat 
die Macht, einen Sefretär nad) eigener Wahl zu benens 
nen, Alle zum MilitärsKörper gehörigen Individuen, alle 
—— Offiziere, alle zum Militärfache gehörige 
erwaltungd= oder Civilbeamten, fo wie jene vom königl. 
Kriegs: Sefretariat, muͤſſen ſich zur Unterfuchung ihres 
Vetragend vor diefer Junta Fellen, Die Ordnung, in 
welder fie ſich zu ftellen haben, wird vom Kriegö-Direfr 
tor beflimmt werden, Der Direktor des fönigl. Sefretar 
riats in Kriegsfachen it mit der fchnellen und pünftlichen 
Vollziehung dieſes Dekrets beauftragt. 


Neapel, den 20. April Die proviforifct Regie-⸗ 
rungs⸗ Junta verfammelt fich alle Zage unter dem Vor— 
fige Sr. Ercellenz des Minifters_der auswärtigen Anger 
legenheiten. — Unfer aus dem Lintenichiffe Capri, der 
Fregatte die Sirene, und der Brigantine der Ca— 


- labrefezufammengefegtes®efchwader ütwieder in unferm 


Hafen eingelanfen. — Das durch f, Defret vom g. April 
aufgetellte mit der Macht eines ftandrechtlichen Ariegs- 
rathes begwaltete Regierungd » Ariegögericht hat fich am 
18, April in dem Forte novo verfammelt, um über den 
a2 Jahre alten, aus Neapel geburtigen Paul Ruggiero, 
ein Bäder von Profeflion, der mit verbotenen Waffen 
betreten wurde, Gericht zu halten, und hat ihn, des 
Verbrechens überwielen, ald einen Verräther in Gemäß« 
heit des IL. Artifeld gedachten k. Defrets zum Tode ver 
urtheilt. Das Urtheil wurde = Stunden darauf in den 
Graben des Eaftello novo volljogen. — Dem Kommans 
danten der fizilianifchen Klottille Correale wurde durch ei⸗ 
ne Barfe der Befehl zugefendet, längs den füdlihen Kür 
ften Siziliens zu Preugen, und fodenn durch die Gewäſſer 
von Palermo nad; Neapel zu ſegeln. Diefem Befehle 
aufolge fleuerte am. »4. dieß die Blottille gegen die See⸗ 
küften zu. — Von den in Eontumaciam zum Tode vet- 
urtheilten 7 Individuen ift dermal noch feiner der Juſtiz 
in die Hande gefallen. — Die vier Junten haben ıbre 
Sipungen zur Unterfuchung deö Betragens der Portifus 
liers begonnen. — Seit Einfesung des Kriegsgerichts 
geht die Entwaffnung mit beitem Erfolge von ftatten. — 
m nachſten Sonntag wird dad Kriegsgericht ſich abermal 
verfammeln, um über 4 Indwiduen, welde auf einem 
fpanifhen Schiffe zu entfliehen fuchten, Gericht zu hal» 
ten. Doch glaubt man, daß nur einer davon erichoflen 
werden wird, bei dem man ein Patent der Carbonaris 
auf dem Rüden verborgen fand, 
Grofbritannien 

London, den ıd, April, Bei der geitern im Obere 
hauſe fortgefegten Diskuſſion der Kathotenbill fprachen 
der Biſchof von St. David, der Herjog von Dorf, der 
Cordfanzler, Graf Liverpool und Lord Sidmouth gegen, 
Graf Darnley, Lord Grenville und der Marguid vom 
Lansdown für die Bil. Als man heut Morgens um 
3 Uhr zur Abjtimmung ſchritt, erklärten fih nur 120 Stim ⸗ 
men für, 159 aber gegen die zweite Terlefung. Die 
Bill war alfo mit betrachtlicher Mehrheit verworfen, 
und die Hoffnungen derirländiichen Katholiken find, wo nicht 
für immer vereitelt, Doc auf ein anderes Jahr vertagt. Die 
Reiſe des Könige nad) Irland dürfte nun wohl unterbleiben. 

Unfere Blätter nehmen es den MNeapolitanern fehr 
übel, daß unter ihren Windbeuteleien fie ſich auch zu far 
gen erlaubt haben: „Soldaten zur See wären nur die 
Englander,, je Land nur die Meapolitaner«, und verbite 
ten ſich dergleichen Vergleiche. 

Den neuejten Briefen aus Liſſabon zufolge, foll die 
Anfunft des Kronprinzennächitens erfolgen. Er foll von engs 
liſchen Kriegsſchiffen auf feiner Ueberfahrt begleitet werden. 

Deutidhlano. 

Granffurt, den 17. April. Die Rede gebt bier 
noch ımmer, der König von ranfreich werde ım Taufe 
des nächften Sommers Wiesbaden befuchen, und fein Abs 
ſteigquartier in Tavels neuem Gafthofe nehmen, wo Zim⸗ 
mer und Bader Aufecft — eingerichtet find. 

Türfei. 

An einem Handelsfchreiben aus fareft vom 6, 
April wird der Anfang und Fortgang Ms Aufitandes in 
der Wallachei und Moldan auf folgende Art erzählt: 
»@eit dem Tode des legten Fürſten erregte ein gewiſſer 
Todor Wladimiresfo eine Revolution der Panduren oder 
Landes - Soldaten und der Bauern in der fleinen Walla- 
hei, Die mußte ihm um fo leichter werden, da er im 
letzten Kriege dieſe Panduren als Freikorps Fommandiet 

tte. Die Revolution brach in Zernecz ans, und tag— 
ich vermehrte fich der Zulauf von Unzufriedenen, ohne 
jedoch großes Auffeben zu erregen, indem die Vojaren 
die Unterdrüdung diefer Revolte für eine äufterft leichte 
Sache hielten. Diefe Geringſchätzung dauerte bis Anfang 
Marz, wo die Bojaren endlich, durch die Ausbreitung 
der Unrnben geängftigt, ungefähr 1000 Arnauten gegen 
Zodor Wladimiresfo ausfandten. Vergebens wartete man 
aber auf Nachrichten von feiner Befieaung, und endlich 
erfuhr man, daß viele Arnauten zu ibm übergegangen 
waren. — Am 10. März fam man bier in die Kenntniß 
des Aufjtandes zu Galacz, in welchem die Griechen unter 
Anführung eines gewillen Waffilji Caravia mehrere dorf. 
befindliche Zürfen ermordeten, wobei auch Feuer in dar 


— 
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Stadt ausfdm, das einige Magazine verzehrte. Hierauf 
begab fich Caravia mit beiläufig 200 Griechen von Galacz 
nach Fockſany. — Am ar. März erhielt man dıe Kunde, 
daß ein Sohn des Fürften Hppfilanti, der in der ruffifchen 
Urmee gedient und einen Arm verloren hatte, plöglicd) 
aus Beſſarabien nach Vailn gefommen fen; dort habe er 
alle Griechen in Aufftand gebracht, und proflamirt, er 
wolle das türfifhe Joch über Griechenland abfdütteln. 
Auch verfprach er Ordnung und Sicherheit, und fündigte 
an, daß er auf dem Markh nach Bükareſt begriffen ſey. 
— Alle diefe Nachrichten veranlaßten eine unbefchreibliche 
Verwirrung. Am ı2. Marz fingen die in Aemtern und 
Wurden flebenden Bojaren an, ſich zu flüchten. Diefes 
Beiſpiel fand Nachahmung, und binnen 10 Tagen flüchs 
teten alle Perfonen, die ım Stande waren, Wagen auf: 
zutreiben, nad) Kronftadt. Yügenhafte Gerüchte von Ans 
näberung des Caravia, Hypfilanti :c. vermehrten die Flucht, 
und veranlaßten die Kaufleute, ihre Lager zu paden und 
fie in Keller, Kirchen und Slöfter zu verforgen. Alle 
Häufer und Gewölbe wurden geräumt und verrammelt, 
die Menfchen flüchteten in umliegende Alöfter, oder nad 
Kronftadt, und was bier blieb, fchloß fich in Haans und 
Klöfter ein, die mit hohen Mauern umgeben find. — 
Unfere Stadt, mit einer Bevölferung von 80,000 Seelen, 
glich von nun an einer Einöde, Alle Gefchäfte lagen dar- 
nieder; nichtd wurde gefauft und verfauft, als Gewehre, 
Pulver und Blei, da jeder Bürger bei der aufgelösten 
Drdnung fi vor dem Gefindel fürchtete, welches nichts 
u verlieren hat, und fein Heil in der Unordnung findet. 

lles bewaffnete fi, und die wenigen Menfchen, die 
man am Tage in den Straßen fah, gingen mit Flinten, 
Eäbeln und Piltolen herum. Raubgeſindel hatte fid auf 
den Landſtraßen gelagert, und plünderte und mißhandelte 
die fich von hier mit Hab und Gut flüchtenden Einwoh— 
ner. Täglich hörte man vom Lande die Runde neuer Ber 
raubungen, und Viele der Geflüchteten famen nadt und 
erbärmlich mißhandelt hieber zurüd, Die in Haans und 
Klöjtern verfammelten Menfchen batten diefe Oerter fo 
überfüllt, daf die meiften unter freiem Himmel kampiren 
mußten; die Höfe wimmelten von Slüchtlingen, die, eis 
ner unfrenndlihen Witterung Preis gegeben, franf wur» 
den. Kinder unterlagen haufig den Vefchwerden; in eis 
nem hieſigen Klofter begtub man binnen zehn Tagen zwan⸗ 
zig Kinder. Die Angft und Verwirrung, welche dieſe Be— 
aebenbeiten über uns brachten, ift feiner Beſchreibung 
fähig. Wie dauerte zehn Tage, und wurde durch ein 
Schneegeftöber und dad Austreten des durch die Stadt 
Taufenden Fluſſes vermehrt, wodurd ein großer Theil 
der Stadt unter Waſſer gelegt wurde. Endlich verfhwand 
Diefe Plage. Die Leute fahen, daß weder Todor, noch 
Caravia und Kppfilanti anfamen ; fie erbolten ſich von ih⸗ 
rem Schreck, und Viele gingen wieder in ihre Quartiere, 
Doch blieb noch alles Hab und Gut dort, wo es bin vers 
forgt worden war, und fein Gefchäft wurde gemacht, 
welches auch jest noch der Rall ift. Die Menfchen treiben 
fich unbefchäftigt auf den Straßen herum; täglich wurden 
Ligen ausgeheckt, Die neue Lügen am andern Tage ver: 
drangten. Es durfte nur Einer laufen und fchreien : die 
Zürfen fommen!-fo lief ihm ein ganics Quartier nad). 
So fehr hatte ſich der Schreden aller Gemüther bemäd)- 
tiget. Einige noch zurücgebliebene Bojaren und die Ber 
vollmächtiaten des neu ernannten Fürften Callimachi, die 
eben angefommen waren, fuchten die Stadt vor Unruhen 
umd feuer dadurch zu fehirmen, daß fie mehrere Arnau: 
ten in old nahmen, die auf dem Lande gegen Todor 
befindlichen zurücdriefen, und ftarfe Patrouillen die Stadt 
durchziehen ließen. Dieß dauerte bis zum 29, März, an 
welchem Tage die fürftlihen Bevollmächtigten in die Tür— 
fei zurückkehrten. Auch entfernten fich der öfterreichifche 
Agent und der ruffiihe Konful von bier nach Aronjtadt, 
Man fagte, Hppfilanti wäre nur vier Poften entfernt, 
Todor ruͤcke von einer andern Seite heran. Diefe Gerüchte 
bewogen viele der bier befindlichen ruffifchen und öfterreiz 
chiſchen Unterthanen, gleichfalls abzureifen. Seit diefer 
Zeit bemerfte man eine Gabrung unter den Griechen, 
welche jedoch die Candeöbewohner, die Wallachen, nicht 
theilten, Mitunter fab man Leute mit der Kofarde des 
Hypſilanti auf den Straßen. Am», April verkündete plöß: 
lich ein Ausrufer, man folle die Häufer fperren und ſich 
ruhig verhalten. Denfelben Tag, um ı2 Uhr Mittags, 
rücte Todor Wladimiresfo mit ungefähr 2000 Mann in 
die Stadt, und nachdem er von einem Bojarenhofe unter 
dem Metropolitan» Klofter Befig genommen, auch feine 
Leute dort einquartirt hatte, lich er unter Trommelſchlag 


audrufen, die Bürger und Bewohner diefer Stadt follten 
fid) auf dem Berge, worauf das Metropolitan - Alofter 
liegt, verfammeln, indem er ihnen dort die Abficht feiner 
Ankunft in Bufareft mittheilen wollte. Alles lief nun nach 
dem angewiejenen Orte, um fowohl feine Leute, die fich 
in dem großen Hofe des von ihm bewohnten Gebäudes 
unter freiem Himmel gelagert hatten, zu betrachten, als 
auch zu hören, was verfündet werden — Perſonen, 
die mit dem Anfuͤhrer ſelbſt zu fprechen wünfchten, wure 
den, jedoch nur in Fleiner Anzahl, zugelaffen. Er verfi- 
cherte fie, daß er bei feinem Befuhe weder Raub, noch 
fonftigeö Uebel bejwede. Nach feinem Einjuge erfuhr 
man, daß das Metropolitan» Klofter, wo der Erzbischof 
refidirt, geiperrt fey, umd daß Arnauten ſich darin bes 
fanden, die mit Todor's Anfichten nicht übereinflimmten, 
Abends um 10 Uhr hörte man aus dem Klofter ein wils 
des Schießen, weldes eine Viertelftunde anhielt. Alles 
fam in Allarm. Man glaubte, Todor habe das Klofter 
mit Gewalt in Befip nehmen wollen; jedoch am folgen: 
den Morgen ergab es fich, daß blos der Uebermuth der 
—— Arnauten den Lärm verurſachte. Nachdem 
nod ein Arnauten= Kapitän mit 300 Mann hinein gerüdt 
war, wurden die Thore des Metropolitan» Klojters wier 
der geöffnet. &o blieb es, das nächtliche Schießen ab⸗ 
gerechnet, ziemlich ruhig bis zum 4. April, wo wir einen 
neuen Auftritt erlebten. Nachmittags ſah man griechifche 
bewaffnete Burſche zwei Bahnen dh tragen, deren 
eine roth, ſchwarz und weiß geftreift, die andere gan 

weiß, beide aber mit einem Areuz bezeichnet waren. Auf 
der erfteren befand fich der Vogel Phönir und eine Eule 
abgemablt. Diefe Rabnen wurden unter Abfingung von 
Breiheitöliedern durch die Stadt getragen; griechiiche 
Geiftlihe im Priejter-Ornat begleiteten fie, und bei Aufs 
pflanzung derfelben wurde viel gelärmt, auch auf Die 
Hauſer der Bojaren ſtark gefchojlen. Wie weit dieß füh— 
ren fol, fann Niemand ermejjen. —— befiudet ſich 
bis jetzt beftiimmt in Ployeſt, drei Poſten von bier. Seit 
act Tagen wird täglich fein Einrüden angefündigt; doch 
ift er noch immer nicht angefommen. Der Caravia von 
Galacz hat ſich mit ihm vereinigt, doch Todor Wladimi« 
resko, der ein hiefiger Landes» Wallache ift, ſcheint ſich 
mit Hppfilanti nicht einverfteben ju wollen, und Urfache 
an deilen unthätigem Verweilen in Plogeft zu ſeyn. Ueber 
die Stärfe feiner Mannſchaft hat man nur ſchwankende 
Berüchte; ein Griehe, der in Ployeft geweſen, fchaste 
fie auf 6000 Mann. Vermuthlich werden in furzer Zeit 
Türken in diefes Fand rücken, um den Rebellen das Hands 
werf zu legen. Der Himmel gebe, daß es dabei in unfes 
rer Stadt nicht zu Thatlichfeiten fomme, und wir vor 

röferem Unglude bewahrt bleiben. Man fagt, daß die 
Zürfen fich bedeutend rüjten, und diefer Tage über die 
Donau fegen wollen. Auch hat der griechifche Patriarch 
in Konitantinopel ein Anathema oder Fluch an den hieſi⸗ 
gr Ersbifchof eingefandt, und ihm aufgetragen, allen in 

nfurreftion gegen die Türken befindlichen griechifchen 
Epriften fernen Fluch zu verfünden.« — 

Nachſchrift. »So eben hört man, daf die Tür« 
fen bereitö über die Donau gegangen ſeyen; wie weit 
fi) dieſes beitärigt, wird die Folge zeigen, Den Gerüchs 
ten, und wenn fie auch blos zwei Etunden weit herrübs 
ren, ift nicht mehr zu glauben. « 

In der Lemberger Zeitung vom ı8, April liest man 
ferner Folgendes: »Den Bojaren ift von Zeite des Fürs 
ſten der Befehl zugefommen, im Lande zu bleiben, und 
ſich unter feinerlei Vorwand aus demfelben zu entfernen; 
und wirklich find mebrere der Ausgewanderten wieder zu⸗ 
rückgekehrt. Es iſt aber aus allen ibren Anitalten zu fes 
ben, daß fie diefem Befehle nur gezwungen geborchen, 
und daß fie, weit entfernt, an den Unruben Theil zu 
nehmen, nur eine günftige Gelegenheit erwarten, um fich 
wieder zu entfernen. Wie wenig übrigens felbit die Haͤup⸗ 
ter der Revolution an einen quten Ausgang ihres Unter⸗ 
nehmens glauben, iſt daraus erfichtlich, daß auch fie ihre 
Sachen vom Werthe in icherheit zu bringen trachten, 
und felbit die Effeften des Rürften an die Graͤnze gebracht 
werden. — Hypfilantis fol fih mit Theodor in 
Bufareft vereinigt haben, — Aus Gala berichtet 
man, die Türfen zögen in den Feſtungen immer mehr 
Verftärfungen an ſich, indeifen b rten fie Befehl erhal: 
ten, vor der Hand ruhig zu bleiben, und bis auf fernere 
Weifung die Oränzen nicht zu überfchreiten. Allem Ans 
fcheine nach wollen fie mit überwiegender Macht einrüden, 
um diejen Umtrieben ſchnell und mis einem Male ein 
Ende zu machen.« 
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Geſchichte. 


Die Stadt Kißzbähel. 


Im füdlichen Theile des fchönen mit Käfe» und 
Schmalzreichthum geſegneten Leuchenthales !) on 
der abendfeitigen Gebirgsreihe, die vom Jochberg bis ges 

en Reut gejogen, dad Brirentbal abfondert, bes 
et ein zahmer mit Alpengras bewachlener Berg ſich em- 
por, der des Tages Sonne frübzeiti end fi aufnimmt, 
und die Örgend der untergele er algründe in Schat« 
ten jentet, wovon auch fein Name Schattberg. Un— 
fern von deifen Zufe hat die Bildnerin Natur einen Felſen⸗ 
hügel, oder nach altgothifcher Sprache einen Bühel?) 
gelten Weil bierauf der Gämfe Kipen, als dicke 

ildniß fie noch vor Menſchen ſchützte, zu grafen, und 
8 ruhen liebten, ſchöͤpfte er den Namen Kitzbühel ®). 

ieſe Anhöhe wurde in den Tagen, wo nur dad Schwert 
und die Fauſt herrſchte, auserfohren zur Erbauung einer 
wehrhaften Burg, von der wir noch empor ragen feben 
das alterthümliche Thurngebäude, fo man jept den alten 
Pflegbof mennet, und worin vor einem Jabrjehend 
noch ritterlide Waffen hiengen. Des Alterthbums Urfuns 
den liefern uns auch den Namen desjenigen, der um 
1165 ritterlich auf diefer Burg gewaltet. Er nannte ſich 
Marhward von Ehigbuhel, und war um ermeld⸗ 
teö Jahr vörderfter Zeuge, ald Reginold ein Pfaffe 
8 St. Johann am Ende feiner Lebenstage, wo jeder 

ünder am freigebigiten wird, ein ihm leibeigenes Weib 
mit zwei Töchtern an die heiligen Sirt, und Sebaltıan 
des Kloiterd Ehiemfee vergabte *). Alm folche Zeit, 
wenn nicht früher, leitete fehr wahrſcheinlich fhon ein 
für befrachtete Pferde und Efel gangbarer Weg aus dem 
Pinzgau über den Thurn bis Kißbühel, von wo er, 
wie noch heut zu Tage links, nah Brirenthal und 
Tirol, und rechts nah Et. Johann fich zweigte; 
denn um 2154 gieng von Bogen aus fußer Wein Icon 
arf in das norifche Gebirg, und 1296 erlaubte Kaifer 

dolph dem Erjitifte Salzburg, aufden Thurm 
tauern®) Zölle zu nehmen 9). Eine bequeme und fiche 
se Station für ſolchen Handelszug, und Ausficht auf Nabe 
rung für Handwerker und — * mag daher Kigbir 
beiöfefte dargeborben haben. Als diefe nachhin in die 
Gewalt der Herjoge von Vaiern —— denen nach 
Heinrich des Löwens Achtserklaͤrung (1180) noch 
Die Landesherrlichkeit ͤber den unter der Ziler gele— 
genen Theil von Tirol verblieben iſt, wurde zur Zeit 
Herzog Ludwigs lJ. oder des Kellheimer, der mehr 
reren Städten des Landes Baiern Daſeyn und Verbeſ— 
ferung gegeben, auch Kitzbühel auf ſeiner Höbe an des 
Schloſſes Mauern zur Stadt gegründet. Die Stadt: 
rechten und Kauföfreibeiten erhielten die Bürger durch 
Heinrich von Wolfrach dem baierifhen Vizdome im 
Jahre 1237 ?) folgenden Inhalts: »In keinem Gall: 
»baufe follen Speifen verleutgebet werden, ald nur in 
odem Marfte zu Kipbübel, und in den Tafernen 
szu St. Johann, zu Koſſen und Kirddorf. Nies 
smand aufer den Kigbühlern därfe anders faufen, 
aund verfaufen, als auf offenen Markte. Kein Land» 


%) Leuchenthal durchziehet das ganze Landgericht Kipbühel von 
ochdera bis Sireichen. Der nördlihe Theil bievon ers 

—X als ein ſchon vom baierifhen Herzog Thaſſilo II. 
vergabtes Stiſtungsgut des Frauenkloſters Ehlemiee. 

*) Dom gotbifhen Worte büel, buol. 

>) Nah Bruch und Burglechner. 

*) Mon. boic. Vol, 11. 

s) Paß Thurn im Jochberg auf ber Salzb. Graͤnze. 

*) Notizen über Etraben : und Waſſerdau vom Mitter von 
Koh : Eternield. Ealjb. ı5ı1. 

H Gegeben zu Kipbübel am Erchtag nad dem wrifen Sonntag. 
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„mann foll wollene oder leinene Zeuge zu Kipbühel nach 
»Ellen verfaufen ; dieſes ſey nur den dortigen Bürgern, 
»und jenen von Münden zuflandig. Nur die Bürger 
allein follen die Ege (Weide) des Marktes Kıpbübel 
»zu genießen haben ). Wer dort ssurger ift, und über 
vein Jahr wohnet, der foll aud) ferner darin verbleiben.« 
Alles dieß ward verpönet mit ı Pfund fur den Richter, 
und ı Pfund für die Stadt. Baierns nachgefolgte Her— 
joe waren bedacht, dieje neue Prlanzitadt noch mehr zu 
egünftigen, und hiedurch zur Vollendung zu führen, 
Herzog Yudwig der Strenge begab ſich (1271) in 
eigner Perfon dahin, begleitet aus der Pfaffheit von Des 
hant Konrad zu Ebbs, Pfarrer Bertold zu St 
Johann, und Parrer Heinrich zu Erl; aus dem 
Adel von Graf Meinhard von Rotened, Albes 
ro von Prodenberg, Konrad von Freunds« 
berg, den Gebrüdern Gebhard und Friederich 
von Velben und Heinrich von Prepyfig nebit noch 
andern Edlen °), Damit nun nad) feinem Plane die 
Anlage der Stadt gebejjert, und mit Hilfe und Rath 
der Bürger vollendet werde, ertheilte er ihnen den Frei— 
brief, daß fie alle Rechte und Sapungen der Stadt 
Münden, und der übrigen Stadte Baierns auf fünf 
nacheinander folgende Jahre haben follten '°). Herjog 
Rudolph, Nachfolger Ludwigs des Strengen, ſchenkte 
ihnen darum, daß fie ihm der pe gütliher dienen, 
vnd aud vrölider bawen, und Den Mardte 
e Chitpühel defto baß veften« die grasreichen 
Alpengüter Zchattberg und Ehrenbach zur Ats 
zung und Waide für ihr Vieh *), Vom Kerjoge 
Heinrich in Niederbaiern erhielten fie bei feiner 
Anweſenheit zu Kigbühelalte großenund kleinen Mech 
te der Stadt Landshur, und von Ludwig dem 
Kaifer, genannt der Baier, die hohe Gunſt und 
Gnade, daß er ıhmen blos ihre Stadt noch beiferte, und 
alle Rechte und Gewohnheiten der Stadt Münden, 
es fen andem Gericht, an Pfentern, und an 
andern Sachen, für immer unbeichränft ertheile 1), 
fondern fie auch, außer der altderfommlichen Stadtiteuer 
von 20 Pfund Münchner Pfeninge '°), von allen fonjtie 
en dad — Baiern betreffenden Steuern ber 
. is). — Alſo geſchah es, daß auf des Hügels Fels 
ſenrunde, von der Natur ſcheuen Gaͤmſen zur Heimath 
angewiefen, nach und nach ein Srädtlein von 168 Hau⸗ 
fern, und eine jtädtifche Ordnung empor flieg, 
Die berein von den Gefilden 
Rief den ungefell'gen Wilden, . 
Eintrat in der Menfchen Hütten 
Sie gewöhnt zu fanftern Sitten, 
Und das theuerſte der Bande 
Wob, den Trieb zum DVaterlande, 


(Befchluß folgt.) 


*) Don dieſem Stadtprivilegium mag es berfommen, daß Kiß- 
bübels Bürger noch heut zu Tage den Marktplatz der Etadt 
als einen Schweinanger benunen. Alte Worrechte und Ges 
nöffe giebt man nicht gerne auf, 

9) Mon. boic. V. II. = 

»o) Sateiniihe Orlatnalurfund datum apnd Chitzingsbrhel ao 
D. 1271 8 Idus Junii. 

11) Originalurkund geſchehen zu Minden 1297 am Eamedtage 
vor unfer Frauentag in der Kajten, 


2) Driginalurfund gegeben zu Münden 1338 an dem Them 
wichtag. 





22) Ein Pfund Muͤnchner-Pfentnge galt ı fl. 7 fr. 2b. 
») Laut Freibrief gegeben zu Münden 1340 am Et. @eorgentag. 





Grabfchrift des Schulmeifterd und Küfters Buff. 


Hier ſchlaͤft nach langer Arbeit fanft genug, 
Der Orgel, Schüler, Weib und Kinder flug. 





Haupt⸗Redacteur: v. Merfi, 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 





legirte 


fie Tirol 


und Vorarlberg. 





Montag 


Tirol. 

Iunsbruf, den 5. Mai. Heute wurde die Wie⸗ 
derherſtellung der Ruhe im Königreihe Sardinien durch 
ein feierliches Hochamt und Tedeum in der biefigen St. 
Jakobs: Pfarrfirche gefeiert. Se. Ercell. der Herr Lan⸗ 

esgouverneur and Landeshauptmann, Graf Karl von 
Ehotef, Se. Eroell. der Herr Appellationd= Prafident 
Ritter von Efchenburg, alle Civil: und Militär» Autori— 
täten, fämmtliche eben verfammelte Herrn Verordnete 
und Vertreter.der vier Stände von Tirol, mebit einer 
außerordentlichen er biefiger Einwohner, wohnten 
Diefem feierlihen Danfopfer bei. Das Hochamt und Tes 
deum wurde. von einer bifchöfliden Gnaden, dem 
eben auf Befuch bier befindlihen Bruder Seiner E— 
eellen; des Herren Landes-Gouverneurs, dem hochwür⸗ 
digen Herrn Weihbifhof von Olmig, Biſchof von Pos 
Iomeis, Grafen Ferdinand von Chotef, abgehalten. 
Während des Gottesdienſtes paradirte die hieſige Garni» 
fon des Kaiferjäger - Regiments, und gab — wiederholt 
»on den Kanonen der Artillerie — niebrmalige Salven, 
Bien, den 30. April. Se. k. k. Majeftät haben 
"dem Herrn Churfürſten zu Helfen, Wilhelm II, das 
Grofifreuz des Pönigl. ungarifgen Zt. Stephans » Ordens 
gerliehen, und Allerhöchſtihren wirflihen Rammerer, Ferz 
dinand Grafen v. Waldftein, nah Kaſſel obzufenden ge- 
zubet, um Sr. fönigl, Hoheit die Ordens» Deforationen 
zu überbringen. 

Wien, den 1. Mai. Die von Er. k. k. apoftolifchen 
Majeſtät, unter den obgewalteten Umftänden, in Aller 
hoöchſtihren Staaten angeordneten öffentlichen Gebethe, 
welche num, nachdem der Allmaͤchtige die gerechten, die 
Mube der Welt bejwedenden Abjichten Er. Maj. ded Kai: 
ers gegen die verderblichen Unruhen fo reichlich geleguet 

at, den Danf für den gnädigen Cchup des Allerhöch⸗ 
en und die Erflehung des göttlichen Beiftandes zur Er 
tung der Ruhe und des Friedens jum Begenjtande 
aben, wurden der allerhöciten Anordnung gemäß, vor: 
eftern, Sonntags mit einem dem erhabenen Zwede dies 
* Andacht entſprechenden feierlichen Gottesdienſte in der 
Metropolitan» Kirche zu St. Stephan begonnen. Das 
Hochwürdigſte war zu diefem Ende von 6 Uhr Morgens 
Bis 7 Uhr Abends in gedachter Kathedrale zur öffentlichen 
Anbethung ausgefept, und die Pfarrgemeinden fämmtli+ 
her Borftädte, die mit den im Prarrbezirfe befindlichen 
Kloſter ⸗· Kommunitaten vom früheiten Morgen an, zu vers 
ſchiedenen &tunden in feierliher Prozeffion nach der 
Stadt zogen, hielten abwechlelnd Bethitunden vor dem 
Allerheiligſten. Um 11 Uhr wurde eim Heierliches Hochs 
amt gehalten, welchem fämmtlihe Regular: Geiftlichfeit, 
dann fämmtliche Säfular » und Regular: Pfarren aus der 
Stadt, in Begleitung ihrer Pfarrgemeinden, zahlreich 
beimohnten. Mach beendigtem Hochamte wurden die Beth⸗ 
—— von den Pfarrgemeinden der Vorſtaͤdte ununter⸗ 
rochen bis 7 Uhr Abends fortgeſetzt, und zu dieſer 
Stunde die Andacht dieſes Tages mit einem Tedeum ber 
ſchloſſen. (Im gleihen Sinne wurden aud die feierlichen 
Danfgeberhe in der Provinzial » Hauptftadt Innsbrud 
u 

ombardifch-Venezianifhes Königreich. 

Venedig, den 30, April. Geftern wurde im Beis 
feon des Herrn Gouverneurs und der eriten Civil» und 
Militär » Autoritäten der Grundftein des prächtigen, zur 
Gemäldegallerie der biefigen F, f. Afademie der fchönen 
Künjte beftimmten ‚Gebäudes von Er. Ercell. dem Herrn 
Patriarchen feierlich gelegt und. eingeweiht. In einer halb 


* 
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9, Mai 1821. 


Schuh tiefen Höhlung des Steins wurde die afademifche 
Medaille und eine Pergamentrolle, mit einer palfenden 
Inſchrift aufbewahrt. Zum Unterrichte junger Aunftler 
werden fobann im den neu zu erbauenden zwei Saͤlen die 
Meiſterſtücke venetianifher Dialer aufgeitell. — Der 
Botevon Modena verfihert unter dem 25, April be» 
flimmt, daß, nachdem Se. Majeftdt der König Viktor 
Emanuel unwiderruflih auf feiner Abdanfung verbarrt, 
fein durchlauchtiger Bruder Karl Belir, Herzog von Ges 
nevois, die Krone und den Titel eines Königs von Gars 
dinien annehmen werde, eb 
Padua, den 24. April. Se. Ercell. der Herr Graf 
von Mocenigo, auferordentlicher Gefandter und bevoll« 
mädtigter Minifter Sr. Mai. des Kaifers von Rußland, 
ift, aus Laibach fommend, in der Richtung nach Modena 
geftern durch unfere Stadt paffirt. 
Herzogtum Parma, j 
arma, den 20, April, Am 17. dieſes zogen zwei 
Detaihentents fönigl. Karabinierd und piemon 
Dragoner auf ihrem Marfche von Modena nach Zurin 
bier durch. &ie hatten bei den lepten Unruhen Genug 
perioßien, und fich nach Modena begeben, um Gt. fön. 
Hoh. dem Herzoge von Genevois ihre Dienfte anzubieten, 
und kehren jept in den Schooß des Vaterlandes zurück. 
—}Unfere Regentin hat die Yusfuhr der Schaafwolle aus 
ihren Staaten erlaubt. 
Königreich Sardinien. 
Genua, den 28. April, Die Garnifon von Genua, 
Aus lauter Truppen beftehend, die in der legten Pritifchen 
Lage der Dinge ihrem Souverän treu geblieben find, ift 
jest auf einem refpeftablen Fuße, und wird nächften® ver« 
ftärft werden. — Diefe Woche fam bier ein Detafchemene 
fönigl. Dragoner und Karabinierd an, welce in Folge 
der verfloffenen Unruhen fih nach Modena zurücgezogen 
hatten. — &o eben rüdt hier ein Bataillon vom Regimen⸗ 
te Aoſta ein. i 
Päabftlihbe Staaten. j 
Rom, den 21, April. Aus Modena erfahren wir, 
daß der Marquis de Bople, Stallmeifter Sr. fönigl. Hoh. 
des Herrn Herzogs von Genevois, von einer Geſandt⸗ 
fchaftsreife zu Er. Majeft. dem Könige Viktor Emanuel 
wieder in diefer @tadt angefommen fey. 


Sranfreid. 

Paris, den 25. April. Am Tauftage des Her 
4098 von Bordeaur wird jeder Ilnteroffizier und Gemeiner 
der franzöfifchen Armee zweitägigen Sold und einen hal⸗ 
ben Litre Wein erhalten, ud erden in allen Kriegs⸗ 
erg a» Artilletiefalven das Feſt anfündigen. Wie es 

eift, wird fich der Hof bald nach diefer Tauffeierlichfeit 
für den. Sommer nach St. Eloud begeben. Der Herzog 
von Orleans mit feiner Familie hatte bereits Meuilly ber 
gogen. — Durch fönigliche Ordonnanzen vom 22. April 
werden ı6 wirflige und as Zitular« Rammerheren new 
ernannt, — Auf Befehl des Königs werden jeht alle 
Bildniſſe der verftorbenen Marfchälle aus dem fogenann- 
ten Marfhallsfaale in den Tuillerien, nad dem Invalie 
denhauſe gebracht; ihre Stelle aber durch die Bildniſſe 
der noch lebenden Marfchälle erſetzt. — Der englifche 
Generalgouverneur der jonifchen Infeln, Sir Thomas 
Maitland, traf anr 22, d. bier ein. — Au Cyom wuns 
ben am 10, April zwei Piemontefer eingerogen, die eine 
roße Rolle in den Unruhen ihre® Waterlandes gefpielt 
haben follen. . 
Paris, den 27. April. Die Krone, welche ber 
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König bei der bevorftehenden Feierlichfeit tragen wird, ift 
fertig geworden. Die Schönheit der Arbeit, und Die 
große — von Diamanten, womit ſie bedeckt iſt, und 
worunter ſich der —— »Regent« befindet, machen 
-_ Werth beinahe unfhagbar. — In der Sitzung der 
eputirtenfammer am 26. April begehrte die Regierung 
u Erbauung eines neuen Opernhauſes, deilen Kojten im 
Bes fih auf 7 bis 8 Millionen belaufen werden, eis 
nen vorläufigen Supplementarfredit von 1,800,000 Fr. 
— Der aud Spanien verwiefene Biſchof von Tarragona, 
vormaliger Großinquifitor, ein Tozahriger Greis, langte 
am ı7. April zu Bayhonne an. Er war bis an die Gränze 
son 251 Jägern zu Pferd, mit zwei Offizieren, eökortirt 
worden. — Das Journal des Debats fpricht von einem 
Gerüchte, daß der Herzog von Wellington mit einer Mife 
+ nad Brüjjel fommen, und dann die niederläudifchen 
eftungen bereifen werde. 
panien 
Madrid, den 13. April. In der Sitzung der Cors 
ted am 6. April ward der Entwurf der Pr die 
Drganijation des Heeres betreffend, gelefen und folgende 
unfte genehmigt: 1. Die Nationalmacht beſteht in der 
ereinigung aller Spanier, die das Waterland zu feiner 
BVertheidigung bewaffnet, 2. Alle Spanier von ıB, bis 
um 50. Sahre find verpflichtet, zur Wertheidigung des 
aterlandes mitzuwirken. Die bewaffnete Macht 
theilt fih im die Landmacht und die Seemacht. 4. Die 
Landmacht beiteht aus regulirten Truppen und National« 
milizen. 5. Die Miliz ijt entweder aktiv oder lofal. 6. 


Die fpanifche Nation ftellt eine bewaffnete Macht auf, um 


den Staat gegen auswärtige Feinde zu vertheidigen, und 
die politifche Freiheit fo wie die Volljiehung der Geſetze 
au ſchützen. 7. Der Mifbraud der bewaffneten Macht 
wird als Staatöverrath in folgenden Fällen betrachtet: 
a, bei Beleidigungen gegen den König ; b. bei Hinderun 

ber freien Wahl der Deputirten. — General Morillo Ri 
bier angefommen; er hat mehrere Audienzen beim Könige 
gehabt, und man hat ihm fogar Serenaden gebracht. 

In den Jahren 1818 — 1820 haben die Zahlungen 
für allerleg Beflallungen geiſtlicher Würden, Alter: Dir 
a gig und dergleihen fih auf 5 Mill. 248,806 

ealen, und in den Jahren 1814 — 1820 für Diipeu- 
fationen in Ebefachen auf 34 Mill. 945,890 R. belaufen, 
ercl. 4%, Mill. Aufgeld von 3 Realen auf jeden Römi« 
ſchen Thaler. Aufer diefen Geldfendungen zahlte Spar 
nien an jährlichen Penfionen nach Ron: zum Bau der 
St. Peteröfirche 344,669 Nealen, zum Bau der Kirche 
&t. Johannis von Lateran 13,020 Realen; endlich wure« 
den noch dem Nuntius Cr. Heiligkeit in Spanien 100,000 
Realen jährlich gezahlt. (Vereitd in Nro. 34 unferer 
Zeitung ift gefagt worden , daß die geiftliche Rommifjion 
den Vorfhlag gemacht babe, flatt aller diefer Geldſen⸗ 
dungen :c. dem heil. Stuhle zu Rom ein jahrliches Aequi- 
valent von 200,000 Realen zu bieten.) 

Die Allg. Zeitung enthalt folgenden Korrefpondenz- 
Artikel aus Madrid vom ı6, April Sch ſchreibe dieſen 
Brief in der Beſorgniß, daß er vielleicht gar nicht bis 
zu Ihnen gelangen dürfte, und befchränfe mich daher, 
nur von dem bedeutenditen Ereignijfen zu reden, Der 
Kourier, der heute mit den Beirken ans Frankreich und 
dem Norden bier hätte eintreffen follen , ilt durch die Ins 

urgenten in Altfaftilien aufgefangen worden, und Dies 
äßt mich befürchten, daß vielleicht auch der abgehende 
daſſelbe Schickſal haben koͤnnte. Dod nicht dieſe zufants 
menhangsloſen und partiellen Aufitände, die man in der 
KHauprftadt nur zum Theil, dad Ausland aber gar nicht 
fennt, bringen in mir die traurige Ueberzeugung von der 
Unvermeidlichfeit des Bürgerfrieges hervor, fondern ein 
yore von den Corted genehmigtes Geſetz, Das ganz 

panien in Aufruhr» und Belagerungd 
Be erflärt, Don diefem Tage an datire ich den 

usbruch eines blutigen Kampfes zwilden den Städten 
imd dem platten Lande. Bisher hatten wir wertigbedeus 
tende Empörungen, in Zufunft Verfchwörungen. Der 
Anhalt jenes Geſeßes wird Ihnen durch die Zeitungen 
binlänglid bekannt werden; von der Kommijlion, in 
welcher NRomero, Alpuente, Calatrava u. f. w. ſaßen, 
Tieß ſich wohl nichts anders erwarten, allein auch ein 
Martinez de la Nofa faß darin, auch er ſprach für dieſes 
Sad und — der Kongreß hat ed angenommen, Alle 
Perſoͤnen, welches Standes fie fern mögen (das iſt vor ⸗ 
„gm der Geiſtlichen wegen), die befchuldigt werden, 
5 in politifche Umtriebe, Komplote oder Verfhwörun« 
gen gegen den &taat eingelaffen oder zum Ungehorfam 
gegen dao beitehende Syſtem veranlaßt in haben, ſollen 


in‘Zufunft durch ein Kriegogericht, aus Offizieren 
der Einientruppen oder der Nationalmilizen zuſammenge- 
fept, verurtheilt, und das Urtheil volljogen werden, |0« 
bald es der Generalfapitain der Provinz betätigt bat. 
Das ijt alfo die Herrſchaft der Gelege, und die natirs 
lichen Nichter, denen Niemand foll entzogen werden füne 
nen, find die eraltirten Offiziere eines unbandıgen Hau— 
fens! Man muß diefe Menſchen fennen, um das Ents 
fepliche, fie zu Richtern über Leben und Tod zu haben, 
zu fühlen. Die Offiziere diefer disziplinlofen Haufen (ich 
nenne fie disziplinlos, weil ich in der Hauptſtadt ſie ihre, 
an der Fronte fommandirenden Offiziere mit den gröbe 
ften Schimpfnamen belegen horte,, die andern Unordnune 
gen gar nicht zu — ſind von den Kompagnien 
durch Stimmenmehrheit gewahlt, und behalten ihre Wire 
de zwei Jchre. Doc warum weiter erörtern, was es 
heiße, unter einem Gefege zu ſtehen, das feiner Natue 
nad) das Aufhören alles Geſetzes beurfunder und befiegelt! 
Aber zu ſolchen Maaßregeln wird eine Partei getrivben, 
die im Namen der öffentlichen Meinung die Herrfchaft ar 
fid) riß, und jept diefe Meinung durch die fürchterlichiten 
Geſetze niederzubalten ſich genothigt fieht! Den Zuitand 
von Altfajtilien beweist Die obenerwähnte Auffangun 
des Kourierd; um Sevilla herum haben fich die Ort ee 
ten Mazariegod, Euebas de San Elemente, Eubilio de 
Ecija, Eubıllo de Campo, Revilla de Campo, los Anjie 
ned, Nevillaras, Carcedo, Modubar, Cardena, Dijo 
u. f. w. emport, die Infurgenten wurden aber von der 
Befapung von Sevilla und der Nationalmili; vorlaufig 
jerftreut, gi Zeitungen reden kluger Weife nicht mehr 
von folchen Ereigniffen. — — In allen Revolutionem 
* es hie und da beſonnene, redliche, die Freiheit lie⸗ 

ende Manner gegeben, aber in allen Revolutionen was 
ren jie die blinden Werkzeuge des Despotismus, die Züs 
gel wurden ihnen aus den Händen gerijien, fie wurden 
nicht felten ſelbſt Opfer ihrer Unflugbeit. Ich fürchte, 
bei und ift das Ummfehren, das ich bisher noch für mog« 
lid gehalten, unmöglich geworden ! 

. ® ortugal. 

Ein franzöfifches Blatt fagt: »Die neneften Briefe 
aus Liffabon enthalten nichts Berubigendes uber den 
dortigen Zuftand, Es fcheint, daß die Beſchluſſe der 
Eortes binfichtlidy der Feudalrechte große Unzufriedenheit 
bei vielen Kamilien erzeugten, welche, vorher wohlhabend, 
plöglich zu einem weniger als mittelmafigen Vermogens— 
zuftand herabgefunfen find. Mach den legten Briefen 
aus Brafilien wollte der Kronprinz auf dem Schifie Dom 
Juan IV. im Laufe des Februar unter Segel geben; 
er wird die Stelle eines Konnetabels von Portugal bes 
kleiden, 2000 Mann Linientruppen zur Begleitung bei fich 
haben, und von 2 englifchen Kriegöfregatten gefolgt feun, » 

Grofbritannıem 

London, den 24. April. Das Siſte und das Piste 
Snfanterie » Regiment haben Befehl erhalten, fi :ı 
Portsmouth einzufciffen; dem Vernehmen nach ſiud fie 
nad) den joniſchen Inſeln beſtimmt. Man ſpricht noch 
don zehn andern Regimentern, die aus ſchottiſchen und 
irländifhen Häfen nach einer auswärtigen Beflunmung 
abgebn follten. (Zeitung von Portsmoncth.) — 
Ein Schreiben aud Barcellona vom 7. April druct die 
flärfite Zurdt aus, daß Spanien von feinem Annern ber 
mit einer Reaierumgsveränderung , oder vielmehr mit eines 
neuen Revolution bedroht fey. (Conrier.) 

Inſel Hayti. 

Briefe and Mew » Dorf vom 20. März ſagen: 
»Wir haben bier Nachrichten von Kap Hayti und Port 
au Prince, zufolge welchen ein Komplott entdedt wordere 
ift, die Regierung von St. Domingue umzuſtoßen, und 
alle weiße und farbige Einwohner ju ermorden, General 
Richard, Bouverneur ded Kaps, und derfelbe, welder 
fo gefhäftig war, den König Epriftoph zu ftürzen, „it: 
mit Mehreren von der ehemaligen Partei dirfes Fe * 
an der Spitze der Rebellen. ie ſind alle aufgeht ser 
und nach Port au Prince gefandt worden. Inter ber 
Barnifon des Kaps herrſcht noch Immer viele Unzufriedens 
beit, und fie ſcheint reif zu jeder Unternehmung zu fenn, 
fobald fi nur eine Gelegenheit zum Plündern zeigt. Eos 
bald die Rebellen gefangen genommen waren, fingen die 
Soldaten an, fich an dem Eigentbume der Einwohner zu 
vergreifen, und fie fonnten nur mit großer Mühe abges 
halten werden, die ganze Stadt zu plündern, 

Direfte Nachrichten aud Port au Prince, vom 14. 
Maͤrz, melden, daß der gewefene Herzog von Marmelade, 
General Richard, nebft verſchiedenen feiner Helfershelfee 
dort eingebracht, verhört, zum Tode verurtpeilt und er» 
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choffen worden waren. Am Rap war alled wieder ruhig. 
Gonaives war geplündert worden, allein, nachdem ver: 
fchiedene Truppenkorps dahin abmarfgirt waren, die 
Mube auch dort hergeſtellt. 

Deutidland. 

Sranffurt, den 26. April. In dem Protofoll der 
fiebenzehnten am ı2, April gehaltenen Eigung der hoben 
deutfchen Eumdesverfammlang beißt eö im V. Abfchnitte 
über die Mobilmachung des Bundesheeres unter andern: 
Der Bund wird befchließen, ob von jedem Lundeöftaate 
nur ein. Theil des Kontingents oder das Ganze zu ſtellen 
fen. Wenn das Bundesheer ausrüdt, wird von dem 
Dberfeldherrn für ale Kontingente ein gemeinfchaftliches 
Erkennungszeichen vorgefchrieben. In Hinſicht der Bewaff: 
nung, dann des Kalibers der Gewehre und des Geſchützeö, 
foU in jedem Armeekorps eine ſolche Uecbereinftimmung 
Statt finden, daß die Munition der Artillerie, und vors 
züglidy jene ber Feuergewehre, gegenfeitig gebraucht wer; 
den fönne. Was jur erfien —— an Munition ers 
forderlich ift, zeigt. die Beilage 11. Don diefem Munis 
tionsbedarf werden zwei Drittheile dem Heere mit eigener 
Beſpannung nachgeführt, das legte Drittheil aber in Des 

ots zur. Abführung bereit gehalten, jedoch ohne Vers 
Findfihfeit zu eigener Belpannung. Diefe Depots dürs 
fen nicht über 24 Meilen von der erften Aufftellung des 
enge ehe entfernt feygn. Der Munitionsbedarf für 
den Belagerungspark iſt aus der Tabelle 2, erfichtlich. 
Das ärztlihe Perſonal für die Finie muß bei allen Konz 
tingenten unausgefept fomplett erhalten, naͤchſtdem aber, 
im Kalle des Arieged, auf den zehnten bis zwölften Theil 
der Starke des Bundesheeres ein hinlängliches ärztliche 
and Hofpital-Perfonal aufgenommen werden. Die Tor: 
rathe von Arzneyen, Verband, Requiſiten- und Epi. 
talbedürfniſſen find auf den zehnten und zwölften Theil 
der Stärke eines jeden Korps zu berechnen, und es 
muß biebei die Kälfte für bewegliche Epitäler in Ans 
flag gebracht werden. Ein eigenes Sanitäts.Reglement 
enthalt übrigens auch über dieje höchſt wichtige Gegen⸗ 
fände befondere und genaue Beilimmungen, Wei jedem 
Armeeforps follen fo viele Badofen mitgeführt werden, 
daß in 24 Stunden für den vierten Theil der Mannfchaft 
Brod gebaden werden fann, Das Baderperfonal, wel: 
ched militärifch organifirt und bewaffnet werden foll, um 
nöthigenfalld für die Vertheidigung der Magazine vers 
wendet werden zu fönnen, muß fo berechnet werden, daß 
auf jedes Taufend Mann vier Bäder, mit Einfchluß der 
Dberbäder, kommen. Die Transportmittel müjlen bei 
jedem Armeeforps dergeftalt eingerichtet fenn, daß die 
Diaturals Verpflegung für die Mannfchaft wenigftens auf 
vier Tage mitgeführt werden fönne. In Hinfidt der 
K afenubungen und des Dienftreglements follen, wenigs 
ke in der Häuptfache, bei jedem Armeeforps gleiche 
rundfäge beobachtet werden, Unter den Offizieren der 
verfchiedenen Bundesftaaten bei Zufammenziehung der 
Kontingente und im gemeinfchaftlichen Dienfte entfcheidet 
"über den Rang der Militärgrad und das Dienſtalter. Um 
jedoch in diefer Beziehung allen Infonvenienzen bei Ders 
einigung verfchiedener Abtheilungen vorzubeugen, wird 
ald Regel feitgefept: daf nur für.eine Divifion ein Ges 
neral» oder Keldmarfchall » Lieutenant; für eine Brigade 
ein Generalmajor oder Feldwachtmeifter; für ein Infane 
ferieregiment von 2 bis 3 Bataillons; für ein Kavalleries 
Megiment von 4 bid 8 Eskadrons, dann für b Batterien 
ein Obrift; für ein Infanterie-Bataillon von 4 bis b Roms 
agnisa ; für eine Kavallerie-Divifion von a Esfadrons, 
rc für 2 Batterien ein Obriitlieutenant oder Major; 
für eine Kompagnie oder Schwadron, und für eine Batr 
erie von 6 bis 8 Gefchügen ein Hauptmann oder Ober: 
ieh ald Kommandant zu ernennen if. Uebrigens 
leibt es den Staaten unbenommen , ihren Offizieren im 
eigenen Kontingent einen beliebigen Dienflgrad zu ertheis 
Ten; ber Zuſammenſtoßung verfciedener Abtbeilungen 
ird jedoch nicht auf diefen, fondern nur auf jenen Ruͤck⸗ 
Fer genommen, der ihnen zufolge obiger Beftimmungen 
ad) der Abtheilung, weicher fie vorſtehen, zukommt. 
' Shweden. 

Stodbolm, den 13. April, Es wird jetzt berech⸗ 
net, daß die flreitbare Mannfhaft in Schweden, aufier 
dem Landſturm, der Birgerbewaffnung und der Küſten⸗ 
wehr über 186,000 Mann betrage. — In Norwegen bar 
ben die Beamte, welche Mitglieder des Storthings find, 
den Drittheil ihres Gehalts dem Stante zur Abtragung 
ber Nationalſchuld geſchenkt. 


ſelben Theil genommen. 


China. 

Der Kaiſer von China ift am 25. Tage des fiebenten 
Monats (nach chriſtlicher Zeitrechnung am 2. Sept.) zu 
Ve-ho⸗lol in der chineſiſchen Tararei (cter genauer, 
im Lande der Mantfchu’s ) ploglid, an demfelben Tage, 
ald er dort angefommen war, mit Tode abgegangen, 
(Einigen Nachrichten zufolge argwohnte man —— 
Alle Chineſen haben, auf Befehl, für 100 Tage Trauer 
angelegt. Der zweite Sohn des Werſtorbenen folgt ibm 
in der Regierung, weil der ältefte fchon in feiner Kinde 
heit verjiorben war. Der neue Kailer bat folgende Pror 
klamation erlajjen: »Ich werde die Völker des Weltalls 
nicht zu mißleiten jtreben, fondern aufrichtig und wahre 
En fen. Seit langer Zeit bat der Kaifer, mein War 
ter, fie mit Wohlthaten überfchüttet. Alle haben an denz 
Ueberall hat er Kenntmiß vers 
breitet und Die Ruhe handhaben laflen. Wenn Unkunde 
oder Verkehrtheit die Strafen des Geſetzes erheiſchten, 
bat der Kaiſer, mein Vater, ehe er feine Befehle ab, 
die Ueberlieferungen und Betrachtungen der Weiſen —— 
faltig erwogen und zu Herzen —— Wenn es ans 

ing, ließ er zu allen Zeiten Gnade vor Recht ergeben, 

arum gem ed meinem Volke, den Angebörigen des« 
felben Ehrfurcht zu bewahren, die Geſetze zu verebren, 
und die Ztrafen zu fürchten, wodurch es gleich zur Ere 
fülung meines Verlaugens beitragen wird, dem Kaiſer, 
meinem Vater, nachzuahmen, deſſen wohiwollende Ges 
danken, wie die des Himmels, blos dahin abjielten, Als 
les zu befeelen und zu beleben. Da die Küriten von dem 
verfchiedenen Klaflen, die Mandarinen , fowop! bürgerliche 
als militärifche, mir vorgeftellt haben, daf der himmlie 
ſche Throu nicht lange ledig fteben, fondern durch Rach- 
Velge befegt werden müffe, und da ich mich wiederholt auf 
dieſe Weile angegangen finde, babe ich, obaleich uͤber⸗ 
laden von Traurigkeit, den Torjtellungen derfelben nache 
gebend und gleichſam mir felbft zuwider, meine Nachfols 
ei in der Regierung am dritten Tage des achten Monats 
eierlih angekündigt im Tempel des Himmels, der Erde 
und der Cchupgeifter unferes Stammbaufes. Das nechſte 
Jahr foll genannt werden das erfie Jahr von Vuens how 
nei, ‚Die Weifen früherer Tage batten ſtets zum Biel, 
dad Achte Stanmhaus und feine Kortdauer zu unter 
Rüben; alle ihre Wünfche gingen darauf bin, Wirgen 
enn alle meine Angebörigen und Bundeegenoſſen, Weir 
en, Mandarinen, fowohl bürgerlidye als militärifche und 
andere, alle ihre Krafte anfirengen, um mir zu belien, _ 
das unnennbare große Erbebeil zu bemabren und zu bes 
Fiister um fo die Lehre von Geſchlecht zu Geſchlecht 
ortzuflangen. Obiges werde dem Weltall befannt ges 
macht, und von demfelben mit Ehrfurcht entgegengenoms 
mens 
u Zürfei 

Niamtfch, *) den 6, April. Hypſtlanti hat die 
Nachricht verbreiten laſſen, daß die Griecken in Konftan« 
tinopel an drei Punften, dagegen aber die Türken in 
2 Beuer gelegt hätten, Wahrend der hieraus ente 

andenen Unordnungen feyen beide Partbeien ins Hande 
gemenge gefommen, worin die Griechen die Oberhand bes 
halten hätten. Indeſſen iſt man überzeugt, daß die Tıire 
fen mit einer bedeutenden Macht in die Walladıei und 
Moldau einrüden, und die Mebelten mit Gewalt untere 
werfen werden. Immer’ mebr Xojaren entfernen fich 
aus dem Lande, Hypſilanti fol fich mit feinem Anbange 
nach der Donau geiogen haben. — Die'unter den Bes 
se des Jufow Tranfowar ftebenden Griechen am jens 
eitigen Donau Ufer follen den neuen Fürſten der Mate 
lachei Kallimachi überfallen, und denfelben, nad dem vie 
ihn begleitenden Türken überwältiget woren, nach Bus 
Fareft geführt haben. — Der Faiferl, ruffifche Konſul in 
Jaſſy bat, fo wie jener in Bukareſt, von feinem Hofe 
Befehl erhalten, nad Rußland zurückzukehren. Diefer 
Umftand und die, fibrigens noch nicht zu verbürgende 
Machricht von dem Anrücden der Tuͤrken, verbreitet Echres 
den und Angſt unter den Moldanifchen Bojaren, welche 
um fo mehr zu bedauern find, als fie an den bieberigen 
Umtrieben nicht nur feinen Antbeil nehmen, fondern noch 
dazu von dem Korps des Kürften Hypſilanti zu Faum ere 
fhwinaliden Lieferungen von Febensmitteln und Pferden 
ezwungen werden. Das Auswandern Derfelben nach 

eſſarabien dauert fort, 
*) Feituna In ber untern Meldau, In der Nähe bei Merg 


hatlow, den man, bei Eonnenuntergange deutihe 
„ Meilen weit fehen Fan, Eonnrnuntergange, 30 deutſch 
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Geſchichte. 


Die Stadt Kisbühl. (Beſchluß.) 

In Sachen der bürgerlihen Händel von einem aus 
dem Mittel der Bürger gewahlten, mit dem erhabenen 
Zitel der Weisheit * ) begabten Magiftrate nach Kaie 
fer Ludwigs Gefegbude:) gerichtet *7), im Wes 
triebe des Handels und der Gewerbe Durch Handhabung 
bießfälliger Ordnungen *) geſchützet, in feinen übrigen 
Woblfahrts » Angelegenheiten durch das Gleichgewicht eine 
feitiger Gedanfen des innern und äußern Rathes >) 
ed ‚ und mit neu entjtandenen reihen Berg : und 

dıneljwerfen umgeben *), wuchs Kigbühels Stadt⸗ 
kein zut achtbaren Wohlhabenpeit heran, wichtig für 

Baierns Beſitz. 

Vier hundert drei und zwanzig Jahre floſſen ſeit 1180 
Bahin, daß der Erdſtrich von Kipbübel, Kufſtein, 
und Rattenberg, der baierifchen Regentſchaft unters 
würfig, von dem Lande politifch getrennt leben mußte “), 
womit ihm Doch die ewige Natur durch fortlaufende, wol⸗ 
fentragende Gebirge, und eingefchobene Thäler unzer⸗ 
trennlich verfettet und verfchlungen bat. Nun aber führte 
die weltregierende Macht Begebenheiten herbei, die den: 
felben audy politifd mit Tirol wieder verbanden, Herzog 
Seorg der Reihe aus der Linie der Herzoge von 
Landshut, weldhem nad Erlöfchung der Linie von In— 
golftade deren Land mit den Herrfchaften in Tirol 1446 
gugefallen war, hatte nämlich feine Mannserben, fondern 
nur eine einzige weltlihe Tochter, die mit dem Pfalz ⸗ 
grafen Ruprecht vermaͤhlet war. Nach den baierifchen 
Hausverträgen follte, wenn er obne männliche Leibes⸗ 
erben fterben würde, fein Cand der Lienie von Miins 
hen: Straubing als Erbſchaft zu Theil werden; 
allein, von väterlicher Zartlichfeit überwaltiget, fegte er 
in einem Teftamente feine Tochter zur Erbin feiner ges 
fammten Länder, und übrigen Verlaſſenſchaft ein. Kaum 
war Georg der Reiche (1503) verblihen, bemaͤch⸗ 
tigte ſich der Gemahl der Tochter des vertorbenen Her 
ges, Pfalzgraf Ruprecht, der Etädte Landshut und 

urgbaufen, und fuchte den Anfpruch feiner Gemahlin 
mit den Warten in der Hand geltend zu machen, Ver— 
bens war des Kaiſer Marımilian I. Vergleichsver⸗ 
fu, vergebens fein richterlicher Ausfpruch, "worin er 

Georgo ganze Verlaffenfhaft den Kerzogen von Muͤn⸗ 

— — 

2) Der Titel, den man den ebemaligen Mathkherren In Etäd- 
ten roch in uniern zu beilegte, war Ahro Weisheit. 
——— — * — et "oben — Note 12 
angeführten en umd di 
hübel; die wifen Läte. ä 2er 6 Ale 

) Vom Yahre 1346, befannt unter den Namen der baleri» 
ſchen Buchſag. 

Der Magiſtrat zu Ibühel befaß und übte 

254 ihres die Ne Bringen ae Ben 
feit über Etadt und Burgfrieden aus. Den Blutbann Batte 
das Landgericht. 

») Hieber gehören bie oben bemerften Etadts und Hanfdfreis 
beiten vom 9. 1227, und Herzog Ludwigs des Reichen Drds 
nung im Kaufe und Verkaufe feiler Waaren, vom 9. 1474 

ermög diefer durite in einem meilcuweiten ümtreiſe um 

die Etadt fein Handwerker feun, und nichte gekauft, und 
verkauft werden, aufer in den Moden» und Jabrmärften 
ber Stadt. 

m) Der Maglſtrat zu Aißbäbel beftand ans einem innern und 

ern Matbe. Der dubere Math war aleihiam die Oppos 
fitton des Innern ; dieſer zu ariftofratiiben Defpstigmnd, 
und jener zu dbemofratiihen Unfng geneigt. 

*) Die Entdetung guter Bergwerke im Gerichte Kizbühel ger 
fhab um 13974. Im Jahre 1495 befanden fih dert 5 Pris 
vatſchmelzhaͤtten. 

ꝛ) Nur die Jahre, mo Ludwig der Brandenburger, Gemahl 
der Margareth Maultaſche, Tirel und Oberbatern regierte, 
machen von dieſer politiſhen Trennung eine Ausnahme. 





chen zuerkannte. Ein wuͤthender Krieg entſtand, und 
verbreitete ſich blutjtrömend bis im unfere Gebirge. Re ie 
henhall, Rofenbeim, dann Kigbühel'und Kufs 
fein unterlagen (1504 ) ded Georg von Wifbed, 
Ruprechts Beldherrn, erobernden Waffen. Nun aber 
vereinigte Marimilian, der feinen Ausfprug in Volle 
zug gelegt willen wollte, feine Hausmacht mit jener des 
Herzogs Albredt von Baiern » München, und 
beendete den Krieg auf eine fiegreihe Art. Zum Erfape 
aufgewandter Kriegskoſten traren hierauf (1506) Kige 
bübels Städtlein und Gericht (fammt Aufitein und 
Rattenberg) aus Baierns Oberberrlichfeit in die von 
Deiterreich über 22), VBeftätiger erhielten fie von Ma— 
Ffimilians Holdfeligfeit ibre unter Baierns Kerjogen 
erworbenen VBorrechte und Sagungen *), und geborche 
ten von nun an, ım natürlich politifcher, und gemuthlie 
der Einigung mit dem gefanmten Zirol, und im Auf 
ſchwunge zu Brafiliend (?) Reichthum 2°), willig und 
freudig dem öfterreichifchen Fürſtenſtabe. — Bermo- 
dert und eindefunfen ins Grab der Zeit fehen wır jetzt 
war Kipbüheld alte Einrichtung *), und auch vers 
chwunden, wie einen Stern, der gefchienen bat, deifele 
ben hohen Wohlftand, aus reichen Werggruben geflofe 
fen *); aber biefiir gewähren der Schup neuerer Geſetze, 
und haushälterifche Wirthfchaft, verbunden mit einem 
mäßigen Erwerbe, den Bürgern ein obgleich. Heine, 
doch viel ſicherers Glück, und, was Geldreichthum nicht, 
einen vaterländifhen Sinn. 6, 








2) Die Urfunde , wodurd die balerlſchen Herzoge Alkreht und 
Moifgang an Aaifer Martımilian die Herrſchaft, Stadt unb 
Echiop Kikbübel, dann Die Wogten Manfee, und das Schloß 
Wildeneck abgetreten, iſt darirt Munchen 8. Februar 13506 


2) Laut Konfirmationsbrief ddo. Inuskruck item Jaͤner 1506. 


A) Daß im Jahre 1330 entitandene berühmte Bergwert am 
Mörerbübel, eine Stunde vom Staͤdtchen Kibbübel entfernt, 
lieferte in einem Jahre 22,915 Mark Eilber für die Münze, 


*) Die Ausübung der Gerichtsbarkeit verlor die Etadt ing 
gebre 1786, weil fie die Koſten eines nach landesiurftlicen 
zorſchriften oraaniirten Magiſtrats zu deftreiten unvermös 
end war; daber diefelbe dem fürftlih von Lambergifchen 
ebenaerichte, jedoch mit Ausnabme bes Grund: oder Vers 
farungsbuches, welches bei dem Magiftrate verblieb, übers 
tragen wurde. Baierns im 9. 1806 eingefretene Zwiſchen⸗ 
Meolerung 309 aber auch das Berfahungebub zum Landges 
richte, und das nunmehrige nah dem Befi ftande von 1808 
beraeitellte Lehengericht bebielt daffelbe bei. — Die ehemas 
ligen Handlungs und @ewerbsprivilegien verloren fi ine 
Scooße neuer, Zeitverhältnife, und geſetzlich beaunftigter 
Gewerbsfreiheit, und dem feines Alters wegen hodgeactes 
ten baieriihen Rechtebuche vom Jabre 1346 wurbe die ganz⸗ 
lihe Kraft mit Einführung des dfterr. allg. bürgerl. Ger 
ſeybuches im %. 1815 !henommen. 


#) 1772 wurde aller Bergbau am Mörerbithel verfaffen, * 
feine Schaͤchte fo tief waren, und die Erzte mit unfäglt 
MR de und Gefahr zu Tage gefördert werden mul get. Dee 
heil. Geiſtſchacht war zum Erfiaunen um 98 Aluiıer 23% 
uf tiefer, als bie ufer des mittelländifhen Meeres. 





Notizen 


Vor Kurzem ift zu London eine Mafchine erfunden 
worden, vermiuttelft welcher mit einem Pferde, und eie 
nem Anaben zum Leiten, ein Acre Land in 5 Stunden, 
gefurcht werden fann. Sie ift auf jede Art von Boden. 
anwendbar, und furdt foldhen, wie man ed haben will, 
von 1, bis 8 Zoll tief, fo wie von 5 bis 1. Zoll breit, 


Zu Berchtesgaden legte am 24. April Se. Ere 
cellenz der Finanzminiſter, ** v. Lerchenfeld, feier⸗ 
lich den Grundſtein zu der neuen Saline Frauenrieth. 
— — 5 14 febler. 


In Nro, 29. S. 116. Zeile q der Kunſtnachrichten 
anftatt de Principibus, lied: de Principiis. _ 
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Tirol 

Innsbruck, den g. Mai. Heute früh trafen Ge. 
Pönigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern unter dem Na: 
men eines Grafen von Zpejlart, aus Italien fommend, 
hier ein, jtiegen im Gaithofe zum goldenen Adler ab, 
und fepten nach einem kurzen Aufenthalt die Reiſe nach 
Munchen fort. 

Oeſterreich. 
Wien, den 5. Mai: Se k. k. apoſtol. Majeität 
are vermöge allerhbögyften Kabıinettd« Schreibens aus 
aibach vom ı6, Aprıl d. 3., dem in der Lombardie fomr 
mandirenden k. k. G. F. M. L., Grafen Bubna, in Rück⸗ 
ſicht feiner ausgezeichneten Verdienſte, das Großkreuz 
des oͤſterreichiſch· kaiſerlichen Leopold ⸗Ordens zu verlei⸗ 
ben geruhet. 
Lombardiſch-Venezianiſches — —— 

Pavia, den 1. Mai. Geſtern um 10 Uhr Vor 
mittags famen Ihre P. f. Hoheiten der durchlauchtigfte 
Erjber;og Vice » Kömg und ſeine Gemablın bier an, und 
nahmen ım Kollegium Ghislieri Ihr Abjteigquartier, wo 
fie vont F. f. Herrn Provinzial: Delegaten und den übri⸗ 

en Autoritäten bochachtungsvoll empfangen wurden. 
Dach kurzer Erholung geruhten Se. F. Hoheit der Vice⸗ 
König das Delegationd: Anitögebäude, die Pot, und 
andere öffentliche Gebande, die durdlauchtigfie Vice 
Königin aber die verfchiedenen Univerjitats » Kabinete zu 
befichtigen. Die erjten Autoritäten der Stadt wurden 
von Ihren k. Hoheiten zur Mitragstafel gezogen, welche 
nach der Tafel den Tandwirtbfchäftlihen und den botanis 
fhen arten, und die Arbeiten am Rasale beaugenſchein⸗ 
en, und um 7 Uhr Abends wieder die Nüdfehr antraten. 

Königreih Sardınien. 

Tılrin, den 25. Aprıl: »Obwohl« fagt ein Aufſatz 
in der Turiner Zeitung , »die unter uns jtatt gehabte ephe: 
merifche Revolution unter der Mehrzahl aller Bürgerflaf: 
fen feine Anhänger gefunden hat (fo fchwach war diefes 
Kind der Anarchie ſchon bei feiner Geburt), fo haben doc 
ihre eifrigiten Anhanger felbft in dieler Furzen Periode 
nicht unterlaifen, durch Öffentliche Wlätter, bejonders 
durch die famoſe Schildwache das Unkraut abge: 
ſchmackter Theorien auszuſtreuen. &ie nahen dem Thros 
ne das Vorrecht der Grfepgebung ftreitig ; fie ſtellen die 
Laune und den Eigenfinn einiger Wenigen mit der Pflicht 
und den Willen Aller im Gegenfage, und der Vorwand 
der Vaterlandsliebe it der Sauerteig, deifen fie ſich be- 
dienen, die Gemüther in Gahrung zu bringen. — Unter 
dem Feldgefchrei Gefellfchäft! zerriffen fie die gefel- 
ligen Bande; wollen durch Umſturz aller Ordnung die 
Ordnung einpflanzen ; im Namen der Gefege vernichten 

e die Geſeßze. — Im welchen Abgrund foldhe Grund» 
5 — das dürftige Beigenblatt ihrer habſüchtigen, res 
volutionären Entwürfe, die Unglüdligen leiten würden, 
welche fich dadurch berbören ließen, ift leicht abzufeben. — 
ie bedürfen feiner Widerlegung, die gefunde Vernunft 
widerlegt fie, und die Erfafrnis — dieſe heilfas 
me, aber leider! koſtbare Chinarinde Des Revohn— 
tionsfiebers hat lange ihre Schädlichfeit bewieſen. 
Eine der größten Wohlthaten fejtbegründerer Regierun: 
gen befteht eben darin, dem öffentlichen Willen und der 

emeinfamen Kraft eine dem Staatswohle zuträgliche 
Beitung zu aeben, und unbefonnene, thorichte, ehr⸗ und 
babfüchtige Entwürfe weniger Urbelgefinnten ſchon in ihr 
rer eriten Entiterung zu unterdrücden. Die Jahrbücher 
des weıfeiten Volfes der Welt, der Griechen, find Ber 
lege für diefe Wahrheit, Der Ruderſchlag der Bifchere 


fähne erfchallt, wo eint Demofthenes donnerte, und ze 
den Ruinen ihrer einft fo blühenden Städte fchrieb die Zei 
mit ehernem Griffel die ewige Wahrheit, daß Verändes 
rungen alter, bewährter Regierungsformen ten Ruin 
der Staaten nach ſich ziehen, ie ſchnell gingen nicht die 
griechiſchen Breiftaaten von der Tprannei weniger zur Ty⸗ 
tannei vieler, von der Ariftofratie zur Oligarchie , von 
der Demofratie zu Anarchie über, wie verloren fie beim 
Streben eines Fünftigen Gutes felbft jedes gegenwärtige 
But, bis das Echwert ihres Ueberwinders fie zu fpät 
lehrte, mit jenen Geſeßen zufrieden zu leben, die fie auf 
ehoben hatten! Mur das Bertrautn zum Monarchen 
ift, fo wie die Pflicht des Volkes, fo auch der untrügs 
lichſte Bürge feiner Rube und Wohlfahrt. Wer kann 
redlicher für das Wohl feines Volkes forgen, als fein 
König? — Darum berief fie der König der Könige auf 
den —— In ihren Herzen regiert nur Vaterliebe— 
nicht Baktionengeift, der die Partheien durchzückt. Ane 
hanglichkeit an das Durchlauchtigite Föniglihe Haus von 
Savopren, diefes Erfennungszeichen aller Piemonteferz, 
iva> die. Ztimmung der aanzen Nation, ibr Wunſch, die 
Stine ihrer Rettungsd» Hoffnung, und ſelbſt der Gegens 
fans der Adtung und des Verlangens der Verirrten. 
Mögen die Berhorten endlich einfehen, daß es ein une 
moglidyes Wert ıft, aus den Herzen eines Volkes jene 
Geſinnungen der Liebe und Treue Ausjurotten, die es 
feit acht Jahrhunderten mit feinen Königen vereinen, und 
Daß es ein abentheuerlicher Entwurf bleibt, anderswo, 
als in der angebornen Gute und Milde diefer Monarchen 
das allgemeine Bejte zu fuchen, das nur ihnen feine Es 
haltung und feinen Vachochun verdauft.« 





Der Generallieutenant der f, piemonteſiſchen Staa ⸗ 
ten Ritter Thaon di Revel hat durch eine Kundmachung 
aus Turin vom 26. April die nachfolgende Abdanfıngdr 
urfunde Sr, Majeftät Viktor Emanuels zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

»Viktor Emanuel. Seit dem erſten Augenblicke, 
als die von Uns am 18. März geſchehene Abdankung Uns 
ferm gelicbteiten Bruder, dem Herzog von Genevois, 
welchem, in Folge diefes Aftes, die Krone und die Sou⸗ 
verainitat Unferer Staaten zuftebt, befannt geworden iſt, 
bat Er Uns bejtändıg feinen lebhafteiten Wunfch bezeugt, 
Wir möchten wieder die Zügel der Regierung ergreifen, 
und diefes aus wahrer Anbänglichkeit an Uns; und weil 
Er eine in fo traurigen Umfländen jtatt gehabte Handlung 
als ungiltig und erzwungen betrachtete. In der Leber- 
jeugung + daß die vortrefflihen Eigenfhaften Unfers vors 

elobten Bruders die Wohlthat. jener Volker begründen 
werden, welche die göttlihe Vorficht Unfrer Regierung 
Anvertraut hatte, und auf der andern Zeite geleitet von 
den ih gedachter Urfunde angeregten Beweggründen Un⸗ 
ferer artawähten Gefundheit, welde fchon feit langer 
Zeit Uns den Entfchluß eingegeben hatte, den Thron zu 
verlaffen, welchen Entſchluß Wir auch nad Zuflandebrins 
gung einiger Gefchäfte von größerer Wichtigkeit ins Werk 
zu fegen fejt gefinnt waren, und welder Fir Uns durch 
den dermaligen, noch eine größere Xeharrlichkeit und Anz 
firengung in Anſpruch nehmenden Zuftand der Dinge noch 
mehr Sewicht überfommen bat: fo haben Wir Uns ent« 
ſchloſſen, mir vollfommener Willensfreiheit durch gegen— 
wärtige von Uns unterfchriebene, und auf Unfern Befehl 
von Unferm Vetter Marquis von Et. Marfan , Staatse 
minifter, mit gefertigter Urkunde die von Uns mit 
Alt vom 13, Marz geſchehener Abdantung gegen die in 


befagten Inftrumenten ansgedrüdten Bedingungen ju ber 
ftätigen, inden wir Unfern geliebteiten Bruder, den Der: 
zog von Genevois bitten, die Regierung und ben fönigli« 
hen Titel anzunehmen, u. fo die Wohlfahrt feiner Völter zu 
begründen. "&egeben in Nizja am Meere den 19. April i1821. 
Viftor Emanuel. 

Eine andere Befanntmahung des General :&ouverz 
neurs der fönigl. Staaten Ritters von Revel, datirt aus 
Zuriu den 27. Apri', fchreibt zum Behufe jener Milttärs, 
welde durch unvermeidliche Hinderniſſe ſich nicht an die 
getreu gebliebenen Zee anzufhließen vermochten, 
zu ihrer Rechtfertigung folgendes Verfahren vor: a. Alle 
Offiziere ohne Unterfchied des Ranges, der Waffengat- 
tung, des Korps oder Detachements, welche unter den 
Oarnifonen von Aleſſandria oder der Litadelle von Turin 
gedient haben, und fich darüber zu rechtfertigen vermöd- 
gen, fo wie jene, welche, obgleich zu diefen Infurgen- 
ten = Zruppen gehörig, dennoch an ihren Erpeditionen 
feinen Antbeil genommen haben, müjjen fi binnen 5 
Tagen von Befanntmachung dieß an zu rechnen, bei dem 
Divifions » Oouvernement ihred Wohnortes mit Vorlage 
Dee Geſuche und Beweismittel ſtellen. 2. Die of dem 

orps der dermal bejiehenden Armee gehörigen Offiziere, 
welche, wenn fon davon abwefend, dennoch fid nicht 
ur Armee von Novara begeben haben, müſſen fich bei 
ihren Oberfteiüber ihr Betragen rechtfertigen, welde 
odann ihre Gefuche dem Miniſter des Kriegs und der 

arine uberfenden, 3. Diefe — erſtreckt be 
jedoch nicht auf jene Offiziere, welche in Folge einer na 
em 10. d. außgeitellten Ordre des k. Kriegsſekretariats 
fich bei irgend einem Depot befinden, noch auf jene vom 

ataillon der in Zurin gebliebenen k. leichten Legion , 
der zur Bewachung des F. Arfenals zurücgelaffenen Ars 
tillerie » Kompagnien, und der zwei Garnifond » Ba- 
taillone. 4. Die Geſuche und Beweismittel werden vom 
Kriegdminifter der mit Unterfuchung des Betragens die: 
fer Offiziere befhäftigten Kommillion überfendet. 5. Die 
Mitglieder diefer Kommijfion werden benannt. b. Im 
Verbinderungsfalle eines der Mitglieder derfelben wird 
der Präfident durch den General:Major von Villafaletto, 
die übrigen Mitglieder aber durch andere, ebenfalls bes 
nannte Individuen erfeht. 

Zufolge einer Kundmachung ded General: Bouvers 
nements vor 26. April wird zur —— und Be⸗ 
ſtrafung der Verraͤtherey, Rebellion, Inſubordination 
und anderer auf die beantragte Staatsumwaͤlzung Be— 
zug habenden Verbrechen eine aus Rechtsverſtaͤndigen 
und Militärperfonen zufammengefegte Delegation ernannt, 
und ;war mit Ausſchluß jeder andern Behörde und Ges 
xichtshofes. Die Mitglieder diefer Delegation werden 
benannt, und felbe fann fein Urtheil f[höpfen, wenn nicht 
wenigjiens fieben Mitglieder dabei anwejend find. Das 
General » Kriegs = Auditoriat wird mit Dazwifchenfunft 
des }. Militärfiöfus das Verfahren gegen jeden Angellag- 
ten injtruiren, die fernern Erfundigungen einziehen, und 
der Fiöfal: Advofat hat die fisfalämtlihen Schlußerins 
nerungen abzugeben. ‚ 

Der Senat von Genua erneuert durch eine Bekannt ⸗ 
machung vom 28. April das bereits in Folge früherer Ge⸗ 
fee bejiehende Verbot, Terjerolen, Stilete, Dolde, 
Stod: Degen und dergleichen feindliche Waffen mehr ſo— 
wohl zu tragen, ald aud nur in den Wohnungen aufjus 
bewahren. Zugleich werden die darauf gelegten Strafen, 
namlich für das Tragen folcher Gewehre zehnjährige, und 
für deren Aufbewahrung fünfjährige Galeeren » Strafe 
in Erinnerung gebracht, und die Einwohner vor Scha- 
den gewarnt. 

Großherzogthum Tosfana. 

Am Sonntag den 6. Mai wurde zu Florenz die Vers 
mählung Sr. #. f. Hoheit mit der Prinzeffin Maria, 
Tochter Sr. f. Hoheit des Prinzen Marimilian von Sad: 
fen, gefeiert. Den Abend dieſes fehlihen Tages wur: 
den auf dem Thurme von Palazjo-Bechio Freudenfeuer 
angezündet, und die Kuppel der Domfirche beleuchtet. 
An den folgenden Tagen waren Wettrennen mit Kutfchen 
und Wagen, masfirte Bälle, große Jllumination im Ca— 
fino und den daran ftoßenden Gärten. Den Armen wurde 
Brod ausgerheilt, mehrere dürftige Mädchen ausgeftat: 
tet, und einige Verbrecher begnadigt. Am verflofenen 
Samſtag den 28. April gab der großbritanniſche Minifter 
und Geſandte am tosfanıfhen Hofe, Lord Burghersh, in 
feinem Pallaſte ein glanzendes Fell, welches der Erbprinz, 
Se. F. k. H. der Erzherzog Yeopold, die Erzherzogin Ma- 
ria And feine Gemahlin, und die k. Prinzen von ade 
ſen, Cariguan und Danemarf mit Ihrer Gegenwart bez 
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eheten. — Seit einigen Tagen Fommenin Florenz Truppen⸗ 
Detafchements von der Divifion Sturterheim an, welche in 
den erflen Tagen des nächften Monats auf dem Rüdmar- 
fche‘ von Neapel in diefer Hauptftadt erwartet wird, Se. 
Ere. der Beneral Stutterheim, Rommandirender der ge: 
dachten Divifion, ijt bereitö am 28, April dort angefommen, 
Herzogthbum Modena. 

Modena, den 28, April. Der franzöfifche Ge: 
fandte bei dem f. fardinıfchen Hofe, Marquis Latour du 
Pin, ift in Pas Hauptſtadt eingetroffen. Eben fo iſt 
der faiferl. rurfiiche außerordentliche Gefandte bei dem 
König von Sardinien, Graf Mocenigo, hier angefommen. 

äbflide Staaten. 

‚Rom, den a8, April, hat man abermals zwei 
berüchtigte Räuberchef8 eingefangen, und mehrere Indi- 
viduen, die den Räubern Unterſchleif gaben oder ihnen 
die geraubten Sachen abfauften, find arretirt. Viele 
dergleichen Gauner, welche die Straßen in den Provin- 
en Campagna und Marittima unficher machten, haben 

ch —— bei den päbftlichen Behörden geſtellt. 
Konigreid beider @izilien. 

Neapel, den 23, April. (Auszug eines Pri« 
vatfchreibens) Mach dem Einzuge der öſterreicht⸗ 
fhen Truppen in diefe Hauptſtadt wurde die Öffentliche 
Ruhe auch micht durd den mindeſten Worfall geftört, 
Nun ift aud in Sizilien die Ruhe vollfommen bergeitellt 
feit der Flucht Rofarols, der, nadden er die öffentlie 
hen Kaſſen um 80,000 Dufati geplündert hatte, fich mit 
40 feiner Anhänger einfciffte. eu fo wenig wurde die 
Ruhe in Apulien und Ealabrien geitört, wenn man Die 
gewöhnlichen Streifzüge einiger wenigen Raäuberbanden 
ausnimmt, von welden jene Gegenden nie gänzlich frei 
find, Um jedoch dieje Unorduungen vom Grund aus zu 
heben, wurden nunmehr von den öfterreichifchen Truppen 
mobile Kolonnen gebildet, welche das Land von allen 
Spuren der Straßenräuberei reinigen. Eine diefer Ko: 
lonnen, die unter den Befehlen deö Generals Willata 
nach Apulien beftimmt ift, fam in Foggia an; die andere, 
welche der General Geppert fommandirt, und die nad 
Ealabrien ihre Beſtimmung hat, befintet fich in Potenza, 
Die öfterreichifchen Korps erhalten von allen Briten Der 
putationen der verfchiedenen Gegendbewohner, die ihnen 
wiederholt ihre Baier a und ihren guten Willen 
bejeigen. Ein gewiſſer De Negris, ein berüchtigter Strafr 
fenräuber , der legterhand unter den Legionären bis zum 
Kapitain fich erihwungen hatte, wagte es, ju St. Bar: 
tholoma in der Capitanata einige Fluͤchtlinge zuſammen⸗ 
juraffen, und die Standarte der Carbonaris aufju- 
pflanzen, allein fie zerſtreuten fich beim Anrüden der & 
Zruppen; zwei von ihnen wurden jedoch habhaft gemacht, 
und vor eine militärifhe Kommiflion geitellt, 

Moldau und Walladei. 

Zufolge den neueſten Nachrichten aus Jaffp_vom 
13. April haben die von II. MM, den Kaifern von Oſter⸗ 
reich und Rußland, hinfichtlich der Unruhen in dem bei« 
den Fürftenthümern gefaßten Beſchlüſſe, daſelbſt die 
größte Wirfung bervorgebradt. Kaum waren ſolche am 
10, April in Jaſſy befannt geworden, als die Landes⸗ 
Bojaren, den Metropoliten an der Spipe, fi zu dem 
regierenden Bürften verfügten, um ihn zur fhleunigen 
Abreife zu bewegen. Michael Suzzo legte unter Thraͤ⸗ 
nen die Zügel der Verwaltung nieder, und verließ mit 
feiner Bamilie, feinem gangen efolge und deu Ephoren 
Jaſſy in der Nacht vom 11, April, indem er die riegö- 
kaſſe des griechifchen Aufgebots mit fi nahm. Er hins 
terläßt im Lande eine fehr bedeutende Schuldenlaft, und 
hat den Weg nad) Beßarabien eingefhlagen. Durch eie 
nen fürzlich aus Konftantinopel angefommenen —— 
des griechiſchen Patriarchen wird der Fluch über Michae 
Suzjo und alle jene ausgeſprochen, welche an der ruchlo— 
fen Verſchwoͤrung gegen den Großherrn als rechtmäßigen 
Souverän Antheil genommen. Der Divan, weldyer fi 
nad) der Abreije des Fürſten verfammelte, beſchaͤftigt 8 
damit, eine Deputation an die Pforte abzuordnen, um 
ihr vorzufigilen, daß die Einwohner der Moldau nie und 
auf Feine Weiſe die Waffen gegen ihren rechtmäßigen 
Monarchen ergriffen haben, dag Michael Suzzo an allem 
Vorgefallenen die Schuld trage, und daß das Land um 
bie Abfendung eines neuen Fürſten bitte. Zugleich hat 
der Divan das Landvolf in den verſchiedenen Dijtriften 
der Moldau, inwelchen fich Kriegsleute des Fürften Hyp⸗ 
filanti befinden, aufgefordert, auf felbe Jagd zu machen, 
wenn fie fich jieben Tage nach der Abreile des Fürſten 
Michael Zuzjo noch deſelbſt aufhalten folten. Cine zu 
gleicher Zeit an den Paſcha von Ibrail gerichtete Vor: 
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flellung hatte zum Awede, dem Einmarfch der türfifchen 
Zruppen in die Moldau vorzubeugen, indem der Divan 
von ſelbſt auf Mittel bedacht fey, dad Land von dem 

riechifhen Aufgebote zu reinigen, welches in der Haupt: 
Bavı zum Zheil jchon erfolgt iſt. Noch verbielten fich Die 
—— in Ibrail, Galacz, und an der unteren Donau 
zu 19. 

Laut Nachrichten aus Bukareſt vom 12. April 
war dafelbit am 8, das von dem griechiſchen Patriarchen 
p Konſtantinopel gegen die Aufruͤhrer erlaſſene Anathem 

urch einen Diafon ın der Metropolitan » Kirche ſowohl 
ald in jenen von St. Georg und &t. Ivan abgelefen wor« 
den. An demjelben Tage batte man angefangen, Anftals 
ten zu treffen, um die Ztadt mit Verſchanzungen zu ver« 
feben, welche aber aus Mangel an Geld zu Derbeisafe 
fung des Schauzgeräths wieder eingejtellt werden muß⸗ 
ten. Die Bojaren befchaftigen ſich mittels eines erzwun⸗ 
enen Anleibens eine Summe von zwei Millionen Pia— 
fern jufammen zu bringen, welche zur Bejireituug der 
usgaben der Dneklaniiicen Truppen dienen ſoll. Bes 
reits iſt bei der Beiftlicyfeit und bei den Juden der Ans 
Ent gemacht worden; von erflerer wurden hunderttaus 
end, von letzteren zwanzigtaufend Piajter gefordert, 
Alle Zünfte follten verbaltnifmaßıg beitragen. Fürſt 
Kppfilanti langte am g. April mis ungefähr 000 Mann 
helleniſcher Truppen mit 3 Kanonen, auf fchlechte von den 
Wallachen in Eile verfertigte Faffetten gejtellt, in der 
Nabe von Bukareſt an, und bezog das vor der Stadt ges 
legene Schloß des Gregor Ghifa in Collentina, fein Uns 
terbefehlshaber Dufa aber, rückte mıt 200 Mann in Bu- 
fareft ein. Die ganze Macht Hypfilanıı's, welche durch 
das Gerücht fehr übertrieben worden, belauft jich faum 
auf 5000 Mann, welde fieben Schiffskanonen mit fich 
führen. Am folgenden Tage nach Ankunft des Hypſi— 
lantifhen Korps sogen fih Die Truppen des XThodor 
Wladimiresto nad) Cotretscani, er felbit blieb zwar noch 
mit ungefähr 50 Mann in Bukareſt zurüd, verließ aber 
am ı2, die Stadt und begab fi mach eben genanntem 
Klofter. Unter dem wallachiſchen Candvolfe, welches ſich 
zum Anbange des Thodor geichlagen hatte, berricht der 
größte Unmutb, indem fich felbes in feinen Erwartungen 
eraufcht fieht. Man hatte ibm verheifen, in Buk areſt 
Feine vermeintlichen Rechte geltend zu machen, und die 
Hauſer der Boraren plündern zu dürfen, und nun wolle 
man felbes für die Sache der Griechen verwenden, mit 
welcher es nichtS gemein bat. Mehr als 400 haben die 
Bahnen Thodors bereits verlajlen. Die in Bukareſt ber 
findligen Sojaren haben einverfiändlich mit Thodor ein 
neues Bitrfhreiben an die Pforte abgefaßt und am 10. 
durd einen eigenen Kallaraſchen nad) Konjtantinopel ab- 
gefandt. . ‚ 

An Uebereinftimmung mit den obigen Nachrichten 
Iefen wir in öffentlichen Blättern über die neuefte Wen: 
dung der dortigen Angelegenheiten noch Folgendes: »In 
Buße der von Br. Maj. dem Kaifer Alerander auöge: 
prochenen Grundfäge hat der Faiferl, rujlifche Konful zu 
Jaſſy, unterm 9. April zwei Proflamationen erlajlen, 
in derer erjterer er den Fürſten Hppfilanti und deſſen Ans 
hanger förmlih und feierlich auffordert, fid auf der 
Stelle nad Rußland zu begeben, und dafelbit das Urtheil 
Er. Maj. über ihr bisheriged Benehmen abzuwarten, 
widrigens fie als öffentliche Nuheftörer betrachtet wür- 
den, und nicht nur die Rache der ottomantfchen Regie: 
rung zu erwarten hätten, fondern auch dem Faiferlichen 
Hofe verantwortlid würden. Diefe Aufforderung erftredt 
ſich auch auf die übrigen ruſſiſchen Unterthanen oder 
Schützlinge, welche an den Umtrieben des Hypſilanti 
mögen Antheil genommen haben. In der zweiten Pros 
Mamation werden Die Moldauer, welche ihrer Pflicht uns 
treu und Anhänger der Rebellen geworden find, aufges 
fordert, zur Pflicht und Ordnung zurückzukehren, und 
der legitimen Obrigfeit zu gehorchen, indem dieſes das 
einzige Mittel iſt, fich vor der Strafe zu ſchützen, welche 
der Faiferliche Hof gegen alle erflären wırd,, die im Aufz 
rubre verharren. »Mögen alle Moldauer« fo fchlieft der 
Aufruf, »überzeugt ſeyn, daß das Heil und das Glück 
dieſes Landes nur von ihrer Unterwerfung abhänge !« 

»Ungeachter der Furt Michael Suzzo allen Bojaren 
bei Verluft ihrer Güter verbothen harte, Das Land zu 
verlajjen, fo fühlte er fich doch felbjt gezwungen am 10, 
Marz, nachdem er einen Divan ernannt hatte, die Res 
gierung niederzulegen, worauf er des andern Tages um 
3 Uhr Morgens mit feiner Familie und feinem griechi— 
(hen Hofitaate, jo wie in Regleitung des vormaligen 
griechiſchen Intendanten zu Jaſſy, nad) Stuleni abreiste, 


um fi da in bad ruffifche Quarantaine-Amt zu begeben, 
und dafelbit fein ferneres Schickſal abzuwarten. Er Hin: 
terließ in Jaſſy ungeheure Schulden, und einen fehr ger 
ringen Bond, um diefe bezahlen zu fönnen. — Die einfts 
weilige aus ı2 Bojaren unter dem Worfige ded Metropo: 
liten beftehende Regierung hat ihre Gefhäftsführung mit 
Abfertigung eines Unterwerfungsfchreiben an den Groß⸗ 
beren begonnen, worin fie um Gnade und Verzeihung 
alles deilen, was in der Moldau gegen den Willen der 
Eingebornen geſchehen ift, und um ſchnelle Anherfendung 
des an die Stelle des verjtorbenen Fürjten ernaunten Mobs 
podard bittet, Mit diefem Gejuche wurde eine Deputas 
tion an den Paſcha von Jbrail gefendet, der dajfelbe 
nad Konftantinopel ſchicken wird. Der zweite Aft der: 
pin Regierung war die Erflärung, dap die Ein» und 
usfuhr aller Handelsartifel frei fey.« 
Spanien 

Madrid, den 16. April. In den jüngften Cis 
Bas der Cortes wurde das Dekret über die patrioti« 
hen Geſellſchaften mit Bedingungen, durd welche man 
den Mipbräuchen derfelben vorzubeugen fucht, angenome« 
wen. Ein audered angenommenes Defret fegt Strafen 
auf die Verlegung der Konjtitution fe. Sie beftehen in 
Verbannung von ı bis 4 Jahren, bei Geiftlichen in Se— 
——*— ihrer Einkünfie; Fremde werden ein Jahr 
ang eingefperrt, fodann aus Spanien verbannt; auf 
müdliche oder ſchriftliche Anreizung gegen die Konftitue 
tion find endlich Geldjtrafen von 10 bis 200 Piafter vers 
hangt. Beamte unterliegen diefen Strafen doppelt und 
verlieren außerdem noch ihre Stellen. — Von mehreren 
Seiten laufen an Die Cortes Klagen über das Betragen 
der Geiſtlichen ein, die ſich weigern, die Konſtitunon 
auszulegen. Ueberhaupt find die Geiſtlichen gegen die 
jegt beitehende Ordnung der Dinge, jowohl ın Madrid 
als in den Provinzen, fehr thätig. — Seit der Publie 
kation des Geſetzes vom 20. DOftober ı820 bis Ende Feb« 
zuars d. J. find aa97 Mönde und 46 Nonnen fäfularie, 
firt worden. — Bei unferer Armee zahlt man gegenwars 
tig 734 Generals, 

‚ Bon der fpanifhen Gränze, den 24. April. 
Die Nachrichten, die wir heute fowohl durch Reiſende 
als durch die Pot aus Madrid, und dem Orten, durch 
bie fie gingen, erhalten, laufen auf Folgendes hinaus ; 
In der Nacht vom ı9. auf den 20. d. traten Die Milig 
und die Befagung von Madrid freiwillig unter die Wais 
fen, als jie * daß die obern Behorden ſich vere 
ſammelt hatten, um über die Sicherheitsmaaßregeln zu 
berathichlagen, welche gegen ein Komplott, das noch in 
derjelben Nacht ausbrechen follte, zu ergreifen wären, 
Bald darauf erfuhr man mit Beſtimmtheit, der Zefe por 
litico habe die Anzeige erhalten, daß die Ermordung als 
ler Abgeordneten zu den Cortes in der Nadır vom Char: 
freitag (vom 20, auf den 21.) vor fi gehn folle. Es 
ward nun in obiger Verſammlung beſchloſſen, daß die 

ewöhnlichen. —— Projlionen, welcher der 

könig und feine Familie beizuwohnen pflegte, dies Jahr 

nicht ftatt haben folle, indem die Webelgefinnten diefe 
Gelegenbeit ergreifen fönnten, um Ge. Diayejiat zu bes 
leidigen, und dadurd einen Vorwand zum Umſturz der 
neuen Ordnung der Dinge an die Hand zu geben. — 
Aus Vittoria erfahren wir, daß eine Abtheilung Natie- 
nalgarden, die gegen eine von einem Pfarrer geführte 
Bande ausgezogen, bei Salvatierra in einen Hinterhalt 
fiel, und von den Streifern gefangen wurde. 


Portugal, 

Liffabon, den 3ı. März. Da der Kardinal: Pas 
triarch den Eid auf die Verfaſſung nur unter Einfchräns 
fungen bat leiften wollen, haben die Eortes ihn nach feis 
nem Landgute zu Bufaco verbannt, und ihm ftatt feines 
vorigen großen Einfommens jährlid) 6000 Erufaden ausr 
geworfen. 

Grofbritannien. 

London, den 24. April. Nach Berichten aus Corfu 
vom 20. März herrſcht auf den jontjchen Infeln in Rolae 
einiger neulich ſtatt aebabter Verhaftungen einige Gah— 
rung; der Signor Blamburiari , Parlaments: Mitglied 
wurde beim Austritt aus der Sitzung verhaftet. Der 
Signor Roſſi, ein offentlicher Beamter, und einige an« 
dere Perfonen wurden beinahe am nämlichen Sage zu 
Zante arretirt, Es heißt, diefe Verbaftumgen arınden 
fid) darauf, daß man eine von deu vornehmiten Cimvobe 
nern zu Bante unterzeichnete und an Ze. Maj. den Ko— 
nig von Örofbritannien gerichteie Denffchrift aufgefans 
gen habe. » 
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Detonomie 


Allgemeine Bemerkungen über den Bau bed 
cehinefifhen Bergreifes im Kreife Bogen 
im Jahre 1820, 

Der Bauverſuch des chinefifchen Bergreiſes gab zu fol: 





genden allgemeinen Bemerfungen in diefem Kreiſe Anlaß: 


ı, Die Saamen-Weihung in Düngerjauche oder 
Miſtwaſſer fcheint allen übrigen Einweichungs-Ingredien» 
zen vorgejogen werden zu jollen, und den Vorzug vor 
ungeweichter Einfegung des Saamens durch fchnelleres 
Hervorkeimen zu bewähren. 

3. Ein loderer, ungedingter Boden erprobte ſich 
durchaus für jenen Anbau beifer, als ein fetter, neuger 
Düngter; übrigens aber zeigte er doch auch auf diejem 
Boden gutes Fortfommen. 

3. Die Zeit des Anbaues zeigte auch bei großer 
DVerfhiedenheit wenig unterfcheidbaren Einfluß auf die 
Pflanzen, indem der ſchon im März oder Anfangs April 
geiepte Saame langfam auffeimte, und von dem erft im 

at darauf eingefegten Saamen in der Auffeimung und 
rar noch eingeholt wurde, 

4. Einen Meinen Froſt vermag der Saame zu er» 
tragen, wenn er gleich hiedurch im Auffeimen fehr zu⸗ 
‚rücgefegt wird, Uebrigens verlangt die Pflanze zum gus 
ten Fortfommen ganz; unbezweifelt anhaltende Wärme, 
doch wieder in luftfreier, nicht Dumpfigter Gegend. 

Der Saame darf nicht zu tief in die Erde gelegt 
werden, und nach dıefen Beobachtungen wird bei nd 
ſtem Baue der Verſuch gemacht werden, den Saamen 
wie Getreid auszuſäen, und etwa Finger hoch gute, doch 
leichte Erde mitteljt eines Siebes darüber zu jhütteln. 

6b. Die Saamenfegung im naſſen Boden nad) vors 
—————— Regen oder künſtlicher Bewaſſerung ſcheint 
gedeihlich, wogegen ſtarke Bewäſſerung gleich nad ein« 

elegtem Saamen oder beim Aufkeimen eher nachtheilig 
in zeigte, indem die grünen Halme ganz gelb und nies 
derhangend wurden, Auch dürfte wirklich bei vielen Pflan« 
ern das zu forgfältige Ueberwällern die Urfache des Miß ⸗ 
ingens ihrer D efche gewelen ſeyn. — Iſt die Pflanze 
einmal zu mehr Konfiftenz; und feiterer Bejtodung gelangt, 
fo ſchadet ihr auch die ganzliche Untermajjerfegung micht 
leicht, wie diefes das gute Gedeihen felbft bei der Etſch⸗ 
Ueberſchwemmung in den Möfern von Tramin zeigte. 

Zur Vlüthezeit fheinen Regen und zu große 
Kite der Einmahung der Körner zu ſchaden, und ein 
fehr wichtiger Gegenitand aufmerffamjier Beobachtung 
und Ergründung wäre der Umjtand, warum bei allen 
hiefigen Verfuchen die bei weitem größte Anzahl der Achs 
ren aus meiftens blinden Hülten anjtatt Kornern beitand, 
und wie diefem abzuhelfen wäre? — indem in dieffälli» 
ger Befeitigungsmöglichfeit gewiß taufendfältige Bermehr 
sung fich allgemein gezeigt hatte. BAR 

8. Eine weitere trubfelige Beobachtung ift die Des 
generation der hierländigen Saamen » Erzeugung, indem 
der Anbau des ſchon einmal hier erzeugten Reiſes weit 
feltener fortfam, und weniger Gedeihen zeigte, als der 
ächt chinefifche, und der in Ungarn nachgezügelte Saas 
me, worüber jedoch der nächitfolgende Anbau wohl vers 
läflichere Refultate liefern wird. 

9. Sehr gefährliche Feinde zeigten ſich fhon gegen 
den Saamen , die hier fogenannten Wahren oder Waar 
ren (Grylius gryllotsipa. Linnei ), und die Goßen; 
eritere find Tänglichte braune Würmer mit zwei Schau—⸗ 
feln vorwärts, womit fie rund herum untergraben, und 
die Pflanzen abdrüden ; leptere find weiße, dicke, unbes 
bülflihe Würmer, welche ſich im Zuftande ald Puppen 
(Zarven) unter der Erde herum treiben, und zuMaifäfern 
(Melolantha majolis. Linnei.) werden. 

Berner it der Pflanze eine Battung Würmchen, bier 
Drätbe ” genannt, vom gelber Barbe, ungefähr eis 
nen Zoll lang, und wie ein Bindfaden in Der Dide, 





Haupt» Redacteur: v. Merſi. 
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fehr nachteilig, indem die Pflanzen von felben gan; abs 
geftochen werden. 

Auch die leider zu fehr überband nehmenden Spers 
linge ( Fringilla domestica. Linnei ) ftellen diefem Ge- 
wächfe fehr nach, laſſen ſich durch feine Vorrichtung auf 
längere Dauer verfcheuchen, drüden die Halmen durch 
Aufligen ab, und piden aus den Achren die gereiften, 
wie ungereiften Körner, 

10, Die Ausreifung der Reisförner endlich geſchieht 
höchſt ungleichzeitig, in der nämlichen Aehre zeigt jich oft 
mehr ald die Hälfte Körner, und zwar gan; untermujcht, 
und abwechfelnd unreif, und die ganzliche gleichformige 
Ausreifung laßt fih aud bis zum Eintritt der übeln 
Herbitwitterung und Kalte nidyt abwarten; doch haben 
die Pflanzen das Gute, daß auch bei noch jo langer Aus- 
fepung die Körner wicht ausfallen. Der Monat Sep» 
tember fcheint die angemejfenfte Erndtezeit für dieſe 
Frucht gattung. Bogen, den 5. April 1621. 


Belir Immerfroß, 
(Aus dem Gonverfationblatt.) 


Shr lebt hinein in's Leben 
Und wißt nicht, was ihr wollt, 
Verſteht niht was zum Glüde 
Ihr thun und laſſen follt ; 
Drum fiel’ ih Euch ein Männleinz' 
Das ſtets in jubilo 
Gelebet bier zum Vorbild, 
Den Belir Immerfroß! 
Er wendet nichtö auf Kleider, 
Die Mode haft der Mann, 
Es fol — ſpricht er — der Schneider 
Micht werden mein Tyranı! 
Ein alter grauer Mantel, 
Ein breiter Hut von Stroh, 
Das ift die ganze Zierde 
Des Belir Immerfroh. 
Ein Tifh, ein Stuhl, ein Lager, 
Ein alter Krug von Zinn, 
Ein Bild von feinem Liebchen, 
Ein Koffer und nichts drin, 
Dann eine lange Pfeife, 
Stets brennend lichterloh, 
Das it der ganze Reicht hum 
Dee Belir Immerfrod, 
Sich ſchnell in alles fügen, 
Was nicht zu ändern iſt, 
Die guten Weine fennen, 
Verſteben wie man füft, 
Um Weltlauf fih nit kuͤnmern, 
Db’s fo it, oder fo, 
Das ift die ganze Weisheit 
Des Felix Immerfroh. 
Sich einſtens niederlegen 
Mit ſilberweißem Haar, 
Und ſprechen: Herr! ich fühl" eß 
Jetzt ift es mit mir gar! — 
Ein Lächeln auf dem Munde 
Menn fchon der Geiſt entfloh, 
So wird das Ende werden 
Des Felix Immerfroh 











Notiz 

In England werden die in Sachen verfertigten Tas 
feltücher, welde der Herjog von Wellington vom 
Könige von Sachſen zum Gelchenf erhielt, allgemein be: 
wundert. &o oft der Herzog von Wellington Geſellſchaft 
bat, der er befondere Ehre erjeigen will, werden biefe 
deutfchen Tafeltücher, in welche feine Siege fünjtlich ein: 
gewebt find, aufgelegt. 





Verlegt von Caſimir Schumacher, 
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j Borarlberg 
Bandans, den 8. Mai, Die im Thale Montafon 
elegene Gemeinde dieſes Namens verehrt nun ſchon uber 
ni Sapre den Priefter Anton Fleifch als ihren Pfarrer, 
der jchon ehvor durch anderthalb Jahre hier die Frühmeſſe 
las, jo daß jchön feit längerer Zeit Fein Ehepaar in Baur 
Dans ſich befindet, das nicht Durch ihn getraut wurde, ja 
es leben in diefer kleinen Ortſchaft nur mehr wenige Men: 
ſchen, die nicht er taufte, und auch die allerälteiten Ges 
‚meindeleute erinnern ſich eined andern Pfarrers kaum, — 
Diefer ehrwürdige Pfarrer, zu Eilberthal in Mon. fon 
am 19. November 1741 geboren, wurde, nachdem er feine 
Studien theils zu —e theils zu Graͤß —— 
hatte, am 22. Dezember 1764 Prieſter, primizirte am 6, 
Sänner 1765 zu Schruns, und am 6. Dezember deſſelben 
Zahres erlangte er ſchon —* Frühmeßpftünde. Ob⸗ 
wohl at bald ein Bojähriger Greis, ift derfelbe noch 
der eiftigfte Diener der Kırde und des Staates, feingm 
Eifer verdanft die Schule ihr Emporfommen, und die 
Kirche ihre gänzliche Renovation, wozu er vieles aus Ei⸗ 
nem beitrug; er if ein Mufter der Genügfamfeit, der 
Eeörmuigteit und Gottesfurdt, der Sanftmuth, der Der 
muth, und aller chriftlichen Tugenden, Se. Miajeftät 
unfer allergnädigfter Kaifer gerubten die Verdienſte die» 
ſes ehrwürdigen Greifes huldvoll anzuerkennen, und ihm 
durch eine allerhoͤchſte Entichliefung aus Laibach vom 1, 
nung d. I. die große goldene Ehren: Medaille mit 
ehr und Band zu verleihen, und noch inöbefondere für 
denfelben eine jährlihe Zulage von 150 fl. W. W. aus 
dem Religionsfonde allergnädigft auszufprechen. Heute 
war nun det bejtimmte Zag ju der von der hoben Lan⸗ 
desbehörde angeordneten feierlichen Dekorirung des von 
Sr. Majeftät jo huldreichſt belohnten Priefterd; wegen 
Seſchranitheit des Raumes in der Kirche whr naͤchſt der⸗ 
felben ein Altar im Freien errichtet, umd in der Nahe 
auch für die politifche Zeremonie ein gehörig ausgeſchmuͤck · 
te6 Lokale vorbereitet. Schon am Vorabende, jo wie am 
Anbruche des heutigen Tages, verfündeten Poͤllerſchüſſe 
ber Gemeinde und dem ganzen Ahale das feltene Belt, 
weldes un 8 Uhr Morgens mit dem feierlichen Einzuge 
©r. bıfchöflichen Gnaden des — Herrn Gene⸗ 
ral·Virars in Vorarlberg, Biſchofs von Antedona, Hrn, 
Bernard Balura, feinen . nahm. Der Herr Ge⸗ 
neral · Vikar wurde von einem zahlreichen Klerus, von den 
= eier des Thales, unter Anführung des Standes: 
Nepräfentanten, und der Schuljugend des Dorfes em: 
pfangens der Zug gieng unter Slocdengeläute und Pöls 
lerfchüffen durch mit pajlenden chronologiſchen Infhriften 
ezierte Triumphbögen nad dem für die Zeremonie be= 
— Plage ; nachdem dann auch der ehrwürdige Pfar⸗ 
rer Fleiſch, durch 1a feiner Kollegen aus feinen Widdum 
abgeholt, angelangt war, eröffnete der R. k. Landrichter 
Herr Leopold von Yutterotti die Feierlichkeit mit einer Anz 
rede, in welcher er den Blick der Verfammlung auf den 
erbabenen Sinn Sr. Majeftär in Belohnung der Ber: 
dienfte um Religion und Tugend lenkte, und heftete dann 
die große goldene Medaille an die Bruft des Greiſes mit 
dem Rufe: Hoch lebe Se. Majeſtaͤt unfer allergnädigiter 
Kaiſer! welches von der zahlreichen jubelnden Volksmenge 
(eö waren bei 4000 Menſchen, die halbe Bevoölkerung 
des Thales, auf dem Platze verſammelt) unter Pöllet- 
fhüffen erwiedert wurde. — Der ehrwürdige Greis, der 
Worte nicht mehr mächtig, danfte zur allgemeinen Ruͤh⸗ 
rung mit Thraͤnen und Gebethe. Hierauf beftieg der Herr 
Gensral-Bitar die gleichfalls im Freien errichtete Kanzel, 


bielt eine auf das, befonders den geiftlihen Stand ehe 
rende, Feſt angepaßte, aller Kerzen ergreifende, ale 
bungsreiche Predigt, und flimmte dann, von den zwölf 
Auratgeiftlichen bedient, das feierliche Pontififal- Amt, 
und am deſſen Echluffe den Ambrofianiichen Lobgeſang 
at, während weldhem die eifrigfien Gebethe für das 
Wohl unſers angebetheten Monarchen zum Himmel eme 
porjtiegen. Nach Mollendung der 2* Handlung 
gieng der feierliche Zug in den Pfarrhof, wo ein Mite 
tagsmahl von 36 Gededen ftatt hatte, bei welchem von 
ber Verfanmlung Sr. Majeftät wiederholt dad Lebehoch 
unter Pöllerfhüflen ausgebracht wurde. Es verdient ber 
merkt zu werden, daß zur Tafel alö feltener Gajt ein Ges 
meindersann Fam, welcher, eines Alterd mit dem re 
ten Greiſe, der einzige von den bo Gäften, noch lebt, 
bie feiner Primiz beigewohnt hatten, Die heutige Feier⸗ 
lichkeit, ein wahres def ür Religion und Tugend, wird 
ewig in dem Andenten des Klerus von Vorarlberg und 
ber Bevohner des Thales Montafon leben. 
. Defterreid 

Rien, den 8. Mai. Ge. f. f. apoflol. Majeftär 
haben den, Die P. k. Armee in Neapel fonmandierenden 
General der Kavallerie, Baron Friment, in Nüdficht 
feiner audgezeichneten Verdienite, zum Ritter der erften 
Klaſſe des öfterreichifch. = faiferl. Ordens der eifernen Krone 
u ernennen gerubt. Den bei diefer Armee angeflellten 

seneralmajor, Freiherrn v. Villata , gerubten Allerhöchite 
biefelben zum Mitter der dritten Klaſſe ebendejjelben Or⸗ 
dens zu ernennen, 

Laibach, den 8. Mai. Geftern find Ihre k. f. Ho⸗ 
heit die Erzberzogin Elementine mıt Hochdero Herrn Ges 
mable, dem Prinzen Leopold von Sizilien königl. Hoheit 
uud dem ganzen Gefolge von hier nah Wien abgereifet. 
— Nahmittagd gegen 3 Uhr find Ge, Fönigl. Hoheit 
ber Großderzog von Modena aus Modena bier angc» 
fommen, und find in Ihrer vorigen Wohnung, im grafl, 
Weickhardt Auerspergiihen Haufe; abgeitiegen. 

Königreihb Sardıniem. 

Turin, den 2. Mai, Der Oberft des 6. Regiments 
der franzöfifchen Infanterie, Eolomb d’Areine, hat beim 
Ausbruche der Unruhen in Piemont den Herjog von Arte 
—5—— gebeten, ihm beim Koͤnige von Sardinien die 

rlaubniß auszuwirken, ſich zu ihm zu begeben, und ihm 
bis zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung in Pies 
mont, das auch fein Waterland it, als gemeiner 
Volontär feine Dienfte anzubieten. Die unvermu— 
thet fchnelle Beendigung Ddiefer Unruhen verhinderte 
allein die Ausführung feines edelmüthigen Entſchluſſes. 
— Inder Duotidienne wurde vor Kurzem ein Artie 
kel über die Angelegenheiten in Piemont eingerüct , der 
eben fo viele Unrichtigkeiten als beleidigende Ausfälle ge- 
x die Minifter des Königs Viktor Emanuel ehtbielt: 

iefer Auffag wurde von einem in Paris wohnenden 
Piemontefer im JournaldesDebats nah Verdienft 
abgefertigt und widerleat. Wald darauf ließ der piemon⸗ 
tefitche Staatsminiſtrr Graf Balbo ein Schreiben an die 
Redaktion der Quotidienne im gedachten Journale ein⸗ 
rücden, wo er unter andern von dem Verfaſſer jenes Ars 
tifeld fagt, Daß er gar nicht an Ort und Stelle geweien 
feyn könne, von den ihterelfirten Perfonen, fo wie von 
den Begebenheiten gar feine Kenntniß babe, und wider: 
fpricht befohders mit Nachdrud dem Vorgeben, als ware 
der König Viktor Emanuel in jenem drangvollen Mo; 
mente ganz ohne Rathgeber gewefen, und «8 habe Nie 
mand feine Befehle volljiehen wollen, 
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Genua, den 5. Mai, Auf Anordnung unſers Erg 
u. wurde in allen Kirchen der Stadt und der Dioe 
zeſe ein feierliches Zedeum abgehalten, um Gott wegen 

den abgewendeten fo großen Gefahren Danf zu fagen. 

Ungeachtet der revolutionären Auftritte in Piemont, 
bat dennoch Cagliari, erhaltenen Nachrichten zufolge, 
nicht den mindeften Antheil an diefen Unruhen genommen, 
Diefe Hauptitadt, fo wie die ganze Infel Sardinien, if, 
ungeachtet des befannt gewordenen Beiſpieles von Pie: 
mont, in pflihtmäßiger Treue und Unterwürfigfeit gegen 
ihren rechtmäßigen Souverän verblieben. 

Pabſtliche Staaten. 

Rom, den 5. Mai. Heute hat der mit einer außer» 
ordentlihen Mifjion des f. Hofes von Sardinien bei dem 
heil. Stuhle beauftragte Graf von Barbarour die Ehre, 
©r. päbftl. Heiligfeit ein Schreiben Sr. Majeftät arl 
Selir, neuen Königs von &ardinien, zu überreichen, 
welches die Mittheilung feiner Ihronbefteigung in Bolge 
der Abdaufung des Königs Viktor Emanuel enthielt. Cr 
übergab zugleich feine Eredentialien. Aehnliche Benach⸗ 
richtigungs- Schreiben übergab auch der k. fardinifche Mi⸗ 
nifter und Gefandte Marquis von St. Saturino Dr. M. 
dem Könige beider Sizilien. — Die erwähnte Deputa- 
sion von Palermo wurde Dr. fi,il. Maj. am ı. d. —— 

Königreid beider Bizilien. 

Neapel, den 27. April, Beraehren fehrte unfere 
Deputation aus Rom zjurüc. Alle Tage gehen andere Der 
putationen aus den Provinzen dahin ab. Die von Paler» 
mo ift bereits abgereist. Kin fönigl. Dekret vom 25. d. 
befiehlt, daß Niemand zu einer len Deputation ges 
wählt werden foll, von dem nicht ein fledenlofer Cha⸗ 
rafter und ein tadellos gebliebenes Benehmen den Ver 
dacht jeder Henchelei entferugn. Die Mitglieder folder 
Deputationen mülfen daher mit Authorifationen des 
Staatsjefretärd der Polizei in der —— und der 
Intendanten in den Provinzen verfehen ſeyn. — Aus 
Manfredonia erhalten wir Rachricht, daß die dert flatio- 
zierte & & öfterreichifche Esfadre fich im beiten Zuſtande 
befinde. Sie wırd vom Marquis Paolucci fonmandirt. 
Er war vor 25 Jahren Zögling und Offizier in ınferer k. 
Marine. Sein Charakter it lobenswürdig, ımb feine 
Mannszacht treiflih. Seine Soldaten gehen nur ju 3o 
bis 40 an der Zahl auf einmal an's Land, und betragen 
fa immer mit jener Ordnungsliebe, welche zu jeder Zeit 

ie öfterreichifche Armee ausgezeichnet hat, — Die Fonigl. 
ardinifche Gefandtſchaft ım Neapel hat zur eier der 
chmellen Serfireuung der Aufrührer die Verfügung ger 
trofen, daß das Gelandtichafts- Palais und das Konju- 
latö: Gebäude drei Nächte nacheinander beleuchtet ſeyn, 
und : dad Tedeum nicht nur in dieſer Hauptſtadt, 
fondern auch in Palermo, Meſſina, Bari und Zaranto 
gefungen werden fol. Der General » Konful bat diejes 
glüdlihe Ereigniß auch in der Stadt Pozjuoli mit einer 
Beleuchtung und Keuerwerf gefeiert, madıdem zuerſt ein 
Tedeum in der Domfirdye gehalten worden war. — Der 
ganze unter dem Namen Maröfeld bekannte Grund it 
um Verkauf ausgeboten worden. — Die biöher noch 
ber befindlihen englifhen Schiffe find nad den griechi⸗ 
chen Küften abgeſegelt. — Der Intendant des zweiten 
jenfeitigen Kalabriens, Friedrich) Suarini, bat unterm 
13, April aus Aquila eine Proflamation an die Einwohner 
diefer Provinz erlajfen, worin er ihnen feine Ruͤckeht 
anfündet, und fagt, daf die unüberwindliche Armee der 
Altiieten die Webelgefinnten, wenn es deren noch welche 
geben follte, im Zaume zu halten willen werde. »Ein⸗ 
wohner von Abruzzo, « fagt er am Schluſſe: » fehenft mir 
noch ferner Euer Jutrauen, und unterftügt mich mit Euern 
Einfichten! Ich din und werde immer der getreue Diener 
des Königs und der Freund der wahren Abruzziner fepn.« 

Neapel, den ı, Mai. Unfere Armee wird jept mit 
viefer Ihärigfeit neu organifirt. — Hier und in den Pro⸗ 
vinzen hatten neuerliche Verhaftungen ftatt. Unter den 
Merhafteten befinden fih der Ers Deputirte Poerio, der 
Dberit Cojta und der Kapitän Gaften. — Die Budhänd- 
ler diefer Hauptſtadt müjlen den Katalog ihrer jammtli- 
cheu Verlagswerke der General» Polizei: Direftion vorle⸗ 

en, damit die verdächtigen Schriften verboten werden 
önmen. — Auf böhern Befehl wurden mehrere Andivir 
duen, welche die Sinnbilder der Carbonari's anf der 
Brut angehängt trugen, öffentlich geftäupt. — Der 
Aufenthalt der öfterreichifhen Armee in diefer Hauptſtadt 
iſt den Einwohnern auf feine Weiſe läftig. Dieſelbe beobz 
achtet die befte Mannszucht, und fteht mit dem Wolfe im 
beiten Vernehmen. — Die Generale Earas:ofa, Bilans 
gieri, Piguatelli, Strongoli, d'Ambroſio und d' Areovito 


find entlaffen worden, — In dieſer Hauptſtadt, wie in 
den ar fehrt alles zur alten Ordnung zurüd, 
Die Adminiftrationen beeifern fich in die Werte, den Bei⸗ 
fol Sr. Majeftät zu verdienen, fo wie das Lob des 
Volkes, welches feine Abgaben pünktlich entrichtet. — 
Die entflohenen Rebellen: Häuptlinge haben und nicht 
nur zur Befriedigung ihrer unerfättlihen Habſucht um 
ungeheure Summen betrogen und geplündert, fie wolls 
ten der Hauptſtadt auch ihr Muſaͤum, eines der fhönjten 
in Europa, rauben, indem fie es an einen Fremden ver 


pfändeten. 
Gorf a. eo BB, = Hal, 

rfu, den 14. April. Proflamation. — B. 
Theotufy, Bon Seite Sr. Hoh. des Präfidenten und der 
Senatoren der vereinigten Staaten der Joniſchen Juſeln. 
Die voll wire Regierung diefer Staaten, nach erhals 
tenen Nachrichten von den im Morea ausgebrochenen 
verſchie denen Aufftänden, und in Anbetradht der Lage, 
in welcher ſich die angrängenden unter nirfifcher Bothmä- 
Bigfeit befindlinen Provinzen befinden, halt es für noth⸗ 
wendig, zum Benehmen und zur Richtſchnur aller Unter» 
thanen der vereinigten Staaten der Jonifchen Inſeln, 
die in was immer für einem der oberwähnten Länder ſich 
aufhalten, befannt zu machen, daß, im Falle fie, fen es 
nun bei einem Angriffe oder einer andern feindlichen Un—⸗ 
ternehmung, an den dermaligen Aufſtänden Antheil neh- 
men würden, fie unausbleiblich jedes Rechtes oder Ane 
ſpruches auf eine Berwendung zu ihren Gunften von Seite 
der Regierung jener Staaten, deſſen geborene Uuter« 
thanen fie find, oder von Seite der brittifchen Konſuls, 
die —— find, ihre Rechte in was immer für einem 
fremden Gebiete, wo fie fit) aufhalten, zu befhügen, 
verluftig werden würden. Diefe Verordnung foll in der 
griechiſchen und italtenifhen Sprache gedrudt, und fa 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht werden. Corfu, den 
9, Aprıl 1824. — Auf Befehl ded Senats: Sidney ©, 
Döborne, Senats-@efrerär für das allgem, Depart. 

Moldan und Wallachei. 

— der Lemberger Zeitung liest man folgende Nach⸗ 

u: 

»Screiben von dee Moldauifhen Grän 
vom 18, April, Se. Maj. der Kaifer von Rußland rl 
dem von dem Kppfilantis in der Moldau und Wallachet 
errihteren Korps einen fiebentägigen Termin gefeger, 
binnen welchem daffelbe fih auflofen, und die ruͤſſiſchen 
Unterthanen oder Schuͤtzlinge in ihre Heimath zurüdfehe 
reu folien. Diefer Termin endet Hente; bis zum 16, d. M. 
war noch feine Anftalt zur Vollführung diefes Befehles zu ſe⸗ 
ben,im Öegentheile ſehte fich das ın Jaſſy befindliche griechie 
ſche Korps in Bewegung, um fich mit Hypſilantis zu ver⸗ 
einigen. — Deram ıb, d. M. aus der Wallachen inYJaff 
angefommene Generale Pächter der Poften in der Mole 
dan und Wallachei verjichert, daß 3000 Griechen bei 
Siſtoy die Donau paflirt, ſich am rechten Ufer des Fluf- 
ſes aufgeftellt hätten, und mit Aufwerfung von Schanzen, 
um den übrigen Griechen den Uebergang zu fihern, bee 
Ichäftiget wären. — Den 28. v. M. (alt. @t.) find aus 
Kenjtantinopel öfterreichifche und ruſſiſche Handelsſchiffe 
mit Waaren, bie zum Theil nah Jaſſy beftimme waren, 
in Galatz eingetroffen. Die mit denfelben angefommes 
uen Handels: igenten von Jaſſy fhreiben!an ihre Macht ⸗ 
geber, daß fie in Konftantinopel nur mit Mübe dem Tode 
ertronnen wären, — In Jaſſy herrſchet zwiſchen den 
Eingeborenen und den Fremden großes Miftrauen. Die 
einjtweilige Regierung befahl dem Kaufmannsjtande, fich 
zu bewaffnen, diefer aber erwirderte, dafi er dann diefem 
Befehle nachlommen werde, wenn auch die Bojaren fich 
bewaffnen, an die Spitze der Kaufmannfchaft fich jtels 
len, und fomit an der DVertbeidigung der Stadt Theil 
ir — und —— bleibet Alles in der 

ioherigen Unordnung, jeder denket nur au 
feines Lebens und feines Vermögens, REG 

Theodor Sludzier fland am ı.d. M. mit fei» 
nem Korps bei einem befeftigten Kloſter unfern Bufareft, 
und rüdte des andern Tages in diefe Stadt ein. Erine 
Avant»Garde bildeten ungefähr 100 Arnauten, ihnen 
folgen mehr ald 300 bewafinete Bauern, worauf fich 
Theodor von beiläufig 200 Arnauten umgeben zeigte. Das 
übrige Korps folgte in mehrern Abteilungen, Die Be- 
waffnung deffelben beftebt zum Theile in Flinten, Sabeln 
und Piflolen, zum Theile aber and nur in Piten Der 
Anführer flieg im Vranfowonsfifchen Pallafte ab, und 
feine Leute wurden in die Käufer der Bojaren verlegt 
welche fid aus Bukareſt entfernt hatten. Bis zum 3, 
April, dem Zage, von welchem diefes Schreiben datirt 
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N, waren zwar noch Feine weiteren Unordnungen vorge: 
fallen, indeffen befürchtete man folche für die Zufunft. 
Es iſt ganz unbefannt, wohin fi) Theodor wenden wolle, 
eben fo wenig hat man eine Gewißheit darüber, ob er mit 
Hypſilantis im Einverftändniffe handle, oder nicht. Uebri⸗ 

end mag er beiläufig 40 Jahre alt feyn, ift Fräftig ge: 

aut, blond, bat jehr lebhafte Augen, aber im Ganzen 
mehr die Haltung und das Anfehen eines Kaufmannes, 
als eined Geerführere. 

Zufolge eines andern Schreiben aus Bufareft, gleich« 
falls vont 3. April beforget man bfutige Auftritte. Theo⸗ 
dor handelt bis jegt nicht nur nicht im Einverftändniffe 
mit Hppfilantis, fondern er will demfelben nicht einmabl 
den Eintritt nach Butareſt arjtatten, vielmehr diefe Stadt 
allein befigen. Diele Einwohner der Wallachei haben ihre 
Dörfer bereits verlaffen, welche von einzelnen Rebellen⸗ 
Saufen ſogleich befeget wurden. Theodor's Leute verüb- 
ten ſchon Bier und da Räubereien, Diebftäble und andere 
Ercejle ; und fo wenig Theodor's Anfehen bis jept befer 
fliger ift: fo ſah er fich Doch genöthiger, ſchon a3 diefer 
Schurken erſchießen zu laſſen. 

Den neueſten Nachrichten zufolge hat die Pforte den 
Seraskier zum Paſcha von Ibrail ernannt. Diefer ſam— 
melt feine Truppen, und dürfte im Kurzen in die Mole 
dau einrücken. 

In Jaſſy und Roman hat Hypſilanti alle Türfen er 
morden laſſen. Selbſt der Reis» Effendi, welcher am 
erjtern Orte fih aufbielt, wurde niedergemadt. 

Brafilien. i 

Au Bahia, dem vornehmften KHandelöplage von 

Braſilien, it am 10. Februar ebenfalld eine Stevolution 
ausgebrodhen, welche der Gouverneur umfonft zu hindern 
ſuchte. Auch da gieng die Sache von dem Militar aus, 
welches ohngefahr 12,000 Köpfe zäblte. Eine proviforifche 
Innta foll die Provinz regieren, bis der König die neue 
Verfaſſung werde angenommen haben. Es ſcheint einiges 
Blut gefloſſen zu ſeyn. 

Am 2, Marz hatte man zu Fernambuco über das was 
zu Babia vorgefaien war, Nachricht erbalten. Dies 
war dad Signal zu einer obuiichen Bewegung dafelbft. 

paniem 

Madrid, den 19. April, Der grine Donnerstag 
wäre beinahe für Spanien ein Tag der Trauer geworden. 
Jedes Jahr hat an dieſem Tage eine feierliche Prozeffion 
in ganz Spanien jlatt; die Behörden wohnen derfelben 
bei, und in der Hauptjladt die Souverane. Als der Pör 
bei bemerkte, daß der König fich dießmal nicht dabei bes 
ng bezeugte er fein Mifvergnügen auf eine Art darüs 

er, die die größten Unordnungen befürchten lief. Die 
Behörden waren genothigt, die Fönigliche ara von 
allen Kintentruppen und den Miligen umgeben zu lajfen. 
Man lief anfindigen, daf der König durch Unpaßlichteit 
verhindert wurde, der Zeremonie beizuwohnen. 

Alen Berichten zufolge fcheint überhaupt Spaniens 
Lage inner bedenflicher werden, Die Spannung iſt zu 
einem hohen Grade aefteigert, die Ausbrüche werden 
vielfältiger und bartmädiger und die Furcht vor einer qros 

en Mevolution it aufs Höchſte gejtiegen, denn ſchon 
üchten fid, Geiſtliche und Adel nach Frankreich, weil in 
Spanien nicht mehr das Gefep, fondern Partheifucht und 
Willkuhr ſpricht. 
Großbritannien. 

London, den 30. April. Man verſichert nun, daß 
die Krönung des Königs beſtimmt am 18. Juni ſtatt ha⸗ 
ben werde. Die Anftalten dagu werden mit erneuter 
Thatigkeit betrieben. — Einige Lords haben eine Prote⸗ 
ftation gegen die Verwerfung des Befepedentwurfs zur 
Emancipation der Katbolifen unterzeichnet. 

Merfwürdig ift, daß die Inhaber von zehn Babrifen 
ihre Arbeiter entlajfen haben, weil felbe ſich weigerten 
eine Erklärung zu unterzeichnen, daß fie feiner gebeimen 
Geſellſchaft angehörten, noch mit irgend einer geheimen 
Geſellſchaft in Verbindung ftänden. 

. Sranfreid. , 

Paris, den 1. Mai. Nachdem geftern die ange 
fündigte arofe Heerfhau — 20,000 Mann fönigl. Gar« 
den und Cinientruppen, die Befabung von Paris bildend, 
waren hiezu auf dem Marsfelde verfammelt — in Gegen» 
wart des Königs, der Prinzen und Prinzeffinnen, und 
bei dieſen des Herzogs von Bordeatr, ftatt gehabt hatte, 
begannen heute die Fefilichteiten der Taufe des Bourbos 

niſchen Sprößlings. Ganz; Paris war von Mergens frühe 
an in Bewegung. Schon um 10 Uhr waren alle Strafien, 
durch welche der Zug nach der Kirche gehen follre, mit 
einer ungeheuern Meuſchenmaſſe angefüllt, obſchon der 


König erfi um » Uhr die Tuilerien verlaffen wollte. Die 
Luft ertönte von dem Rufe: Es lebe der König, die 
Bourbons, der Herzog von Bordeaur! Auf dem Ponte 
neuf, vor der Bildfäule Heinrichs IV., Tas man die Ins» 
fhrift: »Franzoſen, liebet meinen Enfel, wie ich eure 
Väter geliebt habe.« Um ı Uhr verfündete das Wirbeln 
der Trommeln und das Gcmettern der Trompeten die 
Ankunft des Königs bei der Kirche. Ce. Majeflät wurde 
beim Eingang in diefelbe vom Koadjutor und dem Klerus 
des erbiichöflichen Sitzes empfangen, und Ihnen vom 
— — das Weihwaſſer dargereicht. Nach⸗ 
dem ſich der König in feinen Betſtuhl begeben, wurde ei⸗ 
ne Meile gefeiert, mehrere von dem berühmten Leſueur 
fomponirte mufifalifhe Stuͤcke —— dann das 
Tedeum abgeſungen, hierauf der biſchöfliche Gegen er—⸗ 
theilt, und endlich die Tauſfhandlung vorgenommen, Mon⸗ 
ſieur verſah für den König von Neapel, Madame für die 
Herzogin von Kalabrien Pathenftelle. Nach Veendigung 
der religiöfen Beierlicdjfeiten wurde der Taufaft abgefaßt, 
und vom König, den Prinzen und Prinzeffinnen, und 
den Mitgliedern des Munizipalforps unterzeichnet. lm 
3 Uhr tehrte der König wieder nach den Tutlerien zurück. 
Abends war allgemeine Beleuchtung, und auf der Brüde 
Ludwigs XV. praͤchtiges Feuerwerk, Geftern fchon was 
zen in allen Theatern der Hauptftadt Gratisvorſtellungen 

egeben worden, Die Mitglieder der Deputirtenfammer 
in: ein jeder perfönlic, eine Einladung von Geite 


des Königs erhalten, der Taufe beizuwohnen. — Ein 


patriotiſcher Schriftſteller in Paris hatte wenige Tage 
vor dem Qauffete folgende merkwürdige Schrift heraus⸗ 
gegeben: »Die Seine an den König. Einrede gegen den 
außerordentliden Plan, @e, fönigl. Hoheit den Herzog 
von Eordeaur mit Wajfer aus dem Jordan zu taufen. * 
Der Verfaifer führt die Seine im Namen aller Etröme, 
Flüſſe, Bäche und Bächlein, aller See'n, Weiber und 
Teiche Franfreichd redend ein. Der patriotifche Fluß be» 
—— ein franzöfifcher ie miffe durchaus mit vatere 
ändifhem Waller getauft werden. — Der König bat 
dem Staatöminifter und Mitglied des fönigl. geheimen 
Raths, Abbe Grafen von Montesquion, % wie dem 
Borhfchafter zu Rom, Grafen von Klacas, den Herzogs⸗ 
titel verliehen, und den Gefandten am preufifchen Beten 
Vieomte vom Chareaubriand, zum Gtaatsminifter und 
Mitglied des Föniglichen geheimen Raths ernannt. Auch 
wurden, ungeachtet ber Ordonnanz vom 20. Jänner ıB20, 
dur eine außerordentliche Promotion zwölf Marechaux 
de Camp zu General» Lieutenantd, und viergebn Obriften 
zu Marechaur de Camp befördert. Die im Cadre des Etat» 
majors Finftig eintretenden Erloͤſchungen follen diefe aus 
ferordentlihe Promotion wieder fompenfiren, um der 
Ordonnanz vom 20. Jänner ı820 Genuͤge zu leiften, — 
Man Ipricht von einem Geſetzesentwurf, der nächſtens 
den Kammern vorgelegt werden, und auf Bewilligung 
der nöthigen Summen zur Erbauung zweier Reftungen in 
dem Innern von Franfreic gehen foll. — Die beiden zw 
Lyon verhafteten piemontefiiben Offiziere waren am 24, 
Sprit in Breiheit geist worden. 
eutihland. i 

Kaffel, den 29. April. Vermöge einer unterm 
27. d. bier erfchienenen Verordnung werden in Zufunft 
alle Furbeffifche Unterthanen, welche das zwanzigfte Jahr 
zurüdgelegt haben, die Nationaltofarde, von rother Kate 
be mit weißem Rande, am Aute tragen, Diele Kotarde 
ift ein Ehrenzeichen, und wird nur durch Feigheit vor 
dem Feinde, Durch gefegwidriges Austreten aus dem Dienſt, 
und durch entehrende Vergehungen verwirkt, 

Miss ae Ilem 

Man bat beredinet, daß die Zinfen der englifchen 
Staatoſchuid ſich jede Minute auf bo Pf. St. (1400 Fr.) 
belaufen. 

In mehreren Gegenden in der Schweiz haben am 
fangs diefes Monats heftige Gewitter fich entladen, wo⸗ 
bei der in Strömen gefallene Regen Ueberfhwemmunaen 
und vielen Schaden verurfachte. — Um eben dieſe Zeit 
richteten in den Maingegenden Ungewitter, welche von 
ftarten Regengüffen, Hagel und Wolkenbrüchen beglei« 
tet waren, vielfeitiges Unglüd an. 

Wie ſehr fic in Folge diefer Ungewitter die Atmo⸗ 
fpbäre abgefühlt bat, beweist die bei und eingefallene 
Witterung. Nach mehreren vorbergegangenen unluftigen 
Tagen fällt heute (den 14. Mai) in Ännsbruf Schnee, 


— — 


Anzeige 

Mittwoch den 16. d. M. wird in dem biefigen k. F. 
Nationaltheater zum Beften der Armen das bes 
liebte Melodram »Die Waife und der Mörders aufgeführt, 
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Kun f. 


Der mufifalifch » deflamatorifhe Verein verfhaffte 
und am 11. dies durch feine zweite diesjährige Produktion 
ginen fehr vergnügten Abend. Wir vermißten unter den 
Beſuchenden wenige der gebildeten Individuen Ddiefer 
Stadt; freifinnig geftattete der Verein gegen die von ihm 
pr gang Einlaßfarten jedermann den Zutritt. Die 
Bahl der Anwejenden, gemehrt durch die eben zu dem gro« 
gen Ausfhußfongreife Tirols aus ‚allen Gegenden des 

andes verfammelten Deputirten, war abe an 900 
Individuen. 

Mit wahrem Vergnügen bemerkte man das ſchnelle 
würde der Kunft in diefen Vereine, das Werk der 
—* Unterftügung, welche er genießt, der Eintracht 
der Vereinsglieder und der raftlofen Anjtrengung der Di- 
zeftion deſſelben. 

Die Wahl der Mufifftüce war fehr zweckmaͤßig, fie 

beflanden in einer Ouvertüre des Freiherrn von Yan- 
noy, in einer Tenor: Arie, gefungen vom Herrn Baus, 
und der Kantate: »Preis Gotted,« beide von Danzi, ei» 
nem vierfiimmigen Lıede von Sutor, und einem 
von Eifenhofer für vier Männerftimmen, und endlich aus 
dem Meifterwerfe Haydns: »der Frühling.« Alle diefe 
‚Stüde wurden mit — Zufriedenheit exequirt; 
der ſtreng urtheilende Künſtler mochte nur ſelten mehr 
Präcifion, mehr Ausdruck und eine feinere Abrundung 
der Singitimmen wünfhen, doch fonnte er den gr ie en 
dieſer Anjtalt vortreffliche Anlagen, einft wahre Künftler 
ju werden, nie abfprechen. 
— — Die Deflamationsftüde waren: Saul und Da 
vid, von Mühlmaun; die drei Fragen aus Herders 
Stimmen der Völker; die Ideale von Schiller, fämmt: 
lih von Afademifern vorgetragen; und eim italienifcher 
Defang: »U ratto delle Sabine,« verfertigt und gefpro» 
chen vom Afademifer Barchetti. 

Bei allen diefen Stücken wurde Aftion mit Deklama⸗ 
tion verbunden. Diefe Art zu deflamiren fcheint hier Orts 
fowohl Deflamirende, ald den größern Theil der Zuhörer 
mehr anzufprehen — wir wollen nicht darüber rechten, 
ob fie auch die richtige fey? — , 

Ueber die Deflamation felbft fönnen wir und nicht 
beſtimmt äußern, da wir zwentfernt waren, um den Vor⸗ 
trag gehörig verſtehen und würdigen zu fönnen. Wir bes 
obadhteten nur, a die Deflamatoren fich alle Mühe ga» 
ben, allgemein verjtanden zu werden, und ganz ergriffen 
von dem Öegenftande den fie vortrugen, mit Abwechslung 
der Stimme fprachen, doch konnten fie, der großen Aus 
zahl der ——* und des ausgedehnten Lokals wegen, 
«8 nicht dahin bringen, daß das leifer geſprochene hätte 
verflanden werden koͤnnen. Vorzüglich bedauern wir, daß 
das mit einem hohen dichterifchen Schwung gefchriebene 
italienifche Gedicht nicht etwas langfamer geſprochen wur⸗ 
de, befonders für folche, welche mit der italienifchen Poe« 
fie weniger vertraut find. . 

Jedermann verließ vergnügt den Saal mit dem Wunr 
fhe, daß diefe Bildungs: und Erhaltungs« Anftalt der 
Kunft viele Freunde und Unterſtützer finden möge. 

Junsbruck, den ı2. Mai ı8aı, 


Naturgefdhidte 


Das litterarifche Wochenblatt liefert in Nro. 5a. des 
Septemberbeftes 1820, einen Auszug der reichhaltigen 
englifchen Vierteljahrfchrift, The Edinburgh philoso- 
phical Journal, von Brewſter und Jameſon, weiche 
im Jahre ı819 begonnen bat. Hier wird eine, ein tirolis 
ſches Foſſil betreffende Stelle diefed Auszuges abgedruckt. 

»Das erſte (Heft) eröffuet Brewſter mit einer Ab⸗ 

andlung über die optifhe und mineralogi« 
he Beihaffenheit des Apophylliths, (Biiche 
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augenfteins) *) von Faſſa in Tirol. Als er die ihm mit« 
getbeilten Kriſtalle dieſes Minerals dem polarifirten Fichte 
ausfegte, fand er, daf fie nur eine Achfe der doppelten 
Strahlenbrechung hatten, und bemerkte mit Ueberraſchung, 
daß die gefärbten Kreife, womit diefe Adfe umgeben 
war, aus ungewöhnlichen Tinten bejtanden, indem blau» 
lich » violet und grünlich: gelb durch einen Areis von wei⸗ 
Hem Lichte getrennt waren. (Gr verglich fie mit vielen 
Apophyllithen von den Bardern, und erforfchte dadurd 
die eigene Befchaffenheit diefes Minerale. Bon allen 
Sriftallifationen, die eine Achfe der doppelten Strahlen⸗ 
brechung haben, ift der Apophyllith die einzige, die in der 
Farbe der Kreife am meiften von Newton’s Scala abweis 
det. Diefe Abweichung iſt fehr gewöhnlich und fait allges 
mein, wenn die Kreife durch die vereinigte Wirkung zweier 
Achſen gebildet werden, und daher wird ed mehr als 
wahrſcheinlich, daß die einzelne pofitive Achfe des Apo⸗ 
phylliths von Faſſa das Refultat zwei gleicher und recht» 
winfeliger negativer Achſen in der Ebene der Kriſtall⸗ 


flächen iſt. **) 





Innobruck, den 9. Mai. Geſtern wurde in Ges 
enwart Sr. Ercellen; des Herrn Landesgouverneurs 
rafen von Chotek, unter der Leitung der Bau- und 
ne ‚ die angeordnete —— 

robe nach dem neuen Regulativ auf dem Renuplatze 
abgehalten, Jedermann verließ diefen Probeplag mit der 
Urberzeugung und Beruhigung, daß diefe fo wichtige Are 
ftalt ſowohl in Hinficht der verfchiedenen Beuerlöf@aerde 
the, ald aud in Anbetracht des fehnellen Ineinander« 
greifens feit dem furzen Zeitpunfte der neuen Regulırung 
die möglichft zu erwartende Vervollfommmung und Vers 
bejlerung erreicht babe, deren fih wenige Städte von gleie 
chem Umfange werden rühmen konnen. Das löbl. Milie 
tär der hier garnifonirenden Kaiferjäger und der Artille« 
rie verrichteten hiebei mit gewohnter Bereitwilligfeit und 
Präcifion ihre Bunftionen. Lnaufgefordert hat aucd das 
lobt. f. k. —— Sonnenburg viele Gemeindsglieder 
von den benachbarten Doͤrfern, als Amras, Hötting und 
Wiltau, mit ihren vorgeſchriebenen Feuerloͤſchgerathen 
verſehen, zu dieſer Probe abgeordnet, welche nachbarli⸗ 
che Bereitwilligkeit im Falle eines wahren Unglücks (wel- 
ches die Allvorjehung ferne halten wolle) die Stadt gewiß 
ju vergelten wilfen wird, Dur das Zufammenwirfen der 
einzelnen Abtheilungen, wechfelfeitiges gutes Einverneh⸗ 
nen entfernt jede Verwirrung und erregende Luͤcke, und 
in diefer Beziehung verdient auch die thätige Verwen« 
dung der zwei Herrn Lyceal-Profeſſoren Schöpfer und 
Schwalt die befondere Erwähnung, die mit den bei Keu« 
erögefahren von jeher ausgezeichneten Herren Afademufern 
die Beitinmung des Waflerreibens, als den wefentlich- 
ften Theil diefer öffentlichen Anftalt, wie bei einem wirfe 
lihen Brande eifrigft beforgten und ausführten. Möge 
diefe edle bürgerliche Eintracht nie erlöfchen, und fich auf 
unfere Nachfommenfcaft fortpflangens; denn nur in dieſer 
ift die wahre Stütze und Hülfe in Unglüdsfällen zu finden. 


“) Ein vielmehr unter bem Namen Ichthvophthalm hefanntes 
oil, welches anfänglib in Schweden, und fpäter auf der 
aifer= Alpe ( nicht in Faſſa) in Tirol entdedt wurde. — 

Deren volftändige Beichreibung und Analnie ( lestere vom 
dem berühmten Ebemiter Gbelen) befindet ih in Hoffe 
manns Handbuch der Mineralogie afen und aten Bandes. — 
Mehs führt es in feinem neuen naturbiftorifhen Mineralr 
foftem als puramibalen Kupbonipatb auf. 

“) Erin Bruch iſt arrabblättrig, der Durchgang der Blätter 

und die Etrablenbredung einfah. — Er iſt felten dur: 

fibtig, — nur durdfcheinend, — von Perlmutteralauz, ofz 
wildigstrübe, und irriſſrend. — Eigenjbaften, meld! 

u Erklärung der mitgetpeilten interefauten Breobtchrung 

eitragen dürften. A. v. P. 
Hiebei die Beylage Nro. 9. 
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Unfer Landésmann, Alois Primiffer, Kuſtos am f.P, 
Münzs und Antiken-Kabinette zu Wien, bat im Jahre 
1819 eine ausführliche Beſchreibung von der dafelbit uns 
ter feiner Aufficht aufgeftellten Ambrafer- Sammlung here 
Quögegeben, wofür ihm jeder Freund und Verchrer vatere 
Tändifher Kunft und Geſchichte großen Danf wiſſen wird, 
P Wenn aber der Verfajler gleih im Eingange feines 

Werkes jagt: es wäre über diefe Sammlung vor Schrent's 
“ gleichzeitigem lateinifhen Werfe nichts im Drude erſchie⸗ 
nen, und felbjt unter den noch vorhandenen gefchriebenen 
Berzeichniffen fein frübered anzuführen weiß, als das im 
Jahre 1596, folglich nach des Erzherzogs Ferdinand Abs 
leiben ducch F. f. Kommiflarien aufgenommene Inventar; 
fo fönnen wir diefer — um fo weniger beiſtim⸗ 
men, als uns erft vor Kurzem durch einen glücklichen Zus 
fall ein Berzeichniß der einft im Schloſſe zu Ambras bes 
ndlichen Rüftungen ja Handen gefommen ift, welches 
chon im Jahre 1593, alfo nody bei Lebzeiten des erlauch⸗ 
ten Urhebers dieſer weltberühmten Sammlung, und 
wahrfcheinlich, wie es ſich aus der für jene Zeiten präch— 
tigen Auflage in den fchönften Lettern der altdeutfchen 
Sert » Rraftur» Schrift vermutben laft, auf dejlen eigene 
Weranſtaltung, bei Sobann Baur ( Agricola) ju Juns- 
bruck im Druce erſchien, und offenbar das erfte und dls 
teſte Verzeichniß aus allen ift, die je uber diefe Samms 
lung zum Vorſchein gefommen find. 

ir glauben daher fowohl den Herrn Kuſtos, ald 
allen Liebhabern von Denfmälern des ritterlichen Alter: 
thums einen Gefallen zu erwerfen, wenn wir ihnen dieſes 
in antiguarifcher und tnpographifcher Kinficht nicht uns 
wichtige Verzeihniß dem ganzen Inhalte nad; mittheis 
Ien. Es iſt nur einen und einen halben Bogen ſtark, 
Mein oftav, ohne Weitenzablen, doch mit Signaturen 
verfehen, und lautet wie folgt: ' 
Berjaihnuß 

Der Römischen Kayſer, König, Fürften; 
Graffen, Herren vnd vom Adel, welliher Leibharniſch 
vnud NRüftungen zum thail ganz, vnd zum thail Ztude 

weiß, fo fie wider den Feind gebraucht, inn des 
Durchleuchtigſten Fürſten und Herrn, Herru 
Ferdinanden, 
Ertzhertzogen zu Oſterreich ꝛe. Herzogen zů Burgund, 
vnd Grauen zu Tyrol ꝛce. Ruſtkammer, in dem Schloß 
Dmbraß, bey Inßprugg, zü ainer ewigen Gedaͤchtnuß, 
auff behalten und gefehen werden, 
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den vierdten @eptember, Anno M. D. XCIIL, 
etrucft zii Vnßprugg, bey Joanni Paur. 


RVeprecht Pfaljgrauen bey Rhein Römifhen Kay: 
ſers ganze rüftung. ' 
„. Marimiliani des Erften Römifhen Kayferd ganze 


rüftung. 
Earoli des fünfften Römifhen Kaiſers, gantze rür 


ng. 
Ferdinandi des erften Nömifchen Kaiferd, duch zd 
Hungern vnd Behaimb Königs, dange rüfltung. 
arimiliani des andern Romſchen Kaifers, auch zü 
Hungern vnnd Behaimb Königs, gange Raͤſtung. 
‚_ Berdinandi von Arragonia Königs in Caſtilien vnnd 
Hiſpanien, ganze Rüftung. 
Philippi des andern König inn Hifpanien, vnnd 
Portugal, ganze Rüftung. 
— von Valois, königs in Frankreich ganze 


ung. 
Friderich des andern Königs in Dennenmarft, ganze 
Ruͤſtung. 
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Stefan Bathori, königs in Poln, ganze Kiftung. 
„Johannis. von Oſterreich, Caroli des fünfften Rös 
mifhen Kaifers Sohn , ganze Küftung. 
Hainrich, Herhogen von Guiſa, ganze Rüftung. 
M. Herpogen von Mapne, ganze Rüftung. 
Hertzog Niclaus Radzinil, ganze Rüftung. 
—— Sigmunds von Oſterreich, ganze Ruͤſtung. 
— Lang, Erzbifchoffen zü Salgburg, ganje 
üftung. 
Philiberti Herzogen von Saffoy ganze Riſtung. 
——— des andern Herzogen zu Ferraͤr, ganze 
rüftung. 
Gerdinandi Hergogen von Alba, ganze Rüftung. 
Franciſei Kergogen von Momoranzi ganze Rıftung. 
Veſpaſtani Gönzaga hergogen zu Sabioneda, ganze 
Rüflung: 
Gerdinandi Bonzäga, Herpogen zü Arriano, gantze 
Ruͤſtung. 
‚Pauli Jordani Vrſini, Herzogen zjü Braeciano ganze 
Ruͤſtung. 
Sebaſtian Venerij Herzogen zü Venedig, ganze 
Ruͤſtung. 
Ferdinandi, des Eltern, Erzherzogen zü Oſterreich, 
ganze Rüſtung. 
—— Hertzogen zü Sachſen Churfürſten, ganze 
uͤſtung. 
Ferdinandi, Hertzogen in Bayrn, ganze Rüſtung. 
Coſmi, Großherzogen zü Florenz, ganze rüftung. 
Au Sriderihen, Marggraffen zu Mantua, ganze Rüs 
ng. 2 
Ioahim Marggrafen zu Brandenburg, Churfürften; 
ganze Riſtung. 
Philippen, Candgraffen zü Heilen, ganze Riflung. 
Ott Hainrich Pfal;graffen bey Rhein, gange Rüftung. 
Chriſtoffen, Herzogen zu Wirtemberg, ganze Ru: 


ung. 
Albrecht Marggrafen zu Brandenburg, Ehurfürften, 
ber Teutſch Achilles genannt, gange Ruͤſtung. 
Anna Herpogen zů Momoranzi ganze ruftung. 
Andree Doria Herzogen zu Melfi, ganze Rifiung. 
Jannetin Doria Derjogen zü Melfi, ganze rüftung; 
— Marſchalcken von Biron auß Frankreich, ganze 
üftung. i 
Carl Bonzagen, Grafen zu Gazuolo, ganze Ars 
Henrihen Hergogen zü Braunfhweigf, gange Rus 
ung. 
rich Herbogen zu Wirtemberg, ganze rüflung, 
Hanf Fridrich, Herzogen zü Sachſen Churfürften, 
ganze Rüſtung. 


Carl Erzberzogen zü Ofterteich 6. ganze Rüftung, 
Zohan Caſimiri Pfaljgrafen bey Rhein, ganze Rür 


ung. 
Oetauiani Farneſij, berzogen zü Parma, ganze Růuͤ⸗ 
Alerander Farneſij, erzogen zu Parmo; ganze Ru 


ftung. 
Chriſtoff Ratziuillen aines Polnifchen Herzögen, 
ganze Ruͤſtung. 
Heinrich Grafen zü Monte Ponſon, ganze Müftung. 
er Grafen zů Vademont, ganze Ruͤſtung. 
arl Herzogen zü Lottringen, ganze rüſtung. 
re Marggraffen ji Mantıra ganze Ruͤſtung. 
rancıfei, Herkogen zu Brbin, ganze Ruͤſtung. 
Sani Fregofi, Herzogen zi Genua, ganze Rüſtung. 
Herman, Herpogen inn Schwaben, ganze Ruͤſtung. 
Hainrih vonn Anuilla, Hertzogen zü Momoranzi 
ganze Rüſtung. i L 
Carl Herzogen von Berban, Helmlin vnnd ein 
Kundel, 


Georgen Zißkha ſchwert. 
Duri Georgen zwav Schwerdter. 
Niclaus Graffen von Serin, Helmlin, Sabel und 
Bappenrod, , . u 
Eriderich Hertzogen zü Brbin , Helmlin. 
Barthime Colleo Bruſt Harnifc. 
Johan Jacoben, Oraffen zü Xribulg, Helmlin, 
Schwert vnd Regiment ftab. 
Ceſar vonn Neapolis Sturmhauben. 
Zohan de Mediced Herzogen zü Bloreny, ſturmhau—⸗ 
ben vnnd Pufjifam, 
Mehemet Baſſa flurmhauben. 
Caſſenbegs Stecher. 
N. Königs zü Tuba inn India, etliche Stud, vor 
der: vnd hinderthail. 
kei Ludwigs Königs zu Hungern vnd Behaim Achfel 
inen. 
Georgen Scanderbegg Helmlin, und zway Schwerter, 
Soliman, Türggifchen Kaiſers Armzeug. 
Alexander Vitellij, ganze Ruſtung. 
Caſparn vonn Freundtſpergs, ganze ruſtung. 
Anthoni de Leua, ganze ruͤſtung. 
Mielaus Grauen Salm ganze rüftung. 
Corneli Bentiusglij, ganze rüftung. 
Andere Grafen zu Sonnenburg, ganze rüftung.' 
Eptel Friderich Grafen zu Zollern, ganze Rüjlungs 
Ator Baglioni, ganze rüſtung. 
Wilhelm von Rogendorfs ganze Nüftung. 
Roberti Sanfeuerini , ganpe Rüftung. 
Georgen vonn Freundtſpergs, gantze Ruͤſtung. 
Sforha Pallauicini, ganze Ruͤſtung. 
Friderich Grafen zu Fürftenberg, gange Ruͤſtung. 
Saleatz Fregoſi Grafen zjü Mureto, gange Rüſtung. 
Gabriel &erbelloni, ganze Ruͤſtung. 
Anderee Teuffeld, ganze Rıiflung. 
Buido Bentinoglij ganze Ruͤſtung. 
u“ Sforpa, Graffen von Sanct 
ung. 
— von Puechaims ganze Ruͤſtung. 
Camilli Vrſini, gantze Ruͤſtung. 
Carl von Scerotin ganze Rüjtung. ß 
Jobſt Zofeph Grafen von Thurn, ganze rüftung. 
gene Graffen zü Nagerol, ganze rüftung. 
acob Hannıbalen Grafen von Embf, ganpe Rüſtung. 
Johann Jacoben Marggraffen zu Marignan, ganpe 
Ruüſtung. — 
Johan eier or de Lara * ruͤſtung. 
Jacoben von iftung. 


Slor, ganje 


mbf gantze Ruͤ 
Tuguſtin Barbarigo, gange rüſtung. 
Eonrad von Bemelbergs gantze rũſtung. 
Sebaſtian Schertlins, ganze rüſtung. 
Hanf Fernbergers, gantze ruſtung. 
Marr Sittichen vonn Embß, ganze rüſtung. 
M. von Caſtelalts, gontze Rüſtung. 
Dieterichen von Embß, sah Küftung. 
Meichier Micheli gange Rüftung. f 
Zohan Jacoben Coranzij, ganpe rüſtung. 
Afcanij della Cornia, ganze Rüftung. 
Lazarus von Schwendi, ganze Ruͤſtung. 
Johann Vaptifta vonn Tarid,; ganze rüſtung 
— Ruebers, gantze Rüftung. 

enſij Copizueeij gantze Ruͤſtung. 
N. Berdugo, gange ruͤſtung. 
N. Mondragons, ganze Ruͤſtung. 


ter Storza Rundel. 
— Pandoiffen Malateſta, etliche ſtuck vnd 
wert. 
Jacoben Malateſta, ganze Ruͤſtung. 
Daniel Rantzon, gange rüſtung. 
Hanſen Rangon, ganpe rüſtung. 
Hainrihen Rangon, ganpe rüſtung. 

Hiemit endet fih das Verzeichniß jener eifernen 
Barderobe, deren blofer Anblick unjer. weichlihes Zeit 
alter mit Staunen und Ehrfurcht gegen die Helden der 
Vorzeit erfüllt, die in diefen zentnerfchweren Ruͤſtungen 
mit leichter Gewandtheit Wunder der Tapferkeit tbaten, 
welche die Nachwelt faum glaubwürdig findet, Don der 
Hofburg zu Junsbruck, wo fie der unvergefliche Ferdi⸗ 
nand zuerit aufgeftellt hatte, überfepte er fie in das Schloß 
Ambras — fein und feiner heifgeliebten Philippine laͤnd⸗ 
liches Sansfouei, — Die Zeit Bat diefe ın ihrer Fre eins 
ige Sammlung vermehrt und vermindert. Die Rüftungen 
anzöfifher Ritter wanderten wahrfheinlic nad Paris, 
die übrigen, mit den übrigen Schägen der fürftlichen 


Sch 


Burg — im Jahre 1806 und 1817 — nad Wien Ber 
eine nähere Befchreibung derfelben, und der Helden, die 
fie getragen, verlangt, den verweilen wit auf des Herrn 
Primiſſers angeführte fchapbare Werk, 


Grundanfiht von Staat und Rirche und ih— 
tem gegenfeitigen Verbältniffe nah Vers 
nunft und Schrift, Von Simon Köfler, Dechant, 
Difteiftd » Schulinfpeftor und Pfarrer zu Reith nauft 
Rattenberg in Zirol, — Auf Koſten des Verfallers, 
zu haben bei Felician Rauch in Innsbruck und bei Jos 
feph Lindauer in München, ıBaı, XI, und S. 1230. 8. 

Schon mehrere Verfüche über diefen fo wichtigen 
Begenftand find an das Tageslicht getreten; man bat fie 
gelefen, gelobt und getadelt, jeder nach feiner Anficht , 
und die Sache blieb beim — Alten. Worin mag wohl 
die Urfäche hiervon liegen? Unſer würdiger Kerr Vers 
faifer, den wir als einen, mit der neuejten Litteratur ſehr 
vertrauten und nach innigjter Ueberzeugung ſprechenden 
Mann fennen gelernt haben; findet fie darın, daß man 
bei Beftimmung diefer gegenfeitigen Rechtsverhaltniſſe nie 
von inneren und feften Rechtöprincipien ausgegangen ſey, 
fondern daß man ficy lediglich durch außere Grunde, durch 
Politif oder gutmäthig fi bingebende Frommigkeit, 
durch den Drang der. Umftände oder Mutzen, durch Pers 
fonalgunft oder Ungunft und dergleichen habe leiten laſſen 
Vor. IV. VII Nach diefer Anficht, und zugleich die , 
Harmonie der Bibeltellen mit feinen aufgeflellten Ber» 
nunftprincipien darſtellend, erachtet «nun der Hr. Bf. jur » 
Beendigung diefes fo lange dauerhden Ztreites auch das 
Seinige beitragen zu muſſen. Wir loben diefe Anſicht; 
allein foll fie jiher zum Ziele führen, fo hielten wır es 
befonders rathlich, daß die ullgemeinen Vernunftprincis 
pien nach ihrem möglichiten Detail genau entwicelt, und 
biebei fogleıd die harmonirenden Stellen aus der Bibel 
had) ihrem Inhalte, mit richtiger Auslegung und genauer 
Bedachtnehmung allenfalls fcheinbar widerfireitender Stel⸗ 
len begleitet, mitangeführt; daß ihre bioberige Anwens 
dung oder ungeredite Hindanweifung, fowobl von Seite 
des Staates als der Kirche, in allen und bis jept befannten 
obwaltenden Verhältniffen, ohne Ruͤckhalt, rein nach dem 
Zeugniſſe der Geſchichte aufgezeigt; und genau die möge 
lien Mittel bei jedem fpeziellen Verhältnijfe, wo Wiißs * 
brauch eingetreten feyn Fonnte, angegeben würden, wenn 
wahre, auftichtige Wereinigung der Dijfentirenden das 
wünfchenswertbe Nefultat diefer und anderer ähnlicher 
Schriften ſeyn fol, — Wir begnügen uns bei der Anzeige 
diefer Schrift mit einem furzen, blos die Hauptanſichten 
des Hrn. Vf's. darftellenden Ausd;uge, mit eingeftreuten 
Bemerfungen und Zeichen, ohne jedoch derlieberzeugung 
des würdigen Hrn. Vf's. zu nahe treten zu wollen. 

As unmittelbar gewiß, weniaftens bei den Paeis— 
centen zwifchen chriſtlichen Staaten und der Kirche angenom⸗ 
men, ftellt der Hr. Bf. den Satz an die Spitze feiner Abbande 
lung: Gott ift das Urſeyende iind Urfegende von Allem, 
was da iſt — und; um da zu ſeyn erſt gefept werten 
mußte. — Er iſt der Urheber, Regent und Richter des .: 
All's. — Der Menfh, beginnt nun der Ar. Bf. $. I, 
behauptet nach Vernunft und Dffenbarung unter allen 
Bewohnern der Erde den erfien Platz. Nicht aber fhon 
als finnliches Weſen, fondern nur ald Vernunftweſen, 
in foferne er einer edleren Beftimmung entfpricht, d. i. in 
fo ferne er den Willen feines Urbebers als heiligſtes und 
unverbrücdplichites Befep für fein Denfen und Handeln 
feſthaält, Fommt ihm abfolute Würde (Werth) zu. Doc, 
da er vermöge der (von Natur aus) biegu erhaltenen 
Grundlage eine vollgultige Urkunde des Rechtes auf fein 
Daſeyn bat, fo iſt es Niemanden erlaubt, deſſen Daſeyn 
zu ſtoren oder aufzuheben, weil dadurch ſowohl in ihm, 
als in andern, die Menfchheit an der Erreichung ihrer 
Beſtimmung gebindert würde, — Vorläufig zu bemerfen? 
find wir nit im Stande, uns etwas Abfolutes in einer 
Melation zu denken. Aber abgefehen davon, fragen wir 
Hrn. Bf.: Muß nicht der Menfch, da ed Niemanden ers 
Taube ift, fein er zu ftören oder aufjubeben, weil 
dadurch die Möglichkeit der Beitimmungserreihung dee 
Menſchheit gehindert würde, deshalb fchon feinen Nebene 
imenfchen mit abfoluter Würde (um indeß mit Hrn. Vf. 
zu ſprechen) ausgerüftet erfcheinen? und döch foll ihm 
dieſe Würde erft dann, oder in fo ferne zugeftanden wers 
den, als er feiner edleren Beflimmung entſpricht! Abges 
fehen vom jeder Relation auf diefem Erdenrunde, behaup · 





tet der Menſch (möchten wir Jagen) ſchon (an ſich) vew 
möge der ihn, feiner Natur nad), inwohnenden Möglich 
feit der Intelligenz eine abfolute Würde, die uns Scho⸗ 
hung und Achtung addringt. In Beziehung aber auf die 
Gortheit, den Inbegriff aller möglichen Vollkommenhei⸗ 
ten, der nur allein eigentlih das Attribut der Abfolute 
—* zukömmt, kanu von einer abſoluten Würde des Mens 
chen ſchon gar keine Rede mehr ſeyn; bier kann man nur 
von einer Bradation der menſchlichen Wurde fprechen, die 
bei einem Individuum um fo viel höher ift, je mehr deſ⸗ 
en Denk: und Handlangsweife mit dem Willen der Goti⸗ 
eit übereinflimmt. — Auch der Hr. Bf. ſpricht $. V. &ı 
» wo er Die diefem Satze konfordirenden Bibelſtellen 
anführt ; Nur von einer wahren Würde des Menfchen, 
Die ihm erſt im Verhältniß feiner edleren Beſtimmung zu⸗ 
Pommt, wogegen wir nichts im geringften einzuwenden 
haben, — Der Menfch iteht aber fofort, S. 5. 6, da 
aus feine Ditmenfchen gleichen Anfpruch auf beftimmungs- 
maßiges Dafeyn und Wirken haben , als moralifches We: 
fen (wir fagen in feiner Todalırät ) ſchon uranfänglich in 
einem doppelten Verhältnijfe, nämlich: in dem zu feiner 
eigenen Beilimmung, wovon der fubjeftive Grund in ſei⸗ 
ner moraliichen Natur; dann in dem Verhältniſſe zu den 
übrigen Individuen feiner Art, fie nicht zu ftören, fon: 
Dern jie vielmehr in ihrem bejtimmungsmäßigen Streben 
u ünterflügen; wovon der fubjeftive Grund ın der fimuls 
anen Mehrheit der Individuen feiner Art und der Iden⸗ 
titat ihrer Beſtimmung (diefen Grund nennen wir objefs 
tiv ), der objeftive Grund beider Verhältnijfe hingegen 
in dem Willen unferes eriten Urbebers liege. (Wir nen: 
nen diefen Grund jubjeftiv. Wir fagen: Cepterer ſey 
überhaupt vorhanden, wenn das refleftirende Zubjeft das, 
was durch ibn begreiflich werden fol, in ſich felbft finder; ein 
pbjeftiver dann / wenn es ihn außer fich aufjufuchen be⸗ 
miffiget if.) — Nebenber verdient auch Hrn, Vf's. Ber 
bauptung &. 7. bemerft zu werden: daß es irrig fen, den 
Entitehungsgrund vom Rechte auf einer andern Grund- 
lage zu fuchen, als der firtlihen Beſtimmung des Mens 
fen. Nur in fo weıt; fagt er, als ih — ein moralifches 
Weſen — Pflichten unterworfen bin; bin ich auch ein 
zechtliches , d. i. ein rechtöfabiges (chen?) und rechtöbe: 
dürftiges (!) Wefen — babe ich Rechte. — Red, muß ges 
fliehen, daß er bei vırlen Rechten in Begründung ihres 
Dafenns und Wirfens in Verlegenbeit fommen würde; 
wenn er nur von der Necytödeduftion des Hrn, Vf's. 
Gebrauch mächen dürfte; ja nicht felren felbjt die Mora- 
Tität mancher juridifcher Handlungen bezweifeln müßte, 
Selbſt die $. V. &, 83. vom Hrn. Bf. angeführten Bis 
belſtellen beweilen feine Behauptung nicht; Von diefer 
unmittelbaren Deduktion des Rechtes aus dem Tugend- 
efege it man in neueren Zeiten ganz abgekommen, und 
3 groͤßtentheils det mittelharen Rechtodeduktion 
Aus dem Tugendgeſetze fo wie aber auch nicht minder 
Die Anzahl jener unbedeutend iſt, die dad Rechtsprincip 
unabhangig vom Tugendgefege aufitellen ; denn v. Feuers 
bad), obgleich ihm nicht allſeitig gebuldiget, erwartet noch 
immer triftige Gegner. — Die Menfchen aber, fährt Ar: 
Df. S. 8. fort, vermöne der höchſt verderblichen Leber: 
macht der abfolutegoiftifchen Zinnlichfeit über die Vers 
nunft, dehnen ihre Rreibeit ohne Rückſicht auf Pflicht 
und Mecht aus ; eo ift Deshalb eine Beſchränkung derfelz 
ben nach Nechtsprincipien mitrelft auferen Zwanged in 
einem bürgerlichen Vereine nothwendig. Doc! follen 
ſich aber die Menfchen &; 14. uber dem Niveau der Sin⸗ 
henwelt petmänent erhalten, fo bedürfen fie auch eis 
hier objektiven reellen Handanbietbund von Oben, d. i. 
einer pro: und ertenfiven ( anfchaubäaren) mittelbaten — 
da eine unmittelbare hiernieden unmöglich it — Objekti— 
bifirung (Dbjeftivirung) des Abfolutäbfoluten (ein 
Ausdruc, erzeugt durch eine übelgewählte, confeäuent 
verfolgte philofopbifche Terminologie); in weldiem ihm 
der legte und reelle Grund der Sriligleit eigener Pflicht; 
fo wie fremden Rechtes lienet. Diele pros (für alle Orte 
©. 92.) und ertenfive (für alle Zeiten) Objeftivirung des 
Abfolutabfoluten, die näch dem Zinne des Hrn. Vf'o. 
Die fortwährende, beitmöglichft finnliche Vergegenſtandi— 
ung Gottes (des Abfoluten) für die Menſchen (die Abs 
oluten, reldtiv gedacht) in alleıt Zeiten bedeutet, bedarf 
aber zu ıbrer Erhaltung einerler Symbol und Ritus ©: 
62, fo wie bei Verbreitung (nach dem Bf: Cubjeftivifie 
tung) diefer Erfenntnif , einen gemeinfchaftlicher Central: 
punft S. 64. (Als Beweife bieruber fanden wir die 
vom Hrn, Of. S. 92. 93. angeführten Terte, aufer 
Matth. XVI. 17—aB, (8. 93, ficht 1738.) Luc, XXII. 


7— 22. und Apoftelgefch. IT. 42— 46. nicht probehältig; 
die hierher gehörigen Beweioſtellen Job. XVII, 11. 21 
23, Zimorh. IH, 22. und 1. Joh. IN. 6. Apoftelgefch. XIII. 
2. 3. hingegen vermißten wir). — Hier nun Agenz — 
Kraftbelebung (wir fegen hinzu des Geiſtes), dort im 
bürgerlichen Vereine — Araftbefhränfung (der Sinn⸗ 
Iichfeit) zeigen fib Staat und Kirche als die zwei Urans 
ftalten, wodurd Gott die Menfchen nach ihren obwaltene . 
den Verhältnijfen zum Ziele leitet. (Bewieſen am beften 
durch die vom Hrn. Bf. citirten Stellen Joh. 1. III. 16, 
zit. IL 22.111. 4 (—.) dann Röm. Xlll. i. 2: 4. und 
Joh. XIX. 11, — Ungern vermißten wir Auch hier for 
wohl treffende Parallel» als Erläuterungsitellen.) So 
wie das Bedürfniß, eben fo leuchtet auch der eigenthüm⸗ 
liche Zwed und Wirfungöfreis jeder diefer Anftalten ein, 
(Diefes fanden wir jedod $. V. ad I. S. 83. nicht; fon« 
dern erft ©. 94. ad 6. III erwiejen.) — Der Zwed des 
Staates beſteht nach Hrn. Vf. berichtigter Definition 
($. H. 17.) darin: das freithätige Dafeyn der Menfchen 
in ihrer Coexiſtenz mittelſt einer nach Nechtögefegen ger 
ordneten wechlelfeitigen Reagenz der Freiheit Eſt dieß 
nicht eine Tautologie &. 14.) aller Mitglieder unter eis 
ner oberften Macht, ſicher zu fielen. — Eine Definition, 
welcher wir unferen vollſten Beifall ſchenken, fo wie wir 
auch ganz mit Hrn. Uf. eiverftanden find, wenn er mit 
Marezoll (©. 28. Anmerf,) fagt: daß Moralität nicht 
als näciter Zweck des Staates angenommen werden 
dürfe, Wenn Hr, Df. aber indeifen glaubt, daß Kirden 
(Agenz;) und Staatszweck (Reagen;) von einem und dem: 
felben Organe ı fördernd ; ausgehend, auf ein und das 
nämliche Zubjeft gerichtet, fich gegenfeitig aufheben, fo 
fönnen wir vemfelben ficher, aud ohne Traumerei, (©. 
66.) unmöglich beipflichten, obgleih wir ihm S. 64— 66 
die Tendenz der’ Kirche, fich (fubjeftiv) zu univerfaliren; 
d. h. ihre befeeligenden Wahrheiten über alle Yänder und 
Menfchen zu verbreiten, gerne außeichen. — ft nicht 
das würdige Oberhaupt unferer Kirche auch zugleich Net 
gent (von ändern abjtrabiren wir) von einem Lande, wo 
Kirchen: und Staatszweck durch felbes in einer Perfon 
gefördert werden fol War dieß nicht auch in den früheren 
Zeiten der chriſtlichen Kirche der Fall? S. 88. Das, was 
Fr. Bf. für feine Meinung S. 29—34 und 53, vorbringt, 
ftehet unferer Meinung ſo wenig, wie eine allenfällige 
Antwort der Nothwendigkeit einer göttlichen Eendung , 
die auch wir arnehmen, entgegen, &taatd. und Kire 
chenzweck, Feiner Fann in dem andern enthalten ſeyn, 
fondern beide müſſen nebenfeitig, unabbängi gedacht 
werden, fie mögen nun von einer oder von aha 
Fe ibrer möglichitien Realifirung zugeführt werden, 

Yajfelbe gilt auch von den aus dieſen Zwecken refultirens 
den Thatfraften, deren Qualität, rüdfichtlich ihrer Er: 
tenfioh, durch fie befchränft ift: S. 40. — Ter Zwed 
der Kirche hingegen als einer Geſellſchaft (einer blos mos 
raliſchen, oder auch juridifchen? Leptere vielleicht bezies 
—— oder beziehungslos ?) iſt; den Geiſt des Men⸗ 
chen durch ſinnlich geiſtige Einwirkungen zur Erreichung 
ſeines legten Endzweckes (poſttiv) zu diſponiren. Dieſe, 
uns zu eng ſcheinende, Definitioir wird durch des Hrn; 
BES; weiterhin angegebene Erklärungen €. 2. 3. 40. 44. 
93. vollfommen berichtiget. Zugleich müffen wir bemerz 
fen; daß wir und die Kirche; in des Hrn. Vs. Sinne 
aufgefaßt, nicht ih der Idee mehr, fondern nur in der 
Empirie gegeben und denfen fonnen. — Durch diefe nun 
angegebenen Zwede des Staates und der Kirche werden 
ſchon auch zugleich die ihnen hierdurch zugeiviefenen Sphä⸗— 
ren ihrer (nach dem beſonderen Daſeyn derſelben vermöge 
ihrer Verfaſſung geregelten) Thatigkeiten, (zugleich alſo 
Auch ihre Objekte, ihr gegenſeitiges Verhaltniß) fo wie Die ih⸗ 
nen hierzu nothivendig zugugeftebenden Gewalten beſtimmet. 
— Unmittelbares Objeft des Staates find Nedtögefehe, 
oder fubfidiarifche Rechts s (ein und unverflandlicer Aus« 
drud) d.i; Polizeigefege (1) handzuhaben durch rechtlich, 
pofichen oder moralifchen Zwang. ein mittelbare 

bjeft,— Gebieth (Sphare feines Wirfens) die aufere Freie 
er des Unterthans, negativ und pofitiv beftimmbar. S. 
9— 21, Wir fennen feinen moralifben Awang, aufer 
man bielte ihn dem pſychologiſchen aleich; Eben fo wenig 
fönnen wir mit dem Hrn; SO; die äufere Freibeit deö Uns 
terthans für das mittelbare Objekt der Staatewirkſamkeit 
halten, wir nernen gerade dieſes Objeft ein immittelba« 
red; oder DObjeft fehledihin; die votbenannten Geſetze 
hingegen Mittel dieſes Objeft zu regeln, unterftüße 
durch die Sanktion des Staatszwanges. — Ter Kirde 
unmittelbares Objeft (7) find Blaubenswahrbriten, Sit⸗ 


tengefege und Onadenmittel; (tms find fie alle Mittel, 
Das gleich folgende Objekt zu beſtimmen) ihr mittelbares 
?) Sbjekt die ganze Thärigfeit des Menfhen, aber wie 
t. Vf. S. 124. ſehr —* hinzuſetzt, nur in fo weit, 
als felbe (die) Frucht (rReſultat) der inneren (&. 14.) 
moralifhen Agenz iſt. Wie fann aber demnach Hrn 
Bf. ©. 44. 45. behaupten: Der Staat fünne zwar ein 
foldyes Maaß von Geijtesfräften (einer Unterthanen), als 
zur Föfung feiner Aufgabe nörhig iſt, in Anfpruch nehs 
men, aber! benchmlich mit der Kirche 2 &.43. weil fonjt 
der Staat nicht mehr reiner Staat, fondern aud Kirche 
(Eeclesia in eeclesia) wäre! Giebt es denn gar feine 
andere Beijteöthätigfeit, als jene der Moralitäatt Wer 
* je behauptet, daß der Staat z. B. bei Errichtung von 
Interrichtöanftalten und anderer gelehrter Inftitute, um 
recht zu handeln, beuehmlich mit der Kirdye vorzugehen 
babe? Wohl willen wir, daß jede Aeußerung des Geiſtes 
auch zugleich im Bereiche der Moral liege! Aber was 
felgt rest Nichts anderes! als daß die Kirche Geiſtes ⸗ 
thätigfeiten, welche, ihrer Art nad, nicht ſchon der Mo— 
ralitat entgegen find, als zu ihrer Sphäre nicht gehöri 
weiter ger nicht mehr zu beſchränken das Recht habe! 
Aber eben fo vr fonnen wir dem Hru. Bf. beijtim« 
men, wenn er &. 45. fagt: daß auch die Kirche phyſiſche 
Kräfte unabhängig vom Staate, wenn fie nicht einen 
statum in statu bilden follte, nicht in Anfpruch nehmen 
dürfe. Wir Jagen hingegen: jedes Maaf pooflcher Kräfte 
kann die Kirche von ihren Mitgliedern in Anfpruch ne 
men, ohne welche ihr Zwed (jedocd; jwangsfrei) mi 
gealifirt werden könnte. Zwäng hingegen durch felbe, 
felbft zar Beförderung derfelben, ju üben, bat freilich 
bie Kirche Fein Recht. — Das gegenfeitige Verhältniß 
des Staats- und Kirchenzwedes ergiebt fich demnach mit 
dem Hrn, Bf. $. Ul. S. 34. u. f. ho... in folgender 
Art: Im Beziehung auf den legten Endjwed des Mens 
ſchen verhalten fi, Staats- und Kirchenzweck gegenfeitig 
als nothwendige Mittel, in fo ferne fein Zwed ohne den 
andern geopfert werden kann — (dieß verjlehen wir, 
wenn wir S. 36 und 37. lefen, wohl nicht gehörig ge 
nung) da beide GBelellichaften von Gott find — find fie fos 
ordinirt, (oder nah ©. 59. die Sphare der Kirche jener 
des Staates gleichgeftellt zu betrachten. Folglich auch 
Staat und Kırde!) Als Zwed aber (an fi) betrachtet, 
fließen fie fih einander gesealeiig aus. Bolltommen 
richtig! Wenn aber Hr. Vf. ©. 14. den Cap aufitellt: 
Die Aftivität beider diefer Inititute — Aktion und Res 
aftion (?) — feyen einander entgegengefest, fo können 
wir hierzu nicht beiftimmen. Der Hr. Br. hatte gewiß 
hiebei, wie fehr natürlich, nicht die Tharfraft des Staa · 
ies und der Kirche gegenſeitig, ſondern nur rückſichtlich 


des von ihren Mitgliedern zu erſtrebenden legten End» 


zweckes ſich äußernd, im Auge. In der That fann man 
auch nur in fofern von einer Aftion und Reaktion —* 
wohl uneigentlich) ſprechen! denn dieſe Kräfte gegenſeitig 
fi) aͤußernd würden, wenn fie gleich ſtark wirkten, ent« 
weder einen Gtillftand, oder wenn eine Aftivirät flärfer 
märe, alödie andere, eine Abforbirung der legteren hervor⸗ 
bringen. Diefe Entgegenfegung der Aktivitäten beider In- 

itute läßt ſich demnach nur als eine gegenfeitige Aus— 
chließung darjtellen, wie dieß auch Hr. Bf. S. 76. 93. 
anzuerfennen fcheint. Die gegenfeitige Ausfchliefung 
nun, wodurch nur erhellet, daß eine Aktivität in der ans 
dern, als, deſſen integrirender Theil nicht enthalten ſey, 
ift ja aber noch feine Entgegenfegung. Die Disjunftion 
oder die Difparität Foordinirter Glieder bewirft fie wohl 
noch nicht! — Der Staat it &. 46. (zwar) die erjte pos 
fitive — ohne welche ſich unter Menſchen, 
wie fie nun einmal find, reell überall feine Kirche bilden 
und feitfegen fann; allein da es, fagt Hr. Bf. 15, (übers 
haupt) menfdywürdiger ift, einen Menſchen Durch Anres 
gung feiner eigenen freien (ungezwungenen) Willendthä— 
tigfeit, ald blos durch äuferlihen Zwang (?) die gehörige 
‚Richtung zum Tehten Endjwede zu geben ; fo erbellet 
De daß die Aufgabe der Kirche diefem Endiwede näs 

er, als jene des Staates liege, ©. 75. Die weitere 
nothivendige Folge biervon iſt, daß der Kirchenzweck 
fhlehterdings höher Tiege, als der Staatszweck; S. 35. 
48. 52. (bewiefen vorzüglich &. 96. durch Matth. VI 33, 
aber auch durd) die vom Hrn. Wf. nicht citirten Stellen: 
Timoth. IV. 8. ı. Korinth. IX. 35.) ja daß dieſer fogar 
erjt (!) mit der Realifirung des Kirchenzwedes Bedeutung 
und Werth erhalte, ©. 19. 52. (F wir finden dießfals }. 


V. feinen einzigen Wibeltert, der dafür ſpraͤche. Röm 
Xi 1—7. und ı, Petri Il. 13, beweilen. Vielmehr, daß 
der Staat ſchon an fich Bedeutung und Werth bare) ine 
dem, falld der Kirchenzwed ganz erreicht Ware, es auch 
ugleich der Staatszwed ſeyn wurde. ©. 3b, — Wenn 
—* aber Hr. Vf. weiterhin S. 37 außert, daß der Staats ⸗ 
weck, da er ſich zum Kirchenzweck wie die mittelbare, wer 
Fentlich, nethwendige Grundbedingniß zu einem Zwede 
fid) jur unmittelbaren wefentlich, nothiwendigen Grundbes 
dingniß zu demfelben Zwede verbalte, johin, abjolut bes 
tradiet, dem Kirchenzwecke untergeordnet ſey; jo muſſen 
wir auch bier gejtehen, daß wir diefer Behauptung nicht 
beitreten fonnen. Befennen wir gleich, daß Kirchenzweck 
in Beziehung auf den legten Endzweck der Menichheit 
öber liege, ald der Staatö;wed, und daß in dieſer Hin⸗ 
ſicht die Kirche (ecclesia invisibilis jedoch ) weder ınz 
noch neben, noch durch den Ztaat, fondern außer und 
über denfelben eriftire, fo fönnen wir deöhalb doch noch 
nicht die Subordination des Letzteren unter dem Erjteren 
als nothwendig ausfagen. Dieſes Fonnte nur dann ſeyn, 
wenn wir den Staatszweck ald species in-dem Kirchen« 
jwede als feinem genus enthalten uns zu denfen vers 
möchten; was ſelbſt Hr. Vf. nicht behauptete. Aus dies 
fem, aber aud) nur aus diefem Grunde fonnen wır nun 
auch mit dem Hrn. Bf. &. 48, fagen: daß die Kirche ım 
objeftiver (mach der Terminologie des Hrn. Vf's.) Hin⸗ 
fiht, aber auch nur wieder in diefer, nie dem Staate 
als untergeordnet betrachtet werden fönne, noch auch S. 
65, daß ſie einen statum in statu bilde. — Das Vers 
hältniß des Staates und der Kirche num felbft — jedech 
ohne Vorausfepung einer empirifhen Berübrung, oder, 
wie Hr. Df. fagt, in der Idee — ergiebt fich jegt dabınz 
Beide Gefelfchaften ericheinen rücjichtlih des leßten 
Menfchheits5wedes foordinirt, alfo auch die ihmen zur 
Kealıfirung ihrer Zwede zuftehenden Gewalten, und fo 
wie die Geſellſchaftszwecke durch den höchſten Zwed der 
Menfchheit bedingt find, fo erſcheinen auch ihre Gemalten 
befchränft. S. 57. Beide haben einen Aufpruch auf die 
phyſiſche und geiftige Gefammefraft, aber nur in fo ferne, 
als fie felbe zur Realifirung ihrer Zwede notbwendig fin» 
det. &.43. Alles demnach, was nicht in den Begriffen 
ded Staats und des Kirhenzwedes liegt, oder durch 
felbe voräusgefegt wird, gehört weder zum Reſſort des 
Staates noch der Kirche — aufer einer zwifchen ihnen, 
jedoch immer reflanablen, Convention; und beide entwür⸗ 
digen fih, wenn fie fich binfichtlich folcher Zwede, wo 
ihre Rechte nur negativ ſeyn (prohibitiv ſich äußern) fün« 
nen, eigenmächtig pojitive Bejtimmungen fich erlauben, 
S. 18. 19. 24.39. — Diefe Gewalten aufern fich in 
beiden Geſellſchaften durch ihre Organe, (im Staate, 
beftebend aus dem Regenten und feinen Gewalthabern; 
S. 56. in der Kirche; beitehend wefentlich aus dem Pab⸗ 
fte, Bifchöfen und Prietern &. 61. 64.71.) Diefe haben 
ſich gegenfeitig als foldhe zu erfennen und zu achten , io 
wie nicht weniger das Staatdorgan die Layen der Kirche 
und die Kirchenorgane Die Untekthanen ded Staates ala 
Celbjtzwechtbeile in ihrer Sphäre; und umgekehrt dir 
Lay der Kirche im Staatdorgane die wefentlichen Mittel 
zu dem für die Menfchheit norhwendigen Zwed zu erfen« 
nen haben. ©&. 74. 75. Kein Organ kann Rechte aufe 
üben, die der Geſellſchaft felbit nicht zufonımen, noch 
Rechte diefer vindiziren, Die fie felbit nıcht hat. &. 57. 
— Beider Gefellfhaften Organe find nach ihrem Verbält- 
niſſe zum Geſellſchaftszweck, aber auch nur in Bezug auf 
diefen, in dem Grade unverleglich und äußere Ehrenaudz 
jeihnungen (ohne Unterſchied ?) von den übrigen Mite 
liedern zu fordern befugr, (hierüber, vorzüglich in Ruͤck ⸗ 
icht der Kirche, fanden wir vom Hrn. Bf, 9. V. feinen 
einzigen Bibeltert ald Beweis. (Bewiß wäre es jedem 
Lagen erwünscht gewefen, wenn er dieffalls die Grunde 
fäge der Bibel: Luk. XXII. 24— 29. Joh. VI. 15. II. 
Korinth. II.7 1. VII. 4 Salat. V. 26. Philipp. 11.3, 
71,8, 21.1. Pet. V. 3 und Balat. VI. Nom. I1, 10 mit 
Berücdfichtigung der gegenwärtigen Kirchenverfajlung ers 
läutert umd mit andern Stellen, verglichen gefunden 


hätte) in welden der Geſellſchaftszweck als nothiwendig 


anerkannt ift, fo wie hingegen auch die Beleidigung eı= 
nes Organs Beleidigung der Geſellſchaft in dem Grade 
ift, im welchem ihre Zwedk geftöret wird. (Michrig ım All 
emeinen! aber warum vermijfen wir auch bier wieder 


ibelteste ?) 
Geſchluß folgt.) 
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Donnerstag - 


Lombardifch.Venezianifhes Königreich, 
Mailand, den 10. Mai, Geſtern wurde in hie: 
figer Domtirche zur Danffagung wegen wiederhergeflell, 
tet Ruhe in Piemont ein feietliches Te Deum gefungen, 
Ihre k. F. Hoheiten der durchlauchtigſte Vice » König und 
Bict- Königin, von den EP, geheimen Raͤthen und Kam: 
merern begleitet, wohnten diefer Andacht bei, bei wel« 
cher auch das Gubernium , nebft allen Civil: und Militärs 
Autoritäten, fich einfand; Die adeliche lombardifche Nos 
bel» Garde und ein Detafchement Garde: Zrabahten ver 
fahen in der Kirche den Dienft. Die ern u Platze auf: 
geitellten Truppen gaben während de® Te Deimö meh: 
zere Salden, die der Donner der Kanonen beantwortete, 
Das Hauptthot der Kirhe war mit einer paſſenden Ins 
ſchrift geziert. — Se. Vrajenät der Kaifer geruhten dem 
Sommandterenden Herrn General Grafen von Bubna den 
ehrenvollen Auftrag’ zu ertheilen, ®r. dermal in Reggio 
befindlichen fardınifpen Majeftät die Schlüffel des Korts 
„von Aleyfandria zu überreihen. Eirie Se. Excellenz bei 
Ihrer Anfunfe in Mailand befallene Umpäßlichkeit hat 
Denfelben genöthiät, die Bolisiehung dieſes Auftrags zu 
verfchieben. — Nach der fo glüdlichen und fchnellen Be— 
enbigung der Unruhen in Piemont hat die Central» Were 
fammlung im Namen des ganzen Volkes den Wunſch ges 
äußert, &r. Majeftät dem Kaifer mittelft einer ehrfurchts⸗ 
vollen Addreſſe oder mittelſt einet Deputation. die Gejins 
nungen der tiefften und innigften Dankbarkeit für jene 
weiſen Maaßregeln bezeugen zu dürfen, welche der huld⸗ 
ichſte Souverain getroffen bat, denen dieſe blühenden 
[de bie Erhaltung des Friedens und der Ruhe vers 
danken, und welche die Herzen aller Lombarden mit Dank: 
efühb gegen ihren erhadenen Herrſcher durchdrungen ha: 
Im Diele ehrfurchtssollen Wünfche fanden eine gnadie 
ge Aufnahme bei dem Throne Sr, Majeftät, Hoͤchſtwel⸗ 
de mit huldreihem Handſchreiben vom 5. dies erklärte, 
daf er bie Deputation mit —— eg a tberde, 
Ju der Sikung vorm verflojfenen Mittwöche efchäftigte 
ſich num die Verſammlung mit Ernennung der Depulr⸗ 
ten, welchen eine fo ehrenbolle Sendung anvertraut wers 
deu follte; die Wahl fiel auf die Herren Don Julius Ot- 
tolini, Ritter der jweiten Klaſſe des f. Ordens ber eifers 
nen Krone, auf den Marchefe Malafpina, Ritter der 
dritten. Klaife eden desfelben rdend, und auf den Ads 
vofaten Quarti. Dieſe Deputitten gingen heute nad) 


Laibach ab. , j 
— *7  RKönigteih Sardinien 

Tutin, den & Mai. Am Sonntag iım 1 Uht 
Nachmittags begab fih Se. Ercellenz der Kerr Generals 
Statthalter des Reichs, von einem zahlreichen General⸗ 
Stabe begleitet, a ben Plap vor dent Schleife, unt 
über die aus. dem Herzogthume, deſſen Namen fie trägt, 
augefommene Brigade von Savoyen Mufterung zu hal: 
ten. Die Bereitwilligfeit, mit welcher die Soldaten fich 
aus den Umgebungen auf dem Huf ihrer Offiziere unter 
den Bahnen verfammelt hatten, — dem Geiſte der 
Treue, der ſelbe von jeher belebte. Diefe von einer in Sa⸗ 
voyen gebildeten Artillerie» Batterie begleiteten Truppen 
wurden von Genetal-Major, Marquis d' Oucieur ; Pont: 
mandiert. Ungeachtet des langen Maärfches und des wäh: 
rend desfelben beitändig angehaltenen Regenwetters ges 
währte diefe Brigade dennoch einen herrlicher Anblic,. 
Diefelbe erſetzt in der Hauptſtadt die Brigade von Pie: 
mont, welde nad Genua marſchiert ifl, um die nach 
Turin beflingmse Brigade der Königin abzulöfen. — Ges 
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14, Mai 1821. 


fterm hielt die durch Patente Sr, Ercellenz des Generals 
Statthalters vom ab, April eingefepte Delegation im & 
Univerjitätögebäude ihre erite an 
Der Oeneral » Statthalter des Reiches, D. Ignatz 
Thaon von Revel, Graf von Pralungo, erlleß am 6; 
und 7. Mai folgende Proflamationen: j 
1, Die unglücklichen Ereignijfe und die auferors 
dentlichen Laften, welche während des Krieges, die königl; 
Staaten befchwerten, find Jedermann bekannt. Unges 
achtet ſo grißer Schäden hatte die väterliche Regierung 
St. Diejeftät des Königs Viktor Emanuel dennoch) in dem 
Finanzen die Drdnung wieder bergeitellt ; die Regierung 
beftritt alle Koften; alle Stastsihulden an Gemeinden 
und Privaten wurden mit der forgfältigiten Genauigkeit 
figuidirt ; die Untertbanen waren ruhig und glücklich; der 
Staat blühte. Die Milde des Königs hatte unter Seinen 
Untertdaneh die Kennzeichen innerlicher Zwietracht zu 
vertilgen gewußt, fo wie er fie aus feinem eigenen Her⸗ 
sen verbannt hatte. Aber dieſe fegenvollen Bemühungen, 
bie Bewunderung Europens, vermochte nichts gegen Die, 
ruchloien Ränfe der Aufwiegler. Wenige Tage dei, 
Wapnfinns einiger verkehrter Mehfcen, wenige Tage 
der Verblendimg und des Irrthums haben die Wohlfahrt 
ber Untertbanen zerftört, und Verwirrung erzeugt; und 
feich als ob fo große Unglüdsfälle das Maaß ihrer Boss 
Bett noch nicht erfüllt hätten; wollten fie fonar die Dauer 
der Unordnung über Die Epoche ihrer unfeligen Herrichaft, 
ausdehnen, indem fie die jicherften Huülfsquellen des Stage 
tes vergeudeten, da fie den Pöbel zu beftechen ſuchten, 
ihm eine Wügerifche Verntinderung irgend eines der 
wefentlichen Finanz: Zweige bewilligte, während fid die 
Unfojten arf eine fürchterlicge Meile vermehrten. Alle 
Unterthänee Er. Majeftät müſſen die Nothwendigkeit 
eiuſehen, nicht nur dieſen Unordnungen und dieſer Ver⸗ 
ſchwendung ein Ziel zu fegen, fondern auch Mittel jur 
Beſtreitung von Ausgaben zu finden, welche die Wuth 
und Verblendung jener Tollfopfe leider verurſacht haben, 
und dieſe auf den Fuß zurüd zu fegen, wie fie vor 
dem Ausbruche der Unruben beitanden hatten. Inden 
nun die P. Rechnungsfammer zufolge heut publizirten Mae 
nifeſt bei den Accileauflagen und der Tare für alle Irten 
von Privaliven wieder, wie gewöhnlich, die vormaligen 
Zariffen geltend macht, ift ed unfere Pflicht, die genaue 
Vollziehung Diefer Verordnung in allen Provinzen des 
fejten Landes anzuordnen, wie wir felbe denn auch hier⸗ 
mit angeordnet. haben wollen, Gegeben zu Turin am 6; 
Mai idan: 
U. In Bolge der von und mittelſt Berordniing vom 
27. April anbefoblenen Verfügungen haben wir zu dem 
Zwecke, daß, die mit Unterfuchung des Betragens der 
Offiziere beſchaftigte Kommtifjion ihre wichtige Arbeit mit 
Genauigkeit zu Stande bringen fönne, verordnet. und 
verordnen hiermit wie folgt: i. Der jur Uebergebung der 
Geſuche und Belege gegebene fünftägige Termin wird. des 
fininiv und peremtorifc auf wertere funf Tage, von Tage 
der Bekanntmachung dies an ju rechnen, erſtteckt. &, Nach 
Ablauf dieſes Termins ohne die anbefohlene Vorlage in 
der vorgeſchriebenen Form, werden die Offiziere von wad 
immer für einem Rang, Waffengattung, Korps oder 
Detaſchement, welche in der Armee von Aleifandria, oder, 
in der Garniſon der Eitadelle von Turin Dienfte gethan 
baben; fo wie jene, welche zu Korps oder Detafchement® 
gehörten, die einen Theil derfelben ausmachten, wenn 
fie auch an ihren Expeditionen feinen Antheil genommen 


158 


Hätten, und endlich auch zu dem dermal vereinigten Korps 
gehörigen Offiziere, die, da fie von ihnen abwejend iba> 
zen, fich nicht bei der Armee von Novara befandeit, mit 
voller Rechtöfraft aus den Eiften — 3. Br» 
ſtatigen wir alle im dritten Artifel oberwähnter unſerer 
Verordnung angeführten Ausnahmen und alle Verfügun— 

en berjelben mit den in gegemwärtiger Kundmachung 
Feftgefepten Modififationen und Zuſatzen. Zurin, am 7. 
Mar ıöa1. 

Genua,.den 28. April. Unter Bededung der f. 
SKarabinierd wurden mehrere Staatögefangene in der Rich⸗ 
tung nad Zurin abgeführt; darunter befanden fich der 
Kapitän Garello, der wahrend der letzten Revolte zum 
Major des Regiments Genua avaneirt war, der Oberſt 
dieſes nämlichen Regiments Palma, den man zu Monaco 
verhaftet A iger ferner der Major Crejia von der Yegion, 
vormals Mitglied der adminiftrativen Kommiffiion, ein Sol⸗ 
dat, der feinen Hauptmann ermordet hatte, weil er fi 
den Empörern widerfepte, ein Regimentstambour und 
zwei in dem Thurme in Arrejt befindliche Offiziere. — 
Dem Bernehmen nad) werden alle jene Truppen, welche 
das treue Lager von Novara bildeten, in ihren Korps 
beiſammen bleiben; dagegen follen die andern Regimens 
ter Genua, Monferrato, Alejlandria, Marina, % wie 
die Legion, aufgelöst und unter neue Negimenter vers 
sheilt werden. 

Großherzogthum Tosfana. 

Klorenz, den g. Mai. Am 6, dies Fündete das 
Ofodengeläute von Palazzo + Vechio beim Anbruch des 
Tages die Bermäblungsfeier Sr. ff. Hoheit unfers 
Grofherzogd mit der durchlauchtigiten Prinzeijlin Maria 
Berdinanda von Sachen an. Ein wenig vor 6 Uhr Mor: 

“begab fich die durchlauchtigſte Braut an der Seite 
Sores f. Baterd und Ihrer Dimtie der Prinjeſſin 
Amalie mit einem zahlreichen und glänzenden Gefolge 
nah der Domfirche, Cine le er von Jägern zu 
Pferd eröffnete und fchloß den feierlihen Zug. Unters 
deilen fündeten Artillerie» Salven den Aufbrud Sr, k. k. 

oheit des Großherzogs aus dem Pallafte Pitti an, wel« 
r fi ebenfalld mit einem prächtigen Zuge, und unter 
andern auch begfeiter von det Erzherzogin Marie Luiſe, 
und von den Prinzen und Prinzgejlinnen von Dänemart 
und von Carignan, in die Domfirche begab, wo die ho« 
hen Bäfte nebſt dem erlauchten Brautpaare auf Stühlen 
dor dem Hochaltare Plap nahmen. Der Erspifacf weihte 
nun die VBermählungsringe, und vollzog die Trauungs-Ze⸗ 
2emonie, nad deren Beendigung ein Te Deum ange 
flimmt wurde. Die Grenadiere machten in ber Kirche 
Spalier. Die übrigen Truppen, und darunter aud Abs 
theilungen Infanterie und Kavallerie von der Divijion 
Sturterheim umgaben mit ihren Mufifchören die Kirche, 
Der Zulauf des Volfes aus allen Yandestheilen war uns 
geachtet des eingetretenen etwas regnerifchen Wetters fehr 
groß. Bei der Rückkehr des ‚hoben Brautpcares nad) 
dem Pallaſte donnerten abermals Artillerie» Salven. 
Abends war großer Cercle bei Hof. Auf dem Thurme 
des Palazzo: Veechio wurde Feuerwerf abgebrannt, Die 
Kuppel des Doms war zweifad) erleuchtet, und die ganze 
Stadt illuminirt. Am Montage war im Pallaſte Pitti 
Tafel von 75 Eouvertd. Um 7 Uhr Abends bigann auf 
dem Plage von St. Maria Novella das Wettrennen mit 
Wägen, dem der Hof in voller Galla beimohnte, und 
auch das Theater della Pergola befuchte. Eme Dilete 
santengefellichaft gab im Theater della Piazza : Vedia 
wei fomifche Vorſtellungen bei beleuchteter Sühne. — 
Hm 8, Mai Abends hatten auf dem Plage S. Marfo 
und im Caſino del Buon » Umore von der Bürgerfchaft 
veranſtaltete Feſte ftatt. Die größern Zugänge u diefem 
Platze, befonders die lange und weite Straße Bialarga 
waren mit Radeln erleuchtet; an den Wänden der Ge: 
baͤude, welche jenen Platz einfchließen,, biengen Lampen, 
und die Fenſter und Balfone waren mit Tapeten bededt. 
Die Beleuchtung bildete ein magiiches Amphitheater, in 
deifen Hintergrunde ſich eine türfifche Bagode erhob> aus 
welhem Mufif den Kommenden entgegenfchallte. Zu 
gleicher Zeit wurde in den Salen des Caſino, und den 
baranjtoßenden Gärten, deren einer mit den mannigfal: 
tigften Blumen und Gewächfen, der andere mit Baͤu— 
men mit farbigen Campen, fo wie mit Springbrunnen, 
mit allegorifchen Voritellungen geziert war, das glän- 
gende Ballfeit eröffnet, das der Hof, fo wie die Beleuch⸗ 
kung ded Platzes, mit feinee Gegenwart beehrte, und 
von den wonnetrunfenen Zufehern mıt wiederholten Ju⸗ 
belrufe empfangen wurde. 


Päbſthiche Staaten u 

Bologna, den 12. Mai. Der berühmte Minda- 
relli bat nun der f, Afademie von London auch feine no 
übrigen Entdedungen hinſichtlich der Aerojtatif mitge« 
theilt, namlich die Undurthdringlichfeit und Lnverbrenne 
barfeit des Ueberzugs, und die willtührliche vertitale Dir 
reftion. Wir machen bier nur einige wenige Züge bes 
fannt, welche binreihen werden, die Verlaßlichkeit feir 
ner angeführten, Eutdeckungen außer allem Zweifel zw 
fegen, Ein Parifer Kubikſchuh atmoiphärifcher Luft vom” 
gewöhnlicher Temperarur und Drude wiegt beildufig a- 
Unze, 3 Grofi, 3_ Gran; 1,000,000 Kubſtſchuh wiegen 
aljo 86,263 franzöfifche Pfund. Das bydrogene Gas ift 
beiläufig dreizehnmal leichter, als die Luft. Daſſelbe 
wiegt aljo im angegebenen Inhalte bıba Pfund. Die 
Doerfläche der dieje Luftmaffe enthaltenden Kugel hat 
50,000 Se Das Metall ıft dem Gas undurch⸗ 
dringlich, und das Uebergewicht des Verhältnijfes, wel: 
ches durch Weränderung ded Durchmeſſers die Solidität 
der Sphäre über ihre Oberfläche überfommt, iſt fo groß, 
daß ſich daraus die Möglichkeit ergiebt, als weientlich« 
ften Theil der Hülfsmittel der Luftſchiffahrt einen mettalle 
nen Ueberzug anzubringen. Cine 4, Yinie dide, 12 bie ' 
ı3 Zoll breite Metallplatte wiegt bei 7 Unzen, und 
50,090 muß man haben, um das Gas einzutchließen und 
die Oberflache zu bededien. Das ganze Gewicht derfelben, 
einfchließlich des Gelotes, beträgt 25,000 Pfund. Aber 
die Kugel tragt auch ein Gewicht, welches gleich ift der 
in ihrem Raume enthaltenen Luft minder %,,, wegen Ers 
fegung des Gaſes. Man behält aljo 55,101 Pfund Hebers 
fhuß zu Guten, um das Öleichgewicht zu behaupten. Die 
Kugel it um 9, mit hydrogenem Gas gefüllt, und here 
meiiſch verfchlojfen bis auf eine Flache, welche oberhalb 
einen Theil davon ſcheidet. Am Scheitel ift eine Ventile 
angebracht, um der verdünnten Luft Ausgang zu ver ' 
fharfen, welche dur Röhren zu dem Segmente von ei» 
ner brennenden Lampe aus bingeführt wird, welche jich 
im Naume in der unterjten Peripherie befindet, Allein 
die Quftverdinnung kann auch in einem Segmente in der 
unterjien Hoͤhlung angebracht werden, :wodard die Er- 
haltung der Wärme mehr verfihert wird. Das beftändig 
unerfchöpfte Gas erhält den Ballon im Gleichgewichte 
und ſchwimmend; der Dampf der Lampe hebt ihn empor, 
und eine Ausbauchung durch das Ventil drückt ihn nieder, 
Der horizontale Impuls muß nach Thunlichkeit in einer 
dem Mittelpunfte der Schwere, oder vielmehr des Widerz 
flandes des innern Mafchinenwefens gleichlaufenden Linie 
angewendet werden. Kine beigefegte Modifitation vom. 
Yulver ſetzt die impulfive Thatigkeit unaufhörlich gegen 
einen Stuͤßpunkt fort, welcher jih im Gleichgewichte ' 
fehwebend dreht, leitet feinen Lauf, entferne die Hinderr 
nie. Man giebt der Mafchine Einheit mittelit einer 
fcharfen geftäblten Stange, die, von oben bis unten 
bend, der ziebenden Kraft entipricht, und gleichlam dem 
Maftbaum diefes Schiffes bildet. Da nun cuf diefe Weife 
ein permanentes Gas hergeftellt wird, und zwei Direftios 
nen, die vertifale und die horizontale, nebjt der ientralen 
—— find, fo bleibt nichts mehr zu ver ⸗ 
langen br g. ie Schrift, betitelt: »Die Verfertigung 
der Luftballone, mit einer lithographirten Abbildung des 
Ballons,« iſt bei Jafob Marfigli, Buchdruder und Buche 
händler, zu haben. 

Rom, den g. Mai. Heute erwartet man bier aus 
Meapel ©. F. 9. den Deriog von Kalabrien, 

Königreih beider Sizilien. 

Neapel, den 2. Mai. Die Regierungd-Yunta iſt 
unermüdet, die wohlthätigen Abjichten Sr. Majeftät zum 
Velten Ihrer Völker in's Werf zu.fegen. Demungeachtet 
kommen die #. Verordnungen Binfichrlich der geheimen 
Geſellſchaften dennoch bei ein und andern in Vergeſſen⸗ 
heit. Man hat einige folcher pflichtvergeifenen Untertha« 
nen verhaftet. Sie waren mit Diplomen der Carbonari's 
verſehen. Sie erhielten geſtern — mit allen Infignten ihres 
ehrenvollen Ordens geziert — auf einem Efel reitend, öfe 
fentlih den Kitterfeh ag durch den Staupbefen, unter 
großem Frohlocken der zahlreihen Zufchaner. 

Meapel, den 3. Mai. Geftern ging das franzöfle 
fhe Stiff Jean Bart, vom Kontreadmiral Jakob fom« 
mandirt, mit einem Theile der feit einiger Zeit auf diefer 
Rhede ftationirten Eskadre unter Segel, — Vorgeftern, 
als andem zur Taufe des Herjogs von Bordeaur, Enkel 
©. k. Hoheit des Herzogs von Calabrien, bejtimmten Tage, 
erfchienen alle Ps öfifchen Schiffe, feſtlich geſchmuͤck 
mit Tapeten, au * Rhede, wohen wiederholte Artile . 
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lerieſalven die Meierlichfeit des Tages verfündeten. Das 
ganze Sciffsvolf ſtimmte das Freudengelhrei an: Es 
lebe der König! Es lebe der Herzog von Bordeaur! Es 
lebe die Dynajtie der Bourbons! Der franzöfiiche Charge 
dD’Affaires begab ſich am Bord des Admiralichiffes, um 
an Diejem Nationalfeſte Antheil zu nehmen. — Man fpricht 
von der Entfernung einiger Individuen, die vor den Er- 
eigniffen des verfloſſenen Julius eine Rolle gefpielt, fo 
wie einiger Ändern, welche während der fogenamnten fons 
ftitutionellen Regierung Bedienjtungen verjehen hatten. — 
Die Arreſte meärerer Beſchuldigten dauern fort. — Der 
Er : Deputirte Oberſt Pepe, deſſen Verhaftung die Re« 
ierung befohlen hatte, hat ſich durch die Flucht der Nach⸗ 
Fefauns der Polizei entzogen. 
onifhe Infeln 
Eorfu, den 28, April. Am 23. d. wurde auch 

bier der Örburtstag Dr. Maj. Georg IV. Königs von 
England fehr feierlih begangen. Der Baron Theotofy, 

—— des Sengats, gab ein prachtiges Gaſtinal von 
80 Ördeden, und Abends war bei dem prov. Lord⸗Ober- 
fommipar ein glänzender Ball, bei welchem ſich außer 
vielen andern angefehenen Perfonen, alle Ritter des St. 
Michael: und St. Georg » Ordens einfanden, — Da vor 
Kurzem einige minder vermögliche Perfonen zur Betreis 
bung ihres Aderbaues mitteljt ihrer Seelforger und Vor: 
fteher bei der Regierung um einen Vorfhuß au Getreid 
und Geld nachgeſucht hatten, fo wurde von dem Senat 
im Einverjtäandniß des prov, Lord » Oberfommijfärd be= 
khloiien, daß vom öffentlihen Schap ein freiwilliged 

nlehen von 25,000 Shaler, theild in Geld, theild in 
Gerreid, für die außerhalb der Stadt wohnenden dürfe 
tigern Einwohner der Juſel Eorfu eröffnet werde. Die 
Vertheilung foll durch die Steuereinnehmer nad) den vers 
haltnißmaß gen Bedurfnijfen der Individuen, und die 
Ruckerſtattung im Jänner ı8a2 geſchehen. 

Spanien. 

. Man erwartet den aus Portugal verbannten Karo 

dinal· Patriarchen zu Barcellona, 
rantreid. 
Paris, den 5. Mai. Die Namen, welche der 

Herzog von Vordeaur in der heil. Taufe erhielt, find 
war —* aus frühern Berichten bekannt; indeß wieder⸗ 
—** wir ſie hier zur Vervollſtandigung des Berichts 
über dieſe fuͤr Frankreich ſo wichtige — ſie ſind: 
Heinrich, Karl, Ferdinand, Dieudonne.. Ueber die 
Zauffeierlidfeiten enthalten die franzöfifchen Blätter noch 
eine Menge Umflandlichkeiten, die wir jedoch ihrer Unber 
deutlamfeit wegen größtentheild übergeben. Hier nur das 
Weſentlichſte: Al der Erzbifchöfliche Eoadjutor den König 
am Eingange der Kirche empfieng, fagte Sr. Maj. zu 
demjelben: »Wie tröftlich ift es fur mich, bei meinen Ge⸗ 
brechen im Tempel des Herren erjcheinen zu fönnen, um 
ibm das Kind des heiligen Ludwigs, Franfreihd, mein 
Sind, den einzigen Erben meines Thrones, darjubringen. 
Laſſen Sie uns über dajfelbe der Mutter Gottes, der on 
melsfönigin, Schuß erflehen; bitten wir fie, über feine 
Tage zu wachen, die Trübfale, womit ed der Vorfehung 
efallen er feine Eltern beimjufuchen, von feiner Wiege 
* zu halten, und es auf einen lieblichern Weg, als 
der meinige, zum ewigen Heil zu geleiten.« Die Unter- 
zeichnung des Taufafts währte eine volle Stunde, weil 
fie vom König, deilen Hand der Pfarrer von St. Gers 
main [Auprerrois führte, von allen Prinzen und Prinzefe 
finnen, von den Oberfronbeamten, dem Präfidenten des 
Kaflationsgerichtöhofs, dem Groffiegelbewahrer, den 
Präfidenten der Gerichtöhöfe, den zwölf Maires von Par 
sis und den Maires der vierzig guten Städte gefchehen 
mußte. Der König bat bei Anaß jenes Feſtes eine Menge 
Dekorationen der Ehrenlegion verliehen; dem Binanzmi- 
nifterium und den Finanzverwaltungen des Koͤnigreichs 
500, dem Minijterium des Innern und den davon ab» 
bängigen Behörden 400, dem Jurtizminijlerium und den 
ra ech Gerichtöhöfen des Königreihe oo, und 
endlich ebenfoviele den Departementen des Kriegs und 
des Seeweſens. — Der englifche Gefandte zu Madrid, 
Sir Henry Welleslei, war zu Parid angefommen. — 
Es foll eine telegraphifche Linie von Paris nach Bordeaur 
angelegt werden. — Die neueſte Seltfamfeit liefert das 
Theater du Panorama, welches, fo eben entjtanden, das 
Gewühl der Schaufpielluftigen nad den Boulevards du 
Zemple zieht. Der Theater = Vorhang ift naͤmlich ein 
Spiegel. In Zwilchen : Aften feben ſich die Zuſchauer des 
anzen Hauſes darin, bringen Toilette und Eoeffuere in 

rduung, und haben Gelegenheit, ſich Durch heimliche 
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Blide mit einander zu ändigen. Die Deforationen 
find Rundgemälde von übertreffliher Wirfung, deren 
Gebraucd den vornehmern und größeren Theatern gewiß 
nicht fremd bleiben wird. 
Grofbritanniem 

London, den 3ı,. April. Durch Briefe, welche 
ein Handelsfhiff aus St. Helena vom ı. Marz über⸗ 
bringt, erfahren wir, daß Bomaparte fich fehr wohl bes 
finder, mit jeinem neuen Haufe fehr wohl zufrieden und 
fait den größten Theil des Tages mit der geichmadvollen 
Einrichtung —— beſchaftigt iſt. — Die zur Entdes 
ckungsreiſe nach dem Nordpol bejtimmten Schiffe find 
nun vollfommen ausgerüftet und werden fommenden 
Samſtag von Deptford abgehen. — Zu Baltimore in 
Ireland erforderte die Erhebung von 1262 Pf. Sterl. 
Abgaben, 8365 Pf. Sterl. Koften. — Die Erefutionsfo« 
ften des Zoll» Departements in Irtland besrugen in 3 
Jahren 214,042 Pf. ©t. 

Schweden . 

Stodbolm, den 27. April. Aus Gotbenbur 
erfabren wir, daß dort 25 engliſche Schiffe eingelaufi 
waren, um Balfen und Bretter einzunehmen, welches 
bereits als Wirkung der im Parlamente Durchgegangenen 
Bill wegen Herunserfegung des Zolls angejehen wird. — 
Der maroffanifde Ufurpator, Sultan Mulei Ibrahim 
Ben Mohammed EI Jezid EI Mehede EI Hofaini, hat 
unterm 7. März unferm Konful, fo wie dem fönigl. nies 
derländifchen, die beftehenden riedenstraftaten auf die 
Bedingung , daß die gewöhnlide Friedensabgabe baar 
erlegt werde, bejtätigt. Nach direkten Nachrichten aus 
Zanger vom 29. März, fehien es mit dieſem Ibrahim zw 
Ende zu gehen und der alte Sultan Soliman fich zu ber 
baupten. — Das kaiſerl. Schreiben ift folgenden Ins 
balts: »Gott ſey Ehre, Ihm allein! — Und der Gegen 
des Herrn über Unfern Propheten Mahomed , Sein Volk 
und feine Breunde, und Frieden !« (L, S.) Dem ſchwe⸗ 
diſchen Konful zu Zanger! »Dieweil Du von Uns die 
Beftätigung des mit Unferm Vorgänger ftattfindenden 
Friedens Traftats verlangt haft, wollen Wır Dich vere 
fiehen laifen, daß, wenn Schweden die gewöhnliche Fries 
dens-Abgabe in baarem Gelde au Uns erlegt, nichts 
Uns verhindern wird, mit Deinem Reiche in demfelben 
freundfchaftliden Verhaͤltniß und unter Demjelben unge» 
ſtorten Friedens » Traftat fortzuleben, der Euch mit Une 
fern Vorgängern verbunden hat, und noch beiler, mit 
Gottes Hilfe! Denn Wir lieben und achten Deine Nas 
tion und Dich befonders, und weit mehr als irgend einen 
andern Unfrer Bundesgenojfen, Gegeben den 3. Döjur - 
made rtrtzäniar 1236 (dem 7. März 1821.) — Ein 
andrer nordifcher Konful zu Marofto, der fih in Gibral« 
tar aufhält und dem Sultan die Friedens: Abgabe von 
4 Jahren fchuldig ift (100,000 harte Piafter), foll von - 
diefem Beherrſcher * len erhalten haben, 

u and. 

Petersburg, den ı. Marz. a. St. Einem, dem 
10. v. M. erſchienenen kaiferl, Defrete zufolge foll, um 
das Gedeihen der Baumwoll⸗ und Seidenwaaren-Fabri- 
Een, der Weinfultur in den füdlihen Provinzen und des 
Obſtbaues zu befördern, der Zoll von den aus dem Aus⸗ 
ande fommenden Gegenftänden diefer Art, fo wie auch 
von Kaffee und Zuder, merklich erhöht werden. Um 
aber hierdurch den Warfchauer Jahrmärften, welche die 
Begünftigung genießen, daß die von da nach Rußland 
opefen vom Rubel weniger 

oll zahlen, feinen Nachtheil zuzufügen: fo beftimmt ein 
anderes Defret von demfelben Tage, daß von den mit 
dem erhöhten Zolle belegten Waaren, wenn fie von dem 
Warſchauer Jahrmarfte fommen, ein um 12 Procent 
vom Rubel geringerer Zoll abzunehmen fey. 

eutſchland. 

Hannover, den 30. April. Die Vorbereitungen, 
welche wegen der Anfunft Er. Maj. des Königs zu mas 
chen find, werden mit vielem Eifer betrieben. Man ver- 
muthet, daß außer den Prinzen und Prinzeffinnen des 
konigl. Haufes au) noch mehrere fremde Fürften mit &. 
M. bier eintreffen werden. Nad den legten Nachrichten 
dürfen wir ©. M. jedoch nicht vor Ende Auguſts erware 
ten. — Anfangs wird die Armee, wie es beißt, mit 
Ausfchluß eines Regiments, welches zur Gaenifon in dee 
Feſtung Stade zurüdbleibt, ı Stunde von hier, ein La⸗ 

er beziehen, ie man vernimmt, werden S. M. bei 
Ihrer biefigen Anwefenheit ein großes Ordenstapitel hal⸗ 
ten. — Kür Se. Maj. werden die Appartements hiet 
eben fo eingerichtet wie ın London. 
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Zonographbie 
Briren, Gegend und Stadt 
- Mies, weiten Umfanges, aber auch nicht drüdend 
eng ift die Erdflaͤche, auf welcher Briren ſtehet, dieſer 
Bereinigungspunft dreier Kauptilraßen ; gegen Oſten 
nb Weiten"jwar mit hohen, doch nicht fehr ſeilen Ge⸗ 
birgen begränjt, die, meiſtens bis an die Gipfel in Grün ger 
Heidet, durch feine kahlen Felſenwaͤnde Schauder erregen. 
Wirklich angenehme Weide erhält das Auge des 
an einem heitern Frühlingsmorgen 
in» der füdöfllichen Ede eine Anhöhe zum Standpunfte 
gewählt hat, wenn ihm der Bezirk in eiförmiger Run⸗ 
dung vorliegt, und in der Tiefe der bunte Erdteppich, 
in-deifen Mitte an beiden Ufern des Eiſack-Fluſſes das 
Staͤdichen, im nördlichen Hintergrunde das jlattliche 
Kloſter Meuftift, und rechts und links die fanft fteigens 
den Bergrüden, der Reihe nach mit Dörfern oder jers 
freuten Wohnungen des Landvolfes befegt, nach Stre- 
den ® Eleine Thäler oder Wailerfalle unterbrochen , 
vorfhweben. — Welch herrliche Natur! Welch mahleri- 
de Scenen! Bon beblumten Wiefen und wogenden 
dergtünden umufert, fchlängelt fih vom Norden herab 
der genannte Eiſack, in welchem an des Städichens Ofb 
feite die Nienz ; durch eine wildfhöne Bergſchlucht hers 
vor ſtůrzend, Waller und Namen verliert. — Wie man 
nigfaltig wechſeln die» und jenfeitd auf den Erhebungen 
des Erdreichs Feldungen und Weinberge mit gruppirten 
Gebuͤſchen und fehattigen Hainen!, — Wie pranget: dort 
nordöftli, 'mtit feinem Dorfe an der Scheitel, der bes 
wachfene Hügel Elvas, wahrhaft von Natur zu einer 
Landesfeſtung geeignet! — Wie reizend winft am öftlie 
hen’ Berge das Gefundheitöbad Vurgftali mach feinen 
rünen Umgebungen! — Wie mahnet bier und da ein 
aftanienwäldchen an das benachbarte Italien! 
Gewaͤhrt majeſtaͤtiſchen Anblick das moch bewohnte 
Schloß Pallans im Süden; fo erinnern im Norden die 
Ruinen dom Schloſſe Salern an die Fehden des Bürfte 
Biſchofs Bruno mit den Herren vom Voitöberg im dreis 
ehnten Jahrhunderte. Gegen Oſten erfcheinen , allent 
halben mit Bütern, Fruchtbaumen oder Weinpflanzungen 
umgeben, die algen Anjige: Ratzetz, Karlöburg, Platich, 
Köitlan, Trund und Plabach, ihnen gegenüber das Schloß 
Krakoſtel, freilich nur mehr im Trauergewande feiner 
Hinfälligkeit, und einzig noch ftol; auf feinen Felſengrund; 
indeh an der Weitfeite das anmuthige Tfchärfch mit feinen 
Rebenhügeln, und ein Heiner Reſt vom alten Pfefferburg, 
deu —* Volk oöden Thurm heißt, die Aufmerfjamteit an 
ieht. 

ar Da Briren unter die großen Stäbte nicht gehöret, 
und mein: Ausdrud, wenn ich ed Städtchen heiße, kei— 
ner Unredlichteit zu zeihen iſt, beweiler die Angabe feir 
ner Wohnpläge mit der Bevölferung. Es zahlte bei dießr 
jähriger Beſchreibung nicht mehr ald 2700 Einwohner im 

s äufern. . 


chade, dafi die Einwohnerzahl nicht einmal mit der 


Heinen Anzahl von Käufern Ebenmaaf hält, und, wenn 
nicht zugleich Yandvolf bier Gefchäfte macht, ordentliche 
Drenfhenleere zu beobachten koͤmmt. Nicht unbeträchtlich 
find indeffen manche Gebäude, ald: die füritbifchöfliche 
Reſidenz / im das Gevierte gebauet; das geräumige, nad) 
Form der Refidenz erbaute fürſtbiſchöfliche Prieſterhaus, 
mit einer miedlihen Kirdye; das Klofter der englijchen 
Fräulein und Maälfatti'6 Tobach-Fabrik; vor allen und 
über alle fich erhebend die Domtirche, nicht fo fehr durch 
Größe als durch Anmuth ausgezeichnet. An den ſchönen 
und geräumigen 2*8 hingeſtellt, und gegen Oſten 
ekehrt, hat man dad Gebäude vor Augen. Die Antlipr 
eite mit den weißen Marmorfäulen, und die 3 Thirme, 
mit Kupfer gededt, und linfs und rechts durch 2 Neben: 


thürmchen ſymmetriſch verziert, entloden dem Italiängr. 
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ein: che bel prospetto 1— Nicht ohne Regung wonnevol: 
ler Ehrfurcht ſteht man im Hintergrumde, und fchauet den 
aefhmadreihen Tenipel, in welchem den Augen ihr freier 
Spielraum durch feine Tragfäulen unter dem Gewölbe ges, 
hindert ift. Die im Marmor gefleideren Wanpdpfeiler zu beiden 
Seiten ; 8 marniorne Altäre ; die Friſchmahlerei von Troger, 
die noch jept friſch in’d Auge fallt die Altarblätter von Mi: 
chael Angelo md Chriſtoph Unterberger, von Linder, 
Eignaroli, und dem genannten Troger, gefrönt von 
Shöpfs ſchoͤpferiſcher Meifterhaud mit zwei Srüden, 
von welchen das frühere dem Fürjien Rezzjanieo, Protef: 
tot der [chönen Künfte in Rom, bei Gelegenheit feiner 
Reife durch Briren im Jahre 1803 das Urtheil abgedrun? 
gen bat, daß ed in jeder Kirdie Roms mit Ehre Plag 
nehmen dürfte, — find und bleiben Begenitände, die 
auf den Schauenden 'angehehmen Eindrud mache, — 
Uebrigens beſtehet hier noch der, biſchöfliche ein) eift 
Landgericht, ein Nentamt; von Unterrichtsanftalfen ein 
Gymnafium, eine Hauptſchule ind ein Maridnifches Ans 
ftituf im Klofter der-englifchen Fräulein; deſſen ungeach» 
tet bleibe es eine Wahrheit, Daß im Laufe der legten a 
Jahrzehende durch widrige Zeitereigniffe in weiter Ferne 
faum eine Ortichaft fo viel eingebuißt hat, als das un: 
glühlihe Briren. Was ihm nie enträdet wurde, ift das 
milde Klima, von welchen, nebſt dem Gebeibeit des Weis 
nes und der meiſten Suüdfrüchte, die Erſcheinung zeugen 
mag, daß im vergangenen Winter die Kälte nie volle 7 Grad 
erſtieg. — Wer jweifelt, "ob in Briren gut wohnen fep?, 





Der Faſchingéritt der Bregenzer, 

Verſchieden ijt die Art und Weife, auf,welche Ereigs 
niffe, der Vorzeit dur Volksfeſte oder Gebraͤuche den 
Nachkommen in Erinnerung gebracht werden. Oft, kenut 
der Bürger oder Landmann den Grund oder die eigentlis 
che Veranlaffung ihrer berfommlichen Luftbarfeiten nur 

unzuverläßfih, weil felten Urkunden, meijlens nur die, 
Tradition Auffchluß giebt, " 
Dief it der Fall bei dem in Vorarlberg und in dem bee 
nachbarten Xuslande befannten Bregenzer Aafehin 6-Ritte, 
iefer Ritt hatte jährlih am Faſchings⸗ Montage 
flatt, Es maöfirten fich gewöhnlich bo bis 70, und man⸗ 
chesmal auch er Bürger; Diefe jogen unter der eis 
tung eines felbit gewählten Anführers, in Reiben, ges 
fchloffen, dem beitandenen VBenediftiner-Stifte Mehrerau 
zu. Ber dem Anrüden des Zuges wurden die Thore dep, 
Kloiterhofes geſchloſſen. Das Alfter wurde jur Uebergas 
be aufgefordert, man fieng am zu fapituliren, und erfk, 
nach, einiger Zeit wurden die masfirten Gäſte eingelajfen, 
Der Pralat und das Konvent machte es fih num zum 
verjährten Vergnügen, die vermiummten Ritter mit der. 
gleichfalls praäferibirten Portion von Wein und Würften‘ 
u traftiren. Nach erfolgter Konfumtion kehrte der Ritt 
in die Stadt zurüd, um Abends bei einem veranitalteren 
Zanze dasjenige zu ergänzen, was die Menage der ſub⸗ 
jettiv fargen Stifter noch zu fompfettiren übrig ließ. 
Diefem Lotal»Voltöfette lagen mad. der Tradition 
tapfere Handlungen der alten Bürger von Bregenz; zum. 
Brunde. Das Stift Mehrerau wurde von den Schwei— 
ern rg und durch die Bürgerfchaft vom Bregenz 
efreiet. Zum Andenfen würde von dem Ztifte neben dns 
dern reellen Beweilen des Dankes aud das vorbemerfte 

woitgfe gefattet. 

6 wäre zu wünfchen, daß es den, Gefhictöfors 
fchern Vorarlbergs gelingen möge, aud über, dieſes hir 
ftorifhe Faktum̃ mehr Licht zu verbreiten. i 

Nach der Auflöfung des Stiftes. traten andere bald, 
mehr bald weniger gelungene Masferaden zu Pferde an 
die Stelle des urſprunglich hiſtoriſchen Masfenzuges, und, 
der zahlreich erfchienene Ausläuder fand an dem jovialen 
Geijte dieſes Städtchend eben fo fein Vergnügen, fo wie, 
bie, Gajtwirthe dabei ihre Rechnung fanden. 





Haupts Redacteur: v. Merſi. 


Berlegt von Eafimir Schumacher. 
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Der Kaiſerlich Koͤniglich 





21. Mai 1821. 





i Tirol. 
Innébruck, den 21, Mai. Am 19. dieſes Monats 
wurden die Berathſchlagungen der Stände Tirols vor 
r. Erjellenz dem Herr Landesgonverneur und Landes» 
aupimann Grafen von Ehotef m.t einer Rede geſchloſſen. 
ie Verhandlungen des beurigen Jahres wurden mit 
eben fo viel Thatigkeit und Ueberenftimmung als Schnel ⸗ 
ligteit geendet, Die Herren Deputirten haben ‚bereits 
großen Theils ihre Rückreiſe angetreten. 

Borgeftern trafen ©. f. Pobeit der Prinz; Marimilian 
von Sachſen mit der Prinzeilin Tochter Amalie aus Itar 
lien hier ein, fliegen im Gaftbofe zur goldenen Sonne 
ab, und fepten geftern die Reife nach Dresden fort. 

Delterrei,d, 
‚„ „Wien, den 13. Mai. 33. ff. HA. der Prinz und 
die Prinzefiin von Zalerno find geitern Nadymittags im 
erwunfchteften Wohlfenn aus Laibach hier eingetroffen und 
in der k. k. Hofburg abgeftiegen. 

Wien, den ı5. Mai. pre kaiſerl. Hoheit die Frau 
Ersberzogin Henriette, Gemablin Dr. aiferl. Hoheit des 
Er herzogs Karl, find vorgejiern zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Morgens glüdlich von einem Prinzen entbunden worden, 
welcyer gejtern Vormittags Die heilige Taufe emipfieng. 

garbad, den ı5. ai, Borigen Donnerstag den 
20. d. gerubten II. MM. unjer allergnadigiter Kalfer 
und die allergnadigite Kaiferin, in Geſellſchaft Sir. Maj. 
bed Kaiſers Alexander und des Herzogs von Modena 
Bonigl. Hoheit, unfer Theater zu befuchen, wo eben die 


Opera seria Eduardo e Cristine zum erften Male aufges 


führt wurde. Die erlauchten Gäjte wurden von dem jtarf 
efüllten Haufe mit dem herzlichſten Jubel empfangen. — 
'amftags den ı2, gerubten Se. Maj. der Kaiſer Aleranz 
der Abſchieds- Audiengen zu ertheilen, und Sonntag dars 
auf frub Morgens reisten Alterhöchftdiefelben mit Shrem 
ganzen Gefolge über Ofen und Warſchau nad) St. Per 
teröburg ab, . 
gombardifh-Venezianifhes Königreich. 
Mailand, den 15. Mai. Se. Majeftat der Kaifer 
von Rußland hat Er. Ercellenz dem Herrn Grafen von 
Bubna, fommandirenden General in der Lombardei, die 
Inſignien des Zt. Alerander-:Newöln: Ordens mit folgenden 
buldreichen Handfchreiben zu überfeuden geruht: »Der 
Morden Staliend verdankt feine Ruhe den Maafregeln, 
welche Sie, nein General, mit fo viel Energie als Er« 
folg ausgeführs haben. Diefer Dienft ift ein allen Regie 
zungen, welche den Frieden lieben, geleifteter Dienit, 
und ich ergreife die mir Dadurch angebothene Gelegenheit, 
Ihnen einen neuen Beweid meiner Achtung zu geben. 
Ach fende Ahnen in diefer Abficht die Deforationen des 
St. Alerander -Meiwöty: Ordens. Mögen Cie, General, 
Darin ein Unterpfand meiner Gefinnungen gegen Sie fin- 
den. Laibach, den 25. April (7. Mai) aB2ı, Alerander.« 
Venedig, den 10. Mai. Bon bier ift eine Depus 
tation nach Faibach zu Sr. Majeftät dem Kaifer abgegan- 
gen, um Höchftdenfelben die Gefinnungen der Treue und 
Anbänglichkeit der venetianifchen Provinzen ⸗Au Füßen zu 
legen, und für die getroffenen weifen Maafregeln zur 
Wiederberftellung der Ruhe in Sizilien und Piemont; 
und zur Entfernung jeder Gefahr von den Dießfeitigen 
Fändern den ehrfurchtsvollſten Danf abzuftatten. 
Como, den ı4. Mai. Geſtern bielt der von Er. 
f. f. Majeftät zum Biſchof von Como ernannte Monfian. 
Sch. Bapt. Caftelgovo bier feinen feierlichen Einzug, und 
wurde von einer Munizipalitäts- Deputation, vom Doms 
Kapitel , und der Stadt und Rurai⸗Kleriſei enıpfangen. 


Der f. F. Provinzial» Delegat, als hiezu ernannter lan⸗ 
deöfürftlicher Kommijjar, wies ihn ın Die Zemporalien 
ein, und lud ihn nebſt den vornehmſten Autorıtaten und 
dijlinguirten Perfonen von der Beiftlichfeit und dem Adel 


zur Tafel. * 
Königreich Sardinien. 

Senna, den 12. Mai. Auf Befehl Sr. Excellenj 
des Hrn. General: Statthalterö Grafen Thaon von Res 
wel wurde hier ein Reglement befannt gemacht, welches 
die Wiederherjtellung der verfallenen militärifhhen Diss 
eiplın zum Endzwecke hat. Es werden in demjelben die 
mebr oder minder ſcharfen Strafen feilgeiept, weiche die 
eines der darin benannten Vergehen ſich ſchuldig gemacht 
habenden Militars zu gewarten haben. Dieſes Regle⸗ 
ment bat 3o Artifel, wovon der agte folgender Weiſe 
lautet: »Zur Vollziehung diefer Verordnung und zue 
pünttlichen Anwendung der in jelber beſtimmten Strafen 
werden die Dibiſtons ⸗Gouverneure in jeder Hauptſtadt 
ihrer Divifion ein permanentes aus fieben Mitgliedern ein« 
ſchließlich des Prafidenten bejteheudes Ariegögericht ere 
nennen, wozu auch Offiziere von was immer für einer 
Warengattung in k. Dienjten, wenn fie auch in der Er« 
fpetran'>e, oder in Ruheſtand verjegt, oder reduziert find, 
— wetden konnen, ohne daß einer derjelben diefe 

tele ausjalagen darf. Die Urtheile diefer Kriegöges 
richte werden auf die gewöhnliche Art fund gemacht, nach⸗ 
dem man zuerjt die Melation des Ariegsanditord, die 
Schlußerinnerungen des Fiskus und die Vertheidigung 
des Angeklagten gehört hat; fie konnen alddann mit Eins 
willigung des Gouverneurs der Divifion volljogen werden.« 
Großherzogthum Zosfana, 

Blorenz, den 10. Mai. Heute rap um 7 Uhr ift 
&.f. Hoh. der Prinz Marimilian von Sachſen mit der 
Prinzelfin Tochter Amalie von bier wieder nach Sachſen 
abgereist. Verfloſſenen Donnerstag war im Pallafie Pitti 
ein glänzendes Ballfeft, dem ale ın diefer Stadt anwer 
fenden Prinzen und Prinzeffinnen beiwohnten. Alle Trup⸗ 
pen deö Großherzogthums erhielten bei diefer erfreulichen 
Veranlajjung einen Tagsſold und eine Brodportion, und 
Die Leibwache eine halbe Monatsgage. 

Herzogtbum Parma, 

Parma, den 7. Mai. Geftern um ıı Uhr Mittags 
begaben fich Ihre Majeitat die Herzogin nach Reggio auf 
einen Beſuch bei der Familie Er. f, Hoh. des Herzogs 
von Modena und Ihrer Majeſtaten des Königs und der 
Königin von Sardinien, welche fich feir einiger Zeit dort 
aufhalten. Abends befuchten Ihre Majeſtät mit denfelben 
auch das dortige Theater. — Samſtag am 5. d. ift die 
zweite Kolonne, und heute die Dritte von der Brigade 
des General:Majors Srafen von Urmenn auf ihrem Rüde 
marfche aus Neapel hier angefommen. Diefe Brigade bes 
fteht aus dem ungariſchen Jufanterie-Regiment Kolloredo, 
fodann aus dem Negimente Kronprinz von Baiern, und 
einer Batterie Artillerie. Diefe Truppen, von welchen 
ein Theil zur Garniſon von Piacenza beftimmt ift, haben 
fih während ihres furzen Aufenthaltes durch muſterhafte 
Mannszucht ausgezeichnet. — Am 5. d. wurden mebrere 
-Diplomatifche Perjonen von der oſterreichiſchen Bejandte 
ſchaft beim fardinifhen Hofe Ihrer Majeftat unferer Sou⸗ 
veränin vorgeftellt, welche fodann geftern in der Richtung 
von Mailand abreisten, 

Päbſtliche Staaten. 

Rom, den ı3, Mär. Am q. fam hier S. k. Hob. 
der Herzog von Calabrien an, wurde von feinem f. Va⸗ 
ser mit Entzücken aufgenommen, und flattete demſelben 
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Abend dem 5. Vater einen Befuch ab. — Die Frau Hers 
zogin von Bloridia fit, vom Kürften von Butera begleitet, 
am 10. in der Richtung von Neapel abgereist. Dahin 
iengen aud mehrere angelehene Meapolitaner und 
isilianer ab; darunter auch Monfign. Gravina, ober: 
ſter Hoffaplan Er. ſizilianiſchen Majeftät. — S. f. Hoh. 
der Herzog von Calabrıen hat während feines Aufenthals 
teö in * Stadt die merfwurdigiten Alterthümer, 
Sunftgallerien, Mufäen und andere merfwürdige Gegen- 
ftände willenfhaftlicer Korfchbegierde in Augenfchein ges 
nommen, — Hier ift am 3o. April der Abbe Ingleſi, 
a von Nordamerifa, angefommen, um mehrere 
Miffionäre zur Fortpflanzung des chriſtlichen Glaubens in 
jenem Welttheile — zu machen und mit ſich dorthin 
zu nehmen. — Am 2q. April und ı. Mai 2 der fran« 
zoͤſiſche Geſandte beim päbitlihen Stuhle, Graf von Bla- 
<ad, dem römifchen und neapolitanifchen Adel prächtige 
Bälle. — In der f. Billa von Marlia werden Zuruſtun⸗ 
“gen gentacht, welche vermuthen laſſen, daß Ge. Majeft. 
der König von Sardinien und fein nunmehriger Thron: 
folger in Bälde dort eintreffen werden. — Sechs Stra⸗ 
Benräuber benadrichtigten den Pächter eines Landguts, 
daß er für fie 600 Scudi bereit halten folle. Diefer hatte 
die Regierung hievon in Kenntniß gelebt, welche fogleich 
mehrere Poften ausitellte. Wirklich ftellten fi die Räus 
ber am 3. Abends ein, um die Beute zu erheben, fielen 
aber in den ihnen gelegten Hinterhals, und mußten eis 
ligſt, mit Hinterlafjung zweier Getodteten, die Rlucht 
ergreifen. Haͤufiger als je, machen Rauberhanden die 
©traßen im neapolitaniſchen fowohl als im pabftlichen 
Gebiete unfiher. Die Faiferlicyen Jäger haben bei Fondi 
den berüchtigten Rauber Majtradamo eingefangen, 
Konigreid beider Sizilien. 
Neapel, den 4. Mai. Die Deputirten des Par: 
Iamentd gaben an Raubfucht ihren Machtgebern nichts 
nad. Sie ließen fih den Mierhpfennig ihrer finnlofen 
und gedungenen Dratorif mit viel taufend Dufaten in 
porhinein von den Provinzen bezahlen. Umſonſt machten 
mehrere würdige Geiftlihe, und darunter der Kardinals 
Erzbifchof Seilla, dagegen Worftellungen, Er war in 
Gefahr, ermordet oder aufs Neue verbannt zu werden, 
weil er die Rechte der Kirche und des Thrones hatte ver: 
theidigen wollen. — Das After - Parlament war fo ver 
blendet von feiner eingebildeten Souveränität, daß es 
drohende Defrete gegen alle europäifchen Höfe zu erlajien 
wagte. Mehrere Parlaments-Mitglieder hatten die Frech⸗ 
beit, Tags vor dem Einzuge der Defterreicher noch eine 
Sitzung zu halten. Die Ihoren erwarteten erft Befehle 
ur Auflöfung, ald ob eine im Revolutionstaumel fich 
Fin efepwidrig fonftituirte Behörde ſich wicht durch ihre 
Gntitehungsart Ian ſchon aufgelöst hätte! Da man in 
diefer Sißung fonft nichts mehr zu deliberiren hatte, fo 


wurde der gewöhnliche republifanifhe Schwanengeſang 
wieder angejtimmt, nämlic, die abgenügte Motion, daß 
man, leid 


den alten römischen Senatoren beim —— 
der Gallier, lieber auf den kuruliſchen Stühlen ſterben, 
als feine Sonveränität aufgeben wolle. Diefe fatonifchen 
Befchlüffe machten jedoch bald einer fehr wohl berechneten 
Sorgfalt für ihre Wohlfahrt und ihr Vermögen Die: 
er Öeneral- Polizei» Direktor, Die Res 
gm bat diefer Tage Gelegenheit gehabt, mehrere 
oltöhaufen zu beobachten, welche mit lautem Zurufen 
einigen mit gerechter Strenge gegen mehrere Verbrecher 
angewandten Maafregeln ihren Beifall gaben. Diefer 
Enthufiasmus, obgleich in der Abſicht lobeüswürdig, darf 
demungeachtet von einer Mugen Staatöverwaltung nicht 
geduldet werden, deren einziger Zwed ſeyn muß, den 
zum allgemeinen Bejten gegebenen Gefepen Achtung zu 
verichaffen, und die Vollftredungen. der Juftiz nicht in 
einen Bolfötumult audarten zu fallen, vorzüglich, fobald 
einige Uebelgefinnte fich erfühnen, derlei Gelegenheiten 
zur Beſchimpfung honetter und friedliebender Perfonen 
zu benügen,. Auch beſteht noch eine eben fo erhebliche Un: 
ordnung binfichtlich der freiwilligen Werbungen, die ſchon 
durch f. Defret vom 14. v. M. verboten find, und bin: 
fichtlich des Verkaufs oder der freiwilligen Austheilung 
ber Kofarden. Durch diefe von der Negierung durchaus 
verworfenen Maafregeln fuchen einige Spefulanten das 
Volk zu täufchen, und von feiner eichtgläubigfeit Nupen 
zu ziehen. In Anbetracht, daß es Pflicht jeder wohlges 
ordneten Polizei iſt, fo wichtige Mifgriffe zu vermeiden, 
wird Folgendes verordnet: Art. ı. Jede Volksverſamm⸗ 
lung, welche die Abficht hat, mit lautem, tumultuirens 
dem Zurufen den juftiziellen Erefutionen ihren Beifall zu 
bezeigen, wird durchaus verboten. Art. 2. Eben fo wırd 
jede freiwillige Werbung, nicht minder der Verkauf oder 
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die freiwillige Austheilung der Kokarden verboten. Art. 
3. Diejenigen, welche die in dieſen zwei Artifeim enthal 
tenen Verfügungen auch nur im mindeften Punfte über: 
treten, werden ſogleich verhaftet, und nad) jtrengen und 
ungewöhnlichen Polizei: Maaßregeln behandelt werden, 
vorbehältlic der im =. Artifel des angeführten fon. Des 
fretö gegen die Beförderer freiwilliger Werbungen anges 
drohten Strafen. Art. 4. Die Vierteld- Kommilläre der 
Hauptſtadt und die Diftriftö- Infpeftions- Kommilläre har 
ben die fchleunigite Vollziehung dieſes Befehls zu beforgen. 
Alle Militär-Behörden werden eingeladen, im Nothfalie 
hülfreihe Hand zu bieten. Neapel, am 3, Mai 1821. 
Hilarius Antonius de Blafio. — Der Preis der Lebens» 
mittel ift bedeutend gefallen, Die Getreide: Monopoliften 
haben bedeutend eingebüßt. — Es heift, daß Se. Mas 
jeftät am 15. d. in diefer Hauptitadt anfommen werden. 
Mit lebhafter Ungeduld fehen alle treuen Untertanen des 
Königreich& diefem Tage entgegen. Se. Majeftät werden 
Ihren feierlichen Einzug in Geſellſchaft Or. f, Hoheit des 
Aronprinzen halten, welder am 8, d. früh von Caſerta 
nah Rom zu —*8* ping yon Vater abgereiöt ıft. 
Die öfterreichiihen Truppen nebit der fönigl, Garde wer« 
ben von der erften Barriere von Capodichino bis zum k. 
Pallaſt eine doppelte Spalier machen, Der öfterreichifche, 
auf dem Marsfelde ftehende Artillerie-Parf wird, fobald 
fi) Se. Majejtät zeigen, eine Salve von 101 Kanonen« 
ſchüſſen geben. Eben dieß thun auch alle Forts zu gleicher 
Zeit. Die große Straße von Toledo wird gan; auferor« 
dentlich geziert ſeyn, und Abends eine allgemeine Beleuch⸗ 
tung der Stadt und des Theaters ©. Earlo ftatt haben. 
— Am 8, Abends fam 3. k. Hoh. die Kronprinzeffin mit 
Ihrer ganzen Familie aus Cajerta bier an. — Bor une 
ferm Hafen befinden fich jegt blos eine englifche und zwei 
franzoſiſche Fregatten. 
‚ Neapel, den 5. Mai. Unſere Regierung ergreift 
die nachdrücklichſten Maafregeln, um die Seftenanhänger 
nicht nur zur Strafe zu ziehen, fondern auch derlei dem 
geielligen Verbande fo verderblide Seften in der Wurzel 
auszurotten. — Am 3. d. kam bier die vom Generals 
Major Paolucci fommandirte k. k. Esfadre an. Sie be= 
ficht aus zwei Rregatten: Defterreich, fommandirt 
vom Schiffsfapitän Dritter Klaſſe, Stalimene; Yeipzig, 
vom Ecifföfapitän zweiter Klaffe, Accurti; drei Bri g6: 
der Montecucoli, Kapitän Armeni; der Säncht, 
Kapitän Buratovih; der Orion, Kapitän Rubeſſa; 
und zwei Öoeletten: Aurora, Lieutenant Scordilj, und 
Arianne, Lieutenant Baron Sordeau, Se. Ercell. der 
fommandirende Herr Öeneral Baron von Frimont beficd« 
tigte, von den bier befindlichen Generalen begleitet, die 
Blotte, und wohnte mehreren Manövern und Uebungen 
derjelben bei. Er wurde, als er an Bord flieg, mit allen 
feinem erbabenen Range gebührenden Ehreubezeugungen 
empfangen. — Geſtern famen aud auf unferer Rhede 
zwei — an, eine engliſche Korverte: Meris, 
Kapitän Kodinge, von Portömoutb Fommend; und die 
franzöfiiche Goelette Amarante, vom Herrn Chauffe 
fommandirt, die von Ischia zurückkehrt. ‚ 
Neapel, den 7. Mai. Geſtern wurde, wie ges 
woͤhnlich, das Blut umfers Schupbeiligen , des heil. Ja⸗ 
nuarius, in der Kirche jur 8 Klara ausgefegt. - 
j ürfei 
Konftantinopel, den 25. April. Der Enthuſias⸗ 
mus unter den mohammedaniichen Vrwohnern diefer 
Hauptſtadt ift auf einen hoben Grad geſtiegen, feit Sul⸗ 
san Mahmud feinem Volke angekündigt bar, dafi der 
Sölamismus bedroht ſey. Greiſe, Manner, Aünglinge 
rennen feit einigen Woden mit Waffen aller Art umber, 
An Erzeifen und blutigen Auftritten fonnte es unter ſol⸗ 
chen Umftänden leider nicht fehlen. Am Yaufe der vorie 
gen Woche find gegen Booo Mann Truppen von allen 
Waffengattungen nah dem fchwarzen Meere abgegangen, 
um zu den der Paſcha's zu ſtoßen, welde die 
Ruhe in den Fürſtenthümern herzuftellen befehligt find. 
Am —* ihres Ausmarſches wurde der jüngſternannte 
Pfortendolmetſch, Beiſade Conſtantin Murufi, und meh⸗ 
rere angeſehene Kaufleute enthauptet. Andere wurden 
an den Fenſtern und Thüren ihrer Wohnungen längs 
dem Bosphor aufgefnüpft. Am a1. d. M, bielt der 
neue Großwefir, Benderi Ali Paſcha, feinen Einzug zu 
Konſtantinopel. Tags darauf wurde der griediiche Par 
triacch, nach abgehaltenem Gottesdienfte, von den Was 
den ergriffen, in die Gefängniſſe des Boſtandſchi Bar 
fhi gebracht, und um 5 Uhr Nachmittags am der Pforte 
des von ihm bewohnten Patriarchal’ Gebäudes aufges 
bangen. Sechs hobere Geiſtliche theilten das Loos ih⸗ 
res Phberhirten. Der Patriacch, jo wie auch der Pfors 
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tendolmetfh, werden in den Tafeln, welche bei ihren 
Leichnamen lagen, des Verraths und der Theilnahme 
an den Verfhwörungen angeflagt. Die Dämpfung der 
in der Halbinfel Morea ausgebrochenen Unruhen fcheint 
die Pforte jept fehr zu befchäftigen. Vor dem Arfenale, 
in weldem mit beifpiellofem Eifer gearbeitet wird, Bogen 
drei Linienfchiffe, eine Brigg und eine Corvette. Ein 
Linienfhiff, drei Bregatten und eine Corvette liegen im 
Kanale zwifchen Beſchiktaſch und den Schloͤſſern des 
Bosphors vor Anker. Am 21. d. M. wurde Stavrafi 
Ariftachi, früher Agent des Hofpodard_ der Wallahei, 
als Pfortendolmetfch. mit dem Ehren » Saftan bekleidet. 
Seine Anftellung fol jedod nur proviſoriſch feyn. 

Den neuejten Nachrichten aus Konftantinopel zufolge 

— daſelbſt täglich ——— der au kehrt 
riechen ftatt; unter diefen Schlachtopfern befand ſich 
auch der allgemein gefchägte Furſt Morufi. Seit mehreren 
Zagen wurden Hunderte der Chriften durch das wüthende 
Volk gemordet. Eine Nachricht fagt fogar, es wären 
anze Ötraßen in Pera angezündet worden, wobei die 
Ersten theild verbrannt, theils fonft umgebracht wor: 
den feyen; fämmtliche Geſandtſchaften der chriftlichen 
Hofe hätten ihre Hoteld verrammelt und das ganze hrift: 
liche diplomatifche Korps ſchwebe in Zodesangjt vor der 
wüthenden Menge blutgieriger Türfen ıc. 
" Moldau und Walladei. 
Die Lemberger Zeitung enthält folgende Nachrichten 
aus diefen Yändern: 

Schreiben von der Moldauifchen Gränze vom 22, 
April. Eingelangten Nachrichten aus Jally vom 20. d. 
M. iſt Hppfilantid in Bufareft, und bereitet fi, unges 
achtet des von Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland erlaf- 
fenen Verbothes, fein Vorhaben weiter zu verfolgen. In 
Sally treffen fortwährend bewaffnete Griechen ein, und 
ein Theil ſchicket fich zum Einmarfche in die Wallachei an. 
Nachdem die von KHppfilantis in Jaſſy zurüdgelaffenen 
griechifhen Soldaten fich entfernt hatten, -entließ man 
alle von ihm gefangen gehaltenen Türken ihrer Haft; ei— 
nige von ihnen erfannten ihre Sachen, welche die Arnaus 
ten unterdejien ſich zugeeignet hatten, und forderten des 
ren Rückgabe, die aber von den legterem geradezu verweis 
gert wurde. Der ıB. d. M. hätte und leicht fönnen vers 
berblidy werden. Ein Zürfe zog wämlich auf offener Straße 
dag Schwert gegen einen griechifchen Kaufmann; alöbald 
entitand hieraus ein großer Auflauf, die neu angefom- 
menen riechen griffen ju den Waffen, und forderten die 
Auslieferung der Turfen, welche aber von den Bojaren 
in das bei Jaſſy liegende Klofter Galatha in Sicherheit 
gebracht wurde, Zugleich verbürgten fie ſich den Einwoh⸗ 
nern für die Erhaltung der Ruhe, welche auch wirklich 
feit der Zeit nicht mehr geftört wurde, Allein fo lange die 
Türfen nicht in ihr Land zurücfehren, herrſchet die ges 
gegründete Beſorgniß, daß ihr Erfcheinen gu neuen Uns 
ruhen Veranlajjung gebe, ‘ 

Sranfreid. 

Saris, den g. Mai. Die Offiziere der koͤniglichen 
Barden gaben am 5. d. im Odeon ein Feſt, zu welchem 
an 4000 Perfonen geladen waren, und weiches fänmt: 
liche Prinzen und Prinzeffinnen der föniglichen Bamilie 
mit ihrer Gegenwart beehrten. — Der von Lyon zu Paris 
angefommene Marfchall — von Belluno hatte am 7. d. 
Morgens eine Privataudienz beim Könige, und die Ehre 
mit Sr. Majeſtät zu frübftüden. Da derfelbe den Marz 
gen Herzog von Ragufa im Kommando der föniglichen 

arden für das nmächite Vierteljahr abgelöst hat, fo 
ſcheint e8 nicht, daß er nad) Lyon zurüdfehren werde. 
paniem 
‚Madrid, den 27. April. Worgeſtern iſt der Por« 
tugiefe Pinto de Gueira, einer der eriten, welde zu 
Oporto die neue Ordnung der Dinge herbeiführten, in 
biejiger Hauptitadt eingetroffen. — In der Sißung der 
Cortes vom 25. d. wurde ein Defret angenommen, ver⸗ 
mög weldem das u. der fönigl. Leibwache aufgehoben 
ift; dagegen foll der siegeminißee in der fürzeften Zeitz 
friſt einen Plan zur Organifirung einer Fönigl. Garde 
vorlegen. — Der päbftlihe Nuntius hat den Cortes anr 
gezeigt, daf der heil. Vater dad ausgeſetzte Univerfalz 
Quantum für alle bisher üblich geweſenen Zahlungen 
Spaniens an den heil. Stuhl von 45,000 Fr. jährlich, 
genehmige, 
- Portugal, 

Liffabon, den 16. April. 
das Bahia am 18. Februar verließ, ift fo eben, mit ei 
nem Stabsoffizier an Bord, eingelaufen, welcher die An⸗ 
jeige von der dort erfolgten Annahme der portugiefifchen 
Konftitution überbringt. Der vorzüglichite Gruinder diejer 


Das Schiff Bomfim, 


Staatöveränderung iſt der Artillerie» Kommandant Mars 
cha. Eben fo ift zu Oporto am 14. die Brigg Felir » Ven« 
tura mit der Anzeige von der zu Gernambuco am 7. März 
— Revolution eingelaufen. 

Liſſabon, den 28. April, Die Korvette da Glos 
ria hat die Nachricht aus Brafilien mitgebracht, daß am 
2b. Febr. Se. Maj. der König die portugiefifhe Konflie 
tution angenommen babe. Der Kronprin; habe ſowohl 
in feines Vaters als in feinem eignen Namen im Bei— 
ſeyn der Behörden, der Armee und des Volkes die Kons 
ſtitution befhweren. Das brafilianifhe Minifterium fey 
umgebildet worden. Der König fowohl als die fönig- 
liche Bamilie werden ungefäumt nad Europa abgehen. 
Ein fönigl. Defret, datirt aus dem Pallaft von Rio: Jas 
neiro vom 24. Febr. ıd21, welches am 26. in dieſer 
Hauptftadt publizirt wurde, giebt den Völkern diefen kö— 
niglihen Entichluß zu erfennen. 

rofbritanniem 
London, den 5, Mai. Der Generalgouverneue 
ber Jonifchen Infeln, Sir Thomas Maitland, ift hier 
angekommen ; dem Vernehmen nad, um mit der Regie» 
rung über die gegenwärtige Lage jener Infeln Rüdfpra« 
che zu nehmen. — Geftern, als am Öeburtötage des Kö— 
nigd, war die Cour in Carltonhouſe außerordentlid) jahle 
reich ; die Zimmer fönnen 2000 Perfonen faſſen, und die 
Eirfulation dauerte geraume Zeit. Bei diefer Gelegenheit 
wurde dem König auch der Prinz Natafe mir feinem See 
fretär, von der Snfel Madagasfar, durch Lord Bathurfk 
vorgeftellt. Der Prinz und fein Sefretär waren in der 
Tracht ihres Landes gefleidet. Sie trugen Mäntel und 
Sandalen; die Beine und Füße waren nadend. Abends 
gab der König einen Ball, wozu 800 Perfonen geladen 
waren, und der befonders durch die Verbannung der bis⸗ 
berigen firengen Etiquette (der Reifröde) dem Gefhmade 
der Damen * Spielraum both. — Die Fregatte Life 
fey, Kapitän Henry Duncan, ift am 28. v. M. mit ges 
.. Berdaltungsbefehlen von Portsmouth nach Liſſa⸗ 
on abgegangen; die Equipirung derfelben wurde mit 
der größten Schnelle betricben, und die Arbeiter arbeites 
ten Ertraftunden, um dejto gefchwinder fertig zu werden, 
— Im Unterhaufe machte geftern Herr Hutchinſon dem 
Antrag, die Kammer folle fih, hauptſächlich in Nückficht 
auf die vom Gerücht angefündigte rufjifche Unternepmung 
gegen Spanien, in eine Kommittee zu Erwägung des 
egemwärtigen Zuftandes von Europa umwandeln. Der 
arquis von Londonderry (Lord Cajtlereagb) erwiederte: 
Die ruffiihen Truppen hätten fih auf Anfuchen Oeſter⸗ 
reihd und des Königs von Sardinien in Beweguug ges 
fept; damals hätten die neapolitanifhen Patrioten noch 
nit ihre bewundernswürdige Herzhaftigkeit auf dem 
Schlachtfelde gezeigt, und die —— Revolution 
ſey ausgebrochen. habe alſo den Anſchein gehabt, daß 
die — Verhaͤltniſſe Ruflande Dazwiſchenkunft 
noͤthig machen fönnten. Sobald dieſe Verhaͤltniſſe durch 
die Zerſtreuung der neapolitaniſchen Aufrührer, und die 
Herſtellung der Ordnung in Piemont ſich fo ſchnell gean⸗ 
dert hätten, wäre auch der fernere Marſch der Riſſen 
unnöthig geworden, und es fey abgeſchmackt, zu behaups 
ten, daß Diefe wegen Piemont in Bewegung gelepten 
Zruppen nun fi in andere Länder begeben, und andere 
Plane in Ausführung bringen follten. Ihr Marfch habe 
feinen Bezug auf Spanien. — Das Haus [hritt hierauf 
zur Tagesordnung. 
Miszellen. 
Am 24. April iſt zu Wien der berühmte Doktor 
Frank, 77 Jahre alt, acftorben. 
Aus der Vertbeilung der aus der Klaſſe von ı820 
auszuhebenden 40,000 Mann gebt hervor, daß Frank⸗ 
weich gegenwärtig 24,052,692 Seelen zählt. 





Theater 

Am 16. dies Monats.wurde in dem hiefigen Theater 
dad Drama »die Waife und der Mörder« gegeben. Die 
Schaufpieler gaben ſich Mühe und bewielen, daß ed. nur 
an der legtern fehle, wenn ihr Spiel den Erwartungen 
des Publifums nicht immer entfpricht. Herr Pölchel gab 
die Rolle der Waife mit Anftand und Ausdrud: Here 
Saal zeigte in der Rolle des Reinbeau durchdachres und 
wohlberechnetes Spiel. Das Haus, das it, das Pars 
terre, denn die Leere vieler Logen contraftirte unange* 
nehm mit deu übrigen Räumen des Haufes, war binlänge 
lic) befegt, und gab für die Armen den für den Umfan 
biefer Stadt beträchtlichen reinen Betrag von 185 — 
Conv. Münze; ein Beweis wie gerne die hieſigen Be⸗ 
wohner jede Veranlaſſung benügen, um ihren Sinn für 
Wopithätigkeit zu bewähren. 


“ 
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Tirolifche Buchdrudergefchichte, 


In Nro. 25 und 26. diefer Blätter wurden uns fehr 
fhäpbare Notizen von der Wiege der Buchdruderkunjt in 
Zirol mitgetheilt. Hier folgen jur nod mehrern Beleuch⸗ 
tung diefes Gegenitandes einige Zufäge. 

Die älteften befannten Stüde, die zu Trient gedrudt 
worden, find von den Jahren 1476 und 1477. Sn der 
schronologifchen Ueberfiht der an jedem Druckort zuerſt 
aufgetretenen Buchdructer, und der von ihnen zuerjt mit 
Angabe der Jahrzahl gedrudten Werkes in des Freiherrn 
don Aretin »Beiträgen zur Geſchichte und Lirteratur.« 
St. VII. &. 103, liest man: »1476. Trient, Gedichte 
des ermordeten Ehrijtenfindes, fol. .. Buchdrucker: Als 
Bert Kunne von Duderftatt gi Jahr fpäter Herz 
mann Schindeleip. )« Dieß waren offenbar wan- 
dernde Buchdruder. Albert Kunne drudte 1482 zu Mes 
mingen als erſtes Drudftid diefer Stadt Fascichlus 
temporum. — Der Geijtlihe Leonard Loͤngo war 
demnach erft der dritte von denen, die zu Trient gedruckt 
haben. Da er aber Pfarrer zu Trient war, fo dürfte feine 
Druderei nicht in die Klaſſe der wandernden oder jener 
—— Buchdrucker zu ſetzen ſeyn, die blos zu einen bes 
timmten Geſchäfte berufen, und dann wieder entlaffen 
wurden. — Das in Nro. 25. angeführte böchjt feltene, 
und vermuthlid bisher unbefannte Drudftüd von Joan- 
nes de Reno gehört, wie man fieht, nicht zu den Triens 
ter, fondern zu den Vicentinifchen Infunabeln. 

Schon der Biſchof Ulrich ließ im Jahre 1504 das das 
malige Trienter Statut druden. Ob es u Trient gedruckt 
worden, läßt fich nicht mit Beſtimmtheit fagen, da wes 
der Druder noch Drudort genannt iſt. Es heißt am Ende 
mur: Laus summo regi dicatur vocibus oris. Quod 
jam non cesset merces condigna laboris. Die XV. Ju- 
nij M. CCCCC. Ill. Darunter ſtehen zwei Holzitiche, 
rechts der Fnieend zu Gott bethende Konig David, vor 
ihm eine Geige auf dem Boden liegend; lints Chriſtus 
am Kreuze mit Maria und Johannes. Diefe Holzitiche 
flehen zwifchen den mit großen Lettern gedrudien Buche 
ftaben S T (vermuthlich Statutum Tridentinum.) 

Daß Mapheo Fracacino nur zum Drude des Star 
tuts des Bilchof3 Bernhard von Gles berufen worden, 
aber feine bleibende Drucderei zu Trient harte, iſt ſehr 
wahrfcheinlih. Ob es aber daun bis auf Joh. Bapt. 
Belmini wirklich feinen Buchdrucker zu Trient mehr ge« 

eben babe, muß man dem Trienter Öelehrtem zu erfors 
hen überlaſſen. — Im Jahre 1538 wurden gedrudt: 
ConstitutionesSynodales Episcopatus Tridentini, prius 
editae sub reverendissimo in Christo patre Domino 
Bernardo tunc Praeswle, nunc vero eodem Sanctae 
Romanae Ecclesiae Cardinali existente, nonnullis aliis 
ad priores additis, emendatae et castigatae, ac nouis 
characteribus impressae mendis prioribus sublatis, in 
lucem prodeunt Anno Domini MOXXXVIN. 
weber der Druckort noch der Druder angezeigt; aber daß 
das Stück zu Trient gedrucdt worden, ſcheint fowohl der 
Anhalt des Titels, ald das auf dem Titelblatte ftebende 
Wappen des Rardinals und fein auf der legten Seite an« 
gebrachtes befanntes Symbol mit der Infchrift: Unitas, 
u beweifen. Glaublich hielt der Kardinal Bernhard eine 
—** auf ſeine Koſten. 

Eine alte Druckerei des italieniſchen Tirols wird aus 

folgendem Werke bekannt: Privilegia et diplomsta et 

uas investituras vocant, olim a Divis Romanorum 
mperatoribus, Ducibus ac aliis Principibus illustris- 
simis Comitibus de Arco irrogata et concessa, —— 
rime opera. Ambrosii Franci e tenebris ppemodum 
eruta et Ärci excussa. Joannes Gnettus a Judicharia, 
Inci. 1584. 4 (Man febe de Luca Staatdanzeigen Th. 1. 
S. 161.) Dieſes Stud ijtaud darum merkwürdig, weilder 
Druder einlandeseingeborner war, Es iftzu wünfchen, daß 
uns jemand über ihn näbere Aufichlüffe ju geben vermöge, 

In Abſicht auf das deutjche Tirol Fennet man bisher 
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feinen Ort, wo früher —— wor den waͤre, als zu 
Schwaz, wo nah den Nachrichten in Nro. 17 und 25, 
diefer Blätter eine Preife von ı522 bis 1526 bejtanden 
Bat, ohne daß man noch weiß, wann fie wieder einge 
gangen ift. Daß es nur eine fehr kleine Druderei war, 
beweifen fowohl die auf uns gefommenen Produfte ders 
felben,, als auch der Umftand, daß die Yandsordnun 
vom Jahre 1526 (gewöhnlich die Bauern+Candesordnung 
genannt) außer Landes, durch Silvan Ottmar zu Augse 
burg, gedruckt wurde. 

Die eriten, wiewohl noch dunfeln, Spuren einet 
Buchdruckerei zu Innsbruck zeigen "2 im ZJalıre 152g 
Da bediente ſich die Regierung zu Innsbruck, fo vie 
man weiß, das erfte Mal der Buchdruderei zur iBefannt« 
mahung einzelner Verordnungen. Man hat eine Regie⸗ 
rungsverordnung, eine Sammlung von Geldkieiträgen 
zum Türfenfriege betreffend, gegeben zu Innobrud den 
ı, Februar 1529, und in der gewohnlidyen von der 
Patente gedrucdt. Es ift gar nicht wahrtcheinli , daß 
man wegen einer fo furzen, aus 26 Zeilen bejtehenden 
Verordnung die Zuflucht zu einer auslandifchen Druderei 
genommen habe, und man muß vielmehr annehmen, daß 
man eine Drucerei zu Innsbruck hatte, oder fidy derjeni« 
gen von Schwaz bediente, wenn nidt etwa eben dieſe 
nach Innsbruck überjegt worden war. — Auch das Libell 
des Landtages vom Jahre 1529 iſt gedruckt worden, und 
man finder einen Abdef davon im jändifchen Archive 
zu Innöbrud; doch ift Darin der Drudort und Druder 
nicht angezeigt. Eine ausländifhe Drucker ei hatte diefe 
Anzeige" wabrfcheinlicdy nıcht umterlajfen, 

Im Jahre 1532 erfhien, und zwar im einer fchönen 
Auflage, des K. Ferdinand »Lanndtfordnung der Fuͤrſt⸗ 
lichen Graffihaft Zirol,« fol, Zwar ift der Druder 
und der Drudort nicht genannt; aber am Ende ift ein 
kaiferliches Privilegium, dat, 3, April 1532, beigedrudt, 
wodurdh dem Mathe und der oberöjterreichifdren Landen 
Kammer: Profurator D. Jakob Frankfurter (dem Vers 
faſſer oder Aompilator diefer Landesordnung) dieſe »Re⸗ 
formation und Lanndßordnung in Trud zubringen und zu⸗ 
ueruörtigen ainig vergünnt und beusiben« wird, fo daß 
diefelbe ihm innerhalb fünf Jahren Niemand nachdrucken 
fol, mit Feſtſezung der gewöhnlichen Strafen gegen die 
Derleger Diefes Privilegiums. Nach dem Ablaufe diefer 
fünf Jahre jtellte der D. Franffurter dem Kaifer vor, 
»iwie er fölche Lanndsordnung inn etwas Clainern vnd 

efchmeidigern Form als vor, zetrutken vnnd außgeen ze⸗ 
aſſen vorhette, auff das die deſt fügklicher über Lannd 
zu gebrauchen fein möcht, Vad Er aber beforgen müßte, 
jene möchte diefelb Landsordnung alfbald von andern 
zu jrem mug, vnnd jme zu nachtall nachgerrudt werden , 
des jme zu verluſt, vnd nit clainem Schaden feine 8 aufs 
gewendten Coſtens raichen vunnd fummen wurd.“ Er 
erhielt demnach, ein neues Privilegium auf jehen Wahre, 
dat. 14. April 1538, welches der neuen Ausgabe in klein 
4. vorgedrudt wurde. Diefe neue Ausgabe hat weder 
ein eigentliches Titelblatt, noch eine Augabe des Tirude 
ortes und der Druderei ; aber die beiden angefülirten 
— — lauten fo, daß man glauben muß, der D. 
ranffurter habe felbit eine Druderei gehabt. (Beſchl. f.) 





Bei Gelegenheit der am 16, d. M. sum Vortheil der 
Armen biefiger Stadt im k. f. National» Theater gegeber 
nen Borftellung: »Die Waife und der Morder,« ergab 
fi) eine Einnahme von 212 fl. 58 fr. R. W., woraus 
uber Abzug der zu beitreitenden Auslagen fiir den Armen⸗ 
Fond ein reiner Empfang von 185 fl. 25 fr. R. W. verblieb, 

Indem die unterzeichnete Rommiffion diefes Reſultat 
neuerlicher Unterftügung der biefigen a ao 
Anftale zur allgemeinen Kenntniß bringt , füget diefelbe 
ihren verbindlichiten Danf denen wohlthätigen Spendern 
bei. Innsbruck, den ı7. Mai ıBaı. 


Don der Kommiffion zur NRegulirung des Armenwefens, 
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Tirol. 

Se. F. k. Mai. haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
som 25. April 1831, den Gubernialrath und ung nt 
mann im Ober-Junthale, Robert Benz, zum Hofrath bei 
der Landesitelle in Tirol allergnädigjt zu ernennen gerubet. 





Der dem Bewohner Innsbruds fo ganz eigene Geiſt 

zum Wohlthun und Helfen, wo es nord iſt, beurkundet 
ſich taglich auf die erfreulichſte Weiſe, und gewährt 
der hieſigen Armen-Anftalt die beruhigendſte Ausſicht für 
die Aufunft. Des Unterjligend 4 a feinem fegen« 
bringenden Leben nie müde, reicht er jelbjt noch im Hin⸗ 
fcheiden von diefer Erde der Armuth hulfreich die Hände; 
und erbaut fich dadurch in dem Herzen eines jeden Men: 
fhenfreundes das umgerftörbarjie Monument der Liebe 
und Daufbarfeit. 

In diefem rühmliden Geiſte haben jüngit der zu 
Bien verblichene Herr Kaſpar Graf v. Kınigl, k. k. Käm- 
merer und penfion, Gubernial-Rath, fo wie Herr Johann 

ranz Löffler, der Rechte Doftor und k. f. Appellationd- 

ath, bier das Irdiſche verlajfen , dem Armenfonde der 
Stade Innsbruck Erjterer ein Legat von 100 fl. und Fep: 
terer ein folches von 5o fl. gemacht. Nicht weniger les 
girte die Frau Wittwe Wurmaftin demfelbendie Summe 
don 50 fl. R. W. 

Inden man dieſe edle Handlungen zur öffentlichen 
SKenntnif bringt, erachtet man es für Midt, dafür die 
aufrictigiten Danfgefühle hiermit an den Tag zu legen. 

Aunsbrud am 18. Mat ıdaı, 

Kommiffion zur Regulirung des Armenwefens. 


Dur die thätige Vermendung bes k. k. Herrn 
Landrichters Kafpar von Ottenthal zu Sillian, find dem 
yaterländifchen Regiments » Erziehungs + Juſtitute zu Hall 
52 fl. R. W. dur das löbliche Kreiſamt zu Bruned zus 
gejendet worden, f 

Ferners bat die Wagner'ſche Buchhandlung das für 
die Verfaſſ ung des Volfsfalenderd pro 1821 auögefepte 
zo. r. 6 Dufaten durch die Zujtellung des in 143 

lättern beftependen Schraͤmliſchen Atlaſſes noch erhöht. 

Wofür dad Regiments: Kommando im Namen des 
hohen Jilyriſch⸗Inneroſterreichiſchen General:Kontmande 
vderbindlichſt danket. 

Oeſterreich. 

Wien, den 16. Mai. Vorgeſtern Nachmittag um 
a Uhr wurde in Gegenwart fänmtlicher hier anweſender 
durchlauchtigſten Erzherzoge und Erzherzoginuen M. HN, 
dann Sr. Fönigl. Hoheit des Prinzen von Salerno und 

brer Durdlaudyt der Ba von Naſſau, die beilige 

aufe des neugebornen Erzherzogs, Sohnes Er. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Karl, in Höcitdeilen Haufe von 
dem hochwürdigſten Bifchofe von Dulma und apoftol. Feld: 
Vicar Paur volljogen. Die Stelle des Taufpatben ver- 
trat für Gr. kaiſerl. Hobeit den Erzherzog Großherzog 
von Tosfana, der durchlauchtigſte Erzberzog Anton. Der 
junge Erzherzog erhielt die Namen Friedrich Ferdinand 
Leopold. 

Laibach, den 18. Mai. Am 16, reisten Se. Fönigl. 
Hoheit der Herzog Branz von Modena über Alagenfurt 
nach Italien zurid. — Am 13, 14. und 15. d. haben be 
reitd mehrere Hrn. Geſandte fremder Höfe, fo wie viele 
ausgezeichnete diplomatifche und andere angefehene Per 
fonen unfere Stadt verlaifen. 

Klagenfurt, den 20, Mai. Dffiziellen Nachric: 
ten zufolge wird unfer allerhoͤchſter Hof auf jeiner Rüds 


reife im die Reſidenz Montags den 21, d. M. bier eine 
treffen und bei uns uͤbernachten. 


Lombardifh-Benezianifhes Königreich. 


WMiiland, den 19. Mai. Das berühmte Gemälde 
Titians: Die Ehebredherin, wurde kürzlich von einem 
unferer ausgezeichnetiten Künftler, Anderloni, in Kupfer 

eſtochen. Se. f. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog 

ice:Konig, an dem alle Künfte einen eben fo großmür 
thigen und einficdtsvollen Gönner finden, gerubte die 
Sueignung diefer herrlihen Arbeit anzunehmen, und dem 
Künttler zum Beweiſe Ihrer Zufriedenheit eine koſtbare 
und zierliche goldene Tabattiere zuſtellen zu fallen. — 
Außer dem General Grafen von Bubna haben Se. 
Maı. ver Kaifer von Rußland noch folgenden Offizieren 
Orden za ertbeilen gerubt, namlich: Dem fommandiren« 
den Beneral Baron v. Frimont den Et. Wladimirorden 
erfte: Klaſſe; dem Feldmarfcallieutenant Grafen Walle 
modın den St. Annenorden erfter Klaſſe; dem Generals 
majer Baron Geppert den St. Georgsorden vierter Alafle; 
dem Kommandanten des dritten Jägerbataillond, Oberft 
Chmtir, den St. Georgsorden vierter Klaſſe; dem 
Oberſt Baron Hrabowofy, Chef des Generalftabs der 
Armee im Unteritalien, den St. Annenorden jweiter 
Klare; dem Oberjilieutenant Baron v. Afpre vom Im 
fanterieregiment Kaifer, den &t. Wladimirorden vierter 
Klaffe; dem Major Grafen von Gatterburg vom Hufa- 
renregiment König von England, den St. Wladimirors 
ben vierter Kaffe; dem Major und Flügeladjutanten Ban 
ron Pfeil der St. Annenorden zweiter Klaſſe, und dem 
Hauptmann Souvent vom Kufarenregiment König von 
England den Dt. Annenorden jweiter Kaife. 


Königreib Sardıniem, 

‚ Turin. den ı5. Mai. Das Journal von Savonen 
ven 11.8. M. heilt die Abſchrift folgenden Schreibens 
Sr. P. Hoheit des Herzogs von Genevpis an Se. Excel⸗ 
len; den Grafen D’Andezeno mit: General: Öouver: 
neur des Herzogtbumd Savoyen. Modena 
den 4. April dar, »Mein lieber Graf! Die Beweife der 
uten Mantszucht und der flandhaften Treue, welche das 
Jäger -Batallon von Savoyen in den legten Zeitumjtän- 
den gegeben hat, veraulaſſen mich, demfelben meine volle 
Zufriedenheit zu bezeugen. Ich gebe Euch daber den Aufe 
trag, das Korpo der Offiziere zu verfammeln, und be« 
fonders dem Ritter de la Flechire, und dem ganzen übri« 
re Korps die Geſinnungen meiner lebhaftefien Erfennt: 
ichfeit zu erflären. Ich bin mit der vollfommenften Ach- 

tung und Freundfhaft, Karl Kelir.« 
Der Kıtter Thaon von Revel, Graf von Pralungs, 
General:Ztatthalter Er. Majeität in den F, Staaten. — 


- Die an der f. Univerfität zu Turin feit ı2. Mär; und an 


jener von Genua feit 20, des nämliden Monats abgehal- 
tenen Prüfungen und verliehenen Grade hatten unter 
dem Getoͤſe der Kaftionen, unter einem offenbaren Un» 
she eines Theils der Studenten und mit einer un— 
eihreiblichen Uebereilung Play gefunden. ie können 
daher nicht als eine Prüfung jener Fähigkeit und jenes 
Betragens angefeben werden, über welche nur eine in 
rubiaen Zeiten ſtatt findende, mit feinen anderortigen 
Anfichten vermengte Beurtbeilung vollgültig zu entſchei⸗ 
den vermag. Von diefen Betrachtungen geleitet haben 
daber Se. Majeftät der König beſchloſſen, und mir fund 
zu machen befohlen: ») Alle an der Univerfität von Zu- 
rin feit ı2, März d. 9. einfhließlich, und an jener zu 
Genua feit 20, dies nämlichen Monats ebenfalls mit ein« 
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Ioffen, abgehaltenen Prüfungen und ertheilten Grade, 


if 
muüjlen ald ungültig betrachtet werden, und follen ohne 
Wirkung fegn. 2) Den Studenten, welche zu neuen 
Prüfungen jugelaifen werden, muß über. die von ihnen 
jr Erlangung der, ald wirfungslos erklärten Grade er 
egten Gelder Rechnung gelegt werden. Wir befehlen 
den. Senaten und der Rechnungsfammer den Bollzug 
diefer Verordnung ꝛc. Gegeben in Zurin am 1. Mai 
im Jahr ded Herren 1821. Thaon von Revel. 

Die durch Patente vom verflojfenen 26. 
April-niedergejepte f. — ——— Nachdem 
in der heutigen Sitzung als unerlaßlich ausgemacht wor⸗ 
den iſt, gegen die untenbenannten Individuen . of⸗ 
fenbaren im verſloſſenen Monat März begangenen Staats: 
verbrechen den Rriminalprozeß einzuleiten, jo wurde auch 
in Gemäßheit der k. Geſetze beſchloͤſſen, zur Beſchreibung 
der gedachten Perfonen zugehörigen, an was immer für 
einem Orte der f. Staaten gelegenen Güter zu fhreiten. 
Es wird daher allen Beglstungen, Gerichtshöfen, Vor⸗ 

änden und Obrigfeiten der Ortichaften, wo ſich ſolche 
ewegliche oder unbewegliche Güter befinden,. anbefoplen, 
u diefer Oüterbefchreibung "und allen zur Erhaltung der 
Güter und Früchte zu Gunſten des k. Fistus dienlihen 
Sicherheits » Maafregeln zu ſchreiten, und ‚var in Ge⸗ 
zmäßbeit der f. Verordnungen, Alles in Tagen. Zus 
rin am 4. Mai ı8daı, — Nun folgt eine Liſte von 41 
Sndividuen in alphabetifher Ordnung, worunter ſich 
nebft dem Fürften della Eijterna auch 24 Offiziere, a Arzt, 
a Fısfale, 4 Advofaten, 3 Polizei» Direftoren und meh» 
zere Privaten befinden. 
Ppäabflide Staaten. 

Rom, den 16. Mai. Verfloffenen Samstags Abends 
Begaben fih Se. Maj. der König beider Sizilien mıt Or. 
Fönigl, Hobeit dem nerioge von Calabrien Finem Sohne 
in den Auirinal⸗Pallaſt / un ſich vor der auf den nad« 
F Tag feftgefenten Abreiſe nach Neapel von St. Hiilig⸗ 

eitzu beurlauben. Wirklich findete auch am daranf folgen- 
den Sonntag Nachmittags um 2 Uhr eine Artilleriealve 
von der Engelöburg die Abreife des Königs und des Fron⸗ 
—— Herzogs von Calabrien, an. Sie gedachten iu 
elletri zu uͤbernachten. Se. Maj. —* auch diesmal 
durch Hinte rlaſſung reichlicher Almoſen für die Armen 
Beweife Ihrer frommen und menfhenfrenndlicden Geſin⸗ 
nungen. Einige Stunden vor Or. Maj. waren Se. Ere. 
der Hr. Graf v. Blacas, ernannter auferordentlider Ge⸗ 
fandter Sr. chriſtlichen Majejtät bei dem Hofe von Nea- 
el, fo wie aud die Herrn bevollmächtigten Minijter , 
aron Truchfes: Waldburg von Preußen, Ritter Dubril 
von Rußland und Marchefe von Saturnino on Sardinien, 
alle beim F. Hofe von Neapel affreditirt, von hier ab- 
gereist. Der öfterreichifche bevollmächtigte Miniſter, Ge⸗ 
Jeral Graf v. Fiquelmont, war bereits mejrere Tage vor 
@r. Maj. abgegangen. j BR 
Königreih beider Sizilien. 
Neapel, den 10. Mai. Diefer leptn Tage wire 
den bier mehrere Regierungs » Dikafterial» Borftände ab⸗ 
efept, welche unter der republifanifchen Zwiſchenherr- 
alt eine Rolle gefpielt hatten. Auch hat man die Hrn. 
Catalani, Roſſi, Arcovito, Saponara und Donato, Er« 
Deputirte ded aufgelösten Parlaments, arretirt, und 
nad Aquila den Befehl gefandt, den Dragonetti ebenfalls 
zu verhaften, — Mit f. Defret vom 24, April it eine 
Sunta miedergefegt worden, welche dad Vetragen aller 
Sndividuen der Marine» Armee unterfucher wird. Sie 
befieht aus dem Admiral D. Johann Danerio, Generals 
Kommandanten der f. Marine, Präfidenten, und den 
Eontre » Admirälen, D. Franz Zaver Caliagno, D. Emas 
nuel Pettirri und Gabriel Maurizio. — Hier ift Alles in 
ze Altes fchickt fich an, unferm Souverän feine 
Treue zu beweilen, und feine Glücksgüter zur Schau zu 
tragen. Man baut nach allen Kräften an Triumphbögen, 
um einen fo glüdlihen Tag zu verherrlihen. Der Eins 
ug Sr. Majeftit in diefer Hauptitadt wird mit unaud- 
öfchlichen Zügen fich in die Herzen feiner Unterthanen 
einprägen. — Alle niedergefegten En übenihre Amts» 
macht ohne Unterlaß mit größtem Eifer und der größten 
Unpartheilichfeit aus. 

Das Staats» Minifterium der innerli 
hen Angelegenheiten. In Folge eines Gutach— 
tens der Wahl» Qunte für den öffentlichen Unterricht bat 
die proviforifche Regierung befchloffen , Daß der Regie⸗ 
rungsbefebl vom 23. Jänner ıB21, gerichtet an die 
Erzbilchöfe und Biſchoͤſe des Reichs, fo wie auch die Ge⸗ 
g° nvorftellung im Namen der Geſellſchaft 

er Carbonaris, verfaßt von einem gewiſſen, nune 


mehr flüchtig gegangenen Kanonikus Areucci, und eine 
Mala Adreffe, diefes namlichen Arcucei, ver 

rannt werden follen. — Auch bat die Regierung be= 
fhlojfen, daß man weder in den Schulen der Hauptftadt 
und deö Reichs, noch in den Kollegien und Lyceen fere 
nerbin von dem, von der Kongregation der Bücherver: 
zeichniſſe bereit verbotenen, im Jahre 1816 gedrudten 
Katechismusé der chriſtlichen Lehre und der 
gefellfhaftliden Baus: Gebrauh mache, 
* * — —*— Bu —— und jeder, welcher 

remplar davon aufbehält ejtraft 
Dieapel den 2. Mai ı8aı, —— Me: I 
Branfreid. 

Bayonne, den 6. Mai. So eben Täuft durch eis 
nen von Liſſabon kommenden außerordentlichen Kourier 
die Nachricht hier ein, daß der Kronprinz von Braſilien 
in jener Haupiſtadt angelangt fey. 

Spanien 

Don Monat zu Monat yon das Gewirre zu ſtei⸗ 
gen. Wie fich der Uebermuth der herrſchenden Partbie 
mehrt, fo natürlich Die Unzufriedenheit der Gedrüdten. 
Und es iſt mit die Kraft des Geiftes, oder die Macht 
wohlwollender Abfichten, wodurd jene herrfchen, ſon⸗ 
dern Burcht, Schreden und Gewalt. In den Reihen der 
fogenannten Liberalen befinden fich wenige Männer vom 
aͤchtem Talent, während die fogenannten Servilen unter 
den ihrigen den auserlefenften Kheit der Nation, vorjüge 
lich die höhere Geiftlichfeit und den Adel, zählen. Dar« 
um ift auch ihr Würhen gegen diefe, die Geburt, Rang, = 
Reichthum uoch ar? eiſt und Bildung fchmüden, % 
viel ungemeifener. ie Bifchöfe umd Prälaten werden 
vertrieben, und man will dem heiligen Vater zumuthen, 
Sreunde der Verfaffung, dasaheißt, entfprungene Moͤn⸗ 
che oder Pfarrer, die fich mit den Revolutionsmannern 
herumtreiben, oder mit ihnen, wie der Bisthumsverwefer 
von Dviedo, Riego's Bruder, gefippt find, an ihre Statt 
einzufegen; und galten doch die fpanifchen Bifchöfe bis 
dahin als Mufter würdiger Männer, Den Adel fucher 
fie um Befig und Güter zu bringen, und herabzudrucden, 
daß er ihnen gleich werde. Derfelbe ift im der heftigſten 
Bewegung wegen des Geſetzes über die grundherrlichers 
Rechte, wovon ein Artikel fordert, daß jeder die Beweid« 
thümer feines nina vorlegen müffe. Dadurch werden 
viele Gutseigenthumer zu Grund geridtet. Die hohen 
Beamten fchweben in häufiger Gefahr vor dem Pöbel 
mancher Städte, und Barcellona’s Beifpiel hat fich vom 
Provinz zu Provinz dur alle größern Städte des Reichs 
fortgep anzt. Ueberali treten die fogenannten Freunde 
der Berfajjung wider Bifchof, Geiftlihe, hohe Beamte, 
Generale und Reiche auf; verhaften fie, nöthigen fie zur 
Blut, oder verbannen fie eigenmächtig aus dem Heide. 
Die Stabsoffiziere werben oft von den Qubalternoffizie= 
ren wegen verfajlungswidrigen Gefinnungen angegeben , 
damit jene deſto eher vorrücken Fönnen; denn fie find 
fiher, gehört zu werden. Die Verhaftungen geben ins 
Unglaublide. Der Intendant und geheime Sekretär des 
geriogs von Infantado ift zu Madrid verhaftet worden. 

r ıft beſchuldigt, viel Geld in verfänglider Abficht ause 
geftreut, und einen verdächtigen Briefwechfel ‚ der aufe 
gefangen wurde, unterhalten zu haben. Die Gefängnifle 
ber meiften Städte find angefüllt. Um die Opfer fchnele 
ler fallen zu fehen, bat die herrfchende Parthei ein Gefeg 
über Abkürzung der Prozedur gegen Verſchworne erlaifen, 
dem der König feine Genehmigung ertbeilen mußte. 
Manchmal werden aber die Gerichtöhöfe dieſes läftigen 
Verfahrens überhoben, indem fid die Soldaten nicht 
immer Mühe geben, die Gefangenen an den Ort ihrer 
Beftinimung zu bringen, fondern fie unterwegs ermorden, 
unter dem Borwand, > hätten entwifchen wollen. Die 
Luſt, angefehene Perfonen m Prozeſſe zu verwideln, 
geht bei manchen Individuen fo weit, daß eines derfelben 
in einer der letzten Sigungen der Cortes auf eine Prozefe 
firung des Generalfapitänd und Staatsraths Cajtannos 
antrug, weil diefer — Laey nicht für unfchuldig erflären 
lief. Den Richtern, welche über die Gefangenen zu 
erh a brüllt die Fonftitutionelle Volkoͤhefe den 
Auoſpruch vor, den fie thun follen. So mußte das Gericht 
ben (einer Verfhmörung zum Umfturze der Verfajlung 
angeflagten) Kapellan des Königs, Winuefa, fchuldig 
finden, und alö in der Anklagsafte das Dofument ver\e- 
fen wurde, worin die Worte vorfommen: »Tod der Ver— 
faſſung, « fo fhrie der ganze Haufe: »an den Galgen 
mit ihm!« Er wurde indeß zu jehnjahriger Baleerenftrafe 
verurtheilt. Den Milizen, welche ihm bis zur Abfıi rung 
an feinen Gtrafort bewachen mußten, fchien #8 nicht gee 
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nug, ihn mit Neben und Gefängen zu infultiren, fondern 
man mahlte ihm mehr als einen Balgen an die Wand 
feines Kerferd. Nachdem die Nachricht hievon fich unter 
dem Volke verbreitet hatte, fand diefes die Strafe zu 
gelind, fprengte mit Gewalt die Thore des Gefängniſſes, 
und ermordete den Gefangenen. Was der frechſte Liber 
rale faum denft, ſprechen die Tagblätter unverholen aus. 
Mag aud), fagt z. B. eines derjelben, die Freiheit von 
Eintgen verlegt werden, mögen auch die Umjtände diefes 
außerordentlichen Gefeges den Tod einiger Unfchuldigen 
herbeiführen, wir halten es für höchſt nüglich, da fein 
anderes ficherer zum Zwede führt! Sie fprechen von 
Verbannung, Mord, Schaffotten, wie von Kinderfpies 
len, und fcheinen e8 darauf anzulegen, das Volk einfte 
weilen mit dem Gedanfen vertraut zu machen, damit es 
dem Signal zur That defto williger folge, Ueber allem 
. dem mehren fich bewaffnete Notten, welche theilweife Un— 
ruhen erregen, und denen man nicht einmal fo zu Leibe 
eben kann, wie eine feft ftehende Regierung ed müßte, 
8 fehlt an Geld, Waffen und Kleidung. So konnte 
(oder wollte) eine gegen Infurgenten ausgeſchickte Streif: 
parthie nicht angreifen aus Mangel an Schuhen, Die 
Sache fam in den Eortes jur Spräche, allein die Breunde 
des Minijteriums und der berrfchenden Parthei wuhten 
fie fhnell zu befeitigen. In fünf Tagen, meinte einer 
derfelben, fönnte man die beiten Schuhe jerreißen; fie 
Könnten wohlbefchuht ausmarfchirt, und jegt doch ohne 
Fußbededung ſeyn. Bei der allgemeinen Gährung darf 
man es nicht immer wagen, die ſchwachen Befagungen 
der Städte zufammen zu ziehen, und aus Mangel an 
Geld kann die Armee nicht verftärft werden. Banden 
rotten fich zufammen, treten auf, werden zerſprengt, 
und fommen wieder in neuer Gejtalt, oder unter neuen 
Anführern zum Vorfhein, und es verdient nicht überfer 
hen ju werden, daß an der Spige derfelben meiftentheils 
Männer ftehen, die ſich während des Befreiungsfrieges 
durch Waffenthaten hervorgerhan haben. So war der 
Aufitand von Salvatierra von dem Oberftlieutenant Erafo 
ausgegangen, einem Manne, der in der ewig denkwuͤr— 
digen Verteidigung von Saragoſſa heldenmüthig ges 
Aiıten, und deöwegen jenen militärifhen Raug erhalten 
bat. Ein folcher it Merino, der ſich no immer umber: 
treibt, und Niemand bat bis dahin die auf feinen Kopf 
geſetzten 200,000 Realen verdienen können; man fegt ſich 
aber von allen Seiten ber gegen ihn in Bewegung. Der 
Krieg, den er führt, gleicht dem Vendee: Kriege; in eis 
nem Augenblicke verfhwinden und erfcheinen feine Schaa- 
ren. Die Franzoſen vermochten einft nicht, ihn aus der 
Gegend zwifhen Burgos und Wittoria zu vertreiben. 
Man kommt ihm nie bei, und durch Märfche und Gegen: 
märfche weiß er immer feinen Verfolgern zu eutrinnen, 
und felbft zu verfolgen. Auch fein alter Waffengefährte 
Salazar ift aus dem Gefaͤngniſſe zu Vittoria entfommen, 
und fteht an der Spige einer neuen Schaar. Ein ande: 
rer Waffengefährte beider, Gil de Agnilera, ſteht zu S. 
Juan de Monte. Wichtiger ift die Erfcheinung des bes 
Fannten Johann Sacreitan in der Gegend von Villas 
franfa. Er ſchlug ein Regiment der Befagung von Oftar- 
lie, und feste die Befakungen mehrerer Städte fammt 
den Nationalgarden gegen fih in Bewegung. Die Les 
bensmittel, die er zu Sanfaloni forderte, bezahlte er baar. 
In der Provinz Alava hat fid) eim neuer Feind erhoben: 
der Notar D. Trifon Ortiz de Pinedo, ein ſehr wohl 
babender Mann, der im Unabhängigfeitd- Kriege in Se— 
villa und Cadir Aemter beMleidet hat. Im der Provinz 
Miora find noch 4 bis 500 Infurgenten verfammelt; fie 
haben die gegen fie abgefchitten Milizen gefchlagen und 
efangen genommen. est gehen Linientruppen ihnen zu 
teibe. Nach der Provinz Orenſe haben Truppenhaufen 
aufbrechen mülfen. Durch ernithafte Unruhen, die zu Tor 
ledo ausgebrochen find, iſt der Kardinal Bourbon, Erz 
bifchof diefer Stadt, von dort weggetrieben worden, und 
bereits in Madrid — Unſere Lage wird von 
Tage zu Tage bedenklicher. Bereits zirkuliren Proferips 
tionsliften, und man beforgt Erneuerung der Parifer 
Blurfeenen vom September 1792. Seit der Befannte 
machung des Hochverratbögefeges wagt ſich bei Nachtzeit 
Miemand mehr auf die Strafen, ohne bewaffnet zu feym 
Wiewohl man von Preffreiheit fpricht, dürfte es doch 
Niemand wagen, von diefer Stimmung und diefen Bor« 
gängen öffentlih Nachricht zu geben, und Manches, 
was in einiger Entfernung von der Hauptſtadt vorgeht, 
erfährt man erſt durch franzöfifche Blätter. 
Zürfei, , — 
Konſtantinopel, ben 25, April, Die Hinrich 


tungen der angefehenften Griechen dauerten mit einer, 
bis jegt unerhörten Strenge fort, und nur wenigen Fa⸗ 
milien war es, rad durch ein Wunder, gelungen, 
bei rg I entfliehn. Der ernftlihe Aufftand der Grie⸗ 
chen in Moren und auf den Infeln des Archipelagus hat 
den Fanatismus der Zürfen bis ri den höchiten Grad 
eſteigert, und der blutgierige Pöbel überläßt fich den 
—— Ausſchweifungen gegen alle wehrloſen Chri- 
ſten. Die Pforte ſelbſt verfahrt mit einer unerbittliden 
Graufamfeit, wie man fie in den odmannifchen Annalen feit 
Jahrhunderten nicht mehr Fennt. Am Ofterfonntag den 
23. April, ald der 74jährige Patriarch von Konftantinos 
pel, Gregorius, eben das feierliche Hochamt im Patriar⸗ 
hat halten wollte, wurde er auf Befehl des Großherrn 
ergriffen, und an der Schwelle des Tempels —V— ; 
eine Zodedart, die in den Augen aller Griechen die ſchmach⸗ 
vollfte ift, und daher ungeheure Erbitterung erregen muß. 
Sämmtlihe Erzbiſchöfe und Bifchöfe,-weiche fi wegen 
des DOfterfeftes in der Kirche befanden, wurden theils 
eingeferfert, theild hingerichtet. Die verfammelte Ges 
meinde flüchtete fih aus der Kirche in die benachbarten 
Haͤuſer der Geiftlichen, allein Viele wurden von dem aufe 
ebrachten Pöbel ermordet. Das graufame Schickſal des 
834 ſcheint um fo weniger verdient, als derſelbe 
erft am 21. März den Fluch und Kirhenbann gegen 
alle Griechen, welche ſich der türfifhen Regierung ent« 
jiehen wollten, feierlich in der Patriarchalfirche verfün« 
det hatte. Zu dem desfalls erfchienenen Bannbriefe 
hatte er fih, wahrfcheinlich dazu gezwungen, des heilis 
gen Evangeliums bedient, um den Chriſten begreiflih zu 
machen, daß ihre türfifche Obrigkeit von Gott eingefept 
fen. Ueber den Beweggrund der Hinrichtung des Patri« 
archen war rn pi nichts Näheres befannt, allein 
da der Biſchof Nifolaus von Tripolija, auf der Halbins 
fel Morea, Anführer der dortigen im Aufitand begriffes 
nen Griechen und Mainotten, ein Bruder des gemordes 
ten Patriarchen ift, fo glaubt man, die Pforte habe des⸗ 
alb Verdacht gegen diefen ehrwürbigen Greis gefchöpft. 
ber gewiß ift, daß diefe Hinrichtung die höchfte Verzweif⸗ 
lung der Chriften in ganz Griechenland zur Folge haben 
wird. Bemerkenswerth bleibt e8 übrigens, daß alle grie- 
chiſchen Bifchöfe, welche den befannten Bannbrief gegen 
die empörten Griechen mit unterfchrieben hatten, nun in 
Kerfern [machten und wahrfdeinlicd das Loos des Par 
triarhen theilen werden. 

Ein Schreiben von der Moldanifhen Grän« 
ge vom 6. Mai (in der Lemberger Zeitung) fagt: Die 
Deiterreichifche Agentie hält noch immer ihre Bureaur in 
der Moldau. Die anfehnlicheren Bojaren haben fich ſchon 
alle aus Jaſſy entfernt, die meiften von ihnen gingen 
nad) Rußland, Viele aber audy nach Czernowitz, wo fie 
nicht geringe Summen in Umlauf festen, aber auch durch 
vermehrte Confumtion die Preife mancher Artifel fleigen 
machten. Maıt erwartet beinahe ſtündlich die Nachricht 
von dem erfolgten Einmarfde der Türfen in die Walla« 
hei, und Briefe verfihern, daß der Großherr allen es 
ftungs» Kommandanten und Befehlshabern aufgetragen 
babe, gegen die Infurgenten und ihre Anhänger mit une 
erbittlicher Strenge zu verfahren — Die in Bukareſt 
befindlihen Bojaren haben einverftändlic mit Thodor ein 
neues Bittfchreiben an die Pforteabgefaßt und am 10. durch 
einen eigenen Rallarafchen nad Konftantinopel abgefandt. 

Die europäifhe Türkei zählt gegen 9,482,000 Eins 
wohner. Darumter ohngefähr etwas mehr ald I Mile 
lionen Mahomedaner und bei 5Millionen Griechen; went 
man aber alle, welche ſich zur griechifchen Religion bes 
fennen, noch dazu rechnet, fo fommen noch 850,000 Bul⸗ 
garier und 11% Million Walladhen, Albanefer und Mol⸗ 
dauer hinzu. 

Midzellen | 
Die Anzablder Pairs von Großbritannien ift, auöfchließe 
lich der Silhöfe, gerade 500, Von diefen find geadelt wor« 
den 56 ald Hofbeamte, 19 als jingere Abfömmlinge des Ar 
dels, 30 als Staatömänner, 16 wegen ihrer diplomatischen 
Verdienſte, 17 wegen ihrer ausgezeichneten Leiſtung zur 
See, 57 wegen ihren Großthaten in Landſchlachten, 39 we⸗ 
gen ihrem Dienſte in Gerichtöhöfen, 39 durch Heirathen, 
227 durch den Einfluß des Reichthums u, f.w. Bon diefen 
find 93 umverheirathet, 64 Wittwer und 344 verheis 
rathet, 
— Zu Toulon ftarben der Kapitän und der Lieutenant 
eines eben angefommenen Schiffes an den Folgen einer 
enoflenen, in unverzinntem Kupfer gefochte Speiſe. Die 
ubrige Equipage liegs ohne Rettung dbarnieder. 
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Tiroliſche Buchdruckergeſchichte. 
Geſchluß.) 

Sm Jahre 1558 wurde eben diefe Land'sordnung von 
Ruprecht Höller zum dritten Male aufgelegt. Es iſt dieß, 
fo viel man weiß, das alteſte und bei weitem das volu⸗ 
minofejte Produkt der Höller ſchen Preife, und es iſt nicht 
unwabrfcheinlich, daß Holler nah D. Frankfurters Tod, 
und weil dejlelben Ausgaben ſchon vergriffen waren, Dies 
& Nachdrudes wegen nach Iunsbrud berufen worden, 

a dem Auffabe ro. 35, diefer Blätter wird diefer 
Ruprecht Höller für den erften flabilen tirolifchen Buch⸗ 
druder erfläret. Allein ſchon der Herr Can. Gras hat 
in feinem »Nachtrage zu den tppographifchen Denfmalen« 
der Meuftifter Bibliothef bemerkt, Holler ſcheine nur ur 
wenig und eine kurze Zeit über gedrudt zu haben. d 
in der That ſcheint feine Druderei zu Junsbrud nur von 
1658 bis etwa 1563, und faum länger als die alte Schwar 

Droderei beitanden, und gleich diefer fich nur mis 

inen Stücken beichäftiget zu haben. j 

Hier folgt ein Verzeihniß feiner Produkte, die und, 
außer dem Nachdrude der Land’sorbnung, bekannt ger 
worden find: a. » Der Fürfil. Graffſchaft Tprol Landt⸗ 
reim, Von Newen gemert und gebeilert durch ©. R. V. 
©. (Georg Reütter von Gayſpiz) 1558. Getrudht in der 
Sean Statt Ihnfprugg durd Ruprecht Holler in der 

offgajlen und vollendt zu Außgang des 5Bigijten — 
= ift Dieß ein Reimgedicht von den Vorzügen der ach 

aft Tirol. In einem Eremplare iſt mit alter Handſchrift 
binzugeichrieben: »Ain Glauben, Frid und ohne pracht, 
Drei Stuckh, fo in difen Land gefunden. Möchte dieles 
Sprüchlein von unferm Baterlande immer wahr bleiben!) 
3, »Ein Maine undterriht von Nechſt erſchinen Cometen 
diſes 1558. Jars ıc. im Monat Auguſtj, Geftellt durch 
Sohannem Nürnberger zu Hal im Junthal.« 4. ( Zwar 
ohne Angabe des Drudortes, aber fichtbar mit Höller- 
pen Letiern gedrudt.) 3. »Ain Wunſchſpruch von aller« 
ay Weldthenndien Werdleüten von Gewerben von newen 
amengetragen von Georg Neütter von Gapfpiz. Yir 
prugg durch Ruprecht Höller. 1561.« 4. (Tan. Gras 
Büchermerfwürdigfeiten ©. 194.) 4. »Hymelwag auf 
dem wer wol lebt und wol flirbt, fert in das Reich der 
Hymel ꝛtc. (Bon Johann von Feonrodt.) Gedrudt zu Dans 
fprugg dur Ruprecht Höller in der Hoffgaſſen.« 4. Ob» 
ne Drudjahr. (Can. Gras a. a. O. S. ı28.) 5. »Et⸗ 
liche ſchöne vnnd bewärte ſtückhlein, von den Edlen und 
ylſamen gediſtilierten Aranwerböll ꝛe. Gedruckt in der 
ürſtlichen flat Vnßprugg durch Rueprecht Holler in der 
Hoffgaſſeu. « 12. Ohne Drudjahr. (Can. Gras Mach— 
trag S. 77.) 6. Eine Verordnung in der Form eines 
Patents vom Kaiſer Ferdinand, »geben zu Ynnſprugg den 

Zwelfften tag des Monats May Anno ı562,« die Eine 

ührung einer Studienanſtalt und der Jefuiten in Inns— 
ru betreffend, offenbar mit Höllerfchen Lettern gedruckt. 

7. * Aurtze und müge gegründte underricht, für den ger 

mainen Mann, wıe er fid in den geferlichen leüffen der 

Peitileng halten auff das fleilfigft zufamen getragen, 

durch D. Balthafarem Eonradinum Medicum zu Schwatz. 

M. D. LXII. Gedrudht zu Ynnſprugg, durch Ruprechten 

öller.« 4. 8. »Ain nutzliche troftliche und furge undters 
richtung, wie man fich in den fchwären leiffen der Peſtt 
lentz halten folle, durch Ambrofium Zungen, der Artzney 

Doctor zu Augfpurg ꝛc. Gedruckt zu Yunfprugg, Rups 

recht Höller.« 4. Ohne Drudjabr. 
Ein Stüd von Höller, das beftimmt nach dem Jahre 

1563 gedrudt worden wäre, ift und bisher noch nicht 

vorgefommen. Doc findet man, wenigitens von 1566 

anzufangen, fortwährend Regierungsverordnungen , mit 

Lettern gedruckt, die den Hollerſchen ähnlich, wo nicht 

diefelben zu feyn fcheinen. 

WUebrigens ift auch noch zu erforfchen, wo bie fehr 
ſchon, ımd offenbar nicht mit Hoͤllerſchen Lettern gedrudte 
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Landesordunung von 1573 gedrudt worden. Jünger als 
die Höllerfche, aber älter als die Bauerſche Druderei iſt 
jene deö Donatus Faetius oder Fetius zu Briren, Diefer 
war ein Geiftliher und Prafeft des Brixner Gymna⸗ 
fiums, und er bielt eine Heine Druderei ın feinem Haufe, 
die aber fo wenig lieferte, daß feine Ausgaben, nach Cau. 
Gras, tppographıfche Seltenheiten find. Aus der Neu⸗ 
ftifter Bibliothef wurde ein einziged Stück angeführt: De 
Sacerdotum vita instituenda 'ibellus. Brixinse Dona« 
tus Faetius. 1577. 12. — Wir nennen bier ein zweites: 
Oratio funebris in exequiis Illustriss. et Reverendiss, 
D. D. Christophori Madrusii S. R E. Card. Ampliss, 
Episcopi et Principis Tridentini et Brixinensis, Brixi- 
nase in summo templo habita a Valeriano Flossio J. 
C, Belgs. Brixinse Donatus Fetius excudebat snno 
M, D. LXXVlll. 4. 

Ein gedrudtes deutſches Umlaufichreiben des Kardir 
wald Chriſtoph Madruz d. d. Briren 20. April 1565. 
wacht Durch die gleichfalls in deutfcher Sprache gedrudte 
Beilage die Bulle Pius IV. wegen des damals ausger 
fehriebenen Jubiläums befannt. Die Lettern find von den 
Höllerfhen ganz verſchieden. Man entnimmt daraus, daß 
damals entweder zu Briren oder zu Trient, wo der Kar« 
dinal Ehrijtoph gleichfalls Biſchof war, eine andere Dru—⸗ 
derei bejtanden bat. Jene des Faetius ſcheint erſt nah 
1570 entitanden zu ſeyn. 

Ueberhaupt bewerjen die bisher angeführten Daten, 
daß in diefer Sache noch vieles aufjuflären iſt. Das bier 
Gelieferte dürfte indejfen einigen Yeitfaden zu weitern 
Borfhungen geben. — Noch wollen wir alla, daf 
der Tiroler Almanady auf das Jahr. 1803, S. 59 — 84 
das Libell des zu Bozen gehaltenen Landtages vom Jahre 
1508 geliefert hat, mit dem Beifage : »Nach einem gleich» 
eitigen gedrudten Eremplar abgedrudt.« Wir haben ein 
olches gleichzeitiges Eremplar biöher nicht zu Geficht bes 
fommen; aber da, nach diefer Anführung, das Daſeyn 
nicht zu bezweifeln ift, fo könnte eben dieß vielleicht zur 
Entdefung einer deutfchen tirolifhen Druderei führen, 
die älter, als alle bisher befannten, wäre. Daß man 
jedoch im Jahre 1506 im deutfchen Tirol noch feine Dru⸗ 
derei hatte, möchte man daraus fchließen, weil das tiro» 
lifche Statut vom K. Marimilian 1, mir dem Titel: »Ge— 
fa und orduungen der pnzichten Malefig Rechten und 
annderer nottirftigen bendeln des lands der Graueſchafft 
Tproll,« zu Augsburg gedruckt worden, wie nachitebenden = 
Zeilen am Ende des Sratute beweiſen: »Diſe newe ord⸗ 
nung vnd erfündung der Rechten der Graueſchaſſt Tyroll. 
Hab ich hannſs pirlin durch vergünnung der Romſcheu. 

. M. Regenten vnd Stathaltern zu Innſprugg. gedrudt 
zu Augſpurg. anno Milleſimo quingentefimo ſexto. die 
vicefimatercia Menß aprilis.« 





Dad Lebensjahr. (In zwölf Sonetten.) 
5. Mai. 
Die Sonne fteigt, der Schnee fhmikt von den Höhen, 
Die Wiefen Fleiden ſich im bunten Echeine, 
Und freundlich über dem grünenden Haine 
Mit ſchmeiche lndem Kofen die Zephyr’ wehen. 
Bald fchweift der Blick wo zarte Veilchen ftehen, 
Zur Rofe dann, ob fie zu knospen ſaͤume, 
Denn lieblich ift im lodenden Vereine 
Die blaue Klum’ im rotben Schein zu fehen, 
Schön ift der Jungfrau züchtiged Erröthen, 
Wenn feurig fie des Qünglings Auge gruͤßet, 
Und in der Bruft die heil’ge Flamme glübt; 
Mie anch die Götter guͤnſtig und erhöhten, 
Nur eines auf des Himmeld Pforte fchließet, 
Wenn in das Herz die erfte Liebe zieht, 
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Die Minifter und refpeftive Bevollmächtigten II. ff, 
MM. des Kaifers von Deflerreich, des Kaiferövon Rußland 
und ded Königs ven Preufien, haben beim Schluſſe 
der Konferenzen zu Laibach auf Befehl ihrer allerhöchſten 
Monarchen die nachitehende Deklaration unterzeichnet ı 

Deflarationm 

Europa kennt Die Beweggründe des von den verbüne 
deten Souveräns gefaßten Entfchluffes, den Komplotten 
und Unruhen ein Sie zu fepen, welche die Fortdauer des 


mit fo viel Anftrengungen und Opfern erfauften allgemeis , 


nen Friedens bedrohten, - 

> eben dem Augenblide, wo diefer großmüthige Ent- 
ſchluß im Königreid Neapel zur Erfüllung gedieh, brach 
eine Empörung von einer, wo möglid, noch gehäjligern 
Art in Piemont aus. 

Meder die Bande, welche feıt Jahrhunderten das rer 
gierende Haus von Savoyen mit feinem Volke verfmüpften, 
noch die Wohlthaten einer aufgeflärten Verwaltung unter 
einem weifen Fürjten und väterlichen Gefegen, nod die 
traurige Ausficht auf die Uebel, die dem Vaterlande bevor« 
ftauden, Haben die Aufchläge derBöten aufzuhalten vermocht. 

Der Plan einesallgemeinen Umſturzes war vorgezeicd)« 
net. In diefer großen Verbindung wider die Ruhe der Na— 
tionen war den piemontefifchen Verſchwoͤrern ihre Rolle aus 
gewiefen; fie haben nicht geſaumt fie zu vollziehen. 

Der Thron und der Staat wurden verrathen, bie 
Eide gebrochen, das militärifche Ehrgefühl verfannt, und 
die Verlegung aller Pflichten führte bald die Schrednijfe 
aller Unordnungen herbei. . 

Altenthalben hat ſich das Uebel in derjelben Geftalt 
gezeigt; allenthalben hat derfelbe Geiſt dieſe verderblichen 
Revolutionen geleitet. j 

Ohne einleuchtende Gründe, um ihre Thaten zu rechte 
fertigen, ohne National» Unterftügung, um fie durchzu— 
fegen , füchen die Urheber diefer Zerrüttungen ihren Schuß 
in falfchen Cehren, und bauen auf firäfliche Verbindungen 
eine noch fträflichere Hoffnung. In ihren Augen ijt die heile 
fame Herrſchaft der Geſehe ein Jody, weldyes gebrochen wer: 
den muß. Sie entfagen den Gefühlen, welche die wahre 
DBaterlandsliebe einfloßt, und jegen an die Stelle wohlber 
fannter Pflichten , die wılltürlichen unbegrenzten Marimen 
einer allgemeinenlimjlaltung derÖrundfage der bürgerlichen 
Geſellſchaft; fo bereiten fie dverWelt unabſehliches Unheil vor. 

Die verbündeten Souveräns hatten die Befahren diefer 
Verſchwoͤrung in ihrem ganzen Umfange erfannt, zugleich 
aber die Ohnmacht der Werfhwörer unter dem Schleier ih: 
rer Täufhungen und Deflamationen entdedt. Die Erfah- 
rung hat ihre Abnungen beftatiget. Die rechtmaͤßige Auto: 
ritat hat fait ohne allen Widerjtand gefiegt ; das Verbrechen 
entwich, fo bald das Schwert der Getechtigkeit erjchien. 

Die Leichtigkeit diefes Erfolges kann nicht zufälligen 
Urfachen , fie fann nicht einmal der Perfonligyleit der Mens 
fchen, die ſich am Tage der Entfcheidung fo nichtig gezeigt 
yuben, zugefchrieben werden ; fie hatte einen böbern, und 
ycoftreihern Grund. Die Vorſehung ſchlug ihre ſchuldbe— 
*vufiten Oewilfen mit Schredfen, und der Unwille der Böls 
fer, deren Schickſal diefe Ruheftörer aufs Spiel gefegt hat 
ten, vernichtete die Waffen in ıbrer Hand, 

Fern von jedem ausfchließenden Intereffe, einzig be= 
flimmt die Rebellion zu befämpfen und zu unterdruden, 
kamen die Streitkräfte der Verbündeten den unterjochten 
Möltern zu Hilfe, und die Völfer betrachteten fie ald eine 
Stütze ihrer Freiheit, nicht als Feinde ihrer Unabhängig» 
keit. Don der Stunde an hatte der Krieg ein Ende; und 
man ſah in den von der Empörung ergriffenen Staaten, 
nichts mehr als freunde der Mächte, die ſtets ihre Ruhe 
und ihre Wohlfahrt gewünſcht hatten, ‚ 

uͤnter diefen wichtigen Untjtanden , und in einer fo ern⸗ 
ften Lage der Dinge, baben die verbündeten Zouveränd, 
im Einverftändnife mit Ihren Majeftäten den Königen von 
Deapel und Sardinien, einftweilige Vorfihtönigafregeln, 
welche die Alugheit empfahl, und das gemeinſchaftliche 
Wohl gebot, fuͤr nothwendig gehalten. Die Truppen, des 
ren Gegenwart die Wiederherſtellung der Ordnung erfors 
derte, find auf ſchicklichen Punkten zuſammen gezogen wors 
den, in der einzigen Abficht , die freie Ausübung der recht« 
mäßigen Autorität zu befchirmen, die unter einem folchen 
Schu die Wohlthaten, welche jede Spur der erlittenen Wi⸗ 
derwärtigfeiten auslöfchen follen, vorzubereiten vermag. 

Gerechtigkeit und Uneigennügigkeit haben bei den Be⸗ 
fchlüffen der verbünderen Monarchen den Vorfig geführt, 
und werden fortdauernd die Regelibrer Politiffeyn. Diefe 
wird, wie biöher, fo auch fernerhin feinen andern Zweck 
haben , als die Erhaltung der Unabhängigkeit jedes Staa- 
tes, und der durch die bejtebenden Verträge ihm zuerfann: 
vun at meinten Mohr Unter dem Beiſtande der Vor ⸗ 


fehung werden ſelbſt die gefährlichen Bewegungen diefer 
Zeit, zulegt nur zur Befejtigung des Friedens, den die 
Beinde der Volker zu Hören fuhen, und einer für die Zufries 
denheit und den Wohlſtand der Yander erfprießlichen Ord⸗ 
nung der Dinge führen. 

Bon diefen Geſinnungen durchdrungen, haben die 
verbündeten Gouveräns, indem fie die Konferenzen zu 
Laibach beendigen , die Grundfäge, von welchen fie auöge« 
gangen find, der Welt befannt machen wollen. &ie find 
entichlojfen, von diefen Grundfägen nie abzuweichen, und 
die Freunde des Guten werden in Zhrem Bunde jr allen 
Zeiten eine fichere Gewähr gegen die Anfchläge der Unruhe⸗ 
ftifter fehen und finden. 

Zu den Ende haben Sbre k. k. Majeftäten Allerböchfts 
dero Bevollmächtigten befohlen, die gegenwärtige Defläs 
ration zu unterzeichnen und bekannt ju machen. 

Laibach, den ı2. Mai ıB21. Unterzeichnet, für 
Oeſterretch: Metternid. Vincent — Für 
Preußen: Krufemarf. — Für Rußland: Nef 
felrode. Capodiſtrias. Pozzo di Borgo. 


Vorſtehende Erklärung ift von Seite des allerhöchften 
Hofes an ſammtliche bei den auswärtigen Höfen und Res 
gierungen affreditirte F. f. Gefandten und Gefchäftöträ« 

er, vermitteljt der folgenden Eirculars Depefche übers 
fendet worden. 
Circular⸗Depeſche. 

Laibach, den 12. Mai 1021. Der Zuſammentritt 
der verbündeten Monarchen und Ihrer Kabinette zu Trop⸗ 
pau, veranlaßt durch die Begebenheiten, welche die rechts 
—** Regierung in Neapel zu Grunde richteten, war dar 
zu beitimmt, ſich über den Standpunft zu vereinigen, aus 
welchem die Höfe jene unglüdlidyen Vorfälle zu betrachten " 
hatten, einen gemeinfchaftlichen Gang feitzufegen, und in 
einem Geifte der Oerechtigfeit, der Erhaltung, und der 
Mäpigung Maafregeln zu befchließen, die Stalien gegen 
einen allgemeinen Umſturz, und die benachbarten Stagten 
gegen die drohendften Öefahren fichern könnten. Danf ber 
gludlichen Uebereinftinmung in Anfihten und Gefinnuns 
gen, welche zwifchen den drei erhabenen Monarchen herrfch- 
te, war diefe erite Aufgabe bald erfüllt. Klar auögefproches 
ne, mit wechfeljeitiger inniger Ueberzeugung angenommene 
Grundfäge, führten zu Ent|chlüffen von gleicher Befchaffens 
heit; und die wahrend der erjten — aufgeſtellten 
Grundlagen find in dem ganzen Laufe einer Durch Die merf« 
würdigiten Refultate bezeichneten Vereinigung unabänders 
fih befolgt worden, 

Nach Faibadı verlegt, nahm Diefe Vereinigung , durch 
die Gegenwart und Mitwirfung ded Königs beider Sigilien, 
und die allgemeine Beiſtimmung der italienifhen Fürjten zu 
dem von den verbindeten Höfen angenommenen Syſtem, 
einen beftimmtern Charakter an. Die Monarchen überzeug: 
ten fidh, daß die bei dem Schickſal der italienifchen Halbins 
fel am nächiten intereilirten Regierungen der Reinigkeit Ih⸗ 
rer Abjichten Gerehtigfeit angedeihen ließen, und daf ein 
Souverän, welchen Treulofigfeit und Gewalt, indem fie 
Seinen Namen für ihre Unternehmungen zu mifbrauden 
gewußt, in bie peinlichite Lage verfegt hatten, mit vollem 

ertrauen in die Maafregeln einging, die diefem Zuftande 
meralifher — ein Ende machen , und zugleich 
feinen freuen Unterthanen die von firafbaren Factionen ih« 
nen geraubte Ruhe und Wohlfahrt wiedergeben follten, 

Die Wirkungen diefer Maaßregeln haben fich bald of: 
fenbart. Das durch die Empörung errichtete Gebäude, 
eben fo gebrechlich in feiner Zufammenfegung , als verwerf: 
lich in feiner Grundlage, von der überwiegenden Mehrheit 
in der Nation verdammt, ſelbſt der Armee, die man zu ſei- 
ner Bertheidigung gebildet hatte, verhaßt, ift bei der erſten 
Berührung regelmäßiger Otreitfräfte, die beftimmt waren, 
es umzuwerfen, die aber bloß dazu gedient haben, feine 
MNichtigkeit an den Tag zulegen, eingeſtürzt. Die rechtmäs 
Bige Macht ijt wieder bergeitellt; die Faktionen find zer⸗ 
ftreut; das neapolitanifhe Volf ift von der Tyrannei jener 
verwvegenen Betrüger erlöst, die ihm unter träumerifchen 
Erwartungen falfcher Freiheit, die —— Bedruͤckungen 
zufügten, ihm zum ausſchließenden Vortheil für ihren Ehrs 
geitz und ihre Habſucht, ungeheure Opfer auflegten, und 
mit ſtarken Schritten dem unheilbaren Ruin eines Landes, 
dejlen Wiedergeburt fie ohne Unterlaß im Munde führten, 
entgegen gingen. : 

Diefes wichtige Werf ift vollendet, fo weit es durch 
die Ratbfchläge und durch die Mitwirkung der verbündeten 
Mächte gefcheben Fonnte, und gefcheben durfte. Jeßt, da 
der König beider Zizilien in den vollen Genuß Seiner Rech⸗ 
te wieder eingefept iſt, bleibt den Monarchen nichts übrig, 


als die Beſchluͤſſe, die diefer Souveraͤn Selbſt faſſen wird, 
um feine Regierung auf fihere Fundamente zu gründen, 
und durch weife Geſetze und Inftitutionen , das wahre Inter 
reſſe feiner Unterthanen, und die —— Wohlfahrt ſei⸗ 
ned Königreiches zu ſichern, mit Ihren lebhafteſten Wuͤn⸗ 
(hen zu begleiten. ö 

Im Laufe diefer großen Verhandlungen zeigten fich 
von mehr als einer Seite die Wirfungen jener weit verbrei« 
teten Verfchwörung , die feit langer Zeit an dem a ron 

e aller durch diefelbe gefellfchaftliche —— welcher 

uropa fo viele Jahrhunderte von Glück und Ruhm vers 
danfte, geftifteten Authoritäten und geheiligten Rechte ger 
arbeitet hatte. Das Dafeyn diefer Verfhworung war den 
Monarchen nicht unbekannt; aber unter den Bährungen, 
welchen Italien feit den Kataftrophen des Jahres 1820 Preis 
gegeben war, und in der —— Bewegung, die ſich 
von dort aus nach allen Seiten fortpflanzte umd alle Köpfe 
ergriff, hatte fie fich mit zunehmender Schnelligkeit entwi« 
delt, und ihren wahren Charafter offenbart. Die finſtern 
Plane der Urheber diefer Komplotte, und die unfinnigen 
Wünfce ihrer verblendeten Aubänger find nit, wie man 
früher hätte glauben fönuen, gegen dieſe oder jene Regies 
zungsform, die etwa ihren Deflamationen am häufigiten 
zum Stoff dient, gerichtet. Diejenigen Staaten, bie Vers 
änderungen inihrem Regierungs » Spftem angenommen has 
ben, findihren Angriffen nicht weniger ausgelegt, als die, 
deren alte nn ungen die Stürme der Zeit überlebten. 
Meine Monarchien, befchränfte Monarchien, Föderativ: 
Verfaſſungen, Republiten, nichts ift ausgeſchloſſen, nichts 
findet Gnade vor den Verbanuungs-Beſchlüſſen einer Sek⸗ 
te, die alled, was fi über den Horizont einer ertraums 
ten leichheit, in welcher Gejtalt es auch ſeyn mag, erhebt, 
ald Oligarchie behandelt. Die Haupter vieles beillo« 
fen Bundes, gleichgültig gegen die Refultate der allgemeis 
nen Zerftörung , über welcher fie brüten, gleichgültig gegen 
jede feite und Bleibende olitiſche Form, haben den tiefiten 
Grundlagen der Geſellſchaft den Krieg angefündiget. Alles 
Beſte hende über den Haufen werfen — mit dem Vorbehalt, 
irgend etwas, wie eö ihrer zügellofen Phantafie, oder ih⸗ 
ren verderblichen Leidenfchaften der Zufall darbieten wird, 
andie Stelle zu 7 — das iſt der ganze Inbegriff ihrer 
Lehre, und das Geheimniß aller ihrer Kabalen. 

Die verbündeten Souveraͤns mußten nothwendig zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß dieſem verheerenden Stro⸗ 
me nur Ein Damm entgegengeſetzt werden fonnte. Alles 
rechtmäßig Beitehende erhalten — das mußte der unwans 
delbare Grundfag ihrer Politif, der Anfangspunft und der 
Endpunkt ihrer ſaͤnimtlichen Befchlüffe feyn. Sie durften 

ich nicht aufhalten laſſen durch das eitle Gefchret der Unwif- 
enbeit oder der Bosheit, welches fie anflagte, die Menſch⸗ 
eit zu einem Stillftande, zu einer Erftarrung verdbammen 
ju wollen, die den natürlich fortfchreitenden Gang der Eis 
vilifation hemmen, und jede Vervollfommnung des gejells 
ſchaftlichen Zuftandes unmöglich machen würde, Nie has 
ben diefe Monarchen die mindefte Abneigung gegen weſent · 
Tiche Verbeiferungen , noch gegen Abjtellung der Mifbräus 
che, denem die bejten —— nicht entgehen koͤnnen, 
eäußert. Ganz andere Öefinnungen haben ſie jederzeit ber 
beit; und, wenn die Ruhe, welche Fuͤrſten und Völfer fidy 
von der Wiederherftellung des Friedens in Europa verfpres 
«hen zu fönnen glaubten, nicht alles das Gute gejlifter hat, 
welches man erwarten durfte , fo war der Grund davon der, 
daß die Regierungen ohne Unterlaß ihre Gedanken auf Vor⸗ 
kehrungen gegen die Fortfchritte einer Faktion wenden muß⸗ 
ten, die rund um fich her Irrthum, Mißvergnügen und fa 
natifche Neuerumgsfucht verbreitete, und die ın kurzer Zeit 
zweifelhaft gelailen haben würde, ob überhaupt noch irgend 
eine gelelfbaftlice Ordnung bejtehen follte. Die heilfamen 
oder notbwendigen Veränderungen in der Befepgebung und 
Verwaltung der Staaten dürfen nur von der freien Willens: 
Bellimmung, von dem —— überlegten Entſchluſſe 
derer, welchen Gott die Verantwortung für den Gebrauch 
der ihnen anvertrauten Macht aufgelegt bat, ausgehen. 
Alles, was fih vondiefer Linie entfernt, führt nothwendig 
ur Unordnung, jur Zerrüttung, zu weit unerträglicyerm 
Werderben, als diellebel, welche man heilen zu wollen vor: 
ibt. Die Monarchen , von diefer ewigen Wahrheit durd- 
rungen, haben feinen Anftand genommen, fie mit Offens 
eit und Nachdrud audjufprehen. Sie haben erflärt, daf 
ie, ohne je den Befugnijfen und der Unabhäangigfeit irgend 
einer rechtmäßigen Macht zu nahe zutreten, jede angebliche 
Neform, die durch Empörung und offene Gewalt bewirft 
wird, als gefeplich ungültig, ald unvereinbar mit den 
Grundfägen, auf welchen das europäifche Staatsrecht ruht, 
betrachten. Sie haben im Sinn diefer Erllärung die Ereig» 
niſſe von Neapel, die von Piemont, felbit jene entforntern ber 
er die unter Umjtänden von fehr verfchiedener Art, doch 
rbei geführt durch gleich ftrafbare Veranftaltungen, dem 
öftlihen Europa unabfehliche Verwiitungen bereiten. 

Die Monarchen find um fo mehr entſchieden, Sich nie 
von diefem Syſteme zu entfernen, ald Sie Die Ueberzeugung 
Haben, daß die Feſtigkeit, mit welder Sie es in diefem kri⸗ 
tifchen —— behaupteten, die wahre Urſache des glück 
lichen Erfolges Ihrer Anſtrengungen für die Wiederberitels 
Kuna der Ordnung in Atalien aewelen if, Die dortigen Res 


ierungen haben gefühlt, daß fle nichts für ihre politifche 
nabhangigfeit, noch für die Unverleglichfeit ihres Gebiets, 
noch für die Erhaltung ihrer Nechte zu fürdten hatten, in—⸗ 
dem fie einen Beiltand fuchten, der ihnen auf die einzige 
Bedingung , ihre eigene Eriftenz zu vertheidigen, geleiſtet 
ward. Durch gegenfeitiges Vertrauen iſt Italien gerettet, 
durch diefes alleın ıftin zwei Monaten ein Brand erflidt wors 
den, der ohue die Dagwifchenfunft der verbiindeten Mächte, 
jenes fhöne Land von allen Eeiten verzehrt, und. das 
übrige Europa auf lange Zeit bedroht haben würde, 
Nichts bat die Stärke jenes moralifchen Bandes, 
welches die Sicherheit Italiens an die Befchlüffe der Mo— 
narchen knüpfte, wirffamer dargethan, als die ſchnelle und 
glüclihe Auflöfung der über Piemont ausgebrochenen Rer 
volution. Verſchwörer, zum Theil Bremde, hatten Diefe 
neue Frevelthat vorbereitet, und, um fie durchzuſetzen, das 
verabfchenungswuirdigfte aller zevolutionaren Mittel zu 
Hilfe gerufen, indem fie die bewaffnete Macht, die einzig 


"dazu gefchaffen ift, der oberften Autorität zu gehorchen, 


und die öffentliche Ordnung zu [hägen, zum Aufruhr verleis 
teten. Eine Verrätherei, Die unerflärbar feyn würde, wer .a 
irgend etwas unerflärbar fenn fönnte, fo lange die politi= 
fhen Verbrechen in Europa Stimmen finden werden, die fie 
vertheidigen dürfen , zwang einen Monarchen, der mit vols 
lem Rechte die Achtung und Liebe feiner Unterthanen befaß, 
von einem Thron ju fteigen , den feine Tugenden geziert hate 
ten. Ein beträdtlicher Theil der Truppen war durch das 
Beifpiel und die Ränfe einer fleinen Zahl vom Ehrgeitz befef- 
fener Menſchen, in den Abgrund gezogen ; und das Feld⸗ 
gefchrei der Beinde alles geſellſchaftlichen Wohles ertönte 
vonder Hauptjtadtin die Provinzen. Die zu Laibach verete 
nigten Monarchen ließen es feinen Augenblick unbeantwor⸗ 
tet. Ihr Bund gehörte zu denen, die mit der Gefahr wach» 
en, und ftarfwerden. Ihre Stimme wurde gehört, So— 
ort fühlten die treuen Diener des Königs, daß fie nicht vere 
ajlen waren, und griffenzu allen ihnen übrig gebliebenen 
Hilfsmitteln, um die Verderber des Waterlandes und des 
Nationalrubmes zu befämpfen. Die rehtmäßige Gewalt, 
obgleich, in ihrer Wirffamfeit gelähmt, wußte ihre Würde 
und ihre Rechte zu behaupten, und da die Hilfe im entfcheis 
denden Augenblide erfhien, fo war der Sieg der gutem 
Sache ſchnell vollendet. Piemont ward in wenig Tagen 
befreit; und von dieſer auf den Umſturz mehr als einerfie= 
gierung berechneten Revolution blieb nichts als die ſchmahli⸗ 
chen Erinnerungen, welche die Urheber derfelben auf ihrer 
Blucht begleiten. 

&o haben die verbündeten Monarchen, durch unver» 
rüdte Beharrlichfeit inden Grundfägen und dem Gange, die 
feit den erften Tagen ihrer Vereinigung feit ftanden, den 
inte in Stalien wieder hergeftellt. Ihr unmittelbarer 

wedijterreicht. Keiner der Schritte, die dazu geführt ha⸗ 
ben, hat ihren frübern, von Wahrheit und Rechtlichkeit 
ausgegangenen Erklärungen widerfprochen. Dielen werden 
fie treu bleiben, auf welche neue Probe die Vorfehung fie 
auch noch jtellen mag. Mehr als jemals verpflichtet, in Ges 
meinfhaft mitalenandern Souverains und Verwaltern der 
rechtmäßigen Macht, den Europärfchen Frieden, nicht bloß 
geam die Verirrungen und Leidenfchaften, dieinden höbern 

erhältnijfender Staaten ihn ftören könnten, fondern auch, 
und vor allem, gegen die unfeligen Verfuche, welche die ci» 
vilifirte Welt den Öreueln einer gllgemeinen Anarchie Preis 
— würden, zu ſchuͤßen, werden Sie nie einen ſo erhabenen 

eruf durch kleinliche Berechnungen einer gemeinen Politik 
entweihen. Da indem Syſtem, zu welchem Sie Sich befen» 
nen, alles klar, offen, freimüthig ausgeſprochen iſt, fo legen 
Sie ed vertrauendvoll dem aufgeflärten Urtbeil aller Regie⸗ 
rungen vor. Die jet gefchlojjene Zufammenfunft foll im 
Laufe des fünftigen Jahres erneuert werden , umdie Dauer 
der Maafregeln zu beftimmen, die im Einverftändnif mitals 
fen italienifchen Höfen, und namentlichmit Denen von Nea⸗ 
pel und Turin, zur Befeftigung der Ruhe in Stalien ala noth⸗ 
wendig erfannt worden find. Die Monarchen und ihre Kabi⸗ 
nette werden bei Erörterung diefer Frage in demfelben Geiſte 
verfahren, der ie bisher geleitet hat. Beweggründe von uns 
ftreitbarem®ewicht, und durch die Nefultate vollfommen ge» 
rechtfertigt, hatten die Souverains veranlaßt, aufdie Vor⸗ 
falle in Stalien Einfluß zu nehmen; Sie find weit entfernt, 
dieſen Einfluß über die Gräuzen der ftrengften Nothwendige 
keit ausdehnen zu wollen. Sie begen vielmehr feinen aufrich« 
tigern Wunfch als den, daß die Umſtände, die Ihnen eine jo 
traurige Pflicht auflegten, fich nie wieder erneuern mögen. _ 

Wir haben für nuͤtzlich gehalten, in dem Augenblid, wo 
die Monarchen fich trennen, die wahrend derlegten Verbandz 
lungen befolgten Grundfäbe, invorftehender Ueberſicht zu⸗ 
fammen zu fallen. Sie werden hiermit beauftragt, Diele De» 
pejae dem Minifter der auswärtigen Gefchäftean dem Hofe, 

ei welchem Sie beglaubigt find, mitzutheilen. 

Sie erbaften zugleich eine in dem naͤmlichen Sinne ab⸗ 
gefaßte von den Miniſtern und Bevollmächtigten der verbuͤn⸗ 
deten Höfe unterzeichnete und zum Druck beförderte Declas 
ration, die den Zweck bat, das europäifhe Publikum mit 
den Befinnungen und Grundſatzen befannt zumadın , von 
welchen die ** Sounverains beſeelt find; undiwei Ihrem 
politiſchen Gange zur unwandelbaren Richtſchnur dienen 
merhen Unmtorisihhe-t- Bir mr“ 2 
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TZirel 
Die E F. allgemeine Hoftammer hat Vie erledigte 
zweite Kontrollors-Stele bei der f£ f. Salzfaktorie zu 
an dem fontrollirenden Amtsfchreiber bei der k. f. Hal ⸗ 
Ir» Salzverfchleiß: Haupt- Kaſſe, Kaspar Strelle, in 
Rüctficht feiner empfehlenden Eigenſchaften zu verleihen 
Befunden. 

unsbrud, den 28, Mai, Während 14 Tagen 
erfreuten wir uns bier felten eines Sonnenblide, denn 
fein Tag. vergieng an welchem es nicht und zwar fajt immer 
anhaltend regnet. In der Nacht vom Samstag auf den 
Conntag aber und am Sonntag felbft, ſchien ſich die Ats 
mosphäre mıt einem Maie reinigen zu wollen; Denn waͤh⸗ 
rend diefer Zeit rollte der Donner ununterbrochen, und 
Regen und Hagel ergoß der Himmel in Strömen. Die 

olge hiervon war, daß der wilde Sillſtrom bereitö ger 
—* Nachmittags anzuſchwellen begann, in der Nacht 
darauf zu einer fürchteruchen Hohe anwuchs und vielſei⸗ 
tigen Schaden an Archen, Mauern ıc, anrichtete. 

Defterreid. _ 

Am 15. Mai, um halb 4 Uhr Nachmittags, kamen 
Se. Mai. der Kaıfer von Rußland, in Geſeüſchaft Er. 
£ E. Hoheit dei Erzherzogs Yalatinus in Ofen an, und 
fiegen in den für den erlauchten Reiſenden eingerichteten 

ppartements im fönigliyen Schlojfe ab. Der Monard) 
macht die Ruͤckreiſe in Seine Staaten im firengiien In- 
Fognito. Am ı7. früh vor 6 Uhr ſetzte der Kaifer die 
Keile fort. Die ganze kaiſerliche Reifefuite beträgt 9 
Wagen ; die Reife geht über Warfhau nad Petersburg. 

Trieft, den ı2, Mai. Von Paffagieren, die auf 
verfchiedenen griechifhen Schiffen hier angefommen find, 
erfahren wir, daß die reichften Einwohner der Inſel Pfa- 
za bei Chios, fo wie andere mehrerer Juſeln des Archi⸗ 

fagus fich mit ihren Schiffen bei der Infel Idria ver: 
ammelt haben, um ſich zu beratbihlagen, was fie thun 
lIten, nachdem ſich ihre Seemacht mit jener der Jdrioter, 
beö mächtigften Volkes des Argipelagus, werden vereint 


haben. : 
Paäbſtliche Staaten 

Ancona, den 11. Mai. Man will für gewiß wiſ⸗ 
fen, daß Ali Paſcha am Oftertage einen lebhaften Aus- 
fall gemacht , und wichtige Vortheile über die ZTürfen er⸗ 
Hungen babe, von welchen eine große Menge auf dem 

lag blieb. . 

vn Königreih beider Sizilien. 

Neapel, den ı2. Mai. Wie man fagt, gebt der 
Pring von Canofa damit um, einen Plan zu entwerfen, 
welcher die Eriftenz was immer für einer geheimen Ge⸗ 
fellfchaft unmöglich macht. — Die Juftiz läßt fein Mittel 
umverfucht, um den Carbonari’s auf die Spur zu Fonts 
men. Wir feben fait beftändig Efel-Kavalfaden von Car: 
bonari’s, die den Etaupbejen bekommen. — Wegen 
Nüctehr des Königs find zu Capodichino, der Wiege 
der Revolution vom 5. Quli, zwei Triumphbögen er: 
zichtet worden, — Es find abermals andere Magiftrats- 
perfonen abgelegt worden; darunter auch Troifl, fönigl. 
General» Profurator am Kaflationshofe, erfafler des 
Regierungsbefehls vom 23. Jänner ıB2ı an die Erzbi⸗ 
fehöfe und Biichöfe ded Reichs, welcher lepterbond von 
der. Regierungs » Junta zum Verbrennen verurtbeilt wors 
den if. — gr Ercell. der Staatöfefretär und Minifter 
der höhern Polizei bat die Herrn D. Nitolaus Candia 
md D, Johann Aaille, der eritere Kabinets · Kommillär 
des nämlichen Minijteriums, und des zweite Polizei⸗ 


uh! 


Kommiffär, beauftragt, fich mit der doppelten Sendung 
an die Gränzen des Reichs zu begeben, Er. Majeftät, 
welche r.ach einer langen und mühjamen Reife_wieder un« 
ter und zurüdfehrt, de Unterwürfigfeit ju bezeugen, 
und die dienlihen Verfügungen zu treffen, daß in allen 
Orten, wo Se. Majeftät Durchreist, gute Ordnung ber 
obachtet werde. — Heute Morgens wurde die im Jour« 
nale des Reichs beider Eisilien vom 7. d. angefündete 
Entſchließung der proviforifcdyen Regierung binfichtlich des 
Katechis mus der ———22 Lehre und der gefellfchaftlis 
hen Pflichten, gedrudt ı816, vollzogen. Diefe Schrift 
wurde, mit mehreren Scharteken von ahnlichem Schlage, _ 
an dem Plage vor der General: Polizei: Direktion ver⸗ 
raunt, 

Neapel, den ı4. Mai. Durch Verordnung vom 
ı2, d. haben Se. Majeftar Ferdinand J., Konig des Reis 
ches beider Sizilien, die ſtrengſten Strafen, und in einie 

en Fällen jogar die Todesitrafe feitgefegt gegen die der 

heilnahme an geheimen Geſellſchaften Ueberwiefenen, 
gegen die Aufbewahrer von Sinnbildern, Schriften und 

übern der Sekten, gegen die Verkäufer oder Verbrei- 
tet Acher Gegenſtande; gegen diejenigen, welche felchen 
Sehten-Klubbs Aufenthalt geben; gegen dieyenigen, wels 
che die ihnen defannten Mitglieder ſolcher ftrarvaren Ges 
feufchaften nicht anzeigen; und gegen ſolche, welche durch 
Entweihung der verehrungswürdigiien Gegenſtände, oder 
nit Bluchen die Religion, oder die dahin gehörigen hei- 
ligen Gegenftände verlegen, und die freie und ruhige 
Ausübung des Gottesdienſtes verunehren oder flören. — 
Der Fürft von Canofa, Minifter der General - Polizei, 
bat an feine Mitbürger ein Manıfejt erlaifen, in welchem 
er ihnen die von den unter den aufeinander gefolgten 
Namen der Jafobiner, Piberalen und Carbonari's beſtan⸗ 
denen Seften theils begangenen, theils im Schilde ges 
erde Gräuelthaten vor Augen ftellt, und ihnen Ehre 
urcht gegen die Geſetze, Treue gegen den Negenten eine 
prägt. Er erklärt anbei, daß er unerbitrlich gegen jene, 
welche fich einen Rüdfall zu Schulden fommen lajlen, 
Freund aber und Rertrauter derer ſeyn werde, welche 
dem Altare und dem Throne treu bleiben. Merfwürdig 
find in diefem Manifefte befonders folgende Stellen: 
»Sammelt Euch, meine Theueriten, nur auf einen Aus 
geubli in Euch felbft, und hört die Stimme der Ders 
nunft allein. Sie täufcht nicht, wenn man fie, ferne vom 
©turme der Leidenfchaften, anhört. Wer hat bei der Zer« 
flörung des Tempels Gottes, bei Entweihung der heilis 
gen Klöfter, bei eurem und des Staates Derderben ges 
wonnen? Etliche wenige Feinde des Altared und deö 
Thrones, welche, gleich denen, die Gift ald Arzneimittel 
verfaufen, Euch beitändig Glück und Freiheit verfprachen, 
um Euch unglüdlidy, oder wohl gar zu ihren ZMaven 
u machen. Mit einer höllifhen Bosheit, und mit Grunde 
—* deren Verwerflichfeit von den Werfen aller Jahr⸗ 
hunderte erfannt worden ıft, zogen fie Eure Aufmerffame 
feit von Handlungen und von einer Lebensweiſe ad, durch 
welche nur fi der Philofoph bildet, der moralifhes und 
phnfifches Wohl der Menſchheit zum Zwed feines Stre⸗ 
bens madt. Der gütigite Gott Iatte und zum reichiten 
und glüclihiten Wolfe Italiens gemacht. Da baben die 
Demagogen, die Häuptlinge der geächteten Seften, die 
fi bald unter den Namen der Jafobiner, bald der Libe⸗ 
ralen, bald der Carbonari's — gleihbedeutende, aber 
ſtets auf Verderben und Aufruhr abzielende Xenennuns 
gen — verkappten, in's Unglüd verſeult. Gott hatte 
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uns einen rechtmäßigen König gegeben, einen Sohn und 
Nahahmer der Tugenden Karls Ill., einen König aus 
dem Geblüte Heinrichs IV., einen König, der eim Enfel 
und Cohn des heil. Yudwig ift. Zweimal raubten Euch 
ihn die Gottlofen, im Jahre 1799 und ıBo6. Aber nadı- 
dem fie alles verfucht hatten, um ibn im Jahre ı8a0 volz 
lends zu demüthigen, nad fo vielen Meineiden und fo 
großem Undante — haben fie Euch wohl fo glücklich ge- 
macht, als fie ed Euch verfprahen? Seyd Ihr im den 
verfloffenen Monaten denn wirklich frei geworden? Wurs 
de Eure perfonliche Sicherheit refpeftirt ? Blieb Euer Ei— 
gentham unverlegt? -Ich laſſe Euch hierüber felbit ur 
theilen, Euch, die Ihr die Zengen und die Schlachtopfer 
Davon geworden fend, Worin beſteht num der Gewinnt, 
den Euch Eure Verführer mit ihren bochtrabenden Ver- 
fprechungen verfchafft Haben? Statt eines einzigen recht- 
‚mäßigen Souverans hattet Ihr nun 95 Defpoten befoms 
men, Und doch waren es nicht dieſe allein, die Euch be— 
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das fogenannte Parlament felbit, indem es ihm Schreden 
sinflößre, und von der Rrdnerbühne die Parlanıentöglier 
der felbit mißhandelten, wenn fie nicht fo —— 
feyn wollten, als es die Treuloſigkeit einer wahrhaft 
verrückten Sefte erforderte.n 
Neapel, den 15. Mai. Heute um 2 Uhr Nadı- 
mittags hielt Se. Majeſtät der Köı ig von Neapel feinen 
feierlichen Einzug in dieſe Stadt. Der Jubel des Volks 
war außerordentlich; fein Freudengeſchrei war der über» 
ugendite Beweis feiner ebrfurchtövollen, unbegränzten 
nhänglichteit an feineu Souverän. Der Kronprinz fuhr 
mit feinem Vater, Dem Könige, in der nämlichen Kuͤtſche. 
Der Herr Baron von Friment, General en Chef der 
öfterreihifhen Truppen, hatte den Feldmarſchall-Lieute⸗ 
nant Grafen von Walmoden bis Terracına entgegen ger 
fhidt, um Ge, Majeftät zu bewillfonimnen. Auf der 
anzen von dort nach Neapel führenden Straße waren 
K ufonterie« und Kavallerie: Abtheilungen aufgeitellt, um 
Sr. Majeftät die militärifchen Houneurs zu madıen. Von 
Capodichino * konigl. Pallaſte ſtanden oſterreichiſche 
Truppen mit etlichen Kompaguien neapolitaniſchet Gar- 
den. In der Hofkapelle wurde ein feierliches Te Deum 
abgefungen, und nach geendeter Andacht geruhten Cr. 
Majeſtat alle Truppen vor Sich vorbei defiliten zu laſſen. 
Am Tage des f, Einzugs wurde folgende Proklanıa- 
tion befanmt gemacht: »Der Augenblidy in welchem die 
Vorfebung Uns nach Wiederheritellung der öffenflichen 
Ruhe in Unfer Neich zurüd;ufehren geflattet, iſt ein Aus 
enblid, der Unferm Herzen eben fo theueralöfoftbar iſt. 
Ue Unfere Winfche werden erfüllt feyn, wenn mit dies 
em Tage eine Epoche der Zufriedenheit und der Wohl: 
ee für Unfere Völker beginnt. Zahlreih und gräßlich 
waren die Unglüdsfälle und die Verbrechen, welche flatt 
gehabt haben. Sie haben in Uns einen tiefen Kumnter 
erzeugt, wegen des Ruins, den fie in allen Zweigen des 
allgemeinen Wohls verurfacht haben, und wegen der 
Uebel und Schäden, welche fie über die unermeßliche 
Mehrzahl Unferer getreuen, an diefer traurigen Katas 
ftropbe ganz fhuldlofen Unterthanen herbeigeführt haben. 
Keine perfönliche Empfindlichkeit bat fid in Unſer Mip- 
vergnügen gemifcht, oder wird ſich je in felbes mifchen, 
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glücfihe Tage die unfeligen Verirrungen vergejlen zu 
machen, womit einige Verbrecher diefe Epoche Unferer 
Geſchichte belecft haben. Unfere erfle Sorge wird auf 
Neorganifieung der verfchiedenen Zweige der Geſetzge⸗ 
bung und der Verwaltung des Reiches gerichtet ſeyn. 
Wir werden deöhalb einen aus den rechtfchaffenfien, un= 
terrichtetſſen, umd durch Nachdenken und Erfahrung aufs 
acflärteftien Männern zufammengefegten Rath ernennen, 
Wenn der Erfolg unfern gerechten Erwartungen entipricht, 
fo werden die in diefem Rathe feitgefegten Fundamental⸗ 
Sefepe in den Gemuͤthern Meiner Untertbanen Zufrieden: 
beit und Vertrauen, das Pfand einer —— Zukunft, 
erzeugen, und indem fie alle chimärifchen Projekte, die 
ihnen nur. bitteres Mifvergnügen und folgenreihe Un— 
glücksfalle verihaffen Fonnten, aus ihrer Erinnerung 
vertilgen, ihnen alle rellen Gürer zufichern, welche eine 
weile und väterlihe Regierung verfchaffen muß, deren 
Genuß und Dauer aber ihnen nur eine unverletzliche An- 
bänglichfeit an unfere beilige Religion, an die Ausübung 
der öffentlichen und Privat: Tugenden, an die Rechte der 

elepmäßigen Souveränität, und an Die genaue Hands 
dee der geſetzlich feſtgeſezten Ordnung der Dinge ibs 
nen verbürgen fann. Indeilen behalten Wir Uns, joe 
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wohl um die Guten und die Verirrtemzu beruhigen, ala 
aud um die Verkehrten im Zaum zu haften, bevor, Uns 
fere fonveränen Abfichten Fund zu machen, Damit die Ger 
rechtigfeit mit Unferer angebohrnen Milde in einem wohle 
berechneten Einflänge bleibe. Neapel, den 15, Mai 1821, 
s Berdbinand.« 
Branfreid. 

Paris, den 14. Mai, Geſtern wurde der fir den 
Handel und die Gewerbe der Stadt Paris fehr nüpliche 
Kanal von St. Denis, welcher von dem Baſſin de la 
Villette nach Der Seine führt, in Gegenwart der Prin« 
en und Prinzeffinnen und einer großen Menge Zuſchauer, 
—8 eröffnet, Es waren Zelte aufgeſchlagen, Wette 
fämpfe auf dem Waller, Cocagnenbäume, Tänze und 
andere Volföbeluftigungen veranftalte. Die fönigliche 
Familie durchfuhr im einer zierlich geſchmückten Jacht, 
von vielen Barken begleitet, die -erite Schleufe, — 
Rektor der Akademie von Grenoble, Hr. Sordes, iſt ab⸗ 
gefept worden. j 

* Spanien. * 

Der feine Artikel mit einem + bezeichnende Madrie 
der Korrefpondent der Allgemeinen Zeitung endigt feine 
Korrefpondenz mit einem Schreiben aus Madrid vonk 
30. April an deſſen Schlujfe es heißt: »Die Regierung, 
fagen heute die Soldaten» ZJournaliften, greife nur mie 
Energie und ohne Scheu zu, und in Zeit von einem Jahre 
fingen wir die Konftitution, die moineira 
tanzend. Das Nothwendigite und Dringendfte ift jet 
nur die Entfernung von vielen Angeftellten, befonders 
Juſtizbeamten, welche entweder zu furdtfam oder zu 
gleichgültig find!« Wer denke dabei nicht mit Schaudern 
an die Carmagnole der ſchöuen Tage Branfreihs? Hier 
danern die patriotiſchen Gaftmale noch immer fort. Vor 
einigen Tagen gaben die Offiziere ein großes Feſt, dem 
D. Jofe Lois Pinto de Querros, ein Portugiefe, beis 
wohnte, der vor Kurzem bier angefommen ift, ein Schutz⸗ 
und Zrupbündniß zu negocliren, Die Ruffen find noch 
immer der Schreden unjerer Yiberalen; ed giebt feine 
Derläumdung und fein Schimpfwort, das nicht gegem 
fie und die übrigen Verbündeten gefchleudert würde, Es 
edelt mich die Semeinheit diefer langen Kolumnen vor 
Schimpfworten zu jehr an, 'ald daß ich fie überfegen 
möchte. — Unſer Konful in Genua hat in den letzten Tas 
gen 500 Reiſepaͤſſe an die Revolutionairs von er 
ausgefertigt; ein — Zuwachs für die Unſrigen. 
Gott helfe! Mit dieſen Worten ſchließe ich meinen Brief 
und meine Korrefpondenz mit Ihnen, nicht ohne Trauer, 
die Feder niederlegen zu müjfen, wo ich das fpanifche 
Volk an dem Vorabend eines blutigen Tages angelange 
febe. Seit ich mehrere Poftmeifter abgefegt, und mit 
acht Liberalen erfegt febe; feit ich gelefen, daß in Vals 
Tadolid der Zefe politico durch einen Kourier von dem 
Inhalt eined Briefes unterrichtet war, der durch die Poſt 
anfommen follte; daß drei verfleidete Offiziere auf dem 
Antrag ded Beamten fih an die Thüre des Pojthaufes 
frellten, und über den Mann, an den der Brief addref> 
firt war, fo wie er ihn empfieng, losſtürzten; feit das 
Gefep, das und einem Kriegdgerichte unterwirft, 
an allen Straßenecken prangt, halte ich es für verwegenz 
eine Korrefpondenz fortzufegen, wodurd; ich meinen Kopf 
ohne Vortheil für die gute Sache, preisgäbe. Gore 
helfe Spanien! 

Madrid, den 6. Mai. Am Abend der Ermordung 
Venueſa's, verlangte der Pöbel noch 25 Köpfe von Pere 
fonen aus den erjten Bamilien des Reiches. In diefee 
Hauptſtadt hat eine ausgelajfene Parthei die Oberhand, 
und man kann ſich mir Recht auf Alles gefaßt machen. 
Am 7. follte der Kapıziner - General fein definitived Ure 
theil erhalten ; was manche Leute über fein Loos beforge 
macht. 

Großbritannien 

London, den 12, Mai. Die unter Kapitän Pare 
ry nad) den Polargegenden beftimmte neue Entdefungse 
Erpebition fegelte am 8. d. aus der Themſe ab, — Une 
fere heutigen Journale gehen num ins Detail der wichtir 

en in Rio-Janeiro vorgefallenen Ereigniffe ein. Die 

ch widerfprechenden fönigl. Defrete vom 22. und 23, mit 
jenem vom 24, laſſen leichtlich fchließen,, daß die Annah- 
me der Konftitution der Cortes von Liſſabon von Zeiten 
Sr. Majetät des Königs nichts weniger ald aus freiem 
Autrieb geſchah. — Den legten Berichten aus St. Helena 
vom 8, März zufolge befindet fih Bonaparte nicht wohl 
und leidet an der Waſſerſucht; man vermuthete fein bals 
diges Dahinſcheiden. — Marſchall Bereöford, General 
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Cambell und mehrere andere unferer Militärs, die fich 
in portugiefifhen Dienften ausgezeichnet, haben von der 
Jepi en Regierung in Portugal den Militärorden erfter 
& an erhalten, — Zu Dunferie in Irland wurde in 
voriger Woche die Frau eines ZTaglöhners von 4 Ana- 
ben und einem Mädchen entbunden, welche noch leben, 
sb Monate vorher gebar diejelbe Frau 3 Madchen und 
ı Rnaben, und hat aljo innerhalb 11, Jahren ihrem 
Mann mit 9 Kindern befchenft. — Kürzlich fiel bei eis 
nem heftigen Gewitter der Blisftrahl auf die St, Aegi— 
Dien: Kirche bei Great» Torrington (in Dorferfbire) und 
fpaltete den Thurm von oben bie unten; die vier Spitzen 
wurden in Stücken zerfchmettert; einer von den &teis 
nen, der 33 Pfund wog, wurde im beträchtlicher Entfers 
nung auf dem Felde —J— die Thurmuhr ward eben⸗ 
faus ſehr beſchaͤdigt. 
Braſilien. 

Rio-Janeiro, den 10. März. Am 6. d. iſt die 
Gemahlin des Kronprinzen Don Pedro glüdlich von eis 
nem Sohne und Thronerben entbunden worden. — Es heißt, 
ber König habe, nach langen Berathichlagungen, geitern den 
Enrfaluf aufgegeben, nach Portugal zurudzufehren. 

5 Rußland, 

Petersburg, den 1. Mai. Im Gouvernement 
Zaurien wird eine neue Handelsjtadt, unter dem Namen 
Nagaysf, an dem ind Afovifche Meer fi ergießenden. 
Fluſſe Obotyezna, erbauet ; diejenigen, weldye fich dafelbjt 
anzubauen gedenfen, bleiben ı8 Jahre von allen Abga— 
ben befreit, 

. Türfei 


Brieſe aus Ronftantinopel vom =, d. M. brin« 
gen die Nachricht, Daß der neue Großweſir, Benderli 

lhi Paſcha nach einer nicht mehr als zebntägigen 
Amtsverwaltung, ganz unvermuthet feiner Würde ent- 
fest, und nad) Cypern verwiefen worden fen. Zu große 
Harte in Ausübung feines Amtes fcheint ihm die Ungnade 
Des Großherrn zugezogen zu haben. Indeſſen läßt ihm 
das Publifum die Gerechtigfeit widerfahren, daß wahs 
rend feiner kutzen Adminiftration die Ercejfe und Gewalt⸗ 
thatigfeiten der bewaffneten Haufen bereits feltener zu 
werden anfiengen. Zum Nachfolger in jener hohen Würs 
de wurde derjelbe Salıb Paſcha ernannt, der vor 
Anfunft des nunmehr abgefegten Großweſirs die Stelle 
des Kaimakam verfeben hatte. — Die Unruhen auf 
der Halbinfel Morea fcheinen um ſich zu greifen, und 
von unerhörten Grauſamkeiten von Seite der Empörer 
begleitet zu ſeyn. j 

Der Reis: Effendi hat allen bei der Pforte alkredi⸗ 
tirten Gefandten und Botfchaftern fremder PA ein Cir⸗ 
cular mitgetbeilt, in welchem er fie benachrichtet, daß 
die Pforte ſich genöthiger fehe, vermöge des Umftandes, 
daß verjchiedene feiner Untertbanen an Bord der fremden 
Schiffe zu fliehen geſucht hatten, von dem ihr vertragse 
mäßig zuſtehenden Nechte Gebrauch zu machen, und ded+ 
balb alle nach dem fhwarzen oder ajovifhen Meere fegeln: 
den ge eine durchfuchen zu laſſen; daß fie dem 
zufolge Kommiſſare mit dem Auftrage ernannt habe, ges 
meinſchaftlich mit einem Beamten der refpeftiven auswärs 
tigen Gejandtichaften dieſe Durchſuchung einzig zu oben ⸗ 
erwähnten: Zwede, und ohne irgend einer Belaſtigung 
des Schifſvolks, der Paſſagiere oder Waaren vorzunehs 
men, Die Kommijjäre für das fchwarze Meer werden 
fid) in Fanaraki, jene für das aſoviſche Meer bei den fieben 
Thürmen oder in den Dardanellen aufhalten. 

Daß die Türfen, im Vergleich mit ihren früheren 
Unternehmungen, ju einer gewilfen Schwäche herabge⸗ 
funten find, iſt nicht zu verfennen, denn von der verwe« 
geren Kühnbeit der Türken ift nur noch der Ruf zurück 
geblieben. Dieß liegt in der Öefepgebung Muhameds, 
welcher befichle, die Belenner feiner Religion von der 
Civiliſation ſtets entfernt zu halten, während alle übrigen 
Bölfer ungemeine Fortichritte hierin ** haben. In⸗ 
deſſen diirfte die Pforte, wenn es Noth thut, noch die 
größte Hülföquelle im ihren Schägen finden. Seit Mas 
bomed U. der dem griechifchen Kaiſerthume im Jahre 
1453 ein Ende machte, haben ungefähr 40 Kaifer regiert. 
Da nun einem jeden Beberrfcher der Gläubigen die Pflicht 
obliegt, eine eigene Schatzkammer zu füllen, bie mit feir 
nem Tode verfchlojfen, und dem Nachfelger ein unan— 
greifbares Heiligthum ift, fo enthält das Serail etwa 40 
folher Schagfammern, deren Werth, die eine in die an« 
dere, jede zu 6 Millionen Gulden gerechnet, fich auf eis 
nen Gefammtbetrag von etwa 240 Millionen an gemuͤnz ⸗ 


tem Gelde befaufen dürfte. Rechnet man hiegu noch die 
Edelfteine, Koftbarkeiten, Gefchenfe und diejenigen Sum · 
men, welche von Güter « Konfiöfationen- der Privatperfos 
nen und —— herrühren, ſo muß der, ſeit beinahe 
vier Jahrhunderten im Serail vergrabene Schag unge⸗ 
beuer ſeyn. 


Preußen. 

Aus Weftphalen wird geſchrieben: »Es beftätigt fich 
vollfommen, daß zu Nom durd die Anweſenheit des Für⸗ 
ften von Hardenberg die Ausfertigung der paͤbſtlichen 
Bullen wegen Erhaltung von acht erj= und bifchöflichen 
Sipen für die preußifche Monardyie und wegen neuer Bes 

ranzung der Diözefen erwirft worden fey. Die erjbie 
chöflichen Sitze in preußifh Polen find: Gnefen mit Po« 
fen ; und für die rheinifche, weftphälifche und niederfäche 
füihe Provinzen: Köln am Rhein. Die bifchöflichen Sitze 
find: ı. Breslau, 2. Culm, 3, Ermeland, 4. Trier, 
Muünfter, 6. Paderborn. Die legte Diözefe, ehemals fait 
nur auf das Fürſtenthum diefes Namens befchränft, ex» 
hält eine bedeutende Ausdehnung durch Zulegung von 
Landespdijtriften, welche zu andern auswärtigen Diögefen 
gehörten, wie Rittberg und Wiedenbrud von der Diöje® 
Donabrück, Eichsfeld und Erfurt, ehemals erzbifchöflich 
Mainziih; dann kommt hinzu das Feine Bisthum Eorvei, 
und von der alten erzbij&ofiich Kolnifchen Diözes das Her». 
ogthum Weitphalen. Die adyt neuen zu organifirenden 

omfapitel erhalten das Wahlrecht ihrer Biſchöfe, und 
werden die Gewäblten, nach vorläufiger kanoniſchen Uns 
terfuhung, vom Pabſte beitätigt. « 

Die kolniſche Zeitung beftatigt ed, daß im März; das 
Konfordat für Preußen mit dem heiligen Stuhle unters 
zeichnet, und Koln darin zum Sitze eined Erzbiſchoſs be⸗ 


flimmt worden jey. 
® eutihland, 


Sranffurt, den 16. Mai. Am 15, dies iſt der 
Bundestag nad Weendigung der Ofterferien durch eine 
vertrauliche Sigung wieder eröffnet worden; fünftigem 
Donnerstag hat die erite ordinäre Sitzung Statt. — 
In der vorgeftrigen Nacht verjiarb Dahier in einem zieme 
lid) * Alter der ruſſiſch-kaiſerl. wirkl. Geheimerath 
und ehemaliger Miniſter an verſchiedenen Höfen, Freie 
herr von Alopäusß, 

Branffurt, den 20.Mai. In verfloffener Nacht 
verftarb dahier Se. Durchlaucht der Herr Landgraf Karl 
Konjtantin von Heflen-Rothenburg, ehemaliger Generals 
Lieutenant in franzöfifchen Dienften. 

Schwerin, deng. Mai. Der allgemein verehrte 
Herzog Adolph Zriederih von Medlenburg, Hoheit, iſt 
nad) einer furzgen Krankheit hieſelbſt geſtern Nachmittag 
in die Ewigkeit gegangen, 


hweiz. 

Die fardinifche Sefondtfcaft” in der Schweiz bat 
durch den Vorort das Anfuchen an die Stände gemacht, 
die nady der Schweiz; geflüchteten Lifio, Cavaglio, Gans 
ta Rofa und andere Urheber der piemontefifchen Unruhen, 
wegen guter Nachbarſchaft, nicht zu dulden. Ehe diefes 
Anjuchen gemacht worden war , hatte ſchon die Regierung 
von Genf den Kürten von Eifterna und defjen gefiüchtete 
Landsleute aus ihrem Gebiet verwiefen, 

Ein Beſchluß ded Staatsraths vom Kanton Fry⸗ 
burg verbiethet allen denjenigen Perſonen, welche öffente 
liche Unterftügung genießen, den Beſuch der Wirthöhäus 
fer und Pintenfhenfen. Seder dem Verboth Zuwider⸗ 
bandelnde muß, fo lange es die Armenpflege fir rathſam 
—— eine Binde von gelbem Tuch als Zeichen am lin» 
en Arm tragen; im MWiederholungsfall wird er, nebſt 
dem Zeichen , noch mit dreitägiger 
fer und Brod und bei jedem Rüdfall mit einmonatlicher 
Zuchthausftrafe gebüßt. Wer fein Zeihen nicht trägt, 
wird mit drei Tagen Gefängnif bei Waller und Brod, 
im Nüdfall mit monatlicher Auchthausitrafe, die Wirtbe 
und Kleinverfäufer von Getränken hingegen, die ed dul⸗ 
den, daf ein Gezeichneter bei ihnen trinft, für 16 und 
bei jedem Rüdfall um so Franken geitraft. 

Miszellen 

Im erften Viertel Jahre ı8d21 wurden in München 
304 ebeliche und 3o7 unebeliche Kinder geboren. 

Am 27. April ftarb zu Halle an einem Mervens 
ſchlage der auch ald Schrififteller befaunte und gefhäpte 
Profeſſor der Gefhichte, E. D. Voß. i 

Profeſſor Behr zu Würzburg bat die dortige Vüire 

ermeiftersitelle angenommen, nachdem ex von feiner Cehrs 
elle in Quniescinz verfegt worden. 


inferferung bei Waf- 
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Concordia res parvae crescunt, 


Von dem alimähligen Fortſchreiten im Gebiete der 
Zontumfi hat die am 11..d.M. flattgehabte Produktion der 
dusübenden Mitglieder des Mufifvereind dem Publitum 
den glänzendflem Beweis geliefert. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit dürfte mancher Kunftfreund die Frage an ſich geftelit 
Haben: wird uns das Injlitur andy für die Zukunft fols 
che Genürfe verſchaffen fonnen, und das Orcheſter bei eir 
aem, befonderd unter Studierenden leicht möglichen, 
Austritte ausübender Mitglieder nicht manche empfindlie 
he Lücke erhalten? Die Ihönfte Antwort hat die halb⸗ 
jährige Prüfung der Vereinsfhüler gegeben, welche am 
20. d. M. im Cycealgebäude vor einem leider fehr Heinen 
Auditorium abgehalten wurde, 

‚Nachdem die Schüler von dem erhaltenen theoreti- 
ſchen und praftifchen Unterricht die genugendjten Proben 
abgelegt, auch einige, von einen Kunftfreund gegebene, 
praftifche Aufgaben mit Fertigkeit gelöst hatten, bejchloß 
ein großer, dem Zweck und den an der Ausübenden 
——— Chor, von dem geiſtlichen re Goller 
verfaßt, ganz würdig die feier der Prüfung. Nicht 
odne tiefe Ruͤhrung umd Ueberrafhung fab und hörte 
man ein neues, vollftändiges DOrcdefler, welches, 
aus lauter Knaben und Jünglingen beftehend, zum er» 
ſtenmal fampfluftig feine jugendlihen Kräfte im verein« 
sen Wirken verfuchte. Diefes kleine liebe Völklein, von 
———— an der Zahl, alle von gleicher Liebe fiir 
Die edle Kunft befeelt, zeigte einen bewunderungswärdie 
gen Eifet in Aufführung des Chors, wobei manche hoff: 
nungsvolle Blüthe in fleinen Solo-@ägen beſcheiden fich 
entwickelte. 

Welch” hoben Genuß, welche viel verfpreihende Aus« 
fihten gewährte dem wahren Mufiffreunde die Ueberzeu⸗ 
gung von dem auf fo guten Grund beflellten Fortgang 
der Anftalt, deifen Früchte fich nicht allein auf nnfere 


Hauptſtadt befchränfen, fondern in wenigen Jahren im 


ch verpflichtet, dem Herrn Hadl, erften Lehrer des Ins 
itutd, für feine raitlofe Verwendung in Bildung und 
ehandlung der Zöglinge die geredjrefle Würdigung wier 

derfahren zu laſſen. Di. 


Weber die Befhränfungen, welche bei Vers 
tbeilung der Gemeindsgründe in den mei» 
fen Gemeinden Vorarlberg ſtatt haben. 


An Vorarlberg geſchah die Vertheilung der Ge: 
meindsgründe in den meiften Ortfhaften unter Befchrän: 
kungen, die in andern Gegenden nicht üblich find. . 

Den Bemeindögenojjen wurden namlih die Ger 
-meindsrheile nur zum Nupgenuffe zugefchieden; fie füns 
nen weder verfauft, noch verpfändet werden. 

So fehr es num auf den erften Augenblick auffallen 
muß, dag rucfihtlid der Difpofirion mit diefen Grunden 
von dem Rechte ded us abgewichen werden folle, 
eben fo fchnell_zerfältt dieſes Bedenken durch den feſtge⸗ 
festen Grundfag, daf alle diefe Gemeindstheile Eigen: 
thum der Commume bleiben, und nur mit Einverftändnif 
aller Antereffenten nach feitgefegten Normen den eingel: 
nen Mirgliedern zum Nupgenuß überlaffen wurden. 

Bisher benügte der Semeinddangehörige feinen Anr 
tbeil an dem Gemeindsgute nutznießlich Durch Viehweide, 
und jest wieder nußnießlich, Jedoch durch Anbau, Als 
Gemeinds » Eigentfum betrachtet, hiengen daher, felbit 
nach dem bürgerlichen Geſetzbuche $$. 21, 27, 867, bes 
fonderd nach den $$. 288 und 290, die näheren Beſtim— 
mungen über die Een tr von den politischen Stellen 
nach Maaßgabe der dießfalls beftebenden Verordnungen, 
und der lofalverhältnijfe ab. 


* Lande verbreiten werden! — Referent dieſes balt 
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Gewoͤhnlich waren es folgende Anſichten, welche die 
vorbemerften Beſchrankungen begründeten, und’ deren 
Beſtatigung theils aus dem Titel des Vertrags, theild 
wegen den Eigenheiten des Landes: zu erwirfen ven 
mochten: 

a) Lag jederzeit der erflärte Wille aller Gemeinde 
Angehörigen vor, die denn dod vereint Eigenthümer der‘ 
Realitäten find. 

b) Wird dadurch Fein Bürger, wenn er auch in Kon⸗ 
kurs verfällt, zum Bettler; die Gemeinde, oder wohls 
thätige Menſchen fepenten oder leihen ihm den Saamen, 
und der Verunglücte ift mit feiner Familie größtencheil® 
geborgen. 

€) Der Gemeinde, welcher das Eigenthum bleibt, 
kann nicht jugemuthet werden, daß fie mit ihrem Ans 
theile die Schulden der Privaten im Erefutionswege übers 
nehme, und fidy noch dazu die im Beſitze eines ſolchen 
Gemeindstheils befindliche Gamilie zum Unterhalt aufbürs 
den lajje, 

d) Bisher trieb der arme Mann feine Gaife und 
Kuh auf die Werde, womit er fich den Unterhalt ver⸗ 
ſchaffte; diefe Weide wurde vertheilt; fönnte er num auch 
um feinen Gemeindötheil fommen, fo gäbe es für feine 
Subſiſtenz fein Surrogat mehr, ald den Vettel, oder 
den Gemeinds Armenfond. 

e) Kann nur durch dieſes Mittel dem einzig im Wege 
der Erfahrung faßlichen Ueberhandnehmen der Grundzer⸗ 
ſtückelungen fräftiger vorgebeugt werden; ohne diefe wur« 
den aud noch die Gemeindstheile gleiches Schickſal thei⸗ 
len, oder ſich in wenigen Jahren in den Händen vermöge 
licher Privaten befinden, 

f) Wie wandelbar ift micht mach der Schule der 
Erfahrung Reichthum und Vermögen, — wie felr 
ten genießt die vierte oder fünfte Generation die 
Schäge der Voreltern, — wie fehr forgten deshalb une 
fere Urväter durch das Band der Lehen, Fideifommilfe, 
und Majorate die Subſiſtenz der Nachfommen zu fichern, 
— warum follte diefer Weg micht auch der fichern Eri⸗ 
fen; ganzer Gemeindın aus ihren Mitteln jo wohlthätig 
gewidmet werden dürfen? 

g) Nach den baierifchen —— geſchahen 
zwar feit 1799 bis 1605 in Altbaiern 1765 ? btheilungen 
ber Semeindögründe zu 232,866 Tagwerfen; mit der 
Vertheilung von 642 andern Diftriften zu 109,174 Tage 
werfen war man damals noch befchäftiget, und 894 Die 
ftrifte mit 103,426 Tagwerfen waren zur Vertheilung 
nod) übrig, ohne ſich an eine Befchränfung gebunden zır 
haben; allein mit vollem Rechte erfannte man die befons« 
dern Verhältniſſe des Gebirgslandes, wo e8 feine Höfe, 
feine gebundenen Güter, feine überwiegend vermöglicher 
ren Bolföflaffen, feine andern Grundbefipungen ıc., wo 
es nur wenige, theild dem Moosgrunde, theils dem Bere 
gen abgetrogte Gründe giebt, 

Non omnis fert omnia telas. In den benachbarten 
Schweizer» Kantonen werden die Gemeindsgründe dem 
Angehörigen der Gemeinde an vielen Orten alle Jahre, 
a mit der Verbindlichkeit vertpeift, fie bebauen zu 
müffen. Ri 





Notiy 


Nach feiner Angabe bat der Mechanikus, Hr. Lein⸗ 
berger zu Nürnberg, das Problem der horizontalen Lei 
tung der Luftballone aufgelöst, und er erbietbet fich, im 
einem Luftballon die Reife von Nürnberg nach London 
anzutreten, fobald ihm von der fönigl. Afademie der Wife 
fenfhaften zu London der Empfang der auf diefe Entder 
Fung gefegten 20,000 Pf. Sterl. bei feiner Ankunft im 
er zu London, als Preis feiner Entdeckung, zuge⸗ 

ert iſt. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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31. Mai 1821. 





Tirol. 
Ge. f. f, Majeſtaͤt Haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 


fung aus Laibach vom 15. April ı82ı, dem Schullehrer 
zu Jenbach, Johann Picyelmayer, in Anfehung feiner 
vieljabrigen und eifrigen Dienjtleiitung, die kleine gol- 
dene Ehren» Medaille mit Oehr und Band allergnädigf 
zu verleihen gerubet, 

Briren, den 29, Mai. Die- bierortige Gegend 
wurde gejtern und vorgeitern durch eine Ueberſchwem⸗ 
mung ſiark heimgefucht; der-zu einer —8* Höhe 
angeihwollene und ausgerrerene Eiſackfluß verurfachte 
vielen Guterbefigern großen Schaden Das ganze Thal 
Dich und Jenfeits Des Fluße s ſtand unter Waſſer, welches 
Felder und Wieſen mit Schlamm bedeckte. Noch heute 
reicht bei dem Wirthshaus in der Mahrı das Waflır bis 
an die Fenſter des erſten Stockes. Der fänmtliche Nupen 
an Heu ift in dieſen Ebenen dahin, und fallt um fo em« 
pfindliher, als die Felder außerſt ſchon franden und Die 


Erndte nahe war. - Das Stift Reuſtift erlitt einen - bee. 


deutenden Schaden, indem die Verarhung einer Wiefe 
fortgeriffen, dieſe felbft aber zum Theil weggeſchwemmt 
oder überfchürtet wurde, 
Grundjtuden widerfuhr ein gleiches Loos. Im Dorfe 
Albeins fieht es gar übel aus, es gehen die traurigjten, 
Nachrichten von dort ein; geſtern wurde von den dorti⸗ 
gen Bewohnern fait den ganzen Tag hindurch die Sturm 
glocke geläutet. Auch aus dem Puiterthale und dem Erfch« 
tbale vernimmt man- ahnliche Machrichten. Der Wiener 


Poſtwagen, welder ſchon am Sonntag; hier hätte ein-. 


treffen follen, ift zur Stunde noch nicht angefommen. — 
— Am tommenden Sonntag feiert. der Abt des Stiftes 
Neuitift, Leopold, fein Priefter« Jubiläum, Wie es heißt, 
wird der Fürſt-Biſchof von Briren diefer Feierlichteit in 
Perſon mit feinem Konfijtoriun und ‘zahlreicher Geiſtlich⸗ 
feis beiwohnen, h 

= Ropen, den 30. Mai. Am verfloffenen Sonntag. 
fiel in hiefiger Gegend der Regen in Strömen und Mons 
tags darauf waren der Eiſack und die Zulfer fo fehr ans 
geihwollen, daß man nicht mehr zur Loretto-Brücke mit 
trodenen Füßen hinaus fonnte, Es iſt genug gefagt, 
daß die von der Zalfer hinweggeſchwemmten Holjprügel, 
bei 1000 Alafter, zum Theil deu Kalterer «Zee bedecken. 
Vor Deutſchen hat: die Eiſack bei 40 Klafter Landitraße 
mitgenommen. Aehnliche Ereigniffe dürften fich auch im 
Trienter und Roveredaner Kreife ergeben haben, da bis 
jept die italienifdye Poſt hier fehlt. 

‘ Defterreid. 


Wien, den 25. Mai. Ihre Majeftäten der Kai⸗ 
fer und die Kaiferin find gefterm Nachmittag um a 
Uhr im —— Wohlſeyn In Laibach in dem If. 
Luſtſchloſſe Schönbrunn eingetroffen.” s 
Ri f. k. apoftol, Maſeſtat haben Allerhöchftibren 
bisherigen außerotdentlihen Geſandten und bevollmach⸗ 
tigten Minifter am fönigl. franzöfifcen Hofe, den k. k. 
Kämmerer, wirfl. geheimen Rath und General der. Kar 
vallerie, Karl Freiherrn v. Vincent, zu Allerhöchſtihren 


außerordentlichen Botſchafter an eben demfelben Hofe zu - 


ernennen gerubt, in welcher, Eigenfhaft derfelbe am 15. 
Mai von Faibach auf feinen Poiten abgegangen iſt. 
Wien, den 26. Mai, Se. k. k. Majeftät haben die 
— Allerhoͤchſten Handſchreiben au erlaſſen ges 
ruhet: 


friedenheit und Meines Vertrauens zu geben. 


Mehrern andern Beſißern von 


An den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
" Fuͤrſten v. Metternich. 
Wien, den 25. Mai ıdeı. Die Verdienſte, wel 
che Sie ſich im Laufe Ihres zwölfjährigen Minifteriums 
um Mich und den Staat in Folge Ihrer Bemühungen 


zur Wiederherjiellung des allgemeinen Friedens und der 


Befeſtigung der freundſchaftlichen Bande zwifchen Mir 
und den europäiſchen Mächten und Staaten erworben 
haben, find dur die umunterbrochene Sorge vermehrt 
worden, welche &ie insbefondere im Verlaufe der legten 
zwei Jahre mir Klugheit und Unerſchrockenheit der ech, 
fung der allgemeinen Rube und dem Siege des Rechtes 
über das leideitichafiliche Treiben dee Störer des inneren 
wie des außeren Friedens der Staaten gewidmet haben. 
Ich erachte es als eine Pflicht, Ihnen. in einem Augen« 
blicke, welcher für die Erhaltung der fünftigen Ruhe fo 
enticheidend war, einen Öffentlihen Beweis Meiner Zu- 
Ah ver⸗ 
leihe ‚Ihnen hiernad) , die Stelle Meines Haus, Hofe 
und Staatöfanzlers, deilen Gefihäfte Die bereits mit fo, 
hchem ‚Erfolge und trener Ergebenpeit geleitet has 
ben. — Stan; m. p. s 
An den Finanz-Minifter, Grafen Stadion. 

Laibach, den 20, Mai ı821, Ich ergreife den 
Augenblif der Beendigung der hiefigen Verhandlungen, 
um Ihnen Meine volllommene Erfenntlichfeir über die 
Dienjte:zu bezeugen, welche. Sie in Ihrem wichtigen 
Wirfungsfreife erwiefen haben. Die Ereigniffe der legten 
Zeit würden. ſich febr- verſchieden geflaltet haben, wenn 
Sie durch die aufgeflärte Leitung des Ihnen anvertrau⸗ 
ten Departements dem Staate nicht die Mittel des Wi« 
derftandesd. gegen ein in feinem Folgen unberechenbares 
Uebel gefihert bätten.- Die Gefahren der Zeit fonnten nur 
dureh das gemeinfame Wirken aller Theile der Staatse 
verwaltung ;ua Einem Zwecke befiegt werden. hr cıger 
ned Gefuhl wird Ihnen-die beruhigende Verficherung ge— 
ben, daß Ihre Fuge Vorficht zu dem, Ausſchlage des Une 
ternehmens viel beigetragen bat, und es gereicht Mie 
zum wahren Veranigen, Ihnen die Lieberzeugung zu ges 
währen, wie ſehr Ich dieſes Gefühl theile. — BF ranzm.p. 


An den Feldmarfhall, Grafen Bellegarde. 


Laibach, den 20. Mai ıd21. Wei der Weondir, 
gung der hiefigen Gefchäfte will Ich nicht auſtehen, Ihe 
nen Meine vollfommene Erfenntlichfeit für die Dienjte zu 
bezeugen, welche Sie Mir erneuert in den wichtigen und 

efahrvollen Ereignijfen der legteen Zeit erwiejen haben, 
Durch die Maafregeln, welche Sie in denfelben ſowohl 
felbit eingeleitet, als treu unterfiüst haben, haben Sie 
wejentlich zu dem Gedeihen Meiner flegreihen Unternehe 


"mungen beigetragen. Wenn Meine Armee e wohl. 


etworbenen Ruhm neuerdings befräftiget bat, fo fallt ein 
Theil desfelben mit vollem Rechte auf die vbn Ihnen mit 
Aller LUmficht getroffenen Einleitungen. — Franz; m. p. 


An den Präfidenten der Polizey-Hofſtelle, 
Grafen Sedlnißky. 
Schönbrunn, den 24. Mai 1821. Die treuen 
und aufgeflärten Dienfte, welche Sie Mir und dem 
Staate in dem von Ihnen befleideten wichtigen Amte 
eleiftet haben, bewegen Mi, Ihnen einen öffentlichen 
weis Meiner Zufriedenheit zu ertheilen. Ich verlsipe 
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Ahnen ſonach das Großkreuz Meines Faiferl, Leopoldor⸗ 
dend. — Franz m, p. 
An den General der Kavallerie, Freyherru v. Frimont. 
Laibach, den 14. April ı821. Die fhnelle, mit 
a ler militärischen WVorficht und Ordnung unter Jhrem 
wberbefehle jo glüdlid beendigte Operation, hat Meinen 
Wünfhen und Erwartungen vollkommen entſprochen. 
&ie und die Armee haben fi durch Ihr Betragen neue 
Verdienſte um Mid, um die Monarchie, und in ber 
allgemeinen Lage der Dinge, in welcher das Unterneh⸗ 
men begonnen hatte, um gan; Europa erworben. ns 
dem Ich Ihnen als einen öffentlihen Beweis Meiner 
-Erfenmtlichtelt das Großfren; Meines Ordens der eifer- 
nen Krone überfchite, trage Ich Ihnen auf, Meiner un: 
ser Ihren Befehlen fiehenden Armee die Gefinnungen, 
welche "Ich Ihnen hiermit befannt gebe, in Meinem Nas 
mien zu eröffnen. — Franz m. p. 
An den Feldmarfchall» Lieutenant, Grafen Bubna, 


Laibach, den ı6. April ı821. Die erneuerten 
Beweile von Anhänglicfeit, von Klugheit und von wahr 
zent Werdienite, weldhe Sie Mir im Verlaufe der lepten 
Zeit gegeben haben, verdienen Meine vollfte Anerken⸗ 
Kung. Ihr eigenes Gefühl muß Ihnen Zeuge ſeyn, wie 
vollfommen Ste Ihre Pflichten erfüllt Haben, Ich werde 
Ihnen als einen Öffentlichen Beweis Meiner Erkenntlich 
keit das Groffreu; Meines Leopoldordens überjenden, 
und diefelbe nicht auf dieſes Ehrenzeichen befhranten, — 
Fran; m. p. 

An den Lombardifhen Gubernials Präfidenten, 
Grafen Straßoldo. 


Laibach, den 20. Mai 1821, Cie haben Mir in 
der legten bewegten Zeit die fprechendften Beweife Ihrer 
Geſchicklichkeit und Tharigkeit in der Erfüllung Ihres 
Wirkungöfreifes gegeben. Judem Ich Ihnen einen Ber 
weis Meiner vollen Zufriedenheit zu geben gefonnen bin, 
verleihe Ich Ihnen das Kommandeur » Kreuz Meines 
Drdens des heil. Stephans, — Fran; m. p. 


Klagenfurt, den 27. Mai. Vormittags den 24. 
d. M. find Se. Durchlaucht, der k. k. Minijter der ausr 
wärtigen Angelegenheiten, * von Metteruich, quf 
Ihrer Ruͤckreiſe nad Wien hier durchpaſſirt. 

Sranfreid. 

} A den g. Mai. Wir haben heute zwei wich. 
tige Todesfälle erlebt, den des Hrn. Camille - Jordan, 
Mitglied der Deputirten: Aammer, und den des Dar 
[haus von Coigny. 

Spanien. , 

Madrid, den ı0. Mai. Der König und die Prine 
gen erfchienen geftern, feit langer Zeit wieder zum erjtens 
male, ım Prado. ie wurden mit ungemeinem Jubel 
empfangen. — Das Appellationögericht hat nun das am 
"31. Jan. vom Gerichte erſter Inſtanz gegen den Kapur 
inergeneral Solchaga gefällte Urtheil beftätigt. Er 
ol ſeiner Wurden und A beraubt, und deportirt 
werden, weil er eine heftige Proteſtation gegen bir er 
£ularifirung der Gerftlichfeit durch den Drud verbreitet 
at. 

ı ’ ortugal. 

Die in unferm vorigem Blatte gegebene Nachricht, 
daß der König von Portugal in Braſilien zu verbleiben 
edächte, wird durch eine Neuere widerfprochen, welde 
ad Kinienfchiff der Araber, das am 21, März Rios 
Saneiro (folglich 11 Tage fpäter) verließ, als obige 
Nachricht datırt iſt, mitbrachte. — Se. Majeftät zeigten 
öffentlich ihre Geſinnungen an, fogleih nah Europa ab ⸗ 
zureifen, im Betracht der Mothivendigkeit feiner Gegen ⸗ 
wart am Ruder der Regierung, um die Geſetze zu ſank⸗ 
tioniren, und aufrecht zu erhalten. Werfchiedene Private 
briefe, die durch diejelbe Gelegenheit anfamen, berichten, 
daß ibm die ganze königl. Familie mit Ausnahme des 
Kronprinzen nach Liſſabon begleiten wird, der als Regent 
von Brafilien zurüdbleibt. ' 

Rußland. . 

Zu he ift der Metropolit, Michael, im 
boften Jahre des Lebens verftorben, nnd feierlich im 
Alerander » Newöfy : Klofter beigefept worden. Die Pe 
tersburger Zeitung erwähnt folgenden Zug von ihm: 
Als er die Diamantenen Infignien des Alerander :Nems- 
ty⸗ Ordens erhalten, bat er, die ihm früher verliehenen 
Snfignien des St. Annen» Ordens im Faiferlihen Kabinet 


fand. 


anzunehmen, und ihm bie dafuͤr fommende Beldfumme 
zu zahlen, um diefelbe zur Unterffügung der geiftlichen 
Schulen derjenigen Erarchien zu verwenden, wo er felbft 
erjogen war, wo er diefe Belohnung verdient, und wo 
er zu fterben hoffe, Wirflich wurden aucd die 20,000 
Rubel, die ihm für die Infignien gezahlt worden, zu 
jenem Zwede verwandt, 
Preußen. 

Berlin, den »5. Mai. Heftige Gewitter und Has 
gelfchloffen haben ım mehreren brandenburgijchen Gegen: 
den ungebheuern Schaden angerichtet. Bei Mansfeld 
wurde der Poſtwagen vom Waller fortgerifien, und zer⸗ 
truͤmmert. Bei * find mehrere Haͤuſer, Mühe 
len und Brücen fortgeriifen worden. - Vieles Vieh, be— 


ſonders mehrere Schaafheerden von 100 bis 200 Stuck, 


famen in den Fluthen wm. Der Kagel fiel im folder 
Größe, daß man Vögel und Hafen von ihm erſchlagen 


Deutidland. .. 5 
Würzburg, den 20, Mai, Se. Majeftät unfer 
König hat Ihrer königl. Hoheit der — Krous 
prinzejlin dahier 1000 Stüd Dufaten, alle vom Schlage 
3821, mit einem filbernen Lavoir und goldengu Becher 
als Kindbettergeſchent überſchickt. 

Moldau und Wallachei. 

Bufarejt, den 28. April, Am 21. Abends erhiels 
ten wir bier die Nachricht , daf der Kapitän Jenezu das 
Korps des Fürften Hppfilantis verlaifen habe; letz⸗ 
terer aber fich in Tergowifcht verfchanze. Indeſſen 
find die Truppen mit ihm änberft unzufrieden, zerjireuen 
ich nach allen Seiten und beiduldigen ihn des Betruges, 
ndent er ihnen nicht nur die Hilfe dex Ruſſen nn 
fondern fie auch verfichert habe, die Griechen batten die 
meiften Donau : Beftungen [hen genommen, — Den 22. 
verfuhte Theodor feine fieben Aanonen, wovon drei 
ſchwediſche Dreipfünder im guten Stande, die übrigen 
aber nur ven Eijen und fehle find, Theodor verfchanzt 
fich ebeufalls in feinem Klofter, bat aber den Bevollmäde 
figten des Fürſten Callimachi mit allen Ehrenbezeus 
gungen in Bußareft empfangen, auf die Frage hingegen, 
was Theodor eigentlid wolle, geantwortet, er werde 
von feinem Unternehmen auf der Stelle abfichen, wenn 
in Hinſicht der von ihm in 48 Punften zufammengefaßten 
Befchwerden Abhilfe gefcheben wird. Der Bevollmäch⸗ 
tigte verfprach diefes dem Färften, feinem Herrn vorzu⸗ 
legen. — In Konftantinopel follen unruhige Ber 
mwequngen gegen einige Zranfen jtatt gefunden haben, 
und man will verfihern, daß die Häupter von Bo vors 
nehmen Familien hingerichtet worden fegen. — Während 
am 22. das Gerede gieug, daß 3 bis 400 Griechen aus 
der Moldau zu Appfilantis zögen, und daß ein andere# 
Korps von ihm bei Galatz ı3 türfifche Kauffahrthei⸗ 
Schiffe genommen habe, verbreitete fid) am 25. das Ge⸗ 
rücht, daß Hypſilantis ſammt feinen Unterbefehlshabern 
Keife- Paſſe in die Nachbar » Staaten angefuht habe. — 
Den 26. find wieder mehr ald 500 deutfche Familien von 
bier nad Aronjtadet abgereist. — Indeilen die wich⸗ 
tigiten Nachrichten erhielten wir am 27., nämlich: da 
die Türken Die Donau überfchritten haben, und im vol« 
len Anzuge gegen Bufaren und Tergowifcht feyen. 
In Obeſchtin ge fie auf beiläufig 3o Arnauten 
des Hppfilantis, dieſe wurden ſaͤmmtlich bis auf drei nies 
dergehauen. Im Wlafkaer Diftrifte ſetzte jich ihnen 
ein Kaufe Bauern entgegen, 25 derfelben blieben auf 
dem Plate, die übrigen entflohen, wurden aber von dem 
Zürfen wicht verfolgt. Als Theodor die Nachrigt von 
dem Anrücken der Türken erhielt, verfammelte er feine 
Leute, befepte mit 200 Mann die Metropolie, forderte 
die Ablieferung aller Armaturen, und ordnete eine allges 
meine Refrutirung an, die aber fchwerlich auch nur den 
mindeften Erfolg haben wird. Indeſſen feufjen alle fried- 
Tihen Einwohner über dad unfinnige Vornehmen dieſer 
Rebellen, welches nichts ald Unglüd und Verderben über 
und alle beranziehen muß. — Die ftärffte Macht der 
züirfen fommt aus Krajowa, ihre Vorpoften find dem 
28, in Gimjazi eingerüdt, und fie laffen in jedem 
Dorfe 3 bis 4 Leute zurüd, Der Metropolit hat den 
27, Abends mit einigen Bojaren die Stadt verlaffen, ale 
lein ——* ließ hnen nachſeßen, und befahl, fie in 
dem Klojter Kotroczeny unter Aufficht zu ftellen. 

Schreiben von der Moldauiſchen Graͤnze vom 
6. Mai, Die von der ein ſweiligen Regierung an den Paſcha 
von Ibrail abgefchidie Deputation wurde von dieſem 
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gut aufgenommen, und ihr die Verficherung ertbeilt, daß 


alle Moldauer, die an den unrubigen Bewegungen kei— 


nen Theil genommen haben, in ungeflörter Nuhe und 
Sicherheit bleiben follen. Zugleich, forderte er die Regie⸗ 
zung auf, eine zweite Deputation zu fenden, um fich mit 
ihr uber Die Mittel und Wege zu berathen, wie am fichers 
ften und leichteften die Rebellion in der Moldau könnte 

edampfe werden. Diefe Deputation ift auch ſchon nach 
Saiip aufgebrochen, und erwartet nicht ohne Furcht die 
Eutſcheidung über die zu ergreifenden Maafregeln. — 
Die griechiſchen noch in Jafſy befindlichen Soldaten 
wollen ſich zur Verlaſſung dieſer Stadt auf feine Weife 
anfchiden, und durch neue Werbungen, welche die ſchwa⸗ 
che einjtweilige — I binderm nicht im Stande iſt, 
fell ipre "Zahl, neueren Nachrichten zufolge, auf 800 ger 
fliegen ſeyn. — Viele Bojaren wollen den Verficheruns 
gen des Paſcha von Jbrail wenig Glauben ſchenken, 
ihre Auswanderungen dauern daher fort, felbit die Kauf⸗ 
leute ſchaffen ihre vorzüglideren Güter und Effekten 
über die Graͤnze. 

Türkei. 


Folgendes find wörtliche Stellen aus einem Firman, 


der auf Befehl des Großherrn unterm 30, v. M. an den 
Minifter des Innern erlaffen wurde, und der in diefer 
—— viel Aufſehen und Bewegung erregte. »Dieſe 
Ungläubigen, Zeugen der Unordnungen, welchen ſich die 
Minifter und Beamten meines Reichs hingeben, und hofs 
fend, daß fie von Seite derfelben wenig Widerftand ers 
fahren wurden, haben die Verwegenheit gehabt, die Sachen 
auf dad Aeußerite zu treiben. Obwohl diefe Thatſachen 
alten Großen, Miniftern und Angeſtellten meines Reichs 
befannt find, fo bemerfe ich deshalb Doch feinen größern 
Eifer an ihnen. Man mag allen Klajjen verfelben noch 
fo oft Befehle ertheilen, fie finden ſich kaum um 3 Uhr in 
ihren Büreaur ein. So bepandelt man die Gefcyäfte nicht. 
Alle Augenblicke dürfen nicht dem Vergnügen gewidmet 
feon; da haben wir nun die traurigen Folgen. Die 
gegenfeitigen Spöttereien, und die Freiheit, die fie fich 
nehmen, Einer des Andern Betragen zu cenfuriren, ba- 
ben Kälte unter die Mufelmänner gebracht. Die, welche 
ihre Lebensart nicht ändern, welde, dem Gebote: daß 
ale Mufelmänner fi als Brüder betrachten follen ; zum 
Zroße, noch fortfahren fich zu haſſen, welche ihre Pflichten 
zur lfangfam und nadyläflig erfüllen, zu fpät in ihre Büreaur 
fommen, und fich untereinander eeufuriren, die will ich 
nicht mehr ermahnen, ıch will fie dem Schwerdt des Hen— 
kers überliefern! Mögen fie die Augen öffnen; die ges 
genwärtigen Umſtande find keineswegs mit den verganger 
nen in Vergleich zu ftellen. Es handelt fich hier um die 
Religion; meine Faiferlihe Abficht ift: mir die Herzen der 
wahren en zu gewinnen, und mich dem Geſetze 
Muhameds nüglich zu erweifen. Möge der Himmel Als 
len Wachſamkeit verleihen! Amen! — Da Abfchriften 
von diefem alterhöchften Willen Allen durch Firman zuge⸗ 
ftellt worden, fo wachet darüber, dieſe Thatſochen den 
Miniftern, Mitizen : Chefs und andern Angeiteliten mite 
iutheilen, und ihnen einzufchärfen, den Vergnügungen 
ju entfagen, fi Waffen und Pferde anzufchaffen, und 
in Allem dem ‚Chatti-Sherif nachzukommen. Hütet euch 
dagegen zu fehlon!« 
Infel Hayti. 

Eines der neueſten Verbothe auf Hapti betrifft bie 
Einfuhr aller geiftigen Getränfe. »Solche Bifte«, beißt 
es im desfallfigen Edifte, würdigen den Menichen zum 
Vieh berab, und legen ihm Worte auf die lallende Zuu · 
— die zum Brudermorde, zum Haſſe der vorgeſetzten 

hörden, zum Bürgerkriege führen. Ein Beſoffener iſt 
gefährlicher, denn ein reißendes Thier; und den Aps— 
theker zu beſtrafen, der in feiner Offizin das Opium nicht 
verſchließt, eine Branntweinfchenfe aber zu privilegiren, 
ift fo folgenwidrig, daß hier eine ſolche Inconfequenz 
nicht länger Statt finden fol. Unfere vorige gefepge: 
bende Gewalt fannte das Unweſen nicht, welches in den 
öffentlihen Zufammenfünften der gemeinen Volksklaſſen, 
ber Branntwein und der Spiritus bewirft. Meligion 
und Staatöverfailung, Bürgerpflicht, bäausliches Glück, 
Zugend und Unfchuld, Alles wird dem rohen Spotte, 
dem ungewafchenen Raifonnement einer folchen Gefell- 
ſchaft von Truntenbolden Preis gegeben, und die Auficht, 
daß dergleichen Getränfe dem gemeinen Manne zur Sub⸗ 
fiften; unentbehrlich fenen, ift ein Vorurtheil, das fi 
durch Die Thatfache widerlegt, Daß Millionen Menfchen 
Ieben, geſund find und als werden, die den Branntwein 


' 


und alle mil diefem verwandten Bifte, nicht den Namen 
nad fennen. 





Auszug meteorologifher Beobadtungen zu 
Gries im Sellrainerthale, 


Die berechneten Beobachtungen im Monate Märg 
des laufenden Jahres »Ba2ı gaben ald Nefultat für das» 
felbe: mittlere Barometer: Hohe — 24 Parifer ZoU.4*%oo 
£in., mittlere Thermometer» Höhe — a %,, , Wärmegrad.- 
Am 16. Abends erreihte der Barometer mit 24 Zoll g 
in. feinen böchften, und am 23, Brühe, mit 23 Zoll 
so’, Lin, feinen tiefſten Stand; der Spielraum betrug 
alſo 10%, Kin.,um ı', Lin, weniger als im Monate Feb» 
ruar, Die Temperatur der Luft war gegen jener im Fehr 
tuar um 23%, Grade gemäßigter, doch wies auch noch 
Morgens am 25. der Thermometer 6 %, Grad Kalte, ımdb 
am Abende zuvor mit 8%, Grad ober dem Gefrierpunfte 
den wärmjten diefes Monats. Außer 8 vollends heitern 
Sagen fand ſich meift unangenehme, winterliche Wirte 
zung ein, Dreimal —* es, und beſonders zeichnete 
ſich der 20. als ein ſehr ſtürmiſcher Tag —32 Mo⸗ 
nate April gab die Rechnung: mittlere Barometer: Höhe 
== 24 Parifer Zoll 4 Yo Lin., mittlere Ihermometen» 

eb Warmegrad. Amy. Nachinittag | 
mit 24 Zoll 8:4 Ein. Die größte, und am ıb, mit = 
Zoll aı Lin, die mindeſte Barometer» Höhe ein, daher 
fein Spielraum == 9%, Eın., beinahe um 2 Linien gerin⸗ 

er ald im Februar, Am 7. und 8. ließen ſich die fälte 

en ern ge niit 3 Kälte Braden des Thermoineters, fo 
wie am 23. und 24. die wärmjten Abende bei leichten Si⸗ 
zocco mit 16 Warmegraden fühlen. ib heitere, 5 Schnees 
und 3 Negentage bezeichneten Die Witterung diefes Mos 
natö, die befonderö in den legtern Tagen desfelben lei« 
dentlich, auch endlich Die ganzliche Schmelzung des Schnees 
in den hiefigen Ihalgegenden und baulichen Hügeln bes 
wirfte, worauf fögleich die ſchͤnen weißen und .violetten 
Blümchen der Zeitlofe (Colchicum sutı.mnale Linnaei) bis 
au ben Fuß der Eisberge ın ungähliger Menge die Flä⸗ 
a. bezogen, und deu ämfigen Thalbewohnern den eriten 

ruß der wieder erwachten, Vegetation überbradten. — 
Diefe Pflanze, die den fcharf giftigen beigezaͤhlet wird, 
findet an der hiefigen Talk- und Glimmer reichen Erde 
den ihr ——*—— —— feuchten, guten Grund, 
zu deſſen Verbeſſerung fie ſelbſt noch dadurch trefflich beis 
trägt, daß ihre anderthalb Zoll langen, und einen Zoll 
breiten, milchfaftigen Zwiebeln jährlich fich Hier faſt all« 
gemein bald nach der Blüthezeit ald Dünger auflöfen, 
und ohne bedeutende Blätter zu fhieben, neue Zwiebeln 
anfegen. Die Zeitlofe erfegt hier an ihrem Blühen im 
Brübjahre, was ihr der meiſt ſchon frühe fallende und 
bleibende Schnee im Spätherbite nitht mehr geſtattet. 
Sie ſcheint bier im geringern Grade als gewöhnlich ſchaͤd⸗ 
liche Eigenfchaften zu befigen; Ziegen und Schafe freifen 
die Blümchen begierig. 

Das arithmetifche Mittel aus den Barometer» und 
<hermometer- Beobachtungen beider Monate zugleich, ift 
für erftern = 2, Parif. Zoll 4% Lin. , für legtern=: 
3% Wärme Brade, 





Miszelle. 

Ein von Berlburg in Weſiphalen gebürtiger Schwaͤr⸗ 
mer, Namens Eckert, der in Nordamerika als evangeli« 
fher Geiftliher angeftellt fegn will, hat vor Kurzem in 
der fabrifreichen, Gegend von Elberfeld, wo feit einiger 
Zeit die Religionsfgwärmerei fehr um fich gegriffen hatz: 
viel Auffeben geniacht. Er zog im Lande herum, und: 
predigte unter freiem Himmel, welches viele Bauern an 
ihn ig: bei einer folhen Verfamnilung auf dem Stolten⸗ 
berge bei Meinerpbagen wurde er verhaftet, da theils die 
Obrigkeit ein ſolches Unwefen nicht länger geflatten fonne 
te, theild auch diefer Miffionär feinen ander Ausweis 
hatte, ald ein ur Prediger» Diplom, von einer 
unbefannten Ortöbebhörde in Nordamerifa. Seiner Be» 
hauptung nach will er bei Chriftus felbft unmittelbar ſtu⸗ 
diert baben, von welchem er atıh einen Paß vorzeigte, 
den der weitphälifche Anzeiger mitgetheilt hat. 





Beim Schluſſe unferes heutigen Blattes war in 
Folge der im Eingange deilelben gelieferten Nachrichten 
aus Briren und Bogen die Poſt aus Italien hier noch 
nicht eingetroffen. . 
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Nebſt dem ferrlihen Gral Orabmahle, welches - Raifer 
Terdinand feinem Großvater Marimilian in der Hoftirche 
u Zunsbruck errichtete, und von Jedem ald ein. Meifter: 
Mic der Bildnerei bewundert wird, erinnert die Martind- 
„wand jeden Vorübergehenden- an den großen unfterblichen 
"Kaifer Marimilian. 

Die Begebe * des Kaiſers Mar an dieſem Felſen 
wird aber fo verſchieden erzaͤhlt, daß wir unſern Leſern 
zur richtigen Bezeichnung der Eharakteriftif der Jahrhun⸗ 
derte diefe Geſchichte, wie fie in jedem Jahrhunderte er ⸗ 
zaͤhlt wurde, wörtlich mittheilen wollen, 


Zewedanndıt. erfie Ausgabe. Mirnberg G514.) 
Zweite Ausgabe Augsburg (1519.) 
Ain new ſchaldhait dem Bei ”„ 
Kan in fein fon datdurch Er fich 
Meint zu rechen an Dem Heldt werde _ 
Auf ein, zeit Er fprady herr begert: 
Sr noch mer Gembfen * jagen 
Bon eim Jaid will Sch eu get... 
Der gleich Ir nit —* geſehen er" 
Es mag das ganng frawen zymmer 
Zufehen, vund groß freud daruon \ 
Empfähen, «8 e8 it gut ugan 
Darumb wag Eich gefallen wid ae 
; ad —* mir Bi an in ll 
, 4 o will 34 he Den 
2 it guten Jegerögefe y 
Tewrdannik dem was die fach zu muerh* 
Syrach wann es dich wirt dunden gut 
- Shaw das all ding geordent fein 
re die hubſchen freüfein 
iefs füren an daffelbigenndt 
Bufehen Sembfen in dir wennd 
un was dermaflen das geinidf 
Geſchickht mit ſorgklichem gleyt 
Wann ein Gembs wardt geiaget ſeer 
= & Er ſich nicht möcht fa ften mer 
0. bprang g er auf ein freien ſpitz 
De fain Jeger durd) fein wiß 
Khomen vnnd in mocht erlaungen 
Solt der Genibs werden „gefangen 
za miüft befchehen allein 
"Durch ſcheuhen und werffen mit ſtain 
Darumb hat Zürwittig der wicht 
Daſſelbig geiaid angericht_ | 
Dann Er weit den Held fo hoflich 
Das Er wurde unnderfteen ſich 
Den gembs vor fouil fehön frawen 
Zufellen an allen grawen 
Dardurh Er hofft in angft unnd not 
Den Heldt zubringen vnd gepot 
Seim Jegerfnecht ſprach ſich merd auf 
Kür difen Dad dort hinauf 
ie du walſt in Die hohen wandt 
Wnd fhaw warn ein gembö wurd fein flande 
Auf dife Tpig nemen fo weys 
n auf die pöfen plat vnnd leys 
dee Im mad auf dem guten dir 
Der Segeröfnecht het fein beſcheyd 
Fürt mit Im Tewrdanck den held werd 
Durd manderlay wilde geferd 


- 0 








*) Geitärung des Verfaſſers Brinting, von Drewittig: 
Bud erlichen Furwittig bedeut die erit viuen» Augen 
des Edlen Fürtten Tewrdanck, welhe An, als einen 
Hungen menichen, der anders von frenem teiwen geblut 
fumbt, ralbt und begitig macht, durch füurmig, om bedacht 
des endes allerlan zu nerfuchen, Durch denieiben haubt⸗ 
man ſirwittig verſtanden vnd begriffen mwirdet, in mas 
geferlihait Ane folde fein frene Jugent, auch furwitz 

ertiek dl darumb nennet mau dif⸗ ganze handlung 
urwittig⸗ 





Haupt Redasteur: v. Merfl. 
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Nicht lanng jagen die hunde Ge 
Ein Gembspodh * * 
An das ort da Er maint fi 
Bufein, das erfah der Jeger * 
Su dahin hat fich ein thier geftelt 
r darzu luſt vund gefelt 

ch dasfelb zuwerffen aus der wanndt 

ds geet das gleit vuud feit ermanndt 


‚Habt die fomn bey Eüch geet weillich 


* 


Weichen die — sinden allgar 


Ich will Eich nachgeen ſietigelich 
Zewrdannd gieng mit forgfamfait 
Auf der platten das pöfs gelent 

Als weit ald müglih was zugeen 
Da Er nun nicht weiter mocht ſteen 
Belib Er vnnd ruefft dem Jeger 
Das Er Im lanngt feinen ſchafft her 
Der knecht dajjelbig thet bebeundt 
Dann Er ftund in einer guten wenndf 
Zewrdanndh nam den felbigen ſchafft 
Vnd ſchoſs damit aus rechter Frafft 


‚Den Gembfen aus feim ftanndt yeraß 


DVederman wundert fih darab 

au nun der Gembs was. gefelt dt 1, 
llererit hub fich die recht not 

Der Held bet fein ſchafft gegeben 


Dem veger der gieng dar eben 


Wider aus der felbigen mande 
Tewrdannck thet ein forglichen ſtandt 
Dann Er auf einer platten ſtundt 
Daran ee enfen bafften aundt 
Der Held wolt thun * ja * gar went 
u Ann, über ein q 

au bafften a * 
Hi r MR ie aufbeben was 


Am hindern h fs unnd nl war 
Ain zindb der haffter allein 
n dem nu Higen ſtein 
och leydt derii dermafen pr 
Als mancher man gejepen 
as er fich pog im eim aro n teruent 
nnd wer das gelück geſchlagen vnib 
Das derſelb zindh jerprochen mer 
Tewrdannck wer fomen in vun ſchwer 
et nichts gewiſers gebabt dann den todt 
ae m bulf der ewig 
Das Er mit.dem ain due rider 
after , da Er im febt nider 
un vernembt —* die Sea recht 
Darumb der Held dem Aegerknecht 
einen Schaft liefs dafelb beichach 
— dann zum Held der N Beer Mi 
ebt mir Emren ſchafft ab je 
—* rt binab geen das Ich holl 
einen ſchafft mider, den Ir habt mir 
Verichofien nach dem tbier 
x müs fonnit wol geen aus der wanndt 
er Held alaubr jein worten su hanndt 
Er weit aber nicht die geferlichait 
Tewrdannck fam auf ein grafig alatt 
Vnnd wart bis Im der Keger bracht 
Sein ſchafft da “ den bet, gedacht 
Der Held Sch mill nit mer - 
Beleiben _n bifer gefer 
Gieng damit auf die chen erdt 
* re gepunden fandt fein pferdt 
Der Fiirwittia mas auch darben 
Bom Terordannd macht Er. geofs geſchrey 
gu berr Ar feit der pert Neger 
ergleichen Ich nie bab geſehen mer 
Auf ein vös gelent bat der knecht 
Euch gefürt dann bet Er Eudy recht 
Geweitt, jo wers an all net 
Omen, das glaubt mir an allen fpot 
Das framen sümmer den Held lobt 
Grmittig vor rechtem zorn tobt 
as dem Heldt nichts gefcheben was 
Damit ein vedes mider fafs 
Muf bie pferdt vnnd feinen wagen 
Die Sy heiten hergetragen 
Kerten wider ankam zu haus 
OHiemit iſt aber ein fchaldait ans. 


(Eortjepung folgt.) 
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Verlegt von Caſimir Schumacher, 
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4. Juni 1821. 





Zirol, 

Snnsbrud, ben 3. Juni. Die nachträglich über 
die vom 27. Mai bis ı. Juni in den verfchiedenen Gegen⸗ 
den des Landes durd heftige Negengülle und Ueber: 
fhwemmungen angerichteten Verwujlungen und Beſchä- 
Digungen eingegangenen Berichte lauten durchaus fehr 
Klaglih. Das Wıppthal, Puſterthal und Etſchthal, bis 
an die Gränze von Italien, haben außerordentlich gelit: 
ten, und der Wajlerftand fam in vielen Diftriften jenem 
vom 27. Auguft 1817 beinahe gleich. — Der ungeitüme 
Austritt der Zill bei Innsbrud und ihre bier angerichte- 
ten Berheerungen und Zerjlorungen an Gütern und Ges 
bäuden find bereits in einem frubern Blatte des Bothen von 
Zirol 10 angezeigt worden; nur nachträglich wird bes 
merft, daß durch dieſes Ereigniß der Theil des Fürſten⸗ 
weges vom k. k. Militar-Berpflegsamte bie jur Pradler: 
Bruͤcke in einer Strecke von 97 Klaftern Yänge uber: 
ſchwemmt worden ſey. — Berbeerender tobte die Sill, 
angefhwellt durd die vielen, zu einer außerordentlihen 
Hohe angewachfenen Wild + und Bergbäche, von Juns⸗ 
brud einwarts, und legtere zeigten ihre zerjlorenden Wir: 
fangen befonders im F. f. Laudgerichte Matrep, und in 
dierem auf der Eubögner-Straße, wo vier Erdabfigungen 
erfolgten und die Straße fperrten. — Auf gleiche Weife 
tobten die Seitenbäche lange der Hauptpoſt- und Koms 
merzialiitaße von Innobrud nad Italien, und jtergerten 
den Waſſerſtand der Sill auf 0—ı2 Schuh, Der dem 
f. f. Aerat und Privaten durch WVerheerungen an der 
Straße, an den Wegen, Brüden und Gütern dadurd) 

ugegangene Schade iſt fehr betrachtlich. Dem kaiſer⸗ 
liden fönglichen Herrn” Landrichter von Marrep, von 
Dttenthal, Herrn Aktuar Margreiter, und dem k. k. Wald: 
meiſter v. Sybold gebührt das ungetheilte Lob, daß ſie 
mit ihrem untergeordneien Perſonal in dieſer Zeit der 
Noth, fo wie der VBürgermeifter von Mattey, Alois 
Stadler, allenthalben großered Unglüd zu verhüten vere 
fucht und verhindert haben. — Wom Brenner weg ein 
wärtd, nach Puſterthal und Briren zu, im Landgerichte 
Sterzing, verurfachten diefelben Megengüjje eine Ans 
fhwellung aller Wildbäache, und diefe eine ſolche Webers 
ſchwemmung, daß das berüchtigte Sterzinger- Moos auf 
einer Strecke von 500 Alafter uberfchwernmt wurde, und 
der übelberüdhtigte, tobende Fallerbach eine Straßenlänge 
von 50 Klafter überfchüttete. Der Eiſack und die Rienz 
drängten ſich aus ihren Ufern gewaltfam heraus, und 
überfchütreten bi® am die Kreisgränze 400 Tagmahd 
Wirfen und Aecker mit Schlamm und Sand. Gleich träurig 
lauten die Berichte aus dem Areife an der Erfch, zu Trient 
und NRoveredo; die Weberfchreitungen ded gewöhnlichen 
Waileritandes des Eifads, der Talfer und Etſch um viele 
Schuh drohten allen ihnen benachbart liegenden Gegen; 
den bie größte Gefahr, und die wildreißende Paifer 
( der Paſſeyrerbach ) tobte, wie gewöhnlich , flürs 
mend das Thal hinaus, dem Bette der Erich zu, und 
überfüllte ed mit Waifer und Schoder, daß die Erf 
austreten mußte. Niemand erintterte fich in diefer Gegend 
eines fo hohen Waileritandes. Im Erich: oder Bogner 
Kreife wurden Stüpmauern, lange Straßenſtrecken und 
Grund verflößt, bei Neumarkt die Straße durch den 
Auernbach ganz unfahrbat gemacht, bei Metan die rechte 
Sinach-Brüdenanfahrt untergraben; Privatbrücen wur- 
den weggeriffen bei Burgitall, Pfatten, Riglen und 
Gmund. Das Bild der Verheerung entwidelte ſich 
von Stunde zu Stunde immer mehr; die Paſſer ber 
Ihädigte an dr Ausmündung in die Etſch die Waſ ⸗ 


ferbauten, der Eifad unter Bogen den neuen Bafchi« 
nenbau , in fo weit er micht vollendet war, und die 
Erich zerftörte das Tendpflafter bei Brandzoll und die an 
ihr —— Damme bei Pfatten u. ſ. w. » Von 
Terlan bis zur Trientner Kreisgränze ſtand Alles unter 
Waſſer ja dieß iſt das getreueſte Bild der Ueberſchwem⸗ 
mung. Ale altern Dämme an der Etſch nach ihrer gan« 
en Yänge überftieg fie, und von den neuen Dämmen 
lieb nur der vom Leit » Kanal, von Neumarkt und 
bei Eurtinig unüberfliegen und undurchbrochen. — Im 
Kreife Trient, und namentlich in ——— hat das 
Ereigniß eines Wolkenbruches am 27. Mai große Vers 
heerungen verurſacht. Der angerichtete Schade an der 
Poftitrage, an Brüden, in der Ebene liegenden Fels 
dern, und fogar in und an den Ortfchaften Borgo und 
Eajtelnovo iſt fehr groß; die Straßenitrede von Nro; 
113", (ober Roncegno), bis 117%, (ober Oſpitaletto), 
aljo volle 5000 Wiener Klafter lang, beſtehet fait gar 
nicht mehr; fie ift von theils alten Wildbachen und theils 
neuentitandenen Bergmuhren fo weggeflost oder verſchuͤt⸗ 
tet worden, daß fie vom Langanza-Wildbah an kaum 
mit «mem flarfen Pferde und da nur mittelit eined Ums 
weges fahrbar it; von Borgo aber bis unter la —* 
pena iſt die Kommunikation ganz geſperrt, da alle Br 
fen abgetragen oder ifolirt und verfandet wurden, wie, 
z. B. die Langanza-Brüde, Ceggio-Brüde u. f.w. Der 
untere Theil der Stadt Trient und die ganze Thal:Fläche 
wurde Durch das Anfchwellen und Austreten der Etſch und 
Gebirgs: Bäche unter Waller gefegt und feit Menjchen- 
Gedachtniß ſeye der Wildbach Ferfina nicht fo hoch ange: 
ſchwollen und wildfhäumend und tobend dahergebrau 
wie am 27. Mai, doch hielt er fich bis zu feiner Eins 
mündung in die Etſch innerhalb der neu aufgeführten 
Damme und befchädigte weder Verarchungen noch Reli 
dungen und Wieſen. Rings um Trienf fchien die wohl« 
thätige Natur fi in —— — zu wollen, und 
Hans gährten die Gebirge Verwüftung drohend durch 
allgemeine Auflöfung. Der a7: Mai d. 8. glich ganz in 
un Verheerungen dem 27. Auguft 1817, ja übertraf 
n mehreren Gegenden noch diefen. 


Defterreid, 
Wien, den 27. Mai, Der-Hof- und Staatskanz ⸗ 
ler ©@r. f. f. apoſt. Majeltät, Fürft v. Metterni 
it Heute Nachmittag von Laibach hier eingetroffen, 


Lombardifh-Benezianifhes Königteid. 


Mailand, den 24. Mai, Unfre nad Laibach dd: 
gefandten Deputirten find geftern zurüdgefommen. Sie 
rühmen ungemein den huldreihen Empfang von Seite 
Sr. Majeftat des Kaifers, Hochſtwelcher die ebrfurchts- 
vollen Verfiherungen ihrer Ergebenheit, Dankbarkeit 
und Unterwürfigfeit gnädig dufjunehmen, und Seine 
Zufriedenheit mit dem Betragen der Lombarden während 
der verjlojfenen Unruhen zu erklären gerubte, 

Königreih Sardinien. : 

Tutin, den 21. Mai. Ce. Majeflät der König 
haben unterm 4. dieß aus Reggio ein fehr gnaͤdiges Schrei: 
ben an den General» Lieutenant Grafen von Latour ers 
laſſen, worin ihm die höchfte Zufriedenheit mit feinen dem 
Staate geleifteten Dienften und bewiefener Anhänglichkeit 
bejeugt, und er zum Ritter des Verfündigungs + Drdens 
ernännt wird, 

Turin, den 22. Mai. Ihre Majeftäten der König 
Karl Felix und die Königin Maria Ehriftına befinden fi 
in beiter Geſundheit. — Ge, Majeſtaͤt haben dem vom 
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Grafen von Latour und vom Ritter von Revel zut Ver: 
waltung der Finanzen beftellten General: Intendanten, 
Ritter Fulcheri, die Eigenſchaft eines proviforifchen Finanz⸗ 
Verwalters zu übertragen gerubt, j 

Benua, den 23. Mai. Der König Karl Zelir hat 
auf eine Addreile des biefigen Korps der Defurionen, 
worin ihm dasfelbe die Gefinnungen der Treue und Uns 
terwürfigfeit bezeugte, unterm ı2. Mai fehr huldreich 
geantwortet, und die Einwohner von Öenua Seiner Gna— 
de verfichert. j j j 

Genua, den ab. Mai. Geſtern iſt Se. f Hoheit 
der Kronprinz; von Dänemarf, aus Toskana fommend, 
bier angelangt. — Am 23, d. ftarb hier der geweſene 

 anzöfifche Finanz · Miniſter Ludwig Corvetto im bäften 
er feines Alters. 
Herzogtbum Parma. 

Parma, den 21. Mai. In den verflojlenen Tagen 
zogen vier Kolonnen von der zur Divifion Stutterheim 
gehörigen Brigade des Oberft Chimany durch diefe Stadt. 
Geſtern kam auch der Beldmarfchall » Lientenant Baron 
von Stutterheim mit dem Fürſten von Lobkovitz bier an. 
Beide hatten die Ehre, mit Ihrer Majeftät zu fpeifen. 

Parma, den a2. Mai. Ihre Majeftät haben Sich 
verfloifene Nacht mit Ihrem Hofitaate, gleich mach dem 
Theater, nach Ealerno begeben, wo Sie das Frühjahr 
und einen Theil des Sommers zjuzubringen gedenfen. 

Herzogthbum Modena. 

Modena. Die während der verfloifenen Unruhen 
am Fuße der Appeninen von Compiano bid Fosdinuovo 
vom Militär der Staaten Modena und Parma aufge: 
flellte Truppenfette ıft nun aufgelöst, 

Reggio, den 20, April. Den 17. dieß ftarb der 
rin; Maria von Eſte, Biſchof von Reggio und apoſto— 
cher Adminiftrator der Abtei Nonantola, im 7ojten 

Sahre feines Alters. 
Paäbſtliche Staaten. 

Rom, den 24. Mai. Am verfloffenen Sonntag 
reiöte der von Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland ale 
Borfchafter zur Veiwohnung der Krönung Gr. britan- 
niſchen Majetdt ernannte Graf von Stadelberg in der 
Richtung von London ab. 

Rom, den25.Mai. Bei gu en In Theaters 
Valle ſtieß man auf Ueberbleibfel alter Gebäude, Man 
fand unter dem Schutte mehrere Marmorftüde von Archis 
teftur, mit mehrern Vafen, Dachtanälen, eine noch ganz 
wohl erhaltene Büfte der Pallas, den Rumpf der Statue 
eines Zünglings von mehr alö gewöhnlicher Größe, mit 
einem Bande von der rechten Schulter bis jur linfen 
Hüfte mit den zwölf Thierzeihen geſchmückt. Die Nad)« 
grabungen werden fortgeſetzt. A 

Königreid beider @izilien. i 

Neapel, den 15. Mai, Unfer geliebteiter König 

und Vater Ferdinand I. hat heute feinen feierlichen Ein: 
ug in Neapel gehalten. Ihn —— der laute Jubel 
einer getreuen Neapolitaner. Triumphbögen, Obelisken, 
mit paſſenden Allegorien, Infchriften, Sinnbildern, und 
zum Theil mit Kronen und Blumen von Lilien, dem Zeis 
chen des Haufes Bourbon, geziert, ſchmückten die Stra— 
fen, durch welche der Zug gieng. Abends war ganz 
Neapel beleuchtet. 

Neapel, den »7. Mai. Geſtern empfiengen Se. 
Majejtät mit den üblihen Feierlichkeiten die Herren Ge— 
nerale und Staaböoffiziere von der k. k. Armee und Es— 
kadre. — In Folge der im verwichenen März in Meſſina 
ftart gehabten Ereigniffe haben Se. Majeſtät mit Ente 
ſchließung vom ı4. Mai das vierte Jäger » Bataillon auf 
gelöst. Die Unteroffiziere werden degradirt und erhal« 
ten, wie die Gemeinen, ihren Abjchied, 

Neapel, den ar. Mai. Borgejtern Abends um 6 
Uhr begaben fi Se. Majejtät mit der ganzen föniglichen 
Familie in die Kirche del Carmine Maggiore, um dem 
Alterhöchiten wegen Ihrer glüdlichen Ruͤckkehr Danf ab- 

uftatten. — Der Fürjt von Cafteleicala, Gefandter Sr. 

aj. unfers Königs, it von Er. allerchriftlichiten Mar 

jeftät zum Großfreuz des heiligen Beift « Ordens ernannt 
worden. j 

Ein f. Defret vom 7. Mai verordnet in ie au auf 
geheime Gefellfhaften, Selten, Fluchen, Verbreitung 
unfirtliher Schriften ꝛc. im Wefentlihen Kolgendes: 
1) Die früheren Gefege und Strafmandate hinſichtlich 
folcher Getellfchaften werden beftätigt, und foll die darin 
den Häuptern, Direftoren und Schapmeiitern einer auf 
Staatsumwälzungen abzielenden Sekte angedrohte Tor 
desitrafe in Gemaͤßheit des Straffoder an ihnen vollzogen 


werden. 2) Wer wiſſentlich Sinnbilder, Papiere, Un- 
terfheidungszeichen, Bücher ſolcher Sekten aufbewahrt, 
wird auf 10 Jahre aus dem Reiche verbannt; wer folche 
noch ferner trägt, ebenfalld verwiefen, und noch dazu 
eitäupt. 3) Diejenigen, welche folche Gegenftände ver- 
aufen oder verbreiten, werden ebenfalls mit einer zehn⸗ 
jährigen Verbannung bejtraft. 4) Wer folhen Seften 
und Zufammenfünften in feiner Wohnung ülnterſchleif 
önnt, wird auf 10 Sabre eingefperrt, befommt dem 
taupbefen, und wird um 50 bis 2000 Dufati gejtraft. 
5) Wer von folhen Sekten Wilfenfchaft hat, und fie 
nicht binnen 3 Tagen der Polizei anzeigt, wird ebenfalls 
10 Jahre eingefperrt. 6) Diele Strafe trifft auch den, 
welcher in einem * angehoͤrigen Gebäude Mitglieder 
folcher Selten, weldye die Polizei verfolgt, anfui mt, 
um fie der Juftiz zu entziehen. 7) Alle Zufammenfünfte 
von mehr ald 5 Perfonen, mit Ausnahme der Familie, 
und der Blutöverwandten und Cchwäger, werden bei 
Strafe eined einmonatlicyen Kerkers verboten, wenn fie 
ohne Vorwiſſen des Polizei: Kommillariats ſtatt haben. 
B) Die Gefege gegen das Tragen von Waffen bleiben in 
ihrer Araft. Nur die Uebertreter, welche wegen jugend 
lichem Alter, Blödſinn oder andern Gründen Rückſicht 
verdienen, Fönnen vom Polijei-Minifter auch mit einer 
gelindern Strafe belegt werden. 9) Alle Schriften wie 
der Religion, Moral, Regierung, alle Ungehorſam und 
Anarchie lehrenden Bücher, alle unzüchtigen Gemählde 
und Broſchüren werden verboten, Verfaſſer, Verbreiter, 
Verfäufer und Käufer werden mit ein= bis zehnjahrigem 
Arreſte und einer Geldbuße von 50 bid 2000 Dufati ger 
ftraft. 10) Religiöfe Verbrechen werden nad) dem fhon 
beftebenden Straffoder gefirdft. Wer das Ciborium oder 
ein Gefäß mit den fonfefrirten Hoſtien ftiehlt, wird zum 
—— verurtheilt. 11) Das Fluchen oder Verwün— 
ſchen Gottes oder der Heiligen in Kirchen oder beim Got⸗ 
teödienfte wird mit Kerfer vom dritten Grade geſtraft. 
12) Jede andere mit Aergerniß verbundene Religionöftös 
rung fell mit dem erften bis zum zweiten Kerfergrade be= 
ftraft werden. 13) Wer im Iheater oder bei andern öffent= 
lihen Feiten und Echaufpielen die Ruhe ftört, foll mit 
Befängniß von einem bis auf fünf Sabre beftraft werden. 
14) Unfere Direftorien der k. Selrerariate des Kriegs, 
der Gnaden und der Jufliz find mit Vollziehung diejes 
Befehls beauftragt. 
Joniſche Inſeln 

Eorfu, den i2. Mai. Proflamation. B. Theo» 
tofy von Seite Sr. Hoheit des Präfidenten und der Se— 
natoren der vereinigten Staaten der Zonifchen Infeln ꝛc. 
Se. Ercell. der Lord - Oberfommilfär pro tempore baben 
von Geite Sr. Ercell. des Kapitän-Bey, Befehlshabers 
der ottomannifchen Pforte in diefen Meeren, eine Mit- 
theilung erhalten, welcher zufolge von der otlomanniſchen 
Pforte ganz Morea, mit Ausnahme der Häfen von Mau— 
pafto, Patrajfo, Navari, Modone, Eorone und Mo— 
nembajla, in Blofadeftand erklärt worden ift. Es wırd 
daher anmit befohlen, daß alle mit Zonifcher Flagge fer 
gelnden Schiffe und Barfen, von was immer für einer 
Art, diefe Blokade beobachten und refpeftiren follen. Dies 
fer Befehl ſoll in beiden, der griechifhen und iralienis 
fhen Sprache, gedrudt und zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werden. Corfu am 7. Mai ıdar. Auf Befehl 
des Senats: ©, Osborne, Senats ⸗Sekretaͤr. 

Türkei. 

In einem Schreiben aus Boche di Cattaro vomi. 
Mai, im franzoͤſiſchen Kourier, heißt es unter andern: »Der 
ganze Peloponnes hat das türfifche Joch abgeworfen. Die 
Hauptführer des Aufitandes, zwölf an der Zahl, ver: 
fanmelten fih im alten Meffenien, um einen militäri« 
[hen und bürgerlichen Verwaltungsrath fir Morca nie« 
derzufegen. Die Erzbifhöfe, Bilchöfe und die verheiras 
theten Papad (Priejter) der Dörfer ziehen an der Spitze 
des bewaffneten Bolts. Die Fahnen , welche fie ſowohl 
für ihre Landtruppen als für die bewaffneten Schiffe 
wählten, zeigen auf der einen Seite ein rothes Kreuz in 
einem Ötrablenfranze, auf der andern einen aus feiner 
Aſche wieder entjiebenden Phönir. Bei Anapli wurde 
ein blutiges trerfen geliefert, worin die Griechen Augrei⸗ 
fer waren, Bei diefer Gelegenheit zeichnete fich eine 
griechifche Rrau, die Wittwe eines 1611 zu Konitantinos 
pel enthaupteten angefehenen Einwohners der Jufel Spe: 
zia, aus ıc.» 

Den neueſten Nachrichten zufolge fcheint der Aufr 
ftand der Griechen immer mehr um fich zu greifen. Ali 
Paſcha, vereinigt mit den Sulioten und übrigen Grier 
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hen, bat das türfifche Heer in einer Hauptſchlacht über» 
mwunden. Fünf Paſcha's find geblieben, die übrigen 
haben die Flucht genommen. Hierauf wurden Parga 
und Arta von den Ciegern befept, und Prevefa zu 
Lande und zu Wailer eingefchloffen. Der Bultan, be» 
lehrt über das Steigen feiner Macht und die Bewegun— 
gen der Griechen, hat ihm die Begnadigung geſchickt, 
und Ali hierauf fich darüber mit feinem Bertrauten, Baia, 
einem riechen, berathen. Diefer merft Verrätherei für 
die andern Griechen, welde für ihn und für die allges 
meine gerechte Sache fochten, benachrichtigt die Häuptlinge 
der Verbündeten davon, und diefe, gemeinfchaftlih mit 
dem Waia, haben ihn erdroffelt. Der Fürſt Hyp— 
filanti befindet fidy mit feinem Korps fortdauernd in 
der Moldau und MWallachei, und verjtärft fid täglich). 
Mit ihm bat fich num auch der Fürſt Kanteluzen, ein Ab- 
fömmling der ehemaligen griehifhen Kaiferfamilie, ver: 
bunden. Sein Heer —* aus 30,000 Mann Fußvolk, 
und 8,000 Mann Reiterei beſtehen, außer den 12,000 
Mann die Theodor anführt. Die Servier machen ver« 
fhiedene Bewegungen, man bat aber noch nichts Wes 
fentliches von ihnen erfahren Fönnen. 
Rußland. 

Durh einen Ukas aus Laibah vom 3ı. März hat 
der Kailer den rufjiihen Gefandten bei der ottomanifchen 
Pforte, Baron Straganoff, »zum Beweife Seiner 
Dantbarfeit für die bejtändige Sorgfalt, die derfelbe zur 
Erhaltung der politifchen Verhältnijfe Rußlands mit dem 
Drient, nad den Grundfägen des politifchen Syſtems 
anwendet, aufwelhem die Ordnung in Euros 
pa beruht, zum wirflichen geheimen Rath ernannt. 
— Nah —— Hamburger Korreſpondenten 
finden im ſüdlichen Rußland Dislofationen unter den 
Truppen ftatt, und die kaiſerlichen Garderegimenter folls 
ten, wofern nicht Gegenbefehl eintrifft, gegen den 8. 
Mai von Petersburg in die Gegend von Witepsf auf: 
brechen. Auch foll die polnifche Armee Marfchordre, wie 
* vermuthete nach der moldauiſchen Granze, erhalten 

aben. 
Frankreich. 

Paris, den 21, Mai. Der Moniteur enthält einen 
ausfubrliben Bericht des Kriegsminijters an den Kö— 
nig, über die Kefrutirung der Armee. Ihr Briedensfuß 
wird im Jahre 1821 an Unteroffizieren und Soldaten fole 
gender feyn: Infanterie, fonigliche Garde 10,800, 
Linie 92,000, Kavallerie, föniglihe Garde 5,784, 
Linie 20,500. Artillerie, föniglie Garde 1197, Li⸗ 
nie 8136, Genie 2049. Militärequipagen 195. 
Beiſammen 140,661 Mann. — Ein von der Deputirs 
tenfammer in den legten Tagen mit vieler Leidenſchaft⸗ 
lichkeit berathener zulegt aber durch Stimmenmehrheit 
angenommener Öefegesentwurf betrifft eine Vermehrung 
der Penfionen der böbern Geiftlichkeit und die Errichtung 
von ı2 neuen Biſchofsſitzen. 

Grofbritannien. 

Condon, den ı8. Mai. Am vorigen Jahre wur— 
den hier 23,158 getauft, 19348 begraben, und 88 bin- 
gerichtet. — Das ganze National: Vermögen Großbris 
tanniens belauft ſich jest auf 3000 bis 4000 Millionen Pf. 
Sterl. Die ganze fundierte und unfundierte Nationale 
Schuld auf 550 bi 600 Millionen; die Volfsmenge auf 
ungefabr ı6 Millionen; alle Staats » und Kommunen 
Abgaben auf etwa 100 Mill. Pf. Sterl., und eben foviel 
fegen die Privat-Banfen im Umlauf. — Die Armens 
Steuer beirägt jährlid 48 Millionen Thaler, — Die 
Heinern Befisungen und Pachtungen werden durch meh: 
rere Umftände immer mehr und mehr erfchwert, und in 
größere Majfen zufammengezogen, und diejenigen, wel« 
che nicht auswandern fönnen, gehen in die befislofe 
Menge über. Viele Große verwandeln ihre Aderiande 
in Schaafweiden; fo hat fhen im Jahre 1818 die Mars: 
quife Stafford, in Nordſchottland, mehrere taufend Men« 
fhen aus ihren bisherigen Pachtungen vertrieben, und 
fünf Kirchdörfer vernichtet, &ie ließ die den Pächtern 

ehörigen Häufer tarieren, bezahlen und abbrennen. Die 
Folgen diefes Zuftandes müllen auf der einen Seite rös 
mufche Lati ſundia, und auf der andern aber Armuth 
eyn. 
* London, den 22. Mai, Die Fonds, welche ger 
flern bis 75% geitiegen waren, fielen heute wegen der 
franifhen Neuigteiten wieder um beinahe ı Prozent. — 
Der König wird durch einen leichten Gichtanfall in feinen 
Zimmern feftgehalten. Zu Portömouth wird die Yacht 
Royal George, welche ihn nach Irland überführen fol, 


bereitö ausgerüflet. Der Globe will willen, Se. Maier 
tät werde außerdem in diefem Sommer Franfreich, die 
Niederlande, Hannover, Homburg und Defterreic ber 
ſuchen. — Nah Briefen aus Gibraltar, die man über 
—— erhält, hat ſich auf Malta die Peſt gezeigt. 

in Schiff aus Alerandrien bat fie hingebracht, und es 
waren bereitd 4 Perfonen daran im Lazareth geftorben. 
(Eourier.) 5 

Spanien. 

Madrid, den 10. Mai. Quiroga macht jept den 
Schützer des Königehaufes und den Verfolger der Geiftz 
lichkeit, gleichwie den rüftigen Reduer in den Corteö vors 
nehmlich wo es gegen dDiefe etwas zu verfügen giebt. 
Es wendet fich feıt einiger Zeit gegen diefelben alles, ihre 
Unterdrüdung ift der Zweck der neueften Beſchlüſſe und 

egen fie leitet man die Wuth des Pobels. Faſt die mei«- 
9 Biſchofsſitze find erledigt, und die herrſchende Par⸗ 
thie hofft bald diefelbe durch Gefellen ihres Gelichters ge» 
fhänder zu willen. Mit Luft fehen fie den Tojährigen 
Biihof von Maloga zu Fuß durch die Gebirge von Ron 
da irren; den von Tarragona rettete nicht das Verdienſt 
Schulen gegründet zu haben; für den von Orenſe ſprach 
nicht die MWohlthärigfeit gegen Hülfsbedürftige; Andrer 
treue Hirtenforge gereichte eher zum Vorwurf, und Zur 

enden wurden zum Verbrechen, zum Grund der Anflage- 
a Tarragona wurden mehrere Derfonen verbannt, das 
von drei Geijtliche gemordet, Bei Aranda überfiel man 
einige verfammelte Mönde; anftatt fie gefangen in die 
Stadt zu führen, band die Mationalgarde diefelben an 
Bäume, zuindete Feuer um fie an und verbrannte fie. 
Seit Vinueſa's Ermordung werden einerfeitd die Auss 
wanderungen, anderfeitö die Ausbrüche tobender Volks— 
wuth in verfihiedenen Städten häufiger. Leptere haben 
num auch Gallizten angeſteckt. — Es find fchon bei 4000 
Flüchtlinge aus Italien angefommen. Sie werden unter 
Aufficht geitellt, und dem General Pepe ift dad Begehren 
fih nach Madrid begeben zu dürfen abgefchlagen worden. 
— In Barcellona iſt neuerdings eine bedeutende Ver— 
fhwörung entdedt worden, die die Verhaftung mehrerer 
der angelebenften Perfonen diefer Provinzial = Haupts 
ſtadt zur Folge hatte. Man fand ein Magazin von 15,000 
Beuergewehren vor. 

Afrifa 

Algier, den 20. April. Unfere Korfaren liegen 
unthätig im Hafen. Die feite Verbindung unter den 
hohen alliirten Souverainen flößt ihnen Scheu und Furcht 
ein. Nur auf Spanien haben fie fo wenig Acht, daß fie 
den ſpaniſchen Konſul nicht einmal abreifen laſſen, ehe 
die dortige Regierung nicht ihre Pflichten gegen Algier 


erfüllt bat, 
Inſel Dayti. 

Auf St. Domingo haben ſechs von des verjtorbenen 
Königs Megergeneralen gegen den Präfidenten Boyer 
revolutionirt, wobei in den Städten Gonaives und Gt. 
Mark alle Weife, Männer, Weiber und Kinder, maſſa—⸗ 
frirt wurden, In Cap Haiti entgiengen die Einwohner 
diefer Art dadurch diefem graufamen Schidfal, daß einige 
verſchworne Neger am Abend vorher in der Betrunfenheit 
unvorfichtigerwerie das Blutbad auf den folgenden Tag 
anfündigten. Die ernfthafteften Maafregeln zur Unters 
drüdung dieſes Aufſtandes wurden zwar genommen, man 
fürchtet aber mit Grund öfters ähnliche Auftritte in Zufunft. 

Brafilien 

Rio» Janeiro, den 20, Mär. Erſt am ım 
dieß erfchien bier das fchon vom +. datirte Defret, in 
weichem der Konig feinen Eutſchluß anzeigt, feine Res 
fidenz wieder nach Liſſabon zu verlegen, »um mit den 
Volfövertretern zur Wiedergeburt der wadern portugies 
fifchen Nation mitzuwirken ‚x feinen Sohn den Aronprine 
zen aber zu Rio» Janeiro zu lailen, »um Brajilien zu rer 
gieren, bis die allgemeine Konjtitution Des Reichs daſelbſt 
eingeführt werden kann.« Zugleich erflärt der Könige 
daß er durch ein anderes Deiret von demfelben Tage die 
Wahl der Deputirten anordnne, welche Brafilien in den 
Cortes vertreten follen. Diefes Defrer, obgleich nicht 
unerwartet, hat bier eine große Bewegung bervorges 
bradt. Die englifchen und franzöfifhen Kaufleute ſind 
beftürzt, weil fie num ihre Luruswaaren nicht werden 
abfegen fönnen, denn man verfibert, daß, außer den 
Deputirten, weniaftens 300 Perjonen vom Stand den 
König begleiten werden. Daher werden auch ſchon die 
angefangenen Bauten eingeftellt, und die Sklaven fo 
wie verfchiedene Waaren um ſehr niedrige Preife verfauft, 
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Augäburg 1679. 

Drey Stund von Inßbruck hatte fih Marimilianns 
auf einer Gemfen Jagd, in dem Gebürg, und an dem 
Ort, den man jest Martind Wand nennet, dann die 
Felſen wie eine Wand darligen, alfo hoch verftigen, daß 
Er feinen Buß mehr, weder für, noch binderjich fepen 
kondte, ohne Befahr, eines unfehlbaren gewifen tödlichen 
Sturges. Alda der unglüdfeelige Fürſt gleichſam erſtau⸗ 
met umd eritarret geftanden, feine grojle Vermeſſenheit 
felbiten beflagt, in deme Er nichts anders vor Ihme ge⸗ 
feben, als einen gewaltfamen Tod. Dann unmöglich ges 
wefen, Ihme weder von oben, unten, noch auf den @ei- 
ten einige Hilfflaiftung zuthun; Seine Gefährten und 
Bedienten wußten weder Hülff noch Rath, und ſahen ih⸗ 
ren Herren, dem fie doch nicht zubelffen vermochten, mit 
weinenden Augen an; Der junge Fürft aber, als er all: 
bereit 2 ganger Tag und Nacht in ſolchem erbärmlichen 
Zuſtand, fich befunden, und feine Hoffnung zu einiger 
Erloſung übrig fahe, hat das zeitliche Leben in Wind ger 
fhlagen, und getragter wie er auß folhem in ein feeli« 
ges und himmliſches Leben eingeben möchte; bat deßwe—⸗ 
gen den Geinigen mit erhabnefter Stimme zugeruffen , 
und befohlen, daß durdy die Priefterfhafft, das hochheis 
lige Sacrament def Leibe Chriſti, —— und Ihme 
an dem naͤchſten Ort, fo immer möglich, möchte vorge⸗ 
wifen werden, damit wann der fterbliche Leib mit leibli— 
cher Speiß nit mehr fondte erlabet, doch aleichwol- fein 
ng und Seel, mit dem geiftlichen Be epfemming durch 
Die Augen konnte verwahret werden. Welches man dann 
dem frommen Fürften, mit allem Fleiß verrichtet hatte; 
unterdejjen war jedermann feinetwegen zum höchiten bes 
trubt, und war von allem Vold in Stätten und Dörfe 
fern für feine Erlöfung das allgemeine Gebett angeftellet. 
Welches dann nicht —** abgangen. Dann als ſich 
Marimilianus in dieſem ungeheuren Gebürg von aller 
menſchlichen Hulf verlaſſen ſahe, und allbereit nichts ans 
ders bey ſich felbiten betrachtete, als die Unſterblichkeit 
Gottes feines Erlöfers, bat er nicht weit von Ihme ein 
Gerauſch vernommen, und im Umbſchauen gefehen, daß 
ein in Bauren:Kleidern unbefandter Jüngling, mit Hin⸗ 
wegwerfung der gröften Klippen einen Weg bahnend, zu 
hm nahete, welcher, ald er zu Ihme fommen, bat Er 
mit dargebottener Hand zu Ihm —— Dank hab 
Dir, mein lieber Fuͤrſt, deiner Gottes-Forcht und Tu— 
gend, Gott flärde und vermehre fie in dir, dann der 
dich erlöfen fann, der lebt, und it auch bei dir, lege 
alle Rorcht ab, und folge mir nad dann ich dich im fichere 
GBewahrfam bringen will: Darüber auch der Fürit wieder 
in etwas zu Ihme felber fommen, und feinem Gefährten 
getreulich gefolget. Als Er nun glüdlıch berunder foms 
men, haben Ihne die Seinigen mit gröſſeſten Freuden 
empfangen, alfo, daß das Trauren in eine allgemeine 
Freude verfehret worden. Unter welchem frohlockendem 
Bedräng aber, fein Erretter fich verlobren und unfichtbar 
worden. Man bat zwar auß Kaiſerl. hohem Befelch, fleifs 
fig und allenthalben nach ſolchem forfhen und fragen 
laſſen, umb, folchen mit gebührender Verehrung zu bes 
denden, er bat ſich aber nirgends mehr finden laffen, 
dahero geglaubt worden, daß ed ein von Bott gefandter 
Schutz⸗Engel gewefen ſeye, der diefen jungen Fuͤrſten 
von olchen allzufruhzeitigen Tod erlöfen, und zu der 
aangen Ehriftenheit noch gröfferm Mutz, und def Haufes 
Doiterreich hohem Aufnehmen, erhalten Jollte: Zu Hate 
währender Gedaͤchtnuß deſſen, bat diefer Fürſt hernach 
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Muthwillige, — Behandlung der 

eſchichte und Legende. 

Kaiſer Mar auf der Martinswand. Trauerſpiel in ı Afte 
von Freiherrn Bran; von Schledhta. Frauenstaſchenbuch 
für das Jahr 1821 von de la Motte Fouqueé. Nürnbergs 

Zum Belege mögen folgende Stellen dienen: 
2. Scene. Hermann. Mar — wär's Liebe — 
Mar. a Und wenn’s wäre — 
Iſt's ein Ding, das oft gefcieht. 
Lieb’ ih — nun, fo iſt's in Ehre — 
Dod) ein Blümchen, das verblüpt. 
Das ift ſchon jo Jägerweife: 
Was in Wald entfprieft und Au, 
Saffen feiner Herrichaft Kreiſe. — 
Jägern nimmt man's nicht genau. 
10. Scene. Börfter. O wie bat der Herr fo lind 
Mir das nahe Grab gebettet — 
Sein Befreier ift mein Kind! 
Markgraf Friedrid. Wie geſchah es? 
Sörfter. Nun wir flanden 
Alle um die Gletſcherwand, 
Kaum daß wir die Platte fanden, 
Mo der Kaifer oben ftand, 
Denn ein Thurm, fo fchroff und eben 
Steigt der Martinsfels hinauf, 
Und ein —— ſtuͤrzt daneben 
Sn des Waldſtroms widen Lauf, 
Und was half da unfer Klimmen — 
Ale Glieder waren wund, 
&elbit die angſtgepreßten Stimmen 
Schlugen Manglos in den Schlund. , 
Seht — da taucht am höchſten Steine 
Auf ein Mädchen, weiß und ſchön, 
Wie ein Engel mit dem Scheine, 
Recht fo herrlich anzufehn.g . 


Friedrich. Weiter, Alter! 


Börfter. Wie fie jagte! 

Wie ein Gems durch Kluft uud Hang; 
Kaum daß id zu athmen wagte, 

Herr — fo — das Herz mir bang! 
Weh — da wankt ein Stein — ich bebe — 

Sie war weg — ach Gott — und ſtand, 

Wie ich neu den Slick erhebe, 

Bei dem Kaifer auf der Wand! — 
Briedridh. Deine Hand! 
Sörfter. Die Knie ſanken, 

Die Erſcheinung ftrahlte mild ; 

Dod mir fchien der Grund zu wanfen, 
Bertha's Züge trug das Bild! 
Friedrich. Wie war's möglich? 

Sörfter, Hier geboren, 

Hatte fie die Alpen ſich v 

Früh zum hebften Ziel erforen, 

Bing fie wohl fo oft, als ih! — 

11. Scene Friedrich. Nun? 
Schüpe. Er tömmt — jedoch die Gute, 

Seine kühne Retterin 

Triefet von dem eignen Blute. 

Eine fo herrliche Legende über einen der erſten Mel: 
den feiner Zeit durch eine gewöhnliche Liebesintrigue 
darzuftellen, beißt wahrlich fih an dem Heiligſten der 
Kunft und der Gefcichte vergreifen. — 





Haupt⸗ Redacteur: v. Merſi. 
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Tirol. 

Innobruck, den 6. Juni, Auch dem Herzogthum 
Salzburg, namentlich dem Pinzgau, Lungau und Pon- 
gau, wurde der 27. v. M. wie mehrerern Gegenden Tie 
zold ein feindfeliger Spender zerſtorender Elementar » Ers 
eigniffe. Die Salzburger Zeitung vom 4. Juni bringt 
eine offizielle Darft-Uung der vom 27. Mai bis zum 29. 
in nahen Bezirken jtatt gehabten Ereignijfe, vom =. 
Suni, die alles hinter fich zuricdläßt, was in unferu 
vorigen Blatte in Betreff Tirols gefagt worden ift, »Die 
am 27. Mai (fo beginnt erwahnte Daritellung, von der 
wir hier einen gedrangten Auszug liefern), plöglih eins 
— anhaltenden Suüdwinde fchmeljten den Schnee 
ängft der illyrıfhen Tauernfette in Majle, ſchwellten die 
Thal ımd Seitenbäche zu einer fürchterlihen Höhe, und 
veranlaßten, verbunden mit fortwahrenden Regengüffen, 
denen nur Schnee und jlarfer Froſt ein Ziel fegten, einen 
folchen Grad von Verheerung, der jenen von 1786, 17875 
795, 2014, 1817 und ı820 weit überfleigt. Noch mans 
gein die einzelnen Angaben und individuellen Bezeihnuns 
ga der Beſchadigungen, ja fie können bis zum &infen 
ed Waflerftandes nicht einmal in ihrem Umfange und 
ihrem Betrage bemeifen werden.« Im folgenden Umriß 
diefer Darftellung wird von Pinzgau gelagt, daß der 
Ausbrud) des Belber: und Schwarzenbacheß, inı Landgericht 
Mitterfill, fo wie der Austritt der Salzach das” ganze 
Oberpinzgau⸗ Thal von den Sonnbergen bis zu den Schat · 
tenbergen in einen See verwandelt, und felbit den Marft 
Mirterfill 4 Schuhe tief unter Waſſer gefept, die Stras 
Senverbindungen bei Burgwies, Maprleiten und Ainöden 
unterbrochen, und große Verheerungen angerichtet habe. 
Im Lungau waren die fhredliden Verheerungen nod) 
größer, ald im Pinzgau. Die Thäler von Zederhaus 
and Muhr feufjen unter den Schreckniſſen der Ueber: 
ſchwemmuͤng, der fie ganz preißgegeben find; die Muhr 
und alle Geitenbäche von ibrem Urfprunge an, haben 
ſchredlich gewüthet; zu Gries, im Hintergrunde des Zer 
derbaufes, brach der reifende Bergbach hervor, über« 
ſchwemmte Felder und Wiefen, thürmte Mayen von Stein 
and Gehölze auf fie, losftirmend auch auf die Gebäude, 
Das Fechner » und —— zu Rottenwand verloren 
ihre Felder und die eingeſchlanmten Hänfer konnten nur 
dur Anhängen und Schupwehren den zn entrijfen 
werden. Bis zum 2. d. M. konnte der Bach noch nicht 
in feinen Rinnfal gebracht werden; der neue Alpenweg, 
alle neuen Siege, und Brüden find gänzlich zerſtört, 
Menfhen und Vieh müffen neue Wege a und über 
die Felder und Wiefen des Thalgrundes fließt ausgebrei- 
tet das Wailer hin. Man findet faum eine Spur der 
Ku Fluren. So wie die Verbindung mit beiden 
haͤlern von St. Michael aus unterbroden ift, war es 
auch die Haupt » Konmunifation nah Karnthen wegen 
dem Einftur; der Muhrbrücke bei St. Michael, nur north: 
dürftig fonnte die Paſſage einsweilen hergeftellt werden, 
und ed dürfte wohl drei Wochen anftehen, bis die gänz- 
liche Herſtellung vollendet fepn wird. Noch weit fchred- 
licher als im Pin; und Lungau tobten die Elemente im 
— am Lug, bei Backofen in Plientau, Biſchof⸗ 
ofen und St. Johann an Strafen und Brücken; alles 
aber übertrifft die Tandgerichtlide Schilderung des Zur 
ftandes von Gaſtein. Alam, die Gegend bei Hof, Hunds⸗ 
dorf, Laufen, Wildbaad, das ganze Thal von Bödjtein, 
die Dörfer Kötfchah und Remſach u. ſ. w. haben die 
Wuth der Elemente durch den Austritt des Ache, des 


Hundsdorferbaͤchchens, des Anger- und Laufenbaches und 
des Remſacherbaches erfahren. Die ganze Gegend ftellt 
ein traurigeö Bild der Zerflörung dar; Bergabbrude, 
Erdabjigungen, jerflörte Brüden, weggeriffene Straßen ⸗ 
ſtrecken —— Gründe, mit Schoder und Schlamm 
übergojfene Aecker und Wiefen, und halb und ganz wege 
geführte oder überfchüttete Gebäude, find die Dinfele 
ſtriche durch die die legten Tage des Mai ihr unfelige® 
Dajepn auf eine lange Dauer bemerkbar gemadıt, ja viele 
faltig verewiget haben. »Die über die Musfatau hin« 
ziehende Strafe ſtehet noch tief unter Waifer und it hoch 
mit Schlamm bededt, fo daß die Kommunikation mit 
Wildbad zum Fahren noch nidt frei gemacht werden 
fanne; fagt die Eingangs erwähnte Darfiellung, und am 
Schluſſe agt fie: »Der Schaden it im Ganzen unges 
beuer. Dieles ift feit 10 Jahren hier (im Pongau zu 
Gaſtein) die fünfte und aus diefen die größte Leber 
ſchwemmung. Ohne bedeutende auswärtige Hilfe müfe 
fen mehrere Unterthanen ganz zu Grunde gehen, und 
können fich ſchlechterdings nicht mehr erholen.« . 


Lombardifh:Venezianifhes Königreid, 
Mailand, den 3ı. Mai. Ihre f. k. Hoheiten der 
durchlauchtigfte Erzherzog Vicefönig und Seine Gemah⸗ 
lin langten von einer Eleinen Reife auf dem Comer - Ce 
Samſtag Abends inder Billadi Monza weder zurück an. — 
Se. Majeität der König Karl Belir haben unterm 4. d, 
aus Reggio an Se. Ercell, den Herrn Brafen von Bubna, 
fommandirenden General in der lombardei, der zur Wie 

derherjtellung der Ruhe in jenen Gegenden fo viel beiteu 
folgendes huldreihe Schreiben in frangöfifcher Grade 
erlajfen: »Mein lieber Graf! Der Feldmarfchall»Fieuter 
tenant Graf von Veeſay hat mir Ihr Schreiben vom 30, 
v. M. überreicht. Mir dem Gefühle der lebhafteften Er— 
fenntlichfeit habe ich die Wünfche aufgenommen, die Sie 
mir zu einer fo beſchwerlichen Yaufbahn abjtatten, die ich 


. jegt betrete, und die für mich eine zu große Lat wäre, 


wenn mic, nicht der Beiſtand der göttlichen Worficht zw 
folcher berufen hätte, ungeachtet aller Bemühungen , die 
ich beim Könige, meinem Bruder, angewendet babe, 
um ihn zu bewegen, daß er die Zügel einer Regierung 
felbft_ wieder. ergreife, die er in einer fo langen Keibe 
von Sabre mit fo vieler Weisheit und Vedachtfamteit 
ausgeübt hatte. Nächſt dem göttlihen Beiftande verdanfe 
ic Die Rettung meiner Staaten in diefer traurigen Epoche 
bem mächtigen zu meiner erhabenen Alliitten, und 
inöbefondere Ihrem Eifer für den quten Erfolg der Sache, 
Senn Sie verfichert, daß ich mir's zum Vergnügen mar 
den werde, Ihnen überzeugende Beweife meiner vollftäns 
digften Zufriedenheit zu geben, und von diefen Gefinmun- 
ger nenne ich mich Tebenslänglich mit der vollfommenften 

tung und Schägung Ihren wohlaffeftionirten Vetter, 

RE Karl Belin« 
‚ Rönigreib Sarbdınien. 

Turin, den 26, Mai. @&e, Ercelleng der Herr 
Graf Victor Amade Sallier Dellatour von Cheoron, Rit- 
ter des oberften Merfündigungs : Ordens, Gouverneur 
der Divifion Novara und Benerallientenant, ift jum Ges 
neral det Kavallerie in der f. Armee befördert worden, 
fo wie der vormalige Oberft Kitter Stephan de Candia, 
Kommandant des Regiments Barde : Jäger, zum Generals 
Major von der Infanterie. — Hier find Patente befannt 
gemacht worden, verntöge welden Se. Ercellen; der 
Ritter Thaon von Revel, General: Statthalter Sr. Nie 
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jeftät, den allmähligen Verkauf der zum Nachtheile der 
Oläubiger des Fisfus zum Staatövermögen gefchlagenen 
Güter authorifirt, und dad Verfahren hiebei fetfept. 

Nach in Genua jur See angefommenen Nachrichten 
ſtehen bei Booo Mann öfterreichijche Truppen im Begriff, 
ſich nad Sizilien einzuſchiffen. 

Savona, den ı7. Mai. Das zur Aburtheilung 
der fhuldbariten Individuen am Aufitande im freien Ja— 
ger : Bataillon vom 3. und 7. des verfloifenen Aprils dele⸗ 
girte Kriegögericht hat zur Todesftrafe durch die Kugel 
verurtheilt den Soldaten Fidel Roſanino, welder der 
fhwerften Infubordination jchuldig und als vorzuglichiter 
Urheber des Aufitandes an erwähnten beiden Zagen ers 
fannt worden ift. Das Urtheil wurde geftern auf dem 
Marsfelde in Gegenwart nit nur der hier jlationirten 
Truppen, fondern auch einer Esfadron Kavallerie und 
eines Bataillons der hier eben durchmarfchierenden Bri- 
gade von von vollzogen. 

roßherzogthum Kodfana. 

Slorenz;, den ı, Von. Verflojfenen Dienfttag 

fehrten Ihre F. f. Hoheiten der Großherzog und die Groß: 
erjogin nach einer fleinen Reife ins Valdichinia wieder 
in die —— zurück. — Heute reist der Ritter Lu: 
ſtrini, General:Oberintendant der Poften, nah) ©. Mar: 
jele ab, wo man morgen Abends Se. Majeftat den Kö- 
nig Karl Belir erwartet, der ſich nad) Lucca begiebt, wo 
er Sonntag Abends eintreffen wird, 
Pabflide Staaten 
$ In einer der jüngften römifchen Zeitungen liest man 
olgendes: 

33 die politiſchen Orfane, welche in unſern Tagen 
Europa erfchütterten, ihren Grund in jenen unfeligen, 
verderblihen Marimen haben, welche durch den Kanal 
der Modeleftüre fich vorzüglich in der eleganten Welt 
verbreiteten, wird Niemand bejweifeln. Aber, daß es 
fon in jenen Zeiten lichte Köpfe und biedere Herzen gab, 
welche die verderbliche Tendenz; jener Lehren durchichaur 
ten, und ihre verwüftenden Folgen ahndeten — dieß wer» 
den Wenige glauben wollen. Und doc ift ed jo! — 
Ein Dichter der erften Größe, und zugleich Kenner des 
Menſchen und des Menfchenlebens — Metaftafio! ein 
Name heilig den Freunden Thaliens, las im prophetiſchen 
Geiſte das Ungewitter in den Sternen feiner Zeit, das 
in unfern Tagen losbrach, und deſſen Donner noch unfre 
Dezennien nachhallen. Im Jahre 1761, wo noch Nie 
mand an Revolutionen und Staatsummwälzungen dachte, 
ſchrieb der philofophifche Seher in einem Briefe vom 13, 
Julius desfelben Jahrs an feinen Bruder unter andern fol 
gende merfwürdige Worte: »Zu meinem größten SGchmer« 
zen fehe ich in Europa einen fräürmifchen Parthei- und 
Rabalengeift herrſchen, genährt vom Weberflujje jener 

füclihen Genie's, welche fo gerne die Menſchheit er- 
tofen möchten vom Joche der Religion, und des Gehor— 
ams gegen den eignen Monarchen, und von allen jenen 
eiligen Pflichten, welche die feiteften und —— 
en Bande der Gefellfchaft find, die unfer erjtes, unfer 
größtes, unfer wefentlichited Bedürfniß iſt. Sollte, um 
uns zu züchtigen, die Vorfehung es zulaffen, daß man 
zu jener Anarchie gelangte, nach der diefe erleuchteten Leh⸗ 
rer feufjen, fo möchte ich nurfehen, wie fie felbft hiebei ihre 
Rechnung finden Fönnten. Diefe feltenen Entdedungen 
nd übrigens ſehr abgenützt: doch fchadeten fie ehemals 
bean einem Gelehrten vom ſchlechten Lebenswandel. 
unaber — Danf fey es den Broſchüren, die durch 
Zügellofigfeit des Inhalts locken! — findfie die Unterhals 
tung und die Moral aller Jünglinge von gutem Ton ger 
worden. O du arme Menfchheit!v — In einem Schrei: 
ben an eben diefen vom 7. Juli 1766 koͤmmt Pro 
Stelle vor: »Euer Schreiben vom 21. Juni, auf welches 
ich antworte, fordert mid; auf, von unferm erleuchteten 
Beitalter zu ſprechen. Aber die Materie ıfl zu verbrüß- 
lich. Leichter iſtss, dariiber hinaus zu geben, als mit 
Mäßigung davon zu fprechen. Ic fage Euch nur, daß 
es mich toll machen würde, wenn ich —— machen 
müßte, was denn doch nur der Zweck dieſer zartgeſinn ⸗ 
ten Freunde der Menfchheit fegn mag, wenn he alle 
Bande jerreißen, welche fie zufammenhalten, und welche 
bie einzigen Mittel find, den Druck unſers Elends zu min» 
dern. — Wenn e8 ihnen gelänge, die Thronen und Als 
täre umguftürgen — würden fie fich dann vielleicht für 
glüdlich halten? — Welch elendes Vernünfteln !« 


‚ Eivitavechia, den zı. Mai. Am 260. d. farb 
bier nad) einer furzen Krankheit der in diefer Stadt re: 
fidirende #. großbritannifche Kouful Karl Denis. Seine 
moralifchen Eigenfchaften , fo wie feine gefelligen Gaben 
eichneten ihn im Leben aus, und machen fein Andenten 
Kinen Freunden unvergeßlid. — Zufolge Nachrichten 
aus Eorfu hat fich dort Die Sage verbreitet, daß der 
Fuͤrſt Eugen die Stadt Adrianopel mit Sturm er- 
obert babe, und dafi viele grichifhe Infelbewohner fich 
mit ihrer Flotte bei der Mündung der Dardanellen vor 
Anfer gelegt haben. Auch fpricht man von einem auf dem 
weißen (ägeifhen) Meere zwifchen den Türken und Gries 
den vorgefallenen Gefechte, doch weiß man noch nicht, 
für welchen Theil der Sieg ſich erklärt habe. 

Bologna, den 24. Mai. Täglich fehen wir hier 
öfterreichifhe Truppenabtbeilungen anfommen, die nach 
dem Königreihe Neapel marſchiren, um die dortige Ofz 
fupations = Armee zu verftärten, und die Regimenter zu 
ergänzen. Die Anzahl der im Laufe diefes Monats durch 
Bologna nad Neapel marfhirten Truppen beträgt über 
4000 Mann, und darunter 1500 Jäger und 2500 ann 
—— von den Regimentern Chaſteller, Spleny, 

eutſchmeiſter, Kaiſer, Erzherzog Ludwig, Vogelſang, 
de Baur, Reuß-Greiß und Albert Giulah. Seit vers 
—— April dauert der Marſch dieſer Verſtaärkungs- 
ruppen ohne Unterbrechung fort. Dieſe Truppen werden 
Yan ihrer fchönen Haltung und befonders wegen ihrer 
mujterhaften Mannszucht allgemein bewundert. Sie bes 
zer dießfalld ganz den alten Ruhm der öfterreichifchen 
rmnee. 

Berichten aus Neapel zufolge werden in Baͤlde einige 
Häuptlinge der Sekte der Carbonari's auf der öſterrei⸗ 
chiſchen Flottille eingefchifft werden. 

önigreidh beider Sizilien. 

Neapel, den 26. Mai. Hier wurde folgendes Ff. 
Edift, Datirt vom 21. dieß, öffentlich befanut gemacht: 
»Um die in dem an Unfern geliebten Sohn, den Herzog 
von Calabrien, unterm 28. des verflojlenen Janners er— 
lajienen Schreiben Unfern theuerften Völkern gemachten 
Verſprechungen erfüllen zu Fönnen, halten Wir es dem 
wahren Staatsintereffe zuträglich, einige Unferer rechte 
fchaffenften und einfichtövollften Untertbanen über die von 
Uns getroffenen Grundentwürſe zu Rath zu ziehen, durch 
welche Wir die öffentliche Ruhe und Wohlfahrt für immer 
er zu ftellen gedenken. Wir haben Uns daher ent- 
hloffen, zu befchließen, und befchließen anmit, wie fol« 

et: Art. a. Eine zeitlide Zunta wird proviforifch zu⸗ 
—— um von Und zu Rath gezogen zu werden, 
Art. 2, Diefelbe hat aus folgenden Individuen zu beites 
ben: Der Mardefe di Circello; der Kardinal Don Fa— 
bricius Ruffo; der Prinz di Eanofa; der Herzog di Gu⸗ 
altieri; der Prinz di Euro; der Direltor Johann Baptiſt 
Vechioni; der Ritter Don Raphael de Giorgio; der Marz 
chefe Johann d’Andrea; der Generallieutenant Job. Bapt. 
Bardella; der Marfchall Luchefi Palli; Monfignore Dom 
Karl Maria Roffini; der Präfident D. Vincenz Marras 
no; der Abbe D. Dominifus Sarno; der Prinz Di Scilla; 
der Marchefe di —— der Ritter D. Franz Pas⸗ 
ualino; der Prinz di Migliano; der Prinz dı Cardino.« 
In Bolge diefes Defretö wurden von Sr. Majeflät am 
2b. d. zwer fogenannte Etaats:Konfultenniedergefept, eine 
für die Staaten dieffeits des Faro, die andere für jene 
von Sizilien. Die erfte diefer Konfulten beftcht aus 3o 
Individuen, die zweite aus 18, izilien wird abgefon- 
dert durch einen Statthalter und einen — dere 
waltet. Ein anderer aus nicht weniger als 6 Individuen 
zufammengefepter Staatörath wird in Neapel aufgeftellt. 

nfel Malta 

Malta, den 2. Mai. Diefen Morgen legelte, von 
Neapel fommend, das Schiff Er. Majeitär, Rochefort, 
Kapıtain Ritter C. M. —— in unferm Hafen ein, 
Es führte die Flagge des Vice: Admiral Sir Graham 
Moore, Oberbefehlshabers der Seemacht Sr. Majeftät 
im mittellandifhen Meere, Der Bice-Abmiral wurde 
bei der Einfahrt in dem Hafen mit den gemöhnlichen 
Artillerie » Salven begrüßt, welche der Nochefort alfo: 
gleich erwiederte, 

Sonifdhe Snfeln 
Eorfu, den ı2. Mai. Xerfloffenen Montag legte 
ch bier die aus dem adriatifchen Meere fommende koͤnigl. 
regatte,, die Revolutionaire, Kapitain Pellew, vor An: 
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fer, eben fo am 10, dieß die k. Brigg Chanticleer, Kapi⸗ 
tain Graf Huntingdon, fommend von Malta. Wir hof- 
fen in Bälde das Vergnügen zu haben, noch mehrere k. 
roßbritannifche Schiffe, und mit ihnen auch Se. Herr» 
ichkeit den Vice» Admiral Sir Graham Moore in unſerm 
Hafen zu feben. : 

Zante, den aa. April, Die Einwohner des Pelo- 
poned, weldye die und gegen über liegende Seefüfte be> 
wohnen, haben auf die Nachricht, daß ihre Landsleute 
im Innern der Halbinfel fich zum Aufitand bewaffnet ha- 
ben, ihre Weiber, alten Leute, und andere zum Kriege 
untaugliche el auf Schiffe gefept, und auf unfre 
Snfel in Sicherheit geſchickt. Der englifhe Kommandant 
ſchien Anfangs fehr wenig geneigt, dieſe zahlreichen Gaͤ— 
fte aufjunehmen, allein in der Folge fand er's für ange: 
mejfen, fich dem Mitleiden des Volkes nicht zu wider: 
ur ‚, welches diefen armen Blüchtlingen alle mögliche 
Interftügung gewährte. Die Schiffe, welche fie hieher 

ebracht haben, kehren mit vielen Zazynthern an Bord wies 
= dabin zurück. Mit ihnen verbanden fi auch viele 
epirotifche Militär» Perfonen, die ſich in Zante aufhiel- 
ten, und verfchiedenen europäifhen Mächten gedient har 
ben, welche in den legten politifchen Umwälzungen das 
Schickſal der fieben Infeln feiteten, 
Zürfei. 

Em Schreiben aus Konftantinopel vom 25. 
Aprilinder Hamburger⸗Liſte der Börfen-Halle 
giebt folgende Schilderung von der —* en traurigen Lage 
dafelbft: »Die Märkte find faſt geſchloſſen und von Han—⸗ 
delsgeſchaften ift fait Feine Rede mehr; dagegen fallen 
täglıd) neue Verhaftungen, neue Hinrichtungen vor. Aus 
fer dem Dragoman der Pforte, Morufi, zwei griechis 
fchen Kauflenten und dem berühmten Tuchhaͤndler Girau, 
welche fon früher enthauptet worden, wurden am Diters 
tage der griechiſche Patriarch, ein Böjähriger Greis, und 
drei Erzbifchöfe aufgefnüpft, eine in Konjtantinopel uns 
erhörte Sache. Wer von den griehifhen Kaufleuten nur 
immer Gelegenheit dazu gefunden, bat ſich von bier ent» 
fernt, was aber jegt äußerjt fhwierig, jedoch vor vier 
Tagen noh den Gebrüdern Schino geglüdt if. Das 
letzte Schiff , welches hier aus England angefommen, hatte 
viele Manufafturwaaren für Griechen an Bord, muß ſel— 
bige aber, da ſich niemand dazu gemeldet, wieder mit 
urücknehmen. Kurz, die griechiſche Nation ift bier zu 
Srunde gerichtet, und was von reihen Kaufleuten oder 
Anderen bier geblieben ift und mit Verluſt des Vermö— 
gens fein Leben rettet, wird vom Glück zu jagen haben.« 

Die preufifche Staatszeitung ſchreibt aus Cjerno⸗ 
wis (Hauptjtadt in der Bukowina) vom 11. Mai: »Zag- 
lich fommen bier griechifche Bamilien ald Fluͤchtlinge an, 
worunter auch Bojaren- Familien, die in wenige — 
meublirte Zimmer a Dukaten Miethe für einen Tag ans 
bieten; aber alles ift überfüllt, viele müffen weiter reis 
fen. — Die Zahl der zu Konjtantinopel ermordeten 
Griechen geht in die Taufende, Der rafende Pöbel ſchnei⸗ 
det den Schlachtopfern mit der größten Kaltblütigfeit die 
Köpfe ab. Zehn bis zwölf diefer Würhrie fallen über 
einen her, mißhandeln ihn bis zur Verzweiflung, und 
wenn er dann fo ermattet iſt, daß er fich nicht mehr weh ⸗ 
ren fann, rufen fie ihm zu: »nie boleze« (Dd. i. fürchte 
Dich nicht) und trennen ihm, dem noch Lebenden, dem 
Kopf vom Rumpfe. — Den Ausfagen der Flüchtlinge zus 
folge folten ſich unter den — Truppen viele Of⸗ 
fijiere aus Frankreich ic. befinden.« 

Frankreich. 

Paris, den ab. Mai, Durch eine königliche Ors 
donnanz von heute wird, da der Marquis Bartheles 
mp feines Gefundheitszuflandes halber Entlaffung von 
der Stelle eines Vicepräfidenten der Pairsfammer begehrt 
bat, ihm der Titel eined Honorar. Vicepräfidenten er- 
theilt, hingegen der Marquis Paftoret zu feinem Nach⸗ 
folger ernannt. — In der Parifer Metropolitanfirche 
werden bereits Anftalten zur Weihe mehrerer neu ju er» 
nennender Bifhöfe getroffen. — Der befannte General 

tirion, Oberrevien »Infpeftor, iſt fürzlich zu Pont »a= 
—* im 7oſten Jahre ſeines Alters und im Soſten 
Jahre feiner militärifhen Laufbahn, die er als Gemei— 
ner antrat, geitorben. ; 
panien. 

Madrid, den 19. Mar. Die Gemahlin des Ins 

fanten Don Francesco di Paula, Bruders des Könige, 


ift von einerfPrinzeffin entbunden worden, welche in der 
Zaufe den Namen Jfabella erhielt. — Es ſcheint, man 
werde in —— Hauptſtadt und der Imgegen? 12,000 
Mann zufammenziehen, um in Zufunft jeden Bulksauf- 
ftand zu verhindern. — Zu Corunna find vierzig, fämmt- 
lic fehr ausgezeichnete Perfonen nah den Fanarifchen 
Infeln eingefgifft worden: man hat fie dorthin verbannt, 
weil fie wenige Anhänglichfeit an das Fonftitutionelle Sy⸗ 
ftem gezeigt haben; der größte Theil it von der Beiftic- 
feit; man bemerft auf diefer Liite den ehemaligen Gous 
verneur von Ferrol, D. Joahim Blanco, den Marquis 
von Villaverde und den Dechant deö Kapitels &t. Jakob. 
— Seit einiger Zeit gewahren wir auch griechilche Schiffe 
in unfern Hafen, die fih um den Anfauf von Waffen 
und Ariegsmunition bemühen, Mehrere neapolitanische 
und piemontejifhe Flüchtlinge haben bereits ſpaniſche Mis 
Titärdienfte genommen, 
Großbritannien. 

London, den 24. Mai. Nach hier von zuverlaͤßigen 
Augenzeugen eingefommenen Briefen warfen die Neapo— 
litaner, wenn fie in das Feuer geführt werden follten, - 
nicht nur die Waffen, fondern auch Nod, Weſte und 
Brodſack weg, und fuchten das Weite. Die Milizen ver« 
langten von Den Dffizieren die ausdrüdliche Verficherung, 
nicht gegen Kavallerie geführt zu werden. Auch weiger« 
ten as, der großen Hige wegen, mehrere Korps, zu 
Buße zu marſchiren, und verlangten, auf Wagen nad) 
dem Schlachtfelde, dem Schauplage ihrer Thaten, ges 
bracht zu werden. Die Befehlshaber der Armee waren in 
fleter Uneinigfeit, und feiner traute dem andern. Caras · 
cofa hieß Kilangieri einen Verräther, und Fürſt B. bes 
bauptete, fie waren eö beide. — Der aus Süd» Afrika 
eben angefommene Mifjionär Kampbell hat im Innern 
jenes Erdtheils mehrere große Städte, nördlich von Lats 
tafoo, entdedt, deren eine, Aurratfchan, 16000 Einwoh- 
ner und Eifen = und Irdenwaaren-Fabriken enthielt. 

Danemarfi 
— Koppenbagen, den 25. Mai, Nachdem der große 
Künftler Thorwaldfen die Wuften des Prinzen Chriſtian 
und feiner Gemahlin, welche fehr äbnlih ſeyn follen, 
vollendet hatte, fo befchäftiger er ſich jeht mit Fürſt 
Schwarjenbergs — 
o € n. 

Barfhau Ein vor Kurzem erlaffenes Fönigl. 
Dekret befichlt, daß jeder im Königreihe Pohlen ans 
fällige Jude binnen 6 Monaten ſich zu erflären habe, 
weile Vor: und Beinamen derjelbe biöher geführt hat, 
und, wenn er biöber feinen gehabt hätte, welden er in 
Zufunft führen wolle. Der Beiname erftredet ſich auf 
alle Samilien » Glieder, weſſen Geſchlechtes fie ſeyn mö» 
gen, und derfelbe darf in Zufunft. nit mehr verändert 
werden, Ueber oben angeführte Erklärung ift ein gehö⸗ 
riges —— zu errichten, dem Juden aber ein amt⸗ 
liches Zeugniß auszufertigen, worin der von ihm für ine 
mer angenommene Name ausgedrüdt wird, Nad Bere 
lauf von 6 Monaten vom Tage diefes Defretes kann von 
einem Juden oder einer Jũdin Fein wie immer geartetes 
Geſchaͤft ohne Vorweifung diefes Zeugniffes gerichtlich 
angenommen oder verhandelt werden, und fowohl die 
SBehörben —— als auch die jüdiſchen Gemeinder 
vorfteher mobeſondere find unter eigener Verantwortlidy« 
feit angewiefen, zu wachen, daß die Juden ihre Beinar 
men unverändert behalten, und fih in allen Privat: Ges 
fhäften derfelben bedienen, 





Se. Majeftät der Kaifer von Deflerreich gerubeten 
dem Landes » Baudireftiond » Abjunften zu Innsbrud, 
Herren Sranz Karl Zoller, über die von ihm verfaßte Tar 
belle fämmtlicher erfter Inſtanzen in Zirol und Vorarle 
berg, fo wie über die geſchickte und fleifige Bearbeitung 
der Jurisdiktions · Karte, mit befondern Bemerfungen, 
Ihre allerhöchite Zufriedenheit durch das Ef. Gubernium 

u erfennen zu geben. — Bekannt find diefes Mannes 
Gerdienfte um jein Vaterland Tirol aus feinen früheren, 
der Gefchichte, Geographie umd Kunft angehorigen Pro« 
duften in der gelehrten Welt. ein bereitd über die 70 
Jahre vorgerüdtes Alter hindert ihn nicht, folche thätig 
fortzufegen. Wir fehen mit Vergnügen der Herausgabe 
des zweiten Bändchens feiner » Merknürdigfeiten Inne 
bructo· entgegen. 


! 
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Defonomie 


Nothwendige Erinnerungen über den Wahn 
des Audartend erotifdher Frudtförner. 


Die fi mehrenden Erfahrungen von den Vorgän— 
gen der Herrn Pflanzer chinefffhen Bergreiſes führen 
wich Endeögefertigten unter andern auf die Nothwendig ⸗ 
keit, über den beftehenden Wahn der Ausartung fremder 
Pflanzengattungen, die man acclimatifiren will, übers 
haupt die Aufmertfamfeit praftifcher Liebhaber folcher löb« 
licher Verfuche auf etwas Weſentliches zu lenfen, deifen 
gehörige Beachtung noch fehr zu mangeln, und daher 
viele nachtbeilige Folgen zu verurſachen fcheint. 

Beransgriet, daß man in der unerfchöpflich bfeis 
benden Natur den Verfuchen fein Ende machen darf, weil 
auch vieljährige naturwiffenfchaftlihe Meinungen, die man 
für beflbegrundet halten fonnte, fich dennoch wieder im 
Gange der Dinge als unftatthaft gezeigt haben, ift e6 
zwar allerdings zuzugeben, daß unter den Leberpflan- 
jungsgegenitänden ein großer Unterfchied beſtehet; einige 
namlich leiht, die andern ſchwer, oder auch gar nicht 
gedeihen wollen; welches bauptfächlich durch Klima und 
Bodenart bejtimmt wird; daß demnach alle bisherigen 
Verfuche, den Zirbisnüffelbaum von Tirol, weldyer mit 
unſerer Bichte fo viel Aehnliches hat, den Kaffee, die 
Baumwolle, und mehr dergleichen Artifel in unſern Ge: 

enden fortzubringen, bis nun ganz fruchtlos geblieben 
And; allein ich glaube auch , da? von den meilten Herrn 
Pflanzern in dieſer zur Hypotheſe gemachten Vermuthung 
großen Theils weiter gegangen wird, als es ſeyn follte, 
and wirflich in der Natur liegt; daß fie darüber auf eir 
nige einzelne Angaben von fcheinbarem befonderem Kredit 
und Anſehen, die doch öfters noch vielen ragen über 
Umftände und Benehmungsweife unterliegen, ein zu uns 
bevingtes Vertrauen legen; andurd von felbit eigenen 
— und Ueberzeugungen zurückgehalten werden, und 
denn viel Nüpliches im Fade der Acclimatifirung ber 
dauerlich Übergangen, oder aufgegeben wird, und für 
das Zeitalter verloren geht. 

Was vorzüglich Miftrauen und Behutfamfeit gegen 

dergleichen Machtfprühe erwecken muß, iſt das Bewußt- 
fenn, daß ja fämmtlihe Brod⸗, Wein, Obit- und beis 
nahe ale anderen Bedürfniffe des Lebens von den ſüdli— 
chen Welttheilen herſtammen, aus welchen fie nach ıhrer 
Beſchaffenheit, Behandlung und den Jahredwitterungen 
früher oder fpäter, auch im unferen, und in moch weit 
rauberen Gegenden endlich doch einheimifch gemacht wor ⸗ 
den find, 
Ohne demnach über das, was in der Natur zu er 
reichen möglich oder nicht möglich ift, entfcheiden zu wol⸗ 
len, wird ed, wie ich denke, zur Beſtimmung einer ver 
hünftigen Aufmerffamkeit und Nachhandlung auf folgen- 
de zwei Nichtungspunfte anfommen, nämlich: 

Erftens: ob und in welchem Maaße die Objekte fols 
cher Aulturverfuche, ald Nahrungs» oder fonftige We- 
darfs:Artifel, unfere Zeit» und Muheverwendung in der 
That verdienen, oder nicht. 

Zweitens: wie erfteren Balld unfer Benehmen zweck⸗ 
mäßig Plug und angemejfen beichaffen fenn foll. 

Ad primum verfteht es fich von felbit, daß Darüber 
nebft dem Werthe der betreffenden Gegenftände an und 
für fih, auch Zeit und Umftände, Sinn für dad Ge— 
meinnügige, einzelne Gelegenheiten und Vorrichtungen ; 
wie auch höhere Unterftigungen das Mehr oder Weniger 
der Werfthätigfeit beſtimmen. 

Ad secundum gehören dazu: a) Zeit und Geduld; 
weil wir micht Seren und Meiſter der fo michtig auf alle 
Gewäaͤchſe einfließenden Sahreöwitterungen find, und bes 
faunter Manfen fo manches Narurproduft erſt nach meh— 
reren Jahren feiner Kultur zum wahren Gederhen kommt; 
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wie wir dad unter andern von unferer nunmehr fo übers 
reihen Kirfhenfrucht aus der Geſchichte willen. Ohne 
dieſe auöharrende Geduld unferer Voreltern würden wie 
eine Menge Nothwendiges, Nüplıhes und Gutes ent- 
bebren ** Auch kann es nicht Hug ſeyn, von einer 
Ueberpflanzung aus wärmeren Gegenden den guten Er: 
folg eben fo ſchnell in Böhmen und dem nördlichen Deutſch⸗ 
land, als ın Banat, Illyrien, Venedig und Mailand 
ju verlangen; b) Befchaffenheit der anzupflanzenden Köre 
ner. Wenn fie vielleicht Durch den Transport zu ſtark bes 
fchädiget worden, oder etwa ſchon zu alt find, und ihre 
Degetationsfraft verloren haben (welches man ihnen nicht 
anfehen faun), fo ift daraus nach Umitänden wenig oder 
nichts zu hoffen. — Aus meiner vortrefflichen und wohl 
feilen Beige zur Belebung einer ſchon ſchwachlich gewor⸗ 
denen Keimfraft mache ich für Kenner und Liebhaber fein 
* c) Auswahl des Baugrundes entweder nach 
Belchaffenheit des urfprünglichen Bodens folder Pflans 
jen, oder, wenn diefer nicht befanmt ift, nach verſchiede⸗ 
nen Gattungen, Zubereitungen und Dingerarten, von 
Rindvieh, Pferden, Schafen und Geflügel, Mergel, 
®ips, vieler oder —— Naſſe; welch aues bei gänzli— 
chem Belehrungsmangel wohl verſtändig zu verſuchen nö⸗ 
thig wird; da die Wirkungen eines und des andern nicht 
gleich ſeyn fönnen ; d) Glashaus -Temperatur, welche, 
wie natürlich für Geſame aus wärmeren Himmelsſtrichen 
in fälteren meiſtens, vorzüglich aber zu den erſten DVer- 
fuhen und bis zu einer milderen, feinen Nachtfröften 
mebr auögefegten Jahreszeit nöthig iſt; dann aber bei ein 
Mahl aus inländifcher Luft und Erde gewonnenen, guten 
und reifen Saamenförnern (welches die erfte Acclimatifis 
rungoſtufe it), dieſe Bürforge weiterhin zum größten Theil 
entbehrlich werden dürfte; e) ein unerläßlicher fteter 
Grund« und Gegendwechfel von einem Bauverfuche sam 
andern; als allgemeine Forderung der vegetirenden Mar 
tur, die jedoch leider viel zu wenig auch bei inländischen 
Feld « und Bartengewächien beobachtet wird, von darum 
aber auch ungemein beträchtliher Entgang in den Fech⸗ 
fungen erlitten werden muß. Endlich find f) alle etwai: 
gen befonderen Notizen über den Anbau erotifcher Pflans 
jen getreu zu beachten ; weil fie ſich auf die —— 
als erſte und ſtete Lehrmeiſterin in der Kultur, wie in 
allem Uebrigen gründen. 

In ſo ferne nun gegenwaͤrtige Erinnerungen auf die 
fortan zunehmende Ausbreitung des chineſiſchen Bergreis⸗ 
baues angewendet, und mit den publizirten Erfahrungen 
vom 8. Dejember ı8ı9 in den vaterlandifhen Blättern, 
dann 12. September und g. Dezember 1820 im Intelli» 
genzblatte der Wiener: Zeitung aufmerffam vereiniget were 
den wollen, wird diefer Kulturzweig feine baldige Ein: 
bürgerung in der Monarchie um fo minder verfeblen föns 
nen, da Ach derfelbe gleich im erſten Jahrgange fo befon- 
ders dahin geeignet erwiefen hat. — Der leidige Wabn 
von Ausartung der Körner überhaupt wird fich dann im 
eine große Eeltenheit des wirklichen Befundes verwan« 
deln, und man wird das edle Vergnügen der öfonomiz 
chen Kultur öfters mit jenen der Öemeinnüpigfeit ver« 

inden fönnen., 

Unbefangene Sadhfenner, Schäßer und Pfleger mei« 
ner erotifchen Körner » Mittbeilungen werben Diele Erine 
nerungen zu würdigen wilfen; nach dem Urtheile der 
Uebrigen —— zu wollen, wäre heut zu Tage ein eben 
fo eitles, ald ermübendes und zugleich viel Gutes verhin« 
derndes Geſchaͤft. 

Wien, den ı2, April 1821, 

Joſeph Arnold Ritter von fewenau, 
wirft. k. f. Rath. 





Vorurtheile find gefärbte Gläſer, deren 
Farbe Alles annimmt, was man dadurch betrachtet. 
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Tirol. ö 

Briren, den 3. Juni. Heute fahen wir den Hoch 
würdigen Probften des nahe gelegenen Chorherrn ar 
Meuftife, als fünfzigiährigen Prieiter fein Jubel-Opfer 
entrichten. Der Hochwürdigſte Burj: Bifchof von Bris 
zen mit dem ganzen Konfiftorium, der Herr Gubernial« 
rath und Kreiöhauptmann von Bruneden, der Kerr Lande 
richter von Briren, und viele andere angefehene Gaſte 
erhöhten durch ihre Gegenwart die Beier des Taͤges. Nach 
einer falbungsvollen Rede, gehalten von einem Stifts- 
Priefter führte der Herr Dom-Dechant, Damian Freiherr 
von Taris, den infulıerten Greifen zum Altar, und die 


Gräfin von Lodron Antonia trug zum Opfer den Jubel⸗ 


Kranz. Aus allen umliegenden Gemeinden , befouderd 
vom nahen Brixen ftrömte eın zahlreiches Volf zuſammen, 
um an der feltenen Feierlichkeit Antheil zu nehmen, und 
alle Gegenwärtige ſahen voll Rührung den Hochwuͤrdigen 
Probſten, welcher feit fo vielen und verhaͤngnißvollen Jah⸗ 
zen mit leuchtender Krömmigfeit und beftem Herzen das 
Vorftieher » Amt führer, mit Gefundheitöfraft und gleich 
hoher Würde, als frommen Anftand am Altare bethen. 

BWindifhmatrep, den 3o, Mai. In Strömen 
floß feit einigen Tagen ein warmer, mit öftern, dahier 

diefer Jahrözeit nie erbörten Hochgewitter begleiterer 
Bkegen berab, fo daß die Erde das Uebermaaß des Wafı 
fers nicht ve aufzunehmen vermochte. Es drängte ſich 
in Maife auf der Erdoberfläche binweg und riß alles, 
was ſich ihm entgegenftämmse mit ſich fort. Wrüden, 
Waſſerwerke und Bäume waͤlzte daflglbe-ver ſich her, 
und bald ftanden in den Tiefen der Thaler die ſchönſten 

[der unter Waſſer und die Bewohner an'den Ufern der 

tröme mußten auf die Berge flüchten. Die Fluren 
find mit den größten Steinen, mit Schlamm und Sand 
überdedt, und noch größeres Unglück fonnte von unferm 
Marfte nur die äußerfle Anitrengung der Bewohner ab» 
wenden. Auch aus den Seitenthälern vernimmt man 
ähnliche Nachrichten, befonders ans Defereggen, wo die 
tobenden Fluthen thurmhohe Tiefen — haben 
ollen. 

Königreih Sardinien. 

Turin, den 2. Juni, Se. Majeftät haben dem Bra» 
en des Geneys, Gouverneur des Herzogthums Genua, 
ie Würde eined Staatöminifters, dem Grafen Babaleon 

d’Andezeno, Gouverneur des Herzogthums Savoyen, 
eine jährliche Penfion von 4000 Livtes aus der Ordens⸗ 
Kaffe des h. Mauritius und Lazarus, und dem General: 
Major Marquis D’Oncieur das Großfreuz diefes Ordens 
zu verleihen gerubt. } , 

Benua, den 2. Juni. Seit —— Tagen befipt une 
fere Stadt Ihre Majeftäten den König Victor Emanuel 
und die Königin Maria Therefla nebjt den k. Prinzeffin- 
nen in ihren Mauern. Ihre Majeftäten, welche am Don: 
nerötag Abends: auf der f. Fregatte Ehriflina von Nizza 
anlangten, wurden unter Artillerie Salven von den Korts 
und der Fregatte, vom General: Gouverneur Grafen des 
Geneys und den erjten Autoritäten der Stadt ehrfurchts⸗ 
voll empfangen. Der Zulauf des Volfes war ungemein, 
und die Garnifon, welche bis zum Pallafte Earrega, dem 


Abiteige-Quartier der hohen Keifenden, Spalier gemacht 


harte, dejllirte hierauf vor Ihren Majeſtäten. — Ein 
engliſcher Sciffsfapitän und zwei Matrofen wurden we: 
gen llebertretung des Sanitätd:Reglements zur mehrjäh: 
rigen Galeerenftzafe vom Sanitätd:Amte verurtheilt, und 
biajeö Urtheil zur Warnung öffentlich befannt gemacht. 


Nizza, den 4. Mai. Miele verhaftete Perfonen, 
unter diefen auch der Oberft Palma, find in bnfinn 
verfallen; Die, militariſche Kommiſſion ift unerbittlih. — 
Der Gmeral Gifflenga, der anfänglich blos auf fein 
Landgut verwielen worden wat, ift arretirt worden. — 
Man fand in der Kutſche der Herrn von S. Marſan, 
Sohn, und Levi (welde nad} der Affaire von Novara 
mit 100,000 Franken und vielen Papieren weggenommen 
worden war) eine Korrefpondenz des Gifflenga mit Ds 
Marfan, dem Sohn. Die ganze Verſchwoͤrung von Pie« 
mont mar nur eine —— der Dffijiere,. Die 
Soldaten haben hieran fo wenig Theil genommen, dag 
man ihnen 36 Branfen bezahlen mußte, um nur einige 
davon zum Marſchiren zu bewegen, 

Herzogtbum Modena. 


. _, Modena, den 2. Juni, Geſtern reisten Ihre Mar 
jeftäten der König und die Königin von Sardinien mit 
Ihrem ganzen a. auf dem Wege von Toskana vom 
Reggio Es Lucca ab. 
Pabſthiche Staaten 
* Rom, den 2. Juni. Die päbftliche Regierung bat 
unter dem 25. Mai d. I. für die mar der inſur gir⸗ 
ten Provinzen Benevent und Ponte Corvo ein aus 14 
Punkten beitehendes Edikt über die Rechtsguͤltigkeit der 
vor den zevolutionären Gerichten zur Zeit der Inſurrek⸗ 
tion ‚abgeichloffenen Werträge und fonftigen Recdtöger 
fhäfte erlajjen, deſſen weientlichiter Inhalt in Folgen: 
dem befteht: ı) Die während. der Revolution abgeſchloſ⸗ 
fenen Verträge, felbit mit Minderjährigen. und Frauen, 
werden in Rechtskrafi erhalten. 2) Die Notare müſſen 
die auf die revolutionäre Regierung Bezug babenden les 
—— ihrer Protokolle am Rande korrigiren. 3) Die 
während der Inſurrektion ernannten Notare find unges 
feplich, *. erhandlungen jedoch rechtöfräftig, nur 
müflen fie folche, wie oben, verbeifern. 4) Doch ee. A die 
Inſtrumente Feine innerliben Mängel haben. 5) Eiaen« 
bändig gefchriebene Teitamente, wenn der Tod des Teftas 
tors nicht fhon vor diefem Edifte erfolgt iſt, find. null, 
6) Nur die äußere Korm wird durch ieh Edift beftätigt, 
nicht aber innerlihe Mängel von. was immer für einer 
Art. 7) Kontrafte der Kirchen und milden Stiftungen 
find von diefer Verfügung ausgenommen, 8) Die wah« 
rend der revolutionären Regierung eröffneten Succeſſio— 
nen ab Intestato und Fideifommiile mũſſen nach päbitlis 
chen Geſehen eingerichtet werden. 9) Auch die prozeſſua⸗ 
liſchen Verhandlungen werden, in fo ferne fie nicht wider 
die Gerichts · Ordnung laufen, in Rechtöfraft erhalten. 
10) Die behangenden Prozeile werden nad) der Gerichtö« 
Drdnung auf Verlangen der Partheien forrgeführt. 
12) In Sachen geiftlicher Gerichtsbarkeit erftredt fich die 
Beitätigung blos auf das dem Beklagten zuftändige Pri- 
vilegium Fori. 12) Die Ranzelliften müflen ihre Proto- 
Polle, glei den Motaren, forrigiren. 13) Die behans 
genden Ariminal-Prozeffe werden nach der beftehenden 
peinlichen Geſetzgebung zu Ende geführt. 14) Die Maße 
regeln binfihtlich der Handlungen der öffentlichen Ver: 
waltung werden bei vorfommenden Ballen bejonders ber 
fannt gemacht werden. 
Königreid beider Sizilien. 
Neapel, den 30. Mai. Mit königl. Dekret vom a6. 
Mai wird die Konfeription Fiir die Landarmee im ganzen 
Königreiche beider Sizilien aufgehoben. — Mit es 
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vom ab, deffelben Monats wird der Kürft di Cuto D. Ni— 
kolaus Bilangieri zum Statthalter von Sizilien. ernannt. 
— Geſtern daben fi) unter dem Donner der Kanonen 
8000 Mann öfterreichifhe Truppen nad Sizilien einges 


i 
ſchiſt Türkei. 

Die hinſichtlich der Fortſchritte der Inſurrektion der 
Griechen umlaufenden Nachrichten haben nicht den Cha— 
rakter der Beftimmtheit, und find manchesmal mit einan« 
der im Widerjpruch, Wir begnügen uns daher, nur fol: 
he Ihatfachen anzuführen, weldye man mit größerer Ges 
wißpelt erzählt, und erwarten, daß die Zeit fie bejtätige 
oder berihtige, Wie man vorausfehen konnte, hielten 
die Türken e6 für dienlih, Morea zu räumen. Sie hat: 
ten fich nad Ausbruch der Infurreftion in die vier Bes 
ftungen Monevaffia (Malvafia, oder das alte Epidaurus), 
Mapoli di Romania (Pilo6), Korinth und Patrajjo zu: 
růckgezogen. Die Beltung Monevaffia wurde von einer 

lottille unter der Anführung der fogenannten griechifchen 
mazone belagert. Zwei türfifche Fregatten fegelten aus 
den Dardanellen, um diefer Feſtung zu Hulfe zu konmmten, 
allein fie wurden von den Jdrioten genommen, welche die 
riechiſche Flotte davon bemadprichtigten, und diefer den 
lan mittheilten, fie wellten ſich mit türkifcher Bunte 
und in türfifcher Kleidung der zn nähern, um fo 
die Belagerten zu täufchen, welche den Suceurs erwar- 
teten, Da dieß gefchehen war, ftellte ſich die Flotte, als 
wollte fie zwiſchen der Feſtung und der Fregatte die Koms 
mimifation abjchneiden. Mannfchaft flieg aus der Fre— 
atte, und Soldaten giengen aus ber —5 heraus. 
ene ftellten fih, ald wollten fie fich an jie anjchließen ; 
Diefe glaubten der Verſtellung. ) 
die glei eine Wendung, vereinte ſich mit den verſtell⸗ 
ten Zürfen, fielen num über die wahren Türken her, und 
bemächtigten fich der Feſtung. Die Feftungen Napoli di 
Romania und Korinth Fapitulirten. Die von Patraifo 
wollte das Nämliche thun, aber die Griechen wollten fich 
auf feine Unterhandlungen eher einlajfen, bis nicht ihnen 
die Türken zur Entfhädigung für die in Patraſſo verdib- 
ten Räubereien und Mordbrennereien alle ıhre Beute und 
all ihr Hab und Gut überlajfen würden. Unordnung, 
unger und Furcht regieren in biefer —— Die 
ee Tiegt faft ganz in Afche. Die Infurgenten, von 
diefen momentanen Vortheilen angereijt, werden immer 
Peer, und denken nicht an das unvermeidliche Schickſal, 
das ihnen bevorfteht. — Die Jprioten, die Spezioten, 
die Pfarianer, und die andern Infelbewohner, die ſich 
beim Eingange der Dardanellen ſtationitt haben, haben 
fi) einer Bregatte, einer Brigg und einer Zorvette be: 
mächtigt, weldye auögelaufen waren, um zu kreuzen. Die 
regatte hatte eine Cadung von beiläufig Boo Faͤſſern 
5 ver, Auch haben fie eine Fregatte weggenommen, 
welche eine Eonvoi von beiläufig 40 Bahrzeugen mit der 
Blagge verfchiedener Nationen, und mit Getreide und 
Munition beladen, von Alerandrıa nach Konftantinopel 
begleitete. Das türfifche Eigenthum wurde fonfisjirt und 
die Türken zu Gefangenen gemadt, Man zählt bis jept 
zwölf Schiffe, theils Fregatten, theil6 Eorvetten, Briggs 
und Bombardierfchiffe, welche den Griechen in die Hände 
gefallen find. . Sie haben zu Milos eine Admiralität er« 
richtet. Unterdeffen ftehen die ſchon auf dem Märfche ber 
—— aſiatiſchen Truppen im Begriff, 6 in die bes 
rohten Gegenden binzubegeben, und die Infurgenten, 
die einer folihen Uebermacht nicht werden —— 
fonnen, werden theuer genug die thörichte Berwegenheit 
büßen, mit der fie ihre unfelige Unternehmung fortfegen. 
— Ein pfarianiſches Schiff ftieß zwiſchen Jente und Ces 
falonia auf eine türfifche Briga von ı8 Kanonen. Das 
Gefecht dauerte 7 Stunden, und der Sieg war noch un: 
entichieden, als das griechiiche Schiff ein anderes galafis 
difches Schiff, von Fivorno fommend, erblidte. Es nä« 
* ſich demſelben, nahm von ihm 4 Kanonen und 20 
ann an Bord, und mit dieſer Verftärfung bemachtigte 
es fich der Brigg. Da fie zufällig auf dem Schiffe Feine 
Griechen antrafen, verlangten fie hierüber Ausfunft. Die 
Zürfen verficherten, daß dieß aus Miftrauen gegen alle 
Griechen geſchehen ſey. Als man aber mit Zureden und 
Veriprehungen der Straflofigfeit ferner in fie drang, 
eftand endlich ein Türfe, daß fi) 22 Griehen auf dent 
Eike befunden hätten, die man aber ermordet, und fie 
fodann ins Meer geworfen babe. Mach diefem Geſtänd⸗ 
niſſe wurden,mit einziger Ausnahme des Anzeigers, alle Xür« 
Rei in taufend Stüde gehauen. — Die Parganıoten haben 
Korfu und Paros verlajjen. Die zum- Kriege Untauglichen 


Nun mahte mit einmal 
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nd in hr altes Vaterland zurüdgefehrt. Die übrigen 
aben die Waffen ergriffen, und fih an die griechifchen 

nfurgenten angeſchloſſen. Eine große Anzahl von Zazin« 
thern und andern haben das Mämliche getban. Die Sur 
lioten find in ihre vorigen ige zurüdgefehrt, und has 
ben einen Senat eingefegt. Die Zürfen, welche den Ali 
Paſcha belagern, wollten mit ihnen unterhandeln, daß 
er fie in die Feſtung einlajfen follte. Als er es ihnen ab« 
flug , wollten fie mis Gewalt eindringen, aber es ge⸗ 
ang ihmen nicht, und fie verloren, ganz dem Feuer der 
Beftung ausgeſetzt, fehr viele Leute. 

Ale aus den beiden Fürftenthümern Moldau und 
Wallachei eintreffenden Nachrichten ſtimmen darin über 
ein, Daß diefe Provinzen durch die täglich uͤberhand nehs 
mende Anardie, die Pen den verjchiedenen Parteis 
hauptern ber: ende Uneinigkeiten, und die Erceife, wel: 
de jih ihre Truppen gegen die unbewarfneten Yandess 
bewohner erlauben, ſich in den Plaglıchjten Zuftand ver— 
fegt be.inden. Laut Nachrichten aus Bufarest vom 7, 
v M. fuhr Theodor Wladimiresfo fort, das Klo— 
fter Cotrocſeni zu befeftigen, Seit er den Metropolitem 
un die wenigen noch anwefenden Divansglieder gefans 

en hält, ift er Herr des Landes. Kppfilanti bes 
häftige fich zu Tergowifcht mit Vertheidigungs Anftale 
ten, mit Werfertigung von Munition und Waffen. Ant 
0. Mai hat derfelbe von Tergowifcht aus eine Necoge 
noscirung gegen die Aluta längs dem Gebirge unternom« 
men. Da jelbe die —— einer direlten Verbin—⸗ 
dung mit der Kleinen Wallachei zu bezwecken ſchien, ließ 
Aheodor den Seinigen bei Todesftrafe unterfagen, auch 
nicht einen der von ihnen befegten Poften den Hypſilau— 
tifhen Truppen zu überlaffen. Ein gewilfer Serdar Dias 
mandi, welder vor Kurzem die Partei Theodors verlafs 
fen und jene des Hypſilauti ergeiffen harte, wollte ſich 
durch Eijt des von Panduren bejesten Klofters Kozie bes 
mädtigen; allein diefer Auſchlag mißlang durch die Wach- 
famfeit, mit der fich Theodor in den fünf Dijteiften der 
Heinen Wallachei zu behaupten ſucht. Unter „iefen Um— 
ftänden hat die Spannung zwifchen den beiden Partei: 
häuptern bereits einen fo hohen Grad erreicht, daß nur 
die gemeinfchaftliche Furcht vor der Annaberung türkiſcher 
Truppen, von welchen laut Nachrichten aus Siliftria 
von 21, Mai bereitd 4000 Mann Anfanterie und 3000 
Mann Kavallerie bei Kalaraſch auf dem linfen Donau— 
Ufer verfammelt fanden, fie von Thaͤtlichkeiten abzuhal— 
ten ſchien. — Laut fpäteren Berichten ans Bufareft 
vom-14. Mai berrfcht dafelbit gegenwärtig eine gänzliche 
und allgemeine Stockung der Gefchafte und Erwerbs— 
quellen. Diele, und eine neu erfchienene aulodende Pro: 
klamation Hypſilantis haben in den lepten Tagen eine 
bedeutende Anzahl müßiger arbeitslofer Menſchen vers 
mocht, fi an die Reihen der fogenaunten bellenifchen 
Breiheitöhelden anzufchließen, die dreifarbige Kofarde ders 
te, aufzuſtecken, und Truppenweiſe nad dem Hypfi: 
antifchen Hauptquartiere abzuziehen, Bei ihrer Ankunft 
dafelbit werden folhen Neuangeworbenen ihre verfchiedes 
nen Kleidungsfticde abgenommen, jertrennt, ſchwarz ge« 
fen und in hellenifche Uniformen umgeftaltet. In der 
feinen Wallachei greift fait Alles zu den Waffen um 
fteuerfrei zu feyn. ind die vorhandenen Vorräthe eins 
mal aufgezehrt, fo iſt —— unvermeidlich. Viele 
Bewohner der großen Wallachei flüͤchten in die Gebirge, 
Indeſſen werden in den Straßen von Bukareſt felbit Ans 
ftalten zur Vertheidigung getroffen, die Brüdens. ler, 
womit die Straßen gepflaftert find, berausgehoben, und 
die Hauptgajlen durd Graben verfperrt. Es iſt jedoch 
fehr zu bezweifeln, daß diefe Vorbereitungen bei Annäbes 
rung einer türfifhen Macht von Nupen ſeyn werden, da 
Bufareft gar nicht zu einer ernfthaften Vertheidigung ges 
eignet iſt. — Laut Nachrichten aus Jaffn, welche bie 
sum 20, Mai reichen, erfchienen dafelbft am 8. Mai die 
Häuptlinge der Hetäriften unvermutber im Divan, @ie 
überhäuften die Bojaren mit Vorwürfen wegen ihres 
Briefwechfels mit dem Pafcha von Jbrail, wovon fiedurd 
aufgefangene Schreiben Kenntnif erhalten hatten. Sie 
ſchloſſen mit dem Begehren um Einraumung der fürftlie 
chen Mefidenz, von Geld, Fourage, Geißeln u. f. w. 
Auf die verneinende Antwort des Divans Fehrten fie wuͤ⸗ 
tbend in ihre Standquartiere zuric und bemächtigten fich 
bald darauf mit Gewalt des Fürftenhofes, des Sitzes 
der Regierung ‚, welche nun wieder ald aufgelöst zu be- 
trachten iſt. Seither übte der Anführer der Hetäriften, 

endedeca, zu Jaſſy die oberjie Gewalt aus, Er 
uchte die dort zahlreichen Zigeuner durch das Verſpre⸗ 
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chen der Freiheit für ſich iu gewinnen. Alt den Muth 
der Ihrigen zu beleben, |prengten die Nebellen die al: 
bernften Serüchte von dem Einmarfche fremder Truppen, 
von der nahen Ankunft einiger Millionen Piafter aus der 
griechifchen Hilfskaſſe u, dgl. aus. Dieß war der Stand 
der Dinge in Jaſſy, ald am 17. pe die Machricht 
von der am 13, Mai bei Gallag erfolgten Niederlage 
der griehifhen Infurgenten einlangte. Der Seras ier, 
Juſſuf Paſcha von Ibrail , hatte Diejelben mit 6000 Mann 
und ı7 Kanonierr Schaluppen überfallen, und fait ganz: 
lich aufgerieben, fo daß jih nur ihr Anführer durch die 
Flucht rettete, und die Nachricht diefer Niederlage nad) 
Jaſſyh brachte. Die wenigen * gebliebenen griechi⸗ 
ſchen Fahrzeuge haben ſich nach Tomarowa geflüchtet. 
Gallatz foll wahrend des Gefechts — in Aſche 
gelegt worden ſeyn. Die Nachricht von dieſer Nieder⸗ 
lage und der Annäherung bedeutender tuͤrkiſcher Streit 
frafte, beftimmte die Anführer der Hetäriften Sally zu 
räumen, ie zogen am 16. früh ungefahr 500 Mann 
ftarf aus der Stadt und fchlugen den Weg nach Kapo 
ein. Geither foll ein 70o Mann ſtarkes Korps türfifcher 
Truppen fi laugſt des Pruths gegen Jaſſy in Marſch 
gejegt und deſſen Quartiermacher bereits am ı8. in 
altichi argefommen feyn, 

Konftantinopel, den 4. Mai. Von allen Geis 
ten läuft man ju den Waffen. Jeden Tag geben zahlteiche 
Korps von Janitſcharen und Artillerijten zur Verftärfung 
des gegen Theodor Wladimireofo und den Fürſten Hypft: 
lantis beftimmten Heeres ab, Diefer leptere, um den 
durch die Erflärungen der Höfe von Rußland und Deiter- 
reich entfiandenen fürdjterliben Eindrud zu vermindern, 
hatte die Kühnheit , ein Manifeit befannt zu machen, 
worin er behauptet, der Kaifer habe ihm, in Ruckſicht 
der Verdienjie feines Waters, feine Fehler vergeben, 
und ihm angedeutet, fi von Bukareſt hinwegzubegeben, 
ihm aber zugleich befohlen, im Gebirge eine militärische 
Pojition zu nehmen, Niemand laßt fich durch dieſe Wind» 
beutelei täufchen; im Gegentbeile weiß man, daß diefer 
Monarch ihm auf immer den Eintritt in feine Staaten 
verboten, und ihn noch überdieß bedrohet babe, ibn, 
wenn er es dennoch wagen follte, dahin zu gehen, den 
Zürfen ausjuliefern, j 

” Konftantinopel, den 13, Mai, Die Beforgnif 
vor erneuerten Ausbrüchen der Wuth der Türken gegen 
die Griechen war nur zu gegründet. Einige Tage vor 
dem 13; wurde vom Broßherrn der Xefehl gegeben, ſammt⸗ 
Tiche in der Hauptſtadt befindliche chriftliche Sirchen nieder: 
zureißen, und ed wurde auf der Stelle Hand an Vollzieh⸗ 
ung diefes grauſamen Befehls gelegt, Die Türken ber 
machtigtem ſich zuerft aller Kirchenfhäge und heiligen Ges 
füRe, die feit Jahrhunderten aufgehäuft, und von fehr 

eträchtlichem Werthe waren. Hierauf wurden Die Tem: 
pel des Herrn auf die profanfte Art von den Ungläubigen 
‚entweiht, Feuer eingelegt, und was unverbrennbar war, 
niedergeriſſen. Sechszehn Kirchen wurden ſonach 
der Erde gleich gemacht und bie größten Öräuel dabei ver: 
übt. Vergeblich hatte ſich der ruflifche Miniiter bei der 
Pforte, Baron Stroganoff, zweimal um Zurüdnahme 
Diefes, gleichfam alle Chriſten entehrenden Befehls beim 
Eultan Mahmud verwendet, Es wurde ihm geantıwors 
tet, der Sultan fen unumfchränfter Herr in feinem Reich, 
und durch Staatsgründe dazu veranlaßt, — In Adria: 
nopel wurde der feit mehreren Jahren dahin verbannte 
frühere Patriarch von Konilantinopel mit drei Bifchöfen 
und 40 reichen Griechen am 4, Mai aufgehängt, 
und andre Gräuel verübt. Mit den Hinrichtungen find 
überall Vermöaensfonfisfatisnen verbunden, Y daß fie von 
der Pforte zugleich als Smansfpefulatıon angefehen werden, 

Nachrichten aus Odeſſa vom 17. Mai zufolge war 
es ben Griechen in Konftantinopel adlungen, ſich des 
Leichnams ihres hingerichteten Patriarchen Gregorius zu 
bemächtigen. Mach deſſen fchmablicher Hinrichtung wurde 
fein Leichnam den Juden zu Konſtantinopel mit dem Ber 
fehle übergeben , ihn in Stüde zu ſchneiden, und den in 
den Straßen der Hauptftadt zu Taufenden berumlaufen: 
den hungrigen Hunden vorzuwerfen. Allein es gelang 
den Ehriften, diefe Schmach dadurch abzinvenden, daß fie 
den Juden für 100,000 Prater den Leichnam abfauften, 
das heifit, die Auden warfen denfelben nach erbaltenem 
Lifegeld Ins Meer, und bie bereits latternden Chriſten 
fingen ihn auf, und führten ihn, nachdem er einbalfamirt 
worden, nach Odeſſa. Hier wurde er tınter Zuftröment 
aller Einwohtter und Einfegnung der Beiftlihfeit in eine 
griechijche Kirche übertragen, Weber die Abhaltung ringe 


feierlichen —— — hatte der Gouverneur Graf 

Langeron um Verhaltungöbefehle in Petershurg angefucht, 

und deshalb einen Kourier dahin abgefandt, 
, Srantreid. 

Paris, den 29. Mai. Der im Jahre 1815 zum 
Tode verurtheilte ehemalige Oberpofidireftor Graf Lava⸗ 
lette (der feit länger als einem Jahre in Augsburg lebte) 
ift vom Könige begnadigt worden, Er ift in Kolmar ans 
—— wo am 22, dieſes Die Fönigl. Begnadigungs⸗ 
Irfunde in die Regiſter des dortigen Fönigl. Oericht6hor 
fes eingetragen werden follte. — Am 17. d. hat die aus 
dem Linienfchiffe Jean Bart, aus der Sregatte la Du⸗ 
cheſſe de Berry, und aus der Corvette l'Aigrette 
beitehende fönigl. Echiffs - Divifion, unter den Befehlen 
bes Contre: Admirals Jafob, auf der Rhede von Zoulon 
Anker geworfen, traf aber bereits wieder Anftalten, um 
in See zu geben, — Madame Eatalani ift bier anges 
fommen, wo fie ſich in Zufunft aufhalten will, 

. Epon, den 20, Mai. Bei den piemontefifchen Res 
volutionairen fol man wichtige Papiere gefunden haben, 
welche der —— Regierung mitgetheilt wurden. — 
Aus Nizza ſchreibt man, der Graf von Damas habe ſich dort 
einer wichtigen Sendung wegen längere Zeit aufgehalten, 

Spaniem “u 

Madrid, den ıg. Mai. Der König bat, auf das 
Gutachten ſeines Staatsrathes, das Dekret der Cortes 
vom 17. April, welches die Verfendung von Geld nad 
Rom für Bullen, Heirathserlaubniß zc. verbietet, ſank⸗ 
tionirt. Seit der Ernennung des Generald Morillo 
um General-Kapitän von Madrid, ijt es in dieſer Haupt⸗ 

adt etwas ruhiger, 


Portugal. i 

Liffabon, den 12. Mai. Die Cortes haben fi in 
Ihren jüngiten —— mit den Gefepvorfchlägen über 
die Preffreibeit beſchaͤftigt. Mehrere Artikel derfelben 
wurden angenommen, Man mißbraucht die Freiheit der 
Preile durch den Drud von Schriften gegen die römifche 
katholiſche Religion im Allgemeinen; ferner durch ſolche/ 
worin eines der von ber Kirche augenommenen Dogmen 
in Zweifel gezogen, falfche Lehrfäge aufgeftellt, der Nas 
me Gottes und feiner Heiligen geläftert, der Fatholifche 
Gotteödienft lächerlich gemadht, die Sitten untergraben, 
die Bürger zur Empörung aufgereizt, das Fonftitutionelle 
Syſtem angegriffen, der Mational » Kongreß oder das 
Oberhaupt der ausübenden Gewalt herabgewürdigt und 
beleidigt wird ꝛe. Solche Vergeben werben nad) Befinden 
der Umitände mit einer beftimmten Geld» und außerdem 
mit einer Öefängnißjtrafe von ſechs Monaten bis zu zwei 
Sahren belegt. 

Großbritannien 

London, den 23, Mai. Ju Englang werben 85 
neue Kirchen und Kapellen gebaut, welche Sitze für ein» 
hundert und fünfzigtaufend Menfchen enthalten, und des 
ren Erbauung eine Million Pf. St. koſtet. — Das His 
bernian= Journal fpricht von einigen in Irland ausgebros 
chenen Unruhen, Aus einer von ben Lordsridhterh von 
Irland erlafjenen Proflamation erfieht man, daß die Ba» 
ronie Galnoy, in der Graffchaft Kilfenp, und die Baros 
nie Upper Oſſory, in der Öraffchaft der Königin, in eis 
nem Zuftande find, der fich der vollen Empörung naͤhert, 
fo daß das friedenögefeg in diefen Diftriften in Kraft ges 
fegt worden ift. Kuffatlend. it hiebei, daß diefes in Bis 
vn gefchieht, die biö jept die — 5 im ganzen 

ande geweſen find, woraus man mit Grund auf gehei⸗ 
me Umtriebe ſchließt, welche darauf binzielen, die einfas 
chen und unwiſſenden Einwohner zu Handlungen zu ver« 
leiten, welche die öffentliche Ruhe jtören, 
Schweiz j 

Die. Witterung der legten Tage des Mat hat in vie 

fen Gegenden der Schweiz unbefchreiblichen Echaden ans 
erichtet, und erftrecht fi weit hin über das ganze Land, 

In einigen Gegenden hat der in ungemeiner Menge ges 
falene Schnee, in andern Froft und Reifen den Neben, 
ben Obfibäumen und der Saat gefchadet: So 5. B. bieten 
im Kanton Schaffhaufen die fhönen Weinberge des Klett ⸗ 
gaues einen völlig winterlihen Anblid dar, denn felten 
findet man nur noch ein grins Blatt, Der Schnee lag 
bie und da anderthalb Fuß hoch. 


sjelte 

Der Chemifer, Herr Barth, aus Straßburg, Füns 
digt in der Mainzer Zeitung einen neu erfundenen Wett 
ter Päraffop an, welcher jede Witterung 30 Stunden 
(die Gewitter aber ı2 Stunden) jnvor anzeigt; das 
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Naturgeſchichte. 


Vom rothen Schnee. 


Unter den größten Merkwürdigkeiten, welche die 
flanzenwelt dem Forſcher nur immer darbieten kann, 
heimt wohl jene Pflanzenart, deren Auffindung faum 
"unter die Möglichteiten zu rechnen wäre, Die ungetbeil« 
* fefte Aufmerkfamfeit zu verdienen; welde weder auf 
feuchtbarem, oder wüſtem, noch —— ja auf keinem 
-Woden wurjelt, welche die Feuchtigkeit, den Sonnen⸗ 
ſirahl meidet, und gegen alle Gefepe der Vegetation for 
gar die Wärme nigpt verträgt; furj, um eriftiren zu fon« 
ten, alle Bedingnille des Wachsthums, Boden, Feuchte, 
Licht und Wärme flieht, ohne welche fait feine Begeta- 
tion möglich zu ſeyn ſcheint; und doch ijt ed in ber Na⸗ 
tur wirklich der Ball — E86 giebt ein, zartes Gewaͤchs, 
tvelches man noch nie gehörig gewürdiget hat, und von 
weldem Neifende ein Breited erzählen, es als eine Sel⸗ 
teuheit der entferntejten Gegenden anführen, indeß unjere 
eigenen Ränder diefes Paradoron der Pflanzenwelt in der 
Mähe beherbergen. Tirol befipt dieſes feltene Gewaͤchs, 
welhes auf dem frifch gefallenen Schnee vortömmt. Es 
entwicelt fich im ſrengen Winter, und beginnt zu kei⸗ 
men, wo Alles erjtorben ruht. So wie aber der Sanuen⸗ 
ſtrahl auf den höchſten Stellen jener Eisgebirge. £inige 
Wärme erjeugt und den Schnee ſchwilzt, fo hat es bes 
reits den Anfang feiner Deftruftion erlitten, Ju verſchie⸗ 
denen Richtungen durchzieht es in fadenförmiger Geſtalt 
mit Alümpchen und Safern äuferjt zarten Baups ben 
Iodern Schnee etwa ı Zoll tief, ohne jich über ihn ju.ers 
heben; und ganze Schneefelder, welche die —J e Als 
penflora bededen, dienen felbft zur ungünftigjten Jahreö« 
eit zu einem Blumenbeete ‚welches die unerfchöpfliche 
atur, den gewöhnlichen Regeln des Wachothums eut- 
egen, hier in ben erftorbenen Gebirgen anpflanzte. 
taunen ergreift den Meifenden, welcher einen audger 
breiteten Teppich von dem reinften Purpurroth, ald dem 
überrafhenden Gegenfap von dem dunklen azurnen Blau 
des in Gebirgen geläuterten Aethers, erblidt; bod Die 
Unterfuhung belehrt ihn, daß ed el Gewachs ſey/ 
weiches, die Flocken bes lockern nee's durchziehend, 
ſich denfelben zu feinem Standorte ausgewählt habe. Ere 
reift man ein &tüd dejlelben, fo wird der zerfließende 
nee wie in Arterienblut umgewandelt, und Cruor 
ſcheint auf der Hand des Erflaunten zu leben. So bildet 
die Natur, ihren fheinbar unabänderlihen Geſetzen zus 
wider, in dem Stoffẽ, den fie zur Verrichtung der Deger 
tationg « Thätigfeit beflimmte, eine neue organifche Welt 
wieder auf. Diefes äuferft intereffante Phanomen findet 
"fi in wenigen Gegenden der Schnee- und Eisgebirge 
Tirols bei günftiger Jahreszeit, und überzieht hin und 
wieder unterbrochen die nördlichen Stellen der Gebirge 
Abhänge, doch ungemein felten, Das erfte fand ich im 
Sarnıhale am Oberjtücler Joche deu »2. Juni 820 in 
einer Hohe von 1100 Zoifen, unweit der Alpenhütte, in 
welcher Andreas Hofer, ıBog im November verratben, 
von franzöfifhem Militär gefangen genommen worden 
war; dann fah ich noch mehrere und fchöne Flächen am 
Simmelsjoche, im Desthale, ſelbſt in der Nähe deö Glock⸗ 
ner, in der Troßnig, Tregratten u, |. W. Auch hat es 
vor einiger Zeit M. D. Eitl auf den Alpen bei Antholz 
im Yufterthale in Tirol gefehen, Es mag übrigens oft 
genug auf hohen Bebirgen —— werden. 
24 war der erſte, welcher fie zu Ende des vor 
rigen Jahrhunderts auf den böchften Stellen der Prre- 
näen beobachtete, und Materies rubra nannte, ohne be- 
fonders auf ihre nähere Unterfuhung zu dringen. Die 
Sache fhien ganz in Vergeſſenheit gerathen gu ſeyn, ale 
ſo eben die Erpedition des Kapitän Roß zur Erforſchun 
der Baffinsbay unter 75% 57 nördl. Breite und 65 weftl, 
Länge von Greenwich vom 16, Anguft 1818 auf dem Cap 
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Dorf ungeheure Quantitäten von Farmefinrothen Schnees 
majfen erblidte; der färbende Stoff durchdraug hier dem 
Schnee bis auf den Grund der Felfen. An Ort und Stelle 
wurde es widerlegt, daß es ein Produkt des Meeres fey. 
Wollaſton's Unterjuchungen diefer mitgebrachten Materie 
bewiefen wege  :hrem, durch Deſtillation erzeugten empyreue 
matifchen Oehl und Ammoniaf, daß fie organifchen Urs 
fprungs ſey, und ihr Bau, ihre zellige Struftur, ihre 

ügelchen, mit rother Blüßigfeit gefüllt, beftimmen und, 
diefes für ein Vegetationd:Produfe zu halten. Wollafton 
unterließ feine weiteren Unterfuchungen; allein Decane 
dolle, der eö eben fo ſchnell für ein Pflanzenproduft an» 
ſah, ohne Wollaſton's Meinung, daß das Feine Thiere 
dyen oder Eier von Krujtaceen ſeyn folten, billigen zu 
wollen, verwarf eben fo die Aeuferung, als ob es Uredo 
oder Trichia ahnliche Shwämme fegn fonnten; hingegen 
ift Robert Brown feiner Meinung, daß die Aehnlichkeit 
ihrer Geftalt fie mit Tremella und Ulva jufammenbringe. 
Bauer irrt Daher fehr, wenn er dieſes ernptogamifche Ges 
wachs für ein Uredo anjieht, und ed fogar man ni va⸗ 
lis nennt; ganz richtig und unbezweifelt iſt dagegen Ro⸗ 
bert Brown's Urtheil, nur mit der Abänderung, daß es 
weder Tremella, Nostoe, noch Ulva fen fonne, ine 
dein die von mir genau betrachteten Theile weder eine 
gelatiöfe, noch eine membranöfe, fondern eine fadenförs 
mig gegliederte Bildung zeigen, und in diefe Abtheilung 
jwar gehörig, gänzlid mit den Conferven übereinfomr 
men. Ich neune daher diefe Massa rutaa des Ramond — 
Conferva nivalis, Ed dürfte aber auch, um alle Meis 
nungen vereinigen zu fönnen, der Ball ſeyn daß es nicht 
nur mehrere Arten derſelben in den verſchiedenen Lände 
fondern auch mehrere Gattungen gi! Merkwürdig i 
ed, daß dieje Pflanze fi offenbar durch den Strahl der 
wiederfehrenden Sonne im Aprıl und Mai auf dem friſch 
gefallenen Schnee von felbit bildet; denn er fällt auf ganz 
entblößte Gebirge, und bedeckt fie durch den ganzen &im 
ter meilenweit. — Wo fönnte alfo der Die Conferva ni- 
valis erzeugende Saamen herfonmen? Er muß fid) näme 
Tich durch eigenthümliche Bedingungen in der friſch gefale 
lenen Schneedede durd den Sonnenſtrahl felbft erzeu⸗ 
en: und jedes Jahr wieder von neuem gebilder werden, 

n den Tiroler Bebirgen dringt fie jedoch nicht tiefer als 
11, Zoll ohmgefähr unter die Oberfläche des Schnee’ 
ein, da hingegen in der Nähe des Polarfreifes bei 76° 
Breite folche ganze Maffen Schnee durchdringt, and 
—8 Roſenquarz) 4 impraͤgnirend erſcheint. Wahr⸗ 
cheinlich iſt hier der Luſtdruck und die Atmofphäre mit 
auch daran Urfache, weil in füdlihen Gegenden die 
Schneegränze mit. einer kleinern Barometerhöhe zuſam⸗ 
menfaällt, Interejfant ift eö aber dody, daß die Bedinguns 
ge ihrer Entjtehung bei 46° Polhöhe und 1100 Toifen 

levation mit 76° Polhöhe und 100° Elevatiom überein« 
fommen, gleiche Vegetationsbildungen zu begründen, 
welches allein ſchon für ihre organifhe Bildimg fpricht ; 
da Linnes borealis, Astragalus, campestris etc, im Nors 
den auf Ebenen vorfommen , in den Gebirgen Tirols 
und anderen Gegenden aber erft auf einer Höhe von’ 700 
Toifen angetroffen werden. Nur erfcheint fie im Norden 
wegen günfligern Verhaltniſſen verbreiteter, und dringt 
auch tiefer in den Schnee hinein. Vielleicht find ebenfalls 
diefe Wegetations» Produfte, zwar zu einerlei Gattung 
gehörig, fpecififch verfchiedene Arten. 

Geſchluß folgt.) 


Der Mineralienhändler Gebhard Kat der Natura⸗ 
lien« Sammlang am biefigen k. k. Lyceum ein ſchoͤnes 
Stuͤck Rothbleyerz aus Sibirien, und eine ganze Suite 
von iny raſſen aus Schlejien, zum Gefchenfe gemacht. 
Andem diefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
hält man fi jugleich verpflichtet, ihm öffentlich dafuͤr 
zu danfen. 
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Tirol. 

Trient, den 10. Juni. Ein trauriges Vergnügen 
gewähren dem Zeitungsliebhaber die Ariege, da fie Stoff 
die Blätter zu füllen und ihm eine Stunde zu vertreiben 
geben, darum ijt ihm manchmal der liebe Friede ein lang« 
weiliges Einerlei und Urfach zum Gähnen mit dem Blatt 
in der Hand, Einen Erfag fir den Mangel an Welt: 
bändel gewährt ihm leider! nun die erzürnte Natur in 
dieſen Alpen. Es ijt befannt, daß in der Nacht vom 26, 
auf den 27. ded v. M. die Etſch mit einemmale jehr groß 
bei Trient erfchien und von 3 bis ıı Uhr Morgens ganz 
mit weggefhwemmtem Brenn » und Bauholz bededt war, 
während über Trient felbjt der Himmel rein und rubig 
war. Gegen Mittag aber fieng das Firmament an fich 
zu trüben und mit Donner und Hagel begannen Regen- 
güſſe, deren ahnliche man wenige gedenfet, während 
dem jedoch die Etſch fchnell und bedeutend fiel, Die Ver- 
beerungen, die dieſe Regengüſſe in Balfugana angerichtet 
haben, find befannt. Aus dem benachbarten Thale, ſtürzte 
die Ferſina en nach Zrient heraus und konnte nur 
mit großer Mühe im Zaum gehalten werden. Die obere 
Sektion des großen Vorbaued wurde durch Die Fluth 
vom alten Schoder gereinigt, Die untere aber fullte ſich 
fo fehr, daß man im größter Gefabr wäre, wenn eine 
weite ahnliche Waſſermaſſe fich zeigen follte. Der. Lavis 

ach die Berbauungen am rechten Ufer und verheerte die 
fhönften Felder. Ganz Lidorno, ganz Eampotrentino ſte⸗ 
ben noch ‚unter Waller. In Trient felbft Fonnte der — 
Schuh hohe Schlamm noch nit ganz fortgeſchafft wer 
den, der fidy in. der Unterftadt angehäuft hatte. Do wie 
in den Feldern von Trient, fieht es. im ganzen Thal bis 
Bopen and; alles Heu ift weg, die Saat des Zürfen- 
Borne iſt verfchlemmt, und Die Weinreben ſelbſt ftehen 
oßtentheils noch bis zur Halfte ihres Stammes im 
fer. Geſchluß im nachften Blatt.) 
Defterreid. j 

Wien, den 6. Juni. Am 4. d. M. hat. die Taufe 
des Sohnes des fönigl. großbritaunifchen Hru. Botichafe 
ters am £. k. Hoflager , in deſſen Hotel: Statt gefunden. 
Der Hr. Hof» umd Staats» Kanzler, Bürjt v. Metter⸗ 
nich hat mit Auftrag und im Namen Sr.ıMaj. des Ads 
nigd von Großbritannien die Pathenflelle bei dieſer feier 
Jihen Handlung vertreten, welder dad geſammte bier 
anwejende diplomatifche Korps und der Adel bewohnten. 

Klorenfurt, den 10. Juni. Das.Ende des vers 
floffenen Monats Mai zeichnete fid auch in unferm Land⸗ 
chen durch außerordentliche Ueberſchwemmungen aus. 
Schon am 27. Mai ſtieg der Draufluß zu einer unge— 
wöhnlichen Höhe und fepte die Anwohner in Furcht und 
Schweden. Ungeheure Bäume,  zertrünmerte Koblen- 
flöße, Theile von hölzernen Wohngebäuden, Scheunen, 
auch Vieh trugen die tobenden Wellen herab. Der da« 
durch verurjachte Schade an Brüden, am der Saat x. 
iſt fehr groß. SE ns 

* Trieft, den 7. Juni. Seit einiger Zeit, befon« 
ders aber in den legten ı4 Tagen, hatten wir bier bes 
Deutende Zufuhren von allen erdenklicher Waaren. Un— 
ter den zugeführten Rolonial - Artifeln find fehr viele rohe 
und raffinirte Zucker und beiläufig 15,000 Zentner Kaffe, 
Sm Handel- it jedoch weniger Leben, ald man bei fo 

rofen Vorräthen auf biefigem "Play vermuthen ſollte. 
twas dürften vielleicht die falfchen Anficyzen- einiger hie⸗ 
figen Kommijliondrs dazu beitragen, welde die üble Ges 
wohnbeit haben, die Waaren in das Ausland wohlfeiler 
anzubietben, als fie ſolche hier gegen Baar erkaufen. 


Dadurch werden die Ausländer nur zu oft irre geführt 
und veranlaft, bei Ertbeilung einer demmifien die Ans 
ebothe noch mehr zu befchränfen, wodurch nicht nur die 
usführung der Aufträge ohne eigene Opfer unmöglich 
gemacht wird, fondern aud zu vielfältigen Kollifionen bei 
andern biejigen foliden Kaufleuten Veranlaſſung giebt, 
die ihre Kommistenten ohne Hinterhalt ſtets auf das Rede 
lichfte bedienen. — Das Wetter ıft ſeit mehr als einem 
Monat fehr unbeftändig; beinahe jeden zweiten Tag reg⸗ 
nete eö, oder wir hatten heftige Winde. — Der Wein« 
flod in biefiger Gegend zeigt fich nur mittelmäßig. , 
» Rombardifh-Benejianifhes Königreich. 
Mailand, den 6. Juni. Heute wurden die De— 
putationen von Lodi, Como und Gremona Or. ?. * 
dem durchlauchtigſten Erzherzog Vice König in einer Aus 
dienz vorgeſtellt. Dieſe Deputationen bezeügten im Na— 
men ihrer Mitbürger die befondere Verehrung und Dank⸗ 
barkeit, von welcher die Einwohner von Lodi, Como und 
Eremona weoen der von Sr. Maj. zur glüdlichen Erhal« 
tung der öffentlichen Ruhe in jenen Provinzen wahrend 


. ber lepten Unruhen getroffenen Daafregeln durhdrungen 


find, und baten ©e. f. Hobeit eine ehrfurchtsvolie Ads 
dreije, den Ausdruck diejer Gefinnungen, an Seinen 
erhabenen Sruder unfern Monarchen und Vater, gelan» 
gen zu laffen. — Die Deputation der k. Stadt Como wurde 
vom f, k. Delegaten jener Provinz, Terji, begleitet, 
Königreih Sardınien. 
. Zurin, den 5. Zum. Ein Dekret des General⸗ 
Statthalters Thaon von Nevel vom ı8, Mai Fünder den 
periodifhen und fuccefiven Verkauf der dem Finanz Ver« 
mögen anheim gefallenen liegenden Güter der Staats⸗ 
ſchuldner an, umd ſtellt in 5 Artikeln die bei Diefem Vera 
Baufe zu beobachtenden Normen auf. ' 
- Geumwa, den b, Juni. Ihre Majeftäten der König 
Viktor Emanuel und die Königin Maria Therefia haben 
mach. einem dreitägigen Aufenthalt dieſe Stadt wieder 
verlaffen,. und erjterer fid zu Land nad) Lucca ,. leptere 
auf der Straße von Bochetta nad Modena begeben,  : 
Köuigreih beider Sizilien. N 
Neapel, den 3ı. Mai. Die nem errichtete zeitliche 
Zunta hat am a2. d. unter dem Vorfige-®r. F. Hoh. des 
Herzogs von Calabrien ihre Sitzungen eröffnet. Mach ge⸗ 
pflogener Berathichlagung wurden Er. Majeſtat folgende 
Vorfchläge gemacht: x) Meapel amd Siplien, unbes 
ſchadet des Bandes der Einheit.'diefed Reiches, mır Neaz 
pelbinfichtlich auf Vertheidigung, Diplomatit und Staatex 
—— durch abgeſonderte Finanz⸗Aminiſtrationen ver⸗ 
walten zu laſſen. 2) Die Regierungsgeſchaͤfte durch den 
von Sr. Majeflät ernannten Staatsrath leiten zu laffens 
3) Zwei beratbichlagende Stellen, eine in Neapel, die 
andere in Sizilien. zu errichten, und im Kalle ber nicht: 
u erzielenden Einheit der Meinungen die Entſcheidung 
—* tlich der höbern Gefetzgebung und allgemeinen Ver⸗ 
waltung lediglih dem Ernreffen Er. Majefiät zu über- 
lajlen. 4) Sur Vertbeilung der Auflagen und anderm 
für die Provinz nüglichen Gegenftänden die höhern Raths— 
Kollegien von Er. Majeſtat zu ernennen. . 5) Rür die 
Kommunal-Adminijtrationen mit emiger Abänderung dag 
von. den Normanen eingeführte, bis zum Jahre 1709 bee 
ftandene Reglement in Anwendung zu bringen. — In Folge: 
diefer Vorfchläge der Junta haben Ge. Majeflät einen 
Staatsrath ernannt, welher ans dem Marcheſe Di Cir- 
eello, D, Thomas di Somma, dem Kardinal Rabricius 
Nuffo, dem Prinzen di Euto, dem D. Nilolaus Filau⸗ 
gieri, dem Herzog di Qualtieri D. Karl Avarna, ‚dent 


ürften di Seilla D. Yulio Raffo von Talabrien befteht. 

er Marchefe di Circello behält dad Portefeuille der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Der Fürſt von Cuto, Filan: 
ieri, wurde jum &tatthalter von Sizilien ernannt; D. 
Gran Pasqualino zum Direltor ded Departements des 
unern und der geiftlichen Angelegenheiten von Sizilien ; 
‚D. Franz Cupanı p” Direftor des Finanz Departements 
in Sizilien, und D. Johann Baptift Finochiaro zum Di: 
reftor des Juſtiz⸗ Departements von Sizilien. Die Res 
ierung von Sizilien hat zum Präfidenten den f. Statt⸗ 
Iter Bilangiert, und zu Räthen Padqualini, Finochiori 


und —* 

Geſtern ſind hier folgende Aktenſtücke publizirt worden: 

— Gerdinand I. Dem Antriebe Unſers Vaterherzens ge- 

mäß haben Wir, um die geängftigten Gemüther jener Unbe⸗ 
.. fonuenen zu beruhigen, weldye na 
Juli verfloifenen Jahres entweder durch Gewalt dazu ges 
- jidungen, oder von Furcht, Verfilhrung, oder einer ans 
dern entfchuldigenden Urfache dazu bewogen, fich in die 
Sekte der Carbonari oder andere von unferer heiligen 
Religion und alten und neuen Gefegen verbothene — 
me Geſellſchaften haben einſchreiben laſſen, nah Magaß 
gade Unſerer koniglichen Milde beſchloſſen und beſchließen 
wie folget: 1) Alle diejenigen, welche nach dem 8. Zuli 
des verfloifenen Jahres bis zum 24. März einschließlich 
fich in geheime und verbothene Geſellſchaften einfchreiben 
aben lajfen, oder die au andern politiihen Ereigniſſen 

heil genommen haben, wenn fie nur nicht von der Zahl 
der Verfchwornen, oder gemeiner Verbrechen bezüchtiget 
find , follen eine volltommene Anmeftie genießen. 2) Ju 
Folge diefer bewilligten Ammejtie verordnen Wir, daß 
Feine Unterfuhung von was immer für einer Art gegen 
die Untertbanen Plap greifen fonne. 3) Die hiemit er- 
theilte Gnade erftredr fidy blos dahin, daß derlei Ber 
fchuldigte von was immer für einer jener förperlichen 
Strafen verfchont und frei bleiben, weldye im Straffoder 
auf derlei Verbrechen gefegt find, 4) Die oberwähnte 
Gnade darf aber feinen Bezug auf dasjenige haben, 
was von Uns verordnet worden ijt, binfichrlich der: Aem⸗- 
ser und Önadengaben, deren ferneren Bezug fie etwa 
noch — könnten, und wegen welchen Gegenſtandes 
Wir Unfern Willen in den an die verfchiedenen Wahl: 
Junten erlaffenen Inftruftionen bereits erflärt baben, 
Unfere Staats» Sefretäre und die Vorjtände der konigl. 
Sekretarien werden mit der Vollziehung diefes Defrets 
beauftragt. Neapel, am 3o. Mar abai. Ferdinand. 

Beneralitab. Zagsbefehl. Die Armee wird 
von folgender Erflärung in Kenntniß gefept, welche Se. 
Majeftät an die im Königreiche Neapel befindlichen k. k. 
öfterreichifchen Truppen zu erlajfen gerubet haben: »Da 
Se. Majeität fowohl mit der genauen Mannszucht, wels 
he alle dermal im Reiche befindlichen Truppen Er, Maj. 
des Kaiferö von Defterreich beftändig beobachtet haben, 
als mit dem von allen Herrn Generalen und Offizieren 
biefer Pf. k. Truppen bis auf den gemeinften Mann be— 
zeugten Eifer zur Erhaltung der guten Ordnung und der 
öffentlichen Ruhe auf's Außerfie jufrieden find, fo wuͤn⸗ 
ſchen Sie, 5 ſowohl &e, Ercell, der Herr Baron von 
Frimont, der berühmte General en Chef diefer Truppen, 
deſſen Gefinnungen der Ergebenheit und Anhänglichfeit 
Se. Majeftät nicht genug zu rühmen willen, fo wie die 
Herren Generale, off iere und Soldaten in dieſer Er- 
Närung ein nicht zweifelhaftes Zeugniß der aufrichtigen 
Erkeuntlihfeit Sr. Majeftät und Seiner vollen koͤnigl. 
Aufriedenheit mit den von ihnen geleifteten wichtigen 
Dienften erhalten mögen. Neapel, am 3o. Mai ı821. 
Der Marechal de Canp und zweiter Chef des General: 
Stabs: Della Rocca, 

Se. Majeität haben dur Defret vom 28. Mai fol- 
ende Sefretäre ald Vorftände ernannt: Fuͤr die ſiziliani⸗ 
en Angelegenheiten den D. Antonio Maftropaolo; für 
die Kinanzen den D. Johaun D’Andrea; für Juſtiz- und 
Gnadenfachen den D. Raphael de Giorgio; für die inner- 
lichen — den D. Johann Baptiſt Vehioni; 
für das Kriegsweſen den D. Johann Baptiſt Fardella; 
für die Marine den D. Lucheſi Palli. 
Türkei. 

Wir glauben unſern Leſern einen nicht unangenehmen 
Dienſt zu erweiſen, wenn wir uns in einige Bemerkungen 
über die Lage der europäifchen Tuͤrkei in einem Augen⸗ 
blicke einlaffen, in welchem die allgemeine Aufmerffamfeit 
mit vollem Recht auf die dortigen Ereigniſſe gerichtet iſt. 
Wir überlaffen uns diefer Ueberzeugung um fo mehr, als 
die eigentlihen Verhältnijle dieſes, außer jedem Vergleich 
mit dem übrigen Europa ftehenden, Reiches dem großen 
Publikum nur wenig befanns find, — Die Menge ſieht in 
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den, in der europäifchen Türfei ausgebrochenen Aufſtaͤn⸗ 
den .nur zwei fi gegen uber jlehende Parthien: die der 
Griechen und jene der Türken. Dieſe Anficht ift 
falſch. — Die zum griechifchen nicht unirten Ritus 
fi befennenden Bewohner des oömannifchen Reichs thei⸗ 
len ſich in vielfache ganz getrennte VBolfsftämme. Diefe 
Verſchiedenheit der Volfsjtamme hat vom Beginn der 
legten Ereigniffe in der Türkei an einen weſentlichen Uns 
terjchied in den Zweden fowohl als in den Verhältniſſen 
der Unternehmungen, welche die Ruhe in diefem Reiche 
flören, veranlaßt. Der erfte Aufſtand fand in der kleinen 
Wallachei durch das Unternehmen des wallachiſchen 
Anführer Theodor ftatt. Er war gegen die Grie— 
hen (eigentlich gegen die den Fanar in Konftantinepel 
bewohnenden, unter der Benennung Banarioten be- 
fannten, großen griehifgen Bamilien, aus denen die 
Hoſpodare der beiden Furjtenthumer, die Pforten » Doll: 
meticher und fonftige, den Griechen vorbehaltene höhere 
Bedienftungen im Centrum der Regierung gezogen wer: 
den) gerichtet, Theodors Erklarungen gegen die Pforte 
waren demnach Feineswegs im Sinne der Hppfläntiichen 
Proflamationen abgefaßt. Nun erfchien in der Moldau 
— als der Vertreter der rein griechtſchen 

ache, deren natürliche Anhänger den — bewoh · 
nen. Der Fanariot Michael Suzzo, Hoſpodar der Pro- 
vinz, entlarote augenblicklich feinen bioherigen Gang, vers 
rieth die Pforte, deren Vertreter er war, und erflärte 
ſich gegen dieſelbe. — Die größte Verfchiedenheit herrfcht 
— den Daziſchen Volkern, den eigentlichen Abs 
ömmlingen romiſcher Kolonien, und den rein helleniſchen; 
von beiden unterſcheidet ſich wieder das ferbifche Volk, 
von flavifchem Urjprunge, gleich den Bulgaren. Auch 
fand das hellenifche Unternehmen in der Moldau in dem 
eriten Augenblide nur jene Unterſtützung, welche bei dem 
Umjturze der gewohnten Ordnung der Dinge nur zu oft 


„von Seite der Michröbeigenden Klaſſe geleitet wird, 


Bald erwachte unter den Befipern die Kurdt vor den 
Folgen des gewagten Unternehmens einiger Fremdlinge, 
und die Namen — der Fanarioten, welche an deren 
Spitze auftraten, waren nicht geeignet, die Stimme des 
Daziſchen Volfes für fi zu gewinnen. — Bereits im 
verflofjenen Monat Marz; hatte Hypſilanti indgeheim eis 
nen DVertrauten am dem Vorſteher des fervifchen Volks, 
Milofh Obrenowicz, abgefender, um ihn zum Aufitand 
vorzubereiten, und zur Unterftüpung des griechifchen Une 
ternebmend aufjufordern. Zwiſchen den Serviern und 
den Griechen beiteht aber ein jo ausgefprochener Natios 


-nalbaß, daß ed feineswegs zu verwundern ift, daß Mis 


lofd dem Vorfchlage nicht nur fein Gehör gab, fondern 
ber Pforte die Treue der fervifchen Nation beſchwor. — 
Das eigentliche griechifhe Unternehmen befhränft fich in 
feinem Zinne auf den Pelopones und die griechifchen Ins 
feln des Archipeld, Die durch die geheime Zelte der 
Hetäriiten in Griechenland vorbereitete Revolution 
bat die Wiederherſtelung des alten Griehenlan 
des zum Zwed. Die Sefte der Hetärier oder die Vers 
bindung der Mufenfreunde, entitand ſchon im Jahre ıBı4. 
Die urfprüngliche Tendenz diefer Verbindung war, durch 
freiwillige jabrliche Beiträge einen Fond zu qriinden, aus 
dem die in Athen und an Pelion neugegründeten Lehre 
anftalren reicher, als fie ed bis dahin waren, ausgejtate 
tet, und junge, hoffnungsvolle Griechen, welche fich auf 
dentfchen Akademien für das Lehramt oder die Kirche bile 
den wollten, Unterflügung finden follten. Ihr Symbol 
war ein goldener Ring mit dem Bilde der Nahteule und 
des Chiron, der ald Helden - Erzieher einen Knaben auf 
dem Ruder trägt. Indeſſen wurde diefe Verbindung vom 
den Griechen felbft mit einer politifchen Verbindung unt- 
Heider, und was in Europa als eine Geſellſchaft zur Ber 
förderung müglicher Kenntniffe erfchien, wurde dafelbft 
in einen Bund zur Rettung Griechenlands umgedeutet. 
Die Verzweigungen diefer Sekte find weit ausgedehnt 
und mannigfaltıg, und fie verbinden fich eng mit dem 
Zriebrädern, welche die letzten revolutionären Beweguns 
gen in manchen Theilen des chrijtlichen] Europas bewir« 
ten. Auch ift die Wahl des Augenblicks des Erfcheinens 
des Fuͤrſten Hppfilanti Feineswegs zufällig gewefen, ſou⸗ 
bern es genügt einer oberflädlichen Anficht, um deifen 
Zufammenhang mit dem geträumten Gange der Dinge 
in Sralien und an manchen andern Orten nicht zu mi 

fennen. Der Aufitand in der Wallachei war demnach 
nicht nur im &inne der Hetäriften, fondern demfelben 
fchnurgerade entgegengefept. Die beiden Fürſtenthümer 
an der Donau genießen fehr ausgedehnte Privilegien, und 
einer beinahe vollfommenen Unabhängigfeit von den Tür 
Een; die Mufelmänner Dürfen ſich in dDiefen zwei Provin- 
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zen micht einmal anfällig niederlaffen. Die Klagen bes 
Dortigen Volkes find alſo Feineswegs gegen die osman— 
ze: Dberherrfchaft,, fondern gegen den Drud der grie- 
chiſchen Fürften gerichtet, welche diefe Länder ftets mit 
unumfchränfter Gewalt regieren, und diefelben ihrer per- 
fönlihen Habfucht nur zu oft ausſchließend widmeren. — 
Servien fieht, wie ein getrenntes land, mitten in dem 
griechiſchen Kampfe, rubig. Daß Ali Paſcha von Janina, 
dem das Unternehmen nicht nur nicht fremd iſt, fondern 
eine bedeutende Rolle in felbem zu fpielen haben Dürfte, 
Läßt ſich aus deifen früheren Verbältniffen fließen. Die 
zerſtreuten Kräfte der Griechen bedurften einer Wereini- 

ung. Ali Paſcha trat in ihren Bund, Died war das 
Beiden des Aufruhrs für Die gemeine Sade. „Ilm den 
mächtigen Pafcha zu gewinnen, erhoben ſich für ihn die 
&ulioten. Diefe * Nation, die ihren Namen von 
dem feſten Berge Cacio Sulli, zwölf Meilen von Janina 
gelegen, führt, und die er früher um eine heldenmüthig 
vertheidigte Freiheit betrogen hatte, rüftete ihre 20,000 
Mann ftarfe waffenfähige Jugend zu feiner Rettung, 
während am 6. April die Mainotten aus ihren Gebirgen 
in den Pelopones herabrüdten, und die Seemacht der 
— auslief, um die gegen All Paſcha geſandte 

otte der Türken aufzuſuchen. Dadurch änderte ſich die 

age des bedrängteh Paſchas. Die große Mehrzahl der 
Bewohner. dıefes Landes find übrigens auch flavifher 
Herkunft und feine Hellenen. Diele hatten durch Ge- 
ſchicklichkeit und Thätigfeit einen großen Theil des 2 
dels von Klein» Afien und faftden ganzen ergiebigen Han: 
del von Mazedonien und Thrazien an ſich geriifen. Schon 
vor zehn Jahren rechnete man 20,000 griechiſche Matro: 
fen auf beinahe 1000 Handelsſchiffen, welche von der 
Regierung die Erlaubniß erfauft hatten, ſich gegen die 
@eeräuber mit grobem Geſchütß bewaffnen zu dürfen, 
Mit dem Wachstbum ihres Neichthums verbejlerten und 
vervielfältigten ſich auch ihre litterärifhen Bildungs+ An: 

alten, und ihre Jugend unternahm Reifen in fremde 

änder. Der Revolutionsgeiſt, fo geihäftig in Europa, 
wedte in den Enkeln der alten Hellenen jchwärmerifche 
Ideen von Freiheit und Umabhängigfeit in ihren Hajli: 
ſchen Befielden. Schon die franzöfijcye Revolution machte 
e freiheitslüſtern, und ſchon vor dem Feldzuge von ıBog 

eftand eine Verbindung von Griechen zur Befreiung 
Griechenlands, begünftigt durch die franzöfiihe Regierung, 
Der Plan fam jedody nicht zur Reife, und die Abgeſand⸗ 
ten des Bundes wurden auf dem Wege von Paris nad 
Bufareft ergriffen, und ihre Hänpter fielen am nämlis 
hen Zage, an dem man fie ergriffen hatte. Welches 
wird die Entwiclung des großen Dramas fegn? Diefe 
Grage ift allerdings heute noch fchwer zu löfen. Daß es 
nicht die ſeyn wird, weldye manche Anfübrer eines auf 
die Störung der politifchen Ruhe des chriftlichen Europas 
eigens berechneten Unternehmens beabfichtigten, war an 
dem Tage entfchieden, an.bem die großen Mächte ihren 
Standpunft in ſelbem ausgeſprochen haben. — In jedem 
Kalle fann man nur mit einem Öefühle von Trauer die 
Bolgen eines fo fchlecht. berechneten , leidenfhaftlichen, 
auf Trug gegründeten Unternehmens bedenken. Welch 
Teidigen refultate für Tauſende des hellenifch = chtiſtlichen 
Volkes, die Verfuche hatten, welche in dem fiebenten 
Dezennium des verfloffenen Jahrhunderts im Pelopones 
gewagt wurden, it befannt. — Wenn man mit dem bier 
aufgeitellten wahrhaften Gefichtöpunfte die Siegsberichte 
und pomphaften Nachrichten mancher deutſchen Blätter 
vergleicht, wird man mißtrauifch gegen folche Berichte were 
den, die nur durch Hetärijten in Europa verbreitet werden, 


Unter den zu. Konftantinopel hin gerichteten Griechen 
befindet fich aud) ein Bruder des türfıfhen Gefcäftsträs 
erd beim öjterreichifchen Hofe Maurgini, welcher ent: 
auptet wurde, Micht minder der Chef des Handelshaus 
Papa, Danefti, für den fich der ruſſiſche Geſandte 
vergebens verwendet hat. Der Pallaft des er 
Patriarchen liegt * in Trümmern. Sein Nachfolger, 
Mamens zu. ſeht feinem beifern Schickſal entgegen, 
und ift bereits bei dem Warte durch die Stadt gefchleppt 
and von den Janitſcharen nur mit Mühe dem Pöbel ent⸗ 
riffen worden. Die Geſchäfte ftoden, und felbft went 
Die Ruhe wieder hergeftellt feyn wird, wird der griechi⸗ 
he Handel geitört ſeyn. — Auch das Haus des ruffifhen 
egationd » Sefretärd Kortom wurde, doch nur aus Irr- 
ihum, geplündert, Zwiſchen dem ruſſiſchen Geſandten 
Baron Etroganoff und der Pforte berifcht das bejie Ein: 
vernehmen. &ämmtliche — Minifter bei der Pforte 
follen Konfantinopel aus Sicherheitd:Maafregeln verlaf: 
fen, und fih nad Bupufdere, einem Dorfe des Bos— 


phors, eingefchifft Haben. — Der Name der griechifchen 
Amazone, welche kürzlich die türkifhe Feſtung von Pas 
trajjo zur Uebergabe aufforderte, it Wublina, &ie ver« 
ſprach der Garnifon auf den Fall der Kapitulation Schor 
nung des Lebens, fonft fürdterliche Rache. — Die Chris 
ften in Smirna danfen ihre —— hauptſaͤchlich dem 
feſten Benehmen des franzöſiſchen General⸗Kouſuls Das 
vid, der ſich bei dem türkiſchen Behörden fehr in Anſehen 
zu fepen wußte. — In Morea haben fich gleichfalls meh» 
rere auswärtige Konfuln ſehr um die Franken verdient 
gemacht. Der franzöfifhe Konful hat allein mehr als 
1500 Perfonen das Leben gerettet. — Der Seraöfier 
von Ibrail hat bei der Einnahme von Galap alle dort 
befindlichen Griechen niederhauen laſſen. Die Stadt wurs 
de angezündet, Jemand, der früher einire Türken vor 
der Wnth der Griechen rettete, befam v ı dem Pafcha 
ein arabifches Pferd und 1000 Dufaten zum Geſchenk. 
Er verfchanzt fich jetzt fehr ſtark an der Donau, und er= 
wartet den Paſcha von Siliftrien mit 15000 Türfen und 
8000 Tartarn. — In den Gewäjlern des Archipelagus 
ſollen bereits 105 bewaffnete griedhifche Fahrzeuge herum 
ſchwaͤrmen. — Eine amerifanifche Eskadre foll gegen tür⸗ 
fiihe Schiffe Beindfeligkeiten ausgeübt, und den Griechen 
auf einigen Inſeln des Archipelagus wichtige Dienfle ge⸗ 
leiftet haben. Auch follen die Amerifaner ihre Theilnahme 
an der Befreiung Morea's durch Salven bezeugt haben, 
— Man giebt den gegenwärtigen Stand des türfifchen 
am anf 226,400 Manıı Infanterie und 172,000 Mann 

avallerie an. Unter diefen find 20,000 auf europäifche 
Art ererzirte Soldaten, dann aber auch alle freiwilligen 
und aufgebothenen Korps, booo Soldaten für die Zelte, 
ferner Reitknechte, Pagerwächter ꝛtc. begriffen, 

Ein am 28. Mai aus Bufareft — Kou⸗ 
rier hat die Nachricht von der erfolgten Raͤumung dieſer 
Hauptſtadt der Wallachei durch die Rebellen, und dem 
friedlichen Einmarſche des ng der türfifhen Armee 
in dieſelbe überbracht. Kıaya Mehemmed Paſcha von 
Siliſtria, Kommandant dieſes aus ungefähr 19,000 Mann, 
unter Anführung von 24 Binbafchen beftehenden Armee⸗ 
forps, war am 26, bis Obilefchti, am 27. bis Fratſineſt, 
fünf Stunden von Bukareſt, und am folgenden Tage in 
die Mahe der Stadt felbft vorgerüdt, ohne daß die Trup« 

en einer der verfchiedenen Partheien den geringiten Bere 
ud des Widerftandes gewagt hätten. Theodor Wladimis 
seöfo, Hadfchi Prodan und Binbaſchi Sawa haben mit 
—* Anhängern ſowohl das Kloſter Cotrocſeny als die 

stadt Bufareft, deren Einwohner eine allgemeine Plün« 
derung befürchteten, in Eile am 27. geräumt, als fie 
die gewille Nachricht von der Annäherung der Türken ere 

ielten, Die öffentlihe Ruhe warb während mehreren 

agen nur durch die von dem k. k. öfterreichifchen Agen« 
tie Cincelliere, Hrn, Udritzky, im Einvernehmen mit 
den Bojaren und den türkiſchen Befehlshabern getröffe 
nen Derabredungen, und die ald Schutzwache biezu ers 
betenen, in Bufareft befindlidgen öfterreiifchen Unter⸗ 
thanen aufrecht erhalten. Am 28, rücte eine Abtheilung 
von aod Mann türfifcher Truppen in die Stadt, welche 
daſelbſt ſtrenge Mannszucht, und eine ihnen zum Lobe ges 
reichende Mäfigung beobachten, ſo daß fie von den Eine 
wohnern als ihre Befreier von den ihnen in der letzten 
Zeit drohenden Gefahren und Plünderungen angefehen 
werden, ‚Theodor hat ſich mit den Geinigen über Pitefcht, 
gegen Eurte d'Argiſch zurüdgejogen, und auf ſeinem 
Durchzuge alle Poſt- und andere Pferde mitgenommen, 
Unter feiner Truppe herrſcht Die geößte Unordnung, und 
es iſt abzufehen , daß wenn fie noch auf dem flachen Lan⸗ 
de don dem türfilchen Truppen erreicht werden foDte, fie 
ſchwerlich ein. Gefecht .. werde, pfilanti hatte 
am 20. Mai den größten Theil feiner Hellenen, angebe 
lich 2000 Mann, unter Anführung des Kantafuzeno z 
gegen dierjeit der Einnahme von Gallas in der Moldau 
vorrücenden sürfifchen Truppen betafchirt, und war nur 
mit 600 Dann in Tergowifcht zurücgeblieben, wohin fich 
das Korps des Hadſchi Ahmed Paldıa bereitö auf dem 
Marfche.befand, um im Verein mit jenem des Juſſuf 
Pafcha von Zbrail, welches ſich ebenfalls dahin gewen⸗ 
der. bat, jenen Infurgenten» Chef von da zu vertteiben, 
in der Moldan herrſcht zügellofe Anarchie ; die Häteri« 

en, welche Jaſſy verlajlen haben, ftreifen im Lande 
umber, und verwüſten und plündern bdaffelbe gleich einer 
Rauberhorde. Die türfifchen Truppen : Abtheilungen von 
dem Korpe des. Seraskiers JZuſſuf Pafchä von Ibrail 
rücken auf verfchiedenen Wegen gegen Jaſſy vor, und 
wo fie einrücen, fehrt Ordnung und Ruhe zurüd, in⸗ 
dem fie nur die Häteriften verfolgen, das Landvolk aber 
beſchuͤtzen und ihre Bedürfniſſe baar bezahlen, 
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Geſchichte. 


Die in Nro. 4o dieſer Blätter erzählte, alte Sitte 
ber Bregenzer, am Bafchingsmontage das nahe Kloiter 
Mehrerau zum Scheine zu belagern, bat einft auf ganz 
ähnliche Art auch zu Innsbrud gegen das Klofter Wilten 
beftanden. Wir Anden derfeiben in dem zweiten Theile 
der gedruckten Gefchichte der oberdeutfchen Zefuiten-Pros 
vinz erwähnet, Auch zu Innsbrud find Haufen von Bür« 
gern in kriegeriſcher Haltung und Ausgelaſſenheit (civium 
aliquot congregati globi militari specie ac licentia) 
ausgezogen, das Klojter zu belagern, und auch da war 
ed bergebradt, daß die Kloftergeiftlihen dann Fapitulirz 
ten, oder vielmehr fi von der Eroberung loskauften 
durch Preidgebung einıger Faͤſſer Wein (multorum vini 
congiorum profusione ) An welchem Tage ded Jahres 
Dies gefchah , wird nicht gemeldet; wahrfchernlich war es 
auch da ein Faſchingoſchwank, der aber, wie ausdrüdlich 
bemerft wird, nicht jährlich, fondern nur zu gewiſſen 
pr Statt fand. — Die Jahrbücher des Kan. Tid) as 
veller zu Wilten enthalten hierüber, wenn wir und ans 
ders recht erinnern, einen mehr umftändlihen Aufſchluß. 
— Die Jefuiten, die diefe Sitte fehr unanjtandig fanden, 
predigten dawider, und brachten es im Jahre 1599 dahin, 
daß fie verhothen wurde. Das Wolf hat, wie die ers 
wähnte Gefchichte beifügt, ohne Widerrede gehorchet. 

Der Umjtand, daß ganz diefelbe Sitte an zwei von 
einander fo entfernten Orten beitanden hat, fheint zu 
beweijen, daß fie Fein Denfmal eines örtlihen, gefcbicht: 
lichen Ereigniffes, fondern vielmehr eine nicht ungewöhn 
liche und weiter verbreitete blofie Volfsbeluftigung gewer 
fen if, Ueberhaupt fheinen chemals die Bafchingsluit- 
barfeiten ziemlich toller Art gewejen zu ſeyn. Diefelbe 
Sefuitengefhichte erzählt zum Jahre 1587: der Prediger 
zu Hall Babe es duch fein Donnern gegen die abſcheuli— 
he Ausgelaffenheit zur Faſchingszeit (adversus eorum 
temporum nefandam libidinem) dahin gebradjt, daß 
der Sie iftrat das Unweſen abftellte. Auch da gehorchte 
das Bolt willig , und man fonnte dann den Faſching von 
andern Jahrszeiten faum noch unterfcheiden. 


Kunfnadride 


An unferer "Zeit, in welcher die fchönen Künfte, 
wie fie im Mittelalter betrieben wurden, fo viele Forſcher 
und Verehrer finden, und zugleich in unferm Bater« 
kande Nachrichten von tirolifchen Aunftlern und Kunitger 
genftänden mit vieler Theilnahme aufgenommen werden , 
dürfte es micht ohne Danf bleiben, wenn auf ein fchäg- 
bares altes tirolijches Frestogemälde aufmerffan ge: 
macht wird. 

Zu Altenburg, in einer ungemein fchönen und ma= 
lerifchen Gegend zwifchen Kaltern und Tramin, ſtand ehe« 
dem.auf einem ifolirten Hügel, der mit dem mahen Ger 
birge durch eine fchöne ſteinerne Bogenbrügfe verbunden 
war, eine fleine Kirche, die Et, Peterskirche. Weil es 
in.der Nähe eine andere größere Dorffirche giebt, un) 
man in dem Jahren nad) 1700 alle überflüjfigen Kirche. 
weggeſchafft willen wollte, traf dieſes Loos auch bie durch 
ihr hohes Alter, ihre Bauart und ihre Malerei inmerhin 
merfiwirdige Peteröfirche. Sie wurde nicht nur gefperrt, 
fondern auch rg Dached beranbet. Der Berfafler dies 
fer. Nachricht ſah vor vielen Jahren nur noch die frei ſte— 
benden bemalten Mauern diefer Kirche. Die lebhaften 
Karben des Gemäldes fchienen allem Ungewitter, dem 
fie ausgefepet find, nod lang widerjiehen zu wollen, 
Nächft dem Haupteingange iſt an einer Stelle der Maler, 
der aud Botzen war, und die in Die zweite Hälfte des 
fünfiehnten Jahrhunderts fallende Zeit der Verfertigung 
dieſes Gemäldes angezeigt. Won dem Kunſtwerthe dies 
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fer Malerei hörte der Verfaſſer diefer Nachricht unſern 
berühmten Fresfomaler Schöpf mit Achtung fprechen. 
Schoͤpf fah fie zur Zeit, da er die Pfarrfirde zu Kaltern 
in Fresko gemalet hat. In welchem Auftande fie heut 
zu Zage ſey, ift dem Verfaſſer nicht bekannt; auch ift er 
nicht in der Lage, es auf Ort und Stelle zu erforfchen. 
Er muß fih darauf befhränfen, die vaterlandifchen Kunfts 
freunde darauf aufmerffam zu machen, mit dem Wunfche, 
daß ein Kenner uns davon eine umftändliche Nachricht 
gebe, und daß das Gemälde, wenn es anders noch am 
der Zeit ift, und mit demfelben der Nahme und Ruf eiz 
nes der älteften tirolifchen Künftler vor dem gänzlichen 
Erlöfchen bewahret werde. 
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Naturgeſchichte. 


Vom rothen Schnee. 


Geſchluß.) 

Ich bedauere, die näheren Reſultate aus Mangel 
an Apparaten nicht mod; genauer ausgeführt zu haben, 
nehme mir aber vor, bei einer zweiten Bereifung die be= 
treffenden Beobachtungen noch —— fortzufegen. Auch 
wäre zu wünfhen, unterrichtete Perfonen möchten ſich 
vereinigen, die Umſtaͤnde, unter welchen eine folche merf» 
würdige Erfheinung, und die Zeit, in welcher fie vor« 
fömmt, genauer zju erörtern; denn Die Natur bat 
nichts affen, was der Beachtung unwerth ſeyn fönntes 
Zirol befigt viele Freunde der Natur, welche ihre Beob⸗ 
adhtungen eben jo gerne für danfbare Aufnahme mite 
zutheilen geneigt find, und zugleich öffentliche Blätter, 
um die Mittheilung erleichtern zu fönnen. Meines Wifs 
fens iſt felbit in der Schweiz nichts davon befannt ges 
worden, und der berühmte D. M. Ebel muß aus Zufalf 
in feiner vortrefflihen Anleitung, die Schweiz zu bereiſen⸗ 
diefe intereſſante Materie übergangen haben. Unnatürlich 
wäre ed, wenn man entgegmen wollte, daß es Folgen 
der Brehung der Fichtitrablen, eigentbumlihe Konitrufs 
tion des Schnee's, mineralifhe Gemengtheile u. d. al. 
fegn fönnten; weil etwa mächtige Lagen von kompaktem 
Schnee und das Ferner⸗Eis bald von himmelblauer, bald 
grauer oder brauner Farbe vorfommen, die rothe Farbe 
diefes nordifchen Schnee's aus gleichen Gründen zu er» 
klaren fey. Durch „Yuflöfung eines felchen blauen Stückes 
Berner:Eifes erhälrınan ein Waſſer, das auf nichts reagirtz 
die übrigen Rarben kommen von Erde oder Oder ber, 
Nur allein diefer rothe Schnee liefert unjtreitig zwei, 
organifhen Produften eigenthümliche Rechte — das Am» 
monium und emppreumatifche Debl. Auch it die Bildungs 
die Sichtbarkeit des Gewächſes, feime unbezweifelt orgä- 
niſche Steuftur hinlänglicher Beweis, daß es zum Pjlan« 
zenreiche gehöre, 

Diefe Converva bildet demnach zu allen übrigen: be= 
fannten Gewächfen einen intereifanten Gegenſatz, daß fie 
im wirffichen Schnee und Eis vegetirt, wo eine jede an⸗ 
dere Pflanze eritorben iſt, und nach der Verfchwindung 
des Schnee's ihr originelled Dafenn geendet bat, wen 
die Alvenflor mit ihren unübertrefflichen Reizen fich eben 
dadurch zu heben, und durd die Wärme, welche jene 
toͤdtete, jih nen zu entfalten beginnt. . 

Franz Wilhelm Sieber, 








Merläumder, welde fogar das Andenfen der 
Verftorbenen durh Schmähungen läftern, gleichen 
der Hyane, welde die Leichname ausſcharrt — um fie 
ju verzehren. 

Schmeihelen iſt Mafchwerf, die den Magen 
verdirbt. Wahrheit eine bittere aber ftärfende 
Arzney. 
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2% mit dem Schluſſe dieſes Monats das Abonnement 
Ber eriien Hälfte dieſes Jahres zu. Ende gebt, ſo werden die 
Serren Abonnenten Des Borben von und für Tirol und Vor—⸗ 
ariberg , welche denfelben beizubebalten, ober neu einjutre- 
ten wünſchen, erfucht, ıbre ehrkungen bei Seiten zu ma» 
chen, um in deren Empfange feine Unterbrechung zu erfabs 
ren. So wie ber ‘plan diefer Zeitung, bleibe auch der Preis 
Der gleiche, wie im erſten baiben saure. 


Zirol ; 

Trient, den 10, Juni. (Befchluß.) In der Ge: 

end von Gmünd brady die Etich plöglich durch und ed 
atte ſich beinahe ein Drittheil ihres Waſſers gegen Kal- 
tern gewendet; dies war die Urſache des fchnellen Fal- 
lens des Waiferftandes bei Trient. Aber faum war die 
‚Ebene unter Kaltern gefüllt, fo wendete fich, die ganze 
Maife wieder nah Süden, und daber entitand am 29. 
Mai in. Trient eine Ueberfchwenimung, deren feine ähn- 
Jiche feit dem Jahre 1757 gewefen ift. Am 7. d. M. ber 
gann Das Wailer zu finfen, aber ſelbſt diefer Tag hatte 
in Bogen traurige Folgen, denn gleich unter der Brüde 
der Talfer flürjte rechts die Arche vor dem Holzhammeri⸗ 
fhen Garten; linfs jene an der Strafe ein, und ahn— 
iche, bei foldgrem Erand der Dinge nicht ungewöhnliche 
Erſcheinungen dürften beim großern Sinken des Wal: 
fers an mebrern Orten ftatt haben. Uebrigens iſt die 
‚ganze Atmofphäre noch immer in, der drohendften Bewe⸗ 
gung; ohne Regen oder Wind. it man nie. Am 8. d. M. 
um +4 Uhr Morgens ſpürte man in Roveredo eine ftarfe 
“ Erderfchütterung. Am g. um » Uhr Nachmittags erhob 
fich im Weften ein firrchterliches Gewitter und fchüttete 
den verheerenden Hagel (meijtens in der Größe einer 
Heinen Nuf) über die Stadt Trient und die Umgebuns 
gen. Die Verwültung wäre vollfommen gewefen , wenn 
nicht glüclicher Weife.der Aagel mig Regen gemifcht, 
und die größte Maſſe des Gewitter —* nicht uͤber die 
Stadt ergoſſen hatte. Viele Höfe in der Ebene, denen 
die Etſch die Bodenfrucht genommen batte, bar nun der 
Hagel auch jene auf den Bäumen und Reben geraubt, 
An den Oarten bietben die, zerſchmetterten Rruchtbaume, 
‚Kohlgewächle ze. einen vorzüglich traurigen Anblic dar. 
‚Heute Morgens hat die Eıjch neuerdings zu fleigen anges 
fangen, und fchon ift fo manche Stelle der Stadt wieder 
unter Wafler; gegen Mittag fiel etwas. Hagel. — Der 
Weinbau verſpricht im ganzen Etfchlande Feine gute Ernd— 
te, die Trauben ſtehen felten, mehrere Reben find ganz 
tod, viele vom Mebel geferbt, viele vom Hagel geicla- 
gen; denn in Trient allein war das geftrige Hagelwetter 
beuer das vierte. Zudem koͤmmt noch die traurige Erfah: 
rung, daf jedesmal nadı dem Austreten der Erich zur 
Zeit der Auftrodnung des Bodens ſich giftige Dünfle er: 
heben, die fich auf Die Colinen werfen und dort die Traus 
ben und Früchte wie atzend angreifen, fo daf fie dann 
abdorren, den Menfhen aber Wechfelfieber zuziehen. — 
Den Getreide, vorzüglich dem türfiichen Korn, baben 
diefe Verheerungen zwar zugeſetzt, aber denrungeachtet 
bar diejes auf die Preife um fo weniger auch nidyt den ges 
ringiten Einfluß ,. da in den Häfen Italiens eine große 
Menge ruffiichen Getreides aus Odeſſa eingelaufen tt. — 
Das Erseugniß der Zeide fcheint in Tirol heuer micht 
das ergiebigfte zu feyn; dDemungeachtet ijt man zufrieden, 
erftens da fie Doch mittelmäßig auszufallen ſcheint / zwei 
tens aber vorzüglich, weil gute Preife gebotben "werden, 
da die fchönjte Ausficht zum beiten Abjage ins Ausland 
ſich zeiget und bereits viele Beſtellungen gemacht worden 
find. So träufelt die Vorjehung lindernden Baljam auf 





die Wunden, die fie gefchlagen hat. — — In Mantua 
at eine adeliche Frau in einer Geburt vier Kınder auf 
ie Welt gebracht; zwei davon leben und find ſtark und 
gefund wie die Wöchnerin Mutter. 
Deflerreid. 
Kundmachung. Die Direktion der priv. öfter. 
Nationalbant bringer hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Dividende für den erften Semeſter ı82ı mit 
Drei und Zwanzig Gulden Banf: Valuta für jede 
Aetie bemejlen wurde, welche vom 2. Julius l. I. an, 
in der hierortigen Actienfajfe ‚entweder gegen die bereits 
binausgegebenen Coupons, oder gegen Malfenmäfig ges 
ftempelte Quittungen, erhoben werden fönnen, lm die 
deshalb erforderliyen Vorfchreibungen in gehöriger Ord⸗ 
nung vornehmen zu-fönnen, werden vom 25. Junius bis 
2. Julius 1. 3. Feine Aetien-Umfhreibungen oder Bor: 
merfungen angenommen. Zugleich wird wiederholt im 
Erinnerung gebracht, daß vom 15. Junius bis einfchließig 
31, Zulius ıt2ı, feine Hinausgabe von Couponsbögen 
Statt findet. Wien, den 8, — ibai. — —** 
Graf von Dietridhftein, Gouverneur der n. öfterr. 
Netionalbanf. — Meldior Ritter von Steiner, deilen 
Gtelivertreier. — Heinrich Ritter von Geymüller, 
der Jüngere, Banfdireftor. 
ien, den ı2, Juni, Se. k. k. Majeftät haben 
auf allerunterthanigſtes Anfuchen des Niederöfterreichis 
fhen Landmarſchalls, huldreichit zu geftatten geruht, daß 
eine Deputotion der niederöfterreihifchen Stände Aller 
hoͤchſtdenſelben die Gefühle der Freude und des Danfes, 
über deu fo glüdlihen Ausfchlag der allgemeinen Ange» 
legenheiten, ehrfurchtsvoll ausdrücken dürfe. Diefe aus 


den vier Dtänden, und zwar aus den Abgeordneten der 


Stadt Wien, aus den Ölisdern des Verordneten» und 
Ausfhuß-Kollegiums, aus den beiden Kommiſſaren des 
Herrenftandes , aus dem Prafes des Nitterjlandes , und 
aus jenem des Pralaten-Srandes zufammengefegte Depu⸗ 
tation, iſt unter Anführung des Landmarſchalls, Zofeph 
Grafpu v. Dietrichſtein, am 9. d. M. Vormittags vor 
as Uhr auf die herfommliche Weife in die f. f. Hofburg 
aufgefahren , wo nad) dem gewöhnlichen Empfange, die 
Gefühle ver Stande von dem Yandmarfchalle in einer 
Rede ausgedrüdt wurden. Dieſe Rede geruhten Se. Mai. 
mit Nachitehendem zu beantworten: »Ich empfange mit 
befonderer Zufriedenheit die Glüdwuünfche, welche Meine 
treuen niederöfterr. Stände Dir bei der Rüdfebr in 
Meine Hauptitadt über den erfreulichen Ausgang der Ers 
eigniſſe in Italien, darbringen, Die Vorfehung. Icheint 
auch Dieß Mal große Uebel gejtattet zu haben, um die 
Welt durch große Beiſpiele zu belehren. In der Mitte 
Meiner Völfer fann ich Meinen Gefühlen ‚freien Lauf 


laſſen. Mit Dank. gegen Gott müffen wir erfennen, daß 


Jahrhunderte von Segen und Wohlitand für Uns nur 
durch vorübergehende Stürme getrübt worden find. Un— 
fere, durch Die europäifhen Friedensſchlüſſe und Unſere 


‚glüdlihen Verhaltniſſe gegen alle europaiſchen Mächte 


ing Sr ‚hoffentlih anf lange Jahre. befeitigte politir 


‚sche Ruhe, konnte Uns von ‚den Anftrengungen nicht los— 


ſprechen, welde die Erhaltung oder Wiederherftelung 
des in andern benachbarten Staaten durch unglüdliche 


Begebenheiten geftörten inneren, von den Unfrigen unzers 
-teennlichen Friedens Uns zur 


flicht machten. Ein bes 
freundetes, auf mehr als eine Weife mit und eng ver- 
bundenes Königreih, war das Opfer einer tief angeleg« 
ten Verſchwoͤrung. Ju dem Augenblicke, wo durd) die 
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von Und ergriffenen Maafregeln Orbnung und Recht in 
diefen zerriſſenen Staat zuruͤckkehren follten, entwidelte 
fih in einem andern, Unfere Grenzen unmittelbar beruͤh⸗ 
senden, eine nicht weniger frevelbafte, und unter den 
sbwaltenden Umjtänden noch —— Verſchwoͤrung. 
Die Urheber dieſer böfen Anfhläge glaubten 8 nun ib 
res Sieges gewißs fie vergaßen, daß ein auf feiten und 
durchdachten Grundſatzen rubendes Syſtem auch einer une 
erwarteten Zuwads von Gefahr Trog bieten kann; fie 
vergaßen, daß die Völfer durch den —— oder die 
Kunfigriffe herrſchſüchtiger Parteien wohl augenblicklich 
irre geführt, aber nicht dauerhaft gewonnen werden kön⸗ 
nen. Sobald ald nur die Möglichkeit der Rettung erwiee 
fen war, jtürjte da6 Gebäude des Truges über den Haͤup⸗ 
tern der Friedensitörer zufammen , fhneller, als fie es 
u erbauen vermocht hatten. Die redlihe und jtande 
hate Mitwirfung Meiner Bundesgenoſſen, die Ihätige 
eit und Entfchlojfenheit Meines Heeres, die unverbrüch« 
liche Treue und Liebe Meiner Völfer, haben Mich in den 
tand gefept, Unfern Nachbarn die Ruhe wieder zu 
fhenfen, und Meinen Staaten den fortdauernden unges 
flörten Genuß derfelben zu figern. In Diefem großen 
Werke liegt der einzige Sohn, auf welchen ich Anfprud 
machte.« »Verfichern Die die fämmtlihen Stände Mei 
nes Erzherzogthums Meiner Faiferlihen und landesvater⸗ 
lichen Huld.e Worauf dann die Deputation ſich wieder 
‚auf eben die Art zurüd begeben bat. 

Auch Hat fih an eben dieſem Tage der Herr Landmar⸗ 
fhau, in Begleitung der beiden Präfes des Prälaten 
und StitterRanbes und der Blieder des Verordnneten-Kol- 
legiums, zu dem Hrn. Haus :, Hof: und Staats: Kane 
ler, Fuͤrſten v. Metternich, begeben, um ihm über diefen 
fo eben erlangten Beweis der höchften Zufriedenheit, 
und diefes neuerliche Merkmal des allerhochſten Vertrauens 
ihre ergebeuften Glidwünfhe darzubringen, umd ihre 
dießfallige lebhafte Theilnahme um s mehr zu bejeigen, 
als jelbe das Vergnügen haben, den Kern Fürſten feit 
ben wmerfwürdigen Ereigniſſen der hre 1813 und 
814 unter ihre vorzuglichiten ſtaͤndiſchen Mitglieder zu 


zaͤhlen. 
Herzogthum Modena. 

Reggio, den 8. Juni. Am b. dies Abends lang ⸗ 
ten Ihre Majeſtaͤt die Königin von Sardinien Maria 
Thereſia mit den #, Prinzeflinnen, ihren Töchtern, bier 
an. Geftern beehrten Ihre Majeflät das Theater mit 
einem Beſuche, welches beleuchter war, wo Hochſelbe mit 
lebhaftem Beifallrufen empfangen wurde. 

Herzogtbum Parma. 

Piacenza, den 5, Juni. Seit dem 25. Mai be: 
finden fich Ihre Ercellenzen der Herr Graf von Strailol- 
do, Gubernial: Präfident der Lombardei, und der Feld: 
marfchalls Lieutenant Graf von Neuperg, Ehrenfavalier 
Ihrer Majeität unferer durchlauchtigſten Souveraͤnin, 
erfterer von Mailand, letzterer von Parma kommend, 
bier. Beide begaben ſich in den Pallait Dr. Ercell. des 

en Marquis Mandelli, um in Folge des feit einiger 

eit von den refp. Kommilfärs und Ingenieurs erftatteten 
Befundes, einen definitiven Grängberichrigungs » Traftat 
längs des Po's zwifchen den Staaten Ihrer Majeftät der 
a Herzogm von Parma, und jenen Er. Maj. 
des Kaiſers, in Gemäßpeit des 95. Artikels des Wiener 
Kongreifes zu unterzeihnen. Diefe Konvention wird von 
den Bevollmädptigten ihren hohen Souveränen — Ratir 
fifation a. werden, — ar Majeität unfere Sou⸗ 
veränin haben dem Herrn Grafen von Straſſoldo, um 
ihm emen Beweis Ihrer ganz befondern Zufriedenheit 
mit dem von ihm Ahrer erhabenen ae und Staate 

eleifteten Dienite zu geben, bei diefer Gelegenheit das 
Öroptreus des Konlantuus-Drdens zu verleihen, und ben 
rn. Brafen Pachta, Kammerherrn Er. Maj. des Kaifers 
von Defterreich und Präfidial-Sefretär beim Gubernium zu 
Mailand, zum Ritter ebendeſſelben Ordens zu ernennen 


gerubt, 
Großherzogthum Tesfana, 

Slorenz, den ıı. Juni, Geftern, am Pfingfte 
feite, wohnten Ihre #, k. Hoheiten der —— und 
Seine Gemablin mit den k. f. Erjherzoginnen Maria 
Louiſe amd Maria Therefia, u von Garianan, 
dem feierlichen Gottesdienfte in der Metropolitanfirche 
bei. Die Garnifon der Stadt hatte fi mit der militäri« 
fen Mufit auf dem anſtoßenden Plage aufgeflellt, und 
eine doppelte Reihe Grenadierd hatte den Dienſt in der 

e. 

Kösnigreich Sardinien. 

Genua, den 9. Juni, Se. Ercell, der Herr Bene: 

ral-Souverneur hat von Or, Maj, dem Könige Karl Gelir 


folgendes anädige Schreiben in frangöfifcher Sprache ers 
alten: »Lucca, am 7. Juni. Mein lieber Des-Genegs} 
it wahrem Bedauern gebe ich endlich Ihrer wiederhol⸗ 
ten Bitte nach, Sie der Bouverneurs » Stelle von Genua, 
die Sie biöher anf eine fo lobenswürdige Art befleidet 
haben, zu entheben, und nur meine Theilnahme an der 
Wiederberitelung Ihrer Gefundpeit, und die Hoffnung, 
daß Lie dadurch in den Stand gefept werden, noch lange 
Dienfte zu leiften, befonders in der f. Marine, über die 
Ihnen der Oberbefehl amvertraut ift, fonnte mich dazu 
vermögen, Sobald als der General: Major Ritter von 
Severin, den ich provijorifh an Ihre Stelle gefept habe, 
Sie ablöfen wird, fönnen Sie von Oenua abreifen, und 
ſeyn Die verſichert, daß ich mit Vergnügen einen alten 
treuen Diener, wie Sie, und den Chef eines Haufes 
wieder fehen werde, das ſich ſowohl durch feine Anhäng« 
lichkeit und Bravour, als auch durch die Anzahl ver 
Opfer, die ed mit Ruhm auf dem Felde der Ehre verlor, 
husgezeichnet hat. Ich bin mit vollfommener Atung 
und Freundſchaͤft: Karl Felir.« 
Päbſthliche Staaten 
Rom, den 9. Jani. eine päbftliche Heiligfeit has 
ben den Monfign. —— Lupi - Soragna zum Wei 
bei der Kongregation del Buon Boverno ernannt, — Ir 
einer Sipung der Afademie der katholiſchen Religion 
wurde eine Dijfertation des Profeflors Battini abgeleien, 
und mit vielem Beifalle aufgenommen, worin behauptet 
wird, daß nur jene Naturforfcher und Geologen gegem 
fein Geſetz der Phyſik, Chemie oder Ajtronomie anftoßen, 
welche der Erzählung des Mofes folgen. — Am verfloſ⸗ 
fenen Donnerjtag wurden auf dem m. dei Popolo 
zwei Etrafenrauber hingerichtet. — Paleftrina wurde 
im verfloſſenen Mai, befonders am 11. und 3ı., mit vers 
wüjtenden Hagelwettern beimgefucht; es fielen Schloßen 
zwiſchen einem und einem halb Pfund ſchwer. Am 4 
died fiel aud zu Orciano und in der umliegenden Ges 
gend ein fürchterlicher Hagel, der an einigen Deten knie⸗ 
tief wär, und die größten Verheerungen anrichtete, — 
In Neggio erwartete man am 5. dies Se. Ercellenz den 
Herrn Heldmarfchpall Lieutenant Grafen von Bubna, der, 
von Unpäßlichkeit früher daran wart Sr. Majeftät 
dem Könige Karl Felix die Schlüffel der Feſtung von 
Alejfandria überbringen wird. 


Königreih beider Gizilien. 
Neapel, dena, Juni. Geftern wurde der Nament- 
tag Sr. Mayeftät unfers Königs gefeiert. Abends begar 


ben fih Se. Majeſtaͤt mit der ganzen f, Bamilie in das 
Theater ©. Carlo, und wurden mis dem lebhafteften 
Greudengefchrei empfangen. 

Neapel, den 6. Juni. Se. Majeftät haben fuͤr 
alle Provinzen des Reich proviforifche Intendanten er« 
nannt, und in einem Defrete vom 2. Died zur Verhütung 
der Einführung und Verbreitung fchädlicher Schriften der 
Junta aufgetragen, nach der Norme des römiihen Ine 
der librorum prohibitorum ein neues Verzeichniß der zum 
Berbrennen beftimmten Bücher zu verfertigen, 

In einem der jüngjten Blätter der hiefigen Zeitung 
liest man folgenden Aufſatz: 

»Die Mode begnügt fich nicht mit der Herrſchaft 
über die galante Welt; fie will fie auch in der politifchen 
ausüben. Aber der Wechfel der Kleidertracht ift ſehr ver⸗ 
fchieden vom Wechfel der Staatöverfaifungen, fo wie der 
Ruin irgend eines Thoren von dem Unglüde einer ganzen 
Nation verfchieden ift. Die Moden find Ausfchweifungen;z 
nur leichtſinnige Menſchen haſchen nach dem Reize der 
Neuheit. Die Konftitutionen der vergangenen Zeiten wur« 
den zur Mode in einigen Ländern von Europa, welchen 
eine, audern Nationen fremde, Gluͤckſeligkeit zu Theil 
wurde; denn während die Jahrhunderte der Vorwelt mus 
fparfam irgend einen Eyfurg, einen Solon hervorbradh« 
tet, wachlen dort die Gelepgeber fo häufig, wie einft 
die Götter in dem ägpptifhen Gärten. Aber bringen 
wohl die reprafentativen Konftitutionen jene Vortheile 
bervor, die man mit fo großem Pompe verkündet! Wir 
haben freilich als Knaben in den Schulen bis zum Ekel 
jene heroifchen Tugenden der Griechen und Roͤmer an« 
preifen gehört; aber unfere Lehrmeiſter wußten nicht, 
oder wollten fich nicht erinnern, daß, faum hatte man 
in Athen Solons Gejege verkündet, Pififtratus fie ver - 
legte; Alaudius, der Dezempir, in Nom dem Vater die 
Tochter raubte, und zum Hohn diefer Geſetze ſchamlos han« 
delte, und daß Ah den Zeiten des Kraſſus und Pompejus 
in Rom die Klienten fchaarenweife aus den Provinzen 
dabın famen, um den Ehrgeiz ihrer Beſchützer zu nähren, 
Diefe Regierungsformen fanden Beifall, und warum? 
Weil man die Uebel nie den dadurch hezwedten wenigen. 
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und ephemerifchen Vortheilen an die Seite ſiellie, weil 
man irriger Weife die Menfchen betrachtete, wie fie feyn 
foliten, und nicht wie fie find; und weil das Volk immer 
ein blindes Werkzeug des Ehrgeizes einiger wenigen De« 
magogen ift, Ich würde ſolchen Neuerungsfüchtigen das 
fagen, was Cintad zum Pr fagte, der die ganje 
Bortmal® befannte Wels erobern wollte, um dann nad 
Epirus zurückkehren, und im Schatten feiner Corbeern 
ausruhen zu fönnen: »Das Glüd, welches du ſuchſt, ift 
in deinen Händen. — Wie glücklich waren wir nicht vor 
dem», Juli, väterlich regiert vom beften der Könige 
vom großmüthigften der Monarchen? Dieß Glüd iſt dur 
die Bemühungen der Feinde der öffentlihen Wohlfahrt 
verfhwunden; nur lange Geduld und lange Eintracht 
Pönnen ed und wieder verichaffen. Die politiihen Irrthu⸗ 
mer jind den Staaten verderblich. “ j 
Palermo, den 24. Mai. Wir erwarten hier ehe« 

ens die öfterreichifche Divijion Walmoden. — Folgendes 
h unfere Lage: Die indireften Steuern werfen wenig 
ab, weil der Haridel flodt. Direfte Steuern tragen bei⸗ 
nahe nichts ein. Das Volk lebt vom Getreide von Odeifa, 
das uns die Genueſer jufuhren. Unfere fruchtbaren Bel 
der fteben in vielen Orten unbebaut, — Revolutionsmäne 
ner! Seht hier euer Werk! 

Inſel Malta. 

Malta, den 24. Mai. Hier find 11,000 Mann 
englifhe Truppen angekommen, die zur Verſtarkung der 
Belagung en joniſchen Infeln ur jollen. 

owi e nfeln 

Corfu, den 18. Mai. Das algierifche Geſchwader 
ift zum Nachtpeile — audgelaufen. 

ürfei 

Zufolge älterer Nachrichten (vom 27. Mai) fand es 
nach der Serförung von Galatz der Paſcha von Ibrail 
nicht rathlich in die Moldau vorzurüden, ſondern er bes 
gnügte fih der an ihn gejendeten Deputation aufzutras 

en, daß fie der moldanifhen Regierung binterbringen 
ku, fie folle alles zur Unterdrüdung der Rebellion auf 
biethen, widrigen Falles eine türfiche Armee einrüden 
werde. Seitdem follen die Bojaren Die. Untertbanen ges 
gen die Griechen zu bewaffnen bemüht feyn, und diefe 
vernichten wollen; deßwegen dieſe u anfanglid vers 
Iaflen und fi) in das rujjifche Gebiet begeben Haben, 
aber, da nicht aufgenommen, zurücdgefehrt find, und 
nun das Alofter Gallata zu vertheidigen beharren. Sie 
(die Griechen) geben den in ihre Hände gefallenen mol« 
danifhen Deputirten die Schuld, der AusfaU nad) Gar 
latz fen auf ihr Anrathen gefcheben, weßwegen fie felbe 

art behandeln, Wierzig Türken haben fi) über die beie 
e Fotfcher, Tekutſch und Bakeu ausgedehnt, und als 
les, was ihnen von Grieden, Serben oder Bulgaren 
vorfam, niedergehauen. — Nach noch ältern Nachrichten 
follen (am 13, Mai) 6000 Türken zu Waſſer und zu Fand 
nad) Gala vorgerüdt fegn, und in der da vorgefallenen 
dreitägigen Mepelei nicht nur die in Galap vorfindigen 
Grieben, fondern au alle übrigen Einwohner ohne 
Befchlechts » und Alters » Unterſchied barbarifch niederges 
mepelt haben. Nur wenige Griechen fonnten fi nad) 
Tomorao auf das ruffiihe Gebieth über die Donau flüch- 
ten. Galap gleicht einem Kirchhofe. Nur die Wohnung 
des Öfterreichiichen Vice» Konfuls, Manzoli, blieb wun« 
derbar verfchont, weil er gleich beim Ausbrud der Her 
volution, wo die Griechen die Türken niedermackten, ei⸗ 
nige der legtern menfchenfreundlich rettete. Ein Beweis, 
daß Ausübung der Menfchlichfeit aud oft von ‚Barbarn 
ur Zeit der Wuth geehrt wird. Beim Einrüden der 
Kirten flelte der fommandirende Gerasfier ſogleich eine 
Sicherheito wache vom 100 Mann vor das Haus des Dice» 
—— Der Paſcha verſicherte, daß in Kürje 92,000 
Türfen zu Beftrafung der Nebellen einrücden würden. — 
Briefe aus Salonichi, der Hauptitadt Mazedoniens, vom 
10. Mai, melden, daß aud) der dortige Pafcha mehrere 
reihe Griechen binrichten ließ. — In Niſſa, der zweiten 
Hauptitadt Serviens, ift am 9. Mai der türfifhe Paſcha, 
welchen die Regierung ald geheimen Freund der Sache 
der Griechen bear au ur wie glaubwürdiae Briefe ans 
Miffa vom 15. Mai erzählen, geföpft, umd der Erzbis 
fchof Athanaſius nebft drei vornehmen Gerviern, auf 
Sefehl des Großherrn, Erſterer an der Kirche, aufger 
bängt worden. ein Leihnahm wurde durd die Stra⸗ 
en gefchleift, zerriffen und den Hunden vorgeworfen. — 
Die Schäpe des Ali Pafcha von Janina werden von den 
Griechen , doch wohl fehr übertrieben, auf hundert Mil 
lionen Pıafter gefchägt. — Hypſilanti foll fih bemühen, 
Sheodor'6 Schaar in feine Dienſte zu zieben. — Briefe 
aus Odeſſa vom 7. Mai melden, daß Leider! mac dem 


Tegten Nachrichten ans Konftantinopel, and die Peſt 
ihre Berheerungen dort allgemein auszubreiten anfieng. — 
Die Candier pflegten die Hauptfladt (KRonftantinopel), 
und befonderd das Serail mit den nöthigen Orangen zu 
verjeben, weßhalb fie das Worrecht hatten, unter den 
Mauern des kaiſerl. Schloſſes und den Bahnen, welhe 
in dem Bezirke desfelben, Tophana und der Vorſſadt 
Pera gegenüber, aufgepflanzt fteben, vor Anfer zu legen. 
Hiefür aber hatten jie die Verbindlichkeit, wenn, um 
Anzeichen vol Meuterei zu unterdrücken, oder die Wir⸗ 
tungen fehon erfflirter Aufftände unter den Zanitfcharen 
J hemmen, man blutige und zahlreiche Hinrichtungen 
i nächtliher Weile im Innern des Serails für nöthig 
gehalten hatte, ihre Bahrzeuge als Rückladung für die 
Drangen mit den Leichnamen der Gemepelten zu 4* 
ten, mit dem Befehl ſie nicht eher als auf der hohen 
See ausjınverfen. — In Bulgarien haben mehrere Diftrifte, 
unter andern die Städte Ternova, Philippopoli Hras« 
grad zu den Waffen En riffen, In Philippopoli hatte 
ich der geflüchtete Bifi hi von Ternova an die Spige der 
fureftion — In feinem an die Balgarier erlafe 
—— Aufrufe agt er ihnen unter Andern: »Da der Hen⸗ 
ertod durch die barbarifche Hand der Türken ohnedies 
das unvermeidliche Loos aller hriftlichen, an dem Aufftand 
theilnebmenden oder nicht theilmehmenden Bifchöfe und 
angefehenen Griechen ſey, fo rufe er alle Befenner des 
Chriſte nthums au“ für ihr Leben und ihren Glauben vor« 
ber zu fampfen. wie follten ald Warnung das Schickſal 
des gefallenen Patriarchen und ihrer Glaubensbrüder in 
Konjtantinopel ımd andern Gegenden betrachten, und 
daber alle der Kreusfahne folgen. Am 15. Mai zog er, 
von alen angefehenen Griechen begleitet, unter Vortra⸗ 
gung des Kreuzes von Philippopoli gegen Ternova aus, 
Collte der Aufſtand in Bulgarien nicht Fhnel wieder une 
terdrücft werden, fo dürften die über die Donau gefepe 
ten türkifhen Korps im Rüden beunruhigt, und vielleicht 
am weitern VBorrüden gehindert werden. 
Spanien 

Madrid, den 25. Mai. General Pepe ber ſich 
feit einigen Tagen bier befindet, hat eine jahrlihe Pen- 
fion von 40,000 Realen erhalten. Auch hat er den hal» 
ben Sold für alle geflüchtete Neapolitaner, welche fich 
auf das fpanifche Gebiet begeben haben, erwirft, — Die 
amerifanifchen Deputirten geben fich viele Mühe, die 
Reife eined Infanten nah Südamerika, um dort den 
Frieden berzuftellen, zu bewirfen, — Der König hat 
durch ein Handfchreiben an den Kriegaminsiter die Stodr 
fhläge beim Militär abgefchafft. Die Spizruthenſtrafe 
wurde fchon früher durd; die Cortes aufgehoben. — Ein 
Möndı J Badajoz, der in einer Predigt auf eine etwas 
heftige Weife die neue Staatsverfaflung angegriffen hatte, 
ift auf ſechs Jahre in die Eifen zu Ceuta verurtheilt worden. 

Großbritannien. 

London, den 2. Juni. Der Kanjler der Schape 
fammer übergab dem Unterhaufe geftern das diesjährige 
Budget. Es verfpricht eine Verminderung der Ausgaben 
von 1,771,885 Pf. Sterl. (worunter 700,000 bei der 
Landarmer, und 400,000 bei der Marine); deſſen un« 
geachtet ergiebt fich noch ein Defizit von 13 Millionen, 
welche der Minifter aus dem Schulden » Zilgungsfond 
nehmen will. Diefem bleiben doch noch 4 Millionen zu 
Erfüllung feiner Bejlimmung. Das ganze Bedürfniß 
für den öffentlichen Dienft beträgt in diefem Jahre 
58,221,000 Pf. St. — Kapitain Barry Entdefungse 
fchiffe haben widriger Winde halber auf einer der orfas 
difchen Inſeln einlaufen müffen. Wie man bört haben 
die fchon lange anhaltenden Nordweihwinde aus den Pose 
largegenden eine ungeheure mo. Treibeis in die Ges 

end von Newfoundland und felbit tief in den atlantia 
— Ozean herabgeführt. Daher die plögliche Weräne 
derung der Temperatur und die Falten Regen, in Großs 
britannien wie im ganzen mittlern Europa, wo im Aprik 
und Anfang Mais eine italienifhe Wärme berrichte, 
Sollten nicht dauernde Südwinde eintreten, fo dürfen 
wir wohl eine Wiederholung des Jahres ıBı6 beforgem, 
Der heiße Frühling ſcheint in dem grönländifhen Meere ein 
frübzeitiged Aufthauen und Bewegung des Eifes veranlaßt 
zu haben, welche vielleicht Hrn. Parry's Unternehmun gu 
aber auf Koften der Brofligen in Europa, begünftigen. 

0 n 


en. 

Schreiben von der Polnifhen Grenze, den 
28. Mai. Wie es heißt haben die polnifchen Truppen 
den Befehl erhalten, an die türfifhe Grenze zu rücken. 
Dagegen werden, behauptet man, die kaiſerl. ruſſiſchen 
Garden, die befanntlid, Peteröburg verlailen haben, dies 
fe Truppen erfepen und fi nach Polen in Marſch fegem 
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Sterzing, den 30, Mai. *) Ungefähr drei Stuns 
den weitlicy von Sterzing, hinter dem fdönen Schloſſe 
MWolföthurn, zeigt fich ploglich dein Auge das Feine Ihal 
Riednaun, welches um fo mehr der Schönheit und Ans 
inuth wegen Bewunderung erregt, je weniger der Wan— 
derer in der Nähe der Eisberge folche erwarter. Mur im 
Schwunge der Phantajie kann fih der Mahler eine Lande 
ia, denfen, welche das Auge hier in der Wirklichkeit 
erblickt. 

Durch eine Strecke von mehr als einer Stunde ſte⸗ 
ben die Häuſer bald mehr, bald weniger vertheilt, und 
geihfam ein jedes Haus bildet eine eigene romantische 
Öruppe. Mitten durch das Thal fchlängelt fih der Fer: 
nerbach, wie reines Silber in fchönes Grün gefaßt, in 

annigfaltigen Krümmungen. Am Eingange und am Ende 
ed Ihales ſtehen auf hoben Hügeln zwei fehr alte Kirch: 
lein, welche, von auftn alten Burgen ahnlich, von ins 
nen durch mancherlei Gemählde und Schmug an die Zeir 


| Witterung 


% 





ai 


ten des frommen Ritterthums erinnern, und dem fuchenz _ 


den Auge zugleich eine ſchoͤne Ueberficht gewähren. Den 
—— des Thales verſchließen die in die nahen 
olken ragenden Eisberge, bier zu Lande Ferner ge 
nannt, von demen häufig die größten Eismaſſen unter 
donnerähnlichem Geröfe herabſtuͤrzen. Ein Arm des Fers 
ners, überhängend und beitändige Gefahr drohend, ſchaut 
tief in das Thal, und fpielt an der geborftenen Seite bei 
fhönem Wetter mit blauer und grüner Farbe. Rechts 
und links find Meine Thaler und Alpen, welche ſchon 
manchen Botanifer mit einer feltenen Blora, und den 
Mineralogen mit neuen, age ei unbelannten Roffilien bes 
fhenften. Diele Spuren ehemaligen Wohlſtandes und 
großen Verkehrs trifft man im Thale, und rufen das Anz 
denfen an den ehemaligen Flor der reichen Bleininen im 
Schneeberge, wo nod dermalen die Ueberbleibjel des 
vorigen Ueberflujfed ausgebeutet werden, in das Gedächtz 
niß zurid. 
es Thal wurde feit einigen Jahren durch Ueber— 
ſchwemmungen, Lavinen und Bergbrüche zwar vielfaltig 
pemgefadt; allein der Thalbewohnes, genügfam und 
ieder, emfig und arbeitfam, fuchte bisher, auch ohne 
fremde Unterjtügung, mit eigener raftlofer Mühe aufzu« 
bauen, was eingerijfen, und berjuftellen, was jerflörs 
war, weil feine eigenen Kräfte hinreichten. Die Hoffnung 
einer bejleren Zufunft verdoppelte Eifer und Anftrengung. 
Mit dem 27. Maid. I. beginnt dem Thale Ried» 


naun eine neue Epoche unalüclicher Ereigniffe, mit wel⸗ 


cher wegen der vielen und ungemeinen Zerjtörungen alle 
früheren feine Vergleichung aushalten. Ein lang andau- 
ernder Regen gieng diefem Tage des Unglücks voraus, 
der den Boden erweichte und locferte, Am Früpenen Mor: 
gen überzog ein fürchterliches Donnerwetter das Thal, 
und bededte die Anhöhen und Ebenen mit Hagelſchloßen. 
Ein heftiger Schlagregen folgte, und um 8 Uhr in der 
Frühe waren fchon drei Hänfer eingemurt, aus denen bie 
Menfchen und das Vieh nur mit der größten Lebensge- 
"fahr gerettet werden fonnten. Bis Mittag wechfelte ein 
Hochgewitter mit dem andern, ftetö begleitet vom Sturm⸗ 
winde, Hagel und Regengüffen, welche die Bergbäche 
‚anfchwollen, und da, wo früher Feine beftanden, foldye 
faufen. Jedermann arbeitete mit der größten Anftrengung, 
aber vergebens. Gegen Mittag börte zwar der Regen 
auf, allein ein wüthender Zturmwind erhob ſich aus Sü— 
*) Diefen mit der Einiendung etwas verfpäteten Aufſatz 
eradıten wir dennoch unfern Kefern Micht verentbalten 
zu müfen, um eine volftändige Veichreibung aller gleiche 
3eitig am Ende des vorigen und im Unfang diefes Mor 
hats im Lande Tirof erfolgten Verbeerungen zu baben, 
wodurch man lich erklären möge, welche Leränderungen 
und Umfaltungen auf der Oberfläche unfers Landes ſeit 
Sabrtaufenden vorgegangen ſeyn mögen, als Folgen 
Mhredlicher Naturerfheinungen vieleicht weniger Etuns 
en. 
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den, ſchmolz den Hagel in den Ebenen und Auhohen, 
den Schnee im Gebirge, und felbft das Ferner» Eis. Er 
riß Zäune um, führte die Schindeln von den Dädera 
mit fich in die Luft, entwurzelte Bäume, und ſchleuderte 
foldye große Strecken weit. Ein dichter Nebel füllte das 
Thal, und vermehrte dad Schauerliche diefes Natur 
Ereigniffes. Bergbrüche erfolgten num immer mehr und 
mebr. Am Abende legte fich zwar der Sturmwind, allein 
neue Hochgewitter mit Blig und Hagel traten’ bald wie⸗ 
der an deſſen Stelle, und es ſchien, als wenn fich alle 
Elemente bei Vernichtung des Thales den Worrang flreis 
tig machen wollten, Immer fürchterlicher wurde Die Yage 
der Bergbewohner, die Bergbrüce vermehrten ſich, und 
Hunderte der größten und ſchoͤnſten Fichten ſtürzten auf 
einmal von ihren Höhen in dad Thal. Die aͤche riſſen 
die Briden und Stege mit fi fort, und machten Die 
Hülfe unmöglich. Wo vorhin feit Menſchengedenken fein 
Waſſer war, da flutheten num reißende Wildbäche. Man 
hörte auf zu retten, und rmann war nur mehr für 
* eigene Leben beſorgt. Das Rufen der Menſchen nach 
Zülfe und das Heulen des geängjtigten Viehes ward 
durch den immerwährenden Denkt, dad Toben und 
Einlagen der Futhen und das Krachen der ftürgenden 
Felſenmaſſen verfiummt. "Man verfrody ſich in Winfel, 
und erwartete in banger Angft das Ende. —ı 7ı.. 

Am Morgen des 28, erheiterte fih der Himmel, um 
das Bild der Zerftörung leichter [hauen zu laſſen. Die 
fhönften Fluren find mit großen Felsftüden, mit Sand 
und Hol; bededi. Bon vielen Aeckern findet man feine 
Spur mehr. Viele Mühlen find befchädigt, oder ganz 
zerſtört. Ueber die fhönften Biehweiden und Ebenen tobt 
nun der Fernerbach. Andere Wildbäche, ihren ‚alten 
Rinnfal verlaffend , durcharaben die Belder und Wiefen. 
Der Schaden überfteigt allen Glauben. 

Mit einem Tage iſt num wieder-die raftlofe Anſtren⸗ 
gung vieler Jahre zerftört, das fchöne Thal ift nun vollig 
jum Eifande verwüſtet, und dießmal ohne Hoffnung einer 

eſſeren Zufunft,; weil die größten Majfen, wur ſchwach 
hangend, bei dem Meinften Anlaß alles wieder zu verder« 
ben drohen. ; 

Groß ift das Elend, und vielfältig die Thränen im 
Auge der Verunglädten. Möchten fie doch wohlthatige 
Menfhen und Unterftigung finden, deren fie im ihres 
janimervollen Lage re bedürftig find! 
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Das Lebensjahr. (Im zwölf Sonetten.) 
6. Juni 


Der Sommer naht; es fteht in goldner Fülle 
Die Sonne ftrablend in den Iuft'gen Wogen; 
Die Schwalbe fommt von ferne bergeflogen,. . 
Es prangt die Rof in dunfler Purpur = Hille, 
So fprießt die zarte Anofpe in der Stille, 

Zur Jungfrau ift das Staämmchen aufgezogen, 
Aus reinem Aether ihr das Herz gewoben, 

Ein Meiterftüd fchuf fie der Almacht Wille, 
Doch dafi dem Baumchen nicht die Stüge fehle, 
Legt er den füßen Keim in ihre Seele, 

Ste dem Erkornen ewig hinzugeben. 

Sie hat gewählt, ihr Herz ichlägt an dem feinen, 
Und wie jich Liebe hold in Liebe eiuen, 

Tritt aus der Nahe fie in das neue Leben, 


— — 


Handelſt du nach einer fremden Küſte, fo lade 
dein Schiff mit Waaren, welde dort Abfag finden, und 
find die Einwohner eine gebildete Nation, fo lade feine 
Glasperlen und Spielwerk, welche nur für rohe Inſula— 
ner taugen. 

Edle Thaten nur find die wahre Fracht für die 
Küfte der Ewigkeit jenfeits des flillen Meeres; : 
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Defterreid. 

Laibach, den 12. Juni. Vom 28. Mai bis 8. Juni 
d. 3. find folgende f, f, Truppen aus Stalien fommend 
und nad ihren &tandquartieren beimfehrend, unjere 
Stadt palliert: den 28. Mai ı Batarllon Peterwardeiner, 
den 3o. Mai ı Bataillon Brooder Granzer ; den 3. und 
4. Juni drei Dieifionen Kuüraffier von dem Regimente 
Erjberjog Franz von Modena; den 5. ein Bataillon 
Gradisfaner, und den 8. das zweite Feld Bataillon 
Szluiner Orenzer , unter dem Kommando des Hrn. Mas 
jor Chevalier Refh. Ungeachtet des langen Marfches 
und oft jchlechten Wetters zeigten diefe Truppen dennoch 
die ſchoͤnſte Haltung. 

Königreih Sardinien. 

Zurin, den 7. Juni. Der Graf von Balicon, 
Oberſt der Brigade Cuneo, hat bei Gelegenheit, daß 
@e. Majeität der König Karl Felir und Ihre Majeftäten 
die Karfer von Defterreih und Rußland dem Hrn, Baron 
de Yatour verfchiedene Orden verlieben haben, ſowohl in 
feinen Namen, als in jenen der Offiziere feines Korps 
ein Glühwunfhungs » Schreiben an felben abgefandt, 
worauf er folgende Antwort erhielt: Novara, den 9. 
Juni ıdar. An Herrn Grafen Renaud de Fa 
ficon, Kommandanten der Brigade von Eu: 
neo, Die verbindlihen Ausdrüde Ihresß auch im Nas 
men der Offiziere ded von Ihnen fo würdig befehligten 
Korps an mich erlajfenen werthen Schreibens vom 6, 
dieß rühren mich ungemein. Indem ich Ihnen dafür meis 
ne befondere Erfenntligpfeit bezenge, rechne ich ed mir 
zur Ehre, Ihnen zu erflären, daß ich mir's jur befon« 
dern Pflicht gemacht babe, und immer bei jeder Gele» 
genbeit zur Pflicht machen werde, Ihnen ſowohl als den 
Hrn. Offizieren jene Gerechtigkeit wiederfabren zu laſſen, 
die ihnen binfichtlich des ausgezeichneten und tapfern Bes 
tragens als auch der vom ganzen Korps in den legt vor⸗ 
gefallenen Unruben bewielenen eremplarifchen Feſtigkeit 
gebührt, welde zur allmabligen Vereinigung der ger 
treuen Truppen in dieſem ige der Regierung unter meir 
nen Befehle fowieles beigetragen bat. Ich bitte Sie, 
dieſe meine Gefühle Ihren Untergebenen zu dollmetſchen, 
und babe die Ehre, Ahnen die Verficherung meiner volls 
fommenen Achtung und ausgezeichneten Schägung zu 
wiederholen. Der General der Kavallerie, Generals 
Gouverneur der Divifion de Latour, 

Die von Ihren Majeiläten den Kaifern von Oeſter⸗ 
reich und Rußland an den Grafen von Latour erlajfenen 
Schreiben find folgende: 

Schreiben Sr. Majeftät des Kaifers 
von Defterreicd. Herr Graf dela Tour! Die neuen 
Veweile der Treue umd der Ergebenheit, die Sie wäh- 
rend der unglüdlichen Epoche der legten Unruhen, die 
Piemont erfchütterten, Ihrem Sonverän bewiefen haben ; 
der alorreiche Autheil, den Sie ander Wiederberftelung 
der Rube im Ihrem Vaterlande genommen-baben, in: 
dem Die die getreuen Truppen um fich verfammelten, 
um an Ihrer Spike eine von der piemontefiihen Nation 
ftandbaft verleugnete Parthei der Rebellen zu befampfen 
und ju vernichten ; der Erfolg endlich , der Ihr großmür 
thiges Unternehmen Frönte, haben Ahnen gerechte Ans 
fprüche auf die volle Zufriedenheit des Königs Ihres 
Herrn, und die fonderbeitlihe Achtung feiner Allürten 
erworben. Am Ahnen einen auffallenden Beweis der 
Achtung zu geben, welde Ahr edles und biedered Bes 
nehmen mir perfönlich eingeflößt hat, verleihe ich Ihnen 
das Großfreuz meines Leopold = Ordens. Die Dekora- 


tion wird Ihnen durch den Ordens » Kanzler überfendet 
werden. Sie wird Ihnen, wie ich hoffe, die vollgültige 
Gerechtigkeit in Erinnerung bringen, die ich Ihnen wies 
derfahren lajfe, fo wie die vollfommene Achtung, mit 
welcher ich bın Ihe affeftionirter Franz. — Laibach, 
den 17. Mai ıBaı. 

1. Schreiben Sr. Majeftät des Kaifers 
von Rußland. Ihr Benehmen, General! in den Ger 
fahren, denen Ihr Vaterland fo eben ausgeſetzt war, 
war eben fo edel alöfräftig; Sie haben ein fo fhone. Beifpiel 
der Gefühle, der Ehre und der Treue, die jedem Milis 
tär beleben müſſen, gegeben, daß ich die Nothwendigfeit 
empfinde, Ihnen ein Zeichen der Achtung zu geben, die Sie 
mir eingeflößt haben. Ich erſuche Sie, General, als ein 
foldes den Alerander Newöly » Orden zu empfangen, 
deſſen Deforationen ih Ihnen anmit überfende. Larbady 
am 25. April (7. Mai) ı821. Alerander. 

Zurın, den 9. Junt. Folgendes iſt das Schreiben, 
welches Se. Maj. der König Karl Felir an die Bürger» 
meifter und Rathe der Seeſtadt Nizza erließen: »Unſern 


zur „nd geliebten Bürgermeiftern und Räthen der 


eeſtadt Nizza, Liebe, Getreue! Mit befonderm Vers 
gnügen haben Wir die Berheurungen eurer Anhänglichfeit, 
die ihr Uns unlängjt bewiejen, vernommen, Bon Jahre 
hundert zu Jahrhundert werden fid diefe Empfindungen 
gegen Unſer fönigliched Haus in den Herzen der guten 
Bewohner der Seeprovin; und der Stadt Nizza aufrecht 
erhalten, fo wie Unfere erlauchten Vorfahren auch jeder⸗ 
zeit eine befondere 5 zu denſelben außerten. 
König Viktor Emanuel, Mein geliebter Bruder, gab 
euch hievon einen feierlichen Beweis, indem er bei jenen 
ungludlihen Vorfällen feine Wohnung unter euch aufe 
flug, und wo Er und feine föniglihe Familie fo große 
Beweife von Hochachtung und Liebe empfing, deren Anz 
denfen in Unferm Herzen niemals erloſchen wird, Wie 
werden ım Gegentheil jede Gelegenheit ergreifen, um 
euch Unferer bejondere Wohlgewogenbeit zu verfichern, fo 
wie Wir Gott ftets bitten werden, daß er euch in feinem 
Sup erhalte. Reggio, den 26. Mai ıB2ı. Karl Felir. 
— Della Valle, 
‚Zurin, den ı2, Juni. Briefe aus Sardinien bee 
flätigen die angenehme Verfiherung, daß die Ruhe in 
diefem Reiche auch nicht einen Augenblid unterbroden 
worden fen. Die biedern Bewohner Diefes Reiches hatten 
felbft in den neuern Zeiten, z. B. während des feindlichen 
Einfalles im Jahre 1793, und während des Aufenthaltes 
der fönigl. Bamilie in jener Infel, ftandhafte Beweiſe 
ihrer Treue und Anhänglidfeit gegen die rechtmäfige 
Dynaſtie ihrer Könige gegeben. Das verderblide Bers 
fpiel Neapeld und Biztliens wirkte nicht auf ihre treuen 
emüther. ein einziger aufrührifcher Laut ließ fid) hö— 
ren; Friede, Ruhe und Ordnung herrſchte überall. Dee 
Vicefönig, Marquis de Venne, fand bei allen Behörden 
feines Reiches fees und ruhiges Zufammenhalten im 
Wirken zum allgemeinen Wohle, und Erhaltung der Ord» 
nung und Ruhe. Die Treue der Bewohner — 
wird in den Annalen des Südens mit ehrenvollen Zügen 
jene Blätter auslöfchen, oder doch mildernd verdecken, 
— Verrath und Empörung mit Buͤrgerblute befledt 
aben. 
Genua, den 9. Juni. Die zur Einleitung des Vers 
fahrens gegen die der Rebellion Befchuldigten in Turin 
erwählte Delegation bat in rontumaciam den Ritter Pas 
via, Oberftlieutenant des Regiments Piemont Chevaurs 
legerö, und einen feiner Korporale, zur Strafe des Oak 
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6 verurtbeilt. Dad Urtheil wurde auch in biefiger Stadt 
——— gemacht und angebeftet. 
Grofberzogthum Tosfana, 

Livorno, den 14. Zuni. In dem Zeitraume von 
der Hälfte des verfloffenen Monats bis zum gefirigen Tage 
ift eine auferordentlidhe Menge Getreide, Mehl ꝛc. in 
dieſem Seehafen angefommen, Hier folgt ein Berzeich 
niß fowohl über dad während diefes Zeitraumes einges 
führte Getreide, ald auch anderer Hauptartifel: Waipen 
97,750 Säde; Horn q,o0o Säde; ameritanifhes Mehl 
4,594 Bäller ; Gerſte 3,620 Sade; Hafer 41,408 Sacke; 
Bohnen 35,700 Saäcke; Zuder 351 Fäſſer, 200 Tonnen, 
109 Kijten und 420 Sacke; Kaffee 220 Faſſer und 160 
Sade; Caccao Bo Säcke; Wein 108 Fajfer, 96 Fuſti, 
80 Pipen und 24 Kijten; Brandwein 70 Fäſſer, Rum 
204 Faller; Thunſiſch in Del 1,455 Bafler; Pottaſche 
60,000 Pfund; Gallapfel 200 Migliaren; ferner Mouſ⸗ 
felın, Haute, Korallen, Corduan, Kotton, Wolle, Spes 
jerei und Manufafturwaaren. 


Pabflihe Staaten. 


Rom, den 13. Juni, Am 4. d. früh entftand in 
der Werfftätte eines Kunfttifhlers im der Nähe des k. 
venetianischen Pallaſtes Feuer, das fihon einen großen 
Holjvorrath ergrirfen hatte, aber * die Thatigkeit der 
Polizenvache und durch edelmüthige Hülfeleiftung mehre⸗ 
zer eben auf dem Durchmarfcye — toller Ja⸗ 
ger nach zwei na wieder gelöjcht wurde. 

Königbeih beider Sizilien 

Neapel, den 3, Juni, Berdinand I. ꝛc. Mit 
fönigl. Dekret vom heutigen Datum haben Wir unter ans 
dern fouveränen Verfügungen auch die adminiftrative Ab- 
fonderung der Staaten dieß- und jenfeits des Faro feit- 
geſetzt. Um die wechfelfeitige juſtizielle Unabhängigkeit 
Diefer Unſerer aelicbrejten Untertanen zu bejtätigen, has 
ben Wir befchloffen und befchliefen anmit: 1) Die ges 
wöhnlichen Nechtshändel der Sizilianer werden in Ge— 
maͤßheit Unferer früheren Beſtimmungen vom 11. Dezems 
ber ı8ı6 bis zum legten Appellationsjuge von den fizilias 
tifchen Gerichtshöfen, jene der Meapolitaner von den 
Berichtshöfen zu Neapel abgeurtheilt. 2) Eben fo bleibt 
in Palermo der oberfte Juſtizhof in der Art und mit den 
nämlihen Befugniſſen, weldye von Uns dam in Neapel 
rejidirenden Gerichtshofe verliehen worden find. 3) Die 
Staats: Sefretare und die Direktoren der k. Sefretariate 
werden mit der Volljiehung des gegenwärtigen Dekretes 
beauftragt. Neapel, am 26. Mai 1825. J—— 

Neapel, den 5. Juni. Mit Dekret vom 2, Juni 
wird die Einführung, fowohl zu Warfer als zu land, von 
verbotenen Büchern und ungebübrlihen Kupferſtichen, 
fo wie überhaupt aller gegen Religion und Moral ans 
ftößigen bildlichen Vorftellungen, ungeachtet was immer 
für eines VBorwandes des blofen Durdygangs oder Par» 
tifular»Eigenthumö, verboten, 

Neapel, den 10. Juni. Se. Majefiät haben zur 
Miederberitellung der Ordnung in den Angelegenheiten 
des Neihes einen Staatsrath gehalten. Man bemerft 
daher in den &raato » Zefreta.iaren und den allgemeinen 
Direktionen große Bewegung. Alles läßt uns eine beſ— 
fere Zufunft ahnen. 

Palermo, den 24. Mai, Für die geiſtlichen Anz 
gelegenheiten Siziliens iſt bier eine Wahljunta erwahlt 
worden, Sie beſteht aus unferm Erzbifchof, dem Kardir 
nal Gravina, dem Erzbifhof von Monreale, Balſamo, 
und dem Richter der Monarchie, Trigona. Die Junta 
für's Zuftisfach ift zufammengefest aus dem Präfidenten 
des Kaſſations Hofes, Marcheſe Artole, Gran; Cupane, 
und Bonaventura Rofii. 

zürfei, 

In einem franzöfiihen Blatte Tiest man folgende 
ältere Nachrichten: Ali Paſcha's Verbindung mit * 
ıBjährigen Feinden, den Sulioten, denen er, nad) lan—⸗ 

er Zögerung und ungern, Kiapha, wo fich ein Theil 
—— Schaͤtze befindet, übergeben hatte, war das erſte 
Ereigniß von Wichtigfeit zu Gunften der Griechen und 
zugleich dad Signal zur Vereinigung der Agrapben, 
Tbeifalier ze. mit den Bulioten, um das, den Ali Pas 
ſcha belagaernde Türfenheer von Romelien zu vernichten. 
Diele ploglihe Aenderung der Dinge verfegte das türki— 
fche Belaaernunasheer in nicht geringe Verlegenbeit, und 
um daffelbe aus diefer mifilihen Lage zu ziehen, wurde 
der Dberaeneral dieſer Armee, der Paſcha von Morea, 
von der Pforte bevoilmachtige, auf jede Bedingung mit 
Ali Paſcha Friede zu ſchließen. Die brieflihe Erwiedes 


rung des Pektern Tautete fo: »Ze. Hob. der Sultan, 
Beherrſcher der Öläubigen, trug Luſt nach meinem Kopfe; 
ih mag demnad nichts mehr mit demfelben zu fcharfen 
baben; daß ich den Tag noch fehe, vanfe ich meinen 
griechrfchen und riftlichen Verbündeten, welche Er Un— 
ern fhimpft; fie halten aber mehr auf Treue und 

lauben als der Sultan und feine Pafdıen.e Auf die- 
fen Beweis aufrihtiger Gefinnung Alı Paſchas zogen ihm 
die Zulioten, in Verbindung mit den Peloponejern, zu 
Hilfe, griffen das Türkenheer an umd richteten es zu 
Grunde. Die Beute war unermeßlich; über 1000 mit 
türfijchem Gepäck beladene Maulthiere fielen in die Hände 
der Sieger. Die zahlreichen Gefangenen übergab man 
den Suliotinnen, die, während ihre Männer zu Felde 
liegen, die Bergfeftungen von Cacco » @uli bewachen; 
fie ſtuͤrzten die meiiten vom ©ipfel der Belfen, inden fie 
ihnen die bitterjten Vorwürfe über ihre Graufamfeit ges 
gen die Ehriften machten. Diefe für die Griechen fo 
günftigen Ereignifje waren Urfache, daß der Aufitand 
unter ihnen zu einer ſolchen Ausdehnung gedieh; was 
ſich ihnen von Türken entgegen feste, wurde zurüdgetrie« 
ben, und felbit ein Paſcha, der in Morea eindringen 
wollte, erlitt eine Niederlage, Ali, um nicht zurüdjus 
bleiben, griff nun, in Verbindung mit den Qulioten, 
die ibm gegenüber flebenden Türfen an, und jagte fie 
aus den Örenzen von — Es war am Oſterſonntag/, 
als er dieſe Schlacht teferte, wodurd die Türken auf 
allen Seiten niedergefabelt und zurücdgedrängt wurden. 
&o fam der Alte zum Schreden der Mufelmänner leben 
dig wieder aus feinem Grabe, nachdem er einige Tage 
uvor, fie zu täufchen, felbit das Gerüdt von 
irn Tode ausgefprengt hatte. Nah er 
rungenem Siege fagte Ali Pafıha fcherzend : »Da er bes 
reitd verflorben, fo ſey Diesmal fein Schatten hinreichend 
gewefen, das Türfenvolf in die Flucht zu fchlagen.a In 
den Djterfeiertagen war es auch, als die Flotte der Hy— 
drioten die türtifhe zerfprengte, und fie zwang, im Has 
fen von Gumeizza Schug zu ſuchen. Die griechifche Flotte 
liegt größtentheils in der Nahe der Dardanellen. Ihre 
Flagge ift fo bezeichnet : auf weißen Felde ein Anfer von 
einer Schlange ummwunden; ein Buͤndel Spieße und 
jwifchen beiden ein Kreuz ; alles dieſes ift roth. 

Der öjterr. Beobachter fchreibe: Mit der Tepten 
Poſt find Briefe aus Konftantinopel bis zum =5. 
Mai bier eingelaufen, So traurig auch ihr Inhalt, den 
wir nachſtehend liefern, für die Breunde der Ordnung 
und für die Menſchheit überhaupt fortan lautet, fo ent— 
balten > doc, Reineöweges die Betätigung gewijler 
Nachrichten, womit mehrere öffentliye Blätter feit Kurs 
zem angefüllt find, und deren Aechtheit jeder Unbefan« 
gene, jeder prüfende Leſer ohnehin nach Verdienſt ge» 
würdigt haben wird, 

Konftantinopel, den 25. Mai. Die Pforte ift 
unabläjjig mit den Rüftungen zu Befämpfung der in den 
beiden Rurftenthiimern Moldau und Wallachei ausgebros 
chenen Unruhen befchäftigt. Gleiche Aufmerffamteit wide 
mete fie den Maafiregeln zu Unterdridung der Rebellen 
in Morea und Negropont, und zu Vernichtung der grie— 
hifhen Schiffe, welche den NArchipel unfidher machen, 
Morali Befir Paſcha hatte fi in den legten Tagen in 
der Nahe der Hauptitadt aufgehalten, und ift mit einem 
Truppen: Korps von ungefähr 12,000 Mann nach Rumes 
lien abgegangen, Man verfidert allgemein, dañ er den 
Befehl erhalten habe, über Rustſchück in die Wallachei 
einzurüden, Cara Beizi, einer der wenigen Ayans von 
Rumelien, bat die Roßfchweife und mit ihnen den Bes 
fehl über 6 bis 7000 Mann erhalten, mit welchen er zu 
dem Pafcha von Widdin floßen, und in die Meine Walz 
lachei gegen Erajowa vorrüden fol, Der Palcha von 
Ibrail bat bereitö über die Donau gefekt und Galag 
nad) einem heftigen Blutbade eingenommen. Es dürften 
fid; eheſtens noch mehrere aus Ajlen erwartete Truppen 
in der Umgegend der Hauptitadt verfammeln. Am 18, 
ift abermals ein Theil der Blottr, beftebend aus einem 
Linienſchiffe von 74. Kanonen, 3 Sregatten und 3 Briggs, 
ausgelaufen, Dieje und ein heute Morgens abgeganges 
nes Kinienfchiff nahmen vorerit in den Magazinen von 
St. Zrefano und Ballipoli die benothigten Munitionen 
und Mumdvorrätbe ein, und begaben ſich von dort an 
die Dardanellen. Diefen fehr fhon gebauten und aufs Beſte 
ausgeräfteten Schiffen gebricht e8 übrigens an der erfore 
derlihen Bemannung, da die Empörung der Griechen 
die Regierung außer Stand feht, die beiten und brauch-⸗ 
bariten Matrofen zu benügen. Die Admtralität hat Dres 
leute von allen Nationen angeworben, und jeder Dann 
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befömmt einen breimonatlihen Sold in Voraus bezaplt. 
Man hofft den Abgang an Mannjchaft bei den Darda- 
nellen erfegen zu Ffonnen. Die Regierung hat befriedi- 
gende Nachrichten aus Morea erhalten, und alles zeigt, 
daß die Fortfchritte der griechiſchen Rebellen nicht fo 
lanzend waren, als es die wortreihen Anhänger der- 
fiben zu verfinden bemüht gewefen waren. Mit jedem 
age beurfunder ſich mehr und mehr die Verblendung 
Dicker Nation, welche ihre Plane auf Sand gebaut hatte, 
und fih eine Exiſteuz durch Verrath und ſchändliche 
Mordthaten, die ıhre Anführer Ziege nannten, zu be: 
gründen hoffte. Man ift empört über die Art und Weife, 
wie von beiden Seiten diefer Kampf geführe wird, Mei: 
fiens find es Uubewoffnete, die unter dem Morditahl 
bluten. Der Mufelmann und der Grieche, beide fuchen 
ſich an Graufamteit zu übertreffen, fie wüthen und fans 
den ihre Opfer in Morea und Negropont. Patrajfo und 
Athen find ein Raub der Flammen geworden, Dort und 
in Zea, in Tino und in Mofoni wurden von beiden Sei— 
ten die gräulihften Mordthaten mit Faltem Blute vers 
übt. Auch Smyrna, diefer eriie Handelöplas der le» 
vante war jüngit der Schauplag vielfältiger Gräueltha= 
ten. Doc find dort nun einge engliſche und franzöfiiche 
Kriegsſchiffe angefommen, welde den Franken Eider- 
beit gewahren, und hoffentlih den griehifhen Raub— 
ſchiffen Ehrfurcht einflößen werden. Die Infeln Hydra, 
Spezjia und Ipfara haben über 7o Schiffe im Ar: 
chipel, welche zum Theil 16, aud 20 Kanonen führen, 
Sie durchfuchen die Handelsfhiffe fremder Nationen und 
bemächtigen fich, ohne Berückſichtigung der Flagge, al 
les türfijchen Eigenthbums, welches fie auf denfelben fin— 
den. Diefe modernen Flibuftier haben bereits felbit auf 
Kriegsſchiffe Jagd gemacht, eine türfifche Brigg erobert 
und ein Feines Fahrzeug im die Luft gefprengt. Die 
Pforte hat Embargo gelegt auf alle aus den rufjifchen 
Hafen fommenden mit Getreide beladenen Schiffe. — 
Aud) werden alle nach dem ſchwarzen Meere abgehenden 
Fahrzeuge unterſucht, ehe fie den Hafen von Konitanti« 
nopel verlajfen. Diefe Maafregel ward durdy die über: 
band genommene Auswanderung der Raajas und durch 
die Flucht mehrerer in die Verfhwörung der Griechen 
verflochtene Individuen veranlaßt. Die Unterfuchungen 
und Kinrichtungen dauern fort; vor wenigen Tagen ward 
auch der Arfenal-Dolmerfh, Beifade Nicolas M 
ein jüngerer Bruder des vor vier Wochen hingerichteren 
Pforten» Dolmerfches, auf dem Plage vor der Kajerne 
der Saliondfdis enthauptet. Man beſchuldigte ihn der 
Theilnahme an den Unruhen im Archipel, Letztverfloſſe⸗ 
nen Dienftag war Zahlungs» Divan, bei welchem Anlaße 
der fönigl. großbritanniſche Geſandte Lord Discount 
Strangford die Ehre hatte, in einer feierlichen Audienz 
dem Großherrn fein Beglaubigungsfchreiben zu überreis 
chen. Einige Tage früher ftattete er dem Grozweſir feis 
nen Befuch ab. Der Hr. Botſchafter wurde mit aller 
der Auszeichnung behandelt, welche feinem erhabenen 
Range zufömmt, und Den böchft freumdfchaftlichen Per: 
haltniſſen entfpricht, die zwifchen beiden Ztaaten beſte- 
en. — Die Fönigl. franzöfifche Bregatte »die Klie« iſt 
ereits nach Toulon abgegangen, um den neu ernann⸗ 
ten franzöfifchen Borfdafter Vicomte de la Tour Maus 
bourg an Bord zu nehmen, und an den Ort feiner Be: 
ftimmung zu bringen. 

Nach amtlichen Berichten aus Bufareft vom 3, 
uni befand ſich das Hauptquartier des in die Wallachei 
eingerüdten türfifchen Armeeforps, unter dem Kommando 
des Hadſchi Abmed Pafcha, in Tolentina, außerhalb der 
Stadt, wo ein Lager von beiläufig 22,000 Mann aufs 

efchlagen war, wovon die Hälfte in Kavallerie befieht. 
Diefes ager follte erft in einigen Tagen gegen die Rebel · 
Ten aufbrechen ; es fcheint, daß man die Ankunft des Juf: 
ſuf Pafcha von Ibrail, weicher die Moldau von den 
Snfurgenten zu reinigen befchaftigt iſt, und bereits Jaffy 
befegt haben bu, abwarten wolle, um mit vereinter Macht 
gegen Hypſilanti vorzurüden, welcher fidy fortwährend 
in feiner Stellung zu Tergowifcht befindet, und daſelbſt 
mit feiner angeblid) aus mehr als 10,000 Mann bejtehen- 
den Infurgenten » Schaar behaupten zu wollen ſcheint. 
Bufareft felbjt war nur mit 500 Mann türfifcher Trup— 

en unter Anführung des Baſchbeſchli Aga Tebir, eines 
Sibanelers, befept; felbe waren auf die beiden feſteſten 

unfte der Stadt, naͤmlich in die Metropolie und in das 

foiter Radulwoda vertheilt. Die beite Ordnung berrfchte 
in der ganzen Stadt, und die öffentliche Ruhe iſt nicht 
einen Äugenblick geitört worden. Sammtliche Einwob: 
ner, fowohl Eingeborne als Fremde, wurden jedod) ent« 


oroufi, _ 


waffnet; Erflere mußten ihre Maffen einer eigens dazu 
aufgeftellten Kommiſſion, bei welcher der Spathar Mano 
und der Befchli Aga den Vorfig führen, Leßtere aber 
ihren betreffenden Konfulaten abliefern. Dagegen hat 
der türfifche Befehlshaber bereitö mehrere Türfen, die 
ſich —— — erlaubt hatten, auffnüpfen und ents 
baupten laſſen. Gegen Alle, felbit gegen ſolche Indivis 
duen die mit den Rebellen in Verhältnigfen geftanden zu 
haben, bezichtiger find, beobachtet man die größte Milde, 
fobald fie nur nicht mit den Waffen in der Hand ange 
troffen werden ; derlei Perfonen werden gegen Bürgfchaft 
frei entlaifen und können ungeftört ihrem Gewerbe nach⸗ 
gehen. Gegen die bewaffneten Hetäriiten hingegen wird 
mit Außerfier Strenge verfahren. &o wurden am 2. 
Juni zehn aus der Hppfilantifchen heiligen Schaar in eis 
nem Dorfe ergriffen und in ihren ſchwarzen Uniformen 
am Ende der Bruͤcke der Stadt, die gegen das tuͤrkiſche 
Lager führt, mit dem Tode beitraft. Ein gleiches Loos 
traf zwei Griechen aus Bukareſt, Die an der Nebellion 
Antheil genommen hatten. Die Kaimakams des neu ers 
nannten Fürſten Callimachi waren nody nicht in Bus 
Fareft angefoınmen. Crajowa it bereits von den Trups 
pen des Paſcha von Widdin bejept, welche ihre Vorpo— 
ten den Mutas Fluß aufwärts bis in die Nähe von Rim— 
nik vorfchieben. Nach Ausfagen eined Augenzeugen iſt 
Thodor Wladimiresfo bald nad feiner Ankunft 
in Piteſcht durch Kapitän Iordafi überfallen, feitgenoms 
men und in Ketten unter ftarfer Bedefung nad XTergos 
wiſcht zu Hypſilanti abgeführt worden. 
Spanien. 

Madrid, den 25. Mai. Wie es heift, werden 
die Infanten Don Carlos und Don Francesco de Paula, 
erjterer nach Mexiko, und letzterer nad den füdamerifas 
nifchen Provinzen abgeben, um durch ihre Gegenwart alle 
Gemither zu Gunſten des neuen Syſtems zu vereinigen. 

Großbritannien. 

Fondon, den 6, Juni. Der König bat die vers 
fhiedenen Chefs der Vorbereitungsarbeiten jur Krönung, 
rufen lajfen uud fie gefragt, ob fie bis zum ı6. Juli fer« 
tig feyn fönnten, Sie antworteten alle bejahend. Alſo 
Kein die Ceremonie gleich nad der Ruͤckkeht Sr. Maj. 
aus Irland vor fich gehn zu follen. 

Portugal. 

Die Fönigl, portugiefifchen Minifter an ** 
Höfen haben aus Rio-Janeiro folgende Amtliche Mit⸗ 
tbeilung erhalten: »Da das Paderboot Montaigu 
morgen nad) England abjegeln wird, fo erlauben es die 
Kürze der Zeit und der Drang der Geſchäfte, welche 
die Aufmerkſamkeit des Hrn. Silveſtre Pinheiro Fertiera 
erfordern, nicht, mit diefer Selegenheit den Miniftern 
&r. Maj. bei den verfchiedenen auswärtigen Höfen den 
Beſchluß mitzutheilen, welchen Se. Maj. genommen, 
Ihren Hof wieder nach Eiffabon zu verlegen, indem &ie 
in diefer Hauptſtadt S. k. H. den Kronprinzen zurücdlafs 
fen, beauftragt mit der eimjtweiligen Regierung des Kös 
nigreichs Braſilien, bis die allgemeine Berfalfun der 
Dasion in demfelben eingeführt fegn wird. @e, Ereeil, 
bat mir aufgetragen, Ew. Ere. willen zu laffen, daß 
Se. Maj. in Folge diefes Befchluffes Ihre Abreife von 
diefem Hofe nach dem in Portugal auf den erjten des 
naͤchſten Monats April feitgefegt haben.« 

Liffabon, den 18. Mai. Die Staatszeitung, 
vom 5. d., enthält eine Aufforderung an alle guten und 
getrenen Portugiefen zu freiwilligen Beiträgen für die 
Öffentlichen reudenerweifungen wegen der Fönigl. Anz 
nahme der Verfallung und hernach bei Anfunft@r. Maj., 
weil der öffentlidye & hap kaum zu den laufenden Aus⸗ 
gaben rathen könne, — Am 10. April begieng die Ins 
quifition in Coimbra ihr wahrſcheinlich lekte8 Auto da F& 
durch Verbrennung ihrer Marterwerfjeuge unter vielem 
Pomp und beim Jubel des zufchauenden Volkes. 

ranfreid. 

Paris, den 2. Juni, Der Konig ertbeilte aeitern 
dem eben angefommenen ruſſiſchen Gefandten, Grafen 
Pozzo di Borgo, eine Privataudienz. — Nach Merfiches 
rung der Gazette de France waren zu Perpignan viele 

ur See nad Catalonien geflichtete Piemontefer, meis 
Bene Studenten, im großten Elend angefommen, in der 
Abficht, auf gut Glück nad) ihrem Vaterlande zurüdzus 
fehren. Sie hatten fich bis Perpignan durchbetteln muüf- 
fen, und Einige hatten, als fie fich beim Maire meldeten, 
feit 24 Stunden Nichts gegeſſen. — Die ı2 Visthiimer, 
die fürs Erite errichtet werden follen, find, wie es heißt, 
folgende : Rheims, Sens, Albn, Beauvais,abartres, Rodez, 
Verdun, Zarbes, Luçon, le Puy, Belley und Perpignan. 
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Nefrolog. 


" Wenn unter den Menfchen nur das Andenfen gläns 
gg Thaten und romantifher Schidfale erhalten und 
ie Erinnerung der flillen Tugend und der Rerdienite 
des würdıgen Staatsbeamten mit ihm begraben würde, 
fo ginge viel der Menfchheit verloren; — Muth und Luft 
jur Nachahmung: 

Darum ein Paar Worte über dem jüngjt verflorbes 
nen Johann Nep. von Löffler, k. k. Appellationsrath zu 
Innsbruck, geboren 1752 zu Rothol; im Unterinnthale, 
welcher am 27. April dies Jahre an einem Schleimfdlage 
verſchied; ftill und ruhig wie er lebte. 

Er war ein würdiger Abfömmling des mit Recht ges 
zühmten Georg Löffler, deifen Namen die metallenen 
Statuen rings um dad Denfmal Kaifer Marimilians 1. 
in der Hofkirche zu Innsbruck in der Tirolifchen Kunſt⸗ 

eſchichte verewigen und deſſen Charakter des Erzherzogs 
Benzin Dienjebrief ein offentlichsrühmliches Zeugniß 

ebt. 
” Des Verftorbenen Vater war Michael Ignatz von 
Löffler, Landrichter zu Rotholz, fpäter zu Schwab, 
wo noch fein Andenken im Segen lebt; feine Mutter 
Anna, geborne von Sterjinger; Eltern die es verdienten 
einen Sohn zu haben, der ihrer ſtets würdig war, und 
ihnen mehr als das Leben — die Aunjt zu leben — 
verdanfte. R 

Seine erften Studien begann er am Onmnaflum zu 
Hall, wo er durch Fleiß, Sortgang und Gitefamfeit oft 
von den Lehrern feinen Mitſchülern als Muſter aufgeitelit, 
die alte Meinung vieler Weifen beftätigte, daß in einem 
wohlgeitalteten Körper meift eine äbnlide Seele wohne. 
3765 betrat er bie Univerfität —— einer der 
feltenen Jünglinge, welche die Würde der akademiſchen 

reiheit darin festen, fie nicht zu mißbrauden ; immer 
chloß er ſich nur an den Beften an, verlieh die mitge— 
achten frommen Uebungen nie, fuchte fich des Umgan⸗ 
ges mit weifen Männern —— machen, erwarb ſich 
und benutzte bie Freundſchaft Weitenauers und Ober: 
zauchs, derer er noch im Alter oft mit findlich « banfbarer 
Liebe gedachte, und denen er auch feinen Geſchmack an 
vielfeitiger Wiffenfhaft und ruhig philofophifhem Beifte 
viel verdanfte; fo ward auch er einer von den vielen Zög- 
lingen, die den alten Ruhm diefer Univerfität erneuer- 
ten, daß fie biedere und brauchbare Männer zu allen 
Staatödienften bildete, Hier erhielt er 1775 die Doktors⸗ 
würde, der er eben fo viele Ehre machte, als fie ibm 
gab. Er zog der politifchen Die mebr ſtreng vofitive juri« 
diſche Prarid vor, welche er bei verfhiedenen Gerichten 
eben fo fleißig als geſchickt, auch eben fo rechtlich und an- 
— und eben darum auch fo meht gefhäpt und 

ervorgefucht übte, daß er fhon »7Bı als Difafterial - Ade 
vofat in Innsbruck angeflellt wurde. Die ſchoͤne Schüch⸗ 
ternbeit, mit welcher der junge Mann feine fhwere und 
wichtige Laufbahne betrat, lieh es vorausfehen, "mit wel- 
em Geiſte er fie durchwandeln, und wie bald er fih 
durch feine Talente und Rechtlichfeit das allgemeine ach: 
ner er Zutrauen erwerben würde, Gr harte es und 
mißbrauchte ed nie, Man wunderte fich oft wie er bei 
der Menge feiner Gefchäfte und feinem befchränften Auf: 
wande nicht bedeutende Summen erfpart baben follte ; 
aber nad feinem Tode ward durch feine Tagbücher das 
Raͤthſel gelöst, und man flaunte, wie viel er unent ⸗ 
geltlich gearbeitet, wie mäßig feine Forderungen waren, 
und wie wenig ftreng er felbit diefe betrieb, Er ver: 
Tor nichts dabei, und gewann um fo mehr die Anerz 
fennung feiner Verdienfte; er bedurfte feiner Empfehlung 
und feines Drängens zu feiner Beförderung. Schon 1789 
war er dritter, 179% erſter Kammerprokuraturs⸗ Kdjunft, 
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Bob zum Kammerprofurator ernannt, 1808 Appellationd- 
Rath, in welcher Würde ihn mir altem unveränverten Zus 
trauen die wiederbeginnende öfterreichifche Regierung bes 
ftätigte. Und was er geworden, ward er ohne Ned, und 
Niemand fragte, warum er ed geworden, Die flürmis 
fhen Zeiten, in die auch fein Leben und feine Amtsver- 
waltung fiel, ftörten feine innere Rube nie, und wogens 
ähnliche Wechſel der Begebenheiten verräcten nie feinen 
fetten Gefihtspunft des Lebens und Wirkens, mit dem 
er unter allen Partheien nur an eine Parthei ſich fell» 
hielt — an Wahrheit und Recht. In feiner Amtsverwal- 
tung genoß er immer den ungetheilten Beifall und die 
Hochſchaͤtzung feiner würdigen Vorgeſetzten und Kollegen, 
mit denen er vereint dad Appellationsgericht zu einer der 
achtungswürdizſſen Stellen im Vaterlande und Staate 
gemacht. Seine Arbeiten alle trugen das Geprage des 
ewijlenhaft-jien Fleißes, des unparıheiiihen treffenden 
etheiled und unerſchütterlichen Rechtſinnes, gemiidert 
mit dem Gefühle der Billigkeit und Humanitat. Lohnen— 
de Erheiterung in feinen fparfamen Nebentunden fuchte 
umd fand er befonder6 in dem lebendigen Gefühle für die 
Schönheit und Wunder der Natur, in dem herrlichen 
Drama der Sefchichte, "in feiner findlichen Freude an der 
Blumen» vorzüglidh Nelfenzudt, in deu Schriften feiner 
eiftesverwandten MWeifen, in feinem Bacco Verulamio, 
ulzer, Garve und anderen fofratifchen Denkern, welche 
fi) bemühten, das Licht der Menſchheit zu bringen, nicht 
wegjunehmen; in deu felgen Abendjtunden und vertraus 
lihen Spaziergängen der Freundſchaft und Wechfelein: 
tbeilung der Anfihten und Gefühlen mit Mannern von 
anerfannter Gelehrtheit und Hochſchäzung. So lebte er, 
fo ſtarb er; allgemein gefhägt im Yeben, und nun im 
Grabe mit der lohnenden Rüderinnerung — wie jeder 
Gute und Weife — von den AZurüdgebliebenen gefegnet, 
daß an ihm der Staat einen ausgezeichnet rechtlichen und 
fähigen Diener — einen eben fo guten Bürger, der 
Freund einen unvergeßlichen edeln Breund, Arne und 
Hulfeſuchende einen großmüthigen Wohlthater und theilz 
nehmenden Helfer verloren haben. Alle, die ihn kann— 
ten, bedauern fchmerzlich feinen Werluft mit dem einſtim— 
migen Ausrufe: Er it für den Staat und für ung zu 
frühe gejtorben! 


— 





Zuchthaus in London. 


Aus den dem Unterhauſe vorgelegten Berechnungen 
ergiebt ſich, daß ſich jetzt in dem neuerbauten Zuchtzaufe 
in MillBank 551 Gefangene befinden, deren Unterhal⸗ 
tung im vergangenen Jahre nicht weniger als 14,080 
Pfund 3 Schillinge und 6 Pfennige gefoltert, welches 
26 Pfund ı7 Schillinge für einen jeden ausmacht, alſo 
ungefähr eine halbe Öuinee die Woche für die Beköſti— 

ung Diefer würdigen Geſellen. Das Quartier dieſer 

* koſtet aber noch mehr. Der Bau dieſes Gefang⸗ 
niſſes bat bereits 400,000 Pfund gekoſtet, welche Dune 
me durch 551 getheilt, ungefahr 722 für die Wohnung 
eines jeden ausmacht. Ein Hausbefiger erhalt hier ger 
wöhnlich zehn Prozent von feinem ausaelegten Gelde, 
wodurd der Hauszins eines jeden dieſer Gefangenen 72 
Pfund a Scillinge ded Jahrs machen würde, fo da 
ihre Erhaltung im Ganzen viermal mehr foftet, als wohl«- 
bezablte Arbeiter mit ihren Bamilien in den meijten Graf- 
{haften Englands erhalten. 





Eh' dur eine Reife antrittit, fo fieh dich um eine qute 
Tandfarte und treue Reifebefhreibung von 
dem Lande um, durch welches du zur reifen gedenkeſt. 

O Jüngling , der du ım die große Welt tritift, bes 
nube fremde Erfahrungen; fie erjparen Dir Die 
großen Koiten der Eigenen! 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 








privi- 


Bothe von umd 





Montag 





Der Kaiferlih Königlich 


legiste 


fuͤr Titol 


und VBorarlberg. 


51. 





25. Juni 1821. 





Tirol. 

Bruneck, den 22. Juni. Seit ‚mehreren Tagen 
hat in- dem Abtey⸗Thale des Landgerichts ⸗Bezirkes Enues 
erg ein Bergbruch ſtatt. Der Berg Giangais, eine 
ortſehung vom hl. Kreuzkofel nach Südweit, zerfallt; 
jeine Trümmer und Abfälle fenften ſich nach ja Muda, 
and haben den bedeutenden Abteybad fo angeichwellt, 
Daß ſchon ein ao Klafter tiefer See, in der Lange von 
600 und in der Breite von 85 Klafter Das Thal bedeckte. — 
ufer verfanfen, andere wurden jertrümmert und die 
fahr nimmt zu, die ein fchneller Durchbruch dieſes Sees 
für alle Anwohner am Gader und an Der Wien; bereitet, 

Defterreid. 

Wien,sden ıB. Juni. Se. k. f. Majeftät haben 
dem konigl. framgöfifhen Botfchafter in Nom, Duc de 
Blacas, und dem —* franzoͤſiſchen Botſchafter an 
gg Hofe, Marquis de Caraman, das Grofs 
reu; des St. Stephand = Ordens zu 58 geruhet. 

Wien, den 20. Juni. Se.k.k. Maj. haben, in huld⸗ 
geicher Anerfennung der ausgezeichneten Dienjte, welche 
Allerhöchfidero Internuncius und bevollmadıtigte Minis 
fler an der Dttomannifchen Pforte, Graf Rudolph von 
Lüpow, dem Staate, und insbefondere unter den unvorgefer 

enen fhwierigen Umfländen in lepterer Zeit geleiiter hat, 
Ibem die Wurde eines mwirkligen geheimen Rathes zu 
verleihen gerupet. , 
Zriejt, den ı8. Juni. Ueber die griechifchen 
Angelegenheiten erfährt man auf dem biefigen Plage 
ichts ——— Was man heute über dieſen Ge- 
genitand als ſicher und beftimmt angiebt, wird morgen 
durch eben fo fidyere und beflimmte Berichte widerſpro⸗ 
chen. Ich erachte es Daher für beffer, von dergleichen 
Widerfprüchen feine Notiz zu nehmen, und nur in dem 
alle, wenn gegründete verläßlihe Nachrichten einlau⸗ 
en, werde ich Ihnen diefe mircheilen. — Am verfloffer 
nen Rreitag wurde bier im Angefichte ded Meeres der 
Matrofe Dobrovich durch den Strang hingerichtet. Ders 
felbe diente auf der öfterreichifhern Brigantine Ya Fortu- 
nata Seraſina. Bon ihrem Eigenthümer dem Kapitän 
Peter Simon Boͤhl befehligt, Tegelte dieſes Fahrzeug 
im Mär; ıBıg von Marfeille gegen Alerandrien in Egppe 
ten. Inden Bewällern von Sizilien überfitl Dobrovid) 
an der Spige feiner Kammeraden den Kapitän meuchelr 
mörderifc) , tödtete ihn mit einem Hammerſchlag, worauf 
der Leichnam ins Meer geworfen wurde, Hierauf be 
mächtigten fid) die Mörder das Eigenthum des Kapitäns 
und zwei Geldfäde mit 4000 fpamifchen Thalern. Nach 
dem fie auch den Schiffsjungen, von dem fie verrarhen 
‚gu werden fürdteten, ind Meer geworfen hatten, lande⸗ 
ten fie unweit Gaeta und verfenften dann das Schiff 
fanımt dem Boot. Die Mifferhäter nahmen ihren Weg 
nach Neapel, wurden aber unterwegs von der Hand der 
Gerechtigkeit erreicht, und Dobrovich als ein öjterr, Un: 
werthan dieher ausgeliefert. Werbrechen diefer Art find 
felten ; doch möge diefe Strafe zum warnenden Brifpiele, 
fo wie zur Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums 
dienen, 5 
Lombardifh:-Venezianifhes Königreich, 

Como, den 26. Juni. Der Krübling führt viele 

Meitende in unfre Umgebungen, darunter auch den Prin⸗ 

n Ehriftian Friedrih von Danemarf mit feiner Gemab- 
in, welche geftern aus Mailand unter den: Namen Graf 
und Gräfin von Oldenburg hier anlangten. 


- verfügte fogleich, daß die 


Herzogthum Parma. 

arma, deu s- Gmmi. Am 6, d. Abends langten 
Ihre Majeſtat die Konigin Maria Therefia mit den königl. 
Prinzeffinnen unter dem Namen einer Marguife von Rie 
voli Fe an, beſuchte die Prinzefjin Antoinette im Urſuli⸗ 
ner:Klojter, und fepte hierauf ihre Reife in der Richtung 
won Reggio fort, Der Garoe » Kapitän und Kammerherr 
Graf Scotti empfieng Ihre Majeitar im Namen unferer 
auf Ihrer Villa befindlichen Souveranin an den Öranjen 
des Herzogthums, und begleitete diefelbe auch wieder bis 
dahin. — Beitern kamen die zur Divifion des Grafen 
von Neuberg gehörigen drei Kompagnien des Regiments 


: Marie Louife an, Die im nun geendeten piemontefifchen 


—— die Provinz und Stadt Bobbio beſeht gehalten 
atten. 
Königreihb Sardinien, 

Zurin, den ı2. Juni, Aus Lucca erhalten wir die 
Machricht, daß Se. Majejtat der König Viktor Emanuel 
am b. d. Mittags dort angefommen, und von Er. Maj, 
dem Ne erg Könige, Sprem — mit —— 

ichfeit aufgenommen worden ſey. Abends erſchienen 
Kon Wrkirhatee im beleuchtesen Se. ” 

. Pabfilihde Staaten. 

‚ ‚Rom, den ı2. Juni. Da die pabjtliche Regierung 
feit Längerer Zeit jchou die Idee genahrt hatte, zur Ente 
dedung von Alterıhümern auf dem römijchen Forum 
Nachgrabungen anitellen zu lajlen, fo begab fich in diefer 
Abſicht der Kardinal Pacca mit dem Präfidenten und 
mehrern Mitgliedern der General = Kommijfion für die 
fhönen Künſte auf das Forum, befichtigte den ganzen 
Plag und alle biöher flatt a. Ausgrabungen, und 

achgrabungen gehörig fortges 
fegt, von dem Ausgegrabenen Nichts wieder zugededt 


und überhaupt Nichts geſchehen folle, wodurd die fer« 


nern Ausgrabungen verhindert oder vereitelt wurden, 
Außer den bereits mitgetheilten Briefen Metajlafio's, 


‚worin er mit richtigem Seherblicke die verderblichen Fol⸗ 


gen falſcher philoſophiſcher Syſteme weisfagt, finden ſich 
von ihm auch noch die zwei folgenden Briefe, ähnlichen 
Inhaltes, vor: 

An feinen Bruder vom ı6. April 1770, 

Sc) wünfhe Euch Glück, daß Ihr Eure Zeit fo nü 
lich angewendet habt, und ed ift mir angenehm, daß je 
fichere Zeugen Eurer Rechtfchaffenheit und Gelehrfamtert 
an die Nachfommen gelangen, Ich fage, au die Mach⸗ 
fommen, denn unfere Zeitgeneflen find fait alle mit den 
wüjern ganz entgegengefepten Grundſaͤtzen angejiedt. Ih- 
rer Meinung nad) ijt alles fallh, was man booo Jahre 
hindurch für unbezweifelt gehalten hat. Der gemeinfame 


»sbierifche Inſtinkt iR die reine Quelle ihrer Sittenlehre: 


die Materie dent, und die Gerechtigkeit und Tugend find 
nur lächerlihe Phansafien, Produkte kindiſcher Vorurs 
theils, Da wır nun mit ihnen hierin nicht sibereinflimmen, ſo 
find wir ihnen ein Gegenſtand der Verachtung und des 
Mirleids. Wenn mir doch der liebe Gott feine Alimacht 
nur auf wenige Augenblidte abtreten würde, fo würde 
ich die erleuchteten Geiſter beiderlei Geſchlechts von uns 
übrigen Blinden abfondern. Ich würde fie in einer großen 


- ungemein lieblichen Infel verfammeln, und ihnen weiter 


font feine Kölle zuerkennen, als einzig die Verbindliche 
keit, immer mach ihren philoſophiſchen Grundfägen zu le⸗ 
ben, und die Folgen davon zu genießen. — O, welch 
eine. friedliche, fichere und liebenswürdige Geſellſchaft 
würde dieß werden! 
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An Monfign. Anton Gervafi, Bifhofvon 
Gallipoli, vom 10. DOftober ıyzı. 

Ich nehme im Mitgenuffe Antheil an Ihrer bequemen, 
rohen, gemächlichen und ruhigen Abfonderung von un« 
erm To Märmifchen Verkehre, wo die regiten und am 
meiften bewunderten Genie's, indem fie fih, wie fie fa« 
en, zu Beſchützern der unterdrüdten menfhlichen Ges 
Feufepaft aufwerfen, fich alle erdentlihe Muͤhe geben, 


um alle heiligen und profanen Bande zu zerreißen, wel» 


che fie zufanımen halten, Sie Fönnen ſichs nicht einbil« 
den, wie fehr feit Ihrer Abreife ihre Frechheit geitiegen 


ift, und wie Er fi) unter dem einen wie unter dem ans 


dern Geſchlechte die Zahl ihrer Profelyten vermehrt. Die 
Sortfchritte der Gottlofigfeit und Zügellofigkeit find fo 
groß, daß ich ungeachtet meines vorgerüdten Alters noch 
den berüdtigten Krieg aller gegen alle, ben 
der fühne engliiche Philoſoph (Hobbes) angeregt hat, 
erleben zu mütjen beforge. Doch e8 iſt nicht Hug, ſich in 
diefe bloßen Gedaufen zu vertiefen, Wir wollen eine beſ⸗ 
fere Zukunft hoffen. Dieſe Hoffnungen dürften wohl auch 
nicht verwerfliche Gründe haͤben. Derlei Epidemien, wie 
wir jept betrauern, haben auch zu andern Zeiten ges 
herrfcht, und find wieder verſchwunden. P. Metaftafio, 

Ancona, den 6b. Juni. In unferm Hafen ijt die 
Joniſche Brigantine, der Kourier, von der Jafel Spezie 
fommend, angefommen. Man konnte von felber, weıl fie 
fi in der Quarantaine befand, feine ausführlichen Nach⸗ 
richten über Morea erhaiten; indeſſen hat man doch fo 
viel erfahren, daß die in einigen Blättern auf Treue und 
Glauben von Partifular » Briefen aus Cattaro dem Pur 
blifam mitgetheilten Nachrichten in's Unendliche übertries 
ben find. ei Gelegenheit der naͤchſt einfallenden Meile 
von Sinigaglia werden wir durch die aus Albanien und 
Morea anfommenden Schiffe über den eigentlichen Zu- 
ftand der Dinge in jener Halbinfel bald zuverlaßige und 
Ausführlide Nachrichten erhalten. nn 
Königreich beider Sizilien. 

ü Neapel, den 10. Juni. Ein neuerlich erfhienenes 
Fönigl. Edit enthält im Weſentlichen folgende Beftinmun: 
gen: 1. und-a, Ein Staatörath ohne Departement wird 
errichtet, ın welcher der König, und in jeiner Abwrfens 
—* der Kronprinz präfidtert,. und in welchem die Staats ⸗ 
efretäre und Direftoren über die Departemental: Ans 
elegenheiten referiren. 3. Sizilien befommt eine befon- 
Bere Verwaltung, wird von einem Statthalter regiert, 
der einen Rath jur Seite hat, in weldem er praͤſidirt. 
Angelegenheiten, die unmittelbare fönigliche Entiheidung 
erfodern, werden mit dem Guthalten des Btatthalters 
und Raths an den König gebracht, und darüber im ge: 
wöhnlihen Staatörathe referirt. 4. Ed werden zwei 
Staatd: Konfulten, eine für Neapel in Neapel, die an- 
dere fiir Bisilien in Palermo errichtet. 5. Ihr Zwed 
ift, über alle im raatsrathe gemachten Gefeg » Entwürfe 
und allgemeine Reglements, die Adminijtranion und Amors 
tifation der National-&@chuld, über Veräußerung, Taufch- 
oder andere Kontrafte binfichtlich der Patrimonial« oder 
Staatögüter ihr Gutachten zu erſtatten. 

Ein biefiges Journal macht fiber einsn gewiſſen Ar- 
titel des Parifer Ronititutionel inter andern Prigende Br- 
merfungen: »Die gegen die Häupter der Empörung an« 

ewendeten ftrengen Mafregeln zielen mehr darauf hin, 
fir die Zufunft die Ruhe zu fihern, als die Machination 
einer unfeligen Vergangenheit zu beitrafen. Die gegen fir 
ausgeſprochene Todesitrafe foll ihnen zur Warnung dienen, 
Daß fie es nicht mehr wagen, unfere blühenden Gefilde zu 
entheiligen, die ohnedieß durch fie fhon unglüdlich genug 
geworden find. Sie follen nur in recht großer Entferuung 
von-und bleiben, dann kuͤmmert fih Niemand um fie. 
Wir wiſſen, zu welchen Thaten ihr patriotifcher Eifer fie 
inreißt. Das Warfentragen iſt verborhen worden, aber 
ennen wir etwa nicht den unfhuldigen Gebrauch, den 
man im Namen der individuellen Freiheit von Dolchen ge⸗ 
macht bat? Ein bewaffneter Carbonari war eine Gottheit, 
vor welcher Alles ſich beugen mußte, — Den Liberalen 
cheinen die gegen die geheimen Gefellfhaften getroffenen 
orfichtsmapregeln zu bart. — Sollten fie wohl dreijt 
genug fepn, Die verderblichen Plane der Empörer für 
einfache Befchwerden, ihre Angriffe gegen die fouveraine 
Gewalt für blofe Amts » Nemonftrationen auszugeben? 
Die Zeit iſt vorbei, wo man uns bethören fonnte, Der 
Schleier, der die fehredlichen Entwürfe der Carbonaris 
verhüllte, it zerriffen, von eben den Händen zerrijfen, 
die hohes Interejje Dabei hatten, ihm unverlegt zu bewah⸗ 
sen. Wir fennen jept ihr politifches und ihr religiöfes 
Glaubenöbefenntni. Ungeachtet des furchtbaren Cides, 


welcher die Carbonari zur genaueſten Verſchweigung des 
ſogenanuten —— ihrer Sekte verpflichtete, 

lauben wir doch nicht ohne Grund, daß fie datjelbe den 
— Liberalen, ihren Freunden, Gönnern und 

rübern, werden mitgetheilt haben. Sobald jedoch mit 
dem Wohle der Könige das davon ungertrennliche Staats: 
wohl in offene Gefahr gerathen it, jo müſſen die Regier 
zungen dieſem oberjten Geſetze, deſſen Verwahrer fie find, 
ihre Privat Neigung zur Nachſicht opfern, die nur etlie 
den wenigen zum Vortheile, dagegen aber Allen zum 
Ruine gereichen würde.« 

Neapel, den a2. Juni. Die Intendanten, Gene 
ral: Sefretäre und Unter» Intendanten, welche von Or. 
Majeſtat neuerlich angeftellt worden find, haben Befehl 
erhalten, ſich bei Verluft ihres Dienfles binnen 14 Tagen 
auf ihre Poften zu begeben. — Einem Regierungsbefehle 
vom 25. April d. I, zufolge wird allen Bifchöfen und 
Erzbifhöfen ded Reiches mitteljt des Kardinal-Erzbiichofs 
von Neapel Fund gemadt, daß Se. Maj. der König, fo 
wie überhaupt alle vom 5. Juli 1820 bis 23, März 1834 
erlajlenen Verfügungen, fo auch insbefondere alle — 
dieſer Epoche im ‚firchlichen Bade getroffenen Neueruns 
gen; namentlich die im Defrete vom 9. Auguft, Circular 
vom 13. September, eben fo vom a3, September, vom 
un November, im Parlaments:Defret vom 21. Dezember 
enthaltenen, der Difeiplin und dem Kontordate offenbar 
widerjirebenden Beftimmungen, als vollfommen null und 
nichtig zu betrachten feyen. Ih Bolge diefes Befehls 
üben die Bifchöfe wieder ihre alte Gerichtsbarkeit aus, 
und die Klöfter Öffnen fich wieder neuen Kandidaten, — 
Mit Defret vom g. d. haben Se. Majeftät mıf Vortrag 
des Staats-Sekretaͤrs, Minifters der Polizei, die ſpe— 


ziellen ge auf den vorigen Fuß und mit allen 


vor der Iufurreftions » Epoche genofjenen Befugniſſen, 
wieder herzuſtellen geruht. — In diefer Hauptftadt und 
Ben des Reiches iſt alles in bejter Ordnung und 

uhe. Durd die weiſen Maaßregeln Sr. Majeftät und 
des Minifteriums hoffen wir alles bald wieder auf dem 
vorigen glüdlichen Zuftand gefegt zu fehen. — Wir dd 
ben Nachricht — daß die erſte Kolonne der bei 
Booo Mann ftarfen öfterreichifchen Truppen mit einem 
verhaltnißmäßigen Artillerie: Parf in Palermo gluͤcklich 
angefommen find. Ihr folgt eine andere, beiläufig 4006 
Mann ſtarke Kolonne auf den rüdkehrenden Transports 
Schiffen der erjten Kolonne. Die öflerreicpifche Flottille, 
fommandirt vom Kontre » Admiral Paolucci, wird dieſe 
Kolonne, fo wıe die erflere, dahın estortiren. In ganz 
Sıilien herrfcht nunmehr die großte Ruhe. Das in den 
neun Monaten unferer Infurreftion erwachfene Aerarials 
Defizit beläuft fih, wie man verfihert, auf 9 bis vo 
Millionen Dukati. — Alle abgefepten Offiziere, die an 
der Zufammenrottung auf Monte ae genommen 
hatten, find jept in jene itadelle gebracht worden, wo fie ihr 
Schickſal erwarten. Auch in den Provinzen hat man die ge⸗ 
börigen Vorkehrungen getroffen, die noch vorhandenen we ⸗ 
nigen Inſurgenten⸗Chefs zu arretiren, welche fich den Ver- 
nehmen nach aneine Fleine Bande Verwiefener augeſchloſſen 
baben. Deiterreigifche Kolonnen haben ſich, in Verbin» 
dung mit der Öensd’armerie, gegen fie in Bewegung 


. gefegt. — Die Stärke der öfterreichifhen Armee, welche 


dermal das Königreich Neapel befept haͤlt, beläuft ſich, 
ungerechnet die Garnifonen aller Zeitungen ſowohl in 
Neapel als in Sizilien, auf 25,000 Mann, die in der 
Hauptſtadt ſich befinden. Hiezu kommen noch verſchiedene 
nach Apuglien und Kalabrien geſendete Brigaden, die ſich 
auf einer Seite bis Foggio, auf der andern bis Zalerno 
ausdehnen. Andere zwei Brigaden befegen die Abruzzo's. 

Palermo, den 31, Mai. Nie war Siziliens Yage 
trauriger, als jegt. Die Weigerung einiger Gemeinden, 
die Taren.zu bezahlen, die theild in Widerfpänftigteit, 
theils im Unvermögen ihren Grund hatte, hatte dieſe Pro— 
vinz in einen der Anarchie abnligen Zuftand verfent; als 
lein Die Tepten Fönigl, Defrete und die Unabhängigkeit 


„der. politifchen und juftiziellen Verwaltung ließen einen 


Strahl des Troftes in dieſes Dunkel fallen, und wurden 
in der Hauptſtadt, fo wie in der ganzen Provinz, nfit 
Jubel aufgenommen. Um num die dießfalligen Maafires 
geln zu unterſtützen und die Gemücher zu beruhigen, hat 
die Negierung ein Korps von beiläufig 6000 Mann ofters 


‚reichifcher Hulfötruppen, nebſt einem Detaſchement von 


Goo neapolitaniicen Gardiften, hieher gefandt, welche 
in diefem Augenblide an's Land fteigen. Mach einer vierz 
undzwanzigilundigen Ueberfahrt langten diefe Truppen 
auf 47 Tranoportſchiffen, welche von a oͤſterreichiſchen 
Fregatten begleitet waren, bier an. 
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Meffina, denb. Juni. Heute um 12 Uhr Mit: 
tags haben fh in unferm Hafen drei öfterreichifche Ariegs- 
Ianffe vor Anker gelegt, nämlich die Fregatte Leipzig, 
ommandirt vom Oberfllientenant Michael Accurti; die 
Brigantine Montecucoli, befehligt vom Schiffsfapitän 
eriter Klaffe Anton Arneni, und. die Goelette Diana, 
fommandirt vom Schiffs» Lieutenant Sardou. Sie ber 
gleiteten 3o Transportfchiffe, welche 3,400 Mann öfters 
reichifhe Truppen unter dem Kommando des Generald 
Klofteind mit 120 Zugpferden am Bord hatten. Diefe 
Truppen bejegen heute die Eitadelle und glle ihnen ange: 
wiefenen Pollen; die wenigen koniglichen Garniſons ⸗ 
Truppen geben zu einer anderwärtigen Beitimmung ab, — 
Briefen aus Zante zu Folge haben fich bei 18,000 flüch« 
tige Griechen, befonderd aus Morea, unter den Schutz 
der Regierung der jonifchen.Infeln begeben, und die Dien- 
fchentiebe derjelben in Anfpruch genommen, Diefe Flücht⸗ 
linge , Männer ſowohl als Weiber, find von Allem ent» 
blößt, Sie haben fich in verfhiedene Orte zerftreut, und 
der größte Theil — dat 1a * Zante degeben. 
rfei 
—  Konftantinopel, den 3. Juni. Im Biefiger 

aupejtadt berrfcht Ruhe. Das auf die mit Getreide 
eladene Schiffe fremder Nationen gelegte Embargo dauer: 
te noch fort; der Miri (Reihöfhas) zahlte og baar 
alle Ladungen, weldye ihm angeboten wurden. Die Kriege: 
rüftungen wurden, befonders im Arfenale, mit 4 
Thatigkeit fortgefegt.— Direlte Berichte aus Smyrna 
wom 21, Mai enthalten die Beſtatigung der Nachricht 
von einigen Unordnungen, welde in diefer Stadt, in 
Folge des aufgeregten Kanatismus ded mohammedanifchen 
‚Pobels Statt selben hatten. Die Pforte bat dem 
Saſſan Pafdya von Kaifarije (Eäfarea) den Befehl er 
“Aheilt , ſich mit feinen Truppen in die Stadt zu werfen, 
and fir die Erhaltung der öffentliden Ruhe und den 
chutz der in dieſer Handelsitadt fo zahlreichen Fremden 
‚zu forgen. Zugleich hat der Mufti eine Aufforderung an 
Die Ulemas nad Öntyrna erlajjen, wm ihnen dieſelbe 
Sorge and Herz zu — — — werden ftarfe 
"Verkhanpungen angelegt. — Die Nachricht von der Be: 
hung von Galap durch die oßmanifchen Truppen war 
zu Konftantinopel offiziell angelangt. — Aus Morca find 
uns feine neueren Nachrichten jugefommen, 
n. Frankreich. 

Paris, den 13. Juni. Der Kontreadmiral Hals 
at, Mitglied der Deputirtenfammer, wird zu Toulon 
as Rommanbo eined, nad) den Gewaͤſſern der Levante 

beitünmten Beobadjtungsgeihwaders übernehmen. — Am 
20, d. hatte der ruffifhe Botſchafter Graf Pozzo di Bor: 
go, und am 1. der öjterreihiiche, Baron Vincent, mit 
‘dem üblihen Ceremoniel, und nachdem fie in Hofkutſchen 
abgeholt worden, ihre Antrittdaudienzen beim Könige, 
Nachher wurden fie den Prinzen’ und der Herzogin von 
‚Berry vorgeftellt. 

Ein merfwürdiges Datum zur —— des Zu⸗ 
ſtandes des Schulweſens und der geiſtigen Kultur in 

Deutſchland, in welchem gewöhnlich auch das kleinſte 
Dorf nicht ohne eine Schule iſt, und in Frankreich, 
liefert eine Aeußerung des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten im Laufe der Disfuffion inder Depntirtens 
fammer über 50,000 Br. zur Unterflügung des Elementar: 
“und des wechfelfeitigen Unterrichts: daß nämlid) in 5,000 
Ortſchaften (alfo inmehr ald der Halfte, da ganı Frankreich 
"44,000 Gemeinden zaͤhlt) noch gar keine Schulen ſind. 
Spanien, 

Madrid, den 31. Mai. Die Cortes haben bes 
fchloffen, daß, wenn eines ihrer Mitglieder die Preß- 
freiheit mißbrauche, dieſes durch Geſchworne, die man 
aus der Mitte der Verſammlung wäblen werde, gerich⸗ 
“tet werden foll. — Geſtern ward hier das Namensfeft 
des Königs mit großem Pompe gefeiert; fämmtliche Trups 

en der Beſatzung erhielten eine Zulage von 2 Nealen 
fir diefen Tag. An demfelben Tage Abends wurde der 
Prior des Dominikaner » Klofters von Atocha wegen auf: 
wieglerifchen Projeften verhaftet. Indem Klofter wurden 
viele Waffen, Mimitionen, und febr verdächtige Papiere 
gefunden. — Das fpanifhe Amerika fol im drei Konig- 
reiche eingetheilt werden, an deren Spitze der Infant 
Carlos, der Infant Kranz de Paula, und der Prinz von 
Luffa fländen. Der König von Spanien führte den Ti— 
tel König des vereinigien Königreichs von Spanien, und 
erbielte von den amerifanifchen Königreihen jährlich 6 
Mill. Piaſter. Diefer Plan befhäftigt wenigitens die 
Kommillion der überfeeifchen Provinzen zu Madrid, und 
wird wahrſcheinlich den Cortes vorgelegt werden. — 


“ 


andere an die Einwohner des Landes, wo er den Ob 


ter Soldat hatte die 
‚begeben um eine im Jahre ı 


Nah amerifanifchen Zeitungen bat General Bolivar am 
29. Mär; dem General Latorre, welder an Morillos 
Stelle den Oberbefehl der königl. Truppen-übernommen, 
den — des Waffenſtillſtandes angekündigt. Nach 
einem Artikel des Vertrags konnten die Feindfeligkeiten 
erſt 40 Tage nach der —— wieder anfangen. 
Diefer Zeitpunft Fr am 28, April abgelaufen. General 
Latorre hat eine Proflamation an feıne Armee uud eine 
er⸗ 
befehl führt, erlaſſen, um ihnen den Bruch des Waffen⸗ 
ſtillſtandes anzukündigen. Er beflagt ſich über Bolivars 
Verfahren, der, wie er ſagt, mehreremale den Vertra 
verlegt, und während den Unterhandlungen, die er ſelb 
vorgefchlagen hatte, ihm plöglich aufgefordert hat, den 
Krieg wieder anzufangen, oder in Forderungen einjnges 
ben, die er nicht annehmen konnte. — Ueber Bareellona 
erhält man eine Meldung des Kapitäns des Linienſchiffes 
el Querriero, welches zu Port Mahon liegt. Derfelben 
zufolge wäre der hollandiſche Admiral von feinem Kreuze 
zuge vor Algier dahin zurüdgefommen, und hätte Nache 
richt mitgebracht, daß der Dep erklärt babe, Feine Feind⸗ 
feligfeiten mehr gegen die enropäifdhen Mächte veriben 
ju wollen, wenn diefe nicht jelbft Angreifer 'wäten. 
Mapdrtd, denz. Junt. General Efio iſt am 20. 
Mai vom Tribunal erſter Inſtanz, wegen der Ereigniſſe, 
welche 18124 die Verkündung und Vollziehung des Dekrets 
vom 4. Mai 1614 und die Zerftörung des konſtitutionel⸗ 
len an herbeigeführt „. .. zur einfachen Strafe 
der Erdroffelung, — vorgängiger Degradirun 
unter den von den —— etzen angeordneten ——— 
keiten, und zu den Prozeßkoſten verurtheilt worden, und 
ſoll dieſes Urtheil vorher der Audiencia (königlichem Ap⸗ 
pellationsgericht) vorgelegt werden. 
Großbritannien. 
London, den q. Juni, Der Marquis Londons 
gi erflärte geitern, auf die Frage eines Mitglieds, 
im Unterhaufe, die Regierung habe ihren Gefandten zu 
— Befehl geſchickt, ſich auf jede Art nadı- 
drüdlidy für die, in der Türkei wohnenden europäifchen 
Unterthänen, deren Sicherheit fehr bedroht fcheine, zu 
verwenden, auch folle- fich - die englifche Eöfadre zum 
.. des englifchen Handels in den Archipel begeben. 
ondon, den 12. Juni, Geſtern ift bier die för 
nigl. Proflamation angefchlagen worden, durch welche 
die Krönung auf den 19. Juli feftgefept und jeder, der 
dabei zu erfcheinen hat, auf dieſen Tag beichieden wird, 
Die Zubereitungen zu dieſer heiligen Handlung werden 
nun mit vermebrter Zhätigfeit betrieben. Allen in Weit: 
minfter find täglich bis fpät in die Nacht über 300 Ars 
beiter beſchaftigt. — Nach Briefen aus Kalfutta in- Oft 
indien wüther im ganzen Diftrift Siam die Cholera- 
morbus beifpielos; fie Hat blos in Baucof, der Hattpks 
ftadt, 40,000 Menſchen weggerafft. Die unglücklichen 
Bewohner haben die Dächer von ihten Käufern abgerife 
fen, damit die Geyer und andere Raubvogel die Todten 
wegholen fönnen,  ' j 
Miederlande. " ; 
Brüffel, den 12. Juni, Ein vor wenig Monaten 
aus ruſſiſcher Kriegsgefangenfchaft hierher zurückgekehr⸗ 
reu — ſich nach Barcellona zu 
idoq in dortiger Gegend’ vers 
raberie bedeutende Summe Geldes aufjufuchen ; er er— 
aunte bald den damals bezeichneten Ort, fand den ver 
grabenen ledernen Beutel mit 30,000 ranf im Golde, 
und ijt mit feinem Schatze bereitö wieder hier eingetroffen. 
Deuttihland, 
Franffurt, den 18, Juni, Se. Maj. der König 
von Preußen find heute unter dem Namen eines Brafen 
von Ruppin, nebſt hohem Gefolge und Dienrerihaft das 


‚hier eingetroffen und im Gaſthaus zum Weidenhofe abr 


geitiegen. — S. M. der König von Würtemberg were 
den am 23, d. in hiefiger Stadt erwartet, 
Miszellen. 
. Man weiß, daß feit langen Zeiten unter dem Tuͤr⸗ 
fen eine prophetifhe Sage umläuft, daß fie ihre Erobe⸗ 
rungen in Europa verlieren und wieder nach Aften wür« 
den zurüdtehren müſſen. Ob einem ihrer vermeintlichen 
Heiligen oder gar Mohamed felbit diefer Ausfpruch zuger 
fchrieben werde, willen wir nicht beftimmt, aber befannt 
ift es, daß die Reichen in Konftantinopel von jeher ihre 
Grabftätte aufdem aflatifchen Ufer des Bosphorus fuchen, 
‚um nicht einft unter einem fremden Volfe zu ruben. Diefe 
‚Sage beitimmt fogar das Ihor, durch welches das fie- 
ende Heer der gelben Söhne (der Chriſten) in Aon« 
itantinopel einzichen werde, 
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Ritterärgefhichte, 

In dem Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 
d. 3. Mro. 9. wurde der Wunſch geaußert, von dem 
Pfarcer Winnebacher, dem befannten Posten, dem der 

zu Moos im Paſſehr *) im Jahre 1663 geborene Johann 
Bihler (vulgo gladistor) feinen Kunftlerberuf zu ver 
danken hatte, einige biographiiche Nachrichten, und Die 
Bekanntmachung er Poeſien zu erhalten. 

Diefem Wunſche hofft man durch nacyfolgenden Bes 
richt, welchen der dermalige Herr Kurat ın Moos theils 
aus Winnebachers eigenen, dort noch vorfindigen Dies 
sien, theils aus den Ausfagen der älteften Perfonen un ſei⸗ 
ner Bemeinde geichöpft hat, einigermaaßen zu entſprechen. 

‚ Michael Winnebacher war der Sohn des Daniel 
Minnebachers, Meßners zu St. Martın im Paſſeyr, wp 
er im Jahre 1655 zur Welt Fam, und fchon frühzeitig fp 

iele Anlagen zu den Wiffenfchaften verrieth, daß ſich 
er Eltern entſchloſſen, ihn den Studien zu widmen, 
Daß er ihrer Erwartung entfproden, erhellet daraus, 
daß ihm, als er zu Innobruck die höheren Schulen fre: 
— der Edle von Kaſtner, der in der Folge als 

bt im Ciſterzienſer Stifte zu Stams unter dem Namen 
Auguftin I1 rühmlich zegierte, zur Erziehung anvertraut 
wurde, Als junger Prieſter verfah Binnebadyer uerft 
die Stelle eines Hülfspriejters iq feinem Geburtsurie, 
und fpäter in der Pfarre Algund, bis er im Jahre 1686 
ve Auratie Moos ** welche damals auch noch die 
eitdem abgeriſſene Kuratie Rabenſtein oder Hinterſee, 
uud einen Theil der Expoſitur Stuls in ſich begriff. Ja 
fogar die Kurqtie Pfalders, die jept von Stams, ſo wie 
jene zu Platt, die nun von Marienberg beſorgt wırd, 
mußten bis zum Jahre 1712 von dem Kuraten.zu Mooe 
verſehen werben, j 

Wie weit audgebehnt, und eben darum wie beſchwer⸗ 
lich dieſe Seelforae damald geweſen jeyn mag, beweifet 
die Tu der getauften Kinder, die ſich nad Ausweife 
der Taufbücer der Auratie Moos jährlich im Durch⸗ 
Schnitte auf 50 belief, was auf eine Bevolkerung von 
mehr als 2000 Seelen fchließen läßt. Diefer großen, 
in einem Umfreife von u Stunden, zum Theile 
anf Heilen und unwegfamen Gebirgen zeritreuten Gemeinde 
ftand Winnebacher bis an fein Lebensende, durch volle 
65 Jahre — und zwar durch. ıB Jahre ganz alleın und 
ohne Gehülfen — vor, und dieß mit folcher Liebe und 
Geduld, Klugheit umd Beſcheidenheit, Seeleneifer und 
Geelingewinn, daß noch jur Stunde fein Andenken im 
Segen, und fo mande fromme Anſtalt in Uebung ift, 
Die er eingeführt hatte, um die rauhen Bitten dieler wil» 
den Thalbewohner zu mildern, ‚und ihren religiöfen Sinn 
gu weden und zu beleben, , 5 
. . Obwohl Binnebacher ganz diefem feinem fchönen Be- 
rufe lebte, fand er doch noch einige Zeit für feine Lieb⸗ 
lings⸗ Muſe, die chronologiihe Dichtkunſt. Schade, daß 
viele feiner theils gefchriebenen, theils gedructen Ge— 
dichte verloren gegangen find. Aber fchon das, was da: 
son noch vorhanden iſt, rechtfertiget dad Urtheil, daß 
der jüngft verflorbene würdige Prafeft am Gpmnafium 
ju Meran, P. Benedilt Langes, dem Winnebachers 
Schriften und Verhältniſſe fehr wohl befannt waren, über 
felben gefalle bat: »Winnebadher,« fagte er, »war ein 
befler Kopf, ein folider Mann im Romponiren und Mir: 
fen, und obmohl er längft geitorben it, dauert manches 
De von ihm noch fort, weil es tief in die Zufunft 

ickte.« 


”) Micht bei Botzen liegt Moos, wie es im Archive für Gep- 
rapbie und Geſchichte, Jahrgang 1821. Nro. 17 ac. irrig 
eifit, fondern in dem abgelegenen Theile des Tales 
afenr, micht weit von dem Urfprunge ber Balfer, mel 

die biefem ans ber Briegsgchichte vom er 1809 ber 
züubmt gewordenen Thale den Namen ichöpft. 





HauptsMebacteur: v. Merfi. 
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Im Drude iſt von ihm erſchiene: 
ı. Ein Kalender für Weltprieſter, mit dem chrono · 
Togifchen Titel: 
Magna et Yoave VeneranDa presbilterll saeCVLarie 


r 
seV CalenDarlVM noVl Istl!Vs Labentis annl 
a nat]Vitate DoMinl aC gratlosi serVasoris nostrel 
ies V Chrlstl MDÜCXVI 
Io qVo var DIVoa atqVe beatos soMae Chrlstl 
ICarlos j 


Meros prope presbllterog sseCVLares qVI Inter DI- 
os reLati proposVerat 
VersVgVe ChronographiCo „DV MbraVerat 
MiChaeL —— pᷣresbllter et pastor pa, VDanVs 
n passyrla 
Salisburgi typis formis Josephi Mayr. 

Diefer Kalender it dent Abre a Il. von Stamß 
ewidmet. Er enthält juerft eine Erflarung der zwölf 
eichen des Thierkreiſes in eben fo vielen chronologiſchen 

Herametern, Dann folget auf jeden Tag des Jahres ein 
Abnlihes Diftihon nebſt deurfcher Ueberfegung. Dem 
Beſchluß machen einige komiſche Gedichte in verſchiedener 
Rersart. Das Ganze enthalt 943 Ehronologiten auf 56 
@eiten in folio. 

2.. Das Gefchlechtöregifter des Erlöfers nach Mate 
thaus 1. 6— 16, Diefe dem Abte von Marienberg, Jo—⸗ 
bann, dedicirte Arbeit verfertigte Winnebachet zufolge der 
darin vorfommenden Epronelogifen im Jahre 1707, und 
fhöpfte Die ee un von dem fonderbar gebauten Hoch · 
altare in der Stiftokirche zu Stams, der Finen ungehen« 
reu, bis an dad Gewölbe hinanfreihenden Rebſtock vors 
fiellet, an welchem die Statuen der Stammpäter Ehrifti 
die Stellen der Tranben perireten, Das Drudort dieſes 
tünſtlichen Geſchlechtsregiſters jſt nicht gugegebeu, fon- 
dern nur der Name des Kupferſtechers: Phil. Jos, Kolbe 
del, Christianns Frid. a Lapide seulpsit. 

3. Der nämlihen Stammbaum widmete er im Jahre 
1715, folglid mit veränderten chronologifhen Verſen, 
feinem JugendZöglinge, dem Abte Augufiin zu Stams, 
mit der Abbildung biefes Stiftes, von der öftlichen Seite 
aufgenommen. 

4. Meugefundene, aus alten Schriften gezogene 
Gnadenquell, das ift: Onadenvolles zu Maiß im Tirel 
mit Wundern leuchtendes Vesperbild Maria non Troftıc. 
Reimbweiß vorgejtellt. Bogen, bei Michael Gafmapr. 
1730, 8. Nah den Annalen des P. Eafjian Primijfer 
u Winnebadher diefe Veſchreibung ſchon 1728 zu Augs⸗ 

urg in den Denck gegeben, und das zu Botzen erſchie- 
nene ift alfo wahrſcheinlich nur ein Nachdrud, oder eine 
jweite Auflage davon. 
. Im der Borrede bed Nro. ı. angeführten Kalen« 
‘ders für Weltpriefler fagt Winnebacher ſelbſt, er habe 
fhon vor zwei Jahren einen ähnlichen ‚blos aus Heiligen 
‚des Ciflerzienfer = Ordens beſtehenden Kalender heraudges 
‚geben, und verfpricht auf das Fünftige Jahr einen au- 
dern, der mur heilige Vifchöfe enthalten fol. Weder der 
eine, noch der andere iſt uns bisher zu Geſicht gekommen. 
Geſchluß folgt.) 


- Der um die Kenntnif der Mineralien unferd Vater⸗ 
landes ſehr verdiente Herr Felix von Aigner, deſſen Bee 
mübungen Zirol die Entdedung der Andalufiten auf der 
Liſenzer Alpe verdankt, hat der Mineralien: Sammlung 
am hiefigen k. k. Lyeeum zwei fehr fchöne Stücke Andalus 
fiten (vom bemerften made ein Stüd Gelbmenal« 
er; aus Stubay, ein Stück Koboltblürbe vom Gaper, 
ein Seid Zyanith mit Stangengranat aus der Echweig, 
und noch. mehrere andere zum Geſchenke gemadit. Indem 
man diefe patriotiſche Gabe zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
ermangelt man nicht dem Geber öffentlid; dafür zu danken. 


Siebei die Beylage Dire. 10, 








Verlegt von Eafimir Schumacher. 


Beilage Nro. 10, — 
3* em 
Kaiferl. Koͤnigl. pribilegirten Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
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Freundlich winke da mir, und zeigſt mir der 
Ecönen Bergangenbeit Bilder. ° 
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a. (1218.) Rudolph von Habsburg, der Ahn- und- 


Stammherr des öfterreichifhen Kaiſerhauſes, der 

Stifter der öſterreichiſchen Mittelmacht, wird Albrecht 

dem Weifen, von Helwigen, Erbtodyter von Ayburg, 

auf dem Schlofje Limburg in den Vogefen geboren. 

(1651.) Erzherzog Ferdinand Karl giebt zu Ehren 

eines Befuchs feines Schwagerd, Herzo Karls von 

Mantua, ein Ritterfpiel zur Nachtözeit auf dem Renn— 

plare zu Innöbrud, wobei der Erzherzog felbft den 

Anjubrer der einen Partheı madıt. 

(1418.) Herzog Friederich IV. Graf von Tirol — 

mit der leeren Tafche genannt — wird von dem gegen 

ihn zum zweitenmal verhängten Kirchenbann durch 
abſt Martin V. auf dem Concilium zu Konitanz ab« 
olvirt, vom Kaifer Sigmund wieder zu Gnaden auf— 
euommen, alle ihm abgenommenen Städte und Herr« 
haften wieder einzulöfen gejtattet, und auf öffentlis 
dem Plage ın Beiſeyn von mehr denn fünfzigtaufend 

Menſchen vom Kaiſer beiehnt, wonah am ı6. des 

nämlihen Monats Herzog Friederih den Pabft auf 

feiner Rüdreife nach Italien durch Tirol begleitet, 

(1475.) Der in der Geſchichte Tirold berühmte Nite 

ter Georg von Freundöberg, ein Sohn Ulrichs von 

Sreundöberg und Barbara von Nechberg, wird zu 

Mindelheim geboren. 

(1370.) Herzog Leopold II, Graf von Tirol, ins- 

gemein der Fromme genannt, und fein Bruder Het · 

309 Albrecht II. danfen den Bürgern in Innsbrud in 

einem eigenen Schreiben, aus Hall datirt, für ihre 

getreuliche Hülfe gegen die auswärtigen feindlichen 

Angriffe, beitärigen ihnen alle ihre Rechte und reis 

heiten, und verordnen zugleich, daß die Inwohner 

der Vorſtadte mit jenen der Stadt Ariegsdienfte thun 
und die Geldbeiträge leiften follen. 

4. (1530.) Der römıfche Kaifer Karl V,, König von 
Spanien und Indien, beehrt auf feiner Rückreiſe von 
Zoloana, wo er eben aus den Händen Pabjt Ele: 
mens VII. die Kaiferfrone erhalten hatte, die Stadt 
Suansbruc mit feiner Gegenwart. Berdinand I. Graf 
von Tirol und König von Ungarn und Böhmen reitet 
feinem durchlauchtigiten Bruder bis in eine öde Bergs 
ſchlucht am Fuße des Brennerbergs, zwifchen Gries 
und Lueg, entgegen, wo fonad) in Matrei das Nachts 
lager gehalten wırd, Zum ewigen Angedenfen diefer 
merfwirdigen Vegebenbeit ließ des Konigs oberfter 
Kanzler, ‚Kardinal Bernard von Eles, Bifchof von 
Trient, aufdem Plase der Zuſammenkunft eine von 
Metall mit balberhobenen Figuren fünftlich bearbei« 
tere Tafel aufrichten, welde aber vor vielen Jahren 
aus dem albernen Wahne, daf das Metall durch die 
Lange der Zeit in Gold verwandelt worden, ſammt 
dem eifernen Vorgitter entivender worden if, Der 
Standort, wo nod) dad Mäuerchen zu feben, mwird 
noch heut zu Tage »beim Kaiferbild« genannt, Die 
fhöne lateiniſche Inſchrift, welche glüclicherweife in 
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Büchern uns aufbewahrt worden, lautete nad) deute 
ſcher — wortlich alfo: »Karl dem V, römi⸗ 
ſchen Kaiſer, Mehrer des Reichs, als er aus Spas 
nien und Italien nach erhaltener Kaiferfrone bitber 
fam, und Serdinanden, König von Ungarn und Böhe 
men, der ihm aus Oeſterreich entgegen eilte, den 
beiten Zürjten, zum ewigen Audenten der allgemeinen 
Freude, daß diefe zwei Brüder, welche vor adıt Jahr 
ren von einander gefchieden waren, mit den höchften 
menfchlichen Würden und BSiegeötrophäen geziert, 
an diejem Ort im beten Wohlſeyn zufammen trafen, 
im Jahre des Heils MDXXX_ Errichtet auf Föniglie 
hen Befehl, durch Friederich Franz von Schneeberg, 
Pfleger zu Stainach.« 

6. —* Kaiſer Leopold J. ſtirbt in der Raiferburg 
zu Wien, 

— (1764.) Der königl, ungarifde &t. Stephausorden 
wird von Ihrer Majejkit der Kaiferin und Königin 
Maria Thereſia geftiftet, 

7. (1417.) Bilder Ulrich zu Briren, Peter von Spaur, 

Hauptmann an der Erfch und ded Bisthums Trient, 

und Die ganze tirol. Landſchaft legen zu Briren den 

Schwur ab, zu heben den Zwiefpalt zwiſchen den her⸗ 

ee Bebrüdern, Erneſt und Friederih von Der 

erreich. 

1809.) Durch einen von Napoleon Bubnaparte aus 

nd ın Oberöfterreich erlailenen Tagsbefehl wird der 
faiferl, öfterr. Feldmarfchall-ieutenant Marquis Char 
fleller, Militär » Kommandant in Tirol, außer dem 

Geſetze erflärt, und foll felber ergriffen , vor ein Mis 

litärgericht geftellt, und binnen 24 Stunden erfchof 

fen werden, 
1501.) Die von dem oberöfterr. Kammerrath Ritter 
lorian Waldauf von MWaldenftein gefanımefte große 

Menge beiliger Reliquien werden von feinem Schloffe 

Rettenberg aus in einer feftlichen Prozeffion in die, 

in der benachbarten Stadt Hall, in der St. Niko« 

laus- Pfarrkirche von ihm zu Ehren der allerfeligften 

——— Maria eigens erbaute und geſtiftete Kapelle 

feierlich übertragen und hinterlegt, bei welcher Geie— 
genbeit 32,784 Menfchen ald Begleiter der Progeffion 
und Zufeher gegenwärtig gewefen feyn follen, 

— (1583.) Der Biſchof Sporeno, Erzherzog Ferdi⸗ 
nands Il. Vertrauter in Rom, mit welden er in ſte⸗ 
tem Briefwechſel ftand, überbringt demfelben einen 
vom Pabfte Gregor XII. geweihtes Schwert und 
Sammethut mit Perlen geſtickt zum Geſchenke. 

2, 2 Erzherzog Ferdinand 11. läßt um mehrerer 

icherheit willen gegen die Erdbeben auf dem Menns 
plage in Innsbruck, naͤchſt dem Hofgarten, eine neue 
Refidenz nebft einer fchönen Koffapelle von Holz und 
ganz nieder aufführen, und bezieht Diefe mit feinem 
ganzen Hofitaat. Diefes Gebaͤude wurde Aber im 

. Jahre 1636 von einem in felbem entflandenen Feuer 

änzlich verzehrt. 

— 21626.) Erzherzog Leopold V, nimmt bei dem nach 
Innobruck ausgefchriebenen Landtage die Erbhuldigung 
ber tirol. Stände auf, wobei ihm feibe, aufer einem 
Beitrage von 277,069, Gulden zur Unterhaltung des 

ofſtaats und der Leibgarde, zum Theil auch der Laue— 
des Defenſion, dann außer einem Machlaß von 72000 
Gulden, fo die Landſchaft der Kammer auf Quartier: 
geld, Verpflegung und Entlaffung der Truppen vors 

. — — eine Summe von 349,069 Gulden, auf 

rei Jahre überhaupt noch weitere 195,000 Gulden 

* verwilligen. Die Biihdfe vor Trient und Briren fuch- 
ten zwar ihren Antheil durch Vorfhügung ihrer Amr 
munität und Berufung auf den vorerft nöthigen paͤbſt. 


8. 


0 


lichen Eonfens von ſich —— allein ſie wurden 

von dem Erzherzog aus dem Grunde, daß die Sache 

blos das Zemporale betreffe, mit ihrer Abftimmung 
. ab» und auf die Stimmenmehrheit verwiefen, 

13. (1804.) Vorarlberg wird durch allerhöcte Refolus 
tion vom Gubernium zu Innobruf getrennt, und 
Schwäbifch- Defterreich zugetheilit. 

14. (1582.) Zu Junsbruck wird das zweite Beilager Erze 
erzogẽ Ferdinand IL, mit Anna Katharina, feiner 

iblichen Schweiter Eleonore und Herzogs auge 

von Mantua Tochter, in Anweſenheit nrehrerer Höd)» 
fen Herrfchaften und vieler anfehnlihen Adelöperjos 
nen auf das feierlichite begangen. ie tirol, Yand« 
ftände überbrachten dem Erzherzog zu diefer Vermah · 
lungöfeier ein Gefchenf von 20,000 Gulden, und deſ⸗ 
fen Gemahlin 5000 Gulden ; zugleich verwilligten fie 
demfelben auf dem gehaltenen Kandtage zur Unter« 
haltung des Hofſtaais auf 5 Jahre hindurch jährlich) 
40,000 Gulden. 3 

— (1816,) Die in Tirol wieder allergnädigft bergeftell« 

ten Erblandesämter, die Geiſtlichkeit und der große 

ändifche Ausfhuß, dann die Geiftlichfeit und die 

eputirten des Plenar » Kongrejles von Vorarlberg 
mit dem Präfes derfelben, dem Kreishauptmann zu 
Bregenz, werden durch ein allerhöchſtes Faiferliches 
Patent auf den 30. d. M. zur feierlihen Huldigung 
umd Ablegung des Eides der Treue und Unterwürfig« 
feit in die allerhöchit eigenen Hände Or. Majeität des 
Kaiters Franz I, in die Hauptſtadt Junsbruck ente 
bothen. 

15. oo) Auf einem zu Hall gehaltenen Landtage, bei 
welchen die Vifchöfe Kardinal Bernard von Eled von 
Ärient, und Georg von Dejterreich (ein natürlicher 
Sohn Marimilians 1.) von Briren perfönlicy erfchier 

men find, Flagen die tirol. Stände über die vielen 

——— der kaiſerlichen und anderer fürſtlicher 
Truppen durch das Land, die in demſelben gehaltenen 
Mufterungen, und über der von den Landeskindern 
außer Landes geleifteten Kriegsdienfte, wofür nur fehr 
wenig bezahlt worden ſey; geben jedoch die neuerli⸗ 
che Zufiherung, 3000 Mann auf 3 Monate zu ſtellen 
und zu unterhalten, wobei zugleich beftimmt worden, 
daß ſowohl die Bifhöfe, als alle Pralaten und übrige 
Geiftlichfeit, ihren auferlegten Anfchlag ohne Abgang 
bezahlen follen, und wer fi ungehorfam erweijen 
wollte, deifen Güter follen in Belhlag genommen, 
und fo lange verpfändet bleiben, bis der doppelte 
Anfchlag ſammt den Unkoſten bezahlt ſeyn wiirde. 

36. (180g.) Ein ſchauerlicher, blutiger Tag in der Kriegs⸗ 

eſchichte Tirold — der große Mordbrand von Schwatz. 

17. (1415) Herzog Friederich von Oeſterreich, Graf zu 
irol, übergiebt — 2. mit der leeren Taſche ger 

naunt — dem Kaifer Sigmund auf einer feierliihen 
Verſammlung zu Konftanz alle feine HGerrfchaften von 
Tirol bis an das Elſaß unter gewiſſen Bedingungen, 

— (1628.) Die Sryhergpgin Claudia, Gemahlin Erje 
er;0g6 Leopold V., wird zu JInnsbruck von dem er- 

—* Peine entbunden, welchen in der heil. Taufe 
die Namen Ferdinand Karl gegeben worden, Diefes 

freudige Ereigniß wirfte fo fehr auf Leopold, daß er 
alle Gefangene in Tirol Iosjulaffen befahl. 

— (1816.) Die Erbämter in Zirol werden von der que 
bernirenden Randeöjtelle vorgeladen, bei dem bevore« 
ftehenden Huldigungs⸗Alte nach Herfommen und Bors 
ſchrift zu erfcheinen, und die ihnen zuftehenden Bunfe 
tionen zu verrichten. j j 

— 1500.) Johann Nafus, anfänglich Taienbruder im 
ranziöfanerHofter zu Innsbruck, und dann zum Pries 
er geweiht, im Jahre 1580 vom Bifchof zu Briren, 

Fohann Thomas von Spaur, zum Weihbifchof, und 
darauf von Erzherzog Berdinand II. zum Hofprediger 
ernannt, ftirbt zu —E 

ab. (1417.) Ulrih, der Wiener —— Biſchof zu 
Briren, welcher Herzog Friederich, Grafen zu Tirol, 

mit ſeinem Bruder Pan, Erneft und mit den Lande 
fländen wieder ausföhnte, endet fein Leben in ber 
bifhöflihen Reſidenz zu Briren. j 

29.(1552.) Der Churfürft Moriz von Sachfen bricht 
mit feindlicher Macht über Reutte in Zirol ein, und 
Läßt dem überrafchten Kaifer Karl V. faum fo viel 
Zeit, um ſich und fein —— bei finfterer Nacht aus 
Innsbruck entfernen zu koͤnnen. 

81.(1663,) &igmund Alphons, Graf von Thunn, ge» 

gt zur Biſchofowurde won Brixen, und wenige 


Jahre daranf Fam and mit päbfllicher Butheifung 
das Stift Trient unter feine Verwaltung. 

28, (1809.) Se von Defterreich erfämpft dem 
—— Sieg über die Franzoſen und deren Ver— 

ündeten bei A&pern. 

23, (1558,) Der Ehurfürft Mori; von Sachſen reitet in 
Begleitung des Herzogs Johann Albrecht von Mefr 
lenburg und des Landgrafen Wilhelm von Heilen mit 
einem Befhwader von 400 Pferden und zo Kahnlein 
Fußvolt zu Innöbrud ein. Die Fürften und ihre Reis 
terei nehmen ihr Quartier in der Vorfladt, in der 
Sillgaſſe und außer der Innbrüde, das Zußvolt fame 
pirt auf der Miefe zwifchen der großen und Heinen 
Sill, von Wilten herab bis zur Hofmühle. Nur des 
franzöffche Bothſchafter, Bilhof von Bayonne, wurs 
de in ber Stadt einquartirt, Die Hofburg blieb vere 
ſchloſſen, doch mußte altes Faiferliche und fpanifche 
Gut, fo wie jenes, was denen gehörte, die dem faiz 
ferlichen Hoflager gefol t, auf das Ballhaus abge 
liefert werden. Erj auf vielfältige Vorſtellungen der 
Regierung zog das Kriegsheer am 26, dejfelben Mo— 

nats wieder ab, 

ai. (1603.) Erjherjog Marimilian der Deutfchmeilter, 
und Gubernator in Tirol, bebt alle von den tirol. 
Ständen bei der Erbhuldigung im Jahre 1596 übers 
reichten Befchwerden durch einen wohlthätigen Bes 
ſcheid auf, und erhält die Ruhe von innen, fo wie 
von den auswärtigen Staaten. 

#5. (1806,) Traktat zwiſchen Sranfreic und Baiern wes 
— in dem an das Königreich Italien granzenden 

heile von Waͤlſch⸗ Tirol beſtimmten Militär : Linie, 
wonach in Folge deifen die vorbehaltenen Bezirfe am 
28, darauf von Balern an Kranfreich übergeben wer— 


ben, 

ab. (1552.) Das Kriegsvolk Herzogs Moriz von Sadı» 
fen, ein zufammengerafftes wildes Gefindel, plündert 
das Gotteshaus und Klofler Stams. Selbſt die Sarge 
reifen fie aus der Fürſtengruft heraus, eröffnen diele, 
und rauben die Kleinodien, fo die verjtorbenen Fürs 
ſten und Fürſtinnen noch an am Körpern hatten, 

— (1791,) Graf Joſeph von Spaur, Fürſtbiſchof von 
Brixen, ein Mann von auögebreiteter Gelehrſamkeit, 
Acht chriſtlichen Sinnes und befonderer Wohlthäter 
der Armen, flirbt allda, von allen betrauert, eben 
als er die nöthigen Zubereitungen, fein priefterliches 
Jubelfeſt zu feiern, anordnete. 

— (1B816.) Durd ein gedrudtes Program werden den 

tänden und Unterthanen der Provinz Tirol die bei 
bei der Landeshuldigung angeordneten Feierlichkeiten 
befannt gemacht. 

27.1621.) Friederich von Tiefenbah, gewelener Obrift 
der mahriſchen Rebellen, welcher in der Schweiz im 
Bade zu Pfeffers ergriffen, dem Herzog Leopold V, 
nach Feldkirch ausgeliefert, und von da nah Innds 
bruc gebracht worden, wird ald Rebell und Beleidis 
ger der kaiſerl. Majeität auf öffentlihem Plage allda 
mit dem Schwert hingerichtet. 

29. (1598,) Kaifer Rudolph II. ertheilt der Stadt Juns⸗ 
brud einen neuen Breiheitöbrief, der gegeben ift zu 
Innsbrud. 

— (1704.) Die tirol, Land» Zujugsorduung und Ine 

uftion wird von Kaifer Leopold 1., aus Innsbruck 
angeordnet, 

— (1809.) Das Korps des baierifhen Generallieutes 
nantd Deroy wird bei Innöbrud gefhlagen und ges 
jwungen, das Land zu verlaffen, welches num zum 
zweiten Male von den Beinden befreiet wird, Eben 
fo auch Vorarlberg, wo die franzöfifchen und wür« 
tembergifchen Truppen unter den ®eneralen Grouvelle 
und Schöller gefchlagen und zurüdgedrängt werden. 

80,(1653.) Die Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand 

tl, Grafen zu Tirol, Erjherzogin Anna, wird in 
der Hofburg zu Innsbruck mit einer Prinzefiin ent⸗ 
bunden, welche in der heil. Taufe die Namen Claudia 
Belicitad erhielt. Des legtern Namens Bedeutung 
fam auch in der Folge in Erfüllung, indem fie die 
eng und geliebte Gemahlin Leopold I, römiſchen 
aifers geworden. 

«= (1816,) Beierliche Erbhuldigungs-Abnahme Sr. Mas 
jeftät des Kaifers von Dejterreih Franz 1. in Allers 
böchileigener Perfon in Innsbruck 

— (1821.) Der Diefjährige große Ausſchuß⸗ Kongrefi 
der Landſtande Tirols wird nach herfömmlicher Geier 
Jipkeit eröffnen 


31, (1181.) Auf der Burg Bormigar (jept Sigmunde- 
fron) bei Bogen wird Die vierzigjährige Fehde zwie 
fchen den lieben Heiligen zu Trient und den Graäfen 
von Eppan vertragen; leptere übergeben nebſt ande⸗ 
rem auch die gefürchtete Felſenburg Greifenftein und 
die hoffnungsvolle Boldgrube zu Taſſul im Nonndberg 
an den Bifhof Salomo von Trient! 


— 


Litteratur. 


Drundanſicht von Staat und Kirche x. Von 
Simon Köfler, Dechant, Diftrifts » Echulinfpeftor 
und Pfarrer zu Reith ı. Geſchluß.) 

Ruͤckſichtlich der Kirche fcheinen in Anfehung der Tepe 
teren Behauptung uns gerade nachſtehende Schriftſtellen 
das Gegentheil zu beweilen: Matth. XVI. 21,25, Apo- 
pet ef. V.40—4a. XVL 23— 40, IL Kor. VI. 7. 

1. Kor. VI.3—5. XII, q. 10, Wie fehr wird nicht mans 

cher Lefer bier eine Erläuterung fuhen! — Dad Ver 

haltniß der Organe felbit aber zu den übrigen Mitglies 
dern in ihrer Öefelfchaft gehet Die Organe der andern 

Geſellſchaft gar nichts an; — es wäre denn unter ihnen 

etwas anders verabredet worden. &. 57.58. Eben fo haben 

in Beziehung auf die Wahl der Mittel (&. 39. 40.) für ihre 

Zwecke Staat und Kirche, unabhängig von einander, dad 

Recht diefelben — jedoch höhern Zwecken unbefchadet und 

salvis juribustertii — gu ihren Zweden zu betimmen. So 

wie aber nun (überhaupt) die nothwendigen Mittel den nüge 
lichen, die wefentlichen den zufalli en vorgehen, fo darf 
auch feine Gejellfchaft der andern Mittel, die diefer noth⸗ 
wendig, ihr aber blos müglich find, entziehen; (aber, ohne 

Entziehung, derfelben wohl fich immer bedienen ?) daher 

(wir leiten diefe Bolge nicht, wie Hr. Df. ©. 37. aus 

der Unterordnung des Staatszweckes ab) iſt aud der 

Staat um fo minder befugt, den Kirchenzweck als bloßeö 

Mittel Cd, i. ohne Anerkennung feiner Selbitzwedheit ) 

zum Staatöwedezubehandeln, Waren aber übrigens, jagt 

H.Bf.: die Mittel, deren Staat und Kirche ſich bedienen wol» 

len, von gleicher Qualität, fo fönne weder ber eine, noch die 

andere derfelben , ohne gegenfeitige Zuftimmung, zu ihren 

Zwecten ich bedienen; jedoch, fegem wir hinzu: in foferne, 

durch diefe einfeitige Behandlung eines Mittels, felbes 

der andern Geſeilſchaft entzogen wärde; was ja doch nicht 
immer —— it! — Tomplicirter zwar, aber um fo 
mebr interejlanter, fpringen die Rechtöverhältniffe zwiſchen 

Staat und Kirde hervor, wenn man beide in wech 

felfeitiger Berührung (Durchdringung ), wie dieß immer 

der Fall iſt, ſich vorteile, Der Staat, der hinſichtlich feines 

Zwedes eine abgeichloffene Geſellſchaft bilder, giebt als 

folcher nie Gelegenheit zu firen, ineinandergreifenden Ber 

rübrung mit andern Geſellſchaften. Anders aber ift es 
der Rall bei der Kirche! — Da Tugend und Wahrheit, jagt 

H. Vf.: nothwendige Aufgaben (nicht Gegenftände freiwillis 

er Verträge) der Ptenfehbeit find, die feinem Wolfe, feinem 

Etaate ausfchließend angehören, und die die Kirche zu 

realifiren ftrebt, fo erfcheint fie berechtiget, ja fogar ver: 

pflichtet, durch alle in ihrem Kreife liegende Mittel fich 
gu univerfaliren. S. 65— br. (Alle diefe Säge fanden 
wir durch Hrn. Vf. allegirte Schrift» Terte fehr gut bes 
wielen, obgleich wir gewunſchen hätten, daß die beweiſenden 
Stellen vor den erflärenden, bier fo, wie aud) bei ans 
bern Materien, mehr hervorgehoben worden wären.) Durd 
eben diefe Tendenz; nach Univerfalität nun bewerkftelliget 
die Kirche, indem fie Subjefte ded Staates in ſich als 
gualifizirte (Organe) oder einfache Mitglieder aufnimmt, 
die Berührung mit dem Staate, inderen Öliedern (nit 
ober in ihren Zweden, felbit realifirt gedadt, wie 

Hr. Vf. ©. 48. vielleicht meint,) ſich beide durchdringen. 

Dieſes nothwendige Streben der Kirche nach Univerfalität 

bewirkt zugleich eine Scheidung der Kirche in die Allges 

meine und Befondere; fo wie nicht minder hieraus auch 
die Motbiwendigfeit einer Hierardie, gemäß der der ded 

Kirche fchon unabweislich, aus der Einheit des Zweckes 

und des Objeftes einleuchtet, S. 64. — Die Kirche nun 

beftehend aus Mitgliedern, die alle Unterthanen eines 

Staates find, — oder wie Ar. Of. S. 41. 43. fage: im 

{ubjeftiven Sinne, in der Empirie, — erütrt daher ald 

folhe (Partifularfirche genannt) nicht mehr außer, oder 

neben, noch über; fondern nur in und durch den Staat; 

(2. 77.79.) immer aber ſteht fie durch ihre Vorſtande S. 

77. (die einerfeitd ald Untertbanen, andererjeitd aber 

auch als Mitregenten (S. 72.) zu betrachten find) mit der 

allgemeinen Kirche in Bezug auf die Feſthaltung des 
nämlichen Pbjektes in genaueſter Verbindung, und iſt 





derfelben untergeordnet. S. 67 — bg. — Die Fol, 
hieraus find nun mit dem H. Bf. die: Die (Partifular) Kirs 
che (da jie nun einmal im Staate eriflirt) fl befugt, von deme 
felden ungetränftes Dafeyn, Wirken in ihrer Sphare, und 
Ergreifung der hierzu nothwendigen Mittel ju fordern; (S. 
49. 50,) jedoch nur überhaupt und im Allgemeinen, Ueber die 
zufällige, befondere Artihred Daſeyns und Wirkens hinge⸗ 
im Staate, über die Beſtimmung der einzelnen Wir⸗ 
ungöfreife, über die Organe und über die Mittel, durch 
welche jie wirten will, fönne fie unabhängig vom Staate 
— in fo ferne es ihm für feinen Zwed nicht gleichgültig feyn 
fann, — einfeitig nichts, feſtſeßen; fo wie fie auch bei 
Beſtimmung der Arten , ihren Zwed zu realifiren, die 
Einfpradye des Staates jederzeit in rüdfichtöwuirdigen 
Ballen zu beachten habe. — So fehr man Urſache bat, diefe 
Anfiht des Hrn. Dfie. beim erften Anblıde als human 
anzuerfenuen, fo ſehr wird man in den aus Diefen, nur 
allgemeinen, Säpen bervorgehenden Folgerungen die Bes 
fhräntungen nicht mehr verfennen, denen fih der Staat 
a zu unterziehen hatte, Dem Staate, fagt Hr. Vf. 
elbſt: ſteht hierinfalls das jus cavendi, jedoch nur nes 
ativer (?) Art zu, und auch diefed nur in fofern, als 
olches ohne Nachtheil des Kirchenzweckes (worüber aber 
nach H. Bf. die Verordnungen der Kirche entfcheiden) anger 
wendet werden faun, Nicht minder hätte der Regent der 
Kirche, fo weit er Eubordination von ihr fordert, Ger 
währ zu feiften, daß er feine Gewalt zu ihrem Nachtheile nicht 
mißbrauchen wolle. (!) — Demnach fcheint ed, alo geitatte 
ber Hr. Bf, dem Staate nichts weiter, als ein fehr ber 
ſchraͤuktes placetum regfum; denn nie, fagt er S. 61, 
bat der Staa dad Recht, pofitive Beſtimmungen in Kirs 
chenangelegenheiten (von rein kirchlichen Gegenſtaͤnden, 
verjteht fih wohl, ann ohnedieh feine Rede ſeyn) zu 
machen. — Iſt dieſes jus cavendi, fragen wir: wohl demnach 
aber etwas anderes, als das ohnehin ſchon jedem Menfchen 
Individuum zuſtehende Sicherheitöregt? Der Etymologie 
nad) bedeutet der Ausdruc zwar etwas Megatives, wir 
fagen beffer, etwas Prohibitives; aber äußert fi dann 
Soll das Prohibitive nur blos negativ, nicht auch pofitiv ? 
es wohl rüdfichtlic Der Kirche nach Redtsprincipien eine 
Ausnahme geben ?— Weiter, beißt es: hat die (Partifular) 
Kirche das Recht zu fordern, daß der Staat fie im Genuſſe ihe 
rer Rechte (im Allgemeinen) ſchützen müſſe; drefer alfo hierzu 
die Pflicht, (umd, wie fih von felbft verfieht, auch die 
zur Erfüllung dieſer Obliegenheiten nothwendig ihm zus 
ommenden Befugniſſe, die man fämmtlich unter dem 
Ausdrucke: jus advocatise zu begreifen — Aber 
aud) diefeö Hecht, fo wie das Auffichtsrecht des Staates 
Fönnen nach: dem Hrn. y: S. 18. felbft mur wieder negas 
tiver Art ſeyn; denn fo verfteht er, das jus circa 
sacra. (&. 51,) Nicht foS, August 1. lib. 3. contra Cresc, 
cap. 51. wo er fagt: In hoc reges, sicut eis divinitus 
praecipitur, Deo serviunt, in quantum reges sunt, 
si in suo regno bona jubeant, mala prohibesnt, 
nonsolum, guae pertinent ad humanam societatem, 
verum etiem, quae pertinent ad divinam 
religionem. — &oll ale der Staat (Megent), fährt 
Hr. Bf. fort, felbit Mobififationen in Kirhenfachen vor« 
nehmen bürfen, fo ieß zwar gefchehen; aber nicht 
Kraft feiner Gewalf, (NY fondern nur vi (expressae vel 
tacitae) concessionis und:salvo summo imperio eccle- 
sisstico. (!) Daber hätte der Regent, nah dem Hrn 
«©. ıB ng im jure advocatiae enthaltene Recht: 
die Geiſtlichkeſt zur Erfüllung ihrer enge anzubalten, 
nur mſoe weit, (!) als fich felbes auf Die Kirchenfanonen 
gründet, (2) Gleihe Bewandtmf wird ed wohl aud) nad 
dem Ar it ben andern juribus circa sacra haben!? 
— &o wi nun, fagt RN :dem Staate ein Auffichtör, 
Schutz · und Verwahrungsrecht zugeftebet, fo müſſe man 
aber auch binwieder der Kirche eben dieſe Rechte zuge⸗ 
ſtehen. Wollte aber dieß der Staat durchaus und auf 
Peinerlei Weife zugeben, fo würde die Kirche aleichfalld 
nicht mehr ungerecht handeln, wenn — fein Aufſichts ⸗ 
und Verwahrungsrecht nicht weiter teſpektirt. ) Iſt 
Unrecht Recht zu begründen im Stande? Welcher Schrift: 
tert bewährt diefe Stelle? Wie, wenn der Staat der 
Kirche beweifen möchte, daß Rechte, Die fie prätendirt, 
ihr micht zufommen fönnen? — Das jus inspectionis 
fhon — fept nach unferer Ueberzeugungjeine Herrſchaft über 
Qubjefte voraus, rüdfichtlich deren felbe geltend ſeyn 
fol. Da nun aber die (Partifular) Kirche dem Staate 
imtergeordnet ,„ die allgemeine aber dem Staate, fo wie 
ber Zweck der einen den Zwecke der andern foordinirt ift, 
folglich in feinem Kalle der Kirche über den Staat eine 
Oberherrſchaft zuftehen kann (worüber wir auch bei 


Hrn. Df. feinen VBibeltert finden; es wäre dem 
Matth. XXVUI. 18. umd Sob: XVII. 2, Die dieß- 
falld aber nichts beweifen), fo fönnen wir auch derfelben 
über den Staat unmoglic (immerhin aber über ihre Mit» 
glieder) ein Aufjichtörecht einräumen. — Gegen ein jus 
cavendi (aber felbft in negativer Hinfiht nur mit bedeute 
tenden Mopdififationen in den daraus ableitbaren Folge— 
rungen ) hingegen, fo wie gegen ein jus advocatise der 
Birke, in foferne es mit dem Hrn. Bf. D. 46. darin 
beſteht: daß fie in dem Bürger Sinn fiir Nechtlichfeit 
wedt, den Egoismus zu zähmen ftrebet, und fie zur Ers 
füllung ihrer Pflichten anleitet, haben wir gar nichts eins 
zuwenden; wohl aber zu bemerken, daß das Schutzrecht 
der Kirche immer nur eim indireftes, jened des Staates 
hingegen ein direktes ſey. — Kollifionen , wie bie 
Geſchichte lehrt, find bei dieſem —— des 
Staates und der Kirche unvermeidlich. Hr. Vf. neigt 
fich daher mit Schuderoff ©. 53. Anmerk. auf die Nothe 
wendigfeit abzuſchließender Verträge zwiſchen Kirche und 
Staat bin; indem er Letzteren jagen läßt: » Ohne Ver 
trag nichts Nechtöbejtändiges in den WVerhältniffen der 
Kirche zum Staate.s (?) »Jede andere Eriftenz der Kirche, 
als die vertragsmäßige, Ponnte blos eine bettelhafte oder 
prefäre ſeyn u. f. w.« So arg finden wir wenigſtens die 
Sache der Kirche nicht; denn um dieß zu feyn, müſten 
wir annehmen, als ſih in allen Staaten fcheuslichfire 
Defpotismus und die ungeregeltefte Laune au der Tagess 
ordnung. Man muß wirklich die ſchlechteſte Anſicht vom 
Staate haben, wenn man die Eriftenz der Kirche im felben 
ohne Vertrag für bettelbaft, für prefar halten kann. Kann 
die Kirche wohl Sicherheit ihrer Rechte auch mach dem Vers 
trage hoffen, wenn fie ſchon vor dem Vertrage in die Bieder⸗ 
Reit feines Paciscenten ſolch erniedrigendes Mißtrauen 
fegt? Hat fie wohl Waffen, aleich dem Staate, ihre 
Vertragsrechte, im Kalle der Nichterfennung derfelben, 
mit Zwang —— Oder ſoll der Scaat durch den 
abzuſchließenden Vertrag erſt in die Kenntniß der Rechte 
der Kirche gejegt werden? Dieſes kann ja auch füglich 
durch Ueberzeugung gewährende Belehrung nefheßen! 
Möchte man doch einmal fernen, die Staaten zu lieben, 
ftatt dem Wahne nachzuhängen, fie fürchten zu nrüyfen ! 
Jedes Mißtrauen wird dann felbit verfchwinden. — Es 
enüge an den bisherigen Anfichten des Hrn. Vf. — 
ir wollen nur noch Einiges rücfichtlich der Allegation 
der Bibelftellen $. V., wodurd die Harmonie derielben 
mit den aufgeltellten VBernunftgrundfägen dargethan wer: 
den foll, bier bemerfen. Schon im Allgemeinen müſſen 
wir anführen, daß der Hr. Bf. nicht genau genug bier 
dem früheren Gange feiner Grundfäge gefolgt ſey. Be— 
fonders aber müſſen wir, nebſt dem, was wir biöher 
ſchon an einigen Stellen zeigten, noch erwähnen: ») Daß 
wir manche Behauptungen des Hrn. WE. durch die Bis 
belftellen nicht bewiefen fanden. 3. B. das doppelte Ver: 
bältnif des Menſchen, nämlich: zu Gott und feinen Mits 
menfhen, welches man nur u Vf's. S. be. citirten, 
aus den die Beſtimmung des Menfchen beweifenden, Schrifts 
er Matth. XX. 37. Luc. X. 27. folgern faun; wos 
ei wir aber mehrere Parallel» und andere erflärende 
Stellen, die wir doch oft bei andem Gegenftanden fanz 
den, vermißten. 3.8. Mattb. XTl. 3o. Galat. V, 13. 14, 
Möm. XIII. B. q. u. ſ. w. Eben jo wenigijt die Nothwen⸗ 
digkeit des Staates und der Kirche, für welch letztere 
doch ſich mehrere Bibelſtellen finden, noch kine Oberherr⸗ 
ſchaft dieſer über jenen bewiefen. 2) Daß manche Bibelſtellen 
nicht beweifen, was fie follen, z. B. Matth. XXL an doh. 
XVIII. 36. (&. 107. lit. h) daß der Regent nicht das 
Recht haben foll, pofitive Anordnungen in —8 
ausgenommen mit Zuſtimmung der Kirche, zu machen. Hat 
wohl Chriſtus, beſonders in dem erſten Texte, oder in 
andern Parallelſtellen die Wirfungs-Sphäre des Staates 
beſtimmt? Eben fo wenig genügen die Texte S. g7, welche 
alle nur die göttliche Sendung des Meifias beweifen. — 
3) Daf wir manches nicht bündig genug bewiefen ron 
was fich beſſer doch hätte beweifen laſſen, z. B. ©. 97, 
daß die Jünger Jeſu die Wahrheit der chriſtlichen Reli— 
ion überall öffentlich befennen follen, was fich auch der 
Staat bierbei herausnehmen möge, beweifen vie Terte 
Matth. X. 17 — 20 u. f. w. wohl nicht bündig genug. 
Diel beffer hingegen : Matth. X 26 — 46. 32, Apoftelr 
efchichte IV. ı7. 18. XIII. 45. 48. und fo mehrere 
Stellen der Apeſtelgeſchichte. — Am Ende der Ab» 
handlung ded Hrn. Bf. fanden wir eine tabellarifche, 
gutgelungene Weberficht feiner Grundfäge, fo wie ein 


Schema derfelben. Wir empfehlen dieſes Werkchen des 
Hrn. Vf's. allen, die immer Intereſſe an diefem bebau- 
delten Gegenftande haben ; nur glauben wir hierbei noch be: 
merfen zu müjfen, daß einige Druckfehler nicht auf Rech⸗ 
nung des Hrn. Vf's. geichrieben werden möchten; 5. B. 
@eite B. Zeile 4. von oben lied: es ift, anftatt: iſt. — 
S. 13, 3. 3. von unten lies: das Bewußtſeyn füllen, 
anftatt: füllen. — S. 59. 3. 2. v. o. lied: da pofitiven, 
anſtatt: die pofitiven. — ©. 103, 3. 8. v. u. fies: nicht 
die Rede ſeyn, anftatt: die Rede ſeyn. — S. 105, 3.3. 
v. u. lied: wohl zu unterfheiden, anjtatt; wohl unters 
ſchieden werden zu müſſen. 


Berichtigungen zu der in der Beilage Nro. q. diefer Zei⸗ 
tung befindlihen Recenfion über die Grundanfiht von 
Staat und Kirche ꝛc. 5 

Seite 3. Zeile. 6, von oben ift nad dem Worte, 
Veretne, beisufegen: Reagenz. — ©. 3.3. Ar, 
v. o. fol es ſtatt: hriftlichem Kirche, heißen: jüdi— 
fhen Kirche. — S. 5. Z. 38. v. u, ift nab: ihnen, 
beizuſetzen: beſtehen den. — ©. 5. 3. 13. v. u. iſt 
vor dem Worte: Gewiß, das Zeichen ( wegjulaffen. 


Kunſt-Geſchichte. 


In Nro. 7. des Bothen v. u. f. T. u. V. wird Nach⸗ 
richt gegeben von mehreren Künſtlern, die zur Zeit des 
Erzherzogs Ferdinand zu Innsbruck in gutem Wohlſtande 
—* haben. Dieſem Verzeichniſſe vermögen wir die 

amen zwei anderer Innsbrucker Maler aus derſelben 
Zeit beizufügen, die wir, da fie auch an dem kimſtlieben⸗ 
den Münchner Hofe Arbeit 5* haben, gleichfalls 
für Künſtler von höberer Kunſtfertigkeit zu haften berech⸗ 
tiger find. Dieſe Namen find: Orlando Meringer 
und Sigmund Elfafler (War der leptere vielleicht 
ein Ahnherr des vor etwa vierzig Jahren erlofchenen 
Innsbrucker Breiberengefchlechtes v. Elſaſſer?) Die No— 
ti; von beiden diefen Malern erhält man aus einem Auf« 
fage im Wejtenrieders Beiträgen jur vaterländiſchen 
Hiſtorie, B. III. unter dem Titel: »Verfchiedene Aus 
gaben und Anzeigen, Künftler, Kunftfadyen und Gelehr— 
te ıc. betreffend, unter Albert V., Wilhelm V. und Mas 
zimilian I. aus alten Handſchriften gesogen.«e Darin 
fonmen diefe Stellen vor: »Item 1561... . Orlando 
Meringer von Innfprudh malte bier (u München) Con» 
trafait.e Berner: »ı581. Item . . zu hoff gearbait Sig⸗ 
mund Elfafer Dialer von ee Auch einen Triens 
ter Kuͤnſtler lernt man da kennen: » 1580. Atem. . für 
Er en Wilhalmben garbait hat .. Job. Scolari der 

€ —* (vermuthlich Graveur) aus Trient. « 

Wenn es nicht mehr möglich fenn follte, das Ver⸗ 
dienſt aller diefer Künftler durch Auffindung einiger von 
ihren Werfen näher zu bewerten, fo ergiebt fich doch 
ſchon ein für fie günftiger Schluß, wenn man auf einige 
Künftler fiebt, die in der unmittelbar nachgefolgten Zeit⸗ 
periode unter der Regierung des Erzherzogs Marinıtliam 
des Deutfchmeifterö geblübt haben, und die wir mit aller 
Wahrfcheinlichfeit für Eleven der unter dem Erzherzoge 
Ferdinand bejtandenen Schule halten fönnen. Dabım 
gehören Melchior Stölzl, von dem wir das fehöne, 
im Zahre 1613 gemalte Hochaltarblatt zu den dreien Heis 
ligen zu Innöbrud haben, und dem ohne Zweifel auch das 
andere Altarblatt in derfelben Kirche, die Taufe Chrifti 
im Iordan, angebört; Elias Hammerl, von welchem 
ein fehr fhönes Blatt vom Jahre 1610, die b. Katharina, 
in der Pfarrkirche zu Lienz zu feben it; Jakob Pfiite» 
ter, von weldem ein gutes, im Sabre 1618 gemaltcs 
Bild auf dem Gottesacder zu Innsbruck ſteht. Zu dieler 
Zeit dürfte auch Johannes Socher gelebt haben, der 
Künftler der ungemein fhönen Pleinen Bilder, Vorſtel- 
lungen aus dem Leben Mariä, in der Mariabilf» Airde 
zu Innsbruck. 

Die bisher Nachrichten über tirolifche Künſtler ger 
fammelt haben, befchränften fich nach dem Beifpiele Anı« 
ton Roſchmanns, des eriten Sammlers diefer Art, haupt» 
fädlich auf die Künftler des achtzehnten, und einige aus 
der zweiten Hälfte des fiebenzebnten Jahrhunderts, Allein 
die jchönen Künfte find in Tirol feit viel älterer Zeit hoch 
gefchägt, und viel mit Erfolge geübet worden, Möchten 
die Bingerzeige, die der Bothe v.n. f. T. u. V. hierüber in eis 
nigen Nachrichten zu geben ſich bemüht bat, der Anftofi zur 
gründlicheren und umfailenden Forſchungen dieſer Art fenn ! 
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Tirol. 

Unter den vielen Zügen edler Handlungen, womit 

der Wohlthaͤtigkeitsſinn der Tiroler unausgefegt bes 
aͤhrt, verdient gewiß Dad von der am 21. d, M. zu 

U verftorbenen Feldwebels » Wittwe, Urfula Bruder, in 

rem ZTeftamente gemachte Legat von 4 Stüd Dufaten 
tn Golde zu Gunſten des Kaifer - Käger » Regiments + Erz 
siehungspaufes die daukbarſte Anerkennung. 

Das Regiments-Rommando beeilet ſich demnach, das 
Andenken der Verblichenen durch Befanntgebung diefer 
hochherzigen Handlung hiermit öffentlich ju ehren, und 
jur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Onnobruck, den 27. Juni 1821, 

Defterreid,. 

. Pemberg, den 15, Juni. Verfloſſenen Pfingft 
Sonntag z0g nad) einem drüdend heißen Vormittage, 
Mahmittags gegen 3 Uhr, ein fchweres Ungewitter berz 
auf, und entlud fich hier und in der Umgebung mit fürch⸗ 
zen Wuth. Das wie in Strömen berabfchießende 

aſſer waren die Kandle der Stadt aufer Etande, auf 
tinmal aufjunehmen, weshalb e8 ſich in mehreren Niedes 
tungen fammelte, und Heine Teiche bildete, So heftig 
aber aud das Gewitter tobte, fo bat man doch bisher 
hichts gehört, daß es irgendwo eıngefchlagen hätte. Deito 
——— Schaden hingegen richteie der Hagel an. In 

iner Strede von 15 Langen- und 2 bis 3 Breiten - Mei: 
len bat derfelbe theilweile Alles serfchlagen ‚. und einen 

m fo empfindlicheren Schaden an erichtet, als die Feld. 

üchte heuer ausnehmend fchön fliehen, und die ganze 

egetation fich fo üppig jeiget, daß wir die Erndte um 

24 Tage früher als ſonſt erwarten durften, Theilweife 
follen die Schloßen in der Größe von Zaubeneiern und 
dem Gewichte — 7 — Lothe gefallen ſeyn, und noch 

eraume Zeit nah dem Gewitter lagen fie an einigen 

teten Schuhtief und noch tiefer, 

Laibach, den 22. Juni, Folgende f, f. Truppen 
nd, aus Italien fommend, nach ihren Standquartieren 
eimfehrend, bier Durchpaffirt: Am ı8, d. M, das zweite 

Bataillon des erflen Banai Gränz-Regimento; am 20, d, 
das erſte Bataillon des zweiten Banal-Granz-Regiments 
fanımt Stab. Auch diefe Truppen zeichneten fich, 
den übrigen, durch gute Haltung aus, und erwarben fi 
durch ihre gute Mannszucht Die Zufriedenheit aller Eine 
wohner. 

’ Hetzogthum Modena. 

Modena, den 13, Juni. Se. Majeftät der König 
Diftor Emanuel von Sardinien mit Hochſtihrer Kamilie 
werden diefer Tage in hiefiger Hauptſtadt erwartet, 

Päabfilihe Staaten. 

Rom, den 20. Juni. Die vatifanifche Bibliothef, 
ungeachtet ihres Reichthums an Foflbaren Handichtiften, 
verniehrt dennoch von Tage zu Tage ihre litterärifchen 
Schatze. Außer vielen gedrudten Flafjifchen Werken hat 
fie auch letzterhand Kodere befonmmen, die fhon vormals 
zu der Bibliothek Eolonna gehörten. Es find ıhrer fait 
2 an der Zahl, alle griechiſch, fowohl Profan- als 

irchen e Scribenten, und darunter einige vom entfernte 
ſten Alterthume. 

Bologna, den 22. Juni. Mittwoch am 19. Nach · 
mittags famen Se. Erceil. der Herr Beldmarfchall» Lieu⸗ 
tenant Graf von Bubna, aus Lucca fommend, bier an, 
ließen Tags darauf die hier befindlichen öfterreichifchen 
Truppen die Mujterung paffiren, und reisten nad) einem 


Befuche beim Kardinal + Legaten wieder in der Richtung 
nad den Staaten von Efie ab. 
Königreid beider @izilien. 
Schluß des im vorigen Blatte unter der Rubrik: Nea« 
pel, den 10. Juni, mitgetheilten fönigl. Defrets. 
6) Es werden aus Mitgliedern diefer nämlidyen Jun⸗ 
ta zujammengejepte Kommiflionen ernannt, um die Geſetz ⸗ 
Entwurfe, jo wie aud die Adminiftrativ-egenftände be: 
treffenden Entwürfe zu prüfen, und der Konfulte bierüber 
den Dortrag zu machen. 7) Das Gutachten der Kon⸗ 
ſulte wird nach der Stimmen Me rheit zu Stande ger 
bracht, und Uns nebjt dem Berathſchiugungs · Protofolle, 
welches auch die Stimmen der Minderzahl enthalten muß, 
übergeben. 8) Im Falle, daß das Butachten der Ma- 
joritat der Konfulte mit dem von Unſerm &taatsrathe 
a Vorſchlage im Widerfpruch wäre, fo wird die« 
es Gutachten im nämlichen Staatsrathe in Erwägung 
und Distuffion genommen, um entweder von Uns dort 
feine Eutſcheidung zu erhalten, oder die Sache der Kon⸗ 
ſulte jur neuerlichen Diskujfion wieder zu übergeben, 
Wenn Wir nach dieſer zweiten Diskuffion die Streitfra 
bunlanglich aufgeklärt halten, und der Begenitand in 
Vouzug gefegt werden fol, fo wird er ım 'taatsrathe 
nochmals geprüft, alsdann Unfere Entfcheidung nebſt ih⸗ 
ren Beweggründen der Konfulte übergeben, um in ihren 
Verhandlungen regiftrirt zu werden, 9) Jede Konfulte 
bat ihren Prafidenten, der von Uns aus den Mitgliedern 
der rejp. Junten gewählt wird. 10) Die Perfonen, wek 
2 die Junten bilden, werden von Uns ernann werden; 
ir werden ſolche aus den angeſehenſten Eigenthümern 
der verſchiedenen Provinzen und von verfchiedenen Klaſ⸗ 
fen, und aus jenen wählen, welche im adminiſtrativen, 
geiſtlichen, richterlichen und militariſchen Stande ausge 
eichnete Würden befleidven, und da Mir die wahren 
edürfniffe und Intereſſen aller Theile Unfers Reiches 
gründlich zu fennen und zu prüfen wünfchen, fo werden 
Wir Unferm Staatsrathe auftragen, Uns ein Meglement 
vorzufchlagen, über welches die Konfulten einvernommen 
werden, und welches Die Art und Weife beftimmen wird, 
wie ein Mitglied der Konfulte in jeder Provinz ernannt 
werden fol. 11) Wir behalten Ins vor, den Mitgliedern 
der Konfulten nach Verlauf von 5 Dienftjahren den Titel 
und Rang eines Staatörathes auf lebenslang zu ertheis 
len. Diejenigen, welche fidy in diefem Falle befinden 
werden, konnen auch eine angemejlene Rubitands: Pens 
fion erhalten, welche durch ein fpezielles Reglement be⸗ 
ſtimmt werden wird. ı2) In jedem Jahre —* für die 
Konfulten eine Ferienzeit eintreten, Die Dauer derfelben 
wird von Uns nach Beduͤrfniß der Dienftleifinng feſtgeſetzt 
werden. ı3) Die Formel in Kundmadung der Sefene 
lautet: »Der König, nach dem Gutachten Seines Staate 
Rathes und nad) Einvernehmung der Konfulte, verords 
net 2c.« 34) Im jeder Provinz des Königreichs foll ein 
Provinzial» Rath, der fid in der Kauptitadt diefer Pro: 
vinz in gewilfen Monaten verfammelt, um bis ur Zue 
ftandebringung eines General: Kataiters den jede rovinz 
betreffenden Steuer⸗Antheil unter den Gemeinden zu vere 
theilen, und zugleich über andere Gegenftände, welche 
die ganze Provinz, oder Staats- und milde Inftitufe 
betreffen, fich zu berathfchlagen. Die Mitglieder dıefer 
Provinzial» Räthe und die Zahl derfelben werden vor 
Uns auf zwei Jahre aus den anſehnlichſten Bursbefigerm 
jeder Provinz ermannt, vorbehältli der künftigen U 
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fimmungen hierüber durch ein mit Gutachten der Konful« 
ten von Unferm Staatörathe vorzufchlagendes Reglement, 
welches die Ernennung der Mitglieder dieſer Provinzial: 
Raths:Kollegien, die Dauer ihrer Dienjtzeit und die Be: 
ſchaffenheit und Gränzen ihrer Befugniſſe feitiegen wird. 
15) Da Wir gefinnt ind, den Gemeinden felbft die Vers 
waltung ihrer Güter einzuräumen, und ihnen dad Ber 
fugniß zu ertheilen, über den zu den Gemeindskoſten be: 
ftimmten jährlichen Beitrag, und über die Verwendum 

Diefes Beitrags (fo viel’ dieß mit der obervormundſchaftli⸗ 
hen, der Regierung immer zuftehenden Oberaufficht über 
die Erhaltung des Patrimontal- Vermögens der Gemein⸗ 
den verträglich it) fich zu berathiglagen, fo wird über 
die Kommunal» Verwaltung eine befondere Verordnung 


befannt gemacht werden, in welcher die Bedingungen 


des Eigenthums, oder audere Erforderniffe zur Zulaffung 
zum Oemeinde-Rath, die Art der Wahl ihrer Mitglieder, 
ihre Zahl und Befugniſſe werden fetgefept werden. 
16) Mit ferneren Defreten werden Wır die Qubjefte, 
welche Unjern gemöhnlichen Staatsrath und die Staats- 
Konfulte zu Neapel, den Statthalter und die Staatd« 
Konfulte zu Palermo bilden, fo wie Die Staats » Sefres 
täre und Departements:Direftoren zur Vollziehung dieſes 
Defretö ernennen. Neapel, am 26, Mai 1621. 
Ferdinand. 
Neapel, den za. Juni. Se. Majeſtät haben nach 
dem Gutachten der Wahl-Junta die Wiedereröffnung des 
medizinisch: chirurgifchen Kollegiums bewilligt, und wol⸗ 
len im Uebrigen, daß die Junta dem f, Sekretariate eine 
Lifte fowohl von jenen Alumnen übergebe, welche hiezu 
wieder jugelaifen zu werden verdienen, ald von jenen, 
weldye wegen ihres fchlechten Betragens hievon audges 
ſchloſſen ju werden verdienen. 
Meapel, den 13. Juni. Außer den fhon früher 
erwähnten Eremplaren des fogenannten Katechismus 
und andern Werten, wurden beute früh auf Poli- 
zeibefehl auch noch mehrere andere Eremplare dieſes Kate« 
ismud und jenen ver gejelljwaftiichen Pflichten, gedrudt 
im Jahre 1816 auf Kojten des offentlichen Unterrichts, nebſt 
23 gefchriebenen Briefen, auf den Plape vor dem Polizeis 
Gebäude verbrannt. - Fünf und vierzig Bände von Vol- 
taire'ö, fieben von Roufleau's, vier von Georg Baffo's, 
und achtzehn Bände von d’Alembertö Schriften, fo wie 
mehrere Kupferjliche, womit jene Katechismen er 
waren, theilten diefes Auto» da: Fe. — Ein fönigl. Des 
Eret vom ıs. d. hebt die Militär » Konfeription auf. Die 
Armee fol künftig mitteljt Handgelder und durch freiwil: 
lige Anwerbungen komplettirt werden, Das Haudgeld eis 
nes Augeworbenen wird nach der Zeit des Dieuſtes bew 
fimmt. Es wird daher eine Junte ernannt. welche die 
dahin einichlagenden Gegenitände zu bearbeiten hat. 
Hier ıjt folgendes offizielle Aktenſtuck eingetroffen: 
Abfchrift eined Traffats zwiſchen Amer Teathulah 
Vekerel im Namen Er. Hoheit des Imans von Banana ıc, 
der Mitglieder des Narhes von Mocca und dem Kapitän 
Wilhelm Bruce, im Namen der brittijchen Regierung. 
2) Dem engliiben Prafidenten wird eine Wache von 3o 
Mann zur Behauptung jeiner Würde in eben der Art be- 
willigt," wie fie die Prafidenten von Bagdad, Baſſora 
und Buscıd haben. 2) Dem Präfidenten ſteh frei, zu 
allem dem feine Einwilligung zu verfagen, was ihm der 
Würde des brittifchen Charakters zuwiderjulaufen ſcheint. 
Er darf fo oft zu Pierde steigen, als es ihm belieben 
wird, und genieft freien Ein» und Ausgang durch die 
Stadtthore ‚. felbit Durch das Thor Sciah Shadely, wel« 
ches ihm feit einigen Jahren unterfagt war; eben fo auch 
die andern Europder, denen gleichfalls die nämlichen 
Vefreiungen zugeftanden wurden, welche fie in Bushur, 
Baljora, Bagdad und Muscat geniefen. 3) Man wird 
ihnen einen Plap zur Begrabniß anweifen, und feines 
der unter brittiſchem Schuge befindlichen Individuen fol 
wegen der Religion beunruhigt werden. 4) Der Prajl- 
dent fol die Freiheit haben, b oft nach Sanaa zu reifen, 
um fih mit Sr. Hoheit dem Iman in Geſchaftsſachen zu 
beſprechen, als er es für dienlich erachtet, und in dieſem 
Falle ift der Dola fhuldig, ihm eine Wache oder Bede⸗ 
dung mitjugeben, wenn man es für norhwendig halt. 
5) Die Anferzolt : Abgabe , welche die engliichen Schiffe 
mit 400 Ihalera von der Königin beim Ausladen der La— 
dung bezahlen mußten, wird für die Zukunft aufgehoben. 
Diefer Anferzoll wırd vonnun an von keinem Handelsſchiffe 
mehr, eben fi wenig, als von fönigl. grofbritannıfchen 
Kriegds oder Kompagnie: Schiffen mehr entrichter, fie 
mögen ihre Ladung an’s Land fegen, oder nicht. 6) Alle 
in Mocca handelnden engliſchen Unterthanen, bejonders 
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die Handeldlente von Burate, Fünnen unter dem Schuhe 
der englifchen Flagge ihre Gewerbe ausüben, und alle 
unter Bam ftatt habenden Streitigkeiten entjcheidet der 
Prafident. Wenn fig jedoch fich zum Jslamism befennen, 
und ihre Streishäuvel lieber nach dem mahomedanifchen 
Sharab entſchieden willen wollen, foll ihnen dieß erlaubt 
fen, aber eine Perfon vom Gefolge des Präfidenten 
muß dabei gegenwärtig ſeyn. Iſt ein Unterthan des Imaus 
im Streite betheiligt, fo wird er von einem Agenten des 
Präfidenten, oder auch vom Prafidenten felbit, wenn es 
diefem beliebt, gemeinfchaftlich mit dem Scuserneur ge: 
richtet. Hat der Unterthan ded Imans Unreht, fo wird 
er vom Bouverneur geftraft; iſt dieß beim andern Theile 
der Fall, vom Präfidenten. Auch ift man darin überein» 
gefommen, daß alle Bediente der Faktorie, von was ims 
mer für einer Alaffe fie ſeyen, gänzlich unter brittifchem 
Schutze und vom Präfidenten abhängig ſeyn follen, der 
allein das Recht bat, fie zu beftrafen, und einem Kläger 
Recht zu verfchaffen. (Diefer 6. Artifel wurde von Or. 
Hoheit dem Iman dem Kapitän Uruce durch eine befon« 
dere Verleibung zugejtanden,) 7) Die Abgabe von den 
Ausfubr-Artifeln der ————— Er. Maijeſtaͤt wird auf 
2', pCt. feſtgeſeßt; die Franzoſen bezahlen das Naͤmli— 
che ſiatt den bisher entricpteten 3%, pCt. Der Einfuhrs⸗ 
Zoll ift jur die Engländer und alle englifchen Unterthanen 
der naͤmliche, und kann fich Feine Abgabe weder für Eins 
noch für Ausfuhr höher als auf 214 pCt. belaufen. (Dies 
fer feste Artikel wurde von Sr. Hoheit dem Iman zu eis 
nem Zeichen feiner ganz bejonderen Freundichaft gegen 
die brittifche Regierung in einem fonderpeitlichen Fitman 
zugeſtanden.) 
Joniſche Inſeln 

Corfu, den 20. Mai. Nicht umſonſt hatte der alte 
fhlaue Ali Paſcha die Nachricht von feinem Tode aus · 
breiten lajjen. Die türfijche Belagerungs : Armee wurde 
dadurch fiher gemacht. . Ali überpiel ihr Hauptquartier, 
und richtete eine große Niederlage unter den Zürfen an, 
Ali's Vereinigung mit den Qulioten fehte diefe in den 
Stand, eine bedeutende Diverfion zu machen, Ali hatte 
erfahren, daß der türfifche Obergeneral Chousrid Paſcha 
einen Theil feiner Truppen nad Morea abgeſchickt hatte; 
er machte die den Sulioten zu wiſſen, die nun fo eilfer- 
tig die Palfe von Macrinoras befepten, daß die Türfen 
ihre Bewegung gar micht gewahr wurden, Die Türfen 
fielen hierauf in diefen Hinterhalt, wurden fämmtlih um⸗ 
rungen und niedergemacht. — Zwei Paſcha's waren mis 
4 bis 5000 Mann den Türken in Morea zu Hülfe geeilt. 
Die Griechen griffen diefen Succurs an, und richteten 
ihn gänzlich zu Grunde. Tripoliga, die Hauptitadt von 
Morea und ja Int Paſcha, ift in Colocotrons 
Hände gefallen. — Die Meſſeneſer follen ſich bereits der 
türkiſchen Feſtung Coron in jener Provinz bemädhtigt 


haben. 
Moldau und Walladei. 

Die Lemberger Zeitungen vom 13. und ı5. Juni 
liefern folgende Yacdhrichten : 

Den mit der legten Poſt aus Jaſſyh bier eingelaufes 
nen Nachrichten zufolge haben fich die Griehen bis an 
den Fluß Suczawa zurüfgejogen, und ſcheinen fich da 
ſelbſt fonzentriren za wollen, Der Pafcha von Ihrail vers 

cherte zwar, daf die Türken den Schuldloſen nichts ane« 
aben, und er, fo viel an ihm ift, für Ordnung forgen 
werde; allein da die Sache von feinen Truppen als eine 
Religions » Angelegenheit betrachtet wird, fo war dieſe 
Verfiherung nit vermögend, die beforgten Einwohner 
Jaſſp's zu beruhigen. Der Schreden und das Entſetzen 
vermehrte fich noch, als die Griechen vor Kurzem aufs 
Neue drei oder vier Türken, die fih in Jaſſy verborgen 
hielten, und deren Aufenthaltsort man ausfundfchaftete, 
unbarmherzig ermordeten. Jaſſy, das vor Kurzem unter 
die gewerböreichften Städte gebörte, liefert jezt das Bild 
ded este Schon ftellt ſich, bei der Stodung alles 
Erwerbed, Hunger und deren gränliched Gefolge ein, 
und wenn nicht bald eim entfcheidender Schlag dieſen Zus 
ftand ändert, fo fiehen die traurigften Folgen zu befürdhe 
ten. — Canimar Sawa, welcher wegen auf fein Yeben 
emadter Mordbanfipläge zum Abzuge aus Bukereſt ent: 
lojien fchien, hat am felben Taae — fen es num, wie 
manche glauben, um fich gegen fernere Nachſtelluugen 
fiher zu ftellen , oder aber aus-andern Gründen — durch 
wei griechifche Bifchöfe eine Fahne weiben laflen, die er 
chon feit mehr ald einem Monate zu diefem Zwecke in 
feinem Haufe bereit hielt. Diefelbe ift weiß, und ın deren 
Mirte das Bild des gefreuzigten, blutenden Weltheilands, 
zu deſſen Büßen ein mit dem Kirchen» Ornat umgebener 
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Kader, ftehend, die neben angefehten Worte audzuru⸗ 
en fcheint: »Schwöret auf diefed Blut, den zu befriegen, 
der nicht an diefen (Chriſtus) glaubt.« Mach vorherge- 
angener Weihe und Ablefung eines in griedifcher und 
Prrbiier Sprache verfaßten Schwures, »der Religion 
und dem DVaterlande treu zu blyiben,« wurde diefe Fahne 
in Begleitung der Geiſtlichkeit, nebſt 500 Kriegern aus 
dem Anhange des Sawa, und von einer Menge Volks 
umgeben, in dem Kreife der Stadt herumgetragen. Der 
Eanimar Bimbafci felbit begleitete mit niedergejchlagener 
Miene und Haupte, und mit zur Erde gebeftetem Blide 
Diefen feierlihen Zug. Was ihn eigentlid bewogen ha= 
ben mag, den dichten Schleier, in den biöher feine wah« 
ren Gefinnungen und Abfichten verhüllt waren, endlich 
zu zerreißen, bleibt vor der Hand ein Raͤthſel. 
chreiben aus der Moldanifchen Gränze vom 6, Juni, 
»Wir leben bier in der vorigen Unordnung. Den 29, 
verließ Kantemier, der noch mit dem Archive der öjler- 
reichifchen Agenzie in Jaſſy zurüdgeblieben war, dieſe 
Stadt, und begab fih mit mehreren andern Beamten 
nad Sfuleni,. Die Griechen bemächtigen ſich immer mehr 
der öffentlichen Aemter, vertheilen und verwalten fie nach 
ihrem Butdünfen, und verfolgen befonders jene Bojaren, 
welche fie im Verdachte des Verſuches einer Gegen, Res 
volution haben. — Bor einigen Tagen überfielen einige 
und fünfjig Mann das bei Zeichens gelegene Landhaus 
des Bojaren Hetmann Radukan Ruſſet m Popleni, und 
daB Haus des Aga Alzo Balſh in Dombroweni, und 
fchleppten, was fie fonnten, nah Bottiſchan, das übrige 
geritörten fie. Noch ärger wurde den Käufern einiger 
Anderer mächtiger Bojaren mitgefpielt, die fich der Un- 
ternehmmung der Griechen abgeneigt zeigten, Im biefen 
wurden die Tapeten, Rufiboden, die Foftbaren Meublen , 
und was fonjt an Effekten vorfindig war, vernichtet, — 
Es verbreitete fi) das, aber noch unverbürgte, Gerücht, 
Daß die Türfen und Griechen in Fokſchani bandgemein, 
und der Ort ein Raub der Flammen geworden ſey. Eben 
fo verfichert man, Alexander Hypſilantis habe einen fei- 
ner Brüder zum Gouverneur der Moldau beftimmt, und 
diefer fen auch ſchon mit einigen taufend Mann im Anzuge.« 
Nach den neueſten übereinſtimmenden Berichten aus 
der Wallachei (fchreibt der öfterr. Beobachter) ift Das vor 
einiger Zeit von Hppfilantis gegen Fokſchan und Gallag 
unter Anführung des Cantaenzeno abgeſchickte Korps von 
2000 Häteriften unweit Bufeo von den Truppen des Jufs 
fuf Pafha von Idrail gänzlich geſchlagen und zerſtreut 
worden; der Anführer deſſelben M: nach der Moldau ent ⸗ 
flohen. Die Ueberrefle diefes Korps find mit 200 Ders 
wundeten in die Gegend von Tergowifcht zurückgekehrt, 
wo nad) Ausfage glaubwiirdiger, von dorther kommender 
Perfonen große Verwirrung umd Miedergeichlagenheit 
herrſcht. Zypſilantis fol gelonnen fern, im Balle eines 
Präftigen Angriffes der türfifchen Truppen fi) nad) Kims 
ze. zuruͤckzuzlehen, wo er wegen der unwandelbaren 
ege durch die Gebirge vor Verfolgung ficher zu ſeyn 
hofft. Indeſſen hat einer feiner Unterbefehlöhaber, Ka⸗ 
itaͤn Jorgaki, von Piteſcht aus mit 500 Arnauten 70 
Fürten in Slatina am Altflujfe überfallen, einige derfel« 
ben gerödtet, die übrigen vertrieben, fodann aber jene 
bedeutende Stadt gang eingeäfhert, und fich hierauf wies 
der nach feiner vorigen Stellung zu Pitefcht zurücgezos 
en, Nicht nur Diefer, fondern auch alle anderen ans 
fehnticheren Orte, wie Atgioch, Rimnif, Tirgoſchill, find 


von den Einwohnern verlajlen, welche vorzieben, ihr Ei⸗ 


genthum Preis zu geben und die Flucht zu ergreifen, als 
in die Hände der zügellofen Herden der Arnauten zu fal ⸗ 
fen. Am rechten Ufer der Aluta find die türfifhen Trups 
pen, jedoch nur in Meiner Anzahl, bis Reureni, nahe 
bei Rimnif, vorgerücdt; haben fich jedoch wieder gegen 
Erajowa zurücgezogen, wo ſich das Hauptforps des Pa⸗ 
ſcha von Widdin verfammelt, welches bereits das drei 
Stunden davon entfernte Kloſter Motru, am Echyilfluffer 
befegt hat. Seit 3, Auni ift alle Verbindung zwiſchen Bus 
ER und der k.k. Gränze unterbrochen, da die Ininrs 
genten Niemanden mehr dur ihre Linie pafjiren laſſen. 
Mu fi land 

Petersburg, den 38, Mai, In der Nede des 
KBinanzminifterd Grafen Gourieff heit es unter ander! 
sinfere Schuld an Holland ift um eine Million verringert 
worden, Alle unfere Schulden auf imnerwährende Reu— 
ten belaufen ſich auf q Millionen 202,760 Rubel Silber: 
geld, 201 Millionen 314,480 Affignaten zu b pCt, und 
3 Mill. 250,000 —— zu 5 pCt. Die gegen: 
wartig zirkulirende Maſſe von Aſſignaten beläuft ſich auf 
639 Millionen 460,270 Rubel ı6,« 


s Polen 

Warſchau, den a. Juni, Geftern ift der rufjifche 
General Jermoloff angefonımen, derfelbe, welcher be 
flimmt war, das ruffiihe Heer nach Italien zu führen, 
wenn die Ruhe daſelbſt nicht fo ſchnell und jo gluͤcklich 
wieder wäre hergeſtellt worden. 

ch weden. 

Stodholm, den 8, Juni. Sobald der König und 
der Kronprinz (welch legterer fich von einer ſchweren 
Krankheit wieder erholt hat) nach Norwegen gereifet find, 
wird ſich Se. Ercell. der Staatsininifter der auswärtigen 
Aingelegenpeiten, Graf v. Engeftröm, nad dem Geſund⸗ 
brunnen Loka begeben, Während feiner Abwefenbeit wird 
ber Staatsrath, Graf Morner, das Portefeuilie des 
Audwärtigen übernehmen. Es ut jicher, daß das Luſt⸗ 
lager in Norwegen den 15. naͤchſten Monais beginnen 
wird, — Die zwei widtiaften Sragen, womit ſich der 
dießjährige norwegiiche Storthing beichaftiget hat, bezies 
ben fich auf den Adel und auf die norwegifche Schuld 
an Dänemarf, In der Sache wegen des Adels wurden 
die Anftrengungen des Königs nicht mit Erfolg gefrönt, 
Im. Stortping wurde vielmehr entfchieden, daß Fünftig 
fein Erbadel in Norwegen ſehn fol, In der Schuldfor- 
derungsfache mußte der König die legten Mittel anwen⸗ 
ben, zu den Reſultaten zu gelangen, weldye von ihm er: 
wartet wurden. — Der xonig hat in einem an den 
—2 erlaſſenen Reſeripte peremptoriſch verlangt, 
daß derſelbe, ehe er auseinander geht, durch ein Geſetz 
den Mißbräuchen der —— Graͤnzen fegen möge. 

reufen 
. „Berlin, den 9. Juni. Die heutige Staatszeitung 
enthält eine Fönigliche Verordnung, welche auch in unfes 
ter Haupt: und Refidenzjtadt eine öffentliche Ausftellung 
der inländiichen Babritate, und eine für die ausgezeich⸗ 
netiten derfelben anzuordnende Preisaustheifung feilfept. 
Die erjte Austellung wird am ı. September ı822 ſtatt 
finden, und 6 Wochen hindurch dauern. Diefe Verordnung 
enthält auch die übrigen Beſtimmungen diefer Ausjiellung. 


ortugal, 
Liffabon, den 30, Main Geftern iſt die Brigg, 
bie Priuzeſſin Leopoldine, von Rio» Janeiro kommend, 
mit Depeichen für Die Regitrung eingetroffen. Der Ka⸗ 
pitän diefes Schiffes fagte aus, daß ſich Se. Majertät 
am 25. April hätten einfiffen wollen; die Esfadre, wels 
che bereit lag, den König mach Portugal zn überbringen, 
befieht ans ı Cinienfchiffe, 3 regatten, 2 Korvetten und 
4 bewaffneten Kanffahrteifhiffen. Der Konig harte eine 
—— Regierung für Braſilien, aus 8 Mitgliedern 
eftehend, worunter 4 Brafilianer und 4 Europder, eins 
gefept. Bei derfelben führt der Kronprinz, der mit feiner 
Semahlin in Brafilien verbleibt, den Vorſitz. 
. Gropgbritanniem 
London, den ı=, Juni. Man ſpricht fortwährend 
von Veränderungen im Miniſterium, da es entſchieden 
fcheint, daß Lord Sidmouth fich zurüdziehen will, Ar 
den Erminijter nn nach Paris eine Emladung 
abgegangen fenn, nad England zurück zu kommen. — 
Man bemerft bei der Gelegenheit der Bekanntmachung 
der Krönung des Königd, daß diefer auch den Kitelt 
»Befchliker des Blaubeng« wieder führt, welden fhon 
Heinrih VI. von Pabit erbaiten hatte, — Der neue 
fpanifche Geſandte Don Luis de Onis ıft am 9. bier ange⸗ 
fommen, — Berichte aus St. Helena vom 25. April bes 
flätigen ed, daß Bonaparte gefährlich krank ifh 
Niederlande 
Brüffel, den ı7. Juni, Ein in bieffger Stadt 
Mohnender Engländer hat einen Brief ads London vom 
13. d. erhalten, worin ſich nnter andern folgende Stelle 
befindet: »Machrichten aus St. Helena von =b. April 
melden, daß die Aerzte Bonaparte aufgegeben haben; fie 
verfihern, es bedürfe einer Are Wunder, um nicht ver 
Ende des Monats Mai der Krankheit zu unterliegen, wo⸗ 
von er befallen if, Welches Schickſal, mach ſo vielem 
Ruhme, fo vieler Macht und Glauz, das Daſehn auf 
einem Felſen, verlaflen von der ganzen Welt, zu enden! 
Einige in feinem Unglüde treu gebl’ebene Freunde, dieß 
ift alles, was dem Auferordentlichen nöd) übrig Bleibt, 
der einft Die Welt zittern machte. « 
Miszellem 
In München flarb amt ır. d. der junge Braßlia— 
her Idury, welchen die Herrn Doftores Spiks und Mar- 
tius aus dieſem Lande mitgebracht haben, an ver une 
genfucht, als Folge der Lungenentzündung, die ibn Im 
vorigen Winter befiel: Seine Landsmaunin Elifaberh, 
befindet fi hingegen fortdanernd wohl, 
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Geſchluß.) 
Noch in Manuſeript iſt von ihm vorhanden: 

ı. Die In pafseyrer Moos aVfgegangene nVn 
helLlg gLaenzente Vnbefl.ekte Sonne. 1717. Enthält 
in 15 Blättern eben fo viele fehr 55 gezeichnete 
Sinnbilder auf die unbeflefte Empfängnif Mariens, mit 
vielen chronologiſchen Infchriften. 

2 CorpVs sanCtl CVnegVndl Martlirls * qVoD 
Moosll soLennl rltV CoLltVr. 1720. In 14 auf die 
namliche Art befhaffenen Sinnbildern. 

3. Vita Insignis gLorlosl Christl atbLetae s, 
foannls De nepoMVk patrlae pattls *"In gVInDeCIM 
IConibVS breVIter proposita. 1722. 

Alle diefe drei Werke find auf Median⸗Folio, dem 
Abte Auguftin dedicirt, und die lateinifchen Verfe find 
in deutſche Reime überfegt. 

4. Su einem Diario ded Klofterd Stams vom Jahre 
1703 — 1740 komnu eine Nachricht vor, daß der Kam— 
merrath Johaun Roſſi, der Kurat von Moos, Michael 
Winnebacher, und mehrere von dem Stadtrathe zu Mes 
ran den Paſſeyrer⸗See befichtiget, und fich über die Mit⸗ 
tel einer Verarchung berathen haben, ohne darüber zu 
einem einhelligen Schluife zu fommen. Am Ende wird 
bingewiefen auf ein Manufeript Winnebachers, »der 
Kummer:See« betitelt, das wahrſcheinlich auch im Drucke 
erfchienen ift. Wenigitens erinnert fih Einfender in einenz 
ge aufe zu Meran eine in Folio —5 gedruckte 

eſchichte des Paſſeyrer⸗See's, in deutſchen Reimen und 
gan; in Winnebadyerd Style und Geſchmacke verfaßt, 
gefeden zu haben. Die angeführten gedruckten Werke Nro. 
1, 2, 3, fo wie die ungedruckten Niro. ı, 2, 3, wurden 
ihm in der Haus» Bibliothef des Pfarrhofes zu Mais 
vorgewiefen, Mehrere der Handfchriften Fey in dem Wir 
dum zu Moos noch vorhanden. Vielleicht gelingt es ir⸗ 
end einem gefchidteren Forſcher, noch mehrere Arbeiten 
diefes in feiner Art immerhin merfwürdigen Mannes auss 
findig zu machen. Denn man fann mit Wahrheit fagen, 
er habe alle feine Nebenjtunden diefem feinem Lieblings: 
fache geopfert, ja es 8 ſich die Sage erhalten, er habe 
oberhalb feiner Schlafitelle eine Schreibtafel nebſt einem 
Griffel gehabt, um die chronologifchen Verfe, die feine 
immer bare Phantafie in Fhlaflofen Naͤchten aus 
iffert hatte, auch im Finftern aufzeihnen zu Fönnen, 
oh tragen alle feine Gedichte das ©epräge ſeines Zeit: 
alterö an ſich, aber zugleid das Gepräge eines eifernen, 
nie ermüdenden Fleifes, der das an fih Schwere ſich 
u mehr erſchwerte, und zu den Feſſeln des Verfebaues 
und ded Reimes auch ei die Feſſeln der Chronologie 
binzugefellte. Dieß mag dem Gekuͤnſtelten und Gezwunge · 
nen, das feine Gedichte haben, zur Entſchuldigung dienen, 

Von den übrigen Lebensverhältniffen Winnebachers 
glaubet Einfender nut noch anführen zu müſſen, daß er 
die Achtung'und Hochfhäpung feiner Zeitgenojfen im ho⸗ 
hen Grade befaß. Nichts zu melden von der zarten Ans 
hänglichfeit feines ehemaligen Zöglings, des Prälaten 

u Stans, Auguftin von Kaftner, der ihn auch einlud, 
eine Jubelmeſſe in feinem Stifte zu feiern, genoß Wins 
mebacher , wie aus deſſen rüdgelajlenen Diarien erfichtlich 
iſt, die Freundfchaft und den Umgang der angefeheniten 
Männer, die ihn in feinem entlegenen Thale befuchten , 
nicht achtend den rauhen Weg und das falte unfreundliche 
Klima, weil fie, am Bufen der Breundfchaft erwärmt, 
ſich froh und glüdlich fühlten im Umgange mit dem jus 
—— Greifen, der den Genuß des laͤndlichen Mah—⸗ 
es fo gerne mit munterer Qaune, und mitunter mit dem 
Salze ernfter Febensweisheit zu würzen veritand, Ju 
früheren Jahren hatte Winnebacher aud Reifen gemacht; 
im Jahre ı682, wie zuverläßige Dofumente beweifen, 
nah Rom; fpäter in's Baierland, wo er mit dem churs 
fürftlihen Hofrathe, Peter Lechner, feinem Landsmann, 
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in enger Verbindung ſtand. Mit den benachbarten Seel» 
orgern lebte er in nachbarlidem Einverftändnijfe, - bes 
** fie öfter, und ward von ihnen beſucht. Seine Ge⸗ 
meinde ebrte und liebte ihn, als den gemeinfchaftlichen 
Vater, im böchiten Sinne des Wortes, Won feinem 
leiblichen -Vater hatte er ein kleines Vermögen ererbt, 
Welchen Gebrauch er von demfelben gemadt, zeigt unter 
andern die — Unterſtͤzung, die er, dem Kuͤnſt⸗ 
ler Pichler angedeiben ließ, und die mannigfaltige Kir 
chenzierde, die von ihm noch wirflic vorhanden iſt. Sei⸗ 
ne lepten Lebensjahre waren Durch immer wiederfehreude 
Kränflichfeit getrübt — eine Folge feines hohen Alters 
und einer ſchon im Jahre 1722 ihm zugeftoßenen tödlichen 
Krankheit. Demungeadtet erreichte er das feltene Alter 
von 87 Jahren. In dem Sterbebuche der Kusatie Moos 
ift fein Hintritt, kurz aber bedeutungsvoll, mit folgenden 
Worten aufgezeichnet: 

Anno 1742, 20, Julii post exercitum per 55 anno- 
rum hie Mosü boni pastoris officium in Domino obiit 
et in Ecclesia B. V. M. sepultus est per multum Reve- 
rendus et clarissimus Dominus Michael Winnebacher 
Protonotarius apostolicus aetatis suae 87. 

Er rube im Frieden! 





Oekonomie. 


Die Reinigung des Brennöls. 


Im 9. Stück des heurigen Bothen v. a, f. T. u. W 
Seite 33. wurde und das Mittel befannt gegeben, den 
Zalg wachsahnlich zu machen, und die Oele zu reinigen. 
Da das Verfahren bei Reinigung der Delgattungen nicht 
genug bezeichnet ift, um praftifch in Anwendung gebracht 
ju werden, fo glaube ich foldhe näher beftimmen zu dürfen. 

Befonderd dad Rübenfaamendt und dad Kohlfaatöl 
ind diejenigen Dele, deren man fi zum Brennen in den 

ampen bedient. Sie zeichnen fic aber flets durch eine 
braungelbe farbe und durd die Weimengung von vielen 
Scleimtheilen aus. Sie brennen daher nicht fo rein, 
als fie brennen könnten und follten, weil die Schleim: 
teile ſich im Dochte verfohlen, und dadurd eine trübe 
Flamme, fo wie einen flinfenden Rauch veranlaffen, Bei: 
dem fann durd ein zweckmaͤßiges Reinigen gedadhter Dele 
abgeholfen werden, jo wie eine foldhe Reinigung in Nord» 
Deutſchland jept bereits faft allgemein ausgeübt wird. 

Diefe Reinigungsart wurde fehr lange geheim ger 
balten; allein die Verfahrungsart, fo wie fie von Jeder⸗ 
mann befolgt werden fann, foll der Hauswirthſchaft nicht 
mehr länger fremd bleiben, und befteht in folgender Mar 
nipulation: Man füllet eine abgewogene Portion des 
S reinigenden Oels in einen irdenen, nicht glafirten 

opf, oder bei großen Portionen in ein fegelformiged 
A en olj. Hat man j. B. 10 Pfund Del in das Ge⸗ 
aß gebracht, fo giebt man nun s Loth fonzentrirte Schwe⸗ 
felfäure (Vitriolol) hinzu, und rührt alles mit. einem 
Stabe recht gut dur‘ einander. Das Del nimmt fehr 
bald eine trübe grünbraune Farbe an, und es fcheiden 
fh verfohlte Theile ab, die ſich an den Geitenwänden 

ed Gefaͤßes anlegen. Die grüne Farbe verſchwindet her⸗ 
nah, das Del erſcheint farbenlos und dünnflüßig, und 
nad) einigen Tagen ift ed zum Gebrauche vollfommen diens 
lichz in welchem Zuftande foldes num von dem Boden . 
fage forgfältig abgezogen und filtrirt wird. Das iltriren 
geichieht entweder durch Baumwolle, oder auch, indem 





man folches durch baumwollene Dochte mitteljt angehängs 


ten Dillen aud einem Gefäße in das andere übertröpfe 

läßt. Je länger man das Del fteben läßt, bevor ſolches 

gebraucht wird, um fo fchöner wird dajfelbe, Will man 

das auf foldye Weife einmal gereinigte Del noch einmal 

reinigen, und dadurch noch Marer und farbenlofer erhal— 

ten, fo beginnet man diefelbe Operation von Neuem. 
(Nach Doktor Kermbftädt.) 
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Tirol und Vorarlberg 
Innsbrud, den 2. Juli. Am ı, d, find in Tirol 
und Vorarlberg neue Wegmauth:Beftimmungen in Wirfs 
famfeit getreten, und im Zufammenhang mit denfelben 
die biöher befiandenen. Wegmanthämter um mehr als 
zwanzig Einhebungd-@tationen vermindert worden; eine 
wichtige Verfügung für unfer Land, das von herrlichen 
Poit« und Handeld«&traßen in allen Richtungen durche 
chnitten ift, und damit die Erfüllung feiner Beſtimmung 
urfunder, zu welcher es durch die geographifche Lage 
zwiſchen Deutfchland ‚und Italien berufen if. — Wer 
—— —* —— —— — Zeitverluſt die 

ung der auth gewöhnli unden iſt, d 

Wed fan in —— —— "nem 


der M a 
eine bedeutende Erleidterung fie er Mauthänıter allein 


Keifende und Fracter 
erkennen. Statt vorher. alle zweite oder dritte Meile 


- Uebe 
der Weg: und Briiden- Mauthen, wie 
lierung, vom ı. 


Der Kaiſerlich Koͤniglich 


en und Borarlberg. 
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2. Juli ı82r: 


angehalten zu werben, fann man jet in verſchiedenen 
Begenden Streden von 4 bis 6 Meilen zurüdlegen, ohne 
durch einen Mauspfchranker gehindert zu feyn. — Aber 
noch weit bedeutender iſt die Eirsnne: welde in der 
Serebfepung der Mauthgebühr felbft liegt: Um unſern 
efern einen anſchaulichen Beorift davon zu verfchaffen, 
haben wir die nachfolgende Ueberſicht zufammengeftellt, 
welche zeiget ; um wie viel der Gefammtbetrag des Weg» 
und Brüdengeldes für ein Stück Zugvich gegen —* 
vermindert wurde *), wobei noch überdieß zu bemerfen 
ift, daß bei Brachtwagen, derem Mäder eine Felgenbreite 
von ſechs Zoll erreichen, bloß die Halfte des Weg- und 
Brüdengeldes zu entrichten iſt. 


"Das deshalb ergangene k. k. Bubernlal-Eirenfar mit dem 
volfländigen Tariff, datirt 26. Juni 1921, wird das am 
en Donnerstag erſcheinende Amtsblatt liefern. 


Ei 


ſolche bis ledten Jung d. 3. beitanden, nach ber neu eingetretenen Megus 
July 1821 angefangen, zur Beguͤnſtigung des Handels zu beſtehen haben, 
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‘ten vom Auslande durch die Provinz; Tirol und Vorarlberg, 
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Trient und Roveredo .... 
üder Bregenz, Feldkirch, Lan⸗ 
deck, durch das Vinſchgau mach 
Bohen, Trient und Boveredo, . 
über Scharnih, Annsbrud, 
Sterzing, Briten, Botzen, Trien 
und Modereden re 
Lofers, &t. Hobann, Innsbruck, 
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über Reute, Annsbrud, Ster⸗ 
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an bie über Bregenz, dem Arlberg , 
Sranze 9 | wandert, durch das Pinfchgau , 
gen Villach. VBohen, Briren,. Müblbacher 


Klaufe, Miederndorf und Brir 
fanden eos anne ne 
über Kufftein, Innsbruck, 
Stersing, Niederndorf, Orts 
ſanden am die Gränge u... 
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Weg + und Brüfen- Mauth, 


— 
Vorbeſtandene Entrichtung | Neue Bemeſſung vom iften 
bis lebten Juny 1821 Zuly 1521 angefangen 


für 1 Stück Zugbieh in der Beſpannung ohne Unter 
fchieb der Gattung. 
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Kihbüächl, den. 26. Juni. Erflaunen ML e⸗ 
Den benfenden Beobachter der meteorologiſchen € uns 
gen, die ſich in der eriten Hälfte diefes Jahres’ u. 
nigfaltig ereigneten. In den Monaten Jänner und Bes 
bruar trübte faum ein Wöltchen unfett Horigont, und die 
Temperatur der Luft war jene eines Wonne- und Sommer: 
monates. Der beftändig vorherrſchende Südwind verſcheuch⸗ 
te fat jede Spur des Winters. — Gerade das Gegentheil 
nd in den Monaten Mai und Juni ftatt, Im diefen 
nit fi befebenden und aͤppigen Monaten zeigte ſich uns 
Die Sonne kaum dreimak in ıibrent Maren Gianze. Der 
zaube Boreas, der und jept fait ununterbrochen Regen» 
güffe und Schnee von Norden herabblast, zernichtet beir 
nahe jeden Keim der —— 
en des Mais, wo der Thermometer gegen Norden im 
Gatten ı2 bis ı4 Grade Warme nah Reaum. zeigte, 
erreichte derfelbe faum mehr 6 bis 7 Grade. Der Baro⸗ 
meter hielt auch hier mit feinem N 
gleichen Schritt. Die höher liegenden Alpen bedeckte in 
Diefen Monaten fat durchgehende tiefer Schnee; ja ed 
fehneiete ſchon mehrmal bis and Land herab, wie dies 
Befonders am 23. d. M. der Ball war. Die traurige 
Folge hiervon wat , daß das Vieh von den Alpen nady 
Hauſe getrieben werden niußte; - Ziegen und Schaafe aber, 
die man nicht fogleich finden fonnte, mußten viele auf 
den Gebirgen verhungern und erjtarren. — Donnerwet« 
ter, die fonft um diefe Zeitwohlthätig auf die Begetation 
wirkten, find heuer eine Seltenheit. Nur am 25, April 
Hatten wir«hier ein Donnerwetter ; weldyes 3. Stunden 
Anbielt, und von einem dichten Hagel begleitet war, 
Eben fo donnerte es in der Nacht vom 27. auf den ad, 
Mai, wobei es unter den beftigiten Schlägen ernitbaft 
ſchneiete. — Doch Danf feg der Borfehung, daß unfere 
genden nicht, wie jene des füdlichen Tirols, tobende 
luthen verheerten. . j 5 

Königreih Sardinien. 

Turin, den a1. Zuni. Gin Defret des f. Statte 
balterd, Ritters von Revel, Grafen von Pralungo, 
vom 6. diefes, hinſichtlich einer Unterfahung des Berrae 

ens der f. Beamten aller Zweige und Klaſſen während 
er Infarreftion, enthält folgende wefentliche Beftime 
mungen: 1) Es wird ın Turin eine Ober : Wahl +» Kom» 
miffion niedergefest. Zu deren Mitgliedern werden er« 
Honnt; Der Staatsminifter Graf Eeruti, welcher Praͤfi 
dent iſt; der Marchefe Marimin Teva, Präjident des Bir 
Hanz-Rathes; der Graf Corte, General:Controlleur; der 
— Mafı, Präjident der f. Rechnuugs + Kammer ;.dör 
itter Raiberti, Präfident ded Senats von Genua; Dite 
F Gloria, General: Advofat im Senate von Piemont; 
raf Adami di Pergola, General-Intendant und Finan- 
Belt: 2) Diefe Oberfommiffion ijt beauftragt, auf die 
ihr fachdienlicp ſcheinende Art und Weife das Verragen 
unterfuchen, welches im Laufe der legten Infurreftion 
wohl die. f, Beaniten, als alle bei einem öffentlichen 
erwaltungsjweige angeftellten Perfonen beobachtet ha⸗ 
ben. 3) Iedes Difafterium und jeder Beamte iſt ver 


Pflichtet, dieſer Oberfommiffton alle jene Aufflärungen- 


und Auskünfte zu ertheilen, welde diefelbe von ihnen 
abfordern wird, 41 Kinder ‚die Oberfommiffion die We: 
fhuldigungen, welche gegeh einen Beamten, oder fohft 
bei einem Adnuniftrationg - * Angejtellten, entweder 
vermoöge des allgemeinen Rufer, oder mittelſt Partifuldr« 
Notizen. gemacht worden -find, gegründet, fo hat fie dem 
@tattbalter die tauglichen Vorfcyläge hierüber zu mach. 
Um diefer Obetfommiffion ihr Geſchäft zu erleichtern uhd 
ihre Bemühungen zu unterfligen, hat der f. Statthalter 

itter von Rebel in einem Circulare an die Divifione« 

ommardante und Gouverheure der #. Provinzen nun 

ch die Erricht ung eines-Wapljımta für den Bezirk jeder 


ivifion verfügt. Jeder Divilions » Gouverneur ift das 


Haupt derfelben. Die Mitglieder werden befonders ber , 


nannt. Der Wirkungskseid einer ſolchen Junta befleht 
in Kolgendem: a. Mittelft jener Nachrichten, welche die 

unta fich verfthaffen kann, und den ſchon eingezogenen 

rtundigungen, jene Befchuldigurgen anzuzeigen? wel 

e die Stimme des allgemeinen Rufes was immer für 
einen Beamter, oder eine? andern Perfon, die ein äfr 
fentliched® Amt ausübt, oder an einer öffentlichen Ver: 
waltung Antheil hat, und wozu befonders die Gemeinde: 
Sekretaͤre zu rechnen find, zur Laſt legt. b. Derlei ſtraf⸗ 
bare Hatdlungen oder Befhuldigungen aehörig ins Klare 
zu fegen, die Beſchwerden und Mildertings » Umſtände 
aussubeben, und hiebei indbefondere auf die vorbrrige 
Aufführung einer folchen befchuldigten Perſon inobeſon⸗ 
dere Rüdjicht ju nehmen. ©, Gin motivirtes Gutachten 
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Seit den eriten Ta . 


tande zu Snnsbrud, 


Dekret vom 13. d. fefigefept, daß alle in der 


5 „ul »% a A Nm 


iißer die Maaßregeln zu erftatten, welche ihr für den vor” 
liegenden Ball anpaſſend fcheinen. Hierübet ift bei jeder 
@ipung ein Protofoll zu führen, wovon eine Abfchrift 
dem Staats · Sekretariate für die innern Angelegenheiten 
—— wird, welches dasſelbe der Oberkommiſſion 
vorlegt. 

Genua, den 23, Juni. Der General Graf Des⸗ 
Geneys, Staatsminiſter und Oberbefehlöhaber der f, Mar 
rine, ift geftern in der ung 5 von Modena abgereist, 
wo er Se. Majetät den Könige Karl Belir feine Auf 
wartung machen wird, Mas hofft, feine Abweſenheit 
von Genua werde von kurzer Dauer ſeyn. 

Herzogthum Lucca. 

‚ ueca,’den 17. Jun. Se. Majeftät der König 
Viftor Emanuel. ifFam 14. d. von hier in der Richtung 
nach Modena abgereist, wohin Se Majeftät der König 
Karl Belir dem Vernehmen nad) folgen wird. Beide Mar 
jeftäten beſuchten während Ihres Aufenthaltes in hiefiger 
Stadt öfter dad Theater... = =. Sa 

pPpäbklibe Staaten. j 

Rom, den 33. Juni. Ein Evift des päbftlichen 
Staats⸗-Sekretaͤrs, Kardinals Eonfalvt, enthalt. in vier 
len Artikeln proviforifche Verfügungen hinſichtlich des 
Mertantil » Rechtes und Gerichtsordaumg bis zur Erfcheis 
nung eines allgemeinen Handeils ⸗ Geſetzbuches, woran auf 
Befehl der pabillichen Regierung ſchon large gearbeitet, 
und deifen baldige Vollendung num betrieben wird. Eine 
der wichtigiten Beſtimmungen des erwähnten Ediftes iſt 
dafi die vermöge Edift vom 5. Jali 1815 in den neu ⸗roͤmi⸗ 
fen Provinzen gültiger Handelsgefege bis zur Einfühk 
rung des neuen Handels» Gefepduches proviforifch in dem 
ganzen Staate zu gelten haben. — Briefen aus Modena 
u Folge eriwarteie man dort aus Lucca Se. Majeftät den 

onig Karl Felix und feine Gemahlin, weldye fi jedoch 
nach einem kurzen Aufenthalte mad) Turin begeben werdem 

. SKönigreid beider ®izilien.. - —— 

Neapel, den ı8, Juni. Se. Majeftät haben mit 
auptftadf 
befindlihen Studenten, welche die geiſtlichen Kongress 
tionen nicht befuchen würdeit, anf. der f. Univerfitdt zu 
feinem Doftorgrade gelangen können. — Den Buchhänd« 
lern iſt ein meuerlicher jwanzigtägiger Termin zur- Eins 
ftellung der von ihnen verlegten Bücher gegeben wordem, 
— di proviforifihe Regierung hat mit dem Kaufe Rothe 

child u In Mai d. J. mit f. Bewilligung einen Kan⸗ 

ratt abael offen, weldem zu Kolge dıe P. allgemeine 
bapfammer diefem Handelshaufe es 

ichen 800,000 Dufati auf das große 
ten öffentlichen Schuld verkauft hat. N 

———— den 11. Juni. Die Regierung unters 
handelt ein in «0. Jahren: rüdzahlbared Darlehen Kon eis 
ner Million Unzien. Dan glaubt, es werde daffelbe mit 
dem ‚englifhen Banguier Goodhoufe abgefhloffen werden, 

Sonifdhe InfelIn | 

Corfu, den 2. Juni. Der von den Journaliſten 

fo oft um's Leben gebrachte Paſcha von Janina it noch 
wohl am-Peben, und wehrt fich in der Reftumg , 


e Rente von jähts 
ud der fonfolidirs 


worin er eingefchloflen iſt, mit allem Nahdrude gegen 


das türfifche Belagerungs : Heer. 
Moldan und Wallachei: 

‚In der Lemberger Zeit. liest man folgende Nachrichten, 

Don der Moldanifchen Bränze, den 10. Juni. Als 
Hypſilantis von den im der. Moldau vorgefallenen Ereige 
nijjen Nachricht befam, Ddetafchirse er fogleich ein Korps 
von 1000 Mann, unter dem Kommando des Bürften Georg 
Kantefuzeno, dabin, um Ruhe und Ordnung daſelbſt herzu⸗ 
ftellen. _ Diefer, früber Oberſt in ruffifchen Dienſten, ift 


den 20. v. M. (a. St.) auch in Jaſſy eingetroffen, und 


hat die beiden unten folgenden Aufrufe —— Seit 
diefem hörte man nichts mehr von Ausſchweifungen der 
Oriehen.. — Der Serastier hat nach der Befebung von 


Galay nichts weiter unternommen. Die einzelnen Heinen 
‚sürfifchen Korps, die zum Theile bis Bacen vorrikften,, 


a nicht zu ihm, und das in Fokſchani vorgefallene 
reffen. hatte zwifchen eimem diefer Korps und den Grier 
chen, ftatt, immer aber fitr die Einwohner die träurige 
Folge, daß der größte Theil derfelben ibr Vermögen ver“ 
for. Uebrigens lauten die Nachrichten über den Ausgang 
dieſes Treffens höchſt verfchieden; die Einen ſchreiben den 
Sieg den Türfen, die Andern den Griechen zu. So viel 
it gewiß, daß die Griechen mehr Leute verloren, als 
die Türken, da die eriteren 20 Todte und noch mehr Vers 
wundete, die Türken aber nur 5 Todte und 20 Verwum 
dete zählen. Daß die Stadt ein Raub der Flammen 
wurbe, legt man den Griechen zur Laſt, welche das Klon 
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‘ 
Be St. Zakob, wo ſich die Türfen einfchloffen, in Braud 


eckten, von wo ſich dann dad Feuer weiter verbreitete, 
— Die Moldauifhen Bojaren haden den Verſuch eliter 
Gegen: Revolution aufgegeben, denn die Griechen haben 


Die zu diefem End;wede in Bortofchan verjtecften Waffen 


und Verrheidigungsmirtel aufgelpurt und in Beſitz ge 
nonmen, Man behauptet, daß ‚vor Kurzem’ noch 2000 
Griechen nad) Jaſſy gefommen wären; wenn diefed wahr 
iſt, fo beläuft fih die Zahl dep griechifchen Truppen in 
der Moldau auf 3600 Mann. = 
= In den erwähnten beiden Proflamationen ſagt Hype 
filanti: Die in der Moldau feit der Zeit meiner Abreife von 
da vorgefallenen Unorbnungen find zu meinen Ohren ges 
fonmen; ich fende mun den Heerführer Füriten [Rantae 
fuzeno mit voller Gewalt, damit er dajelbit die Anger 
fegenheiten unſers Vaterlandes beforge, und die Ord ⸗ 
nung herſtelle. Betrachter diefen Büriten, wie mid 
(rot » gehorcht ihm, umd vereiniget euch mit ihm zu ale 
ent, wader zu diefem Endzwecke unternehmen wird, Ges 
ben in dem griechifhen Hauptquartier zu Tergowiſcht, 
* 6. Mai 1021. 

Fürft Kantafuzeno aber: Dad in dieſem Lande 
befindliche griechifche Heer hat mich von dem Wefchäs 
Bigungen unterrichtet, welche theils die Türken, theild 
aber auch Griechen verübten, die, von dem Haupt 
Korps fich entfernend, an verfchiedenen Orten Ausfdnveie 
füngen fich zu Schulden fommen ließen. Diefe Nach ⸗ 
richt hat mic) fehr betrübt, und gezwungen, in eure Ges 

end zurädzufehren, theils um die zeritreuten Griechen 
je fanmel und fie von der ferneren Beunruhigung der 
öhner abzuhalten, theils Tegtere vor den infällen 
er Tuͤrken zu fihern. Dieſes mein Vorhaben gebe ich 
iermit Der ———— kund, damit auch ſie alle Mittel 
anwende, die vorige Ruhe wieder herzuſtellen. Med 
Korps wird die Einwohner nicht beunrubigen, wird außer 
der tieferung der zur Erhaltung der Mannfchaft und der 
Pferde nöthigen Artikel nichts verlangen, und zur Ver: 
meidung aller Ueberladung eined Einwohners vor dem 
andern auch die Vertheilung diefer Leitung der Regie 
tung überlaffen, “ 

Buverlähigen Berichten aus Reg re vom 16. 
d.M. (im öfter. Beobachter) zufolge, hatte man das 
ſelbſt Nachricht von dem Worrüden der Türken aufwärts 
des Schi: und Alt» Fluges, welche fich in diefen zwei 
Richtungen, dort ——— bier Rimnik ‚mit bedeuten · 
Dee Macht nähern, er Ueberbringer diefer Nachricht 
war Min Augenzeuge eines bei Dragafchan vorgefallenen 
Sefechtes, welches ganz zum Machtheile der Inſurgeuten 
ausfiel. Diefe hatten, wiewohl fie den Türken an Zahl 
überlegen waren, die Flucht ergriffen, als ſie einige ib» 
zer Panduren fallen fahen, und nachden fie den Ort in 
Brand gefledt, zogen fie fih gegen Rimnif, welcher 
Stadt, bei Annäherung der türkiſchen Armee, vieleicht 
ein gleiches Schidfal bevorfteht. Die ottomanifchen Trup« 
ent beobachten nicht nur in Crajowa, wo der Kaimalam 

nto Samurkaſch feinen Sig aufgefchlagen bat, 
Bm altenthalden, wohin fle fommen, weit beilere 
annszucht, ald die Infurgenten; daher auch Die mei 
ften Bauern fich aus den Wäldern, wohin fie fich geflüch- 
tet hatten, in ihre Dörfer nach und nad zurüdbegeben, 
Ein ſtarkes Korps des Hppfilanti hatte ſich indeilen am 
24. nad) Rimnif begeben, und daſelbſt Verſchanzungen 
anfjuwerfen angefangen. Es hieß, Alerauder Hypfilanti 
ey mit diefen Korps nach Rimnik gefommen, und 
be feine bisherige Stellung bei Tergowilcht aufacpeben. 
ie Gebirge find übrigens bis Dicht an die f. P. öfterrei» 
chiſche Grenze mit griechiſchen Flüchtlingen augefällt, die 
Peine Luft haben, fih mit den Türken zu meilen. — 


Bon Butareft hatte man Nachrichten vom ı=. erhale 
ten, laut welchen der daſelbſt am nämlichen u zur alls 
nit Negri 


gemeinen Freude eingetroffene Kaimafam Poſtelnik 
einen Kourier an die Bojaren nah Kronitadt ſogleich ab- 
‚gefäiet Hatte, um fie von feiner Anfunft zu benachrichti 
gen, und jur Rückkehr nad Bukareſt einzuladen. Het ⸗ 
man Wogorided, welcher zum Kaimakam ernannt iſt, 
war bereitd® von Siliſtria nah Jaſſy abgereist. Don 
der Ernennung eines Fürſten der Moldau war mod) nichts 
befannt.. Die ottomanifchen Truppen follten bis ı4. in 
Argifch eintreffen, und fomit werden die Inſurgenten ders 

eftalt in Die Enge getrieben, daß ihnen wohl ſchwerlich 
rgend ein Ausweg übrig bleiben dürfte, Dem DBerneh- 
men nad) foil fih Caminar Sawa mit dem türfifhen Heere 
verbunden und Braza befegt haben, wodurch die Verbin: 
über den Tömefer Paß wieder bergejtellt zu ſeyn 


- odor 


—* — Der berüchtigte Rebellen Anführer, 


Mladiibiresfo, der, wie bereitd angezeigt worden, Auf 
Hppiilantis Befehl zu Pitefht überfallen, und als Ger 
fongener had Tergowifcht abgeführt worden war, ift am 
7.0... wirklich ſtandrechtlich abgeurtpeilt und hingee 
richtet worden... 
Spaniem 

Madrid, den 8, Juni. Es fcheint ficher, daß der 
Infant, Don Branceöfo ſich nach Merico begeben wırd, 
Sein Hofitaat wird nicht fehr ge ſeyn. General 
Quiroga ſoll ihn als Obergeneral begleiten. — Der bite 
herige Beneralfapitän der Provinz Madrid, General Mor _ 
ri, ift abgefegt, und der Generallieutenant Novarto 
zu feinem Nachfolger ernannt worden, " : 

Großbritannien 

London, den ı2, Juni, Die Krönung witd nun 
ganz beftımmt am 29. k. M. ftatt finden; die Hofzeitung 
von heute Abend enthält die desfallſige Proflamation, 
Schon beeifern ſich die Neugierigen, ſich Pläge für den 
Zag der Kronung zu verfchaffen. Ein Plap Fojtet nach 
Verſchiedenheit der Lage 10 bis 40 Pf. für den Tag, und 
der Eigenthümer eines Haufes in Georg - Street rechnet, 
aus dieſem einzizen Haufe 700 Pf. Sterl. zu ziehen. 

Schweden. 

Stockhohm, den 8, Juni. Da ber norwegiſche 
Storthiug die Abfhaffung des Adels befchloifen hat, fo 
bat unjer König den Antrag an denfelben ergehen laſſen, 
fofort den Grundfag zu defretiren, daß denjenigen Fami⸗ 
hen, bie Durch die Aufhebung ihrer Privilegien Verluſte 
erlsiden, Eutihadigungen zu bewilligen find; ferner das 
Se. Maj. einen Adel jtiften fann, un die Dienſte zu bes 
lohnen, die dem Staate geleiftet worden. In der dieße 
faljtgen merfwürdigen Bothſchaft ſagen Se. Maj. unter 
Anderm: »Die erite Pflicht des Konigs it, gerecht zur 
ſeyn, der Willtühr vorzubeugen und jie zu vernichten, 
Der gefelfchaftliche Vertrag, der Ihn ſelbſt verhindert, 
fig der Willkühr zu überlajjen, legt ihm Die Verpflich⸗ 
zung auf, auch die Geſetzgebung davor zu bewahren. In 
Bolge aller Diefer Betrachtungen fehen ſich Se. Mai 
geuorhigt, den Storthing Die Gefahr vorzuflellen, die 


unfehlbar aus diefer Abjhaffung entiteben wird, wenn 


nicht xin neues monarchifches Gebäude ſofort an die - 
Stelle desjenigen trete, welches durch den Gtorthing 
zuſammenſturzt.« 

reußen. 


P 
Berlin, den ib. Juni. Folgendes iſt der allge⸗ 
meine Etat der Einnahme und Ausgabe für den gewohn⸗ 
lichen Bedarf des preufiichen Staats im laufenden Jahre, 
wie er im Dießjahrigen, heute erſchienenen, bten Stüde 
der preußijchen Gejepfammilung abgedrudt ift: Einnahme: 
ı) Domänen und Forjten, nad Abzug des Ertragd ber 
zum Kronfideikommiß gehörenden Domänen 5,b04,b50 
Rıpir.; 2) Domänenverfauf zur ſchnellern Tilgung der 
Staaröfchuld 1,000,000; 3) Bergwerke und Hütten, Gar 
linen und Porzellan» Manufaktur in Berlin 573,000; 4) 
often 800,000; 5) £otterie 507,800; 6) Sal;monopol 
‚800,000; 7) Steuern und Abgaben: a) Grunditeuer 
und fonftige dahin gehöreude Steuern 9,3a6,000; b) 
Klaſſenſteuer 6,321,850; c) Bewerbefteuer. 1,600,000 ; 
d) Verzehrungsfteuer von inländijchen und fremden Ger 
genftänden, Zölle, Scifffahrts» und andere Abgaben 
von Kommunikations-Anſtalten 15,280,000; e) Wege ⸗ 
Gelder von den Chauffeen 420,000; f) an &tempelger 
bühren 2,910,000; 8) aus andern befondern Titeln und 
ar auferordentlichen Einnahmen 1,857/700 Rthie. ꝛc. — 
Die Geſammt⸗Summe der Einnahmen wird auf 50,000,000 
Rthlr. und eben 8 hoch die Staats · Ausgabe derechnet. 
eutidhland,. 
Mainz, den 19. Juni. Hente nach ı Uhr find 
Se. Maj. der König von Preußen hier angefömmen. 


Miszellen 

Herr Proſeſſor Dittmar in Berlin propbezeiet für den 
Br en Monat Zuli folgende Witterung: »Diefer 
Monat dürfte einige trübeTage in demerftenBiertel,deögleis 
chen einzelne Strichregen bringen; felten aber wird ſich das 
Sewölf zu lange anhaltendem Landregen vereinigen. Die‘ 
waͤrmeren und heiterern Tage werden in der zweiten Wo⸗ 
che begintien, und 'müffen viele Gewitter erzeugen. er 
gen Ende des Monats werden Oft» und Mordeitwinde 
weben, und der Regen immer mehr vermift werden.« 

Während der Monate März und April hat es auf 
dem St. Bernhard fo ungeheuer gefchneit, daß am 
ı. Mai um das Hofpital herum noch ı8 Schub hoc 
Schnee lag. Statt die 11 Stufen, die zu Demfelben fühs 
son, hinanzufteigen, mußte man 4 Schuhe hinab jteigen, 
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Ueber die Luftſchifffahrt. ” 


Der Doktor Pietropoli hat hinſichtlich der neueſten 
aͤroſtatiſchen Beobachtungen Mingarelis in Bologna und 
Xeinbergers in Nürnberg folgenden Artifel in die Wene⸗ 
tianer Being eiurüden laſſen: 

»Nur den größten Mathematifern iſt es gegeben, 

die ganze Wichtigkeit jener Entdedungen zu würdigen, 

weiche Newton und Galilei verewigt haben, die übrigens 

die phyſiſche Welt ließen, wie fie war, Dagegen fönnen 

Ununterrichtete fo gut, wie Gelehrte, die fchnellen Fort 

fchrıtte der Aeroſtaten benupen, und zugleih bewundern, 

fobald nur einmal die Kumft, die Luftballone zu leiten, 

zur Vollkommenheit gebracht ſeyn wird. Es wird der Tag 

tommen, wo man die Telegraphen auf die Seite räumt, 
die Poften und Köuriere erfpart, und fogar militirifhe 

Erpeditionen blos duch Luftballdne ausführt; keine 
Mauer, keine Feſtung, feine Armee wird ſich folchen 
Weberfahrten mehr widerfegen fönnen, die, kaum begon 
nen, auc ſchon ausgeführt find. Ruhm unferm Jahr 
Hunderte, und unfterblihe Ehre dem Herrn Mingarellis 
der im Jahre 1621 die horizontale Leitung der. Ballone 
erfunden hat! Sein Verdienit wird den hochiten Gipfel 
erreichen, in fo ferne er dem Dr. Pietropoli die Gerech⸗ 
ugkeit wiederfahren läßt, ihm den Vorzug früherer Er» 
findung einzuräumen; wie denn auch derjelbe wicht un: 
terlailen hat, fünfzehn Jahre früher die nämliche Erfin« 

dung anjufünden, und fie in der Vorrede zu feiner in 
Mailand bei Silveftre im Jahre 1807 gedrudten Aetiolo⸗ 
gie.befaunt gemacht bat. Er hat am ro. April ein altes 
Manufcript diefes Werkes dem Rathe Aliettj ug Ber- 

wahrung übergeben. Im 7. Hefte von $. 676. bis $. 683, 

ntroichelt er feine Theorie über die Vefeitiguug der 
Schwere, ſobald Körper von feurigen Atmofphären ein⸗ 

porgehoben werden, und in flüßigen Gasarten ſchwim ⸗ 

men,. Da die vom inflammabeln Gas emporgehobenen 

Euftballone von einem mertlichen Gewichte nicht, in. Ber 

wegung gefegt werden fönnen, fo reiht der mindeite Im⸗ 

puls bin, ihnen nad) unferer Laune eine jtufenweife Bes 

megung von Eins bis in’d Unemdliche mitzutheilen. Man 

bewirkt dieß Durch den Gegenftofi ( Zurücdprallen) einer 

Kanone, deſſen —* fo groß iſt, daß es eine Mauer 

‚über den Haufen wirft, und auf den Galeeren ein großes 
Seil jerreifen wurde, wenn es nicht wenigiiens zwei 
Ellen im Umfange hatte, wobei es demungeachtet doch 
noch das. Fahrzeug erfchlittert, an: weldem der Strick 

»befeftigt it. Wenige mechaniſche Begriffe reichen bin, 
den Schwerpunft zu beftimmen, auf welchen Die gauze 

Kraft dieſes Gegenſtoßes gerichtet werden muß, damit der 
Luftballon in gerader Line gegen Abend getrieben werde, 

wenn die Kanone nach Aufgang abgefeuert wird, und jo 
wechfelweife in was immer für einer Direftion des Krei- 

fed. Ganz watürlidy it e6, daß man hiebei Dad Schiffchen 

und ben Fallſchirm weglajle, und die Bauart der Ballone 

von oberjt bis zw unterft abändere; denn diefe müjlen 

nunmehr einen ganz feiten Körper bilden, und von den 
Mafchinen Garnerins and Zambeccari'd ganz verfchieden 

fenn. Nachdem Mingarelli auf Peine verfdiedene Kons 

jtruftion bindeutet, und eben auch feine großen mechani ⸗ 

ſchen Kenntniffe erwarten läßt, fo wurde feine übel bes 

rechnete Ankündigung von denen, die pe Unglüde 7 

dem litterärifchen Dreifuße figen, nur als ein Scherz aufe 

genommen. Das Parijer Juſtitut giebt fih, wie man 

-fagt, das Anfehen, ihn zu bemitleiden,, ohne ſich jedoch 
die Mühe zu geben, der beglückten Erfindung die von Baco 
eingeratbene Rreugprobe entgegen zu fepen, mit welder 

gleichfalls die Akademie der Derfuche das Unftatthafte des 

Unternehmens gezeigt haben würde, ohne zuvor Spötter 

teien darüber zu verbreiten. Gerechter find die englifchen 

Phnfiter zu Werke gegangen, als fie die Nachricht von 

den Wunderdingen nicht wiederholen wollten, die unfer 
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Dolta der Welt eutdeckte. Sie riefen ihn deshalb nach 
Londen, um ihm nicht ohne vorläufige Prüfung den Pros 
seh zu machen, und ihm zu verdammen, ohne die Sache 
unterfucht_ zu haben. Als er ihnen num die mechanijche 
Einrichtung ferner Pfeiler zeigte, wurden fie ſogleich aus 
dem Jrrthume gerilfen, und ‚indem fie noch weiter fort« 
ſchritten, als dieſer ihr Lehrer, duschliefen fie jene Laufe 
bahn des Ruhmes, welche der unſterbliche Bürger von 
Como kaum fo eben eröffnet hatte. Zwanzigtaufend Pfund 
Sterling find ein zu delifater Bijfen, um nicht den Neid 
und die Kabale zu weden, die Das gemeine Erbtheil aller 
vermeinten Gelehrten ‚ aller Länder und aller Zeiten find, 
Welche Kriege mußte nicht Johann Harriſſon überfiehen, 
ebe er die 40,000 Zechinen erhielt, die ihm für die Uhr 
des Längenmaafes gebührteut Der Sohn reiste fogar 
nach Jamaika, erprobte, daß die Uhr feines Vaters nur 
um fünf einzige Minuten von der Länge von Porto Reale, 
in Oegenhaltung der auf der Reife des Merfurs im Jahre 
2743 gemachten Beobachtung, abwich, und dem Wils 
beim Harrijjon founte man endlich nicht länger mehr jene 
Gerechtigkeit verfagen, die man dem Zohann nicht hatte 
wiederfahren laſſen. 


Senners Erfindung verbient allen Dank des gerettete 
Denfhengeichlechkes. Demungeachtet wurde fie it Wut 
vom Hafüjchen Autoritäten benritten, von einem Gauirrel 
Nomicy, Mofeley,, von anferm Teſta. Beim Doktor Saces 
ab Echreiber diefes eine ganıe Bibliothek von Gegnern ‚. die 
ieber die ganze Menſchheſt cntitellen oder zu hatten 
eben laſſen, als den verdienſtvollen Erfinder die zuerſt er⸗ 

ltenen 10,000 Pfund Sterling, und andere ibm im Fahre 
1807 zuerfannte 20,000 Prund in Mube bätten genichen Jafe 
fen; diefer feindliche Anfall verfchaffte der Wahrheit nur ei» 
nen befto größeren Glan. Als Kolumbus feiner vateriändis 
fhen Regierung die Entderfung einer neuen Welt vorichlug; 
ward er für einen Narren — —— der von einer un⸗ 
möglichen Unteruehimung trdumte, und für einen gottlofen 
Menfchen, weil er in ven Gegenfüßlern eine Art von es 
I annahm, die vom Bater Adam nicht abjlammten. So— 

Id nur Kolumbus Vicekonig der andern Halbtugel mar, 
ab es kein lcichteres Ding, als feine Enidedung, ia fogar 
ie Alten batten fie fchom gzemacht. Es mar wohl noch ciit 
gewöhnlicheres Lunftſtuͤct, ein EI aufrecht Heben zu machen» 
aber fein * an der Tafel Ferdinande und Iſabeüens 
verfiel darauf, die Spike deſſelben einzudoßen. Die Luft⸗ 
Schiffer verſanden febr gur, fich In der Luft zu gr et, mie» 
derzulafien, im Gleichgerrichte zu erhalten; ihr einzige 
Wunſch war nur, eine bewegende Kraft zu erfinden, meihe 
nach Beſchaffenheit der Umfande einer Eteigerung Rn & 
märe. Nachdem nam Doktor Pietropoli eine ſolche hinreſ⸗ 
chende Bewegungskraft erfunden bat, und mar ſchon ſeit 
dem Yahre 1806, fo fpricht ex eine „sunfgebnjäbrige Priorität 
gen Mingareli an, dem er vicleich —F das Verdien 

Erfindung benimnit, ſondern ihm vielmehr wegen Blei 
* bes Intereſſe Glüd twilnfcht. Einer vermag nichts, zwel 
ehr viel. Viele Zahrhunderte hindurch waren bie kühnen 
Sterblichen gezwungen ‚ längs den Kühlen binjuflenern , aber 
obald nur Eteuer-Kuder und Kompab erfunden Mären, ir» 

ob ſich die Seefahrts⸗Kunſt aus re Wiege gu den Seiten 
bes Reſtors. Den Luftichiffern fehlt es heut u Tage nich 
am Kompaß nnd genanen Karten, und indem fie im Zurück“ 
prallen des Gcfchüßes, Leitung umd Bewegung mit einander 
vereinen, erlangen fie vor den Geeleuten einen unermeßl 
chen Vortheil voraus, als welche immer einem Uebermaa 
von Winden oder Windilile ausgefebt find. Die Luftballone 
im —— geborchen dem menſchlichen Willen, und ſe⸗ 
eln felbi gegen den Wind. Ste fchmeben mit einer folchen 
Eäneih fett in der Luft babin, daß fie von Stürmen und 
Ungemwitiern gar nie ergriffen werben en Alle Künfte 
baben ihre Kindheit; nur vermöge vielfä tig Berfuche er⸗ 
tangen bie Engländer die 5 t über das Meer. Iſt es 
einmal in unferer Macht, den Ballonen Stof und Mchtung 
eben ‚ daniı feblt uns nichts mehr , als vielfältige Wer« 
hade, um die Luftſchiff ⸗ Kunſt zu jener 5* eit und. An⸗ 
— brtugen, wie das Et bes Kolumbus. Ei bi 
arf feiner Vemoniirationen in Dingen, die fhon bei deren 
bloßen Antufhdigung Heberzeugung gewähren, und gerade 
bieß iſt der Eindrud , den unfere Errindung auf den Geil 
des Mechaniters Leinberger gemacht haben wird, welcher 
diefe in’s Wert gu Teben gedenft, wenn er in einem Ballon 
von Nürnderg abfahren wird, um zu London ben großen 
Preis zu erbalten.* 
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Der Kaiſerlich Koͤniglich 


legirte 


für Tirol 





s. Juli 1821. 





Zirol, 
Die Geſchwiſter Johann und Pasqua Piazzi zu Ter 
o, FE. Yandgerichts Cavaleſe im Fleimſerthale, Krei⸗ 
Trient, haben die Armen diefer Gemeinde zu Univer- 
I:Erben eingefeget, und denjelben eine reine unbefchwerte 
bichaft von 736 fl. 15 Er. hinterlajjen. 

Der dortige Armenfond wurde von der Landeöftelle 
wit Entfhliefung vom 26. Juni ı82ı ro, 4°... ers 
machtiget und angewielen, diefe milde Gabe anzunehmen, 
und nad dem erklärten Willen der menichenfreundligen 
Geber ju verwenden, 

Siunsbrud den 26. Zuni 16821. 


Päbſtliche Staaten 

. Rom, den 27. Juni. Se. päbftliche Heiligfeit has 
den in einem geheimen Konſiſtorium folgende Biöthimer 
perliehen: Das Erzbisthum Sipoleto dem Monfig. Mas 
fio Ancajaniz das Erjbidtbum Karthago mit der Koad« 
me des erzbifchöfliben Ziged von Tours dem Monf. 
uguftin Ludwig von Montblanc; das Erzbiothum Adana 
it der Koadjutorie des Erzbisthums Befangon dem Paul 
mbeos Frere von Villefrancon; das Erzbistum von 
iane dem Joſeph Bartholoma Kerri; das Bisthum Gub— 
bio dem Prieſter Vincenz Mafli; das Bisthum Noreia 
dem Prieſter Kajetan Bonanni; das Bisthum Caſtella— 
mare dem Prieſter een Eolangelo ; das Bistbum Augds 
burg dem Baron Joſeph Maria von Braunberg; das 
Bisthum Tusco , in Djtindien, dem Monfig. Joſeph Tas 
lift Orihuela; dad Bisſsthum Carre mit dem uffraganat 
son Braga dem Prieiter Va; +» Pereira; das. VBisthum 
von dem Priejter Joſeph Saleez. — Der Triumph⸗ 
ogen des Titus, um deſſen Erhaltung ſich in früheren 
Zeiten Sirtus IV. verdient gemacht hat, wird jegt mit 
&orafalt von feiner Baufalligfeit bergeflellt. Durch Zer⸗ 
zeißen eines Zeiles haben zwei Arbeiter neulich biebei 
ihr Leben eingebäßt. — Zufolge Briefen aus Terracina 
adın 23. Juni machte ein öjterreichiihes Jäger - Detadhe- 
ment auf die Bande eined gewiſſen Maſſaroni Jagd. 
@ie wurden von demfelben entdedt, und Diefe er 
riff mit Hinterlajfung eines todten und verwundeten Kas 
meraden die Flucht. Auf die gefallenen Schüſſe vereinte 
ein Feines Piquet päbilliber SKarabinier mit den 
Seven, und verfolgte mit ihnen den Anführer diefer 
ande, Mailaroni, deilen Schlupfwinfel dann auch ents 
det, und er, tödtli verwundet, gefangen gemacht 
murde, aber gleich darauf jtarb. — Eine andere Abthei- 
Yang von Karabinier und Jäger von Sonnino hatte den 
Aufausbaltert eines serie Räuberhefs Maftroluca 
ausgetundfaftet und verfuchte ihn zu fangen. Er hatte 
sine fo vortheilhafte Pofition, daß er einen Jäger durch 
den Aut ſchoß, und einen Karbinier tödtlich verwundete, 
ja, ungeachter einer erbalteuen DVerwundung am Anie, 
nody mehrere vom Kommando getödtet oder verwundet 
haben würde, weun fich nicht plöglich das Zündloch ſei⸗ 
nes Gewehrs veritopft hätte. (Er wurde ſogleich nieder 

gemacht, und fein Kopf eingeliefert, 

‚ Amcona, den 24. Juni. Zwei aus Morea ges 
flüchtere griechiſche Familien halten die Quarantaine in 
unferm Lazareth. Man erwartet deren Mehrere. — Ein 
englifches Schiff hat. nad einer lebhaften Gegenwehre eis 
nen Korfaren genommen, ber ihn auf dem adriatiſchen 
Meere angegriffen batte. Die ganze Beſatzung dieſes 
Raubſchiffes wird am Maflbaume des Schiffes ſelbſt anf: 
gehängt werden. — Man will wiffen, der Zultan babe 
das Auslaufen der Schiffe von was immer für einer Na- 


tion in das ſchwarze Meer verboshen, — In die a 
Juſeln flüchten fih aus Morea fo viele Griechen, da 
die Vebensmittel bereits aufs äußerfte getiegen ind, und 
man eime Dumgerönoth befürdter. — Der Großherr hate 
te bereits Befehl erlajjen, alle griechiſchen Kirchen in feie 
gem ganzen Reiche zu zerflören; allein auf nachdrückliche 
Voritelungen des ruſſiſchen Geſandten wurde diefe Maaß⸗ 
regel wieder zurüdgenommen, 
Königreid beider Sizilien, 
Neapel, den 22. Juni. Ein f, Dekret vom 21. d, 
erflärt alle jene Offiziere, von was immer für einem Gra⸗ 
de oder Waffengattung, welde die Armee verlajfen, und 
mit den Mebellen von Monteforte verbunden habenz 
ihrer Charge und des Rechtes, die Schärpe zu tragen, 
verluflig, vorbehältlich ihrer weitern Aburtheilung von 
den betreffenden Gerichtöhofen. 
Sonifhe Snfeln 
Die gefeggebende Verfammlung der jonifhen Infeln 
bat in * vierten Sitzung zu Folge Bekanntmachung 
aus Corfu vom ı7. Mai d. % beſchloſſen: ») Daß das 
Kollegium der vereinigten Staaten der jonifchen Infeln 
anf ‚der Infel Ithaka errichtet, Kommifläre zum Bau und 
Andauf von Grand ernannt, und hiezu die nothwendigen 
Summen vorgefchojien werden follen, 2) Daß die erlau⸗ 
fenen Koften bei der nadyiten Wiedereröffnung des Par- 
lamentd der Verfammlung zur Prüfung vorgelegt werden 
follen. — In diefer namlichen vierten Sitzung des eriten 
— — wurde ferner beſchloſſen: +) Die erefutive 
ewalt Diefer Staaten wird mit Öenehmhaltung des Lord⸗ 
Oberkommiſſars einen Plan zu einer, den geijtlichen Ver 
dürfniffen der joniſhen Volker angemejfenen firchlichen 
Verfaſſung dem Vicomte Etrangford mit der Vitte über« 
fenden, die Genebmhaltung dieles Enmwurfed von Ceite 
des Patriarchen zu Konjtantinopel zu veranlaſſen. 2) Die 
gefeggebende Verfammlung bebalt fi bevor, bei ihrer 
nachſſen Zuſammenkunft das Kejultat der Bemerkungen 
der vollziehenden Macht zu beftätigen, und zum Gefep zu 
erheben. — Am 30. Mai wurde die vierte Zipung des 
erſten Parlaments der vereinigten Staaten der jonilchen 
Anfeln mit einer Rede des Ford. Oberkommiſſaͤrs geſchloſ⸗ 
fen, und die Berfammlung vom Prafidenten auf den r. 
Marz des nächiten Jahres vertagt. — Eine Proflamation 
des Senats, Datirt Corfu den 7. Juni, erflärt die Meu— 
tralität der jonifchen Infeln, und den befiimmten Ente 
ſchluß, fich auf feine Weiſe in die griechifchen Angelegen- 
heiten gegen die Pforte zu miſchen. Die Untertbanen 


‚werden daher gleichfallö aufgefordert, an den griechiſchen 


Uuruben feinen Antheil zu nehmen, fondern alle auf diefe 
DMeutralität Bezug habenden Regierungs : Verfügungen 
zu erfüllen. Allen Schiffs- Kapitänen, Schiffs» Patronen 
ıc., die Untertbanen der jonifhen Aufeln find, wird die 
Erlaubniß gegeben, ibre Schiffe, jedoch einzig nur in der 
Abficht bewaffnen zu Dürfen, um fich auf den Fall eines 
Angriffes wehren zu fönnen. Jeder andere Gebrauch von 
Waren wird ausdrüdlich verboten, — Durd die am 9, 
uni in Corfu eingelaufene Brigg Chantiacleer ift die 
Macricht angefommen, daß die Bewohner der Landſchaft 
Attika in Athen eingedrungen find, und die Türken ger 
nöthiget haben, ſich in die Eitadelle zu werfen, wo fie 
fi) aber ans Mangel an Waller nicht lange werden hal 
ten fönnen. Die Velagerer befamen aud der Inſel Hydra 
Munition und Kanonen. Durch die mämliche Gelegenheit 
erfuhr man auch, daß ur bewaffnete griechiſche Fahr zeuge 
nach Patraffo fegelten, um das dortige griechifche Bela: 
gerungs«Korps ju unterflügen. — Am 37, d. liefen zwei 


% 
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mit regelmäßigen Paͤſſen verſehene, unter joniſcher Flagge 
ſegelnde Fiſcher-Barken in Zante ein, uud machten die 
Anzeige, daß fie nahe bei der Küjte von Morea von zwei 
Seeräuber-Barfen aus Galapidi angegriffen, ihnen ihre 
Effeften geraubt, und die Schiffer vom ihnen Durchgeprüs 
elt worden feyen. Die zum Glucke eben zu Bante bes 
ndliche englift e Bregatte, der Revolutionaͤr, fandte 
ogleih unter dem Schiffölieutenant Morel zwei bewaff« 
nete Barfen ab, um unter der Leitung der geplünderten 

ifcher »Barfen Die Seeräuber aufzuſuchen. Mach einer 

rtnädigen Gegenwehr, wobei von den Räubern 20 
Mann getödtet und eine große Anzahl bleffirt worden 
war, fprangen die übrigen faſt alle in’d Waller, und 
retteten fi durch Schwimmen an die nahe Küjte. Am 
19. früh trafen die englischen Barken mit den zwei feind« 
licyen Barfen und vı Gefangenen wieder bei Zante ein. 
Die Seeräuber waren bei 8o Mann jtarf, und jede ihrer 
Barken hatte eine Kanone. — In Anbetracht der fich zei⸗ 
genden dießjährigen Fruchtbarkeit an Wein, Getreide 
und Del hat der joniſche Seuat unterm 4, Juni das mit 
Proflamation vom 28. Marz d. J. verſprochene Darlehen 
für die Bedürftigen dielee Staaten von 25,000 Thalern 
auf 46,000 Thaler, theild baar, theils in Grüchten, zw 
erhöhen — 


roßbritannien. 


Folgendes iſt die, wegen der Arönung erſchienene 


Proflamation. Reorge Rex. Aldieweil Wir 
durch Unfere königkiche Proflamation vom 6. Mai. 1830 
unter andern Dingen Unfern Pöniglihen Willen befannt 
machten und zu erfennen gaben, daß die Keierlichfeit Uns 
ferer föniglichen Krönung an dem darauf folgenden Diens⸗ 
tage, den 1. Aug., in Unferm -Pallafte zu Weſtminſter 
begangen werden follte, und alldieweil Wir durch Unfere 
koͤnigliche Proflamation vom ı2, Juli für gut befunden, 
die befagte Beierlichfeit zu verfchieben , bis Unfer koͤnigli⸗ 
her Wille und Gefallen darüber fund gemadt werden 
folte, und alldieweil Wir Uns num entſchloſſen haben, 
unter dem Beiftande und dem Segen des allmächtigen 
Bottes die befagte Beierlidfeit am Donnerötage den 19. 
Juli in Unferm Pallafte zu Weftminfler zu begehen, fo 
eben Wir durch diefe gegenwärtige Unfere königliche Pros 
famation Unſere Enid iefang deßhalb öffentlich zu er« 
fennen, und beauftragen auddrüdlich und befehlen allen 
Unfern geliebten Unterihanen, die pö angeht, DaB alla 
erfonen, von welchem Range ode von welcher Eigen: 
haft fie feyn mögen, die entweder durch Unſere an fie 
erlaſſenen Briefe, oder wegen ihrer Atmter und Befiguns 
gen oder auf eine andere Art verbunden ſind/ Dienſte 
nr Zeit der Krönung zu leiſten, ſich pflichtſchuldig bei 
befagter Feierlichleit an dem genannten 19. Juli einfins 
den, und zwar in jeder Hinficht fo auögeftattet und eins 
gerichtet, wie es ihnen bei einer fo großen Zeierlichfeit 
zufömmt , und mit den Würden und den Aemtern , wel: 
he jeder von ihnen befleidet und genießt, übereinftimmt , 
und diefem haben fie oder irgend jemand von ihnen nicht 
entgegen zu handeln, indem fie dad Gegentheil auf ihre 
Ge Ahr u verantworten haben, es fey denn, daß Wir 
durch befondere Urfachen, welche Wir durch Unfere eigene 
Hand und Siegel zu erkennen geben dürften, auf ihre 
Dienfte und auf ihr Gefolge Verzicht leiften. Gegeben 
an Unferm Hofe den 9. Juni 1821, und im zweiten 
Jahre Unferer Regierung.« 
London, den 20. Su. Je näher der Zeitpunft 
der Rrönumg des Königs beranrüdt, deſto emſiger 
beſchaͤfligen fich Die Londoner Blätter mit vorläufigen Bes 
fhreibumgen der bei diefer Ceremonie zu beobachtenden 
Feierlichfeiten. Die 270 Buß lange und 74 Fuß breite 
Meitminfterhalle, deren Dede von feinem Pfeiler getras 
en wird, fo wie Weitminfter- Abtei, werden gang mit 
charlachrothem Tuche ausgefchlagen. Die Tafel des Kö— 
nigs, an der die Prinzen und die Prinzeilinnen fpeifen, 
befindet fi) anf einer erhöhten Plate» Form; der König 
wird unter einem Thronhimmel fpeifen. Außerdem befin- 
den fich noch ſechs Tifche in der Halle, an welden 3ı2 
rfonen fpeifen werden. Seder neue Gang, welder 
fir die Koͤnigs-Tafel beftimmt iſt, wird unter Paufen 
und Trompetenfchall, und nnter Be des Lord 
Ober⸗ Hofmarfchalls und Cord Ober » Konftables zu Pfer⸗ 
de, fo wie einer Menge anderer Offizianten, aufgetras 
en werden. Der Kämpfer oder Champion wird zwifchen 
em eriten umd zweiten Gange, völlig gerüftet, auf ei- 
nen prächtigen Streitroſſe erfcheinen, und Denjenigen, 
der eö wagen follte, Georg den Vierten nicht als rechts 
mäßigen König anzuerkennen, zum Rampfe anf Leben 


‚Der Anopf am 
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und Tod herandforbern. Anfer der Hauptfüche, weich 
fih in dem angrenzenden Gebäude der en befinder, 
er ed noch ſechs andere, welche mit derfelben in Wer: 
indung ſtehen; in jeder befinden fich auf vier —— 
ı6 Reihen Spieße, woran zu gleicher Zeit 65 "Braten 
in Bewegung gefept werden, außer der Menge Roafi:beef 
of old England ꝛc. und Geflügel. Die andern Küchen 
find für Suppen, Bifche, Gemüfe, Puddings und Pa- 
fleten eingerichter. Die Bedienten müffen einige Sage 
vorher Probe halten, damit bei dem Gajtmahle im Anfs 
tragen der Speifen, feine Unordnung ensjiehe. Won 
Weitminfter» Hall bis zu der Abtei führt ein 1500 Fuß 
langer Gang, der mit rothem Tuche belegt wird; über 
demfelben ift eine hohe Bedeckung angebracht; an beiden 
Seiten bleibt der Gang aber offen, damit die Zuſchauer 
eine Ueberficht der ganzen Projeſſion haben fönnen. Die 
Bedeckung ift jedoch jo. eingerichtet, daß. bei etwanigem 
ſchlechtem Wetter der ganze Gang in ein Paar Minuten 
durch Mafchinerie vor Regen gefhüpt werden fann. Die« 
jenigen Zufchauer , welche Einlaßfarten zu hoben Preiſen 
erfteben, haben zu wählen, ob jie in der Halle oder in 
der Abtei — denn wo ſie einmal ſind, müſſen 
e bis zu Ende der Ceremonie bleiben; wer alſo beim 
aftmahle gegenwärtig feyn will, fann die Krönung, 
welche ın der Abtei Statt finder, nicht fehen, and fo une 
efehrt, In der Halle find verfchiedene Zimmer an Gar 
öde, Konditord und Weinhändler a wo die 
Zuſchauer Erfrifhungen erhalten konnen. Ju den ver« 
fchiedenen Gerichtshöfen, welche fih in Weftminfterhalf 
befinden, im alten Haufe der Lords, in der gemalten 
Kammer und in den verfchiederen Komiter:Salen des 
Dberhaufes werden am Krönungs: Tage noch auferdem 
2000 Perfonen gefpeist. Se. Maj, wird mit der alten 
englifhen Krone gekrönt, und diefe wird, fobald die 
Beierlicpfeit Statt gefunden hat, mit der neuen Krone 
derwechſelt werden, die der König alsdann während der 
ganzen Ceremonie auf feinem Haupte tragen wird. Die 
neue Krone, welche für den jegigen König verfertige wors 
den ijt, gewährt dem Auge eine überaus glänzende Ane 
fiht einer Majfe Diamanten, Der Sammet, mit wels 
chem die Krone umwunden, ift von farmoifinrotber Karbe, 
und in der Mitte befindet fi ein Perle von außerordent« 
lih großem Werthe. Das — Scepter mit einem 
Kreuze iſt von gediegenem Golde, 2 Fuß q Zoll lang, 
riffe desſelben iſt mit Rubinen und klei⸗ 
nen Diamanten beſetzt, und die Spitze bildet eine Lilie, 
welche ſehr reich mit koſtbaren Steinen eingefaßt iſt; über 
derfelben beſindet ſich ein Amethyſt, 15,000 Pf. Sterl. 
am Werthe, auf dieſem ein Areuz von Brillanten und in 
der Mitte ein großer Tafel» Diamant, Das goldene 
Salbungs: Gefäß hat die Geftalt eines Adlers mit aus⸗ 
gebreiteten Fluͤgeln; diefer, fo wie das Fußgeſtell, if 
leichfalld von gediegenem Golde und ſchon emaillirt, 
Die Gefäß enthält zwölf Loth des gebeiligten Oehls. 
Der königliche Stab ih ebenfalld von Gold, 4 Buß 714 
ZoU lang und wiegt 8 Pfund ı6 Loth. Der Neichdapfe 
ift von gediegenem Golde mit einer erhöheten Einfaſſung 
foflbarer Steine, Das Kreuz ruht auf einem großen 
Amethyſt. Die goldenen Sporen find diefelben, weiche 
von Wilhelm dem Eroberer getragen worden, und haben 
feine Räder, fondern Spigen ie Armbänder, welde 
vermuthlicher Weiſe au von Wilhelm getragen wurden, 
waren von fchlichtem Golde, fie jind indeifen zur bevorz 
ſtehenden Beierlichfeit mit der Harfe, der Diftel, dem. 
Klee und der Roſe, ald dem Emblemen des Reiches, 
emaillirt worden. Das Staatöfchwert it fehr groß und 
für zwei Hände eingerichtet; die Scheide ıft von farmorfin» 
rothem Sammer mit goldenen Schildern, worauf die 
töniglihen Wappen prangen. Der Krönungs» Ming ift 
von fchlichtem Golde mit einem großen violetten Rubin, 
auf weldyem das goldene St. Georg- Kreuz eingegraben 
if. Das große goldene Salzfaß ift ein Miodell des To— 
werds von London, welcher befanntlih 5 Thürme hat; 
in einem jeden von diefen befindet fih Sal. — Man 
fpricht fortwährend von Veränderungen im Minifterium, 
da Graf Fiverpool, welcher kürzlich ſeine Gartin verlor, 
und Lord Sidmouth, angeblich refigniren wollen. — Im 
nördlichen Theile von St. Domingue find wieder zwei 
neue Verfhwörungen entdeckt, und in Einer Woche mehr 
als 20 Perfonen fiililirt worden. Zu Kap-Hayti (Kap 
frangais) flodt der Handel völlig, und die Kaufleute 
gem ihr Eigenthum auf die Schiffe, da fie das Schick⸗ 
al von Bonaives, welches von den empörten Negern ges 
plündert wurde, vor Angen haben. — In der Louifiang« 
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Zeitung vom 21. April liedt man eine Proklamation, wo⸗ 
durch ein »Don Joſeph Belir Thespalacios, General: 
Lieutenant der mericanifchen Armeen und Präfident der 
Junta von Terad«, das Band zwiſchen Neufpanien (Mes 
xico) und Altfpanien auf ewig hir jerrijfen erklärt. 
Brafıliem f 
Nah Briefen aus Rio-Janeiro vom ı. April war 
der König von Portugal damals noch nicht abgereiöt. Die 
Abreife Sr. Mai. ſchien jedoch bald erfolgen zu wollen; 
alleın da das Gefolge weıt zahlreicher wu.de, als man 
anfangs geglaubt hatte, fo war man geno:.higt, ausge: 
dehntere Zubereitungen zu treffen, wodurch einiger Auf⸗ 
ſchub entjtand. Mehrere der reichiten portugiefiihen Ba- 
milien wollten fih an Bord der nach Europa gehenden 
Flotte einſchiffen. 
Spanien. 


Madrid, den ı4. Juni. Aus Eadir laufen fo 
eben erfreuliche Nachrichten ein, Am 8. Juni war im 
dortigen Hafen die Fregatte Agile, eine Brigg und 
eine Torveite eingelaufen, welche 52 Kauffahrer aus der 
Havannah nach verjchiedenen ſpaniſchen Haven Fonvopirt 
und die Ueberfahrt in 3g Tagen gemacht hatten. Die 
beträchtliche Ladung derjelben beiteht aus 21,619 Säden 
Zuder, 5093 Fälfern Kaffee, 343 Suronen Cacao, 553 
Suronen Indigo, 2672 Ballen Tabak, 51,326 Piaſtern 
und einer Menge anderer Gegenftände. Außerdem 
hatte die Agile an Bord: 2, 611,504 Piafter Species, 
4852 Ungen Goldes; 22 Zilberjtangen, 802 Marf gear: 
beitetes Silber; ı9b Kiſten Cochenille, 102 Suronen 
Zudige, 47,000 Stämme Vanille, 8 Kiiten Balfam, 
und außerdem 34 Suronen Cacao und g Kiſten Eigar- 
zen für Se. Majeſtat. 

Sranfreid. u 

Paris, den 24. Juni. Die verwittwete Derogin 
von Orleans verftarb geitern Nachmittags um 4%, Uhr 
zu Ifry fur Seine bei Paris, Sie war am 23. März 
1753 geboren; eine Tochter ded Herzogs von Penthievre 
und einer Prinzeſſin von Eſte; fie ward 1769 mit dem da ⸗ 
maligen Herzog von Chartres, nachherigen Herzog von 
DOrleand, welcher ein Opfer der Mevolution wurde, 
vermählt. — Der König machte, nachdem er bie beiden 
vorhergegangenen Tage in feinen Appartements geblieben 
war, am 22. und 23. Juni Spazierfahrten nach Mal: 
maifon und Vincenned. Man bemerkt in dem fönigli« 
dien Wagen öfters den General Grafen Rapp. 


Rußland. ‚ 

Petersburg, ben 8. Juni. Der Kaifer ift am 
5. d. in vollfommenem Wohlfepn zu Gatſchina eingetrof- 
fen, und nachdem er bei feiner durchlauchtigſten Mutter 
zu Mittag gefpeist, mach Zaröforzelo abgereist. Geſtern 
gegen g Uhr Morgens zogen Se. Maj. in die Hauptitadt 
ein und fliegen in der Kathedralfirche zu Unferer lieben 
Brauen von Rafan ab, wo ein Te Deum wegen Aller: 
pöhtderfelben Rüdfehr in die Mitte Ihrer Völfer, nad 
einer Abwefenbeit von 10 und einem halben Monat, ab- 
gefungen wurde. 

Preußen. 

Koblenz, den 24. Juni. Vorgeſtern Abend tra 
fen S. f. H. der Prinz Wilhelm von Preußen, zweiter 
Sohn S. M. des Königs, hier ein. Heute Morgen eil- 
ten Diejelben, in Begleitung ©. ff. H. des Großfürften 
Nifolad, nah Trier, Sr. M. dem König, der übermore 
gen Abend hier eintreffen wird, entgegen. 


Deutidhland. E 

Kannover, den 19. Juni, Die Vorbereitungen 

iu der erwartenden Antunft Sr. Maj., unferd allges 
iebtejten Candesvaterd, werben mit der größten Thätige 
keit fortgefept. In einem vom Könige an den Magiltrat 
der Altitadt Fürzlich erlaifenen Reffripte finden ſich die 
Worte: „Mir feben mit den frendigften Gefühlen dem 
berannahenden Zeitpunfte enrgegen, wo Wir die Beweife 
der von Uns und Unſerm fönigl. Haufe fo oft erprobten 
Anhänglichfeit und Treue Unferer geliebten Hannoveraner 
in Perfon empfangen und Augenzeuge ihrer Liebe und ih« 
red Glücks fenn werden. 

Branffurt, den 27. Juni. ©. k. H. der Aron« 
tin; von Preußen it heute unter dem Namen eines Gras 
en Zollern bier eingetroffen und in dem Gaſthauſe 
um römifchen Kaifer abgeitiegen. — Heute find II. 

D. der Herzog und die Herzogin von Anhalt» Köthen 
hier eingetroffen. ö , 

Müncen, den aß. Juni. Ge. Maj. der Köni 

find heute früh um 5 Uhr von Nymphenburg aus di 
Banden Baaden bei Raſtadt abgereidt. 


Ueber die Luftfhifffahrt. 


Auf die bei Gelegenheit der Preisaufgabe der Lond⸗ 
ner Afademie gemachte Erfindung der horizontalen Di: 
reftion der Luftballone des Herrn Mingarelli, deren 
Anciennete Ur Pietropoli anfpricht, bezieht fich auch 
folgendes Schreiben in der Bolognefer Zertung : »Unfee 
berühmte Mingarelli hat in jeiner legten Zufchrift an die 
k. Akademie zu London feiner Weife, die Luftballone zu lei⸗ 
ten, den Charafter der Allgemeinheit dadurch gegeben, 
daß er jie auf ale Dämpfe, und namentlich aud auf jene 
"Dampffraft ausgedehnt hat , welche, bei uns erfunden, 
nun auch von fremden Nationen zur Bewegung von Ma— 
ſchinen und Fahrzeugen angewender wird. Zrine Anjich- 
ten find in Kürze folgende: Man follte ven Pulverdampf 
mit den bisher angewendeten Dampfarten nicht vermen- 
gen, fowohl um die Aufmerffamfer von dem an Ablei— 
tungen ohnehin fruchtbaren Hauptgegenjtande abzuziehen, 
als auch, um der Galpeterbereicung den ihr wegen ihrer 
— Energie gebührenden Vorzug einzuräumen. 
ber es ijt demungeachter gewiß, daß alle Daͤmpfe mit 
einer unflreitbaren Analogie ihre entipredenden Wirfuns 
gen erzeugen. Alle haben das Feuer zur Urſache, die Ver⸗ 
Dünnung zur Wirfung, und die Yufe zum Stützpunkte. 
Die Löfung des englifchen Problems bat daher zu ihrenz 
allgemeinen Charakter die elajtifche Ruͤfwirkung eines 
Dampfes, welcher, durch Kunſt gegen eine Seite ger 
trieben, durch jeinen Gegenjtoß ſich dem fühlbar macht, 
was ihm von der andern Seite entgegen ſieht. Dieſe 
Rüdwirfung, in einer ihrer merfwürdigiten ſonderbaren 
Eriheinungen betrachtet, ıft jener Dampf, der die Schiffe 
bewegt, und den man auch zur Bewegung der Luſtballone 
beibehalten bat. Die Nothwendigkeit des Feuers macht 
bier weder in Anfehung der Hige noch der Nahrung eine 
Schwierigfeit: nicht binfichtlich der Hihe, denn unfer 
Ueberzug iſt unberührbar; nicht in Anfehung der Nahrung, 
denn, felbit ohne an Steinfohlen zu denken, ſteigt brenn« 
bare Materie hinreichend auf; die Luftreifen gefcheben 
mit dahinreißender Gefchwindigleit. Die uriprungliche 
pyramidaliſche Röhre des toöfanifhen Erfinderö, deren 
ntdedung Arbreuif jih anmaßt, würde auch ohne den 
BVerbeilerungen eines Foultons, Jouffrot und einer uns 
endlichen Reihe von Kommentatoren doch zur Erreichung 
des Zweckes Mittel genug an die Hand geben, Ganz 
übergeben aber fann man die nichts entfcheidenden Ver— 
fuhe mit Segeln, Flügeln, Röhren mit zuſammenge⸗ 
druͤckter Luft; aber angeführt zu werden verdiente der 
Dampf, welcher die Schiffe bewegt (5. B. im Jahr 1816 
die Elifo), und dieß mit einer folchen Schnelle, daß fie 
in einem Zage hundert Seemeilen zurücdlegen, und mit 
einer Kraft, welche jener von 24 zufammengefpannten 
Pferden gleichkömmt,« 


Miszellen. 


Zufolge meteorologiſcher Beobachtungen in der Genue⸗ 
fer Zeitung hat man die lehtern Tage des Juni, beſon⸗ 
ders am 21., in einem großen Umfange der Ntmofpbare , 
von Savohen bis Romagna, ein für dieſe Jahreszeit 

anz ungewöhnliches Fallen der Temperatur verfpürt. In 
m zeigte das Thermometer am 20, um ıı Uhr 
Abends noch auf ı7 Grade; Tags darauf um 6 Uhr früh 
war ed auf. g', Grad hberabgefallen, blieb jo bis Mittag 
unbeweglid, und erbob fich dDiefen ganzen Tag nur um 
3 Grade. Aber es war aud) die ganje, von Florenz aus 
fihtbare Apenninen Kette mit häufigem Schnee bededt. 
Auch zu Genua fiel am 21, und 22, Juni das Thermomes 
ter bis auf 10 Grade, da es doch im Anfange des Mor 
nats auf ı6 bis ı7 Grade gewiefen hatte, Am 14. und 
15. fiel in den Pälfen von Tenda bei einem ſchrecklichen 
Sturme ein tiefer Schnee; Hirten zogen, alles Wider⸗ 
rathens ungeachtet, durch diefe Gebirgegeaend, allein fie 
verloren Bo Stuͤck Ochfen, und ohne Hülfe der dortigen 
Straßemwächter wären auch die Hirten ſelbſt alle ein Op- 
fer des wüthenden Sturmes geworden, Drei Männer, 
ein Weib und zwei Kinder wurden der Todesgefahr bes 
reits entriffen; man boffte dieß auch bei den andern Perr 
fonen, ohne jedoch dießfalls gewiſſe Nachricht zu haben, 

In der Nacht des längiten Tages war in der Ger 
gend von Bern ein fo flarfer Froft, daß an einigen Or⸗ 
ten das Gras in den Wiefen mit Eis bededt war. 


Nach den möglihft genaueften Liſten des engliſchen 
Generals Wittinghbam, aufgenommen von dem Generale 
Adjutanten Baron von Hallberg, verlor Napoleon im 
— allein ſechsmalhundert vier und ſechzigtauſend 

anı, 
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Geſchichte. 


Deutſche Kolonien im ſüdlichen Tirol 
und im obern Italien. 

Die deutſchen Gemeinden am füdlichen Ende der Alpen, 
die Sette Comuni in dem vicentinifchen,, und die Tredeei 
Comuni in den veronefifchen Gebirgen, find längft ald eine 
auffallende und merfwürdige Erfcheinung angejeben wor« 
den, und mehrere italienifche Schriftiteller, Scipio Maf⸗ 
fei, Pezzo, Zofta ıc. haben in gelehrten Abhandlungen zu 
erforjchen gefucht, woher doch diefe Deutfchen gefommen 
fey'n. Auch Büſching iftin diefe Frage eingegangen. 

Unmittelbar an diefe vicentinifchen und we: chen 
fchließen ſich andere, zum italienifhen Xirol gehörige 
deutſche Gemeinden, jene von Folgaria und Favaront 
KFolgreit und Lafraun,) an, und, nur etwas unterbros 
hen, folgen weiter nördlich wieder andere, theils in dem 
Sandgerichte Eivezjano auf dem Gebirge von Pine’, wie 
wohl da die deutſche Sprache fih fhon beinahe ganz ver- 
Iohren bat, theild und noch mehr im Landgerichte Per⸗ 
gine; auch im Valſugana, befonders zu Roncegno, giebt 
es feit uralten Zeiten Deutfche. Die genannten Shrifte 
Keller on ihre Frage zum Theil auch auf diefe tirolis 
ſchen Gemeinden ausgedehnet. Aber auch ein tirolifcher 
Gelehrter hat fih an diefer Aufgabe verfucht, nämlich 
der durch eine gründliche Abhandlung über die Xrienter, 
Meraner und Veronefer Münzen befannte Nechtögelehrte 
Simon Peter Bartolomei von Pergine, welcher 
um das Jahr ı760, von dem Minifter, Grafen Karl u 
Firmian aufgefordert, eine noch ungedructe Abhandlung : 
De orientalium Tyrolensium , praecipue alpinorum Ori- 
ginibus, gefchrieben hat. Er hatte den Vorzug vor den er⸗ 
wähnten italieniſchen Schriftftellern , daß er der deutfchen 
Sprache fündig war, und er hat fich viele Mühe gegeben, 
durch unmittelbaren Verfehr und Umgang mit den Menfchen 
diefer deutfchen Gemeinden ſich zu unterrichten. Auch ent 
bält feine Abhandlung eine Menge ſehr fchägbare Notizen, 

Alte dieſe Gelehrten, auch- Bartolomei, fehen in die 
fen Deutſchen Abfommlinge der alten, vom dem Nömer 
Marius befiegten Eimbern, oder doch von ihren Verbüns 
deten, den Eisulaen, Sie nehmen au, Reſte diefer 
gefhlagenen Barbaren haben fih in die, dem Kampfplage 
nachſten Oebirge geflüchtet, und ſey'n da von den Römern 
nicht weiter verfo get worden, Diefe Meinung, die in 
den Sette Comuni, nad) dem Grafen v. Sternber 2 
auch Wolfsmeinung ift, Fam fpäter doch in Mißfredit, 
und man nahm dafür die Hypotheſe an, dieſe Deutſchen 

y'n Abfönmlinge jener Alemannen und Thüringer, die 
im Jahre 496 von dem Branfenfönige Chlodwig bei Köln 
gefchlagen worden. Man erlaubet fich die Muthmaßung, 
die Belchlagenen haben ſich, um dem Joche der Franken 

u entgeben,, nach Italien hin gezogen, und dem Gothen- 

önige Theodoric unterworfen, Alle diefe Abhandlungen 
and Erflärungsarten zeugen aber von vieler antignarifcher 
Gelehrſamkeit, und bleiben in der That willfürliche, fchlecht 
begründete Hypotheſen. Schon die Sprache *) diefer Ger 
meinden fcheint zu beweifen,, daß man fo außerordentlich 
weit in die Vorzeit nicht zurüdgehen fönne. Dem Gras 
fen v. Sternberg fchien die Aus ſprache der Einwohner 
der Sette Communi mit jener des baieriſchen Gebirge 


7 
) Um bie dort noch heute zu Tage übliche Sprache naher und 
gründlicher unterfuhen zu Fönnen , —5*— die Redaktion 
——— ihren Leſern ein Berfpiel derſelben aus dem 
n dem Seminarium zu Baba 1913 gedruckten Volfsfa- 
tchismus unter dem Titel „Dar Rloane Catechismo vor 
dez Beloseland, vortraghet in z’ Gaprechi von siben Perg- 
hen“ zur Prüfung vorlegen zu müſſen. ’ 
Pater noster. Unzar Vater vön me Himmels sai ga- 
sart eiir halgar namo: Kemme dar eur Hümmel, sai gatiant 
allez bax ar belt iart, bia in Hümmel, aso af d’ea : ehe 
tz heüte ünzar proat von altäghe: un lacelüz naach ünzare 
schulle, bia bar läcenfe naach biar den da saint schullik üz; 
baltetüz gabätet von tentaciün; un hevetüz de übel. Aso salz. 
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bewohners aus der Gegend von Schlierfee und Tegernfee 
am nachjten übereinzufommen , und es iſt ihm nicht unwahrs 
ſcheinlich, daß dieſes Völfchen baierifchenr Stammes fey. 

Gewiß it indeſſen, daß diefe Deutfchen fich in ihren 
jepigen Sitzen ſchon feit vielen Jahrhundersen befinden. 
Ein Breißeitöbrief des Doge von Venedig vom Jahre 1417 
beftätiget den Sette Comiuni ihre feit undenflidyen Zeiten 
und felbit aus der Zeit, da Vicenza ſich noch als Mepus 
blit felbit regierte, beſtehenden Freiheiten. Bartolo 
mei bringt eine Urfunde vom Jahre 1166 bri, aus wels 
cher es offenbar wird, daß das Gebirge bei Pergine das 
mals fon von deutſchen Gemeinden bewohnet war. Die 
Urfunde ift eine Art von Statut, welches vor dem Abte 
Treutwig des Alofters Wald (de Waldo) bei Pergine 
für eben diefe Gemeinden errichter wurde. Allein darum 
iſt es denn doch nicht möthig, bis zu Marius oder doch 
bis zum Könige Ehlodwig zurüdjugehen. Wir halten 
diefe Deutfchen für Abfömmlinge von Koloniften, die 
wabrfcheinlich zwifchen dem zehnten und zwölften Jahre 
hundert in diefe Gegend verfeget worden find. 

" Bartolomes hat unter Dem Deutichen des italie» 
nifchen Tirols drei, wie ihm ſchien, offenbar verfchiedene 
Dialekte bemeufet, was fchon beweifet, daß man fie nicht 
von einem einzelnen deutſchen Stamme ableiten kann, 
und es wahrfcheinlich macht, daß jie vielmehr von Kolo« 
niſten, in verſchiedenen Gegenden von Deutfchland ger 
worben, abjlammen, Man muß, um dieß beinahe zur 
Gewißpeit zu. erheben, nur nit, wie es biöher geſchah, 
bloß bei den von italienifchen Bevölferung umgebenen 
Deutfchen jtehen bleiben, Man gehe da, wo das italies 
niſche Tirol und die darin liegenden deutfchen Gemeinden 
aufhören, man gehe von den Gebirgen vom Pine‘ und 
Pergine weiter norblich zurũch, nach Altrei oder Altrui 
(Altaripa) nach Zruden (Trodena) nach Aldein, Deutſch⸗ 
nofen u. ſ. w. und man jtöfit wieder auf deutſche Gemein⸗ 
den von. auffallend werfchiedenem Dialefte. Dod wir 
wollen, die. Sache mehr klar zu madien, den Weg une 
gekehrt von Norden nah Süden nehmen. 

Wenn man aus dem Innthale über den Brenner 
füdwärts fortfchreitet, und die Einwohner ded Landes 
im Thale wie im Dede ‚ ihre Sprache, ihre Kleidungs« 
art und ihre Sitten beobachtet, fann man, troß einer 
Menge verſchiedener Nuangirungen, nicht umbin, fie alle 
für ein Volf dejfelben Stammes zu alten, bis man, auf 
dem Gebirge am linfen Eifadufer immer füdwärts forte 
gehend, auf einmal an Gemeinden fömmt, bei denm 
man eine Ausnahme zu machen ſich gezwungen Geht 
Nod die Gemeinden Vels, Tierd und Steiner hören 
ganz offenbar zu dem großen deutſchtiroliſchen Wiköſtam⸗ 
me. Unmittelbar an diefe geänzen die Gemeinzen Wälfche 
nofen (Nova Italiana), Eggenthal (Valle di S. Niccolö) 
und Deutfchnofen (Nova Tedesca) zit den, am Ab» 
bange des Gebirges liegenden, zu dem Landgerichte Bo« 
zen gehörigen Fleinen Gemeinden Kollern, Kampenn, 
Seit und Breitenberg; binter Deutichnofen folgen die 
Gemeinden Petersberg, Aldein und Radein. (Beſchl. f.) 


Ave Maria, Ich grüzach, Maria, volla grazien ‚ Got 
dar Horre ist met eüch: seelik iart übar de baibar: un sd 
lik =’ kint von eurme läibe Jesus: Halga Maria, Muter von 
Gotte me Herren, piltet vor üz.süntar, hommest, un af an 
stunt von ünzarme töade. Ass salz. 


Credo. Ich clobo in an Gott Vater da mak allez da hat 
aschäft in Hümmel un d’e ; um in Jesu Christo sain an- 
vandar Sun ünzarn Herren, da ist gabdest concep’iart vor 

arbot von me halghen spiriten: gebüarlet von Maria Vergine: 
hat geläidet untar Pontio Pilato.: ist gabdest ganaghelt af =’ 
Kreüuce , gastörbet,, un begrabet: ist gant nidar in de hella: 
drai taghe darnäach ist auf gastäunet von tdateu: ist gant zu" 
Hümmele: sitzet af de rechte von me Gott Vatere da ma 
allez : von da hat er zo kemman zo judicaran lönteghe un 
töate. Ich clobe in den halghen spiriten, in de halghe Kern 
che Caltolica, un haben toal von dar bool von Höleghen, 
de vorghöbenghe von sünten, z'’dorlänteghan von EU 
un an sillettan lächan af d’ andar belt. Asö saiz. 
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Defterreid. 

Wien, den 2. Zuli. &e. f.f. Maj. haben gerubet 
Merhochſtihren Kapitän der konigl. Ungariichen adeligen 
Leibgarde, und General : Feldzeugmeijter, Nıitolaus Fürs 

n Eiterhaiy v. —— in der Eigenſchaft als au 

rordentlicher Borbfchafter zur Beywohnung der Krös 
nungs = Beierlichteit Sr. Maj. des Königs Georg des 
IV. von England, zu ernennen, — Im Gefolge des 
Seren Botbfehafters befinden jih der k. f. Hofrath, Rit ⸗ 
ter v. Floret, als Bothſchaftsrath, fodann die f, k. Kam⸗ 
merer Kürft ... v. Lobfowig, Graf Jofeph Eſterhazy, 
v. Galantha, Graf v. Satterburg, und der Fürſt Viftor 
9. Metternid. — Der Herr Borbfhafter bat feine Reife 
am 25. Juni angetreten. 

Wien, den 4. Juli. Se. Majeität der Kaifer has 
ben mittelit allerhöchfter Entfchliefung vom ır. Juni d, 
&% dem Feldmarfchall» Lieutenant, Marimilian Breiberrn 
9. Wimpffen, Stellvertreter des foınmandirenden Gene: 
tald im Venezianiſchen, in huldreichſter Erwägung feiner 
thätigen, einfichtövollen und ausgezeichneten Dienflleie- 
fung, die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Zaren 
alergnädigjt zu verleihen gerubet. 

Unter der Aufibrift, Wien, den a. Juli bringt 
der ölterr. Beobachter Nachſtehendes: In mehreren auss 
landiſchen Blastern Iefen wir folgende Stelle: »Eine 
sdunpfe Gährung herrſcht in Sizilien. Der Parteigeift 
smacht dafelbit tagliche Fortichritte.  Diefe Verhaltniſſe 
⸗haben den General en Chef Baron Frimont bewogen, 
weine Truppen» Abtheilung in Rolge erhaltener Befehle 
feines Hofes, und mit der Einwilligung des Konigs 
wFerdinand, nach diefer Infel abzufenden, um die Ord⸗ 
»nung dafelbit herzuſtellen. Meue Truppenforps haben 
»fich and der Fombardei in Marfch gefegt, um die Occus 
spations« Armeen im Königreihe Neapel zu verjtärken. 
»Mehr ald 4000 Mann haben im Verlaufe des Monats 
„Mai Toskana durchzogen.« m diefem ganzen Artikel 
ittein wahres Wort. In Sizilien herrſcht die vollfom« 
menjte Ruhe. Die Parteien und Seften, welche fo vies 
les Unheil über dad Königreih Neapel brachten, haben 
in Sizilien nur geringen Eingang gefunden, und es 
liegt nicht nur in der Natur der Dinge, daß der Einfluß 
zer Selten ftärfer auf ein Land mach deren Mieders 

ge, als während ihred anfheinenden Sieges wirfe. 
Die Gräuel: Scenen, welde in Palermo und an einis 
en Orten Statt gefunden haben, fchlugen dem ganzen 
ande tiefe, und noch fange fühlbare Wunden, Sie fön- 
gen nur dur Zeit und Ruhe gebeilt werden, und das 
Bedürfni diefer Ruhe ift in Sizilien vielleicht noch mehr 
als manchen andern Orten zum lebendigen Gefühle er: 
erwachſen, weıl die vergangene Störung derfelben, mit 
ihren leidigen Folgen, dem fisitianifhen Volke eigens 
aufgedrungen war. Weder der kaiſerl. öfterreichiiche 
Hof, noch der Oberbefehlshaber Freiherr von Frimont 
haben Truppen nach Sizilien gefendet; die Divifion Wale 
moden wurde auf Befehl des Königs eingeſchifft, weil 
Die Reorganifation der neapolitanifchen ‚Armee die Her⸗ 
beiziehung der in &izilien flationirten Garnifonen er ⸗ 
Beilchte. Die k. }. Armee im Königreiche Neapel ift nicht 
nur nicht Durch neue Korps verftärft, fondern ihre Zahl, 
feit dem Einmarfche in die Hauptitadt, um zwei Diviflo» 
nen verringert worden. Die einzelnen Truppen Abthei⸗ 
lungen, welche durch Mittel» Jtalien zogen, find nur 
ur Vollzaͤhligmachung der im Königreich beider Sizilien 
ationisten Armerkorps heſtimuit. * 


Königreich Sardinien. 

Turin, den 23. Juni. Der Schnee bedeckt dem 
Montevifo bis zur Hälfte, und die Gipfel aller umlie—⸗ 
ya Berge. Jndeſſen fürmt es unaufhörlich bald da 

ald dort, und vielleicht macht der gefallene Hagel einen 
Beitrag zu der ungewöhnlichen Erfältung der Atmosphäre. 
— Es iſt hier ein Patent befannt gemacht worden, mit 
welchen der General. Statthalter, Graf von Pralungo, 
eine neue Taxe feitfege, welche in allen königlichen Staa- 
ten deö feiten Landes von allen Erbichaften, Wermädhts 
nifen und Schanfungen auf den Todesfall bezogen wird, 
mit einziger Ausnahme derjenigen, welche in gerader, 
fowohl auch als abjteigender Linie ftatt finden; zuglei 
wird die Art, das Verhaltniß und die Wehebungsweile 
derſelden angeordnet. 

Pabklide Staaten 

Rom, den 3o, Juni. Inter die Konfultoren der 
—— wurde neulich aufgenommen der P. Ludwig 

aneſtrari, vormals General⸗Prokurator, biſchöͤflicher 
Eraminator und Pfarrer zu St. Andrä. — Die patika⸗ 
niſche Bibliothek hat vor Kurzem einen beträchtlichen Zur 
wachs an egyptifhen Altertbümern erhalten. Darunter 
befinden fi unter Andern zehn Grabfchriften, wovon 
eine bis in’3 te oder Bte chrijtliche Jahrhundert zurück⸗ 
reiht. Die neuere ift aus dem zaten Säfulum und ſehr 
intereſſant, denn fie enthält, vermuthlich die einzige in 
ihrer Art, eine Öenealogie von ı7 Asjendenten des Ver: 
ftorbenen. — Die merfwürdigften Bildhauerarbeiten find 
eich 1) Drei große Leichenfarge von ſchwarzem Ba⸗ 
alt, mit —— eingefaßt. Die ſehr harte Stein» 
art ijt mit einer fait unglaublidyen Künfllid,feit der Zeich- 
nung und Prazifion. des Meijlels gearbeitet. ie war 
ren gleichſam die Hülle dreier Cärge von wildem Feigen« 
holz, worin die Leichname eben fo vieler reichen Stan» 
deöperfonen aufbewahrt waren. Man hat bier noch fein 
Eremplar von folcher Art gefehen. =) Ein Kopf von ro— 
tbem Granit von einem Manne von koloſſaliſcher Geſtalt, 
bedeckt mit dem gewohnlichen heiligen Schleyer, ähnlich 
der Fapitolinifhen Jıld, von wohlerhaltener Arbeit, über» 
raſchend, mit verſchedenen Karben bemahlt; es ift ein 
Theil einer ganzen Figur, welche zum Dedel eined Cars 
ges diente, vielleicht vom nämlichen Granite, den vori- 
en ahnlich, die auch einen Dedel hatten; eine neue und 
Peitfame Idee. 3) Die Figur eines auf der Erde figenden 
Prieſters in weißlichem Alabaiter, mit einem Kleide ver: 
üllt, 4) Eine ganze Figur von fhmärzlihem Granit. 

) Ein Rumpf einer egyptiichen Gottheit von einer une 
befannten, febr fchönen Marmorart. Die Arbeit biebei 
ift von einer ausnehmend zierlichen Manier, und wohl 
erbalten. 6) Ein Kapital von weifem Stein von egyp⸗ 
tifher Ordnung, verſchieden von jener der Griechen 
und Römer, von mittelmäßiger Größe. 7) Einer der 
großen, ganzen Koloife, die am Thore eines Tempels 
u Karnaf bei Iheben ſtanden, welcher in den Schriften 
h berühmt ijt, befonders im großen Werte des franzöfl- 
fen Inſtituts über Egppten. Er iſt mit vielen Hierogly⸗ 
phen geziert, ı8 Palmen hoch, einfaließlich des Piedeftals. 

Königreidh beider Zizilien. 

Neapel, den 25. Juni. Mit einer Mote deB 
Staats: Minifterrum des Innern wird der @raatd: Se⸗ 
fretär Polizei» Minifter in Kenntnifi aefert, daß es der 
Wille Sr. Majeftät fen: 1. Daß die Eindifuffe und obrigs 
feitlihen Perfonen des ganzen Meiches die Terne der 
Lehre bilden, und fie durch den Intendanten dem.betsefr 
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fenden Bifchofe in Vorfchlag bringen fellen, welche un« 
ter den Vorgefchlagenen den Tauglichiten zu wählen, und 
wenn feiner der 3 Kandidaten die erforderlichen Eigen: 
{haften befigt, den Intendanten hievon die Anzeige zu 
machen hat, damit die zweite Kerne vorgerufen werde. 
1. Daß die Pfarrer über die niederften Schulen der reſp. 
Pfarren, fowohl in Neapel als in den Provinzen unmit ⸗ 
telbare pi tragen follen, — Am 20, dies fiel die 
bereitö auf ı8 Grade gefliegene Temperatur der Atmos⸗ 
phäre auf ı3 Grade herab, 
Meapolitaniſche Wlätter enthalten über das Bench- 
men der meapolitanifchen Regierung in deu dermaligen 
Verhältuiifen folgende Bemerktungen: »Es giebt 
gewijle Krankheiten, die unheilbar find, fobald fie eine 
mal mit Heftigkeit dad Gehirn angegriffen- haben. Die 
demürhigende Entfheidung, durch welche der Fiberalism 
legterhand in Stalien feine heilige Cache verloren hat, 
war nicht hinreichend, um ihn zur DVerzichtleiftung auf 
feine verderblihen Anſprüche zu bewegen. Im Gegen⸗ 
theile verdoppelt er mit größerer Wurh als jemals Eine 
Kräfte, um feinen verworfenen Grundjägen nod etwas 
Weniges von jenem Kredite zu erhalten, deſſen die öfe 
an Meinung und Anfehen ihn bereits beraubt haben. 
ie franzöfifchen Liberalen, indem fie Altes und Meues 
in Kontribation ſetzen, fammeln mit großem Fleiße Alles, 
wad nur immer Negierungen und Fürſten verhaßt machen 
kann. Das Depot diefer umfchuldigen Entdeckungen ift 
der Konftitutiomel, in welchem die rechtmaßigen 
Söhne der Revolution alle ihre wunderli sen Einfalle, 
alle die Träume langweiliger Nächte, die ſchmerzhaften 
Ergießumgen eines durd, das Andenten an fo viele Nies 
Derlanen verwundeten Herzens anbhäufen; es iſt daher 
jet fein Blatt in jenem Journale, in welchem die nicht» 
onftitutionellen — nicht zu einem Schauſpiele 
der Verhöhnung auögeftellt werden, indem man ſchalk⸗ 
hafte Kontrafte aufftellt, die aber, um die Wachſamkeit 
einer läftıgen Cenſur zu umgeben, in kr feine Hindeu⸗ 
tungen eingefleidet werden. Einen Verfuch, eines folchen 
bewunderungswürdigen Kunfiftücs glauben wir im Blatte 
vom 3o, April gefunden zu haben. Bei Gelegenheit der 
Anfindigung einer Ausgabe eines Briefs von Voltaire, 
bdeeilt fih der Konftitutionel, und aus denfelben cin 
Bruchſtuͤck mirzutheilen, im weldem diejer um die Yiberar 
Ten hoch verdiente Schriftſteller fo foricht: »Heinrich IV, 
eroberte fein Reich durch Siege und Verzeihung. Erfah 
ſich endlich ald Herr von Rranfreidy, aber es war ver 
wüftet, entblößt von Menfchen und Geld. In wenig 
Jahren erfepte Heinrich IV Ddiefen Berluft, und, da er 
gerecht war, und gute Minifter zu wählen wußte, ſtellte 
er die Ordnung im Staate und den Finanzen ber. Dies 
fer König, der feine Untertbanen wahrhaft liebte, ber 
trachtete ihre Klagen nicht ald eine Empörung, und die 
Vorftellungen der obrigfeitlichen Perfonen nicht ald eis 
nen Angriff auf die fowveraine Gewalt.“ Bis hieher 
laͤßt ſich nichts fchöner und wahrhafter fagen: Allein bald 
darauf verfegt und der Kenftitutionel ans den Wuchläden 
in die Kabinette, und, vermurhlich um mehr Eindruck zu 
machen, drängt er unter dem nämlichen Datum in wenig 
Zeilen die Maafregeln der Etrenge zufammen, zu deren 
Annahme die gewaltrhätigen Auftritte der legten Zeiten 
die Regierung genötbiat haben. Wir halten dies offen 
bar für einen beimrüdifchen Kunftgriff des Konititutios 
neld, welches darauf binguzielen fheint, durch diefe Ente 
—— des Benehmens Heinrichs IV. mit jenem 
Kerdinand . dem großen Anherrn auf Koften feines er 
babenen Enkels herauözubeben, Mögen wir und auch in 
diefer Vermuthung tänfchen, fo kann unfer Urtheil wohl 
falih, aber nie verwegen fen; wir betheuern daher, 
daß wir mit unfern Beobachtungen der Reinheit der Ans 
chten des Journaliften gar nicht zu nahe treten, fondern 
hn damit nur im billigen Gegengange für die fhöne Lobs 
rede belohnen wollen, die er dem berühmten Haupte einer 
Dynaftie gehalten hat, welcher wir nach unferm Bewußte 
fenn wenigftens eben fofehr, ald der Konftitutionel, ergeben 
ind. Indeilen finden wir in der Lobrede auf Heinrich gerade 
ie mämfichen Fobfprüche , welche öffentliche Danfbarfeit 
Ferdinanden erfheilt. Ferdinand eroberte in der Epoche 
von ıBı5 fein Reich, wie Heinrich, durch Verzei⸗ 
ung. ——— ‚ welche ihm bis zum leßten Augens 
licke die Wiederbeiteigung des Thrones jtreitig gemacht 
hatten, wurden von ihm im ruhigen Beſitze desjenigen 
gelaſſen, was die ehrenvollen Unternehmungen ded Des 
jenniums ihnen erworben hatten, Mach diejem eriten 
Zuge fouveräner Milde, den viele aus ihnen gar nicht 
einmal erwartet hatten, weil-fie ſich deſſelben unwärdig 


fühlten, flojfen neue Auszeichnungen auf fie vom Throne 
berab, um fie zu überzeugen, daß Ferdinand 1. ip 
gewußt und alles vergeben habe. &o wurde 
nun das Foftbare Intereſſe des Königs und der Nation 
Menfchen anvertraut,-über deren Treue und Anbänglich 
feit an den Thron man nicht den mindeiten Zweifel erre« 

gen fonnte, ohne fie gefühllofer als Thiere zu halten. 

Geſchluß folgt.)! 
Se un Balladei. 

ie Lemberger Zeisung enthält folgehdes Schreir 
ben von-.der Moldaui den Frhr vom 17. 
Juni: »Nachrichten aus Baceı vom 4. d. Di zufolge 
—* die Griechen bei der letzthin erwähnten Affaire bei 
ofjchani eine Niederlage erlitten. Viele der verwundes 
ten Griechen fuchen fich in die Gebirge oder über die 
Bränze zu flüchten, aber die wallachiihen Plajafchen 
——— )» welche Die Parthei der Türfen nehmen, 
egen ihnen viele Hinderniffe in den Weg. Auch das Rorps 
des Kautakuzeno war bei dieſem Gefechte, und dafelbe 
(ungefapr 100u Mann ftarf) verlor bedentend, befonderd 
iengen alle Artegövorrätke und Munition zu Grunde ; 
indeſſen benügten die Türfen ihren Sieg nicht, und rück 
tem nur bis Adzad vor. Als Kantafıygno durch Bacon 
zog, ließ er fund madıen, daß er des Beiſpieles wegen 

alle jene Bojaren werde auffmüpfen laffen, welche ji 
feinem Vornehmen nıcht geneigt zeigen. Er fchidte auch 
wirklich den Delibaſcha Pelfu mit 50 Mann ab, um den 
Spater Petraly Stuzzo aufzufuchen, welder alg Yspras 
wnif von Fokſchani zur Niederlage der Griechen mit. beir 
trag. — In Jaſſy follen viele fremde Offiziere ſich befin« 
den, welde die Griechen in den Waffen üben; und um 
das Vorrücen der Türfen zu verhindern, find aile auf 
dem Wege nach Jaſſy befindliche Brüden abgerragen 
worden. Nachrichten vom ıö, d. M. aus Piater iu der 
Moldau enthalten, daf ein türfifches Detaſchement von 
ı7 Mann fih auf ein anderes von 9 Griechen geworfen z 
von lenteren drei getödtet, zwei an den Stadt +Thoren 
aufgefmipft, und die übrigen nad) Baceu abgeführt habe. _ 

Dieled Detafchement verjicherte,. daß 6000 Türken im 
Anznge gegen Jaſſy feyen.« 
„Der oiterr. Beobachter ſchreibt: Die von der wal« 
Tachifchen —5* einlaufenden —— laſſen kaum 
eınen Zweifel über die nahe bevorſtehende Auflofung des 
Hypſilantiſchen Korps. In dem gegenwärtigen verwor« 
renen Zuftande diefer Länder, und bei der Hemmung des 
gewöhnlichen Poftenlaufes ift es nicht leicht, das Wahre 
von den Uebertreibungen, oder von dem durchaus Fale 
ſchen zu fondern. Wir befhränfen uns daher darauf, 
aus den legten Nachrichten dasjenige auszuzichen, was 
von mehreren glaubmirdigen Seiten ber gleichzeitig ber 
ftätiget wird. Das hellenifhe Korps befland aus fehr 
verfchiedenartigen Elementen; zuförderft aus Grieden, 
welche der Fürst Alerander Spphilantis, nachdem fich der 
Hofpodar der Moldau für fein Unternehmen erflart hatte, 
in Jaſſy und auf andern Punften diefes Fürſtenthums 
an fich ig; nach deſſen Einrücen in die Wallachei ſchlug 
fih ein Korps Albanefer unter Caminar Sawa zu den 
Griechen, und nad der Enthauptung des Panduren« 
Chefs Thodor vereinigten ſich die meiften feiner Leute 
ebenfalld mit Hypſilantis, welcher bereits feit einiger 
Zeit eine Stellung bei Tergowifcht genommen hatte. Die 
Ereigniffe in Jaſſy haben wir in unfern Blättern mitges 
theilt. Diefe Stadt wurde wechfelweife von Abtheilungen 
des hellenifchen Korps geräumt und befept. Neuerlich 
309 der Fürſt Kantakuzeno dafelbit ein; ais aber die otto— 
manifchen Truppen den Bortheil über ein Hypſilantiſches 
Korps jü Dragafchan erfochten hatten, feheinen dir Grie— 
chen abermals die Hauptitadt der Moldau geräumt zu 
baben; auf den Grängen fommen Hunderte berfelben an, 
und Fürft Kantafuzeno ſelbſt foll aus der Moldau unter 
—— verſchwunden ſeyn. Nach dem für die Hyp⸗ 
ſilantiſchen Truppen nachtheiligen Gefechte bei Dragaſchan 
trat Caminat Sawa in Umerhandlungen mit den türfiz 
fhen Befehlshabern, und vereinigte fich mit ihnen. Die 
Turken ae mun ihre errungenen Vortbeile. Eines 
ihrer Korps ſtieß * Beyfa, einem vier Stunden von 
Rimnik gelegenen Dorfe, auf den Kürften Nikolaus Hyp⸗ 
ilanti6, und es fam zu einem Gefechte, welches ſich 
chnell zu Gunſten der Türken entfchied, indem alle noch 
mir den Hellenen vereinten Albanefer und Panduren übers 
geranı und ihre Waffen. und Glaubens Genoſſen im 
tich Ießien. Bürft Mikolaus Hppfilantis ( Bruder des 
Rürften Alerander Hnpfilantis) vertheidigte fich mit beiz 
läufig 30oo Mann, welche aber meijt gefangen wurden, 
und er foll fih nur mit 27 gerettet haben, Die aus 6 
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Kanonen beftehende Artillerie der Infurgenten fiel in die 
Hande der Türken, Während dieſes entfcheideuden Ge— 
fechtes war Fürſt Alerander Hypfilanti mit feinem Korps 
2 Stunden weit von dem Sclachtfelde aufgefteilt; als er 
die Niederlage feines Bruders erfuhr, zog er fih nad 
Nimmif zurüc, wofelbjt ihn, wie ed jcheint, die Pandus 
ren und Albanefer, welche nod einen Theil feines Meinen 
Heeres ausmadhten, ebenfalls verließen. Man weiß noch 
nicht mit Gewißheit, welche Partei er ergriffen hat. Des 
ferteurs von feinem Korps behaupten, er ſey gefonnen 
ewejen, fich mit dem Reſte feiner Leute in das in den 
ouftjchaner Dijtrifte gelegene Kloſter Ko in einzuſchlie ; 
fen und dafelbit die Türfen zu erwarten. Diefe rückten 
zu gleicher Zeit unter Serdar Aga aus Widdin über Era- 
jova vor, wofelbit ein Grieche, Michaloglu Tſchelebli, 
weicher fi) vor zwei Monaten aus —— nach 
der Wallachei begeben, und dort ein Korps von beiläufig 
600 Mann zufammengerafft hatte, gänzlich von den Zürr 
ken aufgerieben worden feyn foll. In furzer Zeit müfen 
alle diete Begebenpeiten fich näher entwideln. Unterdeſ⸗ 
fen berrfchte, den neueiten Nachrichten aus Bufareft zus 
folge, dort die vollfommenfte Ruhe. Der Kaimafam 
des neuernannten Hofpodars, Fürſten Kallimakhi, bat 
die Regierung übernommen, und der Beſchi Beſchliaga 
befehligt die Garnifon. 
Zürfei 
Konjtantinopel, den ad, Mai. Am ıB. Mai 
batte der englifche Großbothſchafter hiefelbit, Lord Strang» 
„fort, feine erjte Audienz beim Großvezier, und am 22, 
beim Großfultan felbit. Bei legterm find dem Grofboth- 
fehafter verſchiedene Ehrenbezeugungen zu Theil gewors 
den, die noch nie ſtatt hatten, und mehrere wirkliche er: 
niedrigende Theile des Ceremonield, erlaſſen worden, 
Gewöhnlich werden die Befandten, wenn fie an das mitt: 
lere Ihor des Serails (Orta Capussi ) fommen, genö— 
thigt, abzujteigen, und eingeladen, auf der Banf Plag 
zu nehmen, welche der gewöhnliche Sig der faiferlichen 
Scharfrichter und Henfersfnechte ift. Hier läßt man fie 
gewöhnlich eine Stunde warten, bevor man fie in den 
zweiten Hof führt. Lord Strangford hielt fi aber gar 
nicht auf, fondern gieng bei der Banf vorbei. Geine 
Rede beantwortete der Sultan felbit, welches fonft der 
Grofvezier thut. Au dem Feierlichkeiten diefes Aufzugs 
gehört auch, vor der Mahlzeit, bei welcher der Großves 
jier und der Großbothſchafter, mebit den beiderfeitigen 
eriten Dragomans , die beiden erften fihend, die andern 
ſtehend eſſen, daß den Janitſcharen der Bold ausbezahlt 
ward; eine langweilige Ceremonie, die diesmal 5 Stun« 
ben dauerte, weil der rücfländige Sold für 6 Monate 
bezahlt wurde. Er ward in 13,000 ledernen Beuteln, jeder 
von 500 Piaftern, (614 Mill. Piafter), berbeigebracht. 
Dem Großbothſchafter wurden 5 Pferde geichenft, welche 
5noo Piaſter werth find, und ihr Gefchirr 15,000, Dem 
Broffultan hatte der Großbothſchafter, Namens feines 
Königs, einen mit Auwelen befegten Dolch, 50,000 Pia⸗ 
fter wertb, überreichen laſſen. — Der Divan hat einmüs 
tbig beſchloſſen, daß das Korps der Janitfharen im 
Divan durch drei aus feiner Mitte genommene Mitglie- 
der repräfentirt werden foll. In dem eriten, in 
Beiſeyn diefer Nepräfentanten am 19. Mai gehaltenen 
Divan wurde beſchloſſen, die osmannifche Armee auf 
europäifhen Fuß einzurichten, unter der zwei- 
fasen, von den Janitfharen gemachten Bedingung , 
daß die Kleidung der Truppen nicht geändert, und doß 
der verhaßte Name Nizam Dgedis, welcher den trefflis 
den Kaifer Selim das Leben foftete, vermieden werden 
fol. Man arbeitet “r au einem Regiment, welches in 
der osmannifhen Geſchichte Epodye mahen wird. In 
denfelben Divan befchäftigte man fich mit der Frage, 
wad rücdjichtlid) der Empörung in Morea, und überhaupt 
in Anſehung der griedifchen Nation zu tbun ſey. Der 
neue Patriard) wurde gerufen, um feine Meinung zu far 
” ‚ welches er mit großer Ruhe und Würde gethan ha— 
en fell. Endlich wurde auch noch die, vielleicht gefähr- 
lihe Maafiregel (welche zu Zwiftigfeiten mit den Sees 
machten führen fann) befchloifen, die Barbaredfen 
Ranbftaaten aufjufordern mitallen Schif— 
fen, welche fie ausrüften fönnen, zur groß— 
berrlihen Rlottezu ftofen. In dem bierauf an 
gedachte Etaaten erlajlenen Firman it Alles gefagt, 
was den Fanatismus und die Habſucht aufreisen kann. 
Indeſſen foll der englifche Botſchafter bereits erflärt har 
ben, fein Hof fönne nicht zugeben, daß die Barbares— 
kenichiffe in das jonifche Meer fämen, und daf alle Häs 
fen der jonifchen Juſeln für fie geichloifen feyn würden. 


— Kür die Sicherheit der fremden Gefandten find Präf- 
tige Maafregeln ergriffen worden. Allen Tuͤrken if 
verboten, von den öffentlichen Angelegenheiten zu ſpre— 
hen; zwet von ziemlich vornehmen a ihren 
Ungehorfam mit dem Leben büßen müßen. an hat ein 
von den Idrioten gefchmiedetes Komplott entdedt, das 
See : Arfenal anzuzinden; zwanzig Echuldige find hinge: 
richtet worden, | 
Spanien 

Madrid, den ı4. Juni. Won allen Civils und 
Militärs Behörden und Korporationen langen zahlreiche 
Bitrfchriften um Verlängerung der Cortes beim Könige 
ein, und trog der emtgegengelegten Meinung feiner Ras 
the zweifelt man faum, daß die Cortes die Monate Ju—⸗ 
liuß, Auguft und September verfammelt bleiben werden. 
Mit dem Oftober beginnen ihre ordentlihen Sipungen 
wieder. — Dach einer von einem Zeitblatte dargeitellten 
fehr Maren und deutlichen Berechnung vermehrt der neue 
Binanzplan die jährlichen Sraatsausgaben um 20,801,883 
Realen. — In der Provinz; Murcia gebt die Säfularifas 
tion fo rafdy vor fich, daß von 742 Mönchen nur noch 
278 und von 56 Klöjlern nur noch 18 übrig find, — 
Seit der neuen Ordnung der Dinge gefchieht es öfters, 
daß Franziöfaner, Kapuziner ꝛe. ihre bisher inne gehabs 
ten Klöfter räumen, und andere beziehen müſſen. An 
einigen Orten widerfepten fih aber die Einwohner, bes 
fonders die Weiber, diefer Abreife, fo daß die Provins 
zialbehörden für den Augenblick nachgeben mußten, 

Madrid, den 15. Juni. Der kurzen Ruhe fcheint 

rößere Bewegung folgen zu wollen, Ein Kourier , aus 
Dem föniglihen Palaft fommend , wurde zen ers 
griffen; er hatte Briefe an Merino, und den Herjog 
von Anfantado, die von einer auf den 15. Juli befiimme 
ten Revolution fprechen follen. Sogleich ließ man Trup⸗ 
en ausrüden, Patrouillen flreiften durch die Stadt, 
Betär t eilte jeder in feine Wohnung, um fich zu bewaffnen. 
Die Klubbs füllten fi), man ſchrie, lärmte, deflamirte 
wider den König und feine Familie, welche Merino und 
Leute feines Gelichters begünftigten. Ein Fourier Titt 
den Tod um Schimpfens gegen dad Fonftitutionelle Sy—⸗ 
ſtem. Die Sage gieng, der Herzog von Infantado febe 
in Quadelarara an der Spike Der föniglichen Garde, In 
Toledo ift es am ı2. bei Gelegenheit eines Prozeſſes zu 
tumultuariſchen Auftritten gefonmen. (Die Proflama- 
tion des Zefe politico, die wegen dieſer Ereignifle er⸗ 
ſchien, ſagt: Uebelgeſinnte hätten, unter truͤgeriſchen 
und treulofen Vorwaͤnden, einen Volksaufſtand hervor⸗ 
bringen wollen, es ſey ihnen aber nicht gelungen, die 
Wachſamkeit der Regierung zu hintergehen, welche die 
ſtrengſten Maaßregeln gegen fie ergreifen würde.) 
. ortugal,. 

Liffabon, den ı2, Juni, Die Nachricht, daß der 
Graf Palmela und der Marfchall Ealdeira von Rio- Jas 
neiro den eig erhalten haben, für den König zwei 
Käufer, eins in London, eins in Gibraltar , zu mietben, 
moacht hier großen Eindrud ; befonders nachdem man jept 
erfährt, daß der König faſt gewiß j Gibraltar fanden ° 
wird. — Am ıo, Abends brannte bier der Pallafl der 
—— mit fünf der wichtigſten Archive ab; der 

aden ift nicht zu berechnen. Leider ift die gröfte Wahr« 
fcheinlichfeit vorhanden, daß das Feuer angelegt war. 

Großbritannien 

London, den 21. Juni. Der Herzog von Wels 
fington hat Londen verlaifen; es heißt, er wolle die im 
Bau begriffenen Feftungen in den Niederlanden befichtis 
gen. — Bei der Arönung wird der König einen neuen 
Orden umter der Benennung, die alten Ritter von 
Cambia jtiften. 

Preußen. 

Koblenz, den 30. Juni. Heute Morgen um 8 
Uhr gingen Se. Maj. der König von bier zur Reviie nach 
Köln ab; wohin ſchon geftern Abend um 10 Uhr der Prinz 
Wilhelm vorangegangen. Durd paflirten Se. Durchl. 
der Herzog von Naſſau, ebenfalls nach Köln. 

Düffeldorf, den 27. Auni, Sichern Nachrichten 
zufolge, werden Se. Maj. der König von Preufien am 
a, Auli von Köln bier eintreffen. — Goeftern joa das 
koͤnigl. preuf. Bte Hufarenregiment, von Neuß, Widrath, 
Willich sc. kommend, bier ein, und murde auf die be> 
nachbarten Dörfer einquartirt. Mannfhaft und Pferde 
waren ausgezeichnet fhön. — Unfere Stadt und Umge⸗ 
gend iſt jetzt —* lebhaft von Truppen aller Waffengat 
tupgen, die alle zur Revüe, welche vor Er. Maj. dem 
Konige anf der Golzheimer Heide (bei Düffeldorf) gehal⸗ 
sen wird, verfammelt find. 
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Geſchichte. 


Deutſche Kolonien im füdlichen Tirol 
und im obern Italien. (Befchluf.) 


Die Einwohner aller diefer Gemeinden nennet man 
zu Bozen mit einem Kollektiv» Nahmen Redelberger, 
nd den Umfang der Gebirge, die fie bewohnen, den Re dels 
berg; woher diefer, im Gebirge ſelbſt nicht vorfommen» 
de Nahme entjtanden ſey, ift mir nicht befannt. Offen» 
bar gehören die Einwohner aller diefer Gemeinden zu 
demfelben Stamme; aber fie find von dem rüdwärts lies 
genden tirolifhen Hauptſtamme durch ihre Kleidertracht 
und darch ihren Dialeft fo auffallend verfchieden, daß 

man ihnen mothwendig einen andern Urfprung geben, und 
fie für eine, aus einer andern deutfchen Gegend einge: 
wanderte Kolonie anfehen muß. Ahr Dialekt kömmt fonft 
nirgends in Zirol fo vor, und er hat vor dem gemeinen 
Ziroler Dialefte felbft manden Vorzug, wird übrigens, 
wie man anfimmt, am bejten zu Deutfchnofen geſpro— 
chen. So, um nur Einiges anzuführen, wird bier das 
in Tirol allgemeine 58 oder es (vos) durch das Acht: 
deutfhe ihr verdrängt; fo behält dad a, welches im 
übrigen Tirol oft in das offene a verwandelt wird, ſei⸗ 
nen wehren Laut; wälfh, Wälder, nicht walſch, 
Walder, u. f. w. Daß die Bevölkerung diefer Ges 
meinden durch eine, in einem verfloffenen Sabrhundert 
dahin geführte Kolonie entftanden fey, beitätiger auch 
eine Volfsfage, die ſich unter diefen Leuten bi auf un: 
ere Tage erhalten hat, Sie fagen, ein Kaifer, den ich 
ald Heinrich, bald Konrad, doch öfter mit dem lehtern 
Mahmen nennen hörte, babe ihre Vorältern ald Berg- 
knappen in diefe Gegend geſchickt, nah Erzen zu graben, 
und da der Erfolg den Hoffnungen nicht entfprach, ihnen 
Diefe Gebirge zur Benugung der Oberfläche geſchenket. 
Setzet man feinen Weg im Gebirge, immer in der 
Richtung nach Süden, fort, fo gelanget man von Aldein 
aumittelbar zu der deutfchen Gemeinde Truden, und von 
diefer zu der ebenfalld deutſchen Gemeinde Altrei, deren 
Dialeft wieder von jenem der vorgenannten Gemeinden 
und auch von dem tirolifhen Hauptdialefte auffallend 
verschieden ift. Das durch die Naſe gefprochene au (der 
Mau, für dee Momd ꝛc.) fcheint beinahe beſtimmt die 
fhwäbifche Gegend zu bezeichnen, aus der diefe Kolonie 
gefommen ift. Achnlich dieſem Dialekte ift, fo viel ich 
weiß, nur jener von Tifend und Senal; die Bewohher 
diefer Orte ſcheinen gleihfalls eine zwifchen dem bei Mer 
ran und Lana fich begrängenden deutfchtirolifchen Haupt» 
ftamme und den hernach Volgenden Italienern eingeſcho⸗ 
bene Kolonie zu ſeyn. 

Niemand iſt bisher eingefallen, über alle dieſe Ge— 
meinden fo mühfame Forſchungen anzuſtellen, wie bei den 
von Stalienern umgebenen deutſchen Bemeinden; fie mach» 
‚ten nämlich, weil fie wenigftens von einer Seite an an« 
dere deutfche Gemeinden aus dem tiroliichen Hauptſtam⸗ 
me grängten, nicht fo vieles Auffehen. Es ift aber Mar, 
daß, fo bald fchon der Urfprung erforfchet werden will, 
die Frage auf die einen diefer Kolonien fo qut, wie auf 
die andern audgedehnet werden muß. Wis Altrei gebt 
die deutſche Sprache auch unten im Etſchthale noch fort; 
fie findet aber da zu Salurn ihre Graͤnze. Allein oben 
im Gebirge ijt ed nicht fo; da kömmt man, nad Süden 
fortf&reitend, fehr bald zu den deutfchen Gemeinden der 
Landgerichte Pergine und Civezzano, von welchen Bar- 
tolomei gefchrieben hat, und die deutfche Sprache fegt 
fid) von dort auf dem Gebirge noch weiter und Eh 
ununterbrochen bis in die fieben und dreisehen Gemeinden 
fort. — Wir haben zwei offenbar verſchiedene Dialefte, 
jene von Dentfchnofen und von Truden, aefeben; Bars 
tolomei fand in den von ihm unterfuchten Gemeinden 
ebenfalls drei verfchiedene Dialefte, und jener der Serte 
Comuni ſcheint von dieſen doch auch wieder verfchieden 
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zu feyn. So viele verfhiedene Mundarten fcheinen einen 
einleuchtenden Beweis zu geben, daß in diefen Gegenden 
einmal Koloniften aus verichiedenen Theilen von Deutfch® 


land vertheilet worden find, Bartolomei fand auch 
Spuren vom WPlattdeutfchen, oder, wie er fagt, vom 
Holländifchen an dem t bei Wörtern, die dafür im Hoch⸗ 
und Oberdeutfchen das f haben. — Der Kaifer Otto ‚der 
Große bat durch die Bildung der Weronefer Mark Deutſch⸗ 
lands Öränzen bis über den füdlichen Fuß der Alpen aus ⸗ 
edehnet, Es dürfte eine mit zu gewagte Muthbmaßung 
eyn , wenn man annimmt, dah zu jener Zeit diefe Kos 
lonifirung gefheben fey, und daß man, um der neuen 
—— Befigteit zu geben, das Land mit Deutfchen zu 
bevölfern ſich bemũhet habe. Auf jeden Ball dürfte diefe 
Kppothefe vor jenen weit den Vorzug verdienen, die bis 
in die Zeit der Römer oder der Franfenwanderung zus 
rüdgehen. Dod fann, nad der Deutfhnofner Volfsfage, 
auch der Bergban, worın die Induftrie der Deutfchen 
uralt it, die Veranlaſſung diefer Kolonien geweſen fenn. 
Es ift indeilen fehr zu wünfchen, daß ein wohl unter: 
richteter Deutſcher, der aber mit einem gründlichen Stu⸗ 
dium der Dentfchen auch eine gute Kenntniß der italie- 
nifhen Sprache verbinden müßte, eigene Forſchungen in 
diefen Gemeinden felbft vornehme. Offenbar wären dabei 
für das Geſchichtliche und insbefondere für die Sprache 
fehr intereffante Auffcyläffe zu gewinnen. Zwar haben 
Ppayo und aus ihm Büfhing, VBartolomei und der Graf 
v. Sternberg ziemlich fange Wörterverzeichnijfe geliefert; 
aber alle find von Stalienern aufgenommen, und audy 
auf italienifche Art gefchrieben. Es läfit fih daher nicht 
mit Sicherheit darauf bauen; dazu geben folche einzelne 
Wörter feinen genägenden Begriff von der Sprache. — 
Man muß aber auch noch den Wunſch beifügen, daß eine 
folche Forſchung je eher, je lieber vorgenommen werde, 
indem fich die deutfche Sprache diefer Gemeinden im itar 
lieniſchen Zirol und im obern Jtalien von Tage zu Tage 
mehr verlieret. In früheren Jahrhunderten hatten die 
Gemeinden deutfche Beiftliche zu Pfarrern; davon ift es 
aber längft abgefommen, und die Leute erhalten allen Res 
Igions » und Schulunterricht nur in der italienifchen 
Sprache, die fie neben ihrer deutfchen alle verſtehen und 
ſprechen. Man fagt and, einige Pfarrer geben fih eine 
eigene Mühe, die deutfche Sprache immer mehr zu ver- 
drängen. Vielleicht fönimt es daher, daß diefe Leute, 
was fchon Wartolomiei erfahren bat, und auch Heut zu 
Zage fo der Fall ſeyn foll, ein gewiſſes Miftrauen änfiern, 
wenn man fie gegen einen Fremden deutfch fprechen ma= 
chen will, und daß fie äußerft fchwer dazu zu vermögen 
find. Die deutfche Sprache ſcheint im füdlichen Tirol 
einft viel weiter, ald nım, z. B. im Eembratbale, durch 
einen großen Theil vori A Beh auch in Primör ver- 
breitet gewefen zu ſeyn. Wartolomei nennt ſchon Gemein: 
den, wo fie längft, andere, wo fie feit furgem aufgehört; 
da und dort fand er in einer Gemeinde nur noch ein Paar 
Familien ‚, die deutfch fprachen, Ohne Zweifel hat diefe 
Sprache feither ſich noch viel mehr verloren. Wo fie 
aber noch beſteht, ift fie mit italienifchen Wörtern und 
Stalianiömen ſehr vermengt, und die Menfchen find 
darum, und, wie Bartolemi fagt, auch, weil fie ihr 
Deutſch ſehr gefhwinde fprechen, etwas fhwer zu ver⸗ 
fieben, — Doch ich fehließe, mit dem fernern Wunfche, 
diefe Andeutungen möchten nicht unbenugt bleiben. 





Die Ausdbünftungen der Pflanzen fleigen empor, 
und fallen ald labender Thau wieder auf fie zurüd, 
welcher am Morgen in fhönen Perlen auf ihren Blät- 
tern glänzt. 

Erte Thaten der Menfchen find Than, der 
durch Bewufitfegn fie felbit labt, und einit als fchö- 
ne Perlen im ihrer Krone glänt — wenn. der 
ewige Morgen aubridt. ' 
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Oeſterreich. 

Lai bach, den 6. Juli. Am 3. Juli rückten zwei 
Kompagnien des dritten Artillerie-Regiments von Pals 
ma nuova fonmend, unter Kommando des Obrijt - Lieuter 
nants Baron Bechardt, bier ein, und festen andern 
Tags ihren Marfch nad Wien fort. Zwei Kompagnien 
von der zweiten Abtheilung desjelben Regiments werden 
heute erwartet. j 

Königreih Sardinien. 

Die Klaffe der moralifchen, hiſtoriſchen und philolor 
iſchen Wilfenfchaften der k. Afademie zu Turin hielt Tegt> 
in eine Verſammlung, in welcher der Abbe‘ Peyron fol⸗ 

gende merkwürdige Anfindigung verlas: „Während viele 
Deutfche Mechtsgelehrre fich die Aufbellung des römiſchen 
Rechtes und die Verfaffung feiner Gefchichte auf's Höchſte 
angelegen feyn laſſen, wird ed nicht unwillfommen feyn, 
wenn ich anfiinde, das ſich in der k. Univerfitäts » Biblio« 
thek zu Turin ein auf‘ eine Pergament:Rolle gefchrieber 
ned Mauufeript, wenigft vom ten Jahrhundert, befinde, 
welches viele Bruchitide des Theodofianifchen Koder ent- 
hätt. Sch habe ſchon bei zehn Blätter I die 
den erften 5 Büchern gehören, und viele Geſetze ent- 
Seen, welche bisher entweder ganz unbekannt gewefen, 
oder vom Tribonian im Surtintaniihen Koder verſtüm ⸗ 
melt worden ſind. Das merkwürdigſte Blatt iſt jenes, 
auf welchem ſich zwei Edikte des Theodoſius mit beige- 
igtem Datum befinden, die -dem Koder felbft vorange⸗ 
dt find, und ın welchen der Kaifer die Verfaſſung des 
Sefepbuches befiehlt, die Beweggründe vieles Befehls 
erwähnt, die Rechtögelehrten zu dieſem @efchäfte be- 
immt, ihre Namen und Eigenjchaften angiebt, und die 
ethode vorfchreibt, welche fie befolgen follen, wobei er 


rg der vorherigen @rfepbücer Erwähnung macht. 


glaube fait, daß diefe zwei Blätter binreihen wer« 
den, um uns einen großen Theil der Geſchichte des Theor 
dofianifchen Koder zu liefern. Wenn diefe Blätter, die 
reich an vielen und ſangen Zeilen find, und deren Schrift 
fehr fein und gedrängt ift, uns einen Theil des verlore⸗ 
men römifchen Rechtes ” erfegen vermögen, fo werden 
die andern. Bfätter, welche zu den leptern Büchern ger 
hören, befonders dazu geeignet ſeyn, das berühmte Ans 
Denken des Jakob Ontofreduß nody mehr zu verherrlichen, 
indem fie und zeigen, mit welch großer juridiſcher, hijtes 
rifcher und hronologifcher Kritik er die wahre Leſeart des 
Zuriner Koder in vorhinein zu ahnden vermochte. Zu 
dieſem nämlichen Zwecke werden auch 3 andere in einem 
fehr alten Manufcripte enthaltenen Refcripte dienen , wel⸗ 
he der Theodofianiiche Koder gleichfalls enthalt, und die 
ich erft vor Kurzem unter den Handfhriften zu Bobbio 
aufgefunden habe. Ich war noch zn. — 
mieine gemachte Entdeckung anzukünden, da ich aber er⸗ 
fahren babe, daß ein ungewilfes Gerücht davon in 
Deutfchland herumliefe, fo wollte ich dadurch jeder ans 
dern, entweder übertriebenen ‚ oder unvolllommenen An— 
fündigung zuvorfommen. Der nämliche Afademifer las 
hierauf auch eine lateinische Abhandlung binfichtlid mehr 


ferer von di über die Kodere der alten Bibliothef- des 


Berühmten Aloiters St. Kolumban zu Bobbio gefanmels 
fen authentifchen Dofumente ab. Diefe Differtation , zus 

feidy mit dem im Jahre 1461 verfaßten bandfchriftlihen 
Anventare der Kodere wird in Valde zugleich mit‘ den 
ungedtudten Fragmenten alter Schriftfteler, weldye der 
Abber Peyron herauszugeben gefinnt it, au's Licht tres 
ten. Der Hr. Baron Vernazja, Sekretär diefer Klaſſe, 


las hierauf eine Infchrift von Portovenere ab, die zu 
ihrer wahren Cefeart zuruͤckgeführt ift, und die man im 
Sahre 1b0b gelejen bat. 

Herzogthbum Modena. j 
„Modena, den 4. Juli. Vorgeſtern find Se. Mar 
jeftät der König Karl Felir von Sardinien nach Parma 
u einem Befuche bei Ihrer Majeftät der Herzogin Marie 

onife abgereijet, und gejtern Abends wieder bier einges 
troffen, 

‚  Päbfllihe Staaten. 

‚ ‚Rom, den 4. Juli. Am 2, dies ftarb hier der Kar⸗ 
dinal Michael di Pietro, Unter » Dechant des h. Koller 
— ꝛe. nach einer langwierigen Kraukheit im 74. Jahre 
eines Alters. — Während die ganze litterarifche Welt 
ſich mit der Erfindung des Hrn. Mingarelli, binfichelich 
der horizontalen Direktion der Luftballone befchäftigt, und 
Pietropoli und Leinberger mit ihm um die Priorität der 
Erfindung flreiten, bat ein Herr Eorti in Mailand der 
k. Akademie zu London eine Adreſſe überfendet, worin er 
anfünder, diefe nämlihe horizontale Leitung der Luftbal« 
Ione erfunden zu haben; doch beruhet fein Projeft auf 
einem von jenen des Mingarelli ganz verfchiedenen Vers 
fahren. Es ift feiner Behauptung zufolge, viel einfacher, 
bedarf feines Apparats einer Montgolfiere, feine brenne 
bare Materie, überhaupt gar fein Feuer. Er gründet 
feine Bewegungskraft auf die Aufhebung des Wideritane 
deö gegen die von der Luft dem Ballone entgegengefepte 
vertifale Bewegung. Man verfertigt eine länglichte Euͤp⸗ 
foıd von metallener Oberfläche (Es ift dies ein durch Um⸗ 
Drehung einer * um ihre groͤßere Achſe gebildeter feſter 
Körper, welcher bei feiner mir eben diefer arößern Achſe 
parallelen Vewegung in einer Flüſſigkeit immer den we= 
nigften Widerftand erfährt). - Diefe Elipfoid wird von’ 
einer feheitelförmig wirfenden, mit der geneigten groͤßern 
Achſe ab oder aufſteigenden Kraft durch einen einfachen 
Mechanismus von 19 Horizontal » Graden in Bewegung‘ 
gefegt; durch die Aufhebung des Widerftandes der Luft 

egen bie vertifale ung entiteht eine Horizontale 

raft, welche ſich, nach den Öefegen der Mechanif, zur 
eriten wie der Sinus zum Cofinus des Neigungswinfels, 
in unferm Falle alfo wie ı zu 3 verhält. Em Viertel der 
vertifalen Kraft wird alfo dazu verwendet, um eine be— 
fhleunigte horizontale Bewegung bervorzubringen , " wels 
che im Ballone des Hrn. Corti durch eine fortichreitende 
— von 4, 12, ao engliſche Schub in der ı., 
2., 3. ꝛc. Minute audgedrüde wird, eine Schnelligkeit, 
weit größer, als die eines mittelmäßigen Windes, 
rofinone, den 24. uni. Die vom 2a, dieß vom 
biefigen Ariminal » Berichtshofe abgeurtheilten drei Stras 
Benrauber Antonio di Marco, Lorenz Panici und Andrä 
Eampagna wurden geftern in ihren Geburtsorte hinges 
richtet. Sie ftarben mit Merkmalen wahrer Neue. 
Königreih beider Sizilien. 
Befchluß des Artifels: »Ueber das Benehmen der 
neapolitanifchen Negierung ıc.« 

Aber Ferdinand, eben nicht viel glüdlicher als Heinrich, 
benterfte mit Wehmuth, daß die, welche er mir Wohle 
thaten und Gunſtbezeugungen überhäuft hatte, nun eine 
Beförderung mißbrauchten, die ihnen felbit fremd war, 
und daf fie wie Mafende fih unter dem fchaudervollen 
Paniere des Aufruhrs verfammelten; zu fpät überzeugte 
er fih nun, daf alle feine Onaden nur dazu gedient hat- 
ten, um Undankbare zu mahen, Ferdinand 1. fand, 
wie Heinrich IV., fein Reich von Geld entblößt, 
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weil die Glidsritter vom Orden des franzöflichen Liber 
raldm, einer nach dem andern, wie in ihre Lehen, eins 
zogen, und, indem fie fich mit unferm Vermögen bereis 
dherten, uns ald Fruchte ıhrer liberalen Wohſthatigkeit 
eine fürdterlihe Verwirrung im den Binanzen jurudlier 
Gen. Ferdinand, fo wie Heinrih, erſeßte diefe 
rofen Schäden, und flellte Ordnung im 
Oraate und in den Finanzen ber. Auf Dielen 
wichtigen Zwed find jept die Sorgen der Regierung gre⸗— 
richtet. Was jedoh die Finamen beiifit, 4 müjlen, 
um felbe wieder auf den alten Fuß zu fepen, zuerſt die 
Kiberalen ans jene Millionen zurückſtellen, deren fie fich 
beiliger Weife bemädtiget haben, vermuthlich, um 
ich für die ihren Mitbirgern erwiefenen Dienfte jtille 
ſchweigend bezahlt zu machen. — Eitle Hoffnungen! — 
ie heilige Vaterlandsliebe, die fie eüt— 
flammt, verbindet fie zu feinem folchen Erſah. Endlich 
*— Ferdinaud 1 , wie Heintich IV., nicht nur Die Be— 
werden feiner Untertbanen für feine Ems 
drung angefehen, fondern anfangs die erſten Aus— 
Friche der Empörung felbit nur als bloße Beihwerden 
betrachtet, denn er konnte durchaus nicht glauben, daß 
jene, weldhen er die Handhabung der öffentlichen Ord— 
nung anvertraut hatte, der Untreue, der Werrätherei 
und des ruchlofeiten Meineides fahig feyn könnten, Ein 
fo gerechtes und großmüthiges Benehmen, von welchem 
bie Annalen des Yıberalism gewiß nicht viele Beifpiele 
aufzuweifen haben, ward von Ferdinand felbjt nach jei- 
ner legten Ruͤckkehr zu feinen Untertbanen nicht verlaug- 
net. Jene, welche entweder durch Ruücjichten, oder 
durch Uebereilung, oder durch ftrafbares Interejje, oder 
aus Furcht vır den Carbonari’S in die Orgien der Nevo- 
lution waren bineingerijjen worden, aber in der Bolge 
ihren Irrthum — und in ſich kehrten, wurden 
nicht zur Verantworiung gezogen, nicht aufgeſucht. Die 
Aufmerkſamkeit der Regierung iſt einzig gegen jene uns 
beugfame Seelen gerichtet, die zwanzigyährige Wohltha⸗ 
ten und Önadenbezeugungen ihres Souverand nicht zu 
ihrer Pflicht zurüd;uführen vermochten. Der Wunfch der 
anzen Nation it, daß dıefe jener moral.ihen Waffen 
eraubt werden, die in ihren Händen ſchon einmal furcht⸗ 
bar geworden find. Und Sie, meine Herren Liberalen, 
wurden Sie wohl fich felbft, Ihre Familien, Ihre Ver⸗ 
mögendverwaltung, Ihre Gefchaftoführung Handen au: 
vertrauen, die ſich 24 Jahre hindurch ald ungerreu bes 
wiejen haben? — Wein, von foldhem Heroismus werden 
&ie uns ſicherlich Beine Beweile aufitellen!« 

Neapel, den 29. Juni. Hier find zwei neue k. 
Defrete erichienen. Das erile vom 19. d. Datirt, ver« 
fügt, daß die dur Defret vom ı6, Mai d. I angeord- 
neten Ditrikts-Raäthe fih nicht vor den erſten Tagen 
des Septembers, die Provinzial» Narhöfolegien aber 
erſt am xo. Oftober zur Ausübung ihrer Funftionen ver 
fammeln follen. — Durch das zweite Dekrct wird vers 
ordnet, daß, damit durch die Qufpenjion oder Abſetzung 
der Profejforen und Lehrer der f. Lyceen und Kollegen, 
welche die zur Unterfuhung ihres Betragens wahrend 
der Revolution miedergefegte Kommiſſion verfügt hat, 
oder noch verfügen wird, der. öffentliche Unterricht nicht 
unterbrochen werde, die Jutendanten der Provinzen, mit 
Gutheißung der Diözefan » Ordinariate, gelebrre und gut⸗ 

efitrete Manner zu Subſtituten im Lehramte beitellen 
fie. — Die Zahl der wegen Theilnahme an der Ins 

urreftion ihrer militärifchen Würden und Ehrenzeigen 
verlujtig erflärten Offiziere beläuft fih auf gd. Au der 
Spige diefer Liſte ſtehen: D. Wilhelm Pepe, General⸗ 
Lieutenant; D. Lorenz de Conciliid, Oberjt- lieutenant ; 
D. Michael Moreli, Sous Lieutenant im Kavallerıe-Nes 
giment Bourbon; zwei Oberjten, einige Majors, 20 
Hauptleute, die übrigen find Offiziere von niederem Range. 

Sonifdhe Anfeln 

Eorfu, den 10, Juni. Am 30, Mai wurde die 
vierte Sisung des erften Parlaments der jonifhen Ins 
feln mit einer Rede des Lord Ober⸗Commiſſärs pro Tem: 
er beſchloſſen. In diefer feiner Rede durchgeht derjels 

e in Kurze die wichtigſten Gegenftände , mit welchen das 
Parlament fih wahrend feiner Verſammlung befchäftigt 
bat, Er bezeigt demnach ı. feine Zufriedenheit nit der 
Erneuerung der vor 3 Jahren bereits erlajfenen Getreid⸗ 
bill, welche die Setreidvorräthe für die Inſel Corfu ausr 
ſchließlich den Händen der Regierung anbeim jlellt, und 
fo auf den Bedürfungsfall ein Magazin aufftellt, womit 
auch die füdlihen Anfeln unterftupt werden fonnen, fo, 
daß daher die jonifhen Ztaaten nie dem Wechſel 
zufälliger merkantilifher Spefulationen und Ereigniſſe 


ansgefept ſeyn werden, mas bei Unterbrechung der Rome 
munikation mit der Türkei von wefentlihem Nupen ſey. 
3. Er erwähnt mit Beifall des vom Senate errichteten 
oberjten Berichtöhofes fur Staatsverbrechen, wozu der 
Senat nad) der Konſtitution vollkommen beredtigt geiwee 
fen jey. 3. Er billigt die vom Senate die em Gerichts⸗ 
hofe übertragene Prozefjirung und Aburtheilung des Ane 
ton Martinengo von Zante, fo wie 4. die Ausſtoßung 
des Grafen Anaflafius Blamburiari aus dem Senate, 
weil er feinen Namen an die Spitze einer geheim zırkulie 
renden aufruhrerifchen Schrift gegen den Senat und die 
von ibm jedoch früher felbit gebilligte Konjtitution geſeßt 
hatte. 5. Er erklärt, einverftandlich mit dem Genate, 
die Norhwendigteit, diefen Grafen Flamburiari nebſt 
noch andern 4 oder 5 Einwohnern von Corfu in gefang« 
licher Verwahrung zu behalten, fie jedoch jo nachjıchtds 
voll, ald moglich, zu behandeln. 6. Er vergleicht dem 
ftürmifchen und Friegerifchen Zuftand des anjtoßenden fer 
ften Landes mit der in den jonifchen Snfeln berrjchenden, 
wohlthatigen Ruhe, welche fo lange fortdauern werde, 
als man dem Örundfage der Neutralität, welcher dieſe Ru⸗ 

e und Sicherheit erzeugt, getreu bleiben werde. 7) Da 
X viele griechiſche Blüchtlinge nach den jonifchen Inſeln 

egeben haben, fo verlangt er, daß die Kocal» Regierune 
gen die erforderlichen Auftrage und Macht erhalten follen, 
um zu verhüten, daß durch Diefe Autommlinge nicht etwa 
die Rube der Sufeln gejtort werde. 8. Hinſichtlich der 
kirchlichen Angelegenheiten der jonifchen Iujeln habe er 
fi an den Gefandten Sr. Majejiat bei der Pforte ges 
wendet, zweifle aber, daß fih bei dem dermaligen Sur 
Rande der türkifchen Angelegenheiten eine volltomniene 
Beendigung diefer Angelegeubeiten werde zu Stande brins 
gen laſſen. 9. Er ermahnt jie, bei ihrer Rüdkehr in ih⸗ 
re Heimath Zufriedenheit mit der Regierung und der La⸗ 
ge und Verfaſſung der joniſchen Juſeln alenthalben uns 
ter dem Volle zu verbreiten. — »Es iſt, fagt er am 
Schlujfe der Rede, mein ſehnlichſter Wunſch, daß es der 
Rorficht gefallen möge, den Herzen des jonijchen Volkes 
die erforderliche Weisheit einzuflößen, daß jie fih von 
jeder Einmiſchung in die Empörung der nachft gelegenen 
Provinzen enthalten, und fo ſich Die Fortdauer der ges 
genwärtigen Ruhe und der fortfchreitenden Nationals 
Woblfahre ſichern, welde in der gegenwartigen Krijis 
nur dadurch behauptet werden Fönnen, daß man die Vor- 
ſchriſten der Vernunft befolgt, und den Geſetzen volllome 
meuen Gehorſam leijtet.« 

Moldau und Wallachei. . 

Die Remberger Zeitung enthält folgendes Schreiben 
von der Moldauifhen Gränze vom 20. Juni: 
»Zufolge neueren aus Sfuleni erhaltenen Nachrichten fol 
Kantafızeno, da er von dem Anrüden eines bedeutenden 
türfifchen Korps unterrichtet wurde, feine Zelle, ale 
Heerführer der Griechen in der Moldau niedergelegt, 
und ſich mit feinen Schagen incognito nad Beſſara— 
bien begeben haben. Viele Griechen follen feinem Bei— 
fpiele gefolgt ſeyn, nichts deſto weniger ifi aber noch immer 
eine bedeutende Änzabl derſelben in Jaſſh, welche von einem 

ewiſſen Fabeck in den Waffen geübt werden, und ente 
aloijen — ſollen, deu Türken die Stirne zu biethen. — 
Türkiſche Kavallerie iſt ſchon bis Herleu vorgedrungen, 
zog ſich aber, nachdem zwei Griechen als Opfer gefallen 
waren, wieder zurüd, Diefelben Berichte fagen, eim 
türkiſches Korps habe fih von Wasliu gegen Jaſſy in 
Bewegung geſezt. — Hypſilantis *) ſoll in dem 
verſchanzten Tergowifcht eine namhafte Beſatzun 
zurückgelaſſen, fich felbit aber mit dem größten Theile feie 
nes Korps nach Plojeft begeben haben, und ſich auch da 
verihanzen. Ju Bukareſt wurden von den Türken 
zwei angefehene Kauflente zum Tode verurtbeilt, 

Die Allgemeine Zeitung fchreibt: »Hebereinftimmende 
Nachrichten von Kronſtadt und KHermannfladt vom 24, 
Suni melden, daß die Abfiht Kpplilanı's, fih nad 
Servien durchzuſchlagen, vereitelt ſey. Cine Abtheilung 
feiner Truppen von 1,500 Mann, unter Befehl feines 
jüngern Bruders, ijt Durch Verrätherei der wallachiſchen 
Bauern umzingelt und aufgerieben worden. Won 400 
aus der fogenannten heiligen Schaar, die fid bei Diefer 
aubeluns befanden, ſind Alle bis auf 16 gefallen. Der 
Bürjt felbjt aber, nachdem er vergebene verſucht hatte ſich 


*) Fuͤrſt Hopfilanti, hielt fi im X isgi⸗ * it in 
Weimar auf, wo feine Schweſter mıt dem Grafen vom 
Gdling vermäßlt it. Mile, Die ihm perfönlidh fennen ger 
lernt baben, schildern ihn ald einen Mann von Kopf, 
Kenntnifen, Muth und Charafterfeitigkeit. Er fol au 
mir Dem ruſſiſchen Staalſsrath Sturdza verwandt jeyn. 
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ga entleiben, iſt mit diefen auf der Flucht. Alerander 

Hyypſilanti jelbit fol fich in einem Klofter bei Rimnik mit 

etwa boo Mann eıngeihlojlen haben. In der Moldau 

und Walladyei wurden von den Türken fchon gegen 20,000 

Einwohner ald Sflaven nah den Innern des Reichs ab» 
eführt. So fann es nicht fehlen, daß bald Ruhe, nam 
ch Grabesruhe, in dieſe Lander zurückkehrt !« 

Im gleichen Sinne meldet der ojterr, Beobachter 
⸗Sichern Rachrichten aus Hermannſtadt vom 28. Juni zus 
folge, ſcheint der Krieg in den Burfienthuümern fo gut 
als bremdiger zu ſeyn. —* Hypfilanti ſoll ſich, nach der 
Ausſage der haufenweiſe anf der Granze erſcheinenden 
Hetariſten, geflüchtet, und noch vor dieſem verzweifelten 
Schritte dieſes Korps förmlich aufgelöst haben. Bloß 
einzelne Trupps von Arnauten waren noch im Handges 
menge mit den ottomanıfbhen Truppen, welde bereits 
den dei weiten größten Theil der Wallachei bejept hielten.« 

Zurßfei, 

Hamburger Blättern vom 30, Juni zufolge foll eine 
nach dem mittellandıfchen Meere bejtimmte ruyjtfche Flotte 
ausgerüftet werden. — Die von der Pforte kürzlich F 
troffenen Maafregeln zur Verhinderung der freiem Ge: 
treid » Ausfuhr durdy den Kanal von Konjiantinopel ba: 
ben von Zeite der ruffifchen Gelandtfchaft fehr nachdrüd: 
liche Kemonftrationen zur Bolge gehabt. In einer Note 
bes E. ruflifchen Gefandten bei der Pforte, Baron Stro- 

anoff, vom ı2, Mat d. 9. wird dıefer Schritt der türkiſchen 
———— als eine Verletzung mehrerer Artikel des zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Pforte beſtehenden Handelstraf- 
iates und als eine Gefährdung der Intereſſen des ruſſi⸗ 
en Handels betrachtet, und bie türkiſche Regierung 
Br alle aus diefer Keichränfung dem rujlifhen Handels« 
flande jugehenden Schaden und Nachtheile verantworts 
lich gemacht. — In einem an die Hanbeldfanzlei ergan: 
enen Detrete des Gefandten Baron von Stroganoff vom 
nämlichen Datum wird den Eigentbümern oder Kapitanen 
der mit Beſchlag belegten ruſſiſchen Handelsfcuffe der 
Weg gezeigt, wie fie, wenn ihnen die Pforte, wie zu 
erwarten flieht, die nachzufuchenden Fermaͤns verweigert, 
fi) bei der Kanzlei zuerſt Durch einen feierlichen Proteft 
gen Schaden verwahren, und in der Folge mitteljt ber 
egter Memoirs die erlittenen Schaden wegen des Em: 
bargos gegen die Lofal : Regierung reflamiren follen. — 
Den zu Konftantinopel wohnenden ruflifchen Kaufleuten 
wurde von der Sefandtichaft ihrer Nation angeratben, 
ihre Angelegenheiten proviforifch in Ordnung zu bringen, 
am gegen jede unvorhergefebene Störung gejichert zu ſehn. 
— Einige griechiſche Flüchtlinge haben lepterhand im rufe 
ſiſchen —— Aufnahme gefunden. 
ofen 
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Warſchau, den 20. Juni. Die hieſigen Infantes 
rieregimenter von der Garde ſowohl als von der Vinie, 
find heute in das Sommerlager bei Powonzfi ausgerüdt ; 
gleichfalls find fat alle Infanterieregimenter und die Ars 
tillerie aus den verfhiedenen Theilen ded Königreichs das 
felbft eingetroffen. : 

Grofbritannienm 

London, den 27. Juni. Die Krönung bleibt des 
finitiv auf den 19. Juli feitgefegt. Die Königin hat dem 
Könige in feinem. &taatsratbe formlich eine Denficrift 
überreichen laflen, worin fie ihr Recht, als Königin Ge⸗ 
mahlin gekrönt zu werden, weitläufig autführt, und ers 
Härt, daß fie daſſelbe aufjugeben nicht gefonnen ſey. Die 
Antwort fennt man noch nicht; aber beide Aftenjtüde 
werden in der Zeitgeſchichte ihren Plas finden. — Der 
Tönigl. Apothefer Walter hat auf das Privilegium anges 
tragen, den Dienft bei der Arönung zu leijten ; wenn 
ihm dieſes zugeftanden wird, fo muß er in der Tracht 
des Aesculaps Eduardö des Zweiten erſcheinen, namlich 
mit Schnabelfchuben, einem rotben und einem blauen 
Strumpf, einem furzen Anzuge und Mantel. . Sein Dirnft 
beficht darin, eine Phiole parfümirten Dels in feiner 
Hand zu tragen. — Die bevorfiehbende Kronung ift die 
erfte feit der Union. Für die Tafeln bei den Arönumges 
gaitmäblern werden 7200 Meiler und Gabeln, eben fo 
viele Löffel und 3600 Teller angefchaftt. Für eine Ein» 
trittöfarte zur Weftmünfterhalle am Arönungstage wurden 
ſchon bo Guineen geboten. — Es heißt, daß im Parla- 
ment eine Kill eingebracht werden wird, um den Krs⸗ 
nungseid zu modifisiren, fo, daß derfelbe nicht mebr als 
ein Hindernifi angefehben werden dürfte, alle chrijtliche 
Sekten, in Bere fonftitutioneller Nechte auf einen glei⸗ 
u zu ſetzen. — Die Arone Georgs I. koſtete 7 

ionen Thaler, = Unter den vermiſchten Staatsaus⸗ 


gaben für die® Jahr befinden fi 15,000 Pf. Sterl. für 
eine Diamantenfeder für den perfiihen Geſandten. — 
Eines fo falten und unfreundlichen Junius, als des heu⸗ 
rigen, entjinnen ſich bier die altejten Leute nit, — In 
Oſtindien wurden innerhalb 4 Jahren 2366 Witwen auf 
Sceiterhaufen verbrannt, Es wurde demnach im Une 
terbaufe darauf angetragen Vorkehrungen zu treffen, 
dieſen unmenfglichen Gebrauch abzuſchaffen. 

Paris, den 30, Juni. In der Kaumer der Des 
putirten wurden die Vorſchlage die Armee zu verrins 
gern, verworfen, Unter andern jährlichen Außgaben bes 
tragen jene für die Marfchälle von Branfreich und die 
Dfnjiers des Generalftabs 9,950,000 Branfen; an Sold 
für die Infanterie 39,640,000; für-die Kavallerie 12, 
758,000; für die Öensd’armerie ı6,066,000. Der Kriegs⸗ 
minifter erflarte, daß die jept 150,000 Mann beiragende 
Armee im nächſten Jahte auf 240,000 Manu gebracht 
werden fönne. Der jährliche Gehalt Der Prafeften bes 
trägt 2,160,000 fr. — Es befinden fich hier viele anger 
tehene Engländer von der Oppofition, welche der Krö⸗ 
nung nicht beiwohnen wollen, 

Der Bothſchafter Sr. allergetreueften Majeftät art 
franzöfifhen "Hofe hat durch Die hiefigen Zeitblätter mache 
ftehendes Defrer feines Souverains befannt machen lafe 
fen: »Nachdem Ich ſchon durch mehrere frühere Ent» 
ſchlüſſe Meine väterlihen Gefinnungen und den Wunſch 
an den Tag gelegt habe, den Uebeln, welche auf einigen 
Meiner Untertbanen laiten, und großen Theild aus dem 
durch den Einfall in Portugal verurfadten Mißtrauen 
und Unordnungen berrubren, ein Ende zu maden, jo 
will Ich allen denjenigen, welche aus folchen Beweg⸗ 
gründen, ſich, ſey ed in Bolge eines gegen fie erganges 
nen Urtheil® oder aber durch das einfache Verbot in ihr 
Baterland zurüdzufehren, außerhalb desfelben befinden, 
volle und allgemeine Amneftie bewilligen. Diefes große 
muthigen Beſchluſſes ungeachtet ſteht es einem jeden freiy 
feine Unfchuld auf dem gewöhnlichen Wege zu rechtfertie 
nen. Das Tribunal von Dezembargo do Paco iſt mit dee 
Vollziebung des gegenwärtigen Defrero beauftragt, Gege⸗ 
ben im Palajte von Rio de Janeiro, den 23, Februar 1621. 4 

Hannover, den 28, Juni. Wegen der erwarte 
sen Aufunft Er. Majeſtat des Königs wird das hiefige 
Steinthor, weldies nach Herrenhauſen führt, gänzlich 
verändert. Es wird niedergerijfen und dafür ein Thor 
in Form eines großen Xriumphbogend, mit oben anger 
brachten Trophäen erbauet. Dann wird ed den neuen 
Namen rMWaterloo»Thor« führen. Wie man vernimmt, 
werden nach Vollendung dejielben Se. Majeflät der Als 
lererjte ſeyn, welcher es zu Wagen pajlirt; bis dahin iſt 
die Fuhrpaſſoge durch diefes Thor gehemmt. Die Koften 
dieſes Neubaues find auf Booo Mthlr. angefchlagen. — 
Nachdem mit Gewißheit die gefchehene Antretung der Reiſe 
Sr. Majeftät nach Allerhoöchſtihren dentfchen Staaten 
befaant geworden ſeyn wird, werden 6 Regimenter Ins 
fanterie, auch Abtheilungen von Kavallerie und Artillerier 
in einem Lager in biefiger Nabe zufammenge;ogen werden. 

Miszellen 


In der Umgebung von Paris ift eine.Babrif errich« 
tet, welche menfchlide Erfremente, und thieriſche Aeſer 
zu einem trodnen geruclofen Pulver ( Boudretre) ver · 
arbeitet, und ald Dünger nad Holland und England 
verfaufet ; durch fie erbalter die Stadt Paris eine Ein 
nahme von 75 — 100,000 Franken jährlich, da iht ehe⸗ 
mals die Hinwegfchaffung derfelben 12,000 Er. foftete, 
Diefe wahrhaft etelbafte Kabrit, worin täglich 500 Mens 
ſchen arbeiten, foll dem Unternehmer Brudet 200,000 Fr, 
Gewinn geben. Die Handlungs : Zeitung bemerft, daß 
Diefelbe Feine Nachahmung verdiene, denn es ift natür⸗ 
lich, daß der Dünger frifch oder flüffig auf das Feld ger 
führt, weit mehr wertb ift, als wenn er feine zum Wachs⸗ 
thum der Pflanzen zuträglichfien Säfte durch zweimalige 
peftige Erbipung, und jabrelanges Ausftellen in freier 

uft verloren bat. Diele Fabrik zur und indeilen einen 
Beweis, wie hoch des Menſchen Bemühen fich in unſern 
Zeiten fteigere, feinen Unterhalt ſich zu erwerben. 

Die Arreſtanten⸗Liſten von England liefern das ſchauer⸗ 
liche Refultat, daß die jährlichen DVerbaftungen feit 7 
Qabren von 6390 bis auf 14,241 gaeitiegen find. Mur 
im Jahr ı817 vermehrte ſich die Zahl der Verbrecher von 
9,091 auf 13,932, 

An Londoner Fabrifen fpinnt man jeßt mit Mafchi« 
hen aus einem Pfunde Baumwolle einen folchen feinen 

aden, daß felbiger die Länge von drei und dreißig deut · 
en Meilen beträgt, 
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Oekonomie. 


Noch Etwas über Unfruchtbarkeit der Obſt— 
bäume. " 


Im beurigen 22. Stücke ded Vothen von und für 
Tirol lefe ich eine Reproche gegen meine Aeußerung über 
die Unfruchtbarfeit der Obitbaume im 65. Zt. v. I., und 


Ich wor weit davon entfernt, alle Einflüffe auf 
Frucht- oder Unfruchtbarfeit der Baume von unten bis 
oben en Detail aufführen zu wollen; ich vermeſſe mic) 
nicht , alle zu kennen. Ich wollte nur auf die eriten 
Grundurfachen, die nicht immer gehörig beachtet werden, 
binweifen, wie fie mir nach meiner Erfahrung erſchienen 
find. Auch ich babe meine Theorie nit etwa bei einer 
Thranlampe in einem engen Dachſtübchen (wo fonft ofts 
mals unzeitige Theorien ausgebrüter zu werden pflegen ) 
ausitudiert; ich habe der Obſttultur Geld und Zeit ge 
opfert, und Erfahrungen gefammelt, die durch die Be— 
merkungen. im Stücd 22. noch keineswegs widerlegt find, 

Wenn ein Baum feine neuen Zweige mehr treibt, 
fo ift diefes noch gar fein Beweis von Mangel an Saf—⸗ 
ten, wie der Kerr Bemerfer annimmt. Wie oft treibt 
einer oder der andere Baum durchaus feine Holzzweige 
mehr, während mehrere Baume umher im üppigiien 
Wachſe prangen. Die Urfache liegt alfo hier micht im 
Saftmangel von Außen, fondern ın der Unfahigkeit des 
Baumes, Düfte aufiunehmen und zu verarbeiten — eine 
Folge von Alter, over nachtheiligen Einflüſſen von Kälte 
oder andern Unfällen, ald wodurd; die Gefäße verengt 
und verhärtet worden — fo, dab nirgends mehr ein ke 
deutendes Maaf von Säften aufjufteigen vermag, wie 
eö zur Bildung von Holijweigen erforderlich iſt. *) Der 
Baum bat als Prlanzen » Individuum den Zenith feines 
Lebens in allen Haupttheilen paſſirt; fein Wurzelvermo- 
gen breiter fid) nimmer weiter, aus; fo auch die Krone, 
wicht, Er iſt — wird er nicht auf irgend eine Weile ver« 
jüngt — nur noch für feine zweite Beftimmung — Erhals 
tung der Gattung — tbätig; und er entiprigpt diefer Ber 
fimmung und übrigens günjtigen Umjtanden nur um fo 
leichter, als die vorhandenen. Safte genauer von rehen, 
Theilen geſchieden, fonzentrirt und jur Bildung und ada« 
quater Nahrung an Fruͤchtaugen vorzüglid geeignet find, 

Natürlich wird zur Frushtbildung zwedmäßiger Or- 
ganismus des Baumes ald Grundbedingniß mt voraus⸗ 
geſetzt; alle Kunſt wird mit allen Säften ohne Baum 
(oder Bäumchen) wohl mie einen Holzapfel, oder was es 
immer für Rrucht ſeyn fol, hervorbringen, Aber depen- 
Dirt nicht Diefer Organismus felbit wieder von den 
Saften and ihrem Verhältniß zur Natur des Baumeb; 
und bimvieder wirft der Organismus auf die Befchaffen« 
heit der Säfte zurtich, wie diefe im den Zweigen und 
Knospen erfcheinen, wofür der Herr Bemerter ſelbſt nachhin 
(wie es icheint, aegen feine Abficht) einen Beweis aufſtellt. 

Das Wechfeln mit- Frutchttragen it an Bäumen ver: 
fhiedener Rruchraatrungen fchon gar nicht — dann auch 
an einem und denfelben Baume nicht mit Unfruchtbarkeit 
zu vermengen. Einige Fruchtgattungen — befonderö vom 
Minterobft — bilden, haben die Baume einmal die —* 
ihrer Fruchtbarkeit erreicht, immer in einem und demſel⸗ 
ben Jahre zugleich Fruͤchte und Fruchtaugen; andere wech⸗ 
feln mit dieſer Bildung. Bei einem und demſelben Baus 
me wirft-aber auch noch der Wechfel der Witterung auf 
Die Befruchtung verfchiedentlich ein, je. nachdem ſich die 
Bluͤthen früher oder fpäter öffnen, -und der Zeitpunft der 
Befruchtung gar nicht zu gleicher Zeit eintritt. 


*) Lage in biefem Falle der Grund im Saftmangel; fo 

. würde das Mbfchäfen der Außern Rinde und das Ucher 

tünchen des Stammes und der Hauptäſte mit Kalk wenig 
nüben, wie dody wohl allgemein anerkannt tft. 
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Der Herr Bemerker hält zwar über der Bearbeitung 
des Bodens; aber es gilt ihm gleichviel, was darauf ger 
pflanzt werde, Hier dringt fie dem vernünftigen Beier 
die Frage anf: Was fann aljo an der Bearbeitung lie» 
gen? — Cs fümmt doch darauf an, ob bei der Bearbei⸗ 
tung ded Bodens das Erdreich auch den Einwirkungen 
der Luft und der Sonnenjtrahlen ausgefegt bleibe, oder 


glaube hiergegen noch Nachſtehendes erinnern zu müjlen: ° nicht; ob die angepflanjte Bruchtgattung mehr von Dies 


fem oder von jenem Pflanzenjtoff zu ihrer Fruchtbildung 
erfordere. Hierum iſt es Bauern etwas Alltäglihesz 
daß ein Boden, der für Weinen, Roggen ıc. wegen vor« 
gegangener Ausfaugung der erforderlichen Beſtandtheile 
m mebr geeignet ift, noch wohl Hafer, Kartoffeln und 
dergleidyen zu tragen vermöge. 
Daß gewille Objtarten in nianchem Boden nicht ges 
deihen, und, nad der gewöhnlichen Weife gepflanzt, nie 
zum Fruchtbringen kommen, it allerdings Erfahrungs« 
ache. Ob diefes ein Beweis für oder wider meine Bes 
bauptungen fen, mogen Sachkundige entfcheiden. Ich ers 
Fläre mir die Erfcheinung fo: Es ıft unter Rreunden der 
Obfifultur ausgemachte Erfabrungsfache, daß es für das 
aufgelegte Evelreis oder Aug ganz und gar nicht gleich“ 
gültig ſey, ven welcher Art der Wildhng fep, der da 
veredelt wird, wie denn 5. ®. Herr Hofrath Diel aus 
diefem Grunde bei ſolchen Birnforten, die gerne ſteinicht 
werden, iie Doppelveredlung anräth, damıt dad aufge= 
fegte Reis oder Aug, wovon man Früchte zu erhalten 
wünfcht, nicht unmittelbar auf den Quittenftamm aufzu⸗ 
fieben foınme. Es iſt aber leicht begreiflich, daß die Narur 
des Unterſatzes in eben dem Grade vorberrfchender werder 
in welchem diefer Unterfag im Verhaltniß zum Edelreiß 
erftarft ıjt. Daher laßt fich erflären, daß ſich nach der 
Behauptung des Herrn Bemerkers manche Obfiforten am 
manden Orten nur durd die WVeredlung in die Arone 
yum Bruchttragen bringen laſſen. Es nimmt nämlich die 
Rinde der Ohſiſorte, die für fich entweder zu weich, ode 


zu poros, oder hinwieder zu fpröde ijt, um unter dem 


vorfindigen Umſtanden Fruchtaugen bilden zu fönnen, 
etwas von der Natur des vorberrichenden Unterfages an ; 
theils wird der Saft felbft dadurch, daß er länger durch. 
das Medium eined ihm angemejlenen Unterfages geht, 
mehr filtrirt und 'präparirt, ſich der Individualität der 
gewänjchten Obftforte zu aljimiliren. 
Auch in biefiger Begend find öfter Obfigärten, worin 
die Bäume dicht ftehen, befonders wo fandiger Boden 
ift, reich an Fruͤchten, aber doch immer nur in den Ober« 
theilen der Krone, denen es nicht an Luft und Sonn 
ne: Seitenäfte haben gewöhnlich wenige und fhlegte 
rüchte. I. 
Den Gebrauch der Nebenafche betreffend, ſo Hätten: 
junge Baume, die zuvor immer reichlich geblübet und® 
feine Früchte getragen hatten, feit der Amwendung der‘ 
Rebenafche immer reichliche Früchte. Ob num hiebei die 
Mebenafche etwas gewirkt, oder wie fie gewirft habe — 
oder ob diefe Aenderung nur ganz zufallig eingetreten 
fen; um bier einen enlandısken Ausſpruch zu thuny 
müßte man meines Erachtens wenigftens einige Kenntniffe‘ 
von der Ponfit, Pflanzen Phyfielogie und Aarifulturs 
Chemie befigen, die gerade nicht Jedermanns Sache zu 
ſeyn fcheinen, der fich heraus nimmt, im Fache der Dex 
fonomie ald Polemiter zu fehriftftellern. Wie, 
oder leben wir nicht im neunzehnten Sahrhunderr ? % 
Oder wäre auch das lauter eitel Spreu, was wir in der 
Naturkunde feit einem Jahrhundert her gewonnen N 


.e..* 





Der Wanderer achtet es nicht, wenn fih auch auf 
dem Wege ein Käfer amfeine Ferſe anhängt. Er wandert 
darum ruhig feine Straße fort. — Verne Verläumdunr 
gen und unverdiente Befhimpfang im wenſchli- 
chen Leben ertragen! — 
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ur Defterreid. 
‚ , Wien, ben 9, Juli, ‚Nachdem die ottomanifche 
DH forte ihre bei dem hiefigen Hofe und bei den Höfen von 
Gare and London angeftellten Gefchäftsträger abzuberus 
n für gut befunden hat, und in Zukunft die diplomatis 
fchen Verhältniffe durch türfifche Gefandten zu unterbal: 
ten entfchloifen iſt, fo wurde in Folge deilen geftern vom 
Hrn. Johann Maurojeni, welcher die ottomanıjche Ger 
ſchaͤftstraͤgers⸗ @telle am allerböchften Hoflager jeit mehr 
als zehn Jahren auf eine ſehr ehrenvolle Weiſe befleipet 
bat, dem f. k. Haus» Hof- und Staatskanzler, ‚Herrn 
Büren von Metsernih, das gewöhnliche Abberufungs« 
Schreiben in berfömmlicher Form übergeben. 
Ram Nachrichten von dem Worgebirge der guten 
Hoffnung, it die mit einer Auedfilber.» Ladung nad) 
Ebina befiimmte Faiferlih konigliche Korvette Caror 
lina, welhe am 8, Februar Rio » Janeiro verlailen hatte, 
nach einer ziemlich günftigen Fahrt amı ı6, Mär d. I 
am Kap angelangt. Auf dem Wege von Amerika nad) 
Afrifa wurden mebrere Perfonen auf dem Schiffe von eir 
ner heftigen Krankheit, welche die Aerzte Colies bilioss 
nannten, befallen, und Freiherr Karl v, Schimmelfene 
nina, welcher von Br. Majeftät diefer Erpedition als 
Raiferlicher Kommüldr zum Bebufe fommerzieller, ftatie 
ftifcher und naturbiftsriker Erhebungen beigegeben wars 
erlag diefem Uebel; er fand leider in dem großen atlan- 
tifchen Ocean in einem Alter von 28 Jahren am 19. Fer 
bruar d. J. ein zu frübes Grab. Bei feinen ausgezeich- 
neten Eigenfcpaften hätten ſich wichtige Reſultate von der 
ven von Sr. Majeflät anvertrauten Sendling erwarten 
allen. 
Königreib Sardinien . 
Benua, den 7. Juli. Ce. Excellenz der Ar, Ges 
neral Graf Des: Genens, Staatsminiſter und Prafident 
der Admiralität, ift geitern, aus Modena kommend, hier 
wieder angelangt, — Briefe aus Konflantinopel und 
Ddefla, die man am Donnerdtage erwartete, find nicht 
angefommen; ed. mangelt und aus diefem Grunde an 
neuen Nachrichten aus jenen. Gegenden, und wir willen 
nicht, welchen Glauben die umlaufenden, eben nicht jehe 
friedlihen Nachrichten, verdienen, 
Großberzogtbum Tosfana, 
Blorenz+ den 4 Juli. Verfloffenen Samdtag 
amd Sonntag marfchlerte das öfterreichiiche Infantetie⸗ 
Megiment Nro, 12., deilen Proprietär der Fuͤrſt Lichten⸗ 
ftein iſt, durch unfere Haupfitadt. Cs befteht ganz aus 
mährifhen Sandesfindern, und hat viele Bagage · Wägen 
bei ſich. Daſſelbe iſt nach Neapel zur Vereinigung mit 
der im jenem Reiche bequartierten öfterreichifhen Armee 
befimmt. — Se. Majeftät der König won Frankreich has 
ben dem berühmten Kupferſtecher, Raphael Morghen, 
Ritter der Ebrenlegion, die Dekoration des Michaels 
Ordens in der Eigenſchaft eined Ehren-Bitters zu ver» 
leipen gerubt. i j DR 
Königreich beider Sizilien. 
Neapel, dena, Auli. Eın k. Defret von 1. dieß 
verfügt die Auflöfung der biöherigen neapolitanifchen Are 
mee. Diefe reduzirte Mannicaft beiteht aus ı8 Anfans 
.terie» und 5 Kavallerie» Negimentern, aus 2 Linien: Des 
pots von Palermo und 3 Detadhements zur Eskortirung 
von Geldtransporten des f. Aerges beftimmter Kavaller 
tie. Alle Offiziere vom Oberften abwärts bis zum Lieu— 
tenant, welche zu diefen Regimentern gehören, werden 
som Dienfte fulpendirt, Cie dürfen die Uniforme nicht 
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tragen, und befommen zur Unterjtügung nur eine einfa⸗ 
he Monatsgage, Wenn fie fich jeded vor der durd Des 
fret vom 16, April eingefegten Junta, und der beiden ihe 
an bie Hand ri Junten rechtfertigen fünnen, ihre 
Schuldigkeſt erfüllt zu haben , fo haben fie Anfpruch auf 
die königliche Gnave. Was die Generale betrifft, fo, 
wird ſich dießfalls die fernere f, Willens » Erflärung vors 
behalten, In der Einleitung zu diefem Defrete wird die 
hauptjächlichjle Schuld au der Mevolution, und den durch 
fie dem Reiche zugesogenen Unglücke und Schäden der Ars 
mee jugemejjen, — »&ie,« heißt es int Defrete unter 
andern, »hat die Emporung veranlafit, oder ſich doch 
von den Aufrübhrern von dem Pfade ihrer Pflicht ableis 
ten laſſen; fie bat Uns in der Gefahr verfaffen, hat Uns 
in die Unmöglidhfeit verfegt, die Aufrührer mit jenen 
Mitteln zu unterdrücken, welche allein fo viele traurige 

olgen Kin verhüten Fönnen. Dieſe Armee bat fich 

Ibft au’gelöfer; ihre ** Chefs, die fie verführt hat⸗ 
ten, Ründeren Ihr ihre Auflöfung am Da nun alle Ber 
dingungen zur Eriflen; einer Armee weggefallen find, fo 
fanden anch Wir uns bewogen, ihr die fernere Frifieng 
abzuiprechen. Die Sculdigen fol zunächit das Unglü 
treffen. So wie jie ihre Pflicht zu beobachten aufbörs 
ten, hören auch Unſere Verpflichtungen gegen fie auf. — 
Mit einem ferneren Defrete vom nämlichen Tage wird 
bie f. Armee auf folgende Art organifit:; ı2 Korps för 
nigliche Haustruppen, 7 Tinienforps, deren eines aus 3 
Ne imenteru Sufanterie von Ausländern bejieben wird; 
7 Korps zur jedbeömahligen Difpofition; 3 ſtaͤndige Korpe 
und ein Landes⸗ Generalitab, 

Se, Mojeftät haben an Se. Ercelleng dem Herrn 
Beneral en eher der £, f, öfterr. Armee folgendes herzli⸗ 
he Glückwünſchungs ⸗ Schreiben zu feinem Namensfeite 
erlafjfen: »Mein lieber Frimont! Die Gelegenheiten, ſei⸗ 
ne Gefühle ausdrüden zu Fönnen, find Foftbar für ein 
banktbares Herz, Das h. Johannesfeft, deffen Mamen 
Sie tragen, bietet Mir eine folche dar, und Ich bemüge 
fie mit Sorgfalt, um Ihnen Die Rückkehr diefes Tas 
ges auf eine recht lange no von Jahren anzuwünfchen, 
— Wenn ganz Europa, welches Ihnen feine Ruhe ver« 
dauft, fiir Ihre Grältung Wuͤnſche zum Himmel fchickt 
— ſchicken muß, — urtheilen Sie felbjt, Herr General! 
um wie viel aufrichtiger und heißer die Meinen ſeyn müſ⸗ 
—8 Ihnen danfe Ich die Freiheit meines Reichs, und Ach 

off es unter dem Beiſtande der Vorficht, auch die Aufer 
rechthaltung jener Ordnung , deren glüdliche Wiederein 
pflanzuna Sie berbei geführt haben. Moch mehr, Ach 
danfe Ihnen aud die Wohlfahrt meiner Kamilie, die zus 
verläjlig Erbe meiner Dankbarfeit fenn wird, und die 
Ruhe und das Glü Meiner treuen Unterthanen , weldye, 
fo wie ihr Beherrſcher, Sie beftändig ald das Werkzeug 
anfehen werden, welches die Erbarmung des Seren iz 
die Hände Er, Majeſtät des Kaiferd von“Dejterreichz 
Meines geliebtefien Neftens zu dem Ende arlegt bat, um 
dur Abwendung neuer und unberechenbarer Unglücks— 
älle von der ganzen Menfchhrit feine und der erhabenen 
erbündeten wohlthätige Abfichten zu erfüllen. — Geueh⸗ 
migen Sie, Herr Öeneräl, diefe Meine anfrichtigen Ges 
innungen, mit welchen Ich verharre als Ahr geneigtefier 

erdinand, — Meapel, am 24, Sunn ıBen, ? 

Diefer Tage wurden einige als Staatsverbtecher vers 

aftere Individuen, gegen Geldfaution in Breibeit gefest. 
Darunter befinden ſich: Borelli, Poerio, Arcovito und 
Petrinelli. — Verflojfenen Sonntag wurde der Geueral 
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Agoſtino Tolonna Stigliano in Verhaft genommen. — 
Mit f. Dekret vom 22, Juni haben Se. Majeſtat dem 
Kollegium der Theologen feine alten Privilegien beflät- 
tigt. Ihre Anzahl kann fich nicht über 48 belaufen, von 
welchen zwey Drittheile zum Weltpriefterfiande, und ein 
Drutheil zur Ordensgertlichfeit gehören. Die Aufnahme 


bat im Wege eines vorläufigen öffentlichen Konfurfed aus- 


den theologischen Wiſſenſchaften zu geihehen. Es hat 
Peine perfönliche Ansnahme, Feine Ruͤckſicht auf Würde 
nr Die wirflih angeftellten Lehrer behalten ihre 

tellen ohne Konkurs. Se. Majeſtat behalten fid vor, 
fie im Kalle theologifcher Zweifel eben fo, wie die Ordi⸗ 
narien, zu Rath zu ziehen, und machen Sich nicht mine 
der den Vorbehalt, bei Verleihung vom Benefizien, ke 
glich auf jene Individuen Rüdficht zu nehmen, wel 

ch im Dienfte des Altard und des Throns befonders aus⸗ 
geieignet haben. — Ge. Majeftäit find von der f. Billa 


apodimonte zurüdigefehrt. — Das Kriegägericht der jen⸗ 


feitigen Provingen, unter dem Vorſitze des Oberillieutes 
nants D. Ignap Catalano, hat den Apothefer D. Vins 
en; Marotta, 35 Jahre alt, zur Strafe des Erſchießens 
an 8 Stunden verurtbeilt, Er wurde überwiefen, 
wit einer Blinte und ı7 Patronen bewaffnet, fi, al® 
ihn die Poligey» Mache ald eines Todfchlages und Sek⸗ 
sen» Anhängerd Schuldigen arretiren wollte, derfelben 
widerſetzt ju haben. .. 
Moldau und Wallachei. 

Der öfter. Beobachter vom 8. Juli fchreibt : »lleber 
die legten militärifchen Ereignijfe in der Wallachei, trefz 
* nun von der Gränze folgende nähere Berichte ein: 

ürft Smpfilanti war am ı6. Juni von Rimnif, wo er 
mit. Mühe beiläufig 5000 Mann zufammen zu bringen 
vermochte, und, wie es fiheint, ohne eigentlihen Plan, 
egen Dragaſchan, aufgebrochen; er verweilte die erſte 
Nas in Ofna (io die großen wallahifchen Salzwerke 
in und ſtieß am 19. mit feinem Vortrab, unter An« 
ührung des Kapitän Jordafi, auf eine türfifche Abtheie 
lung von beiläufig 1000 Mann. Da fid die Volfo« 
ftimme in den Fuͤrſtenthümern bereits feit längerer Zeit 
egen die Hetäriften ausgeſprochen hatte, fo ſcheint Hyp⸗ 
anti von den eigentlichen Bewegungen des türkifchen 
Heeres entweder nicht genau, oder ganz falſch unterrichs 
ter gewefen zu fegn. Kapitän Jordafi engagirte das Ges 
fecht, weldyes, faum begonnen, auch ſchon beendigt war; 
alle unter ihm ftehenden Bulgaren ergriffen fogleich die 
Flucht, die Pandıfen weigerten fi, an dem Rampfe Theil 
zu nehmen (es waren diefelben, welche früher unter Thodor 
geitanden hatten, dem Hypſilanti, wie bereits gemeldet 
worden, den Kopf abſchlagen ließ) und Jorbafi blick 
mit 60 ihm ergebenen Albanefern allein auf dem Schlacht⸗ 
felde. Mit diefen zog er ſich auf die unter dem Namen 
der heiligen Schaar briaunten Hetärijten fechtend 
uruück. Diefe Schaar beitand aus 700 meiſtens jungen 
Bes: welche von fremden Univerfitäten berbeigeeilt und 
des Kriegshandwerks aan; unfundig waren. Die Tür 
fen verfolgten hitzig die Fliehenden und griffen die Schaar 
mit ſolchem Ungeftüm an, daß fie in wenig Augenbliden 
vernichtet wurde, Einer der Anführer, Caravia, wels 
cher eine bedeutende, im der zweiten Linie fiehende Trup⸗ 
pen» Abtheilung befehligte, ergriff nad diefem Ereige 
niſſe die Flucht in der Richtung gegen Rimnif, und ließ 
die aus fünf Kanonen beitehende Artillerie im Stiche. 
Hypſilanti zog fich nach derfelben Stadt, wofelbit er, 
mit den Rlüchtenden, unter den bitterfien Vorwürfen der 
Einwohner empfangen wurde ; die bei feinem Korps bes 
—5* Bulgaren und Albaneſer überhäuften ihn eben: 
als mit Schimpfworten und warfen ihm öffentlich vor, 
fie mit falfchen Verfpredungen getäufcht zu haben, Kar 
pitän Jordafi, den man auf dem Schlachtfelde geblieben 
glaubte, raffte noch, was er konnte, von Mannfhaft 
ufammen, und zog fid) mit feinem Meinen Haufen, ftets 
De, gleichfalls nah Rimnif, welches er am 21, ere 
reichte. Hypſilanti ‚og ſich nach Kofta uud ſchloß fich mit 
einigen Wenigen der Seinigen in das dortige Klofter rin, 
von wo er jedoch, wie alle aus der Wallachei einlaufen- 
den Nachrichten bejtätigen,, feitdem verfchwunden ift. Seit 
diefen Ereigniffen findet ein großer Andrang der gänzlid 
aufgelösten Hetäriften gegen die Engpäjle, die nach Sie: 
benbürgen führen, @tatt. Der. f, Gränz -Kordon iſt 
zus Behauptung der Gram · Sicherheit auf allen einzelnen 
Punften verftärft worden. Ale Nachrichten aus der Wal: 
lachei fchildern den Zujtand dieſes Yandes mit den fchwärs 
zeiten Karben. In Bufarejt und in den Städten berrfcht 
er Ruhe, cber jeder Verkehr liegt gänzlich darnieder. 

uf dem Lande, insbeſonders an den Orten, durch wel 


ar 


he die Truppen beider Parteien zogen, iſt alles rein auße 


geplündert und verheert. Das, was die undisciplinirs 
ten griechiſchen Korps nicht vernichteten, wird die Bente 
des türfifchen ‚ aus den .Zaporefhanern — einer Horde 
Zartarn, die am rechten Donau- Ufer von Siliftria bis 
zum ſchwarzen Meere ein Nomaden ähnliches Leben füh— 
ren — befiebenden Vortrabes, Diefe Miliz verübt viele 
Gräuelthaten, und als ihr Schlachtopfer fallt der uns 
ſchuldige Landmann, welcher zur Rettung ſeiner lehl 
Habe, bei feinem Eigenthume zurüdbleibt. Auf der gan 
jen Strafe von Bulareſt bis an.den Tömefer -Paß el 
dert man faum mehr die Spur eines Hauſts. Alle Eine 
wohner find verſchwunden, und die Felder liegen beinahe 
in der ‚aanzed Wallachei obne Anbau.« 

Berläjlige Briefe aus Bufareft vom 20, und aı, 


‚Juni (foreibt der öfterr, Beobachter_vom 10. Juli) ent 


balten folgende Nachtichten: Aus dem hellenifwyen Lager 

Alt hier ein Schreiben der Infurgenten am den ottömani« 
[hen Befehlshaber eingesroffen, worin die ſelben um eine 
Ammejlie bitten, und ſich im Falle der Bewilligung der⸗ 
felben bereit erflären , »zimt@ehorfam zurüdzjufehren, von 
»welchem fie durch Hupfilanti’s trügerifche Umtriebe und 
»derführerifche Borfpieglungen entfernt worden feyen.« 
Der Kiaja'des Paſcha von Siliftria ersheilte hierauf dem 
Baſch Beſchli Tahir Aga den Auftrag, allenthalben ber 
Paunt zu machen, daß allen Infargenten , welche die Wafb 
fen ablegen, und zum -Gehorfam zurückkehren, die ver 
langte Unmeftie zugefichert wird. Der Kaimafam des 
Hospodars, Poſtelnik NMegri, ift mit der Ernenming det 
Jopravnids (Kreishauptleute) beichäftigt, wovon mehe 
rere bereits nach den ihnen anvertrauten Diſtrikten abge⸗ 
gangen waren, am die menſchenleeren und verwuͤſteten 
Ortſchaften wieder, fo viel ald möglich, im Ordnung zu 
bringen. Auch ift ein Abgeordneter an die zu Krontant 
in Siebenbirgen anwelenden Bojaren abgeſchickt worden, 
um fie im Nanten der Landes Regierung einzuladen,  fich 
wieder im ihre Heimat zurück zu verfügen. Diefelben 
Briefe aus Bufareft fchildern den Zuftand der Provinz 
mit den traurigften Farben: »So fchwer es auch feyn mag 
(heiße es in einem dieſer Briefe) in dem erſten Augen« 
blide einen auf irgend einen feſten Orund gebauten Uebere 
fhlag der Verbeerungen zu machen, fo fann der Verluſh 
den Die Eigentbümer, und unter diefen infonderheit die 
Alaffe der Heinen Gutsbefiger, feit dem erften Aufitande 
des Panduren- Chefs Thodor, dann we dad Erfcheie 
nen des Hetäriiten» Korps, und nun durch das Herbei⸗ 
giehen der türfifchen Armee erlitten hat, gering auf fünf 
ztg Millionen Viafler berechnet werden.« 

In der-Allg. Zeitung liest man nachftehendes Schreis 
denvomder moldauifchen Gränze vom 24. Juni.: 
»Noch find die Türfen nicht in Jaſſy; daß fie aber nicht 
ferne find, beweist das Zuftrömen der Arnauten und Her 
tariſten auf der Straße nach Sfuleni (der Haupt : Eine 
trittsjtation aus der Moldan nah Rußland). Jaſſy ſelbſt 
it eine menfchenleere Stadt, wo jeder Böfewicht nach 
Willführ hause. Moch vor einigen Tagen ließ Fürſt Kan⸗ 
tafuzen einen Bojaren, der bejtichtiget war, den Zürfen 
einige Hetäriften verrathen zu haben, enthaupten. Der 
Bruder des Hingerichteren mußte den Kopf in allen Stra⸗ 
fen von Jaſſh herumtragen, und erhielt dann 400 Strei⸗ 
che auf die Zuffohlen. Die Hetäriften haben fich ın Hau⸗ 
fen von 3o bis 40 Mann aufgelöst; ziehen in der Mole 
bau umher, plündern die Befigungen der Bojaren, und 
vertheilen da3 vorräthige Getreide unter deren Unterthas 
nen; fie verfolgen und mißhandeln die Bojaren, foviel 
fie fönnen, umter dem Vorwand, daf legtere es mit den 
Tuͤrken hielten. Auf der andern Seite rüdfen die Türken 
in Heinen Taamärfchen durch das Beirlatthal gegen Jaſ⸗ 
fo vor ; ihre Zahl fheint nach dem gemachten Requifitior 
nen an Reis, Brod, Schöpfen u. dgl, zwifchen 10 und 
12,000 Mann zu fepn. Aus ihren Lagern fenden fie int 
mer rechtö und links Meine Trupps von 10 bis 3o Mann 
ab, deren Geſchaͤft es ift, die griechifchen Klöſter und 
Kirchen 'zu plündern und anzuzüinden. Den griedifchen 
Beiftlichen und Hetäriften, die fie ergreifen, werden die 
Hände auf den Rüden gebunden, und ihnen glühend ges 
machte Piltolenladftöce in verfchiedene Theile des Leibes 
geitecft; 10 bis 12 Türken machen fich zugleich das Wem 
gnügen, einen folden Unglüdlichen mit Fan Handſcha · 
ten (langen Meſſern) zu ſtechen, bis ihm endlich nach 
ſtundenlanger Qual * —9— abgefchnitten wird, 

ürfeın, 


Aeltere Nachrichten aus Ronftantinspel bringen den 
ganzen Inhalt des, dem Leichnam des am Difterfeite bins 
gerichteten griechifhen Patriarchen angehefteten Zettels 
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(Dafta) nah. Es hieß in demfelben, »der kreuloſe Patri · 
ach ..der.doch vorher fo viele Beweiſe von Ergebenheit 
gezeigt, habe diesmal der Zufammenrottuing und des Aufs 
Fuhre-feiner Mation nicht unfundig Tenn-Lönnen, Die von 
berfchiedenen. verderbten Meuſchen unternommen worden, 
Welche fich felbit vergeijen hätten, und fich blos von S:dyat« 
tenbildeen und tenflifichen Einbildungen leiten ließen, und 
er wäre deshalb ſelbſt verpflichtet neweleny diejemgen zu 
smterrichten, welche darüber in Unkunde waren. € \ 
bier die Nede von einem vergeblichen Unteruehmen ı das 
nie bewertitelligt werben: fönne,. indem boſe Abjichten 
wider die mahomedanifche Macht und Religion nie gelin« 

u würden; ald welde von Gott feit mehr als taufend 
Sahren Beftand erhalten haben, und bis zum letzten Ber 
richte fortwähren werdem, wie es durch Offenbarungen 
and Wunder vom Himmel verſichert jiche.e Am Schluſſe 
wird ihm auch noch zun Verbrechen angerechnet, daß er 
auf Morea geboren ivar. 

Die Allgemeine Zeitung fchreibt: »Nachrichten aus 
Ddeffa dom a2, Juni bringen heute Berichte aus Kon- 
kanfinopel bis zum 19. Jum. Nach denfelben war die 
in der Hälfte dieſes Monats nach dem Archipelagus aus: 
gelaufene, von der Pforte mit großen Koften ausgerü« 

te türfifhe Flotte m der Gegend der Inſel Mitylene 
von den zahlreichen "griechifchen Schiffen umfehtwarmt,, 
und der größte Theil derfelben won den Griechen genom⸗ 
men worden. Zwei Bregatten, mehrere Kutter und ans 
dere Fahrzeuge fielen den Griechen in die Hände; der 
eft rettete fich in das Meer von Marmora. Das Einienz 
chiff, welches die Flotte begleitet hatte, lief mit diefer 
niederfchlagenden Nachricht im efendeften Zuftande im 
afen von Konjtantinopel ein. Ein Privatſchteiben aus 
nftantinopel vom ı9. Juni, welches in Odeſſa cirku⸗ 
e, fept am Schluffe etwas furchtfam hinzu: »Seitdem 
leicht Be tiner mit Sturm genommenen 
Beat: Leihname füllen einige Strafen, die Erfäufun: 
en beginnen aufs Neue; 51 Prieſter, welche in den 
fepten Zagen des Jammers die gottesdienftlichen Hand« 
lungen mit einer außerordentlihen Seelenftärfe unter 
seiem Himmel verrihteten, wurden ermordet, und ihre 
eichname aufs Grauſamſte verftimmelt, Gott weiß, wie 
es enden wird! « j 

Frankreich. 

Paris, den 2. Juli. Zwei königliche Ordonnan⸗ 
gen vom 25. Juni dehnen, die, unterm 12. Jan. 1816 
ausgeiprochene Ammejtie audy über den Generallientenant 
Baron Brayer und über dem Marechal de Camp Ba 
ron Ameil aus, und fegen dieſe beiden Generale in 
ihre früheren Rechte, Tıtel und Grade ein. — Eine der 
wichtigften Berathungen, die der Deputirtenfammer bes 
sorfteben , iſt die über den Gejepesentwurf * Vers 
längerung ded Zeitungdjenfurgefeges bis zum Ende der 
nächſten Sitzung. Bereits ift der Kammer von dem Der 
utirten Vaublane Veriht darüber erjtattet und in dem⸗ 
Feiben auf das Verwerfen des befraglichen Gefepesent 
wurfed angetragen worden, 
Spanien 

Madrid, den 24. Juni. Die Miscellanea enthale 
ten einige Aufflärung über die wichtige Unterbandlung 
wifchen Alt +» Spanıen und Spanifd) = Amerifa. Einer 
Br fhwierigften Punkte ſcheint die Gründung der volle 
siehenden Gewalt in Amerifa. Die Minifter verlangen, 
dad die Vicefönige wie ehemals von 3 zu 3 Jahren zur 
rüdgerufen werden fönnen, die Amerifaner hingegen 
glauben, diefe Bedingung made die ausubende Gewalt 
zu ſchwach und zu abhängig von einer Regierung, die 
ihnen zu fern iſt; fie verlangen —— wenig · 
ſtens auf 10 Jahre ernannt und aus der königl. Famiſie 
genommen werden, — Die Cortes beſchäftigen ſich un— 
aufhörlich mit der Disfutirung des Budgets der Ausga - 
ben. Jenes des fönigl. Hofitaates, das auf 45,212,000 
Mealen angefälagen it, wurde genehmigt. — Am Schluß 
der Sigung der Corte vom 18. Juni hat man das 
Schreiben des Generald Quiroga abgelefen, in welchem 
er fich weigert, die ihm zuerfannte Penfion anzunehmen, 
Diefed Schreiben endigt fi mit den Worten: »So lange 
die Spanier frei find, brauche ih nı hr , und wenn fie aufe 
bören, es zu fepn, wird Anton Quiroga es nicht überles 
ben. — don ı700 Klöftern find bis jegt Bon aufgehos 
ben worden; man u noch bei er Mönche in Dpanien, 

ortugal. 

Liffabon, den 16. Zum. In der Sitzung ber 
Eortes vom 12. hat Herr Pereira de Carmo einen Ans 
trag wegen des ungludliben Brandes am 10. gemadıt, 
aus weldhem hervorgeht, welchen großen Werth die Zrän- 
de auf die Entdedung der Urpeber dieſes Greveld legen, 


‚ entgegen erflärt 


8 ſey 
Ihre Rechte anſehen 


> Dt Selretar Selgueirad hat eine Depeſche von Nio⸗ 
Janeiro ebgelefen, in welcher der Minifter Da auanär> 
tigen NÄugelegenbeiten aujergt, daß die Abreife Deo” 
uigs noch un einige Tage. verzögert. worden-fey-und- Se, 
Majeſtat, unterrichtet, daß niehrere Ihrer Bothſchafter 
an fremden Höfen fich der freuen Ordiinng der Dih 
ge bätte:, dergleichen Scheitie "nicht alteil 
mupbilligen, fondern auch die Einmiſchung freiider Mächte 
in Die innerh Angelegenheiten Portugals als Cingtiff ih 
würden, | 
- Srofbritannienm - 
Der Courier vom 4. Juli fehreibt: »Bonaparte 
iſt nicht mehr. Er flarb am Sonnabend. den 5. Mai 
Abends um 6 Uhr, in Folge einer abzehrenden Kranfs 
beit, welche ihn feit länger ale fehs Wochen im Bette 
elt: Er —— daß man nach feinem Tode felnen 
orper öffnen jolfe, werl er an der namlichen Rranheit 
wie fein Vater, an einem Krebs im Magen, zu fierben 
laubre. Wirklich fand man bei ber Deffnung, daß ſich in die ⸗ 
em Organ ein Krebs gebilder harte. Er Sehrelt bie auf den 
legten Tag feine Befluntingy und ſtarb ohne Schnierjense 
Deutihlampd,. 

‚ Aachen, den 5. Juli. Geſtern gegen a Uhr Mach ⸗ 
mittags ward und das Blüd zu Theil, Se, Maj. unſern 
allergnädigften Landesvaser, hier eintreffen zu ſehen. Abe 
lerhochſtdieſelben famen von Diffeldorf, wofelbjt Sie am 
8, dieſes über Die 14te Divifton Diufterung gehalsen hatten. 

— Miszellen. ' 
+ Einige polnifhe Studenten hattem die alte Nationake 
tracht wieder uuter fich einführen wollen, Diöfe Neus 
rung ſcheint aber den Behörden mißfallen za haben. Eis 
mge junge, zu angejehenen Familien gehörige Leute fahr 
len zu Yan arretitt worden ſeyn. 


J 





J Geographie. 

Die große Karte von Tirol, und ein Erdglodud, 
der durch Ausbrechen einer Wand aus der Werkjtarte ge 
bracht werden mußte, verewigen das Andenfen Perer 
Anich s von Oberperfuß, und find ein ſprecheuder Wer 
weis, was glüdliche Anlagen, eine gute Reitung und 
ein eiferner Kreis zu leiſten vermögen, 

Dieſem Globus dürfen zwei Halbkugeln, welche ein 

Landsmann des Vorigen, der f..f. Wegmeiſter Jordan 
su Feldkirch verfertigte, gewiß an die Seite geftelit wer: 
ben. Derfelbe bemüpte die von feinen Dienfigefchäften 
übrigenden Stunden zur Beichnumg zweier KHemifpbärien, 
deren Reihards Blätter zum Grunde gelegt, - der 
Durchmejjer aber zu 5 Buß ı Zoll Wiener Maß ange: 
nonumen wurde, Dicht leicht wird mau Planiglobiem 
von diefer Größe antreffen. 
Das Mübfame einer ſolchen Arbeit fällt um fo mehr 
in die Augen, wenn die. Richtigkeit und deutliche Darz 
ſtellung nicht nur der finf Welitheile, fondern auch die 
Begränzung einzelner Reihe und Befigungen durch weck⸗ 
maßiges Illuminiren, ‚und das Eintragen fo vieler Des 
tails nach den beiten Karten und neographifchen Lehre 
bücher, als die Größe des Maßflabes ei Ueberladung 
zuließ, in Erwägung ——*** wird. — Die neueſten 
Entdedungen der engliſchen Norderpedition unter Kapi ⸗ 
tain Parry, wurden nad dem Kärtchen, das dem Mors 
genblatte won dieſem Jahre Nro. 57. beilag, aufgenoms 
men, und die Cage des Lankaſter »Sundes, der ın den 
altern hommanniſchen Karten 10 Grad öftlicher angeges 
ben iſt, berichtiget; indem von dem Kapitain Parry 
der fich fo lange in diefen Gegenden aufbielt, eine ge · 
naue Ortöbeflimmung zu erwarten war, 

Zur. Bervollitändigung diefes großen Planiglobiums 
wird der Derfertiger noch 32 Weltumfeglangen einzeich« 
nen, die Zeit der Eutdeckung vorzüglider Imjeln mit Anr 
gabe ihrer Befiper bemerfen, und auf dem Seitenraume 
eine kurze Geographie der fünf Welttheile beifegen, woe 
ducch dieſes Werf eines der brauchbarſten geograppifchen 
‚Hilfömittel wird. 

- Möchten diefe Halbfugeln in Kupfer gelegt und dem 
Publifum mitgetheilt werden; fie wurden ſich für Lehre 
anftalten vorzuglich zum gemeinfamen Unterrichte eignen ; 
denn, wenn der Lehrer auf der großen Karte die Welte 
teile, Meere, Seen, Flüſſe, Berge, Reiche, Provins 
zen und Hauptorte ꝛc. vorzeigt, kann fie-der Schüler 
auf kleineren Karten zu gleicher Zeit nadfuchen, and ges 
wohnt ſich ſchon frühe, die Geographie zur Sache der 
Immaginatıon. zu machen, wodurch die Verlegenheit, in 
die ein Schüler geräth, wenn man ihn von einer größetn 
Karte auf eine Fleinere deöfelben Landes, und umgefehrt, 
Fehler - 1a «-hea wird; 
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Vom rotben Schnee 


Herr F. W. Sieber hat und in Nro. 47 und 46 
diefer Blätter über die von ihm in Tirol beobachtete Err 
fheinung vom rothen Schnee einen intereffanten Aufr 
fag geliefert, und darin angeführt, auch D. Oettl habe 
dieſes Phänomen vor — Zeit auf den Alpen bei Ant» 
holz gefeben. D. Dettl, ald ausübender Arzt zu Nor 
zen in unferm Lande rühmlich befannt, Tiebet Gebirgs⸗ 
reifen zu Hoͤhenmeſſungen und andern Beobachtungen, 
worüber er ein genaued Tagebuch führt. Er hat uns 
über obige, von Em; Sieber bemerfte Beobachtung ſchon 
vor einigen Jahren einen Auszug diefes feined Tagebuchs 
mitgetheilet, den wir hier, da er unfern Lefern in mehr+ 
facher Rüdficht Insereife gewähren dürfte, wörtlich aufe 
nehmen, D. Dettl- hatte im Sommer de3 —— 1814 
Badegaͤſte nach Antholz begleitet. Dort beſchloß er den 
, Juli die Weißbacher Spige zu befleigen. : 

»Wir (der Revierjäger der ni als Weaweiler, 
und ich) verließen. das Badhaus Anthol;, 3334 Parifer 
Schub über der Meereöfläche gelegen, um 4 Uhr früh, 
Temperatur + 13 Reaum., bei trübem Wetter mit Regenz 
ſchauer. Wir famen nach g Uhr früh auf die Staller 
Alpe am Fuße der Weißbacher Spise, der Waiferfchei« 
de zwifchen den Thälern Antholz und Tefereggen, (da⸗ 
mals) der Graͤnze gegen die illyriſchen Provinzen, See 
höhe b297%; Ed war nod immer trüb mit kurzen Teiche 
ten Regen, Wir verweilten bis halb so Uhr. Das Wet« 
ter ließ wenig erfreuliches hoffen. Das Gewölfe war 
dicht, an manchen Orten ſchwarz. Indeſſen ſtand es doch 
ſehr bob und zog nach Süden; es waren Feine Nebel, 
Windftille, und hier und da zeigte ſich felbit ein Sonnen: 
blid. Der Jäger meinte, wir koͤnnten es wagen, Tem⸗ 
peratur + ı4 Reaum, — 

Wir fliegen laͤngo dem tief eingegrabenen Staller 
Bade an feinem linken Ufer über einen ziemlich fteilen 
und felfigen Boden, und fiber mehrere Schneegruben, 
in denen wir, wo wir fie nicht umgehen fonnten, bis 
über dad Knie einfanfen, weil der Schnee gang weich 
war, bi® wir ungefähr nach einer Stunde zu einer Stelle 
kamen, wo dad Badyufer einen fihern Uebergang geftate 
tete. Es war da zu beiden Seiten mit Schneebrücken 
überwölbet, die mehrere Fuß dic fen mochten, Nun 
waren wir am eigentlichen Fuße der Weißbacher Spige; 
wir fanden von bier aus feinen Schnee mehr, und er 
reichten die Gpipe um Mittag. Seehöhe derfelben 7985. 
Temperatur um halb » Uhr bei flürmifchem Wetter + 15 
Reaum. 
Diefe Spipe ift nach meinem Horizontals Perfpefti« 

ve die höchfte im ganzen Umkreiſe, — gegen 
Nord imd Mordoſi, wo ſie von dem Tauferer Ferner, 
wiewohl in großer Entfernung, um ein betraͤchtliches 
übertroffen wird. Sie llegt an der Spiße des faſt gar 
rechten Winkels, den hier der Gebirgöiug von Defereg⸗ 
en von Often ber mit jenem des Antholzer Thales gegen 
Sen Hin bildet. Mitten in dem, etwa eine Stunde 
langen, von der Hauptkette gerade gegen Norden aus—⸗ 
Taufenden Arme gelegen, befteht fie aus einer unregel« 
‚mäßigen Pyramide, deren A worauf wir uns bes 
fanden, Feine zwey Quadratflaftern Rläche, and einem 
völlig kahlen fehr fchruppigen Kalffelſen beftehen, dar« 
biethet. Ganz fenfrechte, jchauerlich tiefe Felfenwaͤnde, 
"in den fonderbarften Formen audgezadt, bilden ihre Sei⸗ 
ten. Der Jaͤget verfiherte, daß in diefen Felswaͤnden 
ſelbſt die Gemſen nicht gehen könnten. 
— Die ſchon im Anffleigen verfpürten Windflöße wur⸗ 
" den bald fo ftarf, daß wir uns nicht zu ſtehen getrau- 
ten, und das Stativ faum ftebend erhalten Ponnten, 
Bei einem ftillen Augenblicke richteten wir uns auf, um 
u beobachten; da hörten wir auf einmal ein lautes Praſ⸗ 
fein (Kniftern) nicht fhwächer, ala jenes ift, das von 
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ſchnell verbranntem dürrem Reiſig entſteht. Wir büde 
ten und fchnell wieder, denn wir waren beide von gro: 
Ger Furcht ergriffen, Ich dachte an die Allgewalt elektri⸗ 
ſcher Schläge, der Jäger an.Heren. Das Toben des 
Sturms und bie Heinen Nebel, die und in den fonders 
barften Geſtalten umzogen, beftärlten den einen wie dert 
andern in feiner Furcht; dod  wagten wir ed, vermuth⸗ 
lich weil. ſich der eine vor dem anderu ſchaͤmte, nach einj 
en Augenblicen und ‚zum zweiten Male zu erheben; a 
fin mit.eben dem Erfolge, wie das erſte Mal. Da fanf 
mir der Muth wirklich; mur fiel mie ein, vermittelſt des 
Stockes die Spitze des Barometerd mit meiner Kappe 
von Tuch zu bedecken, und den Verſuch des Aufſtehens 
noch einmal zu erg und nun hörten wie bas 
Kniſtern nicht mehr. Ich bemerfe, daß die Sriaf des 
Barometeröd von Metall ift, und mit der über zivei Fuß 
langen, ebenfall$ metallenen Scala in — 7* 
Auch an dem Horizontal⸗Perſpeltiv und an dem Stativ 
iſt vieles von Mefjing. — Ich vollendete meine Veob⸗ 
achtung, eilte aber, fo aut ſch fannie, und pockte ulfed 
ein.. Mir foßen nun nod eine Meine Weile um auszur 
ruben, ald es auf einmal finfter ward, und ın großen 
Bloden zu ſchueien begann. Diefes Schneien mag, und 
zwar bei einer Temperatur von F 25 Reaum., bei acht 
Minuten angehalten haben; .aucy ſchmolz der Schnee 
nicht fehr ſchuell, ſo daß er wohl eine Minute fich ers 
halten haben mochte. Darauf fing es an zu hageln, 
und der Wind war fo heftig, daß wir es nidt mehr ands 
balten fonnten, Wir ftürgten uns in die Riſſe (Schlucht) 
durch die wir binaufgefommen waren, und wir danken 
ed dem guten Ölide und unferen ftarfen Stöcken / daß 
wir fehr Schnell und unbeſchadigt an den Uebergang des 
Staller Baches zurüdgefommien find. Der Säger meins 
te, ich follte hier ausruhen; wirklich war ich fehr erhigt 
und ermattet; der Hagel. und die. Windftöße hätten ſchon 
lange auf a der Degen war nur leicht und nicht an⸗ 
Haltend, felbft die Sonne ließ ſich zu Zeiten fehen. Al⸗ 
lein das Ereigniß batte mich verſtimmt, und ich fehnte 
mich nach einer menfchlihen Wohnung. Mir war früher 
nie ähnliches begegnet, obwohl ich mit der nähmfichen 
Vorrichtung bei verfchiedener Wirternng mehrere Jöcher 
gen batte. Auch dem Jäger, der doc oft lange 
eit mit aufrechtem Etußenlaufe auf den höchſten Ber⸗ 
‚gen geftanden hatte, —* Mal war er, als mein Traͤ⸗ 
er, obne fein Gewehr) war die Erfahrung ganßz new 
ir überfchritten den Bach, und gingen der erflen 
Schneegrube zu. (Vefchluß folge.) 


Dab Lebensjahr. (In zwölf Eonetten.) 
7. Juli, — 
Der Morgen tagt, Aurorens Purpurſchwingen 
Begruͤßen laut die früh erwachten Auen, 
Wohin Du fichft, wohin die Blicke fchauen, 
Hört Du dem Schöpfer Fobgelang erklingen; 
Vom heil’gen Tempel ſchallt des Hymnus Singen: 
Kaum wirft du fürder deinen Sinnen trauen, 
Wenn du erfpäh’ft, wie Staͤdt' an Städt’ fich bauen) 
Verbunden nur kount' dieß der Menſch vollbringen. 
So in der Liebe fanften Seraphs-Banden 
Die Menfchen einen, deren Herz‘ fid fanden, 
Ward fol; gebaut des Pallafts jleile Hob'; 
Und möchteſt dad Geheimniß Du ergründen, 
. Wie fich die Wefen brüderlich verbinden, 
&o wiß‘, ed ruhet in der heil'gen Eh’! 








Ein geldgieriger Wucherer gleicht einem 
Wirbel, welher unerfättlich Alles verfchlinat 
was fich ihm naht, und nihtd mehr zurüd giebt 
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Zageserinnerungenfür Tirol, 
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DE 


0. 


— (1534.) In der Hofburg zu Innsbruck 


Von 8, Gr. v. K. 


Biel des Edlen bar die Zeit zertrümmert/, 
Diel des Schönen farb den früben Tod, 
a Vorwelt kräftige Geſtalten 
ind uns a in ihrer Pracht erbalten > 
es Geiſtes Morgenroth. 


Ewig dauernd in ) 
Theodor Körner 


3 un i. 

1565.) Georg Löfler, Sohn des im Jahre 148g in dent 
Adelſtaud erhobenen Peter Eöfler, von Feldkirch, der 
im Jahre 1533 Büchfenmeifter bei Kaifer Karl V. war, 
von Ferdinand 1. Anne 1527 mit 100 Gulden Sold 
angejtellt worden, machte fi im Jahre 1538 in Juns⸗ 
brud anfäßig, und erbaute das noch heutigen Tages 
eigen befannte Schlößchen Buchſenhauſen im Wolls 

ach bei Möttingen Bon ı bis 1564 lieferte er 
in das Zeughaus zu Innsbruf 164 Stück grobes Ger 
fhüg. Worzüglich vertheidigte Löfler im Jahre 1554 
die Veſte Ehrenberg * den Herzog Moritz von 
Sachſen, und rettete fi e. Die meilten jehr ſchönen 
Statuen in der Franziskaner- Hoflirche I Innso bruck 
wurden von ihm verfertiget. Der für ſeinen Vater 
Peter Löfler gefertigte Adelsbrief wurde feinen zwei 
Söhnen Anno 1593 vom Kaifer Rudolph beitätiget, 
Er farb in feinem Schloͤßchen Büchfenheufen, und 
wurde ın- der Pfarrkirche zu Hötting unter einem Mio: 
nument von Erz; begraben. 

(1530.) Bei der Abreife Kaifer Karl V_ aus Inns ⸗ 
bruck paradiren zu Schiwag +4,000 bewaffnete Berg ⸗ 
fnappen vor dem Kaifer, and die Schmelzer und Berg« 
leute verehren demfelben eine große filberne Medaille, 
1700 Gulden im Werth, auf welcher der öſterreichiſche 
Stammbaum geprägt wärı 


- (1792.) gran, I., Kaifer von Defterreich, wird zu 


Ofen ald König von Hungarn rg BER ti 
(1646.) Auf Anordnung des Königd von Spanien, 
Philipp IV, wird dem Erzherzog Ferdinaud Karl, 
Grafen zu Tirol, in einem feierlichen Alte in der Hofe 
firche zu Innsbruck, von dem Prälaten zu Stans, 
Bernard Gemelich, den der Erzherzog zu dieſer Fuuk . 
tion ernannt hatte, der Ritterſchlag ertheilet, uud die 
Ordenstette des goldenen Vlieſes umgehangen. 
(1816,) Peierliche Wiederübergade des Landhauſes 
in Innobruck und des ſtändiſchen Archivs an die Stan— 
de Tirols, fo wie des Matrifel-Archivs und Matrifel- 
Fonds an das Fandmarfchall » Amt, von einer eigens 
dazu abgeordneten k. #. Gubernial. Kommiffion. 
(1662.) In der neuen Kloſterkirche zu Wilten, zu 
deren Bau der Etzherzog Ferdinand Karl bereits im 
Jahre 1651 eigenhändig den Grunditein gelegt hatte, 
und nun zu feiner Vollendung gebracht war, wird der 
erfte Gotteödienft mit einem feierlihen Hochamte ger 
halten, welchem der genannte fromme Landesfürit 
nebit feiner Gemahlin, Bruder, und dem ganzen Hof⸗ 
ftaat beitwohnten, und ſodann in der Abtei das Mit: 
taqmahl gehalten wurde, A ; 
8 — Otto II. von Meran verleiht ber 
Stadt Innsbrud den eriten — womit er die⸗ 
fer nahmaligen Hauptſtadt des Landes ihre von Alters 
beraebraditen Gerechtfame und Privilegien beilätiget. 
bricht ‚zur 
Nachtzeit ober dem neuen Saal unverfeben Teuer aus, 


welches ohngeachtet alles thätigen Huͤlfe der Einwoß- 


I? 


13, (1642.) Der im deutlichen Kollegium zu 











ner fo behend um fich griff, daß der fogenannte gol- - * 


dene Saal, nebft dem Paradies, ein Raub der Flame 
men geworden, Die fonigl. Prinzen und Prinzefjine 
hen. Serdinands 1. mußten durch den Hofgarten ane 
fangs in die Holzlifche, dann aber in die Lichtenftei« 
nifhe Wohnung geflüdytet werden, 
(1640,) Geburt Yeopolds 1. 
——— Nach allerhoͤchſtgnaͤdigſter Regeneration der 
tande Tirols werden die Sißungen des ſtaͤndiſchen 
großen Ausſchuß-Kongreſſes unter dem Vorſitze Sr. 
Ercell. des Herrn Landes- Gouverneurs und Landes - 
Hauptmanns Grafen von Biſſingen und des Herrn 
Erblandmarſchalls, Fürſten Karl von Auersperg, im 
Landhauſe zu Innobruck angefangen. 


10, (1646.) Die Braut des Erzherzogs und Regenten 


von Tirol, Ferdinand Karl, eine Nichte der Erjherr 
zogin Klaudia von Medicis und Kosmus 11 , Großs 
u ogs von Tosfana, Tochter Anna, kümmt in Ges 
ellihaft ihres Bruders, des Prinzen Leopold, und 
ded Herzogs von Balviati, zu Innöbrud an. Nah 
dem feierlichen Empfange verfügen ſich fämmtliche 
Bi Herrfchaften in Begleitung des zahlreichen Hofe 
aatd und anwefenden Fönigl. 4 en, churbaieri⸗ 
ſchen und erzbifchöfl. ſalzburgiſchen Geſandten in die 
Hoflirche, in welder der von Zal;burg als Geſand⸗ 
ter erfchienene Biſchof von Chiemfer die priefterliche 
Einfegnung ded hoben Brautpaares verrictete. Das 
Beilager wurde aber wegen des am 3. Mai dejlelben 
Sahres erfolgten Hinfcheidens der Kaiferin Maria 
Anna ohne fonderlihe Pracht gefeiert. 


— (1652.) Die dem Churfürſten Ferdinand von Baiern 


verlobte fdhöne Gemahlin Henriette Adelheid, Herzo— 

in von Savohen, koͤmmt bei ihrer Durchreife nach 

dünchen zu Innsbrud an, und wird von dem Erz— 
berzog Ferdinand Karl und der Erzherzogin auf das 
feierlichite empfangen, ſammt ihrem zahlreichen Hofitaatz 
der ın 355 Perfonen und 332 Pferden beitand, durch 
4 Tage feitlich bewirthet, und auf der ganzen Reife 
durch Tirol frei gehalten. 


12,(1458,) Leonhard Wiesmair, Pfarrer zu Schloß 


Tirol und Domberr zu Briren, welchen das Domfas 
pitel zu Briren mach des Biſchof Johann Rottels Tod 
zum Biſchof erwäblt hatte, von Pabſt Niklas V. aber; 
obngeachtet der Erzherzog Sigmund, deſſen geheimer 
Rath und Kanzler er war, fich thätig für ihm ange» 
nommen; nicht bejtätiget worden, firbt als Biſchof 
von Chur, im Buͤndtner Lande, allgemein geſchätzt. 
i om zum 
rieſter geweibte Jobann Plazgummer, eines Aupfer+ 
ſchmieds Sohn von Caſtelbello, welder naher Ges 
neral: Bifar in Gurf, Domfopitular und Domprobfl 
u Brixen wär, wird als ein fchon byäbriger Greis zum 
Fürftbifhof gewählt, Seine zwar nur ſechsjahrige Re⸗ 
gierung brachte dem Hochſtifte bedeutende Wortheile, 


14. Er Erzherzog Ferdinand I , nachmaliger Fan. 


desfürjt in Tirol, wird in dem unglüdlidhen Jahre 
zu Linz in Oberöfterteidh , twohın fich_die kaiſerl. Fami⸗ 
lie geflüchtet; geboren, da der türfifche Kaifer Soliman 
mit einer jtarfen Macht die Stadt Wien umſchloß. 


— (1797.) Aus dem Hauptquartier zu Tortona erläßt 


Napoleon Bonaparte an diefem Tage rin Manifeft an 
die Einwohner Tirold, und läßt es in den venetianifchen, 
an Tirol gränzenden DOrtfhaften anfclagen, worin 
er fie mit reundfchaftsverfiherungen beuchelnd einla- 
bet , die franzöfiiche Armee ih Tirol aufzunehmen und 
die Waffen niederzulegen, im widrigen Fall alles mit 
‚ Keuer und Schwert, verbeert werden würde. Aller 
Orten wird aber diefes ebrlofe Manifeit von den bra- 
ven Landesvertpeidigern mit Verachtung herabgeriſſen. 


15. a; Friederich von Erdingen , Bifchof in Chur, 
anzler der Herzoge von Defterreich und vertrauter 
Sreund Herzog Lebpolds bon Defterreich, der in der 
Schlacht bei Sempach fiel, ſtirbt Als Biſchof von Briren. 

16. (1248.) Drto I, dritter und letzter Herzog von Me⸗ 
ran aus den Grafen von Andechs, ftirbt auf dem 
Schloffe Pleſſenburg bei Culmbach. 3 

— (1584.) Dem Erzherzog Ferdinand II. wird von ſei⸗ 
ner Gemahlin eine, Prinzeffin in Innsbruck geboren, 
welche in der heil, Taufe.den Namen Märid erhielt. 

17. (1703.). Märimilian Emanuel, Churfürft von Bdiern, 
überfällt feindlich das Land Tirol, mit Beihülfe der 
franzöfifhen Waffen. N TREE 

38, (1757.). Der militärifhe Maria » Therefieh » Orden 
wird von Ihrer Majeftät der Kaiferin von Oeſterreich 
Maria Therefia geitiftet.. . . ———— 

19. (1644.), Der Stadt, Innsbruck wird von dem Erj- 
derzog Ferdinand Karl die Beftätigungs-Urfunde über 
ihre Privilegien ertheilt. Später auch der Salzpreis 
von 6 auf 4 Bulden 30 Kreuzer herabgeſetzt. 

20, (1489.) Nachdem Georg Bolfet, Biſchof von Briren, 
mancherlei nüglihe Verordnungen, befohders jene) 
beziehlich auf die Feiertage , erließ, die Zahl der ge- 
bothenen Feſttage beitimmte, und befonders diejeni« 

en, mit welchen Aberglauben verbuhden war, zu 
iern verboth, endet lebenöfatt feine irdifche Diigerfhäft 

21.(1350.) Der in der Geſchichte des Kloiterd Stams 
berühmte Bruder Johann von Kempten ftirbt allda 
im Rufe der Heiligfeit, im Joften Jahre feihes Alters, 

23. (1414.), Die Nepublif Venedig nimmt nad) dem Abs 
fierben des Azzo und Heftor von Caftelbarco Beſitz 
von den drei Vikariaten Ala, Avio und Brentonico. 

— (1511) Kaiſer Marimilian 1, haltet zu Junsbruck 
einen großen Landtag, auf welchem mit den Ständen 
das fogenannte merfwürdige eilfjährige Landlibell ers 
richtet worden ift, - . 

— (1648.) Die Erzherzogin Maria Peopoldine, Schwer 
jter des Erzherzogs Ferdinand Karl; Grafen zu Tirol, 
welche von Kaifer Ferdinand II. nach dem Verlufte 
feiner erſten Gemahlin, Maria Anna, zu deſſen jweis 
ten Gemahlin begehrt wurde, verläßt Innsbrud, und 
reifet in Begleitung ihrer Fra Mutter Claudia von 
Medici und Schwefter Afabella Clara, dann des 
Erjberzogs Ferdinand Karl und feiner Gemahlin, 
auch u vom tirolifchen Adel, nah Salzburg , 
und von da über Linz zur feierlichen Zufammen Kim, 
nad Prag ab. Die tirol. Stände verehrten der Faiferl, 
Braut zur Bezeigung ihres lebhaften Antheild an der 
allgemeinen Freude ein Hochjeitögefchenf bon 20,000 
Gulden. — Allein fehon im folgenden Jahre verblühte 
diefe junge liebenswiirdige Kaiferin im ı8dten Jahre 
ihres Alters im Mochenbette. 

— (1703,) Die Stadt und Feſtung Rattenberg geht 
nad vergeblihem Widerflande durch Kapitulation an 
Marimilian Emanuel, Churfürften von Baiern, über. 
Die tapfere Garnifon, unter Kommando des Landes⸗ 
Oberſten Grafen von Altban, erhält einen freien eh» 
zenvollen Abzug mit Ober: und Untergewehr, und 
zieht mit Mingendem Spiele und zwei Beldftiden mit 
dem Beding nach Graͤz ab, bis in dem Monat Aprıl 
des fünftigen Jahres nicht gegen die Baiern und ih« 
ten Allüirten zu dienen, . 

— (1804.) Durd einen mit Naſſau · Oranien gefchlofle: 
nen Vertrag werden die Herrfchaften Blumenet und 
St. Gerold im Umfange der Grafſchaft Feldkirch er 
worben. (Hormapr’s Archiv für Statiflif ıc. 1817.) 

24. (1439.) Herzog Friederich IV., Graf zu Tirol, ſtirbt 
nach langen Febensftirmen in feiner felbft erbauten 
Burg zu Innsbrud im böften Jahre feines Alters und 
des 35ſten feiner Regierung, beweint von feinen ges 
treuen ilnterthanen, und wird im Klofter Stams bei 
feinen zweien thm vorausgegangenen Gemahlinnen 
und Kindern begraben, 

— (1563,) Bereits im Jahre 1560 waren wei Jefuiten, 
Peter Eanifins, der nämliche, welcher auf Befehl 
Kaifer Ferdinands I. den befannten Katechismus ver: 
faßt bat, und Nifolaus Lanojus, zu Annsbrucd ans 
gekommen, denen der Kaifer anfangs das neue Stifte 
gebäude (fiehe 14. Februar) antragen ließ, als ihnen 
aber folches nicht anſtehen wollte, ein befonderes Kol« 
legium zu erbauen und Schulen zu errichten bewils 
ligte, zu welchem Ende der Bau fogleich begommen 
ward. Nach dem in der noch ungeweihlen heil. Kreuze 
fire gehaltenen Hochamte wird mit den Schulen der 

' Anfang gemacht, und drei Tage nacheinander wers 
den in Beifegn der Herren von der Regierung und Ram: 


mer Iateinifche Anreden gehalten. Die Zahl d il 
belief fi Ka — — auf en — = 


24 (1625.)  NHieronmus Otto Agricola; Würgersfohn 


bon Dillingen und Domberr ju Briren, wird in ber 
Domfirche Allda als erwahlter Bifchof geweihet. Sei⸗ 
ne NRedierung wäbrte nur zwei Jahre, während wels 
iher er den Grundftein zum Rapuzinerflofter in Bruneck 
legte. Mandes ſchone Silbergeräthe hinterließ er der 
Domkirche. 


- 11633.) Raifer Ferdinand II., der die Stelle eines 


Obervormundes über den von Erzherzog Leopold HI. 
binterlajfenen Sohn Berdinand Karl überhommen und 
die verwittwete Erzherzogin Claudia, deifen Mutter, , 
als Mitvorminderin beigetreten war, fchidte feinen 
eheimen Rath, Reichẽhofraths— — und 
Großmeiſter des deutſchen Ordens, Johann Kaſpar 
bon Stadion, nach Innsbruck, welcher auf dem Land⸗ 
tage daſelbſt von den tirol, Ständen im Namen der 
Vormundſchaft die Erbhuldigung aufnimmt, und da 
Y gleihet ‚Zeit auch die Nachricht. einlief, daß der 
chwediſche General Guͤſtav Hort mit dem Herzog von 
Sachfen- Weimar ſich wiederum über Baiern ausge» 
breitet und mit ihren Truppen bid Schongau vorger 
drungen feyen; fo wurde auf diefem Landtage, der 
drei Monate währte, beſchloſſen, neben anderen 
66,000 Gulden. als Erfap für den aufgehobenen Salze 
aufichlag und Schehfpfenning, mittels eines gezwun⸗ 
enen Darlehens 200,006 Gulden zur Landes Defen⸗ 
don dergeitalt aufzubringen, daß, fofern Jemand 
Gold: oder Gilbergefchmeide in diefer North nicht vor« 
ſtrecken wollte, folches Fonfiszirt und zur Landesnoth ⸗ 
Durft verwendet werden folle. »4 
(1665.) . Schon hatte der Erzberzög und Graf ji 
Tirol, Sigmund Fradz, in feiner Refidenz — Inns ⸗ 
bruck Die erforderſichen Anſtalten zu dem Empfange 
feiner jungen ıbjährigen Braut, Maria Hedwig, des 
Pfalzgrafen Chriftian Auguft von Sulzbach Tochter, 
und ju dem hochzeitlichen Beilager getroffen; auch 
war Maria, bergits dem nach. Sulzbach abgeſchickten 
erzherzogl. Oberſthofmeſter/ Grafen Johann von Hör 
nigeegg von dem Biſchof zu Negensbtrg in ber dor» 
tigen Schloßfapelle durch Profuration angetraut wors 
den, als der Tod den jungen Erzhetzog überrafchte, 
und felber im 35ften Jahre Pines Alters und dem ten 
der Landesregierung in der Reſidenz zu Innsbruck 
feinen Geiſt aufgab. Die Urſache feines undermuthe⸗ 
ten Todes wurde einem falten Trunf Wafler nach Er» 
bigung von der Jagd zugeſchrieben, und erft nad 
20 Jahren entdeckte fein gewejener italienifcher Leib 
arzt Agricolay ald er wegen dem Morde eines feiner 
Verwandten zum Schwerte verurtheilt warb , feinem 
Beichtvater mit dem —** daß er das Geheimniß 
nad) feinem Tode allenthalben bekannt machen möge: 
der Erzherzog ſey an einem von ihm demſelben beige⸗ 
brachten langfam wirkenden Gifte geftorben, wobei 
ibm drei Umftände befondered Vergnügen gemacht 
hätten: erftlich, daß er fich an dem Fürſten wegen Vers 
treibung der Italiener von feinem Hofe habe rächen füns 
hen, zweitens, daß auf ihn fein Verdacht gefallen ſey, 
und endlich, daß fich die Wirkung des Giftes genau 
nach feiner Berechnung auf den beflimmten Tag ges 
zeigt babe. — Der entfeelte Körper des Erzherzogo 
wurde unter allgemeinem tiefem Leidweſen der ge: 
treuen Untertbanen, weldyen die teufliihe Bosheit 
eines einzigen Mannes alle Hoffnungen auf eine lange 
beglüdte Regierung raubte, in der heil. Dreifaltig« 
Feitd » Kirche beigefegt. Sein Verluft fiel der Haupt⸗ 
ſtadt Tirols und den Lande überhaupt um fo empfind« 
licher, da Sigmund Franz unter den regierenden Pan» 
desfürften Tirols, welche vom Erzherzog Ferdinand II. 
an durd volle 98 Zahre ihre beftändige Nefidenz in 
Innsbruck gehabt, der -lepte war, und fi folglich 
mit ihm die äußere Würde der Stadt, die Lebhaftige 
feit und Betrieb in den Bewerben, und biemit ein 
merflicher Theil ihres innern Wohlftandes verlor. Da 
von Kaifer Ferdinands 1. Söhnen nur allein fein letzt⸗ 
geborner, Erzherzog Karl von Steyermarf, den öfter: 
reihifchen Stamm fortgepflanzt bat, der unter beifen 
männlichen Erben, Kaiſer Ferdinand II. und Leo: 
pold V., ſich im zwei befondere Hefte vertheilte, den 
öfterreichifchewienerifchen nämlich » und den tiroliſchen, 
diefer leßtere aber num mit Sigmund Kranz erlofchen, 
fo fiel die ganze Graffchaft Tirol fammt den Vorlan⸗ 
den auf den erftern,, das ift: auf das allerdurchlauch- 
tigfte Kaiferbaus zurück, bei welchem gedachte Pro« 
binzen von diefer Zeit an — eine Zwifchen-Epode von 


nicht vollen acht Jahren abgerechnet — angetheilt ver 
‚ blieben find. . 

84. (1814.) Se. Majeftät der Kaifer Franz I. giebt den 
biedern Bewohnern der gefürfleren Braffipaft Tirol 
und des Vorarlbergs fogleich in dem Augenblide, als 
diefe Yander mit KHulfe der göttlichen Vorfehung wies 
der mit Oeſterreich vereiniget wurden, die Zuſicherung 
der allergnad. Aufnahme ihrer feierlihen Huldigung. 

25.(1080.) In der Or. Johdnn: Kapelle im Vintſchgau 
wird von dem frankiſchen Heinrich eine Kirchen» Ver: 
fammlung unter dem Worjige des Kardinals Hugo 
Blanfus gehalten, Päbit Gregor VII. unter den lei» 
denſchaftlichſten Schmahungen abgefept, und die päbits 
lihe Krone auf den Erzbiſchof Guibert von Ravenna 
unter dem Namen Klentens il. übertragen. . 

— (1563.). Kaifer Ferdinand I. verläßt feine Refidenz 

u Snnsbrud, nimmt von feinen bier zurüclaffenden 
ünf Prinzeffinnen Töchtern den rübrendjten Abſchied, 
und reifet mit feinem erjtgebornen Sohne, dem romifchen 
König Marimilian, von Hall zu Waſſer nadı Wien ab, 
ab. (1663.) Erjherjog Ferdinand Karl, Graf zu Zirol, 
flirbt zu Kaltern im Etſchlande, we er fid) der Jagd» 
beluſtigung wegen aufgebalten, an den Folgen eines 
igigen Fiebers — andere fagen an den natürlichen 
oden — feines Alters im 3öften, der Landesregies 
rung im ızten Sabre. Sein entjeelter Peichnam wird 
nach Innsbruck geführt, und in der h. Dreifaltigfeits« 
Kirche zu feinen durchlauchtigſten Eltern mit großer 
Pracht jur Erde beſtattet. h . 

29.(1583.) Die Erjberjogin Anna Katharina, Gemah— 
lin Erzherzogs Ferdinand I.) wird zu Innobrud von 
einer Prinzefiin entbunden, die in der Hoffirche zum 
h. Kreuz vom Biſchof zu Briren die b. Taufe, und 
die Namen: Anna Eleonera erhielt. Die tirolifchen 
Stände verehren der Erzherzogin 1000 Stück Dufaten 
zu einem Wochenbert : Präfent. . 

— (1648,) ‚Da nicht nur allein die ganze nördliche Ges 
birgsfetre, fondern felbit die Weite Kufitein von einem 
feindlichen Anfälle der Schweden neuerlich bedroher 
wird; fo derfammelt der Erzherzog Sigmund Franz 
in Abweſenheit deilen regierenden Bruders Ferdinand 
Karl den landichäftlihen Ausfhuß, wobei abermal 
1000 Mann anzumwerben und auf 5 Monate zu erhal: 
ten beichlojfen worden, zu dem Ende aber außer einer 
befondern Steuer auch eine Kapitals und Gewerbs 
Steuer auf dierenigen, fo fonft nichts fleuerten, aus⸗ 
geichrieben wurde, 

Geſchichte. 
Gortaefeste Erlauterung der Muthmaßun— 
gen über die erſten Bewohner Tirole. 
Der zweite Cap in der Beilage a, (vom Jahre 
1820) hief: »Euganeer, durch Antenor ver 
trieben; Kudfer, durch Gallier verdrängt, 
fheinen in die vaterländifhben Gebirge, 
meiftend gegen &üden, ihre Zufludt ges 
nommen, und fich mit den früberen Bewoh— 
nern, den Alten Celten, zu nıht geringem 

Nupen des Landes; vermifcht zu haben.« 

Die alteſte Nation, welche Italien bewohnte, fagt Reif: 

fer (Berfuch der allgem. Geld I. p 12.); welche in_der 

Geſchichte einen Namen verdient, find die Etrusker. Dies 

fes Bolt hatte feinen Wohnfig in Mittel» und Obers 

Stalien; ihre Sprache war fo aemifcht, daß fie fait von 

allen Nationen, welche die Kürte bewohnten, Worte in 

diefelbe aufnahmen. Ihre Schreibart ift ganz orientalifchz 
ihr Alphabeth phoniziſch, ihre Kümfte griedifchen Urs 
forungs. (Hieran zweifelt Schlözer und Freiherr von 

Hormanr, welde gleihlautend fagen: Die Errusfer find 

das älteite ultivirte Wolf in Europa; aber wie fie es ge: 

worden find, weiß niemand: alfo nicht fo richtig durch 
die Griechen.) Ob die berühmten betrurifhen Vaſen 

(künftliches Töpferaefchirr ) ihre Erfindung, oder eine 

Mahahmung der Griehen waren, ift ungewiß; beſtimm⸗ 

tere Verdienite hatten fie um die Baufunft; von ihnen ift 

die tosfanifhe Säufenform. Moch mehr verdient um 

Staliend Rultur machten fich die Etrusfer durch die Ver: 

breitung des Feld- und Weinbaues, und die Erfindüng 

der Mühlen. Auch in den Willenfchaften mächten fie 
arofie Kortfchritte; fie batten Bücher über die Arzueikunde, 

Kosmologie und Geſchichte aufzuweiſen, und thaten fich 

Auch in der Mufif und Dichtfunft hervor. ie bildeten, 

nach Schlöjer (Weltaefch, 11. Kurs v. 94.) etwa um Sa⸗ 

lomo’s oder Homers Zeiten (wabrſcheinlich noch früher) 
ein Staaten: Syſtem von ı= Völkern, deren jedes feinen 
eigenen Lufumo (Füriten) hatte, Ahr Beneral: Kongreß 
war in Viterbo, Die Sitten der Etrusker (fährt Reife 





fer fort) werden und fehr menfchenfreundlich geſchildert; 
befonders war ihnen das Gaſtrecht heilig, welches fie 
der Blutöberwandtfchaft gleich hielten. Auch * Reli · 
gion war die Grundlage der roͤmiſchen. Ihre Aufpicien 
und Augurien find hetrurifchen Urfprunge. — . 
Die Euganeer waren Abfommlinge, oder ein Pflanze 
volf der Etrusfer, oder Tusker. Sie hatten nicht weit 
vom adriatiihen Meere, zwiſchen dem Po und den Als 
pen, ihre friedliche Wohnung aufgefhlägen. , Nun lans 
dete hier, beinahe ein halbes Jahrhundert vor Roms 
Erbauung, Antenor , der trojanifchen Flüchtlinge einer, 
welchen die tapfereh Stämme der Heneter (Beneter) zum 
Anführer gewahlt hatten, ald Pylemenes, ihr König, vor 
Zroja gefallen wär, Die Euganeer, in den fanften Frie⸗ 
densfünften beifer, als in jenen deö Krieges erfahren, 
wurden durd die griechifhen Abenteurer befiegt, ver 
drängt, und gezwungen, in den Alpen ihre Zuflucht zu 
nehmen. Nach des Freiherrn von Hormayr Angabe (Ges 
ſchichte von Tirol I. B. B 21 20.) mögen die Fliehenden 
zwiſchen dem ihnen wohlbefannten Mincius und der Etſch 
binauf gezogen ſeyn, längs dem großen Dee Benacus, 
Die Brenta führte fie durch ein langes, -anmurhiges 
hal, dem fie ihren Namen, Vallis Eugenen, beut zu 
Zage Valfugan, mittheilten. — Eine Waller uelle uns 
weit Ronengno wird bis auf unfere Zeiten il Fonte dei 
Eugsrei (Funs Euganeorum) genannt. .. Ueber dem Ber 
naciichen Waller fanden fie die Thaͤler Sulz, Nons und 
Judifarien. In diefen Gegenden breiteten fie fich in der 
Zeitfolge immer weiter aus, in einer Kolonie von 34 
Gemeinden; Stonos in Judifarien ward ihr Hauptort, 
Ohne Zweifel bat diefe Angabe nicht wenige Zeug« 
niſſe alter Gefchichtichreiber für fih; ob fi aber in der 
Anwendung auf unfer Vaterland alles fo gewiß verbalte, 
möchte noch immer gefragt werden; befonders, ob unter 
Stonos wohl ficher das heutige Stenifo in Judifarien 
u verftehen ſey. Und glauben wır auch dieſes, fo ent⸗ 
hehe erjt die fernere Frage, wie weit fich die Euganeer 
gegen Morden verbreitet haben? Weide Rofchmänner, 
Reſch, Hormayr, Zoller ıc, meinen in der Gegend von 
Sterzingen, in Vallgeneun, in Ridnaun, Spuren der 
Euganeer, oder, wie fie auc breßen, der Genaunen zu 
finden. Horaz ſcheint diefe Meinung zu beftätigen, da 
er die Genaunen und Brennerbewohner jufammen ftellt. 
Er fingt nämlih: Drufus babe die Genaunen, ein un« 
gefchlachtes Wolf, und die fchnellfüßigen Brennen im 
mehreren Treffen überwunden; und ihre auf fehauderlis 
then Bellen erbante Schlöffer zerftört. (Drusus Genau- 
nos, implacidum genus, Brennosque veloces et arces 
alpibus impositas tremendis dejecit acer plus vice 
simplici.) Die Genaunen und Brennen, die Anwohner 
und Bewohner des Brennergebirges, mögen alfo nad 
diefer Befchreibung wirklich in der Nähe beifammen ges 
lebt haben ; nur glaube id nidt, daß die Benennu 
von Vallgeneun oder Ridnaun ein fo unverfennbare 
Ueberbleibfel der alten Genaunen ſey. Ridnaun leitet 
feinen Namen offenbar von Ried, oder Reut, und New 
ber, und bedeutet einen Neuraut, oder meued Ried. 
Ballgeneun aber it nicht ein fo alter Name, wie man dafüe 
= In Urfunden vom zwölften und dreizehnten Jahre 
undert, im brirmetifhen Saalbuche, und winterifchen 
Kalender; wird diefer Feine Weiler Vallknit oder Valk⸗ 
bemiet; wohl etwa ein knotiges Thal, genannt. Bald 
nachhin, und noch bid an das fünfjehnte und fechiehnte 
Jahrhundert finde ich den Namen Valcneve, Valkhaney/ 
oder Vall Chanai. Könnte man bier nicht ebenfalls ein 
heu angebautes Thal veritehen ? Erft noch fpäter zeiget 
fich der Name Vallgeneun; mithin nicht ald ein uralter, 
fondern nur ald ein neu umgemodelter Name; wie fann 
er wohl als eine Spur der uralten Genaunen betrachtet 
werden; oder wie follte man fagen dürfen, Ballgeneun 
babe dem Völferftamme der Genaunen den Namen geges 
ben? (Boller Geſch. v. Junsbr. I. p 6.) Hat alſo aud) 
bie Einwanderung der Euganeer in die füdlichen Gebirge 
des Vaterlandes große Wahrfcheinlichfeit , fo dürfen wir 
doch dieſes Volf nicht mit gar zu großer Zuverſicht bis 
anden Fuß des Brenhergebirges hinauffegen ; denn hier läßt 
fid fein Dafenn mit hinreibendem Grunde nit erweifen, 
Auch Tuöfer, durch Ballier verdrängt, fcheinen den 
Süden des Vaterlandes als Jufluchtsort gewählt zu ha⸗ 
ben. Der große celtifhe Volkerſtamm, der auch — 
Vaterlande wahrſcheinlich die erſien Bewohner gab reis 
tete ſich vorzüglich in Gallien aus, und veranlaßte eben 
dadtirch bei diefem Wölfe die Beibehaltung des Namens , 
der Celten. Hier, ın Gallien, vermehrten fie ſich bald 
fo, daß eine Auswanderung notbwendig würde, Ambi⸗ 
gat; ein ehrwürdiger Greis, der beinahe Fönigliche Ger 
walt über das unsählbare Wolf ausübte, traf Anftalt, 
daß feiner Schweſier zwei Söhne zwei große Schwarme 


Auswanderer aus Gallien zu führen übernahmen. Si⸗ 
oves brachte feinen Schwarm über den Rhein in die 
or yniſchen Wälder, von welchen der heutige Schwarze 
wald nur ein Fleiner Theil if. Belloved, deſſen Bruder, 
überftieg mit feinem Volke die piemontefifhen Alpen, 
ſchlug die dort wohnenden Tusfer, nahm von der frucht« 
baren Gegend Befig, und erbaute das ſtolze Mediolanum 
Mailand.) Andere Gallier, vom nämlichen Hauptſtam⸗ 
me, nur mit verfchiedenen Zunamen, Eenomaner, Sals 
luvier, Bojen, Lingonen, Volſcer, Senonen ıc, rüdten 
ihnen nad, und bejegten ganz Oberitalien mit fo zahl⸗ 
reihem Volke, daß die älteren Einwohner, die ‚dem 
Schwert oder der Dienfibarfeit entfommen wollten, auf 
die Flucht denken mußten. Ein Theil der Tusker floh 
dann jenfeitd der Apeninen in die toskaniſchen —* 
wohin Leute ihres Stammes wahrſcheinlich ſchon früher 
gedrungen waren, und wo ſie vereinigt unter dem Na— 
men der Etrusker, Hetrurier, oder Thrrhener, noch eis 
nige Jahrhunderte bluͤhten. Der andere Theil zog unter 
dem Anführer Rhätus in die, Italien nördlich liegenden 
Alpen, und Tegte fi) den Namen Rhätier bei, Die Eins 
wanderung der Ballıer nach Italien fol im 164ſten Sabre 
nad Erbauung der Stadt Rom begonnen, die Machfen- 
dung der verſchiedenen Haufen innerhalb der darauf fols 
enden 50 Jahre geichehen ſeyn. Mithin famen die Tus— 
er oder Rhätier beiläufig 200 Jahre nach den-Euganeern 
in die Alpen. 

Aber im welche Alpen? it bier die weitere Frage. 
Rofchmann, der Jüngere, fieht es für wahrfheinlich, ja 
beinahe für. gewiß an, daß bier mur von den veltlinıfchen 
und graubündtnerifhen Gebirgen die Rede fen; hieher 
wäre aus der Gegend um Mailand für die vertriebenen 
Zuster der nächfte Weg gewefen; bier habe ſich die rhä⸗ 
tiſche (romaunfhe) Sprache, felbft der Name Rhätien 
am längften, ja zum Theil bis auf unfere Zeiten, erhal⸗ 
ten. Die meiften übrigen Gefchichtforfcher glauben unter 
Diefen Alpen auch die an der Etſch, oder unfere Tiroler 
Gebirge verftehen zu müſſen, weil der Name Rhätien 
auch unfern Gegenden beigelegt wurde, folglich auch uns 
fere Voreltern vom Rhätus herzukommen Icheinen; weil 
aud in unfern Gegenden mandhe Spuren von tuöfifchen 
Gebäuden und andern Kunftarbeiten zu finden find; weil 
auh im Süden unfers Vaterlandes die Erhaltung der 
italienifchen Sprache für tusfifhe Abftammung muthma ⸗ 
Ben läßt; weil ed endlich nicht wahrfcheinlich ift, daß 
fürsein fo zahlreihes Wolf, als die Tusker waren, die 
engen Schluchten von Veltlin und Graubündten Kaum 
genug dargebothen hätten. So läßt fich alfo die Vermur 
thung / daß die Tuöfer auch in unfere Gebirge gefommen 
feyn, und fich mit den frühern Bewohnern vermifcht has 
ben, nicht fo ganz wegläugnen. Ich fage: mit den frü« 
beren Bewohnern vermifht. Sind auch frühere Bewoh⸗ 
ner fehr wahrfcheinlih, fo fann man doch beinahe mit 
gleiher Sicherheit annehmen, daß diefe Bevölterung 
nicht gas fo zahlreich, nicht bis in die abgelegeniten Thaͤ— 
ler ausgedehnt werde gewefen ſeyn; daß alſo die alten 
Einwohner für. neue Anfömmlinge noch manchen leeren 
Raum werden übrig gelajfen haben; fonjt würden die 
Euganeer und Tusfer, ald Befiegte und Vertriebene, 
nicht fo leicht Unterkunft gefunden, nocd minder fich die: 
felbe unter den Priegerifhen Kelten erfämpft haben. 

Id) fagte aber, die Einwanderung und Vermifchung 
der Euganeer und Tusfer habe dem Lande nicht geringen 
Mutzen gebracht. Der Beweis hievon liegt in dem, was 
über ihre Bildung fon oben gemeldet worden. Nur 
ni ich fehr, ob fie auch = Verbreitung ibrer. Res 
igion, vorzüglich ihrer Myſterien, auf den Dank unferer 
Voreltern Anfpruch machen dürfen. Daß fie dergleihen 
Mofterien in unfere Gebirge gebracht, Taft ſich aus der 
Aufichrift eines Steines zu Trient fchliefen, den der ge⸗ 
lehrte Simon Peter Bartolomei von Pergine in einer 
handgefchriebenen Abhandlung über den Ürſprung der 
Stadt Trient vor Augen legt. Der Stein wurde dem C. 
Balerius Marianus, einem heidnifchen Prieſter zu Trient, 
Mitglied der Tusfulanifchen Myiterien, gefept. (C. Va- 
lerio — — Trident. Flamini — — Sodali Sacror. Tus- 
eulanor. etc.) Man will zwifchen diefen tusfulanifchen 
oder etrusfifchen Geheimniſſen und. den Bachanalien große 
Aehnlichkeit finden; man will willen, dafi, wie bei lep- 
tern , eben fo auch bei den erfteren, in dem Dunkel der 
Nacht dem Bachus und der Venus auf eine, aller reinen 
Sittlichkeit entgegen fträubende Art, fen gefröbnet wor: 
den. Es mag wohl ſeyn, daß fich dieſes Unweſen nicht 
zu allen Zeiten, nicht an allen Orten mit gleicher Schäds 
lichfeit geäußert habe; wie gewöhnlich aber mit dergleis 
chen Gebeimniffen Tichtfcheue Handlungen verbunden ge: 
weſen, ift eine nur gar zu wohl bekaunte Sache. Keinen 
Danf aljo für diefe Mpiterien; wohl aber großen Dank 


für die Mittheilung ber Künfte und Wiſſenſchaften, für 
die Bildung unferer rauhen Voreltern! 


Litteratur. 


Verfuhriner Oryetographie der gefürſteten 
Grafſchaft Tirol. Von Wilhelm Edlen 
von Senger, kaiſerl. fönigl. tirol. vor 
arlberg. Berg: und Salinen-Praktikan— 
ten, Innsbrud, gedrudt mit Wagner: 
fhen Schriften ı8=1, 

Nicht leicht verdient ein Land fo fehr eine minera- 
Togifche Vefchreibung wie Zirol. Ehemals reich durch 
Bergbau, gegenwärtig zwar weniger ergiebig ; nicht weil 
eö jchon ausgebaut iſt, fondern weil Die Ausbringungs« 
foften zu bedeutend geworden find, wurde es defto merk 
würdiger in mineralogifch wiſſenſchaftlicher Hinſicht durch 
die Mannigfaltigfeit feiner Foſſilien, und wenn auch diefe 
Mannigfaltigkeit nicht den Reichthum des ehemaligen 
Vergbaues erfegt, fo ijt fie für die Bewohner Tirols doch 
nit ganz nutzlos, da der Mineralienhandel für manche 
Gegenden, wie 5. B. des Faſſathals, Erwerbzweig gewors 
den, Im diefer Beziehung hätte nun eine mineralogıfde 
Beſchreibung unferd VBaterlandes nicht blos wiſſenſchaftli⸗ 
chen Werth, fondern fie wäre für jeden Patrioten wich« 
tig, und wir wünfchten fie recht fehr in den Händen eis 
nes jeden Volkslehrers. Eine ſolche Befchreibung mußte aber 
wie jede Orpctographie vor allem folgenden Berberungen 
entfprechen: erftlich eine hinreichende Charafterijtif jedes 
einzelnen Foſſils, dann volltändige Aufzählung aller bis« 

er entdedten, und endlich verläßlihe Angaben ihrer 
undorte enthalten. 

Die erfte diefer Forderitngen finden wir in vorlies 
gender Schrift nur zum Theil erfüllt, nur wenige Minds 
ralien find mit ihren charakterifirenden Merfmalen aufges 
B rt, und aus denfelben zu erfennen, bei den meiſten 





eblen diefe Mertmale fo, dab man aus ihrer Beſchrei— 

ung nicht erfennen Fann, ob fie ihren Namen verdienen, 
beim Arinit, Ompbazit , Yaumonit, Epoduman ic. mans 
gelt alle Befhreibung, und wir find gezwungen es dem 
Hrn. Verf. oder den Mineralienhändlern, die er bei einis 
gen, wie beim Groffular, Zeylanit zu Zeugen anzurus 
rufen fir nöthig findet, aufs Wort zu glauben. Wenn 
wir auch in die Beftimmungen des Hrn. Verf, gar feinen 
Zweifel fegten, fo fann er ald Orpetograpb diefes doch 
nicht von dem Lefer fordern, ed — ** der Begriff ei⸗ 
ner Oryetographie, daß die Mineralien in * war ſo 
kurz als möglich, aber doch charakteriſtiſch beſchrieben 
ſeyen. Wir fönnen daher vorliegende Schrift nicht als 
eine Oryetographie, fondern blos als ein Verzeichnif 
(Regifter) der in Tirol vorfommenden Mineralien betrady« 
ten. Als foldhes laſſen wir feinem Fleiße volle Gerechtig⸗ 
feit wiederfahren, zumal man in demfelben nicht blos jene 
Fojlilien, die jegt in Tirol vorfommen, fondern auch die 
jemals vorgekommen find und fegn follen, wie Rothgüle 
den, Glaserz, gediegen Kupfer jufammen getragen fin« 
det, und es fcheint ihm fehr daran gelegen gewefen zu 
fen, zu erweifen, daß in unferm WVaterlande, dem fleis 
nen Landchen Tirol, fait die Hälfte der bisher befannten 
Mineralien gefunden worden find; nur aus diefem patrio« 
tiſchen Eifer fönnen wir und erflären, wie er Mineralien 
aufnehmen fonnte, deren Vorkommen in Tirol ſehr pros 
blematifch iſt; wie 3. B. Skapolit, Arfenitjilber. 

Das Mineralalfali, welches die eifernen Reife der 
hölzernen Röhren der Salzfohle befchlägt, kann nicht als 
Naturproduft, fondern, muß ald Runfiproduft betrachtet 
werden, weil die Bedingungen zu feiner Bildung nicht 
yon der Natur, fondern von der Kunjt gegeben And, 

Auffallend ift ed und, des Titaneifens, was felbit 
in der Nähe von Innsbrud im Stubaythale ausgejeich— 
net bricht, micht erwähnt zu finden. 

. Was endlich die Fundorte betrifft, fo find diefelben 
mit gleichem Fleiße gefammelt, und wir vermiffen nur 
äußerjt wenige, 4. B. bei Flußſpath: Mabenjtein; bei 
Spatbeifenftein: Ahren; das Scheelerz finder fich bei 
Bleims. Aber in Bezug auf die Verläflichfeit derfelben 
drang fich und die unangenehme VBemerfung auf, daß 
der Hr. Verf. fo häufig theild Angaben der Mineralien» 
händler, theils Sammlungen , theild Verficherungen An« 
derer anführt, und daher die aufgezeihneten Mineralien 
nicht felber in der Natur gefunden, fondern blos fremde 
Ausfagen niedergefchrieben zu haben ſcheint. Schließlich 
fönnen wir nicht umbim noch zu bemerfen, daß diefe 
Schrift außerdem manche interefante geognoftifche und 
bergmannifche Bemerkung enthalte, und als der erſte 
Verſuch einer Oryetographie Tirols dem Hrn. Verf; ale 
lerdings zum Verdienſte gereihe, wenn er auch vieles 
zu wuͤnſchen übrig ließ, — 
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Deftterreid. _ 
Trieft, den 7. Zuli. Nach Inhalt einer Praͤſidial⸗ 
Mote Sr. Ereellenz des Hrn, Präfidenten der Kommer: 
zial : Hoffommiffion vom 13. Juni Nro. 366 hat der f. f, 
Hoftriegsrath, um die öfterreichifche —— Schiff⸗ 
fahrt gegen die Seeränber auf dem Archipelagus zu bes 
fchügen , befohlen, daß ohne mindejten Verzug die zwei 
Ariegs: Briggs, der Huſar und der Montecuculi 
auslaufen follen, um fi; mit der bei der Mündung dies 
fes Meerbufens ftationirten leichten Flotille gu verbinden ; 
obgedadjter ring bat zu gleicher Zeit die Auss 
rüllung der zu Venedig befindlichen Fregatte Hebe be 
foblen, um- durch Kreugen die Mationalſchifffahrt zu 
decken. 
Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 
Venedig, den 14. Juli. Heute wurde im hieſigen 
Arfena! die Fregatte Hebe von 44 Kanonen vom Stapel 
elaſſen. &ie wird unverzüglich ausgerüfter, um den 
Fherreiifgyen Handel im adriatifchen Meere zu ſchützen. 
Bid die Hebe fegelfertig ſeyn wird, fol indeilen auf Ber 
fehl Sr. f. k. Maj. eine Zregatte von der Eskadre ded 
Soru, Generald Paulucci, Die gegenwärtig die Kommunie 
Fation zwifchen Neapel und Sizilien unterhält, ſich mit 
den beiden Briggs, Hufar und Montecuculi, vereinigen, 
welche zu diefem Ende unverzüglich von Trieft unter ©e- 
gel gehen werden, Nach Beſchaffenheit der Umftände 
Dürften zu Diefen noch einige von jenen Fahrzeugen fo: 
en, melde zur Blotille, die am Eingange ded Meerbu: 
fens freujt, gebören. Diefe Eskadre wird nachhin ihre 
Streifzüge felbft bis in die Levante hin ausdehnen. 
wolf agnd, den 3. Jufi. Beftern iſt der Marcheſe 
Canova aus Rom glücklich bier erg Alle Einwoh⸗ 
ner empfiengen ihn mit Entzüden und hoffen ihn längere 
Zeit in ihrer Mitte zu fehen. Seine Gegenwart wird 
den Arbeiten an der neuen prächtigen Kirche, die er in dieſem 
feinen Geburtsorte errichten läßt, neuen Schwung geben, 
Großberzogtbum Tosfana. 
Livorno, den 5. Juli. Ein von Alerandrien kom ⸗ 
mendes fardinifhes Schiff brachte die Nachricht Hieber, daß 
ed am 30. Mai in den Gewällern von Modone in Morea 
von einer bewaffneten ‚griechfphen Kriegs + Brigantine, 
die in ihrer blauen eißes Kreuz mit einem . 
fei. Der griecifche Offizie hi; 


Singgg 
Schwerte und ‚einer S bla durchſucht worden 
dem Umitande überzeugt hAez BAM Nr Ladung nicht tür 
fifchen Untertanen gehöre X 1 feine Reife forte 
dere griechiſche Kriegsſchiffe IJ k ß Flagge, welche 
aber mach erhaltenes; aleichheitt berzeugung, daß 
falls die Fortfegung feined, eg teten. 
Pa, tem 
Gtaats Sefretariate vom 7. dies verfügt zur Heritellum 
der öffentlihen Strafienficherbeit, welche befonders feit 
reiche Banden geftört worden war, und noch jet Reis 
fende und Einheimifcte bedroht, folgende energifche Maaß- 
an ausfchließlich die Finien- Truppen unter — 
der Karabinier-Brigade. 2) Ueberdies wird auch no 
eraanifirt, deren jede aus 120 Köpfen befteht, deren Anz 
führer ſich in den Hauptorten der angewiefenen Diftrikte 















ber, alö er fich von 

fegen. Tags darauf lieh did h Schiff auf 13 an⸗ 
die Ladung nicht, kuͤr fiſches E —59— ſey, ihm gleich 
Rom, den mc $ Kredite des paͤbſtlichen 
dem Ausbruce der neapolitanifchen Unruhen durch zahle 
regeln: Die Strafen » Aufficht übernehmen von nun 
aus Terrain: Ründigen ein Aäaerforps von 6 Kolonnen 


aufhalten, und mit der Delegation zu Frofinone, welcher 
die Leitung diefer Operation anvertraut ift, und die uns 
mittelbar und allein unter dem Staats » ©efretariate ſteht, 
in beftändigen Benehmen ſtehen müſſen. 3) Diele Kos 
Ionnen müjfen nach Weifung ihrer Chefs, in verſchiedene 
Detachements vertheilt, Tag und Nacht ihre ihnen angee 
wiefenen Bezirfe durchftreifen. 4) Außer diefen Kolon« 
nen wird auch noch ein befonders Jäger « Detachement 
ur Referve von den Lokal: Behörden organifirt, welches 
dir jede Gemeinde in nicht mehr als 15 und nicht wenis 
ger ald 10 Köpfen zu beftehen bat, und fir deren Er- 
richtung die Gemeinde = Vorfteher verantwortlich find, 
@ie befonmen mit den Diftrifts » Kolonnen gleichen Sold, 
und erhalten, wie diefe, im ni ug Wale Gewehre 
Waffen auf öffentliche Koften. 5) Bei unvermutheten 
Einfällen zablreiber Banden wird die Sturmglode ge— 
ogen, und alle Einwohner find zur Ergreifung der Waf⸗ 
* bei Strafe verbunden, 6) Für Toͤdtung und Arre⸗ 
tierung von Räuber, befonders aus der Majfaronifchen 
Bande werden anſehnliche Pramien ausgefegt; aud die 
Anzeiger folder Individuen werden belohnt, und die 
Gememds =» Vorjieher, durch deren Verwendung, eines 
diefer gefährlichen Bande Mitgliedes aufgehoben wird, 
um einen Dienftgrad befördert. 7) Nadjläflige oder 
furchtfame Beamte dagegen haben ummadjfichtlich die 
er zu gewärtigen. 8) Es hat feine Am⸗ 
nejtie mehr Plab, außer für jene, welche einen ihrer 
Naubgenojfen tod oder lebendig den Händen der ZJuftig 
überliefern. 9) Den dermaligen Strafenräubern wird 
ein Monat Brit gegeben, binnen welcher fie fich auf Diss 
fretion ergeben fönnen, ° r0) Ihre Eltern und Bluts— 
verwandte, felbit deö erften Grads, welche einen der: 
felben Aufenthalt geben, fie mit Geld, Kleidern, oder 
wie immer unrerfiügen, werden ald des Hochverraths 
fhuldig erflärt, und militärifch mit dem Tode beitraft. 
11) Ueber die Perfonen der arretirten Straßenräuber 
und ihre Verbrechen und Theilnahme hieran werden zwei 
Kommiflionen, von deren Ausfpruche Feine Appellation 
ftatt hat, und deren jede aud 3 Richtern befteht, in der 
Form eines Ariegs» Berichtes nach ſummariſcher Thatbes 
ftandserhebungen und Konftitute das Urtheil felen md muß 
das Todes : Urtheil binnen 24 Stunden Woll;ö et werben, 
Königreid * ih 548 * 
Neapel, den 6. Juli. * — 1 11 Yun, 
aben Se. Maj. verfchiedene,, ever zu den Gerichts⸗ 
öfen fowohl in der Saupeitg -,al8 in dag Provinzen 
nebft vielen fubalternen Beau ‚berfelben enannf, Ein 
anderes f. Defret vom 26. des Hantlihen Monats verord« 
net, daß das Regiment FE, N ch in Zufunft aus 
freiwilligen Werbungen ergaujen fol. + Heute Abends 
wird der zum &tatthalter un eiteralfapitin' don Si · 
zilien ernannte D. Nikolaus —58 von Cuto, 
auf einer ihm hiezu von der Regi — Fre⸗ 
gatte nach Palermo abreiſen. — Dogs init Dekret vom. 
% Ypril errichtete Kriegögericht , unter dem Votſige des 
beritlieutenants D. Ludwig Catalano, hat am 2. Juli 
den Nifolaus Bruno, 28 Yahre alt, aus Candida im 
Diſtrikt Avellind, wegen Tragens verbothener Waffen 
jur Strafe des Erfciehens bingen 8 Stunden verurtheilt, 
Sonifde nfeln 
- „ Eorfu, den 15. Juni. Am 2. d. griff Paſcha 
Ehourfchid die Reitung des Ali Pafcha Fitariza am, 
wurde aber mit Werluft von 1000 Mann an Todten, 
Blejfirten and Gefangenen zjurüdgetrieben, 


Tepeleni, 
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die Türken am 26. Zuni 
— 
wrt 
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Geburtsort des Ali Pafcha, ift in vollem Aufruhr, und 
der tirfifche Gouverneur abgejegt worden. — Der vom 
Divan gegen die Rebellen von Acarnanien und Livadia 
abgeſchickte Imer Pafcha ift von den Griechen gezwun⸗ 
gen worden, fich nach Thetjalien zurück zu ziehen! Er hat 
in diefer Erpedition fchon mehr Ald 4000 Mann verlohs 
ren. — Die Städte Meſſalongi und Vrashori haben fich 
an die Briechen ergeben, welche auch die zwei Forts an 
der Küfte, St. Martha gegenüber, eingenommen haben, 
Ein zahlreiches griechſſches Korps marſchirte nach 
Are dies ſiand a * 9 —— 

Re Ami Prruria gegenüber. cio, Lenno 
For Ahr mürfen mehr. 

a zınad | re Wallachei. * 

er fer Beobachter bringt folgende Nach rich⸗ 

ten aus der Moldgggund Walladhei: »So eben 

i Nachrichten zufolge, find 

2,000 Mann ftarf unter Ans 

ail, zu Jafſſy eingerüdt, 

rfogleich weiter aufwärts nach 

—E ungen nach Dorohoi, Sterze, 

Hatte gegen die Grenze, Fürſt Kanta- 

— en) deu man vor einiger Zeit 

4.verigwunden glaubte, hatte fich auf die 

Nachricht von der von dem Kppfilantiichen Korps, bei 

Dragafhan erlittenen Niederlage mit den unter feinen 

Befehlen fiehenden Häteriften nach Stinfa (einem dem 

Veſtier Nicolai Roffet » Rosnowan gehörigen, unweit 

der rujfiichen Granze gelegenen) Landgute gezogen, wo 

er am 25. Juni Nachmittags von 1,500 Türken angegrif« 

fen, gefchlagen und fein Korps größentheils aufgerieben 

wurde. Fürft Kantacuzeno ſelbſt rettete fich, nebſt fei- 

nem Generalftabe, mit gemauer Noth durch die Flucht. 

Was von den Türken nicht niedergemacht wurde, irrt in 

‚einzelnen Haufen an der Gränze umher. — Ueber das 
mehrerwähnte, bei Dragafchan Statt gefundene Gefecht 
find nunmehr folgende nähere Nachrichten eingegangen. 
Das türfifche, faum 3000 Daun ſtarke Korps, batıe 
fi), nach dem fchon früher in Diefer Gegend mit einem 
Arnauten« und Panduren » Haufen, unter Maledonsky 
und Diamondi beftandenen Gefechte, auf den dortigen 
Unhöhen verſchanzt. Hypſilanti, der diefed Korps wer⸗ 
fen mußte, wenn er nur einige Freiheit feiner Beweguns 

eu haben wollte, hatte den Angriff befohlen, und ſeine 

Bir beftimmten Truppen waren nicht unter 9000 Manın, 


ad Gefechte begann mit einer Kanonade feiner.5 Stüde 
und einem allgemeinen Plänfeln der Arnauten; als 
aber die XZurfen die ſchlechte Haltung und das 
Schwanfende des Vorrüdens bemerkten, ſchritten fie ihe 
rerſeits zum Angriff, und da nahmen ſogleich die auf 
Hppfilanti's linfem Flügel geflellten Arnauten unter Ca- 
ravia, — dem nämlichen, der die Ermordung der Tür— 
fen in Gallatz bei Anfang der Infurgenten leitete — die 
Flucht. Dieſes Veifpiel riß aud) die Arnauten und Pan 
Duren fort, weldye auf dem rechten Flügel fanden, und 
fo bielten nur die in der Mitte geftellten Griechen, die 
heilige Schaar genannt, Stich. Cie wurden geworfen, 
und dieſe Schaar, welde aus jungen, zum Theil gebil- 
deten Griechen befland, wurde ganz aufgerieben, und 
allgemeine Flucht endete das Gefecht. Kapitän Jordaky, 
der am längiten auöhielt, fammelte noch einige Haufen, 
und ftellte ſich noch einmal amı Abend bei Sleviteft auf, 
und. Det Aadurch bie Flucht Hppfilanti’d nad Koſia, 
welshensailamigıamsage. Mann ridwarts vom Kampfs 
ploge gebſiaben zıauuds niuſſdurch die Eile der Blüchtenden 
31. di ieantwmb des sunglsstlicen Endes feiner Truppen 
eher pi Dunhdaaärfeitdem eingetretene äußern 
chlechte Weller wurde Die Flucht der Geſchlagenen, 
die ſich nach Ber Crasigeshiigäangen, fo wie das Worri 
den der Sieger zu ihrer Verfolgung, auf gleiche Weife 
ehindert. Ununterobecheat Negengüjfe hatten die Ge- 
rg en augeſchwellt, die nur mit Lebend« 
gefahr pajlırt werden Fonuten; Die Fußſteige waren ganz 
ausgefpuüblt und. ubigegbär , und auf den Gebirgsrüden 
Tag. tiefer Enhnwaps der "alle Konımunifationen ungemein 
erjhwertesinl Hiic 
Die Alig. Zeitung fhreibt: Nah Briefen aus Here 
mannfiedt vom 3o. Juni war ed dem Fürſten Alerander 
Hypſilanti mit 3 bis 400 feiner Getreuen gelungen, un« 
fere Grenzen zu erreichen, wo er fich in einem Kontumajs 
haufe befindet. Die griechifchen Flüchtlinge machen eine 
ſchreckliche Schilderung von den Ereignijfen in der Wal: 
lachei. Alles wurde von den würbenden Türken mit Feuer 
und Schwerdt verbeert, Zaufınde von Einwohnern er: 
mordet oder ın Sflaversi abgeführt. Die fogenaunte hei- 


* 


lige Schaar von beinahe 1000 Mann iſt bis auf Wenige 
ufammengehauen. Sie beſtand aus lauter griechiſchen 
ünglingen, die auf fremden Univerfitäten ftudiert hat« 
ten, und mit diefer Blüthe Griechenlands finft auch die 
Hoffnung der einftigen groͤßern Tivilifirung Diefer unter» 
drüchten Natiom, an kaͤnn wohl jagen, daf dies der 
härtejte Schlag für ganz Griechenland war, und e6 ift 
nad) dieſen Ereigniffen ganz natürlih, daß überall Ein 
Schrei des Unwillens über die Urheber diefer Ereigniffe 
ausbregen muß. — In Bufarejt erfolgen -täglih Hinz 
richtungen. WUeberall i rt der Türken ? 
»Tod allen Chriften, a gg enden: Wallachei 
egen 100,000 Einwohner im die Wälder aeflüchter ha⸗— 
en. In Tergewikhk warn was Priber und 
Kinder in den er — Mochtichten aus 
Komjtantinopel vohr 28. Qui e wurden fünf 
Bifchofe von der hyiligen Ehuede, welche fih ſeit den 
ſchrecklichen Ereigmagın in: den Ofteufeiersagen. verſteckt 
hatten, neulich entdeckt, und ſogleich aufgehangt. 


a l Aer ; 
Petersburg; NA a egatten 
nadhitebende Bekanntmachung :»Dadie®arden gegenwärtig 
and Peteröburg ausma ar To veſich die Edelleute, 
welche bei den. Garderegimeutern angeitellt zu werden 
wünſchen und ſich bisher beim Staabe des Gardeforps 
um Eramen in den Wiſſenſchaften melden mußten, in 
ufunft, bis zur Rüdtehr der Garden, vorlaufig beim 
Dejourweien der in hiefiger Reſidenz zurädgebliebenem 
Truppen zu melden, damit die. vorichriftmaäßge Prufang 
beim Generalſtaabe Er. faiferl. Maj. nad) der Beſtim⸗ 
mung des Öeneralquartiermeifterd des Staabes, Here 
Generallieutenant v. Toll, vorgenommen werden fonne; 
weldes hierdurd) zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 
weden. 
Stockholm, den 29. Juni, Nach Karlderong iſt 
der Befehl ergangen, in aller Eile 4 Fregatten auszurü= 
fin, fo daß “ in den erſten Tagen. des nachiten Monats 
nad) ihrer Beſtimmung abgehen konnen. — Schon find 
fehr bedeutende Getreideverfendungen aus verfciedenen 
ſchwediſchen *8 nach den Mittelmeere abgegangen, 
beſonders von Waizen und Hofer, für die komgl. Maga⸗— 
jins Direktion, und noch immer werden mehr Berladung 
gen gemadt. — Der Bau unjerer Central: Feſtung bei 
Wanas in Weſtergothland gebt unter der Leitung des 
Dberjten Söderntarf mir fchleunigen Schritten fort. 500 
Mann find zu diefer Beitungs «Arbeit während des laur 
fenden Sommerd fommandirt worden, Die Feſtungs-⸗ 
wälle faſſen einen Raum von Bi Tonnen Land (eine Tonne 
von 14,000 Quadrat»Ellen) ein, und in 10 Jahren ſoll 
die Feſtung mit einem jährlichen Anſchlage von 200,000 
Thlr. ganz erbaut werden. 
Großbritannien 
London, dem 4. Juli Unfere heutigen Blätter 
fündigen insgefanmt Napoleons Ableben an. Den (bes 
reits mitgetheilten) Nachrichten des Courier fügen die 
&un und der Globe folgende Umftäude hinzu: Boua- 
parte's Zuftand war in den legten 14 Tagen fo beunruhi⸗ 
gend geworden, daß man für nörhig fand, den Aerzten, 
welde ihn feit Aufang der Aranfbeit beforgt batten, 
noch drei andere Aerzte und zwei Chirurgen zuzuordnen. 
Aber man gewahrte bald, daß der Tod ſich mabere. Der 
Krebs im Magen würbete Phechrerfih. Nachdem fein 


Ableben gehörig Fonjtafiif par, Ofuers wan.den Leichnam, 
und fand im Magen’ ıl —V "you Kaffee; an 
den Rippen fab mh ? ragt Sl, ah den antern 


heilen war fie noch lärfe 


* X Die EN war au den 
enachbarten Eiitjepiogn augewachjen., Am folgenden 
Tage —— — AKA der Zuſel je alle 
Staabsoffiziere ER Öfper/ , der,, niit dem. angemejfenen 
Eerimoniel auf Krtiehr‘ —32 arte! war, Alle 
Aerjte, welche YER'OR l Hheläöino Ah —51* ſein 
Zuftand ſey von Ger Larakgdt In Ziif⸗ habe 
fruchtlos bleiben np" le ai weld,e feinen 
Zod anfindigten, IE 5 1% Hanilien, wie einſt 
bei feinem Vater, gewelt —— farb rubig, ohne 
Agonie, und wahrſcheinlich one Schmerzen. Bonaparte 
hat ein Teſtament hiuterlaſſen, worin er ſeinen Wuyfch 


‘ 


außert, auf Cr. Selena begraben zu werden. Wan wollte - 


ihn mit allen, dem Öeneralsrang zukommenden Militärs 
ehren beerdigen; befanntlid wurde er nach einer Par- 


laments&: Afte nicht anders ald General betrachtet, und : 


ed war verbothen, ihm andere Titel beijulegen. 
Svanien 
Madrid, den 28. Juni, : Endlich iſt dem allge» 


meinen Wunſche nay Einberufung der außerordentlidyen 


231: 


Cortes willfahret worden; ber König hat fie nach Einver⸗ 
nehmen feines Staatsraths, und nachdem die Miniſter ih: 
zeu feſten Eutſchluß ausgeſprochen hatten, im entgegen⸗ 

eſetzten Falle ihre Stellen niederzuiegen, genehmigt. — 
Sie Pferde der ehemaligen Gardes du Korps find an zehn 


Meiter - Regimenter vertheilt worden ; der -Rönig, erliefi- 


Befehl dazu, um allem Gerede über die mögliche Vers 
wendung derfelben ein Ende zu machen, een 
e Deutihland, —— 
In den meiſten deutſchen Zeitungen las man jüngſt 
folgenden Artikel aug Wairshurg Bon a4. Juni: »@eit 
20 Monaten ungefähr befand, in Die, Aeneilin Matbilde 
von Schwarzenberg „ Techtet Red. reapkrsuden, Heırn Für⸗ 
ften, unter der Behandlung des Sr, Selen 
Herrn Heine dahienee Dex Wahrhen gehiaß, muß ver- 
fihert werden, daß im Allgemeinen die beſten Hoff- 
nungen von ihm gegeben wurden, obus, daß ſich jedoch 
der eigentliche Zeifpuntt der Hetlung ließ. 
Man muß nämlich wiſſen, —D tige Prin⸗ 
eſſin ſchon über gacht Jahre das, Öshrermögen ver⸗ 
Era hatte; daß alle, ‚bieber im In; nd, Züslande ger 
machten Verſuche zu ihrer Wiederherjiellung, fruchtlos bñe · 
ben ; daß fie nur in einer herizgatalen Lage ruhen konute, 
und beinahe ununterbrochen heftige Schmerzen litt. Diefe 
Berbältniffe hatten fich während ihres Aufenthaltes dahier 
dabin gebeifert, daß fie, unterftägt von der baltenden 
Maſchine, und zwar ſchmerzenfreier, in einer Nichtung 
Tiegen fonnte, welche fich der fenfrechten Cinie ſchon fehr 
näherte. Dieß war ihr Zuſtand noch am 19, d. Abends, 
während auch die biöherige Fünftliche Behandlung diefelbe 
blieb, Am 20. Vormittags indejlen erlebten wir die 
merkwürdige Erfheinung, daß die Prinzeſſin, durch die 
Anregung eines tiefen religiöfen Sefühles gefräftiget, 
ſich frei erhob, im Zimmer ohne Beihülfe herumgieng, 
fih volltomnen von Schmerzen befreit und auch fonjt 
völlig wohl befand, und daß fie heute, am Arme der 
Frau Bürjtin von Lichtenſtein, begleitet von ihrem Ohei⸗ 
me, dem Herjoge von Ahremberg, die Stift: Hauger 
Kirche befuchte.s , e 
In Beziehung auf die im obigen Auffag erwähnten 
Ereignilfe theilt num die Eos —— Nücdäußerung 
des Herrn Fürflen von Hohenlohe an den Magiftrat in 
Würzburg mit. »Hochloblicher Stadtmagiſtrat der Kreis⸗ 
haupiſtadt Würzburg! Auf den * Erlaß in Be: 
treff der momentanen Heilung der Fuͤrſtin von Schwar—⸗ 
äenberg babe ich die Ehre zu erwiedern: Die momentane 
eilung der Prinzejlin it ein Faktum, das nicht in Zweiz 
ea fann gezogen werden, wie fie geſchah. Sie war 
Folge eines lebendigen Ölaubens an die Kraft und Bötte 
lichfeit des Namens Iefu, der mit feſtem Vertrauen ans 
gerufen, eingebenf der Schriftworte: »Was ihr den Bas 
ter in meinem Namen bitten werdet, das wird Er euch 
auch geben,« und durch fein götrliches ummittelbares Ein⸗ 
wirken dem Huülfsbedürftigen Befreiung von feiner Aranfs 
beit gnädigit jufommen läßt, und in der reinen und em: 
zigen Abfiht, damit dadurch Gott der Allmächtige gelobt 
und gepriefen, fein eingeborner Sohn, dem der Vater 
alle Gewalt im Himmel und auf Erde einräumte, ver: 
rrlichet, und durch ſolche Ereigniffe der in unfern Tagen 
7* geſunkene Glaube an die Gottheit Jeſu wieder 
neu belebt werde unter demuwmelen-Mamens » Ehriften, 
weiche aus menfchlidem .@nähjeidkbens Verftand dem 
Glauben nicht unterwerfen wollen vMBirdfönnen die Hei⸗ 
Tung von Gott fordern damit wir dernven ihen uns aufs 
erlegten Verufspflichten zu "feiner Ehre bimndOzu unferm 
Geelenheile ferner nachfonrmeny and grfohl® tter die 
heilige- Batholifche Kirche verborrfichet wer@ay' Die ihren 
Slaubigen eine folde Gewalt eingeräumt umQ5 u bes 
atigen dadurch, daß ſiendio einzige wahre Arie Gottes 
= Iſt beim Hülfabedü vfti gei dieferdcbhafte'Mbendige 
Glaube und die frommerdenhrwie hun ſhfann man 
von der Aulfe des Himmetaldie fihhelienMichlirfung ers 
warten. Dies it das Wahr ſoben Wake, dies war 
das Unternehmen der Bruni Fůkſtin a Schwarzenberg. 
Es geſchah Ihr, wie Sie geglaubt hatte, Mit aller 
Hochachtung. Mürzburg, den 22. Juni ıd21. Fürft 
von Hohenlope. 





Blicke auf die Ceipziger Jubilate:Meffe ıdar 
hinſichtlich auf ölterreihifhe Fabrikate. 

Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe ‚find ein qro- 

ßes Eins; fie umfchlingt das Band des gleihen Zwe⸗ 

des: — Wohlfahrt der großen Weltfamilie, Befriedigung 

ihres intelleftuellen und finnlihen Bedürfniſſe. Neue, 


Kunfte felbit, denen jene ipre genialiſche AH 
Verfeinerung daufen, — 


pen Schriften das ruhmvolle —— 
1 


chiſchen National: Induftrie, das 


Meilen von Leipzig, Frankfurt 1] 


fühne-und Hücklihe Theorien verherrlichen die gegenwär. 
tige Epoche der Wiffenfchaften, und find bleibende Py⸗ 
ramiden der Größe des menſchlichen Geiſtes, die fein 
Strom verwäaicht, feine Jahrhunderte verwittern. Aus 
ihrer reihen Diamantengrube holen fich die Künffe neue 
Begriffe, Erfindungen und Verbeiferungen,, und aus dem 
Arbeitözimmern der Künftler ſtrahlt ein ſchöpferiſches 
Licht in die Säle der Fabriken und die Werfikitte der 


- Gewerbe, und weibt den alltäglichen Medanisnus zur 


gefälligen Kunft. So wird der Triumph der. erb 

und Fabriken ein Triumph für die Wiſſen e und 
Ei 
f 


elehrte habeu HRks in 


ee u 
Hl: Über: opus ® 
ıhrferlider ift ein 
Bern 
} {1 upen 
National:Meffen ver —— — * 
öffentliche Konfurs = Prüfungen der in üſtti 


inlandiſcher Fabriken und Gewerbe 
weit —— lehrreicher un 


Blick auf den Abſat öfterreichifch 


; möifteie ” 
und Geſchicklichkeit. — Hier ift Kontur } * * 
zeugniſſe aller europäifchen Voͤlker; hier fh? r 


im Kommerze ergraute Waarenfenner; 


bier’ fAt® eifers 


füchtige Mitwerber; hier findet umpartheiifche Würdigung 


Statt; der Abſatz verbürgt die Trefflichfeit der Produkte; 
die Stimme des Welt: Publikums entſcheidet ; die Erfah: 
rung beginut ihr ernſtes, unbeſtechbares Preisgericht, — 
Die Berichte über die diefjährige Ceipsiger Jubilate ⸗ Meſſe 
ewähren dem denkenden öfterreichiichen Parrieten ers 
— Reſultate, lohnen den Rücbli auf die Ver⸗ 
gangenfeit; boffuungsvolle Seherblide in das gelobte 
and einer noch glüglichern Zufunft. Die öfterreichifchen 
Babrifate haben auf der Leipziger Meffe Epoche qe= 
macht! — &o wädlt fie dann rüſtig empor die ſtolze 
Pflanze der inländifchen Induftrie im fruchtbaren Erds 
reich eines erfinderifchen Genies und Fraftvoller Thätige 
keit, gepflegt durch weife Anftalten und Geſetze, gereift 
unter dem griechiſchen Frühlingshimmel einer väterlich 
milden Regierung. Kriegsorkane hemmten wohl auf eis 
ne Weile ihren Wachothum, aber unterdrüdten ihn nicht, 
und in dem belebenden Odem des fegensvollen Briedene 
—— die Früchte zur Bewunderung der Welt, zur 
abung der pflegenden Hand. 

Was waren einſt unfre Fabrifen ?— Nicht viel mebr 
als große Werfitätten eines einförmigen Mechanismus; 
unbefannt und ungefucht ihre Produkte, ungeeignet an 
Güte und Preis jum Kampfplage der Kenfurrenz mit 
andern Nationen. Alles fprach immer und ewig von 
englifchen und franzöfifchen Waaren und Babrifaten. Wir 
Fauften immer, und verfauften nie; wir bewunderten im— 
mer, und wurden nie bewundert. — Jetzt verfaufen wir, 
und werden bewundert, man läßt uns Gerechtigkeit wis 
derfahren. Unſere Fabriken und Manufafturen find jept 
Tempel der Mufen, Werfftätten der höhern Rünfte, der 
Schaͤuplatz genialifcher Schöpfungen. Patente auf in= 
ländifhe Erfindungen füllen unfere National» Blätter, 
Mit Würde tritt Seſterreich in die Reibe der handelnden 
Hauptnationen, und die Annalen des Weltbandels fpre: 
chen mit Achtung von den Produften feiner Babrifen, mad 
Manufafturen. Mir heben aus dem Veri 1E, übgr die, 
dießjährige Leipziger Jubilate » Meije in.‘ "74 eilage. „, 
der Allgemeinen Beitung einige Daten If DT TE a De 
ſatzes öfterreichifcher Fabrifate aus derſti io ; tie. wer 
den unfre Behauptungen gegen jede ein einer Ude 
bertreibung oder Partheilichfeit rechtfrkkigen :" 4 

»Die demifche Farbenber * itg macht jept 
einen bedeutenden Artifel im deutfchlt kinder. So hats 
tem Die kunſtreichen Wiener Tapeten: Kabri un Rahn 
und &pörlin Proben ihrer Fernß ib um 
rogate eingefchidt, die den Kennern u N fu ichies · 
nen. — Flachs ift ein deutfches Urprodukg, er 
bört zu den preiswürdigften Ermunteruigen bie dex 
Kaiſer von Oeſterreich der erbländifchen Iudultrie ange: 
deiben läßt, daß er bei dem tiefgefunfenen Preife der 
Leinwand die Manufafturen durch die Flache : Epinnmas 
ſchinen des YParifer-Mecanifers Girard, durch zweck⸗ 
mäßige Hechelmaſchinen, und durch die Anwendung der 
neuen Blachöbereitungs: Methode ohne Röften der Peine 
pflanze, durch die Ehriftianifhe geferbte Walze diefen 
intereffanten Induftriejweig zu beleben und zu vervielfäls 
tigen ſucht. — In Blechfabrifaten, Sußeifen 
Bereitung, Stablarbeiten zc. ift Defterreich im 
Mahren und Steiermark weit über die fähfifche Fabris 
fation vorgeſchritten. (Bortfegung folgt.) 
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Bart“ eriklegie un (Befhluf) 

Wir fanden hief unfere, vor Mittag eingetrefenen 

Bußftapfen,,, * Teich wieder etwas ganz neued und 
erraſche chen Schnee. Mit Erftaufen fa 
en. wir Bl nweife fowohl in der angeführten, 

als in, den ‚Schneegruben in den verfapiedenften 
i in — * Breite; auch an mancher 


teile. der.uber den Bach ſtehenden Schneebrücken zeigte 
Das — ch umging nun in der Zeit einer halben 
tunde den ganzen Bezirkedieſer Erſcheinung, die Stellen 
der Schneebrüden abgerechnet. Ich fand in diefem Bes 
zirke ſechs theils größere, theild kleinere Schneegruben ; 
alles übrige war aperer (fchneefreier) Boden. Der höch⸗ 
fte Punft diefer Erfcheinung hat 7575, der niedrigite 
6802’ Seehöhe. Die Witterung war regnerifd; die Tem⸗ 
peratur + ı5 Reaum. . 
Die Streifen von rothem Schnee waren einen bis 
wei Fuß breit, und beftunden aus lauter jirfelrunden 
eriefungen, deren feine mehr als einen Zoll tief war, 
die nicht zufammen hingen, und etwa zwei bis vier Zoll 
im Durdmeffer — Zwiſchen denſelben lag unge⸗ 
färbter Schnee, fo zwar, daß des ungefärbten mehr als 
ded gefärbten war; denn nur die Vertiefungen waren ges 
färbt. Die Farbe war das fchönfte, lebhafteſte Rofen- 
roth, und überall gleich. 

Diefe Farbe drang von drei Zoll bis zu einem Fuß 
Tiefe ein, in der nähmlichen zirfelrunden ee 
welche die Oberfläche hatte. Sie zerfloß nicht, fonderu 
war ſcharf begränzt im Umfange; dagegen lag fie in ſenk⸗ 
rechter Richtung fhichtenweife; denn ungefärbter Schnee 
fand fic in den Zwifchenfchichten, zwar in ungleichen Ab» 
theilungen, doch fo, daß er die Hälfte der ganzen Höhe 
betragen mochte. Am deutlichften und bequemften konn⸗ 
te man dieſe gefärbten Zylinder in der Schneebrüde be- 
obachten. &ie liefen fih übrigens wohl fenfrecht durch⸗ 
fhneiden , aber nidt vom übrigen Schnee fondern und 
ausjcheiden. : 

ie unterften rothen Schichten fchienen ftärfer ge 
färbt zu fen; bier und da zeigten fich flärfer gefärbte 
Punfte, ald wenn es eingefprengte Körner wären. Als 
lein mein , ungefähr zehnmal vergrößerndes Mifroffop 
belchrte mich, daß ich mich geirret hatte ; denn durch das⸗ 
felbe waren nur durchaus. gleichgefärbte Schneefriftals 
Ien zu fehen. — — Wenn ich den rothen Schnee auf der 
Hand fchmelzen ließ, verfhwand die Farbe im Schmel- 








5, Daplelbe erfolgte bei dem Echmeljen auf weißen 
TG, dab ih auch mit dem Mifroffop auf dem 
er. feine, r von rother Farbe zu finden vermochte. 
urch ‚und Geruch war nichts zu entdeden, 
und die gei en Reagentien, die ich bei mir hatte, 

bradıteu a en Denn 
Ich unterfi ke nah Möglichkeit die Gebirgsart des 


Bundortes und Der ymliegenden Gegend, fand aber eine 
Spur von efwas, was rothe Farbe geben fonnte; nur 
fahle Kaltfelfen, auf einem Lager von grobem weißem 
Granit aufge jnbier und da, befonders am Fundorte, 
auch weißgr rober Schiefer. 

- t pften und nun an Verſuchen, einen Vor⸗ 
tath vod rothem Schnee mit ung zu nehmen, alle wurden 
jedoch durch den noch immer von Zeit zu Zeit fallenden 
warmen Regen und durch die Temperatur der Luft vereir 
telt. Wir mahten uns alfo endlih auf den Heimweg, 
fprahen , wie im Kommen, in der Siortler Alpe ein, 
rubten am fchönen Antbolzer See (Seehöhe 5017) um 
5 Uhr Abends , und im Dorfe Antholz oder bei der Pfarr: 
kirche in der Gaſſe (Seehöhe 3809) um halb 7 Uhr aus, 
und erreichten mit der Nacht das Bad Antholj. Die 
Temperatur am See und im Dorfe war 16 Reaum. 

Wir fanden für gut, bei der Gefellfchaft von unferer 
Entdedung nicht viel Aufhebens zu machen, weil wir kei— 
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nen Beweis'mikgtibringen vermocht hatten. Dieß ärgerte 
befonders‘deh Jäger, Der es mit nicht oft genug wieder⸗ 
holen fohäkt, "daß weder er, noch fein Vater, die doch 
jeden Stan An dieſem Gebirge kennten, je fo etwas ge⸗ 
oͤrt, aefı potige defehen habe. Er zeigte überhaupt vie⸗ 
en Aneheil’'an Meinen Beobachtungen, und er wurde 
mir durch Peih’vieles Tragen beinahe Säftig. Die Erfläs 
rung der Erfhdnlnmd auf der; Weißbacher Spige durch 
die Eleftrigität fitrieiter zu begreifen, und er [bien das 
durch befriedigt Allin den keilhen Schnee wußte ich mic 
felbft nicht zu elle. Er And um Mitternacht vom 
Bette auf, um bei Tagkdanbruch am Fundorte anzulans 
gen, und er war ded Morgens vor acht Uhr ſchon wiez 
der da mit einem Kruge, der etwas weniger als halbvoll 
mit fchön rothein Wafler war, worin noch ein Stückchen 
rother Schnee in der Größe einer walſchen Nuß ſchwannn, 
dad, nachdem es von alleır befeben worden, in furzer 
Zeit zerſchmolzen ift, Er hatte Mühe gehabt, nur das 
wenige zu finden, weil der Schnee fon beinahe ganz 
vergangen War, und er glaubte, eine Stunde ſpater 
wiirde er feine Abficht nicht mehr erreicht haben, Nun 
aber war er fehr verguügt, und er that ſich auf den ro— 
then Schnee recht vieles zu gut. 

Diefed rothe Waſſer, in allem etwa ein quted Seidel, 
war fchön farminrorh, doch etwas trüb, und es blieb fo 
in einer gut verfchloffenen Glasſlaſche. Epäter wurde 
die Farbe immer weniger; es fegte fich allgemad ein leich⸗ 
ter Schlamm zu Boden, und nad) ſechs Eochen fa) man 
nichts mehr, als etwa zwei Linien. hoch einen ſchwaärzlich 
braunen fehr leichten Schlamm am Boden, über welchem 
fih das Waller ganz Far zeigte. Schüttelte man es, fo 
wurde das Waller trüb, etwas ins Schwärzliche ſchla ⸗ 
gend; doch ſeßte ſich der Schlamm ſchnell wieder, was 
anfangs nicht der Fall geweſen iſt. Die erſten 14 Tage 
war die Flaſche nur wenig, die übrigen vier Wochen aber 
beitändig den Lichte ausgefegt. An eine weitere chemi« 
ſche eher, war nicht zu denfen wegen der zu Fleis 
nen Maffe des leichten Schlammes; denn auf dem Pas 
pier getrocnet, hatte er nicht einmal das volle Gewicht 
eined Grans. Nah dem Anfehen hielt ih die Sub— 
ftanz für etwas, das dem Eifen am ähnlichſten zu halten 
fey ; indeffen wurde diefer Staub vom Magnet nicht au— 
gezogen, und die Gallustinftur und die Blutlauge ver- 
anderten ihm nicht. Am abnlichiten fhien er mır dem 
Staube deö Boviſt- (Staub) Schwammes, nur etiwas 
mehr ın das Ceberfarbe gehend; auch ſchien er fchwerer, 
als daß man glauben Fonnte, er ſey vegetabilifchen oder 
animalifchen Urfprunges.« 

So weit das Tagebuch des D. Oettl. Wir glauben 
bier an eine Abhaiüdlung über diefen Gegenjtand: Ana- 
lisi delle navi e'piöggie' chlörite, cadate negli ultimi 
scorsi anf ik diverse parti d’ Italia, erinnern zu follen, 
welche ſich in dem zweiten Bande der zweiten Dekade 
dem Giöthele di Fisteca, Chimica ete der Profeijoren 
Brugnafelti, Brunacci und Configliacht 
(Pavia 810 S. 460 — 486) befindet. Der Verfailer er⸗ 
klaͤrt da drn röthen Schnee, den man zerſtreut und von 
verfchiedehet Furm auf’ Schneegedirgen finde, nach ſei⸗ 
nen Anal imy Lokat⸗ Unterſuchangen durch ein Eifens 
oryd, und er verwirft die aewöhnliche Meinung, die ihn 
von vegetabiliihen, Zubftänzen. ableiten will, — Dieſer 
ganz ähnlich iſt, jo viel wır und erinnern, die Erflärungs 
die in Öffentlichen Blättern eben diefem auch in Kärnten 
beobachteten Phänomen aegeben wurde, Die Hypotheſe, 
die in dieſem rothen, felbit nachit dem Nordpole, wo 
dad Alima Feiner andern Pflanze zu leben geitattet, vors 
tommenden Schnee eine, in diefem fo rauhen Alima for 
gar noch uͤppiger als bei uns gedeihende Pflanzenart fin: 
den will, wird noch lang lngläubige finden. Der Bee 
richt des Hrn, D. Dettl wird übrigend, feiner Genanige 
keit und forgfältigen Umfländlichfeit wegen jenen, die in 
die Frage ferner eingehen wollen, immer willtommen ſeyn. 
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Tirol. 

Sunebrud, den as. Juli. Se. Maj. der Kaiſer 
don Oeſterreich geruhten die Erbämter der gefürfteten Graf⸗ 
ft Zirol zum immerwährenden Andenten Ihrer, 
i der im Jahre 1816 in Perfon angenommenen Huldi⸗ 
gung der getreuen Stände Zirold, geleijteten Funktionen, 
alt * ebrachter Sitte gemäß mit entſprechenden pracht- 
wollen Bram zu beſchenken. Vier derjelben, als der 
bland- Silberfammerer, Erbland » Küchenmeifter , Erb» 
d = VBorfchneider und Erbland:Stabelmeijter erhielten 
aun diefe fojtbaren Geſchenke, die übrigen aber ihrem Wun ⸗ 

fe gmaß ein angemejlenes Entgeld. j 
rient, den ı4. Juli. Die Gemeinde Strigno, 
im Zrientner Areife, erfreuet fich feit vorigem Jahre der 
Umftaltung ihres früher außerſt ſchlechten und beichwer« 
lichen Kommunifationsweges mit der Poſtſtraße zwiſchen 
zung und Primolano in eine ſchoͤne und volllommen 
ebare Ötrafe. Die Koſten jur Herſtellung diefer Stra⸗ 
ſtrede, welche für Die Gemeinde Strigno, und dem 
sen dortigen Landgerichtöbezirfe von unberechenbarem 
eile ıft, wurden zum Theil durch freiwillige Gaben 
aund Maturalleiltungen der Gemeindebewohner gededt; 
Das ganze Werk aber verdaukt feine Ausführung vorzüg« 
Uch der eifrigen und großmüthigen Mitwirktung des ger 
wefenen Gemeindevorfiebers und Grundbofigers Rinaldi, 
fo wie auch der jwedmäßigen Leitung des f, k. Trienter 
Kreid Ingenieurs Joſeph Maria Ducati. Auf hohem 
Befehl des k. k. Landes- Präfidviums wurde durch das k. 
P. Kreisamt ig, Trient fowopl der Gemeinde ſelbſt, als 
Den einzelnen Individuen, weldye hierber mittelbar, oder 
unmittelbar bejonders thätig mitgewirft haben, der hohe 
Beifall, und die ganz befondere Zufriedenheit über die ⸗ 
ſes eben fo müpliche ald ebrenvolle Werk zu erfennen ges 
geben. — Möge das Beifpiel der Bewohner von Strigno, 
welche nun auf ımmer die Früchte einer vorübergehenden 
ößeren Anitrengung genießen, audy bei andern Gemein. 
din des Landes Aufmunterung und Nachahmung finden. 

Herzogthum Parma. j 

Parma, den 6. Juli. Ihre Majefläten der regier 
rend⸗e König und die Königin von Sardinien famen am 
= d. hier an, und fliegen im berzoglichen Pallaſte ab, 
Wei der Zafel bei Hofe fand fich auch der Patriarch von 
Wenedig ein. Am 3. Abends reisten Ihre Majefläten 

wieder nad Modena zurüd. 
Königreihb Sardinien, — 
Turin, den 12. Juli. Zur Deckung der durch die 
evolution fo fehr —— Staatsbeduͤrfniſſe kündet 
der #. Siatthalier, Graf von Pralungo, in einem Edikte 
die Erhebung und Einführung einer Tare auf alle Erb» 
fchaften, Vermaͤchtniſſe und Schankungen auf den Todes« 
fall an. Won diefer Zare find jedoch die Erbichaften in 
gerader Linie, fowohl unter Afcendenten ald Defcenden» 
ten, ganz, die Stiftungen für Meilen, Jahrtage ıc. bin» 
Ati der konfurrirenden Summe, und die Erbſchaften 
und Legate zum Beten der Spitäler und andere öffentlis 
che milde Orte zur Hälfte befreit, Diefes Edift enthält 
zugleich ausführliche Inftruftionen über die Perzeptiond: 
art —* Zare, — Die Brigade von Savoyen und das 
feichnamige Chevaurlegers » Regiment wurden von Sr. 
rcell, dem General⸗Statthalter gemuſtert. Ihre —— 
erhielt, fo wie ihr bisheriged Betragen, feinen vollen Beifall. 
Päabtlide Staaten 
Rom, den 14. Juli. eine Heiligkeit haben den 
Monfigu, Winsen, Maſſi, Mifhef von Gubbio, unter 


die’ beim päbfllichen Throne aſſiſtirenden Biſchoͤfe aufge 
nommen, 

Zivoli, den a1, Juli. Die päbfilichen Karabiniere 

atten in Sup gebracht, daß bei Pozjaglia eine 
äuberbande einige Leute mit fich weggeführt habe, und 
begaben fi am 20. d. Morgens auf den Weg, um fie 
ungeachtet ihres fehr ſchwer zuganglichen Aufenthaltsortes 
wilchen Gebirgen anyngreifen. Allein die Ränber ergrife 
hen bei ihrer Annäherung eiligit die Flucht, und Die wege 
führten Perfonen fonuten nun ungehindert in ihre Hau⸗ 
ne jueüctehren. Gleich darauf fam ein Bothe, von eis 
nem gewijlen Silveftri mit 1000 Scudi Löfegeld für feine 
entführte Gattin abgefandt. Die Karabiniere nahmen 
das Geld, um #6 dem Silveſtri zurüdjuftellen, 
Königreidh beider Sizilien 

Meapel, den 5. Zul. Se. Majeftät rufen alle 
Zage zur Heritellung der Ordnung in den öffentlichen 
Angelegenheiten den Minifterial » Rath zufammen. Es 
ſcheint⸗ als fühle er die größten —— nicht, ſo⸗ 
bald es darauf aufommt, die Leiden feiner Völter zu ver- 
mindern, und ihnen eine beilere Zufunft zu bereiten. — 
Der Kerzog von Ascoli, weicher feit 3 Monaten fi auf 
fein Landgut urhdgengee * iſt nach Hof zuruckgekehrt. 

ürfei 

Mach Berichten aus St, Maura, einer der Leufadis 
ſchen Juſeln, find die feierlichen Worte: Für Glauben 
und Veben, das Vereimigungs » Zeichen aller. Ehriften 
in Morea, In den legten beten zwiſchen den türki⸗ 
ſchen Truppen und den Griechen beim Paſſe Thermophyle 
fiel der Biſchof Patradgick, von einer Flintenfugel ges 
troffen. Er flarb mit dem lauten Ausrufe: »Wir haben 
die Söhne der Agar beſiegt.« Der Sieg bei Ähermor 
phyla öffner den Griechen Livadien und Theſſalien. Seit 
dem Auguſt ı820 verplagen die Zürfen ihr Pulver un» 
nüg gegen die Schlöffer des Ali; der Kapudan Bey, 
weicher die zur Unterflügung der Belagerungs » Truppen 
beitimmte Slottille fommandirt, weiß nicht mehr, wohin 
er fich mit feinen Schiffen wenden fol, die vermuthlich 
das Serail nicht wieder fehen werden. Diefer Seemann 
pe die nämlichen Eigentchaften, wie die Befehlshaber 

er vereinigten Flotte zur Zeit der Belagerung von Troja, 
Die griechiſchen Schiffe beherrſchen den Arkhipelagus. 

Zur Verficherung eined erwünfchten Ausganges —— 
See⸗Operationen haben die Griechen alle diſponibeln 
Meinen Fahrzeuge auf vier verſchiedene Punkte vertheilt. 
Ein Theil ift gegen Tenedos, ein zweiter zwifchen Candia 
und Cypern flationirt; eime dritte Abtheilung beobachtet 
die Bewegungen der türfifchen Flotte, die fih in dem 
Hafen Gumeniga, bei Eorfu, zurüdgezo: bat; bie 
vierte Abtheilung endlich halt die füblihe Küfte des Per 
lopones befept. — 

Den neueſten Nachrichten aus Morea zufolge haben 
die Tuͤrken, ungeachtet bereits fo vielen verftrömten Blur 
ted, auch den Erzbifchof von Janina, Gabriel, einem 
ehrwürdigen, allgemein geliebten Greis, auffnüpfen laſ⸗ 
fen. Zu Prevefa war man fehr für das Schickſal der Thri« 
ftem in dem Augenblide beforgt, wo die Türken retiriren 
würden, da fie in folchen Fällen eis Spuren ihrer Grau⸗ 
famfeit zu binterlaffen pflegen. 

Gemäß Nachrichten aus Eorfu vom ı7. Juni haben 
die Griechen alle feiten Punkte der Infel St. Maura ge 
genüber befept. Preveſaͤ iſt noch immer in der Gewalt 
der Zürfen, aber in großer Gefahr fapituliren zu müſſen. 
Zwölf bewaffnete griechiſche Fahrzeuge kreutzen vor diefer 
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Geflung. Die SHydrioten und Spezzioten haben unter 
ihrer Flotte zwei Fregatten und eine Korverie, die fie 
den Zürfen beiMilos und Ipfara abgenommen haben. — 
Manerwartet mit jedem Augenblicke, daß Nowarino über« 
geben wird. Alle fremden Konfuln haben das türkiſche 
ittoral verlaffen, Die Expedition der Griechen erſtreckt 
ich auf ganz Xetolien und Acarnanien, fo wie- über alle 
nfeln des Archipelaguc. Der Kapıdan Mey befindet 
ich mit feinem‘ Befchwader im Angefihte Corfus bei 
menge. ° Zu Janina erwartet man alle Tage einen 
—— des Chorſhid Paſcha auf dieſe Feſtung, bei 
deren Angriff die griechiſchen Truppen neulich fo viel ges 
litten haben. 5 
e tiefe aud Smirna melden mit Beftimmtheit, daß 
eine tuͤrkiſche Flotte aus den Dardanellen auögelnufen if, 
und fich dermal im Hafen von Moptilene befinde 
an will willen, daß die griechiſchen va © ben 
Zürfen einen nah Milos beflimmten Truppen » Trans 
port von booo Mann weggenommen baben. Seit Eins 
gangs Juni find 12 türfifche Kriegsſchiffe von verſchiede ⸗ 
ner Größe den Griechen in die Hände gefallen, 
VPrivalbriefe aus‘ Konflantinopel erzählen die Ent · 
hauptung des oberjien Dragomans Morufi auf folgende 
Art: Der Gefandte einer großen Macht befand ſich an 
jenem Tage mit ihm in einer Konferenz beim — 
fendi. Während der Unterredung treten zwei Capzibaſchi 
in das Zimmer, und heißen den Moruſi hinausgehen, 
indem Jemand mit ihm ſprechen wolle. Er geht hinaus; 
der Geſandte bleibt beim Reis-Effendi, und wartet eine 
geraume Zeit auf die Rückkehr des Dragomans; als er 
aber endlich fah, daß Morufi nicht zurüdfehrte, und er 
nad Haufe gehen wollte, erblidte er beim —— en 
vor der Thüre den enthaupteten Körper des Unglücklichen 
liegen, mit dem er fo eben noch geiprochen hatte, 

Die Allg. Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Odefſa vom a9. Juni: »Nach eingeholter Erlaubniß 
Sr. Maj. des Kaſers, wurde der in der Lazarethfirche 
aufbewahrte Leichnam des in Konftantinopel umgebrach · 
ten Patriarchen Gregorius unterm 28, Juni in feierlichen 
Zuge unter Begleitung vieler von Moöfau und aus an« 
dern Gegenden dazu angekommenen hohen Geiftligen, in 
die Rathedralfiche übertragen. Der Gouverneur Graf 
Langeron führte den Bug ‚ wobei gegen Booo Mann Lrup⸗ 
pen paradirten, und welcher gegen drei Stunden dauerte, 
Die Leiche foll bis morgen, den 30. Juni, daſelbſt blei⸗ 


ben, und dann ım der Stille in die Gruft der neuen grie⸗ 


chiſchen Kirche gebracht werden, Se. Maj. der Kaifer 
bat auch den aus allen Gegenden der Zürfei «in Odeſſa 
im tiefiten Elend angefonmenen Rlüchtlingen 100,000 
&ilberrubel zur einjtweiligen Unterflüpung anbieten laf- 
fen. Der Zuftand diefer Unglücklichen iſt ſchrecklich, da 
fie gewöhnlich bei ihrer Flucht gar Nichts retten fonnten. 
Dennody erfcheinen fie noch beneidenswerth, wenn man 
ihre Lage mit der ihrer zurüdgebliebenen Verwandten ver: 
leicht. — Man bat bier über See Berichte aus Kon 

antinopel bis zum 24. Juni; fie machen eine Schile 
derung des dortigen Zuftandes, welche alle biöber bee 
fannten Gräuelthaten and Graufamfeiten noch hinter ſich 


zuruͤcklaͤßt. Die Niederlage der türfiihen Flotte hat die 


Machfucht des Großheren und der Türken zur höchſten 
Wuth gefteigert. Die Käufer der — Griechen 
ſind ſeitdem ohne Unterſchied dem Volke preisgegeben, 
und die zum Untergang der Chriſten gleichſam mitver⸗ 
ſchwornen Zuden führen die Barbaren gewöhnlich in die 
Haͤuſer ein, welche zuerſt geplündert und zerftört werden 
follen. Weiber und Kinder werden unbarmherzig als 
Eflaven weggeſchleppt, oder gleich erfchlagen. Auf Bes 
fehl des Großherrn wurden don fruͤher alle aus Morea 
gebürtigen, in der Haupiftadt befindlichen Griechen file 
vogelfrei erflärt‘, und fonach gebothen, diefelben leben: 
dig oder todt auf den Sklavenmarkt zu bringen. Drei« 
hundert diefer Unglücklichen wurden wirklich auf denfelben 

eſchleppt, und unter der Bedingung fie nah Aſien zu 
nalen! um 20 bis 25 Piaiter Jeder verfauft. Die fie 
natiichenilfemas reiten aber das Volf fo zur Rache , daß 
die reichern daraus mit Mordinftrumenten auf den Markt 
eilten, und fie gegen Erlegung obiger Summe größten 


theils mit eigenen Händen mit Haden erfhlugemn "Am 


beflagenswertheiten dürfte jedoch das Schickſal von hun— 
dertfünfjig griehifhen Mädchen geweſen fenn, deren 
Eltern ſchon früher umgebracht waren. Alle diefe Une 

lüdlichen, Töchter ans den edelften und reichften Fami- 
ien (e3 waren darunter zwei Prinzeffinnen Morufi, Töch» 
ter des früher bingerichteten Fürſten, und eine Tochter 
deö bingerichteten Maurpjeni, Bruders des jept abgefeh- 


ten tärfifchen Gefhäftsträger am Wieler Hof) wurden 
gegen Erlegung eines Piafterd auf öffentlihem Markte 
den Lüften der erbei eeilten Zürfen Preis gegeben. Die 
meiften dieſer blühenden —— erlagen den Miß⸗ 
—— — Der ruſſiſche Miniſter Baron Stroganoff 
efand ſich fortwährend in Bujufdere ſtreug bewacht; 
man erlaubte ihm weder Briefe anzunehmen noch zu em: 
pfangen, Es war ihm endlich gelungen feine Bamilie auf 
ein zuffisches Schiff in Sicherheit zu bringen; allein der 
türfifche Pobel erlaubte ſich beim Einfchiffen» die gräufic« 
Ren Ausfhweifungen , fo daß das Leben feiner Angehöris 
gen in großer Gefahr war. Bis auf Das ſchutze nde Achiff, 
welches übrigens den Hafen noch nicht verlajfen konnte, 
wurden fie mit Schüffen verfolgt. Einigen andern grie⸗ 
iſchen Familien gelang es gleichfalls noch auf ruſſiſche 
iffe mächtlicherweile zu entrinnen.« 
Gtofbritannien. mu 
London, den 7. Juli. Alle heutige Zeitumgen ent« 
halten nachitehendes, an die Regierung gelangtes, und 
von ihr mitgetheiltes Schreiben aus St. Helena. vom 
7. Mai: »Da Napoleon immer gewünfcht hatte, daß 
ein Körper geöffnet werde, und aud den Behörden der 
Infel daran Ing, daß die wahre Natur feiner Krankheit 
erhoben würde, fo fand die Eröffnung geitern Machmit⸗ 
tags durch feinen Wundarzt, in Gegenwart von fünf ans 
dern Wundärzten, zwei engliihen Gtaböoffizieren und 
den HH. v. Bertrand und v. Montholon flatt. Der frans 
M ſche Wundarzt fehmirt die Leber entzwei und fänmts 
iche Wundärzte famen überein, daß in ihr- die Krankheit 
nicht gelegen. Die HA. Omeara und Stockoe hatten 
demnach fehr richtig geurtheilt. Als man aber zur Untere- 
fuchung des Magens fehritt , riefen alle Aerzte aus: Hiet 
ift der Sig der Aranfheit! Es war ein .—n ‚ Diem 
felbe Rranfheit, an der ſchon Bonaparte's Vater schen, 
ben, In einem Theile ded Magens befand ſich eine Oefft 
nung, daf man mit einer Bingerfpige durchfahren fonnte? 
Alle rs ne erklärten einmüthig, daß diefe Arankheit weder 
die Wirfung ded Klima's, nechr die Wirkung des Gum⸗ 
mers feyn konnte, und daß, um mit Grau vw) Werttand‘ 
zu fpredhen, der man die Sache beſchrieb, »Mpoleon 
Daran mitten in feinem Ruhme hätte fterben müffen !«, 
Rad) dem Wunſche der Grafen v. Bertrand und v. Mon⸗ 
tholon gejlattete der Gouverneur, Sir Hudfon Lowe, dies 
öffentliche Auöftelung des entfeelten Körpers, Sie hattet 
gleid) nach der Seftion ftatt; der Leichnam ward mit‘ 
grünen Uniform, mit rotben Auffchlägen angethan, ans 
mit allen Ordenszeichen gejchmüdt. Der. Andrang ihm 
zu ſehen, war gejtern Abends. und heute Morgens außerſt 
groß. Auch war es der ergreifendfle Aublick, den: mirt 
je der Zufall verſchaffte. Der Anblick feiges Gefichts,s 
von dem ich meine Slide micht eine Sekunde lang abıwen=t 
den fonnte, machte auf mich einen unbefchreiblichen: Einer 
druck, denu ich nie vergejlen werde, Seine Hande wa⸗ 
ren weiß wie Wachs und ſehr fanft-anzufühfen, obgleich 
mit der Kälte des Todes überzogen. Die Ausftellung-, 
wird bald vorüber ſeyn; das heiße Klima erlaubt nicht 
fie zu verlängern; man arbeitet fo ſchnell als möglich am, 
dem Sarge von Blei, der die ırdifchen Reſte dieſes außerez 
ordentlihen Mannes auf immer verſchließen wird, Ein 
Tagsbefehl verfünder, daß er mit den höchſten mulitäri- 
fhen Ehren zur Erde beftattet werden ſoll. Schon ſeit 
einiger Zeit batte er den Ort zu feiner Ruheſtatte ge— 
wähle, und ihn auch in feinem Tejtamente für den: Fall; ; 
daß er.auf der Injel begraben werden follte, bezeichnet. 
Er ift nicht fern von Longwood, nahe bei einer leinen 
Quelle, aus der er immer tranf, und wo er feit einige 
Zeit öfter frühſtückte, fih im Schatten zweier Weiden 
lagernd, die ihre Aeſte über dem hervorfprudelnden Waſ⸗ 
fer verfplingen. Der Weg zu diefem Orte ift beſchwer⸗ 
lid; man bat nun Pionniers angejtelt, denjelben fahr« 
bar zu machen. Napoleon kannte vollflommen die Natur 
feiner Krankheit; er beichrieb fie oft feinen Umgebungen, 
er konnte aber feine Aerzte nie davon überzeugen. Seit 
ihrem erſten Beginnen hielt er ein-Zagebudy darüber, 
worin er ihre Erjiheinungen und Abwechfeluagen anmerfe 
te, und das er bis zwei Tage vor feinem Tode fortfhrte. 
Dies Tagebuch iſt feinem Sohne beftimmt, Zwei Tage 
vor feinem Tode kam der DOftindienfahrer Waterloo mit , 
den Möbeln für Napoleons neue Wohnung in Lonqwood 
an.« . .„. Obſchon diefer Brief (fegen einige engiifche 
Blätter Hinzu) von einem Offizier auf St. Helena ger 
fhrieben ward, der von Allem wohl unterrichtet ſeyn 
fonnte, jo glauben doch Manche, daß Sir Hudfon Lowe, 
nach Der dem Admiral Cockburn ertheilten beftinunten 
Inſtruktion vom 30, Juli 1856, veranlaßt werben koͤnute/ 
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den Leichnam Napoleons nach Europa zu fenden. Ins 
deifen war diefe Injtruftion wohl nur proviforifch umd 
‚auf jeden Ball aͤlter ald die Konvention, die zu Paris 
‚am 2, Aug. 1815 zwiſchen Eugland und Oeſterreich, die 
ei Napoleons betreffend, unterzeichnet wurde, — Ein 
reiben aus Plymouth vom 5. Juli melder, daß dort 
das Munitionsichiff, der Dromedar, aus St. Helena eins 
— it. Es bat das Baſte Infauterie-Regiment an 
Bord, dad unverzüglich zur Krönung nach London mar- 
fchieren wird, Die Offigiere ergäblen, daß Napoleons 
Leiche ‚dennoch nad) Europa gebracht werden folle, um 
die Identität zu fonjtatiren. General Bertrand und feine 
San, Graf Montholon ꝛꝛc, fommen an Bord des Cas 
‚«meel. Kapitain Marrpat hat Napoleon nach feinem Tode 
gezeichnet ; die Aehnlichkeit ift fprechend ; mehrere Kopien 
„Davon find fchen in England (Tourier.) 
x pndeon, den g. Juli. Die Hofzeitung Lieferer nun 
Den Bericht deö Gouverneurs von &t. Helena an die 
Admiralitat, über Bonaparte's Tod, nebſt dem Bifums- 
gepertum über die Veichenoffinung. Außerdem aber liedt 
man in mehreren unferer Journale noch folgende Umftände: 
„Napoleon war [don feit 40 Tage krank. Am 2, Mai 
‚hielt man zuerſt feine Krankheit für gefahrlid; am 3, 
ward fie ſchlimmer; dm 4. ſchien er, nachdem er Erfri« 
ſchungen zu fich genommen, etwas befler; am 5. des 
Morgens jedoch gab man alle Hoffnung auf. Der Tele: 
u, war den ganzen Tag in Bewegung. Das lepte 
ignal war; »Hande und Süße find Falt; es geht nur 
der Puls noch!« Auf diefe Nachricht begaben der Admi⸗ 
zal und der franzöfifhe Kommilfir, Marquis v. Mont ⸗ 
chenü, mit feinem Adjutanten fich mach Longwood, um 
Zeuge feines nahen Todes zu ſehn, der um 6 Uhr 10 Mir 
nuten erfolgte. Seit drei Uhr des Morgens hatte er die 
Beſinnung verloren. eine legten Worte waren: Téte 
ee-( Andere -fagen: Mon .-Dieu... .. France). Er 
wb, den 6, und 7. ausgeſetzt; er war verhältnigmäßig 
he ‚mager geworden. Man hatte ihm. eine Uniform ane 
ogen;. der Stern der Ebrenlegion bedeckte die linke 
ite, ein filbernes, Kruziſix die Bruft; er lag auf einem 
elobeite, das er auf feinen meiften Feldzugen mit fich 
geführt; unter ihm, der blaue ‚filberverbramte Mantel, 
den er in der Schlacht von Marengo getragen und der 
ihm nun zum Leichentuche diente, . . . » Das fleine Zim: 
er war; ſchwarz ausaeichlagen; zu Haupten des Bettes 
deu der Altar; um ihn Öeneral Bertrand, Graf Wione 
tholon, Thränen benegten ihre Wangen; Frau v. Ber: 
trand ſchluchzte laut im benachbarten Zimmer; zu Süßen 
des Bettes ſtand weinend und intiefer Trauer der Priefter; 
Die Hausleute wehflagten, und Alle riefen: »Sie hätten 
nie einen fehönern Leib gefehen!« Wenige Tage vor feir 
nem Scheiden hatte er die Bufte feines Sohnes an das 
Ende feines Bettes fiellen laſſen; feine Augen blieben 
darauf gerichtet bis fie brachen. Seine Miene war die 
eines fanft Entfchlafenen, der Ausdrud des Geſichts ru⸗ 
big. Am 9. hatte das Begräbniß ftatt, im gefunden 
bale, unter den Weiden, auf dem Plage, den er oft 
gegen Bertrand und deſſen Grau als feine Ruheſtätte fich 
gewünfcht, wenn er ‚auf dem Felſen ſterben follte. Er 
werde mit den hödhiten Ehrenbezeugungen begraben, die 
auf der Inſel möglid waren. Der ganze General: 
Er begleitete die Leiche. Sie lag in einem Sarge von 
cajou auf einem ſchwarz behangenen Trauerwagen, den 
4 Pferde zogen. or demjelben ging Napoleon Ber 
trand, Cohn des Marfchalld; der Prieiter im Kirchen» 
ornate, der enalifche Arzt Arnott, vom 2often Regiment, 
umd Napoleons Wundarjt. Auf jeder Geite des Wagens 
ı2 Srenadiere, um den Barg einen Hügel hinab zu tras 
acn, wo der Wagen nicht fortfommen fonnte. , Graf 
Montbelon und Marſchall Bertrand hielten die Enden 
des Bahrtuches: Dem Wagen folgten: Napoleons 
Neitpferd, von zwei Dienern geführt; Kran von Ber: 
trand und ihre Tochter in einer offenen Kutſche; die Ber 
dienten feitwärtd und rüdwärts. Hierauf die Marineofr 
fiziere; der Seneralftab; General Coffin ; der Marquis 
v. Montchenu; endlich der Wice-Admiral und der Gou—⸗ 
verneur Sir Hudfon Lowe, Shnen folgte Fady Lore und 
ihre Tochter, in tiefer Trauer, in einer offenen Kutfche; 
die Bedienten zu beiden Seiten und ruckwärts derfelben. 
Außerhalb Yongwood waren ungefähr 3ooo Dann aufge 
ftellt; fie fehlofjen fich an den Zug in folgender Ordnung 
an: die Dragener; die Breiwilligen von St. Helena; das 
Negiment von St. Helena; die Xrtillerie von St. 
Helena; das 66. Regiment ; die Marine » Eoldaten; das 
20. Regiment; die koͤnigl. Artillerie, Vier Mufif: Chöre 
fpielten während des Zuges; drei Salven, jede von 11 


Ir aus 32 fündern, und 25 Schäffe vom Admiral 
Schiffe Vigo begleiteten die Emfenfung. ie hatte an 
dem bezeichneten Orte ftatt, ungefähr ıY% engl, Meileh 
von Longwood. Da, wo die Wagen nicht mehr fort 
konnten, hoben die 24 Grenadiere den Sarg herab, und 
teugen ihm bis zur Grube, die 14 Buß Tiefe und oben 
eine beträchtliche Breite hatte. Ganz im Grunde war eine 
Meine gemauerte Gruft, gemauert aus Steinen, die man 
von dem neuen Haufe genommen, das ihm zur Wohnung 
bejtimmt war, und von dem er zu Bertrand‘ vorher ge 
fagt, daß es ihm zum Grabe dienen wurde. "Nachdem 
I der Priefter eingefegnet, wurde der Sarg hinein ge: 
enft; es war ein dreifaͤcher Sarg, vom Blei, von Eichen, 
von Acajou; Tegterer mit Leiſten von Ebenhol; verziert, 
und der Dedel mit filbernen Schrauben darauf befeftigt. 
Der Leichnam war nicht einbalfamirt worden; er.war in 
den blauen Mantel gefchlagen, den Napoleon bei Mas 
rengo trug; ihm zur Seite lag der Degen, den er bei 
Marengo Vprte, Graf Bertrand hätte gewinfcht, fein 
Herz nad Europa bringen zu fönnen; ed wurde aber, in 
einem mit Weingeift gefüllten Gefäße, mit in den Sarg 
gelegt; eben fo der Magen, welchen der Wundarzt für 
ich ‚begehrt hatte, in einem andern Gefäße. Als nun 

t Sarg in der Gruft lag, wälzte man einen großen, 
breiten Stein darüber; die ganze Örube ward vermauert, 
und die Steine durch ſtarke Eiſenſtangen verklammert, 
damit der Leichnam nicht etwa entwendet werden fünne, 
Er fcheint, daß Sir Hudſon Lowe diefe Vorficht nicht 
weniger; als der franzöfifhe Kommiſſar, für nöthig ges 
halten. ;°. . Viergehn Tage vor Napoleond Tode aan 
en großer Komet am Dem Es ijt vermuthlich derfelbe, 
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deſſen Rückkehr die Aſtronomen vorausgefagt haben; er 
wird aber nur auf der füdlichen Halbkugel ß tbar ſeyn. 
— Am 12, fah der Briefiteller Napoleons arderobe; 


die meiften Kleidungsflüde waren fo alt und abgetragen, 
daß, nad) feinem Ausdrude, fein Midfhipman fie anges 
zogen hätte. Sein Kammerdienet, Marchand, verficher« 
te, es fey auferft ſchwer gewefen, ihn zu bereden, ein 
neues Kleid anzuziehen; Faum hatte er ed eine Stunde 
auf.dem Leibe, fo warf er es weg, und legte ein altes 
an. Er hinterläßt cın betraͤchtliches Vermögen, und foll 
uf Diener, insbefondere den alten treuen Autfcher, 
er ihm in der Straße Nicaife (bei der Erplofion der 
Hoͤllenmaſchine) das Leben gerettet, freigebig bedacht ha⸗ 
ben, Bertrand, en pc und was von —* Hauſe 
noch übrig, kehren auf dem Cameel nad) England zuͤrück. 
Die Sloop Rofario, Kapitän Marrvat (Dderfelbe, der 
Napoleon auf dem Todbetre gejeichnet), bat die Depe⸗ 
fhen über Napoleons Begrabniß von Si. Helena na 
England gebradht; man glaubt, auch feine Papiere und 
fein Zejtament. Der Heron ift mit Depefchen für Sir 
Hudfon Lowe und den Vice + Admiral Lambert dahin ab« 
gefertigt worden. « 
’ Portugal, 
-. Biffabon, den 4. Juli. Geftern. Morgens war 
die portugiefifche Flotte fi rs ‚ und um ız Uhr Vore 
mittags werf das Linienfhif Juan VI, im Hafen von 
Belem Anker; nad und nad) liefen auch die übrigen 
Schiffe des Geſchwaders dafelbft ein. Heute Nachmite 
tags fliegen Se. Majeftät und die Fönigliche Familie uns 
ter großen Beierlichfeiten ans Land, eilten nad) der Doms 
fire, wo ein Zedeum angejtimmt wurde, und begaben 
fih von da in den re der Cortes, in deren 
Mitte der König den Eid ablegte, die am 9. Mai von 
benfelben defretirten Grundlagen der Konjtitution zu bes 
obachten und beobachten zu machen, Alles ging mit größe 
ter Ordnung und Ruhe vor fich. 
anien 
Madrid, den ı. Iuli. Geſtern begab fich der RE 
nig mit der Königin und der ganzen königl. Familie in 
die Ständeverjammlung, um die Sefflon zu ſchließen. 
Die Teremonie 8* mit- größter Feierlichkeit Statt. S. 
M. wurden bei Ihrem Eintrist in die Verfammlung alt 
empfangen, Die wenigen Stimmen, die fich hören lie⸗ 
fen, galten nur der Verfammlung und den Depntirten, 
denen auch in der folgenden Nacht mehtere Serenaden 


gebracht wurden. 
ranfreid 


J 
Paris, den 13. Juli. Am q. d. nahm die Depu⸗ 
tirtenfammer den Gefegedentwurf wegen Bortfekung der 
Journalcenfur mit 214 gegen 112 Stimmen an. — Das 
Sournal de Pıris will willen, daß ſchon eine Abfchrift 
von Bonapartes Denffchrift in England anaefommen fen, 
und daß die Londoner Buchhändler fi große Mühe gaͤ⸗ 


‚ben, deren Verlag zu erhalten, 
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Geſchichte. 


Die Ballwiefe bei Innobruck. 
Am weltlichen Ausgange der ehemaligen Hofmark 
Wilten 3 auf einſamer Hohe liegt lieblich die ſchoͤne Be⸗ 
figung, Gallwieſe*) genannt, einſt eigen dem Stifte 
u Wilten. — Sie ſchaut hinab auf den grüulichen Inn, 
er ſchuell durch fruchtbare Fluren fich windet; jur Rech 
ten ift herrlich ausgebreitet die KHauptitadt des Landes; 
ur Linken fteben frößliche Dörfer, in deren Mitte die 
lanken Thürme der Kirchen ſich hoch in die Lüfte erhe- 
ben; — begraͤnzet den Blick das Rieſengebirge — 
bie ſchauerliche Martinswand, der hohe Solftein, die 
Wetterverkünderin Frauhürt. — Es begegnen dem fros 
ben Auge freundliche Hügel ringsum, mit wogenden Saas 
gen und üppigen Wiefen und Zriften, mit ländlichen 
Anfigen und Mayerböfen; den Hintergrund bildet ein 
ſchattiger Wald von Nadelgehölze. — 

Auf dem Hügel, wo nun das Kirchlein — geweiht 
der fhmerzhaften Mutter, ftand einjt ein alter gemauer« 
ser Thurm, jur Warte für den Hüler des Waldes ber 
flimn; ***) daneben der fliftifche Mayerhof. 

Abt Johann verlieh den Hof und die Güter dem 
sedlihen Pächter Andrä Treftel zum ewigen Erbrechte 

1428); nur den Thurm behielt er fih vor. In diefem 
arb der Abt Eberhard, vom Kummer verzehrt. Denn 
in feinen Tagen erhob der übermüthige Kardinal Niflaus 
von Cuſa, Bifhof zu Briren, mit dem Erjherjoge @ig- 
mund, Grafen von Tırol, einen verderblihen Zwift, — 
Dem Abte fchenfte der Fürft volles Vertrauen in geiſtlich⸗ 
und weltlichen Dingen; zugleid baute auf ihn der mach⸗ 
tige Biſchof; diefem verdanfte Eberhard feıne Erhebung 
zur äbtlihen Würde. — Dem einen verpflichtet fo fehr, 
als dem andern, erkannte er feinen ſchwierigen &tand. 
— Der Verlegenheit müde, und immer for: Franfelnd, ent 
floh er der Laſt der Regierung, dem Drude der Zeiten. 
— Er ig fih zurück in den einfamen Thurm der Galle 
wieſe (1458). Dort lebte er, gefchieden von den u. 
deln der Welt, bis ihn der Tod hinüber führte in's Yand 
des ewigen Friedens (1463). 
Nicht lange blieben die Nachfommen des Andrä Tre⸗ 
I im Befige der Büter. Heinrich Mentelberger, ein reis 
er Bürger aus Innobruck, erwarb jie durch Kauf (1485). 
In der Abficht, höheren Reiz feiner kit gu geben, 
oder aus hochfährtigem Dinne, bat Mentelberger um Vers 
leihung des Adelö und Erhebung des Mayerhofes zum Edels 
Bew: Maximilian l. gewährte (1497). — Was die 
Mentelberger ſich muͤhſam und redlich im Bürgerftande er 
worben, verpraßten des geadelten Reichen verfchwenderis 
ſche Erben gar bald, — Der verſchuldete Ehriftopp von 
"Mentelberg mußte den Anfig feinem Gläubiger Johann 
dem Zotten von Bernegg räumen (1529). Diefer brachte 
den Thurm, dem Klojter zu Wilten noch eigen, von dem 
Abte Georg Trenner an ſich; doch ward ihm zur Pflicht, 
eine andere Warte zu bauen für den Hüter des Waldes 
(1534). So entitand das einfame Waldhüterhäuschen, 
romantiſch gelegen und viel befucht zum Genuffe von Buts 
ter, Milch und Kaffee. 

Die Zottiihen Nachkommen veräußerten ihre Beſitzung 
den Edlen von Küepad (1622). Sie errichteten aus den 
Zrümmern des zerfallenen Thurmes ein Bethaus. — 
Chriſtoph von Kuepadp,. ein frommer Krieger, batte auf 
feinen Feldzügen ein ®ild der fchmerzhaften Mutter in 
einer alten Kapelle bei Ulm erblickt. — Diefes einft in 


*) Im Babre 1140 fchenfte Bifchof Neginwert von Briren 
? 2 var ER —— — — if es ben t, 

„.. % Landgerichie Gonnenburg intorporirt. 
) Bahrfcheinlich Galt- Wiefe, mie Galt-Mabd; die erfle 
Meldung davon geſchieht im dem Urbarbuche des Abtes 
Werner vom $. 1305: »Item Curia in Galwis lib. XIX_« 
”) Bermutblich anfänglich 
feuer in den Tagen der 
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hohem Rufe geftandene Wıld erbat er fich von dem Pfarr⸗ 
beren zu Holzbeim, und ftellte es in der Kapelle ver Heir 
math zur öffentlichen Verehrung aus (1639). Bald * 
man zahlreiche Pilger zum Gnadenbilde auf der Gallwie 
wallen. — Sie fanden dort Befriedigung für ihr frome 
mes Semütb , aber fie fehnten ſich auch nach irdijcher La⸗ 
bung. — Dieß bewog den Edlen von Küepach, um Vers 
leihung ded Rechts zur Weınfchanf zu bitten. — Es ward 
feinem Gefuhe willfahrt (1655). Nun batte Chriſtoph 
von Küepach feine Tage beſchloſſen. Deſſen Wittwe, dem 
länbdlicyen Leben nicht hold, vielleicht aud der Landwirth⸗ 
ſchaft nicht genug fundig, both die Guter, den Hof mit 
der Kapelle dein Stifte Wilten zum Kauf. — Davon 
hörte der Freiherr Anton Girardi. — Schnell trat er dar 
zwiſchen, und gewann liftig die fchöne Beſitzung für ſich 
(1660). Eines Tages — fo wird erjäblt — wollte der 
Ban ſich in die Kapelle begeben. Kaum bat er den 

uß auf die erite Stufe der Stiege gefept, fiel er plöge 
li zur Erde, bald darnach in dad Grab. Die beſtürzte 
Wittwe hielt dieſes Unglück für einen göttlichen Binf,. — 
Sie trat das uraltjtiftifhe Gut dem Abte Dominituß 
faufsweife ab (1661). 

Bis jur Zeit des Abtes Joſeph war der erg 
unanfehnlich, ein regellofes Mapergebäude, auch die Kar 
pelle ſchmucklos, düfter und Mein. Nun führte der legtverblie 
chene Abt Markus, als damaliger Kaftner, von Grund auf 
ein neues Gebäude, geräumig, heil und bequem. Die Kas 
pelle fchuf er zu einem beitern, zierlichen Kirchlein (1774) 

Es freute ihn oft der Anblic dieſer herrlichen Schö— 

fung. — In fpäteren Tagen machte er fih, aus religid« 
er Betrachtung, Diefes fchöne Unternehmen zum Vorwurf, 
Unter der baierifchen Dberherriäaft ward das Kilos 
fter zu Wilten, gleich den übrigen Stiften Tirols, der 
eigenen Verwaltung des weltlichen Gutes beraubt (1807), 
Mit Wehmuth fah Markus, wie fo Manches vom heilie 
gen Erbe in fremde Hände gelangte. — So geſchah mit 
der Sallwiefe. — Severin Reis, ehemals Pächter des 
Stiftes, brachte den Hof und die Güter erileigerungs- 
weife an fich (1808). Beträctlichen Wohlſtand hatte er 
fi bei mäßigem Pachte in früheren Zeiten errungen, 

Wie einjt das Wild der fchmerzhaften Mutter in der 
Kapelle die fromme Menge an fich 309, fo lockt in unfern 
Tagen die reijende Gegend die Staͤdter binaus auf die 
fröhliche Galtwiefe. — Sie tragen jährlih ein hü es 
Summchen dorthin; doch ein eh verjtändiger Wirth 
würde weit größeren Gewinn von diefer treffiihen Anla 
sieben, — Er wurde finnen und fireben, felbt Opfer 
nicht fcheuen, Die Neije der Matur durch den Sauber dee 
Kunſt zu erhöhen, und alle jene Genüſſe zu ſchaffen, wele 
che die gebildetere Klaſſe der Säfte ungern vermißt, . 





Die k. k. Akademie der fchönen Wiſſenſchaften zu 
Mailand hat durch Programm vom 17. Auni d. J. für 
das Jahr 1822 folgende Preisaufgaben ausgefchrieben : 
1) Bür die Architefenr: Den Riß eines prächtigen 
Zollgebäudes in einer nicht am Meere gelegenen Stadt. 
Preis: Eine goldene Medaille, im Werth von bo Zechi⸗ 
nen. 2) Für die Mahlerei: Ovids Abreife in die Vers 
bannung. Preis: Eine goldene Medaille, im Werth von 
120 Zeihinen. 3) Für die Bildhauerei: Niche und 
ihre von Apollo und Dianen getödteten Rinder, Preis: 

oldene Medaille, im Werth von 40 Beinen. 4) Für 


die Kupferfteherei: Kupferſtich eines noch nicht auf 


eine genügende Art in Kupfer geſtochenen Gemäphldes 
von einem guten Meifter. Preis: Goldene Medaille von 
30 Zechinen. 5) Figuren : Zeihnung: Das ei: 
henbegängniß des Patroflus. Ar! Medaille von 30 
Zechinen. 6) Zieratben» Zei nung: Eine koſt⸗ 
bare Lampe zu einem oder mehr Lichtern. Preis: Mes 
daille von 20 Zechinen. Die. Preisarbeiten müſſen bis 
Ende Juni 1822 eingeliefert werden. In» und Auslän- 
der können um die Preife fonfurriren, 
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’ Defterreid. - 
‚ # Zrieft, den 19. Juli. Die geftern aus Smyrna’ 
angelommenen Briefe ‚geben eine ſehr traurige und nie⸗ 
Derfihlagende Schilderung für den Handel, und wenn 
gleich mande Berichte übertrieben jcheinen, fo fommen 
doch die gemäßigtiten dahin überein, daß im Folge einer 
neuerlichen Störung, welche fremde dahin gelangte aſia⸗ 
tiſche Truppen durch Ermordung von 2 bis 3oo Perſonen 
nr ihrer eigenen Nation) veranlaßten, ſammt ⸗ 
iche Dafige Konfuls ſich auf die dajelbit befindlichen * 
ihrer Nation zu begeben für; gut fanden, um da abzu⸗ 
warten, bis Ruhe und Sicherheit —— ſeyn 
wird, Dieſe Berichte veranlallen die hieſigen Griechen, 
den Verkauf ihrer Fleinen Vorräthe größtentheils einzu⸗ 
fielen. Dem Vernehmen nad follen engliſche, frangö« 
filhe, ruffifche und öfterteichifche Ariegoigiffe vor dem 
ze en yon Smyrna aufgeitellt jeyn, um Schiffe und 
igenthum der refp. Unterthanen zu ſichern. Bon Seite 
unfers Hofes find bereits a Fregatten nebſt andern klei⸗ 
nern, Fahrzeugen in dortiger Gegend aufgeflellt; eine 
Dritte 3 naͤchſtend von Venedig jur gleichen 
Beſtimmunig abſegeln. 
Königreich Sardinien. 
- Turin, den 14. Juli, Die #. Rechnungs⸗Kammer 
macht durch Patent die Einführung eines neuen Münze 
Spitems in den fardinifhen Staaten befannt. Diejem 
veranderten Muͤnz » Fuße zufolge werden neue piemon- 
tefiiche Bire ausgeprägt, bie gang den franzöfiihen 
ran?s gleichtommen. Die Goldmüngen find dreierlei 
rt; nämlich ven 20, 40 und Bo Lire. Der Silbermüns 
n giebt es vier Sorten, nämlich von 5, 2, ı und 4 
ire_ oder 50 Cent. — Zufelge einer Bekanntmachun 
vom ı8, Juli, muß jeder abgelegte, oder entlaflene Of» 
fie, dem die Tragung der Uniform unterfagt iſt, ſich 
nen 8 Tagen in feine Heimath begeben, ſich dort vor 
dem Militär » Kommandanten, und in deſſen Abweſeuheit, 
vor den Sindifns ftellen, und darf ih ohne ſchriftliche 
Bewilligung ded Kommandanten. der Provinz nicht von 
biefem — Aufenthalte entfernen. Diejenigen aus ih⸗ 
nen, welche eine Penfion anſprechen, müjlen ſich in ei⸗ 
wer Bittfchrift, die mit dem erforderlichen Ausweife ih» 
ser Armuth belegt ift, durch den Kommandanten ber 
Provinz an die Regierung, und durch diefe au bad Krieger 
und Marine » Miniflerium wenden. — Se Maj. haben 
der Brigade von Euneo mittelſt ihres Kommandirenden, 
Grafen Renaud dı Falicon, durch ein Billet ihre volle Zus 
friedenbeit zu erfennen gegeben. Dieſes Billet ‚wurde 
von dem Herrn General Statthalter mit einem ſehr ſchmei⸗ 
chelhaften Schreiben begleitet. ni 
Pabflide Staaten 
Kom, den 18. Juli. Am 13. und 14; d,, langten 
auf der Straße von Florenz das 1. und 2. Bataillon des 
Öfterreichifchen Iufanterie » Regiments. Fuͤrſt Lichtenftein 
anter dem Kommando des Oberſtlieutenauts Reiſinget 
‚an, und liefen Se. Heiligfeit um die pabjtlihe Benedikt 
tion bitten. Auf ‚erhaltene. Bewilligung marfcpirte die 
ganze Mannfhaft durch das Thor dei Popolo in Nom 
ein, zog unter friegerifdyer Muſik durch die Strafe Eorfo, 
und fiellte ſich im-großen Hofe der pabſtlichen Refidenz 
‚im Quirinal in Reihe und Glied, machte dem Oberbaupie 
‚der Kirche die militärischen Honneurs, empfieng von Sr. 
iligfeit den Segen, und fehrte dann wieder im die 
ugrtiere an der Brite Milvio zurid. Tags darauf 
bepten die Bataillone ihten Marſch nad Neapel fort. 


Königreih beider Gizilien. 

Neapel, den ar, Juli. Nachdem mit Auflöfung 
mehrerer Regimenter auch die Kriegsgerichte und Militäne 

Kommandanten der Diftrifts:Divifionen aufgehört habe 
fo verordnet ern f. Defret vom 7. d., daß die Angefchuls 
deten in Zufunft vom Kriegögerichte der Garmiton des 
Ortes, wo fie arretirt worden find, gerichtet werden 
folen, Zur DVerurtheilung von Oberftlieutenants und 
Majord werden die Mitglieder dieſes Gerichts vom Aome 
mandanten der Provinz, zu jener von Oberſten und Ger 
neralen vom Kriegominiſter ernannt. — Durch f. Defret 
vom 10. d. wird die aus den Afademien von Herkulanum 
fir die Alterrhumofunde, dann der MWillenfchaften, und 
Künfte zufannmengefepte k. Societät von Bourbon mit dem 
Bunftionen des Staato » Sekretariatö des k. Haufed vers 
eint. — In einem Schreiben ded Staats: Minifiers des 
Innern an den Präfidenten der vollziehenden Kommiffion 
des Konkordats wird derielben eröffnet, dab Se. Majeft. 
bie Rüdfehr der Gefelfchaft Jefu wünfchen, welde in der 
militärifchen Vefipnahme des Reiches fi in die Provinzen 
ienſeits des Karo entfernte. Es wird Daher diefer Geſellſchaft 
vor der Hand Die Kirche del Jeſu nuobo, nebſt dem anftos 
kan Bebäude, das fogleich geleert werden muß, zur 
obnung eingeräumt, und zugleich verfprochen, fo, wie 
ſich die Öefeufhaft weiter ausbreiten wird, ihr auch noch 
zwei andere fchöne und abgefonderte Gebäude, eines zum 

Kollegium und das andere zum Novijiat, einzuräumen, 

Jonifdhe Infeln 
» Gorfu, ben 30. Jumi. Se. Ercelleng der Lord⸗ 
DObertommiflär diefer Staaten ift aus den füdlichen Infeln 
am Bord der Fregatte Cambrian wieder hier angekem⸗ 
men. — Berflojjenen Mittwoch war die englijche Korverte 
Spey faum in unferm Hafen angelangt, als fie noch am 
nämlichen Tage in Begleitung der Fregatten Revolutig« 
naire und Gambrian abjegelte, und den Weg nah Süden 
nabın. Bald darauf fam in diefen Inſeln ummittelbar 
aus Englend das 51. Regiment an. — Nach Berichten 
aud Marieille ſtand die f. Fregatte Aurora von 3b Kano⸗ 
nen zu Portsmouth im Begriff, nach dem mittelländifchen 
Meere abjufegeln. Man verfihert nicht minder, daß 
4000 Mann Londtruppen die brittifche Macht auf. jenem 
Meere zu verftärten beordert worden feyen, — Unfer 
Gouverneur ift jept entſchloſſen, den Zraftat von aı, 
März 1800 genau in Ausführung bringen zu laffen, nad 
welchem die Barbaresfen-Schiffe ſich 40 Meilen von dem 
jonifhen Meere entfernt halten müſſen. Diefes läßt dem 
Griechen einen freiem Spielraum gegen die Türken, ine 
dem fie nichts von den Schiffen der barbarifhen Staaten, 
pr den Zürfen zu Hülfe fommen folen, zu befürchten 
eis \ 


zürfei, 

Der oͤſterr. Beobachter vom a1, Juli ſchreibt: 
»Machrichten aus Konftantinopel vom 25. Juni zufolge, 
bat die in den Gewällern von Mitplene aufgeftelte Divie 

on der türkifchen Flotte einen empfindlichen Schlag ers 
itten. Sie bejland aus zwei Linienſchiffen, drei Fregat⸗ 
ten, fünf Briggs, und mehreren Fleinern Fahrzeugen. 
Eines der erſtern, weldes vor Cap Eolonna Anter ger 
werfen, wurde am 8. Juni vom mehreren griechifchen 
SInjurgentenfciffen angegriffen. Der Kampf dauerte den 
ganzen Tag hindurch. Endlich gelang es den Griechen; 
einen Brander anzuhängen, und furz darauf flog der 
Koloß in die Luft. Der Kommandant der Divifion zog 
hierauf alle übrigen Fahrzeuge an fich, und napın, vom 


den Infurgenten verfolgt, eine neue Stellung unter dem 
Schutze der Kanonen an den Dardanellen, Im Arjenale 
zu Konftantinopel war man shätig befchaftiges, Die otto⸗ 
manijche Flotte Durch mehrere Schiffe, die ın Eile ausger 
züfter werden, zu verftärfen. Aus den Provinzen lauten 
die Nachrichten nicht erfreulicher. Stets neue Ausbrüche 
des Empörungsgeifted von der einen, umd eben jo blutige 
Rache von der andern Seite find an der —— 
Die unfern Smyrna gelegene griechiſche Stadt Aiwaly 
ward jimgjt der Schauplaß einer —— fürchterlichen 
Reaktion. Die Einwohner, durch das Erfcheinen einiger 

riechiſchen Infurgentenichıfe an der Kujte ermuthiget, 
Banken die. Fahne der Empörung aufgefledt, und 1500 
eben in Aiwaly befindliche Tiirfen ermordet. Ein in der 
Nähe aufgeftelter Paſcha erfuhr Fauna diefed blutige Er- 


eigniß, als er mit feinen Leuten über die Stadr'herjiel, . 


alle männlichen Einwohner niederhauen, die Weiber und 
Kinder in die Sklaverei abführen, und den Ort felbit 
der Erde gleich machen lieh, Auch in Suyrna waren 
Auftritte und Volfobewegungen, die zu den Argften Be⸗ 
forgniffen ber Bi %, Die Janiticharen, und der nieiſt 
u diefen nat fagende rohe Volkshaufe, erboßt über die 
hüpenden Vorſichtomaaßregeln der orfentlichen —— 
ten, außerten wiederholt ihren Unwillen darüber, Der 
Abgang eines Schiffes, welches der Pobel mit Munition 
und Lebensmitteln für die Infurgenten beladen wahnte, 
teiste feinen Ingrimm auf's hödite. Die Durchſuchung 
des Schiffes wurde verlange; fie geſchah, und es fand 
ſich weder eın geflüchteter Raaja, noch die gefuchte Mus 
nition an ®ord. Die Emporer, erbittert über ihre ge» 
täufchte Erwartung, ließen nun ihren Zorn an der Obrig« 
feit aus. Der Mollah, der Ajan Baſchi, und mehrere 
angefebene Mufelmänner fielen ein Opfer ihrer Wuth; 
andere fonnten nur durch die Flucht ihr Leben reiten. Alle 
fremden Konfuln und Kaufleute begaben fich auf die vor 
Sınyrna geanferten Kriegs» und Kauffahrreifchirfe. Seit⸗ 
* oll der türkiſche Pöbel ſich zu Unterhandlungen herr 
igelaſſen und Ruhe verſprochen haben. Viele Bewohner 
fanden ihren Tod in dieſem Tumulte. — Die Umgegend 
von Konſtantinopel wimmelt von aſiatiſchen Truppen, 
Eine größere Anzahl ſoll noch folgen. — Der fönigl. ſpa⸗ 
nifche Minijter, Ritter Zea 9 Bermudes, iſt am 18, ein« 
etroffen, und von dem Pforten» Dolmetid wie gewoßn- 
de begrüßt worden. — Weder in Konftantinopel noch 
Siinyrna zeigen ſich Spuren des Peftübeld. In Aegypten 
oU.c6 dagegen wüthen, und ſich jelbit an Bord europäis 
cher Schiffe verbreitet haben. — Laut fpätern Srieren 
aus Konfiantinopel vom ‘2, d. M. war dafelbft in dem 
legten Tagen des Ramaſans der Kopf des vorigen Groß- 
weſirs Benderly Ali Paſcha angefommen , und an der inz 
nern Pforte des Seraild aufgeftelt. Die feldem ange: 
bängte Tafel bezeichnete den Hıingerichteten ald 32* 
des Vateriandes und der Religion. Galib Paſcha, ehe ⸗ 
mals Neis- Effendi und Bevollmächtigter beim Friedens ⸗ 
Kongreſſe zu Bukareſt, ift abgelegt. Er wird befchuldigt, 
auf die Handlungen des befagten Großwefirs durch feis 
nen Rath Einfluß genommen zu haben, — Am 30, Juni find 
zwei Finienfchiffe und eine Sregatte ausgelaufen, um zu 
dem Geſchwader an den Dardanellen zu flofen. Cara 
Ali, bisher Hafen» Admiral, bat den Oberbefehl Diefer 
anzen Seemacht erbalten. Indeß wird behauptet, daß 
Robammed Ay Paſcha von Egypten, welcher eın Trup⸗ 
enforpsd von 10,000 wohl bewaffneter &eldaten zur 
erfigung des Großherrn gejtellt hat, aud mehrere 
Kriegsichife gegen die —— ausgeſendet, und 
«ine bedeutende Auzahl derſelben erobert und vernichtet 
man fol, — In Morea haben fidy die Türfen in die 
efien Pläge eingeſchloſſen, und die Infurgenten behaup: 
ten dad flache Land. Eben fo fteben die Dinge jwilchen 
Chorſchid und Ismail Paſcha und Alp Depedeleniy. — 
Ibrahim Paſcha von Bruſſa hat ein Lager bei Bujufdere 
bejogen. Man glaube, er habe den geheimen Auftrag, 
die Schlöffer des Boophors zu befegen, und die Jamats, 
eine zum Auffiande jtetö geneigte Truppe, ans denfelben 
gu entfernen. 

Ueber das Geetreffen bei Mitglene erzählt ein Kor: 
refponden; = Artifel aus Corfu vom 25. Juni folgendes 
Hräbere: »Der Admiral der griehifhen Flotte, welche 
vor der Mündung der Dardanellen aufgeitellt it, bat 
nach allen Infeln des Archipelagus und nach Morea die 
Machricht von einem Siege gefandt, den er in folgender 
Weile ber die türfifche Flotte Davongetragen hat. Dies 
felbe, beitehend aus einem Dreideder, aus 3 Linienfchifr 
fen, 3 Fregatten, 4 Briggs, 2 Korvetten und 6 Kano⸗ 
nier: SOchaluppen, hatte ſich, nachdem fie Durch bie Dar⸗ 
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dauellen gegangen war, im Mafen von Mitplene vor Ans 
ber gelegt, der Dreideder aber anferte an der Mürdung 
des Hafend. Nachdem hierauf die Blotte der Griechen, 
fünf und preifig Schiffe von Hydtia und Spezia Hark, 
ich vereinigt hatte, wurde der Angriff auf den Feind be« 
Khloffen. Der griechiſche Admiral begann ihn mit Abe 
fendung eines Vranders gegen Den Dreideder, um den 
Eingang in den Hafen zu befreien. Sobald die Türken 
die Gefahr bemeriteu, welcher das Schiff ausgefegt war, 
zogen ſie daſſelbe zurück, ww öffneten dadurd den Cin⸗ 
gang im die Bucht, Zerauf begannen Die Griechen, ges 
sriebenvon Enthuſtasmus und Denn Geiſt der Rache züi 
ihre auf barbariſche Weile erſchlagene, gefpießte und er 
drojjelte Brüder, die Schlacht. Die war lang und blus 
tig, indem fie von den Türken durch Verzweiflung, von 
Seite der Griechen aber duch eine unglaubliche Erbittes 
rung und einen der fchönften Zage Griechenlands würdi-. 
gen Heldenmuth aufreht gehalten wurde. Endlich ward 
von ihnen die turfilcye Flotte durch Entern und mit Were 
luſt von taufend Mann gensmmen. Die ders 
felben fiel dur Das Schwert der Sieger, oder kam in 
den Bluthen des Meeres um. Um nicht durch Entern 
des Dreideckers noch mehr Mannſchaft zu verlieren, ſteckte 
der griechifche Admiral ihn in Brand, Die Mannſchaft 
bed Schiffes, welche den Flammen entrinnen konnte, 
flügptere ſich ans Land, mit fo unausfprechlihem Schres 
— daß ſie ſich dort ohne den geringſten Widerſtand 
ergab.⸗ 

Man ſagt, der Paſcha von Sappten habe der Pforte 
alle Unterflägung verweigert. ie man vernimmt hat 

derjelbe zu nichts, als zur Abfendung von Vorräthen 
ur die türfiihe Armee an den Aüften verftehen wollen; 
allei alle dieſe Vorräthe find bereits von den griechiſchen 
Schiffen aufgefangen worden. Es heißt fogar, es ſey 
zwiſchen den Agenten dieſes Paſcha und den Einfluß has 
benden Perfonen auf dem griechiſchen Infeln und in Mos 
ea ein jehr enges Einverfiändniß bemerkbar, Mehemet 
Paſcha durfte wohl gegen die Pforte diefelbe Rolle fpier 
len, wie früher Ali Paſcha. 

Die Yemberger Zeitung vom 11. Zuli enthält fol 
gende Nachrichten von der moldauifhen Aränzes 
»Die lepthin mitgetheilte Nachricht von dem Einrüden 
der Türken in Zaſſy bejtätiget fi vollfommen. Es war 
den ab. v. M., daß die Türfen, angeblich 6000 Mann 
ftarf, und nach einem — — Gefechte mit den 
Griechen, in welchem dieſe 300 Mann auf dem Pla 
liegen, die Türken aber 500 verloren, die Hauptftadt 
der Moldau befegten. Sie ſchidten fogleich Streiftorps 
den Griechen mach, deren Anführer fih verwundet mit 
einigen feiner Anhänger über den Pruth gerettet Babe, 
Einige hundert der in Jaſſy eingerücdten Turfen befehten 
den fürftlihen Pallaſt, 5o die Wohnung des Bojaten 
Gregor Gika, und 50 jene des Tuſitſcha Paſcha, einel 
Anhaͤngers Hypſilantis, das übrige Heer fammt der Ar⸗ 
tillerie ıjt bei dem Kloſter Galata gelagert. Die Bojaren 
Buffchaneoful und Sandar Grigorofc fielen die erſten 
ein Opfer der Wuth der Türken, weil fie währerid der 
revolutionären Regierung Nemter angenommen und dies 
felben nach dem Ausmarfche der Griechen behalten hatten. 
In Bottuſchan find 5000 Zürfen angefagt. Kichaja Beg, 
Anführer des türfifhen Korps, bat einen Aufruf erlaifen, 
in welchem unter andern aud die Sorge für hinreichende 
Lebensmittel empfohlen wird. -— Die Nachricht von einen 
wifchen den Türken und den Griechen bei Stinka nu. 
allenen Treffen, in welchem die Griechen wären gefchla» 
gen worden, hat ſich bis jegt noch nicht beftätiget. Miele 
mehr verfihern Briefe dus &fuleni vom 29. v. M., daf 
die Briechen am rechten Ufer des Pruth bis unter Sfur 
leni vorgerüdtt fenen, und fich daſelbſt ernfthaft verfchane 
zen. — Kantakuzeno und Pendideka follen ſich mit ı4 
andern Briechen in der ruffifchen Quarantaime zu Skuleni 
befinden. Die Auswanderungen aus der Moldau dauern 
fort, umd nehmen vielmehr feit dem Einmarfche der Tür« 
fen zu. Den 27. v. M. war ein Haufe folcher Fluͤchtlinge 
am Pruth bei Sfuleni verſammelt, als mit einem Male 
das Geſchrei ertönte, die Türken fegen im Anmarfche. 
Sogleich fprangen 40 Perfonen in den Fluß, um fich zu 
retten, aber, da das Waffer ausgetreten wars fo erreiche 
ten nur drei das jenfeitige Ufer, die andern ertranfen, 
Diefer Anblick war um fo erichätternder, als jich zulegt 
eigte, daß die heranrädenden &oldaten feine Türken, 
En Arnauten waren, die fich mit den Griechen ver⸗ 
banden. — Die in der Beaend von Bacen, Roman und 
Ya berumfchweifenden türtifchen Korps begeben viele 
usfchweifungen. Mehrere Einwohner, die in der lb 
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bergemgung ihrer Unfchuld, und weil fie die. Nacheicht ex» 
balten hatien, daß die Zürfen den Schuldloſen fein Leid 
jufugen, zurüdgeblieben waren, wurden erichlagen, und 
ihre Haufer geplündert. — Man will an der Granze 
wifchen der Moldau und Bukowina, bei Nemiritſchan, 
ten geſehen haben; auch jollen am 37. v. M. bei Ro: 
man die Griechen mit den Türken handgemein geworden 
fegn; aber der Xusgang diefed Treffens it noch unbe. 
kannt, — Nachrichten aus Hermannſtadt zufolge hätten 
die Türken, 3090 Mann flart, dad Korps des Fürjien 
Kppilantis bei dem Dorfe Dragufcheni in der Wallachei 
angegriffen und total geichTägen, worauf fich Diefer mit 
einigen feiner Leute, in das nachſte befejtigte Klofier ge: 
zettet habe, « j . . 
j Großbritannien 


London, den tı. 2 Heute Nachmittag um 3 
gl, 


Uhr erfchienen die fönigl, Kommitjarien im Oberhaufe, 
hefen die zweite Kammer berbeirufen, von welder der 
Sprecher, und efwa 200 Mitglieder erſchienen, und ver» 
lafen bierauf folgende Rede: »Mplords und meine Her⸗ 
sen! Se, Maj. hat und befoplen, Ihnen befannt zu mas 
Sen, daß nachdem Die Lage der offentlihen Angelegen« 
eiten erlaubt, &ie von einer längern Berfämmlung im 
rächen zu diöpenfiren, Sie ſich entſchloſſen has, dieſe 
Seſſion aufjuheben. Unterdeffen können Se. Maj. die 
&effion nicht Schließen, ohne ihre Zufriedenheit über den 
Eifer ind Blei, womit Zie Ihre mübfamen und widhtie 
en Verrichtungen ausübten, Ihnen ausjudrüden, Se. 
ajeftät faben mit befonderm Vergnügen die Leichtigs 
Beit, mit welder die Eirfulation des baaren Geldro, 
durch die der Bank ertheilte Erlaubniß, ihre Baarzah⸗ 
lungen früher als das legte Parlament bejtimmt hatte, 
auzufangen, bergeitellt wurde. Auch bar De. Majejtat 
und beauftragt, Ihnen bekannt zu machen, dab Ste von 
den fremden Mägten fortwährend vie flärkiten Verjicher 
sungen ihrer freundfchaftlihen Or jinnungen gegen dieſes 
Land erhält. (Nun folgt Danf für die von dem Unter 
ufe zum öffentlichen Dienjt und für den Herzog von 
ende bewilligten Gelofummen, und das Veriprechen, 
außer den ſchon gemachten Befhränfungen der öffentli» 
den Ausgaben, bei fernerer Fortdauer des Friedend und 
der innern Ruhe, noch andere Reduftionen eintreten zu 
fajfen. Sodann be,:ugt der König fein Vergnügen über 
die zuruͤckkehrende Ruhe in den, Früher bewegten Theis 
len Großbritanniens, und fein Bedaurrn über Die bedruͤckte 
Lage des Aderbau's. Er Ichließt mit dem Wunſche, daß 
die Mitglieder des Parlaments in ihrem verſchiedenen 
Srafſchaften Altes, was in ihren Aräften fteht, thun 
möchten, am den Geſetzen Gehorfam zu verihaffen , 
und zwifchen den verfchiedenen Klaffen des Wolts Einige 
Feit berzuftellen.) — Nad Berichten aus Rio » Janeiro, 
die bis zum ı2. Maireichen, war der König am 26. April 
in Begleitung von qoo europäifchen Familien, die gegen 
000 Köpfe Getragen, auf einer Eöfadre von ı Linien 
hiffe, 2 Fregatten und mehrern Kriegs: und Transports 
a, von dort nad Lilfabon unter Segel gegangen, 
nachdem er die Regierung von Braſilien dem Infanten 
Don Pedro und dem Grafen Arcos als eriten Minifter 
übertragen. Es waren vorher mehrere unangenehme 
Scenen vorgefallen. — An Bonaparte's Körper fand 
man nur drei leichte Wunden, einen Pilenſtich, den er 
bei der Belagerung von Toulon, und zwei Streifſchüſſe, 
mwovon er den einen in Jtalien den andern bei Regens» 
burg erhalten hatte. . 
ss iniflerielie Morning Poft maht bei der An⸗ 
fündigung von Bonapartes Tode folgende Betrachtungen: 
„Napoleons Feindfeligfeit gegen unfer land war fo einges 
wurzelt und unbiegfam, fein Vorfag, dıe engliſche Nas 
tion zu erniedrigen, und wo möglich dem brittiihen Na» 
men ein Ende zu mahen, fo -unerfchütterlid, daß es 
Be it, von feinem Qeben zu fprehen, wenn von den 
odten nichts Wöfes geſprochen werden foll. Hinlaͤuglich 
mag es daber fenn, wenn wir fagen, daß er ohne Zwei⸗ 
fel der erite Bert feines Zeitalter6 war. Bon der Natur 
mit Genie. begabt, und von den Umftänden viele Jahre 
indurch fo fehr begünftigt, daß er feine Schwierigkeit 
—— die er nicht auch beſeitigte, daß ſich ihm Feine 
Macht entgegenftellte, die er nicht überwältiget, und daß 
es beinahe feinen Ruhm auf Erden gab, den er nicht 
um Theil verdunfelt hatte — kann es da wohl den Mens 
——— in Erſtaunen ſehen, daß er ed vergaß, er ges 
höre zu einem Gefchlecht,. deifen Madt befhränft it, 
und daf er es verfuchte, ſich unwiderſtehlich und allmächs 
tig zu machen? Dur den Ölauben, oder vielmehr durch 
den Wahn an feine Allmacht, zog er fi) die Umglüdsfälle 


ü, die feine Tepten Jahre verfolgten, und ihm die Lauf⸗ 
ahn des Triumphes und des Ruhmes in Eril und Ger 
fangenfchaft enden ließen Er war von den Umſtaͤnden 
auf eine fo gebieteriiche Höhe gefiellt worden , von der 
aus er unfägliche Wohlthaten der Menfchheit zu fchenten 
vermochte ; aber anſtatt ihre Wohlthater zu ſeyn, zog ee 
ed vor, fih zur Geifel und zum Fluch zu machen. ie: 
Erde war zu klein fur feinen Ehrgeibi es gelüftete ihn 
nad) einem groͤßern Felde, feine Talente zu zeigen und 
feine Raubgier zu befriedigen. Als aber feine Anfprüche 
Die Gränzen der menfalichen Kühnheit überſchritten; 
als er ed verfuchte, nicht allein mit Menfchen, fondern 
auch mit der ungeprüften Stärfe der Elemente zu käme 
pfen; als er mitten umter den rauchenden Ruinen vom 
Moskau den ſchlummernden Kräften eines Polape 
Winters Trop zu bieten wagte; da wurde fein Stolz gea 
beugt und feine vorige Riejenftärke in Kindesihwachgeit 
verwandelt, Er fiel und ſtieg wieder, aber um defto tiefer 
zu fallen. Es ift unnig, Ipäterer Ereigniſſe ju erwähnen, 
genug, der Befangene auf &t. Helena war noch immer 
das Echreden der Welt, Der Zauberer, der Kronen und 
Staaten zertrat, hatte zwar feinen Ztab verloren, aber 
ein Augenblid, ein gen konnte ihm denfelben wigder im 
die Hände liefern. Die Gefahr ift nun vorüber, und dee 
Geiſt des hochſliegenden Ehrgeiges für immer dahin, Er 
hat nun eine Rechnung feiner, Ihaten dem allmädtigen 
Weſen abgelegt, vor dem Ruhm nur Befleckung und Abe 
fcheu if. So feindlih wir auch während feines Lebens 
gegeu ibn gefinnt waren, fo wänfchen wir ihm doch nun⸗ 
a. nad) jeınem Tode Vergebung. Jeder Britte, oder 
vielmehr jeder Ehrift, wird ihm dasfelbe wünfcden. Der 
Sieger it in Staub verwandelt; fol nun der Beſiegte 
ſtolz * und frohlocken, daß er ihn eine Stunde oder 
einen Zag überlebt &o ender ein Leben des Ehrgeitzes, 
in dem die edelften Fabigfeiten zu den übelften Zwecken 
angewandt wurden, in einem langfamen Tod, beinahe 
Breundes in der fhredlichen 


panien 

Madrid, den 4. Juli. Es find nun vier Tage 
feit dem Schluß der Cortes verlaufen, und unfere Stras 
ben’ haben noch von nichts anderm ertönt, ald von Sere⸗ 
naden, die man ben Deputirten bringt. — In dem Schreis 
ben, womit ber König den Ständen jeinen Entſchluß hin⸗ 
ſichtlich der außerordentlihen Corte am 26. Juni eröffe 
nete, fagte er: »Ich werde diefelben zuſammenrufen, 
und zu feiner Zeit und an feinem Orte die permanente Des 
putation davon unterrichten, ihr auch die Geſchafte be— 
eidinen, worüber jene verhandeln folen; eben fo werde 
ich den Tag ihres Zufammentritts feiifepen, der nach 
meiner föniglichen Gefinnung zwifchen heute und dem i. 
Okt. vor ſich gehen foll.« Die Miscellania nimmt feinen 
Anftand, zu erklären, daß man die Ruhe und Freude, 
die jo plöyli in der Hauptſtadt wieder hergeftellt wurde, 
diefer föniglihen Entſchliehung verdanfe. Gebe Gott, 
daß die Eine wie die Andere von Dauer fen! Mittler 
weile gibt Madrid nicht allein den Deputirten Feſte, alle 
ben en — — hierin mit der Sauptftadt. 

rankreich. 

Nach Verſicherung der Zeitung des Ardechedeparte⸗ 
ments iſt der hohe Berg Gerbier de Kong, an deſſen Fuße 
die Loire entfpringt, am 15. Juni unter fürchterlichemy 
5 bis 6 Minuten anhaltenden Getöfe verfunfen, und an 
deſſen ©telle ein See entjtanden. Man fühlte 5 Lieues 
umber eine heftige — —— 

eutjhland, 

Die Eos fchreibt: »Dem Dernehmen nad) haben 
die von dem Hrn. Bürjten vom Hohenlohe unternenmes 
nen Heilungsverfuche die Aufmerffamfeit auch der höhern 
Vehörden auf fi gezogen, und es foll die der Sache 
ganz angemeſſene allerhochfte Entſchließung erlaſſen wor« 
den ſeyn, daß dem Hru. Fürften von Hohenlohe künftige 
bin feine Heilungsverjuche nur in Oegenpart von dreien In⸗ 
dividuen geſtattet ſeyn follen ‚nämlich, in Gegenwart r, einer 
Magiftrat6perfon (eines en reg 3, eine 
Priefters und 3. eines Arztes. Ueber jeden folchen Vers 
fuch wird ein befonderes Protofoll aufgenommen werden, 
Auch ſoll in Zufunft jeder Kranke, der fich einer folchen 
Heilungsart unterwerfen will, fowohl von feiner Obrig · 
keit als auch von äinem Arzte ein Zeuanifi beibringen, 
in welchem fein früherer Krankheitszuſtand dargeftellt, 
und fomir bewahrbeitet iſt.« 

Hamburg, den 10. Quli. Die für den König von Eng⸗ 
land beftimmten 8 arabifhen Pferde find hier eingefchifft 
worden. @ie wurden hier mit go,00e Warf verfichert. 


ohne die Gegenwart eines 
Stunde der Auflöfung ! 
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Litteratur. 


In ber Muuchner Litteratur · Zeitung Neo. 65. d. J. 
las ich die Anzeige des Werkchens: »Worlefung über 
die Kultur der Kühs Alpen. Von Karl Kalk 
bofer, Oberförfter. Bern, bei Burgdorfer. 8, 
i818, 35 ©. (a7 fr.)« Wiek Nühnıliches fommt dariu 
über diefe Vorleſung vor. Der Verfallerftellt kurz die 
bisherige Bewitthſchaftungsart Diefer Kuͤh⸗ Alpen, und 
felbft ihre Vortheile dar, und berührt hierauf diejenigen 
Punfte, in denen nach feiner Meinung die —— 
tung der Küh- Alpen verbeſſert werden könnte. Diele 
Hauptpunkte bezieben fi: »ı. _. Aufpebung der uns 
befhränften Beweidung der Küh-Alpen, und Einführung 
ee mit großer Einfchränfung ) einer den Rofalitätd« 
rhältniffen entfprechenden Stallfütterung. . 2. Bere 
mebhrung der Streumittel durch Anzucht paſſender Holz ⸗ 
arten. 3, Die Anlegung der Tebhäge (lebendigen Zäu- 
nungen) gegen das Verwüſten der Alpenwälder. 4. Aufe 
En des Raſens, und we theilmeife Benüpung desfels 
ben mit Anbau von Flache, Möhren, Öerfte, Butterfräutern, 
welche auch in ip hoch —— Gegenden fortkommen 
— Düngung. '5. Dad AÄusrotten gefaͤhrlicher und laͤſti— 
ser Ilnfräuter, und der Anbau milchreicherer Alpenkraͤu⸗ 
sr. 6. Bewällern und Anebnen der Alpweiden. 7. Käfer 
Babrifation.« — Niemand verfennt die Wichtigkeit der 
Apen für den Wohlftand der Bewohner des nördlichen 
zu und Vorarlbergö, und. ich erachtete es daher der 
dühe wertb, der Redaktion diefe gedrängte Anzeige zur 
Aufnahme in ihre Blätter zu empfehlen, welcher ih den 
für Tirol eben fo, wie für die Schweiz pailenden Schluß 
er Dorlefung beifüge: »Iedes Volk fol der Zögling 
—* des eigenthümlichen Bodens und feiner eigenen Na: 
tur. Richt umfonft find diefe Berge von der Vorſehung 
uns gegeben — was wären wir ohne fieg — Deu Ein- 
fluffe des ewigen Winters auf den beeiöten Birnen (Fet⸗ 
nern) follen wir entgegen fireben, an pn die⸗ 
fen Gewäaſſern unſere Kräfte üben, die reihen Gaben 
durch Erfindungsgeift zu Tage fördern, welche die Natur 
dem Fleiße zur —— in unſere herrlichen Alpen ge⸗ 
legt hat. Ein Wolf von Yandbauern und Hirten. follen 
wir jepn, genügfam in diefen Bergen wohnen, fleifig, 
friedlich, ur. und flarf.« Ds 


| Witterung 








Auézug meteorologiſcher Beobachtungen zu 
Gries im Sellrainer⸗Thale. 


Die mittlere Barometer» Höhe im Monate Mai des 
laufenden Jahres 1021 fand ih — a4 Fall 5% Fin. 
und jeue des Thermometers — 6'%,., Wärmegräd, nur 
um 19%, Grad höher ald im April, wie aud) der mitt 
fere Unterfchied der Würme im April und Mai zu Innds 
bruck nach ‚dei Berechnung der im Bothen v. m. f. Tirol 
und Vorarlberg mitgetheilten Beobachtungen nicht mehr 
als 1774, betragt , welcher doch zufolge den Bojährigen 
Beobachtungen des berühmten Hertn Profeilord von ER 
finger 3"%.0 Grade fegn Bee Es blieb alfo dieſes Mo« 
nat in der Zunahme der Märme heuer um das Doppelte 
zurüd. — Zwiſchen dem.g. und 14. erfolgte bie größte 
Hohen » Henderung am Barometer mit 24 Abu 9 Linien, 
und 24 Zou a! Prien; folglich fein Spielraum nur 6%, 
Linien, um 3 Linien weniger ald im Monate April, Der 
Thermometer wied am 15. Morgens 2, und am 29. noch 
114 Kälte, am a, und 3. Nachmittag mit 13% Graden 
die wärmften im Mai. Man zählte hier ız heitere Vor⸗ 
und 7 beitere Nachmittage, Imal Schnee, und 13 reg» 
richte Tage; die übrigen waren trüb und windig. Gott 
en Danf! daß man von hier feine fo betrübte Erelgniſſe 

ber die legten Tage dieſes Monats zu berichten hat, 
wie in mehreren Dertern Tirols der Kal war. Schon 
am 25. erfüllte fid) das hiefige, von frühern Jahren her 
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durch Elementar · Beſchaͤdigungen, Murbrüche, Schnee⸗ 
rſchu leider nur gar zu fehr 
figualifirte Thal mit Dichten Nebeln, die aud am 26, ans 
bielten, und aus welchen eö im der Nacht vom ab. 
den 27; ftarf blipte, bi6 am 27. Morgens 8 Uhr heftige 
Regengüjle mit oftmaligen Wetterftrahl und Donner ers 
folgten, wobei ber Ihermometer ‚nur 4 Wärme : Grade 
anjeigte, Am 28, jchneiere es, und am 29. und 30. that 
der Reif dem Getreide und den Wiefen einigen Schaden, 
und wirfte auch vorzüglich verderblich auf die eben im 
Ausihlagen begriffenen Eſchbaͤume, die gänzlich wiederum 
in ihr winterlicyes Ausfehen,verfept wurden. — Im Juni. 
Mittlere Barometer: Höhe — 24 Zoll 5944. Limen, mitte 
lere Thermometer Höhe = 7%, Wärme: Grad, Die 
biefige Wärme fteht gegen jener in Iunsbruf um 37%,,, 
und aud die Wärme von Innsbrud ſelbſt gegem jener 
mittlern aus den 3ojährigen Beobachtungen des bemeld⸗ 
ten Heren Profejfors für dieß Monar um miehr als 3 
Grade zuruͤck. — Der böchite Barometerſtand bezeichnete 
einigemal 24 BoU 7354 Linien, der tiefſte am 5. Morgens 
24 Zoll 3 Linien, folglich fein Spielraum gar mır 4%% 
Linien ; übrigens hielt er fich meift der hieſigen mittiern 
höhe von 24 Zoll 6 Linien nahe, Der Thermometer gab 
am 7. und 24. mit 15%, Grad die grofite, und am 2ı, 
Morgens mit z Grad die geringite Warme an. Auch 
dieß Monat war dem vorhergegangenen, wie an Toms 
peratur, fo auch an Witterung ziemlich ähnlich; e6 er 
gaben fidf nur g heitere Vor» und 7 heitere Nadhmittage; 
mal Schnee, 5 regnichte Tage, und falte Nordojtwinde,- 
Wolfen und Nebel trübten die übrigen. Nur am 3. und 
3. wurde ſchwacher Donner gehört,doc find jest die 
bisfigen Wiefen und Alpen wohl begrafet. — Die fonit 
im Frühjahre „fo häufig vortommende Schlüffelbiune 
(Primula Linn.), die au in den Umgebungen des beis 
laufig 150 Klafter gegen Gries tiefer liegenden Sellraiu 
fhon in den erfien Tagen des Maimonats vielfältig ans 
getroffen wurde, Ponnte bier ganz und gar nicht gefunden! 
werden. Schon damals blühten in Sellrain und am use 
des St. Quirins: Berges, deifen Kirche ungefähr a0 Klaf⸗ 
ter gegen Gries, der. Lage über die Meeresflädye nad 
höher liegt, Die Obfibäume, und fehöner Flor war au 
den Wieſen entfaltet, da indeffen zu Gries außer de 
Blümchen des KHahnenfußes und der Brüplingehtngers 
blume — „die große Strecken bededten, erit mit 
Ende Mai und gegen ‚die Mitte des Juni ſich die Kelde 
blumen entwidelten, unter welchen befonders das große 
roth« und Fleine blau blühende Ackermauſeohr (Myosotis 
scorpoides ‚.arvensis), die Wucherblume ( Chrysanthe- 
mum), bie gemeine Feldglocke (Campanula), der große 
Stordenfhnabel (Geranium), der Wegerih, Schafjunge 
( Plantago medin,) u. f. f. hier haufig vorfommen, Dages 
en aber Die Aderr&cabiofe ( Scabiosa arvensis ), dei 
iefen » Salbep —— — lutinosa), die Be; 
tonie (Betonica officinalis) und viele andere Feld» und 
Berggewäcfe völlig vermift werden, daran Kelder und 
Bebirge an der tirolifchen Granze gegen Saljburg reich 
En " 


"Das aritfmetifhe Mittel aus den Monaten’ Mat 
and Juni zufammen, ‚ergiebt ſich für das Baronırter — 24 
Zoll 55 Linien, für dad Thermometer = 6 War⸗ 
me» . e 





Ein Liebhaber der vaterländifhen Geſchichte wün« 
ſchet durch den Bothen v. wf.T. u. B. Auskunft zu erhale 
ten , wer die nachſtehenden beiden Epronifen, Die er nur 
aus —— kutzen Ausziigen kennet, vollſtandig bejige, 
ı. Tomszoli Historia Tridentins. a. ronHico 
Schwazense, — Auszüge von dem erflern diefer beide 
Manufcripte bat der Freihert von Spergs, von dem) 
legtern der Kanonikus Franz Titus v. Millſtetier, gewefes 
ner Dechant und Pfarrer zu Zügen, hinterlajjen. 


Werlege von Caſimit Schamache. 
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— H5erzogthum Modena. 

—— = 20. Zuli, Se 2 — * 
durchlauchtigſte Erzherzogin wurde heute um 3%, 
Fee [üelie pr Prinzen entbunden, der 
im Namen e . Maj. ded Könıgs von Neapel von Sr. 
Mai. dem Könige Karl Felir zur Taufe ——— wurde. 
Die Prinzeffn Wochnerin befindet ſich wohl, a 

Konigreich Sardınien, j 

Zurin, den 21, Juli. In Folge der Sr, Mäjeftät 
von dem hiefigen Korps der Deturionen zur Ernennung 
eined General: PolizeisIptendanten diefer Hauptſtadt pra« 
fentirten Terne wurde durch Patent aus Modena hiezu 


der Marchefe Della⸗Valle di Elnvefana ernannt, welcher 


diefes Amt fchon ehemals vom Zuli 1815 bis Juli 1819 
befleidet hatte. Am »7. d. wurde er bei einen verfam« 
melten Rathe der Dekurionen in feine Charge förmlich 


eingewiefen. , 
pPpäabflide Staaten 
Rom, den 21. Juli. Se. päbftlihe Heifigfeit haben 
den P. Joſeph Maria Mazzetti vom Orden der beſchuhten 
Karmeliter unter die Komjulteren der Inquifition aufge 
nonimen. — Das Journal ded Debats meldet unter dem 
Datum: »Pranffurt, den 23, Junt« Daß das zwiſchen 
Dem f. baierijchen Hofe und dem pabitlichen Stuhle ab» 
gefhloffene Kontordat am ». Dftober d. I. in Vollzug 
treten werde, nachdem der h. Vater zur Unterdrückung 
eined Erjbisthums und einiger Bisthümer feine Einwillie 
gung aus dem runde gegeben habe, weil die Zahl der 
im Konfordate feitgefepten Erzbisthümer und Bisrhimer 
im Verhältmiffe zu der Volksmenge dieſes Staates zu bes 
trächelih befunden wurde, Wir find von der hier rejidt- 
renden f. baierifchen Geſandtſchaft ermächtiget, die Une 
wahrheit Diefer Behauptung zu rügen, und zu verſichern, 
daß das baierifhe Konkordat nachſtens ohne alle Abänder 
rung in Volljug gefept werden wird, — Am ıb. d. in 
der rübe efen zwei Detaſchements Jäger auf dem Dis 
ftrifte St. Lorenz zwei Räuber an, welche diefe Gegenden 
beunrubigten. Diefe flohen bei Annäherung der Truppe, 
wurden aber von mehreren Flintenſchuſſen erreicht, und 
blieben auf dem Platze. Auch der berichtigte Straßen⸗ 
räuber Antonio Mattei, genannt Maejtrino, der aus 
dem Gefängniffe von Gaeta entflohen, wieder in das 
päbftliche Gebiet freifte, ijt von den Karabinieren getöd« 
get worden. on , —— 
Königreich beider Sizilien. 
Neapel, den 14. Juli. Unſer berühmte Aünfifer 
Franz Rigbetti, aus Kom gebürrig, hatte eben den Guß 
des zur Statue Karls IN. beftimmten Pferdes vollendet, 
als in der Tod der Kunſt und feiner Familie entriß. Sein 
Sohn, Ludwig, arbeitete nicht nur das gegoffene Pferd 
aus, fondern goß auch, auf eine ungewöhnliche und fühs 
ne Manier, die Statue jenes Königs ſelbſt. Sie iſt ein 
Meifterftüd. Er wird nun auch, nach einem Modelle von 
Eanova, die Statue — 1. gießen, 
Türrei. 
In einem oͤffentlichen Blatte liest man folgende Ans 
. zen und Betrachtungen von diefem Reiche: Seit der 
roberung Konftantinopels giebt es vielleicht feinen Zeit 
puntt in der Geſchichte, wo das Reich der Osmanen eine 
allgemeinere Aufmerffamfeit verdiente, als im gegenwärs 
tigen, Ohne den Vorjug einer befondern politiſchen Ges 
zum in Anfpruch zu nehmen, left es ſich mit hoher 
ahrſcheinlichkeit im Voraus berechnen, dafi die Arijis, 
worin dieſes Meich jept fidy befindet, entweder deſſen Herr 
ſchaft auf europaiſchem Boden ein Ende machen, oder 


Beſtimmtheit erflären 


biefefbe aufs Neue erftarfen wird. Wir find weit ent⸗ 
ferat, uns für den einen oder den andern echſelfall mit 
u wollen, und vermögen dieß um 
fo weniger, als jur Zeit es noch umentfchieden fcheint, 
welche Art von Dazwifchenfunft von Seite der europäis 
fen Mächte ftatt finden dürfte. Doc glauben wir ohne 
efahr eines Paradoron die Behauptung aufftellen zu 
fönnen, daß eine Kontinental- Macht allein den Kampf 
zwiihen Mufelmannern und Cpriften unter den gegen 
wartigen politiſchen Verhaltniſſen micht fo fehnell zu ent⸗ 
ſcheiden vermöge, als es für die Menfchheit winidens 
werth iſt. Es dürfte Daher eben jept von befondererk 
Interejle fegn, einen Blick auf Dadjenige Reich zu wer⸗ 
fen, um deilen Kataftroppe es ſich handelt, und in Fure 
gen Zügen Die Urfachen feines frübern Wahsthums, fo - 
wie jeined gegenwärtigen Verfalls darzuftellen, Mehrere 
öffentliche Blatter haben in diefer antfcheidenden Periode 
es fi angelegen ſeyn lajfen, die innern Kräfte des türe 
kiſchen Reiches möglichit perobgufepen, nicht beadtend, 
baß fie dadurch der Sache, welcher fie zu dienen verneis 
nen, eher fchaden als näpen. Befanntlich befteht noch 
jept die Hauptitärfe der tirfifhen Heere in den ZJanits 
renforps, Die Organifation derfelben fallt um die 
Miere des 14. Jahrhunderts, und ihr Gründer war Orr 
han, Sein Sohn und Nachfolger Murad !. vollführte, . 
was fein Vater angefangen. Durch ihn erhielt dad Rex 
Prutirungs » Eyſtem in der Errichtung des Janitfcharene 
Korps Eigentlich Jen» Drfcheri, das ijt: neue Soldaten) 
feine Vollendung. Die Pflanzſchule deſſelben beitand aus 
befhnittenen Epriftenfindern, und ber Errichtung dieſes 
Juſtituts war es nicht blos auf die militärifchen Gedirfs 
nifje des Reichs berechnet, fonderm es konnte dem Staate 
an Fundigen und weifen Männern aller Art nicht fehlen, 
fo lange daſſelbe feinen wahren Gehalt —* und nie 
ein Sultan fehlte, welcher der Direktion deilelben gewach · 
fen war. Dieſes Spflem wurde indejfenim zweiten Vier 
tel des 17. Jahrhunderts vom Murad IV. verändert. 
Diefer Sultan war ed, der das urfprüngliche Rekruti⸗ 
rungs · Syſtem des Janitfcharen» Korps aufhoh, indem er 
daſſelbe aus der ganzen Maſſe der Tuͤrken felbit ergänzte 
und anſehulich vermehrte, enn die Anordnungen Mus 
rado IV. die Veranlajjung gaben, den friegerifhen Geiſt 


“ der Janitfcharen zu ſchwachen, fo waren deren Stol; und 


Uebermuth bereitd ein Jahrhundert früber durch die vom 
Soliman dem Präcdtigen ihnen ertheilten Vorrechte, zw 
deren Erhaltung er feine Nachfolger durch den feierli 

ſten und fluchvollſten Eid verpflichtete, zu einem fo hoben 
Grade gejteigert worden, daß fie von nun an anfiengen, 
den oomaniſchen Beherrſchern felbft furchtbar zu werden, 
Cie wurden diefes um ſo mehr, da mit @uleiman die 
Reihe der kriegeriſchen und murhvollen Regenten ſich 
ſchloß, feine Nachfolger blos für den Harem und für 
finnkihen Genuß lebten, und durd diefen ſchon frühe fo 
abgetumpft wurden, daß fie nicht einmal ibre Grofveziere 
zu wählen, viel weniger dann felbft zu regieren verjlane 
den. Motbwendiger Weile brahen nunmehr grofie eine 
beimifche Revolutionen aus, da der Hauptpfeiler ded 
ganzen Gebaudes fehlte, wern alle perfönliche Ach— 
tung vor dem Herrſchet verfchwand, und dieſe nicht meht 
die erforderlichen Eigenfchaften befaßen , um den flolzen, 
unenbigen und anfpruchsvollen Janiticharen gebieten zu 
fönnem Viele Kaſſer verloren durch diefelben Thron und 
Leben. Murads IV. Einrishtungen hattet dennoch die 
Bolge gehabt, die Janitſcharen den Feinden des Reichs 
minder furchtbar zu machen, ohne bap fie Dadurch den 
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Kaifern felbft weniger gefährlich wurden, und von diefem. 


Zeitpunfte an faun man den Verfall der türkiſchen Macht 
Datiren. Spätere Verfuche, durd) die Errichtung eines 
Mizzami Ghedid diefer eine neue Stüge zu geben, ſchei⸗ 
terten wie befannt, bewirften Selims J11. Entthronung 
und Tod, und nöthigten den egetgiſchen Bropvezier Mu⸗— 
ſtapha Bairaftar, ſich felbjt das Leben zu nehmen, Das 
Sanitfcharenforps bei feiner gegenwärtigen Einrichtung 
ift aus folden Elementen zufammengejest, daß. man fie 
zum größten Theile nicht ald befoldere Miliz, fondern als 
eine durch Vermögen und Vorrechte ausgezeichnete Klafle 
der Mation betrachten kann, und demnaͤch, wenn ächter 
Gemkingeift unter demfelben eridachen folte, die neu ein⸗ 
geführte Stellvertretung wohl zu rg 
gen führen dürfte. Zur Unterftügung diefer Meynung i 
ed erforderlih, einen Blit auf die Innere Org niſation 
diefes Korps zu werfen. Die demſelden ertheuten Wor- 
rechte, wovon ein privilegister- Gerichtsſtand und· Befrei · 
ung von gewiſſen Abgaben die vorzüglichſten, haben die 
Folge gehabt, daß in der Hauptſtadt fowobl, wie in den 
Provinzen, fait alte anfehnfichen Kaufleute und Btrger 
‚als Janitſcharen fi haben einfhreiben laffen, ‚woraus 
ſich für fie noch der Vortheil ergiebt, daß bei Pluͤnde⸗ 
Fungen ihre Hauſer nichts zu befürchten haben. Dan 
Fann daher wohl ohne Hebertreibung der Angabe Olanben 
fchenfen. daß die Anzahl fänmtlicher in den Ortabüchern 
eingetragenen Janitfcharen fi auf 240,000 beläuft. Bon 
diefen bejiehen indeifen nur etwa 40,000 wirklich Gehalt, 
"der von 2 Asper bis auf ı2 und 15 fteigt. Die übrigen 
erfallen in zwei Rlaffen, wovon die eine das Eifen frei 
bat, die andere aber, welches die bei weiten zahlreich 
fie it, aus gewerbtreibenden Bürgern beiteht, die nur, 
um der damit verfnüpften Vorzüge willen, fi baben 
einzeichnen lafen und dagegen aud zu feinen weitern 
Militärdtenfte verpflichtet find, als wenn die Vertheidi- 
zug des eigenen Heerdes fie dazu auffordert, oder der 
roßherr felbit fih an die Spihe der Gläubigen ſtellt. 
Saͤmmtliche Janitfcharen - Ortad, deren Zahl 196 iſt, 
fliehen zwar unter dem Befehle ded Groß: Aga, der zu 
Konſtantinopel fein Hauptguartier hat, in der Hauptftabt 
ſelbſt aber befinden fid) etwa nur 20,000 befoldete Janit- 
ſcharen. Die übrigen find in den Provinzialjtädten ver 
iheilt, wo fie theild zur Erhaltung der polizeilichen Orb« 
nung in Friedenszeiten, theild, im Ralle eines feindlie 
‘hen Angriffs, zur Vertheidigung des Orts dienen, und 
na rien gleihfam den Kern der dafelbit ſeßhaften nicht 
beſoldeten Janitfcharen bilden, die unter ihrer Führung 
und Aufficht ſtehen. | 
thümlicpfeiten diefed Korps gehört ed, daß ein jeder Ja: 
nitfhar, wenn er aufgenonmen wird, von einem Der 
Oberoffiziere einen Backenſtreich erhält, mit der Bedeur 
tung: das leide von mie und von feinem An- 
dern, eine Ceremonie, welde mit den Gebräuchen der 
alten Nitterzeiten ungemein viel Uebereinftiimmung bat. 
Auch leiften die Sanitiharen, mean ie eingefchrieben werden, 
wei Eide, wovon der Eine fie verpflichtet dem Sultan treu zu 
dienen, der andere aber, dem Willen ihrer Kameraden zu 
folgen. Es iſt unvertennbar, in welchem Siune der leptere 
Eidfchwur von deifen Urheber verftanden worden iſt, jedoch 
ift derfelbe in neuern Zeiten vielleicht mit mehr Gewillen: 
baftigfeit beobachtet werden, wenn der Beift des Aufe 
zubrs diefe Miligen ergriff, ald im Kampfgedränge ge» 
gen des Waterlandes Feinde, Es beftcht noch gegenwärs 
tig zu KRonftantinopel eine Pflanzfchule für das Janitſcha⸗ 
renforps, die einige Aehnlichkeit mit unfern Kadettenforpd 
bat. Die gefchidteften unter den Zöglingen derfelben 
werden meiltens zur Artillerie» und Jugenieurkunſt ge 
bildet. Jedoch find die Türfen in diefer Kunft mit ‚den 
europsifchen Mationen, denen fie in frühern Jahrkun- 
derten, als diefelbe noch überall fih in der Kindheit be⸗ 
fand, auch im Geſchützweſen fiterlegen waren, nicht gleiche 
mäßig fortaefchritten, und ungeachtet der Verbejlerungen, 
die Baron Tott bei der Artillerie einführte, der ein neues 
Korps unter dem Namen der Suradichid, (die Hurtigen) 
errichtete, wären fie wohl nicht im &tande —— 
den Angriff der engliſchen Flotte abzutreiben, hätten das 
mals nicht franzoͤſſſche Offiziere die Vertbeidiqungsmaafr 
regeln geleitet. Gleichwohl find fie noch jept im Beſitz 
der größten Stüde und haben bei jener Gelegenheit Ora« 
nitfugeln von Boo Pfund auf die feindlichen Schiffe ger 
ſchleudert. Das ganze Artillerieforps foll fich eigentlich 
auf 15,000 Mann belaufen, ift aber nie ftärfer als q bis 
‚20,000 Many. Wird. gleich die türkiſche Artillerie im 
Banzen genommen fehlecht bedient, Jo ſchießen fie doch aus 
ihren Feſtungen noch ziemlich gut, meiſtens fallen aber 
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die erſten Schuͤſſe zu kurz, und gehen der Folge he: 
den Gegenſtand, dem fie treffen wollen, weit hinaus, 
weil fie ihre Ladungen fehr oft verändern und überhaupt 
ihren Angeln zu viel Spielraum laſſen. Die Schwer: 


—— ihres Geſchützweſens macht ſich beſonders in den 


Schlachten bemerkbar wo fie ſelbſt 36 Pfünder mit ſich 
führen, welde, da diefe öfters mit 20 und mehr Büffel« 
ochſen befpannt find, ihren Schwenfungen in den Kolon« 
nen ſehr befhwerlich werden, auch, wenn einige Schüffe 
unter dieſe Thiere fallen, eine große Verwirrung verur · 
ſachen, die, auf geſchidte Art ſdenutzt, den Verluſt des 
groben Geſchuͤtzes nach ſich zieht. Noch hat die Artillerie 
deu Fehler, daß ſich bei den großen Stüden nür wenig 
ſſende Kartouſchen, vielleiht nur 7 bis 8 nach dem ers 
orderlihen Kaliber, in ihrem Vorrathskaſten befinden, 
Sind diefe verſchoſſen, fo wird nad) Belieben das Pulver 
in hartes Papier, in Form eined Kartoufches eingewi⸗ 
delt, in die Kanone geſteckt, aufgeſtoßen, mehrere Fleine 
Kugeln von verſchiedenem Kaliber in dieſelbe eingelaſſen 
und ein großes Stüd feiter Wafen darauf gefept. Man 
fann —— vorſtellen, was dies für eine Wirkung auf 
den Beind macht, da diefe Meinen Kugeln, einige weit, 
einige nahe, auf die Erde Ballen und fortgollen. Die 
fürfifche Kavallerie, die unter dem allgemeinen Namen 
der Spahıs befanut ift, geuleßt eines größlern Rufe, 
als diefelde wirklich verdienen möchte, md, wenn diefe 
Baffengattung in den neuern Zeiten weniger: gefunten, 
ald die beiden andern, verhaͤlnißmaßig erfchent, fo kommt 
bied daher, weil bei einer ohne dies gröfttentheils nur zum 
unregelmäßigen Angriffe beftimmten Reiterei, die Mängel 
der Kriegsfunft und Zucht weniger ju bemerfen. Kame es 
auf die Zahl au, fo wäre die türkifhe Kavallerie der aller 
andern europaifchen Mächte bei weitem überlegen, denn 
wenngleich die Pforte nur etwa 10,000 bis 12,000 Spahiß 
unterhalt, die aus der Reichöfaife bezahlt werden, und die 
Kapituly heißen, fo ſind diejenigen Spahis, welche die Inha— 
ber der Zimard oder Äriegöleben, die Zaims und Timarioten, 
ftellen muͤſſen, deſto ftärfer. Der mindeſte Betrag ſaͤmmt⸗ 
licher von ihnen zu flellenden Reiter iſt 134,055 Mann, 
Außerdem unterhält die Pforte noch ein Kavallerieforps, 
das aus den ehemaligen Büchfenmahern und Waffene 
ſchmieden — und jetzt zum wirklichen Felddienſte 
beſtimmt iſt. Die Stärfe dieſer Reiterei, die den Namen 
Ddyjebebdfajy führt, ift indeſſen niemals vollftändig - 
beträgt hoͤchſtens 18,000 Mann. Unter den bier angeführs 
ten Korps der verjchiedenen Waffenarten find die Graͤn 
und Sarnifonstruppen nicht mit angeführt, deren Zabt 
noch ſehr beträchtlich iſt. Das vorftehende Gemälde der 
disponiblen Streitfräfte des türfifchen Reichs möchte ine 
beflen hinreichend feyn, um darzuthun, wie bedeutend 
diefelben bei einer en Anwendung find, wenn diefe 
Maife von dem Geiſte ihrer Vorfahren belebt, oder wenn 
unter derfelben ein Held erftände, der mit der erfordere 
lichen Energie und Weisheit ausgerüftet, foldhe zwectni« 
Big zu gebrauchen wüßte, 
Konilantimopel, den 26. Juni. Der Banguier 
Emm. Danefi ift auf Befehl der Pforte, aller dringenden 
Verwendung des Faiferl. ruffifchen Bothſchafters, um ihn 
= retten, unerachtet, hingerichtet worden. Diefe Hand⸗ 
ung mußte dem gedachten Herrn um fo fchmerzlicher fal⸗ 
len, da, wie man vernimmt, der unglüdlihe Danefi ein 
zig durch die Werfiherungen des Schupes, welche er von 


der Geſandtſchaft erhielt, veranlafit worden war, in Kone 


ftantinopel zu bleiben. 
Die Alg. Zeitung fhreibt aus Odeffa vom 7. Zuli: 
»Man wartet bier fehr begierig auf das Refultat der von 
tersburg nach Konitantinopel bereits abgegangenen 
ategorifchen Antwort des ruflifchen Hofes auf die Bes 
ſchwerden der Pforte gegen deu ruſſiſchen Geſandten, 
Baron Stroganaff. Ueber das Schickſal dieſes Diplomazs 
ten und feiner Angebörigen ift Jedermann fehr beforgt, 
da die Türken fein Maaß und Ziel mehr kennen, und ihe 
rer blutigen Rachſucht gewöhnlich freien Fauf laſſen. Von 
Konftantinopel haben wir Nachrichten bis zum 3, Auliz 
fie dringen jedoch nichts befondered Neues. Im Archipe⸗ 
lagus folen neuerdings neun tikrfifche Fahrzeuge von den 
Grieben genommen , hingegen auch fchon algierifche 
Schiffe in den Gewällern von Morea erfchienen fenn.s 
Die preufifhe Staatszeitung enthält Folgendes ans 
Ddeffa vom 3. Juli (neuen Style): »Worgeflern wure 
den durch die von Konftantinopel geflüchteten, und bier 
fo freundfchaftlih aufgenommenen Griechen abfcheufiche 
Erzeffe verübt, Diefes Volt, das fib in Konſtaminopel 
wie Lammer ſchlachten läßt, bezeigte bier feine Tapferkeit 
dadurch, daß es die friedfertigen Juden ahrſcheiulich 
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and Nache wegen des von den Olaubendgenoffen.in Konz 
ftantinopel, an ihren Verwandten und Freunden beganz 
enen Verrathes) auf den Straßen, in den Käufern und 
—* in der Synagoge auf das Grauſamſte und Schaͤnd⸗ 
lichfte mißbhandelte, wobei felbft Weiber und Kinder nicht 
gefchont wurden. Vier Männer find bereits an den erlit- 
tenen Mifhandlungen geitorben, mehrere töbtlich verwun- 
det; einem Kinde wurden die Angen ausgeſtochen, und 
einem alten Juden der Bart mit der Haut heruntergezo⸗ 
gen. Nach vieler Mühe ftellte die Polizei endlich die Ord ⸗ 
nung wieder ber. Es find mehrere Griechen eingezogen, 
Die nun ihren verdienten Cohn erwarten.« 
Rußland. 

Petersburg, den 23. Juni. Die hier erfcheinende 
Kriegdzeitung fagt: »Die in den fremden Blättern 
enthaltenen Nachrichten von der moldauifchen Gränze bes 
ftätigen freilich die Einnahme, der Städte Galatz und Bu- 
farelt durch die ZTürfen, fo wie das Gemetzei, das fle 
unter. den Einwohnern angerichtet ; unterdeſſen ſcheint 
und der Nüczug der Griechen ein planmäßiger zu ſeyn, 
deilen Reſultate noch abzuwarten find. — Die mahomes 
daniſchen Faſten (der Ramadan) haben dieſes Jahr am 
2. Zuni n. St. angefangen, und währen bis — a. Juli, 
worauf der große Bairam mit den gebräuchlichen Feier 
ligfeiten begangen wird.« 

Frankreich. 

Paris, den 23. Juli, Am ı9. d. wurden in den 
biefigen Buchläden die, über Bonapartes Tod erſchiene ⸗ 
nen Flugſchriften, bei den Bilderhändlern die lithogra« 
pbirteu Darftellungen feiner legten Augenblide, feines 
Leichenbegängnijfes und Grabes, und bei den Drudern 
die Platten, worauf dergleihen Gegenflände geſtochen 
waren, durch Polizeifommijfarien weggenommen. 

Spaniem j 

Madrid, den. 84. Als der König Johann VL 
zu Liſſabon eintraf, fanftionirte er nachſtehende drei, 
von den portugiefiichen Cortes angenommene Beſchlüſſe: 
1) Se. Mai. der König fan ohne Einwilligung der Cor: 
tes feinem Fremden ein Amt ertheilen ; ale kann bi 
nach der Einführung der Konftitution den Militär «Kom» 
mandanten von Filfabon und Oporto, fo wie dem Ober 
Antendanten der Polizei von Portugal, ihre Stellen nicht 
nehmen; 3) es fol dem Grafen von Palmelä und dem 
Hoffiaote, welhen der König von Rio: Janeiro a 
bracht bat, nicht erlaubt ſeyn / an's Land zu fteigen, bis 
in diefer Hinficht neue Verfügungen getroffen find. — 
Man fpriht von der Veränderung dreier Minifter umd 
der Entderfung einer Verſchwoͤrung, in Folge deren der 
Schatzmeiſter des Pallaftes verhaftet worden feyn ſoll. — 
Geſtern Morgend um 2 Uhr gieng ein Kabinetöfourier 
mit wichtigen Depeſchen von hier nad) Nom ab; unge: 
fähr eine halbe Stunde von der Stadt wurde er von 8 
bewaffneten Männern überfallen, und mit dem Poftillion 
von der Straße weggefchleppt; beide wurden nun mut 
Stocichläaen mißhandelt; der Kourier erhielt einen Dolch⸗ 
flich in die @eite, und fodann wurden fie gebunden, Man 
nahm dem Kourier das Geld und eine feiner Depefchen 
ab, die man unter den andern ausfuchte; man Durchfuchte 
fogar den Sattel, was deutlich beweifet, daß diefer We: 
berfall etwas anderes, als blos Rauberei zum Grunde 
— — General Pepe und ſein Adjutant Obriſt Piſa 

nd nach Liſſabon abgereist. — Die Zahl der Mönche 
umd Nonnen, welche vom November ı820 bis zum i. Juni 
d. 3. die Säfularifation verlangten und erhielten, ber 
trägt 3515. 
Portugal. 

Eiffabon, den 4. Juli. Der Konftitutiond » Ent 
wurf wird nun gedruct, und durch dad ganze Neich ver» 
theilt , und jeder Portugiefe bat das Nechtz'feine Bemers 
tungen dariiber der Gelehgebungs » Rommiffion einzuſen⸗ 
den, — Kurz vor der Anfunft des Königs find bier zwei 
ruſſiſche Fregatten eingelaufen, welche den ruffifchen und 
dänifchen Befandten von Mio » Janeiro hieher überbrady» 
tem; fie hatten die Fahrt in 55 Tagen gemacht. — Mit 
dem Könige kamen Graf Palmela, Graf Salvati » Thos 
mas: Antonio, Targini und neum andere Hofperfonen von 
Wedentung anz in dem Augenblide, wo fie den Boden 
des Materlandes wieder betreten wollten, erhielten fie, 
in Rolge der Befchlüffe der Cortes, Befehl, bis auf Wei: 
teres an Bord der Schiffe zu bleiben, Der König ward, 
nah ı4jäbriger Abwefenheit, mit großem Jubel empfan« 
gen. Man fiebt nun nächften® der Uebergabe der Regie⸗ 
runassägel von Seite der Negentfchaft in die Hände des 
Königs entgegen. — Unter den diplomatifhen Agenten 
im Auslande, über deren Betragen die Gorted Bericht 
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an die Regentſchaft erilatteten, um beren Abſetzung zu 
bewirfen, find die Gefandten Don Saldanha zu Madrid, 
Don Brito im Haag und-Don Lobo-da Silveira in Ber: 
lin am fchwerjten beſchuldigt. 


Großbritannien 

„ 2ondon, den 13. Juli. Der Geheimerath hat das 
en entfchieden, daß die Königin feinen rechtlichen Aıt« 
prud habe, mitgefrönt zu werden, worauf die Königm 
am ı2, dem Lord Sidmouth in einem eigenhändigen 
Schreiben erklart hat, daß fie, nachdem der Fönigl, Rath 
ihr das Recht, gekrönt zu werden, abgefprochen habe » 
entfhloffen ſey, beftimmt der Krönung am 19. beizuwoh⸗ 
nen, und deshalb einen angemeifenen Plag verlange. — 
Wenn bei der Zeremonie der Krönung dad erſte Gericht 
auf die fönigl. Tafel aufgetragen wird, fo begleiten der 
— von Wellington als Lord» Großfonnetable ,. und 
der Marquis von Anglefea- als Bord » roßmeifter für dier 
fen Tag, zu Pferde, in ihre Pairstracht gefleidet, und 
mit ihren Kronen auf dem Kopfe, den Graf: Marſchall 
(Lord Howart d'Effingham). Man hatte geglaubt, Dex 
putirte würden für fie dieſen Ritt machen; da fie aber 
diefen Dienſt in eigener Perfon verfehen, fo wird diefer 
Theil der Etifette um fo interejfanter. — Außer den ver— 
ſchie denen Kavallerie: Regimentern, welche Befehl erhale 
ten haben, fich zur Arönung nad der Hauptſtadt zu ber 
geben, follen ſich auch alle Korps der Veomen, die fi 
in einem Umfange von 50 engl, Meilen von der Hanpte 
ftadt —— daſelbſt verſammeln. — Privatbriefe aus 
St. Helena, im Courier und Morning«Chronicle, ente 
halten nody Folgendes über Napoleon: »Man kann ſei⸗ 
nen Tod heroiſch nennen, denn. er muß fürchterliche 
Schmerzen empfunden haben; und doch entfchlüpfte ihm 
kein Seufzer. Vierzig Stunden vor feinem Hintritt war 
fein Geſicht noch en Spare erregend; aber die 
Hitze des Klima's beichleunigte die Rerderbnif der Säfte 
und entfialtete feine Züge, welhe, ald er auf dem Par 
radebette lag, kaum mehr feuntlich waren. Sein Körper 
war jart, feine Knochen fehr fein und die Muskeln nicht 
ſtark ausgedrüdt. Er war bedeutend fett, felbit im Mos 
mente feines Todes. Man fand bei der Seftion fein Her 
dußerit Hein und mit Fert überwachfen; feine Peber gro 
und eine feiner Nieren in verfehrter Lage, Wahrſchein⸗ 
lich wäre er um einige Jahre früher geftorben, wentt 
nicht Die Leber fi am. der Stelle, wo fich ein Loch im 
Magen gebildet hatte, angefchloifen hätte, wodurch die 
Nahrungsmittel im Magen jufammengebalten wurden. 
Seine Hand glich faft einer Brauenhand an Feinheit und 
Weiße, Kurz vor feinem Tode grub er mit einem Feder⸗ 
mejjer ein N auf eine Tabacksdoſe, die er dem Dr. Arnott 
fehenfte ; dieſem Arzte vermachte er auch 500 Napoleonds 
d'or. Seine Meubles in St. Helena werden feinem Wil ⸗ 
Ien gemäß unter die Grafen Bertrand und Montholon 
vertheilt; dad Koftbarjte darunter ift ein goldenes Tafel 
Cervice, und prädtige® Porzelläin aus der Sevres⸗ 
Babrit, Der lady Holland hat er aus Dankbarkeit für 
ihm bewiefene Aufmerkſamkeiten eine vorzüglich fchöne 
Dofe mit einer antifen Ramee vermacht, welche ihm der 
Pabſt einft verehrte; ein Paar Zeilen von feiner Hand 
ügte er hinzu. Der übrige Theil des Napoleonifchen 

eitaments ward in St. Helena geheim gehalten. — Der 
heilige Vater bat der fatholifhen Kapelle, die unlängit 
auf Moorfields zu London erbaut worden fft, einen mig 
—— und Diamanten teid befepten Kelch zum Ger 
chenfe gemächt, deilen Werth auf 2000 Pf. St. gefchägt 
wird, Die englifche Regierung de die Einfuhr diefes _ 
Kelches zollfrei geitartet, und die Vifitation an der Douas 
ne nachgelaſſen. — Eine andere nicht weniger bemer: 
fenswerthe Tharfache für jeden, der die ehemalige Tage 
der Katholifen in diefem Lande Pennt, ift, daß Se. Mai. 
ber König Georg IV. ber *8 in Brighton errichteten 
katholiſchen Kapelle einen ſehr koſtbaten Kelch und meh 
rere Kirchen⸗Ornamente geſchenkt hat. 


Preußen. 

Berlin, den 19. Juli. Se. Mai. der König find 
vorgeftern im allerhöchften Woblſeyn von der im Öroße 
berzogthum Niederrhein und Weftphalen unternommenen 
Reiſe ın Potsdam wieder angefommen, 


Schweden 

Stockhohm, den 6. Juli, Das eben aus dem Ha⸗ 

fen von Rarlöfrona gefegelte Geſchwader befteht aus ı3 

Kriegöfabrzeugen verfchiedener Größe. Geine eigentliche 

Leftimmung iſt noch hicht befannt; man meint aber, daß 

es in den norwegifhen Gewaͤſſern kreujen, oder daſelbſt 
ftationirt werden fol, 
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BGeſchicht e. 


In den Kriegen, welche die Schweizer zur Vertheidi⸗ 

ung ihrer errungenen Freiheit gegen Kaifer Marimilian 
? führten, war Fraſtanz — ein Pfarrdorf im Landgerichte 
Sonnenberg — ein Schauplatz gegenfeitiger Erbitterung. 
Das Andenken an ein Priegerilches Ereigniß, welches 

ſich vor 322 Jahren in der dortigen Gegend zutrug, wird noch 
gegenwärtig jahrlich Durch eine religiöfe Handlung erneuert, 
Marımulian zog mit einer großen Macht von Freie 
burg im Breisgau nach Feldkirch, a in das Engadin 
ein, und verheerte Alles bie St. orig. Unterdeifen 
—— Letzsi — eine Anhöhe bei Feldkirch — verſchanzt, 
und mit Monnſchaft und Gefchüp wohl verſehen, um für 
alle Bälle gefichert zu feyn. 3 
Erbittert über die Derheerungen, zogen fich bie 
Schweizer ans verfchiedenen Kantonen gegen 7000 Mann 
ſtark zufanımen, und giengen über den Rhein, um die 
Cepi zu erobern; man war aber auf. guter Hut, umd zu 
einem nachdrüdlichen Empfange gerüjter. Indejjen ließ 
fih ein Bauer — Uleih Mariß, von Schon im Büren 
thume Kichtenftein — mit Geld beftehen, und führte die 
Schweizer unter dem Oberſt Heyni Wolläben, vou Ury, 
über das Aelpele (der Gemeinde Fraſtanz gehörig) den 
Kaiferlihen in den Rücken ‚ die dann am 20. April 
»499 befiegt, und größtentheils in die vorbeirliefende Ill 
geiprengt wurden, Die ausgeworfenen und auf dem 
Schlachtfelde gefundenen Todten wurden gefammelt und 
beerdigt, aus welchem Anlaſſe die Kapellen &t. Wolf 
ang in Tifis und Toſters, und St. Wendelin ın Gras 
Ran gebaut wurden. In der lepterm wird noch unter 
bem Vordache ein Schwert und eine Mellebarde aufbe⸗ 
wahrt, die von u verhangnißvollen Tage berrühren, 
Der Eage nach erhielt Ulrich Mariß mach der Schlacht 

das verfprocene Geld in den Hut gezählt, wurde aber 
dann von den Schweizern erfhlagen, und wenn diefe 
Eage Grund bat, "beurkunder fie den @ag: dafi der 
Beind wohl die Verrätherei, nie aber den Berräther liebe, 
Zaͤhrlich am dritten Tage in der Bittwoche gebt die 
gewöhnliche Prozeijion auf das Schlachtfeld, und nad 
dem Evangelium und der Benediftion verfündet der Orts 
farrer für die durch die DVerrarherei des Ulrich Mariß 
ier —— ein Gebeth, wenn ſie deſſen noch be— 
dürfti * ſollten, von fünf Vater unfer und fünf Ave, 
Koh mochte in den erften Zeiten nach diefem Ereig: 
niffe mancher Vater feinen erfchlagenen Sohn, manche 
Gattin ibren Garten, manche Waife ihren Vater von 
dem Vaterlands- Verrätber, ihm fluchend, rüdgefordert 
haben ; Doch unerwielene Sage ijt e8, wovon fich auch nicht 
die geringite Zpur finder, daß jemals der Fluch gegen ıbn 
mit obiger kirchlichen Handlung verbunden gewrjen fep. 
—— ME 


Detonomie 
Mittel, bei Drefhtennen, Holzarchen und‘ 
Zäunen das fchnelle Faulwerden des Holz ⸗ 
werkes zu verhüten. 


Es iſt eine bekannte Sache, daß man in Tirol alle 
möglihe Urfache bat, forſtwirthſchaftlich zu ſeyn; die 
vielen Drejchtennen, die, obgleich. verbotenen, dennoch 
auf dem Lande an Wildbachen fo vielfältigen Holarchen, 
und die baufigen, durch Hüten des Wiehes Leicht zu ers 
fparenden Zaune verzehren alljährlich eine große Quanti⸗ 
tat Holz, und, was dabei das Echlimmite ift, fo fault das 
Holzwerk bei diefen Zaunen, Archen und Tennen meijt 
fo ſchnell, daß zum Nacheheile des Holjtandes umd der 
Waldfultur, jo wie zum großen Unkoſten der Baufibrer 
felbit, in wenig Jahren das verfaulte Holz weggeworfen, 
und mit friſchen Holze wieder gebaut, gearchet und gea 
jaäunt werden muß. 

Ein Mittel, die fhnelle Faulniß des Holzwerkes 
verhüten, ift daher ſowohl forjtfulturmäßig wichtig, ala 
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für ſolche Bauführer in hohem Grade foftenerfparend, 
und durch Mittheilung des —— en, übrigens. ſeht 
einfachen und leicht anwendbaren, auch gar nicht koſtſpie—⸗ 
ligen Mitteld, glaubt der Erfinder deffelben feinen Dit 
bürgera wefentichen gr zer leiften.: ».. 

Darlelbe beiteht in Folgendem: 

Man nehme 5 Pfund ausgefortenes fogenanntep 
Sinderpeh, » ‘Pfund fein zerriebenen Steinfohlenftaub, 
und ı Pfund Peinol, miſche es Durcheinander, fiede es, 
und beftreiche mit Diefer fiedenden Kompofition mittelft 
eines Maurerpinfeld den neugebauten Drefchtennen, mit 
Beobachtung der gehörigen Vorficht wegen Beuerögefahr, 
entweder in allen feinen Theilen, oder doch in jenen, 
welche der Erfahrung zufolge am erften zu faulen pflegen. 
Da diefe Drefchtennen meilt ober den Er fällen zu ſeyn 
pflegen, was eben eine. Beförderungs :Urfache des aufs 
werdens it, fo muß man Diefe Operation vornehmen, ehe 
noch das Vieh in den Stall fommt, weil fonft die davon 
aufiteigenden warmen Dämpfe den Anftrich entzünder fönne 
ten. (?) Das Veinöl it hier nur deöwegen ein nothwendi⸗ 

er Beifag zur Miſchung, weil ohne folchen der Anftrich zu 
nr röde feyn, und durch die Erfchütterung deö Stampfend, 
chlagens und Fahrens auf den Tennen berabfallen würde. 

Bei Holzarhen brauche man die Vorficht, die 
@tämme wicht nur gegen die Wafferfeite , wog nie fau⸗ 
len, fhön eben und gerade zu behauen, fondern fie auch 
auf der entgegengejegten Zeite, wo fie eingegraben und 
mit Riegeln jur Selehiaung der Arche verfeben find, eben⸗ 
falls zu behaden, und man laſſe fie nicht, wie fo oft ge 
ſchieht, fogar mir der Rinde befleidet, welche doch, wie 
der Splint, am erften von der Faͤulniß angegriffen wir). 
Alsdaun beftreihe man fie ebenfaus mit Der oben anges 
ven Kompofition, aus welcher jedoch, weil der Grund 

avon bier wegfällt, das Leinöl ausgelaffen wird. 
„Das Zaunpolz jeder Gattung jolite gleichfalls 
mit gedachter Kompolktion (ohne Leinoͤl) angeftrichen 
werden. Die würde viel wirffamer feyn, als das biß« 
ber übliche Anbrennen der Zaunfteten und Säulen, wel: 
de in die Erde eingerammelt werden. Pech iſt überall 
um fo leichter zu haben, als deifen Ausfuhr ohnehin vers 
boten ift, und die Bf, Salınen-Direftion in Sal würde 
nei Begünjligung der durch diefes Mittel zu bewirfenden 
edeutenden Holzerſparung zweifelsohne den Steinfohlen⸗ 
Staub zu billigen Preifen verfaufen lajlen. 
Soh. Spbold, FF. Waldmeifter in Matreg, 





An die Redaftıon. 

In. dem Blatte Nro. 44. ded Bothen lab ich kürzlich 
in dem Artifel: »Meteorologifche Deobahtungen 
aus Öried im Sellrain-Ähale,« die Nachricht, 
daß dort die Zeitlofe (Colchicum autumnale L.) ſchon im 
eriten Frühjahre blühe, wivon der Herr Verfailer die 
Urjache in der hohen Page des Ortes zu finden glaubt; 
überdieß, daß ſolche dafelbit wohl nicht jo ſchadlich ſeyn 
muſſe „As in andern Orsen, indem fie von dem Vieh 
unſchadlich gonoſſen wird. —Da ich bei meinen vielen Ber 
obacytungen wenigitens noch nie eine einzige Blume des 
Colchicum autumnale im Frühjahre blühen fab, und der 
un die Naturgefchichte fehr verdiente ehemalige Profefe 
for zu Iunöbrud, von gaigarding, in feinem Me 
nuale botapicum. Oeniponti 1794. bei Gelegenheit, 
ald er die Zeitlofe befchreibt, ohne diefer Geltenpeit 
u erwähnen, von ihr fagt: »Habitat in pratis, ubi 

os tristis bymis nuntius .etc,«, fo glaube ich mt 
Grunde, der Berfajler 
die Früblingspflanze Crocus vernus L, mit dem Colcbi- 
eum autumnale verwedfelt; um fo mehr werde ich in 
meiner Meinung dadurd beflätigt, da die Zwiebeln dies 
fer Pflanze eine Lieblingsfpeife der Kinder find, die fie 


nut deu Damen Erdkaſel belegen. Dieier Crocus blüht - 


aller Orten im Fruͤhjahre, bat manche Aehnlichkeit mit 
dem Colchicum autumnaie, und wird in der Provinziah 
Sprache ebenfalls Zeitloje genannt. 8. 


Verlegt von Eafimir Schumachet. 
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‘ Kjrot 
Trient, den 26. Juli. Seit drei Tagen iſt die Erfch heuer 
um fehsten mal in hieſiger Stadt ausgeiretsn. Diefe 
Üeberftw. mmungenbaben vielen Schaden auf ven Zeldern 
angerichtet und wirken nachtheilig auf die Geſundheit. — 
Beit fünf Tagen it bei uns eine fait unausſtehliche Hipe 
eingetreten ; indejjen will dennod Die Weintraube heucr 
nicht fo recht gerathen, es fehlt an Qüte und Rülle. Der 
Brand hat vorzüglidy geſchadet, es find die Ausduntune 
en der feuchten Ebne,. die fi auf die Hügel werfen 
End alles ferben. Manche Rebe fieht wie von.der Flam 
me verbrannt aus und an der Traube bat Kern und 
@tengel ſchwarze Pünftchen, aus dem fi) ıhre Zerflörung 
allmaͤhlig entwidelt. Gewöhnlihes Mittel it Dagegen nicht 
anzuwenden. — Die Getreiderndte ift in Italien gut auds 
elallen. Die Preife find gefunfen, aber mit legter Pot aus 
F einzigen Umſtand geitiegen, daß Deutjch » Tiroler die 
Märkte von Mantua, Verona, Defenzauo und Pefchiera 
Pefuchten, was felbit in dem Hungerjahre 18 !%,, nie der 
Ball war. Diefer Umftand hat auf die Verkäufer einen 
‘großen Eindrucd gemacht, wiewohl er nur aus der erwei⸗ 
terten Spekulation and dem Mange! einer andern Vers 
wendung der Kapıtalien gar leicht erflarbar iſt. 
Woeerberg, den 35. Juli, Der heutige Tag war 
F die Bewohner dieſer Gemeinde und Gegend ein erfreu⸗ 
icher Tag. Der Seelſorger dieſes Dorfed, Prieſter Io: 
eph Norz, feierte heute ſein Sojäbriges Pricfter -Jubi« 
um. Wie fehr Die Gemeinde die Verdienſte diefes eifti— 
gen Prieferd, welche er fih während feiries =Sjährigen 
unermüdeten Wirkens in ihrer Mitte erwarb, zu würdigen 
wiſſe, bewies ihre allgemeine Theilnahme au Diefem Zeile, 
und ihr fihtbares Streben alles auzuordnen, was die 
Beier erhöben founte. Die Schügen des Ortes in ihren 
Fothen Jacken geleiteten den Zug in die Kirche. Den die 
em Beite beiwohnenden Fremden gefiel dieſe in die dunkle 
orzeit fich verlierendd Nationaltracht Diefer Gegend febr. 
Nach einer zweckmaßigen rüpreuden Aanzelrede hielt der 
Qubelpriefter das feierliche Hochamt, wobei ihm der hod« 
würdige Kerr Abt des Venediftiner Stifted zu Fiecht und 
ein leiblicher Bruder der geijtliche Herr Rath und Regeho 
er Priefterhaufes zu Brixen, Paul Nor, aſſiſtitten. 
Pepterer feierte bereits vor 3 Jahren fein 50ojahriges Prie ⸗ 
Nerthum. Jeden Freund unferer Diszefan » Kirche ergriff 
* dem Anblide der beiden Jubelprieſter ain Altare dad 
Jebhafte Gefühl des Dankes gegen die Vorfebung, welche 
bei Dem nun fo fehr fühlbaren Mangel an Prieftern, die 
fem würdigen Paar fo diel Araft und Eifer verleiht, mit 
welchem fie ipre AintSperrichtungen noch gegenwärtig aus« 


en. 

* Deflerreid. | 
j Wien,.den 28. Juli, Se, ff. Majeftät haben mit 
allerböchfter Eutſchließung vorm ı2. Zuni d. I. ,_den Feld⸗ 
"marfchal » Fieutenant, Wenzel Grafen Vetter v. Pılions 
berg, zum Inhaber des vacanten Infanterie» Regiments 
Meuf: Yreig Nr. 48, huldreihit zu ernennen geruht. — 
Se, Majeftät der Kaifer werden Sich kommenden Mon 
tag in Begleitung Ihrer Majeftat der Kaiferin nad Ihren 
—E Familleuhertſchaften begeben. — Zr. Mas 
jeſtaͤt geruhten am verflojlenen Mittwoch die Grundfteins 
legung zu dem neuen Gebäude der öferreichifchen Natioe 
nolban? Alerböchfteigenbändig zu vollziehen, 
Pabflidhe teatem 
Rom, den 25. Zuli. Se. pabitliche Heiligkeit bar 
ben durch Villete des Stgateſekretarigt⸗ ‚in Kardinal 


Fontana die Präfektur der Studien im römifchen Kolle⸗ 
inm, and den Kardinälen Cavalyiı und Rivarola eine 
— unter den die Kongregation des Ritus bildenden 
Kardinalen zu verleihen gerubt. 
Konigreidh beider Sizilien. 
Palermo, den 9. Yuli. Die öfterreichifchen Trnps 
‘pen, welde die Saraifon diefer Stadt bilden, haben heu⸗ 
te auf dem rechten Ufer des Oreto ein großes Uebungs— 


"Mänover ausgeführt. Es wurde von der Seeſeite, von 


welcher Dig öfterreichifche Flotte zugleich eine Landung aus ⸗ 
führee, ein Angriff gemacht, uud von der andern Trups 
penabtheilung zurädgetrieben. — Am nänılihen Tage kamen 
von Neapel die fönigl. Sregatten, die Zirene uud Auıg- 
lia, an. Am Bord einer diefer Adhiffe befand fich der 
Fürſt von Cuto, neu ernannter General &tarthalter von 
Sizilien. Se. Ercellenz wurde mit Dem gewöhnlichen 
Ehrenbrjeugungen empfongen, und trat nach abgelegten 
Eide in die Hande des Kardinals Gravina fogleich d’s 
Ausübung feiner Stelle an. Se. Majejtät ejeugten 
dem Kardinal Gravina mit der biöherigen Geſchaͤftofüh⸗ 
tung in fo ſchwierigen DVerbältuiifen die vollſte Zufrieden. 
heit in den ſchnieichelhafteſten Auodrüden, . 
Moldau und Wallahei......., 
Die Femberger Zeitimg vom 20, Juli emtbäft fol 
gende Nachrichten: Von der Moldauiſchen Gränze, 
den 8 Juli. Neuere Nachridten aus der Moldau beſiä⸗ 
tigen die früher eingelaufenen über ein gwifchen den Türe 
fen und Öriechen bei Stinfa nahe am Pruth vorgefalle: 
ned Treffen, worin die legtern der türfilchen Uebermacht 
weichen mußten, und Kantafuzeno verwundet und mut 
vielen andern Griechen in die Quarantaine bei Sfulent 
fi begab. Der Ueberreſt des gefchlagenen Korps ver⸗ 
fhanzte ſich Anfangs bei Zfuleni; in der Kolge wurde 
ein Theil demfelben, melde vie Waffen niederlegten, in 
die ruſſiſche Quarantaine aufgenommen; die — —— 
aber, welche ſich nicht entwaffnen wollten, irren in Abe 
theilungen von 50 bis 190 Mann in der Moldau herum, 
und begehen viele Ausfhweifungen, — Ein folder Haufe, 
ungefähr Bu Mann ſtark, fam den 4. in Die Gegend des 
Stadtchens Herz, und ſchickte einige Maun unbewaffuet 
in die Stadt, um Lebensmittel zu faufen. Die dortigen 
Suden nahmen aber zwei derfelben feit, um ie nah Bote 
tufban zu fchiden; allein einer von deu Griechen, der 
ebenfalls ua Herz gefhidt war, fand Belegenbeit zu 
entfommen, und gab feinen Waffenbrüdern Funde von 
dem, was vorgejallen war; Diefe zogen nun in die @tadt, 


"und hieben alle Juden, die fie auf der Straße fanden, 


obne Rückſicht auf Geſchlecht und Alter wieder, fo daß 
man A3 Todte, und eben fo viele Verwundete zählte, line 
ter ben erjtern befindet fich aud der Gutsbeſiher Holban, 


“auf deilen Anrathen die Juden Obiges unternahmen, Die 


übrigen flohen alle auf das öſterreichiſche Eebieth nach 
Bükz ni, wo fie nahe ander Graͤnze auf freiem Felde 
<ampiren, — In Bottuſchan find 200 Türken und 300 


WMoldauiſche Scharfſchußen mit 4 Kanonen ringetreffen, 


Achmet Aga, welcher von dem Pafdıa von Abrail-abs 
—— wurde, erließ den 30. v. M. aus Kouıan eine 

erordnung, fraft welcher das von den Griechen wenge⸗ 
nonmiene und perfaufte Privateigenthum, deſſen gegen: 


wartigen Befigern abzunehmen und bis auf weitere WVer⸗ 
. Fügung ayıtlich zu verwahren iſt. — Den 4. kamen jwei 


Zurfen mit einem Dolmetſch in die Quarantaine zu Bor 
fantjba, und uberbrachten Die Aufforderung des Paſcha 
von Ibrail an die in Zurzama beſindlichen Zurfen ymp 
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Bojaren, daß fie zurüdffehren follen. Denfelben Tag 
dehrten die Abgefandten nach der Moldau zurüd, um 
eine äpnliche Aufforderung aud) den Bojaren in Ejornie- 
jowce zu übergeben; und fih mit dem kF. k. Agenten 
Raab zu befprehen. Man verfichert aber, daß dieſe 
Sirten auf dem Wege nah Zureni in die Haͤnde der 
Griechen gefallen und umgefommen feyen. Wenigſtens 
pad k bi6 jept nicht zuum Vorſchein gefommen,s 
on der Moldauifchen Gränze den a1. Juli. 
Eine Augenzeuge erſtattet über die ſeit dem Einruͤcken der 
Zürfen 84 bis zur Vernichtung des Kantafuzeni- 
fen Korpd vorgefallenen Ereigmife , folgenden Bericht : 
»Nachdem die Griechen Stinfa verliefen, fo befchlojien 
fie, ſich auf dem rechten Ufer des Pruthes bei Sfulent 
u verfchangen, und dafelbft die Türken zu erwarten, Die 
Bei dem Hayfe eimes gewiffen Popafoglu, Skuleni ge: 
enüber, aufgeworfenen Schanzen bejepte Kantakuzeno 
elbjt, das Korps unier Pendideka rüdte auf der Straße 
nad) Wasliny vor, ein anderd Korps unter Tufiſchy Pas 
ſcha Waſſily bewegte fich gegen Roman, um die Stärke 
der Türfen zu refognoseiren, Als Pendidela gewahrte , 
daß die Fürfen gegen Skuleni vorrüdten, wollte er ih» 
nen juwör fommen und nahm noch in der Nacht am a6. 
—— Weg dahin. Am 27. waren in Jaſſy noch einige 
rnauten mit Plünderung der Kirche der heil, Sawa 
und anderer Häufer befhäftigt. Um 1. Uhr Vormittags 
Örte man einige Schüffe, die Arnauten verließen eiligft 
ie Stadt, und von den Dächern der Häufer und andern 
öhern Punkten der Stadt fab man die Türken in vollem 
nzuge. Nun fuchte zu fliehen, was fliehen konnte, 
darunter war auch der Berichterſtatter, der ſich nach Sku⸗ 
Ieni begab, aber wegen Menge ber Fliehenden erſt am 
28. den Pruth paſſiren fonnte, Demjelben Tag begaben 
ſich auch Kantakuzeno und Pendidefa auf das eufifee 
Gebiet. Gegen Abend hörte man einige Schüſſe von 
Stinka her, und der Lärm nahm allmahlig zu. Dem 29. 
um + Uhr Morgens, rüdten die Türfen an, und griffen 
die Griechen in ihren Verfhanzungen an. Leßtere hatten 
einige Kanonen, indeſſen die türfifche Artillerie noch nicht 
eingetroffen war. Das Gefecht dauerte, ohne befouberen 
Erfolg für die Zürfen, 8 Stunden, bis endlich die Ars 
tillerie eintraf, und die Türfen ein mörderiſches Feuer er⸗ 
öffneten, wodurch die Griechen auf 40 bis 50 Mann ze 
fammenfhmolzen. Diefe fuchten in der Flucht ihe Heil, 
ingen aber auch die meijten zu Grunde, da fie ben Pruth, 
A fehr angefchwollen war, durchſchwimmen wollten. 
Raum hatte diefed Gefecht geendet, ald ungefäße 700 
Arnauten unter Anführung des Serbifchen Woywoden 
Mladen Milamowich des Tufitſchy Paſcha Waflyli und 
des Kapitän Spiro anrüdten. Diefe, ganz unbefannt mit 
dem Vorgefalleuen, hielten — die Tuͤrken für ihre 
Freunde. Als fie ibren Irrthum erkannten, von ber 
tärfe der Feinde aber nicht unterrichtet waren , griffen 
7 an and erkannten zu fpät, daß bier an einen glüdli« 
chen Ausgang des Gefehtes für fie. nicht ju denfen fey. 
Tufitſchy Paſcha und Spiro fielen mit 30 bid 40 ‘Mann 
den Türfen in die Hände, die übrigen retteten ſich auf 
das jenfeitige Ufer des Pruthes in die ruſſiſche Quaran ⸗ 
taine Nro. a. Milanowich fiand mit dem Rapitäu Gika 
und 50 bis bo Mann an dem Paſſe, unfern Stuleni, 
wo die Schifet in den Pruth fällt, und vertheidigte ſich 
tapfer bis im die Nacht. Die Türken fomnten ſich des 
ſchweren Gefchüges nit bedienen, indem das jenfeitige 
Ufer des Pruthes mit Taufenden der Zufchauer erfüllt 
wär, und der ruſſiſche Befehlshaber den Zürfen auf ihre 
Anfrage, ob fie hier in der Nähe der Gränze fih ſchla⸗ 
gen fönnten, erwiederte, daß er zwar in diefer Beziehung 
nichts einwenden könne, aber fie warne, fich ja in acht 
u nehmen, daß feine Kugel auf das ruſſiſche Gebieth 
Fate und Schaden anrihte. Da nun die Zürfen einen 
folhen Zufall micht verhindern und überhaupt nur von 
der Seite angreifen konnten, fo jogen fie 8 zurück, 
und Milanowich benũtzte dieſe Gelegenheit, mit 10 
bis 15 Mann, man weiß nicht wohin, zu retten; die 
übrigen flohen “Le ruffifche Gebieth. Der ruſſiſche 
Wefehlshaber in Sfuleni befand fich die ganze Zeit hin⸗ 
durch auf dem linfen Ufer bes Pruches, und erinnerte 
die Türfen an feine War ‚ wenn fie diefelbe zu ver« 
eſſen ſchienen. Nichto deſſo weniger wurden jwei Zur 
haner leicht verwundet. Die Griechen wurden ſammt 
Kantafnzeno nach der Quaramtaine in Stuleni gebracht, 
verzeichnet, und vor der Hand unter Aufſicht geitellt.« — 
" An der Gränze bei Zureni irren viele zerjireute Griechen 
umber, welche einzelne Türken überfallen. Deli Baſcha, 
welcher eine Meine Abtheilung in Bottufhan befehligt, 


je ſich gegen die öfterreichifche Agentie fehr freundſchaft 
ich gefinnt, und verfiherte, daß feinem öfterreichifchen 
Unserthane Das geringfie Leid zugefügt werden fol. 18 
Zürfen, welde in Suczawa waren und von den Vojaren 
niit Pferden verfeben wurden, begaben fich in die Moldau, 
und langten glüdlich in Bottuſchan an. In kurzem dürfte 
in der Moldau fein ... Er fehen fepn.« 
te 


Die Ag. Zeit. ſchreibt aus Trieft vom 19. Juli: 
»Zufolge mit ee Poſt aus Konſtantin I bier einge: 
troffenen Berichten vom 25, Juni haben die Einwoh- 
ner von Eyvali (eine Stadt am der afiatifchen Küjte, der 
Infel Metelin gegenüber, mit ungefähr ı0 bis 132,000 
lauter griechifhen Bewohnern) ebenfalls gegen die Tür⸗ 
fen empört. Sie fielen die aus etwa 1500 Mann beſte⸗ 

nde türfifche Befagung an, und tödteten fie ganz. Der 
aſcha der aus Ajien anrüdenden türkifhen Armee lief 
nad) diefer Graͤuelthat feine Truppen gegen Eyvali vor⸗ 


rücken, die Stabt von Grund aus zeritören, und alle 


riechen männlichen Geſchlechts umbringen. Die übrig ger 
bliebenen Weiber verkaufte er zu 20, 30 bis 50 Piafler 
als Sclavinnen ind Innere von Aſien. &o wie Ddiefer 
Vorfall in dem nicht weit entfernten Smyrna befannt 
wurde, war die Wuth der dort liegenden aflatifhen Trup⸗ 
pen nicht Känger zu zähmen. &ie giengen mit nichts Ges 
ringerm um, alö alle Griechen in Snıyraa auf ihnlihe Art 
umju . Bwar widerſetzten ſich die erſten türkiſchen 
Mag onen, allein die rohen Soldaten waren zu 
a ü ren Landsleuten zu Eyvali bereitete Schick⸗ 
al aufgebracht; fie ließen ſich nicht abhalten, vergriffen 
fih erit am ihrer eigenen Dbrigkeit, ermordeten am ı5, 
und ı6. Juni den Molla (oberjien Richter), den Naib 
oberiten Kontributionseinnehmer ) und den Pafcha Aga 
35 fommandirenden Offizier), und fielen dann über 
Ue Griechen her, die ihnen auf der Straße aufitiepen; fie 
tödteten Deren 220. Obgleid) weder die Rranfen, noch 
deren Eigenthum verlegt worden iſt, fo haben ſich doch diefe, 
aus Vorſicht, auf Die in der Rhede liegenden europäifchen 
@:hiffe geflüchtet, welche durch drei frangöfifche und eng» 
lifche Fregatten gefchüge find. Der türkiſche Oberzollein⸗ 
nehmer rettete fich vor der Wuth der Soldaten in die Ber 
nung des hollandiſchen Konfuld. Ob es gleih am ı 
Jum wiederruhig ward, fo gelang es . erjt am ar. Juni 
dem Muyjelim, die Truppen dabin zu bewegen, daß fle 
eın Lager eine Stunde außer der Stadt Smyrna bezogen, 
wodurd fobann die Ruhe völlig wieder hergeftellt wurde. 
Ueber Stalien erhalien wir folgende Nachrichten: 
Die am 23, Juli aus Konfiantinopel zu Genua an⸗ 
efommenen, bi6 auf den 25. Juni reichenden Briefe 
tefern traurige Berichte. Noch immer fallen Schredend« 
Scenen in der Hauptfladt vor, und ein Franke, welcher 
ohne eine türkiſche Sicherheitswache ausgehen wollte, 
würde ohne Zweifel feine Unvorſichtigkeit mit dem Leben 
buißen müffen. In den Provinzen vergiefen bald Grier 
chen bald Türken Ströme von Blut. In Sinyrna berrfht 
die zügellofeite Anarchie. Der Zuftand diefer ehemals fo 
blühenden Handelsſtadt iſt fchredlich. Am ı7. Juni ers 
mordeten die Türken dort alle griechifchen Einwohner und 
Sranfen, welche fich nicht mit der Flucht retten fonnten. 
Weder Kinder no Breife blieben verfhont. Die Zahl 
der von ben wüthenden Türken Ermordeten ſoll ſich auf 2000, 
nad) andern Berichten gar auf 6000 Menfchen belaufen. 
Unmittelbar nach dem Blutbade wurde von der türfifchen 
Regierung die Ruhe zwar einſtweilen wieder hergeftellt, 
aber die griechifchen Familien, die ſich au Bord der dort 
vor Anker liegenden Schiffe geflüchtet haben, trauen det 
emachten Verſicherungen nicht, und fcheuen ſich, einen 
den zu betreten, der noch vom Blute ihrer Mitbürger 
saucht, und wo fie feinen Augenblid vor neuen Morde 
Scenen gefichert jeyn würden. — Das Dorf Joali, nahe 
bei den Dardanelien, welches von Griechen bewohnt war, 
iſt nicht mehr; die Tuͤrken haben es von Grund aus ger» 
för. — Es geht die Sage, daß die Türken vom Ali 
aſcha endlih gezwungen worden feyen, die Blokade 
einer —18 aufzuheben, und ſich, nachdem fie in den 
wiederholten fruchtlofen Berfuchen, fie zu erobern, zwei 
Drittheile ıhrer Truppen aufgeopfert hatten, von dort z ⸗ 
rüdjmiehen. Ali it alfo auf's Neue wieder Meifter von 
Janina. Die Montenegriner haben fi) mit den Partel⸗ 
gängern des Ali vereinigt, und einen Einfall in Bosnien 
gemadyt, fo daß ber Dafa diefer Provinz gezwungen 
worden ſeyn foll, gegen jie bedeutende Streitfräfte zu 
fammeln. — Auch behauptet man, die Griechen harten 
ſich Meifter von den Gebirgen in Theilalien und Bosnien 
gemacht, und befepten jept jene Päfle, dutch welche als 
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kein eine Armee in Griechenland einrüden kann, und 
durch welde das türfifche Heer, welches den Ali Paſcha 
belagerte, bisher Lebenömittel und Verſtaͤrkungen erhals 
ten hatte, Bei der Gelegenheit, daß die Türfen in Smpyr- 
na, wie oben erwähnt, die dortigen griechiichen Einwoh- 
ner, ja überhaupt alle Ehriften ohne Unterfchied des Gr- 
ſchlechts, Standes und Alters ermordeten, wurde von 
den türfıfden Strandbatterien auch ein ruſſiſches Schiff 
in den Grund geſchoſſen, dad 150 Ausgewanderte an 
Word hatte. an verfichert, daß Salonıf , Filippopoli 
und Zurnau in die Hände der Griechen gefallen feyen. 
In diefer letztern Stadt hieb das Volf den Wafıha fammt 
der ganzen türfifchen Garnifon in Stüde. Der Kapitän 
Uliſſes lieferte zu Lariſſa den Türken eine bedeutende 
Schlacht, und machte das ganze dort befindliche feindliche 
Korps nıeder. Die Griechen hatten auch zu -Mitylene eıne 
Landung von Truppen und Geſchütz ausgeführt, und die 
dortige Feſtung die Parlamentards Fahne ausgejtedt, 
weshalb man auch der Meinung ift, daß fich dieſe Infel 
bald ergeben werde. — Dagegen haben die Einwohner 
der Juſel Schio von der dr eine Garnifon von 300 
Mann verlangt, um eine allfällige Landung der Griechen 
zu verhindern, Der Sultan bewilligte auch fogleich ihr 
Gefuch, und fie befamen einen Paſcha fammt 3ooo Mann 
zu ihrem Schupe; allein kaum waren diefe auf der Juſel 
amgerommen, als fie fogleich 8o der anſehnlichſten Eins 
wohner ald Beißeln in fihere Verwahr brachten. Die 
Schiotten erfuchten nun den griechiſchen Admiral (einen 
jungen Mann von 25 Jahren), ihnen zu Hülfe zu foms 
wen; allein der Admiral ſchlug ihnen in beitimmten Aus« 
drüden jede Unterftügung ab, und weigerte fich nicht 
minder, die ihm von ihnen zum Geſchenke angebotenen 
709,000 Pialter anzunehmen. Dan fümpfe, fagte er zu 
ihnen, um Ehre und nicht um's Geld. Sie hätten Türken 
gewollt, und dieſe ſollten fie nun auch behalten; er werde 
Die Inſel als feindlich behandeln, Im der That erflärte 
er auch felbe alſogleich in Blofadeitand, worauf dort das 
Getreide fogleih auf 16 Piaſter das Chilo flieg, währ 
rend es in den übrigen Iufeln der Cevante 31, Piafter 
koitet. Unter die von der griechifchen Flotte gemachten 
zahlreichen Beuten zählt man auch 80,000 Scheffel Ger 
treide, welche fümmtlih nah Konſtantinopel beſtimmt 
waren. — Der englifhe Borfchafter in Konftantinopel 
bat allen Konfuls feiner Nation in der Levante befohlen, 
feinem türkifchen Unterthan zu verflatten, fid) ohne Er⸗ 
laubniß feiner Obrigfeit ei ein engliſches Schiff einzue 
fhiffen. Die griechiſche Admiralität zu Jdra hat an bie 
griechiſchen Seeleute ein Manifeſt erlajlen, worin es 
eißt: »Der Krieg, den wir gegen unſere Tyrannen 
führen, ift ein Narional-Arieg. Der Himmel befiehlt ihn, 
und große Männer leiten ihn. Wir wollen die Unab- 
bängigfeit unferer Nation. Ein jeder trage dazu mit ſei⸗ 
nem Bermögen, feinen Schiffen und feinen Kındern bei, 


Nie müffe bei uns die Tapferkeit von der Ehre gerrennt . 


werden. Laßt uns die Flaggen aller chriftlichen Mächte 
refpeftiren. Nur gegen die Türfen führen wie Krieg auf 
Tod und Leben. — Die griechiſche Flotte hat die Stadt 
Voniga am Meerbufen Arta eingenommen. — Man be 
merft bei den Griechen viele fremde Offiziere, welche die 
Truppen ordnen und ererziren, — Die drei Secoffiziers, 
welche die Aufforderung der Pforte an die drei Barba= 
reöfen:&taaten überbringen, haben ſich in den erfien Tas 
gen des Juni zu Emprua eingeſchifft. — Es fheint, daß 
in der Wallachei die Sache der Griechen nicht am beften 
ſtehe; Theodor bat Alles in Verwirrung gebracht. Nus 
durch ein Wunder Fann fi Hypſilantis mit einigen wes 
nigen Griechen retten. Cr muß fi jegt mit Türken und 
Wallachen zugleich fchlagen. 

— Rußl d 


and 

Petersburg, den 6. Juli. Der Kaifer ftand im 
Begriff eine Reife J& Vefichtigung der Militärfolonien 
in der Stattbalterfhaft Nomwgorod zu unternehmen, — 
Der biefige fönigl. fpanifhe Geſandte, Hr. v. Salmon, 
bat noch nicht das Glück gehabt, gleid andern Herren 
Geſandien und diplomatifhen Agenten, welche wahrend 
der Abwefenheit des Kaiſers bier angekommen waren, 
hei Sr. Maj. zur Andienz zugelallen zju werden, und 
man verfichert , daß der Kafer zuvor eine entſchiedenere 
‚amd beftimmter feitgefeßte Entwicdelung der politifchen 
Verhältniffe zwiſchen Ihnen und Or. tatbolifc. Maj. ab» 
warten wollen. Die neuliche Abfendung des fpan. Kabir 
netstouriers, Hrn. Ceballos, nach Madrid, wird hiemit 
in Verbindung geſetzt. — Der Staatsrath v. Langsdorf, 
ruſſiſch· Faiferl. Generalfonful in Brafilien, der befannte 
lich auf ein Jahr Urlaub erhalten hatte, war biöher,, um 
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bie Anfunft &. M. ded Kaiſers in Peteröburg zu erwars 
ten, und wegen der im Anfange diefed Jahres in Brafi- 
lien erfolgten politiſchen Veränderungen, noch nicht da« 
bin zurüdgefehrt. Am 27. Zuni aber gerupten S. M. 
der Kaifer, demfelben in Zaröfojefelo eine Privat -Ab« 
fhiedsaudien, und Verhaltungsbefehle zu ertheilen. Aus 
E feiner diplomatiſchen Beftimmung bat S. M.der Kair 
er, auf Vorſtellung der unterrihteten und einfichtsvols 
len Staatömänner , Örafen d. Neifelrode und v. Capodi⸗ 
firiad, Staatöfehretärd und Minifter der auöwärtigen 
Angelegenheiten, dem Hrn. v. Langodorf eine naturhiſto⸗ 
riſche Reife ind Innere von Südamerika aufgetragen. 
Helfingd 2 oyult.  Gefter 
elfingör, den 17. Juli, Geftern paffirten Bier, 
nadı Norwegen ze: ‚die ſchwediſchen 2 
BWäntalitet, Delphin und la Coquette; einige 
Gregatten umd 15 Aanonenboote, welche eine gleiche Ber 
jtimmung haben, werden noch erwartet. 
Grofbritanniem 

London, den ıB. Juli. Die Königin hat _geftern 
dem Könige einen feierlichen Proteft gegen die Entfcheir 
dung ded Geheimenrash6 überreichen laflen, in welchem 
fie erflärt, daß fie es zur Wahrung ihrer Rechte für nö« 
thig halte, ſich öffentlich gegen dielen Ausfpruch zu ver⸗ 
wahren und darauf zu bebarren, daß nad) Geſetz und Her⸗ 
fommen die Gattin des Königs dad Recht habe, zu ver« 
langen, mit des Königs Majeſtaͤt zugleich gefrönt zu 
werden. Der Ausfpruc des Geheimenraths habe um jo 
weniger Gewicht, ald die Mitglieder defjelben ihre Mei⸗ 
nufigen nad ihren zeitlichen Jutereflen änderten und dies 
felben Perfonen, welche bei Lebzeiten ihres fönigl. Va- 
terö, ihre, ber damaligen Prinelfin von Wallis, waͤrm⸗ 
ſte —*—*—— geweſen ſeyen, nach der Thronbeſteigung 
des jetzigen Königs gerade entgegengefept geſprochen haͤt⸗ 
ten. Auch fie ſtamme, wie &e. Maj., aus einem alten 
Bönigehanfe ab, das mit den erlauchteften Familien dies 
fes Welttheils verwandt fei und ihre ‚nicht unebenbürtige 
Verbindung fei in der vollen —— eingegangen 
worden, daß die Ehre des Könige, wie — gleich 
fehr dabei betheiligt wären, der Königin alle Würde und 
allen Glanz ihrer Borgängerinnen zu .J. M. habe 
den Schup ihrer Familie gegen den Anfprud auf den 
Schutz eines fönigl. Gemahls und einer freien und große 
berjigen Nation vertaufcht, fei aber in diefer Ehe in jeder 
ihrer Hoffnungen: bitter getaͤuſcht worden und finde ihre 
einzige aber mächtige Stüße in der Liebe des Volks. Die 
Königin betrachte Die. Enticheidung des Geheimenraths nur 
als eine Fortfepung der Reihe von Verfolgungen, deren 
Ziel fie ſchon feit langer Zeit e ıc, Vorſtehender Proteft 
iit heute früh in drei Morgenblättern erfchienen. — Ger 
ſtern hielt der König in Larltonhoufe ein großes Fever, 
bei welchem ſich alle zur Krönung bier angefommenen au⸗ 
Berordentlihen Botſchafter einfanden. Se. Majeftät wird 
diefe Nacht ſchon, um morgen früh der Weftminfterfirche 
nahe zu feyn, im Haufe deö Sprechers des Unterhaufes 
ſchiafen. Alle bei der Arönung befchäftigten Großoffiziere 
der. Krone haben heute, um ihre Rollen einzufiubierem 
bei verſchloſſenen Thüren die Eeremonie durchgemacht ; «8 
fehlte niemand als der König felbfl. Die Zahl Ser um 
Weſtminſterhall aufjuftellenden Truppen beträgt 1300 M, 
Kavallerie und 2700 Infanterie. — Nach der Curaſſao⸗ 
Zeitung vom 19. Mai haben die Infurgenten in Wener 
— nach zwei erfochtenen Siegen, nicht nur Caraccas, 
ondern auch Caguaira, Eoro und Puerto: Cabello einger 
nommen, In dem Hafen leptgenannter Stadt follen fich 20, 
meift mit Emigranten angefüllte Schiffe befunden haben. 

Der franzöfifche Moniteur enthält folgende-telearar 
phiſche Depefche aus E alais:vom 21, Juli: »Die Ardr 
nung des König von England hat geftern von 10 bis. 
Uhr ftatt gefunden, Die Königin erſchien um 6 Uhr an 
— Thüren, wo man ihr aber den Eingang verweigerte. 

ie Ruhe ift feinen Augenblick geflört worden. 

Grantreid. 

‚Paris, den ar. Juli. Der wegen feiner Prote⸗ 
flation gegen die niederländifche Verfaſſung (befonders 
gan die darin feigefepte Gewiſſensfreiheit) geflüchtete 
Bilchof,von Gent, Moriz v. Broglie, ift hier am 20, Juli 
in einem Alter von 55 Jahren geftorben, 

2 uſo — —— 

Die engliſche Marine zählt gegenwärtig B4 Linien 
fhiffe , 67 Fregatten, ee, im Bau und 13 In Ausbefler 
zung begriffene, was eine Seemacht bildet, die betraͤcht⸗ 
licher ift, als die vereinten Marinen von Frankreich und 
den. Vereinten » Staatön. . Frankreich hat nur 58 und 
Nordamerifa ıı Linienfchiffe. , 
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In Nro. 3o. des diefjährigen Bothen von und füt 
Tirol und Vorarlberg wird eines Preifes auf die Abfal- 
fung und Einfendung des zweckmäßigſten Volkökalenders 
für Tirol und Vorarlberg auf das Jahr ıBae erwähnt, 
worin dem für dad gegenwärtige Jahr erfchienenen vieles 
Lob ertherlt wird. Mit Vergnügen erſah ich daraus, 
daß man endlich auch in umlerm Lande diefem Wolfe: 
WBüchelchen, weldyes am meiſten gelefen wird, mehr Auf⸗ 
merkfamfeit zolle, und den —— welchen zweckmaͤßig 
abgefaßte Kalender in andern kandern hervorbrachten, 
nicht mehr mißfenne. Doch durfte ſich bibher nur der 
nördliche Theil Tirols einer folchen patriotifchen Anregun 
srireuen, während diefalender des Südens noch von Als 
berubeiten fhropen, die man nur in Kalendern der erſten 
ag Sorge nach Erfindung der Buchdruderfunfttfindet. 

ie noch im laufenden Yabre zu Trient gedrudten 
Kaleuder führen die Titel: »L’indovino inglese, la gal- 
leria delle stelle,« und: »il contadino astrologo;« feit 
einer langen Reihe vom Jahren erfcheinen fie mit denjelr 
ben, Wer follte nicht meinen, «6 jenen drei verfchiedene 
Kalender? — und doch ſind ſie nur dem Titel nah ver 
ſchieden; der Inhalt it bis auf unbedeutende Kleinlich- 
keiten ganz derfelbe. Rn. 

Um meine obige Behauptung zu rechtfertigen, erlaube 
ich mir, den Inhalt des dießjährigen L’indovino inglese 
di Guglielmo ‚Hasneman esatissimo pronostico, wel: 
cher übrigend doch auch den befcheidenen Titel eines Ca- 
lendario da Saecoceia mit einem erbärmlichen Koljitich, 
wahricheinlih den ehrwärdigen Albumazar vorflellend, 
srägt, etwas mäber zu durch gehen. 

Seinem Titel getreu, ſiefert er außer Witterungd« 
Vorherſagungen nichts, umd iſt daher ein in unferm Zeit» 

Iter lacherlich gewordener italienifirter engliiger Wahr« 
lager. . 

. Nach den gewöhnlichen Kalender» Pränıiffen (S. 4.) 
als der Angabe der Epakten, goldenen Zahl, beweglichen 
Feſte u. dgl. folge (S. 5) eine fehr imponirende Rede 
(ganz in allgemeinen Ausdräden abgefaht) über den Cha» 
safter des Jabres, aus der man erfährt, daß die oberfte 
Herrichaft (wahrſcheinlich mach der Liturgie (!!) des ber 
zühmten Veroneferö Pitato) des Aahres dem Saturnus ans 
gehöre, welcher, da er fich in der Mitte des Himmels — 
su dem Zeichen der Mage, im Haufe der Venus, und in 
feiner prachtvollſten Erhebung — befindet, jeden andern 
Plans ‚von der Mitherrfchaft ausſchließt. Die Einflüſſe 
dieſes Planeten auf die Witterung lehrt Prolomäus und 
unfer Albumazar ſtimmt ihm bei: Cum Saturnus fuerit 
dominus anni generaliter ‘causa dampi propter frigus, 
Kalte weiſſagt und daher Albnmazar ; doch glaubt er fie 
auinder fchädlih, weil der: Herr des Jahres im Haufe der 
kieblichen Benus thronet. Der Winter wird lange dauern, 
mit Meif, Regen, Eid und der Sonne undurchdringliche 
Mebel — (des Schuee's vergaß wahrfcheinlih der Vers 
fojler) — das Frühjahr und. der Sommer werden naß, 
ber Herbſt trocken ſeyn. 
Naun folge (&. 6.) die Angabe der dießjähriaen ein» 
tretenden Finiterniife, wobei uns der allwijlende Albuma⸗ 
jar endlich dod mit Weijlagungen vertont. 

©. 7. 8. fommen vier kurze aftrologifhe Sermone, 
den vier Jahrszeiten entſprechend, vor, worin ſich tiber 
Die Herrſchaft des regierenden Planeten, und dem Ein⸗ 
flufe, welchen die übrıgen auf ibn baben, näher ausge 
fprochen wird, Venus muß. leider in dem erſten trauri 
gen Viertel des. Jahres die Zügel der Regierung fallen, 
welcher fie Zaturn dann ald Regent des Jahres im jweis 
te Viertel abnimmt. Merkur und Venus ( wahrideins 
lich auf Befehl Jupiters) entreifen fie im dritten dem 
Babres » Kegenten wieder, bis. am Schluſſe des Jahres 
der fraftige Arm des Mars fie ergreift, doch muß er den 
Merkur als Gehilfe erfennen. Die Vorherſagungen der 
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Witterungen für jedes Trimeſter find pflichtgemaͤß aus 
den verfchiedenen Eigenfchaften, welche die Mythologie 
diefen böchiten und hoben Regenten zufchreibt,, fo erfiider 
rifch abgeleitet, daß jedermann der Grund derfelben ein⸗ 
leuchten muß. — Iedes Monar beginnt wieder mit einer 
Wirterungs» Weiffagung, amd ſelbſt jede Mondsrerändes 
rung ijt mit einer neuen begleitet; wo möglıch find-fie mit 
lateinifchen Denffprüden aus Hit, Argoli Albumayar, 
Morini ausgefchmüdt. Man wird darand erjehen, daß 
es diejem Büchelchen, am alles dem Landmaun votzüg⸗ 
lich nügliche zu enthalten, an wichts mehr gebräche, ala 
einem Aderlafmännchen, den Regeln zum Mägel- und 
Haarabſchneiden u, —— x 
Sollte man wohl nicht glauben, wir lebten in dem 
fiebenzehnten Jahrhundert? Am Schluſſe des Kalenders 
it ein Ausjug der Genealogie des #, f. öfterreichifchen 
Haufes, umd einige allerdings mügliche Stempel» Münys 
und Reduftiond-Tabellen, die Norma-TIage, Brief: und 
Poſtwagens· Ankunft und Abgangs: Zeiten aufgeführt. 
Wohl wäre es Zeit, auch einmal ım der ſuͤdlichen 
Spälfte Tirols *) dem Weifpiele der ng zu folgen, 
Bruned, den ı6. Juli.‘ Um den merkwürdigen 
Bergſiurz im Abteithale (man. B. v. u. f. T. u. V. N. 51. 
u feben, begab ich mich vor eitugen Tagen dahin. I 
Fand das Ereigniß wirklich fo, wie es angegeben wurde, 
das Beſorgniß aber Des Auöbrechene des durch den Berge 
ſturz gebemmten Ablanfes des Abteibaches und Des das 
durch entftandenen See's ganz ungegründet, denn die 
Breite des Dammes, welder durch das herab gerolite 
Erdreich gebildet wurde, "beträgt bei 200 Klaftern, die 
Erde ift mit Fichten und Lerchenſtammen vermengt, und 
fo fe, daß 40 Menfhen, welche an der Leitung bes 
überfirömenden Waſſers arbeiteten, ibm nur wemg ans 
haben fonmten, Leber das Ereigniß felbft erfuhr ich Fol⸗ 
gendes: Bereits vor ı6 Jahren fchon fieng- der Ber 
eine Peine Stunde vom tiefiten Thale biuauf fäböftig 
beim Hofe Coftalte zu finfen an, und «ine dort in d 
Nabe befindliche Wohnung mußte deswegen Damals ſchon 
verlaffen werden. Seit diefer Zeit bemerkte man aber 
fein Sinfen mebr. In Folge des dießjährigen fehr naf— 
fen aber gelinden Winters, und des noch mehr najfen 
Frübjahres, bemerkte man in derfelben Höhe des Berges 
immer fich ermeiternde Alüfte und Abgründe. Am ıB, 
Juni d. J. Nachmittags hörte man in dem Haufe des 
Bauersmanns Dapunt ein anfünglich unerflärbares Kra— 
chen, und ein Verſchieben der Thür und Kenfterfläde, 
Mach Mitternacht fenkte fich der obgedachte Berg in der 
Breite von einer Viertelſtunde ganz im die Tiefe nadı La 
Muda herab, und verfperrte dem Durch dad Thal fich er= 
iefenden Bache den Abfluß,; wodurch die Gegend bei 
ampunt zum See wurde, Diefes Senken geſchah fp 
alfınäblig, daß man die Bewegung erft aus den Kolgen 
wahrnehmen fonnte, und er dann felbit erft in 8 Tagen, 
fo wie er gegemwärtig iſt, fi bildete. Das fanfte Stei⸗ 
en des Berges und ber leimichte Boden hemmten jede 
Tchnellere Bewegung. Mebrere Wohnungen,, eine Schmie · 
de, eine Betreid« und &aamühle find in den See vers 
fenft, Aecker und Wieſen verwüftet, Gegenwärtig ift fein 
weiteres Vordringen des Erdfalles bemerfbar,, und feine 
Gefahr eines ähnlichen traurigen Schidfals für mehrere 
angränzende Güterbefiper. 


*) Wir erinneen uns, fehr mwedmäßige Gefchichtstalender 
_ in ber Jeutern Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts im 
Trient gedruct mit ınterefanten Nachrichten nefeben zu 
aben , möchte es doch ein Gefchichtkundiger unternche 
en; auch ein derlei nübliches Produtt für bie gebilde⸗ 

tere Klaſſe der Leſer zu liefern, gewiß mürde cs einem 
folden Upternehmen wieder nicht 3 Hat anune feblen. 

“da on. 


Hiebei die Beylage Nro. ı=. 
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Kaiferl, Koͤnigl. privilegieten Bothen von und für Tirol und Worariberg. 
Donnerstag) 2. Auguft 1821. 
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Kunſtgeſchichte. wit der Linken auf das ewig getreue Banner des Tiroler 
— ER j Adlers hinweifend, der Sandwırth von Paffeyr, 
Das Stück 64 und 65, des Archivs für Geographie, Andreas Hofer, an feinen Geiten der Kapuziner 
Hiſtorie, Staats» und Kriegskunſt (Montag den 28, und Joachim Hafpinger und der kühne, abenrheuerliche 
Mittwoch den 30, Mai ıB21.), unter der Ueberihrift: Spedbaher; jener in feiner Kutte hält ein Kreuz hoch 
»Kunſt, « führt die gegenwärtig inRom arbeitenden und erhoben, mit der bewehrten Rechten fcheint er dem uber 
aus dem öfterreihifchen Staate gebürtigen Künftler, und die Brüde herjuflrömenden Landflurme Muth und Hoff 
unter diefen auch die aus Tirol gebürtigen anf, nung auguwinfeh, Die Gruppe der Anführer ſchließt fich 
Als aus Tirol gebttig und dermal in Rom lebend, ſehr gut durch einen vor Hofers Pferde trommelnden 
erſcheinen: Michael Keck aus Innsbrud, Mitglied von Yunglina. 
©. Luca und Vice + Direktor — Moſaik- Ans Zwiſchen dem Sandwirth Ir und der Brücke, 
ftalt; Franz Craffonara (ſ. Nro. bb. des Bothen ı820) aus vorwärts im erſten Vorgrunde, fteht die überaus anmu- 
Ennebergin Zirol;) Stadler (Alois) von Imſt, und Pſen- thige Gruppe eines Mannes und zweier Mädchen, aus 
her von Bogen, befchäftigt im Fache der Hiftorienmalerei; denen die eine eifrig befchäftigt ift, einen Stupen ju las 
unter der Kubrıf: »Candichaften: und Thiermälerei,« er- den, indeß die andere dem, ihr dafür mit einem Kuſſe 
fcheiner Joſeph Koch aus dem tirolifchen Lechthale, Mit: danfenden, Geliebten, jubelnd und Fofend das tödtliche 
glied der Münchner Atademie, und unter den Bildhauern Feuetrohr darreicht, Sie felbft it mit einet Heugabel bes 
iſt Salvator de Carlid aus Trient, gewefener föniglid wehrt, Ihnen gegenüber, im Vorgrund, fieht man eis 
baierifhher Penfionär, aufgefübrt, m eben erwähnten nen Ziroler, der, den Fuß auf einen getödteten Franzo— 
Stüc des Archivs wird aud von der Vollendung des fen fehend, die Stange eined Regiments : Adlers über 
neueften Kunſtwerkes des gedachten Joſeph Koch (ſ. Nro. dad Anie abbricht. Der todte Bein vmklammert noch 
Bı.dr8 B. 1820), einem den Vaterlanndsfreund anregenden mit der abgehauenen Fauft eine Mouſtranze, den ſchnö⸗— 
Gebilde, Nachricht gegeben. Was in diefem Bezug ger den Kirchenraub dadurch zu bezeichnen. Hinter diefen 
fant wird, wollen wir unfern Leſern ohne Abkürzung drängen fich viele bewaffnete Tiroler (deren Einer Koch's 
mittheilen. Es wird gefagt: »In einer Zeit, wo aus Morträr it) und muthige Weiber, — Rückwaͤrts diefer 
dem übrig gebliebenen Een unbeilvollee Gruppe, im Mittelgrunde, ſteht eine Kirche, bor ihr 
Meinungsfämpfe täalich, glei Biftpilzen nad dem Uns eine Kapelle. Der Priefler ſegnet (wie bei einem Kreuz: 
gewitter, Volfs-Erleuchter und Erretter auftauchen, die zuge gegen die Türken) mit dem Hochwürdigſten das 
gar zu germe ihr Umwefen Großem und Helligem vergleis Volt zum Streit für den Blauben, für das Kaiſerhaus 
chen möchten, und dann (mie jüngft in Neapel und Pier der Väter und für's Vaterland, Hinter der Kirche das 
mont) an lächerlicher Feigheit, Prahlerei und Beutel Dorf in Flammen, fo wie zur Linken mehrere Gebäude , 
fhneiderei Kalıftaff und feine faubere Mannfchaft über deren Rauchwolken fie fehr fhön mit dem Vordern ver: 
bietben, da thut es dem befudelten Blicke wirklich dope binden. In demfelben Mittelgrunde find mehrere einzelne 
elt wohl, in Wort, Cchrift und Bild fich zu laben an Gefechte auf der an den Bergen binlaufenden Strafe, 
den von unfinnigem Neuerungs--Frevel und von Den Hintergrund fließt hohes Gebirg. — Ernſthaft 
jeglichem Verbrechen reinen Kampfe eines edlen Volkes und fchön fprach der Künftler den Charafter des ganzen 
(wie »Bog die Tiroler) um den alten Herrn und für die Krieges aus. Würde nur fein Beiſpiel nahgeahmt , ftatt 
alte Ordnung, wider das bloße Werk der Gewalt, fo vieler, troß ded grimmigiten Durcheinanders und Feu⸗ 
dergleichen alle bonapartifchen Dynaſtienwechſel und Lan - ers, leblofen Schlachtgemälde, fo fänden fich wohl in 
deraustheilungen geweien find! Der Tiroler, Joſeph der dießfalls übel ——* neuern Zeit manche edle 
Koch, bat feit geraumer Zeit ein ſolches Wild vollendet, und dichterifche Stoffe, begünftigt vom Kojtüme, von 
üppig reich und wahrhaft epiſch, eine Welt im Kleinen! der Art des Krieges und -von feinen überall durchfching 
Es gehört der dritten Epoche jenes denfwürdigen und mernden Grund⸗Ideen. Bei diefem Bilde Koch's it man 
lehrreihen Gebirgskrieges (August 1809 ) mach der im —— mit Weiſſenbach zu empfinden, wie er Ho⸗ 
unalidlihen Znaymer Waffenjtiliftande bedungenen Eva: ferd Schatten am Nyon re 1816 zu dem num wies 
fuation, wo die Tiroler ganz allein, Bott vertrauend der in feine Berge heimfehrenden Ziroler Adler ſprechen 
und der eigenen Kraft, ** a net läßt: 
das dritte Keindesbeer, unter dem Marfchall Herzog von ie kennen und Aus jenen blut'gen Tagen 
Danziq, in Schmach und Verderben fehleuderten ! 8er —* ich * Bele m Belfen dich — 
füble fie richt mit, jene hextlichen Verſe des Tirolers Und als von Schild und Fahne dich die Gier 
Weiſſenbach, am berühmten Mauſolaum Mar 1, zu Innds Der Beier —xRE von dieſen Bergen, 


bruck und den ſelbes umgebenden Metall-Statuen: Und ich geächtet ftand vor meinen Shergen, 
Was gen Er —— — Da trug ich dich m meiner Bruſt, in Mir! 
Das iſt ed auch den Lebenden geweien: Grüß Bott, mein Kaifer! fieb! Du Taffeft jeden 
Gediegenbeit und Klang und Glanz und Kraft, ern hofft a. liebet, M Dir teden, 
Denn ach, die neue Zeit hat manche Großen, Und gan; Europa nimmt Dich bei der Hand! 
Zu jart den einen — die zu bopl gegofien, Auch drüben gilt der Mame $rang nicht minder, 
Und allen Kern hat Einer aufgerafft! Und aus den Gräbern rufen Dit noch Kinder , 
Drum ſey das Volk, das brave, hochgelobet, Und eines iſt — der treue Wirth von Sand! 
Das ihr, 0 Väter, aus dem Guſſe hobet Vernimm! Der Herr bat Deinen Thron gezimmert, 
Das bielt den Kern viel hundert Jahre lang, Und echt iit, was in Beſtreichs Krone fchintmert; 
FA und Namen aus den alten Tagen, Doch ewiger gefaßt, als das Geitein 
Es Tieß fich nicht wie Töpferthon jerichlagen; Tirol, it nichts im Kaifer » Diabeme , 
Metalliſch gob es Genenitoß und Klang! Und wenn der Sturm es zehnmal wieder 


In der Mitte des zweiten Vorgrundes reitet auf feis täbme, j 
nem Schimmel, das mannhafte Schwert in der Fauſt, Es ruft nicht, Kaifer, bio es wieder Dein! 


Sie find bewährt, die heute Dir gefhworen! 
Viel haben fie ertragen und verloren, j 
Das Feuer fraß, die Kette bat geflirrt! 

Die Mutter fahen Säuglinge ermorden, 
Doch feit Du, Kaifer, wieder Öraf geworden, 
Iſt — fieh fie ſtehen — herrlich auch der Hirt! 

Die mandherlei Allegorien von Fröſchen und Schlan« 
gen gehören weniger der Kunft an, als der Individunlir 
tät des Künjtlers. Sie werden daher billig übergangen, 
— Koch wird häufig auch von Eugländern befchäftigt, 
für deren einen er fürzlich drei Landfchaften in Bier 
vollendet hat. Ste find insgeſammt den fchönen Llm- 
— von Dlevano entnommen, und er hat fie glüͤck⸗ 

ich und geiftreich, wie er pflegt, mit Biguren belebt. 


Geſchichte. 


Ueber die Studenten-Vakanz zu St. Gallen 
in den Jahren gıa bis 1076. 


Konrad J., welcher nad dem Tode Ludwigs des 
Kindes König war, machte aus Freundſchaft gegen den 
Abtbiſchof Salomon im Jahre qua in Fahrzeugen von 
Konftanz aus eine Quftreife a Arbon, ritt von dort 
nad St. Gallen, und traf dort mit feinem Hofe am St. 
Stephaustage ein, ') 

Er überrafchte in Geſellſchaft zweier Biſchöfe die 
Geiſtlichen am Tifche, feste ſich am Plage des Abtes hin, 
und af von allem, was aufgetragen wurde, nachdem er 
vorher dem Probſte befohlen hatte, nichts anderes, ald 
was fonit gewöhnlich wäre, auf den Tiſch bringen zu 
lajfen. Während dem Eſſen lafen die dem Klofterleben 

ewidmeten Kinder und Studenten nad) der eingeführten 

ewohnheit einer nach dem andern die heilige Schrift 
auf dem Lefepulte in lateinifcher Sprache; jedem, fo wie 
er herab flieg umd zu ihm empor gehoben wurde, legte 
Konrad ein Goldftüc in den Mund, und gab dem Klein: 
fien, der ed mit Weinen ausſpie, das Zeugnif, daß aus 
ihm ein quter Kloftergeiftlicher werden founte, Um dies 
fer Anaben Eingegogenheit zu prüfen, ließ er vor denſel⸗ 
ben, da fie eben in einer feierlihen Prozeffion daher 
giengen, einen Korb voll Aepfel ausleeren, und erbaute 
fich fehr, da auch die Kleiniten fid) dadurch in ihrer Hals 
tung nicht irre machen liefen. Cr verordnete deswegen, 
Pr die Studenten jährlidy drei Tage jur Erholung faben 
ollten, 

Als der Abtbifchof das letztemal die Weihnachtstage 
zu St. Gallen zubrachte,. befuchte er an dem unfchuldigen 
Kinderfeite die Echule, wo die Studenten eben eines 
froben Taged fich freuten. Diefelben waren an diefem 
Tage berechtiget, Jeden, der die Schule betrat, aefan« 
gen zu nehmen, Nach diefem ihmen eingeräumten Befug ⸗ 
nijfe umgaben fie den Salomon nicht als den Abt, fon: 
dern als den Biſchof, und fegten ihn auf den Stuhl ih« 
red Lehrers, 

Der Bifchof fagte ihnen, wenn er die Stelle eins 
Lehrers einnehmen müßte, fo bätte er auch deſſen Gewalt, 
fie follten fich daher alle zur Strafe bereiten; fie thaten 
es bebend, baten aber dabei um die Erlaubnifi, ſich von 
der Strafe auslöfen zu dirfen, wie diefes ihnen ihre Veh: 
rer gellatteten, Diefes ward zugegeben. Da fiengen 
dann die Kleinften einiges Latein aus dem Etegreife zu 
reden an, die Größeren fprachen Latein in Reimen, und 
die Gröften thaten dief in Verſen. Viele aber hielten 
aanze Reden an den Bilhof. Salomon war über diefe 
Beweiſe ihred Fortganges im Lernen fehr erfreuet, uns 
arınte jeden, und machte auf der Stelle die Verordnung, 
daß ihnen an den drei Vafanztagen , die juͤngſthin König 
Konrad für fie angeordnet hätte, das Fleiſcheſſen erlaubt, 
und jedem während denfelben täglid aus der Küche des 
En drei Speiſen und der Trank gegeben werden foll- 
ten. ? 

Unter der Regierung des Kaiferö Otto J. fiengen die 
Wiſſenſchaften und Schulen in Branfreich, fo wie in 
Deutfchland, an zu ſinken. St. Ballen bildete damals 
den Hauptſitz der Wiſſenſchaften, und Kaiſer Otto glaub» 
te durch diefes Alofter den wanfenden Schulen am Hofe 
und im Reiche aufbelfen zu fönnen, °) 


3) Eckehard in Cas. Cap. I. — Hepidann Annal. ad annum 
“12. — Chron, Msc. — Gesta Frausor, " 

*) Eckchard, in Cas. Cap. IL, 

®) Echkchard. iu Cas. Cap, U. 











, ‚Die Schulen waren damals noch, wie früher, in 
die äußeren und inneren getheilt, von adelichen und um: 
'adelichen, meiftens aber von jenen beſucht, von welchen 
viele zu hohen Würden gelangten. *) Sie hatten ihre 
beftimmten Ergögungstage, an denen einige mit Würfeln 
fpielten, andere für einen gefegten Preis nach einem 
Ziele liefen, oder paarweife mit gefalteten Känden rane 
gen, auch gepanzert auf einander Steine warfen, oder 
das Stodfpiel trieben. ! 

Folgendes Vafanz Lied enthält die Unterhaltungen 
der damaligen Studenten : °) 


Hac galea lapident pueri, plaudantque tenelli 

His stadiis (ad) metas tendant, * praemia pren- 
ant, 

Hos Thalos juvenis textret, manus uncta palaestret 

Dossa tegat nudus, solet ictus clam dare ludus, 

Ephebis nulla hodie sint quaeso flagella 

Cincator sileat ocnlosque videndo reflectat' 

O! mihi donetur, hodie sibi talpa putetur. 

Tu pater elisiis videare quiescere Campis. 


Die Studenten befamen an diefen Tagen Wein, 
Bäder, und, bis fpät in die Nacht ihre Spiele fortfegen 
w können, Lichter. Diefe drei Artifel hießen fie ihre 
rei Freuden. ©) 

Ihre en (Circatores) und Profeiforen zeigten 
bei ſolchen Anlaſſen gegen ihre Fehler Nachſicht, und ihe 
Wunfd: daß jene ſtümm und blind wie die Schärmäufe, 
diefe aber wie im die elifäilchen Felder verfegt zu ſeyn 
feinen möchten, ward erfüllt, 

Nah 3. v. Arr. . 


Defonomie 


Mittel, Franfe Bäume zu heilen.‘ 


Ic hatte mir vor einigen Jahren vom Pfarrer Chrijk. 
zu Kronenberg junge Bäume bringen laſſen. Einer war 
auf der langen Reife fo ruinirt, daß Feine einzige Haars 
wurzel mehr daran, und auch von der Pfahlwurzel nur 
noch ein Sturzel von anderthalb Hand breit übrıg war. 
Ich befchnite die Wurzel fleißig, und verfirich alle Stel» 
len wohl; auf gleiche Weile befchnitt ich die Krone bie 
auf fünf bis ſechs Augen, flellte den Untertheil durch ein 
Paar Stunden in ein mit Kuhmiſt gefchwängertes Wafe 
fer, und fepte felben num fo tief ein, daf die Erde bei 
drei Fingern über der Pfropfitelle ſtaud, ummwand dem 
ganzen Stamm bis an die Krone mit feuchtem Moos, 
welches Moos ich von Zeit zu Zeit bei trodener Mittee 
rung begoß. Dad VBäumden gedich zu meiner großen 
Freude, und bildete gleidy im erften Jahre ein Paar 
he Triebe, und bringt feitdem alle Jahre feine 
Brüchte. 

Ich beobachtete ein gleiches Verfahren mit jungen 
Bäumen, deren Wurzeln mir von Maufen abaefrejlen 
worden waren, amd ich hatte die Freude, fait alle zu 
retten. 











Dad Reifen der Früchte zu befördern. 


Dad Neifen der Früchte wird bei Spalierbäumen 
und Neben hauptfächlich dadurch befördert, wenn man 
die Wände oder Mauern hinter denfelben ſchwarz färbet. 
Indem nun ſchwarze Gegenftände die Sonnenftrahlen 
mehr einfangen, als lichtfärbige ; fo geſchieht, daß felbe 
auch zur Nachtzeit noch länger warm bleiben und Wärme: 
ftoff ausftrömen, während es bei andern Gegenjtänden 
vielleicht umgefehrt ift. 

Viel trägt es auch bei, wenn die Erde um die Baͤu— 
me ber immer hübfch locker erhalten, und biedurch die 
Einwirfung der Sonnenftrahlen auf das Zuftrömen der 
Saͤfte erleichtert wird. 

Einzelne Fruchtſtücke, Trauben, Pfirfihe, laſſen fich 
auch dadurd um ein Vedeutendes früher zur Reife brin: 
gen, wenn man eine Olasalode, oder ein Sädchen von 
Papier, das mit Del getränft worden, darüber anbringt, 
fo daß die Temperatur gleichmaͤßiget erhalten wird. 


*) »Plures eorum vidit (Eckehard IL) Episcopos.« Eckehard 
in Cas, Cap. 10. 

+) Won Motfer Labno in Ib. Bened. pag. 257. 

€) »Supeditant festo tria gaudia ( pax pater esto) Fax, la 
vacrum, vinum.* loso cit. 
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— Tir ol. 

‚.» $nusbrud, den 2. Auguſt. Zu Nom in der Buch⸗ 
drucktrei De Romanis ift im Jahre ı820 das Werk eines 
jungen Tiroler, Giufeppe Craffonara, erſchienen, welches 


die Aufmerkfamfeit der Freunde der Kunſt im hohen Brade - Def 


auſpticht, und. auf dem: beffnungsvollen Künftler leiter, 
‚Es führt den Titel: »] piu celebri Quadri delle diverse 
‚scuole.italiane riuniti nell' Appsrtamento Borgia del 
‚Vaticano disegnsti ed incisi a contorbo da Giuseppe 
„Ersffonars ‚pittore tirolese.a Es enthält in. trefflichen 
Umriſſen, die herrlichiten Vorbilder der großen italienischen 
Meifter, wie fie im Watikan fich vorfinden, und wovon 


noch rin ge Theil bisher nie im Kupferſtich erfchienen” 
14 


dih’ Diefer junge Künftler, der noch 30 Jahre nicht er 
‚reicht hat, und der, von der Huld Sr. Majeität unfers 
allergnädigiten Kaiſers unterftügt, als öfterreichiicher 
Penfionar zu Rom, im Sitze der Kunſte, dem Studium 
Der Mahlerei lebt, hat in feinen Nebenftunden dieſes 
Berk zu Stande gebracht, weldes ihn bereits in Die 
Meihe der verdienteiten Aünftler feiner Zeit ſetzt. Jeues 
Werk iſt Seiner päbftlichen Heiligkeit dedieirt, und er- 
hielt, nebſt dem allgemeinen Beifall der berühmteſten 
Künfller, bei der Tepten eig A in Kom die 
‚goldene und zugleich die filberne Ehrenmedaille, Der 
nblid dieled Werkes war und unendlich erfreulich wegen 
‚feines innern feltenen Gehaltes, und wegen — 
Hoffnungen, zu denen dieſer junge Mann im Gebiethe 
der Kunſt berechtiget. , . 
: Rombardifh-Venezianifhes Königreich. 
Mailand, den 29. Juli. Geftern haben wir bie 
Ehre gehabt, Se, k. f. Hoheit den Erbprinzen von Tod« 
fana mit Seiner durchlauchtigen Gemahlin in unfern 
Mauern zu empfangen, Die vornehmen Neifenden waren 
in der f. Hofburg Abgeftiegen, wo fie von Ihren #. k. Ho⸗ 
heiten dem durchlauchtigfien Erzherzog Vice König und 
Seiner Gemahlin empfangen wurden, welche deshalb 
von ihrer Billa zu Monza nach Mailand zurückgekehtt waren, 
j Paäbſtlhiche Staaten 
. Mom, den 25. Juli. Man fehreibt aus Neapel, 
daß die Er- Parlamentd- Deputirten Vorelli, ‚Poerio, 
Arcovito und Petrinelli aus dem Königreiche beider Si⸗ 
zilien verbaunt, und in einen deutfchen Staat verwiefen 
worden ſeyen; fie follten unter Bedeckung nach Trieſt ger 
bracht werden, um dort an ihren weitern Beſtimmungs⸗ 
Ort abzugeben. Es ift befaunt, daß diefe Individnen in 
Verhaft genommen wurden, in der Folge aber durch die 
Milde Er. Majeftät ihre Freiheit wieder erhalten haben, 
von welcher fie aber. Mißbrauch gemacht zu haben ſchei⸗ 
nen, weil eine ſolche era 7 gegen fie ergriffen wers 
‚den mußte, Alle Sagen, welche ſich hinfichtlich von Zus 
fanımehrottungen in Kalabrien und ausgebrochenen Uns 
ruben in Sizilien verbreitet hatten, find durchaus falſch. 
‚An Sigilien hat auch nicht der mindefte unruhige Auftritt 
. ftast gebabt, und bie Defterreicher , welche allenthalben 
eine mufterhafte Mannszucht beobachten, find friedfertig, 
und fogar mit öffentlichen Freudenbezeugungen aufgenoms 
"men worden, In Kalabrien it auch nicht ein einziger 
Slintenfhuß gefallen; nur im die unwegfamften Gebirge 
jener Provinzen haben fich etliche Rauberbanden geflüch- 
„tet, die aber bald der Juſtiz in die Hände fallen werden, 
Froſinone, den 20, Juli. Der Räuberhauptmann 
Tommaſo di Girolamo von &, Lorenzo wurde in der Nacht 
dom 19. d. von feinem eigenen Gefahrten, Vinzenz Toms 
mafo, getödtet, worauf ſich die Bande von S. Korenzo 


‚ganz auflöste. Der Toͤdter erhielt in Gemäfheit dei 
pabjtlichen Ediftes die Wohlthat der Ammeftie, i 

Köhigreih beider @izilieg. Ä 
Neapel, den 20..Yuli, Se. Majeftjp haben mit 
vet vom. 12. d. eine Kommmiffion zu, deim wichtigen 
Bwede ernannt, die verfchiedenen FAanzverwaltungs- 
Syſteme aufmerffam zu prüfen, und dann einen gleiche 
förmigen, öfonomifchen und ng lan zur Reorga⸗ 
mifirung und Vereinfachung diefer Adminiftrarionen felbik 
gu entwerfen. Mitglieder diefer Kommiffion find die Herz 
zen D. Marchefe Porcinarı, D. Camillo Eauporefo, Di 
Gher. de Ciutiis, D. Carmine Laneellotti und D. Ferdi 
Tortora. — Der Fürſt di. Montemileto ift zum Syndikud 
der Stadt Meapel ernannt worden, Der Marcheſe Di 
Nif. Poreinari wurde zum Richter des Rathes über die 
Seeprijen ernannt. Se. Majeftät haben durch -fernere 
Defrete auch noch verſchiedene andere Richter ernannt. — 
Dad Kriegogericht zu Arellino hat 4 Individuen, welche 
überführt waren, Gewehre mit Patronen bei.fich geführt 
und ber Wache fih wiverfept zu haben, einjtimmig jur 
Zodesftrafe verurtheilt, welche 10 Stunden fpäter auch 
au ihnen volljogen wurde, — Mau fpricpt bier vom einie 
ger Veränderung im Polizeiweten ; es fcheint, als werde 
die Polizei in Zufunfe nur ein einziges Minijterium bil⸗ 
den. Es läuft aud ein, jedoch unverbürgtes, Gerücht 
um, daß Se. Erz. der Prinz di Canofa einen Nachfolger ers 
halten werde. — Ge. Majeftät haben den Direftoren 
der Sekretariate der Gnaden, der Juftiz, des Innern, 
ded Kriegs und des Seeweſens den Xitel ald Staates 
Rärhe verliehen, — Se. Maj. der König. beider Sizi⸗ 
lien, welder den Bitten des Barnabiten P. Lambruſchini, 
dermaligen Erzbiſchofs von Genua, bereits dadurch wille 
fahrt hatte, daß er den Barnabiten in Seinen Staated 
zwei Kollegien, eines in Arpino, das andere in Neapel; 
einräumte, E legterhand zu einem neuen Bereife feis 
nee Gnade fowohl für den Praͤlaten felbft, als fir die 
Kongregation der Barnabiten , derfelben das Konvifte 
Kollegium von’ der h. Maria di Garavaggio, das einfl 
den Piarijten gehörte, zur — eingeräumt, 

g onifhbe Inteln 

Corfu, den 8, Juli. Die Türken, nachdem fie drei 
Diertheile ihrer Armee eingebüßt hatten, haben endlich 
die Belagerung von Janina aufgehoben. — Briefen aus 
Swmyrna zufolge find dort neue Unruhen ausgebrochen , 
weldye 4o Griechen das Leben gefoftet haben. Fünf Kas 
nonenſchuͤſſe von einem franzöfifhen Linienſchiffe und die 
Bedrohung mit Fortjegung der Kanonade haben die Tür« 
ten zut Ruhe bewogen. ' 

Moldau und Wallachei. 

Die — * Zeitung vom 23. Juli ſchreibt 
» Snpfilantis ift in gleitung eines k. k. Offizierd in Tee 
neöwar eingetroffen. Als er an die Sfterzeianikhe Graͤnze 
kam, hatte er zwar noch einige hundert Mann um ſich 
verſammelt, war aber von den Türken hart gedrängt, 
amd ihm alle Ausſicht auf dad Durchfommen benommen. 
Diejenigen feiner Leute, welche die Waffen niederlegten 
wurden gleichfalls auf das oͤſterreichiſche Gebiet gelaſſen; 
bewaffnete aber unbedingt jurüdgewiefen. — Wiele der 
griechiſchen Freiwilligen begeben fidy nach Rußland, wo 
man bei ihrer Aufnahme diefelben Brundfäpe befolgt. — 
Uebrigens iſt das Elend’und der Zuftand der geflüchteren 
Familien unbeſchreiblich, und das tolle Beginnen wüthens 
der Fanatiker hat unnennbares Unglück über Land und 
Dolt gebracht. So viel man auch von Ausfchweifungen 
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ſpricht, welche die Türken ſich erlauben ſollen, fo iſt die ⸗ 
ſes doch nicht mit dem zu vergleichen, was ſich die Gries 
hen zu Schulden fommen liefen. Inobeſondere haben 
fie in Herza auf eine Art gegen die Juden gewüther, 
un die Menfchheit vor ſolchen Graueln fchaudert, und 
felbft Kannibalen Anftand nehmen wien, Achnliches 
ju a j 6; j 
chreiben von der moldauifchen nze vom 17. Juli. 
»Im Verfolge des lepten Berichtes über das zwifchen den 
Kürfen und den Griechen vorgefallene Treffen theile ich 
us erg mis: Die Kapitäns Spiro, Tu 
tſchi Baſcha Wailili, Gyka, und der jerbifche Dorfridy- 
terö: Sohn (Koiaz) Mladen Mlianovich find nicht, wie 
gemeldet wurde, im die Hände der Türken gefallen, fons 
dern haben fich nach Beilarabien gerettet, wo fie das 
Schidſal ihrer Brüder theilen. Die Türken haben nad) 
der Schlacht von dem rufjishen Befehlöhaber die Auslier 
rung derjelden verlangt, erhielten aber zur Antwort, 
ß.dieferwegen erſt höhern Ortes Verhaltungd » Brfehle 
ger. feyen, und daß ihnen der dießfallige Beſcheid 
innen 20 Tagen werden wurde, Hierauf jogen ſich Die 
Kürten nach Jajip zurüd; BP Arnanıen und einigen Ha⸗ 
seriiten gelang «6, ſich an jenem Tage durchzujchlagen, 
and in die oberen waldigen Diftrifte der Moldau zu ret- 
ten, wo fle,nun plundern, Exceſſe aller Art, beſonders 
gegen die Jılden begehen, und ſich wie Verzweifelte her— 
anntreiben. Die Kürfen verfahren nur gegen die Griechen 
firenge, mit aller Milde aber gegen die Moldauer, Ju⸗ 
den, Armenier, und vorzüglich gegen Die k. k. ofterreicht« 
fen Unterthanen; auch mehreren Griechen it es ſchon 
elungen, unter der machtigen Aegide des öjterreicpifchen 
uped Rettung ju finden. Die ausgewanderten Bojas 
zeu, von dem türfiichen Befehlshabern zur Rücdtehr nach 
Zaıiy aufgefordert, tragen noch Bedenken, zurückzukeh⸗ 
zen, und feinen die Ankunft des neuen Fuͤrſten abzu⸗ 
-wa.ten, deſſen Wahl den Janco Callimachi treffen dürfte. 
Don 36 reinen griechifchen Bamilien, welche vor pen Un⸗ 
zuben in Konſtantinopel lebten, tt jept nur noch eıne, 
nämlid; diejenige des Prinzen Callimachi, dort auweſend. 
Die mehrjten find — * ungekommen.« 
efei 


Die Alig. Zeitung enthält Folgendes: » Nachrichten 
aus Semlin vom ıg. d. melden die Einnahme won as 
konichi, der reichen Hauptſtadt Macedonienp, durch die 
Sinfurgenten. Die Stadt und das Schloß wurden von 
den Griechen vier Tage lang von der Waller + und Lande 
feite beſchoſſen, worauf der türfifche Kommandant Fapitus 
lire haben jol. Im Echloſſe wurden viele. griechiſche 
Geißeln befreit, und zugleich anſehnliche Reigthüimer er⸗ 
beutet. Einige Tage fruber war die Nachricht in Salo⸗ 
nichi angeko nen, daß der Infurgenten« Anführer Odyſ⸗ 
feus in Theſſalien die Türfen auf's Haupt geſchlagen bat, 
welches die Uebergabe diefer Hauptitadt wohl befchleumgt 
—* mag. Inde ſen laſſen dieſe Ereigniſſe in der Haupt ⸗ 

adt des odmanifchen Reichs neuerdings die ſchrecklichſten 
Gewaltthaͤtigkeiten gegen die Chriſten beforgen. Die 
Macricht von der Einnahme Salonichi's war durch einen 
Tartar an den Pafcha in Belgrad gelangt, — Fürft 
Ale rander Hypſilanti befindet fih dermalen m Arad, 
und wird in Pejlb erwartet. « 

Briefe aus Konftantinopel vom 10. Juli (im 
Öfterr. Beobachter) enthalten einige weitere Nachrichten 
über die Lage der Dinge in diefer Hauptftadt. Die wier 
derholt angeordnete Bewaffnung aller Mobammedaner 
sermebrte die länger ſchon gebegten Beſorgniſſe für die 
Erbaltung der öffentlihen Ruhe. Diefe Veſorgniſſe wurs 
den am. Juli, dem anderten — * des Bairamfeites, 
nur zu ſehr gerechtfertigt. Der Sultan hatte ſich, wie 
dies von jeber üͤblich geweſen, nach Dolmabagtiche, eie 
nem nacht Beſchiktaſch gelegenen, mit einem fd-onen Kiosf 

ejierten, Thale begeben, und bielt dort Binifch (eine 
feierliche Fuitpartbie ), umgeben von feinem Hofſtaate 
und den grofien ded Reiche. Doch ehe noch das Dſchi⸗ 
rit ( Canzenwerfen ) und die übrigen Spiele vorüber wa- 
ren, fielen fchen einige Schüffe. Diefe mochten das Sig⸗ 
nal fir mehrere Totliföpfe ſeyn; dem aegen J Uhr Mache 
mittags batten fich bei 12 bis 15,000 Türken jeden Stans 
des, worunter viele Janitfcharen und aſiatiſche Truppen, 
verfammelt, und zogen größtentbeild durch die Haupt⸗ 
ſtraße von Dera mit einem fürchterlichen Gebrüll und uns 
ter dem beitandigen Abfeuern ihrer Gewehre, Der Groß: 
admiral und der Pafchar Aga (Polizeimeifter) von Pera 
eilt'n berbei und ließen nicht unverfucht, um diefen 
Pörelbaufen von firneren Ausfchweifungen abzuhalten. 
Endlich zerſtreute fi) dieſer Troß. Der Großherr, als⸗ 


* * 


bald von dem Vorgange unterrichtet, Heß noch denſelben 
Abend den Kapudan Paſcha, den Zanitfcharen Aga, und 
den Topdfhi Pafıhi (General der Artilterie, welchem Die 
Sicherheit des frankiſchen Quartier insbejondere anver⸗ 
traut iſt) nah Beſchiktaſch berufen, um ihnen feinen 
—— Unwillen über jenes ſchändliche Ereigniß auszu⸗ 
rüden, und die ſtrengſten Befehle für den kommenden 
Tag zu ertheilen. Dieſe drei erjien Chefs der bewaffner 
ten Macht beriefen nody wahrend der Namt ihre verfchier 
denen &tab3- und Oberoffiziere, und am nden 
gen fah man ale Wachen Doppelt und dreifach verftärft; 
mehrere Uſtas und audere in Anjehen lebende Offiziere 
der vorzügligern Ortas der Janiticharen hielten ſich im 
den Straßen von Pera, und in den Wohnungen der freme 
den Gefandten el um jeden Angriff auf die öffentliche 
Ruhe und Sicherheit alsbald zn bejeitigen. Diefe frafte 
vollen Vorfichtsmaaßregeln bewährten ihre hohe Zweck⸗ 
mäßigfeit. Obgleich auch diefen Zag Taufende von Ber 
waffneten um diefelbe Zeit in Pera erfchienen, fo wagten 
fie Doch keine apnlichen Frevel, wie am Vorabende, und 
zogen jich ohme weitere Exceſſe wieder zurück. Die Mes 
ierung, ergtiffen von diefem Ereignis ‚ und den Vor⸗ 
Uungen rechtlicher Moslime ein williges Ohr leihend, 
bat feitvem mehrere ſtrenge —— erlaſſen, die 
als ein theilweiſer Widerruf des allgemeinen Aufgebots 
angeſehen werden fönnen, Es find deohalb Faiferliche 
Befehle durch die öffentlichen Ausrufer und in den Mo« 
fcheen befannt gemacht worden. : Alle Kinder und Jüngs 
Inge müſſen die Waffen ablegen; dasfelbe ward auch, den 
Hammals, (Laftträgern) den Kaglöhmern und andern, 
zur Hefe des Moltes gehörigen Leuten anbefohlen. Meh⸗ 
rere von flörrifchen Janitfcharen und andern gleichgefinn« 
ten Menfchen bewohnte Kaffebbütten und Barcchn in 
einem der berüchtigiten Quartiere der Hauptitadt jind der 
Erde gleich gemacht, und ihre Bewohner theils am Worb 
der neu ausgerüfteten Linienfcyiffe, theild nach ven Schloͤſ⸗ 
fern am Boopborus abgeführt worden. — Nächft Bujufe 
dere befinder ſich noch immer Ibrahim Pafcha von Bruffa 
gelagert, und bält firenge Ordnung über Epriften und 
ürten. Diefen Maafregeln verdankt man nun bie ſeit⸗ 
her eingetretene Ruhe, die hoffentlich nicht weiter geftört 
werden dürfte. Die bewaffnete Macht des Ibrahim Par 
{ha beträgt gegen ı2,000 Mann; Dichelaleddin Tſcha⸗ 
panoglu Paſcha wird angeblid mit 30,009 Mann in det 
Umgegend von Aonitantinopel erwartet. — In Smyrna 
fheint die Ruhe bergefiellt zu ſeyn; doch ift die Öffentli« 
he Gewalt noch micht ganz wieder in Die Hände der ges 
feglihen Behörden zurüdgefehrt. — Der neuernannte 
Hospodar (Fürft) der Wallachei, Karl Calimahi, ſeit 
langerer Zeit auf Befehl des Großherrn unter firenger 
Obhut in der Mitte von Konftantinopel wohnend, wurde 
am g. mebft feiner ganzen Kamilie und Angehörigen nach 
Boli unweit Bruffa abgeführt. Man verſichert, daß die 
Pforte ihn über fein Schickſal berabigt, und ihm erflärt 
babe, daß er im Beſitz feiner Aemter und Würden vers 
bleibe, und Diefe Entfernung von der Hauptitadt als eine 
Wohlthat, nit aber als eine Verbannung zu betrachten 
babe. — Der öffentliche Gefundpeitsitand iſt hier mach 
immer berubigend ; doch it Smyrna nicht Tänger von der 
Deft frei geblieben ; eine ruflifche, von Aferandrien in Egype 
ten fommende Goelette hatte mehrere pefltrante Pilger am 
Bord, welche die Seuche in die Stadt felbft verbreiteten, 
Die Allg. Zeitung fchreibt aus O deffa vom 15. Julie 
»Das Morden der Ebriften zu Konftantinopel Dauert noch 
immer fort... Die Türken batten nun angefangen, die 
Chriſten an’d Kreuz au nogeln. Am =. Juli (vergl. obigen 
Artitel aus dem öÖftere. Beobachter) erlitten ıb reiche 
Griechen diefe Todesart; ihre Weiber und Kinder aber. 
wurden vor ihren Augen,langfam verbrannt.« 
Rußland. w* 
Petersburg, den 10. Juli. Die biefige Beitung 
erwähnt, daß nach einem Gerüchte ans Odeffa vom 30, 
Mai m. &t. ein Schiff mit ruffifcher Flagge in der Donau 
von den Türken weggenommen und die Mannſchaft nier 
dergemacht worden ſey, und dafı der Oouverneur zu 
Odeſſa einen Kourier abgefchict habe, um zuvertäßige 
Kunde darüber eimmubolen. — Eben diefe Reituna nimmt 
mehrere in der Allgemeinen Zeitung zur Vertheidigung 
der Griechen mitgetheilte Auffäpe auf. 


olen. 

Warfche u, den ı6. Juli, Se. Paiferl. Hoheit der 
Großfürſt Konftantin haben am 14. Juli Ahre Reife tiber 
Bialyſtok nach Litthauen und Volbpnien angetreten, um 
über die dortigen Truppen Heerſchau zu halten. In Ihrem 
Gefolge befindes jich der General Gendré. 
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Frankreich. * 
Paris, den 24; Juli. Hert von Pafhpertt hat der 
Depuzirteufammer .eine--uon-Dem.-Öeneral Gourgaud, 
Obriſt Fabvier und andern ——— Peti⸗ 
tion übergeben, worin mit ſehr anzüglichen Ausdrücken 
a England der Wunſch ——— wird; daß Bo⸗ 
darte s Leichnam nach Frankreich gebracht werden nlöge. 
Pati, den ab. Juli. Der Prinz Leopold von 
Sachſen-Koburg, Schwiegerfohn des Königs vonEng- 
‚land, langte amı23. d. Abends hier an, und wurde heute 
‘von dem König zu St. Eloud empfangen. — In dem 
Hafen von Marfeife übernehmen griechifhe Schiffe be 
Deutende Ladungen von ng ah auch nehmen dieſelben 
Waffenſchmiede und andere Handwerker an Bord, Viele 
junge, in Branfeeich befindlihe, Grieden haben fig auf 
dieſen Fahrzeugen *8 Griechenland eingeſchifft. 
EN paniem i 
Madrid, den 20. Zuli, Ahre Majeftäten find ger 
flern Morgens um 4 Uhr nad den Bäderu von Sacedon 
abgereiöt. Die Infauten haben den König und die Köni« 
gin bis auf eine große Strede von der Hauptitadt beglei» 
tet, und find alsdann in den Pallajt zurüdgefeprt. 
Abends haben fie ihren gewöhnlichen Gpalergang im 
Prado gemacht. Von allen Minijtern begleitet blos jener 
der auswärtigen Angelegenheiten Spre Majeſtaten. 
ortugal. 
Lifſa bon, den 7. Juli. Der König hat durch Des 
Pret vom 4. Juli folgende Minifter ernannt: Für dad Ins 
nere den Vice-%dmiral Don Eorta»-Auintilla; für die Fi⸗ 
nanzen Don Duarte-Coelbo; für den Krieg deu Sarechal 
de Camp Don Zereira : Mebello; für die Marine den Ads 
miral Monteiro-Torres; für Die auswärtigen —— 
eiten den Grafen von Barbuena. — An deinjelben Tage 
—* die Cories folgendes Defret erlaffen: »In Er⸗ 
wägung, daß der König feinen Eid auf die —— 
der Konſtitution der Monarchie ratifizirt, und durch Er⸗ 
nennung der Minifter zu dem verſchiedenen VBerwaltungd« 
Zweigen die Ausübung der volljiehenden Macht angerres 
sen hat, wird die Regentſchaft des Reichs aufgehoben. 
Die Cories votiren derfelben ibren Dank für den Eifer 
und die Thätigfeit, womit fie die hoben und ſchwierigen 
lichten, die ihr oblagen, erfüllt hat.« — Die Vollmachten, 
welche der König dein Kronprinzen von Brafilien ertheilt hat, 
find fehr ausgedehnt. Er kann gegen jeden Beind, der 
das Königreich Brafilien angreift, einen off» und defen» 
fiven Krieg führen, und in fo ferm die Umpkinde fo drin 
gend wären, daß Nachrheil für die Unterthanen diefes Kö⸗ 
nigreihs daraus erwachſen würde, wenn er Die Befehle 
des Königs in diefer Hinficht erſt abwarten müßte, fo 
= er Waffenftilltände, oder jeden andern proviforijchen 
ertrag mit den Feinden des Staats abſchließen fönnen. 
— Die Cortes find jegt befchäftigt, die Tivilliite des Ad- 
nigs und feiner Familie feitzulegen. — Der Graf von 
Imela, welchem verboten war, mit Gr. Majeftat an's 
and zu fleigen, bat bei den Corted vergebens um die Ers 
laubniß angefucht, ſich auf eine bejtimmte Zeit au's land 
begeben zu dürfen. i 
Großbritannien _ 
London, den 19. Juli, Die Krönung ift heute 
nor fi) gegangen. Der Raum gejlattet und nicht, eine 
weitläufige Schilderung derfelben zu geben. orgens 
3 Uhr verfündete Kanouendonner den feftlihen Tag. Um 
4 Uhr nahmen fon die Zufchauer Platz auf ihren Sitzen. 
Unternekmer hatten deren 159,000, jeder zu 3 Guincen, 
veranitaltet; man mußte in feitlicher Kleidung fommen. 
Kür Erhaltung der Ruhe war fo geforgt, daß Durch eine 
telegraphifche Nachricht in einer halben Stunde 50,000 
Mann in und außerhalb der Stadt fonnten verſammelt 
werden, im halb 7 Uhr fam die Königin angefahren. 
An zwei Thüren, durch welche fie in die Abteı gelajfen 
zu werden begehrte, wurde fie abgeiwiefen ; verfchiedene 
Mänfe, Die deswegen verſucht wurden, glitſchten au der 
Seftigfeit der Soldaten ab; endlich kehrte fie unter den 
WBeweifen der Volfdergebenheit um, und a 
viele Befuche, bei denen fie recht heiter ſchien. &ie hatte 
vorher von dem Könige zweimal die Entfcherdung erhal: 
ten, daß fie micht gefrönt werde, auch der Reierlichheit 
nicht einmal als hohe Zufchauerin beimohnen fönnes Un 
10 Uhr feste fih der Zug in Bewegung. Um 4 Uhr 
Abends Fam derielbe aus der Abtei wieder in dem grofien 
Saal an. Um 6 Ubr hielt der wur Mittagstafel. Der 
Kämpfer forderte den, der Georg IV nicht für den recht ⸗ 
mäfigen Konig der vereinigten Reiche von Grofibritan: 
nien Balte, auf Tod und Leben heraus, die Toajts wurs 
den gesrunten, bie WVolkoluſtbarleiten begannen, die Bes 


leuchtung verbreitete ihren Glanz; aber an dem Hauſe 
des befanmen Aldermand Baichmann flimmerte auch 
nicht ein einziges L a - Während Der Kröu 
Zeremonie felbjt begieng der der Konigin folgende Pobel 
in den entlegneren Straßen große Ercerfe. An den Woh⸗ 
nungen des Marquis von Londonderrp (Ca Ir deb 
Grafen von Powis, des Herzogs von Montrofe, u. a 
wurden fait alle Fenſter eingeworfen, Der Glanz, vore 
nehmlic der fremden Gefaudten, war unbeichreiblich, 
Der Kürft Eſterhazy glänzte vorzüglich durd den Reiche 
thum feines Koftums; es war eine ungarifche Hufarens 
Uniform, reich mit Diamanten befept, Die auf »-bie 3 
Millionen Franken gelchäbs wird, Der König fand fich 
anı Tage nach der * recht wohl, und war nach 
Windfor abgereist. — Der Krönımgd: Eid wurde auf fol⸗ 
ende Art abgelegt: Der Ersbifchof: »Derfprechen Sie 
eierlich und ſchwoͤren Sie, das Volk des engliſchen Reis 
ched und die davon abhängenden Staaten nad den Ge 
fegen und Gewohnheiten, und nach den vom Parlamente 
genehmigten Statuten zu regieren?« Der König! » Ih 
verfpreche es feierlih.« Der Erzbifchof: » Werden Ste, 
To viel bei Ihnen fteht, mitleidig die Berechtigfeit in allen 
er a a per üben?« Der König: »Ja.« Dee 
rzbifchof: »Werden Sie, fo viel bei Ihnen ſteht, die 
Geſetze Gottes, das wahre Bekenntniß des Glaubens, 
und die proteſtantiſch⸗reformirte Religion, fo wie fie durch 
das Geſetz Feitgefent it, aufrecht halten?! Werden Sie 
den Bilhöfen und der Geiſtlichkeit diefes Landes, und 
den ihrer Sorgfalt andertrauten Kirchen alle Rechte und 
Privilegien, die ihnen durch das Geſetz zuſtehen, oder 
noch zuſtehen werden, erhalten?« Der ne ‚Ih 
veripreche, dieß zu halten.« Hierauf legt der König die 
Hand auf Die Bibel, und fagt: »Ich werde vollziehen > 
was ich bier verfprochen‘, fo wahr mir Gott helfel« Hier⸗ 
auf fügt er die Bibel, 
’ Deutfhland 

Die Eos trägt noch Folgendes über den letzten Auf⸗ 
enthalt des Herrn Fuͤrſten von Hohenlohe zu Bamberg 
nah: »*Eines Tages nad jenem, an dem Fürft von Hoe 
henlohe feine Hetlungsverſuche auf öffentlidiem Domplage 
vorgenommen hatte, erhielt derfelbe ein Schreiben vom 
Magiftrate der Stadt Bamberg, worin der Herr Fürſt 
benachrichtigt wurde, daß man einen Bericht über das 
geiler Gefehene an die Pönigliche Regierung des Ober⸗ 
Mainfreifes nad Baireuth erflarter babe, und den Herrn 
Füuͤrſten hiemit einlade, bis auf erfolgende Enrfchliefung 
feine öffentlichen Heilungsverſuche einzuftellen. Weil num 
diefes Schreiben nicht Die geeignete Aufji eift Seite fo 
ſchickte es der Herr Fuͤrſt uneröffnet zurück. Der‘ agıftrat 
aber, welcher ſich als ein felbittändiges Kolegiun bee 
trachtete, Fonnte fich nicht entſchließen, dem Fürften m 
feinem Amtsfchreiben eine andere Adrejfe zujugeitchen, 
und leitete daher die Sache durch einen Abgeordneten 
mündlich ein, welcher dem Herrn Fürften das Wort ab» 
nahm, bis zur erfolgenden Regierungs-Entfchließung kei⸗ 
nen Heilungsverfuch mehr vorzunehmen. Anzwifchen fam 
die Regierungs: Entfdließung ſchon am folgenden Tage. 
Sie lautete: ». Es fen dem Herrn Fürften in feinen Ber« 
fuchen fein Hinderniß im Weg zu legen, jedoch —— u 
tragen, daß 2. die Beförderung deöd Aberglaubens ce 
— vermieden, und 3. das Zuſammenlaufen des 
Volkes zu dieſem Geſchaͤft auf oͤffentlichen Plaͤtzen alles 
Ernſles —— werde. Dem Herra Fürſten ſchrieb ein 
Staatödiener hödern Ranges einen eigenhändigen Brief, 
den ich felbft aelefen habe, worin er ihn erjucht, feine, 
das Wohl der leidenden Menſchheit bezweckende, religiöfe 
Abficht nicht Dadurch zu einer Art von Speftafelhanudlun 
u mahen, daß er feine biehfaufigen Bemühungen öfe 
—* vornehme. Er glaube, die Wichtigkeit der Hande 
lung ſowohl, als die Kraft und Wirkfamfeit, fo wie das 
religiöfe Zutrauen, würden bei einer ſolchen Deffentliche 
feıt, wie biöher dabei henbadıtet wurde, nur ab» flatt 
unehmen u. f. f. Tags darauf, nämlid am 9. Zuli früh 

orgens, reiste der Herr Fürjt von Bamberg ab, um jich 
nad) dem Bade Brücdenau im Unter-Mainfreife zu begeben.« 
Miszellen. 

Die vereinigte Ofner und Peſther Zelfung vom 26. 
Juli melder: „Aus allen Gegenden unfers guten geſegne ⸗ 
ten Baterlandes lauten einfiimmia die Erndteberichte uns 

emein gut. Der Körner-Ertrag ift anfterordentlich ergie- 
ig, die Körner find fehr fchwer , und ihr Mehlgehalt iſt 
von vorziiglicher Güte. Auch die Meinlefe wird, mwerm 
anders die jeit einer Woche eingetretene günstige Witte · 
rung anhält, im Ertrag und in der Qualität vorzuglich 
ſeyn. Ausnapınen fan es nur ſtrichweiſe geben.« 
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WUeber die Vorzüge Tirols, 


Alles ſtrömt nad) der Schweiz. . Ihre Lage zwiſchen 
mehreren der bedeutendften europäifchen Staaten und die 
ehemalige Wichtigkeit ihres Befiges machte aus politifchen 

üdfichten diefen Zanfapfel der benachbarten Staaten 
ſchon ım den früheften Zeiten bemerfbar, fo daf bei fort 
gefegtet —— ig ihre Vorzüge, welche durch das allge 
1* — Zeichnungen 


meine Intere 
und Nachrichten noch mehr erhöht wurde, ihr aber * 
nicht ausſchließlich zukommen, alle Neugierde und Wil: 
Tenöbegierde an fi riffen, und einen dauernden Wett 
Bei der Schriftiteller unterhielten, welcher aus ihnen 
ie gefälligften Bilder über diefes ſchöne Land zu entwer: 
fen im Stande ſey. Dadurch feheint fich ein ausfchließlte 
her Ruhm begründet zu haben, der manchem andern, 
mit nicht weniger treftlichen. Natur » Schönheiten hiſtori⸗ 
ſchen, antiquarifchen und andern Merfwürdigfeiten aus« 
efhmüdten Lande, beinahe zum Nachtheile gereichen 
önnte. 
Die Schweiz fammelt ihre, durch viele See'n firde 
menden Flüffe an ihrem nördlichen Theile, und führt fie 
dem Rhein zu, der durch einem majeflätiichen Kal aus 
aus ihrem Gebiete heraus tritt, und, Deutfhland von 
— ſcheidend, dem deutſchen Meere zufließt. Ein 
anz von Bergen umfchließt fie, welchen man überflei- 
en muß, um auf den italienifhen Boden zu gelangen. 
Grotesk fallen die prallen Gebirge dem Reiſenden in die 
‚erflaunten Slide, und der fröhliche Bewohner begrüßt 
ihn mit dem Alpenreiben, tiſcht ihm die nährende Orbirgs« 
koſt zur Ergöpung und jur Herjtellung feiner Gefundheit 
auf, und den bejeligenden Genuß erhöht die treue Erin» 
nerung an den Biederfinn diefes berühmten Volföftammes. 
Zirol liegt für den nad Italien ftrömenden Nord— 
Länder bequemer und gelegener, und nur die. Unbekannt ⸗ 
Schaft fluͤchtig berüßrter, hoch verborgener, unenthällter 
Vorzüge, verleitet ihn, der Kama —* und auf 
Umwegen zu ſuchen, was ihm fo nahe liegt. Hat er die 
zwiffen? aftliche Hauptſtadt Süd-Deutfchlande verlaſſen, 
ſo empfaͤngt ihn ein Weg durch Gebirge, die zur Bil⸗ 
dung der bequemſten und anmuthvollſten Straße zerklüf⸗ 
tet zu ſeyn ſcheinen, und deren romantifches Ausfehen durch 
Flaͤchen, die mit Wäldern umfränzte See'n bededen, ſtets 
einen der angenehmiten Wechſel erhalten. So tritt 
‚man, in ein mit den gewäßlteften Natur-Schönheiten be- 
abtes Thal herabgleitend, im die große Ebene, auf wel+ 
I: in malerifch bezaubernder Cage Innsbruds ausge: 
offenen Gebäude das Ideal einer Gebirgd- Landfchaft 
Sbertseffen, Geſchluß folgt.) 


Blicke auf die Leipziger Jubilate:Meffe ıBaı 
dinſichtlich auf öterreihifhe Fabrikate. 
(Beſchluß des in N. 58 abgebrochenen Artifels.) 
Borzüglihe Aufmerffamfeit : verdienten die öfter 
«eichifchen Tilperplattirten Waaren, wovon in 
eimgen Magazinen viel verfauft worden ifl. Die Sil— 
—— = fih hier zur Maſſe des Kupfers, 
wie ı zu ıd, oblfeilheit, innere Güte und aufere 
Eleganz in den ſchönſten Formen find bier vereinigt, 
und beglaubigen Alles, was öffentlihe Blätter von. 
dem erzählt hatten, wad man ;. B. in Mayerhoffers 
Woarenmagazin in der Leopoldſtadt finden köͤnne. Bor 
‚allem machten fich die Dampf⸗Kaffeh⸗Maſchinen, 
in welchen durch wohlerfonnener Röhrenleitung der Kafe 
feh ſchnell und vortrefflich bereitet wird, von Ignah 
Meißner in Wien, die der Wiener- Händler Koch in fei 
nem Waarenmagazine verfauft, großes Glüd, Ein Dritz 
eil des Kaffehs wird erfpart, und doch ift er wohlſchme⸗ 
ender als der in den gewöhnlichen Mafchinen zubereis 
tete. — Mit der englifhen Gediegenheit und franzoſiſchen 
Bierlichfeit treten die Glas⸗Arbeit en aus dem öfler- 
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reihifchen Erbſtaaten, befonders "Aus Wöhmen, it den 
rũhmiichſten Wetiſtreit. Dos nicht‘ enug u tühmende 
polytechniſche Inftitut widmet Tein eonderes gs 
enmerk dieſem intereifanten Zweige‘ des Kunftffeified. 
ie Hyalurgie tritt bier in den Raug einer eignen prafs 
tifchen Wiffenfchaft, und man darf'nur den etiten a 
ſnitt der Abhandlung über das Glasweſen und Tel 
Vervollkommnung in der öfterreichifchen Monarchie lefen, 
welcher als Fortfegung der die Hyalurgle als Miifenf * 
begründenden Beiträge des unntrackiihen Gehlen der 
—E der techniſchen Chemie am polytechmſchen Ig⸗ 
itute, Scholz, in lichtvoller Klarheit und reifer Cıfa “ 
rungsfülle fürs erfte und über die Erfagmittel des Glau— 
berſalzes und der Soda mitgerheilt hat, oder die Bes 
ſchreibung fennen , welche öffentliche Blätter von d 
in der Niederlage des Hofglaſerb Roͤhrbeck in Wien a. 
eſtellten Glasarbeiten gegeben haben, um fidj von d 
&emifchen und artiftifchen Vollendung zu uͤberzeugert, 
welcher diefe Babrifation in den Sjterreichifähtn Staat 
fhnell entgegen geht. Es war ein reitzender Iimd jed 
deutſchen Sinn wohlthuender Anblick, in der großen Gldds 
miederlage auf der Hammſtraße die. in Stoff uhd' For 
gleich vorzüglichen Glaswaaren aus der neuen 'Slasfg- 
rik des Grafen von Bougnoy auf feiner Herrfchäft Ro, 
thenhaus in Böhmen zu befchauen. Die hitr berfertig⸗ 
ten Glasgefäße wetteifern mit den vottrefflihften 
englifden Glaſern an Reinheit und Haͤrte, und mit 
den franzöſiſchen an Schönheit und und Form, ob— 
gleich letztere im Preiſe wohlfeiler ſind. Man ergöpt ſich 
an den herrlichen Bechern aus Kriſtallglas, das Sri 
zu 4 Thalern, verweilt mit Wohlgefalten an den Lilien- 
gioden und Imperialblumen, in welchen fi eine Zuckef⸗ 
üchfe darſtellt, und findet Altes, bis auf die Fleinften 
Say» und Pfeffermufgeln, die in laͤnglichten Wurfeln 
verbunden jeder Gaſt vor fich ſtellt, aflerliebft. Vorjüge 
liher Gunft erfreuen ſich die im ſchwarzen sr 
fluß durd Einmiſchung von Eteinfoblen hergeficut 
Gefäße dıefer Fabrik, die man Hyalith zu nennen ans 
gefangen bat. Blumentoͤpfe, Ihee« und Milhfännden, 
euchter und andere dergleichen Geräthichaften in dieſer 
vollfonmen fihwarzen und polirten Maffe machen d 
angenehmiten Eindrud. Die Waare fand reißenden Abs 
fag, und wird bald in ganz Deurfchland eın gefuchter 
Modeartifel werden. Doch Waren auch von andern 
böhmifhen Glasfabriken herrlihe Sachen auf 
den Platz. — Es bietet eine lehrreiche Vergleihung, die 
in verfhiedenen Manufakturen Deutfchlands und des 
Auslands mit fichtbarem Streben nach Vollendung in 
Gorm und Mahlerei gefertigte Porzellain bei Sellier oder 
in ‚andern Niederlagen, deren es in der Meile mehr als 
ein Duzend giebt, anzuftellen. Die Wiener Manufaftt- 
ren önnen faum den unmittelbaren Veftellungen gen 
gen, haben aber unter dem einfichtsvollen Joris, wo nicht 
in der Güte und Reinheit des Steffs (das hängt nicht 
von Menfchenfräften ab); doch in Voltendung der Arbeit 
glänzende Fortfchritte gemacht. — Nachdem in Braun 
reich dad Beifpiel zur Verfertigung unachter Schawl 
en worden war, folgten mit Andern auch Wienete 
abritanten mit Erfolg nah, Die Wiener-Schawis 
wurden ſchon vor 4 Jahren, wegen der größern Aehn⸗ 
lichkeit mit den türkiſchen, im Leipzig den englifchen und 
franzöfifchen vorgezogen.« 
Möge die erwachte Nationalfraft auf ein fo Heilfar 
mes Ziel hingelenft, fich immer auf höhere Stufen der 


"Bollendung ſchwingen, den öfterreichifchen Künitler uud 


Babrifanten ſtärkendes Selbftgefühl und Deutfcdies Aus— 
harten zu ferner Ausbildung und Anftrengung begeijtern, 
und jeder Bürger diefed großen Reiches durch Werach: 
fung des Vorurtheiles für ausländiſche Kunſterzeugniſſe 
ihnen Aufmunterung und Unterſtüßzung gewähren, dann 
blühen uns im Frieden — die jegenvollen Künfie 
des Friedens. 
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‚ Dafterreid. 
#1, Waen, Den 3: Aug.. Geftern. um 1a, Ufer Vormit ⸗ 
tags wordiuin: Folge des allerhöchſten Patents. vam 21. 
Marn-rdıd; die. neungehnte Verloofung der altern vers 
jtustichen: Staatsſchuld in dem. Verſammlungs · Saale der 
medecöjterreichijchen Stande vorgenommen. Es ward die: 
Serie. Nro, 4x. gezogen, weldye 21, Perzentige Banfos, 
Obligatio uen von No. 297721. bis 30,839. enthält. — 
Die. privilegirte öfterreichiiche Nationalbanf has in einer 
aan .a7. Jul, erlajfenen Aundmahung die Provifion für 
Gebanmweifungen. ihrer Genttal« Kalle ju Wien auf die: 
Filial-Anife zu Trieſt herabzufegen beſchloſſen. Es wird. 
Daher womiı. Augujt & J. an von jedem Hundert ded von 
Wien auf. Trieſt anzuweifenden Betrages nur.‘ , Perzent, 
auf. Pegvifidn: abgenpimmen werden. für jene Amweis, 
wien aber, welde von der Trieiter Filial-Kaſſe auf die 
Bant⸗Kenttal⸗Kaſſe in Wien audgejtellt werden, bleibt, 
die beſtehende Proxbiſion uuverändert. — Morgen den 3. 
Auguit.imerden.von ‚dem Durch die privilegiete ofterreichi- 
{he Mationalbanf seingelösten : Papiergelde weuerdings 


iron Millionen Gulden, unter. der Aufficht und Kontrolle: 


der f. £ vereinigten Einlofungsd» und Tilgungs+ Deputar 
tion, im, Gegenwart deö abgeordneten #. ?. Kommiſſars 
und. mit Intervenirung der betreffenden Hofbuchhaltun« 
u, im dem Verbrennhaufe auf dem Glacis vor dent 
Gtuhenthere öffentlich vertilgt werden. 
Lombardifh-Benezianifhes Königreid. 

Venedig, den 1. Aug. Die hiefige Zeitung mel 
det and englifchen Blättern, daß die brittifche Regieruug 
den befannten Grafen Martinengo von Zaute die Erlaub- 
niß ertheilt hat, drei Jahre auf dem fejten Lande herum 
zu reifen, wodurch alfo fein Verhaft geendet ift. — Auch 
bat man erfahren, daß Zir Thomas Maitland bis 15. 
September in Anfona eintrifft, wo fich eine englifche Fre— 
gatte befindet, die ihn auf feinem Poften als Oberfoms 
miſſar der joniſchen Infeln führt. — Eines der erſten 
Handelshäuſer in Venedig hat Briefe aus Odeſſa datirt 
vom 13. Zuli befommen, worin gemeldet wird, dag die 
Pforte den Vefchlag auf die mit Getreide beladenen aus 
dem. ſchwarzen Meere nach Konjtantinopel Fommenden 
Schiffe aufgehoben habe, und daß in jener Hauptjiadt 
alles ruhig fey. 

Herzogtbum Parma. 

Parma, den 24. Juli. Wegen des am 5. Maid, 
J. auf der Infel St. Helena erfolgten Ablebens des 
durchlauchtigiten Gemahls unferer erlauchten Beherrſche- 
rin, werden. Ihre Majeftät, die Kavaliere und die Dar 
men, Die zum innern Hofdienfte gehören, die Perfonen 
vom bersoglihen Hofſtaat, und die Dienerfchaft, dreis 
rionatliche Traner vın morgen den 25, Juli an bis zum 
25. Oftober tragen. Die Trauer theilt ſich in drei Klaſ— 
fen: Erfte Klaſſe vom 25. Juli bis 4. September; zweite 
Klaſſe vom 5. September bis 2. Oftober, md, dritte 
Klaſſe vom 3. bis 24. Oftober, Die Ereguien werden in 
der an die gegenwärtige Refidenz Ihrer Majeftät in der 
Billa di Sala ſtoßenden Kapelle gehalten werden. 

z Königreib Sardinien. 

Zurin, den dı. Juli, Es wurden hier Patente 
befaunt gemacht, durch weldhe Se. Ercell. der General: 
Statthalter, Graf von Pralungo, befiehlt, daß im Ger 
nueſiſchen Bebiete der 9. Titel des 6. Buches der Generals 
Konftitutionen mit allen daranf Bezug habenden fpateren 
Verordnungen, jedod-mit Ausnahme der Paragraphen 


2,5, 19 und 20, befannt gemacht. und in Anwendung 
gebracht werden follen. — Mit fernern Patenten erſtreck 
der k. General: ©tatthalter die im. f. Defrete vom ı9. Ber 
bruat d. J. den Gläubigern der mit Edikt vom 29. März 
1816 augeordneten Darlehen gegebene Frijt bis auf dem: 
31. Augujt, mıd eben fo.lang den Termin „ welcher den 
Gläubigern der balbjährigen Renten auf die Banf des 
h. Johannes zur Verlegung ihrer Titel gegeben worden, 
und bereus am 3ı, Dezember 1619 verfallen war. Eben 
derfelbe aunullirt, in Folge F, Patents vom 22. Juni, 
mit Anfang. des ı. Aprils 1821 um den Betrag von 
156,250 Lire die Anweifung auf die öffentliche Schuld 
von 377,414. 67, beſtimmt Durch Patent vom 7. Zuli d. 
3. und authoriſirt die Ausgabe von einlösbaren Renten 
um »56,250 mit Anweifung des betreffenden Fondes zu 
ıhrer Bezahlung und zur verhältnifmäßigen Vertilgung 
derſelben im Umlauf, — Ungeachtet der ungünftigen und 
wandelhaften Witterung diefer Jahrszeit, fönnen wir 
dennoch mit Berguügen anzeigen, daß die Getreid:Erndte 
überall jehr reichlich, ausgefallen ift, und die Mühe des 
Landmannes reichlich belohnt, . 

Genua, den 1, Aug. Die Iepten Briefe aus 
Odeſſa, datiert vom ao, Juli, welche daher aud die 
neuejlcu find, machen von. der angeblichen —— 
‚mung des ruſſiſchen Geſandten, die doch eine ſehr wiche 
tige Begebenbeit wäre, nicht die mindeite Erwähnting. 
Man fagt für beftimmt, daß die Pforte forıfährt, die 
Getreidladungen aufzuhalten, und zu bezahlen, und daß 
die Werfendungen von verzebrbaren Gegenftänden von 
Odeſſa nach Aonjtantinopel wieder begonnen hatten, Was 
das Politifche berräfe, fo befände fih noch Alles auf 
dem alten Fuß, indem man immer nod) die Entfchliefuns 
gen des Peteröburger » Hofes erwartet. — Zu den in 

mirna vorgefallenen blutigen Begebenheiten muß man 
auc folgende hinzurechnen, welche mit Briefen aus Odeſſa 
bier befannt gewotden ijt: Ein Fahrzeug, mit ruſſiſcher 
Blagge ; Kapitan Johann Jvenfich, habe aus dem Hafen 
von Smirna ab, und hatte bei 130 flüchtige Griehen am 
Bord. Die Türken feuerten, ungeachtet feiner Flagge, 
auf das Schiff, fchoifen es in Grund, und jene, die fi 
mit Schwimmen retten wollten, wurden ermordet. (Dies 
fer bereits in Mro. 62 diefer Blätter erwähnte Vorfall 
ſcheint fich fomit zu, beitätigen.) 

Pabitlihe Staaten 

Rom, den 1. Aug. Am 28. Juli wurde in einer 
&ipung der heil. Kongregation des Ritus die Seligſpre ⸗ 
chung der ehrwürdigen Dienerin Gottes Thereſia Marga⸗ 
retha Redi, vom Herzen Jefu aus dem Karmeliterflofter 
zu Florenz, die am 7. Mär; 1770 im Geruche der Hei · 
ligfeit  verftorben war, verhandelt. Man glaubt, die 
Seligſprechung derfelben dürfte in Balde erfolgen, — 
Berflojfenen Samjtag wurden auf dem Plage dei Popolo 
drei Straßenrauber hingerichtet. 

Königreih_ beider Sizilien. 

Neapel, den 27. Juli. Ge. Majeftät haben in An« 
betracht, daß dem öffentlichen Unterrichte, welcher in der 
Nevolutions» Epoche fehr in Verfall —— iſt, durch 
Wiederherſtellung des ſchon früher eingeführten, aber 
durch die Militar⸗Okkupation wieder aus dem Reiche vers 
drängten Sefuiter» Ordens aufgeholfen werden fönnte, 
mit Defret.vom ı8. d. befoblen, daß den Vätern ber 
Geſellſchaft Jeſu die Kirche Geſu nuovo nebft dem ganzen 
dazu gehörigen Lokale, das inzwilchen geräumt worden 
war, jurüd gegeben werden fol, Den Siugſchülerinnen, 
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melde ed biöher bewohnten, wurde durch ein andere& 
Detret vom nämlıchen Datum von St. Majeſtat das Ge⸗ 
baude des aufgehobenen Klofterd della Concordia einge 
zaumt, mit Einjchluß der Kırde und des Gartens, Ihr 
sen Lehrern wurde aufgetragen, für die Ausbildung der 
mufitaliihen Talente diefer jungen Brauenzimmer ſolche 
Sorgfalt anzuwenden, daß Diefelben alle-Jahre ein Dra⸗ 
ma aufführen können, um die Vorgefepten und Eltern 
von ihren Fortfchrittem gu überzeugen. — In Folge Der 
fret3 vom 21, d, wird fich die Junta von Neapel nicht 
mebr mit der Unterſuchung der Finanz ⸗Beamten der Pros 
vinzen beſchaftigen. Für diefe iſt eine befondere, aus den 
Zasendanten, dem Prafidenten und dem Generals Pros 
furator der höhern Kriminal«Gerichtöhöfe jufammenger 
fepte Junta ernannt worden. — Der Direftor des fonigl, 
Staats ⸗ Sekretariats des Innern hat allen Intendanten ein 
Eireufare zugeſchickt, in welchem im Namen des Königs 
denſelben befoblen wird, fich zu erfundigen, ob ſich ım 
jeder Gemeinde Dorffapellen in weiter Entfernung von 
den Wohnungen befinden, die ohne fernere Auslagen in 
Kirchhofe umgefchaffen werden fönnten, und alsdann 
ausführlichen Bericht darüber zu erjtatten. 
Moldau und Wallachei. - 

Mit den Unterfgriften der angefeheniten Einwohner 
mehrerer Städte und Diitrifte der Wallachei iſt folgende 
BVorftellung an dem ruffifhen Konjul aus Bukareſt, der 
ſich jept in Herrmannitadt aufhält, gelangt: ⸗Wir Eins 
wohner der wallachiſchen Dijirifte Delhi, Horman, Dito, 
Dolge, Ramanejtie, Rufjie, Slatina, Arajowa u. |. w. 
waren voll Vertrauens auf die Zraftaten und die Schu 
berrlichfeit Rußlands, ruhige Zuſchauer der Ereigniſſe 
geblieben, und lagen unfern häuslichen Angelegenheiten 
ob, als unfere Bejigungen plöglich von den Zürfen übers 

allen und geplündert, unfere Häuſer und Kirchen vers 
arte und, was viel ſchrecklicher iſt, unfere Prieſter 
und ein Theil ihrer Heerden enthauptet wurden, damit 
nur dem türfifhen Sultan eine deito großere Anzahl 
Ehriftentöpfe als Beweiſe ihrer ſchandlichen Thaten, und 
einer Emporung, an welche wır nıe gedacht hatten, uber» 
fandt werden fonnten, Unfer Berlut geht in die Millioe 
nen, und wir find auf immer verdorben, Bitten daher, 
unjere gerechte Voritellung an unfern allerdurchlauchtig« 
ften Schugheren gelangen zu lailen, damit derjelbe und 
Huͤlfe Inaffen, und und vor dem volligen Untergang bes 
wahren möge,« ie 

Rußland 

Wilna, den 27. Juni, . Die gegenwärtigen Kane 
tonnirungen der Garden jind folgende: Der rechte Blüs 
gel hat dieſelben in Kurland genommen; das Centrum 
nahe bei der Düna; das Grenadier· Regiment der Cars 
den, Mostowstoli genannt, befindet fich in Djisna, ein 
anderes zu Druiaz der linfe Flügel kantonnirt im Gou⸗ 
vernement Mohilew. Die Truppen, welche bereits auf 
dem Marfche waren, baben Gegenbefehl erhalten. Das 
litehauifche Korps, welches die Avantgarde bildet, iſt 
theils im Gouvernement Grodno, theils in der Gegend 
von Bialyſtok fantonnirt. Das erſte Korps der erjten 
Armee befindet jich in den Gouvernements Wilna und 
Mınst. Der General Wlodek, General: Adzutant Or. 
Majertät und Befehlshaber der Kavallerie des litthauiſchen 
Korps, ſteht mit feinen Truppen zu Nieswiez und lud, 
Bon der erften Armee, die unter den Befehlen des Ger 
nerals der Infanterie v. Saden fleht, iſt ein Korps des 
tofbirt worden, um zu ber zweiten Armee, welde der 
General der Kavallerie, Graf Wittgenflein, Fommandirt, 

u ftoßen. Diefe Armee, welche fih an den ſüdoſtlichen 
Gränzen des Reichs befindet, bar ihre Direktion zum 
Theil nah der Moldau und Wallachei genommen, obs 
leich das firtbauifche Korps, das Korps von der erſten 
u: und die Garden, die von Bialyſtok bis nach Wes 
Tifi»@ufi echellonsweife aufgeftellt find, Kalt gemacht has 
ben. Man bar’ jedoch Urjache, zu zweifeln, daß dieſe 
Truppen lange in dıefer Stellung verbleiben dürften. Sie 
Faufen die Fourage von 5 zu d Tagen, indem fie jtünd« 
lich neue Befehle erwarten. Kerr v. Jermolow, welcher 
im Jahre ı8ı2 dem DOberbefehl gegen die Perfer batte, 
nachher General » Gouverneur der kaufaſiſchen Provinzen 
war, auch in diplomatifchen Gefchäften fich zu Teheran 
befand, ift zum General en Chef ernannt. Er hat den 
Muf eines braven, und, befonders im Gebirgskriege, 
fehr gefchichten Feldherrn, der, gleih Suwarow, bei 
den Soldaten ungemein beliebt iſt. 
ch weden. 
Sn einem Schreiben aus Stodholm vom ao, Juli 


in der Allg. Zeitung heißt e8: »Cine Stunde nor feiner 
Abreife nach Norwegen, am vorigen Dienjtagy erhielt 
der König die Nachricht von Napoleons Ableben? welcht 
dem Grafen Engejtrom durch Er v. Fitzgerald mitges 
theilt worden war. Se. Majeſtat jchrieb deshalb fofort 
an den Kronprinzen. — Am Tage vor der Abreije waren 
fehr befriedigende Nachrichten aus, Thriftiania eingegan« 
gen. Der norwegiſche Storthing ſcheint, ın die Abjichten 
des Königs ein gerechtes Vertrauen fepend, Ihm Alles 
anheim fielen zu wollen, was nur, ohne von den Grund⸗ 
fügen der Verfajlung abzuweichen,, geichehen fan. Dem 
ufolge hat er auch Den Grundfag von Eatſchadigung des 
Adels, worauf der König in feiner legten dießfäligen 
Borhichaft au den Storthing beitanden, anerfannt. Was 
aber den zweiten Theil diefer Bothſchaft anberrifft ( den Kö⸗ 
nig jur Stiftung eines neuen Adels in Norwegen zu ernache 
tigen) hat der Storthing unterthänigit und mit vertrauende 
voller Unterwerfung gebeten, nicht wieder aufeıneu Beſchluß 
zurück zu fommen, den der Stortping in verfaſſungs⸗ 
mapigem Sinn und Form genommen habe.« 
Spanien 

Die Allg. Zeitung enthalt folgendes Schreiben aus 
Madrid vom 19. Juli: »Die Nachrichten, die wir auß 
unjern amertfanijchen Kolonien erhalten, find von der Art, 
daß fie alle unfere Beforguijje beftatigen. Iturbide, Chef 
der merifanifchen Infurreltion,, hat fich neuerdings ver« 
ſtarkt, feitdem der Oberſt Trespalacios die Fahne des 
Aufruhrs in der Provinz Texas erhoben, Bekanntlich 
granzt diefe Provinz an die vereinigten Staaten, und 
Zrespalacios zieht von daher Waffen, Kriegsmunition 
und Unterjlügung aller Art. Man verfichert jogar, daß 
ein Korps von Zooo Freiwilligen aus den vereinigten 
Staaten im Anzuge ſey, um ſich mit Treöpalacios zu der⸗ 
einigen, der auf diefe Art ın den Stand gefept ſeyn 
wurde, die Abjichten Iturbide's zu befördern, der micht 
weniger als 10,000 Mann mwohlgeordneter Truppen bes 
fehligen fol, Bei diefer Lage der Dinge ift es leider nur 
ju wahricheinlich, daß das Weifpiel von Venezuela und 
Buenos ⸗ayres für Merıfo nicht verloren ſeyn, und auch 
Leßteres verſuchen werde, die Bande zu jerreißen, die 
ed an das Murterland fejleln. Dieß Ereignig muß auf 
Spanien, dejjen Indujirie und Handel fo fehr herunter 


“ geionmen find, fehr empfindlih einwirken; denn alles 


unfer baares Geld fam nur noch aus Merifo, feitdem - 
der größte Theil vom Züdamerifa jih unabhangig erklärt 
bat, uud das von allen Seiten bedrängte Peru außer 
Stand gefept ift, uns feine Schäge zujufenden. Spanien 
wird nun genöthiget feyn, in fidy felbit die Hulfsquellen 
wieder zu eröffnen, die es feit der Eroberung Amerifa’s 
vernachläßigte ; es wird wahrſcheinlich diefen A ved errei 
hen, aber bis dahin wird es einer Reihe fchmer;haftef 
Embehrungen ſich unterwerfen müffen. Die neuejteg 
Nachrichten aus Veracruz melden, daß dieſer wichtige 
Cechafen von einen Korps Infurgenten eingefchlojifn 
ift, an deſſen Spitze der berüchtigte Kreole Guadelupes 
Vittoria ftebt, einer der beftigften Feinde Spaniens, ob» 
ſchon er fid, rühmt, daß fpanifches Blut in feinen Aderm 
fließt. Mehrere Abrheilungen töniglicher Truppen find 
zu ihm übergegangen. Das ſpaniſche Heer in Merito ifk 
in drei Korps abgerbeilt; das eine zieht gegen die Inſur— 
genten in Zerad, das andere verfolgt Jturbide auf der 
Straße von Acapulco, und das dritte fucht den Infurs 
enten in den Rüden zu fallen, welche Beracruz ein« 
ſchließen. Ale Verbindungen der Hauptitadt mit den 
rovinzial» Städten find durch bewaffnete Banden abge» 
‚Schnitten, deren Anführer fait lauter Dorfpfarrer find. 
Portugal 
giffabon, den ıı, Juli. Das Disrio da Regen- 
eia, welches den Titel Disrio do Governo angenommen 
hat, enthält täglich die Kortfepung des von dem Komit& 
der Cortes vorgelegten Konftitutions: Planes. Er ift im 
Allgemeinen ein Nachbild der Konftitution der fpanifhen 
Eorted. Der König kann Krieg und Frieden maden ; 
allein er ift gebalten, feine Beweggründe den Cortes 
mitzutheilen. Die Allianz: und Handels: Verträge müfs 
fen vor der Ratifitation von den Cortes fanftionirt feyn, 
Der König kann fich obne Einwilligung der Cortes niche 
vermahlen. Die Eivillifte des Konigs beträgt für feite Per 
fon 365 Mill. Reys (ungefabr 2,400,000 Fr.) Bei Erlös 
fchung der regierenden Dynaſtie, berufen die Cortes diejenige 
Perfon zum Throne, dieibnen dazu om würdigjten fcheint. — 
Vom 10, bis zum 23. Juni find zur Deduna der Graatss 
Bedürfnijje an freiwilligen Gejchenfen 33,358,000 Realen 
eingegangen. — Im Balle eines Todes des Prinzen: New 
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genten von Brafilien fol nach einer Fönigl MVerdibnung 
ie Regierung an die Prinzeffin re der ein Re 
ig ei jur Seite lebt, ebend aus ben 
taats « Dlinijtern der Departemiente des Kriegs und Der 
Marine, der Präjidenten des Geheimenraths und des 
Dberrichterd. Der alteſte Staats-Minijter führe in dem 
Mashe den Vorſitz, und dieſe Regentfhaft ijt mit den 
nämlichen Vollmachten und Gewalten, die von dem Prine 
jen= Regent audgeübt wurden, bekleidet. 
Deutfhland. 5 
Die Eos vom 2. Aug. fehreibt aus Münden: »Die 
Anftände , welche fi ſwiſchen dem pabfilihen Stuhle 
und dem Fönigl. baierifhen Hofe wegen Dotatien der 
Wisthümer erhoben, und biöher den Vollzug des Konfor- 
dats iu Baiern gehemmt hatten, find nunmehr zur Zu» 
friedenheit der tönigl. baier. Megierung gehoben worden, 
Es wird fohin der Vollziehung des Konkordats Fein weir 
teres Hindernif im Wege ſtehen, und daſſelbe in Kurjem 
bei uns in das Leben treten, denn einige andere neuere 
Bedenten follen von zu weniger Bedeutung ſeyn, als 
daß fie die Hauptfache zurüchhalten könnten. Die Ernen ⸗ 
zung der Biſchofe und des er. Perſonals foll eben- 
falls bereits erfolgt, von Sr. Maj. dem König untere 
zeichnet ſeyn, und fohin eheſtens öffentlich bekannt ge» 
Macht werben,» 





Ueber einige der widtigiien Erfindungen 
in ben legten vier Jahren. 


‚ „Nur langfam find die erſten Schritte eines Volkes 
ju feiner Eivilifirung, und felbit die gemeinften Erfin- 
dungen find. das Werf mühſamer Anftrengung; ijt aber 
eine Nation einmal zu ihrem Jünglings - Alter berange: 
reift, fo ift fie fchon nahe am Ziele. Die Griechen, 
Die Römer, und das heutige Europa bewähren — 
dieſe underaͤnderliche Wahrheit. Jene Erfindungen, 
welche die erſten Beduͤrfniſſe des Menſchen betreffen, 
ſtellen ſich zuerſt ſeinem Geiſte dar, aber die wichtigſten 
aus ihnen find doch gewöhnlich mehr das Werk des Zus 
falls, «18 der Vorausſicht. — Unter diefe Legtern muß 
man zuverläßig den Kompaß, die Buchdrucketkunſt und 
dad Sciefipulver zählen, als welche der heutigen Welt 
einen fo verfchiedenen Charakter von der Vorzeit gegeben 
aben. Unſere Zeiten find — feineswegs unfrucht · 
* an — und Entdeckungen jeder Art; fie find 
daran fogar höchit fruchtbar. Seit Entftehung der pneus 
matifchen Ehemie und ihren ſchnellen Kortfchritten im 
Sranfreich; feit der Zeit, als die andern Mationen der 
roßen europäifhen Familie mit entfchiedener Worliebe 
fa auf die mathemarifher und Matur » Wiſſenſchaften 
verlegten, find die Künſſe und Wiſſenſchaften mit unzaͤh ⸗ 
ligen Erfindungen und Entdeckungen bereichert worden, 
und die Befriedigung der menfchlihen Bedürfnifle wurde 
erleichtert, Es wäre unmöglih, eine lange Reihe von 
Zahren in etlichen Zeilen zufammen zu drangen; es ift 
Daher fahdienlicher, aus der großen Zahl von Erfin« 
dungen und Entdeddungen hier nur die erbeblichften aus 
nen zu berühren, welche im Verlaufe der lepten vier 
hre gemacht worden find. Vor allen müflen wir an⸗ 
dren, daß Amerifa, vor nicht gu —* Zeit noch der 
Sitz unbekannter und wilder Völferftämme, ſich heute 
gu Tag an nüplichen Aenntniffen unter den erſten Mas 
tionen auszeichnet. In Amerifa wurden letzterhand eiferne 
Vrüden, 400 Schuh lang, gebaut, ehr leicht, bequem 
und fehr wohlfeil. In Amerifa wurden die Schuhe ohne 
Math erfunden, Die von einem einzigen Arbeiter zuge⸗ 
gnitten und genagelt werden, und die man bald darauf 
in England, Deutfgland und Jtalien nachgemacht bat. 
In Amerifa, und zwar vorzüglich zu Rio» Janeiro, bat 
ein Deutfcher, Varnhagen, die Beobachtung gemacht, 
Daß feine Sägfpähne mit Echiefpulver vermengt, die 
Zriebfraft desfelben ums dreifahe vermehren, was beim 
Steinfprengen von großem Nupen ift. Der Apparat des 
Engländerd Nordam zum Bierfieden, der auch in Deutſch⸗ 
Iand fehr im Gebrauch ift , it fehr_fchägbar wegen feiner 
Einfachheit, und Erfparung an Zeit, Arbeitern, und 
Brenn» Materiale'; und der Apparat des Hrn. Zutte zu 
Berlin, der verbünnte Luft zum Behufe der Deitillation 
anmwendete, erzeugte gluͤckliche Mefultate, und bradte 
Diefen Zweig der Manufafturs Induftrie auf einen bes 
deutenden Grad der Vollfommenheit. — Merkwirdig ift 
die Art, die Scieferplatten durch gefrornes Waſſer, das 
fi in einem größern Raum ausdehnt, zu trennen. Die 
Müglicheit des Glauberſalzes zur Glasfabritation iſt ber 
seits anerfannt, und bie Anwendung allgemein geworden. 


— Die Herren Sec, Brulle und Ehriftian haben nene 
Arten erfunden, den Flachs und Hanf zu röjten und gu 
bearbeiten. Der Künitler Gerlach zu Bien bat zwey 
Arten vom beſten Gufß » Stahl verfertigt, deren einer 
fi” mit dem Eifen 'zufammenfhweißen läßt. Herr Schaf: 
zahl in Grap verfertigt Nägel von Eifen, ohne während 
der ganzen Manipufaotion Feuer anzumenden, und 
ein Branzofe, Herr Dufand, bat zuerſt die Art erfune 
den, das abgefühlte Gußeiſen mit einer folchen Leichtige 
Reit und im fo furzer Zeit zu fägen, als Buchenhol; vom 
namlichen Umfange. — Der Prinz Sanfevero di Bang» 
ro, berühmt durch feine ausgezeichneten Talente, bat 
unter ‚den Stalienern die fchwierige Aufgabe des Lichts 
und der befländigen Bewegung (worunter man eine Mas 
fine verſtehen muß, welde den Grund ihrer. Bewegung 
vermöge ihres Mechanismus erueuern fann) 2* 
Aber während er im Begriff ſtand, die Früchte feiner 
oßen Bemühungen einzudrnten, entriß ihn ein zn früs 
I Tod den Wıjlenfchaften und Künſten. Jetzt slantın 
Keitner und Langsdorf diefe beftändige Bewegung ers 
unden zu haben; allein die Herrn Zamboni und Romis 
aben uns durch ihre feit vielen Jahren —— Uhren 
das Wünſchenwertheſte in der Materie der fortdauernden 
Bewegungen gezeigt. Die zur Bereitung der Pflanzene 
und Kruchtertrafte beftinimte hydroſtatiſche Preſſe Reals; 
die bydromechanifche Preffe von Bramah und William, 
un Tuch und andere Waaren zu prejlen, gewähren gro⸗ 
Be Vortheile. Die areoftatifchen Preifen von Hoffmann 
in Leipzig und Rommershaufen in Aden haben jeher 
lüflidye Nefultate über die Ausfcheidung auflöslicher 
heile der Pflanzen gewährt. — Um in den Koch) « Brate 
Warnungs und Öupanftalten die Warıne beammen zu 
balten, wurde vom Architeften Aurlen zu Wiesbaden 
eine Mifhung von Ihonerde, Sand und Dder erfun« 
den. — Rußland, das vor Peter dem Grofien nicht eins 
mal unter die zivilifirten Nationen von Europa gerechnet 
wurde, wetteifert jegt mit den gebildetiten Völkern des 
Südens, Kirchoff in Petersburg hat nun felbft den 
Furchtſamſten die Beforgniß einer Vergiftung durch Blei⸗ 
glafur benommen. Er überzieht das Kuüchengejchirr , fo 
wie andere Gefäße, worin faure oder ſalzige Subftanzen 
aufbewahrt werden, mir einer Uebertünchung von mehrer 
mal gejottenem Del, wodurch zugleid Nupbarkeit und 
Erfparnif erzeugt wird. — Wichtig ift auch die —— 
Olianders in Goͤttingen, welcher die reine Holzkohle al 
das Mittel bezeichnet hat, Eifen, Stahl und andere Mer 
talle vor der Dridation zu bewahren. — Cine andere 
nıcht minder widytige Erfindung ift jene des 3* Monge 
u Paris, welcher durch Holzeſſig das Fleiſch vor der 
auinig verfihert. — Dem Hrn, Barezzi in Mailand 
endlich ift es nad) vielem Nachdenfen und Verfuchen vor 
mei Jahren gelungen, die Breöfo- Gemälde vor der 
erflörung der Zeit zu vermahren, indem er fie vollftäns 
dig von der Mauer losmacht, und fie auf einer Leinwand 
oder zubereiteten Tafel wieder herſtellt. — Diefe Ent 
dedungen haben nad dem Maaßitabe ihrer größern oder 
re Nugbarfeit ihren Urhebern mehr oder weniger 
ob erworben. Dieß ift leicht zu begreifen; fchwerer aber 
Läßt ſich ein Grund angeben, warum denn das Kaleidoftop 
des Chevaliers Brewiter ſolches Auffehen erregt bat, das 
doch nur dem Auge eine angenehme Alnterhaltung ges 
währt. — Nimmt man biezu noch die Dampfmafchınen 
bei Schiffen, Preifen, die Fuhrwerke mit Rädern in Fer 
dern, fo wie fie vom —— Edgeworth und Reichen⸗ 
bach in Miinchen vervollkommt worden find, die Draifine, 
den mifometrifchen Kompaß von Ranfon, den Befchwints 
digfeitömejfer von Unlhorn, den Milchmeſſer von Mander, 
Douglas Anftrument, Kanonen ohne Yunten abjubrennen, 
Repfolds Riverber für die Leuchtihürme, die neue Erfins 
dung der Lithographie, und noch verfchiedene andere, 
die man in den periodifchen Blättern leſen kann, fo muß 
man Far einfehen, daß nie in einem fo kurzen Zeitraume 
fo viele und fo glüdlich ausgeführte Erfindungen und 
Entdeckungen gemacht worden ip In Schottland bet 
Fern fürzlih Jemand einen Kahn erfunden, mit welchem 
man ohne Segel, Ruder und Dampfmafchine jogar gegen 
den Wind af der See fahren kann. — Der berühmte 
Didet in Paris hat eine Schriftgießer » Form erfunden, 
mit welcher man 19 Buchſtaben auf einmal gieft. Gin 
Arbeiter richter mebr aus, als fonjt fünf bei den ges 
wöhnlichen Verfahren, und macht e8 noch uͤberdieß beffer. 
— Heinrich Didor hat eine andere ſolche Form erfunden, 
wonit man gar 100 bis 140 Buchſtaben, alle Porreft und 
genau ausgedrüdt, gießen fann. Er bat dafür eine gol⸗ 
dene Medaille jur Belohnung erhalten. 
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Ueber die Vorzüge Tirols. 
eſchluß.) 

Von A aus bleibt dem reifenden Naturfreunde in 
früherer, Jahröjeit, wo, noch des May's Blumenflor ‚die 
Thaͤler ſchmuckt, unbenommen, ſtets in den -Miederungen 
zu verbleiben, mit gut eingerichteten Poſten, welche in 
andern Gebirgslandern fehlen, das ganze Land nach allen 
Richtungen zu durchftreifen, obne im. muindeiten die Hd: 
ben berühren zu müjjen. Er ſchickt fich zur Reife an, um. 
den Aublick fchroffer, majeſtaͤtiſch fich auftbürmender und. 
mit Schnee und Eismaſſen belafieter Gebirge vom Fuße 
derfelben 5 genießen, deren baldige Peiteigung nad) br: 
Tiebigen Richtungen die Haupt: häler erleichtern, bie 
ihm das nach geihmolzenem Schnee mächtig enrfirömende 
und Beete » fhwellende Gewäller dieſelbe verfündiget. 
Bis die Alpenflor endlich ihre Reize entfaltet hat, eim 
zweiter Brühling fih ihm darbietet, genießt er den ent⸗ 
Liebenden in dem füdlichen Theile diefes jauberifchen Lanz 
des, ohne erſt hohe Alpen überfleigen zu müjlen; denn 
Tangs dem Fluſſe führt der Weg durch das paradiefifche 
Etſchthal, über freundliche Städte, nach dem fruchtftros 
genden Gardefee hin. Tirol vereinigt alle Alimate Eu« 
zopens. Limonien, Orangen find in der Gegend von Vo- 
gen im Freien, zur Winterzeit mit einem einfachen Deck⸗ 
werf geſchützt, und geben vielfältige Frucht; eine Tag« 
reife aufwärts, und man ficht am ewigen Eife, weit über 
Apenhütten und Alpenmadern erhoben, Der Kirſchbaum 
reift im Erfchthale im halben May, und wenig Stunden 
aufwärts erhält man im Auguft und September genug 
von diefen zarten Früchten zum wiederholten Genuß. Die 
Leichtigkeit, von einem Thale in's andere, von einer Na—⸗ 
turſchoönheit zur andern leicht, ſchnell und ohne Mühe zu 
gelangen, empfiehlt Tirol, welches unter andern eben. I 
viele, wo nicht noch fehönere und beträchtliche Rafferfälle 
befigt, von denen man bereits mehr ald 150 jählt, und 
deren feiner unter 200 Fuß boch iſt; bei denen fic) einige 
auf das vortheilhaftete auszeichnen, und manche gepriv- 
fene Wajferfalle der Schweiz felbit übertreffen, wobei 
ich nur den Fall von Umbaufer, den Rethenfturg 
in der Prettau, den majeftätifgen Ahenfall am Krim: 
lerjoche anführen will. — 

Was den Fremden beſonders anzieht, iſt die Wohl: 
feilheit und Willigfeit der Zebrung, welches in jepigen 
Zeiten von einem Jeden in Ruͤckſicht genommen werden 
muß; denn es ift nicht gleichgültig, ob man mit derfelben 
Zumme doppelt fo lange reifen, und hiemit auch doppelt 
fo viel fehen kann, oder nicht. Die Bedienung und die 
freundliche Bereitwilligfert ſtimmt mit der Güte der &peis 
en und aud) des Getranfes überein; es giebt wenig Gaſt · 

äufer, felbit in den tiefen Ihälern, wo man nicht mi 
@ilber bedient würde, Auf jeden Fall koſtet die Verei- 
fung Tirols halb fo viel, als die Bereifung der Schweiz 
und man fiebt eben fo interejfante und merkwürdige Na- 
turgegenftände, ald in jenem Lande; nur hat Tirol noch) 
feinen Belchreiber, wie die Schweiz, gefunden, welcher 
alles dasjenige, was der Reifende nur ahnet, in feinen 
Wertbe darfiellen möchte; allein die Dauer einer gut zu 
beendigenden Arbeit, und die vielen in der Fänge der 
Zeit zu beträchtlichen Auslagen eignen dieſen Verfuch zu 
feinem Privat = Unternehmen. 

Es wäre in der That zu wünfchen, daß die ap 
fer in Tirol jtets bei diefen maßigen Forderungen (Außerft 
wenige ausgenommen) verblieben, weil dieſes bei forte 
gefegten Beſuchen der Fremden das ſicherſte Mittel ift, 
den Maturfreund an Tirol zu feileln, und die Zahl der 
Beſuchenden zu vermehren; denn fo wie die Wirthe eine 
eigene Verbindung untereinander haben, eben fo theilen 
fih Reifende alles mit, und empfehlen und loben, was 
lobens- und empfeblungswerth if. Der Reifende iſt 
auch felten jo bemittelt, daß er, wie ein Engländer, auf 
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gut Süd jet; die Koften feiner Luſtreiſen müſſen genau 
erechnet ſeyn, bevor er fich zu ſolchen entichließt, und 
Wirtbe, welche: bei Wiſſenſchaftlichen immer gerne vom; 
der. Regierung Abgefendete oder vornehme Perſonen era 
blicken „ nehmen felten Rüdjicht darauf - daß der. wiſſen⸗ 
ſchaftlich Geſiunte ſelten den Reiche iſt; auch. Haben Mann 
che nebſt dem den ſchiefen Grundfag, daß der Fremde 
nur, einmal komme, hiemit ſeine Gegenwart benüßt were 
den muſſe. — 100 «30 äsk- 
Zudeß iſt diefes im Tirol fo Selten der Fall, daß eh 
fein Gebirgsland giebt; wo man:fo gut und herzlich aufer 
genommen ‚wird. uud jo billig zehrt, als eben bier, und; 
ed ware zu winfchen, daß die Reiſeluſtigen durch eine 
Anleitung, diefes treffliche Gebirgsland zu bereifen, bald 
in den Sand gefegt würden, jene key ſich zu vers 
fchaffen, welche man der fihönen Sthweif ällein ju reiht, 
Die Schweiz iſt zwar durch Induſtrie, aber auch durch 
den häufigen: Befuch der Fremden zu ihrem Flor gelangt. 
Bei einer brauchbaren Anleitung, und für den Zwed den 
Reifenden eingerichteten Velchreibung Tirols, fonutenz 
um davon nur obenbin zu Sprechen , jährlich Teicht um 
500 Fremde mehr Tirol, und zwar in mehreren Richtu 
gen bereifen, von denen jeder einige bundert Gulden, au 
das geringjte angefchlagen, ıweriwenden würde, welches: 
Jährlich: ‚eine. .bedeutende , Summe - ausmacht, „Die, stets, 
baar ins Laud gebradt, immerhin einzelnen Bewohnerm 
zum Vortheil-dienen fonnte, F ——— 
Salzburg wurde nebſt Oberkarnthen in eine natürli⸗ 
he Verbindung. mit Titol treten, die Entwürfe der Bes 
reifung nad) den vorhandenen Einbruchs » Stationen, 
erleichterte graphiſche Befchreibung nach den (ehirgh- 
Thalern, welche ſich in. jeder Hinſicht harafterijtifch vom 
einander unterfcheiden „ gegeben werden. Oeſterreich hätte 
dann ein Alpenkand, von- welbem ſich der Naturfreund, 
eben fo fehr und mit Mecht ‚die gewiile Befriedigung vers, 
fprechen Pönnte, als er jest gewoͤhnlich mit überfpannten, 
Begriffen benachbarte Sünder bereifet, —— 
Frauz Wilhelm Sieben. +» 


"vs 





er ® 1 
Steffano Barez I and: Mailand, der die glüde 
liche Erfindung gemacht bat, alte Frescogemalde vom 
der Maner abzunehmen, indem er.ein Stuͤck Leinwande 
das mit einem befondern Kitt ‚überzogen it, darauf be= 
feitigt, dadurch die Farbe loslbot, und dann auf eine pri« 
parirte Holjtafel überträgt, auf welcher fie nach ‚Wege 
nehmmng der : Leinwand volllemmen feſt aufgerragem, 
bleibt, erbielt im vorigen Jahre von der Regierung die: 
Erlaubniß, fein Verfahren an einem größeren Gemilve, 
über dem Altar der Kirche St. Vinzenzio zu erproben. 
Dieß Gemälde it fechs Mailänder Braccien hoch, und 
vier breit (etwa ıaaufB Fuß)* ein Werf des Aurelre 
Luino, Sohnes des als Schäler Leonardo's berübmn 
ten Bernardo Luino, und flellt die Martir des heilige 
Vinzenz dar. Es emtbält a6 menkhliche Kigurems: ad: 
> Pferde. Die drei Hamptfiquren, nämlıd der Hei“ 
ige mit zwei Henkersknechten, Die ihm die Glieder mir 
fpisigen Eifen zerfleifhen, find anderthalb Bebensatöftes 
Die Stellung des Heiligen erinnere an den Rancoonz 
befonders it in dem ganzen Werke fehr gründliche 
Kenntni der Anatomie ſichtbar, weibalb auch ſchon 
Lomazo den Aurelie Luino pries, — Herr Bareızi hab 
das Gemälde unverſehrt auf die Holztafel gebracht, umd. 
es ift nun im eriten Ausftellungsfaale des Pallaſtes 
Brera zu ſehen. — 
Archiv für Geographie, Hiſtorie, Staatd -und Kriegs⸗ 

“ fünf von 1821. Stuͤck 44 und 45, Seite 179.) 


*) Nach dem richtieiten MWerkälsnih aehen 109 Brawien- 75 
Wiener Ellen. Odige Angabe nein uns daher unrichtige 
und mit der Beſchreibuag im Widerfvru zu ſteheu. , 





Werlegt von Cafimir- Schumacher. ; 


— 


BIER) Der Kaiſerlich Königlid 


— 


Bothe von und 


Montag 





Lu; 24 
ER 
N 47 
vn — 
FR DT 
—3 


und Bo 


65. 





Tirol 





13. Auguſt 1821. 





Tirol 

Junobruck, den 13. Aug. Am ı0, d. wurde im 
dem und nahe liegenden Wiltau der gewohnlihe Wieh- 
markt abgehalten, welcher ſich dießmal durch einen außer« 
ordentlich —* Beſuch, und durch die Menge des ber- 
beigerriebenen Viehes auszeichnete, indem ſelbſt aus dem 
benachbarten Baiern mehrere hundert Stück Maflvieh zn- 
geführt worden waren. Dian Faufte daber dieſe Diebe 
attung zu billigen Preifen, während die Preife für gute 
Dierde anzogen, weiche jtarf nach Italien gefucht waren, 
-— Die diefed Jahr befonders charakteriſirenden haufigen 
und anhaltenden Regengüſſe verurfachten heuer num ſchon 
zum dritten Male den Austritt des Juns und der toben» 
den Sill. Gejtern und heute ſtehen die nieder gelegnern 
Theile der hiefigen Stadt und Gegend unter Wajler, und 
die Fluthen richten neuerdings bedeutenden Echaden an. 


Lombardifh-Benezianifhes Königreich. 


Mailand, den 7. Aug. Ihre Fk. Hoheiten der 
Erbprinz von Toskana und die Prinzeffin, feine Gemah⸗ 
lin, find geftern von bier nad Como abgereiöt. Die 
durchlauchtigen Reifenden waren gefinnt, am Dienftag zu 
Belaggio zu übernachten, um am 9, fodann nach Chravenna 
abjureifen. Ihre ft. Hoheit die or wird am Don 
nerftag nad Tomo zurüdtehren, während der Erbprinz 
feine Keife nach Spfügen fortfegen wird, wo er denfelben 
Tag über Nacht bleibt. Won dort begiebt er fich nad 
Chung: und bereist einen Theil ver Schweiz, fehrt von 
der. lite des Fleinen Bernhardö ım die Lombardei zurück, 
und gebt von dort aus über den Zimplon in die Borro⸗ 
mäifhen Anfeln, wo ihm Ihre k. k. Hobeit feine Gemap- 
lin erwarten wird. Se. f. k. Hoheit der Erbpring reifen 
unter dem Namen eines Marcheje von Eoltano. 2. 

Venedig, den 8. Aug. Mad einem fünftägigen 
Aufenthalte ift der berühmte Marcheſe Canova diejen 
Morgen wieder nach Rom zurüc gereist, Während feis 
nes Aufenthaltes in feinem Geburtoorse Poflagno traf er 
neue Anftalten zum bejferen Fortſchreiten feines —* 

en Rirchenbaned, und verbeſſerte ein von ihm in frübern 
Reiten verfertigteö Gemälde, die Kreuzabnehmung Chriſti 
vorflellend, umgeachtet er feit 22 Jahren feinen Pinfel 
mehr angerührt hatte. 
Herzogtbum Modena. 

Modena, den 28. Juli. Am 21. d. um a Uhr 
Machmirtags wurde dem neugebornen königl. Prinzen, 
Sohn unferd Souverans, von Er. Ercell. unferm Xi: 
ſcofe in der Kapelle des f. Pallafles, im Beiſeyn deö f. 
fardinifchen Hofes, des Miniſteriums und Adels, die h. 
Saufe aeaeben. Er wurde von Er. Maj. dem König von 
Sardinien im Namen Er, Mai. des Königs beider Sizi—⸗ 
lien zur Taufe gehoben, und erhielt die Namen: Berdi- 
mand Karl Titter. Ihre Ereell. die Frau Grafin Therefe 
Boscetti, Pallaft» Dame, hatte die Ehre, während 
Diefer feierlichen Handlung den f. Prinzen auf den Armen 

tragen. Die ergabene Wöchnerin umd der neugeborne 
ring befinden fih, den Umftänden nach, jehr wohl. 
Rönigreib Sardinien. 

Turin, den 2. Aug. Die k. Recdinungdfammer 
hat eine,Pifle der sum Rinanzvermögen eingezogenen Oi: 
ter von Herarial: @dulönern befannt gemacht, und nad) 
nbalt> Patente vom ı7. Mai d. 9. ihre Öffentliche 
en verfünr. &e. Ercellen; der f. General-@tatts 
baltef Graf von Pralungo bat die Verwaltung. der öffentli» 
en Schuid augewiefen, mit den ipr von der General ⸗Finanz- 


Berwaltung angewiefen werdenden Fonds die Zahlung der 
Zinſen für das Jahr ı8ı9 von einer Rente von 400,000 
fire zu leiften, weldy legtere durch P. Edift vom 22. Sep» 
tenber 166 den Unterthanen des Herzogthums Saboyen 
und der Grafſchaft Nizza bewilligt worden war zur Ente 
fdadigung für den durd die Emigrationsgefege der frau⸗ 
zoͤſiſchen Regierung erlittenen Nachtbeile, jedoch mit Ab» 
zug von 13,824. 88, welche zu eben dieſem Zwede von 
der gedachten Finanz Verwaltung bereits bezahlt wor« 


den waren. 
Pabſtliche Staaten. 

Rom, den 3o. Juli. Glaubwürdige Briefe aus 
Catania geben Nachricht, daß in jener Stadt Se. Ercels 
len; der Baılli Fra Audreas de Giovanni, Statthalter 
des Großmeiſters von Malta geftorben, und zu feinem 
Nachfolger der Kommandeur Fra Antonio Busca aus 
Mailand ernaunt worden iit, welcher diefe Stelle auch 
bereits angenommen bat. Man fagt, der Sip dieſes Or⸗ 
dens nebſt dem Archive ic. ſoll einftweilen ach Wenedig 
übertragen werden 

Rom, den 4. —* Mit Billet des Staats ⸗Sekre⸗ 
tariats haben Se. Heiligfeit die durch den Tod des Kar⸗ 
dinals Di Pietro erledigte Stelle eines Groß Ponitentiars 
ben Kardinale Caſtiglioni verliehen. 

Königreich beider Sizilien. 

Meapel, den 30. Juli. Pasquaäl Suggeſe, wel 
cher mit einer dreifarbigen Kofarde, dem BE, der 
Carbouari's, und mit einer Flinte und zwei fcharfen Par 
tronen nach Avellino zurüd gefonmen war, wurde vom 
Kriegögerichte jener Stadt zu einer zehnjährigen Verban⸗ 
nung verutheil. — Generalſtab. Tagsbefehl. 
Zur Belohuung der fortdauernden DBerdienfte, welche 
fi die zwei Marecheaur ded Camps D. Marzello de Gre⸗ 
gorio nnd D. Filippo Cancellier erworben, haben Se. 
Mrajeflät dem erften eine Gratiſikation von einmal auszu⸗ 
jablenden 500 Düfati, und dem zweiten eine Beſoldungs- 
Zulage von monatlich 58 Dufati bewilliget. Man ſieht 
bieraus, wie forafaltig unfer erhabene Souverän in Bes 
lohnung jener rechtichaffenen Untertbanen ift, welche im 
alien Epochen ihre Anhänglichfeit an Seine koͤnigliche 
Perfou an den Tag gelegt Gaben. Neapel, den 25. Juli 
ıdaı, Der Marechal des Camps, jweiter Chef des Ger 
neralitabs, della Moccas, . u. j 

Palermo, den 20. Juli. Das feit einiger Zeif 
unterhandelte Darlehen von einer Million Unzien ift mit 
dem Haufe Rothſchiid und Kompagnie nun abgefchloffen 
worden. Zur Bezahlung wurden um den Betrag eben fo 
viele Einſchreibungen auf das große Buch angewiefen, 
Die Bedingniffe find die nämlichen, wie fie bei dem vor 
Kurzem von der neapolitanifchen Regierung aufgenommes 
nen Darlehen von zehn Millionen Dufati gemadt wor⸗ 
den find. — Der &chooner, der Calabrier, wird bier 
nädhfiend mit 100,000 Unzien erwartet. — Eine Kolonne 
f. ?. Zäger bat das Thal von Mayara durchitreift, 
um es von Räuberbanden zu fäubern. Der befte Erfolg 
frönte ihre Bemübung. Unter den Verbafteten befinden 
fib auch ein gewiſſer Dongafparo und Palietuno, bes 
rüchtigte Männer aus der verflojjenen Revolutionde 


poche. 
Türkei. 
Cerigo. Ein von Rhodus kommendes tuͤrkiſches 
Schiff, den Patriarchen der Muſelmaͤnner, den 


Schech⸗ JIsolam, welcher, weil er den Großherrn die * 
jeftirte Ermordung aller Chriſten in der europäiſchen 
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Türkei mißrathen hatte, zur Verbannung verurtheilt wor⸗ 
den war, am Bord hatte, wurde in den Gewällern von 
Rhodus von den Griechen genommen, Diefe, aus Danf« 
barfeit für die menfchenfreundlichen Gefinnungen des tur: 
kiſchen Oberprieiterd , fegten ihn fogleich in Freiheit, er- 
laubten ihm hinzureifen, wo er wılle, und hieben Dafür 
feine türfifche Begleitung in Stuͤcke. 


Briefe aus Prevefa vom ı. Juli fagen, daß 5000 


Türken ed am 30. Juni verjuchten, Die Kommunikation 
zwiſchen Acarnanien und dem von Kurshid Pajcha kom⸗ 
mandirten Belagerungs : Korps’ von Janina herzuftellen, 
und daß fie deshalb den Pa von Marririno zwiſchen Ars 
ta und Janina erobern wollten. Allein fie wurden von 
den Griechen unter einem mörderifchen Feuer von Borne 
und in den Rlanfen angegriffen, und mußten fih mit 
Verluft von 500 Mann in Unordnung zurückziehen. — 
Der Hafen von Panormo ift vom den riechen wegge— 
nonmen worden. Der übrige Theil Albaniens it ruhig, 
indem die griechifchen und türfifchen Bewohner dieſes 
Sandes übereingefommen find, den Frieden beizubehals 
ten, zu welchem Zwede fie fih wechfelweife Geifeln ges 
geben haben. j ; 
Ein franzöfifches Blatt fhreibt: »Auch in Syrien 
begann der Vertilgungd: Krieg. Die Türfen haben das 
heilige Grab zu Jerufalem entbelligt, und u zugleich 
mir der Kirche zerſtort. Auch alle andern chriſtlichen Kir— 
khen wurden in Afche gelegt. Die Ehriften aller Bekeunt— 
niſſe in und um ale fielen unter den Händen der 
Zurfen; was ſich rettere, entfloh zu den Drufen in den 
Gebirgen von Syrien. Diefe nahmen fie gaffreundlicy 
auf, und empörten fi gegen den Sultan. Man hofft, 
af die Vereinigung diefer Tapfern mit den Griechen, 
— und riern einen Theil der chriſtlichen Be— 
völferung von Aſien von der Vertilgung werde retten 
fönnen ‚wozu fie von den Turfen verdammte ift. — Auch 
die Chriften des Libanon und Antilibanon follen aufge: 
ftanden fegn und erflärt haben, feine Abgaben mehr eiz 
ner Regierung bezahlen zu wollen, welche ſich des More 
des deö Patriarchen fehuldig gemacht hätte, Vergeblich 
hat der Paſcha von Zprien verſucht, fie zum Gehorfam 
zurüc zu führen; die gegen fie ausgefchichten Truppen find 
eichlagen und zerfirent worden. Hierauf haben auch zu 
Danastus und Aleppo die Chriten» Verfolgungen auf 
wine drohende Meife begonnen. Mehemed Alt, ae 
von Egypten, nimmt nicht nur an den Gefinnundtn der 
forte feinen Antheil, fondern har alen flüchtigen Chris 
a eine Freiftatt in Egnpten angeboten, wo fie nach Ver⸗ 
haͤltniß ihrer Induftrie wohl aufgenommen werden. So 
bat er fchon mehreren aus Enpern und Rhodus geflüch- 
teten Griechen Yändereien angewiefen; vor Allem aber 
find ihm die Seeleute willfommen; fie erhalten Sold und 
Lerpflegung. Aus allem dem können wır fehließen, dafi 
Mehemed Ali, den die Pforte auf drefelbe Art, wie fet- 
nen Sreund, den Palcha von Janina, zu behandeln ges 
dadıte, nicht ganz ungern den Großherru in Berlegenheit 
fieht. Die Barbaresten diirften ſich eben jo wenig ges 
neigt zeigen, dem Grofiberrn beisufteben, damit er in Dee 
Folge auch ihre Abhangigleits- Bande verflärfen könne, 
Uebrigens liegt der Handel in hieſigen Gegenden darnie- 
der, weil Konftantinopel, unfer Hauptkäufer, nar unter 
neutraler Flagge mir und noch Handel treiben fann. « 
Alerander Hypfilantis bat aus Riminik unterm 8, 
(20.) Juni 18a eine Proflamation erlajlen, worin es 
beißt: » Soldaten! Mein, diefen ehrenwerthen, diefen 
eiligen Namen will ich nicht mehr Durch Anwendung auf 
en wie ibr, befleden. Beiger, unmännliher Haufe! 
Ener Verrath, eure Falfchheit zwingen mich, euch zu vers 
laffen. In Zufunft iſt zwiſchen mir und eud) jedes Band 
zerriſſen. Aber tief in meiner Seele werde idy die Schande 
tragen, euer Anführer gewefen zu ſeyn. Mit Füßen habt 
“ihr enre Eidfchwüre getreten. Ihr habt Gott, dad Bar 
. terfand verratben. Ihr habt mich m ——— ver⸗ 
rathen, wo ich hoffte, zu fiegen, oder rühmlic mit euch 
zu fterben. Wir find für alle Zeit geſchieden! Macht euch 
auf zu den Türfen, den allein würdigen Rreunden eurer 
Gefinnungen. Schleichet bervor aus dem Didicht , ſteiget 
herab von den Bergen, den Freiſtatten eurer Feigheit, 
umd eilet zu ihnen, kuͤſſet ihre Hande, von denen noch 
‘das heilige Blut der unmenfchlich hiugeſchlachteten Häup- 
ter unferer Kirche, der Patriarchen, der Erzprieſter und 
anderer ſchuldloſen Mitbruͤder ohne Zahl herab träufelt! 
Ja, eilet, und kauft nur Knechtſchaft mit eurem Beben, 
mit der Ehre eurer Frauen nnd eurer Kinder. Ihr aber, 
Schatten der Achten Hellenen aus der heiligen Schaar, 


Militaͤrdienſt verlaffen, angefommen, 


‘ 
” 


die ihr, verratben, ald Opfer für die Befreiung des Bas 
terlandes gefallen feid, empfanget durch mich den Dank 
eures Volfes. Noch wenige Zeit, und Denfmäler werden 
eure Namen der Unfterblichfeit weihen. Mit brennenden 
Zügen find in die Tiefe, meines Herzens die Namen der 
Freunde gegraben, welche bis an das Ende mir Treue 
und Aufrichtigfeit gezeigt haben. Die Erinnerung an fie 
wird überall die einzige Erguidung meiner Seele ſeyn. 
Ich übergebe der Verachtung der Denf en, der richten 
den Gerechtigkeit und dem Fluche unſers Volkes den 
meineidigen Verräther Kaminary Sabas, die Heerflüch- 
tigen und Urheber der allgemeinen Auflöfung und Flucht, 
Dufas Konftantinos, Baſilius Barlas, Georgius Mar 
n95, den Phanarioten Gregorius Sutſos, den Phana- 
zioten und nichtswärdigen Nikolaus Skufo. Auch ftoße 
ich den Bafıliud Karebies aus der Meihe meiner Kampfz 
genojlen wegen feiner Zuchtlofigfeit und feines unziemen⸗ 
den Benehmens. « 

Konftantinopel, den 10, Juli. (Auseinem Hans 
delsjchreiben.) Die ganzliche Ferſtreuung der griechiihen 
Infurgenten in der Wallachei, und der Einzug der tür« 
fiihen Truppen in Jaſſy, haben die Wurh der Mufels 
männer in etwas gejtilt, Die Regierung that flets ihr 
Aeußerſtes, um die Ordnung zu erhalten und die Frau— 
fen zu ſchützen; fie ſcheint endlich bald ihren Zweck errei« 
chen zu follen. Verfcjiedene Markte wurden heute wieder 
eröffner, und hoffentlich wird es immer beiler geben. 
Man ruftet eine große Seemacht gegen die griechifchen 
Esfadren im Archipel aus, und vermuthlich werden diefe 
auch durch die Nachrichten aus der Wallachei in Furcht 

efegt werden. Kommen die Angelegenheiten mit- Nuße 

and, wie man hofft, zu einer Ilebereinfunft, fo wird 
auch der Handel bald wieder aufleben. ' 
Rußland 

Petersburg, den ı7. Juli, Im VBerug- auf die 
Unruhen in der Moldau und Wallachei, fagt die biefige 
Zeitung: »Es fheint, daß die riechen fremde Einmie 
fung nicht wuͤnſchen, fondern fie vielmehr fürchten, 
und auf ihre eigenen Kräfte vertrauen.« 

Der General Graf Wittgenjlein, Oberbeſehlshaber 
der ruſſiſchen Südarmee, deren Ctärfe auf 120,000 
Mann angegeben wird, befand fidy feit dem 21. Juni 
zu Odeſſa. _ 

In Odeſſa hat der Handelsverkehr mit Enropa wie 
der begonnen. Um die Mitte des Juli glaubte man neuere 
dings an die Erhaltung des Friedens, da die Pforte ges 
mähigter handeln zn wullen fihien, 

Niederlande 

Brüffel, den 2. Aug. Man erwartet von einem 
Augenblide zum andern den Herzog von Wellington im 
Siefiger Stadt. 

Deutfbhland, 

ranffurt. In ihrer 2gien Sitzung am 26. Juli 
bat die deuttche Bundesverfammlung unter andern fole 
— Beſchluß gefaßt: 1) »daß die Organiſation fämmt« 
idjer Armeeforps in ihren verfchiedenen Abrbeilungen 
bis zum ». Oft, dieſes Jahres zu vollenden, dasjenige 
aber, was zur Uebereinfunft unter den betbeiligten Staa 
ten ausgefegt und bis zu genannten Termin auf dieferm 
MWege nicht berichtigt ſeyn follte, in einer der erſten Si— 
Bungen Der Benteiberramnfnun nad) ihrer bevoritebene 
den Vertagung ohne weiters definitiv zu entfcheiden, ubrie 
gensaber 2) der ı. Jänner ıda2 als Termin zur Einreichung 
der Standesanswerfe amdurch feitgelegt werde« — Am 
30, Juli hielt die Bundeöverfammlung ıhre legte Zipung 
vor den Sommerferien. Die Wertagung erftredt ſich bid 
zum nachſten a6. Nov. Der prafidirende Gefandte, Hr. 
Graf von Buol- Schauenjtein, reiste in Begleitung feir 
ned Zohnes, welcher zum k. k. Botſchaftsſekretar in Pas 
ris ernannt iſt, dabin ab. 

Sranfreid. j 

Paris, den 31. Juli. Unfere heutigen Zeitungen 
fprechen zum erſten Male von der Wahrfchernlichfeit wich 
tiger Veränderungen im Minifterium, und von der Ents 
Talfang der Herren von Villele und von Corbieres. — 
Die zu Paris als Beſatzung fteherden Regimenter haben 
jetzt thre nene blaue Umform erhalten. — Zu Perpianan 
waren wieder viele Ausländer, welde den ſpaniſchen 

Paris, denz. Aug. Der König hielt am us 
ein zweiltindiges Minifterialtonfeil, welchem alte Min 
fter, mit Ausnahme der HH. Deferre, de Willele und 
Corbiere, welche Alle die Haupiſtadt verlajlen haben, 


beimohnten. 
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Spanien 
Madrid, den 20, Juli. Kommenden 13. Auguſt 
wird es 300 Jahre, daß Montezuma's Reich und Haupi— 
ſtadt von Spaniern erobert wurde. Seitdem floſſen aus 
deſſen Bergwerken jährlich zo bis as Millionen Piaſter 
in Gold und Silber nach Spanien; außerdem bringt das 
Land alles hervor, was feine 6 Millionen Einwohner 
bedürfen. 
portugal, 
Liſſabon, den 14. Juli, Die Admiralität hat Ber 
fehl erhalten, die Brigg la Loyauté , welche die Nachs 
richt von der Ankunft Sr. Moj., eine Proflamation der Cor⸗ 
tes, und mehrere Eremplare der Örundlagen der von ihnen 
beichloiienen Konſtitution nach Rio» Janeiro uberbriüngen 
foll, innerhalb 24 Stunden in jegelfertigen Stand zu ſegen. 
Die Eorteö haben beſchloſſen, daß die Perfonen vom Gefolge 
Sr. Majeftät, denen das Landen unterfagt war, nun 
an's Land kommen fonnen; fie muffen fich aber 20 Meilen 
von Liſſabon und 10 Meilen von der Kujte entfernt hal⸗ 
en. Es betrifft diefe Verfügung: Franz Raimund von 
Gas; Vater; Graf von Palmcla, Graf von Paraty, 
Vieomte von Villanova da Reinha, Thomas Anton von 
Nıllanova Portugal, Vieomte von Mage, Bernhard Jo— 
feph von Souſa-Lobato, Almeida und Johann Severin 
Maciel da Koſta. — Aus den 24, dem Könige von den 
Korted vorgelegten Kandidaten zur Wahl von 8 Staatd» 
Nätken haben Ze. Majeftät unterm 11. d. diefelben er— 
ann, 
r Der Prinz » Regent von Brafilien hat am =7. April: 
eine Proklamation folgenden wejentlihen Inhalts erlafs 
fen: »Der König babe ibm bei feiner Abreife nach Eu: 
zopa die Zorafalt dieſes Konigreichs bi6 zur nahen Ans 
funft der Konjlitution aus Portugal anvertraut, Damit 
aun Jedermann wie, auf welde Begenflände der Verz 
‚waltung er fein befondered Augenmerk richten werde, 
do erflare er anmit, daß ftrenge Beobachtung der Geſetze, 
ftandhafte Aufficht über die Ausleger derfeiben, raftlojer 
‚Krieg gegen die Umgebungen und Ansflüchte, wodurch 


ihr. Kredit geſchwächt und ihre Kraft gehemmt wird, die 


Gegenflände feiner vorzüglichen Aufmerkfamfeit feyn wer: 
den. Er wolle die Unterthanen alle mit den Geſetzen 
vereinbare Wohlthaten der Konftitution genießen laffen. 
Nicht minder werde er fich den öffentlihen Unterricht, 
das Gedeihen des Aderbaurs und der Induftrie angeles 
gen ſeyn lajjen. Am Schluße warnt er, Uebelgeſinnten 
ein Gehor zu geben, wenn fie ihnen Grundfäge einflößen 
wollten, welche der Geſellſchaft nachtheilig, für alle Ord⸗ 
nung jerftörend, und fhhnurgerade dem freifiunigen Sy— 
fteme entgegen gefegt wären, welches zu befolgen er ſich 
zum Geſehß gemacht habe. « , i 
In dem Defrete, welches der König vor feiner Ab« 
reife nach Europa erlaffen bat, datirt vom a2. April, 
fagt er im Eingange, daß die bereits im Defrete vom 7« 
Marz angegebenen politifchen Umftände feine Ruͤckkehr 
nach Europa verlangen, Er babe jedoch, um für die 
Verwaltung und Regierung des Königreiches Brajilien 
hinreichend Sorge zu tragen, diefelbe feinem Sohne D. 
Pedro von Alcantara, Kronprinzen des Königreichs Pors 
tugal, Brafilien und der Algarven, übertragen, ben er 
Daher zum Megenten und Stellvertreter bejielle, um nach 
den, dieſem Defrete augeſchloſſenen Injiruftionen, in 
feiner Abwefenheit, und bis durch die Verfaſſung ein an⸗ 
deres Regierungs-Syſtent eintritt, dieſes ganze Konige 
reich mit Weisheit und Liebe zu regieren. Gr ſetze auf 
ibn das Vertrauen, daß er fich ald guter Fürſt, Freund 
und Vater des Volkes benehmen werde, Dagegen hoffe 
er auch vom Volke, daß eö dur Gehorſam gegen die 
Geiche, Unterwerfung und Ebrerbietung gegen die Ober» 
keiten , ihm das große Opfer lohnen wird, das er bringe, 
indem er fi von feinem Sohne und Thronfeiger treune, 
am ibn ald linterpfand des Werthes, welchen er auf dies 
fes Volk jene, zurüd zu lallen. — In den diefen Der 
Srete beifolgenden Inſtruktionen wird der Kronprinz anu— 
gewiejen, den Titel ald Prinz» Regent und königl. Stelle 
vertreter.in der einftweiligen Regierung des Konigreichs 
Brafilien zu übernehmen. Es werden ernannt: zum Mi— 
niſter des Auswartigen für Brafılien der Graf dos Arcos; 
zum Finangminifter der-Graf da Louza, D. Diego v. Me: 
ezes; zum Kriegs Staats-Sekretär der Marechal de 
anvo v. Caule; zum See» Staats: Sekretär der Gene: 
ral: Major in der Armee, Farinha. — Durch ein f, Der 
fret vom 22, April bewilliget der König den Truppen der 
brajilijchen Armee den namlichen Gold, welchen die der 
Armee von Portugal genießen, — Außer obiger Prokla⸗ 


matiom hat der König auch noch zwei andere Proffamas 
tionen, beide datirt aus dem Pallafie zu Nio- Janeiro 
vom 23. April, die erfiere an das Militär » Korps, die 
äweite an die Einwohner diefer Mefidenz, erlaſſen. In 
jener danft er den Soldaten für dad edle.und umfidtige 
Benehmen, womit fie zur Unterdrüdung der Zwietracht 
mitgewirkt haben. »Die Lorbern,« heift ed, » welche 
durch Befiogung mächtiger Heere errungen werden, die 
den Staat unterjochen wollen, find nicht glänzender, als 
die, welche erworben werden, indem man das Blut der 


‚Bürger fpart, die öffentlihe Ruhe befetigt, die Zier des 


Thrones und die Herrfchaft der Gefege aufrecht erhält; 
diejes find aber nicht die Fremden allein, fondern auch 
die, welche ihm innerlich durch Zwietracht jerreifen , und 
mit Baftionen erfüllen möchten.« Er rubmt ihre Treue, 
mit welcher fie fih geweigert haben, Meuterei und Tus 
mule zu fhügen, und ihren Eid unverbrüclich beobachte« 
ten. Er bofft von ihrem Ehrgefühle, daß jie im dieſem 
löblihen Verhalten beharren werden. »Zeid feſt und 
ftandhaft,« heift es am Schluße, »in dem ebrenvollen 
Entſchluße, den ihr genommen habt, und mein befondes 
tes Vertrauen, die öffentliche Achtung, Freude und Liebe 
werden die ſchoͤnſte Belohnung für eure, nur nach wahrer 
Ehre jtrebenden Herzen feyn.« — In der Proflamation 
an die Einwohner von Rio» Janeiro fagt der König, daf 
er, ungeachtet er er Pac Ernennung des Kronprinzen 
zum tarthalter des Reiches für die Sicherheit, Ruhe 
und Wohlfahrt des Reiches hinreichend geforgt zu haben 

faubte, dennoch mit Schmerzen und Mifvergnügen habe 
[sen müffen, daß Uebelgefinnte einige von ihnen durch 
etrügeriſche Vorſtellung dazu verleitet baben,, zu vers 
langen, daß die ſpaniſche Konftitution proklamirt werde, 
welches dennod der feierlihen Bekanntmachung vom 26, 
Gebruar und dem Eide, den er und fie geleiftet haben, 

anz zuwider laufe. » Portugiefen!« heißt es in diefer 

erorduung: »Diefe aufrührerifhen Umtriebe haben den 
Zwed, euch eine Narional:Reprafentation nur vorzufpies 
geln. Diele Stoͤrer der öffentlichen Ruhe und Ordnung, 
die Begünfliger der Anarchie, wollen die Grundlagen 
der Monarchie untergraben, die Heiligkeit des geſchwor⸗ 
nen Eides verlegen, die Treue der ———— beſtechen, 
und ſich an meiner koniglichen Auftorität vergreifen, wel— 
che Feine‘ Nenderung dulden fann, noch darf, die nicht 
durch die Verfaſſung feltgefept werden, welde die Cor⸗ 
tes in Liſſabon beſchließen. Glücklicher Weife hatten diefe 
aufrührerifchen Anfchläge feinen Fortgang , weil das 
Militärs Korps, feiner Ehre und Treue gemäß, fie nicht 
unterjiügte und vertheidigte. Allein bütet euch vor dies 
fen Treulofen, meider fie, fliebet fie! Sucher Rath in 
der Klugheit wohlgefitteter Bürger, fuchet Ruhe durch 
firenge Befolgung der Gefege, und im Vertrauen auf 
die Wachſamfeit der Oberfeiten, und fuchet eure eigene 
und die Zicherheit eurer Familien in Vermeidung heim 
licher und Gefahr bringender Zuſammenkünfte. Lebt nach 
den Regeln, welche euch die Gefege vorfchreiben, und 
ihr werdet glünlih ſeyn, wie ed euer König wünſcht, 
der euch mit Sanftmuth und einer wahrhaft väterlichen 
Liebe regiert hat.« 

Miszellen 

Nah Handelöbriefen aus den nordifchen Gegenden 
werden dafelbit große Befchäfte in mehreren Artifeln ges 
macht, Die zu der Vermuthung veranlaffen, daf Kriegs: 
rüftungen betrieben werden. Galpeter, Blei, Eifen und‘ 
andere Segenjtände, nach denen unter folchen Umftänden 
die Nachfrage zunimmt, find ungeachtet der großen Vorz, 
räthe, die während eines fechsjabrigen Friedeuszuſtandes 
ſich aufgehäuft befinden, etwas im Preife gejtiegen. 

Am 6. d. ift Ihre Fönigl. Hoheit die Prinzelfin Aus 

ujte von England in Frankfurt eingetroffen und im Bajt« 
34 zum romiſchen Kaiſer abacitiegen. Höchſtdieſelbe 
begiebt ſich nach Homburg und Stuttgart. 

Der Prinz Leopold von Sachſen-Koburg übernachtete 
am 5. Auguſt, von Paris fommend, unter dem Namen 
eines Grafen Henneberg, in Heidelberg, und fepte dann 
feine Reife nach Amorbach fort. 

Nach der Berechnung des Englaͤnders Stanbope 
braucht jeder entfchiedene Tobafichnupfer zum Bedienen 
und Säubern feiner Nafe Jährlich nicht weniger ald 3614 
Zage. Er fept nämlich voraus, jeder Schnupfer nehme 
alle 10 Minuten eine Priſe, jede Prife Fofte durch Holung 
der Dofe, Oeffnung, Wifhen an der Nafe und andere 
Bewegungen ı ', Minute, 1%, Minute aus 10 genoms . 
men, betroge alfo diefer Genuß täglich, den Tag zu 16 
Stunden gerechnet, 2 Stunden 24 Minuten. 
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Topographie. 


Die Schnanner Klamm. *) 

Wenn man den geſchichtlich merkwürdigen Boden 
von Landeck verläßt, auf der Straße nach dem Arlberg, 
lenfend nach dem Stanzerthal, vorüber zieht das düſtere 
Pians, das hiſtoriſch dunfle Schloß Wisberg, von dem 
ein Bergweg nad) dem Rinderreichen Bagnaun bin leitet — 
das arme Etrengen und fufterreiche Flirſch — erreicht man 
das artige Dörflein Schnann, in der Dritte eıned ſechs 

* Etunden langen Thales gelegen. 

Ihm gegen Norden, eine Vierteljiunde von der 
Pandftrafe, hebt fich eine koloſſale Kelswand aus Kalk: 
er empor, ein ſtolzes Werk der ſchöpferiſchen Natur, 

ie bilder den ungeheuͤren Spalt, die Schnanner Klamm 
enannt; wohl beflemmt's die Bruft, am Eingange dies 
be Spaltö zu fteben, der durch zwei Riefen » Poramiden 

ewacht wird. Im ewigen Kampfe mit der Natur, wäljt 
ein Wildbach fein tobendes Waller durch diefelbe, An 
deſſen Seite führt ein Viehtrieb durch die Schlucht, auf 
dem man fortgebend von einer Felfenftube aufgenommen 
wird, ungefabr 30 Ruf breit; bier ergreift es wunder- 
lich zwiſchen dieſen Bo Klafter hohen kahlen Felfen das 
Semürb; — ein beiliger Tempel aus einem Feloſtück, 
das blaue Himmelözelt zur Dede, der rauhe Wildbach, 
wie die Stimme einer zürnenden Gottheit. ; 

Ruͤckwarts ſchaut noch heimlich das gefhäftige 
Schnann binein; doch vorwärts verbirgt der Felöftod im 
feinen wunderlichen Krümmungen jeden weg 3 

Wie in den Höhlen der Königsgräber in Egppten, 
erbeben fib am beiden Geiten tole 





oſſale Gebilde, bald 
Höhlen, bald Riſſe, verfüiedenförmige Zaden, groteöfe 
iquren, wie hingebannte verſteinerte Geſtalten, die der 
Wildbah bingeftemmt su haben fcheint, um aufjuweifen, 
welch tiefe Bahn er fi in jedem Jahrhundert gebrochen. 
Einige Schritte vorwärts, und geſchloſſen ijt die Ausficht 
“nah Ein- und Ausgangs; enger wird der Pfad, daß 
man ibn mit ausgefpannten Armen fperrt. &tellt man 
ſich auf den ungezimmerten Strg, wälzt fich felbit zerſtö— 
rend der Wildbach unten weg; ur durd Zeichen wird 
man da verjtändlich ; auf beiden Seiten thürmen fich die 
fahlen Relfen, oben fait geſchloſſen, als wollten fie mit 
Mielenfraft noch einmal fich umarmen, So geht es bo 
Klafter vorwarts, in immer neuen Arümmungen und Ges 
ffalten, Nun endet fih die Kluft, und es beginnt ein 
wildes Thal, das nad) der Alpe Alperfhon und nad 
Lechthal führt. 

Groß iſt dieſer Anblick, gröfier doch der Zweck, den 
der Schöpfer der Natur dieſer Mauer anwies. Armes 
‚ Schnaun, wenn dein Cherub dich nicht ſchüßte! 

Wenn fih in den rauben Wintertagen eine Menge 

chnee auf dem Gebirge gefammelt, und dann die liebe 
Srüplmgs- Zonne wiederlehrt, ſtürzt er mit wilden Tor 
fen im das Binter der Klamm gelegene Thal, und wälzt 
fich zerftörend vorwärts, ohne Widerftand. Dod ein 
fiärferer Herr iſt diefe Mauerz es füller ſich der Schnee, 
und fleigt zu wenigit bo Klaſter Höhe, wie die oben an— 
gebrachten Zeichen deuten, Ohne Schaden ſchmilzt er 
dann lanafam im warnen Sommer; wohl jerflörte er 
fonjt die liebliche Gemeine. 

At man wieder zurückgekehrt, erblickt man im Sü— 
den den Ferner bei Petnen, bald weiß, bald fchwar;, 
verfündend, ob morgen gutes oder ſchlechtes Wetter 
werde, auch qülden oft von Der Abendjonne beglaänzt, 
die iber dei Arlen hinab zieht. 

Sehnann bat ungefähr 3o Häufer, 200 gutmütbige, 
frohe Bergleute. Die Männer treiben @enjen- und 
Schellenbandel nad Vorarlberg und der Schweiz, indem 


*) Der bofnanysvolle Zeichner Schweighofer,, von melchem 
wir ber:its den Sal dner Ferner ꝛc. beſigen, verlicherre 
den Verfaſſer, dab er in Kurzem die Schnanner Klamm 
darch Zithograppie befannt machen werde. 
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fie jene aus Stubay beziehen, diefe ſelbſt verfertigen; 
oder das Maurer: Handwerk in Breisgau und Holland; 
oder die Gemſenjagd. &o hat der jüngit noch lebende 
Berkofer allein bei taufend Gemſen erlegt. 

Wer reifer, um zu gewinnen, gebe nicht bei der 
Schnanner Klamm voriber, und wen dergleichen Scenen 
der großen Natur im lieben WVaterlande befannt, dem 
ſey es beilige Pflicht, felbe, wenn gleich in unvollkom⸗ 
menen Bildern, fund zu thum. St. 


Geſchichtliche Anefdote. 

Sn der Empörung wider Ulrich Purfch, Biſchof zu 
Briren, im Jahre 1429, hatte Jafob von Trautfon am 
31, DOftober den Hanns von Annenberg bangen laifen. 
Blutige Rache ob des getödteten Freundes ubte bafür 
Michael von Woltenftein *) an Trautfon, indem er ibn 
1430 auf der Hohe von Ealern erſchlng. Da entfpann 
fich todtliche Feindſchaft zwifchen Diichael und den Bettern 
des Erihlagenen, Sigmund und Viktor den Trautfonen, 
Zum Verſuche der Ausföhnung befchied num Ulrih Putſch 
auf den St. Lamprechtstag, Sonntag vor St. Marbents 
Tag 1430, nach Sterzingen vor fih Michael von Wols 
fenitein, als Tödter des Jakob von Trautfon, und dıe 
Vettern des letzteren, daß deſſen Mordes wegen nicht 
größerer Unrath würde. Beide Theile erſchienen; den 
Zrautjonen wurde die Wahl gelajten, aus dem Gefolge 
des Biſchofs zehn Beiſiter, theils Ritter, theils Anechte, 
ju wählen, welches fie auch baten. Da traten Der 
die Trautfone ald Aläger auf, ſodann Michael von Wo 
kenſtein als Beflagter zu feiner Vertheidigung, die darin 
bejtand, daß er vor Jakob Trautſon des Ürbens nicht 
mehr ficher gewefen fen; da nun diefer vor ibm auf ber 
Köhe ven Zalern mit bloßem Schwerte ſich geſtellt babe, 
wie er, Michael, vorläufig ſchon gewarnt worden ſey, 
fo babe aud) er das Echwert gezogen, und »da Gott ges 
bolfen hett,« babe er mit feinen Anechten den Traution 
erfhlagen, »das alfo was er getan bett fain Mord were 
und bett das Erenhalb nit vertragen mügen.« 

Nach langem Weortftreite zwifhen ten Trautſonen 
und Michael erkannten der Biſchof und die Beifiger, »das 
es ain redlicher Todſchlag were.« Sie baten alſo die 
Zrautfone, daß fie in Anſehen, x»das fie beiderfeit gebors 
ne Freund weren, damit der @el ee und dem 
freunden ir Schmach abgelögt wurde,« ſich verföhnen 
möcten, welches die Trantfone und Michael zuſagten. 
Doc mußte legterer fidy folgender vom Bifchofe auferlege 
ten Buße unterziehen: 

ı. »Das er die Trautfun durch Gotteswillen bitten 
foll, das fie ihm den Todſchlag, den er an iren zen 
getan hat, vergeben, das er auch gar demüetiglich tedt.« 

2. »Das er Jakoben Trautfuns Grebnuß begee mit 
zehen priefteren des nachts und ainer Wigilı, und des 
morgend mit ainen gefungen Amt und acht gefprochenen 
Seelmeſſen mit b Stolkerzen über die par, und füllen 
Herr Mich! und fein Khnechte die ihn den todichlag band 
helfen thun brinnende fherzen in den Händen halten, und 
nadı dem Amt damit iiber das Grab geen.« 

3, »Das Herr Michl im die Gruft zu unfer Frauenkirch 
m Sterzing foll ftiften ain ebigs liccht, das durch allee 

rautfun wıllen all nadıt und nicht des tags foll brinnen.« 

4. »Das Herr Michl inner Jarsfrift nad) data dits 
brief mit fein felbs feib ain Römer Vart foll tun und ful 
feiner knecht zween die In den Todfchlag band helfen tum 
mit namen Ulrich eberperfb, und Hans ſchwarzer mit 
Sm nemen, umd Iörgen flekh geen Ach fenden, und was 
Im da ze pues aufgefest wirdet, das füllen fi gänzlich 
tuen getreulich, ungevarlic. « 

Ex Archivao Castro Cod. Nro, 1291, **) 








*) Des Dichters Domald von Wolkenſtein Bruder. 


**) Aus ciner Handfchrift, die vermutblich von dem um Die 
vaterländtfähe Gefihichte verdienten @r. von Mobr berrdbrt, 
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Tirol. 

Annsbrud, den 14. Aug. Die hieſige Landesſtelle 
bat den wegen ihrer eifrigen Beförderung der für die 
dere o wohlthätigen Aubpoden- Impfung im Jahre 
1820 fich verdient gemachten Seelſorgern eine offeutliche 
Belobung ertheilen laſſen. Dieje jhagbaren Seeljorger 
find foigende: Johann Bregenzer, Kooperator zu St. 
Mitolaus in Innsbrud ; Jojeph von Zeiler, Kurat, und 
Sofepp Bauer, Kooperator zu Trins; Johann Amort, 

»Rurat zu Vinaders; Peter Züder, Kurat zu Gſchnitz; 
Vitar Schoner zu Reith; Vikar Sandbichler zu Jochhberg; 
Dberhaufer, Aurat zu Meranjen; Toſt, Kurat ju Dies 
dervintl; Prep, Kurat zu Mıttewald; Jtten, Kurat zu 
@iednaun; Leichter, Pfarrer zu Mareit; v. Klebelsberg, 
Pfarrer zu Sterzing, und Markart, Kurat zu Wieſen. 

‘ Trient, den 13, Aug. Heute, nad einem nur 
eintägigen Regen, iſt unfer ganzes großes, beinabe uns 
ebfehbares Campotrentino und die Unterjtadt abermals 
unter Waſſer. So baufiger und jo großer Ueverjchiwems 
mungen durch die Etſch ım einem Jahre weiß man ſich 
feit langer Zeit nicht zu erinnern, ’ RG 
‘ Bin —————— den q. Aug. Suͤdweſtlich im 
Thale Pregratten liegt am Iſelsſtrome das Dörfchen Be⸗ 
boiach. — Ruhig und zufrieden haben die Bewohner des⸗ 
felden, mit wenigen Bedürfnifien vertraut, ihre Tage 
verlebt, bis fie jept mit einem fchredlichen Unglück räg« 
lich bedroht find. — Der an der linfen Seite mächtig 
über das Dörfchen ſich erhebende Berg bat bei dem im 
heurigen Jahre anhaltenden Regen längs feiner Mitte 

indurd in eine 248 Wiener Alaftern lange, und Ans 
angs ı Wiener Schuh und am Ende = Wiener Klaftern 
breite Spalte ſich losgeriffen. — Nun droht der untere 

Theil auf das Dorfchen ımd dejjelben Felder herab zu 

nfen. Zäglich werden Thür» und Fenſterſtöcke, und 
afferleitungs » Röhren verichoben, und Fußböden der 

Gebäude aus ihren Fugen gedrüdt. — Mit banger Furcht 
ſieht man auf die Zufunft hinüber, welche ‚ein gleiches 
Unglüc, wie im Abteithale, zu beforgen übrig läßt, wos 
durch das ganze Dörfchen Boboiach verfäjlungen, und 
das ıibrige Thal Pregratten zu einem See umgewandelt 
werden fan, y , ‚ 

Lombardifh-Venezianifhes Königreich. 

Mailand, den ıo, Aug. Heute früh jtarb bier 
an einer fehnell überhand genommenen Bruſtwaſſerſucht 
der berühmte Verfaſſer der Veſtale, Salrator Vigano. 
Der ausgejeihnetfte Verfaſſer von pantomimiſchen Dar⸗ 
ftellungen, deifen unfer Jahrhundert ſich rühmen fonnte, 
iſt nicht mehr; aber ewig wird fein Name in den Jahr 
büchern des Theaterweiend , der großen dramatiſchen 
Dichter umd vortrefflihen Mufitlehrer leben, auf welche 

lien ſtolz ift, 

* Sen edig, den 6. Aug. Geftern ald am Gonn- 
tage hatte hier in der k. Afademie die gewöhnliche Preis« 
vertheilung ftatt. Der Nitter Canova wollte derfelben 
beiwohnen, wurde aber durch IUnpäßlichfeit daran ver 
Bindert. Nach mehreren gehaltenen Reden vertheilte ©, 
Greellen; der Herr Gouverneur die Medaillen, und leitete 
in eimer Anrede die Nufmerffamteit der Verfammlung auf 
die erhabene Großmuth und Wohlthätigfeir Sr. k. k. 
Moejeftät für wiſſenſchaftliche und artiftifche Anftitute, fo 
wie für die Stadt Venedig überhaupt hin. Am Schluſſe 
diefer Handlung nahmen Ge. Ercellen; der Herr Gou— 
verneur die zwei Marmorgruppen, welche die Danfbare 


feit der venetianifchen Provinzen gegen Se. 8. k. Maj. ause 
brüden, uebjt den ausgeſtellten Aunjtwerken in Augenfchein, 
» Herzogthum Modena. 
Modena, den 23, Juli. Ihre k. k. Hoheit unfere 
Souveranin und der neugeborme Prinz befinden fich noch 


‚immer im erwünſchten Wohlſeyn. — Gejtern wurde bier 


das Geburtsfeſt Er. Maj. des Königs Viktor Emanuel 
von Sardinien zugleich mit dem Mamensfefte Ihrer Maj, 
der Königin von Sardinien feierlich begangen. 

‚„ Sroßberzogthbum Tosfana. 

Piſtoja, dem 27. Sur. Hier wurde das Feſt des 
Schugheiligen unferer Stadt, des h. Jakobus, feierlich 
begangen. Se. ff. Hoheit der Großherjog Ferdinand 
begabem fich mit Ihrer durchlauchtigen Gemahlin und eis 
nem zahleeihen Hofſtaate bieber, und wohnten fowohl 
der Feier dieſes FeRes. als auch den in den folgenden 
Zagen ſtatt gehabten Wettrennen und andern Volfsbelu« 
fligungen bei. 

Königreihb Sardinien, 
‚ „Genua, den 1. Aug. Am 21, Juli wurde bier 
ein Offizier vom Generalſtab, einer der Urheber der Em 
porung der Barnifon von Aleffandria mit dem Strange 
hingerichtet, und die Namen von »8 andern Offizieren 
aus anfehnlihen Bamilien, die in Tontumatiam verurs 
theilt worden waren, an den Balgen geheftet. Hier fos 
wohl als in Zurin find e Spezial: Kommilfionen, eine 
zur Unterfuhung des VBetragens der Beamten und Bür⸗ 
ger während der Revolution, die andere zur Einleitung 
des Prozeſſes gegen die Aufrührer niedergefept worden, 
Die Anzahl der Schuldigen iſt groß. Eine bedeutende 
Anzahl Offiziere find ihrer Charge entfept, und angewie- 
fen worden, fih in ihre Heimath zu begeben, 

Pabflihe Staaten. 

Kom, den 8. Aug. Durch Billet des Staats: Ger 
kretariats haben Se. päbftliche Heiligkeit dem vor 
Muszarelli aus Ferrara einen Poften unter den Konſiſto⸗ 
rial- Advofaten angewiefen. 

Konigreich beider Sizilien. 

Neapel, den 2. Aug. Heute Morgens gegen 3 
Uhr verfpürte man hier ein ſeichtes Erdbeben, Es dauerte 
etwa 6 Befunden, und erregte den Einwohnern feine 
Furcht, von welchen die — ſich noch im Schlaf be⸗ 
fanden. — Einem f. Dekrete vom 25.0. M. zufolge geſchieht 
in Zufunft die Refrutirung für das Korps der & ee: Ka⸗ 
noniere durch freiwillige Werbungen, unter der „ir 
einer aus einem Kontres Admiral und zwei @tabs: Offte 
gieren zufammengefepten Junta. — Ein f. Dekret enthält 
werjhiedene Verfügungen über die durch die neue Orgas 
niſirung der Zraats-Verwaltung gleichfalls nothwendig 

ewordene Reformation des Polizeiweſens dießſeits des 
Kom. Das bisherige Staats Miniſterium der Generals 
Polizei hört auf, und die Polizei - Angelegenheiten wers 
den in Zufunft im diefen Ländern durd jwei Generals 
Polizei: Kommiſſare, mit Zugebung eines General: 
fretärd, verwaltet. Jeder diejer Kommilläre erbält 3600 
und der Generals Sekretär 3000 Dufati jährliben Ger 
2 — Mit Dekret vom namlichen Tage wurden D. 

ifolaus Intonti für die Hauptſtadt und ihre Provinz, 
für die andern Provinzen aber der Nitter Baratelli zum 
General ⸗Polizeykommiſſar, endlich der Rath beim oberiten 
Juſtiz - Hofe, D. Br. Canofani, deſſen Gehalt durch fpätex 
tes Dekret gleichfalls auf 360; Dufay erhöht wurde, 
zum General» Sekretär ernannt. 
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zürfei j 

Obgleich der Paſcha von Egnpten, Mehemed Ali, 
die gegenwärtige bedenkliche Lage der Pforte nicht um« 
gern fieht, (wie wir bereits in unferm vorigen Blatte ges 
meldet haben ) fo beträgt er ſich als ein gewandter klu⸗ 
ger Mann dennoch äuferlid) gegen diefelbe als fehr ergeben. 
Er bat, wie in andern Jahren zur Zeit deö großen Bai— 
ramfeites, auch diefes Jahr wieder die großen Steuern 
aus Egypten an vielem Geld, fchönen Sklaven männli- 
«en und weiblichen Geſchlechts, 100 Kajtraten aus Dar- 
four, Elephanten, Schiffen voll Mockakafees und wohls 
riecheuden Raudtabafs (legtern für die Sultaninnen des 
Großherrlichen Harems), Rauchwerke und andere Koite 
barfeiten und Waaren überfhidt. Sultan Mahmud hat 
ſich perfönlic an —— Ali gewendet, und ihm ans 
gezeigt, daß 'er in Gefahr ſtehe, mir den chriſtlichen 
Mächten von Europa, vorzüglich mit Rußland, in Krieg 
zu gerathben, wo es leicht geſchehen könne, daß der 
Hauptitadt Konitantinopel die gewöhnlichen Zufuhren an 
Lebensmitteln abgefhnitten werden, weshalb der Sultan 
den Pafcha aufforderte, nicht nur Lebensmittel , fondern 
auh Truppen, Kriegsmunition ıc. nach der Hauprftadt 

u fenden, Hinſichtlich der Lebensmittel ſcheint der Par 

ha dem Anfinuen des Sultans entfpredyen zu wollen; 
was aber den zweiten Punft, die Truppen ac. betrifft, 
fucht Ali durch allerlei nichtige Entſchuldigungsgründe 
auszuweichen. 

Die drei Seeoffiziere, welche die Pforte am die Re— 
gierungen der Barbaresken mit dem Auftrag abgefendet 
hat, mit ihrer Seemacht fih an die ottomannifche Flotte 
anzufchließen, haben ſich vor wenigen Tagen dahin einge: 
ſchifft. — Die Griehen haben nad) der Niederlage der 
turfifchen Flotte bei Mitilene mehrere Kleinere türfifche 
Fahrzeuge genommen und die Maunfchaft niedergemacht. 
Ein Kriegsſchiff von obiger Flotte, das, elend zugerichtet, 
bei Tenedos Schiffbruch lite, wurde von den.Zürfen felbit 
angezündet, um nicht in die Hände der Griechen zu fal- 
den. — Der Krieg wird von beiden Seiten noch immer 
mit Wuth geführt. Die Drufen (auf dem Berg Libauon) 
als fie von flüchtigen Chriften die Zerftörumg des heil. 
Grabes durch die Türken, und die Verwäftung chriſtlicher 
Kirchen und Klöfter, fo wie überhaupt die graufame Chri⸗ 
ftenverfolgung derjelben erfuhren, Baben in Verbindung 
mit den Infurgenten von Armenien, Diarbefir und Pers 
gamo die Standarte des Aufruhrs gegen die Pforte aufs 
geſteckt. — Verläßlihen Nachrichten zufolge: haben die 
Zuürfen die Feſtung Patraſſo geräumt. Nad Einigen har 
ben fie fid nad) Lepanto zurücigejogen, nach Andern, mit 
telſt Kapitulation die Erlaubniß erhalten, ſich nach Egyp ⸗ 
ten begeben zu dürfen. Xripoliza it gleichfalls in den 
Händen der Griechen, und die Kreusfahne foll fchon auf 
Aero « Korinth. wehen. Wegen Ergebung von Patraſſo fols 
len fich die fremden Konfule nad) Zante begeben haben, 

Aus Corfu trifft Nachricht ein, daß auch in Ober: 
und Mittel » Albanien, Das bisher feinen Antheil an der 
allgemeinen Bewegung genonmen hatte, die Infurreftion 
ausgebrochen fei, — Viele, aus Spanien fommend by: 
driotiiche Schiffe, haben bedeutende Vorrathe von Puls 
ver und Waffen mit fich gebracht. Auch die Amerifaner 
Haben Kontrafte um große Lieferungen an diefen Artifeln 
mit ihnen abgefchloifen. Man erwartet aud von andern 
Orten des Auslandes anfehnliche Ladungen von Blinten , 
Kanonen und Kriegs » Munition, 

Rußland, 

Petersburg, dem 18. Juli. ine hiefige Zei 
tung enthalt folgenden Artikel: .»Die legten Briefe aus 
Konjtantinopel beweifen die Unrichtigfeit der in verlchies 
denen auswärtigen Zeitungen enthaltenen Nachrichten 
über die Schritte des Barons v. Stroganoff zu Ounften 
des Bankiers Danefi bei der Pforte. Diefer Banfier 
hatte das Unglück, den Verdacht der türfifchen Regierung 
auf ſich zu ziehen. Einmal verhaftet, wurde er wieder 
in Freiheit gejegt; allein wenige Augenblicte nachher ließ 
ihn der Bojtandichi »Bafchi von Neuem ind Gefängnf 
werfen, und in Ketten legen. Ob man gleich bis jept 
fein Schidfal nicht Fennt, fo darf man doch fürdten, daß 
auch er bald die Zahl der Opfer vermehrt, deren Blut 

u Konftantinopel fließt, Danefi war Banfier der ruilie 
* Geſandtſchaft. Dieſer Charalter und die Ueber—⸗ 
zeugung feiner Unſchuld waren hinreichende Beweggrün⸗ 
de, daß Hr. v. Stroganoff kräftigen Einſpruch bei der 
Pforte gegen die willfiirliche Verhaftung dieſes Unglück 
lichen einlegte, Die Vorftellungen des ruſſiſchen Minie 
fters famen bis zum Qultan felbft. Sie blieben dber 
fruchtlos, wie alle andere, die dieſer Minijter an die 
türliſche Regierung richtete, um fie über ihr wahres Bes 


ſtes aufjzuflären, und den Charafter blind barbarifcher 
Maafregeln zu ändern, welde die Pforte in Einem fort 
ergreift, und die, fern ihrer Sache zu dienen, fie nur 
mit neuen Öefahren umgeben müſſen.« — Die Kriegs: 
LE, fagt: »Ein Artifel im Hamb. Korreip. , datirt 
tiederelbe, den 20. Juni, will Dur ein paar Berichte 
ded engl. Vice» Admirald Duckworth vom Jahr 1807 
darthun, wie we es fey, die Dardanellen zu forciren, 
Da die Berichte in jeder Hinſicht interejfant find, und 
erade die Moglichkeit durch die Dardanellen bi6 vor 
onftantinopel zu gelangen, außer Zweifel fegen, fo 
theilen wir fie um fo mehr unfern Lefern mit, da der 
zweite an die engl. Admiralität offenbar zeigt, daß man 
ein — 5* nicht thun — wollte.« — Der Miniſter⸗ 
Staatsſekretaͤr des Zaarthums Polen, Graf Sobolewsfi, 
it von Warſchau hier angekommen. 
; Shweden 

Stodbolm, den 28. Juli. Morigen Dienflag 
traf Hr. v. Bützow, vorher angejtellt bei der ruffifchen 
Geſandtſchaft in Konftantinopel, als Kourier von Peters: 
burg hier ein, und reiste über Kopenhagen und Ham— 
burg nach Berlin weiter, Er foll wichtige, auf das jetzi⸗ 
ge Verhaltniß des ruffifchen Kabinets zur Pforte Bezug 
habende Depefchen überbracht haben, auch hatte der Ser 
neral v. Suchtelen gleich nach feiner Anfunft eine lange 
Konferenz mit dem Grafen Engeitröm, welcher Letztere 
dann unverzüglic) einen Kourier an den König ſandte. — 
Der König wird fich von Strömftadt nad Gothenburg 
verfügen, und die Weiterreife nah Norwegen von dort 
aus zur See in einer Be machen. 

Bergen, den 14. Quli. In unferer Gegend ifte 
feit neun Wochen eine folche Dürre, daß man nur mit 
Mühe Warfer zur Haushaltung erhalten Fann. Hiezu 
fonmit noch, daß wir in der ganzen Zeit einen angebals 
tenen und noch anbaltenden Nordwind mit Stürmen ger 
habt, der das Ankommen der Schiffe verhindert, und 
wodurd den Schiffen, die mit ungedörrtem Getreide bes 
laden find, viel Schaden zugefügt wird, indem die Yar 
dungen leicht in dieſer — erhitzt werden koͤnnen. 
Gott gebe eine baldige Veränderung, deum in hieſiger 
Gegend ift ſchon alled abgebrannt, fo daß der Bauer 
wenig oder nichtd ärndten wird. Die Alteften Leute ers 
innern ſich eines. jolchen Ereigniſſes nicht, 

Preußen 

Berlin, den 4. Aug. Das am 1. Aug. d. J. der⸗ 
ſchienene ıote Stück der Beiepfommlung enthält. nach⸗ 
fiebende Kabinets = Drdre: »Da feir einiger Zeit. auf 
mehreren Univerfitäten Spuren von Verbindungen und 
andern Umtrieben unter den Studierenden fi abermals 
gezeigt haben, die Unterfuchung derſelben aber darüber 
die juriftifchen Beweife nicht immer zu ermitteln vermag) 
fo wit Sch, daß von nun an die bei Meinen Umiverfitäs 
tem angejtellten außerordentlichen Regierungs ⸗Bevoll⸗ 
mächtigten gehalten und befugt fenn Pollen, diejenigen 
Studenten, welche nad) deren Ueberzeugung verdädtig 
find, auf der Univerfität förmliche oder formloje Verbine 
dungen zu fliften, einzuleiten oder zu befördern, oder 
welde in folgen Verbindungen auf andern Univerfitäten 
ftehn, fo wie diejenigen, welde Verbindungen zwiſchen 
den verfchiedenen Univerfitäten unterhalten oder irgend 
einer Gattung von darauf gerichteten oder andern Um⸗ 
trieben fich ſchuldig mahen, ohne weitere gerichtliche Une 
terfuchung und ohne Mitwirkung des Univerfitätsrichters 
oder ded akademiſchen Genats.tofort von der Univerfität 
zu entfernen, und nach ihren Ermeifen dies Meinen 
übrigen Regierungs Bevollmächtigten befannt ju machen, 
damit fie auch auf den, denfelben untergeordneten. Unis 
verfitäten nicht angenommen werden. Es verſteht ſich 
biebei von felbit, daß in den, nach dem Urtheile des Re— 
gierungd + Bevollmächtigten dazu geeigneten Fällen die ges 
richtliche Unterſuchung und Beſtrafung dennoch vor ſich 

ehen muß; und mache Ich dabei allen Behörden, bes 
Fonbers den Univerfirätsrichtern, zur unnachläfiigen Pflicht, 
hiebei mit allem Ernfte und mit gefeplicher Strenge zu 
verfahren, Ich beauftrage Sie, hiernach das Weitere 
zu veranlaifen. Spa, den 7. Juli 1821. Friedrich 
Wilhelm — Anden Staatskanzler Hrn. Fürſten von 
SHardenberg.s - 

Das Journal de Francfort gibt über einen, zuerſt 
in der Allgemeinen Zeitung und dann in mehreren öffent 
lihen Blattern erwähnten Revolutionsverfuch folgende 
Nachrichten ald zuverläßig: »Ein Korftinfpeftor, Na 
mens Dornen. ein. junger eitler Mann von ums 
ruhigen Geifte, hatte mit einem, durch fein ſchlechtes 
Betragen befannten Unteroffijier, und einem von Nevos 
Iutiond » Orundfägen angejtedten Rechtsgelehrten den 
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Pan gemacht, in der Gegend von Schöned und Star- 
gard einen Aufitand zu erregen. Sie hatten fi mit et: 
wa zwanzig Individuen aus der unterftien Klajfe verbun⸗ 
den. Ihre Abficht war, ſich eines zu Stargard befind« 
lihen Vorraths von 2 bis 1500 Landwehr Flinten zu 
bemädhtigen, um damit die Candfeute, welche man durch 
falſche Hoffnungen zu verführen gefucht hätte, zu bes 
waffnen, und die fpanifhe Konſtitution zu proflamiren. 
He. ...... hatte zu dem Ende eine Proflamation 
in Bereitfhaft. — Mit folhen Mitteln wollten die Thor 
ren in einer der treuejlen Provinzen der Monarchie eine 
Snfurreftion beginnen. Sie wurden aber durch diejeni— 
gen felbjt denuncirt, Die fie zu ihren Mitfcyuldigen mas 
chen wollten; die Elenden wurden insgefammt an einem 
Tage verhaftet, ihre Papiere in Veſchlag genommen, 
und man brachte fie in die Gefängnijfe von Marienwerz 
der, wo die verdiente Strafe ihred Verbrechens fie ers 
wartet, Die Ruhe der Provinz ward feinen Augenblick 
geftört, und die öffentliche Meinung fprach ſich mit ges 
rechtem Unwillen gegen fie aus.x 
Großbritanniem 
London, den 3ı, Juli. Der König it heute nad 
ortömouth gereist, wo er ſich auf der Fünigl. Vacht eins 
ſchiffen wird. Seine Majerlät werden ungefähr 3 Wo— 
chen zu Dublin, wo die größten Zubereitungen zu ihrem 
Empfange gemacht werden, verbleiben. Die Irländer bies 
ten alles auf, um dem Könige vu bezeugen, wie glüdlich 
fie find, ihn in ihrem Lande zubefigen. Der König felbft 
wird in der Hauptfladt zwei grofie Feſte geben, welche 
die Staatöbehorden erwiedern werden. Er wird die Woh— 
nung des Vicekonigs in Phönirparf bewohnen. Wahr 
rend dem Aufenthalte des Konigs zu Dublin werden mehr 
tere Perfonen zu Rittern des St. Patrickordens ernannt 
werden. — Das am 26, Mai von St. Helena abgegans 
gene Schiff tbe Lady Raffies hat nachjtehenden Auszug 
-emes Privatichreibens überbracht : »St. Helena, den 23, 
Mai. Ein Theil des 66. Negrments unter den Befehlen 


des Oberften Nichol hat fi auf dem Camel eingeſchifft. 


Der Marfchall Bertrand und feine Gemahlin, der Graf 
von Montholon und alle Derfonen von Bonapartes Hause 
—** haben ſich gleichfalls auf dieſem Fahrzeuge einges 
cifft, welches am =8. nah Portsmouth abgeben wird, 
Der übrige Theildes bb. Regiments wird ſich auf der Abons 
dance einfchiffen, und am 7. oder 8, Juni unter Segel 
geben, Vonapartes Tod hat auf diefer Infel große Bere 
Änderungen verurfacht,« 
Portugal, 

Ciffabon, den 18. Juli. Der General Wilhelm 
Pepe, welcher nebft dem Obrijten Piſa nach Portugal 
— wurde, nahe bei.der Stadt Eſtremoz von 5 Rau⸗ 

ern angefallen, und an Geld und andern Kojtbarkeiten 
beraubt; man ſchaͤtzt den ganzen Verluſt auf 25,000 
Sranfs. Es wurde geitern in der Verfammlung der Cor+ 
tes durch den Deputirten. Sarmino der Vorſchlag ges 
macht, den General: Pepe zu entfchädigen, Gelber wurde 
angenommen, und der Rinanz» Kommijfion aufgetragen, 
die Summe,der Entihädigung zu beftimmen, 

’ Brafiliem 

NRio-Janeiro, den 23. Mai. Der Prinz: Mer 
gent hat alle unnügen Bedienten abgefchafft, nut 50 zum 
Dienjte des Pallaftes beibehalten, zwei Drittheile des 
Geſtüts verkauft, die zweite Hoftafel aufgehoben. Er 
befuchte mehrere Staatsämter perfönlih und machte den 

———— Vorwürfe. Die Abgabe auf Salz beim 

transport deöfelben aus einer Provinz in Die andere, ift 
wegen ded Nutzens für die Landwirthſchaft abgeſchafft. 
Der Prinz ift auönehmend thätig und die Bewunderung 
alter Braßlier. Unterm Militär it vollfommene Zucht 
und Ordnung hergeſtellt. Die Sache wegen des Solda: 
ten Angriffs auf die Bürger, am a1. April, gab bei der 
Wahl der Abgeordneten am 14. d. Aulaß zu bigigen Er 
örterungen, wurde aber, als zur Sache nicht gehörig, 
befeitigt. Die Namen der fünfzehn Gewählten find in 
der Hofjeitung befannt gemadt; es find darunter wei 
Doktoren der Rechte, drei Beiftliche, zwei Generalstieus 
tenante, jwei Räthe, ein Oberft, ein Major. Der. Hans 
del ftodt völlig; der Platz ift mit engliihen Waaren 
überbauft; die portugiefifchen, von Oftindien kommenden 
Schiffe, geben direft nad Liſſabon. — Alle Geſandten 
bereiten fich zur Abreife. 


Edle That 
An dem Landgerichts -Bezirke Civetzzano, welches 
um Kreife Trient gehört, verdankten am 1u. März d. 
x drei Menfchen die Rettung ihres Lebens einem Ban 


erömanne, Mamend Johann Giovanini, welcher ein ſel⸗ 
tened Beilpiel von edlem Muth und Entfchloffenheit gabı 

Es war an eben jenem Tage, als Valentin Borfeg- 
bin aus dem nämlichen Candgerichte auf den Frofchfang 
am Pleinen See Serraglia ausgieng, und bei diefer Ges 
legenheit über den noch zugefrornen See fehreiten wollte, 
Allein das Eis war zu ſchwach, und faum hatte er fünfs 
sig Schritte zurücdgelegt, als die Eisdede brach, und 
Vorfegbin ins Waller —* Sein Bruder Peter, der 
unfern das Unglück ſah, eilte entſchloſſen zur Rettung 
herbei, die leider mißglückte, denn auch ihm brach das 
Eis unter den Füßen, und er fiel in den Sre. 

Beide erhielten fi beinahe eine Stunde lang mit 
den Handen an der Dede des Eifes, fortwährend um 
Hülfe rufend. Ihre Angitgefchrer vernahm endlich ein 
fiherer Nifolaus Joriati. Er faumte feinen Augenblick, 
den Unglüclicyen mit einer Stange zu Hülfe zu fommen, 
Der Verfucd zur Rettung mißlang ihm aber ebenfalls, 
weil das Eid, worauf er fih mit der Stange wagen 
mußte, abermal brach, und ihm gleiches Schickſal mit 
feinen Gefährten bereitet wurde. — Diefe drei, mit ih— 
rem Untergange ringend, fand Michael Joriati, ein Bere 
wandter des vorigen. Er tbeilte aber gleiches Schidfal 
mit jenen Unglüdlichen, indem die ſchwache Eisdecke, die 
er zu ihrer Unterflügung betreten wollte, auch unter ihm 
einbrach, und ihn das traurige Roos feiner Vorgänger 
traf. — Nicht minder muthvoll wagte ein Vierter, Nas 
mend Salvetor Dal Sant, die Rettung mıt einem Geile 
und einem Breite. Da er aber die Eisdecke Des See'ds 
mit diefen Nettungsmitteln überſchreiten wollte, machte 
er einen Rall, und flürgte ins Mojjer. 

Diefed unglüdliche Ereignif zog nach und nach meh⸗ 
tere Menfchen herbei, unter denen fich auch Johann Gios 
vanini befand, Keiner wollte mehr das Wagſtück der 
Rettung übernehmen. Er allein entſchloß jich muthig 
zum fiinften Verfuhe, Mit drei Seilen und zwei Brete 
tern betrat er entfchloffen die gefährliche Eisdecke, und 
es gelang ihm mit größter Lebensgefahr, die beiden Jos 
riati und den Valentin Borſeghin aus dem Wajler ber 
aus zu ziehen. Bei dem Bruder des legtern und bei Sal⸗ 
vator Dal Sant war jede Bemühung vergebens; fie wur⸗ 
den eine Beute des Todes, 

Die Regierung hat durch eine Belohnung und öffente 
Hihe Belobung des Johann Giovanini feine edle That 
anerkannt, 


— 


Barnung 


Am 8. d. trug fich zu Trient eine fehr traurige Be» 
ebenbeit zu, welche zur Verhütung ähnlicher Unglücks⸗ 
alle befannt gegeben zu werden verdient. Ein Hausbe« 
figer wollte hierorts die Kloake, in welche die Abtritte 
feines Hauſes ſich öffnen, reinigen laffen, da fie den Uns 
rath nicht mehr zu fajfen vermochte; drei Männer wurden 
dazu bejtelit, welche diefe Arbeit Nachts verrichten foll» 
ten; anfangs gteng die Sache ohne Schwierigkeit, doch 
als jie der volljtändigen Reinigung wegen in die Grube 
mittelft einer Leiter fleigen mußten, fo hörten die noch 
oben jtehenden alfobald den erjten, welcher faum hinab 
eftiegen war, röcheln, und alled Rufens ungeäachtet 
einen fernern Laut mehr von ſich geben; eben fo gieng 
ed beim zweiten, welcher des erjten Rettung verſüchen 
Wollte; der dritte, im Begriffe, daſſelbe zu thun, fiel, 
durch Die immer ſtärker aufiteigenden mephytiſchen Dünfte 
vielleicht trug dazu ein zur felben Zeit ausgebrodenes, 
eftiged Gewitter bei) ganz betäubt oben längs der Grube 
bin, nach einigen Minuten aber kehrte feine Befinnungse, 
fraft wieder zurüc, und ſchnell fuchte er die nöthige ers 
forderliche Hulfe auf; doch zu fpat war es fon, die Er⸗ 
ſtickten konnten ungeachtet aller angewandten ärztlichen 
Mittel nicht mehr gerettet werden. Bei dem Heraufziehen 
der Verunglüdten wäre beinahe noch ein Mann in die 
Kloake geitürzt, hätte ihm nicht fein Weib, als fie die. 
Gefahr bemerkte, zurüc gerijfen. An des einen Grabe 
trauert das erit jüngft mit ihm getraute Weib, an des 
andern eine Wittwe mit drei unmündigen Kindern, Der. 
edle Hauseigenthümer forgte zwar väterlich für die Rüde, 
elaſſenen; doch ihr Werluft. bleibt unerfegbar, — Nicht 
Feiten find leider Unglüdsfalle diefer Art, befannt die 
Borfihtsmaaßregeln Dagegen, und Doch werden dieſe [o_ 
felten beobachtet! 


Berihtigung 
In dent Anhang zum vorigen Blatte iſt bei dem 
Auffag »Sefchichtliche Anekdotes die Zitation auf folgend# 
Art zu lefen: Ex Archivio Castri « „ » Cod, Nro, 1295, 
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Nekrolog. 


Am 5. Jänner d. J. ſtatb zu Lienz der k. k. Ment- 
Beamte, Herr Joſeph Kaffian Hueber, im 7qſten 
Jahre feines Alters, ein Mann, der als Menfch und 
Ehrift, ald Familienvater und als Staarsbeamter aud- 

ezeichnet und allgemein geachtet, insbejondere auch als 
Bebhaber und Forſcher der vaterländifchen Gefchichte im 
Andenken erhalten zu werden verdient. Er war der Sohn 
des Herrn Fran; Hueber, Gerichtöfchreibers zu Innichen, 
wo er den 12, Auguſt 1747 geboren iſt. Nachdem er die 
Anfangsgründe der lateinifhen Sprache im väterlichen 
Haufe und durh ein Jahr in dem Gymnaſium zu Briren 
erlernet, hat er feine Studien durch ſechs Jahre bei den 
Jeſuiten in Fiume fortgefept. In feinem Alter von ı8 
Jahren fam er nah Wien, und trat dort in den Orden 
der Piariiten, bat aber diejen fpäter wegen eines Anfalls 
von Bluthuſten wieder verlajfen, und ſich nah Regend« 
burg begeben, wo er fich der Rechtswiſſenſchaft gewid- 
met, und auch das Doftorat erlangt hat, Mach Dollens 
dung feiner Studien fehrte er in jein Vaterland zurüd, 
und wurde da anfangs als Adjunkt des erblinderen Land» 
richters zu Lienz, v. Roſt, angeftellt. In der Folge ver- 
je er das Amt feines wegen hohen Alters nit mehr 

ienitfähigen Vaters, und er erhielt endlich die in Erles 
digung gefommene Richter» oder fogenannte Prlegfoms 
-mtjfarsjtelle zu Innichen, die er bis zum Jahre 1807 vers 
waltet hat. In diefem Jahre wurde das Gericht zu In— 
nichen aufgehoben, und fein Bezirf dem Landgerichte gu 
Sillian eimverleibt, Hueber aber wurde zum Nentbeams 
> in Lienz ernannt, in welcher Stelle er nun gejtors 

en iſt. 

An feinen Nebenitunden bat er firh von jeher gerne 
end viel mit der vaterländiſchen Geſchichte, vorzüglich 
mit der Geſchichte des obern Puftertbales und der Gra- 
fen von Goͤrz befdäftiger. Er ftand mit mehreren Ge 
fhichtsforfhern in und außer Tirol in Briefwechfel, und 
er binterläßt eine fchägbare Sammlang von hiſtoriſchen 
Handſchriften. Noch in feinem bohen Alter war es fein 
Vergnügen, alte Urfunden zu ſammeln, und fie tbeils 
elbjt abzufchreiben, theils von andern abſchreiben zu laſ⸗ 
En Beſonders viel befchäftigte er ſich auch mit Erfors 
ſchung der römifchen Altertjümer feiner Gegend, worüber 
er aus Veranlaſſung, das nächit der Lienzer Klaufe mehr 
rere römifche Münzen und eine Ara mit der Jnſchrift: 
C. ANTISTIVS CELER V. S. L. M. ausgegraben wor: 
den, einige Nachrichten durch den Bothen von Tirol vom 
Jahre 1818. Nro. 77 und 78, befannt gemacht hat, des 
ren auch in der rönifchen Zeitung, Notizie del Giorno, 
Niro. 48 und 49 des Jahres 1018 umſtändlich erwähnt 
worden it. Außer diefem kurzen Auflage bat er, fo viel 
wir wiifen, nichts in Druck gegeben; der Verfaſſer diefer 
Nachrichten beſitzt aber von ihm zwei Handichriften, hifto« 
riſche Notizen von der Stadt und dem landgerichte Lienz, 
und eine Abhandlung uber die Frage, ob die Urkunde 
des Stiftes Annichen von Otto dem Öroßen ächt fen. 

Auch fein Bruder, Michael Hieronymus Hue— 
ber, iſt einer ebrenvollen Erwähnung fehr würdig. Ge- 
boren den 29. September 1748, bat er ‚mit Joſeph Kafz 
ſian gemeinfhaftlihen Unterricht im väterlichen Haufe, 
zu Briren und zu Fiume erhalten, und er ift auch in des 
Nruders Gefellihaft nach Wien gegangen, wo er in fei- 
nem Alter von ı7 Jahren Iefuit, wie fein Bruder Pia: 
eift, aeworden iſt. Er befand fih zur Zeit der Aufbes 
bung des Jeſuiten - Ordens in dern Kollegium zu Trieſt, 
wo er erit als Er-Jeſuit die Prieiterweibe erhalten und 
die erite Meile arleien hat. Er wurde Erzieher der juns 
gen Grafen Wildelm und Vinzenz; Sauer von Antenitein 
aus Geatz, lebte mit denfelben neun Jahre in dem The— 
reſtanum zu Wien, und begleitete fie dann nach Italien, 
wo der Graf Wilhelm von Sauer geitorben if, Nach 
der Zurüdfunft aus Italien blieb er bis nach vollenditer 
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Erziehung noch zwei Jahre bei dem Grafen Vinzenz, und 
er erbielt von der Familie eine lebenslängliche Penſion 
von boo fl. jahrlich. Er zog ſich dann in fein Geburtsort 
Innichen und zu feinem Bruder zurück, wo er ſich durch 
vierzehn Jahre gan. der Andacht, der Litteratur und dem 
Unterrichte der Bohne feines Bruders und anderer Anas 
ben gewidmer bat. Im Jahre 1797 wurde das fran;öfls 
fhe Armeeforps unter dein General Joubert von den k. k. 
Truppen und dem Ziroler Pandjturm aus Tirol nach Kärn« 
then vertrieben, und eö wurde da befonders das obere 
Puſterthal von dem reririrenden Feinde hart mitgenom« 
men. Ein heftiger Schreden, in den der Abbe Hueber 
damals verfegt worden, hatte für ihn die traurige Folge, 
daß er von einer, von Zeit zu Zeit wiederfehrenden Zıne 
nenverwirrung befallen wurde. Er nahm im Jahre 180g 
feinen Aufenthalt zu Lienz, und im Jahre ı8ı0 zu Gräß 
bei den barmberzigen Brüdern, wo er im Julius 1812 
im baſten Jahre feines Alters geitorben if. Auch er bes 
ſchaftigte fih mit der Landesgefgichte, und wurde der 
Zopograpbh und Gefchichticpreiber feined Geburtsortes, 
des Marktes Innichen. Wir haben von ibm: »Das alte 
Agunt im Noritum, und Die hieraus entitandene taufend« 
jahrige Freyſingiſche Herrfhaft Innichen in Tirol, nebit 
einigen Beiträgen zur tirolifchen und einem Xlide in die 
Weltgeſchichte. Innöbrud bei Trattner, 2796. 
Wenn ſchon die befannten Werfe von Reſch und Meichels 
bed jeine Hauptquelle waren, iſt das Buch doch wahrer 
Gewinn für unfere vaterlaͤndiſche bijtorifche Yitterarur, 
Mochten nur alle Städte und Markie von Tirol ſich eben 
fo guter Geſchichten ruhmen fonnen! 


—— — 
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Buhdruder zu Riva 

In Nro. 25 diefer Blätter wird gefagt: die wenigen 
Reden der Vater des Concilums von Trient, welche bis 
auf unſene Zeiten fih erhalten haben, fegen von einem 
ganz unbekannten Buchdruder zu Riva aufgelegt wor 
den. Wir finden uns nun in ber Lage, diefe Angabe 
etwas naber zu beleuchten. 

Die zu Rıva (Kipae) erſchienenen Reden von Wal 
tern der Zrienter Kirdenverfammlung find, unſers Wife 
ſens alle im Jahre 1562 gedrudt worden, und zwar 
größtentheils von dem Brefeiamfchen Buchdruder Boz⸗ 
zo la, der wehrfheinlic in der Hoffnung, etwas zu vers 
dienen, eine Prejfe nah Riva, mehr in die Nabe der _ 
Kirchenverfammlung verfeget hat. Bozzoha bat im 
erwähnten Jahre zu Riva folgende Stufe gedrudt: 1. 
Angeli Ferri oratio in Coneilio Tridentino habita. 2. 
Orstio habita nomine Regis Portugallise. 3. Petri 
Morcati sermo habitus in Concilio Tridentino, 4 
Joannis Strotii Oratio pro Florentise Dace habita in 
Concilio Tridentino. Eben diefer Bozzoha hat aber 
in demjelben Jahre 1562 auch zu Breicia eine ſolche Res 
de gedrucdt: Didaci de Payra Oratio in Dominica se- 
cunda post Pascha. 

Auch der Paduanifhe Buchdrucker Alciatus hat 
in demfelben Jahre 1562 zu Riva gedrudt, wie durch 
Maximiani Beniami Orstio de Salvatoris Benignitate 
bewiefen wird. Auf einer in dem nahmlichen Jahre zu 
Riva gedrudten Rede, Oratio pro Alberto Duce Bava- 
riae, iſt der Buchdrucker nicht genannt. 

Im Jahre 1563 find mehrere ähnliche Reden von 
Mätern der Kirchenverfammlung zu Venedig’ bei Zilet- 
ti, zu Padua bei Alciati, bei Pasquatti und bei 
Percacini, und zu Brefeia bei Bo;zola, bei Zur 
lıno und bei Sabio gedrudt worden, bei dem legten 
indbefondere Hieronymi Ragazzoni Oratio habita in 
uitima Sessione Coneilii Tridentini. 

Zu Riva fheint im Jahre 1563 ſchon Peine Preſſe 
mehr beitanden zu haben, und offenbar hat zu diefer gan« 
zen Zeit auch zu Trient feine beitanden, da fonit die 
Väter der Kirchenverſammlung nicht allgemein an fo ente 
fernte Buchdruder fih gewendet haben würden. 
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Tirol 

Mals, den 14. Aug. Auf meiner Neife durch 
Vinſchgau über Ober : Engadin nach Ehur fand auch ich 
auf der Heimreife auf dem Joche Albula rothen Schnee, 
welcher in der Tiefe in 3 Gruben ı bi8 3 Zoll tief lag, 
und deifen Barbe ganz heil rofenroth war. Mir fcheint, 
daß diefer gefärbte Schnee, welger bei meiner Hinreife 
vor 5 Tagen noch gan; glänzend weiß war, durch Das 
ed eingetretene Nebel» und Negenwetter dieſe Farbe 
efommen habe. — Der 12. d, war für das Sräbrchen 
Glurns ein Tag des Schredend, Die Erich flieg durch 
das anhaltende Negenwetter zu einer ſolchen Höhe, als 
fie feit Drannögedenfen nicht gejtanden., Die berrlichiten 
Getreidfelder und Baumgarten wurden überſchwemmt, 
und die in Garben gebundene Frucht ſchwamm zum Janı- 
mer der unglüdlihen Bewohner des Ortes auf der Waſ⸗ 
ſerflaͤche herum. Das Grundwaſſer ſtieg in den Viehſtal⸗ 
len und Kellern bis auf die Hohe von 3 Fuß. Hatte der 
Degen noch 3 bis 4 Stunden angedauert, fo ware aus 
dem Städtchen ein See geworden, da das Etſchbeet 11 
Schub höher als die Fläche deifelben liegt. — Auch die 
Punig im Marfıfleden Mals, ein font unbedeutender 
Bach, welcher feinen Urfprung in der Peneiter Alpe von 
dem Landtauferer Ferner bat, führte mehrere Zentner 
fchwere Steine herbei. Die mit Steinen gewölbte Brücke 
ftand in Gefahr, von den ungeſtümen Fluthen zertrüm— 
mert zu werden. — Die Roggen: Erndte ijt in diefer Ge- 
gend mittelmäßig ausgefallen, allein die des Weizens 
war ſchlecht, befonders des Nojtes wegen. Mander hat 
nicht deu dritten Theil deifen, was er jonjt bei mirtelma« 
gan Jahren erndtete, erhalten. Es ift bier jo kaltes 
etter, wie in der Mitte des Herbfled, und man fürdy» 
tet nicht ungegründet, daß Gerſte und Hafer in den Ihar 

lern nicht zur Reife fommen werden. Say 

Lombardifh:Venezianifhes Königreid. 

Padua, den 10, Aug. Im der Nacht vom 6. d. 
läuteten die Einwohner der Gemeinde von Cadoneghe bei 
Gelegenheit eines berannabenden Gemwitterd, den bejle- 
en Verordnufgen zuwider, die Gloden. Der Blitz 
uhr auf das Glodenhaus nieder, fehlug einen Theil da— 
von ab, der einem zufällig auf der Straße vorüber ge: 
benden Bauer, Lorenz Pavia, die Beine zerſchmetterte, 
der nun, ohne Hoffnung der —— im Spital liegt. 
Auch ein bojahriger Mann, der im Glockenthurme ſelbſt 
ſtand, wurde ſchwer befhädigt. — Die Kirche, welche 
der berühmte Canova im feiner Vaterſtadt Poſſagno zu 
Ehren der h. Dreifaltigfeit bauen läßt, rüdt nahmhaft 
in ihrem Baue fort, wird ein der Gottheit würdiges Werf 
der Kunſt, und ſoll im Innern dem römifchen Pantheon, 
die Kagade aber nebft Säulengang dem athenienſiſchen 
Partenon aͤhnlich ſeyn. Schon jept zieht die Neugierde 
mehrere angeſehene Reiſende, beſonders Englander und 
Franzoſen, dahin, fo daß zwei neue Gaſthofe eröffnet 
werden mufiten. Auch die Zahl der Einwohner nimmt zu. 
Königreid beider @izilien. 
Neapel, den 7. Aug. Ge. Majeität haben mit 
Defret vom 9. Juli bei den großen Kriminal» Öerichts« 
böfen und den Civil» Tribunalen von Lucera, Campobaſſo 
und Avellino mehrere Beförderungen vorgenommen. — 
Durch Dekret vom 30, Juli wurde dem Prinzen DI Las 
nofa ein Iahrgehalt von 3000 Dufati in der Eigenfchaft 
eines ordentlichen Staatöratbes, und durch ein ſpäteres 
Defret eine jährliche Gratififation von 5000 Dufati bes 
willig. — Beim oberften Gerichtöhofe von Neapel wur: 
den Durch Dekret vom nämligen Datum ermannt: zum 


Präjidenten der Ritter D. Hilarius Antonius de Blafio, 
zum Vice: Präfidenten D. Vincen; Marano; zu Räthen 
D. Karl Pedicimi, Baron D. Januarius Pammacaro, 
und D. Öregorius Eellentano zum Kanzler. — Die durch 
Defret vom 29. Mai 1817 eingefepte Kommiffion ift vers 
pflichtet, dem Staats: Sefretar des k. Haujes und den 
Nitter» Orden über alle Gegenſtände, worüber felbe fie 
zu Rath ziehen werden, ihr Gutachten zu ertheilen. 

Palermo, den 3o. Juli, Die Geld» Transporte 
aus dem neu eröffneten Darlehen haben bereits begonnen, 
Man hat damit den Beamten eınen Theil ihres 13 Mos 
nate rückſtandigen Gehaltes bezahlt. Auch Se. Majeftät 
haben zur Bezahlung der Beamten auf den Föniglichen 
Staatsherrfchaften non — Wechſeln uͤbermacht. 

ürfei, 

Die Alg. Zeitung enthält nachſtehendes Schreiben 
aus Odeifa vom 27. Juli (n. St.) »Heute traf der 
Raiferl. ruſſiſche Echiffsfapitan Anton Nardo aus Kons 
ftantinopel, welches er den 21. d. verlaſſen hat, bier ein, 
und brachte folgende wichtige Nachrichten mit, welche er 
foglei unferm Gouverneur, Grafen Langeron, mite 
these, Die ganze türfifche Flotte, welche Durch fchuelle 
Ausrüftung neuer Schiffe in den erften Tagen des Julius 
wieder aus 2 Linienjchiffen, 3 Fregatten, 3 Korvetten, 
2 Briggs und 3o fleinern Fahrzeugen beitand, hatte vom 
@ultan gemejjenen Befehl erhalten, die im Monat Zus 
nius bes Mitplene von den Griechen erlittene Schmach 
auf's blutigfte zu rächen. Alſo gieng diefe, den Griechen 
weit überlegene Blotte, weiche wohl die legte Kraftan- 
firengung der Türken zur See gewefen feyn dürfte, unter 
Anfuhrung des früher in Konjtantinopel ald Hafenfome 
mandant angeftellten Cara : Ali, am ı2, Juli unter dem 
Donner der Kanonen und Jubel der türkiſchen Einwohner 
in das Meer von Marmora unter Segel, &ie pafjirte 
hierauf die Dardanellen, und begegnete am 18. Zuli in 
der Nähe der Infel Zenedos der vereinigten griechifchen 
Slotte, welche fogleid einen heftigen Angriff auf die Tür⸗ 
fen machte. Cara» Ali wurde, nad) den in Konftantinopel 
von Geite,der Pforte ſelbſt befannt gemachten Berichten, 
durch die Dardanellen zurüc getrieben, nachdem die Gries 
chen a Fregatten nebſt ıB Fleineren Kriegsfahrzeugen ers 
obert hatten. Andere Berichte, die aber übertrieben fcheie 
nen, behaupten, faft die ganze Flotte fey von den Grier 
chen erobert worden. Die zurüdgefommenen Schiffe bes 
fanden ſich nad) diefer Seeſchlacht im elendeiten Zuftande 
im Meere von Marmora; zwei davon waren mit der nier 
derfhlagenden Nachricht in Konjtantinopel eingelaufen, 
Sobald ſich dieſelbe in der Hauptſtadt verbreitete, firöms 
ten die Türken wieder Haufenweije bewaffnet zufammen , 
und in einigen Stunden waren bereits gegen 300 Grie- 
chen aus ihren Wohnungen geriffen, und in den Strafen 
ermordet. Das Erjäufen, Erwürgen, und alle graufar 
men Iodesarten waren wieder an der Tagesordnung. 
Der Divan hatte übrigens, ob ihm gleich das ruſſiſche 
Ultimatum bereitö übergeben ſeyn mufite, bis zum 21. 
Juli noch feinen Entfhluß in Hinficht des ruffiihen Mi« 
niſters Barons Etroganoff gefaßt, da derfelbe fich ftren- 
ger als je in Bujukdere bewacht fand, und wie befannt 
außer aller diplomatifchen Verbindung mit der Pforte 
lebte. Auch war die ruſſiſche Korvette, welche früher auf 
Befehl der Pforte unter Beſchlag gelegt worden, woges 


gen Baron Stroganoff bekanntlich fruchtlos proteflirte, 


ortwäbrend fequeftrirt, und die Turfen hatten die darauf 
befindlihen Kanonen au's Land gefchafft. 
Nach Berichten aus der Moldau und Wallächei fir 
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chen die zerſtreuten Griechen fortwährend in einzelnen 
Haufen den Türken Widerjtand zw leiten. Viele Klöfter 
dienen ihmen als Schlupfwinfel. Das Klofter Kofia bei 
Rimnif, welches früher auf Befehl des unglücklichen Fuͤr⸗ 
ſten Hppfilanti in VBertheidigungsftand |gefept worden, 
ward bei Auflöfung feines Korps von 200 Hetäriiten bes 
fegt. Die Türken forderten divye Schaar zur Uebergabe 
auf, und unternahmen wirklich bei ihrer beharrlichen 
Weigerung am 27. Julı mit 1500 Mann einen Sturm, 
welcher von diefer heldenmütbigen Schaar dreimal mit 
rofem Verlufte der Türfen abgefchlagen wurde. Eben 
d hatten ſich ım das Klojter Slatina eine Anzahl Grie⸗ 
chen geworfen. Die Türfen, welche fi eine Zeit hindurch 
ruhig gehalten hatten, giengen plöglich auf daſſelbe los, 
und bemächtigten fih des Plapes, obgleih mit einem 
fehr namhaften Verlufte. Die Griechen leifteten verzweis 
felten Widerftand, und ergaben ſich felbjt dann nicht, als 
das Kloſter und die Kirche ſchon im Brande war, fon: 
dern flüchteten fich auf den Thurm, von welchem fie auf 
die durch ein Heines Pförtchen eindringenden Türken ein 
mörderifhes Gewehrfeuer unterhielten. Nichts deito wer 
niger würden die Zürfen auch diefen Punft mit Sturm 
genommen haben, wäre nicht der Bim-Baſcha gefallen, 
und fie dadurch in Unordnung gerathen, wodurd Die 
Griechen Luft befamen, und fich, noch ungefähr 76 Mann 
ftarf , in die nächite Kontumaz flüchteten. Da fie durch 
die Mauern gefchügt waren, fo follen von ihnen nur 7 
todt geblieben feyn, während der Verluft der Türfen auf 
400 Mann angegeben wird. — Bor Dorna erfhienen 
unter Jordaki's Anführung mit einem Male boo Griechen, 
welde den Durchzug durch das ruſſiſche Gebiet erzwingen 
wollten, Allein der an der Bränze Wache habende Obriſt 
drohte, fie mit Gewalt zurüc zu weifen, und machte wirf« 
lich Anftalt zum Widerjtande. Durch diefen Ernſt zurüds 
geſchreckt, legten fie die Waffen nieder, und begaben fid 
in die Kontumaz, von wo fie nach verjlojlener Kontumazs 
Zeit, in 4 Kolonnen getheilt, nah Beſſarabien folen 
transportiert werden. — Aus Beifarabien vernimmt mar, 
daß beträchtliche ruffische Streitkräfte an der Gränge der 
Moldau angefonmen find. Die Divifionen Orloff, Deni- 
fof und Graf von der Pahlen hatten fich hart am Pruth 
elagert, und ihre Rofafen bis über Sfuleni vorgeſchickt. 
Br Kommandant diefer ruſſiſchen Gränz » Station in 
Bellarabien hatte 5 Spione des in Jaſſy fommandirenden 
turkiſchen Pafcha’s, welche Erfundigungen über die Stärke 
der ruffifchen Streitfräfte in diefer Gegend einziehen folle 
ten, ergreifen, und zur Beſtrafung ins Innere abführen 
laſſen. Es waren Moldauer, und darunter zwei Juden. 
Die ruffiihen Truppen, welche gegenwärtig in Bejlara- 
bien ſtehen, werden auf 60,000 Mann angegeben , die 
aber noch durch vier Divifionen verftärft werden ſollen. 
Auch fpriht man von der Erridtung zweier Regimenter 
bellenifcher Truppen. Auf dem rechten Ufer des Pruth 
haben die Türken einen engen Kordon gezogen; dieſe ges 
ben ihre Stärfe in der Moldau auf bo,0o0oo Mann an; 
nach aller Wahrfcheinlichfeit find fie aber nicht halb fo 
ſtark. Uebrigens verſichern fachfundige Augenzeugen, daf 
1000 NL ed mit mehr als der doppelten Zahl von 
Zürfen, fo wie fie jest find, aufnehmen fonnen; denn 
fie find ſchlecht gekleidet, ſchlecht beritten und ſchlecht ar⸗ 
mirt. — Günftiger, als in der Moldau und Wallachei, 
lauten für die Griechen die Nachrichten aus den griechiz 
ſchen Inſeln felbit, wıe zum Theil fchon aus dem obigen 
Schreiben aus Odeſſa hervorgeht. Sowohl zu ;alır, 
als zu Lande, bleibt hier der Vortheil meiſtens auf ihrer 
Eeite. Das Treffen bei Arta beftätigt ſich. Die Türken 
wurden gefchlagen, und der Paſcha von Berat fiel als 
Gefangener den QBulioten in die Hande, worauf der Reft 
des türfifchen Heeres in Epirus, 7000 Mann flarf, die 
Belagerung von Janina aufhob. Man zweifelt, ob dieje 
Truppen entfommen werden. — Die Fürſten Demetrius 
Hypſilanti und Alerander Kantafuzeno find am 10. Juni 
im Hafen Navarino auf Morea angefommen, und von 
den Griechen, die fie mit Ungeduld erwarteten, an die 
Spitze der Gefchäfte geftellt worden. Wie waren von 
mehreren Griechen, die vorher in fremden Kriegsdieniten 
geitanden , begleitet. 

Die jüngiten Berichte, welche man zu Livorno aus 
Eorfu erhielt, lauten jo: In Morea find die Griechen 
Meifter des flahen Landes, aber die Feſtungen find noch 
in den Händen der Türfen. Die größten Graufamfeiten 
werden gegenfeitig verübt. Die Türfen trınfen das Blut 
der erichlagenen Sriehen, die Griehen braten die Tür« 
fen lebendig. Ein auf halbem Sold ftehender englifcher 
Dffijier war nad Morea übergefhifft, in der AÄbſicht, 
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fiir die Griechen zu fämpfen. Er traf gerade zu einem 
folgen griechiſchen Feſte ein, bei dem man 40 gefangene 
Türken lebendig an den Spieß band. Diefer Anblid er⸗ 
fhütterte ihn fo, daß er auf der Stelle nah Corfu zur 
rücfehrte. Der Meerbufen von Lepanto ijt der Schaus 
plas ı fchranfenlofer Seeräubereien; Feine Flagge wird 
geachter, feiner von der Manufchaft der genommenen 
Schiffe verfhont. — Die Rhede von Livorno gleicht einer 
Einöde, da gar feine Schiffe aus der Levante anfonmıen, 
Mehrere griedyifche Käufer haben bereits ihre Zahlungen 
einftellen mülfen. 

Der öſterr. Beobachter fchreibt: Laut Briefen ats 
Konitantinopel vom 25. Juli erhält die Pforte fortwäh- 
rend befriedigende Nachrichten über die Fortfchritte ihrer 
Waffen in den beiden Fürjtentbimern, und man fann, 
nad) folhen, die Empörung dafelbfi als beendigt anſehen. 
Dagegen fcheinen in Candien ernjtliche Unruhen ausge · 
brochen zu ſeyn. Die türkiſche Flotie bat die Dardanellen 
am 13. beſagten Monats verlaſſen; ſeitdem iſt fie in dem 
Gewäſſern von Chios geſehen worden, und ſoll ihre Rich⸗ 
tung nach Samos genommen haben, deſſen Bewohner, 
im Bunde mit jenen von Sfala nuova, zu den Waffen 
gegriffen und die Fahne des Aufruhrs aufgefiedt haben 

n der Lage der Dinge auf der Halbinfel Morea feine 
feine Aenderung eingetreten zu feyn. Die Ruhe im der 
Hauptſtadt ift in der neuern Zeit nicht geftört worden , 
und die deshalb erlaffenen Befehle werden mit Strenge 
gehandhabt. Im Arfenale, auf den Schiffowerften und 
in!den Stüdgiefereien berrfcht große Thatigkeit. Mehrere 
Kanonier - Shaluppen find im Kanale aufgeftelit. Der 
Kaufmann Darmefi, deſſen in verfchivdenen öffentlichen 
Blättern gedacht war, iſt aus den Gefängniffen der Pforte 
in's Eril nad Afien abgefchidt worden. Zu Emprna ift 
die Ruhe ebenfalls wieder hergeſtellt. Das Bairamöfeft, 
worauf man allgemein fich gefürdhter hatte, gieng ohne 
mindeiten Unfug vorüber. Unter dem Diplomatifchen Korps 
ia große Ihätigkeit. Konferenzen zwifchen den Ger 
andten und dem Reis-Effendi wurden beinahe täglich gce 
alten, Geit der am ı7. Juli erfolgten Anfunft eines 

aderbooted aus Odeſſa fanden eben fo häufige Verfamms 
ungen jwifchen der Faiferl. ruſſiſchen Miffton und dem 
Divan ftatt. Man erivartete allgemein, ſehr bald in die 
Kenntnif ihres Erfolges gefept zu werden. Das Pelts 
Uebel zeigte fich in Rhodus fehr flarf, in Smyrna hatten 
mehrere Bälle flatt, aud war die Seuche auf einigen 
Beil ausgebrochen. Diefe Hauptitadt ift, fo viel dief 
bei ihrem en Umfange mit Gewißheit gefagt werden 
fann, nod von dem Peſt-Uebel befreit geblieben; doch 
find einige Stunden von bier, auf dem Wege nach Smyr⸗ 
na, Spuren dejfelben bemerkt worden. — . Der wegen 
Aufrechthaltung der öffentlichen Rube erlaifene großherr⸗ 
liche Ferman lautet alſo: »In Folge der unter den Grie— 
chen ausgebrochenen Empörung war man, nach den Ser 
fegen der Souveränität, in dem Falle gewefen, jene Nas 
ja's gefänglicd einzuziehen und zu bejtrafen, welche an 
dem Aufitande Theil genommen hatten. Bei diefer Gele— 
enheit griff das gefammte islamitifche Wolf zu den Mafs 
en, und fegte fi auf den Fuß eines gegen den Feind 
zu Felde liegenden Heeres. Die Sorgfalt, welche jede 
Regierung en Unterthanen ſchuldig fit, erbeifcht jedoch, 
daß die unfchuldigen und als rechtfchaffen erfannten Mas 
ja's, von welcher Klaſſe fie auch ſeyn mögen, bei jeder 
Gelegenheit gefhügt werden. Und da die hohe Piorte 
mit allen Mächten von Europa im Frieden ſich befinderz 
fo it ed auch nothiwendig, daß die zu Konftantinorel ar 
wefenden Unterthanen und Kauflente diefer Mädıte, fo 
wie die dem rücfichtlichen Gefandtichaften anaehöriacn 
Perfonen, in Gemaßheit der beftehenden Traftate, Schu 
und Sicherheit genießen. Da ubrigens die Einziehung 
und Beitrafung jener Raja's, die öffentlich, entweder 
mittelbar oder unmittelbar, an der Empörung Theil nahe 
men, der hoben Pforte allein zuſteht, fo ift e8 der ande 
drüdliche allerhoͤchſte Wille Sr. Hoheit, daf fein Privat- 
mann fich beigeben lajfe, irgend einen fehuldlofen Maia 
wie immer zu beläftigen, und daf man die geeignetſten 
Maafreneln ergreife, den Untertbanen, Kaufleuten und 
Neifenden befreundeter Mächte jene Ruhe und Sicher— 
heit zu verfchaffen, derem fie ſich fonft zu erfreuen hatten. 
In folder Gemaßheit find von Eeite der hohen Worte 
allen Polizeibeamten, und mit Erhaltung der quten Ords 
nung beauftragten Staatödienern wiederholt die nöthigen 
Befehle ertheilt worden, obbefagte Srundfähe feinen Au— 
— aus dem Geſichte zu verlieren, und forgfältigft 
arüber zu wachen, damit nicht nur Niemand aus den 
untern Volkoklaſſen fi irgend eine Handlung erlaube, 
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welche die fo fehr gewunfchene Ruhe der Bewohner dies 
fer Hauptſtadt ftoren fönnte, fondern auch insbefondere 
weder Sgießgewehre noch Pillolen ohne Urſache abge: 
feuert, und uberhaupt Lärm und Unordnung vermieden 
werden. « 

Der ju Smorna erfcheinende Spectateur Oriental 
enthält in feiner Pro, ı2. vom 14. Juli Folgendes unter 
der Auffchrift: »Smyrna, den 8, Juli 1821. Wir fan- 

en wieder an zu athmen. Die Erbitterung gegen die 

riechen fheint abzunehnen. Diefe find einer furchtdaren 
Probe, der des Bairam's (drei Feſttage, welde den Ra— 
madan der Zürfen befchließen ) glücklich entronnen. Als 
legtere fahen, daß fidy alle Griechen auf die Zee flüchtes 
ten, und dennoch wünfchten, daß fie zu ihren gewohnten 
Arbeiten, deren fat Niemand entbehren Fann, zurückkeh— 
ren möchten, äußerten fie den Wunjch, daß die Herren 
Korfuln der verfchiedenen Nationen fämmtliche Kapitäns 
anhalten follten, die Griechen von ihren Schiffen zu ent« 
fernen, gaben jedoch zu gleicher Zeit die feierlichſten Zu- 
fiherungen, daß den Griechen fernerhin nicht das min— 
deſte Teid gefaehen follte. Die Sache war fehr bedenf- 
tic, Mach diefem feierlich gegebenen Worte, dem man 
politiih Glauben beimeffen mußte, ertheilten die Herren 
Konfuln ihren ſämmtlichen Kapitäns und Kandsleuten Bes 
Ei alle Griechen von den Schiffen und aus den Häu— 
ern wegzufchaffen. Dieß gefhah auch noch vor Eintritt 
der Seittage, welche ruhiger, ald gewöhnlid, vorüber 
giengen, und wenn feitdem einzelne Morde, als a 
der Rache oder des Fanatidmus, verübt wurden, fo 
würde es ungerecht feyn, fie der Mehrzahl der Janitfchas 
ren zur Laſt zu legen, die vielmehr alles Mögliche zu 
Anfrechtbaltung der guten Ordnung beigetragen haben. 
Der Haß und dad Nachegefühl gegen die Griechen find 
zwar nicht ganz erftit; allein die Sache dieſes Volfes 
Fönnte hier gewinnen, oder wenigitens deſſen Schickſal 
gemildert werden, wenn ed, nad) leidigen Ausfchweifuns 
gan zu denen ein blinder Wahnfinn binreißt, der Menfche 
ichfeit allmäßlig gelänge, ihrer Stimme Gebör zu ver» 
fhaffen, und ein= für allemal eine unverlegbare Demar« 
kations⸗Linie zwifchen Schuld und Unſchuld zu ziehen, 
Wie troftreich für gefühlvolle Seelen, und wie ehrenvoll 
für die Mufelmänner würde es ſeyn, wenn inmitten der 
Erbitterung, die leider noch fortdauert, die Sachen zu eir 
nem folchen Mefultate gelangen Fönnten! Die meiften 
Mufelmänner räfonnıren mit gefunder Yogif und richtiger 
Urtheilöfraft. Es it nur die Hefe des Volfs unter ihnen, 
die bei gewiſſen Vorfallenheiten gar nicht rafonnirt; als 
Tein glüclicher Weife iſt dieß die bei weitem geringere 
Babl; die Mehrheit ijt für — ——— der die öffent⸗ 
lidye Ruhe erhaltenden Grundfäge. Wir haben mehrere 
fagen hören: Welchen Grund haben wir wohl bier, die 
Griechen zu vertilgen? Die Zukunft erfchredt uns! Wer 
wird unfer Brod fneren ? Wer wird unfere Häuſer bauen? 
Mer wird unfere Felder bejtellen? ıc. Warum follen wir 
Hände entbehren, die und * find, und uns wahr« 
baftig nicht ſchaden fönnen? Die Griechen haben fich in 
Europa und auf den Anfeln empört. Es iſt natürlid), daß 
- die Folgen ihres Venehmens tragen, Sie haben auf 
an Zahl gerechnet. Allein in Afien befinden fih die Grie— 

en in einer ganz verfchiedenen Kathegorie. Allenthalben, 
an den Küften wie im Innern des Landes, find jie mit 
einer zahlreichen rürfifchen Bevölkerung verfchmolzen, fo 
daß auf einen Griechen acht bis zehn Türken, alfo gerade 
umgelehrt, wie im Peloponed, gezählt werden malen, 
Sie befinden ſich daber allenthalben ſchlechterdings ın der 
Unmöglichkeit, fi) mit Erfolg empören zju fonnen. Man 
Taubte diefe Wahrheit in Eyvali (über das fchredliche 
© hicral diefer Stadt fehe man den Bothen v. u. f. T. u. 
V. Nro. 62,) miffennen zu dürfen, und Eyvali — if 
nicht mehr! Nach Allem, was wir von der Küfte erfah⸗ 
ren haben, glauben wir, daß dieß das einzige Beifpiel 
diefer Art in diefem Yande bleiben werde. Andererſeits 
haben wir im Innern von Afien fehr viele, aus Mangel 
an Händen, unangebaute Streden Landes gefunden, 
Und diefe Fänder waren doch noch vor Kurzem wahre 
Vorrathokammern. Heute wird fein Getreide mehr aud« 
eführt, und ed wird micht einmal genug zum imneren 
—58 gebaut. Wir haben in mehreren font blühen« 
den Dörfern nichts als Nuinen und eine Zodtenjtille ges 
funden. Wenn die Kultur des Bodens aus was immer 
für Urfachen, die ſtets traurige Folgen mad) ſich ziehen, 
vernachläfiget wird, nehmen die Produfte nothwendiger 
Weiſe ab, und die Handeld- Bilanz fchlägt immer mehr 
und mehr zum Machtheil des Landes aus, Würde man 
aber die Griechen in Afien befonders begünfligen, ſo 


würde die Bevölkerung nad) und nach fteigen, und von 
Natur aus fruchtbare Felder würden nicht mehr das 
Bild der Unruchtbarfeit darbieten, Ueberall, wo mehr 
Griechen wobnen, haben wir die Felder befjer beftellt anz 
getroffen. Im Allgemeinen find fie nicht Eigenthümer 
des Grund und Bodens, fondern leben blos vom Ertrage 
ihrer Arbeit, Sie hängen an diefen ändern und an dem 
Boden, auf dem fie geboren worden, hinlänglich zufrie⸗ 
den mit ihrem Loofe, weil fie felten auswandern, wohine 
gegen die Öriechen von den Infeln, alö 5. B. von Tyno, 
Spra, Naria, Miconi, Androd ıc, meiftentheild ihre 
Infeln, wo fie fat Hungers fterben, verlaffen, um von 
dem Ertrage ihrer Induftrie zu Konftantinopel, Smyrna, 
Salonich sc. vortheilhafter zuleben, Keine von den Infeln 
fann das feſte Yand entbehren, und ihre Verhältniffe mit der 
Türkei, indem fie ſich in Ariegöftand gegen fie verfegten, 
ungejtraft brechen. Webrigens bat fich unter diefen In— 
fulanern felbft fhon Zwietracht eingeftellt, Die Idrioten 
haben den Pallajt ihres Senats mit Kugeln durchlöchert; 
fie haben das Echiff, am deifen Lord fich der Präfident 
ded Senats geflüchtet hatte, durch Entern genommen; 
und diefem Prafidenten den Kopf abgefchnitten; fie haben 
fodann alle Befehlöhaber ihrer Gewaffneten Fahrzeuge abs 
geſetzt. Iſt diefer Wahnſinn nicht toll? Mas laßt ſich 
unter ſolchen Umſtaͤnden erwarten? Man hält ſich bereite 
für eine Macht. Man vifitirt die Schiffe europäifder 
Mationen, mımmt ihnen Kriegs: Munition weg; wie weit 
ſoll diefes gehen? Alles ift in Gährung, und Feuer und 

lammen in den &ee« Gegenden, Beierlihe und gegens 

itig vortheilhafte Traftate knüpfen die ottomannijche 
Pforte an die vornehmften enropäifchen Mächte. Der ges 
unten Zuftand der Dinge iſt ihren Handels» Vers 
ältniffen in der ganzen Levante offenbar nachtheilig, und 
die Verlängerung dieſes Zuftandes wiirde das Uebel ums 
heilbar macheı. « 

Der Spectatenr Oriental zeigt auch an, daf der 
Moffelim oder Gouverneur von Emyrna, in Folge von 
Konftantinopel eingelaufener Befehle, verhaftet, und fos- 
gleich nadı der Hauptitadt abgeführt worden fer. Mar 
erwartete baldigit die Ankunft des nenen Mollah, der an 
die Stelle des am 16. Juni ermordeten ernannt worden 
war. — Zu Magnefia waren unruhige Auftritte vorge: 
fallen und Blut vergojjen worden, aber blos unter den 
Zürfen; nicht Ein Grieche wurde umgebracht, eben fo 
wenig, als in den übrigen Stadten im Innern. — Auf 
der Infel Samos rüften fi die Griechen zu einem krafti⸗ 
gen Widerftande gegen die Tärfen, die ſich an der ges 
genüber liegenden Küfte fammeln, und dieſe Juſel mit 
einer Landung bedrohen, 

Sroßbritanuien 

—London, den 2, Aug. Der König gieng geftern 
früh, von der Eöfadre und vielen Privatjachten — — 
unter dem Donner der Kanonen von Portsmouth unter 
Segel, mußte aber widrigen Windes halber bei Cowes 
anlegen. — An demfelben Morgen lief das Transports 
Schiff Aameel, das St. Helena am 27, Mai verlajfeır 
hat, mit Bonaparte'3 Gefolge und einem Theile des 66, 
Regiments am Bord, zu Portömouth ein. Von befagtent 
Gefolge wird Niemand an's Land gelajfen, bis deshalb 
Verhaltungsbefehle von London eingehen. Rolgendes ift 
das Namensverzeichniß: Der Graf und die Gräfin Ber: 
trand mit ihren vier Kindern; Graf Montholon ; der 
Wundarzt Antommardi; der Beiftlihe Vignolij der 
Kanımerdiener Marchand; Novarez und feine Frau; St— 
Denys und feine Frau; der Etallbediente Archambault; 
ber erſte Hausmeiſter Pierron ; der zweite Hausmeijter 
Eourceau; der Bediente des Grafen Bertrand, Brouge; 
der Koch Ehandelier, umd zwei chinefifche Köche, Die 
Reifenden find ınsgefammt in tiefer Trauer; General 
Bertrand fieht fehr leidend aus. Seine Gattin hat einige 
Zweige von der Weide, unter welcher Bonaparte begra« 
ben liegt, mitgebracht; fie haben in großen Töpfen mit 
Erde, die von eben daher genommen iſt, Wurzel gelchla en. 

London, den 6. Aug. Graf Bertrand und feine 
Familie, Graf Montholon und Profeffor Antommarcht 
find — Abends bier angefommen, und in Bruneto 
Hotel, Leicefterfquare, abgeitiegen, Die Zeitung von 
Portsmouth verfichert, General’ Bertrand wolle feiner 
bleibenden Aufenthalt in England nehmen, 

Mach einer am 9. Aug. Nachmittags um 3 Uhr zus 
Paris eingetroffenen telegrapbifchen Depefche, deren In—⸗ 
halt ouch der Moniteur anfibrt, iſt die Königin Karoline 
von Großbritannien (geb, zu Braunfchiweig den a9, Mai 
1768) am 7. Aug. Abends um 10 Uhr mit Tode abge 
gangen, 
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Ueber Erziehungs-Anſtalten. 
Der Zwed der Erziehung in einer öffentlichen Anſtalt 
ielet dahin, der Jugend die Mittel an die Hand zu ge⸗ 
en, mit dem geringſten Aufwande ſich nicht nur die nö— 
thigen Keuntniſſe für das bürgerliche Leben in der kürze: 
ſten Zeit anzueignen, fondern hauptfächlih die Kinder 
frühzeitig an Ordnung, Neinlichkeit und Sittlichkeit zu 

ewöhnen, was durch genaue Befolgung der in der Ans 
fat eingeführten Borfäriften, welche Rei auf vieljährige 

rfahrung gründen, um fo leichter möglich it, da von 
Eeite der Vorgejepten mit aller Genauigfeit und Strenge 
darauf gehalten wird. 

Gerne, fügt ſich aud der neue Anfömmling jeder 
Anordnung, und bat die fchonite Gelegenheit, fi in 
Kürze mit allem, was auf Ordnung, Reinlichleit ıc. Ver 
„9 bar, auf's genauefte befannt zu machen, weil das 

eifpiel feiner übrigen Kameraden, die ihren Obliegen: 
beiten mit Eifer und Pünfrlichfeit nachfommen, weit 
mächtiger zur Nachahmung fpornt, als jede wohlgemeinte 
Erinnerung des Obern. 

Eines Theil die fchonende Behandlung; größeren 
Theils aber das Bewußtſeyn, daß jämmtlihe Zoglinge 
in jeder Ruͤckſicht gleich gehalten werden, erleichtert deu— 
felben den eingefchränften Aufenthalt; geſchwind gewöhe 
nen fie fi) aneinander, und jedes frühere auch angenehz 
mere Verhaltniß wird leicht vergeilen. 

Durch abwechfelnde Beſchaftigung in Fehr: und Ers 
bolungsftunden, auf Spaziergangen, gymnäſtiſchen Ue · 
bungen ꝛc. haben fie hinlängliche Gelegenheit zur Zer— 
fireuung. Fuͤr ihre Bedurfniffe jeder Art wird nach Krafe 
ten gelorgt; im Falle eintretender Krankheit werden fie 
mötrlich gepflegt, und nichts wird vernachläßigt, was 
El:=., Vormindern und Freunden Anlaß zur Beſorgniß 
ihrer Pileglinge geben konnte. 

Benn ſich nur Jedermann hievon überzeugt hält, 
Vorgeſetzte, Lehrer und Waärter in ihrem Eifer nicht er« 
kalten, jo laſſen fih von einer ſolchen Erziehung gewiß 
die fegenreichiten Nefultate für die Zufunft erwarten. 

Dod) treten dem vorgezeichneten Erziehungs = Plane 
oftmals Hinderniſſe entgegen, woran nicht fowohl eine 
böfe. Abſicht, als vielmebe theils die Unerfahrenheit, 
theils eine übertriebene Veſorgniß oder Liebe der Eltern 
zu den Kindern ſchuld find, und die, wenn von felben 
nicht vernunftiger Weife nachgegeben wird, ſchwer befeis 
tiget werden fönnen, - 

Um kurz zu feyn, fann man fich mit Recht die Frage 
erlauben: wozu das häufige Beſuchen der Kinder an 
Merk: fowohl, ald an Sonn» und Feiertagen? wozu 
das fortwäbrende herausnehmen durd mehrere Stunden 
und halbe Tage? wozu das unausgejepte Zubringen von 
Obſt und Nafchereien? endlich wozu eine fo übermäßige 
Zulage an Gelde ? 

Glauben vielleicht Eltern und Vormünder, ihren 
Kindern dadurd etwas Gutes zu thun, fie für die Abs 
wefenbeit vom Haufe ſchadlos zu halten, oder vielleicht 
gar felbe zum Fleiß und Ihatigkert zu ermuntern ? 

Es iſt nicht mehr als löblich, wenn fih Eltern von 
Zeit zu Zeit um ihre Pfleglınge unverbofft erkundigen, 
fie zum Fleiße und Folgſamkeit ermahnen, und fie. auf 
irgend eine, jedoch nicht Die allgemeine Ordnung flörende 
TReife ermantern. Beſuche jedoch, worauf das Kind fait 
jede Woche rechnen fann, werden ibm zur Gewohnheit, 
sieben dajjelbe von aller Luft für feine eigentliche Beſtim— 
nung ab, indem es fich die halbe Woche auf die zuverz 
laßige Anfunft_freuet, in der andern Hälfte aber Faum 
die afüdlichen Stunden, fo ed im Kreiſe feiner Angehöri« 
gen genoſſen, vergeilen fann. 

Wie ſchwer fallt dieß den übrigen Kindern nicht, 
die entweder gar Feine, oder ihre Eltern nicht in der Nähe 
haben? Glaubt man etwa, die Kinder fühlten dieſen Un- 
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terfchied nicht? Man muß felbft Gelegenheit haben, bier« 
über Beobachtungen zu machen, und ich zweifle, ob jemand 
ohne Wehmuth derlei Verlaffene wird betrashten fonnen. 

Die Koft in einer öffentlichen Anſtalt ift einfach, jes 
doch reinlich zugerichtet und genufbar. Kinder find am 
Leckeceien a haben fie Dieje nicht, fo begmügen fie 
ſich; erhalten fie aber legtere zu oft, fo bliden fie vol 
Verachtung auf die abgereichte Portion, die ihr neben» 
— Kamerad mit Appetit verzehrt, und dabei geſund 

leibt; laſſen ſie ſtehen, und ſehnen ſich nach dem leckern 
Biſſen, der ihnen in ihrer Ueberzeugung ja ohnehin zu 
Theil wird, 

Den fprechendften Beweis, daß eine einfahe Koft 
und die Entbaltfamfeit von Näfchereien der Geſundheit 
am zurräglichjten find, kann fich jeder Unbefangere das 
durch verichaffen, wenn man das Ausfehen der Kinder, 
die nichts von Haufe haben, mit jenen, die von den Eltern 
und Sreunden gleichfam überfüttert werden, vergleicht. 

Enthaltfamfeit bleibt eine Tugend des Doldaten, fo 
wie des andern Mitbuͤrgers; dieſe muß fruhjeitig ges 
wöhnt und geübt werden. Das Bejfere lernet und arswöhnt 
ohnehin jeder zeitlich genug. 

Die häufigen Unsgänge, wohin follen fie führen? 
Gewöhnlich ift der erſte Gang nach einem Wirtbshaufe , 
wo alles erdenfliche — um die Eßluſt des Pflege 
lings zu reizen, und von den Eitern ud jugelpros 
en wird, ſich ja nichts abgehen zu laſſen. 

Außer dem, daß fih die Kinder nach und nach an 
eine ungeregelte Lebensart gewöhnen, führt ed noch die 
nachtheiligen Folgen mit ſich, unter den Kindern Mıßs 
much wegen ber unmöglich zu befriedigenden Kaprizen zu 
verbreiten, 

Im Inftitute wird jeder Anlaß, der das Kind von 

Erfüllung feiner Obliegenheiten abhalten, oder daffelbe 
zur Abweichung von den beftehenden Vorfchriften verleir 
ten fönnte, übrigens jedes üble Beiſpiel befeitigt. 
‚ „Welser Eindruck hinſichtlich der Moralitis Täßt ſich 
in einem öffentlichen Wirthshauſe für eine heranwachfende 
Jugend erwarten? — Die übeljien Folgen für die Zu« 
furft find unvermeidlich. 

Der Unterricht für die Jugend wird nach der beſte⸗ 
benden Stunden »Eintheilung, die auf das Bedürfniß 
jeder Klaſſe berechnet iſt, in gewiſſenhafteſter Ordnung 
eingehalten, und es kann nicht gleichgültig fenn, ob daß 
Kind wöchentlich eine oder mehrere Stunden wegen übers 
füiger Anwefenheit der Eltern vernachlaßiget, und es 

leibt ſtets ein matter Troſt, der Fleiß des Zöglings 
werde fchon das Werfäumte nachholen, da Jedermann 
den jugendlichen leichten Zinn nur zu gut fennt, als dag 
fid) hierauf verläßig zählen Tiefe, 

Vertrauen Eltern und Vormünder die Erziehung ihe 
rer Kinder und Pflegbefohlenen einer öffentlichen Anjtalt 
an, und wollen erfpriehliche Folgen für die Zufunft ſe⸗ 
I » fo mülfen ſich felbe nie eine Ansnahme von den ber 

ebenden Anordnungen erlauben, dem Inflitute das volle 
Zutrauen ſchenken, mit aller Thätigfeit dem eben vorge⸗ 
—— Plane entgegen arbeiten, und es wird 16 

edermann von dem Nutzen einer öffentlichen Erziehung. 
in Kurzem zu überzengen Gelegenheit finden. Nur a 
man recht angelegentlich um Beherzigung diefer hingewor⸗ 
fenen Bemerkungen erfuchen. v. Fabian, Obrrlieutenant, 





Nachrichten aus Rom. 

Penner aus dem Tirol (Bopen) hat ein Madonnens 
bild gemalt, Ichensarof; das Chrijifind fist auf dent 
Schoofie, der Feine Johannes ſteht anbetend gegenüber, 
Dieſes Bild iſt fehr reinlih gemalt, und bar viel Gutes; 
Die grofien Rortichritte, welche diefer angehende Künftier 
fert feinem Aufenthalte in Rom gemacht, laſſen noch Befe 
feres für die Zukunft hoffen. (Aunjiblatt Niro, 65 d. J. 
ju dem Morgenblatt.) 
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Tirol. 

Innsbrud, den 23. Aug. Mit dem Anfang die: 
fer Woche find nun bei uns wahrhaft fhöne Sommertage 
eingetreten und die Witterung fcheint bejtändig bleiben 
zu wollen. Indeſſen laufen noch immer Berichte von 
Ueberſchwemmungen ein, welche durch die in legter Zeit 
ungemein bäufigen Regengüffe verurfacht wurden. So 
heißt es 5. ©. in einem Schreiben aus Kirchberg im Bri- 
zenthal vom ı2. Aug.: Am 26, Juli Nachmittags erhob 
ficy vom Süden ber ein Homgewitter, welches jıch, von 
Schloßen begleitet, ober dem Rettenbache entleerte. 
Plöslich ſchwoll diefer fürchterlih an, fo, daß die Flu— 
then gerade innerhalb Holzitadt einen Stein von dy Schuhe 
Umfang und ı7 Schuhe Hohe ablösten. Scredlic war 
das Getöfe, während die Wellen diefe ungeheure Stein— 
majje , begleitet von vielen taufend Fleinern Trümmern, 
eine halbe Ztunde weit mit fich ın die Ebene fortwaljten. 
Ganze Streden Grundes find in einen Steinhaufen ver: 
wandelt ꝛc. — Ein Brief aus den Thale Ztubap vom 
13, Aug. fagt: Der am 26. und 27. Mai d. J. zu innerft 
im Thale zwifhen Volderau und Falbeſon entjlandene 
See hat durch denam 11. und 12. Aug. angedauerten wars 
men Regen um eine viertel Stunde an Umfang zugenom⸗ 
men, und der wilde Ruzbach, der fich ſchon 8 oft durch 
zerſtörende Wuth auszeichnete, iſt abermals aus feinem 
Ufer getreten, und versrfachte wieder mannichfaltigen 


Schaden, 
Defterreid. 

Linz, den ı7. Aug. Montag am 13, db. wurden 
die Bewohner diefer Provinzial» Hauptjtadt durch die 
Ankunft Er. Maj., unferes allergeliebteiten Kaifers und 
Herrn, und Ihrer Majeität der allerdurdlauchtigiten 
Saiferin, und innigitgeliebten Yandesmutter, begludt. 
Ihre k. k. Majeſtaten Megen in dem Landhaufe unter all 
geineinem freudigen Zurufe ab, und wurden, da Höchits 
diefelben fich alle Feierlichfeiten verberben haben, auf 
ansdrücdlichen allerhoͤchſten Befehl nur von Br. Excel: 
len; dem Herrn Landes: Chef, und dem k. F. Herrn 
Keldmarfchall- Lieutenant Grafen v. Weißenwolf, an der 
Treppe erwartet, Tags darauf gerubten Se. Maj. der 
Kaifer um B Uhr Früh das k. k. Militär, dann |päter 
die ſaͤmmtlichen f. f. Civil» Behörden ıc. fi vorjtellen 
zu laſſen. Gegen Mittag hatten die Damen die höchſte 
Gnade, Ihrer Maj. der Kaiferin vorgejlellt zu werden, 
Nachmittags befahen Ihre P. k. Majeftäten die k. P. Tep- 

ich: und Wollenzeug = Babrif. Abends befuchten Ihre 
. f. Majeftäten das feitlich beleuchtete Schaujpielhaus. 
Am 15. nahmen Se. Maj. der Kaifer mehrere Büreaur 
in Augenfchein. Donnerstag Morgens um 7 Ubr vers 
liefen Ihre ka k. Majeſtaten unter den heißeſten Segens— 
wunſchen des zahlreich verfammelten Publikums dieſe Pros 
vinzial⸗Haupiſtadt, und reisten nach Salzburg ab. 

Salzburg, den 18. Aug. Ihre Majefiät die 
Kaiferin — angefagt im firengiten Infognito — unter 
dem Namen einer Örafin von Habsburg — find vorges 
ftern Abends nach 6 Uhr zur allgemeinen Freude hier an« 
gelangt. Freude und Ueberraſchung war aber um fo grös 
her, als auch Se. Majeſtät der Kaifer mir Ihrer Majeſtat 
der Kaiferin zugleich hier eiutrafen, und in der Nefidenz 
abſtiegen. —* Majeftat der Konig von Baiern, ſchon 
vorgeitern Mittags in Berchtesgaden angelangt, fandten 
den Oberſtſtallmeiſter Freiherrn v. Keßling bieher, und 
in Folge der überbradten Einladung find gejlern beide 
ff. Majeſtäten um halb 9 Upr Vormittags nach Verch⸗ 


teögaden abgereifet, von wo Sich Ihre Majeflät die Kate 
ferin mit Ihrem föniglichen Vater über Zraunftein nach 
Zegernfee begeben. Se. Majeftät der Kaifer aber Fehr« 
ten gejtern Abends wieder hieher zurück, und werden 
zur Sreude aller Einwohner mehrere Tage bier verweilen, 
Se. k. k. Majeftät —— heute Vormittags den fämmt« 
lichen Eivil- und Militär Autoritäten die Aufwartung 
Karen Nah Beendigung derfelben befahen Se. 

ayeität den Nonnberg, die Feſtung, den Mönchöberg, 
den Monchftein und Die Baflıon bei Mirabell. Der 
Nachmittag wurde einer Ercurfion nach Hellbrunn und 
Rif gewidmet. 

‚ * Zrieft, den 16. Aug. Die von Seite der Pforte 
bei mehreren hoben Machten, namentlih auch bei Engs 
land und Franfreich angefuchte Vermittlung zur Vermei⸗ 
dung eines Bruches mit Rußland, als Folge der verübten 
Graufamfeiten an der griechifchen Beiftlichfeit und an andern 
angejehenen Perfonen in Konitantinopel, fo wie auch zur er« 
wünjchten Beilegung der Zwiſtigkeiten mit den empörtem 
Griechen, ſcheint eine günftige Wendung genommen zu 
haben. Die in Konftantinopel refidirenden Borfchafter 
ze und Englands follen bereits Ordre an die 

unaandeurd ihrer im Archi .. befindlichen Flotten 
ertpeilt haben, die Griechen feine ich zu behandeln, falls 
folde vor Smyrna erſcheinen follten, fo wie auch im 
Gegentheil den Türken feindlih zu begegnen, wenn fie 
die Abfahrt der von Smyrna —— Reifenden und 
Bamilien verhindern wollten. Die Konfule der meiften 
Regierungen jind von den Schiffen, auf welche fie fi 
während der jüngjten blutigen Vorfallenheiten in Smyr« 
na, —— unter den Türken ſelbſt, aus Vorſicht 
und Sicherheit begeben hatten, wieder in ihre Wohnune 
gen zurückgekehrt, um ihre Funktionen fortzufegen. Wirk⸗ 
lid) find au) diefer Tage drei öfterreichifche Schiffe aus 
Smyrna nach einer furzen Fahrt von 24 bis 27 Tagen 
mit verfchiedenen Waaren ie angelangt. Eben fo tra« 
fen auch eg andere Schiffe aus den jonifhen und 

riechiſchen Inſeln hier ein, unter diefen auch eines aus 

dria, welches gegen 100 aus Jerufalem zurückkehrende 
griehifche Pilger an Bord hatte, die fich nun in der 
Quarantaine befinden. Laut Ausfage der Kapitains ges 
daher. Schiffe ſoll die türkfifche Flotte, beftehend aus A 
Dreidedern, 10 Sregatten, 25 Briggs und 20 Kanoniers 
Schaluppen aus den Dardanellen ausgelaufen feyn, um 
die griechifche Blottille von beiläufig 150 Segel aufzufne 
chen. Man fieht nun einem Seetreffen entgegen, wel« 
ches das fernere Loos der Griechen entſcheiden wird, 
(Das Refultat diefes Treffens ift unfern Lefern bereits 
aus Nro. 67. diefes Blattes befannt.) 

Im Jahre 1819 begann die mühſame und bisher für 
unausführbar gehaltene Anlegung einer neuen Straße zut 
rise ware Bere Berbindun Arien mit Stalien und 
Karnthen. Diefelbe geht von Trieſt aus, zieht ſich mit eie 
ner unmerflihen Erhobung längs den Meereöküften bin, 
und fällt endli zu Profecco in die Poit: Strafe ein. Das 
durch wird der gewohnlihe Weg in etwas abgekürzt, die 
Reife minder bejchwerlich gemacht, die Koiten derfelben 
vermindert, und Trieft gewinnt dadurch einen der ſchön— 
ften Spaziergange. Diefe Arbeit iſt jegt fchon fehr vorgerückt. 

Lombardijch-Venezianifhes Königreich. 

‚ Venedig, den ı7. Aug. Der Kaplan der ff. Mas 
rine, Franz Epielenberg, hat einen Deferteur vom f, k. 
Regiment Pıombini, der zum Bagno verurtheilt war, 
einen jungen Iſraeliten, zur Annahme des katholiſchen 
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Glaubend vermocht. Derfelbe erhielt am 15. Aug. die feier 
liche Taufe. 
Großherzogthum Tosfana, 

Florenz, den 8. Aug. Ihre f. f. Hobeiten unfre 
erhabeue Souveraine und die Erjherzogin Marie Louije 
find geſtern Früh in der Richtung von Siena abgereifet, 
wo man zu großen Beierlichfeiten Auſtalt macht, Die ger 
gen Mitte dieſes Monats dort ſtatt haben werden. Heute 
reißt aud) der Prinz Carignan mit feiner durchlauchtigen 
Gemahlin Maria Thereſta vabin ab. 

Königreihb Sardınien, 

Turin, den 10. Ang. Bei der Durchreiſe des Ges 
nera!s Duwaroff, Öeneral Adjutantend Zr. Majejtät des 
Kailers von Rußland, machten die Truppen biefiger Gars 
nifon, befonders das Regiment Savoyen Chevaurlegers 
und die leichte Artillerie, in deifen Gegenwart mehrere 
Manöverd. — Se, Majeftät der König von Frankreich 
haben den Öouvernenr von Savoyen, Örafen con Andezeno, 
jum Großkreuz des koniglichen militarifchen St. Yadwıgar 
Ordens ernaunt, Der Marquis de la Tour Mauburg, 
Kriegsminiſter von Frankreich, erließ bei diefer Öelegen« 
beit an den Grafen von Andezeno folgendes Schreiben: 
»Ich ſchatze mich gludlich, Sie benachrichtigen zu Fön 
nen, dag der Konig, um Ihnen einen Beweis jeiner 
großen Achtung zu geben, Zie zum Großkreuz des ko— 
nigligen militarıfchen &t. Ludwigd- Ordens zu ernen⸗ 
nen gerubt hat. Se. Majeſtat haben mır —2 
Ihnen bekannt zu machen, daß er das edle Benehmen 

u würdigen gewußt bat, welches Sie hinſichtlich des 
— — Ihres Souveraind beobachtet haben, und wels 
ches jo muchtig zur Wiederherjielaug der Ordnung in 
Piemont und zur Aufrecdhrbaltung der Ruhe ın den an den 
Weiten von Frankreich angranzenden Departementen beis 
getragen bat. Ich babe dein Hrn, Baron Pasquier, 

diniſter der auswartigen Angelegenheiten, die Juſignien 
des Großkreuzes mit der Cinladung überfendet, fie Ih: 
nen zukommen zu lajfen. Ich habe die Ehre zu feyn ıc.« 
— Se. Majeſtat, unjer Konig, baben dem Grafen Ans 
dezeno die guadige Bewilligung ertbeilt, dieſe ihm von 

Sr. Majſeſtat dem Könige in Frankreich verliehene Würs 
de annehmen zu dürfen, 

Genua, den 14. Aug. Geſtern it eine durchlauche 
tige Reiſende mit zwei Prinzeffinnen Tochtern, aus Muͤn⸗ 
chen fommend, bier nebit emem zablreihen Gefolge au; 
gelangt. — Berfloffenen Sountag brach ein fürdterliges 
Ungeiditter über diefe Stadt los. Es fieng Morgens kurz 
vor 7 Uhr an, und war mit einem heftigen Plagregen 
und Sturmwinde begleitet. Mehrere Gebäude, darunter 
auch da3 Gebäude der Jefuiten, wurden ftarf befchadigt, 
Bei legterem zjündete der Blig fogar das Dad) au, ſo daß 
ein Theil Davon eingerijfen werden mußte 

Päabftlihe Staaten 


Rom, den 14. Aug. Se. päbitliche et haben 
in einem geitern gehaltenen Konſiſtorium folgende Erzbid» 
thümer und Bisthümer verliehen: Das vereinigte Wide 
thum von Porto und S. Rufina dem Kardinal Bare 
tholomä Pacca; das Erzbisthum von Dainiate dem Mon» 
fign. Jakob Sinibaldi; das Erzbisthum von Trebifonda 
dem Monfign, Anton Piatti; das Bisthum Brasfati dem 
Kardinal Franz Xaver Eajtiglioni; das Bisthum von lir 
vorno dem Pr. Angelo Gilardoni; jenes von Pontremoli 
dem Ndeodatus Venturini; das Bisthum von Foſſano dem 
Priefter Ludwig de Marchefi; jenes von Padua dem Pr. 
Modeitus Karina; das Bisthum Trieft dem Pr. Antonius 
Feonardis; jenes von are dem Pr. Dominikus Lombardi. 
— In Ehina haben die Verfolgungen gegen die europäis 
fchen Mifjionäre vermöge wiederholter Defrete des neuen 
Kaifers wieder angefangen, Ein franzöfifher Mifjionar 
bat den Martertod erlitten, und ein anderer mußte jich, 
nr fein Ceben zu retten, nad) Mafao flüchten. Mur die 
Mifjion der Prooinz Zofien genießt Ruhe, Die man einem 
Wunder zuſchreibt. 
Königreih beider Sizilien. 
Neapel, den 7. Aug. Man verjichert, daß Morelli 
und Silvati, die vorzüglichiten Urbeber der Revolution 
von Monteforte, auf deren Köpfe die Regierung eine 
Taglia von 1000 Dufati gefegt hatte, ald Griechen verfleider 
- verbafter worden feyen. — Dem Vernebmen 1.ach hat ein 
Erdbeben am 2, d. in Calabrien großen Schaden getban. 
An der Gegend von Catanjaro wurden mebrere Käufer 
umgeworfen,, und einige Perfonen unter ihren Ruinen 
begraben. — Das Rriegsgericht von Avellino bat am 3o, 
Bet den Michael Reſtaino und feine Gattin wegen Ver— 
ehlung von Gewehren und Sinnbildera der Carbouar's 
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Joniſche Snfe 
Corfu, den 21. Juli. Mittwochs den 11, diefeß 
langte die vom Kapıtan Pellew fommandırte Fregatte, 
Revolutionaire, von zante und Jtafa wieder in unjerm 
Hafen zurid an. — Es war der Regierung die offizielle 
Anzeige gemacht worden, Das mehrere unter englılcher 
oder joniſcher Flagge fegelnde ent fih an den Kuüjten 
von Morea und Konielien mis orfenbarer Verlegung des 
Volterredyts, hatten brauchen laſſen, an den Feindfelig— 
Reiten gegen die turkiſche Land- und Seemacht Antheil zus 
nehmen, Dieß veranlapte die Regierung der jonifchen 
Infeln, unter dem 18. Juli eine Protiamarion zu erlaifen, 
worin erfiart wird, daß alle folhe Schiffe ohne Unter— 
ſchied, welche an dergleichen gefegwidrigen friegerifchen 
Unternehmungen Antheil uehmen, von den Kriegsſchiffen 
und allen andern Zahrzeugen Zr. Majeſtat genommen, 
und die Mannſchaft als Seerauber behandelt werden fols 
le; und nachdem em cefaloniſches Schiff, unter Anfuͤh⸗ 
zung eines gewiſſen Dionifius Foeca, und ein Fahrzeu 
aus Zante, Fommandırt von einem gewiſſen Oiannachteifi, 
ſich der erwahnten Erzeſſe ſchuldig gemacht haben, fo wird 
zugleich befoplen, dieſe Schiffe, wo man fie immer an« 
trijie, wegzunehmen und der Juftiz zu überliefern, welche 
fie als Zrerauber zu bejtrafen hat. — Nachdem fih auch 
mehrere joniſche Unterthauen mitteljt einer Proflamation 
als Anführer der Bewohner der Infeln Cefalonia und Zas 
u und ald Vouzieher der Befehle einer fremden Per⸗ 
on ertlart, und in dieſer Eigenichaft an der Spitze jonie 
ſcher Unterthanen an den Zeindfeligfeiten gegen die Pfors 
te, mit welcher doch die Regierung der jomſchen Infeln 
und ihr erhabener Proteftor in Frieden lebt, Antheil ges 
nommen haben, jo wırd Durd eine fernere Proflamatıon 
gedachter Regierung dieſen Anführern fowohl, als ihrer 
Mannſchaft, befohlen, jich binnen 14 Tagen bei Wermeia 
dung Der jtrengjten Maaßregeln ungeſaumt wieder ruhig 
in ihre Heimath zu begeben, — Am 20; d. iſt der Locde 
Oberkommiſſar, Friedrich Adam, am Bord der Nevolus 
tionaire, nach den füolichen Infeln unter Segel gegangen. 
Dian erwartet deſſen baldige Rückkehr. 
. Türkei, 

. Konftantinopel, den 25. Juli, Vor Kurzem traf 
bier ein Kourier von Peteröburg in neun Tagen ein, 
Saron Stroganoff überreihte hierauf der Pforte von 
Seite feines Kaiſers eine Note, worin er dem Verneh— 
men nach, auf folgende Rorderungen binnen acht Tagen 
eine Fategorijche Antwort verlangte. ı. Traftatenmäßige 
Freiheit der ruſſiſchen Schiffahrt, und namentlich des 
Getreided, Durch die Dardanellen. 2. Schug für alle nichts 
ſchuldige Griechen; Die Türken jollen nur diejenigen mit 
dem Tode beitrafen fönnen, die mit den Waffen in der 
ee wen werden. 3. Schutz und Achtung für die 

ritlihe Religion und ihre Diener. 4. Wiederaufbau 
der zerftörten chriſtlichen Kirchen. — Wir glauben bei 
diefen Umftänden noch nicht an den Krieg. 

28 ee Walladei. 

ie Lemberger Zeitung vom 10, Auguft ſchreibt: 
Ale Nachrichten fimmen darin überein, ve —— 
Ruhe im dieſen Landern noch lange nicht hergeſtellt fey. 
Obgleich die Armee des Kürten Hypſilantis zerfprengt 
it, fo ziehen doch befonders in den Gebirgen noch immer 
einzelne griechiiche Korps herum, welche oft unvermuthet 
aus ihren Schlupfwinkeln hervorbrechen, und über fleinere 
türfifche Korps herfallen. Unter den griechifhen Parthei« 
gingern zeigte ſich auch vor Kurzem ein Sohn des Czerny 
Georg, der denjelben Namen führt. Die türfifche Macht 
in der Moldau fhäpet man auf 14,000 Mann, welche 
bis zur Ankunft des Juffuf Paſcha unter den Befehlen 
des Salih Pafıha von Warna ſtehen. Sie bemächtigen 
ſich alles griechifchen Eigenthumes, und geben dasielbe 
um ein Epottgeld weg. Ungeachtet mehrerer Aufforder 
rungen von Zeite des türfifchen Befehlshabers, und une 
—— derfelbe an mehrere ausgewanderte Bojaren ber 
ondere Schreiben erließ, nehmen fie doch Anjtand, zu⸗ 
ruckzukehreu, und bis jetzt hat ſich auch noch nicht Einer 
eingefunden, 

j Rußland, 

„ Die ruffifche Kriegsmaht in Beffarabien iſt 
mit der 17. Divifion vermehrt worden, ingleihen langte 
ein bedeutender Artillerie: Parf an, und viele Feldſtuͤcke 
find unter Weges. — Zufolge einer Bekanntmachung 
der Haupt-Pojlverwaltung in Petersburg hat der Por 
ftenlauf von Konftantinopel, über Bufareft, Jaſſy und 
Duboſſary, wegen der in ber Tuürfei auögebrocheuen Une 
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ruhen ganz aufgehört, und esift num flatt deffen eine Ertras 

oft zwilchen Petersburg und Odeſſa errichtet, welche 
den ı. und 15. jeden Monats von Petersburg nad) Odejja, 
und vier Mal des Monats von Odeſſa nad) Peteröburg 
an jenen Zagen, weldye der Kriegs⸗Gouverneut beſtim⸗ 
men wird, abgehen oll. 

Petersburg, ben 10, Julia. St. Den 17. v. 
M. hatte der F. franz. außerordentliche Gefandte am bie- 
figen Hofe, Graf de la Feronaye die Autritto « Audienz. 
— Die hiejigen Zeitungen melden, daß zufolge aus 
Odeſſa angelangten Nachrichten, von den Tuͤrken eın ruſ⸗ 
ſiſches Schiff genommen, und die Befagung dejjelben er» 
mordet worden ſey. Der Gouverneur von Odejja hat 
einen Kourier mit diefer Nachricht hierher gejender. — 
Briefe aus Odeyja vom 25.( 27.) Juli behaupten, daf 
der Owirfsfapıtan Anton Niordo, welcher in ſechs Tagen 
daſelbſt anlaugte, die Nachricht mirgebracht habe, daß 
3 Tage vor feiner Abreife der Bericht uber ein Seetreffen 
bei Zenedos zwiſchen ven Zurfen und Griegen eingelau« 
fen, im welchem die tuͤrkiſche Flotte unter Anfuhrung des 
Cora: Alıf und bejiehbend aus 3 Linienſchiffen, 3 Bregat- 
ten, 3 worvetten, 2 Briggo und Jo Ranonier «Schalup» 
gen geichlagen und 2 turtiſche Fregatten vernichtet wors 
den ſeyen. Mach diefem zweiten Unglucdsjalle ſey Die 
türfifche Flotte wieder ın Die Dardanellen zurückgekehrt. 
— In „Zfuleni wurden 5 Zürfen angehalten, welde 
über den Zwed ihrer Reife ſich nicht ausweifen konnten. 
— (68 gebt dad Gereve, daß die von dem Vicefonige 
von Egypten ausgelendeten 27 Schiffe mit 10,000 Mann 
Truppen von den Griechen geſchlagen, und 7 davon mit 
3000 Mann in Grund gebohrt worden ſeyn, Die übris 
gen waren nach Rhodos entflohen. 
Norwegen 
Ehrifiiania, den 3r. Zuli. Der König reifete 

am 29. d., des Morgens, von Zomb ab. Bei ihrer An- 
kunft zu Moß wurden De. Majeſtat aufs freudigite und 
feierlichjte empfangen. Eben diefe Sreudenöbezeugungen 
Außerten fich auf dem ganzen Wege von Tomb nach Chris 
fliania. Detachements von berisienen Xaudieuten zogen 
überall jubeind dem Wagen des Konigs voran. An allen 
Drten bejeigten norwegiſche Bürger von allen Klaſſen 
ihre befondere Zufriedenheit uber das streffliche Beueh— 
wien und die ausgezerchnete Disziplin, welche die ſchwe⸗ 
diſchen Truppen auf ihrem Mariche nach Norwegen beob« 
achtet hätten. Andrerſeits vernahm der Konig mit Vers 
gnügen die freundfdaftliche und gajtfreie Aufnahme, wel« 
he die Norweger ihren ſchwediſchen Brüdern bezeigt häte 
ten, Die booo Mann fAwedifh- norwegiſchen Truppen, 
Die jegt im Lager vereinigt find, bildeten von Opsloe an 
bis nach dem fonigl. Palais ein doppeltes Spalier. Die 
Schonheit diejer Truppen, die Pracht des Fönigl. Ge— 
folges, die außerordentliche Voltsmenge, die fid auf 
den Straßen drängte, und die große Anzahl geſchmück⸗ 
ter Damen, die fih an den Fenſtern aller Päufer befans 
ben, gewahrte einen herrlichen mannichfaltigen Anblic. 
Allein, was dies Schaufpiel befonders ſchon und rührend 
machte, war die aufrichtige Breude und die Aeußerung 
der Liebe und des Enthufiasinus, die fih von allen Sei⸗ 
ten durch Jubel und Hurrahrufen bei dem Einzuge des 
Königs zu ertennen gab. — Geftern Mittag empfien 
der König, umgeben von feinem Staatsrath und den Hofe 
age den Storthing in corpore. Der Präfident 

arenzjen hielt bei diefer Gelegenheit, eine Rede, 
worin unter andern folgende Stellen vorfommen: »Das 
norwegifche Volt hat mit Trauer und Niedergefhlagenbrit 
die Krankheit gefeben, welde den thenern Sohn Ew. 
Majejtät, unfern geliebten Kronprinzen, und zu entreis 
Sen drohte. Ein trauriges Vorgefühl ließ Die Nation bes 


forgen, daß fie des Gluͤcks beraubt werden möchte, ſich 


dereinſt von einem Prinzen regiert zu ſehen, der in der 
Schule Seines Durchlauchtigiten Vaters, fo wie Ew. 
Maj. e8 uns felbft verficherten, gelernt hat, feinen Ruhm 
in den Titel als erfier Bürger zu fegen, um das Bei— 
fpiel der Liebe zum Vaterlande und deö Gehorſams gegen 
Die Gefege zu geben, und als erfter Soldat, um die Ehre 
und die Rechte Sfandinaviens zu vertheidigen. Die 
inbrümftigen.Gebethe der Nation für die Herfiellung ©r. 
k. Hob. find erbört worden und fie hat der Gottheit dafür 
aufs innigjte gedanft. Das dankbare norwegiſche Wolf 
wird die beftändigen Bemübungen Ew. Maj. für das 
Mobl des nn immer im Andenfen behalten, Mös 
& die gerechte Borfehung Ew. Maj. belohnen und ihren 

chutz über Dero Durglauchtige Perfon erjtreten! Mid» 
e fie zum Olüde Norwegens die Tage Ew. Maj, vers 

zugern und Sie, ſo wie bidher, mis Ruhm und Ehre 


kroͤnen! Möge fie uns oft die Freude fchenfen, Ew. Maj. 
in unferer Mitte zu jehen! Und wann einft ım Alter Ew. 
Maj. den Scepter Ihrem geliebten Sohne überlajjen wer» 
den, auf weldem die künftigen Hoffuungen der ſtandi— 
navifchen Reiche beruhen, jo möge dann der Geijt Ew. 
May. aus den Wohnungen der Ewigkeit mit Segen auf 
ihn und auf Die vereinigten Throne berabichweben, zu 
deren Zierde er beſtimmt iſtl« — Der König antwortete 
ierauf: „Meine Hercen! Mit Vergnügen habe ich den 
Ausdrud der Gefinnungen gehört, die Sie im Namert 
der norwegijchen Nation gegen Dich und Meinen Sohn 
zu erfennen gegeben haben. Diejenigen unter Ihnen, 
weldye das Gluͤck haben, Vater zu feyn, werden leicht 
empfinden, wie jehe Ich über den Autheil gerührt bin, 
den- Die an der Gefahr genommen, welche ihm drohte, 
fo wie über die Gebethe , welche Sie für die Wiederher« 
ſtellung ferner Geſundheit an den Almächtigeu gerichret 
haben. Er wird Ihre Hoffnungen erfüllen; er wird Bür⸗ 
ger ſeyn, um die Geſetze zu rejpeftiren, und Soldat, um 
fie zu veriheidigen. Die Disziplin in den Lagern und 
der Ruhm auf dem Schlachtfelde haben verfuhrerifche 
Reize. Es giebt aber noch einen andern Ruhm, der in 
alten Ffultivirten Landern wenigjieus eben fo viel gilt, 
namlıd den Ruhm, der aus den Erfolgen entfteht, die, 
ohne Erſchütterung und Gewaltthätigfeit, eine Regierung 
erhalt, weldye die Einrichtung ded Staats bloß zu ver 
vollfonmmen jtrebt, Laſſen Cie ung, meine Herren! uns 
gegemjeitig Beiſtand leiten; fallen Ste uns unfre Ges 
danten einander mittheilen; laſſen Sie uns aber nie ver⸗ 
geilen, daß diejenigen National =» Reprafentationen, wels 
che ſich der Autoritat der vollziebenden Macht zu bemeie 
fiern geſucht, Zerruttungen herbeigeführt haben, deren 
Refultat entweder Anarchie oder Deopotismmus gewefen, 
Laſſen Sie uns diefe beiden Uebel vermeiden und die Hoffe 
nung der Marion erfüllen. Sie wunſcht nichts weiter, 
als ım Frieden eine Freiheit zu genießen, welche ihr die 
Ausübung ihrer Rechte verbürgte, Die haben die Völker 
ded Nordens mit dem Titel des Guten ‚einen Souverain 
begrüßt, dem ed an Kraft fehlte; nie marfhirten Armeen 
mir Zutrauen unter den Fahnen eines [hwachen und furcht⸗ 
famen Prinzen. &eyn Sie, meine Herren! ſtets übere 
kuss, dag Mein lud von dem Wohl der norwegifchen 
tation unzertrennlich iftl.« — Nachdem fich die Mitglier 
der des Storthings entfernt hatten, ertheilte der Konig 
den Civil» und Militarbepörden, der Geiftlichfeit ,, den 
öffentlichen Beanıten und den angefehenften Einwohnern 
der Stadt Audienz. Alsdann begaben fih Se. Mai. zu 
Er. Ercell. dem Örafen von Sandelö, bei weldem Sie 
das Mittagsmahl einnahmen und den Abend zubrachten. 
Großbritannien 

London, den 8, Aug. »Die Königin,» fagt der 
Eourier, »ujt nicht mehr, Wir wollen feine Trauer heu⸗ 
cheln, die wir nicht fühlen; jeder muß unfere Enipfindun« 
gen theilen, wenn ſich dad Grab über eine frau ſchließt, 
Die wahrend ihres Lebens die Achtung der Welt vernach— 
läjligt und verfcherzt bat, Die Auſichten, die wir über 
ihr Betragen öffentlich auöjufprechen verpflichtet waren, 
andert ihr Tod nicht, wenn er ung auch nun für immer 
über fie fchweigen macht. Was wir je über fie geſagt 
en; war auf Gruͤude gejtügt, die der Ehre feine ab 
ießen. — Die Königin ſah, nach den Berichten, die uns 
die öffentlichen Blätter geben, mit Faſſung und Entfchlofs 
fenheit ihre Ende herannahen. Während ihre Umgebune 
en in Thranen zerflojfen, fprach jie mıt Ruhe und Erge⸗ 
ch von ihrer baldigen Auflöfung, dankte ihren Breune 
den. für ihre bewiefene Anhänglichfeit, bedauerte, daß 
fie wicht im Stande ſey, ihre Liebe und Zartlichfeit wür⸗ 
dig zu belohnen und verficherte, daß fie das fihere Vor⸗ 
gefühl in fi trage, daß fie in Furger Zeit aufboren wer⸗ 
de, ihnen ferner Sorge zu machen, Von 4 Uhr Nach— 
mittags bid 7 Uhr wurde fie zufehends ſchwächer, um 8 
Uhr wurden ihre Augen flarr, die Muskeln verlohren 
ihre Biegfamfeit und fie verfanf in eine tiefe Betaubung, 
aus der fie nie mehr erwadıte. Nachdem fie fo über = 
Stunden in gänzlicher Geiftesabwefenheit gelegen hatte, 
gab die Natur, 25 Minuten nah 10 Uhr, den ungleie 
hen Kampf auf; die Königin faßte noch einmal Frampfe 
haft den Arm der Lady Hamilton , rief aus: »der allmäche 
tige Sort fegne fie l« und war nicht mehr. Sogleich 


wurde am Graf Liverpool die Anzeige von ihrem Kine 


füeiden gefbidt und 3. M. Siegel noch in der Nacht auf 
alle ihre Papiere und Effekten gelegt. Lie fell. deu 
Wunfch, in Braunfcweig begraben zu werden , geaußert 
und einige legte Willensverfügungen über ıhre Veſihun— 
gen und ihr Nermögen im Auslande geirofien haben,« 
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Kunſtgeſchichte. 


Die St. Petersfirhe zu Altenburg. 


Veranlaßt durch den in Neo. 48. des Bothen von 
Tirol vorfommenden Artikel, befchloß ich, die ſchon vor 
einigen Jahren befehenen Ruinen der St. Peteröfirche 
zu Altenburg, Landgerichts Kaltern, nochmals zu beſu⸗ 
hen. Ich wählte dazu den 26. Juni, weil ich; wußte, 
daß an diefem Tage in Altenburg das Feſt des heiligen 
Pigilius, Patrons der dortigen Dorffirche, — 
wurde. Ich begab mich in Geſellſchaft mehrerer Bekann⸗ 
ten, die ich in Kaltern abholte, dahin. Nach fünf Vier 
telftunden eines angenehmen Morgenfpaziergangs, größ- 
tentheils durch fchone Fichtenwälder, kamen wir in Al 
tenbarg an. Der alte biedere Lokal: Kaplan, der uns 
ſchon erwartet hatte, fam uns entgegen, hieß une wills 
fommen, und nahm und mit ungefünitelter Sreundlichfeit 
in feinem Meinen, doch niedlichen, Wiedumggebäude für 
diefen Mittag zur Bewirthung auf. Einen erbauenden 
Anblid gewährte uns der bald’ beginnende — der 
durch die Felder der kleinen Gemeinde zog. Das Tönen 
der Fleinen Glöckchen, der einfache Geſang der Landleute, 
die mie Wiefenblumen und Maien gezierten Zeld » Altare, 
unter alten Eichen und Buchen, in diefer fonft einfamen 
Maldgegend, war mild ergreifend, und erinnerte an den 
alten prumflofen Gottesdienſt des eriten einfachen Ehriften- 
thums. Nach geendeter Feierlichkeit machte ſich unjere 
fleine Gefellfhaft, von mir dazu ermuntert, mad) der 
St. Peteröfirhe auf. Bei eingeflürzter Bogenbräde 
mußte nicht ohne Befchwerlichfeit in das tiefe ſchaurige 
Thal, das den einzelnen Belfenhügel, auf dem die Et. 
Peterskirche ftand, von dem Orte Altenburg trennt, hin— 
ab, und dann wieder hinauf geflettert werden. Won 

Fichten und Buchenbäumen umgeben, fieht das noch vors 
- Bandene Hauptgemäuer der Kirche ohne Dach und Ge- 
wölbe da; fie muß am — die gegenwärtige Dorfs 
Pirche um mehr als noch einmal übertroffen haben. Gleich 
u beiden Seiten der Kirchthüre befindet fid) von innen 
er noch am beften erhaltene Theil des Freskogemaͤldes, 
die zwölf Apoftel in halber Mannsgröße voritellend. Es 
ftehen ſechs zu jeder Seite, und fie find faſt |. 
erhalten. Ober der Thüre ift von dem in ovaler Einfafs 
fung befindlich gewefenen Bilde des Erlöfers nur der uns 
tere Theil noch fichtbar, aber noch ganz lesbar ift die in 
der Breite der Mauer am Eingange angebrachte Jufchrift, 
die ein damit bis zur Bruſt bededter Engel hält. Sie 
iſt mit gothiſchen Buchftaben gefhrieben, und lautet wört- 
lich mit beibehaltener ——— fo: »Das Gmaͤld iſt 
volbracht an fanet Michls Abant die Zeit Kirchprobſt Ott 
wald ze Altenburg mach Xti Gepurd MCCCCXL Jar 
Tomas Egnolt mahler ze Pauld.« Was den —5 
des Gemaͤldes betrifft, da (was auch hier bekannt war 
ein Schöpf ſchon mit Achtung ſich darüber auoſprach, 
Bann diefes Zeugniß als vollgültig angenommen werden. *) 
grifge lebhafte Karben , und befonders fleißig ausgemalte 

öpfe zeichnen das Gemälde aus; minder fleifıg ift der 
Saltenwurf der Gewänder behandelt; die ziemlich fteife 
Haltung und der Mangel der Perfpeftive erinnern nur 
an die früheften Zeiten der deutfhen Schule. In dem 
ttiederen, nod erhaltenen Gewölbe, wo der Altar im 
Priefter: Chore ftund, iſt auch noch eine Malerei fihtbar, 
doch fieht man nur mehr den untern halben Theil der 
Biguren, und nur das ziemlich lieblich gemalte Jefustind 








) MWünfchendwertb wäre ed, wenn ein Mahler Me Umriſſe 
dieied Gemäbldes durd ein in Del getränftes Papier ges 
nau durc zeichnen möchte, um do wenigitend die Zeihnung 
biefes Kunftjtüdes vor dem ——— Untergang ju reiten. 
Mit Vergnügen würde die Medaftion bie ihr überfendere 

eichnung durch einen Intbogranhiichen Ubdrud der Kunftmelt 
fannt geben, und fo das Andenten an einen vaterländie 
ſchen bisher ungelannten Künftler verewigen. . 
Diedaltion. 
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eben wegen herab gefchlagen worden, Man kann noch 
abnehmen, daß die Vefchneidung vorgejtellt war. Andere 
Gemalde find feine mehr an dem Gemauer fihtbar, war 
ren auch nach VBerficherung jener,, die Die Kirche noch 
aanı denfen, nicht vorhanden. Nur rechter Hand vom 
targewölbe bemerkte ich unter dem zum Theil herabge⸗ 


. faltenen Kaltverwurf Spuren einer audern Sreöfomalerei, 





aber von viel fchlechterer Zeichnung. Der Ortögeifilidhe 
will in frübern Zeiten auch die Worte — zum drittenmal 
ausgemalt — irgendwo in der Kirche angelchrieben gele⸗ 
fen haben, was wir aber nicht mebr fanden. Wenn die 
* allgemeine Gage näher begründet werden fönnte,- 
o müßte die St. Peteröfirche zu Altenburg urfprünglich 
ſicher die ältefte Kirhe der ganzen Umgegend gewefen 
ſeyn; denn als ihren Erbauer oder Stifter nennt man 
den heiligen Vigilius, Bifchof von Trient; und wirklich 
find noch fehr merkwürdige Ueberreite des Alterthums 
vorhanden, die fid in der St. Peteröfirche befanden, 
und nun in einem alten Behältniife ın der Safrijtei der 
Bigilinsfirche aufbewahrt werden; nämlich: ein Meß: 
Heid, deſſen fich der heilige Vigilius bedient haben foll,. 
fammt einem Chorhemd, oder Albe, und einem Ciborium, 
Das aus grün und violet gegitterten Seidenzeuge beites 
hende, und von Andädtigen, die in frübern Zeiten Stüde 
davon riſſen, ſehr übel zugerichtete Meßlleid ıft fait nach 
Art einer römifchen Toga verfertiget, und wie man mir, 
erzählte, bat der Künjtler Scyöpf, der im Langhaus der, 
Pfarrlirde zu Kaltern den Marrertod des B:gilius malte, 
(fiher eines feiner vorzüglichften Bresfogemälde ) bei der 
Kleidung des Heiligen die Form diefes Meßkleides nache- 
geahmt. ‚Die Albe iſt ſehr lang, und von gröberer Lein⸗ 
wand; fonderbar und einfach ift das thurmartig zuges 
fpigte Eiborium von Erz. Wenn auch die beweifende Urs 
Funde über diefe Stücke, die in einer Tafel vor nicht gar 
langer Zeit vorhanden geweſen ſeyn foll, nicht mehr vor«- 
gefunden wird, und wahrfcheinlich bei der fehr groben: 
und sübereilten Dejiruirung der Peterskirche verloren. 
gieug, fo beweist doch fehon die Form diefer Stüde ihr 
hohes, ehrwirdiges Alterthum; und daß Vigilius, der zu 
Ende des vierten Jahrhunderts lebte, nachdem die von 
ibm zur Belehrung des Volkes und Ausbreitung des Chris 
ſtenthumo nach dem Nonsberg gefandten Sijinius, Mars 
titius und Alerander in der Gegend von &t. Zeno den 
Martertod erlitten, fich felbft nady dem Monsberg begab: 
fagen uns die Gefchichte, befonder6 auch Nuinarts mit vie« 
ler Kritik gefammelte Acta martiram. (Beſchluß folgt.) 





Herr Johann Beorg Schedler, Portrait» und Land⸗ 
fhaftmaler, bat das Bruftbild des Andreas Hofer, 
Sandwirths in Pafleyer, neuerlich im größern Format 
in Steindrud herausgegeben. Die Vorliebe diefes Kunfte. 
lers für Tirol, fein langer Aufenthalt in felbem, und 
feine vielen Neifen im Lande liefen ibm tief in den Ka— 
rafter des Mationellen eindringen. Nad dem zu früh 
für die Kunft verftorbenen Plazidus Altmutter, deilen 
kraftvolle Zeichnungen mit Kühnheit und Treue Senen 
aus der vaterländiichen Gefchichte darftellen, find Sched⸗ 
lers ländliche Bilder unter die gelungenfien zu zählen, 
Gefucht und allgemein geſchaͤht find des letztern Kleiders 
trachten und Anfichten ans verfchiedenen Gegenden: des 
Landes, melche durch; Nichtigkeit und Vieblichfert jeden 
anziehen, Das Portrait Bofers wurde nach der Natur 

emalt. Auf Stein gezeichnet hat es die Höhe von 7, 
iener Zoll ohne Schrift. Es ijt wohl gelungen gu nenz 
nen, umd empfiehlt fich dadurch felbft jedem Freunde Des 
Baterlandes, der Gefchichte und Kunſt. Im der hieſtgen 
Kunftkandlung bei Anton Mazerotti it das Stud für 40 
Kreuzer R. W. zu haben. 
Aunsbrud den 2a, Aug. ıdaı. 
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Tirol, 

Innsebruck, den 27. Aug. In der verfloifenen 
Macht trafen Ihre Maj. die Königin von Baiern, unter 
dem Namen eıner Gräfin von Dadau, mit zwei Ihrer 
Srinzeffinnen Töchter, aus Italien fommend, hierein, und 
fliegen im Gaſthof zur goldenen Sonne ab, Madden 
Ihre Majejtät heute früb um 8 Uhr in Begleitung Sr. 
Erzellenz des Herrn Landesgouverneurs Grafen v. Chotek 
das Grabmahl des Kaiſers Marimilian in der Franjıstas 
nerkirche befichtigt hatten, fegten Höcftdiefelbe die Reife 
nah München fort, 

Defterreid. 

Wien, den 21, Auguft. Des Kaiferd von Rußland 
Majeftät haben jich in Anſehung der bejondern Verdiens 
Dr welche fi‘ mehrere Generale und Stabs + Offiziere 

ei Gelegenheit der durch die oͤſterreichiſchen Truppen her⸗ 

eftelten Ruhe in Stalien, um den gemeinfchaftlichen 
Aved des erhabenen Bundes erwarben, bewogen gefuns 
den, dem mit der Oberleitung des Ariegswefens beaufs 
fragten Staats» und Konferenz. Minijter, Feldmarſchall 
Grafen v. Vellegarde, den St. Andreas » Orden, dem 
tommandirenden Generale der Armee in Meapel, Gene 
zal der Kavallerie, Freiheren von Frimont, den &t. Wilas 
dimir» Orden erjter Klaſſe, dem Feldmarfchau » Fieutes 
nante Grafen v. Wallmoden, den St. Annen » Orden 
eriter Klaſſe mit Diamanten, dem General: Major Bas 
ron Geppert, den St. Georgs » Orden vierter Klalfe, 
dem Kommandanten des dritten Jäger-Bataillons, Ober: 
fen Baron Schneider, den Zt. Georgs-Orden vierter 
Klaffe, dem Oberſten Hraovsty vom General Quartier- 
meifter Stabe, den St. Annen = Orden zweiter Klaſſe mit 
Diamanten, und dem Oberft: Lieutenante Baron dD’Aspre 
von Kaifer Infanterie, den St. Wladimir:Orden vierter 
Klaſſe zu überjenden. Aus eben diefer Nückjicht haben 
des Königs von Preußen Majeftät dem Generale der Kar 
vallerie, per v. Brimont, den rothen Adler »Orden 
erſter Klajje zu verleihen gerubet. 

Großherzogthum Toskana. 

Florenz, den 13, Aug. Nachrichten aus Siena 
qufolge find unfere erhabenen Souveräne, in Gefellfchaft 
prer E. f. Hoheit der Erjherjogin Marie Louife, am 
Dienflag Abends um 10 Uhr, und in der darauf folgen- 
den Nacht auch Ihre F. k. Hoheit die Erjherzogin Maria 
Therefia mit Ihrem Gemahle, dem Prinzen von Carignan, 
in jener Stadt angekommen, und befinden fich im beiten 
Wohlfenn. Geftern Abends hielten Ihre k. k. Hoheit die 
Grofiberzogin Cerele, und empfiengen den Adel beiderlei 
Gefchledhts, die k. Staatsdiener ıc. 

Päbflihe Staaten. u 

Rom, den 18. Aug. In einer von Er. päbfllichen, 
Speiligfeit im geheimen Konfiftorium vom 13. d. gehaltenen 
Iateınıfchen Anrede bezeigt der h. Vater feine große Zufrieden« 
beit mit der großmutbövollen Freigebigfeit, mit welder Se. 
Maj. der König von Preußen, zu Gunften Seiner fathos 
lifhen Unterthbanen, eine hinreichende Dotation für Bid« 
thümer, Kapitel und Seminarien angewiefen bat, in des 
ren Folge die Syſtemiſirung jener Diözeten vollzogen wer⸗ 
den fonnte, deren Einrichtung eine eigens erlaſſene Bulle 
beflimmt bat, Se. KHeiligfeit gaben am Schluſſe Ihrer 
Mede die erfreuliche Hoffnung, daf auch andere Diözefen 
mehrerer deutfchen Staaten ihre bie jetzt noch mangelnde 
Syſtemiſirung erhalten werden. — Am verfloffenen Don: 
nerftag fam das erfte Bataillon Warasdin: Areuper, umd 
Tags darauf das jweite Bataillon dieſes Infanterie Des 


iments, von Neapel fommend, hier an. Sie marfchiren 
nad Oeſterreich zutück. — Die päbitlihen Karabiniere 
ftreiften auf die zwei Räuber Fran; Toti und Dominifus 
Nomanini, Am 13. d. fanden jie foldye in der Gemeinde 
St. Johann, und griffen fie mit ſolchem Nachdruck an, 
daß beide Räuber auf dem Plage blieben. 
Königreich beider @izilien. 

Neapel, den 7. Aug. Durch einen Tagsbefehl 
wurde bier befannt gemacht, daß die dermalen von ihrem 
Dienfte fufpendirten und der Unterfuchung unterworfenen 
Dffiziere vom Oberjten bis zum Major die Hälfte, und 
von diefen abwarts zwei Drittheile des Soldes erhalten, 
und die fhuldlos befundenen Offiziere wieder in ihren 
Dienft eintreten ſollen. — Die laut frübern Nachrichten 
in griedifher Tracht ergriffenen Morelli und Silvati 
wurden nach Neapel gebracht. 

Palermo, den 6, Aug. Es iſt von der biefigen 
Megierung ein Verhaftöbefehl gegen einen gewiſſen Bate 
taglia, ehemaligen Aonful der Carbonari's, d. i. Kom⸗ 
mandant des Schloſſes von Palermo, ergangen, Er war 
im vorigen Sabre Anführer einer Räuberbaude,, und 

lunderie als folcher die Stadt Cefalu aus, deren Bir 
—* er allein 6000 Unzien abpreßte. 
Sonifhe Infeln 

Eorfu, den 28. Juli, Bei einem heute gehaltenen 
Lever Sr. Ercell, des Lord» DOberfommillärd der jonifchen 
Infeln fand fich unter andern auch der Vice-Admiral Sie 
Graham Moore, Oberbefehlshaber der großbritannifchen 
Seemacht auf dem mittelländiichen Meere, ein. Se. Erz. 
weren am 26. d. am Bord des Rochefort auf diefer Inſel 
angelangt. — Unfer Gouverneur ijt fejt entfchlojjen, den 
Zraftar vom 21. März 1800 aufrecht zu erhalten, wels 
chem zufolge fein Schiff der Barbaresten fi) bis auf 40 
Meilen dem joniſchen nn nähern darf. 

\ rifa 

Zunis, den 24. Juni. Der Den rüftet in größter 
Eilfertigfeit Kriegsichiffe aus. Man vermutet, er wer⸗ 
de gegen Die Griechen auf dem Archipelagus mit den Türe 
fen gemeinfhaftlithe Sache machen.” Yan befürchtet 
bier zwar nicht die Blutfcenen, die anderswo flatt gehabt 
haben. Wir haben hier nur 400 Griechen. Indeſſen jind 
denn doch auch bereitd verſchiedene Griechen auf Befehl 
ded Dep mifhandelt und eingefperrt worden, und der 
Pöbel fann feinen alten Chriſtenhaß nicht verläugnen. 
Die auswärtigen Konfule haben fich, jedoch bisher ohne 
Erfolg, für die Breigebung der verhafteten Griechen ver« 


wendet. 
Türfei 

Ueber Stalien erhalten wir folgende Nachrichten: 
Die griechiſche Flotte bat fih der Stadt Bonipa bemäch⸗ 
tiget. Die Griechen follen fich mit den Albanefern ver« 
bunden haben, und in Kandia zwiſchen den Türken und 
Griechen blutige Gefechte vorgefallen fenn, — Die Mache 
richt von Eroberung der Eitadelle von Liſſa in Morea durch 
die Griechen hat fich nicht beitätiget. Die türfilche Befa« 
gung leiftet ftandhafte Gegenwehr. — In Konitantinopel 
ommen zahlreiche afiatifche. Truppen an, die ſchleunigſt 
nad) Thejlalien und Mazedonien abgeichicft werden. Alle 
Paſcha's in Aſien baben gemeifenen Befebl erhalten, auf 
der Stelle, bei Todesitrafe,, alle waffenfahige Mannſchaft 
zu ſammeln und zu armıren, — Die Zabl der zu Smirna 
ermordeten Ehriften fol fih auf 1200 belaufen, — Zivie 
ſchen Alerandrien und Catro fammeln fich viele Truppen, 
um ſchnell nach all jenen Plägen hinmarjchiren zu Fonmen, 
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mo das Reben der Franfen von den Türfen bedroht würde. - 


— Die zwei einzigen Kriegdfchiffe der Türfen im Meers 
bufen von Lepanto find einer Divifion der griechifden 
Flotte in die Hände gefallen. Die Türken koͤmien alfo 
der Divifion, welche die Citadelle von Patraifo belagert, 
feine Hilfe mehr fenden. Der größte Theil der Befapung 
von Bonipa waren albanefifche Turfen. &ie giengen et- 
ne Kapitulation ein, die heilig von beiden Theilen gehal- 
wurde, — Briefen —— zufolge ſind in jener 
tadt keine neuerliche Volksunruhen vorgefallen. Die 
vor Anker liegenden engliſchen und franzoͤſiſchen Kriegs ⸗ 
ſchiffe halten die Türken im Zaum. Doch find die Gries 
chen, und alle Franken überhaupt noch ſehr mißtrauffch, 
und die Geſchafte ſtocken. — Briefen aus Konjlantino- 
pel vom 10. Juli zufolge giebt ſich zwar die Negierung 
alle Mühe, die Ordnung aufrecht zu erhalten, allein die 
Janitſcharen und befonders die afiatifchen Truppen bedro⸗ 
ben diefelbe immer wieder von neuem, und die Unficher: 
beit dauert fort. — In Magnefia ift ed unter den Tür: 
kön ſelbſt zu Händeln gefommen, wobei Blut floß. Die 
Griechen zu Samos rujten fih zum heftigſten Widerſtand 
gegen die Türfen, die mit einer Landung drohen, 

Die Allg. Zeitung fchreibt aus Konſtantinopel 
vom 30. Aulı: »Baron Ctroganoff batte am 8, Juli, 
zwei Tage nach Ablauf der vom Kaifer Alerander geſetz ⸗ 
ten achtägigen Frift, nachdem der Divan ihm feine genug» 
thuende Antwort ertheilt hatte, feine Mifjion für been- 
digt erflärt, umd um augenblidliche Ueberjendung der 

ür ihn uud feine Legation nöthigen Pälle beim Reis-Efr 
{on angefucht. Der Großherr batte hierauf den zur 

breife nothigen Rirman verweigert, endlich aber auf 
Verwendung der ubrigen europäilchen Geſandten dem 

afenfommandanten den mündlichen Befehl ertheilen 
allen, dad Schiff, auf welchem ſich Baron Stroganoff 
in Bujufdere einfchiffen wollte, — a zu 
lajfen. Widrige Winde hinderten bis zum 30. Juli die 
uſſiſche Geſandtſchaft am Abfegeln; indeſſen will man 
br bereits willen, Baron Stroganoff fen am 31. Juli 
Machmittags glüclich nach Odeſſa abgereist, wo er ohne 
Zweifel mit groyer Liebe und Verebrung empfangen wers 
den wird. Diefer unerfhrodene Diplomat bat fih uns 
fterbliche Verdienſte um die ganze Chriſtenheit und Menfd- 
F erworben. Mit edler Seelenſtatke und ritterlichem 

uthe hat er über Gefahren, die in dieſem barbarifchen 
Lande nicht gering waren, getrogt, und die Würde feir 
ned Monarchen mannpaft vertheidigt. — Nachrichten aus 
Odeſſa vom 3. Aug. melden: daß nach Anfunft eines 
Schiffs aus Konitantınopel, welches am 31. Juli einlief, 
der in Beſſarabien en Chef fommandirende General Graf 
Mittgenftein mit feinem Generalſtabe Odeſſa am 1. Aug. 
verlajfen, und ſich in fein Hauptquartier am Pruth be- 
geben hatte. Sobald Baron Stroganoff in Odeſſa an- 
efommen fen wird, dürften, wie man glaubt, die ruf 
Hagen Truppen diefen Fluß paſſiren, und die Feindſelig - 
keiten beginnen. Die türfifyen Truppen, welche die 
Moldau und Wallachei bejegt hielten, fcheinen fich bes 
reits fonzentrirt zu haben; alfo dürfte der Feldzug, wenn 
er flatt findet, mit einem großen Schlage eröffnet werden.« 

Moldau und Wallacei. 

Ueber das in Nro. 67. erwahnte Gefecht, welches 
am 25. und 26. Juli d. 3. bei dem Rutheniichen Kloiter 
Slatina zwifchen den Griechen und Türken zum Nachtheil 
der leptern vorfiel, liefert die Lemberger Zeitung vom 13. 
Aug. — naͤhere Nachrichten: Das dermalen nur 
noch von 7 nicht unirten griechiſchen Geiſtlichen bewohnte 
Kloſter Slarina liegt eine Viertelmeile weit von dem Bur 
kowiner Graͤnzdorfe Waloſake entfernt, und iſt mit einer 
ziemlich hohen Mauer umgeben, über welche nur die Kir: 
‚che aus der Mitte des Klofterhofes emporragt. Es hatten 
fih 97 Öriedyen, unter Anführung eines von ihnen felbft 

ewäblten Kapitaͤns (Hauptlings), eines Berviers, Anaz 
*tafi genannt, in dieſes Klofter geworfen, wo fie am 25. 
Juli von 1500 Türfen, die ein Bim-Paſcha (Häuptling 
von 1000 Etreitern) anfübrte, dem 3 Juden zu Wegwei- 
fern dienten, angegriffen wurden. Die Griechen bemigten 
die Klojtermauer, zu deren Schußſcharten Anajtafi feine 
geübteiten Schützen flellte, die er ununterbrochen durch 
die übrigen mit geladenen Gewehren verſehen lieh. Ju— 
deſſen hatten die 3 Auden, Die nufern von der Kloflermauer 
geitandenen Kukuruz⸗Korbe angezündet. und der Wind 
trug die Rlammen über die Mauer bald in das Annere 
des Kloiterhofes, wo das nur aus Holz gebaute Kloſter 
eın Raub der Klammen wurde. Die Örwchen liefen jich 
hierdurch in ibrer Vertheidigung feinesweges Hören. In 
der Kloſtermauer war ein altes, zwar nur ſchlecht vers 
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mauerteö, aber doch von außen nicht demerfbaͤres Pfort⸗ 
den, welches nun einer der 7 Kloſtergeiſtlichen in der 
Angft, und wahrfheinlich im der Abficht, ficy einen Ause 
weg zur Blucht zu öffnen, fo gewaltig erfchütterte, daß 
die ſchwache Vermauerung wich, und den Turfen dadurch 
dad Eindringen in den Klojterhof möglich wurde. Eilend 
zog nun Anajtafi die Seinigen in die Kirche, verrammelte 
nach Möglichkeit Das Kirchenthor, und viele Türfen fielen 
nun auch im Klofterhofe, theild weil die Griechen. vom 
Kirchdache herab, obſchon es bereits zu bremicr anfieng 
u ſchießen nicht aufbörten , theils weil »7 Griechen, die 

ch nicht ſchnell genug in die Kirche zurückgezogen hatten, 
das Gefecht im Klojterhofe fortjegten, bis fie alle getöd« 
tet wurden, Nun forderte der türfifhe Bim-Paſcha feis 
nen Gegner auf, ſich zu ergeben, und verfprach ihm da« 
bei, feines Lebens zu fchonen, was aber der griechifche 
Anführer wis De adwies, und bald nach Dies 
fem ihrem Wortjtreite fiel der Bim⸗Paſcha durch eine Kus 
gel, die vom Kirchdache herab ihm durch den Scheitel in 
dem Rücken fuhr. Sogleich ſchnitt ein Türke feines ges 
allenen Anführers Haupt ab, und verwahrte es forgfam 
in eın Zuch, zum Beweiſe, daß er im Gefechte umgeloms: 
men fey. Indeß vertrieb das Feuer, als es in der Kuppel 
der Kirche überhand nahm, die Griechen vom Kircyenz 
dache herab in die Kirche, wo num endlich auch den Tuͤr— 
fen das Eindringen gelang; aber auch dieſes Ereigni 
endete das Gefecht nicht, dena die Griechen jogen fi 
fechtend in die Umgebung des Haupt: Altard, wo fie das 
Gewehrfeuer mit folhem Erfolge fortfegten, daß die Türs 
fen Stillſtand verlangten, der ihnen nur unter der Bes 
dingniß ihres unverweilten Abzuges zugeſtanden wurde, 
Die Türken ließen 372 Todte auf dem Plage, und die 
Griechen hatten nebil „u fon erwähnten »7 Todten noch 
»3 Verwundete. Ady waren die 7 Kloftergeiflicheny 
vermuthlich bei dem Eindringen der Türken, getödtek 
worden, Die 3 Juden, welche die Türfen nach Slatina 
geführt, und die Kukuruz- Korbe angezündet hatten, fielen 
en Griechen in die Hände, und wurden mit hölzernen 
Nägeln an Kreuze geichlagen, nachdem ihnen auf ver 
fchiedene Art die Haut vom Leibe gefchnitten und geriffen 
und andere Graufanfeiten an ihnen waren verübt wore 
den. Die een ‚Bo Griechen traten nad Ablegung 
ihrer Waffen bei Bajaczestie in die Bufowiner Granze, 
und wurden von dem k. k. öfter, Wach : Offizier in die 
Kontumaz nad) Bozance gewiefen, wo jie den 28, Juli 
angefomnıen find. « 
j Großbritannien 
London, den ar. Aug. Zu Portsmouth wurde, 
auf Befehle aus London, die Fonigl, Flagge auf den Fe— 
ftungswerfen und Werften, zum Zeichen der Trauer, 
balb eingezogen; alle Kriegs» und andern Schiffe jogeh 
ihre Blaggen ganz ein. Zugleich fegelten Die Kriegsichiffe 
Ölasgow, Tyne und Rofarto nad Harwich ab, uͤm dort 
den Leichnam der Königin in Empfang zu nehmen, und 
nach Eushaven — von wo er ſodann nach 
Braunſchweig zur Beerdigung transportirt werden foll, 
Im Miniſterium des Innern iſt in verſchtedenen Konferenz 
zen das Nähere dieſerhalb feſtgeſehzt worden. Die Oppo— 
itionöblätter behaupten, man wolle den Transport fo 
ehr ald möglich befchleunigen, um dem Volte nicht Zeit 
u lajfen, einen Schmerz ausjudrüden; fie fordern dad 
belbe alfo auf, wenigftens den Leichenzug nad Harwich 
durch eine zahlreiche Begleitung feierlich zu machen. Der 
Lordmajor hat einen Gemeinderath berufen, um über die 
in der City zu treffenden Maafregeln zu beratbfchlagen. 
— Man vernimmt mit Vergnügen, daß die Aerite der 


. Königin einen umftändlidyen Bericht über die Urfachen 


ihres Todes befannt machen werden. Dieß iſt deito wich 
tiger, da der Umftand, daf die Leichenöffnung nah dem 
ausdrüdlichen Willen der Berewigten unterbleiben mufite, 
die lieblofen Gerüchte, welchen der Pöbel fo gern Glau—⸗ 
ben fchenft, befördert. — Der Eilbote, welcher mit der 
Nachricht von dem Tode der Königin nach Holphead (wo 
der König am 6, des widrigen Windes wegen vor Anker 
geben mußte) abgefaidt wurde, ift beute Morgens, nach— 
dern er die Reife hin und zurüd in 73 Stunden gemacht, 
mit Depeſchen deö Lords Fondonderrp, der ſich beim Kö— 
nige befand, an Cord Liverpool zurad gefommen. Der 
Konig lag damals mit feiner Vacht noch bei Holyhead vor 
Anker. Seine Abficht war, mit dem erflen aünfligen 
Winde nah Dublin unter Segel zu geben, aber dort 
ohne Feierlicfeiten zu landen, und im Phönir-Parf zu 
bleiben, bis das Leichenbegängniß der Königin vorüber 
fegu wird. Das von Liverpool mit 150 bi6 200 neugieris 
gen Reiſenden nach Dublin fegelnde Padetboot, Graf 
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Moira, war gleich vor dem Hafen verunglüct ; 48 follen 
faum 30 Perjonen gerettet worden feyn. — Dad Tefta: 
ment der Königin Hi -geilern Abend- in Gegenwart ihrer 
Anwalde und ihres Hofitaats geoffnet worden. Folgendes 
follen Die vorzüglichfteg Verfiigungen derfelben feyn: Das 
„Hotel von Cambridge, dad fie unlangft gefauft, foli zum 
Mortheil des Hrn, William Auftin verkauft werden; eben 
fo ſoll alfes, von welchem Betrage es aud) fin, was der 
Königin noch aus der Verlaſſenſchaft der Herzogin von 
Braundweig, ihrer Mutter, zufließen dürfte, ihm ge: 
> Eine verfiegelte Chatouille joll-einem Kaufmann 
n der City, dem die Königin 4300 Pf. Et. fchuldig iſt, 
wugeitellt werden; (uan glaubt, #6 legen ihre Diamanten 
darin.),, Zie vermadt 500 Pf. St. dem Lord Hood, uud 
eben fo viel der Lady Hood; ihr Bildniß dem Hrn. Au— 
flin; ein zweites der Lady Gantiltoh; zwei andere dem 
Marchefe Antaldi und Hrn. Felice; dem Dr. Yufbingron 
Fi Porträt und-einen Wagen; dem Hru. Geronimo ıbre 
aleſche und ihre Wafchez der Marierte Brüne ( Zdywes 
fer ded Dümont) ihre ganze Garderobe. Von ihren Be— 
figungen in Italien ift darin nicht die Rede; man glaubte, 
darüber Das Möthige bereits gerichtlich verfügt. wors 

deu ſey, und zwar ju Gunften eines befannten Jtalies 
ers.) Die Königin hat ferner den Wunfch erfläet, daß 
he Körper weder geöffnet, noch ausgeflellt, ſondern in« 
alb 3 Tagen nach Braunſchweig geführt werde, um dort 

n der Leite ihres Waters und Bruders beerdigt zu wers 
ten; auf ihr Grabmal foll man die Worte ſehen: » Zum 
Andenfen an Karoline von Braunſchweig, die gehöhnte Kö— 
vigin von England.« — Dem Tejtamente waren zwei Ko— 
Pizille mit Legaten fir ihre Hausleute beigefügt. 
“ London, den 13. Aug. Bald Me dem Tode der 
Königin verfammtelten ſich alle Freunde derfelben in Brans« 
denburghouſe, um fich wegen des Feichenbegängnirfes zu 
verabreden. Unter ihnen erſchien auch der junge Auſtin, 
den alle Anwefenden mit großer Thelnabme behandelten, 
DieKönigin hat ihm unter andern auch ihr Silbergeſchirr und 
die Meubeln in Urandenburgboufe vermacht, und in eis 
nem legten Kodicilie die Terlaments - Erefutoren aufges 
Terdert, von der Negierung zu Sunjten des Hrn. Auftin 
die Rückerſtattung der Summen zu verlangen, die fie für 
das Haus in Zouth- Audley- Street (auf 15,000 Pf. St. 
geihägt) bezahlte, oder im Weigerungsfalle daffelbe zu 
verkaufen. Man verfichert, die Regierung babe den Eres 
futoren aufgetragen, alled Eigenthum der Königin zu 
verkaufen, das Geld in die Fonds zu legen und von den 
Binfen die Erziehung des Kran. William Auftin zu beſtrei⸗ 
ten, bis er mit 21 Jahren ſelbſt in den Beſitz feines Ber: 
mögens träte. Ihre Papiere und Manuferipte hat die 
Königin den Teftaments. Erefutoren vermadht. — Das 
Büreau des Oberfammerherrn publizirte unterm ı2. Aug, 


folgende Ordnung des Leichenzugs: »Die irdiſche 


Hülle der Königin wird den 14. um 7 Uhr des Morgens 
in der Stille aus Brandenburghoufe auf einem Wagen 
abgeholt, der mit 8 Schilden geziert und von 8 Pferden 
gezogen iſt. Voraus zieht der Marfchall des Pallaſtes 
zu Pferde mit feinem Gefolge, das ſchwarze Stäbe trägt. 
Dem Feichenwagen folgen die Wagen der Königin mit 6 
Pferden beipannt ; in denfelben fipen der Kammerberr, 
die Kanımerfrauen und das übrige Gefolge I. Majeität. 
Eine Schwadron der berittenen Garde mit einer Fahne wird 
den Zug begleiten und ju Rumfort von einer S Awabron 
leichter Dragoner vom gten Negiment abgelöst werden; 
andre Ablofungen haben zu Chelmsford, wo die Leiche 
in der Kirche abgelegt, und Die Macht hindurch von Milis 
„tär bewacht wird, und zu wolchejter ftatt, Am folgenden 
Morgen um 7 Uhr wird ſich der Zug in derfelben Ords 
nung nach Harwich in Bewegung fegen, ‚mit Ausnahme 
des Marfchalls des Pallajles und feines Gefolges, deſſen 
Dienft mit dem erften Tage aufhört. Zu Harwich wird 
eine Ehrengarde den Korper bis zum Augenblide feiner 
Einfciffung bewachen. Die Flaggen diefer Station und 
des Forts Yandguard werden bis auf halben Maſt gebift. 
Die Leiche wird fodann fanımt den Perfonen, weldye dies 
felbe nach dem Kontinent begleiten follen, auf der Ares 
gatte Slasgow eingeſchifft. Das Fort Landguard wird, 
—* die Leiche in das Boot gebracht wird, von Minute 
zu Minute einen Kanonenſchuß abfeuern, und nicht eher 
aufhoren, als bis die Kriegsſchiffe in der Bucht ihr Feuer 
beginnen.s Der Kapitain der Fregatte Glasgow ijt ders 
felbe, welcher 1795 der Konigin half, am Bord des 
Kriegsſchiffes Aupıters zu ſteigen, das die Prinzejlin nach 
England überbradhte, um den Prinzen von Wales, ges 
enwartigen König von England, zu heirathen. — Das 
önigliche Geſchwader Ing am a0. Aug. der Weſtwinde 


ne iger bei Holyhead. Beim Empfang der 
epefche mit der Nachricht vom Tode der Königin, am 
2 Morgens, begab fich der König in feine Kajute, und 
am den Tag über nicht wieder zum Vorfchein; das Ger 
fehwader mußte auf fringn Befehl die Flaggen auf den 
halben Maſt herunterlajfen. Der König war Anfangs 
Willens, wegen diefes Ereignijfed infognito zu Dublin 
and Yand zu jleigen, aber in Betracht der großen Krane 
fung uud des Schadens, welche eine folche Vereitelung 
aller Empfangsanſtalten den dortigen Einwohnern verur— 
ſachen wurde, haben Se. Maj. Ihren Entſchluß wieder 
geändert, und werden auf die früher feitgefegte Art eis 
nen feierlichen Einzug. halten, 

Yondon, den 14. Aug. Der Trauerzug I. Maj. 
der Königin war Urfache eined Aufitandes, der bereits 
traurige Folgen nach fich zog. Die Teftaments-Erefutos 


ren proteflirten gegen die Uebereilung, womit der Zu 


von der Regierung angeordnet worden war, und da 
Vol? widerfegte ſich dem denfelben begleitenden Militär 
mit Stemmwürfen, weil man die Stadt London umgeben 
wollte. Die Straßen, durch welche der Zug pajliren 
follte, wurden durch aufgeworfene Graben, durd Ders 
tammlung mit Wagen ꝛc. unwegfam gemacht, fo, daß 
demfelben fein anderer Weg ald nad) der City offen blıcb, 
wo er auch um 4 Uhr Nachmittags anlangte. @iegprans 
gend durchwandelte num das Wolf die Straßen und wurde 
ruhiger, Man zählte 6 Todte und 12 bis 15 ſtark Verwundete. 
. Preußen 

Berlin, den 14. Aug. Se. Mai. der König haben 
dem faiferl. öjterr. General Baron v. Frimont den rothen 
Adlerorden erjier Klafje; dem Generalmajor v. Gepperf 
ben rothen Adlerorden zweiter Klafle; und dem Rlügelade 
jutanten deö Generals dv. Frimont, Major Grafen Belle 
garde den Militär: Verdienftorden zu verleihen geruhet. 

Koblenz, den 18, Aug. Geſtern Morgen, gegen 
1 Uhr, kam Se. Herrl. der Herzog Wellington hier any 
und gerühten fämmtliche Beftungswerfe in Augenfchein zu 
nehmen; morgen en aan nach Ems abgeben. ' 

rantreid. 

Paris, den 13, Aug. Unfere Armee wird forte 
dauernd Fomplettirt. Die 20,000 Mann ftarfe föniglich 
Garde ift eine der fhönften in Europa. — Der Sf 
Lascafed, welcher ſich früher einige Jahre bei Mapoleo 
auf St. Helena aufhielt, war zu Paris angefommen, — 
Heute erfhienen vor dem Parifer Zuchtpolizeitribunal 24 
Kupferftichhändfer; fie waren angeflagt, ohne Erlaubnif 
der Polizei Aupferflihe, die auf Bonaparte’s Tod Beʒug 
hatten, verkauft zu haben. — Su dem Sarg vom Nas 
poleon find vor feinem Begräbniß auf &t. Helena außer 
einem filbernen Teller, filbernen Löffel und dergleichen 
Meſſer und Gabel, auch Eremplare aller während feiner 
Regierung geprägten Müngen gelegt worden, 

Spanien. 

Madrid, den 3o, Jul, Der neapolitanifche Doms 
herr Minichini ift bier angefommen, und von unfern Des 
mofraten fehr günſtig ne: worden, 

Deut land. 

‚ Münden, den 20. Aug. Ihre Majeftät die Kais 
ferin von Oeiterreich find in Tegernfee bei Seiner Majes 
ſtat dem König und den dort anwejenden Gliedern der 
föniglichen Bamilie zur größten Freude derfelben ange» 
formen. 

Würzburg, dem 18, Aug. Auf dem Leiftenberge 
ſſeht man feit einigen Tagen das alljährlih gewöhnliche 
aufgeſteckte Zeichen, daß fich ſchon weiche Iraubenbreren 
porfinden, Dieß fann und aber wenige Hoffnung zu eis 
ner gutem Weinlefe machen, da die anhaltende ſchlimme 
Witterung, nicht nur der Blüthe fehr nachtheilig war, 
fondern auch durch Verfpätuug des Wachsthums nur ein 
fogenannter Altenwerberfommer im allgemeinen eine volls 
ftandige Zeitigung herbeiführen fönnte. Die Getreides 
Arndte, die bereitd begonnen hat, fällt diefes Sahr fehr 
üppig aus. — An Obſt jeder Worte ijt fein Mangel, 

Miszellen. 

‚Am 14. Aug. ſtarb zu Mailand der Doktor Hieronimug 
Appiani, Defan der medizinifchen Bafultät von S. Coro⸗ 
na, im Ögiten Jabre feines Alters. Er war ein Bruder 
des berühmten Malers Andreas Appiani, und hatte ſich 
unter Öuarini gebilder, 

Londoner Blättern zufolge bedienen fih die Walle 
fiichfänger gegenwärtig mit dem beiten Erfolge der Cons 
areve'ichen Raketen, anjtatt der Harpune, gegen die 
Wallſiſche, und diefes neue Verfahren fheint den jährli- 
—F Ertrag dieſes Ganges zu verdoppelu, ja zu verdrei⸗ 

achen. 
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Geſchichte. 


Weihbiſchöfe der Brixner Dibzeſe. 
Da der ſcharfſinnige Alterthumsforſcher und wärdige 
Pfarrer zu Gaiß, Franz Anton Sinnacher, feine Beitrage 
ur Geſchichte der biichöflichen Kirche Säben und Briren dem 
rue zu übergeben angefangen bat (der erſte Band, aus 


drei Heften beſtehend, iſt bereits fertig, das erſte Heft 


des zweiten Bandes unter der Preife), jo dürfte die vor« 
laufige Bemerfung, daß in der Folgenreihe der Oberhirten 
Diefer Kirche fchon feit dem Anfange des vierzehnten Jahr: 
bunderts nebit den Bifchöfen auch folche bifchörliye Amts— 
hr vorfommen, die man bald mit dem Damen eines 
iſchöſlichen Vikars, General- Vifars, oder Weihbiſchofs 
—— bezeichnete, eben nicht zur Unzeit erſcheinen. 
ie ihre Funktionen in die Geſchichte der Kirche von Bri— 
zen mehr oder minder eingreifen, fo wird auch eine Er⸗ 
wahnung derjelben nicht obne Nugen feyn. Da wir uns 
bier einzıg darauf befhränfen, eine kurze biftorifche Motiz 
von denjelben ;u geben, und dabeı ihre Namen, das Zeit: 
alter, und einige denkwürdige Amtöverrichtumgen derfels 
ben anführen, fo lajlen wir die Frage: »wann diefe 
Firchliche Würde ihren Urfprung erhalten habe? ob, oder 
in wie ferne die bifhöflihen Bifarien und Weihbiſchöfe 
mit den ehemaligen Chorbiſchöfen eines und daſſelbe find? 
nad welchen Grundfagen und verfaffungsmäßigen Vor« 
ängen die Gewalt der Weihe oder der Gerichtsbarkeit 
ji bei ihnen modifizirt babe?« ıc. ald außer unferm Zwede 
iegend bier auch unerörtert., Micht aber dürfen wir es 
unbemerkt lajfen, daß die Aufitellung von Weihbijchöfen 
nebſt den Vortheilen, die fie unter gehörigen Bedingune 
gen den Partifular Kirchen gewährt, auch eine für die 
allgemeine Kirchengefchichte wichtige Thatſache ift, in fo 
2 namlich der ernannte Weihbifchof zwar nicht auf den 
itel feiner Partitular » Kirdye, bei welcher er funftionirt, 
ober doch auch nicht ohne einen wirflichen Titel einer Par⸗ 
tifular- Kirche geweiht wird. Dadurch bewährt ſich der 
doppelte Vortheil, daß wir einerfeits felbjt bei Aufitellung 
der Weibhbifchofe den uralten, durch Firdliche Kanons 
fanftionirten Gebrauch, gemäß welchem Niemand die bir 
ſchofliche Weibe für ſchon chrüftliche Ränder empfangen 
durfte ohne dem Titel oder die Ammweifung auf eine Parti« 
fularsfirche, eingehalten ſehen; und andererfeitd das An« 
denken jener ebrwürdigen, zum Theile in das apoftolifche 
Zeitalter hinauf reichenden Kirchen des Orients erneuert 
finden, wo durch den Einfall und durch die Ausbreitung 
der Türken fo viele bifhöflihe Sipe zerftört, und hiemit 
fo viele PartifularsKirchen verfhwunden find, deren Ger 
ſchichte aud, nachdem jie längit nicht mehr find, für und 
mod) immer fehr belehrend feyn wird, 

Solche Weib: Bifhöfe fommen für Briren vor. 

1. Johannes Episcopus Becrehensis fommt 1324 
als Vifar zu Konftanz und Chur, und 1326 auch als fols 
der zu Briren vor; hat als folder an mehreren Orten 
bifhöfliche Funktionen verrichtet, und 1326 die Kapelle 
der jeligiten Jungfrau Maria zu Layen Fonfefrirt. Er 
war der erfte, den fich der Bıfchof von Briren, Albertus 
v. Enne, auf eigene Koften hielt. 

2. &alatinus he Vikar zu Trient, 
bat auf Erlaubniß des Biſhofs Albert zu Brixen im Jahre 
1336 die Kapelle in Waidbrucd unter dem Schloſſe Troft« 
burg konſekrirt. j 

3. Seremiad, aus dem Orden der mindern Brüder, 
Ep. Venoeopolensis. hat 1353 unter Biſchof Matthäus 
von Briren einen Altar zu Inticae konſekrirt. 

4.  Richardus Ep, Lesriensis weihte Alerifer, und 
wieder einen Altar zu Tntiees im Jahre 1358, 

5. Auguftinus, aus dem Eremiten: Orden des beil, 
Auguftins , Ep Salubriensis, bat die durch dad Interdift 
unter Kaifer Yudwig dem Baier entheiligten Kirchen fur 
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den heiligen Dienft wieder geweiht, 1359 in Fügen, 1369 
in Arams und Gotzens, und 1363 auch zu Trient. 
(Bortfegung folgt.) 


Runksefdidte 


Die St. Peterskirche zu Altenburg. 
(Beichluß.) 

Altenburg (italienijh Castello genannt 
if ganz am Fuße, oder vielmehr ſchon alıf dem Mitte 
getirge des Nousberges gelegen, und fcheint auch eine 
mal ein bedeutenderer Ort gewelen, gewiß aber ein ſeht 
alter Ort zu feyn, was mehrere majjivere Mauern der 
nun zu Hütten herabgefunfenen einzelnen Höfe verrathen, 
Dadurdy alfo, und daf auch der heilige Vigilius zum 
Patron der audern auch fehr alten Dorffirde gewählt 
wurde, erhält die Sage von der urfprünglichen Stiftung 
der St. Peterskirche allerdingd einige Begründung. 
Noch einer hier vorhandenen Merfiwurdigkeit darf ich 
nicht vergeifen, nämlid des fogenannten Vigiliusbettes. 
Außer den Mauern der Petersfirche befindet ſich eine im 
dortigen harten Zelfengrunde faum fchubtiefe, in Form 
eines Sarges ausgehauene Vertiefung, worin ein Menſch 
liegen fann. Die Sage läßt hier den heiligen Vigiliud 
feine Sclafitelle gewahlt baben. Da aber bei dieſer 
Kirche in frübern Zeiten immer auch ein Eremit fich aufe 
hielt (von deifen Wohnung man noch Spuren im Gemauer 
fieht) , fo fönnte man wohl auch vermutrhen, der fromme 
Klausner hatte fich dieſes Felfenbett audgemeifelt, um 
uweilen darin liegend die Sterblichkeit zu betrachten. 
dachdem unjere Gefellichaft alle dieſe dem Forfcher der 
Vergangenheit nicht fo unwichtige Öegenftande betrachtet 
hatte, trennten wir uns von dem wadern Cofal: Kaplan, 
nicht aber, obne und zuvor nocd einmal an der fchönen 
Ausſicht, die man in Altenburg genießt, gelabt zu haben. 
Sie ift einzig, und gebort unter die fchonften im Etſch⸗ 
thale. — Gerade unter Altenburg fieht man den Kalterer 
See, umfranzt von feinen ausgedehnten Rebenbügeln, 
hinter felben erhebt ſich der fhön bewachfene feichtenburgers 
Berg mit den Ruinen der Leiytenburg, darunter fieht 
man die zerfallenen Thürme von Yaimburg , weiter hin— 
aus durch eine Gebirgsoffnung die Landftraße unweit 
Branzoll, und endlidy nach links im weiter Entfernung 
Siegmundskron und Bopen; rechts dehnt fich das feit 
mehreren Jahren ſchon größtentheils fruchtbar gemachte 
Kalterer Moos bis gegen Salurn, das man noch unterz 
fheiden fann, aus. Mur ftörten auf diefer Seite den 
angenehmen Anblid die nach einem vollen Monate noch 
fo ſichtbaren Epuren des am 27. Mai erfolgten Etfch« 
Auöbruches bei Gmund; denn die fonitfo fruchtbaren, gröfir 
tentbeild mit Türfenforn bepflanzten Felder waren in einer 
Ausdehnung von fihher mehr alö dreitaufend Starland mit 
braunem Schlamm fo überzogen, daß man feine andere 
pur der Begetation, als die hervorragenden einzelnen 
Baͤume fab. 

Am Schluffe glaube ich noch bemerfen zu müſſen, 
daß von dem oberwähnten Maler Thomas Egnolt von 
St. Pauls (wicht Bogen) ſicher mehrere Fret kogemalde 
in dieſem durch feinen malfiven, wahrlich alterthümlichen 
Thurm, und feine große Glocke merfwürdigen Orte, oder 
wenigitens in der Öegend herum zu finden ſeyn dürften. 


Litterariſche Anzeige. 

In der Wagner'ſchen Buchhandlung in Innsbruck 

ift folgendes Werk, wovon der Tom, IM. nur äußerſt 
felten zu befommen if, für 25 fl. R. W. zu haben: 

Reschius, Josephus, Annales Ecclesiae sabionensis, 

nunc Brixinensis.. Tomi L. Il. et III. cum figu- 

ris folio Aug. Vind. 1755 bis 1765, San; in 

Leder gebunden und gut conditionirt. 








Verlegt von Caſimir Schumacher, 
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Lombardiſch⸗Venezianiſches Königreid,. 
Mailand, den 24. Aug. Ge wurde im f. # 
afte der Künfte und Wißfenfcjaften die gewöhnliche 

jährliche Feierlichfeit Der Preiövertheilungen für die gro- 
en und Meinen Konkurfe abgebalten. Ihre k. k. Hobei« 
ten der Erzherzog Vicekönig und feine durchlauchtige Ge⸗ 
mahlin beehrten diefen feierlichen Akt mit Ihrer Segen- 
wart, und nahmen, nachdem die ——— 
die Hände des Herrn Gubernial » Präfidenten, afen 
son Straſſoldo, gefhehen war, die zur Xeurtheilung 
auögeftellten zahlreichen Runftgegenflände in Augenſchein. 
et ag Sardinien. 

iemont. ie ſchnellen und heftigen Wechſel 
der Atmofphäre haben in den lepten Tagen des verfloſ⸗ 
fenen Juli und in den erſten Tagen des Augujld in eini⸗ 
bs Gegenden von Piemont große Verwüſtungen verum 


dt. Hie und da wehten Sturmmwinde, die Kalte folgte 


anf die Hitze, diefe wieder auf jene. Schnee fiel 
auf den Alpen, während auf der Ebne Gewitter tobten. 
Das ſchrecklichſte Diefer Art brach am 26. Juli über Car 
rignano Piobefi, einem Theil des Gebietd von Carmag ⸗ 
nola ꝛ⁊c. los. Die Nachrichten von dorther machen eine 
traurige Schilderung. Tandieute wurden verwundet, 
i lagen, Bäume umgerijjen, Dacher befchadigt, 
a zerſchmettert. Der Hagel fiel in mehr als Ey⸗ 
fe, und war höchft fhürmifch. Am 5. dies war dies 
ſes auch in andern Gegenden von Piemont, befonders im 
—— der Fall. Wir hoffen, die heiße Jahrszeit wird 
ald zu pr geben, und mis ihr auc die Furcht vor 
eren Befchädigungen. 
Me aut, J * Aug. Die Handlungs» Kammer 
in Genua bat fich entſchloſſen, zur Belohnung jener Vers 
Dienfte, welche fih der Kerr Graf Des-Genepö, Gene: 
ral: Gouverneur und Praſident der Admiralität, um das 
Wohl diefes Handelöplapes, befonders in den lebten Uns 
ruhen, erworben hat, demfelben einen Degen mit einem 
goldenen, mit fombolifchen rg gejierten Gefäße, 
um Geſchenk zu machen. tefer Degen wurbe dem 
Grafen am ı7. d. von einer Deputation des Handelöftans 
des überreicht, und vom demſelben mit dem Vorbehalte 
angenommen, daß dieſes Gefchent mach feinem Tode dem 
@pitale der Infurabeln diefer Stadt zufallen ſolle. 
Päabflide Staaten. 

Rom, dem 14. Aug. Die zu Brofinone beftehende 
@pesial» Kommiffion bat am 2. d. gegen 4 Individuen, 
deren 2 fih des Gtrafenraubed und die 3 andern eines 
Todtſchlages ſchuldig gemacht hatten, dad Tobesurtheil 
ausgelproden.. 33 

Königreih beider Sizilien. 

Neapel, den ı7. Aug. Bon allen @eiten her er 
Balten wir die befriedigendften Nachrichten über den glück⸗ 
lichen Erfolg der Bemühungen urferer eifrigen Bifchöfe, 
Die verirrten Unterthanen wieder zu ihrer pflicht zuruͤck 
zu führen. Die Miſſſons / Anſtalten haben einen fo geſeg⸗ 
neten Fortgang in vielen Diözefen, daß fie an vie Behen 
mahnen, wo die Gottſeligkeit im ihrer größten Bluͤthe 
war. Man fchwört fich feierlich von jenen verbrecheri« 
ſchen Geſellſchaften los, und vernichtet alle Zeichen und 
@innbilder aus der Revolutions+ Epoche. Dieſer fromme 
Wolks /Enthuſiasm ift befonderd im Kirchenfprengel von 
Micaftro fihtbar , welcher vorber eine ergiebige Plan 
ſchule der Empörer, und deshalb vom General⸗Vifar mit 
Dem Wanne belegt war, von welchem erft der dermalige 
Biſchof fie losfprach. j 

Palermo, den b. Aug. Die Bande der Alcamefer, 


welche fih in dem meben ihrer Stadt liegenden Kaſtelle 

verfammelt hatte, hat ſich diefer Tage aus Mangel an Les, 

kensmitteln, an Waſſer und aud an Eintracht, jerſtreut. 

Ihr Chef, Cazjaniti, ein Advofat aus Palermo, ifb 

gefangen genommen worden, 
Zürfei 

Alerandrien, in Egppten, den 1. Quni. 
den legten 14 Tagen des verfloffenen Monats find vom 
bier 30 mit Betreide und Meis beladene Schiffe nach 
Konftantinopel abgegangen, und in biefem Augenblide 
kommt eine türfijche oder arabifche Blotille in unjerm Ha⸗ 
fen an, die von Damiate Reis bringt, und womit zu 
gleichem Zwecke 30 bereit fegelfertige Schiffe beladen 
werden. Im verwichenen Monate war Die Zahl der aus 
Benedig, Trieft und andern Iſtriſchen Häfen ankommen⸗ 
den Site um vieles geringer. Die Fracht fällt dadurch 
bedeutend. Der Pafcha muß zu fernen gewöhnlichen Sen⸗ 
dungen an die Pforte feine Zuflucht zu Requifitionen oder 
förmliden Fermans nehmen. Man fchreibt die vermin⸗ 
derte Ankunft der Schiffe aus europäifden Häfen der 
Furdt eined Kriegsausbruches —— der Pforte und 
einer chriſtlichen Macht zu. — Alle Tage kommen bier 
aus Malta, Candien, und andern Infeln des Archipela - 
gus oder des Pelopones griechifhe, Foftifche oder armer 
niſche Familien an, die dem Blutbade in ihrer Heimat 
entfliehen, und fi nach Egppten flüchten, wo, wie fie 
wijlen, Perfon und Eigenthbum der Franken inmer res 
fpeftirt werden. Auch aus den Gegenden von Aleppo, 
&t. Jean d’ Acre und Damaftus wandert man nad) Eghp⸗ 
ten aus. In Alerandrien fowohl als in Cairo ift daher 
die Anzahl der Frauken auf's vierfache geftiegen, Mohar 
med » Ali verdient Daher mit Necht den Namen eines Bet 
ſchüzers der Sranfen, den ihm die in Egypten wohnen- 
den Europäer ſchon * gegeben haben. Man ver— 
Fam, ed habe ihn der Divan zu Konjtantinopel fragen 
aſſen, ob er nicht difponible Truppen habe, um fie ger 
gen die Griechen marfchieren zu lajfen. Er antwortete 

em türfifhen Minifterium, alle feine Truppen feyen ders 

mal fo befhäftigt, daß er auch nicht eine einzige Kohorte 
u Hilfe ſchicken könne, Er müſſe damit eines Theilg 
ie Mameladen zu Dongola, anderfeits die Wehabiten, 
bie mehr ermüder als befiegt feyen, im Zaum balten, 
Der Friedens» Traftat von Pemen erfordre nicht minder 
die Gegenwart zahlreicher Zruppen, um die Abgaben 
mit der erforderlihen Genauigkeit erheben zu konnen. 
Endlich zwängen ihn aud die rebellirenden Einwohner 
von Cairo und andern egpptifchen Städten, Soldaten 
gegen fie marfchiren zu laſſen, um fie im Zaum zu bals 
ten. Durch diefe vollfommen wahrfcheinlic)e Schilderung 
bat der Pafcha von Egppten jede Rompromittirung der 
Griechen vermieden, * jedoch die Pforte zu beleidi⸗ 
gen, deren Befehle er genau befolgt, und ihr Anfehen 
refpeltiren läßt. 

Briefe aus Cypern vom 25. Juni machen ein traue 
riged Gemälde von dem Zuftande dieſer Infel. Auch 
bier, beißt es darin, find Schredensfjenen vorgefallen, 
wie ın der ganzen Türfei. Lepterhband find von Seria 
bei 2000 Soldaten hier angefommen, und eben fo viele 
werden noch erwartet. Die Konfule haben, auf intiref: 
tem Weg, verfchiedene Schreiben an ihre refpeftiven Mir 
nifter in Konftantinopel abaefendet , damit diefe von der 
Zion die angemeilenen Befehle erwirfen, um auf der 

njel Sicherheit und Rube herzuftellen. — Der Handel 
iſt, wie matürlid) , aus Mangel an Sicherheit, ganz zu 
Grund gerichtet, Werfchiedene Kaufleute hielten in noch 
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für ge bie fchon verfauften Waaren zurüdzubefom- 
men, aus Furcht, die Bezahlung dafür einzubüßen, Der 
Großvezier, welcher nad Candien verwieſen, umd zu Ni— 
koſia am 10. Juni angefommen war, wurde Tags dare 
auf von einem Kapidſchi⸗Paſchi ftrangulirt. 

Briefe aus Smyrna geben 'im u folgende 
Nachrichten: »Der Handel ftodt ganz. Niemand will 
Magazine eröffnen ; der Embargo auf die fremden Schiffe 
ift aufgehoben worden, und dieſer Tage giengen mehrere 
Fahrzeuge nad) dem Hafen von Zrieft ab, Taͤglich wer⸗ 
den Öriechen ermordet, ihre Leichname durd die Stras 
Ben gefchleppt und dann ins Meer geworfen. Kein Grieche 
wagt ſich aus feinem Schlufwinfel, wenn ihn nicht Hun⸗ 
gs: und Verzweiflung dazunöthigten, denn ſchon ihre bloße 

egenwart fept ihre Yeben faft einem fichern Untergange 
aus. Die Türfen von Gandien find die wuͤthendſten 
Epriften- Verfolger, feit die Nachricht eingelaufen ift, 
daß die Griechen in Gandien rebellirt und die Oberhand 
erhalten baben. Die größte Unruhe verurfadht dermal 
Die Infel Samos, Sie zählt 40 bis 50,000 griechifche 
Einwohner , welche diefe Intel fehr vortheilbaft derſchanzt 
haben. Man weiß, daß diefer Infel gegenüber Scala 
nuova liegt, wodurd alle Tage zahlreiche türkifche Trup⸗ 
ren marfchiren, die aus dem Innern von Aflen fommen. 
an berechnet die türfifhe Macht in jenen Gegenden 
auf beiläufig Bo,ooo Mann, die jedoch nicht das mindefte 
gegen die Infel unternehmen können, weilesihnenan Bahr: 
ugen.zur Ueberfchiffung mangelt. Ueberdies befinden 
be im Meerbufen zwifchen Samos und Scalanuova viele 
ewarfnete — Schiffe, welche, wenn nicht eine 
ſehr große Macht ſie zerſtreute, ſicherlich keinem Fahrzeuge 
die Einſchiffung geftatten würden. Wenn es den Türken 
gelingen würde, Samos zu nehmen, fo würde die Lage 
von Smprna um vieles verbeffert, denn gegenwärtig lebt 
man in beftändiger Gefahr wegen der Ercejle eines rohen, 
barbarifchen Soldatenhaufens, der bei der Ueberjeugung 
vom Mißlingen feiner Ariegsoperationen feine Schranfen 
“ mehr kennet. — Man weiß, daß die türfifche Flotte bei 
der Infel Scios angefommen ift, um von dort einen Ans 
griff auf Samos zu machen. — Die Pet richtet in Snyrna 
noch immer große Verheerungen an. In den verflojlenen 
Tagen ftarben daran 60 Griechen und 25 Franfen, wor« 
unter auch der Kaufmann Reichard, deſſen Verluft alle 
gemeined Bedauern erregte. ‚ 

Die Genuefer Zeitung vom 23, Aug. fchreibt: »Selt⸗ 
fam it es, daß, während alle Zeitungen behaupten, daß 
der Krieg zwißchen Rußland und der Pforte unvermeid: 
lich fey, während man ſchon von einem Manifeite fpricht, 
welches Rußland au die andern Mächte erlajfen habeu 
fol, und man uns I die Artikel des rufjlfchen Wltie 
matumsd mittheilt — Artifel, welche der Divan, felbit 
wenn er wollte, nicht annehmen könnte; fo lange die all» 

emeine Gahrung und der Haß der Türken gegen die 
Sriesen dauert — dennoch die neueften Briefe aus Odeſ⸗ 
fa, die bis zum 27. Juli giengen, und die Wiener Briefe 
vom 1. Aug. uns melden, daß in der Lage der Dinge 
nicht die mindefte Veränderung vorgefallen fey, fondern 
ed vielmehr den Anfchein habe, daß man mehr Frieden 
als Krieg erwarten dürfe. Im Hafen von Konftantinos 
pel waren mehr ald 100 mit Getreide beladene Schiffe, 
die man ganz langfam ausladet, was dem Handelöver« 
Fehr nicht wenig ſchadet. Wundern muß man fid) in der 
That, wie ein folder Zuftand der Dinge fo lange beite 
ben fönne, « . 

Die Sulioten find auf der Ebene von Janina erfchise 
nen, und haben von der türfifhen Armee . Beute 
erobert, dann fich wieder in die Gebirge zurüdgezogen, 
Sie beherrfchen die Straße zwiſchen Sanına und Arta, 
p wie die Provinz von Acarnanien. Haſſan Pafcha wird 
n Arta von den Infurgenten belagert. Die Einwohner 
der an Guly — Provinz, Tzamies genannt, 
die bisher dem Türken fehr nüglich waren, fangen an ſich 
von ihnen zu trennen und fie zu verlajfen. Auch die Ge⸗— 
gend von Calavites iſt in Aufruhr. Ali Pafcha hält fich 
in feiner Feſtung. In Morea halten die Türken 
noch die feiten Pläpe befegt, aber fie leiden großen Mans 
gel an Lebensmitteln. 

Briefe aus Corfu vom neueften Datum verfichern, 
daß die franzöfifche Flotte, die in den Gewäjlern der Le⸗ 
vante freut, aus 30 Kriegsfchiffen von verichiedener 
Größe beiteht, und daß noch mehr ald 20 foldye erwartet 
werben. 

Der öjlerr. Beobachter vom 23. Aug. fhreibt: Yant 
Berichten aus Konftantinopel hatte der ruffıfch = Paiferliche 
Gefandte, in Folge der zwifchen ihm und den Miniſtern 


+ derlichen Belt begehrte. 


ber Pforte jeither Statt gefundenen Verhandlungen, bei 
Eingabe feiner legten Erflärung auf Befehl feines Hofes 
einen beflimmten Termin, binnen weldyem er Die Beante 
wortung derfelben zu erwarten habe, ausgefprochen. Als 
diefer Termin verftrihen war, und Baron Stroganoff jich 
zur —— der Verhandlungen perſonlich ferner nicht 
ermächtiget glaubte, ließ er aa 27. Juli dem Reis-Ef⸗ 
fendi eine Note übergeben, worin er erflärte, daß der 
Pforte überlaifen bleibe, ihre Antwort Auf feine legte 
Note unmittelbar an das ruſſiſch⸗ kaiſerliche Minifteriumg 
zu adreſſiren, daß er ſich inzwiſchen nach Odeſſa begeben, 
und dort die weitern Befehle feines Monarchen abwarten 
wurde, und demnach die zum Behuf feiner Abreife erfor 

yem b .Die Miniſter der Pforte lehn⸗ 
ten die Ausfertigung dieſer Paſſe aus dem Grunde ab, 
»weil fie jeden Anſchein, als ob jie an dem Entſchluſſe des 
Herrn Gefandten Theil nahmen, zu vermeiden wünfden ;« 
zugleich aber ließen fie dem Baron Stroganoff erornen, 
daß, falls er auf feinem Vorfag bebarrte, an fämmtlie _ 
che Kommandanten im fchwarzen Meere die gemeſſenſten 
Befehle ergehen würden, ihn und das Geſandtſchafts— 
Perſonal ungehindert pajliren zu laſſen. Die Pforte hat 
wirklich Die obbejagte Antwort auf direftem de nad 
St. Petersburg befördert. Unterdeſſen hat Baron Stros 
ganoff an die rujlifchen Unterthanen im türkifchen Reiche 
eine Bekanntmachung erlaffen, wodurd er fie, für die 
Dauer feiner Abwefenheit von Konjtantinopel, auf den 
Schuß des f. #. Internunrius anweijer, welcyer feine Be— 
reitwilligfeit erklärte, fich diefem Gefchäfte zu unterziehen. 
Beim Abgange der neuejten Nachrichten vom 5. d. M. 
hatte Baron —522 Bujukdere noch nicht verlaſſen. — 
Zu Konſtantinope ‚war die öffentliche Ruhe ſeit den von 
uns früher angezeigten Gelegenheiten, nicht wieder ge⸗ 
flört worden. 

Polen. 

‚Barfhau, dend. Aug. Nach einem Defrete Gr. 
Maj. des Kaiſers von Rußland, Königs von Polen, fol 
len fämmtliche auf der hieſigen Univerfität befindliche Stu⸗ 
deuten, eine vorfhriftsmaßige Uniform tragen, 

Großbritannien. 

London, den 14. Aug. Der lange Kampf dee 
Regierung mit der Königin war wenigftens unblutig vor» 
über gegangen, und Leptere hatte doch auf dem Sierbe⸗ 
beite'den Zroft, daß um ihrentwillen fein Leben geopfert 
worden, — Aber leider durfte fie nicht —— ind Grab 
finfen; ihr Leichenzug hat Menfchenleben gefojtet; die Ke= 


gierung beharrte nicht nur unbeweglich darauf, daß die 
önigın heute ſchon ihren legten Zug zur Grabesruhe ans 
treten folle, ehe, wie fie vermuthlich meynte, ihre Freunde 
fi) vorbereiten fonnten, ihrer Leiche ungewöhnlide Ehre 
u erweilen, fondern auch daf der Zug nicht den geraden 
eg nad) dem Seehafen, wo die Leiche eingefchifft were 
den wird, durch London nehmen follte. Sie wollte fogar 
nit den Weg an eigens welchen der Zug wirflich nche 
men würde. Umfonjt bat ihre Freundin, die Lady Hood, 
unfonjt protejlirten die Teftamentövollitreder, Dr. Luſ⸗ 
hington und Hr. Wilde; Graf Liverpool erklärte, der 
Entichluß der Regierung und der Wille des Königs im 
allen diefen Punkten ſeyen unwiderruflih! Um halb 7 Uhe 
diefen Morgen fepte fich der Zug in Bewegung, Föni 
lie Wappen bededten den Leichenwagen, in dem Ber 
folgenden Staatöwagen führte man eine Krone, und eine 
ftarfe Ehrenwache vom dem Regimente die Orford:Blauen 
diente ihr zur Bedeckung. as Volk, weldes unges 
achtet des ſchwerfallenden Regens alle Strafen, wodurd 
man den Zug nur vermutben Fonnte, zu Taufenden be= 
fegt hielt, ward über den Anblict des Militärs befonders 
aufgebracht. Gleich beim Eintritt in der Hauptitraße vor 
Hammerſmith thürmten jih dem Zuge NHindernille ent» 
gegen, die ihn dritthalb Stunden aufhielten und ihn doch 
endlich zwangen, Die gerade Strafie nadı London einzu— 
fhlagen, Das Volf hatte nämlich die Straße aufgebros 
hen, und mit allen Wagen und Karren, deren cd habe 
haft werden Fonnte, eine Wagenburg gebildet, die es 
mit Wuth vertheidigte, Achnlihe Verrammlungen fane 
den ſich überall, wo man vermuthen fonnte, daß der 
Zug ablenken Fonnte, Die begleitenden Truppen betrus 
gen ficy fehr gemaßigt, und liefen den Zug vom Xolfe 
leiten, wohn e8 wollte, Andre Kavallerie von der Garde 
aber, welche bei Kenfington entgegenfam, fuchte dem 
Zuge gewaltjam eine Durchfahrt durdy den Hpdeparf zu 
verichaffen, ohne jedoch fich ihrer Waffen anders als zum 
Droben zu bedienen; aber vergebens, Endlich gelang es 
der Anfirengung der bewaffneten Polizei und den hinzu— 
geſchickten Pionniers die Wagenburg in Parklane zu durch ⸗ 
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brechen, ımd der Bus am durch diefelbe feine Richtung 
feitwärts, um die Stadt — vermeiden. Am Ende der 
Strafe aber wollte das Volk denſelben aufs Neue zwin⸗ 
en, durch die Orford-Straße einzulenfen. Nun flürmte 
Infanterie und Kavallerie auf daſſelbe ein, Schüffe fie 
len, das Volk zerfläubte, und mehrere Zodte ( Gerüchte 
fprehen von 4 bis 10) umd Verwundete wurden in die 
benachbarten Häufer getragen. Indeſſen auch viele Sol: 
daten und mehrere Pferde jollen (zum Theil gefährlich) 
durch Meifer und eiferne Stangen, die das Volf aus dem 
Gitter ded Parks riß, verwundet worden ſeyn. Dept 
fiel der Zug in die vorgefchriebene Linie, und erreichte, 
unter mäßigen Widerftand, die Zottenham-court:Straße, 
welche die Neue⸗Laudſtraße durchfchneidet. Allein hier 
befand fich wieder eine unüberjteiglihe Wagenburg ; der 
Zug mußte in die Tottenhamſtraße einlenfen. In diejer 
Straße, deren fämmtliche Seitenftrafen das Wolf ver» 
rammelte, ftellte jich ein Trupp Garde-Infanterie entger 
gen, der fih aber, ohme einen Schuß zu thun, zuruͤck⸗ 
drängen ließ. Der Zug gieng dann immer weiter durch 
die enge Drury-Lane bindurch in den Strand hinab; 
hier machte die obige Truppe aufs Neue einen Widerftand, 
mußte aber der Majje abermals weichen, welche, da der 
Regen nachgelaſſen, und die Nachricht, daß. der Zug 
durch die City gienge, ſich allenthalben verbreitet hatte, 
ungeheuer groß geworden war. Das Volk zog triums 
pbirend mit der Leiche und ihrer ganzen Begleitung durch 
das City:Thor, die Temple:Bar, ein. Die Orfords 
Blauen batten ſich inzwifchen durd ihre Mafigung 
die Gunft des Volfs erworben, und erhielten nit nur 
baute Lobfprüche, fondern auch Erfriſchungen jeder Art, 
die ihnen, da es jept bereits 3 Uhr war, fehr Noth zu 
thun ſchienen. Auch waren diefe die einzigen Truppen, 
die man in die Altftadt rinlaffen wollte; alle übrige muß 
ten zurücbleiben. Sept gieng der Zug geraden Wegs 
ohne fernere Unterbredung weiter, und das Wolf war 
über feinen Sieg fo entjudt, daß es die Veranlaffung 
deilelben vergaß, und neben dem Leichenwagen in ein 
Zriumpbgefchrei ausbrach. i 
Condon, den 15, Aug. Am ıa. d. ift Ge. Majeſt. 
der König in Hougt im Irland gelandet, und hat fich 
ohne die geringite Feierlichkeit nad Dublin begeben. Er 
war am Bord eines Dampfſchiffes, hatte einen Ueberrock 
an, wie die Marine » Offijiere, und ein Kasquet auf. 
Demobnerachtet wurde er erfannt, und mit den lebhafter 
ften Rreudensbezeugungen —— Bei ſeiner Landung 
war fein Soldat, fein Polizei-Officiant gegenwärtig. 
Die Zrländer drängten fih um ihn, nahmen ihn bei der 
Hand, hoben ihn eg ihre Arme, und ob es gleich ver« 
boten worden war, fo lief das Wolf doch die Kanonen 
Töfen. Der König ift im eigentlichen Sinn nicht nad) 
Dublin aefommen, fondern flieg in einem der Luſtſchloſ⸗ 
fer des Micefönigs ab, wo er fich, bis das Leichenbe⸗ 
gängniß der Königin vorüber feyn wird, aufzuhalten ge⸗ 
denft. — Die gejtrige Hofzeitung ordnet eine allgemeine 
Zrauer für die verjtorbene Königin an, ohngefähr auf die 
namliche Art, wie diefelbe bei dem Tode der Königin 
Charlotte, Gemahlin en. IU., ſtatt gehabt hatte. — 
Der geftrige Tag endigte bejfer, ald man gehofft hatte. 
Sobald der Ford: Major erfahren, daf der Leigenzug 
durch die City geben weirde, verfammelte er in der Eile 
fo viele Glieder des Stadtraths, als er fonnte, und ging 
demfelben entgegen. Als der Leichenwagen bei Temples 
Bar angekommen war, ließ der Lord-Major der begleis 
tenden Eskorte von der Life⸗guards, welche auf das Volk 
gebauen und gefchojlen batte, fagen, daß fie ſich zurüds 
jiehen müſſe; den blauen Dragonern von Oxford hinge⸗ 
en ward geitattet, als Leichengefolge, doch nicht als 
sforte einzurüden. *) Die Offiziere willigten ein, und 
überliefen die Leiche den Behörden der City. Der Zug 
feste feinen Weg mit großer Reierlicyfeit durch die City 
fort bis White Chapel, wo man aus derfelben heraus 
tritt. Hier übergaben die Behörden der City die Leiche 
wieder den Regierungs-Agenten. Eine ungeheure Menge 
@erleute von Wapping, Deptfort ıc. hatten fich bei White 
Chapel veriammelt, und ſchloſſen fich nun an den Zug 
an. Den Negierungs: Agenten ward der fortwährende 
Andrang des Volkes läftıg; fie gaben daher Befehl, die 
Pferde in den ſtarkſten Trott zu fegen. Eine gute Strecke 
lang liefen die Matrofen dem Leichenwagen nad; am 
Ende wurden fie ed müde. Mehrere Zeitungen finden 


*) Den Eintritt in die Eltp Fann der Lorbmavor aeftatten 
oder verweigern; der König felbit, wenn er mit feluen 
Garten tommt, muß halten, und deu Lordmapor um ben 
Einlaß erfugen, 


dieß Davoneilm unanftändig. Indeſſen ward ber Zweck 
erreicht; um 8 Uhr Abends Fam der Zug zu Rumfort, 10 
engliihe Meilen von London, an. Hier follte nun der 
Leichenzug der urfprünglichen Anordnun aufaolge die erfte 
Nacht zubringen. Allein Sir Georg —* ey hatte von 
London neue Befehle erhalten, fo ſchnell als möglich mit 
ber Leiche weiter zu eilen. Alſo fegte ſich der Zug um 
1’, Uhr Nachts nach Chelmsford in Bewegung. Die 
blauen Orford-Dragoner waren durch die Dragoner vom 
4. Regiment abgelöst worden, Die Lady’s Hamilton 
und Hrod und ein Theil des Gefolges waren fo ermüdet, 
daß ſie nicht mehr weiter fonnten, und die Nacht in Rum⸗ 
fort zubrachten. Der Zulauf von Landleuten war fo uns 
geben, daß die reitende freiwillige Esforte, an deren 

pitze ſich die Herren Hobhoufe und Hume befanden, 
fein Unterkommen traf. Um 3 Uhr des Morgens (15.7) 
langte der Bug zu Chelmöford an, und ward in der dors 
tigen Kirche abgefept. Eine Ehrengarde bewachte die Leis 
he den Net der Nacht hindurch. Sir Georg Bailey 
fündigte dem Leichengefolge an, daß es fid) bis 10 Uhe 
Vornittags zum Aufbruch bereit halten folle. — Auf dem 
Drurplane » Xheater wurde feit einiger Zeit die Krönung 
des Königs vorgeftellt, was vielen Beifall fand, Man 
fieht in der erjien Scene den erhöhten Gang, auf dem 
die Prozefjion fortzieht, und die Schaubuden daneben, 
richtig Fopirt, das Koſtum von der Veomanry der Garde 
an bis zu den königlichen Herzogen genau, und jede eins 
zelne Handlung treu wiederholt. Beſonders prunft Mare 
quis Londonderry, der die Ritter des Hofenband-Ordens 
anführt, ſtattlich daher; aud die Bifchöfe find nicht vers 
geifen. Die zweite Scene zeigt die Kirche; Schaufpieler 
Elliſton fpielt die Rolle Georges IV. mit großer Würde, 
Die Lieblingd+ Scene des Publifums aber ift die dritte, 
Weitminfter: Hau darftellend, befonders das Einreiten 
des Kämpfers und feiner Gefährten, und die Ausfordes 
rung. God save the King! ſchließt endlich das wirflich 
fehr glänzende und Fofibare Schaujpiel, 


u Preußen 
‚Berlin, ben nı. Aug. Die heutige Staatszeitun 
fchließt einen ausführlichen Artte,, vor den —* t 
der, zu Herſtellung der Erzbisthimer und Bisthrimer des 
preußifchen Staats mit dem päbftl. Hofe gefchloffenen 
Uebereintunft *) zur öffentlihen Kenntnif er, mit 
folgenden Worten: »Diefes find die Grundzüge jener Uew 
bereinkunft, diefes erfhöpft aber auch, nebit demjenigen, 
was die Beibehaltung und WVerforgung der Seminarien 
und Priejterhäufer betrifft, ihren ganzen Inhalt. Stipu⸗ 
lationen alfo, wodurd; der Wirkungskreis der geiftlichen 
Obern und ihre Stellung zu den weltlichen Behörden des 
Staates näher beſtimmt würden, find nicht getroffen 
worden, und in fofern fann von einem Kontordat in dies 
fem Sinne gar nit die Rede feyn. Der König Fonnte 
den, Mollgebalt feiner Hoheitrechte, denen theure, 
von Bott ihm auferlegte Pflichten gegen fein Volt zur 
Seite ſtehen, nicht von fremder Anerkennung abhängig 
machen, wicht den freien Gebrauch derfelben Durch —* 
Verträge einfchränfen wollen, Das, was des Glaubens 
it, 4 ohnehin außerhalb des Bereiches vertragmaͤßi⸗ 

er Beſtimmung. Cine pabſtliche Bulle, welche der neuen 
Diozeſan⸗Zirkumſeription die übliche kanoniſche Form giebt, 
iſt dieſer Tage bier angelangt, und der Prinz Joſeph v. 
Hohenzollern , Fürſtbiſchof des Ermelandes, ıft mit ihrer 
Vollziehung beauftragt. Evangelifhe und katholiſche 
Unterthanen werden es der Weisheit des Königs danfen, 
daß eine Einrichtung zu Stande gefommen ift, die, ohne 
die Rechte der Krone zu fehmälern, ohne die Würde der 
Regierung auf irgend eine Weife bloß zu fiellen, aber 
aud ohne dem Gewiſſen Feſſeln anzulegen, der großen 
Anzahl katholiſcher Mitbürger, die freie und mwürdige 
Ausübung ihrer Religion fihert, und dadurd zur Befe⸗ 
ftigung gegenfeitiger Verträglichkeit und zur Befördes 
rung deö gemeinen Wohles fo weſentlich beiträgt.« 

Spanien 
Madrid, den 8. Aug. Taͤglich geben aus den 

Häfen Cataloniens Fahrzeuge mit Waffen und Kriegs— 
Vorräthen nach den griechifchen Inſeln ab. Mehrere hier 
fige Kapitaliiten machen nah diefen Inſeln bedeutende 


Spefulationen. 
Deutfhland 
Sranffurt, den ar. Aug. Se. Herrl, der Her 
zog von Wellington iſt geitern in Mainz ‚angefommen 
und von da direfte nach Paris abgegangen. 
) Men vergieitt den Artilel „Rom“ im unferm vorigen 
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Tirolifhe Geſchichte. 


Kir die Geſchichte von Tirol ift in der neneften Zeit, 
hauptſächlich ſeit dem Anfange der zweiten Hälfte des 
htjchnten Jahrhunderts, fehe viel geleiftet worden, 
Den eriten Anftoß dazu hat der gelehrte Hieronymus 
Zartarotti gegeben, der den Murk hatte, mehrere 
bergebradhte Meinungen in Beziehung auf die Kirchen ⸗ 
geſchichte von Trient und Briren ım feiner kauſtiſchen Mas 
zier anzugreifen. Sogleich entitand ein äußert heftiger 
Bederfrieg, der den Vorteil hatte, daß man die vater: 
- Iundifche Gefchichte recht eigentlich und Fritifch zu ſtudie ⸗ 
zen angefangen, und endlich an Studien diefer Art Ge- 
chmack gewonnen bat. Bür die Kirche zu Trient find- 
Straidel, Pilati, und hauptfählih Bonelli, für 
jene von Briren ebenfalls Bonelli und Anton Rofde 
mann in den Kampfplap getreten. Viele Punkte der 
tiroliſchen Kirchen» und audy der Profangefipichte erhiel« 
ten durch diefe Streitſchriften ein bis dahln nicht gekann ⸗ 
tes Licht, und Bonelli wurde dadarch veranlaßt, und 
feine Not zie Istorico -critiche della «hiesa di Trento 
and feine Monumenta ecclesise Trid⸗ntinae zu liefern, 
worin ein reicher Schatz von Berträgen zur Geſchichte 
non Tirol überhaupt, und zu jener von Trient insbeſon · 
dere gefammelt it. Das dadurd gegebene Beifpiel wirtte 
fogleih, und auch die Kirche von Briren erhielt ihrem 
Geſchichtſchreiber, ihren Reſch. Mur ift zu bedauern, 
Daß dieſer würdige, unermüdete Gelehrte ſich unnöthig 
cinen fo weitſchichtigen Plan vorgezeichnet hat, daß er 
licht über die wenig reichhaltige Geſchichte der Biſchofe 
Yon Seben hinausgekommen ift, obwohl er ung jmei dicke 
olios Bande geliefert hat. Ein fehr weientliches Ver⸗ 
wienft dieſes Mannes ift, daß nicht nur er felbit, fo lang 
er lebte, Urkunden zum Behufe der Landesgefdjichte ger 
ſammelt, fondern zu der gleichen Liebhaberei auch mei“ 
ere von feinen Schülern, worunter Puell, v. Mapre 
bofe n und Paprion die vorziglichiien waren, entzune 
Bet, dadurch aber fünftigen Geſchichtforſchern ihre Arbeit 
unendlich erleichtert, und eigentlich erit moglich gemacht 
at, Früchte dieſes Sammlergeiſtes find auch Reſch'o 
etas millenaria ecclesise Aguntinae, in fpaterer Zeit 
Son Hueber deutfch bearbeitet, und Monumenta veteris 
ecclesise Brixinensis, und Puell’s Lebensgeſchichte 
des fel. Bifhofs Hartmann nebft den angehangten Nach: 
richten von den Probjten zu Meuflift. Auch Bonelli’s 
Beilpiel bat Urfundenfammler hervorgebracht, unter der 
nen befonders Joſeph und Balthafar v, Hippoliti 
fi) ausgezeichnet haben. Gleiches DVerdienfi erwarben 
ſich zu —— Roſchmann's Schuler, der Frei— 
herr v. Spergo, Verfaſſer der in ihrer Art noch uns 
übertroffenen tirolifchen Vergwerfögefdichte, der Were 
erönete v, Egger, und der Archivar Franz Gaßler, 
welcher die Schilderungen unferer Woraltern aus Urs 
» fhriften in Drud herausgegeben, Nr mande andere 
däpbare Abhandlungen, die jedoch Manuſeript geblies 
en find, geichrieben hat. i 
Der von Tartarotti im italienifchen Tirol ers 
werte Geiſt hiſtoriſher Borfchungen hat fich beſonders 
auf die Spezialgeſchichte einzelner Thaler und Ortichaf- 
gen geworfen, Wie fhon Tartarotti Memorie antiche 
di Rovereto e de' luoghi cireonvicini geliefert hat, fo 
erbielten wir eine Geſchichte des Laͤgerthals mit Urfunden 
von Klemens v. Baroni, und von Ademp. Chiu« 
fole Narizie antiche e moderne della Valle Lagarina, 
von Jofepb Andreas Montebello Notizie della 
Valsugana e di Primiero, ebeufall® mit Urfunden, von 
Enprian Gnefotri Memorie per servire alla Storia 
deile Giudiearie, vom Probjie Aran; Santoni ein 
weitichichtiges Werk über die Gefchichte der Pfarr» und 
Kollegiat: Kirchen, und befonders jener von Arco, von 
Karl Fran; v. Pompeati Nadrichten von der Pfarre 
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—— und von Jakob Anton vu. Maffek 
iodi istorici e Topografia delle Valli di Non e Sole, 

Solche Spezialgeſchichten vermiffer das deutfche Tir 
rol (die einzige Stadt Innöbruc ausgenommen) leider 
noch ganzlich. Im Ganzen war aber die hiſtoriſche Ihr 
tigfeit in der fpätern, und vorzüglich in der neueſten Zeit, 
in diefem Theile des Landes größer, als in. dem italienir 
hen, Anton Rofhmann hat nach dem Beifpiele der 
zu feiner Zeit noch tbätigen Bollandiften fich. viel mit der 
Erforfhung der Geſchichte tiroliſcher Heiligen, nicht ohne 
Gewinn für die übrige Geſchichte des Landes: befchäftigt,. 
wie feine Lebensgefhichte des h. Valentın, das zwar une 
ter dem Namen des Vollandiften Perier zu Antwerpen 
erfdienene Leben der h. Mothburg und andere noch ume 
gedrucdte aͤhnliche Schriften beweifen. Er batte hierin 
einen Nachfolger an dem Kan. Hadriau Kembter, 
dem Verfaſſer der fehr eruditen Acta pro veritate Mar- 
tyrü. B. Andrese Rinnensis, 

Der Kan. Adalbert Tſchaveller hat weitfchiche 
tige Annales Wiltinenses, Raffian Primiffer noch 
viel weirfhichtigere Annalen des Stiftes Stams, und 
der San. Philipp Puell eine bis zum Schlujle de& 
füufzehnten Jahrhunderts reichende Historia tiroiensis 
ecclesiastica et profans hinterlaffen ;_ doc find alle diefe 
Werke ungedrudt. Cine befondere Erwähnung verdient 
auch des Vigil Greiderer Germania Franeiscana, 
des Prof. de Luca Verſuch einer afademifchen Gelehr⸗ 
tengefchicdhte der Univerfität zu Innsbrud, und Kaflian 
Anton v. Rofhmann's Geſchichte der gefürfteten 
Grafichaft Zerol zum Gebraude der ftudierenden Jugend» 
und die zwar nur bi® in das zwölfte Jahrhundert reichen« 
den zwei Theile feiner Geſchſchte von Tirol. Auch dieſes 
Schriftſtellers Prüfung von Weitenriederö Gefchichte von 
—5— enthält ſchaßzbare Beiträge zur tiroliſchen Gex 

ichte. 

Noch erlauben wir und zu bemerken, daß der uner⸗ 
müdete Anton Roſchmann vorzüglich auch den ara 
häologifchen Theil der Landeögefhichte zu erforfchem ſich 
beitreber, ja ebem diefe Forſchungen zum Hauptgegenflande 
feiner gelehrten Thatigkeit gemacht hat, wiewohl feine 
dießfalljiigen Werke, bi6 auf das befannte Veldidena, 
alle Manufeript geblieben find. Er hat aber in diefer Art 
Studien im deutichen Tirol feinen Nachtolaer gefunden. 
Zartarosti hat feine audgebreitete Gelebriamfeit auch 
in Diefem Face bewiefen; auch andern Gelehrten des füß- 
lichen Zirols find Studien der Art nicht fremd geblieben; 
vorzüglid verdient der Freiherr Johann Jatob v. 
Erefjeri genannt zu werden, von welchem wir ein 
Ragionamento intorno ad un’ kscrizione Trentiva d’ 
Augusto haben, Eben diefer ift Verfaifer einer ungemein 
fhapbaren noch umgedrudten Abhandlung über die Ger 
ſchichte und Verfalung der Stadt Trient im Mittelalter, 
Die gründlichiten Unterfubungen und Auffchlüffe in die« 
fen Dingen erwarten wir aber von dem Herrn Podeſta zu 
Trient, Grafen Benedift v. Giovanelli, von wel⸗ 
chem ſchon einige ſehr fchäpbare gedruckte archäologiſche 
Abhandlungen nebft einer geſtochenen Karte des ditem 
Rhatiens vorliegen. Derfelbe hat zugleich) durdy feine 
Abhandlung Intorno all’ antica Zecca Trentina und 
durch eine andere Meinere: Trento. Città d'Italia, ſich 
auch im llebrigen als einen gründlichen Befdichtforfcher 
beurfundet, — Möchten feine Amtsgeſchäfte ihm die nö⸗ 
tbige Mufie gönnen, uns recht bald mit den Mefultaten 
feiner vieljäprigen antiquarifchen Forfchungen zu erfreuen! 

Geſchluß folgt.) 

Das Unglük des Armen ift en Wechfel Got 
tes ausgeſtellt an vermöglihe Brüder — zahl 
bar jenleits inder Baluta ewiger Beligkeit. — 
Nur Schade, daß er fo felten bonorirt, fondern 
meift mit Proteft zuräd gewiefen wird, 
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Tirol, 

Am 12. Aug. Morgens hatte ſich ein heftiges Hochs 
ewitter über die Ortſchaft Ellen, 2 
orenzen, gelagert. Bei dem Ausbruch deſſelben fuhr der 
Blitzirahl in den Thurm der Ortskirche, und tödtete den 
Diehner Andrä Ebner , welcher einige Minuten früher dar 
hin geeilet war, um Wetter zu läuten, Er fiel alö Opfer 
eines eingewurzelten Vorurtheiles, deilen traurige Folgen 

ch fchen fo vielfältig äußerten, und wodurd in kurzer 
14 im Kreisbezirfe Bruned allein zwei Menfhen die 
Beute des Todes wurden. — er. a. neuerliche Fall 
dem Landmanne zum warnenden Beifpiele dienen, und 
ihn von der Waprheit der Belehrungen überzeugen, wor 
mit die Schaͤdlichkeit des Wetterläutens fchon jo oft am 
ulich gemacht wurde, 
— Defterreid. j 
Wien, den 29. Aug. Se. Majeität der Kaifer hat 
tem fogleich nach Allerhöchſtihrer Rückkeht aus Italien im 
Jahre 1819 den Befehl ertheilt, daß einige Geſchenke 
derfertigt würden, welche von Allerhöhftvenfelben dem 
heiligen Vater, als ein Merfmal Ihrer Freundſchaft, an» 
eboten werden fönnten. Es war nicht —* gen» 
ände zu finden, welche nicht durch erlichteiten Roms 
Serdunfelt zu werben =. liefen. Die Wahl Sr. ff. 
Majeität fiel demnach auf eine Sammlung von Abdrüden 
der ausgefuchteiten Kamees aus dem F. f. durch feinen 
Reichthum am den feltenften Kunſtſtücken diefer Art bes 
fannten Antiten»Kabinette, und auf die Verfertigung ei» 
ner Monftranz für den Hauptaltar der St. Peteröticche, 
Das eritere diefer Unternehmen wurde dem von allen 
Kennern in Europa gefannten f. k. Direftor der Stein» 
ſchneid ⸗ Schule bei der hiefigen Akademie der bildenden 
Künfte, Herrn Luigi Pichler, anvertraut, und von ſel⸗ 
bem mit der ihm eigenen hohen Fertigkeit in der Kunft 
ausgeführt. Die Sammlung, welche nad) Rom gejendet 
fourde, beftcht in mehr ald 600 Stüden der Ihönften 
Bteine des P. f, Kabınetd. Unter ihnen macht das unter 
dem Namen der »Apotheofe Auguſts« befannte größte 
und herrlichfte Kamee des Alterthums den Anfang. Saͤmmt⸗ 
liche Stücke find in den durch alle Barbenfpiele durchlau⸗ 
fenden, den Originalien ganz ähnlichen Schmeljpaften 
nachgeformt, und von Herrn Puigi Pichler, mittelft Nach» 
—9* des Schneidrades, zur hochſten Vollkommenheit 
ieben. Dieſe Sammlung — in ihrer Art die erſt beile> 
hende — ift in einer von feltener Holzart gebauten und 
mit Silber infruftirten Kifte unter Glasdecken vereinigt, 
welche das Anfchauen der Steine den Liebhabern, und 
ihren Gebrauch den Künſtlern geftattet. Die für die Pe— 
teröfirche beftimmte Monſtranz ift in Silber und vergol« 
det, in einer der Größe diefes erften Tempels in der Ehris 
ftenheit angemeifenen Dimenfion verfertiget, und dad 
Werk laßt in fünftlicher Hinficht dem Kenner ficher nichts 
zu wiünfchen übrig. Dem Herrn Luigi Pichler wurde der 
ehrenvolle Auftrag zu Theil, diefe Geſchenke nach Rom 
zu überbringen, otelbft fie dem Heiligen Vater am 14 
ug. von dem P. k. außerordentlihen Botfchafter in dem 
Paollaſte des Quirinal® überreicht wurden. Se. Heiligfeit 
"gerubten, fie ſich in allen Detail® durch den Direktor 
Pichler vorzeigen zu laffen, und haben die Bibliothek des 
Ratifans als den Ort zur beftändigen Aufftellung der 
‚. Kamee »-Sammlung beftimmt. Diefe Sammlung hat für 
"Rom, und infonderheit für diefe Bibliothef, einen um fo 
"größern Werth, als die Schaͤtze welde dıefelbe während 
Baprhunderten an gefchnittenen Steinen aus dem höchſten 


Aterthume vereinigt hatte, der Raub der Revolutiond« 
Kriege ded legten Decenniums wurden; eın Verluſt, wel 
er für die Kunft um fo bedauernswertber ift, als viele 
der ſchoͤnſten Steine, felbft heute noch, nicht mehr nach⸗ 
—— find, und gänzlich in Verluſt gerathen zu ſeyn 
einen, Die Künfller, welde jur Verfertigung * 
Kunftwerfe u baben , verdienen eine ebrenvolle 
Erwähnung. D melspajten verfertigte der Direftor 
der $. k. Akademie der bildenden Künfte, * Luigi Pich⸗ 
ler. Die Zeichnung zu der Kiſte und ihren Verzierungen, 
ſo wie zu der Ting der k. k. Rath derfelben Aloe: 
—2— Moreau. Die Monſtranz ſelbſt der f. k. Hofe 
Sifberarbeiter, Herr Gr. Wirth, und die Kifte der Tiſch⸗ 
lermeifter, Here Braun. 
Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 

Benedig, den 29. Aug. Se. 8, k. Majejtät haben 
mittelſt allerhöchiter —— vom 21. d. geruhet, 
den F. f. Schiffs · Kapitän Silvefter Dandolo, wirklichen 
Kämmerer und Ritter des oͤſterr. Ordens der eifernen 
Krone, welcher bisher die Stelle eines Haupt » Direktors 
des f. k. See» Arfenals verfah, zum Kommandanten der 
k. 9. Bregatte, Hebe, zu ernennen. Diefe Bregatte vom 
44 Kahonen, die am 14. Juli d. J. das erftemal in’e- 
Waſſer tauchte, und heute das Arfenal verließ, muß 
ſchleunigſt nad) ihrer neuen Beſtimmung unter @egel geben... 
Großbergogthbum Tosfana, 

Siena,den ao. Aug. Unfere erbabenen Sowveräne, 
welche fich nebjt Ihrer k. Familie feit dem 7. d. in unferer 
Stadt befinden, gerubten am 10. den vornehmften Autos- 
ritäten, Magiftratsperfonen, den Profejloren der Univer« 
fität und dem Adel — zu geben. Am Abende des 
darauf folgenden Tages gab die Kaſino⸗Geſellſchaft ein 
Ballfeit in ihrem Lokale, dem Ihre Pf. 8* bis ſpaͤt 
in die Nacht beiwohnten. Am 15. war feierliches Hoch⸗ 
amt in der Domkirche, und am 16. ein großes öffentliche®- 
Wettrennen. Am Abend des 20, war in dem prächtigen 
Palais unferd Gouverneurs ein glänzender Ball, . Ihre 
f, £ Hoheit die Grofiherzogin befuchte ım Begleitung des 
Herrn Gouverneurs das Rathshaus, die Schule der ſchö⸗ 
nen Künjte, die Bibliorhef, und andere fehenswerthe In⸗ 
flitute. Die Aademie der fchönen Künfte hielt am ı6, 
17. und ı8, eine feierliche Kunftauäftellung, 

ee Sardinien. 

Turin, den 25. Aug. Der Ritter Hannibal Sa⸗ 
luzzo, General-Major und Kommandant der Divifion von. 
Nizza, hat das Ordenöfrenz des h. Mauritius und Laza⸗ 
ruö erhalten. — Ihre Maj. die Königin Maria Therefia 
ift am q. d, Abends von Modena nad) Lucca abgereiät; 
ihr Gemahl, der König Viktor Emanuel, iſt am 23, d. 
abgereist, und wird am 25. in Lucca eintreffen, . 

Genua, den 23. Aug. Hier find vier junge Chir 
nefen aus der Landfchaft, San- ri, vier Tagereilen von 
Maccao, ı7 und 22 Zahre alt, angefommen. Ihre Fis 
gur und Kleidung verfammelt. immer: ganze Schaaren 
neugieriger Zufchauer um fie ber. Sie find katholiſch, 
wollen im chinefiihen Juſtitute zu Neapel ihren religiöfen 
Unterricht vollenden, und dann in's Kollegium der Pro« 

aganda nach Rom reifen. Sie fprehen, aufer etwas 
—5 nur chineſiſch. Ein hieſiger anſehnlicher Kaufe 
mann, dem fie empfohlen worden find, iſt ſehr für fie 


beforgt: 
Päabflide Staaten } 
Nom, dem a3, Aug. —— Dienſtag paſſirte 
ein Kourier, von Peteröburg kommend, durch dieſe 
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anptftadt , hinterließ Depefchen fir die Hieflge Gefandh 
a feines Hofes, und fegte dann feine Reife nad Nea 
el fort. 
e — den 25, Ang. Am 19. d., Sonutags Mose 
mittag, Fonfetrirte auf befondern Auftrag &r. pabſtlichen 
Heiligkeit der Kardinal Giulio Maria, Biſchof zu Oſig 
und Veletri, Defan des h. Kollegiums in der Domlirche 
zu Brasfati, unter Affütenz der Erzbifcöfe von Ilopium 
uud Urbino, den Monfign. Antonio Pratti zum Erzbifchef 
von Trebifonda. "Ce. Ercell. der Graf von Appouy, au⸗ 
$erordentlicher Borichyäfter Or. k. & Majeftär bew pAbil« 
lichen Stuhle, gab dem Herrn Kardinale, dem Marceig 
Eustaldi, ſizilianiſchen Gefandten, obigen Pralaten un 
andern Geiltlichen von Rang ein prädtiges Diner. — 
Donnerfiags am 26. Zuli verfammelte ſich, wie gewöhn: 
fich,, die Afademie der Fatholifchen Religion im Saale 
der Sapienja, und es wurde eine Abhandluaug des P. 
Sohann Baptift- de Conti Dee: aus der Gefellfchaft 
Sefu, Profellors der Phyſik zu Novara, abgeleſen, wels 
he zuni Zwed hatte, die Theorie der Erde des Dr. Hut—- 
ton, als mit der mofailchen Geſchichte und phyſiſchen 
Brobachtungen im Widerſpruche ſtehend, darzuſtellen. 
Der Redner ſuchte mit den uberzeugendilen Beweiſen 
Das Zuſammentreffen phyſiſcher Beobachtungen mit der 
mofaifchen Geſchichie hinfiehrlich der Bildung der Erde dar 
zuthun. Der Kardinal Riharola, mehrere angefebene 
Pralaten und Gelehrte wohnten der Verfammlung bei. 
Lönigreib beider Sizilien. 
Palermo, den 13, Ang. Es ill eine Kommiſſiou 
ernannt worden, welche dem Auftrag bat, der Regierung 
einen Reformationd + Plau des Geſeßbuches vorzulegen, 
ie muß dieſes Gefegbuch zu dem Grade der Krıfe erhös 
beu, zu dem fich die Nation erſchwungen hat, und des ⸗ 
balb einige Artifel mäßigen, welde, freilich in der Im 
benswerthen Abſicht, Die jtreitenden Pariheien vor Schar 
beu ficher zu fielen, die Energie der Magiitrate zu ſehr 
eutfräfteten, Mitglieder diefer Rommiſſion find Nitolaus 
Satto, Kaſſations-Rath, Johann Mancufo, Richter im 
oßen Gerichtöhofe ze. — Es wurde ein gewiller Borca- 
alcheſe zum Tode verurtheilt, welder am denfwärdigen 
a des ı7. Zuli 830 einen Läufer des Herzogs vom 
Ealabrien blos aus der Urfache ermordete, weil er — 
ein Neapolitaner war, 
Meifina, den 14. Aug. 
chiſches, mit Waffen und Kriegs » Vorrathen beladenes 
Schiff den Faro, Wenn man dem offentlichen Geruͤchte 
Glauben beimeifen will, fo befanden ſich auf demſelben 
der Fürjt Demetriud Hypſilantis mis dem jungern Kan 
tafujeno, 


Geſtern paljirte ein gries 


Türfei 
Auszug eined Schreibens aus Zante vom 14. Juli: 
»Wir machen Ihnen zu willen, daß Theſſalonika von der 
Meere und Yandfeite eingeſchloſſen ift, umd daß die Gries 
hen dem Mufellin, Kowmandanten der Stadt, Bedin» 
ungen vorgelegt haben. Diefer türkiſche Befehlshaber 
hate eine adtragige Frift begehrt, um fich mut feinen 
ruppen zurüc zu ziehen, und jo hoffte man, dieſe blü« 
bende Handelsftadt zu retten. Nun willen wir aber aus 
fiberer Quelle, daß der Mufellim die reichten Kaufleute 
der Stadt in die Ciradelle abführen, fie dort ermorden, 
und ſtatt einer Antwort auf die Vorfhläge der Griechen 
ihre Köpfe auf die Mauer ſtecken ließ. Diefe, durch Die 
fen graufamen. Mord ihrer Yandpleute erbittert, fegelten 
mit ihren Schiffen nahe an die Stadt, um fie fauuniren 
ımd bombardiren zu fönnen. Ihre Schüjje waren fo gut 
gesielt, daß nach einem dreitägigen verwuͤſtenden Brande 
die halb zeritörte Stadt ſich ergab, aber fie leider dieſes 
Unglück nicht von der Stadt abwenden Fonnten.s 
In Berichten aus Corfu vom 26. Juli liedt man. 
unter Andern Folgendes: »Hier trifft aus dem Peloz 
pones Nachricht ein, Daß die Griechen theild duch Ges 
walt der Waffen, theild durch Hunger viele Eitadellen, 
darımter auch die von Argos und von Korinth, zur lie 
bergabe gezwungen haben. — Auf der Inſel Rhodus has 
ben es die zahlreichen, ehemald von den Malthejer + Rit« 
tern angeleaten Werſchanzungen, die fich jetzt in den Hans 
den der Türken befinden, den Chriiten unmoglic gemacht, 
fi mit der Flucht zu retten. Ale Küften von Anarolien 
und Karamanien wimmeln von flüchtigen ehrijten, wel: 
he zu ibrer Abreife anf die Ankunft griedifcher Schiffe 
aus dem Ardipelagus warten. Andere verfchanzen fich in 
den Bebirgen. — Der Fufitand in Majedonien erftrectt 
ch, den —— Nachrichten — bis an den Meer—⸗ 
uſen von Enos. Die ganze Halbiuſel des Berges Athos, 
zwifchen dem Meerbuſen von Thejlalonifa und Orfanus, 


iſ unter! Waffen. — Diergriechifche Flotte hat am leß ⸗ 
gr Orig Kriegs · Vorräthe ausgeladen, welche für die 
inmohner der Stadt Zeres beitimmt find, die mittelſt 
des Fluͤſſes Karafovi, vor Alters Portos, der feine Müne 
dung ig Den Merrbuſen 7 Orfanus hat, felbe erhalten, 
 Wriefe aus Malta berichten, daß dort der Befehl ges 
eben wurde, alle Difponibeln Truppen nad) den jonıfchen 
* einzuſchiffen. Es werden für einige aus England 
erwartete Regimenter Kafernen in Bereitichaft geiekhe .. 
..- Moldau und Woallachei. Po 

Dir Lemberger Zeitung enthält folgendes Schteibea 

geu der moldähifhen Grange den x Aug.: In 
die Moldau find neuerdings gegen 8000 Zürfen einger 
rüdt, und figliten fidy bei Roman feſt. Sie zefhnen 
fich durch Achenung geben nicht fehr aus, im Gegentheile 
begehen fie viele Exzeſſe, und alles, was die Griechen 
noch nicht vernichten haben, verkaufen fie um ein &potts 
g oder verderben es. Eben fo nahmen die Türken in 
aſſh aus den Kirchen die Koſtbarkeiten, jerhieben die 
Bilder und warfen fie auf die Gaſſe. Ihr Anführer war 
nicht im Stande, ihrem Brgiynen Einhalt zu thun, um 
fo weniger; alö die Jamie n ſeinen Befehlen nicht 
velltemmen unterfiehen. Nyr die Drohung, gr iperdg 
fein Kommando niedgrlegen, nad) Konjigntinopel, ſich ber 
geben und dem Großperen Allen gujeigen, hatte die Wip- 
tung , dad ein Theil der geraubten Kojtbarfeiten wiedeg 
zurückgeſtellt wurde. Diele wurden ejuſiweilen, bis zug 
eiteren Berfügung, 1m Amtliche Werwahrung genpmm 
men. Won den entjlobenen. Bojgren ift noch Feiner ji 
rudgekehrt, da hei der herrſchenden Ungrönung felbft der 
ben Zürfen Ergebene wenig wet zu hoffen hat. Dex 
ſonders eutzliehen viele Ärauensper nen, um den zůgel⸗ 


loſen Lüſten der jie verfelgenden Zürken ju entrinneu.« 
u . . 
Geſtern reifeten Se. 


Yolen, 
Marfhau, den ı2. Aug. 

Han nebft Zutte, von 
bier nadı Groiec, einer fleinen, id Meilen yon bier 
entfernten Stadt ab, ym die dajelbit lebende Divifiog 
syitender Katterien in Augenfchein zunehmen und manoeupr 
zirem zu fallen. &r. faiferl, Hoh. waren fchr zufrieden 
und gaben befonders Ihr Wohlwollen dem jo verdienfle 
vollen Chef dir gauzen Divijiou, dem Herrn Oberſten 
und Ritter von Gerfienzweg, Kommandanten der ruſſiſch 
faiferlihen dritten Gorde- Batterie, ju erkennen, Dig 
gute Haltung der —— Schnellheit und Pıinftliche 
eit der Manoeuvbtes, Jo wie der überaus Ii,önen Pferde, 
gewährten einen ſehr fhönen Aublick. Beſonders zeichy 
nete ſich Die ruſſiſch- kaiſerl. dritte Garde + Batterie audz 
nie fah man eine fchonere reitende Artillerie. Mach ges 
endigten Manoeuvres wurde eine errichtete Schanze nad) 
dem Syſtem von Lormontaigne, hinter welder Baralken, 
Thurm, Windmühle und Bogengänge Fünftlih erbaut 
waren, durch Brandfugeln und Granaten angezündet 
und durch Minen in die Luft gefprengt. 

Grofbritauniem 
‚ London, den 17. Aug. Der Leichenzug der Könle 
gin bradyte die Macht vom 15. auf den ı6. Aug. zu 
olchefter zu; der Zarg ward gegen q Uhr Abends m der 
Kirche niedergefegt, und eine Wade Dazu gefelt. Um 
Mitternacht Famen die HH. Lufhingten, Wilde, Vaſſalli, 
Lord Hood, Eir Robert Wilfon und Alderman Wopd in 
die Kirche, und die Teſtamento-Wollſtrecker ließen auf 
den Sarg eine Platte mis der von der Königin in einem 
Kodicilt verlangten Infchrift nageln: »Die mißhandelte 
Königin von England!« Bald Darauf kam der amtliche 
Eeremonienmeijter, Hr. Thomas, um eine andre Platte 
auf den Sarg zu beften, Als er ſchon eine auf demſelben 
erblickte, erhob ſich ein Streit, an welchem alle Umfies 
benden Theil nahmen. Kr. Thomas wollte den Pfarrer 
für das verantwortlich mahen, was in ber Kirche vor 
gieng; bie Teſtamento- Vouflreder forderten Hrn. Ihe« 
mas auf, feine Vefehle vorzuweiſen. Er hatte aber keine, 
Mittlerweile hatte der Mayor der Stadt Truppen berbeis 
gerufen, um Räumung der Kirche zu bewerfjielligen. Als 
dies gefchehen, ließ er unter eigener DVerantwortlichteit 
die erſte Tafel abnehmen, und die zweite aubeften. Der 
Leichenzug verließ Colcheſter bei Anbrucy deö Tages (dem 
16.), und langte um a» Uhr zu Harwich an, Er wurde 
außerhalb der Stadt vom Major Martfon an der pipe 
von vier Kompagnisu des Böjten Regiments empfangen 
und auf die Eöplauade geführt, Hier ward der Car 
vom Leichenwagen geboben und an das Ufer des Meereh 
getragen; der Keftor von Harwich und noch ein Geiftli⸗ 
cher begleiteten die Teiche; Dafleibe wurde, auf befonde 
res Verlangen, den HH. Bufpingten, Wilde, Brougham, 


kaiſerl. Hoh. der Großfuͤrſt Kou 
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Wilſon, Hobhouſe, Hume und Naples geſtattet; Mil- 
liam Auſtin, und die übrigen Perfonen vom Gefolge lang⸗ 
sen erſt ſpater am Ufer am. Um ı2 4 Uhr wurde det 
Sarg in Die große Schaluppe der Fregatie Glasgow ges 
gt; die HH. Naples; Epittenden, Bailey und Thomas 
tzugen Die Krone mit Dem Kiffen dahin, und waren »ie 
einzigen Prrfanen, denen geilartet wurde, Die Ueberreſte 

Fr Ronigin in der Cchaluppe zu begleiten. Da der 
Glasgen wegen der Untiefen zwei engiiiche Meilen vom 

orgebirge Yandguard vor Aufer lag, jo uberbrachte die 
Sriegsbrigg , der Pioneer, die Reihe nach der Fregatte, 
die, da der Wind günftig war, fogleich ımter Segel gieng. 

un begab jich auch das eruamute Gefolge auf das für 
re Ziff, welches ebenfalls fogleich Dig 

er lichtete, 

Cordon, den 20. Auguſt. Der feierliche Einzug 
des Königs zu Dublin hat am 17. ftatt gehabt; eine uns 
ermehliche Bolfsmenge war zugegen, und erfüllte die 
Luft mit Jubelgeſchrei. Den falten und methodifchen 
r käudern ift eo unmöglich, fich von der Warme und 

——— womit die Irrländer bei ſolchen Gelegen⸗ 
Beiten ihre — ausdrücken, einen Begriff zu 
madıen. Der König Jatıe die Aufmerfjamkeit gehabt, 
dei der geipöhnlichen Kofarde feinen Hut mit einem Klee⸗ 
blatte (aus dem irländifhen Wappen) zu ſchmücken; dies 
fer Anſtand erhöhte den Enthufiasmus. Der niederläns 

iſche Gefandte hatte eine orangefarbene Echärpe angr- 
gt; der König aber klopfte I auf die Schulter und 
gte: »Lieber Hagel, wollen fie mir einen Gefallen thun, 

9 tragen Sie diefe Scharpe nicht; die Orängefarbe iſt 

ut für Holand, aber bier nicht gern gefehen. (Bes 
— 2 war fie lange Zeit Das Parteizeichen der irlan« 
diſchen Proteftanten.) 
Branfreid. ‚ 

Paris, den 20, Aug. Das unglüdlihe Spanien 

bet — eine feiner wichtigſten Städte von der 

eifel der Peit heimgefuht. Zu Upon und Perpignan 
nd Briefe aus Barcelonna vom 8. Auguſt eingetrofe 
‚ welche melden, daß das gelbe Fieber dafelbit in den 
Quartieren des Hafens ausgebrochen fen. Man verfichert, 
«in von Havanna angefommenes Schiff habe dieſe Kraus 
heit dahin überbradht. Nach dem Antrage des zu Per« 
iguan verfammelten Santtäts » Ausfchufjes hat nıan auf 
er Stelle nach der Landgrauze und der Kujte zwei Bas 
faillone aufbrechen laſſen 

Paris, den 23. Aug. Bier von den, zu St. He 

na in Napoleons Dieniten geflandenen Perfonen find 
am 19. Aug., von London fommend, zu Calais an's Land 
efliegen. Sie heißen: Vignali, Geifllicher aus Korfifa; 
Eh Rücenbeamter; Chandelier, Koch, und Archam ⸗ 
bault, Stalbedienter. General Bertrand fol in Engs 
Jand gefährlich frank liegen. 

Der Herzog von Wellington langte heute bier an, 
ud ſtieg im Stel der engliſchen Geſandiſchaft ad. Die 

ette de France fpricht wiederhoblt von dem Gerüchte, 
der Konig von England im Laufe des Septemberd 
unter dem Namen eines Grafen v. Yiineburg Paris ber 


n wolle. i 

De Deutfdhland.,, 5 
Stade, den 20. Aug. Dielen Morgen famen die 
Bönigl. großbritannifhen Kriegsfchiffe mit dem Leichnam 
der doch eligen Königin Karoline von England bei Stade 
an. Die Leiche ward in einem Boot des Abends um 6 
Ubr gelandet., Unter Salutirung von Kanonenfcäffen 
ward felbige von den Honoratioren der Stadt empfangen, 
Der Zug gieng durch die Stadt bis nad) der Wilhadir 
Kirche, welche ſchwarz ausgeſchlagen und erleuchtet war. 
Der mit rotbem Sammt überzogene uhd mit goldenen 
Gergierungen befegte Sarg ward von Engländern getras 
gen. Im Gefolge befanden fich Dr. Lulbington, Lord 
und Lady Hood und Lady Hamilton, nebjt ungefähr bo 
Engländern. Die fönigl. Krone ward auf einen: fammts 
nen Kiffen dem Sarg voran getragen. ‚Zwei Infantes 
vie» Regimenter eröffneten. und folgten den Leichenzuge. 
Abends um7 Uhr, nach Einſehung der Leiche in die Kira 
che, war felbige fürs Publifum offen, um ben Sarg de 
dbeſehen. Morgen Vormittag um ı0 Uhr wird die Leiche 
ger Buxtehude abgeführt. Die Herren Brongbam und 
enman find bis jest bier noch nicht eingetroffen. Huſa⸗ 
zen» Piquets find von Station zu Station bis zur braun 

ſchweigiſchen Graͤnze au Kam. s 
tuttgart, den 25. Aug. Geftern Morgen um 
7 Uhr ifi Ihre Maj., unfere regierende Königin, von 
siner Prinzejjin glücklich enthunden werben. Die hohe 


Böchnerin und die mengeborne Prinzeffin befindet fich in 
dem erwunſchteſten Wohlſeyn. ——— 
Niederlande. 

Brüffel, den 23, Aug. Die Zeitung von Brügge 
enthalt folgenden Artikel: „Pit dem größten Vergnügen 
Ki wir unfera Leſern an, dag Se. Majelät einen Bes 
chluß gefaßt haben, wodurch Die die Eidesleiftung mit 


‚den Einſchraͤnkungen erlauben, melde der heilige Vater 


gm a4. Dftober 1820 genehmigt hat.« 
ri; 


Süaflsaufen, den 20. "Aug. Bergangenen 


Bamjtag den 25. dies, Nachmittags um ı Uhr, ül eim 


Gewitter über unfre Stade außgebrochen, wie fich kaum 
eines ähnlidyen der ältejte Mann zu erinnern weif. Es 
fielen Schloſſen in der Größe von wälfhen Nüſſen, 4 
— mitunſer fogar ſoſche wie Kühnereier. Der Him⸗ 
mel war immerwährend ın Feuer und fhredbar rolleus 
der Donner machte dieſes Ngturereigniß noch furchtbarer. 
An dem weſtlich liegenden — wurden die Fenſter 

a dem Hagel zerichmettert, und die —— durch die 
Dewalt des. Anprellens ſammt Dem Hagel bis an das eut« 
gegengefepte Ende der Zimmer geworfen. Selbſt Ziegef 
wurden jerbrochen, einigen Perjonen Beulen auforkalen 
5 andre ſogar am Kopf verwundet. In Gärten, Wie⸗ 
en und Reben un die Stadt herum war eine eigentlicht 
"erbeerung, Blätter, Aeſte und Gerüchten waren beruns 
tergefchlagen, und der Boden damit beſaet. Da 
eben Jahrmarkt war, fo wurde von dem auf einem ö 
fentlihen Plage aufgeflten Töpfergejchire das Meifte 
serihlagen und die Eigenthimer davon in bedeutenden 
Schaden gebracht, der ihren jedoch durd Die Mildihätig« 
feit der biefi en Einwohner größtentheils wieder erjenf 
worden iſt. Die hiefigen Blajermeilter waren unaufhörg 
lich beſchaftigt, um den an den Fenſtern verurfachten 
Schaden wieder ausjubejlern, 

Für die Schweizer Kolonie in Brafilien wird, feif 
der König und der Hof fort find, baldige Auflöfung aug 
gurht- Außer dem, daß nun die Unterjiügungen auss 

leiben, herrſcht in ihr jelbit Zerrüttung und Zwieſpalt, 
Sie wird ein Körper ohne Seele genannt, 
2 Norwegen. , . 

Ehriftiania, deu 7. Aug. Se, Mai. haben dem 

torthing zu erfennen geben laſſen, daß Die beichlojfeg 
aben, dajlelbe ain a1. d. M. aufiulöfen. = Das Store 
tbing vom 24. v. M. wurde lange bei verfihlojfenen Thuͤ— 
zen gehalten. Hernach wurde Pefchlofen, daß jeder Ad⸗ 
liche, welcher durch den früheren Doug der Abſchaf⸗ 
fung des Adels gelitten, Erfag erhalten jolle, nachdem 
&e. Mai. die Art deijelben vorgefhlagen haben würden, 
Weber den Vorfchlag, Se. Maj. zur Stiftung eines neuen 
Adels zu berechtigen „ Bonpte fein Beſchluß gefaßt werden, 
da gedachter Vorfchlag nicht in der Form vorgelegt war, 

in welcher grundgejepliche Worfchläge vorzulegen find. 
. 

Die feierliche Vertheilung der Preife an Die vorzüg⸗ 
lichſten Schüler des hiefigen f. k. Gymnaſſums wird an 
2 September d. 3. um 3 Uhr Nachmittags im Kafings 

anle Statt finden, wozu Eltern und alle Jugendfreuns« 
de hiemit einladet die P 
K. 8. Gymnafial: Direftion. 
Sunsbrad, den 2. Sept. ıBaı, 








Der hiefige Stadtmagiltrat hat der unterzeichneten Kom ⸗ 
miſſion ein vom Yandgerichte Lienz ihm überfendetes Legat 
von 100 fl. C. M. R. W. zugeſtellt, welches die in Lienz 
veritorbene Wittwe des gewelenen Pf. Bergweiens + Die 
reftord zu Schwag, Johann Paul Ennemofer, Therejia, ger 
borne Hibler ‚zum Beſten des biejigen Armenfonds ges 
macht hat. Die Kommiſſion entlediget jich Durch dieſe fe 
fentlihe Rundmadhung des gebüpreuden Danfes für dieſe 
milde Gabe. 

Innsbruck den 36. Auguſt ıBaı, 


Die Kommiffion zur Regulirung des Armenweſens. 


Die am 30. d. M. flattgehabte Theater » Vorftellung 
gab zum MVortheile der hiefigen Armen nad Abzug der 
Unfoften einen reinen Ertrag von BI Ä.R. W. — Die 
Kommiffion zur Regulirung des Armenweſens verbindet 
mit diefer Befanntmadyung ihren verbindlichften Danf für 
diefe wohlthätige Unterftügung, 

Junsbruck den 3ı, Auguft ı8aı, 


Don der Kommiſſion jur Regulirung des Armenwefent. 
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— SDiroliſche Geſchichte. 
Geſchluß.) 

Ein gleichſam neues Leben erhielt das Studium der 
tirvliſchen Geſchichte durch den Freiherrn v. Horma gu 
®.f. Hofrath und Hiftoriograpben, und Ritter des Leo⸗ 
poldsordens, der fhon in feinem Anabenalter eine fehr 
gediegene hiftorifche Abhandlung von den in Tirol und 
Anderwärts einſt mächtigen Grafen von Andechs befannt 

emacht hat. Wer weiß nicht, wie fehr diefer berühmte 

elehrte durch feinen Tiroler Almanach, feine Fritifd« 
Diplomatifchen Beiträge zur Gefchichte Tirols im Mittels 
alter, fein hiftorifch-ftatiftifches Archiv für Suüddeutfchland, 
ine, der Zeitverhältnijfe wegen war bei den zwei erſten 
heilen biöber ftehen gebliebene Gefchichte der gefürfteten 
Grafichaft Tirol und noch mehr andere Schriften ein viel 
zoeiter, ald ehedem, verbreiteres Jutereſſe für die Ges 
ſchichte unferd Vaterlandes —— und manches jüngere 
Talent zu ähnlihem Streben begeiftert hat? Im diefen 
Schriften wurden zugleich gerade die dunfeljten fang un 


Diefer Geſchichte, die Zeit der alten Oauenverfaflung und 
Die Geſchichte der alten großen Geſchlechter, bejonders 
Der Grafen von Andechs und der Grafen von — im 
ein fehr helles Licht geftellt. Unſern befondern Dank ver⸗ 
Bient auch die Bekanntmachung mehrerer Hunderte der 
merhwürdigften tirolifhen Urfinden. — Der Breiherr 
». Hormagr hat nun die Herausgabe feiner fümmtlichen 
Werte begonnen. Die bisher erfchienenen zwei, erften 
Bände enthalten Abhandlungen von den tirolifchen Baueıt 
und von den Grafen von Eppan, aber großentheild ums 
gearbeitet, viel erweitert, und mit den fcharffinnigften 
and glüdlihften neuen Forſchungen und Entdedungen ber 
zeichert. Wir haben gleiches aud von den kommenden 
Bänden, in fo weit fie Tirol betreffen werden, zu erwar« 
Ben, und geben zugleich die — nicht auf, daß durch 
den Freiherrn v. Boreast dem Mangel einer vollftän« 
digen Gefchichte von Tirol abgebolfen werde. 
Wiel ıft für die ältere und neuere Landesgeſchichte 
auch durch die von 1806 bis 180g erſchienenen fünf®ände 
des Sammlers für Geſchichte und Statiſtik von Tirol ger 
leiſtet worden. Im diefer Zeitfchrift haben ſich zuerft zwei 
wadere tirolifche Gefchichtforfcher hervorgeihan, der 
egijiraturd · Adjunkt Joſe ph Roͤ age! und der als 
Meihsarchivs. Adjunft zu München leider in feinem bfüs 
hendſten Alter geftorbene vortrefflihe D. Gottfried 
rimiffer. Beide haben insbefondere für 'eine Speziale 
efchichte der Stadt Inusbruck vorgearbeitet, der eritere 
Durch eine Abhandlung in dem erwähnten » Sammler, « 
der legtere durch feine » Denkmäler der Kunjt und des 
Alterihums in der Kirche zum h. Kreuz,« und durch feine 
» Denfwürdigfeiten von Annebrud und feinen Umgebuns 
en. Primiffer’s großtes Verdienit liegt aber im 
Einen binterlaffenen Handfchriften, beſtehend in unges 
‚mein reichhaltigen und auserwählten Ercerpten aus Urs 
Funden und Gefdyichtichreibern, aus vielen hundert mit 
Diplomatifcher Genauigkeit abgefchriebenen Urfunden und 
aus nicht wenigen unvollendeten Entwürfen vom hifteris 
fhen Abhandlungen. Diefe Handichriften machen es erjt 
echt anſchaulich⸗ wie viel die tirolifche Geſchichte durch 
den früben Tod dieſes jungen Gelehrten verloren hat, 
Der Herr VBaudireftiond': Adjunfe Branz Karl 
Zoller, Künftler und —— zugleich, dem Tirol 
ſchon ein topographiſches Lexikon, eine Poſtkarte, mehrere 
ſchone und getreue Proſpekte und mehr anderes verdankt, 
bat im Jahre 1816 die Stadt Junsbrud mit dem erjten 
KTheile ihrer Geſchichte und Dentwürdigfeiten befchenft. 
Das Werk ift mit dem größten Fleiße und mit unver 
brüchlicher Treue bearbeitet, und wir fehen der Fort⸗ 
— Vollendung mit Sehnſucht entgegen. 
in anderes höchft verdienftliched Unternehmen, doch 
von weit größerem Umfange, find des Herm Branz 
Anton Sinnmacher —— zur Geſchichte der bir 
ſchoflichen Kirche Saben und Brixen.« »Diefe alte ehr« 
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war, endlich ‘eine vollftändige, und was die Hauptfahe 
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ift, eine gründliche, mit den wichtigiten Urkunden und 
andern Belegen ausgeftattete "Gedichte erhalten. Die 
bisher erfchienenen Hefte rechtfertigen ganz diefe Hoff⸗ 
nung, und der Kerr Verfaſſer verdient Ermunterung und 
Unterflügung in hohem Grade. 

Eine {ehr erfreuliche Erſcheinung ift ferner »Tirof 
unter Friedrich von Defterreidh,« von dem Herrn Grafer 
Klemens Wenzeslaus v. Brandis, ein Werf, das 
o eben bei Franz Ludwig zu Wien die Preſſe verlafs 
en bat. Es iſt dieß die erfie vollitändige Regierungsge- 
dichte eines tirolifchen  Landesfürften, mit rühmlicher 
Sorgfalt und Treue unter der Leitung gleich;zeitiger* Ir« 
funden, wovon über 160 im Anhange abgedrudt ſind, 
der Alten der Koftniger Kirchenverſammlung und der 
Basen en und anderer Gefchichtfchreiber auf eine Ark 
—— rt, die unſern größten Danf verdient. Des 
in Tirol noch immer verehrten Friedrichs mit der ur 
Taſche Gefchichte, die bisher nur in einzelnen, zum Th 
dunteln Abrijfen befaunt war, ericheinet darin in einer 
ungemein befriedigenden Beleuchtung. Jedermann wird 
fehnlic) winfhen, daß der nod junge Herr Verfallers 
ein Abfömmling des Yandeshauptmannes Jakob Andre. 
8 eiherrn v. Brandis, Verfaſſers der Befchichte der tiro» 
Then Landeshanptleute, und des Grafen Kranz Adam 
v. Brandis, erfailere des befannten tirolifchen Ehren» 
Pränzleins, folglich ſchon durch das rühmliche Beiſpiek 
Diefer feiner Ahnen zum tirolifhen Geſchichtforſcher beru⸗ 
fen, ſich ähnlichen Studien noch ferner widmen möge. 

ine befonders merfwiürdige Erfcheinung find endlich 
des berühmten umd ehrwiürdigen ehemaligen Hoffanzler® 
w Trient, Grafen Kranz Bigil v. Barbaconi) 
emorie Stotiche della cittä e del Territorio di Trento, 
wovon der erfte Theil vor kurzer Zeit zu Trient erſchienen 
it. Auch diefer, bisher nur als Rechtsgelehtter rpm? 
licht’ befannte Schriftiteller Hat fich in feinem Greifenals 
ter von Bı Jahren, ungeachtet dafi er feines hohen Alter® 
wegen feit drei Jahren des Augenlichte® beraubt, und 
mit fremden Augen zu lefen, und mit fremder Hand zu 
ſchreiben gezwungen ift, zur vaterländifhen Geſchichte 
ewendet. Der erichienene erfte Theil enthält die Ge⸗ 
ſchichte von Trient bis zur Epoche, da die Bifchöfe Herd 
ren der Stadt und des Gebiets geworden find, und. in 
„einem Anbange fehr fchäpbare Nachrichten von dem Nonss 
und Quljberge, der Heimat des Heren Verfaſſers. Wir 
erlauben und den Wuͤnſch, daß demfelben gefällig ſey, 
in dem folgenden Theile einen ähnlichen Anhang zu ges 
ben, und und darin Die in ihrer Art einzige, aber Nie 
manden fo gut wie ihm befannte Verfajlung des Fürſten⸗ 
thums Trient zu ſchildern. J 





Weihbiſchöfe der Brixner Diözeſe. 
Gortſetzung.) 

6. Burkard Ep. Lessiensis touſekrirte unter dem 
Biſchof Matthäus einen Altar in Sillian im Jahre 1361 

7. Albert Ep. Bodanensis vel Godanensis war ume 
ter dem Biſchof Friedrich Weihbifhof und Generalvikar, 
und hat 1384 die vorher abgebranate und nun neu er⸗ 
baute Kirche in Serten geweiht: j 

8. Gregor von Aleſo hat 1388 einen Altar zu New 
ſtift konſekrirt. * 

9. Konradus, aus dent Dominikaner-Orden, Ep. 
Auriensis, bat unter Biſchof Ulrich 2435 die Parrtiche 
in Liſen konſekrirt. 

ı0. Thomas Ep. Caesareensis hat zu Neuſtift 2416 
die Kapelle des h. Viktoro und 1417 auch den Freithof 
der Pfarre Anholz geweiht. 

3, Johannes, aus dent Orden der mindern Bruͤ— 
der, Episc. Thiniarum et Michinsrum , aud) Weibbifchef 
n Trient, hat von 1425 bis 441. an mehreren Drien 
Fanttionire. Gortſetzung folgt.) 


Werlegt von Eafimir Schumacher, 
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Oeſterreich. 


Wien, den 31. Aug. Se. k. k. Maieflät, ſtets ger 
wohnt, langjährige, treue und eifrige, Allerhoͤchſtden ⸗ 
felben und dem Staate geleijtete Dienſte, huldvoll anzu« 
erkennen und auszeichnend zu belohnen, haben aus dem 
Anlaß, daß der f. f. Staats- und Konferenz Minijier, 
Karl Graf v. Zihy, am 15. Auguſt d. I. das fünfjigite 
Jahr feines Staatodienſtes zurücklegte, demſelben die 
Inſignien des königl. ungariſchen St. Stepbans » Ordens 
in Brillanten mit dem nachſtehenden alterbochften Hand« 
fhreiben zu überfenden geruhet: vLieber Graf Zichp! Ich 
habe wahrend Meiner Regierung fo viele Beweiſe Ihres 
zegen Dienſteifers, Ihrer ausgezeichneten Talente, und 
Shrer, in den oft fchwierigiten Verhaltniſſen flets glei 
hen Thätigfeit und Anhanguchkeit an Meine Perjon ers 
halten, daß Ich mir Vergnügen die Veranlajjung bes 
nuße, weldye Dir der heutige Tag, mit welchem Lie Ihr 
fünfzigftes Dienftjahr fchließen, Darbiethet, um Ihnen 
Meine volle Ertenntlichteit für Ihre, dem Dienfte des 
Staates ganz gewidmete lange Yaufbahn ausjudrüden. 
Ich verleihe Ihnen zugleih, als einen öffentlichen Be—⸗ 
weis Deiner Anerkennung Ihrer Verdienjte, die Dekor 
rationen Meines fönigl, ungariichen St. ©tephand: Ors 
dens in Brillanten. Ich hoffe, daß die Vorſehung Ihr 
nen noch viele Jahre fchenfen wird; Ihre Mir ſteis be 
wiefene Aubänglichfeit und Ihre noch unerihöpfte That: 
kraft find Mir Bürge, daß Sie diefelben, wie die im Dien: 
fie beichlojfenen früheren, ebenfalls deſſen Beten widmen 
werden. Linz, den 15. Auguſt 1621.4 

Gran; (m. p.) 

Böhmen. 


Am 8. Auguft d. 3. Abends zwifchen q und 10 Uhr, 
Wurde im Czaslauer Kreife, in dem Thale, ivelches fich 
von dem bei Czaslau gelegenen Meyerhofe Aandelow über 
Schleb bis Ronow erjtredt, bei einem donnerähnlichen 
Schlage und Getöje ein Erditoß von der Stärfe bemers 
Set, daß auf Baumen rubende Hübner erſchreckt aufflo— 
gen, die Fenfter in den Wohnungen Mirrten, Tiſche und 
Stühle wankten, und Menfhen ihre Wohngebäude aus 
Burcht vor dem Giniturge derfelben verließen, Das Ers 
eigniß dauerte 10 bis 12 Gefunden. 


Päabflihe Staaten 
bj 


.. Rom, den 29. Aug. &e. Heiligteit haben ben Mon» 
fon. Angelo Gilardoni, Bifchof von Livorne, unter die 
eim päbftliden Throne affiftirenden Biſchoͤſe aufzuneh ⸗ 
men gerubet, und durch Rillet des Staats: Cefretariats 
den Monfign. Joſeph Tragetto zum Nice: Delegaten in 
Navenna ernannt. — Am ——— Donnerſtag kamen 
bier aus Meapel die vier jungen Chineſen an, von wel» 
chen in frübern Blättern bereits Erwähnung geſchah. Sie 
werden bier im Kollegium ihrer Nation unterrichtet, dann 
u Prieftern geweiht, als welche fie fodann in ihren Vaters 
ande dad Licht der Fatholifchen Lehre ausbreiten werden. Sie 
wurden bei Zr. Heiligkeit zum Ruffuffe gelaſſen, find von 
einem fanften Temperamente, und fprechen aan; erträg« 
lich Tateinifh. — In mebrern deutfhen Blättern wurde 
die Sage verbreitet, als ob in Rolge eines Trafrats mit 
dem römifhen Hofe die Engelsburg von den Truppen ei: 
ner grofien deutichen Macht befent werden follte. Das 
Diario di Noma erflärt fich in der 69. Nummer jener 
Zeitung für autborifirt, diefe Behauptung, als offenbar 
grundlod, zu widerſprechen. SUR 


* 


Königreich beider Sizilien. 
Neapel, den 21. Aug. Wiederholte Artillerie⸗ 
Salven von den Forts Fündeten vorgeitern den Geburts» 
tag Sr. königl. Hoheit des Herzogs von Calabrien an. 
Es war große Balla, und Abends Cercle ber Hofe, wel 

djem audy die auswartigen Minijter beiwohnten. 
Meffina, den 17. Aug. Zwei andere griedhifche, 
mit Waffen und Ariegd-Munition beladene Fahrzeuge 
haben den Faro veihet, und fegeln nad) dem Pelopones. 

ürfei 

Der öfterr, Beobachter vom ı. Sept. fchreibt: Den 
neueften Nachrichten aus Konjtantinopel vom 10. Aug. 
zufolge hatte man dafelbjt Berichte aus Morea und Fivas 
dien erhalten, nad) weldyen eö den großberrlichen Trup⸗ 
pen gelungen war, die Infurgenten aus eınigen Diftrife 
ten Diefer Provinzen zu vertreiben, und die Ruhe iu fels 
ben wieder berzujtellen. Nachitehender Auszug eines Ber 
ripto Des Gouverneurs von Morea, Mohammed Paſcha, 
an den Broßwejir, vom 23. Juli, giebt hierüber nähere 
Detaild: »Ich melde Ew. Herrlicyfeit, daß ich am 23. 
Juni vor Livadia angefommen bin, und hier mit meiner 
Armee fampert habe. Die Raaja’s in diefer Provinz hats 
E den gröfiten Theil der Mufelmänner ermordet, ihre 
eiber gefchändet, ihre Bamilien zu &Maven gemacht, 
Sie bebarrten auf ihrer Rebellion; und als eö befannt 
ward, daß Truppen gegen fie anrüdten, vereinigten ſich 
die Infurgentender umliegenden Diftrifte mit denen, welche 
ihre Vorpoften in Miorea bildeten, und verfchangten ſich 
in Livadia. Um der Verwüſtung des Landes vorzubeugen, 
und fie mit Mäßigung zu behandeln, fendete man ver« 
fhiedene Parlamentärs an fie ab, die fie aufforderten, 
dem bevorftehenden Unglüd ausjuweichen, und ihnen ers 
flärten, daß fie, wenn fie ſich unterwerfen wollten, ©is 
herheit und Verzeihung von der hohen Pforte zu erwar: 
ten,bätten. Ohne jedoch auf dieſes großmüthige Anerbie ⸗ 
ten im geringiten zu achten, verjchworen fich die Aufrühe 
rer untereinander, daß fie. fich in Zufunft nicht mehr als 
Raaja's betrachten lajfen wollten, und begannen hierauf 
Kanonen: und Mugfetenfeuer aus dem Schloſſe und aus 
den Verfhanzungen. Früh am Morgen jtellte fich die 
Armee in drei Eınien auf, und fieng das Gefecht an. Der 
Sieg erklärte fih für die Mufelmanner, und der gröfte 
heil der Infurgenten wurde niedergemaht. Bon den 
übrig gebliebenen retreten fich ungefähr 1000 Mann in 
das Schloß, und- 1500 zogen ſich mit ihren Gewehren in 
die Häufer zurück. Eines. oder. zwei diefer Käufer waren 
angezündet worden, um dem Vortrab der Armee Quft zu 
machen, und noͤthigenfalls Sturm laufen zu können. Ein 
plöglih entftandener ftarfer Wind verbreitete die Flam⸗ 
men; die in die Käufer geflüchteten Balurgenten wurden 
das Opfer derfelben, und beinahe die Hälfte der großen 
und fchönen Gebäude piengen in Feuer auf; nur mit Mühe 
founten die am Gipfel des Berges liegenden gerettet wers 
den. Da das Reuer auch das Haus, in welchem ich mich be» 
fand, zu ergreifen drohte, war ich genötbiget , mich in ein an« 
dereözubegeben. Am Tage meiner Anfunft vor Livadien hatte 
ein gewiſſer Hauptmann Diſſuvo mit verfchiedenen.andern 
Hauptleuten die Stadt verlajlen, und bei einem Dorfe, 
ungefähr anderthalb Meilen von derfelben, einen Haufen 
Rebellen jufanımen aesogen, Es mußten daher Maafire- 
geln genommen werden, um zu verhindern, daß fie nicht 
den in der Feſtung eingefchloflenen Infurgenten zu Hülfe 
kämen. Zu diefem Ende ließ ich das Dorf mit 2000 Mann 
angreifen. Der Feind wurde vollſtandig geichlagen; 150 
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Todte und eben fo viel Verwundete blieben auf dem Platze. 
Als die in der Feſtung befindlichen Feinde gewahr wurs 
den, daß Feine Rettung mehr für fie war, ſtürzten fie fich 
in der Verzweiflung von ven Wällen herab; mehrere fan« 
den den Tod, andere wurden — ſchredclichſte verſtüm · 
melt. Die, welche noch in def Feſtung waren, baten 
um Gnade für ſich, ihre Weiber und Kinder; und fie 
ward ihnen gewährt. In diefem Gefechte find überhaupt 
über 3000 Feinde theild vom Schwert, theild von den 
Flammen aufgerieben worden. Da der Koran fagt: wenn 
Du einen Sieg über deinen Feind davon ig on baft, 
fo laſſe ihm Verzeihung angedeihen, um deine Danfbar: 
feit an den Tag zu legen; fo durften Die Weberrefte der 
Infurgenten auf die Großmuth und Milde der hoben 
Pforte rechnen, die ihnen auch zu Theil ward, als fie 
ihre Unterwerfung verficherten, und um Erlaubniß baten, 
in ihre Hauſer zurückzukehren. Ein Buluf: Baſchi wurde 
zu dem Ende mit einem Truppen Detafdyement abgeord« 
net, um fie auf dem Schleife in Supfeng ie nehmen, 
und in ihre Wohnungen zurüc zu führen. Diefes geſchah 
in feierlihem Zuge, unter den Acclamationen der Sieger 
und Wortragung der dein Rebellen abgenomntenen Fah 
nen.ge — In Smyrna ijt die Ruhe wieder hergeiteii; 
Scala nıova und Mitylene hingegen waren der Schau— 

tag der bfutigiten Ereigniffe. Unweit Salonich befindet 

ch gleihfaltd ein Infurgenten » Haufe, welchen der Pa: 
cha jener Stadt zu zertteuen und zu vernichten beauftragt 
worden ift. Die türfifche Flotte, welche kürzlich auf der 
Höhe von Samos gefehen worden war, fol fih nad 
Rhoͤdus begeben haben, umt jich mir dem von Mohammed 
Ali Pafcha von Egypten ausgerülteten Geſchwader zu vers 
einigen. Letzteres foll i5 Segel ſtark, und größtentheils 
mit euro alpen Matroſen bemannt fenn; es wird von 
Jomail Gibraltar, demjelben, der früher des Paſcha's 

gent in Schweden und Livorno geweſen war, befehligt, 
Er foll ein geſchicktet Seemann u und früher felbft 
auf englifhen Schiffen gedient haben. — Ibrahim Pas 
fha von Bruſſa iſt =: immer bei Bujufdere am Bod« 
phor gelagert; er hat neue Verjtärtungen an Mannfchaft 
aus Ihien an fich gezogen. Einer der erften Offiziere 
dieſes Paſcha's iſt ſüngſthin befördert worden, und hat 
gleichfalls die Roßfchweife erhalten. Diefilben wurden 
auch zweien andern fürzlidh abgefegten Paſcha's wieder 
verliehen; einer derfelben erhielt die Starthalterfchaft 
Kandien,; mit dem Befehle, die Ruhe auf diefer Inſel 
wieder herjuftellen. — Die Initallarien der Kadiaskers 
von Rumelien und Anatolien hat in den erften Tagen des 
Augu ats zu Konſtantinopel ſtatt gefunden. Sifdi Efen« 
— die erſtere dieſer Stellen, und Behiet Efendi, ehe⸗ 
mals Leibarzt des Sultans, die letztere. — Zu deu merkwür⸗ 
vigern Ereigniſſen dieſer legtern Tage ‚gebort die Hinrich 
tung der beiden altern Söhne des AliDeredelenli Paſcha 
von Janina, Beli und Muchtar Pafıha; jener befand ſich in 
Kutabie, diefer in Kaifarije im Eril. Ein als Derwifch 
verfleideter Grieche diente ihnen ald Spion; er warb in 
Konjtantinopel aufsefangen, und die bei ıhm gefundene 
Korrefpondenz vertietb das Geheimniß der Söhne des 
Tirannen von Epirus. — An Konftantinopel herrichte die 
vollfonmmente Rube; das bisher anf alle mit Getreide 
Beladene Schiffe gelegte Embargo ijt Durch einen großherr⸗ 
lichen Befehl aufgehoben. Die Schifffahrt Durch den Kas 
nal gebt demnach, wie zuvor, ungeflört. Die Ereigniffe, 
weldye die meiſten europäifchen Blätter mit fo vieler Zus 
vVerfiht meldeten, ald die Theilnahme der Afraes 
liten an den an der Leiche des bingerichteten Patriarchen 
veruͤbten Grauelthaten, die Schandung 150 griechifcher 
Kungfrauen auf dem Bazar, und ſo viele andere Gerichte 
find in Konftantinopel ganzlicy unbefannt und reine Erz 
Bichtung des Auslandes. Die Vorſteher der ifraelitifchen 
Gemeinde zu Konſtantinopel haben fogar öffentliche Echrits 
te ae; um die ihre Nation betreffenden Gerüchte zu 
widerlegen, indem das befannte Ereigniß zu Odeſſa 
ihre Befor niß vor ähnlichen Reaktioneu an andern Orten 
nur zu febr rechtfertigte. — Das Peftübel hat in Smyr⸗ 
na feine weitern bedenflichen Fortſchtitte gemacht; in ber 
Hauptitadt zeiaten ſich bisher noch Feine Spuren deſſelben. 

Moldau md Wallacei. 

In den Gebirgsichluchten der Moldau fleden noch 
verforengte Infurgenten » Haufen, welde die Ruhe der 
Provinz ſeht gefährden. Einer diefer Haufen erfchien am 
19. Aug, Abends gary unverbofft vor der Stadt Niyam;, 
in der fich eine türfiiche Befabung von 25 Mann befand, 
umzingelten die Stadt, und ftedten fie an Drei Orten in 
Brand. Die türfilche Befaguma, dann alle iſraelitiſchen 


Einwohner warfen ſich in die dortige St. Johannsfirche, 


welche inzwifchen vom den Infurgenten auch bald von Al 
len Seiten angezündet war, und bei Abgang des Boten, 
der dieſe Graͤuelſeene mit anfah, noch braune. Man 
erwärtete ein türtiiches Armeeforps aus Jaſſy, welches 
beſtimmt iſt, den fernern —— und Verwüſtungen 
diefer Ueberbleibfei der Hateriſten in diefer Provinz ein 
Ende ju machen. 
Rußland. 

Die —— Zeitung vom 24. Aug. liefert aus 
der in Odeffa in franzoͤſiſcher Sprache erſcheinenden 
Zeitung umter dem Titel: »Messager de la Russie me- 
ridionales vom 2, (14.) Aug. nachſtehendes: - 

»Das geitern hier von Konjtantinopel anlan« 
gende Sci pe den kaiſerl. ruffiichen Gefandten Baron 
Stroganoff am Bord. — Ferner wurde hier folgende 
Nachricht für den Kaufmannsitand fund gemacht: »Die 
Kaufleute werden benachrichtige, daß das Embarge, 
weldes in Konjtantinopel auf alle mit Getreide bes 
ladenen Schiffe gelege war, aufgehoben ſey, und es 
den Schiffe» Kapitcins frei ftehe, nach den Ort ihrer Be⸗ 
ſtimmung abzufegeln.« 

Dovefja, den (2.)'ı4. Aug. Geftern um 11 Uhr 
Nachts landete hier der Baron von Stroganoff ſammt 
feinem Gefolge, der Kanzlei, der Poft, dem Dragoman 
(Dolmerfdy) Franfini umd vielen Griechen auf zwei 
ruſſiſchen Ariegd- und einem öfterreichiichen Kauffahrtei: 
Schiffe. Ob ıyım gleich die Pforte den berreffenden Fir⸗ 
man verweigerte; |0 begab er fich Doch obme einen folchen- 
zu Schiff, und fuhr den 10. Auguſt, ohne ein ferneres 
Hinderniß von Seite der Türken, von Konitantinopel ab 
Heute wird er and Land fleigen und fich im die Stadt be« 
geben, wo für ihn fchon eine Wohnung bereiter ſteht, am 
in derfelben die Quatantaine auszuhalten. Eine unge⸗ 
heure Menge Volkes erwartet ihn, und erfüllet ſchon jetzt 
den Hafen mit dem Gefchrei: »Hurrab! es lebe Stros 
gänoff, der Menfchenfreund, für alles Gutes, was er 
unfern chriſtlichen Mitbrüdern erwieſen hat.« Desgleichen 
machen alle im Hafen befindlichen griechiſchen Schiffe Anz 
ftalt, ihn mit Freudenſchüſſen zu enipfangen. Uebrigen® 
- die Abreife des Barons von Konftantinopel die Zur 
en wie die Griechen in gleiches Erftaunen verſetzt. — 
Die mit ihm angelangten Schiffe haben die Nachricht uber« 
bracht, daß die türfifche Flotte von dem Griechen neuer⸗ 
dings geichlagen worden jey und q Schiffe verloren habe. 
Nur vier türkifhen Schiffen foll es gelungen feyn mit 
harter Mühenah Karpatbon (F) einer Infel unweit 
Rhodos zu entfliehen. — Schon am 4. d. war hier die 
Nachricht angelangt, daf die Griechen obgleich mit Bes 
fhädigung von 27 eigenen Schiffen, einige neuere Wor« 
theile uber die türkiſche Flotte erlangt, ein Linienſchiff 
und zwei 5.egatten erbeutet, den übrigen Theil Der Flotte 
aber theils verbrannt, theils zerſtreut hätten. Zu gleis 
her Zeit trafen Nachkichten ein, daß es 52 Schiffen, 
worunter 4 gtoße Ariegsihiffe, gelungen fey, aus den 
Dardariellen auszulau en, ind bei Scio und Samos! 
Anker zu werfen. Da die‘ Gkiechen 112 Schiffe hatreıt,! 
warfen fie ſich nit aller Wuth auf die Türfen, und dag 
Feuer dauerte Durch drei Stunden, Bald hierauf erlie 
der Großherr die flrengiten Befehle zut Ausrüftung des 
übrigen Therled der Seemacht, welche noch aus 4 Fıniert2 
fehiffen, zwei Dreidedern und vier andern Schiffen gröe 
feren Nanged befteht. ‘Zur Bemannung derfelben prei® 
man auch Juden, nur BEN A a 


.",:-Bprapigm, 

Der öflerr. Beobachter Epreibt: „Die Eröffnung der 
äußerotdentlihen Cortes ſcheint ſicher im Tauft, 
des künftigen Monats Oktober Statt finden zu follen 
Man glaubt nicht, daß fie vor dem 15. erfolgen werde, 
Die weſentlichſten Gegenftände ihrer Berarhung werdet 
das Kriminal» Befegbud und die Aufbebun 
des neuen Mauth » Tarifs fegn, weldier nun be 
reits den ohnehin fehr gefuntenen fpaniidhen Handel vol? 
lends zü Grunde gerichtet hat. Die Regierung trachtet 
es dahin zu bringen, daß die nächſten Wahlen zu den 
Cortes auf — Männer fallen, Dem entgegeſt 
arbeiten die überall verbreiteten Klubbs und fogenaitert, 
Bolts:Befellfehaften. Der Wunfch der Regieruug it, dat 
die Depntirten größtentheild aus der Mare ber Grund— 
befiger gewählt werden möchten. Dem enfgegen prödigen 
die Alubbiften Aus allen Kräften. Der Erfoig wird sei 
gen, welches in diefer Beziehung das, nächjte Särichat 
Spaniens ſeyn wird, — Die neueſten Nachrichten aus. 
Merito find äußerſt niederichlagend. ' Die Anjurriftion 
breiter ſich algemein aus. Guadalarara, Zacatecas, Val⸗ 
ladolid, Guanaxuato und die ganze ElBujo "zenännie 
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ovinz haben fich für Beurbide erklaͤrt, welcher A 
angs Juni gegen die Hauptſtadt anrückte. In der ges 
Provinz Wera: Leu; hielt es die Stadt die- 
es Namens ae allein mit dem Mutterlande, — In 
dem Univerfal vom q. v. M. befinder ſich unter der 
Rubrik; Liffabon vom 29. Juli, die Anzeige, daß ſich 
General Pepe von dort nad London eingeichifft habe, 
um von diefem Central» Punfte aus den Bang der 
europdifchen Ereigniffe zu beobachten, und ſonach den 
wahren Zeitpunft zu wählen, in welchen diefer Held 
fein Vaterland abermals befreien fönne! ; 
Madrid, den 14. Aug. Die heutige Hofzeitung 
enthält dad von der permanenten Deputatıon an jeded 
der Mitglieder der Eortes erlaifene Zufammenberufungs« 
fhreiben der außerordentlichen Cortes. Daſſelbe ift fols 
genden wörtlihen Inhalts: »An Hrn. „0... ., Depus 
Sirter bei den Eortes. Die permanente Deputation thus 
allen Deputirten zu willen, daß ıbr nachfiehende Ordon⸗ 
nanz von dem Herrn Mlinijter: Staatsfefretair der Regie 
rung der Malbinfel gejiern mitgetheilt worden ift: In 
Erwägung der dringenden Nothiwendigfeit, mehrere der 
wichtigſten Zweige der Staatöverwaltung mit der Konflis 
tution in Einklang zu bringen und über einige andere alle 
gemeine Angelegenbeiten, welche wirffam zur öffentlichen 
Wohlfahrt beitragen follen und die mit Leidweſen der 
König fo lange aufgefchoben fab, zu entfcheiden, hat der 
Komg, Willens, jo wohlshätige Maafregein zu befcyleus 
nigen, für zweckmäßig erachtet, die auferordentlichen 
Gortes zu berufen und vermitselit Ew. Ercellenz die pers 
naneıtte Deputation der Gortes, nach dem Inhalte des 
$. 3. Art, 162, der Konjtitution davon zu benachrichtigen. 
Die befagten außerordenslichen Eortes haben fich mit der 
fHanifchen Zerritorial» Einrheilung und den zweckmaßig⸗ 
ſten Maaßregeln zur Organifirung der Staatöverwaltung ; 
mir einem Plane für die Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten; mie 
den don der Regierung vorgeſchlagenen Mitteln, Amerifa 
zum Frieden zu bringen; mit dem Kriminal-Geſetzbuch 
und der Ariminal- Prozedur; mit der Regulirung der 
Berbranchöftenern; mit der Liquidirung der Lieferungen; 
mit den nörhigen Mitteln, um zw vermeiden, daf die 
Nation durch den Umlauf falicher oder verworfener Muüns 
jen , welche aus dem Auslande fommen, leide; mit den 
einggbenden Geldern und den Rüdzahlungen ; den milis 
tärifchen Verordnungen und Vorfchriften; mit dem De: 
ftet über die Organtjation der aktiven Miliz und dem ors 
danifhen Gefepvorfhlag der Seearmee zu beſchaftigen. 
Dies ſind die Gegenſtände, welche der König beſchloſſen 
bat, deu außerordentlichen Cortes zur Berathung vorzus 
ſchlagen, jedoch mit dem Vorbehalte, ihnen auch andere, 
ehtweder neue oder aud) foldye, die der Prüfung der vers 
ſchiedenen Defretariate ſchon umterworfen gewefen find, 
wdie ihm diefes für des Volkes Wohl am näplichiten dün« 
fen wird, vorzulegen. Der König befiehlt mir daher, 
der Devutation zu wiſſen zu thun, daß ed ihm befonders 
angenehm ſeyn wird, wenn die Injtallirung der außeror« 
dentlichen Corte® wo möglich; mit dem 24. Sept. zufams 
nientrerten köunte, da diefer Tag nicht verfehlen wird, 
der Nation und andern Landern die Tapferkeit der Spa— 
nier gegen die dußern Feinde, ihre Standhaftigfeit im 
Ungluͤck, ihr Verlangen und der Entſchluß, in verjkin« 
diger Freiheit zu leben, und ihre Rechtlichkeit fo wie ihre 
Liebe Er die erlauchte Perfon und die Familie des Ads 
nigs in Erinnerung zu bringen. Demzufolge bat Die per« 
nianente Deputation die ihr durch den Art, ıb2. der Kons 
ftieution ertheilte Befugniß benugend, beſchloſſen, durch 
Segenwärtiges die auferordentlichen Cortes auf den 2 
Seviember zu berufen, Die erfle vorbereitende Der: 
fammlung wird am 22. deffelben Monats eröffnet werden 
und die Lin, anf welche unmittelbar die Injtallirung 
folgt, ant 24. ftatt haben. - J 
“  PFrangöfifche Blätter liefern folgende Nachrichten aus 
adrid vom 14. Auguft: »Das Berragen des fpanis 
De Gefchäftsträgers zu Liffabon, in feiner befannten 
Befchwerde über den Deputirten Sarmiento, fcheint uns 
ferer Regierung mißfallen zu haben; fie bat ihn abberu: 
fen. — Die Infanten Don Carlos und Don Krancidco 
follen entichloifen fenn, mit Beihülfe der Nedaftoren des 
ehemaligen Kenfore, ein eigenes Journal zur Widerlegung 
Bes Llniverfal beranszugeben. — Zu St. Ander langen 
toße Ladungen Flinten and Antwerpen an; im Laufe 
de vorigen Monats find 13,500 eingetroffen, und man 
erwhrter hoch 7 bis 8000. Sie find zur Bewaffnung uns 
ferer National» Milizen beftimmt. Die meilten Truppen 
flırd.noch immer mit enalifchen Flinten von verſchie denem 
Kaliber bewaffnet; nur die loͤnigliche Garde hat fpanifche, 


ra 


— Der Sıtfant Don Carlos hat um die Erlaubniß anges 
fucht, feinen Schwie ervater, den König von Portugal, 
beſuchen zu dürfen. Die Minifter, die der König Deshalb 
befragte, führten den.$. 206. der Kouftitution an, der 
dem vermuthlichen Thtonerben verbietet, das Land ohne 
Erlaubnif der Cortes zu verlaffen.« 


, Portugal. 

Liſſabon, den 8, Aug. Se. Mai. haben vermite 
telft Defrets vom 4. d. das von Herren Joadim du Cejla 
Bandeira gemachte Anerbietben, dıe norhige Summe zut 
Beſchleunigung der Erpedition von 2000 Piann , die nach 
Vrafilien gefandt werden follen, freiwillig darzuleihen, 
anzunehmen gerubet; im demſeiben Defrete twırd dem 
Heren Bandeira für diefes großmüthige Aterbiethen ge» 
banft, deifen Andenken / fagt der König, ftetö in feinem 
Gedächtnitje bewahrt werden wird. — Ein Schreiben ded 
Marines Minifters fündige an, daf man die nöthigen 
Befehle ertheilen werde, um eıne Landung des Grafen 
von Arcos bei feier Anfımft bis auf weitern Befehl zu 
verhindern. Es geht mämlich das Gerücht, der Graf 
babe, nachdem der Prinz Regent am 5. Ju ſich genõ⸗ 
thigt geſehen, die Grundlagen der Konftitution zu bes 
fchwören, und eine proviforifche Junta zu errichten, mit 
nıehreren Perfonen den Entwurf gefaßt, eine Kontres 
sevolution zu bewirken; er fen aber überwältigt, und au 
Bord eines Schiffes gebracht worden, um nad) Liſſadon 
abgeführt zu werden. 


Großbritannien 
London, den 22. Aug. Nach Briefen aus News 
Hort vom 26, Zuli hat zwilchen den Königlichen und den 
atrioten von Südamerifa bei Porto» Cabello eın Treffen 
fatt gefunden, in welchem die erflern eine vollitändige 
Niederlage erlitten haben. Die Spanier waren von den 
Seneralen fa Torre und Morales, die Patrioten von 
Bolivar und Paez angeführt. 
i Frankreich. 

Paris, den 25, Aug. Geſtern Morgens um 11 
Uhr Hatte der Herzog v. Wellington die Ehre, in Beglei⸗ 
tung des engl. Bothſchafters, Lord Steewart, von dem 
Könige in einer bejondern Audien empfangen zu werden. 
Se. Herrl. hatten ebenfalls die Ehre, 33. ff, HH. Mond 
fleur, Madame und dem Hrn. Hetjog von Angouleme 
ihre Aufwartung zu machen, Der Herzog war vorgeſtern 
um Mittag zu Paris eingetroffen. Eine halbe Grande 
nachher e hielten Se. Herrl. den Befuch des Herjoge von 
Richelien und des Miniters der ausıvartigen Angelegens 
beiten, Baron Pasquier, — Der Hof legt heute wegen 
dem Ableben der Königin von England die Trauer auf 
2. Tage an. — Gejtern um ı Uhr empfieng der König 
auf feinem Thron, zur eier feines Namensfeftes, die 
©eneralitaabe und die Offiziere der Nationalgarde, der 
fönigl, Garde und der Befapung. 


Deutfhland 
Wützburg, den ab, Aug. S. f. 9, unfer viel: 
liebter Kronprimz famen heute Abends mit hochſtihrer 
Familie im beiten Wohlfeyn von Brückenau im biefiger 
Reſidenz am, 
Kaffel, den a7. Aug. Die Finanzräthe Bebrüder 
v. Rothſchild zu Frankfurt am Main find zu geheimen di⸗ 
nanzraͤthen allergnädigjt ernannt. 
Schweden 
Stodholm, den 17. Aug. Die neueften Pac 
richten vom Könige find vom 10. d. Die Abreife Sr. 
Maj. von Ehriftiania war auf den 22., und Ihre Anfunft 
im Lager von Linföping auf den 24. feftgelest. — Der 
Geineral v. Suchtelen wird fortwährend hoͤchſt aus ge⸗ 
zeichnet in Chriſtiania behandelt. So oft er eine Wade 
pajlirt, wırd Die Trommel gerührt, eine —— 
bie ſonſt nur den Prinzen und Prinzeſſinnen aus föniglis 
chem Beblüte, und den Vorbichaftern wiederfährt. — 
Nach Berichten der Gouverneure der Provinzen an die 
Regierung fheint die disjährıge Erndte genau genommen 
noch beſſer, als die im vorigen Jahre ausfallen zu wollen, 


Miszgellenm 

Zu Franffurt it vor einigen Tagen der Anführer 
jener Räuberbande, die in der Gegend von Worms die ' 
Sicherheit der Landſtraßen gefährdete, und fogar am 
hellen Tage fih Bewaltthätigkeiten gegen Meifende ers 
laubte, gefeilelt durchgebracht worden, um nadı Wies« 
baden abgeliefert zu werden, da er aus dem Naſſauiſchen 
gebürtig iſt. Diele Bande, beißt es, beiteht aus 17 Ju⸗ 
dividuen, wovon mehrere fihon utter der Anführung de® 
Schinderhannes fih furchthar gemacht haben. 
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Holzauskochungs-Anſtalt in Wien. 
(Aus der Handlungs + Beitung. ) 

In Defterreich bejteht eine Anjtalt welde das Hol 
anskocht, um es dadurch zu mufifalifhen Werkzeugen und 
andern Anwendungen tauglicher zu machen; es iſt die des 
Hrn. M. A. Streicher in bien. Sem Apparat, der feit 
1Bı5, anfänglid in Aleinem, jept in Größerm in der 
Vorſtadt Landſtraße aufgeitellt it, befteht aus einem gro« 
Ben 10 Schub langen, 5 Schuh breiten Kaften, welcher 
aus dien Holzläden fehr feit zufammengefept it. Im 
diefem Kaſten wird das zu trodnende Hol; über einander 
aufgefchichtet, und derfelbe dann mir einem feitfchließen- 
den Dedel mittelt eifernen Schrauben verſchloſſen. Man 
kann diefen Dedel noch füglicher Thüre nennen, da er an 
der vordern Seite des Apparates und zwar darum anges 
bracht it, damit die ſchweren Holzladen und Blöde ber 
quem bineingefchoben, und wieder herausgenommen wer« 
den fünnen. Von außen ſteht der Kaften durch eine Röhre 
mit einem gefchlojfenen Keffel in Verbindung, worin das 
Waſſer durch fortwährendes Kochen in Dämpfe verwane 
delt wird, welche im Kaſten fich fanımeln, die Poren das 


‚ol; durchdringen, und die genannten nächiten Pflanzen« 


ftoffe erweichen und im Waſſer auflöslich machen. Unge⸗ 
achtet der Kaſten ſelbſt einen bedeutenden Hitzgrad erhalt, 
fo verdichten ſich doch die Dampfe am Boden deſſelben zu 
Waſſer, welches Anfangs etwas gefärbt, dann ſtarker 
braun, wie Kaffeeſud, endlich ganz weiß wird und fäuer« 
lich wie Holzeſſig ſchmeckt, und mitteljt einer am Appar 
zate befindlichen Pıpe abgelajfen wird. Diefer Prozeß 
Dauert gewöhnlid 6o Stunden, Das audgelaugte Holz 
wird hierauf in der Trodenfammer bei einem Wärmegrad 
von 42 bid 48° Reaum. völlig ausgetrocknet. Das Auss 
troctnen währet bei Zoll dicken Laden = bis 3 Tage; 
bei ſehr dien Holzſtücen kann #8 mehrere Wochen und 
Monate dauern. — Das von Streicher auf dieſe Art ber 
handelte Holz erlangt einen fo hohen Grad der Austrode 
nung, daß ed auf feine Weife mehr einer Veränderum 
unterliegt. Bon den —— ſeiner Erfahrung find 
vorzüglich folgende bemerfenswerth: a. daß die mieilten 
e. an Karbe gewinnen, zumal das Nufbaum «, 

irfhbaum-, Birnbanm» und Ahornholz (wie man aus 
den Mujtern erfeben fann); b. daf das Holz feiter, und 
c. vornehmlich zu mufifalifchen Juſtrumenten viM brauch 
barer wird. Die ausgerrodueten Refonanzböden madyeu 
den Ton bei Klavieren jtärfer; Geigen, wozu ſolches Holz 
genommen wird, gleiden den fo gefchähten alten Violi— 
nen; Wielleicht liegt die Vervollfommnung legterer bloß 
in der allmäblichen Austrodnung des Holjed. Die bei 
dem Ausfochen ablaufende Flüſſigkeit Fönnte , nachdem das 
Holz gerbeſtoff- oder harzhaltig ift, auf beide Stoffe ge- 
nutzt werden. 





Weihbiſchöfe der Brirner Diözefe, 
(Bortießung.) 

1 Andreas, ein Dominifaner, Ep. Sichariensis, 
war Aſſiſtent bei der Konfefration Joan. Roetl de Salina, 
Biſchofs zu Briren, 1445, und flarb 1453. 

13. Kaſpar Ep. Baruthensis, Weihbifchof zn Salz⸗ 
burg, funftionirte öfter als folcher in der Brixuer Diöjele 
von 1460 bis ı471. 

14. Albertinus Ep. Essiensis, Weihbiſchof zu Brie 
zen und Trient, Fonfefrirte 1472 die Kapelle in Bübel, 
die Pfarrkirche in Zaijten, und half dem Biſchof Georg 
Golfer den Chor und Altar der Kathedrale Kire zu Bri⸗ 
zen Fonfefriren. 

15. Johann Berger, vorher Prior der Eremiten 
des h. Auquſtins zu München, Ep. Bellinensis. ( Diefen 
Kitel erhielten alle folgenden Weihbiſchöfe zu Briren bis 
auf den aziten.) Dielem verfprach Biſchof Georg Golſer 
3475 alljährlich 110 fl. zu geben; vorher hatte er nur 40 
fl. Jatresgehalt. 

16. Konrad Reihard, aus der Brirner Diözefe ge: 
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bürtig, erhielt jährlich 200 fl. und ftarb den 27. Dezem⸗ 
ber 1513, Er fonfetrirte im Jahre 1505 die Kapelle im 
Schloſſe Rettenberg. . 

17. Sobann Kneufl, Priefter der Salzburger Dide 

jele, wurde vom Biſchof Chriſtoph v. Schrofenjtein am 
. Hornung 1524 zum Weihbischof aufgenommen, und 
hatte nebſt obigem Jahrgehalt freie Wohnung. 

18. Albert Kraus, von Melchingen aus der Aons 
ftanzer Diözefe, Magifter der freien Aunfte und Licentias 
der Theologie, wurde zu Rom konſekrirt, und hatte ſchon 
250 jl., 10 Vhren Wein und 25 Star Weisen als jährs 
lies Einfommen. Er war nachher Adminiftrator der 
PM arre Briren, wurde 1537 von feinem Bifhof auf die, 
wegen Ueberhandnehmen des Luthertbums zu Salzburg 
gebaltene Spnode gefendet, und ftarb am 3, Oftober 
1538. Nachher funktionirte öfter Gregor Angerer, Biſchof 
zu Neuftadt in Defterreich, der wegen Ariegöunruhen öfter 
von feiner Diozefe vertrieben, fih in Briren aufhielt, 
wo er Domprobjt und Dechant war, und 1548 auch ftarbs 

19. Hieronymus Schlaud, vorher Probft in Walde 
fee, wurde 1553 Weihbifchof, war 1556 auch bei der 
Zuſammenkunft der Bifchöfe in Salzburg, und flarb noch 
im nämlichen Jahre am ı. November. j 

20. Blaſius Aliprandini, Domherr zu Briren, 
wurde um das Jahr 1560 Weihbifchof, war ein fehr ge⸗ 
lehrter Mann, wurde deswegen von feinem Bifchof ſchon 
1556 auf den Reichstag nad) Regensburg und 156g jum 
Provinzial-Konzilium nach Salzburg gelendet, und farb 
am 23, September 1571. (Befchluß folgt.) 


Schon öfter erfchienen Original: Xuffäge aus dem 
Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, welche im 
Anhange oder in einer Beilage deöfelben gegeben wur« 
den, umd nicht politiſchen Inhaltes waren, in den gele= 
feniien Zeitblättern und Journalen ded Süd- und Morde 
Deutſchlandes, theils wörtlich abgedrudt, theild in Ause 
zügen. &o ſchmeichelhaft die Aufnahme derfelben der Neo 
dDaltion war, fo unangenehm mußte es ihr ſeyn, nur fels 
ten die Quelle, aus der diefe Aufläge entnommen wure 
den, angezeigt zu finden, um fo mehr, als man fich nie 
ein dergleichen Benehmen gegen andere zu Schulden kom⸗ 
men lieg. Mit Recht darf fie daher audy fordern, daß 
ihre nicht der Tagsgeſchichte angehörigen Auffäge mur 
auf gleiche Art in andere Blätter übertragen werden mö« 
gen. — Diefes Erklären wurde der Redaktion durch el⸗ 
nen aus ihrem Blatte wörtlich, ſelbſt mit den Druckfeh— 
lern, obwobl ſehr verjtimmelt, in das fehr geichapte 
Blatt, der Geſeliſchafter Nro. 133,8. W. Gubig zu Bers 
lin, übertragenen Auffaß: »Deutfche Kolonien im 
füdlihen Zirol und im obern Italien« abger 
nöthiget, unter welchem ſich A. Münde fogar als Ver: 
faſſer zu nennen die Unverſchämtheit hatte 

Die Redaktion, 
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Theater-Nachricht. 

Ein Verein von Akademikern, unterſtützt von einigen 
Kunſtfreunden, wird mit Bewilligung des hoben Landes⸗ 
Buberniums am q. September d. I, zum Beften des 
Armenfonds der Stadt Junsbruck zwei tbratrae 
lifhe Vorftellungen zu geben die Ehre haben, woru nice 
nur alle Theaterfreunde, fondera insbejondere alle wohlz 
thatigen Bewohner diefer Hauptjtadt eingeladen werden. 
Die erite Vorjtellung beißt: »Das Haus iſt zu ver» 
kaufen, « ein Zingipiel in einem Aufjuge; die zweite: 
»Der Defertenr,s ein Luſtſpiel in einem Aufjuge, 

Hohe! Verebrungswirdige! Wenn der obengenannte 
Verein ſich fühn an ein Unternehmen wagt , in weldem 
er feine Uebung batz fo giebt ihm nur der Gedanke Much 
und Hoffnung auf gütige Nachſicht, daß feine edlen und 
woblrhätigen Mitbürger dem guten Zwede ihren Veifall 
nicht verſagen, und hiemit alleın alles, was mangeln 
diirfte, entſchuldigen werden, 





Haupt⸗Redacteur: v. Merfi. 
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10, September 1821. 





ZiroLl 

@e. P. f. Majeftät Haben mit allerhöchiter Entfchlier 

ng vom 2. Auguit d. J., dem Lotto » Gefäls- Adminis 

tor zu Bopen, Philipp v. Pulciani»Glüfsberg, im 

ückſicht feiner langjährigen ausgezeichneten Dienſtlei⸗ 
ung, die große goldene Epren» Medaille fammt der Kette 
allergnadigſt zu verleihen geruhet. 

g nnsbrud, den 10. Sept. Das löbliche Unter» 
nehmen einiger biefige Hrn. Afademiter im Vereine mit 
mehreren Kunftfreunden, zwei theatralifche Vorſtellungen 

un Beſten der Armen zu geben, erregte in jedem fuhr 

nden Herzen die lebhaftejte Iheilnahme, und der Wohle 
shätigfeits-Zinn des hiejigen Publifums zeigte fich geftern 
neuerlic im fchönften Lichte. Der ganze Raum des Yaus 

8 war überfüllt, Nicht nur die Schauluftigen, und 

ie Freunde der Kunft harten jich eingefußden, fondern 
auch vıele andere, bei denen nicht der Rei; des Genuſſes, 
oder die Neuheit vorwiegte, fondern der Hang ihren arme ⸗ 
zen Mitbürger zu unterfligeu, der alle Stände dieſer 
Sanptfladt jo ruhmvoll auszeichnet. Die von den Herrn 
Alademifern — zwei Stücke waren ein Singſpiel 
mit Mufif vom Maurer: Das Haus ift zu verfam 

en, ımd ein Kotzebue'ſches Lujifpiel gleihfaus in einem 

fte: Der Deferteur. Die handelnden Perfonen im 
erſteren: Demoiſelle Grader, (Mad. Dorval), Dem. Kar 
ſchau (Elife), Hr. Kiitler (Ferville), Hr. Akad. Tſchoſen 

Verfac), Hr. Baus (Dermont). Jene des Luſiſpiels: 

r. Kommis Unterberger (Hol;bot), Dem, Kaſchau 

Lidie), Hr. Akad. Pırih (Allen), Hr. Atad. Graf v. 
Epäur (Barthel), Ar. Akad. Unterberger (Krummaul). 
Die Leiftung fowohl in Bezug auf die Daritellung, als den 
Sirkungskreis des Orcheiters unter Führung des Hrn. 
Polizeidirections⸗ Prattitanten Herzüch übertraf alle Er⸗ 
Wartung ; fie war dad Produkt glüdlicher Anlagen, und 
tines außerordentlichen Fleißes, und ein allgemeiner lauter 

eifall kroͤnte die rühmlichen Bemühungen ſammilicher 

Beilnehmer, welche am Schlujfe der Srüde fammt und 

ſonders gerufen wurden. Wenn ſchon diefe in den Ber 
ustfegn der edlen Handlung, und in dem durch Richtig« 
it im Gefange und Daritellung wohlverdientem Lobe 
en ſchönſten Cohn ihres Unternehmens finden, fo iſt doch 
Die wohlthätige Widmung des Ertrages, welcher auf 
297 fl... W, ſich belief, nicht weniger einer ehrenvollen 
Erwähnung würdig, und die unterzeichnete Kommijlion 
Bält e8 für ihre Pit, fämmtlihen Herren Dilertanten, 
End übrigen Theilnefmern den verbindlidften Danf für 
—* edle Uneigeunühigkeit hiermit oͤffentlich an ben Tag 
egen. , 
ui Kommilfion. zur Negufirung des Armenwefend. 
Defterreid. 

Salzburg, den 31. Aug. Allerhoͤchſt Ihre Mas 
deftät die Kaiterim langten gefteru Abends um 8 Uhr 
dm böcften Wohlfeyn auf Hochſt Ihrer Rüdreife von Te⸗ 
gernfee in hiefiger Stadt an, und fepten heute Morgens 
nad gehörter heiligen Meſſe und nachdem Hochſtdieſelben 
einige Merfwürdiafeiten der Stadt befehen hatten, Höchit- 
dero Neife über Wels fort. u 

Trieft, den 28. Aug. Letzterhand langten in dies 
em Hafen zwei Schiffe aus Alerandrien nah een Urs 

rfabrt von 45 Tagen an, Auf einem derfelben beyand 

ich der preufifche General Minutoli, der eine wiſſen · 
chaftliche Meife nach Ober-Eanpten gemacht hatte. Man 
erfährt durch diefe Schiffs-Kapitane, fo wie Durd) Briefe, 
daß die Peft ir jenen Gegenden nachgelaſſen, und der 


dortige Vice: König ı2 Kriegsſchiffe von verfchiedener 
Große nach der Infel Rhodus geſchickt habe, um fich mit 
der uichjchen Seemacht zu vereinen. Dort, wie in Sy⸗ 
rien, herrſcht Ruhe. 
Lombardiſch-⸗Venezianiſches Königreich. 

Bergamo, den 3o, Aug. Am 28. d. um 4 Uhr 
Abends laugten J. k. f. Hoheiten der Erzherzog Vicefönig 
und die Erzherzogin Vicefönigin in unfrer Stadt an, und 
befuchten ſpater den Markt und das öffentliche Wettren- 
nen. Mittwochs ziemlich früh befaben Se. f. Hoheit der 
Vice-König die öffentlichen Adminiftrationd«, Juſtiz ⸗ und 
Lehranſtalten. Die Erzherzogin begab ſich etwas fpäter 
aus Andacht und aus liebe jur Kunjt in die Dom- und 
übrigen Kirchen, befuchten die Bibliothek, die Mahler⸗ 
Akademie Carrara, und dad Waiſenhaus. Um = Uhr 
Nadymistags empfiengen Ihre f. #, Hoheiten die Aufwar⸗ 
zung deg Civil» und Militar » Behörden, der Geiftlichkeig 
und des Adels, und fanden ſich Abends im erleuchteten 
Theater ein. Heute um 3 Uhr Nachmittags verließen 
Ihre Hoheiten in Begleitung des k. k. Delegaten diefe 
an und jegten Ihre Reife in der Richtung von Mons 
jor fort 

Venedig, den 30. Aug. Se f.f. Majeftät haben 
mittelft Allerhochſter Entfchliefung vom 21. d. zu verfügen 
gerubi, daß der Schiffsfapitän eriter Klaſſe, Matthaus 
de Flanegam, dermal Marine» Divijiond - Kommandant 
in Dalmatien und Albanien, in Abwefenbeit des Ritter 
Dandolo, ernannten Befehlshabers der Hebe, deifen 
Stelle in der Hauptdireftion des Arſenals proviforifch zu 
verfehen babe. 

Grofberzogtbum Todfana. 

Florenz, den 27. Aug. Am 25. Abends kehrten 
@e. F. #. Hoheit der Großherzog mit Seiner durchlauch⸗ 
tigften Gemahlin und der u du Maria Louife wie« 
der in diefe Hauptitadt zurüd. Drei Zage früher waren 
aud von Siena Ihre k. f. Hoheit die Erzherzogin Maria 
Thereſia mıt Ihrem Gemahl dem Prinzen von Carignan 
wieder hier angefommen, Alle dieje erhabenen Perjonen 
befinden ſich im beiten Wohlſeyn. 

Herzogthbum Lucca 

Lucca, den 27. Aug. Am 22. Died Abends fam 
Ihre Majeftät die Königin von Sardinien, Gemahlin 
des Königs Victor Emanuel in Gefelfchaft Ihrer Prin« 
eſſinnen Töchter in der Billa di Marlia, am verflojjenen 
* aber der ganze Hof in dieſer Stadt an, wo noch 
am naͤmlichen Tage auch Se. Maj. der König Vietor 
Emanuel aus Modena anlangte, Am Sonntage verfügte 
fich der ganze Hof nad St. Martin. 

Könıgreib Sardinien. 2 

Genua, den 27. Aug. Man behauptet, daß im 
September d. I. De. Majeität der König Karl Felir ſich 
in jeine Staaten begeben, und feinen Einzug ın Turin 
halten wird, 

pyabfllide Staaten — f 

Nom, den ı. Sept. Am verflojlenen Mittwoche 
wurden in der Paulinifhen Kapelle des Auirinals die 
alljaͤhrlichen Erequien für den verewigten Pabit Pius VL 
gehalten, welchen Se. Heiligkeit, das Kardinals » Kolles 
ium, die Prälaten und rdensobern beiwohnten. — 
Der frangöfifche Bothichafter beim pabitlichen Stuhle, Her⸗ 
zog von Blacas, har bier mit großem Pompe das Lud⸗ 
wigsfeft gefeiert. In der franzonichen Mationalfirche war 
feierlicher Gotteödienft. Abends gaben Se. Ereeilen; ein 


prachtrolles Ballſeſt. — Ze. paͤbſtliche Heiligkeit haben 
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mittelft Billet des Staats » Sefretariats den P. Ambro- 
ſius Brocchetti, Dominikaner, zum Qualificator bei der 
Kongregation des h. Offiziums ernannt, 

Königreid beider Gizilien,' 

Neapel, den a8, Aug. Der Direktor des f. Ser 
Fretariatö ded Innern hat die geiftlihen Kongregationen 
für junge Studierende in diefer Hauptſtadt in Augenfchein 
genommen, und den Vorftehern diefer Religions = Anftals 
ten feine — — 

urfei, 

Ein Handelsfchreiben aus Alerandsien vom 12. Juli 
enthält Folgendes: »Unfer Pafcha Fam am 24. v. M. 
bier an, und gab fogleich Befehl, daß fein einziges Schiff 
mebr von bier abgehen folle. Er hatte vom Großherrn 
Befehl erhalten, alle feine Schiffe zu bewaffnen, um fie 
gegen die Griechen Freugen zu layfen. Da ſich jedoch die 
meiſten unferer Schiffe auf Handelöreifen befinden, fo 
ließ der Paſcha mehrere in diefem Hafen befindliche Kauf: 
—* aufkaufen, ausruften, und zu den bereits 

ewaffneten Fahrzeugen floßen. Dieß Gefchwader bejteht 
aus ab Segeln, worunter ſich 3 Fregatten befinden, und 
gieng am 10. d. in der Richtung nad) Rhodus unter Ges 
gel. Der Großberr bat einen Firman erlajfen, wodurd 
die Ausfuhr des Getreides aus dem fchwärzen Meere vers 
boten wird, damit ſich die Griechen nicht damit verfehen 
fönnen. Selbſt aus dem hiefigen Hafen läßt der Paſcha 
Fein mit Getreide beladenes Schiff ohne Kautionsſtellung 
auslaufen, aus Beforgniß, es möchte das Getreide nad 
griechiſchen Häfen abgefendet werden. — Heute fam hier 
ein englifhes Schiff aus Kamea an, welches dort 2 Tar⸗ 
tarn und 6 türfifche Handelsleute mit verfchiedenen Waa⸗ 
ren an Bord genommen hatte. Dieſes Schiff ſtieß wäh: 
rend feiner Reife auf 5 griechiſche Bahrzeuge, welde es 
zwangen, feine Waaren zurüd zu laſſen, umd die Türken 
und Zartarn gefangen nahmen, dem Kapitän jedoch die 
volle Fracht bezahlten.« 5 

Die Griechen auf Samos bereiten fich zu einem fräfr 
tigen Widerftande gegen die Türken, welche ikse Infel 
mit einer Landung bedrohen, Briefen aus Corfu zufolge 
freuzen 15 griechiſche Schiffe auf der Nordfeite von Cor: 
fu, zwiſchen Cufoppo und &idari; =y andere Schiffe 
derfelben befinden fich bei Patraſſo. Der Kapnıdan - Bey 

at mit dem Reſte feiner Flotte Gomenija verlaffen, und 
ich nach Nuerto gewendet. Seit der Ankunft bes englir 
ſchen Admirals Moore in Eprfu, der ein Linienſchiff und 
zwei Bregatten bei fich hat, find die griechiichen Schiffe 
aus jenen Gewäflern verſhwunden. In Preveſa vertheir 
digen fich uod 300 Türken mit Entfchlojfenbeit, und die 
vornehmften Pläge in Morea find noch von ihnen befept. 
Man zweifelt jeht micht mehr, daß Ali Pafcha von Jas 
nina fih nicht aus feiner Feſtung begeben, und fich mit 
den Griechen vereinigen werde. Die Belagerungd: Armee 
iſt dort fehr geihwächt. j 

Im öfterreichifcehen Beobachter Tieöt man: 

Die nachftehenden Artifel aus dem Spectateur Orien- 
tal von Smprna entbalten interejante Nachrichten und 
Bemerkungen ber den gegenwärtigen Juftand der Dinge 
im türfifchen Reiche. Die Redakteure diefes Blattes bes 
me fi auf einem fir die Ueberficht des Schauplatzes 

efonders vortbeilbaften Punkte, und viele Stellen ihr 
red Blattes beweifen, daß fie unabhängig genug find, 
um die Sadıen fo darzuſtellen, wie fie fich ihnen zeigen. 
pre Anfichten fönnen in einzelnen Punften fehlerhaft fen, 
und ed verſteht fich von felbit, daß wir fie nicht unbedingt 
theilen ; fie verdienen aber reiflih erwogen zu werden. 
An jedem Fälle haben diefe Artitel ungleich mehr Werth, 
als alle die, womit ſeit einigen Monaten viele europälfche, 
uud befonders deutſche Zeitungen , täglich das Publikum 
tauſchen. Nicht leicht haben die öffentlichen Blätter ihr 
trauriged.Privilegium, die ganze lefende Maife der Nas 
tionen von Unwahrheit in Unwahrheit, von Irrthum in 
Irrthum zu ziehen; aröber aennfbraudt, als ſeit dem 
Ausbruch der qriechiihen Iniurreftion. Diefe Bemer-— 
fung mag immerhin fir den Augenblic noch taube Obren 
finden ; pielleicht erinnert man fich ihrer wieder, wenn 
der Bieber »Parorisınus vorüber ſeyn wird, 
" Ruszüge aus dem Spectateur Oriental. 
»Bom 21. Juli, Die friedlihen Küften Afiens find plöß» 
lih ein Schaupfap von graufämen Repreflalien und 
Mordthaten geworden. Das Blut unfchuldiger Griechen 
buͤßt für das ninfelmannifhe Blut, welches itrafbare Gries 
chen vergoſſen; und alle Stimmen, felbjt die ihrer Glau⸗ 
bensgenoffen nicht ausaenenmen, erbeben ſich aegen die 
eriten Störer der Ordnung und der Ruhe. Alle. bans 


delnde Nationen Curopa's haben Nirderlajjungen in der 


Zürfei; feierliche Traftate verbinden die Pforte se 

europäifchen Mäcıen. Können fie ruhig mit anfehen, 
daß ıhre Eomptoir: in der Levante jerftört, ihre Handels⸗ 
Agenten tuinirt, ıhre alten Privilegien zerriifen werden? 
Geit langer Zeit find nun die öffentlihen Märkte oder 
Bazars geſchloſſen; die großen Summen, welche europäis 
{che Kaufleute auf hieſigem Plage, nad altem Brauch, 
ihren levantifchen Breunden creditirten, find ın den Hans 
den von Schuldnern, die die Gefahr zur Flucht gezwun: 
gen bat. Das Vermögen fo vieler Europaer, von emem 
naben Untergange bedrobt, die ganzliche Vernichtung eis 
ned Handels, ver den Produften der europaifhen In— 
duſttie einen fo reihen Marft darbot — find das Aus 
fidyren, bei welchen die Regierungen ruhig bleiben fön» 
nen? Die gegenwärtige Arijis it zu beftig; wenn fie 
nicht ſchnell endigt , iſt es um den Handel mit diefen 
Landern gefhehen. Das Intereſſe der Menfchlichfeit * 
flimmt in diefem unglüdlichen Kampfe mit dem der euro— 


paiſchen Völker gänzlich überein. Die europaifchen Gries 


chen haben ſich eines augenblidlichen Erfolges ſchmeicheln, 
und im ſchlimmſten Falle auf die Zuflucht zu Auswande» 
rung rechnen fonnen. Was foll aber aus den Griechen 
in Afien werden, Die, unter eine große türkiſche Wolfe» 
menge zerſtreut mit ihren Köpfen fur die Succeſſe ihrer 
Brüder verhaftet find? Die Griechen in Europa haben 
offenbar de afiatifchen Glaubensgenoſſen aufgeopfert, 
und die fehredliche Kataſtrophe von Epvali, wovon fie 
die Haupt-Urheber waren, bat dies unter andern Far 
enug bewiefen, Seit dem Ausbruch der Inſurrektion 
an wir Hunderte von Unglüdlihen hinrichten ſehen, 
und diefe Grauel werden fchwerlich ein Ende nehmen, . 
fo lange die Infurreftion fortdauert. Alles fordert drin— 
gend dazu auf, ihr baldmöglichit ein Ziel zu fegen.« 
(Dre Fortfegung diefer Auszüge folgt.) 
Ddeffa, den 16. Aug. Seit Anfunft des Baron . 
v. —— gehen Kouriere nach allen Gegenden des 
Reichs ab. An unſern Generalkonſul ın der. Wallachei, 
v. Pini, der ſich ſeit Anfang der Unruhen zu Kronſtadt 
in Siebenbürgen aufhält, wurde der Befehl abgefertigt, 
diejenigen ruflifchen Unterthanen, welche fich nod in Bu— 
darejt befinden, zu benachrichtigen, daß fie ihre Augeles 
enheiten ſchnell ordnen, und für ihre verfönliche Zicher: 
Beit forgen möchten. Auf den mit Baron Stroganoff 
angefommenen Schiffen haben fich gegen 180 chritliche 
amilien von Konftantinopel hieher geflüchtet, und preis 
Br ihn num als ihren Beſchüßer und Netter, ’ 
Der Moniteur warnt in einem feiner neueften Are 
tifel die Lefer , hinſichtlich der Nachrichten über die türfie 
[hen Angelegenheiten wohl auf ihrer Hut zu ſeyn. »Ier 
dermann,« jagt er, »fieht ein, wie verworren, wider⸗ 
—— und blos nachgeſchrieben dieſe Nachrichten ſeyen. 
er größte Theil derſelben wird durch die deutſchen Jour— 
nale unter das Publifum gebracht, indem diefe Blaͤtter, 
mit wenıcer Ausnahme, ohne alle Kritif und Laͤuterun 
Thatfach:n zufammen häufen, deren eine die andere E 
hebt, und’ nicht felten in's Lächerliche ausarten. Unter 
diefe polirifchen Fabeln gehören namentlich die vorgebliche 
Anfunft einer geheimmipvollen Perfon an den griechifchen 
Ufern, die Gefandefhaft au den Prinzen Comnenus u, 
dgl. Mährchen, die nur der glauben fann, dem es auch 
an der gewöhnlichen Dofis gefunden Menfchenveritand 
mangelt. Oft täufchen ſolche Nachrichten, indem fie — 
Angabe von Daten, Perſouen, Nebenumftänden ig 


leichwohl erdichtet find, einen erborgten Charafter vo 

Authentisität und Wahrfcheinlichfeit annehmen, obalei 
ihre Tendenz die Quelle anzeigt, aus der fie gefloflen 
find — Partheigeiit und fosmopolitifchen Freibeitöfchwins 
del. Möochten Doch diefe Berrachtungen dem Zeitungds 
lefer Behutſamkeit in rg ſolcher Nachrichten eift 
flößen, und ihn den Gehalt von Journalen Alt 
nah der Menge der Nachrichten, die fie liefern, 
tondern nach dem innern hiſtoriſchen Gehalte der, 
felben, und der Sorgfalt der kritiſchen Auswapf 
der angeführten Tharfachen beurtheilen lehren! « : 
Moldau und Wallachei. . 
Der öflerr. Beobachter fehreibt: »Die neneften Ver 
richte aus Buckareſt vom 21. Aug. melden eine neut 
Scene des Echredens und der Merbeerung, deren Ed aus 
plag diefe unglüdliche Stadt geweſen iſt. Unferen Leſern iſt 
der Name des Caminar Bimbafchi Sawa Durch Die Rolle bes 
kannt, welche derfelbean der&pige feines Arnauten:orı6*) 


*) Die Arnauten find albanefifhe Soldaten in Diennen der _ 
ocvodare der beiden Fürſſenthümer, deren Leibwache fie 
ilden. Der grobere Teil derjelben find Pobammedaner, 

doch gibs as auch Chriſten unser ipnen. ° 


* 
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feit dem Beginnen des Aufftandes des Pandtirendefs 
Thodor in der Mallahei fpielte. Caminar Gawa, 
welcher in dem lehten ruffifch = türfifyen Kriege als 
einer der kuͤhnſten türfifhen Parteigänger dem rujli: 
fhen Heere, befonders während der Belagerung von 
Kusdfhuf, große Nacıtbeile zugefügt hatte, trat furz 
nad) Ihodors erjter Proflamatıon an der Spipe feines 
ihm ganz ergebenen Korps in der Walachei auf. Erfprad) 
fich öffentlich. für Thodor aus; bald aber wurde feine 
Holle jiweideutig, und nach Hypſilantis Erfcheinen in der 
Moldau beſchrankte er ſich auf die Behauptung einer fe 
fien Stelung in der Metropolie zu Budarejt. Bei dem 
Worrücken des tuͤrkiſchen Heeres über die Donau erflärte 
er jich laut für vie Sache der Pforte, umd ſchien 
diefelbe bisher vertheidigt zu haben. Der Kiaja-Bey, 
Befehlshaber des turfifchen Heeres in der Wallachei, hatte 
in der erſten Halfte des verflofenen Monates mehrere 
Abebeilungen feiner Truppen in Buckareſt verfammelt. 
Caminar Sawa, welcher bisher den Krieg gegen die eine 
zelnen längs den Orangen herumfchwärmenden Inſurgen— 
tenbaufen fortgeführt hatte, wurde ebenfall$ nach Buda- 
reſt berufen, und erjchien dafelbjt mit mehr ald 1000 Ar— 
nauten jeined Korpo. Am 19. Auguſt Morgens begab 
fi Caininar Sawa, nebjt zweien feiner Hauptleute dem 
Bimbaichi Gentſch Aga, und dem Dey Baſchi Mihaly zu 
dem Kiaya Bey, Ber ihrem Eintritre in des letzteren Vor⸗ 
hof, wurden fie durch deilen Wache mit einer Musketen- 
Salve empfangen, und todt zu Boden geſtreckt. Gleich: 
jeitig fand ein allgemeiner Angriff auf die in entferntere 
Quartiere verlegten Arnauten Statt; die meilten zogen 
ſich in die Klöjter — die feiteften Gebäude der Stadt — 
Jurück, und vertbeidigten ihr Veben mit der ihnen eigens 
ihümlichen Zapferfeit. Der fur die Stadt leidige Erfolg 
Diefes:Ereignijles war das Verbrennen einer nicht unbe: 
deutenden Zahl von - Wohngebäuden. Als ein Beifpiel 
der Tapferkeit der Arnauten kann Folgendes angeführt 
werden: Vor einem Klofter, in welches fich ein Haufe 
derielben geworfen hatte, fand man, als das Feuer aufr 
hörte, 400 getödtete und ſchwer verwundete Türlen, und 
innerhalb deſſen Mauern war der legte Arnaute gefallen, 
Man batte die Beſatzung vermöge ihrer Vertheidigung 
aut mebrere Hunderte — fie beſſand aus 39 Mann, 
Man verfichert allgeinein, daß Caminar Sawa abermals 
feine Rolle zu andern im Begriffe ſtand, und daß er als 
das Opfer diefer Entdeckung und vielleimt des Umjtandes, 
daß felber furz vor dem Einrücken der Zurfen zu Budas 
zeit einen; feierlichen Umgang mit der Kreutzes-Fah— 
ne gehalten hatte, fiel. Die Gräuel des Aufſtandes in 
Dielen ;unglüclichen ‚Gegenden werden durdy das immerz 
wäbrernde Hin = und Herſchwanken der Partheichefs uns 
endlich vermehrt, indem diejelben nie für eine Sade, 
ondern ſtets für ihre perfonlihen Zwede mit gros 
em Mutbe und GEntfchloifenheit Fampfen; — ein Üm— 
fand, welcher im Auslande fo wenig begriffen wird, daß 
die meiften Urtheile über den Gang der Ereigniſſe in bier 
fen Yardern norhwendiger Weiſe ſchief ſeyn muͤſſen. 
Die letzten Nachrichten, welche wir aus der Moldau 
erhalien haben, reichen bis zum 24. Auguſt. In Jafſfſy 
hatte der Kaimakam (Stellvertreter des Hoſpodars) Sie⸗ 
phanati Wogoridi einen Vifirafs : German offentlidy Fund 
gemacht, worin es heißt, daß, nadıdem nunmehr jenes 
Land wieder einiger Ruhe genieße, und die Urheber der 
Etorung der öffentlichen Ruhe die verdiente Strafe er» 
— haben, alle ehrlichen, getreuen und unfchuldigen 
Imwohner, welche einzig. aus Furcht vor dieſen Boſen, 
ibre Zuflucht in benachbarte Staaten genommen haben, 
mit dem Beiſatze einzuberufen fenen, daß fie weder am 
Leben, noch aber an Vermögen und au dem ibnen Gehö— 
rigen werden beunrubigt werden, indem die Privilegien 
und die Geſetze des Yandes in ihrer Integrität beitatiget 
find. Inzwiſchen fireifen in den Dornaer Gebirgen noch 
immer: die verforengten Weberrefte der Infurgenten ums 
der, gegen welche ein bedeutendes turfifches Korps von 
Jaſſy aufgebrochen it; ſammtliche Aanitfcharen hatten 
jedoch am 22. Jaſſy verlafen, und ihren Rüdmarfch ges 
gen die Donan angetreten. In der Hauptſtadt der Pro: 
vin;, fo wie auf dem Lande, herrichte fortan eine Dumpfe 
Betäubung. 
Großbritannien 
Fondon, den 24. Aug. Zu Dublin ift eine Sub: 
ferintion eröffnet worden, um den Belud Er. Maj. in 
Irland durch ein Denkmal zu verewigen. — Um eine uns 
gefäbre Ueberſicht der gegenwärtigen Handels » Gefchäfte 
Großbritanniens zu geben, möge Bolgendes dienen. Aus 


ben beiden Indien find feit Anfang d. J. bis zum 10, Juli 
eingeführt, aus Weft:Indien : 61,735 Fäfler und 12,186 
Kijten Zuder, 17,439 Faſſer und 56,584 Kiften Kaffee, 
15,421 Tonnen Rum, 728 Fäffer und 2843 Säde Kafao, 
808 Fäler und 8048 Säde fpanifchen Pfeffer, 239 Faf⸗ 
fer und 295 Säde Ingwer, 4898 Faͤſſer Zucker ⸗Syrop; 
aus Djlindien 292,082 Kiften Ihee , 6185 Säde Kaffee, 
53,332 Säcke Zuder, 8559 Side Baumwolle, 6183 Ki» 
ften Indigo, 13,110 Sacke Reis, 1555 Sacke Pfeffer, 
49: Side Zimmt, 114 Side Musfatenblume, 18,926 
@äde Ingwer, 59,021 Tonnen Galpeter, 3196 Kiften 
Nangun, 2916 Kiften Seide. — In dem verfloffenen 
halben Sabre find von Hull 6%, Millionen Pfund Twift 
nad Deutihland, Holland, Rußland und Preußen vers 
fohifft wırden, — Bon den jwölf erften Brauern in Sons 
don wurden vom 5, Juli 1820 bis dahin 1621 1,435,984 
—— (2, 164,680 Tonnen & 96 Berl, Quart) Porter 
gebraut. 
Portugal. 
Liſſabon, den aꝛu. Aug. In der Sitzung der 


Cortes vom 8. wurde von Hrn. Maldonado nachſte⸗ 


bende Motion gemacht: »Da den Cortes obliegt, die Ers 
ziehung des Aronprinzen zu leiten, und fich der Infant 
Don Michael in den Jahren befindet, wo er gute lehrer 
bedarf, fo mache ih den Vorfchlag, daß bei dem Mir 
niſterium des Innern angefragt werde, welche Verfü— 
gungen user einen ſo wichtigen Gegenftand getroffen wor« 
den find « Es wurde beſchloſſen, daß das Minijkerium 
fogleicdy derum befragt werden folle. In der Sipung 
vom ı0. las der DBerichgeritatter der Konſtitutions— 
Kommifjion den Bericht derfelben über die Ankunft des 
Grafen von Arcos ab; die Kommilfion befchloß, daß der 
Graf in den Thurm von Balem in ein bequemes und ans 
ftändiges Gefangniß eingefperrt werden folle, bi6 man 
von jenfeits des Meeres die nöthigen Aftenjtüde erhalten 
hat, um ihn ;u richten, 
, Spanien. 

Madrid, den 17. Aug. Geftern Abend trat ber 
König mit feiner Familie die Reife nad ©t. Ildefonſe 
an; der Miniſter des Auswärtigen war ihm am 15. bor⸗ 
angereist. Hr. v. Vardari, mit einem feinen Büreaus 
Perfonal, wird bei Sr. Maj. während der ganzen Daner 
Dero Abwefenbeit, bleiben; gegen Ende Geptembers bes 
— ſich die ſammtlichen hohen Herrſchaften nach Es— 
urial. 


Frankreich. 

Paris, ben 27. Aug. Geflern hatte die Frau Grä« 
fin von Gothland (Königin von Schweden) eine Privat« 
audienz bei S. M. dem Könige. — Am Abende deifels 
ben Zages hatte der Herzog von Wellington die Ehre mit 
Sr. Maj. und den Prinzen und Prinzefjinnen der fönigl, 
Bamilie zu fpeifen. — Ein Schreiben aus Perpignan, 
vom 18, Aug., enthält beruhigendere Nachrichten über 
die im Barcellona ausgebrochene epidemifche Krankheit. — 
Don Lyon nach Toulon wird ein Zelegraph errichtet. 

Paris, den 1. Sept. Der Herjog von elling=' 
ton hatte am 30. Augujt eine lange Konferenz mit dem 
ruſſiſchen Grafen Pozjo di Borgo, und —— ſich 
hierauf am 33. beim Könige, bei welchem er über eine 
Stunde verweilte, und bei der föniglichen Familie. — 
Am 30. Auguft wurden in den Buchladen des Palais: 
royal fünf, auf Bonaparte's Tod Bezug babende Flug⸗ 
ſchriften weggenommen. — Hier iſt bei verfchiedenen Nor 
tarien eine Unterzeichnung zum Beſten der nach Frank⸗ 
reich geflüchteten griechiſchen Familien eröffnet. 

Preußen. 

. Berlin, den 24. Aug. Dem bier aus Preußen 
eingetroffenen Generallieutenant v. Boritell ift vom Kö— 
nige da6 Kommando der fich auf vier Wochen in ein La⸗ 
—* zuſammenziehenden Truppen übertragen , welches zwi⸗ 
hen Charlottenburg und Spandau abgeftedt iſt. Da 
der Plap ſich in einer fandigten m. befindet , fo wer⸗ 
ben. eigends viele Brunnen gegraben, um Queilwaſſer 
für die Truppen herbeisufchaffen. — Das fhöne Garde» 
Uhlanenregiment wird zu Auiraflieren umgebildet, und 
verliert feine Lanzen. 


Deutfdhland, 

. Braunfhmweig, den 25. Aug. Geftern erfolgte 
bier Die Trauer » Ceremonie der Anfunft und der Bei— 
ſetzung der Leiche der verewigten Königin von Enalond, 
und zwar mit aller Beierlichfeit und mit der Anbängliche 


feit, die den braven Braunſchweigern gegen ihr Fuͤrſten⸗ 
Haus fo eigentlich if, ſchweigern gegen ihr Zürfte 
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and 


| Xaıadbru d. 
ı 41821 Grüß une 4 Uhr, 





> Barom, Iherm, 








Auguf FBarom. jüperm. | j 

— — dar. | —⸗ S3ol Eim.| rap | 22 
25 4.26] 6 ’ jDteg. Doi.; 26] 52 * ‚Regen 
26 1 261 5 heiter ? 261 all ad Ibelier 
27 Kool Ah] 123 [Regen 26| 5 | 18 Megen 


Auszug meteorologifher Beobadhtungen zu 
Gries im Sellrain» Thale. 

Die Rechnungs Refultate aus den täglichen Beob⸗ 
gchtungen des Barometers und Thermometerd geben für 
das Monat Juli des I, Jahres den mittlern Höhe : Staud 
des erjlern — 24 Zoll 6 9%, Rinien, und des legtern — 

„00 Wärmegrad, — Der Barometer erreichte am 16. 
orgend mit 10 Linien über 24 ZoU feinen bochjten 
Stand, auf welchen er fich feit dem 17. Februac d. I. 
nicht mehr erhoben hatte, feinen tieften am ag. mit 24 
Zoll 4'% Linie, daher fein Spielraum 5% Linien, um 
eine größer, als im Juni. Den ı2. am kühlſten Dior: 
gen zeigte der Thermometer 3, und an den warmijten Abenz 
den den 20, und 21. jedesmal ı8 Warmegrade an, Auch 
in diefem Monate erfolgten nur 8 ganz heitere, 9 reg* 
nichte, und 14 trübe Tage. Am 21. und 23. dommerte 
es in der Ferne, und bier bagelte es auf den ojtlichen Ger 
birgen. — Am 18. wurden 3 Wohnungen ſammi unge 
fähr 32 Jauch theild Aecker theils Wieſen eine viertel 
Stunde füdwefllich von Gried am Fuße eined bedeutend 
hohen dem Freihutberge voranjtehenden Mittelgedirge 
yon der Gefahr ihrer ganzlichen Zerjtorung bedroht. Wun⸗ 
Rerlih war ſchon am ı7. Zuli zwifchen 7 und 8 Uhr 
Abends das Spielen der Warjerfäule eines Springbrun- 
nens zu Gries, die oft wiederholet von b bid 7 Fuß zu 4 
4 bis auf einen Fuß herabfanf, und wieder nad) ein paar 
Minuten zur eritern Höhe hinanſtieg. Zur namlıchen 
eit rollten über die vom Fuße des Berges bei 150 Klaje 
tern bobe, und =00 Kiafter lange , teile Fläche der 
bier fogenannten Steinleene, wo bejonderd vor 16 Jah⸗ 
en verwüſtende Ausorüche vorfielen, unter beträchtlichen 
Geröfe einigemal Zteine und Bergihoder herab, das 
man jedoch nicht achtete. Der Himmel heiterte jich in 
der Nacht auf, und einige Minuten vor ı Uhr frübe am 
18. da bier eben der Mond aufgegangen war,-löste fich 
plöglicdy eine große Steinlavine unter fürchterlichem Ara» 
F und Gepraſſel; und viele 3 bis 400 Zentner ſchwere 
neuß-Flöße unter dichten Staubwolten des fie in Dien- 

e begleitenden Schoders und ſtürzten in Rüften herab, be« 
chadigten fehr einen ſchöuen Lerhen- Wald, ſchlugen im 
fallen und Wiederauffpringen in den Wieſen und Fels 
dern 4 bis 7 Klafter lange, und einige Fuß tiefe Gruben, 
bis fie an Ort und Sielle blieben. Cine der größten 
Maſſen näherte fich in gerader Richtung einem Haufe bis 
anf einige Schritte, andere wäljten fi neben den Haus 
fern hochſt gefahrlich für Ddiefelben vorbei. Mon einer 
—— die im Zuſammentreffen mit einer andern in 
tucke zerſprang, wurde eines derſelben, ein bei 2 Zentner 
ſchweres auf ein Hausdach geichleudert, woraus glüclie 
her Weiſe die leute entfloben waren, und zerſchmetterte 
vom Dachſtuhle bid unten alled was ihm im Wege fand. 
— Schrecklich aber, und für alle noch aus der Ferne Zur 
fhaueuden Schauerli war der Ausbruch der an der näme 
lichen Stelle um 7 Uhr Morgens erfolgte. Der ganzen 
ſchon angegebenen Länge nad) ſenkte ſich gleich ſchmelzen · 


dem Wachſe eine viele Klafter breite Strede zu oberit am 


Berge mit Floͤg-Maſſen, Schoder, Bäumen und Erde 
unter fchredlihem Donnergeröfe nieder, und durd die 
ſich hoch über den Berg fawingenden Staubwolten , die 
bald in der ganzen Thalgegend einen bremzlichen, Stein— 
Bohlen artigen Geruch verbreiteten, fah man Blißes ſchnell 
große und Fleinere Felſentrümmer ihre viele Klafter hoben 
Bogenfprünge unter Begleitung der Schoder-lava herab 
im das Thal nehmen. Die diditen Bäume des Lerchwaldes 
fielen in Stücke zertrummert, und wurden nad) einigen 
Momenten unter der Schoder » Lava unfichtbarz; fo gieng 
uuch dieſe bioherige Schügung der nächſi anliegenden 
Wohnungen und Felder fait ganzlich ein; doch drangen 
auch diesmal nur die größten Steine in die Feldungen. 
Unter Tags aefchaben noch einige < eringe Abfälle, unter 
welpen der um 4 Ubr Abends erfolgte, der bedeutendite 
war, und die wohl auch allem Anſcheine nach nicht die 
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legten feyn werden. — Ob nicht vielleicht feſte, balbzier 
kelformige, einige Buß hohe Damme, gegen die gefabm 
liche Bergſtelle hin aufgeführt, wenigftens die Wohnuns 
gen fichern bönnten? — &o erregte auch die Nacht vom 
23. auf den 24. Quli d, 3. Beforgniß der heftigen Regene 
güle wegen, und erneuerten Bergfällen an der beſchrie⸗ 
benen Stelle. 


Weipbifchöfe der Brirner Didzefe: 
(Bortfegung.) 

21. Johann Nafus von Eltina, and dem oſtlichen 
Branfreih, früher dem Orden der mindern Brüder im 
der Straßburger Provinz angehörig, wurde MWeihbifchof 
am ıB, September 1580, und jlarb zu Innsbruck am 16, 
Mai 1590. Sein Leichnam rubt in der Gruft der Dreis 
faitigfeits » Kirche, Sein Grabjtein, Eolin’s Arbeit, iR 
dort in der Sakriſtei aufgeitellt. 

22, Johann Waljer, Doktor der Theologie, Doms 
berr und General:Vifar zu Brisen, ftarb als Bbeihbifchof 
am 10. Jänner 1593. : 

23. Johann Georg Benignus de Dajonis, aus dem 
Drden der mindern Brüder, gebürtig von Belluno, wume 
de Weibbifchof 1594, umd ſtarb am 29. März 1597. 

24. Simon Feurftein, von Landeck, wurde 1590 

arrer zu Briren, 1597 Beibbifchof, 1601 auch Doms 
robjt, und ftarb am 5. Oktober 1623, 

25. Anton Erafini, aus einer adelichen Bamilie zu 
Trient geboren, erhielt 1600 die Priefterweibe, wu 
dann zu Briren Domberr, 1624 Weihbiichof, 1627 Doms 
Probſt, umd 1647 einftimmig zum wirklichen Wifchof ges 
wählt. Er flarb am 14. Mär; 1663, 

a6. Seile Berfhofer, von Briren, war zuerſt Pfar⸗ 
rer und Decant zu Flaurling, dann Domberr, Dechant 
und General:Bifar zu Briren, wurde 1648 auch Weihbis 
ſchof, und ftarb am 3ı. Mai 1661. e 

27. Bilhelm Vintler v..Plätfh, Probſt uud Vers 
walter in der Infel Heiligfreuz, wurde 1681 zum Wei 
Biſchof ernannt, am 15. Hornung ı68a fonfekrirt, mit 
dem Titel Episcopus Megarensis, und jlarb am 9. März 
1 


——*5 dieſem war Brixen durch 30 Jahre ohne Weih⸗ 
iſchof. 

28. Ferdinand Johann Gabriel Graf v. Sarenthein 
wurde den 30, November 1727 als Ep. Hypsopolitanus 
fonfefrirt, war Präfes des Konfiftoriums und Generals 
Vikar, und ſtarb am 20, Dezember 1762. 

29. Romedius Maria Graf v. Sarenthein, Meffe 
des Vorhergehenden, Domprobit, wurde mit dem Titel 
Ep. rer Tee fonfefrirt am 11. Oftober 1767, 
und ftarb am 23, März 1774. 

Nach diefem war wieder fein Weihbifchof ın Brixen, 
bi auf den dermaligen. Geſchluß folgt.) 








Das Lebensjahr. (Im zwölf Sonetten.) 
8. Augufl 
Der Mittag fömmt, es kürzen fi die Schatten; - 
Zum Neite ſiehſt Du raſch die Tauben ziehen, 
Wo fhivellend ihnen Liebesfnospen blühen, 
Die, Körner ſuchend, fie verlaffen hatten, 
Zur Hütte febren mit Geſang die Matten, 
Im gelben Scheine fhon die Halme glüben, 
Mit reiher Ernt' belohnt ſich ihr Bemüben, 
Doc höh're Freud’ erwartet heim den Gatten. 
Schon an des Daches väterlicher Schwelle 
Erwartet ihm die Mutter voller Luſt, 
Ihn führend zu der Hausfrau ftiller Zelle; 
Und jubelnd er fie in die Arme fchließer, . 
Denn züchtig wiegt fie an der treuen Bruſt 
Ein jüßes Wefen, das ihn Vater grüßet. 


Verlegt von Eafimir Schumacher. 
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Königreihb Sardinien. 

Turin, den 30, Aug. Der Oberfle der Brigade 
von Savoyen , Chevalier de Ta Grave, hat mittelft Sr. 
Excell. des Herrn Öeneral-Statthalters folgendes k. Billet 
erhalten, womit Se. Moajeftät diefes Korps beehrt haben: 
»Chevalier de la Grave! Während der Ereignijje des ver: 
floſſenen Monats März hat fi) die Brigade von Savoyen 
auf eine fo lobendwürdige Art betragen, daß Wir, nad» 
dem Wir derfelben ſchon öfters Unfere Zufriedenheit be= 

eugt haben, Ihnen nun mit wahrhaftem Vergnügen den 

flimmten Auftrag ertheilen, fie derfelben auf's Neue 
u verfihern. Die Beweife, bie fie Uns von ihrer Ans 
änglichkeit gegeben hat, haben Uns lebhaft gerührt, 
und ihr Unfere befondere Achtung erworben. Sagen Sie 
den Offizieren, Unteroffisieren und Gemeinen diefeo Korps, 
daß Wir Und immer an die unerfchütterliche Feitigfeit, 
womit fie fi allen Bemühungen der Verräther widerfept, 
und an den Eifer erinnern werden, mit weldem fie ſich 
auf Uufern Ruf bei ihren alorreichen Standarten verſam⸗ 
melt haben. Sagen Sie ihnen, daf Wir mit Vergnügen 
bemerft haben, daß die Brigade von Savoyen, welche 
in den Tagen der Gefahr ftandhaft ſich an der Seite 
ihrer Fürſten einfindet, auf eine würdige Art den alten 
Ruhm der Treue und Ehre behauptet hat. Sagen Sie 
ihnen endlich, wie angenehm es Uns feyn wird, ihnen, 
wenn wir fie in Unferer Hauptfladt wieder ſehen werden, 
Unfer Wohlwollen mündlidy zu erfennen zu geben. Indem 
Wir Sie, Chevalier de la Grave, ut daf Sie 
hieran einen ausgezeichneten Antheil haben, bitten Wir 
Gott, daß er Sie erhalte. Modena, den 10. Ang. ıBaı, 

Karl Felira 
Paäbſtlhiche Staaten. 
Rom, den 5. Sept. Der Ritter Thorwaldfen hat 
die Statue ded Generals Grafen — — die 3* Grab· 
mahl in der Kathetraffirche von Krakau zieren ſoll, vols 
Iendet. Die Ausführung läßt nichts mehr zu wünfchen 
übrig. Das Oeficht athmet friegerifchen Geift und ift voll» 
Fommen ähnlih. Eben diefer Künftler arbeitet jept an 
einem 16%, Palmen hohen Kruzifir für die Kathedralfirs 
he zu Kopenhagen. j j 
Königreih beider Sizilien. 

Palermo, den 23. Aug. Die hohe Polizei hat den 
erfigebornen Sohn des Prinzen Giardinelli und den Hers 
zog von Calaribeta aus fämmtlichen Staaten Cr. Mai. 
verwiefen. — Heute früh find 500 Dejterreicher mit et ⸗ 
was Kavallerie und 4 Kanonen in das Innere der Inſel 


abmarſchirt. 
Joniſche Infeln 

Zante, den 20, Juli. Athen hat unter der Kreutz⸗ 
fahne fich zu einer proviforifchen Republik gebildet; The⸗ 
ben, Livadien, Salone, Coda, alle Ortichaften in Pho— 
eis, Boetien und Margarida find dem athenienfifchen 
Bunde beigetreten. — Hydra, Eigina, Salamina und 
Zea haben gleichfalls +7 * zu ſolchem erklaͤrt. 

ürfei 


Die Arnanten und Efioten fechten alle Tage mit den 
Zürfen, aber ohne entfheidenden Vortheil, weil auch 
diefe einen großen Theil Arnauten auf threr Seite haben; 
das Intereſſe der Albanier iſt vom jenem der Griechen ganz 
verfchieden. Die Bens von Albanien haben vorhin die 
Pforte gegen den Paſcha von Janina nur zu dem Ende 
unterftüst, um feine Macht zu vermindern, die ihnen 
fürchterlich) umd gefährlich war. Die Pforte hingegen 
wollte nur AH perfönlich züchtigen, übrigens aber die von 


-ihren 


ihm eingeführte Einheit in der Regierung beibehalten, 
Dieß veranlaßte die Beys zum Abfalle von der Pforte, 
ohne welchem Janina gewiß fchon lange gefallen wäre, 
Ali, feit er den Beys micht mehr furchtbar iſt, wird auch 
von ihnen nicht mehr fo gehaßt, und fie nnterftügen ihn 
mit Lebensmitteln und Truppen. 

In Smirna hertſcht wieder Ruhe. Scala nova hin: 
gegen und Mitilene waren der Schauplag blutiger Ere 
eigniffe. Nicht weit von —— ſteht ein Korps Res 
beilen, welche ein Pafcha zu zerftreuen beordert ift. Die 
türfifche Slotte, welche auf der Höhe von Samos geſe⸗ 
ben worden ift, fteuert nach Rhodus, wo fie fich mit der 
aus 15 Segeln betehenden Flotte des Paſcha's von Egypr 
ten nn * & Hat ſich Held P 

em Vernehmen nach hat ſi epe einzig in 
der Abſicht nach England begeben, um ein Schiff F ers 
—— das ihn und feine rühmlichſt bekannten Maffen: 
rüder an die Küften Lakoniens führt, Es iſt zu vermu⸗ 
then, daß die Griechen diefem Leonidas Feim Thermo— 
pilä anvertrauen werden. — Kandien fol von den Zürfen | 
geräumt ſeyn. 
Eine Flotte von bo Schiffen fteht in Vereitfchaft, 
den Hafen von Konftantinopel zu verlaifen, um nach dem 
Archipelagus zu fegeln. Viele .. ſchifften fich 
heimlich nach dem Feen Lande von Epirus ein, und woll 
ten fih Parga's bemädhtigen, was ihnen aber mißlang, 


Bortfepgung der Auszüge aus dem Specta- 
teur oriental. 

Swmyrna, den 28, Juli. Als die Infurreftion der Griechen 
nfang nahm, gab es viele Menfchen in Europa, 
die, weil fie den Stand der Dinge nicht genau genug 
kannten, oder aus einem falfhen Gefichtöpumfte beirady: 
teten, fich lebhaft für die Befreiung eines Volkes inte 
rejlirten, bei deſſen ehemaligen Ruhm man gern vers 
weilte, und dad man jegt hart bedrüdt glaubte, Aber 
fürd erfte muß man 'wohl erwägen, dad es bier Feine 
Mittelftraße giebt; follen die Griechen in Europa zur 
Unabhängigkeit gelangen, fo müffen fie dort die Staa; 
ten der Türfen einnehmen. Es wäre ein gewaltiger Irr⸗ 
thum, dieß für möglich zu halten. Beim erften Signal 
eines Aufitandes, der weitverbreitete Verzweigungen 
und Einverſtaͤndniſſe mit Fremden vermuthen ließ, ift 
das ganze türfifche Neih vom Feuer des National» Em 
thufiasmus ergriffen worden, und wir zweifeln nicht, 
daf in diefem Augenblid eine Million bewaffneter Türs 
fen auf mehreren Duntten vertheilt, dem Ruf ihres Ber 
herrſchers zu folgen bereit find. Auf dieß Refultat mußte 
man gefaßt ſeyn. Es wird jedes Mal eintreten, wenn 
der Staat in dringender Gefahr ſchwebt, umd die Ver: 
gangenheit hat und mehr ald ein Beifpiel davon geliefert. 
Die Türkei befigt ungeheure Hilfsmittel; dre Griechen 
wiſſen es am beiten, und gerade fie handelten wahrlid 
nicht weiſe, indem fie ed auf eine Probe anfommen lies 
Ben, und voran giengen, obne auf irgend einen Beiftand 
rechnen zu fönnen. Wie durften fie hoffen, fich der eu— 
ropätſchen Provinzen zu bemächtigen, die nur durch 
ſchmale Kanäle von den afiatifchen getrennt find? Die 
Errihtung eines griechifchen Reiches, oder gar einer 
griechifhen Republik, zwifchen den großen europäifchen 
Monarcien, ift ein Hirngeſpinnſt. Europa müßte an 
den Yultanen, die fein Inneres bedrohen, noch nicht 

enug haben, um zu einem foldhen Projekte die Hand zu 
—** Ein auf den Trümmern ber Türkei erbauter grie⸗ 
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&ifcher Staat, würde in ganz Furger Zeit der Schauplap 
der fürdterlichften Zwiftigkeiten werden, und unfehlbar 
in eine oder die andere jener großen Monarchien verfin- 
ten. Es bedarf nur einigen Nachdenfens, um ſich zu 
überzeugen, daß der durch die Inſurrektion geitörte 
bishefige Zuftand diefer Länder alle Vortheile, und alle 
Sinterejlen, die der Griechen nicht ausgenommen, ver: 
einigte. Weit entfernt, die Lobredner der Iyrannei zu 
werden, würden wir für die Befreiung der Griechen bie 
fehnlichiten Wünfche gethan haben, wenn wir fie in ei— 
ser wirklichen Unterdrudung gefchen hatten ; aber ihre 
Lage war nichts weniger als unglüdlid. Sie zahlten 
fehr gemäßigte Abgaben, nicht das Drittheil von dem, 
was man in England und Franfreich zu entrichten bat. 
Sie wurden nicht nur mit Schonung, fondern mit Ach— 
tung behandelt; man kann mit Wahrheit fügen, daß E 
Schickſal fanfter war, als das der Türken. Wenn fie 
in gewiflen Provinzen, z. B. in der Moldau und Wal: 
lachei gedrücdt wurden, fo hatten fie es ıhren eigenen 
Fürſten und Herren zujufhreiben, da befanntlicy nicht 
Ein Mufelmann im diefen Yandern war. Die Infeln ges 
offen große Freiheit; fie bildeten gewiller Maßen Heine 
Nepublifen, die unter der Oberberrichaft des Sultans, 
von griechifchen Chefs regiert wurden. Einmal im Jahre 
erfchien die türkiſche Floite um den Tribut zu erheben; 
wenn bei diefer Gelegenheit Excejje vorfielen, jo waren 
fie weniger die Schuld Der Regierung, als einzelner Ver: 
recher, die felten ungejtraft blieben. Mir haben das 
Schickſal der Griechen in mehr als einer Provinz des tür— 
kiſchen Reiches, wie in der Hanptitadt beobachtet; Hier 
befonders genoffen fie feit mehreren Jahren einer ausge: 
zeichneten Bunt, die täglich ſichtbarer wurde. In allen 
ibren Geſchaſten, in alten ihren Ztreitigfeiten mit den 
Sranfen, vertrat die Regierung fie mit eben dem Eifer, 
den wir Europaer nur irgend von den Miniſtern umjerer 
Höfe zu erwarten hatten. Ihr Kredit nahm fortdauernd 
u, Ungefiört in der Ausübung ihrer Religion, kräftig ges 
hügt in ihren Gewerben und Kunſten, bereichert durch den 
Handel, den fie ausfchliefend am ſich gezogen hatten; 
beinahe übermüthig geworden durd ihren Wohlitand, 
mit voller Freiheit im Vaude zu wohnen, oder herausjus 
geben, und wieder zurüdzußebren, wie ed ihnen beliebte, 
— was hatten fie mod) zu wünfhen? Nichts, als felbit 
den Scepter zu führen. Gleich beim erſten Auflodern 
des jegigen Brandes, haben wir uns überzeugt, Daß er 
alles verzehren würde. Wie hätten wir und über diefe 
Unternehmung freuen follen ; wir, die wir, von einiger 
Menfchen» und Local: Kenntniß geleitet, feinem andern 
Gefühl als dem des'tiehjien Mirleids Raum geben fonnten, 
und in diefer unbejonnenen Nevolution, nichts ald unm:i 
vergojlene Ströme von Blut, die Vernichtung des Wohl- 
re der Griechen, und den Anfang ihres feibft herz 
eigeführten Verderbens erblictten, ie begannen zu 
Lande und zur See mit verabſcheuungswürdigen Mords 
thaten, mit jener Graufamfeit, welche die gewöhnliche 
Begleiterinn der Schwäche, des Stolzes, der Unwiſſen— 
* und des Fanatismus iſt. Die Reaction mußte ſchreck⸗ 
ich ſeyn. Alle Lander der Levante, bis dahin im tiefen 
Frieden ruhend, find jept von dem furchtbariten Erfchüttes 
rungen heimgeſucht. ‚Das Ungluͤck laſtet jept, auf allen 
dortigen Nationen; die Zufunft iſt für alle gleich grauen⸗ 
vol, Werden die europäiihen Mächte in einer fo ver: 
heerenden und blutigen Revolution nicht wenigflens ihr 
eigenes Intereſſe aufrecht erhalten? Können fie gelaflen 
mit anfehen, daß die Flagge aufrübrerifcher Jufulaner , 
von Niemanden anerfannt, ungeſtraft diefe Meere heim— 
fuche , auf welden von jeher nur Die Slaggen rechtnäßis 
ger Regierungen geduldet worden find? Die Umſtande 
werden täglich dringender, und die Hülfe muß bald er- 
fcheinen , wenn nicht alle Häfen und Kuüften der Levante 
ſich in Wüfteneien verwandeln follen.« 

»Smprna, den 21. Juli. Nach unfern neueften 
Nachrichten berrfchte die Zwietracht nicht weniger auf 
Spezia, ald auf Hydra. Das Volk verlangte auf drei 
Monate im Voraus bezahlt zu werden, und war außerſt 
unwillig, daß Hypſilanti's Bruder anflatt der Schäpe, 
die fie erwarteten, nichts mitgebracht hatte, als feinen 
Mantel und feinen Degen. Viele reiche Privarperfonen 
waren im Begriff zu flieben, Die beftigiten Uneinigfeiten 
‚walteten zwiſchen den Hpdrioten und Ipfarioten ob. Sie 
fonnten fi nie darüber vereinigen, wer regieren follte, 
Tief niedergefchlagen durch die rufifchen Deflarationen, 
werden fie, freilich etwas fpat, einiehen, daß das Linters 
nehmen ihre Kräfte überfieigt, und man verfichert uns, 
fie wären ernſtlich damit befchäftigt, auseinander zu ger 


> und ihr Heil in der Auswanderung zu fuchen. Wenn 
ie einer gewiljenhaften Regung fähig jind, fo müllen fie 
ſich ſtets das Blut vorwerfen, das in Eiwali vergoſſen 
worden iſt, ſo wie das, welches nächitens auf Samos 
und andern Punkten ded Archipels fließen wird, Schon 
oft ift in früheren Zeiten über die von griechiſchen Schife 
fen-gegen europäische Bahrzeuge, ohne Ruͤcſicht auf ir- 
Een eine Flagge, verübten Gewaltthätigfeiten Klage gez 
ührt worden. Die Griechen erlaubten fich nicht Jelten 
von diefen Fahrzeugen mit Gewalt wegzunebmen, was 
ihnen beliebte, wogegen fie jedody, um ihre Gewaltthat 
mit einem Scheine von Gerechtigkeit zu bemänteln, den 
Kapitäns einige Stücke Geldes anboten, ‚übrigens aber 
fi wenig darum Fünmerten, ob legtere ihren ungeflümen 
Horderungen Genüge leiften wollten, oder nicht. Sehr 
häufig hat diefer Unfug Anlaß zu Befchwerden gegeben, 
aber heute nimmt die Sache einen weit ernftbafteren Cha» 
rafter an; — — von verſchiedenen Natios 
nen, die aus unfern (levantiſchen) Häfen ausgelaufen 
waren, oder joldye, von denen man wußte, daß fie ſich 
mit reihen Ladungen nach diefen Hafen unterwegs befin- 
den, find verloren gegangen, ohne daß man von ſelben 
weiter etwas hätte in Erfahrung bringen fönnen. Nas 
mentlich iſt ein franzöfifches Schiff vor mehr als zwei Mor 
naten von Konjtantinopel nach Marfeille ausgelaufen, 
und war den legten Briefen zufolge noch nicht au feinen 
Bellimmungsorte angefommen ;; ein in dieſer Jahrszeit miche 
leicht erbörter Fall. Diefes Schiff führte eine Ladung 
von Fojibaren Waaren, als Eeide, ſpauiſche Piafter ıc. 
Man Ihäpt den Werth derjelben auf mehrere Millionen 
tuͤrkiſche Piaſter. Wenn es Schiffbruch gelitten bätte, 
würde man unfehlbar auf einem oder dem andern Wege 
Nachricht von diefem Unglüdsfalle erhalten haben; da 
man aber weiß, daß vor Kurzem zu Hydra und zu Ipfara 
diel Seide weit unter dem Werthe verkauft worden it, 
fo muß man mit Recht befürchten, daß diefes Schiff die 
Beute der griechifchen Seerauber geworden ſey. Wir 
wünjchten in Betreff der Fahrzeuge anderer Nationen , 
über deren Schickſal man ähmliche Beſorgniſſe hegt, mir 
bere Auffhluffe zu erhalten, um das Publifum davon in 
Kenntniß jepen zu Fönnen, und benügen diefe Gelegen« 
heit, um die Herren Ihefs und Beamten der verfchiede» 
nen Kanzleien, und überhaupt alle diejenigen, welde 
intereflante Notizen zu geben haben, zu erfuden, fie uns 
mitzutheilen, um a Lefer davon unterrichten zu fons 
nen,e — »&mpena, den a8. Juli. Der Zuftand 
von Smyrna iſt nichts weniger als beruhigend, Die 
Neuigkeiten aus Konjiantinopel mußten natürlich. viele 
Beſorguiſſe erregen, ob man fich alei immer noch fehmei« 
helt, daß der Friede mir Rußland nicht geftort 
werden wird. Indeß haben wir fo viele andere bedenf« 
liche Ausſichten in unferer Nähe, daß jene Neuigkeiten 
nicht fehr in Anfchlag Fommen. Die türfifche Flotte, bes 
ftehend aus 3a Segeln, lag nahe am Vorgebirge Colon» 
na, im Süden der Infel Samos, als die Blottille der 
Infurgenten, die man auf 120 Segel anfchlägt, fih au 
der entgegengejegten Spige der Jufel, von der Seite 
von Chto, zeigte. Man erwartete ein Treffen, welches 
aber wahrſcheinlich noch nicht Statt gefunden hat, weil 
und nichts davon zu Ohren gekommen ‚it. Es ſcheint, 
daß die Türken ſich nicht fta genug fühlen, um die 
Griechen anzugreifen , und daß die Griechen ihrerfeitö die 
Größe der ottomanifchen Schiffe fürchten. Ihre Kanonen 
find ı2 Pfünder, böchftens 24 Pfünder, während die 
Türken mit 36 Pfündern verfeben find. Wenn die Türken 
ihren Vortbeil zu benupen verfteben, müſſen fie ihre Bein» 
de in den Grund bohren, ehe diefe nur von ihrer Artilles 
rie Gebrauch machen fönnen, Indeſſen baben die Grie⸗ 
chen ihre WVerfchlagenheit für fih, und der Kampf ijt 
von der Art, daß ihre augenblidliche Rettung , oder ihr 
plöglicher Untergang dabei auf dem Spiele ſteht. Won 
einer Seite fehen wir die Macht und den Wunfch nach 
Race; von der andern Verzweiflung, Geſchicklichkeit und 
Ucberlegenbeit der Zahl, Schon haben die Griechen 7 
oder 8 türfifche Fahrzeuge, freilich nur Transporiſchiffe, 
angegriffen, und nad einem lebhaften Gefechte waren 
die Kapitäns derfelben, da fie ſich nicht anders heifen 
fonnten, genötbiget, fie telbit in Brand zu fleden. — 
Die Erwartung des allem Vermuthen nach bevorjiehenden 
Trejfens verfegt uns in eine ſchwer zu befchreibende Kriſe. 
Wir find dem Arıegsfchauplage fo nabe, daß wir dem 
Erfolge nicht gleichgültig entgegen ſehen fönnen; und 
nach mancherlet Erfahrungen 4 man in dieſem Lande ge⸗ 
wohnt, den Zorn der Muſelmänuer, wenn fie gegen die 
Chriſten unglüdlich geftristen haben, zu fürchten. Unſere 
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Vorſteher, namentlich die Konfuln von Branfreih, Eng⸗ 
land und Holland, beweilen uns auch jet Diefelbe Borg» 
falt, wovon fie uns feit dem Anfange der Unruhen % 
viel Proben gegeben haben. Auf den Fall eines Unglücks, 
der bis jept noch blos unter die Möglichkeiten gehört, iſt 
alles vorausgefehen, und im Schooße der Ruhe, deren 
wir feit einigen Tagen genießen, nimmt Jeder die Maaf- 
regeln, die ihm die Klugheit vorfchreibt, um dem Srur« 
me, der und treffen Fönnte, zu entgehen. « 

Aus Konftantinopel ift uns (fchreibt der öflerr. 
Beobachter) folgendes, allgemein befannt gemachte, groß: 
herrliche Manifeit zugefonmen: »An die erhabe: 
nen Wefire, geehrten Mirimirane, achtba— 
ren Mollas, Richter, Unter- Richter, Mutefe 
felims, Woiwode und Ayans; am die übrigen 
Dbrigfeiten und Vornehme des Landes, fo 
wie an alle Gefhäftsmänner des geſamm— 
ten Anatoliens ergeht hiermit folgnder Be 
fehl: Es ift far, daß ſammtliche in meinem hohen Reis 
che von Alters ber beobachtete Vorſchriften und politifche 
Einrichtungen auf die edlen Befehle jenes reinen Geſetzes 
gegründet find, welchem Gott bis an den Tag der Wie: 
deraufſtehung Feſtigkeit und Dauer verheißen; daher wes 
der den Minijtern des Reichs umd den Beamten nteiner 
hoben Pforte, noch fonft irgend einem Individuum , das 
fich zum mohammedanifchen Glauben befennt, zu irgend 
einer Zeit dagegen zu handeln gejtattet werden kann. 
Nieet minder einleuchtend iſt es, daß ſammtliche Raajas 
(nicht mohammedaniſche Unterthanen) die ſich ſeit undenk⸗ 
lichen Jahren unter der Herrſchaſt und der Obhut mei— 
nes erbabenen Reiches befinden, fo lange fie den Ber 
dingungen der Unrerthanfchaft Bolge geleiſtet, in Bezug 
auf Eigenthum und Leben geſchirmt, und ein Gegenitand 
der Guͤnſt und der Befchügung meiner hohen Pforte ge» 
weſen; doch fo, daß gegen felbe, fo oft fie aus den Öran- 
zen der Unterthbanfchaft tretend, die Linie des Gehorſams 
überfchreiten, die — gleihfalld in Gemäßheit des edlen 
Geſeßes — norhwendig gewordene Beitrafung und Ver— 
fabrungsweife in Vollzug gefegt werden muürfen. Die 
griewilchen Wolter find von jeher "zinsbare Unterthanen 
meiner hohen Pforte geweien; Barmherzigkeit und Milde 
iſt in jeder Hinſicht gegen fie geübt worden; ihre Ehre, 
ibr Eigenthum und ihr Leben waren gefchügt, bewahrt 
und geiichezt, und fie haben mie eine andere Behandlung 
erfahren, es fen denn jene der Gnaden und Wohlthaten 
alter Art, und in einem weit höheren Grade, als durd) 
die Verträge mit den Raajas ausbedungen worden, Dem: 
ungeachtet haben fie fich erfühnt, die göttliyen Gnaden, 
deren Gegenſtand jie gewefen, mir Füßen zu treten, den 
Weg des Undants einzufglagen, und mit der ihnen ans 
gebornen Balichheit des Gemuͤths, gegen Treue und Glau ; 
ben eine verrugpte und verrätheriſche Handlungsweife zu 
beginnen, Wenn es den Griechen auch an einigen Orten 

elungen it, fich gegen meine erbabene Regierung, der 
de untertbau find und Die fie fo mild behandelt, zu empöz 
ren, fo it doch — Dank fen es dem Allmächtigen — 
mein mächtiges Neid noch Mohammed's Reich, und un: 
fer Volt, das Volf Ahmed's; durch die Gnade und Hilfe 
Gottes, des Vefchügers unferes Glaubens und unferes 
Volkes, des Velten der Krlfer; fo wie durch die Seg— 
nungen des geiftliben Beiltandes, unfers Geſetzgebers 
und erhabenen Propbeten, ijt meine hohe Pforte gleich 
beim Ausbruche der Emporung von felber in Kenntniß ges 
fest worden. Cie hat daher unverweilt die erforderlichen 
Mittel ergriffen, und alsbald allen Hohen und Niederen 
der gedachten (griechifchen) Nation, ſowohl durch hiezu 
beorderte Beamte, als durch das Patriarchat, zu wieder: 
holten Malen wohlgenieinte Ermabnungen und Weifun: 
gen ertheilen lajlen; fie bat fie angeeifert, auf dem Pfade 
der Treue und Mechtlichfeit und innerhalb der Schranien 
der Unterthanfchaft und des Gehorſams zu verweilen, und 
folchergeitalt die erforderliche Varmherzigkeit und Milde 
anf eine vollfommene Weife in Vollzug gefest ; anderer 
feits har fie denjenigen, die Antheil an dem Aufruhr nebe 
mend, jede Bejlerung der Gefinnungen verworfen, nach= 
geſorſcht, und, nach vorangegangener Ueberwerfung, ges 
gen fie die nötbigen Strafen verhängt. Doch fie erfannr 
ten den Werth der ihnen bewiefenen Huld und Milde 
nicht, und harten nidıt im Geringiten auf die ihnen ges 
gebenen Rarbichlage und Ermahnungen. Da vielmehr 
ihr Hochmuth und ihre Empörung ſich mut jedem Tage 
vermehrten, fo war meine hohe Pforte auf Mittel bedacht, 
die Ordnung und Sicherheit des Ztaates aufrecht zu er⸗ 
halten, und die Ruhe der Bewohner wieder herzuſtellen. 
Es wurden daher in meine wohlbewahrten Sande hohe 


Befehle mit der Erlaubniß gefendet, in Folge eined von 
Seite des glänzenden Geſehes ertheilten edlen Fetwa's, 
folche im offenbaren Aufruhr begriffene, mit den Jolami⸗ 
ten zu ftreiten ſich erfühnende Raajas zu firafen. und zu 
bezäbmen ſich ae Eigenthums zu bemächtigen und ihre 
Samilien zu Gefangenen zu machen. Da fig) meiu nd 
Wille in der Beobachtung des Grundfages ausfpricht, daß 
diejenigen Unterthanen, welche ſich till und rubig verhal⸗ 
ten, bloß ihren Beſchaftigungen nachgeben, oder aud 
jene , welche fich früher des Aufruhrs und der Empörung 
fhuldig gemagıt, doch fpäter zur wahrbaften Neue und 
Unterwürfigfeit zurüdgefehrt find, von dem milden Schate 
ten meiner hohen Pforte, fo wie ebedem, befchirmt und 
befchattet werden ; und obwohl ich feine diefem zuwider⸗ 
laufende Handlung geitatte, fo habe ich dennoch in fichere 
Erfahrung gebradyt, daß in einigen Orten diefer Grund« 
fa außer Acht gelajien werde. Man übt Gewalt an 
den wehrlofen, feinen Iheil am Aufruhr babenden rubigen 
Unterthanen , und erdreiftet ſich ihr Eigenthum, ihre Fa⸗ 
milien und ihre Kirchen zu überfallen, Es bedarf feiner 
weiteren Erklärung, daß eine ſolche Handlungsweife wes 
der vom Gefege noch von der Vernunft gebilliget werde; 
daß felbe den jegt beftehenden Grundſaͤtzen meines erhabe⸗ 
nen Reichs ſchnurſtraks zuwiderlaufe, und ſich mit dem 
göttlichen Willen nicht minder als mut meinem faiferlichen 
Befehle in jeder Hinſicht im Widerfpruche befinde. Es 
it daber Mar, daß ein ähnliches Merfahren bloß von fols 
hen Menfchen berrübre, die fich felbjt verfennend, die 
Umftande und Verhältniſſe nicht zu unterfcheiden vermös 
en. Daher werden gegemvärtig an die drei Fiügel von 
natolien und Rumelien meine dieffallfige befonderen ho⸗ 
* Befehle erlaſſen md abgeſendet, Es iſt daher mein 

efehl, daß ihr, die ihr die erwähnten Mefire, Miri⸗ 
mirane,. Mollas, Richter, Unterridter und die übrigen 
DO bgenannten ſeyd, gleichfalls diefe Anficht der Dinge in 
den euern Diſtrikten und Gerichtsbarfeiten unterliegenden 
Orten bekannt macht, und Euch beeiler, Jedermann be— 
ſtens einzuſchaͤrfen, daß Jeder, der ſich von nun an ers 
fühnen lollte, Die von jedem Zeichen des Aufrubrs und 
der Empörung freien, ruhigen und ſchuldloſen Untertha« 
nen zu überfallen, dafür verantwortlich werde gemacht 
werden. Diefem Gegegenftande follt auch Ihr beftäindig 
Eure Zorge und Aufmerffamfeit weihen, alle Mittel an« 
wenden, um die in den Aufruhr nicht verwicelten, ftil« 
len und ruhigen Untertbanen meiner erhabenen Regierung 
vor ähnlichen Uebertretungen und Plafereien zu bewab- 
ren, und Euch beeifern, alle jene Vorfehrungen zu trefs 
fen, in Folge welcher fie unter dem Schatten meiner Ger 
rechtigfeit der Sicherheit und Ruhe geniefien mögen; Dies 
jenigen aber, die fih in Zufunft äbnlichen Unfugs ver— 
meſſen follten, follt Ihr alfobald davon abzuhalten und 
zu beitrafen Euch beeilen. Defihalb wird, ald Verord: 
nung und zur Befolgung, diejer mem hoher Ferman er⸗ 
lajlen und eilends abgelendet. Sept daber von meinen 
mon faiferlichen Aufträgen und Verordnungen Alle 
ammt und fonders in Kenntniß; und wenn Euch befannt 
fen wird, daß es meine Allerhöchſte Willensmeinung ſey, 
daß Ihr die grofite Sorgfalt trager, um die ruhigen und 
fhuldlofen Untertbanen nicht dem edlen Gefepe und Wilz 
len zuwider, heimlichen oder öffentlichen Ueberfallen 
und Belajtigungen auszuſetzen, und daß die Meinfte diefir 
fallfige Sabrläflıgfeit oder Verfaumniß auch Euch der Vers 
antwortlicyfeit ausſetzen werde, fo jolit Ahr dem gemäß 
handeln, meinen hoben Befehl und Willen vollstehen, 
die mötbige Sachfenntniß bethätigen, und Euch forgfäl« 
tigft vor Geſtattung des Gegentheild hüten. Gegeben 
in den mittleren Tagen des Mondes Silfide 1236 d. i. 
halben Fuguft 1821. — Aehnliche Fermane find an die 
Wefire, Mirimirane, Molas, Richter, Vice-Richter ıc, 
von MitteleAnerolien, vom linten Flügel Anatoliens, 
vom rechten Flügel Rumeliens, von Mittel: Rumelien 
und vom linken Flügel Rumeliens erlajien worden. 

{ Preußen. 

. Berlin, den ı. @ept. ®e, kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich-Eſte ift unter dem 
Namen eines Grafen von Feldfirh am 20.0. M um ıı 
Uhr Abends hier angefommen, um den diesjährigen Herbite 
Manövern beizuwohnen. Der Oberft von Liigom hat den 
ehrenvollen Befehl erhalten, Se. kaiſerl. Hoheit bei den 
bevoritehenden Manovern zu begleiten, 

Norwegen, 

„ Ehriftiania, den 21. Aug. Das gefammte Ofe 
fiierforps gab Er. Maj. am 19, Abends im Lager ein Feſt. 
— Heute beichloß der König mit einer Rede vom Ihrony 
die Sißungen des norwegiſchen Storthings. 
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Statiſtik. 

Aus den von den f. f. Landgerichten Tirols und Vor: 
arlbergs für das Militärs Jahr ı820 eingeftellten Bevölz 
kerungs⸗Liſten ergiebt fi die Gefammt: Einwohnerzahl 
dieſes Landes mit 737,562 Geelen, und zwar 342% 
männlichen, 381,220 weiblichen Gefchlechtes ; die legtere 
Zahl überfteigt erjtere um 24878 Individuen. 

An diefer Total- Summe nimmt der Kreis 


I. Oberinnthal mit ...... 85,882 

II. Unterinnthal mit... ... 121,335 

IT. Puſterthal mit ...... g6,Bı 

IV. Bogen mit .22..... 100,8 

V. Zrient mit......... 156,707 

VI. Roveredo mit.....+. ne R 

VIL ®orarlberg mit „.... 82,828 Theil, 
Zotal-Summe .. 0... 737,902 


Vergleihet man diefe Summe mit der des Jahres 
:Bıg, fo ergiebt fih ein Zuwachs von 5,480 Seelen, welchen 
man auf die einzelnen Kreife mit Ausnahme jenes von Ro: 
veredo, wo fid ein Abgang von 74 Individuen gegen 
den Seelenjtand des vorigen Jahres zeigte, auf naher 
gende Art; vertheilt findet. 

K. Oberinnthal hatte Zuwachs 562, 8. Unterinn« 
thal 1806, K. Puſterthal 1532, K. Bogen 977, K. 
Zrient 315, 8. Vorarlberg 862. 

Auch der Viehftand mehrte ſich im dieſem Jahre ans 
fehnlih, man zählte in allen 7 Kreifen 13,978 Pferde, 
darunter befanden fi) 1047 Hengite, 6924 Stuten und 
6007 Wallahen. An Hornvieh befand ſich in denjelben 
uud zwar an Ochfen 39,971 und an Kühen 193,460 Srüde, 
Die diesjährige Vermehrung betrug an Pferden 241 
Stücke, an Ochfen 1383 und an Sıben 8677 Stüde, 

Am zahlreichften ift der Pferdeftand im K. Unterinnz 
thal mit 3403, am geringften im K. Roveredo mit 332, 
Am meijten Kühe jählet der K. Unterinnthal 45,071, am 
wenigften der K. Noveredo 14407 Stüde; am meijlen 
Ochſen, vorzüglich als Zugvieh, hat der K, Trient 9437, 
am wenigften And im 8. Vorarlberg, wo fie auf 1053 
besiffere find. 





Defonomie 


Baumwollenartige Zubereitung des Flachſes. 

, Die Steife des Flachſes beruht auf dem natürlichen 
Leime. Diefer wird am beiten durch Laugenſalze fortge: 
fhafft. Dazu dient folgendes Verfahren: Man lege 100 
Pfund gehechelten Flachs im gefüttigtes Salzwaſſer, in 
dem fich alfo fein Salz weiter auflöfet, fondern worin es 
zu Boden fällt, auf 24 Stunden. Dann verfertige man 
eine ftarfe Lange von gleichen Theilen ungelöfchten Kalfs 
und Buchenafhe, die man durd ein Tuch feihet. Nun 
nimmt man den Flachs aus dem Salzwailer , ſpühlt ihm 
im Flußwaſſer recht rein, und kocht ihn dann im der Yauge 
bei gelindem Feuer, doc nicht unmittelbar, fondern in 
ein großes Tuch gefchlagen. Man ſpühlt ihn hierauf wier 
der im Flußwaſſer aus, und Focht ihn dann noch einen 
Zag in jchwäderer Lauge, worauf er durch 14 tägiges 
Bleichen fo fein und weiß wie Seide wird. Mit Baum 
woll» Kämmen, die mir etwas Del befeuchtet werden, 
giebt man ibm die Form der Baummoll-Blätter; umd um 
der neuen Baumwolle aud die gehörige Elaftizität zu ge= 
ben, rollt man die Blätter über glatte, 2 Zoll dide und 
2 Fuß lange hölzerne Walzen, bewidelt fie mit Papier, 
und ieat fie eine halbe Stunde lang in einen nicht zu 
beißen Badofen, damit die Fäden nicht verfengen. Jeßt 
Frempelt man fie mit den feinften Baumwoll » Kämnen, 
Don 100 Pfund Flachs erhält man ungefähr go Pfund 
Baumwolle, 








Innihen, den 25. Aug. Geftern wurde im ums 
ferm Städtchen die alle 50 Jahre ermeuerte Feier der 
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Gründung des f. k. Kollegial» Stiftes allda begangen. 
Diefes Stift war 770 eine Benediftiner- Abtey und im 
zwölften Jahrhundert in eine Ehorherrn » Probftei vers 
wandelt. — Bereits dad verflojlene Jahr war das 5ojte 
Gedächtnifjahr, doch mußte die Feier der eben damals 
unbefegten Probftemvürde wegen aufgefhoben werden. 
Sm Dftober v. 3. wurde erft der Hochwürdige Herr Der 
chant von Brunel, Sebaftian Anton Pungg von S. M. 
als zafter Probft diefes Stiftes ermannt, umd feierlich 
in diefe Würde eingefegt. — Außer den bei dergleichen 
Gelegenheiten üblichen Feierlichkeiten finden wir noch 
die hiſtoriſch· religiöfe Predigt des Herrn Probftes, wels 
che er dabei hielt, bemerfenöwerth, worin derjelbe alle 
Anwefenden zur Danfbarfeit gegen jene ermunterte , 
die zur Wohlthat des durd das Innicher Stift ausgebrei« 
teten und befeftigten chriftfatholiichen Glaubens beigetra« 
gen haben, und die Art des Dankes fehr gründlich näher 
entwidelte. Diefer Beier wohnten 18 Stiftsglieder bei, 
deren 14 die benachbarten Geelforgen verfehen, die üibri« 
gen 4 aber, wovon zwei bereitd das Böjte Lebensjahr zu⸗ 
rüdgelegt haben, in der Probjtey refidiren, Die obwohl 
fehr geräumige Gtiftäfirhe, der Denfmähler hohen Als 
terthbums fowohl, als eines im Jahre 1413 bei einem fürch⸗ 
terlichen Brande wunderbar unverfehrt gebliebenen höls 
zernen Kruzifired wegen, oft und zahlreich befudht, fonnte 
die gegenwärtige auf 4 bis 5000 angewachſene Menfchen» 
menge faum fallen. — Heißes und inniges Gebeth flieg 
zum Ewigen empor für unjern allergnädigiten Monarchen, 
welcher diefem »808 zum zweitenmal aufgehobenen Stifte 
vor 3 Jahren feine Eriften; wieder verlieh. 


Weihbifchöfe der Brirner Diözefe 
Geſchluß.) 

30, Bernard Galura, der Theologie Doftor, Doms 
berr zu Linz und f. £, Gubernialz Rath, welcher als der 
erite Vorftand für das Deneral: Vifariat in Vorarlber 
am 25. März ıdıg von Br. Maj. Franz 1. unferm qnä» 
Diaften Landesvater ernannt, und am 17. Dezember des⸗ 
felben Jahres von Pabft Pius VII. beftätiget, und mit 
dem Titel eines Biſchoſs von Anthedon *) a am 
3o. Jänner zu Briren fonfefrirt wurde, worauf ihn der 
Hochwürdigite Fürftbifhof Karl Franz Graf v. Lodron 
zu feinem Weibbifhof für die ganze Diözefe Brixen er- 
nannte, Seit dem 7. März ı820 bejog er (Oalura) 
ald General: Bilfar in Vorarlberg feine Refidenz in Feld⸗ 
fird (eigentlich Levis bei Feldkirch.) 
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Das zur allgemeinen Zufriedenheit in feinem Ge- 
deihen ftets fortfchreitende Erziehungs: Inftitut ded Kai— 
fer» Jäger „Regiments, bat fich außer der ihm bereitd 
von den deutfchen Kreifen des Landes reichlich! gefpendeten 
Unterftüpung audy jener, des italienifchen Antheils zu ers 
freuen ; indem der Herr Gubernialrathb und Kreishaupt: 
mann reiberr v. Cefchi im den betreffenden Candgerich- 
ten die Summe von zweihundert ſechszig zwei Gulden 53 
kr. C. M. W. W. zu Gunften des Injtituted jufammen 
gebracht, und übergeben bat. 

Das Regimentd : Kommando fühlt fi verpflichtet , 


‚den verbindlichiten Danf für diefe Unterjtügung hiemit öfr 


fentlih auszudrücken. 








*) Antbedon , ehemals eine Stadt mit einem bifhöflichen 
Sitze in Paläfina, am mirtelländifchen Meere, gwifchen 
Baza umd Askalon aclegen, gebörte bis 1451 unter den 
Barriarchen von Antiodyia, und nachher durch eine ar 

-  troffene Uebereinkunft unter jenen von Jeruſalem, Pau- 
Ius, wirklicher Biſchof von Anthedon, kommt Ast bei 
dem Konzil zu Epbefus, und 451 bei jerrem zu Calendo 
vor. Am Fahre 614 eroberten die Türken Paläaſtina, 
durch welche die Neligion Kefu Chriſti verdrängt, und 
alle Biſchofſitze serftört murden. Die Furze Smtichenzeit 
von 628, da es mieder erobert wurde, in bier von feiner Be- 
deutung. Seit diefer Zeit leben die Namen der bifchöf- 
lichen Site des gelobten Landes nur noch in den Weib⸗ 
Biſchoſen fort. 





HauptsRedacteur: 9. Merfi, 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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und Vorarlberg. 
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17. September 1821. 





Defterreid j 
Mien, den 11. Sept. Ihre Majeltären der Kaifer 
und die Kaiferin find geitern von der nach Ihren Öjterreis 

chiſchen Familien: Herrfchaften, dann nach Yinz, Sal 
burg ze. unternommenen Reife, im erwünſchteſten Wohls 
eyn und zur innigften Freude der treuen Einwohner Dies 

fer Hauptitadt, bier angefommen, Be 

Lombardifh-Venezianifhes Königreid. 
Brescia, den 3o. Aug. Am 25, d. um ı Uhr 
Machmittags hatten wir die Ehre, Ihre f. k. Hoheiten 
den durchlauchtigften Erzherzog Vice: König und Seine 
Gemahlin in unfern Mauern zu empfangen. Die hoben 
Heifenden fliegen im Pallafle Martinengo ab. Der Erzs 
erzog DVice:Konig geruhte bald nach Seiner Ankunft den 
— und Militaͤr Behörden Audienz zu ertheilen, und 
nahm dann die neu erfundene Farbhöljer-Schneidmafchine 
des Hrn. Baffolini und die Cohgärberei-Fabrif der Hrn. 
Mivot und Kompagnie in Augenfhein. Am folgenden 
Sage beſuchte die Erzherzogin Vice : Königin den alten 
Dom, die Bibliothef, mehrere Kirchen und öffentliche 
Snjtitute, während der Erzherzog Vice-HAönig die Amts⸗ 
Bebäude in Augenfhein nahm. Diefen und den vorigen 


Abend befuchten Ahre f. f. Hoheiten auch das beleuchtete, 


mit Zufchauern angefüllte Theater. 
—* Rönigreid Sardinien, 
Zurin, den3. Sept. Se. Maj. der König Karl 
Belir haben an den Ritter Cavafanti, Oberiten des Korps 
de Phi lien Karabinierd und an den General» Major 
Mitter Vialardi, Kommandanten der Brigade der Ya 
Yihen Grenadier- Garde unterm 9. und 12. Auguft fehr, 
uldreiche Schreiben erlaffen, worin Se. Majeftät Ihre 
—3323 mit der Treue und Tapferkeit dieſer Truppen 
"und ihrer Offiziere befonder6 im dem enticheidenden Trefe 
fen von Novara in den gnadigften Ausdrüden zu erken⸗ 
en geben. , 
. leffandria, den g. Sept. Am 8. died wurde 
die jaͤhrliche Erinnerungsfeier der Aufhebung der Belages 
zung von Turin durd den Prinzen Eugen von Savoyen 
ier, wie in ganz Piemont, nach alten Gebrauche feier« 
be begangen. Das bier befindliche oͤſterreichiſche Milie 
tär nahm auf Erfuchen der fardinifhen Behörden will- 
ährig an diefem Feſte Antheil. Die Infanterie, bejtes 
er in einem Örenadier: und 3 Büfelierd - Vataillonen 
und 4 Esfadrons Chevaur+Legerd marſchirten auf dem 
Piatze auf; erftere gaben drei Salven, welde die Kanoa 
nen der Citadelle erwiederten, und fämmtlihe Truppen 
defilirten hierauf vor dem k. k. Geldmarfchall» Lieutenant 
Grafen Lilienberg. 
Pabſthiche Staaten e 
Rom, den 7. Sept. Hier iftam ». d. M. eine Kund« 
machung des päbillihen Staats: Sekretariats hinſichtlich 
der ausichließlichen Competenz der Wedfel » Agenten zu 
Megoziationen der Öffentlichen Effecten erfchienen, die aus 
48 Yrtiteln befteht, und den ganzen diesfälligen Geſchäfts- 
gang vorzeichnet. Die Agenten müſſen ſich alle —* um 
den Kurs erkundigen, ** Kaution legen, und ſind in 
dieſem Geſchaͤfte der Aufſicht eines Cenſors untergeordnet. 
Königreich beider Sizilien.“ 
Neapel, den 31. Aug. Die zwei Lieutenants vom 
Regimente Bourbon Kavallerie, Moreli und Silvati, 
Urheber der Unruhen zu Monteforte, auf deren Jeden 
eine Taglia von 1000 Dufati gefept war, find auf päbft- 
Jichem Gebiete arretirt und in Verwahr gebracht worden, 


Man macht ipnen jegt den Prozeß. + Da ſich viele Räus- 


berbanden, welche in dem päbftlichen Gebiete den neueften 
Auftalten zufolge mit allem Nachdrucke aufgefucht und 
verfolgt werden, num ın das Königreih Neapel flüchten, 
fo ijt hier eine f. Verordnung erſchienen, welde für die 
Sicherheit diefer Provinzen die gehörigen Maafregeln 
verordnet, ES werden in den Provinzen dießſeits des 
u. vier Äriegögerichte errichtet: eines hir die Provinzen 

eapel, Salerno und Avellino; ein anderes für Terra 
di Lavoro, die drei Abruzzo's und Campobaſſo; das dritte 
für Bafılicata, Eapitanata, Trani und Lecce; das vierte 
für die drei Calabrien. Sie beitehen, einfaließlich des 
ge aus ſechs militärischen Offizieren, wovon 
unfe Richter und einer Napporteur if. Sie verfahren 
nach dem Standrechte, und fallen ihre Beſchlüſſe nach 
der Majorität. Das Urtheil wird kinnen =4 Stunden 
voljogen. Sie beftrafen mit dem Tode nicht nur jede, 
wentgitend aus drei Individuen beftebende Bande, die 
auf dem ande fich herumtreibt, um was immer für Ver- 
brechen zu begeben, fondern auch jene, welche fie wiſſent ⸗ 
lich und freiwillig aufnehmen, fie mit Geld, Waffen, 
Munition, Lebensmitteln unterflügen, oder mit ihnen 
irgend ein Einverjländnıf unterhalten, 

Zürfei, 

Der öfterr. Beobachter vom 10. Sept. fchreibt: „Bei 
dem Zuftande der Verwirrung, in welchem ſich der Pe⸗ 
lopones und die umliegenden Provinzen befinden, it es 
Außerft ſchwer, die Thatſachen, die uns von dorther bee 
kannt werden, richtig aufzufaſſen. Die Zeit, diefer befte 
MWegweifer, hat bereits eine Menge von Gerüchten widers 
legt, welche mit einer Umftändlichfeit erzählt wurden, die 
ihnen allerdings den Anſchein von wirklichen Ereigniſſen 
leihen konnten; von der Unzahl befliſſentlich ausgelpreng« 
ter Babeln wollen wir bier feine Erwähnung machen, 
Aus einem von zuverläßiger Hand aus Zante vom 30, 
Zuli gefäriebenen Briefe, welcher über den damaligen 
Stand der Dinge in Morea und den angränzenden Pros 
vinzen des türfifchen Reiches (die unter dem allgemeinen 
Namen Rumeli und Bosna begriffen werden) Licht ver» 
breitet, find wir im Stande, Bolgendes mitzutheilen : 
»Die Lage der Dinge in Morea und den benachbarten 
Provinzen von Numelien wird mit jedem Tage verworree 
ner, Jeder will in dieſen infurgirten Ländern regieren, 
jeder befeblen und feiner gehorchen. Fürſt Demetrius 
Hypſilanti, der kürzlich in Calamata gelandet und als 
Bevollmächtigter feines Bruders Alerander in Morea aufs 

etreten war, glaubte, daß fich alles fogleich feinen Be- 
eblen unterwerfen würde, und forderte demnach, daß 
ihm die Metropoliten, die Bifchöfe, die übrigen Heer⸗ 
führer und der proviforifche Senat den Unterwürfigkeitd« 
Eid leiften follten, Er ftellte Diefes Begehren in dem Las 
ger bei Zripoliza. Die aus acht Individuen zufammens 
eſetzte Regierung weigerte fi, diefen Eid zu leiſten. 

iefe Weigerung hatte zur Folge, daß Fürft Demetrius 
Hypſilanti ſich nach Calamata zurücf verfügte. Inzwiſchen 
x fih der Metropolit von Parras in feiner befeitigten 

efidenz Oblo für den oberjten Heerfübrer und Diktator; 
gleihe Anſprüche macht der Metropolit von Calamata, 
der fih Koron, Motun, Arkadia und die umliegende Ges 
gend mit Gewalt der Waffen unterworfen hat. Papadias 
mandopulo, der mit einer Ladung Kriegs » Munition aus 
dem Auslande zurücdgefehrt, und dafür von der Nation 
wieder zu Gnaden aufgenommen worden ijt, will gleich« 
falls Oberfeldherr fen. Der Primat von Patrad, Lon⸗ 
bogia, ber feine andern Eigenſchaften, als einen unbäne 
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digen Ehrgeiz befigt, nimmt gleichfalls die Oberbefehls: 
haber-Stelle in Anſpruch, und liegt daher in beftändigen 
Handeln mit dem Diktator zu Oblo. Andreas Londo, 
vormaliger Primat von Woßizza, macht ebenfalls Anſpruch 
auf die oberite Feldherrn » Würde. Der Bei von Maina 
will ım Senate und im Lager fommandiren; eben jo ein 
gewiſſer Eolocotroni. Gleiche Auſprüche machen der Ge: 
neral Petimefa, der Quadfalber Brojlo und der — 
Geracaris. Kurz, wie ſchon gefagt, alle wollen befehlen 
und feiner gehorchen, und das Kand iſt in eben. fo viele 
Parteien, als Parteibäupter, deren jeder feine eigene 
Sache verfiht, zerfpalten. Dieß erleichtert den Türken 
das Spiel, die fortwährend im Ar aller feften Plage 
find, wo fe ſich ungeachtet des'täglich zunehmenden Mans 
els an Yebensmitteln, der ihnen bei ihrer an finnliche 

enüſſe gewöhnten, Lebensweile doppelt ſchwer fällt, bis« 
ber tapfer halten. Patras wird neuerdings von den Öries 
chen belagert. Prevefa, welches von den Bulioten feit 


der Mitte des Juni aufs engfte eingeſchloſſen und belas . 


ert war, wurde am 11, Juli von einem 3000 Mann 
— Korps, welches unter Jomail Paſcha's Kommando 
aus Janina über Fanar einrüdte, entfegt. Arta ijt noch 
immer hart blodirt. Ali Paſcha von Janina halt fi in 
feinen alten Stellungen. « 

Aus Livorno enthalt der oͤſterr. Beobachter folgende 
Nachrichten vom 3. September: »Man weiß nun die Urs 
ſache des langen Ausbleibeus von Nachrichten aus Egyp⸗ 
ten. Der dortige Statthalter, Mohammed Ali Paſcha, 
hatte am 13. Juni alle Schiffe, ohne Unterfchied der Na— 
tionen, mit einem Embargo belegt, welches erft am 14. 

uli wieder aufgehoben wurde. Diefe Zeir beuügte der 

aſcha zur Ausrujtung einer Fregatte, dreier Briggs und 
mehrerer anderer Ariegöfahrzeuge, ſechzehn an der Zahl, 
die 1500 Mann — - Truppen an Bord nehmen 
folten. Das Kommando diefer Esfadre wurde dem be 
kannten Ismail Gibraltar anvertraut. — Der in Livorno 
aus Smyrna eingelaufene öfterreihifhe Schiffs: Kapitän 
Sirovitſch hatte auf feiner Fahrt die türfifhhe Flotte am 
14. Juli in dem Kanal von Seio begegnet. Cie bejtand 
aus 4 Finienfchiffen, 7 Fregatten und ı3 Briggd. Am 
16. bedrohte fie Scala nuova mit einer Landung; fie. zog 
fh nachher gegen Samos. Derfelbe Schiffs - Kapitän 

egegnete am 22. Juli drei hellenifchen Eskadren, welche 


aus 70, 30 und zo Schiffen verfchiedenen Meinen Kalibers , 
befanden, und ı2 Brander mit fidy führten. Dieſe Esfar _ 


dren nahmen die Richtung gegen den Kanal von Scio, — 
Dieß find die neuejten Nachrichten, die man von den beiders 
feitigen Slotten hat; fie widerlegen neuerdings das dllges 
mein verbreitete Gerücht von einer am 10. Juli ftatt ges 
fundenen großen Seeſchlacht, widerfprechen aber keines— 
wegs der Moglichkeit ‚daß nichtmehrere türfifche Transports 
Schiffe in die Hände der Griechen gefallen ſeyn dürften.« 
Aus Corfu vom 5. Aug. erhalten wir folgende 
Nachrichten: »Die zehn hydridtiſchen Fahrzeuge, welche 
Patrajfo und Lepanto belagerten, haben ſich jegt mit der 
riechiſchen Flotte vereint, welche vor den Dardanellen 
reujt, und auf die —— der tuͤrkiſchen Flotte war⸗ 
tet. — Demetrius Hppfilanti hat bei feiner Ankunft im 
Morea den jungen Kantafızeno zur Organijirung der 
Truppen dort zurüd gelaſſen, und fi nad) Hydra bege⸗ 
ben, wo er zum oberjien Befeblöhaber ernaunt worden iſt. 
— Folgendes ijt dermal die Stellung der friegführenden 
. Theile in Morea: Die von den Türken noch bejepten 
Pläge find die Schlöffer von Patraſſo, Lepanto, Tripos 
lisa, Nauplia, Modone, Corona, Navarıno und Arcas 
dia. Die Griechen find Meifter des —* offenen Lan⸗ 
des, und haben Calabrita, Voſtiza, Gaſtouni, Pirgos, 
Dimigana , Sopoto, Teondari, Prafio, Monenbafia, 
und ganz Lafonien befegt. Sie beberrfchen nicht minder 


den Iſthinus und feine Städte Megara und Kondura. — 


Machrichten aus Emyrna zufolge ift unter den Griechen 
des Pelspones Iwietracht ausgebrochen. Die Hndrioten 
haben den Pallaft ihred Senats mit Kugeln durdhbohrt, 
und ihren Präfidenten auf der Flucht aufgefangen, ihn 
entbauptet, und ihre Kommandanten ſaͤmmtlich abgeſetzt. 
— Die Anzahl der nah Odeſſa geflüchteten Griechen ber 
Läuft fi dermal auf 4000, — Der Erzbifchof von Acara, 
German, bat die türfifchen Einwohner von Cala gezwuns 
gen, ſich zu ergeben; ein Theil derjelben hat ſich jedoch 
in Patrajlo geworfen. Die Areusfahne weht nun in ganz 
Bäotien, Livadien, Aetolien und Afarnanien. In den 
vornehmften Städten, als Salona, Anatolia ıc. werden 
Demogerufien (Munizipalitäten) organifirt. — Zwifchen 
der türfifchen und griechifchen Blotte ift es noch zu feinem 
Gefechte gefommen, Die erftere harte ſich nach Scala 


* 


nuova begeben, um die von Leſaga Paſcha kommandirten 
Truppen und andere aflatifcye Hülfovölfer nach Saurds 
— * Die aſiatiſchen Truppen haben auf Scala 
nuova angefangen, die Griechen zu ermorden und ihre 
Sen zu plündern; Der dortige Pafcha nahm ſich der 
edrängten f[hugend an, und die Türken wurden form 
lich unter ſich handgemein, Die türkiſche Flotte fleuert 
jept nach Rhodus, um fich mit den Schiffen des Paſcha's 
von Egppten zu vereinen, Man erwartet in Bälde einen 
entfcheidenden Schlag. « . 
Moldau und Walladei. 
Der öſterr. Beobachter fchreibt: »Unſere neueften 


‚ Nachrichten von der walladhifchen Gränze geben bis zum 


3 Auguſt. In Bukareſt war laut Briefen vom 24. die 
Öffentliche Ruhe wieder hergeftellt. Die Vertheidigung 
der Arnauten war äußerft tapfer. Die Zahl der gefalle 
nen türfifchen-Soldaten fol fi gegen taufend belaufen, 
Bon den Arnauten rechnet man hoͤchſtens einige und acht · 
zig, welche gleich zu Anfang des gegen fie gerichteten Ane 
griffes Mittel gefunden haben, ſich unter fremder Kleie 
Dung zu bergen, und fo dem Tode zu entrinnen. Die 
Zahl der abgebrannten Käufer beläuft fich auf neunzehn. 
Außer türfifpen Truppen und Arnauten ift Niemand ums 
efonımen. Auf der Gränze herrſcht num die Ruhe der 
inöde, was den Lauf der Korrefpondenz mit Bufarejt 
ſehr erfchwert. Die nod hier und da zerftreut herum 
irrenden Infurgenten = Haufen haben theils das tuͤrkiſche 
Gebiet verlajfen, theils fi längs der Gränze gegen die 
Moldau gewendet. Seit der Einberufung der ottomanie 
ſchen Truppen nad) Bufareji find auch dieſe ganz von den 
oͤſterreichiſchen Gränzen verfchwunden. Alle in der Mole 
dau und Wallachei befindlihen Ianitfcharen: Korps haben 
den Befehl erhalten, diefe Provinzen zu verlajfen, und 
ihren Ruckmarſch über die Donau bereits angetreten. Am - 
23. Auguft wurde in einer öffentlichen Verfammlung bei 
bem Kiaja Bei den türfifhen Hauptleuten und den Bo— 
jaren ein Vefehlfchreiben des Paſcha von Siliftria vorge» 
lefen, welches ıheild die Beweggründe darftellt, welche 
die Vernihtung des Caminar Sawa und feines Arnauten» 
Korps veranlapten, theils dem Kiaja Bei und den Bojas 
ren die Pflicht, Be Erhaltung der öffentlichen Ruhe zw 
wachen, einſcharft. Die kaiſerl. ruſſiſchen Agentie-Beame 
ten zu Bufareft haben ſich in die Sehauſung der kaiſerl. 
oͤſterreichiſchen Agentie zurückgezogen. « 
Norwegen 


Ehriftiania, den 21. Aug. Folgendes war die 


Rede, womit der König heute die Sipungen des norwe» 


giſchen Storthings fhloß: »Die politifchen Degebenpeis 
ten, von denen wir feit einem Jahre Zeuge geweſen ſud, 
haben Zie, meine Herren, von der fortdanernden Aufs 
merffamfeit überzeugen müffen, welche die Regierungen 
auf die Erhaltung der Ordnung und der Ruhe in Europa 
sichten. Norwegen fonnte von diefer Aufmerffamfeit nicht. 
ausgefchlojfen bleiben. Nach Maafigabe, wie die Rechte, 
welche daſſelbe genießt, Gegenftände zum Vergleichen 
darboten, mußte natinlich der Gebrauch, den die Gefeh« 
u deffelden von diefen Rechten machen würden, den 

egenftand einer allgemeinen Beobachtung darbieten. 
Wenn e6 die Eigenfchaft einer fonftitutionellen Regierung 
it, die Entwidelung der Ideen zu begünftigen, iſt es 
auch die Pflicht aufgeflärter Männer, den Gefahren eis 
ner übertriebenen Eraltation vorzubeugen. Das Vergans 
gene ift weit von und entfernt. Yaffen Sie uns die Vers 
angenheit benügen, um unfere Gedanken auf eine Zus 
* zu richten, die unſere ganze Sorgfalt erfordert. 
Erſt nach reiflicher Ueberlegung Meiner Pflichten und der 
Bedürfniſſe der Nation habe Ich Ihnen die verſchiedenen 
Vorfchläge zu Veränderungen in der Konſtitutions - Alte 
vorlegen lajlen. Ich ward dabei nur durch den Wunfch 
geleitet, die Freiheit Fi erhalten und zu befejtigen, wels 
che Ic) dem norwegifchen Volke erworben babe, indem 
Diefer Auſpruch auf feine Danfbarfeit der theuerfte und 
dauerhafteite ift, nach welchem Ic) fireben fann. Ich 
ſchmeichle Mir, daß die öffentliche Meinung, wenn fie 
wohl geleiter it, Meine Abjichten gehörig würdigen wer« 
de,. und Ich muß in diefer Hinficht auf die offene und 
biedere Mitwirkung der National-Repräfentation rechnen. 


Geben Sie Ihren Mitbürgern zu erfennen, daß die Frei— 


beit nur dann dauerhaft ſey, wenn die Regierung ftarf 
ift; daß feine Bürgſchaft da eriftirt, wo die Oewaltzwerge 
in feinem gehörigen Berbältniffe find, und daß ein fonr 
flitutioneller Staat, welcher Erſchütterungen vermeiden 
will, deren Folgen mist zu berechnen find, jedes aus— 
ſchließende Uebergewicht über eine ſchühende Regierung 
verwerfen muß, Dre Bejchluß, den Sie jur Abtragung 


" übergeben. 
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Ihrer alten Schuld an Dänemarf aefaft, wird auf den 
Öffentlihen Kredit einen günftigen Einfluß haben. 

werhehle Mir übrigens die Schwierigfeiten nicht, die noch 
zu bejiegen find. Sie rühren zum Theil von der Stodung 
des Handels her, der, wenn er lebhaft wäre, für die In— 
duftrie und die Binanzen von Norwegen fo vortheihaft 
fegn würde; allein Meine beftändıge Sorgfalt für Ihr 
Wohl wird Mich zu der Höhe der Umſtände erheben und 
Sc hoffe, daß die Vorfehung Meine Bemühungen feg: 
nen werde. Stolz darauf, ein Volk zu beberrichen, wel: 
ches das Schöne Recht bejigt, feine Gedanfen befannt zu 
machen und feine Meinungen laut ausjufprechen, werde 
Sich muthige Wahrheiten ———— aber dabei die Preß⸗ 
Frechheit unterdrücken. Die wahre Gelehrſamkeit, die 
einen der weſentlichſten Theile des National-Ruhmes aus: 
madıt, verwirft Schmähungen und Verlaumdungen,‘ Der 


jenige Schriftjteller, der ein achter Bürger ift, muß der 


Erſie fenn, der einfieht, daß, wenn die Pflichten ver« 
fannt werden, die Nechte zu erifliren aufhören. "Mit 
Vergnügen fehe Ich den Zeitpunft ſich nahern, wo der 
Eifer und die Einſichten Derjenigen, denen das wichtige 
Gelchäft übertragen worden, ein neues Geſetzbuch fir das 
Königreich zu entwerfen, jeden Widerfpruch zwijchen den 
Grundfagen Ihrer alten Gefege und den Rechten verbans- 
nen werden, die Zie erworben haben. Dieſe Unbejlimmt« 
F zeigt ſich beſonders in Hinſicht der Verantwortlichkeit 
deiner Staatsräthe. In allen konſtitutionellen Ländern 
find dieſe offentlichen Beamten vielen Bemerkungen aus— 
eſetzt; fie müſſen aber dabei wenigſtens die Bürgſchaft 
A da fie nur nach feſten Örundjagen konnen geriche 
tet werden, und nicht nach willfübrlichen oder taujchens 
den Analogien. Ich bin Willens, die Fonitirutionellen 
Mechte und Verpflichtungen jedes Staatörarhs zu bejtime 
men, und ch werde im nächten Storthing einen Ges 
fepes : Entwurf über deren Verantwortlichfeit übergeben 
lajfen, ein Entwurf, welcher der National: Reprafentas 
tion den Maaßitab ihrer Vorrechte geben wird. Die yo« 
litiſche Yage der Jcandinavifchen Halbinjel, in Hinſicht der 
europaifhen Staaten, läßt für die Fortdauer unferer 
freundfchaftliben Verhaͤltniſſe nichts zu wünfchen übrig. 
Unfererfeirs ift es Pflicht, dieſe für den Beltand jeder 
wohl eingerichteten Gefellfhaft fo wichtigen Grundlagen 
aufalle Art zuerhalten zu ſuchen. Indem Ich jept dem Geſetze 
geinaß erflare, daß die Sißungen des ordentlichen Stor« 
things von 1821 beendigt find, erneuere Ich Ihnen, Meir 
ne Herren, Die Deridereng Meiner Gefinnungen und 
Meines ganzen föniglihen Wohlwollens.« — Diefe Rede 
des Köings ward von dem Prafidenten des Storthings, 
Amtmanu Zibbern, beantwortet, 
Epaniem 
Madrid, den 23. Aug. Bedeutende Unordnungen 
ind bier wieder in diefen Tagen vorgefallen, über welche 
jedod) die Hofzeitung ganzlihes Stiliſchweigen beobachtet. 
Am Abende des ıÖ. war nämlich von einem zügellofen 


Volkshaufen der Verfuh gemacht worden, das Klofter 


u jtürmen, in welchem die wegen der Ereigniſſe vom 5, 
—3* in Unterſuchung gezogenen Gardes-du-Corps 
verhaftet find, aber durch die Feſtigkeit der Wache ger 
fcheitert. Am folgenden Tage wiederholte ein größerer 
Haufe den Verfuch mit folchem Ungeſtüm, daß der Ober- 
Beneral Morilto ſelbſt berbei eilen mußte, mir femer ge— 
wohnten Unerſchrockenheit fih den würbenden Volfshaus 
fen in den Weg warf, ihm vorftellte, daß ihn feine Pflicht 
dem rechtlichen Bürger für Erhaltung der Orduung ver: 
antwortlich mache, und als diefe Ermahnungen fruchtlos 
blieben, mit dem Dübel in der Fauft felbit an der Spitze 
der Wache die Meuterer zerftreure. Diefe wadere That 
brachte naturlich die Freunde der Anarchie’in Harnikh ; 
der Alubb »zum goldenen Brunnen « verlangte, daß Ges 
neral Morillo ın Anklage - Zuftand verfegt werde, und 
Gruppen von Würhenden durchziehen in den legten Aben⸗ 
den die Strafen mit dem Hufe: » Tod dem Morillo! « 
Der General hatte einftweilen feine Dimiffion eingereicht 
und das Stadt: Kommando dem General Montemayor 
Man erwartet nun die Entfcheidung des Kös 
nigs, an welden fogleih Berichte nach Jldefonfo abge 
gangen find, und dieß ift vieleicht der Grund, warum 
Die offizielle — dieſe — noch ſchweigt. 

ortugal. 

Liſſabon, den 22. Aug. Die Geſandten von 

Defterreih und Rußland haben bald mach ihrer Hieher ⸗ 

Funft aus Rio - Janeiro unfrer Regierung fehr lebhafte 

Voritellungen (worüber wird nicht gelagt) gemacht, und 

am Schluſſe derfelben ihre Paile für den Ball gefordert, 
wo fie nicht in Erwägung gezogen wurden. 


Großbritannien. 

London, den 28. Aug. Der König erhält in Jes 
land fortwährend die fprechendflen Beweiſe von- allgemei« 
ner Volföliebe, Man hat eine Unterzeichnung eröffnet, 
um in Dublin einen Refidenzpallaft für ihm zu erbauen. 
Inzwifchen will er doch, dem Wernehmen nach, am 6. 
Sept. zurüdreifen. 

London, den4. Sept, Der kaiſerl. öfterreichifche 
Geſandte am portugiefiihen Hofe, Baron Stürmer, ift 
heut von Falmouth in London angefommen. Die beiden. 
andern Minijter, weldye ihn begleiteten, werden morgen 
erwartet. 

' Srantreid. 

Paris, den 7. Sept. Die Anlegung einer Tele⸗ 
rapben» Linie von Paris über Eyon nad Marfeille -und 
oulon, und eine in der Marine vorgenommene ftarfe 

Beförderung, feinen anzuzeigen, daß die franzöfifche 
Regierung wenigſtens auf mogliche Bälle gefaßt ſeyn 
will. Dur Orbdonnang vom 21. Aug, wurden ı3 Ares 
gatten= Kapitand zu Kapıtans von Yınien- Schiffen, 13 
Schiffs: Lieutenants zu Fregatten · Kapitäns, 51 Schiffs« 
Sahnrıche zu Schiffs» Lieutenants, und 118 Eleven eriler 
Klare zu Cciffö- Fähnrichen ernannt. — Der Kerjog 
von Wellington hat fih am 2. Eept. zu Calaid nad Eng 
land eingeſchifft. — Der Erzbi hot von Troyes hat an 
die Glaubigen feines Sprengels einen Hirtenbrief erlafe 
fen, worin derfelbe vor ſchadlichen Bichern warnt, nas 
mentlich aber die neuen Ausgaben der Werke von Voltaire 
und Rouſſeau heftig anfeinder, 
R Preußen 

Berlin, den 1. Sept. Geftern hielt Se. Majeftät 
ber König, in Begleitung der Prinzen des königlichen 
Haufe und umgeben von einem glänzenden Generaljtabe, 
über das zwiſchen Berlin und Charlottenburg im Lager 
fiehende, etwa 10,000 Mann ftarfe Kavallerie» Korps 
Heerſchau. Die Großfürfiin und ſaͤmmtliche fönigliche 
Prinzeſſinnen waren in ſechsſpannigen Wagen in’d Lager 
gefahren, um dieſes durch das fchönjte Wetter begünftigte 
militorifhe Schauſpiel zu genießen. Se. Faiferl. Hobeit 


"der br 1 Berdinand begleitete den König in der Hu⸗ 


faren + Uniform feines Regiments; auch mehrere auswär« 


tigt Militär» und Diplomatifche Perfonen waren anwefend, 


Aanter. andern der englijche Gefandte mit feiner Gattin zu 
pferde, Se. Paiferl, Hoheit der Großfürft Nitolaus von 
Rußland führte fein Regiment, die brandenburgifchen 
Kıraffiere, in Parade dem Könige vorüber, und bielt 
uacher zum Abſchied an das Regiment eine kurze Anrede, 
welche die braven Küraffiere mit Hurrah-Ruf beantwor⸗ 
teten. Nach —— Fruͤhſtück verließen die große 
—— Herrſchaften Berlin, um die Ruͤckreiſe nach 
ußland anzutreten. 

Die Geſetzſammlung N. ı2 enthält die k. Sanktion der 
—— Bulle, wegen Einrichtung, Ausſtattung und 

Ag par der Erzbisthümer und Bisthümer der fathos 
liſchen Kirche des preußiſchen Staats, und diefe Bulle 
felbjt in lateinifcher und deutfcher Sprache. Gie ift von 
Nom ben ı6. Zuli d. 3. (XVII. Cal Aug) datirt und 
hebt mit den Worten an: Desalute animarum, wonach fie 
aljo funftig, wie es a ift, — werden wird. 

u and, 

‚ Petersburg, den aa. Aug, Die Hofzeitung kün⸗ 
digt au, daß der Adjutant des Generals von der Kavallex 
tie, Rajewsfi, Stabsrittmeifter vom Leibgarde + Hufas 
renregimente, Bürft Alerander Hppfilanti, aus 
den Dienfiliften Gmeneichheilen worden jep. 

iözellen. 

Nach der Eos wird nun in Kurzem die Vollziehung 
des baierifchen Konfordats flatt finden. Die Ernennun 
der Bilchöfe und Domkapitel foll bereits unter der Prefle 
feyn, ‚und man erwartet die feierliche Befanntmachung 
im ganzen Umfange des Königreichs bis zum 20. oder 24. 
Geptember, 





Innsbruck. Seit dem 15, d. M. befindet ſich das 
bier eine italienifhe Operngefellfhaft unter der Leitun 
des Herrn Joſeph Galetti. — Diefe Art Unterhaltung iR 
in diefer Stadt ihrer Seltenheit wegen um fo überrafchene 
der, ald Die 2 egften Sänger, namlich der primo tenore 


‚und primo buffo cantznte, fo wie die prima Donna mit 


ihren Talenten den Erwartungen des jablreihen Publifums 
volltommen genügen. — Vorzüglich verdient auch bemerkt 
ju werden, daß durd die gefallige Mitwirfung der Her⸗ 
ren Mufıf- Dilettanten das Orcheiter im Stand gefegt iſt, 
die vorfommenden Mufif: Parthien mit der erforderlichen 
Genauigkeit durchzuführen, 
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Prüfung der Schüler des Muſikvereins in 
Innsbrud. 

Die gedrudten Verzeichniſſe aller höhern Bildungs · 
Anſtalten Tirols und Vorarlbergs bringen die Nachricht 
in die Heimath der Jünglinge, welchen Fleiß fie ange⸗ 
wendet, welche Preife fie errungen, welche Sitten jie 
gezeigt haben. 

Allein dieſe Kunde von den ſchönen Beftrebungen der 
Jugend würde nicht vollftändig fepn, wenn man den 

imathlichen Thälern nicht auch melden wollte, welde 

üchte die Schule des Mufifvereins in Innsbruck am 
Schluſſe des heurigen Lehrjahres vorgewiefen,, eine An—⸗ 
alt, welche eben fo jung an Alter, als Hoffnung erre⸗ 
gend in ihren eriten Beftrebungen if. 

Am 9. September um 3%, Uhr Nachmittag hatte im 
Lpceal» Saale die Prüfung diefer Zöglinge, die größten« 
theils ſich zugleich auch den Studien widmen, ſtatt. Nicht 
weniger ald neun und fiebenzig Knaben und Zünglinge 
Hatten diefe Schule unter der Leitung verftändiger , Fluger 
und gebildeter Mufiflehrer befucht, und ihre Ausbildung 
in verfhiedenen Zweigen der Tonkunſt begonnen. Die 
größte Anzahl derjelben erfchien bei der Prüfung. Jeder 
wollte zeigen, daß er nicht unbelohnt fich der Kunit ges 
widnet; mehrere Toninftrumente bewiefen nach der Reihe 
die Bertigkeit der jungen Spieler; vorzüglid wurde der 
mehrjtimmige Geſang in mannigfaltigen Tonarten von 
der zarteften Jugend vorgetragen. Mit gerührtem Gee 
müthe fah man die ————— Anſtrengungen der 
frohen Knaben; fein Vater fonnte unbewegt die ſonſt fo 
—— Toͤne nun im geregelten Geſange erklingen 

ren. 

⸗»In wenigen Jahren werden dieſe Stimmen zerſtreut 
auf den Höhen des heißgeliebten Vaterlandes ertönen, 
und die Gefühle milder Harmonie einflößen. In we 
nigen Jahren werden die Söhne diefer Anftalt, fo 
unſcheinbar fie auch munter einer fhüpenden Aegide her: 
anwächst, ihr Lob mit taufend Zungen verbreiten. In 
wenigen Jahren wird diefe Feine Pflanzfchule zum fräftis 
gen Stammbaume heranwachſen, und dem Vaterlande zu 
den mannigfaltigften Erwerböjweigen und Kunftanftalten 
eine neue Auszeihnung geben.e — So und auf ähnliche 
Weife mußte die innere Stimme in jedem empfänglichen 
Zuſchauer diefes Feftes ſich hören laſſen. 

Endlich empfiengen die Ausgezeichnetften ber Söglinge 
Die wohlverdienten Preife aus der —9* ©®r. Excell. des 
Herrn Landesgouverneurd, als Proteftors des Mus 
ifvereins, welcher — wie in dem Wichtigſten, fo aud) in 

em Unfcheinbarften — des Landes Ehre und Wohl be— 
achtend, Selbft diefen Tag verherrlichen wollte. 

Folgende Schüler wurden mit Preifen belohnt: So: 
feph Gruber; Joſeph Mayrock; Karl von Aigner; Anton 
Aſchacher; Anton Handl; Ferdinand Rofli. 

Folgenden wurde eine Belohnung und ehrenvolle Er: 
wähnung zu Theil: Mar Prismann; Benedikt Zandl; 
Franz Bergmeiiter; Joſeph Efchenlob; Anton Gröber; 
—— Joſeph Dukati; Joſeph Lechleitner. 

it freudigem Danke, wie wir, werden einſt unfere 
Söhne und Enkel der Stifter und thaͤtigen Glieder des 
Vereins ſich erinnern, überzeugt, daß 
— was ded Tages Muͤh entwendet, 
Nur Apoll Faun wiedergeben — 
Ruh und Fu und Harmonien, 
Und ein Eräftig rein Beftreben. 


Geſchichte. 


Ueber die Entſtehung und Fortſchritte des 
Gymnaſiums zu Feldkirch. 

Die Errichtung einer höheren Lehranſtalt zu Feldkirch 

fält in dielelbe Periode, zu welcher die Sefuiten dort 
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einzogen. Diefer Orden erbot ſich bereits im Jahre 164% 
den Bugend » Unterrigt zu übernehmen, und ein Koller 
ium zu bauen, Obwohl an der reinen Abficht diefes Of⸗ 
—* nicht zu zweifeln geweſen ſeyn dürfte, fo ſahen ſich 
doch die damaligen Stadtammänner Anno ı6ıg zu dem 
Vorſchlag veranlaft, vorläufig nur drei Jefuiten aufzu—⸗ 
nehmen, ihnen ein Haus zum Unterrichte anzuwerfen, und 

foldyes mit allem Nöthigen zu verforgen. Diefer Antre 

war dem Orden nicht gefällig, und Feldkirch blieb no 
3o Jahre ohne Jefuiten. Im Jahre 1649, unter dem 
Stadtammann Matıhäus Gaſſer, zogen diefelben aber 
wirflich ein, vollendeten im Jahre ı680 den Bau des 
Kollegiums, und ftellten einen Pater Rektor auf, Diefer 
Orden wurde aus den geiftlichen Nemtern und aus dem 
Einfommen der Stadt» Kommune mit 18,000 fl. fundirt, 
und ein Opmnafial: Haus erbauet, in welchem von diefer 
Zeit an die Rudiment bid in die casus conscientiae oder 

achte Schule gelehrt wurde. J 

Nach 124 — fieng für das Gymnaſium eine 
neue Epoche an. Die Jefuiten wurden aufgehoben, und 
am 10, Dezember 1773 der Gymnaſial-Prafett Nikolaus 
Fridl mit Fünf Profefloren aus demfelben —3 die 
Gymnaſial-Studien fortzufegen, mit dem Befehle, die 
Prinzipiiten, welche bis dahin immer einen eigenen Präs 
jeptor außer dem Gymnaſium hatten, ebenfalls aufzuneh⸗ 
men, und mit Befeitigun aller vorherigen Normen den 
vor wenigen Jahren in Wien herausgegebenen Lehrplan 
u befolgen, worüber der damalige Bogtei » Verwalter 
Bra Philipp Gugger von Staudach, als Gymmnafiale 

ireftor, zu wachen hatte. 

Die ald Profefforen angeftellten Erjefuiten wurden 
frühzeitig auf Pfarreien befördert, und das Gymnaſium 
mit Weltprieftern und Minoriten aus dem benadhbarten 
Klojter Viftoröberg befegt. Nur der Präfeft Fridl er 
* ſich auf feinem Plage, weil er zugleich als Vene 

ziat angeftellt war. 

In einem Zeitraume von 34 Jahren, nämlich bis 
1807, bietet das Gymnaſium außer der gänzlichen Umäns 
derung des Studien: Planes unter Kaifer Joſeph 11. nur 
noch Serfonal: und Lokal» Veränderungen dar. Unter 
die erſtern gehört die Aufitellung des Vogtei-Verwalters 
Steiger von Baldenburg und Thal im Jahre 1601 als 
Bymmnafial» Direftor, und die Beſetzung der erledigten 
Lehritellen durch Priefter, welche ſich zuvor in Innsbrud 
einer Konkurs» Prüfung unterziehen mußten. Das Gym» 
nafial: Gebäude felbit wurde in den vergangenen Krieger 
Jahren und zwar im Jahre 1798 das Erjtemal zu Militäre 
Zweden verwendet, und da hiemit einmal der Anfang ger 
macht war, fo wurde dieſes Gebäude, mit —— der 
Schulen, immer als Noth-Haus angeſehen, gereiniget, 
bezogen, wieder verlaſſen, und erſt im Jahre 1806 zum Ge⸗ 
brauche der Schulen wieder hergeſtellt. Die verſchiedenen 
Gymnaſial-Klaſſen wurden in ſolchen Faͤllen in die Häufer 
der Benefiziaten verlegt, weldes bei ihrer Iſolirung für 
die Jugend gewiß nicht vortheilhaft ſeyn konnte. 

Die dritte Epoche begann mit dem Jahre 1807, als 
Zirol und Vorarlberg bereits mit Baiern vereiniget war. 
Das Gymnafium verwandelte fih nach dem ausgefproches 
nen Lehr» Plane in eine Mittelfchule mit zwei Triennals 
Kurſen und einer philofophifchen Worbereitungs » Klaffe, 
der Pröfelt Fridl wurde ald Emerit in Ruheſtand gefegt, 
und dem Prior des aufgelösten Venediftiner » Stiftes 
Mererau, Marr Jofepb Gegenbaur, die Leitung der 
Mittelfpule, unter der Benennung eined Rektors, übere 
tragen. (Beichluß folgt.) 


Die böfen Menfhen diefer Welt find in den 
Planen Gottes zum Wohle des Banzen berechnet, 
Aus Vipern maht man eine tärfende Brübe, aus 
vielen Giftpflanzen — eine beilfame Arzney. 


Hiebei die Beilage 13. 








Haupt⸗Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. pridilegirten Bothen von und für Tirol und: Vorarlberg, 
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Sortfegung 
der - — 
biſtoriſch- Hatiftifchen 
Tagesderinnerungen für Tirol, 
ö Bon L. Or. v. K. * 


Sehnſucht nach edlen Thaten ſchlummert nie, 
Vaterlandsliebe macht ſpat und früb. 
j Sulü 8* 

a. (1612,) Anna Katharina, Erzherzogs Ferdinand IT. 
hinterlaſſene Wittwe, nimmt als Stifterin deö Regel« 
hauſes mit der jungen-Erzberzogin Maria, ihrer Zoch» 
ter, dad Drdensfleid der Dienerinnen Maria an, 
wonach, jie in das Regelhaus ziehen, und ihre vorigen 
Namen in Anna Juktana .und Anna Katharina umans 
dern, Bon dieſer Zeit an nannte fich erftere nie ans 
derö mehr, ald: Schwefter Anna Juliana von Defters 
zei, eine Dienerin der Dienerinnen der allerfeligften 
Mutter Gottes, 

2. (1007.) Bon dem Weihbifchof in Briren, Simon 
Seyerjtein, wird in Gegenwart Erzherzogs Marimi- 
lian des Deutfchmeiiters und anderer hohen Perfonen 
der erſte Grundſtein zu dem von der verwittweten 
Erzberzogin Anna Katharina geftifteten fogenannten 
veriperrsen Klofter zu Innsbruck ‚gelegt. 

8. (1303.) Dtto, Herjog von Kärntben und Graf von 
Zirol, ertheilt den Bewohnern von Hall das Stadt⸗ 
recht und das Wappen eines aufrecht ſtehenden Salz⸗ 
fufen. Im Jahre 1501 vermehrte-und verzierte Kai« 
fer Marimilian I. diefes Wappen mit jwei gefrönten 
goldenen Löwen. 

— (1050.). Machdem der Erzherzog Ferdinand Karl ein 

ir das game Land Tirol unfchäpbares Denkmal in 


dem berühmten Gnadenbilde Maria-Hilf, welches * 


auf dem Hochaltar der St. Jakobs: Pfarrfirche noch 
bis an den heutigen Tag zur allgemeinen andächtigen 
Verehrung ausgeftellt ift, und welches deilen Vater, 
Erzherzog Leopold UI., als er einft im Jahre 1628 
den, feiner Religionsverfchiedenheit ohngeachtet, dem 
Haufe Defterreich fehr ergebenen Churfürften von 
Sachſen Johann Georg 1, zu Dresden befuchte, und 
deſſen Foftbare Gemäldefammlung befah, von ibm ges 
drungen, eineö von den vorhandenen Stüden ausjuz 
wählen und zum Andenfen zu bebalten, fid) diefes von 


dem berühmten Künftler Lukas Kranach auf Hol; ge⸗ 


malte Marienbild mit dem Kinde auf dem Arme ſich 
erbeten, und zu Haufe in feiner Hoflapelle aufgeſtellt 
hatte, der Stadt Innsbruck unter gewilfen Bedings 
nijfen, worunter auch diefe war, —9 er daſſelbe nach 
dem Beiſpiele ſemes Vaters auf Reifen mit ſich neh— 
men dürfte, zur Ausſtellung in die obgenannte Pfarr⸗ 
firche übergeben hatte, wird zum Feſte der eriten Eins 
fegung diejes Maria-Hilf-Bildes und zur Dankfagung 
für die glückliche Bewahrung des Vaterlandes vor den 
feindlichen Einfallen der Schweden eine feierliche Pro= 
zeffion angeordnet, wozu nebit der Stadt Hall alle bes 
nachbarten Gemeinden eingeladen waren, welche mit 
mebreren Fahnen dabei erfchienen. Auf einem Triumph 
wagen, von ſechs weißen zierlich geſchmückten Hof— 
Hferden gejogen, wurde das Gnadenbild im feitlichen 
Umgange, wobei die Häufer nach italieniſcher Art mit 
Tapeten und Gemälden behangen, die Straßen mit 
Blumen beitrent waren, unter Begleitung der höch- 
ften.Herrfchaften, ihres ganzen Hofſtaates und des 
Adels in die Pfarrfirche geführt. Der Zulauf des 
Volkes war fo auferordentlich, daß man das Hochr 
amt.an einem auf offenem Plage aufgeftellten prächtig 
gezierten Altar halten mußte, 
(1578) Chriftoph von Madrus, Biſchof von Trient, 
durch Pabit Paul IM. zum Kardinal ernannt, deifen 
Berdienfte um die Kirche und den Staat rühmlich be— 
fannt find, ftirbt im Tibur unweit Rom, wohin er fich 
zur Erholung feiner Gefundheit begeben... ° — 
8. (1602,) Erzherzog Marimilian der Deutſchmeiſter 
fommt von feiner Reſidenzſtadt Mergentheim nach 


7 


Sunsbrud, um von der Gubernätors- Stelle in Tirol 


förmlicdy. Befiß zu nehmen. 


18, (1654.) Kaiſer Berdinand IV, flirbt zu Wien. 


9. (1386.) Herzog Leopold Il. Graf von Tirol — der 
Fromme genannt — wird in der Schlacht bei Sem» 
pach in der Schweiz graufam erſchlagen, und 
mit ihm mehr dann 2000 Mann, worunter ſich 400 
Hefrönte Helmen befanden, und ı5 vom tirolifchen- 

del daben geblieben find. BT 

10.1590) Erzherzog Karl von Steiermarf, Bruder Erje 
berzögs Ferdinand II., flirbt zu Grätz. Er war es,. 
der durch feinen Sohn Kaifer Ferdinand, Il. den öfter» 
reihifhen Stamm fortgepflanzt hat. 

11. (+292.) Friedrich, Graf zu Eppan, flirbt als Abt des 
Benediftiner » Stiftes zu Marienberg im Vintſchgau, 
welder Würde er 13 Sabre vorgeitanden. 

12, (1809.) Zu Znaym in Mähren wird der Waffenftill- 
fand zwiſchen Dejterreich und Frankreich geichloffen. 

14. (1766.) Jakob Sieberer, durch Kopf und Biederfinn, 
fo wie durch Muth und Tapferfeit ausgezeichnet, wird 
zu Thierfee im Landgericht Kufftein geboren. 

— (1792.) Beierliche Krönung Franz 1. u von Oe⸗ 
jterreicy zu Frankfurt am Main ald römifchen Kaifer. 

— (1808.) Der faiferl. öfterr. St. Leopolds⸗ Orden wird 
von ie Kaiſer von Defterreich geftiftet. 

35. (1291.) Kaifer Rudolph von —— ſtirbt auf ſei⸗ 
ner Reife nach Straßburg zu Germersheim. 

16. (1820,) Der k. k. Appellations⸗ Rath und Doftor der 

Nechte, Anton Schneider, am 13. Oftober 1777 iu dem 

voraribergifchen Orte Weiler geboren, ein durch feinen 

glühenden Patriotidmus und durch den Wechfel feiner 

Schickſale in der Befchichte Tirols merfwürdiger Mann, 

flirbt, von einem Schlagfluß berührt, in dem fräftigiten 

Mantesafter im graubundtnerifhen Badorte Firteis. 

.(1048,) Popo, Biſchof von Briren, erlangt nach dem 

Tode Klemens I. die päbftlige Würde, und nimmt 

den NRamen Damafus II, an. ; 


I 


Zn (1224.) Berchtold, Bifchof von Briren, nachdem er 


drei Jahre zuvor die lang —— Zwiſtigkeiten 

mit Albert, Grafen von Tirol, beendiget, und letzte⸗ 

rer ſich zum Schadenerſatz und Zügelung der unge- 

ae bifhöflihen Vaſallen verpflichtete, flirbt in 

einer Reſidenz zu Briren, eben als er diefen bifchöflis 
. chen ©ig freiwillig verlaffen wollte. 

— (1651.) Der faiferl. Reichshofrath, erjberzogl. wirfl. 
geheimer Rath und tirolifcher Kanzler, Wilhelm Bües 
ner, welcher fid) ſchon früher durch einige gegen die 
widerfpenjtigen Hochitifter Trient und Briren, und 
den Adel an den italienifhen Konfinen gewagten Vor⸗ 
fhläge, befonders aber dadurch, daß er angeratben, 
gedachte Stifter mit den zur Mördlinger Schlacht 
durchmarfchierenden fpanifchen Truppen befegen zu 
laffen und mit der Grafichaft Tirol zu vereinigen, : 
alle italienifchen von Adel, welche damals bei dem 

: Hofe ded Erzherzogsé Leopold IM. zu Innébruck in 

Auſehen ftanden, verfeinder hatte, fo lange aber die 
Erjberzogin Klaudia am Leben war, ed Niemand 
wagte, Rache an ihm zu üben, wird bald nach ihrem 
Ableben verſchiedener Verbrechen, als: der Unter 

ſchlagung mehrerer wichtigen Refolutionen, ımter an⸗ 
dern, einer graubündtnerifchen Urkunde ‚:mworaus dem 
hoͤchſten Aerar ein Schaden von 18,000. Gulden zur 
gefügt wurde, ferner einer lImgelds » Defraudation, 
“ Dann anderer Beruntreuungen, Berläumdung anfehn- 
licher Minifter, hauptſaͤchlich aber der Verfajlung eis 
nes Pasquild auf Die Erzherzogin Alaudia wegen an- 
geflagt, und nachdem er von zwei italienifchen Rich⸗ 
tern verbört, und nach geſchloſſener Unterfuchung, 
obwohlen Buͤener feine Unfhuld erwiefen, das Urtheil 
von felben gefaßt worden, zu Rattenberg auf öffent: 
lihem Plage mit dem Eawerte bingerichtet. Der 
Erjberog Ferdinand Karl, deſſen Lehrer in der Ge: 
ſchichter und im Staatsrechte Buener gewelen war, 
wollte ihm noch Gnade ertheilen, allein der abgeſchickte 
Bothe foll abfichtlich von Büeners Feinden zu Mübhlau 
aufgehalten worden feyn, fo daß er alfo erit nah 
ſchon vollzjogenem Urtheil in Rattenberg anfam. 


ı7. (1670,) Ein fürdhterliches Erdbeben erſchüttert die 
Stadt Hall ꝛtc. (S. Bothe v. u. f. Tirolund Vorarlberg 
Nro. 65, Beilage 4, vom Jahr ı820,) 
19. (1701.) Johann Franz Khun von Belafl, Fürftbifchof 
. zu Briren, weihet die Kirche des a7 iu Tan 
in Klauſen, welches die Konigin von Spanien, Ma: 
ria Annd, aus dem Haufe Pfalz-Meuburg, auf Bitte 
ihres Beichtvaterd , Pater Babriel, det von Klaufen ge: 
bürtıg war, hatte erbauen laſſen, und reichlich befchenkte. 
20, 46 Die Erzhetzoge Ferdinand und Marimilian der 
eutfchnisifter und Gubernator von Tirol, laſſen den 
Minifter, vertrauten Günſtling, und halöftärrigen Rath: 
eber des Kaiſers Matbias, den Kardinal Melichior Kle⸗ 
el im Vorzimmer des granfen Kaifers in der Burg zu 
Wien verhaften, und von den zwei Oberften Dampierre 
und Eollaldo mit einer Bededung von 200 Dampierfchen 
63 Großfürſt Konſtantin) Ruirafliers, als Staatöge⸗ 
angener Durch Steyermark und Kaärnthen nach Juns: 
brud abführen und in der dortigen Burg flandesmäßig 
bewaden,. Von da wurdeer fo nah aufdas Schloß Am⸗ 
ras, und über ein ah nad St. Georgenberg gebracht, 
endlich aber auf Verlangen dem Pabft ausgeliefert. 
. (1136.) Biſchof Albredyt von Trient betagt das Lehen⸗ 
gericht ebenbürtiger Mannen ( Parium Curiae ) rich 
terlichen Schiedsſpruch zu begen unter freiem Himmel 
auf der Heide, wo der Eiſack und die Etfch fich im 
einander münden, nächft feiner Burg Rormigar, über 
den wegen des Schlojjes Stenifo zwijchen den Heilis 
gen von Trient und den Edlen von Campo entjtandes 
nen bartnädfigen Unfrieden. 
— (1634.) Der Kardinal Infant von Spanien, Don 


Ferdinand, ernannter Statthalter der Niederlande, 


welcher von Genua durch das Weltelin über das 
MWormferjoch und Innsbruck feine Reife dahin nimmt, 
beehrt die Erzherzogin Klaudia mit einem Beſuch, 
und wird mit aller Keierlichfeit empfangen. Nachdem 
derfelbe den ihm zu deſſen Anfunft Gluͤck zu wünfchen 
eigens nach Innöbrud geſchickten Gefandten des Kö: 
nigd Ferdinand von Hungarn, Michael Althann; des 
Ehurfürjten von Baiern, Grafen Friedrich von Für: 
fienberg; und des Erzbifchofs von Salzburg, Grafen 
Paris von Lodron, Audienz ertheilt hatte, reiste er 
von Hall zu Waller nad Rattenberg ab, wo er die 
aus Stalien anfommenden Truppen erwartete, die er 
nachmals, 21,000 Mann flarf, dem König Ferdinand 
zur berühmten Schlaht von Nördlingen zugeführt bat. 

.(1196.) Bifhof Heinrich von Briren, dejjen thätiges 

Streben, unter dem Lehenadel und den Beamten des 
Hochſtiftes bei einreißendem Fauſtrechte Frieden zu ers 
balten, Unterftügung der Armen, Liebe zum Gebeth 
und gute Wirthichaft fein Leben ausjeichneten, ftirbt, 
von allen betrauert, in feiner Reſidenzſtadt. 

— (1224.) Eine fchredlihde Feuersbrunſt verzehrt das 

ganze damalige Städtchen Botzen. 

(1258.) Todestag Meinhards I. Grafen von Tirol, 

(1491.) Freiherr Veit von Wolfenftein, des jüngern 

Dswald von Wolkenſtein zweiter Sohn, der erfte tis 

rolifcye Edle, der den erhabenen Orden des goldenen 

Vlieſes trug, erhält vom Kaifer Marimilian die Herr- 

fchaften Ivano und Rodeneck mit allen Gerechtfamen 

und Hobeiten um Geſchenk. 
23, (1532.) Erzherzog Kerdinand I. läßt einen Landtag 
nach Innsbruck ausfchreiben, auf welchem das a5jäh: 
rige Landlibell, im Jahre 1525 aufgeridhtet, fodann 
aber wieder aufgehoben und ein anderes dafür ge- 
madıt worden. 

24.1487.) Kaifer Friedrih erläft aus Nürnberg ein 
Schreiben an den VBürgermeifter und Rath der Stadt 
Innsbruck, worin er felbe wegen erhaltenem glaubli - 
chem Bericht, daf fein Vetter, Erjherjog Sigmund, 
die öfterreichifhen Lande den Herren von Batern zu 
verfaufen willend fey, demnach zur Treue gegen das 
Haus Deiterreich ermahnt. 

— (1747.) Nachdem der Fürftbifchof von Briren, Kafpar 
Ignatz, aus dem fehr alten Gefchlechte der Grafen 
Künigl, welcher zum Unterhalte der Mifjionarien 5000 
Gulden gefpendet, dem willführlihen Wandern der 
Priefter in feinem Bezirfe Schranfen gefegt, das eng⸗ 
lifche Inſtitut nach ®Briren beförderte, und uber 
100,000 Gulden an milden Beiträgen und Stiftungen 
wohlthätig verwendet, eben im Bau der anfehnlichen 
Domkirche zu Briren begriffen war, jtirbt derfelbe 
auf dem RFamilıenfchlojfe zu Ehrenburg, und konnte 
alfo die Vollendung dieſes ſchönen Denfmals feiner 
Regierung nicht erleben. 

25, (1402.) Ritter Perzival von Weine, aus Puſterthal, 


* 


1 


ftiftet mit zwei Domherru von Briren eine heil. Meſſe 
beim heil. Kreuz zu Zirl unter der Martinswand, 

25, (1417.) Der vom Domkapitel in Briten zum Bifchof 
ewählte Domdechant Sebajtian Stämpfel , Pfle 
Sopn von Gufidatın, wird vom Erzbiſchof in 
burg geweiht. 

— (1439) Herzog Briedrih V. von Oeſterreich über- 
nimmt mit Bewilligung der Landitände und Bilchofs 
Georg von Briren die Vormundfchaft über den Prinz 
zen Sigmund, Herzogs Friedrih IV, Grafen zu Tie 
rol einzig binterlaffenen - Sohn, und Audy die einit- 
weılige Yandeöregierung in Zirol, tmter Angelobung 
der ihm vorgelegten Bedingnijfe, auf vier Jahre. 

— (1536,) Kaiker erdinand J. ; Graf zw Tirol, ertheilt 
der Stadt Hall das Privilegium zur Abbaltung jähr- 
licher zweier Märfte im Früh: und Herbitiahre, 

— (1563,) Eben derfelbe , welchent aud) die Stadt Inns— 
bruck nicht nur die eriten berrlihen Gebäude und 
Denfmale, die no bis auf den heutigen Tag den 
größten Theil ihrer Zierde ausmachen, jondern aud) 
die zwedmäßigiten Anftalten zum Unterricht der Zus 
gend zu verdanfen bat, ffirbt allgentein betrauert und 
mit dem Troſte, daß er der ganzen Chriftenhbeit den , 
Frieden gefchenft, im der Hofburg zu Wien im haften 
Sabre feines Alters, nach einer 42jährigen Regierung. 
Sein entfeelter Leichnam wird nad Prag abgeführt, 
und in der dortigen Schloßkitche zur Erde beflattet. 

a6. (1365.) Herzog Rudolph IV., Graf von Tirol, wird 
auf feiner Reife nach Mailand, um die Braut feines 
Bruders Leopold abzuholen, von einem bikigen Fie⸗ 
ber befallen, und flirbt bald nach feiner Ankunft alle 
dort im abſten Jahre feines Alters. 

— (1703.) Der framöfifche General Vendome und Mar 
Emanuel von Baiern werden durch der verlaffenen 
Ziroler eigenen Heldenmutb aus dem Lande vertries 
ben. Von diefem Tage jtammt die von den biedern 
Ziroler Landftänden durd ein frommes Gelübde er- 
richtete Anna » Säule in Innsbruck ab, 

27.(1532.) Don Gabriel de Salamanca, erfler Rath 
und Günſtling des Erzherzogs Ferdinand I, feiert 
fein Hochzeitfeft zu Innsbruck mit einer Gräfin von 
Eberjtein mit wahrhaft fürjtliher Pracht. Der reiche 
Fugger von Augsburg, der Die Silber» Bergwerfe in 
Schwas zu Pfand batte, verehrte dem Bräutigam 
die —R Ehrenberg nebſt 1000 Mark Silbers 
zum Hochzeitgeſchenk. Laute Klagen erhoben ſich aber 
in Tirol über dieſes Guͤnſtlings Herrſchſucht, uner⸗ 
traͤglichen Geiz und Habſucht; mit ihm theilte den all⸗ 
gemeinen Haß ein gewiſſer Johann Schmid, Fabri 
genannt. Mehrere von den tirol. Regiments-Raͤthen 
legten aus Aerger über das hochmüthige und deipoti: 
ſche Betragen diefed Don Gabriels ihre Stellen freis 
willig nieder, und wurden auf ihr Anfuchen der Diens 
fte entlaffen. 

— (1648.) Die fchon feit mehreren Jahren zwiſchen Ti: 
rol und Salzburg beftehbende Streitfache wegen den 
neu entdedten Gold-Bergwerken im Zillertbale bei 
Zell, weswegen es in den Jahren ı63o und ıb3ı 
beinahe zu Feindfeligfeiten gefommen wäre, wofern 
man nicht von Seite Tırold, der guten Nachbarschaft 
wegen, dem damaligen Yandesfüriten Erzherzog Leo— 
pold die Kriegshülfe verweigert hätte, wird in der 
Art gütlich beigelegt, daß die Ausbeute zwifchen De: 
ferreich und Salzburg einftweilen auf 5 Sabre jedem 
Theil zur Hälfte angehören follte, wobei es auch für 
die Zufunft verblieben ift. 

38, (1230.) Bifhof Gerard von Trient weihet die Kirche 
der heil. Kosmas und Damian auf dem Rüden des 
Mittelgebirges, unter dem ebedem tropenden Schloß 
Greifenftein gelegen, 

30. (1505.) Durch einen Vertrag Kaifer Marimilians 1. 
werden die drei Herrfchaften Mattenberg , Kufitein 
und Kitzbuͤhel aus dent reichen Nachlajfe des Herzogs 
Georg in Baiern dem Erzhauſe Oeſterteich wieder er— 
worben. 

31.(1237.) Die unter der Regierung Bifchofs Heinrich 
von Briren am 13. Aänner 1234 fammt der Stadt 
Briren in Afche gelegte Domkirche allda wird nach 
baldiger Wiedererbauung der Stadt und der Kirche 
—— Ersbifchofin Salzburg, wieder einge: 
weihet. 


alt: 





Geſchichte. 


Ueber die Hungerjahre in Deutſchland. 
» Auch Deutſchland Feunt der Nothjahre viele,« jagt 





der berühmte Fönigl. bajeriihe Staatsrath Hazzi in feis 
nen Berrachtungen über Theurung und Noth der Der: 
gangenheit und Gegemvart (vom Jahre 1818), nachdem 
er Die verjchiedenen Epochen der alten Völfer in vorbe: 
merfter Beziehung geſchichtlich darfiellte, Es trieb fich 
eben fo pfadlos im Yabyrinthe von Getreidfperren und 
Nichtfperren, befchranftem Kornhandel, Schrannen und 
Nichtſchrannen, Preistaren und Nichttaren, Getreidhan: 
delöfteiheit und Wiederaufhebung derfelben ; oder einer 
Menge Klaufeln, die felbit die Freiheit wieder in Vers 
wirrung brachten, und in folch hundert widerfprechenden 
Berhältnifien herum. Unterdejlen verhungerten Zaufende 
von Bürgern, die Peſt raffte Millionen dahin, die Pro: 
vinzen erarmten, entoölferten fi, wid die Fluren ver: 
ödeten. Staatörath Hazzi zählt die Jahre B5o, 868, 
873, 874, 880 und 889 auf, in welchen ſich die Huns 

ersnoth und Peit gräßlich über ganz Deurfchland ers 
Bretten. Mit diefen Angaben ſtimmen aud nach Ilde⸗ 
phone v, Arr die Annalen Hepidanns und Hermani con- 
tracti überein, und die vaterländifchen Jahrbücher find 
mit den Erzählungen auch für die Gegenden angefüllt, 
welche unfer heutiges Vorarlberg bilden. Obwohl man 
damalö diefe Mothjahre der Zauberei und böfen Geiſtern 


zufchrieb, fo hatten fie doch ihren Grumd allein in der ver: 


nachläßigten, verödeten Landwirthſchaft. Man trieb mıt 
Maturalien wenig Handel, Jeder fchaffte fih das Wend+ 
thigte felbit an, und Niemand fpürte in unferer Gegend 
einen Trieb, feine Natur: Produfte über das eigene Be: 
dürfniß zu vervielfältigen. Allein eben darıım, weil aus 
Mangel des Abfages Niemand mehr anbaute, als er 
brauchte, verfielen im alle eines Mißwachſes alle in die 
größte Roth, mußten Hunger, Iheurung und die daraus 
entjtehenden Kranfheiten erleben. Staatsrath Hazzi 
fucht die Quelle bievon in den zwei älteften ftrengen Ge: 
ſehen Karlö des Großen — in der Zehendeinführung ndms 
lich, dann jweitend, daß das Getreid für immer nur um 
einen bejtimmten geringen Preis verkauft werden durfte. 

Im Jahre 897 berrichte in unfern Gegenden wieder 
fo viel Noth umd Elend, daß man das Leben nicht nur 
mit allerlei Unkraut friften mußte, ſondern felbjt todre 
Körper ausgrub, um den Heißhunger zu ftillen. 1196 
begann nıcht minder Theurung und Notb, die durch drei 
Jahre Deutfchland fehredlich drücten, Theurung, Noth 
und Peſt hat die Gefchichte ebenfalls im Sabre 1211 bes 
eichiret; fo auch 1325 mit allgemeiner Viehſeuche im Ge⸗ 
Folge. Das Jahr 1259 ift wieder mit allgemeiner Hun⸗ 
gerönoth eingefchrieben. Es kam in dieſem Jahre fo weit; 
daß Zaufende, um das Leben zu retten, ausıbanderm 
mußten, und nad) Ungarn zogen. 1281 war auch ein ſehr 
Faltes naſſes Jahr. Am 17. Juli fiel ein fo tiefer Schnee; 
daß er größtentheilö die Aerndte zernichtere. Es erfolgte 
bierauf Solche Noth und Sterblichfeit, dan die Gottesäcker 
nicht mehr für die Zodten zureichten: Auf den Feldern 
fammelte man fie in großen Gruben, um fie zu verfcharren: 

Einen ungeheuren Schnee brachte für Baiern der =B, 
Februar 1288. Er verbarg beinabe die Käufer und die 
Schornſteine. Es fam ein Faltes Frübjahr, naſſer Som: 
mer und eine fchlechte Aerndte: Auf der Tafel des Hofes 
fand man bald nur farglicy Haberbrod, und der Bürger 
und Landmann miußten zu Wurzeln und Krautern ibre 
Zuflucht nehmen. Krankheiten und Zeucen giengen bier: 
aus zahllos hervor. Ein naſſes Faltes Jahr war nicht 
minder 1437, mit Mißwachs und Elend im Gefolge; 
Die Preife fliegen ungemein. Im April 1438 foftere das 
Brod felbit in Baierit, nicht fo groß als eine Nuß, einen 
Pfenning, damals eine große Munze. 

Am Jahre 1453 bededte der haufige Schnee die Fel— 
ber bis zum 15. Mai, und alle Feld» und Baumfrüchte 
waren größtentheils dahin. Die Nachwehen wirkten bei 
allen dieſen bemerften unglüdlihen Jahren immer noch 
fhredlidyer; denn zahllos wurden Menfchen und Vieh 
der Raub der anitefenden Krankheiten und der Peit. 
MNichts ald Regen und Falte Tage ſah man wieder im 
Jahre 1564, und darauf einen fo ſtrengen Winter, daß 
die Vögel aus der Luft fielen, über die Donau und alle 
andere Klüffe die ſchwerſten Laſtwägen fuhren; Eine fürchs 
terliche Theurung entſtand bierduf für Deurfchland, auch 
über gang Frankreich fih ausdehnend. Man ahndete nicht, 
dafi noch ſchrecklichere Jahre im Htntergrunde lägen, Die 
mit 1570 bis 1571 eingetroffen find, wo Xheurung und 
Moth auf's KHöchite ſtiegen. 

Morbereitet wurde dieſes Elend ſchon vorzüglich dar 
durch, daß mit Abnahme des Handels in den großen 
Reichsſtadten der alte Waarenverfebr immer empfindlicher 
ſich verlor, während Auflagen und Steuern wuchien. 
Dazu kam noch, daß die Regierung aus übel berathener 
Staatswirthihaft den freien Umfag von Erzeugniſſen des 


eigenen Bodens bald willführlich hemmte, bald nach Ent: 
wuürfen des Hofes leitete, und Muth und Selbilitändig: 
feit gewerblamer Unterthanen jtörte, Es ward bald Vor— 
kauf, bald Ausfuhr des Getreides geftattet, bald ſchnell 
wieder alles verboten; zuweilen den Landwirthen, z. B. 
wegen Theurung des Fleiſches, fogar vorgefchrieben,, wie 
biel Stüd ihres Viehes fie zu veräußern hatten. Es maß ⸗ 
ten ſich endlich auch wohl Herrfhaften gewaltfamen Abe 
Fauf der Feldfrüchte ihrer Hinterfaifen an: Diefeö alles 
mußte dem intern Verkehr höchſt fchädlich werden, ja 
had) und nach gar zerfiören. Allein auch den Staaten 
felbjt zeigte ein immer wachfendes Uebel ftetö mehr Ge» 
fahr, die Jagdleidenfchaft namlich des fonft frommen und 
edlen Herzogs Albrecht. Diefe gebahr immier firengere 
Verordnungen zum Schutze der Wildgehege, als zum 
Schuse der Fluren. Die koſtbare Pfliht ward dem Land» 
manne auferlegt, die Felder gegen das Wild zu umbegen, 
Auch mußte er fie Tag md Nacht bewachen, ohne das 
Wild befchädigen zu durfen. Ya zu Gunjten der Hirfche 
und Rebe wurde fogar befohlen, die allzu hohen Zäune 
mit fpigigen Pfäblen an den Aeckern niederzureifen, Die 
ſchwerſie Buße traf den Bauer, der ein Wild erlegte; 
im MWiederholungsfalle ward er wie die Diebe des Landes 
verwieſen, oder gehängt. Den Landleuten nahm man 
audy alles Schiefipulver. Und diefe Entwäffnung geſchah 
in Zeiten; da das offene Land von Räubern, gartenden 
Knechten und Strolchen, dann von Bettlern aller Art 
nur wimmelte, Es war dahin gekommen, daß wegen Des 
Wildes Ueberntenge viele Yeute das Feld nicht mehr ans 
bauten, andere ihre Güter auffägten, oder gar verliefen. 
Zu gleicher Zeit erhöhte man ın Baiern den Auffchlag 
von Bier, Fleifch und andern unentbehrlihen Mitteln 
des Lebens, verthetierte dadurch die erften Nothiwendige 
Feiten, und fteigefte den Yohn der Arbeiter. Der Land: 
mann verminderte die Zahl derfelben, und ſchwaͤchte mit 
dem fchlechten Anbau zugleich der Güter Wertb. Oft 
galten fie gar nichtö-mebr, weil fie feine Bamilie mehr 
näbren konnten. &o wurden die Höfe öde; und die Flu— 
ren zur Wuͤſte. Kain nun eine etwas ungünftige Witte 
rung über die geminderten Felder, was war natürlicher; 
als daß das Brod nicht mehr zureichte, und eine Huns 
gersnoth wie das ſchrecklichſte Gewitter heranbrach. Diefe 
ungünftige Witterung trat, wie gejagt, in dei Jahren 
1570 bis 1571 hinzu. Steter Regen; Reif; Meblthau, 
und zablioje Erdmäufe verdarben die Fluren. Bald zeigte 
fi folder Mangel, daß viele Menfchen wegen Hungers⸗ 
noth Haus und Hof verließen, und in fremden Landern 
Brod und Obdach fuchten, andere aßen Brod aus Baum 
rinden, Alles braune und weiße Bierfieden wurde auf 
das jtrengite unterfagt. Dem Bürger und Candmanne 
blieb nur Waſſer, Wurzeln und Kräuter zum Unterbalte 
übrig. Was nicht aus dem Lande lief, hatte mit den 
ſchrecklichſten Seuchen , mit der Peft zu kaͤmpfen. 

Im Jahre ibn binderte die Peit in den an die 
Schweiz gelegenen Gegenden und in der Schweiz felbft 
alle Geſchafte. Die Todtenbücher weifen noch die Zahl 
der in dem fogenannten großen Tode 1611 geitörbenen 
Perfonen aus, den nad Joͤrg Baſthards Chronik ein 
Student von Bafel nach St. Ballen brachte. Noch ärger 
würbete dieſer Tod, als er fih im Jahre 1629 wieder 
nad) einem großen Hunger einitellte. In &t: Gallen wurs 
den ı630, ın der Pfarrei Wil 1060, und in der alten 
Landſchaft 19,953 Menfchen weggerafft. Auch dad Jahr 
1634 war ein fchredliches Nothjahr. Diefem glich ferner 
das Jahr 1649; es entitänd fo großer Mangel, daß man 
Brod aus Dijteln, Kleefaamen und gedörrten Kräutern 
ejlen mußte. Eben fo fchredlich oder noch fchredlicher 
waren die Sabre ı 770 und 1771. Da diefe Zeit ung ſchon 
naber rüct, und viele Aehnlichfeit mit dem Jahre 1817 
batte, fo mülfen wir fie naͤher fennen lernen. Die Lande 
wirrbichaft war ſehr vernachläßiget, und ganz Deutfch- 
land wimmelte von Müfiggängern und Bettlern aller Art. 
Die Theurung flieg, als der ſchwäbiſche Kreis am 17. 
Dfrober allen freien Anfauf der Früchte unterfagte, und 
für die angrängenden Zander nur bejtimmte Quantitäten 
berabfolgen ließ. Wergebens, fagt Ildephons v. Arr 
Th. Ull., nahm man gegen den Wucher der Koruhändler 
Maafregeln, umfonft verbot man, weißes Mehl zu mah— 
len, und die Butter von dem Lande anders als gegen 
Lebensmittel zu verfaufen. _ Kungersnotb brach noch im 
Herbite zu Thüren und Fenftern in die Häufer ein, Dan 
fieng Pferde und Kagen zu effen an, und die Difpenfa= 
tionögefuche für Freitage und Samſtage liegen noch vor; 
Endlich traten wechleljeitige gänzliche Sperren ein, und 
man war insbefondere im Kanton &t. Gallen glücklich 
genug, Getreide aus dem Venetianifchen herbei zu fchaf- 
fen. Oeſterreich beförderte den Transport durd Tirol, 


und ertheilte einer großen Quantität Getreided die Zoll: 
freiheit. Mit dem Anfaufe der Früchte ward den ganzen 
Winter und im Frühling des Jahres 1771 theild in Ve— 
nedig, wo man in Egypien gewachlenes Getreid erhielt, 
theild im Mailändifchen fortgefahren. Das erfaufte Korn 
wurde auf Bellen; geführt, und Dort in Ermanglung der, 
Saumpferde durch 460 Männer, welche von St. Gallen 
in vier Abtheilungen unter fo vielen KHauptlenten dahin 
gefendet wurden, auf der Splügerjtraße über die Alpen 
getragen, Noch am 3. Juli 1770 hieß es fowohl in deut« 
ſchen Zeitungen, als in Briefen aus Franfreid), daß man 
der najfen Witterung ungeachtet gute Aerndte erwarte ; 
man ey alfo noch nicht, was hinter dem Schleier der 
Zufunft verborgen lag. Es regnete unaufhörlich, und 
noch im, Anfange Julius fiel in Ungarn und Tirol tiefer 
Schnee. Er hatte allgemein falte Tage zur Folge. Allein 
felbit auf viel Obſt zählse-Alles, weil, wie man fagte, 
die naſſe Falte Witterung-größtentheils Schauer, und Mais 
fäfer unterdrückt hätte, - Unterdeifen hinderte fteter Regen 
der Aerndte Aufang, und die Oekonomen ſchrien, daß 
man dad Korn für verloren geben müffe. . Da wurde for 

leih in ganz Baiern eine allgemeine Setreidfperre ver⸗ 
—* alle Kaſtengetreider vorgenommen, und ein Kom⸗ 
mijjar im ganzen Lande herum geſchickt, alle Getreidvor⸗ 
raͤthe der Unterthanen ohne weiters in Beſchlag zu neh—⸗ 
men. Gezwungen mußte nun Jedermann ſeinen Vorrath 


hergeben, ja ſelbſt um einen. beſtimmten Preis nad den, 


Hauprjtädten führen. Den ganzen Julius und Auguft 
ſah man Häglich zum Himmel, ob des Regens nody Fein 
Ende werde, um die Aerndte zu beginnen; allein immer 
vergebens. Unterdeſſen war am Lande Alles in Bewer 
gung, um feinen Getreidvorrath am Haufe ſchuell an 
Mann zu. bringen, oder zu verſtecken. Abſcheu erregte das 
Schrannenfahren, weil man des Eigenthums ſich nicht 
mehr fiher hielt, Die Sperren von Baiern erwiederten 
fogleich Wurtemberg, Pfalzueuburg und Sulzbach. Das 
mit war dad Schlagwort für ganz Deutfchland gegeben; 
man hörte nichts, als von wechielfeitigen Sperren. So 
geſchah es auch in den Provinzen Frankreichs. Dieß brach⸗ 
te fo viel Elend auf Lothringen, daß eine Menge Men— 
fchen verhungerten. Die Viehfeuchen griffen gewaltig in 
Baiern, in ganz Deutfchland, in den Niederlanden und 
ganz Polen um fi. In legterem giengen fie ſchoñn peſt⸗ 
artig auf die Menfchen über. Alle öffentlichen Blaͤtter, 
befonderd aus Franfreih und Spanien, waren Schre— 
denspoiten. - 

Im Monate Oftober diefes Jahres gab die Kaiferin 


Maria Therefia für Oeſterreichs Staaten eim fehr weiſes 


Geſetz. Es drangen zu ihr gar zahlreich die Klagen über 
die großen Schäden, die das Wild an dein Fluren vers 


übte. Allgemein wurde nun die freie Seaung des Wildes 


verboten, und das Hochwildpret nur mehr in ordentlichen 
Thiergärten geftattet. Außer diefen hatte Jedermann das 
Recht, es niederzufbießen. Zur Herftellung folder Thier: 
gärten oder Parfe war der Zermin bis zum 313. Dezember 
1771 fetgeiept. 

Der Anbau verfchob ſich bis in die Monate Oftober 
und November. Auch da unterbrady ihn das häufige Reg⸗ 
nen. Der Anbau erregte daher neue Beſorgniſſe, und 


das Brod wurde täglich eine feltnere Waare, Nun wur: 


de neuerdings der ©etreidauffauf an den Käufern, jedoch 
mit Ausnahmen, verboten; Schwärung umd Auffauf 
wurde mit Konfisfation, Randesverweilung und dem Tode 
bedroht, und in manchem Reiche fogar mit Verfhliefung 
deö Önadenweged. Der Galgen dazu follte auf den offe— 
nen Schrannen errichtet werden. Sehr erflärbar wurde 
dadurch der Getreidhandel gänzlich zerftört, weil unter 


folcyen- Maaßregeln der gerechteite, mit VBaterlandsliebe . 


befeeltefte Bürger fich nicht der Gefahr ausfegen wollte, 
feine Aufopferung und Muͤhe mit Achfelzücden und Enteh: 
rung belohnt zu nf Zum Tranfito angelangtes Ger 
treid wurde in Baiern aus Moth fortgenommen, und auf 
fünf Monate eine Univerfaltar feitgefegt, wodurd die 
Schrannen noch mehr entvölfert wurden. Die Verlegen: 
heit der Regierungen flieg auf's Höchfte, und felbft Bai- 
ern ſah fich gezwungen, für 12,000 Zentner ſchweren Ger 
treides Afforde in Stalien abzufchließen, und folche franco 
nah Zrient fommen zu’laffen. Von dort übernahm die 
Bürgerfhaft von Weilheim die — und zwar bis 
Mittewald. Sie erhielt für 50 Jentner 150 fl. und 6 
Scheffel Haber. Die baierifchen Bürger und Bauern 
mußten nämlich den Haber nach Zirol für die Hin» und 
Rückreife mitbringen, weil nur unter diefen Bedingungen 
die tirolifche Regierung die Durchfuhr geftattete. 
Während in produftiven Staaten widerfprechende 
Verfügungen wechſelten, verfolgte Defterreich indeilen 


rübig das Syſtem, auf allen Seiten wohlthätig auf die 
Emporbringung der Yandwirtbfchaft zu wirlen. Es ver 
ſchaffte jih ein pabflliches Breve, welches alle Feiertage, 
mit Ausnahme des Sonntags, der fünf Frauen - und zwei 
Apoftelfeite, aufpob. St. R. 9. $. 63. Die Zeitungen 
machten jegt viel. Aufhebens über die türfifhe Polizei. 
Der Groffultan ließ felbft bei perfönlicher Viſitation ei« 
nen Bäder, der zu geringes Gewicht hatte, mit der 
Zunge an einen Praht nageln. Die deutſchen Reichsſtadte 
fuchten der Moth fehr zwedmäßig zu fteuern. Sie liefen 
für die ärmere Alayfe wohlfeiles. Brad baden, und gas 
bey den Handwerkern und Zaglöbnern. Verdienit; fo 
Franffurt, Augsburg, Heilbronn, Nürnberg. 

In diefem Jahre erſchien in Tosfana das merfwürs 
dige Edift d. d 22. Jult des wörtlichen Inhalts: » Zw 
der Zeit, wo die größten Staaten in Europa die Ausfuhr 
des Getreides aus Zurcht vor Mangel verbieten oder ber 
fhränfen, will. die Regierung. fie durhaus nicht allein 
frei, ſondern begünftigt willen, und wir find von dieſem 
Uebel befreit, vor welchem man ſich fürchtet, und überall 
fonft fchredlich empfindet. Unferm Staate ıft 26 vorbes 
halten, Europa ein. Beifpiel zu ‚geben ,. von der Freiheit 
des Handels, und befonders in Abſicht auf die nothwen⸗ 
bigften Lebensbedürfniffe. Alte: Abgaben und Zaren beim 
eg und Viehhandel.in und außer Landes find abges. 

ellt. « . 

Im Herbfte unternahm Kaifer Jofeph, von dem: 
Häglihen Zuflande feiner Staaten gerührt, eine Reife 
nah Böhmen und Mähren... Unbefaunt gieng er in die’ 
niedrigiten Hütten, und machte Erfahrungen, die bald 
die wohlthätigften Wirkungen nad) ſich zogen. Denn von- 
diefem Zeitpunfte an datirten fich alle Die weifen Geſetze 
Joſephs, welche die Fejjeln der Bauern zerbrachen, umd- 
das Aufblühen der Landwirthfchaft begründeten. Sogleich 
wurden auch Hoffommijfäre überall hingeſchickt, den Ans 
bau der Felder zu befördern, und alle oden Strecken zu 
vertheilen. Defterreich und Preußen zielten immer darauf 
ab, die Arbeitstage zu vermehren, uud dadurd die In— 
duftrie zu beleben. Am 23. Mai erreichten durch ein 
Neichsgefep auch Die blauen Montage ihr Ende. 

In ganz Franfen und Schwaben ward das Unglüd 
der Iheurung vorzüglich den allfeitigen Sperren und Ber 
drückungen zugefchrieben, wozu oft die zur Unzeit anges 
legten Magazıne famen. 

Es iſt fein Raͤthſel, fagt Ildephens v, Arr, warum 


vor allen Gegenden befonders die Gegendenan der öftlichen 


Cdyweiz am meijten unter diefer Theurung flirten. Denn 
in Diefen Gegenden hatte man ſchon feit 40 Jahren wegen 
des Spinnend, Webens, Stidens und Druckens der 


‚Baumwolle den vorher getriebenen Beldbau beinahe ganz 


aufgegeben, außer einigen Fleinen, in den Schluchten der 
Bache ftehenden Tannenwäldchen, die ganze Oberfläche 
des Landes ın Wieswachs verwandelt, und aufier der 
Mild fo wenig, als in einer Stadt, Nahrungsmittel zu 
pflanzen ſich die Mühe gegeben; felbit den allentbalben 
mit gm Bortheile eingeführten Bau der Erdäpfel mit 
Ernit za treiben vernachlaßigt; eben da hatte fich die 
Volksmenge feit 3o Jahren unter der Begünftigung der 


Baumwollfabrifation um die Hälfte verdoppelt. Won dies 


fen Leuten lebte ein großer Theil obne eine Hand breit 
Boden, ohne eine eigene Wohnung, blos vom täglichen 
Arbeitslohne, Selten legen ſolche Yeute ein Erfparnifi bei 
Ceite, fondern die Einnabme wurde für Brod, Kleidung, 
Kaffee, Wein ꝛc. wieder eben fo fchnell verausgabt. Diefe 
Leute nun vergrößerten durch ihre Menge und arofien 
Derbrouch den ſich äußernden Mangel und die Theurung 
nody mehr; fie fielen, ald der Preis der Lebensmittel ihr 
ren Arbeitslohn überflieg, in die größte Noth, welcher 
das viele Geld der Handelölente nicht abhalf, fondern 
folche vergrößerte, weil dieſe zu den höchſten Preiſen fich 
die Lebensmittel anfchafften. 

Ueber das Hungerjahr 18'%4, find die Ereignilfe noch 
in zu regem Gedächniffe, um einer nähern Erörterung zw 
bedürfen; indejfen follen audy hierüber feiner Zeit nähere, 
nicht überall befannte Daten geliefert werden; es genüge 
einftweilen, zu willen, daß auf der Schranne zu Bregenz 
am 16. Juli das theuerſte Scheffel Kern (das Scheffel 
bält 7 halbe öfterreihifhe Wiener-Meben oder Staar) 
um 114 fl., gerolite Gerjte um 108 fl.; dann am a7. uni 
das theuerſte Scheffel Rogaen um 63 fl. 45 Er, robe 
Gerſte um 65 fl. 12 fr. R. W. verfauft wurde. Der 
Stand des Getreidvorraths belief fih am 18. April auf 
19,312 Staar, und fan am 29. Auguſt auf die geringite 
Quantität von 1056 Staar herab, ungeachtet Baden, 
— und Baiern die ſtrengſte Sperre verfügt 

atten. 
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Oeſterreich. 

Wien, den 13. Sept. Be. k. Majeftät haben 
Mit alterhöchfter Entfchließung vom 30. Aug., den Trient 
net Kollegialtathe, Doctor Franz Srrafini, eine Affef- 
ford »Selle bei dem Küftenlandifchen Appellations » Ges 
tichte allergnädigft j" verleihen geruhet, 

tie, den 6, Sept. Zufolge einer vom Rome 
mando der öfterreichifchen Armee in Neapel an das k. k. 
General- Militär » Kommardo in Zara gelangten Nach: 
richt vom 19. Juli hat die k. f. Fregatte Yeipzig an deme 
felb.n Tage den Hafen von Neapel verlajfen, um fich mit 
den 2 Briggs: der Montefufoli und der Hufar zu ver: 
einigen, und dann mit ihnen und der Goelette Arerufa fi 
nach den Gewälfert der Pevante zu begeben, um dort bis 
jur Anfunft der Bregatte Hebe aus Venedig die Natio— 
nal» Fahrzeuge zu beſchuͤzen. Der Oberſt Armeni, ers 
niannter Kommandant dieſes Gejhwaders, hat gemeffe: 
ne Befehle erhalten, gegen die friegführenden Mächte 
die genauefte und vollfommenjte Neutralität zu beobach⸗ 
ten, und in vorfonmenden Balle nur jene Schiffe anzus 
halien, welche die oͤſterreichiſchen Handelsſchiffe beunruhi⸗ 
gen würden. 

Herzogthum Parma. 

Ar 16. Aug. befuchten Ihre Majeftät, mur von wes 
higen Individuen Ihres Hofftaats begleitet, Langhirano, 
und langten am folgenden Tage am Ufer des Lago Santo, 

em Ziele Ihrer Reife, an. Ihre Majeftät befliegen 
— ungeachtet des ſehr beſchwerlichen, und an mans 
chen Orten Bio gefahrvollen Weges, den Berg Brajola, 
oberhalb des See s, von wo ans man einen großen Theil 
der Herzogthümer Parma, ganz Luvigiana und das mite 
telländifche Meer zwifdhen dem Meerbufen von Spezia 
and Livorno überfieht, Am Abend Fehrten Ipre Mazeität 
nad) Corniglio zurüd, und reisten am 20,/über Canghis 
tano wieder in Ihre Refidenz zur, 


Köntgreib Sardinien. 

Der f, General:Staithalter Graf von Pralungo hat 
unter dem 4. d. M. an die k. Studien-Deputation für das 
Herzogthum Genua ein Billet erlaffen, welches hinfichrlich 
der Univerfitäten zur Turin und Genua und des k. Kolles 
giund in den Provinzen folgende fonverane Beſchlüſſe 
mittbeilt: ı) Die Univerfitäten zu Zurin und Genua und 
das k. Kollegium in den Provinzen bleiben für dad kom— 
mende Schuljahr gefchlojlen, 2) Jene Kandidaten der 
Grade, welche an den verfloffenen Unruhen feinen Anz 
tbeil genommen haben, follen fich beim Univerfitärs-Kans 

Uariat melden, um zur Erlangung diefer Grade die Prüs 
Ernpen ablegen zu konnen. Man wird ıhnen dazu auf 
das willfährigite an Die Hand geben. 

. Königreid beider Sizilien. 

Neapel, den 4. Sept. Se. Maj. der König ber 
fhäftigt ſich unausgeſetzt mit den Angelegenheiten Seines 
Reiches. — Ein F Dekret vom 25. Aug. befichlt, daß die 
gehn Kommpagnien veterane Gensd'armes auf dad fehleus 
nigjte erganzt werden follen. 


Türfei 
Der öfterr. Beobachter fchreibt : Nach offiziellen Ber 
richten aus Konftantinopel vom 25, Auguſt, hatten 
die von der Pforte erlaffenen Fermane und Vefehle, fo 
wie der Aufruf des Patriarhen an die griechifche Nation 
dem vorgefeßten Zwecke entfprochen. Die Ruhe in Konz 
ftantinopel ift vollfommen hergeftellt, und mit Sicherheit 


—* jeder Kaufmann und Gewerbtreibende, ohne Unter⸗ 
chied der Nation, ſeinen Geſchaͤften nach, ohne ſelbſt in 
den entfernteſten Quartieren der ausgedehnten Hauptftadt 
einer Störung ausgefept zu ſeyn. Die Regierung hat in 
der Wh Zeit eine Feſtigkeit bewiefen, welcher man fie 
faum fähig glaubte; auf ihre Aufforderung hatten fich alle 
Mufelmänner bewaffnet und nach ihren Kefehlen baben 
f die Warfen wieder abgelegt. Es finden heute zu Kons 
antinopel weder Verfolgungen noch Hinrichtungen, noch 
irgend Schritte Statt, welche als Reactionen Getraciel 
werden fönnten, Am 19. Auguſt wurde in allen griechi⸗ 
fhen Kırchen ein Hirtenbrief des Patriarchen verlefen, 
welcher der griechiſchen Gemeinde den Schu der Negies 
rung zufichert, und Diefelbe ebenfalls zur Ruhe auffordert. 
Dem Janttfharen» Korps war der Befehl zugeigidt wor« 
den, die beiden Fürftenthümer auf dem linfen Donaus 
Ufer zu räumen. — In dem Pelopones waren feine Erz 
eiguifje von irgend einer Bedeutung vorgefallen ; wenige 
ſten⸗ wußte man zu Konftantinopel nichts davon, Die 
türkfhen Befehlshaber fheinen mehr auf den Zwift zu 
sähe, welcher unter dem dortigen griechifchen Einwohe 
niert herrſcht, als fich vor der Hand in eigentlibe Opes 
rationen einlaifen zu wollen. Jede Stadt fieht im Hader 
mit der ihr nahe gelegenen, und es giebt fo viele Anfühe 
rer einer nicht bejtebenden Armee, als Städte. Die Rüs 
ar zur Gee auf den griechiſchen Infeln, Töfen ſich 
rößtentheils in Seeräuberei auf. Aus einer Menge von 
Fallen, welche in der legten Zeit Statt fanden, erregten die 
beiden folgenden, das meifte Auffehen: Ein in Yivers 
pool ausgerüftetes —— Schiff, von Alexandrien 
nad) Konſtantinopel beitimmt, hatte das Ungluͤck, von 
den zu Spezia ausgerüjteten Korfaren angehalten zu werz 
den; es wurde nad) der zwifchen Kandien und Rhodus 
efegenen Fleinen Infel Cofo, unweit Scarpanto, ger 
racht; eine aus 18 Individuen beftehende tuͤrkiſche Far 
milie aus Egypten wurde dafelbit von den Seeraͤubern 
auf das graufamjte ermordet. Der englifche Kapitän 
fand Mittel nach Alerandrien zu entwifhen, wo er von 
diefem Vorgange Nechenfchaft gab, weldes den Paldıa 
von Egppten vermochte, ein Embargo auf alle europäifchen 
Schiffe zulegen, um fie gegen ähnliche Gefahren zu ſchützen. 
Ein öoſterreichiſches, ebenfalld aus Egypten fommendes 
Schiff hatte mehrere Armenier am Bord, welche das heir 
lige Land beſucht hatten; auch dieſes fiel einem Flıbuftier 
in die Hände; dad Schiff und die Ladung wurden refpefs 
firt; die darauf befindlichen Armenier aber and Land ges 
fchleppt, gemißhandelt und ausgeplündert, — Am 16, 
Auguf Hatte der Fönigl. ſpaniſche Geſandte Ritter Zea 
Bermudez, feine erſte feierliche Audienz bei dem Groß⸗ 
wefir, mit dem gewöhnlichen Ceremoniel. — Am 21, Aus 
guit entjtand Feuer in dem türfifchen Quartiere von Pera 
nächſt dent von den großberrlichen Pagen bewohnten Gas 
lata Serai. Die Heftigfeit eines anhaltenden Mordofts 
windes vereitelte durch längere Zeit die Bemühungen der 
Löfchenden, Die eben in einem Rathe beim Scheich ol 
Jelam (Mufti) verſammelten Minifter eilten berbei, andy 
der Großherr begab fih an Ort und Stelle; dem Feuer 
fonnte jedoch erjt nach mehreren Stunden Schranfen ges 
fept werden. in Theil der Moſchee und beiläufig 60 
Käufer find ein Raub der Klammen geworden. — Den 
Öffentliche Gefundheitszuftand iſt berubigend ; dasfelbe 
wird aus Smyrna gemeldet, wo die Peſt feine weitern 
Bortichritte gemacht hat. 
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Kolgende drei Schreiben Tiefert die Allgem. Zeitung 
vom ı6, September: 

Salonidi, den 30, Juli. (Aus einem Handeld: 
f&reiben.) Seit den legten Ereigniſſen ift unfere Lage 
viel beruhigender geworden. Die türfifhen Warfen haben 
faſt alle, von ih ‚a Stadt bis zum Berge Arhos und 
Drfano gelegenen infurgirten Dorfichaften wieder unters 
worfen. Es Fehlen nur noch zwei etwas fchwierige Poſten, 
der Monte Santo und Caſſandra, wo die Griechen läns 
gern Widerjtand leiften zu wollen fcheinen, wogegen die 
Türken fi) anſchicken, fie von beiden Seiten anzugreifen. 
Die oben erwähnten Dorfer wurden blos durch die 
Schmeicheleien und Drohungen der griechiſchen bewaffne⸗ 
ten Schiffe verführt, welde ihnen die Verjiherung gas 
ben, Alerander Hypfilanti fen ſchon Meifter von der Mol: 
dau, der Wallachei und Serbien, und bedrohe mit 
150,000 Mann Konftantinopel. Durch folche Tauſchun— 
gen jlürzten fie die armen Leute in's großte Unglück; deun 
mehr als 30 Dörfer, welde einen Aufitand verfuchten, 
find num von den Tüirfen geplündert und verbrannt. Hier 
in Salonicdyi werden die Griechen fortwährend eingefers 
fert, und mit flarfen Kontributionen belegt; viele reiche 

riechifche Käufer, welche in jenen Dörfern ausſtehende 
Eehulden batten, find fo gut ruinirt, wie Die Bauern 
felbft, Auch fehlt es feinen . NHinrichtungen. Bor 
einer Woche wurden auf dem Marftplage der griechifce 
Erzbifchof und zwei griechifcye Kaufleute enthaupter, und 
ihre Köpfe den Miphandlungen der Türken drei Tage 
lang Preis gegeben. Sie waren angeblich in die Vers 
nenn Fer hide wenigitens foll man bei einem von 
hnen fürjtliche Ehrenzeichen und Kleider gefunden haben, 
da er bei einem glüdlihen Fortgange des Aufruhrs Fürft 
von Salonichi werden wollte. Er hate fich die Kleider 
bei einem griechiſchen Schneider machen laſſen; dieſer 
Elende aber wurde Muhamedaner, und denunzirte den 
Kaufmann. Im fränfifden Quartiere genießen wir volle 
kommene Ruhe, und die Zpeditionen haben ohne Schwies 
tigkeit ihren Lauf. 

Semlin, den 3. Sept. Nachrichten aus Seres in 
Macedonien vom 22, Aug. zufolge hatte der Pafcha von 
Salonihi um die Mitte des Monats Auguft feine Je 
fammten Streitkräfte zufammen gezögen, und war den, 
von der Seite von ©t. Catarina in Theſſalien ſiegreich 
anrüdenden Briehen, welche auf 20,000 Mann —2* 
wurden, bis in die Gegend von Caſſandra eutgegen ges 
rüdt. Algrander Stagirita, welcher den Oberbefehl über 
die Griechen führte, fehlug hierauf die Türken am 18. 
Aug. bei Caſſandra auf's Haupt, fo daß der Reſt der 
türfifhen Arınee fid nur mit Mühe nach Salonichi zurüd 
jiehen konnte, Unter den zahlreichen Gefangenen fol ſich 
ein, in Salonichi aus Haß gegen die Griechen freiwillig 
ufanımen getretenes Korps von 400 Juden befunden ha— 
* Die Griechen, fährt unſer Brief fort, welche die 
gefangenen Türken mit Schonung behandelten, verſtüm- 
melten dagegen die meilten gefangenen Juden auf eine 
hoöchſt graufame Weife, indem fie ihnen Nafen und Haͤnde 
abſchnitten. Wenn der Menfchenfreund gegen foldye 
Graͤuel tiefen Abfheu empfinden muß, fo wird dagegen 
angeführt, daß die Juden in der ganzen Türkei zum Uns 
tergange der Chriſten verfchworen ſeyen. Alle türfifchen 
Cratthalter, felbft die Militär: Kommandanten, follen 
num, da die Griechen geächtet find, lauter Juden zu ihr 
ren Agenten haben, und bei Ausführung der graufamften 
Handlungen der türfifchen Barbaren —* gewöhntich 
Auden ald Handlanger erfcheinen. Zahlreiche Vorgänge 
diefer Art haben seinen unausloſchlichen Haß zwifhen den 
Griechen und Juden erzeugt. In Salonidyi haben fich 
fämmtliche Juden bewaffnet, eine Leibwache für den Cadi 

ebildet, und während der Abwefenheit des gegen die 
Öricchen marfhirten Pafcha’d die in der Stadt wohnen 
Den Griechen, die freilich früher entwaffnet worden wa« 
ren, im Zaume gehalten, Inzwiſchen ijt biebei nicht aus 
Den Augen zu laljen, daß die Juden in der Tuürfei, vers 
möge des fhweren Drudes, dem fie ausgefegt find, auf 
der niedrigften Stufe der Eivilifation fteben, und auf feiz 
ne Weife mit ihren Glaubendgenoffen in den chriftliche 
—— Staaten in eine Kategorie geſetzt werden 
oͤnnen. 

Odeffa, den =B. Aug. Mit unbeſchreiblicher Neue 

ierde flieht man bier den Beſchlüſſen des Hofes von St. 
—5 in Betreff der türkiſchen Angelegenheiten, 
entgegen. Aus Konitantinopel haben wir Nachrichten 
bis zum 18, Auguſt; fie melden, daß der Großherr, er⸗ 
zürnt über die Unfälle feiner Flotte, den Pallaſt und als 


les Eigentbum des Admirald Tara Ali habe in Beſchlag 
nehmen lajjen. 

Aus Zante vom 31. Juli liest man folgende Nach⸗ 
rihten: »Der Senat des Pelopones, der zu Leondari, 
einer feinen Stadt am Urfprunge des Eurotos feinen 
Zip hat, bat durch eine Proflamation vom ı5. Juli den 
Griechen die Einnahme von Miftra und Bardono, lako— 
nifcher Stadte, durch griechiſche Truppen fund gemacht. 
Das Armeelorps von Argolien hat auf der Seite von Her⸗ 
mione eine Bewegung vorgenommen, um von Hydra 
Kriegsmunition zu erhalten, und die Arbeiten zu decken, 
welche zur Beſchützung des Kanals zwifchen jener Infel 
und dem feiten Yande unternommen werden. — Die 
Engländer haben neue Truppen nach Eefalonien geſchickt, 
und dieß mag vielleicht zur grundlofen Vermuthung Ans 
laß gegeben haben, als wollten fie die Türken unterjtügen, 
welche Das Kaſtell von —A— vertheidigen.« 

rita. 

‚. „Algier, den 24. Juli, Die Ruhe wäre hier kuͤrz 
lich beinahe auf eine unvermuthere Weife gejtört worden, 
Seitdem Hujlin, Paſcha, vor drei Jahren die biefige 
Regierung angetreten, bat er niemals feinen Fuß aus 
dem Schloffe Kaßban geſetzt, woruber die türkiſche Milig 
ſehr erbittere iſt, da fie ihre große Begierde nach Revos 
Iutionen nicht befriedigen fann, und zwar wegen der 
Schwierigkeit, den Dey innerhalb diefes wohl befeftigten 
Schloſſes überrumpeln zu konnen. Kürzlich fiel es ihm 
aber ein, eine Promenade nad) der Unterjtadt zu machen, 
um das neue Feſtungswerk, weldes gegen die Seeſeite 
angelegt wird, in Augenfcein zu nehmen. Sogleich er⸗ 
folgte eine grofie Bewegung in den Ka’ernen, und hätte 
der Dep nicht fchleunig Nachricht Davon erhalten, und fich 
nicht gefchwind nad Kaßban zurüdbegeben, fo würde das 
Komplott ausgebrochen ſeyn. Die Miliz iſt deshalb fo 
erbittert, weil fie den Dep nicht todten kann, und folglich 
die Vortbeile entbehren muß, welche die Türfen bei der 
Deranderung der Deys gewöhnlich erhalten. Ihre Lage 
iſt auch Drüdend, da die Theurung der Lebensmittel ihre 
Befoldung fehr unzureichend macht. Die legten Begebene 
heiten, welde in Marofto jtatt hatten, haben feinen Eine 
flug auf Algier. Diefe Länder find durd große Wuͤſte⸗ 
neien von einander rn und haben feine Gemein« 
fhaft mit einander. ie Nachricht von der griechifcherr 
Infurreftion in der Levante hatte hier dagegen große 
Senfation erregt. Die Kaperflotte wird ausgeruftet; 
aber ed ift noch unfiher, ob und wann fie auslaufen 
wird. Man wollte gern gegen die Griechen kreuzen; 
aber man fürchtete daß fie zu ſtark find. — Im vorigen 
Monate kam hier eine neapolitaniſche Frezatte von Lie 
vorno mit den Gefchenfen und Geldern an, weldye aus⸗ 
geblieben waren, feitdem die Unruhen in Neapel berrfche 
ten. Die Revolution in Piemont hat den Algierern ei« 
nen Vortheil verſchafft; der fardinifche Konful, welcher 
auf Urlaub heimgefchrt war, hat fi) das Leben genoms 
men; ein neuer Konſul wird bier anfommen, und mit 
ihm das Wichtigſte für die Regierung — ein neues Kone 
fuld« Praͤſent. 

Großbritannien 
London, den 5. Sept. Nach der Dublın Morninge 

Poſt vom 3. war die Abreife des Königs auf diefen Tag 
beitimmt; die Pferde waren auf ı» Uhr Vormittags bes 
ftellt; um 4 Uhr Nachmittags wollte er fi) zu Dunleary 
einfchiffen. — Der Herzog Wellington ift am 2. zu Do⸗ 
ver and Land geftiegen. — Der Courier erklärt heute 
alfe die Gerüchte, welche die Anfunft Baron Stürmers, 
öfterreichifchen, Ritters Bereks, ruffifhen, und Baron 
Walters, prenßifchen Bothſchafters von Liffabon verurs 
ſacht hatte, für ungegründet, Cie waren alle drei bei 
dem Hofe von Brafilien affredbitirt, und fihb mit dem 
Könige von Rio + Janeiro zurüdgefommen. Die drei 
Bothſchafter der genannten Mächte, welche biöher ım 
Liſſabon waren, find noch immer dafelbit. 

ortugal. 
Liffabon, den 22. Aug. Rei einer neulihen 

Heerſchau unter den Befehlen des General Gepulveda, 

ilitair- Kommandant der Stadt kiſſabon, auf dem Plage 

Zerreino do Paco, unterhielt fih der König mit einigen 
Perfonen an einem der Fenſter des Pallaftes und wandte 
— den Truppen den Rüden. General Sepulveda 

emerfte dieſes zuerft und fogleich fagte er zu mehreren 

Dffizieren, der König habe ſich abfichtlich fo gejtellt, um 
feine Verachtung gegen das Heer an den Tag zu legen, 
Diefe Bemerfung war das Zeichen zu einem allgemeinen 
Tumulte unter den Truppen; von allen Seiten fchrieen fie 
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dem Könige zu: fora! forat (fort! fort!y Der Tumult 
wurde fo arg, daß man fürchtete fie möchten fi gegen 
den König und feine Umgebungen Gewaltthätigfeiten er» 
Tauben. Endlich gelang es dem Könige feine Stimme 
bören zu laſſen; er verjicherte die Truppen, er hätte nicht 
den entfernteften Gedanken gehabt, fie zu beleidigen. 
Diefe Erklärung befänftigte dena auch endlich die Trupe 
pen. — Die Cortes fahren fort, fid mit der Konftitution 
zu befchäftigen.. Am 21. Died Fam unter andern auch 
nebenbei die Frage wegen der Nationalfofarde zur 
Sprache; die Cortes verwarfen Die bisherige (rothe), 
weil fie diefelbe fey, weldhe die Engländer trügen, und 
beichloifen, daß fie fünftig zweifarbig ſeyn folle, blau 
und weiß. 


Preußen. j 
Berlin, den 4. Sept. Nach einer koͤnigl. Ver: 
ordnung follen künftig die Yandwehr = Negimenter bloß 
nach ihren Nummern, die einzelnen Bataillone derfelben 
aber, deren jedes der 32 Negimenter 3 zähle, nady den 
Staaböquartieren benannt werden; die 4 Fombinirten 
Landwehr» Regimenter aber enthalten zufammen 8 Barail» 
Tone, — In Neu: Haldensleben (im preuß. Negierungse 
besirte Magdeburg) ericheint eine Wocenfchrift in Stein⸗ 
Drud, wahrſcheinlich die einzige ihrer Art in Deutſchland. 
Deutfhland _ 
Nürnberg, den 10, Sept. Die hiefige Stadt, 
welche zuerjt in Baiern ein Getreidmagazin anlegte, gebt 
auch mit Errichtung einee Sparkaſſe den übrigen Stad« 
ten des Königreichs voran. Der erſchienenen Befannt- 
madhung gemaß, wird diefe Sparkaſſe am ı. November 
d. 3. eröffnet, iſt für die Stadt und Vorſtadte beitimmt, 
und nimmt Einlagen von ı bis 300 fl. an, die fie von 
a bis 24 fl. jährlich mit = fr. vom Gulden, bei runden 
Eummen von 25, 50, 75, 100 fl. u. f. w. mit 4 Gul⸗ 
den vom Hundert verzindt. Sobald die Zinfe einen Guls 
den betragen, weıden fie zum Kapital gefchlagen und 
verzinst. Die Einlagen fönnen vierteljährlich und im bes 
wielenen Nothjallen auch außer der Zeit zurückgenommen 
werden. Die Verwaltungsfoften tragt die Kommune, 
deren Vermögen auch für die Darlehen haftet. Möge 
der in der Bekanntmachung ausgefprochene rübmliche Zweck 
diefer Anjtalt, die Moralıtät der niedern Stände, beſon⸗ 
ders der Dienjibothen, zu befördern und fie von den fo 
hochgeitiegeuen Yurus zurück zur Sparſamkeit und zur 
Sorge für Alter und Noch, zu führen, in vollem Maaße 
erreicht werden! 
Norwegen 
Machftehendes ijt die Antwort, welche der Stifts- 
Amtmanı Sibbern, Präfident des norwegifgen Etors 
things, auf die (im vorigen Blatte mitgetheilte) Schluß: 
Dede des Königs ertheilte: »Sire! Mit Enthuſiasmus 
begrüßen wir den Tag, an weldem der Storthing von 
Morwegen zum eriten Male feinen vielgeliebten König in 
geh itte erblict. Seyn Sie uns willfommen, Sire, 
n unferer Mitte; geruhen Sie uns mit der Güte eines 
Waters anzuhören, und ſeyn Sie überzeugt, daß unfere 
Worte nur der Ausdruck unferer wahren Geſinnungen find. 
Der gewöhnlihe Storthing ift geſchloſſen. Es it der 
dritte ım der Reihenfolge, aber vielleicht der erjte durch 
feine Wichtigkeit; denn das Glüd oder Unglüd des Das 
terlandes ſchienen und wefentlih von der Entſcheidung 
der unferer Berathung unterlegten Angelegenheiten abzu⸗ 
ängen. Unter den wichtigeren Gegenitänden haben Ew. 
—X ſelbſt die Liquidation mit Dänemark zu bejeich« 
nen geruht. Ja, Sire, fie war wichtig und doppelt wich. 
tig in einem Zeitpunfte, wie der gegenwärtige, wo die 
Wirkung der obwaltenden Konjuntturen ſchwer auf uns 
ferm theuren Vaterlaunde laftet, und deshalb erheiſchte 
fie auch von Seite der National-Repräfentation die reifite 
Ueberlegung. Diefe Angelegenheit ift jet zur Zufrieden 
heit Ew. Majeftät geichlichtet, und indem der Storthing 
mit Dan? anerkennt, daß die bedeutende Verminderung 
der urfprünglic von Danemarf geforderten Summe eine 
Folge der thärigen Sorgfalt Ew. Majeflät iſt, wagt er 
es zu gleicher Zeit, die auf das unbegränzte Zutrauen zu 
dem glüdlichen Erfolge Ihrer väterlihen Bemühungen 
egründete Hoffnung zu äußern, daß diefe Uebereinfunft 
A wenig old möglich der Nation zur Laſt fallen werde, 
Der gegenwärtige Stortbing bat fih auch nod mit zwei 
andern, vielleicht, wenn aud in andern Rüdjichten, eben 
fo wichtigen Gegenftänden befchäftiget: den Fünftigen 
echten des norwegifchen Adels, und ber Freiheit der 
Preſſe. Was den eriten betrifft, fo iſt es moglich, daß 
wir und in unfern Anfihten und folglich auch in unfern 


Entfcheibungen irren fonnten; Irrthum ift das Erbtheil 
des ſchwachen Menſchengeſchlechts; allein wir befennen 
—5 daß ſich die National⸗Repräſentation bei die⸗ 
en, fo wie bei allen übrigen ihrer Entſcheidung unter⸗ 
worfenen Angelegenheiten ſchmeichelt, ſich nicht ım Mine 
deiten von ihren Pflichten entfernt zu haben; und in die= 
fer Hinficht erfennt fie mit Ew. Majeität, daß, wenn das 
Gleichgewicht der Gewalten in einem ?onjtitutionellen 
Staate einmal zerfiört ift, die hieraus bervorgehenden 
Erjchütterungen unberechenbar find. Was die Preßfrei⸗ 
heit anlangt, fo erfennt der Storthing an, daß man bei 
uns dieſes Recht flarf mißbrauchte; und mit tiefen 
Schmerz hat der Stortbing erfahren, daf die übrigen 
— * Mächte die fcandalöfen Mißbräuche ver 
Preife, die bei uno ftatt gefunden haben, als den Ause 
druck des National» Willens betrachten Fonnten; allein 
wir tröjten uns. durch die Gewißheit, daß Ew. Majeität 
diefem Volke mehr Gerechtigkeit wiederfapren laſſen wer« 
den, welches — ohne Stolz ſey es gefagt — von feinen 
Vorältern unverbrüchlihe Biederkeit und Treue gegen 
feinen Konig ererbt, und es ſich zu allen Zeiten zum Ruhr 
me gerechnet bat, Beweife von diejen Befinnungen zu lie« 
fern, Sa, Sire, wir feben mit Stolz und mıt der in« 
nigften Erfenntlidfeit in der erlaudyten Perfon Ew. Mas 
jeität den Beſchützer der öffentlihen Freiheit, und in der 
Ihres edlen Sohnes, Br. fönigl. Hoh. des Kronprinzen, 
von dem wir lebhaft bedauern, daß er ſich dießmal nicht 
an der Seite ſemes erlauchten Waters befindet, fehen 
wir mit demjelben Stolze unfern nicht minder eifrigen 
Beſchützer und unfern Zurfpreger am Throne. In dem 
Augenblide, wo Ew. Majejtät zu dem Bruder-Volke zus 
rüdjufehren im Begriffe ſtehen, rufen wir für den König 
und den AÄronprinzen der zwei vereinigten Nationen dem 
Schutz des Allmächtigen an. Der Stortbing, indem er 
fid im Namen der Nation dem erhabenen Schutze Ew. 
Majeität empfiehlt, fchließt mit dem Wunfche: Gott ere. 
balte den König und feine Königreiche!« 
Miszgellen 

Alle Nachrichten aus den Rhein», Main« und Ne— 
Far» Gegenden, jo wie aus der Pfalz , ſprechen von eie 
ner noch reichlichern Getreid-Erndte, ald im verflojfenen 
Sapre. Auch Obſt giebt es in Menge, dagegen ſcheint 
die Weinleſe allenthalben in diefen Bezirken ſchlecht ause 
fallen zu wollen, 

Die beiden fchönen Sterne neben einander, die jept 
in immer frübern Abendjtunden am öfllichen Himmel ems 
—— „ſind Jupiter und Saturn, Jupiter zur linken, 

ei weiten der bellite, näbert ſich nach und nach dem 

Saturn, und fömmt ihm in den eriten Tagen des De» 
embers bis auf »'4 Grad nördlich am nächſten. Nade 
er rüdt Jupiter vom Saturn gegen die linke — nach 
Oſten. Eine ſolche nahe Zuſammenkunft dieſer beiden 
größten Planeten haben wir erſt nach zwanzig Jahren 
wieder zu erwarten. 

In Baiern follen jeder Landgemeinde, welche gefon» 
nen iſt, ihr Dorf beſſer zu geitalten und email zu 
verfhönern, auf ihr Verlangen die von dem fönigl. Baus 
rath Vorberr entworfenen und bereits lithographirtem 
Plane, ein Dorf darftellend, 1) wie ſolches dermahl iſt, 
und 2) wie jolches leicht werden Fönnte, unentgeldlich 
abgegeben werden. 


— —— * 

Der Kreis Unterinnthal hatte feit den drei Jahren 
der Erijtenz des Kaifer Jägerrpgiments » Erziehungs + In⸗ 
ſtitutes, das ſchnelle Emporfommen diefer Anitalt durch 
Unterflügungs » Beiträge, die zu foldhen Zwecken verwen« 
det worden find, deren Beſtreitung dem böchften Aerar 
nicht aufgebürdet werden fönnen, ſtets mit befonderer Vor⸗ 
liebe befordert, und die Herrn Dijtrifts » Beiftliche unters 
ftügten das loͤbl. Kreisamt in feinem edlen Bemühen, mit 
ee —— — ß 

in nichtgenannt ſeyn wollender Herr Pfarrer ſpen⸗ 
dete dem — 6 Staar Roggen. ? ” 

Der Herr Rurat zu Kematen überreichte mit dem 
Wunfche die Geber ungenannt zu lajfen, neuerlich eine 
Sanımlung von 5 fl. 12 fr. 

Durch den Herm Lofal » Kaplan und Konfiitoriale 
Rath zu Maria Hilf, Heinrich v. Papr, wurde ı Due 
Paten im Bolde eingeſendet, und endli 

Durch den Herrn Kreis» Kommijfair, Danler zu 
Schwag, ı Ballen gröberer Leinwand von einem Unge⸗ 
nannten übergeben. 

Das Regiments: Kommando erftattet den betreffene 
den Gutthaͤtern hiemit den verbindlichjten Dan. 
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Geſchichte. 


Ueber die Eutſtehung und Fortſchritte des 
Oymnafiums zu Feldkirch. 
(Beihluf.) 

So fehr fi nun die Cehranftalt zu heben fchien, und 
mit den Sprachen die Sachgegenitände, für den Staats-⸗ 
Diener, fo wie für das bürgerliche Leben gleich wichtig 
und notbwendig, verbunden wurden, fo fchnell verfchwand 
das Ganze wieder; denn im Monat Dezember 1808 gieng 
man fchon wieder dem vierten Zeitraume zu. Der vorige 
Lehr Plan wurde durch einen neuen verdrängt, und die 
Mittel» Schule zu einer Studien: Schule herabgefegt, die 
nur noch aus einer Primär-, Sefundar« und Progymz 
naſial · Klaſſe beitand; im jeder wurden die Sa üler, wenn 
fie nit außerordentliche Zalente und Verwendung jeigs 
ten, zwei Jahre aufgehalten, und dann ftand ihnen erſt 
noch ein vierjabriger Gymnajial » Kurs bevor, bis fie die 
———— Studien beginnen fonnten. Parallel mit 

m Progymmajium liefen die zwei KAurfe der Realſchule, 
in welche man aus den Primär-Alajfen, oder auch aus 
den Bold» Schulen treten fonnte, und jur Fortfegung 
der Studien an die Real» Inftitute zju Mürnberg oder 
Fe übergieng. Drei Profefjoren und ein Sub: 
Meftor, der ebenfalls eine Klaſſe zu übernehmen hatte, 
mußten die ganze Schule beforgen. Nebenbei war ein 
Mufiflehrer für den Kirchengeſang, ein Lehrer der fran« 
zeichen Sprache, und ein Zeichnungs. Lehrer gegen jähre 

ice Remunerationen aufgeftellt. 

Als ım Jahre 1809 Tirol und Vorarlberg die Waf⸗ 
fen ergriff, um fich die Wiedervereinigung mit ihrem an« 
geſtammten Fürften = Haufe zu erfämpfen, übte man mit 
dem Schul: Gebäude die alte Prarid, und endlich mußte 
im Herbſte 1810 der Unterricht in dem aufgebobenen Prios 
zate St. Johann gegeben werden, wie Died noch gegens 
waärtig der Fall iſt. Inzwiſchen erhielt der Meftor Ges 
genbaur den Ruf auf die Pfarrei Waflerburg bei Lindau, 
und dejfen Stelle wurde dem Priejter des Stiftes Mes 
zerau, Meinrad Merfl, übertragen. Diefem ward es 
vorbehalten, in der fünften Epoche, nad) erfolgter Rück⸗ 
ehr unter Oeſterreichs Scepter, bei der gänzlichen Um— 
geltaltung des vorigen Etudiums zu wirken. 

Im Herbfte 1815 wurden vier Grammatikal-Klaſſen 
nad) dem öjterreichifchen Lehr - Plane eingerichtet, nad)» 
dem zuvor Se. ka f. Majeſtät Keldfirh am 168. Oftober 
durch dein Hr Aufenthalt beglüct, und mit der 
huldvolliten Herablaſſung bei Vefichtigung des Gebäudes 
* um den Zuftand der Lehr» Anftalt genau erfundiget 

atten. 

Mit jedem Jahre wurde eine Klaffe mehr errichtet, 
und mit dem Schlujfe des Schuljahres 1820 giengen 120 
Gpmnafial : Schüler, die in den vier Grammatifal» und 
zwei Humanitäts-Alaffen eingereihrt waren, in die Ferien. 

ad Gymnaſium flieht unter der Direftion des Herrn 
Kreishauptmanns v. Daubraweif, unter der Vice: Diref: 
tion des Herrn Präfed des ff. Civil» und Rriminals 
Gerichts, Johann Berreitter, zählt ſechs Profeſſoren und 
einen Katecheten, unter der Teitung des Präfeften Merkl. 
Es bedarf wohl feiner näheren Erörterung, daß dem uns 
audgefepten Bemühen für das Beſte der vaterländiichen 
Jugend, dem Anfehen und ämtlichen Ernjte der Oberaufs 
ſicht das nicht ideale, fondern faftifhe Emporfommen 
Diefer Lehr» Anflalt zu verdanken fey. 

Ueber den Umfang des Schul-Befuches find von den 
erftern Jahren feine Ausweife vorhanden, mıt dem Jahre 
‘177°, aber beginnt dad Matrifel:Buch. Bis zum Schluße 
des Jahres 180°, , bis wohin ein formlihes Gymnaſium 
beitand, fiel die Zahl der Schüler auf 65 und 65, Bon 
180%, bis Ende 18'%/, beträgt diefelbe 58, feir den letz⸗ 
tem fünf Jahren aber 85, ungeachtet im erften Sabre 
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5 ai 
beide Humanitäts > Klaſſen, und im zweiten Jahre noch 
die zweite mangelte, j 

Die Vortheile, die durch den Befig eines Gymna⸗ 
fiums dem Lande, und inöbejondere der Stadt Feidkirch 
zugehen, laffen fich nicht verfennen, und die Wohlthat, 
hoffnungsvolle Söhne unter den vaterlichen Augen in der 
gefahrlichſten Erziehungs » Periode zu leiten, überwiegt 
allein fchon die nebjt dem noch gleichzeitig eintretenden 
Vortheile der Oekonomie. &tädte, die höhere Anſtalten 
dieſer Art einſt beſaßen, und ſolche durch Zeitereigniſſe 

anz oder zum Theil verloren, fühlen dad Glück bei der 
Bicverer eihbung am lebhafteſten. 

Vemerkt verdient es ee, ju werden, daß fich 
der Sinn für Wohlthätigkeit bei den Bewohnern Felds 
kirchs vorzüglich durch Unterſtüßzung armer Studenten in 
klares Licht ſtelle. Nicht unbetraͤchtlich ift jahrlich die 
Zahl der jludierenden mittellofen Jugend eines armen 
Landes, allein willig theilt der Bürger feinen Tiſch mit 
dem angehenden Jünglinge, und frewet fih, die Keime 
für künftige Staatödiener, Priejler und Vefchüger der 
leidenden Menfehheit zu pflegen. Redlicher Danf ſtrömt 
aus dem Herze groß gezogener, für den Staar und die 
Kirche beſtimmter Männer, und giebt ed auch mitunter 
arfadishe Geihöpfe, aus Undanf ſchwarze Seelen, fo 
wird ja durch fold) ein Benehmen die Abjicht des wohl⸗ 
thätigen Spenders nicht im geringſten verrüdt, 


De wu tt 
Aus der Abendzeitung. 

Dir, Holde, tönt des Sängers Fautenflang, 

Dem fepönften Engel in den Strahlen -Chören 
Der Tugenden, der fi vom Himmel ſchwang, 

Der Schweſtern Werth befcheiden zu verntehren, 
Ein fanftes Lied, nicht raufchender Gefang , 

Sen Dir geweiht, um würdig Did) zu ehren! 
Du achteft nicht der Erde eitlen Glanz; — 
Dein Haupt umgiebt ein ew'ger Sternenfranz. 


Dein Mitleid nabt ſich ftill des Rummers Sohn, 
Durch Zroft und Kath des Bruders Schmerz zu heilenz 
Dein Ohr vernimmt der Armuth Alageton, 
Du trittſt hinzu, mit ihr Dein Gluͤck r theilen. 
Das eigne Herz beut Dir den reichſten Lohn; 
Kein andrer Preis läßt Dich bei ihr verweilen, 
Dir iſt's genug, daß Du fie mild erquidt, j 
Von dem bemerft, der in's Verborg'ne blidt, 


Da ſcheu'ſt Du nichts, wo's Recht und Wahrheit giltz 
Aus voller Hand ftreu'ft Du des Guten Scaten. 
Die Unfchuld dedt Dein diamantuer Schild, 
Dein Leben glänzt, gefront durch edle Thaten. 
Doch hai Du nun, wad Du gelobt, erfüllt, 
Und ift Dein Werf zum Heil der Welt gerathen; 
Daun fhauft Du froh und danfbar himmelan, 
Und rufit entzidt: »Das bat der Herr gethan!«a 


Und wenn auch Dir der Priifung Stunde naht — 

Du bijt bereit, zu fampfen und zu wagen, 
Mir Würde geh’jt Du felbjt des Yebens Pfad; 

Dein Gottvertrau'n läßt nimmer Dich verzagen. 
Durchſchauſt Da nicht der ew'gen Weisheit Rath — 

Dir ſagt's das Herz: Sie hilft die Laſt Dir tragen: 
Ergebung lehrt Dich ruhig aufwärts fehn; 
»Herr,« beteit Du: »Dein Wille foll gefhehn!a 
&o wandelt Du den Pilgerweg binab, 

Bleibſt ſtets Dir glei, in Freuden und Beſchwerden. 
Dein Glaube ift ein fih’rer Wanderjtab; 

Drum bebjt Du nicht, wenn es will Mbend werde. 
Getroſt blidit Du in das fchon offne Grab — 

Dein hohes Ziel wird nicht erreicht auf Erden, 
Und ringe Dein Geift fih nun vom Staube log — 
Du hoffit nicht Lohn, Du fuchit der Gnade Schood, 
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Tirol. 

Trient, ben 19. Sept. (Aus dem Tagbuch eis 
med Reifenden.) Die im J. 1815 nächſt Saljburg 
gefundenen mit den fchoniten und ältejten Moſaiken bes 
legten Böden lagen mitten im freien Felde; und durch 
Gelder mußte erft ein Weg zu ihnen gebahnt, und erfauft, 
und alljährig fur das ziemlich bedeutende Terrain, dad 
fie einnahmen, ein nicht unbedeutender Erfagpreis gezahlt 
werden ; über diefen Boden felbft wurden Hütten erricy- 
*ger um fie zu fchügen; Demungeanpter wurden fie alle Jahre 
zuſehends fchlechter und naherten fih immer mehr ihrer 
gänzlihen Auflöfung. Schon die F. baieriſche Regierung 
hatte es verfucht, dieſe Mofaifbonen unverfehrt herauszu⸗ 
heben, um fie in ein angemejlenes Lokale verpflanzen zu 
#önnen, ed gelang nicht. — So blieb die Same bis jept, 
wo auf Befehl Alerhohft Er. Maj des Kaifers der ver- 
Dienjivelle Direftor des f. f. Münz- und Antikenkabinets, 

ere Anton v. Steinbüchel, diefelben Verfuche erneuerte. 
& elangen volltommen, zum Theil felbft in Allerhöch⸗ 
fier Gegenwart des Allergnädigfien Monarchen unters 
nommen — und in diejem Augenblic find alle Mofaiten 
gauz unverfehrt herausgehoben, bereits von den Feldern 
in die Stadt transportiert und erwarten ihre neue Aufr 
ſtelluna. So verdankt nun der öfterreichijche Staat auch 
die Erhaltung diefes in feiner Art für Deutjchland einzi- 
gen Monuments, der erhabenen Liebe und Werthſchatzung 
Er. Maj. unſers Allergnädigiten Kaiſers, durch deſſen 
Gnade bereits jo vieles für die Alterthumskunde geleiſtet 
worden, und das F. f. Miüng- und Antıfenfabinet jeit dem 
8. 1819 auf Vorichlag des Herrn v. Steinbüchel außer 
ordentliche, für Kunft und Geſchichte höchſt wichtige Bes 
reicherungen erhalten bat, als da jind unter vielen andern 
dıe Sammlung der Gräfin Yıpano, Die reichfte an den 
berrlihen Grofgriechenlandiihen Münzen, die Samm⸗ 
lung Tiepolo aus Venedig, vorzüglich reich an den Mün— 
zen des eigenthümlihen Hellas, von Slein » Afien und 
Eanpten; eine eigene Sammlung bloß von Münzen aus 
den legten Zeiten des Konftantinopolitanifhen Reiche; 
eıne bedeutende Anzahl Egyptiſcher Alterthimer — und 
fo eben langt in Wien ein uber und über mit Hierogly— 
phen bededter folojlaler Granit » Sarcophag und ein for 
loſſaler Sphinx mit vier Köpfen an — eine ganz neue 
Worſtellung, vielleicht fich auf die vier Jahrözeiten bes 
tebend. 
* Möchte doch Herr v. Steinbüchel, dieſer würdige 
Schüler und Nachfolger des unſterblichen Neumann, feine 
Anfichten über die Vorftellungen des obgedachten mufivie 
ſchen Altertbumd und vorzüglich die Art der Behandlung 
befannt geben, mit welcher er die ſchwere Aufgabe eines 
folchen Unternebmens fo meiſterhaft gelöst hat. 

Herzogtbum Parma. 

Parma, den 11. Sept. Am 5. Abends Tangten 
bier Ihre Majeftäten der regierende Konig und die Könis 
ain von Sardinien an, und fliegen beim berjogliden 
Paltaite ab. Cie befuchten noch am felbigen Abend das 
Theater. Am 6. nach der Tafel begaben Cie Eich in 
Begleitung unferer Souveranin in dir Villa von Colorno, 
Am 7. beſuchten Sie die Prinzeilin Antoinette von Bour⸗ 
bon bei den Urfulinerinnen. Am 8. beiaben @ie die 
Akademie der fehonen Künfte, die Bibliothef, und andere 
febenswertbe offentliche Gebäude, und kehrten noch am 
felben Tage, eine weite @trede von unfrer Sonveranin 
begleitet, nad Modena zurüd, Am 10, um Mittag reid« 
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ten Ihre Majeſtaͤt unfre Herzogin aleichfalls ab, um 
Ire noch nie gefehene Provinz Waltarefe zu bereifen. 
Siee wird in den erſten Tagen des DOftobers wieder in 
She Refidenz zurück eintreffen. 

Großherzogthum Tosfana, 

Florenz, den 20. Sept. Wir erhalten über die 
Reſe Sr. Hoheit des Erbprinzen und Sr. durchlauchtigen 
Genahlin in die Schweiz die erfreulichiten Nachrichten. 
Am 21. Auguft hatten die hohen Reifenden den Simplon 
pajfrt; den 23, und 24. brachten fie in Lauſanne zu. Am 
20. waren Sie glüdlid in Freyburg angekommen, und ftan« 
den im Begriff, von dort nach Genf abjureifen. 

—Pabſtliche Staaten, 

Rom, den ı2. Sept, Dur Billet des Staats⸗ 
Seretariats wurde Fr. Thomas Dominitus Piazza aus 
den Dominitaner - Orden an die Stelle des Fr. Ambros 
fing Brochetti unter die Konfultoren der h. Kongregation 


aufjenommen. 
Königreih beider @izilien. 
‚ Neapel, den. 6. Sept. Die Regierung hat Fräfe 
tige Mafregeln ergriffen, um-wnfeer Abi auf dem 
misteländifhen und adriatifhen Meere Achtung zu vers 
ſchaffen. Wie man glaubt, fo werden zu diefem Ende 
wede das in unferm Hafen liegende Linienfchiff und zwei 
regatten mebjt mehreren Fleineren Fahrzeugen fegelfertig 
gemacht werden. Auch noch ein anderes Einienfchif wird 
ausgerüflet, und in Caftellanare ein neues Schiff ges 
baut. So wird die f. Marine den Verluft zweier Schife, 
deren eined, der Ferdinand, durd eine Feuerobrunſt und 
das andre durd) einen Sturm zu Grunde gieng, wieder 
erfepen. — Se. Majeität haben mitteljt Defret vom 4, dies 
die Ausfuhr vom Betreide aus unfern Häfen diesfeits bes 
Faro in's Ausland gegen Erlag der gewöhnlichen Abga« 
ben bis 4. November bewilliget. Mach Umftänden kann 
auch eine — ei Termins Statt haben. 
ür 


ei. 

Die Allg. Zeitung fhreibt aus Ode ffa vom 2. Sept.: 
»Wir leben bier fortwährend in gefpannter Erwartung der 
Machrichten aus Petersburg. Manche zweifeln noch im⸗ 
mer an Beibehaltung des Friedens mit der Pforte, befon« 
derö weil die meulihen Ereigniffe in Bukareſt das Beneh⸗ 
men unferd Monarden abermals rechtfertigen, und Mar 
zeigen, was die Pforte unter ihrer Amneftie verfteht. So⸗ 
bald der Großherr und fein Divan die Gewißheit hätten, 
daß die Griechen von Rußland ihrem Schicfal überlajfen 
—— würde die frühere Chriftenverfolgung in verſtaͤrktem 

aaße wieder beginnen, und nur mit Ausrottung der 
griechiſchen Mation enden. Die biefigen Engländer ſchmei⸗ 
cheln ſich, daß bei Ankunft ihres Königs auf dem feften 
Lande eine Zufammenkunft der Monarchen von Oeſterreich 
und England mit unferm Kaifer ftatt finden dürfte, wobel 
man bei dem friedlihen Sinne unferd Kaifers, und bei 
den befondern Freundfchafts » Verhältnijfen der Mo— 
narden, viele Hoffnung haben fönnte, dafi gar feine 
Berwendung zu Bunften der Griechen ftatt fände, Allein 
wir glauben bier nicht, daß unter den jegigen Umſtaͤnden 
unfer verehrter Monarch eine Reife ind Ausland machen 
werde. — Aus Konftantinopel haben wir Nachrıche 
ten biö zum 97. Aug., nad welchen den Griechen einige 
armeniſche Kirchen sum Bottesdienft eingeräumt worden 
waren. Der befanntlich widerrechtlich und ohne Kon— 
fens der heiligen Spnode, deren Mitglieder Alle umges 
bracht waren, vom Sultan eingefegte Datriardh ‚ den dig 


- 
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Griechen daher nicht als ihr geiftliches Oberhaupt erfen- 
nen, hat einen Hirtenbrief erlaffen, welcher dem Bann= 
fluche, den der unglüdliche Gregorius, fein Vorfahrer, 
vor feiner Hinrichtung erlaffen mußte, ungefähr gleich 
konımt. Die hiefigen Griechen behaupten, wohl hochſt 
unwahrfcheinlich, diefer neue Patriarch fey eigentlich ein 
verfappter Jude !« 
Rußland. 

Petersburg, den 28. Aug. Am 23, iſt durch 
einen Kourier von Odeſſa die Nachricht hier eingegangen, 
daß unfer Gefandte bei der Pforte, der wirkliche Ges 
eimerath, Baron v. Stroganoff, am 15. d., nad) einer 

ahrt von 4 Tagen, mebit der — ruſſiſch⸗ kaiſerl. 
Mifjion, in Odeſſa angefommen iſt. i 

Moskau, den 13. Aug. Der Sultan der Meinen 
Kirgis-Kaißazkoi Orda, Arungaft Abulgafjiew iſt mit 
feinem Gefolge und in —— des Herrn Obriſt⸗ 
lieutenants Gorstji, geitern um 6 Uhr von hier nad) 
Peteröburg abgereifet. ’ 

ranfreid. ‚ 

Paris, den g. Sept. Vermittelſt fönigl. Orion 
nanzen vom 4. d. find die Herren Erzbifhöfe von Rouen 
amd von Vordeaur zu Mitgliedern der Pairsfammer er- 
nanıt worden. — Der Zürjt Demetrius von Eomnened, 
der fih nach mehreren Zeitblartern in Piemont aufpilten, 
and dem dajelbit von einer feierlihen Deputatior die 
Krone des griechiſchen Reichs angeboten worden feyn ſoll, 
wohnte in Paris ſelbſt, wo er geitern Morgens ım 6 
Uhr verftorben iſt. Er war —8 de⸗ Camp und Rit⸗ 
ter des St. Ludwigsordens. Er hinterläßt einen Buder, 
Herrn Georg Commenes und eine Nichte, die Frau Her⸗ 
ogin -von Abrautes, welche ſich zu Verſailles auhalt. 

m Jahr 1791 ausgewandert, blieb er der Sadıı der 
Bourbonen beitändig ergeben. Sein Wappen iſt ein Idler 
im goldenen Belde, woruber eine kaiſerl. Krone befiwlich. 
Das Wappen ift mit Palmen umgeben. — Bei der Yreide 
wertheilung an die Zöglinge der Baur und Zeichenthule 

u Cille am 15. Aug. har man mit befonderer Ruͤtung 
en jungen Ducorner bemerkt, der, ohne Arme geboren, 
zwit den 34 zeichnet, und den zweiten Preis —— 

Paris, den 14. Sept. Die Zeitung von Corfita 
fündigt, nach amtlichen Nachrichten, die der dortigen 
Obergefundheits -Kommifjion zugefommen ſeyen, an, daß 
in Tunis die Pet ausgebrochen ijt, daß jie in Salonichi 
ihre Verheerungen fortjegt, und daß das gelbe Fieber in 
Euba ſich gezeigt bat. — Das minifterielle Journal 
be Paris enthält folgenden Artifel: »Der am 10, 
Sept. Abends von Prteroburg bei dem franzöfiichen Mir 
nifterium der auswartigen Angelegenheiten angefommene 
Kourier hat, dem Vernehmeu nad, eine neue Deflaras 
tion des Kaiſers Alerander an die ottomannifche Negiee 
zung überbracht. Man verfichert, dieſes diplomatiiche 
Aftenftüd enthalte den Ausdruc der friedlichen Geſinnun⸗ 
ge" Er. Majeſtät, wiederhole aber audy zugleich die, im 

ezug auf die Moldau und Wallachei, jo wie auf die Ke- 
Tigionsfreiheit der riechen ſchon gemachten Forderungen. 
Bei der Abreife des Kourierd war die Meinung der Meis 
ten zu Peteröburg für die Wahrſcheinlichkeit, dag die 
Pforte die Vorfchläge des Kaiſers Alerander bewilligen, 
und aljo der Friede nicht geilört werden würde, Mehre- 
se türfıfche Kouriere waren in Zwifgenraumen von wes 
nigen Tagen zu Petersburg angefommen, und die über 
ben Inhalt ihrer Depefchen umlaufenden Gerüchte liefen 
auf Feine Were eine Annahernng der Beindfeligfeiten er⸗ 
warten, Man wollte auch willen, daß die meiften euros 
paiſchen Machte dem Petersburger Kabinet Vorftellungen 
über die Folgen, welche eın Arieg gegen die Türken nach 
© ziehen fonnte, gemadt, und daf diefe Vorftellungen 

ejto mehr Eingang beim Kaifer gefunden hätten, als fie 
mit dem Charafter von Mäßigung und Gemeffenheit, der 
diefen Monarchen ausjeichner, übereinflimmen.« — Das 
Journal des Debats enthält die nämlichen Nachrich- 
ten, nur fegt ed noch hinzu: diefe Deflaration fep vor 
Empfang der Antwort der Pforte auf die erfte ruffische 
Erklärung, die man fälfchlich ein -Ultimatum genannt, 
abgefaßt worden. Zugleich äußert dad Journal des Des 
bars feine Meinung dabin: »Durch die legte Erklärung 
der Pforte fey die Disfufjion auf die einzige Frage zurude 
gebracht: Welche Garantien fann der Divan geben, daß 
er feine Berfprechungen erfüllen wird? Da nun diefe ots 
tomannifche Erklärung erft die Reife von Konjtantinoe 
pel nad Petersburg, und dann wieder (in der Vor: 
ausjegung, daß der Kaifer bereits zur Armee abgegan: 

en geweſen) von Petersburg nach Odeſſa machen müfs 

n, jo fonne man die Antwort des Kaifers Alexander 


‚ geben. 


nicht vor acht bis zehn Tagen zir erfahren hoffen.d — 
Das Zournal de Paris fchreibt ferner aus Smyrna 
vom 7. Aug.: »Mit dem lebhafteſten Vergnügen baben 
wir den Kontreadmiral Halgan, Befehlshaber der im 
Archipelagus kreuzenden franzöfifchen Esfadre bier ans 
fommen jeben. Diefer Seemann ift eine alte Bekannt⸗ 
fhaft für und; er fonımandirte im Jahr 1817 die levan« 
tische Station, und von diefer Zeit an haben fein edler 
Charakter, fein militärifcher Nuf, die von ihm uns ges 
leiſteten Dienfte die Liebe und Dankbarkeit aller franzofie 
fchen Handelöleute, fo wie die Achtung der Fremden, 
ihm erworben. Er bat feine Blagge auf der Fregatte 
fa Gueriere aufgeftedt, welche mit der Fregatte Jeanne 
d'Are, den Korverten Echo, la Bonite“, TArriege und 
J Aetive, dann mit der Goelette l’Ejtafferte auf der Rhede 
biegt. Die Fregatte la Fleur de Lys, die Briggs l’Olıwier, 
le Rufe’, la —* la Chevrette, la Lionne und la Lam⸗ 
proye, kreuzen auf den Punften, wo die Intereſſen des 
— die. Gegenwart von Schiffen nöthig machen, 

ontreadmiral Halgan ergreift alle nöshigen Maafregeln, 
um den Branzofen, ihren Schiffen und ihrem Eigenthunt 
Sicherheit und Schuß zu verſchaffen ıc.« 

Paris, den 15. Sept. Zu Calais fliegen am 
12. d. der Fürſt Eſterhazy der Vater, der Fürft Victor 
von Metternich, der Graf Joſeph Ejterhazp, und der 
Ritter Bloret, von Yondon fommend, and Yand, Man 
erwartete den König von England im Laufe der folgen» 
den Node, 

Spanien 


, Madrid, den 30. Augufl. Die Hauptitadt gleicht. 
einem Vulkane. Bald iſt jie ruhig und bald in Gaä 
zung, der König ein Spielball der Leidenfchaften der 
Klubbs, das Minifterium ohne Kraft, ohne Thätigfeit, 
daber ohne Anfehen. Züngft verlangte ein Redner bed 
Klubbs zum goldenen Brunnen, man follte den Geſand⸗ 
ten Frankreichs, Rußlands, Defterreidid und Preußens 
die Weifung zugehen lajfen, Madrid zu verlaffen, da fie 
ojfeubar Feinde des neuen Syſtems feyen. Ein anderer 
gieng noch weiter, und ſchlug vor, eine Armee von zehn⸗ 
kaujend Mann gegen Sranfreich marfchiren zu laifen, wel« 
che Zahl binreihend feyn würde, um dem Defpotiömus zu 
flirgen. Am 28, Aug. wäre es wegen eined Streits zwi⸗ 
fyen einem Taglöhner und einem Offizier, der jenem den 
geforderten Lohn nicht geben wollte, fondern ibn mit ei« 
nem Stoc oder Sabel uber den Kopf ſchlug, beinahe zu 
einem neuen Volfsauflauf gefonmen , und am namlichen 
Abend fam es im Prado zu blutigen Auftritten, wobei 
mehrere Menfchen verwundet und einer getödtet wurde, 
— Das in Barcellona berrfchende gelbe Fieber hat fich 
nun anch in Malaga, Zeres, Cordova, und einigen ang 
dern Städten, auch auf der Infel Cuba geäußert. 

Yrun, dend. Sept. Ein Briefaus Madrid vom 3. d. 
enthalt: »In Saragoifa haben wichtige Erergniffe ſtatt ges 
rd Man fagt, daß eine Revolution von Seite der repub · 
itanifchen Parthei im Werke gewefen ‚daß der Generalkapi⸗ 
tänvon Aragonten, Riego, unterftigt von einigen franzöe 
ſiſchen Offizieren und dem ehemaligen Herausgeber des. 
»grauen Manned«, an der Spipe derfelben geitanden, 
daß aber dad Komplott vereitelt und Riego nach dem fer 
ften Schlojfe von Lerida gebradt worden ſeye. Soviel 
was man vor der Hand als Gerücht erfährt. In Madrid 
fcheinen jene —* deren Kunde ein Kourier von 
Saragoſſa dahin brachte, wieder viele Gaͤhrung verur⸗ 
ſacht zu haben, Zwar hielt man die Cache —— 
—— Man wußte dort nur, daß ein Kourier na 

aragojla abgefertigt worden fege, um den General Rie- 
go den Befehl zu überbringen, das Militärfommande 
von Aragonien niederzulegen, umd ſich nad) Lerida zu bee 
Am 3. war ein jweiter Kourier aus Saragoija in 
Madrid angefommen, worauf fich fogleich die permanente 
Deputation der Cortes verfammelte, und eine lange Si · 

ung bielt. Mehrere Truppenforps fcheinen Befehl er» 
en zu haben, ſich nady Aragonien in Marſch zu fehen.« 
— Die Xefe politicos haben Befehl erhalten, ihre Pro» 
vinzen wu bereifen, tbeild um den Bebrechen der Verwale 
tung abzubelfen, theils um Semeingeift und die Anhänge 
lichfeit an die neuen Inftitutionen zu verbreiten. — Die beir 
den, nach Buenos » ayres gefandten Kommijfarien, Comin 
und Herrera, find unverrichteter Dinge zurückgekommen. 

Portugal. 

Fiffabon, den 25. Aug. Gejtern wurde der Jah⸗ 
reötag der portugielifchen Mevolution gefeiert. Abends war 
die ganze Stadt beleuchtet und in dem Theater San Care 
los wurde ein glänzender Ball gegeben. In einer der 
legten Zigungen der Eortes wurde ein Dekretentwurf vor⸗ 
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gelegt, wonach ber Kronprinz aus Brafilien nad Portu⸗ 
al zurücfehren, und die vornehmiten Höfe Europa’s, 
n Begleitung von Perſonen, welche der Konig ernennen 
wird, befuchen foll; der Infant Don Michael fol diefe 
Deife mitmachen, 
Grofbritannien. 

Rondon, den 7. Zept. Der König wird unmittel« 
bar nad) feiner Ruckkehr aus Irland die Reife nad) dem 
Feſtlande antreten. Zur Volljiehung der dringendjten 
Staatögefchäfte fol eine Kommiffion niedergelegt werden, 
wie dieß bei ähnlicher Gelegenheit fonjt der Ball war. 
Man arbeiter gegenwärtig an dem Siegel, deſſen ſich 
Diefelbe bei Unterzeichnung der Regierungvalten bedienen 
fol. — Ford Sydmouth und ein Theil des Föniglichen 
Befolges ijt bereit am 4. Abends in Holpbead gelandet. — 
Wir haben die erfte Nummer eined neuen Zeitblattes, bes 
tittelt the Florida Gazette, das im St. Auguftin (Oft 

orida) amı 14. Juligedrudt worden it, erhalten. aſ⸗ 
elbe enthält die Erzählung der Uebergabe der beiden Flo— 
ridad, Der Herausgeber kündigt an, daß er fein Blatt 
nicht früher habe erfcheinen laſſen können, da die fpanis 
ſchen Behörden ſich geweigert hätten, deilen Herausgabe 
zu erlauben, fo lange fie ım Beſitze des Gebietes ſeyen. 
orwegen. 

Ehriftiania, den 24. Aug. Geflern, am Jahrö« 
tage der denfwürdigen Schlacht von Öroß:-Beeren, wa« 
zen Se. Erc, der Neichöftatebalter, Graf von Sandels, 
und mehrere Ofjiziers des Yagerd vom Etterſtad bei dem 
Könige zum Mittageifen eingeladen, bei welcher Gele: 
genheit De. Ercellenz für die verfammelte Geſellſchaft 
um die Erlaubniß erfuchte, auf dad Wohl desjenigen 
Prinzen trinfen zu dürfen, welcher vor 8 Jahren jo 
glorreich die Hauptitadt Preußens rettete, und welcher, 
indem er den erjten Sieg über den allgemeinen Feind 
Gewann, fo bedeutend dazu beitrug, die Gemüther zu 
ermuthigen und den Truppen jenen Eifer und jenes Vers 
trauen ju eigener Stärke einzuflößen, welche die Siege 
bei Deunewig und Leipzig vorbereiteten. Der Graf von 
Sandels fügte diefen merfwürdigen Worten hinzu: daß, 
wenn die Zeitgenoilen zuweilen geleitete Dienjte vergeſ⸗ 
fen fönnten, die Geſchichte ihnen Doch immer den ihnen 
wulommenden Plap anweifen werde. 

Deutfdhland. 

Münden, den 19. Sept. Das neuefle Regie 
eungd » und Intelligenzblatt enthält folgende konigl. als 
lerhochſte Entihließung, den Vollzug des Eoncordats ber 
sreffend: Marimilian Jofeph, von Bottes Gnaden 
König von Baiern. Nachdem die wichtigſten Anftände, 
welche biöher den Vollzug des mit dein päbjtlihen Stuhle 
unterm 5. Juni ı8ı7 abgefchlojfenen, und von Uns uns 
term 24. Oftober ded nämlichen Jahres ratifizitten Con⸗ 
eordatö verzögert haben, nunmehr befeitigt find, fo ift 
es Unfer Wille, daß daljelbe in allen feinen Zheilen in 
volle Ausuͤbung gebracht, und daß hiernach der Puolifas 
tion und Volljiehung der zur Ausführung der Circums 
feription der neuen Diöcefen in Unferm Königreiche uns 
term ı, April 1817 ergangenen päbjtlihen Bulle, welde 
anfängt mif den Worten: „Dei ac Domini Nostri Jesu 
Christi, nebjt den darauf fich beziehenden Erefutionds 
Detreten des für dieſes Geſchäft von Seiner pabillichen 
Heiligkeit an Unfer Hoflager in der Perfon des — 
Franz Serra, aus dem herzoglichen Geſchlecht Caſſauo, 
Erjbifchofes von Nicaͤa ıc. abgeordneten apojtoliichen Nun» 
tius, fein weiteres Hinderniß gefept werden foll. Zur 

leich fügen Wir jur ——9 aller Mißverſtandniſſe 
Si: den Gegenjtand und die Beichaffenheit des von Un« 
fern fatbolifhen Untertbanen auf die Konftitution abzur 
legenden Eides die Erflärung bei, daß, indem Wir Un: 
—* getreuen Unterthanen die Konſtitution gegeben haben, 
nfere Abſicht nicht geweſen ſey, dem Gewiſſen derſelben 
im Geringſten einen Zwang anzuthun; daß daher nach 
den Beſtimmungen der Konſtitution ſelbſt der von Unſern 
katholiſchen Unterthanen auf dieſelbe abzulegende Eid les 
diglich auf die bürgerlichen Verhaltniſſe ſich beziehe, und 
daß fie dadurch zu nichts werden verbindlich gemacht wer⸗ 
den, was dem göttlihen Geſetzen oder den katholiſchen 
Kirchenfagungen entgegen wäre. Auch erflären Wir neuerz 
dings, daß das Concordat, welches ald Staatsgeſetz gilt, 
als folches angefehen und voll;ogen-werde, und daß al« 
len Behörden obliege, fich genau nad feinen Beftimmuns 
en zu achten. Zegernfee, den ı5. September 1821. 
arımilian Jofenp, — Breiberr v. Zentner. — 
Auf fönigl. Alterhöchiten Befehl: der General: Sekre⸗ 
sär, ftatt deifen: Staudader, geb. Sefretär. 
Dafjelbe Blatt enthält auch noch folgende Bekannt 


machungen bes Pöniglichen Stagtöminifteriums bed Ina 
nern über die Beſezung der Erzbiöthümer und Bisthü— 
mer. Zu den erledigten Erzbifchöflichen und Biſchöflichen 
Stühlen in den verfhiedenen Diöcefen der katholiſchen 
Kirche in Baiern, baben Se. fünigl. Majeſtät nachfols 
ende Geiftliche allergnädigit zu ernennen geruhet: Zum 
rzbischum Münden und Freyſing: den vormaligen 
Domdechant zu Würzburg, Großkreuz des Civil: Vers 
dient = Ordens der baierischen Krone, Lothar Anſelm 
Breiberen von Geb fattel; zum Erzbisthum Bamberg: 
den Herrn Fürſtbiſchof Joſeph zu Eichflädt, aus dem 
gräflihen Haufe von Stubenberg; zum Bischum 
Augöburg: den fonigl. geheimen Rath und. bisherigen 
Dom: Lapitularen zu Regensburg Joſeph Maria Freie 
herrn von Frauenberg; zum Bischum Negensburg: 
den fönigl. geheimen Rath und bisherigen Weihbifchof 
ju Regensburg und Freyſing, Domdehant und Präfidens 
ten des bifhörliben Konfiitoriums zu Regensburg , Koms 
mandeur des Civil = Verdienit « Ordens der baierifcheir 
Krone, Biſchof zu Dorgla, Johann Nep. von Wolf; 
en Bisrhbum Würzburg: den bisherigen Prafidenten des 
ifchöflichen General « Bıfariats zu Bamberg, Dom Kapie 
tularen dafelbit und zu Würzburg, den ehemaligen fürſt⸗ 
lid bambergiihen geheimen Rath Adam Friedrich Freie 
berrn von Groß; zum Bisthnm Speyer: den vormals 
roßherzoglichen Staatsrath zu Afchaffenburg und bis“ 
Ai pa Direktor ded erzbilchöfliben General » Vifariats 
dajelbft, Ritter des Civil» Verdienft- Ordens der baieris 
ſchen Krone, Mathias v. Chandelle. Münden, den 
13, September 1821. Auf Or. föngl. Maj. Allerhöche 
ften Befehl. In Abwefenheit des dirigirenden Miniſters: 
Freih. v. Zentner. —Durd den Minijter, der Öenerals 
Sekretar, ſtatt deifen: Staudader, geh. Fefretär. ı 
Augsburg, den 21. Sept. Auch hier foll noch im 
Laufe diefes Jahrs eine Sparfaife eröffnet werden. Sie 
wird für den Einleger größere Vortheile gewähren, als 
irgend eine der bis jetzt befannten Sparfajlen, um da« 
durch die niedern Stände, namentlich die Dienftbothen, 
um fo niehr aufjumuntern, ıhre Erſparniſſe auf Zeiten 
des Alters und der North fruchtbringend anzulegen. Die 
hiefige Spartajfe wird fih von andern Sparkaſſen dadurch 
unterfheiden: daß die erjten fünf Jahre hindurch, und fo' 
lange die, Einlagen nicht eine beitimmte Summe überftei« 
gen, nicht, wie font gewöhnlich, 4 Prozent oder noch 
weniger, fondern volle 5 Prozent Interejfen vergütet wer» 
den; daß die Einlagen nicht erft nach vierteljähriger Vors 
beranzeige, fondern nad) jedesmaligem Bedürfniß, die 
Heinern Summen fogleih, die großern aber ſpäteſtens 
nach vier wöchentlicher Kündigung zurück bezahlt werden; 
daß die Kommune deöfalld weder einige Verwaltungsko— 
ften zu tragen, noch einige Haftung zu übernehmen bat, 
und daß dennoch den Einlegern die höchſt möglidye, ſelbſt 
alle Brivathaftung und Grundhppothef überiteigende Sie 
cherheit, fowohl fir Kapital als Zinfen, zugefidyert und 
bedungen ift. Alles diefed wird, nad erfolgter allerhöchs 
ſter Beitätigung, die vollftändige Vefanntmachung der 
Grundlagen —* Sparkaſſe naher beurfunden, 


dwei;. 

Im Zuli 1621 betrug der Stand aller ſechs Schwei« 
jer » Regimenter in framzöfifhem Dienft 525 Offiziere, 
8038 Unteroffiziere und Gemeine, zulammen 8563 Mann, 
und es mangeln aljo vom fompletten Stand =ı Offiziere, 
3794 Unteroffiziere und Gemeine; zufammen 3815 Mann, 

Man kündigt die nahe Ankunft mehrerer geflüchteten . 
griechifchen Familien in der Schweiz an. 

Miszellen. 

Aus dem Banat wird unterm 31, v. M. gemeldet, 
daß dafelbft an Kufurug eine gefegnete Ernte zu hoffen 
it. — Zu Werſchetz war um jene Zeit rother Wein in 
Menge der Einer für 4 fl. zu haben; der weiße galt 5 
bis 6 fl. pr Eimer. 

S. M. der Kaifer von Rußland it am 28. v. M. 
von Peteröburg, zu dem bei Witepsk, dem Hauptquartier 
der Garde, verfammelten Armeekorps abgegangen, 





Am 20. d. M. wurde vom der bier befindlichen ital, 
— ——— zum Erfterimale die Oper: Una Mo- 
glie, e tre Mariti gegeben, . Die Mufif it vom Ravells 
meiiter Modca in Venedig. Sowohl Handlung ald Mus 
fif erhielten den allgemeinen Beifall des Publikums, und 
das Orcheiter hat unter der Leitung des vorzuiglicen Mu · 
—9528 Herrn Marina mit der fortwährenden ges 
älligen Mitwirkung der Herren Dilettenten fih abermal 
durch Die Vollfommenheit und Präzijion der Ausführung 
ausgezeichnet, 
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Der Mufif- Verein zu Innsbruck. Dagegen die Ausgaben : 
, ir den Unterricht im Gefange und 
Der Verein zur Beförderung der Tonfunft und Dee auf den verfchiedenen Inftrumenten 904 fl. 24 fr. 
Hlamation bejteht nunmehr feit vier Jahren, Für den Unterricht in der Kunft des 
Bei Gelegenheit einer Produktion im Jahre 1820 mündlichen Vortrage® . . 50 fl. — fr. 
bat der Ausfhuß eine ausführliche Relation über die Ver Für Beilhaffung von Mufifalien , 
— und das Gedeihen der Anſtalt vorgelegt. Em Buücern, Injirumenten, deren Repae 
usjug davon findet ſich in Nro. 58 des Tiroler. Vothen virung — 245 fl. — fr. 
* a gi gegenwärtigen Lehrperiode hält "An Auslagen bei den Produftionen 
man es neuerlich für Pflicht, eine kurz? Weberficht des für Beleuchtung, Drud, Copiten ꝛc. 48 fl. ı2 fr. 
Standes der Geſeilſchaft, vorzüglich in Bezug auf Ein, ‚Bir Apparat, Saiten, dem ers 
nahme und Ausgabe, und hierdurch den Beleg zu liefern, einseurfor, und für verfchiedene andere 
wie erfreulid aus der fortgefepten Wirffamfeit des In⸗ Erforderniſſe. . . 130 fl. 37 fr, 


fitutes , aus der Vermehrung feined Eigenthumes, aus 
der wohlthätigen Tendenz der Theilnehmer, das Beſte 
der Anſtalt zu fördern, ftets ein edleres Intereſſe für das 
Schöne und Rützliche ſich verbreite, 
Ein Hauptharafter der Anftalt ift Publicität. 
Die Prüfung im Laufe jeden Monats in Verbindung 
mitt dem, von den Lehrern mit gewiifenhafter Treue ger 
führten Notenbuche , wovon. die Einficht den Mitgliedern 
zu jeder Zeit geftattet ijt, find die Gewährleifter des Fort: 
— und des Betragens der Zöglinge, und als ſol— 
€ die Orundlage ihrer Klaffifitation. Diefe Oeffentlich- 
keit erleichtert dem Prafes, und den Direktoren die Ueber⸗ 
ht, und fleigert das Ehrgefühl der Zöglirige durch die 
eberzeugung, daß ihre Verwendung und Bähigfeit der 
Würdigung fo vieler Kunftfreunde unterliege. 
Die am Schluffe des gegemwärtigen — am 

9. d. M. in Gegenwart, und zur Zufriedenheit Zr. Er: 
ellenz des Herrn Landesgouverneurd und Protektors, 
art gehabte Prüfung gab Rechenſchaft über die Fort» 
hritte des mufifalifdyen Unterrichtes, als eines welent- 
ichen Zweckes der Anftalt. Sie rechtfertigte vollfommen 
die Bemühungen des Lehrperfonale, und aller Derjeni⸗ 
gen, deren Beruf es iſt, die Anftalt zu höherem Klor 
emporzubeben. Unter den erfleren verdient der „Mufite 
Haupt » Lehrer, Joſeph Emanuel Hodl, vorzügliche Ers 
wähnung. 


Die Tendenz des Imftitutes ift, durch eine zweck- 
mäßige Lehrmethode, und fleifige Uebung der Zöglinge 
in nicht —— Zeit Die Faͤhigkeit zu verſchaffen, bei gr 
Beren Mufiten felbfiitändig einzuwirten, und bierdurd 
mittelbar auch den Genuß der Mitglieder bei den Pros 
Duftionen zu erhöhen, 


Die Zahl der Zöglinge des Vereines hat fich eben 
fo — der Perſonalſtand der Geſellſchaft bedeutend ver⸗ 
mehrt. 

Der Beitritt mehrerer der ausgezeichnetſten Män« 
ner im Gebiethe der Kunſt ift ein fprechender Beweis der 
Erweiterung des Sign, a ar der Anftalt, und der 
Theilnahme deö In» und Auslandes an derjelben. 


Neben den außerordentlichen Zuflüffen und den be» 
fonderen Schenfungen erhabener Aunftfreunde zu allges 
meinen und befonderen Zrveden, find die monatlichen Bei⸗ 
träge der Mitglieder die Quellen des Gefellfchafts: Vers 
mögens, In dem eben verfloifenen Lehrjahre, namlicd) 
vom ı. November ı820 hbis Ende Augujt 1821 beliefen 
fih die Eintrittsgelder und Subferips 
tionöquoten auf . . ’ . 1261 fl. 38 fr. 


- Die Unterrichtsgebühren der Schũ⸗ 

ler uf. 2.20% ee 300 fl. 36 fr, 
Der Beitrag der Lycealkirch e für Be⸗ 

forgung der Mufif beim Gort'sdiente 40 fl. — fr. 





Sefammt: Einnahme nah R. W. ıboz fl. 14 fr. 


m nn — 


HauptsReducteurs v. Merſi. 


a 
Summa der Ausgaben 1530 fl. 13 fr. 


Es ergiebt ſich demnach am Schluſſe 
des Lehrjahres ein aftiver Kaſſeſtand von 72 fl. ı fr, 


Hierzu die ruͤckſtaͤndigen Beiträge mit 98 fl. 36 fr. 


Der Ausſchuß wünſcht, daß die verehrlichen Mite 
—— der Anſtalt in dem gedrangten Ueberblicke dieſer 
eſultate die befriedigendſte Auftlarung finden mögen. 

Die Zahl der Theilnehmer, folglich auch die Jahres⸗ 
reute hat — erweitert haben ſich die Sammır 
lungen der Änſtalt; der Wetteifer der Lehrer und Zog— 
linge beredhtigt zu den fhönjten Erwartungen, 

Der Ausſchuß ſchließt diefe Darftellungen unter Bes 
geugung feines iunigiten Dankes für den Schutz der Lau 
deoregierung, und für die thätige Mitwirfung fämnıtlie 
cher Mitglieder, inöbefondere mehrerer ausgezeichneter 
Wohlthäter, und fieht der vollen Entwidelung der Anftalt 
in allen ihren erfprieglichen Folgen vertrauenövoll entgegen, 

Innsbruck den 14. September 1821, 


Der Ausfhuß des Mufif«- Verein, 





Das Lebensjahr. (Fu zwölf Sonetten.) 
9. September. 


Der Schnitter Lied ertönt im Morgenwinde, 
Hingleitend auf der goldnen Meeresfluth, 
Und in der Scheuer fegensvoller Huth 
Haͤuft fih das Korn im ordnenden Gewinde, 


Der Bater fist im Schatten einer Linde, 
Wo traulih ihm zur Seit’ die Gattin ruht, 
&ie froh unfpielend tanzt das junge Blut; — 
O nımmer, holdes Bild, von binnen ſchwinde! 
och ſtehet auf des el er Thrones Stufen, 
nn Vaterland und Wolf zum Herren rufen, 
Wohl ziert den Krieger Sieg und Heldenglanz; 
Doch wer, umladt in holder Kinder Mitte, 
Vom Felde kehrt zu feiner niedern Hütte, 
Der it der Höhle, dem gebührt der Kranz. 





Kunftanjeige 
An die Titl. Herrn Qubferibenten auf das Panorama von 
Innsbrud, herausgegeben von F. Rechberg. 

Bon diefem Panorama ift nun Nro. IV. und reſpek⸗ 
tive das fechite und letzte Blatt, welches das Unterinnthal 
enthält, erfchienen. — Die Titl. Herren Abnehmer , wels 
he im der gefertigten Buchhandlung fubjeribirt haben, 
belieben ſolches gefalligit abholen zu lajfen, und da auch 
mehrere von den fruber erſchienenen Blaͤttern noch nicht 
abgeholt wurden, fo kann nun die Verfendung aller rüde 
ftandigen Blatter unter Einem geicheben, damit jeder der 
Ziel. Heren Subferibenten das ganze Pauorama erhält, 

Sunsbrud den 24. Sept. ıBaı, 

Wagner ſche Buchhandlung. 


Berlegt von Caſimit Echumacher. 
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Donnerstag 


Defterreid, 

Wien, den 20, Sept. Vermoͤge allerhöchter Ans 
‚ordnung wird die Hoftrauer für weiland Ihre Majeftät 
Karolina Amalia, Königinn von Großbritannien, geborne 
—— von Braunſchweig-Wolfenbüttel am 22. 

ept. 1821 angezogen, und ohne Abwechslung durch 
vierzehn Tage bi einſchließlich 5. Oftober getragen. Die 
allerhoͤchſten und höchſten Frauen und wie Damen Heiden 
fid im [hwarzen Seidenzeug, nehmen weißen Kopfpug 
‚von Spipen, oder Entoilage, weiße Facher und Schuhe, 
dann echten Schmuck, 
Der öfterr. Beobachter Tiefert folgenden Artikel: 
Wien, den a1. Sept. Ueber die letzte militärifche Reife 
bes Herzogs von Wellington gibt die Allgemeine Zeitung 
vom 13. d. M. zwei Artikel, deren Derfalfer in gleifne» 
sic > abgemeflenen Worten ihre ohnmachtigen Waffen 
egen den großen Feldherrn verfuchen. Der erjte aus 
Serie datirt, jtellt allerlei erbaulige Betrachtungen über 
den Zwed und Erfolg der diplomatifchen Sendung des 
erzogs an. Da diefe vorgeblihe Sendung nichts als 
eine von politifhen oder merfantilifchen Speculanten er» 
ndene Fabel war, fo lohnt es nicht der Mühe, die arms 
eligen Muthmaaßungen des Briefſtellers naher zu erör« 
tern, Sie haben gerade fo viel Gewicht, ald die Auek⸗ 
doten von den beabfihtigten Herausforderungen, die der 
Erzäbler großmüthiger Weife für falſch erflart, von des 
‚nen aber Rein rechtlicher Menſch in Paris einen Augen 
bliid Notiz genommen hatte. Der Artifel ward offenbar 
nur gefchrieben, um ein Paar gebäfligen Aeußerungen 
über den Herzog zum Vebifel zu dienen. »Lord Welling« 
ton ijt abgereifet, und fchon find die Fonds geitiegen, 
und die Ruhe kehrt in die Gemüther zurud.«— Und zum 
Schlus: »Der Herzog bat ſich an allen öffentlichen = 
ten gezeigt, und feine Anwefenheit hat überallnur Gleich ⸗ 
gültigfeit erregt.« — Das war des langen Gefcwäges 
furzer Zinn! Schade, daß die beiden pathetifchen es 
mertungen einander wechfelfeitig aufheben. enn die 
‚Anwefenheit des Herzogs nur Öleichgultigkeit erregt hatte, 
fo durfte feine Abreife nicht die Ruhe im die Gemüther 
zurückführen. So fchlägt die —— Bosheit ſich ſelbſt! 
Der zweite Artikel vom Nieder Rhein iſt eben fo hä= 
mifch, aber auch eben fo ungeſchickt. Die jährliche Ber 
reijung der niederländifchen Vefeftigungs » Linie ift dem 
Herzog von Wellington Traftatenmäßig übertragen. &o 
wenig Werth nun aud unfere hocherleuchteten Tagespoli- 
tifer auf völferrechtliche Verträge, Sa. der 
Friedensſchlüſſe, —— Granzen, und ähnlichen 
veralteten Plunder legen, fo Fonnte doch den Niederlän: 
dern nicht einfallen, dem Herzog von Wellington aus 
National = Eiferfucht übel zu wollen, wozu hier ſchlechter⸗ 
dings nicht die entferntefte Veranlaffung war. Es gibt 
aber in diefem Lande, wie in andern, eine Partei, der 
Lord Wellington ein Stein des Anftoßes feyn muß. Der 
Grund davon ij dem wadern Korzefpondenten, troß aller 
feiner gebeuchelten Unfchuld , fehr wohl befannt; und er 
wird um die Erflarung eben fo wenig verlegen feyn, als 
er fih den Kopf darüber zerbrechen würde, wenn ein 
Riego oder ein Pepe im Lütticher Schaufprelhaufe mit 
Jubel empfangen worden wäre, Lord Wellington hat in 
feinem mit Ruhm und Sieg gefrönten Leben ftets für die 
Sache des Rechtes gegen die Gewalt, der Erhaltung ger 
gen den Umſturz, der gefepmäßigen Herrſchaft gegen die 
‚Ufurpation gekämpft, Selbſt denen, die andere Liege, 
und andere Helden begehren, gebietet fein über jeden 
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27. September 1821. 


Angriff erhabenes Verdienfteine unwillführlide Ehrfurcht, 
dog) mus einem fehr begreiflichen Gefühl von Unbehaglicy- 
keit und Widerwillen gemiſcht. Sie wagen es nicht auß« 
zuſprechen, wie fehr 2 Groͤße ihnen zur Laſt ift; gerne 
‚mö fie fich felbft überreden, daß feine Gegenwart 
u eichgültigkeit erregt.« Die gefliffentlih dunfle, 
' Heinlich ganz entjlelite Erzählung des Worganges 
im Thater zu, Yüttich, beweijet, wenn fi irgend einen 
Grumd hat, daß verdchliche Dienfchen felbft den alten 
Ruhm eines Marlborou —— ſchonten, um die friſch⸗ 
grünenden Lorbeern auf Wellingion's Haupte zu beflecken. 

itles und thoͤrigtes Beginnen! Der Name des Siegers 
von Waterloo geht neben dem des @iegers von Blenheim 
einer glorreichen Unfterblichfeit entgegen, indeß der Grif⸗ 
fel der Geſchichte ſchon gewaffnet ıft, die Werkzeuge des 
Verbrechens und der Zeritörung, die Helden des Hod« 
verratbd, als die Schmach ihres Zeitalters und den 
Fluch der Nationen zu brandmarten.« 


Lombardiſch-⸗Venezianiſches Königreich. 


remona, den ı6. Sept. Am 10, d, langten Ihre 
r. f. — der Erzherzog Vice » König und Seine Ger 
mablın an, empfiengen die Aufwartung der Behör 
den, und befuchten den Marftplap, Abends aber das bes 
leuchtete Theater della Concordia, Am folgenden Tage 
nahmen des Wice- Königs k. Hoheit das für die Elemeue 
tar: Schulen beftimmte Gebäude, das Rathohaus, die 
Delegation, das Kollegium für weibliche Erziehung, und 
andere öffentliche Gebäude in Augenfchein. Dieß that auch 
in Begleitun des Marcheſe Aliz Pongone die durchlauch⸗ 
tigſte Dice- Königin. Am 12. erfolgte die Abreife, wobei 
die El Die Reifenden auf Ihrem Wege die Villa des 
Marcheſe Picenardi, und am ı3, in Corefina das Klo⸗ 
fter der Salefianerinnen befuchten. 


Afola, den 13. Sept. Geftern befuchten Ihre P, F. 
Hoheiten der durchlauchtigſte VWice-König und Seine Gre 
mahlin auf Ihrer Durchteiſe, von Eremona fonımend, 
die Beidenhafpelei des Franz Reina und die Spinnmühls 
des Doftors Cocatelli, wo jährlich über 20,000 Pfund 
@eide verarbeitet werden. Um Mittag famen —— 
Reiſenden in Aſola an, beſuchten Nachmittags verſchiede⸗ 
ne öffentliche Gebäude, und wohnten Abends, wo Alles 
beleuchtet war, einer muſikaliſchen Afademe bei. Heute 
um 6 Upe Morgens fegten Sie Ihre Reife in der Rich 
tung nad) Erema fort. 

Erema, den 15. Sept. Vorgeſtern wurde unfere 
Stadt durch die Ankunft Ihrer P. f. Hoheiten des Vice⸗ 
Könige und der Vice-Königin beehrt. Hochſelbe wurden 
unter großem Zulaufe des Volkes vom k. £. Herrn Dele: 
gaten in Begleitung der Munizipalität ehrfurchtsvoll em» 

fangen, gerubten fämmtlichen Militär: und Civil-Bes 
hörde Audienz zu geben, und befuchten hierauf die öffent« 
iche Promenade, Abends aber das beiruchtete Theater. 
Am folgenden Tage wohnten Cie in der Domfirche der 
Meile bei, nahmen einige öffentlihe Gebäude in Augen« 
fhein, und reiöten um 5 Uhr Abends wieder von hier ab, 


Venedig, den 17. Sept. Mach bier angelangten 
Briefen haben die von einem türfifchen Aorfaren beraubx 
ten Schiffsfapitäne Florid und Bernetich durch eine fran» 
zoͤſiſche Fregatte ihre Freibeit wieder erhalten. Diefe 
nahm dem Korfaren ihre Beute ab, und führte ihn mad) 
Smyrna, wo er nach des Strenge der Gefepe beſtrafi 
werden fol, . 
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Großherzogthbum Toskana. 
Pontremoli, den 15. Sept. Geftern um 6 Uhr 
Abends famen Ihre Majeftät die Herzogin von Parına 
bier an, und nahmen Ihr Abjteige-Quartier im Gaſthofe 
um Pfauen, Am folgenden Tage fepte Hochſelbe Ihre 
eife in der Richtung von Spezia fort, wo Sie Eich 
nad Livorno einfchiffen wird, BR i 
Königreih beider Sizilien. i 
Meapel, den ıı. Sept. Die von unferer Regies 
rung / gegen die Räuberbanden ergriffenen jtrengen Manß- 
tegelnybringen für die öffentliche Sicherheit die wohlthär 


uigſten Folgen mit ſich. Vom 20, Auguſt bi® 7. d. wurs- 


den durch die Tapferfeit der von den öjterreichifchen-Jäs 
gem unterjtügten Gensd'armerie in der einzigen Provinz 


erra di Lavoro ı7 Räuber gefangen und gesödter, Unter: 


den Getödteten befindet fich auch der'berichtigte Domini⸗ 
kus Piparo, deſſen fürcterlihe Oräuelthaten der Schre— 
den der ganzen Gegend ſchon ſeit mehrern Jahren gewe— 
fen find. — Ein k. Dekret vom 7. September enthalt ein 
neues Reglement hinficytlih der Alumnen des zweiten 
Marine» Kollegiums, 
nit Infeln 
Eorfu, den 26. Aug. Am rı. Died gieng in une 
Er Hafen das Kriegöſchiff Sr. Majeitat, der Rochefort, 
n Begleitung der Fregatte Mevolutionäre, und‘ mehres 
zer anderer Schiffe unter Degel. Ze. Ercellenz der Pice⸗ 
Admiral Sir Graham More, Oberbefehlshaber der groß⸗ 
britannifchen Seemacht im mittellandifchen Meere, befand 
ro am Bord diefes Kriegoſchiffes. — Ein aus dem Pal-⸗ 
ajte von Corfu unter dem 17. Aug. datirtes Defret Or. 
Ercellenz des Lord-Oberkommiſſars ernennt den Lord 
Eidney ©. Osborne zum General» Schagmeijter der vers 
einigten jonifhen Infeln an die Stelle des Charled Pers 
19, der fih von diefem Poſten zurüdgezogen harte, — 
Durch ein ferneres Detret vom ıd. Aug. haben Se. Er- 
cellenz den Lord Ponſonby zum Pollen eines Sekretärs 
Des Senats für dad General: Departement an die Strelle 
deö Lords Sidney G. Osborne ernannt. — ger 
der Theilnahme von Unrerthanen der jonifhen Juſeln an 
der Infurreftion der Griechen gegen die Pforte iſt ein 
Dekret der volljiehenden Regierung diefer Staaten er- 
ſchienen, weldyes folgenden wefentlichen InhaltfB iſt: 
3. Die Unterchanen diefer Staaten, welche an dem Krier 
e in Epirus, Peloponnes, oder den angranzenden In— 
eln und Meeren heil genommen haben, es ſey für oder 
‚gegen welchen Theil es wolle, arı Anfange des Krieges 
pder erit in der Folge, werden auf immer aus dem 0% 
niſchen Gebiete verwiefen. 2. Ihre beweglidyen und ums 
beweglichen Güter werden fonfiszirt. 3. Wenn man ıbs 
zer habhaft wird, fo follen fie mach den beftehenden Ges 
fegen beftraft werden. 4. Es wird jedod) den in Pro, 1. 
angezeigten Individuen ein einmonatlicher Termin, von 
Bekanntmachung dieſes Defrets an, vergönnt, um wie 
ber in ihr Vaterland zurüdfehren zu Fönnen, mit Außs 
nahme jedoch derjenigen, weiche die in der Proffamas 
tion vom 18. Juli d. 3. ausgefprochene Konfiskation 
und Pandes-Berweifung bereits getroffen hat. 5. Diefe 
Begünftigung genießen auch jene Individuen, welche 
Inlander find, und obne-Bewilligung der Sanität und 
der Polizei fidy von ihrer Heimath entfernt haben. 6, 
Diefe Verordirung foll ſowohl im Lande allenthalben ber 
Fannt gemacht, ald auch in Die angranzenden - Yander 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft überfender werden. — Ein 
anderes Regierungd  Defret beftimmt die Hebertretungen 
F Xr in Sanitäts-Sachen, und befiehlt deren Wer 
ra ung. u = 

z + tfu, den ı. Sept.‘ Ein Schiff aus Gefalonien 
mit englifcher Flagge, das mit Kriegs ⸗ Munition befaden 
nah Morea fegelte, wurde durch widrige Winde nach 
Zante verfchlagen. Die Regierung nahm, ungeadhtet 
aller gemachten Gegenvorftellungen , die Kriegs: Muni- 
tion in Beichlag, indem. fie ſich auf die Meutralitat der 
brittifchen Rlagge berief. — Mehrere in Morea verwunse 
dete griechiſche Jünglinge wollten in ihre Heimath, die 
jonifchen Infeln, zuruückkehren, um im Schooße ihrer Ras 
milten Rube und Oenefung zu finden; allein. die Regie 
zung erlaubte ihnen nicht, ihr Vaterland zu betreten. 
Andere Junglinge, die ebenfalls jonifche. Unterthanen 
find, und vom Feldzuge in Morea in ihre Heimath zus 
züdtehrten, wurden von der Regierung fogar verhaftet, 
amd troß der Verwendung der ganzen Ztadt noch nicht frei 
egeben.. — Wriefe aus Malta berichten, daß dort der 
vfehl ergangen fen, alle difppnibeln Truppen nach den 
joniſchen Inſeln einzuſchiffen. Man feßte auf der Infel 


Fürſtenthuümern nichts Erhebliches. 


‚Zeitung vom 14. 


neue Kafernen in Bereitfchaft, fiir mehrere Regimenter, 
Welche aus England anfommen follen. 
Zürfei 

Die Kriegsfchiffe von Tunis und Algier, die fih in 
Verbindung mit* der Flotille des Vicelönigs von Egyp⸗ 
ten in Bewegung fepen müllen, haben ihre eigenen Admie 
rale. Alle diefe verſchiedenen Geſchwader werden gegen 
die Öriegyen unter dem Oberbefehl des Kapudan : Pas 
ſcha's agiren, der ſchon zu Rhodus angefommen iſt, ohne 
nut Dee griechifchen Flotte zufammen gefonmen zu ſeyn. 

Der oſterr. Beobachter vom 20, Sept, fhreibt : »Die 
neueſten Nachrichten von deu fiebenbürgifchen Gränze bis 
zum 8. Eept. melden uber den Stand der Dinge in den 
\ Zu Bukareſt ſprach 
man bon dep Adſetzung des Juſſuf Paſcha von Ibrail und 
von deſſen Erſetzung in dem Kommando durch Befir- Pas 
ſcha von Babatag. Der nad diejer Hauptitadt der Wale 
lachei zurücigefehrte Bojar, Ban Barbu Wakuresko, war 
zum Veſtier (Landes +» Schagmeijter) ernannt, Nach Bus 
karefl waren bereits mehrere Bojaren vom eriten Range 
zutückgekehrt; nad) Jaſſy noch feiner, welches den dortis 
* Kaimakam veranlaßte, den außer Landes befindlichen 

ojaren bekannt zu machen, daß er ſich, beiihrer forte 
gejegten Abwefenbeit, genöthigt fehen werde, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Negierungs» und Verwaltungs» Stellen den Bo— 
jaren der zweiten Klaſſe anzguvertrauen., Gegen die in 
den Gebirgsſchluchten der Moldau, die an die Bukowina 
.. ‚ noch immer fi anfhaltenden Infurgenten: Hatte 
en war (wie wir bereits in einem frübern Biatte gemel« 
det haben) eın bedeutendes türfifches Korps von Jaſſy 
aufgebrochen, Man mußte jedoch nicht, ob felbes bes 
ſtimmt ſey, diefe Infurgenten anzugreifen, oder fie bloß 
in den Gebirgoſchluchten zu blodiren. — Aus dent eis 
gentlichen Griechenland haben wir feit den Tegthin mitge⸗ 
theilten Nachrichten, außer der Anzeige von einem von 
den Hateriftien auf die Zeitung Avarin (Mavarino) vers 
fuchten, aber von der türfifchen Befagung zurüdgefchlas 
jenen Angriff, nichts Meueres von Bedeutung erhalten. 
Sonjt jtand Alles beim Alten, Die Türken behaupten 
die feſten Pläge ; in jeder infurgirten Eradt flreiten ſich 
zwei, drei und aud wohl noch mehrere Anführer um das 
Kommando, Hiezu gefellen fi nun noch die fremderz 
Abenteurer, welche in den dortigen Gegenden ihr Glück ſu⸗ 
hen, aber ſchwerlich — werden. Nirgends beſteht 
die Spur einer griedifchen Eentral- Regierung ; die in» 
furgirten Städte liegen in immerwährendem Streite une 
tereinander, der häufig in blutige Fehden ausartet. Das⸗ 
felbe ift auf den Inſeln des Archipels der Fall, deren feine 
die Oberherrfchaft von Hydra anerfennt. Inzwiſchen iſt 
das flache Land ohne Regieruug, und allen Gräueln der 
Anarchie Preid gegeben, Der Nachbar plündert den Nach- 
bar, und wird wieder geplündert und ermordet.« 

In demfelben Blatt vom 22. Sept, liest man Nache 
ftehendes: »Direften Nachrichten aus Bufareft vom 
9. Sept. sufolge wurde von den dafelbft anwefenden Türe 
fon am 6. d. M. das Kurban » Baizam + Feſt (fleine Baje 
ram: Feil, das 7o Tage nad dem großen ——— 
gefeiert wird) unter Abfeuerung fänımtlichen Kriegsgeſchid⸗ 
bes mit den gewöhnlichen Keirrlichfeiten begangen. Die 
öffentliche Ruhe wurde dabei nicht im Mindeften geflört. 
Der Kiaja Bei bat öffentlid befannt gemacht, daf der 
Paſcha von Siliſtria zum Oberbefehlshaber fänmtlicher 
Donau : Feflungen , von Zuline-Bogafi, bis nach Bel— 
grad, ernannt worden fig. Gleichzeitig mit der Anzeige 
diefer Ernennung an den Kaimafam, Poflelnit Negri, 
ertheilte der neuernannte Oberbefehlshaber Demfelben den 

efhärjten Auftrag, darauf zu wadhen, daß der Kiaja 
5ei feinen Ariegömann, welcher einem rubigen Landes⸗ 
Einwohner eine Unbild zufügen follte, ungeftraft laſſe. 
— Don der ruffifchen Graͤnze erfährt man, daf das Lar 
ger des dritten Armeeforps bei Echitomir aufgehoben wor« 


s Moldau und Walla 
“ Die folgenden drei Artikel liefert 
Gept.: 

Von der Moldanifchen Oränze den. Zept. 
»Die Griechen, nachdem fie Niam$ angeziindet und ıb 
Zürfen und Juden erſchlagen hatten, haben ſich wieder 
in die Moldauiſchen Gebirge zuruͤckgezogen. In Bote 
tufhan erwartet man 4000, in Piater 200 und in 
Boltifheni 2000 Türfen. — Unterdejfen leidet aber 
das unglüdliche Land fowohl von Zeite der Grichen, 
als auch der Türfen, die es vertheidigen folten. Protere 
verkaufen alles bewegliche Eigenchum um sin Spottgeld, 


‚ben, und dieſes Armeeforps —— bezogen habe.« 
e 


be Lemberger 
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und flatt die Ordnung herzuftellen, befchäftigen fie fich 
meiftens mit Plünderung der Vojaren: ter. Zwar 
find die Janitſcharen, die fich hierin befonder® auszeich⸗ 
neten, zum Theile nah Jaſſy gezogen, aber ein Theil 
at fih ın Barlad feſtgeſetzet, wo fie ihre Räubereien 
bone en. In dem Walde bei Herza wurden abermals 
ıbo Griechen bemerkt; diejes verbreitete Angii und Schre ⸗ 
«en unter den Einwohnern und fie flücpteten fid) an die 
diterreiguifche Oränze. Unter ihnen befinden ſich auch 10 
nad Herza bejtimmte Türken. Im Ganzen fol die Zahl 
der in den Gebirgen der Moldau umherziehenden; Gries 
chen bedeutend fegn und fie wird durch Ankommlinge aus 
der Walladyei noch immer vermehrt. — Die bei Slati- 
na aufgeftelten Griechen erließen einen Aufruf an die 
Einwohner von Foltitſchern, worin fie biunen einigen 
Sagen 25,000 Piafter verlangten, widrigens der Stadt 
das Loos von Niams bevorfiehe. Viele Einwohner ent 
20: hierauf an die öfterreichifche Granze, und es blies 
en nur einige unter dem Schutze von 148 Zurfen zurüd, 
welche, da die Truppe der Griechen nicht beträchtlich 
dien, ſich behaupten wollten. Aber die Griechen hielten 
eider! Wort. Den 26. v. M. zündeten jie die Stadt 
an mehreren Enden an und plünderten. Die Zürfen 
flüchteten ſich anfangs in ein großes Haus, fanden aber 
pater Gelegenheit zu enttommen. Nachdem die Stadt 
on niedergebrannt und mehrere Juden erjhlagen was 
zen, kehrten die Griechen in die Gebirge zurüd.s 
Bon der Moldauifchen Orange den 27. Aug, 
Nachrichten aus Jaſſy zufolge fol fih in Braila 
ein türfiiches Korps von 17,000 Mann verlammeln und 
Die aus der Moldau zurückgeſchickten Janitſcharen follen 
auf Befehl des Serastier ihren Sold erhalten haben, 
Man fagt, der Paſcha wolle ſich in die Gebirge von Dar» 
na ziehen, um die Hateriſten zu vernichten, aber da die 
hl der dijponiblen Truppen kaum 4000 Mann mit 8 
anonen beträgt, fo zweifelt man an der Wahrheit die- 
ed Geredes. Die übrigen Truppen wurden namlich in 
Eilmärfhen nad) Braila an die Doman gezogen. Die 
Gr.echen fahren fort, das Land zu verwulten, Man 
verfichert, daß die Macht der Türken fid) an.der Donait 
«oncentrire. Die Bojaren ſowohl der kleinen als der gro» 
en Moldan, 4 bis 5 ausgenommen, wollen efne Depu- 
tion an den Großherren mit der Witte abjenden, daß 
ihnen ein Furſt aus ihrem Volke (ein Moldauer) gege: 
den werde , indem die Türken feit einiger Zeit der hohen 
gun untreu wären, und bäufig das Volk und das 
and den geöften Gefaßren Preis gegeben hatten.« 
Bon der Moldauifchen Gränze den 29. Aug. 
Es ſcheint, daß die Türken pie Moldau räumen wollen. 
Der Wefier hat den Wogorideo zum Statthalter er 
nannt, umd ihm die Negierung in der Moldau ubertra- 
en. Die Moldaner jind aber unzufrieden, daß die Pforte 
5 viel Vertrauen im ibn fepet, und fie verfihern, daß, 
0 wie die Türfen- die Moldau räumen, die Grie— 
hen wieder'eincüden werden. Diele Bojaren, Die zur 
zücfehren wollten‘, haben ihren Sinn geandert, und wuu« 
dern fich, wie die Pforte, nachdem ſie durch die Treu- 
Aofigteit der Griedyen jo viel ſchon zu leiden hatte, noch 
Einem aus diejem Volke trauen Fonne. 
Shwedenm. — 
Stockholhm, den 7. Sept. Se. Maj. haben un 
term 7. v. DM. verordnet, da das Porto für alle nad) 
Dänemark gehenden, oder daher Fomntenden Briefe, 
vom ı. Oft: an, um 334 pPCt. erhöhet wenden folk. 
dee Pie ranfreid. ' 
Paris, den 16. Sept. Eine fönigliche Verord⸗ 
mung vom 8. Aug., die erſt jept im Grfepbulletin er⸗ 
fayeint, befiehlt die Befanntmahung der paͤbſtlihen Eins 
fegungöbullen der Koadjutoren von Tours und Beſan⸗ 
gon, jedoch ohne Genehmigung der etwa darm enthal« 
tenen Alaufeln, Borat oder Ausdrucke, die der Eharte, 
den Belegen. des Königreichd, den Freiheiten oder Grund» 
fügen der gallikaniſchen Kirche zuwider find oder befuns 
deu werden dürften, und ohne dad —— Klauſeln, 
Formeln oder Ausdrücke ben Rechten der Krone Eintrag 
-tbun konnten. — Der Moniteur enthält einen ausführ 
lichen Bericht, nach welchem der Kontreadmiral, Jurien, 
mit der in Weftindien ftationirten franzöſiſchen Eöladre, 
auf einem Kreuzzuge am 4. Suli eine Kapitulation zwi · 
ſchen dem, in la.Gnapra fommändirenden ſpaniſchen 
Obriſten Pereyra und dem die Stadt heftig bedrangen⸗ 
den General Bolivar vermittelt, und hierauf am 5. die 
etwa goo Manuftorfe, beinahe verbungerte. ſpaniſche 
Befagung nad Puerto⸗Cabello überfüprt bat, Hier 


* der Admiral die Viceknige von Merifo und Meur 
renada, fo wie die fpanifchen, an die Republik Co— 
kumbia-abgeordueten Friedensunterhäudler. Er ſpeiste 
mit Denfelben bei dem Independenten General Latorre, 
welcher die Stadt eingejchlojfen hielt und einen Waffen: 
ſtiuſtand vorgefchlagen hatte; man erwartete täglıch 
Bolivar felbji, und Altes ſchien (fo fließt der Bericht) 
das Ende diefes hartnädigen und unglüdlichen Krieges 


. anzafündigen, 


. Spanien i 
Madrid, den 4. Sept. Mehrere Regimenter, oder 


“ vielmehr Stämme von Regimentern, haben Befehl erhalr 


ten, jich in die nördlichen Provinzen Biskaya, Alava, 
Navarra und Guipuskoa zu begeben. Es heißt, diefe 
Maafregel fen durch die üble Stimmung diefer Provinz 
gen, die. der neuen Ordnung der Dinge keineswegs erges 
ben find, ———— — Der franzöſiſche Mi« 
niſter zu Madrid, Hr. Graf Lagarde, hat dem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten wegen der groben Ben 
Teidigungen, die fi ein zu Madrid in franz. Spradye er 
fcheinendes Zeitblatt täglich gesen die fremden Regieruns 

en, und vorzüglich gegen Sranfreich, erlaubt, Voritels 
ungen gemacht; alleın die Neflamation des Herrn Both⸗ 
fchafterd hatte feinen Erfolg. — Das Regiment Katas 
lonien hat Befehl erhalten, unverzüglih nah Neu Kas 
ftilien auf,ubregen, wo man einen Aufftand gegen die 
Konftitution befürdtet, — An dem Staatsrathe dıöfutirt 
man fortwährend einen Plan für die Finanzen. — Die 
patriotifchen Gefeufchaften haben beſchloſſen, daß man 
bei den Zuſammenkunften alie Titel abfchaffen, und fich 
in Rufunft blos Bürger -(eivico) nennen folle. — Dee 
General Contador, der erſt neulich von dem Könige zum 
Kriegöminifter ernannt worden iſt, bat feine Dimiſſion 
gegeben. Der General: Lieutenant Don Gregor Nobris 
guez y Campo iſt einjtweilen au feine Stelle ernannt wors 
den. Diefe Wahl gefällt, wenn man dem Univerfal glaus 
ben darf, den Liberalen nicht; diefes Tlatt hatte den Ge⸗ 
neral Sanchez Salvador zu diefem Miniſterium bezeichnet. 

Deutſchland. 

Kaffel. Das fortdauernde Zuſtrömen unſtatthaf— 
ter und unbegründeter Geſuche bei Er. königl. Hoheit 
dem Churfürſten und bei den Minifterien hat eine allers 
böchfte Worſchrift zur Aufrechthaltung einer, dem allger 
meınen Gefhäftsgange ferderlihen Ordnung veranlaßt. 
Eine jede Beſchwerde über dad Verfahren eined Beamten 
oder einer andern Unterbebörde ift bei der, dieſen uns 
mittelbar vorgefegten Oberbehörde, und eben fo über die 
Verfügung der legtern bei der weitern höheren oder höch— 
ften Behörde vorzubringen. Hinſichtlich der zur allers 
hoͤchſten Entfcheidung geeigneten Gefuche ijt die unmittel« 
bare leberreichung am Se. fönigl. Hoheit den Churfür— 
ſten gänzlich unterfagt. Die Bittfchriften diefer Art fole 
len vielmehr in der Regel, nad) Belcaffenheit des Ges 
genſtandes, an Die geheime Kanzlei, oder an die Minis 
fterialfanzlei abgegeben , und das Nöthige zu dem Ende 
darauf auswendig bemerft werden. 

Miszellen. 

Ein Pächter in Merionerfhire (in England) ftarb 
»05 Jahre alt. . Mit feiner erften Frau erzeugte er Joy 
mit feiner zweiten 10, mit feiner dritten rau 4, und 
aufer der —* 7 Kinder — zuſammen 51. Rinder. : Sein 
jüngſter Sohn iſt Bı Jahr jünger als fein ältefter, und 
800 Perfonen, färnmtlih von. ihm entfproffen, folgten 
feiner Leiche: 

» Wei den Mömern waren die Gaͤnſe geheiligt, weil 
fie durch ihr Gefchrei das Kapitolinm retteren, und von 
der Annäherung der Gallier die Römer hiedurch bee. 
nachrichtigten. In Gibraltar werden aus einem äbn« 
üchen Grunde Affen gehegt, weil fie bei einer Belages 
tung die Wachlamfeit der Beſatzung befördert haben 
fouen. Anf dem mittelften und böchiten Berge, auf der 
nen Gibraltar Tiegt, dem Affenberge, werden eine Menge 
Affen gehegt, ohnerachtet fie ſich nicht felten bei Nachte 
zeit in die Baracken der Beſatzung jchleichen, und Brod 
und andere Lebensmittel wegſtehlen. Indeſſen darf fie 
Niemand tödten. 

Ein. geipiger Butöbefißer ſchickte feinem Pfarrer 
Jahr für Jahr immer ſchlechtes Zehendaetreid; hierüber 
wurde diefer endlich ummwillig, und machte huu un fol 
genden ‚Reimen Vorwürfe. Meräber: — 

Raͤden, Spreuy Trefp und Vogelwicken, 

-Sollt ihr mir nicht zum Zebend ſchicken. 

Sch Iche das Wort Gottes Tauter und rein, 

So foll nun auch mein Zehend feyn, 


Bitterungds:Beobadhtungen. 
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Rakınittag um halb 2 Uhr, 
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Fabriken und Handel, 


(Eine Stine.) 

Gewoͤhnlich find es nur große Ränder, 
Erädte, nicht Ländchen und Ortichaften , bie 
verloren, im weiten Raume großer 
—— und Schriftſteller ihre Aufmerkfamtei 
ewunderung fchenfen; und gewöhnliche Reifende, im Lan⸗ 
dern und Städten geboren oder wengſtens gebildet, die 
durch ihren erg und gtoßen Umfang imponiren, mefe 
fen meiltens "in Heinen Zändern und Drten alles mach dem 
großen Maaßſtabe der Heimarh , ihrer Geburts» oder Wil 

ungsfladt, und finden alles winzig klein und unbedeutend 
was anderwärts jeben, wenn es auch noch fo intereflast 
it. Es läßt wahrlich even fo tleinkädtiich, wenn Menfchen, 
ie aus großen Provinzen und Hauptfläbten in 2änder und 
Städte von geringem Umfange fommen, immer fagen: ‚Ad 
in Paris, Zonden und Wien fiebt man ganz andere Dinge, 
man ganz anders, als bier!’ als es lächerlich Fleinfäde 


und 
* lfm 


t immer von dem Duodez+ Städtchen, in bem er 
eberen ill, und das man vergebens auf einer Karte nit, 
vricht; oder ein ebrbarer Spiefbürger, der ın feinem 

terftädschen Zebriunge und Geſelle gewefen, und Meifter 
worden it, glaubt, außerhalb des Burgfriedens feines 
terortes gebe es kein Heil, keinen Gegen und. keine guten 


Menſchen mebr. 0 } 
#leine Rand, 
smännern 


Tirol, wie fo manches andere ibm ähnli 
jeber das Er an von : taat 8 
and. und Bellen, ale 


riftſtellern und Reifenden , un 
Bedeutenbeit zwifchen Deu hl 

equemer Uebergang von einem Lande in das andere, über 
feben oder fhier beurteilt zu werden; umd da feine Wemoh- 
ner bisher, ſowobl von fih als torem Kande srwirklich zu 
wenig, nicht fo, wie die Bewohner vieler anderer Länder, 
von und ihrem Vaterlande met unerichöpflicher Rubmres 
digkeit gelesen baden; fo blieben beinahe bis auf unfere 
Zeit beide der rpm und toetgenbent Welt ſo viel mie 
unbefannt. Nicht einmal als die Wiege gewiß bedeutender 


— ai der ke Ahr Same Te man 
nlicher € rol je und man 
aben von — noch einen Be wie —342* Baren⸗ 


ande oder einem Sibirien im 


dlichen Europa, mo weder 
bafiiche noch 


eiftige Kultur anzutreffen fey, und jeber Arie 
ende eilen €; fo bald als moglich durchsufommen, um 
entweder die Fluren von Btalien , ober bie lachelnden Ge» 
genden Deutfchlands zu gewinnen. 
Erſt feit Kurzem it bie und da eime Stimme über Tieof 
laut geworden, und exit feit einem Viertel» Kabrbundert bar 
ben Eiroler es gewagt, von ſich und dem dchen, das fie 
bewohnen, etwas ju Tagen. efonders feit einem Jahre bat 
Ort, zu egend einen Topograpben gefunden, 
fchöne esthilderung bat den Leſer des Bothen 
orarlberg erfreut. einmal 
wedte Geiſt wird hoffentlich micht fo bald verlummen, und 
uns noch matches ‚andere wohlgetroffene Bild zum Beten 
eben; te es doch auch bie und da einem Sachkundigen 
jefaln uns über Die Lebensweife, die Induſtrie, dem gm 
u. f. mw. von der Gegend ; ‚vom der er ein reigendes Bil 
entwirft, etwas zu fangen, damit das Vergnügen auch eine 
öbere geißige ürze erhalte, und mebenbei genübt werde. 
eramwerfe, der Handel von Bohen, die Seidenerjeu⸗ 
gung und die Manufafturen von Moveredo, die ne in 
"den Sette Communi, im Gröden, Tefferecken, Unter« und 
Dperinntbal, die Alpenwirthſchaft, der Weinbau, und bie 
Gleticher , And gewiß, wie die Fabrikation ver Eiſenwaaren 
in Stubay und der Handel mit felben im In» und Auslans 
de,_ber Aufmerkfamteit und der Bearbeitung mürdige Ge 


ande. 

Dbne irgend einem Lande oder Volke etwas von dem zu 
‚nehmen, mas es entweder von der Natur als 4 erbals 
ten, oder fich im Laufe der Zeit durch eigene Anfirengung 
erworben hat, konnen Zirof und der Tiroſer fü zuverläfig 
auch in pboffher und geiſtiger Bepiehbung neben andere Kän« 
der und Volfer binitellen, und fagen: „Auch wir find 
nicht ohne Vorzug und Werth!” ö 
Mer nur das Stel von Kufftein und Et. Yobann 
bis Nanders und Reſchen binauf, oder von ba herab bis 
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Kufftein und Et. Zohann, eine Strecke von 20 bis 25 Mei- 
len, mit. feinen an beiden Seiten des Anne böber und nie= 
Dräre gelegenen 200 großern und kleinern Dörfern, Riedchen 
und Weilern durchwandert und betrachtet, der muß fagemz 
„Ah! Tirol hat das lange, breite, von oben bis unten ae 
angebaute und reich bevolferte Zunthal, ein Tbal, wie man 
es in folcher Ränge und Breite nicht fuchen würde, und mie 
man außer Berfien in der ganzen befannten Welt feines ame 
trifft.’ Und wirklich, außer Perſſen findet man nirgends 
ein folches Thal, und der Annlirom, der majekätifch durch 
feine ganze Länge daher rauſcht, erböbt die Reize der ihn 
umgebenden Fluren. Nah Mauders, Pfunde, Ried und 
Landed fümmt man zur Kreisſtadt Ami; etwa zmei Meile 
davon, am rechten Ufer des Iun's, liegt das freundliche 
Sils, der Sitz des Berichtes Petersberg, au dem das im“ 
tereifante Geitentbal, das Dchtbal, mit feinen impoſanten 
Gletfchern , die ibre Aerme nach neun benadsbarten Gerichts⸗ 
—*68 ausiireden, gebört; und eine kleine Stunde von 
Eilj; Innsbrud mäber, fieben Etunden von diefer Provine 
zial» Haupifiade entfernt, auf demfelben Ufer, prangt das 
gannge Stift Stams, deſſen Dafeon an den unglückltchen 
rinzen Konradin von Schwaben und den Fall des ebemals 
berübmten Haufes der Hobenfiaufen erinnert. Beinabe im 
der Mitte des Innthales, dieß⸗ und jenſeits des Inn’s, liege 
Annshrud mit feinen mund feiner Umgebung Schönbeiten 
mahlerifch fchön da, wenn man von Italien oder Oberinntbak 
berfommt. Der Belufiigungeort die Gallwiele, das Bad 
Fernegg, das fehr alte Stire Wilten, auf dem Bla €, ws 
einst Römer bausten, und das alte Veldidena Hand; und 
das Schloß Amras, mo im deffen weiten Hallen einſt der 
Ersberjog_Ferdinand mit feiner ſchönen Bhiliwpine,_einer 
ebornen Welfer , feinen Hof bielt, und biefe ibm die Sohne 
arl,; nadımaligen Grafen von Burgau, und Unbreas, Dee 
römischen Kirche Kardinal, gebahr, liegen auf dem rechten; 
hlen, mit einem freiberrlich dv. Sternbachiichen Schlofie- 
unfern davon Wenerbura, cin Schloß, berricch gelegen, ms 
vor 300 Yabren der Etirter des ewigen Kandfriedens ‚ Marie 
milian I., den venetianiichen Gefandten eine feierliche Ye 
dienz gab, umgeben Annsbrud, mir Hotting , einer Dorfage 
meinde, auf dem linten Ufer des Iun’s. Eine Meile unter 
Annshruf, in einer fchönen Fläche, jedoch zum Theil auf 
einem Hügel erbanet, zeige ch dem Reifenden Hal mit fee 
nen feit taufend Yabren Fochenden Saljvfannen, und mel 
Meilen davon entfernt, mach einem wiſchen Dörferie 
und Echlöfern, namentlich Friedberg, Thierburg und Bo— 
Iendscag, iuzö@gelegten Wege, die Kreisſtadt Schwab, dee 
auf der linken Inn- cite das mählerifch gelegene Eri 
Diecht, auf der rechten Seite der chemale PR Baltenlie 
der vor 300 Habren den. berühmten ungern in enem Ya 
Hunderttaufende Pachtgewinn Br: und das Stammichleg 
des in der deutfchen Befchichte berühmten Helden Georg vor 


Breumdsberg , zur Seite ſtehen. ) 

Bon Ehmag weg bis an die Gränzen des Landes find 
des Inn's Ufer mit Dörfern, Schloflern, Ruinen vor 
Echlöfiern und Schönen An» und Ansfichten übergojien, und 
eine Dieile umter Sand; rechts von Inn weg, beim Dorfe 
Straß, führt der Weg in das an Naturfchönbeiten reicher 
u —A der. Driginalität feiner Bewohner merkwurdige 

Wertbal. 

So ehrt ſich das Innthal, mo nicht als das, einzig 
fhönfe Thal der Erde, doch gewiß als eimes der fi iufe 
und — Thaͤler derſelben dar. — Nach dem 
Zunthale aber, ohne eben einer andern Gegend des Landes 
oder ihren Bewohnern etwas zu entziehen, verdienet nem 
das zum f. Ei Landgericht Matrei gehörige Seitenthal des 
Wipvtbales, Stuban, wenigſtens einige Beachtung eines 
jeden Neiſenden, der, um ſich zu unterrichten, geilet. Der 
näbern Kenntnifi diefes in fo mancher Beziehung merkwürd⸗ 
gen Thales iſt dieſer Huffah gewidmet, und umſichtige Lefer 
werden gewiß finden, daß diefes Thal eben fo uverläßtg, 
nis andere Gegenden des Landes, auch Nufmerffamteit, per. 
diene. Stuban bat freundlich anfprediende und Schauer et" 
tegende Naturfchonbeiten; lachende Fluten und häufige Spu« 
ren der Zerfiörungs- Wuth der Elemente ;' üppige Algen und 
bedeutende —— freundliche Dörfer und vorzugewelſe 
gebildete Einwohner:, aber eine ganz beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit verdient das Thal wegen des Öndufirie-Brveiges, der cin 
nen großen Theil feiner die Zahl von 4000 Seelen erfüllen- 
ben Bewohner naͤhrt; dieß if die Fabrifation von, und der 

(Bortfegung f. die heutige Beilage Nro. 14.) 
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Befchluß des Auflaped über Stubay im Anhang Wünfche, aber er hat auch oft folche, die auch in vielen 
( a ei en ae ) ’ bang andern Srten nicht befriedigt merden Föonnten, Wenn die 
i g 9. Babl der Beſucher fo außerſt variabel if, und Berürfnifie > 
5* mit Eiſenwagren. Der Sitz diefes Indugrie Zweiges die den Gaumen des Leckern befriedigen ionnen, oft von dee 
ft das in der Mitte des Thales gelegene Dorf Fulpmes.*) — herbeigeſchafft werden muüſſen, konnen natürlich, bes 
An den ſüdlichen Grängen der beiden f. ————— onders wenn man von zablreichen Beſuchen nicht vorläufig 
al und Sonnenburg, welch lebteres jenen Sig in Wilten etwas weiß, auch micht ale Wunjche befriediget werden. — 
at, fängt das Wipptbal, zu dem auch Erubap gehört, an. Micders, wenn von Seite des Babinhabers eind und 
as Wipptual umfaßt die drei Kandgerichte: Matrei (Ma- andere munfchenswertbe Berkcherung beforgt wird, und die 
trejum, eine. ehemalige romifhe Station); das fürſtlich Gäte nicht gar zu große Anfprüche machen mollen, kant. 
Auerſpergiſche Landgericht Steinach, (im Orte Steinach, IN ohne Anand weitum Jum angenehmen Somumerbelujiigungse 
beven fchoner Kirche jeden Reiſenden die drei Alrarblätter, Dite gemacht werden; befonders wenn ‘es den veriantedenem 
vom berubmten Anoller, einem gebobruen Steinacher, ge Defuchern gefallen wollte, fo menig als moglich ch durch 
mablt, lieblich aniprechen müjlen) ; und das freiperrlih von Erand, Charakter und wegen Reichthum zu unterfcheiden. 
Sterndachiſche Landgericht Sterzing, mit dem Stadtchen Der feinere Aseltmann vermißt noch die im Baͤdern aufee 
ter ing [6 ipiteuum), einer ebenfalls epemaligen romischen Zirol fo gemohnliche Un eımwungenbeit im Hm ange; und 
Etaiton. — bemerft ein ſchroffes abiogendes efen bei dem Einen gegen 
Drei Stunden füdlich von Innsbrud‘, bei der erlien Poſt- den Andern, das_der Unterhaltung alle Würze raubt. Gr 
Etation auf der Vrennertraße, auf dem fogenannten Scöne der Kırdıe, im Wirthshauſe und iu einem Bade jind gewi 
berg, offnet fich gegen Suͤdweſt die Ausficht in das Ichone alle Dienihren gleich; denn in der Kirche betben alle denfe 
und intereſſante Thal Stubay, Doch wer Etubay noch ſcho⸗ ben liebevollen Gott an, im Wirtbshaufe besablen alle den» 
ner als vom Schonberg aus anſchauen will, der muß von ſelben Wirth, und im Bade fuchen alle Gefundbeir und. 
Eteinach oder Matrei ber über die Waldraſt, einem chbemas ergnügen. Lebieres wird erfi recht Bexgnügen, wenn man 
Iigen berühmten Wahfabrtsort mit einem GServiten« Klofier, recht liebevoll, zuvorfommend, freundlich umd gefällig gegem 
das aber nun in Ruinen daliegt, in das Stubay geben. Am einander ill, wenn jeder mach feiner Arr zum algemeinen 
fhönfien jedoch, in die Ausficht in das Stubay, wenn man, Vergnügen beirtägt umd beitragen darf, was er beitragen 
non Matrei auf der Ellbögner Straße zu dem noch beiuchten kann. &s iſt wirklich für den Geil nichts anfprecdhender, ale 
Sallfahrts⸗ und Gommerbelufigungs» Orte „Heilige Ware’ eine Table U’höte, mo alles unter eimancer fpeist, und 
binmandert. Bon diefer Seite überebr man nicht nur allein Srente verschiedener Are find. Nicht die Entfernung der 
gan; Stubay vom Eingange bis hinein an die Gletſcher, enichen von Menichen macht glüdlich, fondern die Anne 
und über dieie mach bin Ceine Strecke von ſehs Erunden )r  berung. Und wie leicht wäre es, reifende Fremde nach Mies 
ondern Stubay verſchmelzt üch mit dem Unutbale; man ders zu jeden, ihnen Vergnügen zu geben, und von ihnen 
gen ——— ae er bine Unterhaltung zu nehmen! 
uf das Oberinntbal, und feitwärts auch noch abwärts cine ’ } 
arthie vom Unterinnibal. Die Husiat auf diefer Eeite a a a Be DE 
* —— er A em ay als ein Fiecker verbeerender Bach, der ſich am Fufe des Echönber— 
honer Zheil ericheint. > ges, zu Unterichonberg, mit der auf dem Brenner entiprime 
Eine Kleine Stunde vom Schönberg entfernt, unfern genden Sil vereinigt, Mieders liebt auf der rechten Seite 
bes Thales Eingang, liegt das freundliche Dorf Mieders, Biefes Baches, auf der Anböhe, mir feiner zwar Heinen, 
em 4 e des_Waldrafier- Berges, der vom Gerles» Berge, aber reinlinen Kirde ‚in der nun das Marienbild it, das 
der bödhien Epibe diefer Gegend, die die herrliche Ausſſcht ehchin auf der Waldraft verebet wurde, Ungeachtet das Bild 
nad Yunsbrud und nach allen Seiten gewährt, beberrihe num bier if, fo befuchen doch mach viele Menschen deiien 
wird. Wie in Stubay überhaupt, jo aud in Micders, wird fruperm Standort, und fommen dann erit bieber, um ihre 
u nicht leicht fo geräumige, freundliche und reinlihe Andacht zu verrichten. Auf der andern, der linfen Geite 
obnungen und aefälige Lente antreffen , als man bier ame des Muzbaches, liegt das gleichfalls Ichone Pfarrdorf Telfes, 
trifft; darum iſt aber auch der Ort ein Ort der Belurigung mitten unter üppigen Medern, Wielen und Obibäumen au 
und des Vergnügens im &Ammer für die Bewohner der nee per Anhobe, mit einer anfebnlichen Kirche und überrafchen 
ben Hauptſtadt/ um fo mehr, da auch ein Bad da iſt, und, großen Häufern, An fruchtbarem Grunde if diefe Gemeinde 
nebii dem, daß man ın mehreren Bauernbäufern eine beaue» Pie reichtie des Thales. Meberbaupt erzeugt das Aufere Thal 
mie Unterkunft, geräumige, reinfiche und anftändig möblirte Stubad an Getreide mebr, als es bedarf, das innere aber 
ohl das Aeußere als Innere betrifft, ſich vielen Gaibäufern durchaus bedeutend. Eben auf diefer linten Seite des Ru 
n Städten an die Seite ſiellen kann. Der Wirth und Bade padres, von diefem an bis binauf an den Wald, it das au 
Iinbaber, Bofenb Kener, if ein dienffertiger Mann, und gezeichnete Dorf Fulvmes erbaut. Man glaubt in Vultans 
an bemerkt 1177 dat er die Welt auch außer Stubay, wie ert ätte zu fommen und rıngsum feiner Ertlopen geichäfe 
0 viele andere Stubayer gefeben bat. Das Bad und die zigen Sammer zu hören, wenn man in die Näbe des gewer⸗ 
emirthung find gut, doch lalien beide felbt dem nicht Ich» pigen Ortes tommt. Allentbakben tönt der Hammer , raufche 
ren Bejucher und Badgafte noch Manches zu winfchen übrit, das Water, das die Werte treibt, und feufſt das Eifen uns 
und in diefer Beziehung wid der Wirth und Badinbaber, term Hammer, Ungeachtet die wei verheerenden Elemen 
wie man fagt, mit auvorfommender Gefälligteit den ihm bee Feuer und Waller, vorzüglich Ichteres oft, an Fulpmes un 
Fannt gegebenen Wiünichen entfvrechen, und, wenn Zeit und  peiiem Gründen ihre Kraft febe nachdrüdlich und jeriiorend 
Umſtande es a felbft manche unerwartete Verbeiierume  perfucht haben, pr it Fulpmes doc im jeder Vesichung > 
gen einführen. Der leere Badgaſt bat freilich noch mehr wie reg um Ä —— —— ix = 
*) © fepr es das Thal Stubay länaft fon. verdient hätte mäger des ſehnlichen Gebäuden verfeben. Ebemals murde in Eruba 
Da 5 werden, fo wenig ıf bisher davon gefagt worden. "aber auf Eifen mit Vortheil gebaut, und Fulpmes war der Gib 
einem Heinen Auffag: „Thal Stubav tn Zirot ‘im Innebruder Wor der Vergbeborden; darum beift noch eine Gafte die Herrn⸗ 
benbfait vom Dahre 1800, Nro, 18; und: „Nadriaeen uber ven Gaſſe. Einige an den Häufern noch fichtbare Bergbau-ZJu⸗ 
Gifenwaarenpandel der Stubayer” im einem größeren Wert vom fignien geben Kunde von diefem frübern Drtsverbältniß, und 
bre 1816, (Zirol umter ver baicrifchen Regierung, 1.8. 2. Abth. Dre Yabriabl 1214 an einem Haufe bemeifet, daß der 
. 346 7, aft nichts bierüber erfenienen. Zwar ein mit Sachtenninid ſchon ſehr frübe, fruber felbit als Innsbruck, bedeutend zu 
dm Jahre 1808 nefhriebener Muflan, pielniche eine interefante Abe werden an eng, bewohnt war, und etwas bedeutet babe. So 
bandiung, über Etubay liegt vor; dieſer Aufſas eder dieſe Abhande weifet auch die Jahrzahl 1523 an einem Haufe auf eine ſchon 
Iuna aber Kim gedaten Jahre für den Sammier für Gchwichte ud Frühe Wedeutenbeit des Drtes bin. An Eifen fol Etubay 
Ktarititvon Tirol befiimme), iſt theils gu weitläufig sum Ginrüden noch einen arofen Reichtbum baben, aber der Mangel am 
in den Borhen, und theils haben ſich feit jener Zeit die Verhältniſſe Sol; der Li auch im der Vorzeit dem Berriche dis Ge⸗ 
in mander Beyichung fehr geändert, wmesiwcgen Bas Manufecipemehre | mini Ton Eifen Einbalt zu ihun aebotben haben mag, 


fach berichtiget werden muß, Es kann ich aber geben, dafı der Samm⸗ h } 
= in feiner vorigen oder einer andern Geſtalt wieder erigeiner, wies UNterfagt allen te Eifen zu gewinnen. Der Bedar 
der vom Tod erfichet, und das wird and ver vor 13 Jahren geiim an Holz und Koblen für das ge enmwärtige Vedürfmäß 


ferte Beiteag ſichetlich no feine Anwendung finden. — ⸗ ſchon groß, ungleich größer aber würde der Aufwand an Er 


fierem feun, wenn noch auf Eifen- Gewinnung gedacht wer⸗ 
den wollte, und Schmelzen errichtet — u 
Eben dem frühern Verhaltniſſe bat das gegenwärtige 
ein Dafeyn zu verdanken. Wie die Gewinnung des roben 
ifens aufbörte, fieng bie Verarbeitung des Eiſens, die Fa 
britation der Eifenmaaren und fpäter der bedeutende Handel 
mit diefen Waaren nach dem ZIn⸗ und Auslande an. Dieſer 
Handel war zuerit, wie der Handel überhaupt in der Kind» 
eit war, eine Art von Karavanen« Handel, wurde darauf 
eſſe · Handel, — iſt nun, wie der Seprel in Europa zum 
größten Theil it, Kommiflions« Handel. Bis zum Zabre 
17% ug der Stubayer feine ſelbſt verfertigten Wanren in 
einem Tragforbe ( Krare) u Rücken in und außer Ti— 
rofl von Haus zu Haus zum Verkaufe herum; um gedachtes 
abe wurde aus dem Korbe ein Wagen, umd er befuchte die 
eſſen; endlich bildeten fich Handels » Gefellfchaften (1745) , 
die ſich befonders in den Jahren 1756 bis 1763 vermehrten, 
und dem Handel auch im Auslande Bedeutung gaben. *) &o 
unterſchieden fich endlich Fabritanten und Handelsleute, und 
fo it es nach dem Bedürfniß der Zeit nom; mur fühlt der 
Handel von Stubay, wie der Handel überhaupt, die Folgen 
des Smilies zwifchen dem Prinzip der Freiheit und dem Brin« 
zip des Zwanges im Handel, jedoch nicht zu brüdend, indem 
es ein glückliches Verhältnis if, daß nun das dem öflerrei« 
gilaen Scepter gebordende gtalien einen beträchtlichen 
beil der Waaren bezieht, die früher das nicht Öfterreichifche 
Deutfchland bezogen bat. 

Un y einen Begriff von der Induſtrie und dem Han- 
del einer a ri oder eines Ortes machen zu können, muß 
man 1. die Quantitat der röben Fabrikſtoffe, 2. die Zabl 
der durch die Fabrikation 5** gten Menſchen, 3. den 
Abſatz der Fabrikate, und 4. den Gewinn für den fabriziren⸗ 
den Ort in Erwänung ziehen. 

Bei der Quantität der roben Stoffe muß man fraaen, 
ob fie aus dem In ⸗ oder dem Auslande bezogen werben; bet 
der Babl der durch eine Fabrik oder Manufaktur beichäftig, 
ten Menfchen darf man nicht allein die unmittelbar be ai 
tigten in Rechnung bringen, fondern man muß au e 
mittelbar befchäftigten Xeute, und jene, die durch Berbrei- 
zung eines regern Lebens gewinnen, im Anfchlage aufnch- 
men; bei dem Abſatze muß man erforfchen, ob derfelbe nur 
im Inlande, oder auch nadı dem Auslande, und wie dert 
und wie dabin, Statt finde; endlich die Verachtung bes 
reinen Geminnes für den Fabrifsort muß ausweilen, ob es 

ch der Mühe lohnt, davon Erwähnung zu machen, und ob 

r Induſtrie · Zweig aud die Aufmerkfamfeir des Staates 
verdiene, Wenn ein Staat wohlhabende, beichäftigte und 
frohe Untertbanen bat, iſt er immer glüclicher , uud danın, 
wenn er keinen großen Staatsſchat aufgebäuft bat, als wenn 
jenes nicht, aber dieſes in. Dieß foll eine Sauptmarime al« 
er Finanzmänner feyn. Kein Finanzier ſoll ich durch einen 
Gewinn blenden laſſen, der ibm auf einer andern Keite 
Jehnfach mebr entzieht. Dei Mauthr und Handels» Verfüs 
gungen ilt dieß wohl u beberzigen; oft bat ein Kreujer 
mebr Mauth, oder die 
eines Artikels zum Vortheil eines andern, den ganzen Hatte 
del geläbmt, oder gar vertrichen, und einer Gegend oder 
einem ganzen Lande geſchadet. Es ift nichts delitater au bes 
rühren, als _der Handel; er in bie wahre Pflanze noli me 
tangere des Staates. 

Diefe Bemerkung gilt im Allgemeinen, iſt weder lokal, 
noch bezüglich auf irgend ein befonderes Verhaltniß. 

An rohem Materiale braudıt Stubay: 

Un Eifen, Etabl und Blech 3000 Zentner ü 14 
bis 15 fl. maht. 2» = een. 45,00 fl. 
An Kupfer, Tombad :c. 300 Sentner à 100 fl. 30,000 fl. 
An Mebendingen für « » 0» = m 00000. 10,000 fi. 


Summe 85,000 fl, 


Durch die Verarbeitung diefes_verfhiedenen Materials, 
worunter auch Mejling, Horn, Ebenhols, Eilber, Schmergel, 
Baumol ze. iſt, und oben unter der Rubrif_,,Nebendinge ’/ 
begrifen wird, werden mit Ünbegriff der Dreber, Binder 
und anderer derlei Perfonen, auch mit Einfchluß der Lehr⸗ 
jungen und MWeibspesfonen , mehr als 620 Menichen beichäf 
diget, und das Reſultat der Beichäftigung it die Brobuftion 
von ungefähr 2200 Sentner Eiſenwaaren von ben verfchieden« 
fien Sorten, d. i. von allen Arten der Geſchmeidſchmied⸗ 
Maaren, mit Ausnahme chirurgifcher und alironomifcher In« 
ſtrumente, bie nicht verfertiget werden. Im Babre 1520, 
alfo im verfloienen Babre, bat das Haus Michael Pfurt» 
ſcheller oder Johann Volderaners Erben, das feinen Urfprung 
Dog Nahre 1742 durch Blañus Pfurtfcheller ber datirt, allein 
109,659 Pfund Waaren , und davon 76,349 Pfund (einfchlieh« 
lich derienigen Quantität, die nach Tricht verfendet wurde 
in die Provinzen des öſterreichtſchen Kaifertantes , um 
33,310 Pfund in das Ausland verfendet. Cine diefer gleich 
fommende Quantität an Waaren verfendeten Franz Nalline 
md die Übrigen Handelsieute, oder die Schmiede auf be 
ihnen unmittelbar gemachte —— ausmirtiger Handels⸗ 
bäufer, Somit ergiebt fich eine dem Befchäftigungs-Pefuftat 
entiprehhende Waaren- Verfendung. Das in Stubay immer 
vorhandene Waaren » Lager kann ohne Hebertreibung auf 
50,000 fl, angefchlagen werden. 


"65 wäre wirklich ſehr intereffant dent Gange diefes Handels von 
feinem Entfichen bis auf Diefe Zeit zu felgen, allein der Raum geftar 
ger es nicht, und es muß bis sum Erſcheinen des obgedachten Auf 
fapes erfpart werden, Im Ganıen gebet daraus hervor, daff es die 
Breibeit im Handel war, die don Stubanern Gelegenheit gegeben hat, 
ihre Waaren in den Welthandel zu bringen. 


eichränfung der Ein» oder Ausfuhr : 


Aus dem Auslande bezieht Stubay aufer englifchen Fei- 
len, deren Einfube erlaubt ti, matürlich nichts; aus öller 
teichifchen Provinzen , namentlich Oeſterreich und Kärntben, 
etwa um 15,000 fl. oder 150 Zentner am Yerfertigter Wan- 
ten / in Artikeln, die in Stubday nicht erzeugt werden, aber 
doch in einem allgemein befriedigenden Wanren» Lager nicht 
feblen dürfen. Dieje 15,000 fl. gut obigen Summe des ro« 
ben Materials geichlagen, geben die Summe von 160,000 fl., 
melde die Fabrik zu ihrem Berriebe erfordert. Aus Böhmen 
und Steyermark werden zwar auch ginge Artikel bezogen z 
der Betrag in aber unbedeutend, und il unter den vorbim 
angefesten 150 Bentnern und 15,000 fl. bearirfen. 

Diele Arbeiten bei der Fabritation verrichtet bier das 
Waſſer, die andermärts durch Menichenbände verrichtet wer⸗ 
den müffen, und ungeachtet eine Art Zunftverband beileht, 
fo if er doch nicht von der Art, mie an fo vielen andern 
Drten, baß er dem —— Schranken zu ſetzen ver⸗ 
möchte. Die verſchiedenen Sqhmiede fertigen zwar ihre Ara 
beiten nach der gelernten Weife, wer aber einen Vortheil, 
eine beifere Form ze. entdedt, ber fann ohne weiters, und 
obne den alles Nachdenten läbmenden fogenannten Brod« 
und Handwerksneid fürchten zu dürfen, davon Gebrauch mas 
chen. Es ift daher auch gekommen, daß die heutigen Stu⸗ 
bauer Waaren einen weit größern Werth in der Handelsmelt 
haben, als früher, und dag Stubay, was Güte und Form 
der Waaren betrifft, mit andern Fabriken konkurriren kann. 
Am fprechendiien bemeifet di:5 wohl das Urtheil des k. f. 

olytechniſchen Inſtitutes, das (lieb Bothe v. u. f. Tirol u. 
orarlberg Nro, 85. Fahrg. 1920) mach genommener Einscht 
von 60 dabin eingefendeten verfchiedenen Stüden feine Zus 
friedenheit dadurch ausdrüdte, daß es erflärte: „Vorzügui 
hön if eine Sammlung von Eifengefchmeid- und Slahl⸗ 
waaren von Pfurtfcheller zu Fulpmes in Tirol, im deſſen 
une nicht nur alle Arten der nothwendigſten Schneide- 

aaren, jondern auch die feiniien Meier und Werkzeuge 
verfertigt werden, beren Bollfommenbeit die Anficht der 
Mufter bemeifet.’/ 

Am die Fabrifation der Eifenmwaaren zu dieſer Vollkom⸗ 
menbeit zu bringen, verfchrieb man Muſter, machte man 
Berfuhe, und lieh man fich zuerii etwas koſten. So fan 
man nach und nach immer weiter, bis man auf den Punkt 
kam, wo man jcht flebet, auf dem man aber micht ſieben 
bleiben will, und nicht beim Alten fürobim zu bleiben geden— 
tet, man will noch weiter fommen , und gerade gegenwärtig 
finnt man darauf, mie man den englifchen Fellen ähnliche 
oder gleiche verfertigen können mochte. Die Politur, die 
ber engliihen nabe iſt, hat fchon im Zahre 1507 ein Etu- 
baner, Etephan Gafler, zu bedeutender Volllommenheit ge» 
bracht, nicht, wie behanptet wird, eim erſt üngk angefom« 
mener Fremdling. Dieſe Behauptung wird ſchon dadurch 
teiderlegt, als diefer er nach Stubay gefommen if, da 
gen das polntechnifche Anfirut in Wien den Werth ber 

tubaver Waaren anerkannt batte. Und wäre es auch, bäte 
ten die Stubayer auch die Politur erſt jeht und von einem 
Ausländer oder Nicht» Tiroler gelernt, was würde dieß an« 
ders beweifen, als daß fie Vollfommenbeit fuchen? Wir ler⸗ 
nen ia alle, einer vom andern, und bie wenigſten, die etwas 
wiſſen, find die Erfinder von dem, mas fie wiſſen. Erſin⸗ 
dungen batten bisher meit öfter dem Zufall als dem Rachden- 
ten ihr Dafenn zu verdanken. Urfprümalich ſoll die_Verbeije» 
rung der Politur von einem Arreſtanten fich berfchreiben , 
und auch der f. f. Waldmeiler in Matrei, Herr Enbold, 
einiges Verbienft dabei haben. 

Zu wünſchen märe cs, wenn junge fählge Leute aus 
Stubay einen guten Unterricht im Seichnen und in der Tedy 
nologie befämen , und —V als gewöhnliche Bildung erbiel« 
ten, damit fie dann bie Fabrif zu immer größerer Fol vm⸗ 
menheit bringen konnten. 

Das Verhaltniß der jahrlichen Verſendung und Ausfuhr 
der Stubayer Waaren iſt im Geldbetrage folgendes: 
Mach dem nichtölterreichifchen Dentichland werden 

Waaren ausgeführt für - 2 2 2 2 0 2. 000 f. 
Nach dem nichtöfterreichifchen Stalien, der Levante 

und nach Amerita für . 2 2 2 2 2 0 0. ‚000 fl. 
Nach dem venetianifch-Tombarbifchen Königreich für 45,000 fl. 
Nach Deiterreich für» 2 me nenne. 17,000 f. 
Nach den Brgenden Tirols und Vorarlbergs für 47,000 fi. 


Bufammen für 185,000 fl. 

Diefe Summe von 185,000 fl, mit obiger Eumme von 
100,000 fl. Fabrifs« Auslage —— zeigt für Stubay 
eine Gewinns» Summe von 85,000 ſi. Nach Amerika, dee 
Levante und durch diefe nad) der Türkei iſt die Verbindung 
des Handels nicht direkte, fondern indirelte durch Triefier 
Häufer, mit den übrigen Abſatz - Provinzen und Gegenden 
aber fiebt Etuban in unmittelbarer Verbindung. Mach dem 
innern öflerreichifchen Provinzen iſt der Handel dermal noch 
wegen dem Verbältniß des Papiergeldes zum Eilbergelde 
enirt und weniger lebhaft, als_er font bei einem vortheil⸗ 
better Verhaltniß fenn mirbe. Der Handel nach dem richt» 
fterreichifchen Deutichland bat gegen die frübere Zeit in 
Palge der fait in allen Etaaten —— Prinzivien 
edeutend abgenommen, dagegen erfeht das nun geöffnete 
—— wie oben ſchon bemerkt worden in, großen Tbeils 
en verminderten Abſatz nach Deutſchland, wohin vorzüialich 
gröbere Mrtifel geben. Mit der Echmeiz werben noch jeher 
ute @efchäfte gemacht, Bor noch nicht jwei Desennien bes 
danden außer Stuban und Tirol noch dreisehn Handelsge⸗ 
——— (oder Kombagnien, deren jede an mehrern Orten 
ederlagen hatte) von Stubayern, bie große Geſchafte 


machten, und von welchen ſowohl die Herrh, als auch bie 
fogenannten Knechte (eigentlich Handlungsdiener) Etubayer 
maren , und meiliens noch Befidungen in Etuban batten, 
diefe aber durch aus andern Gegenden des Landes angenoms 
mene Knechte beforgen ließen, felbft nur dem Handel obla 
en. Diefe Handelsiente kamen immer von Zeit zu Beit in 
ie Heimat zurüdf, und ließen die Waaren nach ibrem Ges 
Fimbe und Bedürfniß fertigen. Dieß Verhältniß bat num 
einahe ganz Aufgebört; es giebt nur ſehr wenig foldye Ges 
ſell ſchaften mehr, und die noch befiebenden ſehen den en 
nicht mehr enge Nach dem —— Stand des 
—5 beſtehen dermal noch derlei den vorigen ahnelnde 
eſellſchaften: in Durlach eine, in Freiburg eine, in der 
Ediei; zwei, nämlich eine - Raufanne und eine u et. 
Gallen; in Baiern drei, au München, Neuötting und Strau⸗ 
bing, jedem Drte eine; und endlich zwei in Wien, und 
eine in Peiib in Ungarn. Dieſe auswärtigen, von den frü« 
ex beffiandenen Gefellfchaften ablammenden Häufer verfehen 
di noch — mit Stubaher Waaren, aber in feinem 
erhaltnig mehr zum frübern Betrage, fondern weit weni⸗ 
ger beträchtlich , als ehemals. 

Die rohen, für die Fabrifation nöthigen Etoffe, bezieht 
Studay durchaus vom Inlande, aber nicht durchgehends aus 
Zirol, wenn von Eifen, Stadl und Blech die Ride iſt, ſon⸗ 
bern auch aus Kürntben und Steyermark. Wie jeder Fabris 
Kant auf die Gute und den Preis des rohen Materials vor 
jüglichen Bedacht nehmen muß, fo müfien auch die Fabri— 

anten von Etuban darauf Bedacht nehmen, um ſowohl gute 
als möglich, moblfeile Waaren liefern zu können, An Ges 
halt ift das Eifen von Pıllerfee in Tirol weit aus das beile, 
aber der Preis ft auch fo bach, daß dieſes Eiſen zu gemerner 
Maaren- Fabrikation nicht verwendet werden fann; dagegen 
it das Eifen von Fugen, Kaltengliadt, Kiefer und Yenbach 

wo vorzuglich Gußwaare wird) von einem folchen 

ehalt, daß es, ungeachter feiner Wohlfeile, wegen des 
Verluftes, der Bei deifen Verarbeitung beraustömmt, doch 
noch theurer zu ſtehen kommt, als das Eiſen von Pillerfee. 
Bei dieſent Verbältniß des bierländigen Eijens findet es alfo 
5 einem Intereſſe angemejien, einen Theil feines Ei— 
[4 


nbedarfs aus Kärntben und Eteyermiarf zu besichen, um. 


o mebr, da es dort von Privatwerten (?) gutes Eiſen um 
0 pCt. (?) wohlfeiler erhält. rt des tirolifchen Eis 
u if für Ins und Ausländer gleich, nur muß der Huslän« 
er für den Zentner ohne Lnterfchied der Güte nen und 
einen balben Kreuzer Ausfubrzol bezahlen, was der Inländer 
nicht darf; aber diefer muß dagegen dem Ausland, wenn er 
dort bierländiaes Fabrifat einführen will, 5, 6 bis 7 fl. per 
Sentner Einfuhr » und 5 fr. Ausfuhrzoll Bezablen ; fomit 
gebt auf diefer Seite noch jo viel verloren, als er auf der 
einen gewinnt. * rüber erbielten die Fabrifanten von 
Erubay das Eifen auch von den Werten ohne fogleich baare 
Sep d. i. auf Kredit; nun iſt dieß nicht mebr der 
; es fol entweder fogleich bezahlt, oder Eicherfichlun 
eschen werden. Beides, ſowohl fogleiche Bezablung, als 
Ercerfichung durch Verfchreibung von Healitäten oder Des 
vonitung einer entiprechenden Geldfumme, in fowohl für 
den Fabrikanten als Handelsmann befchmerlich, weil ex ct» 
weder eine fur die Fabrik oder den Handel nothige Summe Ir 
gleich baar bingeben, ober cd Güter faufen und fie als Hyrorbef 
Verfchreiben, alfo mieber zur Fabrik und zum Handel nöthie 
es Geld bingeben zul. enn auch die gen elsleute den 
abritanten, den Schmieden, Eifen auf Kredit geben, fo 
lonnen fie cs doch nicht als Private, in dem Maafe tbun, 
als es nothig ti. Diefer Umfand, fo wie der Preis des Eis 
fens von Pillerfee, als auch die —— des Ciſens von 
den andern Werfen, dürfte allerdings eine naͤhere Würdigung 
verdienen... Sn der eriien Beziehung würde die Bewilligung 
einer ratenmeifen —— on vortheilhaft ſeyn, oder — 
fonnte nit die Gelammtbeit der Gemeinde Fulnmes die 
notbige Kaution leiten? Dieb if nur fo ein Gedanfe, eine 
Ndce, aber doc; eine realifirkare Idee, feine Chimare. Die 
anze Gemeinde Fulpmes befiebt meilt aus Fabrifanten und 

andelsleuten , bat von der Fabrif und dem Handel voräg 

ich ihren Unterhalt, wird fo viele von — 59* freie G 
ter haben, daß fie als hinreichende Hypothek gelten können, 
und die Gemeinde» Vorſtehung könnte dafür ſorgen, daß nie 
ein Verluſt heraus fäme. Allenfals Fonnte der Neichere mehr, 
der Hermere weniger, wie dieß bei Aktien der Fall iſt, Ge 
währ leiten. 


Ein vorsügliches Behärnif für Fabrifen find die Kob- 
fen, und ihr Preis bat bedeutenden Einfluß auf die Wans 
ren=« Freife. Früber, mo die Bittualien und fait alle land» 
mwirtbichaftlichen KTrodukte, befonders das Vieh, noch zu bar 
ben Preiſen an Mann gebracht werben fonnten, aab der 
Dauer ich mit Koblenbrennen nicht viel ab; gegenmärtig aber, 
mo er feine Produkte nicht mebr fo vortbeilbaft abfeben kann, 


”) Wer robes Materiale hat, der fann auch Fabrifen haben und Mas 
nufatturen, und mufi, wenn er diefe beaünfigen und mehr Geld 
bereinbeingen wiu, die imtändifchen Fabrikanten und Manufattus 
riften im @intaufe bes rohen Materiale immer fo begünfignen, 
dafi Me mit dem Nuslänter, ber das rehe Materiale chen da faus 
fen muß, wo es ter Intänder fauft, audı in dem Fall Fonkurriren 
tönnen, wenn fie Ihre Zabritate im das Ausland führen. Dies if 
nicht blieũ Begunftigung der Kaufleute, fondern ſeibſt des eigenen, 
eigentiich, jwar nicht Direkte aber doch indirelte, bes Staatänutzens. 
Mautb » Polisens Hinanı : Handels: Bergweſenab Verordnungen om: 
men oft in Colliſſen, und es gehört eine genaue Kenntniß aller Ber: 
haltniſſe dazu, um durchaus fo zu verfügen, dafı eine Verfügung der 
andern nicht ſchadet. Es kann oft eine Anſicht im Bezug auf das 
Mautbgefälle 5. 2. fehr aut, aber,in mertantilifcter Hinficht gang 
verderblich ſeyn. Kits in noch feltener als ein guter Rameralift, der 
beſte Redner kann do ein blutſchlechter Rameratift ſeyn. 


bereitet er Roblen; darum find bie Kohlen jcht mohlfeiler 
als früber; ob jedoch diefer and in der Folge a eine 
Urfache von Mangel werden dürfte, dieß Hit eine andere 
tage, Das, mas man überflüßtg bat und leicht befämmt 
chonet man nicht fehr; wenn min dieß auch der Fall bet 
en Kohlen wäre, und aus dem jehigen Meberfluß fpäter ein 
Mangel entſtunde, fo daß ein die Fabrik, mie früber die 
Bere tung, des roben —* aufgegeben werden mußte, 
wel ein Unglüd wäre dien dann nicht für Subay unmittelbar, 
und für das Land mittelbar? Die Waldfultur verdient fchonr 
überbanpt alle Aufmerkfamteit , fie verdient aber doppelte im 
Gegenden, wo Fabriten find, und dreifache da; mo, wie im 
Etubay, Elementar« Echäden fo viel an Grund und Boden 
und Waldungen ruiniren, und Michtichonung der Wälder fo 
viele Elementar-Schäden verurſachen kann. Forliseamte und 
Bewohner müfen ſich da die Hände bieten in der Gorge für 
—— tz 5 .- er er Bean es Wil 
er, und in ber Berbinderung aller Unglüde der Elementa 
Schäden, fo viel die Menfcen möglich iſt. ? 


Dieß iſt ein kurzer Umriß über die Fabrikation von Ei 
—S und den Handel mir felben, in Etuban. Ir 
erreif bes Handels muß bier noch der Handlung des Nofepb 
Eimen Kapferer, eines gebornen Etubavner’s und folder 
tbätigen Mannes in Innsbruf, aedacht werden. Diefer 
Diaun macht bedeutende Gefchäfte, und bandelt nach folider 
andels+» Grundfähen. Beſonders bemerfenswertb ii der Im» 
and in Betregf des Stubayer Handels überhaupt, daf ein 
Eiienhändler ſich bier gan mit allem Mötbigen verfeben 
ann, und nicht das Eine da, das Andere dort zu nehmen 
mungen it. Ein folcher findet bier ein trefflich fortirtes 
aarensKaner, weil bier Die verfchiedenfien Wanren gefertie 
et, und felche , die bier nicht gfextiget werben, verſchrie⸗ 
en werden, Dieß iſt ein großer Vortheil für Handelslente. 
Beſonders da die Schmiede das Eifen nicht mebr auf Kredit 
erbalten, fo unterluben fie die Handelslente, vorzügki 
Michael Pfurticheler, damit, und geben ihmen folches au 
Ubichlag; auch Vorſchüſſe in Geld und Getreide müffen un 
werben öfter gemacht; denn, wie es bei Fabrifen überbatpt 
eht, micht jedes Arbeiters Cache it gut berechnete Birtl- 
chaftlichkeit, und mancher kommt auch obne feine iv 
in Verlegenbeit; da muß dann gebolfen werden, befonders 
wenn der Arbeiter [onn, gefaiat und Heißig iſt. Diele Aus 
bhülfen machen oft beträchtliche Summen aus , obne welche 
Eummen mancher, deffen Unterbalt auf diefe Meile gefichert 
wird, nicht arbeiten fönnte und Anterbalt fände, Die Lebensart, 
mie ebenfalls in allen Fabtiks⸗ Orten, fo lange fie blüben, 
int in etwas Ineuriös, jedoch nicht ubermäfiia, und jcht mer 
niger, als ebemals. Früher, wenn Seren und Kinechte von 
ben auswärtigen Gefelfchaften nah Etuban kamen, trugen 
fie vielfältig fremde Eitten und eine fremde Lebensmweife jue 
Edau, machten Aufwand, weil fie ibn machen Eonnten, 
und jo kam es, daß mancher, der mie über Tirol oder aar 
ein Thal binaus gekommen war, aus Nadabmungsfucht ‘8 
temde Eitten und Gewohnbeiten aneignete. Behr, ba fein 
eiipiel mebr eu: wird fich auch nach und nach die Nach⸗ 
abmungsfucht verlieren. Indeſſen muß man auch billig ſeyn, 
und dem Manne, der den ganzen Taa hart und fÄhmer ar« 
beitet, nicht gleich vorwerfen, daß er fchmelge, wenn er ſich 
am Abend etwas zulommen laßt. Mus der Nachahmung 8 
fruber gegebenen Beiſpiele if zwar für die Gegenwart das 
Uebel hervor gangen > daß Fulpmes verbältnifmäßig eine 
zu grofe Zahl der Unterſtüßung bedürftigen Armen, mämlt 
70, batz dieſe Zabl if für die Gegenwart drücdend, mu 
fih aber aus der eben gedachten Urfache in der Folge ver= 
mindern, und die Verarmung könnte wohl aan aufbören, 
wenn, was gewiß für alle Berg» Fabrif» und Manufattur« 
Orte aut wäre, Sparfafien (fiche Bothe v. u. f. Tirol und 
Vvorarlberg St. 27. d. 8. S. 108.) errichtet würden. Die 
Keute würden dadurch am Epariamfeit gewöhnt, und der 
Berarmung entzogen. Für gegenmärtig fönnte die Gemeinde 
Fulpmes von andern Gemeinden einige Unterfübung erhal 
ten, was eines Tbeils das Ehriftenthum fordert, anderıt 
Theils aber wohl gefcheben dürfte, weil das ganze Thal von 
der Andufirie der Gemeinde Fulpmes Nuben bat, — Die 
für Indufirie und Handel auf alle Weife aufmerkſame Negie- 
rung Dcherreichs bat gegenwärtig, nicht etroa blos zum Dor« 
therle_ der Stubayer, fondern überhaupt zum Vortbeile des 
tirolifchen Durchfubr- Handels, den Antrag der gegenwärtig 
ſehr fielen Strafenfirede von Unterfchönbere bis Echönberg 
eine minder ſteile Richtung zu geben, und fie nicht mehr über dei 
Nuden des Echönberges, fondern an defien Eeite weg, auf 
der Seite des Ruzbaches, entweder über Mieders, oder zwi⸗ 
fchen_Mieders und Schonberg, auf diefen zu führen; aud) 
fol Stubay, mie es früber fhon und lange hatte, wieder 
ein eigenes Landgericht betommen, und deſſen Sit entweder 
Mieders oder Echönberg werden. Beide diefe Anträge, 
nämlich der Antrag wegen der Straße ſowohl, als wegen 
des Gerichtes , würden fir Etuban außerſt vortheilbaft fenn. 
Km Bezug auf die Straße würde Etuban an Fracht 6 fr. 
bin und 6 fr. ber, zuſammen 12 fr. bei Besichung - feines 
nötbigen roben Materials und bei der DBerfendung feiner 
Wogren gewinnen, und ein eigenes Gericht würde in polis 
geilicher und merkantilifcher Hinſicht, befonders megen des 
Zeitgewinnes, wenn Uriprumngs» Zertinfate nörhig find, gro« 
fen Muben baben. Micders mürde in dem Falle, wenn die 
Strafe durchgeführt wurde und der Gib des Gerichtes dabin 
käme, eben fo wie Fulpmes, gewinnen; es müßte ein einzig lebe 
bafter Ort werden, und bei feinen übrigen Vorzügen, bet 
feinem melancholifch wie eine Eremitage aelegenen Bade, 
feiner reinen Zuft und feinem gefunden Waſſer, ein ergotzen⸗ 
der Eommeraufenthalt feyn, 


Aus der bisherigen nur gupası Darſtellung der Fabri⸗ 
Fation und des Handels von Stubay dürfte doch bervorgeben, 
daß beide einige Aufmerkſamkeit verdienen, und nicht ganz 


unbedeutend find. Ein Gewinn von jährlichen 85,000 I. für 
ein Tbal von 4000 Geelen aus einem einzigen Anduliriee 
Zweige, und das Bedurfniß von roben Wiarerialien und 
Waaren von 100,000 fl. aus dem Anlande zum Betrieb die 
fes Induſtrie⸗Zweiges, iN überhaudt, befonders aber in Mer 
jus auf Tirol, nicht etwas fo Unbedeurendes, daß es. gar 
einer Beachtung würdig wire. 

Durch dieſe Fabritation und diefen Handel gewinnt 

nicht nur allein Stuban, fondern auch Tirol und der Staat. 
ur Stubay refultier freilich der aroste Nutzen daraus; 
enn jeit etwas mehr als einem balben Yabrbundert baben 
Elzmentar» Schäden, vorsuglich in den Jahren 1772, 1776, 
1759, 1507 und 1517 Gtuban um nicht weniger als 1,200,000 
f. nach gerichtlichen Erbebungen geſchadet. Das Thal wür—⸗ 
e eine ganz andere und febr traurige Schalt haben, wenn 
ibm nicht die durch den Handel gewonnenen Summen zuge 
ia und mittels deren die Ichrecflicyen Berbeerungen des 
afers verwiſcht worden wären. Dur durch das im Handel 
ewonnene Geld, da die Seren und Snechte der auswärts 
eliandenen Handelschompaanten ihre in Etuban noch bebals 
genen Guter immer fogleich wieder reinigen und urbar mar 
hen konnten, und dieß auch immer thaten, konnten Aecker 
und Wieſen immer teaafäbig bleiben, und Leute von andern 
Gegenden des Kandes zur Tultur der Felder angeſtellt wer⸗ 
den. Ungeachtet diefer dem Grunde und Boden ugeflofene 
ülfe giebt es doch noch aenug puren von der Wurb des 
ffers in obacdachten Yahren , und felbii das beurige Jahr 
verurfachte Stubay einen bedeutenden Ednden; der große 
Regen am 27, Mai bildete durch den Infammenfluß der Bes 
wmwärer einen See vom Umfang einer halben Stunde zwifchen 
Bolderau und Falbefon, zwei Stunden innerhalb der Neus 
ift und drei Stunden von Fulomes, und aus gleicher Ur 
ache ſchwoll diefer See am 12, Augun zu einem noch um 
eine Viertelſtunde größern Umfang an. Nice mur, dan das 
durch fchone Ebenen und Mahdriüde verfchlungen ‚ auf lange, 
vielleicht auf immer, unbrauchbar gemorden find, fo muß 
man auch noch fürchten, daß er nach Ummänden ausbrechen; 
und ar Unglück verurfachen konnte. Dan glaubt zwar, 
er tonne ſich nah und nad) auffüllen, aber Gewißheit bat 
man doch feine davon. 
ur Verhutung von Unfällen durh Wildbäche und Mub- 
ren (Erblavinen) bat man freilich manche zwed mäßige Vor⸗ 
kehruͤngen getroffen, unter andern auch fogenannte Thalivers 
ren gemacht, aber wer kann gegen alle Ercigniſſe Vorreh⸗ 
rungen treten? Eine derlei Thalſperre bat der nun verfiors 
bene 8. Volderauer, konigl. baier. Bauinſpektor, ein gebor⸗ 
ner Stubayer, unweit Fulpmes angelegt, und ihr Nußen 
at ſich ſeit 13 Bahren als weientlich bewieſen. Mehr ſolche 
balfyerren, Anpflansungen von Weiden am dick» und jene 
feitigen Mer des Ruzbaches, endlich Schonung der Waldun ⸗ 
rw an gefährlichen Wildbächen, tonnten ſehr beilfame Vor⸗ 
ebrungen fenn. 

Eine halbe Stunde innerhalb Fulvmes it Mabras , eine 
iliale von Fulpmes, mit einer beträchtlichen Anzahl von 
äufern und einem Wirtbsbaufe, und noch eine halbe Stuns 

de weiter, Thal einwarts, il 3 dere 
Hänfer aber febr zerfireut find. Die datge Kirche: ift ein in 
diejer Gegend überraichendes Gebäude im neuern Gefchmad, 
Be ſieht nach ihrem Umfange mehr einer Dome als der Kir 


die Bemeinde Neuſtift, deren 


che einer Gemeinde in einem Thale gleich, und das nicht 
meit davon entfernte Wirthshaus befriedigt die Forderum 


jedes Reifenden, fo viel eine folche in einer foldyen Gegen 


nur inmer befriedigt werden kann. Die Gegend berum in 
eben, aber fehr mooficht; für die Pferdesuce konnte fie vor 
tbeilbaft ſeyn. Vor mebrern Babren toll der Antrag gemacht 
worden fen, das Moos auszutronen, allein von einer ane 
dern Seite, vielleicht wohl nach etwas zu ſelbſtſüchtigen An⸗ 
fihten, mie es fin öfter in Kultur + Etreitiällen ergicht, 
wurde die Untbunlichteit» ja gar Echädlrchteit bewieſen 
und fo unterblieb der Verſuch der Hustrodnung, odglei 
dadurch Dich und Menfchen an rernerer Luft und Unterhal 
beträchtlich gewinnen müßten. Noch innerhalb der Neuftift, 
im obern Berge genannt, iſt ein Wild» und Heilbad, das 
vorzüglich für offene Geſchwuüre und in Lahmungen heilſam 
ſeyn fol; aber der Beſitzer iſt zu vermögenlos, als daß er 
etwas auf ein Gchäude verwenden konnte; daber wird es nur 
wenig, und nur von armen Xeuten befucht. Vor⸗ ume« im 
und inner Neufift liegen in der Ebene, und böber und nie 
driger gelegen, mehr oder weniger beträchtliche Höfe und 
ferie Alven, großen Theils durdy eigene Namen bejeichnet, 
Einen Neichtbum an Alpen bat Erubay überhaupt einen 
großen ‚ und er wurde noch weit gene fenn, wenn nicht fo 
viele ſchöne Bergwieſen und lippige Alyen von Zeit zu Zeit 
durch, das Warer verbeert würden. Geſchloſſen wird das 
Thal durch bobe Gebirge, die blendende Ferner (Glerfcher), 
namentlich in der Mitte der Aipeiner» Ferner, kronen. Der 
Weg nach dieſen Cismaffen, die mit den Eismaſſen im 
Pflerſch, Gſchnib, Obernberg, (im obern Gerichtstbeile Mar 
trei,) Kifens im Seurain- oder Melachrbale, und dem gro⸗ 
fien Dchtbaler- Fern“r jufammen bängen, mird nabe einer 
der bequemjien zu den Fernern überhaupt fenn. Der Alpeie 
ners ferner ift auch dadurch merfmürdig geworden, daß ihm 
a befucht bat, welch einen Beſuch wohl fein Glet⸗ 
cher bisher gehabt baden mag. 
Den Werth von Grund und Boden in Etubay wie die 

große BVertbeilung deffelben unter viele Beiiber, mag man 
araus abnehmen, dab bier nicht nach Morgen oder Jauchen, 
fondern nach Klaftern die Grunde gelauft werden, und bie 
Dundrat: Klafter um 48 Ir, 1 fl. bis 1 fl, 30 Er. erſtanden 
werde, mie dieß auf ahnliche Weife auch im Oebthale yo 
fchiebt, mo ebenfalls viele Grundbefiser zugleich Händler 
nd. Ueberhaupt And in Tirol die Grundfiüde fehr theuer, 
ei aller mübfamen Bearbeitung und aller Gefahr von Berge 
brüchen und Ueberſchwemmungen. 


Der Verfafter wünſcht, daß diefe kurze ——— 
den Beifall der Bewohner von Stubah felbit erhalten, um 
Kinn Xandsleuten, den Zirolern überbaurt, umd auch im 

uslande gefallen möge: il dieß der Kal, und entſchließt 
fih ein oder der andere Tiroler, von der Gegend, in der ce 
mwohnet, auch eine Beſchreibung, Durch Dielen ſchwachen 
Verſuch ermuntert, zu neben; fo mird es niemand mehr 
freuen, als den, der dieß fchrieb. Es hätte smar noch Man» 
ches geſagt, Mances weiter ausgeführt werden fünnen, al 
lein der Maum iſt zu befchräntt. Mebrigens kann fich für 
die Wahrheit der Angaben verbürgt merden. ”) 
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*) Achntiche Auflöne, vielleibt manchem ermlünfkt, wenn fie noch ums 
faifender, befonters im Bezug auf Naturgtſchichte, ausgeführt wären, 
wurden immer einen geeigneten Plab in dieſem Blatte finten, 
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Oeſterreich. 
Die Wiener Zeitung enthaͤlt folgenden Artikel: 


Wien, den 24. Sept. In den letzten Tagen des 
Monats April hatte in Liſſabon ein Vorfall Statt, deſſen 
die ogeutlihen Blatter der Zeit Etwahnung getban haben, 
Zur Feier der im Portugal ausgebrochenen Revolution 
veranjtaltete die damalige proviforifhe Regierung eine 
Beleuchtung der Hauptitadt, an welcher die Reprafentane 
ten der auswärtigen Hofe feinen Theil nahmen, Ein Ps 
beibaufe, von befannten Ruheitörern angeführt, verfams« 
melte jih vor der Wohnung des ka f. General: Konfuls 
und intermsiifchen Befhaftstragers, erlaubte ſich Aus⸗ 
ſchweifungen alter Act, und warf die fammelichen Zeniter 
deö Hauſes ein. Diefer Auftritt erfolgte, ungeachtet 
eine milıtariiche Wache vor dein Ainzuge des Pobels vor 
Dem Hauſe ſtand, welche fich jedoch entfernt batte, und 
dem weitern Unfuge freied Spiel ließ. Diefer dauerte 
nun drei Stunden lang fort, indeß haufige Patrouillen 
die Stadt in allen Richtungen durchzogen, Der f. f, Ger 
fchäftstrager ſtellte am folgenden Morgen das Geſchehene 
der Regierung vor, und verlangte die gebührende Unter 
——— jo. wie die Beſtraſung der Schuldigen. Statt 

iejer Pilicht Genuge zu leillen , antıvortete die Regierung 
mittelſt einer Erflarung, die, im beiten Zinne ausgelegt, 
nur ihr ganzliches Unvermogen , die offentlihe Ruhe zu 
banöbaben, bewied. Der k. k. Gefchaftsträger eritattete 
hierauf feinen Bericht an jeinen Hof, Se. f. k. Majeſtat, 
nicht gewohnt zu dulden, daß gegen Ihre Gefandten 
und diplomatiſche Agenten im Auslande die Regeln des 
Bölferrechis, unter deren Schirm die Repräfentanten der 
auswartigen Regierungen in Allerhochſtihren Staaten 
fieben „ aus der Acht gelajlen werden, und eben fo wer 
nig geneigt, die Obumadır einer Regierung ald einen 
gültigen Grund zur Berlegung diefer Regeln anzuerken ⸗ 
nen, befablen dem Herrn von Verks, eine Mote einzu— 
reichen, vermöge welcyer derfelbe auf eine vollfommen 
genugthuende Erklärung zu dringen, und im Verweige⸗ 
zungofalle feine Paſſe zu verlangen hatte, In der Zwis 
chenzeie landete Se. Mareftät der Konig in Portugal, 
ie Gamer: auf den Schritt, den der k. f. Geſchaftoträ⸗ 
ger in Folge der ihm —— Befehle gethan hatte, 
verzögerte ſich von einer Woche zur andern. Der unter« 
deilen eBenfalld zu Liſſabon angelangte f. f. Geſandte, 
Freiherr von Stürmer, erneuerte die Klage; und endlich 
erfolgte am 13. Aug. eine Note des königl. portugiefifchen 
Minıfters der auswärtigen Angelegenheiten, deren ne 
halt den Freiherrn von Stürmer bewog, den Jnſtruktio 
nen feines Hofes Öenuge zu leilten, und feine Paſſe zu 
verlangen. Am ı6, reichte der Faiferl. ruſſiſche Gelandte, 
General von Tuyll, dem konigl, portugiefiihen Minijter 
ebenfalls eine Mote ein, worin er erklärte, »dofi, um 
fih unter den obwaltenden Umſtänden, und da bei den 
von dem portugiefiichen Miniiter neuerlich aufgeftellten 
Grundiagen und angefündigten Maafregeln, die Würde 
und das Anfehen feines allerböchiten Hofes unvermeidli« 
chen Aränfungen ausgelest fen, außer Werantwortung 
u fegen ; er für notbiwendig balte, feine diplomatiſchen 
Gunftionen von Ztumde an abzubredien, den konigl. Hof 
u verlaſſen, und die wertern Befehle Zr. Majeſtat des 

aiſers abjuwarten.« Beide Geſandte haben hierauf mit 
ihrem gefammten diplomariichen Gefolge am 22, Auquit 
Liſſabon verlaffen, und am 2, Zeptember zu Ralwonth 
gelandet. Die Kommerzial» und Unterthanen » Sachen 


“ ⸗ 


—*— f. k. Geſandte dem im Liſſabon zurück gebliebenen 
aiſerl. ruſſiſchen General: Konful von Borel übertragen. 


Am 22. d. Nachmittags geruhten Se. Maojeftät der 
Kaiſer die Grundfteinlegung des neuen Thores vor der 
f. }. Burg Allerhöchjteigenhändig unter angemejjenen 
Feperlichkeiten ju vollziehen. 

Großherzogthbum Tosdfana. 

Livorno, den ı7. Sept. In der verfloffenen Nacht 
langte hier die Nachricht an, daß Ihre Majeltät die Here 
zogin von Parma von Spezia abgereifer ſey. Heute früß 
um 8 Uhr erfchienen 2 Kriegoſchiffe vor unferm Hafen, 
an deilen einem Borde fi Ihre Majeftät befanden. Se. 
f. f. Hoheit unfer Großherzog, der Tags vorber bereits 
angekommen war, begab jih um g Uhr ind Sanitaͤts⸗ 
Amt, um Se. durchlauchtigſte Nichte zu empfangen, 
aber widrige Winde verjogerten die Landung bis a Uhr 
Machmittags. — Ihre Mayeftät wurden von der Artilles 
rie des Forts begrußt, und begaben Sich in Gefellfchaft 
unfers Souverains mit Ihrem ganzen Gefolge in den 
königlichen Pallaſt. 

"Livorno, den 19. Sept. Am Sonntag Abende 
befucheen unfer Souverain und Ihre Majeftät die Herzo⸗ 
gin von Parma das k. f. Theater degli Avvalorati, und 
wurden von den Zufchanern mit Jubelruf empfangen, 
Am 18. und 19, befuchten beide durchlauchtige Perfonen 
verfchiedene öffentliche und Privatgebäude, darunter auch 
die Lazarethe. 

Blorenz, den 21. Sept. Heute find Seine P. k. 
a der Großherzog in Geſellſchaft Ihrer Majeftät der 

rzogin von Parma im volltommenften Wohlfeyn hieg 
jurüid angelangt. 

Pabſtliche Staaten, 

Rom, den a2. Sept. Se. päbfliche Heiligfeit ha⸗ 
ben in Anfehung der verderblichen Tenden; der Sekte der 
Carbonari zum Umſturz politifher und religiöfer Grunde 
fäge und Verhaltniſſe und zur Vernichtung jeder heiligen 
und bůrgerlichen Obergewalt unterm 13, Zept. eine Bulle 

egen biefe verabfchenungswürdige Sekte erlaflen, worin 
Zedem, welcher derfelben einverleibt ift, fie begünftigt, 
und auf was immer für eine Weije unterſtützt, die Ere 
fommunifation angedrobt wird. 
Königreih beider Bizilien. 

Palermo, den 9. Sept. Morgen wırd die Todese 
ſtrafe an dem Boccafaldyefe vollgogen werden, welcher am 
17. Juli 1820 meuchelmorderiſcher Weile zu Boccadifalee 
einen Neapolitaner ermordet, fein Blut getrunten, und 
den Leichnam — hatte. 


ürfei. 

Ein Schreibenaus Zante berichtet, daß die türfifche 
Flotte im dem Hafen von &tenico eingelaufen fey, und 
fi) dort mit dem Gefchwader des Paſcha von Gappten 
vereinigt habe. — Folgende bis zum lepten Juli d J. ge⸗ 
hende Schilderung des dDermaligen Zuftandes der Dinge 
in Albanien und dem Pelopones beleuchtet die Grundfos 
figfeit der Sage, als ob das alte Bricchenland ſich fhon 
ganz der türfilhen Bothmaßigkeit entzogen hatte. Die 
Türfen befigen noch in Epirus folgende felte Piape: 
1. Prevefa, gedeckt von Booo Mann Garnifon, vier 
Kriegsbriggs und 12 Kanonierfhaluppen 2. Paraa 
mit 3000 Mann Befapung. 3. Gomenipa, der Aafen, 
beſchüͤtzt aufier der Garniſon mit a Fregatten und 3 Kor⸗ 
vetten. 4. Dutrotum, ein feed Floh mit bon Mann, 
5. Santi Auaranta mit 160 Mann Außer diefen 
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Dlägen haben die Türken auch moch den Hafen von Pa; 
normo, die Stadt Balona und das Bort Canina bejept. 
Auf Morea jind noch folgende Beitungen in den Handen 
der Türten: 1. Patrafſo mit einer ftarken Barnifon, 
die den Juſſuf Paſcha, einen der tapferılen und gefchid= 
teten Offiziere der Pforte, zum Anfuhrer hat. 2. Ko— 
rinth mit 4000 Mann: Befapung. 3. Nauplia oder 
Napolidi Romanıa, der feiteile Plap in ganz Grie- 
chenland, faft unüberwindlich. Die Ruſſen Fonnten ihn 
im Feldzuge vom 1770 nicht erobern. Die Beſaßung ber 
2. aus 1500 Maun. 4. Monembafia, 5. Corone. 

. Modone, ein fehr feiter Plaß, gleichfalls von den 
Rufen 1773 vergeblidy belagert. 7. Navarımo mit 
1500 Mann. 8. Arkadıa, deren Einwohner alle Züre 
ten find. g. Tripolitza. 10. Athen, deſſen Kajlell 
ſich am 15. Juli noch gehalten und die Stadt bombardırt 
hatte. Dazu kommt noch, daß die Beſatzung diejer Pläpe 
größtenthels aus Jamtjcharen beſteht, welche, da jie 
Die umliegenden Grunde als militäriiche Lehen befigen, 
gleichſam —* ihren eigenen Herd fechten. 
Moldau und Wallachei. 

Die Lemberger Zeitung vom 17. Sept. enthält fol 
gendes Schreiben von der Moldauiſchen Gränze 
vom 9. Sept.: »Bei dem Eınfalle der Griechen ın Die 
moldanifhe Stadt Foltit ſcheni find 8 Zurfen and 3 
Griechen geblieben ; die übrigen Zurfen, deren Zahl 100 
Mann mag überjtiegen haben, fanden Gelegenheit ſich 
* retten. Die Stadt wurde geplündert, der für die 

ürken herbeigeſchaffte Proviant von den Griechen im die 
Gebirge abgeführt, und von den Juden... denen allen 
Lestere den Tod gefhworen haben, büßten 6 ihr Leben 
ein, als fie die Stadt verlajjen wollten. Bei dem Korps, 
welches zuerſt die Moldau betrat, waren viele, die im 
der Gegend von Braila Graundſtücke bejigen. Diejen 
wurde nun erlaubt in ihre Heimarh zurüdgufehren, und 
au ihre fo wie der abgegangenen Janitſcharen Stelle, 
find 7000 Mann nene Truppen zur Verfolgung der Gries 
chen in den Gebirgen eingerüdt, 2000 Mann mit 7 Kur 
nonen machten unter Anfibrung des Selietar Aga bei 
Roman, 1500 Mann mir 5 Kanonen bei Foltiricheni, 
500 Mann mit 5 Kanonen bei Bortufchan und 2600 Mann 
bei Dorohoi halt, die übrigen fepten fih in andern Punt⸗ 
ten feſt. Man glaubt, daß es Diejer Tage zwifchen den 
Zürfen und Griehen bei Douna zu einem ernitbaften 
Gefechte kommen dürfte... Der vom den Seinigen geſchahte 
und geliebte Kapitan Jordaki ıjt an einem im ganzen 
Körper verbreiteten Rheumatismus krank, und zog ſich 
in das Kloſter Rareul. — Ueber die Vorfälle in Bu— 


kareit melden ſpatere Briefe Folgendes: Kiala Bey 


bath nod am 7. v.M, den Caminar Sawa, den Delis 
paſcha Mifai und den Arnauten: ga Gentſchne zu fi 
um Abendeilen. Nachdem fie in die Nacht hinein bei— 
—— waren, und ſich nach Haufe begeben wollten, 
bath er jie des andern Tages zum Frübitude und zu eis 
ner Berathung. Sie erfchienen wirklich, wurden aber 
bei ihrem Einrritte in das Gemach von ı6 Schuſſen nie 
dergeſtreckt. Hierauf ſchoß Kiaja Bey ein Piſtol durch 
das Fenſter ab als Zeichen, die Arnauten Des Sawa, 
die ſchon früher getrennt und in verſchiedene Punkte vers 
theilt waren, anzugreifen. Einer davon, welcher den 
Sawa-begleitet hatte, fand Gelegenheit, einer Abıbeis 
lung derielben 300 Mann ſtark, die bei dem Kaufe 
des Samwa eingelegt war, von dem Vorgefallenen und 
der drohenden Gefahr Nachricht zu geben, Diefe zogen 
fich vorerjt in das große Haus des Bojaren Wazareskuz, 
wo fie ſich den ganzen Tag über gegen die Turken vers 
theidigeen. In der Nacht rerteten fie ſich in das befeitigte 
Kloſter Altenlor, wo den folgenden Tag die Türken auf 
fie losſtürmten, aber durch zwei Tage das Kloster nicht 
erobern konnten. » Die Arnanten hatten fich in den Thür« 
men deöfelben fo qut poftirt, daß fein Schuß vergebens 
eſchah. Die Artillerie der Türken wurde größtentheils 
emdntirt, und mußte Durch neue erjepet werden. Erſt 
nach einem DVerlufte von 1000 Mann gelang #6 den Tür⸗ 
ten in den Klojtermauern ſich eine Deffuung zu machen, 
aber aud) da noch leiiteten die Arnauten den hartnädigr 
ſten Widerjtand, bis fie von der Uebermacht erdrückt wurs 
den, und alle bis auf Einen zu Örunde giengen, Die 
andern Arnauten des Sawa, welche noch zeitlih genug 
von dem fie erwartenden Looſe unterrichtet wurden, flohen 
in die Gebirge. — Wahrend des Sturmes warfen die 
Zürfen Pechfränze auf dad Kloſterdach, wodurch ed ganz 
ruiniert wurde, Mehrere große Häufer, und unter diefen 
jenes des Sawa, fo wie die Wohnung des öfterreichiichen 
Agenten» Kanzlerd Udrzydi, wurden ein Raub ber Slam 
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men, die Stadt gepländert, und während des Gefech⸗ 
ted von den Türfen jeder, der ihnen in die Hände fiel, 
niedergehauen, um dem Kiaja Bey um fo mehr Köpfe zu 
überbringen, da er für jeden Kopf 4 Piafler zahlte. 
Diele Moldauer, Dentfche und Franzoſen verloren bei 
der Verwirrung ihr Leben.« 

Ar Rußland. 

Die Allg. Zeitung enthalt ein Schreiben aus Odeffa 
vom 4. Zept., worin es beißt: Seit vorgejtern iſt hier 
die Nachricht, daß eın Verbot der Ausfuhr des Gerreis 
des in die. Zürfei bevorflehe, allgemein verbreitet. Das 
bloße Gerücht hievon, verbunden mit der Aufbrbung uns 
fers Sreibafens, bar eine außerordentliche Stodung in 
alten Geſchaften hervorgebracht. — Baron Stroganoff, 
der nun jeine Quarantaine verlajlen hat, erhielt am. 
d. einen Kourier aus Pereröburg. Da ſich fogleih nach⸗ 
ber das Gerücht von dem bevorjtehenden Werbot der Gr⸗ 
ireide⸗ Ausfuhr verbreitete, fo meinen Einige, daß udn 
die Ariegoerilarung bald folgen werde... Den einbejmie 
fen Bewohnern von Odeſſa bleibe nichts anderes zu 
wünſchen ubrig; denn fonjt müſſen wir, durch den Ver: 
luft unferer Privilegien und des Gerreide- Handels, bald 
zum Zifcherdorfe herab finfen. Die hiefigen Engländer 
machen finjtere Gejichter, da fie mit ihren ungeheuren 
Waarenlagern bei der jegigen Kriſis feinen Abjap mehr 
ju bofren haben, " 

Petersburg, den 1, Sept. Seit vier Tagen 
bewobnen IJJ. MM., der Kaifer und die Kaiferin, das 
Palais in Kammennojojtrow, werden fih aber heute 
wieder nach Zarsfojefelo verfügen. (Man fieht hieraus, 
wie unrichtig die Anfihrung im öffentlichen Blättern iſt, 
daf der Kaiſer nah Odeſſa abgereiot ware. Hr. vom 
Erroganoff it von Odeſſa nah Petersburg abgereist, 
nachdem er mit dem Gen, Grafen von Wittgenftein eine 
zweiſtündige Unterredung gehabt hat.) 

Der lthauiſche Kourier enthalt nachſtehende Auf 
ferderung des Burften Galizin, Minijters des Kultus: 
»Die empörenden Ereigniſſe in Konjtantinopel find im 
ganz Nupland befannt, Cine große Anzahl Ehriften, eie 
nes Ölaubens mit und, hat fich, um ihr Yeben zu retten, 
nach Nupland begeben, Tauſende, die unglüdlihe Opfer 
der Verfolgung find, fuchen feit dem Marz d. I. eıne 
Breiftätte in den Bezirfen Beſſarabiens und in Odeila, 
Tie Vertriebenen gajifreundlich aufgenommen, preijen 
den Hochſinn unſers erhabenen Monarchen, und die chrift« 
liche Wohlthatigkeit der dortigen Einwohner. Die gee 
leiftete Hilfe reicht jedoch nicht aus für eine fo große, 
ſtets noch zunehmende Anzahl geflüchterer Familien. Zu 
Odeſſa allein befanden Jich im Monat Junius gegen 4000 
diefer Unglücdlichen, welche, am ihr Leben und die Ehre 
ihrer Frauen und Töchter zu erhalten, all’ ihr Hab und 
Gut im Stiche ließen. Solch ein trauriges Schickſal une 
ferer chrißtlichen Brüder nimmt fchon allein unfere Theile 
nahme in Anfpruch Die guten Ehriften in Glauben und 
Liebe werden diefe Aufforderung billigen, und fidy beeilen, 
an den Unterzeichnungen zum Beſten der in Odeſſa und 
Beſſarabien fi befindenden Vertriebenen aus der Mole 
dau und Griechenland Antheil zu nehmen. Der, welcher 
den Armen giebt, ar Gott.« — Es find fhon in Lie 
thauen bedeutende &ummen unterzeichnet, welhe am 
den Kriegsgonvernenr Cherſonoky abgefandt worden. 

Die früber von Manchen gehegten Hoffnungen, daß 
es zwijchen Rußland und der Pforte zu einem Krieg foms 
men werde, fangen jest an, allmahlig zu verſchwinden. 

Spanien —— 

Ueber die Vorgänge in Saragoſſa erhält man jept 
die nähern Auffchlüfe. Riego ward, als der Kourier die 
Nachricht von feiner Abberufung von dem Kommando .in 
Aragonien nah Saragoſſa brachte, nicht in Die Stadt ge⸗ 
laffen. Der politiihe Chef ſchickte ihm einen Offigier mit 
demfelben und der Weifung nad) , dafi er, ohne Saragoſſa 
u berühren, fih an den Ort feiner Verbannung begeben 
fotte. Der General bebarrte darauf, nach Saragoila zu⸗ 
nidfebren zu wollen. Der Offizier eilte ihm mit diefer rfläs 
rung auf @eitenwegen zuvor, worau der politifche Chef die 
Garniſon verfammelte, Anjtalten machte, dem General 
den Eintritt in die Stadt zu verwehren, und ihm eine 
Depntation entgegen fandte, die ihm vermochte, von feis 
nem Vorhaben abzuftehen, und fich nadı Lerida, als den 
ihm angewiejenen Verbannungsort, zu bracben. Das 
geichab. Am 4. d. erließ er von Pira_aus eine Proflamas 
tion an die Befasung von Saragoſſa, worin er fich in 

efticen Ausdrüden: uber das, was ihm widerfahren, bes 
wirt, und die Meinheit feiner Ponititutionellen Gefin« 
nungen betheuert. In Saragoſſa war am 5, Sept. die 
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Ruhe völlig hergeftellt. Sein KHelfershelfer in Saragoſſa, 
Eugnet de Montarlot, einjt Herausgeber des homme 
gris, hatte es über jih genommen, die Umtriebe zu lei« 
ten. Diefer Menſch, der jept verbafter it, hatte ſich 
ſchon in Frankreich allerlei ftrafwürdiger Schritte gegen 
Die beftehende Ordnung ſchuldig gemacht, ſah aber, daß 
da die Stelle zu Ausführung feiner Abſichten nicht ſey; 
darum wählte er Spanien, von wo aus er in Frankreich 
Volksbewegungen hervorbringen zu fönnen hoffte. Er 
verfaßte Proflamationen und jogenannte patriotifche Kies 
der, Dentmäler von Abgefchmaftheiten und Tollheiten, 
fuchte alle nad Frankreich Neifende für feine Plane zu 
ewinnen, und mebrern derfelben gab er in großen Pas 
eten feine albernen Geiflesprodufte mit; dies Derfonen 
aber jtellten an der Graͤnze den franzöfiihen Behörden 
Die Papiere zu, welche ihnen in der KHofjnung anvertraut 
worden waren, daß fie einen ftrafbaren Gebrauch davon 
machen würden. * In Saragojja trug er glänzende Unis 
form, Orden, rühmte fich wichtiger Proteftion und Un— 
terfiugung für feine Plane, und ſcheint ſelbſt Geld ge- 
fpendet zu haben. Wäre die Verfhwörung von Sara- 
goſſa gelungen, fo hätte eine Verzweigung derjelben in 
Madrid ausbrechen, und alle dem König ergebenen Per— 
fonen, befonders General Morillo, ermordet werden 
follen. a Madrıd tobte nach Ankunft des Berichts aus 
Saragoſſa die Gelellichaft vom goldenen Brunnen, und 
verlangte augenblidliche Zufammenberufung der Gortes, 
Eutfernung des franzöfifhen Geſandten, unverweilte 
Rückkehr des Könige. Diefen bat die außerordentliche 
Deputation darum, er aber erklärte, wegen zerrütteter 
Geſundheit das nicht thun zu fönnen. Bis zum 28, Zept. 
wollte er fommen, um die Seſſion der Cortes zu eröff- 
nen. Eine Proflamation, diefes verfündend, machte nicht 
den bejien Eindrud, und die Redner im goldenen Bruns 
nen fagten gerade zu: Wenn der König nicht freiwillig 
tommen wolle, muͤſſe man ihn abholen. An beiden Tagen 
z die Truppen der Bejapung und die Nationalgarde 
inahe ununterbroden unter dem Gewehre. Zahlreiche 
zn jogen bei Tag und Nacht durch die Straßen. 
led erwartet einen Ausbruh, obgleich bis jept noch 
nichts vorgefallen iſt. Das Anleihen kommt immer mehr 
in Mißfredit, und die Vales find wieder beträchtlich ges 
fallen. Der jweite neue Kriegsminijter findet fo wenig 
Beifall, als der erite, und wird gleiches Schickſal haben, 
Eines der vielen umlaufenden Gerüchte fagt, daß alle 
Minifter ihre Entlaſſung genommen hatten. Der frans 
ſiſche Gelandte it in St. Ildefonſo, und bat öftere Zu: 
inmenfünfte mit dem Könige; auch wird der Vice⸗Kanz- 
e von England mit einem wichtigen Auftrag an die Res 
ierung erwartet, Es baben Truppenbewegungen in der 
82 nach St. Sebaſtian ſtatt gehabt. — Zu allem 
dem kommt noch das Umſichgreifen des gelben Fiebers. 
Barcelona hat die Verbindung mit Barceloneite hemmen 
mũſſen, und dennoch fürchtet man für Barcelona, Lieber 
Dem zeigen ſich Zpuren der Krankheit in Tortofa, ja nach 
den neueften Berichten in Audalufien, zu Zeres, au Porte 
St. Maria, und man fürchtet jelbft fir die Hauptitadt, 
indem die Hitze und der ſtete Wind die fchuelle Verbreir 
- zung der Seuche befördern. 

Die Allg. Zeitung enthält folgendes: Won der 
fpanifhen Gränze den 15. Sept. Wir haben bier 
indirefte Nachrichten aus Madrid, die fich aber über die 
weitern Bolgen der Ereigniffe am 5. und 6. nicht auslaf- 
en. In einem Briefe vom 10, heißt es blos, der König 
abe, da auch Don Balanzat das ibm angetragene Ariegds 
minifterium ausgefhlagen, den General Don Joachim 
Ealvador, Exchef des Generalſtabes des fpanifchen. Hee— 
res während deö legten Krieged, Dazu ersannt, und ders 
felbe auch die Ernennung angenommen; ferner, der Kö- 
nig habe verfprochen, bis zum ı8. d. in feine Hauptſtadt 

zurückzukehren; diefe beiden Nachrichten hätten allgemeis 
ne freude verbreitet. — Aus Saragojja meldet man, 
Daß General Riego wieder in diefe Stadt (nad eini- 
en Berichten jedoch verhaftet) zurädgefehre, und die 
be dafelbit ganz hergeſtellt fey; zwei feiner Offiziere 
find nach Toledo verwielen; man fuche den Unwillen des 
Volts vorzüglich auf die vorgeblichen fremden Emitfäre 
zu leiten. — Zu Eadir wurde am 4. Sept, befannt ges 
madt, daß die Handelsverbindungen mit &t. Helena 
wieder wie vor Mapoleons Ankunft daſelbſt ſtatt hätten, 
Der Geſundheitszuſtand dafelbit war befriedigend, 
Großbritannien 
London, den 17. Sept. Vorgefiern den 15., 
Abends, ift der König, blos von Ford Graves begleitet, 
in Earltonhonfe angefommen, Man muß ſich Gluck win« 


ſchen, daß der König ſich entfhloffen hat, auf dem Land⸗ 
wege nad) der Hauptſtadt zurüdzufehren; der Wind ift 
ſeitdem fortdauernd fo ungunjtig und fhirmifch geweſen, 
daß die konigliche Esfadre noch nicht hat Yandoend ume 
fegeln konnen. Der König wird heute Abend einen gro« 
fen Kabinersrarh halten, welchem alle Minifter beiwoh⸗ 
nen werden. Während feines Aufenthalts in Irland fol 
der König wöchentlich über 10,000 Pfd. gebraucht haben. 
— Dem Bernehmen nach ift auf Foniglichen Befehl dem 
Generalmajor Sir Robert Wilfon erklart worden, daß 
Se. Maj. nicht ferner feiner Dienfie bedürften. (Genese 
ral Wilfon, der jich eben zu Paris befinder, hat auf diefe 
ihm zugefommene Nachricht von dem eugliſchen Minifteriumg 
Unterfuhung feines Betragens durch ein Kriegsgericht 
begehrt.) — Die Gattin des Exkaiſers Chriſtoph und ihre 
beiden Töchter find vor einigen Tagen von Porte = au⸗ 
Prince in den Dunen eingetroffen, 


Dänemarf, 

. Kopenhagen, den ıı. Sept. Daͤniſche Blätter 
enthalten von einem gewijlen Hrn. Samuel Philipp eine 
»Aupforderung an meine Glaubenöverwandten, um die 
ünflige Gelegenheit zur Aufrichtung eines neuen Jeru⸗ 
alems zu benugen.« Es heißt unter andern darin: »Oüns 
ftige Zeitumſtande rufen und nach dem neuen Kanaant 
In Griechenlaud werden wir wieder Flüſſe vol Milch 
und Honig fließen jeben. In Griechenland wollen wie 
kampfen fur Religion und Celbjijtändigfeit, und wenn 
die entmenfdten Varbaren weit, weit vertrieben find, 
dann wollen wir in dem heiligen Yande Salomons gefals 
lene Tempel und ein neues Serufalem wieder aufbauen. 
Ein Jeder, der mie n.ch Griechenland folgen will, dee 
melde fih in — — je eher deſto lieber.a 


Deutſchland. 

ag a. M., den 20. Sept. Geftern Abend 
traf hier auf dem Maine von Mainz ein grofies Schiff 
mit kaiſerl. öfterreichifcher Blagge ein, das mir Merkwüre 
digfeiten naturhijtorijcher Art, welde aus Brafilien kom⸗ 
men, und für das Naturalien-Kabinet in Wien und die 
Menagerie in Schönbrunn beftimmt find, angefüllt war. 
Dieſes Fahrzeug, deſſen "Ankunft man bier einige Tage 
im Voraus wußte, brachte, als es hier vor Anfer gieng, 
und an der Mainbrüde bis zum andern Morgen verweilte, 
Alte Meugierige in —— Die Polizer hatte Veran⸗ 
ftaltungen getroffen, daß Feine Unordnungen vorfallenr 
fonnten. Beſonders eilten Die biefigen Aerzte und Nature 
forfher herbei, um das viele Seltene, das fi in dem 
Schiffe befand, in fo pr ed zu jehen war, in Augene 
fchein zu nehmen, Es befanden fich auf demfelben einige 
vierzig große Kiſten mit brafilifchen Mineralten und Pflane 
zen, eine Sammlung lebendiger Vögel, em Alligator, 
endlid — und was die Menge eigentlich vorzüglich here 
bei zog — eine aus einem Manne, einer Frau und einem 
Kinde beitehende Familie von Wilden, Der Maun zeigte 
ſich haufig auf dem Verde; er trägt Stüde Hol; in 
Lippen und Ohren, Den Werth des Geldes fcheint er 
berzt3 kennen gelernt zu haben: er bielt immer die Hand 
auf, und befam fait von jedem, der auf dem ai eis 
nen Beſuch abitattete, eine Aleinigkeit. — — Die Lords 
Vormouth und Bollingbrofe, Kammerherren Er, große 
britannifchen Majeftät, trafen in diefen Tagen von Lon⸗ 
don bier ein. — Der Kurfürft von Helen trıffe mit dem 
eriten furheffiichen Hufaren:Regimente in Hanau zum Ems 
——— von England in Wilhelmsbad ein. 

affel, den 12. Sept. So eben wird bier eine 

vom 30, Aug. datirte furfürftliche Verordnung, die neue 
®ebietseintbeilung unſers Staats betreffend, publiziert, 
Das ganze Kurfürftentgum Heilen befteht Hd künftig 
aus vier Provinzen: a. Niederheifen mit @chaumburg, 
381,597 Einwohner; b, Oberheſſen, 100,168 Einwohnerz 
e. Rulda, 122,748 Einwohner; d. Hanau, 83,988 Ein« 
wohner. Summe aller Einwohner: 578,501. 

Münden, den 23. Sept. Heute Vormittags wur« 
de in der biefigen Metropolitan = Kirche zu U. €, Frau, 
nad) vorangegangenem Hochamte umd einer auf die Feier 
des Tages fich besiehenden Predigt, von dem apoftoli« 
fchen Protonotar, im Beiſeyn des päbfilichen Nuntius, 
Herrn Serra Fürſten di Caſſano, die Circumferipfionde 
Bulle verlefen, worauf ein folennes Tedeum folgte, währe 
rend welchem man mit allen Glocken der Stadt läutete. 


Schweiz. 
Der Erziehungsrath in Bafel bat den erledigten 


‚Lebrftuhl der Theologie an der dortigen Univerfität dem 


befannten Herrn de Wette, ehemaligen Projeilor in Ber⸗ 


lin, angeboten, 
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Nefrolog. 


Dem Menfchenfreunde ift jeder Beitrag zur Kenntniß 
edler Menjchen willftommen. Einen Plag unter diefen, 
und folglich eine ehrenvolle Erwähnung verdient auch der 
jüngit verftorbene ehrwärdige Senior des fänmtlichen 
Klerus in der Diözefe von Briren, Jakob Furtner, 
Kurat zu Zt, Margarethen im Ilnterinnthale. 

Er wurde ebendafelbit im Jahre 1731 den 21, Zuli 
von gemeinen Bauerdlenten geboren, Nah dem Tode 
der Mutter, der frühzeitig erfolgte, nahm ihn ein Relie 
giod zu Graͤtz — fein naher Verwandter — zu ſich, und 
widmete ihn, weil er an ibm Anlage bemerkte, den Wiſ⸗ 
fenfhaften. Der Erfolg entiprady der Erwartung, und 
Burtner zeichnete fich unter feinen Mitfchülern an Forte 

ang wie an Sitrlihteit aus. Allein ald er kaum das 
u vollendet, ward ibm durch den Tod ſeine 
einzige Ste — fein wohlthätiger Verwandter — ents 
riſſen, und er alfo genötbiget, in fein Vaterland zurück 
zufehren, Zu Innöbrud, bei deifen edelgefinnten Vewoh— 
nern fchon fo manches junge Talent großmüthtge Unter— 
ſtühung gefunden, fand auch der junge Gratzer Student 
bald Mittel und Wege feine Studien fortjufegen. Die 
Voglſangeriſche Fannlie fiellte ibn als Hauslehrer an, 
und gewann ihn feiner Geſchicklicheit wegen befonders 
lieb. Im Sabre 1757 machte er eine Reile nach Rom. 
Aber Italiens heißes Klima bebagte den Sohne der AAl— 
en nisht, und er fehrte bald wieder zurück in die Gebirge 
der Htimath. Im Jahre 1761 ward er zum Priejter ges 
werht, und von mim an widmete er jic ganz feinen ſcho⸗ 
nen Berufe, Dem bequemen Amte eined SJaustapland, 
das er bei einer vornehmen Herrſchaft eine Zeit lang bee 
leidet batte, zog er freiwillig Die beſchwerlichere Seele 
orge vor; diente zuerſt als Gehulföpriefter zu Wiefing, 
Zt. Margarethen und Münfter, dann ald Kooperator ju 
@ellrain und Flaurling, und erwarb fich aller Orten, 
wo er angeftellt war, die Achtung der Vorgefegten, und 
die Liebe der Gemeinden. So bahnte er fich den Weg 
jur Kuratie Pill nächſt Schwatz, die er im Jahre 1777 
erhielt, und durch volle zehn Jahre mit Eifer und Treue 
verwaltete. Noch ift dort fein Andenfen im Segen. Denn 
er war ed, der den Grund zur erjten Schule in 
diefer Gemeinde gelegt hatte. Er errichtete fie im eiges 
nen Widum, und befoldete den Lehrer aus eigenen Mits 
teln. Dadurd bat er fih ein Verdienft gemacht, das 
feinen Namen in den Herzen der Piller verewiget. Ge: 
recht war daher ihre Trauer, als Furtner im Jahre 1787 
nah Et. Margarethen hinab zog, nicht achtend das meilt 
ie erwahreude Sprüchwort: »Kein Prophet ift in feinem 
Seburtsorte beliebt.« Am ihm bat es jich nicht erwahrt, 
Auch in feinem Geburtöorte war er beliebt, und verdiente 
ed auch zu ſeyn. Awar vergab er nichtd, weder der 
Würde, noch den Pflichten feines Propheten: Amtes, und 
pin fein Aeußeres in Ton und in Miene hatte Etwas, 
ad mehr zurueck fließ, ald anzog. Aber fein wöhlwollene 
des Herz blicfte überall durch, und fein offener, biederer, 
altdeurfcher Ebarafter gewann ihm bald Yıebe und Zus 
trauen Aller, die mit ihm umgiengen. Dabei befaß er 
die Gabe zu unterhalten in hobem Grade. Wo der Kurat 
von Et. Margarethen fich einfand, da berrfchte Frobſinn 
und Heiterkeit im freundfchaftliben Zirkel; denn feine 
muntere Yaune würjte mit wigigem &cherze den Ernit des 
Geſpräches, und durch fein folratifches Cagelu wußte er 
den Stachel feiner Satyren zu mildern, 

Diefe heitere Gemüthsſtimmung, die Folge des in« 
nern Friedens, den keine Leidenschaft ftorte, verließ ihn 
auch nicht im höhern Alter, und half ihm die ſchwere 
Prüfung ertragen, womit er am Abende feines Yebend 
ſchuldlos heimgefucht ward, Mit dem Jahre ı8og bes 

anır auch für ihn — wie für fo viele — die Peidenös 
poche. In wenigen Stunden war dad Erſparniß eines 
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halben Jabrhunderts, fein ganzes Habe, ein Raub der 
verzehrenden Flammen. Er feitit, der Bjährige Greis, 
wurde von rohen Goldaten fdimpflich mißbandelt, und 
fünfmal der Todesangſt ausgeſetzt. Nur wie durch ein 
Wunder ward er gerettet. Aber mehr als fein eigenes 
Mißgeſchick gieng ihm das Unglüc feiner Gemeinde zu 
Herzen. Der Anblid der eingeäfcherten Kirche, der rings— 
um rauchenden Brandflätten, der autgeplünderten Haus 
fer, der jammernden Einwohner, zerriß fein Vaterherz. 
Doch er wußte fi zu fallen, als Chrift und als Priefier. 
»Iſt doch beſſer, ald wenn die Seele verlıren ware!« &o 
fprach er fih und den Geinigen Muth ein, und gof den 
Balſam des Trofted der Religion in die blutenden Wunden. 

Alles, was er in diefer verbängnifvollen Zeit aus— 
geftanden batte, fdhien er vergejfen zu haben, und fich 
wie von Meuem zu verjüngen, ald er im Jahre 1811 die 
feltene Breude erlebte, das Jubelfeſt feines Sojahrigen 
Prieſterihums am Altare und im Kreiſe feiner lieben Amts“ 
brüder zu feiern. Doch e8 war dieß die legte Anfirengung 
feiner durch Arbeiten und Leiden erſchopften Ardjte; denn 

— — nec pietas moram 
Rugis, et instanti Senectae 
Adferet, indomitaegue morti! 

Dieß erfuhr auch Furtner. Pange hatte feine feite 
Natur, durch ſtete Mäßigkeit und weile Strenge geſtählt, 
über die Unbilden der Zeit und die gewöhnlichen Kolgen 
des Alters gefiegt. Endlich unterlag fie. Man mufte den 
ausgearbeiteten Greifen aller fernern feelforglichen Arbeit 
entheben; nicht einmal mebr die heilige Meſſe zu lefen 
war er im Stande; denn das Nugenlict, das ihn ſchon 
feit längerer Zeit merflich verlaffen hatte, erlofds endlich 
ganz, jo daß er feit 6 Sahren Tag und Nacht nicht zu 
unterfcheiden vermochte. Nie ertwilchte ihm der Laut ei⸗ 


ner Klage über diefen Verluft; blos am Tage vor feinen 


Tode ſeufzte er: »O wenn ich nur feben fönnte!« ein 
Wunſch wurde erfüllt. Es war der 20. Juli, alfo gerade 
der legte Tag feines goften Yebensjahres, an weldiem der 
Kerr den im Dienfte feiner Kirche ergrauten Diener zu 
fi rief, um ihm für fein langes und heifies Tagewerf den 
verfprochenen Lohn zu reichen. Mach einem 1gftindigen 
Todesfampfe ſchleß fich gegen 7 Uhr Morgens fein fterb- 
liches Auge, ſchon lange nicht mehr empfänglich der 
Strahlen diefer irdiſchen Sonne, um fich jenfeits wieder 
zu öffnen dem Lichte, das ewig leuchtet, und ungetrübf 
dem verflärten Geiſte. 
Die Kunde feines Todes, wiewohl nicht unerwartet, 
verfegte die ganze Gemeinde in tiefe Trauer. Der Hine 
gefchiedene war ja feit 34 Jahren ihr Hirt und ihr Lehret, 
ihr väaterlicher Greund und freundlicher Vater, ihr Muſtet 
und Vorbild in allen Zeiten — furz ihre Zeelforger im 
volljten Sinne des Wortes gewelen, Die ne der 
noch lebenden Bemeindöglieder waren von Kindheit ar 
aufgewachfen unter feinen Augen, und fo manche derfele 
ben fchon vor ihm wieder den Weg alles Rleifches geganz 
en. Denn die Gemeinde zählt gegenwärtig 1075 Sees 
en, und gerade fo viele find während feiner Amtsfübrung 
eitorben. Seit bo Jahren bat nur eine Perfon ibn an 
Iter übertroffen, an Verdienſten wohl feine, &o ruhe 
dann feine Hulle fanft und im Frieden bei feinen Vätern, 
aber jein Geift rube fort umd fort auf feiner Gemeinde 
Nie verlofhe fein Andenken dort, wo er ſich felbft ein 
ewiges Denfmal gefiftet durch S4jahriges Wirken und 
Leiden, und noch in dem fpäteften Rachkoömmen follen die 
richte des guten Saamens ſichtbar werden, die diefer 
bochherzige Oreis durch Wort und durch That unter feinen 
Zeitgenojlen ausgeſtreut hat! So wird an an ibm er— 
füllet werben, was die Schrift fagt: »Die Krone 
der Ent A ibre Enfel, und der @hmud 
der Kinder find ihre Väter« (Spruchw. Kap. 
XVII. 8. 6.) ’ leisen: 4 
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Tirol, 

AInnöbrud, den 4. Oft. Se. Maj. Haben mit a. 
b. Entfchliefung von 28. Aug. d. 3. dem k. k. Gubers 
nial= Rath beim Selen Gubernium, Sofepb Ritter v. 
Martini, in Anfehung feiner mit Auszeichnung geleifte- 
ten Dienfte das Kleinfreuz des Leopold Ordens aller- 
gnädigft zu verleihen geruhet. Diefes Ordenszeichen 
wurde demfelben heute von Er. Exe. dem Herrn Yan- 
desgouverneur vor dem verfammelten Gub. Rathögrär 
anium im Natböfaale feierlich übergeben. 

Ce. Majeftät haben mit allerhöchter Entſchließung 
vom 2. Sept. d. 9. den erſten Kreisfommillar Johann 
Ebner zum SKreisbauptmanne des Oberinnthaler Kreifes, 
‚und mit a. b. Entfchließung vom 3. Sept. den Gub. und 
erlernt Joſeph v. Indermauer zum dritten 

reit fommiſſar in Tirol allergnadigft zu ernennen geruht. 


Lombardifh:Venezianifhes Königreid. : 


Padua, den 10. Ang, In der Nacht des 6. d. M. 
begann man in der Gemeinde von Cadonegbe, ungeady- 
ter ded firengen Verbots, bei einem berannabenden Ge» 
wiiter die Gloden zu lauten. Der Blitz fahr auf das 
Slockenhaus nieder, flug einen Theil davon ab, und 
verwundere einen bojährigen Manıı gefährlich, 

: Könıgreih Sardinien. 
.. Genua, den 25. Sept. Unſer Sanitäts » Amt hat 
ein Edift befannt gemacht, deffen weſentliche Verfüguns 
en in, Folgendem bejieben: 1) Alle von den Küften von 
panien, vom ſüdlichen Franfreidy angefangen bis an 
* Guadiana, mit Inbegriff von Gibraltar and den ba— 
— Inſeln, ankommenden Waaren werden der 
Düdrantaitıe unterworfen, 2) Diefe muß, ohne Unter 
ſchied der Padung, im Lazareth von Barignan vollendet 
werden: Sie dauert 10 Tage. 3) Alle von der ſpaniſchen 
Küfte arfommenden Brieffchaften müſſen geräudyert wer 
den. 4) Keiny felbft aus Dem Littorale des Herzogthums 
Tommendes Schiff datf an einem andern Plage landen, 
als we fi ein’ Zäntäts: Amt befindet. 5) Selbit an 
Diefen Orten darf, mit Ausnahme dev Mautb-Infpeftiong- 
Schiffe, Fein Fahrzeug zur Nachtszeit landen. 6) Die 
Cssiffettähhe dürfen ſich nicht weiter als 5 Meilen von 
den Küfteh des Herzogthins entfernen. 7) Die Fiſcher 
\miffen deim Zänitäts : Amt eine Bollete ünentgeftlich er 
heben, wo die Zahl der Perfonem auf dem Fahrzeuge 
erteichnet Ar. 8) Anden Patenten. des Sanitäts Amtes 
maß die Schiffsladung genau befhrieben feyn, 9) Die 
Sanitaͤts? Beamten diirfen, felbit auf der freien Seite, 
Feine Laudung eines Schiffes geftatten, “welches einen 
Kranken an Bord, oder auf der Fahrt Todte gehabt hät, 
und deſſen Ladung und Schifſsvolk mit der im Patente 
angegebenen Zahl, Beſchaffenheit oder Gewicht nicht 
überemjtiräntt. De J * 
—— 6MPaäbſtliche Staaten. 
eo, den n6, Sept. Ser paͤbſtl. Heiligkeit haben 
In einem im Qurinal:Pallafte gehaltenen geheimen Kon⸗ 
Yılterium folgende Kirchen derlichen: - Das Erjbisthum 
Avignon dem Monfign, Stephan‘ Martin‘ Morel von 
Mons; das Bisthum Mismes dem Priefter Klaudius 
Franz Maria Petitbenoit de Chaffon; dad Brörhum Lucon 
Bent Priefter Renatus Fran Cover; jenes von Cartha⸗ 
Zena in Königreih Murcia dem Antonio Pofada ; das 
Bisrhum Funchal dem Priefter Franz Joſeph Rodrique 
e Andrade ; jenes von Lamego ıc. den Augufliner Joſep 
Zeſu Maria; dad Bisthum Virta dem Prieſter Franj 


‘ 


Ignatz Streber; jenes von Tempe dem Priefter Jakob de 
la Brue de Saint Bauzille. 

Bologna, den 25. Eept, Ein Er+Kapıziner, 
Kermenegild Monti, bat einen finnreihen Mechanismus 
zur vollftändigen Direftion der Luftballone erfunden, ver« 
möge welcher ein einziger Luftfchiffer, der mitten auf der 
Gallerie fieht, einen Luftballon in beliebiger horizontaler 
oder vertifaler Richtung leitet. Das Verfahren ift eins 
fach , leicht und ſchnell, ohne Reuer, ohne allen unnügen 
Stoff, und ganz gefahrlos. Er hat von feiner Erfindung 
ein Modell von Holz, 15 Centimetres breit und 45 hoch, 
verfertigt, welches die Proſeſſoren diefer Univerfität und 
viele andere Gelehrte und Kenner befehen und bewundert 
haben, und welches über den glüdlichen Erfolg einer 
Ausführung im Großen feinen Zweifel übrig laft. 

Königreih beider Gizilien. 

'Meapel, den ıd. Sept. Ge. Majeftät haben nach 
Ihrer Rüdtehr von Capodimonte in einem Konfeil in 
Gnaden- und Juſtizſachen und auswärtigen hi nd 
heiten präfibirt. — Am 1, d. find bier die vier Chineſen 
angelornnen. Am aa. wurden fie von dem Superior dee 
Kongregation Er, Majeftät zu Capodimonte vorgeitellt, 
Dem fie das. Kostru (eine in China nur ‚vor dem Kaifer 
gewöhulihe Ehrenbereugung ). erwiefen, und fodann er | 
alle Bragen autworteten, welche Se. Majeflät mittel 
Dolmetſchung andererEhinefen an fie zu machen gerubten. 
Am re ge als 16. d. M. wurden fie in Gegenwart 
Ihrer fönigl. Hoheiten des Herzogs und der Herzogin 
von Calabrien in der Kirche ihres Kollegiums eingelleidet, 
— In einem Iagsbefehle werden alle Jene, welche auf 
die in Genua, Savona uud Spezia geraubten Effeften 
Eigenthums » Anfprücde zu machen haben, aufgefordert, 

mündlich oder fchriftlich an den Oberftlieutenant Vial 
in Neapel zu wenden,  . 
. Moldau und Wallakei. 4 

Die Lemberger Zeitung vom a1. Sept. enthält Fol⸗ 

endes: „Mon der moldaunifhen Gränze, den ı. 
ept. Da die bei Dorna ftehenden Griechen Nachricht 
erhielten, daß die Tuͤrken ſich zurüdjieben, fo wollen fie 
nah Bottuſchani vorruͤcken, und dafelbit fich feit fiellen; 
und fo beforgt man in der Moldau neuerdings eihen Eine 
all von ihren. — Die Türken in der Moldau pie 
ihre Hauptkräfte bei der Donau zufanimen. — &o eben 
Läuft die (aber noch der nähern Beflätigung — 2 
Machricht ein, daß der Kiaja Wen, aus Furcht, dur 
feine Leute das Leben zu verlieren, Jaſſy uerlaffen habe,« 
„Der öfterr. Beobachter fchreibt: »Die neueflen Ber 
richte aus der Moldau reihen'bis juni 11, Sepfember. 
Sie beftätigen den Abzug des türfifchen Truppen; eben 
fo traf der biöherige Kigja Bey, Vevollmächtigter des 
vormaligen Serablier, Juſſuf Paſcha, Anftalten zu feie 
ee Abreife, Der ald Salachor ernannte Veſir, Salih 
Paſcha, follte mit den ansgedehnteften Bollmadhten der 
Pforte, mit beiläufig Boo Mann, zurüdbleiben. - Ant 
7 Sept. machte derfelbe zu Jaſſy einen großberrlichen 
Rerman bekannt, worin allen zur Ruhe zurüdgefehrten 
Landesbewohnern gänzliche Vergebung zugefichert, und 
deren Schub obgedachtem Befehlshaber durch eine firenge 
Diseiplin der ihm —— Truppen zur Pflicht ger 
macht wird. In der oͤffentlichen Verwaltung herrſcht 
noch immer die größte — und ed ıft ſchwer 
abzufehen, wie felber vor der Ruͤcktehr der allein hier⸗ 
mit vertrauten Bojaren erfter Kaffe wird abgeholfen wer« 


Den fönnen. Die zerfprengten Infurgenten : Haufen ba: 


ben fammtlid das flache Fand und die Alöfter, welde 


r noch behauptet hatten, verlajfen, und fich in die Ger 

it goſchluchten an der Gränze zurüdgezogen, wo fie durch 

einige ſchwache — 57 blotirt gehalten werden,« 
ußland. 

-Odeffa, den 23. Ang. (4. Sept.) Zwei am 19. d. 
ongelommene Schiffe brachten die, den früheren ganz 
widerſprechendel Nachricht mit, daß es den mit Getreide 
beladenen Schiffen nicht erlaubt fen, in dem egaiſchen 


.; md dem Mitgelmeere zu fchiffen, und daß diefes nur den 


m 


2% 
nu 


Keren Schiffen zugeflanden werde. 
"Mächridht bat bier viel Schreden verbreitet, und allen 
—— gehemmt. Wegen Mangel des Poſtenlaufes über 

ukareſt fehlt ed an direkten Nachrichten ans der Türkei. 


sr Die Admiralirät von Mitolajew bat Befehl erhalten, 


. alle Schiffe in fegelfertigen Stand zu ſetzen. 


— Dde 


ar 


— 


% 
. ber A ce der 


- ffa, der 26. Aug. (7. Sept.) Geftern bat fich 
die Nachricht verbreitet, daß unfer Breihafen nit, wie 
ed früher hieß, fol aufgehoben werden.” — Heute vers 
laßt Baron Stroganoff die Quarantaine, und begiebt 


ch erhaltenen Befehlen zufolge nach Petersburg. —. 


ler Verkehr jtodt. — Auch Privatnachrichten aus Peters⸗ 
burg melden, daß Se. Maj. der Kaiſer auf eine Ihm 
überreichte Borftellung, den Freihafen von Odeſſa nah 
der frühern Art aufrecht zu erhalten befchlojjen, und nur 
inige den Verkehr ei Abanderungen befohlen 
haben. Indejjen bedarf dieje Nadyricht noch naherer Ber 
tigung. 
eteröburg, den 4. Sept. Befördert wurde bei 
iügeladjutant Sr. faif. Majeſtaͤt, 
Oberſt vom Preobrafchensfilchen Leibgarde Regimente, 
u Lubomirski, zum Öeneral: Major, wobei er fich zur 
Armee zu zählen 27 Ernannt wurden zu Flügeladju- 
tanten Zr. faif, Majejtät: der Adjutant des Chefs des 
©eneral: Staabes Zr. faif. Majeſtat, Rittmeiſter vom 
Leibgarde Aufarenregiment, Fürſt Labanow-Roſtowoki. 
Bei der Infanterie: die Staaböfapitane vom Preobra⸗ 


ſchenskiſchen Leibgarde »Regimente, 'der Adjutant des 


- abgejonderten faufafifchen Korps, General. von der 


Chefs des General - Dtaabes Sr. faif, Majeitat, Baron 
Stroganom, und der Adjutant des Kommandeurs des 


In⸗ 
fanterie, Vermolow, Graf Samoilow. 
Se. Emin. der Metropolit Seraſim bar das Glück 

ehabt, ein allerhöchſtes Reſeript Zr. kaiſerl. Maj., d- d. 
9% Zuni a. St. ı821, und Hochſteigenhandig von S. 
Maj. unterzeichnet, zu erhalten, folgenden Inhalts: »Als 
nad dem Willen des Allerhöchſten der Merropolit Mi: 
«hail aus diefer zeitigen Welt ins ewige Veben abberufen 
ward, wünſchte Jh, in herzlicher Ergebenbeit gegen die 


* Worfehung, einen dem Willen des Herrn geborfamen 


Berlenbirtenzu haben, und erwählte Sie zu diefer Stelle, 
Y Folge deſſen ift an den heil. Synod ein Ufas erlaifen, 

5 Die Metropolit von Momgorod , Petersburg, Chit: 
land und Fınnland ſeyn follen; und-Ich lade Ew. hobe 


- Emin. ein, nad Petersburg zu foınmen, und diefe neue 


griſtliche Bahn anzutreten, „Gott. dem Herrn ir feinem 
Geiſte zu dienen, it, wie, Ich überzeugt bin, Ihnen: au 
"jedem Orte, wohin er Sy ud ſchickt, gleich... Ich bethe 
demnach zu ihm, den Allbarmherzigen, er möge dieſe 
Da: neue Beitimmung ſegnen, und Ahnen Kraft und 

tärke verleihen , fein Werk pünftlih nach jrinem Wil 
len mit feitem Bli auf ihn zu erfüllen, die Ihnen an- 
pertraute Heerde auf feiner Bahn zu führen, und auf 
‚alte Weife jur Befeitigung des Reichs Jeſu Chriſti ig den 
„Kerzen beizutragen. . Indem Ich auch um Ihre Gehethe 
Für Mid bitte, verbleibe 3% Ihnen ſtets wohlgewogen,« 


RUE Mu Polen. 
— Warſchau, den.ıs. Sept. : Ihre kaiſ. Hoheit die 
Broffichin Alerandra Fedorowna, Vi mablin Des Groß 
füriten Nikolaus, hat geitern nad) einem Aufembalt ‚von 
einer, Woche diefe Stadt werlailen, und die Rückreiſe 
nach Veteröburg angetreten, Auch der vor Kurzem bier 
angefonmmene Prinz; Eugen von Würtemberg, Bruder J. 
—* der Kaiſerin Mitter von Rußland, iſt am az. d. von 
er abgereist. — Heute erlitten wir einen höchſt ſchmerz⸗ 
Jichen Verluſt, indem unſer hochgeſchätzter und allgemein 
eliebter Stanisſaus Graf Potocki, Praſes des Senats, 
in Willanow mit Tode abgieng. Ganz Warſchau it dar 
durch in die größte Betrubniß verfept. - 
——— Norwegen. 
- Ein, Schreiben im Hamburger Korrefpondenten aus 
Ehriftiania vom 25. Aug, will aus guter Quelle wiſ⸗ 
fen , daß wenn das norwegiiche Storthing ſich bei feinen 
wichtigen Verhandlungen zu unklugen, dem Könige die 


318 


Diefe fonderbare _ 


Ehrfurcht verfagenden, und dem Landesintereffe zuwi⸗ 
deslaufenden Bejchlüfien hätte hinreißen lallen, der Mom, 
narch fchon zum Voraus entfchloflen geweſen fen, die ge 
folute Gewalt zu ergreifen, um die Konftirution abznane 
dern und alles was fie Fehlerhaftes hat, zu vertilgen. 
Der Entfchluß des Storthings habe diefen Gang der 
Dinge abgewender. N * 
Dänemark. 
‚Kopenhagen, den 1. Erpt. Die auf Fühnen 
neu entftandene Religionsſekte, worüber in den Landes⸗ 
jeitungen nur oberſflachliche Erwaßnung geicheben, bat 
ıhr Unweſen endlich fo weit gerrieben, daß die Regierun 
ins Mittel treren und der haufigen Profelytenmacher 
diefer Zchwarmer Einhalt ıbun mußte, da ſolche beſon— 
ders unter dem unwiſſenden Yandvolfe gefabrlichen Fana⸗ 
tiömus verbreitete, Die Polizei har Daber dem Haupt 
diejer Selte, einem Schujier Namens Swude, jede 
religiöfe Verfammlung der Gemeinde fiteng' witerjagt, 
und den Tempel derfelben, welcer jich in der Wirkitatte 
bes Tiſchlers Klin? befand, fehließen laflen;; Ein 
anderer Echwärner, feines Gewerbes ein Oonehen 
iſt zu Hindsholm aufgeftanden, und hat einen, noch in 
diefem Jabre vorfallenden furdyrbaren Religions « und 
Vertilgungokrieg prophezeit.« 
Frankreich. 
Paris, den 22. Sept. Der Moniteur enthält, 
unter der Rubrik, politifhe Wiiszellen, folgende 
Betrachtungen: »Werden wir Frieden behalten, oder 
wird es Krieg geben? Wenn man einige Londoner und 
Parifer Journale beachten will, fo fann diefe Brage aus 
einem doppelten Gefichtspunfte angefehen werdeu, aus 
dem der Borſe, und aus dem der funftigen Revolurionen, 
Sn erfterer Hinficht fommen wirhlich flets Nachrichten 
aus Griechenland an, fo oft es fich zu London ober zu 
Paris. von Börfefpefulationen handelt. Unglücklicher⸗ 
weife fängt dad Publitum an, unglaubig ju werden, 
Ein halb Prozent mehr oder weniger ift das Ultimatum 
der größten Veichrgläubigfeit. Es ill in der That: trau⸗ 
tig, jo zu materiellen Intereſſen die höchjien ragen des 
‘Polisit unferer Zeiten mißbraucht zu ſehen. Die andere 
Seite der Frage iſt erniterer Natur; aud kann jedes 
Sournal mit einer Rednerbühne verglichen werden, auf 
welcher eın Redner dem audern für oder gegen die reis 
beit Griechenlands folgt. In. einigen derſelben liegen 
aber die Wünfche für den Krieg zu ofen da, als voß 
man über deu geheimen Beweggrund, der ſie eingeges 
ben, im Zweifel feyn konnte. Was it in der That für 
fie ein Ärieg in Europa in dern Jepigen Augenblire? Ju 
Erwartung, daß fie offen und aufrıchtig auf Diefe Frage 
antworten, erinnere man fic Ihrer Aruperungen nıd 
Verjprehungen über die Nevolutionen in Zpanıen, Neds 
pel, Portugal und Premont, Das Publikum it daher 
im böchiten Grade dabei inierefjirt, nicht über den wahe 
zen Veweggrund gewiſſer Deflamationen in gewilien 
Journalen, fo wie uber Die Cuelle der unaͤchten Nach— 
richten fich taͤuſchen ju laſſen, welde oft gleih;eitig dem 
ganzen Kontinenz überjhwernmen, Dan hat Allſanzen 
und Gegenalliamen angelündigt;, fie find nur, in der 
Kanzlei der Journale ratifigirt worden, Man bat Bloß 
ten geſchafſen, wie zur Zeit der 1000 Schiffe Agamem⸗ 
nou's; man hat diefe Flotten ſelbſt Siege erfampfen 
lajfen, wie in den beroifchen Tagen von Salami; allein 
dieje Ziege erinnern und in dem Munde derjenigen, 
welche fie auöpofaunen, nur zu jehr an die Zuficherume 
gen der Abruzzeſen. Was folgt aus Diefen Bemerkun—- 
en? Wır haben es ſchon gefagt. Ganz Europg;aft ſeit 
chs Jahren für die Befeſtigung des Weltfriedeus ver 
sinigt , und 46 wird unter den jebigen Uniſtanden nicht 
aufhoren, es zu fen. iejer Verein, der, auf Die Ach⸗ 
tung für, alle pofitive Rechte ſich gründer, «fließt ohne 
Zweifel auch die Sache der Menſchheit ein, welche daB 
erite Band der Nationen it. Die Sacht der, Grieche 
wird aljo der. großen europaiſchen Geſellſchaft nicht, fremd 
bleiben. Wenn aber in Beziehung auf Das „was we 
Die Sache der Griechen nennt, ſich Parteien jeigem, wel⸗ 
«he heimlich „den Gedanfen an einen. allgemeinen Krieg, 
and, als eine nothweudige Folge davon, Den ap. Revo⸗ 
Iutiouen und ſtets Nevolutiouen damit verbinden, fo köu—⸗ 
nen. wie ihrer fenrigen Philanthropie wicht: beipflichten. 
Die Zeiten find nicht mehr, und werden nicht ehe zu ⸗ 
rüchfommen, wo man jagte: eher mögen Die, Mationen, 
als ein Grundjah zu Örunde gehu!« 28 
Spanien. A 
.. Madrid, den 0. Sept. Der hiefige Gouverneur 
hat geſtern Folgendes bekannt machen lafjen: »Auf ver 
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fehiedenen Wegen habe ih erfahren, baf hie Brinde des 
Tonstitutionellen Syſtems fehr emfig daran arbeiten, 
Zwiefpält unter den Korps der Befapung dieſes Plapes 
ju verbreiten; daß ihe Zwed nicht nur dahin geht, fie une 
ter ſich zu entzweieu, fondern auch gegen die National 
garde zu erbittern; die Zanfereien, welche dieſer Tage 
vorgefallen find, und die ich in ihrem Eutſtehen zu erſſi⸗ 
den fuchte, beitatigen dieß. Od ich glei überzeugt bin, 
Daß dieſe Umtriebe, die ſogar ſelbſt den Soldaten ſchon 
befannt find, immer fruchtlos ſeyn werden, fo muß uns 
ere Wachjamfeir doch eben jo unermüdlich ſeyn, alö die 

-. Boshtitrünferer Feinde; ich hoffe, daß die Anführer der 
- Rords alles auftrengen werden, um den Plan der Uebel» 
>. gefinnten zu vereseln, und Die vollkommene Einigkeit zu 
erhalten, welche upilchen den Korps diejer Belapung und 
Der Natioualgarde hertſcht.« — Da die Antwort des Rö- 
gigd:unfete Rupeitörer nicht befriedigte, ſo har der Zefe 
poltion,. Eopons vor geſtern nacjjiehende Proflamation 
erlaſſen: »Ich bewerte ſeit einigen Tagen eine gewilje 
Gi + ohne Zweifel genahrı von den Feinden des 
konſtitutionellen Spitems, Die unter dem Vorwande, die 


Konflitution zu vertheidigen, nur darguf auögeben,. fie- - 


u zerfiören, und die Burger verführen, um ſie zu Ins 
en ihrer Umtriebe zu gebrauchen. Mißtrauet 
ihren. Einliöpelungen; jtoßt Diejenigen yon euch jurüd, 
Die eu zur Unordnung aufreijen, und jepd ver 
ſichert, daß ich Fraftige Manßregeln ergreifen werde, 
zum alleö zu verhindern, was dem reden der Familien 

ören, und die öffentliche MRuhe gefahrden könnte, indem 
sch ohne alle Rüdjıche die gegen die Zufammenrortungen 
beitehenden Geſeße ın Vollzug fepen werde, Madrid au 

. Sept..ıB21.. Kranz von Copono.« — Die Munijipa- 
—* von Madrid hat ihrerſeits am namlichen Tage eiue 
andere Protlamation an die Einwohner der Hauptſtadt 
ergeben lajjen, worin fie fih über die Ausſchweifungen 

- und Beleidigungen beflagt, denen fie am 4. Abends aus · 
gefept gewelen iſt. 

Die Gazette de Erance vom 14 d. M. enthält 
Bolgendes: »Das Journal der Raſenden zu Madrid (der 
egulateur) beehrt die Gazette de France fortwährend 
wit feinen geiftreihen Diattiben. Wir befennen, Daß 
wir diefem .Blatte, worin die Verruchtheit mur der Al 


— bernheit um die Wette. ftreitet, ungemein vielen Dank ' 


ſchuldig find; es läßt feinen Tag vorbeijtreichen,. wo es 
aucht lies dasjenige, mas wir über Dir Yage des unglück 
lachen Spaniens und über die wahren Plane der angebli- 
shen Liberalen aller Zander geſagt haben, aufs bündigfie 


beftät:get. Dieſe Plane geben auf nichts geringeres hin⸗ 


"Aus; ald alle rechtmäßigen Inſtitutionen, alle aitien 
umzwjloßen, und Europa mır Trauer und Trummern, mit 
&hränen und Blut zu bededen, Die Madrider Jacobi 
wer enthüllen ihre ruchlofen Abſichten mit einer Naivrrät, 
Die wir von felben möcht: erwartet hatten: . Es find viele 
leicht nur einige Unbefonnene, die,, gegen. die Befehle, 
dem Gros der Armee 'vorausdilen, und deren Unvorfic- 
tigfeit den Plan des Feldzuges zu früh offenbart. Wir 
haben zu »iel Achtung vor dem Schiglichkeits - Gefühl un- 
ferer ee a daß wir hier alle die Niedertrachtigkei⸗ 
ten wiederholen ſollten, welche die Madrider Maratö ges 
Aues aufhäufen, mas es in Europa und beſonders 
—5—— welches ſie an der Spipe wor zehntauſend 
fpanifgen Sanscülotten erobern wollen, Achtuugswürdi⸗ 
es giht. Michtode ſoweniger koͤnnen wir und“ nicht ent · 
en, einige Stellen: aus dieſem feltfamen Journale 
bucdjtäblich mitzutheilen. Jubem die Redalteurs deſſel⸗ 
dem jüh.glüdlıch wänfchen, daß vDie Inguifwian an. Spas 
suion afft it, aud Die Freihent der Preſſe blüht, 
‚sesklären fig, Dad dia franzöfiiche Nation feit der Růcklehr 
odes legitimen Eyramien, enttouſtituirt und verderben 
»ſey! Nro. 15 2.3, auf der zweiten Spalte), Nach⸗ 
dem der Pasquillant eiuen der größten uordilden Monar- 
‚ahen einen »großherzigen Henker ber ‚Freiheit« genannt 
Harte zifütgte or) hinzu: »&chonung iſt bier. am asrechten 
. Plage; alle Despoien haben fich -gegen'bie Freiheit ver- 
woren; versheidigen wir fie bis zum legten Athrmzuge, 


itlarben wir vie Umtriebe der legitim en Illegitimen, 


denn fie find es nur, weil wie. es wollen. Am Volke als 
lein bat die Souverdaitat ihren Sb. . . „ Bald, fo hof ⸗ 
en wir, wird dieſes eitte Tragbild ‚der Legitimität ver 

inden. .» „Uber was?iſt denn ein Regitimer? Iſt's 
etwa ein befondered,. Fin privilegirtes Weſen ?. Mein ‚es 
it ein wildes Thier , and wir -mäjlen eilen, es upn der 


-3.4.auf der erjten Spalte.) . 


Nach ſolchen Citatsn glauben wis denen nicht⸗ wehr zu 


ſagen zu haben, welche noch an den leidigen Reſultaten, 
die wit gleich beim Beginn der ſpaniſchen Revolution an« 
gefündigt hatten, er follten. In einem Lande, we 
dergleichen Wuthriche ſolche Lehren unter den Augen des 
Vegitimen Monarhen und mit Genebmiguna der Regie- 
rungsbeamten bekannt machen Dürfen, find die ſchrecuch⸗ 
ſten Ereignijfe unausbleiblich.s — 
Großbritannien. 
London, den iq. Sept. Die geſtrige Hofzeitung 
fündigt die für einen kurzen Zeitraum bevorftehende Abe 
wejenbeit des Königs an, und enthält zugleich die Na» 
men der Perfonen,, welche während dem, -unter den Ti— 
tel Lord: Jujticed, die Regeniſchaft bilden werden. Es 


Pe: der Karies von Dorf, der Ersbifhof von. Canter- 


ury und ſammtliche Kabinetsminiſter. Zugleich .liefert 
fie eine Fönigliche Proflamation, wodurd das Parlament 
»om 20 Sept. auf deu 20. Nov. prorogirt wird. Der 
König will den 23. oder 24. d. abreifen; man weiß noch 
nicht gewiß, ob er fi zu Portsmouth, zu Brighton oder 
zu Dover einfhiffen wird, — Man macht jept die Bes 
merfung, daß der erjie Souverain von Großbritannien, 
der bei feiner Kronung den Titeln entfagte, welde an 
eine alte Oberherrfchaft in Fraufreich erinnerten, au 
der erjie fen, der bei feiner bevorfiehenden Reiſe Frank⸗ 
zeich gefehen haben wird. 
er Deutſchland. 

Frankfurt, den 24. Sept. Obgleich die nunmehr 
fo gut als beendigte Meſſe keinebweges den Hoffnungen 
entſprochen, womit man bei deren Anfang ſich ſchmeichel⸗ 
te, fo gebört dieſelbe Doch vergleichungsweiſe eben wicht 
ü den ſchlechteſten, die wir in der Periode der lepten 

ünf Jahre gehabt. Iu mehreren Hauptjweigen, befons 
ders in Leder und Eifenwaaren, wurden fehr bedeutende 
Eeſchafte gemacht. Ju Betreff des Leders trat die Ers 
ſcheinung ein, daß diefer Artifel, ın dem Zwiſchenraume 
von der ‚erften zur zweiten Meßwode, um 10 Prozent 
im Preife fanf, ohne Zweifel, weil das Anerbieten die 
Nachfrage bei weitem uberflieg, fo daß die Konfurre 
die Derfäufer nothigte, billigere Preife zu machen. Au 
in Juwelen wurden mehrere bedeutende Geſchäfte im 
Großen gemacht. In englifchen und ſachſiſchen Waaren, 
befonders aber in Tüchern und wollenen Babrıfaten wär 
ren die Geſchafte verhaltnißmaßig von minderm Belange, 
obwohl man nicht fagen kaun, daß der Preis dieler Ars 
titel durch die befchranfte Nachfrage beruntergegangen. 
Man lagt befonderd, daß die Detailbandler aus den Land⸗ 
Nädten diesmal weniger beträchtliche Einkaufe gemacht 
Haben, ald.fonft zur Herbſtmeſſe. Der Grund bierer fi 
won ſelbſt in den wiedrigen Bruchtpreifen dar, wodu 
Geldmangel bei den Landleuten erjeugt worden. 

— Franffurt, den a6. Zept. Se. Maj. der König 
von Großbritannien jind von Yondon nad Brightou ab« 
gegangen, und haben ſich am 24. d. mach dem felten Lan⸗ 
de eingeſchifft. ©. M. werden heute in Brüjfel ange 
Fommen ſeyn, fich dafelbft zwei Tage aufhalten, und dann 
— über Düſſeldorf und Münſter nach Hannover 
gehen. 
2253 Miszellenm 
an... Drei Engländer, Dr. Woodney, Lientenant ‚Chape 
perton, von der Marine, und Lieutenant Denman, von 
Der. Armee, gedenken eine Reife in das innere Afrıfa zu 
anternehmen,. um den Lauf des Nigerſtromes zu unters 
fuchen; fie wollen fi von Falmouth nad Tripolis eins 
ſchiffen, pon wo fie unter dem befondern Schuße des Bey 
non Tripolis, welchem fie von der eugliſchen Regierung 
empfohlen find, nach Mourzouf in Fegan abreiien. Bon 
Dort gedenken fie nah Bornou vorzudringen, welches 
mach den Angaben des Kapitän Lyon keine leichte Sache 


Jeyn Pürfte; dann wollen fie. dem Lauf der Flunje, folgen, 


aelche ſie antreffen, oder dem Wege der Carawanen, 
Denen fie begeguen fönnten. In Kurzem fol in London 
die Erzahlung eines Engländersd im Druck ericbeinen, der 
won-Tombuftu zurüd gekehrt, aber durch Die Kriege ber 
am-Ufer des Migers wohneuden Volkerſchaften an. einem 
weitern Eindringen in das Land gehindert. wurde, 

Die Königin von Sardinien hat eine Ueberſetzun 

wen Hrn. von Hallers Schreiben, fo wie feiner Schrift 
Aber Die Verfaſſuug der Cortes angeordnet; - He 


‚Die Blume melft, fällt:ab, verwefet, und treibt, 
än:der Erde moderud, neue: Keime zu Blumen ihrer Art. 
Die Thaten großer Manner find Saamen großer 
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; ; Unfer vaterlandifches Blatt enthält von Zeit zu Zeit 
ihtereffante Auffäge über die Gegenden und Ortfchaften 
Zirol3 und Vorarlbergs; es dürfte deifen Leſer nicht wer 
nig interejliren, auch uber Die Bewohner diefer Provinzen 
etwas zu vernehmen. 

Meine Wanderungen in felben haben mich belehrt, 





daß im Ober» und Unterinnehale vorzugsweife viele Indie 


viduen mit Kröpfen behaftet, dann blodfinnige und gang 
verftandlofe, auch ftunıme vorkonunen, dagegen in mehr 
fidlihern Gegenden deren weniger gefunden werden, 

Was mag wohl von diefer traurigen Erſcheinung 
die Urfache fegn? Welche Mittel liefen fich wohl in An 
wendung bringen, um diefelbe etwas feltener zu machen? 

Biele folcher Unglüdlihen find bei Flaurling , in 
Zams, bei Fließ :c. im Oberinnthale anzutreffen. Ein 
Priejter in Lavis fagte mir vor Jahren fchersweife, feine 
@eelforgs : Bezirfs: Bewohner wären größtentheild Ins 
fanten und Infanrinnen. Die Gegend um Arzl naht 
Innsbruck und das Zillertbal zählen gleichfalls viele folz 
cher unglüflihen Bewohner ; eben fo das ———— 
im Einflange dießfalls mit dem nachbarlichen Kärnthen; 
dagegen man in dem Landesſtriche am Eiſack und an der 
Rienz unter tauſend Menſchen kaum einen ſolchen erbar— 
mungswürdigen Kranken antrifft. 

Soll num die wärmere oder kaͤltere Beſchaffenheit der 
Ortſchaften hieran Theil haben? Kälte wirft allerdings, 
wenn fie in hohem Grade andauernd iſt, nadjtheilig auf 
dıe Menfhen- Natur; darum it der Yapplander Fleiier 
von Perjon und weniger lebhaft, ald der Italieniet.- 

Es ift aber der Unterſchied hinſichtlich diefer 2 
fenheit unter den vorhin beuannten Ortſchaften nicht 
bedeutend, und wir finden ſolche Körper-Mißſtaltungen 
in Gegenden, die durch Erzeugung von gutem Obfte ber 
Fannt find; fo werden am Eingauge des Oetzthales, in 
Dep, an Higeln Weinreben bis zur Traubenreife ger 
bracht; die Pjlaumen (Zwetſchgen) von Zams werden 
Denen von Vriren gleich —52— und im Zullerthale 
wächst ein allerdings ſchmackhaftes Obit. 2 
— Dagegen findet man ſolche Unglückliche keinesweges 
auf dem Brennergebirge, an der Toblacher Heide, oder 
andern hoch gelegenen und darum rauhen Punkten des 
Landes... Kalteres Klima für fih kann daher nicht als 
Urſache jener Erſcheinung angegeben werden. N: 

„Andere fuchen felbe iım Waſſer. Unläugbar ift der 

Einfluß deifelben auf Körpers: Belundheit, und fomit 
‚auch auf die Gemüths⸗Beſchaffenheit. Ze 
Es gtebt im Lande eine Quelle, welche denen davon 
Trinkenden Verdickung und nachherige Krümmung der 
-Beine verurfadt. 
' Berne möchte man den von Ralfgebirgen ausfließen« 
den Quellen eine ſolche unbeilfame Eigenfchaft beilegen; 
wie viele Ortfchaften des Innthales aber haben nicht ſol⸗ 
‘he Quellen, und doch wenige foldher Aranfen; eben fo in 
‘den füdlichern Landesgegenden, zumal im ganzen Ge 
richtöbezirfe Enneberg. Zwar fönnte man fagen, daß in 
legtbenannten Gegenden mehr Wein und- Branntweih ge⸗ 
trunken und dadurch der ſchlechten Waſſerbeſchaffenheit 
begegnet wird; aber auch hierüber läßt fich fein firenger 
Beweis aufführen; ja man fönnte vielleicht fogar den 
Mißbranch des Branntweind unter jene Urfachen zählen, 

Einige wollen felbe in der vernachläßigten Kinder 
Erjiehung ‚ in der-Unreinlichfeit und der Armuth der Tas 
wmilien ſuchen. Die Unreinlichfeit der Wohnungen im Iris 
tbale ijt befannt; es werden jogar Schweine in mancher 
Stube gehalten, (7) fo daß, man fie mit dem Namen von 
Hausthieren rehtmaßig belegen kann, was wohl-bieffeits 
des Brenners faum der Fall ſeyn dürfte; daher denn 
auch Beſchadigungen bei Kindern.durch jene Thiere manch» 
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mal ftatt finden; fo ſah ich vor mehrern Jahren ein Bau⸗ 
ernmädchen ‚' dem die Schweine, ald ed noch ald Kind in 
der Wiege lag, beide Ohren weggediſſen hatten. 
Allein auch in andern Örgenden des Yandes werden 
die Kinder in Schmp und Armuth erzogen,’ ohne daf 
darüber jene Verfrüppelungen ftatt finden. In manchem 
Dorfe des Pufterthales bewohnen die Familien blos eine 
finftere Küche ; auch da leiten Hübner und Schweine den 
Menfchen fortwährend Geſellſchaft; die befie Nahrung, 
die fie zu genießen befommen, ift der fogenannte Geiflik, 
ein zung aus gemablenem Haber, aus Mehl und 
Kleyen, welches in einen Gefchirre, das, um Saure in 
ihm zu unterhalten, nie ausgewaſchen wird, fo lange ge» 
laſſen wird, bis es in die Sauerung auch übergebt; 
dann drückt man das Wäfferige mit Händen weg, und 
focht aus dem Lleberrefte ohne weitere Zugabe einen Brei 
Muß.) Und doch prangen die Kinder Jener Gegenden 
mit rotben Wangen, uno zeichnen ſich Durch natürlichen, 
hellen Verftand, auch durch Anlagen zur Mufif, wenige 
ſtens ihrem Gehör nach, aus. Auch jenes verunglüdre 
Mädchen, wenn gleich in Gefellfchaft von Schweinen er⸗ 
zogen, war ziemlich ordentlich und verftändig. 
Bekanntlich lebte man im Gerichtöbezirfe Enneberg 
während der vergangenen Nothjahre außerſt armlid; die 
dortigen Kinder werden fehr unreinlich gehalten, und find 
voll von Kraͤtze und doch finder man fehr aufgewedte 
Zalente daruriter. Zur 
Man könnte Teptlich die Erdäpfel und das türfifhe 
Korn (Türken) ald Urfache jener tranthaften Erſcheinun— 
n anllagen ; leptered wurde bereits von einem Schrift⸗ 
Heuer dafur bezeichnet, Allein find diefe zwei Nahrungs» 
Artitel nicht allgemein im Innthale gang und gebe? auf 
im füdlihen Landestheile nahrt man. fich zumal vom Erd⸗ 
äpfeln häufig, und doch find: jeme Erſcheinungen darum 
nicht allgemeiner; ſelbſt in der Mäbe meines Dermaligen 
Wohnorted nimmt die Kultur jener.beiden. Artifel immer 
gu, ohne daß man dabei eine Abnahme an Verſtandes⸗ 
Kräften oder Körper-Berunftaltungen ſich mehren gewahe 
würde. Es ergiebt fih alfo, daß es bisher. ſchwer halt, 
über die Entftehung jener Unglücklichen etwas beftimmees 
auszufprechen, und eben fo es unshunlich ijt,. ihrem meh⸗ 
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Tirol. 

Innsbruck, den 7. Oft. Das am 4. d. M. eins 
arfallene Namensfet Zr. Maj. unſers allergnädigiten 
alfers wurde auch im heurigen Sabre dem allerhöch- 
fen Willen gemaß ohne öffentlihe Feierlichfeit begans 
gen. Am Vorabende war das Theater beleuchtet, und 
von der bier befindlichen ital, Operngefellichaft die Oper 
von Roßini Yinganno felice gegeben. Am Tage des 
Feſtes felbit ward auf Veranlajlung des hiefigen Stadt: 
magiltrats ein feierliher Gottesdienſt in der biefigen 
Pfarrkirche abgehalten, dem die Cwil- und Militärs 
Behörden, und die Bewohner der Stadt aus allen Stän— 
den zahlreich bewohnten, wobei die immgiten Gebethe 
und Peisehen Wunfce für das Wohl des deflen Regen⸗ 

ten mit Findlicher Liebe zum Himmel geſandt wurden. 


@e. ff. Majeität haben mit allerböchfter Entſchlie— 
fung von 29. Aug. den Aſſeſſor des füftenländilchen Ap ⸗ 
pellationsaerichts, D. Hieronymus v. Panzoldi, zum tiro⸗ 
liſch voraribergiſchen Appellationsrathe, an die Stelle des 
verſtorbenen Appellationsratho v. Loffler zu befördern ges 


uht. 

Sa fk. k. Maj. haben mittelſt allerhöchſter Entſchlie⸗ 
kung vom 5. Sept. d. 3., dem bisher proviſoriſch bei der 
Hauptſchule zu Roveredo im Eud-Tirol angeſtellten Zeich« 
nungSölehrer, Peter Andreis, zum wirklichen Lehrer diefes 
Baches zu ernennen geruhet. 
Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 

Die Gazetta di Milano liefert in einer ihrer jüngſten 
Nummern nachftchendes, von der F, k. auferordentlichen 

enmmiffion erſter Inſtanz unterm 15. v. M. zu Venedi 
erlaſſene Edikt: »In Betracht, daß der Graf Luig 
Porro Lambertenghi, Sohn des verſtorbenen Marquis 
Giorgio Porro Lamibertenghi, Gutsbefiger in Mailand, 
fich binnen der in der Vorladung vom q. Juli d. I. bes 
ſtinnnten Friſt nicht ‚geftelle hat, befiehle die zu Venedig 
niedergefegte ff. nuletebentihe Kommiſſion erjter Ins 
ftanz, nad Anleitung des Art, 492. des Strafgeſetzbuchs, 
Dem edachten Grafen Porro neuerdings, ſpäteſtens 
innerhalb 60 Tagen, vom Datum gegenwartigen Ediftes 
an, vor ihr zu erfheinen, um fid wegen des ihm anges 
ſchuldeten Verbrechens des Hochverraths zu rechtfertigen 
indem ihm zur Laſt falle: 1) Theil an einem Kompiotte 
genommen ju haben, welches dahin abzweckte, die öfter 
reichifche Regierung in Italien mittelft der Sekte der Car: 
bonari zu ſtuͤrzen, die man im lombardifd; - venetianifhen 
Königreiche zu verbreiten und mit den Seftirern in den 
pätüilihen Staaten und in Piemont zu verbinden beab- 
fichtigt und beſchloſſen hatte; =) fich in dieſer Abficht dies 
fer geheimen Verbindung beigefellt zu haben; 3) in ders 
Telben nach Bekanntmachung der gegen die Carbonari er- 


“Tallenen allerhöchſten Eutſchließung vom 29. Auguſt 1820 


‚geblieben zu ſeyn, und noch nach diefem Zeitpunfte dieſer 
Sekte Nubänger zu verfhaffen —** und ſich zu ihrer 
Verbreitung im Aombardifch » venetia ifchen Königreiche 
Umtriebe erlaubt zu haben. Obgedadırer Graf Luigi Por- 
ro lamberteughi wird daber benachrichtigt, daß er, falls 
Diefe neue Friſt, ohne daß er fich vor der Kommiſſion ger 
ſtellt haben würde, ablaufen follte, ald des ihm anger 
fchufdigten Verbrechens geftändig behandelt, und nach 
Worſchrift der Gefepe gegen ihn verfahren werden wird, 
Venedig, von der k. F, auferordentlichen Kommifjion ers 
fer Inſtanz, den 15. Sept. ıdaı,« (Holgen die Unter⸗ 


ſchriſten.) 


Herzogthum Modena, 
Modena, den 29. Sept. Heute um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags haben Ihre Majeftäten der König und die Aönie 
in von Sardinien Diefe Hauptſtadt verlajfen, um in Ihre 
taaten zurüczufehren. Hochſelbe wurden von unfern 
durchlauchtigen Fouveränen bis Rubbiera, und von Er, 
Maj. dem m. bis Reggio begleitet, 
Pabſtliche Staaten 
Rom, den 20. Sept. Ce. päbſtl. Heiligkeit haben 
auf den Vorſchlag der Kongregation des Ritus der froms 
men Dienerin Gottes, Alara Ifabella Gherzi, aus dem 
Drden ber beil. Klara, ehemaligen Aebtiffin des Kloſters 
zur heil. Dreifaltigfeit zu Gubbio, dem Titel einer Chr» 
würdigen beigelegt, 
Königreih beider Sizilien. j 
Neapel, den 24. Sept. Wir haben Nachricht aus 
Catanzaro unter dem Darum vom ı2, d. M., daß ſeit 
vierzehu Tagen fein Erdbeben mehr die Einwohner jener 
Cradt geängitiger hat, allein in der darauf folgenden 
Nacht verſpürte man auf's Neue ein fehr ftarfes Erdbeben, 
welchern eine halbe Stunde darauf ein eben fo flarfes 
f igte ‚ Die Gebäude wurden aufd Neue beichädigt, 
doch flürjte feines derfelben ein. Das Gebiet von Nicaftre 
bat das nämliche Unglüd und die nämliche Angit empfuns 
den, — VBerfloffene Tage haben Se. Majeſtaät in einem 
Kriegs» Önaden- und Juſtizrathe präfidirt. . 
‚Ionifdhe Infeln 
. Das in Gibraltar garnifonirende achtjigfte englifche 
Regiment hat Vefehl befommen, nad) den jonifchen Ins 
feln aufzubrechen. 
Türfei 


Der öfterr. Beobachter vom 2, und 3, Oft. enthält 
Bolgendes: Der gewöhnliche Kourier aus Ronftantie 
hopelvom 10, Sept. bringt wenig Meues aus dieſer 
Hauprftadt, wo feit mehreren Wochen die Ruhe vollfoms 
men bergeftellt, und durch Peine neueren unangenehmen 
Korfälle geftört worden war. Wenn diefe Thatſache auch 
in allen Zeitungen der Welt gelängnet werden follte, fo 
ift und bleibe fie dennoch wahr, Der Aurban:Rairam 
(das Feine Bairamfeſt) gieng ohne eine Störung vors 
fiber. Aus den der KHauptfiadt zunäcft liegenden Pros 
vinzen des türkiſchen Reiches wußte man zu Konftantie 
nopel am 10, Sept. wenig zu berichten, weil wenig oder 
gar nichts Vemerfenswerthes in denfelben vorgefallen 
war. Die ottomanifche Flotte lag in den lepteren Tagen 
des Auguſts noch vor Rhodus, woy Mächrichten aug 
Cmprna vom 25. Auguft zufolge, die aus fechjehn Kriegs⸗ 
fahrzeugen beftehende Esfadre des Paſcha von Egypten 
zu ihe geftofen war. Sie hatte weder eine erite noch 
eine ’zweite Seeſchlacht gewonnen noch verloren; 
denn fie hatte Feine geliefert. Die einzigen zwiſchen dies 
fer Flotte und der griechifchen Estadre zur See vorge» 
fallenen Ereignijfe haben wir unfern Leſern bereits mite 
getbeilt. Wei der Faiferlich öfterreichifchen,, der fönigl. 
großbritannifhen, der fonigl. frangöfifchen, und ver 
übrigen Geſandtſchaften zu Konftantinnpel laufen täglidp 
Klagen der Kauffabrer gegen die Seerauberei ein, welz 
che nun auf den Juſeln des Archipeld ganz und gar ore 
ganifirt zu ſeyn ſcheint. Kürzlich find mehrere bedeutene 
de Handelöfchiffe unter verfchiedenen Flaggen angebalten 
und nach einer abgelegenen Infel abgeführt worden, wos 
felbft ein fogenanntes Prifen» Bericht errichtet worden 
ſeyn fol. Da der Hafen von Konftantinopel num wieder 
von jeder Handelöbefchräntung befreit it, fo treffen tage 


%r 


Th Schiffe aus den gen des ſchwarzen Meeres daſelbſt 
ein. Man fieng in Konftantınopel an, Beforgniffe über 
den öffentlichen Gefundheits » Zuitand zu in und 
ſprach von eingelnen ——— — „ die ſich ereignet haben 
follten; doch fonnten ſolche noch nicht beftimmt erwiefen 
werden. — Ueber die neueften Ereignijfe in Morea 
und Epirus haben wir aus zuverläjligen Briefen aus 
Zante vom 22. und 24. Aug. und in andern Schreiben 
von feften Lande von Albanien hierüber Nachftehendes : 
»In Morea ift fo ziemlich Alles beim Alten. Die feften 
äge befinden ortwährend in den Händen der Tuͤr⸗ 
ipe befinden fich fortiwäßsend in den Händen der Zi 


Daß flache Land wird von beiden jlreitenden Par: 


teien gegenfeitig verheert, und allenthalben droht Hunr 
gerenoth, indem die Staaten zur Zeit der Ernte ver: 
mwüjtet wurden. Fürſt Demetrius Hppfilanti, ift in im- 
merwährenden Streitigfeiten mit den berjchiedenen Heer⸗ 
führern der Infurgenten, deren feiner geneigt ift, fein 
Ober: Kommando anzuerfennen. — Am 24. Juli brach 
id der Befte, worin Ali Pafcha von Janina eingefchlofz 
fen iit, Bener aus, welches alle feine Palläfte und viele 
Magazine mit Lebensmitteln verzehrte. Die Urſache dier 
ſes fürdterlihen Brandes der vier Tage lang währte, 
iſt noch unbefannt. Seitdem verbreitet ſich neuerdings 
das fchon fo oft im Umlauf gewefene Gerücht von Ali Pas 
Pi Tode, weldes diesmal mit größerer Zuverficht als 
e behauptet wird. Doc glauben Viele, daß diefes Ger 
ruͤcht fowohl, als frühere Unterhandlungen die er, durch 
einen feiner Bertrauten, Veli Aga, mit dem Oberbefehls: 
haber des türfifhen Belagerungs » Heered anzufmüpfen 
verfuhhte, blos eine Lift feyen, um feine Reinde irre zu 
feine » und über feine wahre Lage zu täufchen. — In 
en erjten Tagen ded Auguſt's erfchten ein Inſurgenten⸗ 
Haufe, ungefähr 1200 Mann ftarf, unter Anfuhrung 
eined gewillen Perevo, vor Parga, in der Meinung, 
diefe fefte Stadt überrumpeln, und fich derfelben durch 
einen coup de main bemächtigen zu können. Die In« 
— wurden jedoch mit bedeutendem Verluſte zu ⸗ 
ruückgeſchlagen, und ſeitdem ift.dort fowohl, als an der 
anzen Küjte bis Vonizza nichts von Bedeutung vorge 
allen. — Den Griechen in Morea fehlt es an Kriegs: 
vorräthen jeder Art, vorzüglich aber an Gehorſam und 
Bubordination gegen ihre eigene Heerführer. Da diefe 
wieder unter ſich uneins find, fo fonnte e8 bisher zu feis 
ner friegerifhen Operation fommen, welche zu einem bes 
beutenden Refultate hätte führen können« 

Aus Smyrna meldetder daſelbſt erfcheinende Spec- 
tsteur Oriental vom 4. Auguſt: »Seit 14 Tagen ift fein 
Mord mehr auf den Straßen vorgefallen, wo deren fonft 
mehrere an Einem Tage verübt wurden. Die Ankunft ei« 
ned neuen Beamten der Pforte hat die befte Wirfung ges 
than. Erwar der leberbringer außerordentlicher Fermans, 
und feiner Anfunft war ein Ruf von Feſtigkeit des Cha- 
rafters vorangegangen, der im Voraus geeignet war, 
die Gemüther zu beruhigen "und Vertrauen einzuflößen. 
An allen Straßen war durch Ausruf befannt gemacht 
worden, daß alle öffentlichen Märkte Montag den 3o Juli 
unfehlbar geöffnet werden follten, daß man nichts zu be« 
ürchten babe, weil auf ausdrüdlihen Befehl des Groß: 

eren vergojfenes Blut auf der Stelle durch Blut gerächt 
werden follte, Sämmtlıche Märfte wurden auch wirklich 
geöffnet, ohne daß die Ruhe im Mindeften geftört worden 
wäre, Es läßt fich micht befchreiben, welche Freude dies 
kr Zuftand nach fo langen Drangfalen und Kümmernifs 
en verurfacht,. Nur unter Begünftigung einer dauerhaf⸗ 
gen Ruhe kann unfer Handel wieder aufleben, Koffnung 
und Zuverficht in das beängitigte Bemüth des Kaufman- 
ned zurüdfehren, und lindernder Balfam ın die blutenden 
Wunden der arbeitenden Klaſſe gegoſſen werden.« 

In einem Schreiben aus St. Maura vom ı, Aug, 

2. ed: »Die Epiroten haben ſich der Pläpe Agia und 

apeza bemädhtigt, und blofiren Parga, Die Snfurgene 
ten von Thejlalien haben die Türken gejwungen, &tras 
ono8 zu räumen, und haben fodann Mezzovo erobert, 

ud Vrahori, die Hauptjtadt Aetoliens, if in die Häns 
de der Griechen gefallen. — Die Rauffahrtei » Schiffe, 
welche Kriegs : Munition oder Waffen nad Morea und 
nad dem Archipelagus gebracht haben, haben dreifachen 
Gewinnt gemacht. — Ein von Aleramdria nach Livorno 
abgefegeltes Schiff ift von einer hydriotiſchen Fregatte 
genommen, die Mannfchaft in Stüde gehauen, und der 
Kcpf des Kapitäns nach Hydra gefchicft worden. « 

Calamata, den 3. Aug. Privatnachrichten zufolge 
ift Tripoliga, die Hauptitadt unferer Halbinfel, bejwuns 
gen. Die griechiſche Armee batte ſich in der Hälfte des 
vorigen Monats in diefer Gegend gefammelt, und am 
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nämlihen Tage, ald der Oberfeldhere Demetrius Hypfl: 
lanti und der Kürft Kantafuzeno dort angefommen waren, 
den Angriff begonnen. Erjterer fommandırte die Trups 
pen, legterer die Nrtillerie. Nachdem eine ſtarke Breſche 
in die Mauer gemacht worden war, erhielten zuerit die 
Spartaner Befehl, durch felbe einzurüden ; ihnen folgten 
die übrigen Truppen. Die Türken vertheidigten fich muthe 
voll, mußten aber am Ende unterliegen. Nach diefem 
Siege marfdirte der größte Theil der Armee von Tripor 
liga aegen Patraifo, das fih im Belagerungsitande ber 
u. Man erwartet jeden —— daß diefer Platz 
allen werde. Auch das Fort Monembafia wurde lepter 
Zage erobert. Die Griechen, welche bei ihrem Einzuge 
erfuhren, daß die Türken ihre Geißeln und alle dort ges 
bliebenen Griechen ermordet hatten, übten ſchreckliche Re= 
prejjalien aus. j 

Unfere Parifer Oriehen und Türfen haben feit einie 
gen Zagen die feltfamften Nachrichten über Ali Paſcha 
verbreitet. Die einen fagen, daß fein Schloß feit dem 
15, Auguft bombardirt wird. Die andern verfihern und, 
daf Ali nicht mehr belagert werde, und eine Verſtärkung 
von 7000 Griechen erhalten habe. Eine wie die andere 
Nachricht ift ungereimt. Als Feſtung wird fchon feit 
einem Jahre belagert, und die Tuirfen würden es erobert 
aben, wenn fie gewollt hätten. Die Pforte will, daß 

li fi) ergebe, und alle feine Schäpe angebe, die fich 
nicht in Janina befinden. Auf der andern Seite ift in 
Albanien gar feine griechifche Armee; it Ali's Schloß 
entfegt, fo kann es nur durch Hulfe der Albanefer geiche» 
ben ſeyn, die allein fich mit den Türfen im freien Kelde 
mejfen dürfen. Unter andern Nachrichten hat man auch 
folgende gelefen: »Die Halbinfel des Berges Athos ifk 
in Waffen; man hat die Weiber entfernt; 2000 Mönche 
— an der Spitze der Landleute.« — Wir erſuchen den 

eſer, fich zu erinnern, daß die Halbinfel von Athos ein 
sig von Mönchen bewohnt ift, daß feine Krauensperfon dort 
Zutritt hat, man alfo auch feine entfernen konnte. — Durd 
ſolche Abgefchmadtheiten fucht man den Mangel an wah« 
ren und gegründeten Nachrichten zu erfegen. 

Die franzöfifhen Blätter enthalten die Antwort dee 
Pforte auf die Mote des Barons Stroganoff vom 6, Juli 
ausführlich, und, wie fie verfihern, nad) einer authentie 
fhen Kopie. Sie fpriht die Mißbilligung der Gewalt- 
tbaten an fchuldlofen Griechen aus, In Beziehung auf 
den Vorwurf der Hinrichtung ded Patriarchen fagt fie: 
»Es dürfte bier wohl an feinem Plage feyn, zu bemer⸗ 
fen, daß die Pforte recht gut weiß, daß unter dem Czar 
von Rußland, Peter 1., der rufjifhe Patriarch, wegen 
Verbrechen, deren er ſich fchuldig gemacht, hingerichtet 
worden üt, und daß felbjt bei dieſer —— die pa⸗ 
triarchaliſche Würde in dieſem Reiche gaͤnzlich aufgehoben 
worden it. Da diefe Thatfahe ın der Geſchichte Ruß⸗ 
lands aufgezeichnet, fo ift es um fo auffallender, daß 
ein Minifter, wie der Herr Gefandte, dem nichts ent⸗ 
get, diefes nicht willen folle. Da fich nun ein ſolches 

eifpiel in dem ruffifchen Neiche felbft vorfindet, fo iſt es 
flar, daß man in Zukunft nıcht fo viel Lärm darüber ma⸗ 
hen wird, « i 

Moldau und Walladei. 

Der öfterreichifche Beobachter vom 3. Oft. fehreibt + 
»Unfere meueften, bi8 zum ı9. September reichenden di⸗ 
reften Nachrichten aus Jaſſyh find die folgenden: Am 
»1. Sept. war der Kiaja Bei mit feinen Truppen auß, 
Jaſſy nad Braila abgezogen. Am felben Tage bezog 
Salih Pafıha den von dem Kiaja Ber bisher bewohnten 
Bürftenhof, und leitet num von dort aus die Landesges 
Ihäfte, einverftändlid mit dem General» Intendanten der 
türfifchen Armee in der Moldau, Mujful: Effendi, und 
dem Kaimafam Stephanafi Wogorided. Ein Infurgen« 
ten⸗Haufe (die einzigen, die noch in der Moldau umher» 
ber ftreifen, beſtehen aus Albanefern und Arnauten), 
welcher fich in dem Klofter Seka, bei Niamz, feſtgeſetzt 
hatte, wurde am 14. durch den Bimbaſcht Bosnaf Meh- 
med Aga angegriffen. Am ı8. Morgens bielt diefes feſte 
Klofter noch; umverbürgte Gerüchte verfündigen deſſen 
Eroberung am Abende diefes Tages. Der kürzlich nach. 
Jaſſy gefommene Salahor, Mirt Muftapba, hat am ı8.° 
feine Rüdreife über die Donau angetreten ; um der Pforte 
Bericht über den Stand der Dinge in der Moldau zu er 
ftatten. Die firenge Manndzucht, welche Salih Palda | 
hält, bat vielen der über den Bruth geflüchteten Boja— 
ren und fonitigen Moldauern den Muth eingeflößt, fich 
nach ihrer Heimath zurüd zu begeben. Die Stadt Jally 
und das flache Land fangen demnach an, fich wieder zu be= - 
völfern. Derfelbe Hal finder in Bufareft und, in den 
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übrigen Theilen der Wallachei Etatt. Der Geſundheits 
Zuftand ın den beiden Fürftenthimern iſt fortdauernd bes, 
friedigend.« R F * 

Die Lemberger Zeitung vom 24. Sept. enthält fol- 
gendes Schreiben von der moldauifdhen Gränze, 
den. 16. Sept.: »Laut eines eigenhändigen Faiferlichen 
Schreibens it Salih, Pafcha von Warna, welcher ſich 
früher mit dem Kraja Ber wegen, der Ansfchweifungen . 
der Janisfcharen überworfen hatte, zum Befehlshaber der 
gürfifchen Truppen in der Moldau ernannt, und zur Ers 
grafung aller Mittek ermächtiget worden, um ähnlichem 

nfüg vorzubeugen. — In — traf Kapidſchi Paſcha 
ein, und man glaubt, er, habe den Auftrag, den, Kopf 
bes Kiaja Bei, welcher die Raubereien julich, ‚und felbit 
heil daran foll genommen haben, nach Konjlantinopel 
u überbringen. Seit Salih Paſcha das Kommando hat, 

nd feine Unorduungen dorgefallen. — Nach Foltitſcheni 
nd unter-Selihtar Bei noch 2000 Türken, beſtimmt zur 
erfolgung der Griechen, eingerüdt. 

Rußland, 

. Ddeffa, den 14. Sept. Man verfihert fortwähr 
send, daß unfer Kaifer bei feiner Mufterungsreife auch 
—— fommen werde, — Am 8. Sept. paflirten auf 

‚ransportwägen 20,000 Zelte zu ynferer Armee am Pruth 

er durd. i 
* Petersburg, den 12. Sept. Die heutige Hof— 

itung enthält eine fehr ausführliche Befgreibung des 
Geremantels des Leichenbegängnitfes des heil. Patriarchen 
von Konjtantinopel, Grigorji, welche mit den Worten 
fchließt: .» Auf folche Art iſt, nach dem Willen des jede 
gottesfürchtigen Selbſtherrſchers von ganz Rußland, Ale 
zänder I., die legte heilige Pflicht des chriſtlichen Glau⸗ 
bensd und Liebe dem heil. Patriarchen der. rechtglaubigen 


orientaliſchen griechiichen Kirchen, Gregorji, der ben 


Martirertod erlitten, geleitet worden,« - 
Branfreid. iu, 
Paris, den 24. Sept. Der. König unterzeichnete 
eftern in Gegenwart: de8 ganzen Hofes den Ehekontraft 
es Marſchalls Macdonald, Herzogs von Tarent, Groß⸗ 
SJanjlers der Ehrenlegion, mit Mademoiſelle de Bourgoing. 
Ööpanien. 


. Madrid, den 13, Sept, Der:neue politifche Chef _ 
Bon Madrid bat Befehl, ertbeilt> daß alle daſelbſt ankom«a* 
die Einwohner haben feine Gemeinſchaft mehr unter fihz 


menden Fremden, blos mit Ausnahme. der Grfandten; 
fi, innerhalb 24 Stunden mit Aufenthaltskarten zu ders 
feben hätten; er hat die Gaſtwirthe ıc. dafür verantworts 
lid gemacht, — Don Sande; Salvader,. der .neud 
Kriegominiſter, hat dem Könige zu la Granja feine Aufz 
mwartung-gemacht. Dieß it binnen vierzehn Tagen der 
vierte Kriegeminifter. — Der Marechal de Camp, Gri: 
marejt, wurde am 4. Sept. zu Sevilla, und der Er: 
WBenediftiner Mauro Igleſia, von Merino's Bande, zu 
Burgos zum Tode verurtheilt. — Seit einiger Zeit wer⸗ 
Den ın der Gegend dieſer Hauptitadt die Kouriere wıeder 
Häufig angefallen, beſonders jene, die nach Frankreich 
gen} die Angreifenden beſchraͤnken fich mitunter blos 

rauf, gewiſſe Depeichen zu leſen, und laſſen dann die 
Kouriere ruhig ihres Weges ziehen. Einer diefer Kouriere 
batte. mehrere Reifende, und darunter zwei Junge Enge 
Länder.bei fich ; dem Einen derjelben gepiel die Verwir⸗ 
rung bei Plunderung des Wagens fo gut, dafi er ſich, 
da dpr Ihönfte Vollmond ſchien, hinſette, und die Scene 
abztichnete. — Man verfichert, Morillo habe das Gene: 
zals audo von Madrid. wieder übernommen. 

Rad Briefen. aus Marfeille ift man. in großer Ber 
flürgang, weil in der dortigen großen Auarantaıe » Aus 
ſtalß azareth) das gelbe Fieber ausgebrochen it, woran 
auf der. zur. eriten Quarautaine beflimmten Znfel Pomir 
gue „vier Stunden vor dem Hafen, am 15. und 16. Sept. 
21 Perfonen farben. Freilich ift dieſe Anſtalt außer me 
mittelbarer Verbindung mit dem Hafen oder der Stadt; 
es iſt fogar Todesftrafe auf jede Uebertretung der &ani« 
täts-Reglements gefept. Allein die Gewißheit, daf die 
verheerende Krankheit in der Mähe der Stadt herrſcht, 
erfüllt .dennocd Viele mit bangen Beſorgniſſen, die um fo 

egründeter fcheinen, da die Seuche auf mehreren Schifs 
* „die in ſpaniſchen Häfen waren, herrſchen foll, und 
einige derſelben in mittelländifchen Meere umher fegeln, 
ohne ſich zu getrauen, in. eine Quarantaine » Anftalt-ein» 


ulaufen. (Hierauf haben wahrfcheinlic die firengen Ver» - 


Musa des Sanität - Amted von Genua Bezug, wol⸗ 
che wir in unferm vorigen Blatte lieferten.) Mam-erwars 
tet außerordentliche Regierungs-Kommiſſaͤre in den füd- 
lihen Departementen, um die zu treffenden Maafregeln 
ju leiten. In jedem der lange dem mittelländifchen Meere 


und der fpanifchen Bränze gelegenen Departemente folk 
ein befonderer Sanitats Ausſchuß gebildet, und alle diefe 
Sanitats⸗Ausſchuͤſſe einer oberſten Sauitäts- Kommipfion 
untergeordnet werden, die wahrſcheinlich zu Montpellier 
ihren Sitz haben wird. Diefe Maaßnahmen find um fo 
nöthwendiger, da die lepten Nachrichten aus Catalonien 
nicht nur Die ftühern Berichte aus Barcelona beſtatigen, 
fondern jept Das Uebel als noch weit bedentlicher jhildern. 
Nice nur im Hafen von Barcelona, nicht nür in ber 
Vorftadt Bardeloniette, fondern in der Stadt Barcelona 
felbit, und zwar in ww gig Quartieren ngleih, iſt die 
Krankheit, wit Heftigkeit ausgebrochen. Die-Zghl der 
Kranfen mehrt ſich, die Sierblichkeit ift fürchterlich. Im 
weniger als 50 Stunden hat man in. der Vorjkadt Barce⸗ 
lonette mehr als 52 Todie und 137 neue Kranfe gezahlt. 
In der fonit fo dlühenden, volfreichen, von Bo,aoo. Men«’ 
ſcheu bewohnten Stadt felbit, hat ſich die Kranfpeit aud) 
mit den gleichen Symptomen, ivie anfangs zu Barcelos 
nette , gejeigt. Gleich bei den erfien Spuren haben 20,00@ 
Menfchen Die Stadt verlajfen; am ıı. zogen auch die Cie 
vil⸗ und Militär »Wehörben fort, und feit ihrer Abreife 
* ein kleiner Haufe von Unſinnigen, mitten unter den 
eſtkranken, die Republik proflamiren wollen. Die Mas- 
gazine und Kaufläden find geſchloſſen, alle Zahlungen 
eingeftelkt, Die Lebensmittel jteigen , es kommt feine Zus 
fuhr; Hungersnoth ſcheint unvermeidlich. * 
Madrid, den 17. Sept. General Riego hat eine. 
an den Kriegsminifter „gerichtete Vertheidigungsſchrift 
drucen laflen, worin er unter Anderm fagt: »Die Beinde- 
des konftitutionellen Syitems find auch die meinigen ; der- 
ehrwürdige Erzbifhof (von Saragoſſa) bat fi immer 
gegen eriteres Feindfelig gezeigt, under ijt auch der Ur⸗ 
beber aller der Umtriebe, die nur dahin abzwedten, Vers 
dacht auf mic zu werfen, . Arragoniens Volf, das ich 
auf meiner legten Gefchaftsreife fo oft zu haranquiren Ges 
** hatte, kaun Zeuguiß geben von deu Geiler der 
mich bejeelt.« Der Biſchof, von Saragoſſa hat vom Zus 
ſtizminiſter die ſtrenge Warnung erhalten, daß, wenn er 
fogführe,, ſich der Sälularifatton des requlären Klerus 
zu widerfepen, er obne weiters. aus dem Reiche verbannt- 
merden wurde. — Aus Barcellono hatte mau Nachrichten. : 
bio zum ı2. Sept. Die Stadt bot das Bild des Todes 
und der Verödung dar; Die Glocken läuten nicht mehr;: 


alle Laͤden find geſchloſſen; die Geiftlihen finden fich nicht- 
mehr bei den Begräbnillen ein; nur der unglückſchwangere 
Todeswagen rollt zweimal des Tages durch alle Quar⸗ 
tiere, um die Schlachtopfer einer Seuche abzuholen > die 
mit einem kurzen Bieber beginnt, und im drei Stunden - 
den Kranken wegrafft. Zwei Kompagnien der fedentären 
Nationalgarde wachen für die Sicherheit der Stadt. Bars 
cellonette iſt ganz verödet; man findet dafelbit nur noch 
Kranke. Zwiſchen 50 und 60,000 Einwohner (Die ges 
fommte Bevölferung wird auf doppelt fo viel geichägt) 
haben Barcellona verlajfen, und irren in den Öebirgen 
umber; ne vor der Peit, und dem Hunger in. Die 
Haͤnde fallend. Die Behörden haben ſich nach Villa— 
franca gezogen. Das find, die ſchrecklichen Refultaterein 
ner Krankheit, von der man anfänglich. mit foldyer Ge» 
ringfhägung zu ſprechen fi bemühte. Uebrigens - find 
alle Verbindungen mit dieſer unglüdlihen Stadt abges 
brochen, und, wie in ſolchen Ballen gewöhnlich, find 
bier die Stiergefechte eingeftellt worden. ’ 
Niederlande, 
Bruüffel, den a7. Sept, Der König von England 
iſt geftern Abendö auf der Rhede, vor dem Hafen vor lies 
fingen eingetroffen, wo die Schiffe Anfer „geworfen has 
ben, Geftern Morgens wollten S. M. in dem Hafen 
von Antwerpen ans Yand fleigen, um gegen 6 oder Uhr 
Abends in biejiger Stadt anzufommen; der König braucht 
40 Pojtpferde Fir die Wagen feines Gefolges. Geſtern 
Morgens iſt eine Hofkutſche mit 6 Pferden beſpannt nach 
Antwerpen abgegungen Der Srofmarkhall des Palla⸗ 
fies ift beauftragt, den fremden Souverain zu enıpfan« 
gen — In bieger Refidenz find ‚bereit eingetroffen z 
‚e. Erc. der Marquis von Londonderrp, erſter Miniſter 
©r. großbritamliftiien Maj.; Milord Elanwilliam, eriter 
@efretär des brittifhen Miniiters und Gefolge; Milord 
Dunio, die Herren Parifh und Ward, Bothſchaftoſekre⸗ 
färe, welche fänimelich im Hotel Wellington abgeitiegen 
find.“ Der Herzog von Wellington,. von Paris fomntend, 
bat fein Abfteigguartier im Hotel Belle-Bue genoihmen, . 
Heute iſt große" Tafel bei Hofe, welcher der König 
von England beiwohnen wird. Abends wird der Monarch 
Das Schaufpiel mis jeiner Gegenwart beebren, 
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Litteratur. 


Etwas über Benützung einiger Quellen der 
vaterländiſchen Geſchichte. 
Vieles geſchah für vaterländifche Geſchichte vor Frei⸗ 
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herrn von Kormapr; vieles geſchah durd ihn; vieles iſt 


och zu thun. Noch liegen viele Materialien umber — 

umgefordert, ungeordnet, unbenützt — aufgehäuft oder 

rent, je nachdem der Zufall (wie viel Bu nicht die⸗ 
er?) damit fpielte, 

. Mögen wirdige Männer, denen Archive und Biblio« 
thefen zu Geboth fiehen, unermüdlich forfhen und arbeis 
ten; ed werde ihnen dafür aufrichtiger Danf und Ruhm, 
Es würde dabei noch immer von nicht geringem Nigen 
feyn — vielleicht zu manchen wichtigen Aufflarungen füh« 
ren, wenn man die Sagen, Maͤhrchen, Sitten, Ge: 
bräuche (felbit die aberglaubifchen nicht ausgenommen ), 
DOrtönanten, UWeberbleibjel alter Sprachen in der gemeir 
men Voltsfprache *) ꝛc. einer genauern Beachtung wür—⸗ 
digte, und gefammelt — geordnet fowohl unter ſich, als 
auch mit deu, was die Gejchichte von Sitten und Spras 
chen und Schidfalen anderer Völfer erzählt, vergliche. 
Wie der innere Bau der Erde einem von Humbold, 
Gruithuifen Ebel ꝛc. die Gefgichte der Erdrevolutionen, 
deren Nichtungen und Folgen mittelft der Ordnung und 
Stellung der mandfaltigen Schichten und Lagern fich 

leichfam unmittelbar beurkundet; fo ſchließt fich dem ſach⸗ 
ar ji Beobachter die Gefchichte der Erdbewohner , ih⸗ 
rer-gleihen oder verſchiedenen Abkunft, der Strömungen 
und Kollifionen ihrer Maifen wenigftens zum Theil ſchon 
unmittelbar in ihren Sitten, ihrer Sprache ıc. auf, Da 
findet man, wie Volf auf Volf gedrüdt, und (manchmal 
wiederholt) Sieger die Beſiegten aus den gefegneten Gegen» 
den verdrängt, und.vielleicht oft die vereinzeluten fliebenden 
Kardvanen eines und dejlelben Urftammes nad) ganz vers 
fihriedenen Richtungen (in der Regel ftromaufwarts.) in 
hẽhern unwirthbaren Gegenden **) fich meue Wohnpläpe 
gefucht — ſich wohl allmählig mit den anwohnenden Gier 

ern oder Wiederbefiegten befreunder — vermifcht und fo 
ie Eigenthiimlichfeit in Sprache und Sitte immer mehr 
und mehr — jedoch nie ganz verloren. So ließen fich 
nach meiner Anficht manchmal an den Enden entgegenge 
fegter — ja weit von einander abliegender Thaler noch 
Abfömmlinge von einem und demfelben Urſtamme, Bitte 
and Sprache entdecken, wie es mir 3. B. wahrſcheinlich 
iſt, daß die Bewohner von Oberzillerthal und Paſſeyr 
von einem Urſtamme abkommen. 

An hülfreichen Händen, die das Einzelne allenthals 
ben zufanımen tragen, wiirde eö bald nicht mehr fehlen. 
Nur einen Geiſt bedarf es, der das Ganze erſt fichtetr 

eftaltet und belebt; — einen Geiſt, ausgerüftet mit den 
erforderlichen Hulfswiffenfchaften — vertraut mit den 
Sprachen und Sitten der Vor» und Mittelwelt; — eis 
hen Geift mit müchternem, ernſtem und tiefem Slide, 
der da audfcheidet jedes unächte Korn und gehaltloje Ge⸗ 
Bilde der Phantafle, die bei ſolchem Geſchaͤfte ſich Teicht 

ügellos ihrem Fluge überläßt, und die trodene Wahr: 
ber unter Favaftrömen eitler Phantome erftidt, anftatt 
derfelben eben einzuhauchen; — einen Geift, der (ich 
meine, dieles gehöre auch noch zum ächten Hiſtoriker) 
alfererft und eingig nur den einen — Ewigen, und in Dies 
fen den Urgrund und die Urnorm von Wahrheit, Recht 


*) In der gemeinen Vollsſprache meines Geburtsortes giebt 
es Wörter, die offenbar griechiſhen Uriprungs find, 4.8. 
Vader (Kinder) , Beta (ihleht, abihenlih, ſchaͤndlich), 
gabe (eine Altan — natürlich mit einer Handhebe) ıc. 


Unftreitig baben daber Gebirgsländer in Beziehung auf 
die Weltaeihichte eine größere Wichtigkeit, indem man 
bei ihren Bewohnern eine mancfaltigere Zuſammenſetzung 
8 vn wieder mehr uranfänglihe Eigenthumlich⸗ 
eit anteifft. f 
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und Pflicht-anbetet, und an diefem Einen feithaltend — 
ein unbeſtechlicher Nichter die Zeiterfcheinungen haupt⸗ 
fählih nach ihrem a... zum einen Ewigen — 
Wahrheit, Recht und Pflicht betrachtet, würdiget , dar 
ſtelli — mit jener Maͤßigung, die fi immer auf und 
jiemet, fo lang unfer Wiſſen — nur Stückwerk bleibt. 

.« N. 





Statifik, 
Geſchluß.) 

Sehr wuͤnſchenswerth waͤre es, wenn Freunde der 
Menſchheit und des Vaterlandes an verſchiedenen Orten, 
fih Mühe gäben, zu erfahren, wie es bei der dermaligen 
Zunahme der Bevölferung , des Landbaues und des alte. 
gemeinen Unterrihtd mit dem Verhaͤltniſſe folcher koͤrper⸗ 
lichen und geiftigen Arüppel zu den Gefunden andfalle. 
Könnte man micht z. B. eine Ortfchaft ihren Bewohnern 
nach in drei Alaflen theilen, wovon die erfte die Leute 
von 5 bid 25 Jahren, die zweite jene von 25 biß zu 45 
Jahren, und die dritte von da bis um's 6öfte Jahr in fich 
begriffe? und fönute man nicht dann jenes DVerhältnif: ür 
jeder Klaſſe feftzufegen, und mach Jahren zu beobachten 
erwirflichen? Hierbei muͤßte auf alled Rücficht genom⸗ 
men werden, was auf jene Erfcheinungen Einfluß haben 
kann, als Erziehbungsweife und Kındermabrung; denn nuß 
das Kindsalter Fann * entſcheiden; wer dieſes glucklich 
überſtanden hat, dürfte wohl in dieſer Hinſicht geborgen 


n. 
* Bei obigen beiden Einwirfungs- Punften muß auch 
die Befchaffenheit des Trinkwaſſers, der Grad der Reins 


-Tichteit und der Charakter der Kindswärterimmen ber: 


fihrigt werden. ®ewiß, das Beiſpiel des Benehmens der 
legtern muß auf die Kinder, die mit ihnen in fo vielfacher 
Berührung find, großen und bleibenden Eindruc machen, 
Wie entmutbigend und berabftimmend muß nicht der Ans 
blid einer blodfinnigen Dirne, oder mehrerer folder Ges 
ſchwiſtrigten für die übrigett,, in garter Körper: und Geis 
ftesentwicelung begriffenen Fanilienglieder ſeyn? 
Erfahrene, ältere , ‘und längere Zeit am felben Orte 
verbliebene Yandobrigkeiten, deren unfer Baterland nody 
mebrere zu befigen das Glüc hat, dürften hiezu wohl Die 
erwünfchteiten , brauchbariten Beiträge liefern.’ ' 
Iſt man fo glücklich gewefen, eine der Veranlaffınr 
* jener fo bedauerungswirdigen Entftellungen ge eiitz 
den, fo dürfte es nicht fo ſchwer halten, Deren allmah⸗ 
lige, wenigftend größtentheilige Abhulfe herbei zu führen. 
Unterricht und obrigfeitliches Einſchreiten können hier 
vieles thun. tr 
‚Möchten wahre Menfchheitd: und MWarerlandafreımds 
diefen wohlmeinenden Andeutungen ihre befondere Aufe 
merffamfeit fhenfen; fie verdienen es ja eben fo, ja viels 
Teicht mehr, als Vorträge über Aderbau, Alpemwirthr 
fehaft zc., denn bier handelt es fich ja um den edelften 
Gegenſtand der Schöpfung, um den Meuſchen felbiten, 
und unmittelbar. 5. 10, 





Die Herren Beamten derf. f, Berg: und Salinen⸗ 
Direktion zu Hall haben die flille Beyer‘ des. hoben Nas: 
mensfeſtes Seiner Majeftät unfers gnädigfien Monars 
chen durch ein Werf der Wohlthätigfeit erhöht, indent 
Diejelben auf Veranlaſſung der löblſchen Direftion eine 
Kollekte zu Gunſten des Erziehungs: Inflitntes von Haie 
fer Jäger eröffner und den Betrag mit 50 fl. dem Koms 
mando übergeben haben. 

Einige Theater » Freunde zu ee haben deit Ers 
trag einer Vorftellung mit ı2 fl. R. W. eben diefer Anz 
fialt gewidmet, 

Das Kegiments- Kdınmando bringt den verbindlich⸗ 
ſten Danf für diefe Unterſtützungen duch dieſe Blätter 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
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Tirol. 

Se. ?. f. Maj. haben mit Allerhöchſtet Entſchließung 
vom 2. Sept. d. J., dem Regiſtrator des Innsbruder 
Stadt und Laudrechts, Joſeph Matzegger, in buldvoller 
Anerkennung ſeiner eigenen patriotiſchen Verdienſte, ſo 
wie jener feiner Familie, die kleine goldene Civil-Ehren⸗ 
Medaille mit Oehr und Band allergnadigit zu verleihen 


geruhet. 
Oeſterreich. 

Wien, den 3. Oft. IJ. MM. der Kaifer und die 
Kaiferin find vorgeftern in Begleitung ®r. faiferl. Hoheit 
des Er;bersogs » Aronpringen, Sr. fönigl. Hoheit des 
Füriten von Salerno,. Sr. Durchlaudht des Herzogs von 
Reichitadt u, |. w. nach Holitſch abgereist, von wo die 
allerhochſten und Die hochſten Herrichaften in den erften Tas 
gen der künftigen Woche wieder hier zurück erwartet werden, 

Wien, den 5, Oft. Eine der wohlthätigiten und 
fhöniten Anflalten, welche Se. Majejtät der Kaifer der 
Reihe derjenigen hinzugefügt haben, wodurch der glors 
reiche Lauf Allerhöchitibrer Regierung verberrlidt it, bat 
am 24. des vergangenen Monats. September ıhre legte 
Weihe erhalten, indem Se. Majeſtät huldvollſt gerups 
ten, zu dem in Baden neu erbauten Militär: Badhaufe 
und Spitale feierlih den Grundſtein zu legen. 

Don dem durd die privil. öfterreichijge Nationale 
Bank eingelösten Papiergelde, werden amd, d. M. Wor⸗ 
mittags um 10 Uhr abermals zehn Millionen Gulden, uns 
ter der Aufiicht und Kontrolle der k. k. vereinigten Einlös 
ſungs- und Zilgungs + Deputation, in Gegenwart des 
abgeordneten f. k. Kommiſſars und mit Intervenirung der 
betreffenden Hofbuchhaltungen, in dem Berbrennhaufe 
am Ölacıs vor den Stubenthore öffentlich vertilgt werden, 


Lombardifh-Venezianifhes Königreich. 


Venedig, den 5. Oft. Geſtern ald am hohen Na— 
mensfefte unſers Allergnadigften Monarchens fand die 
feierliche Vertheilung der Induſtrie-Pramien ftatt, wels 
che jahrlich zwifchen Venedig und Mailand abwechſelt. 
Die Preife wurden von Sr. Ercellen; dem Herrn Gous 
verneur Örafen von Jzaghy vertheilt; es waren zwolf 
filberne und vier goldene Medaillen, 

Herzogthum Modena, h 

Modena, den ag. Sept. Das k. Inftitut deö h. 
Pbilippus Nerius hatte verfloffenen Sonntag die Ehre, 
ibr bereitö am 16, v. M. aufgeführtes feierlihes Schaus 
fpiel zu reproduziren, welchem die höchſten Souveräne 
und mehrere Ihrer erhabenen Gaͤſte beizuwohnen geruhten. 

Kunıgreib Sardıniem 

Alefiandria, den a. Oft, Ihre Majeftäten der 
König von Sardinien, Karl Kelir, und die Königin Mar 
ria Chriitina, die am ag. Sept. von Modena nach Ihren 
Staaten abgereist waren, famen am Abend in Piacenza 
an, wobin ſich Se. Ercell. der Herr Feldmarſchall-Lieu- 
tenant Graf Bubna zu Ihrem Empfange begeben batte, 
und reisten am Morgen des ı. Oftoberd in der Richtung 
von Aleifandria ab. In den Städten Voghera und Tors 
tona erwiefen, fo wie in Piacema, die & k. Truppen 
den erbabenen Reifenden alle Ihrem hohen Range ges 
bührenden Ehrenbereugungen. In Aleſſandria war die 
ganze Barnifon unter Waffen, und befegte die Strafen, 
durch welche der Ing gieng. Artilleries und Musketen⸗ 
&alven verfündeten die Ankunft der Souveräne, welde 
vom Gouverneure, Herrn Feldmarſchall -Lieutenant Oras 


fen von Rilienberg begleitet, im k. Pallafte abfliegen, 
wohin ded Herrn Generals von Bubna Ercell, bereits 
vorausgegangen war. Alle Militär: and Civil- Behörden 
wurden zur Aufwartung zugelajfen. Nach Tifche fepten 
Ihre Mayetäten die Reiſe wieder fort, 

Genua, den 26. Sept. Bon Mahon Fommend, 
ift in umerm Hafen das holländifche Schiff, der Waſſen⸗ 
aar, angefommen, welches die Kregatte Schelde und eie 
me. Korvette unter feinen Befehlen hatte, Diefer Tage 
famen auch aud den Dardanellen und aus Alerandria 36 
Fahrzeuge an. — Ed gebt die Rede, daß der König Bife 
tor Emanuel in Genua anfommen, ımd ſich von dort nad) 
Mizza begeben wird, wo er den Winter zubringen will, 
— Wir haben jept in unferm Hafen mehr als 40 aus der 
Levante angefommene, mit Öetreide und andern Früchten 
beladene Schiffe. Im Handel bat ihre Anfunft um fo 
yon Freude erweckt, ald man wegen des zwiſchen den 

ürfen und den Griechen ausgebrodenen rieges das 
auf bie Einfäufe gewagte Kapital ſchon ganz für verlo⸗ 
ren hielt. 
BGroßherzogthum Toöfana. 

Pisorno, dem 2b. Sept. In diefem Hafen iſt, 
von Makta fommend, das englifhe Schiff, der Roche 
fort und der Kutter Elifa angefommen, 

P ä hiche Staaten. 

Rom, den 3. Oft, Am 29. September ſtarb hier 
nach einer furgen Krankheit in einem Alter von 54 Jah⸗ 
ren Monfig, Candidus Maria Frattini, Erzbifchof von 
Philippi, aſſiſtirender Biſchof beim paͤbſtlichen Throne, 
und Viceregeus. — Ein Dekret des päbitlihen Staats: 
Gefretariatd vom 29. Sept. macht zur Aufnahme der in» 
ländifchen Tuchmanufalturen folgende wefentliche Vor—⸗ 
fchriften: 1) Die Zar Zariff vom 4. Oft. ı820 für die 
Wollen » Manufafturate wied für die Tücher, Kaftore 
und Cafimirs um die Hälfte, für die übrigen Fabrikate 
aber um ein Drittheil berabgefegt. 2) Das Einfuhrse 
Verboth für ausländifche Wollen» Tücher, Seidenftoffe 
und Cottone in den Städten Anfona und Civitavechia 
wird aufgehoben. 3) Kür diejenigen, welche eine bes 
flimmte Quantität Tuch von der gegebenen ——— 
und Breite liefern, werden Prämien von 1000, 600 
und hundert Scudis ausgefegt. 4) Die Namen der Be: 
lohnten werden mit ehrenvoller Erwahnung protoßollirt. 
5) Mit Prüfung der Preis» Arbeiten ift eine eigene Kom⸗ 
miſſion beauftragt. 6) Gegen Einfuhr verbotener Waaz 
ten werden die vorigen Verfügungen betätigt, und den 
Denunzianten ——— zugeſichert. 

—— „den 6, Oft. Am 3. d. hat der General 
Dreſſery über das öſterreichiſche —— Großherzog 
Baden Revüe gehalten. Darauf gab dert Kommandeur 
diefes Regiments, Oberft Willmanz, dem Herrn Gene« 
rale und dem Offizier-Korps ein prächtiges Diner. Am 4. 
führten die öfterreichifchen Truppen zur Beier des Namens 
feites ihres Monarchen nad der Meſſe mehrere Evolutios 
nen und Manöupres im Feuer aus, 

Königreidh beider Sizilien 

Neapel, den ıd, Sept, Ein P. Dekret vom 24. 
Auguft enthält in 4ı Artiteln das Neglement der Gene: 
tal: Polizei in den f. Staaten diesfeits des Faro. Se. 
Majeitat haben die Beamten zu den einfhlägigen Stel— 
len bereits ernannt. — Zufolge einer Kundmachung des 
Direktors des f. Staatd: Gefretariats des Innern wird 
befoplen, daß bei der mächit bevorftehenten Wiedereröffe 


326 


— 


mung der k. Unlverſitaͤt die anfommenden Akademiker ſich 
mit Zeugniſſen der reſpeltiven Intendanten und Diozeſan⸗ 
Ordinarien über ihre moraliſchen und politiſchen Eigen⸗ 
ſchaſten verſehen müffen. 

Neapel, den 26. Sept. Am 19. dies hat der 
Spezial» Gerichtshof im Kaſtelle Eapuano feine Disfaf- 
fionen über Beendung der gegen die Urheber und Zheils 
nehmer ded am 10. Februar an dem Polizeiminijter , 
Gianpietto, verübten Mordes eingeleireten Unterfuchung 
begonnen. Die Anzahl der Zeugen belauft ſich auf mehr 
al$ 100; von denen erjt ein Theil verhoͤrt iſt. Der Ans 
geflagten find 28; fait alle haben fchon einbefannt; der 
Prozeß wird daher nicht lange dauern, und das Urtheil 
muß in 24 Stunden eg > werden. ‚ 

Palermo, den 13, Sept. Die mit der Revifion 
der Geſetzbücher beauftragte Kommıffion hat ihre Sißun⸗ 
gen begonnen. Mit Vergnügen nimmt man wahr, daß 
von MWiederberftellung der Fideikommiſſe feine Rede iſt. 


— Es ſoll der Antrag’ ſeyn, auf diefer Infel zur Bilanz 


zirung des Defizits, das ſich auf 600,000 linzien beläuft, 
die Juſtiz- und Adminijlrativ:Difafterien zu vereinfachen. 
— Eine Bande von 36 Raubern beunruhigt die Gegend 
von Allia und Vicari, an der Straße nach Caltanijetta, 
Man hofft, daß zu ihrer Vertilgung ernſthafte Maaßre⸗ 
geln werden ergriffen werden. 

Meifina, den 15. Sept. Täglich fommen in un= 
ferm Hafen Schiffe mit Getreide aus Odeſſa und ameris 
Fanifchen Getreide an, Auch von Genua, Marfeille und 
Barcellona wird und daſſelbe zu den wohlfeiljten Preifen 
angeboten. 

Türfei. 

Schreiben Sr. Hoheit des Großveziers an den Ges 
neral: Gouverneur von Morea und an den Befehlshaber 
der türfifchen Truppen bei Athen, »Da der engliiche, 
bei der hohen Pforte refidirende Ambajjadeur, Lord 
Viscount Strangford, en bat, daß dıe ottomani⸗ 
fhen Truppen, (welche der Zieg immer begleiten möge!) 
auf dem Marfch find, um Athen von den Rebellen, die 
dajfelbe in Befig genommen haben, zu befreien, fo hat 
er eine offizielle, mit feinem refpeftablen Namen unter- 
zeichnete Note übergeben, worin er zu erkennen gibt, 
daß es Sr. Maj. dem Könige von Großbritagnien fer 
angenehm ſeyn würde, wenn man Befehle zum Schuß 
und zur Erhaltung der alten Gebäude und Tempel und 
anderer Zıerden des Alterthums ertheilte, die fich in der 
Stadt und der Nahbarfchaft von Athen befinden und 
die für die Gelehrten in Europa von jeher großes In— 
terejle gehabt haben. Da nun Se. bejagte brittiſche 
May. voller Freundſchaft gegen die erhabene Pforte find, 
da die herzliche Ergebenfeit ‚ und das Vertrauen zwi— 
{hen den beiden Regierungen noch täglid zunimmt, 
und da die Tempel und andere Alterthümer von Athen 
von jeher die Bewunderung Europa’d auf fich gezogen 
bg fo it e8 der Würde der hohen Pforte augemefs 

en, Maafregeln zur Erbaltung Ddiefer merfwürdigen 
Gegenſtande auch im der Abſicht zu ergreifen, um das: 
jenige zu —— was dem Könige von Eng and und defr 
fen Ambafjadeur, unferm guten freunde angenehm 
feyn möchte. Deßwegen fordern wir euch bei eurem Mus 
en Dienfteifer auf, unter Anwendung eurer Autborität, 
die nötbigen Befehle an Alle, die es angeht, zu erlaf 
fen, daß die alten Gebäude zu Athen und deifen Nach- 
barfchaft unverlegt erhalten, daß ihnen Fein Schade zus 
gefügt, und daß von unferem Freunde, dem Ambaſſa— 
Deur, oder von Andern, Feine Klagen vor und gebracht 
werden mögen, daß diefe unfere Befehle nicht genau be⸗ 
folgt worden.« 

Unfre Lage (beißt es in einem Schreiben aus & a- 
Lonidi vom 30, Jul: ) ijt hinreichend ruhig. Die Türs 
ten baten aufs Neue das Land zwifchen unfrer Stadt 
and dem Berge Athos unterworfen. Nur zwei Punfte 
bleiben ihnen noch zu erobern übrig, im welchen eö den 
Anſchein hat, ald wollten die Griechen fich feitfepen. Sie 
werden daher dort mit aller Macht angegriffen werden. 

In Berichten aus Corfu vom ı1. Aug. heißt es: 
Ein von Marfeille kommendes griechiſches Schiff, wel 
dies den Enfel des Fürſten Alerander Mauro Cordato 
nebit vielen franzöſiſchen Offizieren und jungen Griechen 
am Bord hatte, iſt am 7. Auguft zu Mefolongi, der 
Hauptitadt von Aetolien, angefommen. 

Aus Prevefa vom 7. Aug. wird gefchrieben: Die 
Einwohner von Nfarnanien, und anderer Städte haben 
* gegen die Türken empört, und mit den Sulioten vers 

unden. Der türkifhe Befehlshaber Churſchid Paſcha 


ließ bieranf die ihm vonljenen Gegenden geflellten 45 
Geißeln ermorden. r 

Nach dem neueften in Genua angefommenen Briefen 
befanden fich zu Corone in Morea 4 türtiihe Schiffe mit 
8o Kanonen, verfchiedene Fre atten, Kanonierjchalupe 
pen, nebft Munition und Truppen. Am ıo. Sept. ent 
deckte man auf der Höhe von Capo-Bon zı mach der Yes 
vantefegelnde algierifche Bahr zeuge. Eine Schebbete von 
Algier ſtieß auf eine griechiſche Polakre, und nahm fir nebft 
ihrer Mannſchaft von so Mann. Die jüngften Berichte 
aus Zante fagen, daß die Griechen in Verzweiflung und 
ihr Untergang unvermeidlich ſey, und daß die türkiſche 
Blotte Befehl hat, Kydria, Spezia und Ipſara ganz zu 
zerjloren, drei Städte, welche bisher der eigentliche Mit⸗ 
telpunft des griechijchen Seehandelö waren. 

Ein Schreiben aus Smirna vom 4. Sept. be: 
richtet: Der biefige griechifche Erzbifhof it mit zehn 
angelehbenen Handelsleuten nad) Konftanrinopel geliefert 
worden. Man weiß Die Urſache davon ik und iſt fire 
ihr Leben beforgt. Die Magazine der griechiſchen Fluͤcht ⸗ 
linge ftehen noch immer unter großberrlihem Siegel. 

Der öfterr. Beobachter vom 6. Dftober fchreibt: 
»Unſere direften Nachrichten au Corfu reichen big zum 
13. September. Es müjjen denfelben zufolge bedeutende, 
dem griechiichen Aufftande nadıtheilige , Ereigniffe in Li— 
vadien und im Pelopones Statt gefunden haben, Xei 
der Unzahl von Öerüchten, welche bald Parteigeiit, bald 
ſanguiniſche Hoffnungen, bald paniſcher Zchreden ver⸗ 
breiten, befchranfen wir uns darauf, unfern Lefern das⸗ 
jenige mitzutheilen, was uns als Thatſache erwieſen 
ſcheint. Die Verftärfungen,, welche der Oberbefehlsha⸗ 
ber des türfifchen Heeres in jenen Gegenden, Churſchid 
Paſcha, am fich gezogen hatte, haben, feit jie zu Arta 
eingetroffen find, die biöherigen, ohne irgend einen Zur 
ſammenhang und. Plan geleiteten, einzelnen Aufitände 
auf eine ganz paflive Rolle befchräntt. Die Radelsfühs 
rer diefer Infurreftionen fliehen nun auf allen Seiten 
und bededen die See mit Schiffen, welche ihre Faunlien 
und Habfeligfeiten enthalten. Churſchid Paſcha ſcheint 
dieſe Yage der Dinge zu benupen, und feine aktiven Opes 
rationen begonnen zu haben, Die Nachricht, daß die 
Griechen Befis von ee da (Napoli di Dialvafia) 
genommen haben, beftätigt ſich. Mannigfaltige Mache 
richten behaupten , daß die Griechen zur See in den Ges 
wällern von Kandia gefchlagen und größtentheild zerſtreut 
worden ſeyen. Ueber die näheren Details liefen zu Corfu 
fo vielfältige Gerüchte, daß wir an das Gefecht erſt 
dann glauben werden, wenn es mäher beflätiget ſeyn 
wird.e — Aus Prevefa haben wir folgende Nachridy« 
ten erhalten: »Am ı. Sept. ijt bier die fichere Nachricht 
eingetroffen, daß es dem aus 15,000 Mann Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie betehenden Truppen = Korps, 
unter Churſchid Paſcha's Kommando , nad drei heftigen 
Angriffen, wobei beide Theile viele Leute, die Griechen 
aber ihre ganze Artillerie verloren haben, gelungen war, 
legtere zum Růckzuge zu nöthigen, und dadurch die Ver- 
bindung mit dem türfifchen Korps, weldes Ali Paſcha 
in der Fefte von Janina eingefchlojfen hält, über die for 

enannten fünf Brunnen berzuftellen. Die türtifhen 
—— unter Jomail Paſcha entſetzten Arta nach einer 
4Btägigen Blockade und während diefer Zeit gänzlich une 
run der Kommunifation. Ein anderes griedifches 
Korps, welches zu Ali Pafcha’s Unterftügung , über Maja 
gegen Janina im Mariche begriffen war, machte in Fol⸗ 

e obiger Nachrichten plöglich Halt und nahm ſechs Stun⸗ 
Fr von letztgedachtet Stadt eine Stellung, zu deren 
Wertheidigung die Briechen ihre zerftreuten Korps zufame 
menzuziehen tradhteten. Heute (am 3. Sept.) find meb- 
rere türfifche Offiziere und ein Theil der Prevefanifchen 
Geifeln aus Janina bier angelangt. Ihren Ausſagen 
zufolge, fcheint Ehurfchid Patcha feit den aus Bosnien 
erhaltenen Verflärfungen, auf allen Punften die Offen 
five zu ergreifen und feine Operationen gegen Die Infurz 
genten in diefen Gegenden mit Nachdruck zu verfolgen.« 


Alerandrien, den 16. Juli. Unfer Paſcha hat 
die erfreulihiten Nachrichten über die fiegreichen Fort« 
fhritte der unter den Befehlen feines Sohnes nach Oberz 
egypten ——— Armee erhalten. Ibrahim Paſcha 
war als Sieger in der Hauptſtadt von Sechar eingezo⸗ 
gen. Die Einwohner, in zwei Partheien getheilt, bat« 
sen ıbren König eingefperrt, Er befreite ibn, und machte 
ibn zinsbar. — Zu Madmondie wird durch 14,000 Mens 
ſchen mit größter Thätigfeit an einem Bajlin gearbeitet 
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melches mit dem voriges Jahr gegrabenen in Verbindung 
fteht, und fich in’s Meer mundet. 
Großbritannien. 

. London, den 2b. Sept. Man weiß jest mit Ber 
ſtimmtheit, daß der Konig die vorgehabten Reiſen nad) 
Wien, Berlin und Parıo ganz aufgegeben bat, und auch 
feinen Aufenthalt nad Hannover jehr abfürzen wird. — 

- Nach Berichten aus Jamaifa vom ıb, Auguſt ſcheint die 
Sache Spaniens in Neu: Örenada und Venezuela beir 
nahe verloren; außer Carthagena befindet fidy das gauze 
Land in den Händen der Independenten. Hingegen ſoll 
in Peru der chileſiſche General St. Martin, weicher von 
Guacho aus mit 4000 Mann bei Cherilas, zwei Ztuus 
Den von Yima, gelandet war, Durch die fonigliye Arnıee 
mit Verlujt von 1600 Todten gefchlagen, und zur Wies 
dereinſchiffung gezwungen worde ſeyn. Man glaubte, 
er werde nad Chili zurüdkehren müſſen. Auch hatten 
franiiche Orfangene, welche Yord Cochrane unvorfichtig :r- 

weiſe auf die eroberte Fregatte Esmaralda gefeyt hatte, 
8 derſelben bemachtigt, und fie nach Callad geführt. — 

er Courier enthalt ein Prwatſchreiben aus Konſtan- 
sinopel vom 25. Angujt, in weldem er ſich auf den mäch- 
tigen Einfluß des engl. Bothſchafters, Lord Strangford 
auf den Divan, der nicht durch Hundertraujende an den 
Gränzen, oder durch Flotten in dem Archipel, fondern 
zur durch den Eharafter der Nation und des Souverains, 
Die er reprafentire, geboten wurde, viel zu Gute thut. 
Lord Ötrangford habe Antheil an allen Beſchlüſſen des 
Divand; durch jene Verwendung ſey die Erlaubniß zur 
Abreile Barono Ztrogancff g worden, der ohne feine Vers 
wendung ın die fieben Thürme würde 'aben wandern mür 
Br das Todesurtheil des ruſſiſchen Geſandtſchafts · Ban⸗ 

ier Daneſi ſey durch ihn in Verbannung gemildert wor: 
den; mit einem einzigen Worte habe Lord Strangford 
erwirkt um was ſich der rufſiſche Miniſter ſeit dem Monat 
April vergeblich bemuüber harte, Danefi ſey gerettet und 
lebe wohlbehalten in Magnejia. Endlich feg es des brit« 


tiſchen Borbichafters Verwendung, welche, trop des hefr . 


tigen Widerſpruchs des fanarıfhen Theils des Divans, 
den Briechen, die fich binnen einer bejtimiiten Zeit unter- 
werfen würden, Amneſtie ausgewirft habe. 

. ®Spanien. 

Ein Schreiben aus Irun vom 22, Sept., im Jours 
nal des Debars, macht eine traurige Echilderung von 
dem Loofe der aus Barcelloua gellägieten Familien. 
Mehrere cataloniſche Stadte haben fie mit beivaffneter 
— — ‚ und die Provinz Arragonien bat 

nen Militärfordon gegen fie gebildet. Die Krankheit fol 
ch ſchon über Tarragona 9— Tortoſa verbreitet haben. 
er Korden um Barcellona, von Linientruppen und 
Bauern gebildet, läuft in einem Halbzirkel vom Lobre- 
gat bis Pam; im einer Entfernung von jwei Stun— 
den von der Stadt. Anfangs ging der Kordon nur um 
Warcellonette, man mußte aber Die Hauptſtadt felbit 
mit einfchliegen, weil ein Theil der Bewohner von 
Barcellonette den Kordon mit Gewalt durchbrochen, 
und fih nach Barcellona begeben hatte. Das Volk 
Hagte laut die Regierungsbehörden, bald der Nadläf- 
figteit, bald zu großer Strenge an. Sie verliefen biers 
auf die Stadt; nur die Gerichtöperfonen und die Mur 
nizipalität blieben auf ihrem Poſten. Die Linientruppen 
gen fich theils in die Eitadelle, theils in das Fort Monte 
Joui. Die Nationalgarde verfieht den Dienjt der Stadt; 
e it 4500 Mann ftarf, weil man alle unbefchäftigten 
abrifarbeiter, die Waffen tragen fünnen, in bielelbe 
aufgenommen. Die Regierung gibt ıhnen, fo wie jedem 
durch diefe Vorfälle brodlos gewordenen Manne 5 Rear 
Ien des Tags; man rechnet, daß fie täglich über 1000 
iafter außerordentlich ausgibt. Einige behaupten, ein 
if aus der Havannah babe die Epidemie nach Bars 
eellona gebracht; fie fey die Matelabualt oder das mer 
zifanifhe Rieber. Ein fpanifcher Arzt, der ao Jahre 
das gelbe Fieber beobachtet haben mill, behauptet in 
ten Miscellanea, daß das Sfoliren und Kordon- 
jehn demfelben erſt recht &tärfe verleibe, und feine 
Kortfchritte reihender mace. »Die Furcht, fagt er, wel: 
de jene Maafiregeln erregen; der Mangel an Pflege 
bei den verlaſſenen Rranfen; Hunger und Durft endlich 
eben das Fieber felbft Jenen, die fonft davon frei ges 
lieben wären, Man muß vor Allem die infiirten Orte 
ränchern und reinigen, und dem Gefunden obne Anitand 
erlauben, fih an gelunde Orte zu begeben. — Der 
fünfte franzöſiſche Arıt, den die Regierung nad Bars 
cellona jendet, heißt Nochous, - . 


.. 


. Portugal, 
Liſſabon, den 8, Sept. Der Kriegöminifter und 
der Marineminijter haben ihre Entlaffung erhalten , oder‘ 
genommen, und das Minifterium iſt erneuert, wie folgt: 
Auswartige Angelegenheiten: Berreira; Marine: Auine 
tela; Departement des Innern: Caſtro; Jujti;: Garvals 
bo; Finanzen: Da Coſta; Kriegsminiſter: Gen. Pamplona. 
. Srantreid. 

Parid, den 29. Sept. Eine föniglihe Ordohnang 
vom 27. Sept. enthält eine lange Reihe Verfügungen, 
binfichrlich des in Catalonien herrichenden gelben — 
Folgendes iſt davon das Weſentlichſte: Das Departe⸗ 
ment der Ojlpprenden wird mit Spanien nur auf der 
Straße vom Pertbus verkehren, wo hart an der Granze 
ein Lazareth fur Neifende, Vieh und Waaren, sum Qua⸗ 
rantaine halten, angelegt werden fol, Die. Departes 
mente Arriege und Oberpyrengen follen gar nicht mit 
Spanien verkehren; für jene der Obergaronne und der 
Niederpyrenden werden die Piäfeften für jedes Departer 
ment eine VBerbindungsitrage beitimmen, aufwelcer ebene 
falls Pazarethe anzulegen find, und außer welcher kein 
Derfehr geftattet wırd. längs der Granze foll der Sanie 
tatskordon fortdauern, und Catalonien gegenüber noch 
verjtarfe werden. Zu Perpignan, im Departement der 
Niederpyrenaen, dann für die DObergaronne und Ober⸗ 
pprenaen jufammen , werden Sanitärsintendangen errich« 
ter; außerdem konnen die Prafelten der fünf Bränzdeparz 
temente Sanitatskommiſſionen bilden, fo oft fie es für 
wörbig halten, Der Reſt der Ordonnanz enthalt Verfür 
— um die Vollziehung derſelben zu fiern; einge⸗ 
chwarzte Ihiere werden erſchoſſen, Waaren verbrannt; 
fi einoringende Meufhen verhaftet, und zuerſt ins Yas 
zareth, nad) der Quarantaine aber ins Gefangniß ger 
bradyt; auf 5 Stunden von der Granze darf fein Jahre 
marft gehalten werden; die für die Kuſten beſtehenden Sa— 
nitats» Maaßregelm müſſen mit doppelter Strenge volle 


jogen werden ıc, 
. Deutfbland, 

München, den 5. Oft. &e. Maj. der König find 
heute früh gegen 10 Uhr, und Ihre Maj. die Konigın, 
nebjt_ deu — — K. H. heute Abends von Tegern⸗ 
fee zurichgefommen, S. K. H. der Kronprinz famen ges 
tern fchon hier an. Se. Maj. der König von Würtene 
berg wurden am 6, d. Abends erwartet. 

— Hannover, den 29. Sept. Mit den vorgeitern 
und gejtern direkt eingetroffenen Poſten von London, 
vom ı8, und au. d. M,, iſt die Nachricht eingegangen, 
dab ©. f. Maj. von Brüjfel ab die kürzere Route einzus 
fhlagen, und über Osnabrücd Sich hieher zu begeben 
beabfichtige. Rei dem Gintritt auf das hiefige Gebiet 
werden Er. Maj. das Infognito ablegen. Die jum Eine 
pfange S. M. zu Osnabrück, wie auch die wegen der 
Beförderung von dort ab bieher nothwendigen Befehle 
find fofort ertheilt. Vermutblid werden S. M, in Dieps 
bol; oder Nienburg, zwiſchen Osnabrück und bier, Ihr 
Nactlager nehmen, Das zweite Hufarenregiment iſt 
bereits nach. feinem Standquartiere wieder aufgebrochen, 
um in felbigem, von der Graͤnze ab, die Eskorte zu ger 
ben. Wegen beftmöglichiter fchleuniger Inſtandſetzun 
des Weges, wie auch wegen des Transports des Gefols 
ges ©r. Maj. find von den treffenden Behörden die Ver— 
anftaltungen ‚fogleidh getroffen. Won bier ab werben 
&r.Maj., wie man vermutbet, ſich nad Göttingen ber 
geben. Unter den bier zu erwartenden Fremden nennt 
man den Erjberjog Ferdinand von Oeſterreich kaiſerl. 
Hoheit. Ze. fönigl. Maj. von — ſenden, wie 
verſichert wird, die Generale Graf von Tauenzien, von 
Borſtel und Natzmer hieher, um Se. Maj. zu bekom⸗ 
plimentiren. — Die Nachfrage nach Quartieren iſt ſehr 
arof und der Miethpreis dadurch ſehr geſteigert. — Die 
beorderten Truppen find hier und in der Umgegend eins 
getroffen; täglich werden von felbigen Manovres aus⸗ 


geführt. 
Shweden. 

Stockholm, den ıB. Sept. Schweden hat emen 
empfindlihen Verluſt erlitten. Der um die ſchwediſche 
Artillerie fo verdiente Chef derfelben, Generallienutenant 
Baron Carl v. Cardell, verfcied aeitern Morgen am 
Schlagfluß. Baron v. Cardell war 1764 im Preuß. Ponte 
mern geboren, organifirte die reitende Artillerie in Schwe⸗ 
den zuerſt, zeichnete ſich im Jahre 1807 bei der Verthei⸗ 
digung von Ztralfund aus und leitete rubmvoll die Oper 
rationen der fchwedifchen Artillerie zu Großbeeren, Dene 
newiß, Jüterbod und in der Schlacht bei Leipzig, 
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Geſchichte. 


Sammlung merkwürdiger Porträts aus dem 
XVl. Jahrhundert auf Damen: oder Lang 
puffbrett-Steinen, 


In den Ueberbleibfeln der ehemaligen Benediftiner 
Abtei St. Georgenberg im Unterinnthale findet ſich noch 
einalterthümlicher Auffegfajten von ſchwarz gebeistem Holze. 

Zufällig entdedte man an ihm eine verborgene feichte 
Schublade, die an der Unterfeite ein Schad) = oder Das 
menbrett, nebft Neunerzüge, oberhalb aber ein fogenann« 
ted Langpuffipiel in fich enthält. 

Die Vertiefung der Lade war mit Schachfiguren und 
Damen oder Langpuffbrett» Steinen gefüllt, weldye das 
auffallende Gepräge des Altertbums an fich tragen, zum 
Theil aber durch andere von neuerer Form ergänzt find. 

Die alten Breitſteine find. theils aus braunrothem, 
theild aus gelbem Holze, niedlich, und oben mit einer 
gehperr Vertiefung gedreht, welche Vertiefung ein Bruft- 

ild enthält, fo an das Holz geleimt ift, aus einer leicht 
fhneidbaren, weißgelblichten , meerfhaumähnlichen Maile 
beſteht, und in eine Form gepreßt worden zu ſeyn fcheint, 

Die gelben Steine präfentiren nur weibliche, die 
braunrothen hingegen männlihe Figuren, fänmtlid) in 





Koftüme des Mittelalters, und nach der Verſchiedenheit, 


fo wie nach den befonders in den Umriſſen noch gut bes 


merfbaren Präzifion der Öefichtsgüge, wirtliche Portraͤts. 


Die mehrern derſelben haben an ihrer Unterſeite folgende, 
von der nämliheu Hand mit lateiniſchen Buchſtaben dein 
Hol; zierlich eingefchnittene Namen: 
1. KAROLVS KAISER, 
2. KINIG ZVO ENGOLAND, 
3. FRIDERICHVS HERTZOG ZVO SACHSEN, 
4 ANNDREAS DORIA, 
. BALTASAR ZV FRVNTSPERG; 
. CASSPER ZV FRVNTSPERG. 
7. CHVONRADVS VON ROSEN. 
8. RAIMVNDVS FVGGER ZVO AVGVSTANI. 
9. ANNTONI FVGGER ZVO AVGVSTANA, 
10, VOLRICHWVS EHINGER. 
ı1, GEORG, HAVPT MAN V. DIRNSTAIN. 


ı2. ISABELA GEMAHEL KAROLVS KAISSER, 

13. KINIGIN MARIA. 

14. LEONORA KINIGIN ZVO FRANCKREICH, 

25. IVLIANNA GEORGI HAVPIMAN GEMA- 
HEL ZVO DIKNSTAIN. 

16. VRSSYLA SELDIN ZVO AVGVSTANA, 

17. KAISSER MAXIMILION SINGERIN. 

Woher fchreiben fih nun diefe gewiß in mehrfacher 

Beziehung interejjanten. Steine? 

it Gewißbeit kann nur behauptet werben, daß der 
Eingangs befingerzeigte Kaften mit feinem Spielgeräthe 
im Pfarrhofe von Adyenthal war, wo er ein alted Inven⸗ 
tursjtüch bildete, und erit vor wenigen Jahren nad St. 
Georgenberg überfegt wurde. Sein wirklicher Urſprung 
und aufängliher Beſitzer it unbefannt, 

Gemäß Saalbuchs der Herrichaft Rottenburg am 
Inn vom Jahre 1609 befanden Jich am Achenfee drei lan⸗ 
deöfürftliche Jagdhäufer, wovon eines, roth angejtrichen, 
in Buchau, zwei andere aber, ſammtlich von Holz ges 
jimmert, in der Vertisau waren, Von diefen leptern iſt 
noch gegenwärtig eines unter dem Namen des Zürjten« 
hauſes iu gutem Aujtande vorhanden, 

Die fehr romantiiche Gegend des Achenfee's, befon« 
ders an feinen linfjeitigen Ufer, in Berrisau, und die 
vorziigliche Beluſtigung des Rilchfanges und der Jagd, 
berder man Gemſen, Hirfhe und Rehe von den beidjeis 
tigen Gebirgen in den See treiben, und ihnen im Anges 
fichte des Frauenzimmers vom Jagdſchiffe aus den Fang 


geben fonnte, hatte überhaupt viel Anziehendes für die 
tiroliihen Landesfürften, indbefondere für den Srberiog 
Sigismund, KaiferMarımilian J., Erjberzog Ferdinand Il., 
Markgraf Karl von Burgau und Erzherzog Leopold VI. 

re Da 11. lich fogar das Jagdſchloß 
Thurneck zu Rotholz mit Teichen, Zier- und Objtgärten 
erbauen, den dortigen Thiergarten einfangen, und jich 
von dem Stifte St. Georgenberg das Neißgejaid im 
Achenthal gegen jährlihe Abreihung eines Stüdes. 
ſchwarzen Lindiſch und weißen Arras verleihen, 

Unbejtritten eigneten ſich die bemerften Breittfteine 
nicht für einen gemeinen Spieltifh, fondern fie [deinen 
unter die ehemalige Einrichtung eines der obaufgezählten 
fürſtlichen Jagdhaufer gehört zu haben, um der erlauch⸗ 
ten Geſellſchaft in regnerifchen Herbittagen zur Ergögung 
zu dienen, von wo 4 mit andern Gerathſchaften fuglich 
in dad angränzende Achenthal wandern Fonnten, ald nady 
Auflöfung der unmittelbaren öfterreichifch « tirolifchen Re⸗ 
aeutfhaft auch der Beſuch diefer Luftgebaude unterblieb. 

Zudem jtellen dieje Porträts Fürſten, Helden und 
andere interejlante Perfonen, mitunter auch von Auges 
burg, der Vaterfiadt der [hönen Philippine Melfer, dar, 
welche zunachſt, und größtentheild ganz; in das Zeitalter 
Ferdinands IL. und feiner Philippine treffen, da Ferdie 
nand im Jahre 1529, und Philippine circa 1530 —ı534 
en wurde, und erſterer 1999, leptere aber 1580 
verblich. 

Dieß alles zuſammen genommen, ſpricht für bie, 
Moͤglichkeit, daß dieſes naäͤmliche, dem Lande unvergefi« 
liche Furſtenpaar ſich der vorbeſchriebenen Brettſteine ur⸗ 
ſprünglich in traulichen Spielen bedient habe. Wenigſtens 
iſt dieſe Behauptung lange nicht fo gewagt, als jene des. 
preußiſchen Verfaſſers der öjterreichifchen Feldzüge in den 
Jahren ıBog und ı8ı3, der eine rohe Steinſaule am 
Patſcher⸗ Kofl nacht Wilten, woran eine Ötreifpatrouille 
des Landſchuͤtzen⸗Majors Speckbacher vorüber gieng, für 
einen alt celtifhen Opfer + Altar aubethet, wels 
che nämliche Säule ich mit einigen $reunden noch kaum 
vor 2ı Jahren zum Andenken des Frohſinns meiner afar 
demifchen Zage mit eigenen Handen aufgerhürmt zu ha⸗ 
ben mich noch fehr wohl erinnere, 

Bemerfuugen 


Ad ı. Karl V., geboren den 24. Febtuar 1500, ges 
ftorben am 21. September 1558, 

Ad 2. Unbefannt. 

Ad 3. Churfärft Johann Friedrich, geb. 1503, geſtorb. 
1554. Beine Ruftung war im Schloffe Amras auf« 


eftellt, ’ 

Ad Einer der berühmteften Heerführer aus Genua, 
befonders zur See. Geb. 1466, geit. 1560, Auch 
feine Rüftung war in Amras. 

AdS5erb. Söfne des bekannten Feldherrn Georg von 
Freundsberg zu Mindelheim. Beide zwiſchen 1500 
bis 1570, Koſpar von Sreundsberg war verebelicht 
mit Mar nr. Freyin v, Firmian, und ihr Sohn 
Georg, Fönigl. fpanifcher Oberft, ftarb als der Iepte 
des Kreundsbergiichen Stammes 1586, 

Ad +. Chung von der Roſen, Kaifer Mar I. bekannter 
Tiſch⸗ oder Rurzweil: Rath, i 

Ad 8. Geb. 1489, geſt. 1535. 

Ad g. Geb. 1493, geſt. 1560, 

Ad io et 11, Unbekaunt. j u 

Ad ı2, Geb. den 4, Oftober 1503, geft. am ı. Mai: 


1539. 
Ad ı3, RWerwuthlich Maria Stuart, geb, 1542, ent⸗ 
hauptet 1587. j 
Ad hd Franz 1. Gemahlin, geb, 1498, geſt. 
15. 
Ad ı5, ıbet ı7. Unbefanut. 
H. S. D. ib. 
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Tirol, 
Der Dechant und Pfarrer Schuler zu Zams 
hat um die Bewilligung angefucht, ein Institut der 
armherzigen Scwei ern zur Sranfenpflege und zum 
weiblichen Umterrichte zu Zams, erridten zu Dürfen, und 
hierzu ein in verfchiedenen Entitäten befichendes Kapital 
von 12,338 fl. widmen zu wollen ſich erklart, — Be. fl. 
k. Maj. haben mit Allerhochſter Entichliepung vom 2. 
Sept. d. J., die Annahme diefes Anerbischens des Des 
chants und Pfarrers Schuler zu genehmigen, und zus 
gleich anzuordnen geruhet, daß demfelben die Allerhöchite 
Zufriedenheit zu erfennen gegeben werde. 
Deterreid. 

Wien, den g. Okt. Ihre Majefläten der Kaifer 
und die Kaiferin, Er nebft den höchſten Herrfchaften, 
welche Allerhöchſtdieſelben nach Holitſch begleitet hatten, 

eitern Nachmittags im erwünfcteten Wohlfegn wieder 
Pier eingetroffen. 
Herzogtbum Parma. 

Parma, den ı. Oft. Wir erhalten fo eben die 
anpenehme Nachricht, daß unsre erhabeue Douperümn 
am 5. dies Florenz verlajfen wird, um ſich in Ihre Staa⸗ 
ten u Fre 

önigreich Sardıniem 

Turin, dena, Oft, Ihre Majeftäten find im beften 
Moblfeyn am 2g. v. M. in Piacenza angelangt, wo Sie 
den Sonntag zubrachten. Am ı, dieſes reisten fie nad) 
Altrandria ab. 


Turin, den 7. Oft. Unter dem geftrigen und heus- 


tigen Datum find hier zwei k. Edifte erfchienen. In dem 
ir derfelben vom 6. d. wird unter den nachfolgenden 
Beſchrankungen und Ausnahmen für alle in den F. fardir 
nifchen Staaten auf Umwaljung der Negierungsform , 
und alle eine folhe Umwälzung begunftigende oder unter: 
ſtüßende Handlungen abzielende Verbredyen eine volltom- 
mene Amneftie mid Nachſicht der verwirkten Strafen fell 
gelegt. Hievon find jedoch die Haupter und Urheber jol« 
er Verſchwörungen, fo wıe jene Individuen ausgenom⸗ 
men, in deren Wohnungen folche verbrecheriiche Zuſam⸗ 
menfünfte gehalten worden find, oder weldye Durch Geld, 
Ecdmeicheleien und Verfprechbungen die treuen Unterthar 
nen zu verführen gefucht haben; nicht minder jene Erzie⸗ 
ber und Lehrer, welche ihre ihnen anvertraute Jugend zur 
Empörung verleiteten, die Urheber von revolutionaren, 
gedruckten oder ungedrudten Blugicriften, die Vorſteher 
von foldyen verbotenen Gefellfchaften, jene, welche gegen 
ihre miltärifchen Vorgefegten fi fubordinationdwidrige 
Handlungen baben zu Schulden fommen lajfen; endlich 
jene, welche ſich zu revolutionären Zweden Mordtbaten 
oder Belderpreifungen erlaubt haben. Gegen derlei Ins 
Dividuen werden die eingeleiteten Kriminals» Prozejfe forte 
geführt, dagegen gegen die Begünſtigten alles fernere 
Rerfahren abaebroden. Alle Verbafteten, die.noch nicht, 
oder doch nicht zu einer höhern als zehmjahrigen Kerker— 
firafe verurtheilt find, werden fogleich entlajlen, jedoch 
unter firenae polizeilihe Aufſicht gejtelt. — Das zweite 
k. Edift vom 7. dies enthält die Begnadigung hinſichtlich 
all jener, vor Erlaffung dieſes Edifts, begangenen Ver— 
brechen, welche nicht befonderd ausgenommen find. Den 
Shätern werden alle förperlichen oder Geldſtrafen erlaſſen, 
und die nicht ſchon bereits volljogenen Vermogenstonfis- 
tationen nachgejeben. Diefe Gnade wird felbft auf Jene er» 
firedt, welche bereits ihre Strafe auöjtehen, und auf 


in allen 


Sene, welde er einer folchen bereits früher erhaltenen 
Vegünfligung Wieder ein neues Verbrechen begangen ha⸗ 
ben. Nun folgt ein Verzeichniß jener Verbrechen, welche 
von diefer Begünfligung ausgefchloffen find. Doch were 
den Sene, welche noch nicht 20 oder 25 Jahre alt. find, 
diefer Guade für den Bau theilbaftig gemacht, als ber 
Mangel deö gehörigen Alters fie von der ordentlichen 
Strale befreit hatte. Jeder Verbrecher jedoch, welcher 
nach diefer erlangten Strafnachſicht wieder ein Verbre⸗ 
en verubt, foll, wenn er auch ein mindered Verbrechen 
begeht , mit einer größern Strafe belegt werden, alö je« 
ner, welche ihn ohne diefen Umftand würde getroffen ha» 
ben, Schließlich wird vetordnet, daß Alle wegen Schul ⸗ 
den oder Civil» Handeln im Arreft befindlichen entlaſſen 
werden follen, wenn fie Sicherheit ſtellen, binnen einem 
Sabre bezahlen zu fönnen, oder ihr Vermögen , vorbe⸗ 
balılich des anftändigen Tebensunterhaltes, abtreten. 
Pabflice Staaten. 

Rom, den 6. Oft. Se— pabſtliche Heiligkeit haben 
durch, Hier des Staatd » Sekretariats die Stelle eines 
— von Rom den Monſig. Joſeph della Porta 
verliehen. 

Königreich beider Sizilien. 

Neapel, den 1, Oft. Den Räuberbanden wird 
egenden des Reiches mit größter Thaͤtigkeit 
nachgeipürt. Ihre Verfolgung wird bald auch ihre gänze 
lihe Austilgung und die vollfommenfte Herſtellung der 
öffentlichen Sicherheit zur heilfamen Wirfung haben. 
So wurde z. B. der Er- Dberjie Andreas Valiante, dee 
fi mit den größten und mannigfaltigften Laſtern bededt 
hatte, in feiner gleih einem Kajtelle verfhanzten Wo 
nung gefangen genommen, Man fand in feinem Haufe 
mehrere Arten von Waffen. Die öfterreichifchen Tr 
* haben bei ſeiner Arretirung vortheilhaft mitgewirkt. 

er Gensd’armerie- Kommandant Roſſi bemaͤchtigte ſich 
des berüchtigten Miſſethaters Philipp Scorzafave von Co⸗ 
ſenza; füny Räuber, welche in dem Gebiete von Chiarar 
monte zwei Eimvohner weggeführt hatten, um ein Loſe⸗ 
eld zu erhafhen, wurden von den. bewaffneten Lande 
euten im die Flucht gejagt, und ein fünfter gefährlich 
verwundet. Auch in andern Diftriften wurden viele dies 
fer gefährlihen Menſchen theild getödtet, theild verwun« 


“det, und der Gerechtigkeit überliefert. — Der Kriminals 


Prozeß gegen die Mörder des Polizei « Minifters Gian« 
pietro bat am ıg. Zept. bei dem S esial « Berihröhof 
in Vıcaria begonnen. Er ift num auch bereits beendet; 
drei der Deliquenten, deren man habhaft geworden war, 
find zum Tode verurtheilt, und die Todeöitrafe an ihnen 
auch bereitö vollgogen worden. Die Abwelenden wurden 
in Kontumaziam zum Tode verurtheilt, Zwei der Anger 
Hagten erfannte man ald unfchuldig, und feste fie im 
— Alle Uebrigen wurden auf kürzere oder längere 
eit nah Zavignana verwiefen. — Ce. Majeftät haben 
mit Defret von 23, Sept. die 3o Mitglieder des Staats⸗ 
rathes ermannt, die in Meapel refidiren, und fich mit 
den Angelegenheiten der Staaten diesſeits des Baro zu 
befchaftigen habe. 
Türlei 
Sn einem Schreiben aus Farnicä (Seen) vom 
2%, Aug. heißt es: »Die Einwohner dieſer Infel find ſeit 
einigen Tagen in großer Beſturzung/ denn die Türken 
baten auch hier angefangen, Griechen zu ermorden. Der 
Bihof von Nikoſia, der Primas der Infel, und drei 


% 
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andere Bifchöfe nebſt einer großen Anzahl grilechiſcher 
Mönche find bereits ald Opfer ihrer Wuth gefallen. Der 
nen ein Weg zur Flucht noch offen ift, befonders in den 
Gegenden an der Küjte, fliehen. Die eutopaiſchen Kon: 
fuln, die in Larnica wohnen, ſchicken ihre Familien nach 
Stalien. » In ®oria ift zwar noch fein t vergoſſen 
worden; allein die obner werden mit fo übertriebes 
nen. Abgaben geplagt, daß mehrerg derielben aus Noth 
ihre Kınder verkaufen mußten. FH Handel ift_ gänzlich 
vernichtet, Jedermann ift nur auf feing Rettung bedadıt.« 
Eh EG, Moldan und Walladel. > 
+, Die Lemberger Zeitung melder Kolgendes aus Jaſſy 
vom B. Sept.: Weſiern wurde hier*von Salih Pafıha 
folgender Hatti Humajums (kaiſerliches Handfchreiben ) 
kund gemacht: Verehrte Bormünder des Landes! Weiſe 
Richter und Leiter des Volkes! Ihr, die ihr.für [a Be 
dürfniffe, den Schug und das GMüd der Völfer forget, 
und die der Schöpfer mit verfchiedenen Gaben bejchenfte, 
hr, Ali Muhafitſch von Braila, Mein Weſir Juſſuf 
Pafcha und Muhafirih von Warna, Befehlöhaber unjes 
red Heeres in der Moldau, Mein Wefir Salih Paſcha, 
du unter allen Meines Neiches treuefter Bd edelſter Sa⸗—⸗ 
lachor, den wir ermächtiget, haben, die Unruhen in der 
Möldau zu dämpfen, hr alle zufammen, eimpfanget 
Meine hoben Befehle und wiſſet, daß, da der verwegene 
Sohn des von Uns verwworfenen Hppfilanti, und der Ber 
trüger Michael Suzzo, Kürft der Moldau, beide gleich 
ewiſſenlos, diefes Yand In& Ungläsf und in die größte 
erwirrung flürgten, ed Unfere Prhicht war, zu trachten, 
daß das Und vom Gott anvertraute Volk der Rajas vor 
jedem Unglüde bewahrt und beſchützet, und der vorige 
Zuftand, die Ordnung und das Gluͤck wieder —— 
werde. Daher trachteten Wir aus allen Kräften, mit 
der Hülfe Gottes diefe Provinzen von jedem Big tar 
zu reinigen; aber erfuhren zugleich, daß einige Unferer 
Soldaten eines ungezügelten und widerrechtlichen Beneh⸗ 
mens fi) fhuldig machten, fowohl in der Hauptſtadt 
Sally, als auch in der Umgebung, fich, das Vermögen 
Unferer Vojarep zueigneten, und mit deren Habe 
Wilfübr gear en, Ein ſolches Verfa 4 ſtreitet gegen 
re icht, gegen Unfere guten Entiehlüjfe umde gegen 
en heiligen gbilien Botted, Alle braven und rapferen 
Janiiſcharen, welche hieran feinen Teil nahınen und ſich 
nichts vorzuwerfen haben, bleiben der Schaͤtzung werih, 
die andern aber, welche ihre Pflicht vergaßen, und die 


olitifhen Verhältmiffe mißfännten, 'folen als Taube und 


Ungehorfame betrachtet werden. Unſerem heiligen Fetfah 
And Unferen erlaffenen Befehlen gemäß, wird feſtgefetzet, 
daf alle jene Griechen, Najad, welche mit den aufrühres 
riſchen Apoſtaten gemeinfhaftlide Sache mrachten, und 
in einigen Gegenden die Waffen gegen die Mufelmänner 
ergriffen, diefes mit dem Leben und Vermögen büfen fols 
en; Alle andern aber, welche hieran feinen Theil nahe 
men, fih treu und pflichtmaͤßig benabmen, und diefes 
durch ein gutes Betragen bewielen, fo wie auch diejeniz 
en, welche zwar Anfangs der Sache der Apoftaten ans 
bi en, diefes aber in der Folge bereuten, um Verzeihung 
atben, und, wie früher, zur Zahl treuer Unterthanen 
erechnet, Gnäde erhielten, werden unter Unfern mädı- 
igen Schuß genommen. Das ift Unfer Entfchluß und 
Unfer Wille. Um nun diefes zu vollführen, war es nd« 
thig, rinen aufrichtigen und vernünftigen Mann zu wäh: 
len; und fo bevollmächtigen Wir dih, Salachor, durch 
deine ſchoͤnen Eigenfchaften und raflofe Thätigkeit‘ ber 
fannt, zur Ausführung dejfen, und erwarten dem beiten 
Erfolg. Mittelit Untere faiferlihen Hatti Humajums 
ertheilen Wir dir alle Macht, und tragen Dir auf, dich 
— in die Moldau zu begeben, gleich nach deiner 
nlunft dem unfinnigen und unordentlichen Benehmen 
der Soldaten Einhalt zu thun, durch deine Klugheit Ord- 
nung und Ruhe Unferer Anordnung gemäß herzuſtellen, 
und die guten Rajas vor dem Drude des Heeres zu ſichern. 
Und alich Ihr oben genannte Weſire ſollt euch beſtreben, 
Unſeren hohen Befehlen zu Folge alle Bedrückungen zu 
verhindern, Erfuͤllet alles mit pie Ueberlegung und 
ebret Unfer heiliges Zeichen. Erhalten in Jajfy den 25., 
fund gemacht den 26. Auguſt (7. Sept.) ı821,« 
Rußland, 


Ddeffa, den a2. Sept. Geit einigen Tagen Ties 
fen wieder mehrere re von Konftantinopel hier ein, 
durd die man Privatbriefe aus diefer Stadt bis zum 16. 
dieß erhielt. Weber die erwartete Erklärung unfers Hofes 


‚bie Briedenshoffnungen immer überwiegender. 


Be 
berrfchte im Publifum fortwährend die alte Ungewißheit; 
doch fihienen die Türken immer mehr Friedenshoffnungen 
Raum zu geben. Die in meinem legten Briefe erwähnte 
Sciffernachricht von einem angeblich erfchienenen eigene 
bändigen Hattifdyeriff des Qultans, wegen einer neuen’ 
allgemeinen Bewaffnung, beſchrankt fih nach den heute 
eingegangenen Briefen auf einige, von Seite des Grofr 
weſſirs angeordnete neue militärifche Vorfichtömaaßregeln. 
— Unfre Lage wırd jeden Tag feltfamer, Alles, was 
wir früher faben; ließ mit Wahrfcheinlichkeit auf dem na⸗ 
ben Ausbruc, des Arieges ſchließen; jetzt überzeugen wir 
uns von einem Tage zum andern immer mehr; Daß wie 
und früher täufhten. Wir befinden und mit der Türkey 
fo zu fagen in einem feindlichen Zuftande, da alle fom« 
merziellen Verbindungen aufgehört haben, dennoch —— 
Jeder⸗ 
mann aber vereint ſich in dem Wunſche, daß dieſer Drüs 
ckende Zuſtand von Ungewißheit bald aufhören möge, — 
Baron von Stroganoff hat ben feiner, den 13. Sept. ers 
folgten Abreife den Weg nach Witepsf eingeichlagen, un, 
wenn der Kaifer bereits Petersburg verlajlen haben folte, 
mit Sr. Majeflär früher zufammen zu treffen — Bor 
einigen Tagen ilt bier der Sohn des Civil» Gouverneurs 


» 


Gruguboff als Kourier angefommen, und überbrachte dem ” 


Befehl des Finanzniiniflers, daß der Freyhafen von Odeſſa 
bis auf weitere Anordnung unverändert bei feiner biöheris 
gen Einrichtung bleiben foll, und daß die Kaufleute ihre 
Waaren wir bisher einführen fönnen, s 
Petersburg, ven 18. Sept. Die Minifter des 
Innern und der Marine haben den St. Andreas: Orden, 
der Rriegs » General: Gouverneur, Graf Miloradowitſch, 
die-diamantenen Infignien deffelben, der wirkliche Ge⸗ 
heimerath, Senateur Ehitrowo, den Alerander-Mewsti, 
der Metropolit Seraphim und der General- Controlleur, 
Baron v. Kampfhaufen, den St. Wladimir von der ers 
ften Klaffe erhalten. * 


Polen. 

Warſchau, den 23. Sept. Der faiferl. ruffifche 
Senator, Graf von Noworfiljoff, hat der Regierun 
des Königreichs Polen eine Aufforderung des keiferl. a 
ſiſchen Minifters der öffentlichen Aufflärung, Fürften 
Galliczin, mitgetheilt „-wonad; auch die Bewohner des 
‚Königreichs Polen aufgefordert werden ‚ zur Unterftügun 


der vertriebenen nach Rußland geflüchteten Griechen bet: 


zutragen. In Bolge deſſen find von’ der Regierungs— 
KRommillion des Inneren und der Polizey wegen Samm- 
lung der Beiträge die nöthigen Befehle an die Behörden 


ergangen, 
R Shweden 
—Stockholm, den a1. Sept. Das Andenfen an das 


ausgezeichnete Verdienft des mit Tode abgegangenen Bee. 
ren, 


eugmeifterd Generallieutenants Baron Cardell zu € 
at der König befohlen, daß die drei Artillerieregimenter 
Soea, Wendes und Bötha auf fünf Tage Trauer für ihn 
anlegen follen, Seit geſtern geht die Hoden das Ge. k. 
Hoh der Kronprinz auserfehen fen, der Nachfolger dies 
fes Generals und Befehlshaber en Chef über ſaͤmmtliche 
Artillerie zu werden. 
Großbritannien. 
London, den a. Oft. Zu Portsmouth fol ein neues 
Linienfchiff, nad dem Modell der Dacht Sr. Maj., Noz 
al:George erbaut werden, — Graf Bertrand und 
eine Gattin ehren beſtimmt nicht nad Branfreich zurück; 
fie haben das vormald vom General Paoli bewohnte Haus 
ander Ede des Edgware: Road, dem Park gegenüber, 
gemiethet. 
Portugal. 
Liffabon, den ı7. Sept. Hier bat die Sanitäts— 
fommiflion des Reichs unterm ı2. d. dad Eoift vom 21, 
Sept. 1816 wieder in Wirffamkeit gefeht, und alle aus 
verdädtigen Gegenden fommenden Schiffe der firengitert 
Quarantaine unterworfen. — Der Yabrötag des 15. 
Sept., an welchem Liſſabon dem Beifpile von Oporto 
folgte, und die fpanifche Konjtitution proflamirte, wurde 
bier auf mannigfaltige Art gefeiert. 
ri i Spanien. ’ 
Madrid, den 20. Sept. Am a2, d. wollte der 
König nach der Hauptftadt zurückkommen. — Am 18, 
hatte das Volf in Madrid vor, das Bildniß des Bene; 
rals Riego in Prozejlion herumjutragen; der politifche 
Chef ließ ed aber verbieten, weil eine ſolche Huldigung 
nur Gott und feinen Heiligen zutomme, Zugleich, traten 
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die Truppen unter das Gewehr um Ordnunggu erhalten: 
Bei Anbruch der Naht bemerkte man indeß etiva 20 
Kerls, die Riego’d Bildniß mit Lorbeerzweigen und Fa: 
deln trugen. Man ließ fie ziehen, in der Folge wurde 
der Haufe größer und das .hilitär erhielt Befehl alle 
Zufammenrottungen zu jerftreuen. Außer einigen feit dem 
18. ſtatt gehabten Arretirungen fennt man feine weıtera 
Folgen der Ereigniffe diefes Tags. Am 2o, war es wie⸗ 
der vollfommen ruhig. Der Gerichtöhof, welcher ul er 
Das Berragen Morillo's bei den frühern unruhigen Auf⸗ 
tritten in Madrid erkennen ſollte, hat Morillo fuͤr vollig 


erechtfertigt erklaͤrt; erſt auf dieſes hin hät, wie neulich 
Kriens wurde, der König ihm wieder feine vorige Dtelle, 


als Militargouverneur ‚der Provinz Madrid übertragen. 
— Nacrichten aus Sevilla zufolge war der, beinahe Bo 
jährige, Beneralmajor P. Orimarez, als Theilhaber eis 
ner Vertchwörung gegen.die Konſtitution, zu ı0jahriger 
Galeerenjtrafe verurtheilt worden; das. ſouberaine Bolf 


war aber mit diefem Urtheilöfpruche nicht zufrieden; es 


eritürmeg das Gefangniß, und hieb den unglüdlichen 
Greid ın Stücken. — Der Scap der Kathedralfire 
zu Zevilla ward am 11. geitohlen; die Räuber, Die Durch 


Das Dach gefommen jchienen, nahmen die Summe von: 


492,000. Realen mit jich. * 

Madrid, den 24. Sept. Se. Maj. der König iſt 
mit feiner ganzen Familie am 22. nach der Haupfſtadt uns 
ter dem freudigen Zuruf der Einwohner, die ihm bio vor 
das Thor St. Vincenz entgegengegangen waren, zurück⸗ 

efomnen. Am 23. empjing der Konig die Bebprden der 
Sradır und bejeugte dem Generaltapitan Morillo und 
dem politifchen Chef St. Martin ferne Zufriedenpeit. 
(Das Kriegsgericht, welches Erjteren kürzlich, wie ge« 
gemelder, Tnöigefprodien ‚ war vom alteiten Generallieu- 
tenant der Hauptitadt, Palafor de Melzi, prafidirt.) 
Die Eortes haben bereirö drei Vorbereitungsfihungen ge« 
halten, vorgeitern , geftern und heute, In der beätigen 
wurde der Bilhof von Majorfa zum Präfidenten und 
Don Paul zum Vicepräfidenten erwählt, worauf Erjlerer 
Die außerordentlihen Cortes für konſtituirt erklärte. Eine 
Deputation derjelben feäte Ze. Maj. davon in Kenntuif 
und Fam mit der Antwort jurüd, daß diefelbe diefe Macs 
richt mit dem großten Vergnügen empfaugen, und ans 
gefündigt habe, am 28. d. um au .Uhr des Morgens die 
aufßerordentlihen Cortes in Perfon eröffnen zu wollen. 
Die Cortes vertagtem ſich bis dahin, — Das vom ıq. 
bis zum ar, Sept. reihende Bulletin über den Befunde 
heitszuſtand von Barcellona gibt folgendes Refultat: 
Haus der Vicefönigin von Peru, ı5 Kranfe; Barcello⸗ 
nette 78 Todte, ı32 neue Erfranfte, ı8ı ältere Aranfe; 
Hoſpital des Seminariums, 22 Todte, 52 Aranfe; Bars 
cellona aB Zodte, 64 Kranke. — Zehn Meilen von Ma— 
Brid it ein Kordon gezogen worden, den Fein fremder 
oder Reifender ohne einen Gefundheitöpaß überfchreiten 
darf. Es it fogar befohlen worden, daß man unter kei— 
nem Borwande den aus Catalonien oder Aragonien kom— 
menden Reifenden den Zutritt in die Hauptitadt erlaube, 
Am 20, und zı, find von hier Diejenigen Negimenter aufs 


ebröchen, welche diefen Aordon bilden fullen; Abtheiz, 


ngen der Nationalgarden, die fhon Befehl zum Aufs 
Drug erhalten haben, ſchließen fih an fie an. 
j ranfreid. 
aris, den 2.Dft. Als am 29. Sept., aus Anlaß 
des Geburtsfeſtes des Herzogs von Bordeaur, der Baron 
Euvier, in Namen des koͤmglichen Raths des öffentlis 
den Unterrichts, den König beglüfwänfchte, antwortete 
Se. Majeſtät: »Ich fühle mic fehr gerührt durch die 
Empfindungen, weldie mir mein Rath des öffentlichen 
Ünterrichts ausgedrücht hat. Ich werde Alles aufbieten, 
damit da6 Kind, welches der Himmel mir gefchenft hat, 
die Hoffnungen und die Wünſche Frankreichs verwirf: 


liche aber ich. rechne für fein Glück viel: auf den Unter- 


zicht, den Die der Jugend geben werden. Lehren Sie 
fie, Gott, ihren Rürften und Kranfreid lieben, dann 
ſtehe ich für das Glid meines Neften.e — Der General» 
lieutenant: Dujon, Infpeftor der Kavallerie, wurde bier 
am 30. Sept, von einen Offiziere auf halbem Solde, 
Namens Druault, der weitläufig mit ihm verwandt iſt, 
auf feinem eigenen Zimmer mörderifch angefallen, und 
mit fünf Meſſerſtichen, doch nicht tödtlıh, verwundet. 
Die herbei eilenden Bedienten entwaffneten und verbafs 
teten den Thätet. — Die Waplen für bie bald zu eröffe 


nende Deputirfinfammer geben in fämmtlichen Departes 
ments mit Ruhe vor ſich. Meiftend werden die austre» 
tenden Mitglieder oder die Prafidenten der Wahlföllegien 
gewählt, Man verfichert indeß die Eröffnung der Kam— 
mern werde vor dem 25. Nov. nicht flatt haben. Im 
— des Louvre ſind eine Menge Ärbeiter mit 
ubereitung zu dieſer Feierlichkeit befchäftigt. 
he Niederlande, 

Brüffel, den 2. Oft. Der König von England, 
deffen Abreife einer fleinen Unpäßlichkeit wegen um eınen 
Tag verjögert wurde, ift.geilern Morgens. um halb 10 
Uhr von bier abgegangen. S. M. baben die Strafe 
nach Waterloo eingeſchlagen, und begeben fih über Nas 
mur und. Acen nad Hannover, Man verfichert, der 
Herzog von Wellington werde feinen Souverain nicht. na 
Deutichland begleiten,. fondern naddem er ihm die Stel⸗ 
lungen der Heere in der denfwuürdigen Schlacht vom, ı8, 
Juni bei Waterloo gezeigt hat, nad London zurückkehren, 
um dem Regentſchaftsrathe als Mitglied deſſelben beir 
suwohnen. x .. n 

Preußen. . 

Düffeldorf, den 4. Olt. Ama, d, Morgen⸗ 
trafen S. Ere. der Hr. Generallieutenant v. Thieiemann, 
fommandierender General in den Rbeinprovinzen, und 
Nachmittags S. Exc. der Öengrallieutenant, Komman⸗ 
dant von Berlin, und Chef der @ensdarmerie, von Braus 
chitſch, und Abends gegen 5 Uhr der Marquis von Lon« 
donderrg, Lord Elaumwilliam, General Blomfield, Oberjt 
Reynet ıc. hier ein. Geſtern Morgens fegten der Mar⸗ 
quis von Londonderry 16; die Reiſe über Münfter. nach 
Hannover fort, — Nachmittags 4 Uhr trafen, Se. großs 
britanniſche Maj., unter dem. Namen eines. Grafen von 
Lüneburg mit einem großen Gefolge, von Aachen -foms 
mend, ‚ein. Gegen 8 Uhr Abends brachte: die hieſige 
Sarniion Dr. Maj. einen großen Zapfenfireih und von 
deu Mufftorps des ab: und a7. Jufanterie » Regiments 
wurden unter. den Fen Derjelben bei Fackelſchein meh⸗ 
were Maͤrſche, Simphonien ıc.. ausgeführt, Heute werr 
den ©, noch bier bleiben, ‚einer großen Parade der 
Garniſon ag, beiwohuen. ana dee 

“0 Deuntfhland. 

Münden, den 7. Oft. Geftern Abends um 8 
uhr kamen Se, Maj. der König von Würtemberg dabier 
an, und fliegen in-fönigl, würtemb. Gefandtichaftelor 
tale ab. Se. Maj. ftatreten heute Ihren Befuch bei den 
allerhoͤchſten Herrjchaften in Nymphenburg ab, und nahe 
men auf Einladung Sr. Maj. des Königs bafelbit Ihe 
Mittagsnahl ein. Machmittägd wurde auf der Theres, 
fienwiefe, wie nun alljahrlid, das Central» Landivirths 
ſchaftsſeſt gefeiert. Es war gegen 4 Uhr, ald Ihre Mas 
jeitaten der König und die Königin mit Ihrer Allerhöch⸗ 
fen Bamilie wieder nah Nymphenburg zurüdfebrten, 
— Am 8. Vormittags halb g Uhr pallirten Se. Mat; 
der König von Würtemberg auf Ihrer Rückreiſe wieder 


durch Augsburg. 


Miszellen ; 
Im Laufe diefes Herbited und Winter zeigt ſich am 
eftirnten Himmel eine merfwürdige Erfheinung, die 
R nur alle 20 Jahre fich zuträgt. Es ift dieß das nahe 
ufammentreffen zweier Planeten unfers Sonnenſyſtemö, 
des Jupiter und ded Saturn. Bald nach dem Une 
tergange der Sonne, etwa um 74 Uhr Abends, erbes 
ben fich in einer Entfernung von 3°, Graden neben einane 
der zwei ſchöne Sterne über den öftlichen Horizont. Dee 
linfs ftehende ausgezeichnet helle Stern ift Jupiter, der 
rechts ſtehende, weniger helle, Saturn. Beide Planes 
ten fommen am ib. und ıB. Oftober Nachts um ı2 Ihr, 
in den Meridian, ſtehen mit der Sonne in Dppofition 
oder derfelben gerade gegenüber, find dann der Erde 
am nächften und die ganze Nacht hindurch ſichtbat. Von 
jest an nähert Jupiter fich immer mehr dem Saturn, bis 
er. im Anfange Dezembers denfelben erreicht bat, und 
nut 1'/ Grad nördlich von ihm entfernt it. Nach erfolgter 
nächiten Zufommenfunft mit dem Saturn entfernt Jupiter 
ſich wieder von demfeben, aebt im übrigen Theile des 
Dezrembers, im Jänner, Februar und März fünftigen 
Jahres mit zunehmender Schnelligfeit nah Oſten, befins 
det am 1. April ſich fchon in einem Abftande von 8 Gras 
den vom Saturn, und wird mach und nad in der Abende 
bämmerung unfihtbar, 


Sept, Grüp um 4 Uhr, 5 Madmittag um halb 2 Ude. 

—— Therm. sBarom, ‚Therm, 
za oujkin.| Ara | Witterung ollikin.| @rad — 
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Ueber die Elementar-Ereigniffe im Pufter« 
thale 1821. 2 


Der von Zeit zu Zeit Statt gehabte Drang der Eler 
mente, der mit immer neu wiederfehrendem Elende und 
Unglüde ſich eingeſtellt hat , fcheint fich gelegt zu haben; 
wenigftens ift die Furcht vor den Folgen geringer worden. 
Das wichtigite Greigniß war unftreitig die ——— 
im Abtei-Thale, der Gemeinde Abtheilung Colz, ſowoh 
wegen des Schredniffes feiner langſam fich entwickelten, 
und dennoch unabwendbaren Br — der gänzlichen 
Verheerung — als wegen des bleibenden nachtheiligen 
Einflujfes, den daſſelbe auf diefes Thal nun ausübt. 

Bei den Anfigen Larzoney, &otru und Marjara, 
welche auf dem füdweitlichen Abhange des Mittelgebirges 
am Kreuzkofel, der die Dfifeite des Abtei-Thales bilder, 
liegen, begann die Verheerung. Diefes Mittelgebirge , 
hoch und fleil, deifen oberer Theil Bianais heißt, worauf 
fich kleinere See'n befanden, hatte fhon durch feine ime 
mer fi mehrenden Klifte lang ber Beſorgniſſe erregt: 
(au trägt es Spuren ähnlicher Ereigniſſe in früherer 
Zeit) , ald es am ı9. Juni anfieng, feine Oberfläche mit 
ungeheurer Kraft aufjuwerfen, ımd langfam in das Thal 
— dem Wirthshauſe Ya Muda hinab zu rollen, Larzo— 
ney, das Haus, wurde von feinen Aeckern fortgedrüdt, 
während die Bewohner ed auszuleeren trachteten; von 
der Grundveſte erfchürtert, - fiel e8 zufammen; ein Pferd 
md einiges Rindvieh wurde erdrüdt; der fchörie Lerchen⸗ 
wald vieles Befipthums fenfte fich hinab an dem im Thale 
fließenden Bad, und ſchwellte fein Waller. Als die 
Oberflaͤche des ganzen Berges in Bewegung gerieth, ein 
fürdterlier Anblick, raunen die See'n aus, und ein ber 
täubender Erdgefianf verbreitete fich. Alles wäljte ſich 
von einer Höhe von mehr als tanfend Klaftern langfam, 
aber unaufhaltbar in das Thal, io die unglüdlihen Ber 
mwohner von La Muda fchon das Haus verlajlen hatten, 
dejjen Mauern mun tief im neu entitandenen &ee liegen. 

&o viel Bergfchutt fanf nad) einer Richtung, daß 
fid) ein Damm von der anfehnlichen Breite von 160 Alafı 
tern bildete, und der See fhwellte in einigen Stunden 
fo ftarf an, daß er eine Tiefe von 10 Klaftern, eine 
Breite von 85 und eine Länge von boo Wiener Klaftern 
erreichte. Nicht nur das Wirthshaus La Muda, fondern 
eine anfehnlihe Mühle, eine Schmied » Werfftätte, und 
andere Nebengebäude des Anfihed Santpunt wurden mit 
fhönen Gen verfenft, und die Dächer ſchwammen auf 
dem Waller umher. —— 

Die unternehmenden Thal- Bewohner, welche die 
Sturmglode im folder Noth zufammen gerufen hatte, 
waren unter der Anleitung des thätigen Landrichterd Hals 
ler (der durch die geraume Zeit, als die Gefahr immer 
neu drohte, mit ih ie Mitgefühle ſtets Tag und Nacht 
mit ihnen redlich aushielt) bemüht, theild dem See einen 
verhälmifmäßigen Ablauf zu verſchaffen, theils die Truͤm⸗ 
mer der Käufer zur Pünftigen Zuflucht der Unglüdlichen 
aus dem Waſſer, oder von der ungetreuen fortweichenz 
den Erde zu retten. Das Unabwendbare der mächtigen 
Merheerung hatte die Gemütber ergriffen, und jeder 
weihte feine Kräfte der ungewiffen Zufunft, Gott vers 
trauend, aud nur einige Hoffnung abzugemwinnen. 

So ſtark der Damm des neu geftalteten See's war, 
fo beunrubigend war die Erfcheinung, daß er fich felbit 

n folder Maſſe doch bewegte, und jede Bewegung vom 
Berge berab fich in ihm fortfepte, Ein Wald von Lerchen, 
Saatfelder, eine ungeheurMaffe Bergfchutt, zuſammen 
gedrüct von taufend Klaftern langem Nadyfchub, und ans 

ebalten vom gegemüber ftebenden Berge, bildeten diefen 
en: und dennoch, wenn mit Gefahr und Mühe öjte 
lich ein Ausflug zur Verbinderung des noch größern An: 
fhwellens des See's durch einen Bachrunft erlangt war, 
ſah man denfelben fidy verengen, und ganz weſtlich ges 


Haupt s Medacteurz v. Merfi, 


eg. — 





122 (heiter 
24 |beiter 
14 ‚heiter 


‘6 
71 heiter 2716$ 
8 heiter 


“3 ER 
4 12771 


heiter 27T | 


5 27164 


falten. Diefe —— brachte neuen Schrecken, 
und gegründete Beſorgniſſe, daß durch Die große Waifer- 
maſſe ein jäher Durchbruch gefchähe, und die Verwüfturg” 
fi) durch Ueberfhwenımung längs des Gaderbachs und 
der Rienz ansbreite. Man erinnerte fih an den Durd= 
bruch des Paſſeyrer See's und feine Folgen noch in der 
weiten Entfernung. Es wurden Vorkehrungen getroffen, 
weldye zum Zwede hatten, daß in den Gegenden, we 
die Gader ihr Waſſer hinwälzt, wenigftens die Ueberra« 
hung verhüter werde, wodurch das Leben der Menſchen 
und Hausthiere gerettet, und mancher Unfall dur Wor— 
bereitung abgewendet werden follte. Der See blieb, und» 
fein trauriges Beſtehen bat nicht allein, wo er ſteht, die 
Blur verjenft, foudern verbreitet über die umliegenden: 
Belder Diefer rauhen Gegend noch mehr Unfruchtbarkeit, 

Die Begend hat durd) diefe Vergabfenfung ein gan 
anderes Ausjehen erhalten; die Boſchung des Berges in 
mcht mehr fo fteil, aber feine Oberſlache ift in Meine 
Stücke gefprengt, wodurd er 6d und verwüllet daftehtz 
an ſeinem Buße ein See, auf deifen grünem Waffer num 
Floͤße und eine Barfe herum rudern, die Nachbarn zu 
einander zu bringen. 

Am Sre ſteht verlaffen der halb abgebrochene Mars 
jare= Hof, unbewohnbar im Waſſer; Santpant, feiner‘ 
bedeutenden Nebengebäude beraubt, nun am See, deſſen 
Bert einjt feine fchönften Felder waren. Sotru war 
ſchon geräumt, und fein Befiger fieng an dad Haus ab« 
zubrechen, alö die Verheerung, fanm eine Klafter davon, 
in aufgehäuften Maſſen Halt machte, und nach der füda’ 
weſtlichen Zeite zu, Larzoney und Marzare überfiel, 

Ueber hundert Klafter lang if eine neue Straße 
an der Abendfeite des Thales angelegt worden, da der 
alte Weg durch das Thal am Seegrund gieng. 

Der. Schaden, den 17 Privaten leiden, beläuft ſich 
auf 29 bis 20,000 Bulden, 

Durdwandert man den Berg, die Citätte folchem, 
Unglüdes, dann ſtellt ſich dieſes Ereiguifi erft —* dem 
Auge dar; im Thale giebt dem Vorübergebenden der Aux 
blid kaum eine Ahndung von dem, was auf dent Verga 
fihtbar wird, Der ganze Berg waizt feine Trümmer, 
die fi) von einer Menge Alüfte ablöjen. Immer neue 
Klüfte, Bäume finfen, Steine rollen, und das Waffer. 
fammelt fid in neue Gruben, Die Oberfläde iſt pnrami= 
denartig aufgeriifener Lehmgrund von verichiedener Farbe. 
Noch ſchetut der aufgewühlte Genais feine Zerftorun 
Tange nicht vollendet zu haben, wenn die Klufte und Auf- 
brüche die Marfe ſeyn follen, bis wohin fi die Unmwäle 
zung verbreiten werde, Von Sotru bis an die andere 
Seite des Ihales liegt der Schutt 470 Klaftern lang in 
fanfter Boſchung. 0 

Am obern kheile aber haben, ſich zwei ungeheure, 
Bruchwände von 70 bid Bo KAlaftern in der Höhe und vom, 
200 Klaftern in der Länge gebildet; aus diefeun Wänden, 
beraus flürst der Grund, und es entbinden fich Felsſtücke 
welche mit jchredlicher Gewalt in dad Laffin, das fi) wie 
ein Thal vor der Wand bildete, gefileudert werden. ; 


Zwiſchen der erjten und zweiten Wand iſt noch eim 
fleiner See (Lec de Servich in der Sprache der Thalben 
wohner genannt). Die große und lange Steinfchuttwand, 
von der man über ausgedehnte Waldungen und Maid 
zum großen Kreuzfofel gelangt, erhielt eine 3o Klaftern 
lange Kluft, die lepte, die in dieſem Berge entdedt wird, 
die vermuthliche Gränze der Umwaͤlzung in der Höhe, 
Gegen Süden verlängert ſich dieſe gräßliche Umwühlung 
von Wieſen und Saatfeldern gegen Ober: larjonen, und 
in diefen tiefen Schlünden werden dem Auge in's Kreuz 
geworfene halb vermoderte Bäume ficgtbar, ein Anblick 
der von frühern ähnlichen Revolutionen zeugt. ! 


(Bortjegung folgt.) 
Verlegt von Eafimir Schumacher, 
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und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Tirol. 

Se. FF. apoſtol. Maj. haben vermöge Allerhöchſten 
Sabinerts : Schreibens aus Weinzierl vom 29. Aug. d. J. 
dem f. f. Cradt» und Landrechts: Prafidenten zu Jungs 
bruck, Jofepb Johann Edlen v. Peer, zum Beweile Als 
lerhochſtdero Zufriedenheit über feine Allerhöchſtihnen ges 
leiſteten Dienfte und bewieſene Aubanglichfeit an Allere 
hödiüdero Perfon, das Kleinfreu; des ojterreichifch = fais 
ferlichen Veopold «Ordens tarfrei zu verleihen geruhet. 


: XZrient, den 15. Oft. Es befiehet in Trient eine 
uralte Gewohnheit, daß die Zeit ded Weinlefers, nad 
protofollarifcher Einvernehmung einer gleichen Zahl aus: 
gewablter Gutöbefiger, Wirthe und Weinbändler, und 
Dann der Aeltejten der Stadt, von dem Stadtmagijirat 
beſtimmt und durch Edift befannt gemacht wird. Vor dem 
beſtimmten Zage darf Miemand Wein leſen. Nach diefem 
Gifte halten ſich auch die nächſten Gemeinden und Ge- 
zichte, unter dem Laviſer Strome, genau. Der Zwed 
diejer Einrichtung iit das allgemeine Wohl, fowohl in 
Fommerzielter ald Sanitäts: Rüdfiht; die Weine aus 
nicht vollfommmen gereiften Zrauben find der Geſundheit 
nachtheilig, und Weine aus vellfommen abgereiften Traur 
ben haben mehr Geſchmack, größere Haltbarfeit, und fine 
den jederzeit ihren Abſatz im Auslande, Diefe Einrichtung 
bat bejonders heuriges Jahr ihre Vortrefflichkeit bewährt; 
es hat diejem Jahre an jener Wärme gefehlt, die gewöhn« 
lich die Trauben fchon im Geptember vervollfommnet. 
Während beinahe überall anderswo mit Ende September 
die Weinlefe fchon vorüber war, beginnt das wiewohl 
füdlichere Trient feine allgemeine Weinlefe erft heute; 
würde diefe Stadt dem Beifpiele der übrigen gefolgt 
ſeyn, fo bätten die Trauben nicht jene Volltommmenheit 
erbalten, die ihnen nun durch die vielen fchönen und wirf: 
lich beißen Dftobertage geworden ill, Dem römifchen 
Kaifer Auguſt ſchmeckten vorzüglich die thätifchen Weine; 
bievon verjichern uns feine Biographen und die alten 
Schriftiteler Roms; follte Augujt auferfichen, würden 
ihm die tirolifchen Weine noch fo fehr behagen, wie einjt? 
Ich zweifle. Hat die Namens» Beranderung des Landes, 
haben die inzwifchen verftrichenen Jahrhunderte die Sat: 
tungen der Weinreben, die Ueppigkeit des Bodens, has 
ben fie das Klima des Landes fo fehr verändert? Mein, 
aber wohl die Sitte. Mun greift der gierige Landmanu 
nach der faum gefärbten oder erweichten Traube, wähs 
rend damals (wie, objchon unter andern Kormalıtäten, 
noch jept in Trient) feine Traube gelöst werden durfte, 
bevor nicht der hohe Prieiter fein Lamm dem Jupiter ge» 
opfert, die Zeit der Weinlefe feftgefegt, und — die 
erſten Trauben geloot hatte. Varro, der gelehrteſte der 
Homer und Auguſt's Zeitgenoß, hat uns dieſe Nachricht 
. aufbewahrt. Auch Makrobius hat und die Formel aufbes 
haften, wie dieſes Reit vom den Prieftern dem Volke an« 
gefaat wurde. Trient befipt noch eine alte Steinfchrift, 
Die der Gewohnheit der priefterlihen Zeitbeftimmung der 
Meinlefe in den Zeiten der Antoninen gedenft, Herrliche, 
durch Jahrtaufende gebeiligte Sitte! 
Defterreid. 


@e. f. f. Mai, haben dem Friedrich Rürften zu Oct: 
tingen » Walleritein, Major von Prinz Coburg Ublanen, 
dem Yeopold Freiherrn v. Moll, Kreis = Kommuflär zu, 
Trient, und dem Leovold Freiherrn v. Sahlbaufen, er: 
ften Rittmeifter und Estädrond- Kommandanten von Graf 
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18. Oktober 1821. 


Nojtip Chebauxlegers, die k. k. Kammererswürde aller⸗ 
onadign zu verleihen geruhet. 
©. . RP apojtol.: Majeſtät haben durch allerhöch⸗ 
ſtes Patent vom 3. Sept. befohlen, daß fi die Stande 
der Königreiche Galizien und Lodomerien am 15. Oktober 
d, I. in Yemberg verſammelu follen. 
Sombardifh-Benezianifhes Königreich. 

Pavia, den 8, Oft. Geſtern Abends ftarb nach 
einer langen und ſchmerzhaften Aranfpeit unfer geihägte 
Biſchof Monſig. d’ Allegre. 

Herzogthum Modena. 

‚Modena, den ı0. Oft. Geftern teisten Ihre 
Majeitat die Herzogin von Parma auf Ihrer Rüuͤckkehr 
von Zosfana in Ihre Staaten durch diefe Stadt. Wie 
wir vernehmen, haben Ihre Majeftät mit unfern Souve⸗ 
ranen zu Reggio zu Mittag gefpeist, 

Könıgreihb Sardıniem 

Turtn, den 6, Oft, Unter dem Datum Piacenza 
den 30. Gept. iſt Er ein Fönigliches Edift befannt gee 
macht worden, deſſen wefentliche Beſtimmungen folgende 
find: 1) Es wird das Derboth jeder unerlaubten und 

eheimen Gejellfchaft oder Verfanmlung erneuert, fie 
EE Namen, welchen fie wolle, fey alt oder neu erfune 
den. 2) Für eine ſolche unerlaubte Geſellſchaft aber 
wird jede Berfammlung beftrafet, deren Mitglieder ſich 
zu gewiflen oder zu unbeftimmten Zeiten mittelft geheis 
mer Derabredungen verfammeln, um willenfchäftliche, 
religiöfe oder politifche Gegenflände zu verhandeln, ohne 
die Erlaubniß der Regierung hiezu mgefucht zu haben, 
3) Eben fo wird den Unterthanen verbothen, in derlei 
auswärtige Geſellſchaften zu treten, oder mit ihmen zu 
forrefpondiren. 4) In fo ferne eine ſolche Zufammene 
kunft auf Staats » Ummwälzung, Aenderung der Megies 
tungsform, Anzettlung von Verfhwörungen abzielert 
folte, werden alle Mitglieder und Theilnehmer derjelben 
ald Hocyverräther nach den beftehenden beitraft. 
5) Die Stifter und Direftoren anderer folder Gefells 
haften werden wenigft mit en Kerker:, ja for 
gar mit nojähriger Galeerenftrafe be egt, wenn fie Vers 
breitung irreligiöfer Grundfäge und der Unfittlichfeit jur 
Abſicht haben, Königliche Beamte, felbit wenn fie nur 
Mitglieder folder Gefelifchaften find, verlieren ihre Be— 
* 6) Andere Mitglieder derſelben werden mit 
Kerker von wenigſt 6 Monaten beftraft, fo wie auch ihre 
Korrefpondenten. 7) Diefe Strafe trifft auch die Haus: 
inhaber, in deren Wohnungen derlei Zufammenfünfte 
ebalten werden, und fie müffen noch überdieß einen 
ahrs » Mierhzind zu den milden Stiftungen jurüdlafs 
fen. 8) Deffentlihe Beamte, die derlei Zufammenfünfte 
erfahren, und fie nicht anzeigen, werden mit Kerferfirafe 
von a — 3 Monaten belegt, und verlieren ihr Amt, 
9) Ausländer werden nad ausgeftandener Strafe aus 
dem Deiche verbannt. 10) Bis zur Erfcheinung eines 
neuen geſchärften — 5** über Fortpflanzung revolutior 
närer und irreligiöfer Örundfäge durch den Druck, durch 
Aupferiliche, Gemaͤlde ıc. haben die Obrigfeiten firenge 
über Vollziehung der diesfalls beftehbenden Verordnuns 
gen zu wachen, befonders des Edifts vom 10. Juni 1814. 
Königreid beider @izilien, 

Neapel, den 5, Oft, Mit föniglichen Defret vom 
26. September iſt die Grundfleuer im deu Citaa« 
ten diesſeits des Baro auf 6 Millionen 150,000 


E 334 


Dufati fefigefegt worden. — Die Publifation ber paͤbſt⸗ 
Ichen Bulle gegen die Sekte der Carbonari bat hier ven 
lebhafteften Eindruck gemacht. Eine große Menge Ver— 
örrter ſchwur mit lauter Stimme und enthufiaftifcher Reue 
die Irrihümer einer Sekte ab, welche, wie man jie hatte 
lauben gemacht, der Pabſt, als mit der Reinheit der 
atholiſchen Lehre in gar feinem Widerfpruche, gebilligt 
haben follte. i 
Türfei, 


Der öfterreiiiche Beobachter in feinen Blättern vom 

31., v2. und 13, Oftober liefert nachitehende Artikel: 
Wir haben in unferm Blatte vom 27. v. M. gemel- 
det, daf eine öfterreichiiche Cokadre, beftehend aus der 
rF. f. Fregatte Leipzig, den beiden Briggs, Montekufuli 
und Hufar, und der Goelette Arethuſa (zu welcher ſpä⸗- 
ter die Fregatte Hebe von Venedig aus ftoßen follte), 
unter den Befehlen des Oberfien Armeni, zum Schutze 
des öjterreichifchen Handels nach den Gewällern der Les 
vante abgegangen jep- Bolgendes find die erſten, über 
die fiir die National» Schifffahrt wichtigen Operationen 
dieſes Geſchwaders eingelaufenen Nachrichten, welche 
auch zugleich einiges Licht über den Stand der Dinge in 
den dortigen Gegenden verbreiten: Am 17. Aug. Nach- 
mittags gieng die aus der Fregatte Leipzig, den Briggs 
Montefufuli und Huſar, und der Goelette Arethufa, ums 
ter den Befehlen des Oberften Armeni, beftehende Divir 
ion auf der Rhede von Zante vor Anker, Bald nad 
hrer Ankunft ftellten ſich vier in Zante vor Anfer lies 
gende Schiffs: Kapitäns dem Kommandanten derfelben 
mit der Bitte vor, die Sache ihres Anmeraden, Gregor 
Marovich, in Schuß zu nehmen, mit dem es folgende 
Bewandeniß hatte: Aldzu Anfang ded Monats Auguſt der 
gedachte Aapıtan, Gregor Marovich, den von den Tür— 
fen vertheidigten, und von den griechiſchen Juſurgenten 
blodirten Plag und Hafen von Patras verließ, um nad) 
Zante zu fegeln, wurde er von einem griechifchen Kors 
aren angehalten, und auf eine beleidigende Art vijitirt, 
jedoch nicht weiter im feiner Reife aufgehalten, fondern 
ihm erlaubt , feine Fahrt nach Zante fortzufegen. Als er 
jedoch am 14. Aug. theils mit Vebensmutteln, theild mit 
öfterreichifchen Unterthanen zugehörigen Geld-Rimeſſen 
neuerdings von Zante nad Patras unter Segel gieag, 
wurde er abermahls von einem griechiſchen Juſurgenten⸗ 
Kaper angehalten, dad Schiff weggenommen, und, wie 
die Sage gieng, der Kapitan ins griechiſche Lager vor 
Tripoliza geſchickt. Nachdem die Nachricht von der Weg: 
nahme diejer vom Kapitän Gregor Mar ovich —— 
Kauffahrtei-⸗ Brigg, il Diletto, ſowohl von dem k. k. 
Konful in Zante, als von dem Kommandanten diefer 
Infel beftätiget worden, detafdirte der Oberſt Armeni 
die. Fregatte Upſia und die Goelerte Arethufa, um den 
im Golf von Patras und Lepanto befindlichen griedifchen 
Korfaren Refpeft für die P. f. Blagge einzufloßen, und 
felbe zur Herausgabe der Brigg, il Dilerto, zu verbal» 
ten. Am 19. Auguft mit Tagesanbruch giengen dieſe 
beiden Fahrzeuge von Zante unter Segel, wurden aber 
durch jtürmifches Wetter genöthiget, Abends bei Meifas 
longi, das von Den Snfurgenten befegt war, am Eins 
gange des Golfs von Patras, vor Anker zu geben. Hier 
erfuhren fie, daß die von einem griechiſchen Korfaren 
weggenommene Brigg, il Diletto, Kapitän Oregor Mar 
rovich, im Golf von Patras zurück gehalten werde, 
Noch in derfelben Nacht Fam jedoch gedachte Drigs auf 
der Rhede von Mejlalongi vor Anker, und der Kapıtän 
derfelben fagte aus, daß er am 14. Auguſt nach feiner 
Abfahrt von Zante, von einem Jnfurgenten « Kaper an- 
ebalten, vifitirtz und bis zum 19. nahe beim griechi- 
chen Lager vor Patras, unter bejtändiger Drohung, 
ihn als gute Prife zu erflären, zurück gehalten worden 
fen, und daf alle dieffallfigen —————— verſchiede · 
ner Konſuln fruchtlos blieben, bis man ihn endlich, als 
die Fregatte Leipzig ſich in der Ferne zeigte, mit dem 
Bedeuten im Freiheit ſetzte, ſich von der blockirten Bes 
ſtung zu entfernen, und nach Zante zurück zu kehren. 
An der Berückſichtigung, daß durch Befolgung des dem 
Schiffs - Kapitän von den Korfaren gemachten Anfinnens 
fowohl demfelben bedeutender Schaden erwüchfe, wenn 
er die Ladung nach Zante zurück führen müßte, ald auch, 
daf die freie Handelsübung der ojterreichifchen Flagge 
dadurd befchranft würde, wenn man ſolchen Infurgen« 
ten angeben ließe, der freien Schifffahrt Hinderniſſe in 
den Weg zu legen, iſt der Kommandant der Fregatte 
Leipzig, Oberft = Lieutenant Accurti, fogleih unter Ser 
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Nachmittags auf die Entfernung eines Kanonenſchuſſes 
von Patras, wo fie die Brigg Diletto im Angefichte 
zweier griechiſchen Korfaren, deren einer in der Nahe 
des griechifchen Yagers vor Anfer lag, der andere aber 
unter Zegel war, in d.. Hafen von Patras einlaufen 
ließ. Die Feſtung Paıas hißte beim GErfcheinen der 
Bregarte die ortomannifche Blagge und die RKonſulate 
ebenfalls Die ihrigen. Im Hafen befanden ſich mehrere 
ottomannifche und englifhe Sauffabrteifchiffe. und ein 
öfterreichiicher Kauffabrer , Kapiran Nicolas Yazzari. 
Die Fregatte gieng hierauf, obne ſich weiter um Pie grie« 
chiſchen Korfaren, die ihr auszuweichen fuchten; zu bes 
kümmern, wieder gegen Zante unter Gegel, wp fie am 
21, Auguft anlangte. Am 22, Auguft erwartete der Die 
vifiond = Kommandant nur noch günſtigern Wind, um 
weiter nah dem Archipelagus unter Segel zu geben. — 
Die wahrend des Aufenthalts des öfterreichilchen Ges 
fhwaders in Zante an den Befehlshaber desfelben von 
verfhiedenen Seiten eingegangenen Nachrichten bejtätis 
gen vollfommen Alles, was wir unfern Leſern bi. her über 
den Stand der Dinge im Archipelagus, in Morea und 
Epirus, über den Brand in Ali- Paſcha's Feftung, über 
deſſen Unterhandlungen mit dem Belagerungdheere ‚ über 
den mißlungenen Angriff der Infurgenten gegen Par: 
a u. f. w. gemeldet hatten. — Leber die von den In— 
— ——— gleich nach dem Beginne des Aufruhrs ausge⸗ 
rüjtete Seemacht, womit fie den Aufſtand auf mehreren 
Infeln des Archipelagus verbreiteten, heißt eo in obigen 
Nachrichten: »Im Monat Aprıl fchon rüfteten Speſia, 
Hydra und Ipſarä ungefähr ıBo Korfaren- Briggsd aus, 
weldye böchftens gpfündige Kanonen führten. Achtzi 
derlei Fahrzeuge kamen im Monat Junius in den Sol 
von Patras, wo fie einen ganzen Monat über vergeblich 
gegen eine dort befindliche türfifche Korvette agierten, 
und dann wieder nach dem Ardipelagus abgiengen. Zu 
eben der Zeit bewaffnete fich die Marine von Galaridi 
im Golf von Lepanto, und nahm warmen Antheil an 
der Revolution, indem fie die wenigen in dortiger Ges 
end befindlichen Türken majfafrirte, die Aauffahrteis 
chiffe aller Nationen infultirte, vifitirte, und ibnen, ohne 
Achtung für irgend eine Blagge, Hinderniffe aller Art 
in den Weg legte. Diefe Korſaren find armirte Mierfane 
til» Schiffe von 200 bid 250 Tonnen, und führen eine 
weiße Flagge mit einem rothen Kreuje.a — lieber die 
tuͤrfiſche Seemacht in dieſen Gewällern beißt es: »Am 
1. Zuli lief der türfifche Admiral, Kara Ali, mit einer 
Flotte von 19 Kriegöfchiffen Etheils Linienfchiffen, theils 
Bregatten und Briggs) nebſt einem Transporte von, 
wie man fagt, »0,000 Mann Landungstruppen, aus ber 
Straße der Dardanellen aus. Als dieſe Flotte mit fehr 
beftigem Norbwinde durch den Archipel jegelte, liefen 
einige Transporticiffe zu Samos auf den Strand; die 
Truppen retteten ſich auf die Inſel, und die Griechen 
wurden, da die ottomannifche Flotte ihren Weg fortfepte, 
in den Stand gefept, diefe Trausportſchiffe zu verbren« 
nen, wodurch die ganz unwahrfcheinliche, allgemein ver- 
breitete Zeitungsnachridyt veranlafit wurde, daß die tür⸗ 
kiſche Kriegsflotte durch griechiſche Korfarenfchiffe ge- 
ſchlagen, und zum Theil verbrannt worden fen. Die türe 
fifche Flotte ift im Gegentheil auf Befehl des Großherrn 
nach Rhodus gefegelt, wofelbit fie die Flotte deö Paſcha 
von Egnpten erwartet, um dann vereint mit dieſer und 
der im Kanal von Corfu befindlichen Esfadre des Kapu⸗ 
dana Bey zu operiren.a (Bon der amı 14. Auguft zu 
Rhodus —— Vereinigung der ottomanniſchen Flotte 
mit der aus Alerandrien ausgelaufenen Cskadre des Par 
ſcha von Egypten hatte man damals (22. Augnuſt) im 
Zante noch feine Nachricht erhalten.) 

Durch dad am 17. Sept. aus Zante abaefegelte 
und in Trieft eingelaufene Schiff des öfterreichiichen Ka- 
pitans Alimonda, hat man die Nachricht erhalten, daß 
die türfifche Flotte an der Küfte von Morea, bei Koron, 
vor Anker gegangen, 7000 Mann Truppen gelandet, 
und die Seung mit Lebenömitteln verfeben hat. Bon 
da fegelte die Flotte am 13, Sept. auf die Rhede von 
Zante, und begab fich am 15, in der Richtung des Golfs 
von Lepanto gegen Patras, anſcheinend in der Abſicht, 
auch dort eine Truppenansfchiffung zu bewerffielligen, 
und einige der dortigen Feftungen zu verproviantiren, 
Es hat ſich durch die Ausfage dieſes Schiffofapiräng auch 
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beflätiget, daß die bewaffneten griechifchen Fahrzeuge, 
um ſich ausjubejlern, ın den Häfen von Hydra, Ipfara 
und Spezia eingelaufen jind, wodurd die DOperanonen 
der turfiſchen Flotte weientlich erleichtert werden durf—⸗ 
ten, Dbige Nachricht wırd aud aus Livorno beftätigt. 
Sn einem Schreiben aus Diefer Stadt vom 28. Sept. 
heißt ed: »Folgende Nachrichten erhalten wir durch eis 
nige, von Malta und Zante angefommene Schiffe. Am 
14. @ept. gieng auf der Rhede von Zante die türfifche 
Slotte, 34 Schiffe ſtark, und aus 3 Linienſchiffen, 4 
Sregatten, 2 Corvetten, und der Ueberreit aus Briggs 
und Transportfchiffen bejtehend, vor Anter. Dabei ber 
findet fid das Geſchwader des Paſcha's von Egppten, 
Das ſich durch befonders gute Haltung auszeichnet. Ein 
Theil der Flotte joll nun, wie es beißt, am 15. nad dem 
Meerbufen von Yepanto abgejegelt, der Ueberreſt aber 
nach Milo zurücdgefehrt ſeyn, um fich mit 10 andern türs 
tiſchen Schiffen zu vereinigen, und im Archipelagus die 
griechiſchen Flotten zu befampfen. Es heißt, diefe Zlotte 
babe beim Auslaufen von Rhodus die dort auf fie wars 
tende griechifche Flotte zerjtreut, und einen Theil davon 
vernichtet; doch bedarf dieſes noch nähere Beſtatigung.« 

Den neueiten aus der Moldau einlaufenden Nach⸗ 
richten zufolge war das feſte Schloß Sedu (unweit 
Digamz), in welches ſich die Ueberrejte der Infurgenten 
mit den beiden Kapitand, Jordacki und Karmadi gewors 
fen hatten, am 24. Sept. nad) einem heftigen Bombardes 
ent von mehreren Zagen, von ben türfılhen Truppen 
unter Salih Paſcha's Kommando mit Sturm erobert, 
und alle darin befindlichen Infurgenten, meiſtens Albanes 
fer, mit Ausnahme der beiden obgedachten Kapitane, 
welche gefangen nah Konjtantinopel geſchickt wurden, 
niedergemadt worden. Die durb den bartnadigen Wis 
derſtand der Inſurgenten gereigte Wuth der Janitſcharen 
opferte bei diefem Anlaſſe den Schuldlofen mit den Schul ⸗ 
digen. Selbſt die im Klojter befindlichen Mönche wurz 
den nicht verfhont, fondern mehrere derielben ohne 
Barmherzigkeit niedergemadt, welces u Ber: 

ahren ihug Standesgenojfen in den benachbarten Alöitern 
ergejialt in Schrecken fegie, daß fie ſammtlich ihre Wohn+ 
Örter verließen, und ihr Heil in der Flucht fuchten. Zwei 
—— derſelben find auf der kaſſerl. oſerreichiſchen 

ränze angekommen, wo fie Schuß und Aufnahme ges 
funden haben. Durd die Einnahme obgedachten Klo: 
flers find die legten Weberrefie der Infurgenten, bis auf 
einige wenige, die bei Einfchließung deilelben von dem 
Haupt⸗ Korps abgefchnitten, an der Bufowiner Gränze 
number irren, vernichtet, und foldergeftalt zu boffen, 
daß allen diefen Graueln ein Ziel gefegt, und Ruhe und 
Ordnunug allmaͤhlich in dieſe unglüdlihen Provinzen jus 
ruͤckkehren werden. 

Nicht minder gräuelvoll find die Nachrichten, die wir 
anderfeits (über Zante) aus Moren erhalten ha— 
ben. Außer Napoli di Malvafia, hatte jih auch 
Mavarino, noch vor Ankunft der türfifchen Flotte, 
Durch Hunger genötbiget gefeben, ſich den griechiſchen 
Juſurgenten zu ergeben, welche den in diefen beiden Fe— 
fungen befindlihen türfifhen Befagungen eine Kapitu— 
Tation bewilfigten, die jedoch nach Ablauf von drei Tar 
gen, nachdem die Türken die Warfen niedergelegt hatten, 
und ſolchergeſtalt fich webrlos in der Gewalt der Grie— 
chen befanden, von diefen verrätherifcher Weife gebrochen, 
und fämmtliche Türken mit faltem Stute auf das Graus 
famfte niedergemeplet wurden. 

Rußland, 

Peteröburg, den ıg. Sept. Am a2. d, reifen 
S. M. der Kaifer nach Witepsk zu den Herbiimanövres 
der dort Fantonnirenden Oarderegimenter ab. — Der 
Außerordentliche Gefandte und bevollmakhtigte Minifler 
@r. Fatholifchen Maj. am biefigen Hofe, Herr Chevalier 
Salmon, ijt mit . — von hier abgereist. 

olen 

Barfhau, den 24. Sept, Se—. faiferl, Hoheit 
der Großfuͤrſt Michael bat unſere Hauptitadt nach einem 
Aufenthalte von 3 Wochen aeftern verlajfen. An demiel: 
ben Tage hatte die ganze Kavallerie vor beiden Groffürs 
flen deftlirt und war darauf in ihre Winter-Gtand-Quars 
tiere abgejogen. "Auch die Rufigarde, die den ganzen 
Sommer hindurch im Lager geitanden batse, iſt im Die 
Hauptſtadt zurũckgekehrt. Die Feldregimenter haben ſich 
den 20, und 21, nad) ihren Garnifonen begeben. 

Shweden 
Stodholm, den ad, Sept. Geſtern wurde der 


Leichnam ded Senerallieutenant von Cardell feierlich zur 

Erde beftattet. Der Sarg, in welchem der Verewigte 

ruhet, wurde Vormittags im Zeughaufe auf Kanonen 
und Kugeln in Parade ausgejtellt. 

Däanemarf. 

Kopenhagen, den 2. Oft. Nacdrichten aus Jo⸗ 

land vom 13, Aug. zufolge, war der Sommer dafelbit una 

emein warm, obwohl eine große Menge Treibe Eis die 


"Weit: und die Nordfüfte umgab. Ungefähr 3o holländie 


ſche Schiffe follen im Treib⸗Eiſe feſt figen und mehrere an« 
dere Schiffe gejirandet ſeyn. 
Srantreid. 
Paris, den 6, Oft. Der heutige Moniteur fagt 
unter der Rubrik: Melanges politiques: »Die Unruhen 
im ottomanniichen Reiche fcheinen fich ihrem Ende zu na« 
D Wenigftend darf man hoffen, Daß fie nicht die Urs 
ache oder der Vorwand zu einem europäifchen Kriege 
ſeyn werden. Das Vertrauen rücfichtlih diefer Rrage 
wachst täglich, zu Paris wie zu Wien, zu London wie 
u Konftantinopel. Die großmüthige Mäfigung des Kais 
der Alerander, die Dazwifchenfunft aller Kabinette, 
und das Bedürfniß eines allgemeinen Kriedens haben die 
Bewirterwolfen abgeleitet, welche feit einigen Monaten 
den Horizont zu verdunfeln ſchienen.« 


Großfbritanniem 

London, den 3. Oft. Der Courier enthält in 
franzöfifcher Eprache folgende Zufchrift der Grafen Vers - 
trand und Montholon: »London, den 2, Oft. Mein Herr, 
es find mehrere Werfe unter den Titeln: Manuserit venu 
de Sainte- Helene, Pensces, Maximes , Alcmoires se- 
crets, Napoleon peint par lui-m“me, Chagrins dome- 
stigues, Vers etc. etc. im Drud erfchienen oder ange 
fündigt worden, als wären fie vom Kaifer Napoleon, 
Sie find nit von ihm, feine Handfchriften find Miemans 
den mitaetbeilt worden. Wir erflären gleicheraeitalt die 
unter unfern Namen angekündigten Memoiren für erdic« 
tet. Wir bitten Sie, diefen Brief in Ihr Journal aufe 
zunehmen, und haben die Ehre ze. (Unterz.) Graf Ber 
trand. Graf Montholon.« 


Preußen. 


Düffeldorf, den 5. Oft. Der König von Eng⸗ 
land, nachdem er geftern, in Uniform und mit dem ſchwar⸗ 
zen Adlerorden deforirt, einer Parade der biefigen Befas 
Kung beigewohnt, und den Truppen feinen Keifall zu ere 
fennen gegeben batte, fepte heute Morgens feine Reife 
nach Hannover fort. 

Niederlande 


Brüffel, den 6, DOM. &, M. der König der Nies 
derlande iſt am 3, d. im Haag eingetroffen. — Der Here 
zog von Wellington ift am 3. d. durch Pille nach Calais 
gereiöt, wo er fich nach England einfchiffen wird, 

Miszellen. 


Diefer Tage iſt eine arabifche Stuterey, aus 25 der 
auserlefeniten Pferde beſtehend, für Se. Majeität den 
Kaifer Alerander beitimmt, von Paris fommend, durd) 
Kehl geaangen. Nach Ausfage der Begleitung follte ge⸗ 
dachter Transport, von den afrifanifchen Küften aus, im 
Odeſſa ausgefihifft werden, welches aber die Unficherheit 
im Archipel unmöglich machte, wefiwegen derfelbe feinen 
Weg durch Franfreich genommen bat, j 

An der Prager Zeitung liest man: Zum abermalis 
gen Keweile, daß felbft die einmal überflandenen Mens 
fhenblattern ‚die Empfänglichfeit für das Rlatternaift 
nicht fiir immer und ganzlich tilgen, dient die wiederholte 
Reobachtung eines Falles, in welchem die fünfjährige 
Tochter eines hierortigen Afraeliten, welche bereits eins 
mal, und zwar vor dritthalb Jahren, die wahren Mens 
fchenblattern überitanden batte, dennod im Laufe dieſes 
Jahres nochmals von wahren Menfhenblattern befallen 
wurde, 

Die St. Peteröburger Zeitung meldet aus dem 
Pſtowſchen Gonvernement vom ı7. v. M., wie mach- 
teilig die naſſe Witterung dieſes ganze Jahr aewirft 
babe, indem dad GSommeraetreide und Heu völlig weg« 
geſchwemmt worden. Aur Ernte des Winterfornd hatte 
man, theils weaen des unanfbörlich fortdauernden Re— 
aens, tbeild, weil es zum Theil voch nicht vollfommen 
reif war, fait noch nirgends fehreiten fönnen, und bes 
forgte, daß beim Anhalten diefes Regenwetters das 
Winterforn anfangen werde auszuwachſen. 
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Ueber die Elementar»Ereigniffe im Pufter- 
thale 1821. 
(Fortſetzung.) 

Ein heſtimmtes Bild des Ganzen läßt ſich nicht geben, 
denn tägliche Veränderung erleidet der Berg; nicht die 
Form, nur die Umwälzung dauert bisher fort. Der Abs 
zugsd = Kanal aus dem See hat nun feinen Weg gan; an 
der weſtlichen Geite, am Hügel von Santpunt, genome 
men, und, fich vertieft, Der See verliert immer mehr 
von feiner Tiefe, wahrfcheinlich weil der Schuttgrund in 
feinem Bette nachfchiebt, und fich erhöht. 

Ueber den Grund diefer Ummälzung hat fi noch 
feine befriedigende Aufllarung gefunden; denn daß Thon: 
Erde auf Bellen aufliege, und durch das in diefem Jahre 
fo häufige Waſſer in Bewegung gebracht wurde, das jers- 
flörte Gleichgewicht aber die Fortfeßung der Bewegung 
und Gewalt des Aufreifens hervorbringe, ſcheint weder 
den Umſtand aufjuflaren, daf aus der Mitte der Schutt 
wände die Bewegungen und die Abfalle geſchehen, noch 
fe —— daß dieſe Umwälzung jo langſam vor 
ih gebt, 

Diefer Gegend bis Buchenftein waren von jeher fol 
che Ereigniſſe nicht fremd; man findet Petrefaften, Foſ⸗ 
filien, und in Tiefen von g bis ı2 Klaftern Wafen, Bäur 
me und dergleichen. 

Der Ruf hatte diefen Vorfall faum verbreitet, als 
auch ſchon thatige Iheilnahme an dem Unglücke der Ihal- 
Bewohner fich wohlthatig zeigte. Am 25. Juni überreidhte 
der koͤnigl. ſachſiſche Rath, Nitter Thomas von Graſſi 
aus Dresden, bei feiner Durchreiſe in Steinach dem a 5 
meiſter ein Goldjhict zu 20 Franken fir die Veruuglüd: 
sen. Als die erſte Gabe, die bei diefem Unfalle fo edel: 
muͤthig in das Thal fam, verdient fie dankbarer Erwähs 


nung. 
Ein ähnliches Ereignif drohte im Thale prägsgiten, 
im k. k. Candgerichtö-Bezirfe Windifch» Mattrey. eſes 
Thal wird vom Fluſſe Is! von Weit nad Oſt durchſtromt. 
Am öftlidhen Eingange dejfelben fteigen fleil die Gebirge 
von Virgen auf; bald öffnet es fich nördlich mehr, und 
da ſteht dad Dorfchen Poboiach unter einer großen Bel: 
fenwand; nur drei Höfe mangeln diefed Schuhzes. Hier, 
doch außer dem Dorfe, zeigte fich im den erjten Tagen 
des Monats Juli eine Bergkluft, welche bei 370 Rlaftern 
durch Felder nadı dem Walde hinauf fleigt, über den 
Berg bin, in der Länge von abo Klaftern, wo fie wieder 
fi in's Thal neigt, und die Tiefe von 400 Klaftern er= 
reicht. Diefe große Bergfluft durchitreift zu einem Drit- 
theil bebautes Fed, und zu zwei Drittheilen Wald umd 
ide, durch felfigte und fleile Strecken. Auf der Höhe 
bat der Bruch) ſchon eine Oeffnung von 2 Klaftern, und 
iſt tief gefpalten; die Ablöfung an den Seiten öffnet ſich 
nur 2 bi6 3 Schub. 

In dieſem gefahrvollen Bezirke fteht ein einziger Hof, 
ber äußere Stainer genannt; ein von dieſem ganz vers 
ſchiedener, oſtwärts gebender Seitenbruch droht den äu— 
Beriten drei SHäufern von Poboiach, die den Schuß der 
Felowand nicht mehr haben; fie liegen am Fuße eines auf 
der Höbe mit Sprüngen und Ablagerungen durchjogenen 
Bergeckes. Dieſes Bergeck drängt fich auf jene Haufer 
herab, fo daß die ſenkrechte Linie ſchon ı Schuh abwich, 
Die Mauern eines Haufes voll Sprünge dajtehen. 

Waflerröhre, die von diefem Berge abgeleitet wer⸗ 
den, ragen 2'/, Schub über ihre vorige Page in der Erde- 
heraus, Die Yage begünſtigt indeifen auch diefe Höfe, 
da eine Vergabfipung bier nicht fo fehnelle Fortſchritte 
machen wird. Um aber durch Abbrüche von Felsftücden 
der Verheerung etwas vorzubeugen, find große Lerchen⸗ 
bäume auf der Höhe ald ein Verbau in mehreren Reihen 
niedergelegt worden. Wenn au der große Bruch zufam« 
men flürzen follte, was allen Anzeigen nad) noch entfernt 
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ift, fo würde die Entftehung eines See's durch Schwele 
lung des Jolfluſſes doch nicht wohl vorausgefegt werden 
können, da das Thal am jener Stelle ziemlich breit ift, 
und der Jol einen Ausweg unfchwer. erhalten würde. 
Hiernach berichtiget ſich wohl fehr Die Anzeige des Tiroler« 
Bothen Nro, 66, 

Die Entjtehung eines Baches im Gemeinde = Bezirfe 
Spiſſes, des Landgerichts Rodeneck, verdient hier gleich« 
falls einer Erwähnung, da fie gleicher Natur mit den 
vorerwähnten Erfcheinungen zu ſeyn ſcheint. Die Ges 
meinde Spiſſes befteht aus 18 zerfireuten Höfen, amı, 
Berge Rodeneck, die gegen das Thal Liſen liegen, wor 
von einige an ziemlich fleilen Abhängen des Gebirges, 
andere an deſſen Fuße gebaut find. Auch diefe Gegend 
(nicht unfruchtbar, und an einigen Höfen mit Weinerjeug« 
niß) feheint öfters ſolchen Revolusionen unterlegen zu 
feyn. Das Gebirge, gegen ı500 Klaftern oberhaib dem 
Löchler = und dem Tſchaner-Hofe, zeigte in einem Um— 
fange der Länge nach 40 und der Breite nach 20 Alaftern, 
nur 2 bis 3 Schuh tiefe leichte Alüfte, von denen nur 
ein Theil berab brach, aus welden aber Waſſer quoll, 
das zu einem Fleinen Bache zufammen floß, ſich über den 
Berg hinab, und durch das Thal in die Rienz einen Runſt 
von ungefähr 3 Schuh in der Tiefe und 5 in der Breite 
aufriß. Das Waifer fließt jegt noch klar, aber nicht mehr 
in ** Menge. 

nweit vom alten Brennerbade, am linken Ufer des 
Eiſak, erhebt fih das Mittelgebirge, welches 3 Viertel 
ftunden in die Höhe gegen die Felswände fleigt. Auch 
bier war, doch in —— Grade, gegen Ende des 
Monats Jum eine Bergabſitzung, welche der Hauptftraße 
gefaͤhrlich zu werden drohte, indem der Bergſchutt fpäter 
diefelbe in der Lange von 50 Klaftern 3 Schuh tief über: 
deckte. — Diefe Ereignilfe, fo drohend fie waren, ſtehen 
doch in Hinficht des Schadens, den fie verurfachten, den” 
Ueberſchwemmungen nad, die durch ihre größere Aus— 
breitung vieles Unglüd veranlaßten. . 

Das Thal Ridnaun und Mareit und das Dorf Als‘ 
beins find zwar jährlih.der-unglüdliche Schauplatz vers ' 
wüftender Ueberſchwemmungen.“ Der Pfarrhof von Mas 
reit war im großer Gefahr, zuſammen zu fhürgen, und. 
fonnte nur durch) Menfchenhülfe vor der Wurh der Flu—⸗ 
then gerettet werden, da das Gebäude fchon fichtbar litt, 
Die Bewohner des rauhen, fehr body gelegenen, von Eis⸗ 
bergen gefchloffenen Ridnaun» Thaled, haben Mangel an; 
Gruͤndſtücken, und bebauen dieſelben mit der größten . 
Mühe und unter großen Entbehrungen. - 

Am 27. Mai überfiel diefes Thal eine Ueberſchwem⸗ 
mung, begleitet mit Bergbrüchen und ®erfandungen, 
welche einen großen Theil der Bewohner um den Legen‘ 
des Jahres brachten. Schon oft lag die fchwere Hand 
des Unglücks auf diefem Thale, und fchon oft Hat das 
Elend einen Zuwachs erhalten, der die menſchliche Aus« 
dauer zu überwinden fhien. Das hodlöbl. f. k. Yandesa, 
Gubernium bat diefen unglüdlichen Leuten in Berückſich⸗ 
tigung des gerichtlich erhobenen, in fo rauber Gegend 
beträchtlichen Schadens von mehr ald 10,000 fl. und 
wahren Armuth, eine milde Beiſteuer Sammlung in der 
Provinz zugefianden. — Die Gemeinden in- und außer 
Mareit fämpfen mit dem Ridnaun- Bache um den Beſitz 
ihrer beiten Grundſtücke. Nur ein Damm, der ibre Ver«, 
mögenöfräfte überfchreitet, fönnte den ungewillen Kampf 
enticheiden ; fie fehen mit Wehmuth auf ihren unfichern 
Beſitzthümern nach Hülfe, bereit, durch Arbeit und Aus« 
dauer ſelbſt das Möglichite zu erreichen. 


. Geſchluß folgt.) 





Die Hoffnung iſt das Nordlicht, das die 
Winternächte des menfchlihen Elends erleuchtet. 
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Tirol. 

Auhsbrud, den 19. Oft. Der Gedaͤchtniß- Tag 
der Schlacht von Leipzig, der unvergefliche 18. Öft,, wurde 
geitern hier mıt allgemeiner Theilnahme gefeyert. Bor: 
mittags um ı. Uhr verfammelte fi die hieſige Garniſon 
Des Kaifer » Jäger » Regiments und die Artillerie auf der 
Saden«Wiefe, wo der feyerliche Gottesdienſt imi Freien 
abgehalten wurde; die Artillerie gab dabei die gewöhn: 
lihen Salven. Ge. Ercellenz der Herr Landes: Gous 
verneur, die höhern Herta Beamten und viele ausgezeich« 
nete Einwohner der Stadt; wohnten diefem feyerlichen 
Gotresdienftben. Nach deifen Beendigung wulde von der 
verfammelten Sarnifon ein paſſendes Reviüe - Manöuvre 
ausgeführt, nach welcheni die Truppen in der fchönjten 
Haltung vor den Herrn Öeneralen und Militär - Komman! 
danten defilirten. , Mittags bewirthetd der Herr General 
dad gefammte Offizierö: Korps der. Garniſon im Gaft: 
Hof zur Sonng war fih an den erjten Trinkſpruch anf 
Das Wohl Sr iaje ie unfers erhabenen und allgeliebs 
ten Candesvaterd andip jene arnreiheten, die die Begeb⸗ 


nife dieſes ruhmvollen Täges berührten; und, duch, jene 
zieht vergeſſen wurden; die in der öfterreichifchen Krieger 


jefchichte ewig denfwürdig bleiben. Der Abend ver: 
nielte fämmtlihe Herrn Offiziers der Garmſon und 
einen großen Theil der Mäannfchaft im Theater, wo die 
italienische Opern» Gefellfchaft untet glanzender Beleuch⸗ 
tung, jivei artige Operetten aufführte, zwiſchen welchen 
Die miltarifche Mufit des Kaifer » Jäger - Regiments das 
verfammelte Publikum durch treffliche Mufitftüce erfreute: 
— Inndbrud, den 20, Oft: , Vor einigen Tagen 
zeiöte der F. #. Herr Profeſſor der Naturlehre an unferm 
Lyceum von Ettingsbaufen von hier an die Univerfität in 
Wien, wobin er als Profeſſor der höheren Mathematik 
befördert wurde, ab: Allgemein wird der Verluft dieſes 
Mannes für unfere Lehranitalt, wo er ſich durd einen 
angenehmen, deutlichen und gelehrten Vortrag audzeiche 
mete, bedauert. Unter ihm ward das phiſikaliſch- mathes 
matiſche Mufeum anſehnlich bereichert: 
Dekerrali-.. „:.., 
— Wien, den 14. Dft. Se. k. k. apoft, Majeftät bar 
ben: Allerhöhft- Ihrem Haus»; Hof: und Staatöfangler 
Zuürften von Merternich den Auftrag zu ertheilen gerubt; 
Sr. Maj. dent Könige von Großbritannien Ihre Glüds 
wünſche zu Hochſtdeſſen Anfunft im Königreiche Hannover 
überbringen. Se—. — 5—— zu dieſem Ende 
Beute Vormittag die Reife. nach Kanndver angetreten; 
von wo Diefelben in der eriten Hälfte des. fünftigen Mos 
nats wieder bier eintreffen werden . . .., _ 
Se. Majeftät der Kaifer und König haben den k. f. 
geheimen Rath; General der Kavallerie und Hofkriegs- 
zach3: Vice: Präfidenten, erbländiihen Freiherrn und 
aud einem Alten ungariichen Haufe abſtammenden Edel- 
mann, Joſeph von Stipſiez / im Rückſicht ſener um das 
durchlauchtigste Raiferbäus und um den Staat ſich erwor⸗ 
benen vielfältigen Verdieuſte, am 2i. Febriiar d: J. auch 
zum Freiherrn und Mägnaten des Könıgreihd Ungarn 
Allergnädigft ju ernennen gerubet, us 
, Dr. Pohl iſt am 15. d. mit dent Schiffe, worauf 
ch die brafilianifchen Natur: Produfte, und die aus drei 
erfonen (Water, Mutter und Kind) beitehende Bamilie 
Bon brafilianifden Wilden befinden, in Wien angelom: 
men. 
Königreih Sardinien. 
Zurin, derg. OM. Da ſich die Steinböde in den 
e % 


piemontefifchen Gebirgen fo fehr vermindert haben, daß 
man ein gänzliches Ausiterben diefer Thierart beforgt, 
fo hat der f. General» Statthalter, Graf von Pralungo, 
in allen F, Staaten die Jagd derfelben; den Handel mit 
ihrem Rleifche, Haut; Hörner ıc..unter Konfisfationd« 
und Geldjtrafe durch ein eigenes Edift berbothen. 
Großherzo A Toskana. 

Slorenz, den 8, Oft. Ihre Majeſtat die Herzogin 
von Parma iſt diefen Morgen von bier abgereist, um 
Sich in Ihre Staaten zurüc zu begeben. Ihre k. k. Ho⸗ 
beiten der Großherzog und die Großberzogin haben Höchfta 
dieſelbe bis zur f Villa Tafaggiolo begleitet, wo geſpeiot 
wurde, und von wo Ihre Majeftät Ihre Reife fortfepfen, 
Die hohe Keifende war am 21. Sept. in Klorenz ange 
fommen, hatte dort mehrere öffentliche merfwuirdige Ins 
ſtitute, und in Gegenwart unferer Souveräne auch öfters 
unfer Theater befuht: .  ... ee 
.. ,Pifä, den 2. Oft. Das k. f. Taubſtummen-⸗Inſli⸗ 
tut allbier bat am 29. und 30. d. im Saale des neuen Los 
kals von S. Eufrafia zwei öffentliche Afademien zur Prüs 
fing der —— aus der Religion, Geſchichte ic, 

geben, welche den volljten Beifall aller Zuhörer und. 
Kenner einerndteten, RENNEN 

Pabilihe Staaten Ir 

— Rom, den tı. DOM. Die Speyial- Rommiflion von 
Frofinone Hat am 3. died den Rauber, Adam Lauretti, 
von Valletorfa, unter dem Namen Meifter Adam be- 
Fannt, und einer Reihe der graͤßlichſten Verbrechen über: 
wiefen, zur Strafe des Erſchießens von rüdwärts 
verurtheilt. Dies Urtheil wurde auch an ihn vollzogen. 
Die Aufindung verſchiedener Palimfejte durch den 

elehrten Bthliothekar, Angelo Mai, im vatifanifchen 
Bücherfaale verbreitet, fo, wie über andere Wiſſenſchaf⸗ 
ten; alfo aud; über das Fach der Rechtsgelehrſamfeit 
neues Licht: Man hat bisher unter den Rechtsgelehrten 
allgemein geglaubt, Gottofredus habe und den mit feinen 
Noten erläuterten Theodoſianiſchen Koder unverändert 
nad) dem Originale geliefert. Hr. Mais Veobächtungen 
widerfprechen dieſen Meinung, und es fcheint fich aus ih: 
nen vielmehr entwideln zu wollen, als habe der berühmte 
Herausgeber jenes oder ſich bei diefer feiner peak 
gabe nur mangelhafter und inforrefter Eremplare bedient, 
und durch grundloſe Vermuthungen die Anzahl jener Feh⸗ 
ler eher vermehrt. — Am 1. 3. flarb, dahier Monfign. 
Robert Walſh, Biſchof der vereinigten Diözefen bon War 
terfort und Lismore in Zrland, 

Br Türkei 

_ Die Fembe reger Zeitung enthält folgende Artikel: 
»Bonder wallahifhen Bränze, den 18. Sept. 
TheodorWladimiresko, welcher in der Folge aufHypſilantls 
Befehl hingerichtet wurde, war ein Werkzeug jener Parz 
tei , die ſchon feit langem den nun zum Ausbruche gekom— 
menen Aufjtand vorbereitet hatte. Theodor trennte fi 
aber bald von derfelben, und trat insgeheim mit mehre⸗ 
ten Bojaren in einen Briefiwechfel, welden der, gleidj 
falld umgekomnene Caminar Sawa juerft entdeckte. Dies 
fer und Jordaki bemächtigten fi Theodors, und führten 
ihn nad) Tergowiſcht, wo ihm in der Metröpölie der Kopf 
abgefchlagen wurde; die fraglichen Papiere aber wurden 
dem Büren Hypſilanti übergeben. Nah dem unglüclis 
hen Gefechte bei Dragoſchani kamen diefe, fo wie andere 
Papiere Hypſilantis in die Hande Jordaki's, der fie, 
als er gleichfalls zur Flucht genöthigt wurde, in einem 
Koffer vertvahrt, Landslenten jur Aufbewahrung übergab, 
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Diefe aber überlieferten fie dem Kiaja Bei, wodurch er 
zur volftändigen Kenntnif des Zufammenhanges Ddiefer 
Verrätherei gelangte. — Hier it der Ban Warbufhan 
Wataresfin mit 70 Edelleuten zurückgekehrt; fie bezeug⸗ 
ten in einer eigenen Addreile ihre Ergebenheit an die 
ohe Pforte, Auch aus Siebenbürgen find vor Kurzem 40 hie⸗ 
ge Einwohner eingetroffen. — Am ı1. d. verJammelten 
fi in Budareft alle türfifchen Truppen vor dem Haufe 
des Kiaja, Bei, um zwei großberrlihe Fermane zu verneh⸗ 
men. Ciner davon enthält eine Amneſtie, der zweite er⸗ 
nennt den Paſcha von Gpliftria zum Oberbefehlöhaber 
aller Donau: Feſtungen. — Die türfifchen Truppen in 
Bukareſt betragen ich aut. Sawa's Arnauten haben 
Gnade erhalten. SKiaja Bei läßt fogar unter die Armen 
Lebensmittel anörheilen ; 5000 Türfen follen von hier in 
die Moldau einricden, um die Truppen zu erfegen, wel⸗ 
che nad) Haufe zusidtehren. Bor Kurzem wurden einige 
Steuern auf ein Bahr, und das Zollgefäll auf 4 Monate 
verpichtet.a Von der moldauifhen Gränze, 
19. Sept. Man fagt, Kiaja Bei habe den Kopf ver- 
Ioven, Del neue Serasfier ließ den vor Kurzem widers 
rechtlid in Noman geweihten Biſchof in Feſſeln werfen. 
Ald ein Beweis, wie gut er verfahre, dienst, daß Lass 
farafi, Sturza, Spatar Bubatſh, Theodor Balſch und 
Nikolaus Kanto ohne alle Furcht nach Jaſſy gefahren 
find. Die größern Bojaren machen aber wenig Anftalt 
dazu.« 

’ Ueber bie bereits in unferm vorigen Blatte aus dem 
öfterr. Beobachter mitgetheilte Nachricht von der Einnahme 
des Klofters Secku oder Se, enthält die Lemberger 
Zeitung vom 8. Oft. folgendes Schreiben von der Mols 
dauiſchen Graͤnze vom 3o, Sept.: »Die Nachricht, daß 
500 riechen im Klofter Set ſich feitgefegt, dann aber 
im Folge einer Kapitulation die Waffen geſtreckt haben, 
daß aber ungeadhter der Verfiherung des Paſcha, daß 
Miemanden ein Feid wiederfahren foll, die Janitſcharen 
über fie herfielen und den größten Theil derfelben zuſam⸗ 
menbieben, beftätigt ſich volllommen. Mur mit der äu— 
ßerſten Anftrengung gelang es dem Pafcha 4" Anführer 
und bo Mam von den Griechen zu retten. Der 'erfte 
Anführer derfelben Sardar Jordafi, bat fi, um den 
Zürfen nicht in die Hände zu fallen, felbit verbrannt, — 
Altes in dem Klofter von den Bojaren hinterlegte Ver: 
mögen haben die riechen, ehe fie fich ergaben, vernichtet 


— Die Janitfdaren verfhonten nicht einmal dire Mönde' 


des Klofters, und Salih Pafcha war über das Beneh⸗ 
men feiner Truppe fehr aufgebracht. — Um die in den 
Gebirgen herumftreifenden Griehen, deren viele unter 
mannigfaltigen Verkleidungen nach Beſſarabien zu ent: 
fommen fuchen, aufzuheben, ſchickte er 100 Mann dahin 
aus, die übrigen Truppen zogen nah Braila, Ealıh 
Paſcha ſelbſt aber reiste am 25. von Sek nech Jaſſy zu 
rück — Merkwürdig iſt, daß die Griechen alle Pferde, 
die den Hunger und Mangel überftanden hatten, vor der 
Lebergabe des Klofters tödteten, fo daß din Zürfen nicht 
ein Pferd in die Hände fiel. 
Die Allg. Zeitung enthält ein Schreiben aus Corfu 
vom 24. Sept. worin es heißt: Die griechifche Regierung 
u Mo dou läft täglih Bulletins über die Vortheile der 
ettenifchen Heere erfcheinen, deren Styl und Ton fo ei⸗ 
genthämlich find, daß Ihren Leſern die Mitteilung eini« 
er Proben nicht unwillfommen ſeyn dürfte, »Zweiunds 
reißigited Freiheitsblatt. Ehre ſey Gott dem 
Allmächtigen und der heiligen Kirche des Orients. Ehre 
dem Reichen der Helleneı, dem Ardi-Strategod, Für⸗ 
flen Demetrius Hppfilantı, und allen Anführern der Hel⸗ 
lenen. Friede den im Freiheitskampfe fallenden Edlen! 
Heute (28, Aug.) langen Nachrichten an aus dem Lager 
der bei Avarin verfammelten Hell nen. Kürzlich lauten 
die Worte der Wahrheit alfo: Der Wütherich Juſſuff 
Paſcha, Anführer der Barbaren, Kinder der Hölle, die 
an den Teufelögefandten Muhamed glauben, hat die fieg- 
ewohnten KHellenen, unter den Befehlen des Theodor 
Bear, welche vor der Zeitung Avarin leben, ange: 
griffen. Bott hat feinen Stol; gedemüthigt, feine blinde Ver 
wegenbeit geftraft. Die Barbaren wurden zurüdgefchlagen. 
Die Verwirrung war grängenlos. Die Beinde verloren boo 
Mann, worunter 3 — * Zweihundert Mann wurden 
gefangen genommen und verſchont. Die Griechen, offenbar 
von Gottbeſchützt, verlorennur 36 Mann , die fogleich mit 
Ehre aufdem&chlachtfelde begraben wurden. Möge die Erde 
ihren Leichen nicht fchwer feyn, denn fie fielen für das 
Baterland! — Durch die aus Calamara erhaltene Hülfe 
von boo Mann, 2 Kanonen nebſt Pulver find die Sieger 


in den Stand gefegt, einen Sturm auf die Feſtung zu 
unternehmen, und vielleicht wird die nächfte Bothſchaft 
eine Glüds» und Ehrenbotbfchaft ſeyn. Gott und die 
Sellenen!«e — »Zünfunddreißigites Freiheits⸗ 
blatt. (Erfchien am ı. Gept.) Ehre ſey Gott dem 
Allmachtigen u. ſ. w. So eben langte in dieſer gluͤckli⸗ 
chen Stadt die Nachricht von der Einnahme der Feſte Ar⸗ 
tos anz die Bewohner ergaben ſich durch Vergleich; die 
Zahl der Barbaren, die fich darin befanden, war gering, 
und ihr Leben ward gefhont, Ueberhaupt betragen ſich 
die Hellenen mit der größten Mäßigung. — Fürſt Des 
metriud Hppfilanti ift zu Patras eingetroffen; die Zahl 
der dort befindlichen Hellenen beträgt mehr als Zehntaus 
fend. — Die mächtigen Navarchen des Eilands Hydra 
baben neuerdings die Wegnahme dreier großer türfilcher 
Schiffe befannt gemacht. Gott und die Hellenen!« — 
Auf diefe Art wurde feit einiger Zeit die Einnahme von 
Koron , Napoli di Malvafia, der türfifchen Feftung Bir 
fajow, umd einiger Fleinern Kaftelle befannt gemacht. — 
Die Hellenen find ſchlecht befleidet, man hat feine eigente 
liche National» Uniform angenommen; alle Karben wer⸗ 
den bunt untereinander getragen. Die Kriegsmadht dee 
Griechen ‚im Peloponnes dürfte etwa 30,000 Mann bes 
tragen, worunter nicht ein Drittheil erträglich bewaffnet 
ift. Ein tüchtiger Stod, eine Art Schleuder nnd eine 
Menge große und Meine Steine bilden die Bewaffnung 
eines braven Hellenen, Manche haben auch Schwerdter 
und Pijtolen, 
Rußland, 


Petersburg, den 25. Sept. Am 2a. d. find Ihre 
Faiferl. Hoheiten der Großfürft Nifolaus und Höchſtdeſfen 
—— Gemahlin im beſten Wohlſeyn von Berlin zu Paw⸗ 
owoly eingetroffen. — Der Befehlshaber des erſten Ju⸗ 
fanterie-⸗Korps, General von der Infanterie, Prinz Eus 

en von Würtemberg, ift von Kowno, und der Arıegd« 

inifter, General von der Artillerie, Baron Möller Sa— 
komelsky, von Uswät bier angefommen. — Der Kaifer 
bat der unglüdlichen Wittwe des bingerichteten Fürften 
Morufi, welche fid) nad Odeſſa fläßtere, win Jahrgehalt 
von 10,000 Nubeln verliehen, 
Schweden. 
Stockhohm, den 2. Oft. Geſtern ward der Armee 
durdy einen Tagsbefehl angezeigt, daß der König den 


‚ Kronpringen zum Feldzeugmeiſter der Artillerie, und dem 


©enerallieutenant Baron Björnftjörna zum Infpeftor dee 
Artillerie ernannt habe. Der Aronprinz hat bereits den 
Obriſtlieutenaut v. Arbin und den Lieutenant Baron Stael 
v. Holſtein zu Adjutanten für diefen neuen Dieuft ernannt, 


, Sranfreid. 

Paris, den 8. Oft. Durch eine fönigl. Ordonnanz 
vom 6. Oft, werden die Kammern der Paird und Depur 
tirten auf den bevorflehenden 5, November zufammen be= 
rufen. — Die Kongregation der barmherzigen Schweftern 
deö heil, Kamills zu Paris hat den beldenmüthigen Ent- 
ſchluß gefaßt, eine Anzahl Schrkeitern — Verpflegung 
der am gelben Fieber Aranfen nach Catalonien zu fenden. 
— In dem Lazareıh von Marfeille befinden ſich feine 
Kranken mehr. An Bord der zu Pomeque, Frion und 
Endoume in Quarantaine liegenden Schiffe befindet ſich 
alles wohl; die feit einigen Tagen eingetretene fühle Wit⸗ 
terung trägt dazu viel bei._ Der Gefundheitszuftand vor 
Marfeille iſt fortwährend vortrefflich. Die fchredliche Epi= 
demie, welche diefe Stadt bedrobete, hat fich nur an == 
Individuen gezeigt. 12 derfelben unterlagen, und 10 wur« 
den wieder gefund, — Jene göttlihe Wirfung des Are» 
we offenbarer fich auch bei der gegenwärtigen Noth im 

rcellona , die fo graufenvoll ift, daß allein der uner— 
mübdete Eifer der Diener des Altars einen Lichtitrahl der 
Linderung hinein zu werfen vermag, deren Muth im Hel⸗ 
fen, Troft- und Se —— mit der Gefahr nur ſtets 
junimmt, und die fi beſonders bemühen, die Erfranf- 
ten der Sinnenverwirrung zu entreißen, welche faft ime 
mer den Anfang der Krankheit begleitet, 


Spanien 
Madrid, den 27. Sept. Man hat bier Briefe aus 


- Rio:Janeıro vom 23. Juli erhalten. Sie melden, daß 


die Lebensmittel der Blofade wegen in Lima auferordent- 
lic) theuer waren; ein Faß Mehl Foftete 62 Piafter ıc. 
Truppen und Volk waren indeffen noch immer entfchlof« 
fen, bei Spanien ausjubarren , wenn Letzteres ihnen die 
verfprochene Unterftügung fenden würde ; wo nicht, fo 
wolle man fich 38 ſowohl von Chili und vor 
Buenos ⸗ ayres, ald von Spanien, srllären. Es ſcheint, 
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daß dieß der Gegenſtand der Sendung ift, mit welder 
der Marquis von Valle: Ambrofio und der Obrift Sevanes 
fih nad Europa eingeſchiffl. Man ift begierig, zu fehen, 
wie diefe Herren bier aufgenommen werden. — Nach 
den offiziellen Bulletins aus Barcellona hatte man dafelbit 
vom ıy. bis zum 25, Sept. 143 Todte und 303 neue 
Kranke, in Barcellonette 224 Todte und 334 neue Kranfe 
gezählt. Dabei follen noch in Barcellona von raubfüchtis 
gen Menfhen die größten Grauel durch Meudelmorde 
und Vergiftung der Brunnen und Lebensmittel verübt 
werden. — Tortoſa ift fajt menfchenleer. Der dortige 
Biſchof hat feinen Einkünften zu Gunſten jurüd gebliebe« 
ner nothleidender Aranfer entjagt,. und die Stadt nicht 
verlajlen wellen, Die Krankheit hat ſich Valencia auf 2 
Stunden genähert. Auf Majorfa it die Hauptftadt Pals 
ma angeftedt, und in Andalufien ſchleicht das Uebel der 
Küfte nah. Doch ijt ed andererfeitd nicht über Mequie 
neuza vorgedrungen; der Regen hat feinen Fortſchritten 
ein Ziel gefegt. - 

Madrid, den ı. Okt. Die Seſſion der außeror⸗ 
dentlichen Cortes wurde am 26. Sept, durch den König 
in Perfon mit einer Rede eröffnet. &. Majeität erllärs 
ten darin: »daß jeit dem Augenbliche, wo Sie jich bewor 
gen gefunden, die außerordentlichen Cortes zuſammen zu 


zufen,, nichts fo ſehr Sie bejchaftige habe, ald der Wunſch, 


Diefelben wirflid vereinigt zw fehen; Sie betrachteren Das 
ber die Verjammlung mit dem größten Wohlgefallen, 
amd überließen jich der Hoffnung, daß die Wohlfahrt der 
Nation das Refultat ıhrer Arbeiten ſeyn werde.s Hierauf 
bezeichnete der Konig die Sphare diefer Arbeiten: Neue 
Eintbeilung Spaniens; Anpaſſung der politifchen Vers 
waltung auf diefelbe; Die Geſeßbücher; die Militärr 
Drdonnanzen; Die Oryanifation der Marine und der 
Dienjtthuenden Miliz ; die Kolonial- Angelegenheiten; der 
Mauth-Tarıff; die Liquidation der Lieferungen; die 
Wohlthätigfeits » Anftalten ; die Mittel, den Umlauf fal« 
fcher oder jchledhter fremder Geldforten zu hemmen, Ze. 
Majeftat bezeugten ſchließlich die Blase; »daß die 
Eortes durch ihre Klugheit und Umſicht fich neuerdings 
die Bewunderung der Nation und Europa's erwerben 
würden, fo wie Sie nicht aufbörten, dieſelbe als die erfte 
Etüpe Ihres Fonjtitutionellen Thrones zu betrachten. — 
Der Prafident entgegnete mit einer Danffagung für das 
Bartgefühl des Königs, die außerordentlichen Cortes für 
die ZJahreöfeier der erjten Verfammlung derfelben am 24. 
@ept. 1810 jufammen zu rufen; er verficherte, »daß fie 
dieſe Gelegenheit nicht verfaumen würden, neue Proben 
ihrer Vaterlandöliebe abzulegen; die fpanifche Nation 
verabfcheue gleich ſtark Willfuͤhr und Zügellofigfeit; fie 
wolle feine andere Regierungsform , als die einer gemä« 
ren Monarcie, wo Befeplich fonftitlitionelle Freiheit dem 
onftitutionellen Throne jur Seite jtande, und beide jich 
gegenfeitig flügten.« 
Portugal. 

Liſſabon, den 22. Sept. In der 185. Sitzung 
der Cortes wurde die Art der Regierung zur Sprache ge- 
bracht, die in den, überfeeifhen Provin;en — 
werden ſoll. Es wurde mach einigen Debatten beſchloſ⸗ 
Der daß die Kapitanien von Para, Maranham, Fernam — 

uco, Bahia, Rio Janeiro, Rio grande, S. Paulo, 
Minasgeraes, Goiazes und Matto:groffo jede eine Junta 
von 7 Mitgliedern, und die andern eine von 5 Mitglie- 
dern errichten follten. Die Stellen der Generaltapitäns 
ie abgeichafft und durch Gouverneurs erſetzt, die aber 
los die Attribute der Militär: Gouverneurs in Portugal 
haben, und den Cortes, nicht aber den Junten, verant« 
wortlich ſeyn ſollen. 

Großbritannien. 

London, denB. Oft, Geſtern wurde bier ein fünf- 
ebnjähriger Anabe wegen Taſchen-Diebſtahls nad) dem 
Golyei-Bürean in Marybonne Street gebracht, wo er 
aud fein Verbrechen geftand und Folgendes ausſagte: 
»Er gehöre zu einem aus ı4 Anaben beitehenden Bunde. 
Ihr Anführer oder Kapitän fey ein Knabe von 10 Jah» 
zen, der wegen feiner Geſchicklichkeit beim Plündern fehr 
berühmt fen, und einem jeden in der Kunft zu ftehlen und 
Zafchen zu leeren Unterricht gegeben habe. &ie verfam: 
melten fih fämmtlic ded Morgens um 7 Uhr in einem ger 
willen Haufe, und ſchlugen dann, zwei und zwei, ver: 
fchiedene Wege ein, Am Abend fämen fie wieder zuſam⸗ 
men, um Bericht von den Vorfällen des Tages abzuſtat⸗ 
ten, und diejenigen, die fo unglüdlich gewefen wären, 
nichts zu erbafchen, erhielten von den Andern eine Heine 
Summe Geldes, indem eö ein unter ihnen befiehendes 
Geſetz ſey, das geſtohlne Gut ensweder zu verlaufen, 


x 


oder zu verfepen.d — In Glasgow hat man ben Verſuch 
gemacht, das Zifferblatt der Thurm»Uhr die Nacht bins 
durch durch Gas zu erleuchten. Diefer iſt zur allgemeinen 
Zufriedenheit ausgefallen, und da ſich die Gas: Kompage 
nie erboten bat, das Licht unentgeldlich zu liefern, , 
werben wahrjcheinlic alle Thurm Uhren in Glasgow auf 
diefe Art erleuchtet werden, Der Apparat ift in der Ges 
ftalt einer Halbkugel über das Zifferblatt angebracht, und 
durch Mechanismus fo eingerichtet, Daß das Gas gegen 
Aufgang der Sonne von felbit erliſcht. 
Deutfhland.- 

Im fraͤnkiſchen Merkur liest man folgendes »Erfuchen 
an fämmtliche bochwürdige Herren Pfarrer des Königw 
reichs Baiern :« »Meine Berufspflichten, denen idy. nache 
fommen muß, meine angegriffene Gefundbeit, erheifchen, 
daß ich fur die Zukunft Hülfefuhende nicht mehr anneh⸗ 
men fann. Damit nun Ihre Parochianen nicht fruchtlos 
eine mit Unfoften verbundene Reife hieber unternehmen , 
fo erfuche ich die hochwürdigen Herren Seelſorger, diefe 
meine feite unabanderlihe Willensmeinung Ihren Ger 
meinden befannt zu machen. Bamberg, den 15, Oft. 1621. 

Fürſt Alerander Hohenlohen« 


Koburg, den 7. Okt. Geſtern wurde dahier die 
Verfaſſung des Großherzogthums Koburg - Saalfeld pur 
blizirt. Sie befteht aus 10 Titeln und 121 Paragraphen. 


Feipzig, den a. Dft. Unfere Meile ift in dee 


That außerordentlich gering. Die Verkäufer ſtehen mü— 


Big vor ihren Gewolbthüren, und, mit Ausnahme des 
Leders, das fehr theuer war, macht fait fein einziger 
Babrifartifel Slüd. Die Abweſenheit der Griechen, und 
dann auch für Die inlandifchen Fabrıfen der überaus 
fhlehte Sommer, mag viel Schuld daran haben, 


Hannover, den 2. Oft. Innerhalb de erweiter⸗ 
ten und verſchoͤnerten Steinthors, durch welches der Kö— 
nig feinen Einzug halten wird, und welches fodann dem 
Namen des Königsrhors erhalten foll, it am Eingange 
der Georgenſtraße eine Ehrenpforte im antiken Stil, ei⸗ 
ner römifchen Porta triumphalis gleichend, und in dem 
fhonften architeftonifchen Verhältniffen aufgeführt, ges 
siert mit einer Quadrige und den Symbolen der Kama 
mut der Tuba nah allen Seiten hingerichtet. Außerdem 
ift vonder Gartengemeinde am Eingange ber großen 
Herrenhäufer Allee eine grüne Ehrenpforte, fo wie vom 
den Einwohnern der Voritadt Linden, ebenfalls eine ſol⸗ 
che errichtet; auch ift dDafelbit vor dem fchönen großen 

räflich Altenfchen Barten, auf welden die Göttingen» 
che Heerſtraße zuführt, ein geſchmackvolles Prachtgebäube, 
zum Gejichtöpunft dienend, aufgeführt. Ueberhaupt wird 
der König auf dem Wege bierher einige 3o Ehrenbogen 
jliren. — Der König fol alle Aufitellung vom Militaͤr 
ei feinem Einzuge iu die Stadt verweigert haben, weil 
er am liebften von den Bürgern felbit empfangen ſeyn 
wolle. ‘Die fämmtliche übrige Bürgerfchaft der Alt- und 
Neuftadt wird daher als Ehrengarde zu Buße vom Thore 
an Spalierd durch die Straßen der Stadt formiren, 
welche der König bis zum Palais des Herzogs von Came 
bridge, feined Bruders, paflirt, bei welchem Derfelbe 
nad) feiner Ankunft in Herrenhaufen, wo er, ohne vorher 
die Stadt zu berühren, eintrifft, dann wohl das erfte 
Mittagsmabl, jedoch nach englifher Sitte erfl am Abend, 
einnebmen dürfte, — Die hiefigen Gafthöfe find zum 
Theilfchon mir Fremden überfüllt, auch viele Wohnuns 
gen in Privathaufern an ſolche vermiethet. Manches Zim⸗ 
mer wird mit ı Lomsd’or täglich bezahlt. — Wei Here 
renhaufen fampiren 8 Regimenter Kavallerie von 40oo Manıt 
und BRegimenter Infanterie von 1000 Mann. — 222 
von Cumberland, ſo wie der Marquis von Londonderry um 
Graf v. Muͤnſter, find daſelbſt angekommen. — S. F. H. der 
Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich werden hier mit Bes 
ſtimmtheit unter dem Namen eines Grafen von Feldkirch 
erwartet. Unter den hohen Fremden, deren Anfunft man 
entgegen fiebt, find &. Durchl. der Landgraf und die 
Landgräfin von Heilen » Homburg f. H., Ihre Durchs 
lauchten die Kürten von Lippe-Dermold und Bückeburg 1. 
hannover, den 10. DM. Ge. Maj. der Röni 
find vorgeftern um 3 Uhr Naqcmittags in dem Schloſſe 
Herrenhauſen eingetroffen, und baben heute Ihren feiers 
lichen Einzug zu Pferd, in Begleitung Ihrer beiden Brüs 
der, der Herzoge von Cambridge und von Cumberland, 
unter dem teten Jubel einer auferordentlichen Volfss 
menge, in hiefiger Hauptfladt gehalten, Der König be» 
trat am 6. d. zu Glandorf den Boden feiner deuricen 
Erbſtaaten. 
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Ueber bie Elementar⸗-Ereignifſe im Puſter— 
thale 1821. (Beſchluß.) 

Wenn gleich der Aferer ⸗Bach in diefent Jahre weni: 
ir Verheerung in dem Dorfe Albeins verurfadhte, fo 

nd die Wunden nicht vernarbt, die feine Wuth am 7; 
Auguft vorigen Jahres ſchlug. Dieſe Gemeinde gleicht 
dur ihre Lage dem Unglüdlichen, über deifen Haupte 
an ſchwachem Baden ein ſchweres Schwert hängt. In 
den Tagen; wo der Sandmann im feinem Schweiße den 
Jahres - Segen einſammelt, erregt ihm bier jede Wolfe 
bange Sorgen; daß er nicht von Feldern fammle, um 
den Borrath in feiner eigenen Behauſung den Bade 
hülfe und wehtlos Preis zu geben. Ein Gewitter war 
ed, das im . Jahre an jenem Tage die Einwohner 
von Albeins in Yebensgefähr fehte, das den Aferer-Bach 
fo toben machte; daß er Felsſtücke daher wälzte, und eine 
mit Holzwert und Schlamm vermengte dunfle Maſſe fe 
hoch das Dorf durchſtroͤmte, daß fie die erften Stodwerfe 
der Käufer erreichte, und die Bewohner ſich durch Leitern 
und von einem Haufe zum andern gelegte Bretter retten 
mußten. - Was dabei —— was verſandet worden 
it, gewährt eine traurige Erinnerung: * 

Die allgemeinen Ueberf[hwenimungen find nicht allein 
von den Hauptflüſſen des Kreiſes, der Drau, Rienz und 
Eifaf ausgegangen, fondern die Wildbäche in Gerten, 
* fies, Wahlen, die Ach und der Jsolſtrom, die 
idnaun, der Fallbach, der Aferer-Bach u: f. f haben 














mit plöglicher Anfhwellung ihrer Waller die Ufer übers 


föritten, und fo mancher unbedeutende, nicht einmal ei⸗ 
nen Namen tragende Bad hat fein Daſeyn mit Verwü— 
lungen bemerkbar gemacht: . 

, Die größte Maſſe Waſſers bat ſicher die Drau über 
die unglüclichen Gejtade, dem ig. Far von Iunichen 
bis Lienz entlang, ausgegoilen. ierfah, Windbady, 
Klettenheim baben gelitten; und Armbach, ıY% Stunde 

eftlih von Sillian, an der Ötrafie, war ın großer Ge: 

br; aber eben fo groß und lobenswerth war die Thätig ⸗ 
keit und Anftrengung diefer Bewohner zur Sicherung ih⸗ 
wer Käufer. Unterjtigt von den Bewohnern von Sillian, 
arbeiteten fie am 27. Maı die ganze Nacht unter dem 
Rärkiten Regen gegen den Strom, und es gelang ihnen, 
au hindern, daß er feine Richtung nicht unmittelbar ges 
gen dad Dorf nahm. Sillian fah feine Umgebungen uns 
ter Waſſer, die Drau, der Villgraten und Sägbady tob- 
ten mit gleichen Ungeſtüm. Bon Abfaltersbah an bie 
Lienz; war die Ueberſchwemmung nicht minder; von Tris 
ſtach bi6 Lavant war die Gegend unter Waſſer. — 
Brücken und an manchem Orte die Hauptſtraße zerſtört, 
Fluren eingeſandet, und wohl gar abgeriſſen. 

Die Isl hat zu St. Johann im Walde wiederholt 
die Strafe und Brüde untergraben, und die Kommuͤni⸗ 
fation mit Windifch » Mattreg war unterbrochen, Große 
Anftrengungen wird eö der armen Gemeinde St. Johann 
fojlen, die Jöl, welche aus ihrem Runſte getreten iſt, 
wieder hinein zu wälzen, amd diefen Weg berjujtellen, 

Im Landgerichts - Bezirfe Windifch » Mattrey haben 

die Wildbäche geoßen Schaden verurfacht, da fie zu Strö⸗ 
men anfchwollen, und in ſolchen alles niederreifenden Maf: 
fen in die Thäler ſtürzten. Aus dem Thale Gſieß wäljt 
bei jeder Meinen Anfchwellung ein wilder Bach ſtets Ge: 
Rein und Sand; er hat fo einen befchleunigten Fall, daß 
er angefchwellt Feläftide aus dem Thale zwiſchen den 
Schloͤſſern Welsberg vorbei bis in die Ebene vom Dorfe 
führt, wo er fich in die Rienz wirft, 
Dieſer Ort war in grofier Gefahr, zu Grund zu ges 
ben, die ſich durch die thatige und muthige Anftrengung 
feiner Bewohner glücklicher Weife damit endete, daß ein 
Stüd von der Straße abgerijfen wurde, und daß einige 
Ueberfandung blıeb, 

Die neue Straße nach Ampezzo hat durch folche Er: 
eigniffe gleichfalls gelitten, und ijt an einigen Orten ganz 
dırrhbrochen worden. 

Die Stadt Briren ftand größtentheild unter Waſſer, 
fo wie manche Orte im Puſterthale; das hoch gelegene 
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Innichen war überfchrbenimt; Tobläd wurde vom Wah⸗ 
lerbach durchftrömt, der fich ein neues Bett fuchtes Ster⸗ 
jingen hatte vom Fallbaͤch Schaden, mehr noch feine Um⸗ 
ng) wo ſich mehrere Ströme begegnete: . 

ie Beichädigungen zu berechnen, die diefe Ereige 
niffe verurfachten, wäre nuplofe Bemübung; manche find 
fhon fpurlos geworden, aber leider! die größten werden 
noch nady Jahren Aufiwand und Opfer verfdiedener Art 
erfordern: Diefe Unfälle, welche den Einzelnen treffen ; 
werden mit vieler menſchenfreundlichen Theiliahme allents 
halben bedauert; und mit Rath und That wird ſowohl 
don Privaten ald Gemeinden nach Möglichkeit Hülfe ges 
leiftet, da im Allgemeinen eine durchaus gelungene Ernte 
die Gemuͤther erheitert, und beſſere Ausfiht gewährt: 
: — ——— 








Theatern 


Unfre rg wär diefe Monate durch eine italienia 
fhe Oper belebt. Wenn auch durch Gründlihfeit und 
tiefe Bedeutung die deutfche Muſik gegenwärtig in dieſer 
himmliſchen Kunft, jene aller übrigen Nationen übertreffen 
mag, fo hat dody die italienifche Kompofition einen eiges 
nen Reig lind der Vortrag und die Febhaftigkeit des ita« 
Itenifhen Geſangs und Spield einen Zauber, der bins 
reißt und die Spuren einer nicht zu erreichenden Drigie 
nalieät trägt. Unfre Bühne; von einer ital. Opernge» 
feufchaft nach ‚vielen Jahren befest zu fehen; war uns 
eine um fo angenehmere Erfdyeinung, als durch diefe Abs 
wehslung mit deutfhen Schaufpielen und Dpern das 
Dergmügen nicht nur unendlich erhöht, fondern auch dee 
Geſchmack für Mufit und Kunſt überhaupt gefchärft wird, 
In der Hauptitadt eines Landes, das aus Bewohnern 
beidet Sprachen beſteht, üt eine folche — — ſehr 
natürlich und wünfdenswerth; ba fo viele Bewoͤhner des 
febr gebildeten ſüdlichen Theiles unfrer Provinz zum Bes 
bufe der Studien oder in Gefdäften der Landesverwals 
tung fi) bier befinden. Wir wollen daher mit Zuverjicht 
erwarten, daß jene; denen die Leitung umfrer Bühne 
und die Vorforge für unfre Erholungsjtunden anvertraut 
ift, diefen wahren Kunſtgenuß auch in Fünftigen Jahren 
zu verfchaffen bemüht fenn werden, : 
Die ital. Oper ſchloß ihre Vorftellungen am .ı8, Ofe 
tober, bei, wegen der hohen Vedeutung ded Tages, feite 
lich beleuchtetem Haufe, mit der Oper von Roflini »l’ in- 
gaono felicex und mit der Farſe »la doma e tre ma- 
riti«e von Mosca. Die erſte Sängerin Mad, Francisca 
Graſſi hatte Gelegenheit in einem hetrlichen Rondeau 
don Roſſini die Reinheit und Stärke ihrer Stimme zu 
jeigen, und erhielt um fo arößern Beifall als Ihe Vor» 
trag einfach und frei von erfünjtelten Manieren it. Bor 
allem aber erfreute uns der Tenor Herr Giuseppe Lom- 
bardi, der durch einen feltenen Umfang der Stimme, 
durch Zartheit und ergreifende Kraft des Vortrags be> 
wies, welchen tiefen Eindruch die Gewalt des G anges 
auf das Gemüth üben fan, Der Director Herr Giu- 
seppe Galletti, erprobte ſich als einen trefflihen Komis 
fer, der nie übertreibt und mie matt wird; fein Spiel 
wurde durch einige glücliche Wendungen und Momente 
feines Geſanges unterftügt. Als Schauſpieler und ger 
füblvoller Sänger zeigte er ſich befonders in der Oper 
sTerese e Claudios von Farinelli, wo er den Beweid 
gab, daß auch durch Mecitative Eindruck und Rührun 
erreicht werden kann. Die übrigen Mitglieder der Gefe 
fhaft, konnen wir fie auch nicht als Sänger loben, bo= 
then jedoch, worunter befondersd der Buffo Forefti, alte 
ihre Kräfte auf, um dad Ganze ju heben, 
Die ganze Gefeltfyaft wurde am legten Abende von 
dem Buhlifum unter tanfchendem Beifa Derenserufen. 
Diefe Anzeige können wir unmöglich ſchließen, ohne 
danfbar anzuerkennen, daß nur durch die unermüdette 
Gefälligfeit, und durch das andgezeichnete Spiel mehrer 
rer Herten Dilertanten, ohne welche das Orchefter nie 
hätte fo votzüglich gebildet werden können, dem Pub 
fum dieſe genußreichen Abende verfchafft wurden, 





— —— nn nn me nn nn dl md — — ——h — 


Haupt⸗ Redasteurs v. Mer ſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 





Bothe von und 







DR 


— x | 


ER EI u 


Sie 


und Vorarlberg. 





Donnerstag 


86. 





25. Dftober 1821. 





Köntgreih Sardinien, 

‘ Zurin, den 14. Oft. Am Montag Abends find Ihre 
?. Mayeftäten nebft Ihrem Gefolge wirklich in der k. Vila 
won Bopone im beiten Wohlſeyn angelangt. Alle die ſcho— 
nen Hügel von Artigiane, an welden die hohen Reiſen⸗ 
den vorbeifuhren, waren freiwillig mit Breudenfeuer er- 
leuchtet, 

Zurin, den 12. Oft. Der biefige General -Sani» 
2ärd: Magiftrat hat am 8. d. ein Manifeſt befannt machen 
laſſen, in welchem fur alle an Frankreich angran;eude 
Drte die genauejten Worfichtsmaafregeln vorgefchriebeu 
werden. Kein Reiſender aus Frankreich darf Piemont bes 
treten, wenn er ſich nicht durch Fompetente Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen kann, Frankreich gefund verlayfen zu haben, und 
durch feine verdachtigen Orte gereist zu ſeyn. 

Turin, den 13.:Oft. Der Vurgerrath von Zurin 
bat zur Danffagung für die glücliche Ankunft unfrer er- 
habıen Souverane in der Kirche Korpus Domini eine 
Dreitägige Andacht veranitaltet. : 

Zurin, den ıb, Oft. Das geitern eingetretene 
ſchlechte Weiter bat Ihre . Hoheiten verhindert, Ihren 
Einzug in diefe Hauptſtadt vor Morgen zu halten, — 
©. Serra: änfer regierende Konig beben von Covone 
aus am 13. d, ein Manifeft erlajlen, worin es unter an: 
dern heißt: »Wir willfahren endlih den Wünfchen unſe ⸗ 
rer Unterthanen, und indem Wir den Thron Unfrer Ah⸗ 
wen befteigen, mebmen Wir auf felben auch jene Gefin- 
nungen’mit, durch welche die ununterbrochene Reihe Mei- 
ner erlaucgten Vorfahren dieien Staaten fo vielen Glanz, 
und durch viele Jahrhunderte Legen und gar ver» 
fehafft har. Nach Ihrem glorreichen Beifpiele rufen Wir 
den Beiftand der göttlichen Vorſicht an, Die in den ſchwie · 
zigiten Zeitumſtanden die Regierung Unjerer Volker in 
Unfre Hände gelegt hat. Unire heilige Religion wird 
die treue Gefahren, die feite Stüpe aller Unſrer 
Kandlungen, al Unfrer Gedanfen feyn; Gerechtigkeit, 
Keitigfeit und weile Güte werden jtets Uns zur Zeite ſehn. 
Ehrwürdige Diener der Gottheit, welche die unfinnigen 
Berüfte ded heutigen Philoſophiomus verdammt, zerreißt 
den Vorhang, womis ‚er einen Durft nach Gold und 
Hertſchaft bekleidet; wartet Die treuen Unterthanen vor 
den verführerifdien Vlendwerfe jener falfchen Begriffe, 
womit man Altar und Thron zu erihuttern ſucht. — 
Dbrigfeiten! Seyd der Schup der Unfchuld, das Schres 
den der Verbreher! — Treue Arieger! Wenn Aus⸗ 
würflinge des Heeres ihre Bahnen befledt haben, fo hat 
der Ausruf des Abſcheues, womit ibr fie zeritreut habt, 
euern Panieren den alten Kuhm und die Gnade eures 
Sowveräns bewahrt. — Ramilien- Väter! Wacht über 
die Erziehung und Aufführung eurer Söhne ! Wir 
werden die väterlibe Gewalt unterſtüßen. Ahr Alle, 
Unfre getreuen Unterthbanen, fegt auf Uns euer Ders 
trauen! Unfre Sorgfalt fol bloß auf eure Wohlfahrt 

erichtet fenn! Sammelt euch eintrachtig um mermem 

ron, den eure Vater flügten und vertheidigten mit ih— 
rer Piebe, mit ihrer Tugend, mit ihrer Tapferkeit, und 
der ihnen Sicherheit, Gerechtigkeit, Belohnung, Ehre 
und Schutz gewährte. — So werden fie wiederfommen 
die glüdlihen Zeiten, in welchen, mit Berabiheuung 
der tänfchenden und verkehrten Lehren unfrer Zeiren, der 
wahre Grundfas herrichend war, daß Religion, Zitt- 
lichfeit, Baterliebe des Königs, Geborfam und Treue 
der Untertbanen die einzigen unveranderliden Grund⸗ 


pfeiler der Wohlfahrt der Volker find.« 


Aleffandria, deng. Oft. Sonntags am 7. dies 
früh wurde in biefiger Kathedralkirche zur Dantfagung 
wegen glüdlicher Anfunft Ihrer Majeſtaten, unfrer Sous 
verane in Ihren Staaten ein feierlihes Te Deum ges 
halten. Alte öfterreichifchen Truppen ftanden in Parade, 
und gaben Kreudenfalven. Der General» Kommandant 
gab ben f. öfterreichifchen &rabs » Offiiieren und mehre⸗ 
ren Staatöbeamten Tafel. Regen und Wind verhinders 


—* veranftaltete Ilumination. Das Theater wurde 
br j 


euchtet. 
Päbſtliche Staaten. 

Rom, den ı7. Oft. Am 4.d. als dem Namensfeſte 
Er. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich gab der f. f. aus 
Berordentlihe Bothſchafter beim pabjtlichen Sruble, Graf 
Appony, im venetianifchen Pallafte ein glanjendes Diner, 
weldyem mebrere Kardınale, das dDiplomatifche Korps und 
mehrere Perfonen vom Adel beiwohnten. — Am ı=. dies 
Abends langte der Herr Herzog von Blacas, k. franzöſi⸗ 
fher außerordentlicher Borbichafter beim h. Stuhl und 
bei Er. May. dem Könige beider Sizilien, wieder in die« 
fer order aus Neapel zurüdf an. 

9 Sönigreid beider @izilien. 

Nrapel, den 14. Oft. Die öffentliche Sicherheit‘ 
wird durch Verfolgung der Räuber immer mebr befeitigt. 
Zwei $lurwächter von &. German, die ſich fiellten, als 
wollten fie zwei Raubern das Löfegeld für entführte Pers 


fonen bezahlen, überfielen diefelben blos mit dem Geis 


tengewehre und machten fie nieder. Die Bürgerwache von 
Bonefro griff eine —— Rauberbande von 7 Kopfen 
an, ſchlug ſie nach einem lebhaften Gefecht in die Flucht, 
und nahm ihr mehrere mit Getreide beladene Maulthiere 
ab. Eben fo nahm die Vurgergarde von Noja, S. Cons 
ftantino und Francavilla fünf Rauber gefangen und vers 
wWundete einen andern gefährlich. — Eın f. Defret vom 
30. Sept. erklärt, daß in Aufunft, wegen eines Verlue 
ftes an unbrauchbar gewordener Waare die Tare auf den 
Stockfiſch nicht mehr berabgefept, fondern nur eine bes 
flimmte Bonififation ſtatt . foll, 
rfei. 

Der öfterr. Beobachter vom ı8. Oft. fchreibt: » Fol« 
gendes find unfere neuejten Nachridten aus Konitanz 
tınopel vom 25. September: Die Pforte ift unablafig 
mit Ergänzung der verfchiedenen gegen die Infurgenten 
aufgeitellten Heere beichäftiger; man fieht fait täglich 
aus Alien Truppen » Verftärfungen heranziehen, die jich 
zum Theil nach den Donau: Feilungen, ‚um Zheil zu den 
Seeren in Rumelien und Morea begeben. In der legt« 
verflojfenen Woche wurden auch die für die verfchiedenen 
Korps beitimmten Muful  Emimis oder Intendanten ers 
nannt. Einer derfelben ift Radir-Bei, ehemaliger Mir 
niter de6 Innern. Da es den bei Salonich vereinigten 

roßberrlihen Truppen noch nicht gelungen ift, die Ine 
urgenten aus der Halbinfel, am Golf von Eajiandra, 
ju vertreiben, fo ward die Statthalterſchaft Salonich 
dem Kapidfchi Baſchi, Ebul - Kabut : Mohammed » Palcha, 
verliehen, welcher früher in Egppten und Syrien gedient, 
und unter Mobammed Ali: Palcha’s Leitung, der ihn der 
Gnate des Großherrn empfohlen, ausgezeichnete Beweife 
von Treuesund Gefchicklichteit gegeben baben fol. Er 
ift Paicha von drei Roffhweifen, und ward am ıq. d. 
M. bei der Pforte mit dem Ehrenpelje befleivet. Bald 
nad Ankunft diefes Statthalters follen auch die Angriffe 
egen Ali Depedelenli Paſcha, über welchen jo viel. fal« 
de und alberne Gerüchte verbreites worden find, mit ers 


neuerter Thätigfeit beginnen, welches in der legten Zeit 
unmöglich war, da von fieben gegen = gefandten Pa- 
ſcha's, drei nebſt ihren Truppen in Morea verwendet 
worden find. Die türkfifche Wlotte, welche in den Ge: 
wäjlern jwifhen Samos und Rhopgs ſtationirt war, foll 
fih, den neueiten Nachrichten zufolge, gegen Cerigo ges 
wendet haben, um ſich mit der Divifion ded Kapudana 
Bei zu vereinigen, der feit mehreren Monaten im jonie 
ſchen Meere gelegen hatte. (Die türkifge Flotte it ber 
kanntlich am 14. Sept. auf der Rhede von Zante vor An⸗ 
ter gegangen.) Die er Infurgenten: Schiffe har 
beit ſich größtentheils nady ihren Infeln begeben, um aus ⸗ 


gebeifert und mit neuen Mund: und Kriegs: MVorräthen . 


verfeben zu werden. Ein angefehener, vor Kurzem nach 
dem Archipel abgefandıer Beamter der Admiralität, hat 
den Auftrag, die griechifchen Inſelbewohner nederdings 
pr Gehorfam anfzufordern, und ihnen die bündigften 

effiherungen für die Aufrechthaltung ihrer Freiheiten 
und krehtläme zu gewähren.« 

Es citeulirt eine an die Griechen auf Morea gerich: 
tete Proflamation, unterzeichnet: »Demetrius Hppfilanti,« 
die mit der befanuten Abfchieds » Adrejfe des Fürſten 
Alerander Hppfilanti an feine Truppen viel Achulichkeit 
bat, nur noch in weit —432* Ausdrüden abgefaßt iſt. 


Da wir der Äechtheit dieſes Aftenftüdes nicht gewiß ſind, 


fo, theilen wir eo nicht mit. Die Nachriht, Daß Demer 
trius Hppfilanti, nebſt einigen wenigen vertrauten Offi⸗ 
sieren, Morea in großem Umwillen verlaifen, und fid 
=: Hydra begeben hat, ſcheint jedoch nicht ungegründet 
zu ſeyn. ee 
Daffelbe Blatt vom 1q. Oft. liefert Nachrichten aus 
Zante vom 21. September, worin ed eg » Am ı4. 
d. M. gieng die mıt der Eöfadre des Paſcha von Egypten 
vereinigte türfifhe Flotte, nachdem fie auf ihrer —* 
mehrere feſte Plaͤze in Morea, namentlich Koron und 
Motun, die wegen Mangel an Lebensmittelu * Fall 
nahe waren, verproviantirt hatte, 34 Segel ſtark, auf 
unjerer Rhede vor Aufer. Der Admiral, Padrona Bei, 
verfiherte dem Kommandanten diefer Inſel, dem er bald 
noch feiner aufapf! einen langen Beſuch abitattere, daß 
er, feit feinem Auslaufen aus den Dardanellen bie hier- 
ber, nur einmal 8 bis 10 griedyifche Schiffe, aber din ber 
deutender Entfernung, anfichtig geworden, und wähßend 
Diefer ganzen Zeit nie aud nur das kleinſte Gefecht mit 
irgend. einer Abtheilung der griechijhen Marine zu beſie⸗ 
ben gehabt habe. Am a5. detafchirte der Admiral eine 
Abrheilung feiner Flotte nordwärts gegen Corfu, um ſich 
mit der im dortigen Kanal liegenden Eöfadre des Kapu— 
Dana zu vereinigen; am 16. gieng er ſelbſt mit dem uͤbri⸗ 
en Theil der Flotte nach dem Golf von Patrad unter 
Br Ehurfhid Paſcha bat die fichere Nachricht er= 
halten, daß bedeutende Verſtaͤrkungen aus der Haupts 
ſtadt durch Macedonien und Theifalien für in im Auzuge 
find, Acht taufend Mann waren bereits in feinem Haupt ⸗ 
quartier zu Janina eingetroffen, worauf derfelbe fogleich 
eine Diviſion über Arta und Melalongi nach Lepanto des 
taſchirte, um diefe Gegenden vou den Infurgenten zu ber 
freien. Zwei Deputirte von Hydra und Spezia erjchier 
nen kürzlich im griechiſchen Lager vor Zripoliza ‚ und bes 
ehrten von den Vorſtehern von Morea zwei Millionen 
iaſter, wenn fie ferner im Stande feyn follen, werf: 
thätigen Antheil an dem Kampfe zu nehmen, und ihnen 
in. der gegenwärtigen Krifid allen nur möglichen Beiſtand 
u leijten, Aber wo follen die unglüdlichen Moraiten zwei 
Rillionen, Piaſter hernehmen, da die Mächtigiten und 
Reichſten unter ihnen all ihr Vermögen außer Landes ges 
rettet haben? Die Bewohner der Infeln Hydra, Spe;ia 
und Ipfara befinden fich freilich ebenfalls in der traurig⸗ 
ften Lage. Ihre Infeln find nadte Felſen, die nichts 
yigg und ihr ganzer Wohlſtand hängt unmittelz 
ar von der Ihätigkeit ihres Handels mir fremden Nas 
tionen ab, der feit dem Ausbruche des Aufruhrs gänzlich 
unterbrochen worden. Dazu fommt noch, daß unter dies 
fen Infulanern felbft die größten Zwiftigfeiten obwalten, 
und auc bei ihrer Marine, wie unter den Infargenten 
anf dem feiten Lande, feiner gehorchen will, und jeder 
zu befehlen Luft hat.« i 
Die neueiten Briefe aus Cypern, welde man in 
Genua erhalten hatte, machen von einemgroßen Blutbade 
Erwähnung, das die Türken unter den dortigen Ötier 
hen, bejonders deren Oberbäupter, welche fich eben zu 
einer Berathfchlagung verfammelt hatten, angerichtet has 
ben follen, 
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In einem Schreiben aus Corfu vom 10. Sept 
beißt es: »Die Sulioten zählen jegt Booo Mann erfahr: 
ne, Krieger, Sie haben das ganze Land zwifhen dem 

tamis und Aretom befegt, und vor einigen Tagen fich 
mit den ——— Atarnanien und Etolien verbunden. 
Diefe Arnıee ſoll bei Janina etliche feſte Stellungen er: 
obert häben. Die angrängenden Provinzen von Corinth 
bis Thermopile find fern. Die Türken in jenen Feſtun— 
en, die ſich noch nicht an die Griechen ergeben haben, 
—* ihre ganze Hoffnung auf die otomaunifche Blotte,« 
‚ Rußland Bild: m 

Petersburg, den ad. Sept. Die hieſigen Zeir 
tungen zeigen die Abreife des Kaifers mit folgenden Wor« 
ten an: »Der.-Kaifer, ift in der Nacht vom 24. auf dem 
25. nad) Wirdöf abgereiöt, um über die dafelbit kanton⸗ 
nirenden Barden Heerfchau zu halten. Se, Maj. werden 
nach einer Abwefenpeit von einigen Tagen wieder im hier 
figer Hauptftadt erwartet. — Dr ruyj. Minifter an der 
hohen Pforte, Hr. Baron von Stroganoff, iſt am 25. 
in hiefiger Hauptftadt eingetroffen. — Vom Minifler der’ 
Nationalbildung, Geh, Rath Fürſten Alerander Galizin, 
it befanntli mit allerböchjler Genehmigung ein Eircu« 
larſchreiben erlajlen, wodurch die Wohithaͤtigkeit alter 
an dem Schickſal der ausgewanderten griedyiichen Hamia 
lien Theilnehmenden aufgefordert wird, Geldbeiträge zur. 
Unterjiügung diefer Hülfsbedürftigen zu leiften, Die Cie; 
vil« Souverneurs im ganzen Reiche, fo wie die Adelömarzı 
Ihäle und mehrere Behörden, find authorifirt, die Bei⸗ 
träge anzunehmen. Bei der allgemein berrfchenden theilz, 
nehmenden Stimmung der Nation für das Unglüd der: 
Glaubensgenoſſen läßt fi erwarten, daß dieſe Aufforde 
rung von außgezeichnerem Erfolge feyn wird. Der biefige 
Stadtrath hat bereits in einer allgemeinen Verſammlung 
einen anfebnlihen Beitrag beſchloſſen, und- außerdem 
den Mitgliedern der Kaufmannſchaft uberlaffen, - nad) eis; 
genem, Gutbefinden eines Jeden für dieſen Zweck beizu⸗ 
iteuern. — Herr lamberti hat hier eine Schrift über dien 
Verbeiferung des Gefhüpes befannt gemadt. Aus dem. 
mannichfachen Verfuchen, die er angeitellt, und die auch; 
ſchon geprüft worden, ergiebt ſich: daß die in Aare Se 
boratorium gegoffene Bronze an Dichtigkeit und Härte ger 

en das alte Kanonengut, im Verhältniß wie 13 zu q. 345 
I er hat noch eine neue Mifchung gemacht, durch. weile 
che das Verhältniß wie ı2 zu 6 fommen fol. Beldtige 
fich dieß, fo ließen fih aus 6 alten und fehlerhaften ım 
neue fehr dauerhafte gießen, die überdem weit weniger 
Pferde erfordern und leichter zu transportiren ſeyn wurden. 

j BSranfreid . 

Paris, den 13. Oft. Der König bat den Minis 
fler der auöwärtigen Angelegenbeiten, Baron Pasquier, 
zum Mitgliede der Pairsfammer ernannt. — Das 
englifche Flintglas war fonft-allgemein berühmt, be= 
fonders wegen feiner vorzüglichen Brauchbarkeit zu aſtro— 
nomifchen Werkzeugen. Sept hat das Obfervaterium im 
Greenwich, weıl e8 in London nicht Glaͤſer von hinlaͤng⸗ 
lich großem Durdmeifer finden fann, fich dergleihen aus 
Branfreich von dem Opticud der Föniglichen Marine „ 
Lerebours, verichrieben. Solche Fortſchritte, fagt die 
Gazette de France, haben wir gemacht. 

i Spanien. 

, Madrid, den5.Dft. Da feit einiger Zeit Kou⸗ 
riere und einzelne Reifende wieder häufiger, felbft an den 
Thoren von Madrıd angefallen wurden, fo hat der poli= 
tiſche Chef die ſtrengſten Nachforfhungen veranlaßt, und 
man ift endlich fo glüdlicy gewefen, eine Bande von 7 
Männern und 3 Weibern zu entdeden, gegen welche die 
fhwerften Inzichten vorliegen, daß fie den nah Rom ges 
fendeten Kourier feiner Depefchen beraubt, und einer 
Andern bei Foncarral ermordet haben. — Die Uniform 
des Heered wurde abgeändert: die Linien: Infanterie er» 
halt blaue, die leichte Infanterie grüne, die Linien -Nei= 
terei gelbe und die leichte Reiterei grüne Nöde, ſaͤmmt⸗ 
lich mit farmoifineothen Aufichlägen, Die Kürafliere has 
ben rothe Röde, Artillerie und Genie behalten ihre bid» 
berige Uniform, ohne Umfchläge. — Das neue Blatt, 
der Imparcial, erhebt ſich mit Nachdrudf gegen den 
Regulateur, weil er durch feinen unbefonnenen Eifer und 
durch feine unanftändigen Ausfälle auf die verichiedenen 
Donaftien der Bourbone der Fonftitutionellen Sache fehe 


®. 
Vonder fpanifhen Gränze, den g. Dt. Der 
Gefundpeitdjuftand des füdlihen Spaniens ift ziemlich 
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befriedigend mit Ausnahme von Puerto Ss, Maria bei 
Cadir, wo nunmehr die Aerzte förmlich erklärten, daß 
) Biebers-befianden. Es wurden 
demzufolge fogleih Borfichtsmaaßregelm getroffen. Zu 
Mäldga hat das noch unerwieſene Gerücht, daß der Gou⸗ 
verneur am gelben Fieber geftorben ſey, ſolchen Schred 
verbreitet, daß mehr ald 2000 Perfonen aus der Stadt 
flüchteten. In ähnliche Beforgniife ward Murcia durch 
die Einfhwärzung von Waaren verfegt, welche von Gi— 
braltar ohne alle Certifikate kamen. Aus dem öjtlichen 
Spanien lauten dafür Die Nachrichten tranrig; Tortofa 
ift theils ausgeitorben, theils ausgewandert; daſſelbe 
gilt von Barcellonette; zu Barcellona bat, Berichten von 
daher vom 28. Sept. Inka, die Arankpeit feit dem ſtar⸗ 
fen Regen, auf welchen eine ze von ao Öraden folgte, 
mehr zu» ald abgenommen. , Am 25. und 26. Zept. wa 
zen dafelbjt 260 Perfonen geftorben. Da die Notarien 
fi nicht mehr zu den Aranfen verfügen wollten, um ihre 
Teſtamente aufzunehmen, fo wurden Geldjicafen, und 
bei Rucktällen [et Abfegung gegen fie ausgeſprochen. 
Der Kordon ift vergrößert worden, und begreift mehrere um⸗ 
begende Orte, im welche fich die Einwohner von Barcel⸗ 
Ipna geflüchtet. Auch zu Saragoſſa bar man die Bors 
fihrsmaaßregeln verdoppelt, und unter Auderm die Sere⸗ 
naden und Vereinigungen von mehr als 5 Menfchen auf 
Den Strafen nad 7 Uhr Abends verboten, 
nzu; Porrugal 
” ... Liffabon,.den 26. Sept. Die Cortes haben, 
„wie. bereitd gemeldet, beſchlaſſen, daß der Aronprinz aus 
Brafıliea jurüdtonmen.jole;; fie haben zugleid, verfigt, 
daß er ohne Truppen, abez.wut all dem Pompe fonıme , 
der dem künftigen Thronerhen zuſteht. — Da die Rauber 
in den Öränzprovinzen iplier kuͤhner werden, fo haben 
die Corteö auf Don Balkon s Antrag die Errichtung eis 
nes ——— —8 
Deuifdland, ’ 
— Augsburg, den 20, Oft. Wir befigen eben jept 
einen jungen Gelebrten bier, der von einer in diefem Aus 


. genbhicke ſeht intereflanten Reife zurückkehrt. Getrieben 


von glübendem Enthuſiasmus für die Sache der Griechen, 
fbiffte er gegen Ende Junius d, J. von Sizilien nad) 
nte, eilte von da nach Morea, wagte — ba die brittis 
pe Regierung feine Schifffahrt nach Kalamata geftattet 
— mit drei andern Gefährten die Landreife durch den 
weitligen Peloponnes, ward auf derjelben in der Nähe 
von Paulijjo — dem alten Phigalia — von den Moreoten 
ousgeplündert, verwundet und dem Tode nahe gebracht, 
erreichte aber doch Kalamata, damals das Hauptquartier 
der moreotiichen Griechen, Aber durch das, was er dort 
in furzer Zeit fab und beobachtete, wurden ihm alle Hoff: 
nuigen, ale Ideale geraubt, und wiewohl er gefommen 
mit dem Vorfage, für Griehenlands Befreiung und Er— 
bebung, wenn es fepn müßte, zu flerben; wiewohl er Das 
mals enıblößt war von alten Hülfsmitteln, jog er doch 
vor jene Griechen fchmell zu verlajlen, als unter ihnen 
zu leben. &o verlief er Kalamata in den legten Tagen 
des Aulius, und fehrte über die joniſchen Infeln nad) 
Benedig, und von da für einige Monate nach Deutfch- 
laud zurück. Er wünfcht, daß alle Diejenigen, welche 
fi, wie er that, mit ihrem. vollen Herzen und ihrem gu⸗ 
ten Arnte nad) Morea wenden wollen, die begann 
ihres Entſchluſſes noch kurze Zeit verfchieben mögen; vie 
leicht werde die wahre Darjtellung des jegigen Fuhandes 
der Zalbinfel, fo wie dejfen, wa® er dort fehen und er⸗ 
leiden mußte, Mancem eıne andere Anficht geben, und 
ibn vor fpäterer Neue bewahren. Eeine Reife durd Gries 
cheuland und die joniſchen Juſeln in den Monaten Jus 
nius, Julius und Auguft d. J. erfchent unter feinem 
Namen unverzüglich bei Brodbaus in Leipzig. 
Hannover, den 13. Oft, Heute werden Se. Mas 
jeftät dem Vernehmen nach die fämmtlichen in der Stadt 
und Umgegend befindliben Truppen die Revue pafliren 
laſſen. Am 15., ı6. und ı7. werden von den verfchieder 
nen Waffengattungen Dianöuvred ausgeführt, und die 
Truppen gemuftert. Am ıg. wird ein Hauptjagen am 
Deilter gebalten. — Der Etat der drei im Lager bei 
@röden dermalen fampirenden Infanterie-Regimenter ift 
2671 Mann. 





Tirol, 
Brudam Ziller, den 21.0. Der aus zehn 
Wohnhauſern beſtehende Weiler zu Imming, von dem Dorfe 


Bruck am Ziller und deſſen Lokal-Kaplaneifirche nur eine 
Viertel ⸗Stunde eutfernt, auf dem fruchtbarſten Land» 
boden nahe aneinander und vom einem und 
Dicht bejepten Objtgarten allfeitig durchſchnitten, — hate 
te am ıg, d. nach Mitternacht ein uuvermuthetes Unglück 
erfahren, und das fchauerliche Schaufpiel einer nädjtli« 
chen Feuersbrunit bem Thale und felbjt durd den davon 
bhodygerötheten Himmel der entfernteren —2 
gegeben. Kaum waren die, iin tiefſten Morgen Schlafe 
verfuntenen Inwohner des vom plöplichen Brande zuerſt 
ergriffenen Zröger » Haufes durch das Praifeln der Flam⸗ 
men aufgefhredt und daraus geflüchtet, als fon die 
Suurmgloden der Dorfkirche alle - übrigen -. Eiran 
und Nachbarn aus dem Schlummer weckte, und zur 
ſchnell chatigiten Hülfleiſtung rief. Allen ehe von der 
fehr zerjtreut und wicht gar zahlreich gelegenen Fand: und 
Berg « Nachbarfchaft der Bruder- Gemeinde den Immin⸗ 
en zu Hilfe geeilt werden fonnte, flanden fünf Käufer 
—* in vollen Flammen, und die hoch auflodernde Feuer⸗ 
Säule beleuchtete die herbſtliche, ſonſt fo zauberrejche 
Umgegend weit und breit mit ihrem Schredens » Lichte. - 
Die Unglücklichen fonnten an > als ihre eigene Ce 
bend » Rettung denfen. Im Hanfe, wo,das Feuer zuerſt 
ımd unbemerkt ansbrach, wuthete es am’ fchredlichften. 
Zwei Kinder, eines von zwei, das andere von zwölf 
Jahren, wurden eher ein Raub der fhonungslofen Flam⸗ 
men, als man leider vereitelre Rettung derjelben auszu⸗ 
führen vermochte; ja zwei junge Dirnen in diefem Haufe 
würden ſicher ebenfalls eim Opfer geworden fepgn, wenn 
nicht der wadere Hausfohn und Nachbar, Zofeph Mayr, 
der fein eigenes ſchon entflammted Haus verlief, und 
dem Gefchrei der dem Brande ſchon Preis gegebenen 
Nachbarinnen nachgieng, die Fenfterftange ihrer bereits 
brennenden Schlaf» Kammer mit eigener Lebensgefahr, 
und 1 erlittene Brandbefhädigung am Gefichte 
und Arme bervorgeriffen und ihnen fo den lehten Ret⸗ 
tungsweg 3 hätte. Nur die aͤußerſte unge 
der zu Hülfe Eilenden beiberlei Gefchledtes, die ruhige 
Windſtille, Bet reiche Vorrath vom Löſchwaſſer und die dicht 
belaubten Obftbäume, welche Die fonft unerträglide Hihe 
minderten, vereint mit dem Angftgebet der Bedrohten zum 
Himmel erhielten nod 5 Menfhenwohnungen mitten in dee 
größten Brandgefahr, fo daß die Geretteten ihre Käufer 
nur ald ein Wundergefhent Gottes anfehen. nsbefone 
dere verdanfen fie ihr unverlegtes Habe der unermüdlichen 
Anftrengung der braven Arbeiter, welche einen zwiſchen 
den lodernden Feuerftätten und dem bedrohten Käufern 
fiehenden Futterftadel gleichſam mit einem Waflerftrom 
den Flammen abtrogten, und, obwohl ſtets der verfen« 
gendſten Hitze ausgefept, nicht nachließen, diefen allſeits 
gefährlich gewordenen Poſten unangebrannt zu behaup⸗ 
ten, was gelungen zu ſeyn er lich der ausgezeichne« 
ten Kühnheit eines biefigen uftergefellen, Joſeph 
DObinger, beigemeffen werden fann, fo wie überhaupt. 
der ausdauernd und ordentlich ausgeführten Hülfleiftung 
aller Anwefenden, deren Keined, vom Aleinften bis zum 
Groͤßten, die Kräfte fparte, um noch zu retten, was aud) 
unrettbar fchien, Nachdem fhon bis zur Morgenftunde 
Die beinahe ganz von Holz erbauten fünf Käufer, woruns 
ter eine Mühle, —— waren, und die Gefahr für 
die noch übrigen Wohnſtaͤtte minder drohend geſchienen 
hatte; dann entwickelten ſich die erfchütterndften Trauer⸗ 
Scenen; nun erſt erhob ſich laut das Jammerrufen um 
die verbrannten Kinder; erſt jetzt ſahen ſich ein und zwan⸗ 
zig Perſonen bis auf das auf der Weide befindliche Vie 
und einige gerettete Bettſtücke alles ihres Habes gänzli 
beraubt, deffen Verluſt am Werthe . böber noch, 
als jener der verbrannten Häufer, angeldlagen wird, 
weil des Herbftes reihe Gaben fhon eingebracht und aufe 
gehäuft lagen; erſt jept fuchten die Verunglüdten bei den 
mildtbätigen Nachbarn Unterftand, Kleidung und Brod, 
welches ihnen auch mit wetreifernder Liebe gereicht wird, 
aber nicht auf eg Zeit binreihen fann, fie vor dem 
bald eintretenden Winter völhg zu fügen und zu verfor« 
gen, da ohnehin mehrere davon durch dieß Unglüd ſehr 
verarmt find, und kaum mehr hoffen dürfen, auf der 
nach drei Tagen noch rauchenden Brandftätte wieder eins 
mal ihre Mofmflätte auffdlagen zu fönnen. — Mödıten 
Doch ihre biedern Fandsleute in der Nähe und Ferne vom 
Elend diefer verunglücten Familien fi anfprechen laſſen, 
um durch wohlthätige Gaben jeder Art fie zu unterflügen! 
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Schreiben des LeopoldiFreiherrn von Bud, 

#önigf, preuß. Kammerberrn, des rothen 
„Adler: Ordens Ritter, Mitgliedes der Aka— 

demien der Wiffenfhaften von Berlin, 
Paris, Münden und Edinburgh ꝛe., 
»amdenf, # proviforifhen Domainen» In» 
» fpettor Herrn Alois von Pfaundler, 
Innsbrud, den 29. Sept. 1821. 
Des Grafen Selers Maz;jaris» Pencati Be 
obahtungen bei Preda;;o im Fleimſerthale ver 
dienen in der That die größte Aufmerffamfeit, und ihn 
bleibt das nicht zu beftreitende WVerdienft, die Naturfors 
ſcher, welche die Thaler von Faffa und Fleims befu- 
en, zuerſt ——— zu haben, einige Orte zu beſu—⸗ 
chen, an denen die wunderbare Lagerung der Gebirgss 
arten dieſer merkwürdigen Thaler vorzüglich auffällt. Dir 
Bericht über feine Entdeckungen bedarf aber, um verflanz 
den zu werden, eines Kommentars, Erlauben Cie mir, 
zu verfuchen, ob ich mit wenig Worten Ihnen einen fol 
dien ju liefern im Stande bin, 

. Im der erſten, von Mazzari felbit befannt gemach⸗ 
ten Anzeige in den Venezianer Zeitungen fehlen durchaus 
die beſſimmten Ingaben, ohne welde der Naturforicher 
auf folche Anfündigungen feine Rügjichten nehmen faun 
und fol. Man erfieht nur im Allgemeinen, daß im füd» 
lichen Zirol der Granit, wie in Norwegen, auf vers 

vinerungserfüllten Kalkſtein aufliege, und mag es erra« 
then, Daß dieß ungefähr in der Gegend von Predazze 
ſeyn möge. Beſtimmter erklärt ſich hierüber der Brief 
Des Herrn Claro Giufeppe Malacarne an den 
Mün;direftor IJfimbardi in Mailand, in Bibliot, ita- 
lian, Marzo ıR2r. 370 sg. Da erfährt man endlich, daß 
Mazzari, Predazzo gegenüber, am weitlihen Abs 
hange des Ihales, bei dem fleinen Waiferfall von Can 
jacoli, deu Granit in einer Länge von 350 Klaftern 
unmittelbar über Kalfitein verfolgt bat: beide, Kaltilein 
und Granit daranf, in horizontalen Schichten, welche 
parallel mit einander fortlaufen. Diefer Kalfjtein gehore 
aber zu Mazzari's »orizontale transizione moderna.« 
Der darauf liegende Granit müſſe daher von fpäterer 

ormation feyn, ald diefer Kalkſtein. Gleiche Verbält- 

niſſe finden fich wieder alle selle dei Monzoni sim Faſſa⸗ 
thal) al ponte di Boscampo e nella valle di Vierena. 

Wer von Predazjo fich mach diefem Wailerfall von 

Ganzacoli begiebt, welches nur eine Viertelſtunde weit, 
und wenig über dad Thal erhöht ıft, und die Gegend 
nicht weiter unterfucht, wird ſich zwar von der Nichtigkeit 
Der Mazzarifchen Beobachtung vollfommen überjeugen, 
* indeh feine Folgerungen leicht zu beſtreiten geneigt 

enn, Der Kalfitein nämlich ift nicht dicht, wie es dem 

Slözfalf zukommt, fondern im Oegentbeil förnig, wie 
pariſcher Marmor, ja an einigen Orten felbjt fo großför: 
nig, wie ich mich felten Kalfjtein gefehen zu haben erin« 
nere. Man wirde dieß für primitiven Kalkitein anfehen 
Tonnen, und würde fich nicht eben verwundern, wenn es 
Granit giebt, welcher dem Blimmerfchiefer aufliegt, ihn 
auch auf Urkalk aufliegen zu finden. Mazzari fagt aber 
fhon felbit, wenn aud) diefer Kaltitein Fornig iſt, fo bes 
weist doch feine Lagerung hinreichend, daß es Fein prir 
mitiver Kalfıitein ſeyn könne, und erinnert bierbei an Sir 
Sames Hall Verfuhen, wie durch große Wärme bei zu— 
tretendem Druck dichte Kalkiteine vollig in förnige veräns 
dert werden mögen. So iſt es in der That. 

Diefe Schichten von Canzacoli hängen unmittelbar 
end fihtlih mit dem Kalkſtein zufammen, welcher die 
rößten Höhen an der Weitfeite der Thäler von Faſſa und 

Fleims bilder. Es iſt nur eine fortgefegte Malle vom 
Bandenoder&attelbergen, denman fo hervortretend 
ftetd von Meran, fo wie vin Briren aus, am Ende 
des Thales fieht, bis in die Tiefe des Thales bei Predazzo. 
Sie willen es aber, und haben es felbit haufig beobachtet, 
wie dieſer Kalfjtein der Hohen, den id für Dolomit 
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halte, zuerſt auf dichtem Kalkſtein aufliegt, welcher 
Verſteinerungen enthält, dann auf dem rothen Sands 
flein, der an fo vielen Orten diefer Thäler in großer 
Maͤchtigkeit hervortritt, und den unfer Freund, * 
Waldmeiſter Paher in Botzen, ſehr richtig ein weſent⸗ 
liches Glied und Indicator der Porphyrformation nennt. 
Vorzüglich deutlich und leicht zu beobachten find dieſe 
Auflagerungs = Verbältniife an dem Paß von Eareffa, 
von Welfhenofen nah Vigo. Dort habe ich unter 
mehreren andern Beriteinerungen auch Ammoniten in dem 
Kaltfdrichten gefunden, weit über der Baumgränze, auf 
dem Wege von Bigo nad) dem Bade von Tiers. Die 
oberen Schichten des Sandjteined aber enthalten ebenfalls 
bier haufig und fait überall, wo fie vorkommen, Meine 
Mptuliten; wir haben fie zufanmmen in den Bächen vom 
Vigo, und bei dem KHerabiteigen an der Seiſſer Alp ges 
gen Caſtelruth gefehen. Eben fo - fie ſich auch ımter. 
dem Mendelberg, zwiſchen Bogen und dem Val 
di Non, und bei Eavafefk.’ Der körnige Kalkſtein 
von Canzjacoli bei Prevazfo’Miegt daher auf dichtem 
Verſteinerungs-Kalkſtein, Ner Auf rothem Sandſtein, 
der auf dem Wege von Predazto nach Cavaleſe gar mach- 
tig bervortritt. Auch Hr. v. Üttinger har ihn dort bes 
obachtet. Leonhard Taſchenb. KV. 84. Maziari’s 
Behauptung , der Granit liege hier auf neueren Verſtei⸗ 
nerungs:Kalfitein, wäre fomit vollfommen gerechtfertigt." 

Anzwifchen wäre doch auch noch eine andere Anfihe 
der Sache möglidy, welche, ich geftebe es, die meinige 
ift, Vielleicht gelinge e8 mir, sie Ihnen einigermaßen 
deutlich vorzutragen. Wenn Mazjari von horizontalen 
Schichten redet, fo, glaube ich, taͤuſcht er fich durch 
äußern Schein. Wenn man die Köpfe fehr geneigter 
Schichten vor fich ficht, fo müffen fie jederzeit horizontal 
ericheinen, wenn auch ihre, dem Beobachter abgewmendete 
Neigung 7o Grade und drüber beträgt. Nur wenig von 
dem Bailerfall von Ganzacoli entfernt, fieht man die 
Scheidung von Granit und Kalfitein nicht mehr borijons 
tal, fondern ſenkrecht den fteilen Abhang berauf pi 
Der Kalfftein erreicht dann endlich eine Höhe von 6000 
Ruß über die Meeresfläche und mehr; der Granit aber 
bleibt weit unter dieſer Höhe zurüch. Das ift dem Aufe 
liegen des Granits nicht günftig. 

Befindet man fich auf der Meinen Fläche über dem 
Waſſerfall von Eanzacoli, fo fieht man an dem Abhange 
der Vertiefung, in welcher das Waffer des kleinen Baches 
läuft, den Granit in fuggelartigen Schaalen über einans 
der, wie fie in Tirol jo häufig vorfommen, und wie wie 
fie an der Klaufe von Briren und etwas unterhalb des 
Paſſes von Mittewald fo deutlich gefehen haben. So viel 
es mir fcheint, follte man in diefer Vertiefung fchon wies 
der Kalkſtein antreffen, fegten die Kalffchichten horizontal 
in den Berg hinein; davon it aber feine Spur. 93 
glaube daber, daß dieſe fcheinbare Auflagerung des Gras 
nits dody nur ein NMebeneinanderfteben, und der 
Kalkſtein durchaus nicht unter dem Granit hinein zu vers 
folgen ſey. 

An diefer Hinficht iſt Maszari’s Beobachtung mit den Ers 
fcheinungen in Norwegen gar nicht zu vergleichen, wo Gras 
nit auf viele Duadratineilen über fhmarjen Vertteinerungs« 
Kaltıtein hinliegt. Allein fe bleibt demohnerachtet von der 
we ichtigteit. Denn die —*2 des Granits au 

em Kalfitein if unverkennbar. Der Kallflein, wenn er fi 
dem Granit näbert, wird dunkler, härter, dichter. Ganz 
nabe iſt es vollig Kiefelichiefer , und die Natur des Kalkiteins 
ii wong verwiſcht. Somit ließe fih doch noch ein Hervom 
treten dis Granits nach der Formation bes Kaltileing ver 
theidigen, melches fich gut mit dem übrigen Verbältniffen 
verbinden liche, durch weiche die Thäler von Faffa und 
Fleims, oder das ſüdliche Tirol zum wahren Edylürel 
mwerden , obne deiien genaue Kenntnis die wahre Natur des 
Ipengebirges in ber Schweiz, wie. in Tirol, vollig unver 
ändlich bfeibt, und den —2 der Schweiz vergeblich ſucht. 


Leopold Freiherr von Buch. 


Dem Hrn, Baron Buch verdanft man aud die Entdedugg einer 
Art von Untopbnlit an ver linten Zeite des Ausfluffes des Bilinofer 
Ders in den wıladfluß, u 9.9. 
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Lombardifh-WVenezianifhes Königreich. 
Mailand, den 24. Oft. Nach geendeten diefjähz 
rigen Herbil: Manovren haben Ce. F. F. Hoheit der Erz⸗ 
berzog Vice» König und der Erbprinz von Toskana die 
Barnıfon von Mailand die Revue pajlieren laſſen. Zu 
Diefem Ende wurden am 21. dieß die Truppen auf dem 
Ererzierplage in volliter Haltung aufgeſtellt. Sie befan- 
den fich unter den unmittelbaren Befehlen Er: Ercellenz 
des Hru. Feldmarſchalls und Generals en Chef Grafen 
von Bubna und der Feldmarfchall: Lientenants und Dir 
viſions⸗ Kommandanten Baron von Stutterheim und Graf 
von Veeſey, und bejlanden aus 2 Örenadier- und 7 
Güfilier: Batailons, 6 Esfadronen Huſaren, einem Der 
tahement Pionierd und fünf Batterien, Nach dem Hochs 
amte defilirten fie bei Ihren F. k. Hoheiten vorbei, wel; 
che die treffliche —— und das gute Ausſehen der 
Truppen in ſehr ſchmeicheſhaften Ausdruden bewunderten. 
"Abends um 4 Übr war Tafel bei Or; FF. Hoheit dem 
De int: wozu Außer den vier Generalen auch die 
ienfithuenden Staabs. Offiziere gezogen wurden. 
Konigreich Sardınien. 
- Turin; den 18. Oh. Gejlern erfolgte ber feierlis 
che Einzug Ihrer f Majeſtaten in diefe Hauptiiadt Ihres 
Landes. Gegen 21 Uhr jtellten fich die k. Truppen vor 
dem Schloſſe und an mehrern offentiichen Orten auf, und 
200 Örenadiere vom Regiment Savoyen wechlelten die 
Wache am Pallajie ab; Um 4',, Uhr Abends verkündeten 
Sanonen-Salven von der Eitadelle und das Geläute aller 
Glocken die Anfunft unferer Souverane; Ihre f. Maje— 
äten wurden beim Triumphbogen vom General» Statt: 
Iter Grafen von Pralungo und vom Defurional: Korps 
empfangen, und Ihnen die Schlüffel der Stadt mit einer 
Anrede überreicht, auf welche Se. Majeität huldreich 
antworteten. Hierauf gieng der Zug zur Domfirde, wo 
der Grzbifchof mit dem Kapitel und übrigen Klerus ſich 
verfammelt hatte, und den ambrofianifchen Lobgeſang ans 
flimmte , während welchem die Truppen drei Salven ga- 
ben. Hierauf begaben ſich Ihre Majeftäten nach dem Pals 
lafte, und die Truppen defilirten vor Ihnen vorbei. Sie 
beitanden aus der Brigade von Savoyen, der Artıllerie 
zu Fuß mit einer Batterie; der k. Legion, dem Regiment 
Piemont Kavallerie, der leichten Artillerie mit einer Bat⸗ 
terie, und den Chevaurlegers von Savoyen. Alsdann 
ertheilten die Eouveräne dem Adel und den Autos 
ritaͤten Audienz. Abends waren außer dem Pallafte, 
dem Plage und der Fagade der Domfirche auch alle Stra⸗ 
u und öffentlichen Gebäude freiwillig und herrlich ber 
uchtet. — 
Herzogthum Parma. J 
Parma, den i6. Oft. Am 9. d. iſt Ihre Majeftät 
ünfere Souveränin, nachdem fie ſelben Tages zu Reggio 
u Nacht gefpeist hatte, im erwünſchteſten Wohlſeyn wie: 
der hier angekommen. n 
roßherzogthum TZosfana, 
Siena, den ıö, Oft: Sn der Nacht vom 11. d; 
verfpürten wir acht bis gehn Stöße von Erdbeben, wel 
che vier Nächte nacheinander um die nämiliche Stunde 
ich wieder einftellten, Die Stoöße waren jedoch nicht 
arf; Niemand wurde biebei beichädigt; 
Päabflide Staaten, 
. Rom, den 20. Oft. Der Special- Gerichtshof von 
Froſinone bat in feiner fünften Sizung am ı2. d. M. 
über acht Räuber das Urtbeil gefällt, und einen zum Xo: 
de, einen andern zur lebenslänglichen, audere aber zur 


länger oder fürzer dauernden Galeerenftrafe verurtheilt; 
Einige derfelben hatten fich felbjt freiwillig vor die Kom⸗ 
mifjion geitellt: i 
Königreid beider @izilien. 
— Meapel, den 9. Oft. Geftern früh präfidirten Se 
Majeftat in einem Staatsrathe in auswärtigen Angele- 
genheiten, und den namlichen Tag Abends in einem Kons 
feil in Önaden = und Juftizfachen. — Diefer Tage wurde 
der Poſtkourier von zehn mit Klinten bewaffneten Man— 
hern angegriffen. Die zwei eskortirenden ®enöd’armen 
vertheidigten ihm aber jo tapfer, daß die Rauber die 
Flucht ergriffen: Einem der Gensd’armen wurde der Aut 
von einer Augel durchboprt: 
.. „Palermo, den 8. Oft: Die fehr zahlreichen Ber» 
iwieſenen in der Inſel Uſtika, und etliche wenige unter 
ihnen wohnende Fiſcher, drohten dieſer Tage mit einem 
Aufitande, unter dem Vorwande der erhöhten Abgabe 
auf Dad Mehl. Allein der Aufruhr Fam nicht zum Aus» 
bruch, weil eine Bregatte dort landete, und die Garnıfon 
verſtarkte. 
Türkei. 


A ie Allg. Zeitung ſchreibt aus Konſſon inonel 
vom 35. September: »In dieſer unermeßliche Haupt⸗ 
ſtadt hertſcht anſcheinend Ruhe; alle Privatberichte druͤ— 
den ſich jedoch mit vieler Zurudhaltung aus; nur zum 
Theil äußern fie die Hoffnung, daß der Öriede mit Ruß⸗ 
land werde erhalten werden. Der frühere Hattifcheriff 
des Grofberen,; wegen allgemeiner Bewaffnung aller 
Mufelmänner ; war vor einigen Tagen blos erneuert und 
allgemein befannt gemacht worden, weshalb man vers 
muthete, die Pforte habe Feine ganz befriedigende Nachs 
richten aus Peteröburg erhalten. Das größte Auffehen 
erregte die neuerlich — Ankunft vieler friſcher Trup- 
pen aus Xfien, wovon die Hauptſtadt ivimmelte, Die 
Pforte feheint ſich demnach ernſtlich zum Kriege zu rüften; 
die bis jegt auf der afiatifchen Seite lagernden Truppen 
werden in die Hauptjladt zahlreich übergefcifft. Ein Ger 
rücht, dem aber vor der Hand wohl nicht zu glauben iſt, 
behauptete, die Fahne des Propheten Muhamed werde 
nachſtens auf der Sophienmofchee aufgepflanzt werden. 
Bon der turkifchen Flotte waren feine Nachrichten einges 

angen, dagegen aber die erfolgte Lebergabe mehrerer 
—* Platze in Morea an die rg befannt geworden.« 

reufem ; 

Berlin, den ı7. Oft. Die biefige Staatszeitung 
enthält nachftebenden Artifel: »Eine unverfchämte Lüge, 
welche die Vosheit eines Zeitungsfchreibers erfunden, 
und die Unwiſſenheit anderer wiederholt hat, bedarf eis 
her Berichtigung ; und wir untergieben und diefem Ger 
ſchafte deito lieber, ald es uns Gelegenheit gibt, die 
neue europdifche Politif von der fchönen Seite zu zeigen; 
unter welcher. fie vor der unparteiifchen Nachwelt erfcheis 
nen wird, Jene Machricht fagt, der Kaifer, von Ruß⸗ 
land babe fich alle Vermittelung feiner hoben Alliirten bei 
feiner Angelegenheit mit der Pforte verbeten; und erflärt, 
daf er freie Hand gegen die Türfen behalten wolle, wie 
er fie Dejterreich ini Jtalien gelaſſen. Jedes diefer Worte 
erbalt eine Unwabrbeit. Um zuvor bei dem lebten Satze 
ftehen zu bleiben, fo iſt es befannt, daß, wenn Defterreich 
die Berubigung Italiens durch feine eigene Armee übers 
nommen bat, diefe Unternehmung und alle fie begleitende 
Schritte im innigften Einverftändnijfe mit Rußland und 
den übrigen Altürten geichaben. Als nachher Se. Maj. 
der Kaifer von Rußland in Laibach die erjte Nachricht 
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son dem ımfinnigen Beginnen der Moldauer und Wal: 
lachen (Griechen, der Religion nach, aber nicht durch Ab⸗ 
ſtammung noch Sprache) erhielt, fühlte fein durchdringen: 
der Verfland fogleich eine Wahrheit, Die nachher durch un: 
widerfprechliche Thatfachen bewiefen worden ijt, daß naͤm⸗ 
lih der Aufjtand in der Türfei, das Werk derfelben ge— 
en alle Ordnung und Ruhe fih auflehnenden Faftion 
ey , welche, aachdem fie zwar verfchiedene Staaten Eu- 
ropa’s durch ihre Lehren des Ungehorfams und der Gott« 
lojigfeit umgekehrt oder erſchüttert hatte, und ihren Plan 
das heilige Buͤndniß der Monarchen durch die Nevoly- 


kion ın Neapel und Piemont je trennen, geicheitert fah, 
e 


nunmehr die Masfe der Religion annahm, um cine 
Begebenheit herbeizuführen, durch weiche das yolitiihe 
Interejfe Alter gefährdet werden mußte,- Aber die Mor 
narden erfannten die Hand, welche ihnen diefes Uebel 
bereitet hatte, umd ihr Bund ſchloß fich noch enger. 
Sie verfprachen ſich gegenfeitig, daß der Aufſtand Grie⸗ 
henkands, zu’ welhen Maafregeln er, fie auch in der 


Folge zwingen würde, fie nicht entziweien follte. Bon 


nun an herrſchte über diefe Angelegenheit die allergrö- 
Seite und gewiß eine beifpielloje 
einjtimmung zwiſchen den Kabinetten. Kein Schritt ge- 
ſchah von Seite des ruffifchen Hofes, ohne mit den 
Alliirten deijelben verabredet, ohne von ihnen gebilligt 
zu ſeyn. - Alle baben laut den Grundfägen von Rechts 
Iichteit, von Menfhenliebe, von Großmuth gehuldigt, 
welce der Monard) Rußlands ausgelprochen und’ bes 
folgt bat, ohne im mindeiten feiner Würde zu vergeben ; 
alle haben ihm den Zoll ihrer Bewunderung und ihres 
Danfes entrichtet. Jeder Schritt des ruſſiſchen Kabi- 
nettö it von den Geſandten der andern großen Mächte 
in SKonftantinopel aufs Kraftigite unterjlügt worden. 
Die Bemühungen biehr Befandten batte nicht die Form 
einer Bermittelung; der Vermittler fucht die über: 
griebenen Forderungen zweier, mit ihm in freundſchaft ⸗ 
Iihen Berhaltnifen — feindlichen Maͤchte herab 
zuſtimmen, und durch gegenſeitiges Nachgeben eine Anz 
naherung und Verſohnung zu bewirken. Dis konnte m 
Konſtantinopel nicht der Fall ſeyn. Die von Rußland 
—— Forderungen waren von allen Mächten, 
ald.auf Verträge, Recht, Billigkeit und Großmuth ges 
gründer, anerkannt. Als folche, umd folglich ala Säge, 
von dein man fich nicht im mindeften entfernen fonnte, 
and von deren Annahme oder Berwerfung, Friede oder 
Krieg abhangen mußte, wurden fie aufgeitellt, und 
wenn Wermittlung ‚von Seite der Gefandten eintrat, 
fo.war es blos, infofern fie die Achtung, ın welcher fie 
perfönlich bei der hoben Pforte jtehen, benugten, um 
Die Worurtheile ihrer Minifter zu überwinden, und 
fie auf die Lage des ottomannifhen Reichs aufmerffam 
au machen, welches die übereinftimmende Gefinnung der 
Ina großen Mächte gegen fich, und feine andern Als 
iirten für fih babe, als die obenerwähnte Partei, 
und einige Schwindler in Deutfchland. Auch ift es der 
Stimme der Vernunft geglüdt, den Irrthum zu zer 
fireuen , in welchem der Divan eine Zeitlang handelte: 
auverläflige Nachrichten aus Konjtantinopel melden, daß 
die Pforte, noch vor Anfunft des vor Kurzem an fie 
abgegangenen zujliihen Ultimatumsd, alle darin enthals 
tene Forderungen ftüdweife angenommen babe, fo daß 
man jagen könnte, die Sache fen vollfonmen beigelegt, 
wenn fie nicht noch an einigen unbedeutenden Nebenfar 
chen hinge, uber welche man die Einfiimmung Rußlands 
und der übrigen Höfe noch nicht hatte einholen Fönnen. 
Wie follte alfo Kaifer Alerander eine Vermittelung vers 
worfen haben, die ihm nie angeboten worden ift, noch 
angeboten werden fonnte? Wie follte er-erflärt haben, 
feine Angelegenheit ſelbſt abmachen zu wollen, da er 
im. Gegentheile noch feinen legten Schritt durch die ver 
bündeten Mächte hat thun laſſen? Die Beinde der Ruhe 
in Europa mögen alſo anf die Hoffnung Verzicht lei 
ſten, weldye der von und berichtigte Zeitungsartikel in 
ihnen erregt hatte. Die Böfewichter, welche aus fchänd» 
lichen Abfihten den bethörten Griechen die Waffen in 
Die Hände gegeben, und die Schuld des Blutes auf 
ſich geladen haben, welches feit dem März im Drient 
vergoifen worden, werden fo viele Verbrechen umfonit 
begangen haben.« 
Frankreich. 

Paris, den ı7. Oft. Geſtern, als dem Todestage 
der Königin Marie Antoinette, hörte der König in feinen 
Zimmern eine Todtenmefle. Die Prinzen und Madame 
begaben fig zu dem naͤmlichen Zwede nach St. Denis, 


fenheit und Ueber⸗ 


In allen Kirchen der Hauptſtadt, mit Einfchluf der pro« 
tejlantifchen, war Xrauergotteödienft, und die Borſe 
nebjt den Theatern geſchloſſen. — Der Erzbifhof von 
Paris bat den Mijjionarien erlaubt, in verfchiedenen 
Pfarrkirchen der öftlichen Vorftadt von Paris zu predigen 
und gerjtliche Uebungen zu halten. — Die neuere Polis 
tif (jagt eın hiefiges Blart) bietet fehr bemertensiwerthe 
Erfgeinungen dar, Man verdankt P dem Einfluſſe der 
Civiliſation. Was giebt es Neues? fragt man unaufs 
hörlich. Man fonnte, des Demofthenes Antwort nache 
—* auf eine ähnliche Frage, wohl ſagen: Was giebt 
ed Neneres, Ald daß man den Reis: Effendi dem Paſcha 
vor Peloponnes Befehle ertheilen fiebt, die Denfmale 
depsalten Minervenftade zu refpeftiren? Was giebt es 
tenertö, als die Gefandten der proteftantiichen Fürften - 
Konkordate mit dem Pabſte abjchließen zu feben? Was 
giebt ed Neueres, als einen König von En. land auf dem 
Rontinente reifen, oder englifche Minifter fir die Emans 
ee der irländifchen Katholiten ftimmen zu fehen? — 
m Norden von Europa fieht man einen Souveraͤn kraͤf⸗ 
tig-die Einrichtung des Adels unterflügen, und durch ſei⸗ 
ne Feſtigkeit der Ausbreitung jener Ideen Echranfen 
ſetzen, welche hartnädig alle natürlihen Stützen einer 
Monarchie untergraben. In einer berubmten Monarchie 
des Südens fah man dagegen vor Kurzem eınen Abfümme 
ling der folgen Kaftilier gewiſſermaßen auf feine Größe 
verzichten, mit dem Doldye in der Hand die Rednerbüh⸗ 
ne befteigen, und das Herz bezeichnen, das "diefer Dolch -- 
durchbohren fol. — Eine fönigl. Ordonnanz im Monis 
teur ruft die zum Kavallerie» oder Elitendientt taugliden 
jungen Leute aus der Alteröflafje von 1619 im Aktivität, 
und requlirt deren Vertheilung unter die Kegimenter. — 
Graf Montholon war zu Calais an's Land geftiegen, um 


ſich nach Paris zu begeben. — Das Ergebniß der Wahlen, 


fagt der Moniteur, fcheint dem legitimen Königthum 
durch eine entfcheidende Mehrheit den Triumph zuzufichern. 


Spanien. 


_Madrid, den 5. Oft. Man kann fich feinen Bes 
gen machen von der Sährung, die in Madrid herrfcht, 
eit man einige Hauptfchreier des goldenen Brunnens vers 
haftet hat. Dieje hatten die Prozeffion von Riego’s Büfte 
veranftaltet, und dad Befindel hiezu gemiethet. Map 
verfichert, daß General Vallefteros und der Deputirte 
Romero Alpuente in Anklageſtand werden verfegt werden, 
Alte Abende verfammelt ſich eine zahllofe Menfchenmenge 
in dem Saale ded Alubbs vom goldenen Brunnen, der 
nicht ganz hat geſchloſſen werden fönnen, weil er ſich in 
einem öffentliben Kaffeehaufe befindet. Keine Redner 
bejteigen zwar die Tribune; aber von allen Seiten hört 
man die gröbiten Schmähungen und Verwünfchungen ges 
gen die Regierung. — Das gelbe Kieber verbreitet fich 
immer weiter, und ee einen immer furchtbarern 
Charakter. Ein Theil von Arragonien, die Gegend von 
Alikaute, Malaga und der Hafen St. Maria find ange- 
ftedt. Die Nahrihten aus Varcellona lauten fortdaue 
ernd fehr traurig; eben fo die aus Barcrllonetta, Man 
fürchtet , und nicht ohne Grund, daß die gefammte Ein« 
wohnerſchaft letztern Ortes, die, wenn man zu rechter 
Zeit die nöthigen Maafregeln ergriffen hätte, fo Teicht su 
retten geweſen wäre, ein Opfer der fürchterlichen Seuche 
werden wird, die nun auch in allen Theilen der Stadt 
Barcellona, in der gg Eitadelle und in dem Meinen 
Dorfe Gracia herrſcht. Die Gegenden, welche zwiſchen 
den Kordon von Barcellona und der franzöfifhen Gränze 
—— genießen übrigens eines vollkommenen Geſunde 
Heitöjuftandes. 

Zu Perpignan wurde am 8, Oft, folgendes Bulletin ' 
aus Barcellona befannt gemacht: Vom 29. Sept. bis 5, 
DH. ‘ geitorben; geheilt; neu erfranft; vorfindlicy. 


in Barcellonette 247 2 254 426 
Seminar-Hofpital 166 23 248 291. 
Barcellona 154 33 205 


4ob. 
Diefed Bulletin betrifft aber blos Die öffentlichen — 
ten; im Ganzen kann man die Zahl der in jenem Zeit⸗ 
raum Verſtorbenen auf 350 für jeden Tag rechnen. In 
den drei Tagen des 3., 4. und 5. Oft. zufammengenome 
men find bejtimmt mehr als 1000 Leihen aus der Stadt 
geihafft worden. Die Kranfpeit war hoch immer im Zu— 
nehmen. Man wollte emdlich auch die Kirchen fchließen, 
weil die großen Verfammlungen die Anſteckung begünſti— 
gen. Die Krankheit befchränft ſich übrigens fr den Aut 
genblic® auf die Städte Barcellona, Varcellonette, Tore 
tofa, wo auch der Bilchof als ein Opfer feines Hirtenei⸗ 
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fers fiel, und Mequinenza, wo am 21. Cost. 30 Kranke 
fidh befanden, und, bis. 29. Sept, ı3 neu erkrankten. Das 


von jtarben 6, und ı6 gemajen. Die andern find noch 


frank. Die übrıgen ©tadte Cataloniens ſollen frei fepn. 
Die Temperatur ſchien endlich fich abzufählen. 
Portugal, 
... *iffabon, den 29. Sept. Der königl, großbritans 
nifhe Gefchäftöträger hat die biefige Saunladt verlajlen; 
man behauptet fogar, er jey ohne Paſſe abgereist. Als 
Beweggrund diejer ſchleunigen Abreife giebt man den 
Beſchluß der Eorted an, welcer den Ärtifel 25, des Ver: 
trags von 1610 und die Reform deö Tariffs unjerer 


Dosanen betrifft. Durch diefe Reform und durch die Abs 


gabe von 15 pCt., welche die Folge des Artikels =5. ill, 


japlen die eugliſchen Maaren in Zufunft an unfere Douas 


nen bo pt. — Das revolutionäre Prinzip hat num den, 
völligiten Sieg davon getragen, denn in der Sitzung deg 
Eortes vom 28. Sept. ıjt feitgefept worden, Daß der Ads 
nıg weder die Wahlen, noch das Zufammentretenüdeg 
Eortes hindern, dab er leptere weder prorogiren, noch 
auflöfen, auch auf Feine Art gegen irgend eine ihrer Ente 
ſcheidungen — fönne. 
roßbritannien. 

London, den 11. Dft. Der Ertrag bes lebten 
Mierteljahres der öffentlihen Einfünfte beläuft ſich auf 
24,040,795 Pf. St., und übertrifft den des nämlichen 
Quartals im vorigen Jahre um 840,828 Pf. St. Der 
Hauptanwachs zeigt ſich in der Accife. — Die Zolloffiziere 
au Dover haben viele Diamanten von außerordentlich 
großem Werthe, die für eine hohe Perfon in Frankreich 
gefaßt worden, weggenommen. Man hat die Sache fo 
beigelegt, daß mit Einwilligung der gedachten Perjon dıe 
Bijouteriearbeit zerfchlagen, die Diamanten wieder aud* 
geführt, und den Zoltbeamten 1000 Pf. St. ausgezahlt 


wurden, 
Deutfhland, 

Bannover, den 16. Okt. Bei dem Einzuge in 
dieſer Reſidenz war nahe an der errichteten Ehrenpforte 
Er. Maj. der König von England in Gefahr, mit dem 
Pferde zu flürzen, indem daſſelbe, fo wie mehrere ande: 
re, durch das Schwenfen der Fahnen, den Donner des 
Geſchützes und das große Gerümmel der froben Menge, 
Die diefes Schaufpiel umdrängte, fcheu wurde. Der fös 
nigliche Reiter bemeifterte fich indejlen geſchickt des wil⸗ 
den Rofles, umd die allgemeine Freude wurde nicht ger 
flört. — In Nienburg beantwortete der König die Anz 
rede der Deputation mit folgenden wahrhaft foniglidhen 
Worten: »Ich habe für meine Leute gethan, was ich 
konnte, und werde es ferner thun. Ich habe es ja auch 
efhworen. Sagen Sie meinen leuten, daß ich ein hans 
növerifhes Herz babe. — Am ı2.d.M., Morgens, 
erubeten Se. Maj. dem General en Chef, Grafen von 
ennigfen, begleitet von der Gräfin von Vennigfen, eine 
Privataudienz zu ertheilen. — Bei der Muiternng über 
Die auf der Meckeler Heide am ı3, d. M. aufmarfcirten 
24 Baraillons Infanterie, mehrere Batterien Artillerie 
und 8 Kegimenter Kavallerie, ritt der König, bei Höchit: 
deilen Anfunft und Weggeben auf und von dem Mufter 
rungsplatze eine königl. Salve gegeben wurde, erft an 
der Linie herunter, Sowohl von den Truppen, als auch 
von der zahlreichen Menge Zufchauer (der Linie gegen: 
über hielten allein nahe an 200 Wagen) wurden Se. Ma), 
mit dem lautejten Sreudenrufe empfangen. Von Fremden 


und Einheimifchen it die Schönheit der Truppen, ber‘ 
deren Haltung Se. Maj. Allerhöchſtihre Zufriedenheit" 


ansgedrüct haben, an diefem Tage, wie au jedem be: 
wundert, an weldem fie manövrirt haben. — Die Zahl 
der Fremden, unter denen fih der Fürſt von Bentheim, 
der Kürft von Lippe» Schaumburg, der Prinz von Son— 
deröhaufen, der Prinz von Hohenlohe, der großherzogl. 
badenfche Gefandte General v. Stockhorn, der kurheſſiſche 


DOberfammerberr v. Bardeleben, der kurheſſiſche Geſandte 


anı Hofe zu London, v. Langsdorf :c. befinden, vermehrt 


ſich noch täglich. Man fiebt der Anfunft des Fürſten von 


Metternich von Wien, des fönigl. großbritanniſchen Ge— 
fandten am Berliner, des faiferl. ruſſiſchen Gefandten 
anı Fondoner Hofe und mehrerer angefebenen ausmwärti- 

en Staatöbeamten in diefen Tagen entgegen. — Seit 
* Ankunft des Königs iſt der Kourierwechſel nach ver— 
ſchiedenen Richtungen ſehr lebhaft. Lord Caſtlereagh iſt 
febr beſchaäftigt, und erſcheint ſelten in dem vielen Gefells 
fchaften, welche von den Minijiern und Andern gegeben 
werben. 


f Midzellem 

Die Prager Zeitung enthält unter der Aufſchrift: 
» Folgen der vernachläßigeen Schutzpocken - Impfung ‚« 
Nachſtehendes: » Als Folge eines thörichten Mißtratiens 
gegen die Schuppoden, wurden fünf Kinder eines Pras 
ger Vürgers im Monate Julius des laufenden Jahres 
von Menjchenblattern befallen, ein Auabe von B, ein ans 
derer von 4 Jahren, Drei Mäddun, das altejte 6, das 
zweite 3 uud das jüngjie ıY, Jahre alt. Zuerſt ergriff 
Die Seuche das ſechsſaͤhrige Madden. Sie hatte jeher 
bösartige Blattern mit einer Yungenentzündung, welde 
in eine vollfonunene Vereiterung derjelben übergieng; 
dad Kind jtarb mach großen Veiden an der — 
Der Tod des Kindeo wirkte auf die Eltern Dergeilaltz 
daß fie, Die bevor vom Einimpfen der Schugpoden nichts 
horen wollten, jegt, von Weſorgniß und Angit getrieben, 
ſehulichſt ihre übrigen Kinder vor den Menfchenblatterz 
dur die Echupporten » Impfung ficher zu flellen wünfche 
ten. Doch diejer Wunſch Fam zu ſpat; ed offenbarten fich 
bei jelben bereits die Worboten der Anſieckung, und 
ſchnell erfolgte der Blartern = Ausfchlag. Nur an dem 
achtjahrigen Knaben, der zwar fchon ein ſtarkes Fieber 
hatte, an dem jedog Fein Ausſchlag fihtbar war, wurde 
die Jupfung vorgenommen. Die Impfung baftete voll» ' 
fommen, und verlief ordentlic) bis zu dem Bra Tage} 
an dieſein Zage flojjen die ausgebrodyenen —— 
tern mis Den Schuppoden fo zuſammen, daß leßtere nicht 
mehr unterſchieden werden Founten, denn Die ganze Ober» 
flache des Korpers war, fo zu jagen, eine einzige Blat⸗ 
ter. Obſchon die Blattern nicht zu den gutartigen gebörs 
ten, fo liefen doch mehrere Umjtande bis dahin Feine Bee 
fahr befürchten. Nichts deſto weniger bildete fid die 
ve in der Folge volfonmen zu einem Faulfieber 
aus, ſo, daß man nad der Hand alle Hoffnung zur Ge⸗ 
nefung aufgab. Wider alled Vermuthen trat aber dens 
noch dauernde Beſſerung eın; der Knabe wird gefund,. 
Die Erfahrung, daß felten ein Schugpoden » Impfling, 
welcher zugleich mit Mienfchenblattern befallen wird, am 
leßteru ſierbe, iſt nicht neu, und der gegenwärtige Fall 
liefert einen neuen Beweis davon. Der zweite vierjahrige 


Knabe bekam gutartige Blattern, die er leicht überitand. 


Außer dem ſechsijahrigen Mädchen wurde noch das ame 
berthaibjahrige-und dreijährige ein Opfer der Blattern⸗ 
feucht. Erjteres fiarb fchon am fechöten Tage am Schlag⸗ 
fluß, ald Folge der Hiruentzündung. Das ärgfte Loos 
traf das dreijahrige Madchen; es befam die bösartigften 
Blattern; diefe verurfachten freſſende Gefchwüre an Haͤn⸗ 
den und Füßen. Im der Tiefe des Schlundes und in der 
ganzen Mundhöhle befanden ſich ſolche Geſchwüre, welche 
jede Labung des unglücklichen Kindes verwehrten. Die furch⸗ 
terlichſte Verwuſtung traf die Naſe, welche binnen drei Tas 
gen ganz zerſtort wurde; hierauf wurden die Augenlieder er« 
griffen, und ware jept der Tod nicht erfolgt, fo würden auch 
die Augen der Zerftorung nicht entgangen ſeyn. &o endete 
ein fchones, liebliches Kind, die ſüßeſte Freude der Eltern, 
fein Geben unter unbefchreiblichen Leiden. Den widrigen 
Eindruck, welchen diefer graus- und fchandervolle Kranfe 
beitsverlauf auf die Eltern ſowohl, als auf die Umges 
bungen machte, kann fih Jedermann leicht vorſtellen. 
Gott! welch ein trauriges Los würden Kind und Eltern 
gehabt haben, wenn Diefes, wie es in derlei Fällen oft 
gelanh , am Ende doch beim Leben geblieben wäre! Die 
Itern -erfennen ſchon jegt diefe traurigen Ereignilfe für 
eine Strafe des Himmels, und fehredliche Gewiſſensbiſſe 
machen ihre Lage beflagenswertb, Könnte ich doch, ſprach 
der höchſt betrübte Water, alle Feinde und Geaner der 
Impfung , alle Väter und Mütter , welche die Wohlthat 
der Schuppoden- Impfung ihren Aindern, aus was im« 
mer für einer Urf — bis nun nicht angedeihen laſſen 
wollen, um mich verſammeln, fie bekehren, und auf den 
Weg der wahren Erkenntniß von dem Werth der Schutz 
poden Impfung führen ! Konnte ich ihnen das Elend, 
den Jammer der gemarterten Kleinen vor die Augen ſtel ⸗ 
len, fie ihren unſäglichen Schmerz, unfere eigene Angft 
und Trauer, unfere Vorwürfe und Gewiſſensbiſſe mit 
empfinden laffen, id bin überzeugt, fie würden die Im— 
pfung ihren Kindern nicht vorenthalten, fondern fich ges 
be eeilen, das aus Unwillenbeit oder Eigenfinn Vers 
abfäumte einzuholen, und die Wohlthat der Schußpocken 
anerfennen.« 
Das erft in Europa geborne Kind der brafilianifcher 
Wilden, ift vor einigen Tagen in Wien, nachden «6 
uch die heilige Taufe erhalten hatte, geſtorben. 
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Nekrolog. 


Den 26. d. M. iſt Doftor Aloys Weiſſenbach, 
ka k. Rath, Profeſſor der Chirurgie und Oberwundarzt 
des St. Johannes» Spitald zu Salzburg, nachdem er 
fhon längere Zeit in Folge einer fhweren Krankheit an 
Kräften immer mehr abgenommen hatte, etlihe und fünf 
sig Jahre alt an der Abzehrung geftorben. Mit ihm 
wurde ein großes Dichter » Talent zu Grabe getragen; 
welches, wenn es eine frühzeitige und fortgefepte jorg« 
fame Pflege erhalten hätte, ihn zu einem der erften Dich⸗ 
ser Deutſchlands erhoben haben würde. Weiffenbad 
war in Telfs im Oberinnthale von fchlichten Bauersleu« 
ten geboren. Er legte in Innsbrud feine Gymnafial: 
fludien zurück ; und fam als ein zarter Juüngling von un: 
gefähr ı4 Jahren zu dem Pf. Militär ald Unterarst, 
mit welchem er bald darauf in den damaligen Türken: 
* zog. Im Jahre 1804 trat er als Oberarzt vom’ fi 
% Militär aus, indem er dem an ihn ergangenen ehren« 
vollen Rufe an die Univerfirat zu Salzburg, an welder 
unter der Damalıgen Regierung Sr. F. Hoheit des Kur- 
fürften, Erzherzog Ferdinand, die medizinifche Bafultät 
errichtet worden war, ald Profejfor der Chirurgie und 
zugleich als Medizinalrath bei dem ebenfalls neu errich⸗ 
teten Medizinal - Kollegium folgte, allwo er auch bei der 
wiederholt eingetretenen Regierungs » Veränderüng bis 

ſeinem ebensende als Profeſſor verblieb. eif: 
Fenb ach war ein Mann von vielfeitiger Bildung, wels 
he er fich durch eigenes Studium, durch empfangenen 
Unterricht, befonders an der F. f. Joſephs⸗Akademie zu 
Wien, an der er einige der berübmteiten Fehrer zu feinen 
Freunden zählte, dann durch häufigen Umgang mit Ge: 
lehrten, Künftlern, und ausgezeichneten Manuern fait 
jeden Standes, die er theild in der kaiſerlichen Refidenz: 
ftadt, theild auf feinen Feldzügen in Deutſchland, Frank⸗ 
sei, Stalien u. f. w. fennen lernte, erworben hatte: 
So viele fhöne Städte und reigende Gegenden er, der 
tief und wahr fühlende Freund der Natur und Kunft, 
gefehen, fo war ihm doch Salzburg mit feinen herrlichen 
Umgebungen, und befonders mit feinem nahen entzüden: 
den Aigen, welcyes er fo fchön befungen, vor allen theuer, 
So alühend * Phantaſie, ſo reich die Ader ſeines 
Witzes war, fo redlich, gut, theilnehmend und ohne 
Salfchwar fein Gemuͤth, leicht entzündet von allem Scho⸗ 
nen, Guten und Großen; er konnte feinem Feinde nicht 
zürnen. Am lebbafteften aber ſchlu fein’ Herz bis zu ſei⸗ 
nem letztem Athemzuge fiir dad erhabene Kaiferhaus, für 
Defterreih und insbefondere für fein Vaterland; Er 
binterläßit feine Kinder, aber eine troftlofe Wittwe, die 
er, fo wie fie ihn, aufs innigfte liebte, und eine große 
Zahl Verehrer und Freunde in der Nahe und im der Fer— 
ne, die feinen Hintritt mit inniger Theilnahme betrauern, 
und in deren Erinnerung er, fo wie ın feinen eigenen 
größern und Meinern Dichtungen, noch lange fortleben 
wird. Hoffentlich wird Weiffenbach einen wirdigen 
Biographen finden. 








Litteratur. 


Auch unſer Tirol hatte in dem Zeitalter der ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kaifer feine Minnefänger, Daran laſſen ſchon ei⸗ 
nige Namen in der von Bodmer und Breitinger heraus 
gegebenen Maneſſiſchen Sammlung nicht zweifeln. So 
‚gehören Th. 1. S. 90. der Burggrave von Liunz 
CLienz) und Th. 11.@. 53. Hartman von Starken— 
berg doch ohne allen Zweifel den alten und berühmten 
irolifchen Edelgeſchlechtern diefer Namen an. Der Th. 1. 
S. 163, vorfommende Her Waltbervon Mezje war 
wahrfheinlich aus dem tirolifchen Gefchlechte der Herren 
von Mez, auch Schenken von Meg genannt. b aber 
der Her Chuonrad der Schenfe von Landegge 
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Th. 1. ©. 195. von dem titolifhen Schloſſe Landeck feis 
nen Namen habe, mag mehr bezweifelt werden, Mit 
viel mehr Grund dürfte Her Ruodölf von Roten« 
burg &h. 1. ©. 32, dem fo befannten tirolifchen Ges 
fehledyte der Herren von Rottenburg, der ehemäligen 
Landeshofmeifter,; zugerechnet werden; Auch der Meiiter 
Sriderihvon Suonenburg Th: Il. ©; 209, oder; 
wie eih anderer Dichter jener Zeit ihn nennet, Vrides 
rich der Sunnenburger; der lobredner des Herzogs 
Heinrich von Baiern; durfte feinen Namen entweder von 
dem Schloſſe Sonnenbürg im Innthale, oder von dem 
Kloſter Sonnenburg im Pufterthale haben. Her Ulrich 
von Liechtenftein Th. Il. ©: 24: wird zwar von ans 
dern für einen Steiermaͤrker gehalten: Allen ob er nicht 
mit eben fo vielem oder auch bejferem Grunde dem alten 
tirolifchen Gefhlechte der Herren von Liechtenftein zuge- 
foprieben werden fönne, dürfte wenigſteus einer näheren 
Forſchung werth ſeyn. Mat weiß von ihm; daß er zu 
Briren in einem Qurniere fchwer verwündet, dann zu 
Bopen; in deffen Nähe zu Karneid und Lerfers die tiroler 
Liechtenfteine ibre uralten Schloffer hatten, geheilet wur⸗ 
de, und er, als feine Dame ihm den Vorwurf machte ; 
er gebe fälichlich vor ; ihr zu Liebe einen Finger verloren 
zu haben; fich den Finger abbauen ließ, ibn; in Sammet 
eingefdlagen; feiner Dame ſchickte, und fih ſchon damit 
zufrieden erflärte ; daß die Dame dieſes fonderbare Ges 
ſchenk in ihren Schrank verſchloß, ungeachtet fie ihm ztie 

leich alle Hoffnung / jenials Gegenliebe zu finden, abs 
Fa: Merkwürdig ıft ferner, daß der Name Tirol 
benüpt wurde, damit den Helden eines größern Gedichte je» 
ner Zeit zu bezeichnen , nämlich Th: I. S. 248: Kiunig 
Sirolvon Schotten vnd Fridebrant fin ſum 
Die Wahl diefes Namens ſcheint e8 wahrfcheinlich zu ma⸗ 
chen, daß der Dichter entweder einen Grafen von Tirol, 
oder audy feine Heimat dadurch ehren wollte _ 

Diefe Andeutungen haben feinen andern Zweck, als 
auf diefen Gegenitand aufmerkſam zu machen, und, wo 
möglich, Veranlaffung zu geben; daß derjelbe von beſſer 
Unterrihteten näher Ducchforfcht und bearbeitet werde, 





Aftronomifche Merfwürdigfeit. 

Unter die Merkwürdigkeiten, welche der geflirnte 
Himmel jegt darbietet, gebort aud die fehr feltene Ber 
deckung des Planeten Mars von dem Monde, Den 19. 
Dftober Morgens ſtand Mard, Mond und Erde in einer 
und derfelben geraden inie, daher der erfte von dem 
weiten bededt wurde. Diefe wegen ihrer Geltenheit 
Ihon an fich intereffante, und wegen ihres Mutzens für 
die Schifffahrt und die Theorie jener Planeten wichtige 
Beobachtung, wurde auf der kak. Miener + Sternwarte 
vollftändig erhalten. Die erite Berührung des weitlichen 
Marsrandes mit dem beleuchteten öſtlichen Rande des 
Mondes hatte Statt um 8° 57’ 48.5 mittlerer Wiener 
Zeit; die Berührung der beiden öftlichen Ränder um 8 © 
57 59,8, und endlich der völlige Austritt des öſtlichen 
Marsrandes aus dem dunklen weitlichen Rand des Mone 
des um 10° io’ 42“. q. Obſchon die lepte Beobachtung 
hoch nicht zwei Stunden vor dem Mitrage , alfo am ho— 
ben Tage, gemacht wurde, fo fonnte fie doch nicht num 
an den größeren Bernröhren der Ztermwarte, fondern 
auch noch fehr qut an dem kleineren des jingit erhalte- 
nen Muftiplifations Kreifes genau übereinftimmend mit 
ben Nefultaten der übrigen Infirumente angeftellt wer— 
ten. Da die Kocal-Diftan; diefes Fernrohrs nur == 
Zolle beträgt, und dadurd Mars bis nach ıı Uhr noch 
als eine wohl begrenjte planetärifche Scheibe erkannt 
werden fonnte, fo ift dieſe Beobachtung ein Beweis der 
großen Fichtftärfe und der in der That bewunderungs» 
werthen Bollfommenheit, welche der Künftler Frauen— 
bofer in München, feinen trefflichen Objeftiven zw geben 
weiß. 
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Königreich Sardinien. 

Turin, den a3. Oft. Se. Majeſtaͤt haben mit 
Billet vom 23. dies, datirt aus dem Schloſſe von Go— 
vone, die Ernennung des Marcheſe Johann Karl Brig: 
nole zum erſten Sekretär der k. Finanzen durch früheres 
Patent Sr. Majetät des Königs Viktor Emanuel, zu 
betätigen, und durch Patent vom 13. dieſes gleichfalls 
aus Govone den Mitter Roget de Choler zum erjien 
Staats: Sefretär des Innern zu ernennen gerubet. — 
Am 21. dies haben Se. Majeftät den Kardinal Albani, 
Protektor der fardinifhen Staaten beim heil. Stuhle, 
zum Ritter des oberſten Annungiaten» Ordens, und Tags 
daranf auch noch mehrere Individuen zu Rittern diefes 
Drdens befördert. i 

Genua, den 24.Oft. Verflojfenen Sonntag feierte 
die Barnifon diefer Stadt den beglüdten Einzug Gr. 
Majejtät in die Hauptſtadt Ihres Reiches mit einem feier« 
lichen Tedeum in der Kirdye vom S. Maria in Carigua- 
no, weldem die erjlen Civitz, Militärs» und Polizeis 
Behörden beiwohnten. — Ge. Majejtät haben an den 
Graͤfen Renaud di Falicon, Oberften der Brigade von 
Eumneo , folgendes Billet erlaffen, welches Ddemfelben 
durch den erjten Staats: &efretär des Kriegd und der 
Marine nebſi einem Schreiben desfelben überfendet wur⸗ 
de. »Graf Renaud di Falicon! In Mitte der traurigen 
Ereigniffe, welche die erſten Tage Unfrer Regierung vers 
bittert haben, gereichten Uns doch die zahlreichen Bes 
weife der Treue des größten Theils der Korps Unfrer 
Armee, die feite Dtügen der wahren milıtärifhen Ehre 
blieben, zu einem fehr großen Troſte. Wir haben das 
ber fchon in vorhinein einigen Diefer Korps befondere Ber 
jeugungen Unjrer föniglihen Gnade zu verleihen gerußt, 
in der leberjeugung, daß auch die übrigen fämmtlichen 
Korps mit Vergnügen Unfer Beitreben wahrnehmen wür: 
den, jene auf eine betondere Art auszuzeichnen, welche 
zuerft eine ſchickliche Gelegenheit gefunden haben, Uns 
ibre aufrichtige Anbänglichkeit zu beweifen. Wir haben 
jedodh nunmehr befchlojlen , dieje Geſinnungen Unferer 
fouverinen Huld nod mehr insbefondere der von Ihnen 
Fommandirten Brigade von Euneo zu erfennen zu geben, 
als welche mitten im Umfturze der gefeglichen Ordnung 
in Piemont für alle übrigen Korps Unjerer Armee das 
Zeihen der allgemeinen Bereinigung in Novara unter 
Unfern Fahnen geworden ift. Wir haben fohin befchlofr 
fen, daß eine Medaille, bejtimmt, der Nachfommenfhaft 
das Andeufen an diefe glorreihe That zu uberliefern, 
dem gedachten Korps feierlich übergeben werde, und, für 
iinmer an feinen Standarten befeftigt, ihm zu einem ewis 
gen Pfande Unferer Huld diene , und fo ın diefem ‚ wie 
in allen übrigen Armee: Korps, jene ächten Gefühle der 
Ehre auf immer lebendig erhalte, welde zu jeder Zeit 
die Tapfern glorreih auszeichneten, die unter Unjern 
Fahnen gefämpft haben. Und hiemit bitten Wır den 
Herru, daher Zie erhalte. Gegeben in Turin, den 20 
Dft. 1821 , Unfers Neiches im erjten Jahre. — Diefe 
Medaille trägt auf einer Seite das Bildniß Er. Majeftat 
mit der Införift: Rex Carolus Felix anno regoi I, auf 
der Kehrſeite die Worte um den Nand: Legio Cunien- 
sis constantissima, und in der Mitte: Caeteris fidei 
signum, — Novarise mense Martii ADCCCKXL 

Großherzogtum Toskana. 
Sie na, den ıg. Oft. Die Erobeben:Dtöfe dauern 


noch immer fort. Verſloſſene Nacht hatten wir deren 


fünf nad; einer anderthalbtägigen Ruhe. Diefen Mors 
en ließen fie ſich abermal verfpüren, der legte Stoß ges 
chah um 81, Uhr früh. 
Pabftlide Staaten. 

Rom, den 20, Olt. Die Städte Ancona und Eis 
vita Vechia haben über die on von Sr. Heiligkeit 
bewilligte Betätigung der Freiheit ihrer Häfen die leb⸗ 
baftejte Freude und Danfbarfeit an den Tag gelegt. — 
Hier ift aus Menpel der Reldmarfchall: Lieutenant und 
General:Intendant der ff. öfterreichifchen Armee , Baron 
von Koller, angekommen, 

Königreid beider @izilien. 

Neapel den 16. Dft. Be, Majeftät Haben ver 
floffener Zage einen Katarrh- Anfall * befinden 
Sich aber bereits wieder beſſer, und haben heute More 
gend in einem Confeil präfidirt. 

j Moldau und Walladei. 

Die Alg. Zeitung enthält folgendes Schreiben von 
der moldauifhen Gränze vom 5. DOftober: »Die 
Sache der Häteriſten in der Moldau ift vor der Hand 
verloren Die Beſatzung des Kloſters Sedu hatte ng 
am 25, Sept. unter der Bedingung eined freien Ab uge 
ergeben ; allein faum wurde das &hor geöffnet, als die 
Sanitfharen in das Klofter drangen, und Alles nieder: 
bieben, fo daß von 400 Griechen Paſcha Salem nur 3o 
retten fonnte. Der Brand, der von den Türken durch 
Haubipgranaten und glühende Kugeln hervorgebracht 
worden, und der immer mehr um get ‚ nöthigte die 
Infurgenten zur Uebergabe. Jordafi foll jedoch alle * 
barfeiten, die er und die Seinigen bei ſich hatten, 
dad Feuer geworfen haben, ß daß den Türken feine Beute 
u Theil wurde. Sordafi foll ſich hernach felbit in das 

euer geftürjt haben, ald er ſah, daß an feinen Wider 
jtand mehr zu denfen war. SHätten die 200 Haͤteriſten, 
denen diefer Anführer den Auftrag gehen, die das 
Kloſter belagernden Türfen aus dem irge im Rü 
zu beunruhigen, feinen Befehlen gefolgt ſo würde fh 
wahrjheinlich die Befakung des Klofters noch länger ger 
halten haben. — Die Zürfen, die nun nirgends dermalen 
einen Widerjtand zu befürchten haben, plündern und raue 
ben in der ganzen Moldau, wo noch etwas zu finden ifl, 
und follen dDiefen Winter in Jaſſy bleiben. Gewiß ift e8 
freilich, daß, fo wie die Türfen die Moldau verlalfen, 
auch die Hetäriiten wieder nach der Moldau zurüdfehren; 
6000 Hetäriften flehen zwifchen der Dniefter und dem 
Pruth, und erwarten den Augenblid mit Sehnfucht, wo 
fie das Blut ihrer Brüder rächen fönnen. — Die mol: 
dauifhen Bojaren, welche ſich in Bejlarabien und in der 
Bufowina befinden, haben die Abficht, durch eine Art 
von Landwehr, wenn die Türken die Moldau verlaflen, 
die Ordnung zu erhalten, und den NHetäriften den Ein« 
ang zu verwebhren. Wer indeilen die indolenten Moldauer 
ennt, fieht leicht ein, daß diefe Idee unausführbar ift. a 

Rußland. 

Petersburg, den 2. Oft. Ein Ukas vom 4. Sept. 
verordnet Folgendes: Aller Handel, Wallfiſchfang, Fiſch⸗ 
fang und jeder Erwerbözweig auf den Infeln, in den Hds 
fen und Meerbufen, und überhaupt längs der ganzen 
Nordweſtküſte von Amerifa, von der Beringöftraße an 
bis zum 51° nordl. Breite, fo wie längs der aleutifchen 
Inſeln und an der öftliben Küſte Sibiriens, wie auch 
längs der kuriliſchen Infeln, das ift, von der Berings⸗ 
ſtraße bis zum Südkap der Infel Urup, namentlich bis 
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zu 45° 51’ nördl. Breite, wird einzig ruffffchen Untertha⸗ 
nen ju treiben verfattet, Mer dieß Verbot übertritt, iſt 
mit der ganzen Ladung der Konfisfation unterworfen. 
Preußem ü 
Berlin, den 18. Oft. Die neuefte Sefesfamm: 
Tung enthält ein age eng die Munzverfaffung in den 
preußifchen Staaten, Vom 3o. Sept, 1821. Die rigen: 
thumliche Goldmünze des Staats bleibt nach-der bisheri= 
gen Münzverfajlung der Friedrichsd'or. Derfelbe foll 
wie bisher dergeitalt ausgeprägt werden, daß 35 Stück 
eine Mark wiegen, und in dieſer Marf zweihundert ſechs— 
zig Oran feines Gold enthalten. Rei der Rechnung in 
Golde wird der Friedrichsd'or zu fünf Thalern angenom 
men. Einhundert drei und neungig Thaler eilf Dreizehn— 
tbeil (193'Y4,) in Golde enthalten daher ein Marf feines 
Gold. Die eigentbümliche Silbermünze des Staats 
iſt der preußifche Thaler. Zehn und ein halbes Stüd 
werden wie bisher eine Mark wiegen, und zweihundert 
und fehsjehn Brän feinen Silbers enthalten. Rierzehn 
prenfifche Ihafer -find daher-eine Marf feines Silber. 
Das bisher ausgegebene Fleine Kurayt, das nad dem 
Münzfuße von 1764 zu vierzehn Ihalern auf die Marf 
feinen Silbers ausgeprägt wurde, und in Halben-, 
Drittel-, Viertel», Sehötel: und Zwölftel: Ihalern be> 
fand, fol in allen. Theilen des Staats nach feinem vol: 
Ien gedachten Werthe im Umlauſe bleiben; Fünftig aber 
Jolten außer den Thalern nur Einfechstelitüde ausgeprägt 
werden. Künftig wird der preußifche Thaler in ſammtlichen 
Rönigl. Etaaten in dreißig Eilbergrojchen getheilt. Es 
ollen deshalb Silbergroſchen in Billon ausgeprägt, die 
elben aber nur ald Scheidemünze zur Ausgleihung, bes 
onderd im Fleinen Verkehr, gebraucht werden. Der 
Eilbergrofchen wird weiter in zwölf Pfennige getheilt. 
Es follen gleichzeitig mit den Silbergroſchen, Sechspfen⸗ 
ig: Stücke in Villen, verhältnifmaßig nach dem im 3. 8, 
bejtimmten Minzfuße, auch Wiers, Drei, Zwei und 
Einpfennig =&tüde in Aupfer ausgeprägt, und, in fo 
weit Died zur Ausgleihung ım Fleinen Verkehr nöthig feyn 
ſollte, mebr aber nicht, in Umlauf gefept werden. Die 
zreußifche Kupfermunge, welche gegenwartig im Umlaufe 
ift, bebalt ebenfalld ihren bisherigen Werth, Erſt von 
dem Zage an, da Unſer Staat: Winifteriun erklärt ba» 
ben wird, daf in einer Provinz eine binlängliche Summe 
in Silbergroſchen im Umlaufe ift, führen die öffentlichen 
SKarlen daſelbſt ihre Rechnungen in Thalern zu dreifig 
Silbergroſchen, und Silbergrofchen zu zwölf Pfeimigen, 
Im Privatverfehr bleibt jede bisher erlaubte Rechnungs: 
art auch ferner geftattet. Die Müngverfajlung in Neu: 
fchattel wird unverändert in ihren bisherigen Berbattnefe 
fen erhalten. 
Koblenz, den 20.Oft- Heute pallirte der Herr 
Braf v. Flemming, Fonigl. preuß. Gefandter am portus 
ieſiſchen Hofe, auf feiner Reife von Liſſabon nach Vers 


n bier durch. 
Frankreich. 
Paris, den 20. Okt. Der Kardinal Talleyrand⸗ 
Perigord, Erzbiſchof von Paris, verſtarb heute Morgens 
um 5 Uhr in einem Alter von 85 Jahren. Zwei Tage 
vorher hatten ihn noch der Graf von Artois und der * 
joa von Angouleme beſucht. — Die Marquifin von Yon» 
onderrp (Lady Caftlercagb) war zu Paris angefommen. 
— (Ein Schneider in Bordeaur, der aus Vorurtbeil kei— 
nes feiner Kinder wollte impfen laſſen, erfäufte ſich in der 
Berjweiflung, weil feine drei einzigen Kinder an den 
achten Blattern ee. find. 
roßfbritanniem 
London, den ı7. Oft. Nach Verichten aus Ha— 
vannah vom =3. Aug., die man in New: Vorker Zeitun: 
en liest, foll fait ganz Mexico, mit Einfluß der Haupt⸗ 
Bed, in der Gewalt der Independenten feyn, und nur 
Veracruz fich noch vertheidigen. — Auch die Inſel Cuba 
foll eine Etimmung zeigen, welde eine baldige Nach— 
ahmung jenes Beilpiele fürdten läßt. — Bonapartes 
Tieblingsaffe it in England angekommen. Er befindet 
fi) gegemvärtig zu Windefter, wo ibn ein geſchickter 
Künftler malt. — Die Maafregeln, welche Portugals 
Eorted ergreifen, um der inlandifchen Anduftrie durch 
Einfuhrsverbote aufjuhelfen, und den Ausflüffen des 
baaren Geldes Damme zu fegen, beginnen in England 
Aufſehen zu machen. Der Conrier entbält darüber 
folgendes Schreiben aus Lilfabon vom 28. Sept.: »Die 
portugiefifche Revolution wird den Engländern nicht viel 
Butes bringen. Was befümmern ſich die Cortes um 
Die Verträge, welche England früher mir Portugal "ges 


fhloffen? Die Abfepung des Lorb Beresford iſt der erit- 
Beweis von Englands verlornem Einfluffe auf die porr 
tugiefifche Regierung, und die Zollaurlage auf die enge 
liſchen Manufafturwaaren, weldye ſoviel betragt, daß 
fie faft einem gäuzlichen Einfuhrverbote gleichzuachten, 
tft der zweite, Der brittiſche Geſandte hat am 24. d. M. 
eine ©egenvorftellung eingereicht und den Tag darauf 
mit der Mehrzahl der neuen Minijler eine Unterredung 
gepflogen ; aber es war alleö vergeblich und die Portur 
giefen fcheinen das weile Beilpiel Spaniens nachah⸗ 
men, d. h. fait alle auslandifche Handelsartifel verbier 
ten zu. wollen.e -— Die Bevolferung von Grofibritan- 
nien betrug nad der Zählung von 16113 11,800,000 
Seelen, worunter die Yand » und Seemacht, die man 
auf 300,000 Köpfe ſchatzte, nicht begriffen waren. * 
der diesjahrigen Zählung ſcheint dieſe Bevölkerung fi 
um 15 Prozent vermehrt zu haben, was für Großbri— 
tannien 14,000,000 Seelen gäbe; die von Irland joll 
6,500,000, folglidy die Gefammtfumme des europdifchen 
Englands 20,500,000 betragen. Auf das englifche Nord» 
amerıfa redynet man 1,500,000 Menfchen; die weftindir 
ſchen — Englands enthalten ungefähr 900,000, 
Afrifa 130,000, die Inſeln des WDiittelmeered 150,000 
und Djtindien etwa 70,000,000, was für das ganze brit« 
tifche Neih eine Gefammtjumme von 93,180,000 Eins 
wohnern macht. — Als das römifche Reich den Gipfel 
feiner Groͤße erreicht hatte, zahlte ed 120 Millionen Uns 
terthbanen, aber die Halfte von ihnen beitand aus Skla— 
ven. Die zum Handel beitimmten Schiffe von Großbris 
tannien vermögen die Lat von 2 Millionen 640,600 
Tonnen zu tragen. Die jährliden Erportationen aus 
Brofbritannien belaufen fih auf 5 Mill, Pf. St., die 
Imporrationen auf 36 Mil. Pf. St. Während des legten 
Krieges zählte e8 1000 Ariegsfchiffe; 154,000 Seeleute 
finden auf den Kauffahrteifchiffen ihren Unterhalt. Die 
jährliche Staats: Einnahme beträgt nah Abzug aller 
Koften 57 Mill. Pf. Sterling. Die Haupıitadt des 
Reichs zahle ı Mill. 200,000 Einwohner, und daher 
eben fo viel ald Rom in feiner blühendften Epoche. Das 
Grundeigentbum in Großbritannien, das Hr. Pitt im 
Jahre 1797 auf ı Billion boo Millionen angab, fann 
jegt auf 2 Billionen Werth gefchägt werden. Die Baum⸗ 
wollen - Manufafturen des Yandes find die bedeutendften, 
und der Werth der jährlich ausgeführten Manufaktur— 
waaren beträgt ungefahr 20 Mill, Pf. Sterling. Kurz, 
wenn man alle Umftände berüdjichtigt, fo fann man ber 
baupten, daf das brirtifhe Reich das größte ift, wel— 
ched je auf der Welt erijtirte. (Literarp Chronis 
cle.) — Es gibt in England fogenannte Müßiggangsäme 
ter, befannt unter dem Mahmen Zinecured, z. B. der 
Hefter der Actenjtüde (Fılazier) in den Gerichten, der 
Vertheiler der Stödchen (die man in der Schapfammer 
als Quittungen braucht); die Aemter der Archivaren und 
Regiftratoren jind mit großen Ginfünften verbunden und 
werden nur den angefehenften Perfonen gegeben, welche 
fich durch Vicarien verwalten lajfen. Alle Sinecures for 
ften dem Lande 360,000 Pfund. So gibt es, ungeachtet 
die alte Koritverfaffung feit dem Jahre ıb88 ganz vers 
fchwunden ift, noch zwei Oberforfimeifterämter mıt einem 
Gehalt von 2200 und 2300 Pfund. In Schottland und 
Srlaud find durd die Union viele Memter erledigt, ohne 
eingegangen zu ſeyn. In Irland find die WVilitatoren« 
Stellen fo einträglid, daß die vornehmiten Leute fie fu» 
hen, Der Sohn des Viscount Sidmouth, Lord Adding- 
ton, hat einen jährlichen Schalt von 18,000 Rthlr. als 
Clerk of the pipe (eine Art von Buchhalter von einem 
Buche, welches nicht mehr gehalten wird.) Lord Liver— 
pool hat aufier feinen 38,000 Rthlr. ald erjter Lord der 
Schatzkammer und Mitglied des oſtindiſchen Raths noch 
als Schloßvogt in Dover 21,000 Athir., und als Clerk 
of the pipe in Irland 21,000 Rtölr.; Graf Bathurſt, 
Minijter ded Kriegs und der Colonien, iſt zugleich Sefrex 
tär im Kanzlengericht, Teller in Schottland (mit 38,000 
Rthlr.), und bat fo in Allem eine Einnahme von 200,000 
Rthlr. Lord Catheart, der die Erpedition gegen Seeland 
im Jahr 1807 als General fommandirte, und jetzt Ges 
fandter in — — iſt, bat als Viceadmiral in Schott« 
land eine Gage von 84,000 Rthlr. 
Portugal, 

Tiffabon, den 3. Oft. Die Cortes haben die 
Regierung ermächtigt, vier geflüchtete piemontefifhe Of: 
fiziere mit Geld zu ihrer Reife nach England zu unter: 
fügen. Sie befchäftigen ſich, nebit der Prüfung der 
Konftitution, mit dem neuen Mauthtariff. — Zwei Ans 
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träge des Don Bernando Thoma # folfen ir Erwägung 
gezogen werden: der Eine betrifft die Erjegung allek por» 
tugiejiichen Konfule, dir. feine Yandeofınder jmd, durch 
Eingeborne; und der Andere die Beſtrafung jener, wel⸗ 
che durch offentliche Ge iprache dad Zutrauen des Vol— 
fes in das Fonjtıtutionelle Syſtem zu ſchwächen fuchen 
würden. — In der ıgölten Sipung der Cortes fagte 
Fernandez Thomas: Es ſey fein Zweifel, daß es aus 
eartere Portugiejen gebe, die das gegenwartige Syſtem, 
— durch orfentliche Reden als im Geheimen herab⸗ 
uſetzen fuchten, und dadurch Zwietracht unter das Bolt 
‚pa er fchlage Deswegen vor, der Kongreß folle durch 
ein Geſetz alle orfentlihen Gefpradye, die auf die Um ⸗ 
waljung des gegenwartigen Standes der Dinge abziel« 
en, als Hochverrarh an der Nation (lezanacao) erflä- 
zen, und als ſolchen bejirafen. — Das Dekret wegen 
Abfhaffung der Feiertage, bis auf die Sonntage, fieben 
andere firsplihe und die nationalen ded 24. Auguſts, 
15. Septembers, ı. Oftoberö, 26. Januars, 26. Feb⸗ 
zuars und 4. Julius, ift publiziert worden. — Zur Jah⸗ 
reofeier der Vereinigung der beiden Regierungen von 
Dporto und Lijfabon wohnte der König anf ı, d. wieder 
einer geoßen Parade bei. — Das diplomatiiche Korps 
iſt wenig zahlreich; felbjt England hat feinen Minijler 


bier. 
Niederlande , 

Haag, den ıb. Oft. Heute hat der König die Ver⸗ 
fammlung der Generalitaaten auf die gewöhnliwe feierlir 
che Weife eröffnet. Die Anzahl der anwejenden Mitg ie⸗ 
der war fehr bedeutend; alle Miniſter und die merjien 
Staatsrathe waren gegenwärtig. Der König gab in feis 
ner Rede den Beneraljlaaten zu erfennen, daß die freude 
fhaftlihen Verbindungen mit den auswartigen Mächten 
unterhalten würden, und daß gegründere Hoffnung ob» 
walte, daß ungeachtet der Unruhen in der Yevante der 
Friede werde beibehalten werden. In Betreff der Finan—- 

en erflärten Se. Majeſtat, daß die Einnahmen und 
— usgaben in erwünſchtem Verhaltniſſe ftanden. 
—Deutſchland. 

Hannover, den 20. Oft. Am 18. war zur Beier 
des Jahrstages der Schlacht bei Leipzig, große Parade 
auf der Medeler Heide, ohnweit Ztöden ; die Artillerie 
und Jufanterie gab ein allgemeines Freudenfeuer. Mit- 
tags hatte ©. f. H. der Generalgouverneur die fremden 
Sefandten, fo wie alle auswärtigen und einheimilchen 
Generale zu einem Diner bei ſich vereinigt. Der feitliche 
Zag wurde durch ein ſehr fchönes Feuerwerk beſchloſſen, 
weldyes, vor einer unabfehbaren Menge von Zufcdauern, 
um 9 Uhr im Herrenhäufer Schloßgarten abgebrannt 
wurde. Der Zutritt in felbigem war Jedermann gejtats 
tet, und den überaus zwedmäßig getroffenen Anjtalteır 
iſt es zu verdanfen, daß, foweit jetzt befannt, ohnge⸗ 
achtet des fehr großen Gedränges der vielen tauſeud 
Menſchen, und der mehreren hunderte von Wagen, fein 
Unfall flatt gehabt hat. Allein im innern Schloßhofe, 
nad der Bartenfeite hin, voaren an mehr ald 2000 Per: 
onen Einlaßfarten vertbeilt. Einen ſehr fchönen Ans 

lief gewährte die Darſtellung des Mondes, einer Sons 
ne und des Sternd des Guelphen» Ordens; am herrlich 
ſten nahm fi aber ein Tempel aus, an welchem der Na— 
mensjug des geliebten Monarchen in Brıllantfeuer brann⸗ 
te, bei deſſen Anblick die unzäblbare Menge in den lau« 
teten Greudenruf ausbradh. Die Namendzüge der Mits 

lieder des königl. Haufes waren an Pyramiden ſichtbar. 
S aufend Rafeten fitegen auf, als der Zempel, über wel» 
chem ein Genius in blauem Feuer fhwebre, im hellſten 
Lichte erſchien. — Geftern haste das große Zreibjagen 
im Hallerbruche flatt, wohin Die bier anwefenden buche 
ſten Herrſchaften, und ein fehr großer Theil der fremden 
amd der hiefigen Bewohner ſich begeben hatten. Abende 

aben ©. f. H. der Generalgouverneur einen Ball und 
Bouyer, zu welchem 400 Perjonen eingeladen waren. — 
Unter den eingetroffenen Fremden befinden ſich S. f. H. 
ber Brofherjog, von Mecklenburg-Strelitz, der Pring 
von Solms, der grofbritannifge Minifter Roſe am Hofe 
zu Berlin, der Graf v. Bentinf ıc. 

Stutt gart, den a2. Oft. Das Staats- und 
Regierungsblatt vom 21. Oft. enthält eine konigl. Ver⸗ 
erduung zu Beflimmung der Rangverbältnijje der konigl. 
Diener und Beamten. Die Rangordnung hat zebn Stu— 
fen in der Art, daß alle auf eben derjelben Stufe Ste— 
benden einander ‚dem Range nad gleich jind, und die 
Reihenfolge unter ihnen nur durch das Dienitalter in der 
betreffenden Dieuſt ⸗ Stuſe beftinums wird, Die zehn Rang⸗ 


Stufen find — Erſte Staufer Departements⸗ Mi⸗ 
niſter. Genetale der Infanterie und Kavallerie. Kanzler 
der koͤntgl. Orden. Oberſt⸗Hofmeiſter und Oberft: Kame 
merberr ded Königs. Staats-Miniſter. Derjenige Mir 
nifter, welcher das Prafidium des Geheimenrathö beflei« 
det, gebt fammtlichen andern in diefer Stufe flehenden 
Dienern unbedingt vor. Zweite Stufe: Geheimenrathe, 
Generallieutenanis. Die in der erfien Ztufe nicht genanns 
ten oberiten Hofbeamten des Königs. Staatöfefretär. Bis 
bieher das Pradifat: »Excellenz.« Drire Stufe: Genes 
ralmajors. Katholifcher Landes: Bifhof. Prafidenten der 
Landes» Kollegien. Staatsräthe. Bierte Stufe: Direfs 
toren bei den Yandes Kollegien, General:Superintenden« 
ten (Pralaten). Kammerberren. Katholiſcher Domdechant. 
Katholiſcher Öeneralvifar. Oberſten. Bis bieher Perfonals 
Adel und Hoffähigkeit. In Anfehung des Perfonal:Adels 
und der Hoffähigkeit der Ritter des Ordens det Arone 
und des Mielitar-Verdienjied, fo wie des Militärs, bleibt 
es bei den feitherigen dießfallſigen Beſtimmungen und 
Verordnungen. Funfte Stufe: Kanzlei» Direftor des 
Geheimenraths. Die hei den Miniſterien als vortragende 
Mathe angeſtellten geheimen Legationsräthe, Ober- Res 
gierungsrahe,, Ober-Finanzrathe. Oberftlieutenants. 
Rathe des Ober-Tribunals. Der jeweilige Rektor und der 
Kanzler der Yandes-Univerfitar. Sechste Stufe: Gehei— 
me Hofräthe. Kanzlei-Direftoren bei den fönigl, Minijtes 
rien und dem Ober:Tribuual. Katholifche Domfapitularen, 
Majors. Ordentlihe Profeiloren der Landes: Lniverfität. 
Ale nicht in andern Rangſtufen bezeichneten wirklichen 
Raͤthe bei den Fönigl. Minigterien und Landes: Kollegien. 
Rektoren der Landes-Gymnaſien. Vorſteher der evange⸗ 
lichen und fatholiſchen geiftlihen Bildungs- Anftalten. 
Bis bieher befreiter Gerichtöftand. Siebente Stufe: 
Archivare. Aſſeſſoren der Landes: Kollegien. Außerordents 
liche Profeſſoren der Landes.Univerjitat. Dekane. Geheis 
menratbs-Erpeditoren. Hofrarhe. Hutienamts Verwalter, 


" Kameral-Berwalter, Kanzlei» Direktoren bei den nicht zus 


vor ‚benannten Landes: Kollegien. Kanzleirathe. Kreis 
Medizinal» und Kreis-Baurathe. Oberamtmanner. Obers 
amtörichter. Oberförjter. Profejloren der in der fechöten 
Stufe genannten Landes: Öpmnajien und geiftiichen Bile 


dungs<dnftalten. Rutmeiſter und Hauptleute. Salinen« 


Direftoren. Stallmeifter. Achte Stufe: Expeditoren bei 
den königl. Minijterien und Yandes-Kollegien. Hofitabse 
Gefretärs. Legations⸗Sekretars. Lieutenants. Oberamts 
Aerzte. DOberpoftmerfter. Obertribunal» und Oberzujtize 
Profuratoren. Pfarrer und Helfer. Profejloren, die 
nicht zuvor genannt jind. Neunte Ztufe: Baur, Salie 
nen“ und Wegs-Infpeftoren. Geheime und Minifterlals 
Kanzellifien. Gerichts-Notare. Geftuttö- Verwalter. Hös 
bere Hof-Dffizianten. Holj-Verwalter. Oberamtsgerichts« 
Aftuare. Oberjoll» und Accife » Berwalter, Deftentliche 
Rechrts:-Anwälte,. Präzeptoren. Unteramts⸗Aerzte. Zehnte 
Stufe: Forſter. Aanzelliften. Pojtmeijter, 


Misygellen. 


Ein neues Beifpiel, wie fehr ein blindes Vorurtheil 
egen die Schuppoden » Impfung verderblihe Folgen 
“2 bat fi warnend in Wien vor Kurzem jugetragen, 
Sm Haufe eines wohlhabenden Gewerbsmannes brachen 
die natürlihen Menfchenblattern aus. Als die War: 
nungstafel zur Verhütung der Auſteckung an fein, in eis 
ner dortigen Vorftadt liegendes Haus eheftet wurde, 
Außerte fich die gleichgefinnte Gattin desfelben : -»Lieber 
will ich all’ meine Kinder an den natürlichen. Blattern 
verlieren, als eines derfelben mit Schuppoden impfen 
laſſeu!« Die im thörichten Mißtrauen gegen die Schug« 
pocken befangene Mutter fab in einem Zeitraum von wes 
nig Tagen ihre frevelhafte Aeußerung in Erfüllung geben. 
Ihr Hebenjähriger Sohn war bereits im Laufe des Mo— 
natd September d. 3. von den natürlichen Blattern bes 
fallen, und nad) vier Tagen ein Opfer derfeiben geworden, 
Bald darauf und hinter einander zeigten fich an ihren ſechs ei ⸗ 
genen im Kaufe befindlihen Kindern, vier Knaben von 
54, 4, 3 und 2 Jahren, dann an zwei Mabchen von 8 
und ı ZahrensFendlich an zwei fremden, in der Lehre 
dafelbit befindlichen Anaben von 14 und ı3 Jahren, die 
natürlichen Blattern fo bösartıg, daß die Durch ihren 
vorurtheilsvollen Eigenfinn unglücliden Eltern durch 
fünf Tage täglich eines ihrer Kinder als Leiche fehen muße« 
ten. Mur die achtjährige Tochter genas. Von den beis 
den Lehrknaben, die ın Dad allgemeine Krankenhaus ge— 
bracht wurden, hat nur der ältere Anabe die Krankheit 
überitanden, 
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Statiſtik. 


Vom Oetzthal e. 
I. Bewohner, 

Kann man der treu bewahrten Weberlieferung der 
Mäter glauben, fo waren es zwei Schwaben, die fich die 
etiten in diefem großen, über 6000 Einwohner zählenden, 
in naturhiſtoriſcher nicht minder, als ftatiftifcher Hinſicht 
vielfach merkwuͤrdigen Seitenthale niedergelaflen, und 
das nun im Bergſchutte begrabene Schloß —— ber 
Umbaufen erbaut haben. *) Umhauſen gilt als die ältejte 
Srelforges Station des Thales. Gurgel, Sölden, felbft 
Tarrenz im Sandgerichte Imſt, fpenden dahin Zehend. 
Die von Anton v. Roſchmann #752 entzifferte gothifche 
Jahrozahl 1305, welche der anfehnliche, durd feinen 
ſchwerer als Stein zu brechenden Mörtel merfwürdige 
Kirchthurm in Lengenfeld trägt, beweifet, daß auch Diele 
Gegend fhon im »4. Jahrhunderte bevölfert war, und 
erwahrt ed fi, daf Friedrich mit der leeren Tafche flüch- 
tig im mut zu Rofen, zu innerft im Oetzthale, am 
Fuße der Eiöberge ſich verborgen bat, fo war ein Jahr« 
hundert fpäter fhon fein Winkel diefes Thales unbewohnt. 

-  Menn gleich die dafelbit herrfchende große Weränder- 
Lichfeit der Temperatur, und der in mehreren Orten febr 
fümpfihte Boden vielfältig fehr nachtheilig auf die Ge⸗ 
fandheit des Oetzthalers einwirken, fo iſt er dennoch im 
Allgemeinen von ftartem, Präftigem Körperbau; aber 
ſchwere Arbeit, vieles Tragen und Bergfteigen machen 
ihn, wie alle Bergbewohner, -frübzeitig fteif und unge 
lentig. Ungemeine Arbeitfamkeit, Sparjamteit, Erwerbö- 
fleiß und Spefulationsgeift fönnen an ihm nicht verfannt 
werden. Im Sommer größtentheils der Viehzucht und 
—— ſich widmend, iſt der Oetzthaler Bauer im 

inter faft allgemein entweder Lodenwirfer (wie in Söl« 
den, Gurgel ıc.), oder Yeinweber. Nicht wenige befaſ⸗ 
fen fi) auch mit einträglichem Vieh⸗, Wolls, Loden⸗, 
und vorzüglich Flachshandel. 

11. Klima, Boden, Gebirge, Gewäffer. 

So wie nach dem Laufe der Gewäller von dem Fuße 
ber Eiöberge die Lage von Süden gegen Norden, von 
Mofen, ent, Kurzleben und Gurgel bis Dep fich ſenket, 
fo wird auch das Klima ftufenweis milder und der Boden 
fruchtbarer. Rofen, Bent, Kurzleben, Gurgel, wo 8 
drei Vierteljahre wintert, hat nur (im fpäteiten Brüblinge 
unter dem Schnee hervorgrünenden) Grasboden; Sölden, 
dad doch [hen die Sudwinde erreichen, erzeugt mit Mühe 
Gerfte; in Lengenfeld ( ehemals ein See, nun eine meiſt 
fehr fumpfichte Ebene ) gedeihet ſchon gute Gerfte und et⸗ 
wad Roggen; in Umbaufen auch Werpen, und in Dep 
außerdem tirfifch Korn. Hier fehlt es audy nicht an une 





zweideutigen Spuren von ehedem verfuchtem Weinbaue. - 


Die Temperatur iſt in dieſem bei 16 Stunden langen 
Shale höchſt veränderlich. Ungewitter find felten. 8 
Sölden fallt nie ein Hagel. Die hohe ſteile Angeleswand 
(zwiſchen Umbanfen und Dep), welde binan man im 
Herbjte Laudleute gruppenweije Hettern fehen kann, um 
das wenige Gras, das die Kelfenflüfte gebeu, zu gewin⸗ 
nen, bilder den Punkt, wo fich die Süd- und Nordwinde 
Me und befämpfen, und über die Witterung ents 
iven, 








*) Gleichen (fchmäbifchen ) Urfprung fchreiben ſich auch bie 
Demonner der Berggemeinden Folgaria und Kavarone 
in Welfchtirol zu, welche bekanntlich, mie jene ju St. 
Orfola, Landgerichts Pergine, neben der italienifchen 
eine ziemlich unveritändliche, jedoch von jener mehr mies 
derländiich tlingenden, der Seite Communi ſehr abwei⸗ 
chende deutſche Sprache reden. Vom gepler deſen 
um ihre Ueväter defragt, erwiederte ein Beſvohner jener 
Drefchaften: ihre Urväter ſeyen alter Uebergabe zufolge 
aus Schwaben gekommen. Der Dialekt ihrer Era € 
fheint diefes einigermaßen zu beilätigen. - 
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Dem überhaupt fruchtbaren, wenn auch nidyt eine‘ 
Spanne über harten Kiefel — Erdreiche wiſſen 
die Bewohner da, wo der Grund, vorzüglich für ben 
Flachsbau, zu trocken iſt, durch fehr gut benüpte und‘ 
zwedmäßig_ angelegte Wafferleitungen nac;uhelfen.” 
Selbit die fonft jo zerflörenden Bergfälle (Moorbrüche) 
führen in einigen Orten, wie in Umbaufen und Des, ſeht 
fruchtbares Erdreich herbei, und verbeffern dadürch den 
Boden. Die ungeheuren Depthaler : (Granit-) Gebirge 
und im Hintergrunde die Eisberge (Berner) find befannt 

enug. In Gurgel foll e6 hinter einem Eisberge einen 
Bach merkwürdigen Arijtallberg geben. N — Das fih 
bei Kent das Eisgebirge in einem Zeitraume von unge» 
* fähr Hundert Jahren von der einen Seite des Thales auf 
die andere ausdehne, den aus dem Thale laufenden Bach 
einfperre, und dadurch feine Anfhwellung und endlichen 
jeritörenden Durchbruch veranlafle, witd bei den Bewoh« 
nern diefer ſurchtbaren Gegend als eine alte Erfahrungs» 
fache angeſehen. Doc) hat man feit mehr als dreißig Jah⸗ 
ren das Fortfchreiten diefes Phänomens nicht ferner be— 
merft. 
Noch verderblicher, als die feltneren , durch die Eis— 
berge herbei geführten Ueberfhwenmungen , find die viel 
äufigeren Vergfälle (Moorbrüce) an der öftliden Ges 
irgöfette Diefes Thales. Ennemood, Umhauſen, Oeften, 
Zumpen, find ſchon mehrmal dadurch überſchüttet, und 
zum Theil darunter begraben worden, Die in Deiten 
1760, in Umhaufen 762, und zu Ennemoos und Deiten. 
1807 waren die fürdhterlichiten. Deiten ınöbefondere ifte 
der größten Gefahr ausgeſe t. Da bilden an der öftliche 
Seite des Thaled der Farſtenberg, Umbauferberg, def 
Bleibe, und der Berg über der Warte genannt, einem 
ungebeuren Trichter, in welhem fidy bei Hochgewittern 
die Gewäller fammeln, aus deufelben Tosbrechen, und, 
Bergſchutt und ungeheure Steine mit fi fortreißend, in 
das rettungslofe Thal herab ftürzen. Ein anderes Uebel 
find in Sölden und Gurgel die fogenannten Windlahnen 
— durch den Wind aufgeregte Schneelavinen — und Die 
ufehends fteigende Erhöhung des Flußbettes des De 
Ir Baches (der Depthaler Ache), von welcher ſich die 
vielen Moofe in Lengenfeld herſchreiben. * 

Zu den merfwürdigen Gewäſſern diefes Ihales ges 
bört, außer der erwähnten Ache, wilde bei Dep einen 
Heineren Wajferfall (fleine Stuiben genannt) bildet, der 
aus Niederthey Fommende Wildbad (Roß + auch Tarfbah 
genannt), welcher nordöftlich von Umbanfen, unter einer 
von der Narur gebildeten fleinernen Brücke herab ſtür— 
zend, den berühmten Waſſerfall ( die Umhauſer Stuiben ) 
bildet. *) Sein Wajfer ift vortrefflicd zur Bewaſſerung 
der Flachöfelder. Der Wiethenbady bei Huben, nur bet 
anhaltender Sonnenhige fich fehwellend, und außerdent 
faum zum Brunnenbedarf genügendes Waſſer führend, 
rollt dann oft, gewaltfam losftürzend, ungeheure Belfen: 
ftüce in das Thal hinab, Der Tumperbach, verliert fich 
im Saude. — Dem anf den Kreuzjoche ſtehenden Werts 
terfee bat das auch am Zirmerfee bei Muünfter im Unter 
Yunthale bemerfbare Phänomen den Namen gegeben, 
daß er bei eintretender Witterungsveränderung ein felbjt 
noch im Thale bei Umhaufen vernehmbares Saufen hören 
läßt. 

j Kenner würden auch in mineralogifcher und botanir 
ſcher Hinſicht ohne Zweifel recht viel Intereſſantes zu be⸗ 
obachten finden. 





*) Noch ſcheinen lange nicht alle merlwürdigen Vaßſerfalle 

Eirols aligemeiner bekannt zu ſeyn. So bat z.B. das am 

ufe des vechneeberges gelegene fhöne Thal Ridnaun , 

m Kandgerichte Srerjingen, mebrere ſehr mertmürdige 

Warferfäle, deren einige die Denihaler Stuben am 
Hobe um noch einmal übertreffen burıten. 
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Tirol. 

Annsbrud, den 5. Nov, Geſtern wurde hier das 
allerböchite Mamensfeſt Ihrer Maj. unferer allergnädiaften 
Kaiferin gefeiert, Mit den Sefinnungen der treuejten Erge- 
benheit ftiegen die heißen Winfche diejer Bewohner für das 
Wohl und, die beglüdende Erhaltung der allgeliebten 
Fürſtin zum Dchopfer empor. Am Abende war das k. k. 
Nationaltheater glanzend beleuchtet, und ein die Beier 
des Tages bezeichnender Proleg wurde mit innigfter 
Theilnahme von der zahlreichen Verfammlung aufgeuoms 
wen, 

Wien. 

Kundmachung. Die Direftion der privil. öſter⸗ 
zeichifchen Nationalbank hat beſchloſſen, es der freien 
Mahl der Bejirer der von ihr-ausgegebenen Certificate, 
über das Anlehen vom Jahre 1621 zu uberlaflen, ob jie 
die darın ausgedrüdten Zahlungstermine auf weitere ı2 
Monate binausriiden, oder die hierfür depojitirten Oris 

inal » Staatöfchuldverfhreibungen, in den darin feitges 
— Verfalls-Terminen bar auslöſen wollen. Ziehen 
dieſelben das legtere vor, fo bleiben alle in der dießfalli— 

n erjten Aundmadlsing Lan 4. Now, 1840 feitge'egien 

dingungen in voller Wirffamteit. Wahlen jedoch die 
Wefiger diefer ‚Certificate Das Erſtere, fo treten hierbei 
folgende Beflimmungen eın: 1) Jeder Bejiper eines Cer⸗ 

ficates bat fpatefiens am Verfallsrage desjelben, wenn 

in Certificat noch auf zehn Schuldverſchreibungen lautet, 
eine Theilzablung von 250 Gulden C. M., oder für eine 

eringere Anzabl von Schuldverfchreibungen einen ver- 

altnißmäßigen Betrag am die Banf zu erlegen. 2) Die 
Banf händiget dem Ueberbringer diefec Theilzahlung ges 
en Zurüditellung des alten Certificates eıy neues Gerti: 
fat ein, welches den noch aushaftenden Betrag, den 
Berfallötermin, und Die zu entrichtenden Zinfen, aud- 
drücken wird, die Sheilnabme des Befiperd an der Ver: 
loofiing vom Jahre »823 vorbehalt, übrigens aber fich 
von der Form der früheren nicht unterſcheidet. 3) Da 
nah Erlegung der oben feitgelrpten Theilzahlung bei 
Eertificaten über zehn Stück Schuldverſchreibungen die 
Banf eine Forderung von 1750 fl. bebalt, fo iſt für- 
Diefen Betrag von dem urſpruͤnglichen Verfallstoge, bis 
zur Auslöfung der Schuldverforeibungen, eine Spercenz 
tige Verzinfung an diefelbe zu, leiten; Dagegen gebüh— 
zen die aushaftenden Zinfen der —— 
ganz den Beſihern der —— Bei Eertificaten über 
‚eine geringere Zahl von Schuldverſchreibmmgen wird 
nach demfelben Grundſahe verfahren. 4) Rrübere Theil: 
ablungen , fo wie frübere Auslöfungen von Schuldver⸗ 
—3 bleiben den Certificaten-Beſſhern unbes 
nommen, die erfiern fönnen jedoch wegen der erforder: 
lichen Vorbereitungen zur Ausfertigung ven Gertificaten 
sur nach dem ı. Jänner 1822 gejteben, und bei den 
legtern wird wie bisher, eine befondere Gebühr von 2 
Bulden abgenommen werden, Bei früherer Erlegung 
von Theiljahlungen wird fi die Bank (' bereinftimmend 
mit der eriten Kundmachung vom 4. Nov, 1620) bie 
gum urfprünglihen Berfals: Termine der Certificate 
von einem Betrage von Zweitaufend Guiden, und von 
Diefem Termine bis zur Auslöfung der Echuldverfcrei- 
bungen von einem Betrage von Siebenzehn hundert 
fünfzig Gulden, fünfpercentige Zinfen zu Gute rechnen, 
5) Im Rallen, wo entweder Die feitgefenten Theilzahlun⸗ 

en nicht geleiftet, oder gegen Zurüdjtellung der Gerti- 

cate die darin auägedrädien Schuld » Werihreibungen 


nicht erhoben werden follten, erlifcht nach dem Verfallss 
tage für folge Zahlungen, jeder Anſpruch der Certificas 
teu:Bejiper auf die erlegten Beträge, oder auf die nach⸗ 
trägkige Erhebung der Sdulderfihreibungen ‚ und auf 
den Genuß der denfelben etwa jugefallenen Gewinnjt 
Autheile, oder anflebenden Interejfenbezüge. Wien den 
ab. Ott. ibai. (Folgen die Unterſchrifteu.) 





Der öfterr. Beobachter vom 29. Oft. ſchreibt: »Im 
Journal des Debats vom ıd. d. M, iſt unter der 
Nubrit Brüffel die Rede von einem in einer dortigen 
Zeitung auszugöweiſe gelieferten Memoire über die türs 
kiſchen Angelegenbeiten, weldies Lord Wellington 
im Namen feines Hofes der franzöfifchen Regierung über» 
geben haben joll. Der in das Journal des Debats eins 
geruckte Artikel geſteht nun zwar felbft, daß diefe ans 
geblihe Staatsſchrift gewagte und offenbar unrich 
tige Dinge enthalte, findet jedoch mebrere Stellen ders 
felben, wenn fie auch nicht unbedingten Glauben 
verdienen folten, der Aufmerffamteit werth. 
— 2 wir ous zuverläfligen Quellen verpchern fönnen, 
dab das gedachte Memeire nie eriftirt hat, folglih Al 
bed, was die Brüſſeler Zeitung als Inhalt desfelben 
angiebt, Durhaus erdichtet ift, fo alauben wir 
denen, welche durch jenen Artifel irre geleitet werden 
fönnten , diefe Berichtigung ſchuldig zu fenn. Das Jour⸗ 
nal des Debars bat ſich übrigens für die Echtheit des 
Memoire's auf Feine Weiſe verbürgt.« 

Herzogthum Lucca, ’ 
Lucca, den 19. Oft. Ber der berannabenden Ent⸗ 
bindung Abrer k. Hoheit der Primejlir Maria Ihberefia 
wurde beute hinfichtlich der Feier eines. ſolchen Ereigniiied 
ein Program fund gemacht. Ihre Majeftät unfre erhabne 
Eouveranin ift in den legten Tagen des verflojlenen Mos 
natd aus den Badern wieder in Yucca eingetroffen. Ce. 


‚Majeitar der König Viktor Emanuel, Qater der Prins 


sein Maria Thereſia, befindet fich mit Seiner Gemablin 
und Ramilie noch immer in Qucca. An mebrern Rirchen 
werden Andachten zur. Erflehung einer alüdlihen Entbinz 
dung angeflelt, welde unfer und der fardinische Hof bei⸗ 


wohnt. 
Königreih Sardinien. 

Zurin, den 19. Oft. Der in Turin befindliche Ge 
neral: Canitäts-Magiftrat hat unter dem heutigen Das 
tum Folgendes bekaunt gemacht: »Die erhaltenen berubi« 
genden Nachrichten binfichtlich der befürchteten Fortpflan ⸗ 


zung ded gelben Fiebers, weiche zu den in unferm Manifefte 
bomb. d. eutbaltenen Maßregeln Veranlaſſung gegeben hat, 
hat uns bewogen, dief Mamfeſt zu widerrufen, wie wir es 


denn anch durch gegenwärtiges aufdie gewöhnliche Art fund 
zu machendes Edift widerrufen. — &. Majeftät haben 
mit Patent, Datirt aus Govone vom 13. Oft., den Ges 
nerals Major Mathaus Des Geneys :u Ihrem erften Se— 
fretär des Kriegs und der Marine ernannt. 

Genua, den 27. Dft. Ce. Majeſtat haben zur Ber 
lohnung der wichtigen Dienfte, welche ſich der Oberjt und 
Chef des General-Stabs, Chen. de Key, in der legten 
Staatöumwälzung um Monarchen und den Staat erwore 
ben hat, und der von felbem bei diefer Gelegenheit an den 
Tag gelegten Anbangligfeit an den rechtmäßigen Souve⸗ 
ran, dentelben durch den erften Sefretär des Kriegs und 
der Mrine das Großfren des Ct. Manrıtiud: und (as 
jarus » Ordens zu überfenden gerußt, — Se. Diajejlät der 
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Kaifer von Rußland haben dem Gouverneur von Sa 
voien, Grafen d'Andezeno, die Infignien des k. St. An« 
nenordens erjter Klaſſe mit folgendem huldreihen Billete 
zuſtellen laffen: »Indem Wir g rem lobenswürdigen Bez 
nehmen in der Eigenſchaft ald General» Gouverneur von 
Gavoien, volle Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, wüns 
fhen Wir bei diefer Gelegenheit, Ihnen Unfre befondre 
Zufriedenheit hierüber zu —2. und haben Sie daher 
zum Ritter der erſten Klaſſe Unſers St. Annen-Ordens, 
deſſen Inſignien Wir Ihnen, um fie zu tragen, über- 
fenden, ernannt, Wir verfihern Sie übrigens Unferd 
faiferlichen Wohlwollend. Zaresfo » Jefelo den 20, Aus 
gut »821, Alerander. 
Königreid beider @izilien. 

Neapel, den 20. Oft. Durd fi Edift vom 7. 
vorigen Monats find drei neue Inſtitute errichtet worden, 
nämli das k. Militär: Kollegium, die Militär» Schule, 
und das Eleven- Bataillon ; alle Diefe Inftirute zielen das 
bin ab, Zünglınge zu den Staatsdienjten in manmigfaltie 
— Fachern zu bilden. — Der Prinz von Heſſen⸗Hom ⸗ 

urg , welcher eine antiquarifche Reiſe nach Sizilien ge— 
macht hatte, iſt wieder hier zuriic angelangt. — Die oͤf⸗ 
fentlichen Berichte geben und von der lebhaften Verfol- 
gung der Raäuberbanden von Seite der Genöd’armerie 
und der Bürgers Garden die vortheilhaftefte Idee, lajfen 
uns aber zugleih aud auf die Grauſamkeit und ade 
beit diefer gefährlihen Menfchen fchließen, und rechtfer⸗ 
tigen volltommen die Strenge der gegen fie ergriffenen 
Maßregeln. Diefe Böfewichte führen, um ein Löjegeld zu 
erprejlen, Kinder, Weiber, fogar Geiftliche mit ſich fort. 
Dem Sindifus von Montauro ermordeten fie in feinem 
eigenen Haufe beim Herausgehen. Im Vezirfe Sautarcan- 
gelo überfeien drei wohlbewarnete Rauber einen Bauers⸗ 
mann auf feinem Meierpofe, fchleppten ihn in dem Wald 
und tödteten ihn; doch holte fie die Bürgergarde ein und 
machte deren zwei im Gefechte nieder;. der dritte ftellte 
fich bald darauf felbit im Gefangniß... Diefe zahlreichen 
Banden find ein VBermachtnifi des Krieges, zurudgeblieber 
ner Hefen von der revolutionaren Öahrung. 

Zürfei, 

Die Allg. Zeitung fchreibt aus Semlin vom 18. 
Dft,: Vor drei Tagen braten großherrlige Tataren 
aus Konjtantinopel , weldyes fie vor neun Tagen berlaf- 
fen hatten, nach Belgrad einen großberrlichen Ferman zur 
allgemeinen Bewaffnung aller Mufelmanner vom roten 
bis zum boften Jahre. Diefer Ferman dft gleichzeitig 
nach allen Provinzen der europaͤiſchen und aſiatiſchen Türe 
kei, nebit dem frübern eigenhandigen Hattiſcheriff des 
Sultans zur Bewarfnung der Befenner des Jolamismus, 
mittelit Tataren -abgefande worden, jo daß die ganze 
türfifhe Nation in diefem Augenblick bereits die Waffen 
ergriffen haben wird. Nach den vom Grofiweiller beir 

efügten Anordnungen it der Sammelplaß der Aſigten 
in Kouftantinopel, der der europäifchen Türfen aus Mas 
cedonien in Salonichi, aus Bosnien in Trawnik, aus 
Bulgarien in Adrianopel, von der Donau in Stliſtria, 
und aus Eervien in Belgrad. Ein Infanterift befömmt 
monatlich 20, ein Kavalterijt 40 turkiſche Piafter old. 

In derfelben Zeitung liest nıan Kolgendes aus Hers 
mannftadt vom 18. Oft,: Eben eingehende Nachrich- 
ten aus der Moldau melden, daß die Türken bis * 
an den Pruth vorgerückt ſind. Die Ruſſen find gleich— 
falls ſeit 14 Tagen neuerdings hart an das jenſeitige Ufer 
des Pruths gerüct, nachdem die Vermehrung der türfi« 
ſchen Truppen in der Moldau und Wallachei Beſorgniſſe 
für die Bewohner Beſſarabiens erregt hatte. Die Bor: 
truppen der’ Ruſſen und Türken ſtehen ſich im Angefichte, 
— An unferer Gränze fommen feit mehreren Tagen ganze 
Schaaren von chriftlichen Flüchtlingen an, welde ins- 
gefammt den Granfamfeiten der Aftaten zu entrinnen fu: 
den, Zu Kronjtade ijt feine Wohnung mehr für die 
Flüchtlinge zu finden. Wer ſich in Buchareft auf irgend 
“eine Weife retten fann, flieht davon. Man rechnet, daß 
feit drei Wochen gegen 30,000 Türken ın die Fürftenthüs 
hier eingerüct find; fie verüben alle erdenflichen Gräuel. 

Rußland 

» Zu öffentlichen Viättern liest man Rolgendes aus 
Odefſa vom 10. Oft, Mach Berichten aus Mitepst 
bat nufer Monarch den Baron v. Stroganoff, welcher 
Ge. Majeftät ja Luga traf, mit ausgezeichneten Gna— 
denbezeuhnngen empfangen, und demfelben eigenbändig 
"das Großkreuz des Apoıtel - gleichen heiligen Wladinur 
umgebängt. Unfer —8 Kaiſer giebt dadurch den fpre« 
chendſten Beweis, wre jehr Er die Verdienſte diefes aud- 
gezeichneten Dtdatömannes zu [hapen weiß. 


Petersburg, den 9. DM. Se. Maj. der Kaiſer 
find von Ihrer nach Witepsf unternommenen Reife, nad) 
einer Abwefenheit von zwölf Tagen, vorgejtern, bei er⸗ 
winfdgten Wohlfeyn, wiederum in Zareöfo:Jefelo ein« 
getroffen. — m Oberbefehlshaber der Flotte und der 
Hafen des fhwarzen Meers, Vice-Admiral Greigh, find 
laug allerhoͤchſten Neferipts, datirt aus dem Kirchhofe 
Romanſchina vom 25. Sept. d. J., die diamantenen Ju— 
figuien des St. Alerander:Mewöty « Ordens verliehen 
worden, 

’ Granfreid. 

» Paris, den 23. Oft, Nach dem am 20, Oft, er⸗ 
folgten Tode des Kardinal» Erzbifchofs Perigord, eme 
pfieng fogleic fein bisheriger Koadjutor, Ar. de Lues 
len, als Erzbiihof von Paris die Glückwünſche feines 
Domfapiteld. Am folgenden Tage erhielt er beim Kö— 
nige eine Privataudienz, umd erließ einen Hirtenbrief am 
die Geiftlichkent feiner iögefe. — Der Generalieutenant 
Graf Bertrand flieg am »9. Oft. zu Calaid mit feiner 
Familie aus Land, um ſich nad Paris zu begeben. Der 
König hat ihm, auf die Bitte eines mit dem General 
verwandten Paird, die Erlaubniß nad Fraukreich zuruͤck⸗ 
——— ertheilt. — Graf Montholon langte am 21, Oft. 

ier an. — Ein Hr. Amoros hat ſeit einiger Zeit hier 
gymnaſtiſchen Unterricht gegeben. Beine Lehranſtalt iſt 
nun eine National-Anjialt geworden, Der Kriegsnuniſter 
bat ein Normalgymnaſtum erridten laſen, in welchem 
Militairs aus allen Korps in Veibesubungen gebitder ivere 
den, und in diefen dann wieder ihre Kameraden untere 
richten. Auch vom Minifter des Innern wird des Hrn, 
Amorod Anjtait — 7* zweimal wochentlich erhalten 
die Zöglinge der Lyeeen Unterricht von dieſem verdienten 
Manne, — Die Zeitung von Yyon meldete kürzlich, daß 
dort neuerdings wieder mehrere fremde Offiziere und 
Militars von alen Graden, namentlich einige Offiziere 
vonder fönigl. preußifhen Garde, Durchgereist wären, wele 
che ſich in Marjeille nah Griechenland einfchiffen wollten, 

Paris, ven 26. Oft, Das Journal de Paris halt 
es für beinahe gewiß, daß der Konig von England zu 
Anfang November nah der Hauptſtadt Brentreihe 
kommen, und im Hotel feines Botſchafters, Vorfiade 
St. Honore/, abyieıgen werde. Golte die Eröfinung 
der Kammern in die Zeit feiner Auwerenbeit treffen , fo 
werde man im Saale des Louvres eine bejondre Tribune 
für Se. großbritanniſche Majeftät in Bereitſchaft halten. 
— (Senerallieutenant Bertrand, welder von Eondon zu 
Paris anfam, fegte nach kurzem Aufenthalte am 23, Oft 
feine Reife nach Chateaurour, feiner Geburtöftadr, fort, 

paniem 

Madrid, den 11. Oft. Hier ift man gegenwärtig 
blos mir den Wahlen und ihren Rejultaten beichäftigt. 
Die Cortes beichaftigen fih fortwährend mit der neuen 
Eintheilung E pamiens. Die Abgefandten von Lima, 
Marcheſe de Valle- Umbrofo und Obrift Seone, find 
bier über Liffabon eingetroffen ; fie machen eine gute Schil⸗ 
derung vom Gemeingeiſte in Peru. — Einem föniglichen 
Defrere zufolge wird jedes Regiment leichte Jufanterie 
in der Folge eine Kompagnie Grenadiere und eine Koms 
pagnie Planller haben. Madrid's Nationalmiliz wird 
gegenwärtig zweimal in der Woche in den Waffen geübt. 
— Der eve politico von Murcia hat einen Belchluß 
gefaßt, mad welchem jeder, der beunrubigende Nach— 
richten verbreitet, die fi als falſch bewähren, ald Wer 
rarher des Vaterlandes erflart und verfolgt werden foll, 
— Noch läßt das gelbe Fieber von feiner Wuth nicht 
nad, Man fchäpte zu Barcellona die Zahl der Tode, 
ten am 7. auf 400, die vom folgenden Tag auf 300, 
Kirchen und Schulen find geichloffen, die Reſte der Lee 
benden in Varaken untergebradyt. Mitten in denſelben 
zeigen fich die Franzisfaner und Kapuziner in Unter— 
fügung fehr thärig, bereits find vou den erjtern 23, 
von den leptern 19 geflorben. Aber was will das fagen, 
da fie feine konſtitutionellen Gefinnungen baben und die 
Bontanod’ore nicht befuchen! die Kortes werden doch ihr 
‚nieder mit ihnen« heulen. In Tortofa wurden vom ı. 
bis zum 23. @ept. über 2800 Perfonen begraben. —_ 
In Arragonien hat die Krantheit feine neuen Rortichritte 
gemacht, dafiir aber wirhet jie auch mir aller Marat zu 
Megninenza, Man verſichert, Die ganze Ein wohner⸗ 
ſchaft ſeye aus der Stadt in die benachbarren Wader Ars 
floben, wo fie allem erdeuklichen Elend unterlieat, der 
sablreiche Kordon jchieft auf jeden, der ſich nabert, — 
Die Maofregeln find überall ſtreng, dadurch ift Umfiche 
greifen glüdlich verbüter worden, — Nun find auch fchomg 
ju Malaga einige Perfonen am gelben Fieber gejlorbeng 
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alles iſt voll Schreden; alle Gefchäfte ſtocken, jeber- 
mann finnt auf Rettung. Bei San Pedro in Murcia 
haben 500 Bewaffnete die Ausfchiffung von Kontrebande 
bewerfitelligt und dadurch auch diefe Provinz, die bis 
Dabin noch frei war, angeſteckt. Bereits find einige Pers 
fonen das Opfer geworden. 

Madrid, den 15. Oft. Hier hat man die offizielle 
Nachricht erhalten, daß fih Das gelbe Fieber auch in 
Murcia und Alicante gezeigt habe, und daß zu Valencia 
aus Vorfiht alle Thore der Stadt, mit Ausnahme eines 
einzigen, geſchloſſen worden ſeyen: Es herrſcht die größte 
Verzweiflung in diefer Provinz, welche die bewölfertite 
in diefem Konigreiche ift. Ueberhaupt find die Berichte 
aus Spanien äußerft traurig. Man fegt nur in den Winter 
die Hoffnung, daß er den Sortiejeitten des Uebels Schrane 
ten jegen werde. In Latalonien hält der Pobel daſſelbe 
für eine Züchtigung Gottes, die fi) das Land durch die 
neue Konjtitution zugezogen habe. 

Portugal, ; 

- Liffabon, den 10. Oft, Ehe man die allgemeine 
Reform der Klöfter bewerfjlelligen fann, werden vor- 
läufig ein Paar Klöfter. der Bernhardiner Mönche und 
der unbefchubten Karmeliter aufgehoben werden , weil in 
ihnen Verbrechen begangen worden feyn follen, Die 
Schauder erregen, -— Die Kerker ‚der Juquifition find 
nun dem Publifum auch geöffnet, die FHolterinftrumente 
aber vorher bei Seite geliyafft worden, wiewohl der ehe: 
malige Inquifitor, Gajlelo-branco, Jepiger Praſident, 
and überhaupt einer der aufgeklarteſten Mitglieder der 
Cortes, verficherte, daß ſchon feit 3o Jahren fein Ger 
brauch davon gemacht worden ſey. Wahrend aber diefe 
Gefaͤngniſſe fi leeren, füllen ſich deito mehr andere, 
denn es find über hundert Mordthaten in einem Zeitraum 
von 2%, Monaten im Königreihe begangen worden, 
Indeſſen fann man dem jepigen Polizeidireftor die Schuld 
Davon nicht beimejjen, deun er wird in den Provinzen 
von den Obrigfeiten nicht fo unterftügt, wie ed zu wuns 
gu wäre. — Auf Antrag Hrn. F. —— würde be- 
chloſſen: die Negierung folle den Pabjt um eine Bulle 
angeben, daß das portugiefifche Volk vom 1. Januar 
#. 3. an alle Faſttage Fleſſch eſſen dürfe. 

Diederlande 

Brüffel, den =5. Oft. Eine der Töchter ber 
Frau Gräfin v. Quroillierd it diefer Tage von hier abs 
gereist, und har ſich zu Vlieſſingen an Bord eines eis 
gend dazu gemierheten Schiffes nad) den Vereinten Staa— 
sen von Amerifa eingeſchifft, um ſich zu ihrem Water, 
Joſeph Bonaparte, zu begeben, — Die Provinzialjiaa- 
ten von Mord: Brabant haben befchlojjen, einen Kanal 
von Mailricht nach Herzogenbuſch (dejjen in der K. Rede 
erwähnt wurde) zieben zu lajlen, wovon der Koſtenan⸗ 
flag 280,000 fl. il. Diele zu megozlirende Summe 
wolen fie in 2o Jahren nacheinander abtragen, und Dazu 
Jährlid) 6 Zufagcenten aufden Provinzialabgaben erheben, 

eutfhland, j f 

Hannover, den 23. Oft. Ze. Maj. haben in 
den Irgtern Tagen, während welchen über dad Befinden 
des Königs Feine Bulletins ausgegeben find, verſchie⸗ 
dentlich die Beſuche Ihrer durchlaͤuchtigen Geſchwiſter 
emefangen. Dem Fürſten von Metternich, welcher von 
dem Kaifer von DOcflerreich hieher abgeordnet ift, um Er. 
Mai. dem Könige die Gludwünfche zu der erfolgten An« 
kunft in Ihren deusfchen Staaten ausjudruden, ertheil- 
ten S. M. am 21. d. M. eine Audienz, zu weicher Ders 
felbe von dent Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
Grafen von Münfter eingeführt wurde. Bei der Ankunft 
des Fürſten von Metternich in dem Schloßhofe trat die 
Mache ind Gewehr, und die Trommel wurde gerührt. 
‚Se. Durch. der Fuͤrſt von Metternich war mit feiner 
Begleitung am 20, d. M. in drei Wagen von Wien hier 
angefommen. Se. fönigl. Hoh. der Großherzog von 
Weimar werden bente erwartet, Angefommen find bies 
ſelbſt in den letzteren Tagen: der Fönigl, preuß. Minis 
ſter, Graf von Bülow; der herjogl, naſſ. Miniſter, Frei⸗ 
«herr von Marfchall; der Fonigl. großbrit. Geſchaͤftoͤtraͤger 
am Wienerhofe, Mr. Gordon; die Gräfin von Lieven, 
‚Bemahlin des kaiſerl. ruf. Geſandten am Yondoner Hofe; 
der Graf von Schlieffen; der F. #. Kannuerer Graf Its 
terburg ꝛe. Seit mehreren Tagen find derſchiedentlich 


tonigl. großbrit. und kaiſerl. öfterr. Kourlere hier ange⸗ 


Fommen, und von bier auch wieder abgefertigt. — Bei 
der Einführung der Deputation der allgemeinen Stande 
“am ı4. Öftober geruhten Se. Maj. folgende Antwort zu 
ertheilen: »Ich fühle die größte Freude, Mic in der 
Mitte Meiner geireuen deutſchen Uuterthanen ju befin- 
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den, und Ich empfange bie Verficherung Ihrer Verehrun 

und Liebe für Meine Perfon und ee * 
von der Ich ſchon fo viele ruhrende Beweiſe erhalten 
babe, mit vorzüglihem Wohlgefallen von diefer Deputas 
tion der allgemeinen Stände des Königreihe. So wie 


. mein Veftreben ſtets das Beſte deö Landes beabfichtige 


at, fo erwarte ich auch mit froher Zuverficht, daß das 

brige fortwährend, und wie ed zu Meinem Woßlgefals 
len — geweſen iſt, auf dieſen Zweck gerichtet ſeyn 
werde.s 

Augsburg, den a. Nov. Die firchliche Beier der 

kanoniſchen Injtirution und Poſſeſſion unfers nenen Doms 
Fapiteld, welche am verwichenen Sonntag, eingetretener 
Hinderniſſe halber aufgefchoben werden mußte, hatte heute 
in der ganz mit Öläubigen angefüllten Domtirde anf fols 
ende Weiſe Statt: Die Handlung begann mit einer 

redigt, nad deren Beendigung die pabitlihe Bulle, 
in Betreff der Errichtung des Domkapitels, verlefen ward. 
Hierauf legten die Herren Dignitarien, Kanonifer und 
Vikarien des Glaubensbefenntniß, nach Vorſchrift des 
tridentinifchen Conciliums, ab, Dann übergab der Here 
Bifchof, Freiherr von Frauenberg, als Zubdelegat des 
paͤbſtlichen Herrn Nuntius, jedem das Birer, und wies 
ihm, den ihm feinem Range nad) gebührenden Plap im 
Chore an. Es folgte nun ein —— Hochamt und 
Tedeum. Die Konſekration ded Herrn Bifchofs ſoll, dem 
Vernehmen nach, am zı. dies vor ſich gehen und zu 
den! Ende der päbjlliche Kerr Nuntius- von München hier 
ber fommen, 

Miszellen 

Zu Sranffurt eröffnete die von den protefläntifcher 
Fuͤrſten Süddeutjchlands En Unterhandlung eines Konfora 
dats mit dem pabſtlichen Stuhle niedergefepte Kommilfion 
am 16. Dft. wieder ihre Sitzungen. Es betätigt ſich, 
daß von Rom eine Bulle eingegangen ift, welche mehrere 
der ag vr Maanfregeln, namentlich die Abgräne 
zung der Diöcefen, die Errichtung einer Metropolitans 
Kirhe, die Wahl der Bifchöfe ꝛc. fanftionirt, und daß 
alfo alle EA er zu baldiger Beendigung des ganzen 
Geſchafts vorhanden iſt. 

Sn Zürich will eine Liebhaber » Gefellfchaft einen 

Schaufpielfaal auf Actien erbauen laſſen, wozu der Pros 
*—* bereits in Circulation, und ſchon bedeutende Sub⸗ 
eriptionen gemacht worden ſeyn ſollen. Indeß iſt * ab⸗ 
zuwarten, ob die Regierung von ihrem Grundſatze, feine 
theatralifchen Vorftellungen zu erlauben, abjtehen wird, 


Bohen, den 29. Oft. Geſtern gab die feit ade 
Zagen hier anwefende italienifhe Opermgefellfhaft ihre 
legte Vorftellung. Wir enthalten uns, den Werth dee 
—— ger en und Operetten in (Erörterung zw 

ringen, und befchränfen uns einzig, tiber jenen der In 
dividuen einige Worte zu ſagen. Die Prima Donna, 
Signora Grassi, beflgt eine flarfe gediegene Stimmez 
ihr Gefang iſt richtig; Jedoch beifer und vortheilhafter 
erhebt ſich ſelber im ranfchender Orcefterbegleitung , da 
ihr fräftigeö Organ einer zarten und gemäßigten Schwin⸗ 
gung nicht fähig zu ſeyn ſcheint. Leider fönnen wir vor 
dem Primo Tenore assoluto (!!), Signore Lombardj, 
fehr wenig zu feinem Vortheile fagen. Die Tone feiner 
Bruft: Stimme werden von ihm (es fen uns der bezeich⸗ 
nende Auödrud erlaubt) gleichjan mit Gewalt herausge- 
würgt, und fcheinen eher dem gröbern Metall eines Baf» 
fänger® zu entfpringen. Doppelt unglüdlic aber find 
jene Toͤne, welche fich im eigentlichen Sinne der obern 
Gränzlinie feiner Bruft- Stimme nahern. Sn diefer, 
fonft für jeden Tenor » Organ fhönften Region, feheinen 
die Regeln des richtigen Intonirend noch gar nicht ges 
drüngen zu ſeyn. Zum Beweis darf man nur die Tenors 
Arie-ın der Farſe: L’inganno felice in A dur anhören, 
in welder er ganz unbefangen nicht nur die Terze Cis, 
fondern aud die drei hinauf folgenden Töne bis ins E 
jedesmal beinahe um einen halben. on finfend intonirte, 
Ob diefes von einem Organ: oder Gebörfehler herrühre, uns 
terlajfen wir zu ungerfuchen; nur bemerfen wir nod, daß 
feine Ausfprache und herbe Accentirung der Sylben feinen 
Eingebornen des Landes der lieblichſten Zprache, wohl aber 
einen Abkominling des Mordens verrarbeit möchte. Der 
Buffo cantante , Signore Galletti, wurde beifer thun, 
wenn er fich des vielen Zenorifirens entbielte, und dages 
gen die männliche Baßſtimme in ihrem ernten Umfange 
mit mehr Araft und Reinheit ausbildet, Die Stimme 
des Buſſo comico, Signore Foresti, verdient feine Ere 
wähnung. Die Seconda Donna und der Serondo Te» 
nore bilden eine analoge Echattirung zum Ganzen, 
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Theater. 


AInnsbrud, den 5. Nov. Geſtern war die Eroͤff⸗ 
nung der deutfhen Bühne auf unferm Nationaltheater 
neuerdingd unter der Direktion der Madame Katharine 
Jain. Diefe geihah um fo glängenber ‚ als das aller: 

oͤchſte Namensfeit Ihrer Majejtät der Raiferin an dieſem 

age gefeiert wurde. Des folgende Prolog, gefpro Jen 
vom Herrn Theater : Regijfeur Vanini, welcher Die Ger 
fühle der Unterthanen gegen die bejte der Fürſtinnen a ı8« 
drückte, wurde mit der innigften Theilnahme und raus 
fheudem Beifalle von dem Publitum aufgenommen, 


Nie trat ich freud'ger bey des Vorhangs Rauchen 
In Eure Reiben, Hochgeehrte! vor 

Als heut’; — denn wie der Wanpdrer feine Heimath 
Eo,fieht der Mine die gewohnte Stätte, 

Don der er ungern fchied, froblodend wieder, 
Und wie mit feinem beiten Gruße gern 

Der Heingefebrte feine Iheuren grüßt, 

So darf ich in des Wiederfehens Stunde 

Ein feſtlich Freudenwort euch jubelnd bringen: 
ee Karolinen, unfrer güt'gen a 
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eil dem gerechten Volfervarer Franz! 

as ift das Wort, das ich mit floljer Freude 
Des Baterlandes Söhnen fünden darf, 
Das nicht — ein leerer Klang — tönt und verhalltz 
Dein — welches Tebt in Millionen Herzen, 
Denn Deftreich fennt das hocherlauchte Paar, 
Das feine Aronen trägt. Feſt, tadellos 
Strand unfer Fürft in jlurmempörter Zeit. 
Kein Locken trieb, fein Drauen Ion vom Pfade 
Er ging — ein Biedermann — den graden * 
Den Gott Ihm wies und Recht und Fürſtentugen 
Europa’ Ruh und Zeiner Volker Heil — 
Die Ziele find’s, die Er geräufchlos waltend 
Gerechten Sinnes ohne Raſt verfolgt, 
Indeß die edle, hochgeſinnte Fürjtin 
Die mit der Liebe forglihem Beſtreben 
Die Tage ihm — die theueren — verfchönt, 
Gern niederlegt von Haupt dad Diadem 
Und von des Ihroned Stufen niederiteigt, 
Die Klage des Bedrängten zu vernehmen 
Und Troſt und Hilfe liebevoll zu Spenden 
Und Grüße nehmend, Grüße hold erwiedernd 
Sich zu ergehen in ihres Volles Mitte. 
Da fluftert jeder, der fie fhaut von fern: 
»Das ijt der Hoheit hebres Glänzen nicht, 
Es it der Strabk der Huld, der jie umlenchtetz. 
Das iſt die Fürſtin nicht, die ſich uns zeigt, 
Es ift die Mutter unter ihren Kindern.« 
So ift das Fürſtenpaar, dem wir gehören. 
Drum fommtö vom Herzen aud, und gebt zu Herzen, 
Weunn wir ein Lebehoch! dem Paare bringen; 
Drum ruf ich's auch mit ftolgem Jubel wieder ; 
Heil unferm Kaifer! Heil der Kaiferin! 

Darauf folgte das Schaufpiel von Kotzebur: Rus 
dolph von Habsburg.«a Das Publifum empfieng mit 
Aufmerffamteit und Anterejfe die wiedergefehrte, zum 
Theile neu gebildere Schaufpieler: Geſellſchaft, über wel 
she wir unfer Urtheil und noch vorbehalten müffen, 


Statifi 
Bom Depthale (Behluf.) 
IM. Produktion, Induftrie, Handel. 
Die Viehzucht, vorzüglih mit Schafen, ift die 
Hauptnahrungoquelle der Goldener und der den Eiäberr 
gen noch näher gelegenen Ortfchaften. Aus der Wolle, 
vorzüglich von den fogenannten Schnalferfchafen, berei- 


- ten fie Loden, die ehedem nach Stalien nicht unbeträcht ⸗ 
lichen Abfag fanden. Statt des Betreidebodens entſchä⸗— 
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Digte fie die Natur mit vortreffiihen Alpen und Berge 
mäbdern. Gewöhnlich nach Ehrifti Himmelfahrt verlaßt 
der Söldener mit Weib, Kınd und Vieh (das Geflügel 
nicht ausgenommen) feine Wohnung, und haufet bei zwei 
Monaten auf dem Gebirge. Nachts haben je zwei Mäns 
ner in das verlaffene Dorf zjurud zu fommen und Schaar- 
wache zu halten. Der Getreiderzeugung der niederer ges 
legenen Ortſchaften iſt bereits — geſchehen. 
Auch der Erdapfel ( nun nebſt dem türkiſch Korn Haupt 
Nahrungsartitel der Oetzthaler), den Deftener aus dem 
Auslande dahin brachten, gedeihet gut, vorzüglich auf dem 
felfigten Bart. — Aus den im Unterinnthale, vorzüglich 
von der Wildfchenau ber, angefauften Kohlen werden in 
ein bis zwei Jahren gute Pferde für den Handel gezogen. 
Das Hauptproduft jedoch und die vorzüglichite Er—⸗ 
werböquelle des Oetzthalers ift der Flachs. Es giebt 
deſſen zwei Gattungen: der weiße, welcher fürzer und 
röber, und der graue, welcher länger und feiner if. 
Das Kırchfpiel ( Gemeinde» Bezirf) Lengenfeld mit den 
Vergorten Köfels und Niedertheg erzeugen vorzüglich die 
erite, Dep, Sautens und Umhauſen Die zweite. Der 
von Umbhaufen ifl der — * welcher dem von Wie» 
fing und Arams, unter weicher Bırma er im Handel häus 
fig ausgebothen wird, an Güte gleich fommt, und dem⸗ 
nach nidyt weit hinter dem Brabanter ſteht. Insbefondere 
wird der Deptbaler Reinfaame (vorzüglich von Sautens) 
vorzugsweife felbft von Aramfern gelucht. — Der name 
lihe Grund wird im Depthale in der Regel nur zwei Jahre 
um Flachsbaue benüpt. Im dritten Jahre erjegt ihm 
eigen, Gerſte im vierten, und im fünften der Erdapfel, 
worauf fünfiahrige Benügung zu Wiesfeldung folgt. Es 
en noch feine dreißig Jahre, als der Drpthaler anfieng, 
einen Flachs auch felbft zu Leinwand zu verarbeiten. 
Wenn auch wicht fein, fo it fein Gewebe doch fleißig und 
haltbar, und feine Waare, durch einheimifche Händler 
weiter geführt, findet großentheils in Jtalıen (Sintgaglia, 
Livorno, Sicilien se.) ihren Marft. Damals, als diefe 
Motizen geſammelt wurden, und zu einer Zeit, da der 
Handel nad Italien beengt und befchränft war, konnte 
man, nad dem Anfaufe der vorzüglichſten Blachshändler 
des Oetzthales zu fchließen, die nah Italien gehende 
Quantität Leinwand auf jährliche 4000 Stuͤcke (das Stück 
50 Ellen groß) berechnen. Wie viel Aderland jährlich 
in ganzen Thale zum Flachsbau verwendet zu werden 
pfiege, ift zwar dem Verfaſſer nicht näher befannt; wie 
etrachtlich aber diefer Anbau feyn muͤſſe, läßt das Ge: 
fagte ermeijen; und wie vortheilhaft dieſe Kultur mit der 
damit verbundenen Induftrie ſeyn müſſe, mag daraus 
entnommen werden, daß aus einem Stücke rundes von 
11%, DäAlaftern, oder 50 Latten Oetzthaler Beldmaaßes, 
mittelft der Ausfaat eines Stars ( Halbmepend) Leinfane 
mend in der Regel 5 bis b Säde, oder 2',; Bentner ges 
ſchwungenen Flachſes und 4 Halbmepen Leinfaame, uns 
beachtet der Machfrucht von Ruben, Hafer ꝛc. nach ge- 
rauftem Flachſe, gewonnen werden. — Außer der Loden⸗ 
und Rlachdweberei fann in indufteieller Rückſicht nur noch 
der Bärberei in Umbanfen und der Olodengießerei zw 
Habichen erwähnt werden, H. 
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Sonderbare Wette 


Hr. Chalon hat um die Summe, die er am 15. d. 
M. im Theater von Mancheiler einnehmen würde, ger 
weitet, daß er fi so Schritte vor einem mit einer Äu« 
gel geladenen Vierpfünder flellen, und wenn die Kanone 
abgefeuert ijt, die Kugel mit feiner Hand auffangen will. 
Diejenigen Perſonen, die diefe Wetre mit ibm eingegans 
gen find, haben die Kanone hergegeben, die am Arde 
nungstage Dienfte that, und wenden die größte Vor— 
fiht an, daß fie der Herenmeifter nicht berührt. Hr. 
Ehalon bat erflärt, daß er dieß Wunderſtück oft in Paris 
gezeigt babe, da man dieß aber in Mancheſter bezwei« 
felt, fo iit Die Werte geſchloſſen worden. 
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Haupt⸗Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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Tirol. 

NRoveredo, den 3. Nov, Am 30. v. NM. um 54 
auf a Uhr Morgens brach in einer in der Stadt NRove- 
redo gelegenen Anoppern «Mühle (wahrfcheinlich durch 
Die Reibung der Muͤhlſteine in_den leer laufenden Muüpl: 
Hängen) Feuer aus, und griff mit folder Schnelligkeit 
tum fich, Daß in weniger als einer Stunde auch das dar: 
an jtoßende Filatorıo der Fontaniſchen Erben in hellen 
Slammen fand, wodurch der ganzen Stadt fürchterliche 
Zerjiörung gedroht ward. Zum großen Glücke berrfchte 
in diefen Augenblid eine wohlthatige Wind⸗Stille, und 
Bu Hilfe war ſchon an Ort und Stelle. Behörden, 

ilitär, Genöb’arnerie, wie auch die Etadt » und die 
berbeigeeilten Landbewohner wetteiferten unter fich, fo: 
wohl dur zwedmäßige Leitung, ald durch fraftvolle 
unerſchrockene Handanlegung den Flammen Einhalt zu 
tbun, was auch gludliher Weile vollfommen gelang. 
Bei diefem Unglücdsfalte zeigte es fich im vollen Maafe, 
wie viel eine wohlbedachte mit Geiſtes Gegenwart gege: 


"bene Leitung, und quter Wille hervorbringen fonne, denn 


auch dem Einſichtsbollſten, der die Enge der Gaſſe, deu 


Bau der an die Brandftätte ſtoßenden Gebäude fieht, die 
Bauart eines Rılatorio feunt, und bie fürchterliche Feu⸗ 


erfäule getehen hätte, wurde an jede Rettung eines gro« 
fen Theiles der Stadt verzweifelt haben, und doch ge 
lang es nach drei Stunden das Fener gänzlich zu löſchen, 
‚und die Stadt vor jeder weitern Gefahr zu fichern. Bei 
diefem Vorfalle zeichnete fi die von dem Herrn Haupt: 


‚mann von Haim fommandirte Kaijer: Jäger : KAompagnie, 
"and die in Roveredo ftationirte Gensd’armerie, worunter 


beionders der Wachtmeifter Merizzi, vorzüglich aus. Die: 
fes Militär fand fich alſogleich am Orte der Gefahr, und 
trug nicht nur durch feine angefirengte thatige Derwens 


dung zur Föfchung des Feuers wefentlich bei, fondern es 


erhielt auch die in folchen Ballen höchſt notbwendige Orb» 
nung, und die genauefte Wachſamkeit gegen jede mögli- 
che GEritwendung der in Bicherheit gebrachten Habfelig- 
keiten. Es ift nur eine Stimme über. diefe edle Anftren- 
gung und über das qute dabeı am -Tage gelegte Betras 
gen diefer ausgezeichneten Militärs, 
Defterreid 


Die Wiener Zeitung vom 3. Nov, enthält nachſte⸗ 


benden Artifel: 


Am 20. Julius d. J. ift zu Novara von den Bevoll: 
mädhtigten Sr. P. f, Majeftät, und II. MM. des Ad: 
nigs von Preußen ‚und des Kaifers von Rußland, Kös 
nigs von Poblen, einer ,. und Cr. Majeftät des Königs 
von Sardinien anderer Seits, in Bezug auf die tempo- 
räre Vefepung einer militäriſchen Linie in den königl. 
fardinifhen Staaten durd ein öfterreichifjhes Truppen- 


‚Korps, die nachſtehende Uebereinfunft unterzeichnet, und 


fonad von fämmtliben hoben fontrabirenden Theilen ra- 
tifisirt worden: Nachdem Se. Majefint der König von 


‚Sardinien, in Folge der Begebenbeiten, welche die öf— 
‚fentlihe Ordnung in Shren Staaten vorübergehend des 


flört, den verbündeten Höfen zu erfennen gegeben haben, 
daß Lie, ftets bereit zur Aufrechtbaltung der allgemeis 
nen Ruhe beizutragen, und Ihren hohen und mächtigen 
Nerbindeten alle Gewährleiftungen, wodurch diefelbe 
Europa verbürgt werden fann, darzubietben, die Be: 
fegung einer militäriihen Linie in Ihren Staaten durch 


ein Armee» Korps der Verbündeten wünfchten ; daß Sie, 


gewiljenhaft durchdrungen von der Mothwendigkeit giner 


folden Beſetzung, als dem einzigen Mittel, die Wohl 
gefinnten zu beruhigen, die Rubeitörer im Zaume zu hal ⸗ 
ten, uud Europa gegen fernere Beforgniffe ſicher zu ſtel⸗ 
len, Sich doch zugleich nicht weniger verpflichtet fühltem 
dahin zu trachten, daß diefe militarıfhe Bejegung mit 
möglichft geringer Befchwerde für Ihre, durch eine koſt⸗ 
fpielige Reorganifirung ohnehin genugfam belafteten Völ« 
ter Statt finde; daß &ie endlich bey ganz gleichem und 
unbejchränftem Zutrauen in jeden Ihrer erbabenen Allüire 
ten, dennoch die Bemerkung nicht unterbrüden dürften, 
daß in Hinſicht der geograpbifchen Tage des angränzen« 
den lombardijch = venetianifchen Königreichs, der ges 
wünſchte Zwed durch ein öflerreichifches Armee» Korps 
von geringer Stärke, und folglich mit weniger Koſten, 
für eine beitimmte Zeit, deren Dauer, fo wie Alles, was 
die Aufrechthaltung der Unabbängigfeit des Konigd und 
E einer Regierufig angeht, vertragsmäßig feitgefegt were 
den müßte, zu erreichen feyn würde, und da Ihre faiferl; 
nnd konigl. Majeftaten der Kaifer von Oeſterreich, der 
Kaifer von Rußland und der — von Preußen ange⸗ 
legentlichſt wünſchen, &r. Maieſtat dem Könige von 
&ardinien jenen lebhaften und aufrichtigen Antheil zu bes 
werfen, wovon Sie für dejfen erbabene Perfon, für das 
Beite feiner Monarchie und für die Wohlfahrt von Euros 
+ worin diefe Monarchie eine fo interejlante Stelle 
ehauptet, befeelt find; fo haben die Monarchen jene 
Eroffnung mit der freundfchaftlichiten Bereitwilligfeit aufe 
genommen und ohne Verzug Bevollmaächtigte ernannt, um 
mit den Bevollmadptigten Er. fardinifchen Maj. die Bedin- 
ungen einer, dem Öegenjtande ihrer gemeinfchaftlichen 
orgfalt entiprechenden Uebereinfunft zu erörtern, feitzufes 
sen und zu unterzeichnen. Den gemäß haben Zie ernannt, 
einer Seits Se... F. apollol. Majeſtät den Herrn Ber: 
dinand Grafen Bubna v. Lititz, Ihren wirklichen gebeis 
men Rath und Kammerberru ıc. 26,, und dem — 
Freiherrn v. Binder-Kriegelſtein, Ihren außerordentli— 
chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. 
Majeſtat dem Könige von Sardinien ꝛc. ꝛce; — Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer aller Reußen, König von Pohlen, den 
Herrn Georg Grafen v. Mocenigo, Ihren geheimen Rath, 
aufierordentlihen Gejandten und bevollmaͤchtigten Mini⸗ 
fer bei Er. Majeftät dem Könige von Sardinien ꝛc. ıc.; 
und Se, Majejtät der König von Preußen den Herrn 
Georg Friedrih Petit Pierre, Ihren Gefchäftöträger 
am Fonigl. ſardiniſchen Hofe; — und anderer Seits Se. 
Majeſtat der König von Sardinien, den Herrn Viktor 
Grafen v. Latour, Ritter des hoben Ordens der Annuns 


ziade ıc. 10.5; welche nach Auswecslung ihrer, in guter 


und gültiger Form befundenen VBollmachten,, über fol— 
gende Bejtimmungen übereingefommen find: Art: I. Die 
Stärke des öfterreichifchen Armee Korps, welches be— 
ſtimnit ift, eine militärifche Linie in den Staaten Er. 
Majeität des Königs von Sardinien, im Nahmen und 
unter der Gejammtverpflictung der verbindeten Mächte, 
zu befeben, fou Zwölftaufend Mann betragen, nämlich 


‚acht Bataillon Linien» Infanterie, ein Bataillon Jäger, 


wei Negimenter Hufaren und drei Batterien Artillerie, 

iefes Korps, welches in Anfehung feiner innern Orgas 
nifation ımd Mannsjucht von der öfterreichifrhen Armee 
des nördlichen Italiens, von der e8 einen Theil dusmacht, 
abhängt, iſt als Hulfs: Korps zur Verfügung St. Ma- 
jeität des Königs von Cardınien geflellt. Die aänjliche 


».oder tbeilweile Erneuerung deefelben,, im Verhältniß der 
ſeſtgeſehten Anzapl, wird dem den Oberbeſehl über das* 
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felbe führenden öfterreichifchen General vorbehalten. — 
Es wird, fo viel ald möglih, ein völlig abgefondertes 
Korps bilden. Ausfchlieplh beſtimmt, um ım Berbine 
dung mit den Truppen Gr. fardinifhen Majeität, die 
innere Ruhe des Königreichs aufrecht zu erhalten, wird 
dasfelbe durchaus Feine Gerichtsbarfeit über den Theil 
Des Yandes, welchen es befegt, ausüben, nnd ın feiner 
Meife die Wirkfamfeit der von dem Landesherrn einge: 
festen Civil» und Militar: Behörden hindern, welden 
Dasjelbe auf erhaltene Aufforderung vielmehr thatigen 
Beiſtand zu leiften hat. In Fallen, wo Leu 
Umptände Se. fonigl. ſardiniſche Majeftät nothigen wür« 
den, eine Verftarfung diefes Korps zu wünſchen, if der 
fommandierende General in der Lombardei ermächtiget, 
diefelbe zw verfügen, ohne zuvor die Wefehle feines Ho— 
Ks einzuholen. Doc) veriteht es fih, daß diefe Der: 
ärfung rur fo lange in den Staaten gedagter Sr. 
Majeſtät verweilen würde, als Hochſtdieſelben «5 für 
nörhig erachten möchten, und daß fur deren Umierhalt 
wahrend diejer Zeit auf gleichem Zuße, wie für das Bes 
fagungs » Korps felbit, Sorge getragen werden muß. — 
Art. I. Das öfterreichifche Hülfs- Korps wird die nach: 
ftehende militaͤriſche Linie befegen : Sitradella, Voghera, 
Zortona, Aleſſandria, Balenza, Cajala nnd Bercelli; 
die Kommumtkations-Linien deifelben follen uber Pavia 
amd Buffalora errichtet werden. Wenn Se, Majeftat der 
Konig von Sardinien es jedoch angemejlen finden follte, 
einen Theil diefes Hulfsforps nach ſolchen Punkten Ihres 
Konigreichs, welche außerhalb jener Linie gelegen- find, 
u verjegen, fo wurde der öfterreichiiche Fommandirende 
eneral Sr. Majeität Wilnfchen fofort Genüge zu leiſten 
und die jur Erreichung des von Hochfidenjelben beabfich- 
teten Zwedes geeigneten Mußregeln zu ergreifen haben. 
— Art. II. Da der Unterhait diefed Korps von der far- 
diniſchen Regierung geleifter werden muß, fo fol in 
nachfiebender Art dafür geforge werden: Wohnun 
Heigung, Beleuchtung, Lebensmirtel und Fütterung fol: 
len in Natura geliefert werden. Man ıft übereingefoms 
men, daß die Anzahl der Nationen im Ganzen niemals 
fiber 13,000 für die Mannfchaft und 4000 fir die Pferde 
hinausgehen dürfe, und daß diefe Nationen nach dem 
der gegenwärtigen Konvention beigefügten Tariffe gelie— 
fert werden follen. Betreffend den Hold, die Ausrüjlung, 
Bekleidung und andere Neben Artifel, fo wird die fardis 
nifche Regierung den dafır nöthigen Aufwand mittelſt 
monatlicher Zablung einer Samme von 300,000 Franfs 
defen, weldie Summe vom Tage der Unterzeichnum 
dieſer Konvention an, in der erjten Halfte eines jeden 
Monats zahlbar ſeyn fol. — Art. IV. Se. k. f 
apoſtoliſche Majeſtat verzichten auf eine Erfapleiftung 
für die Koften der Mobilmachung der ®r. Majeftät 
dem Könige von Sardinien zu Hulfe gefenderen Truppen» 
Korps. — Es follen aber unverzüglich öſterreichiſche 
und fardinifche Kommiſſarien ernannt werden, um jur 
Liquidirung der von dem Tage des Eintritts dieſes Korps 
auf das piemontefifche Gebierh bis zum Tage der Untere 
zeichnung der gegenwärtigen Konvention aufgelaufenen 
Unterhalisfoften zu fehreiten. — Zur Grundlage dies 
fer Arbeit follen die den Komm ffarien vorzulegenden, 
nad) Vorfchrift der öſterreichiſchen Neglements gefertig« 
ten Ausweile dienen, und die Ztärfe der Korps ſoll nach 
ihrem wirklichen Stand in dem verfchiedenen Zeitpunften 
berechnes werden. Befagte Kommiſſarien werden zugleich 
wegen der Zahlungs + Termine diefes Ausitandes übereins 
kommen, welcher jedoch innerhalb vierzehn Monaten, 
vonu Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen Ronven« 
tion, völlig berichtigt ſeyn fell. — Art. V. Alle Briefe, 
welche den innern Dienft der Truppen und dem-ämtlichen 
Merfehr mir den fardinifchen Behörden betreffen, und 
mit dem Amtsſiegel verfeben find, follen auf den gewöhns 
lichen Poſten angenommen, und obne Bezahlung beförs 
dert werden. — Staffetten und die Privatbrıef: er Mir 
litar - Perfonen find nach dem gewöhnlichen Tarıffe zu bes 
zahlen. Kouriere und Verfonen, welche in Militar- Ans 
elegenbeiten reifen, haben auf den Pojten die Gebühren 
Fir Pferde und andere Leiſtungen genau zu berichtigen. 
— rt. VI, Um allen Mifbräuhen zuvorzufommen, 
welche füh zum Nashtbeil der Mautb- Verordnungen eins 
ſchleichen fönnten, follen die zur Bekleidung und Ausrüs 
ftung geborigen, fo wie andere für das öfterreichifche 
Hilfs: Korps beitimmte Gegenſtande, nicht anders einge: 
führt werden fönnen, ald wenn fie mit einem Urfprunges 
Zengniſſe verfeben,, und ihre Einfuhr von den Kommanz 
danten der verichiedenen Armee: Korps dem öjterreichi» 
fen Oderbefehiöhaber gemeldet wurden, weiches Die far« 


diniſche Regierung davon in Kenntniß feben wird, damit 
diefelbe ihrer Seits die Beamten der Wauth:Verwaltung 
mit den erforderlichen Befehlen verfeben fonne. Die jur 
Bekleidung u. ſ. w. des Hulfö:Korpö beftinmten Gegen: 
fiande folien von Eingangsgebühren gegen Vorweilung 
der gültigen Vefcheinigungen frei ſeyn. Die Militar— 
Perjonen, welche ſich zu ihrem Korps begeben, oder aus 
Piemont eig find von alien Zollgebühren für 
die zu ihrem perfönlichen Gebraudy, oder zu jenem der 
Zruppen dienenden Öegenftände befreiet. — Art. VII, 
Es ſollen? von öflerreichifcger und fardinifcher @eite bei 
den gegenteitigen oberjien Militärs Beborden Kommilfas 
rien bejtelit werden, um die Schwierigkeiten zu heben, 
bie fich in Betreff einzeiner Gegenftäande wäbrend der 
Dauer der militariihen Beſezung ergeben möchten. — 
Art. VI. Da die hohen abjchließenden Theile gleich leb⸗ 
haft wunſchen, daß die militariſche Beſetzung nicht über 
jene Zeit binaud verlängert werde, welce fur die Reor— 

aniſirung des Königreichs Sardinien und für die Befe- 
jligung feiner Regierung nöthig iſt, fo hat man vorlaus 
fig beichlojfen, daß dieſe Maafregel bis zum Monat 
Eeptember des Jahres ı822 währen fol, als zu welcher 
Zeit die verbünderen Souverane bei ihrer Zufammentuinft 


in Floreuz gemeinfchaftlig mit Er. fardimifchen Majeftät 


die Lege des Königreichs in Erwägung ziehen, und nach 


‚ gemeinfamen Einverfläudniß entweder die Fortdauer der 


Befepung einer militärifchen Linie durd ein Hulfs:Korps 
oder die Aufhebung derfelben befchließen werden, — Art. 
1X. Gegenwärtige Konvention foll innerhalb dreier Mo— 
nate vom Tage der Unterzeichnung an, oder früber, 
wenn es geſchehen kann, ratifisirt werden. Urkund defr 
fen haben die betreffenden Bevollmäctigten gegenwärtige 
Konvention unterzeichnet, und mit ihren Wappen bejies 
gelt. So geſchehen zu Novara den 24.. Juli 1824, Uns 
terzeichnet: Graf Bubna. Preiberr v. Binder, Graf 
Mocenige. Petit» Pierre, Graf Latour. 

‚„*,, Könıgreih Sardınien, 

Die glüdliche Anfımfr Ihrer Majeitaten Unfrer Sons 
veräne in der Hauptſtadt Ihres Landes wurde auch zu 
Chiavari, Necco und Gavi mit einem Te Deum, Para- 
de der. Truppen, Freudenfalven, Bällen, Beleuchtun⸗ 
gen ꝛc. gefeiert. Angemeflene Reden wurden in den zwei 
leptern ‚Orten von den Erjprieitern gehalten, -in- Chiavari 


auch unter 3oo Arme aus der Öemeinde Brod ausgetheilt. 


‚ Broßberzogthum Zodfana. 

®iena, den 26. Oft. Am 23. dies Morgens er- 
hob fich von Weiten eine dichte, dunkle Wolfe; zugleich 
börte man einen ſtarken Donner, und die Wolfen lösten 
fich in einem Hagel auf, Tags darauf jpurte man wier 
der einige, jedoch nur geringe Stöße von Erdbeben. 
Die folgenden Tage, nad einem nochmaligen Donner 
weiter, wurde endlich die Atmosphäre ruhig, und das 
Erdbeben har gänzlich aufgehört. 

Pabflihe Staaten 

Rom, den 27. Oft. Während eines in der Nacht 
vom 24. Died entitandenen Ungewitters fuhr ein Blig- 
ſtrahl in das Theater des Marjelius, brach durch das 
Gewölbe, und verlohr fid) in den unterirdifchen Gängen. 
Diefed herrliche Denkmal, ein Werk Auguſts, ift nach 
dem viel größern Theater des Pomprjus dad zweite 
Theater in Stein. 

Sönigreih beider Sizilien. 

Neapel, dem 14. Oft. Der Direftor der in« 
nern Angelegenheiten bat an die Intendanten der Pros 
vinzen ein Circulare erlajfen, worin er fie anf die Wich- 
tigkeit Diejed ihnen anvertrauten Poitens aufmerkſam 
macht, ihren Eifer in Erfüllung ihrer Pflichten empfiehlt, 
und-fie amwriöt, den nen ernannten, in den Gefchäften 
noch minder geübten Defurionen an die Hand zu geben, 
— Se. Majeftät haben in einem Konfeil vom ıs. dies 
der Wittwe und den Kindern des am 10, Februar d. I. 
meucelmörderiih und graufam getödteten General» Polie 
sei: Direftord, Franz Oiampierri, eine jährliche Penfiom 
ja verleihen gerubet. 

Sonifdhe Infeln. 

‚, Eorfu, den 6. Oft. Durd eine heute hier ers 
fhienene Befanntmahung wird die Ankunft des Lord 
Oberkommiſſars in diefen beitändigen Sitze der Generals 
Regierung der vereinigten Staaten der joniſchen Infeln, 
fo wie die Anfunft des Oberft+ Lieutenant, Friedrich 
Kanten, in der Eigenſchaft als Sefretär des Lord Ober— 
kommiſſars zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Ge, 
Erceiien; langen mit Ihrem Gefolge am Borde der Fre— 
gatte Ceringapatam, Kapitän Warren, am 6. Morgens 
bier an; er wurde bei feiner Landung mit Artilleriefaloen 
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und allen feinem hohen Range gebüührenden Ehrenbezeur 
gungen empfangen. Derſelde war am 27. vorigen Mo« 
nats auf der Injel Zante angekommen, und hatte einige 
Tage dazu verwendet, um einige Sud = Infeln diefer 
Staaten zu beſuchen. Se. Ercelienz befinden fich voll 
Fommen wohl. Sem Sekretar, Friedrich Hankey, bise 
beriger Rendent zu Zante, Fanı zugleich mit dem Lord 
Dberfonmmijjar an, und übernahm wieder jeine Sekte— 
tard = Zunftionen, — Am namlichen Zage langte auch ın 
unlerm Hafen von den Sud» Jıjeln die Brigg Er. Mar 
jejtät Redpole, Kapitan Key, an; eben jo am 30. v. M. 
der D. Alerander Broadfoot, General: Zufpeftor der 
Sanität in diefen Staaten, um feine Amtsgeſchäfte zu 
übernehmen.: Am 3. dies landere an unjrer Inſel auf 
ſeiner Rucktehr von Yondon ver Kommiſſar, Johann Kap⸗ 
padofa Mitglied des oberſten Juſtizraths, und Kirlpat⸗ 
rik, ebenfalld Mitglied des gedachten Gerichtshofes. — 
Am q. dies erließ der Lerd A berfommujar eine Proflas 
mation. Im Eingange derjelben fagt er, daß Se. Mar 
jeſtat Ader hohe Proteftop der vereinigten joniſchen Staa⸗ 
ten, die von felben angenommenen Örundjage der Reu—⸗ 
tralitat volkommen billige, und deren Befelgung ger 
meſſeuſt mentpfeble. Es werden bierauf die ſtrafwürdi— 
gen Handlungen mehrerer Partheihaupter, die ji Ge— 
nerale der Cejaloniſchen und Zazintjchen Truppen nen- 
nen, fo wie mehrerer Geiſtlicher gerügt, weldye lentere 
um Zerftorung der ottomanniſchen Macht fogar öffeutli— 
che Kirchengebethe verrichteten. Hiuſichtlich dieſer, beißt 
eö, Segen die geeigneten Mapregeln bereits genommen 
worden. Hochlich mipbıligt wird das Benehmen der ın 
die joniſchen Staaten Jıch geſtächteten Pargantotten, wels 
che den Antrag der Regierung, ſie alo joniſche Unterz 
thanen aufjunehmen, nicht angenommen, wohl aber eis 
nen, wiewobhl vergeblichen, Verſuch gemacht haben, 
fih der Stadt Parga durdy) einen Weberfall wieder zu 
bemihtigen. Hinſichtlich diejer wird befohien: 1) daß 
fie ım feinem Theile der vereinigten jonifhen Staaten 
aufgenommen werden follen. 2) Daß jie binnen 10 Tas 
gen ihre Bamilien und Habfeligkeiten abholen müſſen, 
und 3) wenn jie ungeachtet” dieſes Werbothes Die joni— 
fyen Juſeln betreten, nach den für diejen Fall beftehen- 
den Geſetzen bejlraft werden follen, 

J TZürfei, 

Smirma, den 3. Zept, Dreitaufend Griechen 
ke „von 500 Türken gezwungen woren, die Stadt 

then zu verlaſſen. — Die Wrgenden von Salonich find 
neuerdings der Zcharplap unerhörter Graufanfeit ge: 
worden. Juſſuff Pafcha hat vor feinem Abmarfhe nah 
Morea den Biſchof von Kıtro, den Primaten Ballanot 
amd den Kaufmann Menere enthauvten, und Tags dar« 
auf zo andere Schlachtopfer ſpießen laſſen. Der neue 
Seraskier iſt geiteen nach Kaſſandra abgegangen. 
In Berichten aus Zante vom 3. Oft. heißt es: 
Mai ſagt, das die Admitalität zu Hydra, welche die 
Bewegungen der griechiſchen Flocte leiter, mit Scharfe 
jede Art von Beeräuberei verboten babe, und daß daher die 
‚griedifchen vereinigten Flotten die genaueſte Disciplin 
————— — In allen Stadten und Dörfern Moreas 
haben fich militärische Vereine unter dem Oberbefehle 
des Demetrius Hypſilanti gebildet.« 
; Ssranftreıd. 
Paris, den a7. Okt. Der engl. Bothſchafter Sir 
Karl Stewart, hat vorgeftern Abend einen Rourier von 
dem Marquis von Londonderry erhalten, welcher ihm 
die Anzeige überbrachte, daß der König von England 
nice nad) Paris fommen werde. Se. Maj. werden ſich 
unmittelbar nach London degeben. — Der Conjtiratien« 
nel, welcher zuerit gemelder haste, daß ſich der Graf 
Bertrand nach Chateanrour zurudgejogen habe, kündigt 
jest an, "daß fih Dieter General mit feiner Gemablın 
und Rindern zu Paris befänden, — Der Moniteür ent» 
hält heute die fönigl. Ordonmanz über die Circumfcription 
der Erzbisehümer von Rheims, Zend, Avignon und der 
Bisthumer von Chatres, Periquenx, Mimes und Qucon ; 
ferner die Ordonnang, welche die Bekanntmachung der 
Bullen übet die Fanonifche Einfehung in obgenannte Erze 
bisthiimer und Biöthüner genehmigt. — Abbe d’ Olmo, 
Der fchon feit Jahren fich mit Entohrfen ju Orändung einer 
Tateinifchen&tadt beichäftiat, ift bier angefommen, um ernjte 
lich Hand an:die Ausführung feines Plans zu legen, 

Spanien. 

Madrid, den ı8. Okt. Der König wird mit feir. 
ner Familie fih am 22, d, mad dem Escurial begeben. 
Der Herjog von Anfantado, der feit einiger Zeit vom 
Hofe entfernt lebte, hat von Sr. Majeftät die Erlaubniß 


. immer Hannoveraner leben und fler 


erhalten, in die Hauptſtadt zurüdzufommen. — Offiziele 
len Nachrichten aus Walencia ufelse war der Geſund⸗ 
heits⸗ Zuftand der Provinz ertraglich, und auch zu Mur« 
cia hatte die Seuche weiter feine Fortſchritte gemacht; 
um fo bedenflicher wüthete fie auf Mallorca; von 180 
Kranken, die ins Lazareth gebracht wurden, find 39 ins 
nerhalb 8 Tagen gejtorben. — Zu Elche, in der Provinz 
Valencia, wurden die Primarwahlen aufeine ungewohn« 
lliche Art geſtort; die Wahljunta, die fi in der Kırde 
San Salvador verfammelt harte, wurde durch einen Haue 
fen . Bewarfneter auseinander geiprengt, und mehrere 
Perfonen verwunder. Die Obrigkeit ſpürt den Urhebern 
dieſes Frebels nach. — Zu Vich in Catalonien hat ein 
Mond, Michael Elarerte, angeblih den Pian entwor: 
fen, einen Theil der Einwohner umzubringen; ıman wollte 
einen nahe-an der Ztadt liegenden Bauernhof auzünden ; 
wahrend die National: Miliz zum löfchen hinaus eilen 
würde, felite eine Bande Räuber durd eine geheime 
Klofterpforte in die Stadt dringen; über die Einwohner 
berfallen und fie auspkindern. Gluͤcklicherweiſe wurde 
das Komplett noch zeitig genug entdecdt, Der Mond 
und einige Muſchuldigen haben ſich geflüchtet. Die Par 


4 trioten find im hoben Grade aufgebracht, und man befürch« 


ter ſchlimme Bolgen für die Monche im Allgemeinen. 
Portugal, 
Liffabon, den 18, Sepi. Nach einer den Cortes 
— Mittheilung hat es den Auſchein, daß dieſel⸗ 
en unſeligen Folgen der Rebolution, welche ſchon ſeit 
langer Zeit in Spanien fühlbar geworden, ſich auch im 
Portugal offenbaren; wir ſprechen von den organifire 
ten Nauberbanden, welcde ganze Dijtrifte verhee« 
ren. Solche Ausſchweifungen find die natürlichen Folgen 
einer Baftioniften» Regierung , bei der die Männer, wels 
che die Macht ausüben, fich mehr mit Befriedigung ihres 
perfonlichen Ehrgeizes, ald mit dem allgemeinen Beten bes - 
fajjen. Während jie unter einander Intriguen ſchmieden, 
alie Gelegenheiten, reich zu werden, begterig ergreifeny 
fih ihre Zufunft zu fichern fireben, und vor den .. 
ıbter begangenen Verbrechen zittern, werden alle Natio« 
nalintereijen vernachlaßiget; das Volf nimmt Partei, 
bürgerliche Zwifte brechen aus, und alle Bande der Ge⸗ 
ſellſchaſt jind gelöst, Dies find, früh oder fpat, die uns 
ausbteiblihen Wirkungen von ſolchen Revolutionen, wie 
fie in Spanien und Portugal ftatt gehabt haben, wo 
aufruhrrriſche Soldaten die Breſche erofjneten, durch wels 
che die Anarchie unter taufend wilden und pbantaftifchen 
Formen eindringt, um das Werk der Zerjtorung zu vols 
lendem Diefe Hefultate, welche wir in Spanien fchon 
vor Augen haben, beginnen auch in Portugal unter den 
fürchterlichften —— ſichtbar zu werden, 
eutfhland, 

. Hannover, den 27. Dft. Am 24. Abends hatten 
die Burger der Refidenz das Gluüͤck, ihrem geliebten Aöd« 
nige eine feierlihe Badelmufit bringen zu dürfen, Der 
Zug beftand aus vielen huntert Bürgern, dem vier Muſik⸗ 
Ehore vorangiengen, und welder von boo Kadelträgern 
begleitet war, Wahrend die Mujif fih unter den Fenſtern 
des Schloſſes hören ließ, fanden Se. Majeftät, faum 
von.einer Unpäßlichkeit wieder hergeſtellt, an einem halb 
geöffneten Fenfier , indeſſen der Herr General: Gouver: 


'neur Herzog von Cambridge fönigl. Hoh. fich perfönlich 


unter die jubelnden Buͤrger mifchte, und felbigen mit ge= 
wohnter Hutd und Güte das Wohlgefallen und die 3 
friedenheit Sr. Maj. des Königs im den gnädiaften und 
liebevoliiten Ausdrücden bezeugte, Nach dem befannten 
Liede: » Yandesvater, Schup und Ratber;« welches ger 
fpielt und gefungen wurde, öffneten Se. Maj. beide Feu—⸗ 
fterflügel, verneigten Sich gegen die verfammelten Buͤr⸗ 
ger, und fchienen reden zu wollen, worauf, wie durch 
einen Zauberfchlag, fogleich die tieffte Ruhe herrfchte. 
Der König verneigte fih nun aufs Neue huldvoll, und 
tprach folgende wahrhaft väterliche, durch fein edles Herz 
ibm eingegebene Worte: »Jch bin wieder bergeftellt, und 
freue mich, wieder unter meinen KHannoveranern fenn zu 
fönnen, woran ich leider durch meine Aranfheit bebindert 
ward. Ach bedauere die viele Mühe und Unrube, die fie 
ſich gemacht baden. Ich danke ihnen dafür. Ich erfenne 
nit Danf die Liebe und Anhbänglichfeit meiner Hannover 
raner, Ach bin ſtets Hannoveraner — Ach will für 

en. Diefe bochbers 
zigen, mit vernehmlicher Stimme gefprochenen, wahrhaft 
foniglihen Worte fteigerten den Qubel der verfanmelten 
Menge auf's Hoͤchſte. — Mac den Anftalten, welche bes 
reits getroffen werden, fteht es nicht zu bezweifeln, daß 


Se. May. am Montag den 29, d. die Reife antreten werden, 
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Urfprung der Seelforgstirdhen im Bisthnme 
Briren. 

‚Die Einführung des Chriſtenthums in unfere Thäler 
verliert fid) in die Zeiten des graueften Alterthums, und 
fo wie ſich über die Gründung der erften bifchöflichen Sipe 

m Theile eben darum, weil fie fo boch in frühe Jahr: 
—53 hinauf reicht, nichts völlig Beſtimmtes ausmitteln 1 
läßt, eben fo giebt es in unſerm Vaterlande ſehr viele uralte 
Pfarren, deren Entftehung aus Mangel an Urkunden, 
die entweder gar nie vorhanden waren, oder durd die 
Unbild der Zeit, vielleicht auch vielfaltig durch die Sorg⸗ 
lofigfeit früherer Pfründner zu Verluft gegangen find, 
in tiefes Dunkel gehüllt bleibt. 

e So anziehend eö daher für den Freund der Religion 

und deö Vaterlandes audy immer wäre, der allmäbligen 
Verbreitung des Chriſtenthums und der Errichtung von 
Anftalten, die diefem hoben Zwede dienen und dem lichte 
Bahn machen follten, nachzuforſchen, fo wird er doc 
bierinfalls feine Wünfche und Anforderungen an die Ge— 
ſchichte haufig befchränfen müſſen. 

Im Verlaufe der Zeit war bei der fortfchreitenden 
Kultur des Bodens und der Bitten, und bei der dadurd) 
vermehrten Bevölferung des Landes, der Wunfch mebre: 
ver Gemeinden, die bereits zu einer beträchtlichen Größe 
berangewachlen, und durch ihre Ausdehnung manchmal 
von der gemeinfhäftlihen Seelforgstirde ziemlich ferne 
geworden waren, febr natürlich eine eigene Pfarrkirche, 
und zu ihrem Dienfte einen eigenen Pfarrer in ihrer Mitte 
zu haben. Diefer Wunfch war auch zu gexecht, das Be: 
dürfniß zu dringend, und die Bereitwilligfeit, womit die 
Gemeinden wetteifernd ihre Hände zur Arbeit und ihr 
Vermögen zu freiwilligen Beiträgen anboten, war zu edel, 
als daß geiltliche und weltliche Behörden noch länger hät: 
ten Anſtand nehmen fonnen, Neuerungen ju begünſtigen, 
dte fo entichieden einen wohltbärigen Einfluß auf die Ber 
förderung der Religion und des geiftlichen Heiles der ſtif⸗ 
tenden Gemeinden haben mufiten. 

Freilich wohl konnte es hie und da nicht an gang 
ernſtlich gemeinten Proteftationen der alten Pfarrer feh: 
Ien, welche in der Errichtung neuer Seelforgen nothwen— 
dig eine Verengung ihres bisherigen Bezirkes erbliden, 
und folglich auch eine Schmalerung ihres bisherigen Ein- 
kommens beforgen mußten. 

Das Ordinariat Briren, von dem bier zunächſt die 
Rede iſt, brauchte in folchen Fällen eine weife Mäßiaung, 
um alte Nechte mit neuen Bedürfniſſen, die jenen Rech— 
ten Abbruch zu thun fhienen, in Einflang zu bringen, 
and erjtere fo viel möglich aufrecht zu erhalten, ohne dieſe 
legtern unbefriedigt zu laifen. 

Daher wurden die Zehenten aus den Gründen ber 
Ortſchaften, die eine Trennung nachſuchten, nebſt andern 

eflifteten Bezügen den alten Pfarrern belajlen , doch 
0, daß diefe nach Verhaltnif der ihnen nun erleichterten 
Arbeiten auch Etwas von ihren übrigen Emolumenten zur 
Dotation der neuen Seelforgs: Stationen überlaffen foll: 
ten. Manchmal wurde auch noch eme Summe Geldes 
fetgefept, welche der neue Seelforger unter dem Namen 
einer Rekognition — gleichſam der Anerkennung des hö— 
bern Alters der Pfarre und der ehemaligen ** 
Mechte — entrichten mußte. Ja nicht ſelten wurde wohl 
auch noch, um die Erinnerung an die alte Mutterkirche 
nicht untergehen zu laſſen, ausdrücklich vorbehalten, daß 
an einem oder dem andern Feſte des Jahres, etwa an 
dem Patrociniumsfeite der neuen Seelſorgskirche, der 
feierlihe ©ottesdienjt von dem alten Pfarrer gehalten 
: würde, 

So entitanden nun im Bisthume Briren, vorzüglich 
im 16, und 17. Jahrhunderte, die vielen Kuratien, wie 
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Bis: nämlich folche eigene Geelforgen, die 
zwar in Hinſicht der geiftlichen Seelenführung von jeder 
andern altern Seelfor e ganz unabhängig find ; doch 
aber, weil fie ihre Entjtehung einer jüngern Zeit und der 
Abtrennung von ältern Pfarrkirchen verdankten, zum Anz 
denfen ihres fpätern Urfprungs den Namen einer Pfarre, 
welcher fomit zu einer etwas ausgezeichnetern Ehrenbe⸗ 
nennung erwuchs, mit ihrer ältern Mutter nicht theilen 
durften, fondern ſich mit der neuen, und in diefer Bes 
ziehung größtentheild nur dem Bisthume Briren eigenen, 
in andern Visthimern hingegen unbefannten Benennung 
einer Kuratie, und den damit verknüpften geringern Eine 
fünften begmigen mußten. 
(Bortjegung folgt.) 





Berihtigende Anzeige, 

Tirol bat bei der großen Anzahl herrlicher Männer 
aus der Vorzeit und Gegenwart nicht Noth, nach freme 
den Sternen lüſtern zu ſehn. 

Ulrih von Lichtenſtein, einer der ftattlichiten 
Ritter und gemüthvolliten Sänger des dreizehnten Jahr— 
bunderts, ſtammt nicht, wie e8 der Anhang zu Nro. 87; 
des Bothen von Tirol und Vorarlberg andenten wıll, 
aus der tirolıfchen Rittervefte Lichtenftein, Er ift vielmehr 
im ei ai Viertel des zwolften Jahrhunderts auf feinen in 
Oberjteiermarf gelegenen Gütern geboren, wo ihm unter 
andern die Stadt und Veſte Murau zugehörte; wurde 
dann als fiebzehnjähriger Süngling von feinem Vater an 
den a des Marfgrafen Heinrich von Dejterreich geſen— 
bet, bald aber durd den Tod feines Vaters genöthigt, 
wieder in feine Heimath zurückzukehren. 

Sein Leben iſt eine Reihe merfwürdiger und ſeht an— 
fprechender Ereigniffe für Jedermann, der fih um Sitten 
und Sefchichte des Mittelalters und der Nitterzeiten nä— 
ber befümmert. Nachdem er drei und dreißig Jahre rite 
terlich Ritter gewefen, Dichtete er ein Buch, das dur 
die Hand unfers geiftreichen Zeitgenoffen Ludwig Tie 
aus einer alten Handjchrift bearbeitet utıd herausgegeben 
wurde, [E8 führt den Titel: »Brauendienft, oder Ge— 
fhichte und Liebe des Ritters und S gr Ulrich von 
Lichtenftein. Tübingen 1015.« — Es iſt hoͤchſt anzichend, 
bierin feine Abentheuer, feine Turniere, feine Züge auf 
ritterliche Thaten (darunter das berühmte, von Leopold 
von Defterreic im Jahre 1217 zu Frieſach veranlafte 
Zurnier, dann feinen romantifchen Zug nad Wälfchland) 
zu leſen; und man wird dort die vollen Belege finden, 
daß Ulrih von Lichtenftein dem Pande Steiermark ange» 
höre, weshalb ed und genügt, den Freund der Geſchichte 
und Fitteratur des Mitelalters auf jene Schrift hiemit 
blos aufmerffam gemacht zu haben. 

Innsbruck, am ı. November ıB21, 





Das Lebensjahr. (In zwölf Sonetten.) 
10, Dftober. 


Hin in des Forftes wild durchkreuzten Wegen 

Dtürzt feuchend Hirfh und Reh im bangen Slichn, 

Der Säger folgt, die rüft'gen Hunde ziehn 

Dem Wilde nah auf ungebabnren Stegen, 

r geht der Menfch dem Schickſal fühn entgegen, 
as lockend ibm mit-eitlem Glanz erfhien, 

Durchiert die Welt im ewigen Bemuͤhn, 

Und nirgend kann fein Haupt zur Ruh fi legen, 

Kort reift vom Elternhaus der Jüngling ſich, 

Er fteigt im Lauf’ die falfche Lebens: Brüde, 

Glaubt ftol; am Ziele ſich, und flürzt zuräde; 

Denn wie des Irrlichts trüg'tiſch Licht erblich ‚ 

&o flieht das Gluͤck, die ihm vertrauen, immer, 

Es Iodet wohl, doch treu erzeigt's fich nimmer. 


Haupt» Redacteur: v. Merfi, 


Verlegt von Eafimir Schumacher, 
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und Borarlberg. 
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12. November ıgar. 





Tirol. 

Snnäbrud, den 8. Nov. Ge. k. k. Majeſtät has 
ben mit alterböchfler Eutſchließung vom 13, Sept. d. I. 
den bisherigen VBürgermeifter» Amtöverwalter Felir von 
Riccabona zum Vürgermeifter bei dem politifc)  öfonomis 
ſchen Magiitrate der Provinzial: Hauptitadt Innöbrud 
allergnädigft zu ernennen gerubt. Die Stelle deö erjten 
Magıitrats Rathes, womit zugleich dad Richteramt über 
ſchwere Polizei» Uebertretungen verbunden ift, wurde von 
dem F. F. Landes-Gubernium dem k. f. Difafterial: Advos 
katen Johann Georg YJufinger verliehen. Durch die ei- 
gene Wahl der Stadtgemeinde wurden aus derjelben beis 
nebens zu Magiitrats. Rathen Simon Tſchurtſchenthaler 
junior, Anton Carnelli, ran; Ragaılı Sebaſtian Fiſch⸗ 
naller, Johann von Dietrich und Michael Ortlieb, und 
jum &radtfämmerer Karl Carnelli gewählt, Der neu 
organifirte Magiftrat, welcher dem f. k. Landes » Guber- 
nium unmittelbar untergeordnet ift, hat feine Amtswirks 
famfeit bereits mit Anfang diefes Monats begonnen. 

Herzogthbum Parma. 

Parma, den 1, Mov. Der Rath und Leibmebifus 

unſerer erhabenen &ouveränin, Doftor Ludwig Branf, 


hatte Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland cin Werf über 


die Peft ım Egypten gewidmet. Dieſer Monarch ließ ihm 
als einen Beweis Seiner vollten Zufriedenheit durch Sei- 
nen Gefandıen zu Turin, Grafen Mocenigo, einen Bril— 
lantring zuftellen. — Unfere Souveränin hat am 2ı. d. 
Ihren Rammerberrn und Staatsrath, Peter del Verme, 
mit einem eigenhandigen Schreiben nach Turin abgefendet, 
um &r. Maj. dem Könige Karl Felir zum glüdlichen Eins 
zuge in Ihre Länder und Hauptitadt Glüd zu wünſchen. 
Bedachter Graf langte am 22. Abends in Zurin an. 
Herzogtbum Yucca 
Lucca, den 29. DH. Heute früh wurden Ihre k. 
Hoh. die Prinzeffin Maria Therefia glüdlic von einer 
Prinzeffin entbunden. Diefe erfreuliche Begebenheit wur: 
de durch Kabinets » Kouriere fogleich verſchiedenen ver: 
wandten Höfen zu willen gemacht. Der Kanonendonner 
und das Glockengeläute verkündeten dem Publifum die 
Tüdlıche Entbindung. Heute um 5 Ubr wird in der Hofz 
Kapele die Tauf-Zeremonie ftatt haben, und der von Zr. 
Maj. dem Könige von Frankreich auferordentlih abge» 
fandte Marquis de fa Maifon:fort hiebei die Stelle Er. 
allerchriſtlichſten Majeität vertreten, welcher nebit Ihrer 
Maj. unferer Herzogin die Pathenitelle übernommen hat, 
Die neugeborne Pringeffin erhält die Namen: Lonife, 
Sranzisfa, Thereſia, Maria, Anna, Klotilde. 
Könıgreib Sardıniem 
Turin, den 30. Oft. Se. Majeftät haben geruht, 
um den vier Kompagnien der fönigl. Garden binjichtlich 
der von denfelben im Momente der Revolution bewiejenen 
Treue einen Beweis Ihrer fouveränen Gnade zu geben, 
an den Marquis von BVillahermofa und Santa Croce, 
Mitter des oberften Annunziaten: Ordens, Generallieutes 
nant der Kavallerie und Kapitän der 3. Kompagnie die: 
fer Garden, folgendes, auch an die andern drei Kapitä- 
ne gleichlautend abgeſchicktes Billet zu erlaffen: » Mein 
Vetter, Marquis von Villahermofa! Ich habe einige 
dahin abzielende Verfügungen getroffen, jenen Truppen, 
welche zur Zeit der legten Revolution einen Theil Unferer 
Leibgarde ansmahten, einige befondere Vortbeile zu be 
willigen. Wir lajfen Ihnen hiemit eine von Unferm er: 
fien Kriegs» Sekretär unterfchriebene Kopie zu dem Ende 


mittheilen, daß diefe Vefchlüffe, fo viel von Ihnen ab» 
Eu vollfommen in Vollzjiehung gefegt werden. Und 
o bitten Wir Gott, daß er Sie erhalte, Gegeben Stu: 
piniggi , den =6. Oft. ıBaı, Karl Felix. Des: Geneys.« 
— Karl Felir ıc. Unfere Feibgarde, die fich jederzeit 
durch ſtandhafte Treue und vollkommene Anhänglichkeit 
an den Thron ausgezeichnet bat, lieferte davon einen 
neuen und lichtvollen Beweis durch das ehrenvolle Ber 
nehmen, das fie fowohl in der Hauptftadt Unferer Staa» 
ten in den Zagen der Revolution, die vor der Abreife 
des Königs, meines geliebteften Bruders, ftatt fand, als 
auch in der Folge bei Unferer in Novara fich gefanmelten 
Armee beobachtet hat, wo fie unter der Anfuͤhrung aus⸗ 
reed Offiziere, die fie noch vor Eintreffen Unſerer 
fehle zu jenen Truppen hinführten, das edle Beiſpiel 
von Genauigfeit im Dienft, von Subordination und Ta: 
—— gab. Wir bewilligen daher zum Zeichen Unſerer 
ufriedenheit allen Jenen, welche am g. März d. J. ei⸗ 
nen Theil der vier Kompagnien Unſerer Leibgarde aus» 
machten, und noch jept im Dienft ſtehen, folgende Vor⸗ 
theile: 1) Die zur Erlangung des Poftens eines Unter: 
Lieutenant diefer Garde im Reglement vom 15. Juni 
1790 vorgelgiebenen vier Dienftjahre werden auf drei 
Dienftjahre en 2). Eben jo wird die achtjährige 
Dienjizeit zus Erhaltung einer Oberlieutenants » Stelle 
gedachter Garde auf einzige 5 Jahre befchränft. 3) Wird 
— die vorgeſchriebene Dienſtzeit, damit ein wirf« 
icher Brigadier die Deforation des St. Morig- und La— 
jarud» Ordens erhalten fönne, auf 35 Jahre redusirt. 
4) Diefe —— genießen auch die Unter- Briga- 
diere. Gegeben Stupiniggi, den 24. Oft, ı821. Karl 
Felix. Des-Geneys. 
Königreid beider Sizilien, 
‚Neapel, den 26. Oft. Der König hat geflern 
Kriegsrath gehalten, und darauf ein Marıne Konferl, — 
Ce. Maieitat find vollkommen wieder hergeſtellt. — Die 
Nauberbanden werden ohne Unterlaß verfolgt. ZTäglic) 
laufen Berichte ein, daß welche derfelben getödtet wor: 
- feyen, oder fich freiwillig den Gerichten überliefert 
aben. 


Türfei, 

Der öfterr. Beobachter vom 5. ‚Nov. fchreibt: Die 
neueſten Berichte aus Konftantimopel vom ı0, Ofs 
tober befchränten fi auf folgende Neuigkeiten: Die Ber: 
einigung der türkifchen Flotte mit der des Kapudanas 
Bey, die bisher an den Küſten von Albanien kreutzte, 
und mehreren Schiffen deö Gouverneurs von Egypten 
und des Dep von Algier, bat fich beitätigt; das ganze 
Geſchwader ward auf 64 Segel gefhägt. Die Erfchers 


‚nung diefer Blotte hat in Morea und auf den Infeln viel 


Schrecken verbreitet. Bis jegt wußte man nur in Kons 
ftantinopel, daß fie die in den Meerbufen von Motun 
und Avarin, und andern Plägen der füdlihen Halb: 
infel jtationirten griechifchen Fahrzeuge blodirt hielt. Was 
von diefen Rahrjeugen nah Hydra, Spfara m. fü f. 
zurückgekehrt war, wird diefen Herbſt gewiß nicht mehr 
auslaufen. — Mach den Briefen aus Salonif währte 
der hartnäckige bereits im Juli begonnene Kampf zwi: 
fhen den Türken, und den auf der Halbinfel Caffandra 
verfchanzten Infurgenten immer noch fort. Die im Laufe 
des Auguſt's und September unternommenen Angriffe 
der Türken gegen diefe Verſchanzungen liefen alle frucht: 
los ab. Am 3o, September erhielt man zu Salonif die 
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Nachricht, daß eine vor Caſſandra gelandete‘ Verftär- 
fung von 600 Griechen von Jufluff: Bey total geſchla⸗ 
en und vernichtet worden ſey. Ob dieſer Vortheil den 
ürfen die Ueberwältigung der Engpälle, oder fogenann- 
ten Thore von Cajlandra erleichtern werde, ſteht nun zu 
erwarten, — Athen war von den Griechen verlajlen, 
und von den Zürfen eingenommen, zugleich aber ein 
Raub der Flammen geworden. Man hat jedoch alle Urs 
face er hoffen, daß diefes Unglüd nur die neuere, be 
anntlich aus geringen Hütten beftehende Stadt getrof- 
fen, dagegen aber die ehrwürdigen Ueberrefte des Alter 
thums von beiden Theilen verſchont eblieben find. — 
Auf Candia haben die Türken fi ——— — Viele 
freinde Abenteurer ſind bereits in Morea angekommen, 
um die Griechen in der Kriegskunſt zu unterrichten. Auch 
Geldbeiträge aus andern Ländern foll man zu Hydra 
erhaltet haben. Diefe Hilfsleiftungen ftehen aber in gar 
feinem Verhältniß mit den Bedürfniſſen und Gefahren 
des unglücklichen Volkes. Die, welden die Verzweif⸗ 
lung nicht noch Muth giebt, ſehen der Aufunft mit Zits 
tern erftgegeit, und verwünjchen die Urheber einer heil: 
fofen Unternehmung, die felbit in dem höchſt umwahr- 
fcheinlichen Kalle des Gelingens unabſehlichen Ruin nad) 
ſich ziehen mußte. In Konitantinopel hat man uber die 
heutige Stimmung der Griechen natürlich zuverläßigere 
Data als in den Haupeflädten des chriſtlichen Europa; 
und die Franfen nicht nur, fondern felbit die Griechen 
(deun die Mufelmanner nehmen wenig Notiz davon) hö⸗— 
ren und Iefen mit Verwunderung, was über Diefen Ger 
genftand, fo wie über viele ähnliche, dem europäifchen 
Publitum vorgefchwagt wird. *) — Im Laufe der vori⸗ 
en Woche wurde der bisherige Kiaja. Bey, Seid Erib 
Achmed Efendi, welder diefe Stelle zwei Mal bin: 
nen drei Jahren bekleidet hatre, abgefept; und Seida 
Efendi, der früher Reis: Efendi gewefen war, erhielt 
feinen Poften. Der entlaffene Minijter des Innern ſoll 
um Civil = Kommiffarius auf Morea beftimmt feyn, und 
—* nächitens mit ausgedehnten Vollmachten dahin begeben. 
In der Allgemeinen Zeitung vom 9. Nov. liest 
man: Die Poit ans Konjtantınopel vom 10, Oft. 
bringt für die Freunde des Friedens in jeder Hinſicht ſehr 
erfreulihe Machrichten. Die Ruhe war in gedachter 
Hauptitadt fortwährend aufrecht erhalten worden, ob: 
gleid; die Durchzüge der aſiatiſchen Truppen nah Mo: 
rea und der Donan ununterbrochen fortdauerten. Die 
Friedenshoffnungen nahmen deshalb immer mehr zu, 
die Buden auf dem Bazar waren wieder geöffnet, und 
die Befchäfte in allen Zweigen belebten fich aufs Neue. 
Die mititärifhen Anftrengungen der Pforte wurden als 
Vorſichtsmaaßregeln betrachtet, und ſchienen die Arie: 
denshoffnungen nur noch mehr zu unterflügen. Ein Brief 








* Diefer Stelle bes Berichtes waren verſchledene Bemerfun: 
gen über ürtikel fremder Journale beigefügt, mwonen wit 
nur Folgendes mittbeilen: „Iu_den gelejenften deutſchen 
Zeitungen ftand geihrieben'; „Der Sultan ſah von fel 
‚mem Kiosk zu Bujnfdere zu, wie mehrere Huns 
„dert Griechen vor feinen Ungen erfäuft wurden.“ 
Der Sultan beist aber weder eınen Kiosf, no fonit ein 
Gebäude zu Buſuldere. Bor Zeiten pflesten bie Groß⸗ 
berren ſich jährlih im Sommer ein Mal an biefen Ort 
zu begeben, um ih auf einer Wieſe weit vom Meere 
unter Zelten zu beluftigen ; doch aud diefer Gebrauch 
it feit Jahren außer Uebung gefommen, — In einem 
aus Peſt h datirten Artikel wird zur Beträftigung frübes 
rer, bin und wieder ſchon in Zweifel gezogener Gerüdte 
mit syihtet Zuversicht gefagt: „Die eutfeelte Hülle des 
„Patrlarheh ward abwechfeind durch viele Strafen, und 
zablihmid vor der Wohnung des Baron Etrogas 
ofi vorüber gefchleitt, Hunderte der feltdem 
„ins Ausland —I teten Griechen werden 
„diefes veſtatigen.“ Das Patriarchat befindet ſich 
tu der Stadt Konſantlnepel; zwiſchen derſelben und 
der Vorſtadt Pera liegt der Hafen, der ſig anderthalbe 
Stunden lang in das Aunere des Landes zieht, und mehr 
als eine Wiertelftunde breit iſt. Es erforderte uur eine 
geringe Keunntulß der Topographie von Kenflantiuopel, 
um eine fo unverfhänte Lüge zu würdigen. Gleichwohl 
bat man fie auf Glauben angenommen. — Gegen die Er: 
ziblungen von den +50 Öffentlich geſchaͤndeten Sungfrauen, 
von dem Benehmen der Auden bei Hinrichtung des Va: 
sriarhen, — von den Miphantlungen der Familie Mes 
zul, indes die Damen diefer Familie laͤngſt zu Odeffa 
in Sicherheit waren u. f.f., koͤnnen Hunderftaufend Pers 
onen als Zeugen —* chen, Niotsdeſtowenlget werden 
ie in auswärtigen Blättern mit Hartnädigleit behauptet, 
Selbit das laͤcherlide Maͤhrchen von einer eriten, einer 
zweiten, einer dritten Seeſchlacht, worin die Grie- 
chen wenigftens die Hälfte, der türkifben Flotte zerſtoͤrt 
u * rd in jenen Blaͤttetn fortbansend aufgewaͤrmt 


will fogar wiffen, der Divan habe beruhigende Nach: 
richten aus St. Peteröburg erhalten, welche keinen 
Zweifel übrig ließen, daß die Griechen ganz ihrem Schick- 
fale überlaffen bleiben würden. Doc) 8*8 dies letztere 
der Beſtaͤtigung zu bedürfen. Uebrigens war die Sage 
verbreitet, Daß [dem zwei Schiffe unter ruffifcher Blagge 
im Bosphorus eingelaufen ſeyen, weldyes man alö eine 
angenehme Vorbedeutung 4 indeſſen hatte man keine 
—— bis zu — der zoR darüber erhalten kön · 
en, Bon einer Ausfegung der Fahne des Pro 
ift im allen Briefen N Dede. 8 . — 
Rußland. 
Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Odeffa vom 16. Oft.: 
Se. Maj. der Kaifer bat nach dem neueſten Briefen bei 
der Muſterung zu Witepsf viele Ordensbänder vertheilt, 
und den Sohn des Barons Stroganoff zu feinem Gene- 
ral-Adjuranten ernannt, Die Armee bleibt vorläufig auf 
dem Ariegöfuße, und die Faiferlichen Garden in ihren 
Kantonnirungen. Das Vorrücken fämmtliher Truppen 
in unfere Gegend beftätigt ſich demnach nicht. — Den 
neueften Berichten jufolge fegeni täglich Afiaten über die 
Donau. Am Pruth legen die Türfen Verfhanzungen an. 
Dajjelbe Blatt jchreibt ferner aus Odeffa vom 
20. DOft.: Diejenigen unferer Truppen, welche in Beffa« 
rabien unter den Befehlen der Generale MWittgenftein 
und Miloradowitfch ſtehn, haben ga bis dicht 
on den Pruth gerüdt. Die Dörfer find mit Truppen 
aller Waffengattungen angefüllt. Vom Dnepr ruͤcken 
frifche Truppen gegen Süden nad). -— Ron Konjtantis 
nopel ‚melden die neuejten Berichte vom 14. d., daß der 
großherrliche Hattiſcheriff wegen der allgemeinen Be— 
waffnung in allen Paſchalifs ſtreng vollzogen wird. 
Die türtifhe Hauptmacht zieht fi) an die Donau, Der 
gefürchtere Paſcha von Bruffa, welcher Bujufdere wäh 
rend Baron Etroganoffs Aufenthalt befegt hielt, ift- 
ebenfalls. nach Rumelien aufgebrogen, Aus Afien lan⸗ 
den täglicy Truppen in Konflantinopel, 
Stodhol ne 
todholm, den a3, Oft. Man meldet 
der Mälftrom» Strudel an der norwegiſchen Küfte, N 
Charybdis des Nordens, welche ohne allen Vergleich ges 
fährlicher ald die bei Sicilien ift, feit einiger Zeit viel 
reißender und gefährlidyer geworden fey, fo daß derfelbe 
norwegifche, nach der Infel Vigten fegelnde Fahrzeuge, 
die fich ihm auf 6 engl. Meilen näherten, (auch Walle 
ee) ——— - und man felbft auf 8 
i eilen Entfernung vor demfelben ni ! 
bei Sturnwetter nicht auf 10, , . * 
Paris,ed ER: de 
arid, den3. Oft. Der Moniteur enthält ei 
vom Juftizminijter Fontrafignirte fönigliche ee 
vom 24. Oft., wodurd die, mittelft Gefeg vom ı2. Jan. 
1846 bewilligte Amneſtie auf den Generallieutenant Hein= 
rich Gratin Grafen Bertrand, nachdem er fich frei= 
willig in Frankreich geftellt, angewendet, die früher ger 
gen ihn infiruirte Kontumazial: Progedur vernichtet, und 
er in alle feine Rechte, Titel, Grade und Ehren wieder 
eingefept wird. — Der Fürſt von Croy, Biſchof von 
—— * > ce fragen Kardinald Perigord 
telle zum Großallmofenier von i 
— Frankreich eruannt 
Die revolut — * 
ie revolutionäre Parthei wird täglich flärf 
feder, und man befürchtet, der Köni ver An dee 
Opfer werden, denn fie wendet Verführung und Reiter 
hung an, um ihre Abfichten durchzuſetzen. Bei den Dex 
putirtemwahleft follen lauter Ultraliberale gewäblt wor- 
den feyn; viele rechtſchaffene Leute, die dem Wolfe als 
Seroile verdächtig gemacht wurden, wagten fich nicht in 
die Verfammlung, um nicht durch Stodfcläge hinaus 
eprügelt zu werden, Der Moniteur vergleicht diefe Wah⸗ 
en mit denen von ı791 in Sranfreih. Damals, fagt 
er, wurde die Volfgherrfhaft allem vertreten, fie über- 
antwortete Eigenthum, Priefterthum und Thron der Anar« 
qhie, welche diefelbe erbeutete.. .... Dieß wird vielleicht, 
wir fürchten es, die Gefchichte der zweiten gefepgebenden Ver: 
——— Spaniens ſeyn. Es formiren ſich immer mehr Rote 
ten von Unruhſtiftern, die in verſchiedenen Provinzen die 
Ordnung ftören. In Murcia haben wegen Umtrieben zum 
Umflurzper Verfaifung zahlreiche Verhafiungen ftatt achabe, 
Madrid den 23. Oft. Die Nacrichten auf Bar- 
tellona und Tortofa lauten traurig; die Sterblichkeit nimme 
noch immerzu man findet in erflerer Stadt, woam-., 8 
und Oft. täglich 400 Menfchen ftarben, nicht genug Wa. 
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gen, undinlepterer ‚wo faft Alles ausgewandert ift, nicht ges 
nug Menfchen, um die Todten fortzufchaffen und einzugra- 
ben. Ein Journal fpricht von einem Entwurfe Tortofa ganz 
© fleifen ; ein andereö von dem Verſuche, den man dort zu 
einigung der Luft mit einem Bombarbement machen 
wolle. or der Hand wird der franzöfifhe Arzt Rochour 
von Barcellona, wie es beißt, nad) Kortofa abgehn, um 
Unterfuchungen anzuflellen, Die durch die Coͤrtes ver- 
folgten, um ihrer Ölaubensgrundfäge willen vertriebenen 
und nad Franfreich geflüchteten Geiſtlicen von Barcel- 
lona find, ſobald fie die Nachricht von der ausgebroche⸗ 
nem Seuche erhalten hatten, ſammtlich zu ihren Mitbürz 
gern zurüdgefehrt, um ihnen alle geiftliche und zeitliche 
Sn zu leiſten, die in ihrer Macht ftünden. Und ſolcher 
Taube ift dennoch der Verfolgung der Liberalen blos ge: 
ftellt. Der franzöfifhe Sanitaröfordon bilder gegenwarz 
tig zwei Parallellinien, — Der Mimifter des Innern for 
derte durch ein, in Die Zeitungen eingerüdtes Rund— 
fhreiben vom 18, Oft die Sanitätsjunten des Reichs zu 
verdboppelter Wachſamkeit auf, indem eraus Sevilla amt: 
liche Nachricht erhalten habe, daß in der dortigen Vor: 
ſtadt Triana eine ganze Bamilie an einer anſteckenden 
Krankheit darniederliege. — Der König war mit der 
föniglichen Bamilie am 29, auf einige Tage nach dem E8- 
furial abgereist, und die Hauptſſadt ruhig. General 
Don Juan Martin, genannt ’Empecinad>, it im Gou— 
vernement von Zamora durch den General Friedrich 
Eaftagnos erfeht worden. — Befanntlich beftimmte die 
fhwedifche Neich6 = Verfammlung früher die Zahl der 
Zafelgerichte des Monarchen zu Mittag ıc., bis Gujtav 
I. dieß Joch abwarf. Dem ähnlich hat unlängft die 
ontana d'Oro genau berechnet, daß die Fönigliche 
panıfche Tafel, aus 10 Perfonen beftehend, in Jahres: 
friſt bedutft bat: 2679 Huhner, 1100 Tauben, 100,000 
Eier, 4508 Pfund Zuder, 8578 Drangen, und 1796 
Flaſchen Wein und Liqueurd. — Geftern ward in den Cortes 
die neue Organifation der dienjtthuenden National: Miliz 
erörtert. Der Kriegsminiſter bemerkte, daß man bei eis 
nem Kriege gegen Franfreid wenigjtens ıb0,000 Mana 
unter den Raffen baben müffe, .namlid 100,000 Mann 
im Felde, 20,000 jur Befegung der Feſtungen der erjten 
umd zweiten Linie, 20,000 zur Beſchuͤtzung der See: Ars 
fendle und Hafen, da Franfreich mit feiner Flotte Cans 
dungen verjuchen fönnte; endlich 20,000 Mann als Gen 
trol» Reſerve. Der innere Dienft würde von der Lokal⸗ 
— beſorgt. — Die Kommiſſion trug auf 87,000 Mann 
dienſithuende Miliz an, umd der Minijter willigte ein. 
Die angenommenen Artifel des Entwurfes betreffen die 
Art der Konfeription aller Männer von ıB bis 3o Jahr 
ren; die Eintheilung in Bataillone (zju 1200 Mann); die 
jäsrlichen Manduvres in großen Korps, die einen Mo: 
nat dauern follen ꝛ. — Der Finanz-Miniſſer hat nad) 
Barcellona eine Geldunterfiigung von 200,000 Realen, 
nah Mequinenza 200,000 Realen, und nadı Mallaga 
50,000 Nealen abgehen laffen. — Die legten Nachrichten 
aus Saragoſſa find vom 20. und melden, daß man, troß 
der Furcht vor dem gelben Fieber, am 13. und 15. Stier: 
gefechte abbielt, und fie am 21. wiederholen wollte. Auf 
dem Anfchlagzettel folgen unmittelbar nach dem Namen 
des Tefe politico, Der dacei prafidirt, die Namen der 
Stiere und Kühe, welche von der Hand der Gladiatoren 
Arragoniens fallen follen. 


Großbritannien 


London, den a7. Oft. Der Graf Montesuma, 
ein Abktömmling der alten merifanifchen Regentendyna-⸗ 
fie, it in London angelangt. Das Gerücht verknüpft 
mit diefem Beſuche Entwürfe von Wichtiafeit in Bezu 
auf Neufpanien. — Der-Ausfhuß der »Geſellſchaft für 
bie Derbejferung der Zucht in den Gefängniffen und der 
jugendlichen Verbrecher« hat jest feinen dritten Bericht 
erjtattet. -— Eine der erfahrenſten Magiitratsperfonen in 
Diefem Fache, Hr. 3. Acland, bemerkte bei diefer Ger 
Tegenheit dem Ausfhujfe: »Oefängniß- Arbeit iſt die 
Hauptgrundlage aller Terbeflerungen, der allgemeinen 
Ruhe und der Hoffnung, auf eine günftige Weife auf- 
die verderbten Gewohnheiten und Gemütbsbefchaffenheit 
der Gefangenen zu wirken. Man halte einen Gefanges 
nen durch Arbeit in Thätigfeit, und es wird feinem aans 
gen Vebenswandel eine andere Richtung geben. Die Ge— 
wohnbeit zum Fleiße muß in ihm gewedt werden, es koſte 
fo viel es wolle; der daher entſtehende Geldverluft wird 
durch die moralifhen Wirkungen davon reichlich wieder 
eingebracht werden.« 


Der englifhe Kourler fagt in einem Artifel über die 
Griechen unter andern: »In feinem gegenwärtigen Zus 
flande ift Griechenland ein unbedeutendes Gewicht, der 


traͤgen Majle angehängt, welche unter dem Namen os⸗ 


mannifches Reich Afien von Europa trennt, Wenn * 
ſchoͤnen Gegenden ihren vormaligen Glanz wieder erhie 
ten, fo würde unfer oſtindiſches Reich nicht verdient ha= 
ben, um den Preis zehmjahriger Anfirengungen errungen 
worden zu fepn. Erwagen wir ur das Intereſſe Groß⸗ 
britanniens, ſeine Verträge und feine wahre Politik, ehe 
wir unfere Schatze aufopfern, « 
Deutfhland, 

Hannover, den 30. Dft. Se. Maj. der König 
haben geftern Mittag Ihre Rückreiſe nadı England ange: 
treten, nachdem Hochftdiefelben beim Abfchied Das bes 
flimmte Verfprehen geäußert hatten, im nächften Eom« 
mer Shre deutfchen Staaten mit Ahrer Gegenwart wieder 
erfreuen zu wollen. Während Ihrer iehgen Anwefens 
beit haben Se. Maj. beim Militär fowohl, wie beim Gis 
vil, viele Beförderungen vorgenommen und Orden vers 
lieben. Der König wırd am 2, Nov, zu Koblenz, am 3. 
F Köln, am 4. zu Achen, am 5. zu Luͤttich, am 6, zu 

rüjfel, am 7. zu Brüges oder Courtray und am B. zu 
Calais oder Tiinfirhen übernachten. — Der Senat der 
freien Etadt Bremen hatte dem Könige 40 Bouteillen 
Mheinwein von 1786, 40 Xouteillen von 1780 und 40 
Bouteillen Mofelwein von 1600 als ehrerbietiges Geſchenk 
zu Rüßen legen laſſen. . 

Branffurt, den 3, Nov. Heute Abends find Ge. 
Durchl. der Herr Fürſt v. Metternich) bier eingetroffen, und 
haben Ihr Abfteigequartier im Gaftbaufe zum Romijchen 
Kaifer genommen. Se. Durchl. gehen morgen nad) dem 
Sohannisberge, werden den 6. wieder hier erwartet, und 
nach einem Aufenthalte von a Tagen, dem Vernehmen 
nach, unmittelbar in die Kaiferftadt zurüdfehren. — Vor 
einigen Tagen find mehrere Griechen, worunter der junge 
Fürſt Gregor Hypfilanti von Kiſchinew (in Beffarabien ) 
bier eingetroffen, um fich zur Vollendung ihrer Studien 
nad) Paris zu begeben. 

geipzig, den 15. Oft. Die Meffe ift geendigt; 
allein noch machen wenige der größern Verkäufer Anftalt, 
fie zu verlaffen. Jeder hofft, wenigſtens noch etwas im 
diefer Woche verfaufen zu fönnen , weil in den lebten vier 
Tagen der verflojlenen Woche die Juden Feiertage —5 — 
und während dieſer Zeit eine gänzliche 813 toſtille 
herrſchte. Doch dieſe Gefchäftsftille berrfchte leider mehr 
oder weniger die ganze Meſſe hindurch, und verbreitete 
allgemeine Muthlofigteit und Beſtürzung, denn man kann 
fie mit vollem Rechte beifpiellos fchlecht nennen. Mit Ause 
nahme deö Leders, das ſtets Redürfniß bleibt, und nicht 
im Uebermaaß bervorgebracht werden fann, hatte man 
ſich in feiner Waarengattung eines erträglichen Abfapes 
u erfreuen. Wiele Felbft der furrenteften Gegenftände 
onnten gleich Anfangs nicht anders ald mit Verluft und 
doch nur in Heinen Poften, andere aber zu feinem Preis 
verfauft werden. 

Miszellen. 

In den meiſten Gegenden Ungarns ſiufen die Ge— 
treidrreiſe mertlich. Zu Neu-Beeſe, im Torontaler 
Eomitat, war um die Mitte Oftobers der Marktpreis 
von Aufurup diesjähriger Erndte 1 fl. 15 kr. W. W. pr. 
Prefburger Megen, während vom vorjährigen Aufurug 
zu gleicher Zeit dasfele Maß für = fl. 36 fr. W. W. 
verfauft wurde. , j 

Zu Marfeille wird jest eine fchöne griechifche 
Kirche, und zugleich auf einem Privarwerfte für den Dep 
von Tunis eine ſchöne Bregatte von 44 Kanonen gebaut. 

Nachrih:en aus Alerandrien zu Folge, wurden dorf 
30,000 Mauren erwartet, welde der Paſcha aus dem 
Innern fommen ließ, um einen großen Theil noch nicht 
urbaren Landes aufzubrechen. Naädftes Ze follte ein 
Lazareth ganz nad) dem Mufter des Lazarcıha bei Mars 
feilte eingerichtet werden, um eine Quarantairie » Anjtalt 
nach aller Strenge zu gründen, was bi6 dahin der mw 
felmännifche Aberglaube noch immer unausführbar ges 
macht hatte. \ N ae A 

Folgende Anzeige ftand in einer amerifanifchen Zeis 
tung: »&in junger Mann von guter Geftalt biethet fich 
allen Mittwen und Jungfrauen unter 32 Jahren ald 
den Gewinn einer Potterie an. Die Zahl der Looſe 
foll 600 fenn, und jedes Loos foll 50 Dollars koſten. 
Nur eine Nummer wird aus dem Made qrjogen, und 
dıe glücliche Befiperin derfelben erhält feine Sand, und 
nit derfelben die 30,000 Dollars.« 


364 


An 5 


1:9 


Witterung 8:Beobadhbrtun R 




















nn 8 2.0 8 

1821 | Arüb um 4 Ubr, Nachmittag um halb 2 Ubr. 
DOftober]Barsm, ;THerm. IT Therm. 
— Sue | Orad | Sltterung — Sr 

27 1 26) 72 o Ibeiter gs 20 7} 84 beiter 

29] 261 7} 2} |trüb 26] 7 9 ‘heiter 

29 [268 | — Fibeiter Losl 72] dbeiter 

Nekrolog. 


Jnnsbrudk, den 8. Nov. Am 3. d. M. ſtarb Friedrich 
Mitſche, der Philoſophie Doktor. Er ward zu Ehrenberg in 
Böhmen den 8. Mar 1759 von armen Eltern geboren, 
zeichnete fich aber während feiner Studien, die er in Leite 
merig, Prag und Wien zurüdlegte, fo vortheilbaft aus, 
daß er 1787 als Profeſſor der theorerifchen und praftifchen 
Philofophie an das damalige Lyeeum zu Innsbruck er- 
nannt wurde. Don diefem Zeitpunfte am gehörte er Tir 
rol an, und betrachtete es als fein Vaterland; er theilte 
mit den Einwohnern deſſelben getreu ihre wechfelnden 
Schickſale. Seine Kräfte waren der Bildung der Jugend, 
deren Freund er fich immer bewies, ausfchließend gewid: 
met, einer durch zo Jahre fortgefegten Unterricht ges 
ſchwaͤchten Bruft wegen wurde er 1807 des Lehramtes 
der theoretifhen Philofopbie enthoben, und ibm das Ref: 
torat des Gymnaſiums zu Innsbrucd mit Beibelaſſung des 
Lehramtes der praftifhen Philofophie übertragen. 

Die von ihm als Neftor am Schluffe des Jahres je: 
deömal gehaltenen und gedrucdten Reden liefern die Bes 
weije, wie ſehr diefer Mann als Freund des Vaterlands 
und der Jugend alles Gute und Edle wollte, wie fehr er 
das Beite deſſelben zu fördern fuchte, 

Der Drdnung lebende und gewillenhafte Mann 
fpradh,, lehrte, handelte, wie er dachte; dadurch erwarb 
er ſich die allgemeine Achtung. — Seine Pbilofophie war 
nicht jene des damaligen Zeitgeiſtes, und feine pädagogi» 
ſchen Prineipien harmonirten nicht mit den an ibn geitelle 
ten Anforderungen. Nitſche wurde daher im November 
181 2 quiescirt. — Die Enthebung von aller anitrengenden 
Beſchaͤftigung vermochte allein 10 Jahre noch, feinen 
zwei mutterlofen Kindern ihren liebenden Mater, den 
Baifen feines früher verftorbenen Freundes und Mitpros 
feſſors v. Luzenberg den Vaterſtelle im vollen Maaße ver 
tretenden Vormund zu erhalten, 





Durd einen Sturz vom Wagen wurde fein ebevor ' 


äußerft fchwächlicher Körper nach neunwöchentlichen Leiden 
dem Grabe zugeführt. Sanft war fein Dabinfceiden, 
denn es war ja der Tod eines Gerechten. Der gefammte 
Vehrförper des Fyceums und des Gymnaſſums, ale Stu: 
dierende, eine zahlreihe Menge der Bewohner Inns- 
bruds, deren Üehrer, Breund und liebender Mitbürger 
er war, begleiteten feine Hülle zu Grabe, 





Geſchichte. 


Urfprung der Seelſorgskirchen im Bisthume 

Briren. (Rortfepung.) 

Es kann daher dem Liebhaber der vaterländifchen Ges 
ſchichte in kirchlicher Beziehung nicht anders als fehr in⸗ 
tereilant ſeyn, in einem furzen Umriſſe zu erbliden, zu 
welcher Zeit, bei welcher Veranlaflung, dur weilen 
Zuthun die meiften der im Bisthume Briren jest beite- 
benden Auratien entitanden, und welchen ältern Pfarr: 
oder Mutterlirchen fie, ald die jüngern, aber nun eman⸗ 
sipirten Töchter, ihr Dafenn verdanten, 

Wir glauben daber der nachfolgenden gedrängten 
Ueberficht über den Urfprung der Seelſorgéfirchen im 
Bisthume Briren um fo mehr einen —* in dieſen öffent: 
lichen Blättern einräumen zu müffen, als gerade auf die: 
fem Wege der Publizität ein doppelter wohlthätiger Zweck 
erreicht werden dürfte, nämlich einerfeits Seelſorger äls 
terer und meuerer Kirchen zu reizen, in den noch vorbans 
denen Urkunden fleifiger zu forfchen, und was fie darin 
Merkwürdiges gefunden haben, zum Frommen der Nach: 
welt befannt zu machen, damit diefe nicht fo über uns 
Magen foll, alte Deufmale zu wenig beachtet, und ſchnö⸗— 
der Vergeifenpeit übergeben zu haben, wie wir uns in 
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diefer Hinſicht leider nicht ohne Grund über die Vorwelt 
beflagen. Denn, wie ein befannter Gejdichtöforicher 
bemerkt, »die Gefchichte, die ein Ganzes bilden? foll, 
fann nur aus einzelnen Theilen ein Ganzes werden.« 

Andererfeitd mag Ddiefer Ueberblick aud einen gewiß 

ültigen Beweis für den ftetd regen und thatigen religiö- 

* Sinn eines Landes liefern, das, obgleich verbaltniße 
mäfııg weniger bevölfert und ärmlicher — doch 
einzig in ſeinem Eifer für Religion und Seelenheil die 
Hufsquelien fand, verhaltnißmaͤßig mehrere ſelbſiſtandige 
Seelſorgen zu ſtiften, als manche andere weit mehr be— 
völferte und gefegnete Lander aufzuweiſen haben, in des 
nen weit no a und von ihrer Mutterfirche weiter ent» 
fernte Filialen, und dagegen viel wenigere und viel mehr 
mit Menſchen überfüllte Pfarreien anzutreffen ſind. 

Vieles mag biebei wohl auf Re..nung der Lofalität 
und der Plimatifchen Verhaltnijfe zu ſtehen kommen, aber 
gewiß noch weit mehr dem frommen, von den Vätern auf 
die Söhne glücklich vererbten hriitfatholifhen Cha— 
rafter feiner Bewohner zuzuſchreiben ſeyn. 4 

In Rüdficht der Ordnung halten wır und, fo viel 
möglich, an die dermalige Defanars » Eiutheilung, und 
beginnen mit dem 

Defanate Briren. 


ı. Pfarre Briren. Wie die Geelforge in dieſer 
Gegend vor Ueberfegung des biſchöflichen Ziges von @äd- 
ben nach Briren verwaltet wurde, it unbefannt, Der 
felige Bifhof Hartwig foll um das Jahr 1038 die Pfarr- 
firche erbaut haben. Biſchof Bruno inforporirte die Pfarre 
dem Domtapitel im Jahre 1265. (Seelenzabl 3522.) 

Zu Vahrn, einem Dorfe oberhalb Briren, wurde 
im Jahre 1369 ein fonntäglicher Gotteödienft von der 
Pfarre zu Briren aus zu halten, und im Jahre ıh68 ein 
Beneficium zur Aushülfe in der Geelforge geſtiftet. — 
(Seelenjabl 642.) . j . 

An Schalders, einer im Gebirge zerſtreuten Ger 
meinde , fliftete der Priejter Franz Peurer im Jahre 1694 
eine Kuratie. Dad Ernennungs » Recht hiezu bebielt er 
der Leuteriſchen Familie zu MWaidbrud vor, deren männz 
liche Abſtammung unlänaft erlofchen ift, worauf, gemäß 
der Anordnung des Stifter, Das ganze Patronatsrccht 
dem Domkapitel zu Briren zufällt, (Seelenzabl 354.) 

Zu Tils oder St. Veit beganıı die Ztiftung des 
Peiſſer ſchen Benefieiums im Jahre 1725, fam jebed erft 
im Jahre 1767 zu Stande. Das Recht eines Patronus 
übet der Beſiher des Peiſſer'ſchen Fideikommiſſes aus. 

Die Expoſitur zu Tfchetfch wurdeim J. 17Bo errichtet. 

epterer beiden Seeleuzahl ijt in jener von der Pfarre 
Brixen mit enthalten. j 

3, Pfarre zum 5. Kreuze in der Inſel, nebft 
der damit inforporirten Pfarre zu St. Andre auf dem 
Berge. 

Grftere verbanft ihre Entſtehung und Benennung 
dem im Jahre 1157 in der Stadt Briren errichteten Spi⸗ 
tal unter dem Titel des h. Kreuzes. Zur bejleren Dotas 
tion dejfelben wurde bald darauf die auf dem Berge un: 
weit der Stadt gelegene Pfarre &t. Andre jener jum 
b. Kreuze mit einverleibt. Erſt im Jahre 1675 wurde zw 
St. Andre ein Pfarrverwefer beftellt. (Zeelenzahl 941.) 

Etwas früber, nämlich im Jahre 1676, erhielten die 

Bewohner des TIhales Afers eine Erpofitur. (Seelen— 
zahl —* 
Zu Mühland, einem Dorfe in der Pfarre St. 
Andre, ſtiftete ſchon im Jahre 1672 Simon Edler von 
Parmetin ein Beneficium, deſſen Patronatsrecht an die 
Grafen von Mamming übergieng. Aber im Jahre 1790 
wurde dort die Errichtung einer Fofal: Kaplanei angeord- 
net, und obiges Beneficium im folgenden Jahre damit 
vereiniget. (Seelenzabl 149.) 


(Zortfegung folgt.) 
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Se. Majeftät haben mit allerhöchftei: Entfchließung 


vom 21. Sept. d. J. nachbenannten hierlandigen Sani: 
täts - Jndividuen, welde fich bei der Jinpfung in den 
Jahren 1816, 1817, 1818 und 1019 durch angeftrengte 
Zhatigfeit und Eifer vorzüglich ausgezeichnet, und die 
roßte Anzahl ächter Impfungen nachgewielien haben, Bes 
ohuungen in folgender Art ju verleihen gerubet: 
Bür das Jahr 1816. 

ı. Dem Kreisarzte D. Cigolla zu Imſt im Kreife 
Oberinnthal für 996 Ad te Impfungen 150 fl. 

3, Dem ehemaligen Diftriftsarzte zu Lermos im Kreife 
Dberinnthal; nunmehrig en Stadtphyſitus zu Innobruck, 
D. Kohler; für 837 adıte Impfungen 150 fl; 

3, Dem D Witrino, zu Telfs ım Kreife Oberinntbal, 
bermal zu Innsbruck, fiir 701 achte Impfungen 100 fl. 
Für das Jahr 1817. 

ı. Dem D. Wittin g ald Impfarzt zu Telfs für 708 
aͤchte Impfungen 150 fl . " ei 

2, Dem D. Cheſi zu ı Fiſto im NRoveredaner Kreife für 
549 ächte Impfungen ı 50 fl. 

3. Dem D. Töchall ener zu Lande im Kreife Ober: 
innthal, und nunmehri iger Difteiftsarzt zu &t. Jobann 
im Areife Unterinnthaf,- für 5ı2 ächte Impfungen 200 fl. 

Für dıas Jahr 1816. 

i. Dem D. ber 'Shirurgie Mayr zu Sterzing int 
reife Bruneck für 455 dchte Scipfüngen 150 fl. 

2. Dem D Rofi zu Schwag im Kreife Unterinnthal 
für 386 ächte Impfurig:tn 150 fl. , 

3. Dem D. Telfer!, Stadtphyſikus zu Botzen im 
Etſchkreiſe, für 303 achte Impfungen 100 fl. 

Für das Jahr ıßıy, 

1. Dem Wundarzt Joh zu Sillian im Kreife Puſter⸗ 
thal für 519 Achte Impfungen 150 fl: 

2. Dem Dijtriftsarrzte D. Tſchallener, ald ehemaligen 
Impfarzt zu Lande im Kreife Oberinnthal, für 3ga achte 
Ampfungen ı50fl, >» . 

3. Dem D. Marchefini zu Vezzano im Areije Trient 
für 371 ächte Impfungen 100 fl, 

Nebſt diefeh durch die allerhöchfte Gnade Er. Maj, 
mit Impfpreifen betheilten Judividuen haben ſich während 
des obigen Zeitraumes um die Impfung auch noch fols 

ende Aerzte und Wundarzte befonders verdient und der 
entlicyen Belobung würdig gemacht: 

D. Mitterer zu Iunsbrud, D. Eigi zu Glurns, Chis 
turg Haller in Ulten, er Siebenrod zu Klauſen, 
D. Montawon zu Pergine, D. Rizzoli zu Cavalefe, 
Wundarzt v. Mood zu Graun, D. Freund zu Steinach, 
Chirurg Hand! zu Windifchmattreyg, D. Vogl, Kreis: 
Phnfifus zu Bruned, D, Mosbrugger zu Bezau, D. 
Bachlechner zu Hall, D. Neuner zu Briren, D. Amerer, 
Diftriftsarzt zu Auer, D. Balliſti zu Roveredo, D. Gios 
vanini zu Civezzano, D. Meßmer zu Ried, D. Hellriegel 

u Sterzing, D. Mall zu Latſch, Chirurg Stolz zu Brix⸗ 
egg, D. Parifi zu Denno, D, Pettenati zu Predazzo, 
D ®iovannini zu ice in Pine‘, D. Eccher zu Caldo⸗ 
nazzo, D, Martignoni zu Dornbirn, D. Griß zu Beld: 
firh, D. Ganahl in Bludenz, Wundarzt Strider in 
Miemingen, Wundarzt Trientl in Miemingen. 


94. 


‚mit feiner Gegenwart bee 





15. November ı82t. 





Lombardiſch-Venezianiſches Königreid. 


._ ‚Padua, dend. Nov. Geftern hielt der von Sr, 
Majeſtat dem Kaifer ernannte hiefige Biſchof Monfig. 
Modeſtofarina hier feinen feierlichen Einzug. 
‚Serzögtbum Luca.  . 

. Puecca, den 31, Ofs Am 29; Died um 5 Uhe 
Wurde die neugeborne Prinzejfin in der k. Hofkapelle ges 
tauft. Nach der Zeremonie wurden für alle Anwefenden 
Erfriihungen fervirt, Abends war die Stadt herrlich 
beleuchtet. Am folgenden Tage wurde in der Domfirz 
he das Zedeum gefungen, dem alle öffentlichen Beam⸗ 
ten und Autoritäten beiwohnten, und während welchem 
dad aufgejlellte Bataillon wiederholte Calven gab. 
Abends ward die Stadt auf’ö Neue beleuchtet. Die hohe 
Wocnerin fowohl ald die neugeborne Prinzeſſin * 
den ſich volllommen wohl. Der Marquis della Maifons 
fort trifft Anstalten zu verfchiedenen Feten. Ihre Mar 
jejtät unfre Souveränin babe) außer mehreren Gnäden« 
bejeugungen , auch verfchiedene Werurtpeilte begnadigt. 

. SKönigreih Sardiniei. 

., Genua, den 7.Nov. Verflojfenen Sonntag wurde 
ber ‚num, vritenmal der Mamenstag Or, Pajelät des 
Konigs Karl Felir feierlich begangen. Die Truppen wiren 
in Parade ‚aufgejtellt, und unter Jubelruf der Arieger 
und deö Volfes und unter dem Donner der Kanonen ber 
fejtigte der General Severind die von Er, Mäajeität ver: 
liehene goldene Medaille an die Standarte der Brigade 
von Euneo; Nach geendeter Parade gab der General 
den Offizieren ein Diner, weldes auch der kaum noch 
bon feiner Unpäßlichfeit —— General Des Geneys 
hrte. Auch in den Städten 
Alajjio und Nove wurde der Namenstag Sr. Majeität 
mit Zedeum, Gewehrſalven, Truppenparade, Almofen 
austheilung und Beleuchtung gefeiert. 
Paäbſtliche en 
. Rom, den aß. Dft. Der Gerichtshof zu Krofinone 
bat in feiner Sigung vom 5. dies über g des Strafen: 
taubes angeflagte Verbrecher das Urtheil geſchopft. Eis 
ner Davon wurde zur Zodesitrafe, zwei zur Iebensläng- 
lidien, drei zur 20, 10 und Sjährigen Saleetenfirafe 
und einer zur öffentlihen Arbeit verurtheilt; zwei andere 
— als ſchuldlos befunden, und des Verhaftes ent⸗ 
ajlen; 

Benevent, den a4. Oft. Auf Befehl des Staats: 
Sekretariats ift auch hier die päbftlihe Bulle gegen die 
Carbönaris verlefen worden, und hat unter dem Volfe 
die günftigfte Wirkung hervorgebracht. 

. Tür k'e i. 

Berichte aus Corfu vom q. Oft. melden: In Sea⸗ 
la-Nuova find 400 Griechen niedergemacht worden. Ger 
legenheit dazu gab ein Grieche, der fich gegen einen Tıir- 
fen, der ihn beſchimpft und mit dem Tode bedroht hatte, 
zur Webre ſetzte. Achttäufend Türfett fielen fogleich über 
die Griechen ber, und mordeten fo lange unter ihnen, 
bis Fein Grieche mehr am Leben war. — Maır verfichert, 
daß der Pafcha von Egppten den griechifchen Flüchtlingen 


noch immer Zuflucht gewährt, vorzüglich jenen von Kans 


dia, die ın den von ihm beherrfchten Provinzen vollftäns 
dige Eicherbeit finden. 

Unter die Häupter der griehifhen Infur 
reftion, die fih den Vorrang ftreitig machen, zäbft 
man hauptfächlic folgendes 1. Papas Diamant 


J 


* 
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olo, Prieſter und Kaufmann in Patraſſo, ſ 
— mit dem Kriegsweſen ganz und gar nicht 
vertrauter Mann, der aber mit einem großen Theile feis 
nes Vermögens ſich in Died Unternehmen feiner Lands⸗ 
Ieute eingelalfen hat. 2. Andreas Londo, auch ein 
Kaufmann von Patrallo, ein großer Sprecher und erals 
tirter Kopf. Er iſt einer der Haupturheber der Revolu⸗ 
tion feiner Vaterſtadt. 3. Colↄco Trani, ein Räu— 
berbauptmann, welches Gewerb er fait, [ebenslänglic) 
trieb. Diefer Menſch hatte, man weiß nicht auf weldye 
Art, eine Stelle im albanefifchen Hilfsforps in ruſſiſchen 
Dienſten erhalten. Die Franzoſen jagten ihn als einen 
Rauber fori, als er im Jahre 1806 die Einwohner eines 
griechifchen Dorfes in Morea niedermegeln ließ. 4. Per 
tianeffo, vom nämlihen Metier. Beine gewöhnliche 
Wohnung war in den Höhlen des Berges Libanon. Bon 
dort aus machte er mit einer Suite von 30 Bewerbs- 
genoſſen verſchiedene Exkurſionen in die umliegenden Ger 
genden, und fehrte mit Beute beladen in feinen Schlupf: 
winfel zurüdis Zu diefen Werbern um die Dberfelds 
herenftelle der Griechen nehme man noch Hinzu die ähn- 
lichen Anfprüche eines Germanus, Hypfilantis, 
Kantakuzeno, und anderer, und man F ſich eine 
Idee von der Auarchie machen, die im Rathe der Enkel 
der alten Hellenen praͤſidiert. 

Die prenf. Staatszeitung enthält folgenden Artifel 
aus »K DERenEINegN: vom 25. Sept. Unſere Lage 
wird mit jedem Tage beruhigender. Die Infurreftion in 
der Moldau und Wallacher Fann man fo ziemlich als bes 
endigt anfehen; auch iſt zu hoffen, daß das gute Einver- 
ftandniß zwiſchen der Pforte und Rupland wieder herge: 
fteut werden wird, Vorige Woche ijt der Lieutenant des Ras 
pudan - Paſcha mit einem griechifchen Bifchofe nad dem 
Archipelagus abgefegelt, welcher ſich bemühen foll, die 
Griechen der empörten Infeln wieder zur Unterwärfig- 
feit zu.bringen. Zwifchen den Flotten iſt noch fein Tref⸗ 

en vorgefallen. Es folten, wie man verfichert, mund» 
3 Unterhandlungen * ſeyn, welche eine güts 
aſſen.x 


i Ausgleichung erwarten 
* Wallache 


Mol dau und i. 

Die Lemberger Zeitung vom 31. Of. enthält fol⸗ 
gendes Schreiben von ber Moldauifhen Gränze 
vom 24. Oft. : »Der von dem Sultan zum Gerastter des 
Kriegsheeres in der Moldau ernannte, Ju Tuff; Pa- 
ſcha von Ibrail, fo wie der Kiaja Bey wurden ent— 
ferut, weil fie den Türken in der Moldau Ausſchwelffun⸗ 
gen nachgeſehen haben, und an Die Stelle deö erjten fam 
der Paſcha von Bahia. Als dieſe großheirliche Vers 
fügung befannt gemadt und den nach Ibraul gehöri- 

en Truppen, die bei Foltitſcheni ftanden, der Be: 
ehl zum Rücdmarfche ertheilt wurde : widerfeßten fie ſich 
demjelben. Es fam auch zwiſchen ihnen und den an ihre 
Stelle neu eingerüdten Truppen zu TIhätlichfeiten, wel« 
che aber feine weiteren Bolgen hatten. Die Truppen 
von Zbrail zogen mit großer Erbitterung ab, und ber 
zeichneten ihren Weg durch Naub und Verheerung. — 
Bei der Beftürmung des Klofterd Sef verloren die Türs 
fen gegen 2000 Mann, indent zwei Angriffe von dem 
Belagerten abgefchlagen wurden. — Es fcheint nicht, 
daß Lie Türken die Moldau und W allache i räumen 
wollen , im Gegentheile verſtaͤrken fie ſich immer mehr, 
und machen ſich bereit, den Winter hier zuzubringen, In 
die Moldau follen 10,000 Mann mit 100 Ranonen 
und eben fo viele in die Walladei einrüden. Andefr 
fen begehen die Janitſcharen viele Ercejfe und auch Sa⸗ 
lich Paſcha ſcheint nicht im Stande, ihnen Einhalt 
zu thun. Der ruſſiſche General » Gouverneur Jufoff 
forderte den Paſcha auf, dergleichen Unfug zu verhin ⸗ 
dern. Es iſt daber Ruhe und Ordnung noch wicht völ- 
lig in der Mol dau bergeitellt. Die Zürfen nehmen 
alles Getreide und Heu auf den Gütern der abwefenden 
Bojaren unter dem Borgeben weg, daß fie dasfelbe für 
die Armee bedürfen. — Ein aus Konftantinopel 
angefommener Kourier bat ein Manifeft mitgebracht, 
weldes in Jaſſy den 18, d. M. Fund gemacht wurde, 
Derfelbe Kourier überbrachte auch noch andere Depeſchen, 
die aber am 19. d. M. noch nicht entſiegelt waren.« 
Rußland, , e 

Petersburg, den 19. Dft. Nachdem Se. Maj. 
im Jahre ıBog die entworfenen Fagaden für Privatge: 
bäude in den Städten des ruffilchen Reichs zu befkari« 
gen gerubet, baben Allerhöchſidieſelben verordnet , diefe 
Fagaden in Kupfer ftechen. zu laljen, und nach Abdruck 


einer gehörigen Anzahl in alle Gouvernements zu ſchicken. 


ein ziemlich Demnach wurden ſolche Façaden, n 


Maaßgabe der 
Erfcheinung derfelben aus dem Drude ‚-teiltveile zit ber⸗ 
fchiedenen Zeiten an die Herren Civil» Gfhliraeurs ver- 
fandt. Auf Veranftaltung des Departements der erefur 
tiven Polizei beim Minifterio des Innern find nun obge: 
nannte allerhödsft beſtatigte Fagaden der Privar : Stadte 
—— der Zäune vind Pforten, zur großern Bequem: 
ichkeit in ein Buch gebunden, und zufolge oftmaliger 
Forderungen verfchiediener Behörden und Privatperfonen, 
zum freien Verfauf bereitet. — Als der Kaifer am 28, v. 
M. die Garderegimenter in der Gegend von Beſchenko— 
witſch befuchte, mahını er ein Diner an, dad in dein Bis 
vouas an den Ufern der Dwina bereiter war. Als man 
das Zeichen gab, arıf die Gefundheit des Kaiferd zu trin= 
fen, kam der Kaifeı: zuvor und rief: »Auf die Gefunds 
heit der Garde, die ſich bei allen Gelegenheiten mit Ruhm 
und Ehre bedeckt hat!« Ein ehrerbietiges Schweigen 
war die beredtefte  intwort. Der Oberbefehlshaber bradyte 
hierauf die Gefuridheit des Kaiferd aus, Nun ertönte 
der Donner des Geſchuͤtzes. Won allen Seiten brach der 
lebhaftefte Freud enjubel aus und erfcholl weit in die Lüfte, 
Der gerührte Mionardy rief aus: »Hurrah der Garde!« 
Hurrah! antwerteten die Krieger: hierauf brachte der 


+»Dberbefehlshaber noch nachſtehenden Zoajt aus: »Dens 


ruſſiſchen Wolfe, das fo glüclid) ift unter der Regie— 
rung Ewr. Maj. zu leben!« 


Polen. 

Barfchau, den 20, Oft. Am 6. d. feierte die hie— 
fige Umwerfität ihren Stiftungstag, wobei der Rektor, 
die Defane und Profejforen in ihren neuen Togen erfchies 
nen. Die Profeljoren haben ſchyarze Togen mit himmel» 
blauen Barettö, der Rektor eine himmelblaue Toge mit 
weißem Barett. Die Defane tragen an Reiten um den 
Hals das Univerfitärs- Zeihen, und der Rektor daſſelbe 
etwas größer an einer dreifach en Kette. — Die hieſige 
Zeitung liefert ein aus acht Titeln und 96 Paragraphen 
beitehendes F. Defret, durch weiches die Negierungstom= 
million des Kultus und der Nuf.Harumg eine neue Orgas 
nifation erhält. Sie wird aus dem Minifter » Präfidenten, 
dem Primas des Königreichd nait zwei Bilhöfen, aus 
drei Staats raͤthen welden die ‚Direktion des Admini— 
ffrations-Departematen obliegen roird, aus zwei Gliedern 
für Anhänger fremder Glaubent bekenntniſſe, aus fechs 
Gliedern, die der König ernennt‘, endlich aud zwei Ge— 
neral: Vifitatoren , bejieben. Tder MWirfungsfreis Diefer 
Kommillion theilt fi in drei Zupeige, nämlich jene der 
Direktion des Kultus, jene der öffentlichen Erziehung 
und jene der geiftlichen und der Erziehungsfonds u. f. w. 

j Srantreid. 

Paris, den 3. Nov. Der König bat, unterm 
20. DOft., an den Erzbiſchof von Paris ein Schreiben er- 
laſſen, worin er ihm aufträgt, Öffentliche Gebete, »um 
Meisheit und Mäpigung bei ven zu beginnenden wichtie 
gen Verathungen der Kammern« anzuordnen. Diejer 
Einladung Sr. Majeftät gemäß hat der Erzbifchof einen 
Hirtenbrief erlaſſen. — Der englifhe Gefandte, Sir 
Charles Stuart, und Lady Londonderry reisten am =. 
Nov. von hier nach Calais ab. — Der Graf Montchenu, 
gewefener franzöfiiher Kommiſſat auf St. Helena, langte 
am 31. Oft. hier an, und befuchte fogleih den Herſog 
von Richelieu, Eben fo ift auch der öfterreichiihe Ger 
fandte beim portugiefifchen Hofe, Baron Stürmer, von 
London hier angefommen. Es ijt befannt, daß fein Ber 
tragen in Portugal, und feine Abreife, von feinem Sour 
verain vollfommen gebilligt worden find. — Eine Ordou— 
nanz des hieſigen Polizeipräfekten fegt den Preis des 4pfün- 
digen Yaibs Brod vont 1. Nov. an auf 12 Gous berab. 
— Die Zeitung von Marfeille zeigt an, daß von 
dort am 25, Oft. die Bombarde Sainte Lucile, Kapitän 
Verite“, nad) Livorno, und von da nach Griechenland 
abgefegelt ſey; es hatten fih 43 Franzoſen, Deutfche 
und Staliener , ſammtlich vollſtaͤndig bewaffnet, »iwelche 
die griechifchen Ruinen befuchen wolltens, an Bord be= 
funden. — Der Eonjtirutionwel berednet, daß 
ihm die Cenfur, feit ihrer Entftehung,, am 3. April ı820, 
bis zum 31, Oft. 1821, in Allem 112,920 Zeilen ges 
ftrichen habe, was, im Verhältniffe von 700 Zeilen auf 
ein Blatt, den Stoff von ı6dı Blättern, und eine Ar— 
beit von 5 Monaten und B Tagen bilde, 

Spanien 
. Das Journal des Debats liefert den Auszug 
eines Privarfchreibens aus Madrid vom 18, Oftober, 
worin 28 beißt: ‚Kein Journal der Hauprftadt bat vom 
einer von Antonio Tollery Banquello an die Cor 
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tes gerichteten Vorftellung , die wörtlich in dem Jour⸗ 
nal von Cadir eingerüdt war, Meldung zu thun 
ewagt, Dieſe Vorftellung it gin Denkmahl von beis 
Pielofer revofutionärer Frechheit und Unverfchämtheit. 
Das der Verfaſſer derjelben noch frei herumgeht, bes 


weist, bis auf welchen Grad die Anarchie gediehen iſt. 


Das Aftenftüd lautet folgendermanßen: An den er: 
babenen National» Kongref, Repräſentanten 
der Nation! »Ilngeachtet aller Mühe, die fi) der Ins 
fant Don Carlos giebt, um die ganze Wel: zu überzeu- 
gen, daß Ferdinand. VII. Spaniens Befreier iſt, und 
ungeadptet der Konig auf eine niederträcdtige und 
fhimpflide Weife Sich dazu herbeigelajlen, eine 
fo verbrecherifche Ufurpation zu erlauben, fo kann ders 
felbe fich keineswegs mit einem fo fhönen Titel ſchmücken, 
der Abm fchlechterdings nicht gebührt, und den Er weit 
entfernt ift zu verdienen, Diefer Ruhm ift grö- 
fern und erhabenern Seelen als die feinige vorbehalten. 
Der König wijfe, daß, bevor er ſich eine Pole Ehre an⸗ 
maaft, er erjl, wenn es möglich iſt, fich felber würdig 
machen muß. Aber jept ift Feine Zeit mehr in die Reihe 
jener großen Männer zu treten, deren Andenken allein 
Spanien hohen Glanz verleiht, in die Reihe jener Mäns 
ner, die im Anfang des Jahres 1820 ihr Vaterland von 
dem wütbendften aller Tirannen befreiten und 
Grundfäge über Die Erde verbreiteten, die um fo koſt⸗ 
barer find, als fie bisher unbefannt waren. — Cadir, 
den 22. Sept. 1821. Unterz. Antonio Tollery Bans 
uello.« — Diefes Aftenjtüd ijt, wie man deutlich 
echt, ein wahrer Aufruf zur Revolte gegen den König, 
ein wüthendes und fehandliches Pasquill. Nichtsdeſto— 
weniger haben die Cortes felbes dem Verfaſſer ohne den 
geringiten Tadel und ohne ihn zur Verantwortung dars 
über zu ziehen, zurückgeſchickt“ Das Minifterium hat 
Dazu geſchwiegen! , 
Der Prafekt der Gironde hat folgenden Auszug eis 
ned Briefes aud Barcellona vom 20, Okt. befannt 
machen laſſen: »Zeit einiger Zeit hat fich die Tempera⸗ 
tur der Luft ſehr geändert; die Zahl der Erfranfenden 
nimmt ab, wenn gleich die Zahl Todten noch täglich auf 
300 bis 380 jteigt. Man fanır indeffen mit Zuverſicht 
annehmen, daß der Zeitpumft nicht mehr ferne ift, wo 
diefe Geißel ihr Ende erreihen wird. Dr. Mazet lebt 
noch; die ubrigen (franzofifchen) Aerzte befinden fich wohl. 
Sie werden ed doch noch durdjfepen, daß die Bevölke- 
rung außer der Stadt ſich lagere, und werden ſich ſelbſt 
hinbegeben. Folgendes war dad Bulletin der öffentli— 
chen Spitäler vom 13. bis 19. Oft.: 
Geſtorben. Geheilt. Vorfindliche Neu erfranft. 


Kranke. 
Barcellonette: 130 8 42 — 
Seminarhoſp.: »84 21 288 228 
VBarcellona: 771 47 304 329 


N. ©. Die Munizipalität hat fo eben Maafregeln er 
griffen, um die Einwohner zwifhen dem Kordon und 
den Stadtmauern fampiren zu lajfen. 


Großbritannien 


@ondon, den 31. Oft. Man liest in dem Mor 
ning » Herald: »Der Regentfchaffsrath bat wichtige 
Depeſchen in Betreff der am 21. zwifchen dem Marquis 
von Fondonderry und dem Fürſten von Metternich ftatt 
gehabten diplomatifchen Konferenz erhalten. — Nach 
Berichten aus Konftantinopel batte die fo äußerft gefähr: 
lihe Maafregel, welche der Großherr ergriffen, die alle 
gemeine Bewaffnung aller Mufelmänner zu erneuern, 
feinen unmittelbaren Bezug auf die auswärtige Politik, 
fondern zum Zweck, die Janitſcharen im Zaum zu halten, 
und wenn ed nicht anders wäre, zu vernichten; welche 
Janitſcharen nämlich mißvergnügt waren über die ftets 
vermehrte Anzahl der herüberfommenden afiatiihen Trups 
pen, und über die am Tage liegende almählige Befefliz 
gung des neuen Militärfyfiems, das für diefe beabſich⸗ 
tigt wurde. — Unfere Nachrichten geben bis zum 27. 
Sept. Aeuferlid war alles rubig. Nächtlich wurden 
Sanitfcharen hingerichtet, Der Courier fagt: Die_Bes 
mühungen des englifchen und des öfterreidiichen Geſand⸗ 
ten hätten bewirkt, daß der großherrl. Firman vom 10, 
Sept. , der einen Krieg mit Rußland ald wahrfcheinlich 
vorausfegte, zurädgenommen worden. — Aus bdiefer 
Nachricht geht das eritaunenswerthe Nefultat hervor, 
daß dieſes Dofument — was bier Niemand ‚glauben 
wollte — doch ächt gewefen. — Große Veſtürzung herrſch⸗ 


FAR Pera, da zwei Bediente im bolländifchen Geſandt⸗ 
haftshaufe an der Peſt geftorben waren, 
Preußen 

Koblenz, den 3. Nov. Gejtern Nachmittag, um 
5 Uhr, verfündigte der Donner der Kanonen von der 
Seite Ehrenbreitftein herab die Anfunft S. M. des Kö: - 
nigs von England; und gerubten Hödfidiefelben in dem 
Palais Sr. Ercell. des fommandirenden Generals, Hrn. 
Generallieutenants v. Ihielemann, abzujteigen. Heute 
Morgen, un 10 Uhr, fegten Se. Maj. Höchflihre Reife 
über Köln, Aachen, Bruͤſſel, nah Paris weiter fort; 
vor der Mofelbrüde war Die ganze Garnifon en Parade 
aufgeftellt, welde Se. Maj. mit einem lauten Hurrah 
begrüßten, währenddem von allen Forts die Kanonen» 
fhujfe dazwifchen ſtimmten. — Se. Maj. kamen mit ei« 
nem fehr Kleinen Gefolge in Vegleitung —* jungſten 
Bruders des Herzogs von Cumberland außerdem befan= 
den ſich Se. Durchl. der Herzog von Naifau hieſelbſt; fo 
wie der Lord Caſtlereagh vorgeitern bier durchpaſſierte. 

eutf 4 land. 

Leipzig, den 31. Oft. Am 28..d. Abends nach 9 
Uhr verfpürte man bier und in der Umäegend eine ftarfe 
Erderſchůtterung. Diefelbe fcheint vorzüglich heftig in der 
Nähe der Eljter auf den Dörfern Groß» und Klein;fchos 
her, Schleuſſi, Lindenau (an der Fuppe) gewefen zu 
feyn. Die Gläfer klirrten, die Kaffeetajlen fprachen an, 
die Wände fehienen zu wanfen, und die Bänfe bewegten 
fih. Vorzüglich jtarf fühlten e8 dierenigen, welde auf 
diefen lagen, und welche ordentlich in die Höhe gehoben 
wurden. Das Betöfe, welches fich dabei vernehmen lief, 
glidy demjenigen, das entjicht, wenn drei bis vier Was 
gen hintereinander ſehr fhnell über eine Brücke fahren, 
Einige wollen zwei ſolche Erfhütterungen gefpurt haben; 
die zweite foll einige Minuten nach der erften gefolgt ſeyn; 
und ob man ſchon über die Dauer des Getöfes nicht einig 
ift, fo fcheint fie doch mehrere Gefunden angehalten zu 
haben. Leute, welche im Freien, a Groß⸗ und 
Kleinzfhocher waren, glaubten Das Prajfeln des Donners 
zu vernehmen. So urtheilte man auch in’ der Gegend 
von Zeig, wo fih an der Elſter hinauf diefelbe Erders 
ſchütterung gezeigt hat. Alle find in der hiejigen Gegend 
einig, daß diefe zwiſchen 9 und ®% auf 10 Uhr erfolgt 
ſey. In den oben genannten Dörfern gibt es op! viele 
Perfonen, welde gar nichts davon vernommen haben. 
Am ſtaͤrkſten empfanden eö die Liegenden, fowohl im 
Bette ald auf Bänfen. Die Hunde wurden fehr unrus 
big, fingen an zu beilen, und gingen gar nicht wieder im 
ihre Kürten, Gollte nicht etwa in einer entfernten Ges 
gend ein verheerendes Erdbeben erfolgt feyn? Wir haben 
den 27., 28. und 29. einen fehr jtarfen Nebel gehabt, 
der wur gegen Mittag von der Sonne verfcheucht wurde, 
und halb 5 Uhr Abends, als die Sonne untergehen wollte, 
fogleich wieder eintrat. Den 26. Abends Fur; vor der 
Erderfhätterung war der Nebel fo di, daß man ım 
Freien faum ein Paar Schritte vor ſich etwas fah. 

Miszellen. 

Die preußifche Staatszeitung macht vorläufig auf die 
hoͤchſt wichtige Entdeckung aufmerffam, deren Mitthers 
lung Hr. Dr. Seebeck am 26. Oft. mit der dritten Vorles 
fung: »Ueber die, allen Metallen und vielen Erzen (nicht 
»bloß, wie man fonft meinte, dem Eifen) eigenthümli— 
vchen ‚nach der Differenz des Wärmegrades verfchiedenen 
»magnetifchen —— in der Akademie der Wiſſen⸗ 
haften für jest befchlojfen bat. — Es öffne ſich dadurch 
für diefen Theil der Phnfif ein ganz neues Feld, welches 
in Bezug auf die heißen Heilquellen, und in Verbindung 
mit den, ſchon früher von dem Berghauptmann v. Trebra 
und Anderen gemadten Beobachtungen, über die in den 
Bergwerken, nach Maafgabe ihres riefern Eindringens 
in den Erdförper, zunehmende größere Wärme, noch 


höchſt fruchtbar werden koͤnne. — Bekanntlich liefen die 


Trebra'ſchen deffallfigen Beobachtungen da hinaus, daß 
150 Fuß tief in der Erde die Wärme einen Grad, 300 
Fuß tief zwei Grad, 600 Fuß tief 4 Grad u. f. w. betrage. 

Die Subfeription für die nach Brafilien ausgewans 
derten Schweizer, hofft man, werde ergiebig außfallen. 
Diefe im Bezirk von Canto Galle , 135 englifche Meilen 
von Rio-Janeiro, Anfangs des Jahrs 1820 geftiftete 
Kolonie zählte in ihrem Beginnen 2000 Individuen. 
Nunmehr aber ift fie bis auf 1700 zufammengefchmols 
en, worunter ſich 250 Wittwen und Waiſen befinden, 
bo wie eine Menge Kinder, die ſammtlich dem ſchreck ⸗ 
lichften Elende Preis gegeben find. 
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Geſchichte. 

In Beziehung auf die in Nro. 65. dieſer Blätter und 
mitgetheilte ſehr Anäpbare Nachricht über den im Jahre 
1430 vorgefällenen Zweifampf Michaeld von Wolfenftein 
und Jakobs des Trautfon erlaubet man ſich die Bemer- 
fung, es durfte kaum mit Grunde angenommen werden, 
daß Michael von Wolfenftein Rache wegen des durch den 
Zrautfon im Jahre 1429 an Hannfen von Annenberg ver 
übten Mordes nebmen wollte. Der Bifchöf Ulrich Purjch, 
aus deilen Aufzeichnungen uns diefe Mordgefchichten bes 
fannt ſind, fagt das nicht, fondern nur im Allgemeinen ) 
daß der von Wolfenftein und der von Traution gegen 
einander in Feindfchaft lebten (quia erant inimici.) — 
Auch fcheint es zweifelhaft, ob der Ort der vorgefallenen 
That » auf der Höhe von Salern « richtig angegeben ſey. 
Nach der Erzählung des Biſchofs Ulrich befand ſich Ja: 
fob Trautfon am Dientag nach Latare 1430 auf der 
Keife von Sterzing nach Bogen, und er ſtieß auf Micyuel 
von Wolfenjtein in Joco, ubi dieitur auf den Schabs 
versus Clusam. — Nach derjelbei Erzählung iſt es wirf- 
lich zweifelhaft, welcher Theil der Angreifer war. Der 
Biſchof fagt: fie haben ſich, als fie fich begegnet, einans 
der angefallen (se invicem inväserunt)) weil fie Feinde 
waren, Jakob Trautfon blieb auf den Plage, und feine 
beiden Diener wurden ſchwer verwundet. Der von Wols 
Fenjtein und feine Diener find ohne bedeutende Verlegung 
davon gefommen. 

Die wilde, an Hannfen von Annenberg verübte That, 
indem Dderfelbe im bifchöflihen Pallafte ergriffen und 
durch Hängen ermordet worden, erregte übrigens fo viel 
Abſcheu und Erftaunen, daß man nicht begreifen wollte; 
wie fie ohne höhern Einfluß gewagt werden fonnte, und 
daß fogar der Herjog Friedrich es nöthig fand, vor einem 
deöhalk entftandenen Argwohne ſich zu rechtfertigen „ wie 
dieß eine Urfunde vom Jahre 14295 zu Innsbrud am 
Samstag vor Sant Thoman tag des heiligen Zwelfpoten 
ausgeftellt von Sigmund und Parzival von Annenberg , 
beweifet. Ihr weientlicher Inhalt lautet, wie folget: 
»Als weilnt der Edel vefte Hanns von Annenberg unfer 
lieber Bruder und Water vmbbracht ijt worden, alfo hat 
der Durchlauchtig - - Herzog Fridreich - - geweilt, daz 
er an denjelben fachen Fainerlai fchuld bat =» - - Dauon 
fullen nody wellen wir - - binfür zu feinen Gnaden 'faiz 
nen zuſpruch haben - - - und wizzen und fagen ihn auch 
des vnſchuldig - - Wnd bei derjelben weiſung vnd erz 
kanntnuss find geweſen - - Conrad von Freiberg zu Wal« 
u. ſ. w. — Daß aber eben Michael von Wolfenitein , 
der Bruder jenes Oswald, der bei der Sefangennehmun 
des Bifchofs einer der thätigften war; der dem Bifchofe 
fogar einen Faujtfchlag verfeßt bat, und dem wenigitens, 
dafier den damals an dem von Annenberg verübten Mord 
nicht verhindert, vorgeworfen werden Fonnte, wegen dies 
Es Mordes Rache nehmen wollte, muß kamerkin für 
ehr unwahrfcheinlid; gehalten werden. Einem fo gewalt- 
thätigen Manne, wie Jakob der Trautſon und durch feis 
ne That an dem von Annenberg erfcheint ; Fonnte es and 
Beindfchaften aus noch andern Gründen unmöglich fehlen, 
Gewiß it nur, daß die rädende Nemefis ihn fehr kurze 
Zeit nad feiner Unthat ereilet hat. 








Urfprung der Seelforgöfirhen im Bisthume 
Briren. (Bortfegung.) 

3. Die Pfarre Albeins ift fehr alten — baber 
unbefannten Urfprunges. Zur feelforglichen Aushilfe flife 
tete Beit Schorniteiner, Pfarrverwefer dafelbit, mit Zu: 
thun der Gemeinde im Jahre 1514 noch ein Benefizium, 
wozu die Gemeinde das Ernennungs » der Pfarrer das 
Prafentations» Recht befist. (Seelenzahl mıt Einfchluß 
der Bewohner von Sarns ibı.) 
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Zu Sarns, einem Dorfe zwifchen Albeins und Bri« 
ren, begann die Errichtung einer Kaplauey im Jahre 1645 
und fam endlich zu Stande im Jahre 1675. 

Die übrigen Geelforgs Stationen der Pfarre Als 
beins find nunmehr der trientnerifhen Diözefe zugetheilt 
worden, eö find folgende: 

Villnoͤs, eine Kuratie, gefliftet im Jahre 1428, 
worübet dem Pfarrer zu Albeins das Patronatd: Recht 
—5* Das im naͤmlichen Thale befindliche Fruhmeß—⸗ 

RO wurde im Jahre 1686 gefliftet. (Seelenzahl 

1459.) . 
Gufidaun, eine Kuratie, befteht in ihrer gegen 
wärtigen Einrichtung erjt feit dem Jahr 1716. Bis da= 
bin wurde die Geelforge in diefer Gemeinde entweder 
durch den Pfarrer zu Albeind, oder den Tuniſchen Bene: 
fijiaten verſehen. Ne 

Diefed Tuniſche Benefizium entftand aus Stiftung 
der Edeln von Gufidaun im Jahre 1421, womut die Stif 
tung des Auton von Thun vom Jahre 1448 fpäter verei: 
niget wurde, — Die graͤflich Thuniſche Familie übr da: 
ber über, diefes Beneſizium dad Recht des Patronates 
aus. (Seelenzahl 378.) 

Zeiß, eine im Jahre 1670 errichtete Erpofitur, 
(Seelenzabl 364.) er 

4 Die Pfarre Lifen, in einent Thale norböftlich 
bon Briren gelegen, gehört zu jenen Seelforgen, deren 
erite Spuren fich im undurddringlichen Dunkel des gratis 
en Alterthumed verlieren. Auch hat fie das Eigene, 
daf von ihr nie eine Aurazie oder Kaplaney abgefondert 
wurde. (Seelenjahl 1100.) . 

5. Die Pfarre Neuftift begriff einft auch die Pfarre 
Nap in ſich, und wurde vom ſeellgen Biſchofe Hartmann 
dem gleihnamigen Tateranenfer Chorbertenftifte um das 
Jahr 1157 eingeräumit. (Seelenzahl 313.) 

Erft im Jahre 1705 wurde zu Nap ein Chorherr 
von Neuftift ald Pfarrer erponirt , indem bis dahin diefe 
— e ig Stifte aud war verfehen worden, (See 
enza 9.) . j 

6, Die Pfarre Rodened, (Seelenzahlyrı) hralt, 
und einjt von fehr weiten Umfange; denn von diefer Mute 
ter-Kirche wurden in der Folge abgefondert folgende Toͤch · 
ter-Kirhen: - 

a. Die Kuratie Meranfen im Jahre 1544. Diefe 
hatte eine —— zugleich das Balfer:Thal zu beſor⸗ 
gen. (Seelenzahl 476.) 

b. Die Auratie Vals, wo eine eigene Seelſorge errich- 
tet wurde im Jahre 1679. (Seelenzahl 340.) 

t. Die Kuratie Terenten, zur felbititändigen Seel⸗ 

forge erhoben im Jahre 1548. (Seelenzahl 957.) 


(Zortfegung folgt.) 
ei. 
Das Lebensjahr. (Zn jwölf Sonetten.) 
11, November 
Der Abend naht, die fpäten Sterne blinfen 
Im Diamanten » Strähle und vergehn; 


Es welfet, wenn des Herbſtes Stürme wehn, 
Der Menfh dahin, den Lethe-Trank zu trinfen, 


Der Puls eritarrt, wenn ihm die Seraph' winken, 
Und in der Trauer, in des Schmerjens Wehn 
Der theuern Herzen ; die fein Bert! umfiehn , 
Muß fchlummernd er-dem Tod zur Beute finfen, — 


Wohl Dir, wenn einft Dein brechend Aug’ ſich fchlieft, 
Du fühlt in Deiner Kinder Liebes» Reigen 
In Thränen fie auf deine Hand ſich beugen; 


Auf Deinem Grabe ſtill ein Blümchen fprieft, 
Das mit der Treue holden Facheln fpricht: 
Sch denfe Dein, bis mir das Auge bricht. 


TEE — — — — —— — — — 


Haupt-⸗ Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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a Parma. 

Parma, den 2. Nov. Be. Emigenz der Kardinal 
Epina, päbfllicher Legat zu Bologna, der am 2g. v. M. 
in diefer Hauptitadt angetommen war, hatte die Ehre, 
Shrer Majeſtat unferer Souveränin feine Aufwartung zu 
machen, und wurde nebit unferm Kardinal-Erjbifheof Ca⸗ 
felli von Hoͤchſtderſelben zur Tafel geisaen. 

Großherzogthum Todkana. 

Livorno, den 1, Nov. Sehr viele Familien in 
Cypern haben ihr Leben durd eine ſchnelle Flucht zu ret ⸗ 
ten gefucht. Einige Davon find in Europa, andere in 
friedfertigen afrifanifchen Ländern angefommen. Sehr 
viele griechifche Landleute haben ſich nach Egypten geflüch⸗ 
ter, mo fie vom Vicefönige fehr liebreich aufgenommen, 
und ihnen Streden Landes zur Urbarmahung angewies 
fen worden find. Aus Larnika find in Marfeille auf zwei 
Fahrzeugen 35 Bamilien, theils Griechen, theils Arans 
fen, angefommen. Eben fo viele landeten in Trie, Juch 
— baben wir mehrere aus Cypern geflüchtete Famien, 

runter die Archonten Haggi und Lois, den Erprimäten 
von Farnifa, den Kaufmann Girandeno. Ale beitätigen 
einfiimmig die Vertilgung der Chriften auf diefer Juſel, 
die jept bios von etwa 50,000 Zürfen bewohnt wird. 
Königreih beider Sizilien. 

Neapel, den 2.Nov. Mit Dekret vom 30. v. M. 
haben Se. Majeftät-die Bewilligung zur Getreidausfuhr 
ans den Staaten dießſeits des Karo bis 4. Jänner ‚822 
verlängert, und fich, im Halle erhebliche Umfiände ein- 
treffen würden, auch noch eine fernere Werlängerung dies 
ſes Termine vorbehalten. 

Türfei. 

Briefe aus Patraffo melden, daß 3 en nad) ber 
Ankunft der ottomanifchen Flotte in jenem Hafen am 19 
Bept. von den Alerandrinifchen Schiffen 1000 Mann and 
Land gefept wurden, mit welden Juſſuff, Paſcha von 
Serres, nunmehriger Gouverneur von Patrajfo, feine 
eigenen Truppen verband, und einen lebhaften Angriff 
auf dad Lager des Belagerungs » Korps machte. Dieſes 
wid zuerft aus feinen Limen, und zog fich auf eine vers 
fhanzte Anhöhe zuruck, von wo aus es ein heftiged Aare 
tatichenfeuer auf die Türfen machte. Allein diefe erftiegen 
demungeachtet die Anhöhe und die Batterien felbit, und 
vertrieben diefes griechifche Korpd, welches diefe Feſtung 
fo eng blofirt hatte. — Ein am 27. Sept. von Larnika 
abgefegeltes Schiff bringt Nachricht mit, daß in Eppern 
Die Braufamfeiten gegen die Griechen fortdanern, daß 
man aber, im Folge eines angelangten großherrlichen 
Termans, die Furopäer zu verfhonen anfängt, — Die 
albanefifchen Mufelmanner aus der Zunft der Toskides 
Heben ſich gegen die Pforte empört. — Der Bangquier 
Warvachi von Tangarod hat den Griehen in Morea 
100,000 Rubel zur Unterflügung geſchickt. 

Der Öiterr. Beobachter vom ı4. Mov, fihreibt: 
»Nacrichten aus Zante vom 1. Oft. zufolge, hatte 
eine Abtheilmmg der ottomanifchen Flotte, die , aus leich 
ten algierifchen Fahrzeugen beſtehend, und von einer tür⸗ 
Fifchen Fregatte und einer Goelette, mit 1500 Mann Lanz 
dungstruppen an Bord, begleitet, von Patras gegen 
"Galarıdi (mm Golf von Fepanto) abgefchicht worden war, 
diefen Ort, einen Hauptfammelplas griedifcher Seerau— 
‘per, welche die dortigen Gewäller unficher machten, vers 
brannt, und die im Hafen befindlichen Schiffe der Orig: 
chen theild zeritört, theils nach Patras geführt, Die 
Griechen, zu Waſſer und zu Lande angegriffen, fahen 


ſich nad einem kutzen Widerftande genöthigt, der Ueber 
macht zu weichen, und fi) im die Gebirge zurück zu zie⸗ 
ben. Zwifchen dem 5. und 6, Oft, hatte der größte Theil 
der vereinigten ottomanifchen Flotte den Golf von Lepanto 
und aud den von Patras verlajfen, und war fübwärte 
—— um, wie einige glauben, die nach Hydra und 
pezia zuruck gejogene griechiſche Marine anzugreifen, 
oder, wie andere dafür halten, die von der aflatifhen 
Küfte nach Morea überzuſchiffenden Truppen zu convopiren.« 
Moldau und Ballacer, 
Nachſtehendes ift der (im vorigen Blatte erwähnte) 
großherrlihe German, welcher am 17. Oft. d. I. in Jailp 
eintraf und am ı8. kund gemacht wurde: » Hohe, ver« 
ehrte und mächtige Nathgeber, wunderbare Verwalter 
der Welt), kluge und ſcharfſehende, mit verfchiedenen 
aben von dem Könige der Himmel beſchenkte Bevoll⸗ 
mächtigte für die Angelegenheiten der Völfer, du wirkli⸗ 
«er Gouverneur und Nazir von Ibrail, Bafir Paſcha, 
wie auch du Tſcherkedſchin ee) der Moldau, Befir, 
Mein Salich Paſcha! Unfere Hohe Pforte hat in Erfahe 
—A daß in den Provinzen der Moldau und 
Wallachei die Aufrührer vernichtet, und einige Unferer 
treuen Rajas in ihre Befigungen zurücgefehrt, andere - 
aber hierzu bereitet find, und nur deshalb zaudern, weil 
aus Mangel eines regierenden Fürften nicht nur die fürft« 
lichen Einkünfte, ald Mauth, Salzgruben und andere 
geiperrt, fondern auch der Feldbau der nach Aronftade 
geflüchteten Gutöbefiger ganz darnieder liegt. Da num 
die beiden Länder Moldau und Wallacher die Speifefams 
mer Unferd mädtigen Reiches genannt werden, und die 
Ruͤcklehr der Ruhe und der Sicherheit Unferer Untertha⸗ 
nen in diefen Provinzen unbedingt nöthig it, fo haben 
Bun Bir, ald auch Unſere hohen und ausgezeichneten 
vollmächtigten Befehle ded Inhalts erlajjen, daß alle 
treuen und redlichen Unterthanen, welche in die benach⸗ 
barten Reiche ſich geflüchtet haben, fowohl in Hinſicht ig ⸗ 
rer Perfon, als ihred Vermögens, ganz ruhig, und der 
Fortdauer ihrer Privilegien verfichert ſeyn follen, und je⸗ 
der von ihnen ohne alle Furcht nach Hauſe gt und 
dem Feldbau fich widmen möge. Alles diefes fol ſowohl 
in der Hauptſtadt, als auch in den Pandftädten und den 
Dörfern Fund gemacht werden. Bei diefem Zujtande find 
die Sachen bis zur Ernennung eines Fürften zu belaflen, 
und bis dahin haben die Bevollmächtigten die fuͤrſtlichen 
Einkünfte zu erheben, und das Land nach den Geſetzen zu 
regieren, Endlich, da aus dem Berichte des Weſir Tſcher⸗ 
kadſchi in der Moldau hervorgeht , daß in den früheren 
allerhochſten Kundmachungen der Bojaren nicht insbefon- 
dere erwähnt wurde, und daß fie deshalb Anftand neh» 
men, jurüczufebren, zugleich auch aus der von dem Kais 
mafam der Moldan an die hohe Pforte gemahten Bor 
—— fo wie aus einer von vielen Bojaren unterzeich ⸗ 
neten Bitte erbellet , daß fie befonderd treu und unfchule 
dig waren, fo tragen Wir euch, Bojaren! auf, dieſe als 
lerhöchſten Befehle allen, welche fie angeben, fund zu 
machen, und alle Unfere Untertbanen davon zu unterriche 
ten. Beſtrebet euch, und ergreifet, ohne Unterfchied des 
Standes, jede Gelegenheit jur Ruͤckkehr; denn es ift Uns 
fer Wille, daß alle Unterthanen Ruhe und Sicherheit ger 
nießen, und feiner, weilen Standes er fen, hat, in fo 
ferne er unfchuldig und rechtlich ift, etwas zu fürchten, 
wohl aber kann jeder der kaiſerlichen Gnade gewärtig fenn, 
Erfülle alfo jeder feine Pflicht, und euch fommt es zu, 
obigen Befehl zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.« 


Rußland. . 
r—_ Rußland zählt jegt 350 lebende Schriftſteller. Die 
meiften find vom Adel, *;, der ganzen Zahl find Geiftlis 
die. Bis zum Jahre 1807 waren in ruſſiſchet Sprache 
4000 Werke erfhienen. Im Jahre 1810 beſaß die ruffie 
ſche National-Bibliothek fat 3000 Bände von inländir 
chen Schriftftellern, unter folchen 105 Romane, Sept 
at man fchon Booo Werke in ruſſiſcher Sprade, und in 
St. Petersburg , Moskau, Riga, Mietau, Reval, bo 
und Kafan Euffikhe und deutfche, an jenen Orten redigirte 
politiſche Zeitungen. 
Schreiben von der ruffifhen Gränze 
* Se. Maj. der Kaifer Alerander war mit den Garden 
ſehr zufrieden, und befhenfte die Gemeinen; Die Gene⸗ 
sale und Offiziere aber erhielten theilb Orden, theils 
wurden fie zu höbern Graden befördert. Vor der Abreife 
atte das Offizierforps dem Kaifer eine Tafel bereitet. 
amfpeistenn 2 Tiſchen. An dem einen befand fi der Mo⸗ 
"nach mit bo Seneralen und Offizieren höhern Ranges, an 
-dem zweiten fpriöten Boo Offiziere, fämmtlich fo georöner, 
daß jie dem Monarchen nicht den Rüden fehrtem Die 
Garde: Mufif, beftehend aus 500 Individuen, fpielte 
während des Gaſtmahles. — Mach geendigter Rene 
rüdte das Korps vor, und nahm fein Hauptquartier in 
Mindf, — Die Brigade des Großfürjten iſt in Wilma 
eingerüdt, wo Se. Faiferl, Hoheit Selbſt am 7. v. M. 
. eintrafen. « 
Schreiben aus Odeffa vom ı1, (23.) Oft: 
»Die im Auslande verbreiteten Gerüchte über die Möge 
lichfeit, daß der Friede mit der Pforte Fonnte geitort 
werden, beitätigen fich bis jegt nicht, und ungeachtet 
Diefe Nachrichten fehr oft aus Odeſſa datirt jind, fo iſt 
doch fo viel gewiß, daß wir von allem dem, was man 
von bier aus will erfahren haben, nichts willen. Eben 
fo wenig haben ‚wir fihere Nachrichten über dad Vor⸗ 
rücken unſers Ariegöheeres. — In Bellarabien, und na» 
mentlid in der Stadt Kifcheniow und deren Umgebun- 
gen, barren gegen ı200 Griechen auf beifere Zeiten, 
aber unwahr it, daß die Fürſtin Hppfilantis ein Korps 
organiſiren wolle. Der Fuͤrſt Suzio balt ſich bier auf; 
aber der vorige Hofpodar wurde in das Sunere des Lan⸗ 
Des abgeführt: Daifelbe eſchah auch mit dem Kapitän 
on ; Dagegen iſt der Fürſt Kantafuzeno glädlid in 
orea angelommen. — Aus Konftantinopel haben wir 
Beine Nachrichten, aud) langen Feine Schiffe au.« 
u EHE Spaniſches Amerifa. ' 
Die amersfanifchen Zeitungen enthalten nach Berich⸗ 
ten aus Havannah wichtige Nachrichten aus Merifo, 
des Inhalts, daß ein dreimonarlicher Waffenſtillſtand, 
der fichiüiber ganz Merito ausdehnt, zwifchen dem Gene» 
ral O Donoju, Dberbefehlöhaber der fönigl. Truppen, 
und dent General Iturbide, einem der Anfuͤhrer der Ine 
Dependenten, abgejchlojlen worden iſt. Der Inhalt. des 
zaifchen den beiden Befehlshabern abgefchleilenen Vers 
trags wird auf verfchiedene Weile berichte. Nachſtehen⸗ 
des iſt Das Wefentliche der wichtigern Beflimmungen: 
Die Religion von Neufpanien iſt und bleibt die römiſch · 
apoſtoliſch⸗ katholiſche, Peine andere wird geduldet; Neu⸗ 
Spanien ift von Alt-Spanien and jeder andern Macht, 
felbft anf dem feiten Lande von Amerifa, unabhangig; 
feine Regierung it in Gemäßheit der Konjtitution ; wele 
che von dem Königreihe angenommen werden foll, eine 
beſchraͤnkte Monarchie ; ihr Kaiſer wird Don Kerdiuand VII. 
feyn; allein: in dem Falle, wo er nicht perfönlich in Der 
von den. Cortes feſtgeſetzten Zeit nach Merifo fommen 
ſollte, um den Eid zu leiſten, fo fol der durchlauchtigſte 
Infant Don Carlos, Don Francesco Paulo „der Erz⸗ 
herzog Karl, oder jedes audere Glied der Föniglichen Gas 
milie, wenn der Kongrefi eö für zweckmäßig erachter, au 
feine Stelle berufen werden; bis zur Verfammlung der 
Eörtes: befiebt eine verwaltende Junta, welche in-dem 
Namen Königs’ Ferdinand VIL fo lange die Regierung 
führen wird, bis Se. Majeftät nadı Merifo kommt, und 
im Falle Ferdinand nicht eimwilligt, fich dabin- zu bege⸗ 
ben, wird die Junta oder Negentichaft fo lange im Nar 
men der’ Nation regieren, bis der zu frönende Kaiſer 
ernannt fenn wird,“ "Andere Artifel haben. Bezug auf 
Die Infanmenbernfung der Corted, welche die, Konftitus 
tion’ des meritanifchen Meichs bilden follen. 
Br Franfreid,. . 
Paris, den 6. Nov. Geſtern hatte die Eröffnung 
der Kanımern unter den gewöhnlissen Feierlichfeiten jlatt. 
Der König ſprach in feiner vom Ihron herab gehaltenen 


Martin, Baron und Staub. 
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Mede mit vÄterlicher Zärtlichfeit von dem Heranwachſen 
des ihm durch die Vorfehung zur Linderung feines Schmer⸗ 
zes geſchenkten Sohnes, von den Verhältnijlen mit den 
fremden Mächten, und von dem Jammer und Noch, in 
welchen der Orient- gegenwärtig verfunten ſey. »Hoffen 
Wwir;« fagte der König, »daß diefer Zuſtand fich feinem 
Ende nähern, und und daß die Klugheit und das gute 
Einverftandniß aller Mächte das Mittel finden werden, 
dem ein Genüge zu leilten, was Religion, Politik, und 
Menfchlichfeit mit Recht fordern dürfen. Die Echiffe- 
macht, welche ich unter diefen Umfländen nach den Ge— 
waſſern der Levante gefendet babe‘, hat den von mir bes 
abfichtigten Zweck erreicht; ftets hat fie wiriiam meine 
Unterthanen Sgefchügt, und oft ift fie eme wohlthatige 
Fülfe für das Unglück gewefen.« Die Krankheit, wos 
durch Spanien heimgefucht wird, berühreud, erflärte der 
König, daß er die an den Land» und Seegraͤnzen getraf: 
fenen firengen Vorfichtsmaaßregeln mit nller Araft hands 
haben werde. Im Gegenfage mit dem unglücklichen Zus 
flande jenes Landes, fprady dann der Konig von Branfe 
reichs innerer Wohlfahrt, von den Fortſchritten der Aus 
duftrie, des Handels, des Aderbaues und der Künſte, 


von dem guten Zuftande der Finanzen und der Befejti«- 


gung des offentlicdyen Aredits, Um dabin.zu wirken, daß 
es nicht mehr möthig werde, irgend einen proviforifchen 
Kredit zu begehren, babe er (der König) bejchlen, die 
Binanzoefege vor allen andern den: Kammern jur Vera- 
thung vorzulegen. Frankreichs glüdlihe Lage und die 
Ruͤcktehr der innern und äußern Ruhe hatten erlaubt, die 
lajtigfte der Abgaben, die Grunditeuer, zu vermindern, 
und dieſe Verminderung vom fünftıgen Sabre an die 
Cteuerpflichtigen geniepen zu lajfen. Auf aͤhnliche Weife 
follten, fobald e6 die Umjtande erlaubten, auch die an« 
dern Abgaben nad) und nach vermindert werden. — Auf 
diefe Rede folgte die Beeidigung der neuen Pairs und 
Deputirten,_ yon welch legtern ungefähr 250 anwefend 
waren, Ale Prinzen. und Pringefiinnen des königlichen 
Hauſes haben dieſer —— beigewohnt, mit Ausnahme 
des Herzogs von Angouleme, der, begleitet von dem Her⸗ 
zog von Reggio und drei Adjutanten, am dieſem Tage 
Morgens früh nad) Lille algereist war, um über die vor« 
züglichjten Garniſonen der feften Pläge der Nord» Depars 
tenients Heerſchau zu halten. — Am 8. d. it General 
Rapp geflorben. ’ 

‚YParid, den 9. Nom. Am Abend des 6. Nov, fam 
ed im Theätre frangais, wo ſeit langer Zeit Figaro's 
Hochzeit zum Erjtenmal wieder aufgeführt wurde, zu eis 
nem tumultuariſchen Auftritte, dem zuletzt nur durch Die 
Dazwiſchenkunft der Polizei und der bewaffneten Macht 
Einhalt gethan werden fonnte, Schon vor ungefähr ı8 
Jahren wurden von der Cenſur einige Stellen in genanne 
tem Luſtfpiele geftrichen, vorzüglich folche, welche auf 
Politik fü beziehen, Viele Leute im Parterre verlangten 
fchreiend und drohend, daß nichts ausgelailen, und daf 
das Stück gang, wie Beaumarchais es geſchrieben, wie 
es ehemals aufgeführt worden, und wie es feit beinahe 
40 Jahren gedruct ſey, gegeben werden follte. Ungefähr 
fünf Bierteljtunden dauerte, dieſer Yarmen, und das Ztüd 
fonnte nicht ausgefpielt werden. Einige der beftigiten 
Schreier wurden beim Hinausgehen verhaftet. — Schon 
feit langer Zeit war die Regierung Willens, Langres und 
Ehaumont- befeftigen zu lajlen, Es it daher ım diefen 
beiden Städten der ansdrudliche Verbot ergangen, iu 
den Vorjtadten neue Gebäude anzulegen, oder Berände 
rungen mit den alten vorzunehmen. — Die Deputirten: 
Kanımer kann einjtweilen woch in .- Berathung ein 
treten, da jie nicht zahlreich gruug iſt. Es waren in der 
Sitzung von 7. nur 207 Mitaligder, und da die Ge= 
fammtz;ahl der Deputirten 426 ıjt, jo wird zur Berathun 
die Gegenwart von 214 Mitg'iedern erfordert. Anden 
verurfachte ſchon dieſer Umſtaud eine lebhafte Diökuffiom, 
indem die einen den Ramenaufzuf verlangten, die audern 
diefe Maafregel gegen die Abweſenden zu hart fanden, 
Die Sttzung wurde endlich aufgehoben, uud foll erft danu 
wieder beginnen, wenn, dieß durch ein perfönliches Eine 
ladungsſchreiben an Die Deputirten angezeigt werden 
wird. Mittlerweile beſchaͤftigen fidy Die Burcaur nit der 
Unterfuhung der Wahlen. — Die beerfchende. politifche 
Windſtille gewährt Mufie, ſich am täglichen Leben zu er⸗ 
holen. Bunf Sterne glänzen am Firmament der Mode; 
es find die Gewandſchneider Acerbi, Lemken, Leger, 
l 5 e Von ihrer Willkühr em— 
pfängt die bekleidete Mannerwelt Geſetze. Dem Natio · 


u! 


- 
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nal: &tol;e der Deutfchen muß es nicht wenig * gen, 
daß fich unter den fünf Potentaten der ider 
zwei Landsleute befinden. Dermalen tritt Staub feine 
Mebenbubler gleichlam in den Ztaub, Er hat einen Frack 
erfunden; die biefigen El t6 riefen beim Erbliden des: 
felben aus: une coupe d'une hardiesse extraordinaire} 
Spanien. 

Nachrichten aus Barcellona vom 29. Oft. zufolge 
war die Kranfheit im Abnehmen, und ftats daß man bi6« 
er 300, und felbft 4 bis 500 Todte täglich zählte, flieg 
hei dem 22. die Zahl nie auf 170, und war felbit am 
a7. nur 140. Noch befanden -fich zu Barcellona 40,000 
Menſchen; bo, ooo jind ausgewandert, 13 bis 14,000 ges 
ftorben. Es ift zu verwundern, daß die Auswanderer 
nirgends die Seuche bingebracht — ſie ſcheint alſo 
blos ortlich zund das wahre gelbe Fieber zu ſeyn. Einige 
Häufer fiarben ganz aus, in andern gab es nicht Einen 
Sranfen. Die Stadt war. ruhig, durdy die Wachſameit 
der Bürgergarden; Die Maͤrkte wohl verfehen; die Armen 


auf Koften der Negieruag.genährt. Man fah dem baldir 


en Aufpören der Seuche mit Zuverficht entgegen, Die 
Eitadele und der Moutjoui, die zeitig ihre Thore fchlofs 
fen, blieben verfchent. Die franzöfifchen Aerzte befanden 
fi außer Gefahr, nachdem Dr. Pariſet umd Dr. Bailly 
durch Harfen-Schweiß ſich erleichtert Hatten. Seit Dr. 
Majets Tod bewohnten fie eın anderes Haus, 
Grofbritannien. Br, 
London, den 3. Nov. Vorgeſtern hielten die Mit- 
glieder des für die Abwefenheit des Königs niedergefegten 
Megentichaftscarhs eine lange Terathuflg, nad) welcher 
ein Staatsbote an den König und den Marquis dv. Yon: 
donderry abgefertigt wurde. Man vermuthet, daß darin 
von den Angelegenheiten des Ditens dıe Nede gewefen. — 
Die Gräfin Lauderdale iſt auf eine traurige Art um’d les 
ben gekonmen. Sie ruhte nad) dem Eifen anf einem beim 
Kamın ftehenden Sofa, ein Funken fprang auf ihre Kleis 
der, und entzündete fich fo ſchnell, daß die Grafin, uns 
geachtet aller Hülſe, nach einer halben Stunde unter den 
befrigiten Schmerzen ftarb. 
E j Deutfdhlanmd :. =... 
Göttingen, den 2. Mow. Des Königs Majeftät 
gerubten bei Ihrer Durchreiſe auf die Anrede des Pros 
zeftorö folgende Antwort zu ertheilen: »Ich empfange 
wit Vergnügen den Ausdrud der Öefinnungen, welche 
Sie Mir im Namen Meiner Univerfitat zu erfennen ges 
ben. Ich freue Mich theilnehmend des wachfenden Flores 
und Ruhms diefer Anftalt, die von jeher, fo viele um die 
Wiſſenſchaft verdiente Männer unter ihren Mitgliedern 


gezählt, und ſelbſt unter den Verirrungen unferer Zeit 


Den Geift ächter und gründlicher Einſicht exhalten bat. 
Sch werde fortdauernd geneigt feyn, derfrlben Beweife 
Meımes Schutzes und Meiner Zuneigung ju ertheilen; 
und erwarte mit Zuverfiht, daß die Bemuhungen fänmts 
licher Lehrer, wie bisher, Darauf gerichtet bleiben, nur 
folche Grundfäge zu verbreiten, die das Gefühl der Treue 
en den Staat und der Achtung für deſſen befiehende 
& ene im dem Herzen der ihren Leitung anvertrauten 
Dugend lebendig erhalten. « R 
- Sranffurt, den 12.Nov. Seit dem 1b. Oft. find 
nun wieder die Abgeordneten der verfchiedenen deutſchen 
proteftantifchen Staaten, die fid vereinigt haben, im 
Einverftändniffe mit dem römifchen Hofe die Regulirung 
der Angelegenheiten der katholiſchen Kirche in ihren Öer 
bieten auf eine definitive Weiſe zu erzielen, bier zuſam— 
men getreten. Die Staaten des deutſchen Bunden, wel 
he diefen Verein bilden, ſind jept: das Königreich Wür— 
temberg, das Großherzogthum Baden, das Großherzog⸗ 
u. Heffen-Darnıtadt, as Aurfürftenihum Helfen, dıe 
roßherzogthumer Meilehburg - Schwerin und Medien 
burg? Strelig, das KHerzogthum Naſſau das Grofhers 
zogthum Oldenburg, das Broßherzogthum Sadıfen-Wei: 


"mar, und die übrigen ſäthſiſchen Herzogthümer; endlich , 


die freie Stadt Franffurt und die Hanfeitädte Hamburg, 
Vremen und Fübel. Die Konmiſſton zählt unter ihren 
thätigen Mitglieder nur zwei römifch  Fatholifche Geiſt- 
Tiche ; die übrigen find fammtlich Laien, und groͤßtentheils 
proteftäntiicher Religion. Der fönigl. würtembergiſche 
Legationsrath,, Herr von Blomberg, führt das Geueral— 
Protokoll bei dem Verhandlungen. Die pabitlihe VBulle, 
welche nebjt dem jie begleitenden Sendſchreiben des yübits 
fihen Miniſters Staatsſekretars, Kardinals Conſalvi, 
ſich in den Handen der Kommilfion-befiuder Aiſtnach 
dem Gebrauch der zömifchen Aurie, in alter Menchöfchrift 


deg Mittelalters — jedoch iſt dem Original 
sage authentische Abſchrift in gewöhnlichen lateie" 
niſchen Charakteren beigefügt, indem jenes nur von folz 
chen gelefen und verftanden werden Tann, Welche mit den 
Schriftzeichen des Mittelalters vertraut ſind. Die Bulle 
möchte an Umfang wohl noch die vor Kurzem vom romis’ 
fehen Hofe für das Königreih Preußen ausgefertigte‘ 
übertreffen; ihr Inhalt beichranft ſich indeifen "nur: 
auf die Feſtſtellung der Diözefeu, der Verhaltnfle des: 


. Erzbifchofs, der Rifchöfe und der Domkapitel zum Ober⸗ 


baupte der katholiſchen Kirche und der roͤmiſchen Kurie, 
und der Kirchengüter und Dotarionen, welche zur Unters 
haltung der Kirche und ihrer Diener von den betreffenden” 
Regierungen verwillige werden. fmd, Alles, was das 
Verhältnif der katholiſchen Kirche und der Vifchöfe zum“ 
Staat und Sonvetän betrifft, ift darin unberührt grblier“ 
ben; und bilder daher den Hauptgegenitand der Beras” 
thung ‚bei der Kommiljion, welche mit der Vollziehung 
der. pabjtlichen Bulle. fich zu befaſſen hat. “ 

Augsburg, den 13. Nov, Worgeitern, Sonntags . 
den 12. di, wurde der hochwurdige Herr Joſeph Maria‘: 
Breiherr v. Fraunberg durch Se, Ercell, den römifchen: 
Herrn Nuntius, Erzbiſchof von Dicka, Don Francesko i 
de Serra, zum Biſchof von Augsburg feierlich eingeweiht. 
Diefe Beierlichfeit, welcher das Perjonale der königlichen 
Sreisregierung, die übrigen Militär: und Civilbeborden, . 
im Verbande des hiefigen Stadtmagiftcats, beiwohnten, 
begamı nach 8 Uhr, um welche Stunde fi der Here 
Konfekrator, nebit dem zu weihenden Bifchofe, von dem 
Kefidenzgebäude in die Domfirche, begleitet von dem 
Domkapitel, der gefammiten biefigen Geiftlichkeit und den. 
einberufenen Landgeiftlichen, begab, Nachdem der Frei 
berr v. Sraunberg, unter Ajliften; des infulirten Probitem, 
Auguftin Hadlinger, ehemals zu Gars, und des ehema⸗ 
ligen Prälaten zum h. Kreuz in Donauwörth, Coleſtin 
Konigsdorfer, in den geborgen Schmuck gefleidet war, 
fepte fih der fenfekrirende Herr Nuntius auf das Faldie 
ftorium, den Rüden dem Altare zugelebrt, worauf der 
Erwählte:mit feinem Barete zu ihm geführt ward. Er 
gieng in der Mitte der Afjiitenten — ein frommes Bild — 
welche die Inful auf dem Haupte hatten.. Hiernach lichen 
fie fish auf die für fie beftimmten Sige nieder, Der Er- 
wählte faß gegen Das Angeficht des Konfetrators, Nach 
kurzer Weile erhoben fie id; der Ermählte ohne. Baret „ 
die. Afjiitenten ohne Jufül. Der ältere obne Affiitent 
wendete fih zum Konfefrator, und ſprach: »Hochwuͤrdig⸗ 
fier Vater! die heilige Mutter, die fatholiiche Kirche, 
fordert, daß Ihr den —— Prieſter zur Würde 
des Biſthumes erhebet.« Der Konſekrator erwiederte: 
»Habt ihr den apoſtoliſchen Befehl?« und der Aſſiſtent 
antwortete: »Wir haben ihu.« Worauf der Konſekrator: 
sEr foll gelefen werden ‚< ſprach. Der Notsrius aposto- 
licus, Herr Kanonifus Yampart, las ihm laut vor. Alle 
Andere faßen mit bedecften Häuptern. Nun Teiftete der 
Erwählte den Eid, und die weitern Zeremonien gienge 
vor fich. Geſtern gegen halb g Uhr wurde der Herr Biſcho 
in einer feierlihen Prozeſſion von der Domkirche nach dee 
St. Alrichskirche geleitet, wo derſelbe vor dem Altare 
fein Gebet verrichtete, und fodann in pontificalibus uns 
ter dem Baldachin einherfchreitend, der vereinigten Volfs⸗ 
maſſe den Segen gab. Ihm zut Rechten befand ſich der 
mit dem päbftlichen Heren Muntius bieher’gefommene Ze⸗ 
remoniarius, und hinter ihm die beiden alfiftirenden Prä⸗ 
Taten. Heute Morgens um 4 Ubr, find der päbitliche 
Herr Nuntius wieder von bier nah München abgereiöt, 

Schweiz; er 

Am Kanton Appenzell Aufferrhoden mußte der Leiche, 
nanı- eines in ſchwerer Verſtimmung ſich erfchoffenen Jüuge 
lingd, der bereits am öder Stelle vergraben war, durch 
den Scharfrichter wieder ausgefharet, und nad. dem 
Hochgerichtsboden ‚gebracht werden, } 
Es verdient bemerft zu werden, daß nach. einer Uer 
berficht der im Laufe des Jahres 1820 im Hantensfpitale 
in Zurich "behandelten Kranfbeiten, welche einer Ders 
fammlung der Zürcher’fchen Aerzte von einem ihrer Ölier 
der vorgelegt wurde, die Mehrzahl der Bo aufgenomme⸗ 
nen ımd verpflegten Seren aus verrücdten Sektirern und 
Myſtikern beftand 

Einer von Bonaparte'd ehemaligen Dienern auf St. 
Helena will fich mit dem Öenuffe von 10,000 Zraufen 


.r 


laſſen. 


Nenten, die ihm fein Kerr vermacht, in Lauſanne nieder⸗ 
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Theater. 


Noveredo, den 12. Mov. Seit mehrerm Tagen 
iſt die italienifhe Operngefelfchaft unter der Direftion 
des Herrn Oiufeppe Galetti von der Hauptſtadt Juns: 
brud im unfere Kreisftadt zurücgefehrt, und hat uns 
wieder mit einigen Worftellungen angenehm unterhalten. 
Da diefe Operngefellfhaft, mit Ausnahme des erſien Te⸗ 
noriſten Heren Giuſeppe Lombardi, fich ſchon im vorigen 
Sommer längere Zeit hier aufhielt, und mehrere —— 
ten ſowohl in dem kleinen als auch in dem großen 
ser dieſer Stadt mit vielem Beifalle aufführte, jo iſt man 
in der Lage, ein naͤheres Uriheil dber die Geſellſchaft 
und die eingelmen Glieder derfelben abzugeben, wozu 
man fih um fo mehr aufgefordert fühle, als die Inns— 
bruder Zeitungsblätter Nro. 85 und 8g in zwei Artikeln, 
Datirt von Inndbrudf und Bopen, eine gewillermaßen wi ⸗ 
derfprechende Kritik diefer Gefellfchaft enthalten. 

Die erfte Sängerin, Madame Franziska Graſſi, mit 
einem ftarfen woh —— Singorgane —* attet, 
Hat immer nad allen Abſtufungen der Zonleiter ſehr rich 
tige und reine Intonatiouen verrathen, fo daß man mit 
vollem Rechte fagen kann, daß fie die Matur felbit für 
eine aute Sängerin gebildet babe. Das fleifige Studium 
ihrer @ingparthien, welche fie auf eine jehr gefüllige Art 
vortragt, macht, Be man in ihr das Kunftreihe einer 
nach italieniſchem Geſchmack ausgebildeten Sängerin leicht 
vermißt. Wäre Madante Sranı eine nad den Regeln 
der höhern Singfunft ganz ausgebildete Sängerin, fo 
wiirde fie nicht möthig haben, fid an eine nicht flabile 
Operngeſellſchaft anzuſchließen. 

Der Direktor der Geſellſchaft, Herr Galetti, iſt als 
Buffo ganz im feiner Sphäre. Er fühlt in ſich ſelbſt den 
Werth eines guten Schaufpielers, und vereinigt mit feis 
them fomifchen Spiele einen natürlichen Geſang, welder 
Auch viel Studium der Mufif verrath. Nur Schade, 
daß Herr Galetti mit feiner Stimme etwas zu ſtraucheln 
anfangt — das gewöhnliche Loos eined Sängers, wel⸗ 
cher fein Brod mit Singen von einem Tage auf den ans 
dern verdienen muß. i 

Der Buffo, Here Forefti, würds in feiner Kathego⸗ 
tie ein vortreffliches Subjekt feyn, wenn ihm die Natur 
eine feinem guten Willen entfprehende Stimme verlieben 
hätte. Indeſſen verfchafft ihm die Präzijion feines Ger 
langes und die Nichtigkeit feines Spieles immer ben Bei« 

U des Publifums, 

Der erfte Tenorift, Herr Lombardi, melden man 
früher nicht gefannt hatte, hat nunmehr in neun Voritele 
iungen auf der biefigen Bühne nicht nur gar nicht miß⸗ 
fallen, fondern auch von @eite aller Kunſtverſtaͤndigen 
berdienten Beifall eingeerndtet. Man fann es fi daher 
nicht wohl erflären, wie aus der dem Rufe nach muſifa⸗ 
liſch gebildeten Stadt Bopen eine Kritik über Heren Lom⸗ 
bardis Gefang erfheinen konnte, welche demfelben alles 
Kunſttalent rund abſpricht. Daß Herr Lombardi anf dem 
Botzner Theater in einer Paflage der Arie in A dur aus 
der Farſe L’inganvo felice von dem obern Cis hinauf bie 
in das E unrichtig intonirte, wie es der Bopner Artikel 
in der Innsbruder Zeitung andeutet, konnte nur das 
Wert eines Zufalles geweſen ſeyn, welder einem in die⸗ 
fer Jahrszeit ſich auf der Reife befindlichen Tenorfänger, 
umal bei dein Wechfel eines ihm ungewohnten Orcheſters, 
o wie auch des Singlofals felbft, Teiche begegnen konnte, 
was auch einem Gachveritändigen gar nicht befremdend 
vorfommen fann, — Die Mufe der Tonfunft bat bizarre 
Eigenheiten, und läßt das Kunfttalent nicht allenthalben 
und auch micht zu allen Reiten gleich günitig anfprechen. 
Auch flingt der Rezitativ-Befang italienifher Opernfänger 
dentfhen Obren, welchen dieſer Gefang in deutſchen 
DV pern gröftentbeild fremd iſt, nicht immer fonor, und 
man muß fich daran gewöhnen. — Daher mag ed auch 
— ſeyn, daß Herr Lombardi mit feinem nad ita⸗ 
jeniſchem Gebrauche abftoßenden Vortrage der Rezitativen 
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aufdem Bopner Thedter als ein mufitalifcher Würgengel bes 
trachtet wurde! — Hr. Lombardi ſang aber hier feine Par» 
thien immer richtig und zein, und verrieth im ganzen Lim» 
fange feines @efangs viel Geſchmeidigleit der Stimme. Mans 
muß ihm daher nach dem lrtheile ver Gerechtigkeit ein nicht 
—— Kunſitalent zugeſtehen, wobei man aber zu 
emerken glaubt, daß fein Spiel und fein Geſang noch 
mehr für ernſthafte, ald für zaͤrtliche und fomifche Lieb» 
haber » Rollen geeignet fey, wovon man ſich zu überzeus 
n Gelegenheit hatte, ald er eine Szene aus der Oper 
itridate mit vielem Anftande und mit vollfommener Ente 
“—* Singkraft im ernſthaften Style aufführte. 
zweite Tenoriſt und die zweite Saͤngerin ſind 
nad der aͤufgeſtellten Zeichnung der Uebrigen nur als 
ſolche Schattenzüge gu betrachten, welche das Kolorit im 
einem Miniaturs Bemälde heraus heben, und dad ganze 
Tableau mit analogen Schattirungen anfhaulich machen. 
Hiernach ift man berechtiget, zu glauben, daf die 
Dperngefellfchaft unter der Direktion des Herrn Giuſeppe 
Oaletti, unterftügt von einem guten Orcheſter, vor 
jedem gebildeten Publikum eehäeinen fönne, und wenn 
man 2. unbilligen Forderungen macht, Beifall erhale 
tea werde. 





Selhihte 


Urfprung der Seelforgsfirhen im Bisthume 
Brixen. (Fortfegung.) 

d) Die Auratie Weitenthal erhielt den erflen Aura 
ten um das Se 1577, der zugleih eine Zeit lang 
m zu verjehen hatte. (Seelenzahl 561.) 

e) Die Kuratie Pfunders befam einen eigenen Pries 
fter im Jahre 1679. Geelenzahl 730.) 

f) Die Kuratie Mühlbach, weiche anfänglich im Jahre 
1593 auf Art einer Kooperatur mit Bottesdienft vers 
feben, und nach und nad) als Kuratie angefehen ward, 
Die Stiftung einer Frühmeffe geſchah im I. 1669 durch 
die adeliche Familie v. Prew, welcher deshalb das Par 
tronatörecht dieſes Benefiziund angehört. (S. 3.497.) 

g) Die Kuratie Spinges wurde von Muͤhlbach aus 
verfehen bis zum Jahre 1080, wo ein eigener Seel ⸗ 
forger dahin geitellt wurde. (Beelenzahl a8ı.) 

b) Die Kuratie Nieder- oder IIntervint wurde er- 
richtet im Jahre 1659, mit der Verbindlichleit, zugleich 
die Seelforge in Obervintl auszuüben. (Seelen. 674.) 

h Die Kuratie Obervintl wurde im Jahre 1701 mit 
einem eigenen Seelforger erfrenet. (Seelenzahl 310.) 

Das Patronatsrecht über diefe feptere Kuratie ſteht 
bem Pfarrer Bi Rodene zu, während die übrigen vot« 

enannten Pfründen ehemals zur freien Verleihung de& 

iſchofs gehörten. Nun aber fpricht über Spinges , Une 
tervintl, Weitenthal und Pfunders, ald vormals Brir- 
nerifher Bothmaßigkeit zugehörige Orte, der Landesfuͤrſt 
das Recht eines Patronud an. 
Defanat Brunel, 

1. Die Stadt Brumed erhielt erft im Jahre 160g 
durch Abfonderung von der Pfarre Lorenzen einen eigenen 
Geelforger. Zur Unterftügung der Seeljorge wurden 
bier Benefi,ien errichtet : 

“) Das Welsbergifcer durch Joachim und Johann 
von Villanders im Jahre 1413 gejtiftet, und im Jahre 
809 nad) Oberrafen —* 

b) Das Solliſche, von Erasmus Söll geſtiftet im 
Jahre ze r 

c) Dad Kempterifche, durch Johann Kempter ge 
tet im Jahre ıbrı. u es Rip 

d) Das Puelifche, deilen Hauptſtifter Joſeph Puel 
-. Ir * —* w 4 

ie Familien gleichen Namens ſprechen das tr 
natsrecht uber diefe Benefizien an, fe die ee ben 
hörte es dem brirnerifhen Domfapitel zu. (Seelenzahl 

1298.) (Bortfegung folgt.) 

—— — 


Verlegt von Gafimir Scumader. 





J 1 
za 


Zeitung Der Raifert 





1 dis 
Bothe von und 


Donnerstag 





ze 


ur 


9+ 


ih Königlid 


— 
— 


Tirol 





22. November 1821. 





RE Defterreid Ei 

Wien, den 16: Nov. Be. Durchlaucht der Fürft 
b, Merternih, Haus«, Hof: und Staatsfanjler Or. f. 
k. apoftol, Maj.; find in der, verflojfenen Nadt von der 
nah Hannover unternommenen Reiſe wieder bier einge: 
troffen. 

Königreich Sardinien. ER 
. Genua, den 14. Nov. Endlich haben wir das 
DBergnügen über den Sanitats : Etand zu Barcellona et- 
mas Zröjtendes berichten zu keunen. Briefe vom 3. dies 
melden, daß die Krankheit merklich nachgelajien habe; 
und man ſich fchmeichle, fie werde bald ganz aufhören. 
Pabflide B@rtaatem, 

Kom, den 14. Nor. Ge. parftlihe Heiligfeit has 
ben dem Kardinal Kaftiglioni die Lrafeftur der h. Koıts 
gregation des Inder zu verleihen geruht. — Der Ge 
zichtshof zu Froſindue hat in der Sthung vom 20. Dft.; 
eben fo in jener vom 31, Desfelben Wionars viele des 
Etrafenraubes angeflagte Individuen zur lebenslangli: 
chen, oder aud 10 bis i2jahrigen Galeerenfirafe und 
Kerker verurcheilt, auch einige derfelben losgeiprocen, 

Ancona, deng. Nov, In der Nacht von dım 5: 
anf den 6. dies hat an unferen KAuften Zin wnirbender Dr» 
Tan getobt. Im Angeficht unfers Hafens litten jebr viele 
Fahrzeuge Echiffbrüch ; unter den gefcheiterten Schiffen 
hält man eines für ein neapolitaniſches Schiff. In Fer 
no hat der Sturm nicht minder verheerend gewürhet ; es 

ollen dort. bei 150 Matrojen zu Grunde gegangen ſeyn. 
a die Fluthen von den verunglüdten Schiffen fehr vie- 
le Maaren- Ballen bei uns an den Strand getrieben ha— 
ben, fo sit heute ein Korps Finientruppen von unferer Gar⸗ 
nifon dahin marſchitt, um diefe Guter vot Diebjlapl und 
Verſchleppung ſicher zu ftellen. EN 
Königreidh beider Sizilien. 
.  Meapel, den g. Nov, Im einer. von dem Staats- 
Minifter des Innern. an die Junta des öffentlichen Un— 
terrichts erlaſſenen Mote vom 29. Oft. wird der Studien: 
plan für die öffentlichen Unterrichts = Anfialten vorgezeich⸗ 
net, die Cehrgegenftände werden benannt, und. insbefon- 
dere wird verordnet, daß die Profelloren bei ibren Kor» 
Iefungen fich feiner eigenen Hefte bedienen follen, die 
nicht von der Regierung gebilligt ; und jenem fowohl für 
die Schulen der Haupintadt als der Provinzen vorges 
fhriebenen Plane gemäß find. _ 
ERetEh_.. 
Die Lemberger Zeitung vom 7. Nov. enthält unter 
der Auffchrift: Won der Donau vom ı2, Oft. Fol: 
aendes. Nachſtehende Nachrichten aus Albanien und 
Epirus tragen dad Gepräge der Wahrheit: Die Türfen 
führen in Albanien durchaus einen Wertheidigungsfrieg. 
Die Belagerung des Kaſtells von Janina felbit wird (ehr 
nachlaͤßig fortgelegt. Es ift gewiß, daß Alı Mittel ge: 
funden batte, mit den Qulioten und andern empörten 
Griechen und Albaniern zu unterhandeln, die ibm ein 
Huͤlfskorps fandten, das aber nicht zu ihm flogen fonyte. 
Die Urfache ift nicht zu ergründen. Es ift um die Mitte 
des Auguftmonars zwiſchen den Griechen und Türken in 
der Näbe von Prevefa zu einer Schlacht gefommen , wos 
bei die Türfen (wie man fagt) aefiegt, aber einen weit 
Aröfern Verluft als die Griechen erlitten, welche fich mit 
Verluſt eines großen Theils ihrer Artillerie, Die fie, des 
ſchlechten Terrains wegen, nicht ſchnell genug fortſchaf⸗ 


fen konnten, zuruͤck zogen. Wenige Tage darauf erfchies 
nen ſie wieder vor der Feſtung, die ſie nun, durch das 
für Ali beſtinmte Hülfokorps verſtärkt, hartnäcktg bela- 
gern. — Der Schleichhandel mit den Inſurgenten, ob⸗ 
gleich firenge verboten, ift großer als je; der Gewinn 
beim Pulver = und Waffenhandel beträgt mehr als 300 
Procent: Wenn die Griechen nicht anerfchopflihe @häge 
haben: fo werden fie in der Länge gejwungen fern, die 
Waffen niederjulegen. Sechs Griechen, worunter der 
ſehr befannte ©. Matara, find zu Eorfu wegen der den 
Infurgenten geleijteten Hülſe und wegen porungs⸗ 
plane gegen die Regierung, zum Tode verurtheilt- = 
Individuen aber des Yandes verwielen worde», te baben 
fammtlich die Gnade des Ford: Kommiflard in Anſpruch 
genommen, man zweifelt aber nicht, daß ihr Urtheil voll» 
jogen. werden inird- . 
ESo wie wir den Spectateur oriental empfangen, 
fagt ein frung. Blatt, beeilen wir und, unfern Cejern die 
in Diefer Zeitichrift enthaltenen Thatſachen getret; und 
war mit deren eigenen Ausdrücden mitzutheilen. So 
kann man und weniaftens nicht vorwerfen, gegen die 
Zurfen die von ihren Feinden ausgeftreuten Gerüchte aufe 
unehmen; denn die Stellung. der Redafteurs diefes 
tartes macht fie geneigt, alle Verſuche ungünſtig Ans 
zubliden ; welche die Handelöfpefulationen in Gefabr fer 
en, .und den Frieden zu ftören drohen, von welchem 
ihre Zicherheit abhängt. »Iede Stunde wird mit Un: 
geduld zugebradhf; Schon führen auf den bloßen Wer: 
dacht, der Möglichkeit eines Bruces hin der Fanatism 
und die Rachfucht hier (in Smyrna) und an andern Or⸗ 
ten, eine grimmige Sprache, als Vorläufer der gräßli: 
chen Gewaltthätigkeiten, wozu fie geneigt find. „ Mache 
richten aus, Cypern vom 20, Auguft gemäß waren dafelbit 
viele griechiſche Kaufleute und Priefter miedergemacht 
worden; Am 6, Abends hat das türfifche Feſt des Cour⸗ 
ban = Barram angefangen, welches drei Tage dauert. 
Zwei — dieſer Nation, welche ſich auf den Stra: 
Sen befanden, haben beim erften Kanonenfchuß, der dies 
ſes Feft anfündigte, ihre Piltolen auf die Griechen ab: 
gefeuert, und drei derfelben. getödtet. Diefer Vorfall, 
welcher einen fchmerzbaften Eindruck verurfachte,. floͤßte 
auch bangen. Schreden ein, weil man befürd;tet hat, er 
möchte das Vorſpiel einer ausgebreiteten Meszelei ſeyn. 
Nachdem wir unfere gerechte Theilnahme am Schickſal 
ber drei unfchuldigen Schladytopfer bezeugt hatten, ha— 
ben wir nicht ohne Freude geſehn, daß diefer Vorfall 
feine weiteren Bolgen hatte; daß die Lofalbehörden ihre 
Vorfichtsmaaßregeln verftärft; und die Mörder haben 
verhaften laifen, unter allen Maafregeln die Flügfte und 
jur Beruhigung am meiften —— nete; und daß endlich 
geſtern, Freitags, in allen 34 der Fluch gegen 
alle jene auögeiprochen wurde, die ſich mit Mordthaten 
befleden würden, indem dieſes DVerlegung des göttlihen 
Geſetzes, und der Befehle des Monarhen wäre. Der 
geftrige Tag ift rubig vorübergegangen, und der heutige 


* gebt eben fo vorüber. Möchte doch ftets Die feierlich 


proflamirte —— geiſtliche und weltliche Gewalt eis 
nen binlängliben Einfluß auf die Gemüther des Volks 
ausüben, unfere Stadt vor neuen Trauerfjehen zu bes 
wahren.« 

Die Allg. Zeitung enthält ein Schreiben aus Trieft 
von 6, Nov., worin es heißt: Wir erhalten folgenden 
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Bericht aus Ealamata vom 10. Oft.: »Ich melde Ihnen 
hiermit die außerordentliche Kunde von der Einnahme der 
— — des Peloponnes, Tripoliza, durch die Grie- 

n. Seit längerer Zeit bereitd waren die Türfen von 
den Belagerern hart bedrängt, umd eng eingefchloflen ; 
doch waren fie weit entfernt, einen Sturm auf die Fe— 
Rung von Seite unferer Krieger zu erwarten. Es war 
am b. Oft., daß der Hauptmann Panagiotes Kephalas 
die zum Sturme günftige Gelegenheit wahrnahm; er ber 
er fi) demnach bruderlic mit den unter ihm dienen« 

n Kriegern; es glüdte ihm fie zu dem Unternehmen zu 
bewegen, und der Sturm wurde fogleich beſchloſſen. In 
einem Augenblide erftteg der wadere Mann die Mauer 
und pflanzte darauf die Fahne der Religion und der grier 
chiſchen Rreiheit. Seinem BBeifpiele folgten mit Muth 
viele tapfere Spezioten und Hydrioten, welche ſich for 
gleich einer Batterie bemächtigten, fie gegen die Stadt 
richteten und diefelbe beſchoſſen, während die durch die 
geiprengten Thore eingedrungenen Peloponnefier mit 
Schwert und Feuergewehr fohten. Die Türken, über 
raſcht durch diefe unerwartete fühne That, ſchloſſen ſich 
in die Käufer ein, und ſuchten fich darin zu behaupten. 
Inzwiſchen drangen immer mehrere Truppen in die Stadt, 
und ed begann ein harter Kampf, der vom Mitrag bis 
jum Abend ununterbrochen dauerte, und in welchem 
zwar mandje Griechen den Tod für's Vaterland jtarben, 
aber bei weitem nicht fo viele, ald ed die Schwierigkeit 
des Unternehmens befürchten ließ, Die Zahl mag nicht 
an 300 hinauf reihen. Aber die Beinde jraß fämntlıdh 
das wert; gefchont wurden nur die angejehenften 
Aga’s mit ihrem Gefolge, und die Harem's zweier Pas 
—3*8* des gegen Ali Paſcha agirenden Churſchid und des 
Mehmed Paſcha. Ale Türken, welche ſich in den Haͤu⸗ 
fern Hatten wollten, wurden in denſelben verbrannt, und 
alle Juden umgebracht. Die Stadt wurde in Folge fol 
er — geplündert, und die Krieger durch die er⸗ 
beuteten Sachen für ihre währenv fs Tanger Zeit über: 
Randene Mühfeligfeiren belohnt. Die Turten waren für 
den ganzen Winter verproviantirt. Die Belagerer haben 
fi) hernach gegen Patras gewendet. — Als ein Beitrag 
ur Charafterijtif der Türfen mag folgender Zug dienen: 

er ſtolze und übermüthige Kiaja-Bei von Argos, wels 
her diefe Stadt mit Flammen jerftörte, und im Pelo« 
onnes fo großes Unheil anrichtete, verfiel bei feiner Ge⸗ 
angennehmung in folde Niederträchtigfeit, daß er ſich 
elbjt vor den ſchmutzigſten Mainoten niederwarf, ihre 
Füße küßte, und fie feine Heren und Brüder nannte, — 
(Der Bau von Tripoliga wird auch durch italienische Blät« 
ter mit allen angeführten Umſtaͤnden mit dem Beilage be: 
flätigt, daß die Griechen die ganze Garnifon ohne Gnade 
niedergemadht haben.) 

. Briefen aus Zante vom 14. Oft. zufolge ift in dee 
Näbe diefer Infel am 12. folhen Monats zwiſchen der 
eirfifchen und griechifchen Flotte ein heftiges Treffen vor« 

fallen. Man hörte eine ftarfe Kanonade in der Ent: 
"fernung von 10 bis ı2 Meilen. Allein die Griechen 
mußten fich vor dem Kerne der türfifhen Marine zurück⸗ 
sieben, mit welcher aud die algierijhe Esladre vereint 
war. Die griechifche Flotte paſſierte auf ihrer Netirade, 
etwa 25 Segel ftarf, den Kanal von Zante, und wurde 
von den Türken in einiger Entfernung verfolgt. Die türs 
kiſche Linie ſoll die griechifche volllommen gefprengt haben. 
Man fieht neuen Nachrichten und Aufflärungen über dies 

Gefecht entgegen. Soviel ift gewiß, daß die türfifche 
rer he 14. von Zante in der Richtung von der Levante 
abfegelte. 

an verfihert, daß Ali Paſcha von Janina nad 
dem Rückzuge der Türken die Stadt Janina angezündet 
babe, um ihnen auf den Ball, daß fie wieder zurüdfehren 
würden, dad Mittel zu benehmen, fi, wie fie biöher 
gethan hatten, in der Stadt zu verſchanzen. 
- Moldau nnd Wallachei. 
Die Allg. Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 

—— adt vom z. Nov.: »In der Moldau und 

Uachei langen fortwährend türfifche Verftärfungen an. 
Die ruffifhe Armee am Pruth beträgt vor der Hand nur 

120,000 Mann; weiter rüdwärts in der Ukraine follen 
jedoch gegen 200,000 fantonniren, Man bemerkt, daß 

wifchen dem in Jaſſy befindlichen türfifchen Oberbefehle- 
— dem ruſſiſchen Hauptquartier häufig Kouriere 

Ferien werden. In Jaſſy freuten die Anhänger der 

ürfen am 26, Oft. das Gerüdt aus, die Pforte habe 


in alle Korderungen Rußlands gewilligt, und die Türfen 
würden die Moldau und Walladhei, mit Zurüdlajfung 
von Kaimafand, räumen. Die geflüchteten Bojaren wure 
F abermals aufgefordert, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
ehren, « 


Schweden. 

®Stodbolm, den 30. Oft. Die Fregatte Barra» 
mas, welde zur Aufrechtbaltung ded guten Vernehmens 
mit den Varbareöfen - Staaten, die gewöhnliche Ge⸗ 
ſchenke überbringt, gieng am a1. Sept. von Gothenburg 
unter den Befehlen des Majors, Grafen Rofen, unter 
Segel. Auch die Brigg, Waͤnlo Lite ift unter dem Konz 
mando ded Majord Lagerberg von Karlöfrona ausgelau⸗ 
fen, um nad) dem mittelländifchen Meere abzufegeln. 

, Sranfreid. 

Paris, den 10.Nov. Der Kronprinz von Däs 
nemarf ijt vor einigen Tagen hier eingetroffen. Se. Fönigl. 
Hoheit werden, wie es beißt, den Winter in biefiger 
Hauptitadt zubringen. — Nah Berichten aus Calais vom 
7. d. war der Aonig von England an demfelben Tage 
um 8 Uhr Abends dafelbft eingetroffen. Eine eugliſche 
Estadre, beftehend aus einer de atte, drei Korvetten, 
drei Bridd, einem Kutter und der Yacht, der Royal So⸗— 
vereinig, befanden fich feit a1 Uhr Morgens auf der 
Rhede. Der Hr. Herzog von Ehatre und der Herr Mar—⸗ 
quis von Jumilhac, welche ſchon Morgens eingetroffen 
waren, hatten fi) in dad Hotel Deijein begeben, um 
Se. Maj. zu empfangen; in ihrer Begleitung — 
ſich der Hr. Prafekt des Departements und der Hr. Maire. 
Sie hatten nebjt dem NHerzoge von Gereite Die Ehre, mit 
dem Könige zu fpeifen. Siebenzehn Perfonen wurden 
zur Tafel Er. M. gejogen, worunter Se. Exc. der Ches 
valier Stuart, Bothicafter zu Ba ‚ der Marquis von 
Eoningbam, Sir Blcomfield, Sir Karl Paget und meh⸗ 
rere andere ausgezeichnete Engländer. Man batte von 
dem Hrn. Herzog von Chatre ſchon Morgens die Mach- 
richt erhalten, daß der Herzog von Angouleme an dem⸗ 
felben Zage nad) Ealaid fommen würde. Se. önigl. 
Hoheit trafen auch wirflid um 10 Uhr Abends ein und 
begaben fich fogleich in das Hotel Deilein. Die Zufammen« 
funft des Prinzen mit Er. Maj. warfebr rühren. Der Kö 
nig umarmte denfelben auf das berzlichite und nach einer 
Unterredung von ungefähr einer halben Stunde fchifften 
fi Se. Moj. ein. II. CE. die Voihſchafter von Eng- 
land und Hannover in Frankreich, fo wie die britrifchen 
Konfuln in den Geeftädten hatten fich nach Calaid bege⸗ 
ben, um ihrem Souvrain ihre Aufwartung zu machen. 
Se. Ere. der Chevalier Stuart wird über Ymiens nach 
Paris zurüdfehren. 

Spyanien. 

Der Madrider Korrefpondent des Journal des 
Debats liefert ald Beweis der zunehmenden Prefifreir 
beit folgenden Artifel einer Madrider Zeitung vom aa, 
Dft.: Es geht dad Gerücht, daß man alten Tribunalen 
des Reichs den Befehl gegeben, den Namen des Infans 
ten Don Carlos aus allen Verfhwörungsprozeifen, in 
die er verwickelt feyn fönnte, auszuſtreichen. Möge die⸗ 
ſes Gerücht gegründet ſeyn oder nicht, fo erinnert man 
ſich doch, daß der Infant Don Carlos als das Haupt al: 
ler Verfhwörungen genannt wurde, und es wird fchwer 
fallen, Spanien und Europa auf eine andere Meinung 
zu bringen. Es wäre baber dringend, daß die Cortes 
eine förmliche Erflärung über den ı6Bften Paragraph der 
Konftitution (der dem Könige die Unverleplichfeit zuer⸗ 
fennt) erließen, um zu erfahren, ob diefe Unverlegliche 
Reit auch den übrigen Gliedern der fönigliden Familie zu 
Statten komme; denn obgleich die Theorie Nein ſagt, 
fo beweist doc die Praris das Gegentbeil. Wir haben 
gertes, daß der Infant Don Earlos ald Haupt oder 

iefhuldiger in den Werfhwörungen von Burgos, von 
Dalladolid, des Vinuefa ze. bezeichnet worden, und trog 
diefer öffentlichen Anfchuldigungen wurde der Prinz gleich 
wobl mit denfelben Rüdfichten, wie die unverleglichite 
Perfon der Natton behandelt, während diefe den Infan- 
ten Don Carlos, der Konftitution zufolge, nur als Prie 
vatmann erkennt, und erfennen fann. Der Journalift en« 
digt mit einer Einladung an den Prinzen, zu reifen, wenn 
ihm das fonftitutionelle Syſtem nicht bebage !« 

Madrid, den=d. Oft, Man fprict neuerdings 
von einer gänzlichen“Weränderung im Minifterium, — 
Die Cortes beſchaͤftigen ſich in ihren Sißungen fort« 
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während mit der Discuffion bes Milizgefeged. In ber 
Sipung vom 26. machten die Abgeordneten von Vene 
zuela, Paulund Gallegos, nad) einer bittern Klage 
darüber, daß man die Angelegenheiten eines der wich 
tigften Theile der Monarchie fo nachlaäſſig behandle, den 
Antrag, daß die Cortes den Minifter für die Provinzen 
jenfeits der Meere auffordern folle, ihnen, in möglichft 
fürzefter Friſt, über die ſchicklichſten und tauglichften 
Mittel, die Ruhe und das Wohl der amerifanifchen Pros 
vinzen berjuftellen, Bericht zu erflatten. Der Antra 
wurde jedoch nad) einem lebhaften Widerfpruche nur mir 
78 Stimmen gegen 77 angenommen, — Die Deputation 
der Provinz Murcia hat dem Könige eine Bittſchrift über- 
reicht, in welcher fie denfelben bittet, den Corted einen 
Befegvorfhlag über die Reform der Geiſtlichkeit vorzu⸗ 
legen. — Man fchreibt aus Tarragona, daf man ges 
nöthiget ah iſt, zwei Unglückliche, welche aus dem 
Lazareth von Tortoſa entkemmen waren, niederzufgießen. 
Es iſt ſchmerzhaft fo ſchreckliche Mittel anwenden zu müf- 
fen; allein die Nothwendigfeit befichlt fie. Ohne eine 
außerordentlihe Strenge würden alle Vorjihtömanf- 
regeln vergebens feyn. j 

Nachrichten, die man am 2. Nov. zu Perp'gnan aus 
Barcellona erhielt, beftätigen die Angabe vom Ab» 
nehmen der Seuche und der zunehmenden frifchen Tem: 
peratur, Die Einwohner beziehen allmäblig die unter 
dem Montjouy aufgefchlagenen Kürten und die nahe ge: 
legenen Dörfer. Die Vermöglidyeren leben auf eigene 
Koften; die Aermeren unterftugt die Behörde mut Hülfe 
der Million Realen, welche J ein patriotiſcher Amerika⸗ 
ner, Don Chavari, gegen Wiedererfag aus der durch 

anz Spanien veranftalteten Zubfeription , vorgefchoffen 
Bat. Die Larcellonefen ernannten ihn aus Dankbarkeit 
jum Kommandanten ber ap made und zum Regie 
dor der Stadt, Man hat den Milteianos ( Dienficthuens 
den in der Nationalgarde zu 5 Realen des Tags) ange: 
boten, fie vor die Stadt zu lagern; fie haben es aber aus 
Pflictgefühl abgelehnt, obgleich Mehrere unter ihnen 
als Opfer ihres Dienfteifers fielen. 

Spanifhes Amerifa. 

Briefe aus Tampico in Merico bis zum 17. —*— 
melden: Alle Provinzen im Norden der Hauptitadt hat⸗ 
ten ſich unabhängig erflärt. General D. Ju Sturbide 
it Oberbefehlöhaber des Heers; der jweite im Befehl Ger 
nerai D. Jofe Cruz, ein Spanier, vorhin General » Kar 
pitän von Öuadalajara ; der dritte und vierte find Ges 
neral D. Zofe Regrete und D. Jodg. v. Arredondo, Ge: 
neral Cruß it mit Boo Mann und 180,000 Piaftern 

u Lame gegen die V. St. zu abgezogen. Unter den, 
ich für unabhängig erflärten Provinzen find: Stadt und 
Laud Guadalajara, die Städte Zacatecad, S. Luis von 
Poloji, Guanajuata, Valladolid von Mechogean und 
eine Menge anderer. Eine Proflamation des Obergenes 
rals Itarbide, worin derfelbe feine Zwede auseinander 
fept, lag den Briefen bei. 

Portugal, 

Der Courier enthielt nenlic über einige ber Tepten 
Verhandlungen und dritte der portugiet hen Cortes 
‚folgende Betratungen: »Wir haben Liſſaboner Zeituns 

en bid zum ı8, Oft. erhalten. Die einzigen interejfanten 
Sacristen, welche fie enthalten, beziehen ſich auöfchlies 
ßend auf die Vorgänge in den Cortes, und einige von den 
neuerlich in diefer Verfammlung verhandelten Gegenſtän— 
den find, als Beleuchtung des politifchen Zuftandes der 
portugiefifhen Monarchie , allerdings beachtenswerth. 
Wir haben hier vorzüglich das von dem Marine-Minifter 
vorgelefene Schreiben des Kronprinzen im Auge, der fid) 
fortwährend in Rio de Janeiro aufhält, und deſſen Schil« 
derung von dem Zuftande, in dem fich ganz Brafilien ge 
genwärtig befindet, Mar und —— darauf hindeu⸗ 
tet, was dieſem Lande für die Zukunft bevorſteht. Der 
Prinz bemerkte, daß er zwar ald Regent in Rio fih auf- 
halte, in der That aber nicht mehr, ald Oeneral:Kapitän 
einer Provinz fey, indem feine von den übrigen Provins 
zen mit dem &ige der Regierung biöher forrefpondirt, 
oder irgend einen Beiftand von was immer für einer Art 

eleiftet habe. Diefer Zuftaud der Dinge it, wie der 
Sin fehr richtig bemerkt, » weder für den König, noch 
für den Kronerben ehrenvoll.a Nach einer fpäteren Ver: 
handlung der Cortes fcheint es jedoch, daß auf ihren Ans 
trag der Kronprinz eilends aus Brafilien abberufen, und, 
begleitet von naufgetlärten und dem konſtitutionellen Sp: 


fiem ergebenen Männern, nad) England, Kranfreich und _ 
Spanien auf Reifen geſchickt werden folle. Der Endzweck 
dieſes Beſchluſſes iſt, daß der Prinz ſich praftifche Kennt 
niſſe von fonftitutioneller Regierung fammeln möge. Wenn 
er diefe Lehren in England von den Individuen erhalten 
foll, die wahrfgeinlid von feinen »aufgeflärten« Beglei⸗ 
teen hierzu gewählt werden — ſo wird er keine eben 
ſehr richtigen Begriffe von unſern politiſchen Einrichtun⸗ 
en und von dem Mechanismus erlangen, wodurch fie 
in ——— geſeht werden, Die einzige ſichere Folge 
von Beobachtungen dieſer Art iſt Irrthumm. Man kann 
wohl die ſichtbaren Wirkungen von verwickelten und un⸗ 
zahligen Urſachen beobachten; aber ein Prinz oder Staats⸗ 
mann, der blos an der Oberfläche der befondern Verfaſ⸗ 
fung eines Landes fliehen bleibt, und nicht tiefer in das 
Weſen derfelben eindringt, wird eben fo gut im &tande 
ſeyn, eine ähnliche im feinem Lande einzuführen, als ein 
Mechaniker eine Dampf= oder eine Saͤe-Maſchine blos 
dadurch verfertigen lernen fönnte, daß er fie im Gange 
fieht, obme ihren innern Bau mäher zu betrachten, In 
Sranfreich und Spanien wird die Aufgabe leichter feyn; 
denn in erfterem Lande ift das Fonftitutionelle Syſtem eine 
Pilanze, die kaum Wurzel gefhlagen hat; in letzterem 
giebt es gar fein Syſtem diefer Art überhaupt; aber in 
England ift die Verfajlung eine ftarfe und riefenbafte Eis 
che , oder vielmehr ein Wald von majeitätifchen Bäumen 
mit hohen Wipfeln, die bis in die Wolfen ragen, und 
mit Wurzeln, die tief im Schoos der Erde haften. « 
Deutfdhland 

Nürnberg, den 12. Nov, Der Korrefpondent 
von und für Deutfchland enthält folgende Berichtigung: 
In Nr. 311 des Korrefpondenten wird (aus —** 
Blaͤttern) unter dem Artikel Spanien geſagt, daß in je⸗ 
nem Lande 477 Kloͤſter aufgehoben, und 2692 noch vor⸗ 
handen ſeyen. Der Unterzeichnete, ein geborner und 
aktiver fpanifcher Bürger, der gegenwärtig Deutfde 
land bereist, fühlt fich verpflichtet , zur Ehre der Wahr: 
heit zu erklären, daß diefe ee durchaus irrig ift. Fol⸗ 

endes ift die einzige richtige Darftellung der Sache. »Ein 
undementolgefen der neueften Gefeggebung in Spanien 
—8 alle Klöfter dieſes Landes ohne Unterſchied auf; nur 

ellte e6 der Wahl des Königs anbeim, 14 derfelben be⸗ 
ftehen zu laffen. Dieß geſchah. Aber felbft von diefen 14 . 
ſchloſſen einige ihre Thore freiwillig wieder, und gaben 
die Schläjfel dem Vaterlande zurück. Alſo find in Spas 
nie nicht einmal 24, geichweige denn abg2 Klöfler ger 
blieben. Die Redaktion des Korrefpondenten wird den 
Unterzeichneten fehr verbinden, wenn fie diefe Berichti« 
gung aufnımmt, und dadurch verhütet, daß Spanien 
vor dem Auslande in einem unbegreiflihen Widerfpruch 
erfcheine. Nürnberg am 8, Nov. 1621. Geronimo 
Pineiro de las Casas,« 

ö Mies b ellen. 

Nachrichten aus Quebe zufolge begegnete der Ka⸗ 
pitän Daymond, der am 1q9. Juli von New » Koundland 
abfegelte, am Abend diefed Tages mehreren im Ocean 
fhwimmenden Eid» Infeln, Am folgenden Tage bei Some 
nen = Aufgang war fein Schiff fo von Eisbergen umringt, 
baß er weder vor= noch rüdwärts fonnte, Diefe Berge 
ragten ı2 bis 14 Fuß über die Oberfläche des Waſſers 
empor ; fie rannen langfam gegen Süden und führten 
das Schiff, neun und zwanzig Tage hindurch, in dieſer 
unangenehmen Begleitung mit fid fort. Endlich am 17. 
Auguft, als fih Kapitän Daymond 300 Seemeilen weit 
vom Cap Nace (auf der Inſel St. John) unter 44° 
Ir nördlicher Breite befand, fah er eine Oeffnung ges 

en Süd-Dften, durch welche es ihm gelang, feiner ges 
Pobroolen Gefangenſchaft zu entrinnen. Vom ı9. Juli 
bis 17. Auguft legte die Brigg mit dem Eife täglıch nur 
vier Seemeilen zurück, und ſah während diefer Zeit ber 
bundert ſolche Eisberge von fehr großer Ausdehnung. 
(Nun dürfen wir und über die fühle Witterung, die 
beianbaltenden Nordweft- Winden in einem 
großen Theile von Europa während diefer Zeit herrfchte, 
nicht mehr wundern.) 

Sin Leipzig wurde am 5. d. das Urtheil über den ber 
richtigten Kopf befannt gemacht. Mach demfelben foll er 
wei Tage am Pranger jtehen und zehn Jahre Zucht haus ⸗ 
ftrafe leiden. 

Der Weber Bieht zu Neuftadt an der Drla hat der 
Weimarifhen Landesdirektion Hemden ohne Nath vorge: 
legt, die er gewebt hat. 3 
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Geſchichte. 
Von den Feuersbrünſten ber Stadt Botzen. 


Die Stadt Bogen hat vor Zeiten durch Feueröbrünfte 
mehrmal fchwer gelitten. Am fürchterlichiten , und, wenn 
die uns aufbewahrten Nachrichten buchftäblich zu nehmen 
find, beifpielloes war die Feuersbrunſt vom Jahre 1224, 
Die alte Ziroler Chronif, wovon wir eine der älteſten 
Abfchrifteir, vom Jahre 1518, benuͤtzen, hat diefe Stelle: 
» Item dad potzen verbram mit funhftjehen Hunn— 
dert menjhen, das geſchach da man zalt von crijti 
gepurt 1224 Iar an Sannt maria magdalena tag am 
mitwochen nacht. « Für diefe Angabe der Chronif liefert 
der Franzisfaner Ferdinand Troyer in feiner im 
Sahre 1647 vollendeten Bonner Chronif einen Beleg aus 
einem alten Bopner Pfarrbuche, im welchem zu lefen ift: 
» 1224 combustus est burgus Bozanensis cum mille 
et quingentis hominibus, ideo omni anno in 
die 5, Marine erit circuitus ecclesiae trina vice cum 
responsoriis defunctorum ob commemorstionem illo- 
rum defunetorum « Das Ereignif var alfo fo wichtig 
und außerordentlich, daß deshalb aud ein. bleibendes 
Denfmal, ein am Jahrdtage der Feuersbrunft zu halten: 
der dreimaliger Umgang um die Kirche mit Gebethen für 
die durch dad Feuer umgefommenen 1500 Menfhen ges 
ftiftet wurde, Noch 32 Jahre fpäter, im Jahre 1256, 
ın welchem der Biſchof Egno von Trient den Bürgern 
von Bogen eine Erleichterung der jährlichen Steuer be: 
williget hat, wird unter den Beweggründen auch diefe 
erbarmliche Feuersbrunft angeführt. 

In einigen Abfchriften fowohl der Tiroler, als der 
Troyer ſchen Chronif, wird zwar. bie Zahl der umgefom: 
menen Menſchen nur auf 150 angegeben . Man fiebt, 
daß den Abfchreibern die Zahl „500 viel zu groß, und 
ein Schreibfehler zu feyn fchien, den fie durch Wegſchnei⸗ 
dung einer Mulle verbejfern wollten. Allein auf diefe 
Art kann die Schwierigkeit micht gehoben werden, weil 
fowohl die Tiroler Chronik in ihren aͤlteſten Eremplaren ; 
old auch das Botzner Pfarrbud die Zahl fünfzehen— 
hundert nicht mit Ziffern, fondern mit Haren Worten 
ausdrüdt. . j 

Indeſſen wird man ed doch immer unglaublich finden, 
daß in einer einzigen Feuersbrunſt einer kleinen Stadt 
1500 Menfchen, was wohl beinabe die Hälfte der dama⸗ 
ligen Bevölferung von Bogen ſeyn konnte, das Leben 
verloren haben follen. — Ohne diefe in der That ver: 
bältnıfmäfig ungeheure Zahl eigentlic, in Schug nehmen 
zu wollen, erlauben wir-und aber doch einige Bemerkun⸗ 

eir; die es anfchaulıcdh machen dürften, daß das Ereigniß 
feicht viel fürcterlicher ſeyn fonnte, als wir und nad) 
dem, was bei Feuersbrünften gewöhnlich. gefchieht, vor- 
ftellen. 
Bogen war damald von der foliden Bauart, die es 
nun hat, ohne Zweifel noch fehr weit entfernt. Gewiß 
ift auch, daß alle Daher noch von Holz; waren. Man 
denfe am die engen Straßen diefer Stadt, und wie ihre 
Häufer auf einen fehr fleinen Raum wie in einen Klums 
pen zuſammen gedrängt find. Obne Zweifel hatte damals, 
wie in allen alten Stadten,. alles eine viel regellofere Ger 
ftalt, ald num, und wirfind wohl auch berechtigr, uns von den 
damaligen polizeilihen Anftakten und Borfichten einen 
fehr Meinen Begriff zu machen. Man erwäge ferner, 
daß diefe Stadt gleichfam auf dem Kreuzwege von vier 
Winden ſteht, die füdlich aus dem umtern , weſtlich aus 
dem obern Erfchthale, mördlid, ‚aus dem Talfer oder 
Särnthale, und nordöftlih aus dem Eifadthale hervor 
blafer, daß die Feuersbrunſt in dem heißen Bogen fich 
zur Zeit des höchſten Sommers ereignete, wo alles 
Brennbare wahrfcheinlich zunderartig ausgetrodnet war, 
endlich daß das Feuer fur Mächtzeit, und; wie Troper 
fagt, um Mitternacht, da die Einwohner im tiefiten 
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Schlafe Tagen, ausgebrochen if. Mir Ruͤckſicht auf alle 
diefe Umſtande wird,man es nicht miehr unglaublich finden; 
daf ein einmal ausgebrochenes Feuer durch einem hefngen 
Sturmwind in äußerft kurzer Zeit über die ganze Meine 
Stadt verbreitet, und daf alle, damals wahrfcheinlich 
noch größtentheild hölzernen Käufer in Flammen und 
dicke Raudivolfen eingehüllt werden fonnten, fo daf es 
bei der durch die Finſterniß der Macht erhöhten Verwir: 
rung vielen Menſchen, befonders Kranken, Greifen und 
Kindern, unmöglid werden mußte, fid zu retten, 

In denifelben dreizehnten Jahrhundert, den 12: Juni 
1291, imterlag Botzen einer zweiter großen Feuers» 
brunft. Tröyer giebt zwar die Zahl der abgebrannter 
Käufer nur auf achtzig am. Aber der Rathsſchreiber 
Paul Falfer, von dem wir Anmerfungen zu Troyers 
Chronif haben, behauptet, die Stadt fey im Jahre 1291), 
wie im Jahre 1224, bis auf wenige Häufer ganz ein 
Raub der Flammen geworden. Dieß fcheint die alte Tir 
roler Ehronif zu bejtätigen, wo es heißt: »Item da verö 
prann Pozen die Stat unnder der Zal 1291 Jar.« 

Im fünfzehnten Sahrhundert traf die Stadt ein ähn- 
liches hartes Loos wieder zweimal. Im Jahre 1443 vers 
brannten, nach Troyer, 135 Käufer, vorzüglich in der 
Wanger Gaffe, am Rain und im Gurmthale. Die legte 
große Feuersbrunft von Botzen war jene vom Jahre 1403, 

n Troyerd Chronif, wo die in diefem Jabre abgebrann: 
ten Käufer nur auf fünfzehn. angegeben find, ift offenbat 
ein Schreibfehler unterlaufen. Wir finden in einem 
Eremplare derfelben eine fpätere Zuſchrift, des Inhalts! 
nad) einigen ftädtifchen Schriften fey in diefem Jahre die 
Stadt bis auf fünfzehn Käufer gan; und gar abt 
gebrannt. Auch Falſer fhildert diefe Feuersbrunf als 
Fehr groß: Er fand in den ftädtifchen Urkunden, daß das 
Feuer nicht nur die Hauptftraße unter den Yäuber (Ge: 
wölben, wie man fie da nennt) verzehrt, fondern ſich 
aud über den Mufterplag und die. Fleifchgaffe verbreitet 
bat. Ein altes Steuerbuch bedient fih des Auddruded; 
die Stadt fey damals ausgebtunnen. Das Unglück 
war fo groß, daß der Sifhof von Trient der Stadt einen 
bedeutenden Nachlaß von der Küchenfleuer auf mehrere 
Jahre bewilliget, der Landesfürft Erzherzog Ciegmund 
aber durch Ausgefertigte Mandate nit nur öffentlich fein 
Mitleid bezeuget, fondern auch allen Obrigfeiten, Amt- 
leuten und Untertbänen aufgetragen hat, der Stadt Bo— 
Gen, die durch Feuersnoth 2 werlich verdörben ſey, 
auf ihr Anlängen mit Hülfe und Rath beijufpringen: 
Auch hat der Erzherzog aus feinen Räthen und den Lands 
ſtänden eine eigene Iommilfien ernannt, die zu Botzen 
ee treten; und, was zur Wieberherjtellung und 

ufnabme der Stadt vorzufehren ſey, berathfchlagen und 
berfigen follte. Das Unglüd bat fih am Pfinztage nach 
dem Sonntag Oculi, folglıh während dem Mitfaften- 
Markte ereignet, und es ıjt dabei, wie das von Rulfer 
angeführte alte Steuerbuch meldet, nebft einigen Men 
hen großes Kanfmannsgut zu Grunde gegangen. Darts 
aus wird begreiflich, wie fehr der Regierung, des Kom— 
merzes wegen, daran liegen mußte, der Stadt wieder 
aufzubelfen, und ein äbnliches Ereigniß für die Zukunft 
zu verhiiten, Weſchluß folgt.) 


Bleidhniffe 

», Die größte menfhliche Weisheit iſt nur ein 
Tropfen Waffer für den durftenden Wanderer , den 
er mit ge Muübe aus einem tiefen Schächte ber- 
aus holt, und der feinen Durft nicht Löfcht, ſondern 
nur reizt, daß er fchöpfe aus dem Urborne der Weis: 
beit, den ihm erjt die Emwigfeit vollends entfiegelt. 

3. Erfahrung ift eine -ungefällige Amme, die 
dem ‚barmlofen Kinde. fa manches fhöne Spielwert 
zerbricht, fo manche bunte Seifenblafe eines füßen 
Wahnes zerftäubt. 








Verlegt von Eafimir Schumacher. 
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Sirol 
Dem fhönen Beifpiele fämmtlicher hierländiger Kreis 


fe, die unauögefept dem Erziehungs » Imjütute zu Hall 
nahmhafte Unteritugungs-Beitrage ſpenden, und dadurd 
das Emporfommen dejjelben wefentlid befördern, hat 
fi) auch der Roveredaner Kreis angereibet, und einen 
Berrag von 171 fl. C. M. W. W. eingeſendet. Wofur 
das Regiments-Kommando den verbindlichſten Dank 
durch offentliche Sekanntmachung jollet. 
Defterreid 

Wien, den 19. Nov. Direkte Nachrichten aus 
Batavia melden die dafelbft am 15. Juni erfolgte Ans 
kunft der kaiſerl. oſterr. Kregatte Karoline auf ihrer Fahrt 
nad China. Der Gefundheitöjuftend der Mannicaft 
war fehr gut, und die Fahrt bis dahin fehr gluͤcklich. 

Die Direktion der privilegirten öfterreihifhen Na: 
tionalbanf hat beſchloſſen, zur Erleichterung der Darle- 
ben auf Staatspapiere in dem bisher befolgten Verfahe 
ren die Abänderung eintreten zu lajjen, daß vom 26, Nov, 
d. 3. an taglich Vorſchüſſe auf inländifche Staatspapiere 
angejucht werden fonnen, und an demfelben Tage über 
die einlamgeuden Geſuche die Entſcheidung erfolgt. Jene, 
weldhe hiervon Gebrauch zu machen wünfcen, belieben 
daher ihre Vorfchußgefuche (in derfelben Form, wie fie 
biöber itblich waten) täglich von q bis ı2 Uhr Vormittag 
und von 3 bis langſtens 4 Uhr Nachmittag im Erpedite 
er Nationalbank zu überreichen, wo fie noch an demfel« 

en Tage um 6 Uhr Abends die erforderlichen Befcheide 
erhalten werden. Die bewilligten Vorſchuſſe fönnen am 
folgenden Tage von q Uhr Fruͤh an, gegen Hinterlegung 
der ju Depofitirenden, auf Ueberbringer oder auf den Ma⸗ 
men der Ban? lautenden Staatöpapiere, und gegen Ent« 
richtung fünfperzentiger Zinjen für die gewabrte Friſt — 
nad dem Kurfe des Einreihungstagesd reglementsmäßig 
berechner — bei der hierortigen Centralkaſſe erhoben wers 
den. Berlängerungen von Darlehen werden jedoch, wie 
bisher, nur wochentlich einmal bewilligt. Uebrigens bleis 
ben alle in Beziehung auf das Darlehenögefhaft erfloſſe⸗ 
nen WBorfichriften und Förmlichkeiten in unveränderter 
Beet Wien, den 17. Nov, ıdaı, (Folgen die 

nteriöriften.) 

Die hier erfcheinende » Wiener. Zeitfchrift für Kunft, 
Lirteratur, Theater und Mode« theilt in einer Beilage 
zu ihrem Blatte vom 17. Nov. eine Abbildung der zwei, 
von dem NMaturforfher Herrn Doftor Pohl aus Lrafilien 
hierher gebrachten Indianer , von Herrn Karl von Saar 
nad) der Natur gezeichnet, und von Herrn C. Nahl rar 
Dirt, mit, welce fie mit folgenden Notizen begleitet: 
»Diefe beiden Individuen, ein Mann und ein Weib, 
Namens Joao und Franzisfa, gehören zu den Urſtaämmen 
RBrafiliens, und bewöhnten das Ufer des Rio Jequitin— 
bonba in der Kapitanie von Minas Geraes, der bei Villa 
Belmonte fich in's Meer ergieft. Ihre Nation iſt fehr 
zahlreich, befonders zwilchen dem genannten Rio Jequis 
tinbonba und dem Rio Doce, eine der graufamften von 
Braſilien, und im wilden Zuftande unter die Anthropos 
pbagen zu rechnen; gewöhnlich nähren fie fich —* der 
Jagd der, vierfüßigen Thiere, Vögel, Amphibien und Fis 
ſche, von Waldfrüchten, Pflanzenwurzeln und Schlinge 
gewachſen. Vier Horden, jede 50 bis 8o Mann, haben 

Sich ſeit zehn Jahren von den übrigen, ſehr zahlreichen, 
* ganz roben, und in unzugangbaren Waldern lebenden 
Botocuden, die gegen diefe Abtrünnigen und gegen die 
Portugiefen außerſt feindfelig ſich betragen, getreüns, 


nähern fih den angränzenden Portugiefen mit Kreun 
ſchaft, und helfen diefen ihre Feldfrüchee —— ea 
— die Jagd nicht hinreichende "Nahrung verſchafft 

e geben übrigens ganz bloß, haben eine gelbbräunlide 
Farbe, die durch einen rothen und ſchwarzen unregelmaͤ⸗ 
ßigen Anſtrich nod verunſtaltet wird, find von mittlerer 
Größe, flart, a fein, ſchmußig, und fehr träge, 
Ihr größtes Bedürfniß ift die Befriedigung des Magens; 
iſt dieſes geflillt, fo überlajfen fie fi gänzlich ihrer Kaufe 

eit. Ihre Unterlippe und die Obrläppchen werden wi⸗ 
hen dem fünften und fechöten Jahre ihres Alters mittelft 
eines foigigen Holzes durchbohri. Anfangs wird ein klei⸗ 
ned, dann nach und nach ein immer größeres, rundes, 
einen halben Zoll hohes Hol; darin befeitigt, welches mif 
der Zeit eft bie En 4", Zoll im Durchmeifer vergroͤßert 
wird, und zur befondern Zierde dient. Durch diefe Aus— 
dehnung ereignet es fich oft, daß die Unterlippe oder die 
Oprluppchen zerreißen, wodurch im erſſern —* die Zaͤhne 
entbioft werden, und oft einen widrigen Anblid darbies 
ten. Aber aud einen DVortheil bringen diefe Klögchen, 
indes die ihren Beinden Furcht einjagen. Aufer bem ber 
dienen fie fi jenes der Unterlippe flatt des Tellers, ins 
dem fie Fleiſch auf Daffelbe legen, und es fo jerfchneiden, 
oder auch Mandiocca, um es mittelit der Zunge in den 
Schlund zu bringen, &ie leben übrigens hordenweife, 
in Gehorfam unter einem Anführer, der fonft Eazigue, 
nun aber Capitao ( Hauptmann) genannt wird, babem 
aber weder eigentliche Hütten, noch Viehzucht oder Plane 
jungen, und Polygamie it bei ihnen üblich. Der bier 
anwefende Mann it 20, das Weib 21 Jahre alt, doch 
baben beide ein weit älteres Ausfehen, Herr Doftor Pohl 
befuchte dieſe Urftämme während feiner Bereifung deB 
innern von Vrajilien in ihren Aufenthaltsorten, und ere 
ri das-mitgebrachte Paar bei feiner Anfunft in Rio de 

aneiro von dem Fönigl, portugiefifhen Major Auliao 
Fernandes da Leme, der ur Civiliſirung diefer Andier 
und zur Abhaltung ihrer Einfälle in die portugiefifchen 
Anfiedlungen fchon feit zehn Jahren in &t. Miauel an 
der Spitze einer Militär-Mannfchaft ftebt, und eine Hors 
de von 50 Perfonen zum Beweife der fortfchreitenden Cie 
vilifation diefer Indier nach der Hauptſtadt bradte, um 
fie dem Könige vorzuftellen. « . 

, Der öflerr, Beobachter enthält unter der Auffchrift: 
Wien, den 18. Mov. Folgendes: »Der englifde Cou⸗ 
zier erhebt fih mit Nachdruck gegen einen angeblichen 
neuen Ferman des Grofberrn, der am to, (nad andern 
am ı4.) September erlajlen, und wodurd die allaemeing 
Bewaffnung des Volfs gegen »feine treulofen Feinde— 
verordnet worden ſeyn fol. Der Courier verfichert,, die 
Briefe aus Aonftantinonel vom ab, @ept. erwähnten von 
einem ſolchen Ferman nichts, und der Tert deifelhen bew 
weife überdieß jur Genüge, daß man ihn als eine reine 
Erdichtung betrachten müjfe. Wir fegen hinzu, daf die 
glaubwürdigiten bier eingelaufenen Berichte aus Korftane 
tinopel nicht blos bis zum 26, &eptember „ fondern bis zu 
Ende Dftoberd das nämlihe Stillſchweigen beobachten. 
Blos in der feiten Ueberzeugung, fein mur einigermaßen 
verftändiger Lefer werde einem fo groben Betruge Glau— 
ben beimejien, haben wir bisher unterlaffen, dieß Kahrie 
fat, weldes durch feinen eigenen Anhalt feine unächte 
Abkunft — — beurkundete, Lüͤgen zu ſtrafen. Der 
Courier bemerkt ſehr richtig, eine Publifation dieſer Ark 
hatte ohne eine vorhergegangene, oder wenigitens gleiche 
zeitige KAriegserflärung nie erfcheinen Fönnen, und wis 
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waren der Meinung, daß diefe fo natürliche Bemerfung 
ch Jedermann darbieten würde. Hierin fcheinen wir und 
indeſſen geirrt zu haben; denn noch hören die öffentlichen 
Blätter nicht auf, den ihnen fo willfommenen Ferman 
nebſt hundert andern falfhen Thatfahen-über Europa zu 
verbreiten. * j 
WB Laibad, den 20, Nov, Nachdem Se. f. k. Mai. 
unfer allergnädigfter Candesfürft den Poftulaten »Landtag 
für das Jahr 1821 in dem Herzogthum Krain anzuordnen 
ruht hatten, wurde derjelbe am 17. d. M. hier feier- 
ichſt abgehalten. 
“ Könt j ü 
Turin, den 13. Nov. Ihre k. Hoheiten die Prin: 
zen Klemens und Johann, Neffen Sr. Maj. des Könige 
von Sachen, find am 8. d. Abends in diefer Hauptjladt 
angefommen. &ie ftatteten am folgenden Tage einen 
Befuch bei Ihren Majeftäten im Schlojfe Stupiniggi ab, 
und beehrten in deren. Begleitung am Abende deſſelben 
Tages das Theater Carignan mit Ihrer Gegenwart. Die 
Prinzen reifen infognito, unter den Namen: Grafen von 
Plauen. Am Sonntag fpeisten Sie mit Ihren k. Maje- 
ftäten in Stupiniggi, befuchten verfchiedene öffentliche 
Gebäude, und werden nun Zhre Reife durch Italien fort: 
en. . 
Genua, den 14. Nov. Geftern bat ſich der k. Ser 
* nat unter dem Vorfige des Nitters Ambros Moljino, in 


reih Sardinien, 


Gegenwart ded erfien Präfldenten, Grafen Carbenara, 


zur Eröffnung feiner Sipungen im großen Saale verſam⸗ 
'melt, wobei der General» Advofat, Graf Somis, die 
Snaugural: Rede hielt. — Ihre k. Hobeiten die Prinzen 
von Sachſen find unter dem Titel: Grafen von Plauen, 
geſtern hier angefommen. 
Herzogtbum Parma. 
» Parma, den ı2. Nov. Ihre Majeftät unfere Sour 
veränin , welche feit dem 3. d. von Ihrer Villa di Saͤla 
- in die Hauptftadt zurückgekehrt war, begab Sich am 11. 
nach der Brücke del Taro, um mit. Ihren Coufiner, dem 
Erbprinzen Leopold von Tosfana und Seiner Gemahlin 
jufammen zu treffen. Nachdem Jene diefe merkwürdige 
Brücke in Augenſchein genommen hatten, kehrten Sie 
nie Ihrer Maſjeſtat nach Parma zurück. 
Großherzogthum Toskana. 
Florenz, den ib. Nov. Mach einer beinahe vier⸗ 
monatlichen Abweſenheit iſt Se. f. k. Hoh. der Ersherzog 
Leopold mit Seiner Gemahlin von Ihrer Reiſe nach Ita— 
lien und der Schweiz glucklich wieder hier angelangt. Sie 
trafen am verflojlenen Mittwoch Abends im Pallafie Pitti 
ein, wo man Sie ſehnlichſt erwartet hatte, und wo Sie 
von unſern durchlauchtigen Souveränen und der ganzen 
?. Familie mit Zartlichkeit empfangen wurden. — Heute 
iſt Se. k. k. Hoh. der Großherzog in der Richtung von 
Piſa mit Ihrem Oberſthofmeiſter, Fürſten Rofpigliofi, abs 
gereiöt, um im jener Stadt, wie gewöhnlich, die raube 
Jahrszeit zujubringen. 
s Paäbſthiche Staaten 
Rom, den ı7. Mov. 
von Chablars angeftellten Nahforfhungen römifher Als 
terthiimer haben den beiten Erfolg. Es vergeht beinahe 
fein Tag, wo man nicht eine merfwürdige Statue oder 
wine feltene Infchrift ausgräbt. — Der Gerichtshof von 
Froſinone hat in feiner achten Sipung vom ı2. Nov. drei 
MNäuber zur Galeerenjtrafe verurtheilt, und eben fo viel 
Angeklagte als fchuldlos entlaſſen. 
2 " Königreih beider Sizilien. 
Neapel,'den 13. Nov. Der Mörder des Prälaten 
Tomoſi ift entdeckt und der Gerechtigkeit überliefert wors 
den. — Die neapolitanifhen Blätter find mit Recht unge: 
halten über den Conftitutionel, welcher die Nachrichten 
tiber die Eriftenz von Räuberbanden in Neapel und Sizi⸗ 
lien fo übertrieben bat, als wenn fogar die Ruhe diefer 
Provinzen dadurch wäre geflört worden, was ganz un« 
wahr it, — Die öffentliche Erziehung wird jept unter 
religiöfe Aufficht geftellt. Unſer Kardinal:Erzbifhof übere 
nimmt dad Prafidium der Junta des öffentlichen Unter» 
rihts. Man verfpricht ſich aus diefer Maaßregel die ger 
deihlichiten Folgen für die Bildung der Jugend. 
Palermo, den i. Nov. m 29. und 30. Oft. 
hatten wir fürchterlihe Stürme auf dem Meere und auf 
dem Lande, Der Fluß Oreto und die andern unfere Stadt 
umgebenden Ströme traten aus, verwüſteten die Relder, 
und zjerftörten Gebäude, In der Stadt felbft wurden die 
erften. Stodwerfe faſt ganz ımter Waller gefept. Der 


Schaden iſt böchjt bedeutend. Vier Perfonen verunglück⸗ 


ten in der Stadt, und zwei Barfen giengen im Sturme 
unter. — Ein f, Edikt vom 3o, Oft. verordnet hinſichtlich 


Die auf Befehl der Herzogin 


der in Spanien berrfchenden Seuche, daß während diefes 
außerordentlichen Umflandes jede heimliche Landung vom 
Waaren oder Perfonen als eine Verlegung der Sanıtäts- 
Geſetze vom erften Grade betrachtet, und nach dem Artifef 
10 und 21 dieſer Geſetze mit dem Tode bejtraft werden foll. 
, Sonifdhe Infeln 
Briefen aus Corfu zufolge haben fi in den joniſchen 


Inſelu zwei unangenehme Vorfälle ereignet, einer zu Ges 


rigo, der andere zu Zante, Auf der erjten Infel haben 
einige mainottifche Seeräuber vierzig gelangene Zürfenz 
Männer, Weiber und Kinder, an’d Land geſetzt. Diefe 
wurden fämmtlich von den Einwohnern ermordet. Im 
Folge diefes traurigen Ereignijfed hat die Regierung im 
jenem Theile der Iufel, wo die Ihat gefhehen war, das 
Kriegsgeſetz publiziren laffen. — Zu Zante wurde mar 
eine tärfifche Brigg anſichtig, welche gegen Kiri mand«e 
vrirte, und von verfchiedenen bewaffneten griechifchen 
Fahrzeugen verfolgt wurde. Der Kommandant von Zante 
fhidte eine Tr.ppenabtheilung ab, um im Bedürfurgs« 
Falle den Sanıtätö-Kordon zu verjtärfen, wenn etwa die 
Türken landen wollten, oder ein Schiffbruch geſchähe. 
Diele Einwohner verfammelten fih nun auf dem Plage, 
und in der Meinung, daß die Truppen den Zürfen gegen 
die Griechen Beiftand leiften wollten, griffen fie die Enge 
länder mit Slintenfchüffen und Steinwurfen an. Der 
Offizier und ein Mann wurden hiebei blefürt. Man hat 
bereit die ‘geeigneten Maafregeln ergriffen, um die Urs 
beber diefer verwegenen That nach) aller Strenge zu be= 
ftrafen. 
Zürfei, 


Die Allg. Zeitimg bringt Nachrichten aus Konftanz 
tinopel bis zum 25. Oft. Dieſen zufolge herrſchte in 
der Hauptſtadt anfchrinend Ruhe, und die Faufmännifchen 
Geſchäfte hatten einiges Leben gewonnen. Der Fall von 
Zripolisa war befannt; Dagegen hatte die Pforte am 24, 
einen großen Sieg im Meerbufen von Lepanto über die 
griechiſche Flotte, wobei nad Angabe der Zürfen 35 grie— 
chiſche Schiffe verbrannt und 23 genommen worden ſeyn 
follen , verkünden laſſen. (MWahrfcheinlich ift dieß die ans 
dem öjlerr, Beobachter befannte Affaire bei Galaridi. 
Den in der Hauptitadt Tebenden Handel treibenden Gries 
hen waren ıhre, theild von fremden Gefandten, theils 
von der Pforte felbft herrührenden Handelspatente, wo ⸗ 
mit gewijfe Privilegien verbunden, vollends-abgenommen 
worden, fo daß fie nun aufer Schutz ſtehen. — Was 
die Derlegenheit der Pforte bei den gegenwärtigen Um⸗ 
Ränden fieigern muß, waren die aus Armemen eingegan« 

euen Nachrichten. Die Pforte wußte Thon feit einigem 
onaten, daß fich die Perfer an der armenifhen Granze 
bedeutend rüfteten; allein es gelang ihr, diefe beunrubi= 
em Nachricht zu verheimlihen, um nicht den Griechen 
ei ihren Aufftänden neuen Muth zu geben. Am 19. Oft, 
erhielt jedoch der Divan fihere Nachricht, das der Throne 
erbe, Sohn des Schahs von Perfien, mit 100,000 Mann 
bei Kard in Armenten eingefallen, und bi Erzerum, die 
Hauptſtadt Armeniens, welche bereits von den Perſern 
bejegt ift, in Eilmärfhen vorgedrungen fen. Dieß machte 
außerordentliche Senfation bei dem Divan, da die Per- 
fer ungehindert Aı ganz Natolien vorrücken fönnen, weilder 
größte Theil der aſiatiſchen difponiblen Truppen dießſeits 
des Bosporus im Marfche gegen die Donau begriffen ift. 
Der Sohn des Schahs von Perfien ift ein abgefagter 
Feind der Türken, umd derjenige, welcher früher mit Ge⸗ 
neral Vermaloff das gute Einvernehmen zwifchen Perfien 
und Rußland herjtellte. Die Bewohner Armeniens, Glau— 
bensbrüder der Griechen, Teiften wohl nirgends Wider» 
ftand, und wenn je die Lage des türfifchen Reichs ge» 
fährlih war, fo ift fie es im jetzigen Augenblick. (Bor 
mehrern Tagen erwähnten bereits Parijer Blätter einer 
Kriegserffärung der Perfer,) 
Sranfreid. 

Paris, den ı5. Nov, Seit einigen Wochen predi= 
gen Miffionarien unter großen Volkszulauf in verfchie» 
denen Pfarrfirchen diefer Stadt. Am 13. Nov. Abends 
hörte man während einet folchen Verſammlung, welcher 
auch der hiefige Erzbifchof bewohnte, im Augenblicke des 
Segnend einen flarfen Anall, Bei der Unterfuchung 
fand man Ueberrefte einer blechernen Büchfe oder foge» 
nannten Petarde, von etwa 10 Zoll im Durchmeifer, 
welche ein boshafter Menſch in reinem Winfel der Kirche 
hatte ſpringen laſſen. — Ans dem Journal des Debatg, 
'erfabren wir mit Verwunderung, daß der König von Enge 
land- im Köln von der Muftf des dort liegenden preußi— 
fhen Regiments ein Lied habe fpielen laſſen, das fo an⸗ 
fängt: » Steil dir im fieger Frans. « 
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Paris, den ı6. Nov. Die Pairdfammer hat einen 
ihr vorgelegten Entwurf zu einer Adrefe an den König 
einmüchig und ohne weitere Berathichlagung ungenom:- 
men. Gejtern wurde dieſelbe Zr. Majejtat durch eine 
Deputation überbracht. Wir entlchnen daraus blos fol- 
gende Stelle in Bezug auf die Angelegenheiten im Dften: 
»Allerdings drüden große Unglüssfalle den Drient; je« 
der Chriſt ſchaudert davor; ſie verwwunden jedes Men: 
ſchenherz. Wir danfen Ew. Majeſtat fir die troftvolle 
Hoffnung. die Sie und geben, daß jenen Unordnungen 
und Graufamfeiten bald werde ein Ziel gefegt werden. 
Gebe der Himmel, daß die Einhelligkeit der Mächte 
Mittel finde, jedes gerechte Begehren zu befriedigen. 
Sire! Frankreich begrüßt immer mit- Jubel die Blag: 
ge feines Königs, die mut der ihr gebüprenden Wir: 
de unfere Hafen verläßt, und die Sregegenden der les 


vante haben in der neueſten Zeit ihre Erfcheinung mit - 


Danf und Entzüden begrüßt, als fie diefelbe ſahen nicht 
allein die Franzoſen beihügen, fondern allen Unglückli— 
hen Hülfe leiften, allenthalben irgend einem Mißbrauche 
der Gewalt vorbeugen, allenthalben den Anfprüchen auf 
Mitleid begegnen, und eine Menge Schlachtopfer einer 
wüthenden Rache entreifen.e — Der König antwortete, 
daß er ſchon in der Cinmüthigkeit, womit die Adreſſe ab- 
efaft worden, das glüdliche Vorzeichen der Einheit der 
Snfichten, die er in feiner Eröffnum 5: Rede jo dringend 
empfoblen , und die mehr als alles Andere die oͤffentliche 
Wohlfahrt werde fihern können, erblide, 
Spaniem 
Madrid, den +. Nov. Der Finanz »Minijter hat 
* Entlaſſung genommen ; auch andere Miniſter ſchwan⸗ 
en. — Catalomen ſchwarmt voll Rauber. Die herrfihens 
de Seuche bat alle Kräfte gelahmt. Wie hoch, ſchreibt 
ein Arzt von diefem Schauplage des Schredens, müſſen 
Möth und Jammer geſtiegen ſeyn, wenn man ſich Glück 
wünjhen muß, täglich nur 100 Todte zu zählen; denn 
fo hoch belief fid die Zahl derfelben noch in den legten 
Tagen. Die Hitze bielt noch immer hartnädig an; ine 
deſſen die Gterblichfeit hatte nachgelaſſen, aber leider 
wohl nur aus dem runde, weil fie nun weniger Opfer 
findet. — Die Infel Majorfa it im tiefiten Kummer ; 
man fann die täglich jterbendeir nicht mehr zählen. Pak 
ma iſt leer, Hütten in feiner Nähe zählen bei 6000 Ber 
wohner, aus Mangel an Verkehr befürchtet man Hune 
ersnoth. — Am 29. und 30. Oft. beichäftigten ſich die 
orteö mit einem mpeg über die Rilitär = Dez 
forationen, und verwiejen einen vom Kriegsminiter übers 
brachten Entwurf einer Militar » Eintheilung Spaniens 
an die Kriegskommiſſton. Eine Fönigl, Borfchaft zeigte 
an, daß der König dem —r aufgetragen, ihm 
Bericht über die Maaregeln zu erjtatten, die man zur 
„Heritellung des Friedens in den Kolonien anwenden 
Fönnte. — An —— Tage wurden endlich die langen 
Verhandlungen über den aus 3g Paragraphen beitehen: 
den Mauth = Tariff geſchloſſen und derſelbe, der Wider: 
fprüche der merkantil geſinnten Abgeordneten ungeachtet, 
angenommen. Graf Torreno zeigte ſich als ein warmer 
Vertheidiger deſſelben, und wies auf das Beiſpiel Frank⸗ 
reichs und der vereinigten Staaten hin, welche dem Verz 
bote fremder Waaren den Wohlitand ıhrer Induftrie ver 
danften. Der $. 38, verfügt. die Anlegung von Depots 
für die fremden Waaren, welde binnen zwei Jahren 
wieder ausgeführt werden müſſen. &ie werben im erſten 
Jahre 2 Prozent und im zweiten ı Prozent Yagergebühr 
bezahlen. . — Am 3o. Sept, ‚betrug unfere —— 
Schuld 164,030,279 Realen, wovon die Zinſen 7,54 1,607 
im Jahre betrugen, und Leibrenten, feit dem ı. Janner 
1821 liquidirt, 4,570,531 Realen. Schwebende Schuld, 
Jiquidirte, 848,570,26B Realen. Nur diefe Valuten wer: 
den in Zahlung für Nationalgüter angenommen, 


Portugal. 


Liffabon, den 24. Oft. Am 8, d. wurde der Ine 
quifitiond« Pallaſt dem Volke geöffnet. Die Menge, die 
ſich während. der erften vier Tage dahin begab, war jo 

roß, daß man nicht ohme Gefahr beifommen Fonnte. 
Das Gebäude ijt geräumig, bat die Geſtalt eines länglie 
chen Vierecks, und enthalt im der Mitte einen Garten; 
es hat drei Stockwerke, die mehrere gewolbte Galerien 
enthalten; längs derfelben befinden fih eine Menge Ges 
fängnijje von 6, 7, B oder q Geviertfchuben. Da jene 
auf ebener Erde und im erften Stock Feine Fenſter haben, 
fo kann, wenn die Thüre verſchloſſen iſt, weder Luft noch 
Licht hinein dringen; jene im obern Stock haben eine Art 


Euftloch in der Form eines Schornfteins, durch welches 
man den Himmel erbliden fann. Die legtern waren füe 
foldye Gefangene beflimmt, von denen man vermutbetey, 
fie würden wieder in Freiheit gefegt. Au dem Gewölbe: 
eines jeden Gefängniſſes (denn alle find gewölbt) ift eine: 
Oeffnung angebracht, von ungefähr einem Zoll im Durch⸗ 
mejjer, die in einen geheimen Gang gebt, ver über fammt⸗ 
liche Gefangniſſe hinlauft; durch diejes Mittel fonmen 
die Agenten der Inquiſition zu jeder Zeit das Betragem! 
der ————— beobachten, ohne bemerkt zu werden, 
und die Unterredung mehrerer Gefangenen in einem und’ 
demſelben Kerfer belaufchen. Auf diejen Gangen waren” 
Sipe fo angebracht, daß ein einzelner Menſch beobachten 
fonnte, was in zwei Gefängniffen vorgieng. Die Leute, 
welche auf Diefe Weife die Gefangenen beovaditeten, tru⸗ 
gen Schuhe von Seilband, damır man fle nicht hörte. — 
In einer der legten Sitzungen der Cortes machte Borges 
Earneiro den Antrag, Daß jeder Portugiefe gehalten feyn 
folle,- fich in inlandiſche Stoffe zu leiden, 
Srofbritanniem. 
London, den 10. Nov. Vorgeitern Abend um 61% 
Uhr ift der König, in Begleitung des Sir &. Vloomfield, 
und unter Bededung einer Abtheilung Lanciers, von 
Ramsgate (wo er an's Land gefliegen war) im beſten 
Wohlſeyn in Earltonhoufe angefommen. Der Herzog von’ 
Vorf und der Marquis von Londonderry fpeisten alddauz 
mie Dr. Majeftät. — Geftern nahm der neue Lordmanore 
feierlih von feiner Würde Befis. Man bemerfte, dag 
bei dem Zuge fowohl die herfommlichen eharniſchten 
Ritter, als die eskortirenden Leibgarden fehlten. Uebri— 
— herrſchte dabei die größte Ordnung. Der abtretende 
ordmayor und Sherif, beide von der Oppofition, wurs 
den vom Volke mit großen Beifallsbezeugungen begleitet; 
eö verfuchte fogar, ihnen die Pferde auszufpannen und 
ihre Kutſchen zu ziehen. Abends beehrten die Herzoge 
von Port und von Wellington, die Lords Kondonderry 
und Sidmouth, die fremden Gefandten ıc. das Gaſtmahl 
des Lordmayors mit ihrer Gegenwart. — Man hat Nach» 
richten von unferer Nordpol» Erpedition. &ie lag am 6. 
Juli bei der Infel Refolution in der Hudfonsbai, und 
batte, da fie zu früh auögefegelt, große Schwierigfeiten 
rücfichrlic des Eiſes zu überwinden gehabt. — Nad) 
Briefen aus Odejja vom ı2. Oft. jland die ganze ruffifche 
Armee im Begriffe, Winterguartiere zu beziehen, wos 
durch alle Furcht vor Beindfeligteiten verichwunden iſt. 
Aber zu Konftantinopel erregte die große Menge afiatis 
fher Truppen, welche angefommen war, Be orgniſſe, 
und alle Boutiquen waren verſchloſſen. — In einer Zeie 
tung von New:Jerfey iſt nachſtehende Anzeige erfchienen: 
»Zu verfaufen am 8, Juli hundert ein und dreißig Pros 
zeſſe/ einem gefchieten Profurator angehörend, der Wile 
lens iſt, fi in Ruhe zu fegen. Nota. Die Klienten find 
reich und eigenfinnig.« — Die Times bemerfen zu dee 
Unabhängigfeitd-Erflärung von Neufpanien : die einzigen 
beachrungswertben Züge derfelben wären die Anerkennung 
der fpanifchen Dynaftie, und daß alle Einwohner, ohne 
Unterfhied des Urfprungs oder der Farbe, Bürger feyn 
follen. Eine fonderbare Anomalie dabei aber ifl: die 
Beibehaltung der Inguifition, und’ eine nod völligere 
Ausſchliehung anderer Religionen, als die fpanifche Were 
fallung feftgefegt hat. Nach der Verfaſſung Altfpaniens 
wurde der König die Krone diefes Fandes, wenn er es 
ohne Bewilligung der Cortes verliefe, verlieren, Wie 
demnach diefe den Korderungen der Merifaner; welche 
feinem dortigen Aufenthalt unbedingt fordern, genügen 
werden, ſteht zu erwarten, Diefe Revolütion bildet, ob⸗ 
leich lange erwartet, eine Epoche in der Kolonial: Ges 
—*8* und entſcheidet an ſich ſelbſt über das fünftige 
Verhaͤltniß zwiſchen der ganzen Kontinental » Maffe füds 
lid) von Mexiko und den Mutterftaaten in Europa. R 


Deutfhland 


Kaffel, den ı8, Nov, Außer den vom Kurfürften 
unmittelbar ‚angeordneten Verbeiferungen ‚im Kriegswes 
fen, iſt göciten Ortes eine trigonometrifche Aufnahme 
von gang Heilen für's nächſte Frühjahr angeordnet wors 
den, auf deren Grund demmnächt eine große militärifch« 
topographifche Karte vom ganzen Auritaate entworfen 
werden foll. Zur vorläufigen Refognos;irung wegen dee 
Zriangulirung und der Aufnahme der höditen Punfte 
des Infelberges bei Schmalfalden und des Meißners bei 
Eſchwege find bereits die Ingenieurs: Hauptmann Wies 
grebe, Rıttmeifter v. Ochd und Profejlor Gerling, auf 
einer Reiſe in Lande beariffen, und operiren über Amö- 
neburg; den Knoͤll, Hersfeld, Hanau ıc. 


Zrüb um 4 Uhr, 
Barom, Therm. 
‚| Arad 


|: 2 — Ir 


| Witterung >Barom, u 
26 — 53 |beiter 
26] 731 —ag lbeiter 


Geſchichte. 


Bon den Feueröbrüäünſten der Stadt Botzen. 
Geſchluß.) 

Was die landesfürſtliche Kommiſſion geleiſtet, iſt 
uns nicht bekannt. Die wichtigſte und entſcheidendſte 
Vorſichtsmaaßregel hat aber einige Jahre fpäter der Ma— 
giftrat von Votzen felbit ergriffen. Falſer fagt: » Weilen 
ein adelich und ehrſamer Stadtrath in pflichtmaßiger Ue⸗ 
berlegung beobadıtet, daß Die vormals erfolgte große 
Bruniten - - - meiltend aus deme entfprungen, weilen 
damahl alle Käufer der Stadt mit Schindeldächern und 
Sleden (Brettern) bededt waren, als hat wohlermeldter 
&tadtrath der Urfahen Anno 1598 erfimals refolviert, 
daß von dorten an alle hölzerne Dächer und Flecken hin« 
wer genommen, und dargegen durchgehends in der gan« 
zen Stadt und nächtanlırgenden Margreyen (Landger 
meinden) die Häufer mit Ziegeldächern beiegt, alfo forts 
an bey großer Straf von männiglichen ein ſolches beob» 
achtet, und darwider nicht gehandelt werden folle, Weld 
fo nuglihe als nothwendige Anordnung in der neuern, 
Anno 1655 aufgerichten Beuerordnung durchgehende wie- 
derumen erholt, auch ſolches von Ihro Durchlaucht Erz ⸗ 
herzogen Ferdinand Carl gnädigft ratificiert worden, « 

Diefes woblthätige Statut hat feitber die Fraftigite 
aller Sanftionen erhalten. Was es vorſchreibt, it zur 
Drtöfitte geworden, nicht blos in der Stadt und ihrer 
nächiten Umgebung, fondern auch in den entfernteren Orr 
ten der fogenannten Mallgreyen, und in den Gememden 
Gries und Leiferd, wo man auch die Bauernbäufer und 
ihre Scheunen beinahe allgemein mit gebrannten Ziegeln 
gededt fiebt. Don diefer Sitte wird die Stadt und wers 
den diefe Gemeinden nur abweidhen, wann fie aufhören, 
für die Dauer ihres Wohljtandes bedadıt zu feyn. @ie 
werden fid immer erinnern, daß fie feit der Einführung 
Diefer Sitte, das it, feit mebr gls 300 Jahren, unge 
achtet der oben gefchilderten Gefährlichfeit ihrer Tage, 
von jeder größern, oder auch nur etwas bedeutenden 
—— verſchont geblieben ſind. 

Eigentlich iſt es dieſes heilſame Statut, was uns 
zur Mittheilung dieſer Nachrichten beſtimmt hat. Beinahe 
jede deutſche Stadtchronik hat von großen Feuersbrüuſten 
zu erzählen; aber wenige förnen ſich eines dadurch ver⸗ 
anlapten fo weifen und wohlthätigen Statutes rühmen 
wie Bogen, eines Statutes, das an Wirkfamteit au 
der beften Feueraſſekuranz » Anftalt vorzuziehen ift. 

Feueröbrünfte entfteben durch Zufall; durch Fahre 
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Täßigfeit, manchmal fogar durch mordbrennerifhe Ver - 


ruchtheit überall mehr oder weniger. Allein fo lang man 
nur da zu helfen braucht, wo das Feuer entitanden iſt, 
wird man deifelben bei nur etwas geordneten Loſchauſtal⸗ 
ten fiber Meifter. Gewöhnlich vermag man ſchon das 
Haus, worin die Flamme ausbrach, wo nicht ganz, doc) 

rößtentheil® zu retten; im ſchlimmſten Kalle wird der 

wed doch durch das Einreifen des Gebälfes gewiß er- 
weicht. Anders aber verhält ſich die Sache, fobald ein« 
mal mehrere Gebäude und ganze Reiben Käufer von den 
Flammen ergriffen find. Allein bevor dieſes Unheil ein« 
treten fönnte, wird das euer da, wo es entitanden iſt, 
ſchon lange gelöfht feyn, wenn die Oberfläche der übrie 
gen gHäufer nicht aus brennbarem Stoffe beiteht. Wenn 
wir und anders nicht hölzerne Hütten, re ger 
baute Häufer denfen, fo kann man als feite Regel an« 
nehmen, daß das Teuer nur durd die brennbare Ober« 
flähe der Dächer fich weiter verbreitet: Wo diefe von 
Holz ift, und ein ftärferer Wind hinzu kömmt, da liegt 
es, Sobald einmal ein Dach in Flammen geratben ift, gar 
oft außer allen menfclichen Kraften, der weitern Vers 
breitung des Feuers Einhalt zu thun, und die beften 
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Feuerloͤſch⸗ Anftalten vermögen nur wenig dawider. Die 
Erfahrung lehret, wie durd vom Winde fortgeriffene 
brennende Eplitter eö bald zu gleicher Zeit an mehreren, 
oft weit von einander entfernten Orten zu brennen ans 
fängt, wie da fehr bald Verwirrung einreißt, und wie 
fehr fih die Beuerlöfch- Anftalten an jedem einzelnen 
—— wo ſie noch thatig ſeyn wollen, gelahmt ſehen. 

ir haben hiervon ein ſehr neues trauriges Beiſpiel an 
dem großen Brande von Salzburg, der in dem Falle, 
wenn Die dortigen Käufer, gleich jenen zu Bogen, mit 
Steinziegeln gedestt gewefen waren, ganz gewiß ein bald 
unterdrücter bloßer Fenerlärm geblieben wäre, bei dem 
nur das Haus, in welchem das Feuer entjtanden it, 
mehr oder weniger —— Man kann unbedenk⸗ 
lich behaupten, jede Stadt und jedes Dorf, deſſen 
Dächer aus einer brennbaren Oberflache beſtehen, viel 
weniger reellen Werth hat und weniger Aredit verdient, 
als jene Ortichaften, wo die der Fall nicht iſt, und daß 
man da auf den eigenen Vortheil und Wohlitand ſehr 
wenig Bedacht nimmt, wo man, wenn es möglich üt, 
diefen Mangel ju heben, ibm nicht hebt. Und die Möge 
lichkeit fann doch, fobald einmal der ernftliche Wille 
zur Abbälfe emtritt, an nit gar vielen Orten mit 
Grunde beftritten werden, j 





Urfprung der Seelſorgskirchen im Bisthume 
Brixen. (Fortjegung.) 


9. Die alte Pfarre zu St. Forenzen wurde im 
Jahre 1393 durch dem Bifchof Kridrig von Erdingen dem 
brirnerifhen Domfapitel einverleibt. 

Das Frühmeß- und Schul-Benefizium zu St. Foren» 
en wurde im Jahre 1783 — und dem Oberaufſe⸗ 
ber der Normalfchulen in Zirol das Ernennungs: Recht 
eingeräumt. ‚ 

Das Benefijium zum h. Kreuz auf der Fronwieſe 
ſtiftete Joſeph Steger im Jahre 1748, und behielt feiner 
Bamilie dad Patronats» Recht vor. 

Die Koplanei zu Saalen nahm ihren Anfang im 
Jabre ıbBı, wurde aber erfi im Jahre 1753 eın eigente 
liches Benefizium. (Seelenzahl 1956.) n 

Die Kuratie Onac kam im Jahre 1755 ju Stande, 
(Seelenzahl 279.) 

Die Total» Kaplanei Reiſchach wurde im Jahre 
1786 errichtet. (Seelenzabl 487.) 

@aalen und Onach bangen von freier Ordinariats« 
Verleihung ab, 

3, Die Pfarre Kiens wurde um das Jahr 1157 
pr feligen Biſchof Hartmann dem Stifte Neuftife 
geichentt. 

Das Benefizium zu den heil. drei Königen in 
dortiger Pfarrkirche ftiftete im Sabre 1304 Johann von 
Kiens, Domdechant zu Briren, aus dem Gefchlechte von 
Künigl, Das Parronats » Recht überließ er Neuftift, 
GSeelenzahl 1447.) 

Die Lofal-Kaplanei zu St, Sigmund (Seelenzahl 
427), fo wie jene zu Montan (Geelenzahl 273) wurde 
um dad Jahr 1787 errichtet. 

Zu Ehrenburg wurde im Sabre 1680 durch die 
gräflih Kuiniglifhe Familie ein Venefiiium geftiftet, und 
diefes durch Fürſtbiſchof Kaspar Ignatz von Künigl zu 
y einer Probitei erhoben, welches erft deſſen Nachfolger 

eopold von Spaur im Jahre 1747 beitätiate. — Das 
Verleibungs» Recht gehört abwechlelnd dem Lıfchofe und 
der Küniglifhen Familie zu. Einer der Kaplane verfieht 
die Stelle des Probſtes; der andere wurde durch befag« 
ten Fürftbiibof aeftifter im Jahre 1744. Weide erneunt 
der jeweilige Probſt. : 
(Bortfegung folgt.) 


Berlegt von Eafunis Schumacher, 
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Tirol, 
AInnsbrud, den ad. Nov. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Leopold von Sachen» Koburg Saalfeld find vors 
eftern unter dem Namen eines Örafen von Henneberg 
me eingetroffen, und haben im Gajlhofe zur goldenen 
Sonne Ihr Abjleigquartier genommen. Am andern More 
gen fepten KHöchitdiefelben die Reife nad) Italien fort. 
. Deiterreid 
Wien, den 21. Nov. Die nordamerifanifche Ges 
feufhaft der Wiſſenſchaften zu Philadelphia hat die mit 
dem Tode des Vice: Präfidenten v, Sonnenfeld, unter 
ihren auöwärtigen Mitgliedern erledigte Stelle durch den 
ofrath und Leopold » Ordendritter, Joſeph Freiherrn v. 
Be wieder bejegt. Auch hat ihn die ſchleſiſche Ger 
ſellſchaft für vaterlandifhe Kultur, Geſchichte und Alters 
thumstunde zu Breslau ihren Ehrenmitgliedern beigefellt. 
&e. t. k. apoft. Majeſtat haben allergnadigit ibm zu er= 
lauben geruht, diefe beiden Auszeichnungen anzunehmen, 
Linz, den 19. Nov. Unfere heutige Zeitung ent 
hält Nawitcehendes: Zwei ungewöhnlich ſtarke Webers 
fhwenmungen, welde im heurigen Sommer in fehr furs 
en Zwiſchenraumen folgten, haben einen großen Theil 
= Donaugegenden des Mühlkreiſes verheerend und um 
fo ſchwerer getroffen, als die Bewohner diefer fruchtba⸗ 
ren Gegenden, im Begriffe, die reichte Ernte zu be 
innen, fich nicht nur derjelben augenblidlih, fondern 
Es auch fpater noch ihrer Erdfruchte beraubt faben. 
Nicht minder traurig war auch die Yage jener armen 
Familien, welche fich durd Die Ueberſchwemmung aus 
ihren Wohnungen verdrängt, und in ihrem täglichen 
Diahrungserwerbe geitört fahen, eine k. k. Mayeftat, 
felbit ein Zeuge dieſer verheerenden Ereigniffe, gerubten, 
mit der Ihrem Vaterherzen fo eigenen Milde, fogleich 
durch eine Spende von 3000 Gulden W. W. dad Muhl: 
Kreisamt in die erwünfchte Lage zu fehen, den Bedrang⸗ 
teten fchleunig und ergiebig unter die Arme zu greifen, 
Mir edlem Eifer folgten auch die Bewohner der Haupts 
ftadt ſowohl, als viele der nicht befchadigten Gegenden 
des Müblfreifes den von Seite des Kreisamtes ergans 
genen zweimaligen Aufforderungen zu milden Beiträgen, 
und es find im Ganzen auf beide Sammlungen 886 fl. 
37 fr. W. W. und eg fl. 25 fr. C. M. eingegangen. 
Mach Maßgabe der theild Durch die Behörden erhaltenen 
vorläufigen Eingaben, theild auf dem Grunde Freisämt- 
licher Erhebungen ‚ find fowohl die von Er. k. k. Maje: 


ftar gefpendere Gabe, als die jept erwähnten Beträge 


ihrer Beitimmung gemäß, zur Betheilung der Hilfe bes 
dürftigitern Parteien in den Bezirfen Nauaridl, Eſchel⸗ 
berg, Linz, Wildberg, Steyeregg, Alam und Baums 
gartenberg verwendet worden. JIndem das Muhl«Kreis: 
amt diefes Reſultat zur allgemeinen Kenntniß bringt , fin 
det es ſich verpflichtet, die menfchenfreundlichen Wohl: 
thäter des herzlichſten Dankes im Namen der Betheilten 
zu verjigern. ß —* 
Königreich Sardinien. 

Turin, den 20, Nov, Am 14. d. kehrten Ihre Mar 
jeftäten von dem Schloſſe Stupiniggi in diefe Hauptitadt 
zurück. — Se. Majeſtat haben in Fußſtapfen Ihrer kö— 
niglihen Vorfahren beſchloſſen, den Klerus, die vor« 
nehmiten Magiſtratsperſonen und die vorzüglichiten Städte 
Ihrer Provinzen zur Huldigung vor ſich zu laden, welche 
auch dieſer Tage mit den ublichen Keierlickeiten vor fich 
gegangen iſt. — Se. pabjlliche Heiligkeit haben den Chi» 


rurgen Baltbafar Alarez von Thermignon für die Seiner 
gebeiligten Perſon bei deifen Reife über den Mont: Cenis 
nad) Bontain.bleau im Jahre 1812 geleifteten Dienfte zu 
Ihrem Titular» Arzt ernannt, und ihm eine fehr fhöne 
goldene Medcille zugleich überfendet, 

Genug, den 21. Nov, Ihre fönigl. Hoheiten die 
Grafea von Plauen haben, nachdem Zie in den wemgen 
Tagen Ihres Hierfeyns das Arfenal und andere öffentlis 
che Gebäude und Inititute befeben hatten, geſtern Ihre 
Reife in der Richtung von Parma fortgeſetzt. — Die hier 
fige Univerfität ladet jene Etudierenden, welche an den 
legten Unruhen im Monat März feinen Antheil genoms 
men haben, ein, fich innerhalb des Dejemberö in der 
Univerfitäts » Kanzlei zur Unterfuchung ihrer Zeugnijfe , 
und fotann zur Prüfung zu melden, 

; —Pabſtliche Staaten 

Pefaro, den 15. Nov. Die vın der verflorbenen 
Königin Karoline von England in ihrem Tejtamente hin» 
fichtlich ihrer in Italien gelegenen Guter ernannten Fidu—⸗ 
iar-Erben, Marcheſe Antaldi und Advofat Thomas Fe—⸗ 
ici, Haben auf dieſe Eigenfhaft als Fiduziar: Erben feier⸗ 
lich de ,ghter. — Der lepter Tage bier gewüthete Sturm 
bat die meiften Familien in den Häfen von Fermo und 
Ascoli mir Trauer erfüllt. Eine beträchtliche Anzahl von 
Fiſchern find eine Beute des Sturmes geworden, und 
ihre Leichname liegen zerftreut von Zronto bis Ancona 
am Strarde umber. Auch ein levantinifches Schiff ift zu 
Grund vegangen, dad außer der Ladung von Koloniale 
Waaren auch eine angefehene griechifche Familie am Bord 
haste; doch iſt biebei Niemand verunglüdt. 

Königreih beider Öizilien. 

„Neapel, den ı6. Nov. Als am q. d. Abends ber 
Bifhof von Averfa, Monfignor Tommafi, durch eine 
enge Gaſſe jener Stadt fubr, feuerte ein Boͤſewicht fein 
Gewehr auf ihn im die Kutfche ab. Der Prälat blieb 
auf der Stelle todt, und zwei bei ihm befindliche Geiſtli— 
che wurden leicht verwundet, Der Mörder, ein gewiller 
Carmine Mormille, deſſen ren bereitö gemeldet 
werden iſt, warf fich fogleic auf ein bereit gehaltenes 
Pferd, allein fhon am 12. wurde er entdect und vers 
baftet. Auf die Anzeige von dieſem gräßlichen Mord 
wurde durch ein komgl. Edift fogleich ein ſtandrechtliches 
Verfahren angeordnet, deifen Ausfpruch binnen 6 Stun⸗ 
den volljogen werden follte, und nun auch bereits volle 
jogen worden ift. 

Afrifa 


Nachrichten aus Tanger vom 13. Oft. zu Folge, war 
Muley-Seid aus dem alten Rep nach Mequinez aufger 
brochen, um von da nach Marocco zu ziehen, wo die 
Schhäge feines Oheims Mufen Soliman fi befinden. So 
bald dieſer davon Kunde erhielt, ging er mit feinem Heere 
feinem Neffen entgegen, und brachte ibm bei Geferüz eine 
ſolche Niederlage bei, daß Muley » Seid nur mit Mühe 
fid in das berühmte Heiligthum des Muley-Dris retten 
fonnte, wo er barfuß und mit dem’ Angefichte auf der 
Erde liegend, die Verzeibung feines Oheims anflebte. 
Der Banton von Gaſan, Sidijach el Haros, der haupt 
fählih den Bürgerfrieg angezettelt hatte, wurde von eis 
ner Kanonenfugel getödtet, als er eben ein Pferd, um 
zu entfliehen, beiteigen wollte. Man verficherte noch, 
Muley » Soliman babe fi mit 12000 Mann am 8. auf 
den Marſch nach Tetuan begeben, und am 11. fen deiien 
ältefter Sohn Muley- Ali mis 4000 Mann und Geſchüt 


382°. rn 


zu ihm geftoßen ’ um Tetuan zu bombardieren, wo man 


noch immer die Niederlage Seids bei Geferüz läugnete, 


und behauptete, er fen als Zieger nad) Marocco gezo— 
gen, wohin ihn die Großen des Reichs jur Aromung be= 
rufen hätten. — 

Tuͤrkri. 


An Berichten aus Corfu vom ın. Oft. heißt es: 
Die Stadt Mefolungbi in Aetolien it dad Haupt: Waf: 
fen : Depot der Griechen auf jener Küfte. Da nun die 
Kommunifationen zu Meer für die Griechen frei find, fo 
Dauert der Trausport von Kriegsmunition von Mefolung« 
Hi nach Morea ohne Anftand fort. Der Prinz Demetrius 
Hypſilantis hat alle europäifchen Offiziere eingeladen, 
nach) Morea zu geben; einige Ingenieure, Waffenſchmie— 
de und Zimmerleute find Fr pi dahin abgegangen: 
Ein Schreiben aus 
zu Trieſt erhalten, fagt unter Anderm: »Bei der Eins 
nahme. von Tripoliza durch Sturm find alle Türken, mit 
Ausnahme von 700 muhamedanifchen Albanefern, die ſich 
nicht vertheidigten, umgefommen. Das bisher vor Tei- 
poliza gelegene Heer, an 13,000 Mann ftarf, zog gegen 
Patrujo. Hierauf wurde unterm 14. (27.) Sept. im 
Hauptquartier zu Tripoliza eine proviforifche Civil: Me: 
ierung für ganz Griedyenland proflamirt. Außer dem 
ſthmus ıft jetzt Imir Pafcha Vrioni mit den Ueberbleib⸗ 
feln feiner Befagung in Athen blofirt. In dem Treffen 
bei den Thermopylen am 6. Sept., wo die Tuirfen 6000 
Mann ftarf waren, wurde von den drei türfifchen Pa— 
ſcha's einer gefangen , der andere jlarb verwundet in Las 
riſſa, und der dritte flüchtete fih mit Mühe, von Weni- 
gen begleitet, in dad Hauptquartier zu Janina. Es wur: 
den ı500 Türfen getödtet, die übrigen gefangen. Ju 
Epirus jtellten fid) die Bulioten am 7. Oftober zwi⸗ 
fhen Janina und Arta auf, und mabınen die von Ali 
Paſcha befeftigten Cinque Pozzt mit Sturm weg, wo 
Durch fie die Kommunikation zwifchen jenen beiden Städ- 
ten unterbrachen. Auch bemächtigten fie fich des Schlofe 
ſes Glycy, fo daß fih ganz Nieder Epirus, vom Fluſſe 
"Calama bis Aranto in der Gewalt der Hellenen befindet. 
Nur die Feftungen Prevefa, Arta, Patralfo, Modone 
und Corone find noch von ZTürfen befept; aber die Gars 
nifonen find fo ausgebungert, daß jie ſich ſchwerlich mehr 
lange werden halten fönnen ıc.« Ei 
Hdufig macht man fich von ben Türken einen unrich⸗ 
tigen Begriff. Sie find nicht mehr, was fie waren, aber 
fie find auch nicht das, für was man fie halt. Ohne 
Bildung, aber auch ohne ganz ausgezeichnete Yafter, ha= 
ben fie die Eigenfhaften aller Völfer , die in diefem Aul- 
turzuftande find, und ihren Leidenfchaften, fo wie jie eins 
mal erregt find, freien Lauf laſſen. Die Janitfcyaren, 
urfprünglich ein aus jungen Ehriften » Sflaven gebildetes 
Korps, find noch immer die Hauptikige der rürfifchen 
Macht, and unter-ibnen zeichnen fich die europäilchen von 
den weit weichlichern Afiaten vortheilbaft aus. Sie leben 
in Briedensjeiten ald Handwerker, und ſelbſt während des 
Krieges haben fie dad Vorrecht, in den Städten, wo fie 
einquartirt find, den Gewinn der Handwerker zu sheilen, 
indem fie mit ihnen arbeiten dürfen. So fallen fie dem 
Staate und den Ländern nicht fo zur Laſt, als oft die eu⸗ 
ropäifchen Truppen. Ihre Kochkeſſel halten fie für heilig, 
und jeder Feind, der diefe anruft, indem er fich im die 
Mäbe derfelben flüchtet, darf auf fihern Schug rechnen. 
Bon den Hülfstruppen find die griechifchen Bergbewoh—⸗ 
ner, namentlich die Arnauten und die Leghis (aus dem 
Kaufafus) die zahlreichſten, und beide fehr tapfer. Hier⸗ 
zu kommen nod die Freiwilligen, die aud Fanatismus 


oder Neigung zu der Armee ſtoßen. Unter dielen find die 


Delis die zahlreichſten. Es find dieß die enfans perdus 
der türfifchen Armee; der Name Tollbausler (Delis) paßt 
veilfommen auf fie. Sie rühmen fid), Die gefahrvolliten 
Un:omehmungen: über fich zu nehmen; ihr gewöhnliches 
Geihäft it aber das Plündern, gleichviel ob in Freun⸗ 
des oder Feinded Land. Stärke, Muth und angeborne 
Mäßigfeit fann man im Ganzen den türkiſchen Soldaten 
noch nich. abfprechen. Viele haben ihr ganzes Leben hin 
durch feine andere Nahrung, ald ein Stud Brod und 
eine Zwiebel gehabt. Reis iſt ein Lurus und Fleiſch ein 
Lederbijfen für fie. Bei diefer mäßigen Lebensart find fie 
mit wenig zufrieden zu ftellen, und fennen nur wenige 
Kranfheiten. Hätten ſolche abgehärtete Menfchen euro- 
päifche Taftif, fo würden fie gefaͤhrlich ſeyn; fo ijt aber 


jedes gut geübte Heer gewiß, über fie zu ſiegen. Die 
Bereinigung und die Ordnung giebt einer dijciplinirten 
Armee Stärke und Vertrauen auf fich felbjt. Alles dieß 


fehlt bej einem türfifchen Heere, das einem bewaffneten 


orfu vom ı8, Oft., dad man- 


Pöbelhaufen gleiht, mit dem Unterfchiede, daf es häufig 
nicht einmal den Antrieb der Leidenfchaften hat, der einen 
folchen oft bewegt. 

j Moldau und Wallachei. 

Die Lemberger Zeitung vom 16. Nov. enthält fol⸗ 
ndes Schreiben von der moldauiihen Gränze vom 7. 
tov.: »Das türfifche Kriegsheer in der Moldan erhält 

beinahe täglich neue Verftärfungen, und man giebt feine 
Stärke fhon auf 30,000 Mann an. Unter den neu ans 
gekommenen befinden fich auch viele Seimens (auf euros 
paiſche Art difeiplinirte Truppen), welche ſich fehr ordent⸗ 
lich benehmen. Nicht Gleiches fann man von den übris , 
gen, befonders von den Janitſcharen, rühmen, welche 
im Gegentheile viele Ausſchweifungen begehen. Es darf 
ſich Niemand in sinem quten Kleide auf der Straße zeir 
gen, ohne Gefahr zu laufen, deffelben beranbt zu werden. 
Der Kaimafan fchreibt außerordentliche Lieferungen an 
Vieh und Lebensmitteln zur Verpflegung der Truppen 
aus. Vier Bezirke (zufammen faum etwas größer, als 
einer der bedeutendern Kreiſe Galizieus) müſſen 3°, Mile 
lion Ofo’s, oder 56,818%,, Pfund Weisenmehl, 500 
Mierezy oder 833%, Korez (diefen zu a Wiener Metzen 
gerechnet) Weizen, und 18,000 Mierejy oder 30,000 Ko» 
ve; Gerſte und Haber, 11,500 Schafe und Schöpfe, und 
12,500 Fuhren Holz liefern. Auch den Juden in der 
Moldau wurde eine Abgabe von 12,000 Dufaten aufere 
legt, und da jie dagegen Vorjtellungen machten, fo wur« 
ben die Gemeindevorjteher gefangen nad) Jaſſy geführt. 
Eine aus dem Wornif und Theodor Balſch befiehende Dex 
putation begiebt fih nah Konjiantinopel, um den Groß⸗ 
beren der Ergebenheit der Moldauer zu verfichern, und 
ihn zu bitten, daß er ihmen feinen Griechen mehr zum 
Bürjten geben, fondern ihnen erlauben möchte, einen aus 
ihrer Mitte zu wählen. Zugleich wollen fie über die gros 
fen Laſten, die ihnen auferlegt find, Vorſſellungen ma 
den, und bitten, daß nicht mehr Truppen in das Land 
gefhide würden. Der Pafcha Salich ſtreckte ihnen zu 
Diefer Reife Geld vor, unter der Bedingung, daß fie es 
in der Folge zurücd zahlen. Unterdeifen wurde doch der 
Marſch der Janitſcharen fontremandirt, und alle in dee 
Moldau befindlichen Truppen follen den Winter über da 
verbleiben. Der größte Theil derfelben fol von Galag 
bis Stepbaneftie ftationirt, dad Hauptquartier in Jaſſh 
aufgeichlagen werden. Die Ausfuhr von Pferden, Kür 
ben, Schafen; Schöpfen und Getreide ift auf das fireng« 
fte verboten. Endlich befahl Salich Paſcha den moldante 
Ihen Bojaren, für den Großherrn einen Wagen und 
Pferdegeſchirte, im Werthe von 3ooo Dufaten, herbei 


zu ſchaffen.* 
Rußland. 

Ein kaiſerlicher Ukas vom 16. Sept. beſtimmt die 
Seegränzen des ruſſiſchen Amerika. Dieſe Gränzen um— 
faſſen einen Theil von Cooks und Bancoubers Entdedunz 
gen, debnen fich aber nicht bis Neufalifornien aus. Die 
Gränzen nah dem Innern des Landes find nicht beſtimmt; 
es läßt fi daher nicht angeben, wo das rufjifche Ames 
rika endet, und die Befipungen der englifhen Kanadas 
und Hudfonbai»Kompagnien anfangen. 

Polen 

Warſchau, den g. Nov. Die Negierungs » Roms 
miffion des Kultus und der Aufflärung ijt am 3, d. nad 
den neuen Beftimmungen in Thätigfeit getreten, — Ein 
biefiger Beamter hatte einige Zeit einen Bedienten, der 
fi ſehr gut betrug, von dem es fich aber.in der Folge 
eigte, daß er eine — J—— ſey. Als fie über diefe 
Berfleidung zur Rede geftellt wurde, erwiederte fie, daß 
fie fi gezwungen —** habe, in der Hauptſtadt ihre 
Brod zu fuchen, daß man ihr aber gefagt habe, in der: 
felben fämen ehrliche Männer leichter fort, als Weiber, 
und dieß habe fie zur Verläugnung ihres Gefchlechts ver: 
anlaft. — Eine wichtige Kriminak- Verhandlung iſt im 
Gange. Juden in der Lubelsker Woiwodfchaft find ber 
fhuldigt, ein Ehriftenfind ermordet zu haben. Die Apr 
pellation bat das hierüber eingeleitete Verfahren jchon 
einmal kafjirt, und ein neues angeordnet. — Die neues 
ſten Briefe aus Danzig melden daß den Preis des Ger 
treided abermals etwas zurück gegangen ſey. 

Schweden. 

Stodholm, den. g. Nov, Der 5, d., zur Ent: 
billung der Statue Karls XIU. beftimmt, wurde bier 
fehlih begangen. Als der Reichsmarfchall das Zeichen 
zur Enthülluag der Statue gab, und diefe in ihrer Pracht 
da Hand, grüfte fie der König mit dem Degen. Die 
Truppen prifentirten das Gewehr, die Trompeten ertön« 
ten, und dir Artillerie feuerte 122 Kanonenſchüſſe ab, 
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die von dem groben Geſchütß auf Skepsholm, auf den 
Patterien und den Kanonen» Echaluppen beantwortet 
wurden, Die Infanterie feuerte darauf Salven Bataıls 
Ionsweife ab. Linterdejjen jtieg der Konig vom Pferde, 
und trat auf die Erhöhung, welche fih um die Statue 
befand ; die Staatsminiſter, Neichöherren und Staats-⸗ 
Rathe ordneten ſich zur rechten und linken Seite des Ko- 
nigs. Darauf defilirten die Truppen unter Anführung 


@r. fönigl. Hoh. des Kronprinzen vor dem Könige vorbeiz 


inden fie zugleich die Starue und den König mıt Waffen 
und. Fahnen falutirten. Der ſchwediſche und norwegiſche 
Staatsrath begab fich ſodann nebſt den Staatöfetretären 
auf das Schloß, um Dr. Maj. dem Könige Danf für 
die Errichtung des Denimals abzujtatten. Abends eröff: 
neten 10,000 Raketen ein majeſtätiſch ſhönes Feuerwerk. 
Bor dem Schlojfe auf dem Lejonbocken brannte in Gold 
feuer "die Namens » Chiffre des verewigten Königs den 
ganzen Abend bis fpär in die Nacht. Selbſt einige Kirche 
thürme waren mit dem ausgeluchteiten Gefchmad illumi: 
nirt. Am 6, wurden-ı100 arme Leute ouf Koflen des 
Konigs bewirrher. Weber dieß haben die Freimaurer 400 
armen Perfonen ein Mittagsellen gegeben. Abends war 
der Morderjtrom und die Starue mit bengalifhem Heuer 


erleuchtet. , ; 
Sranfreid. 


Paris, den ı7. Nov. Se. Majeftät der König 
Haben heute Ihren fieben und fechzigſten Geburtötag ge= 
feiert, und bei Gelegenheit der Beier dieſes Wiegenfeſtes 
die Glüdwinfhungen der Prinzen und Prinzeffinnen vom 
Haufe, und Ihrer königl. Hoheiten des Herren Herzogs 
von Orleans und feiner Gemahlin, der Frau Herzogin 
von Bourbon :c. anzunehmen gerubt. 

Nah Berichten aus Guadeloupe bat den ı. Sept. 
auf diefer Infel ein fo beftiger Orfan gewüthet, derglei— 
chen man dafelbit feit vielen Jabren nicht erlitten hatte. 
Er traf bauptfachlich die Stade Baile- Terre, wo er 
ſchreckliche Verbeerungen anrichtete. Man zählte 88 eins 
oder umgeftürste Yäufer und Schoppen, und 220 andere 
mehr oder minder befchädigt. Wiele Perfonen wurden 
unter den Trummern begraben, fechs erichlagen, und 
mebrere ſchwer verlept. Einige öffentlihe Gebaude wur: 
den ganz zerflört, und andere fehr befchädigt. Die Plans 
zungen in der Näbe von Baſſe-Terre, zumal die, welde 
in der Richtung des Windes lagen, wurden gräulich vers 
beert; die bohern auf den Bergen habeu wenıg oder gar 
nichts gelitten. Auf der Rhede lagen 3 Boote und eıne 
amerifaniihe Goelette; von den erften giengen 2 mit 6 
Menfchen zu Grunde, ' 


Spanien 


Madrid, den 5. Nov. Die fpanifche Armee foll 
in Zufunft, ftatt der Bahnen, bronzene, 10 Zoll lange 
£öwen erhalten, welche auf einen Fußgeſtell ruhen, uns 
ter welchem ſich eine Kugel befindet. Zwiſchen der Stange 
und dem Löwen fol die Nachbildung einer Fleinen Flam— 
me mir den Nationalfarben angebracht werden. ( Wahr: 
fheinlia eine Nachahmung der bekannten franzöfifpen 
Driflamme.) j 

Dem Journal des Debats zufolge find die 
Herren Appiani und Bartazi, gewelene Mitglieder der 
revolutionären Junta von Alejlandria ( Piemont), zu 
Barcellona am gelben Fieber geftorben. Selbſt auf die 
Thiere foll die Seuche ihre Wuth üben; 200 Schafe, die 
lebendig in Barcellona unterbalten wurden, flarben fait 
alle. In dem ganz; verödeten Tortoſa foll die Luft fo vers 
peſtet ſeyn, daß, wer nur die Stadt zu betreten wagt, 

in furzer Zeit flirbe. 
Die neueſten franzöfifhen Blätter enthalten Briefe 
aus Barcellona von den Doktoren Bailly und Parifet bis 
um 8, Nov, Erſterer meldet wiederholt, daf die Krank: 
beit, die in einem Zeitraum von 4 Monaten 20,008 Men⸗ 
ſchen gemäbt babe, im Abnehmen fen, daß nur Bo Per: 
fonen täglich ftürben, und daß die Pfarrer und Weltgeift- 
lichen ſich ſehr um die Leidenden verdient gemacht. Er 
goftie in 8 Tagen in das benachbarte, auf einem Berge 
iegende Klofter Sr. Hieronymus mit feinen Gefährten 
in Quarantame zu fommen, und dann nad Frankreich 
zurückzukehren. — Doftor Parifet fchreibt an feine Frau: 
sch bin, Gott ſey Danf, voll Geſundheit; einige gute 
Dofen Maderawein mit Quinquina haben die Frage ent⸗ 
ſchieden. Seit geitern bin ich wieder auf den Füßen; des 
Morgens im Holpital, um Sezirungen vorzunehmen; den 
Sag ber fchreibe ich, oder mache Gaͤnge in die Stadt, 
befonders in die Klöfter, wo der Tod die armen Paires 
begleitet, welche die Kranken Beichte hören, Was ich 


ſah, kann ich nicht befchreiben ; wie viel Haͤuſer leer von 
oben bis unten! Alle Thüren offen, uhd Niemand gehe 
hinein! Oder vor die Thüre. den fataten Holzbalten genas 
gelt, gleigjam als ein Siegel, vom Tode aufgedrudt, 
Welches Schweigen“ welch weites Grab! ... Den 16. 
Nov. gedenken wir diefe Stadt der Trauer za verlajlen, 
um im &t. Hieromymus»Klofter vor derfelben 20 Tage 
Quarantaine zu halten, und unfer Memoire zu fchreiben. 
Dann werden wir nach Perthuis, dem erjien —— 
Poſten, abgeben, und dort neuerdings Quarantaine von 
20 bis 40 Tagen halten ca 


Grofbritanniem 

Condon, den 13, Nov. Man fpricht von einer 
parziellen Minijterial» Veränderung, die der Gegeuſtand 
ber legten Kabinets-Verſammlungen gewefen ſey. Herr 
Cauniug (welder wegen feiner Verbindungen mit der 
Königin aus dem Minjlerium trat) follte eriter Lord dee 
Admiralität, Herr Peel Kanzler der Schaßkammer, und 
Lord Grenville, an des freiwillig refignirenden Grafen 
Harrowby's Stelle, Praſident des geheimen Rathes wer« 
den. Der Konig will feine Reife nach Brighton verſchie— 
ben, bis diefe Aenderungen zu Stande gebracht find. 
(SBtatesman.) — Briefe aus Petersburg vom ı9. Oft, 
widerrufen die Nachricht, daß ſchon ein neuer ruffifcher 
Geſandter bei der Pforte ernannt ſey; übrigens bejtatie 
gen fie die bisherigen Kriedenshoffnungen, und der Kurs 
auf London jtieg fortwabrend; er fand zulegt auf 9° 4. 
Auch Briefe aus Odeſſa vom ı7. widerfprechen allen 
Ariegsgerüchten. (Eourier.) — Mad) einem Schreiben 
des Prajidenten Bolivar aus Cueuta vom 7. Sept. ba» 
ben die Einwohner von Carthagena fih zur Uebergabe 
erboten, unter der Bedingung, daß er ihre Stadt jelbit 
in Beſiß nahme. Der Prafident wollte alfo am 1. Oft. 
feinen feierlichen Einzug halten. (Courier.) — Von Hrn. 
a. 8. Haldimand und Söhne in Yondon ift eine Anleihe 
von 3 Millionen Pf, Sterl. mit der danifchen Regierung 
abgeichlojfen worden, — „Hier hat ſich nun auch eine 

Miszellen. 


"Aus Java ſchreibt man unterm ı0. Juni: Die Kaffee⸗ 
Ernte ift ungewöhnlich ergiebig gewefen, und wird wes 
nigſtens 4 Mfllionen Pfund mehr, ald die des vorigen 
Jahres, liefern. Jedermann legt fich jept auf den Kaffer⸗ 
bau, und wenn dieß fo 4 Jahre hindurch anhält, fo wird 
die Infel Java jährlih 50 Millionen Pfund ausfübren 
fönuen. Der Raffeebaum trägt erjt in 4 Jahren Früchte, 
und zwar jeder Baum im Durchichnitt ungefähr 113 Pfund, 

Das Kunjt> und Bewerb Blatt Nro. 6B. verfichert,, 
nachdem eö zuvor einige Beiſpiele anführte, daß fich Eier 
an Orten, wo durchaus feine Luft zufommen fonnte, 
mehrere Jahrhunderte hindurch frifch erhalten haben, — * 
daß Kalkwaſſer mit Ueberfchuß von Kalf, oder die foges 
nannte Kalfmilch allein hinreiche, die darein gelegten Eier 
9 bis 10 Monate lang zu konſerviren. Bewaͤhrt ſich dier 
fes Mittel, fo werden die Hausmütter bald einen nuͤtzli⸗ 
chen Gebrauch davon zu machen willen, denn die Vers 
fchiedenheit des Preifes der Eier im Frühling und Win⸗ 
en ift zu bedeutend, als daß man ed unbeachtet laſſen 
ollte, " 

Don Danzig ift ein Schneidergefelle, Namens Steg« 
mann, von einer Reiſe zurück gefommen, die er im Jahre 
1815 mit einem inländischen Paſſe angetreten hatte. Er 
wanderte dur Polen nach Rußland, befuchte Odeſſa, 
Jaſſy, Konftantinopel, Smyrna, Tripolis, Tunis, Male 
ta, Alerandrien, Rofette, Cairo, Meffa, St. Kathari- 
na 5 Meilen vom Berge Zinai, Damiette, Ninive und 
Gaza. Von Jaffa trat er mıt feinem deutſchen Gefährten, 
aller Warnungen unggachtet, die Reife nach Jeruſalem 
an, und erreichte. glüclich Romla; bier ward er aber mit 
feinem Begleiter von einer bewaffneten Ränberbande at- 


‚gefallen, gefejfelt in die Gebirge aefährt, den andern 


ag ald Sklave verfauft, und mit 300 andern Sflaven 
nah Kanaan zum Wiederverfauf transportirt. Ein Par 
fcha faufte ihn für 700 Piafter, nahm ibn als Bedienter 
zu ſich, und reiste mit ibm und einer ftarfen Bedeckung 
uber Nazareth und Bethlehem mach Ierufalem. Hier 
meldete der Schneidergefelle fich im Kloſter, und erbielt 
die Zuficherung, daß man fich für feine Entlaſſung ver: 
wenden werde. Hierauf Faufte ihn das Klofter von fei: 
nem Herrn, welcher, rüdjichtlich feiner guten Aufıihe 
rung, vom Kaufgelde 300 Piafter erliefi, und feste ibn 
fo in Freiheit. Im Jahre ıBıq trat er feine Rückreiſe 
an, und traf über Romla, Jaffa, Nhodus, Konſtanti— 
nope!, Adrianopel, Buchareſt, Hermannftadt, Wien 
und Berlin glüdlich wieder in Danzig ein, 
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Auszug meteorologifher Beobahtungen zu 
Gries im Sellrain:Thale. 


Die berechneten Beobachtungen der Barometer = Hör 
ben geben für das Monat Aug ujt des laufenden Jahres 
1831 den mittlern Stand deffelben — 24 Zoll 74 Linien, 
und die Höhen des Thermometers 11% Wärmegrad, 
Die Zunahme der Wärme gegen dad Monat Juli beträgt 

ier nicht volle 2 Grade, und fteht gegen der mittlern 

ärme diefed Monats zu Innsbrud um 39%, Grade 
urüd. Der Barometer erreichte am ı7. und 21. mit 24 
oll 9'4 Einien feinen höchſten, und am 16. mit 24 Zoll 
4 Linien feinen tiefiten Stand, folglich fein Spielraum 
nur 5'4 Linien, faft eben fo, wie im Zuli. Am ı3, und 
14. ſchneiete 8 auf den Gebirgen, und der Thermometer 
wies dabei mit 5%, Wärmegraden die fühlften Morgen, 
Nachmittags erreichte er einigemal ı7, am 23. um = Uhr 
Nachmittags 18, und am 24. zur nämlichen Zeit 18% 
Grade, der höchſten Stand fiir diefed Jahr. — Wohl 
thut bier dem Gefühle dieje Luft «Temperatur, während 
die Hige in Sommertagen font fo beichwerlich fällt. — 
Man zählte im Auguft 15 heitere Vor- und ı4 heitere 
Nachmittage, 8 regnichte und ı2 trübe Tage. Am ı=, 
24. 25. und 29, wurde auch Donner aus der Berne ges 
hört. Der fpäte Brühling und die darauf gefolgte Falte 
und naffe Witterung hemmten in etwas die Heu: Ernte, 
fie fiel mittelmäßig aus; zufriedener ift hier der Land— 
mann mit den Alpweiden. In der Schöpfung wird der 
Abgang des Einen mit der Fülle des Andern erfept; 
überall berrfcht das bewunderungswürdigfie Gleichgewicht. 

Im September finder fich die mittlere Barometer: 

öbe — 24 Zoll 6%, Linien, und der mittlere Wärmes 

tand — 94. Grade. Die Warme nahm daher ſchon 
wieder um 26%, Grade gegen jener im Auguft ab. Der 
Barometer überftieg nie 24 Zoll 914 Linien, und fiel von 
diefer Höhe auch nicht tiefer als 51% Linien, auf welde 
er am 29. Abends herab fanf. Der Thermometer zeigte öfter 
Morgens nur 5, noch am 8. 10 Grade, Nachmittags 
16°/,, font immer ı4 und weniger Wärmegrade. Dann 
bezeichneten 13 heitere, 5 regnichte und 12 trübe Tage, 
davon der legte mit beftigem Sturmmwind und Schnee be» 

leitet war, die Witterung im September. Roggen, 
Serfte und Flachs gelangten in den Umgebungen von 
Gries, und in den noch bobern Weilern Zuvenaue 670, 
©t. Sigmund 770, und Haggen 830 Alaftern über der 
Meeresflähe Gerſte und Flachs zur erwünfchten Reife, 


und 
In der Vorfehung gütigit gegebenem Segen 
Danf fey dem Schopfer! 
Iſt wieder zum Leben für Viele geforgt. 
Das arithmetifche Mittel aus beiden Monaten Auguft 
und September ift für den Barometer == 24 Zoll b''%yoo 
Linien, und für den Thermometer = 10%, Wärmegrad. 





Geſchichte. 


Urſprung der Seelſorgskirchen im Bisthume 
Briren. (Fortiepung.) 

“4. Die Pfarre Pfalzen war einit nit Kiend gan 
vereinigt, und wurde von diefer erft um das Jahr 170 
abgefondert. Auch Pfaljen gehört dem Ehorberrenftifte 
Neuftft zu, weldes vom Bilchofe zu Briren, Johannes 
von Lenzburg, im Yabre 1369 die fonderbare Gnade ers 
hielt, daß es auf diefe und andere einverleibte Pfarren 
eigene Ordenspriefter auöfepen darf, und nicht gebunden 
ift, Weltprieiter zu präfentiren. (Seelenzahl 955.) 

5. Die Pfarre Gaiß ift fehr alt, und bängt von 
freier Ordinariatö- Verleihung ab. In diefer Pfarre wurde 

a) zu St. Georgen ein Benefizium errichter bereits im 

Jahre 1442. Doc) gieng diefes um dad Jahr 1600 wieder 








ein, und wurde erft im Jahre 1725 wieder erneuert, 

Dem Ordinarius gehort die Verleihung zu. _ 

b) Zu Dietenheim (Seelenzahl 315) wurde im Jahre 

1786 eine Rofal » Kaplanei, ’ 

e) zu Mühlbach aber um die nämlidhe Zeit eine Ex⸗ 
pofitur errichtet. (Seelenzahl der ganzen Pfarre mit 

Ausfhluß von Dietenheim 1373.) 

6. Die Pfarre Taufers wurde im Jahre 1369 
durch den vorgenannten Bifchof Johannes dem Domfas 

itel zu Briren einverleibt. Bald darauf, nämlich im 

abre 1381, fliftete Peter von Ahrenberg, Burggraf zu 
Zaufers, in dortiger Pfarrkirche das Abrenbergiiche Ber 
nefizium, Nach Abjterben diefes Geſchlechtes gieng das 
Patronats ⸗ Recht auf den Landesfürften über. 

Das Wirfungifche VBenefijium zu Mühlen ftiftete 
im Jahre 1497 Frau Barbara Wirfung, mit Beifleuer 
anderr Gutthaͤter. Das brirmerifche Domkapitel übte 
das Patronats⸗Recht aus. 

Die Errigtung der KAuratie Mühlwald wurde im 
Sabre 1660 angefangen, und im Jahre 1670 zu Stande 
gebracht. Dem Bifchofe gebührt die freie Verleihung, 
Seelenzahl 808.) 

Die Kuratie Lappach (Seelenzahl 33:1) wurde von 
Mühlwald abgefondert im Jahre 1724, und der Stift 
brief ausgefertigt im Jahre 1730. Obſchon Priefter Franz 
Linfing der vorzüglichite Stifter war, überließ er doch 
dem Ordinarius das Patronatd Recht. 

Die Auratie Luttad (Seelenzahl 746) wurde im 
Jahre 1687 von Georg Schiechl, Pfarrer in Ahrn, ger 
ftifter. Nach Abjterben der Schiechlifhen Familie fam 
das freie Verleihungs» Recht an den Ordinarius, 

Die LKuratie Rein (Seelenzahl 309) erhielt ihre 
Stiftung im Jchre 1675 von Mathias Ienner, Dechant 
zu Fügen und nacbin Domberrn zu Briren, Der ade» 
lihen von Jennerifchen Bamilie zu Alaufen gehört da® 
Patronats-Recht zu. 

Nah; Achernad wurde im Jahre 1786 das Bene: 
fijium von St. Gotthard zu Sonnenburg überfept, und 
eine Lokal: Kaplanei errichtet, die aber im Jahre 1790 ın 
eine Erpofitur verwandelt wurde, 

Zu Uttenheim (Seelenzahl 511) warb nach lan⸗ 

en Mifihelligfeiten im Jahre 1789 aus früher dort beftes 
Benden Stiftungen eine Lokal-Kaplanei gebildet. 

‚ Die willfürlibe Kaplanei im Stod zu Utten» 
beim nahm dur die Herren von Wenzel, num Freiher« 
zen von Sternbach ihren Anfang um das Jahr 1693. 

Seelenzahl der Pfarre Taufers mit Einfchluß Acher» 
nah und Mühlen 2571. 

, 7. Die Pfarre Ahrn gehörte je und allzeit dem Or⸗ 
dinarius zu verleihen zu. 

Die Kaplanei in Steinhaus wurde von den foge» 
nannten Abrnerbandel, oder den Gewerföherren um das 
Jahr 1719 errichtet. (Seelenzahl 1384.) 

Mit Errichtung der Kuratie zu St. Jakob wurde 
zwar bereits im Jahre 1700 der Anfang gemacht, aber 
erſt im Jahre 1745 erfolgte die Beſtaͤtigung. Das Patro⸗ 
natö:Necht wurde den Freiberrn von Sternbach überlajfen. 

‚Die Lofal» Kaplanei zu St. Peter wurde durd dem 
Religionsfond errichtet im Jahre ıBoa. Seelenzahl vom 
beiden 1266.) 

Die Kuratie zu St. Valentin in Prettau wurde 
im Jahre 156> angefangen, und im Jahre 1579 beftätiget. 
(Seelenzahl 851.) 

(Fortfegung folgt.) 





Miß das Leben nidt nachder Dauer! Eine gol« 
dene Kette verfauft man nicht nach der Länge, fon- 
= —— — — — Eiſendrath fana 
zehnmal länger als ein Goldfaden ſeyn, und bleibe 
doc) an Werth unendlic zurüd, — — 
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Montag 


9. 


3. Dezember 1821. 





Tirol j 
Se. f. f. Majeftät haben zu Folge allerhöchſter Ent» 
- fhließung vom ı. Nov. d. 3. dad Lehramt der Moral: 
Theologie an dem Lyceum zu Innsbrud dem Weltprieiter 
und Auraten von Zur, Joſeph Stapf, allergnadigit zu 
perleihen gerubt. 
ODefterreid 

Wien, den 28. Nov. Unfere heutige Zeitung ent« 

ilt eine Kundmadung der f. k. priv. ojterr. Nationals 

auf vom 25, d., worin nach den beftehenden Statuten 
jene hundert Aktionäre namentlich zu einer am 14. Jan. 
832 ab;ubaltenden Ausihußverfammlung berufen wer- 
den, weiche am ı, Juli 1821 im Beſitze der größten Als 
tienzahl waren, und unverandert noch find. Jene Herren 
Attionare aber, welche durch Uebertragung ihrer Aftien 
an Andere, ohne hierortige Dazwiſchentunſt, ſich nicht 
mebr in der Lage befanden, wenigitens die Zahl von acht 
und zwanzig Banf-Aftien Rx befigen, follen ſolches in der 
fürjeiten Frift der Banf=Direftion anzeigen , damit noch 
geraume Zeit vor Verfammlung des Äusſchuſſes an alle 
zu demfelben flatutenmäßig berufenen Herren Aftionäre 
Durch eigene Schreiben das Erſuchen um ihre perfönliche 
Erfheinung und Minwirfung erlaffen werden könne. — 
Kerner enthält diefelbe Zeitung folgende Kundmachung: 
Um die nörbigen Vorfhreibungen zu Ausbezahlung der 
Dividenden:Betrage für das zweite Semefter iban in ges 
Dre Ordnung vornehmen zu fönnen, werben bei der 

iquidatur der priv, ojlerr,. National-Banf vom 20. Des 
zember ı821 an weder Umfchreibungen oder Wormerfun- 
gen von Aktien angenommen, noch Coupons hinaus ge: 
geben werden. Die Wiedereröffnung für Vormerkungen 
und «Umfchreibungen, fo wie jene der Coupons» Hinaude 
gehe, finder am 2. Janner ı822 Statt. Uebrigend wird 
Die fr dieſes zweite Semeſter entfallende Dividende uns 
mittelbar nach der dießfälligen Entfcheidung des am 14. 
Sanner ıB22 abzuhaltenden anf» Ausfchuffes befannt 
gemacht und erfolgt werden. Wien, den 25, Nov. 1821. 
(Bolgen die Unterjchriften.) , 

* rieſt, den 19. Nov. Der hohe k. f. Hofkriegsrath 
at mittelſt Depeſche vom 15. Oft. d. I. Nero. 2629, bes 
oblen, daß der Hafen von Smyrna als der Eentralpunft 

betradytet werden fol, von welchem aus die k. k. Flotte 
im Ardipelagus, nach Maafigabe der Umftände, bis nach 
Tenedos in den Gewällern Freuzen, oder die verfchiedes 
nen Infeln des Archipelagus ——— und in den Ge⸗ 
waſſern zwiſchen Candia, Rhodus, Cypern und Alexan⸗ 
dria die oͤſterreichiſchen Handelsſchiffe in die den Seerau⸗ 
ber-Rabrjeugen der griechiſchen Inſurgenten am meiſten 
ausgeſetzten Häfen begleiten kann. Das Kommando der 
erwähnten Rlottille bat deswegen entiprechende Befehle 
erhalten, mit der Weifung, binfichtlich dieſes Gegenflan« 
des mit dem F. f. General»Konfulate in Emprna und der 
hoben k. k. Internungiatur zu Konſtantinopel eine beftäns 
dige Korrefpondenz zu unterhalten, und ſowohl auf die 
Fahrzeuge der griechiichen Infurgenten, als auch auf die 
von den Türfen felbit etwa ausgerüftet werdenden Korfas 
ren Acht zu haben, weldye, der Seegefege ganz unfundig, 
ſich auf dem offenen Meere herum treiben, und die Schiffe 
der riftlihen Nationen ohne Unterſchied beunrubigen 
und anfallen. Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß ges 


bradıt. 
⸗ Päbſthiche Staaten 
Nom, den 24. Nov. Se. päbſtliche Heiligkeit haben 
durch Villet des Staats⸗Sekretariats dem Kardinal Men 


ſign. Caſtiglioni eine Stelle in der Kongregation des h. 
Ofirums grlicen 
önigreid beider Sizilien. 

‚ Neapel, den ı6. Nov. Einem f, Edifte vom 15. 
d. M. zufolge müffen alle Privarlehrer und —— 
welche die Erlaubniß zum Unterrichte von der Regierung 
erhalten haben, bei offenen Thüren Unterricht ertheilen, 
damit Die Polizei jederzeit über die Unterweilung der Ju⸗ 
gend beiderlei Geſchlechts die Oberaufficht pflegen fönne. 
— Das f, Ctaats- Sekretariat hat an &e. Eminenz den 
Kardinal: Erzbifhof von Neapel, ald Präfidenten der 
ZJunta deö hentlichen Unterrichts, ein langes Schreiben 
über die Unterwerfung der Jugend beiderlei Geſchlechto, 
m über die Pflichten der Familienvaͤter und Mütter era 


ſſen. 
Türkei. 5 

Konftantinopel, den a6. Oft. Der Sultan bat 
ſogleich nad) — Machricht von dem Einfalle der 
2 einen feiner Oberflallmeifler an den Hof des 

habs von Perfien abgefender, um diefen neuen Sturm 
‚wo mögli m beihwören, Die Pafchas der Graͤnzpro⸗ 
vinzen ‚fpreiten zugleich Befehl, alles aufjubieren, um 
dem Weiterh Vordringen der Perfer Einhalt zu thun. 
Uebrigens hat die Pforte die in den legten Tagen anges 
Sommenen Aſiaten ihren Marſch nach der Donau oder 
NVıorea Gestiepen lafien, um zu zeigen, daß der Krieg mit 
ben Perjern fie in Feine Verlegenbeit fege, und zwar um 
fo minder, weil Einige wilfen wollen, der perfifde Prinz, 
welder mıt einem Korps ın Armenien einrüdte, habe die= 
ſes Unternehmen gegen den Willen des Schahß, feines 
Vaters, gewagt, welcher fon früher diefen Sohn für 
einen Ungeborfamen und Ufurpator erklärt haben foll. — 
Bekanntlich figen jegt feit einiger Zeit auch etliche An⸗ 
führer der Janitſcharen im Divan. In demfelben fol nun 
legter Tage, befonderd auf Antrag dieſer kriegs ⸗ und 
plünderungsluftigen Janitfharen , der Beſchluß gefaßt 
worden feyn, nicht in die Borderungen Rußlands zu wile 
ligen. Sollte wirflid etwas wahres am diefer Sache 
fen, fo dürfte diefe fo zu fagen abgedrungene Entſchei⸗ 
dung höchſt wahrſcheinlich noch abgeändert werden, 

Die neueften Allgem. Zeitungen bringen Folgendes 
über die türfifchen Angelegenheiten: »Der Einfall der 
Perſer in die türfifhe Graͤnzprovinz Kurdiſtan, welcher 
Anfangs einiged Auffehen erregte, verliert bei näherer 
Erwägung die anfheinende Wichtigteit der Sache; denn 
dergleichen Invafionen von Perfien aus in das benach— 
barte Gebiet der aſiatiſchen Türkei find nichts Seltenes, 
und zwar aus dem Grunde, weil Kurdiſtan felbit eine 
mehr von wilden Räuberhorden (den Kurden) bewohnte, 
als im ungeftörten Beſitz der Pforte befindliche Provinz 
iſt. Unter dıefen Umfianden fcheint diefer ganze Einfall 
oder Arieg mit Perfien eben Feine fehr mächtige Diverfion 
zu Gunften der Sellenen & ſeyn. — In Konftantinopel 
wurde bereitö im Monat September eine Art Eonfcription 
aller in der KHauptitadt lebenden Griechen veranflaltet. 
Den neueften Berichten vom 1. Nov. zufolge werden num 
täglich fo bezeichnete Griechen ergriffen, juerit verftüme 
melt, und dann hingerichter. In den Straßen diefer 
Hauptftadi it Alt und Jung bewaffnet, und alle erdenk⸗ 
lichen Erzeffe werden verübt. — Die türfifhen Truppen, 
meiftens Afiaten, folen aus der Gegend von Galonichi 
viele griechiſche Frauen und Jungfrauen zufammen gefans 

en, und fie nad Konſtantinopel zum Verkauf geführt 
Daben, — Naͤchrichten aus Bugareft vom 10. Mop, ju⸗ 


für Tirol 
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folge vermehren fi die Türfen feit den Tehten Tagen 
abermals beträchtlich in den Furitenthümern; 60,000 
Mann jollen dießfeits und 70,000 jenfeits der Donau bei 
Ruſchtſchuk fantonniren. In mehreren Dörfern follen 
neuerdings die chriſtlichen Kirchen zeritört worden ſeyn, 
angeblich auf die eingegangene Nachricht aus Konftantie 
nopel, daß der Divan jowohl die Raumung der Fürften- 
thümer, ald aud die fogleich zu beginnende Wiederhers 
ftelung der chriftlichen Tempel abgeichlagen babe. Auf 
die hritlichen Prieſter fol von Salich Paſcha eine Kopfs 
fteuer von 35 Piajter für die Perjon ausgefchrieben wor« 
den ſeyn. Man zahlt gegen 12,000 Priejier in den Für: 
ſtenthuͤmern. 
In italein. Zeitungen liest man folgende Nachrich- 
ten: Weber die trauriger Begebenheiten zu Smyrna bat 
man durch einen englifchen Schiffsfapitän folgende Nach— 
richten erhaltet: Am 17. Oft. d. 3. begab fich ein Haufe 
von 306 Sandioten (türkiſcher Soldacen, aus Candia ge: 
bürtig) bewaffnet zu dem Pallaſte des Gouverneurs von 
Swmyrna, und machte ein lebhaftes Feuer; die Janiticha- 
ren rüdten aus, und ed fam zu einem wüthenden Ges 
fecht. Inzwifchen hatte eine Rotte von Candioten bei 3o 
und mehr Griechen in den Straßen der Stadt getödtet. 
Die Kommandanten der englifchen und franzöſiſchen Schiffe 
begaben jih mit der Parlamentars - Fahne zum Pallaite 
des Gouverneurs, und verlangten Rechenſchaft wegen 
dieſen Erzejfen. Der türkiſche Gouverneur ließ nun Die 
Haupturheber des Aufruhrs ergreifen, und übergab fie 
dem franzöjifchen Kommandanten, welcher fie am 19. Dft. 
nah Candia abführen ließ. Seither herrſcht in Smyrna 
Ruhe, die man aber nicht für dauerhaft hält. — Die 
neuejten Nachrichten aus Patras erjahlen, daß der Kom— 
mandant, Pafcha von Serred, der unter dem albaneſi— 
fhen Korps einige aufrührerifche Bewegungen bemerkte, 
daſſelbe aus der Zeitung jagte, und bei diefer Gelegen: 
ges fih neue Provijionen verſchaffte, indem die vertries 
enen Albanejer nody mehrere Häufer in der Vorſtadt 
plünderten. — Die türfifche Klotte foll im Hafen von 
Suda im Reiche Candien angefommen ſeyn, um dort den 
Winter zujubringen,. Ihr Gefecht mit der griechſſchen 
Slotte war, wie man behauptet, von wenig Bedeutung, 
— In Smyrna foll eim großherrlicher Ferman angelangt 
ſeyn, der die Wiederherſtellung der öffentlichen Rabe uud 
Sicherheit zum Zwed hat. Der Gouverneur, der erſte 
Urheber der Unruhen , hatte ſich geflüchtet. — Die aus 
Zante, Corfu und Patrad angefommenen Scire brad- 
ten über die Einnahme von Zripoliza folgendes nabere 
Detail mit: Die Griechen, einer langen Belagerung 
um fo mehr müde, ald num auch die Winterszeit heran 
nahetes beſchloſſen anfanglih, die Stadt durd ein Bom- 
bardement zur Webergabe zu zwingen; allein aus Mitleis 
den gegen die fchuldlofen Einwohner der Stadt, fanden 
fie von diefem Entwurfe wieder ab, und verfolgten den 
eriten Plan einer ftreıgen Blofade. Während diefem 
hatten die Belagerten von dem Anrücen einer türfifchen 
Flotte Nachricht erhalten, und in ihrem ftoljen Uebers 
murbe tödteten fie wieder mehrere griechtſche Eimwohner. 
Nun ward befchloilen, die Stadt und Feitung ohne alle 
Schonung zu bombardiren. Man machte eben hiezu Ans 
ftalten, als fich ploglich das Stadtthor öffnete, und um 
3 Uhr Nachmittags die griechiſchen Primaten, der Alerus 
und die angefebenjten Einwohner der Stadt fidy zu ihnen 
in’s Fager begaben, und fagten, der Kommandant habe 
ie furz vorhin auf das freundlichite behandelt, fie zur Tas 
I aeladen, und ihnen aufgetragen, ſich fogleich in das 
Lager ihrer Landsleute zu begeben, um wegen einer Kas 
pitulation zu unterbandeln. Die Griechen wurden durch 
Diefe Erzahlung und Thatſache nicht wenig in Verlegen: 
heit und Verwirrung gefegt, und wußten nicht,. ob dieſer 
freundfchaftliben Vehaudlung Glauben beizumeſſen fey, 
oder nicht. Allein nur zu bald und zu fchredlich löste ſich 
das Mäthfel. Die vom Paſcha traftirten Griechen wurz 
den noch in felber Macht von fürdterlichen Schmerzen und 
Konvulüionen befallen; unter Jammergefchrei gaben fie 
ibren Geiſt auf; ed blieb nicht der mindeſte Zweifel mehr 
übrig, man hatte ihnen Gift gegeben. Nun ſcholl durch's 
ganze ariechiiche Lager nur Eine Stimme der Wuth: 
»Zum Sturm, zum Sturm! Wir wollen den Tod unfeter 
Brider raden!« Die griechifchen Generale traten nun 
unter dem Vorſitze des Demetrius Hypſilantis zufammen, 
um eine Angriffs : Difpofition zu entwerfen; allein wie 
groß war ihre Ueberrafchung, als fie beim Hinaustreten 
aus dem Zelte ſahen, daß die Walle auf einer Seite fayon 
eritiegen waren, daß ein Halbmond der, Zeitung bereits 
erobert war, und die Kreuzfahne auf den-Mauern wehte, 


indefi die Kanonen im Meinen Fort umgefehrt und gegen 
die Stadt gerichtet, und damit auf felbe unaufhorlich ger 
feuert wurde. Nun erfuhren fie, daf der Kapitan Pa: 
najotti Ceffala, ein fehr tapferer Offizier und Anführer 
von 100 wadern Hydrioten und Spezioten, ohne den Bes 
ſchluß des Kriegsrachs abzuwarten, diefen rafchen Streich 
vollfuhrte, von welchem uns die Geſchichte Faum einen 
aͤhnlichen aufweifer. Nun rücte die ganze Armee zum 
Sturme an; das heftige Reuer der Belagerten vermebrte 
nur den Mutb der Griechen, und nadı einem dreiihindis 
gen Kampfe zogen fie über Berge von Leichen in die Fe— 
ftung ein, Die türfifhe Gatmſon und die Juden, die 
man der Theilnahme an den Graufamfeiten gegen die 
Griechen befchuldigte, wurden niedergemacht, und nur 
ihre Weiber und Kinder nebit drei Bei’s am Leben ges 
laſſen. Das Geheul der Weiber und Kinder, das Seuf⸗ 
zen dep Verwundeten und Sterbenden, das Gepraifel der 
Flammen, die alle Haufer verzehrten, wo Türken fich 
eingeſchloſſen hatten, und die Begeiiterung der Sieger — 
alled Diefes find Dinge, die nur der fühlen und begreifen 
fann, welcher jemals ahnliche Schanderfcenen erlebte, 


Der Sturm begann am Freitag den 22. Sept. am hellen 


Mittag, in der Stunde, wo die Türfen ihren Muhamed 
anrufen. Das Wiürgen und Plündern dauerte noch am 
Abend des 24. Sept. fort. oo 

Eine Schweizer Zeitung fchreibt: »Vielleicht mögen 
jur Warnung für Manche, Die ihr Enthufiasmus für die 
Bade des Chriſtenthums auch jetzt noch antreiben Fönnte, 
den Wanderjiab zu ergreifen, und durd ihre Perfonen 
die Griechen unterjlügen zu wollen, vornehmlich aber 


‚für Offiziere, Die etwa meinen, in Griechenland einen 


Wirfungsfreis ıhrer Keuntniſſe oder ihrer Tapferkeit zw 
finden, folgende aus ficherer Quelle und mitgerheilten 
Privarberıchte aus Marfeille dienlich und beilfam ſeyn. 
ı. Weder zu Marfeille, noch zu Genua, noch zu Livorno - 
find Vereine zur Unterftügung für reifende Militärs ges 
ſtiftet. 2. Bon Seite der Griechen find gar feine Vor— 
fehrungen zur Aufnahme, Unterjtißung und Ueberfahrt 
der nad Griechenland reifenden Militärd getroffen. 3. Die 
einzelnen griedifchen und andern Handelshäufer und Pris 
vaten, die biöher den Keifenden geholfen, find ermüdet, 
und verweigern den fpater Angefommenen jede weitere 
Unterſtützung, fo daß viele fremde Offiziere in Marfeilte, 
in bitterm Mangel, durch Taglöhnerarbeiter ihr Lehen 
friſten, andere in franzöfifche Regimenter fid) aufnehmen 
layjen mußten; wenige den Verfuch wagten, zurüd;ufch« 
ren. 4. Ju mehrern Kaffeehauſern zu Marfeille befinden 
ſich ſtets türfifche Unterhändler, die durch Anlodungen 
und Betrug die Neifenden auf ihre Schiffe und in ıhre 
Dienjte zu bringen fuchen. 5. Die Griechen felbit ver» 
langen auch feine Militärs, weil es ihnen noch ſehr an 
Waren und Munition und Nahrung für ſich felbit fehlt. 
6, Die Polizei-Prafeftur von Marfeille bat einen fcharfen Bes 
fehl erhalten, unerbittlich ftreng alle Fremden, die niche 
ihre Zubfijtengmittel in Marfeille beweifen fönnen, durch 
die Geusd'armerie über die franzöfifhe Gränze zurück zu 
führen, was ein Nüdtehrender durch eine fhriftlihe polizei 
liche Erklärung des Präfeften von Marfeillebewiefen hat.« 
; ‚Rußland 

‚Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Odeffa vom q. Nov. x 
»Seit einigen Tagen gelangte an unfere Behörden die 
Kunde, daß die Perfer einen Einfall in die afiatifche Tür— 
fei unternommen haben. Sie machte große Senfatiog auf 
dem hiejfigen Plage, befonders unter den Griechen. — 
Wır haben Nachrichten aus Konftantinopel bis zume 
2, Nov. Der Großherr batte alle in der Hauptitadt be= 
findlichen Perfer einkerkern lajfen. Ein Theil der Janit» 
ſcharen wurde nach Afien beordert, um gegen die Perſer 
gebraucht zu werden, und Tataren nach Epirus abgeſchickt, 
um den gegen Ali fommandirenden Paſcha abzurufen, da 
ihm der Sultan dad Kommando gegen die Perfer und 
das Paſchalik von Erzerum beſtimmt haben foll. — Nach 
Berichten aus Smyrna vom 26. Oft. follen dort täglicy - 
wieder Öräuelfcenen vorfallen.« - 

. In einem Schreiben aus Hermannjtadt vom 10. 
DON. in der Lemberger Zeitung beißt es: »MNMachrichten 
aus Bukareſt vom 6, d. zufolge, batte das fammtliche 
ruffifhe Agentie:Perfonal, welches ſich nach der Plünde⸗ 
rung ihrer Wohnung (bei Kaminars Ermordung) in das 
öfterreichifche Konfulatsgebäude geflüchtet hatte, nach ei— 
ner von Petersburg erbaltenen Werfung diefe Hauptſtadt 
verlaifen, um fi nad Kronſtadt zu begeben, wo es be» 
reits ankam.« 

Eine Volfszählung im ruſſiſchen Reiche ergab 53,316, 
707 Sewohner, unter denen 38,262,000 griechiſcher Res 
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Tigion find ; Polen hat 2,732,324 Einwohner; jeme Zahl 
erhöht jih alfo bis zu 5b,o4y,orı. 
Frankreich. 

Paris, den 20, Nov. Auch für die dießjaͤhrige 
Seſſion der Deputirtenfammer hat der König den Herrn 
Ravez zum Prafidenten derjelben ernannt, Corbiere ift 
Vıcepräfident. Mach langem Warten und vieler Mübe 
batte man endlid in der geftrigen Sitzung die gefepliche 
Zahl der Mitglieder, tie zu einer Berathung erforderlid) 
find, zufammen gebraht. Es waren 229 gegemwärng. 
Zehn Tage waren ſchon nad) der Eröffnung der Kammern 
Durch den König verflojfen, und noch zahlte die Deputirs 
tenfammer nicht mehr ald 216 Glieder, und dieß ein eine 
jiges Mal, obſchon damals uber 230 derfelben in Paris 
anwefend waren. 

Spaniem 

Madrid, den 8. Nov. Madrid war am 5. d. in 
Unrube, zahlreiche Gruppen durchzogen unter drobendem 
Gebrull die Strafen der Stadt, das Militar wurde ſchleu⸗ 
nigjt unter die Warfen gerufen, der Schreden, ſtieg auf's 
Hochſte. Alle rechrl:chen Einwohner ſchloſſen ihre Thüren. 
Die Klubbiſten verfindigten, daß die Regierung an einer 
Gegenrevolution arbeite, und daß man fidy ihrer bemach- 
tigen müſſe. Die Mintiter des Innern und der Finanzen 
begaben ſich in aller Eile nad) dem Eskurial zu dem Kos 
nig. Am 8, war die Ruhe ziemlich wieder bergejlellt; 
doch durchzogen noch öfters zahlreiche Volfshaufen die 
Straßen mır Lärmen und Schreien: ed lebe Riego, es 
lebe dic Konſtitution! -— Leber die Vorfalle in Sara: 
goffa liest man nun folgendes Nähere: » Schon feit 
dem 24. Dft., wo das Namensfeft Riego's in Zaragolla 
in einer großen Privargefellichaft gefeiert wurde, wuchs 
die Erbitterung gegen den politischen Kefe, Don Moreda, 
weil er Grenadiere an die Thüre des Haufes, wo jene. 
Geſellſchaft verfammelt war, beordert, und die Miliz in 
Bewegung gefest batte, um eine angeblidie Prozeffion 
mit der Bujte Riego's zu hintertreiben. Das Publikum 
raͤchte jib dafür, indern es dem Riego im Schaufpielhaufe 
mehrere Vivats bradte. Einige Vivats dauerten noch 
die folgenden Tage fort, und bewogen den Xefe, der 
Sache ein Ende zu machen. Als demnach am 28, Oft. 
nad) dem Zapfenftreiche fih wieder einige Vivats vernehe 
men ließen, trat plöglid ein Herr von Salas (ein Vers 
trauter des Kefe's, und derfelbe, welcher dem Riego 
feine Abfegung angefündigt batte) in Begleitung von eis 
nigen 40 verfleideten Bewa;ineten hervor, und erklärte, 
daß Niemand mehr dem Riego Vivat rufe folle. Ein 
Milizfoldat ließ ſich dadurch nicht abhalten, den Ruf zu 
wiederholen, ward aber von Salas Gefolge halb todt 
geprügelt. Dieß Ereigniß brachte die ganze Miliz unter 

affen; ihre Patrouillen durchſtreiften die Stadt, und 
in einer der Vorjtädte fam es zwifchen ihnen und den Geg— 
nern Riego's zu einem Kleingewehrfeuer, wobei mehrere 
verwundet und getödtet wurden, Am folgenden Morgen 
begehrte eine Deputation der Miliz, beftehend aus einem 
Individuum von jedem Dienftgrade, von der Munizipar 
lität die Abfegung Moreda's und die Verbaftung Salas; 
Erjterer, davon ın Kenntniß gelegt, reichte feine Entlaſ⸗ 
fung ein, bevor die Munizipalirat einen Beſchluß gefaßt, 
und bat um Sicherheit für fih und feine Familie. — 
Ungeachtet der Tod einen Theil der großen Bevolferung 
von Barcelona dahin geraffi bat, hatten dennody die 
Wahlen dafelbit unter freiem Himmel und innerhalb des 
Sanitatokordons flatt; mehrere taufende von Zuſchauern 
umgaben das Zelt, welches zu diefem Ende errichtet wor« 
den war, und fo wie der Name eines Erwählten ausge: 


rufen wurde, proflamirte ihn das Volk feiner Seits mit , 


wiederholten Lebehoch und Mufif. 
Großbritannien. 
London, den 16. Nov. Der König hielt vorgeftern 
in Carltonhoufe ein ever, bei welchem ſich auch Sir 
Hudſon Lowe, der gewefene Gouverneur von St. Heles 
na, einfand. Der ruffifche Befchaftsträger Baron Nico— 
Tai beurlaubte fich bei Er. Majeftät, da er England vers 
läßt. Sn einer geheimen Rathsverſammlung iſt ber 
fhloffen worden, die Eröffnung des Parlaments neuern 
dings bi zum 3, Jänner zu-verfchieben. — Man fiebt 
bier mit Ungeduld einer dem Könige von Meapel gewid: 
meten Gefchichte der neapolitanifchen Revolution, mit vier 
len ungedrudten Afteniticen, von General Pepe, der 
fich jegt in London befindet, entgegen. — Die englifchen 
Damen haben dem Herzog von Wellington und, den Arz 
meen in der Halbinfel ein Denkmal errichten laffen. — 
Kolgendes find einige Auszüge aus dem Courier, wie 
ſich derjelbe über die ſpaniſchen Angelegenheiten Außert: 


»Unfere Leſer werben aus den Auszügen der Madrider 
Blätter erfehen, daf die dortigen Zeitungöfchreiber von 
der Preßfreiheit ungefähr den nämlichen Gebrauch mas 
chen, den fich Straßenrauber von der Sreiheit des menſch⸗ 
lichen Willens bilden. . Der in Madrid erfcheinende Rer 
ulateur nimmt denjelben jafobinifchen und revolutionaren 
on an, den wir in den allerinfamjten Publifationen uns 
ferer Radikal-Reformers antreffen. Der Kerausgeber 
dejfelben iſt ein Franzoſe, Namens Chaynis, der ſich uns 
terjtanden hat, gegen unfern Souveran einen eben fo 
groben ald niederträchtigen Angriff abjudruden. Unfer 
Gejandte hat ſich mir vollem Rechte über dieß edliche Ge— 
ſchwatz beſchwert, und den Verfajler vor die Gerichte ges 
zogen. Es ſcheint indeilen, daß ed in Spanien, jo wie 
in andern Landern, Gejchworne giebt, welche ihre Funk⸗ 
tionen projtituiren „wenn von polıtifchen Angelegenheiten; 
die Rede iſt. Die Madrider Gefhiweruse haben in denn 
zur Sprache gebrachten Libelle nicht die geringfte Belei⸗ 
Digung entdeden können, und daher erflart, dafi feine 
Veranlaffung zur gerichtliden Verfolgung vorbanden 
ware, In einem Lande, wo folde Zugellofigfeiten er= 
laubt find, und wo die Souverans durch ıhre Geſchafto— 
träger feine Gerechtigkeit erhalten fönnen, muß das poli⸗ 
tiſche Freundſchaftsbaud mit andern Mächten bald aufge⸗ 
löst werden. Wenn die Regierung eines Landes zu ſchwach 
iſt, um Die Gefege aufrecht zu erhalten und feine Altirten 
gegen Die Beleidigungen ihrer eigenen Unterthanen zu 
Ihuügen, fo hört fie auf, ein Gouvernement zu ſeyn, mit. 
dem man politifche Verhältnijfe fortfegt. Wir fonnen eine 
folche af nur bedauern, aber wir glauben nicht, 
daß Die fouveranen Mächte länger Gefandte in einem 
Lande rejidiren laffen fönnen, wo die Anarchie fo weit 
gebt, daß man diefe Gefandte ungeitraft beleidigt. Au 
ſolche Weife reizen Revolutionen, wie die in Franfrei 
und Spanien, deren Identität fich mit jedem Tage deut⸗ 
—* zeigt, die andern Staaten zu offenen Feindfelige 
eiten. « 

London, den 19. Nov. Mit Vergnügen, fagt der 
Courier, haben wir durch die Hamburger Zeitungen ers » 
fahren, daß unfer Botjchafter in Konjtantinopel, Lord 
@trangford, die feltene Ehre gehabt hat, mit dem Groß 
beren Ju fpeifen, und daß er bei jeder Gelegenheit von 
den Miniflern der Pforte im Allem zu Ratde geiogen 
wird, was in einiger Verbindung mit dem fritifchen Stans 
de der Unterbandlungen zwifchen der Pforte und Ruß— 
land ſteht. Diefer Umjtand allein fönnte an die Wahr: 
fcheinlichfeit einer gütlichen Beilegung der Irrungen wi⸗ 
ſchen beiden Mächten glauben laſſen. — Das Morning⸗ 
Chroniele wiederholt, nach einem 14tagigen Stillfehweis 
gen, feine Behauptung, daß der Krieg im Oſten unver⸗ 
meidlich ſey, und fügt mit großer Emphaſe hinzu, die An⸗ 
gelegenbeiten zwifchen Mußland und der Pforte wären 
nod) keineswegs in Orduung. — Aber haben wir denn 
behauptet, daß fie es waren? Und fo lange fie es nicht, 
find, muß Jeder, der gefunde Vernunft bat, einfehen, 
daß eine Moglichfeit vorhanden ift, daß jie auch micht in 
Ordnung fommen. Sollte das nun der Fall feyn, und 
in einigen Monaten Arieg ausbrechen, wurde dadurd 
nun unjere frühere Behauptung gefhwächt, daß damals 
fein Krieg zu beforgen war? ꝛc. (Courier.) * 


Deutſchland 


München, den 28, Nov. Zu der neueſten Tags⸗ 
geſchichte gehört folgendes Ereigniß, welches fich bier in 
dem Garten eines Haufes in der Türkenſtraße zugerragen 
bat. Ein Steinadler ftürzt fi) aus den Höhen der hei 
teriten Luft auf ein Kind, das, neun Monate alt, auf 
der Erde faß, mit raufhendem Blügelfchlage nieder. Die 
Magd, nicht weit davon entfernt, eben ſo muthig als bes 
ſonnen, ſchleudert ein Tuch nach dem gefiederten Raus 
ber, und hemmt dadurch, daß ihm die Augen bederft war 
ren, fein Emporftreben. Ient wirft fich Die felbit ermu— 
thigte Siegerin um fo kecker über ihm ber, und es gelingt 
ihr, den auf der Erde zappelnden Umſtrickten zu packen 
und zu halten, bis die herbei gerufene Hulfe fie unters 
fügt, und der Rauber beswungen wird. Ce. Maj. der 
Konig befchenften die Murbige, welche nicht ohne Verz 
legung aus dem Handgemenge gieng, und fendeten den 
Gefangenen nah Nymphenburg in die Menagerie, 








Beridhtigung. 

Im Tegten Blatte, zweite Seite, zweite Spalte, 
muß in dem Artifel aus der Lemberger Zeitung ftatt 
23 Pfund Weizenmehl — Zentner — geleſen 
werden. 
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Geſchichte. 


Das Kaiſerſchießen zu Feldkirch. 


Fuͤr den Freund der Geſchichte iſt feine Begebenheit 
ſo gering, daß ſie ihm, wenn auch nicht als bedeutender 
Fund, doch als Beſtätigung vieler Zeitereigniſſe dienen 
kann; und manchmal muß derſelbe nad muͤhſamen For⸗ 
ſchungen ſich dennoch begnügen, aus einzelnen Zügen 
das Bild eines Fürften und feines Volfes zu entwerfen. 
Bemerkenswerth ın diefer Beziehung ijt das Kaiſerſchie⸗ 
Ben zu Feldkirch. 

In der Schügenlade findet ſich eine 200 Jahre alte, 
Unpunde, nad welcher Leopold V., Erzherzog zu Oeſter⸗ 
reich, Vifchof zu Straßburg und Paffau, Bear zu Tirol 
und Görz, von Iunsbrud aus unterm g. November 1621 
mit eigenhändiger Unterfchrift aus dem Huebamte jähre 
lich 27 fl. als Schießgabe anweiſet, die jedes Jahr — 
nach den Worten der Urkunde — »gleich verweut,. ver« 
»fchoffen, vnd anderft anzulegen nit verftartet werde, 


ann wo dajfelb nit würflich befcheben, wurden Wir. 
»folliher Schiefigab halber in befagten Huebmeiſterambt 


»andere dispofition und Ordinanz ju geben nıt unterlaffen.« 
Der Zwed diefer Gabe mag in den damaligen uns 
ruhigen Zeiten die Bildung guter Schügen dewefen feyn, 
denn wir finden den Erzherzog Leopold im Jahre 1609 
als Legaten des Kaiferd Rudolph in den Niederlanden 
mit den Proteftanten, Englandern und Holländer im 
Kampfe, und 1623 hatte ſich derfelbe gegen Graubünden 
des Veltelind bemächtigt. Zu dem fagt die obige Urkunde: 
„Als ift biemit vnſer gnediſter Beuelch an Euchyr das ie 
folliche Schießgab fürterbin jährlich und jedes. Jahr ber 
»jonderd durch die in die militia ausgelegten Mufquetierer 
sverfchieilen laſſet.« 

Wie nun alles im Sturme der Zeit untergebt, fo 

gern auch diefe Gabe in völlige Wergejlenbeit, und 
iemand erinnerte ſich mehr au dieſes Schießen. Deito 
merfwürdiger und erfreulicher für die Bürger Feldkirche 
iſt die Erneuerung derfelben. 

Seit dem 7. Sept. 1510, an welchem Tage Kaifer 
Marimilian I, in Feldkirch einzog, hatte diefe Stadt nie 
mehr das Glüd, ihren Landesfurften innerhalb der Maus 
ern zu verehren, bis Franz J., Oeſterreichs Kaiſer, fiegs 
reich aus dem 23jährigen Kampfe mit Frankreich zurück⸗ 
kehrend, am ı6, Oft. 1815 unter lautem Jubel feines ge⸗ 
retteten Volkes nad) 305 Jahren wieder einen folchen 
Tag der Freude brachte. Da war es, als dieſer gütige 

onarch mit der huldvolliten KHerablaffung die von dem 
maligen Schüpenmeifter Andreas Hemmerle dargereichte 
Urfunde einfab, und den fünftigen Fortbeſtand dieſer 
Schießgabe zuficherte, worüber dann wirklid die aller⸗ 
öchite Entfcheidung dur das Landgericht unterm 24. 
ebruar 1017 an die Schügengefellfchaft mitgetheilt wurde, 

Danfbar die Huld ihres Monarchen erfennend, wur⸗ 
de von der Stadt Feldfird angetraaen und von höchſter 
‚Stelle genehmigt, den 16. Oft. mit jedem Jahre jur Er⸗ 

"innerung an die Anwefenheit des Kaiferd durch diefes 
Schießen zu feiern. — Vormittagä begeben —* von ei⸗ 
nem jeweiligen Schügenmeifter eingeladen, ſammtliche k. 
f. Herren Beamte, der Magifirat und die Bürger in die 
Pfarrfirhe, den Geber alles Guten für die Erhaltung 
ihres Fandesfürften zu bitten; während deifen wird eine 

ammlung milder Gaben veranitaltet, und gleich nad 
geendeten Botteödienfte unter die Armen vertheilt, damit 
auch diefe an der allgemeinen Freude Theil nehmen fön« 
nen. — Machmittag wird eine Scheibe zur Schießſtatt 
etragen, auf welcher ein im Laufe des Jahres vorgefale 
ened Ereigniß, dad auf den allerdurchlauchtigften Mor 
narchen Bezug bat, zum immerwährenden Andenfen ger 
malt ift, und die alödann aufbewahrt wird, Das Freis 
{hießen felbit eröffnet der erite f. Pf, Beamte hiefiger 

Stadt, indem derfelbe an der Stelle Er. Majeftät die 
erften drei Breifchüffe verrichtet. Den Schluß macht die 
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Vertheilung der Gewinnfte, unter jubelndem Lebehoch, 
dem Beften der Monarchen dargebracht. 

So reihet fih die Gegenwart an die Vergangenheit, 
und ig! der Zufunft, wie Volker ihre Regenten ehren. 

118 Anhang zn diefen Motigen erwahnt man noch 
zweier Schießgaben, die durch ihr Alter und königlichen 
Geber gleich ehrwürdig find. 

Die erfte rührt von Rudolph Grafen von Montfort 
aus dem Sabre 1382 ber, und befieht in einem Ochſen, 
oder flatt deſſen fünf Pfund Pfennig, um welde dıe 
Armbruftichüpen ſchießen und Furzweilen follen. Als die 
Montfortifchen a an das Haus Dejierreich über« 
gegangen waren, beftätigte Marimilian J. in einer Ure 
unde vom 10. April 1505 Diefe Gabe, und trug ſeinem 
Hue bmeiſter Joachim von Stubach und einem jeden fünfe 
tigen auf, »ainen Ochfen , oder darfur funff phundt phe⸗ 
nings den gemeinen Armbruftfcigen zu reihen, »Do 
ſollen vorgetacht gemain Armbrofifhupen dagegen ierlı 
dıe begendnuß und Jarzeit nach laut derfelben Stifftung 
loblidien und an Abgang halten.« 

Die zweite Gabe befteht in zwölf Gulden rheinifch „ 
welche mad) einer am Mitwoden nady dem Zonntag Jule 
dica 1499 gefertigten und von Marimilian I. eigenbandig 
unterzeichneten Urfunde durch den damaligen Huebmeiſter 
Heinrich Putfchen den Büchfenfchügen zu Beldfird gereicht 
wurden, und gegenwärtig noch Japrlich aus dem k. P 
Rentamte verabfolgt werden. M.r. 





Befanntmadung. 


In der Beilage Nro. 7. zum diefjährigen Tirolee 
Bothen, wo von der Organifirung der Armenanftalt im 
diefer Stadt die Rede war, hat die unterzeichnete Kom⸗ 
miffion erflart, daß fie jeden hierauf bezüglichen Verbef- 
ſerungs⸗ Vorſchlag danfbar annehmen, und, fo weit es 
thunlid, auch auszuführen bedacht fenn werde, . 

Wenn nun feit jener Zeit über diefe Angelegenbeit an 
felbe nichts gelangt iſt, fo ilt diefe Kommiljion doch weit 
entfernt von dem Wahne, daß Me Armenanftalt, fo wie 
fie dermal befteht, Peine Verbeſſerung zulajle ; - fie iſt 
vielmehr vom Gegentheile überzeugt, und wuͤnſcht daher 
nicht fehnlicher, als hierüber, und insbefondere über 
die Art und Meife, wie eine Arbeitsanitalt felbitftändig 
organifirt, und mit möglihft geringen Koſten mit dem 
Armen Inftitute in Verbindung gebracht werden fönne, 
Anträge wıd Vorichläge mitgetheilt zu erhalten. 

on biefem Wunjche beizelt, und durch höbern Ber 
fehl angewiefen, wird felbe zwei Protofolle, und zwar 
eines im Magiftratögebäude, das andere im Vefelofale 


des Cafino, und zwar bis 14.8. M. eröffnen, worin jeder 


Menſchenfreund feine Bemerkungen, Wünfche und Vore 
ſchlaͤge in diefer Sache noch vor dem Beginnen des Jahe 
red zur geeigreten Bedachtnahme diefer Kommifjlon aufs 
zuzeichnen, oder allenfalls auch verſchloſſen zu übergeben 
* wird. Innobruck, den 27. Nov. 1621. 
Die Konmiſſion zur Regulirung des Armenweſens. 
Graf Trapp, Praͤſes. 


Heinrich v. Payr, Prafed. 





Bas mir bleibe, 


Mie fich im Lenz die Blüthen frei entfalten, 
Erſchloß fich mir des Dafeyns fühe Luft, — 
Und manchen Kranz fab ib mir bingebalten, 
Das Aug’ und Herz mir freudig überwall'ten, 
Und body fich bob , die dankerfüllte Bruſt! 
Und wie im "reife wechlelnder Geftalten 

Auch mande Stimmen ſchieden und verhalten, 
Blieb einer Kraft ich dauernd mir bewufit: 
Es ift der Glaub’ an eines Gottes Wolten, 
Und an den Engel in der Menfchen Bruft! 





Haupt⸗ Redacteur: v. Merſi. 


Verlegt von Caſimir Schumacher. 
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Der Kaiſerlich Koͤniglich 


Tirol 





6. Dezember 1821. 





Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 
Mantua, den 27. Nov, Es war am 23. d. M. 
das erftemal, daß Se. f.f. Hoh. der Erzherzog Vicefönig 
mit Seiner durchlauchtigften Gemahlin unfere Stadt mit 
einer Gegenwart beebrte, Se. f Hoheit nahmen die 
am Abende Dero Ankunft veranftaltete Beleuchtung, und 
in den darauf folgenden Tagen das Gymnaſium, das Ly⸗ 
ceum, die Elementärfchule, die Waiſenhaͤuſer, und meh⸗ 
tere öffentliche Gebäude in Augenſchein. Dieß Nämliche 
tbat Auch der Erzherzogin Vicefönigin K Hoheit in Be: 
gleitung des #& F. Kammerer6 Marcheſe Tullo Guerrieri 
und des Grafen Cantoni. Abends langte auch Ahre 
Maj. die Herzogin von Pärma bier an. Am a6, wohn: 
ten die hohen Neifenden einem feierlichen Gottesdienſte in 
der Andreas: Kirche bei, und reisten darauf am 27. Mor: 
gens und 8 Uhr in der Richtung von Rovigo ab, 

NRopvigo, den 28. Nov. Geftern um 5 Uhr Abends 
fam Se f. J. Hoh. der Erzherzog Vicefönig mit Seiner 
—— Gemahlin hier an, und ſtieg im Pallaſte 
Silveſtre ab, wo ſich bereits die Autoritäten, der Adel 
und Klerus zu Hochdeſſen Empfange verfammelt hatten. 
Mach gebaltener Tafel und ertherlten Audienzen befuchten 
Se. ff. Hoheit das beleuchtete neue Theater; und fepten 
am folgenden Morgen Ihre Reife über Padua fort. 

Benedig, den 1.De. II: HH. der durdlauch: 
tigite Erzherzog Vicefönig und Seine Gemahlin Famen heu⸗ 
teum = Uhr Nachmittags glüdlic in diefer Hauptftadt an, 

Pabtlihe Staaten. 

Rom, den 28. Nov. Ge. päbitl. Heiligfeit haben 
mit Billet des Staats⸗Sekretariats den Monſign. Joſeph 
della Porta, Vicegerenten von Rom; zum Konfuttor des 
b. jiums ernannt. 
. Herzogthum Modena. 

Modenä, den ad, Nov, Ihre fon. Hoheiten die 
Prinzen von Sachſen kamen vorgeitern Abends aus Par: 
ma bier an, und befuchten noch felben Abends in Befell: 
ſchaft unferer Sonveräne das herrlich beleuchtete Theater; 
Heute find Diefelben nach Mantua abgereist: 

. Königreidb beider @&isilien. 

Neapel, den 22. Nov, Sn der verflofferren Nacht 
gegen 2 Uhr Morgens verſpürte man bier ein leichtes 

dbeben ; das etwa 18 Gefunden dauerte. Die Bewer 
gung war von Meilen gegen DOften. Der Himmel war 
bewolft, und die Atmofphäre vollfommen rubig, Die 
meiften Einwohner ‚ it den Armen des Schlafed, merf: 
zen nichts bon diefem font Schtecken erregenden Vorfalle; 
— Die Bürgergarden des Reiches fahren mit rühmlicher 
Thaͤtigkeit fort, die öffentliche Sicherheit durch Verfols 
‚gung:der noch übrigen Räuberbanden , die ſich meiftens in 
Die Gebirge geflüchtet haben, aufrecht zu erhalten. Meh- 
srere diefer gefährlihen Menſchen werden von ihnen ge: 
todtet, oder gefangen den Gerichten überliefert. 
— * Palermo, den dB. Oft. Seit dem Einrücken der 
»P. k. öfterr. Truppen in ünſere Stadt wurde die öffentli« 
che Ruhe nie geftört. Allgemein wird ihr friegerifches 
Ausfehen, ihre muſterhafte Difeiplin und ihr gefälliges 
Benehmen gerühmt. Seder friedliebende Würger ſchaͤtzt 
‚und ehrt diefe Krieger, da er in ihnen die Fräftigite 
Stübe gegen die Gräuel der Andrchie ſieht, welche uns 
fere Stadt trafen. Uebrigens fann ich als Augenzeuge 
Ihnen verfichern, daß die Scenen derfelben it den öffent: 
-Tichen Blättern übertrieben gefchildert wurden. 
. Sonifhe Infeln 

Corfu, den 30. Oft. Se. Excell. der Lord: Obet: 


“ 


Kommiffär der jonifchen Infeln hat mittelft Proflamation 
vom 29. Oft. befohlen, daß man in feinem der Häfen 
der joniſchen Inſeln irgend ein Kriegsfihiff der ftreitenden 
Theile, außer dem Falle eined Gturmes, Aufnehmen und 
mit diefen Schiffen feine Verbindung pflegen foll; und 
daf die dieffälligen Uebertröter als offenbare Empörer 
gegen die jonijche — betrachtet werden ſollen. 
ürfei . 

In einem der jüngften Blätter des zu Smyrna erſchei⸗ 
enden Spectsteur oriental liest man nachſtehenden Ar- 
tifel: »Seit einigen Tagen (15. Sept.) fehen wir mit 
Schmerz abermals Ermordungen; zwar weniger zahlreich 
als früherhin, jedoch nicht weniger empörend. Am ver- 
floſſenen Montage ivurde ein armer griechifher Schiffer 
mit feinem Sohne, der ie in demfelben Kahne befand, 

efährlich verwundet; gejtern wurde ein Kiefer von zwei 

üthenden getödtet, die fich nicht einmal die Mühe nab: 
men; zu entfliehen; oder fi zu verbergen. Wenn die 
Behörde nit ein Beifpiel abllatter; ernft genug, die 
Verbrecher in Schreden zu verſetzen, fo werden wir-flets 
ſolche empörende Scenen vor Augen haben. Es läßt fich 
rar das Ende voraus fehen , noch laffen fich die Bräne 
zen beſtimmen, die ſich der Mationalhaß, der eigentlich 
feine Schranfen kennt, vorjteden wird; Im Innern giebt 
es einige Städte; als Pergama, og ig Daindir, 
Zita ıc., wo die Griehen gegen die Wuth der Miürfel: 
männer ftets gefchübt find; allein auf Heerfträßen ; oder 
im freien Felde ift für erftere Feine Sicherheit. Im All: 
gemeinen werden diejenigen; die man auf den Straßen 
antrifft, getödtet, und auf den öffentlichen Wegen zwi: 
fhen Scala nuova und Smytnä findet man mur zu viele 
Leihname. Wir feufzen jeden Tag mehr nach der Befe— 
ftigung des Friedens mit Rußland. Mehr als 2000 Grie⸗ 
hen nd unter dem Rachfchwerte zu Smyrna umgefom- 
men, ı2 bid 15,000 fihd ausgewandert; die zuruͤck ge: 
Bliebene griechifche Bevölkerung hat dem Zorne der Otto: 
manen fortwähtend Schlachtopfer geliefert; Elend und 
Mangel haben ihre Leiden noch erfchwert; jeder Tag 
erinnert fie durch blutige Scenen; daß das Schwert ftets 
über ihrem Haupte hängt; von aller Seiten hören fie, 
daf das Signal des Krieges das Zeichen zu ihrer Ver— 
hichtung feyn werde, Und doch, wenn ein Fremder fich 
an einem Feittage auf unfern Straßen, Auf unfern Kai’s 
jeigt, wie muß er erſtaunen, wenn er diefelben Griechen 
nicht mehr an den Abgrund, der bereit ift, fie zu ver- 
ſchlingen, denfen, und fi) dein Vergnügen mit eben fo 
viel Vertrauen; wie in den Zeiten ihres Wohljtandes, 
überläffen ſeht. Dede Nation bat etrwäs Eigenes in ih: 
rem Charafter, allein der Charakter der Griechen ift viel: 
leicht von allen am geeignetiten ; durch ihren gräftzenlöfen 
Leichtſinn jedem Unjtern Trog zu bieten , fiegreich ſich 


durch alle denfbaren Anfälle durchzuwinden; faum vers 


önnt der entfejfelte Sturm einen Augenblick Ruhe, fo 
ehren Sorglofigkeit, Leichtfertigkeit, Eitelkeit; Liebe jar 
Verſchwendung zurück.« ————— 

An Berichten aus Corfu vom 15. Oft. heißt es: 
»Wir erhalten aus CAndia die Machricht; daß fich 
dort eine provifotifhe Negierung von zwölf Perfonen, 
die durd) einhellige Stimmen des Volks ernannt wurden, 
gebildet babe. Die Candioten halten jegt, mit Ausnah⸗ 
me zweier Feſtungen, die ganze Anfel befept. Die in fol: 
chen eingefchloifenen Türken leiden Mangel an Allem; 
und werden fehr bald gezwungen fenn, dieſe Anfel zr 
täumenz um welche fie 25 Jahre lang Krieg führten, dns 
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welche fie 200,000 Mann und ihren berühmten Vezier 
Ahmet Kupruli Foftete.s E 

Ferner vom 26. Oft.: » Eingelaufenen Nachrichten 
ufolge bieten die Griechen alle Kräfte auf, um den Zus 
and im Thejfalien, Mazedonien und Epirus zu verbefs 
ern. Es fcheint ihnen in der That gelungen zu ſeyn, die 
neuen Angriffe des Paſcha's von Salonichi gegen Callan- 
dra abzufchlagen, und es beftätigt ſich, daß fie in Ver: 
bindung mit den Sulioten den befannten Chorſchild Pa: 
ſcha bei Arta geihlagen haben, welches mit dem Paſcha 
Bei, dem Hauptfeinde des Ali Paſcha, in die Hände der 
Snfurgenten gefallen ſeyn foll. — Die Griechen fanden 
zu Navarino reichliche Waffen« und Munitiond-» Vortaͤ⸗ 

"the. Es iſt nicht gegründet, daß die Zurfen in das In⸗ 

nere von Morea eingedrungen ſeyn follen; die Griechen 

find dort immer noch Meijter des flachen Landes, mit 

Ausnahme der feiten Pläge, die noch Gegenwehr leiſten. 
Moldau und Wallacei. 

Die Lemberger Zeitung vom 21, Nov. enthält fol- 
gendes Schreiben von der moldanifchen Gränze vom 14. 
Movember: Den 5. d. M. überfielen in Sarfo mehrere 
ur 71. Orta gehörige Janitiharen das Haus des ruſſi⸗ 
hen Unterthans Had;i Mandirod, und raubten 3 mit 
Kleinodien gefüllte Koffer, im Werthe von 300,000 Pia: 
fier. Ald der Beraubte des andern Tages bei Salich 
Paſcha darüber fich beſchwerte, wurde dem Agalfim Aga 
—— Aga) der Auftrag ertheilt, die Schuldigen aufzu⸗ 
uchen und zur Verantwortung zu ziehen. Dieſes gelau 
und die Thaͤter wurden, nachdent man fie eben nicht fe 
glimpflich behandelt hatte, dem Befehlöhaber der Stadt 
übergeben, der fie in Feſſeln zu werfen befahl, die ge» 
raubten Sachen aber wurden dem Eigenthümer zuridges 
flelt. Als nun Agaffim Aga denfelben Tag der nachmit⸗ 
tägigen Ruhe pflegte, fielen 160 Janitſcharen von der 
m. Orta in fein Haus, ſchoſſen Flinten und Piftolen anf 
die Thüren, und fuchten den Aga, um fid an ihm wegen 
der Gefangenfegung ihrer Kameraden zu rächen. Kaum 
hatten deifen Diemer fo viel Zeit, ihm zu weden und in 
einen Kamin zu veriteden. Ein anderer Haufe Janiticha- 
zen ftürjte zu derfelben Zeit auf das Haus ded Stadıbe- 
fehlshabers los, der ſich nur mir Mühe durch eine Hen ⸗ 
gerthüre rettete, und die 38, Jauitſcharen ⸗Orta zu Hulfe 
zief, während die gefangenen Jauitſcharen in Fretheit ges 
fegt wurden. Hierauf entſpann fi zwifchen der 38. und 
71. Drta ein förmliches Gefecht in den Gaſſen von Jally, 
Das über eine Stunde dauerte, und wobei von heiden 
Seiten mehrere auf dem Pläge blieben, über 40 aber 
verwundet wurden, Salich Pafıya trug nun dem Paſcha 

aſchliaga auf, mit 1000 Mana auszurücken, welder, 
indem er die Rimpfeuden verjicherte, daß ihnen Genug 
thuung werden folle, fie bewog, auseinander zu gehen. 
In der folgenden Nacht wurden auf Salich Paja’s Ber 
fehl die Rädelsführer in ihren Wohnungen überfallen, 
und ohne weiterd enthauptet. Ihre Kameraden, hiervon 
unterrichtet, beſchwerten fi zwar, aber unternahmen 
nichts. Nun forderte die 3g. Orta, welche Tags vorher 
die Obrigkeit unterftüpt hatte, die Auslieferung von 10 
Aufrührern der 71. Orta, oder wenigitend, daß fie hinter 
die Donau zurüd geichidt werden, und bei dem Abgange 
der Pot war die Rube in Jaſſy noch nicht wieder herge⸗ 
fteilt. — Der Kaimafan Stephan Wogorides, weldyer 
am 6. zur Heritellung der Ruhe mitwirfte , Fonnte kaum 
der Wurh der Janitfcharen entgehen, welche feinen War 

en umringten, darauf hoffen, und ihn mit ihren Hands 
8* zerhieben. Nur der Umſtand, daß der Paſcha 
Paſchliaga herzu eilte, rettete ihm das Leben. — Ein 
am 8. d. in Jaſſy aus Konftantinopel angefommiener Tar 
tar hat die offizielle Nachricht mitgebracht, daß die grie⸗ 
chiſche Flotte von der türfifchen ſey vernichtet worden. 
Zugleich verfiherte er, daß der zum Kürften der Wallachei 
ernannte Starlat Kallimadi den Befehl erhalten habe, 
ſich an den Ort feiner Beftimmung zu begeben. Indeſſen 
erhält das türkifche Kriegäheer in der Moldau immer 
mehr Verftärfung, und erji vor Kurzem find neuerdings 
1200 Mann über Bartad nad Jajly gezogen.« 

Brantreid. 

Paris, den 24. Nov. Der junge Fuͤrſt Hppfilanii, 
der bier angefommen ift, um feine Studien fortzufegen, 
befindet fich mit feinem Hofmeiſter und zwei andern juns 
gen Griechen in der Lehranjtalt eines Herrn Gase. — 
Hier it eine interejfante Schrift über die piemontefifche 
Revolution im Druck erfchienen, die man dem Grafen 
von Santa-Roſa beimift, — Das Journal de Paris 
meldet, angeblich aus Londner Briefen, Bonaparte habe 
über eine Summe von 4 Milhonen, die er wahrend der 
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“ 
100 Tage bei einem Parifer Banquier niedergelegfr' in - 
feinem. Zeftamente folgendergeftalt — — — 
tholon, als Teſtaments ⸗ Vollzieher, erhalte 2 Millionen: 
—— —— ae . Lascaſes und Herr Marchand 
jeder 500,000; der Ueberreſt folle unter fein i 
vertheilt werden, —— 
— A 4 
’ adrid, den 15. Mov. Der König und die Pbs 
nigliche Bamilie find nod) immer ın Escurial, Der Äh 
Herzog von Cadir, Sohn des Infanten Don Francisco 
de Paula, ift heute Morgens geſtorben. — Bon allen 
Seiten laufen Adreifen um Abjegung der gegenwärtigen 
Minifter ein, und die Korps fahren fort, um Wiedervers 
leihung bes Peritionsrechtes anzufuchen, das ihnen der 
Kriegäminifter genommen. — In der Gegend von Core 
dova wurden Silberminen entdedt, die fehr ergiebig zu 
feyn, und an der Oberfläche der Erde zu liegen feinen. 
— Unfere Eortes haben fich vom 5. bis zum a1, mit der 
neuen Organifation der Marine, und mit den Mitteln 
beſchaftigt, dem Umlauf fremder Münzforten in Spanier 
Öränzen zu fegen. Nach Verſicherung des Finanzmınie 
ſters etruͤgen blos die umlaufenden franzoſiſchen Muͤn⸗ 
zen über 150 Millionen Realen (bei 17 Millionen Gule 
den.) — Der ehemalige Darineminiiter, Don Jabat, 
hat eine Reife nah Paris angetreten, um, wie Einige 
glauben, wegen Ankauf einiger Kriegoſchiffe zu unterhan⸗ 
deln. Indeſſen wird dieß von Audern bezweifelt, welche 
an den vor einigen Jabren erfolgten Anfauf rufjifcher 
Schiffe erinnern, der befanntlich eben nicht zur Zufries 
denbeit ausgefallen war. — Im ganzen Reiche werden 
beinahe taglich neue Zeitungen angekündigt, welche mitz 
unter die fonderbarjten Titel führen. Cine derfelben 
nennt fi 5. ©. »Periodiiche Nafereis (Manejo periodico)s 
eine zweite »Befhrei des Papagai von Granadas u. f. w. 
— Hier war dıefer Tage das Gerücht von dem Tode ei» 
ner hohen Perfon ausgefprengt. Der Regulateur (man 
vergl. in unferm vorigen Blatte den Artikel »london«) 
hatte die Unverſchamtheit, diefer angebliden Neuigkeit 
die gehäßigilen und beleidigendften Deflamationen gegen 
die konigl. franzöjishe Familie beizufügen. Auf die von 
dem franzöfifhen Botſchafter hierüber geführte Befchwer« 
de, iſt diefed Journal nun verboten, und der Verfailer 
arretirt, — Die neuefleu Nachrichten aus Barcellona reis 
hen bis zum 10, Nov, Die Seuche nähert jich ihrem 
Ende; die Verbindung mit Barcellonette war indeſſen 
noch nicht wieder bergejtellt, weil dafelbt noch Immer ei» 
nige Menſchen ſterben. Man reicht den wenigen Einwohe 
nern diefer Stadt die Suppe durd eine Deffnung des 
Gitters, das fiefeinfchließt. Gleiches it mit Tortofa der Fall, 
Der franzoſiſche Moniteur fchreibt aus Madrid 
vom 14. Nov.: »Wir fcheinen und dem Augenblide der 
Auflöfung unferer Monarchie zu nähern; fehr gut untere 
richtete Perfonen fagen laut, daß nicht nur Andalufien, 
fondern auch Valencia, Aragonien, Catalonien und Gale 
lizien ım Begriffe ſeyen, fich von ver Hauptſtadt zu trene 
nen, und Foderativ» Republifen zu errichten. Die biefie 
gen Klubbiſten on einen andern Plan, In einem ihe 
rer legten nächtlichen Umzüge fchrien fie unaufhörlich: »Es 
lebe Riego, Kaifer der fpanifhen Republif!« Alle Abene 
de verbrennen fie die Journale, die ihnen zu gemäßige 
feinen, Ein ın ihrem Sinne gefchriebenes Sournal, 
dad Echo von Padilla, das man auch das Journal dee 
Descamifados nennt , kündigt in feinen neueften Blatte 
an, daf die wahre Revolution fpäteftens binnen einem 
Monat ftatt haben werde,.« 
Großbritannien 
London, den 21, Nov, Der Geiſt der Unruhe 
herrſcht feit einiger Zeit wieder im füdlichen Zrland, und 
nimmt immer mebr überband. Der Lordlieutenant erlieg 
zwei Proflamationen, welche zur Abſicht Haben, die bes 
waffnete Polizei in den revolutionären Bezirken zu vers 
ftäarten, In die Grafſchaft Limerik, eine der kleinſten im 
Irland (fie hat auf 50 Quapdratmeilen 138,160 Eimwohs 
ner) find bereits = bis 3000 Mann Truppen eingeridt, 
und man begreift faum, wie fie fich außer Stand befin» 
den, dem nächtlichen Einbrüchen auf einem fo engen Raute 
me zu wehren. Das Journal von Dublin vom 16. ‚d. 
gu nicht geringen Schreden erregt, indem ed einen 
ufjtand der Inſurgenten in Majfe auf den folgenden Tag 
anfindigte, was aber nicht eintraf. Die Bürgerfhaft 
des wohlhabenden Badeorts Mallow hat eine bedeutende 
Summe für die Yeomanry der Stadt bergefchoifen , um 
ter der Bedingung, daf fie beitändig unter den Waffen 
bleibe; die angefebenjten Einwohner ſchwuren den Eid 
als Bonpabels ‚ and unaufhörlich werden Patrowillen auf 
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bie verfchiedenen Straßen ausgeſchickt. General Aylmer 
ift in Mallow angefommen, und man erwartet alle Tage 
Truppen von Eort. Wie man hört, haben auch alle Of: 
—— „ welche von den irlaͤndiſchen Regimentern auf Ur: 
aub abwefend waren, Befehl erhalten, zu ihren Korps 
zu flogen. Der Vordlieutenant hat neuerdings auch die 
Baronien Duhallan, Orrerp und Kilmore in Aufruhrjiand 
erflärt. — Der Courier menge zu Widerlegung des 
Morning:Chronicle zum vierten Male feine Verftcherung, 
daß es wiſchen Rußland und der Pforte feinen Krieg ge: 
ben werde, Nach. Briefen aus Perrroburg vom 29. Oft. 
wiſſe man dort nichts von großer Thatigkeit ım Kriegs⸗ 
Minifterium, oder von neuen Rüflungen. Die Arnıce 
babe vielmehr Winterquartiere bezogen. -— Nady der Ans 

abe des Courierd haben die Griechen in dem Golf von 
— drei Schiffe unter türfifcher Flagge genommen, 
welche Kriegsvorrath und Waffen für die Hirtifhen Trupr 
pen und 65 englifche Offiziere an Bord hatten, die vorz 
läufig nach Hydra gebracht worden find, und von dort, 
wie der Courier hofft, der Regierung der jonifhen Jufeln 
werden ausgeliefert werden. 

Rußland. 

Ein Schreiben aus St. Petersburg enthält Folgen: 
des: Die lljer des finnischen Meerbufens jind durch eine 
große Anzahl Feiner Infeln und unſichtbarer Felſen fo 
gefahrvoll,, daß, ungeachtet unferer vortrefflichen Leuchte 
— die geſchichteſten Seefahrer davor jagen. Zur 

rleichterung dieſer mühſamen Schifffahrt war e8 nöthig, 
auf den Karten im großen Maaßfitabe alle Auferpläge und 
die Sicherheit gegen Wind anzuzeigen. Die wurde eines 
Theils ſchon in Ausubung gebracht; allein es find doch 
nur die Hauptitellen aufgenommen. In diefem Jahre 
aber machte der Geeminijter dem Admiralitäts - Kollegium 
‚die Vorftellung, zu dielem Zwede eine befondere Kom: 
miffion zu ernennen; und der Kaifer beilätigte dieſelbe. 
Es wurden dazu befondere Fahrzeuge erbaut, und Offis 
jiere ernannt, die in diefem Bade die gehörigen Kennt» 
niſſe befigen ; felbige begaben fih im Juni an Ort und 
Stelle, um ihre Arbeiten anzufangen, und die von ihnen 
ju erwartenden ‚Karten werden, die Zahl der Wohlthaten 
vermehren, die wir Or. Majeſtat zu danken haben. 


Preußen. 

Berlin, den 24. Nov, Am 22. d. M. Nachmittags 
iſt mit allerhoͤchſter Genehmigung in der k. Stuͤckgießerei 
bie folojjale Statue Bluchers, nach dem Modell unſers 
vortrefflichen Bildhauers, Profeffor Chr. Rauch, von 
den Herren Lequine und Hru. Reifinger,, Direktor der k. 
Gießerei, in Bronze gegoilen worden. Diefe Statue, 
welche 10 Buß 6 Zoll (ohne Plinte) hoch ift, laſſen die 
ſchleſiſchen Stände, jur Erinnerung an die Shlace 
an der Katzbach, zu Breslau aufjlellen. — Der dießſeiti⸗ 
ge außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter 
am f. brafilianiihen Hofe, Graf v. Flemming, ift von 
Liſſabon bier angefommen, 


Deutfdhland 

Hannover, den 24. Nov. Das hanmöverifche 
Kabiners: Miniſterium hat Rolgendes befannt gemacht: 
Es ift den landesväterlichen Srinnungen Sr. föniglihen 
Mazeftät gemäß, das fofort nach Ihrer — Zur 
rücktunft in London an Uns erlaffene fönigl. Refcript vom 
& d. M., deifen huldvoller Inhalt den fämmtlichen 
taatödienern und Unterthbanen Er. ?. Majeftät zur danf: 
barjten Verehrung gereicyen wird, wie hiedurch geſchieht, 
m öffentliben Kenntnıf gelangen zu laffen. »Georg der 
ierie, von Gottes Gnaden König des vereinigten Rei— 
ches Großbritannien und Irland ıc., auch König von 
Sannover, Herjog zu Braunfhweig und Lüneburg ıc. ꝛc. 
Unfere Freundfchaft und was Wir mehr Liebes und Gus 
teö vermögen, auch wohlgeneigten und gnadigſten Willen 
zuvor, durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter Brus 
der, Wohlgeborne, Edle, Befte, Räthe, und liebe Ges 
treue! Mach einer glüdlichen und obne allen Unfall zus 
rücgelegten Reife machen Wir es Uns zum eriten ®es 
Ichäfte, Ew. Liebden und Euch davon hierdurch zu benach« 
richtigen, und zugleich die Breude und das vorzügliche 
Mohlgefallen zu bezeugen, welche Uns der erfte Befuch 
Unſerer geliebten dortigen Lande gewährt bat. Erlaub- 
ten Uns zwar ie Umitände dieſes Mal nur einen kurzen 
Aufentbalt, und wurden Mir in der Benüsung dieſes 
furzen Zeitraumes nach Wunſche, durch eine Uns zuger 


ſtoßene Unpäßlichkeit verhindert ; fo bat doch die ganz alle’ 


gemein verbreitete Treue und Anbänglichfeit, und der 
berrfchende Eifer für die Wohlfahrt des Landes Uns uns 
möglich entgehen können, indem, wo Wir nur hinblidten, 


der Augenfchein Uns die Weflätigung der darunter ſchon 
längft gebegten Ueberzeugung lieferte. So unvergeßlich 
Un dieſer erfte Beſuch Unfers dortigen Koͤnigreichs ſeyn 
wird, eben jo wenig werden Wir zu irgend einer Zeit 
dejjem uneingedenf bleiben, was zur Dauer und Vermeh ⸗ 
zung ded Glückes deſſelben gereichen faun, oder in der 
VBereitwilligfeit Unferer getreuen Unterthanen, fo viel an 
Jedım liegt, dazu beizutragen, jemalö einen Zweifel hegen. 
Wir wünfgen, daß dieſe Unfere gnädigflen Gefinnungen 
fowohl den verſchiedenen Behorden, als auch dem Lande 
überhaupt, zur Keuntniß gebradıt werden mögen, und 
verbleiben Ew. Liebden und Euch mit freundbrüderlicher 
Zuneigung, auch wohlgeneigtem und gnädigftem Willen 
ſtets beigethban. Gar Ar den g. Nov. 1621. 
Georg R. Seo, Beil. 
Münden, den 27. Nov. Ihre Fönigl. Hoheiten 
der Herzog und die Herzogin von Veuchtenberg bejogen 
geitern, nachdem Sie Tags zuvor von Eichftade zurück 
gefommen waren, zu München Ihr neu erbautes prachts 
volles Hotel. Wenige Stunden nachher empfiengen Dies 
felben von Ihren Majeftäten dem Konige und der Könie 
„ E wie von der ganzen foniglichen Bamilie, einer 
eſuch. 
Miszellen. 


Der bekannte Uhrmacher Hardy in London hat, nach 
einer Mittheilung des Herrn Sniadecki in Wilna, eine 
neue Konjtruftion der Pendelubren erfunden, welche der 
Aufmerffamfeit der Kinjtler in einem hohen Grade würdi 
fheint. Diefe Aonftruftion hat einen doppelten Bu 
Erjiens fann der Gang der Uhr nicht mehr durch die Kälte 
gejtört werden, wie dief bei den beften Anferubren nur 
zu oft der Fall if. Das Stoßwerk diefer Uhr beiteht aus 
zwei Reffortö, welche in einem Punkte vereinigt find, 
und zwei Seiten eined Dreiedes bilden. Indem fid die 
zer zwifchen beiden ſchwingt, befchreibt fe die 

rundlinie dieſes Dreiedes,, und wird wechfelsweife von 
jedem Reſſort aufgehalten und fortgeftofen. Zmeitens 
macht diefe neue Konftruftion die bisherigen fchweren Lin⸗ 
fen, und die langen, fehr zufammen gefegten Kompenfas 
tionsftangen ganz entbehrlih, da Hardy diefe Zurüftune 
gen durdy ein einfaches, mit Quedfilber — Gefäß 
von 3 Zoll Durdymeifer und 8 Zoll Höhe erfegt hat. So 
viel nämlich Die Hige, indem fie die Stange verlängert , 
den Mittelpunkt der ge infen macht, eben fo 
viel hebt ihm die durch die größere Wärme bewirfte Aus⸗ 
behnung des Merfurd wieder empor. Eine fehr fhöne 
und einfache Idee. Eine fo ausgeführte und nach Wilna 

ebrachte Uhr hat durch Das legte ganze Jahr einen dus 
ber feltenen —— Gang beibehalten, obſchon 

ie Kälte im Jänner bis auf 230 Reaumur geſtiegen war. 

Der berüßmte Zußgänger , Hr. Conyngbam, hatte 
um 200 Guineen gewetter, daß er in drei auf einander 
folgenden Tagen 200 Meilen (43 deutfhe Meilen) zu 
Fuß jurüdlegen wolle. Dieß Unternehmen wurde, wie 
viele feiner früheren, für unmöglich gehalten: aber er ge» 
wann die Wette in 53 Stunden, indem er fih 19 Stun⸗ 
den theild ausgeruht, theild durch Eſſen und Trinken ers 
quidt hatte. ‚ j 

Als kürzlich ein Schlächter in Glasgow eine Kuh 
aefchlachtet und deren Magen geöffnet hatte, hüpfte ihm 
ein lebendiger Froſch entgegen, der jiemlich luſtig im 
Schlachthauſe umherfprang. Die Aub wurde Nachmite 
tagd um 4 Uhr —— und angenommen, daß ſie 
den Froſch beim Trinken hinuntergeſchluckt hatte, fo muß 
er ſich doch eine lange Zeit im Magen befunden haben, 
indem die Kuh feit 6 Uhr des Morgens nichts zu ſaufen 
befommen hatte, 

Am 3. v. M. fand ein fihredliches Ereignif in der 
dem Publikum geöffneten Menagerie zu Edingburgh Statt. 
Ein Handwerfömann, der ein Kind auf feinen Armen 
trug, befand ſich unter der Zahl der Zufhauer, und bes 
wunderte ein fchönes Zebra, deifen Falle dicht neben der 
Falle eines der Löwen ftand. Kepterer packte plöplich das 
Kind mit einer feiner Tagen, rifi ed aus den Armen des 
Vaters, und zog den Kopf desfelben zwiſchen die eifernen 
Stäbe der Kalle. Der arme Mann fiel bei diefem ſchau⸗ 
dervollen Anblic in Ohnmacht. Mehrere Umſtehende fuch- 
ten mit eigener Gefahr das Kind den Klauen des wilden 
Thieres zu entreifien ; es gelang ihnen auch; allein Kopf und 
Geficht des unglücklichen Kindes waren auf das fürchter« 
lichfte zerfleifcht. Einige Tage zuvor wurde einer Dame, 
bie ſich aus Umvorfichtigfeit der Falle des Löwen zu nahe 
geftellt hatte, der Shawl von der Schulter gerijlen, 
und von dem Löwen in die Galle hinein gezogen. 






























Der Lifenzer Gletfcher (Ferner. ) 
(Tagbud eines Reiſenden.) 


Die Gletſcher in Tirol find gewifi immer merkwuͤrdi⸗ 

% Gegenftände für Freunde der Naturfunde, und Be: 
hreibungen und Abbildungen derfelben reichen nicht Teicht 
bın, ihr wirkliches Ausfeben und ihre Beſchaffenheit fo zu 
verfinnlichen, wie perfönliches Naheſeyn es dem Gefühle 
eines Beobachters wahrnehmen läßt, Hierüber ſelbſi Er: 
fahrungen einzuholen, war ſchon fange mein Wunſch, 
und wirklich gejtatteten Zeit und Umſtaͤnde mir, mit einem 
erfahrenen Begleiter nad) der füdlich von Gries gelegenen 
Alpe Lifenz, dann durch das Vangenthal am ı2, und 13. 
September d. I. eine Reife zu machen, den am Schuſſe 
deſſelben befindlichen Eisberg zu befteigen, und auf der 
Hinreiſe nebſt naturhiftorifchen Beobadytungen auch bypfo: 
metriſche Meſſungen vorzunehmen. — Wir giengen bei 
beiteret Witterung um ı Uhr Nachmittags von Öries weg, 
wo ber Barometer 24 Zoll 7'4 Linien und der Thermo: 
meter F 10 Grade wies, Ein ziemlich wohl befchaffener 
Weg dur zu beiden Seiten des Thales fchön gebaute 
Hügel und Ebenen leitete und nad) einer leichten Stunde 
h dem Weiler Juvenaue, dem rechtö gegemüber und 
aſt in derjelben Höhe der Weiler Neuräg liegt. Hier 
machten wir die erite Beobachtung, und fanden die Bar 
rometer⸗ Höhe — 24 Zoll 2%, Linien, die Thermometer: 
Höhe — F 17 Grade, und nad Zurücdführung diefes Ba⸗ 
rometerjlandes auf den indeffen angenommenen mittlern 
Stand zu Gries — 24 Z0U 6°%, inien, und die Höhe 
diefes Ortes — 608 Klafterit über die Meeresfläche, eine 
beiläufige Auffteigung von 65 Klaftern. (Ich bemerfe 
hier, daß dieſe uud folgende Höhen» Angaben gefliffent: 
lich die Refultate der logarithmifchen Unterfchiede über die 
Meeresfläche find.) — Bon bier aus gelangten wir dem 
vom Lifenzer Gletfcher auslaufenden Melfbadhe nad, 
welcher von feinem meijt mildfarbigen trüben Waifer dies 
fen Namen führt, bald in eine wilde fteinichte Gegend, 
dem eigentlihen Fundorte der Andalufiten, einer ganz 
befondern, mit vielen größern und Pleinern undurchſichti— 
gen Kriſtallſaulen eingefprengten Quarz» und Glimmer⸗ 
Steinart, welche vor einigen Jahren der um die Kennt: 
niß der Mineralien unfers Vaterlandes fehr verdiente 
Herr Felix von Aigner bier zwerjt entdedte. Cine vor« 
teefflihe Quelle zundchit am Wege, von der mit dem 
Bildniſſe St. Maria Magdalene dabei ftehenden Säule 
dad Magdalene-Brünn! geheißen, diente und zur 
Erfriſchung / und wir fanden hier den Barometer un 4% 
Einien, den Thermometer um 44 Grad tiefer , unfer Steis 
gen aber über Juvenau bei b7 Klaftern höher, Durch 
die romantifche Gegend fortwandernd, famen wir über 
eine Bruce des Meltbahes; von dA mufiten wir ziemlich 
fleil aufwärts fteigen, und gelangten neben einem Bau» 
ernbofe mit einiger Beldung, Kniepif vorbei, wo der 
Barometer 23 Zoll7 Linien, der Thermometer + ıb Grade, 
ungefäbe in einer Erhöhung von ı8ı Klaftern über Grie) 
ge » Dann zögen wir durch eine ſchöne Waldung nach 
n grafichten Hügeln des Weilerd Prarmar, einem 
fchon feit undenklihen Zeiten bewohnten Orte. Der Bas 
someter wies im Jaͤgerhauſe dafelbft 23 Zoll 3 Linien, 
der Thermometer + ı6 Grade; dieß bewies eine beiläufige 
Erhöhung über unfern vorigen Standpunft von 62 Klaf⸗ 
tern. Einen fanften Weg über die Feldungen diefer Ges 
gend abwärts famen wir wieder in die Ebene, und giems 
gen längs dent Meltbahe durch Auen und Alpweiden bis 
nad) —2 in deſſen herrlicher, weiten und noch viel 
langern Flaͤche das ſchöne, dem Stifte Wilten angehörige 
Alphaus fteht, wo wir nach 5 Uhr Abends anfamen und 
übernachteren. Waſſerfalle von beträdtlicher Höhe, und 
Bergruinen von der DOftfeite, die grünlichen Eiswände 
deö Liſenzer Rerners von Süden, gaben noch in den 
Abendſtunden viele beſchauungs-⸗ and bewunderungswiürs 
dige Punkte der in ihrer Wirkſamfeit fo mannigfaltigen 
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Natur. — Den 13. September, Morgens 7 Uhr, da 
der Barometer 23 Zoll 3',, Linien, und der Thermometer 
7 8 Grade anzeigte, welches eine Höhe für Liſenz bei 
834 Klaftern über dad Meer und 226 Klaftern über Gries 
iebt, fepten wir unfere Reife nach dem Langenthale fort. 
ed trüben Himmels obngeachtet, der uns bald ungün: 
ſtige Witterung befürchten ließ, fliegen wir doch über den 
Rand eined fehr ſteilen, rechtd_vom Alphaufe gelegenen 
Berges, zur Höhe Oberachſel, wo die Barometer: 
Höhe —a2 Zoll 4 Linien, und die Temperatur + 6 Grade 
unfer ſchnelles Steigen zu 404 Klaftern über die Haupt: 
Station, und für diefe Berghöhe zu 1013 Klaftern über's 
Meer bezeichnete. Won da aus leitete und ein bequemer 
Fußſteig weſtlich bis zur Alphütte des Längenthales, 
Dichter Nebel erfüllte unter uns die Tiefe, und im Vor: 
beigehen verkiindete das Donnerähnliche Beröfe den Sturz 
großer loögewordener Eismajfen vom Lifenzer Ferner hin» 
ab in's tiefe Thal, Bei Unterfuchung unfers Mefwerf: 
jeuges fanden wir diefe Alphütte von gleicher Höhe mit 
Oberachſel. Um g Uhr Vormittags zogen wir ſtracks 
weſtlich dem Bache gleiches Namens nach iu's Längenthal; 
mehr über Steinfchoder und Felfentrümmer, die vom bo=, 
ben, fehr hart beiteiglihen Liſenzer Ferner» Kogel und 
der füdlich und nördlich ſich durch's Thal fortziehenden, _ 
Bebirgsfetten herab gejtürzt da lagen, als über einen 
Weg fort. Der Aublick des Thales war rauh und wild, 
doch gab ed auch hie und. da große Weidepläpe, wo mie, 
mein Begleiter die berühmten Alpfutterfräuter Marbel , 
eine Gradart, und Madaun, eıne Art Kümmel, dann 
auch den wohlriechenden Jochſpeucht in Menge zeigte. 
Nebit diefen Gewächſen fand ich noch die Wucherblume , 
und die Schäfgarbe von beſonders gewürzjbaftem Gerude 
und Geſchmack, den großen breitblätterichten Stotchen⸗ 
fchnabel, die Feldglode, den Wegerih, doc alle viel 
Heiner, als fie in tiefern Gegenden j wachlen pflegen, 
und einigen Gentian. Baum gab es hier feinen mehr. — 
Ein und eine halbe Stunde ruten wir durch diefe raube, 
fit) mäßig erhebende Dede fort, bis zur Ferner-Aue, wo 
ed zu fchmeien anfieng. Auch da zeigten ji die benann- 
ten Gewaͤchſe, aber moch viel Meiner, und große mit . 
Steinmoos überzogene Granititüde, Der Barometer —aı 
Zoll 5%, Linien, und der Thermometer + 3 Grade gaben 
uns die Höhe dieſes Standortes 1182 Klaftern über das 
Meer, und 573 Klaftern über Oried. Höher durch's 
Thal fanden wir und in der obern Ferner-Aue ein. Der 
Barometer jtand bier wieder um 4 Linien, der Thermo; 
meter um einen Grad tiefer, und wies und von der un: 
tern Berner: Aue bis daher 68 Klaftern Höhen-Lnterfchied 
Außer einigen Moosarten mit weißen und röthlichten 
Blümchen, wertigen einzelnen Stöckchen einer Art Ringel: 
blume mit fhönen gelben Blumen, und der Hauswurze 
mit Aloeartigem 4 bis 5 Zoll hohem Stengel und den 
lichter Blüthe, kam da vom Pflanzenreiche uns nichts 
mehr zu Geſichte, und bei weiterem Borrüden zulegt nut 
graues Steinmoos, womit der ſteinichte Boden überzogen 
war, und welches ſelbſt noch endlich fo aufbörte, daß wir 
eine weite Strede bis zum Beginnen des ewigen Eiſes 
fiber den Rand eines ganz fablen, Schwefel: Quarzichten 
Steinhügelö fortzugehen hatten. Hier Tangten wir am 
Mittage an, lagerten und am beginnenden ewigen Eife, 
welches bald Klafterhoch md Siekelfet über und empor 
fand. Mach einiger Erholung und der Unterfuhung ded 
Barometers, welcher 20 Zoll 11", Linien, und des Ther⸗ 
mometers, der faum noch + 2 Grade, daher eine Höhe 
bon 1288 Nlaftern, zeigte, bejliegen wir unter fortwaͤh⸗ 
rendem Schneien, das noch mit einem recht eindring? 
lich Falten Winde begleitet wurde, den Eifberg. 
Weſchluß folgt.) 


Ein Leben, das durch feinen Schickſalswechſel fich 
auszeichnet, iſt eben fo unangenehm und ermüdendz wie 
Fine ewige Flache — ohne Berg ‚und Thal! 
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Tirol. 

Innsbruck, den 10. Dez. Der Spätherbſt war 
bei uns ſehr ſchoͤn; geſtern ſahen wir das erſtemal Schnee 
in der Stadt ſelbſt. Ungewoͤhnlich war die Warme den 

anzen November hindurch, und nur einmal zeigte das 

bermometer in der Frühe 4 Grade R. unter dem Ger 
frierpunfte, Nachmittags gewohnlich 10, den 23. fogar 
13°, Grade Warme. Jmmer war der Zudwind vor: 
herrſchend. 

Lombardiſch-Venezianiſches Königreich. 

Padua, den a. Dez. Be. k. Hoheit der Erzher⸗ 
zog Vicekonig, gewohnt, alle Jahre Seine Reſidenz eis 
nige Monate hindurch von Mailand nad) Venedig zu vers 
legen, reiste am =d. v. M. in Begleitung Seiner durd)= 
lauchtigen Gemablin, der Prinzeljin Tochter und eines 
zahlreichen Gefolges durch diefe Stadt, wo ihm wahrend 
Des Umſpannens der Pferde die Eivil- und Militärs iutos 
ritaten und die Geiftlichfeit die Aufwartung machten. 
Am folgenden Tage fehrten Se. f. Hoheit nad Padua 
zurid, und beehrten die k. Provinzial» Delegation und 
Die Univerfität, am 30. auch das große Spital, den bor 
taniſchen Garten und mehrere öffentliche Gebaude mit eis 
zuge Befuche. Am Abend deijelben Tages fand [ich das 
durhlauchtige Paar auch im neuen glaugend beleucieten 
Theater ein, und wurde mit allgemeinem Zabelrufe em 


pfangen. 
Herzogtbum Parma. 

Parma, den 26. Nov. Am 25. dieß kamen bie 
unter dem Namen der Grafen von Plauen reifenden ?. 
fahhjifchen Prinzen Clemens und Johann, begleitet vom 
Feldmarfchall-Vientenant Baron von Waßßzdorf hier au. 
Unfre Souveranin, die eben im Begriff ſtand, nad 
Mantuag zu einem Beſuche bei des Vice: Königs von Ita— 
lien f. Hoheit abzureifen, verfchob Ihre Abreife auf 
den 24. — Bei Hof wur große Tafel und Afadeniie, 
Mährend Ihres Aufenthalts legten die erwähnten Prinz 
zen mehrere Befuche im Urfulinerz Klojier bei Ihrer Tan— 
te, der Prinzeſſin Antoinette von Bourbon ab, nahmen 
auch verläiedene Seheuswürdigkeiten in Angenſchein, 
und reisten heute Morgens in der Richtung von Mode: 


ya ab. 
Ei Königreih beider Sizilien, 
Neapel, den 27. Nov. Se, Majeftät haben mit« 
telft Defret vom 6. dieß verordifet, daß jeder Bittfteller, 
welcher fid die Blattern nicht hat einimpfen laſſen, oder 
vor Erlafjung desfelben die natürlichen Blattern nicht 
gehabt hat, der Fontglidhen Wohlthätigfeit unwerth ge— 
achtet werden, und man die an den natürlichen Blattern 
Verſtorbenen in Dorffirchen begraben (Chiese campestria) 
fol. Die Pfarrer müſſen über die geimpften Kinder 
jährliche Regiiter führen, und die Operateurs derjelben 
werden reichlich belohnt. — Am 18. dieß wurde in der 
Soffapelle mit feierlihem Gepränge Se. f. Hoheit der 
Prinz Ferdinand, Herjog di Roto, erjigeborner Sohn 
deö Aronpringen mit dem fpanitchen Orden des goldes 
nen Vließes geziert. — Hier bat ſich das Gerücht ver: 
breitet, daf der General Carascofa , der ſich feit einigen 
Monaten nad Malta geflüchtet hatte, in einem Duelle 
mit einem fremden Offizier verfhiedene Wunden erhalten 
habe; eine —— — der Beſtatigung bedarf. 
, ürfei f 

Im öfterr. Beobachter vom 2. Dez. liest man Fol: 
endes aus Konitantinopel vom 10. Nov.: Zu Ans 
ang dieſes Monats find verfchiedene Veränderungen in 


den Ministerien und Statthalterfchaften vorgefallen. — 
Am a2, Oft. Nachmittags erfchien die ottomaniſche Flotte 
wieder an den Dardanellen, begleitet von der Göfadre 
des Kapudana Bei, der feit mebrern Monaten an dem 
Küfen von Albanien und Preveja gefreust und die Res 
bellen befampft hatte; dann von der Eskadre des Paſcha 
von Egypten, unter den Befehlen des befannten Ali Is— 
mal Gibraltar, und der algierifhen Esfadre. Diefe 
ganze Florte (deren Ueberwintern in Suda auf Candien 
ſich alfo nicht beſtatigt) befteht aus bo Segeln und fuhrt 
über 3o den Griechen im Meerbufen von Yepanto (bei 
Salaridi ) abgenommene bewarfnete Kauffahrteiſchiffe mit 
fich, Der Oberbejchlöhaber, Kapudana Ali Bei, wurde 
nebjt den beiden audern Kommandanten, aus Egypten 
und aus Algier, unverweilt zur Pforte berufen, um dem 
Großwefir umſtaudlichen Bericht uber die Streitfrafte der 
Infurgenten und die mit ihnen vorgefallenen Gefechte zu 
erſtatten. Aus dem hiefigen Arfenale wird viel Schiffs— 
baubolz und Kriegsvorräthe, nebſt Mundvorrath und 
Munition, nah den Dardanelien abgefandt, um die 
wahrend der Kreuzfahrt bejchadigten Schiffe in guten 
Stand herzufiellen und mit allem Nöthigen zu verſehen. 
Eı « Fregatte, eine Korvette und eine Brigg, welche bie» 
ber in Bujuldere vor Anfer lagen, find wieder nad) dem 
Arfenale'zurücdgefehrt, wo ein Zweidecer zum Auslaufen 
erüjtet wird, deſſen Beſtimmung noch unbefannt ift; als 
em Anfcheine nach werden alle diefe Schiffe zur Flotte 
vor den Dardanellen ftoßen, — Seit Ende Septembers, 
wo die Brigantine il Macedone, Kapitän Bergaminz 
mit ruffiicher Kauffahrtei- Flagge im biefigen Hafen eine 
traf, hatten wir das Vergnügen, nocd mehrere andere 
ruſſiſche Kauffahrer von Odeſſa anlangen zu ſehen. Sie 
find von der Pforte auf das bereitwilligfte mit den nö— 
tbigen Fermanen verfehen worden, und haben bereits ihre 
Fahrt mach dem Mittelmeere ſortgeſetzt. Das Erfcheinen 
diefer Schiffe hat, als ein Beweis der friedlichen Ver: 
haltniſſe zwifchen beiden Mächten, in hiefiger Hauptſtadt 
eine fehr angenehme Genfation erregt. — Aus der Mole 
dau find mehrere von den bei der Einnahme des Schloſſes 
Secku gefangenen Inſurgenten bieher gebracht worden, 
Zwei und dreißig derjelben wurden geſtern Nachmittags 
in den verfhiedenen Quartieren Mer Stadt und der Vors 
ftädte, Kapitän Farmaki aber in der Hauptilraße von 
Pera, enthauptet. — Aus Canea (auf der Infel Can» 
dien) lauten die Machrichten über die Lage und Stellung 
der dortigen Infurgenten bedenklich für die türfifchen Bes 
börden. — Aus Kurdiſtan hat man Nachricht von dem 
Einfalle der Perfer in. die türkischen Graͤnz-Provinzen ers 
balten. Die Perfer waren Anfangs von den Truppen 
der an die Graͤnze beorderten Paſcha's lebhaft und mit 
entf&iedenem Erfolg angegriffen worden; doch ward letz⸗ 
terer vereitelt, als der Friegerifche Prinz von Kermans 
ſchah, Mohammed Ali Mirfa, altefter Sohn des Schah's 
von Perfien, mit einem friſchen, 12,000 Mann arten 
Truppenforps beran rückte, und die Türfen in die Flucht 
fchlug. Die Perfer haben fich des ſeſten Platzes Zoprafs 
Kaleh bemeiftert, und bedroben Erferum von der einen 
und Bagdad von der andern@eite. Daud Paſcha, Statts 
halter von Bagdad, Baßra und Schehrſol, hat Hülfs— 
truppen verlangt. Zu dem Uebel und den Beſorgniſſen 
des Krieges gefellt fich in Bagdad noch der aus Judien 
dahin gebrachte Cholera morbus, der in letzterer Zeit 
beionders in Vafra viele Menfchen dahingerafit bat. Die 
Pforte has feit Ausbruch der Unruhen an der perfifchen 
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Gränze alle Waarengüter der hier befindlichen Handels⸗ 
leute diefer Nation in Beſchlag genommen, ihre Maga— 
zine verfiegelt, die Kaufleute jelbit aber und andere pers 
fifche Unterthanen gefänglih eingezogen. Der biefige 
Agent der Familie Tſchapan Oglu, Hadici Muftafa:Bei, 
fol zum Liquidirungs⸗Kommiſſaͤr der Schuldforderungen 
ottomanifcher und anderer Untertbanen an gedachte Hans 
delsleute ernannt worden feyn. — Nachrichten aus Der 
zut (in Syrien) vom 13. Sept. fprechen von einem Auf: 
ftande der Maronıten von Caflrovan, Dſchebail, Batron, 
Dihubbe und Bfcharrai gegen ihr Oberhaupt Emir Biss 
eyr, welchem fie die Entrichtung der gewöhnlichen Abga- 
ben verweigern. Emir Biscur hatte ſich nad) Dfehebail 
begeben, um mit den Aufrührern zu unterhandeln, ward 
aber von den Einwohnern ernſtlich angegriffen, und zur 
Flucht genöthigt. Drei Emire hatten die Partei der Ins 
furgenten ergriffen, und bald ward das ganze Land den 
Verwüjlungen der Drufen Preis gegeben. Späterhin 
foll es dem Emir Biscur dennoch geglüdt fepn, die Ge⸗ 
müther für fich zu gewinnen und die Streitigkeiten gütlich 
beizuͤlegen. — In der Hauptſtadt und deren Umgebungen 
herrſcht, einzelne Erzeſſe eines ſangtiſchen Pobels abge⸗ 
rechnet, die von der Regierung ſtets auf's firengfte bes 
ftraft werden, vollfonmmene Sicherheit und Ruhe. Zwei 
Feuersbrünfte, die in den legtverflojfenen Tagen, eine 
zu Scutari, die andere zu Konftantinopel, in der Nähe 
der Mofchee Sultan Mohammed's, ausgebrochen waren, 
wurden bald wieder gelöfcht, und hatten feine weiteren 
verheerenden Bolgen. 

Folgendes find die neueften Nachrichten aus Morea 
und Epirus bis zur Mitte Oftobere: Griechenland ift 
fortwährend der Schauplatz blutiger und graufamer Er- 
eigniſſe. In Theſſalien hatte der griechiſche Anführer, 
Odyleus, mad einem feiner eigenen Berichte, gegen 
Omer Paſcha und einige andere türfifche Befeblöhaber 
harte Kämpfe zu beftehen. In den Engpälfen von Ther— 
mopylä fiel ein Gefecht vor, in weldem die Zürfen 200 
<odte, fpäter ein zweites bei Zeitun, wobei fie 400 Todte, 
200 Gefangene und 500 Pferde nebft einigem Geſchütz 
verloren baben ſollen. — Am 4. Oft. iſt Tripoliza von 
den Briechen erobert worden, welche die ganze Bevölle⸗ 
rung diefer unglüdlichen Stadt , felbit Weiber und ins 
der nicht ausgenommen, über die Klinge fpringen ließen. 
— in der Gegend von Voniga in Albanien hatten hart: 
nädige Gefechte ftatt gefunden. Der berüchtigte Straßen⸗ 
und Seerauber Pallano, der ſich ſeit einiger Zeit den 
Anfurgenten beigefellt hatte, bewog den griechifhen Ka⸗ 
pitän Zunga, zwiſchen Vonitza und Staphilaki in einer 
ftarfen Stellung Verſchanzungen anzulegen, um die Ders 
bindung zwifhen dem Golf von Arta und Preveſa zu uns 
terbrecben. Eine Abtheilung von 1000 Türken, unter Bes 
fir: und Muftafa- Aga, wurde von Arta abgefendet, um 
jene Verfhanzungen einzunehmen; dieß gelang ihnen auch, 
und die Belagerung von Vonipa ward dadurd) aufgehor 
ben. Arta ift jedoch feitdem wieder von den Griechen ein« 
geichloifen worden, welche einen am 21, und 2%, Sept. 
von Asmail» und Haſſan- Pafcıa, mit 3ooo Mann uns 
ternommenen Ausfall zurückſchlugen. — Der türkiſche 
DOberbefetlöheber, Chorſchid Paſcha, hat das 7 Zrune 
den von Janina entfernte Zagori, welches fih empört 
hatte, bezwungen. Diefer Befeblebaber kauft Krieqsmme 
nition, woran er Mangel zu leiden beginnt, zu jedem 
Preife auf. — Alle in jenen Gegenden fämpfenden aries 
chiſchen Hauptleute ſtunden bereits früber in Berbältnijfen 
mit Ali Poſcha von Janina; unter felben befinden ſich 
auch feine alten Kampf» und Raubgenoſſen, Zunga, Vers 
nachiotti, Coraiſſi, Jannachi. Die Städte und Ortſchaf⸗ 
ten Libore, Depedelen, Jeccheli, Colonia, Cardieci, 
Piscopi, Dervidſchian, Korayſi, Diſſopoli ꝛc. ſind von 
ſeinen Anhängern, theils Griechen, theils Türken bevöl« 
fert, welche bereits booo Mann aufgeboten haben, um 
in Verbindung mit den Sulioten und den türfifchen Alba= 
nefern (griechifhen Renegaten, deren Vorältern vor ums 
gefähr einem Jahrbundert zum mohammedanifshen Glau⸗ 
ben übergegangen find) Ali Paſcha Verftärfungen gegen 
Chorſchid Pafıha zuzuführen. 

Ueber die (in ımferm Bfatte vom 19. Nov. gemelde- 
ten) Ereigniſſe bei Galaridı, ım Golf von Lepanto, und 
der umliegenden Gegend , enthält der öflerr, Beobachter 
ferner folgende näbere Berichte: Am 19. Sept. lief die 
ottomanniiche Rlotte auf der Rhede von Patras ein, und 
legte fich daſelbſt vor Anker. Der Kommandant derfelben 


verfügte fich fogleih zum Paſcha, um gemeinjhaftlic 
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Si ” ah en 
ut de 
mit ihm den Plan zur Vertreibung der Safıpgenteg hut 
der dortigen Gegend zu verabreden. Am ma; 95 ſe⸗ 
gelten 5 Briggd von dem egyptiſchen Gefchwader von 
Patras ab, und —— ihre Richtung gegen Calamue⸗ 
darti (im Golf von Vepanto ), wo fie ſich vor Anker leg« 
ten. Cine Abtheilung von Albanejern und Truppen des 
Paſcha von Egypten nahmen zu Lande diefelbe Richtung. 
Bald darauf pa der Pafcha von Patras mit feinen Trup« 
pen die Berge von Umblo an. Das Feuer war anfang» 
lich fehr lebhaft, da die Griechen auf den Anhöhen 3 Feld⸗ 
fanonen aufgeführt hatten ; doch war der Widerſtand nicht 
fehr hartnadig, und die Kanonen fielen den Türken in 
die Hände, welche fie nad Patras abführen ließen. Ein 
Detafchement von Albanefern, unter Jomail Bei, bahnte 
ſich einen Weg über die Anhöhen von Umblo, bemächtiate 
ſich des dortigen Kloſters, und fepte ſich dafelbit feit; 
eine Menge Mund: und Kriegsvorrath wurden Diefem Klos 
fter vorgefunden. Am 29. Sept. fegelten 24 Schiffe von der 
Flotte des Statthalter von Eanpten, mit Randungstrups 
en an Bord, gegen Öalaridi ab. In derfelben Nacht 
chiffte fi aud) der Paſcha von Patras auf einer Kors 
verte dahin ein, und mehrere andere fleine Transport» 
Schiffe folgten ihm am 30. nad. Auf allen diefen Schif⸗ 
fen befanden ſich viele Matrofen von verfchiedenen euros 
pdifhen Nationen. Am Abend des 1. Oft. giengen ebem 
dahin a Briggs, ı Bombarde und ı Galiotte mit Boo 
Mann Landungstruppen, unter Ismail Bei von Salona, 
unter Segel. Am 3. nahmen 4 Kinienfchiffe, 14 Fregat⸗ 
ten und Korvetten, und 5 Briggs von der Hauptflorte 
die Richtung von Cap Papas. Alles fchien daher einen 
entfcheidenden Echlag gegen die bei Galaridi verfammels 
ten griechiſchen Schiffe anzufündigen. Am 5. Oft. erbielt 
man auf Zante die Nachricht, daß die Flotte der Griecheg 
nach einem Öefechte von wenigen Stunden und nach mehr⸗ 
fältigen fruchtloſen Verſuchen, die türkiſchen Schiffe durch 
Brander zu jeritören, beſiegt wurde. Sechzig griechiſche 
Fahrzeuge, worunter viele Briggs und andere größere 
Schiffe, wurden theild vernichtet, theild weggenommen, 
Nach diefem Siege bewerfftelligten die Truppen, unter 
Ismail Paſcha's Kommando, und von dem Feuer der 
Kriegöfchiffe unterftügt, die Landung am Ufer von Galar 
zidi. Nach einem ſchwachen Widerftande wurde diefe 
Stadt überwältiget, und in wenigen Etunden in Aſche 
gelegt. Diejenigen Einwohner, welche ſich retten koun⸗ 
ten, irren bulflos in den naben Gebirgen umber. Der 
reg hatte vor dem Angriff der unglüdlichen Stadt be 
oblen, das Eigenthum und die Perfonen der Einwohner 
u refpeftiren, falls fie fich nicht zur Wehre fepen würden. 
m 10, Oft. Abends fehrte er nach Patras zuric, wo 
er vom Donner der Kanonen begrüßt wurde. Diefe Stadt 
iſt mit dem erbeuteten Eigentbum der Galaridioten ange⸗ 
füllt, und die dortige Rhede voll von eroberten Schiffen. 
Die Allg. Zeitung fchreibt aus Odeffa vom 14. 
Nov.: In Bulgarien find ſechs griechiſche Biſchöfe, wor— 
unter,der befannte Bifchof von Philopopolis, in den ers 
ſten Tagen des Novemberd von den Türken aufgehängt 


worden. 
Rufland. 

Petersburg, den 24, Nov, Vier Profefforen 
der biefigen Univerfität, die Herren Arfeniew, Halitfch, 
Herrmann und Raupach find wegen Anfhuldigungen über 
den Inhalt ihrer Vorträge von ihrem Amte fufpendirg’ 
Ihre Sache wird jept unterfucht. j 

. Sranftreid. 

Paris, den 28, Nov. Der in die Militärverfchwös 
rung vom »9. Aug. 1820 verwidelte, wegen fpäterer 
Verhaftung aber erit am 19. Nov. vor die Pärsfammer 
geſtellte Esfadronschef Maziau it von letzterer zu fünfe 
jähriger Gefängnißftrafe und zu den Prozefifoften verurs 
theilt worden, Indeß haben 51 Pärs eine förmliche Pro« 
teitation gegen dieſes Urtbeil auf das Bireau der Kam⸗ 
mer niedergelegt, weıl fie den Theil des gegen Maziau 
geiprochenen Urtheild, welcher fich auf die Anwendung 
der Strafe bezieht, und welcher mit °4 der Stimmen 
durch 39 Pärs gegen die Meinung von 64 angenommen 
worden ift, als eine Ueberfhreitung der Vollmacht der 
Pärsfammer, und ald einen doppelten Eingriff in die Ges 
walt des Rönigs und der Kammer anfehen. Der Haupt— 
mann Delamotte, der als Zeuge in dem Maziau'ſchen 
Prozeſſe berufen und im Juli d. J. felbit zu Siähriaer Her 
fangenſchaft verurtheilt worden war, iſt in dem Anugen— 
blicke, als er ins Gefängmf zurückkehren ſollte, beim 
Ausfleigen aus dem Wagen feinen Wächtern fo ſchnell 
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entwifcht, daß man feine Spur mehr von ihm entdecken 
konnte. — Am 26, Nov, hielt die Deputirtenfammer öf- 
entlihe Si Der Finanzminiſter legte einen die 
en he des Staatörechnungswefens der vorigen Jahre 
betreffenden Gejepesentwurf, und in der folgenden Si— 
ung vom 27. dad neue Budget vor. Dem letztern zu⸗ 
olge iſt die Staatdeinnahme fur 1622 auf Bgo Millionen 
ranfen, und die Ausgabe auf 889 Millionen 541,240 
ranken feftgefept, mirhin wird einwahrfceinlicher Ueber⸗ 
chuß von 459,693 Franken jegn. Judeß überjieigt die 
umme der Ausgabenfür 1822 jene von 182. um 7 Milz 
tionen 306,066 Franken, welche Erböhung einzig die Ver⸗ 
beſſerung des Marinendienfts erfordert. Die Ausgaben 
ur Tilgung der fonfolidirten Schuld für 1822 find auf 228 
illionen 864,560 Franken feftgefegt, Moch iſt es nicht 
entfchieden, wenn die Discuſſion des Budgets eröffurt 
werden wird. — Durch das Jferedepartement wanderten 
vor Kurzem, wie der Moniteur warnend anzeigt, acht 
Andividuen, Preußen, Hannoveraner ıc., in der größten 
Dürftigfeit nad) Deutſchland zurid. Cie waren ohne 
alle Geldmittel nach Marfeille gefonmmen, um ſich nad 
Griechenland einzuſchiffen. 
Spanien 

Das Journal des Debats fhildert die Lage Spa: 
niens in feinem Korrefpondenzartifel aud Madrid vom 
32. Nov. auf folgende Art: »Das Beiſpiel von Cadir ift 
anftefend ; ganz Andalufien, Madrid felbit, wetteifern 
in Addrejfen an den König, die mit Beleidigungen anz 
gefüllt find; legtere Stadt erlaubte ſich ſogar Anſpielun⸗ 

en auf das Schickſal Ludwigs XVl. Die, Züggellofig- 
eit der Klubiſten ijt grängenlos; die Negierung ſcheint 
eingefchüchtert; felbit Merillo und Ct. Martin haben 
- ihre Thätigfeit verloren; oder warten jie vielleicht nur auf 
einen hinreichenden Anlaß, um mit aller Strenge gegen 
die Ruͤheſtörer auftreten zu Fönnen? — Mittlerweile lafr 
en die Liberalen nichts unverfucht, um die Bewegung 
in den Gemüthern zu unterhalten, und haben fi zu dem 
Ende mit den Communeros in Verbindung gefept, welche 
mit außerordentlicher Schwelle über ganz Spanien fich 
verbreiten. Wenn die Liberalen ſich untereinander vers 
fteben, fo find fie fiher, das Uebergewicht zu erhalten, 
denn fie haben mit einem zwar ftärfern, aber Fleinmüthis 
gen Feinde zu thun, Die Preſſe haben fie bereits fait 
ganz unter ihr Joch gebeugt; ſelbſt die gemäßigten Zeir 
sungen entgehn ihrem Bannftrahle nicht. Der Univerfal 
wurde in der Fontana d' Oro, der Jmparcial im Kaffees 
haus Loren;ini, der Cenfor beim Sonnenthor verbrannt, 
und, damit nicht zufrieden, haben fie vor der Druderei 
des Eritern ein de Profundis angejtimmt, wobei neuers 
Dings eine Zahl Blätter deifelben verbrannt wurden. 
Dabei ertönte der taufendfältige Ruf: »Es lebe Kiego ! 
Es jterben feine Feindels gegen die Minifter wurden 
Verwünfhungen ausgebracht, und die Obrigfeiten — 
ſchwiegen. Wolfsredner ftehn in den zahlreichen DVolfs- 
haufen, fhmaähen die Miniſter, ſchmahen den König, 
weil er fie nicht abdanft; in dieſe Philippifen mengt ſich 
der Ruf: »Es lebe Riego! Es lebe der Kaifer Rie— 

0'« und die Obrigfeiten fchweigen noch. Wo foll das 
Binaus? Wie foll das enden? Entweder mit einer neuen 
Mevolution, oder mit dem Falle der Partei, die im Na— 
men der Freiheit auf Despotiomus auögebt.« 

Die Allg. Zeitung fchreibt aus Cadir vom ı2.Nov.: 
Geftern gieng bier die fpanifche Bregatte Nueva Ve— 
loz Mariana vor Anker, welde Beracruz am 14. 
Aug. und die Havannah am 28, Sept. verlajlen. Sie 
üiberbringt eine reiche Yadung an Vanille, Zuder, Ins 
digo 1c. und 800,000 harte Piaſter, aber auch fehr nies 
derfchlagende Nachrichten aus Mexico. Der neue Vice 
fönig Sdonoju war von Veracruz nach Cordova abge 
gangen, und feste von da aus die Unterhandlung mit 
den Häuptern der Infurgenten fort. — Gleichzeitig traf 
bier die Brigg, die beiden Breunde, aus St. Blas 
in Kalifornien, mit einer faſt eben fo reichen Ladung, 
nach einer Ueberfahrt von 138 Tagen ein. Der Kapitän 
meldete, daß am 13. Juni die Unabhängigkeit zu 
Buadalarara und Tepere proflamirt worden. Hier— 
auf babe der Brigadier Negrette, Kommandant des 
Meferveheered von Neugalijien, aus eriterer Stadt 
unterm ı5. Juni ein Schreiben an Don Rada, Chef 
der Marine und der Rinanzen zu St. Blas, gerich- 
tet, worin er ibm von dem Worgefallenen Meldung 
gab, ihn einlud, in feiner Provinz eine ähnliche Bewer 
gung zu veranlaffen, und ihm eine Abtheilung Truppen 


anbot, um bei diefer politifhen Veränderung bie Ruhe 
aufrecht zu halten; es follte zwar fein Beamter und kein 
Milıtär gezwungen werden, der neuen Ordnung bee 
Dinge beizutreten, doch follten fich jene, die damit nicht 
einverftanden wären, nach Guadalarara begeben, um da 
Reifepäfle zu empfangen. Dem Schreiben lagen die vom 
Dbriften Iturbide aufgefegten Grundbedingungen 
bei, mir der Bemerkung, daß fie erjt vom Nationalfon« 
greß mobdifizirt und geregelt werden würden. — Don 
Rada antwortete darauf unterm aı. Juni: »Es fey ger 
ade ein Jahr, daf er in feiner Provinz die fpanifche Kon» 
ftitution babe beihwören laſſen; Religion und Ehre ver« 
böten ihm den Meyneid; er fen Bürger der großen ſpa⸗ 
nifchen Nation, achte ihre Gefepe, und werde diefeiben 
aus Liebe und aus Prliht befolgen. Das ſey Alles, 
was er auf des Brigadiers Schreiben vom 15. ju ante 
worten habe ıc.s — Man glaubte bei Abgang des Schife 
fes, daf die revolutionäre Bewegung in der Provinz 
von St. Blas dennoch vor ſich gehen werde, 

Am 15. Mov, find 36 Perlonen zu Barcellona ger 
ftorben. Man darf ſich der Gefahr nur nähern, um kübe 
ner zu werden, und ihr zu tropen. Here Audouard hatte 
bis jetzt täglich Leichname eröffnet; am ı4. Mov. hat er 
die ſchwarze Brechmaterie aufgelöst, gefoftet, und fich 
damit die Hande gewaſchen. Diefe Verfuche gefchaben 
in der Apotbeie des Seminars-Spitals, in Gegenwart 
mehrerer Perfonen, Er wollte dadurd nicht beweifen, 
daf die Krankheit nicht anſteckend fey, fondern fi ver 
ſichern, ob der Anftefungs- Keim in jenem Stoffe liege, 
und er bat ſich auf diefe Art vom Gegentheile überzeugt. 
Barcellona zählte vor der Peit 130 bis 140,000 Seelen, 
und Barceilonette , das ungefähr fo weit davon entfernt 
it, als Altona von Hamburg, 10,000; 100,000 haben 
fich geflüchtet; der Hafen ijt leer, die Straßen find ver⸗ 
laifen, die Häufer verſchloſſen, die Werkitätten leer, und 
die Faden werden Faum geöffnet. Von den 40,000 Pers 
fonen, welche ſich nicht geflüchtet haben, find 20,000 ums 
gefommen. Je länger das Uebel dauert, je mehr vers 
mehrt ſich das Elend und die Zahl der Lebelthäter. Es 
iſt gefahrlich, nach Sonnenuntergang auszugehen, Tägr 
lich hört man von Diebjlahlen oder Verhaftungen fprechen, 

Zweiunddreißig gewejene piemontefifche und neapolis 
tanifche Offiziere, und eine beträchtliche Zahl dergleichen 
franzöfifcher Offiziere befinden fih zu Barcelloua in gros 
Ber Dürftigfeit, man fanmelt für fie in den Oſtphre⸗ 
naen, und die Kommijlion der framzöfifchen Aerzte theilt 
den Ertrag der Sammlung unter fie. 

Großbritannien. 

London, den 24. Nov. Die jüngfien Zeitungen 
aus Irland enthalten fortwährend Berichte über Angriffe 
der Infurgenten auf Käufer und einzelne Perfonen. Das 
nördliche &rland ift bis jept im Vergleich ruhig, allein 
aus Notb und Mißvergnügen gehen täglich gute Arbeis 
ter nach Amerifa, 

Die Republif der 7 jonifhen Infeln befteht aus Ces 
phalonia mit 60,000 Einwohnern, Corfu mit 60,000 , 
Zante mit 33,352, St. Maura mit ı8,000, Cerigo mis 
9000, Theafi mit 9400 und Paro mit 3g6B, 

Deutfdhland 

Münden, den 5. De, Das Paftoralihreiben des 
neuen Erzbifhofs von Münden und Freiſingen ift ein 
merfwürdiges Aktenſtück. Diefer Hirtenbrief verfündet der 
Sen hohen Bedürfnijfe gewordenen Reftauration der Res 
igiofität und Tugend, der innern Andacht und des Aus 
fern Gotteödienftes, der Kirchenzucht und Lebensordnung 
Eingang iu verjchaffen, vor allen der Geiftlichfeit, und 
durch diefe den übrigen Gliedern des Erzbistbumes die 
nothwendige Reform, Die Geijtlichfeit betreffend fol die 
Erneuerung des bejlern Geiſtes gefcheben durch Leſen im Bu⸗ 
che der Bücher, inder heiligen Schrift, Betrachtung in den 
Schriften der Kirchenväter, Aözetif ıc. Solche vorges 
fhriebene Uebungen des Geiles follen nicht mehr bloß 
von einzelnen Geiftlichen, fondern in Gemeinfchaft mehres 
rer Pfarrer und Pfarrgehilfen unter der Leitung ihres 
Defand alle Jahre vorgenommen, und dazu mebrere Tage 
nacheinander verwendet werden. Die näbere Anweifung 
wird feiner Zeit durch das erzbifchöfliche Generalvifariat 
erlaflen werden. Die Glieder der ganzen hriitliche * Ser 
meinde betreffend, follen das öffentliche apoſtoliſche ı hr+ 
amt, die lichtvolle Verfündung des Evangeliums, die 

eheime &eelenpflege im Beichtgerichte, der öffentliche 
Pefttiche Gottesdienſt, beſonders das heilige Opfer der 
Meile vor allen Plap greifen, umd fi ausbreiten. 
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Natur -Geſchichte. 


In diefen Blättern find vor nun ſchon Tängerer Zeit 
umftindliche Nachrichten von tirolifchem weißem, zu Bild» 
bauerarbeiten geeignetem Marmor geliefert worden, und 
man erinnert fih, daß der k. k. Hofitatuar Kißling, dem 
das Lob gebührt, auf diefen Gegenſtand in unfern Tagen 
zuerft aufmerffam gemacht zu haben, fein Bedenken trug, 
den weißen Marmor bei Schlanders oder Goflan dem 
Farrarifchen an die Seite zu ſtellen. Es iſt fehmlich zu 
winfhen, daß dieſe Nachrichten nicht unbenügt bleiben. 
Vielleicht trägt e8 zur Beförderung der Sache bei, wenn 
gezeigt wird, daß andere verftändige Männer fchon längft 
eben fo geurtheilt baben, und daf der Reichthum unfers 
Landes in diefem Stüde fchon vor langer Zeit gekaunt, 
und auch mehr, als in unfern Tagen, benngt war. Den 
Beleg bierfür finden wir in einer, im Jahre 1738 zu 
Innsbruck gedructen afademifchen Nede oder Abhandlung 
des Arhivard Anton Roſchmann, mit dem Ziel: 
Regnum animale vegetabile et minerale medicum Ti- 
rolense, einer Meinen Schrift ‚die ‚ ſo kurz und obenhinig fie 
auch die vorziiglichiten naturbiftorifhen Merkwürdigfeiten 
von Zirolaufzahlt, immer viele ihapbare Winfe und Nach: 
richten enthält, Auch von den tirolifhen Marmorarten 
aft darin die Rede. Im Vinſchgau bei Schlanders , fagt 
Roſchmann, giebt es ein ganzes hohes Gebirg weißen 
Marmor, der an Feitigfeit den von Carrara fogar über: 
trifft. Aus ſolchem Marmor hat der geichäste Bildhauer 
Ingenuin Lechleitner von Brug die ſchöne Statue 
des h. Johann von Nepomuk auf der Innbrücke (die leis 
der hernach bei einer Ueberſchwemmung im Innſtrom vers 
funfen ift) gemeißelt. Ungeheure Gtüde ſolchen Mars 
mors find auf dem Inn nad Wien geliefert, und dort 
durch die berühmten tirolifchen Künitler Strudel und 
Rauchmüller zur Bildung der herrlichen, jur Ehre 
der h. Dreifaltigkeit aufgerihteten Säule verwendet wor— 
den. Rofhmann erwahnt ferner des weißen Marmor- 
gebirges zu Ratſchins bei Sterzing, wo in dem Umfang 
einer Stunde Weges fo viele, zum Theil ziemlich regel» 
mäßige Steintrümmer anschäuht liegen, daß man auf 
ben eriten Blick die Ruinen einer großen untergeganges 
nen Stadt von Marmor zu ſehen glaubt. Wor furzer 
Zeit harte man damals große Statuen von diefem Mar: 
mor im Gebirge felbjt aus dem Rohen gearbeitet, und 
auch einen großen, mehr ald Bo Zentner ſchweren Block 
nad) München abgeführt. Ferner wird eines auf halbem 
Wege zwifchen Sterzing und Innsbruck befindlichen Bru— 
des von weißem und röthlichem Marmor erwähnt, der 
jedoch jenem von Rattenberg nachitehe, mit weldyem die 
Pfarrfirche zu Innsbruck ausgeſchmückt worden ; dann 
des Marımors zu Eben, wo zu dem ſchon länger befanns 
ten weißen und rotben auch gelber und fchwärzlicher ent— 
deckt worden jey. Beſonders merkwürdig fchien dem Hrn. 
Rofhmann der Marmorbrud bei ka, aus wel: 
chem die fhönen grünen Säulen zu Nymphenburg bei 
Münden, und auch jene des Hochaltard der Pfarrfirce 
au Junsbruck gefommen feyen. 


Der Liſenzer Gletſcher ( Ferner.) 
(Tagbuch eines Meifenden.) 
Geſchluß.) 
Füße und Stock wollten mich nicht halten, und der 


eben fallende Hagelartige Schnee machte das Fortlommen 
noch befchwerlicher. Ich glitſchte mit jedem neuen Schrits 








te, und wollte zurüc geben, aber mein erfahrner , ſchatz— 
barer Begleiter slöfite mir Much ein. An feiner Hand, 
und in feine Fußſtapfen tretend, überftieg ich endlich nicht 
ohne Furcht um ı Uhr Nachmittags die ziemlich jteile 
Ferners⸗ Hohe. O wie erregte da jeder Gegenſtand hohes 
gefühlvolles Erftaynen! Hier fehien ſich mir die Natur 
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ein recht achtungswüirdiges Katheder gefegt zu haben, 
ihre wißbeaierigen Forſcher in die Größe ihres allmächtie 
gen Schöpfers und feiner Meifterwerfe blicken zu laſſen. 
Deſtlich hatten wir die Untiefe des Langenthales im pere 
fpefriven Aublide vor und; füdlich ragten noch hohe Ges 
birge über den Gletſcher hinan ; weñilich in der freien 
Ausficht, fo weit der Blick reichen konnte, wechfelten im⸗ 
mer Eisflächen mit Eishügeln ab, deren Spitzen den 
Thürmen befchneiter Städte ahnlich jich darftellten; nörde 
lich Fable unbejieigbare Felfenwande, Wir hielten uns 
bier aus Tirols gemäßigter Zone auf's Erömeer im äußer« 
ften Norden verjegt. Keine Spur eines lebendigen Ges 
fchöpfes, feine Vegetation, nur des herben Winters fros 
flige Trabanten ließen ihre Thärigkeit unfern Sinnen fühe 
len. — Behutſam hieß mich mein Begleiter an manchen 
Dertern auf der weiten und breiten Eisflache feinen 
Schritten folgen, und ftief öfters mit feinem Stocke fräfe 
tig auf das halbfußtief bejchneite Eis, der verborgenen 
kleinern Riſſe und Spalten wegen, die ſich bisweilen mit 
ftarfem Knalle öffnen, und den Befuc des Gletſchers 
ohne einen wohlerfahrnen Wegweifer gefährlidy machen. 
Im Durchgehen der Eisflädye zogen die vielen großen, 
bo bis 100 Schritte langen, mehr als eine Alafter breis 
ten und unerfehbar tiefen Eisfpalten, worin fich das Licht 
oben blaulicht und in der Sie meergrün, wie durch 
Kryſtalle bricht; das Waſſergeraͤuſch in ihren Abgruͤnden; 
dann die zu oberft auf dep Eiſe bie und da zeritreut lies 

enden, viele Zentner ſchweren fehweflichten Quarz= und 

chieferiteine, neuerdings alle meine Aufmerffamfeit und 
Bewunderung auf fih. — Der Wind, der, von Hagels 
artigem Schnee begleitet, ſchnell von Oſten horijontaf 
über die Eisebene hintobte, überdeckte uns mit Schnee, 
welcher an unſern Kleidern zu feſtem Eiſe gefror. Wir 
beobachteten wieder den Stand des Barometers und 
Thermometers, erſtern auf 20 Zoll 8 Linien, den andern 
ungefahr einen Grad unter dem Gefrierpunfte, fanden 
die Hohe diefes unfers höchſten Standpunftes 1349 Pas 
rifer Mlaftern oder Bogd Buß uber die Meeresflache, und 
740 Klaftern über Gries, und gang erjtarrt vor Kälte, 
da wir etwa eine leichte Stunde auf der oberiten Eisebene 
verweilt hatten, fliegen wir auf der Südfeite fteil über 
Steinſchutt den Berg binab, umgiengen das 50 bi bo 
Klaftern tiefe Eis auf der glatteiſigen Weitfeite, famen 
von da wieder auf den kahlen Zreinhügel, und ſetzten 
über denfelben unfere Nücreife hinab in's Laͤngenthal 


‚fort, wo und bald heftiger Regen verfolgte, und wir 


endlich, von Schnee und Regen ganz durchnäßt, nad 
4 Uhr Abends im Alphaufe Lifenz anlangten. Der Bar 
rometer wies bei unferer Zurückkunft 23 Zoll 3", Linien, 
wie bei unferm Rortgehen in der Grüße, und der Iher« 
mometer + 8 Grade. OP 





Das Lebensjahr. (Zn zwölf Sonetten.) 


12. Dezember. 


Die Nacht bricht ein, die legten Töne hallen, 

Es bille ın weiße Trauer ſich der Hain, 
Verſtummet it das Lied, des Tanzes Neihn, 
Durch finftee Macht hörjt du die Tritte ſchallen. 
Und einen Zug fiehit du zum Ziele wallen, 
Erleuchter von der Sterne Rlimmerfchein ; 

Man fenft den Sarg zum Schoos der Mutter ein, 
Von Erdgebornen muß zur Erd’ er wallen. 

Kurz ift des Lebens widriger Altord. 

Der Menſch wallt ohne Führer, ohne Kork, 

Dem rauhen Schickſal zornig hingegeben ; 

Heil ihm, bat er die trübe Bahn vollbracht, 

Und wird geſenkt in tiefe Grabesnact, 

Dinft man mit Wehmuth fein — nur das heißt Leben. 





Haupt s Rebacteur; v. Merfi, 


Verlegt von Cafimir Schumacher, 
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Tirol. 

Bruneck, den 30. Nov. Die Bewohner des Ab⸗ 
theythales, welche durch die in dieſen Blattern Nro. 83, 
beſchriebene Bergabfigung fo ungemein gelitten haben, 
wurden am 11. d. M. durch eine ganz befondere ganz 
unerwartete bedeutende Ausbulfe von 3600 fl. erfreuet, 
welche ihnen von einem unbefannten großmurbhigen Wohl- 
thater gefpendet wurde, 

Durch diefe von der Vorfehung geſchickte Wohlthat 
find diefe armen Hirten von dem bitterften Mothſtande, 
Der ihnen bei einbrechenden Winter Drobte, gerettet 
worden, und felten wird eine fo edle Gabe fo zu rechter 
Beit, und mir folcher entfdyiedenen Erreihung ihres 
Bwedres verlieben worden ſeyn. 

Hier bewährte ſich wahrlich das alte Sprichwort, wo 
die Noth am größten it, da iſt Gottes Hilfe am nachſten. 

Die Vertheilung geihab öffentlich, und nach derſel⸗ 
ben wurden im feierligen Goettesdienfte unter allgemeis 
ner Ruͤhrung die innigften Danfgefühle der Unglüdlis 
chen, und der ganzen Gemeinde fur den edlen Unbefanns 
sen, der diefe Hülfe gab, dargebracht. 

Delterreid 

Wien, den 7. Des. ‚Den Beitimnungen gemäß, 
welche über das Anlehen vom Jahre 1721 ım Betrage 
von 37,500,000 fl. C. M. mit den Uebernebmern diejes 
Unlehens verabredet, und zur öffentlichen Menntniß ger 
bracht worden find, bar die Zurüdzahlung deifelben in 
Folge von :4 Berloofungen nach dem hierüber befannt 

emachten Verloofungs » Plane zu geſchehen. Die erfte 

erloofung wird am 2. Janner ıB22 um ı0 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem — ee era in der Singer⸗ 
flrafe in einem für alle tünftigen Berloofungen gewidmes 
ten Lofale, in Gegenwart zweier f. k. Hoftonmillare, 
des Hofraths der allgemeinen Hoffammer, Ritters von 
Süljod, und des Direktors der verzinslichen Staatsſchuld, 
». Scharff, dann eines Mitgliedes der Direltion der pris 
wilegirten öfterreichifchen National» Banf, öffentlich vor 
genommen, und ed werden dabei nachſtehende Modalitä« 
ten befolgt werden: Da über diefes Anlehen 150,000 
Staatoͤſchuldverſchreibungen ausgenellt wurden, welche 
mit den fortlaufenden Zahlen von Niro. ı bis einfchliefig 
150,000 bezeichnet find, fo ift umter der Aufficht der ers 
wähnten k. f. Hoffommiſſare eine entfprechende Anzahl 
von Loofen ausgefertigt, mit den fortlaufenden Zahlen 
von Mro. ı bis einfhliefig 15,000 verfehen, und in 
ein dazu vorbrreitetes Gludsrad eingelegt worden. Am 
Tage jeder Verloofung werden in ein abgefondertes 
Gluͤcksrad fo viele Geminnzettel gebracht werden, als 
nad dem Zıehungsplane mit Ausnahme der niedrigften 
Gewinnklaſſe in jeder Werloofung Gewinne zu vertbeilen 
find. Da bei der erften Verloofung von 2600 Schuldver: 
fchreibungen ı600 Nummern in die legte Klaſſe von 300 
fl. fallen, und 1200 Nummern mit Rüdficht auf den Zies 
bungsplan mit böhern Gewinnften zu betheilen find, fo 
werden bei der eriten Verloofung 1200 Gewinnzettel ges 
bildet, und in das dazu beitimmte Glücksrad eingelegt 
werden. Hiernach werden bei jeder Verloofung aud dem 
Dazu beftimmten Glücksrade fo viele Nummern heraus 
gehoben werden, als nach dem bereits befannt gemachten 
Biehungsd: Plane Schuldverfcreibungen zu verlooſen 
find, und es wird mit jeder Nummer einer Schuldvers 
fchreibung zugleih der auf diefelbe fallende Gewinn fo 
Iange gezogen werden, bis die Ziehung aller Sewinngetz 
tel beemdigt iſt. Nach der beendigten Herauspebung der 


höhern Gewinne erfolgt die Ztehung derjenigen Anzahl 
von Nummern, weiche nach dem Ziebungsplane in die 
geringiie Gewinnklaſſe fallen, wobei die gleichzeitige 
Heraushebung von Gewinnzetteln, da der auf Diele Klaſſe 
entfallende Gewinn aus dem Ziehungsplane befannt iſt, 
unterbleibt. ei der eriten DVerloofung wird dieſes da⸗ 
ber in Anfehung der legten 1600 Nummern Statr finden, 
auf welche ein Gewinn von 300 fl, entfällt. Bei jeder 
Verloofung werden alle heraus gezogenen Nummern und 
die — entfallenden Gewinne abgeleſen, und in ein 
dazu beſtimmtes Protokoll eingetragen werden. Nach 
dieſen Beſtimmungen find bereits alle Vorbereitungen ges 
tropfen, und die Anftalten zu der bevorftehenden erjten 
DVerloofung bewirft worden. Das Nefultat jeder Vers 
looſung wird unverzüglich nad der Beendigung derfelben 
durch den Drud zur allgemeinen Kenntniß gelangen, und 
die nach dem Verloofungsplan entfallenden Zahlungen 
werden vom 2, April ıda2 an bei der k. k. Univerjals 
@taatsfchulden » Kalle und bei dem Wechfelhaufe M. A. 
Rothſchild und Sohne in Frankfurt am Main geleiſtet 
werde, 
Lombardifh-VBenezianifched Königreich. 

Ausılond, den 3, Des. Am a2. Nov, begannen 
nah den Ferien neuerlich die Verfammlungen des k. f. 
Inſtituts der Wilfenfchaften und Künfte. Die Herren 
Carminatiund Venturi verlafen dabei gelehrte Abhands 
lungen; auch eine vom Profeſſor Ruffinı eingefandte mes 
tapbofifche Differtation wurde abgelefen. 

Venedig, den 7. Des Seit Dienftag befinden 
fih, von Mailand kommend, die Prinzen Klemens und 
Johann von Sachfen, Söhne Er. f. Hoh. des Prinzen 
Marinilian, in diefer Stadt. Geſtern fam Se. F. Hoh. 
der Erzherzog Marimilian Zofepb von Ejle aus Wien 
bier an, und jlieg im f. Pallafte ab. 

Pavia, den 25. Nov. Heute wurde in Gegenwart 
der erften Autoritäten und vieler angeſehenen und gelehrs 
ten Perfonen das im vorigen Fahre bier errichtete Erjies 
bungs: Kollegium feierlich eröffnet. Der Profeilor Odes⸗ 
calco hielt bei diefer Gelegenheit eine Rede, die allges 
meinen Beifall ärndtete. 

Könıgreih Sardınien. 

Turin, den 27. Nov. Die Stadt Turin bat am 
18. d. zur Danffagung des glüclichen Einzuges Ihrer 
Maieftäten in Ihre Staaten ein feierliches Tedeum abs 
halten lajfen. Abends war die Stadt beleuchtet, 

Königreid beider Sizilien. 

Neapel, den 27. Nov, Ge. Majeität befinden 
Sich im beiten Wohlfeyn. Geitern prafidirten Höchfidies 
felben in einem Eonfeil der auswärtigen Angeleaenbeiten, 
und begaben Sich Abends in's Florentinifche Theater. — 
Die dermaligen finanziellen Verhaltnijle haben div Regie- 
rung veranlaft, ein Darlehen von 10 Millionen Dufati 
von den Banquieren NRorbfchild und Hogermann aufjus 
nehmen, — Es iſt ein neues Befoldungs Reglement bes 
fannt gemacht worden, nach welchem Die Befoldung der 
Beamten nicht vom Zeitpunfte ibrer Ernennung, oder 
Vereidung, fondern von ıhrem wirflichen Dienftantritte 
an zu laufen anfängt. 

Moldau und Walladei. 

Die Lemberger Zeit. enthält folgendes Schreiben von 
der Moldaniichen Gränze vomıg. Nov. Machriche 
tem zufolge , die mon in Jaſſy aus Konftantinopel erhal⸗ 
ten bat, foll Perjien der Pforte den Krieg angekündigt 
und bereitd Bagdad und Erzerum befegt haben, — Ali 
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Paſcha ift noch nicht bezwungen, im Gegentheile ber Krieg 

mit Perfien hindert neue Truppen nah Morea zu ziehen. 

Die Nachricht von der völligen Niederlage der griechi⸗ 

fchen Flotte beftätigt fih. — In Konftantinopel, jo wie 

in der Moldau ift gegenwärtig alles ruhig. 
Rußland 


Ddeffa, den 4. (16.) Nov. Aus Konftantinopel 
trafen 2 Schiffe ein, aber brachten feine Neuigkeiten mit. 
Seit drei Tagen wird viel Waizen gekauft und eifrig ver: 
laden, da man ‚binnen kurzem ein Verboth der Ausfuhr 


befürchtet. 
Sranfreid. 


Parid, den 1. Dez. Geftern um 8 Uhr Abends 
empfieng der König in feinem Kabinette die aus dem 
zen und zwei &elretären beſtehende, einfache 

eputation der Kammer der Abgeordneten, welche den 
Befehlen Sr. M.-gemäß Allerhöchſtdenſelben die von der 
Kammer abgeflimmte Addrefle überreichte: »Sire! Ihre 
getreuen Unterthanen , die Abgeordneten der Departe: 
mente legen zu den Stufen des Thrones den ‚tiefen Auge 
druck ihrer Ergebenheit und ihrer Hochachtung nieder; 
und preifen fich gluͤcklich, auch Worte der Wahrheit hin⸗ 
zufügen zu fönnen, die ein legitimer König allein zu hö⸗ 
ren würdig it. Ihe Kummer, Sire, war der von ganz 
Frantreich: es ſchoͤpft mit feinem Könige Troft an der 
eheiligten Wiege , in welcher der Erbe unferer Liebe und 
834 Worbildes ruht. Dieſes Kind wird dem entſpre⸗ 
“en, was feine Geburt verheißt und Ihre zärtliche Liebe 
wiünfcht. Es wird heranwachſen unter Ihren Augen für 
das Glüd des Volles, und von Ihreni Geiſte erfüllt 
wird ed alle Herzen vereinigen. Wir wuͤnſchen und Glüd, 
&ire, wegen Ihren ftets freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen 
mit den auswärtigen Mächten, in dem gerechten Der» 
trauen, daf der und fo theure Friede nicht durd) Opfer 
erfauft it, die mit der Ehre der Nation und der Würde 
Ihrer Krone unverträglih wären. Der fegenfpendende 
Blid Ew. Maj. weilt auf jedem Mißgeſchick, dad Europa 
betrübt. Der Ausländer, wie der Franzofe, fegnet die 
fchüpende Hand, welche es zur Ehre der Menfchheit lins 
dert. Mögen Religion und das Interejfe der Völker in 
ihrem vollen Gewichte in ver Waagichaale einer groß⸗ 
berzigen Politif gewogen werden, und Sammerfcenen 
werden ihr Ziel finden. Dank fey Ihnen gebracht, @ire, 
für Ihre heilfame Vorforge! Unjere bedroheren Orenzen 
zufen diefelbe in ıhrer Bedrängniß an; fie * um die 
ftärfiten und ſtreugſten Maaßregeln nach, um der Seu⸗ 
che jeden Eingang zu verfchließen., Das Vild unferer in⸗ 
nern Lage, die Foͤrtſchritte des Gewerbfleißes und der 
Künfte; das dem Handel durch erleichterte Berbinduns 
ga verfprochene neue Feben ; der Reichthum des öffent 

chen Schages, der unfern Kredit vermehrt; die all 
mäblige Verminderung der Abgaben, die ausgedehntere 
Erfparniife noch erleichtern werden ; die Hoffnung, aus 
dem proviforifchen Zuſtande berauszutreten, und die ers 
ften, unter Ihren Aufpizien, gethanen Schritte zu einem 
geregelten Verwaltungsſyſtem; die Ordnung und Kriegs⸗ 
zucht eines getreuen Heeres, dad Ehre und Liebe zu ſei⸗ 
nem Könige unzertrennlich an feine Bahnen reihet; alle 
diefe Züge, Sire, bilden ein Gemälde von allgemeinem 
Glücd, ganz geeignet, das väterliche Herz Ew. Maj. zu 
rühren. Organe des Danfed und ber tindlichen Liebe 
Ihrer Völter, fürchten wir nicht eine fo reine Freude zu 
trüben , wenn wir an die Stufen des Throned die ehr 
furchtsbollen Klagen der Landwirthidaft , diefer fruchte 
baren Ernahrerin Frankreichs ertönen lajfen. Des Land» 
manns ftetd wachfende Noth in unfern öftlichen, weftlis 
chen und füdlihen Departementen, klagt die Unzulaͤng⸗ 
lichkeit allzu fpäter Vorkehrungomaa regel gegen die 
nachtheilige Einfuhr ausländifchen Getreided an. Ein 
nicht weniger dringendes Intereffe berührt die eriten 
Bedürfniſſe Ihrer Völker, Boll jener edelmüthigen Ges 
finnungen, welde Ew. Maj. in den Herzen lefen fonns 
ten bitten fie, daß I. Maj. Ihre Wopltbaten vollzählig 
machen; fie erwarten die nöthigen Inftitute, ohne welche 
die Verfallungsurfunde nicht beſtehen kann. Sie verlan 

en von ihrem unfterblihen Stifter, daß unfere ſaͤmmt⸗ 

ichen Gefege mit dem Fundamentalgefege in Einflang 
ag werden. Dann Sire, werden alle Wünfche 

wr. Maj. erfüllt ſeyn, jede Leidenfchaft wird verflums 
men, jedes Mißtrauen f[hwinden. Der monardifcde fons 
ftitutiomelle Seit, welcher der Geift von ganz Frankreich 
iſt, wird ohne Anſtrengung zu jener Einheit der Anſichten 
gelangen, welche Ihre hohe Weisheit uns anempfiehlt. 
Eine Regierung, ftandhaft im ihren Grundfägen, feſt 
und frei in ihrem Gange, wird den Ruhm und die 
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Dauer Diet Thrones fihern, der von Ew. Maj. 
edler Weife, der Beſchützer aller öffentlichen Ben 
— worden iſt.« — Der König antwortete: »Ich 

enne die Addreſſe, welche Sie Mir darbringen. Ich 
fenne die Schwierigkeiten , welche der Verfauf des Ge» 
treided erleidet. Ungeachtet der früheren Noth, die 
noch in frifchem Andenfen ift, babe Ich zum_erftenmale 
die Einfuhr fremden Getreides befchränft. Die Gefepe 
wurden in Vollzug gefept, allein Fein Gefeg fann den 
Nachtheil verhüten, der eine Bolge des Ueberfluffes der 
Erndten ift. Ganz Europa empfindet denjelben in diefem 
je ringe Die Verbejferungen , welche die Kammer 
aufzählt, zeugen für meine Regierung. Sie fönnen nur 
durch den redlichen Beiſtand und die Weisheit der Kam— 
mern erhalten und vervielfacht werden. Verbannt und 
verfolgt, habe Ich Meine Rechte, die Ehre Meines Ges 
ſchlechts und die Ehre des franzöfiihen Namens behaups 
tet. Auf dem Throne, oe von Meinem Volke, 
entfege Ich Mich bei dem bloßen Gedanfen, daß Sch 
je die Ehre der Nation und die Wirde Meiner Krone 
een fönnte. Ich will glauben, daß der größte 
Zheil derjenigen, welche diefe Addreſſe abgejtimmt A 
nicht alle Worte auf die Waagfchaale gelegt haben. 
Wenn fie Zeit gehabt hätten, fie zu beherzigen, wurden 
fie einer Vorausfegung nicht Kaum gegeben haben, Die 
Ich als König nicht charafterifiren darf, das ih als 
Vater gerne vergejjen möchte.« 

Der Bebakteue ——— 
ver Redakteur des zu Madrid erfcheinenden D 

parcials theilt dem Publifum ein cn 
baltenes Schreiben vom 3. Nov, d. 3. mit, welches uns 
ter andern folgende merfwürdige Stellen enthalt.: »Ich 
ftelle mir vor, daß Sie nicht erfchreden werden, wenn 
Sie erfahren, daß die Nummer 4a Ihres Blattes vom 
30, v. M. bier verbrannt worden iſt. Eben fo wenig 
wird Sie der Anblick der mit Drohungen gegen die rechte 
mäßige Regierung und alle Freunde der Ordnung ans 
gefüllten Vorjlellung, die gefiern hier, nach dem Mufter 
der von der Etadt Cadir uud der Infel Leon übergebe— 
nen, von einigen Behörden unterzeichnet wurde, in bes 
fondere Unruhe verfegen. Es ift die wohlbefannte Taktik 
jener Menfchen, immer im Namen des unfhuldigen und 
duldenden Volkes zu fprehen, und unter diefer Firma 
die blutdürſtigen Plane zu bemänteln, von welchen man 
bereits auf den öffentlihen Plägen und in den Kaffees 
bäujern ohne Scheu redet. Da die Verhältnijfe mit je— 
dem Tage fritifcher werden, fo muß man auch von Zag 
zu Tag deutlicher fprechen, damit man endlich) die Augen 
öffne uber die Schlingen, womit eine kleine Parthei die 
ungeheure Majorität der Nation, welche jorglos am 
Rande eined Abgrunds ſchlummert, zu unterdriden und 
unter die Botmäßigfeit zu bringen ſucht. Zum Unglüd 
für diefe rechtlichen Leute fügt fih diefe Minoritit, die 
nicht einmal drei Prozente unferer Bevölkerung beträgt, 
auf zwei ftarfe Bollwerfe, nämlich die geheimen Verbin 
dungen der Garbonari, Comuneros, farbige Maurer 
16., weldhe das Wolf zu demoralifiren trachten, und 
auf die große Anzahl unferer jungen Offiziere, die 
ſtolz auf ihren bei Cabezas und andern Orten erfoch— 
tenen Ruhm mit diefen Geſellſchaften in Verbindung fter 
ben, und blinde Werkzeuge derjelben find. — — Es 
gebt jept ein Projeftchen von Republik im Schwange 
wober man jede Provinz für ſich emanzipiren, und es das 
bin bringen will, daß eine Provinz nad der andern der 
Hauptſtadt den Behorfam verweigert. Der zweite Schritt 
bejteht dann darın, eine Confoderation aller Provinzen 
ju vrabreden, und da haben Sie »Die Republik von fo 
und fo viel vereinigten Staaten Spaniens. — Vor— 
gejiern um die Mittagsjtunde fam ein Kourier von Cadir 
mit den Abdrücen der ſchimpflichen Woritellungen von 
Cadir und der Inſel Leon an den König bier an. Alſo— 
bald verfammelten ſich die Bornehmjien von dem fogenanne 
ten Kapitel der Barbigen, nebjteinigen Comuneros und 
ihrem Präfidenten, und nachdem fie ſich im türfifchem 
Kaffeehaufe bezecht hatten, wurde ein Aufſtand von ih⸗ 
nen auf den 2, beſchloſſen: die Behörden wurden einge⸗ 
laden, hiezu eine Kommiſſion auszuſchießen, um noch in 
der Nacht eine Vorſtellung an den Honig zu entwerfen 
welhe das Volf am folgenden Tage verlangen folkte. 
Der fünftliche Auflauf, begleitet von militärifcher Mufik 
und 40 Mann vom Regiment Farnefe blos mit Seitens 
zog vor das Haus des politifchen Chefs, Dier 
er führte fie über den Konftitutionsplap, wo fich oben 
fämmtliche Behörden verfammelt 


: : hatten; dieſe i 
die Schreier, was fie verlangten, ; Diele fragten 


und Die Leute, Die ſich 
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felbft den Auftrag gegeben hatten, die Borftellung im 
Namen ded Volfes abzufailen, übergaben ihre Arbeit. 
Sobald nun diefe Voritellung von den einen gern, von 
den andern ungern unterzeichnet worden war, ſchickte 
man den Kourier damit ab; andere Kouriere wurden 
nach Granada, Malaga und andern Stadten abgefertigt, um 
fie zu einer heiligen und unſchuldigen Inſurrektion aufs 
ufordern. Auf dieſe Art endigte ſich das Porjenfpiel des 
Huflaufes , und jet frage ich Sie, was für einen Un: 
terjchied eö wohl zwilchen den Soldaten des Merino, die 
man mit Recht erfchiefit, und jenen Leuten gebe, welche 
das Wort Liberalismus mifbrauchend, zur Rebellion auf: 
fordern, und den von der Konjtitution verliebenen recht: 
maßigen Gewalten den Gehorfam verweigern? ıc. 

Der dfterr. Beobachter begleitet dies Schrei— 
ben mir einigen Beobachtungen, aus welden wir das 
Wichtigfte ausheben: 1) Der gegenwärtige, wenn gleich 
chredliche Zujtand von Spanien, fchernt nur die Vor: 
ereitung zu einem nahen und noch größern Unheil zu 
feyn. Die Radifaliiten der Hauptitadt hoffen, in irgend 
einem Volfötumulte ihr blutiges Panier zu erheben, alles, 
was nicht zu ihrem Zweck taugt, abzuſchlachten, den 
Thron und felbit die ihnen zu gemäßigten Corres zu 
ftürzen, und eine reine Demofratie zu errichten. Im 
den Provinzen hingegen frebt alles nach Unabhangigkeit 
von dem Körper der alten Monarchie; jede Stadt will 
ſich felbit regieren, und Spanien würde nach diefem Pla: 
Ne in eine Maſſe abgefonderter Republiken zerfallen. 
Wenn diefes Projeft auch nur theilweife in Erfüllung 
gebt, fo iſt ein Bürgerfrieg von unabfeblicher Dauer die 
unvermeidliche Folge desſelben. Daß alle Partheren ei- 
ner folhen Rataftrophe entgegen fehen, ift eine unläugs 
bare Thatſache. In dem revolutionären Blatte Ecode 
Padilla wird bereits verfichert, die Revolution müſſe 
ſpateſtens in einem Monate ausbreben. 2) Der Briefr 
ſieller beſchwert fih, daß eine Parthei, die faum drei 
Prozent der Bevölferung Spaniens beträgt, den 
übrigen fieben und meunzig Prozent Geſetze 
vorfchreiben will. Die Sache mag freilich der Mehrzahl 
nicht gefallen; fie hat aber fein Recht darüber zu Flagen. 
Wie viel Prozent von der Bevölkerung betrug denn wohl 
jene frübere Minorität, welche den Konig zwang, die 
Konftirution von ı8ı2 ohne alle Modififationen anzunehe 
men? Die Freunde der Revolution verfchreien die OL i- 
garchie; giebt es aber wohl eine empörendere Oli— 
garchie, als die, welche eine enrichlojjene, bewaffnete 
Minorität gegen die wehrlofe und zjitternde Maſſe einer 
Mation ausubr ? Doch der einmal anerkannte Grundiag 
der Wolfe» Souveränität rechrfertiget jede Anmafung 
Diefer Art. Drei Prozente des Volfes find im Zujtande 
der Zerfplitterung eben fo befugt, ihre Stimme, wenn 
fie auch Unſinn und Verderben verlangte, geltend zu 
machen, als zwanzig Prozent, die eine Republif, und 
wanzig, die eine halbe Monardie, und fünfzig oder 
echiig, die eine ganze begehren. Sobald einmal mit 
Dem Bande der bürgerlichen Ordnung das Band der 
Einheit im Staate zerriffen it, find Willführ, Eigen: 
macht und Perfönlichkeit die einzigen Regenten der Yänz 
der. 3) Der Auflauf zu Sevilla giebt ein lebendiges 
Bild des politiihen und fittlichen Verfalls, zu welchem 
der Uebermuth revolutionärer Defpoten eine edle Nation, 
wie die foanifche, herabwürdigen konnte. 4) Merfwürs 
dig iſt der im diefem Schreiben geſchilderte Einfluß der 
Gomumeros, Carbonaris ꝛe. Gerade fo war die Lage 
der Dinge im Königreib Meapel,, als die werbündes 
ten Sowveräne dem Umwefen-dort ein Ziel zu fegen bes 
ſchloſſen. — Spät, febr fpät bietet ſich dem redlichen, 
irregeführten Spanier der Zweifel dar, »ob die, welche 
ihnen die Freibeit gefchenft, fie wohl etwa nur zu Skla— 
ven ıhres Ehrgeißes machen wollten?« — Hätten fie 
früher erwoaen, aufwelchen Wegen die Freiheit, die'jie 
wabrfcbeinlich im Sinne hatten, die aber fein Volfsaufr 
ftand, fein Riego ihnen vericaffen fonnte, zu finden 
fenn mogte, vielleicht würden fie jich ihre gegenwärtigen 
Leiden, und die weit härtern, die ihnen noch bevorſte— 
ben, eripart haben « R 

Die Allg. Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Madrid vom a2. Mov.: Morgejtern überbrachte ein 
Kourier von Cadir eine Adrejfe der Munizipalirät und 
der Yrovimral» Deputation (des Kreisraths) daſelbſt, an 
die beitändige Deputation der Cortes, worin fie fich bitter 
beichweren , auf ihre Adreſſe vom 29. Oft. noch Feine Ant⸗ 
wort von der Mraierung erbalten zu haben; fie ſprechen 
ſich neuerdings beftig gegen das beſtehende Miniſterium 
aus. Zu Murcia ſah ſich der Kefe politico, Don Domes 


neh, am 10. Nov. genöthigt, zu einer ähnlichen Adreffe 
feine Zuftimmung zu geben. adrid bar bereits früber 
aus gleicher Abficht eine Adreffe an den König durch den 
General Quiroga überreichen lafen. (Ich lege einige 
Stellen aus dieſen drei Aktenſtücken meinem Briefe bei. 
Zu Valencia gelang es dem Zefe mit Mühe, die ara 
fung einer Adreſſe von gleicher Tendenz vertagen ju mas 
chen. Die Anläffe zu diefen Adrejien geben een überall 
von den politifchen Gefellfchaften aus, Auch aus Corunna 
traf ein Obrifter mit Depefchen em, welche Klagen ger 
gen die Minifter enthalten; die Zeitungen find daber mit 
Adreffen und Vorſtellungen von den vorzüglichiten Staͤd⸗ 
ten angefüllt, die laut Abfepung der Minijter verlangen. 
Statt aller Antwort, har der Minifter des Innern Ver 
fehl gegeben, daß alle öffentlichen Beamten, welche die 
Adreifen von Cadir und andern Städten unterzeichnet ha« 
ben, von ihrem Dienfte fufpendirt jegn follen. Wir wers 
den jeben, ob feine Konſequenz das von allen Zeiten ſich 
aufthürmende Ungewitter befchwören wird! Zu den mans 
cherlei Verlegenheiten des Minifteriums gefellt fich auch 
noch die Unzufriedenheit der Truppen, die man an vielen 
Drten ohne Sold und Lebensmittel läßt; fo wird inähes 
fondere zu Sevilla die Befagung nur durch patriotifche 
Geſchenke unterhalten. Der minifterielle Univerfal hat 
alle Hände voll zu thun, um die Verwaltung der Minis 
fter gegen die in jenen Adrejfen enthaltenen Vorwürfe zus 
vertheidigen; er giebt fi große Mühe, die Umtriebe der 
patriotifhen Gefelifchaften, vorzüglich jener von Cadir, 
aufzudecken, bat aber harte Kampfe zu beftehen, und 
vorzüglich an dem Diario Bad fano (von Cadir) einem 
fräftigen Gegner, Man ift Auferft begierig, die Wens 
dung zu feben, welche diefe Krifis nehmen wird. 

Ferner Nachſtehendes von der fpanifchen Gränze vom 
27. Nov.: Ein Handelöfchreiben aus Cadir vom ı6. Nov. 
fhildert die Stimmung diefer Stadt als höchſt bedenklich; 
die Unzufriedenheit, noch feine Antwort auf die Adreife 
vom 29. Oft, von der Negierung erhalten zu haben, bat 
einen hoben Grad erreicht. Um fie zu befänftigen, er« 
Härte der Xefe politico öffentlich, daß die Munizipalität 
und die Provinzial«Deputation ſich deshalb an die permazs 
nente Deputation der Cortes gewendet hätten. An 
Madrid ift in großer Bewegung; mancherlei Gerüchte 
über die Lage ded Königs find im Umlauf. Der nächite 
Kourier dürfte vielleicht wichtige Meuigfeiten bringen. — 
N.S. Zu Eadir ift am 15. eine reiche Kauffahrtei: Zlotte 
aus der Havannah eingetroffen, 

Portugal, 

Liffabon, den 14. Mov, Die Eortes haben bie 
von dem Könige an Bord des Linienſchiffes D. Joao VI, 
vorgenommene Beförderung der Geeoffijiere, die Se. 
Majeftät von Rio Janeiro nach Liffabon begleitet haben, 
widerrufen, weil fie gegen die Ordnung der Militärgefepe 
gewefen, und die Anciennetät anderer Zeeoffiiere be— 
eintrachtigt habe! — Ein Paderboot ift in 7o, und ein 
Handetsichiff in 60 Tagen von Rio-Janeiro bier ange: 
langt, die aber feine _befondere Neuigkeiten bringen. Das 
baare Geld jtand dafelbit noch in fehr hohem Aurs gegen 
Vanfnoren , die wenig Aredit haben, weil ungeheure 
Summen aus der Banf entwendet wurden. Man faat, 
der Kronprinz werde fich auf einem dort ausgebefferten Li⸗ 
nienfchiffe nad Liſſabon einſchiffen; bier wird aber das Li— 
nienſchiff D. Joao VI, ivieder ausgerüftet, um Truppen 
nad) Brafilien zu bringen, und dem Kronpringen zur Rüde 
febr zu dienen, im Falı es ihn noch dafelbft anträfe. — 
Der Marquis Wellesley foll, fagt man, bieber fommen, 
um Se. Maj. im Namen feines Königs zu fomplimentiren. 
— Am 10, baben die Cortes zwei ſehr lange Sitzungen 
gebalten, In der erften hat man die Diskuffion über 
die Abfchaffung der Grundzinſe fortgefegt, womit der 
größte Theil der liegenden Guter des Königreichs belas 
ſtet iſt. Die Cortes haben diefe wichtige Angelegenbeit 
vertagt. — Die zweite Sipung war der Ablefung eines 
Gefegvorfchlags in Betreff der Organifation der neuer 
Fegionen zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit (Gens 
d’armerie) gewidmet, Diefer Vorfchlag wurde mit vier 
ler Theilnahme vernommen. Aus den bei Gelegenbeit 
diefes Vorfchlags gegebenen Datis gebt bervor, daf ver 
Gffeftivftand des portugiefifchen Heeres, an Fußvolk und 
Neiterei 34,641 Mann ſeyn fol, in diefem Augenblicke 
aber nur 21,416 Mann ftarf iſt; welche Anzahl noch um 
1,536 Mann vermindert wird, welde den Dienft in den 
brafilianifchen Provinzen verfeben. 

Deutfhland 
Der präfid, Sefandte am Bundestag, Ar. Grafv. Buol: 
Schauenjtein it amd, Dez. wieder in Frankfurt eingetroffen, 
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Geſchichte. 


Heldentod des Grafen Ludwig von Lodron 
bei Eſſek 1537. 


Während die Glaubensgährung im deutfhen Landen 
ewaltig jtieg, drang der große Sultan Zoliman, der 
elagerer Wiens (1529), zum jweiten Mal bervor in's 

Herz von Steyermarf. (1537.) Zwar bejeelte nicht 
der alte Geiſt das Faiferliche Heer, doch gelang es ihm, 
die Dömanen zu fchlagen und zuräd zu drangen bis an 
Slavoniens Hauptitadt Eſſel. 

Hans Katzianer, Herr von Katzenſtein, aus einem 
alten Frainifchen Gefchlechte, ftand an der deutfchen Vol— 
fer Zpige; mit ihm war Ludwig Graf von Lodron, 
@projle eines Stammes, der ſeit Jahrhunderten am 
Gardſee herrlich blühte, ein vielverfuchter Held, gebildet 
in Italiens Zugen unter dem großen Feldherrn Georg 
von Freundsberg. 

Beichlagen war das Türfenbeer , doch nicht aufger 
rieben. — Soliman fammelte die Trümmer, zog neue 
Kraft an ſich, und rückte, flarfer als zuvor, den Kaifene 
lichen entgegen. Katzianer erfchrad ob der Feinde Macht; 
vielleicht trieb ibn auch Eiferfucht auf Yodrons Ruhm and 
Gluͤck. — Er floh; mir ibm der größte Theil des zuchtlo- 
fen Heeres. — So ward Lodron mir einer Fleinen Zchaar 
In Buß dem überlegenen Feinde preisgegeben. — ner: 
churtert jtand er -— ein anderer Leonidas — beim An: 
blick der Gefahr. — Doch fein Haäuflein begann zu wan— 
fen. — Er ritt die Fronte vorüber, die Zagbaften er⸗ 
munternd zum Rampfe. — Da trat ein Feder Muöfetier 
hervor, und ſprach: »Wir wollten gern das Hochſte war 
gm wären wir beritten, fo wie Ihr.« — Schnell fprang 
er Öraf vom Roſſe, und baute dad edle Thier, das ihn 
oft glüclich aus der Gefahr getragen, vor ibren Augen 
nieder. — »Ich will,a jo rief er den erjlaunten Ariegern 
zu, »nicht beſſer ſeyn, als einer von Euch. Mun, Kine 
Der, vorwarts a Und fie jürmten mit Löwenmuth auf 
Die Reinde los. — Es flojfen Ztröme Bluts. — Der 
Mufelmanner viele fanfen, von ihrem Heldenarme hinge—⸗ 
firest. — Doch über ibre Leichen rückten immer andere 
nah. — Die Tapfern ale firlen — übermannt. — Un: 
ter ibnen lag der Held, Graf von Ledron, bededt mit 
neun Wunden. — Cole Tapferkeit zwang auch dem 
barbarifiven Feinde Bewunderung ab. — Soliman fonnte 
fi) des blutigen Sieges nicht erfreuen. 

Hans Kapianer ward hierauf in Haft getban. — 
Lit gab ihm die Freiheit wieder. — Er eilte auf die froa« 
tifhe Burg Kaſtanowiß. — Dort fann er auf Flucht zu 
den Türfen, oder zum bungarifchen Gegenkonig Zapolya, 
— Davon fanı dem wadern Brafen Niklas Zrini Kunde, 
— Bchnell brach er mit feinen Leuten dabin auf, — 
Michts Arges von dem Grafen wähnend, nahm ibn Kar 
gianer freundlich auf, und zog ihn felbit zur Tafel, — 
Da judte Zrini feinen Dolch, und jließ ihn in des Ver— 
säthers Bruit, 

Karl Ferdinand Graf zu Lodron, Domprobft in 
Trient, fepte danfbar, zum Andenken an den erlauchten 
Ahnberrn und deilen fpartaniiche Heldentbat, ein Monus 
ment in der Kirche zum b. Kreuz oder der drei h. Kö⸗ 
nige zu Trient, mit der Infchrife: *) 


— — — 


) Es war uns bisher nicht moglich, eine verläßliche Aus— 
kunft über die Exriſtenj dieſes Monuments, movon der 
Tiroler Almanach vom Nahre 1804 eine ge. lies 
fert, zu erhalten. &o viel iſt gewiß, daß daſſelbe in 
keiner Kirche zu Trient mehr anzurreffen if, 
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Ludovico S. R. I. Comiti de Lodron -Laterano 
etc. Fiorentine et Parmae Consignatori , Caesarei 
exercitus supremo Duci, Qui post plura Domui Au- 
gustae praestita servitia Viennam obsidione, fiderm 
catholicam metu, Carolum V. Caesarem periculis li- 
bersvit. Ut militem fortius in Turcas ac Solimanum 
inveberet proprio equo ungulis abscissis, victorise, 
vam tenuit, non fugae consuluit. (Quare fama et 
actis onustus prope Essechium mortuus. 153%. *) 
Nominis immortalitsatem sibi comparavit. gnato 
tam praeclaro de patria, de Austrise Domo, de Re- 
ligione benemerito, Carolus Ferdinandus S. R. I. 
Comes Lodroni et Castri Romani, Lateranus Patri- 
cius Romanus, Dominus Castri S. Jo. etc. Praeposi- 
tus et Canonicus Tridenti et trium Sanctorum, Le- 
gato perpetuo constituto ad diem 19. Aug. in 5. 
Crueis seu trium Regum Basil. P. P. Ord. M. Conv, 
$. France. $. 5. Stigm. Ao, ı224 erecta, ad S. Lu- 
dovici Episcopi altare sub Carolo VI. feliciter reg- 
nante, Anno 1719. gratus posuit. 





Urfprung der Seelforgsfirhen im Bisthume 
Brixen. (Fortfegung.) 

8. Die Pfarre Ollang wurde durd; Berthold, Vie 
ſchof zu Brixen, im Jahre 1221 gegen Ueberlaffung eini« 
ger Guter auf dem Ritten dem Chorherrnſtifte Neuftift 
einverleibt. 

Das Frühmeß.Benefizium zu Ollang wurde im Jahre 
1510 geitiftet. Das Ernennungsrecht gebört abwecjelnd 
dem Stifte Neufhıft und der Gemeinde, das Vorjiellungse 
Recht allzeit Nenftift zu. (Seelenzabl 1683.) 

Die Lokal-Kaplanei Beiffelsberg wurde errichtet 
im Jahre 1786. (Seelenzahl 326.) 

Die Kuratie Prags erbielt ihren Anfang im Jahre 
1704, ihre Bejlätigung im Jahre 1737. &ie war einft 
freier Verleihung. (&eelenzahl 120.) 

Zu Niederrafen wurde im Jahre 1503 ein Bene— 
fisium geftifter, und diefes im Jahre 178B in eine Lokal⸗ 
Kaplanei umgeändert. (Beelenzahl 344.) 

Nah Oberrafen wurde im Jahre 1809 das wels⸗ 
bergifdye Benefizium von Bruneck überfegt, und dadurch 
eine Erpofitur errichtet. (Seelenzahl 340.) 

Zu Oberwielenbacd wurde im Jahre 1754 die Ku⸗ 
‚ratie geftiftet, die nach Neuftift gehört. (Seelenzahl 232.) 

9. Die Pfarre Antholz wurde im Jahre 1389 durch 
Bifhof Fridrich von Erdingen dem Chorherren-Stifte im 
Kreuzgange zu Briren einverleibt. 

Das Benefijium zu St. Walburgen im Nieder- 
thal Antholz wurde im Jabre 1763 vorzüglich durch Cbrie 
ſtian Mefiner, Küchelmayr alldort, deſſen Nachfommenr 
auch das Patronatsrecht beſitzen, geſtiftet, und im Jahre 
1775 beſtatigt. (Seelenzahl Byı.) 

Gortſetzung folgt.) 


Das Meer iſt groß nur, wenn es rubig iſt; — 
ſobald es ſtärmiſch wird, iſt cd nur fürchterlich. 


*) Nach einem Schreiben des Chriſtoph von Knillenberg aus 
Wien d. d. 3. November 1537 an den Hürfibiichof zu 
Trient, Chrifiopb von Madrug, melches in dem Archiv 
für Geoaraphie 1c. Habrgang 1810. Heft f1. enthalten 
iſt ward Katzianer am 27. Dftober 1537 auf der Burg 
Kaſtanowitz ermordet. Es iſt demnach das Nahr diefes 
Ereignifies auf dem Lodronifchen Monumente, fo mie im 
dem Tiroler Almanad vom Vahre 1504 nicht richtig an 
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Geiſter meiner Vorfahren! Bu euch entflieh ich. Eurer 
Berfallnen Befien beiliges Schweigen 

Dit belchrender mir oft, als der eſchwaͤtz. 

— 


Auguſt. 

1. (1527.) Marimilians II. Gebutt. 

3. (1445.) Oswald von Wolkenſtein, das edlere Nor: 
bild Gögens von Berlichingen und Franz von Sifine 
gen, aber größer als fie an Seele und Stärfe, ſtirbt 
zu Hauenftein im 78, Jahre feines Alters. 

3, (1277.) Der Blſchof Brimo zu Briren verleiht dem 
Grafen Mainhard von Tirol den Grund, auf welchen 
der Marft Mühlbach ſteht, au Lehen. 

— (1578.) Freiherr Johann Thomas von Spaur haltet 
als regierender Furftbifchof feinen feierlichen Einzug 
ın Brirem. 

— (1512 bis 1513.) Eine peſtartige Krankheit bricht art 
dieſem Tage in Intisbrud aus, woran zwifchen diefen 
Tagen und bis heil. drei Könıge zu Innsbrud, Mötz 
fingen , Wilten und Vols 700 Menfdyeh ftarben, 

— (1631,) Die durdlauchtige Frau Anna Juliana (ehe⸗ 
vor Anna Katharina) geborne Herzögin von Mantua, 
Erjberzogd Ferdinand II. Finerlaflene MWittwe, ſtirbt 

u — im 55. Jahre ihres Alters, und wird in 
er noch bei ihren Lebzeiten verſertigten Ruheſtätte 
am Hochaltare der Kirche des von ihr im Jahre 1607 
eftifteten verfperrten Frauenkloſters beigefeht. Zu 
Ihrer Brabfchrift wählte fie die einzigen Worte: »Ge— 
denfe meiner, o Hert, wenn du fommen wirft am 

Kinglten Tage.a } 

4. (1532.) Dem König Ferdinand I; Grafen von Tis 
rol, wird von feiner Gemahlin Anna die Erzherzogin 
Magdalena, nachmalige Stifterin des Haller Damen: 
Stiftes, zu Innsbruck geboren. 

6. (1374.) Johannes von Lenzburg, Kanzler der Her: 
joge von Seſterreich, und nachher Biſchof zu Briren, 
welcher ſich bei dem im Jahre 1365 gefdjehenen feind- 
lihen Einfall der Baietn muthvoll ausgezeichnet, und 
felbe von Sterzing, wohin fie ſchon vorgedrungen 
waren, mit bedeutenden Werluft zurück geichlagen , 
ftirbt nach eilfjähriger Regierung, hoch bedauert von 
den öfterreichifhen Hernogen, welde ihm für den bei 
dem baierifchen Einfall erlittenen beträchtlihen Scha⸗ 
den das Landgericht Steinach im Wippthale verpfäns 
deten, . 

7. (1656.) Die Erzberzogin Anna, Gemahlin Erjbers 

zJogs Ferdinand Karl, Grafen von Zirol, wird zu 

Innsbruck mit einer zweiten Prinzeffin , welche in der 

heil. Taufe die Namen Maria Magdalena erhalten, 

lücklich entbunden; 

1048.) Der nad; dem Tode DR Klemens II. zur 

päbftlichen Würde erwählte Biſchof Popo von Briren, 

mit dem Namen Damafus II., flirbt nach wenigen 

Tagen feiner neuer Regierung zu Pränefte, 

— (1779.) Joſeph Ignap Freiherr v. Hormayr zu Hor: 
tenburg, f. k. öfterr, wirfl. geb. Rath und des F. tms 
gar. St. Stephans:Ordens Ritter, endet fein thaten- 
volles Reben als Regierungd» Kanzler zu Innsbtuck, 
welche Würde er dur zehn Jahre bekleidete. Allges 
mein ward diefer redliche, tugendhafte Mann betraut: 
ert, und nach deifen Tode dis Kanzlerſtelle nicht wies 
ber befepts 
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9. (1792) Defterreihs Kaifer Franz I. wird zu Prag 
als König von Böhmen gefrönt. 

10. (1433.) Herzogs Friedrich IV. Grafen von Tirol zweis 
te Gemahlin Anna, eine befondere Gutthäterin der 
Geiftlichfeit und der Armen, entfchläft in der fürftlis 
den Burg zu Innsbruck, und wird ihr Leichnam in 
der Familiengruft zu Stams beigeſetzt. 

— (1487.) Glorreich erfochtener Sieg am Tallian und 
Die dadurch erfolgte Rettung der Stadt Trient durch 
den Ritter und Feldhauptmann der Deutfchen, Fried⸗ 
rich von Kappler: 

11.(1804.) Franz I nimmt den Titel ald Erbfaifer von 
Deiterreich an. 

12, (1464.) Niflas von Kufa, Kardinal und Bifchof vort 
Briren — von unzufriedenen Mönchen und Klofters 
frauen verfolgt, deren ausgeartete Klofterzucht zu vers 
beſſern er fich eifrigit beitrebte, von Sigmund Grafen 
au Zirol wegen gewilfer Anfprüche an ihn gehaßt, 

urch andere mißliche Zufälle — * in das Schloß 
Buchenſtein entſliehend, von wo felber aus Rom ges 
gen Sigmunds Anhänger dad Interdift veranlaßte, 
dann die im Jahre 1460 zu Brunel angefnüpften 
Verhandlungen durdy mißlihe Vorfälle wieder abge: 
brochen; worauf die nach Gefangenhaltung des Kars 
dinals im Schloffe Brunei eingegangenen Verträge 
von Seite des römifchen Stuhls für gejwungen und 
ungültig erflärt wurden — wird endlich zu Tudert 
vom Tode hinweg genommen, wodurch diefen Der» 
wirrungen und langen Zwiften dur fein Ableben ein 
Ende gemacht wird. 

13. —— Die baieriſchen, ſächſiſchen und wirtembergis 
dien Verbündeten, unter Anfuͤhrung des franzöfifchen 
Marfchalld Lefebvre (nachdem die kaſſerl. öfterr. Trup⸗ 
pen kraft des Znaymer Waffenftillftandes Tirol und 
Vorarlberg geräumt hatten) werden von dem tirol; 
Maila » Aufftande unter Anführung des Andreas Ho: 
fer, Sandwirth in Paffeir, auf allen Punften ange: 

riffen, zurück gedrängt, und das Land zum Dritten 
ale (13. April — 29. Mai) befreien, (Hormayr'd 
Archiv für Statiftif ic, 181%.) 

14. (1768.) Zu Onadenwald, einem Dorfe unweit Hall; 
wird Joſeph Spedbacher, nachheriger Major der Tis 
roler Landesichügen, mit der großen goldenen Faiferl; 
öiterr. Verdienftmedaille fammt Kette für die tapfere 
= rubmvolle Vertheidigung des Vaterlandes geziert; 
geboren; 

— (1809.) Der Friede mit Fränfreich und feinen Vers 
bündeten wird in dem Paiferl. Luſtſchloß Schönbrunn 
bei Wien abgefchloffen. 

16; (1791.) Karl Franz Graf von Lodron, Domherr zu 
Briren, wird zum Bürftbifchof allda erwählt, und 
bon Rom betätigt am 30. September deffelben Jahres. 

17. (1602,) Der vortreffliche Kuͤnſtler Alerander Eollin 
Sr. kaiſerl. Majeſtat Ferdinand I. und Erzherzog Fer: 
dinand U. Hofbildhauer , der feinen Namen durch 
mehrere vorzügliche Kunftwerfe in der Hoffirche zu 
Innsbruck und in Tirol verewigt hat; ftirbt allda ın 
eınem hohen Alter: 

18, (1765.) Großer Hofſtaat zu Innsobruck unter Kalſer 
Franz I. und der Kaiferin Maria Therefia allerhöchſter 
Anwefenheit allda, zu deifen Andenken die noch der- 
malen beftebende Triumph: Pforte erbaut wurde: Bau 
der Hofburg: Plöglich erfolgter Tod Kaiſer 
Branz I. : 

20. (1489.) Tag der mörderifchen Schlacht bei Calliano 
wifchen den Deutfchen und den Venerianerm Am 13. 

ovember dejfelben Jahres erfolgte fodann der Friede. 

— (1585.) Der durd) die große Anzahl der Nettenber- 
giihen Bergknappen erregte gefährliche Aufftaud wird 


nur durd die befonnene Klugheit der nah Schwatz 
abgeſchickten landesfürftliden Kommiffäre gedämpft, 
und ihren Befchwerden beruhigende Abhülfe gemacht. 

.(1487.) Auf Anrathen und Billigung Kaifer Friedrich 

wird eine Verfammlung der Landſtände in Hau gebal- 
ten, und denjelben vom Kaifer befonders anempfob: 
len, auf das Intereſſe des Erzhaufes zu wachen, und 
nicht zujugeben, daß dajlelbe auf irgend eine Weife 
verfünmert, und die Gelbitftändigfeit ihres Fürften 
Erzherzog Sigmund; und ihre eigene, durch Boöheit 
und Betrügerei der Hofleute gefährdet werde. Es er: 
ſchienen bei diefem Landtage nur aus dem Prälaten:, 
Herren» und Ritterjtande, ohne die Depurirten der 
Städte und Gerichte, 155 Individuen. 

23.(901.) Zacharias, Bifchofen zu Saben, wird von 
Ludwig dem Rinde ein Föniglihes großes Landgut, 
Prichsna genannt — ohne Zweifel die erſte Entitehung 
des heutigen Brixen — gefhenft. Arnulf, König der 
Zeutonen, verlieh ihm die Jagdbarkeit von Lüfen über 
das Gebirge bis in die Gegend des heutigen Bruned. 

— (1703.) Durdy Hulfe Gottes, der muthvollen Vertheidis 
gung der kaiſerlichen Truppen und der tapfern vaterlän= 
difchen Landwehr, wird Tirol von der vereinten feind- 
lihen baierıfchen und frangöjifchen Armee befreit, und 
diefer nur zwei Monate gedauerte Krieg in Tirol glüd 
lich geendet. 

— (1739.) Johann Baptiſt Primiffer, k. k. öfterr. Rath 

und ehemaliger Schloßhaupemann von Amras, Pro: 
feſſor und Bibliothekar zu Innsbrud, wird geboren 
zu Prad im Landgerichte Glurnd, (Er farb zu Wien 
den 4. Hornung 1815.) 
.(1338,) Eine ungeheure Menge Heufhreden fommen 
in fo dichten Schwarmen aus der Zartarei durch Un— 
garn nach Innsbruck, Bogen, Kaltern und der Um— 
gegend, daß fie beinahe dad Tageslicht verfintern, 
und wo fie fich niederlayfen, alles aufzehren. 

— (1288) Der Erbauer der heutigen bifchöflichen Res 
fidenz in Briren und der Stadt Bruned, Bruno Graf 
von Bullenjtert und Kirchberg, Biſchof zu Briren, 
merkwürdig durch die öfteren Vertheidigungen der 
weltlichen Rechte feiner Kirche mit den Waffen in der 
Hand, befonders gegen Mainhard, Grafen von Tirol 
und Gorz / feinen nahen Verwandten, und gegen eis 
gene Vajallen, die Herren von Aichach in Kaſtelruth 
und die Herren von Voitsberg, welden er endlich 
ihre Burg Voitöberg ven und dafür das Schloß 
Salern über Vahrn erbaute, verläßt die Unruhſtätté 
feines Erdenlebens, und findet die endliche Ruhe in 
der bifchöflichen Gruft der Domfirdye. 

27. (1395) Herzog Albrecht III., Graf von Tirol, zuge: 
nannt mit dem Zopfe, welcher meiftens in Wien rejis 
Dirte, gebt allda mit Tode ab, 

— (1404.) Herzog Albrecht IV.; Graf von Tirol, ftirbt 
auf feinem Ruckzuge aus Mahren zu Alojterneuburg 
bei Wien, wie man fagt,; von Marfgraf Profop von 
Bohnen vergiftet, mit Hinterlajfung eines einzigen 
Sohnes, Albreht V., nachmals romifgen Kaiſers 
und Königs von Ungarn und Böhmen. 

— (1796.) Der k. k. öfterr. Minifter Graf von Lehrbad) 
fommt als bevollmächtigter k. k. Hofkommiſſaͤr in Tis 
rol zu Inusbrud an.  . , 

29. (1437.) Ulrich Putfch, Biſchof von Vriren, befannt 
durch feine treue Anhänglichkeit an Herzog Friedrich, 
deifen Kath er war, und für welden er einigemal 
perſonlich in’d Feld joa, befannt durdy feine vielen 
Zwiftigfeiten mit dem Domfapitel, das ihn fogar ger 
fangen fepte, aber aus Furcht vor dem Kailer und 
auf Vermittlung Friedrichs wieder frei gab, flirbt ei» 
nes plöglihen Todes, j 

— (1796.) Napoleon Bonaparte erläßt abermal aus 
feinem Hauptquartier zu Brescia ein Manifeit aır die 
Einwohner Tirols, mit der Aufforderung , die Waffen 
niederzulegen, und unter der Bedrohung, jeden tiros 
ler Fandesvertheidiger, der bewaffnet in franzöfifche 
Hände fallen würde, auf der Stelle erſchießen, fein 
Haus anzinden, und feine Verwandten bis in den 
dritten Grad nad) Franfreih abführen zu laſſen. Als 
lein die Folge davon war, daß der braven Landes— 
vertbeidiger Muth und Entbufiasmus dadurd nur 
mehr noch angefacht und verbreitet wurde, 

30, (1649.) Erzherzog Ferdinand Karl eröffnet den ftäns 
difchen Abgeordneten bei einem zu Sterzing verfams 
melten Ausfchuß = Kortgrejle die Vermäblung deifen 


ı 
in 


Schweſter Iſabella Klara mit Herzög Karl Ill. von 


Mantua, wobei die Landftände demfelben eın Gefchenf 
von 20,000 Gulden für die berjogliche Braut bewillis 

en, Bei eben diefem Kongrejie wird auch die Ver: 
Tas getroffen, wegen des in Schwag entjlandenen 


neuen Aufſtandes der dortigen Tergfnappen fremdes 
Huͤlfsvolk gegen Bezahlung auf einige Zeit zu Stil⸗ 
lung diefer Empörung zu Dingen. 


Geſchichte. 








Im Jahre 1493 unter Marimilian I. wurde am Weer⸗ 
Ders (Dorf auf dem rechten Innufer, Kreis Unterinn- 
thal) ein Ehehaftthading ') abgehalten, in welchem fols 
gende merfwiirdige SBorkätiften vorfommen: 

»Vnd ift verpoten der Grab Hail -) bey finf pfundt*) 
Perner, und das Rotwildt *) bey zway vnnd finfji 
pfundt Perner, vnd der nöft Pauen des. föderwilde il 
verporen das niemant zu nachent fchlagen Solt bey zway 
vnd finfjig Pfunde Perner und det Vaßhan °) und Roͤb⸗ 
hiener iſt verpoten bey finf pfundt Perner.« ' z 
3lem ob ain Vnzucht *) auf Erſtundt und den fridt 
aines Peut Es fen frau oder man vnd den fridt nit göben 
wolt, wird Erfchlagen , fo folt man in daf Wafen auf die 
Wundten lögen vnd iſt Wöder der Herrichaft oder nie» 
mant nicht ſchuldig darumb. Ob aber ainer den fridt göb 
und den nicht halten Wolt, Pröc er den friden mit der 
Zungen; fo folt man Im die Zung *) zum Naden aus» 
sieben, Pröch Er In mit der Hanndt fo folt man Jin die 
Handt abfchlagen und in den Gern ®) lögen; Pröcd er in 
aber mit den * vnd Hinzue thröth fo ſolt man Im den 
fueß darmit Er den friden geptochen hat abſchlagen vnd 
auch in den gern lögen oder laß das alles von der herr- 
ſchafft als lieb Im Das alles ſey . . un 

»Item wer dem andern mit Wörbaffter Hanndt under 
feinen Drupfitall lauft oder bey nacht oder bey nöbel in 
fein Haus khumbt bey gefpörter thür und bey gerochnen 
feur Seindt bayde ver Poten bey zway vnd finfjig pfundt 
perner.« — 
IJtem wer ainen Werffen Wihl mit ainen ſtain vnd 
höbt den ſtain auf Hinz yber das fhnie fo iſt Er verfallen 
finf pfundt Perner, laft Er in aber vor fallen Ehe daf 
Er yber daf fhnie khumbt fo iſt er nicht fhuldig , Höbt 
er in auf vnnd Wirfft mit dem ſtain vnd fält % it Er 
zway vnd finfjig pfundt Perner verfallen. thrifft Er fo 
Richter man nach dem fhaden.« 9) , 

»Item ob ainer Ainen ſchlieg mit ainer Hakhen trifft 
Er mit den Der das iſt mort, ein Er In mit der ſchneidt 
fo ift Er todt fo Richt Man nad) den ſchaden desgleichen 
mit der Hauen Auch.x >47 
Item Wer ainen ain flieffente Wundten fchlögt ift 
verpoten bey finf pfundt Perner Ain Pogne !°) Wundten 
bey finf und jwainzig pfundt Perner und ain Painfchrö: 
tig *') Wundt bey Zway vnd finfjig pfundt Perner sud 
am Jede Pueſſ bey Gnaden.« . 

Das im Jahre 1483 unter dem Erzherzog Sigmund 
in Stams abgehaltene Ehebaftthading iſt mit dem vorfte: 
benden beinahe wörtlich gleichlautend; nur folgende ſon— 
derbare Vorfchrift kommt darin eigens vor: 

.  »Ftem Wann Ainer mit feinem Hol; auf die Rifen 
fumbt vnnd will fein Holz anlajfen vnnd treyben fo jo 
Ers nicht anlaſſen .er foll mit Lautter ftim drey ſtundt 
fehreyenn Auß der Riß, auf der Riß, auf der Riß, vnd 
inag darnach anlafen dat er des aber nicht vnnd gefchäch 
darpber fchaden an Vich oder Leuten den felben ſchaden 
ſoll er Erben vnnd pueſſen Beſchreytt ers aber als vorſteet 
Beſchach nach dem peſchreyen pemannt ſchaden fo iſt der 
des das Holz iſt dem Gericht noch Niemannts nichts dar⸗ 
umb ſchuldig.« 

+) Ehebafttbäding_ (in einer Sammlung von Geſetzen und 

Gemwohnbeits- Statuten auscdem Anfange des 14. Nabr- 

bunderts auch Vogtding genannt ) in die uralte Benen⸗ 

nung der öffentlichen deutfchen Berichte, welche vor der Ber- 
fammlung der Gemeinde gehalten wurden, und nod gegen» 
wärtig — pminighen? ‚in Nord» Tirol — darin fortbefte- 
ben, daf man den Untertbanen die Bolizeis und andere 
Berordnungen jährlich republisirt, und vorgefallene Kom⸗ 
munalzwiſte und Angelegenbeiten fchlichtet. 


) Gramner Haas. 
Ein Pfund Perner if gleich 12 Fr. 


Hirfche. Er 

5 Faran. Diefe Wildgattung iſt feit mehr als 200 Jahren 
äus diefortigen Gegenden verichmunden. 

*) Raufbandel, vielleicht Auflauf ? 

7) Alle diefe Strafen find noch Lieberbleibfel des_uralten 
deutfchen Mechtes, und weder in der Politei- Ordrung 
Ersberzogs Ferdinand I1., weder im jener Kaiſer Karl V.r 
noch — dem baieriſchen Landrechte von Kaiſer Ludwig 
u finden. , 

2) MWahrfcheinlich Grab, bon gahren, modern, vermeien. 

9) Bei diefem Gefches » Paragraph hatte ber Michter mohl 
im engſten Sinne des Wortes einen Maaftlab zur Be— 
flimmmung der geeigneten Strafe bonnötben. 

0) Vermuthlich ——— Geſchwuln oder Benle, 

+) Vielleicht Beinbruch ohne offene Wunde, 


= u 






— 


legirte 


fuͤr Tirol 


und Vorarlberg. 





Montag 


101. 


17. Dezember 1821. 





Defterreid 

Wien, den 12. De. Ce, k. k. Majeftät haben dem 
Karl Grafen von Starhemberg , Örenadier : Hauptmann 
yon Saint Julien, dem Dtto Freiherrn von Strbenöfy, 
dem Branz Grafen von Hardega, Dberlieutenant von 
Erzherzog Franz Kürafjiere, dem Jobann Joſeph Grafen 
vo „unyady, Oberlieutenant von Moſtitz Chevanrlegers, 
uno dem Franz Grafen von Haller, Oberlieutenant von 
O Reilly Chevaurlegers, die Fk. Kammerertowürde allers 
guadigit zu verleihen geruht. 

Bon dem durch die privilegirte öſterreichiſche Matio— 
nal: Bank eingelosten Papiergelde werben heute den 13, 
Vormittags ıı Uhr abermals zehn Millionen Gulden, 
unter der Aufſicht und Kontrolle der k. f, vereinigeen Eins 
Töfungd= und Tilguugs-Deputation, in Örgenwart des 
abgeordueten Ü.f. Kommilfäard und mit Intervenirung der 
betreffenden Hofbuxpbaltungen in dem Verbrennhauſe am 
Glaͤcis vor dem Stubenthore offentlich vertilge werden, 

Könıgreihb Sardinien. 

Zurın, den 6. De;. Ge. Majejtar der Kaifer von 
Dejterreich haben zur Belohnung der von vielen Ofjigieren 
der f. Armee wahrend der im verflofuer Salbsatre fratt 

ehabten Revolution gegebenen VBewerje der Treue und 

apferfeit, nachſtehenden Offizieren der piemonteſiſchen 
Armee den k. Orden der eiſernen Krone zu verleihen ges 
ruht, und Se. Maj. der König haben diefen Individuen 
Die Annahme Diefes Ordens bewilligt. Deferationen der 
2, Klajje: Geueral ⸗Major Vialardi, Kommandant der 
Brigade Darde : Örenadiere, General: Wiayor Ponte, 
Graf Renaud de Falicon, Oberft der Brigade von Cuneo. 
Dberjt Graf Maiitre, General» Adzutant. Oberjt Erotti 
von den Dragonern. Graf Saluzza della Manta, Oberſt 
von der Infanterie, General - Adyutaae di Viſche. — 
Dekorationen der 3. Klaſſe: Major Pullini. Majer Pos 
chettini di Gerravalie. Ritter Chieſa d'Iſasca, Major 
ım Generalſtab. Marcheſe di Sommarıwa, Dragoner 
Rittmeiſter. Mitter Avogadro di Collobiano, Artillerie 
Hauptmann. Graf Lanera di Salaöco, Hauptmann um 
Generalſtab. — Nut 6, d. wurde bier ein Ediir der fon, 
Rechnungekammer über die Voriegung der im Auslande 
erricyieten Kontrafte bei den Behorden der fon. Staaten 
befannt gemacht. 

Herzogtbum Parma. 

Parma, den do. Nov. Ihre Majeſtaͤt unfere Sou— 
veränin ift nad) einer dreitagigen Abwefenheit aus Man 
tua am 27. d. Abends glüdlich wieder in diefer Haupt⸗ 
ftadt ängelangt. In Mentun hatten wahrend des Aufs 
euthalts Ihrer k. f. Hoheiten des Vieekonigs mit Seiner 
Gemaplin und unferer Zouverinin verfchiedene Feſte ſtatt. 

Päbſtliche Staaten, 

Rom, den 5. Dez. Am verwisenen Zonntag far 
men aus Meapel zwei Esfadrons von Rieſch Dragoner, 
unter dem Kommando dis Oberiten Baron v. Wangen, 
nebft einer Kompagnie Pionmers zu Ponte Milvis an, 
und wünſchten den päblllichen Segen zu erhalten, Ze. 
Seiligfeit willfabrten dem Geſuche, und am Montag 
richte dieſe Mannfchaft in großer Haltung mit einem zabl» 
reichen Muſik-Chor, angeführt von dem Brigadier Baton 
Geraiub, durch das Thor del Popolo in die Stade, und. 
flellten fih auf dem großen Plage vor dem Quirinal auf, 
wo fih, von Albano kommend, zu gleicher Zeit vier aus 
dere Esfatrous des nämlihen Regiments, nebit einer 
Sappeurs-Kompagnie einfanden. Se. päbſil. Heiligkeit 
gaben dem ganzen Regimente, welches dem Oherhaupte 


der Kirche die militärischen Ehrenbezeugungen erwies, 
die Benediftion; alsdann marfcirte die Mannfchajt wies 
der uber die Stgafe del Corfo nach Ponte Milvio, und 
feyte om Dienflag früh ihren Marfd) nach den öſterreichi— 
füyen Stagten fort. j 

Königreih beider Gizilien, 

Ehieri, den 23. Nov. Verflojfene Nacht verfpürte 
man in diefer Stadt einen heftigen Erbbebenftof. Ein 
grofier Theil der Einwohner, De Band ergriffen, fuchte 
Sl scher im Freien. Doch find, Dank fey dem Himmel, 
Feine Menſchen verungludt, und feine Gebaude beichä- 
diget worden, 

Sonifdhe Snfelm 

Eorfu, den 3. Nov. Heute bat fi Se. Ercelleng 
der Lerd Oberkommiſſar mt feinem Gefolge am Bord des 
Eha.rcleers, Kapitan Eden, eingejchiift, um einige ſüd— 
lige Inſeln Diefer Staaten zu beladen, An Folge deſſen 
wurde nachſtehende Bekanntmachung publiziert: »Wahrend 
der zeitlihen Abweſenhei Erceli. des Lord:Oberfoms 
mire:s von der Infel Korfu, um einige andere Inſeln 
dierm A taaten zu befuchen, wird der Oberſt Friedrich Brown 
stereo dieſer Jafel Funfe 
tioniten, Im Pallaſte, Evurfu den 3. Nob. 1621. 4 Ulu- 
terſchrift des Sekretars. 

Corfu, den 27. Nov. Verfloffenen Dienſtag kamen 
am Vord ded Schiffes »der Kourſer« Mylord und Myladi 
Ponfonby von Drranto auf diefer Infel am Am 4.» 
langte der Senator Graf Anino von GCefalonia zurück 
bier an, um feinen Poſten im Senat anzutreten. Er 
würde von den Batterien der Citadelle mit den gewöhns 
lidyen Salven begrüßt. 

Zürfei 

Die Allg. Zeitung ſchreibt: »Direfte Nachrichten 
aus Calarıara vor ı0. Nov, lauten fur die Sache der 
Sufurgeuten günftig. Der Senat von Ealamata bat feis 
nen Zip 2 Zripoliza verlegt, von wo er Burch Sena⸗ 
tusfoniuite feine Befehle verfindet. Nach der Einnahme 
legigeuaunter Stadt brach der großte Theil der Truppen 

—F Patraſſo auf, welches feitdem wieder enger einge— 
ei offen iſt. Achttauſend Moreoten wurden gleichzeitig 
durch Die Vandenge von Korinth gegen Churſchid Paſcha 
adgefdyidt. Hierauf ſoll dieſer Zeldherr bei den fünf 
Brunnen, auf allen Seiten von Albanefern, Griechen 
und Qulioren angegriffen, eine große Niederlage erlitten 
baben. Ali Paſcha von Janina unterflägt ferrdem den 
Senat von Morea mit bedeutenden Geld: Subfidien zu 
Bübrung des Krieges. Nach einigen Briefen ſoll er be 

ar a Millionen ( Piafter oder J— zur Verfuͤgung 

es Senats ven Tripoliza geſtellt haben. In der von 
zwei albanefischen Häuptlingen überbrachten Schenkungs⸗ 
Urkunde wünſcht er den tapfern Hellenen Glück zu der 

lorreichen Wendung ihrer Angelegenheiten, und vers 
Bricht, Alies zu Vertilgung der Oomannen beizutragen, 
Die Scheufungs- Urkunde foil von ibm eigenhändig, un« 
ter dem Namen Konantın, unterfcheieben fern, woraus 
man folgerte, dap Die Längft verbreitete Nachricht von 
feinem Leberiritt zum Chriſtenthume richtig fen. Ali it 
ein fchlauer Kopf, und feine lebhafter Unterſtuͤßzung febeint 
ein Beweis, daß er der Zache der Hellenen den Sieg 
prppbezeibt. Odnpeus it in Epirus thätig, und hat unter 
Anderın ven Turfen viele Munitions» VBorräthe, die nad) 
Morea beftummt waren, weggenommen. — Mehrere 
Echiffe aus Corfu, welche am 3. Dez. in Trieft einliefen, 
yerbreiteten dort dad Gericht, daß fi) außer Coron und 
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Modon, auch die wichtige Feſtung Napoli di Momania 
mit Kapitulation den Griechen ergeben habe. Wenn ſich 
diefe Nachricht bejtätigt, fo ware ganz Morea von den 
Hellenen erobert.s 
Dajfelbe Blatt entbält ferner Bolgendes aus Sem: 
Lin vom 30. Nov.: »Nachrichten aus Deres vom 15. 
Nov, zufolge haben die Türken am q. Nov. einen nenen 
tigen Angriff auf die feſte Stellung der Griechen bei 
alfandra verfucht; er fiel aber eben fo fruchtlos aus, 
wie alle frübern, nme daß dießmal der Verluſt der Türs 
fen noch größer war. Einige geben ihn auf 7000 Mann 
an. Die Briechen ſcheinen jich durch diefe blutigen Kaͤm⸗ 
pfe immer mehr zu guten Soldaten zu bilden.« i 
Ein 'alter Staatsmann, der felbit in Konftantinopel 
febte, äußert in einem öffentlichen Blatte auch feine Ans 
ſichten über die gegenwärtigen Verhältniſſe der türfifchen 
Angelegenbeiten, wovon wir hier den Schluß ausheben 
wollen: »Wir wollen einmal annehmen, die Türfen würs 
den wirklich nach einem fanarifhen Kampfe, wo 100,000 
in Europa bfuten müßten , über den Bosphorus aus den 
rauchenden Trümmern Stambulö getrieben. Werden fie 
in ihrer verdoppelten Wuth niche alle Ehriften in Nato— 
fien, Caramanien, Chrien und Paldjtina über die Alinge 
fprıngen laffen ? Und würden die bis zur Austreibung des 
smanlis aus Europa fiegreich fortichreitenden Heere 
auch nach Afien überfegen, und das dort unvermeidliche 
graßliche Blurbad hemmen konnen? Boll der Deeident 


allen fehlecht regierten Nationen zu Hilfe kommen, fo. 


Fann er ſich noch auf einen hundertjährigen Kampf mit 
dem Orient gefaßt machen; denn in Perjien, China ꝛc. 
giebt es auch eine miserrima plets Auch die Branzofen 
rechtfertigten ihre Eroberungsfucht damit, daß fie den uns 
terdrücten Völfern helfen wollen. Als Grundfag ijt dad 
Einmifchen in die intern Angelegenheiten fremder Völker 
inimer hochſt gefahrlih. Man berechnet auf 150,000 Mann 
die aſiatiſchen Truppen, welche die Türken nach Europa 
gezogen haben. Diefe müfren erft, wo nicht alle, doch 
um größten Theil todtgefhlagen, oder in's Meer gewore 
{en werden, ehe an die firhere Grändung eines pelopons 
nefifhen Meiches zu denken Wäre. Kurz, es ift nicht 
Mangel an Philanthropie, welcher die Kabinette mit dem 
Quos ego jögern macht, fondern weife Berechnung der 
roßen Schwierigkeiten, welche von einem Kreuzzuge 
denn diefe Geſtalt würde der fauatiſche Orient dem Kams 
pfe bald geben) abrathet. In der Wirklichfeit fabelt man 
die Türfen nicht fo ſchnell nieder, wie auf dem Papier. 
Fanatismus und ungefchwächte Naturkraft würde bei ıhe 
den den Mangel europäifcher Taftif erſehen.« 
Moldau und Wallacei, 

Die Lemberger Zeitung vom 3. Dez. liefert Nachfte 
hendes von der moldauifchen Gränze vom a1. November: 
»Briefe aus Konftantinopel beitätigen die Nachricht, 
daß die griechifche Flotte von der turkiſchen fey geichlagen 
worden. Diefelben Briefe verfichern aber auch aufs 
Meue, daß Perfien der Pforte den Krieg erflärt, die 
Seindfeligfeiten bereits begonnen, und fhon Bagdad ge- 
nommen babe, Dieſe Vorfalle erregten in Konjtantinopel 
große Bewegung, und die aflatiichen Truppen, bejtimmt, 
Die gegen die Nebeilen geſchickten Streitkräfte zu vermeh⸗ 
ren, wurden ſchleunigſt abberufen, um den Fortidhritten 
der Perfer Einhalt zu tbun, — In der Moldau iſt Alles 
beim Alten. Die 38, Janitfcharen-Orta, weldye befannt« 
Ih 10 Mann von der 71. ausgeliefert haben wollte, gab 

ch vor der Hand zufrieden, und ſomit it die Ruhe in 

aſſy bergefiellt. Der Kaimakan Wogorides erhielt Des 
ehl, über die 150,000 Piaſter, welche in die Kalle ger 

oſſen find, Rechnung zu legen, und ——— ob 
das Land im Stande ſey, monatlich eine ähnliche Summe 
zu bezahlen.« 

—— vom 25. Nov.: »Die Ausſchweifun⸗ 
gen der Janittcharen nehmen in der Moldau, und na= 
mentlich in Jaſſy, immer mehr überhand. Bor einigen 
Tagen überfielen fie die Wohnung des die Stelle eines 
konigl. preußiſchen Vicefonjuls verſehenden Wilhelm Hert, 
und plünderten fie aus. — Täglich langen neue türkiſche 
Truppen in der Moldan an, dafur aber entfernte ſich ein 
Aga mit boo Mann eigenmachtig aus der Provinz. — 
In Jaſſy fam es zwiſchen dem Korps des Knitſchuk Ah⸗ 
met Aga und den Artilleriiten wegen einer lüderlichen 
Meibsperfon zum Streite, der blutige Scenen nadı fich 
309; 3 Mann blieben auf dem Plage und 12 warden vers 
wunder. — Nachrichten ans den Donaugegenden zufolge 
folten die Türken in Ibrail 20.000 ımd in Siliſtria 40,000 
Mann verfammeln; das Kommando über diefe Truppen 
fey den Tſchapa⸗- Agin zugedacht. — Der Reid: Effendi 


fol von bem Großherrn abgeſehzt werben; die Urfache hie: 
von ift noch nicht befannt. — Das Erdbeben, welces 
bier den 17. um a Uhr 50 Minuten Nachmittags bemerkt 
wurde , ımd einige Sekunden dauerte, war in Jaſſy uns 

leid) heftiger. Um 3°, Uhr Nachmittags fpürte man 3 
Harte, ſchnell aufeinander folgende Stöße; mehrere Haus 
fer und Kirchen befamen Riſſe, und viele Rauchfange 
und Keller ftürjten ein.« 

Rußland, 

Peteraburg, den 20, Nov. Se. Mai. der Kaifer 
haben unterm 24. Oft. nachſtehende Ordens. Deforationen 
verliehen: Den Orden des beil. Wladimir erjter Klaſſe 
den Herren v. Wafiltfdifoff, General:Adjutant, Befehls— 
baber der Faiferl. Garde, und dem Baron v. Diebirich, 
General: Adjutant, Chef des Generaljtabs des erften Arz 
meeforps; den nämlidyen Orden zweiter Klaſſe den Herz 
ren Depreradowitidy, General-Adjutaut, Chef des erſten 
Referve-Kavallerieforps, und v. Biftrom, Generalmajor, 
Chef der zweiten Divifton der Infanterie der Garde; die 
Diamantenen Infignien des Großkreuzes des St. Annen« 
Drdend dem Heren Deneral » Adyutant Lewaſchoff, Kom— 
mandant der jweiten Brigade der leichten Kavallerie » Di 
vifion der Garde, und den nämlichen Orden eriter Klajfe 
dem Herrn Generalmajor Belogradsty, Direftor der 
Holpitaler der erjten Armee. Diefe verjchiedenen Deko— 
rationen waren mit den buldvolliien, an obgenannte Pera 
fonen gerichteten Schreiben begleitet. — Der Zraattrath, 
Herr v. Wapenfo, welder bei dem Departementvon Ajien 
angejtelle ift, ift zum Generaltonful Er. kaiſerl. Majeſtat 
in Perfien ernannt worden, 

Tſchernigow, den 17. Oft. Geſtern traf der Chef 
des Stabes der eriten Armee, General: Adjurant Er. 
faiferl. Majeftät, Baron Diebitſch, hier ein. Heute lieg 
derfelbe die hier im Quartier liegenden drei Kompagnien 
vom Mogilew'ichen Infanterie » Negimente und das Yehra 
Kommando die Muſterung paffıren, und fehte ſodann une 
verzüglich die Reiſe fort auf der Strafe nach Kiew. 

£ Sranfreid. 

Paris, den 4. Dez. Geitern wurden der Deputir⸗ 
tenfammer durch den Großfiegelbewahrer de Serre zwei 
.. Sefeped: Entwürfe vorgelegt, und in einem lans 
gen Bortrage die Gründe, wodurd diefelben veranlaßt 
werben, angegeben. Der erite enthält mehrere Zufage 
zu den Öefegen vom Jahre 1819 in Betreff der Vergeben 
durch die Preſſe oder durch jedes andere Publifanonde 
Mittel; der zweite, aus einem einzigen Artikel beflebend, 
verorduet, daß die Gefepe von ıdao und ıßei, welche 
ſich auf die Herausgabe der Journale und periodiichen 
Schriften beziehen, bis zu Ende der Cipung von 1826 
in Kraft und Wirkfamteit bleiben follen. Da Manche ges 
hofft hatten, daß die Zeufurgefepe, welche befanntlicy mit 
dem 5. Bebruar f. I. ablaufen, mit Ende diefer oder wes 
nigitenö der nächjten —— außer Wirkſamkeit treten 
wuͤrden, ſo entſtand in der Kammer, als der Miniſter 
dieſe beiden Geſetzes-Entwürfe abgeleſen hatte, eine au« 
Berordentlide Bewegung in dem Saale. Won der linfen 
Seite rief ein Deputirter: warum die Verlängerung nicht 
gleich bis 1840? Ein neues Mitglied der rechten Seite, 
de Lalot, von deſſen Nednertalent jich feine Partbei ſehr 
viel zu verſprechen ſcheint, eröffnete feine parlamentarifche 
Lanfbahn mit einem außerft heftigen Angriff auf das Mi— 
nifterium, bei welchem, wie bei der Diskuffion der Ad— 
drejje, beide Ertreme der Kammer (nämlich die linke und 
rechte Seite, welche fonjt einander immer entgegen ſtimm. 
ten) fich trenlid die Hände boten. So bilden die beiden 
Seiten mit zwei Drittbeilen der Mitglieder der Kammer 
die Majoritat; die Oppofition (das Zentrum) dagegen 
aber zählt nur ein Drittheif, 

Spanien 
„ Der franzöfifche Courier enthält durch anferordente 
liche Gelegenheit Bolgendes aus Madrid vom 27. Nov.: 
Die Vorjtellung, welche die Munizipalität von GCadir 
an die permanente Deputation der Kortes überfendere, 
um Antwort auf ihre Addreſſe vom 29. Oft. zu erhalten, 
hat bei Hofe einen tiefen Eindruck gemacht, befonders da 
man zugleich erfuhr, daß die Einwohner von Cadir ſich 
weigerten, den gls Militär: Kommandanten dabin gefen⸗ 
beten Baron D’Andilla anzunehmen. Der König erliefr 
deshalb am 27. Nov. an die Cortes folgende Botfhaft: 
„Mit der tiefiten Betrübniß meines Herzens babe ich die 
legten Ereignijfe zu Cadir vernommen, wo man, unter 
dem Borwande der Liebe zur Konftitution, diefelbe mit 
Füßen getreten, und die Rechte verfannt hat, die fie mir 
einräumt, Ich babe meinen Staatsfefretären befohlen, 
den Cortes von einem fo unangenehmen Vorfalle Nach 
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richt zu geben; in der feften Ueberzeugung, daß fie Fräfz 
tigjt im Einflang mit meinem Minifterium dahin wirken 
werden, die Prarogativen meiner Krone, und die öffent 
lihen Freiheiten, die fie mir verbürgen, unverfehrt zu 
erhalten. Meine Wünfcye find die der Corte; fie find 
auf nichts als auf Beobachtung und Vefejligung des kon⸗ 
ftitutionellen Syſtems gerichtet; die Eortes willen aber, 


daß, wenn die Verlegungen, welche die Minifter fi ger 


en die Nationalrechte fönnten zu Schulden kommen lajr 
En, jenem Syſteme zuwiderlaufen, die Erzerfe derjeni- 
en, welde ſich an den, durch die Konſtitution dem 
* geſicherten Rechten vergreifen, in gleiche Katego- 
rie gehören. Ich hoffe, daß die Cortes in dieſem ernſten 
Momente unferm Vaterlande und ganz Europa einen 
neuen Beweis von dem Verſoͤhnungoͤgeiſte, der fie ſtets 
auszeichnere, geben, und die gegenwärtige Gelegenheit 
ergreifen werden, um auf das Kraftigite die Konſtitution 
und die Monarchie zu befeftigen, deren Vortheile für uns 
verloren, deren Ruin felbit vor der Thüre wäre, wenn 
man nicht die Uebel, die wir zu erdulden beginnen, in 
ihrem Keime erftidt. San Lorenzo, den 25. November. 
Unterz.) Fernando,e — Nach Verlejung diefer Bot- 
(dar erjiattete der Kriegsminiſter Bericht uber die Vor— 
gange zu Cadir vom 18, Oft. bis zum =3. Nov. Lange 
und heftige Debatten hatten hierauf ſtatt, die damit ens 
digten, daß eine Kommijfion zur Abfajlung einer Antwort 
auf die Föniglice Botſchaft ernannt, und diefe Antwort 
felbit ſogleich genehmigt wurde, Sie lautet: »Wire! 
Die aufierordentlihen Cortes, würdigend den neuen, 
durch die Botfchaft vom 25. ihnen gegebenen Beweis von 
Zutrauen, haben mit Schmerz den Beweggrund vernom ⸗ 
men, der fie veranlaßte. Em. Majeftät haben Sic in 
Ihrer Meinung von den Stelivertretern der Nation nicht 
etauſcht. Die Cortes, welche ſtets jede Infubordination, 
de Ordnungsſtörung, jede Verlegung der den Geſetzen 
fhuldigen Achtung laut mißbilligen werden, find, wie 
immer, bereit, ıbre ganze fonflitutionelle Vollmacht auf- 
ubieten, damit weder die Freiheiten der Nation, noch 
ie legıtime Gewalt Ew. Mazeftät im Geringiten gefähr- 
det werden. &ie find innigit überzeugt, daß ohne 
Bewahrung diejer geheiligten Inftitution es Feine Kon: 
firution für Spanien giebt, daß die Nechte der Spanier 
weder Feſtigkeit noch Buͤrgſchaft erhalten können, wenn 
nicht zugleich auch die Fonftıtutionellen Vorrechte der Re— 
giermmg mit verbürgfchaftet find. Die Cortes, erneuernd 
die Verfiherung ibrer unveränderlihen Treue gegen den 
Thron und ıhrer Liebe gusen Ihre Perfon, werden fo: 
glei Alles, was Ew. Mäjeſtat ihnen mittheilte, in die 
ernitefte Ueberlegung nehmen. Sie hoffen, Ew. Majelät 
und der ganzen Nation auf's Neue zu beweilen, daß jie 
nichts verfäumen, um das Fonftitutionelle Spitem zu be» 
feitigen, das unzertrennlid von Ordnung und Beobache 
tung der Gefepe ifl.a — Die Eortes ernannten ſogleich 
eine zweite Kommiſſion, weldye die Maaßregeln vorſchla⸗ 
gen joll, die in diefer Hinficht zu ergreifen waren. 
Madrid, den aa. Nov. Obgleich der König dur) 
den Miniiter des Innern befannt machen ließ, daß alle 
Eivil:, Militärs und geitliben Beamten, welche die Ad« 
dreifen von Cadir und Sevilla unterzeichnet hätten, von 
ihren Stellen fufpendirt werden follen, Fommen doch jer 
den Augenblid neue Addreflen von großen Städten an. 
Man bemerkt unter diefen die Städte Carthagena, Mal: 
laga, Valencia und Corunna, welche nun ebenfalls der 
leihen Addreifen an den König eingefandt haben, worin 
Nie in den kühnſten Ausdrücken um Abjegung der Minifter 
bitten. Man begreift nicht, wie dad Miniſterium dem 
©turme werde widerfichen fönnen. Juzwiſchen bringt 
der ſchwankende Zuftand Schlaffpeit in den (Hang der Res 
gierung, und die von Madrid entferntern Bejapungen 
. werden vernachlaßigt. Die Addrejjen und Riego's Reiſe- 
Route nehmen fo Gebr alle Gemürder in Anſpruch, daß 
man die offiziellen Nachrichten von dem Verluſte des Rei: 
ches Montezuma'd und des Reiches der Inka’s ohne gros 
fies Befremden vernahm. — Zu Mallaga iſt eine Ver: 
fhwörung entdedt worden. Der Gouverneur ftellte ſich 
an die Spipe einer Nbtheilung, um die Verſchwornen im 
einem Haufe außerhalb der Stadt zu überjallen; die 
Berihwornen, meiftend Offiziere, gaben euer aus den 
Fenſtern; das Pferd des Gouverneurs und mehrere Dols 
Daten wurden verwundet. Die Verſchwornen wagten 
bierauf einen Ausfall; vier derfelben wurden ſogleich nie 
dergeſtreckt; fechs andere, worunter zwei Verwundete, 
wurden zu Gefangenen gemacht; allein ihr Anführer 
packte den Gouverneur, und würde ibn in dem Remenge ers 


droſſelt haben, wenn ihn nicht ſchleunige Hülfe befreit hatte. 


Ein Schreiben aus Barcellona vom ı7. Nov, 
meldet: »Die Temperatur hat fich vortheilhaft geändert, 
und die Seuche ift im Abnehmen; nur jteht zu befürchten, 
daß die Freude darüber neye Unvorſichtigkeiten veranlajfe, 
indem bereits viele Einwohner anfangen, in die Stadt 
und ſelbſt nad) Barcellouette zurückzukehren, obgleich die 
nöthigen Reinigungen noch nicht vorgenommen find, und 
in lepterer Stadt noch immer einige Menſchen an der 
Seuche fterben. . 


Großbritannien, 


‚ London, den 1, Dez. Irlands Lage ift die gleiche, 
Die Frechheit der Empörer fleigt. Auf den Höfen treiben 
fie erſt das Vieh weg, und fordern dann unter Androhung 
von Mord und Brand die Waren. Pächtern und Baus 
ern, die auf den Markt gehen, drohen fie mit dem Tod, 
wenn fie ihnen nicht jeder wenigitend ein Pfund Pulver 
zurück bringen. Vor ihrer Rohheit fhaudert man. Ein 
Pächter, der feinen Unterpächter verabfcjiedet hatte, er 
hielt Briefe, worin ihm der Tod gedroht wurde, wenn 
er dieſen nicpt wieder einſetze. Er rüflete fich zum Wis 
derſtand. Im einer Nacht fchlägt die Flamme aus feinem 
Haufe, Der Unglüclihe will mit feiner Familie, feinen 
Nachbarn und fernen Gefinde entfliehen; aber das Haus 
iſt umringt, und wer daraus entfommen will, wird mit 
Flintenſchüſſen zurüc getrieben. Sodkamen ı7 Perfonen 
um. Später find abermals zwei Mordtbaten verübt wor⸗ 
den. Eine Rotte Bofewichter fiel in das Haus des Mas 
jors Collis, der in der Nähe von Tralee wohnte, ein, 
plünderte ed gänzlid) aus, und ermordete dann den Eis 
genthümer. Ein gleiches it dem Kapitän Watters, der 
in der Nähe der Stadt Newyork wohnte, widerfahren, 
Man fagt, die Regierung babe nun die Veomanrn oder 
Bürgermiliz des Landes aufgebeten, als die einzige mili« 
tariſche Macht, die mit Erfolg verwendet werden kann, 
da fie an Ort und Stelle ift, und immer bereit ſeyn fann, 
nad den Umſtänden ihre Thätigkeit zu üben, auch örtliche 
Kenntnifje bat, welche regulirte Truppen nie in diefem 
Grade befisen fönnen. Jeder, der vor Bericht etwas 
gegen diefe Unmenfchen ausfagt, wird ohne Gnade ers 
mordet. Ein berüchtigter Kapitan Rof ſteht an der Spitze 
der Aufrührer, und neulich wurde an einer Kirche ein Anz 
fchlagzestel angebeitet, worin es hieß: dieſer General has 
be zu Mallow fein Patent erhalten, und flehe an der 
Spike von 20,000 Mann. Der Fordlieutenant bat demz 
jenigen eine Belohnung von 2000 Pfund verfprochen, 
welcdyer innerhalb 6 Monaten die Anftifter der Unruhen 
nambaft machen fönne; den Mitfchuldigen ift Verzeihung 
verheißen. 


Miszellen. 


Der Divan oder türkiſche Reichsrath verſammelt ſich 
a. in einem Saale auf dem zweiten Hofe des 
erails. Der Grofvezier hat dabei den Vorſitz, oder in 
dejfen Abwejenbeit der Kaimafam. Hier foll auf der 
Stelle einem Jeden Gerechtigkeit verſchafft werden, der 
darum anhält, wobei die Parteien ıhre Sache felbit füh« 
ren. Weber dem Site des Großveziers ijt ein mit beweg⸗ 
lihen Gittern verſchloſſenes Reniter angebracht, durch 
welches der Sultan, ohne ſelbſt bemerft zu werden, al« 
les fiebt und hört, was im Divan vorgeht. 


Es ift den Türfen zwar verboten, Wein zu trinfen, 
aber nicht, ihm zu verkaufen. Gewöhnlich find es fehr 
alte und verfrüppelte Sklaven, die mit Erlaubnif ihrer 
Herren, denen fie dafür eine Abgabe entrichten, den 
Weinhandel treiben. Dieß Geſchaft iſt fehr einträglich, 
und es giebt eine Menge folder Weinverläufer, die fich 
fehr gut losfaufen könnten, obne dadurch ihren Handel 
zu zerrütten; aber fie —— denſelben lieber fort, weil ſie 
in gedachtem Fall dieſe Gewerbsfreiheit verlieren würden, 
die nur Sklaven bewilligt wird. 


Mohamed bat befanntlich die rauen von der Ges 
meinfchaft feines Paradiefes ausgeſchloſſen. 

Es ift bei den Türfen gebräudlich , den Frauen und 
Kindern befondere Namen zu geben, dem Cognomen der 
Römer gleich, die von den Schönheiten, Fehlern, oder 
gewillen Begebenheiten entlehnt werden. Man bedient 
ſich diefer Zunamen häufiger als der eigentlichen Namen; 
daher fommt es, daß im der vierten oder fünften Ge: 
ſchlechtsfolge ein Türke gewöhnlic, nicht mehr weiß, von 
welcher Ramilie er abſtammt. Zu den beliebteften weib— 
lichen Beinamen gehören: Fakma (Jasminblume), Mir: 
zala (Rofenfnospe), Charmen (Saffranblume), Zambad 
(Lilie), Checher Para (Stückchen Zuder) u. ſ. w. 
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Nefrolog. 
Herr Pfarrer Peter Mofer zu Ebbs im Lands 
gericht Aufftein (geftorben am 25. Oftober 1820) 
ein ſehr verdienfivoller Mann! 

Wer nah den Maaß feiner Arafte — unter mans 
cherlei Hinderniſſen und Mißgeſchick — doch ununterbros 
den — ja unermüdlich wohltbatige Zwede zum Befien 
der Menfchheit zu fördern, auszuführen ſtrebt, der iſt 
gewiß verdienfivoll (dieſes Pradikat im moralijchen Sinn 
genommen), gleichviel, ob die Mitwelt dieſes Crreben 
aucd gehörig wurdiget, oder nicht. Und wenn auch der 
Erfolg gerade nicht immer dem Zeit: und Krcaftaufwand 
entfpricht, fo bleibt doch eine edle Abſicht immer ehren: 
werth. — Aus diefem Gefichtspunfte die Sache angeſe— 
ben, verdient vorgenannter Herr Pfarrer gewiß von fo 
manchem andern ein geſegnetes Andenken. 

Als ein Sohn von eben nicht befonders bemittelten 
Baueroleuten in Alpbach, Landgerichts Rattenberg (ge 
boren am 24. Juni 1755), lernte er jchon während feiner 
Studienjahre Schwierigkeiten überwinden, und fich von 
men Streben nach einem vorgefledten Ziel nicht ab- 
chreden zu laſſen. Er trat zu Örap in den Orden der 
Karmelnen, mußte aber wegen Schwächlichfeit feiner 
Bruſt das Klofier wieder verlajfen. Zum Weltprieiter 

eweibt am 22. September 1781, widmete er fich der 

'eelforge mit unermüdlichem Eifer und Fleiß — als 
Külfspriefter in der Oberau, und zu Reith, ald Koope⸗ 
rator zu Brixlegg und Kaplan in Aufach ( Yandgerichtd 
Nattenberg) — bierauf 1805 alö Pfarrer und Prodefan 
“ Ebbs. Politiſche Verhaltuiſſe beſtimmten 1810 bie 
amalige königl. baieriſche Regierung, ihn motu proprio 
auf die Pfarre Glon nacht München zu verlegen, von 
wo er im Jahre »Bıa wieder auf Die neuerdings vafante 

farre Ebbs zurudfehrte. Ueberall waren ibm die Befr 
erdentenden mit wahrer Hochachtung zugerban. Er zog 
jedes ediere Herz ans natürlich, denn was er nur immer 
für gemeinnäglih und wehlthatig erfannte, dafür beeifers 
te er ſich — dafur fuchte er auch andere zu begeiftern — 
dafur bradte er nicht geringe Opfer. Dabei hatte er (ger 
rade wie fein verewigter Rreund, Kerr Pfarrer und Pror 
Dekan Schonner zu Reith) die gar nicht jeitgemafie Tie 
geubeit, von feinen wobltbatigen Vorhaben und Planen 
nicht viel zu prologifiren und zu — polaunen, 

Die Errichtung einer eigenen Eeelforge in Thierbach 
und Aufach (Landgerichts Rattenberg), fo wie die Er: 
baunng der Kirchen dafelbit, war gewilfermaßen fein 
Werk. Die Bildung der Jugend lag ihm fehr am herzen, 
Mehrere Männer, von denen vielleicht mancher noch Art 
oder Schaufel führen wide, verdanfen ihm und feiner 
thatigen Rürforge ihre erite Bildung, darunter der vers 
Diente verstorbene Herr Pfarrer Breitenlediner zu Koſſen, 
die Herren Vikare Sandbichler zu Sochbera, Holzer in 
Alpbach, Schonner in Reith, Mofer in Ellman, umd 
mehrere andere, wozu auch der Unterzeichnete gehört. 

Er gab im Jahre 175 furze Andachtöubungen 
zum allgemeinen chriftlihben Gebrauch, und 
fur; vor feinem Ende noch ein geiitliches Kurz und Gut 
(ebenfalls ein Gebethbüchlein) heraus. Das lirterärifche 
Werf, das ihm am meiften Mühe Fojlete, und — aus 
dem geborigen Geſichtspunkte betrachtet — auch am meis 
fen zum Verdienſte gereicht, it wohl noch fein Brevia- 
rium Romanum pro Ecclesiasticis et Saecularibus, 
Nionachii 1815. 

Zeine ſchwächliche Natur unterlog allmählig feiner 
unermaüdlichen Thatigkeit; e6 trat eine Auszehrung ein. 
Indeß beſchaftigte fich fein Geiſt doch fortwahrend mehr 
mit einer edeln Tendenz, dem Priejterniangel abzuhelfen ; 
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26. Oktober in der Mittagsſtunde fchlof er janft feine Aus 


- brirnersfchen Saalbuche. 





en, und gieng zum Lohne feiner Arbeiten in ein beſſeres 


Leben binüber, 
Keith. Simon Kofler, Pu. D. 
Geſchichte. 


Urfprung der Seelſorgskirchen im Bisſthume 
Brixen. (Fortfegung.) 

»0. Die Pfarre Taiſten, wovon ſchon im Jahre 
1259 Meldung gefcyieht, wurde im Jahre 1400 der Bas 
milie von Welsberg mit dem Patronatsrechte zu Lehen 
gegeben durch Biſchof Ulrih von Wien. 

Das welöbergifche Benefizium in der ehemaligen Ka 
pelle zu den heil. 3 Koönigen im Schloßthürme, gefüftet 
im Jahre 1427 durch Koſpar v. Welsberg, wurde, nache 
dem das Schloß im Jahre 1765 abgebramnt it, im die 
Pfarrtirche Taiſten überfegt. Das Parronatöredit gehört 
ebenfalis ven Grafen von Welöberg zu. Win kleines ur— 
altes Beneſtzium im Schloſſe Welsberg felbit ijt mir die— 
ſem zu Tarfien vereinigt. (Seelenzahl gbı.) 

Die Yolal-Aaplanei Pıcyel wurde im Jahre 1786 
errichter. Wegen Erbauung des Widunis und verfproces 
ner Einhaltung wurde der Gemeinde das Patrongisrecht 
zugeſtanden. (Qeelenzahl 507.) 

Die Auratıe Er. Magdalena in Obergfief, an— 
gefangen im Jahre 1677, zu Stande gebracht im Jabre 
1683, wird frei von dem Ordinarius verlieben. (Seelen 
zahl 447.) j 

11. Die Pfarre Niederdorf wurde nach Errich« 
tung des Koltegraifliftes Innichen wahrfcheinlich von dort 
aus exeurrendo verſehen. Im Jahre 1225 hatte fie ſchon 
einen eigenen Pfarrer. 

Das Kurziſche Beneſizium dafelbit fiiftete Gregor 
Kurz mit Fülle feiner Anberwandten und der Gemeinde 
in Sabre 1638, Die Kurziſche Familie übt daher das 
Patronatsrecht mie Einfluß der Gemeinde aus. (Seelen⸗ 
zahl 1600.) 

Die Kuratie Welsberg wurde im Jahre 1738 von 
dem Furjtbifchof Künigl geſtiftet, wozu die Pueliſche Fa⸗ 
milie und die Gemeinde vieles beitrugen. Dem Biſchofe 
fteht das Recht der freien Verleihung zu— 

Zu Welsberg flifteten im Sabre 1469 Georg von 
MWelöberg und drei Brüder von Lichtenſtein, deren Mut« 
ter eine Anna von Weloberg war, ein Benefijium, wor 
über die Grafen von Welsberg Patronen find. Mit die: 
fen Benefizium wurde im Jahre 149° ein anderes zu St. 
Erasmus ın Taiſten vereinigt, welches Valtbafar von 
Welsberg im Jahre 1492 geſtiftet hatte. (Seelenzahl 702.) 

ı2, Die Pfarre Enneberg. Von einen Pfarrer 
in Euneberg geſchiebt ſchon Meldung im Jahre 1214 im 
Die freye Verleipung übt der 








Biſchof and, 

Zu Zt. Vigif ıburde im Iabre 1741 eine Erpofitue 
errichret, durd die Abtiffin Maria Antonia geb. von 
orl und daber dem Kloſter das Patronstsred;t vorber 
balten, (Zeelenzabl 1503.) 

In der Abtey befiand eine Kuratie ſchon um das 
Sabre 1492. Die eigentlihe Stiftungszeit ift unbefannt. 

Die Kaplaney in Stern wurde aus dem Melie 
gionsfonde errichtet im Jahre ıBo4. (Zeelenzabl ı162,) 

Die Kuratie in Armentarola geſtiſtet im 
Jahre 1754 iſt frever Verleibung. (Seelenzabl 500.) 

— Die Ruratie Wenaen, errihtet um das Jahr 
1582 , ebenfalls freyer Verleihung, (Seelenzahl 1024.) 
WFSortfegung folgt.) 


Verlegt von Eafimir Schumacher. 
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Tirol 

Se. k. f, Majeſtaͤt haben die durch die Zubilirung 
des Iofeph Johann Edlen v. Prer, bei dem Stadt- und 
Landrechte zu Innsbruck in Erledigung gefommene Prä- 

denten: &relle, mit Allerhochſter Entſchließung vom 1. 
ejember d. I., dem Präfidenten des Provinzial» Jujtiz« 
Tribunals zu Brescia, Joſeph Inama v. Sternegg, als 
lergnädigft zu verleihen gerubet. 
Herzogthum Parma, \ 

Der öfterr. Beobachter ſchreibt: Unter allen Wild⸗ 
baͤchen, die von den Appenninen herab, die Ebenen der 

erzogthümer Parma und Piacenja durchſtromen, iſt der 

aro, ſowohl durdy feinen langern Lauf, ats auch feine 
größere Wanermaſſe, bei weitem der bedeutendfte. Wenn 
auch fen Bett wahrend der Sommermonate den Anblick 
eines weiten Stein» und Sandfeldes gewährt, in deſſen 
Mitte nur ein ſchwacher Wajerfaden fi) ſchlangelt, fo 
ſchwillt er doch durch Bewitterregen opt binnen wenigen 
Stunden zum reißenden Etrome an, der verbeerend aus 
feinen Ufern tritt, und beinahe jahrlid, zum großen 
Nachtheile des inländifhen Verkehrs, die Verbindung 
zwilgen den Hauptitadten des Landes unterbricht. Kaum 
hatte daher Ihre Majeſtat die Frau Erzherzogin Maria 
Ludovica die Regierung diefer Yander angetreten, als 
Sie, ın Ihrem Zınne für alled Große umd Gute, auch 
fhon darauf bedacht war, die Verwüſtungen des Taro 
zu befchranfen und den umunterbrochenen Verkehr der 

inwohner zu fihern. „Die berühmteſten Wajlerbaumei: 
de des Landes wurden zu Rathe gezogen, ibre Vor- 
fchläge durch einfichtövolle Männer geprüft, der beſte ge: 
wählt, und nad) den Anjtrengungen mehrerer Jahre fteht 
uun eine Bruce über den Zaro da, welde durch ihre 
Schönheit und Feſtigkeit an die Bauwerke der alten Ro- 
mer erinnert. An eben dem feftlihen Tage, an weldem 
um hohen Jubel des Landes diefe Brüde eröfnet ward, 
ließ Ihre Majeftät auch eine auf diefen Bau geſchlagene 
Gedächenig: Münze vertheilen. Die Vorderfeite zeigt das 
wobhlgetroffene Bildniß Ihrer Majeſtat mit der Umſchrift: 
M. LVDOV. ARCH. AVSTR. D. G. PARM. PLAC, 

ET. VAST. DVX. 

Die Rüuͤckſeite ftellt eine freundliche Landſchaft dar, 
im Hindergrunde die Appenninen, micht ohne Wolfen ; 
fie ſcheinen fich eben in den Taro entladen zu haben, der 
weit ergoffen aus den Bergen herabjtromt, un geborfam 
unter der Brüde durchzuziehen, Die im recht leichten Bo— 
gen über den Waſſerſpiegel gewölbt unbeforgte Reiſende 
amd einen Frachtwagen zeigt. Im Abfchnitte befinder fich 
Die Aufſchrift: TARO FIRMIVS 
DENIQVE REPRESSO 

M. DCEC XV. *) 

Santarelli, der diefe Münze gefchnitten, erprobte 
fih dadurch als einen verfländigen und geſchickten Künjts 
ler, und fein Wert fann mit den ſchönſten Minen aus 
der Denon ſchen Sammlung vergliden werden. Co 
ftehe dann fejt und unerſchüttert diefer Bau, ein neues 
Denfmal der mütterlichen Sorgfalt von Maria Yudovica, 
für das der Waterlandöfreund das Andenken der hochge— 
finnten Rürftentochter aus Deflerreih nod in ſpaten 
Jahrhunderten feguen wird. 


) Das Jahr der Grundlegung bes Steines. — Die Länge 
ber Brüäde, die aus 20 Bogen und den beiden Brüdens 
köpfen beitcht, beträgt 120% Metres oder 636 dit. Klft. 

,: Sch; die Breite des Fahrweges aber 6 Mersch, je⸗ 
der ber beiden Fußpwege 1 Metre. 


Parma, den 10. Dez. Der Hr. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Graf Severoli, Kommandant von Piacenza, 
und der General-Major Baron Fürjtenwerther kamen 
geftern bier än, um unfrer Zouveränin ihre Aufwartung 
zu machen. Sie wurden Derſelben geſtern durch den 
Herrn Feldmarfchall - Lieutenant Grafen von Neuperg 
vorgeftellt, und felben Tags von Ihrer Majeftät zur Tas 
fel gezogen. 

Pabftlihe Staaten f 

Rom, den 12. Dez. Hier ift der renierende Fürft 
von Lichtenftein mit feinen zwei Sohnen angefommen. —’ 
Don Neapel kommend, giengen am verflojlenen Mohtag‘ 
zwei öfterreihiiche Batterien von 8 Kanonen und 4 Haus 
bigen durch unfere Stadt, und am folgenden Tage nad 
den ofterreibifchen Staaten ab. — Der Spezial Gerichts— 
bofvon Brofinone hat in feiner neunten Zigung vom 5, 
De, über den Ludwig Simon das Todesurtheil ausges 
ſprochen, weldes auch ſchon am folgenden Tage volljos 
ger wurde. Zwei Individuen wurden jur Galeere, der 
ein: lebenslänglicdy , der andere auf 10 Jahre verurtheilt, 
un) fünf andere des Verhafts entlaſſen. — Ce, pubftl. 
Heligkeit haben mit Billeten des Etaatd » Sefretariats 
den Erzpriefter Neboa und den P. Placidus Zurla, fo 
wie au den D. Mauro Zilveftrini unter die Konfuitoren 
der Kongregation der Propagande aufgenonmen, 

Könıgreihb Sardıniem. 

Neapel, den 5. Des. Se. Majeftät baben mit 
Dekret vom 30. v. M. dem Freiherrn von Frimont, Ges 
neral en Chef der öfierreihifhen Armee im Königreid 
Neapel,.den Titel eines Fürſten von Antrodocco verlies 
hen, und ihn, nebjt dem General- Major Fürſten von 
Hohenlohe, Herzog von Blacas und Grafen Wrbna den 
f. St. Januard: Orden ertheilt. Zu Großkreuzen des f, 
Drdens St, Rerdinand und des Verdienjt » Ordens wur» 
den ernannt: Feldmarſchall · Lieutenant Prinz von Hefiene 
Homburg; General Graf Riquelment; Graf de la Kerros 
naye; Herr Dubril; Graf Truchſeß; Baron Namdohr; 
Baron von Vincent; Marquis de Caraman; Graf Nefz 
jelrode; Graf Capo d'Iſtria; Baron Vernftorf; Fuͤrſt 
Hardenberg; der englifche Admiral Moore; der Graf von 
Stackelberg. Zu Kommandeurs diefer Orden wurden ers 
nannt: Herr Fonteney, franzöfifcher Charge d'Affaire; 
der öſterreichiſche Legations⸗Sekretaͤr Mins; der Nitrer 
de Viella. Das Kleinkreuz befagter Orden erhielten: 
Kapitan Drovault; Kapıtan Ducart de Villeneuve; Here 
Bucher de Chateauville und Kapitan Defreone. Zu Kite 
tern des militartſchen St. Georgs- und des Reunionde 
Ordens wurden ernannt: Der Fürſt von Antrodocco, 
Baron Frimont; der General⸗Lieutenant Baron Mohür; 
der General Graf Wallmoden; die Feldmarfcall »Lieute» 
nants Graf Haugwig und Baron Yederer; die Generals 
Majore Geppert, Klopıtein und Sturterheim; der Gene» 
ral Billara; der Feldmarſchall-Lieutenant Wiedrunkel; 
der Öeneral:Major Geramb; der General⸗Mojor Neciayz 
der General- Major Graf Zaris; die Generale Baron 
Koller und Pozzo di Borgo; der franzöſiſche Contre: Ads 
miral Jakob und der General:Major Paolucei. — Se. 
Majeſtat haben zugleich foigendes Edikt zu erlaſen ges 
ruht: »In Anbetragt, daß der General Baron Johann 
von Briment, Fürſt von Nutrodocco, General eu Chef 
der F. k. ojterreipifchen Truppen, durch feine «uogebreis 
teten mulitarifchen Talente und durdy feine aufierjie Thä— 
tigleit dieſem Reiche feine vorige gute Ordnung wieder 
verfhaft hat, und im der Abjicht, ihm einen Beweis 
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Unſerer lebhaften koͤniglichen Zufriedenheit mit den von 
ihm geleifteten fo wichtigen Dienjten zu geben, war es 
ſchon früher Unfer königlicher Beſchluß, ihm in dem Be: 
trage von beiläufig 220,000 Dufati öffentliche liegende 
Domänengüter anzuweifen. — In Anjehung jedod) der 
Schwierigkeit, Güter von dem entiprehenden Werthe zu 
vereinen, und daß ihm ein mit freier Wahl des Ortes, 
der ihm am beften gefällt, verbumdener Erwerb angeneh- 
mer feyn werde, haben Wir befchloffen, wie folgt: 
Art. rn Wir bewilligen dem General Baron D. Johann 
von Frimont , Fürſten von Antrodocco, Die Summe von 
220,006 Dufati, die dem von Uns bezielten Werthe ent 
forechen. Art. 2. Diefe Summe von 220,000 Dufati 
wird im den bereitd disfutirten Etat Unfers Pf. Staats- 
Sekretariats der Finanzen aufgenommen, und im Laufe 
des April bis zum ganzen September deffelben Jahres 
ausbezahlt. Art. 3. Der Direktor Unſers Staats ⸗ Sekre- 
tariatd der Finanzen wird mit Vollztehung diefes Defrets 
beauftragt. Neapel, den 30. Nov. 1821. Ferdinand.« 
— Am ad. v. M. begaben Eich um 10 Uhr Vormittags 
Se. Majeftät, begleitet vom Herzog und der Herzogin 
von Calabrien, auf das Marsfeld, um den militärifhen 
Uebungen beizuwohnen, welche von einer Abtheilung der 
f. P. Armee unter dem Befehl Cr. Ercell. des Generals 
en Chef Baron v. Frimont im Feuer ausgeführt wurden. 
Se. Majeftät fonnten in einem eigens dazu errichtete 
Gezelte alle dieſe Waffenübungen mit Muße anſehen, die 
num bei deſſen Ankunft von einem 14,000 Mapn ſtarken 
Korps, unter Anführung des Feldmarſchall-Lieutenants 
rinjen von Helen: Homburg ſogleich begonnen wurden. 
'e. Majeftät bezeugten Ihre vollite Zufriedenheit hierüber 
dem Fommandirenden Generale in den fchmeichelhafteften 
nsdrüden. — Se. Majeſtät haben die dermalige Der 
putation des Conjlantin: Ordens aufgehoben, und ſiatt 
Deren. eine andere eingefept, die aus einem Präfidenten 
und vier Näthen beiteht. — Se. Majeität begaben Scch, 
wie gewöhnlich, beim Eintritt diefer Jahrszeit nad) Cas 
ferta. Es iſt feit der Rückkehr unfers Souveräns das 
erite Mal, daß Er diefen Ort beſuchte. Er wurde von 
den Einwohnern jener Sradt mir Jubel empfangen, und dieß 
Jückliche Ereigniß mit Feten, Beleuchtung und andırn 
erfmalen der öffentlichen Freude gefeiert. — Dank fey es 
der Sorgfalt unferer Regierung, das ganze Reich genießt 
jeht die Woplthat der tiefiten Ruhe. Die öffentliche Ord- 
nung it wieder bergeflellt, der Juftiz« Verwaltung: ihre 
alte Kraft wieder. gegeben; der öffentlichen Autorität die 
Adıtung und der nothiwendige Einfluß gefichert ; deu Las 
en des Staates Genüge geleiftet, zerjtreut die Räuber: 
Ja die ſich von Zeit zu Zeit in den Provinzen zu 
zeigen wagten, und von den vorherigen politifhen Ums 
wälzungen erübrigt nur mehr die traurige Erinnerung 
an die überjiandenen Gefahren und Leiden — fchmerj= 
afte Denfmäler des Wahnfinns einiger Wenigen, welche 
im Unglück des Landes ihr Privarglüd finden wollten, 
AnfelMalta 
Malta, den 13. Nov, Verflojfenen Samftag langte 
hier, aus Sprafus fommend, die öfterreichifche Fregatte 
Auftria anz es befand fich am Bord derfelben der k. k. 
General» Major Paolucci. Die Fregatte begrüßte den 
Hafen bei ihrem Eintritt mit Ei rg welche 
in gleicher Zahl von den Batterien der Stadt erwiedert 
wurden. Um Mittagszeit landete der General unter einer 
abermaligen Salve der Batterien, und jlattete dem Gous 
verneur im Negierungs-Pallafie einen Beſuch ab, welchen 
derfelbe geitern am Bord der Fregatte erwiederte. Auch 
der Vice: Admiral Zir Graham Moore machte am Bord 
der Auftria dem General Paolucei fein Kompliment, und 
wurde mit den feinem Range gebübrenden Ehrenbezeuguns 
gen empfangen. Der Contre: Admiral Ruyfch, Komman- 
dant der in unferm Hafen befindlichen holländifchen Es— 
Fadre, befuchte gleichfalls Sonntags den öfterreichifchen 
General, j 
Türkei. 


Ans Livorno wird unterm 30. Nov. geſchrieben: 
Bon Cypern ift nad einer Tötigigen Fahrt eine neapoli- 
taniſche Brigg bier angefommen. Sie begegnete einem 
griechifchen Korſaren, der ihr den größten heil der La⸗ 
dung raubte, deren Erfag nun unſre Affefuranten trefz 
fen wird, — Briefe aus Yarnica vom 23. und 24. Oft. 
melden , daß der Gouvernenr von Cypern in feiner Ver: 
folgungs » Sucht gegen die Griechen nachgelaſſen habe; 
Doch alle, welche entfliehen wollen, trifft die Todesſtrafe. 
Non Konjtantinopel aus war ein Kapifchi Paſchi ange— 
fommen, um alles Vermögen der Entbhaupteten und Ent» 
flopenen zw beſchreiben. Auch ihre Schulden wurden 


aufı ei und da fich diefe auf hohe Summen ber 
laufen, fo glaubt man, die Regierung werde das eine 
fo wie die andern den Erben überlaffen. Die Pforte hat 
dem Gouverneur befohlen, die Franken zu befdhügen. 
Unter den Flüchtlingen, welche Begnadigung erhielten, 
befand fich der Archont Hagi Petrachi, der Ah in Ita⸗ 
lien aufhält. Dieß gefchah durdy Vermittlung des öjter- 
reichiſchen Konſuls. Auf Befehl des Großberrn wird 
den Kirchen und Klöftern ihr Silber zurüdgeftellt, ber 


ſonders der Kirche di Ciceo, welches fi) auf mehrere 


Millionen Piafter belief. Es bedurfte 22 Kameele, um 
dies Silber nach Cypern zu überbringen. Die Pallälte 
der Enthanpteten und Geflüchteten find demolirt, und in 
Kaſernen umgefhafft. Der Abt von ©t. Barbara, den 
der Gonverneur zum Erzbifchof und Primaten von Cy— 
pern ernannt hatte, erhielt von der Pforte den Beſtäti— 
gungs ⸗Fermann. — In den eriten Tagen des Oftobers 
erfäyien in der Rhede von Limaſſel ein bewaffnetes bis 
driotifches Fahrzeug, welches unter den Augen der ım 
Schloſſe befindlichen türfifhen Truppen anfehntiche Pri> 
fen machte ; unter andern bemächtigte es fich eines Schif- 
feö des Vicefönigs von Egypten, feilelte die Mannfchaft, 
nahm alles Geld, alle Kanonen ıc. weg, und .verfenfte 
eö hierauf. Ylsdann begab ſich diejes hidriotifche Fahr- 
ug in die Rhede von Naſſa, wo fih 200 türfiihe Sol- 

aten befanden, welche bei deſſen Erſcheinung fi) in Die 
Gebirge flüchteten. Die Griechen laudeten, nahmen Pro 
vifion ein, und ſteuerten bierauf nad dem Archtpelagus. 
— Die Baumwollen « Erndte ijt heuer fehr ergiebig. 

Sn Berichten aud Corfu vom 24. Mov, heißt e8: 
Es fcheint fid) e befiätigen, daß die Griechen legterband 
einige Vortheile im jüdlichen Morea errungen haben, 
Sie erhielten bedeutende Verflärkungen, und drücken 
die ottomannifchen Truppen unter den Befehlen des Aufs 
fuf Pafha immer weiter zurück, welcher fie vorber ir 
mebrern Gefechten befiegt, und zum Ruͤckzuge in die Ber⸗ 
ge genöthigt hatte. — Sn Livadien giebt «5 Gefecht auf 
Gefecht. Mehemet Paldıa bebauptere dort einige Zeit 
die Oberhand, aber fobald Ulyſſes mit den übrigen Haups 
tern von Theffalien den Griechen zu Hülfe gefonmen 
war, ſcheint das Gleichgewicht bergeftellt zu feyır, letz⸗ 
tere fogar einige Vortpeile davon getragen zu baben. 
Auch in Epirus iſt dad Schidfal der Waffen den Griechen 
und ihren Bundeögenoffen, den Albanejern, nicht mehr 
—— Doch der Plan, einen Oberbefehlshaber ihrer 
ganzen Macht zu erwählen, fcheiterte. Man brachte hie: 
zu den Fürſten Maurofordato in Vorſchlag, allein nur 
etliche wenige griechiſche und albanefifche Zünfte haben 
ihn als ihren Anführer erfannt. Er unterhandelt deshalb 
mit den andern Zünften, allein die Traftaten rücen nicht 
fehe vorwärts. — Der Pafıha von Seutari fheint dem 
Chourſchild, der in verfchiedenen Gefechten das Kürzere 
309, zu Huülfe kommen zu wollen, Allein man zweifelt, 
ob es ihm damit Ernft ſey, da jener ihn vorher ziemlich 
hochmuthig behandelt hatte. 

Rußland. 

Petersburg den 23. Nov. Se. Maj. der Kaifer 
hat dem Herrn Generallieutenant Demidoff, Befſehlsha⸗— 
ber der erjien Brenadier-Divifion, den Et. Wladımirz 
Orden zweiter Klaffe; den Herren General» Majoren 
Martinoff, Befehlshaber des Garde : Regiments Js» 
maclowelp; Andreevsfy 1., Befehlshaber des Garde» 
Uhlanenregiments; Parbul, Befehlshaber der eriten Bri— 
gade der erjien Grenadier +» Divijion; Sazonoff, Chef 
des Ingenieurkorps der Garde; Kabloufoff, Befehlsha— 
ber der zweiten Brigade der eriten Küraffier = Divifion 
J. M, der Kaiferin; Prinz Khilkoff, Befehlshaber der 
eriten Brigade der erſten Ublanen » Divifion; Staden, 
Direktor der Waffenfabrif zu Tulaz Prinz von Heſſen- 
Philippsthal beim erften Kavallerie » Referveforps ange: 
ftellt; Waſilechtkoff 2., Kommandant der erften Uhlanen— 
Diviflon und dem Herrn Generaladjutanten Orloff =., 
Befehldhaber der erften Brigade der’ erfien Küraſſier— 
Divijion und des Negiments der Barde zu Pferd, den 
St. Xımen = Orden eriter Klaſſe verliehen. — Dur ei: 
nen allerhöchften Ufad an den Senat bat Se. Maj. der 
Kaifer die Errichtung eines rufifchen General: Konfılats 
in Perfien befohlen. Die jährlichen Ausgaben für den 
Etat dejfelben find zu =300 holländifhe Dufaten fefiner 
fest. Zum General: Konful iſt befanntlih der Stacıs= 
rath Wazento aus dem Kollegium der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten mit einem Öehalte von 1250 holl, Dufas 
ten ernannt. Alle Beamte bei diefem General: Konluf 
erbalten zur Beſtreitung der Reifefoften ein Jahrgebals 
als Gratial. 
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Broßbritannien - 

London, den 5. Dez. Die Fonds find etwas ges 
fallen, wie marffagt, wegen der Nachrichten aus Frank⸗ 
reich und der Türkei; der Courier glaubt aber, wegen 
des feit einiger Zeit eingetretenen Geldmangeld. — Der 
Courier zeigt endlich Die, oft befprochenen und widerfpro« 
chenen Veranderungen im Diinifterium auf folgende Weife 
definitiv an: ꝓHr. Robert Peel wird an Yord Syd— 
be a Staatöfefrerär des Innern, der edle Lord 
bleueedoch im Kabinerte; Marquis Wellesley und Hr, 
Goulburn gehen an Graf Zalbots und Kram. Grants 
Stelle als Yord Lieutenant und als Staatöfefretär mach 
Srland; Hrn. Goulburns Nachfolger im Kolonial» Des 
partement ift noch nicht ernannt; der Herzog von Mans 
srofe üpergiebt das Amt eines Oberfiftallmeifters dem Herz 

og von Torfer und wird an Marquis Herfords Stelle 
ord Oberfifammerer; daß Hr. Canning, wie ein Blatt 
fagt, nach Indien gehe, ift nidir an dem. — Zur Bes 
lohnung der guten Gefinnungen, welche die Eimwohner 
von NKamögate bei der Yandung und dem Empfang des 
Königs an den Tag gelegt haben, foll diefer- Hafen im 
Zukunft ein Fönigl. Hafen feyn, und die Xergünfligung 
haben, am Geburtöfefte Er. Maj. und an den Jahre« 
tagen der Thronbefteigung und Krönung die fönigl. Blag- 
ge aufzupflanzen. Am 3. d. landete die Prinzeſſin Aus 
gufle in diefem Hafen, und wurde von den Einwohnern 
mit vielen Sreudensbezeugungen empfangen. — Die zum 
Privatgebraud; des Kömgs beflimmten Schiffe erbalten 
eine neue innereEinrichtung , indem der Konig befohlen 
bat, daß die für die Offiziere und Matrojen bejtimmte 
Abtheilung eben fo bequem und forgfältig eingerichtet 
werde, ald die Gemächer Er. Maj. und Ihres Gefols 
ges: — Hier in London hat fih eine Geſellſchaft gebils 
det ; die zum Zwed hat, Religion und Moral unter den 
®oldaten zu verbreiten, Es ıjt fogleich eine Subſerip⸗ 
tion zur Beförderung dieſes edlen Vorhabens eröffnet 
worden. — Noch nie ward ein Parlament mit fo güne 
figen Ausfichten für die Minifter eröffnet, als das be: 
vorjtehende am 3, Jänner, Die Rede vom Throne wird 
einem Triumphe gleichen. Die beiden Reifen des Könige, 
nad Irland und in die hannöverfchen Staaten, die —* 
behaltung des Friedend, die Verbeſſerung des Haudels 
und der Renten, die mannichfachen Erſparniſſe, die Bank-⸗ 
hlungen ın baarem Gelde, der fleigende Kredit, die 
Plüpenden Kabrifen, dad Aufboren der Auswanderun- 
en ıc., aus diefen Theilen wird die fonigl, Rede bejtes 
m. Durch Bonaparted Tod allein gewinnt die Regie— 
rung 300,000 Pf. , durch den Tod der Königin 50,000 Pf. 
Die Erfparnilje fangen mit dem Jahre ı822 an, Goll- 
ten auch, in Folge der Umftände, Flotte und Armee vere 
vermehrt werden müſſen, fo wird dieſes den Miniftern 
nicht sur Laſt gelegt werden fönnen. — Geftern war hier 
in einem öffentliden Haufe auf der St. Jamesijtraße eine 
zahlreiche Terfammlung, meilt von Irlandern, worin 
beſchleſſen wurde, den Konig zu bitten, daß er baldmög— 
lichſt die Fritifihe und beunrubhigende Lage von Irland 
Dem Parlamente zur Prüfung vorlegen wolle, Jndeſſen 
ſcheint die Regierung, da die Nachrichten aus dieſem 
Königreich fortwabrend fehr traurig lauten, bereits auf 
ernfilichere Maaßregeln bedacht zu feygn. Die Regimen- 
‚ter Neo. ı6, 19, 29, B4 und dg werden nad Srland 
übergeichifit, und felbjt das dritte Bataillon des erſten 
Fußgarderegiments erbielr geſtern Befehl nach Liverpool 
aufjubrechen. .— An den Wejlfüften von GEnglaud hat 
ein Orkau große Verbeerungen angerichtet. Er war fo 
heftig, daß er das Seewaſſer in Regeugeſtalt vierzig 
enaliihe Meilen weit ins Innere des Landes trug. — 
Unjere Nachrichten aus Anterifa gehen bis jum 11. Nov, 
Odonoju, von den Cortes zum Vicefönig ernannt, hatte 
fih, nad Abſchluß des Waffenftillftandes mit den meri- 
kaniſchen Infurgenten, mit deren Haupte Jturbide zur 
Herjtelung des Friedens nad Merifo begeben, Allein 
Novella, den die fönigl. Armee befanntlich während der 
Zeit zum Wicefönige erwählt hatte, weigerte fih, Odo— 
noju anzuerfennen und den Woffenftillfiand mit den Jırs 
forgenten zu genehmigen. Demzufolge griff Iturbide 
Merito an, wurde aber zurückgeſchlagen. 
Brafiliem 
Briefe aus Fernambuco fprechen von blutigen 
Ansbrüchen der Inſurrektion in jener Provinz. Zu Alfor 
gados, eine Meile von der Hauptſtadt entlegen, hatte 
ein aroßes Geirepel fiatt ; die Einwohner ſchoſſen auf Die 
Föniglihen Truppen, und die Weiber warfen aus den 
Fenſiern ungelöfchten Kalf auf diefeiben, fo daß fie zum 
Nüczuge genöthigt wurden. Sie famen aber bald mit 
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Kanonen wieber, und fchoffen auf die verrammelten 
Hauſer, deren Einwohner entflohen. Es follen an dies 
fem biutigen Tage 3 bis 400 Menfchen das Leben ver- 
loren haben. Am folgenden Tage Iud der Gouverneur 
die flüchtigen Einwohner zur Rückkehr ein; fie trauten 
aber nit. Man gab anfänglic die Abneigung gegen 
den Gruverneur als den Beweggrund diefer Infurref: 
tion an; nun fcheint ed aber, daß fie die Loſreißung 
Brafiliens vom Mutterlande zum Zwed habe, se 
Martin, Bruder des wegen der erjien Inſurrektion zu 
Bernambuco hingerichteten Martin, wird als der mili— 
tärijche Chef des gegenwärtigen Aufftandes angefehn ; 
der Priefter Simon da Silva leitet dem politifchen Theil. 

Spaniſches Amerita. 

Angoftura, den 24-Gept. Der neue Freiftaat 
Columbia hat nun feine neue Staats- Verfaſſung feſtge⸗ 
fegt, und öffentlich befannt machen laſſen. Es heißt 
darin: Die Völker von Neu - Granada (Diefeö bildete bis⸗ 
ber ein Vice» Königreih mit etwa = Millionen Einwohs 
nern auf 46,000 Quadratmeilen) und Venezuela (die 
bisherige General: Kapitanerie Caraccas mit erwa ı Mile 
lion auf 26,000 Quadrarmeilen ) find in Einen Staat 
vereinigt, unter der ausdrüdlichen Bedingung, daß ihre 
Regierung jept und immer volköthümlich und repräfen: 
tativ ſey. — Diefe neue Nation foll unter dem Zitel: 
Kepublif Columbia, bezeichnet und erfannt werden. — 
Die Nation von Columbia ift_ für immer unwiderruflich 
frei und unabhangig von der fpanifchen Monarchie und 
jeder andern Macht und fremden KHerrfchaft; fie it und 
kann nie das Erbtheil irgend einer Bamilie, noch irgend 
einer Perfon werden. — Unter günfligern Umftänden 
foll eine Stadt mit dem Namen des XTefreierd Bolivar 
erbaut, amd die Kauptitadt der Republit Columbia wers 
den. — Die bisher abgefonderten Schulden von Neus 
Granada und Venezuela werden als Staatoſchuld Cos 
lumbias anerfannt, und mit dem gefammten Vermögen 
des Freiſtaats verbürgt. — So geſchehen im Pallajte 
deö National Kongrejjes von Columbia in der Stadt Ro— 
fario de Cucuta am ı2, Julius im Jahr Chriſti 1621, 
im aıten der Unabhängigfeit. — Folgen die Unterfchrifz 
ten des Präfidenten, Bieepräfienten und der 57 Abge» 
ordneten. 

Miszellen 

In Challer, fagt eine englifche Zeitung, Tebt ein 
alter Mann, Tiſſot genannt, ın feinem ısäten Jahre, . 
und fcheint gegen den Tod die Verjaͤhrungsrechte geltend 
machen zu wollen. Er iſt nie Franf ; er befigt die nämlis 
che Kraft, Thätigfeit, dad Gedaͤchtniß, Pur; alle Eigen- 
ſchaften, wie in Aid goten Jahre. Erift der gewöhn- 
liche Schiedsrichter der Streitigkeiten unter feinen Dorfs 
nachbarn, und fobald er mur jagt: »Dieß oder bas habe 
ich vor hundert Jahren fo gefehen,« fo hat jeder Zanf , 
ſogleich ein Ende. Er geht gerne mit jungen Leuten um, 
macht ihre Spiele mit, nimmt an ihrer Froͤhlichkeit Theil, 
und vertrinft beim Weine feine häuslichen Sorgen, deren 
er jedoch nicht viele hat. Sein Sohn ift in einem Alter 
von 70 Jahren geitorben; die Erinnerung an feinen Wer: 
luft benege mit Ihränen die heiteren Wangen des Grei: 
fen. Begabt mit einer ungewöhnlichen Kraft, hat er 
ſtets ein arbeitfames Leben geführt; allein, wern man 
ibn geben, feine Ochſen anfpannen und weite Reifen une 
ternebmen fieht, bielte Niemand ihn für fo alt. Seine 
Koft ift grob; er fchläft auf Stroh, ihm zur Seite ift 
ein Fäschen, welches er die Quelle des Lebens nennt. 
Er wird oft zu Mablzeiten geladen, die er mit frohen 
Scherzen und der Chronif der Vorzeit würst. " 

Der berühmte deutfche Gewandtihneider Staub 
zul Paris liefert den Beweis, daß auch Ausländer in die⸗ 
fer Hauptftadt ihr Glück machen können, Er bat fo eben 
in der Rue Provence das Hotel gekauft, und mit feines 
Fleißes Brucht bezahlt, weldyes ten ber fönigl, fächfie 
ſche Gefandte, Graf von Einfiedel bewohnte, und wofür 
diefer 36,000 Franken jährlicher Miethe zahlte. 

Die afiatijhe Provinz Mingrelien, zwifhen Gurgi 
ſtan und dem fhwarzen Meere gelegen, liefert, nächſt 
Georgien und Gircaffien, den türkifchen Vornehmen die 
fhönften Mädchen. Es ift das Koldis der Alten. Das _ 
weibliche Geflecht ift dort fat ohne Ausnahme blond 
und höchſt reijend. Gobald fich die Schönheit der Mäd« 
en entwicelt, werden fie von ihren Eltern verkauft. 

Bei Nimiſch, in Schlefien, ift ein alterthümlicher 
offener Ring, länglich, wie die gewöhnlichen Armringe 
mit Drachenföpfen an den offenen Enden geziert, von 
reinem Dufatengolde ,,und an Gewicht 227 Dufaten 
fehwer, gefunden worden. 
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Detonomie, 


Der Kalfmörtel, mineralogifh, techniſch und 
chemifch betrachtet. 


Der Wohlitand, deſſen fid) Tirol unter Defterreihs 
weiſer und milder Regierung, fo wie die übrigen Pro- 
vinzen dieſes großen Kaiferftaated erfreut, beurkundet 
ſich auch in den Wohnungen des gewerbfamen Bürgers, 
des fleifigen Landmanno. Wo ehemals räudrige, nier 
dere, hölzerne Hütten ihren Bewohnern nur ein dürftir 
ges Obdah gewährten, bieten jegt Käufer vom Stein 
ihnen Dausthahen Schutz gegen Witterung, Zeit und Ele— 
mente, und dem Reiſenden einen lieblichen Anblic dar, 
der die Schönheiten der Natur mit den Bemühungen des 
Fleißes und der Künſte verbindet. Allein auch hier ift 
fait, wie überall, die Klage allgemein, daß die neu auf: 
geführten Gebäude oft gar fo wenig halıbar, ihrem Ei— 
genthümer durch beftändige nothwendige Neparationen 
neue Koften verurfachen. Sch glaube jedoch, daß es hie: 
bei von Geite der Arbeitöleute weniger an Fleiß, als 
daran fehle, daß ſich dieſe Empyrifer nur die grobern 
Unterfchiede in der Qualität der vertchiedenen, zu ihrer 
Diipofition ftebenden Kalkſorten gewöhnlid blos aus un— 
vollfommen beobachteten Erfahrungen abjtrabiren, mithin 
bei dem Mörtel: Kaltitein meiſtens nur darauf feben, 
2) daß er fich leicht, d. h. mit wenig KHolz- und Zeu— 
Aufwand brennen lajfe, 2) daß er weiß ſey, ſich leicht 
und volltändig löfhe, 3) daß er im Loſchen gut aufgehe, 
und reichlich ausgebe, d. h. viel Sand: Zufag verträge. 
Alte übrigen Eigenfchaften eines guten MortelsKalfjieins 
werden von ihnen felten und wenig geachtet, 

Folgende furzgefaßte Bemerkungen baben zumähft 
den Zwed, die Verfctedenbeit der Kalkſteine nach ihren 
Hauptſorten darzuftellen, und zu zeigen, wie man jede 
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dieſer Sorten ſowohl im Brennen, als dem Abloſchen, 
und den Mörtel, behandeln müfle; daß endlich der Kalk⸗ 


fein, von Brennen im Kalkofen angefangen bis. zum 
Mörtel, eine Menge verfchiedener Zujtände durdlaufe, 
deren genaue Kenntniß dem Baumeijter und Bauherrn zu 
wijjen fehr nüglich und nothwendig iſt. 

Es giebt folgende Hauptforten von Kalkſteinen: 

a) Reine Kalfiteine, obne bedeutende Beimi— 
ſchung. Dergleihen find die blartrig = fornigen, einige 
Kaltfpath » Arten, Malfjinter, einige dichte oder Bloze 
Kaltiteine, die Kreide, der mehreſte Dufrtein, und die 
Duftſtein-Erde u. dgl. m. ie jind meiftens uneben und 
fplittrig, oder aber blattrig, oder gar erdig auf dem 
Bruche. 

b) Thonichte Kalkſteine. Sie verrathen ſich 
durch ihren eigenthümlichen Thongeruch, wenn man fie 
auf friſchem Bruce anhaucht. Ihr Bruch it gewöhnlich 
mufchlicht , oder gebt aus dem fplittrigren und unebenen 
in den müfhlichten Bruch über. 

c) Der fandichte oder fiefelbaltige Kalfz 
ftein. Er fchläge biöweilen Feuer, das aber blos von 
den Fiefelartigen eingemengten Körnern berrübrt. 

d) Der talferdige Kalfftein it ſehr verfhieden 
in feinem Aeußern. Gewöhnlid hat er einen etwas höber 
ren Grad des Durchfcheinens in den Kanten, etwas mehr 
Härte, und trägt auf feiner Oberfläche Beweife eines 
mindern Grades von Auflöölichkeit ım Waſſer, und von 
Echwerverwitterbarfeit an fich. 

Der reine Kalkſtein brennt und Töfcht ſich von 
allen am leichtejten. Er it der weißeſte, und giebt auch 
im Ablöfhen am reihlichiten aus. Die Maurer heifen 
ibn auch fetten Kalf, und lieben ihn daher fehr, weil 
er mehr Sand: Zufag verträgt, und fich zum Weißen vors 
trefflich eignet. Allein am Wetter und zum VBewurf ift er 
nicht haltbar. In dem Innern der Mauern, in den Kalf: 
decken und vielen ähnlichen Fällen bat er das Gute, daß 
er ſehr felten ungelöfchte Kalt - Körner enthalt, welche 
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oft fpät fich erft ablöfchen, und Blaͤhungen und Sprünge 

im Mauerwer? verurfachen. 
Der thonichte Kalfitein brennt fi one 
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als der reine Kalfitein, nämlich er brennt fich Targfamer 
gar. ein Kalt giebt minder aus, und verträgt folglich 
weniger Sand; er ift in der Regel minder weiß, alö der 
reine Kaltftein; er loͤſcht fich ſehr ſchwer, und muß daher 
mıt großer Vorficht behandelt werden. Er darf anfang= 
lich nur mit Wajler beiprengt werden, bis er fich zu ers 
higen anfängt, wo man dann immer mehr Waſſer nachs 
fprugt, bis man ihn zum ftarfen Blaͤhen, Zerfallen und 
Erbigen bringt, wo er dann leicht mit mehr Wajfer, fo 
weit eö der Gebrauch fordert, getränft werden fann. Er 
ift frıfch angewandt am beften, indem er mit einer großen 
Schnelligkeit an und für ſich als Kalfhydrat erbarter (dem 
Gypſe abnlidy ), und fodann die Kohlenſaͤute aus der at» 
moſphariſchen Luft einfaugt, womit er@wieder zu Aalfe 
ftein wird. 

Er wird auch magerer Ralf genannt, im Geg 
faße des aus reinem Kalffteine gebrannten fetten Kalks. 
Man muß fich bei diefem magern Kalte febr in Acht neh⸗ 
men, dad man ihn mie alizu viel in Vorrath brenne, fon« 
dern mehr nur auf Beſtellung, und anf eine beitimmte 
Zeit, weil er fich fihnell bis zum Marmor erbärtet, Abs 
gelöfcht und in Gruben, mit Wajier, etwa 6 big ı2 Zoll 
boch bededt, halt er fich etwas länger; doch risfirt man 
immer, daß er auch im dieſem Zujtande nach einigen 
Monaten zu Stein wird. Man fann ihn auch auf fol⸗ 
gende Art Fünftlich bereiten: Man nimmt gemeinen fetten 
Kalt, löoſcht eine beftimmte Portion dejjelben in einer 
Mortelpfanne mit fo viel Waller ab, daß eine ziemlich 
dicke Kalfmild damit angerübrt werden fan. Aus gro« 
en Behältern , worin eine Art Brei von Thon liegt, wird 
auf bejagte Kaifportion eine beſtimmte Portion diefes 
Thonbreies eingefchüttet, und mit möglichiten Fleiße bei⸗ 
des innigſt mit einander vermifcht und augeruͤhrt. Diefe 
Mafje bildet nun einen weißen Kalfbrei, der in furzer- 
Zeit fo Did wird, daf er mit einer gemeinen Mörtelfelle 
fann gefhöpft werden, und von diefer gut fich ablöst, 
Zur Seite ftehen einige Trockengerüſte, die aus eichenen 
Saulen, ın den Boden eingegraben, und mit Yatten, 
wie in unfern Ziegelbütten, zum Trocknen eingerichtet 
find. Hat der Brei feine Konſiſtenz erlangt, fo werden 
Feine Schindeln oder dünne Brettchen bergebract, auf 
deren jedes eine einzige Mörteltelle voll des Kalfbreies 
gelegt wird, und diefe Klekſe werden dann auf dem Tros 
dengerüfte getrodnet. Alles dieſes kann ſehr fhnell und 
mit geringen Koften gefhehen. Die auf diefe Weife mit 
Thon innigit vermengten Kalfmörtelbroden werden num 
in einem nebenbei befindlichen Aulfofen auf's Neue mit 
Reißbündeln gebrannt, und man erhält mit wenigen Auf 
wande von Reißbündeln einen vortrefilichen magern Kalf, 

Geſchluß folgt.) 


Notizen 


An der Handlungs Zeitung Nro. 247. fimmt ein 
Erfagmittel des Gallus vor, welches einer nähern Unter- 
fuhung um fo mehr würdig wäre, als der Bedarf an 
dieſem Farbejtoff groß, und das Qurrogat, wenn es fich 
als folches bejtatigte, in unferm Lande, wo viel Hafer 
erzeugt wird, leicht zu haben jeyn würde ; das genannre 
Blatt fagt: »Die Auswüchſe der Wurzeln des Hafers 
follen zur Tinte, und zum Schwarsfärben ſtatt Gallus 
gebraucht werden fönnen.« 

Ein finnreicher englifcher Mechanifer hat eine Dampfr 
KAutfche erfunden, die ſehr fchnell aufwärts und ab- 
wärts fahrt, und leicht zu leiten it. Als er das erfiemal 
zur Nachtzeit feine beleuchtete Kutſche abfahren ließ, hätte 
der Aublick eines fo feltfamen, anfdeinend allein fich 
bewegenden Fuhrwerko bald Stoff ju einer Geſpenſier⸗ 
Geſchichte gegeben. 
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Königreih Sardinien. 

‚Turin, den 11. Dez. Am 8, dies beehrten Ihre 
Majeftäten das Klofter des h. Roſenkranzes, deſſen Non— 
sten zum dritten Orden des h. Dominifus gehören, mit 
einem Befuche. Nach verrichteter Andacht wurden die 
Klofterfrauen zum Haudkuſſe gelaſſen. Ihre Majeftäten 
befahen Sierauf das Innere des Alofterd, und verließen 
dasſelbe mit den geäußerten Merkmalen des lebhafteiten 
Wohlwollens und der vollften Zufriedenheit. — Hier find 
ei k. Edifte erfhienen; das erjte betrifft die Aufhebung 

ed Polizei» Minifteriums, und enthält im Wejentlichen 
folgende Beftimmungen: 1. Das_ Polizei: Minifterium 
wird definitiv Fa und deifen Gefchäfte werden 
dem erften Staats: Sefretär für die inneren Angelegen: 
* übertragen. 2. Dieſer hat in Polizei-Sachen die 

ufficht über alle Unterthanen des Reis, fo wie über 
alle Fremden. 3, Ale Militär » und Civil: Behörden 
Forreipondieren dieöfalls mit ihm. 4. Die Gouverneurs 
der Divifionen und in ihrer Abwefenheit die Militär: 
Kommandanten haben in ihren Divijionen die Oberleis 
tung der Polizei. 5. Den Gouverneuren wird ein oder 
mehrere Polizei Rommiffäre zur Vollzjiebung ihrer Be: 
fehle zugegeben. 6. Die Militär: Kommandanten in den 
Provinzen und Städten beforgen in ihren Diftriften unter 
und nad den Befeblen der Gouverneure die Polizeis 
Gefchäfte. 7. In jedem Orte, wo fein Militär: Kom: 
mandant ift, verfehen die Polizei» Befhäfte die Sindi- 
kuſſe oder Vice» Eindikuffe. _ 8. Die General » Fisfal- 
Advofaten der Bifare von Turin, die Präfidenten der 
Suftishöfe sc. werden zu einer befondern Aufmerffamteit 
verbunden, um Verbrechen zu verhüten, —— je: 
ze, welche die öffentliche Ruhe und Sicherheit flören. 
9. Die in Polizeifachen erlaufende Kojten werden nach den 
Aufträgen des erfien Staatöfefretärs erſetzt. Es wird 
hiezu alle Jahre eine gewiſſe Summe angewiefen werden. 
20. Die Oberaufficht über Schaufpiele, Feſte, Gaſthöfe 
amd andere öffentliche Belufligungsorte jieht den Gou— 
verneuren der Divifionen zu, welche dießfalls den Kommanz 
danten and Sindifuffen die nothwendigen Inſtruktionen 
u ertheileıt haben. 11. In unferer Hauptitadt trıtt Die 
Eunftion des Vifard, wie fie vor dem Jahre 1816 üblich 
war, wieder diedfalld ein. 12. Die Kommandanten in 
den Provinzen müjlen die Pälfe der Fremden vifiren, 
Bei ihnen muüffen ſich auch die auf Abfchied erlajfenen Mir 
Itärperfonen melden. 13. Bei jeder Anzeige eines Ber: 
brechens müflen die Sindikuſſe und ren en 
genaue Nachricht einziehen, bejonders über die Urheber, 
alsdann fummarifhe Konflitute aufnehmen, und den bes 
treffenden Richter einfenden. 14. In dringenden Bällen, 
befonders wenn die öffentlidhe Ruhe und Sicherheit in Ge⸗ 
fahr fteht, fönnen die Kommandanten, Sindikuſſe und 

olizeifonmiffäre auch Arreft verhängen, fo wie auch im 
dan daf Jemand auf einen Verbrechen betreten wird, 
doch müffen zu gleicher Zeit die erftern den Gouverneur der 
Divifion, die legtern dem Kommandanten der Provinz bier 
von die Anzeige machen. Außer diefen angezeigten Bäl- 
Ten darf auf eine polizeiliche Ordre fein Arrejt verfügt wer: 
den. 15. Gleich bei Verhaftung einer Perfon in den oben 
angeführıen Fällen mufi ſolche befragt, und weım es ſich 
um ein gemeine Verbrechen handelt, felbe mebft den be— 
treffenden Aften an den fompetenten Richter a wer: 
den. 16, Die Polizeidireftion in Genua bat zu beſtehen; 
fie ſetzt ihre Funktionen unter der Leitung des dortigen 
Gouverneurs, und unter Der oberften Aufficht des erſten 


EStaatöfefretärd fort. — Das zweite Edift vom 29. Novs 
d. 3. beilimnt, daß dad Betreffniß der direften Steuern 
für das Jahr 1622 fich gerade fo hoch belaufen fol, als 
die Steuer: Erigenz im Sabre ıBaı. 

Herzogthum Modena. 

Modena, den ı2. Dez. Se. f. Hoheit der Erz⸗ 
herzog DMarimilian it auf Seiner Rückkehr von Wien 
um 2 Uhr Nachmittags im beſten Wohlſeyn wieder hier 
angelangt. Sein Bruder, unfer erhabener Sotverän, 
war,von Parma zurüdgefommen, und zu Deſſen Ems 
pfange nach Carpi entgegen gereist. 

Päbſtliche Staaten 

Rom, den 15. Dez. Verfloſſenen Mittwoch pafe 
firten von Neapel fommend, eine Eskadron Stabs - Dra- 
goner und eine Kompagnie Mineurs und Ingenieurd auf 
ihrem Rückmarſche in die öfterreichifchen Lander durch hie⸗ 
fige Stadt. — Aus China find bier die neueften Nach⸗ 
richten eingelaufen. "Diefen zufolge find in jenem Reiche 
Edifte gegen die hriftliche Religion befannt gemacht 
worden, und mehrere Europäer und Chineſen haben des⸗ 
halb den Märtirertod erlitten. — Ce. Majeftät der Abs 
nig Karl Felir von Sardinien haben den Jeſuiten im hie» 
— une den Grafen Barbarour einen koſt⸗ 

aren, und mit jeltener Kunit gearbeiteten filbernem 
Kelch mit — Patene ald Sefcenf übereichen laſſen. 
Öönigreih beider Sizilien. 

Neapel, den 10. Des. Das Emwbeben am aı, 
Nov., von weldem wir hier nur einen ſchr unbedeuten» 
den Stoß verfpürten, hat in den Provinzen fürchterlice 
Spuren der Verwüllung jurücgelajlen, befonders in der 
Eapitanata und in der Provinz Molife, welche an der 
Kuüjte des adriatifhen Meeres von Gargano bis Termoli 
liegen, Diefe Gegenden hatten einen trodenen Herbft 
bis in die Mitte des Oftobers, wo auf einmal die Tem⸗ 
peratur der Luft einen höhern Grad von Kälte annahm, 
als felbft im Dezember und Jänner, Am 5. Nov. brady 
plöglich ein folcher Sturm los, daß das Meer mit zers 
trümmerten Fahrzeugen bededt war. Won diefem Tage 
an verfhwand die Kälte, und die lieblichſte Frühlings: 
witterung ftellte fi ein. Viele Bäume blühten,, andere 
trugen aufs meue Früchte. Am 28. Nov. war das Meer 
ruhig. In der Nacht bald nach = Uhr erleuchtete ein 
glänzendes Meteor die Atmosphäre, die vollkommen ru— 
big war, und befchrieb einen weiten Kreis von Oſten bis 
Weiten. Bald darauf wurde die Erde mit einer foldhen 
Heftigfeit erjchuttert, daß alle Einwohner von Termoli 
und Portocannone in einem Augenblicke aus ihren Woh- 
nungen enıfloben. Auf den erjien heftigen und ziemlich 
langen Stoß folgten 7 andere, welche die, obgleich nur 
einen Stoch hohen, Häufer jener Gemeinden fo fehr ber 
fhädigten, daß einige gar zufammenftürjten. Die Ers 
fhütterung gieng von Oſten nad Welten. Der Komman- 
Dant der Snfeln von Tremiti berichtete daher auch mitteljt 
des Telegraphen dem Intendanten der Capitanata, daß 
mit Ausnahme des weltlichen Theild, die übrigen Mauern 
dieſes Schlojjes eingeftürzt feyen, und die Truppen jetzt 
unter Zelten fampiren. In den übrigen Provinzen hat 
man bloß einen etwas heftigen Stoß empfunden. Man 
darf jedoch nicht zweifeln, daß dıe Bewegung von Oſten 
ausgegangen fen ‚ und fich durch die verfhiedenen Zweige 
der Appeninnen fortgepflanzt babe, befonders durch die 
Kette von Majola, den nördlichen Theil des Reiches, 
—— in Teramo nur wenige Einwohner etwas davon 
merften. 


410 . * 


Türfei. 

Der öfterr. Beobachter fchreibt: Durch den am 15. 
Dez. in Wien angefommenen türfifchen Poſtkourier find 
Verichte und Briefe aus Konftantinopel bis zum 27. 
Nov, eingetroffen. Es findet ſich darin nicht nur feine 
Veltätigung der in diefen Tagen von Semlin aus ver: 
breiteten Nachricht von einem blutigen Truppen: Aufſtande 
in der Hauptjtadt des türfifhen Reichs, fondern auch 
fein Umjtand, der auf eine Begebenheir diefer Art irgend 
hindeutete. Folgendes find Auszüge aus jenen Berichten 
von Konitantinopel vom a6. und 27. Nov.: Der biöhe- 
rige Kapudan-Paſcha, Dely Abdullah, ein in großem 
Anſehen ftehender Mann, it fürzlic von feiner Stelle, 
in welcher er von dem bisherigen Kapudana-Bey, Alir 
Ben, erfegt wird, entfernt, und zum Pafcha von Kara 
Hiſſar ernannt worden. Da er jedoch einer von den Par 
ſcha's it, welchen die Sorge für die Sicherheit der Haupt: 
ſtadt und ihrer Umgebungen befonders obliegt, fo geht er 
vorläufig nicht in feine neue Statthalterſchaft, fondern 
—* feinen einſtweiligen Sig zu Beifos am aſiatiſchen 
Ufer des Bosphorus a: — Ibrahim Paſcha, weldhen 
das Gerücht bereitd zum Großweſir ernannt hatte, lebt 
zu Bujuldere, und die von ihm fommandirten Truppen 
zeichnen fich durch ſtrenge Mannszucht ganz vorzüglich 
aus. — Der gewefene Pforten: Dollmetfh, Janko Callis 
maci, der nach Cafarea in Syrien verbannt war, ift 
dort enthauptet worden. Die DVerräthereien, deren er 
beſchuldigt ward, waren von folhem Umfange, daß man 
nicht fir binlänglich hielt, feinen Kopf einige Stunden 
Iang in der Hauptſtadt auszujtellen, fondern auch das 
von ihm zu Terapia bewohnte Haus fehleifen, und durch 
einen eigenen großherrligen Ferman verbieten lieb, an 
der Stelle, wo daſſelbe geitanden, je ein anderes aufzu⸗ 
bauen. — Gröfern Eindrud, als diefe Straf - Urtheile, 
machte jedoch die zu gleicher Zeit eintreffende Nachricht 
non den Tode des Kürjten Karl Callimachi, der befannte 
lich vor einigen Monaten zum Hofpodar der Wallachei er« 
nannt, kurz nachher aber mit feiner gefammten Familie 
nach Boli in Aleinafien verwiefen worden war, Die von 
dem Gouverneur von Boli ihm mitgerheilte Nachricht von 
dem Schickſal feines Bruders, defen Berfahren er übris 
gens ſtets fehr gemifibilligt hatte, wirfte auf diefen un« 
glüdlihen Mann fo, daß er vom Schlage getroffen, und 
iroß aller angewandten Mittel ein Opfer des Todes wärd, 
Sein Arzt, Ur. Ayfani, wird in Konjtantinopel erwartet, 
um über die Umftande dieſes Todesfalls, der, wie leicht 
voraus zu fehen war, zu den nachtbeiligiien Vermuthun- 

en und Gerüchgen Anlaß geben mußte, ein authentifches 

eugniß —— — Der Zuſtand der Dinge in Morea 

t ſich ſeit der Einnahme von Tripoliza und Navarino 
urch Colocotroni und Demetrius Hypſuanti nicht gean⸗ 
dert. Die Art, wie ohne alle Ruckſicht auf die abge» 
ſchloſſenen Kapitulationen, die Garnifonen und die Eins 
wohner diefer unglüclichen Städte, Weiber und unmün— 
dige Kinder nicht ausgenommen, behandelt worden find, 
überfteigt fait allen Slauben, und es laßt fich zur Ehre 
der Menjchheit nur wünfchen und hoffen, daß in den Dar 
von eingegangenen Berichten einige Thatfadyen mit über« 
tricebenen Farben auögemalt find. — Patras, Napoli di 
Romania, Modon und Eoron befinden ſich fortdauernd 
im Befig der Türfen; und Korinth, wogegen die Infurz 

enten alle ihre Aräfte aufbieten wollen, foll im bejten 
— ſeyn. Großen Einfluß würde es 
auf das fernere Schickſal von Morea haben, wenn die in 
den legtern Tagen aus Albanien bier eingetroffenen Mach— 
richten ſich bejtatigen follten. Churſchid Paſcha hat naͤm⸗ 
lich der Pforte die Verfiherung gegeben, daß er fie in 
Kurzem von dem gefährlichiten ihrer Feinde, Ali Pafcha, 
befreien werde. Er hatte Littarizza, welches man als 
das lehte Bollwerf der Macht des Paſcha von Janina 
betrachtet, mit Sturm genummen, und bei feinem eige⸗ 
nen Haupte geſchworen, Daß jenes des Rebellen nachitens 
vor den Thoren des Serail liegen follte. Ob er Wort 
halten wird, muß fich binnen wenig Tagen ergeben. — 
Bon der Einnahme der Halbinfel Cajjandra find zwar 
nod) Feine detaillierten Machrichten befannt geworden; dıe 
Sache ſelbſt iſt jedoch außer Zweifel, Man weiß auch, 
daß die Einwohner mehrerer Ortſchaften dieſes Difteiftes, 
welche fih unter den Schup des Amneſtie-Fermans ges 
flüchtet hatten, ganz nad) den Vorſchriften dieſes Aftes 
bebandelt worden find. — Bon Perfien ber lauten die 
Nachrichten nicht günftig für die Pforte. Am obern Eu: 
phrar jollen die Perfer die Stadt Mufch eingenommen, 
und ſich Erferum genäbert haben. Auf der Seite von 
Bagdad waren fie bis Kerkuk vorgerüdt, wo fie aber von 


den Einwohnern zuruͤck gefchlagen wurden, und ſich in 
die umliegenden Dörfer warfen. Der perfifhe Priu 
(von Karmanfchah), welder die Truppen anführte, ga 
bierauf vor, von feinem Water Befehl zum Wudjug er« 
halten zu haben, Der Paſcha von Bagdad traute jedoch 
diefer Ausfage nicht, fondern verſchanzte ſich nur um fo 
thätiger. Bagdad foll, wie man hier allgemein behaup« 
tet, gegen jeden Ueberfall gedeckt ſeyn. — Mach Beriche 
ten aus Aleppo war die Treulofigfeit des Kiaja, Anführ 
rers der türkiſchen Truppen, fein geheimer Wunſch, den) 
Paſcha von feiner Stelle zu verdrängen, und ſeine Zluche 
nah Perfien die erfte Veranlaſſung zum Eindringen der 
Peifer in das osmanifche Gebiet. — Der Krieg mit Pers 
fien it zu Konftantinopel feierlich proflamirt worden. — 
Mehrere Feuersbrünfte waren in den legten Wochen in 
diefer Hauptſtadt ausgebroden; fie wurden aber dur 
die Thatigfeit der Behörden immer ſchnell unterdrückt 
Die Löihanftalten haben fich in der neueiten Zeit bedeu⸗ 
tend verbejjert, und Die Regierung fürchte jeden Auflauf, 
jede öffentliche Unorduung zu verhindern. Nichts deſto⸗ 
weniger ſind gerade in . legten Zeit wieder viele Aus— 
fhweifungen ‚und Gewalttbaten von einzelnen Soldaten 
und von Individuen aus den untern Volfsflajfen verübt 
worden; die Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums 
ſtehen immer noch auf einem gebrechlichen Fuße. Die 
Minijter von Oetterreih und Großbritannien haben dar» 
über nacdrüdliche Beichwerden geführt, und von den 
Miniftern der Pforte die erneuerte Derfiherung erhalten, 
daß fie alles amwenden würden, um diefen Unorduungen 
Grenzen zu fegen, Die letztern haben freilich zu ihrer 
Rechtfertigung nicht unbemerft laſſen fönnen, daß die 
von den Griechen in Morea gegen die türfifchen Einwoh⸗ 
ner der in ihre Hände gefallenen Pläge begangenen em« 
pörenden raufamfeiten und fapıtulationswidrigen Ate 
tentate die Wurh des Militärs und des Volkes der Haupte 
ftadt von Neuem entflammt, und e8 der Regierung um 
fo fhwerer gemacht hätten, allen einzelnen Erjeffen vor 
zubeugen. — Die Zeitumjtäinde haben endlic) auch die 
Pforte veranlaßt, die heute in allen europäifchen Staaten 
gangbaren Vorfchriften in Auſehung der Keifepälfe im 
türfifchen Reiche, wo bekanutlich bisher für Ausländer, 
wie für Einheimifche, die vollfommenfte Sreiheit in jeder 
Richtung zu reifen befland, einzuführen, Die Ne ierung 
bat neuerlich angeordnet, dafi alle Reifenden ih being 
Eintritt in das ottomannifhe Gebiet mit Palfen (Teske- 
res), ohne welche fie ihre Reife nicht fortfegen fönnen,. 
verjehen müffen. — Ale Nachrichten ftimmen überein 
daß die Anwefehheit der k. f. Kriegsjchiffe im Archipel der 
oſterreichiſchen Handels » Schiffahrt den größtmöglichen 
Nupen, und jede wünfgenswerthe Sicherheit gewähre, 
— Es haben im Laufe diefes und des vorigen Monat& 
die heftigften Stürme im Kanal und im fhwarjen Meere 
gewürher, wobei verfhiedene Schiffe zu Grunde ‚gegane 
gen find. Die patentirte öfterreichifche Handels -Bri ans 
tine il Popovo, Kapitän Bagich, von Zangarog fome 
mend, befindet fich unter diefer Anzahl. Cie fheiterte 
an der Küfte von Rumelien, ungefähr 3o Seemeilen von 
der Mündung der Einfahrt in den Kanal, Sieben Manız 
verloren dabei ihr Leben im den Fluthen; nur der Kapi⸗ 
tän und fünf Mann der Eyuipage retteten fi. 
— LEER 

eteröburg, den 27. Nov. Der Kaifer iĩ 
Vorſtellungen des Herrn Baron von Stro * — 
ſten aller Angeitellten der Gefandtſchaft bei der hoben 
Pforte anzunehmen geruht. Bei diefer neuen Belegenbeit, 
das hohe Intereſſe feierlich zu betpätigen, womit @e 
kaiſerl. Majeftät diefen Minifter beebren, haben Aller» 
hoͤchſtdieſelben unter obbemeldte Angejtellte verſchiedene 
Belohnungen zu ertheilen geruht. 

— — — 

aris, ben 12. Des, Zu Dijon find Unruhen i 
Theater vorgefallen, welde den —— Maire — 
laßten, nachſtehendes Verbot befannt zu machen: »Vom 
heutigen Tage an darf feine Arie, Feine Stelle oder Rede 
während der Vorftellung des Stüdes wiederholt werden; 
diejenigen, welche foldhes zum zweiten Male verlangen, 
follen als Ruheftörer angefehen und beftraft werden.« — 
Die legten Sigungen der Deputirtenfammer bieten nichts 
von bejonderem Jutereſſe dar. Einzig gab eine von der 
Petitions « Kommiffion vorgelegte Bittſchrift, worin ein 
Geſetz begehrt wird, das, ohne Zenfur, deu Tagesblät« 
tern die gehörigen Schranken ſetzen wurde, wiederum zu 
manden Bemerfungen über die neulich vorgelegten Ger 
ante in Betreff der Preßvergehen und der Zen 
ur, fo wie zu abermaligen befugen Ausfällen auf das 
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Minifterium Anlaß, wobei ſich das Einverftändniß der 
rechten und linfen Seite wieder auf's Deuslichjle,an den 
Zag legte, j RE 
Die Allg. Zeitung ſchreibt aud Paris vom 13, De;.: 
Es heift, daß nun dennoch eine Veränderung im Minis 
fierium ſtatt finden wird, und daß die bisherige Minijtes 
zial = Partei ſich mit der rechten Seite ausgefohnt hat, 
Die nahern Umjtände diefer Vereinigung find noch nicht 
befannt; wie man wilfen will, iſt diejelbe mit der foge« 
nannten Reunion Pier erfolgt, an deren Spipe bisher die 
DH. v. Villele und Corbieres geblieben waren. Die 
QAusgleihung foll geitern fo zu Stande gekommen feyn, 
daß die HH v. Villele und Corbiereö wieder ınd Mini— 
fterium treten, und demnach ihre Partei fih aufs Neue 
mit dem rechten Centrum vereinigen wird, wie dieſes 
wahrend der legten SGefjion der Fall war. Noch weiß man 
jedoch nicht, ob beide abermals nur Miniſter ohne Portefeuils 
le und Mitglieder des Konſeils werden, oder ob ihnen der Kö⸗ 
nig befondere Minijterıaldepartemente verleihen will. Nach 
Einigen würde Hr. Corbieres das Präjidinm der Kom— 
miffion des öffentlichen Unterridyts, Das bisher Hr. Kue 
vier proviſoriſch führte, wieder übernehmen; Hrn. v. Vils 
lele macht man zum Seeninifter, und den Marfchall Vie— 
tor, Herzog von Belluno, zum Kriegsminijter, während 
r. v. Fatour« Maubourg die ihm ſchon länger zugedachte 
telle eines Gouverneurs der Juvaliden nbernahme. Als 
lein bis jegt beruht diefes Alles nur auf Gerüchten, Was 
man als ausgemacht betfachtet, iſt, daß der Herzog von 
Richelieun Prafident des Minifterralfonfeits bleibt, und 
die Yeitung des Departements der auswärtigen Angeler 
genbeiten neuerdings übernmmt, und daf Hr. Pasquier, 
um der Ausgleihung nicht im Wege zu fiehen, gejtern 
Abend feine Fntlaffımg eingegeben bat. Er foll zum Vote 
ſchafter am engliinen Hofe ernannt werden , weldye Stelle 
Hr. Decazes ſchon nach feiner legten Rüdehr von london 
aufgegeben hatte. 
Den neuejten Nachrichten zufolge ſcheint es ſich zu 
beflätigen, daß in Paris eine Minijterialoeränderung vor 


ſich gegangen iſt.) 
panien. 


Madrid, den ı. Dez. Se. Majeſtät werden am 
4. d. M. Esfurial verlaflen, und fich unmittelbar in die 
Hauptitadt zurüd begeben. — Geitern Abends wurde 
eine außerordentliche Konferenz zwilchen allen Minijtern 
und dem permanenten Ausfchuf der Cortes gehalten. Die 
Minifter haben bis auf die kleinſten Umſtande alle Hands 
Tungen ihrer Verwaltung bis auf den heutigen Tag vorges 
legt, und die Cortes einftimmig erfannt, daf das Betra- 
en der Minifter regelmäßig und fonjtitutionell gewejen 
en, und daf fie fich nie in den Verfügungen, welche die 
fhwierigen Umjtände fie zu ergreifen gezwungen haben, 
von den Regeln der Klugheit und dem Gejege entfernt 
haben. — Man weiß num beftimmt, daß alle Minijier 
vor acht Tagen dem Könige ihre Dimifjionen eingereicht 
haben, Se. Majeität aber formlidy verweigert hat, fie 
anzunehmen. — Der Graf Eafa-Sarria, Kammerherr 
Deö Infanten D. Francesco de Paula, fo wie der Beichts 
vater diefes Prinzen, find von feiner Perfon entfernt 
worden. — Der Klubb zum goldenen Brunnen ıfl und 
bleibt für immer geſchloſſen. Die Herren vom Hammer 
verfammeln fich unter freiem Himmel, ernennen Präfie 
denten, Zefretäre, balten Reden; allein, fo oft diefe 
Verſammlungen gefäbrlic zu werden drohen, werden jie 
von der bewaffneten Macht zeritreut. . 
Madrid, den 3. Dei. Die Anfunft einiger reis 
Ken Waaren» und Eilberladungen, die nun in Cadir 
Heiben, fann unter den gegenwärtigen Umftänden als 
befonders verhaͤngnißvoll angejehen werden. — Volföred- 
ner lefen den fih Zudrängenden auf unferen Straßen 
angebliche Berichte über die angeftrengten Vertheidis 
gungs:, ja Angriffömaafregeln der Bürger umd * 
en in Cadix und anderen Stadten im Süden vor, Es 
ift darin die Nede von einer Conföderation Gadetana, 
von offner Empörung gegen die Hauptitadt des Könıg- 
reichs, von einem zu bildenden Korps zur Befepung der 
Bierra Morena ıc. — Man fand im Saal der Fontana 
eine heftige Drudfchrift ‚ angeblich : »aus der $. Drucferei,« 
worin geiragt wird, ob ed aus Liebe zur Verfailung ges 
ſchehen fen, daß die Unruben in Saragoſſa, Cadir, S 
Fernando zufammengetroffen, daß die Adreſſen um Ent: 
fegung der Minifter betrieben worden, daf die öffentli- 
en Blätter fo zaumlos frech würden, daß Billamor nıit 
fo gelinder Strafe in Saragoſſa weggefommen, nachdem 
er für dailelbe Verbrechen des Republifanismus vorhin 
zweimal in Barcelona freigefprocdyen worden; daß von der 


Anleihe 200 Milionen, die der Nation 600 fofte, 140 
jur Befoldung der asenadas (Volfsaufläufe) und der Res 
volutionen in Neapel, Piemont, Portugal, verwendet 
worden; daß bo Millionen in Referve waren, um die‘ 
Freiheitsmüße auf den Thron zu pflanzen? Diefe- mit: 
»Lebe der Konig! die Religion! jterbe die Verfajjung !;« 
endigende Schrift wurde unter heftigen Verwünfhungen 
öffentlid; verbrannt. 

Die neueften Nachrichten aus Spanien beftätigen 
unglücklicher Weife nur zu fehr die Beſorgniß des ges 
funden Theild der Nation, daß fie fidh einer fuͤrchterli⸗ 
chen Kataſtrophe nahere. Die Maſſe der Foderirten, 
welche fi) in Andalufien gebildet hat, verbreitet fich nach 
und nach über alte Theile des Koͤnigreichs. Die jüngjte 
außerordentlihe Zeitung von Corunna Fündigt an, dag 
dieje Provinz (Galligien) in vollem Aufftand gegen- die 
Regierung des Königs ſey. Man hat den politiichen 
Chef gezwungen, alle jeine Verhältwigfe mit den Miniſtern 
abzubredhen. Man erneuert felbjt das Gerücht, daß die 
Linientruppen und die Milizen fidy als Armeeforps vers 
fammeln, den militärıfhen Befehlshaber, Espofe Mina, 
an ihrer Spige habend, der, jept man hinzu, bereits 
auf dem Marjche nach Madrid fey. Mina jo überdem 
den feſten Plag Ajtorga Durch feine Anhänger befegen laf» 
fen, und einen Kourier nad) Cadir abgeſchickt haben, um 
den dortigen Aufrührern Machricht von feinem Vorhaben 
zu ne und fie aufjufordern, einverjtändlich mit ihm 
zu handeln. Die Einwohner von Karthagena wagen it 
ihren Vorjtellungen an die Cortes unter anderm zu fagen, 
daß ihre Klagen nicht mehr den Miniftern gälten, die 
in ihren Augen weniger ſchuldig feyen, als der König. 
Alle Mittel werden angewendet, um die Truppen zu bes 
ſtechen; man benugt deu Umſtand, daß fie unglücklicher 
Weiſe ſchlecht bezahle und genahrt werden. Nichts ſagt 
man zu ihnen, wird euch mepr fehlen; die Plünderung 
der Kirchen und der Serviles wird euch im Lleberfluß euern 
Gold und euern Unterhalt auflange Zeit ſichern. — Nun die 
Seuche in Barcellona abnimmt , wird Die politiiche Lage der 
Stadt täglich bedenklicher. Man iſt dem Beifpiele von Cadir 
gefolgt, und bat an den Mauern eine Erklärung, mie 
der Unterfchrift: die Patrioten von Barcellona, angeſchla⸗ 
gen, weldye eine lebhafte Senfation gemacht hat. Die 
revolutionären Gefinnungen der Berfailer dıefer Erfläs 
rung taffen fich nicht mehr im Zweifel ziehen; fie drücken 
darın laut ihre Bewunderung fur das Oberhaupt der res 
publifanifchen Faktion aus; man bemerft darin den wis 
ihendſten Haf gegen die Stüpen der wanfenden Gewalt 
unjerd Konigs. 

Portugal. 

Briefe aus Fiffabon vom 24. Nov. melden, daß 
Tags vorher ein Schiff aus Bernambuco angefonimen fey, 
welches viele Reiſende an Bord hatte, die aus Furcht 
Brafilien verlajfen haben. 

Großbritannien. 

London, den 10. Dez, Man fündige für den 5, 
Jan, die großen Erfparungen an, welde die Minifter im 
den verfchiedenen Verwaltungszweigen einzuführen ver— 
—— haben. Unter andern ſoll der Schiffswerft von 

cheerneß auf den vorigen Fuß geſetzt werden. — Die 
Kontrebande wächſt fo außerordentlich, daß man neue 
Zollitationen an den Küjten errichten will, Viele meinen, 
das bejte Mittel gegen die Kontrebande würde ſeyn, die 
gar zu großen Abgaben auf die meiften fremden Waaren 
etwas berabzufegen. — Unter den Perfonen, die gejiern 
auf dem Almofenbureau erſchienen, um dafelbft Unter— 
ftügung zu verlangen, bemerfte man den Schwager Chrir 
ftophs, ehemaligen Kaifers von Haiti. — Ueber die nea= 
er pero Revolution und die ihr arfolgten Kriegöbeges 
enheiten werden in einigen Wocen ın einer der erſten 
Londoner Buchhandlungen, umftändliche Denfwürdigfei» 
ten über diefelbe, mit vielen Aktenſtücken begleitet, und 
von dem befannten Wilhelm Pepe verfaft, in vier Epras 
den, nämlid in englifcher,, franzöſiſcher, italiemifcber 
und deuticher,, erfcheinen. — Die türkiſche Handelsfoms 
pagnie wer diefer Tage verlammelt, um die Verlefung wich» 
tiger, aus Korftantınopel einaegangener Depeſchen anzus 
hören. Sie beftätiaen den Einfall der Perfer, und ſchä— 
pen deren Streitfräfte auf 130,000 Mann. In der Nabe 
von Bagdad ſoll bereits ein blutiges Treffen vorgefallen 
feyn. — Der Eigenthbümer und Haupt: Nedafteur tes 
Morning» Ebronicle, Herr James Perry, it in einem 
Alter von 65 Iahren mit Tode abgegangen, Der Eovrier 
begleitet, ungeachtet der vieljahrigen zwf+en briden 
Journalen gefübrten Febden, die Anzeige bie 01 mit eis 
nem Lobe von Perry's Charakter und Privarleben. 
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Oekonomie. 


Der Kalkmörtel, mineralogiſch, techniſch und 
ehemiſch betrachtet. 
GEeſchluß.) 

Der kieſelhaltige oder ſandichte Kalkſtein 
iſt ſchwerer zu brennen, als der reine, doch nicht fo 
fhwer, als der thonichte, Er ift arm, giebt daher nicht 
gut aus, löfcht fich etwas ſchwerer, als der fette, doch 
sicht fo fchwer, wie der thonichte Ralf. Er kaun dabei 
jedoch fehr weiß ſeyn, und wenn ihm nicht Eifen beige: 
mifcht ift, in Hinſicht auf Weiße mit dem fetten Kalfe 
wetteifern. Gr ift gut im Gebrauche, umd giebt einen 
beilern, feiter und ſchneller bindenden Mörtel, als der 
fette Kalf; allein er ift arm, und verträgt minder Sand, 
- als der fette Kalf, weil er ſchon Sand» und Kiefeltheile 
in Menge bei fih hat. Wortheilhaft alfo für den Mau— 
ser, der im Kontrafte arbeitet, iſt er nicht ; allein er 
giebt ein ganz vortreffliches Mauerwerk, indem er unvers 
gleiylich bindet, wenn er nur nicht mit zu viel Sand ge: 
mengt wird. Auch muß man dem möglichit reinjten Sand 
Dazu nehmen, und im Ablöfchen muß er langfam, mit Vers 
wmeidung des flarfen Ueberguffes und allzu fchnellen Eins 
tränfens, behandelt werden. _ 

Der Bitterfalf oder mit Talferde gemifchte 
Kalk bricht fih härter, brennt leichter, loͤſcht ſchwerer, 
und verträgt folglich nicht fo viel Sand-Zuſatz, wie der 
reine Kalf, Er wird felten angewendet, fondern von den 
Kalkbrennern als fchlecht verworfen. 

Wenn rober Kaltitein ftarf und anhaltend geglüht 
wird, fo verliert er cinen feiner Hauptbeftandtheile — die 
Kohlenſaͤure; die reine Kalterde im Fauftifchen Zuftande 
bleibt allein zurücd, jedoch mit einem Gewichtöverlufte, 
welcher bei hohem Grade der Hipe im Kaltofen bis zur 
Hälfte des Gewichtö des rohen Kalffteins beträgt. Sept 
man den gebrannten Kalf der atmofphärifhen Luft aus, 
fo verliert er feine äbende Eigenfchaft; er faugt aus der 
Luft mit unglaublicher Begierde Feuchtigkeit und Kohlen: 
fäure ein, welche letztere ſich mit ihm wieder auf's Neue 
zu tohlenfaurem Kalke verbindet, der auch milde Kalferde 
genannt wird. Gebrannter Kalf aber ift kauſtiſch, brennt 
auf der Zunge, löſcht fich im Waſſer mit ftarfer Erbigung 
fehr leicht auf, und bildet damit eine mildige Blüßigfeit, 
welche die blauen Pflanzenfafte grün färbt. Hat der ges 
brannte Kalf ſich aber wieder mit Kohlenfäure gefättigt, 
o verliert er alle diefe durch's Breunen erhaltenen Eigen: 
haften; er erhält wieder fein — mit Säuren 
aufjubraufen, und unterfcheidet ſich blos noch in Form 
und Farbe, nıht aber in cemifcher Hinficht, von dem 
rohen ungebrannten Kalfiteine. Im Brennen behält der 
Kaltitein feine Korm und Größe, nur feine Farbe ändert 
fih etwas; allein wenn er der Luft auögefept iſt, zerfällt 
er in Pulver, und wird auch dann gelöfcyter Kal genannt. 

Das Löfchen des Kalkes gefchieht auch durch darauf 

efchütteted Waller. Es erfolgt dabei fogleich eine leb⸗ 

afte Erhigung mit ftarfen Dampfen, und das Mafler 
verfchwindet, indem es eingefogen wird. Auf diefe Weife 

elöfchter und fehnell getrodneter Kalf ift blos eine Ver- 
Cinden von äpender oder reiner Kalkerde mit ungefähr 
einem Drittheil Waſſer, dem Gewichte nach, oder es ver: 
ſchlucken 55 Theile Kalterde 17 Theile Waller, und diefe 
trockene Verbindung wird von den Ehemifern Kalkhy— 
drat genannt. Wird frifch bereitetes Kalfhydrat mit eis 
ner großen Menge Waſſer übergojfen, fo bildet es damit 
eine Emulfion (Kalfmilh), aus welchem Zuftaude es 
durd bloße Ruhe fih von felbit zu Boden ſenft. Das 
Kalkwaſſer, welches einen Theil des Kalkes, chemiſch 
aufgelöst, enthält, ſchwimmt ziemlich durdfichtig oben, 
und das reine Kalfbndrat fept fich in einer Gallert » ähnlis 
‚hen Konfijtenz 7 Boden, und beift bei den Maurern 

abgelöfhter Kalk. Heiner Kalt kann in diefem Zus 
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ftande einen bid auf 100 Jahre ſich erfirefenden Zeitraum 
aufbewahrt werden, wenn nur die luft davon abgehalten 
wird. In diefem Gallertsartigen Zuftande — dem erjten, 
fhwädften Grade feiner Erhartung — enthält. das Kalf- 
bydrat noch viel freies Wajler, das, wenn es ihm durch 
fchnelles Trodnen entzogen wird, erit das reine Kalthy⸗ 
dDrat zurüd läßt, welches eine gewille Härte oder Feſtig⸗ 
keit bejigt, welche die Urfache der erjten Erbhärtung des 
friſch gemauerten Mörtelö ift, der aljo im Anfange aus 
bloßem Kalfhydrat, mit Sand gemengt, befleht. Erſt 
fpäterbin wird das Kalkhydrat durd die Kohlenjäure der 
ermofphärifchen Luft zerjegt, und, anjtatt dabei feine 
Härte zu verlieren, ganz fteindart. Auf diefe Weife wird 
das im Mörtel befindliche Kalthydrat in Fohlenfauren Kalf 
verwandelt, mit der nämlichen Härte, wie er vor dem 
Brennen hatte, 

Man fieht aus diefen wenigen Bemerfungen, wie 
fehr die Leuchte der Wiſſenſchaft allmählig alle Theile der 
bisher von uns blos empprifch betriebenen Gewerbe auf« 
Härt, und wie nothiwendig es für dereu Aufnahme, Ges 
deihen und Vervollfommnung ſey, daß aud den Em 
rifer —* Grundfäge leiten, wenn er gleich wilfen« 
ſchaftliche Spfteme zu durchſchauen und zu begreifen nicht 
das Vermögen befipt. 





Gefſchicht e. 


Urfprung der Seelſorgskirchen im Bisthume 
Brixen. (Fortfegurig.) 

Die Kuratie St. Martin am Thurn wurde ges 
fliftet im Jahre 1576; das Patronats-Mecht gehörte einft 
dem Pfarrer in Enneberg, wurde aber jpäter durch den 
Biſchof ausgeübt, 

Die Erpofitur Untermoy wurde errichtet im Jahre 
799. Johann Dominif Mallfnecht, von Gröden, trug 
3000 fl. dazu bei. ( Seelenzahl 878.) 

Die Kuratie Rampill, geftiftet im Jahre 1680, 
ift freier Verleihung. (Beelenzahl 549.) 

Die Auratie Wälfchellen oder Rinna, geftiftet 
im Jahre 1678, iſt freier Verleihung: (Seelenzahl 447.) 

Die Kuratie Corvara wurde errichtet um das 
Jahr 1788. ® 
Die Kuratie Eollfust fland einft unter der Pfarre 
Layen. Sie wurde von der Gemeinde mit Hülfe des Ger 
richtöherrn von Wolfenftein im Jahre 1516 geftiftet. Mit 
diefer Kuratie wurde die Kirche Eorvara vereinigte im 
Sabre 1604. Die Auratie mit Corvara wurde von der 
Pfarre Layen abgefondert, und mit Buchenftein vereinigt 
im Jahre ı668. Das Patronats · Recht übt der Gerichts⸗ 
herr Graf zu Wolfenjtein-Trofiburg aus. (Seelenzahl 494.) 

IV, Defanat Inniden. 


ı. Dad Kollegrat: Stift Innihen. Zu Innichen 
wurde ein Klofter gejtiftet im Jahre 770 —— * 
erzog von Bojarien, auf Anlangen Atto’s, Abtes im 
karantia (Echarnig), nachgehends Biſchofs zu Freyſiu⸗ 
en, mit welchem Stiſte auch Innichen vereinigt wurde, 
m Jahre 1143 wurde das Klojier in ein weltliches 
Chorherren : Stift umgewandelt. Das Stift wurde unter 
Kaifer Jofepb N. aufgehoben im Jahre 1785, wieder 
hergeſtellt im Jahre 1798, noch einmal aufgehoben unter 
fönigl. baierifcher, dann illyrifher Regierung, und eud« 
lich wieder bergeftellt in Jahre 1617. Bon einem Pfars 
rer zu Innichen geſchieht Meldung im Jahre 1169. Diefe 
Pfarre hatte im Jahre 1328 Konrad, Bifchof zu Freyſingen, 
dem Chorherren-&tifte einverleibt, (Seelenzahl 1105.) 
Die Auratie Serten wurde von Innichen aus ex- 
eurrendo verfeben, erbielt aber im Jahre 1651 einen ei⸗ 
genen Geelforger unter dem Patronate des Kollegiarftife 
ted von Junichen, sea ı2h6,) 
Gortſetzung folgt.) 
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Tirol. 

Bopen, den 24. Dez. Heute früh zwiſchen 6 und 
7 Uhr ereignete fic auf einem Bauernhofe zu Guntſchna 
bei Gries, naͤchſt Bogen, ein in diefer a. noch uners 
2. Unglüdsfall. Eine ober befagtem Bauernhofe ges 
egene beträchtliche Wiefe, durch das fürzlich eingetretele 
Schnee: Ind Regenwetter losgemacht, ſtürzte plöß- 
lich, die größten Felſenſtücke mitreißend, imaufhaltſam 
Auf das Haus deöfelben herab, und jertrümmerte deſſen 
anzen hintern Theil bis auf den Grund. — Der Fami⸗ 
— nebſt ſeinen zwei kleinen Kindern retteten I 
mit großer Anftrengung und G@eifleögegenwart von der 
augenfheinlihen Todesgefahr, Bein braves wirthſchaft ⸗ 
liches Weib wurde während des Weheigens der Stube 
durch obıge fürchterliche Lavine dergeftalt bededt, daß 
viele Arbeiter im Beiſeyn des Titl. Here f. k. Gubernials 
raths und Areishauptmanns Ritter von Hauer, welder 
fogleich die zwedmäßigiten Anitalten zu ihrer Rettung 
traf, trop der außerjten Anftrengung von felber noch nicht 
Die geringite Spur ausfindig machen konnten. Es drohen 

dem Auſcheine nach noch mehrere Belfen herabzuftürzen. 

Defterreid . 
Wien, den 20. Des. Ge. k. k. Maj., jederzeit 
bedacht, Ausjeihnung und Verdienft Allerhöchſtihrer Un- 
tertbanen hervor zu heben, haben nad wieder hergeftellter 
Rute im Königreihe Neapel und Sizilien eine eigene 
Kommiſſion anzuordnen und diefelbe zu beauftragen ge= 
ruht, die militärischen Thashandlungen der in dieſem Feld⸗ 
zuge ſich ausgezeichneten Individuen, vom eldwebel 
und Wachtmeifter abwärts, zu würdigen, und den Vor⸗ 
ſchlag zu verdienten Belohnungen zu erflatten. Das in 
deſſen Rolge von diefer Kommiflion gejchöpfte Refultat 
wurde dem k. k. Hoffriegsrathe vorgelegt, welche Hofe 
fieue foldhes Er, May. unterthänigjt überreichte, Hier 
über baben Allerhöchjtdiefelben mit gnadigſter Entfchlier 
fung vom 23. Nov. d. 3. den nachbenannten Individuen 
folgende Belohnungen zu bewilligen gerubet: Dem Ges 
meinen Simon Slatef vom dritten Jäger-Batarllen, dem 
Dberjäger Joſeph Meder, den Unterjägern Franz Bayer 
und Mathias Reif, dann dem Trompeter Adirdorfer vom 
fiebeuten Jäger - Bataillon, jedem die filberne Tapferkeits⸗ 
Medaille; dem Parruilleführer Franz Stumberger, dann 
den Unterjäger Rafpar Hansbauer und Marhiad Neithos 
fer vom dritten Jäger» Bataillon, dem Unterjager Bar 
lentin David vom fiebenten Jägers Bataillon, dem Pas 
truilleführer Öregor Hribar, dem Unterjäger Lucas Stam⸗ 
bonitidh und dem Gemeinen Alerander Hupa vom zehnten 
Qäger Bataillon, dem Unterjäaer Ebrijtian Chriſt und 
dem Gemeinen Ignag Haas vom eilften Jäger + Bataillon 
dem Korporal Gnolly und dem Gemeinen Martin Dworg 
zak von Kaifer Chevaurlegerd, den Gemeinen Peter Gys 
organ, Johann Balasfa und Stephan Horwath von Kos 
nig von England Kıfaren, dann dem Korporal Jofeph 
Schicke vom Pionier-Korps, jedem eine angemejlene Dous 
ceur im Gelde. Endlich in Hinficht des Oberjägers Schit- 
ter vom eilften Jäger: Bataillon, welcher bereitd aus 
dem Reldiuge vom Jahre 1814 mit der goldenen Tapfer« 
feits-Medaille geziert it, haben Se. Majejtät zu befeh⸗ 
len gerubt, daß nach Maaßgabe feiner Eigenfchaften und 
fonftigen Verwendung ‚, und fo weit foldhes ohne Zurüd- 
fegung anderer Individuen geſchehen fann, auf die Bes 
forderung dejfelben bei ſich ergebender Gelegenheit der 
Bedacht zu nehmen fey. f 

Der Kommandant der nach China abgefegelten't, F, 


öfterreichifchen Fregatte »Caroline«, Oberft Lieutenant 
Poͤltl, hat dem k. k. Hoftriegsrarhe folgenden Bericht 
eingeſendet: 

Batavia, am 23, Junius 1621. Der befchwers 
lichſte Tpeil der Reife iſt nun glüdlicy zurüd gelegt; ich 
nenne ihn den —— nicht nur wegen der zahl⸗ 
lofen Untiefen vom Anfange der Meerenge zwiſchen Java 
und Sumatra bis Batavia , fondern auch weil ein unges 
wöhnlicyes Ereigniß in_der Atmosphäre eintrat, indem 
nämlid da, wo in der Länge von 10280 O. von London, 
und 28° bid 12° &, Breite fonft immer herrfchende S. 
D. General » Wind die Fahrt zu begünftigen pflegen, 
diefes Jahr eine fürmlihe Windſtille berrfchte, wodurd 
die Fahrt fehr verzögert, und die Vorſicht nothwendig 
wurde, und im Ausmaße des Trinfwaflers möglichft au 
befhränfen. Gluͤcklich muß ich mich fhägen, daß wir 
das Vorgebirg der guten Hoffnung berührten und daſelbſt 
friſches Waſſer einnehmen konnten; denn ohne diefen Um⸗ 
fand hätten wir — mit einem Waller» Magazin auf kaum 
drey Monathe — bey der, firengiten Wirthſchaft, fehe 
weit vom Lande unvermeidlich erliegen müſſen, da wir, 

leich jedem andern Seefahrer, im Sale waren, auf die 
onft gewoͤhnlichen General: Winde zu rechnen , Diefelben 
aber heuer ausblieben, und wir daher von Rio - Janeiro 
bis Java vier Monathe fegelten. Der Ausjug aus dem, 
Bord - Fournale wird erſichtlich machen, daß wir die 
ganze Reife vom Vorgebirge der guteu Hoffnung bis Bas 
tavia mit widrigen und ſehr flürmifchen Winden von N, 
D. zurüid gelegt haben, Ungeachtet der ausgeſtandenen 
ſtechenden —* in der oben erwähnten Breite, und der 
Warlerbefchränfung ift die Schiffömannfcaft im beiten 
Geſundheitszuſtande. Erſt ſeit drei Wochen bat die wis 
tbende Arantheit Cholera morbus, art welcher täglich 
mehr als hundert Menfchen ftarben, Batavia verlaſſen. 
Man vermuthet, daß das Ausbleiben der font herrſchen⸗ 
den General: Winde die Heftigfeit diefer Seuche belons 
ders vermehrt haben mag ; feit fechzig Jahren hatte fich 
diefe Krankheit hier nicht fo gezeigt, Nun zieht fie fich 
oitwärts längs der Jnfel Java und verbeert Samarang. 
Als wir uns in der Nähe des Vorgebirgd der guten 
Hoffnung befanden, faben wir am Horizont in N. W. 
mehrere Abende hindurch einen Kometen, der auch im 
weitlichen Europa fichrbar gewejen ſeyn dürfte. — Vom 
Borgebirg bis zum djtlihen Meridian von Madagascar, 
wo die Abweichung der Magnetnadel am größten iſt, 
batten wir zwei wütbende ©turme, wobei uns jedoch, fo 
wıe auf der ganzen Reife, nicht der mindefie Schaden 
geihab. Morgen am 14. Jumus fegen wir unfere Reife 
nad Macao und Canton in Ebina fort, von wo wir nicht 
früher, als mit halbem November dieß Jahrs abfahren 
dürfen, um nicht, wie es mehreren Schiffen geſchehen 
ift, ein Opfer der periodifch ftreihenden Winde und 
Drfane zu werden, 


Lombardifh:Venezianifhes Königreid. 


Venedig, den 17. Dez. Ihre k. k. Hoheiten dee 
Erzherzog Vice» König und Seine Gemahlin befuchten 
den berühmten Abbe’ Zrentin, und liefen Sich von ibm 
deifen neuerfundene mufifalifhen Inftrumente , das 
Vioſi⸗Cenubalo und das Pıanv +» Forte organiftifo zeigen 
und ein venetianiſches Lied darauf vorfpielen. Nach län- 
gern Verweilen verließen Ihre Pf, Hoheiten den Künfts 

r, nachdem Sie ibm in den gnädigften Ausdräden 
Ihre hohe Zufriedenheit bezeugt haste. 
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Königreih Sardinien. 

Turin, den 11. Dez. In Folge des f. Edifts vom 
7. Sept. bat die Kommifjion der Reformation des’ Stu— 
dienivefend ein Manifeft erlaffen, welches die Art und 
Weiſe vorzeichnet, wie jene Stußierende, welche an den 
revolutionären Unruben feinen Antheil genommen haben, 
für das Schuljahr 1621 ihre Privatprüfnngen nadtragen 
fönnen, und die Belege vorzeichnet, womit ihre Geſuche 
inftruirt feyn müffen. 

Herzogthum Parma, 

Parma, den 14. Dez. Den ın. d. ald der Ge: 
burtötag Ihrer Majejtät Unferer Souveränin, wurde mit 
einem feierlichen Tedeum in der Domkirche gefeiert, wäh: 
rend welchem ein auf dem Domplage aufaeitelltes Batail⸗ 
Ion vom Regiment Marie Lonife mehrere Salven gab, 
welche die Batterien der Citadelle erwiederten. Abends 
war große Aufwartung bei Hof und eine Vocal » und Ins 
ftrumental» Afademie, Bei diefer Gelegenheit hatten der 
Generalmajor O'brien und der Oberit Chimany von St. 
Julien Infanterie die Ehre, Ihrer Majeftät von dem Herrn 
Feldmarfhall : Lieutenant und Ehrenfavalier Grafen von 
Meiperg vorgeftellt, und zur Tafel und Cerele beigezo⸗ 

en zu werden, In einemam ır, Abends unter dem Vor⸗ 
he Ihrer Majeftät gehaltenen Ordenslapitel des h. Ge: 
orgs wurden wichtige Beförderungen vorgenommen, vier 
neue Rommandateurs und ı7 Ritter gruannt, Ccap- 
meifter des Ordens wurde der Marchefe Ceſar Ventura, 
geheimer Rath Ihrer Majeftät und Großfreug des Karls⸗ 
ordens. 

Großherzogthum Toskana. 

Florenz, den ıa. de, Die Räuber, welhe am 
6. März d. I. auf der Pofhtraße vier Meilen von Siena 
den Kourier Hauptmann Karl Zinburg ausgeraubt bat: 
ten, wurden durch Urtheil der Kriminal»Rota von Flo— 
ven; zur lebenslänglichen öffentlichen Arbeit verurtheilt, 

Paͤbſtliche Staaten. 

Rom, den 19. Dez. Der Gerichtshof zu Froſinone 
hat in feiner Gigung vom ı6. dieß drei Straßenräuber 
zur Strafe des Erfchießens von rücwärts, drei andere 
aber theils zu lebenslänglicher , theild zu nojähriger Ga⸗ 
leerenftrafe verurteilt. ; 

Königreich beider Sizilien. e 

Neapel, den a1. Dez. Hier find neulich zwei 
— konigliche Edikte erſchienen. Das erſte zielt da⸗ 
hin ab, die Finanz-Verwaltung zu vereinfachen, und 
ihren Gang zu beſchleunigen; ed werden deßwegen Die 
verfchtedenen Zweige diefer Finanz-Admiuiſtration auf 8 
General: Verwaltungen reduziert, ald jenes der königl. 
Schapfammer, der direften, der indireften Steuern, 
der Amortifationd: Kaffe, der Poiten, des großen Eins 
fchreibebuchs der öffentlihen Schuld, der Bank und 
Münze, und der fönigl. Lotterien. Das zweite Dekret 
weijet der Amortifations » Kaffe neue Fonds zur ſtufen— 
weilen Tilgung der öffentlichen Schuld an, und ernens 
net eine Kommiſſion von 6 Judividuen zur leitung der 
dießfalligen Operationen. 

Türfei 

In öffentlihen Blättern liest nıan Rolgendes aus 
Moreavomız. De: DieHoffnung, die Türken würden 
diefed Jahr nichts Wichtiges mehr in dem Peloponnes 
unternehmen, bat ſich vollfommen betätigt, und die gries 
chiſchen Heerführer hoffen nody vor dem Beginnen des 
neuen Jahres, durch die Einwohner der Feſtungen Coron, 
Putras und Artos, die türfifche Macht gänzlich auf Mor 
rea auszurotten. Um fih auf jeden Fall zu fihern, bar 
ben die Mainotten den hohen Rath von Kalamata und 
die geiftlihe Synode erfucht, ſich nach Napoli di Mal— 
vafia zu begeben. Dieß Wegehren wurde aber einfte 
weilen abgeichlagen. Indeſſen wurden dod die Kaftelle 
von Paillava, Chielifa ‚ Mifitra Getzt Sparte), Malvar 
fia und Maina, die während des legten Feldzuges viel 
gelitten hatten, gänzlich ausgebejfert, um fünftig das 
jest ganz befreite Sparta (Mainortenland oder Tzafonia) 
vor Zürfeneinfällen zu fihern, — Die Zwiltigfeiten zwi— 
fchen Rürft Demetrius Hppfilanti und den Senaten und 
Beldberrn dauern fort; letztere zeigen ſich alle bereit den 
tapfern Eroberer von Tripolizza, deſſen Heldenmuth all 

“gemein bewimdert wird, zum Archifleategos anzuerfen- 
nen, übrigens foll die Wahl in einer allgemeinen Verſamm 
lung, die nächſtens zufammentreten wird, entfchieden 
werden. Eine ſtarke Abtheilung der griechifchen Flotte 
ſchuͤtzt die befreiten Häfen. — Merfwirdige Verordnun⸗ 
gen der geiftlichen Eiynode auf Morea find: ») eine Vers 
ordnung, welche während der ganzen Dauer des Frei: 


gear ngg bie Strengeber Fafltage vermindert; a) eine 
o verbietet, die während der Kriegsgräuel von den Bar 
baren gewaltig mißbrauchten Frauen und Jungfrauen 
als unreinanzufehen, nach dem herfömmlichen Gebrauch 
der griechifchen Kirche find die traurigen Opfer ald Mär: 
tyrinnen fir des Voltes Erlöfung zu betrachten; 3) eine 
Verordnung, welche Gebethe für die in allen Fändern 
feit Anfang des heiligen Krieges für diefen großen Zweck 
gefallenen Hellenen anordnet. Diefelbe Synode fchrieb 
den Rechtglaubigen vor, den gemordeten Patriarchen als 
einen heiligen Martyrer anzufehen, den neuen aber als 
ottlos, ungefeglih und Feperiih zu verdammen und 
Fine Ermahnungen weder anzuhören noch auf irgend eine 
Art zu befolgen. 
Die Allg, Zeit. enthält ein Schreiben aus Konftans 
tinopelvom 26. Nov. worin es heißt: Der Zuftand der 
auptſtadt ift traurig; troß der Befehle der Pforte zue 
andhabung der Ordnung werden an den wehrlofen Orie= 
en arge Öraufamfeiten verübt. Der Bozar ift gefchlof: 
fen, und aller Handel bat wieder gänzlich aufgehört. Auf 
den Straßen iſt fein Chrijt mehr Eines Lebens ficher, und 
Jedermann hält ſich wieder in den Aaufern verfchloifen, 
eben fo wie beim Ausbruch der Unruhen. — Die Flotte 
ift, aus den Dardanellen fommend, wieder im biefigen 
Hafen eingelaufen, und bat die in Galaridi eroberten 
griehifchen Rauffabrteifchiffe mitgebracht. Als Sieges- 
zeichen waren zum Entfegen aller Chriften auf dem Ver: 
de diefer Schiffe unglüdliche Griechen, theils lebendig 
geſpießt, theils aufgehängt. Bei diefem Anblit brachen 
die Türfen in Siegesgefchrei aus, und fielen in den Stra- 
Ben jeden einzelnen Griechen mit wüthendem Gefchrei an, 
und erfchlugen ihn. Seiddem nimmt die Wurh der Mur 
felmänner gegen alle Chriſten auf eine furchtbare Weife 
Br und nur Gott weiß, wie es mit und enden wird! *) 
er Kapudan Palcha (Grofadmiral), Cara Ali, der mit 
dem Kapitana = Bey ebenfalls bier eintraf, ift zum Ober- 
befehlshaber der bei Scutari auf der afiatifchen Seite des 
Bosporus fih fammelnden Truppen, und dagegen der 
Kapitanas Bey zum Grofadmiral ernannt worden. Aus 
Berdem fammelt ſich in Bujufdere ein zweites Heer, zu 
deſſen Befehlshaber der berühmte Abrapim Palcha vom 
Sultan ernannt iſt. Diefe beiden Armeen find bejtimmt, 
die Hauptſtadt · von beiden Seiten, gegen Afien und Eu+ 
ropa, zu deden. Man bemerft bereits, daß der Marfch 
einiger nach der Donau bejlimmten Truppen deshalb ein- 
eſtellt iſt. Unſers Erachtens nach bereitet fich für die 
Sukunfe ein grauſenvolles Ereigniß. Schon treffen die 


chriſtlichen Gefandten Anitalten, ihre Grauen und Anger 


börigen im Nothfall flüchten zu können, — In Afien rü: 
den die Perjer immer weiter vor, und haben, einigen 
Nachrichten zufolge, nicht nur Bagdad, fondern ſelbſt 
Zrebifonde am fchwarzen Meere beiekt. 


*) In einem Geſetze bet Korand heißt ed Kay. 9 woͤrtlich 
allo: „Wenn ihr Ungldäubiae antreffer, fo tödtet fie, baut 
ihnen bie Söpfe ab, oder nehmer fie gefangen, und feffelt 
fie fo lange, bis fie ihr Löfegeld bezahlen , oder bis ihr es 

r gut haltet, fie im freiheit zu feßen. Sceuet euch nicht, 
je zu verfolgen, bis jie die Waffen niedergelegt, und fich 
euch unterworfen haben.” Auch verſpricht Mabomed im 
Koran, „ein Tropfen Blutes für die Sade Gottes vergofs 
fen, oder eine Nacht in Waren zugebradt, fen verdienftz 
liher, als 2 Monate lana Faſten und Beten, und wer im 
Treffen falle, eriange die hoͤchſten Freuden des Paradiefeg, 
und jede feiner Wunden wird am Tage des Geriots wie 
Sefam duften , wie ein Youchtläfer glänzen.” Dicfe aus 
dem Koran gezogenen Stellen haben, wie man ficht, Br» 
aug auf Kriegs zelten. — Das aber die Türken in ruhigen 
eiten aug öfters den Ehriften ftrenge Gerechtigkeit widere 
ahren lafen, mag folgende Thatſache beweifen: Einſt bes 
geaneten etlihe Etunden von Konitantinopel eilf Jauitidras 

. ren einen grlehiichen Chriften, einen Landmann, und weil 

diefer nicht ſchaell genug vom Pferde jticg und ihnen feine 

Edrerbietung beseigte, ermordeten fte ibm mit Meferftis 

den. Sie nahmen darauf die Abrede vor dem Michter zu 

fagen, ne bätten die That alle zugleich begangen; denu daß 
man um eines einzigen Gpriften willen eilf Qanitidaren 
umbringen würde, wor ihnen unglaublib. Der Fall wurde 
in folgenden Ausdrugen dem Muftt zur Entideidung vor: 
gelegt: „Wenn eilf Miufelmänner ohne redtmäßtge Urſache 
einen Ungläubigen umbringen, der des Kaiters Uutertban 
iſt und Tribut bezahlt: was ift zu than?” Der Murti febrieb 
darunter; „Und wenn auch der Mafelmäuner Taufend und 
Einer waͤren, fo follen ſie alefammt ſterben“ Diefes Urs 
theil wurde auch an alen eilf JZanitfharen vollzogen, 
ba die Mittwe feine Geldbuße annehmen mwoßte. — Freilic 
kann Die Zodesftrafe, felbit bei Todrichlägen , abgefauft wer: 
ben, wenn die Unverwandten des Ermorderen einen Yreis 
dafür annehmen. Allein dies gilt nidt nur, wenn ein 

Unglänbiger,, ſondern aud wenn ein Mufelmann ermerdet 

worden iſt⸗ 





” 
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Trieft, den 20. Dez. Die jüngfien Briefe aus 
Odeſſa bringen Gerüchte von auögebrochenen Unruhen der 
Sanitjharen in Konftantinopel, in Folge deſſen bedeutende 
Anfäufe in Baumwolle undÖallus ſtatt fanden.— Den neue: 
ften hier eingegangenen Berichten and Smirna zufolge follen 
von Seite der Tuͤrken neuerlich) mörderifche Anfälle Y- die 
. dortigen Griechen und felbjt Franken vorgefallen feyn. 
Indeſſen ſucht die bei Smirna ftationirte franzöfifche Flotte 
möglichjt dergleihen Granfamfeiten zu verbüten, was 
aber nicht immer gelingen will, denn als die Sranzofen 
bei einem neuerlichen Vorfall einige Griehen den mör- 
derifchen Türfen zu entwinden fuchten, wurden diefe nur 
noch erbitterter umd verübten neue Oraufamfeiten. Der 
großen Ihätigkeit und Standhaftigkeit der öfterreichifchen 
und franzöfifchen Flotte muß man es verdanfen, daß 
Raub und Mordſucht bis jegt nicht allgemein geworden iſi. 

Rußland. 


Petersburg, den 30. Nov. Won Odeſſa find 
bier. angefommen der bei der ruſſiſchen Miffion zu Kon: 
ftantihopel fiehende Pofidireftor, Kollegialrath vom Poft: 
Departement Jampolsfji; der Kollegialrarh vom Kollegium 
ber auswärtigen Angelegenheiten, erfler Dragomann bei 
der ruffifhen Miffion zu Konjtantinopel, Franchini und 
der bei der ruffifchen Miffion dafelbit ſtehende Eratörarh 
Perzoni. Won Warfhau ijt der dad Gardekorps kom— 
mandirende General: Adjutant Uwarow hier eingetroffen. 

Dareine Ueberfiht der ruſſiſchen Landmilitärmacht, 
befonders jetzt, von Interefle iſt, fo wollen wir foldje 
bier kutz mittheilen: Die Truppenmaſſen Rußlands be: 
greifen zwei fiehende Armeen und fünf befouders oder 
abgetheilt ftehende Armeeforps in fi. Die erſte Armee 
beiteht aus ſechs Armertorps, Die zweite aus deren vier, im 
Ganzen alfo fünfzehn Armeekorps. Diefe Korps find, 
der Befchaffenheit nach, fi gleih, d. h. Infanterie, 
Kavallerie , Artillerie, Genie ꝛc., alle verſchiedenen Waf: 
fengattungen in Divifionen und Brigaden getheilt, bil 
den diefelben zufammengejegt. Eih Armeekorps ift zuſam⸗ 
mengenommen 6o bis 70,000 Mann ſtark. Die beiden 
Armeen habenjeden ihrer Oberbefehlöhaber, die abgetheils 
ten Armeeforps nur ihren Öeneral en Chef, wie die Korps 
in den beiden Armeen, — Ihre Vertheilung im Reiche 
und ihre Ctandpunfte find folgende: Die erfte Armee 
dehnt fich über das ganze weſtliche Rußland aus und lehnt 
ſich an die Grenzen Oeſterreichs und Polens; die zweite 
Armee dehnt fich im füdlichen Rußlaud aus und liegt bes 
fonders gegen die Türfei und Moldau hin. Die fünf be: 
fondern Korps fliehen: 1) Das Gardeforps, von allen 
das jtärkjte, (über 80,000 Mann bisher in und um Per 
teröburg und Moskau) iſt jept aber auch an die weſtlichen 
Grenzen gezogen; 2) das littauiſche Korps ſteht an der 
Oſtſee nach Preußen bin; 3) das finnländifche Korps 
fteht in Finnland und gegen Schweden hin; 4) das gru⸗ 
ya Korps in Georgien gegen Perfien auögedehnt; 

) das fiberifche Korps an der Örenze Afiend, Aufier 
Dielen ſtehenden Truppenmaſſen hat jedes Geuverhement, 
je nachdem es groß ilt, =bis 3 Garnifonsbataillone. Wir 
wollen im Ganzen nur 100 Batailloneredhnen, und außer 
diefer Barnifon bat jede Kreisſtadt eine fogenannte die: 
nende Veteranen: Aompagnie. Dieß alies find Truppen, 
welche eben fp gut als Die der Linie exerzirt find, 


Schweden 


Stodbolm, den 4. Des. Am Sonnabend wurde 
das um diefe Zeit, gewöhnliche) Ordensfapitel gehalten N 
wobei Se. Maj. den Prinzen Eugen, Herjog von Leuch⸗ 
tenberg, zum Deraphinen » Ritter zu ernennen geruheten. 


Frankreich. 


Paris, den 16. Dez. Der Moniteur vom geſtri⸗ 
gen Datum enthält eine fönigl. Ordonnanz mit folgenden 
Ernennungen: Hr. Pepronnet, Mitglied der Deputir— 
tenfammrer , wird Juftizminifter und Siegelbewahrer ; — 
Der Vicomte v. Montniorency ‚Pair, Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten; — Der Marfchall Herzog 
von Belluno, Kriegsminiſter; — Hr. Corbiere, Mit: 

lied der Deputirtenfammer, Miniiter des Innern; — 
Der Marquis] v. Elermont ZTonnerre, Pair, Minijter 
des Seeweſens; — Ar. v. Villele, Mitglied der Depu: 
tirtenfammer,, Finangminifter. Die Ordonnanz ift von 
dem Minifter des Fönigl. Haufes, Marquis v. Lauriſton, 
fontrafignirt. — Eine von dem neuen Siegelbewahrer 
Fontrafignirte fönial. Ordonnan; vom 15, De;. ernennt 
die abgetretenen Minifter, Grafen de Serre, Marquis 
de Latour⸗ Maubourg, Grafen Simeon und Baron Por: 
tal, zu Staassminiftern and Mitgliedern des geheimen 


Raths. Eine andere Ordonnang vom 13. Dez. ernennt 
den "Öenerallieutenant und Pair, Marquis de Latour⸗ 
Manbourg, zum Gouverneur des Fönigl, Iuvalidenhau- 
fes. — Graf Simeon, Baron Portal und Hr. Roy erz 
bielten die Pairswürde. — Die meiften hiefigen Blätter 
fprechen mit großer Beforgniß von dem innern Zuftande 
Spaniens, weldes fih einer traurigen Kataftrophe zu 
nähern fcheine. 
Spaniem 

Die Allg. Zeitung fchreibt aus Madrid vom 3, 
Dez. Die Wahlen der Deputirten von Madrid wurden 
heute vollendet; fie fielen auf Don Caftejon, ehemaligen 
Richter, der zweimal zum Staatsrath borgefchlagen, 
aber nie vom Könige genehmigt worden; auf den am 2, 
Marz d J. abgejepten Kolonialminifter, Gil: Cuedra, 
und auf den Örundeigenthümer Valdes de Dlledcas. Alle 
drei find ald eifrige Patrioten befaunt. — Die Provinz 
Zoledo har, unter ihren fünf Abgeordneten, den an 
der Abfegung bedrohten) Xefe politico von Sevilla, Don 
Escovedo, gewählt, was unfern Liberalen große Freude 
macht. — Der berüchtigte Abuelo, eigentlid Manuel: 
Hernandez, und Joſe⸗ DOtolara, fein vorzüglichſter Ges 
nojfe, find wegen Ummtrieben gegen den Ctaat zum Tor 
de, und mehrere ihrer Mitfhuldigen zu den Galeeren 
verurtheilt worden, 

Großbritannien. 

London, den 11, Dez. Der Marquis v. Welles⸗ 
ley und Hr, Goulburn haben geftern zu Brighton ihren 
Eid in die Hände ded Königs abgelegt, jemer als Lords 
lieutenant, diefer als Staatöfefretär von Irland. Cie 
werden unverzüglih auf ihre Poften — Bei der 
kritiſchen Lage, in welcher Irland ſich befindet, müſſen 
dieſe Erinnerungen allgemeine Zuftiedenheit erregen, 
(Eourier.) — Es befinden ſich gegenwärtig 26 Infantes 
rieregimenter in Srland, welche mit Einfluß der binbes 
orderten Verſtaͤrkungen, eine regulirte Macht von mehr 
ald 20,000: Mann bilden. — Es erfcheinen jetzt, nad 
Anweifung des Stempelbüreaur, wöchentlid 300,000 
Bogen von Zeitungen in London allein, und 650,000 in 
allen Provinzen, mithin wöchentlich beinahe eine Million 
Gegenjtände, die Neugierde der Engländer zu ftillen, — 
Verfchiedene von den englifden Offizieren welche bis 
jegt unter den Infurgenten von Venezuela dienten, has 
ben geichrieben, daß fie Willend wären, nach Griechen⸗ 
land zu gehn, und dort unter den Fahnen der Hellenen 
zu fechten. — In Mexiko herrſcht noch große Anarchie, 
Es giebt dort drei Parteien, die ſich nennende legitime, 
unter. Odonpju; die independente, unter Sturbide, und 
die der Stadt Merito, welche einen heil der fönigl 
Armee auf ihre Seite gebracht hat. 

Preußen 

Berlin, den 15. Dec. Die Stadtögeitüng enthält 
folgende Berichtigung: »Macdh einem unverbürgten Ges 
richte wird,« fagt der Korrespondent von und für Deutfch« 
land, »im Falle eined Kriegs zwiſchen der Türfei und 
Rußland, Preußen ein —— von 30,000 Mann 
aufftellen, oder an deſſen Stelle Subfidiengelder leiften.w 
So ungerennt, und daher aller weitläuftigen Miderle: 
gung unmwerib, auch diejes Gerücht jedem ünterrichteten 
gleih im erjten Augenblicke erfheint, fo mag doch fiir 
die, welde ſich von Hirngefpinnten diefer Arc leicht be: 
thören.lajfen, zur Beruhigung dienen, daß jene, mit fehr 
leichtſinniger Rüdficht auf dad Glück mehrerer Taufend Ras 
mikien, von Nürnberg aus verbreitete und auf die Verbälte 
nijje des Gewerb- und Handelfleißes im befreundeten Mach⸗ 
barlande einflußreiche Nachricht völlig ımgegründer ijl.« 

Deutfhland.- 

Kaffel. Eine Verordnung vom 27. Noveniber vere 
fügt, — wie es im Eingange heißt: »in Erwägung, daß 
für die, durch die Staatöwohlfahrt etheifchten fehleunis 
gen Mafiregeln der Sicherheits— und Ordnungspolizey 
eine eigene, unter Unferen unmittelbaren Befehlen fter 
hende Oberbehörde erforderlich ift, — die Bildung einer 
Ober: Pelizeydirection,. welche unmittelbar unter den Ber 
fehlen des Yandesregenten felbft ſteht und nur an ihn ihre 
Berichte eritattet, Das Minıfterium des Innern kann 
daher, ohne befondern Befehl, die von demfelben getrof: 
fenen Mafregeln nicht aufheben, fondern hat feine defr 
balbigen Bedenken Er. fönigl. Hoheit vorzutragen, — 
Die Regierungen dürfen, wenn fie gleich die von dem 
Ober : Polijendireftor getteffenen Mafregeln für nachtheis 
lig oder ibn zu deren Ertbeilung nicht für befugt balten, 
in die Verfügungen dejlelben nicht eingreifen, fondern fie 
miüjlen deßhalb an das Minifterium des Innern berichten, 
welches nad) Befinden davon weiter Anzeige zu thun har. 
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e Geſchichte. 


Pfunds — ehemals ein eigenes landesfürſtliches 
Gericht — jetzt aber eine dem k. k. Landgerichte Mauders 
einverleibte Gemeinde, bält in ſich mehr als ı800 Mens 
ſchen, die ſich hauptfählich von der Viehzucht, und dann 
auch von Arbeit bei der nach Innöbrud und Hau geſche⸗ 
henden Holzlieferung näbren. *) 

Pfunde, aus zwei nahe bei einander liegenden Doör⸗ 
fern, welche von beiläufig 1300 Menſchen bewohnt find, 
und aus vielen auswärtigen kleinern Ortſchaften beſte⸗ 
hend, lient am Schluffe ded Oberinnthaled und an den 
Gränzen Graubündtend. Auf zwei Seiten it ed von ho⸗ 
ben Gebirgen eingefchloffen,, die aber vielfältig bebaut 
und bewohnt find; denn wohl gegen 400 Menſchen wohs 
nen auf Bergen. Die majeftätifh um Pfunds ſich erhe⸗ 
benden Gebirge gewähren dem Auge einen angenehmen 
Anblid ; denn meiſtens find fie hoch hinauf mit Waldun: 

en bewachſen, und die höchſten Gipfel mit Grasplägen 

eſetzt, die der Pfundfer auch alle zu benügen weiß; denn 
wo Fein Vieh zur Weide binfommen fann, da fteigt er 
felbft hinauf, mäht das Gras unter nicht geringer Lebens ⸗ 
gefahr ab, und bringt es zu Land. Das eigentliche Inn—⸗ 
shal ift bier micht eine halbe Stunde breit, und vererigt 
gegen Finftermünz hin immer mehr, fo daß dort die 

eiderfeitigen Bergfetten ‘(die Tiroler und Graubündtner 
Berge) das Thal gänzlich zu ſchließen fcheinen. . 

Mitten im Thale, eme ftarfe Stunde von Finfters 
münz entfernt, liege Pfunds, durch den Inn in die Dörfer 
Dorf und Stuben getheilt. Die ziemlich ebene Lage dies 
fer Gemeinde hat mandes Schöne, und gewährt befon: 
derö dem Wanderer, der fi) durch die engen und fleilen 
Klippen des Paſſes Finftermünz unter Furcht und Bes 
forgniß heraus gewunden bat, viele Erheiterung durd) 
den ungehofften Anblick ebener, gut beftellter Felder, die 
ihre Erträgnijfe größtentheild dem raftlofen Fleiße der 
Bearbeiter verdanken, da die Gegend von Natur aus 
remlich karg iſt. 

Was aber der Gegend an natürlicher Fruchtbarkeit 
mangelt, das “erfegt die Vorſehung durch einen andern 
Zweig, der die fleifige Arbeit fegnet, und die Felder 
ziemlich einträglich macht. Eine gute Stunde gegen Euds 
Diten, feitwärtd vom Dorfe durch ein Thal gegangen, 
öffnet fich dem Auge Die Ausficht in grofie unerwartet 
fhöne Bergwiefen, die hinter den Gebirgen längs dem 
Sunthale jich weit hin erjtreden, und.oben , "ringsberum 
von jchönen Alpen begrängt, eine reizende Gegend bilden, 
Diefe Wiefen find durchgehends fo erträglich, daß fie die 
Quelle der ftarf betriebenen Viehzucht in Pfunds ausmas 
chen, und dadurch den Bauer in den Stand fegen, feine 
übrigen Felder defto beifer zu pflegen. 

So wie diefe Gemeinde Pfunds mit Thätigfeir und 
Mühe Viehzucht und Feldbau betreibt, fo rechnet fie es 
fih aud) zur befondern Ehre, im Vefige mancher febönen 
Dofumente zu fenn, welche rühmlide Zeugnijfe aus der 
Mor:eit find, daß Pfunds bei vielen Anlätfen immer eis 
nen ſolchen Iharafter der Treue und Anhänglichfeit an 
Fuͤrſt und Vaterland bewiefen babe, wie diefe ihn ineir 
ner Öemeinde an den Gränzen Graubindtens jedesmal 
wünfchen fonnten. Unter diejen Dofumenten zeichnet ſich 
in mannigfaltiger Hinficht ein Diplom aus, welches Ihre 
Majeſtät die Kaiferin Maria Therefia im Jahre 1750 der 
Gemeinde Pfunds ausfertigen lief, und mit höchſt eigen 











*) Dap ſaon in fehr alten Zeiten von Pfunds aus Holz ge: 
liefert werben fen, bemeiiet eine fogenannte Gerihtsords 
nung vom Nabre 1303, die aber nur in einer autentiic 
vidimirten Abſchrift vom der zweiten Hälfte des 16. Jahr⸗ 
bunverts vorhanden· iſt. Im dieſer Gerichtsordnung ſeht 
Pa andern, die Holzarbeit betreffenden, auch folgender 
feltfame Artitel; „ob ain bolzfbneort ain Nadıyaurn vbers 
trib das der Nauyaur geweiien möcht, ob Gott dem 
Nachvaurn hulſe, das Er Die cher bandt gewunn, vand 
ben bolzkhnecht wunder oder zu Todt flug, das wär dem 
Nadpaurm gen bem Gericht vniaedlid.“ 


Haupt⸗Redacteur: v. Merfi, 
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ner Hand unterfchrieb. Es ift eine Betätigung Dreier 
von frühern Landesfürjten ertheilten Privilegien, und 
enthält eben darum mehrere auf diefe Privilegien Bejug 
babende alte Urfunden in extenso, 

Ein fleiner Auszug aus diefem ehrenvollen Diplome 
und den darin angeführten ältern Urfunden wird um fo 
mehr einen Play in dieſem öffentlichen Blatte verdienen ‚ 
je mehr fie als Urfunden von verſchiedenen Jahrhunderten 
interejlante Belege der fteigenden Kultur unferer deutichen 
Mutterfprache in diefen Jahrhunderten liefern, 

„ Das game Diplom, auf 2ı Pergamentblätter in fo- 
lio prächtig gefchrieben, enthält dret- derſchiedene Stüde: 
1. Ein Ariminal» Schubs » Privilegium, 

Il. Ein Weggeld» Bezugs: Privilegiun, 

11. Eine Zolls» Befreiung. 3 

1. In Bezug auf das Kriminal-SchubePrivilegium 


iſt die ältefte im Diplom enthaltene Urkunde vom Jahre 


1484 von Erzherzog Sigmund, *) &ie enthält im Aus⸗ 
zug ——— 

„Str Sigmund von gots gnaden Ertz Herzog ze Des 
ſterrich ꝛe. ꝛc. Bekennen /Als ſich As iin ee 
bat Zwifchen baider unnferer Gericht Lawdegg und Phuns 
von wegen der Malefitz Recht, darein wir als herr und 
Landſfürſte gefehen, vnd dife ordnung furgenommen vnd 
Ei haben, ordnen und ſetzen die auch in eraft dif 

riefs. Alfo was perfonen, fp ſeyen frawen oder man, 
auf einem Lewmat, Zu Phunds angenommen werden, 
diefelben fol ain peder unnfer Richter dafelbs, für Recht 
fieln -- - - Wurde aber erfannt die Ze fragen, fo fol 
doch derfelb Richter. nicht weiter banndeln, funder die 
anuerziehen, in das ober Bericht gen Lawdegt mitfanıt 
ber vrtail autwurten - - - - Wiirde aud) yemand dajeibe 
Bü Recht angeuallen, der oder diefelbe, füllen auch aufe 
gehalden, und fürderlich fur Recht geſiellt werden, wit: 
det dann gefunden, das der —* Malefitz berürt, fo 
füllen diefelben auch von flundan in das ober Gericht Zu 
rechtuertigen geanswurt erben. Wurde aber ainer oder 
ame, an warer tat, als mit mort, Raub, prannd 
merklicher Diebſtal, todſleg, oder andern ——— 
griffey, die dann Malefitz vberüerten, vnd verwürkhung 
des lebens, auf Im trüege, die füllen von ftundan ger 
antwurt, vnd Fein Gericht über Sy Zu phunds gehalten 
werden - - = - **) — Mellen auch, das folichs ri 
ewigklich gehalten, vnd dem alfo nachgegangen werde 
alles gerrewlich und angeuerde. Mit vrfund diß briefs, 
Geben Zu Innfprugg, an Freytag nad fannd Matbeus 
deö beiligen Zwelfporen vnd Ewangeliften tag. Nach 
Erifti gepurde Taufent vierhundert und in dem Dierunds 
achtzigiſten Jaren.« — Dieſes Privilegium wurde aud) 
vom Erz: erjog Ferdinand im Jahre 1571, und dann vom 
Kaifer Rudolph IL, im Jahre 599 beftätiget, 


*) Dab Pfunde biefes Kriminal: Shubs + Privileginm {don 
viel früher beſeſſen habe, beweiier eine icon im Sabre 
157° veu den, beiden Erzbergogen Albertus und tfepeid 
erlaffene Erklärung, die jo lautet: „bir Albe und keu: 
polt gebrüder x. Bedennen vud tun Cunt, dag nug die 
een vunfrer Lewt, aus vnierm gericht je Phnnda fur 
rat vnd beweiiet babent, das «6 ven aiter alfo berto: 
men fen, das ji in demfelbn irem geribt, vor dient und 
allen andern rechten berubt fein fullen_ vor dem niterm 
geriat je Vrutik und das fi je beder feirt nice ıullen 
mit einander ze ſchaffen haben. Darzu fein auch wir von 
denfelben vuſten Xeuten vom Phunds vnd mit andrer gu: 
* cquutſchaft wol puterwefet · Was ſaebliccer Yeute vmb 
ben Tod in demjelben gericht ze Phunds geuangen wer: 
ent, bas man die nicht anders deun alk fl, mit gurtel 
dunbvangen find, antwurtten fol, in das egenant nider 
geriet gen Vrurich, als das Rechi de Phundes jagt, vnd 
as al ander ſolicher fdebliher Erwte bab in demſelben 
gericht ze Phunds beieiben fol. Daum mainen vnd wellen 
wir, dag es furbaſſ da key beleibe, — — —_ schen an 
meran an mittiben vor dem Eonntag, p man ſiuget Le— 
tare ze mitter vollen Nah triſfes gepurd drewzehen hun: 
dert jar darnach in dem Eibenzigifien jare.” 
”*) (Diefe Note wird bei ber mäsften sortfeyung abgedrudt,) 


(Bortfegung folgt.) 


Berlegt von Caſimir Schumacher. 
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Tirol und Vo ——5— 
Innsdruck, den 31. Dez. Das f. k. Landesgu⸗ 
Bernium von Tirol und Vorarlberg hat die durch Be— 
förderung des Joſeph v. Indermaner zum Kreisfommillär 
erledigte Gubernial = Eoncipiftenftelle dem Praftifanten 
bei der f. k. vereinten Hoffanzlei Vinzenz Lothar Grafen 
von Terlago in Anfehung feiner bisherigen ausgezeichnes 
ten Verwendung bei genannter Hofſtelle zu verleihen bes 
unden, 
t Stient, den a3. Dez. Nach zwei Monaten eines 
Beftändigen, von feinem Wolfchen getrübten zweiten Früh— 
lingd, wo Blumen im Freien, und allenthalben frifches 
Gras fich zeigte, auch noch immer Schmetterlinge herum 
flatterten, finden wir uns feit zwei Tagen auf einmal im 
tiefen Winter. Diefer begann alfo heuer gan richtig mit 
der ın Kalendern Ja Angabe des Winter: 
Anfangs. — Die zur Beftimmung des Weinpreifes hier 
aufarielite Kommiffion fegte für diefes Jahr folgende 
ya fett: Eine Vhren (55 Wiener Maaf) der beiten 
attung ıı fl. 4o fr., der mittleren 8 fl. 40 fr., der 
{slechteiten 5 fl. 59 fr. (nad) —— und in der 
fogenannten moneta abusiva, d. i. dad 24 fr. Stuͤck zu 
35 Er. berechnet.) 
Bregenz, den 23; Dez. In der verflofienen Nacht 
wüthete in der biefigen Gegend ein fürdterlider Sturm, 
der Dächer abtrug, Bäume entwurzelte und auch auf dem 
Bodenſee bedeutenden Schaden angerichtet haben dürfte, 
Kipbichl, den 27. Dez. Die perige Ehriftnacht 
war in unferer Umgegend wirklich ſehr merfwürdig. Es 
erbob ſich mitten in der fonft fo rauhen MWinterözeit, wo 
jept ringsum die Fluren von Schnee fait gänzlich entblößt 
wi und worauf die Vieh: Heerden ununterbrochen weis 
eten, von Süden herauf ein fürdterliger Sturm, ge: 
rode in der heiligen Stunde der Mitternacht. Donner- 
ähnliches Gebrülle mifchte fich in das Klirren der Fenſter 
und in dad Krachen der in ihrer Grundfefte erfchütterten 
Gebäude, Am ſchrecklichſten haufte diefer Sturm auf den 
Dächern, deren Schindeln und Steine, mit welchen ers 
ſtere beſchwert werden, mit größter Gefahr der Kerums 
ebenden auf die Plage und 
Da fie die den Boden bededten. — Worzüglich aber 
tobte diejes Ungewitter in der Gegend vom Jochberge, 
wo ed weder eines Haufed, noch eined andern Gebäudes 
ſchonte. Ja viele, fehr viele wurden ihrer fchügenden 
Hülle, der Dächer, gänzlich beraubt. Auch ganze Pars 
tbien von. Wäldern wurden hingeſtreckt und zerfplittert. 
Die ftärkjlen und maſſivſten Eichen, die Jahrhunderte dem 
Sturme tropten, wurden entwurzelt und zjerfchmettert, 
Die älteften Männer erinnern ſich nicht, je ein fo. fürdh- 
terliches Schauſpiel gefehen zu haben. Der dadurdy ver: 
urfahte Schaden ift fehr groß; doch weiß man bis jept 
noch nichts Daß dabei ein Menſch verunglüdt wäre, Danf 
der Vorſehung! — Der Varometer jeigte Sturm, oder 
25 Zoll 8 — 9 Finien ; der Thermometer 10 Grad Wärme 
nad Reaumur, eine Temperatur, die wir faum in den 
Menaten Juni, Juli und Auguft genoffen. Viele wollen 
fogar ein Donner ähnliched Getöfe, das mit einer bedeu: 
tenden Erderfhütterung verbunden gewefen ſeyn fell, verz 
fpürt haben. — Der nur einem Reif ähnliche Schnee, 
den ed vor einigen Tagen warf, ſchmolz durch den heißen 
@iroffo augenblidlich; denn beinahe durch drei Monate, 
nämlich Oftober, November, Dezember, hatten wir die 
Witterung des angenehmften Frühlings, fo daf der Pila- 
jengattungen viele jugendlid empor blühten, wie z. B. 


allen gefchleudert wurden, 


die Dreifaltigfeitsblume (Viola tricolor), das Schuch: 
fernelfchen (gentiana vernalis ), die Frühlings - Zeitlofe 
(colchieum vernale ??) u.a. m. Und die war nicht 
blos auf unfern Ebenen der Fall, fondern ſogar, auf Joch⸗ 
bergs höchſten Alpen, wo fait alle dort wachſenden Ve— 
getabilien in der Blüthe ſtanden. Weld eine fontraftia 
rende Witterung mit jener des diefjährigen Sommers! 
— Geitern ald den 26. gegen 2 Uhr Nachmittags fieng 
unfer Horizont an fich zu umnebeln, und in finftre Nacht 
büllte fich das Thal. Dann lösten die gewitterfchwan- 
ern Wolfen fih endlich — zuerſt in einen fürdhterlichen 
Fir en — dann in Schnee allmählig auf, der num in 
olcher Maſſe herab fiel, daß man außerordentlich hoben 
Schnee befürchten fonnte. Allein bier traf das Spruͤch⸗ 
wort zu: Parturiunt montes, et nascitur mus, Denn 
ſchon gegen 6 Uhr Abends Tuftete wieder der Südwind 
den neblichten erging Gr Himmels, und herrlich glänz« 
ten num wieder die Sterne. Der werige Schnee, der 
bei einer. Temperatur von 4 bis 8 Grad Wärme Reaus 
mur fiel, ſchmolz ſchon größtentheils wieder hinweg , ſo 
daß unfere Gefilde nur mehr wie mit einem flarfen Reif 
bededt erfcheinen, und heute trübet kaum ein Wöltchen 
den Simmel, die Temperatur der Atmofphäre ift mehr 
jene des Mai, als des le Bintermonats. 
Herzogtbum Lucca. 

@ucea, den 19. Dei. Geſtern reiste Se. Majeftät 
der König Victor Emanuel von Sardinien mit Ceinem 
ganzen Hofitaate und Seiner Bamilie von hier nad Mo« 
dena ab, und heute früß reisten auch Abre Majeftät uns 
fere Souveränin mit der ganzen F, Bamilie nach Rom ab, 
um fich nach der Gewohnheit der yorigen Jahre einige 
Zeit dort aufzuhalten. A 

Pabſtliche Staaten 

Rom, den a2, Dez. Ce. Heiligkeit haben mit 
taats-Zefretariats-Billet den P. Karl Marducci unter 
die Konfultoren der *7 aufzunehmen geruht. 

ürfei. 


Unter der Auffhrift: Wien, den 23. Dez. ſchreibt 
ber öfterr. Beobachter: »Geſtern eingegangene Berichte 
von der —* von Dalmatien beitätigen die bereits von 
Konitantinopel aus gemeldeten Nachrichten (Vergl. Bothe 
von Tirol Niro. 103. vom 24. d, M,) von den Vortheis 
len, welche der (ganz fürzlih zum Paſcha von Janina 
ernannte) Churſchid Pafcha über Ali Pafcha davon getra⸗ 
gen hat. Am 13, Nov, nahm Churſchid die beiden Forts 
von Liſtarizza und La Bullia, die ftärfiten Aufenwerfe 
von Janina, ein, und man erwartete mit großer Wahr: 
fcheinlichfeit, dab Ali Paſcha in kurzer Zeit genötbiget 
feyn würde, fi zu ergeben, oder, wie man lanaft ver« 
mutbete, durch einen verzweifelten Entfhluß dem Kampfe 
und feinem Leben ein Ende zu machen.« 

* Trieft, den 24. Dez. Heute ift bier nach einer 
furzen Fahrt von 10 Tagen ein öfterreichifches Kauffahr« 
teifhiff von Smirna eingelaufen. Nach den Auftritten 
vom 37. bid Ende Movember, woher: mehrere hundert 
Griechen und darunter. auch Franken als Opfer fielen, 
war dafelbjt wieder alles ruhig. Die Unerfchrocenbeit 
fänmtlicher Konfule , unterftügt von oͤſterreichiſchen, fran« 
zöfifhen und englifhen Ariegsichiffen, welche dort vor 
Anfer liegen, baben den fernern Ausbruch und einem 
fürchterlichen Gemepel vorgebeugt. Bor der Abfahrt des 
Schiffes war eine Keuersbrunft ausgebrochen, bei deren 
Loſchung fich vorzüglich die franzöfiihe Schiffs mannſchaft 
mit ihren Beuer»Löfchgeräthen thatig zeigte. Dad naͤm⸗ 
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Tihe von Gmirna angelangte Schiff bringt auch die Nach⸗ 
richt mit, daß ein in zwei Tagen von Konftantinopel dort 
angelangtes Schiff ausgefagt babe, daß in der Haupt: 
ſtadt die größte Ruhe herrfche und Feine. @ilbe von einem 
angeblichen Aufruhr der Ianitfcharen und von der Er- 
mordung ded Großherrn wahr fey, welches ſich in vielen 
Orten verbreitet hatte. Man ſieht alfo welchen Glauben 
die fo vielen ohne Zweifel von fanatifchen Griechen in die 
‚ Welt geſchickten Gerüchte verdienen, und man muß haupte 
ſachlich meiftens gegen die über Griechenland erfcheinenden 
Nachrichten mißtrauifch werden. 

Ans Smyrna wird in italienifchen Blättern ge— 
meldet, daß bei der Wiedereroberung von Athen die Denf- 
male des Alterthums unverlegt geblieben feyen. Nur 
die Stadt wurde angezündet, welde die Griedyen bereits 
verlajfen hatten. Sauli in Epirus ift der Hauptfig der 
Regierung der Infurgenten. — Die feiten Plage auf der 
Inſel Candia find gut approvifionirt, und werden von 
arten türfjchen Beſazungen vertheidige. Hier fallen 
täglidy Griechen ald Opfer der Volfswurb; auch Franken 
werden in den entferntern Straßen, wo felten Patrouillen 
durchziehen, angefallen. Die bier angefonmuene Nach— 
richt wegen‘ des Arieged mit Perfien bat den Haß der 
Zürfen gegen die Griechen noch mehr entflammt. Der 
Handel empfinder dieß lebhaft. Die Landesprodufte wer: 
den zwar durch die fremden Schiffe verführt, allein die 
Waarenzuführ hört ganz auf, denn die Griechen, weldye 
fonjt im Großen Einfäufe machten, und fie fodann den 
inländifchen Handelsleuten im Kleinen wieder verkauften, 
nehmen nichts mehr ab. — Auch die Drufen und Maro« 
niten ın Syrien find im Aufſtaude gegen die Pforte, und 
haben fih mitfammen verbunden. Die Zerjlörung des 
Klojters auf dem Carmel und die Ermordung von ſechs 
maronitifhen Abgeordueten haben fie zu diefem Schritte 
bewogen. Die Behabiten haben gleichfalls ihre Beindfes 
ligfeiten gegen die Pforte wieder angefangen, Der Pa- 
fdra von Egypten hat Befehl erhalten, auf Candien die 
Ruhe wieder berzuftellen, Die Türfen.follen dort bedeu« 
genden Verluft erlitten haben, und 7 bis Booo Mann zu 
diefer Unternehmung bejtimmt worden feyn. 

Sranftreid. 

Paris, den ıB, Dez Am 15. d, erfchienen die 
neuen Minifter zum erften Mal als folche in der Depus 
tirtenfammer, wo der neue Zuftizminifter und Greoßfiegele 
bewahrer, Peyronnet, *) derfelben ankündigte, daf der 
König ihnen (den Miniftern) befohlen, unverzüglich einen 
neuen Öefeges: Entwurf über die Polizei der Journale zu 
bearbeiten, und der Kammer folgende Verordnung ju 
überbringen: »Der Befeges-Eutwurf über die Prorogas 
tion der Gefege vom 3a. März; 1820 und 26, Juli 1821 
wird hiermit e- genommen.« Die rechte Seite ver: 
nahm diefe Ablefung mit Merkmalen des Beifalls, die 
Iinfe mıt Merimalen der Ungeduld. — Am ı6. empfieng 
der König den Eid des neuen Seeminijterd, Marquis v. 
Elermont Tonnerre. Hernach war zahlreiche Aufwartung, 
bei welcher man alle neue Minifter, die Herren v. Nie 
delieu und Talleyrand, einen Theil des diplomatiſchen 
Korps, und fehr viele Paird und Deputirte bemerkte. — 
Am 17. nabtıen die Miniiter insgefanımt von ihren Hotels 
Weſitz. — Da der Polizei: Präfeft von Paris, Herr Ans 

les, gleichfalls feine Entlajfung gegeben hat, fo wird 
ein Amt interimijtifch durch dem Chef der eriten Dibiſion, 
Herrn Parifot, verwalte, — Am 3. Jän. wird das 
während der Revolution fo betitelte Pantheon wieder als 
chrijtliche Kirche, unter dem Namen der beil. Genevieve, 
eingeweiht werden. — Die neue, über Lyon nach Mar: 
ſeille und Toulon eingerichtete Telegraphen ⸗Linie hat am 
9. Des. ihren Dienft angefangen. 

Paris, den au. Des Durch Ordonnanz vom 20, 
Dez. ernannte der König Hrn. de Laveau, Mitglied des 


® ) lieber dieſen bicher weniger bekannten Mann niert eine 
zu Anfang diefes Jahres unter dem Titel: La Chambre 

de 1920 on la Minnarchie ssuvce, erſchienene Schrift fols 
ende Notiz: „Penronpet, einer der Depntirten des Eher: 
epartementa, Mitter der Ebrenlegion, feit feinem jwans 
aiaften Jahre Advofat ; er ward im Jabre ıı6 zum Verde 
fiventen des Tribunals erfter Inftanz ernannt, eine Stel⸗ 

Ic, tie er mit arößter Aufzeichnung befleidete; er kom: 
manbirte eine Koberte der Nationalgarde, die im Jahre 

t 1814 aus den Männern gebildet wurde, welche bereits am 
12, März (su PVerdeaur) die Autorität der Bourbons wies 
ber hergeſtelt hatten. Gm Jahre 1818 ward er zum Ge: 
neral: Drofurator zu Bo rges (dem Hauptorte des, Cher⸗ 
Departements) ernannt, und wußte fich, obmobl aan 
fremd in diefer Vrovinz, im fo furjer Zeit die allgemeine 
Achtung zu erwerben, daß er im Jehre 1820 mit ſeht 
sroper Stimmenmehrheit zum Deputirten ernannt wurde.” 





arıfer Geriftöhofes, an des Herrn Augles Stelle, zum 

oligeipräfetten; nud durch Ordennan; vom 19. Dez. an 
Hrn. Piscatorys Stelle, den Hrn. Keöner zum Generals 
kaſſier des Schatzes. Letzterer muß außer der üblihen Kau⸗ 
tion von 120,000 Fr. baar, noch eine zweite von 25,000 
Fr. Renten in konſol. 5 Proz. flellen. — Nachdem die 
Deputirtenfammer am 20. Dez. die Arrondiffements durch 
dad Loos bezeichnet hatte, welche zu Erjegung der in die 

airskammer übergetretenen Deputirten Roy und Portal 
—— ſollen, beſtieg dem» Finanzminiſter v. Billele 
die Tribune, und erklarte, die Umſtande erheiſchten auch 
dismal wieder die Bewilligungtproviſoriſcher Steuerzwolf⸗ 
tel, er legte daher einen Öefegesentwurf des Inhalts vor: 
»ı. Die Drei erjten Zwolftel der Grund, perfonlichen« 
u, Mobiliarfteuern follen 1822 auf dem Fuße von 1821 erho⸗ 
ben werden. 2, Den Minijtern wird, „ur Vertheilung unter 
fie nadı Maaß ihrer Bedurfniffe, ein- vorläufiger Kredit vol 
200 Mill. Granfs eröffnet. Gegeben :c, den 19. De, 1821. * 
Die Kammer gab Alte des Empfangs und beſchloß, den 
Entwurf morgen in den Buͤreaur zu prüfen, wir 

yamn ie 

Madrid, den 6. Dez. Am 4. iſt der König in die 
Hauptſtadt zurüdgefehrt. Die ganze Beſatzung ſtand une. 
ter den Waffen; man rief: es lebe der König und feine 
Familie! Die Ruhe wurde nicht geftört. Gleich hierauf 
begaben ſich die Minifter zu dem Könige, und,baten ihn 
um Entlajjung. Diefer eytgegnete, er mülfe erjt eine 
Antwort auf feine Botſchaft an die Cortss haben. Heute 
machten die Minister einen neuen Verſuch deswegen. Der 
König foll bei diejer Gelegenheit gefagt haben: »Mie 
werde ich auf den Beiftand von Männern Verzicht leiſten, 
welche, wie Sie, in den legten Zeiten fo viele Beweife 
von Ergebenheit und Antäuglıchfeit an meine Kamilie ge— 

eben, ımd dem Staate jo große Dienfte geleiftet haben. 
Ei: fonnen mic verlaſſen; aber nie werde id Ihnen die 
nachgeſuchte Entlajfung bewilligen. Sch fenne die Abs 
fihten der Baftion, welde Spaniens Unglüf gemacht 
hat, und die unfere beklagenswerthe Nation mit noch 
rößern Uebeln bedroht. Meine empörten Unterthanen 
reben mir nach dem Leben, und ich foll, nach dem una 
glüdlichen Ludwig XVI., das zweite Schlachtopfer der 
Revolutiond- Wuth werden. Wenigftend aber werde ich 
nicht auf die nämliche Art umfommen, wie derjenige, deu 
man mut fo viel Recht den Konigd.Märtyrer genaunt bat. 
Ich werde den Tod, mit den Waffen in der Hand, an 
der Spitze meiner Garden erwarten.« Die Königin iff 
frank geworden. In Navarra find unruhige Auftricte zu 
Pampeluna vorgefallen. In Gallizien hat Mina eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung zu Corunna niedergefegt, und hier> 
auf, angeblich für den Unterhalt der Armee, eint jlarfe 
Kontribution, vorzüglih auf die Geiſtlichkeit und ben 
Adel, in drei Tagen zahlbar, auögefchrieben. Er hat 
ſich der Stadt Aſtorga bemächtigt, und läßt fie befeftigen, 
und bat den Eivil-Oouverneur gezwungen, alle Verhält— 
nilfe mit dem Ministerium abzubrechen. Es heißt, er 
wolle fih an der Spitze der Rinientruppen und Milizen 
gegen Madrid in Marfch fegen. In Catalonien find alle 

ide auf Riego gerichtet, der ſich auf verfchiedenen 
Punkten Cataloniens gezeigt hat. — So wie in Barcele 
lona die Peftfeuche abnimmt , friße das Revolutions—⸗ 
Sieber um fih. Aufruhr» Schriften werden verbreitet, 
die Miligen ließen den Generalmarſch fhlagen, und ver— 
fanmelten fi), obngefähr 4000 Mann flarf, unter dem 
Rufe: Tod den Servilen! Sie wollten die Feſtung Mont 
Jouy überrumpeln; der Kommandant fagte, er müßte 
einen Befehl des Dencral: Kapitäns haben; nach diefem 
wurde gefchict, und man fab der Antwort unter großer 
Gährung entgegen. Die beflagenswertheften Ereianiffe 
werden wnfeblbar erfolgen, wenn die Antwort den Wine 
fchen der Miligen nicht gemäß ausfällt, Das Volf zeigt 
ſich ſehr aufgereist, und Aufiert laut die Abfiht, die 
obrigfeitlihen Behörden zurück zu weifen, wenn fie er 
feheinen follten, um nach Barcellona zurüdzufehren. Zu 
Sarria haben bei Selegenbeit der Negidord: Wahl ernit» 
hafte Unruhen ftatt gehabt. Der Präfident der Vers 
fammlung ift thätlich mißhandelt worden; man hat ſich 
mit Meſſern herum gefchlagen,, und mehrere Perfonen find 
verwundet worden, 

Die Allgem. Zeitung fchreibt aus Madrid vom 10, 
Dez.: Die fo fehnlich erwartete Sitzung, in welcher die 
Kommiffion über die letzte kömgliche Botfchaft, den un— 
ruhigen Zuftand der Nation betreffend, Bericht erftatten 
follte, hatte endlich geftern flatt. Ich theile Ahnen davon 
vorläufig Folgendes mit: Don Calatrava las den Kom— 
mifjions - Bericht vor; derſelbe erzahlt zuerjt mit großer 
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Benanigfeit die Vorfälle , die zu Cadix und Sevilla in 
Folge der Weigerung diejer beiden Städte, die vom Köe 
nig ernannten General-Kapitäne anzuerfennen, jtatt hat: 
ten; und erflart Das, was zu Gadir vorfiel, für ein 


Mißverſtaͤndniß; zu Sevilla hingegen gewahre man wirfz 


lich die Keime einer Faltion. »Die Corteo,« fahrt der 
Bericht fort, »dürften zwar für dießmal nachfichtig ſeyn; 
leichwohl würden fie nicht umhin können, laut im Ange⸗ 


chte-von gang Europa den Ungehorfam und das Vers. 


fahren jener Vehorden zu mißbilligen; dieſe Erklärung 
wurde wohl binreichen, um fie zur Pflicht zuruͤckkehreũ 
und ihren. Jrrthum einfehen zu machen. Hierauf legte 
der Berichterſtatter ein verfiegeltes Padet auf die Tafel, 
und außerte dabei: » Aus Nädfichten auf die Würde des 
Thrones, die Ehre des Kongreſſes, das Wohl der Nas 
tion und die Sache der Fıeiheit, könne dieß Pader nicht 
eher eröffnet und deſſen Juhalt erörtert werden, bis nicht 
die Regierung von dem Entfchluffe unterrichtet ſey, den 
die Cortes hinfichtlicdy der Vorgange von Cadir und Se— 
villa ergreifen werden, « Hierauf begannen fünfftändige 
Debatien, au deren Ende mit 114 Stimmen gegen 64 
beichloijen wurde: »an den König eine Adreſſe zu richten, 
in weldyer die Gortes ihre Meinung im Sinne des. Anz 
traged der Kommiljion ausſprechen Toltten; in der Folge 


würde man fodann von dem Inbalt des verfiegelten Par 


ckets Kenntniß nehmen.« Dieſer Beſchluß vereitelte die 
Erwartung der außerordentlich zahlreichen Zuborer, die 
noch immer gehofft hatten, den Inhalt des geheimnißvol« 
Ten Paders zu erfahren; indeſſen geht die allgemeine Mei» 
nung dahin, daß es jih auf Mina und die Vorfälle von 
Corunna beziehe. Mittlerweile geht das Einfenden von 
Adrejjen feinen Gang fort; die dem Miniſterium günſti— 

en nimmt der Univerjal auf, die von.der Oppoſition 
Faden in den übrigen Blättern Plag. Brit einigen Ta— 
gen haben die Adrejjen von eriterer Tendenz zugenommen, 
und dem Minsterium wieder Much eingefloßt, jo daß es 
nicht unmöglich iſt, daß es fich dennoch halte. Am jlark- 
Ren ſprach fi zu Gunsten deſſelben die Adrejfe von Nas 
varra aus. Was aber dem Minifterium vorzügliches Ges 
wicht wieder verfchaffte, war die Ankunft eines anferors 
Dentlidien Kouriers von Corunna, welcher eine Depejche 
des Inhalts übergadhte: »Der Tefe politico (Don Agar) 
og den Dberböfebl über Gallizien übernommen, und 

ie Eimwobner diefer Provinz hatten nicht nur ihren Ger 
Horfam und ihre Achtung für Die Regierung, fondern 
Auch, ihren Entſchluß bezeugt, in feine Verbindung mit 
der Junta von Corunna zu treten, um fo mehr, ale fie 
nicht legitim fe), und * der gehörigen Freiheit zu ges 
nießen fcheine ; daher Erjiere auch den von Letzterer wab- 
rend der Zeit der Öabrung erlaifenen Befehlen feine Fol- 
ge leijten werd 

rofbritannien 

x London, Wen 15, Dez. Die Hofzeitung enthält 
eine Proflamatign, wodurch das Parlament nenerdings 
vom 3. Jan. bE zum 5. Febr. prorogirt wird. Auch 
zeigt fie die ſchh befannten Ernennungen des Marquis 
Welleöley, Herrugoulburn :c. nun offiziell an. — Man 
bemerkt, daß der Courier feine Sprache in Bezug auf 
die Wahrfcheinlichkeit eined Krieges im Often merklich 
geändert hat. — Der Courier von geitern Abends fagt: 
Wir find authorifirt anzuzeigen, daß dad nach Dublın 
abgegangene Bataillon Garde nicht dabin gefandt worden 
iſt, um die Unruhen zu unterdrüden, fondern um die da= 
fige Schloßwache zu berieben; die Regierung betrachtet 
die Unruhen in Irland nur als folde, die aus Lokal⸗Ur⸗ 
fahen entfprungen, und nicht, als wenn fie zu Ver— 


fhwörungen Es den Staat führen. Sie hofft, daß 






wie bald uggerdrüct ſeyn werden, und um diefen wün—⸗ 
fcbenswer then Meck zu erreichen, fo wie auch, um die 
Adelichen und difKapitaliften zu dem Entfchluß zu bringen, 
wenigitens einen Theil des Tr in ihrem Waterlande 
zu verleben, bat der König beichloffen, Irland jährlich 
einmal zu befuchen (wenn es namlidy feine Geſundheit er- 
Taubt), indem feine Gegenwart die Einigfeit befordern 
wird, dieaufeine andere Weife nicht erreicht werden fann. 
Deutfhland 
Reichenhall, den 23. Dez. In der verflojlenen 
Macht, drei Minuten vor ı Uhr fpürte man hier ein Erd 
beben, daß 3 bis 4 Befunden anbielt, und wovon der 
erfte Stoß fo beftig war, daß der größte Theil der 
Einwohner mit Pichtern auf die Straße lief, um Kunde 
über den ſchreckhaften Vorfall einzuholen. Die folgens 
den Stöße waren minder gewaltſam, doch auch ftarf. 
Würzburg, den 23, Dez. Morgen geht bier die 
feierliche Einführung des neuen Biſchofs Breiheren v, 


Groß, in die Kathedralkirche vor fih. — Verfloffenen 

Sonntag Abends fand ein Raufhandel zwifchen einigen 

—— Statt. Ein Korporal ſtarb geſtern an ſeinen 
unden. 





Einige Nachrichten über den gegenwärtigen 
Kultur: Zuftand der Türken. 


Man fann der türfifchen Nation Wißbegierde, Neis 
gung für intelleftuelle Kenntniffe, fo wie Blei im Stu⸗ 
dieren nit abfprechen, und bei der glüdlichen Geiftes« 
anlage der Zürfen, den günſtigen Himmelöftrich, unter 
welchen ir leben, den Reichthum an Schriften, befon» 
ders arabifchen, müßten fie, wenn nicht aus dem nach⸗ 
theiligen Organismus der Staatöverfajlung entfpringende 
Hinderniſſe die Bahn hemmten, einen weıt höhern Grad 
der Geiſtesbildung erreicht haben, als er jet bei ihnen 
angetroffen wird, In Syrien wie in Egppten berrfcht die 
tiefſte Barbarei, und da die Lander eines Reichs fich ges 
wöhnlich in dieiem Balle ahnlich zu ſeyn pflegen, jo fann 
man mit Recht dieſes Urtheil auf die ganze Türkei aus⸗ 
dehnen. Sie haben zwar Kollegien, Erziehungsanftalten, 
Bucher, allein fie verbinden mit den Wiyenncbaften gan 
andere Begriffe, ald wir. Ajtronomie iſt bei ihnen Seit 
nur Sterndenterei; das Arabifche wird blos der Religion 
wegen ftudiert, um den Koran verſtehen zu fönnen. In⸗ 
deſſen nimme dies einzige Studium, verbunden mit jenem 
der Beredfamfeir, fchon ganze Jahre weg. Ihre Theolo⸗ 
gie ijt eine weitfchichtige und durch oberflächliche und (wie 
einſt unjre ſcholaſtiſche —— mit vielen Spitzfindig⸗ 
Feten und ungereimten Unterfuchungen durchwebte Bi 
ſenſchaft. So z. B. wird darin Die Frage aufgeworfen: 
»ob es erlaubt fei, einen Mörfer mit unreinem Waſſer 
auszufpühlen? ob die Seele des Propheten nicht vor der 
Seele des Adams gefchaffen worden fei, und dem er» 
u Pr Wefen bei der Schöpfung Nathfchläge geger 
ben habe ?a ıc. Da die türfifchen Priefter nicht predigen, 
fo giebt es für den gemeinen Haufen eigentlich gar feinen 
Unterricht. Die ganze Erziehung der Kinder befchränft 
fih darauf, daß fie von Privatlehrmeiitern den Koran 
lernen, , oder vielmehr nur angeleiter werden, ihm wörte 
lic) berzufagen , ohne ihn zu verſtehen. Auf den Dörfern 
findet man, den Iman ausgenommen, felten Jemand, 
der lefen kaun. Man hat jogar in Konftantinopel nue 
böchft mangelhafte und irrige Geographieen; darum ifk 
die Unwiſſenheit felbjt der vornehmen Türfen in Anfehung 
anderer Yander unglaublich groß; daher fand es im leg» 
ten Ariege mit den Ruſſen der Divan unbegreiflih, daß 
eine rujliiche Flotte im mittelländifchen Meere erfcheinen 
fonne, und ein türfifher Admiral fragte einen franzöfis 
ſchen Admiral, ob die Staaten Frankreichs nahe an Rufe 
land Sägen. — Die ganze Gelchrfamkeit eines Jmans 
(mufelmanifchen Priejters) und eines Molloch (Rich 
terö in den Städten) erjiredt ſich meiſtens nur auf die 
armfelige Fähigkeit, den Koran zu leſen, ihn oberfläche 
lich zu erklären, und recht vieles aus feinen zahlloſen 
Deutungen in Bereitichaft zu haben. Uebrigens find 
der Kommentare über den Koran fo viele, daß es deren 
bloß über den erjien Vers 200 Bande giebt. — Die 
anfehnlichiten Stellen werden nad Gunjt und um Ge» 
fyente vergeben. Die einzige Buchdruderei im türkiſchen 
Neiche liefert nur wenige Bücher, — Der Koran ift 
der Grund der Religion und der bürgerlichen Geſetze der 
Mufelmänner, und deshalb der vornchmite Gegenftand 
ihrer Studien, Die Erklärung und Auslegung desſelben 
wird Teffir genannt, Sie find zahllos; in der Bib—⸗ 
liothek der Sophienkirche follen deren 143 ſich befinden. 

Die Türfen- behaupten , dieſes Buch fen unerfchaffen und 

göttlichen Urfprungs. Die Lehrer des Teſſir lefen in den 
Mofceen. In der Solymania, einem prächtigen Tems 
el, werden zu diefem Behufe große Verfammlungen von 
Ehen bejahrten Schülern gehalten. Eigene Studien has 
ben die Offenbarungen Mubamets zum Grund. Es gibe 
deren, wie fie glauben, zweierlei, nämlich göttliche, wels 
che den Muhamed von dem Engel Gabriel überliefert 
worden find, und bloß prophetifche, welde Muhamed, 
wie er vorgab, durch unmittelbare Eingebung erhalten 
Den Die Muhamedaner fagen und glauben, der Koran 

ey aus dem großen Buche der gottliben Rathſchlüſſe 

bergenommen, feit der Schöpfung der Welt von demfels 
ben abgejondert, und in einem von den 7 Himmeln unter 
dem Firmamente aufbewahrt worden; darans babe Gab» 
riel ihm von Vers zu Vers dem Muhamed überliefert, 

und innerhalb 23 Jabren mitgetbeilt. 

Gortſetzung folgt.) 
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des 
Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


Das neue Jahr naht fich mit erniter Beier, 
Das Haupt mit Silberblumen ausgeziert, 
Drum greift der Bothe fchnell nach feiner Leier, 
Die er in feinem Reifebündel führt. 
Was er Eudy wünfcht, will er in Reime bringen, 
Begeiftre mid Apoll, du Dichterfreund, 
Und joll mir auch Fein zierlich Lied gelingen, 
So war es herzlich doc und gut gemeint. 
Es foll empor des Landes Jugend blühen, 
Der Väter Stolz und unfre Hoffnungs-Saat. 
Und ihre Herzen ftetö für Tugend glühen, 
Neg feyn ihr &inn für jede edle That; 
Altvätern mit ehrwurd'gem Silberhaare 
Wünſch' ich noch eine lange Lebensbahn, 
Und ruh'gen Blick in die verflofinen Jahre; 
Sanft lande emft ihr müder Lebenskahn. 


Den Männern wünſch' ich in des Tages Schwile 
Stets feften Muth und Kraft und Heiterkeit ; 
Den Frauen zarte, liebende Gefühle, 

Und Sinn für Pflicht und fanfte Häuslichfeit. 
Am Ehftands- Himmel foll nur Sonne feheinen, 
Dad Ehpaar fey nur Eine Seel’, Ein Leib! 
Mas treu fich liebte, foll fich treu vereinen, 

Dem edlen Jüngling werd’ ein edles Weibl 


Es feige, aufgebaut von rüft'gen Händen, 
Der &iffenfehaften Heiligtkum empor, 

Daß Kinfte bei uns ihre Heimath fänden, 
Und üppig reifen zu dem fchönjten Flor. 

Der Hammerfchlag gewerbfamer Fabrifen 
Ertöne fröhlich durch das ganze Land, 

Gewerbfleiß ärndte Schäpe mit Entjücen, 
Gedeihen lohn’ die arbeitfame Hand! 

Dad neue Jahr bring’, wie das alte, Gegen 
Dem Aderbau und reiche Fruchtbarkeit, 

Bur rechten Zeit den Sonneufchein und Regen, 
Daß uns im Herbſt die Labefrucht erfreut; 

Daß ſich empor die fchweren Halme heben, 
Und fenfen ob der Laft das goldne Haupt, 

Anı Stocke prangen Föniglich die Neben, 
Bor Fülle fchhwellend und die Stirn belaubt, 


Der holde Friede foll die Au durdwallen , 
Und ſich bei und die Gegend « Hıtten bau'n, 
Bellonens Donner nur von ferne ſchallen, 
Von ferne wir nur ihre Blige ſchau'n; 
Dem Lande Weh, wo Ariegesitürme toben, 
Ergnnis ihren Todes-Saamen ftreut; 
Laßt und die flille Briedensmuße loben, 
Die füße Ruhe müden Völfern beut. 


Sich felber wünfcht der Bothe Freunde viele, 
Die, wıe fie es bisher getreu getban , 
Mitwirkend zu dem fhönen, edlen Ziele, 
Ihm bleiben immer hold und zugethan. 
Der Himmel führe uns noch oft zufammen, 
Und laß uns Freunde bleiben jedes Jahr; 
Und unfer liebe Gott ſprech' dazu: Amen! 
Daß alles, was ich wünfce, werde wahr! 





Notiz; 

In der Stadt Lincoln wird jeden Monath den ers 
ften Montag ein Verföhnungsfeft gehalten, wobey fich 
VBürgermeifter und Rathsherren verfammeln, um alle 
Prozeffe und Streitigkeiten auf eine freundfchaftliche 
MWeife zu ſchlichten und von Advofaten entfernt zu bals 
ten. — Verdient in der ganzen Welt nachgeahmt zu werden, 











Haupt s Redacteur: 9, Merfi. 


gitteratur 





Zirol unter Frie drich von Oeſterreich, ein Bei⸗ 
trag zur vaterländifhen Geſchichte, von 
Klemens Grafen und Herrn zu Brandis, 
Wien, gedrudt bei Grau; Ludwig. 16821. 
Preis a fl. 48 fr. 

Der Inhalt des vorliegenden Werfes, deifen Zueig« 


nung Se. ff, Majeflät Franz I. allergnädigft anzunehs 


men gerubten, umfaßt die Geſchichte eines Fuͤrſten, def» 
Ir hochſt romantische Schickſale noch heut zu Tage das 
ebhaftefte Intereife in Zirol erregen, und deſſen Regies 
zung um fo merfwirdiger ift, als fie die Gründung der 
neuern ſtändiſchen Verfaffung in jenem Lande enthäl 

Wenn gleich der gedachte Gegenftand biöher vielfach be» 
fprochen und in vielen Schriften berührt worden, fo hat 
doch der Verfaſſer das Verdienft, der erfte zu feyn, wel: 
her ihm Biftorifch behandelt hat. Er war bemüht, alles 
u vereinigen, was ihm fiber jene Epoche befannt gewors 
5 ‚ und jeden Umſtand in dem Lichte Darzuftellen , wels 
ches aus gleichzeitigen glaubwiürdigen Dofumenten bers 
vorgebt. Um diefem Werke einen bleibenden Werth zu 
——— ſind in zahlreichen Anmerkungen die Quellen 
bezeichnet worden, aus welchen es gefchöpft wurde, und 
der Verfafler hat noch überdieß demfelben ein Urfundens 
Buch beigefügt, in welchem er 163 bisher noch unbe⸗ 
kannt gewefene Urfunden mit möglichfter Korreftheit abe 
druden lief, An Nichtigkeit nk Schönheit des 
Druckes ift nichts verfäumt worden, u das vorliegende 
Werk möglichit zu empfehlen. 


in Junsbrud zu haben, 





Einfälle 


Die gelehrte Frau von Stael fagt 
bette zu ihrem Arzte: »Retten SiMmich, und ih 
gebe Ihnen mein ganzes VBegmögen, denn 
ich entfege mich vor dem Tode.«, (Sauvez moi, 
et je vous donnerai toute ma fortunef car j'ai horreur 
de la mort.) " 

‚Ein einfältiges Bauernweib mit Jieben unerzogenen 
Kindern fagte in einer ähnlichen egenheit zu ihrem 
Seelſorger? »Es fällt mir ja hart, dafı ih von 
meinen Kindern weg muß, aber Gott wird 
für fie forgen. Sch ſterbe gerne,der Hin 
mel iſt ja aud fhön. 

Sollte man wohl geglaubt haben, daß ein folder 
Glaube dem armen Weibe den Tod mehr erleichterte, 
als der weltberühmten rau von Stael ihre Philofos 
phie und die Bibliother ihrer heraus gegebenen 
Schriften? — 


uf ihrem Tod» 


Wie wenig braucht mayrzu wiifen, 
um tugendhaft zu Ieben, und geffojt zu ter 
ben! — = 


— —— 


Durch die Guͤte eines unſerer Korreſpondenten ſin⸗ 
den wir uns in die angenehme Lage geirpt, die Winfhe 
mehrerer Leſer, welche bisher in unfern Blättern Stoff 
zur Erheiterung ungerne vermißten, mit dem Eintritt des 
neuen Jahres erfüllen zu fünnen.- Er überfandte an die 
Redaktion eine Sammlung von 50 felbitverfertigten Sit 
benräthieln, welche fich durch Originalität, Wis und eis 
nen dieſen Produkten ded Scherzes entfprechenden einfa= 
chen aber reinen dichterifchen Vortrag eınpfehlen. Wie 
werden, fo wie ed der Raum gefaltet, immer ein Paar 
derjelben oder eines am Schluffe des Anbanges geben, 
die Auflöfung aber in dem nachiten Blatte folgen laſſen. 


Die Redaftion. 


Berlegt von Caſimir Schumacher. 


a. Werk ift in der Wagner’fcen Buchhandlung 


— — — — 
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* Aufforderung, 
(Zur Anzeige der unter der königlich ital enifhen Zwiſchente⸗ 
gierung vor ſich gegangenen Lebens Verkäufe.) 

Seine t. t. Diajejiar haben mir aller: Achſter Eniſchlie⸗ 
fung vom 27. Nev. und Erdifnung der hoben k. k. Hofs 
tanzlei vom 2. De. d. 3. Zahl 36257/2340. zu verordnen 

eruht, daß alle wahrend der kamglich stalienuichen Zwi⸗ 
Genvegierung im ehemaligen Obers&ujchs Departement ſtatt 
ehabzen Lehen: Beräußerungen bei diefem Gubernium als 
Fedenfube fa. Tirol und Vorarlberg binnen ſechs Monaten 
angezeigt werden f lien. 

Es werden demnach ſowohl alle jene, welche unter ges 
dachter Regterung landes fuͤrſtliche Lehen verkauft oder er⸗ 
kauft haben, als jene, welchen dadurch wie immer eine 
Beeinträhtisung ihrer Rechte zugegangen feyn dürfte, hiee 
mit aufgefordert, Die betreffenden Lehens Verkäufe und 
Käufe, wie auch die Berhäliniffe, unter welchen folche des 
wicht worden find, entweder bei den betreffenden Landges 
richien, oder unmittelbat bei dieſer Lehenſtube binnen des 
aller hoͤchſt ausgelprochenen Termins von ſechs Vionnıen 


um jo gemulfer anzuzeigen, als im Falle der Nichtachtung 


egenmwärtiger Aufforderung und der Nichteinhaltung des 
eſtgeſetzten Termins fih Jedermann jelbfi den ihm daraus 
erwachienden Nachtheil zuzuſchreiben haben würde, 
Zunsbrud, den 22. Dez. 182% 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Sof. Ritter v. Martini, 2. k. Sub, Rath. 





x . Zundmadung 
(Betreffend die Rrage: in mie f-rne Gemeinden ih ohne polls 
tiſchen Conſens in einen Rechteſtreit eintaffen därfen.) 

Die Hohe Hoftanziei har Über eine Anfrages in wie 
—* Gemeinden ſich ohne politiſchen Conſens in einen 

teſtreit einlaſſen dürfen , am Eınverfiändnifie mit dem 
8.2. oberften Getichtshoſe zu verordnen befunden, daß das 
in Tirol und Worariberg neuerlich in Anwendung kommen⸗ 
de Heſdekret vom 23. Mai 1785 Neo. 434, welches feſt⸗ 
feßt, daß keine Gemeinde fih ohne Bewilligung der Lam 
deeſtelle, oder des Rreisamtes in einen Rechtsſtreit einlafs 
fen foll, nur in dem durch das Hoſdekret vom 12. Sept. 
1793 Mio. 124. erlauterten Einne aufjunehmen, und 
daher andy nur in jenen: Fällen verbindlich jey, wo Ges 


meinden als Kläger auftreten, nicht: aber, wenn wider 


diefeiben ein Kläger auftritt. ; 

Hiebei wird jedob den Gemeinden jur Pflicht ges 
madır, in Fallen, wo fie Mlagbar angegangen werden, 
fogteihd nad zugeſtellter Klage den einenilinen Land 
der Sache und ihre Bertheidigungsmistel dem Kreis⸗ 
ame anjmieigen, um noch Umftänden noch vor Erftattung 
der Einrede, wozu im Erforderungsfalle eine weitere Friſt 
angefuht werden kann, durch eine güdihe Vermittlung 
den alifälltaen nachtheiligern Folgen eines Propefles vors 
beugen zu können, 

Falls ein Gemeinderorficher diefe vorläufige Anzeige 
an das Kreidamt ju machen unserließe, würde er bei uns 
günftigem Ausihlage des Projefies der Gemeinde mindes 
ftens für Die Prozeßkoſten verantwortlich ſeyn. 

Diefes hoͤde Hoftanztehr Detret vom 17. 7. M. Zahl 


Amtsbl, 3 B. vu, f. T. Us u. 2. i521. 


d 


* 
* 


34001. wird hiemit zus allgemeinen Wiffenfhaft und Nach⸗ 
achtung kund gemacht. 
Inns bruck, am 22. Dezember 1820. 
K. K. Landes⸗Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Di. Ritter v. Martini, k. 2. Sub. Rah, 





‘ "RonturssErdifnung. 

Dur die Befbrderung des Johann Georg Kink zum 
Landgerichts s Adjunkten eriter Klaſſe ift die Adjunftenftelld 
zweiter Klafle bei dem Landgerichte zu Hall, womit der 
Jährliche Gehalt von 500 fl. W. W. verbunden ift, in Er⸗ 
debigung gefommen, 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle in Compereng 

u ſetzen gedenfen, werden hiemit aufgefordert, ihre diefe 
Alligen Geſuche längftens His zum 25. Jänner 2. J. ihrem 
unmittelbar vorgefegten R-eisamse zu Überr-ihen, Diele 
Geſuche mällen, nedſt der Anzeige des Alters und des Ge⸗ 
engen der Bitiſteller, noch mit folgenden Belegen vers 
eben ſeyn? 

1. Mir den Zeuaniffen über die willenfhäfrlihen 
Kennutniſſe und die urüdselegten vorgeichriebenen Studien. 

2. Mit den Wahıfähigteuss: Dekreren fomohl aus dem 
Zuftiz ats politiſchen Fade, 

3. Mu dem Zeugniſſe über eine untadelhafte Moras 
Utaͤt. Endlich 

4. wit den Anſtellungs-Dekteten der bishet bekleide⸗ 
sen Dienftpofien. 

Juns bruck, am 23. Dezember 1820. 

Von dem k. k. Landesgubernium in Tirol und Worariberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Hof. Ritter v. Martini, 2.2. Sub. Narh, 


KRundmadung 

Einem hohen Dekrete der £. £. Studien:Hoflommiffion 
vom #6. d. M. Zahl R420/800. jur Folge wird hiemis die 
Eriedigung der Direftorsftelle an dem Thierarzneis Inftie 
zuge za Wien mit dem Beifabe zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß deren Wiederbelebung ohne befondere Prüs 
fung vorgenommen wird. Mit diefer Stelle äft der jährlis 
«he Behalt ven 2000 fl. C. M. nebjt der freien Wohnung 
im. Juſtitutsgebdude, 12 Klaftern harten Holzes und 24 
Pfund Unſchlitikerzen verbunden. 

Auch hat der Direktor, weldyer zugleich ein’ Lehramt 





; verfehen muß, auf den nach dem allerhödft genehmigten 


Drganifationsplane für die Profefloren feftgefegten Gehalt 
von 2907 — 1500 — 1200 und 1000 fl., wie ihn bie 
Meihe in diefe Gehalteſtuſen nad feinen Dienftjahren als 
Profeflor triffe, von der Zeit an, als die Ausführung des 
neuen Planes beginnen wird, vollen Anfprud. 

Die allenfälligen Competenten haben ihre gehörig ins 
ff wirten Geſuche längftens bis 31. Jänner 1821 bei diejer 
Lande sſtelle zur weiten gutaͤchtiichen Worlage einzureichen, 

Innsbruck, den 28. Dej, 1820. 

Dom t; t. Landes» Bubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur. 
8: Æ. Luſchin, 8. t. Gubesnialsarh. 
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DIERBRIRONNAE 

Bon Seite der k. k. Provinzial: Baus Direktion für 
Tirol und Vorarlberg wird hiemit zur allgemeinen Kennts 
nif gebracht, daß am 20, Jänner 1821 von 1> bis ı2 Uhr 
Vormittag in ihhem Amıs» Bureau die norhwendis erkann⸗ 
ten Bau-Neparationen an den beidfeitigen Anfahrıs Fels 
dern der Haller s Innbruͤcke im Wege oͤffentlicher Minders 
bierhung dem Wenigitfordernden unter folgenden Beding⸗ 
niffen werden überlaffen werden: 

1. Milfen die fraglihen Vans Reparationen genau 
nad dem hierüber verfaßten Plane folid, und fleilig her⸗ 
geitellet, und das zu nebrauchende Laͤrchenholz von gefunder 
Dualitäe ven im Plane ausgedrädten Dimenflonen genau 
entipreden. 

2. Das zur Ausführung diefer Bau: Reparationen nds 
shige Eiſenwerk, als Schrauben, Mägel und dergleichen 
wied jene Maaße in der Länge und Dide erhalten, welche 
dee. hrerüber verfahte Koften » Anjchlag nachweiſet. 

"3. Darf die Paffage Über die Bruͤcke während der Zeit 
ihrer Reparatur nie länger als 6 Stunden geiperrr bleiben. 
Hingegen hat der Bauubernehmer für die Sicherheit ders 
felben zu ſorgen, und für ein allenfälliges aus feiner Nach⸗ 
läßig'eit entſtehendes Ungluͤck perfdnlich verantwortlich zu 
bleiben. 

4. Die frag'ihen Bau⸗Reparatlonen mäffen bis Ende 
des Monats Mai 1821 gänzlich vollender feyn. 

5. Hat der Bawäbdernehmer für die rlanmäßige und 
fleißige Heritellung derielben duch dıer Jahre, vom Tage 
der Callaudat on angefangen, zu haften, und alle aus der 
all fallig fehlerhaften oder nachlaßigen Arbeit entipringens 
den Gebrechen auf eigene Kojten wieder herzuſtellen. 

6 Hat der Uebern⸗hmer eine Kaution von 140 fl. 
W. in Baarem, oder fideijufforiich zu leiten, melde bis 
zum Ausgang der Haftungszeit bei der Direktion hinter⸗ 
legt bleibt, 

7. Die eftandene Baus Neparations + Summa wird 
dem Baudbernehmer in drei gleichen Raten verabfslget, 
und jwar die erfie nad) Vollendung des Drittheils der Ar⸗ 
beie Die zweite nad Vollendung zweier Dritiheile, und 
bie dritte nad gänzliher Vollendung und geſchehener Col⸗ 
Yaudirung deileiben. 

Der erfte Ausenfspreis für die Musfährung diefer Baus 
Repararionen wird auf 930 fl. R. W. mir der Bemerkung 
ſeſtgeſetzt, dab das vn der dermaligen Brücke überflüfig 
werdende Holz und E fen dem Bauübernehmer als Eigen: 
thum anfaller. 

Innsbeuck, den 28 Dez. 1820. 
K. 8. Tiroler und — Provinzial⸗ Baudirektion. 

eiſach. 
- Duile, Direktions⸗-Adjunkt. 





x Bekanntmachung. 

Die hohe k. k. Studien⸗Hofkommiſſion hat mit Dekret 
vom 4. Nob. I. J. Zahl 7202/1073, zu verordnen geruhet, 
dal wegen der Beſehung der zwei Lehrſtuͤhle dee Humani⸗ 
taͤt in dem k. k. Gymnaſium zu Zara in Dalmatien, mit 
jedem derſelben ein Gehalt von jährlihen 700 fl., und der’ 
vier Brammatikal-Leheſtuͤhle alldort, mit welchen eine 
jährliche Befoloung von 600 fl, verbunden iſt, ein neuet 
Kontu-s erbffnet werden fol. i 

Die Konkurspräfung wird den 24. Hornung gar in 
Wien, Prag, Brüun, Graͤtz, Laibach, Innobruck, Mais 
land, Benedir, T ieft und Zara ſtatt haben, 

‚Aa dem oben ſeſtgeſetzten Tage werden die von der 
hohen f: £, Studien: Hofkommiſſion herabgelangten Fragen 
den Konkurrenten erdifner werden. 

Diejenigen, welche ih um diefe Stellen zu bewerben 
gedenken, haben drei Tage vor dem beſtimmten Termin ' 
ihre in der reinen itatienichen Sprade verſaßten, gebds 
rig belegten Sefuche bei dem Einreichangss P:otof-de der 
oben angejeigten Landesftellen einzureihen, und ſich mit 
vollſtandig glaubwuͤrdigen, unbedenklichen Zeuguiſſen über 
das Älter, den Stand, den Geburtsort, das Vaterland, 
die Re igton, ‚die juruͤckgelegten Studien, bie bisher ges 
leiſteten Dienſte und deren Dauer, die Spradhkennentife, 
von weldn die italieniſche, die lateinische und Die gries 
chiſche uaumnganglich nothwendig, die deutſche und illy is 
ſche abe: ſehe erwuͤnſchlich And; endlich der die Lehrſahige 
keit, die Verwendung und die Moralitaͤt aus zuweiſen. 

Gegenwaͤrtige Verlautbarung wird in den der Leltung 
der niederoͤſterreichiſchen, boͤhmiſchen, maͤhriſchen, ſteyer⸗ 


maͤrkiſchen, kaͤrnthneriſchen, tiroliſchen, lombardiſch⸗ vene⸗ 
tianiſchen Landesſtellen, dann jenen des Kuͤſtenlandes und 
Dalmatiens untergebenen Landen kund gemacht. 

Zara, ben ag. Nov. 1820. 
Sohann Färanton, k. k. wirklicher Bubernials Sekretär, 





1 Kundmachunmg. 

Die Pfarre Damils in Borariberg mit einem reinen 
Eintommen von 300 fl. W. W. wird hiemit neuerdings 
befanne emadıt. 

Die Anwe ber baten ihre mit den erforderlichen Zeugs 
niffen belegten Geſuche binnen vier Wochen beim hochwür⸗ 
digen Fürktifsöfliden Gensralvilariate Vorarlberg pofte 
frei einzuftellen. 

Gegeben im Färftbifhäflihen Konſiſterlum zu Brixen, 
am 22. Dey. ı820. ‘ 

Damian Freiherr von Taxis, geiftliher Rath, 

Aldus Rabanſer, Setretaͤr. 





2a Bei dem k. k. Land⸗ und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ 
Gerichte zu Lienz ift die dritte Kanjelliſtenſtelle, mir wel⸗ 
her ein Sehalt jährlicher 250 fl. W. W. verbunden ift, 
in E:tedigung gefommen. 

Diejenigen, welche fih um biefe Stelle bewerben 
wollen, haben fich über ihre Fähigkeit durch bewährte Zeugs 
nilfe über ihre Kenneniffe und Aufführung bie 15. Jänner 
1821 anher auszumelien. 

Bom tk. k. Kreisamte im Puſterthale. 

VBiuned, am 15. Dejember 1820, 


Bei. dem k. 8. Landgerichte zu Sillian ift die zweite 
Kanzelliftenfielle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 250 fl, 
W. W. verbunden ift, in Erledicung gekommen. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stellegbewerben wols 
ten, haben ihre Fähigkeiten dazu durch die erforderlihen 
Kenntniſſe und einen undefcholsenen Lebenswandel darzu⸗ 
thun, umd ihre Geſuche bis 20, Jänner 1821 ander zu 
überreichen. 

Vom k. k. Kreisamte im Puſterthal. 

Bruueck, am 18 De. 1820.. 
3 Es if eine erſte Krelblommiſſaͤrs Stelle in Erledigung 
gefommen, und es dürfte and durch Die Wiederbeiekung- 
derielben der gleiche Fall bei einer zweiten und dritten 
Kreistommiffärss Strelle einzutreten haben. 

Diejenigen, welche um eine diefer Stellen zu fompes ' 
tiren gedenken, haben demnach ihre vorfchriftmäßig deku⸗ 
mentirten Geſuche bis langſtens ıR. Jänner 1821 bei diefer 
Landesjielle eingureihen. Innebruck, den 7. Dei. 1820. 
Bom t. k. Landes - Subernium im Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf v. Choret, Sonverneur. 
Joſ. Edler v. Nöggla, & f. Gub. Rath. 


2 Konfkurss Ausihreibung 
des k. k. Rüfteniändifchen Gnberniums für die im Iſtrianer 
Kreife in Buje erledigte BeziekesKommilfariatse &.rele 

Für die im Iſteianer Kreife im Bezirke Buje zu be⸗ 
feßende Bezirks Kommiſſars- und Richters » Stelle wird 
biemit der Konkurs bis letzten Jänner 1821 eröffnet. 

Mir diefer Dienitesftelle it der Gehalt jährl. 607 fl., 
freies Qnartier, und ein ReifesPaufchate von 200 fl., wos 
mit die Reiſen innerhalb des Bezirts zu beftreiten find, 
au ber Obliegenheit der Kautisnsleifiung pr. 1000 fl. vers 

unden. I 
Diejenigen, die diefe Stelle zu erhalten wünfden, ' 
haben bis zu diefem Termine ihre Geſuche bei diefer Lanz 
desſtelle einzureichen; fie haben im dieſem Geſuche chr Als 
ter, ihren Geburisert amjuzeigen, und jeibe nachſtehender 
mafien zu belegen; 

1. Mir ihren Studien⸗Zeugniſſen über die vorgefchries 
benen Studien. 

2. Mit den Wahlfaͤhigkeits Dekreren über die beftans 
denen Prüfungen aus der Juſtiz⸗ und poluifchen Geſetze 
kunde. 

3. Mit den Bengniffen der volllommenen Kennmiß 
der deurfchen und der italienifchen Sprache. 

4. Mir dem Beugniffe über ihr moralifches Betragen. 

5. Mit den Beugnilfen Aber ihre bisherigen Dieuſt⸗ 
feiftungen. 

Triet, am ar, Mov. 182% 
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Donnerstag Neo, 2. 11. Jänner 1821. 
1 Kundmachung. lien vorfindig, deren Eigenthuͤmer aber ſich ſeit mehreren 
(Heber das Verboth des Haufichandels in der Militaͤrgraͤnze.) Jahren nicht gemelder haben, und deren Aufenthaltsort 


Se. Majeftär Haben mir allerhöhfter Entſchließung 
vom 7. v. M. den Hanfichandel in der Milttärgränge für 
die Zukunft im Allgemeinen zu unterfagen befohlen, mit 
alleiniger Ausnahme der ihre eigenen Erzeugniffe dahin 
bringenden flavafiichen Leinwandhändter aus der Arvaer-, 
Thuroczer- und Liptauer-Geſpannſchaft, welchen dieſer 
Handel im der Graͤnze noch ferner geſtattet bleiben ſoll. 

Diele allerhöchte Anordnung wird hiemit in Folge 
Dekrets der hoben vereinten Hoftanzlei vom 5. d. M. dfs 
fentlich fund gemacht. 

Innsbruck den 24. December 1820. 

Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Earl Graf von Chotek, Souvetneur. 
Ant. Lorenz Schwarzhubet, &. k. Gub. Rath. 


x Eireulare 

(Sn Beyiehung auf die Verſchaͤrſung der Strafe gegen Haupt⸗ 
ſchwaͤrzer mit außer Handel geſetzten Waaren, und gegen 
deren Mithelfer und Theilnehmer.) 

Die hehe k. k. allgemeine Hoftammer hat im Einvers 
ftändniffe mit der &, £. Kommerz: Hoſtommiſſion beſchloſſen, 
daß in Gleihförmigkeit der in dem lombardifch » venetianis 
ſchen Koͤnigreiche beftehenden gefeslihen Anordnungen, 
auch für Tirel und Vorarlberg in Mebertretungsfällen bei 
außer Handel gejehten Waaren aufer dem Berfalle der 
Maare jelbft, noch der Doppelte Schäßungsmwerth 
der Waare ju verhängen fen, und daß nicht nur von 
dem Kauptfchwärzer der ganze Strafbetrag, fondern aud) 
von jedem Mithelfer und Theilnehmer indbefondere der 
doppelte Werth der verfallenen Waare abzunehmen ſey. 

Welches zur Folge des hohen Hoftammer - Dekrers 
vom 22.9, M, zu Jedermanns Wiffenihaft und Nachach⸗ 
tung mit dem Beilage öffentlich kund gemacht wird, daß 
dieſe geſetzliche Anerdnung mit erfiem Februar des I. J. 
ı821 in rolle Wirkſamkeit trete, 

Innsbruck, am 4. Jänner 1821. 

Kom k. k. Landes⸗Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
4. 2. Schwarzhuber, k. k. Gubernial: Rath, 


Ronkurse Ausfhreibung. 

Es ift eine Kreis s Ingenieurs » Adjunkten» Stelle in 
Erledigung gekommen, und es dürfte auch durch die Wies 
derbeſetzung derjelben der gleiche Fall bei einer Wegmeifters 
Stelle eintreten. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle zu kompetiren ges 
denken, haben demnach ihre vorſchriſtmaͤßig dofumentirten 
Geſuche bis 1. Februar &. J. bei diefer Landesftelle einzus 
reichen. Junsbruck, den 30. Dei. 1820, 

Bom k. k. Landes = Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Joſeph von Thaler, 8. k. Gubernial⸗Rath. 








DBelanntmadhung,. 
Zufolge einer Mitcheilung der koͤniglich ungarifhen 
Statthalterſchaft zu Ofen vom 17. Okt. d. 5. find bei dem 
Temeswarer Stadt: Walfenanıt mehrere Pupillars Kapitas 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 4, 1821. 


gegenwaͤrtig unbekannt iſt. 

Diefe Eigenthuͤmer und deren Kapitalsbetreffniſſe find 
folgende: 

1. Aberker Michael 7 fl. 28 fe. 2. Beer Joſeph 
212 fl. 32 Er, 3. Beker Therefla 150 fl. 4. Brunner Anna 
20 fl. gr kr. 5. Bruͤthiſche 5 Erben 641 fl. 8 fr. 6 Bauer 
Martin zo fl. 15 ft, 7. Bruckberger Anna zı fl, 5ı fr. 
8. Böhm Anton 63 fl. 2 fr. 2/8 pf. 9. Breuer 5 Erben 
381 fl. 21 fr. 3/8 pf. 10. Bauer Klara 3ı fl. 8 kr. 2/R Pf. 
ı1. Cſutar Ignatz 5 Erben 283 fl. 8 kr. 6/8 pf. 12. Dil 
2 Erben 116 fl. ı fr, pf. 13. Daumiſch Pupille 203 fl. 
46 fr. 14. Duleufin Anna 393 fl. 42 fr. 15. Dinntova 
2 Erben go fl. 16. Dimitrievirs Nikolaus Go fl. 26 fr. 
17. Damnianovits Elifaberh 83 fl. 25 fr. 18. Ethart Jo⸗ 
hann 74 fl.zfr. 19. Eifinger Michael 2 fl. 30 fr. 6/8 pf. 
so. Ehrlich Johann 27 fl. 52 fr. 6/8 pf. 21. Eder Mis 
chael 23 fl. 37 kr. 5/8 pf. 22. Flueraſch Georg 100 fl. 
35 fr. 4/8 pf. 23. Flerner Georg 1205 fl. 16 fr. 2/8 pf. 
24. Gyarkovits Mathias ı2 fl. 28 fr. 25 Gridin 2 Ers 
ben 109 fl. ı2 fr. 26. Hollek Franz 92 fl. 57 fr. 27. Hel⸗ 
ler Sohann 219 fl. aR fr. 28. Hendler Schann & fl. 
29 Heimer Georg 18 fl. 24 fr. 30. Jancfaj 4 Erben 
132 fl. 35 fr. 31. Jaroſch Franz 157 fl. 49 kr. 6/8 pf. 
32 Jankulesko Sllinta 255 fl. 33. Kreuter Georg 20 fl, 
9 fe, 34 Kotter a Erben 2200 fl. Kaufmann Georg 
169 fl. 4 fr. 36. Kronberger 145 fl. 53 fr. 37. Krajer 
Georg 61 fl. 34 fr. 38 Krämer Johann ı5r fl. 6 fr, 
39. Konftißty Ignatz 30 fl. 40 fr. 40. Rattenfeld 2 Erben 
93 fl.2ı fr. gr. Lichtinger Anna 7 fl. 18 fr. 42. Leppa 
Dumitra 192 fl. 8 kr. 43. Lazarov Martha 37 fl. 52 fr. 
44. Maver Joſeph 400 fl. 45. Mutrler, Alias Papenbers 
ger 73 fl. 12 fr. 46. Michlitärter 623 fl. 38 fr. 7/8 pf. 
47. Masal Erben 1032 fl. Gr. 48. Neuß Dimitrins 
gıfl.59 fr. 49. Neubauer Kaſpar ıc$ fl. 16 fr. 50. Opitz 
4 Erben 25 fl. 13 fr. 51. Popa Stejanits 1917 1. 15 fr. 
52, Petrowits Elifaberh 7 fl. 16 fr. 53. Perger 3 Erben 
95 fl. 54. Paradiefer Jakob 309 fl. 17 kr. 6/8 pf. 55. Roß⸗ 
ler Margarerha 115 fi. 16 fr. 56. Rieder 2 Erben 271 A, 
26 tr. 4/8 pf. 47. Ruprecht Anna 37 fl. 46 fi. 6/8 pf. 
58. Nittler Katharina 122 fl. 43 kr. 59. Schlaͤgl 6 Erben 
200 fl. 60. Salatzki 4 Erben 917 fl. 22 kr. 4/R pf. 61. Tofs 
fet Johann 159 fl. a3 fr. 62, Torh Eva 32 fl. 5 fr. 
63. Volkeriſche 4 Erben 336 fl. 16 fr. 64. Vogl Elis 
122 fl. 10 fr, r pf. 65. Börtl Franziska 84 fl. 66. Vol⸗ 
teriiche 4 Erben 49 fl. 67. Zaverfin Rojalia 122 fl. 12 Er, 
1/8 pf. — Summa 15,614 fl. 45 fr. ı/R pf. 

Vorftehende Individuen, eder falls diefe ſchon vers 
ftorben wären, deren rechtmaͤßige Erben, werden daher 
auf Anfuchen des Temeswarer Stabtmagiftrats hiemit aufs 
gefordert, ihre vorbezeichneten Kapitals: Raten ſammt Ins 
tereifen binnen einer Jahresfrift, vom 1. Jänner 1821 an 
gerechnet, um fo gewiller zu erheben, oder wenigſtens ihs 
ren gegenwärtigen Aufenchate anzujeigen, als widrigen⸗ 
falls ihre diehfälligen Kapitals = Detreffniffe ihren anders 
weitigen rechtmäßigen Erben würden eingeantwortet were 
den. Innsbruck, am 16. Dez. 1820. 

Karl Graf von Woltenftein, k. k. Gubernials Sefretär, 


Befanntmadhung. 

Da bie hohe k. k. Studien: Hofkommiſſion mit Dekret 
vom 4. Nov. d. J. Zahl ag 970 zu verordnen geruhet 
hat, daß zur wirklichen Belegung der Präfekten » Stelle 
bei dem kak. Gymnaſium zu Zara, mit welcher ein jährlis 
cher Gehalt von goo fl, verbunden ift, ein neuerlicher 
Konkurs ausgeichrieben werden fell, fo wird dieſer Kons 
turs auf den 28. Februar 1821 hiemit feſtgeſetzt. 

Diejenigen, welche ſich hiezu ın Konkurrenz zu feßen 
gedenken, und ein reifes Alter, weiches zur Erlangung 
diefer Etelle unbedingt erfordert wird, erreichet haben, 
haben längftens bis zum angejeigten Termin ihre in guter 
italienischer @ prache verfafiten, gehörig belerten Bittgefuche 
ausichließlid bei dem Einreihungs Protokoll des k. & Gus 
berniums in Dalmatien einzulegen, und fih mit unauss 
ftelligen, ganz glaubmürdigen Zeugniffen über das Alter, 
den Stand, den Geburtsort, dos Vaterland, die Religion, 
dann über die zurücdgelegten @tudien, über die allenfalls 
aufgehabten Dienfte, und deren Dauer, fiber die Sprach» 

kenntniſſe, von welchen die italienifche , die lateiniſche und 
die griechiſche unerläßlich nochmwendig , die deutſche und il⸗ 
lyriſche aber ermünfchlich ift, und endlich Über die Verwen⸗ 
dung, Über die Fähigkeit zu lehren, und über das moralis 
ſche Berragen gehörig auszumeifen. 

Segenmwä tige Konkurs Ausihreibung wird in Gemaͤß⸗ 
heit hoher Aufträge in UntersDefterreih, in Böhmen, in 
Mähren, in Steiermark, in Kärnthen, in Tirol, in dem 
lomba diſch· venetianifhen Königreiche, in det Käftenland 
and in Dalmatien fund gemadıt, 

Zara, den ag Mov. 1820. 

5. Earanton, k.k. wirkl Gub Sekretär. 


VerfteigerungssBefanntmahung. 

Sin Gemaͤßheit des hohen Suternial » Auftrages d. d. 
30 v. M. und Jahres Pro. 26339/2419 wird die Vers 
fteigerung einiger in dem biefiaen Hoftheater aenehmigten 
baulichen Arbeiten am 27. d. M. in der dießſeitigen Amts» 
Kanzlei um 10 Uhr Vormittag für die Uebernahmstufiigen 
Öffentlich mit dem anmit bekannt gegeben, daß 

für die Zimmermannsarbeit 17 fl. 40 fr. R. W. 

— — Maurerarbeit . 30 — 48 — — — 

— — Sqloſſerarbeit 18 —37—- — — 

— — Sareinerarbeit 19 — 
— Anſtreichar beit 4- 32 — — — 
— Sattlerarbeit. 8- 40 — — — 

— — Glaſerarbeit 2 — i2 · — — 

jufammen 101 fl. 29 fr. R. W. 

als erfter Ausrufepreis angenommen, und bis Ende April 
ganz diefe Reparaturen vollendet ſeyn miüffen, 

Innsbruck, den 5. Sinner 1821. 
K. K. Tiroler und Worarlderger Provinzial: Baudirektion. 
Graf von Reifah, Baudirettor. 

Voglfanger, Ingenieur, 





. 





2 Sundmadung. 
(Die MortuarsBreiheit der freommen @riftungen betreffend ) 

In Folge Eröffnung der hochloͤbl. k. k. Hoflanzlei vom 
21. September 1. J. Nro, — haben Se. Maj. 
über die Allerhoͤchſtderſelben allerunterthaͤnigſt vorgelegte 
Anfrage der niederdfterreihilchen ErbfteuersHoftommilfion : 

Ob die mit Hofdekret vom 15. Jänner 1801 ausgeſpro⸗ 
chene Mortuars: Tarfreiheit der frommen Stiftungen blos 
von dem landesfürftilihen Mortuar zu verfiehen, oder ob 
ſolche auch auf das hereichäftliche Mortuar v7 fen? 
unterm 29. Auguft I. 3 folgende allerhoͤchſte Entſchließung 
herabgelangen zu laffen geruhet: 

„Es ift allgemein durch den Druck fund zu mahen, 
daß das Hoſdekret vom 15. Jaͤnner 1801 nur eine Erläus 
terung des Edikts vom 24. @eptember 1750 fey, und die 
durch daflelbe den frommen Vermächtniſſen in allen Meis 
nen Staaten zugeftandene Befreiung von der Sterbtare 
fit) daher auch nur auf die landesfürftlihe Sterbtare, 
nicht aber auf das den DObrigkeiten von dem unterihänigen 
Vermoͤgen gebührende Mortuarium beziehe, und es fomit 
dem freien Willen der Gutsherrn noch immer in jenen Fäl+ 
len, wo ein obrigkeitlidies Mortuarium gebührer, übers 
laffen bleibe, entweder die Sterbtaxe von den frommen 
Vermaͤchtniſſen oder Erbichaften, welche ihre Unterthanen 
an frommen Stiftungen madyen, abzunehmen, oder hiers 
auf zum Vortheil diefee Stiftungen Verzicht zu leiften; 
welches aud in Anfehung des Armen s Injtisus und des 
Invalidens Fonds zu gelten hat,” 


Diefe allerhöhfte Entichliefung wird demnach 
dem Beilage fund gemacht, daß, da dieie allerhoͤchſte Bes 
flimmung nur jenes Mortuarium betrifft, welches den 
Dbrigkeiten von dem unterehänigen Vermögen aus dem 
Urbarials:Berbande gebührer, diefelbe auf das Mortuarium, 
welches die Gerichte nur in der Eigenfhaft einer gerichtlis 
den Abhandlungs: Tare beziehen, keine Anwendung finde, 

Inusbtuck, den 28. Nov. 1820. 

Vom k. k. Pondess:Gubernium für Tirel und Vorarlberg. 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur. 
Ambros Stlodjperg, k. k. Sub, Math. 
2 Eirscsulare 
Vom 8, 8. Landes Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
(Die Einhebung der Netommandationsgebühr yon ex offo 
korrefpondirenden und portefreien Behd: den bet effend ) 

Aus Anlaß einer bei der hohen k. k. allgemeinen Hoftams 
mer in Verhandlung eingeleiteten Anfrage, wıe in folden Fäls 
len, wo die Brief: Aufgabe gegen Retommanbation von 
ex offo forrefpondirenden’und portofteien Behörden, des 
ren Porto» Anıheil blos ex oflo journalifirt wird, geichieht, 
die Rekommandationsgebühr einb: inglich Per fey ? 
Hat Hochdieſelbe mitteiſt Dekrets vom a7 -ember d. I 
Zahl 39663/2095. folgende Vorfchriit zu ertheilen befunden: 

Da es aus der Matur der Sache fließt, daß die dem 
willtührlihen Verlangen des Briefz Aufgebers überlaflene 
Rekommandation und dafür beftehende Gebühr auch von 
dem Aufgeber felbft entrichtet werden muß, fo wird 

A. wenn eine Privarparıhei ein zu rekommandirendes 
Schreiben an eine portofreie Perfon oder Behoͤrde aufs 
giebt, in der Regel die Privarparıhei nur den halben 
Vriefpo te, jedoch, wie fich von felbft verfieht, die ganze 
Rekommandationsgebuͤhr gleich bei der Briefs Aufgabe zu 
berichtigen haben; 

B wenn eine portofreie Behörde oder ſolche Perfon 
ein refommandirtes Schreiben an eine Privarparıhei bei 
ber Aufgabe bejtellt, fo läge der portofreien Behörde die 
Netommandationsgebährs Zahlung ob; dieſe entfallende 
Net mmandarionsgebähr ift daher fo, wie das offiziofe ges 
mwöhnliche Briefperto in das bereits befiehende Ex oflo- 
Journal einyutragen, und der refommanbirenden portofreien 
Behörde als Aufgeberin ſolchergeſtalt blos zuzurechnen; im 
dieſem Falle zahle fodann.die Privarparthei nach der beites 
henden Borjchrift bei der Brieſabgabe den für das von dev 
portofreien Behörde aufgegebene Exhreiben entfallenden 
Briefporto ganz und ungefchmälert. 

C. Bern endlid) eine portofreie Behörde oder Perfon 
einer gleichmäßig portofreien Perfon oder Behörde ein res 
tommandirtes Schreiben zumitteln will, fo ift in dieſem 
Folle ſowohl der ganze Porto, als aud die Metommandas 
tionegebühr, in das offiziofe Journal der aufgebenden por⸗ 
tofreienn Behörde oder Perfon einzutragen und zuzurechnen. 

Diefe hohe Verordnung wird hiemit jur allgemeinen 
Richtſchnut öffentlich bekannt gemacht, 

Sinnsbruf, den 7. Dei. 1820, 

Carl Graf von Chotek, Souverneur, 
Sof, v. Thaler, 8, k. Subernialrarh, 


2 I. Se. Majeftär haben mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Ditober d. J für das hieſige Strafhaus nebft 
dem Verwalter die Anftellung 

a) eines Verwaltungs s Adjunkten mit dem Gehalte 
von 600 fl. W. W. nebft freiem Quartier, Holz und Licht, 

b) eines Fabrits- Adjunkten mit 500 fl. W. W. und 

e) eines Amtsjchreibers mit 300 fl. W. W. allergnds 
bigft zu bemilligen geruhet. ‚ 

ur Belegung diefer Dienftpläge wird durch gegens 
waͤrtige Kundmachung fämmtlichen Individuen, werde fich 
ju deren Erlangung befähigerglauben, die Kompetenz eröffnet, 

Es wird biebei zugleich bemerker, daß mit beiden erz 
fteren Stellen der Erlag einer Kaution von 600 fl. W. W. 
Konvent. Münze verbunden ift. 

Uebrigens ift für den Bermaltungs: Adjunkten erſor⸗ 
berlich, daß er Fertigkeit im Konceptfahe, Mebung im 
Rechnungsweſen, und endlich die Kenntniß der italienifchen 
Sprache befige. 

Die befendern Erforderniffe eines Fabriks-Adjunkten 
find ebenfalls Fertigkeit im Rechnungsſache und binlänglicye 
Kenntniß im Fabrithandel, 

Dem Amtsfchreiber wird endlich eine fhöne, fertige 
Sandichrift nebſt einiger Erfah ung im Rechnungs ſache 
und Tabellifiren zur Bedingung gemacht. 





Saͤmmtliche Bittwerber, melde ſich um eine biche 
Dienftftellen in Kompetenz zu feßen wuͤnſchen, haben ihre 
aehörig belegten Geſuche bis Zr. Jänner 1821 an die. & 
Strafatbeits haus⸗ Verwaltung zu überreichen, 


1. Vermdg allerhöchfter Entſchließung vom 30. Oft, 
d. J. har die Wachmannſchaft im hieſigen Strafarbeits⸗ 
baufe in Zukunft 

1) aus einem Rertmeifter mit einer monatlihen Lähs 
nung von 20f.W. W. nebft Montur und freier Wohs 
nung für feine Perſon; j j 
2) aus 4 Korporalen mit 16. 1. W. W. 

3) und ig Gemeinen mit ı4 fl. W. W. monatlich, 
dann Montur und Wohnung, zu beſtehen, zu deren Ors 
ganiſirung hiemit Konkuͤrs ausgeſchrieben wird. 

Es wird jedoch erinnere, daß die Aufttahme biefer 
Waqmannſchaft nur fo arfhl-ht, dab Über die mindefte 
Klage ihre Entläffung jederzeit unverzüglich und ohne Vers 
fahren erfolgen fann, are 

Saͤmmtliche Individuen, welche in biefer Eigenſchaft 
angeftellt zu werden wunſchen, haben ihre gehörig beiegs 
ten, mit Moralitdtds und frähern Dienftzeugniffen ve: fes 
—* Geſuche bis 31. Jänner 1821 an die k. k. Straf⸗ 

ausverwaltung zu überreichen. 

Zugleich wird bemerket, daß jur Anftellung als Rotts 
meifter Leſen, Schteiben, eiwas Nechnen, und die Kennt⸗ 
niß ber Italienischen Sprache; für die Erlangung der ans 
bern Poften aber Lefen und Echreiben erfordert werde, 


. NL Se. Majetät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
Bung vom 30. Ökt. d. 3 für den HauesChirurgen des hie⸗ 
figen Strafärbeitshaufes eine jährliche Beſtallung von 100 
W. EM. älleranädigft feſtzuſetzen geruhet. . 
Es werden daher fämmtliche — welche ſich 
um dieſe Beſtallung eines Otrafhaus:- Chirurgen zu melden 
gedenken, aufgefedert , ıhre Geſuche bis 31. Jännet 1821 
an die Strafarbeitsvermwaltung zu überreicheiis 
Innsbruck, am 25. Nov. 820. Ri 
K. 8. Landes » Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Jaſ. v. di Pauli, k. k. Gub Rath. 


2 Die Dangls Plattner⸗ Can ind Staubacherifche 
Stipendien» Eriftungen, fo wie auch die Staudacheriſche 
Stiftung für arrie Studenten, find gegenwärtig jur neus 
erlihen Verleihung geeignet. ß 

Es werden daher diejenigen, melde ein Recht zum 
Vorſchlag diefer @tiftlinge zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, zur Erweitung ihrer Rechte die hiezu dienlis 
dien Behelfe und die berteffenden Stiftungs - Urkunden in 
Driginal, dder in begtaubten Abfchriften, laͤngſtens inners 
halb fehs Wochen ander vorzulegen, wibrigenfalls die 
Stipendien ohne Ruͤckſicht auf die befonderen Stiftungs⸗ 
Verbindlichkeiten nad den Vorſchriften für gemeine Etis 
pendien Öffenılich ausgeſchtieben, und fonad auch verlies 
ben werden. 

Von dem k. f. Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Spnnsbru den 14. Dezember 1820. 
Gran; Edler v. Römer, k. k. Bubernial: Sekretär; 








RonkurssVerlantbarung. j 

eine Majeſtaͤt haben mit alle hoͤchſter Entfchließfung 

vom ıı. und Eröffnung der hohen Hoftanzley vom 24. v. 

M. Zahı 34791 den Anträgen über die definitive Organis 

firung eines politiſch - Son: mifchen Magiſtrats für die Pros 

vinzial- Hauprftadt Innsbruck mit einigen Modiſikationen 
Die allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 

In Folge deſſen find die Stellen eines geprüften Buͤr⸗ 
une und eines geprüften Magiftrarsrarhd zu bes 
eben. 

Mit dem erften Amte ift der jährliche Gehalt von 
1000 fl. Reichs⸗ oder 833 fl. an fr. Wiener Währung und 
mit dem zweyten der jährliche Gehalt ron Koo fl. Reichs⸗ 
oder 666 fl. go fr. Wiener Währung verbunden. 

Diejenigen, welche diefe Stellen zu erhalten wäns 
fchen, haben ihre Geſuche bis letzten Jänner k. J. bey dies 
fer Landesſtelle eingureihen. In diefem Geſuche haben fie 
ihr Alter und ihren Geburtsort anzuführen, über die jus 
rücgelegten vorgefchriebenen Studien die Zeuanifie benjus 
bringen, die beftandene Prüfung aus der politifhen Ges 
ſetztunde, und über das Nichterame über ſchwer⸗ Polizens 
Uebertretungen durch Worlegung des erhaltenen Wahifä+ 
higkeitss Dekrers darzuthun, Aber ihre untadelhafte Merds 


lität, und endlich Aber ihre bisherigen Auſtellungen gehh— 
tig fih aus zuweiſen. r * rd. 9% 

Innsbruf den 23. December 1820. . 
Vom &; ©. Landesguberntum für Tirol ünd Vorariberg. 

Carl Graf von Chetek, Gouverneur. 

Joſ. Ritter v. Martins, k. k. Gubernialrath. 
2 —Kontkuré Verlautbarung. 

An der 2. f. Haupiſchule ja Rovigno in Iſtrien, ift 
bie Lehretſtelle der jwepten Kiäffe mit dem Gehalte jährlis 
her dreyhundert Gulden aus dem Schulfonde in Erledia 
gung gefommen, * N , 
Diejenigen, welche ſich für diefen Schuidienſt geeig⸗ 
net glauben, und denſelben zu erhalten wanſchen, werden 
hiermit aufgefordert, ihre durchaus eigenhändta geſchriebe· 
nen An diefes £. k. Gubernium ſtiliſirten Geſuche laͤngſtens 
bis letzten Sänner k. J. hieroris einjureihen, und fü 
Aber ihr Alter, Vaterland, Stand, Geſundheit, Morali⸗ 
tät und Verwendung, dann Keuntniß der deutſchen und 
lateiniſchen Sprache mit glaubwuürdigen Dokumenten, ſo 
wie über die Lehrfähigkeit mit dem pibagsgifgen Zengniifs 
auszuweiſen. 

Vom k.k. Gubernium des Kuͤſtenlandes. 

Trieſt den 4. December 1820. 

MW Kundmachuns, 

Folgende Pfruͤnden find in Erledigung gekommen; 

I. Die Pfarre Elbigenalp im Dekanate Breitenwang j 

2 Die Kuratie Pfunds im Dekanate Zanis ; 

3. Die Pfarre Schwatz im: Dekanare Fügen jum 
mepten Mahle, mit der Bemerkung, daß feit der Be» 
anntmachung vom 21. &eptemiber d. 3 kein Anwerbei 
Aus Mangel einer Wohnung und eines binlänglihen Eins 
fommens ſich gemeldet habe; num aber beydes durd) wohl⸗ 
thäriges Beflieben des Wohlloͤbl. 8. k. Kreisamtes doris 
felbft ausgemittelt worden ſeh. . 

Die Anwerber haben ihre niit den erforderlichen Zeugs 
niffen belegten Geſuche innerhalb vier Wochen poſtfrey 
anher einzufenden, . . " 

Segeben im Fuͤrſtbiſchoͤſlichen Konfifterium ju Beizen,; 

am 11. Desember 1820. j 

Damian Freyhert v. Taxis, geiftliher Kath. 

. Doſeph Perktold, Sekretaͤr. 


Bekaununtuachung.— 

Diejenigen, welche ſich um die Dekanatspfarre Bri⸗ 
ken, k. k. Landgerichtes Hopfgarten in Tirol, zu bewer⸗ 
ben gedenten, haben ihre mit den gehörigen Zeugniffen 
verjehenen Bittſchriſten innerhalb ſechs Wochen allda eins 
üreichen; 
s Salzburg, im erzbiſchoͤflichen Konſiſtorium. 

Den 13. Desember 1820, 


a _ KonkurssErdffnung: 
- Dur) die Beförderung des Johann Georg Kink zum 
Landgerichts⸗ Adjunkten erfter Klaſſe ift die Adjunttenftelle 
zweiter Klaffe dei dem Landgerichte zu Hall, womit der 
ährlihe Gehalt von 500 fl. W. W. verbunden ift, in Er⸗ 
edigung gefommen, — 

Diejenigen, welche ib um dieſe Stelle in Competenj 
h ſetzen gedenken, werben hiemit aufgefordert, ihre dießs 
älligen Gefüge längftens bis zum 25. Jänner k. 5, ihrem 
ummittelbar vorgefebten Rreisamte zu überreihen. Diele 
Geſuche muͤſſen, nebft der Anzeige des Alters und des Ge— 
burtsortes der Bittſteller, moch mit folgenden Belegen vers 
fehen feyn: 

1. Mit den Zeugniffen Über die wiſſenſchaͤftlichen 
Kenntniffe und die zuruͤckgelegten voraefchriebenen Studien; 

2. Mit den Wahlfähigkeits:Dekreten ſowohl aus dem 
Juſtiz ⸗ als politifchen Face. i 
3. Mit dem Zeugniffe über eine untadelhafte Moräs 

Endlich 
4. mit den Anftellungs s Defreten der bisher befleides 
ten Dienfipoften. 
Innsbruck, am a3. Dejember 1820, . 
Von dem k. k. Landesqubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Sof. Ritter v. Martini, 8.8, Gub. Rath. 





lität. 





Befanntmadung. 2. 
Won Seite der k. k. Provinzials Baus Direktion für 
Tirol und Worarkherg wird hiemis zur Allgemeinen Kennt⸗ 


6 


nid gebracht, daß am 20. Sinner 1821 von ro bis 12 Uhr 
Vormittag in ihrem Amts: Bureau die nothwendig erfanns 
ten Bau:Repararionen an den beidfeitigen Anfahres:Fels 
dern der Haller⸗Innbruͤcke im Wege Öffentliher Minders 
bierhung dem Wenigftfordernden unter folgenden Beding⸗ 
niffen werden üÜberlaffen werden: 

1. Müffen die fraglihen Baus Reparationen genau 
nad dem hierüber verfaßten Plane folid, und fleißig her⸗ 
gefteller, und das zu gebrauchende Lärchenholz von gefunder 
Dualität den im Plane ausgedrüdten Dimenfionen genau 
entfpreden. 

2. Das zur Ausführung diefer Baus Meparationen nds 
thige Eiſenwerk, als Schrauben, Nägel und dergleichen 
wird jene Maaße in der Länge und Dice erhalten, melde 
der hieruͤber verfaßte Koſten-Anſchlag nachmeifer. 

3. Darf die Paſſage über die Bruͤcke wähsend der Zeit 
ihrer Repararur nie länger als 6 Stunden geiperer bleiben. 
Hingegen hat der Baufbernehmer für die Sicherheit ders 
felben zu forgen, und für ein allenfälliges aus feiner Nach⸗ 
un entſtehendes Ungluͤck perſoͤnlich verantwortlich zu 

eiben. 

4. Die fraglichen Bau⸗Reparationen muͤſſen bis Ende 
bes Monats Mai 1821 gänzlich vollender feyn. 

5. Hat der Bamübernehmer für die vlanmäßige und 
fleißige Herftellung derfelden durd drei Jahre, vom Tage 
der € Maupation angefangen, zu haften, und alle ans der 
allfaͤllig fehlerhaften oder nahläfigen Arbeit entipringens 
den Gebrechen auf eigene Koften wieder herzuftellen. 

6 Hat der Uebernehmer eine Kaution von 140 fl. R. 
W. in Baarem, oder fideijufforiich zu leiten, welche bis 
zum Ausgang der Haftungszeit bei der Direktion hinter⸗ 
legt bleibt. 

7. Die erftandene Baus Reparationd » Summa wird 
dem Baunbernehmer in drei gleichen Raten verabfolget, 
und zwar die erſte nach Vollendung des Dririheild der Ars 
beit, die zweite nach Vollendung zweier Driteheile, und 
die dritte nad) gänzlicher Vollendung und gefhehener Col⸗ 
laudirung derfelben. 

Der erfte Ausrufspreis für die Ausführung diefer Baus 
Reparationen wırd auf 930 fl. R. W. mit der Bemerkung 
feftgefege, daß das von der dermaligen Brüde überflüßig 
werdende Holz und Eiſen dem Bauüdernehmer als Eigens 
thum anfaller. 

Innsbeuck, den 28 Des. 1820. 

8. 8. Tiroler und m Provinzial» Baudireftion, 
eifach. 
Duile, Diretions « Adjunft, 





2 Betanntmadung. 

Die hohe k.k. StudiensHoftommilfion hat mit Dekret 
vom 4. Nov. I. I. Zahi 7202/1073. zu verordnen geruhet, 
daf wegen der Befegung der zwei Lehrftühle der Humani⸗ 
tät in dem k. 2, Gymnafium zu Zara in Dalmatien, mit 
jedem derfelben ein Gehalt von jährlichen 703 fl., und der 
vier Grammatikal-Lehrſtuͤhle alldort, mit welchen eine 
jährliche Beſoldung von 600 fl. verbunden ift, ein neuer 
Konkurs erdffner werden foll. 

Die Konktureprüfung wird den 26. Hornung ıg2r in 
Wien, Prag, Brünn, Graͤtz, Laibach, Innebruck, Mais 
land, Venedig, Trieft und Zara ftart haben. 

An dem oben feſtgeſetzten Tage werden die von ber 
hohen k. k. Studien: Hoftommiffion herabgelangten Fragen 
den Konkurrenten erdjfnet werden. » 

Diejenigen, welche fih um dieſe Stellen zu bewerben 
gedenken, haben drei Tage vor dem beftimmten Termin 
ihre in der reinen italienischen Sprache verfaßten, gehös 
zig belegten Gefuche bei dem EinreihungssProtokelle der 
oben angezeigten LZandesitellen einzureichen, und fich mit 
vollftändig glaubwirdigen, unbedentlihen Zeugniffen über 
das Alter, den Stand, den Geburtsort, das Vaterland, 
die Religion, die zurücdgelegten Studien, die,bisher ges 
leiſteten Dienfte und deren Dauer, die Sprachkenniniſſe, 
von welchen die italienifche, Die lateinische und die grie— 
hifhe unumgaͤnglich nothwendig, die deutjche und illyris 
ſche aber fehr erwuͤnſchlich find; endlich Über die Lehrfähigs 
keit, die Verwendung und die Moralitaͤt auszuweiſen. 

Gegenmwärtige Berlautbarung wird in den der Leitung 
der niederoͤſterreichiſchen, boͤhmiſchen, mähriihen, fteyers 
maͤrkiſchen, kaͤrnthneriſchen, tiroliſchen, lombardiſch⸗ vene⸗ 
tlaniſchen Landesſtellen, dann jenen des Kuͤſtenlandes und 
Dalmatiens untergebenen Landen fund gemacht. 

Zara, den af. Mov, 1820. 

Johann Caranton, k. k. wirtlicher Gubernials Sekretär. 


Kundmachung. 

Die Pfarre Damils in Vorarlberg mit einem reinen 
Einkommen von 300 fl. W. W. wird hiemit neuerdings 
bekannt « emadıt. 

Die Anwerber haben ihre mit den erforderlichen Zeuge 
niffen belegten Gefuche binnen vier Wochen beim hochwür⸗ 
digen Fuͤrſtbiſchoͤſlichen Generalvikarlate Vorarlberg pofts 
frei einzuftellen. 

Gegeben im Färftbifhäflihen Konfiftorium zu Brixen, 
am a2. Dej. 1820. 

Damian Freiherr von Taris, geiftliher Rath. 

Aloys Rabanfer, Sekretär. 





Bei dem f. f, Lands und Kriminals Unterfuchungss 

erichte zu Lienz ift die dritte Kanzelliftenftelle, mit wels 

her ein Gehalt jährliher 250 fl. W. W. verbunden tft, 
in Erledigung gelommen. 

Diejenigen, meldye fih um biefe Stelle bewerben 
wollen, haben ſich über ihre Fähigkeit durch bewährte Zeugs 
niffe über ihre Kenneniffe und Aufführung bis 15. Jänner 
1821 anher aus zuweiſen. 

Dom k. k. Kreisamte im Pufterthale, 

Bruneck, am 15. Dejembder 1820, 





3 Bei dem k. k. Landgerichte zu Sillian ift die zweite 
ig ga er mit welcher ein Gehalt jährliher 250 fl, 
W. W. verbunden ift, in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche fih um dieſe Stelle,bewerben wols 
fen, haben ihre Fähigkeiten dazu durd die erforderlichen 
Kenntniffe und einen unbeſcholtenen Lebenswandel darzu⸗ 
tbun, umd ihre Geſuche biö 20. Jänner 1821 anher zu 
überreichen. 

Vom k. 8, Kreisamte im Puſterthal. 

Bruneck, am 18, Dej. 1820. 

Betanntmadung 

Michael Habdia, Sohn des Lorenz Habdia, Birgers 
von Kreutz in Kroatien, weldyer fid gegenwärtig als Schnei⸗ 
dergefelle auf der Wanderſchaft befindet, deſſen Aufents 
haltsert aber dermal unbekannt iſt, wird von Seite des 
Kreuger Stadrmagiftrats wegen der ihm durd den Tod 
feines Vaters angefallenen Erbſchaft binnen einer Friſt von 
3 Monaten, vom 1. Nov. I. J. an gerechnet, mir dem 

nhange vorgeladen, daß, wenn fid derielbe innerhalb 
bes vorbezeichneren Termine nicht in feiner Vaterſtadt ents 
weder ſelbſt geitellt, oder rücfichtlich feiner Erbſchaft eine 
Difpofition getroffen haben wird, der ganze Nadılaf feines 
verjiorbenen Vaters, im fo ferne diefer in Gebäuden, 
Grundſtuͤcken oder Mobilien beficher, im Wege der dffents 
lichen Berjieigerung wuͤrde hindangegeben werden, 

Welches hiemit auf Veranlaſſung der königl. ungaris 
fhen Statthalterſchaft zu Ofen öffentlich bekannt gemacht 
wird. Innsbrud, den 16, De. ı820, 

Karl Graf v. Woltenftein, kak. Gubernials Sekretär, 





3 Konfurss Ausfhreibung 
des k. k. Kuͤſtenlandiſchen Guberniums für die im Iftrianer 
Kreife in Buje erledigte BezirlssKommiflariats-@ relle. 

Für die. im Iſtrianer Kreife im Bezirke Buje zu bes 
feßende Bezirks» Kommiffärss und Nichters: Stelle wird 
hiemit der Konkurs bis legten Jänner 1821 eröffner. 

Mir diefer Dienjiesjielle ift der Gehalt jährl. 602 fl., 

freies Quartier, und ein Reife Paufchale von 200 fl., wos 
mit die Reifen innerhalb des Bezirks zu beftteiten find, 
mit der Obliegenheit der Kautionsleiftung pr. 1000 fl. vers 
bunden. » 
Diejenigen, bie diefe Stelle zu erhalten wünfhen, 
haben bis zu diefem Termine ihre Geſuche bei diefer Fans 
besitelle einzureichen; fle haben im diefem Geſuche ihr Als 
ter, ihren Geburtsort anzuzeigen, und felbe nachſtehender 
maßen zu belegen: 

1. Mit ihren StudiensZeugniffen Über die vorgeſchrie⸗ 
benen Studien. 

2. Mir den Wahlfaͤhigkeits, Dekreten über die beftans 
un Prüfungen aus der Juſtiz⸗ und politifhen Geſetz⸗ 

unde, 

3. Mit den Zengniffen der volfommenen Kenntniß 
der deutfchen und dev italieniſchen Sprache. 

4. Mit dem Zeugnilfe über ihr moralijches Betragen. 

5. Mit den Zeugnilfen über ihre bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtungen. 

Trieſt, am ar, Now 1820. 
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z gundmadun "2 
Mie Worfchrift Über die emzureichennen —XE War 


ken: Erklärungen und Die dabei zu heodachtende Fotm ber, 


. weeffend.) 
Da fämmelihe Zolämter in Tirol und Vordrlberg 
angewieſen find, alle jene, entweder jur Eins, Aus:, 


vder Dargſuhr zu Warler, oder zu Lande vorfommenden- 


Raufmannsgäger, we ce blos mit Fracebriefen, nicht 
aber aud mit den vorgeichriebeuen Ihriftliben, nach den 
Berimmamgen der Tırsuları Verordnung vom 3. Februat 
& 9- verfahren tarifmaßigen Erklärungen begleitet find, 
jur. Amishandlung wicht ee ſonde n derlei Wars 
zen nad der Wahl der Parihei glenh am der Granje 
entweder zurädjumeilen,, und, wenn «6 für nöchig des 
funden wird, auf Koſten der Parıhei Amtlich zu begieis 
ten, oder bis zur Einbringung der Erklärung nuf Roften 
und Gefahr der Parthei ın Amslihe Verwahrung zu 
nehmen; fo wird das handelnde Publitum Hierauf mim 
derhole aufmertjam gemacht, um den Folgen ausjumein 
Gen, welche die Unterlaffang der darch Diele in Rraft 
und Birtang ftehende Boeichrift angeoroneren Einreidrung 
der zolämtliheen Warren: Erklärungen umabänderli nad 
fich zieh Diefe del den Zollamtern in: Tirol und Bore 
arlberg- unerdäßlih einjureihenden Waaren· Erklärungen 
mölfen übrigens in deuticher Sprache verfaft, amd gnts 
weder von dem Eigenchämer, oder von einem befugten 
Verſender eigenhändig umterfertiger jeyn. Mar in jeneg 
Ballen, wo Beriendungen nad dem lombardifch s venerimm 
miſchen Königreihe geihehen, find diefe Ertläcangen in 
deutſcher und tralieniicyher Sptache einzureichen, ° 
Welches hiemit an Folge der hohen Det ete der b. k. 
allgemeiaea Heftammer vom 5. und 16 d. M. zur all⸗ 
a Richtſchnur bekannt gemacht wird, 

Innsbeuck, den 28. Dejember 1820, 
Bam k. t. Landes» Gubernium in Tirol und Vorarlberg 
Kari Graf ron Chotek, Gouvermeun 

A. L. Schwatzhuber, 2. & Sub. Raih. 
3 Tirceulare 
Vom 8, k. Landes, Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
(Die Aufhebung des * F Trauungs Taren be⸗ 
t.effend. i 
Se. Majeſtaͤt haben mir allerhöcfter Enıihliehung 
vom 6. November Vao zu genehmigen geruhet, daß die 
Trauangs: Taxen aufgehoben, und bie Impfangskoſten 
auf den Staateſchatz Üde-nommen werden, Diele Hödfie 
Entſchließung wird denmad zu Folge eingelangten k. k. 
"Hoftanzlei » Detrets mom ı6 Monemier 1820 Zahl 
94229/3184. mir dem Belfahe zur allgemeinen Renumih 
bracht, dab dr Bezug der Trauungs» Tapen mis a5. 
änner d. 3 allgemein aufjubören habe. 
‚Junsbrud, den 5. Jänner 1821. 
Kal Graf von Chotet, Somvernzur, - 
3. N. Ehrhact, 2 8. Cuderniatrarh und Protomebikge, 





z- Kundmachunmg. 

(Das Werborh des Austriebs und der Aus⸗ und Darchfuhe 
von Pferden nach den ſammtlichen italieniſchen Nachbar⸗ 
Eraaten betreffend ) 

©r, t. 2. Majeſtat Haben mir allechöcdfter Ents 


Amtsbl. 3. B. v. u. f. T. u. V. 6, 1821. 


ſchließung vom ar, November v. J. die allgemeine Eins 
Kellung das Austriebes und der Ausfuhr von Pferden, 
mad den ſammtlichen italieniſchen Machbarftaaten, und 
Über alle djierreihiigen Seehaͤfen, welche ſich auch ay 
den Pferdes-Du:cherieb dahin qui Fremden Staaten audi 
dehnt, anjmerbnen gerudet. ' 
Belc: aller hoch e Ent hlleßung hiemit zur Fo'gehohen 
Hoftammen⸗Praͤſidial⸗ Dekteis vom 2. d. M. zur ullges 
meinen Wiſſenſchaſt und Darnacachtung bekannt ges 
macht wird. Innsbruck, den 7. Jänner 1827. 
Sal a von Chotek, Souperneur. 
a2, Ochwatzhubetk. k. Gub. Rath. 


— 
Au? [e eine mit dem 

halte von 1200 A. W. W. verbundene Sekretdrs⸗ Dite 

in Erledigung gelommen. Diejenigen, welche um dieft 


Bedienſtung Mr gedenken, Haben denn 





ihre gehörig gten Geſuche längfiens dis um 12. f, 
M. Februar bei dem Gubernium einzugeben. 
0 gansbrud,gm 8. Jänner 1821, a 
Rark Sraf von Chotek, Gouvberneur.  '. 
Sofepd Valentin Edier von Nöggla, 4,8. Guberniaitath. 
z undmadung. 


K 
Machtraͤglich zur Gubertial-Kundmachung vom ı 
Movember 1820 Sat 22992/2578 die jur Belegung - 
Lehrkangeln an der landesfürklihen philoiophijchen Lehr⸗ 
anitalt zu Trient am 8. 15. und 22. Februar d. 9. abs 
zuhaltenden KRontursprüfungen betreffend, wird hiemit 
bekanntgegeben, daß dieſe Präfungen Hierlandes ſowohl 
an dem ?. ?. Lyceum zu Innsbruck, als an der landes⸗ 
faͤrſtlichen phildſephiſchen Leyranftalt zu Triens werden 
abgehatten werden. 
Der Konkurs für die philoſophiſche Religionsiehre 
—* Februar wird zu Trient bei dem hochwuüͤrdigen 
nariate, zu Innebruck aber bei der philoſophiſchen 


Fakultat Start haben. 


Innsebruck, den 10, Jänner 1821. 





z Kundmadung. 
(riedigte Lehrkanzel.) . 
Zur Beſetzung der an dem Hiefigen politechniſchen 
Inſtitute erledigen Lehrtanzel der Elementar « Marhemgs 
zit, womis ein Geholt von 1000 fi. mir dem Borrädungss 
Rechte im 1900 und 14:0 fl. Eon. M. verbunden ifl, 
wir> zu Bolge 8, Studien : KH flommilfions Dekretes 
vom 35. Dezember an dem bieligen poliiechniihen Ins 


ſtitute den ro. März 192: ein Kenturs abgehalten werben, 


Diejenigen, melde diefen KR nkurs mitzumachen ger 
denken, haben ſich bei dem k. k. Direktor des Juſticules 
allhier zu meiden. . 

Bien, den 22. Dej. 1820. 

Won der ?. £. niedersditerreichiichen Bandes » Regierung, 
Roſenberg, m. oͤſt. Reg, Sekretär. 


Konkurs» Erdffnung. 
"Dur ‚die Weförderung des Berdinand Katzemeier 
auf die Adfunftenfielle I. Klaffe zu Bruneck iſt die Ads 
iunttenftelle bei dem k. k. Landgerichte Montafon, womit 


g | 


ein jährliher Gehalt von 500 fl. W. W. fokemmäßig im Inſtitutegebͤude, 32 Rlaftern harten Holjes und ah | 
verbunden ift, in Erledigung gekommen. i Pſund Unſchlittkerzen verbunden. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben Auch har der Direktor, welcher zugleih ein Lehramt 
gedenken, haben ihre Geſuche laͤngſtens bis zum 15. des‘ verſehen muß, auf den nah dem allerhöchſt genehmigten 
k. M. Februar ihrem unmittelbar vorgefegten Kreisamte Drganifationsplane für die Profefforen feitgefeßten Gehalt 
zu überreichen. =. J — ven 2000 — 1500 — 1200 und 1000 fl., wie ihn die 
Diere Geſuche muͤſſen diE Angabe des Alters und Meibe in dieſe Gehaltfiufen nach ſeinen Dienſtjahckn als 
des Seburtsortes des Bittſtellers enthalten, und nebitbei Profeflor trifft, - von der Zeit an, als Die Ausführung bes 
mit den Zeugnilfen über die vorgefchriebenen Studien, meuen Planes beginnen wid, vollen"Anfpruc.“ * 
den beiden Wahlfähiakeirtös Defreten, mir dem Moralis Die allenfälligen Cempetenten haben ihre gehörig ine | 
tätseZeugniffe und mit den Defreten über die bisher bes ſtruirten Geſuche länaftens bis 31. Jänner 1821 bei diefer 
kleideten Dienfipoften glaubwürdig belegt feyn, widrigene Landesftelle jur weitern gutäcdtlihen Vorlage einzureichen, 
Innsbruck, den 28. Dez. 1820, 


falls — keine Ruͤckſicht getragen werden würde, 
nnsbrud, den 12. Jänner 1821. Bomb, k. Landes: Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
8. 8. Landes» Subernium von Tirol und Vorarlberg, > Karl Braf von Chotek, Gouverneur. 
"Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 8. X. Luſchin, k. k. Gnberniggeeihe 


Er 9. Ritter 9. Matini, bb. Sub. Reih. ©. 


— Aufforderung. 56 
(Zur. Anzeige der unter der königlich italieniſchen Zwiſchenres 
‚ „gierung vor ſich gegangenen Lehen» Verkäufe.) 
Seine e , Majeſtät haben mit alerlöciter Euiſchlie⸗ 
--fung-vom 27. Mov, und Eröffnung der hohen k. £. ‚Hola, 
fanzlei vom 2. Dez. d. 9. Zahl 36257/2340. ju verordnet 
geruht, daß alle während der Töniglich fralientfchen Zwie* 

Ichenredierung im ehemaligen Ober⸗Etſch⸗ Departement ſtatt 
gehabten Lehen : Beräußerungen bei diefem Gubernium als 
Lehenſtube für Tirol und Vorarlberg binnen ſechs Monaten 
angezeigt werden follen. 

Es werden demnach fomohl alle jene, melde unter gew 
dachter Megierung tandesfürftliche Lrhen verfauft oder era’ 
fanft haben, ale jene, welchen dadurch wie immer eine 
Beeinträärtigung ihrer Rechte zugegangen ſeyn därfte, hie⸗ß 
mit aufgefordert, die betreffenden Lehen: Verkäufe und 
Käufe, wie auch bie Verhältniffe, unter weichen ſoiche be⸗— 
wirft woeden find, entweder bei den betreffenden Landge⸗ 
richten, oder unmittelbat bei dieſer Lehenftube binnen des: 
all erhoͤchſt ausgeſprochenen Termins von ſechs Monatem ' 
um fo gewiſſer anzuzeigen, ats im Falle der Nichtachtung 
gegenmwärtiger Aufforderung und der Midteinhaltung des 
feſtgeſetzten Termins fih Jedermann felbjt den ihm daraus: 
erwachienden Nachtheil zuzuichreiben haben würde, + 

Sunsbruf, den 22. Dez. 1820. 
Kart Graf von Chotek, Gouverneur, 
 Iof. Ritter v. Martini, & & Gub. Rathh. 





(w Sogı ne FRE 
ie nfigung der P-ivaren oder Privargefellihaften, 
welche haufleemäßige Strafen herftellen,, und folde im * 
Queen fahrbaren Stande erhalten , berreifend.) 
Zu Folge hoher k. k. Hoffanzleis Veiordnung vom 
31. Dejember v. I. Zahl 37789/2859 wird nachſtehende, 
den Privaten, melde Straßenbau kunſtmaßig ausführen, 
den Bezug einer fünfzigjährigen Wegmaut zufichernde 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 25. September 1816 zur’ 
Kennenifi des Publitums gebracht: 
ı. „Se. Majetär haben den Willen auszuſprechen ges 
rubet, daß Private oder Privatgeſellſchaften, werde den 
Bau einer chauſſeemaͤßigen Strafe da, mo eine ſolche 
noch nicht bejteht, unternehmen, und dieſe dann im gus 
sen fah baren Stande erhalten, fih vor dem Anfange 
des ‚Unternehmens mir Vorlegung des Planes auch die 
Wegmaut, gegen welche fie fih dem Internehmen untere 
ziehen wollen, bedingen können, welcher ———— 
nen ſodann vom Tage der chauſſeemaͤßig pollendei 
traße auf fünfzig Jahre bewilliger werden würde.” 
. Imnsbruf, den 10. Jänner 1821. 
Kaiferl, Königl. Gubernium von Tirol und Verarlberg. 
Karl Graf von Chotet, Souserneur. 
" Sof. v. Thaler, k. k. Gubernialrath. 


x Derfeigerungs: Befanntmadhung. 
In Semäßheit des hohen Auftrages d. d. 7. d. M. 
Neo. 158/16. wird anmit befannt gemacht, daß den 31. 
d. M. um 10 Uhr, Vo mittags einige in dem biefigen 
Hofburg: Gange genehmigte Reparaturen an den Mindeſt⸗ 
fordernden’ in Attoıd Überlaffen, und hiebei folgende Augs 

ufspreile angenommen werden, als: 
ür die Maurerarbeit . . . au fl. 3734 kr. R. W. 
— — Zimmermannsarbeit. 19 — 431 — — — 
Zuſammen zı . 21. R. W. 
Innsbruck, den ı2. Jänner 1821. 
K. K. Tiroler und. Vo-ariberger Prorinzial: Baudirektion. 
Sraf von Reifach, Baudirektor, _ 
2 Kundmadhung. 

(Ueber das Verboth des Haufihandels inder Militärgränge.) 








2 Rundmadung. 
(Betreffend die Frage: in wie ferne Bemeinden ih ohne poli⸗ 
tifhen Eonfens in einen Rechtsftreit einfaffen dürfen.) 
Die hohe Hofkanztei har Über eine Anfrage: in mie 
ferne Gemeinden fi ohne politiſchen Tonfens in einem 
Rechtsſireit einlaffen däcfen, im Einverfländniffe mie dem 
& t. oderften Gerichtshofe zu verordnen befunden, dafi das 
in in und Vorarlberg neuerlich in Anwendung fonmmens 
be Hefdektet vom 23. Mai 1785 Mro. 434, welches fefte 
ſetzt, daß feine Gemeinde fih ohne Bewilligung der Lane 
desftelle, oder des Kreisamtes in einen Rechtäftreie einlafe 
fen fol, nur in dem durch das Hofdekret vom ı2, Gept. 
1793 No. 124. erlduterten inne aufjunehmen, und 
daher aud nur in jenen Fällen verbindlich ſey, wo Ges 
meinden als Klaͤger auftreten, nicht aber, wenn wider 





Se. Majeftät haben mit allerhöditer Entichliefung 
vom 7. v. M. den Raufichandel in der Militaͤrgraͤnze für 
die Zukunft im Allgemeisen zu unterfagen befohlen, mit 
alleiniger. Ausnahme der ihre eigenen Erjeugniffe dahitj 

“ bringenden jlavatiichen Leinwandhändier aus der Arvaers, 
Thuroczer⸗ und Liptauer; Geſpannſchaft, weichen dieſer 
Kandel in der Sraͤnje noch ferner geſtattet bleiben ſoll. 
Dieſe allerhödfte Anordnung wird hiemit in Folge 
Dekreis der hohen vereinten Hoftanzlei vom 5. d. M. dfs 
fenrlih fund gemacht 

Innsbruck den 24. Desember 1820. 

Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Kart Graf von Chotek, Gouverneur. 
Ant. Lorenz Schwarzhuber, 8. k. Gub. Rath. 


Kundmadung. 

: Einem boden Dekrete der £. 8, Studien⸗Hofkommiſſion 
vom.16. d. M. Baht 8420/8900. jur Folge wird hiemit die 
Erledigung der Drrektorsfielle an dem Thierarzneis Inftıs 
tute zu Wien mir dem Beiſatze zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß deren Wiederbeiebung ohne befondere Prüs 
fung vorgenommen wird. Mir diefer Stelle ift der jährlis 
se Gehau von 2009 fl. C. Di, nehſt der freisa Wohnung 


ein Kläger auftritt. 
iebei wird jedoch den Gemeinden jur iht ges 
miadyt, in Fallen, mo fie Magbar nn 
ſogleich mac zugeftellier Klage den eigentlichen Stand 
der Sache und ihre Vertheidigungsmittel dem Kreise 
ämte anjnjeigen, um nad Umftänden nöd) vor Erftattung 
der Eincede, wozu im Erforderungsfalle eine weitere Fit 
angefucht werden kann, durch eine gütliche Bermittlung 
den allfälligen nachtheiligern Folgen eines Projefles vors 
beugen zu können, b 
Falls ein Gemeindevdrſteher dieſe vorläufige Anzeige” 
an das Kreisamt zu machen unterließe, mürde er bei une 
guͤnſtigem Ausjhlage des Prozeles der Gemeinde mindes 
ſtens für die Prögentoften verantwortlich feym, . 
—— —* —— vom 17. v. M. Zahl 
34001. wird hiemit jur allgemeinen Wiſſenſcha 
achtung fund ee e — ſi * — 
Innsbrud, am 22. Dezember 1820. 
8, 8, Landes s Oubernium von Tirol und‘ Vorarlberg: 
& art Graf v. Choret, Gouverneur. wre 
Jof. Ritter v. Martini, 8, 8, Bud, Rarh, 














zu m | 

K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
Donnerstag Neo, 5. 1. Sebruar ıgar. 
Kundma hung. Diejenigen, welche fih um biefen Dienftpoften in 


Des k. f. Guberniums für Tirol und Vorarlberg. 
(Wegen Befegung fünf erledigter Freiherel. von Imbofficher 
Stiſtungsplaͤtze.) 

Die k. k. Studien: Hoflommiffion in Wien hat mit 
Dekret vom 31. Oktober 1820 Mio 5917/1459. die Wies 
derbefeßung der fünf erledigen Otiftungspläße der im 
Jahre 1742 von Franz Anton und Johann Adrian Freir 
heren v. Imhoff errichteten Familien-@tiftung angeordnet. 
Nach dem Inhalt des Stiftbriefes find fünf Stipen— 
dien, und zwar drei für Knaben und zwei für Mädchen, 
feßnrfenn. Jedes Stipendium beträgt gegenwärtig 200 fl. 


Zu diefer Stiftung find berufen ſowohl die farhelis 
ſchen, ale aud im Eintrittsfalle der in der @tiftungss 
Urkunde enthaltenen Bedingung, die nichtkatholiſchen Pie 
nien der Familie v. Imhoff, dann die Kinder der Jefepha 
Freifrau v. Rummel, geb. Frevin v. Amboff U. M., und 
endlid auch die Kinder der Maria Therefia Freiſtau von 
Donnersperg, geb. Freyin v. Imboff U, M. 

Das Eollationsredhe diefer Stiftung ſteht gegenwärtig 
den Joſeph Freiberen v. Imhof ju Untermeittingen zu. 

Knaben, melde eimes diefer drei Etripendien ju ers 
halten wuͤnſchen, müffen das 15. oder 16, Pebensjahr, 
und wenigftens die erſten drei Gymnaſialklaſſen zurücgelegt 
haben, an einer hohen Schule, in einer adelichen Akades 
mie, einem Convicte, oder Seminarium ftudieren, und 
tönnen diefes Stipendium, wenn fie fiets die erfte Forts 
gangss und Sittenklaſſe erhalten, durch 8 Jahre genießen. 
Schlechte Sitten oder Vernadläßigung der Studien mas 
chen des Stipendtums verluftig. N 

Mädchen werden mit zurücgelegtem 11. Lebentjahre 

iftungsfähig, und Finnen diefes Stipendium durch 6 
ahre beziehen, wenn fie ſich in einem Stifte oder Kloſter 
aufhalten. 

Mädchen, welche vermaist, und vorzüglich jene, des 
ren Mütter geftorben find, fönnen in ganz befondern Fäls 
len difpenfirt werden, und ſchon mit jurücgelegtem 8. Les 
bensjahre ein Stipendium erlangen, 

Diejenigen, melde daher ein foldhes Stipendium zu 
erlangen wuͤnſchen, haben ihre Gefuche 

a. mit einem legalen Stammbaum, 

b. mit einen Tauffchein, 

ec. mit einem Zeugniß der uͤberſtandenen natuͤrlichen 
oder Schutzblattern, 

d, fir Knaben mit den StudiensZeugniffen von den 
feßtverfloffenen zwei Semeftern, 

e. für Mädchen mit einem Zeugniffe der Stiſts- oder 
Klefervorfieherin gehörig zu belegen, und länäftens bis 
3. Mai 1821 bei diefem Gubernium einzureichen. 

Innsbruck, am 2. Aänner 1821. 

Dom k. k. Landes Gubernium für Tirol und Voerlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
Granz Edler v. Nömer, f. 8, Sub. Sekretär, 





ı Kundmadnkg. 
Auf erfotgte Dienftes:-Auftündung der Doftmeifterftelfe 
—— wird in Folge hohen Gubernial⸗Dektets vom 19 d. 
.Niro. 807/76. Poſt. dieſer Poſtdienſt hiermit als erle⸗ 
diget ausgefchrieben, 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 10, 1821. 


Eompetenz ſetzen wollen, haben ihre Geſuche, welche mit 
der Bermögens-Machmeilung jur Haltung einer Poft:@tas 
tion belegt feyn muͤſſen, binnen vier Wochen von heute an 
bei der Unterzeichneten einzureichen. 
Innsbruck, am 30 Sjänner 1821. 
Kaiferl, Königl. Öber: Port + Verwaltung. 
Kugſtatſcher, Verwalter, 
Fleiſcher, Controlor. 





Kundmachung. 

Die landesfuͤrſtliche Patronars » Pfarre Hohenweiler 
in Vorarlberg, Landgerichts Bregenz, ift in Erledigung 
gelommen, 

Die Anmwerber haben ihre veorfhrifimäßig belegten 
Geſuche beim hochwürdigen fürftbifchdflichen General+ Bis 
kariate Vorarlberg innerhalb 4 Wochen poftfrei einzuſtellen. 

» Gegeben im Füͤrſtbiſchoͤflichen Konfiftorium zu Brixen, 
am a2. Jänner ıBar. 

Damian Freiherr von Taris, geiftliher Rath. 

Aloys Rabanſer, Sekretär, 





Befanntmadhung. 

Da bie hohe k. f. Studien: Hoftommifflen mit Dekret 
vom 4. Nov. d. J. Zahl 7180/1970. zu verordnen geruhet 
bat, daß zur wirklichen Belebung der Präfekten: Stelle 
bei dem f.t, Gymnaſium zu Zara, mit welder ein jährlis 
cher Gehalt von Koo fl. verbunden ift, ein neuerlicher 
Konkurs ausgefchrieben werden fell, jo wird diefer Kons 
kurs auf den 28. Februar 1821 hiemit ſeſtgeſetzt. 

Diejenigen, welche fi hiezu ın Konkurrenz zu feßen 
gedenken, und ein reifes Alter, weldes zur Erlangung 
diefer Stelle unbedingt erfordert wird, erreicher haben, 
haben längjiens bis zum angezeigten Termin ihre in guter, 
itallenifcher Sprache verfaliten, gehörig beleaten Bittgeſuche 
ausfhließlic bei dem Einreihungs: Prototoll des &, f Gu⸗ 
berniums in Dalmatien einzulegen, und fih mit unauss 
ftelligen, gang glaubwürdigen Zeugniffen über das Alter, 
den Stand, den Geburtsort, das Baterland, die Religion, 
dann über die zurückgelegten Studien, über dfe allenfalls 
aufgehabten Dienfte, und deren Dauer, Über die Sprach» 
tenntniffe, von welchen die italienifche , die lateinifche und 
die griechische unerlaͤßlich nothwendig, die deutſche und ils 
Inrifche aber erwunſchlich ift, und endlich Über die Bermens 
dung, über die Fähigkeit zu Ichren, und über das moralis 
ſche Betragen gehörig aue zuweiſen. 

Gegenwaͤrtige Konkurs: Ausfhreibung wird in Gemaͤß⸗ 
heit hoher Aufträge in Unter: Defterreih, in Böhmen, in 
Mähren, in Steiermark, in Kaͤrnthen, in Tirol, in dem 
lombardiſch⸗ venetiauiſchen Königreiche, in dem Küftenland 
und in Dalmatien fund gemacht. 

Zara, den 28. Nov. 1820. 

9. Caranton, £. 8. wirft. Sub. Sekretär, 





g Kundmachung. 
(Die Mortuar⸗Freiheit der frommen Stiftungen betreffend.) 

In Folge Eröffnung der hochloͤbl. &,2. Hoftanzlei vom 
ar. September I. I. Nro. 28056/1788. haben Se. Maj. 
über die Allechöchtderfelben allerunterthaͤnigſt vorgelegte 
Anfrage der niedevöfterreichlichen ExbfteuersKHoftommiffion : 
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Ob die mit Hoſdekret vom 15. Jänner 1807 ausgeſpro⸗ 
dene Mortuars Tarfreiheit der frommen Stiftungen blos 
von dem landesfürfilihen Mortuar ju verficehen, oder ob 
ſolche auch auf das hereihäftlihe Mortuar auszudehnen fen? 
unterm 29. Auguft I. 3 folgende allerhoͤchſte Entſchließung 
hesabgelangen zu laffen gerubes: 

„Es ift allgemein dur den Drudf fund zu machen, 
dafi das Hoſdekret vom 15. Jänner ıgoı nur eine Erlaͤu⸗ 
terung des Editts vom 24. September 1759 ſey, und die 
durch daifelbe den frommen Vermachtniſſen in allen Meis 
nen Staaten jugeftandene Befreiung von der Eterbtare 
fih daher auch nur auf die landesfürftliche Sterbrare, 
nicht aber auf das den Obrigkeiten von dem unterthaͤnigen 
Vermögen gebührende Mo tugrium beziehe, und es jemit 
deu freren Willen der Gutsherrn nod immer in jenen Fäl» 
fon, wo ein obrigteitliches Mertuarium gebühret, übers 
laſſen bleibe, entweder die Sterbtare von den fiommen 
Veermachtniſſen oder Erbfchaften, melde ihre Unterchanen 
ag. frowmen Stiftung: n machen, abzunehmen, oder hier— 


anf: zum Vortheil diejer Sriftungen Verzicht zu leiften, 


weldyes auch in Anjehung des Armen s Injiituts und des 
Invaliden-Fonds zu gelten hat,’ 

Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird demnad mit 
den Beiſatze fund gemacht, daß, da diete allerhöchite Bes 
ffimmung nur jenes Mortuacium betrifft, weldes ben 
Dorigkeiten von ‚dem unterhänigen Vermögen aus dem 
Urba ial-Verbande gebührer, dieſelbe auf das Mortuarium, 


welches die Gerüchte nur in der Eigenichaft einer gerichtli⸗ 


den Abhandlungs Tare beziehen, keine Anwendung finde, 
Innsbruck, den ag. Nov. 1820.  ; - 

Vom k. £. Londes-Gubernium für Tieel und Vorarlberg. 
Karl Sraf von Chotek, Gouverneur, | 
: Ambros Glockſpeig, ka k. Sub. Rath. 





3 Eirculare - 
Bem Ef. k. Landes Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
(Die Einhebung der Retommandationsgebüht von ex ofto 
korreipondi. enden und portfreien Behoͤ den bet effend) 

Aus Anlaß einer bei der hohen k. k. allgemeinen Hoftam⸗ 
mer in Berhandlung eingeleiteren Anfrage, wıe in ſolchen Fal⸗ 
len, wo die- Brief: Aufgabe gegen Retommandation von 
ex oſſo fo:refpondirenden und port freien Behorden, ber 
ren Porto: Anıheil blos ex oo journatifirt wird, gefdrieht, 
die Rekommandationszebühr einbringlid zu maden fen? 
Hat Hochdieſelbe mitteiſt Dekrets vom a7 November v3. 
Zahi 39663/2095: folgende VBorfchriit zu ertheilen defunden: 
: ., Da e5 aus der Natur der Sache fließt, daß die tem 
willtührlichen Verlangen des Brief: Aufgebers überlaffene 
Delommandation und dafür, befichende Gebühr auch von 
dem Aufgeber felbft ent ichtet we den muß, fo wird 

A. wenn eine Privatparthei ein zu rekommandirendes 
Schretben an eine portofreie Perfon oder Behoͤrde auf⸗ 

iebt, in der Regel die Privatparthei nur den halben 

rieſpo to, jedoch, wie fich von felbft veifteht, die ganze 
‚Retommandationegebühr gleich bei der Briefs Aufgabe ju 
herichttgen haben; 

B wenn eine portofreie Behörde oder ſolche Perfon 
ein refommandirtes Schreiben an eine Privarparthei bei 
der Aufgabe beftelie, fo lage der portofreien Behörde die 
"Metommandarionsgebühr » Zahlung eb; -diefe entfallende 
Rekmmandationsgebühr ıft daher fo, wie das offigiofe ges 
wöhnlide Bripfperto in das bereits befichende Ex ofb- 
Journal einzutragen, und der refommandirenden portofreien 
Dehtite als Aufgeberin ſolchergeſtalt blos zuzurechnen; in 


"Mefear Falle zahlt ſodann die Privarparthei nad der beſte⸗ 
ud 


enden Vorschrift bei der Vriefabgabe den für das von der 


Korteſtelen Behörde aufgegebene. Schreiben entfallenden 


B 


* 


Briefporto ganz und ungeſchmaͤlert. 


C. Wenn endlich eine portefteie Behörde oder Derfon 
einer gleichmäßig portofreien Perfon oder Behörde ein res 
kommandirtes Schreiben zumitteln mill, jo iſt in dieſem 


- Halle ſowohl der ganze Porto, als aud) die Refommandas 


tionsgebühr, in das offiziofe Journal der aufgebenden ports 


tofreien Behörde oder Perfon einzutragen und jiyureihnen, 


Diefe hohe Werordniihg wird hiemit zur allgemeinen 
Richtſchnurt öffentlich bekannt gemacht. 
Innsbruck, den 7, Dez. ı820, | 
Carl Graf von Chotek, Bouverneur. 
Sof. v. Thaler, & 8. Gubernialrath. 


Konkurs: Eröffnung. 


Durch die Beſoͤrderung des Ferdinand Kapeımeien- 


“n 


J 


auf die. Adjunktenſtelle I. Klaſſe zu Bruneck iſt die Ad⸗ 
junktenftelle bei dem k. k. Landgerihte Montafon, womit 
ein jährliher Gehalt von 500 fl. W. W. foftemmäßig 


‚verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 


Diejenigen, melde jih um diefe Stelle zu bewerben, 
gedenken, baben ihre Geſuche längftens bis zum 15. des 
f, M. Februar ihrem unmittelbar vorgelegten. Kreisamte 
ju überreichen. _ 

Dieſe Geſuche müfen die Angabe des Alters und 
des Geburtsortes des Birtftellerd enthalten, und nebſtbei 
mit den Zeugniffen über die vorgeichriebenen Studien, 
den beiden MWahlfähinkeitss Dekreren, mit dem Moralie 
taͤts⸗ Zeugniſſe und mit den Dekreten über die bisher bes . 
kleideten Dienjipoften glaubwürdig belegt ſeyn, widrigen⸗ 
falls hierauf keine Nüdfiht getragen werden würde, _ 

. Sinnsbrud, den 12. Sinner 1821. 
8. 8. Landes» Sabernium von Tirol und Moraciperg, 
d Kari Graf von Choret, Gouverneur. - , <.... 
J. Ritter v. Martini; et Sub, Rath. 





a — ⁊ Dimmer! 

3  Rundmadune en 

(Das Verboth des Austriebs und-der Aus⸗ und Durchfuhr 
von Pferden nad den fämmitlichen italienischen Nachbar⸗ 
Staaten betreffend.) f . 

@e. k. f, Mojeftät haben mit allechäcdfter Ents 
fhliefung vom 21. November v. J. die allgemeine Eins 
fellung des Austriebes umd der Ausfuhr von Pferden 
nach, den ſaͤmmtlichen italienifd;en Nachbarſtaaten, und 
über alle dfterreihiihen Seehäfen, welche ſich auch auf 
den Pferde-Durdhtrieb dahin aus fremden Staaten auss 
dehnt. anjuorbnen geruber, 

Welche allechdchſte Entſchließung hiemit jur Folge hohen 
Hoftammer-Praͤſidial-Dekrets vom 2. d. M. zur allge» 
meinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ges 
macht wird. Innsbruck, den 7. Jänner 1821. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
AL. Schwarzhuber, k. & Bub, Rath, 





Bekanntmachung. 

Bei dieſer k. k. Landesſtelle iſt eine mit dem Ges 
halte von 1200 fl, W. W. verbundene Sekretaͤrs-Stelle 
in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche um dieſe 
Bedienſtung za kompetiren gedenken, haben demnach 
ihre gehörig belegten Geſuche laͤngſtene bis ‚am ı2. f, 
M, Februar bei dem Guberhium einzugeben, 

Innsbruck, am 8. Jänner 1821. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Sofepd Valentin Edler von Röggla, kak. Gubernialrath. 





Kandmachung. 

Nachtraͤglich zur Gubernial-Kundmachung vom 12. 

November 1820 Zahl 22992/2578 die jur Beſetzung der 
Lehrkanzeln an der landesfärftlihen philoſophiſchen Lehr⸗ 
anſtalt ju Trient am 8. 15. und 22. Februar d. J. ab: 
jubalsenden Kontarepräfungen betreffend, wird. biemit 
befannt gegeben, daß diefe Prüfungen bierlandes ſowohl 
an dem f, £. Lyceum zu Innsbruck, als an der landes⸗ 
fürjtlichen phitofophifhen Leyranjtalt zu Trient werden 
abgehalten werden. 
Der Konkurs für die philoſophiſche Religionslehre 
am 22. Februar wird zu Trient bei dem hochwürdigen 
Drdinariate, zu Innsbruck aber bei der philoſophiſchen 
Fatultät ſtatt haben, 

Innébruck, den 10. Jänner 1821. 





Kundmadhung „ir. 
z (Erledigte teen) * 
Zur Beſetzung der an dem hie ——ã— 
Imſtitute erledigten Lehrkanzel der Elementar⸗ Maͤtherna⸗ 
tit, womit ein Gehalt von 1000 fl. mit dem Vorruͤcklines⸗ 
Rechte in 1200 und ryso fl. Conv. M. verbumden ift, 
wird zu Folge f. & Studien » Hoftommifjiond Detreies 
vom 15. Dezember an dem hieſigen pollichnifchen Ins 
flitute den 10. März 182 ein Kenturs abachditen werden, 
Tirjenigen, welche diefen Konkurs mitzumachen ars 
denken, haben fi bei dem k. k. Direktor des Inſtitutes 
alldier zu melden, ? 
Wien, den 22. Dei. 1820. j 
Von der 8-8 nieder: diterreichifchen Landes s Negierung. 
Roſeuberg,en. oſt. Reg. Sekretär. 


— — 








K. 8. priv. Bothen von 


Donnerstag 


A 


und für Tirol und Vorarlberg. 


Nro. 6. 


8. Februar 1821. 





z Eirculare., 
(Das Supftitutions: Normale bei Erledigung der Dienftpläge 

f der £, £, Beamten betreffend.) : 

In Folge Verordnung der hochloͤbi. £. k. allgemeinen 
Koftammer d.d. 1. d. M. Nro. 46405/5669. wird ans 
mit das folgende mit hohem KHoflammeis Dekret vom 29. 
Dezember 1812 erlaffene Subiitutionss Moımale bei Ers 
Vedigung der Dienftpläge den k. k. Beamten jur genaues 
fen Nachachtung in vortommenden Fällen durch dem 
Drud bekannt gegeben. 

Sunsorud, am ı8 Dej. 1820. 
Bom k. k. Landes» Bubernium in Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf, Chotek, Gouverneur. 
a. Slodjperg, 8. k. Sub. Rath. 


‚BubftitutionssMNormale 
bei Erledigung der Dienitpläge der kaiſerl. tönigl. Beamten. 
Seine Majeſtat haben in der Erwägung, daß das 


feste im Sabre 1769. erichienehe ubjtiturionss Normale - 


den: feicher vielfältig geänderten Dienſtoerhaltniſſen nicht 
mehr anpaffend if, fih bewogen gefunden, mit Aufhes 
dung aller früheren Verordnungen jur Beſtimmung, wie 
ſich bei Dienjiess Erledigungen und bei den erforderlichen 
Subftirutionen zu benehmen jep, folgende Normal s Bors 
ſchriſt —z 

AJ. So oft ein ſtabiler Dienſtplatz erlediget wird, 
muß die Wiederbeſetzung deſſelben unverzuglich eingeleitet 
werden. Mur wo dieß aus vollgältigen Urſachen nicht 
möglich, ader wo der erledigte Dienſt eine augenblickliche 
eigene Borforge erheifcher, und deflen zeitliche Bejorgung 
nicht von andern Nebenbeamten übernommen werden kann, 
barf bis zur ordentlichen Wiederbejegung ein Subſtitut 
aufgeftellt werden. 

. 1. &o wie ohne die eben angeführte dringende Neth⸗ 
mwenbigfeit eine eigentliche Qubftirution nie veranlaht wers 
ben darf, fo muß aud ba, wo fie erforderlich ift, ihre 
Dauer möglichft beihränter, und. die Wicderbeiegung des 
Dienfes keineswegs etwa aus der Urfache, weil für die 
Beforgung, der Geſchaͤfte indeh ſchon durch die Subſtitution 
vorgeiehen iſt, verzögert werben, 

U. Jede Behörde, welche sine unnöthige Aufftellung, 
oder eine Aberfluͤßige Verlängerung einer Subſtitutien vers 
aalaſſet, bleibet dafär,. und bejanders für die dem Aeras 
rium dadurch zugehenden Roten, ſtrenge verantwortlich, 
und hat den dießfälligen Erfas ohne Nachſicht zu leiſten. 

IV. Wenn ein zeitlich oder wirklich ecledigter Dienft 
durch einen Beamten proviſoriſch verfehen wird, fo findet 
dafür eine Subjtirutionsgebähr in folgenden Fällen fiaıt: 

a. Wenn der fupplirende Beamte jur Verſehung dies 
ſes Dienftes aus feinem gewöhnlichen Aufenthaltsorte ſich 
entfernen muß, und 

‚ bau in dem Aufenthaltsorte des Beamten, wenn, 
wie diefes in großen Städten der Fall jenn kann, ber 
Pia des zeitlich zu verwaltenden Dienftes von feinem ger 
wöhnlichen Wohnplage fo weit entferner, das der Beamte 
dadurd von feiner häuslichen oder eingeführren Detonomie 
getrennet wird, oder wenn die Subſtitution bei einem ſol— 
hen Dienfte gefchieht, mit welchem eine bedeutende Vers 
ansmwortlichkeit (wie es größtentheils nur bei verrechnenden 
Aemtern eintrifft) verbunden ift, die dem Eubjliruten bei 
feinem eigenen Dienſte nit oblag. 


Amtsbl. 3. B v. u. f. T. u. B. 12. 1821. 


V. Der ſupplirende Beamte hat alſo auf die Subſti⸗ 
tutionsgebühr keinen Anſpruch, wenn er in feinen Wohn⸗ 
orte bei eben demjelben Amte, wäre es auch in einer an» 


‚dern Abtheilung, als Subſtitut angefiellt wird, oder wenn 


ihn in feinem Wohnorte au die Subſtitution auch bei eis _ 
nem ganz andern Arte trifft, und nicht einer der im voris 
gen $. unter b. angeführten Umftände eintritt. - 

VI. Diefes gilt vorzüglich bei Stellen, wo ein Rath 
das Präfidium oder einen andern Rath, der @ekretär den 
Rath, der Koncipift den Sekretär, oder auch den Raıh 
vertrirt; ferner bei allen Aemtern, wo hie Geſchaͤfte kumu⸗ 
lativ behandelt werden, wie bei Kreisämtern, Fistaldına 
tern, Buchhaltungen, Regiſtraturen, Expeditamtern, Dis 
reftionen, Adminijtrationen, Mauthämtern u. j. w., fo 
wie bei allen Bramten. und. Dienern, die.ihre Dienfte-eis 
gentlich zufammen verfchen, mie diefes j. B. bei Wanrens 


-beidauern, Aufiehern, Gerichts, Kanzleis und Amtes 


dienern u. ſ. w. der Fall iſt, weil hier die allenfällige Sup» 
plirung ohnehin zu den allgemeinen Dienftpflihten des 
Bubfiituten gehoͤret. ä a 

VIl, Ob die Beſeldung des Dienftes , welcher fuppliet 
toird, erlediger ift, oder nicht; dann, ob der Subſtitut 
den. proviforiich verfehenen Dienft in der Folge erhält, 
oder nicht, macht auf den Bezug der Subftitutionsgebühr 
feinen Unterfchieds 

VIII. Demjenigen, welcher jur Supplicung eine# 
Dienftes in ein anderes Drr fich begeben muß, gebührer 
für die Reiſe die normalmäßige Vergütung der Zubrtoften, 
und die Zeit, weiche er auf der Reife zubringt, dev Bezug 
der normalmäßigen Didten. 

IX. Fur die Supplirung felbft aber können dem Ges 
amten weder neben noch anſtatt der Eubfiitusionsgebähr 
Diäten bewilliger. werden. 

X. As Subfiitutionsgebühr wird. entweder der ganje 
mit dem Dienſte, welder ſupplirt wird, verbundene Ge⸗ 
halt, oder nırc ein Theil: diefer Befoldung bewilliget. Der 
erfte, mämlid) der Bezug des ganzen Gehaltes, finder ohne 
Ausnahme allemal ftaıt, wenn ein Beamter außer feinem 
Aufenthaltsorre zu einer Subfligution verwendet wird; 
und der zweite gebührer den Beamten bei einer Subflitus 
tion in ihrem Wohnorte, wenn einer der zwei im 4. $. 
unter b. angeführten Umſtände eintrifft... Für diefen ler 
teren Fall wird die Snbftiturionsgebühe folgendermaßen 
feſtgeſetzt: Der Subſtitut erhält aus dem mir dem ſupplir⸗ 
ten Dienfte fpftemmäßig verbundenen Gehalte; 

8, wenn er felbft gar feine Defoldung genießt, 60 pCt. 

b, wenn fein eigener wirklicher Gebalt die Hälfte der 
DBefoldung*des fupplieten Dienjtes nicht Aberfieigt, 30 pCt. 

cı wenn fein Gehalt größer ift, als die Hälfte der mit 
dem fupplirten Dienfte verbundenen Befoldung,- 10 pt. 

Bon den mit dem Dienfte verbundenen Emolumenten, 
Depuraren und Acctventien kann der Subſtitut fein andes 
res,. als jenes der freien Wohnung, und auch diefed nur, . 
wenn deflen Genuß -sirklich erledige ift, erhalten, Neben⸗ 
genüffe aus einem andern nicht landesfürftlideen Fond für 
eine befondere mit dem fupplirten Dienfte verbundene Des 
benbeihäftigung kommen dem ubitituten, wenn er diefe 
Mebenbeihäftigung wirklich zu beforgen hat, und fie wirt⸗ 
lid) ertediger find, wie die Hauptbeloidung zu Guten, und 
die fogenannten oneroſen Emolumente, wie j. B. die 
Pauſchbetraͤge auf bejtimmis Beiſchaffungen, auf Kanzleis 
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Erforderniſſe, auf Unterhaltung einer Lampe u. ſ. w. hat 
der Subſtitut gegen Leiftung der daraus entfpringenden 
Verbindlichkeit, wie der wirkliche Beamte zu’ beziehen, 
wenn nıcht der mwirklihe Beamte noch vorhanden, und in 
derfeiben Senufle ift, folglich auch die darauf ruhenden 
Verbindlichkeiten zu tragen hat. Wenn demnach z. B. 
eine Subſtitution dei einem Dienfte veranlaſſet wird, wo 


“dep angefielte Beamte 


a. eine fire Befoldung von 500 fl., 

b. freie Wohnung, 

c. an beftimmten oder unbeftimmten Beiträgen für 
Befondere Behebung eines fländijchen oder ftädsifhen Ge⸗ 
fälls 200 fl., 

d. ein Averfum zur Beiſchaffung der Schreibmateria⸗ 
lien von 50 fl., oder auf Beheizung des Amtsjınimers | 
von 30 fl., 

e. an andern erläubten Accidentien im Gelde 100 fl, 

f. verfchiedene Deputare an Narnralien, 

g. einen Beitrag auf Eiche, Koll fe feine Figene 


Wohnung von 6o fl. genießer; fo hat der E ubftitur nie 


: ynd wenn der Fall nach der Beſtimmung des 10. 


auf die drei legteren, fondern nur auf die vier erftern Bes 
ge, und auch auf diefe nur nah Maaß der früher anges 
ührten Beitimmungen einen Anfpıuh. Bei geringenen 
Dienften in Zell», Salze, Tobals, Stämpelr, Polls, 
Loito und Wegmauch: Angelegenheiten , wenn die Befols 
dung nicht 400 fl. Überfteiger, iſt der k. k. allgemeinen 
Hoftammer das Befugniß eingerdumt, in jenen Fällen, 
mwo-für die ausgemeffene Enbititutionsgebühr kein tauglis 
Ger Subftirur zu finden wäre, diefe Subftitutionsgebähr 
von Kall zu Fall nach Erforderniß der Umftände zu bes 
immen, 
xl, Die Ounbftitutionsgebühren find allemal aus jes 
mer Kaffe zu jahlen, aus der die Befoldung des abgehens 
den Beamten geflofien if. Wo aber durch Die Schuld eis 
nes Beamten eine Eubftirution bei feinem Dienfte veiurs 
ſachet v:ird, har diefer Beamte, wenn er während ber 
Subſtitution im Genuſſe feines Gehaltes bleibt, Die durch 
die Subſtitutlon veranlaftten Koften der Kaffe, aus der fie 
gezahlt werden, zu erſetzen. 
X, Wenn ein Quiescent oder Penfionift als Sub⸗ 
flitut verwender wird; ſo ift er in Abſicht auf die Sub⸗ 
flitusionsaebähr wie ein aktiver Beamter zu behandeln, 
jum 
Bezuge der Pe centen geeignet iſt; fo muß zur Verech⸗ 
nung, mie viele Percente ihin aus der Beſoldung des ſup⸗ 
plieten Dienftes gebühten, die Penflen, oder der Quies⸗ 
ventengehalt des Subſtituten als Maaßſtab angenommen 
werden, wie bei attisen Beamten ihre jlabile Beſeldung 
hierin falls die Defiimmung giebt. 
‘ XIU. Ale bisher angeführten &ubflitutiond s Dors 
fhriften haben auch ım jenem Falle zu gelten, wo ein Bes 
amter ‚ ohne die Meichäfte feines eigenen Amtes abzulegen, 
neben Dielen auch die Amtsgeſchafte eines andern nur durch eis 
nige Zeit provif. verſteht; folglich har auch hier bei den ım 6.» 
ausgenommenen Fällen seine Eubititutionsgebühr rast. 
Wenn aber einem Beamten bie Beforgung eines zweiten 
Dienftes fortwährend übertragen wird, und wenn er die 
Dienfte zweier fonft anerkannt nothwendiger Perfenen uns 
unterbrechen und zur vollfommenen Zufriedenheit in eigener 
Perſon durch längere Zeit verſieht; fo gebührer ihm, fo 
lange vie doppelte Verwaltung dauert, von den beiden Bes 
—— die großere ganz, und von der kleinern noch die 
Ifte, ’ 

XIV. In jenen Fälen, wo minder einträglidhe Ges 
‚fälle nicht durch ordentlich angeftellte und befoldere Beamte 
einge hoben, ſondern derfeiben Einhebung Jemanden gegen 
ein Emolument, oder gegen einen befiimmten Percentens 
Genuß Äberlaffen worden ift, und aus was immer für eis 
ner Ueſache eine ubftitution nothwendig wird, fol dem 
Subrinten, wenn er zu diefer Subſtitution nicht feinen 
gewöhnlichen Wohnort verlaffen muß, der. ganze Genuß 
feines Vorfahrers, wenn er nicht mehr als 1o pCi. berrägt, 
jedoch auch nie weniger als 10 pCt. der eingehenden Ges 
fälle als Subftitutionsgebühr zutommen, Wenn aber der 
Subſtitut zur Verſehung des Gefchäftes feinen Aufents 
baltsort verändern muß, fo foll mebft der direktiomäßigen 
Vergütung der Fuhrs und Zehrungstoften auf der Reife, 
deifen Subftirutionsgebähr in 5 pCt. mehr, als fein Vor⸗ 
fahrer genoffen , jedoch dergeftatt beitehen, daß fie nie über 
20 und nie unter 15 pCt. des eingehenden Gefälls betra: 
gen fann Dur in jenen Fällen, wo das Erträgniß, wie 
dieß bei bloßen Wehrpoften geſchehen kann, ſo gering ift, 
daf der Subſtitut mit den ausfallenden Percenten durch⸗ 
aus nicht beftehen könnte, wird ihm von der £, £, Hoftams 
mer eine angemellene Zulage zu beftimmen ſeyn. 

Was bisher von Qubftirutionsgebühren Übers 
haupt feſtgeſetzt worden ift, Hat ohne Unterſchled, ob der 


Beamte einer Höhern Kathegorie einen mindern Dienſt, 
oder ein in unterer ®tnfe angeflellted Individuum die Vers 
a eines oberen Beamten fuppliret, zu gelten. 

XVI. Wenn zu einer Subſtitution ein Individuum 
verwendet wird, das noch in feiner Dienftpfliche ſteht, fo 
muß daffelbe vor Antretung feiner Amtssersichtungen in 
Eid genommen werden. Die Verpflichtung finder aber auch 
bei fchon beeideten Beamten Statt, wenn der. Dienft, 
welcher fupplict werden fol, mit Verrechnung verbunden 
if, und der Subſtitut nicht fhon vorher den für verrech⸗ 
nende Dienfte vorgeich:iebenen Eid geleitet hat. In diejem 
Falle hat der Subftitut eben jenen Eid abzulegen, ald wenn 
er den Dienft wirklich erhalten hätte. 

XVII. Bon diefen Vorſchriften foll fine Behörde die 
mindefte Abmweihung, uch eine willtührlihe Auslegung 


"der darin enthaltenen Defiimmungen fid erlauben, ſon— 


dern, wenn ein Ball vorkaͤme, der In Biefer Anordnung 
nicht entfchieden ift, oder wo über die Anwendung diefer 
Vorſchriſten ein’Zweifel entftünde, muß darüber die Ent» 
ſcheidung der 8. 8, allgemeinen Hofkammer eingeholt 
werden. . 





Verfteigerungs: Befanntmahung. R 
Es wird anmit Öffentlich befannt gemacht, daß den 
15 Februar d. J. in dee dießſeitigen Amtskanzlei auf die 
von der ? f. prov. Gefällen: Adminiftration anher gegebene 
Note mehrere Kirchenparamente jum Behuf der Amrafer 
Schloßkavelle in Betrag per 128 fl. 41a ie. R. W. an 
den Mindeitfordernden mit Vorbehalt der hohen Ratifika⸗ 
tion in Aktord Überlaffen werden, 

Die Gegenftände, fo mie auch die Preis» Anfäge, 
können von Jedermann ju den gewöhnlichen Amtsftunden 
in der dießfeitigen Kanzlei gefälligft eingefehen werden. 

Innsbruck, den 30. Jänner ıg2r. y 
K. K. Tiroler und Vorarlöerger Provinzial Baudirektion. 
Graf von Reifah, Baudirektor. 
Voglfanger, Ingenieur. 


1 


Befannsmadung.. 

Einem hohen Subernials Dekreie vom 14. Jänner d. 
I. Nro, 25419/3377 zufolge wird hiemit bekannt gemadıe, 
daf durch Organiiirung des Stadtmagiſtrats zu Innsbruck 
nachſte hende Dientesitellen zu verleihen kommen, nämlidy 

7. Jene eines Stadtkaͤmmerers, welcher jngleih die 
Stifiungsfonde verwaltet, und für Verwaltung derſelben 
250 fl. W. W., dann einen weiten jährlichen Gehaltss 
Beitrog aus der Stadtkammer von 416 fl. 40 fr. W. W. 
beziehe, welcher jedoch eine annehmbare Kaution von 
4000 fl. W. W. zu ftellen hat. 

2. Eines Aftuars, welcher mit dem vorgefchriebenen 
Abfolurorium über die zuruͤckgelegten Rechts und politis 
fhen Studien verfehen feyn muß, mit einem jährlichen 
Sehalte von 416 fl. gu W. W. 

3. Eines Sekreidrs, mir einer jährlichen Beſoldung 
von 500 fl. W. W. a 

4. Zweier Kanzelliften, wovon der erfte 333 fl. ao fr. 
und der zweite 250 1. W. W. an jährliher Beſeldung zu 
beziehen haben wird, 

5. Eines Sradıbaumeifterd mit einer jährlichen Mes 
muneration ven 125 fi W. W. 57 

6. Eines Amisdieners mit einem jaͤhrlichen Gehalte 
von 250 fl. W. W., dann frei. Quartier, und einem jährs 
lichen Kleiderbeitrag von 33 fl. 20 fr. W. W, und, 

7. eines Gefängnifwärters mit einem jährlichen Ges 
halte von 208 fl. zoft. W W., frei Quartier, und eben» 
falls — jaͤhrlichen Kleivungsbeitiag von 33 fli ao kr. 
W 


Alle diejenigen, welche —ãA ſich in Competenz 
ſetzen wollen, haben ihre mit den Faͤhlgkeite und Eonduites 
Zeugniſſen belegten Geſuche, nebft Anzeigung des Alters, 
binnen 4 Wochen von heute am gerechnet, dem unterfertige 
ten Stabtmagiftrate einzureichen, 
Innsbruck, den 6. Februar 1821. 
Kaiferl. Königl. prev. Stadt⸗Magiſtrat. 
D. F. v. Riccabona, Bürgerm Amtsverw. 





Kundmachung. 

Die landes fuͤrſtliche Patronats⸗ Pfarre Hohenweiler 
In Vorarlberg, Landgerichts Bregenz, iſt in Erledigung 
getommen, 

Die Anmwerber haben ihre verfhriftmäfig belegten 
Gefuche beim hodmwärtigen fürfibiichöflihen General: Wh 
fariate Vorarlberg innerhalb 4 Wochen poftfrei einjuſtellem 

Gegeben im Fuͤrſtbiſchoͤflichen Konſiſtorinum zu Briren, 
am 22. Jänner ı$ar. 

Damian Freiherr von Taris, geiſtlicher Rath. 

Aloys Rabanſer, Erkretär, 


— un 





Blast 





K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
Donnerstag Neo, 7. 15. Februar 1821. 





Eirculare 
(Das Subftitutions: Normale bei Erledigung der Dienftplät 
der. . Beamten berreitend ) 
In Folge Verordnung der hochldbl. Ef. allgemeinen 
Hoftammer d. d. 1... M. Nro. 46405/5669. wird aus 
it das folgende mit hohem Hoflamme : Dekret vorm 29. 
—* 182 erlaſſene Bubj,stuttens: No male bei Er⸗ 
‚Aedigung der 
‚Ken Nachachtung in vortommenden Fällen durch den 
Deuck berannt gegeben. 
Innsdruck, am ı8 Des. 18:0. 


Mom . . Landes s ubernium in Firol und Worarlberg. . 


Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
2. Gleaſperg.e. Gub. Nach, 


Sub ſſtitutlons⸗Normale 
‚Bei Erledigung der Dienſtplatze der-taiferl, toͤnigl. Beamten. 
Berne Majeſtat haben ın der Kımagung, daß das 
- ‚Äeßte im Jahre 1769 .erihienene & ubjiıtumons » Diormale 
en feither vielfsktig geänderten, Dienſtoerhaltniſſen niche 
mehr,anpaffend dit, fi bemogen gefunden, mis Aufhes 
1% aller früheren Verordnungen zur Beſtimmung, mie 
b bei Dienſtes Erlcdigungen und bei den erſerderlichen 
Subſtitutionen zu bepehmen ‚jep, ‚folgende N rmals Wors 
‚Iarıfı Klgpfepah: 2 
z I, o oſt ein ſtabiler Dienſtplatz erlediger wird, 
muß die Wiederbeſetzung deſſelben unverzüglich. eingeleitet 
‚erden, Mur mo, dieß aus vollgültigen Urſachen nice 
möglich, oder wo der erledigte Dienſ eine augenblickllche 
‚eigens Vorſorge erheiſchet, und deſſen zeitliche Beſorqung 
nicht von andern Mebenbeamten übernommen werden kann, 
darf bis zür ordentlichen Wiederbeiegung ein Subſtitut 
alsckell we den , 
J. So wie ohne die eben angeführte dringende Neth- 
wendigkeit eine eigentliche Subſtitution nie veranl. ft were 
den darf, fo muß aud da, mo fie erſerderuch ut, ihle 
Dauer moͤglichſt beihräntet, und de Wiederbeſehung des 
Dienftes keineswegt etwa aus der Winde, weil für die 
Deſotqung der Geſchaͤſte indef fhen durch die Subſtitution 
dorge ſehen ift, ne zoͤgert werden. 
IM. Zede Behorde, welche eine unndrhige Aufftellung, 
sder eine ÜÄberfläfige Verlängerung einer Subſtitution vers 
‚anlaffer , bleibet dafür, und bejonders für die dem Aera⸗ 
xium dadurch jugehenden Koſten, firenge verantwortlid, 
Mund bat den diehfälligen Erjaß ohne Nachficht u leiften. 
AV Bena ein zeitlich oner wirklich erledigter Dienft 
—* einen Beamien proviſoriſch verſehen wird, To findet 
dafuͤr eine Eubititurionsgebühr in folgenden Fallen fiaıt: 


E 
« 


2 Weon der ſupphrende Beamte zur Verſehung dies 
ſes Dienftes aus feinem gewöhnlichen -Aufenihaltsorse ſich 
eurfernen muß, und ; . 
‚ b. aud in dem Aufenthaltsorte des Beamten, wenn, 
ie biefes im großen Staädten der Fall ſeyn kann, ver 
laß des geitlich ju verwaitenden Dienftes von feinem ges 
öhnlihen Wohnplage fo weit entfernet, daß der Beamte 
dadurch von feiner häuslichen oder eingeführeen Detonomie 
‚ geirennet wird, oder wenn bie Sabſtitution bei einem ſol⸗ 
Sen Dienite geihicht, mit welchem eine bedeutende Vers 
entwortlichte in (wie es größreniheils nur bei verrechnenden 
Aenıteen eingeiffe) verbunden iſt, die dem Subſtituten bei 
“ feinem eigenen Dienjte nicht oblag. 
r er fupplicende Beamte hat alfo auf die Subſti⸗ 
„tutionsgebühr kernen Anſpruch, wenn er in feinem Wohns 
"re bei eben demfelben Amte, wäre es aud in einer ane 
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dern Abıheilung, als Subſtitut angeftellt wird, oder wenn 
ihn in feinem Wohnorte auch die @ubftiturion auch bei ein 
nem gany andern Amte trifft, und nicht einer der im works 
gen. $. unter b. angeführten Umftände eintritt. 

Vi. Diefes gils vorzüglicp bei Stellen, wo ein Ralh 
das Präfidium oder einen andern Nach, der Sektetaͤr den 
Rarh, der Eoncipit den Sekretat, oder auch den Rath 
vertriutz ferner bei allen Aemtern, wo die Sefchdfte kumu⸗ 
latıo behandelt werden, wie bei Kreisämtern, Fistalämz 
tern, Buchhaltungen, Regiftcaruren, Erpedirämtern, Dis 
retuonen, Adminifirationen, Mauthämtern n. ſ. w., fo 
mie bei allen Beamten und Dienern, die ihre Dienfte eis 
gentlich juſammen verſehen, wie diefes j. B. bei Waaten⸗ 
deſchauern, Auſſehern, Gerichts⸗, Kanzlei» und Amts⸗ 
dienern u. ſ. w. ber Fall iſt, weil hier die allenfällige Sup⸗ 
plituug ohnehin zu den allgemeinen Dienſtpflichten bes 
Subflisuten gehöret. 2 

VIl. Ob die Beſeldung des Dienftes, welcher fuppliret 
wird, erlediges ift, oder nicht; dann, ob der Subſtitut 
ben ‚previjoism werichinen Dienſt in der Folge erhält, 
oder nicht, macht auf den. Bezug der Subftitusionsgebähr 
keinen Unte ſchied. 

Vlil. Demjenigen, weſcher zur Supplirung eines 
Dienſtes in ein anderes Ort ſich begeben muß, gebühret 
für die Reiſe die normalmaßige Ve: gütung der Fuhrkeſten, 
und die Zeir, welche er auf der Reife zubringt, der Bezug 
Der no: malmäßigen Diäten, 

IX. Kür die Cupplicung ſelbſt aber Binnen dem Bes 
amten meer neben noch anftart der Eubjtiturionsgebühe 
Dissen bewilliget werden. 

X. Als Subftitutionsgebähr wird entweder der ganpe 
mit dem Dienfte, welcher fupplict wird, verbundene Ge⸗ 
balt, oder nur ein Theil diefer Befoldung bemilliget. Dee 
erjie, nämlich. der Bezug des ganzen Gehaltes, finder ohne 
Ausnahme allemal fioıt, wenn ein Beamter aufier feinens 
Aufenthaltsorte zu einer Subſtitution verwendet wird, 
und der zweite gebührer den Beamten bei einer Subſtitu⸗ 
tion in ihrem Wohnorte, wenn einer der zwei im 4. 5» 
unser b. angeführten Umfiände eintrifft. Für dieſen lehe 
teren. Fall wird die Aubflirurionsgebühr folgendermaaßen 
ſeſtgeſetzt: Der, Eubftirur echält aus dem mir dem fupplit« 
sen Dienfte ſyſtemmaßig verbundenen Gehalte: " 

s. wenn er jelbit aar keine Befoldung genießt, 60 pCt. 

b. wenn fein eigener wirklicher Gehalt die Hälfte ber 
Befoldung des fupplirten Dienſtes nicht Überfteigt, 30 pCt. 

c. wenn fein Gehalt größer ift, als die Hälfte der mie 
dem fupplirten Dienfte verbundenen Befeldung, 10 pEt. 

Von den mit dem Dienfie verbundenen Emolumenten, 
Depurasen und Accıdentien kann der Subſtitut fein andes 
res, als jenes der freien Wohnung, und auch diefrs nur, 
wenn deſſen Genuß wirklich erlediger ift, erhalten, Meben⸗ 
genuͤſſe aus einem andern nicht Jandesfürftlicdhen Kond für 
eine befondere. mit dem. fupplirten Dienfie verbundene Dies 
benbeihäftigung kommen dem Eubflituren, wenn er diefe 
Nebenbeihäftigung wirklich zu beiorgen hat, und fie wirks 
lich. erlediger find, wie die Hauptbefoidung ju Guten, und 
die fogenannten oneroſen Emolumente, wie j. ®. die 

uſchbeirage auf beſtimmte Beilhaffungen, auf Kanzlei⸗ 

erforderniffe,, auf Unterhaltung einer Lampe u. f. m. bat 
der Subſtitut gegen keiſtung Der daraus entiptinaenden 
Verbindlichkeit, wie der wirflihe Beamte zu beziehen, 
wenn nicht der wirkliche Beamte noch vorbanden , und im 
deririben, Genuſſe if, folglich auch die tarauf ruhenden 


Berbindligpteisen zu tragen hat, Wenn demnach j ©. 


16° 


Di* 


eine Subſtitution bei einem Dienfte veranlaflet 
der angeftellte Beamte 

a. eine fire Befoldung von 500 fl., 

b. freie Wohnung, £ 

ce. an befiimmten oder unbeftimmten Veiträgen für 
ya 5x. diſchen oder ſtaͤbtiſchen Ge⸗ 
alle 200 fl u Behr : . 
' 4d. ein Averſum zur Beifhaffung ber Schreibmateria⸗ 
eheizung des Amtszimmers 


‚> 
wird, wo 
A j 


Pa 


lien von 50 fl., oder auf 
von 30 fl., R 
e. an ondern erlaubten Accidentien im Gelde roo fl, 
f. verfchiedene Depurate an Maturalien, 
g. einen Beitrag auf Licht, Holz für feine eigene 


Wohnung von 60 fl. genießer; fo hat der @ubftitur nie 
auf die drei leßteren, fondern nur auf die vier erſtern Be⸗ 


ge, und auch auf. diefe nur nach Maaß der frühgr-anges 
— Beſtimmungen einen Anſpouch. i geringeren 
ſenſten in Ile, Satz-, Toback⸗, Stämpele, Poftz, 
Zorro und Wegmauihs Angelegenheiten, wenn die Befols 
dung. nicht 400 fl. Überfteiger, iſt dee k. k. allgemeinen 
Heftammer das Befugniß eingeräumt, in jenen Fällen, 
wo für die ausgemeflene -@ubflitütionsgebühr kein sauglis 
her Subſtitut zu finden wäre, dieig Cubftiurionsgebähr 
von Fall zu Fal nach Erfordermiß der Umftände zu beftimmen, 
xl. Die Subſtitutionsgebüͤhren find allemal auf je⸗ 
ner Kaffe zu zahlen, aus dır bie Beſoldung des abgehens 
den Beamten gefl-flen it. Wo aber durch die Schuld eis 
nes Beamten eine Sub irution bei feinem Dienfte verur⸗ 
ſochet wird, har dirier Beamte, menn er während ber 
Subſtitution im Genuſſe feines Gehaltes bleibt, die durch 
die Subftitution veramlaßten Keften der Kaffe, aus der fie 
gezahlt werden, zu erfegen. i » 

. XL. Wenn ein. Quiescent eder Penfionift ats. Sub⸗ 
flitut verwendet wird; fo it er in Äbſicht auf die Sub⸗ 
ftirutionsoebähr wie ein aktiver Beamter zn behandeln, 
und wenn der Fall nach der Beftimmung des 10. $ zum 
Bezuge der Percenten geeignet ifiz fo maß jur Berech⸗ 

‘nung, mie viele Percente Ihm aus der Befoldung des ſup⸗ 
* plirten Dienfies geböhren, bie Penfion. oder der Quichs 
sentengehalt des Subſtituten als, Moaßſtab angenommen 
„werten, wie bei aktiven Beamten ihre ſtabile Beſoldung 
“bierinfals die Befiimmung giebt, » 
XAUlII. Alle bisher anaeführen Subſtitutions-Vot⸗ 
ſchriften haben aud) ın jenem Falle zu gelten, wo ein Des 
» amter , ohne die Geſchäfte feines einenen Amtes abzulegen, 


"neben diefen andy die Amrsgeichäfte eines andern nur dur eis - 


nige Zeit provif. verſteht; folalich hat auch hier bei den im 6. F. 

autgenommenen Fällen: feine @ubftitutiontgebühr Statt. 
Wenn aber einem Beamten die Beforgung eines jmeiten 

Dienftes fortwährend Übertragen wird, und wenn er bie 
Dienſte zweier fonft anerkannt norhmendiger Perfenen uns 
"unterbrechen und zur rollfommenen Zufriedenheit in eigener 
Perſon durch längere Zeit verfieht; fo gebührer ihm, fo 
"barge die dorpelte Verwaltung dauert, von den beiden Be⸗ 
ſoldungen die g: dfiere gany, u. von der Heimern noch die Hälfte. 
. XIV. In jenen Fälen, wo member einträgliche Ge⸗ 
- fälle nicht durch ordentlich angeſtellte und befeldete Beamte 
"eingeboben, fondern derfelben Einhebung Jemanden gegen 
sen Emolument, oder gegen einen beftimmien Percentens 
"Genuß überlaffen werden ift, und aus mas immer für eis 


ner Urſache eine Subſtitutien nethwendig wird, Soll dem . 


Eubftituten, wenn er zu biefer Eubftitution nicht feinen 
"gemöhntihen Wohnort verlaffen mufi, der ganze Genuß 
"feines Borfahrers, wenn er nicht mehr als ropÄt, beträgt, 

irdody auch nie weniger als 10 pCt. drr eingehenden Ge⸗ 
fälle ats Qubfiitutionsaebähr zutemmen. Wenn aber der 
Subſtitut zur Verſehung ded Geſchäftes feinen Aufente 
haltsort verändern muß, fo fell nebfi der, direfriomältigen 


Vergüutung der Änhrs und Zehrungskeſten auf der Reiſe, 


defſen Bubftitutionsgebühr in 5 pCt. mehr, als fein Vor⸗ 
ıfahrer, geneſſen, jedoch dergefialt beitehen, daß fie nie über 
20 und nie unter 15 pÜt, des eingehenden Gefälls betra⸗ 
gen fann Mur in jenen Fällen, wo das Errräanifi, mie 
dieß bei bloßen Wehrpoften gefchehen kann, ſo gering ift, 
daß der Subſtitut mit den ausfallenden Percenten durch⸗ 
aus nicht beftöhen könnte wird ihm von der & k. Hoffame 
mer eine ang-meflene Zulage zu beſtimmen ſeyn. 


XV. Mas, bisher von Eubfiirutionggebühren übers: 


haupt feſtaeſetzt worden iſt, hat ohne Unterſchied, 0b der 
Veamte einer höhern Kathegorie einen mindern Dienft, 
oder ein in unterer Stufe angeliellees Individuum die Bere 
richtungen eines oberen Beamten junpliret, ju gelten. 
XVL Wenn ja einer &ubftirition. ein Individuum 
‚verwende wird, das noch in keiner Dienſtpflicht ficht, ſo 
muß daifeibe vor Antrerung feiner Amtsverrichrungen in 
Eid genommen werden. Die Verpflichtung finder aber auch 
bei ſchon beeideien Beamten Statt, mern der’ Dienft, 
welcher fupplirt werden fol, mit Verrechnung verbunden 
uf, und der Subſtitut nicht ſchon vorher den für verrech⸗ 


nende Dienfte voraefchriebenen Eid geleifter hat, In diefem 
- Falle hat der Subſtitut eben jenen Eid abzulegen, ald wenn 
er. den Dienft wirklich erhalten hätte, 

XV. Von diefen Vorfchriften fol keine Behörde die 
mindefte Abweichung, nech eine willtührlihe Auslegung 
bet darin enthaltenen Weftimmungen fi erlapben, ſon⸗ 

“ been, weng em Fall Bbefäme, "Bet in diefer: Atoıdnung 
nicht entichleden. it, od mo uͤber ie Anwendang diefer 
Vorſchriſten ein Zweifel entflände, muß darüber die Ent⸗ 
ſcheidung der k.k. allgemeinen Hoftammer eingeholt werden. 





Kundmadung & 
Am 17. 1. M. Februar von zo bis ır Uhr Vore 
mittag werden in der Kanzlei der ®, f. Tiroler und Wors 
arlder Propinziat Baudirektion durch Affentlihe Minder⸗ 
biethung jene Arbeiten dem-Mindeftfordernden in Alford 
fiberlaffen werden, weiche bie Fortſekung und Ergaͤnzung 
bes noch nicht wellenderen Arceribaues außer der hieſtgen 
Junbruͤcke in der Martahtifgafie erfordert, Es werden 
demnach die bauluftigen Unternehmer zu erſcheinen ein» 
geladen, welche die Banbetingnifle zu den gemöhnliden 
Amssftunden in dießſeitiger Kanzlei einfehen können, - 
Innsbruck, am 6. F bruar 1821. e 
K. K. Ticoler und Vorarlberger Provinzial: Baudiseftiag. 
Graf von Reiſach, Baudirehir, 
Duile, Direktions⸗Adjunkt. 
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Verſteigerungs⸗Bekanntmachung. — 
Da bei der am 4. 6. 7. und 9. Dezember v. $. 
abgehaltenen Verſteigeruna der bei den Aerariols u 
Eends- Gebäuden im laufenden Milıärjahre gewoͤhnlie 
wiederkehrenden verſchiedenen, jur Vornahme einer bir 
fondern Berfteigerung zu _aeringfilgigen Rrpararionef, 
mehrere Begenitände - der. Zimmermannss, Maurers, 
@pangler:, lan und Fafbinder» Arbeitem um den 
angeſetzten Ausrufspreis, wie auch die Vrfergung der 
Daͤchbrenten und Reinigung der Fenfter, Zimmer : Fuß» 
böden ıc. ſich fein Mebernehmer hervorgeshan hat, fo 
wird zu Folge Höhen Gubernial⸗Dekrets vom 26. v. D. 
; Miro, s035/96- eine neuerliche Verftiigerung diefer nicht 
abgeganaenen befraglihen Arbeiten auf din. 28. d. M. 
um 9 Uhr Vormitrags im dieffeiriger Amtskanjlei and 
raumt, Innsbruck, den 4. Februar 18214 , £ 
8. 8. tirt liſch. v rarlberg. Provinzial ‚ Vaudirestien. _ 


Relfah. — Woglfanger, Inzenichp 


Kundmadhung i j 
In der Kanzlet der k. k. Tiroler und Vorarlberger 
MProvmziat-®andireftion wird am 17. I. M. Februar bie 
Öffentliche Minderfteiserung über die Einfülung ter 
biefigen Inntain zu beiten" Seiten der Alteem’fich, Des 
find ichen verpfüßten Graben, und über derfeiben muls 
denförmige Autpflafierung' von 9 bis 10 Uhr Vormittags 
abgehalten, und bie vorkommenden Arbeiten dem Mipe 
deiifordernden 'Überlaffen werden, Die Xerfieigerungss 
Bedingniſſe, melde, zugleich die Beſchreibung der nörhis 
. gen Arbeiten enthaſten, innen zu den gemöhnlichen 
Amteſtunden in der oben genannten Kanzlei täglich eins 
geſehen werden. Bauluſtige Urbernehmer werden demngach 
jur. Minverfleigerung eingeladen, 
Innsbruck, den 5. Fetrnar 1821. nr 
KR. Tiroler and DVerariberger Provinzial: Bantireftich, 
Graf von Reifach, Baudirefier — Tuile, Abjuntt. 


* 





1 BSetfannetmadung 3* 
Es iſt ein von Nikelaus Moritich, Semheirn ju 
Chur, geſtiſtetes Stipendium in Erletigumg grlommen, 
woren der jöhrliche Ertrog ın go fl T. oder 42 iR, 

W. heſteht, und wozu nad der Beſtimmung des Euifs 

ters die dem geifttihen Stande fih witmenden @chüler 

vorzoglich aus der Verwondiſchaft des &ruifters den ers 
fien Aufprch haben, im Ermanglung derſelben aber auch 

Ediüler aus dem DOrte'@cluderns, dann aus dem Ger 
richte Slurns und Mails hierzu arlangen ine.‘ Dieſe⸗ 
‚ nigen, melde ‚nah den obioeh Pefimmungen die, Vers 
tethbung dieſes Supendiuws nadfuchen zu Hnmen sieh 
ben, und deshalb eine Norfeltung eingureiden geſtunen 

fine, Haben baher ihre tieffälligen, ncdy dep am 1. Fre⸗ 
btnar TREO Öffentlich befabne gemachten @yipenbiche 
Berfhhriftei, nnd beſendere hc den darin ımıhatfenen 
8.8. 3, 4 und 5. zn detumentitenden Gef he, tänafichs 
“in Zett ven vier Kochen, ven dem Tage der Bebangt⸗ 
machung angefengen, an des unterjeichere Krtiscme 
‚‚einzujtelen, um hierüber feRin ’das- meitıs, Geeigntie 
nach der diekſals bichet sefanaten bben Frbeinials 

Meifung tom’ 18. des 1. M. Zahl 605. Eiipend. egr⸗ 
fügen zu koͤnnen. Imſt, om 15. Jaͤnner gr. 
Taiſocl. Königl. —R im u r 

in. 





8. 8. prip. Bothen von 


‚Donnerstag 





Neo 8. 


Blatt 


und fir Tirol und Vorarlberg. 


a2. Bebruar 1821. 





2 Bekanntmachuma. 

(Die Beradtung der Reifetofien der Landesfärftlichen: und 
Parrimonials» Gerichts: Beamten bei Kommiffionen in 
Privat oder Parshei » Angelegenheiten betreifend.) 

. „Das Gubernium finder, um jede unerlaubte Willtähe 
bei O- meflung der Krmmillionsteften der Landes fürſt ichıns 
und Parrimonial: Gerichts s Beamten in Privat - oder 
Parıdei Angelegenheiten zu beieitigen, und um allen Ge⸗ 
sichteinfaffen den gleichen Schut ju gemähren, einvers 
nehmlih mit dem k. k. Appellarions s Gerichte hiemit zu 
rerordnen, wie folat;- : 

1) Edmmtlichen Landes frſtlichen⸗ und Pattimonlal⸗ 
Serichten iR es für die Zukunft ſirenge verbothen, eine 
Borderung an Taggebührinf oder Reifekoſten, welche fie 
aus Fommiffionsgeihäften in Angelegenheiten eines Ges 
richts, einer Gemeinde, oder eines Privaren anſprechen 
zu koͤnnen alauben, früher einbringlich zu madıen, bis fie 
nicht den hierauf Bezug nehmenden Koftenausweis, oder 
bas Reifepartitulare dem vorgeſetzten Kreisamte jur Prüs 
fung vorgelegt, und von demjelben die Diesfällige Geneh⸗ 
miguna erhalten haben. 

2) Bon den Ausipruce des Rreisamtes bleibt ſewohl 
den Tommiſſſons⸗ Beamten als den Partheien die Beru⸗ 
fung an dieſe Pandesftelle vorbehalten. 

“ 3) Die Uebertretung dleſer Morfchrift iſt an den 

Echuidtragenden mit dem Nüderfage des uperlaubt Ver 

jenen, und rad lmfländen mir einer angemeflcnen 

afe au ahnden. 

Diefe Verordnung wird biemit jur algemeinen Wif 
fenihaft und Nachachtung fund geseben, 

Janeobruck am 31. Jaͤnner ıRar, . 

R. R. Landes » Subernium von Tirel und Vorarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 

Hof. Ritter v. Martint, 8, k. Gudernlalrath. 





Kundmachung. 

Seine Majſeſtaͤt Haben mit alter hoͤchſter Entſchlleßung 
vorn 5. ABagnſt 1816 aemaͤß Erbffnung der hochlobl. k. K 
Polizeibofftelle zu befehlen geruhet, daß sur anne in 
@rädten, Morkten und Dörfern mir aller Etrenge und 
Wahfamteit abgeſtellt, für Ermerbsunfähige durch die 
Gemeinden vorgefehen, Arbeitsfähige jur Arbeit verwies 
fen, jene aber, welche fih im Beiteln betreten laflen, 
deſetzma hig behandelt werden. 

In der Provinzial-Danpıftade Innobtuck und Im Be⸗ 

tte des Landgerichts Sonnenburg find durch die thaͤtige 
bang der Vehörten, und den Mohflıhärigkeirsfinn 
der Bemehner nunmehr alle jene Vorkehrungen getroffen, 
welche nothwendigr Bedingingen zum vflichtmäfigen Voll⸗ 
dus jener allerhöchften Entfchließung waren, und es fan 
aun mit der allerhoͤchſt angen:öneren, fär die Nube und 
’Orbnung, und den flitlichen Zuſtand der Stadt fo michtts 
gen Streuge vergegongen werden. Für Arbeitsfähine ift 
var Orffaung eines freiwilligen Arbeitehanfes, umd Ge⸗ 
legenheit zum Erwerb vorgefehen. Far Unfahige zum eiges 
nen Erwerb iſt durch Beitraͤge der Wohlthaͤtigkert geſorgt, 
für Biwerfpenfliae deſte hen Ärreſte und ein € — 
Es weten daher die im F. 201 und 262 des zweiten 
Thelles des @rrafneiepkucts vorgrſchtiebenen Gefetzetbe⸗ 


Rimmungen in Eietſamtein. Zur Richtſenur ber Gehör 


Amtsbl.z. B. v. u. f. Tu. V. 16, 1821. 


den, und zur Warnung für Jedermann findet die Landese 
ftelle folgendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1. Bom ı. Maͤrz d. 9. angefangen, iſt bas Bertelu 
in Innsbruck und im Landgerichtsbejirke Sonnenburg und 
auf dem übrigen nahen Lande auf ven Straßen, Kirchen 
and Häufern firengitens verbothen, 

@. Die erſte Derrerung anf dem Bettel wird als Po⸗ 
ligeivergehen geahndet, und mit Einfperrung in die Arrefte, 
oder in das Stinnhaus von r bis 3 Tagen beſtraft. 

3. Auf die zweite Betretung iſt die gleiche &trafe der 
Einfperrung in das Epinnhaus, oder in die Arrefte von 
3bi68 Tagen, nad Umſtanden mir Fafteh und körperlis- 
der Zuchtigung von ı bis g Stock⸗ oder Ruthenftreichen 
verfhärft, gefegt, 

4. Der Fall der dritten Betretung auf dem Bettel 
wird nad $. 261 und 262 des Strafgeſetzbuchs IT. Theil 
ats ſchwere Polijeiüberrretung behandelt, und mit Arre 
von 8 Tagen bis zu 1 Monat, und bei noch Öfteren Berred 
tung * 3 Monaten, nah Umftänden durch ſchwere 
Aa: ften und körperliche Zuͤchtigung verfchärft, bes 

aft. 

‚5. Eben fo werden die Beſtimmungen der $$. 63, 
264 und 265 in Erinnerung gebracht. ö 

Ein Dertler, welcher, um größeres Mitleiben zu ers 
wecken, Berftellung von koͤrperlichen Gebtechen anmender 
wird gleidy das erftiemal als ſchwerer Polizei : Uebertreteh 
mit Arreſt von 1 Monat beftraft. 

Wenn ein Kind unter 14 Jahren im Berrefn betreten 
wird, find die Eltern, oder diejenigen, unter deren Aufs 
fiht oder Pflege das betreinde Kind fteht, dafern fie davon 
Weſſen chaft gehabt, oder es ſelbſt geheißen hätten, mis 
Arreſt von 8 Tagen bis zu 1 Monat zu befitafen. R 

Dieſenigen Eltern, welche Kinder verleihen, um von 
andern als Werkjeug des Bettelns gebraucht zu werden, 
find auf die im $. 262 ausgedrücte Art zu beftcofen. 

6. Das Berteln von Stadtbewohnern auf dem Lande 
iſt ſtets befonders fireng zu ahnden, und ald erſchwerend 
abjuftcafen, daher jederzeit die obisen Straſen durd Bas 
Ren oder körperliche Züchtigung zu verſchaͤrfen. 

7. Bon ben Übrigen Bewohnern der Stadt und des 
Landes wird erwartet, daß fie die Gaben Ihrer Wehlthd⸗ 
tigkeit zur Spendung an die wärdigen Armen der Armen⸗ 
Commiſſion übergeben, keineswegs aber durch anzeitiges 
Almoſen zum Wiederbeginn des Betteis ſelbſt die Werane 
laſſung geben werden. 

8. Die k. 8. Polizeidirektion, ber Stabtmaglſttat und 
die nahen Landgericht⸗ find beauftragt, dieſe Verordnung 
mit aller Strenge zu vollziehen. . 

Annsbrud, am 17. Februar 1821. 

R. 8. Landes » Bubernium von Tirol und Morariderg, 
Kari Sraf von Chotek, Gouverneur. 
Sof. v. di Pauli, k. k. Gub. Rath. 





x Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung der Stellen eines gepräfren Buͤrgermeiſterd 
und eines geprüften Magiflvarsrathes bei dem Berge 
Bonomifchen Magiftrate der Provinzial Haupiſtadt In 
bouct berteffend.) i Zu 
Das Bubernium finder fi) bewegen, die unterm 273% 
Dejpsmder u. J. betaunt gemachte Konkirsausicitelbung 


—— Eircufare 
(das Berborh des aus dem Weinlager — Bodenſatz des Weis 
nes — ubeigiteten, der Bejundheit ſchaͤdlichen Getraͤnkes.) 
Mittels Dekret der k. k. vereinten Hoſtanzlei vom 
25 Janner d. J. Zahl 850. iſt anher eröffnet worden: 
s wurde entdeckt, daß von verichiedenen Partheien aus 
bein Weinlager Bodenſatz des Weines) durch Beimi⸗ 
‚tung von Wafler und geringhältigen WBeingattungen 
Wein bereitet, und zur Miſchung mis andern Weinen 
beuüßt werde. i 
Der Genuß bes auf Me Art genionnenen Weines, 
oder auch Eſſigs, tft der menfchlihen Gefundheit nach⸗ 
theilig, und das Verboth der Erzeugung deſſelben, fo 
"wie aud feiner Mifhung mir andern Gerränten, unter 
‚den zum Schutze für den allgemeinen Geſundheits ⸗ 
Quftand erlaffenen gefeßlihen Vorſchriften von felbit ent⸗ 
halten. Da jedoch, mie die Erfahrung gezeigt hat, hie 
und ba die Vermuthung beftehet, daß die Erzeugung eis 
nes Weines oder Efjigs aus dem Weinlager, und auch 
der Verkehr mir ſolchen Produkten nicht unterjagr fey, 
fo wird es zur Befeitigung folder Unfüge, welche übeis 
dieß ſehr leicht als Deckmantel für andere Vergehen bes 
„nügt werden könnten, nothwendig, dieſes Verboth zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, und jede Hebersrerung 
ſtrenge zu ahnden. 
Sinnsbrud den 10. Februar 1821. 
Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Morarlberg. 
Earl Graf von Chotek, Houperneur, 
IN. Ehrhait, k. k. Gub. Rath und Protomedikus. 


2 Bei dieſer k. k. Landesſtelle tft eine mit dem Ge⸗ 
„halte von 1200 fl, W. W. verbundene Sekretaͤrs-Sielle 
in Erledigung getommen. 
; Diejenigen, welche um diefe Vedienftung ju kompes 
tiren cedenten, heben demnach ihre aehörig belegten Ge⸗ 
ſuche längftens bis am 20. Märy d. J. bei dem Guber⸗ 
„nium einzugeben, Innsbruck, am 23. Febrnar 1821. 
2 Karl Graf von Chotek, Gonverneur. ' 
Joſeph Walentin Edler von Nöggla, f.. Gubernialrarh. 








Befanntmadung. 
Das BVikariat Waidring, Detanares St. Johann 
"in Tirol, iſt durch Todfall in Erledigung gekommen. 
Die Kompetenten haben ihre Bitifchriften innerhalb vier 
‚Boden ollda einzulegen. rt 
Saljburg, im fürftergbifhäflihen Konfiftoriuns,;  ; 
den 33. Bebruar 1821. e 
8unvmadung. r 
Des &, 8, Ouberniume für Tirot und’ Vorarlberg. 
(Wegen Belegung fünf erledigter Freiherel,von Imhofffch 
. Etiftungspläße.) ' * 
Die k. k. Studien Hofkommiſſſon in Wien har mit 
‘ Dekret vom 31. Oktober ı820 No sgı7/1459, die Wies 
derbefegung der fünf erledigten Stiftungspläge dev im 
Jahre 1742 von Franz; Anton und Johanu Adrion Freis 
dherrn v. Imbeff errichteren Kamilten-Btiftung angeordnet, 
i Nach dem Inhalt des Stiftbri⸗fes find fünf Stipen⸗ 
"bien, und zwar drei für Knaben und jıwer für Mädchen, 
: feRetehn. Jedes Stipendium beträgt gegenwärtig 200 fl. 
in R. W. * 
Zu dieſer Stiftung find beruſen ſowohl ‚die katholi⸗ 
ſchen, als auch im Eintrittofalle dee in der Stiftungs—⸗ 
Urkunde enthaltenen Bedingung, die nichtkatholiſchen Lis 
‚ nien der Familie v. Imhoff, dann die Kinder der Jeſepha 
. Beeifrau v. Rummel, geb, Freyin v. Imhoff U. M., und 
endlich Auch die Kinder der Maria Thereſia Breiften von 
Donnersperg, geb. Freyin v. Imhoff UM. - 
J Das Collationsrecht dieſer Stiftung ſteht gegenwaͤrtig 
dem Joleph Freiherrn v. Imhoff zu Untermeitiiagen zu. 
Knaben, welche eines dieſer drei Stipendien zu er⸗ 
halten wünſchen, müſſen das 15. oder 16, Lebensjahr, 
and wenigſtens die eriien drei Gymnaſialtlaſſen zuräcgelege 
“ haben, an einer hohen Schule, in einer adelichen Atades 
"mie, einem Eonpicte, oder Seminartum fludieren, und 
tionen diefes Stipendium, menn fie fiers die erfte Forts 
gerne: und Sittenklaſſe erhalten, durchß Jahre genicßen. 


chlechte Sitten ober Vernachlaͤßtgung des Studien mas . 


chen des Stipendiums verluftig. 

Mädchen werden nit zuruͤckgelegtem ır. 
Dehte beziehen, wenn fie 
aufpalten, vorne 


en. 
* 


Bebensjahre * 
ſtiſtungkfaͤlg, und können dieſes Stlpendium durch 6 
ſich in einem Siifte oder Kloſter 


22 


Maͤdchen, welche verwaist, und vorzaͤglich jene, de⸗ 
zen Mütter geſtorben find, konnen in ganz befendern Fal⸗ 
ten diſpenſirt werden, und fchon mit zuͤruckgelegtem 8. Lea 
bensjahre ein Stipendium erlangen, r 

Diejenigen, welche daher ein folhes Stipendium jm 
erlangen wuͤnſchen, haben ihre Geſuche 

a. mir einem legalen Stammbaum, 

b. mit einem Tauſſchein, 

c. mit einem Zeugniß der üÜberfiandenen natürlichen 
oder Schutzblattern, 
4. für Knaben mit den &tudien » Zeugniffen von den 
legtverfloffenen zwei Semeitern, j 

e. für Madchen mit einem Zeugniſſe der Stifts⸗ oder 
Kloftervorfieherin gehörig zu belegen, und läugftens bis 
3. Mai 1827 bei diefem Gubernium einzureichen. 

Innebruck, am 2. Jaͤnner 1821. 

Vom k. k. Landes Gubernium für Tirol und Borarlberg. 
Karl Graf v. Chetekt, Gouverneur. 
Granz Edler v. Roͤmer, 8.8. Gub. Sekretär, 





2 Befanntmadung. . 

(Die Bergätung der Reiſekoſten der Landesfärftlihen: und 
‘Parrimoniat: Gerichts s Beamten bei Kommillionen im 
Pricar oder Parıhei + Angelegenheiten betreffend.) 

Das Gubernium finder, um jede unerlaubte Willkühr 
bei B-meffung der Kommiffionsteften der kandesfürftiichene 
und Patrimonial⸗ Gerichts s Beamten in Privas : oder 
Parıhei - Angelegenheisen zu beieitigen, und um allen Ge⸗ 
richtsinſaſſen den gieichen Schutz zu gewahren, eineehe 
nehmlich mie dem k. t. Appellasions s Berichte hiemit ju 
verordnen, wie folgt: F 

x) Sämmtlihen Landes fuͤrſtlichen⸗ und Patrimonial⸗ 
Berichten ik es für die Zukunft ſtrenge verbothen, eine 
Forderung an Taggebüpren, oder Reifekoſten, welche fie 
ous Kommiffisnsgeipäften in Angelegenheiten- eines Ges 
richts, einer Gemeinde oder eines Privasen anfprechen 
zu können glauben, früher einbringlih zu machen, bis fie 
nicht den hierauf Bezug nehmenden Koſtenausweis, oder 
„das Reifepartitufare dem vorgelegten Rreisamge zur Pia 
fung vorgelegt, und von deinfelben die diesfaͤllige Senahr 
migung erhalten haben. pr 

29) Bon dem Ausfpruche des Kreisamtes bleibt ſowohl 
ben Kommtjjions : Beamten als den Pariheien die Berus 
. fung an diefe Landesſtelle vorbehalten. -. .u+ -. 

3) Die Uebertretung dieſer Worfhrift ift an dem 
»-Schuldtragenden mit ‚dem Ruͤckerſatze des uneılandt Be⸗ 
zegenen, und nad Umſtanden mit einer angemeilenen 
Strafe ju ahnden. [4 * 

Dieſe Vererdnung wird hiemit zur allgemeinen Wiß⸗ 
ſenſchaft und Machachtung kund geeben. Er 

Innsbruck am 31. Jänner 13ꝛöc.7— 

K. R.. Landes s Guberninm- von. Tirel, unb, Vorarlberg. 
» Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Jof. Ritter v. Martini ,‚t, t. Gubernlalraihe 





' Kundbmadung.. vn 
Anf erfolgte Dienftes:Auftündung der Poftmeifterftelte 
zu Ala wird in Folge hohen Suberniais Dekteis vorm ig d. 
We. Nro. 807/76. Pot. diejer Pofldienjt diermit als eries 
diget ausgeſchrieben. ; pe 
Diejenigen, weiche ſich um dieſen Dienftpoften im 
Comperenz jeken wollen, haben ihre Geſuche, welche mir 
der Vermögens Nahmeifung zur Daltung.einer Poſt⸗ Sta⸗ 
tion belegt ſeyn muͤſſen, binnen vier Wochen von heute am 
bei der Unterzeichneren eMyureichen.. 
Junsbruf, am 30. Jänner ıg21. ., 
Kaiſerl. Königl, Ober sPofl + Bermaltung, 
Kugſt aiſcher, Verwalten. : 
Eiejjer, Controlor. 
. Rundpmadung A 
Folgende Pfründen find in Erledigung gefommen: ! 
I. Die Pfarre Gaſ, Dekanats Bruned. j 
2. Die Expoſitur Schanwald, Detanars Ürgitermäng. 
3. Das Fruhmeßbenefizium zu Schleiß „ Detanats Mais. 
Die Anwerber haben ihre mit den erforderlichen Zeuge 
niffen belegten Geſuche innerhalb vier Wochen, poftfrey 
anber einpuienden, , , 
Gegeben im Fuͤrſtbiſchſtichen Konfifterium zu Brixen, 
am 13. Kornung agar. . wi °- 
Damian ärepbere v. Taxis, geiftlicher Rath. 
Joſeph Perklold, Sekretaͤr. 
— ⸗ Di ii £ 
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8. 8. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und. Vorarlberg. 


’ Dommerstag 


Nrlio. 10. | 
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IR, KR: Siguidarions»Commilfteh . 
der Landes ſchuld des lombardiſch⸗ venetianiſchen Könjgreiche, 
Die mit allerhbchſtem Patente vom 27. Auguſt d. 
%. aufgeftellte, in dem Srhäude des fogenannten Monte 
Lombardö - Veneto funftionirende tk. 2.” Liguidirungss 
Eommifften ift heute in ihre Mirkfamkeit getreren. 
Zum Venehmen der Gläubiger, welche ihre Forde⸗ 


rungen bei derfelben anzumelden haben, wird, folgendes 


offentlich bekannt gemacht: 

7 Mir Ausnahme der Sonn» und Feiertage iſt 
das Kinreichungs= Protokoll der ‚Tomnüffien von 9 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Machmirtags ofen | — 

"2. Wer aus einem der nad den Beſtimmungen 
des oben erwähnten Parents zur Anmeldung ‚bei ber 
Eommiffion geeigneten Grunde eine Ferderung machen 
n können glaube, muß diefelbe bei dem Einreichungss 
—R wo ſolche angenommen und unter der laufens 
den Immer eingerragen werden mird, einlegen 

Es ſtehet —— Glaͤubigern, welche nicht 
in ber’mailändiichen, ſondern In einer andern Provinz 
des lombardiſch venerianifchen König’ elchs domizilirt find, 


fret, die dießfälligen Gefuche bei dem @ pezial:Prorofell, 


welches bei den 8, 8, Provinzial» Delegationen ju diejem 
Ende eröffnet, einzureichen. 
Die von den Delegarionen einzufendenden Anmels 
dungen find Poſtportofrei. " 

4. Die Gefuche, die geftempele ſeyn und auf bee 
Aufienfeite dem Begenftand ausdruͤcken müflen, mwerden, 
fo wie die Berlagen, die jedoch flempelftei find, von 
dem Bittwerber, oder von deſſen Erellverireter, oder 
Sachwalter unterfchrieben, 3 

In jedem Geſuche muß ein Domizil angezeigt wer⸗ 
ben, und zwar in Mailand für jene Anmeldungen, bie 


unmittelbar bei dem Protokolle der Commiſſion eingereie 


der; und für jene, die bei deh in dem Hauptorte jeber 
Provinz zu eröffnenden Spezial: Pretofelle eingegeden 
werden, entweder in Mailand , oder in dem Hauptorte 
der Provinz ſelbſt. " 

5. Jedes an die Liquidirungss Eommifllon gerichtete 
Geſuch enthält: 

». Den Namen, Zunamen, bie Provinz und bie 
Gemeinde des Blitwerbers; dann 

b. den Gegenfiand des Gefuches, den Betrag des 
Kapltals, und der biefffälligen Intereſſen fowohl, als 
der jährlichen Verabgabungen, oder mas immer für einer* 
Summe, die der Pignidarton unterzogen werden fol. 

- ce, Die Veflimmung der Zeit, in welcher die For⸗ 
derung entſtanden ift, den Orund, und die nachfeigenden 
Veränderungen derfelben ſammt dem entſprechenden Bes 
wei t' De , 

ri Dem Geſuche iſt der Ausweis über die daffelbe 
bearändenden Beilagen, melder zugleich ihre Zahl und 
Eigenſchaft anzeigen muß, nebft einer abgefenderten Rus 
Grit des Geſuches ſelbſt, beijuſchließen. 

6. Das Geſuch lann nur einen Titel der Forbes 
zung enthalten. Mer mehrere nnd verſchledene Titel hat, 
muß fo viele abgeſonderte Geſuche und Rubriken einreis 
chen, ols bie verſchiedenen Titel der Ferderung find, 

Wer die Einlage überreichet, erhält bei der Eins 
reichung einen ven den Einreidunge-Prersteliften gefers 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T.u. 8.20, ı8at. 


tigten ungeftempelten Schein, welcher den Samen und 
Bunamen des Virtwerbers, die Protofollss Nummer, die‘ 
auch auf der Virtfchrift angemerket wird, dann die Eis 
genſchaft und die Zahl der Beilagen enthält, 

Diefer Schein führt eine fortlaufende Ziffer, und _ 
wird aus einem Bude, gleichlautend mit dem in dems 
ſelben zurückbleibenden Sieckſchein, ousgefhnitien. 

8. Den k. k. Provinzial: Delegationen iſt es jur 
Pflicht gemacht, alle eingeſaufene Stuͤcke und Papiere 
ohne Ausnahme, ſammt einem Ausweis, der die Protd⸗ 
kolld: Nummer jedes Gefuches, den Namen und Zunge 
men des Bittwerbers, die Zahl des Ausgefertisten Schei⸗ 
nes und der in demfelben bezeichneten Beilagen zu enta 
haften hat, der Liquidations Tommiſſion mrchentlich eins 
jufenden. Mad Verlauf des sur Anmeldung der Forden 
zung ſeſtgeſetzten Termins werben die & £. Prowmjlale 
Delegationen das Protokoll ſchleßen, und der Liquidas - 
tione Commiſſion fammt allen die Stockſcheine enthalten⸗ 
den Buͤchern einſenden. 

9. Die Befhläffe der Commiſſſion über die ange⸗ 
Melderen Forderungen werden den Partheien mirteift bes _ 
Anſchlages der gewöhnlichen Erpeditionss Tabellen, und 
mittenſt der durd das Exvedit Amt in Malland auf Ana 
ſuchen bderfelden zu erfolgen habenden Nüdftellung der 
im $. 5. vorgeſchriebenen Nubrit mit der Attergirten 
Entiheidung, oder endlich mirtelft der k. k. Provinzial⸗ 
Delegationen hinſichtlich der bei denfelben eingereichten 
Sefuhe, wenn das Domizil In ihrem Bezirke erwählt 
worden iſt, befanht gemacht. 

10, Die eingereichten Geſuche erben den Partheieh . 
nicht zurücgefielle, fondern In dem Archive der Commifs 
fion aufbewahrt. Wenn aber der Blitſteller mit feinem 
Geſuche abgemiefen wird, merden der Parthei, oder ihe, 
rem Vertreter die Beilegen gegen Zurückgabe des von 
dem Prerotolliften erlaffenen, im $. 7, bezeichneten ches 
nes zurßdgefiell, i 

Wenn aber die Forderung als zulaͤßlg Anerfanne 
wird, werden auch die Dellagen nicht zurücgeneben, «6 
wäre dann, daß diefelben aus einem von ber Commiſſien 
als wichtig anerlannten Grunde nadafacdht würden, in 
fo ferne jedoch es nicht ton den Haupturkunden, die die 
Borderung begründen, füh handle, 

" Mailand, ben zu. Dezember 1820, 
VDoneita, Präfibent, 
Negri, Sekretär, 


Wie Franz der Erfte, von Gottes Gnaden Kaifer 
von Defierreih, König von Jerufalem, Hungarn, Böh⸗ 
men, der Lombardey und Vemdig, von Dalmatien, Kroas 
tten, @lavonien, Galizien, Lodomerien und Slyrienz 
Erzherzog von Oeſterrelch; Herzog von Lorhringen, Salze 
burg, Steyer, Kärnıhen, Rain, Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſſien; Greßfuͤrſt von Eiebenbürgen; Markaraf in 
Mähren ; gefürfteter Graf von Habsburg und Tirol ic, tc. 

Die Erörterung und Berichtigung der verfchiedeneit 
Arten der Staatsſchuld des erlofchenen Königreichs Ita⸗ 
lien bar Unfere Aufmerkſamkeit ununterbrochen beichäftiger 

In Abfiht auf die von der Anftale bes italieniſchen 
Monte herrihrenden Schuld haben Wir bereits mit Une 
ſarem Patente vom 12. Hernung 1815 Verfügungen je, 


x 


Befriedigung derjenigen Gläubiger, melde das äflerreis 
chiſche Staatsbörgerrecht befißen, und in ner öfterreichis 
fhen Monarchie ihren gewoͤhnlichen Wohnfig haben, ges 
troffen, und find mit den hohen Maͤchten, melde 
um MBiederbefige ihrer dem vormaligen Königreidye 
ratien einverleibe ‚gemeienen Staaten gelangt find, 
ur angemeflenen Bertiedigung aller Gläubiger in Mers 

dlung getreten, im Folge deren auch ſchon entjpres 
ende Uebereintommen zu Stande gebradt wurden. In 
Beziehung auf die Zahlungsräditände ber Adminifkration 
des erieöhenen Königreihs Itallen haben Wir diejenigen 
Erhebungen veranfltalter, weiche jur Wahl einer mir ber 
Gerechtigkeit und den Kıdfıen des Staates in Uebereins 
fimmung ſtehenden Befriedigungsart erforderlich find, 
und behalten Uns vor, aud im Anjchung diefer Echuld 
mit dem oben bejeichweten hoben Mächten in die entſpre⸗ 
ende Verhandlung zu treten. Um aber ſchon jetzt Ord⸗ 
nung in dem WVerf:hren jur möglichen Befriedigung der 
©ldubiger herzufiellen, und dieſe Befriedigung, in fo 
ferne force von Uns abhangt, zu beichleunigen, haben 
Wir nachſtehende Beſchluͤſſe zu fallen befunden; 

8. 1. Es mird eine eigene Anftale unter der Ber 
nennungs Monte des lomba:diich s venetianiihen Königs 
zeichd, in Unſerer königlihen Stadt Mailand errichter, 
und der Peitung einer eigenen Behörde, mir der Benen— 
nung: Präfektur des Monte, zugewieſen werden, 

In diefer Anfiale wird die gefammte Staatsſchuld, 
welche das lombardiſch⸗ venetianiihe Königreich berrifft, 
vereinigte, und daher nice nur jener Zweig derſelben, 
welcher aus dem vormaligen italienischen Monte vers 
tragsmäßig an Uns übergeher, fondern auch bie Zah— 
Aungsrüdjiände der Adminiſtration der erlojhenen Regie⸗ 
zung, in fo ferne fie von Uns zu Übernehmen find, in 
den neu errichteren Monte einbezogen. Der Zwed diefer 
Anftalt ift die angemellene Verſicherung der ihr zugewle⸗ 
fenen Schuld und die. Befriedigung der Oläubiger, in 
weicher Hinſicht die entſprechenden Mittel für dieſelbe 
angewieſen werden. 

F. 2. Um die Zuweiſung der Schuld an den neuen 
Monie in den einzelnen Poſten derſelben nach ten Grund⸗ 
ſathzen der Gerechtigkeit, Drdnung und Genauigkeit ju 
bewirken, haben Wir eıne eigene Eiquibirungss Commdes 
»fion in Unferer königlihen Stadt Mailand aufgeſtellt. 
Sie ift unter einem Präfidenten, aus zwei Gubernials 
und zwei Appellationsrächen, aus einem Sekretär, einem 
"fat errätcntanten, jwe: Rechnung: beamten und dem er⸗ 
f: der ihen Perf n. e zfommiencefeßt 

Dienr Behörde Übertragen Wir ausſchleßend die 
‚Prüfung der Fo.derungen, fie mögen von dem vormals 
itatienifhen Monte herrähren, eder aus Zahlungsrüds 

Anden der Adminiſtration des erlofhenen Koͤnigreichs 
talien abgeleitet werben, 

€ Für jede Art der auf den Monte des loms 
bardiſch⸗ venetianiſchen Königreichs Übergehenden Staatbr 
ſchuld werden neue Schuldurkunden ausgejiellt, welche 
eine heſtimmte ſoridauernde Jahresrente im Ber hältnıfie 
‚son fünf zu hundert der anertannten Sculdforderung 
verfichern, s 

$. 4. Zur allmaͤhligen Einlöfung und Tilgung der 
Staatsſchuld wird dem Monte des lombardifchs venerias 
niſchen Königreihs ein eigener Tilgungsfond jugegeben, 
deſſen Detirung und MWirffomkeir, fo wie die ganze Eins 
‚richtung des Monte dur ein befonderes Patent nach—⸗ 
träglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden wird, 

Erfer Titel 

Bon der aus der Anflalt des vormaligen Monte 
des Königreichs Italien herrührende Schuld. 

$. 5. Im Abſicht auf die forstauernden Jahresren⸗ 
"ten, welche bereits auf dem Monte des erleihenen Kö⸗ 
nigreihs Atalien eingefchrieben waren, uud deren Bes 
friedigung von Uns zu Übernehmen ift, finder eine bes 
fondere Prüfung ihrer Zulaßigkeit, da ihre Liquidität 
feinem Zweifel, unterliegt, nicht Stait; es find nur die 
Ruͤckſtande der Renten gehörig ausjumitteln. 

$. 6. Der Gefammeberrag dieſer rüdjtändigen Mens 

ten wird als ein Rapital angelehen, und nad dem Vers 
bältnile yon fünf ju hundert in eine fortwährende Rente 
umgeftalder, welde in der neuen @cduldurtunde ber urs 
-fpränglihen auf dem vormals italienischen Monte vers 
fiherten Jahresrente jugeſchlagen wird, um daraus eihe 
eingiae Rente auf dem Monte des lemhorbiſchevenetiaui⸗ 
fen " Königreichs u bilden, ohne deren Beſtandtheile, 
nämlich die Hauptforderung und bie rüdftändigen Rene 
sengebühren zu bezeichnen, 


8 7. Wenn die Schuld nicht in einer fortbanerns 
den Dahresrente, fondern in einem auf dem vormals 
italleniſchen Monte haftenden nicht zuruͤckzahlbaren fruchte 
bringenden -Kapitale befieht, wird ebenfalls keine weitere 
Prüfung der Zulaͤßigkeit und Richtigkeit der Kapitolsfer« 


‚derung Start finden, fendern nur der Ausfiand an ben 


Mutzungen ausgemiitelt. . i 

Aus dem Berrage der Kapitoläforberung und jen:m 
der ausftändigen Nubungen wid Fine nad dem Ders 
haltniſſe ven fünf zu hundert entfallende fortwährende 
Hahrescente gebildet, und auf den neuen Monte übers 
tragen. 

$. 8. Sobald die noch im Zuge befindlichen Wers 
bandlungen der hohen Machte zur Vollziehung der in 
Abſicht auf die Schuld des vormaligen italienıiden Monte 
geſchloſſenen Verträge vollender find, werden die dichfäls 
ligen Gltaubiger zue Anmeldung ihrer Forderungen ber 
fonders vorgeladen werden, Bis dahin har die Liquidie 
rungs Comtniſſion fi auf die Prüfung und Liquidirung 
ber Forderungen, welche aus ben Müdfiänden der Admie 
niſtrauuon des erlofchenen Königreihs Italien abgeleitet 
und angemeldet werden, zu beichäftigen. » - re 

Bweiter Titel 
Von den Zahluugsrädfiänden der Adminiſtra⸗ 
tion des erloſhenen Könıgreihs Italien. 
$- 9 Ungeachtet über die Zumeifung der von der 
Zentials Verwaltung des ehemaligen Königreihs Italien 
binterlaffenen Zahlungsruͤckſtäͤnde an die rheilnehmenden 
hohen Mächte die Verhandlungen erft eingeleiter werden 
tonnten, jo iſt es doeh Unjer Wunſch, diejenigen Vers 
pflichtungen, welche fid) auf Uniere eigenen Unterchanen 
beziehen, nad Maaßgabe der Uns zu Gebote fiehenden 
Wittel gleich jetzt zu erfüllen, und die Vollziehung der⸗ 
felben zu beſchleunigen. 

Wir finden demnad zu verfügen, daß ohne Made 
theil der Rechte der auswärtigen Oläubiger vor der Hand 
und bis auf weitere Beſtimmung nur die Unterthanen 
Unfers Kaiferreiches, welche zu eıweilen im Stande find, 
daß fie gegen die Zensrals Adminiftrasion der erloſchenen 
Regierung ſchen vor dem 20, Äpril 1814 — 
Slaubiger geworden find, ihre Forde ungen bei der Li⸗ 
quidirungs:Kommillten bis Ende des Menars Juni ıg2x 
anzumelden befugt und hiermit anfgefordert werden. Mach 


Ton’ der Nothwendigkeit diefer Anmeldung 
find aud) jene Gläubiger nicht ausgenommen, welde ihte 
Zorderungen entweder bereits bei ten italieniſchen Zentrale 
Adminifirationen, oder bei was immer für einer: & ©. 
Vehötve angemelder, und allenfalis auch ſchon die Liquie 
dirung derſelben erhalten haben. » 
Zu diefem Ende werden fie ihre beigebrachten Ur⸗ 
kunden von der Behoͤrde, die es betrifft, zuruͤck erbitten, 
deren Erfolglailung ohne Verzoͤgerung Statt finden wird. 
$. 11. Die Zuläßigteir zur Anmeldung umd Liquis 
dirung der Forderungen an den Zentrals Adminiftrasionen 
des erlofchenen Königrrihs Stalien iſt mar auf ſalche des 
ſchraͤnket, welche die erlofchene Regierung. durch ihre Zen⸗ 
stal-Adminiftrationen wirklich kentrahlrt, auf fi gensms 
men und nicht ausgefhloffen bat. , 
Es werden daher als unzuläfig angeſehen: i) 
2) Jene Frrderungen, melde binnen ber durch bie 
Geſetze und Verordnungen ber vorigen Megierung vorger 
ſchriebenen prätiufiven Friften nicht angemeldet worden, 
und folglid nad eben diefen Geſetzen eriofhen find; ? 
b) Alle jene Forderungen, welche ven der vorigen 
Regierung in Folge eigener Erklärungen kud Detrete 
nice Übsernommen und nicht als eine Schüld bes erlo⸗ 
jenen Königreihs anerkannt werden. 
8. 12. Forderungen, weiche von der erlofhenen Mes 
gierung vermödge eingegangener Traktate hätten Übernoms 
men werden jollen, und felche, weiche aus politischen 
Gründen von der genannten Regirrung gegen ihre eiges 
nen Grundfäge ansgefchloffen wurden; ſolche endlich, zu 
deren Befriedigung beiondere Gründe vorhanden find, 
tönnen, wenn fie auch mach den Gefeben der vorigen 
Regierung als erföfdren anzufehen find , angemeldet wer⸗ 
ben, Ueber ihre Zulaßigkeit zur Liquidirung und Beſrie⸗ 
digung muß aber von ber Kiguiötungs» Kommiffion- tm 
greigneten Wege Unjere Entſchließung angeſucht und abs 
gewartet werden, welche überhaupt für jede Ausnahme 
von den Beflimmungen des ı1. $. nochmentig if. 
$ 13. In der Regel werden audı jene Borderunmg 
gen nicht qugelaflen, welgr, abigen fie nach dev nme 
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»iftratioen Verfaſſang bes erlofhenen Koͤnigrelcht von 
einem Minifterium oder einer Zentralbehörde eingegans 
"gen wurden, doch blos auf einen Dienft oder ein Werk 
Beziehung harten, welches auf einem beftimmten Orte, 
oder auf einem Bezirke ſich befchränfte, der zwar zu dem 
Konigreiche Jralien gehörte, aber nun außerhalb Unferer 
Staaen gelegen if. 

Nur in Folge einer ausdruͤcklichen von Uns getroffes 
nen Verfügung kann won biefer Beflimmung eine Auss 
nahme Start finden. 

. 8. 14. Die Anmeldungen für Militärleiftungen, in 
fo fene fie aus einem Geſetze oder einer beionderen Ans 
ordnung hergeleitet, einen Rechtstitel der Gemeinden ju 
Forderungen an die beitandenen ZentralsAdmintft-arionen 
begründen, mäffen von den Gemeinden jelbjt, und nicht 
von den Individuen, melde die Leiftung vollbrachten, 
gemacht werden; da die Individuen ihre Anfprüdhe gegen 
die Semeinde, dee die Leiſtung auferlegt worden iſt, 
geltend‘ zu machen haben. 

8. 15. Die Oläubiger haben das Recht auf Zinfen 
von ihrer als liquid anerkannten Kapitalsforderung für 
die Zeit ihrer Michtbefriedigung bis zu der im 6. $. bes 
ſtimmten Zeitfrift, in nadyitehenden Fällen: * 

1, Wean und im fo ferne vertrags maͤßig ein beſtimm⸗ 
Zinjengenuß bedungen wurde, 
2. Wenn die Forderung aus dem Berlpfte einer ©as 
Ge entftand, welche ihrer Natur und Eigenſchaft nad 
fruchtotiugend gemeien wäre. Die bles zeitliche Entzie⸗ 
.. einer folhen Sache, da hiedurch nicht die Sub⸗ 
an, fondern nur der Fruchtgenuß verloren wurde, giebt 
Beinen Anſpruch auf Zinfen, fondern nur auf den Erfolg 
des entgangenen. Fruchtgenuſſes und fonjtigen Schadens. 

3. Wenn zur Abitattung einer liquiden Forderung 
ein beitimmrer Zahlungstag feſtgeſetzt wurde 

In Abſicht auf die Ausmaafi dee Zinſen werden die 
vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtungen erfüllt, im 
deren ‘Ermanglung cber die Geſetze der erloſchenen Res 
gierung angewendet werden. 

8. 16. Die in den bezeichneten Fällen gebührenden 
Binfen werden von dem Zeitpunkte, ale. fie rechtmaßig 
gebühren, bis zum 1. Movember 820 berechnet, der 
"fi darftellende Betrag der als Uquid anerkannten Napis 
“salsfo:derung zugeſchlagen, und die ganze Zumme nad) 
dem Werhältniiie von 5 ju 100 in eine fortwährende 


Bente unigeftaltet. 
$ 17. Die Renten, welche in Folge ber Liquidis 
tung der Aus den Zahlungsrüdiänden der vormals itas 
keniihen Staats » Verwaltung entitehenden Forderungen 
“anf dem Monte des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königs 
reichs eingeihrieben werden, lauſen ohne Rüdjidht auf 
die Zeit, in welcher die Liquidirung oder Einſchreibung 
“erfolgen, vom r. Movember 1920, und werden von dies 
fem Zeitpunfte an baar ausbezahlt werden. — 
18. Obſchon der Mentengenuß aus dem Monte 
des lombardild, s venetianiicyen Königreichs in Anſehung 
der in dem vorhergehenden 17. $.- begriffenen Gläubiger 
gleihfdrmig vom 1. Movember ı820 beginnt, jo find 
do die Verfiherungs » Urfunden (Cartelle) nad) Maas 
abe der fortfchreitenden Kigwidirung immer vom erften 
age bdesjenigen Monats, in weldem fie ausgeſertiget 
werden, ju datiren, von welchem Tage an die Termine 
dur — dekurſſven Rentenzahlung anfangen. 
Der Rentenbettag, welcher vom 1. Nevember 1920 
bis zum Aueſtellungotage der Schulde Utkunde enfallt, 
wird bei der erſten Erhebung der Rente beſonders bes 
richtiger werden. 
Dritter Titel. 
Allgemeine Vorſcchriften. 

8. 19. Die Renten s Infsriptionen auf den Monte 
des lombardifchs penerianifhen Königreichs, fo wie bie 
 Ansitellung der bdarhber aus zufertigenden Verſicherungs⸗ 
Urkunden werden von der Prafektur des 'nenen Monte 
beforge. Die bemertten Urkunden müllen auf einen bes 
ſtimmten Eigenchämer lauten. 

8. 20. Bon dem im den 6., 7. und 16, SS. vors 
. gejeihneten Verſahren bei der Ausfertigung der neuen 
Urkunden finder eine Ausnahme in jenen Fallen Statt, 
In weilhen aus dem urfpränglichen Erwerbstitel erhellet, 
daß das Eigenthum der Renten» Inicriprion oder bes 
Stanfmtapitals einer Rörperichaft oder motaliſchen Pers 
fow , der zeitliche Fruchtgenuß davon aber einem Jndivis 
duum jufiche, . 

An diefem Falle muß ber Betrag des verfallenen 
Zwildengenuffes von dem Stamme geitenns, die ent⸗ 


fprechenden Renten befonders eingefchrieben, und darüber 
auch die Werfiherungs s Urkunden abgeipndert hinansgegre 


8. 21. Die Verfiherungsslirfunden, melde aus 
den Forderungen an Zablungsrädftänden der Adminiflras 
tion des erlofhenen Königreichs Italien abgeleitet find, 
werden über keinen. geringeren Rentenbetrag, als 10 fl. 
€, M. ausgeftellt, und fie werden in Bällen der Ueber⸗ 
tragung oder LUntertheilung auf keinen geringeren, als 
den gedachten Berrag umgelchrieben werben, 

In Anfehung derjehigen Verfiherungs = Urkunden‘ 
aber, welde den ſchon auf den vormals italienischen 
Monte infecibirren Nentengiäubigern neu binausgegeben 
werden, bat es bei dem von der erlofchenen Negierung 
fefigefegten Minimum zu verbleiben. 

F. 22. Die Entſchaͤdigung jener Gläubiger, deren 
als liquid anerkannte Forderung den im 21, $. feſtgeſeth⸗ 
ten mindeſten Betrag nicht erreicht, wird durch Ausftels 
lung eines auf den Kapitalebetrag der zugelaſſenen Fora 
derung lantenden Verſicherunge-⸗Scheines bewirkt werben, 
Von dem darin bejeichneren Kapitalsbetiage find zwar 
ebenfalls fFünfperzensige Sntereffen vom 1. Movembes 
3820 föllig; allein fie werden fo lange nicht ausbezahlt, 
bis nicht die Berfiherungs:& cheine (Certificati) in förmliche 
Nentenurtunden (Cartella di rendita) umgeftaltet werden. 

$. 23. Die Werfiherungs, Echeine (Certificati) , 
können auf nachſtehende Art in Rentens Urkunden (Car- 
tella.di. rendita) umgeſtaltet werden: 

1. Einer oder mehrere verfiherte Betraͤge können 
mit einem ſchon änjerıbiiten Nentenberrage, oder es koͤn⸗ 
nen mehrere verficherte Betraͤge mis einander, und zwar 
fo viele, als zur Bildung der im 27. $, beftlimmten 
mindeften oder einer größeren Rente erforderlich iſt, vers 
einfaet werden, 

2, Diele Umftaltung kann aud duürch din Anwachs 
von dem Kapitale der Verfiherungs Scheine fällig ges 
wordeuen und hei dem Monte zuräcdgebliebenen Interefs 
fen bewerffichiget werden, wenn dadurd) der Betrag der 
jur Einihreibung auf dem Monte erforde,lichen geringe 
ſten Rente erreicht wird. 

3. Endlich ſtehet es jedem Beſitzer eines Verſiche⸗ 
gungss&xheines frei, den Abgang auf das Minimum der 
Rente bei der Kalle des Monte nad dem Verhältniſſe 
von 100 Kapital für fünf der Reute in Baarem zu ergänzen. 

8. 24. Bei den neuen Renten: Urkunden werden 
für ſeht und in der Zukunft die Bruchrheile an Nenten 
unter einem Drischeile eines Guldens C. M. befeitiget 
werden. Zu diefem Ende wird ber e:fte Eigenchämer 
einer Rentengebühr von der Kaſſe bei. Erfolgung der er» 
fen Semejtrals Hase für din Werth eines erloſchenen 
Bruchtheiles nad dem Berhälsniffe von 100 ju 5 den 
entſprechenden Eſſatz echatien. Doch wird es dem Eis 
genthümer frei fichen, den Bruchtheil bis auf ein Drite 
theil eineg Cenventlons⸗Guldens durch den baaren Erlog 
des entjprechenden Werthes von 100 zu 5 bei der Kafle 
des Monte zu ergänzen, 

$. 25. Die Liquidirungs-Commiſſion mird bei dee 
Prüfung und Liquidirung der angemeldeten Forderungen 
die. hier vorgezeichneten Grundſatze genau befolgen, im 
welder Abſicht ihr Die entſprechenden Inſtruktionen zur 
Nachachtung bereits ertheilt worden find. Ihre Beſchluͤſſe 
find enefcherdead, Nur in den Fällen, wo bri Liquidirung 
eine Forderung: nach ihrem Rechtotitel im Allgemeinen 
as zuläly anerkannt wird, über die beigebradhten Bes 
weile der «luantirdı derfelben aber Zweifel und Anftände 
fid) ergeben, darf der Weg eines gütlichen Vergleiches 
verſucht werden, und, im Fale ein folcher Vergleich niche 
ju Stande kaͤme, iſt es den Parcheien unbenommen, 
gegen den Ausipruc der Liquivirungss Commiflion, in fo 
ferne er die Quantitaͤt der Forderung betiifft, den ors 
dentlichen Rechtsweg zu ergreifen, 

$. 26... Alle politiſchen uud adminifttativen Behoͤr⸗ 
den Uniers ‚tombardiich » venetianiichen Königreihs haben 
jeder Aufforderung: der Liquidirungs-Commiſſton, welche 
fie in den. Angelegenheiten ihres Berufes machen wird, 
inner den Drängen ihrer Wirkſamkeit, Senüge zu leiten. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Refidenjfiadt Wien 
am 27. Augufi im Jahre eintauſend achthundert jwans 
zig, Umnferer Reihe im neun und zwanzigſten. 

Fran. ¶. 8ð.) 
Franz Graf v. Saurau, oberſter Kanzler. 
Peier Graf von Goeß. 
Nach Sr. 8. kapcıt. Mageſtat hoͤchſtelgenem Beſehte: 
Jehann Freiherr v. Metzbutg. 


ben werden. 
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x Detsanımeaunn- — 
‚(Die Wiederbefekung der Adjunktenſtelle TI. Klaſſe bei 
"den &, k. Landgerihte Windiſch⸗ Matrey betreffend.) 
». „Dur die. Ueberfegung des bisherigen Adjunkten 
Hei dem dandgericht Windiihs Matrey, Johann v. Plans 
denſtein nah Hall ift jene ‚Adjunksenftelle erledigt, 

- Diejenigen, welche diefe Stelle,. womit der fpftems 
mäfjige Behalt’von 500 fl. W. W. verbunden iſt, zu er 
halten wunſchen, haben ihre Geſuche dem unmittel⸗ 
bar vorgeſetzien k. k. Kreisamte längfiens bis Ende Maͤrz 
d. Ss gu überreichen. my 

Diefe Geſuche muͤſſen die Angabe des Alters und 
des Geburtsortes des Bittſtellers emihalten , und nebſtbei 
mit folgenden Bel glaubwürdig verſehen ſeyn, als: 

1. mit den Gastes über die willenfhäftligen 
Kenntniße, und die zurädgelegten vorgeihriebenen Studien, 

a, mit den Wahlfähigkeitsdetreten fomohl aus dem 
Juſtiz⸗ als politiihen Fade — 

3. mit dem Moralitaͤts jzeugniſſe, und endlig 

4. mit den Anftellungedetreien über die biöher, bes 
Bleideten Dienfte. a 

Innsbruck den 24. Februar 1821. Le 
8. K. Landes: Gubernium von Tirol und Vorärlherg. 

Karl Graf von Ehetel, Gouverneur. i 
5. Ritter v. Martini, & k. Sub, Rath. 


x Ausidhreibung Br 
eines erledigten Nikolais Haus: Stipendiums ſaͤhtlicher eins 
hundert Gulden W. W. 

Aus dem Fonde des ehemaligen Erziehungs „Reue 
heiligen Nikolaus zu Inusbruck ift ein Stipendiu 
hundert Gulden im zwanzig Gulden Fuße und Coni⸗ 
ventionds Münze an einen Juͤngling vom J. Nobemher 
1820 an zu verleihen, welcher mit vorzäglihem Fortgang 
Studien obliegt. ; 
Sr Bei gleichen Gefenbein Foriſchritten in den Studien 
ol nach dem Sinne der Stiftung derjenige Werber den 
— erhalten, deſſen Eltern ſich um das Barerland 
verdient gemacht haben. 
Diejenigen, welche fi um biefes 





erlehigte Stipens 


dium bewerben wollen, haben ihre Geſuche mit den Stu⸗ 


dienzeugniffen der zwei letztverfloſſenen Semeſter, mit 

dem Dittello keitöszeugnifle, und dem Scheine über die 

überftandene Blarteentrantheit oder bie Impfung inner 

Halb vier Wochen ander vorzulegen. ? 
Innöbrud, den a6. Bebruar 1821, 

Bom t. t. Landes-Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 

: rang Edler v. Römer, 8. k. Bub. Sekretaͤr. 





Ausfhreibung 


* erlebigter Studien: Muſik⸗Stipendien jährlich fänfi und 


ſech zig Gulden W. W. 
Es find drei Suipendien aus dem Erziehungs-Haus⸗ 
Sonde zum heiligen Nifolaus vom 1. Movember 1820 
an ju verleihen, ju deren Erlangung nebjt den befonders 
guten Forıfdritten in den Studien aud noch erforderlich 
‚ Äft, daß der Stipendift bei dem Lyceal⸗ Gottesdienſte ſich 
der Muſik widme. 
Jedes dieſer Stipendien gewährt einen jaͤhrlichen 
Bezug von fechzig und fünf Gulden im zwanzig Gulden 
Fuße und Tonventionss Münze, 
Diejenigen, welche fih um ein foldes Stipendium 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche mir den Studien⸗ 
Zeugniffen der zwei letztverfloſſenen Semefter, mit dem 
Mittellofigteits » Zengniffe, mit dem deine über die 
überftandenen natürlichen Blattern, oder über big ms 
fung, und endlich mit einem Zengnifle über den genofs 
enen Unterricht in der. Tonkunſt zu verfehen, und inners 
halb, vier Wochen ander vorzulegen, 
Innsbruck, am 26. Februar 1821. 
Bon der k. k. Landestelle in Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Roͤmer, k. k. Gubernial: Sekretär, 





X, Kundmadung J 
Bei dem k. k. Landgerichte zu Windiſch-Matreh iſt 
die zweite Ranzelliften: Stelle, mic welcher ein Gehalt 
von jährlichen 250 fl. W. W. verbunden üft, in Erledis 
“sung. getommen.’ , 
— —— welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, haben ſich über ihre Fähigkeit, über ihre Kennt⸗ 
niffe und Aufführung durch "bewährte Zeugnifle bis 25. 
März d. 9. ander ausjumelien. . 
runef, am ah. Februar ıBar. 
Vom k. k. Kreisamte im Puſterthale. 


-Runtmadund - 
Die Pandesfürfitihen Parvonass: Pfarren in Dorark 
berg: a) Altenfiade, und b) Bregenz, find in Erledi⸗ 
gung gelommen.. FAR 
Die Anwerber haben ihre vorſchrifimaͤßig belegten 
Geſuche beim Hochwuͤrdigen Fuͤrſthiſchoͤſichen Genernk 
—— Vorarlberg Innerhalb vier Wochen poſtfrei eine 
uſtelleun. 
— Fur das Jahr 1521 find folgende Konkutstage her 
ſtimmt: 1. auf den 9. und 10. Mai, und a. auf ben 
12. und 13. Sepiembet. or 
Gegeben im Fuͤrſtbiſchoͤflichen Konfitorium zu Vriten) 
ben 26. Februar gar , , 1 
Damian Freiherr von Taxis, geiftliher Nash. : : 
u... Aloys Rabanfer, Sekretär: 


a Bekandtmachung. er 
(Die Beſetzung der Stellen eines geprüften Bürgermeifters 
und eines geprüften Magiſtratsrathes bei. dem politifche 
tenom̃ſchen Magiſtrate der Provinzial: Hauptftad Iunse 
bpuck besreffend.) nY7 
Das Gubernium findet ſich bewogen, die unterm 235 
Dezember v. J. bekannt gemachte Konkursausihreibung 
für. die Defegung der Stellen eines geprüften Bürgermeis 
ſters und eines geprüften Magiftratsrarhes bei dem polis 
tiſch⸗ okbonomiſchen Magiſtrate der Provinziafe Hauptſtadt 
Innsbruck hie vit zu wiederholen, und hiefür den Termin 
jur Ueberreichung der Geſuche bis Ende des Monais März 
d. J. zu erſtrecken. — 
Sieß wird hierdurch mit dem Beiſatze fund gegeben, 
daß jene, welche fih um dieje Stellen, womit ein jahrlie 
her Dehalı zes 833 f. ok. W. W. und reſp. 666. fl, 
40 kr. W. W. verbunden ift, zu bewerben gedenken, ihre 
mit den Angaben über ihr Alter und Geburtsort verfehes 
nen, dann mit den Studien» und Meraliräts:Zengniffen,, 
mit dem politifhen Wahlſaͤhlgkeits⸗Dekrete, und mit dem 
Dekreten über die bisher bekleideten Anftellungen gehörig 
zu belegenden Geſuche bis zum angezeigten Termin mite 
telſt ihres vorgefeßren k. k. Kreisamis an dieje Landesftelle 
ju überreichen haben, sch 
SJnnsbrud, am 14. Februar ıgar. ur; 
8, 8. Landes s Gubernium von Tirol und Worariberg, 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Jof. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath, 
2 Konkurs Erdffnung ⸗ 
Die Wiedetbeſehung der bei dem 8. k. Landgerichte Sons 
Bit, in Vorarlberg, erledigten Attuarsftelle, bee 
treffend. ’ rn 
Durch. den Todfall des Anton v. Reinhart, ift die 
Aktuarsfielle bei dem E. k. Landgerichte Sonnenberg, in 
Vorarlberg, womit ein fpftemmäffiger ** von 400 l. 
W. W. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 
Jene, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben geden⸗ 
fen, haben ihre Gefuche, die mit ben erforderlichen Zeuge 
niffen Aber ihre perfönlichen und moraliihen Eigeufhaften 
gehörig belegt ſeyn muͤſſen, ihrem unmittelbar vorgejegten 
®. £. Kreisamte längftens bis zum 20. Mär; d. J. ju übere 
reichen. 
Innẽbruck den ro, Februar 1821. 
8. 8. Landes = Gubernium von Tirol und Worariberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, . 
DZoſ. Nitter v. Martini, 2. k. Gubernialrath. 





— 





Bekanntmachung. 

Das Vikariat Waidring, Dekanates St. Johann 
in Tirol, iſt durch Todſall in Eriedigung gelommen. 
Die Konpetenten haben ihre Bitiſchriſten innerhalb vier 
Wochen allda, einjulegen. 

"Salzburg, im fürfergeifhäfliden Konfifiorium, 

den 23. Februar 1821. 


Kundmadung. 
Folgende Pfründen find in Erledigung gefommen ; 
x. Die Pfarre Bari, Dekanate Bruneck, 
2. Die Expoſitur Schatiwald, Dekanats Breitenwong. 
3.. Das Fruhmeßbenefiztum zu Schleiß, Dekanats Dints, 
Die Anwerber haben ihre ınft den erforderlichen Zeug 
niffen belegten Geſuche innerhalb vier Wochen pofifrey 
anher eingufenden, x 2 
Srgeben im Färftbiihäfichen Konfiftorium zu Brixen, 
am 13. Hornung ı82r. ’ —— 
Damian Erephess v. Taxis, geiſtlicher Mach, 
Doſeph Peettgld, Settetac · 





sum 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerdtag 


Nro. II. 


15. März ıgar, 





z Kundmadung. 
(Meder bie Erfindung, Saͤcke ohne Naht zu verfertigen.) 

Der Webermeifter Johann Michael Bayerleithner in 
Wien hat die Erfindung gemacht, die Weberarbeiten, wel 
che bis nun nur flach verfertiget werden fonnten, mit runs 
ben Höhlungen oder ſackſoͤrmig zu erjeugen, fo jwar, daß 
mir Huͤlſe feiner Erfindung alle Gattungen von Säden, 
welche fonft erft aus Leinwand jugefchnitten, Jufammen 
genäht und gefäume werden muͤſſen, ſchon auf dem Webe⸗ 
ſtuhl ganz ohne aller Naht volftändig und dauerhaft vers 
fertiget werden können. 

Seine Majeftär, ſtets geneigt, näglihe Erfindungen 
gu unterflügen, und fo viel als möglich gemeinnüßig zu 
machen, haben über einen von der k. f. Kommerze Hoſtom⸗ 
miffion erftatteren allerunterthänigften Wortrag mit allers 
hoͤchſter Enıfhlichung vom 19. Mat v. I. zu bemilligen 
gerubet, daß dem Erfinder die gedachte Erfindung, Saͤcke 
ohne Naht & verfertigen, abgekauft, und im Bege der 
Öffentlichen Bekanntmachung der allgemeinen Benoͤtzung 
N Semäßpeit Def 

n Gemaͤßheit diefer allerhoͤchſten Entſchließung hat 
die hohe Kommerz: Hoftommifficn von dem k. —— 
ſchen Inſtitute zu Wien über die Erfindung des Bayer 
leithner die nachſtehende genaue und faßliche Vhefhreibung 
in der Art verfaſſen laffen , dafi daraus einem jeben, dem 
die Einrichtung des einfachen Weberftuhles und das Weben 
ſelbſt nicht ganz fremd iſt, die zur Erzeugung jener Säde 
noͤthige Einrichtung bald begreiflich wird, 

Diefe Deſchreibung wird demnad in Folge Dekrets 
der Hohen Kommerz» Koftommiffion vom 14. d. M. jur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 

Innsbruck, den 29. Jänner ıgar. 

Won dem E.t. Landesgubernium für Tirol umd Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Ottavian Anton Petter, & k. Sub. Sekretär. 


Befhreibung 
der von Michael Dayerleithner erfundenen 
Merhode, Säle ohne Naht zu verfertigen, 

Was die Verfertigung der Saͤcke ohne Naht berrifft, 
fo gründet fie fi auf bereirt bekannte Prinzipien der Wer 
bertunft Überhaupt, und der Stuhl zu demtelben ift vom 
gewöhnlichen Leinmeberftuhl nur wenig, und zwar haupts 
ſaͤchlich im Gefcier verſchieden. Es läfie fi daher jedem, 
dem die Einrichtung des einfachen Weberfiuhles nicht gan 
fremd iR, die matärlich hier vorausgefeht werden muß, 
die zur Erzeugung jener Saͤcke nörhige Einrichtung bald 
begreiflih machen. 

Die Anſicht der Saͤcke felbt muß Übrigens dabei im⸗ 
mer voransgehen; fie verdienen ihren Namen im firengen 
inne, und haben wirklich keine Nahe. Naͤmlich am Bo⸗ 
den find fie voſſkommen gefchloffen, und die Längenfäden 
kaufen von einer offenen Kante des Sackes bis jur andern 
ohne Unterbredung fort. Nicht fo aber iſt es der Fall mit 
den Faͤden nach der Breite des Bades; dad Gewebe felbft 
iſt croifire, aber auf beiden längeren Seiten fteht eine 
Leifte von platt gemebtem Zeuge vor (welche die @telle der 
Seiten Nähte vertritt, und beim Gebrauch nad Innen 
kommt), melde alle Breitenfäden verbinder, und aljo das 
Banze zuſammen haͤlt. Man fteller fih das Ganze am 
beften ror, wenn man fid ein Stuͤck croiſirtes Zeug denkt, 


Amtsbl. - B.v.u.f. T.u. V. 22, 1821, 


doppelt fo lang, als der Sack, welches in der Mitte zus 
fammen gelegt wird, Diefer Bug giebt den Boden bes 
Sackes, und bie zwei offenen längeren ®eiten find es, 
welche durch die glatt gewebte Leifte, nach der erfteren Ere 
Märungsart, den Sad fo fließen, daß er nur jenem 
Buge oder der Bodenfalte entgegen offen bleibt, und das 
ber die erforderliche Geſtalt erlangt. 

Nun wird der Stuhl felbft leichter verftändlich wer⸗ 
den, wo aber jweieriei verausgeſetzt Verden muß, ndms 
lih, daß mehrere Saͤcke gewebt werden können, wenn 
das Garn einmal aufgebäumt ift, und dann, daß bie 
Säle auf dem Stuhl mac der Länge, das Heißt, fo vers 
fertiaet werden, daß der Boden deflelben jur rechten Hand 
des Arbeiters, die Seitenleiften aber nad) der Breite des 
Otuhls und der Kette zu liegen kommen. 

Auf dem Stuhl ſeibſt befinden fih zwei Ketten übers 
einander aufgebäumt, weiche, wenn man ſich den Bad als 
liegend und jufammengeflappt denkt, dazu beftimme find, 
jene eine Hälfte deſſelben ju geben, an den längern Seiten 
deſſelben aber durch jene Leiften, und zur rechten Hand 
des Webers ebenfalls zufammıen gehalten zu werden. Da 
der Sad felbft sroifirg, die Leiften aber glass find, fo ik 
das Geſchirt auch darnady eingerichtet. Es har Schäfte für 
den Körper, nämlich für jede Kette drei, und zwei für 
das glatte Gewebe, welche aber für beide Ketten dienen, 
weil fie an den Leiften vereiniget werden muͤſſen. 

Wenn daher der erſte Sack gewebt werden fell, fe 
werden juerft die zwei Schaͤſte gebraucht, um aus beiden 
Keiten eine gewebre Leifte zu bilden, ſt die Leifte breis 
genug, fo tritt der Weber die Körperichäfte, wodurd beide 
Ketten (jede aber für ſich) fähig werden, mit dem Eintrag 
verfehen zu werden. Der legtere koͤmmt durch die obere ſo⸗ 
wohl, als darch die untere Kette, ehe das zweitemal ges 
treten wird, alfo wird er nad) jedem Tritt, nicht wie beim 
glatten Zeug einmal, fondern zweimal (oben und unten) 
durchſchoſſen. Die letztern Fäden der obern und unterm 
Kette werden dadurch jur rechten Hand des Arbeiters eins 
ander genähers, und dort entfteht der Boden des Bades. 
Iſt diefe Art zw treten fo lange ſortgeſetzt, bis der Bad 
bie verlangte Breite hat, fo werden wieder die zwei Schaͤfte 
zur glatten Peifte getreten, und der Sack vollendet. Auf 
diefelbe Art wird der zweite, und fo viele verfertigt, ale 
die Länge des aufgebäumten Garnes erlaubt. 

Da man auf diefe fehr einfahe Art Säde erhält, 
die mamentlih an ber gefaͤhrlichſten Stelle, naͤmlich am 
Boden, velltommen gefchloffen find, fo ergeben fih die 
Vortheile diefer Methode, die Äbrigens nicht. fireng genoms 
men neu {ft (indem man ſchon vor langer Zeit verſuchs⸗ 
weife ganze Kleider ohne Naht verfertiger hat ) von ſelbſt. 
Denn es fällt in die Augen, daß das Gewebe eine feftere 
Verbindung giebt, als eine aud noch fo gute Naht, und 
daß ein folder Bad, ohne den Betrug zu entdeden, nicht 
wie die genähten geöffnet und wieder zugenäht werben 
tkann. Mebrigens ınuß noch ein Umſtand erinnert werden: 
Da die Saͤcke nah dem Weben in den Leiften auseinander 
aefhnitten werden muͤſſen, fo wuͤrden fie fih an beiden 
Schnitten unfehlbar, wie jeder Zeug, auffäfern. Die Leis 
ften müffen deswegen geleimt werden, und die Saͤcke koͤn⸗ 
nen daher nicht ſaglich gewaſchen werden, welcher Iehtere 
Fall übrigens ohne dieß nicht oft einsreten dürfte, 

Es ift alfo nach der obigen Darftellung sechs ehr zu 


wuͤnſchen, daß biefes Fabrikat, welches, wenn einmal ber 
Abſatz geſichert iſt, auch mohlfell erzeugt werden kann, 
bald allgemein, und befonders zum Aufb: wahren und Vers 
fenden der Münze und anderer theuren Artikel angewendet 
werden möchte. 





Berfteigerung. 

Am 26, März d. I. um 9 Uhr Vormittags wird in 
ber Kanzlei des k. ?. Provinzial: Stempelamtes dahier die 

Lieferung des jur Stemplung bendthigten Papiers für den 

Zeitraum vom ı. Mai 1821 bis dahin 1822 durch öffentlis 

de Derfteigerung den Mindeftfordernden unter nadfichens 

den Bedingungen überlaffen werden: 

1. Muß das Papier in KanzleisPapier beſtehen, und 
in guter annehmbarer und nicht flüffigen Qualität geliefert 
werden, und hat der Lieferungss Kontratt vom 1. Mai 
1821 bis 1, Mai 1822 an ju dauern, 

2. Muß es im ganzen Flaͤchenmaaß 104 Quadrat Zeh 
grofi feyn, fomit, wenn der Bergen beichnitten wird, noch 
23 Zell in der Höhe und 8 Zoll in der Breite halten. 

3. Muß die Vleferung Franco Fracht in das Stem⸗ 
pelamt allhier geichehen. 

4. Muͤſſen laͤngſtens bis Haͤlfte Mai d. J. 150 Rieß, 
in jedem der folgenden Monate aber 100 bis 120 Rieß ges 
liefert werben können, 

5. Muß von dem Uebernehmer diefer Papierlieferung 
zur befferen Sicherheit, daß er dieſe vorgeichriebenen Ber 
dingniffe unflagbar und pünktlichft erfüllen werde, eine 
rechtsgiltige fideijufforiiche Kaution eingelegt werden, und 
wird der Betrag der Kautionsftellung auf 1000 fi. W. W. 
feftgefest. 

6. Hat der Mindeftbiethende für allen Schaden, der 
aus der Michterfüllung der obigen Bedingungen dem Aerar 
äugeben follte, mit jeinem oder des Vürgens Vermoͤgen 
Türpfändlid zu haften, weshalb auch das Aerar in ſolchem 
Balle berechtiger ift, das abgängige Papier auf Koften der 
Eontrahenten ſich zu verihaffen; jo wie auch 

% har der Mindeftbierhende die Stempel und andere 
Untoten für gerichtliche Errichtung des Pachtkontraktes zu 
tragen, wobei auch bei jeder kontraktmaͤßig erfolgten Liefe⸗ 

‚rung die Bezahlung der erften Lieferung bei der zweiten, 
= fo fort an den Kontrahenten baar jugefldert wird, 

Endlich 
8. Iſt der Kontrakt für den Beſtbiether gleich vom 
Tage des von ihm gefertigten Lizitations Protokolls, für 
das Aerarium aber von dem Tage der erfolgten Ratifitation 
verbindlich; nach erfolgter Ratifikation iſt das Aerarium 
zuruͤck zu treten nicht berechtigt. 

Sm Falle, als der Veftbierher ſich weigerte, den 
fhriftlihen Kontrakt zu fertigen, vertritt das vatifizirie 
Lizitations · Prototoll die Etelle des fchriftlichen Kontraͤtts, 

‚und das allerhoͤchſte Aerarlum var die Wahl, entweder den 
Beftbierher zur Erfüllung der rarifigirten Lizitations⸗ Des 
bingungen ju verhalten, oder den Kontrakt auf deilen Ge⸗ 
fahr und Koften neuetlich feilzubiethen, und von ihm die 
Differenz des neuen Beſtbothes zu dem feinigen zu erhos 
Ion, wo dann das erlegte Vadium mad der Wahl des 
hoͤchſten Aerars entweder im Erfüllungsfalle des Kentrakts 
auf Abfchlag der kontraktmaͤßigen Kaution, oder im neuere 
then Reilbierhungsfalle auf Abſchlag der ju erießenden 
Differenz zurüd behalten, in dem Falle aber ‚- alö der neue 
Beitborh keines Erjapes bedürfte, als verfallen eingegogen 
wird. 

In diefer Abſicht werden die dießländifhen Papiers 
Babritanten, welche die fragliche Lieferung zu übernehmen 
gefinnt find, vorgeladen. 

Von der k. k. provifer. vereinigten Gefällens Verwaltung, 

Innsbruck, den 5. Maͤrz 1821. 


rt 





Konkurs-⸗Edikt. 
Bei dem k.k. tiroliſchen vorarlbergiſchen Appellations⸗ 
Gerichte zu Innsbruck iſt eine Sekretaͤrſtelle mit dem Ge: 
halte von 1200 fi. W. W. in Erledigung getommen. Die 
Bewerber um diefelbe haben ihre belegten Geſuche durch 
ihre Vorflände binnen, vier Wochen bei dem obgedadıten 
Appellarionss Gerichte einzureichen, und fich der stalienie 
fhen und deutihen Sprache, vorzüglich aber der italienis 
ſchen, als volltommen fündig ausjumeifen, 
Innsbruck, den 2. März 1821. 
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ſcher Sprache am hieſigen k. k. Lyceum der Unterricht für 
Hebammen, welches jur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird; Innsbruck, den 9. Märj 1821. 

D. Jeh. Dep. v. Ehrhart, 


Protomeditus, Gubernialrarh und Direktor des medinifchs 


*. Am 25. April d. I. brainnt im deurfcher und italienis 


chirurgiſchen Studiums, 
N J—“ 

2 Eiveulare 
(das Verborh des aus dem Weinlager — Borenfat des Weis 
ned — zubereiteten, der Geſundheit ſchaͤdlichen Getraͤnkes.) 
i Mittels Dektets der k. k. vereinten Hefkanzlei von 
25. Jänner d. 3. Zahl 852. iſt anher eroͤffnet worden 
Es wurde entdedr, daß von verjchiedenen Partheien aus 
dem Weinlager ( Bodenfab des Weines) duch Beimi— 
Ihung von Waſſer und geringhältigen Weingattungen 
Wein bereitet, "und zur Miſchung mit andern Weinen 
benuͤtzt werde. s - * 

Der Genuß des auf die Art gewonnenen Weines, 
oder auch Eſſigs, iſt der menſchlichen Geſundheit nach⸗ 
theilig, und das Verbdoth der Erzeugung deſſelben, ſo 
wie auch feiner Miſchung mir andern Getraͤnken, unter 
den zum Schutze für den allgemeinen Cejundheits» 
Zuftand erlaffenen gefeglihen Vorfchriften von ſelbſt ent= 
halten. Da jedoch, wie die Erfahrung gezeigt hat, hie 
und da die Vermuthung befieher, daf die Erzeugung eis 
nes Weines oder Eifigs aus dem Weinlager, und auch 
der Verkehr mir ſolchen Produkten nicht unterfagt ſey, 
fo wird es zur Befeitigung folder Unfüge, melde übers 
dieß fehr leicht als Deckmantel für andere Vergehen bes 
nügt werden könnten, nothwendig, dieſes Verboth zur 
allgemeinen. Kenntniß zu bringen, und jede Hebertretung 
firenge zu ahnden. .. 

Sinnsbrud den 10. Februar 1821. 

Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg 
— Earl Graf von Chotek, Gouverneur 
J. N. Ehrhart, k. k. Gub. Rath und Protomedikus. 
1 Dei diefer k. k. Landesſtelle iſt eine mit dem Ges 
halte von 1200 fl, W. W. verbundene Sekretaͤrs⸗Dielle 
in Erledigung gekemmen. 

Diejenigen, welche um biefe Bedienftung*zu fompes 
tirem aedenten, haben demnach ihre gehörig belegten Ge⸗— 
fudye länaftens bis am 20. März d. J. bei dem Gubers 
nium einzugeben. Innsbrud, am 23. Februar 1821. 

Kart Graf von Chotek, Gouverneur 
Sofeph Valentin Edler von Röggla, k.k. Gubernialtath. 





3 Befanntmadung. 

(Die Vergütung der Reiſekoſten ver Landesfärftlihen: und 
PDarrimonials Gerichts: Beamten bei Kommilfionen im 
Privar oder Partheis Angelegenheiten betreffend, ) 

Das Gubernium finder, um jede unerlaubte Willkuͤhr 
bei Bemeſſung der Kommiffionstoften der Landes fuͤrſt ichen⸗ 
und Parrimoniab: Gerichts « Beamten in Privat -. oder 
PDarıhei: Angelegenheiten zu befeitigen, und um allen Ge⸗ 
xichtsinſaſſen den gteihen Schutz ju gewähren, einvers 
nehmlich mit dem k. k. Appellarionss Gerichte hiemit zu 
verordnnen, wie folgt: 

1) Sdmmtlihen Landesfärftlihens und Patrimonials - 
Gerichten ift es für die Zukunft ſtrenge verbothen, eine 
Forderung an Taggebühren, oder Reiſekeſten, welche fie 
aus Kommiflionsgeigäften ın Angelegenheiten eines Ges 
richte, einer Gemeinde, oder eines Privaren anſprechen 
ju können glauben, früher einbringlicd zu machen, bis fie 
nicht den hierauf Bezug nehmenden Kojienausweis, oder 
das Reifepartitulare dem vorgefehten Rreisamte jur Prü— 
fung vorgelegt, und von demfelben die diesfällige Geneh⸗ 
migung erhalten haben, 

2) Bon dem Ausfpruche des Kreisamtes bleibt ſowohl 
den Rommiffions « Beamten als den Partheien die Berus 
fung an dieje Pandesftelle vorbehaltent, 

3) Die Uebertrerung dieſer Vorſchriſt ift an den 
Schuidtragenden mit dem Nüderfage bes unerlaubte Des 
jogenen, und nad Umſtaͤnden mit einer angemeſſenen 
Strafe ju ahnden. 
Dieſe Verordnung wird hiemit zur allgemeinen Wifs 
fenfhaft und Nahadıtung fund gegeben. ö 

Innsbruck am 31. Jaͤnner 1821. 
K. 8. Landes » Subernium von Titel und Vorarlbetg. 

Karl Graf ron Choref, Gouverneur, 
Hof. Ritter v. Martini, & k. Gubernialrath. 





K. K. priv. Bothen von 


Donnerstag 





Neo, 12. 


sum 


und für Tirol ımd Vorarlberg. 


22. März 1821, 





2 Eirceulare 

(Die Erläuterung einiger $$, des Strafgeſetzbuches betr.) 
Se, Majejiar haben uber die von der.oberjien Juftize 

fele und der Hoſtommiſſion in Juſtiz⸗ Geſetz · Sachen ere 

fiatteren allerunserihänigitien Vorträge in Betreff der im $. 


446 des Strafgeſetzes angeordneten Anzeige eines Krimis . 


mal Ursherles au die Landesftelle oder die übrigen in diefem 
$. genannten Behörden mitteift alerhöchfter Entihliefung 
bom 14. Dezember v. J. nachfolg nde Erläuterungen zu 
xrtheilen geruht: 

1. Die nach dem $. 446. des Strafqgeſetzes zu erſtat⸗ 

tende Anzeige eines Keiminal-Urihettes vor deſſen Funds 
machung kann in Verbindung mit dem $. 23. des Etrafs 
geſetzes nur von einem foldyen Kriminal⸗Ürtheile verftanden 
werden, welches feinem weiteren Zuge unterliegt. 
» . 2 Madden $S 450 und 451. des Steafgeſetzes und 
ber hoͤchſten Entſchiſeßung vom 12. Dezember :814 (Ans 
bang I ro. 24. des Sirafgeſetzes) find nebft den Todess 
Urtheilen uur die auf längere als fünfjährige Kerterft afe 
lausenden Urtheile, wenn zugleich dagegen nicht mehr re» 
tutrirt weroen kann, offentſich, andere aber nach $. 452. 
blos im Gerichtshauſe, folglich ohne Deifentlichten angu⸗ 
tündigen; demnad) jol der bei einigen Kriminals®ericheen. 
bereihende Unfug, die auf eıne kürjere ©trafs Dauer ers 
tennenden,, und auch die nech dem Rekurſe unterliegenden’ 
Urtheile bei offenen. Thüren des Gericptshaujes anzutäns 
digen, ſogleich unterlajlen werden. 

Diefe allerhoͤchſte Erläuterung wird bemnad in Folge 
hohen Dekrets der k. k. vereinten Hoftanzlei vom 20 v. 
M. Zahl 3873/225- jur allgemeinen Willenihaft andurch 
kundgemacht. Innebruck, am 10. März ıB21. 

&. &, Laudes » Subernium ven Tırsl_und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gnuperneur, ' 

Hof. Ritter v. Martini, k. k. Gubernialrath. 

x, Bekanntmachung. 

Bel dem k. k. Collegial -Getichte ju Feldkirch iſt eine: 
Gefangenwaͤrters⸗ telle mir einem jaͤhrlichen Gehalte von 
200 1... W. in Eriedigung gelommeninn | ; 

Die allenfäligen, Bewerber umjdem abigen Dienft has 
ben ihre mir den Zeugniffen über ihre Moralität und frds 
ber geleiteten Dienſte gehörig :befensen Geſuche binnen 4 
Boden bei dem: gedachten Collegial⸗Gerichte zu Aberrei⸗ 
den. Anusbtuck, den 17. Marz 1821. RF ' 


, » 


— 





—— KSundmadung 3 num 
Seine Majeliär haben mir allechöwiier Entſchließung 
vom 5. Auguft 816 gemaͤß Erdffnung det hodlöbkiku ti 
Polizeihoffiele zu. befehlen geruher, dan alles Betteln in: 
Crädien, Märkten und Dörfern, mit aller, Strenge und, 
Wachſamkeit abgeſtellt, für Erwerbsunfäpige durch die 
Semeinden vorgefehen, Arbeirsfähige zur Arbeit verwies 
fen, jene aber „„ melde; fi im Detteln beireten laflenz 
otſetzmaſig behandelt werden. a —— 
In der Provinzial⸗Hauptſtadt Inns bruck · und im Wen) 
jirte des Landgerichts Sonnenburg ſiud durch die thätige 
Bemuͤhung der Behoͤrden, und den Wohlthatigkeitsinn 
der Bewohner nunmehr alle jene Vorkehrungen gerroffen, 
welche niöchwendige Bedingungen jym oflichtmaßigen Volle, 
jug jener allerhoͤchſten Entſchließung wagen, und es fann 
nun mie der allerpädft angeordneten für, die Ruhe uns 


Tntöbl. z. B. v. u. f. T.u. V. 24. 1821, 


Ordnung, und den ſittlichen Zuſtand der Stadt fo wichti⸗ 
gen Strenge vorgegangen werden, Für Arbeits ſaͤhige ift 
duch Oeffnung eines freiwilligen Arbeshaufes, und Ge⸗ 
lege aheit zum Erwerb vorgejehen, Für Unfähige zum eiges 
nen Erwerb iſt duch Beitraͤge der Wohlthätigkert geforgt, 
für Widerfpenflige bejichen Arrefte und ein Spinnhaus; 

Es treten daher die im $. 261 und 262 des jweiten 
Theiles des Strafgeſetzbuches vorgefhriebenen Gejeßerbes 
ſtimmungen in Wirkſamkeit. Zur Richtſchnur der Wehöre 
den, uno jur Warnung für Jedermann findet die Landes⸗ 
ſtelle folgendes zur Öffentlichen Kennenif zu b ingen: 

1. Vom ı. März d. J. angefangen , iſt das Betteln 
in Innsbruck und im Landg richtöbezirte Sonnenburg und 
auf dem übrigen nahen Lande auf den Straßen, Kirchen 
und Haͤuſern ferengftiens verbothen, 

2. Die erfie Berrerung auf dem Vettel wird als Pos 
lizeivergeben geahnder, und mir Einiperrung in bie Arrefte, 
oder in das Spinnhaus von 1 bis 3 Tagen beſtraft. 

3. Auf die zweite Betretung iſt die gleiche: Strafe der 
Einiperrung in das Spiunhaus, oder in die Arreſte von 
35168 Tagen, nad Umſtanden' mie Faſten und tb-perlis 
her Zuchtigung von ı bis g Stock⸗ oder Ruthenſtreichen 
verjchärft, gelebt, i * 

4. Der Fall der dritten Betretung auf dem Bettel 
wird nach F. 261 und 262 des Streafgeſetzbuchs II. Theils 
als ſchwere Polizeiübertrerung ‚behatidels, und mit Arreſt 
von 8 Tagen bis ju ı Monat, und bei nod) Öfterer Betres 
tüng bis zu 3-Momaten, nah Umftänden durch fchwere 
Arbeit, Fasten und körperliche Zuͤchtigung verichärft, be⸗ 
ſtraft. “r j 
5. Eben fo werden die Beſtimmungen der 99. 263, 
264 und 265 in Erinnerung gebracht. . 

Ein Bettler, welcher „-um größeres: Mitleiden zu ers 
weden, Berftelung von körperlihen Gebrechen anwendet, 


wird gleich das erſtemal als ſchwerer Polizeis Hebertreter 
mit Arreſt von r Monat beitraft. - 2* 
Wenn ein Kind unter 14 Jahren im Betteln betreten 
wird, find die Eltern, oder diejenigen, "unter deren’ Aufe⸗ 
ſicht oder Pflege Das bettelnde Kınd ſteht, dafern ſie davon 
Weſſenſchaft gehabt, oder es ſeldſt geheißen hätten, mis 
Arsejt von 8 Tagen bis zu 1 Monat Zu- veiivafen 
Dieyenigen Eltern, "welche Kinder verleihen‘, um Yon 
andern als Wertzeug des Betteins gebraucht zu werden, 
find auf die im $. 262 ausgedräcte Art zu beftrafen. , 
-& Das Berteln von Stadtbewohnern auf dem Lande 
iſt ſteis beſonders fireng zu ahnden, und als erſchwerend 
abjufirafen; daher jederzeit die obigen Strafen durch Fa⸗ 
ſten oder koͤrperliche Zuͤchtigung zu verſcharſen. 
7. Bon den Übrigen Bewohnern der Stadt und des 
Landes wird erwartet, daß fie die Gaben ihrer Wohlthäe 
tigkeit zut @pendung am die würdigen- Armen der Armens? 
Cormmitjion' übergeben, keineswezs aber dur unzeitiges 
Auniofen zum Wiederbeginn des Bettels ſelbſt die Vetan⸗ 
laſſimg geven werden. 
K. Die & k. Poltzeidirektion, der Stadtmagiſtrat und 
die nahen Laudgerichte find beauſtragt, dieſe Verordnung 
za aller Sırenge zu vol nehen. 
Sunsbrud, am 17. Februar 1821. 
K. K. Landes « Buberntum von Tirol und Vorarlbetg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
In, v. di Pauli, u 6. @up, Mach. 


30 : 


2 Berſteigerung. 
Am 26. März 


Lieferung des zur Stemplung bendrhigten Papiers für den 
Beitcaum vom x. Mai 1821 bis dahin 1822 durch djfentlis 
de Berfteigerung den Mindeftfordernden unter nadjtehens 
den Bedingungen überlafien werden: ° ” , . 

u Muß das Pjpir in Känzleis Papier beftehen, und 
in Hüter anndhmbaret und nice fläffigen Qualität geliefert 
werden, und bat der Lieferungss Kontrakt vom 1. Mai. 
2821 bis 1. Mai 1822 an zu dauern. 


3. Muß es im ganzen Flaͤchenmaaß 104 Quadrat⸗Zoll 


groß feyn, fomit, wenn der Bogen befhnitten wird, noch 
23 Zoll in der Höhe und g Zoll in der Breite halten, “ 
3. Muß die Lieferung Franco Fracht in das Stems 
pelamt allhier gefchehen. 
4. Muſſen laͤngtens bis Halfte Mai de I. 150 Rich, 
in jedem der folgenden Monate aber 100 bis 120 Rieß ges, 
liefert werden können. 


5. Muß von dem Uchernehmer diefer Papierlieferung . 


dur beſſeren Sicherheit, daß er Diele vorgeichriebenen rs 


PH untlagsar und puͤnttlichſt erfüllen werde, eine‘ 
t 


d 

rechtogiltige fideijufforifhe Kaution eingelegte werden, und 

mird der Betra 

ſeſt geſetzt DER N Use Ale 
6, Dat der Mindeftbiethende für allen Schaben, der 

aus der Nichterfüllung der obigen Bedingungen dem Aerarı 
ehen ſollte, mit feinem oder des Bürgens Vermoͤgen 

35 iu haften, weshalb auch das Aerar in ſolch ein 


der. Kautions ſtellung auf 1999 fl. W. BB, 


gi € berechtigen iſt, das abgängige Papier auf Kolien der 
utrahent · n ſich zu verſchaffen; fo wie-aud 


at der Mindeſtbiethende die Stempel und andere 


— gerichtliche Errichtung des Pachtkontraktes zu 
tragen, wobel auch bei jeder kontraktmaßig erfolgten Piefes 
rung die Bezahlung der e.ften. Lieferung bei der jweiten, 
und jo fort an den. Kontrahenten base zugeſichert wird, 
ndli 

— > IR der Kontrakt für den Beſtbiether glei vom. 
Tage des von ihm gefertigte ı Kizitarions » Protofollg, für 
das Yerarium aber von dem Tage der erfolgten Rafifitation: 
verbindlich; nad) erfolgter Rasififation iſt das Ae arium 
durüd zu treten nicht berechugt. 

m, 
— Kontrakt zu fertigen, vertritt. das rauifiziree 
Lizitatjons Protokoll, die Selle des ſchriſtlichen Kontratıs, 
und das allerhoͤchſte Merarium at die Wahl, entweder den, 
Beſtbiethee zur Erfüllung. der rarifigieren Lisitations.s Des 
dingungen ju verhalten, oder den Kontrakt auf denen Ge⸗ 
fahr und: Kofen neuerlich feilzubtethen, und von ihm die 
Differenz. des neuen Beſibothes zu dem ſeinigen zu erann; 
len, ‚wo dann das erlegte Vadium nach der. Wahl des; 
hoͤhſten Yerass entweder im Erfülungsfalle des Koutratse. 
auf Abſchlag der fontraftmäßitgen Kaution, oder im neuers! 
lichen. Beiibierhungsfale auf Abſchlag 
Diffe en; jurüd behalten, in dem Falle aber, als der neue: 
Veitborh; Feines. Erſahes bedürfte , als verfallen eingezogen 

d. 


Fan Dielen Abſicht werden die dießländifchen Papiers 
Fabritanten, welche die ſcagliche Lieferung zu übernehmen , 
gelinnt find, vorgeladen, 

Rau der £. 8. proviſor. vereinigten Gefällen» Verwaltungs 
x.Innsbrud, den z. März ıBar, 


m... „! 





2a Bektannuntmachung. 
(Die Wiederbeſehung · der Adjunktenſtelle Al, 
und kak. Landserichte Windiſh Wattey betreffend.) 
Duck die üederſehung de⸗ bis herigen Adjunkten 
bei dem Landgericht Windiſch Matrey, Johann v. Plan⸗ 
kenſtein nad Hall iſt jene Adjunkienſtelle erledigt. _.. 

‚ . Diejenigen, welche diefe Stelle, womit der ſyſtem⸗ 
mäffige Gehalt von 500 fl, W. W. verbunden iſt, ju er⸗ 
halten wuͤnſchen, daben ihre Geſuche dem unmittels 
bar. porgeleßten 8, f, Kteisamte längfiens bis Ende Marz 
db, J. zu Nberreichen., te 

: + Diele Geſuche muͤſſen die Angabe des Alters und 
des Geburtsories des Bitteuers enthalten , und nebfibei. 
mit folgenden Beiegen glaubwürdig derſehen feyn, als 

I. mit Den Beugiunen über, die willenjchäfttichen 
Senurniße, upd die incüstgelegten vorgeſchriebenen Studien, 
2. mit den Wapljähigkeitsdekzeren ſewohl aus dem: 
Juſtiz⸗ als politiſchen Fache 
3 Mir dem, Moraiktassjeugniffe, und endlih  ... 5 
4 ame den Anſtellungs dekreten über Die. biäher ber 
kle ideten Dienſte. 


d. J. um 9 Uhr Vormittags wird in 
der Kanzlei des k. Pf. Provinzial Stempelamtes dahier die 


‚2820 an zu verleihen, 


„bald vier Wochen ander vorzulegen, 


Bale, als der Veftbiether fih weigerte, den; - 


der zu erfegenden ' 


Klaffe bei 


Innsbruck den 


Februar rear. 
8. K. 


—— von Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotet, Gouverneur. 
I. Ritter v. Martini, &, £, Gub. Rath. 


2 Ausſchreibung 
eines erledigten Nikolai: Haus: Stipendiums jäbrlicher eins 
nr. hundert Gulden MW, BB, — 

Aus dem Fonde des 
zum heiligen Nikolaus zu 
su hundert Gulden im 
ventivns⸗ Münze an 





ehemaligen Erziehungs + Haufes 

Innsbruck iſt ein @ripendium 
jwanzig Gulden Fuße und Cons 
einen Jüngling vom 1. Norember 
welcher mit vorzuͤglichem Fortgang 
den Studien obliegt. 

Bei gleichen befondern Fortſchritten in den Studien 
foll nach dem Sinne der Stiftung derjenige Werber den 
Vorzug, erhalten, open Eiteen ſich um das Vaterlanb 
verdient gemacht haben. U 

Diejenigen, melde ſich um diefes erledigte Stipens 
dium bewerben wollen, Hrhen ihre Gefudye mit den tus 
dienzeugnillen der zwei letztver floſſenen 'Seniefter, mit 
dem Mittello — und dem Scheine. über. die 
überftandene Blatteen vanfheit oder die Impfung innese 


. Innöbrud, den 26, Februar ı8ar. 
Dom. t. £. Landes-Gubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Ganz Edler v. Römer, £. &, Gub. Gekretär, ° 


2 Ausfhreibung 
drei erledigter StudiensMufit-Sripendien Jährlich fünfung 
1 fedhzig Gulden AR, : 


Es find drei Stipendien aus dem Erziehungs: Hauss 
Bonde zum heiligen Nikolaus vom 7. November 1820 
an zu verleihen, zu deren Erlangung nebft- den befonders 
guten Forıfhritten in den Srudien auch noch erforderlich : 
if, daß der Stipendift bei dem Lyceal⸗ Sortesdienfte fich 
der Mufit wiome, 

Jedes dieſer Stipendien gewährt einen jährlichen 
Bezug. von ſechjig und fünf-Gulden im jwanjig Gulden 

Be und Tonventions : Münze. — 

Diejenigen, weine ſich um 
bewerben mw. lien, haben ihre Geſuche mit den &tudiens 
Zeugnifien der zwei letztverfloſſenen Semeftet,; mit dem 
Mivellofigkeits « Zeugnifle, mit dem Scheine Über die 
überiiandenen nerürliden Blattern, oder über die Ims 
Pfung,. und endlich mir einem Beugniffe über den genof+ 
jenen. Unterricht in der Tontunft zu verjehen, und Inder» 
bald, ‚vier Wochen anher vorzulegen, - ° 

.: Junsbruf, am 26, Februar Kor. 
Ron dert, £, Landes ſtelle in Tirol und Vorarlberg. 
Beam Edler v. Römer, E, & Buberniafs Octretär, 


ein foldes Stipendium 


Kuendmachung. 

Bei dem FE £, Landgerichte zu Windifh: Matrey iſt 
die. zweite Ranzelliften : Stelle, mit teider-ein Se hait 
von jährlichen a50 fl. W. W. verbunden / iſt, in Erledi⸗ 


gung gekommen. Er .. 

Diejenigen, melde fh um dieſe Stelle bewerben 
wellen, haben ſich Aber fhre Fähigkeit, Über ihre Kennt⸗ 
nife und Auffahtung durch bewährte Zeugrüiffe bie 25, 
Mary 8.9. anber :auszumeiien.- s 

tunef, am'ag. Februar .ıgar. 
Vom k. k. Kreisamte im- Puſterthale. 

a  Ronkursr Edit «tm 0. I. 
Bei dein kuk. tiroliſchen voraribergif N Appellationge! 
Gerichte zu Innsbruck if eine Sekrerät eimit dem Ge⸗ 
halte von 1200 fl, W. W. in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um dieſeibe haben ihre⸗ belegten Geſucheldurch) 
ihre Worſtande binnen vier Wochen bei dem obgedachten 
Appellatioᷣne. Gerichte einjureiden, und ſich der italieni⸗ 
ſchen und deutſchen Sprade, vorzüglic; aber der italients- 
Iden, als volltommen fündig aus juweiſen. 
4 Innsbruck, den 4. Marz 1a1. 


Bekanntmadiumg. 

‚Am 25. April d, J. beainne in deutfther unditaltenie 
[her Sprache am dieigen k. k. Loceum der Unterricht für 
Pebammen , weldes dur- allgemeinen Kenntniß gebrache 
wird. Innebruck, den Dis 1821. * 





2 


—— . Joh. Mep.'v. Ehrhart, SL Zr 
Protomeditus, Bubernialrach und Direktor des mediniſch⸗ 
* qchiturgiſchen Studiums, —— 


a Pe . - .. at 
Diet * ——— 
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K. 8. priv, Bothen von und für Tirol and Vorarlberg, 


Donnersta 





Nro. 13. 


29. Maͤrz 1821. 





Ei Kundmadung. 
(Die wegen Fortpflanzung des Impfſtoffes ununterbrochen 
fortzufegende Rubpoden » Impfung betreffend. ) 

Den beftehenden hoͤchſten Dekreriven gemäß, follen 
nicht nur im jeder Kreis⸗Hauptſtadt, fondern vorzüglich 
auc in der Provinzial: Hauptjtadt das ganze Jahr ununs 
terbrochen die Kuhpocken geimpfer, und auf diefe Art eis 
“gene Impfs Anftalten unterhalten werden, in denen man 
unausgeſetzt Kinder vaccinirt, von denen der Impfſtoff 
theils aufgelommelt, theils von Aim zu Arm fortgepflanzt, 
und fo immer friiher Impfſtoff vorrärhig gehalten wird. 

Ben der wohlthätigen Abſicht diefer allerhoͤchſten Ans 
ordnung wird fid) wohl Jeder von ſelbſt überzeugt halten, 
da man nämlıd bes fich zeigenden wirklichen Blastern im 
Stand geſetzt it, die Impfung zu jeder Zeit augendlicklich 
vornehmen ju können. 

Man ſetzet demnach bievon das Publitum mit dem 
Deifage in Kenntniß, daß von der unterzeichneten Landes⸗ 

elle der zweite Stadtphplitus, D. Holler, mit der ununier⸗ 
nen Jmpfung in biefiger Stadt beauft.agt fey. 
8.8. Landes: Suberntum für Tırol und Worarlberg. 

SJunsbrud, den 19. März 1821. 

v. Strobl, 2.8, Sub. Sekretär, 


Ausfdreibung 
des Platineriihen Zamtiens Stipendiums, 
Joſeph Paskal Piartner, bier gewejener Hofkaplan, 
ſtiftete im Jahre 1749 ein Stipendium, im gegenwartigen 
Ertrage jährliher 21 fl. 16 fr im a0 fl. Fuß €. M. 

Nach dem Willen des Stifters ſind hierzu arme Jüngs 
dinge aus feiner Verwandtſchaft, die das Gymnaſium bes 
fuchen, berufen; Atademiter follen aber nur im Falle dazu 
gelangen, wenn feine zum Stifter verwandten Gymnaſial⸗ 
Dchuͤler vorhanden wanen. 

Diejenigen, welche ſich daher um dieſes Stipendium 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche mit den Studien⸗ 
Beugniffen der zwei lestverfloilenen Semeſter, mit dem 
Mitrellofigkeits ⸗Zeugniſſe, dann dem Scheine über bie 
Mberitandenen natuͤrlichen oder geimpften Blattern, und 
endlich mit dem legalen Srammbaume Über die Bermandts 
Saft zum Stifter innerhalb 6 Wochen ander ju überreis 
chen. Jansbruck, den 14. Wär; 1821. 

Vom k. k. Landess Gubernium in Tirol und Vorarlberg, 
Ftanz Edler v. Mömer, t. k. Sud, Sekrelar. 








Belanntmadung. 

Se 8. k. Mojeität haben allergnäoigft ju verordnen 
geruber, daß Allerhoͤchſtderſelben der Vorſchlag zur Beſe⸗ 
tung der Stelle eines Pretore politico ju Spalaro, mit 
welcher der Gehalt von jahrlichen 900 fl. verbunden ift, 
vorgelegt werden ſoll. 

Diefe allerhoͤchſte Verordnung wird ju Folge hohen 
Kofktanzleis Präfivials Dekrets vom 6. Februar d. J. Zahl 
127/p. mit dem Beiſatz zur allgemeinen Kennıniß gebracht, 
day diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle ju bewerben 
gedenken, und die hiezu vorgefchriebenen Eigenſchaften zu 
befigen glauben, ıbre dießfälligen Geſuche, in welchen das 
Alter, der Stand, .der Geburtsort, die Religion, bie 
Kenneniß der illyriſchen oder flavifhen, und der utalienis 
[hen Sprache, die juräcdgelegten Studien, die bisher 
geleifteten Dienfte, und das gute moraliihe Benehmen 


Amtsbl 3. B. v. u. f. T.u. 3. 26, 1821. 


mit glaubwuͤrdigen Zeugniſſen gehoͤrig auszuweiſen ſind, 
bis Ende April I. J. bei dem k. k. Gubernium dahier ein⸗ 
jureichen haben. Zara, ben 24. Februar ıRar. . 
Bon dem. E. Subernium des ge ammten Dalmatiens. 
Jeſeph Rofli Eaborini, 
8, k. wirkl. Gub. Sekretär und ſubſtiruirter Referent. 





Kundmachung. — 

Des k. k. Guberniums für Tirol und Vorarlberg. 
(Wegen Beſetzung fünf erledigter Freiherri. von Imhoffſcher 

@riftungspläße.) 

Die & 8. Studien : Höftommiffion in Wien hat mit 
Dekret vom 31. Oktober 1820 Miro 5917/1459. die Wien 
derbeſetzung der fünf erledigten &tiftunaspläge der im 
Jahre 1742 von Fran; Anton und Johann Adrian Freie 
beren v. Imhoff errichteten Familien⸗Diiſtung angeordnet. 

Mach dem Inhalt des Stiftbriefes find fünf Stipens 
dien, und zwar drei für Knaben und zwei für Mädchen, 
feßgeiene Jedes Stipendium berrägt gegenwärtig 200 fl, 
n * - 


Zu dieſer Stiftung find berufen fowohl die fatholte 
Then, als auch im Eintrittsfalle der in der Stiſtungs⸗ 
Urkunde enthaltenen Bedingung, die nichtkatholiſchen Lie 
Dien der Familie v. Imhoff, dann die Kinder der Joſepha 


“ Sreifrau v. Rummel, geb, Freyin v. Imhoff U. M., und 


endlich auch die Kinder der Maria Therefia Freifrau von 
Donnersperg, geb. Freyin v. Imdeff UM. 

Das Eollarionsredhe diefer Stiftung ſteht gegenwärtig 
dem Joſeph Freiherrn v. Imhoff zu Untermeittingen ju. 

Knaben, melde eines diejer drei Stipendien ju er⸗ 
halten wünihen, muͤſſen das 15. oder 16. Lebensjahr, 
und wenigjtens die eriten drei Gymnaſialklaſſen jurüdgelege 
haben, an einer hohen Schule, in einer adeligen Akade⸗ 
mie, einem Convicte, oder ®eminartum fudieren, und 
können diefes Stipendium, wenn fie ſtets die erfte Forts 
gangss und Sittenklaſſe erhalten, durch g Jahre genießen. 
Schlechte Sitten oder Bernadläßigung der Studien mas 
hen des Stipendiums verluftig. 

Mädchen werden mir jurücgelegtem 11. Lebensjahre 
fiftungsfähig, und können diefes Stipendium durch 6 
Jahre beziehen, wenn fie fi in einem Stifte oder Klofter 
aufhalten, 

Mädchen, melde verwaist, und vorzüglich jene, des 
sen Muͤtter geftorben find, können in gan; befondern Fal⸗ 
len difpenfirt werden, und fhon mit zurüdgelegtem 8. Les 
bensjahre ein Stipendium erlangen, 

Diejenigen, melde daher ein folhes Stipendium im 
erlangen wuͤnſchen, haben ihre Geſuche 

a. mit einem legalen Stammbaum, 

b. mit einem Tauficein, 

c. mit einem Zeugniß der Äberfiandenen natärlichen 
oder Schutzblattern, 

d. für Knaben mit den StudiensZeugniffen von den 
leßtverfloffenen zwei Semeitern, 

e. für Mädchen mır einem Zeugniffe der Stiſts⸗ oder 
Kloftervorfteherin gehörig zu belegen, und längftens bie 
1, Mai 1821 bei vielem Gubernium einzureichen. 

Innebruck, am 2. Jänner 1821. 

Vom f. 8. Landes:Gubernium für Tiroı und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotet, Gouverneur. 
Franz Edler v. Römer, & 8, Bub, Sekretär. 
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a. Der $. arg. des erwähnten Geſetzbuches hat in 
ſtandrechtlichen Fällen keine Anwendung. 

Der Beichuldigte muß, wenn er auch anfer dem 
Bezirke des Standrechtes ergriffen wird, von jedem Kri⸗ 
minalgerichte zum ftandrechtlihen Verfahren im Bezirke 
des Standrechtes, wo das Verbrechen verübt worden, 
ausgeliefert werden. 

Iſt gegen den Belchaldigten kein Beweis, mie 
ihn der * 430. des Geſetzbuches zur Verhaͤngung der 
Todesſtrafe fordert, ſondern nur ein Beweis duch Mit⸗ 

ſchuldige, oder aus zuſammentreffenden Umſtaͤnden vors 
handen, fo muß das Urtheil von dem ordentlichen Kris 
minafgerichte gefällt, und daher der Beſchuldigte nad $. 
509. jum ordentlihen Verfahren abgegeben werden, 

ce Auch iſt es den ordentlihen Kriminalgerichten 
zu überlaffen, Beſchuldigte, melde zur Zeit des Verbres 
chens das Alter von 20 Jahren nody nicht zurüdgelegt 
hatten, nad Vorſchrift des F. 431. abjuurtheilen, 

. Die im $. 505. vorfommenden Ausdrüder „wis 
ber welchen rechtliche Anzeigen darüber beftehen,‘ dürfen 
in Bezug auf die Anwendung des ftandrechtlichen Vers 
fahrens nad $. 500, und anderen Beftimmungen des 
Geſetzes, nicht von jeder aud entfernten rechtlichen Ans 
jeigung verftanden werden. Das ſtandrechtliche Verfah⸗ 
ven bat nur in Fällen Statt, wenn entweder ber Vers 
haftete auf der Thar ergriffen worden, oder fonft gegen 
denfelben ſchon bei feiner Verhaftung ſolche rechtliche Ans 
jeigungen beftehen, welche mit Grund erwarten laffen, 
daß der förmliche rechtliche Beweis, der nad $. 430. 
zur Verhängung der Todesftrafe erfordert wird, vor dem 
Standrechte felbft binnen der gefeßlichen Zeit werde her⸗ 
geftellt werden können, . Es ift daher au insbefondere 

» den Gefeße nicht gemäß, Beſchuldigte, wider welche bei 
ihıer Verhaftung lediglich entferntere Anzeigungen eines 
zum flandrechtlihen erfahren geeigneten Verbrechens 
beftehen , einer Vorunterſuchung bei andern Vehörden zu 
unterziehen, und fie aledann, wenn in diefem Wege nds 
here Anzeigungen hervorgelommen, jum Standrechte abs 
äugeben. 

e, Statt der unter c, F. 506. beflimmten vier und 
zwanzig Stunden, wird für die Zukunft die länafte Dauer 
eines ſtandrechtlichen Unterſuchungs⸗ und Aburtheilungss 
Verfahrens , ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der B fchuldigs 
ten, oder die Art der Beweiſe, Überhaupt ohne Unters 
ſchied der Fälle, auf drei Tage feſtgeſetzt. Auch find dieſe 
drei Tage erſt von der Zeit an zu rechnen, mo der oder 
die Beſchuldigten vor das Standrecht gefteller worden 
find. Immer muß aber dasjenige, was zur Erdfinung 
des Standrehtes einzuleiten und vorzußehren ift, auf 
das thunlichfte beſchleunigt werden. 

f. Die Vorfchrift des $. 508: „Mur diejenigen, 
die an dem Aufruhre geringern Anıheil genommen haben’ 
u. ſ. w., hat auf die im $. 595. genannten Verbrechen 
feine Beziehung. 

Beichuldigte, welche an einem von dieſen Merbres 
hen, wenn das Standrecht dagegen angeordnet ift, les 
diglih geringeren Antheil genommen haben, har das 
Standrecht an das ordentlihe Kriminalgericht abzugeben, 
und die ftandrechtlihe Aburtheilung bles auf diejenigen 
& befchränten , melde zu dem Verbrechen durch Befehl, 

eftellung, Handanlegung, oder fonft auf eine thätige 
Weiſe vor oder bei der Ausuͤbung mitgewirket haben. 

Das Standrecht ift ermädptiget, aud Militärs 
und andere zur Milirärgerichtsbarkeit gehörige Perfonen 
ſtandrechtlich abzuurtheilen, wenn fie nah gefchehener 
Kundmadung ein Verbrechen, wogegen das ftandrechtliche 
Berfahren in der Kundmahung angedroher ift, in dem 
betreffenden Bezirke begangen haben, und von er Civil⸗ 
Obrigkeit ergriffen und eingebradt worden find, 

Dem Standrechte liege lediglih ob, davon dem 
nähften Militärs Kommando mit Anführung des Mas 
mens, Beburtsortes und Militärs Charakters des Abge⸗ 
urtheilten, dann des Tages feiner Hinrichtung die Ans 
zeige zu machen. 

Auch ift das Standrecht ermächtiget, zur Militaͤr⸗ 
Gerichtsbarkeit gehörige Perfonen, um in ftandrechtlichen 
Fällen als Zeugen vernommen zu werden, unmittelbar 
vorzurufen. Jedoch muß aud davon dem nädhften Milis 
taͤr⸗ Kommando fogleih Nachricht gegeben werden. 


h. Wenn das Standrecht feine Gerichtebarkeit in: 


einzelnen Zällen nicht gegründer befinder, fo iſt daſſelbe 
befugt und verpflichtet, den Beſchnldigten, obſchon es zu 
deſſen Aburtheilung eigens zufammen berufen worden, 
an das ordentliche Rriminalgericht abzugeben. 

Diefe allerhoͤchſten Beſtimmungen werden in Folge 


hohen Dekrets der k. k. vereinten Koffanzlei vom r. März 
Zahl 5498/325. zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit fund 
gemadt. Innsbruck, am 20. Mär) Bar. 
Vom k. k. Landes s Gubernium in Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Jof. Ritter v. Martini, k. k. Gubernialrath. 





1 Bekanntmachung. 
(Die Wlederbeſetzung der re Stelle zu Rattenberg 
betreffend.) 

Durch die Beförderung des k. k. Landrichters ju 
Rattenberg, Dr. v. Gafteiger, zum k. k. ©eftetär bei 
diefem Landes Gubernium ift jene Landrichters:&telle in 
Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche um biefe Stelle, momit der ſy⸗ 
femmäßige Gehalt von 1200 fl. verbunden ift, zu kom⸗ 
petiren gedenten, haben ihre Geſuche dem unmittelbar 
vorgeſetzten k. k. Kreisamte längftens bis Ende April d. 
5. zu fberreichen, 

Diefe Gefuhe muͤſſen die Angabe des Alters und 
des Seburtsortes des Bittſtellers enthalten, und nebſt⸗ 
bei mit folgenden glaubwärdigen Belegen verfehen feyn, als: 

1. Mit den Zeugnilfen über die willenfchafttiche 
Kenntniß, und die zurücgelegten vorgefchriebenen Studien, 

2. Mir den Mahlfähigkeitss Dekreren ſowohl aus 
dem Juſtiz⸗ als politischen Fade, 

3. Mit dem Moralitäts: Zeugniffe, und endlich 

4. mit den fämmtlichen Anftellungss Dekreten über 
die bisher befleideren Dienite. 

Innsbruck, den 31. März 1821. 

Dom k. k. Landes: Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf son Chotek, Gouverneur, 
Joſ. Ritter v. Martini, kak. Sub. Rath, 


I RBom. f. provif. Rentamte Innebruck wird anmit 
befannt gemacht, daß in Folge Weifung der k. k. prov. 
vereinigten Gefällen-Adminiftration vom 31. März abhin 
Dom. Nro. 5880/1474. am 9. d. M. April Vormittags 
von 10 bis 11 Uhr in der Rentamtstanzlei durch eine 
neuerliche oͤffentliche Verſteigerung an den Meifibierhens 
den auf 3 Jahre, nämlih 1821 einihlieflih 1823 in 
Pacht überlaflen werde: 

Die Grasbenägung desjenigen Theiles des hieſigen 
®. t. Hofgartens, welder die allgemeine Promenade 
genannt wird. 

Der erfte Ausrufspreis ift 1oo fl. Reichs⸗ oder 93 
fl. zo fr. Wiener» Währung C. M. Die Padırbedings 
nie find die naͤmlichen, wie fie in dem Irtelligenzblatte 
des Borhen von und für Tirol und Vorarlberg Mro. 25 
und 26. ®eite 141 und ı51. aufgeführte worden, und 
fönnen ſolche auch täglich in der Rentamtskanzlei einges 
fehen werden. Innsbruck, am 2, April 821. 

Ant, v. Pfaundler,, prov. NRentbeamterd 
of. A. v. Leif, prov. Kontrolor, 


— 





2 Ausfdbreibung 
des Plattneriſchen Kamilien» Stipendiums. 

Joſeph Paskal Plattner, hier geweiener Hofkaplan, 
ftiftete im Jahre 1749 ein Stipendium, im gegenwärtigen 
Ertrage jährlicher zı fl. 16 fr. im 20 fl. Fuß C. M. 

Nach dem Willen des Stifters find hierzu arme Jüngs 
linge aus feiner VBerwandtichaft, die das Gymnaſtum bes 
fuchen, berufen; Akademiker jollen aber nur im Falle dazu 
gelangen, wenn feine zum Stifter verwandten Syınnaflals 
Schüler vorhanden wären. 

Diejenigen, welche ſich daher um, diefes Stipendium 
bewerben wollen, haben ihre Gefuhe mit den Studien—⸗ 
Zeugniffen der zwei legtverfloffenen Semefter, mit dem 
Mittellofigkeits« Zeugniffe, dann dem Scheine Huber die 
überftandenen natürlichen oder geimpften Blattern, und 
endlich mit dem legalen Stammbaume über die Verwandt⸗ 
ſchaft zum Stifter innerhalb 6 Wochen anher zu üÜberreis 
den, Innsbruck, den 14. März 1821. 

Rom k. k. Landess Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Roͤmer, k. k. Bub. Sekretär, 


Befanntmahung. 

Bei dem k. k. Collegials Gerichte zu Feldkirch ift eine 
SefangenmwärterdsÖtelle mit einem jährlihen Gehalte von 
200 fl. W. W. in Erledigung gefommen, 

Die allenfälligen Bewerber um den obigen Dienft has 
ben ihre mit den Zeugniffen über ihre Moralitaͤt und früs 
ber geleifteten Dienfte gehörig belenten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem gedachten Kollegials ®erichte zu Überrris® 
den, Innsbruck, den 17. Marz 1821. 








K. K. priv, Bothen von 


zu m 


und für Tirol und Vorarlberg, 





| Donnerstag 


Nro. 15. 


12. April 1821. 





2 Bekanntmachung. 

(In wie ferne die Erwerbungen von Gütern oder Gewerben 
noch als Titel zur Befreiung von der Mitirärpflicht geltend 
gemacht werden koͤnnen.) 

Se Moajeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
a, d. Laibach am 4. Febrnar 1821 anzubefehlen geruhet, 
Daß die Erwerbung von Gütern oder Bewerben, ‚mit 
Ausnahme der letztwilligen Anordnung, oder der gefeßlis 
khen Erbfolge, in Tirol und Worariberg ferner nicht 
mehr als Titel zur Befreiung von der Militärpflichtigkeit 
geltend gemacht werden könne. 

Diefe nit Dekret der vereinten hohen Hofkanzlel 
Yom 1. d. M. bekannt gegebene allerhoͤchſte Anordnung 
wird nun mit dem Beifage zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß felbe mit 1. k. M. April in gefegliche 

irkſamkeit zu treten habe, 

Innsbruck, am 9. März 1821. 

Vom kt. k. Landes, Subernium in Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 

ki Sof. Edler v. Roggla, k. k. Gub. Math. 





2 / Tireulare 

(Beitere Beftimmungen rüctfichtlich jener Örlefe und Pakete, 
welche von portopflichtigen Behörden und Partheien an 

portofreie Behörden und, Perfonen aufgegeben werden, 
und von Letzteren an Erſtere gelangen , betreffend.) 

Dei Einführung des neuen Brieftar » Enftems iſt 
nach ber .. KHoftammer » Verordnung vom 10. April 
1817 $. 9. Lit. C., und der fpätern vom 4. November 
1818 Zahl 38263/1844. beftimmt worden, daß für jene 
Briefe und Pakete, welche von portopflidtigen Behörden 
und Partheien an portofreie Behörden und Perfonen 
aufgegeben werden, gleih bei der Aufgabe die Hälfte 
des tarifmäßigen Briefporio, und wenn portopflichtiae 
Behörden und Partheien von portofreien Behörden und 

erfonen Zufdhriften erhalten, erftere bei Empfang ders 
elben den ganzen tarifmäßigen Briefporto zu entrichten 
verpflichtet ſeyen. - 

Durd; mehrere Anzeigen ift nun die hohe k. k. alls 
gemeine Hoftammer zur Kenntniß gelanget: 

1. Daf öfters von portpflichtigen Behörden und 
Partheien Briefihaften an poitofreie Behörden und Pers 
fonen ohne Entrihtung der halben Briefportos Gebühr 
aufgegeben werden, und 

2. daß von Erfteren nicht felten die Abnahme der 
Zuſchriften portofreier Behörden und Perfonen wegen 
des darauf haftenden Porto verweigert werde, 

In Erwägung, daß durch willtührliches Zuruͤckwei⸗ 
fen Amtlicher Aufträge und Zuſcheiften wegen der darauf 
Haftenden Briefporto-Gebühren die ämtlihen Handlungen 
der verichiedenen Organe der Staatsverwaltung gehemmt, 
oder vereitelt wirden, fand die hohe k. k. allgemeine 
Koffammer für nothwendig, mittels Dekrets vom 24 
Februar d. I. Zahl 4962/269. folgende Beſtimmungen 
feftzufehen: 

Ruͤckſichtlich des erften Punktes, wenn von porto« 
pflichtigen Behörden oder Parcheien am portofreie Bes 
Hörden oder Perionen Brieffchaften ohne Entrichtung der 
Hälfte der Portogebühr aufgegeben werden, ift jedes Poſt⸗ 
amt verpflichtet, Ddielelben von der aufgebenden portos 
pflichtigen Behörde oder Parıhei, wo bie Aufgabe der 


Amtsbl. z. Bv.n. f. T.u. W- 30, 1821. 


Briefe zu Handen des Poftbeamten oder Pofterpeditors 


geſchieht, nicht anzunehmen, fondern dem Aufgeber for 


gleich zuräcd zu geben, und ihn zur Entrichtung des hals 
ben Porto anzumeifen; bei jenen Poftämtern oder größes 
ren Poft -Staftonen hingegen, wo Briefs Einlagsbehälts 
niffe beftehen, und derlei Briefihaften ohne Portos Ents 
richtung in dem Brieffammlungstaften eingelegt werden, 
ift der Poftbeamte verpflichtet, diefelben der aufgebenden 
portopflihrigen Behoͤrde oder Parthei, welche aus ber 
Aufihrift oder dem Sigille entnommen werden kann, 
zurüc zu ſtellen. Sollte aber die aufgebende portopfliche 
tige Parthei aus dem Sigille nicht erfannt werden, fo 
find die an portofreie Behörten oder Perfonen aufgeges 
benen Briefihaften nad der befichenden Vorſchrift zw 
behandeln. 2 


Miücfichtlich des zweiten Punktes: 


a. ‚Wird von portopflichtigen Behörden oder Parse 
theien die Annahme der von portofreien Behärden an ſie 
einlangenden Briefihaften megen des darauf haftenden 
Portd. verweigert, fo wird jedem Poſtamte hiemit zur 
Piht gemacht, die Zuftellung derlei Vriefihaften au 
die Portopflichtigen durch die junaͤchſt vorgeſetzte Orts be⸗ 
börde, und wenn Dominten, Magiftrate, Grund und 
Ortsobrigkeiten, oder Patrimonialgerichte felbft die An⸗ 
nahme verweigern ſollten, durch das betreffende k. k. 


« Kreitamt ungefäumt zwangsmweile einzuleiten, und bie 


portopflihtige Behörde oder Parthei bleibt noch uͤberdieß 
für jeden aus der verpögerten Annahme entftandenen 
Nachtheil verantwortlich. 

b. Benn von portopflichtigen Parsheien die Ans 
nahme der won portopflichtigen Behörden an fie gelangs 
ten Briefichaften verweigert werden follte, hat das Poſt⸗ 
amt die Zuftellung und Ausldfung derfelben gleichfalls, 
zwangsweiſe durch die Ortsbehörde zu veranlaffen. 

Den portopflichtigen Behörden mwird übrigens jur 
genauen Beobachtung aufgetragen, ihre Brieffchaften mit 
dem Amtsfigille zu veriehen, auf der Addreffe den Mas 
men der aufgebenden Behörde beijufeken, und wenn die 
Zuſchriften an portopflichtige Parcheien gehöven, mit der 
Bemerkung: Ex Offo. zu bejeihnen, worunter aber 
niht Franco, fondern nur allein die zuverläßige, und 
nöthigenfalle zwangeweiſe Juftelung an den Addreſſaten 
zu verfiehen ift. .. 

Welche hohe Beftimmungen hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht, und hienach fammtlihe Behörden 
und Poſtaͤmter zur genauen Nachachtung angewieſen were 
den. Innsebruck, den 12. März 1821. 

KR 8. Landes » Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. » 
Hof, v. Thaler, k. k. Gubernialrath. 
2 Kundmadung 
(Die Anwendung der im 1. Theile des Strafgeſetzbuches über 
das ftandrechtliche Verfahren enthaltenen Vorſchriften bes 
treffend.) 


Seine Majeftär haben zur Beſeitigung verſchiedener 
Anftände und Schwiertgkeiten, melde fi bei Anwen 
dung der im Geſetzbuche über Verbrechen enthaltenen 
Vorichriften, das Standrecht betreffend, ergeben haben, 
Nachſtehendes zu erklaͤren und vorzufhreiden befunden: 
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a. Der $. 219, des ermähnten Geſetzbuches hat in 
ſtandrechtlichen Fällen feine Anwendung, _ 
Der Befchuldigte muß, wenn er auch außer dem 
Bezirke des Standredites eräriffen wird, von jedem Kris 
minalgerichte zum ftandrechtlihden Verfahren im Bezirke 
des Standrechtes, wo das Verbrechen verübt worden, 
ausgeliefert werden. —— ——— 
Iſt gegen den Beſchuldigten kein Beweis, mie 


ihn dei $. ‚430. des Geſetzhuches zur Verhängung der 


Todesstrafe fordert , fohdern nur ein Beweis duch Mits 
fhuldige, oder aus zufammentreifenden Umſtaͤnden vor⸗ 
handen, fo muß das Urtheil von dem ordentlihen Kris 
minalgerichte gefällr, und daher der Beſchuldigte nah $, 
509. jum ordentlichen Verfahren abgegeben werden, 

c Auch ift es dem ordentlihen Kriminalgerichten 
zu überloffen, Beſchuldigte, melde zur Zeit des Verbre⸗ 
chens das Alter von 20 ohren ned nicht zurückgelegt 
harten, nach Vorſchrift des $. 431. abjunreheilch. 

d. Die im $. 305. vortommenden Ausdruͤcke: „wis 
der welchen rechtliche Anzeigen darüber beſtehen,“ dirfen 
in Bezug auf die Anwendung des ftandiechtlihen MWers 
fahrens nad $. 500, und anderen Beftimmungen des 
Geſetzes, nicht von jeder auch entfernten rechtlichen Ans 
jeigung vwerftanden werden. Das ſtandrechtliche Verfah⸗ 
ren har nur in Fällen Start, wenn entweder der Vers 
haftete auf der Thar ergriffen worden, oder ſonſt gegen 
denfelben fchon bei feiner Verhaftung foldye rechtliche Ans 
jeigungen befteheh, welche mit Grund erwarten laflen, 
daß der foͤrmliche rechtlihe Beweis, ber nad $. 430. 
jur Verhängung der Todesftrafe erfordert wird, vor dem 
Standredhte feldft binnen der gefeßlichen Zeit werde her⸗ 
geftellt werden können, Es ift daher auch insbefondere 
dem Gefege nicht gemäß, Beſchuldigte, wider welche bei 
ihrer Verhaftung lediglich entferntere Anzeigungen eines 
zum ftandrechtlihen Verfahren geeigneten Verbrechens 
beftehen,, einer Voranterfuchung bei andern Behörden au 
— und fie alsdann, wenn in dieſem Wege nds 
here Anzeigungen hervorgelommen, zum Standrechte abs 

ugeben. 5 
* e, Statt der unter e. $. 506. beſtimmten vier und 
zwanzig Stunden, wird für die Zukunft die laͤngſte Dauer 
eines ftandrechrlichen Unterſuchungs⸗ und Aburtheilungss 
Verfahrens , ohne Ruͤckſicht auf-die Zahl der Beſchuldig⸗ 
ten, oder bie Art der Bemeife, Überhaupt ohne Unters 
fchied der Fälle, auf drei Tage feftgefeht. Auch find diefe 
drei Tage erit von der Zeit an zu rechnen, mo bet oder 
die Beichuldigten .vor das Standrecht geftellet worden 
find. Immer muß aber dasjenige, was zur Erdffnung 
des Standrehtes einzuleiten und vorzukehren ift, auf 
das thunlichfte beichleunigt werden. 

f. Die Vorſchrift des $. 38: „Nur diejenigen, 
die an dem Aufruhre geringern Antheil genommen haben’ 
u. f. w., bat auf die im $. 505, genannten Verbrechen 
feine Beziehung. 

Beſchuidigte, welche an einem von dieſen MVerbres 
chen, wenn das Standrecht dagegen angeordnet ift, les 
diglich geringeren Antheil genommen haben, hat das 
Standrecht an das ordentlihe Kriminalgericht abzugeben, 
und die flandrechtlihe Aburtheilung blos auf diejenigen 

u beſchraͤnken, welche zu dem Verbrechen durch Befehl, 
Betetlung, KHandanlegung, oder fonft auf eine thätige 
Weiſe vor oder bei der Aushbung mitgewirker haben. 

. Das Standrecht if ermäctiget, auh Milltaͤr⸗ 
und andere zur Militärgerichtöbarkeit gehörige Perfonen 
ſtandrechtlich abzunrtheilen, wenn fie nah geſchehener 
Rundmahung ein Verbrechen, wogegen das ſtandrechtliche 
Verfahren in der Kundmachung angebroher ift, in dem 
betreffenden: Bezirke begangen haben, und von ber Eivils 
Obrigkeit erariffen und eingebracht worden find, 

Dem Standrechte Liegt lediglich ob, davon bem 
nächften ‚Militärs Kommando mit Anführung des Pas 
mens, Geburtsortes und Militärs Charakters des Abge⸗ 
urtheilten, dann des Tages feiner Hinrichtung die Ans 
jeige zu machen. 

Auch ift das Standrecht ermächtiget, jur Militärs 
Gerichtsbarkeit gehörige Perfonen, um in ſtandrechtlichen 
Faͤllen Als Zeugen vernommen zu werben, unmittelbar 
vorzuruſen. Jedoch muß and davon dem naͤchſten Milis 
tärs Kommando fogleih Nachricht gegeben werden, 

b, Wenn das Standrecht feine Gerichtsbarkeit in 
einzelnen Fällen nicht gegränder befindet, fo iſt daſſelbe 


Ertrage jährlicyer ar fl. 16 fr. im 20 fl. 


befugt und verpflichtet, den Beſchuldigten, obfchon es ja 

beifen Abhrtheilung eigens zufammen berufen worden, 

an das ordentliche Kriminalgericht abzugeben. 

„ , Diefe allerhoͤchſten Beflimmungen werden in Folge 

hohen Dekrets der Bf. vereinten Koflanzlei vom r, Mir 

Zahl 5498325. zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit fund 

gemacht. Innsbrud, am 20. März ıgar. , 

Bom k. k. Landes » Subernium in Tirol und Worarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 

Joſ. Ritter v. Martini, k. k. Gubernialtath. 





a Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der — Stelle zu Rattenberg 
betreffend.) 
DSDurch die Beförderung des k. k. Landrichters zu 
Rattenberg, Dr. v. Gaſteiger, jum k. k. Sekretär bei 
dieſem Landes» Gubernium iſt jene Landrichters⸗ Stelle iu 
Erledigung gekommen. 
Zieſenigen, welche um dieſe Stelle, womit ber ſy⸗ 
fteinmäßige Gehalt von 1200 fl. verbunden ift, ju kom⸗ 
petiren gedenten, haben ihre Gefuche dem unmittelbar 
vorgefeßten k. k. Kreisamte längitens bis Ende April d, 
5 zu überreidiem, 
Dieſe Gefuhe mäffen die Angabe des Alters und 
bed Geburtsertes des Bittſtellers enthalten, und nebſt⸗ 
bei mit folgenden glaubwürdigen Belegen verſehen feyn, als: 

7. Mit den Zeugniffen über die —— 
Kenntniß, und die zuruückgelegten vorgeſchriebenen Studien. 
2. Mit den Wahifaͤhlgkeits-Dekreten ſowohl aus 
dem Jüſtiz⸗ als politiſchen Fache. 

3. Mit dem Moralitäts: Zeugniſſe, und endlich 
4. mit den fämmtlichen Anftellungss Detreten über 
bie bisher bekleideten Dienſte. 

Innebruf, den 31. Mär; ıgar. , 

Vom k. k. Landess Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotet, Gouverneur. 
Jof, Ritter v. Martini, & 8, Sub, Rath. 


Befanntmädhune. 

Es ift bei diefem Gubernium eine Concipiftens Stelle 
mit dem dgmit verbundenen Gehalt von jährlidhen 600 fir 
W. W. €. M. in Erledigung gekommen, 

Die allfälligen Tomperenten um diefe Stelle haben 
demnach ihre vorſchriſtmaͤßig dofumentirten Geſuche länge 
ftens bis zum x2. k. M. Mai bei dem Gubernium einzu» 
geben. Innsbruck, am 10. April 1821. 

Karl Graf v. Chotek, "Gouverneur. 
Joſeph Valentin Edler, von Röggla, k. 8. Gubernialrath. 
Ausfdreibung 

des Plattneriſchen Familien: Etipendiume. 
., Iofeph Pastal Plartner, Hier gemwefener Heſkaplan, 
fliftete im Jahre 1749 ein Stipendium , im pyraltgm 
Fuß C. M. 

ad) dem Willen des Stifters find hierzu arme Juͤng⸗ 
linge aus feiner Verwandtſchaft, die das Gymnaflum bes 
ſuchen, berufen; Atademiter jollen aber nur im Falle dazu 
gelangen, wenn feine zum Stifter verwandten Gymnaſial⸗ 
Schuͤler vorhanden wären, 

Diejenigen, welche fi daher um dieſes Stipendium 
beiverben wellen, haben ihre Gefudhe mit den &tudiens 
Zeugniffen der zwei letztverfloſſenen Semefter, mit dem 
Mittellofigkeits s Zeugniffe, dann dem Scheine über bie 
übetftandenen natürlichen oder geimpften Blattern, und 
endlich mit dem legalen Stammbaume Über die Berwandts 
haft zum Stifter innerhalb 6 Wochen ander zu überreis 
chen. Musbruck, den 14. März 1821. " 
Vom k. k. Landes: Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 

Eranz Edler v. Römer, k. k. Gub. Sekretär, 











Defanntmadhung. e 
__ Bei dem k. k. Eollegials®erichte zu Feldkirch ift eins 
Sefangenwärterd: Stelle mit einem jährlichen Gehalte von 
200 fl. W. W. in Erledigung getommen, 

Die allenfälligen Bewerber um den obigen Dienft has 
ben ihre mit den Zeugniffen über ihre Moralität und früs 
ber geleifteten Dienfte gehörig belegten Gefuche binnen 4 
Wochen bei dem gedachten Collegials ®erichte zu Überseir 
Wen. Innsbruck, den 17. Mir) 1821. 


Amts— 











| sum 
8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
Donnerstag Neo, 16. 19. April 1821. 
Ausſchrelbung g. Mit dem Moralitäis» Zeugniffe, und endlich 


I 
des erledigten Eghenſchen Hand » Stipendiums, 

Es ift ein zum ehemaligen St. Nikolaus: Haufe - 
fifteres Eahenihes Stipendium, im gegenwärtigen Er⸗ 
frage zu jährlichen ro fl. W. W, und €, 
vember 1820 an erledigt. 

Diejenigen, melde baffelbe zu erlangen wuͤnſchen, 
haben ihre Studien⸗ Zeugniſſe der zwei legtverfloffenen Se⸗ 
meſter, dann das Zeugniß über die DVermögenslofigfeit, 
und endlic das Zeugniß über die gehabten narüclichen oder 
geimpften Blattern Innerhalb 4 Wochen ander zu überrel⸗ 
hen. Snnsbrud, am ıo. April 1821. 

Gran Edler v. Römer, 8, k. Sub. Sekretär, 


x Ausfhreibung 
brei erledigter Staudadherifhen Hands Stipendien, 

&s find zwei zum ehemaligen hiefigen St. Nitolauss 
Haufe geftiftete Staudachrsifhe Crudiens Stipendien zu 
jährlichen 60 fl. W. W. und C. M., und eines zu jährlis 
hen 30 fl. W. W. und C. M. vom 1. Movember 1820 an 
ju verleihen. 

Diejenigen, welche fih um ein folhes Stipendium 
bewerben wollen, haben ihre &tudien » Zeugniffe von den 
letztverfloſſenen Semeftern, dann das Zeugaiß über bie 
überftandenen natürlichen oder geimpften Blattern, und 
endlich das Zeuaniß Über die Wermögenslofigkeit innerhalb 
vier Wochen, anher vorzulegen. 

Junsbruck, den 10. April 1821. 

Kom k. x. Landes⸗Bubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Franz Edler v. Römer, 2.8. Sub, Sekretaͤr. 


a Es iſt bei diefem Gubernium eine Toncipiften» Stelle 
mit dem damit verbundenen Gehalt von jährlichen 600 fl. 
W. W. €, M. in Erledigung getimmen, 

Die allfälligen Competenten um diefe Stelle haben 
demnach ihre vorfchriftmäßig dokumentierten Geſuche länge 
ftens bis zum ı2. k. M. Mai bei dem Gubernium einzus 
geben. Inneébruck, am 10. April rgar. 

Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
ofeph Valentin Edler von Röggla, 8. Gubernialrath. 


. vom 1. No⸗ 





Belannımadung. 
(Die Wiederbefegung der Landrichterss Stelle zu Rattenberg 
betreffend.) 


Durch die Beförderung des k. 8. Landrichters zu 


Mattenberg, Dr. v. Gaſteiger, zum k. k. Sekretaͤr bei 


dieſem Landes ⸗ Gubernium ift jene Landrichters⸗Stelle in 
Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle, womit der füs 
flemmäßige Gehalt von 1200 fl. verbunden iſt, zu kom⸗ 
petiren gedenken, haben ihre Geſuche dem unmittelbar 
vorgeſetzten k. k. Kreisamte längftens bis Ende April d. 
J. ju überreichen. 

Diefe Geſuche muͤſſen die Angabe des Alters und 
des Geburtsortes des Bittſtellers enthalten, und nebfts 
bei mit folgenden glaubwuͤrdigen Belegen verfehen ſeyn, als: 

1. Mit den Zeugniſſen über die wiſſenſchaſtliche 
Kenntniß, und die jurücdgelegten vorgefchriebenen Studien. 

2. Mit den Wahlfähigkeitss Dekreten ſowohl aus 
dem Juſtiz⸗ als politischen Fache. 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T.u. V. 32. 1821. 


4. mit den ſammtlichen Anſtellungs⸗Dekreten üben 
die bisher belleideren Dienfte, 
Innsbruck, den 31, Mär, rgar. 
Vom k. k. Landess Bubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Sraf von Chotek, Gouverneur, _ z 
Jof. Ritter v, Martini, 8. Sub. Rath. 


Eirculare 
(das Berborh des aus dem Weinlager — Bodenſatz bed Wels 
ned — jubereiteten, der Geſundheit ſchaͤllichen Getrankes.) 

Mittels Dekrets der k. k. vereinten Heſtanzlet vom 
25. Jaͤnner d. J. Zahl 850. iſt anher eroͤffnet worden 
Es wurde entdeckt, daß von verſchiedenen Partheien aus 
dem Weinlager (Bodenſatz des Weines) durch Beimi⸗ 
ſchung von Waſſer und geringhältteen Weingattungen 
Wein bereitet, und zur Miſchung mit andern Weinen 
benuͤtzt werde, 

Der Genuß des auf die Art gewonnenen Weines, 
oder auch Eſſigs, iſt der menſchlichen Geſundheit nach⸗ 
theilig, und das Verboth der Erzeugung deſſelden, ſo 
wie auch feiner Miſchung mis andern Gerränten, unter 
den zum Schutze— für den allgemeinen Geſundheits⸗ 
Zuftand erlaffenen gefeglihen Vorichriften von felbit ente 
halten. Da jedoch, wie die Erfahrung gezeigt har, bie 
und ba bie Vermuthung beſtehet, daß die Erzeugung eis 
nes Weines oder Eifigs aus dem Weinlager, und auch 
ber Verkehr mir ſolchen Produkten nicht unterfagt fen >‘ 
fo wird es zue Befeitigung folber Unfüge, melde Abere 
dieß fehr leicht ald Deckmantel für andere. Vergehen bes 
müßt werden koͤnnten, nochwendig, dieſes Werborh zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, und jede Hebertreiung 
firenge zu ahnden, 

Innsbruck den 10. Februar 1821. 
Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg 
Carl Grafvon Chotek, Couverneur. 
3. N. Ehrhatt, 8 k. Bub. Rath und Protomedikus. 
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2 Cireculhar e. 

(Die Erläuterung einiger SG. des Strafgeſetzbuchts betr.) 
# @&e. Majeftät haben über bie von der oberiien Juſtiz⸗ 
elle und der Koflommiffion in Juſtiz⸗Geſetz Sachen ers 
Ötteten allerunterehänigften Vorträge in Berreff der im $» 

446 des Strafgeſetzes angeordneten Anzeige eines Krimis 

nal⸗ Uetheiles an die Landesitelle oder die übrigen in dieſem 

8. genannten Behörden mittelſt allerhöchſter Entſchließung 

vom 14. Dezember v. J. nachfolgende Erläuterungen zu 

ertheilen gerubt: 

1, Die nach dem 8. 446. des Strafgeſetzes zu etſtat⸗ 
tende ug eined Rriminals Urtheiles vor deſſen Kunds 
madung kant in Verbindung mit dem 8. 23. bes @rrafs 
geſetzes nur von einem ſolchen Kriminal⸗Urthelle verftanden 
werden, welches keinem meiteren Zuge unterliegt. 

2. Nach den SS 450 und 451. des Strafaefeges und 
der hoͤchſten Entichliefung vom 12. Dezember ı14 (Ans 
bang I, Mro. 24. des Straſgeſetzes) find nebft den Todes⸗ 
Urtheilen nur die auf längere als fünfjährige Kerkerftrafe 
lautenden Urtheile, wenn zugleich dagegen nicht mehr ver 
furcirt werden kann, Öffentlich, andere aber nad) F. 452. 
blos im Gerichtshauſe, folglich ohme Derfentlichteit anzu⸗ 


tandigen; demnach fol der Hei einigen Kriminol⸗GSer ichten 
ende Unfug, die anf eine kürzere Strafs Dauer ers 
nnenden , und auch die noch dem Rekurſe unterliegenden 
Urtheile bei offenen Thaͤren des Gerichtshauſes anzutäns 

digen, ſogleich unterlaffen werben. 4 
Diefe allechähfte Erläuterung wird demnach in Folge 
hoben Dekrets der k. k. vereinten Koflanzlei vom no. v. 
M. Zahl 3g7g4/225- algemieinen Wiſſenſchaft andurch 

kundgemacht. Innebruck, am ro, Maͤrz 1821. 
K. K. Landes » Subernium von Tirol und DWorarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Hof, Ritter» Martini, 2, k. Gubernialtath. 





a  Rundmaduna 
(Die wegen Fortpflanzung des Impfſtoffes ununterbrochen 
_Fortzufeßende Kuhpoden » Impfung betreffend. ) 
Den beftehenden hödften Dekreriven gemäß, Tollen 
wide nur in jeder Kreis⸗ 
* in der Provinzial⸗Hauptſtadt das ganze Zahr unans 
eochen die Kuhpocken geimpfer, und anf diefe Art eis 
gene Impf⸗ Anftalten unterhalten werden, in denen man 
unansgefegt Rinder vactimirt, von denen der Impfſibff 
thells auſgeſammelt, theils von Arm zu Arm fortgepflanyt, 
und fo immer frifcher Impfſtoff vorrächig gehalten wird, 
Won der wohlchätigen Abſicht diefer allerhödhften Ans 
erbnung wird fi) wohl Jeder von felbft Aber jeugt Halten, 
‚da man naͤmlich bei ſich zeigenden wirklichen Blartern im 
Stand gefegt ift, Die Impfung zu jeder Zeit augenblicklich 
vn. B formen. Pe * 
n ſetzet demnach hlevdn bas ikum mit dem 
Belfatze in Kenntniß, daß von der ren Landes 
— der zwelte Otadtphyſtkus, D, Holler, mit der ununter⸗ 
rochenen Impfang In hieſtger Stadt beauftragt fen. 
RK. R. Landes⸗GSubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Innebruck, den 19. März Ygar. 
v. Strobl, k. k. Bub, Sekretär 





H  Rundmadhunyg. 
(Die Anwendung der im I. Theile des ———— übre 
das ——— Verſahren euthaitenen Vorſchriften bes 
end, 

_ Seine Majeſtaͤt Haben zur Beleitigung verfchiedenen 
Anftände und Schoterigkeiten, welche ſich bei Anwens 
Fi! der im Geſetzbuche über Werbreihen enthältener 
BWorichriften, das Standrecht betreffend, ergeben haben, 
Nach ſtehendes zu erklaͤren und vorzuſchreiben befunden: 
a. Der $. 219. des erwähnten Geſetzbuches hat in 

ſtandrechtlichen Fällen Terme Anwendung. 

: ‚Der Befyuldigte muß, menn er auch außer dem 
Wejirke des Slandrechtes ergriffen wird, von jedem Kris 
minalgerichte zum ſtandrechtlichen Verfahren im Berirfe 
des ' —— wo das Verbrechen verübt wurden, 
ausgeltefert werden. 

b. rt ‚gegen den Beſchuldigten kein Beweis, wir 
ihn der F. 430. des Geſetzbuches zur Verhaͤngung der 
Todesitrafe fordert , ſondern nur ein Beweis duch Mit⸗ 
ſchuldige, oder aus zuſammentreffenden Umſtaͤnden vor 
Banden, To muß "das Urtheil von dem vrdentlichen Rris 
minafgerichte gefaͤlt, und daher der Beichuldigte mad $. 
509. zum orbentlihen Werfahren abgegeben werden. 

0. Auch iſt es den ordentlihen Kriminalgerichten 
zu überlaffen, Beſchuldigte, welche jur Zeit des Werbres 
hend das Alter von 20 Jahren noch nicht zurückgelegt 
hatten, nach Vorſchrift des F. 431. abzuurtheiten. 

4. Die im 
der welchen recht eigen darüber beſtehen,“ dArfen 
in Bejug auf die Anwendung des ſtandrechtlichen Ver⸗ 
fahrens nah $. 500, und anderen Beſtimmungen deb 
Beſehes, nicht von jeder auch entfernten rechtlichen Anz 
Felgung verftanden werden. Das finndreihrliche Verfah⸗ 
ren har nur in Fällen Start, wenn entweder der Vers 
haftete anf der Thar ergriffen worden, oder Tonft gegen 
benielden Thon bei feiner Verhaftung Foldye rechtliche Ans 
zeigungen beſtehen, welche mit Grund erwarten Taffen, 
daß der foͤrmliche rechtliche Beweis, der nah $. 430. 
vr Berhängung der Todesftrafe erfordert wird, vor dem 

tandrechte feiäft binnen der geieglihen Zeit werde her» 
geftelle werden können, Es ift daher auch insbeiondere 
dem Gefetze nicht gemäß, Beſchuldigte, wider welche bri 
ihrer Verhaftung lediglich entferntere Anzeigungen eines 

am fandrehtlihen Verfahren gerignetm Verbrechens 

chen , Tiner Voramterfuchung bei andern Behörden zu 
—— und fie alsdann, wenn in diefem Wege na— 
—— meigangen herodegekommen, zam Standrechte ab⸗ 
ugeben, 

e. Statt der unter c, $. 506. beftimmten vier und 


upiſtadt, fondern vorjuglich 


S 5:5 vortommenden Ansprüdte: „wie 
iche Any 
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jwanjig Stunden, wird für die Zukunft die längfte Dauer 
eines ftandrechrlichen Unterſuchungs⸗ und Aburtheilungss 

Verfahrens , ohne Raͤckicht auf die Zahl der Brfchuldige 

ten, ober die Art der Beweiſe, überhaupt ohne Untere 
ſchied der Bälle, auf drei Tage feſtgeſetzt. Auch find diefe 

drei Tage er von der Zeit an zu redhnen, wo der oder 

dle Auldigten vor das Standrecht geftellet : worden 

find. Immer Muß aber dasjenige, was zur Eröffnung 

des Standrehtes einzuleiten und vorzukehren iſt, auf 
das rthunlichſte befchleunigt werden. 

f. Die Borfhrift des $. 58: „Nur diejenigen , 
die an dem Aafruhre geringern Ancheil genommen haben”* 
u. f. w., hat auf die im $. 505. genannten Verbrechen 
keine Beziehung. 

Beſchuldigte, welhe an einem von dieſen Merbres 


hen, wenn das Standrecht dagegen angeordnet iſt, les 


diglich geringeren Antheil genommen haben, bat das 
Standrecht an das ordentliche Kriminalgericht abzugeben, 
und die ſtandrechtliche Abactheilung blos auf diejenigen 
gu be rähten , weiche zu dem Werbeehen durch Befehl, 
ſtellung, NHandanlegung, oder fonft auf eine shdtige 
Weiſe vor oder bei der Ausabung mitgewirket haben. 

g. Das Standrecht if et, auch Militaͤr⸗ 
und andere zjur Miliärgerichtsbarkeir gehörige Perfonen 
ſtandrechtlich abzjunetheilen, wenn fie nah geſchehener 
Kundmachung ein Verbrechen, wogegen das ſtandrechtliche 
Verfahren in der Kaudmachung angedrohet ift, in dem 
herreffenden Bezirke begangen haben, und von der Eivils 
Obrigkeit —* en umd eingebracht worden find. 

Dem Standrechte Liege lediglih ob, davon dem 
nächften Militärs Kommando mit Anführung des Na⸗ 
mens, Geburtsortes und Militärs Charakters des Abger 
urtheilten, dann des Tages feiner Hinrichtung die Ans 
Zeige zu machen. 

Aus ift das Standrecht ermächtiget, zur Militärs 
Gerichtsbarkeit gehörige Perſonen, um in ſtandrechtlichen 
Fällen als Zeugen vernommen zu werden, unmittelbar 
vorzurufen. Jedoch muf auch davon dem naͤchſten Milis 
zirs Kommando fogleih Nachricht gegeben werden. 

bh. Wenn das Standrecht feine Gerichtsbarkeit im 
einzelnen Bällen nicht gegründer befinder, fo iſt daflelbe, 
befugt und verpflichtet, den Veſchuld igten, obſchon es zu 
deſſen Aburtheilung eigens zuſammen berufen worden, 
am das ordentliche Kriminalgericht abzugeben. 

Dieſe allerhoͤchſten Beſtimmungen werden in Folge 
hohen Dekrets der k. k. vereinten Hoſtanzſei vom ı. März 
Zahl 5499/325. zur allgemeinen Bılfenicaft. hiemit fand‘ 

tmadht. —— am 20. Mär; ıBar. N 
or &, 2, Landes s Öubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Kart Graf von Chotek, Geuvernent. 
Hof. Ritter v. Martini, & 8, Owberniatrarh, 





g Vetanntmahung. 7 

«(Im wie ferne die Erwerbumgen von Gütern oder Gewerben 
noch als Titel zur Befreiung von der Militaͤrpflicht gelten» 
gemadht werden können.) 

Se. Majeftdt Haben mit allerhoͤchſter Entfchliefang 
d. d. Laibach am 4. Februar vgar anzwbefchten gerader, 
Yal die Ermerbung won Gütern oder Bewerben, mit 
Ausnahme der letztwiligen Anordaung, oder der gefehlis 
Gen Erbfolge, in Tirot und Worariberg ferner nicht 
mehr als Titel zur Befreiung von der Mititärpflicgtigteie 
geltend gemadht werden koͤnne. 

Diefe mir Dekret der vereinten Beben Hoftanziet 
vom 1. d. M. bekannt gegebene aflerhödfte Anordnung 
wird nun mit dem Beiſatze zur“allgemeinen Kennniß 

ebracht, daß ſelbe mit nn & M. April in geſetzliche 
Birtfamteit zu tretnhabe. 

Innsbeuck, am y. März ıKar. 

om k. £. Landes» Gubernium in Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Hof, Edler v. Nöggla, 8. k. Gub. Rath, 


Sundmadung ‘ 

Zuſolge einer Mitheilung der königl. ungariſchen 
Starrhalterichaft zu Dfen vom 6. Februar d. J wurde vom 
Herrſchafts Gerichte zu Nagy Caniſa in der Szalader Ser 
ſpanuſchaft zur Verſammlung der Glaͤubiger eines gemifien 
Chriſtian Hirſchauer, und Eroͤffnung des gegen diesen 
Schuldner einzuleitenden Konkurs-Prozeſſes ein Termin 
auf den 12. und nachſolagenden Tage des Monats Dezems 
ber 1821 gerichtlich ſeſtgeſetzt. 

Welches hiemit zur Wiſſenſchaft und Benehmung ders 
jenigen, welchen daran gelenen At, oͤffentlich tumd gemadt 
wird, Junsbruck, den 6. April ıRa21. 

Karl Graf v. Wolkenſtein, k.k. Snbernials Sekcetär. 








3 u - . . 
K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Nro. 17. 


Pe 


26. April ıgar. 





ı Kundmadung. 

(Das nenefte Syſtem der Verleihung ausichließender Privile⸗ 
gien für Entoeckungen, Erfindungen und Berbefferungen 
im Gebiete der Induftrie betceffend.) 


Se. Diajeftär haben mit allerhoͤchſten Entfchliefiungen 
vom 4. Auguft und 8. Dezember v. 3. ein Alerhöcftdens 
felben von de: faif. koͤnigl Kommerz: Hoftemmilfien vorges 
fhlagenes neues Syſtem dee Verleihung ausfchließender 
Privilegien für Entdedungen, Erfindungen und Berbeffes 
sungen im Gebiete der Induſtrie zu genehmigen gerubet. 

Die Grundſätze deflelben find aus dem beiliegenden 
allerhoͤchſten Parente zu erfehen, welche hiemit zu: Folge 
Dekrets der hohen vereinten Hofkanzlei vom 4. Jänner d, 
I. zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Annsbruck, am 6. Hornung ıRar, 

8. K. Landes Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Ehotet, Gouverneur, 
Ottavian Anton Perter, E. f. Subernial: @efretär, 


Bir Franz der Erfe, von Gottes Gnaden Kai⸗ 
fer von Defterreih; König von Serufalem, Hungarn, 
Böhmen, der Lombardey und Venedig, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illy⸗ 
rien; Erzherjog von Defterreib; He:jog von Loth ingen, 
Salzburg, Steyer, Kärnıhen, Krain, Ober- und Nies 
der: chlefien; Großfürft in Siebenbürgen; Markgraf in 
Mähren ; gefürfteter Straf von Habsburg und Tyrol ıc ic. 

Um in allen Provinzen des oͤſterreichiſchen Staates 
ein gleihförmiged Syſtem der Verleihung ausichliefiender 
Privilegien auf Entdecknagen, Erfindungen und Be: beifes 
sungen im Gebiete der Induſtrie einzuführen, und durd 
dafjelbe auf die Aufmunterung des Erfindungtgeiftes und 
auf die Belebung der Nationals Verriebiamkeir günftig 
zu wirken haben Wir Über einen Vertrag Unſerer Koms 
merz⸗ Hoftommiſſion zu beſchließen befunden: 


1. Abſchnitt. 
Bon dem Gegenſtande der ausichliefienden 
Pripilegien, und dem Verfahren jur Erlans 
gung derjelben, 


$. 1. Zur Erlangung eines ausfchliefienden Privis 
legiums in dem dfterreihifihen Staate find alle neuen 
Entdefungen, Erfindungen und Verbeſſerungen des Ins 
und Auslandes im gefammten Gebiete der Indufirie ges 
eignet, es möge das Privilegium von einem Sins oder 
Ausländer angeſucht werden. . 
. $. 2. Wer ein ausfchliefendes Privilealum auf irs 
gend eine neue Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſerung 
im Gebiere der Induſttie zu erlangen wänfcht, bat bei 
dem Kreisamte, in deſſen Bezirk er ſich aufhält, fein 
Geſuch nad dem beiliegenden Formulare A einzureichen, 
in demfelben feine Entdefung, Erfindung oder Verbeſſe⸗ 
zung in der Mefenheit anzugeben, die Anzahl von Jade 
ren, anf welche er das Privilegium zu erlangen wüͤnſcht 
(welche jedod auf feinen Fall den Zeitraum von fänfjehn 
Jahren überfchreiten diefen, $. 19. ), ausjudräden, die 
darnadı entfallende Tare nach den meiter unten ($. 13. 


— 18.) vorfommenden Beſtimmungen jur Hälfte zu ers " 
legen, und eine verfiegelte genaue Beſchreibung feiner’ 


Entdefung, Erfindung oder Merbeflerung beijuleaen, 
welche mit folgenden Erſorderniſſen verfehen ſeyn muß: 
a) Die Beſchreibung ift in der deutlichen oder in der 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T.u. ®. 34. 1821. 


Geſchaͤſtsſprache der Provinz, mo das Geſuch eingereicht 
wird, -einzulegen. b) Sie muß fo abgefaßt feyn, daß 
jeder Sacverftändige den Gegenſtand nad dieler Bes 
ſchreibung zu verfersigen im Stande ift, ohne neue Er⸗ 
findungen, Zugaben oder Berbefferungen beifügen zu müfs 
fen, ©) Dasjenige, was neu iſt, alfo den Gegenſtand 
des Privilegiums ausmacht, muß in der Beſchreibung 
genau unterfchieden und angegeben feyn. d) Die Ents 
deefung. Erfindung oder Verbeilerung muß klar und deut⸗ 
ih, und ohne Zweideutigkeiten, die irre leiten könnten, 
und dem in b) angenebenen Zwede entgegen find, ⸗ dar⸗ 
geftelle werden. e) Es darf weder in den Mitteln, noch 
in der Ausführungsmweile etwas verheimlicher werden; es 
dürfen daher weder theurere oder nicht die ganz gleiche 
Wirkung berporbringende Mittel angegeben , hod Hands 
griffe, welche zum Gelingen der Operation gehören, vers 
ſchwiegen werden. — Wo es thunlich iſt, find zur beifes 
ten Berfinnlibung der Gegenftände, der Belchreibung 


‚Beihnungen oder Modelle beizufügen, obwohl diefelben 


nicht unumgänglich erfordert werden, wenn anders der 
Begenftand durch die Beſchreibung allein, nady dem in 
b) ausgedräcdten Erforderniffe, deutlih genug gemacht 
werden kann. 

8. 3. Das Kreisame hat dem Pririlegiummerber 
über die gedachten Eingaben einen Empfangihein { Cers 
tifikat nach dem beiliegenden Formular B auszufertigen, 
in welchem, nebit dem Namen und Wohnorte des Pris 
vitegtenwerbers, Tag und Stunde der Heberreihung, die 
Beſtaͤtigung der bezahlten Tare, und die Angabe der in 
dem Geſuche in der Wefenheit angezeigten Entdedung, 
Erfindung oder Verbefferung anzulegen find. 

8 4. Bon diefem Tage und dieiet Stunde an hat 
die Priorität der angezeigten Entdeckung, Erfindung 
oder Verbeffeiung zu gelten, das heiße: jede Einmendung 
einer nach biefem Termine gemachten oder ausgeübten 
gleichen Entdeckung, Erfindung oder Verbeflerung wird 
als ungältig betrachtet, und kann die Meubeit der von 
dem Privilegienwerber ordnungsmäßig angejeigten und 
beichriebenen Entdedung, Eıfindung oder Verbeſſerung 
nicht widerlegen und aufheben. 

Auf den Umichlag der verflegelten Beſchrei⸗ 
bung har das Kreisamt den Namen und Wohnort des 
Privilegtenwerbers, Tag und Stunde der Heberreihung, 
die bezahlte Tare und die Angabe der in dem Geſuche 
in der Wefenheit angezeigten Entdeckung, Erfindung oder 
Verbeflerung unter Mitfersigung des Privilegienwerbers 
ſoglelch bei der Meberreihung nad dem beiliegenden Fors 
mulare C angufeßen, diefe Beſchreibung ſammt dem 
Geſuche ohne Verzug Iängftens binnen drei Tagen uners 
drohen an die Landesftelle der Provinz zu Überjenden, 
und‘ die empfangene Tore auf dem gewöhnlichen Wege 
an die Landesftelle abzuführen. 

$. 6. Die Landesftelle hat fi in feine wie immer 
geattete Erhebung über die Meuheit oder Nuͤtzlichkeit der 
Entdefung, Erfindung oder Verbeſſerung einzulaffen, 
fondern nur zu beurtheilen, ob die in dem Geſuche in 
der Weſenheit angezeigte Entdefung, Erfindung oder 
Verbefferung in keiner Öffentlihen Hinſicht ſchaͤdlich oder 
den Landesgeſetzen zumider fey? darüber gleichfalls ohne 
Verzug laͤngſtens binnen acht Tagen ihren Bericht an 
die jur Beitung der Kommerz s Angelegenheiten befiimmte 
Hofbehorde zu erftatten, und ſammt dem Geſuche bie 


mit der Beftätigung des Kreitamtes Herfehene verfiegefte 
Beſchreibung, auf deren Umfchlag fie blos den Tag ded 
Empfangs und der Weiterbeförderung an die Kommerz⸗ 
Kofitelle Herzufügen bar, unerbrocden beizulegen. 

$. % Weitere Einvernehmungen und Erhebungen 
bat die Landesftelle nur in denjenigen Fällen zu pflegen, 
in meiden —— Bedenken über die Schaͤdilichkeit 
oder Geſetzwidrigkeit aus Staats⸗Ruͤckſichten, bei der im 
den. Geſuche in der Weſenheit angejeigren Entdeckung, 
Erfindung oder Verbeſſerung auffallen, welche ey Eıs 
bebungen nothwendig machen, und auch in diefen Fällen 
iſt jederzeit die vorläufige Anzeige an die zur Leitung der 
Kommerz s Angelegenheiten beftimmte Hofbehoͤrde binnen 
acht Tagen zu maden. 

8. 8. Eine Eröffnung der von den Privilegienmers 
bern zn üÜberreichenden verfiegelten Beſchreibungen bei der 
Landesſtelle darf nur bei ſolchen Gegen tänden ſtatt fins 
den, mweldye in das Sanitätsfad; einfchlägen, und woris 
ber nach den Landesgefegen eine vorläufige genaue Uns 
52 von der mediziniſchen Fakultät erforderlich iſt. 

ẽ verſtehet ſich übrigens von ſelbſt, daß, wenn die au) 
bei andern Gegenſtaͤnden in den Geſuchen um Priviles 

ien allenfald verfchwiegenen, aber in den verfiegelten 

fhreibungen enthaltenen Mittel oder Verfahrungsarten 
gegen Polijeis oder Sanitärs » Müdfichten „ oder gegen 
das allgemeine Staats-Intereſſe ſtreiten, die Anwendung 
und Ausübung. derfelben eben fo wenig mit einem auss 
ſchließenden Privilegium, als ohne ein ſolches geſtattet 
werden könne, und daß die Bewilligung des Priviles 
giumd in ſolchen Fällen fich von felbft aufhebe. 

8.9 Die zur Leitung der KRommerj:Angelegenheis 
ten beffimmte KHofbehörde hat über die von den Länders 
Bellen einlangenden, mit den gedachten Erforderniffen 
gehörig verfehenen Privilegien » Geiuche die Vorträge an 
Uns zu erflatten, die Ausfertigung der Privilegien » Urs 
kunden, unter den nöthigen Vorſichten und Klauſeln, 
nach dem beiliegenden Formulare D. ju erwirken, und 
die Aushaͤndigung derſelben an die Privilegirten nebſt 
der bisher gewöhnlichen Kundmachung zu veranlaſſen. 


1, Abfdnien 
Bon den mit den ausfhließenden Privilegien 
verbundenen Vorthetlen und Befugniffen. 

$. 10. Das ausfhließende Privilegium fihert und 
fhüst dem Privilegirten den ausichließenden Gebrauch 
feiner Entdefung, Erfindung oder Werbeflerung, fo wie 
fie in feiner eingelegten. Beichreibung dargeftellt worden 
iſt, für die Anzahl von Jahren, auf welche fein Privis 
legium lautet. ’ 

$. ı1. Der Privitegirte ift berechtiget, ‚alle jene 
Werfitätten fa erridten, und jede Art von Hilfsarbeis 
tern in denfelben aufzunehmen, melde zur Yollftändigen 
Ausübung des Gegenftandes feines Privilegiums in jeder 
beliebigen weiteſten Ausdehnung nörhig find, folglich 
Überall in der Monardie Erabliffements und Niederlas 
gen jur Berfertigung und zum Verſchleiße des Gegenſtan⸗ 
des feines Privilegiums zu errichten, und andere ju ers 
mächtigen, feine Erfindung unter dem Schuße feines 
Privileggums ausjuüben, beliebige Geſellſchafter anzunehs 
men, um feine ErfindungssBenügung nad jedem Maß— 
ftabe zu vergrößern, mit feinem Privilegium felbft zu 
difponiren, es zu vererben, zu verkaufen, ju verpachten, 
oder fonft nah Belieben zu veräußern, und aud im 
Auslande auf feine Erfindung ein Privilegium zu nehmen, 

$. 12. Das Pripilegium auf eine Verbeſſerung oder 
Veränderung einer privilegirten Erfindung hat fid) einzig 
‚ und allein auf die individuelle Verbeſſerung oder Veraͤn⸗ 
derung felbft zu befchränten, und dem ptirilegirten Ders 
befferee oder MWeränderer auf die Übrigen Theile der bes 
reits privilegieten Erfindung, oder einer ſchon bekannten 
Verfahrungsart kein Necht zu geben, —*— der Haupt⸗ 
Erfinder eben ſo wenig die von einem Andern gemachte 
privilegirte Verbeſſerung oder Veränderung benügen darf, 
wenn er ſich nicht mis demfelben deshalb einverſteht. 


II, Abſchnitt. 

Bon den ————— Taxemn. 
F. 13. Die Privilegien s Toren find nah Ver häͤlt⸗ 
niß der Dauerzeit der Privilegien ($. 14.), die ſedoch 
fünfzehn Jahre nicht überfchreiten darf (F. 19.), zu ent 
eichten, und hat der Privilegienmerber felbit zu beftims 
meu, auf wie viele Jahre bis zur höcften Danerzeit 
hinauf er das Privilegium zu erhalten wuͤnſche. 

$. 14: Fuͤr jedes Jahr der Dauerzeit eines Privis 
fegiums, es laute diefes auf eine Entdefung, Erfindung 
oder Verbeſſerung, ift, fo viel die erften fünf Jahre ans 
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belangt, eine Privilegien « Tape von jehn Gulden Toms 
bentiohss Münze, jufammen alfo für alle fünf ZJahrk 


* * 
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Zuſammen alſo für die hoͤchſte 

Dauerzeit von 15 Jahren 425 fl. C. M. 

zu entrichten. — 
S. 15. Die Hälfte der hiernach für die ganze DA 
r entfallenden Privilegien: Tare ift, mie gefagt ($. 
2.), glei mit dem Anfuchen um das Privilegium, die 
ändere Hälfte aber in eben fo vielen Jahres: Raten, als 
die Dauerzeit des verlichenen Privtleginms ausmacht, 
mit Anfang eines jeden Jahres, bei- fonfiiger Einziehung 
des Privilegiums, iu entrichten. 

$. 16. Um den Erfindern die Erlangung von Pris 
vilegien zur probweilen Ausuͤbung ihrer Erfindungen ji 
erleichtern, kann derjenige, der Anfangs ein Privileginm 
auf eine geringere Zeit ald 15 Jahre erhalten hat, vor 
dem Ablaufe des Privilegiums die Verlängerung deffels 
ben bis hoͤchſtens zur Zeit von 15 Jahren gegen dem 
erlangen, daß er für die Verlängerung des Privilegiumb 
von der flufenweifen Tars Bemeffung ber verlängerten 
Sabre, die Hälfte dieſes hiernach für die Dauerzeit dies 
fer Verlängerung entfallenden Betrages, bei Bewilligung 
ber Verlängerung, und die andere Hälfte in eben fo vie» 
Ien_ Jahres» Raten, als die Verlängerung dauert, mit 
Anfang eines‘ jeden diefer berlängerten Jahre, bei fonftie 
gem Verluſte diefer Verlängerung, entrichte. 

$. 17. Jede bezahlte Tare if als verfallen zu bes 
trachten, und es kann fein Anſpruch auf eine Ruͤckver⸗ 
gütung derfelben gemacht werden, wenn aud in der Fol⸗ 
ge Umſtaͤnde hervorkommen, melde die Mullitde eines 
Privifegiums berbelführen, es fen denn, daß der Staat 
aus äffentlihen Ruͤckſichten ein Privileglum zu antullis 
ren, oder nicht. zu ertheilen finde, in weichem Falle die 
bezahlte Tare zurück zu erftarten ift. 

8. 18. After der gedachten Tare, dann der Erpes 
ditions « Gebühr von drei Gulden Conventions⸗ Münze 
für jede Privilegien ⸗ Utkunde, und einer @tempelaebähe 
von fieben Gulden Tonventionss Münze, hat der Privis 
legirte für die Werleihung des Privilegiums feine mie 
immer geartete Gebühr, Honorirung oder Erpeditionss 
und Kanzlei-Speſen unter irgend einem Vorwande ji 
entrichten, und die Privilegien « Urkunden find künftig „ 
wie jedes andere Befugnißs Dekret, ex oflicio zu expe⸗ 
biren. 

vv. Abſhnitt. ” 
Von dem Anfange, der Dauer, dem IImfange, 
ber KRundmahungsart, und Eriöfhung ber 
ausfhließenden Privilegien, — 

6. 19. Die höchfte Danergeit der Privilegien wird, 
mie gefagt (F. 2. und 13.), auf 15 Jahre feftgefegt. 

$. 20, Die Zeit der Dauer eines Privilegiums be⸗ 
ainnet vom dem Datum der Privilegien» Urkunde; jedoch 
dann die Wirkſamkeit des Privilegiums in Beziehung 
auf die Straffälligkeit der unbefugten. Nahahmung des 
privffegirten Gegenftanded erft mit dem Tage der Kunds 
madung des Privilegiums in dem oͤffentlichen Blaͤttetn 
beginnen. 

F. ar. Der Umfang der Privilegien hat ſich ohne 
Ausnahme auf die ganze Monarchie zu erſtrecken. 

$. 22. Jedes Privilegium iſt in drei Urfunden aus⸗ 
jufertigen, wovon die erfte für die gefammten Erbftaaten, 
mit Ausnahme von. Ungarn und ®iebenbärgen, die 
zweite für Ungarn, und die dritte für Siebenbürgen zw 


eiten hat, . 

⸗ . *8 Die Privilegien erlöfhen:. a) wenn es ber 
genauen. Beichreibung der Entdedung, ber Erfindung .. 
oder Werbefferung, werauf das Privilegium angeſucht 
worden ift, an den. in $. 2. (a—e) vorgeichriebenen 
Erforderniffen, ober auch nur an einer berfeiben fehlt; 
b) wenn jemand gefeßmäßig erweifet, daß die privilegirte 
Entdefung, Erfindung oder Verbeſſerung fhon vor dem 
Tage und der Stunde des ausgefertigten aͤmtlichen Cer⸗ 
sifitars im Inlande had den weiter unten ($. 27. d.) 
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börkommenben Beſtimmungen nicht mehr al& men ange 
fehen werden konnte; ec) wenn der Eigenthümer eines in 
Kraft beiteheuden Privilegiums nachweiſet, daß die fpds 
ger priohlegirte Entdefung, Erfindung oder Verbeſſerung 
mie feiner eigenen, früber oerdnungsmäßig angezeigten 
und privilegirten Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſe⸗ 
sung identiſch ſey; d) wenn der Privilegirte binnen Jah⸗ 
resfrift nach dem Tage der Ausfertigung des Privilegiums 


feine Entdeckung, Erfindung oder Berbeilerung noch nicht - 


ausjnüben angefangen har, er fey ein In⸗ oder, Ausläns 
der; e)mwenn er diefe Ausäbung ein Jahr lang während 
der Privilegiengeis unterbricht, ohne ſich darüber mit ges 
nügenden Gründen. auszuweiſen; f) wenn die zweite 
Hälfte der Privilegien » Tare nicht In den oben vurges 
ſchriebenen Sjahress Raten entrichtet wird; g) endlich mit 
dem Berlaufe der urſpruͤnglich ertheilten, oder durch Ver⸗ 
längerung erhaltenen Privklegienzeit. — Es veriteht ſich 
bon ſelbſt, daß dieſe Erlöfhungsarten auch für einen jes 
den, ver ein Privilegtum an ſich bringt, jo wie für den 
urfprängli Privilegirten zu gelten haben. Mad der 
Eriöfhung eines. Privileginms wird die beliedige Bende 
kung. der Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſerung, auf 


welche das Privilegium ertheilt war, allgemein. frei ge⸗ 


geben, 
V. Abſqhnitt. 
Wonder Einregiſtrirung der Privilegien 
$. 24. Damit derjenige, melder ein Privilegium 
anfuhen will, in den Staud gefekt werde, zu feiner 
zroͤßeren Sicherheit die bereits errheilten Pricilegien zu 
durchſehen, iſt dei ſaͤmmtlichen Länderfiellen der Monars 
die ein Regiſter zu eröffnen, in welches die ſaͤmmtlichen 
Privilegien, wie fie ertheilet werden, fammt der Angabe 
der Perjonen, welchen fie eriheilet worden find, ihren 
Wohnfigen, des Datums der Ausfertigung der ämtlihen 
Errtifitate, der Privilegiums: Urkunde und der Erldjchungss 
Beit des Privilegiums einzutragen, und in welchem eine 
befendere angemeilene Rubrik für Anmerkungen über den 
Etand der nachherigen Ausübung, und Über die in dem 
Beſitze der Privilegien geihehenen Veränderungen offen 
zu lafen ift. Bei der zur Leitung der Kommerz: Angeles 
— beſtimmten Behoͤrde iſt das Haupt⸗Regiſter zu 
ren, 

» 25. Menn bis Peivileainm an einen andern 
Übergeht, ſey es duch Kauf, Taufh, Schenkung, Erbe 
(haft, Verpachtung, oder ſonſtige Veräußerung, fo ift 
davon die beglaubigte Anzeige an die Landesftele zu er⸗ 
ftatten, von weſcher auf der Ruͤckſeite der Privilegiumss 
Urkunde die Verändetung des Beſitzes zu bemerken, jü 
betätigen, und darüber an die zur Leitung der Kommerzs 
Angelegenheiten beftinimte Hofbehörde die Ayelgt zu ers 
ſtatten ift, um diefe Veränderungen in den Regiſtern 
Anmerten zu laffen. B 

$. 26. Wegen der Revifion der biäher ertheilten 
ausichließenden Privilegien, deren Beliger in dem Bes 
ſitze derfelben in der Art und unter den Bedingungen, 
wie fie ihnen ertheilt worden find, verbleiben, wird bie 
weitere Weiſung nachfolgen. 


VI. Abfdnite . 
Won dem Verfähren bel entfiehenden Streits 
tigkeiten, und von der Strafs Sanftion bes 
neuen Syſtems. 

$. 27. Zur Vorbeugung und zweckmaͤßtgen Entſchei⸗ 
bung von Streitigkeiten meiden folgende Beftimmungen 
feftgeleßt: Das Privilegium. atönder fih auf die von 
dem Beſitzer deffelben eingelegte Beſchreibung der Ents 
defung, Erfindung oder Verbeſſerung ($. 10.) Bei ents 
ſtehenden Streitigkeiten wird aber die Eutdeckung, Ers 
findung oder WVerbefferung nur nach dem Zuftande beurs 
theilt,_in welchem fie in. der eingelegten Beichreibung 
bargeftelt if. — a) Als eine Entdeckung ift jede neue 
Auffindung einer zwar fhon im früheren Zeiten ausgeübs 
ten, aber wieder ganz verloren gegangenen, oder, einer 
zwar im Auslande nody jetzt ausgeübten, aber im Ins 
lande unbekannten indufteiellen Werfahrungsweife anzufes 
ben. b) Als eine Erfindung ift jede Darftellung ei» 
nes neuen Gegenftatides mit neuen Mitteln, oder eines 
neuen Begenftandes mit ſchon befanditen Mitteln, oder 
eines ſchon bekannten Gegenftändes mit andern, von dens 
jenigen, welche fchon für denfelben Gegenftand argewens 
bet werden, verfhledenen Mitteln zu beträchten. c) Als 
eine Werbefferung oder Veränderung ift jede Sins 
jufügung einer Vorrichtung, Anordnung, oder BVerfahs 
tungsmeife zu einem bereits bekannten oder privilegirten 


SGegenftande anzufehen, durch welche in dem Zwecke des 


Gegenſtandeß, oder in felner Darftehungemweife ein mich 
volltommener Erfolg, oder eine größere Dekoncmie erzies 
fer werden follen. d) Als new iſt irgend eine Entdeckung, 
Erfindung, Verbeſſerung oder Veränderung zu betraditen, 
wenn fie im Inlande weder in der Ausdbung, noch durch 
eine in einem dffentlich gedruckten Werke enthaltene Bes 
Threibung bekannt ift; jedoch kann die Neuheit einer 
Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſerung aus einer in 
einem Öffentlich gedrudten Werte enthaltenen Beſchrei— 
bung nur in dem Falle angefochten werden, wenn dieſe 
Beihreibung fo genau und deutlich iſt, daß hiernach je» 
der Sadverfiändige den Gegenſtand, worauf ein Privis 
Iegium angeſucht oder erlangt worden iſt, zu verfertigen, 
oder auszuüben vermag. j 

8. 28. ‚Ueber die Fragen: ob ein ertheiltes Privis 
fegium aus dffentlihen Ruckſichten, oder wegen unters 
laſſener Ausübung deffelben, oder wegen von dem Pris 
vilegiums⸗Beſitzer nicht erfüllter, oder von ihm verleßter 
Bedingniffe der Verleihung aufzuheben fey, haben die 
politifhen Behörden nah Mafigabe ihres allgemeinen 
Wirkungskreifes, und mit dem Vorbehalte des in ber 
gefeglihen Frift zulaͤßigen Rekurſes an die Höhere Bes 
hoͤrde zu erfennen. ; 

Das Erkenneniß über die Eriftenz eines 
Eingriffes, oder einer Verlegung, über die Anwendung 
der gefeßlihen Strafe, über den Erſatz des von der eis 
nen oder andern Seite erwielenen Schadens, jo wie 
über eirten Streit um das vechtmäßige Eigenthum eines 
Privilegiums, er möge wegen der Priorität der Erfins 
dung, Entdeckung, oder Gerbeflerung, oder aus einem 
rivatrechtlichen Titel entſpringen, fteht dem ordentlichen 
Srichter zu, und ift in dem vorgefchritbenen Rechtswege 
Auf die gefeßmäßige Art zu erwirken. 

N 30. Bei diefeni, ober demjenigen Richter, wels 
her fih im Drte befindet, und der Zuftändige des Ver⸗ 
teßerd wäre, wenn diefer fid dort befände, ift auch der 
Privilegiere, im Falle als er glaubt, daß jemand fich eis 
hen Eingeiff in feine prlvllegirten Rechte erlaubt, oder 
diefelben verlegt hätte, berechtiget, gegen den unbefu. tern 
Nahahmer des Gegenftandes feines Pridileniums bie 
Einftellung der ferneren Nachahmung deſſelben zu vers 
langen, und die. unverzügliche Beſchlagnahme des nach» 
ga mien Gegenftandes, es möge ſich biefer bei dem 

ahahmer felbit, oder bei einem Dritten vorfinden, 
oder von dem Auslande herein gebracht worden fen, zu 
begehren, torüber dann der Richter, den es betrifft, 
ohne Zeitverluft zur Handhabung des Privilegiums fein 
Arie zu handeln bat. 

$ 31 Eingriffe in die Privilegien werden mit eis 
ner Straͤfe von Ein Hundert Species: Dufaten, wovon 
die eine Hälfte dem Privilegirten, und bie andere Hälfte 
dem Armenfonde des Ortes, wo das Erkenntnif in ers 
ſter Inſtanz gefällt wurde, gehört, nebſt der Konfiskation 
der nachgemachten Gegenftände des Privileglums zum 
Vortheile des Privilegirten verpdnt. -_ 

Gegeben in Unferer Haupts und Reſidenzſtadt Wien 
den achten Dezember im Eintaufend Adıthundert und 
anzigſten, Unſerer Regierung im neun und zwanzig⸗ 
ken ahre. PR. 
Gran .S. 
Franz Braf von Saurau, oberfier Kanzler. 
Prokop Graf von Lazanzty. 
Meter Graf von Goes. 
Joh. Nep. Freih. v. Geißlern. 
Nah Sr. & 8, apoſt. Majeſtaͤt hoͤchſt eigenem Befehlet 
oh. Freih. v. Metzburg. 
Gormulare A 

Lobliches ic. (Hier ift das Kreisame, an das man 
ſich Ju wenden hat, zu nennen.) 

N, N. (Taufs, Zunahme, Charakter, Wohnort des 
öder der Privilegienwerber) zeigt (zelgen) hiermit gegies 
end an, eine neue Entdeckung ( Erfindung, Verbeſſe⸗ 
rung) gemacht zu haben, weiche in der Weſenheit darin 
befteht,, daß 
eng bat die Darftellung berfelben ju folgen.) 

ie genaue Beſchreibung davon, nad) der Vorſchrift 
ded 2. $: des allerhoͤchſten Patents vom 8. Dezember 
1820 entworfen, liegt bei. ‚ 

(Wenn Zeihnungen, Modelle, Muſter ic. atc. zugleich 
belgebracht werden, iſt dieſes mit genauer Angabe bei 
Anzahl ber Srüde hier anzufegen.) 

Auf diefe angejeigte und vorſchriſtmaͤßig beſchriebene 
Entdeckung (Erfindung, Verbeſſerung), welche der (die) 
öbgebachte (n) und muterjeichnete (n) Privilsgiumswerber 
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nad beftem Wiffen und Gewiſſen für nen im dfterreichie 
fhen Staate nah den Beſtimmungen des $. 27. des 
gedachten allerhöchſten Patents, und folgtih auf feine 
(ihre) Gefahr und Verantwortung zur Erlangung eines 
ausihließenden Privileglums gefegmäßig geeignet hält 
Chalten), ſucht derfelbe (fuchen diefelben) hiemit um ein 
folhes Privilegium auf die angezeigte Entdeckung ( Ers 
findung, Verbefferung ) in der Art, wie fie in der ange 
fchloffenen verfiegelten Befchreibung dargeftelle tft, unter 
den gefeßmäßigen Klaufeln und Bedingungen auf .... 
Sjahre an, zu welchem Ende die hiernach in Folge des 
8. 14. des gedachten allerhoͤchſten Patents entfallende 
halbe Privilegien:Tare mit . . . . Gulden Conventionds 
Münze entrichtet, und um die Ausfertigung des Amtlis 
en Lertififats zur Sicherung meiner (unferer) Prioris 
taͤts ⸗ Anſpruͤche angelangt wird. 

(Ort, Jahr und Tag der Ausfertigung diefer Anzeige.) 

Unterſchrift (en.) 


$ormulare B. 

Von dem unterfertigten Amte wird hiemit- beftätigt, 
daß heute (den Tag, Monat und En in) um 
.. Uhr Bors (Naher) Mittags, N. (Tayfr, Zunas 
me, Charakter und Wohnort des oder der Privilegiens 
werber) in dem bierortigen Amte erfchienen it (find), 
ſammt dem vorfhriftmäßigen Anbringen ein verfiegeltes 
Packet, in welchem angeblich feine ( ihre) neue Entdes 
ckung ( Erfindung,-Berbefferung ) beſchrieben ift, und 
welche nah dem obigen Anbringen in der Mefenheit 
darin beſtehen fol, daß: Chier hat die Darftellung ders 
felben wörtlich, wie fie in dem Anbringen angezeiget ift, 
nebit der Anmerkung der allenfalls noch beigefügten Zeich⸗ 
nungen, Modelle, Mufter ꝛc. ꝛc. zu folgen) bei. bem 
bierortigen Amte überreihet, und für die hierauf anges 
fuchte Dauerzeit eines ausichliefenden Privilegiums von 
.. Jahren die Hälfte der hiernach in Folge des $. 14. 
des allerhöchfien Patented vom 8. Dezember ı820 mit 
. +. Convention: Münze entfalenden Privilegien: Taren 
entrichtet bar (haben.) 

Gegeben den 


Formulare C, 
Beilage ad Nrum. Exhibiti , . . . des Kreitamtes. 
Befhreibung 

der von M. N. (Taufr, Zuname, Charakter md Wohns 
ort) angeblich gemachten neuen Entdeckung ( Erfindung, 
Verbefierung ), melde im Wefentlihen darin beſteht: 
(mit dem Anbringen gleihlautende Darftellung.) 

Empfangen den (Jahr, Monat, Tag and Stunde.) 

Aemtliche Unterfchriften, 
Mitfereigung des (der) Privilegienwerber. 

Zuletzt ift bier unten der Tag der Einlangung bei 
der Bandesftelle, der Nrus. Exhibiti der Landesftelle und 
2 Tag der MWeiterbefdrderung nah Hof genau anjus 

n. 








Anmerkung. Jede, wenn auch noch fo geringe 
Verzoͤgerung, oder ſonſtige Vernachlaͤßlgung in der 
Beförderung dieſer Packete wird an den Schuldtra⸗ 
genden firenge zu ahnden feyn. 


Formulare D. 

Nachdem uns N. N. (Taufr, Zuname, Eharafter 
und Wohnort des oder der Privilegienmerber) allerunters 
ehänigft vorgefteller har (haben), dafi er (fie) eine, nad 
feinem (ihrem) beften Wiffen und Gewiſſen in dem öfters 
reichiſchen Staate neue Entdeckung ( Erfindung, Verbeſ⸗ 
ferung) gemacht habe (m), darin beſtehend: 

(Darftellung aus dem Anbringen), auf welhe Ents 
deckung (Erfindung, Verbeſſerung) er (fie) um ein auss 
fhließendes Privilegium auf die Dauer von .. Jahren 
bittet (n) und 

nachdem dießfalls alle in Unferem Patente vom 8. 
Dezember 1820 vorläufig vorgefchrisbenen Formalitäten 
erfüller worden find; 

So haben Wir Uns bewegen gefunden, em N. N., 
feinen (ihren) Erben und Eefflonaren, für feine (ihre) 

enannte Entdefung (Erfindung, Verbeſſerung) ein auss 

fhließendes Privilegium auf „ . . nadjeinander folgende 
Jahre, für den ganzen Umfang der Monarchie unter den 
in Unferem Patente vom 8. Dezember 1820 enthaltenen 
Bedingungen, und namentlich gegen dem zu verleihen: 

Erſtens. Daß, menn in der verfiegelten genauen 
Beſchreibung dieſer Entdeckung (Erfindung, Verbeſſerung) 
wider alles Vermuthen, ſolche Mittel und Werfahrungss 
arten enthalten ſeyn follten, die in dem oben erwähnten 
Anbringen, und in der dafelbit vortommenden Darftels 
fung der Weſenheit der gedachten Entdeckung (Erfindung, 


VWerbefferimg) verſchwiegen worden wären, und meldet 
gegen die Landesgefege ftreiten follten, die Anwendung 
und AnsÄäbung derjelben eben fo wenig mit dem ertheils 
ten ausichließenden Privilegium, als ohne ein foldyes ges 
ftatter werden koͤnne, und daß die Bewilligung dirfes 
Privilegiums im einem ſeichen Galle fih von ſeſbſt Aufs 


Zweitens. Daß das gedachte Privilegium erld⸗ 
fe, fobald irgend ein meientliher Mangel ber vors 
fhriftmäßigen Eigenfchaften diefer Befchreibung gefegmäs 
Gig ermwiefen wird, 

Drittens. Daß, fobald irgend Jemand mittelſt 
geſetzlichen Bewriſes darthun könnte, daß im Inlande 
vor der Ausfertigung bes dem (den) Privilegienwerber 
(n) ausgeftellten aͤmtlichen Cerrifitats die privilegirte 
Entdefung (Eıfindung oder Verbeſſerung) nad den dieß⸗ 
falls in Unferem Patente vem 8. Dezember 1820 aufges 
ftellten Beftimmungen nicht mehr als neu angefehen wera 
den fonnte, das Privilegium als erlofhen, oder vielmehe 
als nicht ertheilt betrachtet werden folls 

Viertens. Daß das Privilegium erloſchen, oder 
vielmehr als nicht ertheilt angeſehen feyn fol, wenn der 
Eigenchämer eines in Kraft beſtehenden Privilegiums 
nachweiſet, daß die neu privilegirte Enıdefung ( Erfins 
bung, Berbefferung ) mit feiner eigenen früher angezeigs 
ten und privilegirien Entdeckung (KEıfindung, Verbeſſe⸗ 
rung ) identifch fey. 

Günftens Daß das Privilegium erlofhen ſeyn 
fol, wenn der (die) Privilegirte (n) binnen Zahresfrift 
nach dem heutigen Tage feine (ihre) Entdeckung (Erfin« 
dung, Werbefferung) noch nicht ausjuäben angefangen 
hat (haben), oder wenn er (fie) diefe Ausübung ein 
Jahr lang während der Privilegiumszeit unterbricht (bres 
den * ohne ſich darüber durch genügende Urſachen aus⸗ 
jumeifen, 

Behstens. Daß das Privilegium erlofhen ſeyn 
fol , wenn bie noch zu entrichtende ha’'de Privilegientage 
nicht in den gefeßlichen Friſten berichtiget wird. 

Siebentens. Daß mit dem Verlaufe der geſetz⸗ 
mäßigen Privilegienzeit die Benägung der gedachten Ents 
— (Erfindung, Verbeſſerung) — ſtei ſeyn 
[) * 

Wenn nun die gefeßmäßigen Destugnagen getreufichh 
in Erfüllung gebracht werben, jo foll er (follen fie) nicht 
nur diefes Ihm (ihnen) aflergnäbigft verliehenen Privis 
legiums fih zu erfreuen haben, fendern Wir verordnen 
jugleih, daß während „ „ . Sjahren, von dem Tage der 
dffentlihen Kundmachung diefer Urkunde anzufangen, im 
dem ganzen Umfange der Monarcyie, fi außer ihm (ih⸗ 
nen), feinen (ihren) Erben oder Ceſſſenaren, Jedermanız 
enthalten fol, die von ihm (ihnen ) angezeigte und bes 
ſchriebene Entdefung ( Erfindung, Verbeſſerung) aus zu⸗ 
üben, bei Verluſt des nachgemachten Gegenſtandes des 
Privileglums, welcher zum Nußen des (der) N. N. ver» 
fallen feun fol, und einer Geldſtraſe von Einhundere 
Spezies: Dutaten in jedem MWebertretungsfalle, wovon die 
Hälfte dem Armenfonde des Ortes, wo das Erkenntniß 
in erſter Inſtanz gefällt wurde, die andere aber dem 
(den) N. M. zuzufalen hat, und unnachſichtlich durch 
das in dem Lande, wo bie Lebertretung geichieht,, befinds 
liche Fiskalamt einzutreiben if, Wie denn audy den lies 
bertreter dieles Privilegiums noch insbefondere Unfere 
aller hoͤchſte Ungnade treifen, und es dem (den) N. M. 
inebefondere vorbehalten ſeyn foll, ihn wegen alles er» 
mweislihen @cdadens zum Crfaß vor dem ordentlichen 
Richter zu belangen. 

Den Behörden, die e# betrifft, erthellen Wir den 
gemefienften Befehl, über die Handhabung diefes Privi⸗ 
legiums und die damit verbundenen Bedingungen lzu 
wachen. 

Urkund deſſen ıc. ic. 

Wien, den 
(L.S) Franz. 
(Folgen die gewöhnlichen Unterſchriften.) 


Bekanntmachung. 

Da die Kreis⸗Ingenieur⸗-Stelle von Aquileja, deſſen 
Sitz einſtweilen in Gradiska ſeyn wird, mit einem Ge⸗ 
halte von jaͤhrlichen Koo fl. beſetzt werden wird; fo haben 
alle jene, welche diefe Stelle zu erlangen wuͤnſchen, ihre 
Geſuche bis zum 5. Mai d. J. bei dem k. k. Gubernium 
zu Trieft einzulegen, und ſich hierin mit legalen Dokumen⸗ 
ten Äber ihre techniſchen Kenntniffe und Berufs: Studien, 
ihre bisherige Dienftleiftung, ihr Alter, Stand, Sprach⸗ 
kenntniß und Sittlichkeit ausjumeifen, 

Innsbrud, den 13. Apıil 1822 
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MA KRuüundmachuns. ** 
Daß bie Zinſen der artofirten Obligationen von ber Eutrich⸗ 
tung bee Klaffenfteuer nicht befreit ſeyn.) 

Aus Aniaß einer vorgelommenen Anfrage: ob die 

ente ber. artofirten Obligationen von der Entrichtung 
ber Klaſſenſteuer befreit feyen ? har die hohe k. k. vereinte 
Hoftanzlei mit Dekret vom 1. d. M. hieherreräffnert daß, 
nachdem bie Intereſſen der aus der Verloofung entſtande⸗ 
nen Schuldverfhreibungen, und von den Obligationen zu 
5, 21/2 und ı pCt. M. M., welche aus dem Antähen: 
bes Jahres 1815 und 1816 entftanden find, ferner jene, 
melde von dem gprojentigen Anlehen per 37,500,008 fl. 
berühren, in feiner der dieffalls erlaffenen Verordnungen 
von der Entrichtung der Klaffenfteuer ausgenommen oder 
befreit worden find, auch die Zinfen biefer Obligationen 
nad der Beſtimmung des aller hoͤchſten Klaffenftener » Pas 
tentes zu befteuern, und ſonach von den Eigenchämern in 
den Vermögens: Zaffionen aufzuführen ſeyen. 

Welches —— * — —— bekannt 

cht wird. nebruck, am 23. rt; 1821. 
Som t, k. Landes: Gubernium fir Tirol und Vorarlbetg. 

Kari Srafron Chotet, Gonverneur. 
2. Schmwarzduber, k. k. Sub, Rath, 





> FR ‚Eirculare 

(Den Birkungsfreis der politiihen und Cammeralbehoͤrden 
im Anjehung des unbefugten Verkaufes der Arzneimittel 

betreffend.) 

: @e 2. f, Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 21. Dezember v. 3, in Anſehung des unbefugs 
ten Be kauſes der Arzneimittel den Wirkungskreis der pos- 
litiſchen und Cammeralbehoͤrden dahin zu befiimmen geruhet: 

1. In Fällen, wo ein befugter Apotheker fich einer 
Schwaͤrzung mit Arzneimitteln ſchuldig macht, oder fonft. 
sine andere Parthei in der Einfchwärzung derfelben betreten 
wird, haben die Zollbehörden unverweilt den Tharbeftand 
und die zur Beweisfährung gereichenden Umftände genau 
zu erheben, hievon der politiichen Behörde ſogleich die Ans 

tige zu machen, und derfelben eine beglaubte Abſchrift der 
harbeichreibung mitzutheilen, wie auch den Betretenen 
namhaft zu machen, oder an jelbe abzulieferm, 

2 In der Anzeige muß, angeführt werden, ob fich 
der Detretene, nebſt der Uebertretung der Zollgeſetze, auch 
jener des Hauſirpatents, oder beider zugleich fchuldig ges 
madır hat, und ob, in Beziehung auf diefe Uebertretung, 
derfeibe auf freiem Fuße belaffen werden darf, oder nicht, 
bamır die polisiihen Behörden Mich hienach adıren, und 
nad Beendigung ihrer Amtshandlung den Berretenen an 
die Zollbehd: den anweifen, oder an diefelben wieder abli 
fern fönnen, 

Bon den Zollbehörden find die betretenen Arzneien 
jedesmal den politiſchen Behörden ſegleich einzuantworten, 
4. Den politifhen Behörden liegt ob, mit der medi⸗ 
ziniſchen Fakultat über die Schaͤdlichkeit der apprehendirs 
gen Arznien, und ob deren Vertilgung nothwendig ift, 
das Bernehmen zu pflegen, und den Werth diefer Arzneien 
Buch Sachverſtaͤndige e heben zu laſſen, folchen aber burch 
ämtliche Zufchriften den Zollbehdrden ju dem Ende befannt 
u machen, damit diefe — in jo weit eine Lebertretung des 
Kr. oder Haufirpatents flatt ‘gefunden hat — hienach die 
weitere Strafe bemeilen können. 

5. Bei dieier Sr afbemeflung ift zu beobachten, daß 
die Strafe für die Gefaͤlls Uebertretung jener, welche von 
ber potitiichen Behörde verhängt wird, zu folgen har, und 
hei deren Beftimmung auf jene — nicht bles nach ihrer 
Dauer, ſondern aud ihrer Strenge zurüd zu fehen ift. 

6. Da nad dem 9. Artikel des 11. Theils des Strafs 
Geſetzes ſchwerer Polizeisebertretungen der gelöste Geld⸗ 
Betrag der verkauften Arznei dem Armenfonde des Ortes 
zugedacht ift, fo hat die politiiche Behörde in jenen Faͤllen, 
wo feine Webertretung des Zoll⸗ oder Haufirpatents einges 
sreten, gleichwohl aber der Verkauf verborhener Heilmittel 
durch Zuthun der Zollbeamten, oder Auſſeher, oder durch 
geheime Anzeiger entdeckt, oder zu Stande gebracht wor⸗ 
den iſt, jedesmal für die Anzeiger ein Drietheil der Werthr 
frafe, und für die Ergreifer ebenfalls ein Drittheil, wenn 
aber keine Anzeiger vorhanden find, nur ein. Drittheil für 
die Ergreifer, nebft dem aber in jedem Falle auch die aufs 
gelaufenen Unterfuchungstofien und vorgefchriebenen inſpek⸗ 
sorämtlichen Schreibgebühren den Beiretenen noch insbes 
fondere zur Strafe anzuerkennen, und die eingebrachte 
©trafe aud an die Zollbehörde abzugeben. 

Diefe allerhoͤchſten Befimmungen werden jur Folge 


Amtsbl. z. B 9.1. f. T.u. V. 36, 1821. 


baden Dekrets der .ak. vereinten Hofkanglei vom 8. d. iR» 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit fund gemacht. ' 
Innsbrud den 30. März rRar. 
Vom t. k. Landesgubernium für: Tirol und Vorarlberg. 
Earl Graf von Chotek, Gouserneun ; : 
Ant, Lorenz Schwarzhuber 8, k. Guberniairarh, 


x: Preise Aufgabe J . 
Se.k. k. Maſeſtaͤt Haben in Änbetracht der Vorthelle, 
welche die Verbreitung eines gruͤndlicheren Unterrichtes 
unter bie gewoͤhnlichen Sewerbsleute, weiche ch mit dem 
Baue und. Betriebe der Mühlen befhhäftigen, gemähe 
tet, auf die befte Bearbeitung - eines faßlichen Unterrichts : 
über den Bau und Bettleb der Waflermähien einen Preis 
von hundert Dukaten in Gold für das In > und Ausland 
= beftimmen ,; und hiezu den Termin eines Jahres ſeſtzu⸗ 
etzen geruhet. 

Der Geiſt, in welchem dieſes Lehrbuch abzufailen iſt, 
ſoll für die Bildungsſtuſe ber gewoͤhnlichen praktiſchen 
Muͤhlenbauer berechnet ſeyn. Es können ſonach in.demiela ; 
ben keine hoͤheren mathematiſchen Kenntniſſe vorausgeſetzt 
werden, als die für den populären Vortrag des vorliegens-- 
den Segenitandes unentbehrlichiten Lehren aus der Elemena 
tare Mathematik, nämlich die Lehre von ben Dezimaloräs ı 
hen, das Nothwendigſte der Buchſtaben⸗ Rechnung ,- die , 
Proportionsiehre, Ausziehung der Auadrammurzel, die hlex 
norhwendigften Säge der Geometrie, als Proporrionalitäg; 
der Linien und aͤhnlicher Figuren, die Berechnung ‚dab; 
Kreisumfanges und jene der Flächen und Körper. enn 
gleich ſonach in dieſem Lehrbuche auf die gruͤndliche mathe⸗ 
matiſche Entwickelung vieler hleher gehörigen Saͤe und 
Reſultate Verzicht geleiſtet werden muß; To ſoll daſſelbe 
doch auch nicht blos einen trockenen Auszug von pratti chen 
Regeln enthalsen, vielmehr es ſich zum Vorwurfe machen, 
die Einſicht in die Gründe dieſer Regeln nad Thunlichteit 
zu bewirken, worüber die eigene Einſicht den Konturrenten 
den zweckmaͤßigſten Gang vorzeichnen wird, Da übrigens , 
diefes Lehrbuch, den praktifchen Mühlenbauer in den Befi 
der and den erperimentalen und wiſſenſchaftlichen Korihune 
gen in dieſem Gegenftande errungenen Mefultate in der Are. 
feßen fol, daß er in der Ausführung ohne Schwierigkeit 
von ihnen Sebraud zu machen lernt; fo wird es ein be⸗ 
fonderer Vorzug deflelben feyn, wenn die aus den theocetis 
fhen Unte fuchungen fi ernebenden Saͤtze auf dir für die 
Ausführung bequemfien Regeln zurück gebıadr werden, 
und dabei jo viel möglich, auf eine ſaßliche Begründung, 
derselben Rüdjicht genommen wird. Man wuͤnſcht uͤbrigens 
mögliche Kürze, und Weglaſſung alles desjenigen, was 
nicht weſentlich zum Zwecke dieſer Schrift gehört. i 

Der Inhalt diejes Lehrbuches begreift alle jene Lehren, 
welche zur richtigen Anordnung ber Waffermühlen nach den 
beften Konſtruktions Arten erforderiih. ind, folglich mis 
Inbegriff der Lehren und Br-echnungen über die Gewins, 
nung, Eintheilung und Benügung des Gefälles, ugd was. 
dahin gehört, der Konftruftion, Berechnung und der Wahl 
der verfhiedenen Walferräder u. ſ. w. Mebrigens ift auf 
die Konitruktion der Mahimähten befondere Rückſicht zw 
nehmen, da diefe Mühlen ein Hanptgegenfiand der vorlies 
genden Ausarbeitung find. . 
Außer der vollftändigen Anleitung zu ihrer zweckmaͤ⸗ 
Bigften Konfteuttion macht der. zweckmaͤßige Betrieb derfels 
benz; der Unterricht in denjenigen Verrichtungen und Rüda 
fihten, auf melden die Kunſt des Mablens felöft, zur 
beften Erzeugung der verſchiedenen Mahlmühlen: Produkte 
berubt; ferner dasjenige, was zur Erhaltung der Mühlen, 
der Belorgung des Waffers, der Radſtuben und Mäder, 
der erfordörlihen Repararuren u: ſ. w. ju beobachten iſt; 
fe wie auch jenes, was bei der Anlage der Mühlen hina 
fihtlih der Baͤche und Wäfler, an denen ſolche erbauet 
werden, und der zu dem, erforderlichen Betriebe ſolcher 
Werte nöthigen Schwellungen im Allgemeinen zu beruͤck⸗ 
ſichtigen it, damit nicht, wie es deider dermalen in jo wies 
lin Gegenden der Fall it, ganze Streden der fruchtbar⸗ 
fien Gründe durch Ueberſchwemmungen hochgeſchwellter 
Waͤſſer in Suͤmpfe und Moräfte verwandelt würden, eis 
nen weiteren Gegenftand diefer Preisichrift aus, Endlich 
wird der Bau der Schiffmählen, Schneidemählen, der 
Stampfwerke und Oehlmühlen, gleihfalls zu dem Inhalte 
diefer Schrift gehören. 

Die in deutſcher Sprache werfaßten und mit eineg 
Devife bejeichneren Abhandtungen, welchen der Mame des 
Verfaſſers in einem verfiegelten, mit derſelben Deviie vers 
fehenen Billette beizulegen iR, find bis zum erſten Juni 
a822an dieht, Otudien⸗ Hofkommiſſion in Wien einzufenden. 
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Lundmadung. 


(eher die Anmendunp der Grandigen Hoizſaͤure in der doh⸗ 


© Da haben dem Tyrnauer Apotheker Joſeph 
Schuſter fuͤr ven Bemühungen; bie beandige KHolzfäure 
in der Lohgarberel nüplich anzuwenden, die Höine goldene 
Eivils Ehrenmedaile allergnädigft zu verleihen, und zus 
gleich anzuordnen geruher, dab 


Kenntniß gebracht werde, 

Die in diefer Beztehung vom &. # polltechniſchen Ins 
ſtitute zu Wien verfaßte nachftehende Belehrung wird dem⸗ 
nad) in Bolge Dekrers ber hohen Kommerz Hoftommifflon 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 

Innsbruck, den & April ıgar. 
Won dem k. k. Landesgubernium file Tirol und Vorarlberg. 
Neo, 61 . Kommerz. 

Mad) einem Berichte des Apotheters Joſeph Schuſter 
zu Tyrnau in Ungarn (vereinigte Ofner und Peſther Zeis 
tung vom $. gl 1819. Nro. 63.) hat der dafige Ledes 
zermeifter SJjofepd Steger die brandige Holzfäure als fäuls 
nißwidriges Mittel auch bei der Lohgärberei im mügliche 
Anwendung gebracht. Derfelbe fand nämlich, daß, wenn 
bei den zu bearbeitenden Haͤuten durch einen fehlerhaften 
ang der Opmation, entweder während dem Schwellen 
und Schwigen, oder auch beim Auswälleen dee Ochfens 
haͤute in heißen Tagen, jene Art von Faͤulniß eintrar, 
bie unter dem Namen der Mufchel bekannt ift, und ſich im 
weißen Flecken jeigt,, die bald Überhand nehmen, nnd nicht 
nur die zuerft angegriffenen Haͤute ſchnell zerftören,, ſon⸗ 
bern, da fie fehr anftefend find, auch bald auf die' noch 
gefunden Haͤute verpflanzt werden, diefem Webel ſchon das 
buch vollkommen Einhalt gethan werden könnte, wenn 
die angegriffenen weißen Stellen auf beiden Seiten ( d, i. 
ſowohl auf der Fleiſch⸗ als auf der Haarjelte) mit brans 
diger Holzſaͤure beftrichen wurden. Bei neun Stuck ana 
gegriffenen Haͤuten, mit melden der Verſuch gemacht 
wurde, zeigte es ſich, daß die auf die vorher ausgeftriches 
nen Haͤute applizirte Holzfäure fchnell eingefogen wurde, 
und nicht nur die Heinen Flecken alfonleich verfhwanden, 
fondern auch bei den größern eine fo ſchnelle Wirkung ers 
folgte, daß alle neun Haͤute gerettet werden konnten, 

Diefe neue Anwendung bet erwähnten Säure ver» 
bient auch von andern Lohgärbern um fo mehr verfucht zu 
werden, ald man auch aus den Mefultaten der Verſuche 
mit andern thieriſchen Theilen auf einen günftigen Erfolg 
zu fehließen berechtiget iſt. 


Kundmadung. 
(Die —WA auf dem Innſtrome betreffend.) 

Da am 3. k. M. Mat die Triftung des für die k. k. 
Balinen in Hall beftimmten Holzes auf dem Inuftrome 
beginnen wird, fo wird hiemit Jedermann zur Abwendung 
eigenen Nachtheils gewarner, während der Triftung, und 
zwar von dem Beitpunfte der Sperrung des Rechens bie 

ur Deffnung des Fluſſes, weder Brenn⸗ noch Bauholz 

r den Junſtrom zu flößen, oder durch den Rechen zu 
£reiben. ' 

Gerner wird allgemein, und zwar unter Androhung 
der auf die Uebertretung nach den beftehenden Polizeigefes 
Ken verhängten Strafen, nachdruͤcklichſt verbothen, wäh 
zend ber Trift Flöhe, Holz, oder Scheiterrechen in dem 
Innſtrom einzulegen, und dadurch die Trift auf irgend 
eine Art zu hemmen, oder wohl gar zum Schaden des 
allerhöchften Aerars Holz aus dem Fluſſe, oder von den 
Laͤnd⸗ und Aufftodplägen zu entfremden, 

Welches hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaſt und firengs 
fen Nachachtung offentlich kund gemacht wird, 

Innsbruck, am 10. April 1821. 

Vom k. k. Landes: Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Ant, Lorenz Schwarzhuber, & 8. Bub, Rath. 


Ausfdreibung 
ſechs erledigter Nitolals Haus » Stipendien. 

Aus dem Fonde des ehemaligen hiefigen Erziehungss 
Hauſes zum heil. Nikolaus. find vom 1. Movember 1820 
an ſechs Stipendien, jedes ju 100 fl. W. W. und M. M. 
an Jünglinge zu verleihen, melde mit vorzuͤglichem Forts 
gange und firtlichem Betragen den Studien obliegen. 

Bei gleichen befondern Fortſchritten in den Studien 
fol nach dem Sinne der Stiftung derjehige den Vorzug 
erhalten, deflen Eltern fi um das Vaterland verdient 
gemacht haben. . 








die Art der Anwendung - 
bee gedachten Saͤure in den Lohgärberei zur dffentlichen 


Die Werber um einet diefer Otipendien haben daher 
ihre Geſuche mit den OtudiensZeugniffen der jwel lektvere 
floffenen Semefter, mit dem Mittellofigteits s Zeugniſſe, 
und dem Scheine über die überftandene Blatterntrankheit, 
oder die Impfung, längftens bis 30, Mai 182: anher vorm 
julegen. Innsbruck, am 20. April 1821. 

» Bon der k. k. Landesftelle in Tirol und Vorarlberg. 

Granz Edier v. Römer, & 8. Gubernial⸗Sekretar. 
z Da vermög der politiihen Verſaſſung der deutſchen 
Schulen $; 11. des VIII, Abſchnitts zur Bildung der Leh⸗ 
ter für Trivial⸗ Schulen ein Kurs von drei Monaten vore 
gefchrieben ift, und diefer am 3. Juni I, J. an der hieſt⸗ 
gen k. 2. Kreiss Hauptſchule eröffnet wird, fo haben alle- 
jene, welche folchen * ren wuͤnſchen, ſich bis derthin 
bei der Direktion dieſer Kreis-⸗Hauptſchule zu melden, uud 
ſich über ihr Alter, Geburtsort, bisheriges ſittliches Be⸗ 
tragen, und ihre Vorkenntniſſe gehörig auszuweiſen. 

Schwatz, am 26, April 1821. 





Bekanntmachung. J— J 

Zu Folge hoher Verordnung wird hiemit offentlich bes 
kannt gegeben, daß bis auf weitere Verfügung der Preis 
bes Kupfers der k. k. Bergwerke zu Agordo In der bellunes 
ſiſchen Provinz nach dem folgenden Ausmaaß beftimmt tft: 

7. Zu Agordo im Thale Imperina. Der Witner Zente 
ner 50 fl. 28 fr, Eonvent. Münze, Der metrifche Zentner 
234 ital. fire 307 Centimen. eh 

2. Zu Trevifo beim f, k. Minerals Epediteur, Der 
W. Bent. zı fl. 24 fr, €. M. Der metriſche Zentner 238 
ital, Lire 607 Cent. 

3. Bu Venedig bei der k. k. Münz. Dee Wien. Zent. 
ze fl 30 fr, C. M. Der merrifhe Zentner 239. ital. Lire 
207 Cent. Wenedig, amygr. Märg ıpar. —* ’ 

' Job, Hier. Eofta, 8. k. Gub. Ochetän’ 


z Befanntmahbung  .. 

Zufolge allerhochſter Entſchließung vom: 17. Janner 
und hoher Erdffnung der k. & ®tudien:Hoftommiliion vom 
a2. Bebruar I. J. Zahl 59025. wird bis jum 31. des 
nähfttänftigen Monats Di der Konkurs jur Beſetzung 
ber Direktors s Otelle bei der Hauptichule des Kreisamtes 
u Eattaro, mit welcher ein Gehali von 600 fl. nebft freier 

ohnung, oder einer entiprechenden ®elds Entihädigung 
verbunden it, hiemit eröffnet, 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle zu bewerben 
gedenken, haben ihre dießfälligen, in der ttaktenifcher 
Sprache verfaßten Geſuche, in welchen mir glaubwürdigen 
Urkunden der Taufs und Zuname, das Alter, der Stand, 
ber Geburtsort, das Vaterland, das Domizit, die Reli 
gion, die zurücdgelegten Studien, und infonderheit jenes 
der Pädagogik, der Fortgang, die bisher geleifteten Dien« 
ſte, und deren Dauer, die Sprachkenntniffe im Allgemeis 
nen, und indbefondere der italienifchen , illhriſchen und fas 
teinifchen in einem volltormmenen Grade, die Fähigkeit zu 
iehren, die Verwendung und die Moralität gehörig ausjus 
weifen find, bis zum —— Termin vom Z1. Mai d, 
3. bei dem bierortigen ernium einzureichen. 

Bara, den a7. Mär; 1821. 

8. K. Subernium von Dalmatien. 
Earanton, k. &, wirkl. Gub. Sekretaͤr 
x Bekanntmachuna. 

Bey der k. k. Camera s und Rriegstafla in Dalmas 
tien if die Stelle eines zweiten Kafla » Offisierö,, deffen 
Verwendung insbefondere der Kriegstaffa gewidmet, und 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 500 fl. verbunden 
ift, in Erledigung gekommen. \ 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle bewerben wol⸗ 
ten, haben bis zum 15. Mai d. 9. ihre dieffälligen Ger 
ſuche mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, wenn fie anges 
ſtellt find, oder im entaegenfesten Falle mittelft der Pros 
vinzials Behörde ihres Domizlis- bei dem hiefigen Guͤber⸗ 
nium einzureichen. } 

Die Gefüche And mit glaubwärdigen Urkunden über 
das Alter, die Religion, die zurüdgelegten Studien , die 
geleifteren Dienfte, die, ınsbelondere in Kaflar-®egenftäns 
den, gemadıte Prüfung, die Sprachkenntniſſe, die Moras 
lität, den Stand, und endlich Über die Frage: ob, und 
bis zu welchem Betrag der Aſpirant je eins Kaution leis 
fien könne? gehörig zu belegen. 

Zara, den 3. April 1821. 

8. 8. Gubernium von Dalmatien. 
Dani, Bubernials Sekretär, 
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x Kundmadung. 

(Die Modifizirung des $. 398. des II. Theils des Sttafge⸗ 
ſetzes, und des F. 1340. des allgemeinen bürgerlichen 

"Sefepbuches, hinſichtiich der Befugniß & Ergreiſung 

des Rechtsweges bei Beſtimmung des Schadenerſatzes 
betreffend.) 

@e. Majeftät haben über einen, nad Einvernehmung 
des oberfien Gerichtshofes, und der oberften politifchen 
Behörde von der £. £. Hofkommiſſion in Juſtizgeſetzſachen 
erfiatteren allerunterthänigften Vortrag, den F. 398. des 
11. Theites des Strafgeſetzbuches, und den $. 1340. des 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches dahin abzuändern bes 
funden, daß, mie bisher in Kriminalfälen, fo künftig 
auch bei ſchweren Polizei» Mebertretungen gegen die in bem 
politiſchen Strafurtheile erfolgte Beftimmung des Erfages 
oder der Entſchaͤdigung, der Rechtsweg nur dem Befchds 
Digten, nicht aber auch dem verurtheilten Beſchaͤdiger vors 
behalten feyn fol. . 

Dieje allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge hohen 
Softanzleis Detreis vom 7. I. M. Zahl 9061/432. jur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachiung hiemit befannt 
gegeben. Innsbruf, am 26. April ıBar. 

8, 8. Landes s Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur. 
Sof, Ritter v. Martini, 2. f. Gubernialtath. 





x Rundmadung |! 
(Die alierhöhfte Erläuterungds Verordnung, wie fi dee 
Eivit Richter zu benehmen habe, wenn im Laufe des 


zen Poltzei⸗ Uebertretung ſich ergeben, betreffend.) 
© e, f. t. Majefidi haben Äber die vorgefommene Ans 
frage: wie ſich der Civil-Richter zu benehmen habe, wenn 
fich im Laufe eines Prozefles Anzeigen eines Verbrechens 
oder einer fchweren Polizei» Uebertrerung ergeben, und ob 
er bis zur Beendigung der Unterfuhung das rechtliche Ders 
fahren einzuftellen, oder wenigfiens die Enticheidung des 
Cibil⸗Prozeſſes bis dahin zu verfhieben habe, über erftats 
teten allerunterthänigften Vertrag durch allerhoͤchſte Ents 
ſchließung anzuordnen geruht: 
Es ergebe fih fhon aus den, durch das allgemeine 
Strafgeſetz, Theil I $. 522 bis 525. und Theil II. $. 
HR, dann aus den, durch das allgemeine bürgerliche Ges 
Feobud $. 1338, 1339 und 1340. erteilten Vorfchriften , 
daß Rechrsangelegenheiten, deren Entiheidung von dem 
Beweiſe und der Zurechnung eines Verbrechens, ober eis 
nee ſchweren Polizeis Hebertretung abhängt, vor erfolgten 
Urtheilggdes Kriminalrichters, oder der politischen Behörde 
bei den Tivllgerichten nicht angebracht werden können, 
Wird erft im Laufe des Prozeffes eine beftiimmte Pers 
ſon eines Verbrechens, oder einer ſchweren Polljeislebers 
tretung angeklagt , daß die Befchuldigung für eine zur Eins 
feitung der Unterfuhung hinreichende rechtliche Anzeige zu 
balten ift; fo muß, in lo ferne der Erfolg diefer Unterſu⸗ 
Kung auf die Entfcheidung der Streltſache weſentlichen 
Einfiuß haben könnte, bei dem Civilgerichte das rechtliche 
Verfahren eingeftellt, und das Erkenntniß des Strafges 
richtes abgewartet werden. Iſt der Ausgang der Unterjus 
dung für die Entfheidung des Prozeſſes gleichgültig, jo 
at zwar der Civilrichter das Verfahren ununterbroden 
—— und nach geſchloſſenen Akten zu erkennen, 


Amtsbl. 3 B. 9% f. T. u. BV. 38. 1821. 


m. Anzeigen eines Verbrechens, oder einer ſchwe⸗ 1 


immens aber die vorgefommenen rechtlihen Anzeinen eines 
Verbrechens, oder einer ſchweren Polizeirllebertretung dem 
Strafgerichte, der Worfchrift gemäß, von Amtswegen fos 
gleich mitzusheilen, 

Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird im Folge hoben 
Hoflanzleis Dekrets vom 26, v. M. Zahl 8309/368. zur 
allgemeinen Wilfenfhaft und Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. Innsbruck, den 26, April ıRar. 

R, 8. Landes s Gubernium von Tirel und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
3 Ritter » Martini, 4. k. Sub, Rath, 


1 Konkurs: Eröffnung. ‘ 
(Die Wiederbefeßung der bei dem k. k. Landgerihte Mona 
tafon in Vorarlberg erledigten Aktuarsftelle betreffend.) 

Durch die Weberfegung des Johann Beer nah Blus 
benz iſt die Aktuarsſtelle bei dem FE. k. Landgerichte Mon⸗ 
tafon in Vorarlberg, womit ein fuftemmäßiger Gehalt von 
400 fl. W. W. verbunden ift, in Erledigung gelommen. 

Jene, welche fih um diefe Stelle zu bewerben gedens 
ten, haden ihre Geſuche, die mit den erforderlichen Bele⸗ 
gen über ihre perfönlichen und moraliihen Eigenihaften 





"gehörig verfehen ſeyn muͤſſen, ihrem unmittelbar vorges 


feßten k. k. Kreisamte längftens bis zum 20, Mai d. J. 
zu Übergeben, Innsbruck, den 26, April 1821. 
K. 8. Landes: Gubernium für Tırot und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. . 
Hof. Ritter v. Martint, 8, k. Gubernialtath. 





’ Bekannimachung. 
Die k. k. hochloͤbliche Hoftanzlei hat ein vollftändiges 
Modell eines ruſſiſchen Heitzoſfens hieher geſandt, welcher 
feiner Konſtruktion nach vorzüglich zu Beheitzung dffentlis 
cher Anftalten, als Kafernen, Arbeits» und Krantenhäus 
fer, Fabriken und Werkſtaͤtten, mis vielem Vortheile ans 
wendbar ſeyn fol, 

Da diefes Modell zur Belehrung der Bautänftier dies 
nen, und in vielen Fällen mir Bortheil au in Tirol in 
Anwendung gebracht werden könnte, fo kann daffelbe taͤg⸗ 
li in den gewöhnlidhen Kanzleiftunden in dem Amtös 
Lokale der ?. k. Provinzials-Baudirektion, bei dem Models 
litten dafelbft, von Jedermann in Augenichein genommen 
werden, welches man auf hohen Gubernials Auftrag hiemit 
Öffentlich befannt macht. 

Innsbruck, den 1. Mai 1821. 

RR. Tireler und Vorarlberger Provinzlal-Baudirektion. 
Graf von Reiſach, Baudirektoc. 





I Befanntmahung 

Den 12. d. M. um 10 Uhr Vormittag wird in dieß⸗ 
feitiger Amtstanzlei die öffentliche —— des mit 
hohem Gubernial⸗ Dekret d. d. a8. v. M. Nro. 7878/680 
mit 160 fl. 50 fr, W. W. herzuſtellen genehmigten Haupts 
Dadygefimfes bei der hiefigen £. k. Hofburg gegen der Hof⸗ 
gaffe abgehalten, wozu die Mebernahms » Liebhaber gefäls 
iigſt zu erfcheinen hiemit höflichft eingeladen werden, 

nnebrue, den 2, Mai 1821. 
K. 8, Tiroler und — Provinztals Baudirektion. 
eiſach. 
Voglſanger, Ingenieur, 


50 


2 Kundmachung. 
(Ueber die Anwendung * —— Hoizſaͤure in ber Loh⸗ 
gaͤrbere 

Se. Majeſtaͤt Haben dem Tyrnauer⸗Apotheker Joſeph 
Schuſter für feine Bemühungen, die brandige Koljfäure 
in der Lohgärberei nuͤtzlich — die kieine goldene 
Eivits Ehrenmedaille allergnädigft zu verfeihen, und zus 
glei anzuordnen geruher, daß die Art der Anwendung 
der gedachten Säure in der Lohgärberel zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht werde, 

Die in diefer Beziehung vom k. k. politehnifhen Ins 
flitute zu Wien verfaßre nachftehende Belehrung wird dems 
nach in Folge Dekrets der hohen Kommerzs Hoftommilfion 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Snnsbruf, den 6, April 1821. 

Bon dem &, 8. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Neo. 6192/97. Kommerz. 

Nach einem Berichte des Aporheters Joſeph Schuſter 
ja Tyrnau in Ungarn (vereinigte Ofner und Pefther Zeis 
tung vom 8. Auguft 1819. Nro. 63.) hat der dafige Ledes 
rermelfter Sofeph Steger die brandige Holzfäure als fäuls 
nifwidriges Mittel euch bet der Lohgärberei in nuͤtzliche 
Anwendung gebracht, Derfelbe fand naͤmlich, daß, wenn 
bei den zu bearbeitenden Haͤuten durch einen fehlerhaften 
Gang der Operation, entweder während dem Schwellen 
und Schwigen, oder auch beim Auswällern der Ochſen⸗ 
häute in heißen Tagen, jene Art von Faulniß eintrat, 
die unter dem Namen der Mujchel befannt ift, und ſich in 
welfien Flecken zeigt, die bald uͤberhand nehmen, und nicht 
nur die juerft angegriffenen Haͤute ſchnell jerflören, fon 
dern, da fie fehr anſteckend find, and bald auf die noch 
gefunden Häute verpflanjt werden, diefem Uebel ſchon das 
durch volltommen Einhalt gerhan werden könnte, wenn 
die angegriffenen weißen Stellen auf beiden Seiten (d. i. 
fowohl auf der Fleiſch⸗ als auf der Haarfeite) mit brans 
diger Holzfäure beftrichen wurden. Bei neun Stuͤck ans 
gegriffenen Haͤuten, mit welchen der Verſuch gemacht 
wurde, zeigte es fih, daß die auf die vorher ausgeftriches 
nen Haͤute applizirte Holzſaure ſchnell eingefogen wurde, 
und nicht nur die Meinen Flecken alſogleich verfhwanden, 
fondern auch bei den größern eine fo fchnelle Wirkung ers 
folgte, daß alle neun Haͤute gererter werden konnten, 

Diefe neue Anwendung der erwähnten Säure vers 
dient auch von andern Lohgärbern um fo mehr verfucht zu 
werden, ald man auch aus den Refultaten der Verſuche 
mit andern thieriſchen Theilen auf einen günftigen Exfolg 
iu ſchließen berechtiget iſt. 


— 

2 Kundmachung. 

(Daß die Zinſen der arrofirten Obligationen von der Entrich⸗ 
tung der Klaffenfteuer nicht befreit feun.) 

Aus Anlaß einer vorgelommenen Anfrage: ob die 
Prozente der arrofirten Obligationen von der Entrichtung 
der Rlaffenfteuer befreit feyen? hat die hohe k. k. vereinte 
Hoftanzlei mit Dekret vom 1. d. M. hieher eröffnet: daß, 
nachdem die Intereſſen der aus der Werloofung entftandes 
nen Schuldverfhreibungen, und von den Obligationen zu 
5, a1/a und ı pCt. M. M.,. welche aus dem Anleihen 
des Jahres 1815 und 1816 entftanden find, ferner jene, 
weihe von bem gprogentigen Anlehen per 37,500,000 fl. 
herruͤhren, in keiner der dießfalls erlaffenen Verordnungen 
von der Entrichtung der Klaffeniteuer ausgenommen oder 
befreit worden find, auch die Zinfen diefer Obligationen 
nad) der Beſtimmung des allerhoͤchſten Klaffenfteners Pas 
tentes zu beſteuern, und fonach von den Eigenthämern in 
den Vermögens: Faffionen aufzuführen feyen. 

Welches hiemit zur allgemeinen Richtſchnur bekannt 
gemacht wird. Innebruck, amı23. März ıgar. 
Tom k. k. Landes: Subernium für Tirel und Vorarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
4.2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


2: Ausfdreibung 
ſechs erledigter Nikolai: Haus s Stipendien. 

Aus dem Fonde des ehemaligen hiefigen Erziehungs⸗ 
Hauſes zum heil. Nikolaus find vom 1. November 1820 
an fehs Etripendien, jedes ju 100 fl. W. W. und M.M, 
an Jünglinge zu verleihen, welche mit vorzüglichem Forts 
gange und ſittlichem Betragen den Studien obliegen. 

Dei gleichen befondern Fortſchritten in den Studien 
fol nad dem Sinne der Stiftung derjenige den Vorzug 
erhalten, deilen Eltern ſich um das Vaterland verdient 
gemacht haben, . 

Die Werber um eines diefer Stipendien haben daher 


: und dem Scheine über die uͤberſtandene 


Ye Geſuche mit den Stubien:Zeugniffen der zwei letztver⸗ 
offenen Semefter, mit dem Mittellofigkeits » Zengniffe, 
latterntrantheit, 
ober die Jmpfung, längftens bis 30, Mai 1821 ander vors 
anlegen. Innsbruck, am 20. April 1821. ' 
on ber 2. k. Landesftelle in Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Mömer, k. k. Subernials Sekretär, 


2a Da vermög- ber politiihen Verſaſſung der deutfchen 
Schulen $. zı. des VIII, Abſchnitts jur Bildung der Leh⸗ 
rer für Trivials Schulen ein Kurs von drei Monaten vors 
gefchriebeh ift, und diefer am 3. Juni l. 3. an der hiefls 
gen 8, k. Kreis: Haupefchule eröffnet wird, fo haben alle 
jene, welche folhen zu hören wünfden, fid bis dorthin 
bei der Direktion diefer Kreis: Hauptichule zu melden, und 
ſich über ihr Alter, Geburtsort, bisheriges firtlidhes Bes 
tragen, und ihre Vorfenntniffe gehörig aus zuweiſen. 
Schwap, am 26, April 1821. 


2 Bekanntmachung. 

Zu Folge hoher Verordnung wird hiemit oͤffentlich ber 
kannt gegeben, daß bis auf weitere Verfügung der Preis 
des Kupfers der k. f. Bergwerke zu Agordo In der bellune⸗ 
ſiſchen Provinz nad dem folgenden Ausmaaß beflimmt iſt: 

2. Zu Agordo im Thale Imperina. Der Wiener Zents 
ner 50 fl. 28 fr. Convent. Münze, Der metrijche Zentner 
234 ital. Lire 307 Centimen. . 

2. Zu Trevifo beim k, k. Minerals Spediteur, Des 
W. Bent. 51 fo a4 ir C. M. Der metrifche Zentner 238 
ital. Lire Eent. 

3. Zu Venedig bei der k. k. Münz. Der Wien, Zent, 
sr fl. 30 kr. € M. Der merriihe Zentner 239 ital. Lire 
107 Cent. Venedig, am 31. März 1821. 

Joh. Hier, Coſta, k. k. Gub. Sekretär, 


Bekanntmachung. 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 17. Jaͤnner 
und hoher Erdffnung der & k. Studien⸗ Hoftommilfien vom 
22. Februar I. 9. Zahl 500/125. wird bis jum 31. des 
nähftfünftigen Monats Mai der Konkurs zur Belegung 
der Direktors: Stelle bei der Hauptichule des Kreisamtes 
—— mit welcher ein Gehalt von 600 fl. nebſt freier 

ohnung, oder einer entfprechenden Geld: Entſchadigung 
verbunden ift, hiemit eröffnet, 
tejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben 
enten, haben ihre dießfälligen, in der italieniſchen 
prache verfaßten Sefuche, im welchen mit glaubwürdigen 











Urkunden der Taufs und Zuname, das Alter, der Stand, 


der Geburtsort, das Vaterland, das Domizil, die Reli⸗ 
gion, die zuräcgelegien Studien, und infonderheit jenes 
der Pädagogik, der Fortgang, die bisher aeleifieren Diens 
fte , und deren Dauer, die Sprachkennenirfe im Allgemei⸗ 


nen, und indbefondere der italieniſchen, illorifchen und las 


teiniſchen in einem volllommenen Grade, die Fähigkeit zu 
lehren, dle Verwendung und die Moralitdt gehörig aus zus 
weiſen find, bis zum erwähnten Termin vom 31. Mai d. 
bei dem hierortigen Gubernium einzureichen. j 
ara, den a7. Mär; 1821. 
8. 8. Subernium von Dalmatien. 
Earanton, k. k. wirt. Sub. Sekretär 


Betanntmwmadung 
Dey ber f. k. Sameral s und Kriegstafla in Dalmaz 
tien ift die Stelle eines zweiten Kailas Offiziers, deflen 
Berwendung insbefondere der Kriegstaffa gewidmet, und 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 300 fl. verbunden 
if, in Erledigung gekommen. ü 
Diejenigen, welche fih um diefe Stelle bewerben wol⸗ 
len, haben bis zum 15. Mai d. J. ihre Dießfälligen Ger 
fuche mitteift ihrer vorgefehten Behörde, wenn fie anges 
ftellt find, oder im entgegenjesten Falle mittelft der Pros 
vinziabs Behörde ihres Domizild bei dem hiefigen Gubers 
nium einzureichen. ® 
Die Gefuche find mit glaubwuͤrdigen Urkunden über 
das Alter, die Religion, die zurückgelegten Studien, die 
geleifteten Dienfte, bie, —— in Kaſſa⸗Gegenſtaͤn⸗ 
den, gemachte Prüfung, die Sprachkenntniſſe, die Moras 
lität, den Stand, und endlid Über die Frage: ob, nnd 
bis zu welchem Betrag der Aſpirant je eine Kaution Iris 
ften tönne? gehörig zu belegen. 
Zara, den 3. April 1821. 
, 8. Subernium von Dalmatien. 
Dani, Bubernials Selrerdr, 








zum 


K. 8, priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 20. 


17. May 1821. 





x Betanntmaduna. 

Da dieſes k. k. Landes» Gubernium von Tirol und 
Vorarlberg in dem 12. $. der Kundmachung vom 10, Jan⸗ 
ner 1821 Zahl 178/17. Kaffe, hinſichtlich der mit mohls 
thaͤtiger allerhoͤchſter Entſchließung vom 23. Mai 1819 

ädigft bewilligten Racker ſtattung der von den ehemaligen 

otaj, Patrocinatori, Cancellieri ed Usrieri auf dem 

Monte di Milano liegenden Depefiten, ſich vorbehalten 
bat, die nähere Deftimmung der Zeit, und der Raffe, 
bei welcher die Zahlung diefer Depofiten erfolgen wird, 
jur Benehmungs-Wiſſenſchaft der Partheien nachträglich 
befannt zu eben; fo finder daffelbe zur Benehmungs— 
Wiſſenſchaft der Intereſſenten Nachftehendes dfentlich bes 
Yannt zu machen! . 

1. Die Rüdzahlung ber 1. Marten wird mit 30. Junl 
d. 5., jene der 2. am z1. Dezember gleichfalls ıg2r erfolgen, 

2. Zur Auszahlung diefer Raten ift das Filial: Kams 
meral:Zahlamt zu Trient beftimmt, bei welchem die Glaͤu⸗ 
biger mit den noͤrhigen Dokumenten zur bdießfälligen Eins 
bebung ſich zu melden haben, Endlich 

2. werden die Cancellieri erinnere, daß fie die Nüds 
gahtung der gedachten Rate nicht eher erhalten merden, 

i6 diefelben fid nicht ausgewiefen haben, die eingehobes 

nen Taren vollftändig abgeführt zu haben. 

Innsbruck, am 27. April 18at, 
R. 8. Landes » Gnbernium von Tirel und Worarlberg. 

Karl Graf v. Wolkenſtein, 8.8, Gubernials @etretär, 


t ee ireualiäre 
(Die Behandlung der Verbrecher bei fih zugleich offenbaren⸗ 
den Gefällsübertretungen betreffend.) 

Die k. k. hohe vereinte Hoftanzlei hat mit Dekret 
Som 27. Jull ıRı5 einverftändlich mit der k. k. oberften 
Juſtizſtelle der Hoftommiffion in Juſtizgeſetzſachen und der 
—— verordnet, Verbrecher, welche zugleich einer 

efaͤllsuͤbertretung wegen beinzichtigt find, nach ausgeftans 
dener zeitlichen Ktiminalſtraſe den Gefällsbehörden zur 
Unterſuchung und Beſttafung übergeben werden ſollen, daß 
aber bei Ausmeſſung ber Strafe für die Gefallsübertretung 
auf die bereits ausgeftandehe Strafe ded Verbrechens nicht 
blos nach ihter Dauer, fendern auch nad) ihrer Strenge 
äurücgefehen werben ſolle. 

Diefe Verordnung wird ju Folge hohen Defrers der 
t. . hohen vereinten Hoflanzlei vom ı2, d. M. öffentlich 
Lund gemacht. Innsbruck, am 30. April 1821. 

Vom k. k. Landes » Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotet, Gouverneur. _ 
% 8% Schwarzhuber, & k. Sub. Rath. 


2 Kundmachung. 

(Das Privileglum für Julius Geiſfith auf feine Erfindung, 
Bunt durdy eine Dampfmafdine in Bewegung zu 
eben, 

. . &e. , 8, Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 

Fung vom 5. 9. M. über einen allerunterthäniaften Vor⸗ 

srag ber k. k. KommerzeHoſtommiſſſon dem Julius Geiffith 

auf feine angeblich neue Erfindung , welche im Weſentlichen 

Darin beftehen foll, „daß durch Zuſammenſetzung eines 

Medanismus, eine Dampſmaſchine Fuhrwerke ofler Art, 

ſowohl große Laſtwaͤgen, als leichtes Fuhrmert jum fehnels 


Amtsbl. z. Bm. frTuu V. 40, 18214 








len Reiſen für Menſchen, auf jeder mit andern Fuhrwers 
ken. zu befahrenden Straße in Bewegung ſetze,“ auf die 
Dauer von fünfzehn Jahren unter den gefeglihen Bedin⸗ 
gungen ju verleihen gerubt. 

Diefe allerhoͤchſte Entſchlieſung wird jur Folge Des 
krets der hohen vereinten Hofkanzlei vom 24. v. M. mit 
dem Beilage hiemir alluemein fund gemacht, dab dem ers 
wähnten Julius Geiffith von der vereinen Koftanzlei uns 
ter Einem in der mit allerhoͤchſtem Patente vom 8. Des 
zember v. J. vorgefchriebenen Art die Privilegiums » Urs 
kunde ausgefertiat worden iſt. 

Innsbruck, am 9. April 1821. 

Vom kt, k. Landes- Guͤbernium von Tirol und Vorarlberg. 
Ottavian Anton Perter, k. k. Gub. Sekretär. 


t Kundbmadund. ’ 

(Das ausfhliefende Privilesium der Johanna Kißling auf 
ihre Entdefung, Hüte aus geflochtener Seide zu verfers 
tigen, betreffend.) nr 

Se. Majeftär haben mit allerhöhfter Entſchileßung 
vom 5. v. M, über einen allerunterchänigften Vortrag der 

t. k. Kommergj« Hoftommiljion, der Johanna Kißling ein 

ausfchließendes Privilegium auf ihre angeblih neue Ent» 

deckung, welche im Welentlichen darin beftehen foll, „daß 
fie aut geflochtener Seide Hüte verfertige, welche die Flo⸗ 
rentinee Hüte an Schönheit, Dauer, Feinheit und Wohls 
feilheit übertreffen, mir der Dauer Leichtigkeit vereinisen, 
und, »hne der Schönheit des Geflechtes ju fchaden, volls 
komm gepugt werden können,“ auf die Dauer von fünf 

* unter den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen 

gerubel . h 

Diefe allerhöhfte Entſchließung wird in Folge Des 
krets der hohen vereinten Kofkanzlei vom 24, v. M. mit 
dem Veifage jur allgememen Kenntuiß gebracht, dafi der 

Sohanaa Kiflina von der vereinten Hofkanzlei unter Ei⸗ 

nem in der mit allerhoͤch ſem Patent vem 8. Dezember v. 

J. vorgefhriebenen Art die Privileglums- Urfunde ausges 

ar worden ift. Annsbrud, Am g. April ıgar. 
om k. k. Landes s Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 

Ottavlan Anton Perter, & k. Sub, Sekretär, 


Rkundbmadund. 

Bei dem k. k. Appellationss und Kriminals Oberges 
tichte für Tirol und Vorarlberg zu Innsbruck ift eine Ans 
pellariondrarhs » Strelle mir dem fyftemifirten Gehalte von 
2000 fl. W. W, in Erledigung gelommen, 

Aulle jene, welche ſich um diefe Stelle bewerben wol⸗ 
len, haben ihre gehörig zu belenenden Geſuche entweder 
durch ihre vorgefeßten Präfidien, oder aberunmittelbar an das 
Appellatiönd s Gericht zu — unfehlbar binnen vier 
Wochen zu uͤberteichen. Innsbruck, am 1. Mai 1821. 
2 j Kundmachuns. 2 
(Die Modiftzirung des $. 398. des II. Theils des Strafge⸗ 
ſetzes, und des F. 1340. des allgemeinen bürgerlichen 
SGeſetzbuches, hinſichtiich der Befugniß jur Ergreifung 
des Nechtömeges bei Beſtimmung des Schadenerſatzes 
betreffend.) 

Ce Majeſtaͤt haben über einen, nach Eitivernehmung 

bes oberften Gerichtohofes, und der oberſten politiſchen 


\ 


Behörde von der k. k. Hoflommiffien in Juſtizgeſetz ſachen 
erſtatteten allerunterthänigften Vortrag, den $. 398. des 
Il. Theiles des Strafgeſetzbuches, und den $. 1340. des 
allgemeinen Wärgerlihen Geſetzbuches dahin abzuändern bes 
funden, daß, wie bisher in Kriminalfällen, To künftig 
auch bei Shweren Polizeis Hebertrerungen gegen die in dem 
politiſchen Straſurtheile erfolgte Beftimmung des Erjages 
oder der Entichädigung, der Rechtsweg nur dem Beſchä⸗ 
digten, nicht aber auch dem verurtheilten Beſchaͤdiger vors 
behalten ſeyn ſoll. 

Dieſe allerhoͤchſte Eutſchließung wird in Folge hohen 
SKoftanzleis Dekreis vom 7. I. M. Zahl 9061/4232. jur all⸗ 
gemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung hiemit befannt 
gegeben. Innsbruck, am 26. April 1821. 

. 8. Bandes s Oubernium von Tirel und Vorarlberg 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Hof. Ritter v. Martini, k. k. Suberniafrath, 





a gundmadunrg 

(Die allerhoͤchſte Ertäuterungs: Verordnung, wie fi bet 
Eivit Richter zu benehmen habe, wenn im Laufe des 
Prozeffes Anzeigen eines Verbrechens, oder einer ſchwe⸗ 
gen PolizeizLebertretung ſich ergeben, betreffend.) 

Se. k. f. Majefiät haben Über die vorgefommene Ans 
frage: wie ſich der Civil Richter zu benehmen habe, wenn 
ſich im Laufe eines Prozeffes Anzeigen eines Verbrechens 
oder einer ſchweren Polizeis Uebertretung ergeben, und od 
er bis zur Beendigung der Unterfuhung das recht iche Ver⸗ 
fahren einzuftellen, oder menigftens die Entſcheidung des 
Civil-⸗Prozeſſes bis dahin zu verſchieben habe, Über erftats 
teten allerumterthänigften Vorttag durch alleıhöcte Ent⸗ 
ſchließung anzuordnen geruht: 

Es ergebe fih ſchon aus den, durd das allgemeine 
Strafgeſetz, Theil I $. 522 bis 525. und Theil 11. $. 
398, dann aus den, durch das allgemeine bürgerliche Ges 
ſetzbuch F. 1338, 1339 und 1340, ertheilten Vorſchriften, 
daß Nechtsangelegenheiten, deren Enticheidung von dem 
Beweiſe und der Zurechnung eines Verbrechens, oder eis 
ner ſchweren Poligeis Hebertrerung abhängt, vor erfolgten 
Urtheile des Kriminalrichters, oder der politifhen Behörde 
Bei den Civilgerichten nicht angebracht werden können. 

Wird erſt im Laufe des Projeſſes eine beſtimmte Pers 
fon eines Verbrechens, oder einer fchweren Polizeisllebers 
gretung angeklagt, daß die Befchuldigung für eine zur Eins 
leitung der Unterfuhung hinreichende rechtliche Anzeige zu 
halten ift; fo muß, in fo ferne der Erfolg diefer Unterſu⸗ 
Kung auf die Enefheidung der Streitſache wefentlichen 
Einfluß haben könnte, bei dem Kivilgerichte das retliche 
Berfahren eingeftellt, und das Erkenntniß des Strafge⸗ 
richte6 abgewarter werden. Iſt der Ausgang der Unterfus 
hung für die Entſcheidung des Prozefles gleichgültig, fo 
2 zwar der Civilrichter das Verſahren ununterbrochen 
ortzufegen, und mac gefhloffenen Akten zu erkennen, 
immer aber die vorgelommenen rechtlichen Anzeiner eines 
Verbrechens, oder einer ſchweren Polizeisllebertretung dem 
Straſgerichte, der Borfchrift gemäß, von Amtswigen fos 
gleich mitzutheilen. 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird in Folge hohen 
Softanzleis Dekrers vom 26. v. M. Zahl 8309/2368: jur 
allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. Innsbruck, den 26, April 1821. 

K. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. _ 
I. Ritter v, Martini, & 2. Sub. Rath. 


2 Konkurs: Erdffnung. 
(Die Wiederbefegung, der bei dem k. k. Landgerichte Mons 
tafon in Vorarlberg erledigten Aktuarsftelle berreffend.) 

Durd die Ueberiehung des Johann Beer nad Blu⸗ 
denz ift die Aktuarsſtelle bei dem k. k. Landgerichte Mens 
tafon in Vorarlberg, womit ein foftemmäßiger Gehalt von 
400 fi. W. W. verbunden ift, in Erledigung gekommen. 

jene, welche fih um dieſe Stelle zu bewerben gedens 

ten, haben ihre Geſuche, die mit den erforderlihen Bele⸗ 

gen über ihre perfönlihen und moralifhen Eigenfhaften 

gehörig verfehen ſeyn müfen, ihrem unmittelbar vorges 

fegten £. 8. Kreisamte längftens bis zum 20. Mai d. J. 
ju übergeben. Innsbruck, den 26. April 1821. 

8.8. Landes: Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 

Karl Grof von Chotek, Gouverneur, 

of. Ritter v. Martini, & 8, Gubernialrath. 


— 
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Audſchreibung 
ſechs erledigter Nikolai: Haus s Stipendien, 
Aus dem Fonde des ehemalisen hiefigen Erziehungde 


Hauſes zum heit, Nikolaus find vom ı. November 1820 


an ſechs Stipendien, jedes za 100 fl. W. W. und M. M. 
an Sünglinge zu verleihen, welche mit vorgüglichem Forts 
gange und ſittlichem Betragen den Studien obliegen. 

Dei gleichen beſondern Fortſchritten in den Studien 
fol nad derh inne der Stiftung derjenige den Vorzug 
erhalten, defien Eltern fi um das Waterland verdient 
gemacht haben, 

. Die Werber um eines diefer Stipendien haben daher 
ihre Geſuche mit den Studien:Zeugnilfen der zwei letztver⸗ 
offenen Semefter, mit dem Mittellofigkeits » Zeugniffe , 
und dem Scheine Über die Äberfandene Blatterntrankheit, 
oder die Jmpfung, längftens bis 30, Mai 1821 ander vors 
julegen. Innsbrud, am 20. April ıg2r. 

Bon der k. k. Landesſtelle in Tirol und Vorarlberg. 

Gran; Edler v. Römer, k. k. Gubernials Sekretär 





E Belanntmadung. 

Zu Folge hoher Verordnung wird hiemit Öffentlich bes. 
kannt gegeben, daß bis auf weitere Verfiigung der Preis 
des Kupfers der 8, 8, Bergwerke zu Agordo in der bellunes 
ſiſchen Provinz nad dem folgenden Ausmaaß beſtimmt iſt? 

1. Zu Agordo im Thale Imperina. Der Wiener Zent⸗ 
ner 50 fl. 28 fr. Convent, Münze, Der metrifhe Zentner 
234 ital. Lire 307 Eentimen. 

2. Zu Trevifo beim . k. Minerals Spediteur. Dee 
W. Zent. 5ı fl. 24 kr. C. M. Der metrifche Zentner 238 
ital. Lire 607 Cent. 

3. Bu Venedig bei ber k. k. Münz. Der Wien, Zent. 
sıfl 30 fr C. M. Der metriſche Zentner 239 ital, Lire 
107 Cent, Wenedig, amzı. März ıgar. . 

Joh. Hier. Eofta, k. k. Gub. Sekretär. 





Bekanntmachumg. 

Zuſolge allerhoͤchſter Enıfchliefung vom 17. Jänner 
und hoher Eröffnung der &. k. Studien⸗Heſtommiſſton vom 
a2. Februar 1. 9. Zahl 590/125, wird bis zum 31. bes 
nädhfitänftigen Monats Mai der Konkurs zur Öefekung 
der Direktors Stelle bei der Hauptſchule des Kreisamtes 
ua Cartaro, mit welder ein Gehalt von 600 fls nebft freier 
eng ober einer entiprehenden Geld» Entfchädigung 
verbunden ift, hiemit erdrfner, 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben 
gedenten, haben ihre dießfälligen, in der italienischen 
© prace verfaßten Gefuche, in welchen mit glaubwürdigen 
Urkunden der Taufs und Zuname, das Alter, ber Stand, 
der Geburtsort, das Vaterland, das Domizil, die Relia 
sion, die zuräcgelegten Studien, und infonderheit jenes 
der Paͤdagegik, der Fortgang, die bisher geleifteten Dien⸗ 
fte, und deren Dauer, die Sprachkenntniſſe im Allgemets 
nen, und insbefondere der italienifhen , illgrifchen und las 
teinifchen in einem volltommenen Grade, die Fähigkeit zu 
fehren, die Verwendung und die Moralität gehörig auszu⸗ 
meifen find, bis zum erwähnten Termin vom 31. Mai d. 
5, bei dem hierortigen Gubernium einzureichen. 

Zara, den a7. März ıgar, 

8. K. Bubernium von Dalmatien. 
Earanton, k. k. wirkt. Gub. Sekretär 





Bekanntmachung. 
Zufolge Hohen Gubernial = Auftrages d. d. d. Dis 
Meo. 8358/1294. Poliz. wird anmit öffentlich befannt ges 
macht, dal den 24. d. um 10 Uhr Vormittag im dieffeie 
tier Amiskanzlei einige dringende Meparaturen in dem 
daigen k. k. Strafarbeitöhaufe im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung an den Mindefifordernden, mit Vorbehalt 
der hohen Matifitation, übergeben werden, und hiebek 
folgende Ausrufspreife ftatt finden: 
Für die Bimmermannsarbeit 39 fl. 53 1/2 fr. R. W. 
— — Maurerarbeit . . Zr ıa — — 
— — Eclofferarbeit. » 58 — 26 


Zufammen 131 fl. 32 kr. R. W. 

Saͤmmtliche Uebernahmsliebhaber werden hlemit zus 
diefer Abſteigerung böflihft eingeladen. 

Innebruck, am 10. Mär, 1821. 
K. 8, Tiroler und Vorarlberger Provinzials Baudirektion. 

In Abweſenheit des Heren Bauͤdirektors: 
Zoller, erſter Adjunkt. 
WVoglſanger, Ingenieur, 


— — — 





K. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 








Donnerstag 


Neo, al. 


24. May 1801, 





7 Eirculare 
(Die Eintragung der HyporhetarsKontrafte in dat Werfache 
buch eg 

Ueber einige vorgefommene Anfragen, ruͤckſichtlich 
der Eintragung ber Hyopothekar⸗Kontrakte in das Ver⸗ 
fachduch, hat die k. k. oberite Zuftizfielle im Einverfländ» 
niffe mit der k. k. Hoftommilfion in ayPugelegienen 
durch Hoſdekret vem 30. Ottober 1319 Deo, 6336. dem 
8.8. Appellationsgerichte Felgend / s zu bedeuten gefunden: 

2. Ueber die Anfrage: ob Motoriats: Urkunden, die 
dm Bezirke des Fürftenthums Trient bis zum Jahre 1807 
vhne Unterſchriſt der Partheien und Zeagen errichtet wurs 
den, jur Eintragung in die Kppotheten + ober Verſach⸗ 
bücher geeignet feyen ? unterliegt es feinem Zweifel, daß 
Die Gültigkeit und Beweiskraft jeder Urkunde nad den 
Belegen der Zeit ihrer Errichtung zu beurtheilen, michin 
die Prorotollirung diefer erwähnten Morariars » Urkunden 
ju bewiligen ſey. 

2, Leber die Frage: ob die Einfhreibung der Hypo⸗ 
thekar⸗ Urkunden aucd gegen dritte Befiser Pla greife, 
"welche die Guͤter nach dem Dekrete des Königreichs Ita⸗ 
ken vom 25. Dftober 1808 von den Hypotheken nicht 
purgirt haben ? ift von dem Grundfage auszugehen: daß 
"derjenige, welder feine Hypothek nicht nach den ıtalienis 
fen Geſetzen durch Einverleibung (Inſcription) in die 
Hypothekenbucher aufrecht. erhalten har, feines -Alteren 
Vorrechtes verluftig fen, und nur eine von der jebigen, 
oder der feit dem 1. Mai 1817 erfolgten Einrerleibung 
ber Urkunde an, gültige Hypotbek vermittelt des Ders 
Fady s Protofolles erwerben könne; daß demnah, wenn 
das in der fräheren Zeit hypothezirte Gut vor einer ſol⸗ 
hen veripdteren Einverleibung der Schuld » U:kunde in 
das WerfachrProrotell veräußert ivorden wäre, dieſe Eine 
verleibung dem jebigen Eigenthümer, wenn der Rechts⸗ 
titel ſeiner Erwerbung in dem Werfah: Protokolle bereits 
eingetragen iſt, nicht nachtheilig feyn könne, 


3. Derjenige, welcher eine Generals Hypothek befißt, 


Bann dieſe allerdings auf beftimmt angegebene allgemeine 
Güter feines Schuldners einverleiben laffen, und jo in 
eine Spezials Hypothet verwandeln, 

ie vor dem 1. Mai ıgr7 in Tirol wirklich 
ſchon bei Gericht prosofollirten General: Hppotheten find 
zwar bis auf weitere Verordnung fortbefichen zu laffen, 
welches auch gilt, falls einige Meals Inftanzen nad dem 
3. Mat 1817 Generals Supotheten bereits als foldhe in 
die Verfahbäcer einaetragen haben fellten; jede find 
in Anfehung der künftig einlangenden Vormerkungsgeſu⸗ 
‘he ( Eintragungtgeluche ) die Parıheien, melden allen⸗ 
falls eine Generals Hpperthet verfchrieben murde, immer 
jur Beichräntung derſelben auf beftimmt anzjugebende 
einzelne Guͤter des Schuldners zu Verhalten, 
⸗ Dieſe von dem k. k. Appellations⸗GSertichte bereits 
den unterſtehenden Gerichts⸗ Behörden am 19. Movens 
ber 18:9 Zahl 4888. bekannt gegebene höoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung wird hiemit audy zu Jedermanns Willen und Ber 
nehmen allgemein kund gemacht. 

Junsbruck, am 5. Mai 1821. 
8. 8, Landes » Bubernium von Tirol und MWorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Joſ. Ritter v. Martini, 8.8. Sub. Nash, 


Amtsbl. z. B. v. u. f. Tu. V. 42, 1821. | 


aus druͤcklich zu verbiethen, 


x Zundmadung 
(Das Verboth des Bezuges der Zeugengelder bei Berfahuns 
gen und Berlaffenichaftss Abhandlungen betreffend.) 
Man dar mißfäligt m Erfahrung gebracht, daß 
bei einem und dem anderen Untergerichte in Tirol und 
Worariberg der vormals uͤbliche Bezug der. Zeugengelder 
bei Verſachungen und Berlaffenfchafts : Abhandlungen als 
eim erlaubtes Emolument zum Bortheil der Kanzlei» Ins 
dividuen angeſehen werde, und, obſchon die allgemeine 
Tarorbnung vom 7. Dezember 1815 Zabl 17573. des 
Rechtes zu diefem Bezuge nicht erwähnt, fortan ftatt finde. 
Das Subernium finder fih daher, um jeden Zweifel 
über die Uncehimäßigkeit de® Bezuges der Zeuaengelder 
bei Verfahungen und Werlaffenfchafts: Abhandlungen ju 
Beheben, einvernehmlich mit dem £. k. Appellations⸗ Ge⸗ 
richte, veranlaße, fämmtlihen Untergerichten von Tirol 
und Worariberg den gedachten Bezug ber Zeugengelder 
biemit , bei Vermeidung fhwerer Ahndung und Strafe, 
d dieſes Verboth jum alls 
gemeinen Wiſſen und Benehmen hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Innsbruf, am 7. Mai ıgar. 
Kr 8. Landes » Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneut. 
Nobert Benz, t. t. Hoftath. 
Jof. Ritter v. Martint, k. k. Gubernialrarh, 





x Kundmachung. 

(Das dem Alois Munding auf ſeine Erfindung, Fournier⸗ 
hoͤljer ohne Verluſt von Saͤgſpanen zu ſchneiden, verlle⸗ 
hene ausihließende Privilegium betreffend.) 

Oe. Majeſtaͤt haben mit allerhochſter Entſchließung 
vom ar. v. M. über einen allecunterthaͤnigſten Vertrag 
der k. k. Kommerz⸗ Hoftommiſſion dem Alois Munding, 
Materialienmuller und Fouenierſchneider in Wien, ein 
ausichließendes Pridilegium auf feine angeblich neue Er⸗ 
findung, welche im Weſentlichen darin beſtehen ſoll, 
„daß mittelſt einer mechaniſchen Scheere, Fournierholzer, 
fie mögen gemaſert, aſtig, oder fonft wie immer gewäch— 
fen feyn, ohne Werluf von Sdgipänen, oder fonfligen 
Abfälen zum Fournieren gefhnitten, und fie von belie⸗ 
biger gleicher Die, ohne Brühe oder Einriffe erhalten 
werben,“ auf die Dauer von fünfjehn Jahren umter dem 
geſetzlichen Bedingungen d verleihen geruhet. 

Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge Des 
krets der Hohen vereinten Hoftanzlet vom 26. v. M. mit 
dem Beifage hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß dem’ Alois Munding von der vereinten Hofkanzlei 
unter Einem in der mir alle höchſtem Patent vom 8, 
Dezember v. 5. vorgefhriebenen Art die Privilegiumss 
Urkunde ausgefertiger worden iſt. 

Siansbruf, am 12. April 1821. 
Vom k. k. Landes: Subernium in Tirol und Vorarlberg. 

Dtavian Anton Petter, 8. k. ®ubernials Sekretär. 





Befanntmadhung. 

Durch die Beförderung des Herrn Gubernialrathes 
und Kreishauptmannes Benz zum PB, k. Hofrarh bei die» 
fer Landesitelle ift die Kreishauptmannsitelle im Oberinns 
thale in Eriedigung gefommen, Die allfälligen Komp 


54 


tenten um biefen Poften haben demnach ihre vollftändig 
dofumentirren Geſuche bis zum 15. des künftigen Dos 
nars Juni bei diefer Landesftelle einzureichen, . 
Innsbruck, den 16. Mai 1821. j 
8. K. Subernium in Tirot und Vorarlberg, ı 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, . 
* Joſ. Edler v. Roͤggla, % &, Bub, Rach. 


1 Bekanntmachung...— 
(Die Wiederbeſetzung der Adjunktenftelle dei dem 8. f. Bandger 
richte Zell betreffend.) 
Durch die Verfetzung des bisherigen Adjunkten bei 
dem f. k. Landgerichte Zell, Johann von Püß, im gleis 
her Eigenfhaft zum k. k. Landgerichte Windifhmatrey, 


ift die Adjunkrenftelle bei dem erjigenannten Landgerichte, | 


womit der —— Gehalt von 500 fl. verbunden 
if, in Erledigung gelommien. - nn 
= Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben 
gedenken, haben ihre dießfälligen Geſuche, in melden 
die zurücgelegten politiich= juridifhen Studien, die juftis 
jiele und politiihe Wahlfähigteit, die Moralität, und 
die bisher bekleideren Dienite, fo wie deren Dauer, mit 
glaubwärdigen- Urkunden nachzuweiſen find, längftens bis 
um 20. Juni d. J. bei ihrem’ unmittelbar vorgejeßten 
relsamte zu überreichen. 
Innsbruck, den 14. Mai 1821. 


8. 8. Landes s Gubernium von Tirol und. Worarlberg. - 


Karl Graf.v. Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hoftath. 


Joſ. Ritter v. Martini, i. k. Gub. Rath, 


— 


2 Zufolge eines von der k. k. allgemeinen Hofkammer 
unterm 3. (16.) d. M. erlaffenen Dekrets ift bei der k. 
8. Finanz: Iurendenz in Dalmatıen eine Aſſeſſorſtelle mit 
dem Gehalte von. 1400 fl. in Erledigung gelommen. 
Diejenigen, melde diefe Dienſt⸗Stelle zu ‚erhalten 
wünfden, haben bis 15. Juli d. 9. ihre Geſuche an 
die benannte 8. k. — Pingpengeer in Zara ju übers 
fenden, und in denfelben über bie volllommene Kenntniß 
der itasienifhen, und allenfalld auch der deutſchen Spra 
» de, dann Über die mit gutem Erfolge zuruͤckgelegten 
Rechts : Srudien, ihre gruͤndlichen Gefällstenninifie, die 
bisherige Dienftieiftung und. ihr firlihes Wohlverhalten, 
mittels glaubwärdiger Zeugniffe und Urkunden ſich auss 
umeifen. Innsbruck, den ıg. Mat 1821. 


n dem ER. k. Gubernium für Tirel und Vorarlberg. 


Dksavian Anton Perser, k. k. Subernials Sekretär. j 





Bekanntmachung. 

Bel dem k. k. Appellations⸗Getichte von Tirol und 
Vorariberg iſt eine Raıhsprotakchiften s @telle mit dem 
antlebenden fpftemifirten Gehalte von 900 fl. WW, In 
Erledigung getommen. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle zu kompetiren 

edenten, haben fi vorzüglid Aber den vollkommenen 
efig der deutſchen und italienifhen Sprache legal auss 
umeijen, und ihre gehörig ‚belegten Geſuche binnen vier 
ochen unmitselbar bei dem f. k. Appellations : Gerichte 
ju überreichen, oder falls fie einem Praͤſidio, oder einem 
andern Gerichtsvorſtande unterfiehen, durd ihre vorges 
ſetzten Präfidien oder Landgerichts s Vorfiände am daflelbe 
einbegleiten zu laſſen. 


Innsbruck, den 18. Mai 1841. 





2 Konkurs-Edikt. 

(Eür die im Kuͤſtenlande im Iſtrianer Kreiſe bei dem L. F. 
Bezirks: Eommilfariare Parenzo zu beſetzende Beſitko⸗ 
Commiſſars⸗ und Bezirksrichter« @telle.) 

WVon dem kaiferl, koͤnigl. käftenländiihen Gubernium 

wird hiemit befannt gemacht, daß im Sitrianer Kreife 

bei dem Bezirks: Commiffariare zu Patenzo die Bezirkes 

Commiſſaͤrs⸗ und Vezieksrichrersftelle im Erledigung ges 

kommen jep. 

Mit diefem Poften it, bei der Dbliegenheit der 
Rautionslerftung von 1000 fl., der jährliche Gehalt von 
600 fl., freies Quartier, und das dem Bezirksamte bes 
mellene Reiſepauſchale von 200 fl. verbunden. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen bei dieler 
Landesftelle einzureihen. In diefem Geſuche haben fie 
ihr Alter und ihren Geburtsort anzuführen, über die 
zuruͤckgelegten vorgeichriebenen Studien die Zeugniffe beis 
zubringen, die gemachte Zufiige und polisiige Prüfung 


mittels Vorlage der erhaltenen Wahlfähigkeitös Dekrete 
iu ermeifen, ihre volkommene Kenninifi der deutſchen 
und italieniihen Sprache mit geeigneten Zeugniflen 
beurfunden, und über ihre untadelhafte Moralicät de 
wohl, als über ihre bisherigen Anftelungen, gehörig 
fih ausjumeifen. Trieft, am 28. April 1824. 





 Kunbmahung. . 
[dir allerhoͤchſte Erlänrerungs: Verordnung, wie fidh der 
Civil⸗ Richter zu benehmen habe, wenn im Laufe ded 
Prozeſſes Anzeigen eines Verbrechens, oder einer ſchwe⸗ 
. zen PolijeisWlebertretung fich ergeben, betreffend.) 

@e. ff. Majefiär haben über die vorgefommene An⸗ 
frage: wie ſich der Etvils Richter zu benehmen habe, wenn 
fich im Laufe eines Prozeffes Anzeigen eines Verbrechens 
oder einer ſchweren Polizeir Hebertretung ergeben, und ob 
‚er.bis zur Beendigung der Unterfuchung das rechtliche Ver⸗ 
fahren Jeinzuftellen, oder wenigſtens die Enıfcheidung bes 
Eivils Prozefles bis dahin zu verfhieben habe, über erſtat⸗ 
teren aflerunterthänigften Vorttag durch allet hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung anzuordnen geruht: 

Es ergebe ſich fhon aus den, durch das allgemeine 
Strafgeſetz, Theil I $. 522 bis 525. und Theil 11. $, 

‚ bann aus den, durch das allgemeine —— Ge⸗ 
etzbuch $. 3338, 1339 und 1340. ertheilt / n Vorſchriften, 
daß Rechtsangelegenheiten, deren Entſcheidung von dem 

Beweiſe und der Zurechnung eines Werbrechens, oder eis 

ner ſchweten Polizei⸗Uebertretung abhängt, vor erfolgtem 
Urtheile des Krimimalcichters, oder der politiihen Behörde 
bei den Livilgerichten nicht angebracht werden können. 

Bird geft im Laufe des Prozeiles eine beſtimmte 
fon eines Verbrechens, oder einer ſchweren Polizeisllebere 
tretung amgellagt,, dafi die Befchuldigung für eine zur Eine 

‚leitung der Unterjuhung hinreichende rechtliche Anzeige zu 
halten ift; fo muß, -in fo ferne der Erfolg diefer Unterſus 
hung auf die Entſcheidung der Streitfadye weſentlichen 
Eihfluß haben könnte, bei dem Civilgerichte das rechtliche 
Verfahren eingeitellt, und das Erkenninih des Strafge⸗ 
richtes abgemartet werden. ft der Ausgang der Unterſu⸗ 
hung für die Eniſcheidung des Prozefles gleihgältig, fo 
hat zwar der Civilrichter das Verfahren ununterbrochen 
fortzuiegen, und. nad; gefchloffenen Akten zu erkeunen, 
immer aber die vorgelommenen rechtlichen Anzeinen eines 
Verbrechens, oder einer ſchweren Polizeislleberti etung dem 
Strofgerichte, der Worfchrift gemäß, von Amtswegen ſo⸗ 
gleich mitzutheilen. 

Diefe allerhöhfte Entſchließung wird in Folge hohen 
Hoftanzieis Dekrers vom 26. v. M. Zahl 8309/2468. jme 
allgemeinen Wiffenihaft und Nachachtung hiemis befanus 
gemacht. Innebruck, deu 26. April 1821. 

8. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
= Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
I. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath. 





Kundmachung. 

(Die Modifijirung des $. 398. des II. Theils des Straſgt⸗ 
ſetzes, und des $. 1340. des allgemeinen bürgerlihen 
Geſetzbuches, hinſichtiich der Befugniß zur Ergreifung 
des Rechtoweges bei Beſtimmung des Schadenerſatzes 
betreffend.) 

Se. Majeftät haben Über einen, nad Einvernehmung 
des oberften Gerichtshofes, und der oberften politiihen 
Behörde von der t £ Koftommilfion in Juſtizgeſetz ſachen 
erftaiteten allerunterthänigften Vortrag, den —* des 
Il, Theiles des Strafgeſetzbuches, und den $. 1340. des 
allgemeinen buͤrgerlichen Geſetzbuches dahin abzuaͤndern bes 
funden, daß, mie bisher in Kriminalfällen, fo künftig 
auch bei fchweren Poligeis Hebertretungen gegen die in beim 
politiſchen Srrafurtheite erfolgte Beſtimmung des Erfages 
oder der Entſchadigung, der Rechtsweg nur dem Beſchaͤ⸗ 
digten, nicht aber auch dem veruriheilten Beihädiger vor⸗ 
behalten feyn ſoll 

Dieje allerhoͤchſte Entfchließung wird in Folge hohen 
Hoftanzleis Dekrers vom 7. I. M. Zahl 9061/4322. zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nahadrung hiemit befanns 
gegeben. Innsbruf, am a6. April ıRar. 

K. 8, Landes » Subernium von Tirol und Voratlberg. 
Karl Sraf von Chotek, Gouverneur. 
Joſ. Ritier v. Martini, 8. &. Qubernialtach, _ 


— 





8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 


— — 


Donnerstag 


Nro. 22 





31 May 1821, 





1 Rundmadhung. 

(Das Verborh der Aus» und Durchfuhr von Waffen und 

Kriegsbedurfniſſen aller Art nach der Moldan und Walla⸗ 
hei betreffeno.) 

Se. Mojeftär haben mit alerhöchfter Entfchltefung 
[} Pr. d. M. zu befehlen geruber, daß bie 
uss und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedärfniffen 

aller Art nad der Moldau und Wallachei megen des in 

beiden Fürftenrhämern gegen die Pforte ausgebrochenen 

Aufitandes ſogleich allgemein zu verbierhen fen. 

Diefes wird hiemit in Fhige hoben Dekrers ber k. & 
allgemeinen Hoflammer vom 11. d. M. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Innsbruck, am ı6. Mai 1821, 

K. R. Landes » Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Berg, et ®. Hrfrarh. 
a. 2. Schwazhuber, 8. k. Bub. Rath. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß bie 
Unternehmung des k. k. Nationaitheaters und der Redou— 
ten ju Innsbruck mir 1. Ditober 1821 in Pacht gegeben 
werde, Zur dießfäligen Pachtverſteigerung wird der 6. 
Auguſt 1821 feſtgeſetzt, an welchem Tage die in Bezu 

uf Moralitdt, Vermögensverhälmiffe, Kenntniſſe un 
Erfahrung in Leitung bes Theaters, mit glaubmürdigen 
Zengmifſen ſich ausjumeifenden Poctlnftigen um 9 Uhr 
Morgens bei diefer Landesftelle entweder in eigener Pers 
fen, over mittelſt Bevollmaͤchtigter, welche ihre Bedings 
niffe auch ſchriftlich beizubringen berechtiget find, fich eins 
äufinden, und ihre Anträge zu Prorotoll za geben haben, 

Zur vorläufigen Wiſſenſchaft der Pachtluftigen wird 

rigens ſchon jekt Folgendes befannt gegeben: 

Die Pachtunternehmung wird jenem, der die vors 
Lheilhafteften Anträge für das Publikum anbierher, auf 
drei Jahre, nämlich vom 1. Dftober 1827 bis lebten Sep⸗ 
tember 1824 überlaffen werden. Es blelbt übrigens der 





Verhandlung Überlaffen, auch einen Pachtkontrakt anf kürs _ 


dere Beit abzuſchließen. 

Dem Unternehmer des Theaters und der Redouten 

wird das Thearergebäude, fo wie das vorhandene Theaters 
nventar zum Gebrandye Aberlaſſen. Berners werden ihm 
Igende Einnahme : Anbriten eingeräumt: 

2. Der von Sr. Majeftät bewilligte mongtliche Bei⸗ 
trag von 100 fl. W. W. oder 120 fl. R. W. M. M. 

2. Die Logenzinfe. 

. 8. Die Abonnements. 

4. Die Eintritsgelder, 

PN 5. Die Beftandgelver des Kaffeegemerb + Betriebes im 
eater, 

6. Das Ertedanifi der Redouten und des Pachtſchil⸗ 
lings des Traiteurs im Redoutenſaale; endlich 

ro wanzig Percento von allen andern in oder außer 
dem Theater ſtatt findenden Produftionen, * 
Re — bar fi der Unternehmer verbindlich zu 

adıen: 

a) Zur Erhaltung einer guten Befellfhaft für Schau⸗ 
fpiel und Oper, mir Ausſchluß aller untüchtigen Indivi⸗ 
duen, woritber ein Verzeichniß der gehörig zu befegenden 
Facher ihm vorgelegt. werden wird, 


Amtsbl. - B. v. u. f. T.u. V. 44, 1821, 


b) Zur Beſetzung eines befriedigenden Orcheſters. 

c) Zur Beibringung einer guten Garderobe und einer 
vorzäglichen Auswahl von Theater » Stucken. z 

d) Endlich zur Beobachtung der orrgefchriebenen Theis 
terordnung und GSeſetze, die am Werfteigerungstage ihm 
werden jur Kenntniß g bracht werben, 

e) Jährlich har der Thenterunseınehmer zwei Thea⸗ 
terſtüͤcke und eine Redoute für die Armen, und jwei Thede 
terftäde für die weite Abrheitung des Theaterfonds zu ges 
—— — die ganze Einnahme dieſen Beſtimmungen ju 

aſſen. 

f) Eben fo iſt von jeder Redoute ein Betrag von 15 
3* R. W. an die zweite Abtheilung des Theaterfonds zu 
erlegen. 

) Endlich har derſelbe durch, eine on mann Rantion 
die Eifülung diefer Verbindlichkeit zu verbürgen. Das 
nähere Derail diefer Hauptbedingungen wird bei der Wer 
fteigerung befannt gegeben’ merden, bei welder jener den 
Bor; g erhaiten wird, der entweder eine vorjäglihere Bihe 
ne ju ſchaffen nachmeist, oder Aber bei gleichen Anträgen 
von den Einnahmen einen größern Betrag an dig zwelt 
Abıheilung des Theaterfonds übertäßt. j 

Innsbruck, den 12. Mai 1821. 

8. 8. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Anton v. Gafteiger, 8. k. Sub, Sekretär, 
— — 


Konkurs-⸗Verlautbarung. 

Für die durch die Beförderung des And das Alſchin⸗ 
ger erledigte ®& ammatikal » Lehrkangel an dem f. k. Gym» 
nofium zu Fiume wird der Konkurs am 28 uni d. 9, zu 
Wien, Prag, Brünn, Innebeuck, Gräg, Linz, Klagen» 
fart, Laibach, Gorz, Fiume, und auch zu Trieft bei dem 
Herrn Rreishauptmann und Gymnaflal Direlior von Capp 
d Iſtria abgehalten werden. Mit diefem Dienftpoften iſt 
ein Gehalt von jährlichen 500 fl. für Individuen des welt⸗ 
lichen Standes, und 40. fl, für Indtoiduen des geiftlie 
hen Standes verbunden, 

Diejenigen, welche den Konkurs mitzumachen geden⸗ 
ten, haben ſich vorläufig bei der k. k. Gymnafial Direktion 
des Ortes, wo fie fih der Kontursprüfung untergieben 
wellen, gejiemend zu melden, über die erforderlihen Eis 
genfhaften, um kt Konkursprüfung zugelaffen werden za 
Tonnen, fih gehörig ausjumeifen, am Konturstäge bie 
ſchriftliche und mündliche fung gu machen, dann Ihre 
gehörig belegten an die hohe k. Etudien Hoftommilfion 
ſtyliſtrien VBittgefuche der &. &_ Gymnaſial- Direktion zu 
Überreihen, und fi im benfelben über en Vaterland, 
Alter, Stand, Studien, Moralität, Gefundheit, ders 
malige Verwendung, umd allfällige frühere Anſtellungen 
und Dienftleiftungen gehörig aus zuweiſen. 

eſt, am 3. Mal igar. 
Bom f. t. Oubernium des Kuͤſtenlandes. 


— —— 


x Kundma ch. "4 
(Die Verleihung eines Chriſtian Bickliſchen Studien, Sti⸗ 
pendienplaßes 8 Bludenz betreffend.) 
Aus der Chriſtian Bickliſchen Studien-Stlipendlen⸗ 
Stiſtung iſt ein Eupendienplatz im Ertrage jahrlicher 40 
fl. 8 W. erledigt, und vom Schuljahre 1820/21 an ja 
vergehen. 
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Laut Stiftbrief vom 24. Mai 1725 und Kobizilf dom 

18. April 1730 ift zum Genuffe diefer Stipendien » Stifs 
tung allererfilich berufen die männlide Defcendenz des 
Bruders des @tifters mit dem Damen Jatıh Bickel zu 
Wickenreuthe im Kießleggifhen, und der Schweſtern Ans 
na Bickel zu Runggard, und der Mamareıha Bickel von 
Niepertöhofen, beide im — doch nur in fo 
weit, als die männliche Deſcendenz zugleich zwiſchen dem 
Lech und der Donau geboren if. .. 
In Ermanglung einer folhen Defcendenz ift berufen 

die ehemalige freie Keihsberrfsaft Blumeneog , das ift, 
die ftudierende Jugend aus den ſechs Pfarreien Thüringen, 
Ludeſch und Bludeſch, am Lande zur Hälfte, und aus 
Naggal, Sonntag und Buchbeden am Berg jur andern 

difte. j 

° Diejenigen , welche ſich um fraglihes Stipendium bes 
tben wollen, haben ihre, Gefuche mir dem Beweiſe ihrer 
Anvetwendeigaft jum Stifter, . oder der Geburt in einer 
. der obaenannten Pfarreien, mit dem Zeugnifle ihrer Mit⸗ 
tellofigfeit , mir den Srudienzeugniffen von letztverfloſſenen 
zwei Semeftern, und mit dem Zeugniffe Über die beftans 


dene Impfung mir Kubpoden, oder über die gehabte 


Blatternkrankheit, bis-regrem fommenden Momats Juni 
um fo gewiſſer bei dieſem k. k. Kreisamte einjureichen, 
a widrigens nah Verlauf dieſer Friſt im gegenwärtigen 
feßungsfalle auf ipätere Geſuche fein Bedacht mehr ges 
‚nommen werden wird. Üregen), am 10. Mai 1821. 
ie 8. 8. Kreitamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweit, Kreidhauptman, 


’ Nachriſcht. 

Durch das Ableben des J. Michel Schweigl, k. k. 
Poftmeifters zu Deusihen, iſt dieſer Poſtdlenſt in Etledi⸗ 
gung gefommen, . 

-  . Welches hiemit in Beige hohen k. Pf. Buberntals Des 
krets vom 24. d. M. Mro. —R Poſt, bekaunt gege⸗ 
ben und erdjfner wird, daß bei dieſem Dienfte außer dem 
geſetzlichen Pferdeverdienfte eine jährliche, Befeldung von 
200 fl. und eine Beihälfe von 96 fl. W. W. C. Ms feſt⸗ 


eſetzt ift. { ; 
* Alifaͤllige Liebhaber um diefen Dienft haben ſich ſonach 
mit den Über Pofttenntniß und Bermögensfähigkeiten bes 
legten Geſuchsfchriften binnen 4 Wochen von heute an, an 
die Unterzeichnete zu wenden. , , 

Innẽbtuck, den 24. Mai 1821. 

8. 8. Obere Poſt⸗ Verwaltung. 
Kugſtatſcher, Verwalter. 
Fleiſcher, Controlor. 
Belauntmahung. 

Da biefes E. £, Landes s ubernium von; Tirol unb 
Vorarlberg in dem 12. F. der Kundmahung vem 10. Jaͤn⸗ 
ner 1921 Zahl 178/17. Kaffe, hinſichtlich der mi, wohls 
shätiger allerhoͤchſter Entihliefung vom 23. Mai 1819 

nädigft bewilligten Ruͤcker ſtattung der von den ehemaligen 

Yotaj, Patrocinatori, Canrellieri ed Uscieri auf dem 
Monte di Milsno liegenden Depofiten, fih vorbehalten 
hat, die nähere Beſtimmung ber Zeit, und ber Kaffe, 
bei melder die Zahlung dieſer Depoflten erfolgen wird, 
ur Benehmungse-Wiſſenſchaft der Partheien nachträglich 
Tim ju geben; fo. finder, daffelbe zur Benehmungss 
Wiſſenſchaſt der Intereſſenten Nachſtehendes Öffentlich bes 
kannt ju maden: 

> Die Rüdjahlung der 1. Raten wird mit 30. Juni 
d. J., jeue der 2.am 31. Dezember gleihfalld 1827 erfolgen, 
2, Zur Auszahlung diefer Raten ift das Filial: Kane 
meral⸗Za hlamt in Trient beſtimmt, bei welchem die Glaͤu⸗ 
biger mit den noͤrhigen Dokumenten zur dießſaͤlligen Eins 
Hebung ſich zu melden haben, Endlich 

g. werden die Capcellieri erinnert, daß fle die Rüds 
zahlung der ardachten Nate nicht eher erhalten werden, 
bis, Dielelben ſich nicht ausgewiefen haben, die eingehobes 
nen Taren vollftändig abgeführt zu haben. 

Inns bruck, am 27. April 182r. 

K. K. Landes » Gubernium von Tirel und MWorarlberg. 

Karl Srafv, Wolkenſtein, 8, Gubernials Sekretär, 








2 — kundmadung „ - 
(Das dem Mois Munding auf feine Erfindung, Fourniers 
hölger ohne Verfun von Sägfpänen zu fcjneiden, verlies 
bene aus ſchließende Privilegium betreffend). 
Se. Majeſtaͤt haben mir allerhöchfter Entſchlleßung 
vom ar. v. M über einen allerunterihänigften Vertrag 
ben k. 8. Kommerjs Hoftommijjion dem Alois Munding, 


‚Urkunde ausgefertiget worden ift: * 


Materialienmäller und Fournierſchneider in Wien, ein 
ausfchließendes Priviieatum auf feine angeblich neue Ers 
findung, melde im Wefentlihen darin beftehen fol, 
„doß mittelft einer mechanifhen Scheere, Fournierhölger, 
fie mögen gemafert, aftig, oder fonft wie immer gewache 
fen ſeyn, ohne Verluſt von Saͤgſpaͤnen, oder fonftigen 


Abfällen zum Zournieren geihnitken, und fie sim belies 
biger gleicher Die, ob Brace ober Einr gehalten 
werden,” auf die Dauer von fünfzehn Jahre aypter den 


gefeslihen Bedingungen zu verleihen gerubet. 

Diefe allechödhfte Entfhliefung wird in Folge Des 
krets der hohen vereinten Hoftanzlei vom 26. v. M. mit 
dem Beifage hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß dem Alois Munding von ber vereinten Koftanzlei 
untee Einem in der mit allechöchftem Patent vom 8. 
Dejember v. J. vorgefhriebenen Art dir Privilegiumse 


Annsbruf, am 12. April ıgar, . * * 
Vom J. .Landes Gibernam in Tirol und Vorarlberg. 
Ottavian Anton Petter, k. k. Bubernials Sekretär, 





2 Kundmachung.“ * 
(Das Privilegium ſur Imtus Seriffith auf ſetne Erfindung, 
— duch eine Dampfmaſchine in Bewegung zu 
eben. — et 
@e. f, k. Majeftär haben mit allerhöchſter Entſchlies 
fung vom 5.0. DM. über einen allerunterehänisiten, Vor⸗ 
trag der k. k. KommerjHeflommilfion dem Julius Geiſfith 
auf feine angeblich neue Erfindung „ welche im Weſentlichen 
barin beftehen ſoll, „daß durch Zufammenfegung eines 
Medanismus, eine Dampfmaſchine Fuhrwerke aller Ark, 
fowohi große Laſtwaͤgen, als leichtes Fuhrwerk zum fchnels 
len Reifen für Menſchen, ‚auf jeder. mis andern Bubrwers 
ken zu befahrenden Straße in Bewegung ſetze,“ auf die 
Dauer von fünfjehn Jahren unter den gefeplihen Bedin⸗ 
gungen zu verleihen geruht. 
Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird zur Bolge Dei 
krets der hohen vereinten Hofkanzlei vom 24. v. M. mit 
dem Beifaße hiemit allsemein fund gemacht, daß dem ers 
mwähnten Julius Geiffith von der vereinten Hofkanzlei uns 
ter Einem in der mit allerhoͤchſtem Parente vom 8. Des 
ember v. J. vorgefchriebenen Art die Privilegiums = Urs 
de auägefertigt worden ift. " 
Innsbruf, am 9. April sger, 
Vom k, k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Ottavian Anton Petter, k. k. Sub, Sekretär, 
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2 Kundmachung. 

(Das aueſchließende Privilegium der Johanna Kißling auf 
‚ihre Entdefung, Hüte aus gefichtener Beide zu verfer⸗ 
tigen, betreffend.) 

Sr. Majeftär haben mir allerhoͤchſter Entihliefung 
vom 5.0. M. über einen allerunterthänigften Vortrag der 
t. t. — Hofkommiſſſon, der Johanna Kißling ein 
aus ſchließendes Privilegium auf ihre angeblich neue Ent⸗ 
deckung, welche im Weſentlichen darin beſtehen ſoll, „daß 
fie aus geflochtener Seide Hüte —* welche die Flo⸗ 
rentiner Hüte an Schönheit, Dauer, Feinheit und Wohl⸗ 
feilheit übertreffen, mus der Dauer Leichrigkeit vereinigen, 
und, ohne der Schönheit des Geflechtes zu ſchaden, volls 
kommen gepußt werden können,“ auf die Daner von fünf 
Jahren unter den gefeglihen Bedingungen zu verleihen 

eruhet. 

’ Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird, in Folge Des 

frets der hohen vereinten Hofkanzlei vom 24. v. M, mit 

dem Beifage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 

Johanna Kifling von der ‚vereinten Hoftanzlei unter Eis 

nem in der mit allerhöctem Patent vom :R. Drjember.o, 

9. vorgeichriebenen Art die Privilegiums + Urkunde audges 

fertiget worden iſt. Innsbruck, am 9. April ıBar. 

Vom f. k. Landes» Guberninm in Tirol und Vorarlberg, 

Dftavian Anton Petter, 8. k. Bub, Sekretär, 


3 Da -vermög der politischen Verſaſſung ber deutſchen 
chulen $. ır. des VIII. Abſchnitts jur Bildung der Lehe 
zer für Trividls Schulen ein Kurs von drei Monaten vor⸗ 
gefchriepen iſt, und dieſer am 3. Juni I. $, an der hieſte 
en k. k. Kreis: Dauptfchule erdffnet wird, fo haben alle 
I welche folhen zu hören wuͤnſchen, ſich bis dorthin 
bei der Direktion diejer Kreis Hauptichule zu melden, und 
fi über ihe Alter, Geburtsort, bisheriges ſittliches Be⸗ 
fragen, und ihre Vorkenniniſſe gehörig ausjumweilen, 
Schwah, am ad, April, ıgar, Erbe 


* 


Die ZIELE Zu 4⸗ Im ..t 





K. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Neo. 23. , 


7. Juni 1821. 





1 Kundmachun 

(Das dem Frang Hueber in Wien auf — ihm erfundene 
vortheilhafte Art der Brantweinbrennerei verlichene aus⸗ 
fließende Privilegium betreffend.) 

Se. k. f. Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchlie⸗ 
Pung vom 14. v. M. über einen allerunterthäniäften Vors 
trag der f, k. Kommerz Hoftommiffion dem Wiener buͤrger⸗ 
lien Kandelsmanne Franz Hueber ein ausfhlichendes 
Privifegium auf feine angeblih neue Eıfindung, welche 
im Wefentlihen barin beftehen foll, „daß er das bisher 
in Dampfs Brantmweindrennereien unbenüßte Innere der 
Dampftefiel benäge, und hiedurch mittels feiner Vorrich⸗ 
tung in derfelben Zeit und mit dem naͤmlichen Brennmateriale 
das doppelte Duanıum Kartoffeln oder Getreide auf Brants 


mein und den Nachlauf auf Effig zu bearbeiten im Stande 


ſey, hiedurch alſo in den wichtigen Zweigen der Bramwein 
Brennerei und Effigfiederei nad) feiner Angabe weientliche 


Vortheile entfiehen, er auch feinen Dampfteffel auf eine. 


zweckmaͤßigere Art fälle,” auf die Dauer von fünf Jahren 
unter den geſetzlichen Bedingungen ju verleihen geruhet. 

Diefe allerhödhfte Entſchilehung wird In Folge Deirets 
der hohen vereinten Hoſkanzlei vom 24. v. M, mit dem 
Beiſatze hiemit öffentlich fund gemacht, daß dem erwähns 
ten Franj Hueber von der vereinten KHofkanzlei unter Eis 
nem in der mit allerhöchftem Patent vom 8. Dezember v. 
I vorgefhriebenen Art die Privilegiums + Urkunde ausges 

fertiger worden if. Innsbruck, am 12. April 1821. 
Bom k. k. Landes » Guberntum für Tirol und Vorarlberg. 
Ottavian Anton Perter, k. k. Gub. Sekretär, 





ı Kundmachung 

der Verordnung, Aber die Befugniß geiſtlicher Gemeinden und 
Pfründner, Verpachtungs⸗ und Vermieihungs⸗ Verträge 
abzufchliefien, 

Um dem Bedürfniffe einer beſtimmten Vorſchrift über 
bie Befugniß geiftlicher Gemeinden und Pfrundner, über 
den Ertrag des ihnen zum Genuſſe eingeräumten Stif⸗ 
tungsvermögens rehregältige Pacht⸗ und Mierhverträge 
abjufchließen, zu begegnen, Haben Se. Majeftät mit als 
lerhöchfter Entſchließung vom 6. April 1821 laut Hofkanz⸗ 
leis Dekrets vom 14. des naͤmlichen Monats allergnäpdigft 
verordnet: 

1. Die Vorſteher geiſtlicher Gemeinden find ohne Bel⸗ 
ſtimmung ihrer Gemeinden nicht befugt, gültige Pacht» 
und Mierhverträge abzuſchließen. Die Beiftiimmung der 
Gemeinde mufi durch die bei ihren Beſchlüſſen Abliche Fer⸗ 
tigung dem Kontrakte beigefceht ſeyn. 

2 Es liege in der Matur des Frudtgenuffes, daß 
geiſtliche Pfrändner für ſich jelbft, und ohne höhere Ge⸗ 
nehmigung nur für die Zeit des Beſitzes ihrer Pfründe 
über den Ertrag des Pfründevermögens gültige Pacht⸗ und 
Mierhverträge abfchließen können, 

3. Wenn von einer geiftlihen Gemeinde, oder von 
einen geiftlihen Pfründner Über das Stiftungsvermögen, 
welches fie befigen, Pacht⸗ oder Mierhverträge: 

n) Auf die Lebensoauer des Pächters oder Mieth⸗ 
manned; 

db) bei Grunderträgniften und Gerechtfamen auf eine 
längere Zeit, als auf 9 Jahre, bei Wohnungsmierhen auf 
länger als auf 6 Jahre abgeſchloſſen werden wollen, oder 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T.u. V. 46, 1821. 


€) wenn fi die Einhebung des Pachtſchillings, oder 
Mierhyinfes vorhinein auf mehrere a bedungen wer⸗ 
den will, iſt zur Guͤltigkeln diefer Verträge die Genehmi⸗ 
gung der Landesftelle nothwendig. 

Diefe allerhöchfte Anordnung wird, dem Auftrade der 
hohen vereinten —— vom 14. April d. J. Zahl 
10614/1314. gemäß, zur Wiſſenſchaft und genauen Nach⸗ 
achtung mit Geſetzeskraft durch den Druck hiemit allgemein 
und gemacht. Inntbruck, den 12. Mai 1821. 

K. K. Landes-Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz, k. k. Hofrarh. 
5 &. Luſchin, k. k. Gubernialrath. 


x Kundmachun 

(Die weltern Abſchlags⸗Zahlungen auf die aus der Periode 
des konigl. bier. Befiges herrährenden Zins⸗Ruͤckſtaͤnde 
an Paſſiv⸗Kapitalien betreffend.) 

©e k. k. Majeftät Haben laut eines fo eben herabge⸗ 
fangten hohen Hoftammer » Präfivials Schreibens vom ır, 
l. M. aus allerhoͤchſt landesvÄterlicher Gnade neuerdings 
betwilliget, daß eine weitere Ab folngeinblung an liquiden, 
aus der Periode des koͤnigl. baier. Beſitzes Yon Tirol und 
Vorariberg Herrührenden Forderungen öftert. Unterthanen 
an bie ehemalige koͤnigl. bater, Regierung erfolgt werde. . 

Man hat daher zu beftimmen befunden, daß an dem 
Betrage der liquiden Zinsruͤckſtande von Paffivs Kapiralien, 
der Privaten, wie er in dem Zeitpunfte ber Subernials 
Kundmachung vom 13. Oktober v. J. Zahl zrg/L. U. ber 
fanden hat, eine neuerliche Abfchlagsjahlung mit zwanzig 
don hundert zu erfolgen fen. 

Zugleich finder man die Ausbezahlung einer zwanzigs 
pexzentigen Abjichlagsjahlung an berlei Zinsrädftänden auch 
auf Gemeinden und Sriftungen, jedoch nur in jenen Fäls 
fen ausjudehnen, wenn die Nothwendigkeit und Dringliche 
keit einer Aushälfe durch Diefe Zahlungsleiftung mittelft der 
£. k. Rreisämter nachgewiefen wird. 

Indem man gleichzeitig die biefige prov. Schuldentil⸗ 
gungs kaſſe zur Erfolgung diefer neuerlichen jwanzigperjens 
tigen Abfchlagszahlungen an ſaͤmmtliche ſich meldende rin 
vatglaͤubiger anmeifer, in Hinſicht der diefifälligen Fordes 
rungen der Gemeinden und Stiſtungen ſich ledoch vorbes 
hält, die Anmweifungen nach vorläufiger Begutachtung der 
t. 2, Rreisämter von Fall zu Fall zu erlaffen; fo wird diefe 

etroffene Verfügung zur allgemeinen Kenntnif mir dem 

eifabe gebracht, daß es den Privarbefigern von tirols 
und vorarlbergiigen Schuld DL ligatiouen frei ſtehe, wegen 
Erhebung diefer neuerlihen Abſchlagezahlung an ihren k. 
baier. Zinsrücdftänden fid) unmittelbar bei der prov, Schule 
dentilgungskaſſe allhier ju verwenden. 

Innsbruf, am 19. Mai 1821. 

K. K. Landes⸗ Gubernium von Titol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotet, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hofrat. 
A. 2, Rittet v. Auen, 8 &. Sub. und Praͤſid. Sekretaͤr. 





1 Kundmachung 
einer Konkurs⸗Pruͤfung & —— erledigte Grammatikal⸗ 
ebriielle. 
Durch den Tod des Prieiters Anguftin Lutterotti If 


58. 


eine Grammatikal⸗Lehrſtelle an dem k. k. Gymnaſſum zu 
Roveredo in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung derſelben wird an ben Gymnaſien zu 
Innsbruck und Noveredo ein Konkurs am 2, Auguft d, J. 
abgehalten werben. e ⸗ 

Ger diefer Lehrſtelle ift ein Gehalt von 400 fl. C. M. 
W. W. Jährlich für einen Weltprieſter, und von 500 fl. 
für einen weltlichen Lehrer verbunden. 

Diejenigen, welche fidy im dieſed Lehramt bewerben 
wollen, haben fih am Worabende der feftgeießten Konkurss 
Prüfung bei der detreffenden — — gebühs 
end ju melden, und fi mit Zeugniffen über ihr Alter, 
Warerland, Sitten, bisherige Verwendung und allfällige 
Werbienfte, fo wie über de juräcdgelegten Studien und 
erworbenen Kenntniſſe gehörig aus zuweiſen. 

Innabruck, den 30. Mai ıB21. 

K. 8. Landes » Guberhium von Tirel und Vorarlberg 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Mobert Benz, k. k. Hofıarh. 
8. &. Luſchin, Gubernial s Rah. 


z om k. k. prov. Rentamte Innsbtud wird anmit bes 
tannt gemacht, daß auf hohe Weilung der k. k. prov. vers 
einigten Gefällen » Verwaltung in Tirol und Vorarlberg 
vom 16. und Empfang 26. Most abhin Zahl 8565/64 
Sorft, die hohe und niedere Jagbbarkeit 
a) in der Beefelder, dann 
b) in ber Fläurlinger Jagdrevier 
im Wege Öffentlicher MWerfteigerung an den Meiſtblethen⸗ 
den In Pacht Überlafien werde, und zwar unter folgenden 


allgemeinen . 
Bedingniffent 

1. Unter dem Ausrufspreife à 35 fl. W. W. für den 
Seefelder, und 8 fl. 20 ke. W. W. für den Flaurlinger 
Forſt wird fein Anborh angenommen , über das Meiftborh 
aber fi) die hohe Begnehmigung der k. k. Gefällen + Vers 
waltung vorbehalten, 

2; Der Pacht fängt mit 1. Juli 1821 an, nnd dauer 
durch 6 auf einander folgende Jahre, mithin bis 1. Jul 
1827. Sollte das hoͤchſte Aerar aber diefe Jagdrevieren 
j“ eigenen Refervejagd einziehen wollen, fo hört der Pacht⸗ 

ontrafe auch vor Auslauf der Pechtjah:e nach vorläufiger 
halbjähriger Auftändung auf, ohne daß dee Paͤchter auf 
eine Entfhädigung Anfpruch machen da:f, 

3. Zur Pachtung werden auch jene vom Bürgers und 
Bauernftande zugelaſſen, welche anf'fig find. 

"4. Der Pächter ift zur ſtrengſten Beobachtung ber 
Waldmannszeiten und des Jagdpatents vom 28, Hornung 
2786 verbunden. ’ 

S; Der Pachtzins, an dem unter feinem Vorwande 
ein Nachlaß ſtatt finder, muß vierteljährig vorhinein, und 
zwar das erfte Dal gleich nach erfoloter Pachtgenedmiqung, 
in Conventions Münze an das Rentamt Junsbruc erlegt, 
auch ein ganzjähtiger Pachtzins als Kaution ım Baaren 
deponirs, oder für ebem fo viel eine annehmbare Buͤrg⸗ 
Schaft geftellt werben. 

6. Benn der Pächter mit dem Pachtzinſe über ſechs 
Wochen nah der Erlagszeit im Rüditande bleibt, wird 
der Pachtkont akt als erlofhen angefehen. und ift Pächter 
über diefes dem Aerar allen aus der Pachrsaufhebung ers 
wachſenden Schaden zu vergüten verbunden, 

7. Benn jwei oder mehrere mit einander einen diefer 
Forſte pachten wellen, fo haben alle mir einander für den 
Padızins zu haften, auch ſolchen durd einen aus ihnen 
zu Benennenden an das Rentamt J erlegen. 

8. Die wirfiih berechtigten Vogelſang⸗ oder Bogen⸗ 
rechts: Inhaber dürfen in dieſen Jagdbezirken in Ausübung 
ihrer Gerechtſame auf keine Weile getiäntr werden, 

Die Gränzen diefer Jagdrevieren und die fonders 
baren Bedingniffe können täglich in der Rentamtskanzlei 
eingefehen werden, auch wird man ſolche den Pachtluftigen 
bei der Verfteigerung felbft bekannt machen, 

Die Verfteigerung felbft wird am 16. d. M. Juni 
allda in der Rentamtskanzlei um ro Uhr Vormittags vors 
fhriftmäßig vorgenommen werden. 

Sinnsbruf, den a. Juni 1821. 

Ant. v. Pfaundler, prov, Rentbeamter. 
Sof, Al. v. Leif, prov. Eontroler, 


Drei: Aufgabe, 

Se. 8. k. Majeftär haben in Änbetracht der. Vortheile, 
welche die MWerbreitung eines gründlicheren Lnterrichtes 
unter bie gewöhnlichen Gewerbsieute, melde ſich mit dem 
Baue und Betriebe der Mühlen befcpäftigen, gewähs 





tet, auf bie befte Bearbeitung einas faßlichen Unterrichit 
Über den Bau und Betrieb der Waſſermuͤhlen einen Preis 
von hundert Dukaten in Gold für das Zn » und Ausland 
F beſtimmen, und hiezu den Termin eines Jahres feſtzu⸗ 
etzen geruhet. 

Der Geiſt, in welchem diefes Lehrbuch abzufaſſen iſt, 
ſoil für die Bildungsſtuſe der gewöhnlichen praftifchen 
Mrählenbaute berechne ſeyn. Es können fonad in demfels 
ben keine höheren mathematiſchen Kenntniſſe vorausgeſetzt 
werden, Als die für den populären Vortrag des vörliegens 
den Gegenſtaͤndes unentbehrlihften Lehren aus det Elemens 
tar: Mathematik, nämlich die Lehre von den Dejimalbrüs 
then, dad Nothwendigſte der Buchſtaben-Rechnoͤng, die 
Propsrtionslöhre, Ausziehing ber Quadratwurzel, die hier . 
nothwendigſten Säge der Geometrie, als Proporrionalitäe 
der Linien und ähnlicher Figuren, die Berechnung des 
Rreisumfanges und jene der Flächen und Körper. Wenn 
dleich ſonach in diefem Lehrbuche auf die aründliche mathe⸗ 
marifche Entwickelung vieler hieher gehörigen Saͤtze und 
Reſultate Verzicht geleiftet werd:n muß; fo foll daſſelbe 
doch Auch micht blos einen trodenen Auszug von praktiſchen 
Kegeln enthalten, vielmehr es fich zum Vorwurſe machen, 
bie Einfiht in die Gründe diefer Regein nad Thunlichkeit 
ju bewirken, worüber die eigene Einficht den Ronturrenten 
den zweckmaͤßigſten Gang vorjeichnen wird. Da übrigens 


dieſes Lehrbuch ben praktiſchen Mühlenbauer in den Befig 


ber aus den erperimentalen und wiflenihaftlichen Forſchun⸗ 
* in diefem Segenſtande errungenen Reſultate in der Art 
eben foll, daß er in der Ausführung ohne Schwierigkeit 
von ihnen Gebrauch zu machen lernt; jo wird es ein bes 
fonderer Vorzug deffelben feyn, wenn die aus den theovetis 
ſchen Unterfuchungen fi ergebenden Säge auf die für die 
Ausführung bequemften Regeln zuruͤck gebracht werden, 
und dabei fo viel möglich auf eine fahlihe Begründung 
derfelben Ruͤckſicht genommen wird. Dan waͤnſcht übrigens 
möglihe Kürze, und MWeglaffung alles desjenigen, was 
nicht wefentlih zum Zwecke diefer Schrift gehört, 

Der Inhalt diefes Lehrbuches begreift alle jene Lehren, 
welche zur richtigen Anordnung der Waſſermuͤhlen nad den 
beften Renftruttions = Arten erfordeilih find, folglich mit 
Inbegriff der Lehren und Berechnungen über die Gewin⸗ 
nung, Eintheilung und Benuͤtzung des Gefälles, und was 
dahin gehört, der Ronftruktion, Berechnung und der Wahl 
der verfchiedenen Waſſerraͤder u. ſ. w. Webrigens ift auf 
die Konſtruktion der Mahlmühlen befondere Ruͤckſicht zu 
nehmen, da diefe Mühlen ein Hanptgegenftand der vorlies 
genden Ausarbeitung find, 

Außet der vollftändigen Anleitung zu ihrer zweckmaͤ⸗ 
Higſten Konſtruktion macht der jwectmäßtge Betrieb derfels 
ben; der Unterricht in denjenigen Verrihtungen und Rüde 
fihten, auf welchen die Kunst .des Mahlens felöft, jur 
deften Erjeugung der verfchiedenen Mabimühlen: Produfte 
beruht; ferner dasjenige, was jur Erhaltung der Mühlen, 
der Deforaung des Waffers, der Nadituben und Mäder, 
der erforderlichen Reparaturen u. f. mw. zu beobachten iſt 3 
fe mie auch jenes, was bei der Anlage der Münlen hınz 
fihrli der Bäche und Waͤſſer, an denen folde erbauet 
werden, und der ju dem erforderlihen Betriebe ſolcher 
Werte nörhigen Schwellungen im Allgemeinen zu betüͤck⸗ 
fihtigen it, damit nicht, wie es leider dermalen in fo vier 
len Gegenden der Fall it, ganze Strecken der fruchtbare 
fien Gründe duch Ueberſchwemmungen hochgeſchwellter 
Waͤſſer in Sümpfe und Moräfte verwandelt würden, eis 
nen-weiteren Gegenſtand dieſer Preisihrift aus. Endlich 
wird der Bau der Schiffmählen, Schneidemühlen, der 
Stampfwerte und Debimühlen, gleibfalls zu dem Inhalte 
diefer Schrift gehören. 

Die in deutſcher Sprache verfafiten und mit einer 
Deviſe bejeihneten Abhandlungen, welchen der Name des 
Verfaffers in einem verfiegelten, mit derfelben Devife vers 
fehenen Billette beigulegen ift, find bis zum eriten Juni 
1822 an die k.k. E tudien⸗ Hoſfkommiſſion in Wien einjufendens 





2 Eireulare 
(Den Wirkungskreis der politifhen und Cammeralbehörden 
E u bes unbefugten Verkaufes der Arzneimittel 

etreffend.) 

Se. kak. Maſleſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
hung vom 21. Dezember v. J. in Anſehung des unbefugs 
ten Verkaufes der Arzneimittel den Wirkungskreis der po» 
litiſchen und Cammeralbehörden dahin ju beftiimmen geruhet: 
1. In Fällen, wo ein befugter Aporheter ſich einer 
Schmwärzung mit Arzneimitteln ſchuldig macht, oder ſonſt 
eine andere Parthei in der Einſchwaͤrzung derfelben betreten 


— 


wird, haben die Zollbehoͤrden unverweilt den Thatbeſtand 
und die jur Beweisführung gereihenden Umftände genau 
ju erheben, hievon der polisiichen Behörde fogleich die Ans 
eige ju machen, und derfelben eine beglaubte Adfchrift der 
Sparbefehrefbung mitzucheilen, wie Auch den Betretenen 
namhaft zu madhen, oder an jelbe abzuliefern, 

2. In der Anzeige muß Angeführt werden, ob ſich 
der Betretene, nebſt der Hebertrerung der Zollgeieße, auch 
jener des Kaufirpatents, oder beider zugleich ſchuldig ges 
madıt hat, und ob. in Beziehung auf diefe Hebertrerung, 
derfelbe auf freiem Fuße belaffen werden darf, oder nid, 
damit die polisiichen Behoͤrden ſich hienach achten, und 
nach Beendigung ihrer Amishandlung den Berretenen an 
die Zollbehörden anweilen, oder an diefeiben wieder ablies 
fern können. 

3. Bon den Zollbehörben find die betretenen Arzneien 
jedesinal den politiſchen Behörden ſogleich einzuantworten. 

4. Den politiſchen Behörden liege ob, mit der medis 
ziniſchen Fakultaͤt über die Schaͤdlichkeit der apprehendirs 
Sen Arjneien, und ob deren Bertilgung nothwendig If, 
das Bernehmen zu pflegen, und den Werth diejer Arzneien 
durch Sachverſtaändige erheben zu laflen, ſolchen aber durch 
Amtliche Zuſchriſten den Zollbehörden zu dem Ende bekannt 

maden, damit dieſe — in fo weit eine Uebertretung des 
cl: oder Haufiepatents ſtatt gefunden hat — hienach die 
weitere Strafe bemeilen koͤnnen. j 

5. Bei diefer Sn afbemeflung ift zu beobachten, daß 
die Strafe für die Gefälls Mebertretung jener, welche von 
der politifchen Behörde verhängt wird, zu folgen hat, und 
bei deren Beftimmung auf jene — nicht blos nad ihrer 
Dauer, fondern aud) ihrer Strenge zuräc zu ſehen ift: 
—6. Danad dem g Artikel des Il. Theils des Straf⸗ 
Geſetzes ichwerer Polizeisllebertretungen der gelöste Geld⸗ 
Berrag der verkauften Arznei dem Armenfonde des Ortes 
zugedacht iſt, fo har die politiſche Behörde in jenen Fallen, 
wo keine Uebertretung des Zolls oder Hauſirpatents einges 
treten, gleihwohl aber der Verkauf verborhener Heilmittel 
durch Zuthun der Zollbeamten, oder Aufieher, oder durch 
geheime Anzeiger entdeckt, oder zu Stande gebracht wors 
den ift, jedesmal für die Anzeiger ein Drischeil der Werth⸗ 
fteafe, und für die Ergreifer ebenfalls ein Drittheil, wenn 
aber feine Anzeiger vorhanden find, nur ein Drittheil für 
die Ergreifer, nebſt dem aber in jedem Falle auch die aufs 
geläufenen Unterfuchungstöften und vorgefchriebenen inſpek⸗ 


“torämtlihen Schreibgebühren den Berretenen noch insbes 


fondere zus Straſe anzuerkennen, und bie eingebradte 
Strafe auch an die Zollbehörde abzugeben, 

Diele allerhöhften Beſtimmungen werden jur Folge 
hoben Dekrets der f. f. vereinten Hoflanzlei vom 8. d. M. 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit fund gemacht. 

Innsbruck den 30. Mär, 1821. 


Vom k. k. Landesgubernium für Tirel und Vorarlberg,’ 


Earl Srafron Ehotef, Souvernenr 
Int, Lorenz Schwarzhuber, k. k. Gubernialrath. 
2 Bekauntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der Abjunktenftelle beidem 8. 8. Landge⸗ 
richte Zeil betreffend.) 

Durch die Verfetzung ded bisherigen Adjunkten bei 
dem k. k. Landgerichte Zell, Johann von Püs, in gleis 
her Eigenſchaſt zum EB. 8. Landgerichte Windifchmatren, 
ift die Adjunkrenftelle bei dem erfigenannten Yandgerichte, 
womit der fültemmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche fi um diefe Stelle zu bewerben 
gebenten, haben ihre dießfälligen Geſuche, in welchen 
die zuräcdgelegten polltiſch⸗ juridiihen Studien, bie juftis 
zielle und poſitiſche Wahlfähigkeit, die Moralität, und 
die bisher befleideren Dienfte, fo wie deren Dauer, mit 
glaubwärdigen Urkunden nachzuweiſen find, länaftens bis 
jum 20, Juni d. J. bei ihren unmittelbar borgefebten 
Kreidamte. zu überreichen. _ . 

Innsbruck, den 14. Mai ıfar. 


8, 8, Landes: Gubernlum von Tirol und Vorarlberg. 


Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Mobert Benz, & k. Hofrath. en, 
Sof, Ritter v. Martini, & f. Gub; Rath; 


= Zufolge eines von der 8 f, allgemeinen Hofkammer 
unterm 3. (16.) d. M. erlaffenen Detrets if bei der £, 
k. Finanz-Intendenz in Dalmatien eine Aſſeſſorſtelle mit 
dem Gehalte von 1400 fl. in Erledigung gekommen. 
Diejenigen; welche diefe Dienft» Stelle: zu erhalten 
wöünfhen, haben bis 15: Juli ds 4 ihre Geſuche an 
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die benannte 8. k. Finanzs Intendeh) in Zara zu Aberts .. 


fenden, und in denfelben Über die volltsmmene Kennmiß . 
der italienifchen,, und allenfalld auch der deutſchen Spra⸗ 
de, dann Über die mir gutem Erfolge zurüͤckgelegten 
Rechts: Studien, Ihre gründlichen Gefällstenntniffe, die 
bisherige Dienftieiftung und ihe finliches Wohlverhalten, 
mittel glaubwärdiger Zeugniffe und Urkunden fi auss . 
—5* Sinnsbruf, den 18. Mai 1821. 

on dem 2. k. Bubernium für Tirol und Vorarlberg, 

Ditavian Anton Perter, & k. Bubernials Sekretär, 


a Konkure-Edikt. 

(Eör die im Kuͤſtenlande im Iſtrianer Kreiſe bei dem L. F. 
Bezirks + Commiflariate Pärenzo zu beſetzende Bezirkes 
Sommiflärs s und Bezirksrichter- Stelle.) 

Bon dem kaiſerl. königl. käftenländifhen Gubernium 
wird biemit bekannt gemacht, daß im Iſtrianer Kreife 
bei dem Bezirts-Commiſſariate ju Parenzo die Bezirks⸗ 
Commiflärs» und Bezirkörichtersftelle in Erledigung ges 
tommen fen. ‘ ee 

Mit diefem Poſten iſt, bei der Dbliegenheit det 
Rautionsleiftung von 1000 fl., der jährlihe Gehalt von 
60 fl., freie® Quartier, und das dem Bezirksamte bes 
imeffene Reiſepauſchale von 200 fl. verbunden. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten twäns 
fhen, haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen bei biefer 
Landesftelle einzureichen. In diefem Geſuche haben fie 
ihre Alter und ihren Geburtsort anzufähren, über die 
jurädgelegten vorgefchriebenen Studien die Zeugniffe beis 
jubringen, die gemachte Zuftijs und politifhe Prüfung 
mittel Vorlage der erhaltenen Wahlfähigkeits: Detrete 
ju ermweifen, ihre velltommene Kenniniß der deutſchen 
und italienifhen Eprahe mit geeigneten Zeugniffen zu 
beurfunden, und über ihre untadelhafte Moralität fos 
wohl, als über ihre bisherigen Anftellungen, gehörig 
fih aus zuweiſen. Trieſt, am 28. April 1821. 








2 Eirceuläre, 
(Die Eintragung der HyporhetarsKonträkte in das Werfäds 
buch) betreffend.) 
Ueber einige vorgefommene Anfragen, rückſichtlich 
ber Einträgung der Hyporhetar: Rontratie in das Ders 


“ fahbud, hat die k. k. oberfte Juſtizſtelle im Einverftänds 


nifle mit. der k. k. KHoftommilfion in Juſtizgeſetzſachen 
durch Hoſdekret vom 30. Oktober 1819 Mio. 6336, dem 
2.8. Appellariönegerichte Folgendes zu bedeuten gefunden: 

1. Ueber die Anfrage: ob Notariats Urkunden, die 
im Bezirke des Fürftenchums Trient bis zum Jahre go? 
ohne Unterfchrift ver Partheien und Zeugen errichtet wur⸗ 
den, zur Einträgung in die Hypotheken oder Werfacdhe 
bücher geeignet feyen ? unterliegt es keinem Zweifel, daß 
die Gültigkeit und Beweiskraft jeder Urkunde näc dem 
Seleben der Zeit ihrer Errichtung zu beurtheilen, michin 
die Protokollirung diefer erwähnten Notariats, Urkunden 
ju bewilligen fey. 

2. Ueber die Frage: ob die infchreibung der Hypo⸗ 
thekar⸗ Urkunden auch gegen dritte Beſitzer Platz greife, 
welche die Güter nach dem Dekrete des Königreichs Ita⸗ 
lien vom 25. Dftober 1808 von den Hypotheken nicht 
purgirt haben ? iR von dem Grundſatze auszugehen: daß 
derjenige, weicher feine Hypothek nicht nach den italienl⸗ 
ſchen Geſetzen durch Einverleibung ( Sinfeription) in bie 
Hypothekenbuch⸗r aufrecht erhhlten hat, feines älteren 
Borrechtes verlüfig ſey, und nur eine von der jetzigen, 
oder det feit dem 1. Mai 1817 erfolgten Einrerleibung 
der Urkunde an, gültige Hypothek vermittelft ded Ver— 
fa 3 Protokolles erwerben könne; dab demnach, wenn 
das im der früheren Zeit hypothezirte Gut vor einer fols 
hen veripäteten vEinverleibung der Echuld » Urkunde ih 
das Verfach⸗Protokoll veräußert iworden wäre, biefe Eins 
verleibung. dem jebigen Elgenrhämer, wenn ber Rechts⸗ 
titel feiner Erwerbung in dem Werfäh- Protokolle bereits 
eingetragen iſt, nit nachtheilig ſeyn kͤnne. 

3. Derjenige, welcher eine General⸗Hypothek beſitzt, 
kann dieſe allerdings Auf beſtimmt angegebene allaemeine 
Güter ſeines Schuldners einverleiben laffen, und fo in 
eine Speztal⸗Hypethet verwandeln 
4. Die vor dem 1; Mat 1817 in Tirol wirklich 
fhon bei Gericht protofollirten General⸗Hypotheken find 
zwar bis auf weitere Vererdnung fortbeftehen zu laflen, 
welches auch gilt, falls einige Real» Inftanzen nach dem 
7. Mai 27 Genetale⸗Hypotheken bereits ald folche in 
die Verfahbücher eingetragen haben ſellten; jedech find 
in Aufehung der künftig einlangendeh- Wormerkungsgeſu⸗ 
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5 ( Eintragungsgefuche) bie Partheien, melden allen⸗ 
falls eine Generals Hypothek verfchrieben wurde, immer 
jur Beſchraͤnkung derſelben auf beſtimmt anzugebende 
einzelne Güter des Schuldners zu verhalten, 

Dieſe von dem k. k. Appellations s erichte bereits 
den unterfiehenden Gerichtös Behörden am 19. Movems 
ber 1819 Zahl 4888. bekannt gegebene hoͤchſte Entſchlie⸗ 
Fung wird hiemit auch zu Jedermanns Willen und Bes 
‚nehmen allgemein fund gemacht, 

Innsbrud, am 5, Mai 1821. 

. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Hof. Ritter v. Mertiei, tk. k. Sub, Rath. 





a Eirceulare | 
(Die Behandlung der Verbrecher bei ſich zugleich offenbarens 
den Befällsübersrerungen berreffend.) 

Die 8 8. hohe vereinte Hofkanzlei hat mit Dekret 
vom 27. Juli ıgı5 einverftändlih mit der k. k. oberſten 
Suftizfielle der Hoftommiffion in Juſtizgeſetzſachen und der 
FHoftammer verordnet, Verbrecher, melde zugleich einer 
Sefällsäberrretung wegen beinzichtigt find, nach ausgeftans 
dener zeitlichen Kriminalftrafe den Gefaͤllsbehoͤrden zur 
Unterfuhung und VBeftrafung übergeben werden follen, daß 
aber bei Ausmellung der Strafe für die Gefälsäbertretung 
auf die bereits ausgeſtandene Straſe des Verbrechens nicht 
Bios nad ihrer Dauer, fendern aud nad) ihrer Strenge 
zurüdgefehen werden ſolle. 

Diefe Verordnung wird zu Folge hohen Dekrett der 
2. k. hohen vereinten Hoflanzlei vom 12. d. M. oͤffentlich 
Bund gemacht. Innsbruck, am 30. April ı82r. 

Bom t, k. Landes s Subernium in Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
4. L. Schmarzhuber, k. k. Sub, Rath. 





a Kundmachung. 
(Das Verboth des Bezuges der Zeugengelder bei Verfachun⸗ 
gen und Verlaffenihaftss Abhandlungen betreffend.) 

Man har mipfälligt in Erfahrung gebrast, daß 
Bei einem und dem anderen Untergerichte in Tirol und 
Vorarlberg der vormals üblihe Bezug der. Zeugengelder 
bei Verſachungen und Verlaffenichaftss Abhandlungen als 
ein erlaubtes Emölument zum Vortheil der Kanzlei» Ins 
Bividuen angeſehen werde, und, obſchon bie allgemeine 
Taxo dnung vom 7. Dezember 1815 Zahl 17574: des 
Riechtes zu diefem Bezuge nicht erwähnt, fortan ſtaut finde. 

Das Subernium finder ſich daher, um jeden Zweifel 
Über die Unrechimäfiigteit des Bezuges der Zeugengelder 
Hei Verfahungen und Verlaſſenſchafts » Abhandlungen ju 
beheben, einvernehmlich mir dem k. k. Appellations⸗Ge⸗ 
gichte, veranlaßt, fämmtlihen Untergerichten von Tirol 
und Voraiberg dem gedachten Bezug ber Beugengelder 
hiemit, bei Vermeidung ſchwerer Ahndung und Strafe, 
ausdrädlich zu verbiechen, und diejes Vecboth zum alls 
gemeinen Wiſſen und Benehmen hiemit jur dffensiuchen 
Kenntniß zu bringen. 

Annsbruf, am 7. Mai 1821. 

R. 8. Landes »Bubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, tk. k. Hofrath. 
Sof. Ritter v. Martini, k. 2. Gubernlalrath. 





Konkurs⸗Verlautbarung. 

Für die durch die Befoͤrderung des Andreas Alſchin⸗ 
ger erledigte Orammatital » Lehrkangel an dem k. f. Gym⸗ 
nafium zu Fiume wird der Konfurd am 28. Juni d. I. zu 
Wien, Prag, Bröun, Innebiud, Gräp, Linz, Klagens 
furt, Laibach, Goͤrz, Fiume, und auch zu Trieft bei dem 
„Herrn Kreishauptmann und Gymnaſial Direktor von Capo 
d Iſtria abgehalten werden. Mit diefem Dienftpoften if 
en ung 597 von jährlichen 500 fl. für Individuen des welt⸗ 
lichen Standes, und 403 fl. für Individuen des geiſtli⸗ 
hen Standes verbunden, 

Diejenigen, welche den Konkurs mitzumachen gedens 
ten, baden ſich vorläufig bei der k. k. Gymnaſial- Direktion 
des Ortes, wo-fie. fi der Kontursprüäfung unterziehen 
willen, gejiemend ju melden, über die erforderlichen Eis 
‚:genipaften, um zus Konkurspräfung zugelaſſen werden zu 
können, fi gehörig auszuweilen, am Konfurstage bie 
Schriftliche und mündliche Betten ju maden, dann ihre 
gehörig belegten an die hohe k. k. Siudien⸗ Hoftemmiſſion 
iyiifieren Bitigeſuche der k. & ymnajials Direktion zu 
nberreihen, und ſich in denſelben über ihr Warerland, 
Alter, Stand, Siudien, Moralität, Geſundheit, - ders 


malige Verwendung, und allfalli e fe Anftellungtn 
und Dienftleiftungen gehörig per BR 
Trieſt, am 3. Mai 1821. 
Bom f. k. Gubernium des Käftenlandes, 


2 Kundmadung. : 
(Die Verleihung eines Chriſtian Bictiihen Studien: Otls 
pendienplaßes ju Bludenz betreffend.) 

Aus der Chriſtion Bickliſchen Studien⸗Stipendlen⸗ 
Stiftung iſt ein Stipendienplatz im Ertrage jahrlicher 40 
eg erledige, und vom Schuljahre 1820/21 an ju 

eben, 

Laut Stiſtbrief vom 24. Mal 1725 und Kodizill vom 
18. April 1730 ift zum Genuſſe dieler Etipendien = Stifs 
tung allererfilich berufen die männliche Defcenvdenz des 
Bruders des Stifters mir dem Mamen Jatcb Bıdıı zu 
Wickenreuthe im Kießleggiſchen, und der Schweſtern Ans 
na Biel zu Rungga;d, und der Margareıha Bickel von 
Miepertshofen, beide im Kießleggiichen, doch nur in fo 
weit, ald die männliche Defcendenz zugleich zwiſchen dem 
Lech und der Donan geboren if. 

In Ermanglung einer ſoichen Defcendenz ift berufen 
die ehemalige freie Reichsherrſchaft Blumeneng, bas ift, 
die ſtudierende Jugend aus den fechs Pfarreien Thüringen, 
Ludefh und Bludefh, am Lande zur Hälfte, und aus 
a » Sonntag und Buchboden am Berg jur andern 

[2 


Diejenigen, welche ſich um fragliches Stipendium des 
werben wollen, haben ihre Geſuche mir dem Beweiſe ihrer 
Anverwandifchaft zum Erifter, oder der Geburt. tn einer 
ber obgenannten Pfarreien, mit dem Zeugnifle ihrer Mits 
teloflgteit, mir den Studienzeugniffen von testverfloffenen 

mei Semeſtern, und mit dem Zeugnifle über die beftanr 
ene Impfung mit Kuhpocken, over über die gehabte 
Blatternkrankheit, bis lebten kommenden Monats Jant 
um fo gewifler bei dieſem 8, k. Kreisamte einzureichen, 
als widrigens nad Verlauf dieſer Friſt im gegenwärtigen 
Beſetzungs ſalle auf fpätere Geſuche kein Bedacht mehr ges 
nommen werden wird. Bregenz, am 10. Mai 1821. 

K. 8. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubrameit, Kreishauptman, 


Hahrige 

Durd das Ableben des J. Michel @chmelgl, P. £ 
Moftmeifters zu Deutſchen, ift diefer Poftdienft in Erledis 
gung gefommen, 

Welches hiemit in Folge hohen k. k. Gubernlal⸗ Des 
krets vom 24. d. M. Nro. 9823/859. Poft, bekannt geges 
ben und erdjfnet wird, daß bei dieſem Dienſte außer dem 
geleglichen Pferdeverdtenfte eine jaͤh liche Beſoldung von 
200 fl. und eine Beihuͤlfe von 96 fl. W. W. €. M. feits 


geießt iſt. 

Aufälige Liebhaber um diefen Dienft haben fi ſonach 
mit den über Poſtkenntniß und Vermögensfähigkeiten bes 
legten Geſuchsſchriften binnen 4 Wochen von heute an, an 
die Unterzeichnete zu wenden, 

Innsbiud, den 24. Mai 1821. ö 

8. 8. Dbe s Peſt⸗ Verwaltung. 
Kugſtatſcher, Verwalter, 
Bleiſcher, Controlor. 


3 K:undmadung. 
(Daß die Zinfen der arrofirten Obligationen von der Entriche 
tung der Klaſſenſteuer nicht befreit feyn.) 

Aus Anlaß einer vorgelommenen Anfrage: ob die 
Prozente der arrofirten Obligationen von der Entridtung 
der Klafienfteuer beireit even ? hat die hohe k. k. vereinte 
Hoftanzlei mit Dekret vem 1. d. M. bieher eröffnet: dal, 
nachdem die Intereſſen der aus der Berloofung entfiandes 
nen Schuldverſchterbungen, und von den Obligationen zu 
5, aıfa und ı pCt. M. M., melde aus dem Anteihen 
des Jahres 1815 und ı816 entfianden find, ferner jene, 
weiche von dem gprogentigen Anlchen per 37,5>09000 fl. 
herrühren, in einer der dießfalle erlaffenen Verordnungen 
von der Entrichtung der Klajlenfiener ausgenommen oder 
befreit worden find, aud die Zinſen diefer Obligarionen 
nad der Beriimmung des allerhoͤchſten Klaſſenſteuer⸗ Par 
tentes zu befteuern, und fonad; von den Eigenthümern in 
den Vermögens: Faifionen aufzuführen ſeyem. 
Welches hicmit jur allgemeinen Richtſchnur bekannt 
gemacht wird. Inus bruck, am 23. Marz ıR21 
Vom $, t. Landes: Bubernium für Tiroi und Vorarlberg, 

Karl Sraf non Chotek, Gouverneur. 
AL. Echwar zhuber, k. k. Sub, Nash, 
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K. 8. priv, Bothen von und für Tirpl und Vorarlberg. 


Domerstag 
2"; Circular⸗Verordnung. 
(Beftinimungen in Hinſicht auf die Arariat Weg⸗ Bruͤcken⸗ 

und Waflerslleberfahrts » Wäuthe betreifend.) 

In Folge allechöchfter Entihliefung und des hierüber 
erlaffenen Hoftammer : Praͤſidial⸗ Dekretes vom ı7. Mai 
8.5 find vom x. Juli 1821 angefangen die ärarial Wegs 
—— —— mn Blake auf nadyfols 

eiſe ju entrichten, und i tebei na Igens 
den Votſchriften zu benehmen. Er ve 

$. 1. Die Wegmauth ift für das Zugvich im der 
Befpannung, und zwar für alle Fuhren ohne Unterfchied 
der Battung des Fuhrwerkes, mit einem Kreuzer Rons 
ventionds Münze vom Stuͤcke des angefpannten Zugviehes 
für die Meile zu entrichten, 

de 2 Für das Zugoich außer der Befpannung, fere 
ner für das Treibvieh, ift die Wegmauth und jwar vom 
fhweren Vieh, als: Pferden, Ochſen, Gtieren, Kühen; 
Junzen, Terjen, Maulthieren und Ejeln, mit einem 
balben Kreu & vom Stuͤcke, vom leichten Viehe aber, 
als: Kälbern, äfen, Ziegen, und dem Borftenvieh, 
mit einem Viertel Kreuzer vom Stücke, für bie 
Meile zu entrichten. 

$. 3. In der Haupts und Nefidenzftadt Wien, fo 
wie in den Provinzial: Hanptftädten, wo Linien s Memter 
beſtehen, ift am denfelben vom Zugvieh in und aufer der 
Deipannüung,, dann vom ſchweren und leichten Vieh die 
für eine Meite feftgefegte Wegmauth zu entrichten. 

$. 4. Bon der Entrichtung der Wegmauth bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Wegmauth⸗ und Linienämtern find befreiet: a. Der 
k. f. Hoſſtaat und deffen unmittelbares Gefolge; b. Se. 
8. Heheit der Herzog Albert von Sachfen: Tefhen; c, Die 
om allerhochſten Hofe afkreditirten Geſandten oder Boths 
ſchafter auswärtiger Mächte mir eigenen nder Poftpferden, 
bei gemierheten Pferden ift jedoch die Wegmauch zu ents 
richten. d, Der Oberfthof+ und Landjägermeifter mit feis 
nem eigenen Wagen, feinen Reitpferden und feinen Küs 
chenwagen in allen landesfürftlihen Forſt⸗ und Jagdbe⸗ 
jirten, dann die ihm untergeordneten Forft: und Jagd⸗ 
beamten nebft feinen Hausleuten, bie er zu feiner Bedie⸗ 
nung vorausiendet, oder die ihm nadjfolgen, wenn fie mit 
einem gehörig gefertigten Zengniffe verfchen find. e. Das 
8. 8. Jagd s und Forftperfonate in den Jagd- und Forfts 
Bezirken in welchen jeder einzeln angeftellt ift. f Das in 
Sarnifon liegende 8. k. Militär eine viertel Meile um den 
Megimentss VBequartierungs : Bezirk, jedoch nur In feiner 
Uniform, g. Pferde, welche wegen der Aushebung zum 
Dilitaͤrdienſte geftellet werden, ſowohl auf dem Hin: als 
Ruckweg, wenn fie mit dem ihre Beftimmung und Zahl 
beftdtigenden Zenaniffe der Ortsobrigkeit begleitet find. h. 
Ale Suhren, welche ein unmittelbares Aerarialgut mit & 


®. Seipannfuhren, oder wenn es gedungene Fuhren find,. 


die mit Freipäffen der k. k. allgemeinen Koflammer, oder 
von der Landesftelle verfehen find, i. Die Militär » Vors 
fe annefuhten ſowohl einzeln als bei dem Marſche der Trups 
pen, wie auch die Fubrs und Meitpferde der marfchierens 
den Truppen und Offiziere, k. Die Natural s Lieferungss 
Transporte, welche ans einer Magazinsitation in eine ans 
dere durch Vorſpann von den Unterthanen verführt werden, 
fo wie auch die Landes »Lieferungsfohren yegen Vorzeigung 
der obrigkeitlichen Bicferfcheine. In einem wie in dem ans 


> Amtsbl:4-B- v0. f. Tu: V. 48. 1821. 





ı Neo, 24. 


14 Suni 1821. 


" bern Falle findet diefe Wegmanthbefreiung aud dann Start, 


wenn die Unterthanen diefe Fuhren nicht felbft fonderrt 
durch von denſelben bezahlte Unternehmer leiten. I. Die 
ordindren Poften, wenn mit denfelben kein Reiſender fährt, 
da fonft ein ſolcher für ein Pferd die Wegmauth zu bezah⸗ 
fen hat. m. Die Eitafferten und Kouriere, die k. f. Polis 
wagen, wie auch alle leere oder an einem ‘Poftwagen, oder 
einer Poftkallefche gefpannte zurückgehende Pferde: n Die 
uhren der Seelſorger in ihren pflihtmäßigen Amtsver⸗ 
tichtungen, als: zur Abhaltung bes Gottesdlenſtes, der 
be ang et oder Befuchung der Kranken, und Beerdi⸗ 
gung der Leichen im ihren feelforglichen Bezirken. o. In 
den Ortſchaſten, wo ein Wegmauthſchranken aufgefteller iſt, 
werben den Ortsbewohnern von der Wegmauth frei gelafs 
ſen: 1) Das auf die Waide, zur Heilung, oder zum Bes 
ſchlagen gehende Vieh, 2) Das Fuhrwerk zum Feldbau, 
als: Pfläge, Eggen, Dünger und Gipsfuhren, wenn 
der Gips gleich auf Wieſen oder Felder gebracht, und dort 
eingeadert wird, und diefe Beftimmung mit ebrigkeitlis 
hen Eertifitaren beſtaͤtiget if. 3; Alle Wirthſchaftsfuhren, 
weiche die Bewohner einer Dreihaft, wo ein Wegmauth⸗ 
ſchranten aufgeftelle if, mit ihrem eigenen, oder im dem⸗ 
felben Orte gemierbeten Zugviehe verrichten, oder zum Bes 
triebe ihrer Wirthſchaft, ihres Gewerbes bergeftait * 
wendig haben, daß eigentlich nur das nämliche Natura 

oder die nämliche Waare hin und hergeführt wird, z. B. 


wenn Getreide oder Mehl zur Bermahlung oder Ders 


backung, oder Fabrikate in die naͤchſte Walke oder jur Ap⸗ 
pretur, oder bei der Wirthſchaft eigenes Baugut und bie 
Behfung vom Felde, oder Holz aus dem Walde jum tige» 
nen Bedarfe geführt wird. 4) Ale auf dem Geund und 
Boden des Mauthortes genommenen Baumaterialien für 
den Mauthort feld. 5) Die Wirthſchaftsfuhren der Dos 
minien fowohl mit eigenen, als gemietheten, und mit 
Moborzägen, weldye in einer Sradt oder in einem andern 
Dete ; wo ein Wegmauthſchranken ſteht, ihte Wirthſchafts⸗ 
Gebäude haben, von welhen aus ſowohl der Feldban bes 
trieben, als auch dahin das eigene Baugut, dann das 
Holz zum Gebrauche für die Wirthſchaftsgebaͤude aus eis 
gener Waldung geführer wird: (Won dieſe Wegmauthbes 
fretung an den Lokalſchranken find ausgenommen die ne 
duftrial- Fuhren,, d. f. folhe Buhren, mit welchen Pros 
dukte, als Körner, Deu, Stroh u. few. oder Fabrikate 
zum Verkaufe aus dem Drte anders wohin ve führt wer⸗ 
den; Fuhren, welche von den umliegenden Oetſchaften, 
Bikiuailen, Holz, und derlei Beduͤrfniſſe, in einem mit 
einem Wegmauthſchranken geſchloſſenen Ort auf dem Marks 
te oder font zum Abſatze bringen, müſſen die Wegmauth 
auch dann bezahlen, warın fie am mämlichen Tage leer 
ausfahren.) p. Alle Fuhren zur Erhaltung oder zum 
der Strafen gegen Legitimation mittels ordentlicher 
Certifikate der Straßenbau s Direktion. q Buhren mit 
Daus Materialien zur Wiedererbauung eines abgebtannıen 
Hauſes auf dem Lande gegen kreisämliche Paſſe, bei Dtad⸗ 
ten gegen Magiftratsjeugniffen. r. Die rohen Erzfuhren, 
dann Kohlens und Holzfuhren im Dite mo ſich der Schrans 


* ten befinder, aber micht anßer demſelben. Uebrigens hat 


#4 bei der, jenem Fuhrwerke, welches mit Raͤdern von 
einer Felgenbreite von weniaftens 6 Wienerzollen verfehen 
iſt / bereſts zugeſtandenea Begünftigung ber Nachſicht der 


Hälfte der Wegmauth und ber Unbefchränttheit der Das 
dungslaft fein Verbleiben. 

8. 5. on den übrigen bisher beftandenen, $. 4. 
nicht ausdrädlich namhafı gemachten, Wegmanthbefteiuns 
gen hat es abzukommen. 

- 6. Bür die Umfahrung oder Ueberfahrung einer 
Wegmauthftation mit Zugvich, fo mie für Umgehung ders 
felden mit Treibvieh, ift mebft ver Gebühr der zehnfache 
Betrag der Wegmauth von jedem Stüde Zug» oder Treibs 
vich als Strafe zu entrichten. 

$. 7. Die Brüuckenmauth ift nur für Beiden von 
einer Länge von zehn Klaftern und darüber nad folgendem 
Tariffe und nad zu in ber Art. zu entrichten, daß 
in die erfte Klaſſe Brüden von einer Länge von zehn bis 
zwanzig Klaftern, in die zweite jene von mehr als zwan⸗ 
dig bis vierzig Klafteın und in die dritte von mehr als 
vierzig Kaltern Länge gehören, wobei jedoch zu beob⸗ 
achten ift, daß Brüäden, die über mehrere Arme eis 
nes Fluſſes auf demſelben Straßenzuge führen, in Anfes 
Bung der Entrichtung der Bruͤckenmauth zufammen nur 
für eine Bruͤcke zu — haben. 


ariff 
nach welchem die Bruͤckenmauth zu entrichten iſt. 
ı| 2| 
Klaſſe 
Kreuzer 





Sir alles Fuhrwerk von jedem Städ 


. Zugrieh + . F . . 
Bon jedem Stuͤcke Tragvieh oder ſchwe⸗ 
ren Treibviceh, als Pferden, Dchs 
fen, Stieren, Rüden, Maulthie⸗ 
zen. und Ein - . . Ah 
Bon jedem kleinen Treibvich, als Kaͤl⸗ 
ber, Schweine, Ziegen, Schaafe, 
Sammeln ꝛc. ı6. .  . «lt Id IE 
8. 8. Alle übrigen in —— ber Weg⸗ und 
Brüdenmäurhe befiehende Vorſchriften, fo wie die, für 
bie Lebertretung derfelben feftgeiegten Strafen haben, in 
fo fern fie nicht durch die gegenwärtige Circular-Verord⸗ 
nung eine Abänderung erleiden, in Kraft und Wirkſamkeit 
äu verbleiben. 

. 9 An jenen Orten, wo flars der Bruͤcken eigene 
ärariat Wafler s Meberfahrten gewöhnlich beſtehen, find 
die Heberfahrstgebühren ebenfalls in Conv. Münze nad 
dem für die Bruͤckenmauth feftgefegten Tarife, jedoch mit 
ber Abweich ung zu entrihten, daß m, auch bei Ueberfahrs 
gen über Fluͤſſe unter der Breite von zehn Klaftern die 
Gebühr nach der erfien Klaffe zu bezahlen if, dann b, 
Hei lieberfahrten nad) der erften Kiofie auch jede Perſon 
ohne Unterſchied eing Gebühr von einem Kreuzer, 
nad) der zweiten Klaſſe jene von zwei Kreuger, und 
nad) der dritien Rlafle jene vom drei Kreuper, fers 
ner jede Perſon mit einem Zichs oder Schubkarren, die 
—* Gebühren im doppelten Betrage zu euirich⸗ 
ten habe, 

$. 10. Ueber die Längens Strede der Wegmauth⸗ 
ftationen nady Meilen und die Klaſſifizirung der Brüdens 
mauth nad Verhältniß der Strombreite wird eine eigene 
Betannimachung erfolgen. 

Innsbrud, den 25. Mai 1821. 

Earl Graf ven Chorek, Gouverneur, 
Mobert Benz, k. k. Hofrath. 
Ant. Lorenz Eqhwarzhuber 8. &, Gubernialtath. 


— — 





x Dei der Hauptlaffe der 2.8. Saljverfchleiß » Inf 
sion zu Hall ift die Stelle eines Amtsichreibers ng 
mit welder ein Gehalt von 450 fl. W. W. C. M. und, 
Jo lang in dieſer Beziehung keine Abänderung eintritt, bie 
Verpflichtung zu einer Kaution mit dem doppelten Betrag 
eines Jahres⸗Gehalts verbunden iſt. 
Jene, welche ſich um dieſe Stelle 


bewerben gebens 
en, haben ihre mie den erforderlichen 


u 
Bere en verfehenen 
Geſuche längftens bis 30. Juni beider & £, Saljvsrfchleiße 
Snıpektion in Kal zu überreichen, 
Junsbruck den 9. Juni 1821. 
Dom E. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Digvian Ant, Peiter, &2. Bubernialfetretär, 





Bekanntmachung. 
Durch den Tod des Wegmeiſiers Gottlleb Würtele, 
iR * —* — ——— im Diſirikte Bregen 
rels Vorarlberg, mit einem jährlichen Gehalte 
€ M. in Erledigung gekommen. ———— 
Vermog hoher Gubernial-Verordnung vom 4. d, M. 
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Nro. 70540/923 werden daher diejenigen, welche um biefe 
Stelle ſich zu bewerben gedenken, und über die erforders 
lihen Kenntniſſe und Eigenfhaften, worunter befonders 
auch theorerifche und praktiſche Geometrie und Zeichnungss 
Kenntniſſe zu rechnen find’ ih ausweilen können, aufge 
fordert, ihre ſauch mit Zeugniffen über das Alter, umd eis 
ner diefer Dienſtes⸗ Funktion angemeffenen feften und dau⸗ 
tenden Körperbefchaffenheit belegten Geſuche bis zum 30, 
b. M. bei der k. k. Provinzials Baudirektion dahier eine 
jureichen. 
Inns bruck den 9, Juni ıBar. . 
K. K. Tiroler und Vorariberger Provinzial s Baudirektion, 
Reiſach, Baubirektor, 





2 Sundmadung 
einer Konkurds Prüfung - . erledigte Grammatikal⸗ 
ebrftelle. 

Durch den Tod des Prieiters Auguſtin Lutterotti iſt 
eine Grammatikal⸗ Lehritelle an dem k. k. Gymnaſium zu 
Roveredo in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung derſelben wird an den Gymnaſien zu 
Innsbruck und Roveredo ein Konkurs am 2, Äuguſt d. J. 
abgehalten werden. 

Mit dieſer Lehrſtelle it ein Gehalt von 400 fl. €. M. 
W. W. jährlih für einen Weltpriefter, und von 500 fl, 
für einen weltlichen Lehrer verbunden, 

Diejenigen, melde fin um diefes Lehramt bewerben 
wollen, haben fih am Vorabende der feftgeleßten Konturss 
Prüfung bei der betreffenden Gymnaflai s Direktion gebühs 
gend zu melden, und fih mit Zeugniffen über ihr Alter, 
Vaterland, Sitten, bisherige Verwendung umd allfällıge 
Werdienfte, fo wie Äber die zurücgelegten Studien und 
erworbenen Kenneniffe gehörig auszuweiſen. 

Sunsbrud, den 30, Mai ıgar. 

K. 8. Landes = Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 

Nobert Benz, k. k. Hoftath. 
5. X. Luſchin, Gubernial⸗Rath. 

3 Cireuhare. 
(Die Behandlung der Verbrecher bei ſich zugleich offenbaren⸗ 
den Sefällsübertretungen betesifend.) 

Die k. k. hohe vereinte Hoſkanzlei hat mit Dekret 
vom 27. Juli ıg15 einverftändlih mir der. & k. oberſten 
Sufizftelle der Hofkommiſſion in Juſtizgeſetzſachen und der 
Hoftammer verordnet, Verbrecher, welche zugleich einer 
Gefaͤllsübertretung wegen beinzichtigt find, nad ausgeftans 
dener zeitlihen Rriminalficafe den Gefälsbehörden zur 
Unterfuhung und Veftrafung uͤbergeben werden follen , daß 
aber bei Ausmeflung der Strafe für die Gefällsübertrezung 
auf die bereits ausgeftandene Strafe des Verbrechens niche 
blos nach ihrer Dauer, fondern aud nad ihrer Strenge 
zuruͤckgeſe hen werden ſolle. 

Diefe Verordnung wird zu Folge hohen Dekrete der 
k. k. hoben vereinten Boftanyiel vom 12. d. M. öffentlich 
fund gemacht. Innsbruck, am, 30. April 1821. 
Vom 7k. k. Landes » Subernium in. Tirol und Vorarlberg, 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
4 2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 





3 KSundmadung. 
(Das Verboth des Dezuges der Zeugengelder bei Berfahuns 
+ gen und Verlaffenihafts» Abhandlungen betreffend.) 

Man har mißfäligt in Erfahrung gebracht, daß 

bei einem und dem anderen Untergerichte in Tirol und 
Vorarlberg der vormals übliche Bezug der Zeugengelder 
bei Verfahungen und Verlaffenfhafts- Abhandlungen als 
ein erlaubtes Emolument zum Vortheil der Kanzlei» Ins 
dividuen angefrhen werde, und, objihen die allgemeine 
Tarordnung vom 7. Dejember 1815 Zahl 17573. des 
Rechtes zu diefem ®ezuge nicht erwähnt, fortan jiatt finde, 
Das Subernium finder ſich daher, um jeden Zweifel 
Über die Unrechimäßigkeit des Bezuges der Zeugengeider 
bei Verfahungen und Berlailenfhafts » Abhandlungen zu 
beheben, einvernehmlich mit dem ®, k. Appellationss Ges 
richte, veranlaßt, fämmtlichen. Untergerichten von Tirof 
und Vorarlberg den gedachten Bezug der Zeugengelder 
biemit, bei Vermeidung ſchwerer Ahndung und. Strafe, 
ausdrädlic zu verbierhen, und dieſes Verboth zum alle 
gemeinen Willen und Benehmen hiemit zur Sfentlichen 
Kenniniß zu bringen. SJunsbruf, am 7. Mai ı gar. 
8. 8, Landes s Bubernium von Tirel und Borariberge . 

Karl Graf von Chotek, Gouyerneur. . 
Nobett Benz, BB. Hola, . 

Deß Riter v. Warum ER. Sußerniatsarh. 





sum 


& K. priv, Bothen von und für Tirol md 1b Borarlieg 





. Donnerstag 


Neo, 25. 





Kundmadung. 
Ges tem Andreas Täpper auf feine Entdefung, Eifens unh 
* Rd auf engliſche Art zu erzeugen, verliehene aus⸗ 
ießende Privilegium betreffend. 
" Majefiär haben mir allerhoͤchſter Entſchließung 
Dom 18.9, M, über einen allerhöcfien Vortrag der k. K 
ae Hoſte mmiſſſon den Werkeinhaber zu Scheibbs, 
ein ausi'nli-kendes Privilegium auf feine 
—B8 9, weiche im Weſentlichen darin 
hen, —* daß mirtelft einer neuen Streck⸗ und Walze 
aſchine, dann Schneid und Drudmafdiine, durch eine 
ganz cisene gleichfall neue Manipu ation, ſowohl Eifens 
alt —— * auf engliſche Att erjeugt werde,” auf die 
Dauer vom jehn Jahren unter den gefehlihen Bedingun⸗ 
gen zw verteihen geruber. 
Dieſe allerhoͤchſte Entfchließung wird in Folge Dekrers 
hoben vereinten 23 vom 26. v. M. mit dem 
3*8* wur 28 iffenfcheife bekannt gemacht, 
dem erwähnten Anbreas Täpper von der f. f. Dofe 
‚unser Einem in der mit allechöchftem Patent vom 
Faser ©. 9. vorgeſch· iebenen Art die Privilegiumss 
autgefertiat w· den ift. 
— ——— am ı2. April 1821. 
K. Gubernlum von Tirol und —— 
53* Ott, Anı. Pati, t. 8. Sud, Sekretaͤr. 


u Dre —— 


Beni 


z . ei ai 
(die aller Kirchen, Pfarts und ©dulbaufldkeiten 
nad dem Geſetze unentgeltlich g leitenden Fuhren von 


der Mauıhrntritung betreffend.) 
Se. Majeftär haben mir allerhoͤchſter Entſchlleßung 
16; v. M. anzuordnen gerubet, daß alle zu Kirchen» 
farr » und Schuldaulichkeiten nad) den beftehenden Geier 
Ben unentgeltiich —— leiſtenden Fuhten von der Mauthent⸗ 


sihtung frei zu lai 
Diefe allerhöd — wird zur Folge hohen 
Detrers der k. k. vereinten Kcflanzlei vom 25. o. M. und 
zwar als eine Ausdehnung der im $. 4. ded neuen Weg⸗ 
mauth: Circulars vom 25. Mai I. 9. Baht 9Rgr. enthalte 
nen Weamauthe Befreiungen „ hiemit jur —— 
Renneniß gebracht. Innsbruck, am 8. Juni, ı8 
Rom L.at. Landes⸗-Gubernium für Tirol und Dorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz. t. & Hofrath. 
a8, Sqwar ihuder, i. k. Gub. Rath. 


x —⸗—. 

Bei dem 8. f. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbrud 
iſt eine Rashöftelle mir dem Gehalte von 400 fl. W. W. 
ju befegen. Die Bewerber um diefelbe Haben ihre beleg⸗ 
sen Geſuche durch ihre Vorftände binnen 4 Wochen bei 
dem #, f. Stadts und Landrechte zu Innsbeuf — 
chen. Jansbruck, den 13. Juni 18ar. 


Sundmadung 
(Das Verborh der Aus s und Durchſuhr von Waffen und 
Kriegsbedärfniffen aller Art nad) der Moldau und Walla⸗ 
hei betrefſend.) 
Oe.Majeſiat haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
4 vom 3, d. M. zu beſehlen geruhet, daß bie 


Amtsbl. 3. B. v. u. f. Z.u. V . 70. 1621. 


a1. Sunt ger. . 


Aus» und Durfue von Waffen und Rriegsbedärfniffen 
aller Art nah der Moldau und Wallahei wegen bes it 
beiden Fuͤrſtenthuͤmern gegen die Pforte ausgebrochenen 
Aufftandes ſogleich allgemein zu verbiethen fey- 

Diefes wird hiemit im Folge hohen Dekret dert. k. 
allgemeinen Hoftammer vom ır. d. M. zuc allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Innsbruck = 16. Mai ıRar. 

K. 8. Landes » Bubernium für .. und Beracherge · 
Karl vo * — GBouverneut.· 


6% rt 
4% —S t, Bub. Rath 


Berfei erungssEdikt. . 
Es wird hiemit fen befannt gemacht. daf die 
Unternehmung des k. k. Nationaltheaters und ber Redou⸗ 
ten zu Innebruck mit 1. Dktober ı82r in Pacht 
werde. Zur -dießfälligen Pachtverſteigerung wird ber 
Auguft 1821 fefgeleht, am welchem Tage die in Sun 
8* oralitdt, ——— itniſſe, Kenntniſſe und 
Erſahrung in — des Theaters, mis glaubwuͤrdigen 
Zeagniſſen ſich auszuweiſenden Pachtluſtigen um 9 Ube 
Morgens bei * — entweder in eigener Per⸗ 
fan, oder mittelſt tigter, welche ihre Bedinge 
niffe auch ſchriftlich —— * berechtiget find, ſich eins 
jufinden, und ihre Ant Protokoll zu geben haben. 
Ber vorläufigen Willenihaft der Padrluftigen. wird 
—— ſchon jeht Folgendes bekannt gegeben: 
——————— — wird Jenem, der bie vor⸗ 
theilhafteften Anträge für das Publitum anbiethet, auf 
drei Jahre, naͤmlich wom 1. Dftober 1821 bis lehten Sep⸗ 
tember 1824 überlafien werben. Es bleibt Übrigens der 
Verhandlung überlaffen, auch einen Pachtkontrakt auf kur⸗ 
gere au —— 
ternehmer des Theaters und der Redouten 
wird nr Theatergebäude, fo wie das vorhandene Theaters 


Inventar zum Sebrauche überlafien. Berners werben ihm 
folgende Einnahms » Rubriken eingerdume : 
I. Der von Sr. Majeftär bewilliate monatliche She 
trag von 100 fl. W. W. oder za0 fl. R. W. M. M. 
2. Die Logeninſe. 
% Die Abonnements, 
. Die Einteittsgelber.. 


5. Die Veftandgelder det Kaffeegewerb „Betriebes im 


* Das Erträgniß der Nedouten und des Pachtſchü⸗ 
lings des Traiteurs im Redoutenſaale; endlich 
70m nzig Percento von allen andern in ober außer 
dem — ſtatt findenden Produktionen, 
u bar fi des Unternehmer verbindlich zu 
a) Zur Erhaltung einer guten Geſellſchaſt für Ohm 
fpiel und Oper, mit Ausihiuß aller untäüchtigen Indivis 
buen, worüber ein —— a gehörig ju beſchenden 
van ihm one werden wi 
Beſetzung eines — — Orqheſters. 
e) ur Beibeingung einer guten Garderobe und einer 
—8 Auswahl von Theater » Stuͤcken. 
) Endlich zur Beobachtung der vorgefchriebenen Thea⸗ 
terorbnung und Geſetze, die am —— ihm 
werden zus Kenntniß z. werden. 


e) Jaͤhrlich hat der Theaterumternehmer zwei Thea⸗ 

terftäde und eine Redoute für die Armen, und jmei Thea⸗ 

terftüde für die jmeite Abtheilung des Tpeaterfonde zu ges 

ben, und die ganze Einnahme diefen Beftimmungen zu 
* * 44 * 

bag fo iſt von jeder Redoute etrag von 15 

die zRite abe va des Theatetfonds zu 

* hat * dürd eine —R Kaution 

die Erfülung dieſer Verbindlichkeit zu verbuͤtgen. Das 


nähere Detail diefer Hauptbedingungen wird bei der Vers 
Reigerung bekannt gegeben werden, bei welcher jener ben 


3 


orjug erhalten wird, der entweder eine vorzüglidere Bühz .* 


ne ju fcharfen nachwetst, oder aber bei gleichen Anträgen 


von den Einnahmen einen gröfern Betrag an bie zweite -- 


(Die weitern Abſchla e Sm »Zahlun — auf Er aus 
2... Des tänigk baier. ner Bine 
Adess Gnberniuit 4 Tirsl und Boratfberg. an renden EL perP 
Schretät.. 


⸗ ad eilun 
> 


des rer A an art m ** 


Anton v. Gaſteiger, k. k. Gub. 


2Be dh Meupikaſſe der k. k. Salpoerſchleiß ⸗ Inſpet · 
dan ya et iſt die Sielle eines 
450f. W. W. € M. und, 


ig melden ein —5 von 

9 8 Ütefer | tin "Abänderung eintritt, bie 
fpflihtang zu M re mit dem doppelten Betrag 

HA Yalves Gehalto verbunden ifl. 
ene, welde ſich um diefe Stelle zu bewerben gedens 
En ihre mit den erfordetlichen gr verfehenen 
—2 fängftens bis 30. Junt bei der & f. — 
Jafpektton in Hall zu Aberreichen. 
Danebruck den g. Juni 1821. 
Vom f, k. Landesgubernium für Tirol und Worarlberg. 

„, Hftavian Ant. pam, | et. Subernialſekretar. 


Oelandimedung 

Durch den Tod ded Wegmeiſters RWonlieb Woͤrtele, 
die Stelle eines Wegmeiſters im Difteitet Bregen 1 

es Vorariberg, mir einem jährlichen Sehatee von 300 

. In Erledigu 2 gran. 

„eig hoher Suberniat s Verordnung vom 4. dM, 
o. 10549/923 werden daher diejenigen , welche um diefe 
telle fi ju bewerben ge edenfen, umd Über die erfotders 
Tichen Kennentffe und Eigenfhaften, worunter befonders 
auch Iheorerifche und prattifche Geomeirie und Zeichnungs⸗ 
Kenneniffe zu rechnen find, fi ausweifen kbrinen, aufge⸗ 
fordert — mit Zeugniffer über das Alter, und eis 
Her 2 lenſtes·⸗ —— ——— md dau⸗ 
renden Rörperbeichaffen Sefuchd His zum gu, 
d. M. bei der &. £. * mt ubirettton dahiet eins 


er dev 9 ln 
8.8. Tiroler ynd A rl, Bst. 
—— 


Kundmadhu 
nung, über die Befygnif geiflicher Gemeinden un 
ee; Verpachtungs⸗ und Bermierdungss Werträge 
Baar efen. 
ar dem Beduͤrfniſſe einer beflimmten Vorſchrift über 
bie un geiſtlichet Gemeinden und Pfrändner, über 
den Ertrag des ihnen zum Genuſſe eingeräumten Stif⸗ 
tun: gens ——— Pacht ⸗ und Miethvertraͤge 
—— zu begegnen, haben Se. Majeſtaͤt mit als 
lerhögpfter Entfgließung vom 6: April 121 laut Hoftanzs 
—— vom 14. des namlichen Monats allergnaͤdigſt 
tonet: 

1. Die Vorſteher geiſtlicher Gemeinden find ohne Bei⸗ 
ſtimmung ihrer Gemeinden nicht befugt, gültige Pacht⸗ 
und Mierhverträge abzufchliehen: " Die Beiftimmung der 
Gerheinde muß wurd die bei ihren Befchläffen übliche Fer⸗ 
tigung dem Kontrafte beigefeht ſeyn. 

2. Es liege in der Maine des Fruchtgenuſſes, Fe 

geiftlihe Pfrändner für fi jelbft, und ohne höhere Ge⸗ 

nehmigung nur für die Zeit des Beſttzes ihrer Pfründe 

Über dem Ertrag des Pfründevermögend gältige Pacht⸗ und 
tr abfchließen können. 

Wenn von einer geiſtlichen Gemeinde, oder von 
ein griftfichen Pfeändner über bas Stiftungsvermoͤgen, 
welches fie befigen, Pace» oder Mierhverrräge 

): Auf die Lebensdauss des Pachters * Mieth⸗ 
manned; 

‘by bei Grunderträgniffen" und Gerechtſamen auf eine 
längere Zeit, als auf 9 Jahre, bei Wohnundsmierhen auf 
länger als auf 5 Jahre abgefchloffen werden wollen, oder 
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erlsbiget, - 


%.c) wenn fih die Einhebung des Pachtſchillings, obır 
fee vorhinein auf mehrere Jahre bedungen wer⸗ 
den will, iſt zur Gultigkeit diefer Verträge die Genehmis 
gung der Landesftelle nerhrwendig. 

Diefoallerhöchfte Anordnung wird, dem Auftrage der 
hehen vereinten Hoflanzlei vom 14. April 5. Zahl 
10614/i alıa1 a gemsß, zur Wiſſenſchaft und genguen Nads 
achtung mit Geſeheskraft uch den Dend bie emein 
kund gemacht. nebtuck, den 12. Mai i82. 

ER Bandes - Bubernium für Tirol und Vorarlberg. 

"Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
„Vene 2 k. k. Hofrath. 
F. X. Luſchin, & k. Gubernialrath. 


Kundmachung. 


Se. k. k. Majeſtaͤt haben —* eines fe eben —— 
langten hohen Hoftammer s Präfivial: Schreibens vom 11. 
LM. aus allerhoͤchſt landesndterlicher Sande 96 
bemwilliger, daf eine weitere. A 
aus der Periode des königl, baier. Befibes von Tirol und 
Vorarlberg herrührenden Forderungen äfterr. —*81 
an die ehemalige koͤnigl. baiet. Negierung erfolgter 

: Man har daher zu befimmen befanden, daß an dem 
Betrage der liquiden Zinsraͤckſtande von Paſſto⸗ Napitailen 
der Privaten, mie er in dem Zeitpunkie der Owbernals 

dmadung vom 13. Oktober'#. 3. Zahl TıyfL.U. u 
Konden hat, eine neuerliche Abſchlage za hlung Amis zwanjig 
von —8* zu erfolgen few. 

ugleich Auch man die Ausbszahlang einer zuwenzige 
perjentigen ———— an-berievätnsrädkähden 
auf Gemeinden ynd Seiſtungen, ſedoch dur m jenen 
len ausjudehnen, wenn die oehnsendigkeit und Dei 
kelt die Aushälfe durch diefe Zahlungeleikung or u 
Bf. Rreisämger- nachgewieſen wird. 

Indem man gleichzeitig die hieſige prev. — 
gungẽtaſſe zur Erfolgung dieſer neuerlichen —— 
tigen Abſchlagszahlungen an ſaͤmmtliche ſich Mel — 
vatglaͤubiger auweiſet, in Hinſicht der —— 
rungen der Gemeinden und Stiftungen ſich jedoch *8* 
hätt, die Anweiſungen nach vorlaͤufiger Begitadrıing ver 
&-8. Rreisämter von Fall zu Fall zu erlafleır; fo vitd bieſt 

erroffene Berfügung zur allgemeinen — —— 
Seifape gebracht, vr «6 den Privardefigern won- 
und voraribergifhen Schuld: Obligationen frei fließt, 
Erhebung diejer neuerlichen Abfhlagszaßlatig an ihren k. 
baier. Zinsrädftänden fid unmittelbar bei der u. * 
dentil ungstaſſe allhier ju verwenden, 

——— ruf, am 19. Mai 1821. i 
8. $. Landes» Gubernium von Tirol und ———— 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hoftath. 
2. 8. Ritter v. Auen, Bf. „f Sub. und X ir 


* sl 


nt TEEN n9 
(Das dem Alois Munding auf feine Eins: 
hötyer ohne Berlun von Saͤgſpaͤnen zu — verlie⸗ 
hene aus ſchließende Privilegium betreffend.) 

Se. Majeſtaͤt Haben mir allerhoͤchſter Emtfechtießrinng 
vom-ar. v. M. über einen allerunterthaͤnigſten Wertrag 
der £. ©. Kommerz⸗ Hoftommäfflen dem Alois —— 
Materialienmuͤller und —— in Wien * 
ausichliefendes Privileglum auf. feine angeblich * 
findung, welche im Wefenttihen darin beſtehen ſoll, 
„daß mittelft einer. mechaniſchen Scheere, Bournierhöljer, 
fle mögen gerhafert, aftig, oder fonft wie immer gewäch⸗ 
fen feyn, ohne Verluſt von Saͤgſpanen, oder ſonſtigen 
Abfällen zum Bournieren geſchnitien, und Hr von beitds 
Biger gleicher Die, ohne Bruͤche oder Entiſſe erhal 
werden. auf die Dauer von fänfjehn er unter 
gefeglihen Bedingungen zu verleihen geruh 2 

Dieſe allerdoͤchſte Entfchließung wird ih got Beige Die 
trete der hohen vereinten Doftanziei vom 26. v. 
dem Beiſatze hiemit zur allgemeinen Kennıniß- A 
daß dem Alois Munding von der vereinten Moflanzlei 
unter Einem in der mir allechöchftem Patent vom 8. 
Dejemder v. J. vorgefchriebenen Art die Privitegiumes 
Urkunde ansgefertiger worden iſt. — 

Junsbruck, am 12. April ıgar. 

Vom f..t. Landes⸗Gubernium in Tirol und Dorarierg. 
u: Aaron Petter, k. 2. Gubernial⸗ Orfreiär, 


— 





su m 


8. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 


Donnerstag 


Nro. 26. 





28. Juni ıgar. 





1 Kundmachung. 

(Das dem Mechanitus Rudolph Rieter auf feine Erfindung 
eiferner Holzſchrauben verlichene ausſchließende Privile⸗ 
gium betreffend.) 

Se, k. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 18. v. M. über einen allerunterthaͤnigſten 
Vortrag der k. k. Kommerz⸗Hofkommiſſion dem Mecha⸗ 
nikus von Winterthur, Rudolph Rieter, ein ausſchlie⸗ 
ßendes Privilegium auf feine angeblich neue Erfindung, 
melde im Wefentlihen darin beitehen foll, „daß mittels 
fünf, ein einziges Syſtem bildender, zuſammen gehörens 
der, und angeblich ganz mad) eigener dee verfertigter 
Maſchinen, eiſerne Holjihrauben , d. h. eijerne Schraus 
ben, die vermög eines Holzſchraubenziehers in Holz eins 
getrieben werden, auf eine durchaus vollkommene Weife 
erjeugt werden,‘ anf die Dauer von fünf Jahren unter 
‚ den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen * 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge Des 

frets der hohen k. k. vereinten Hofkanzlei vom 26. v. 

M. mit dem Beifage hiemit oͤffentlich bekannt gemadıt, 

daß dem Rudolph Rieter von der vereinten Hoftanzlei 

unter Einem in der mit allechödhftem Patent vom g. Des 
jember v. J. vorgejchriedenen Art die Privilegiumss Urs 
kunde ausgefertiget worden it. 

Innsbruck, am 12. April 1821. 

Bon dem k.k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg, 

Dktavian Anton Petter, k. k. Gub, Sekretär, 

x Betannetmadung 

(Das Privilegium für Paul Szabo und deflen Söhne bes 

treffend.) 

@e, f, f. Majeftät haben allergnädigft neruht, dem 
Paul Sabo und jeinen Söhnen Pan, Mathias und 
Sohann Anaftafins Szabo mit aller hoͤchſter Entſchließung vom 
5.9. M. auf ihre angeblich neue Erfindung und Verbefferung, 
welche im Wefentlihen darin beftehen fol, „dab Pums 
penbrunnen und andere hidrauliihe Maſchinen mittels 
eines doppelt wirkenden Stifels bei gleicher Proportion 
und in dem nämlichen Zeitraume noch einmal fo viel 
Waſſer liefern, als diejenigen Pumpenbrunnen und ans 
dere hidrauliſche Maſchinen, welde mit einem &tifel 
von gewöhnlicher Bauart verfehen find,‘ ein ausſchlie⸗ 
fendes Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren uns 
ter ben gefegliben Bedingungen zu verleihen, 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird in Folge Hoſkanz⸗ 
feis Detreis vom 24. v. M. mit der Bemerkung allges 
mein befannt gemadıt, daß die Privilegiums » Urkunde 
nad) der Beftimmung des Patentes vom 8. Dezember 
1820 ausgefertigt worden fey. 

Innsbruf, am 13. April 1821. 

Karl Graf v. Chotet, Gouverneur, 
Sof. v. Thaler, & k. Gubernialrath. 





’ 
2 Eireular s Berordmung. 
(Beftimmungen in Hinſicht auf die drarial Wege Bruͤcken⸗ 
und Waflerstleberfahrts »- Mäuthe betreffend.) 

In Folge allerhoͤchſter Entichliefung und des hierüber 
erlaffenen Hoftammer s Präfidials Dekreres vom 17. Mai 
d. J. find vom 1. Juli 1821 angefangen die Ararial Weg⸗ 
Brüdens und Maflerslicherfahrr » Mäuthe auf nachfols 
gende Weife zu entrichten, und iſt ſich hiebei nad) folgens 
den Vorfchriften zu benehmen. 


Amtsbl. z. B-v.n.f. Tu. V. z2, ıBat, 


$. 1. Die Wegmaurh if für das Zugvieh in der 
Befpannung, und zwar für alle Fuhren ohne Unterſchied 
der Öattung des Glen. mit einem Krenzer Kons 
ventions⸗ Münze vom Stuͤcke des angeipannten Zugviches 
für die Meile zu entrichten. 

$. 2. Für das Zugvieh außer der Befpannung, fer⸗ 
ner für das Treibvteh, it die Wegmauth und zwar vom 
fhweren Vieh, als: Pferden, Ochſen, Stieren, Kühen, 
Jungen, Terjen, Mauithieren und Ejelh, mit einem 
halben Kreuzer vom Stüde, vom leichten Viehe aber, 
als: Käldern, Schafen, Ziegen, und dem Borfienvieh, 
mit einem Viertel Kreuzer vom Stücke, für die 
Meile zu entrichten. 

» 3. In der Haupts und Mefidenzftadt Wien, fo 
wie in den Provinzial: Hauptftädten, wo Linien⸗Aemter 
beftehen, ift an denfelben vom Zugvieh in und außer der 
Beipannung, dann vom ſchweren und leichten Vieh die 
für eine Meile feſtgeſetzte Wegmauth zu entrichten. 

F. 4. Von der Entrihtung der Wegmauth dei ſaͤmmt⸗— 
lihen Wegmanths und Linienämtern find befreiet: a. Der 
8. k. Hofitaat und deilen unmittelbares Gefolge; b. Se. 
k. Hoheit der Herzog Albert von Sachen: Tefhen; c. Die 
am allerhödften Hofe afkreditirten Gefandten oder Borha 
fhafter auswärtiger Mächte mit eigenen oder Poftpferden, 
bei gemietheren Pferden ift jedoch die Wegmauth zu ent⸗ 
richten, d. Der Oberjthof > und Landjägermeifter mit fein 
nem eigenen Wagen, feinen Reitpferden und feinen Ks 
henmwagen in allen landesfürftlihen Forft: und Jagdbe⸗ 
zirken, dann die ihm untergeordneten Forfts und Jagd⸗ 
beamten nebſt feinen Hausleuten, die er zu feiner Bedie⸗ 
nung voransjender, oder die ihm nachfolgen, wenn fie mie 
einem gehörig gefertigten Zeugniſſe verfehen find. e. Das 
k. & Sagd » und Forftperfonale in den Jagd- und Forfta 
bezirten. in welchen jeder einzeln angeftelle ift. f. Das im 
Sarnifon liegende &, &, Militär eine vlertel Meile um den 
Regimentss Bequartierungsr Bezirk, jedoh nur in feiner 
Uniform. g. Pferde, melde wegen der Aushebung zus , 
Mititärdienfte gefiellet werden, fowohl auf dem Hinz als 
Ruͤckweg, wenn fie mit dem ihre Beſtimmung und Zahf 
beftätigenden Zeugniffe der Ortsobrigkeit begleitet find. h. 
Ale Fuhren, welche ein unmittelbares Aerarialgut mit k. 
k. Seipannfuhren, oder wenn es gedungene Fuhren find, 
die mit Freipäffen der k. &. allgemeinen Hofkammer, oder 
von der Pandesjtelle verfehen find. i. Die Militär: Bora 
fpannsfuhren fowohl einzeln als bei dem Marche der Trups 
pen, wie auch die Fuhrs und Neitpferde der marfchieren« 
ben Truppen und Offiziere. k. Die Natural» Lieferungss 
Transporte, welche aus einer Magazinsftation in eine ana 
dere durch Vorſpann von den Unterchanen verführt werden, 
fo wie auch die Landes» Lieferungsfuhren gegen Vorzeigung 
der obrinkeitlichen Picfericheine. In einem wie in dem ans 
dern Falle finder diefe Wegmauthbefreiung aud dann Statt, 
wenn die Unterthanen diele Fuhren nicht felbit fondern 
durd) von denfelben bezahlte Unternehmer leiten. 1. Die 
ordinären Poften, wenn mit denfelben fein Reiſender fäher, 
da fonft ein folder für ein Pferd die Wegmauch zu bezahs 
len hat. m. Die Eftaffetten und Kouriere, die k. k. Pofts 
wagen, wie aud) alle leere oder an einem Poſtwagen, oder 
einer Pofttalleiche gefpannte zuruͤckgehende Pferde. n. Die 
Fuhren deg Seelforger in ihren pflichtmäßigen Amtövers 
richtungen, als: zur Abhaltung des Gottesdienftes, der 
Chriſtenlehre, oder Beſuchung der Kranken, und Beerbis 


m) 


gung der Leihen in ihren feelforglihen Bezirken. o. In 
den Ortſchaften, wo ein Wegmauthſchranken aufgeftellet ift, 
werden den Ortsbewohnern von der Wegmauth frei gelafs 
fen: 1) Das auf die Waide, zur Heilung, oder jum Bes 
Schlagen gehende Vieh. =) Das Fuhrwerk zum Feldbau, 
als: Pflüge, Eggen, Dünger und ®ipsfuhren, wenn 
der Gips gleich auf Wiefen oder Felder gebtacht, und dort 
eingeackert wird, und diefe Beſtimmung mit obrigkeitlis 
hen Eertifitaten beitdtiger ift. 3) Alle Wirchichaftsfuhren, 
welche die Bewohner einer Oriſchafſt, wo ein Wegmaurhs 
ſchranken aufgeftellt it, mit ihrem eigenen, oder in dems 
felben Orte gemietbeten Zugviehe verrichten, oder jum Bes 
triebe ihrer Wirchichaft, ihres Gewerbes dergeftalt noth⸗ 
wendig haben, daß eigensli nur das nämliche Natutale 
oder die nämliche Waare hin und hergeführt wird, 3. B. 
wenn Getreide oder Mehl zur Vermahlung oder. Ver⸗ 
backung, oder Fabrikate in die nächte Walte oder zur Ap⸗ 
pretur, oder bei der Wirthſchaft eigenes Baugut und die 
Fechſung vom Felde, oder Holz aus dem Walde zum eiges 
nen Bedarfe geführt wird. 4) Alle auf dem Grund und 
Boden bes Maäuthortes genommenen Baumaterialien für 
den Mauthort ſelbſt. 5) Die Wirthicaftsfuhren der Dos 
minien fowohl mit eigenen, als gemietheten, und mit 
Robotzuͤgen, melde in einer Stadt oder in einem andern 
Drte, wo ein Wegmauthſchranken fteht, ihre Wirthſchafts⸗ 
Gebäude haben, von weldyen aus fowohl der Feldbau bes 
trieben, als auch dahin das eigene Baugut, dann das 
Holz zum Gebrauche für die Wirthſchaſtsgebdude aus eis 
gener Waldung geführer wird: (Von diefer Wegmauthbes 
freiung an den Lokalſchranken find aufgenommen die ns 
duftrial» Fuhren, d. i. folhe Fuhren, mit melden Pros 
dukte, ald Körner, Heu, Strob u, ſ. w. oder Fabrifate 
zum Verkaufe aus dem Drte anders wohin verführt wer⸗ 
den; uhren, melde von den umliegenden Drtichaften, 
Vitiuallen, Holz und derlei Bedürfniffe, in einem mit 
einem Wegmauthſchranken geſchloſſenen Ort auf dem Marks 
te oder fonft zum Abſatze bringen, mäffen die Wegmauth 
aud dann bezahlen, wann fie am nämlichen Tage leer 
Hinausfhten.) p. Ale Fuhren zur Erhaltung oder zum 

au det Straßen gegen Legitimation mittels ordentlicher 
Eertifitate der Straßenbau» Direftion. q. Fuhren mit 
Baus Materialien zur Wiedererbauung eines abgebrannten 
Hauſes auf dem Lande gegen freisämtliche Pälle, bei Staͤd⸗ 
sen gegen Magiftrarsjeugniffen. r. Die rohen Erjfuhren, 
dann Kohlen: und Holzfuhren im Orte wo fid der Schran⸗ 
ten befindet, aber nicht außer demfelben, Uebrigens hat 
es bei der, jenem Fuhrmwerte, welches mit Rädern von 
einer Felgenbreite von wenigftens 6 Wienerzollen verfehen 
iſt, bereits zugeftandenen Begünſtigung der Nachſicht der 
Hälfte der Wegmauth und der Unbefchräntiheit der Las 
dungslaft fein Verbleiben. 

85. Bon den übrigen bisher beftandenen, $. 4. 
nit ausdrädtih namhaft gemachten, Wegmauthbefreinn: 
gen hat es abzutommen. 

8. 6. Für die Umfahrung oder Ueberfahrung einer 
Wegmauthftation mit Zugrieh, fo wie für Umgehung ders 
ſelben mit Treibvieh, ift nebſt der Gebfihr der zehnfache 
Betrag der Wegmauth von jedem Stuͤcke Zugs oder Treibs 
vieh als Strafe zu entrichten. 

7. Die Brüdenmaurh ift nur für Bruͤcken von 
einer Länge von zehn Klaftern und darüber nach folgendem 
Tariffe und nad 3 Klaffen in der Art zu entrichten, daß 
in die erfte Klaſſe Bruͤcken von einer Länge von zehn bis 
zwanzig Klaftern, in die zweite jene von mehr als zwan⸗ 
zig bis vierzig Klaftern und in dig dritte von mehr als 
vierzig Klaftern Länge gehören, wobei jedoch zu beobs 
achten ift, daß VBrüden, die Über mehrere Arme eie 
nes Fluffes auf demfelben Straßenzuge führen, in Anfes 
bung der Enteihtung der Bruͤckenmauth zufammen nur 
für eine Bruͤcke zu gelten haben, 

Ta i 
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nach welhem bie Bruͤckenmauth zu entrichten iſt. 


Ser 


Klaſſe 
Kreuzer 

Für alles Fuhrwerk von jedem Stk T 

Zugrieb » . . . «Ir |2 |3 
Von jedem Stuͤcke Tragvieh oder ſchwe⸗ 

ven Treibvieh, als Pferden, Od: 

fen, Stieren, Kühen, Maulthie⸗ | 

ven und Ejen „ .. i Iriı 


Von jedem kleinen Treibvich, als Kl: 
ber, Schweine, Ziegen, Schaafe, 
Sammeln ic. ꝛc. Pe +34 |4 | 
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F. 8. Alle üdrigen in Anfehung der Wess und 
Brüdenmäuthe beftehende Vorfchriften, fo wie die, für 
die Uebertretung derſelben feftgeiegten Strafen haben, in 
fo fern fie nicht duch die gegenwärtige Circular⸗Vetord⸗ 
nung eine Abänderung erleiden, in Kraft und Wirkfamkeit 
zu verbleiben. 

+ 9 An jenen Orten, mo ftatt der Brücken eigene 
aͤrarial Waffer » Ueberfahrren gewöhnlich beftehen, find 
die Ueberfahrtsgebühren ebenfalls in Conv. Münze nad 
dem für die Bruͤckenmauth feftgefeßten Tariffe, jedoch mit 
der Abweichung zu entrichten, daß a, auch bei Heberfahrs 
ten über Flüffe unter der Breite von zehn Klaftern bie 
Gebühr nad, der erften Klaſſe zu bezahlen ift, dann b. 
dei Ueberfahrten nad) der erften Klaffe auch jede Perion 
ohne Unterfhied eine Gebühr von einem Kreuper, 
nad) der zweiten Klaffe jene von zwei Kreuzer, und 
nad) der dritten Klaffe jene von drei Rreuger, fers 
ner jede Perfon mit einem Zieh⸗ oder Schubkarren, vie 
vorbemerkten Gebühren im doppelten Betrage zu entrich⸗ 
ten babe. 

$. 10, Weber die Längen: Strede der Wegmauth⸗ 
ftationen nad Meilen und die Klaſſifizirung der Brüdens 
mauch nad Verhältniß der Strombreite wird eine eigene 
Bekanntmachung erfolgen, 

Innsbruck, den 25. Mai 1821. 

Earl Graf von Chotet, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hoftath. 
Ant, Lorenz; Schwarzhuber, k. k. Gubernialrath. 





1 Verſteigerungs-⸗Bekanntmachung. 

Mit hoher Gubernlal⸗Entſchliehung d. d. 14. d. M 
Nro. ır331/1006. wurde die Reparation der ſchadhaften 
Bedachung eines Sommerhaufes in dem untern Hofblus 
mengarten bemilliget, und zugleich angeortnet, diefe Baus 
lichkeit im Wege der oͤffentlichen Werfteigerung an den 
Minvdeffordernden zu übergeben, wobei der von der k. k. 
Provinzials Sraatsbuhhaltung adjuftirte Betrag per 84 
ie R. W. oder 70 fil. W. W. für ag O Klaftern hers 
zuſtellenden Scharrdaches als erſter Ausrufspreis ange⸗ 
nommen wird. 

Die Verfteigerung wird in dieffeitiger Amtskanzlei 
bei 4. Juli um 10 Uhr Wormittag abgehalten, wozu 
fämmtliche Hebernahms s Liebhaber zu erſcheinen Höflicyft 
eingeladen werden. Innsbruck, den 19. Juni ıR2r, 

K. 8. Tiroler und Vorarlberger Provinzial: Baudirektion. 
Graf von Reiſach, Baudirektor. 
Voglſanger, Ingenieur, 


I Verſteigerungs⸗Edikt. 

Es wird anmit Öffentlich betannt gemacht, daß zu⸗ 
folge hoher Gubernial-Weiſung d. d. 13. d. M. Nro. 
11296/991. den 3. Juli d. J. um ro Uhr Vormittag 
in dießleitiger Amtskanzlei mehrere bewilligie Neparatios 
nen im Schloſſe Amras im Wege der dffentlicyen Ver: 
fteigerung an den Mindefibiethenden übergeben werden , 
und hiebei der adjuſtirte Koftensberrag von 332 fl. 12 fr. 
R. W. oder 276 fl. 50 kt. W. W. als erjier Ausrufss 
preis angenommen wird. 

Innebruck, den 18. Juni 1821. 

K. K. Tiroler und Vorarlberger Provinzial: Baudirektion. 
Graf von Reiſach, Baudirektor. 
Boglfanger, Ingenieur, 


Bekanntmachung. 

Durch den Tod des Weqmeiſters Gottlieb Wuͤrtele, 
iſt die Stelle eines Wegmeiſters im Diſtritte Bregenz, 
Kreis Borariberg, mit einem jährlichen Gehalte von 300 fi. 
C. M. in Erledigung gelommen, 

Bermög hoher Subernials Verordnung vom 4. d. M. 
Miro. 10540/923 werden daher diejenigen , welche um dieje 
Stelle fid) zu bewerben gedenfen, und über die erforder: " 
lihen Kennentffe und Eigenfcaften, morunter befonders 
auch theoretiſche und praftifche Geometrie und Zeichnungs⸗ 
Kenneniffe zu rechnen find, fi ausweifen fönnen, aufge: 
fordert, ihrelaud mit Zeugnifien über das Alter, und eis 
ner diefer Dienjtes Funktion angemeflenen feiten und dau— 
tenden Körperbefchaffenheit belegten Geſuche bis zum 30, 
db. M. bei der k. k. Provinzial: Baudirektion dahier eins 
jureichen, ' z 

Innebruck den 9. Juni 1821. . 

K. 8, Tiroler und Vorarlberger Provinzial s Baußirektion, 
Reiſach, Baubıretior, 
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l Kundmachunmg. * 

Die unterfertigke Landesitelle hat Hinfichtlich der 
Rrantentlafiens und BVerpflegstlaffen s Beftimmang für 
— hieſige Stadtſpital Nachſtehendes zu —* be⸗ 


Erſtens. Es ſeyen zur unentgeltlichen Aufs 
Ba un. tie bisher heeigner: 

e Kranke der Stadt, welde als arm aners 
—— und din Zeugniß ihrer Armuth von der bes 
treffenden "Seelforgss Seiftlichkeit beibringen, ‚wenn fie 
audy fein Almofen genießen, 

b) Solche Stadrarme, die ein — genießen. 
Für viefe wird, jedoch nur dann, wenn fie feine Familie 
pe ju Folge einet zwiſchen dem Stadtmagiſtrate 
nd der Armenregulirunge-Cemmiſſton vem 1. Juni d. 
9. getroffenen Ueberkinkommens, dem Epitale das ganze 
Almofen, während fie fih im Spitale krank befinden, 
or der Veichräntung überlaffen, dab das Spital diefen ; 
usıretenden Armen den inzwifchen fortlaufenden Quar⸗ 
tierzins rürferfeße, welcher als Mm auf: tägliche = fr. 
bemeffen wurde 

c) Solche erkrankte Durchreifende, die aus Mangel 
an Mitteln und Vermögen außer dem Spital⸗ ohne Arjts 
tihe Huͤlfe bleiben, und darben muͤßten.“ Jedoch dehnt 
fih bie unentgeltliche Aufnahme nicht auch auf folde 
Durchreiſende aus, bei denen der Koftenerfag direktiv⸗ 
mäßig einzubringen iſt. 

gelten, Merden die in Antrag gebrachten vier 
Verpflegstlaften genen Bezahlung genehmigt: 

I, Kiafie. Aufnahme gegen. den untern Werpfleges 
Deitag von 7 fl. go fi. R. W. monatlich. 

a) Dienftbothen vermöglicher Stadibewohner, für 
Dt die Dienftherrihaft den Berpflege Detrag zu leis 
en hat, 

b) Bürger und Bürgerinnen, bie eben nicht arm, 
aber auch nicht vermoͤglich find. 

c) Staarsbeamte minderer Kathegorie, die vielmehr 
arm als bemittelt find, und aud) 
sd) geeignete biefige Studenten. 

N, Kaffe. Aufnahme gegen 9 fl. R. W. mos 
hatlih: Für taarsbeamte von mittlerer Dienftestaches 
gorie, die mit Familie verfehen, und vermögenslos find. 

IM. Ktaffe- Aufnahme gegen die höhere Ver— 
bflegsttaffe ju 12 fl. oder nach Umſtoͤnden zu 15 fl. R. W. 

a) Vermöalichere Kranke der Stadt. 

b) Alle Fremde, nicht fpiraimäßige Kranke. 


s W. Klafie. -Aufnabrıe gegen die, oberſte Wer: 
pflegötlaffe, Dr = Kranke ein eigenes Zimmer ers 
Hält, zu 18 fl. R 


ei ber —— ber Kranken in das Spital ift 
Folgendes zu beobachten: 

Die Kranken, ohne Unterſchied, ob fie unentgeltlich 
oder gegen Bezahlung aufgenommen werden, haben ſich, 
je nachdem die Krankheit eine innerliche oder eine dis 
rurgtfche iſt, bei dem Spitals Arge Profellor” Karpe, 
der Spital⸗Wundarzte Profeflor Wartmann einfufinten, 
damit diefe die Aufnahmesfähigkeit- hrafichtlich der vors 
bandenen Krankheit befiimmen, und dieſelbe ſchriftlich 
bezeugen. ‚Dann haben ſich die Kranken bei ders@pitäls - 
Sarg in melden, und * über die ebenerwähnte 
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Aufnahmsfähinkeit ansjumeifen. Die Verwaltung bat 
nur zu unterfuhen, ob der Kranke unentgeltlich, oder 
gegen Bezahl.ng aufzunehmen ſey, und im lebten Falle 
die Verpflegsflaife zu befiimmen, und die Vorausbezah⸗ 
lung der Verpflegs: Gebühr für einen Monat abzuverlans 
gen. Iſt diefe erfolgt, oder ift der Kranke gratis aufs 
nehmbar, ‚fo bat die wirkliche Aufnahme ungefäume zu 
erfolgen. 

Es verfteht fih von ſelbſt, daß, wenn die Kranfen 
wegen Schwere ihrer, Krankheit ſich nicht felbit zu dem 
Arzt oder Wundarzt und der Verwaltung begeben koͤn⸗ 
nen, dieß ihren Angehörigen zu thun zukomme. 

"Diefes wird jum allgemeinen Wiſſen und Beneh⸗ 
men andurch befannt gegeben. 

Innsbruck, den 25. Juni ıgar. 


Rom’. f. Landes » Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 


In ‚Peurefenden ©r. des Horn, —— Exceill. 
BRobert Benz, t, & Hoſtath. 
3. N, Ehrthart, k. t. Sub, Sub. Rath und Protomeditus. 


Eircen enie 
(Die Bekanntmachung des Zariffes Ya  Aerarlal ⸗Weg⸗ und 
Brüden: Mauth betreffen.) 

Sm Zufammenbange mit der. unterm 25. vor. Mon, 
Zahl 9891. erläffenen Circular⸗Verordnung wird der beis 
liegende Tarif Über die Längenftteke der Wegmaut 
@rarionen nah Meilen und die Klaffifizirung der Br 
den: Manch nah Verhaͤſtniß der Strombreite zur allges 
meiner Wiſſeuſchaft und Nachachtung mit dem Beilage 
befannt gemacht: 

r. Daß nad der allerhbchſten Vorſchrift die Weg⸗ 
mauth⸗ Stationen und ihre Entfernung oder Laͤngenſtrecke 
nah Meilen, mir Hinweglaſſung der Bruchtheile, ause 
gemittels worden find, und daß, 

2. ba ber obmwaltenden Verhältniffe wegen -die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Wegmaurh : Memter von dem Orte, 
wo fie dermalen beftehen, nad der neuen Station bis 
auf den 1. Juli 1821 nicht Überfegt werden können, 
die Mauchgebühr zwar nach det neuen Station berech⸗ 
net, aber bis zur wirklichen Ueberſetzung nod bei. diefen 
Stationen zu beziehen ſeyn werde. 

Diefe Wegmaurh » Stationen find folgende: 
. 2. Unterſchoͤnberg behebt die Wegmauth für Inns⸗ 
bruck bis Matrey. 

2, Steinach behebt die Wegmauth für Matrey bis 

terzing. 

3. Lurx behebt bie Wegmauth für Sterzing bis 
Briren. 

4. Welsberg behebt die Wegmauth für Miederdorf 
bis er Ktaufe. 

Goigen behebs die Wegmauth für St. Johann 
sid Era. 

6. Marco behebt die Wegmauth für — si 
an die Graͤnze bei Vorghetto 

Iniabruck, am 26% Juni 1821. 

K. K. Landes » Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotel, Gouverneur. 
Nobert Benz, k. k. Hofrath. 
Ant, Lorenz Schmwarzhuber, &, 8. Gub. Rath, 
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‚ Diftanz Klaffe der 
Route Gtrafen:Gtreden. a — Bräßen Krisen = 
len aberladrs 


— — — — — 


Nah Italien. | Won Junebruck bis Matrey 
Von Innsbrud bis | Won Matrep bis Sterzing 
an die veneziauffhe | Bon Sterzing bie Briren 
Graͤnze bei Borg | Von Brisen bis Kollmanı 

hetto 


Nutz bachbruͤce 


peiſſerbrucke 
Kinnerbaubräde 
Blumauer Eifatbräde 
Benpbahhbräde 
Geigenbrüde 


—— 
Neoiferdräde 
Reftanbhte 
alabecbraa⸗ J. 
Sarltabräde 1. 
gerfinabrüte u. 
Grignohräde T. 
Yaperbrude u, 
goriter Eijhhräde u, 
Schnalsbadbräde 1. 
] 
> 
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Don Kollmenn bid Bogen 


Bon Botzen bis Neumarkt 

Von Neumarkt bie Lavis 

Bon Lavis bis Krient - 

Don Trient Porta Sta Croce did Pietra 
Von Pietra bis Roveredo 

Bon Moveredo bis Borghetto und an bie Bränze 
Don Roveredo bis an den Fluß Sarka 
Ton Trient Porta del’ Aquila bis Levico 
Bon Lerico bis Grigus und an die Grinje 
won Bozen bid Meran 

Bon Meran bis by 


Bon Til bis Laasſ 


Von Land bis Schluberns ‘ 
Con Esluderns bis Pfunde 


Won Yfunds bis Martinshru® 
Schluderus detto 


Don Pfunds bis Landed 


IEEIrrrErr| - 


Durch Binfhr 
gau. 

Von Behen nah 

Landed, und uber 

die Martindbr.ide 

ind Graubünden 


Ra: Müsıleale . 
Fünftermängdräde 
Künftermün;brüde 
Murtinebränt 
föupbanbräde 

Pruher Innbräde 
Vontlazer Zanbrüde 

E igmundstroner Erihbrüde 
Neuftifterbräde : 


Go Dr» OWw m 


Neben⸗Straße. 
Nach Kaͤrnthen. 


Von Botzen über Signiundekron nad Eppan 
Bon Briren bis Muͤhlbacher Klauſe 
Pei erbrüde 


Dart + vaper: Hohe Erabeubrüde U. 
Katritigerbrüde l. 
Rorenzerbrüde 1. 
Bemseedräde 11. 
Bon Branet bs Niederdorf — * 
Von Niederborf bis Lienzer Klanfe Vanzendorferbräde u. 
Bon der Lienzer Klaufe bis Erifauten und an 
die Gränze Hfelbräde 11. 
Nah Vorarl: | Don Innsbruck bie Zirl Iunhide m Suuent 
berg Von Zirl bis Nafereit ’ 


über den Arlberg. gamfer gunbrüde 
Kandeder Inubrüde 


Viofanabräde” 


Bon Naffereit bis Bruden bei Lande 


Bon Bruten bei Lande bis Etuben 
Bon Stuben bis Bludenz 


eier en 


Rügiversbräde 
Bon Bludenz bis Feldkirch Dbere Brüde bei Felblirh 
Untere detto detto 
Bon Feldkirch bis Hohenems Sregboninäde 
Bon Hohenems bie a. d- ftädtiihe Bregenter Achbrüde 
Aus Vorarlberg | Bon der Bregenzer Ahbrüde bie —— 
nach Baſern und | Mon Feidtirch bis Bauren tru abrie⸗ 
in die Schweitz Von Bauren bis Hooſt 
Bon Höhft bis Hard Dtere e Gufacriee 
Aus Tirol nah VWon Naffereit bis Meute 
Baiern gegen Eäfen Uagerbräde 1, 


Don Meute bis Pinswang und an die Graͤnze 


Von Rente bis Goicht 

Von Goicht bis Widrain und an Me Gränze 
Don Meute bis Wild und am bie Gränge 
Bon Zirl bis Scharnitz und an die Gränze 


Et. Ulrichs bruͤcke 
Aſchauer une 


2 
5* 


gegen Sonthofen 
gegen Kempten. 
gegen Muͤnchen 


Hartrite 
Birler Brüde 


»» >» ww bw - wi ⏑— 


Birler Salyfirape. | Won Zirl is Silz Relfser Anndräde iü 
Mogerbachbruce ul 
Bon Eil Bis Landes Semferträge 1. 
detto bid Naffereit Magerbachdruͤet uu 

Nah Salzbarg. | Von Mühlen bei Innsbru@ bie Er. geanhard 
naͤchſt Hall Müblauer Junbrüde nl 
Bon Et: Leonhard bis Schwah Volderer Innbrüde un 


Billerbräde 
Notholzer Iunbrüde anf der ) u 
Eeitenftrafe nad Achen⸗ 
tbal, 
Zwilhen Schwatz und Räte 
teuberg feitwärts ſtebet 
die Rotholzer Inubrüde, 
wofür das Wrügengelb abs 


Don Schwah bis Mattenberg 


— — — — — — — — — — — — — — —— nn — — — — — 


Von Sterzing Bid dette | 
Bon der Muͤhlbacher Klanfe‘ 4 Brand 


» a» >$rBb u» » » - 
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Bet 








Strafen: Götreden 





9. . 
nenuung der . 





Klaſſe ber 
Brüden u. 
Waſſer⸗ 
überfahrt 







fen Meis 
len 





wärts zu Schwatz, auf 

wärts zu Rattenberg und 

in der ichtung von Achen⸗ 

thal bei dem montanijtis 

fen Weganıte am Kate 

bach bei Jenbach zu ent 

—— 
Von Mattenberg bis Grattendru@ m 1 SiMNEieiEe 1. 
Bon Grattenbrud bis Gt. Johann u ee 1, 
Ton Gt. Sodann bid Strud und an die Graͤnze 3 Slönnerbadbrüde | 7 
Nah Balern | Won Grattendruc bis Kufſtein und an die Gtaͤnze = | Aufiteiner Yanbrüde ıı 
gegen Münden Sparchendruͤcke ĩ 
gegen Windhauſen | Von Kufſtein bis Zollhaus und an die Graͤnze 2 I Genbadbrüde 1. 
gegen Sachring | Don Kufftein bis Mildbägel und an die Gränje 2 Haller Yunbrüde ã 
Ueber die CUboͤgen. J Bon der Haller⸗Jnubruce bis Matrey 3 Elübräde zu Matrep 1. 
Inn sWeberfabrt. 

Bollhaus Bei dem ?. T GrängsBolle und Wegmauth ⸗ Ucberfahrt über den Jam 

Aber ben Innftrom, Amt Zollhaus — ſtrom ul 





—etj 2) — — — — —— — 


2 Konkurs: Berlautbarung. 


(Die Beſetzuna einer Adjunktenftelle jmeiter Klaſſe bei dem 
t. k. Landgerichte Foudo betreffend.) 

In Folge allerhoͤchſter Entichliefung Sr. Majeſtaͤt 
vom 25. und Erdffnung der hohen Hoftanzlei vom 30. 
v. M. Zahl 15393. ift bei dem f. k. Landgerichte Fondo 
eine Adjunktenftelle zweiter Klaffe, wemit der ſyſtem⸗ 
mäßige Gehalt von 500 fl. verbunden ift, zu befeßen. 

Diefe allerhöchfte Entfchliefung mwird mit dem Bei⸗ 
fage hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dies 
jenigen, welche ſich um diefe Stelle ju bewerben gedens 
ten, ihre mit den -Zeugniffen über die zurücgelegten 
Studien, den Beſitz der beiden Wahlfähigteits « Dekrere, 
und Über die Moralitär, endlich mit den Dekreten über 
die bisher bekleideten Anftellungen glaubwürdig zu beies 
genden Geſuche ihrem unmittelbar vergeſetzten Kreisamte 
längftens bis Ende des Monats Juli d. I. zu überreis 
hen haben, Innsbruck, am 24. Juni ıgar. 

8. 8. Landes » Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abwefenheit Er. des Hrn. Landesgouverneurs Excell, 
Mobert Benz, k. t. Hofrarh. > 
Hof. Ritter v. Martini, k. k. Gubernlaltath. 


Konkurs » Ausfhreibung. 

Da für die Liquidators » Stelle bei dena hierortigen 
% tk. Kammerals Zahlamte, womit der jährliche Gehalt 
von. 700 fl. und die DOdliegenheit, eine Dieuſtkaution 
von —— fl. in Metall Münze, oder mittelft eines fides 
juflorüchen, mir Dragmatitals Sicherheit verfehenen, auf 
gleihen Münzs Betrag lautenden Inftruments zu leiften 
verbunden if, ein neuer Konkurs ausgefchrieben werden 
muß, fo werden diejenigen, die diefe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, hiemit erinnert, daß fie ihre dießfäligen Ges 


füche längftene 6i6 10. Juli d. J. bei diefer Landesftelle . 


einzureihen haben. In diefen Gefuchen müͤſſen ſich dies 
felden mit glanbwilrdigen Dokumenten über ibren Ges 
burtsort, Ihe Alter, ihre Religion, ihren ledigen oder 
verheirarheten Stand, ihre Studien, ihre bisherigen 
Dienftleiftungen, ihre Sprachkenntniſſe, befonders jener 
ber deutſchen und italienischen, über ihre Kennen im 
Mehnungsfache, und im Kammeral-KaffasDienfte, über ihre 
unausftelige Eondulte, und endlich Über die Fähigkeit, 
bie vorgefchriebene Kaution leiſten zu können, ausweifen, 
weil man nur bie dergeftalt gehörig ausgewieienen Eis 
enfhaften der Konkurrenten in dem Velckungs s Bots 
— beruͤckſichtigen wird. 
Trieſt, am 19. Mal 1821. 
Bon dem £, k. kuͤſtenlaͤndiſchen Gubernium. 





Kundmachung 
einer Konkurs⸗Pruͤfung * —— erledigte Grammatikal⸗ 
he ſtelle. 

Durch den Tod des Prieſters Auguſtin Lutterotti iſt 
eine Grammatikal⸗ Lehrftelle an dem f. £. Gymnaſium zu 
Moveredo in Erledigung gefommen. 

Zur Deſthung derfelben wird an den Gpmnaflen zu 


Inns bruck und Roveredo rin Konkurs am a. Auguft d, J, 
abgehalten werden. 

Mit diefer Lehrftelle if ein Schalt von 400 fi. €. M. 
W. W. jährlich für einen Weltpriefter, und von 500 fl. 
für einen welttichen Lehrer verbunden, 

Diefenigen, welde ſich um diefes Lehramt bewerben 
wollen, haben fih am Vorabende der feſtgeſetzten Konkurs⸗ 
Prüfung bei der betreffenden Gymnaflal: Direktion gebühs 
rend zu melden, und fih mit Zeugniffen über ihr Ye 
Vaterland, Sitten, bisherige Verwendung und allfällıge 
Verdienfte, fo wie Über die zurücgelegten Studien und 
erworbenen Kenntniffe gehörig auszumeifen, 

Junsbrud, den 30. Mai 1821. 

8. 8. Landes » Guberaium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Mobert Benz, k. k. Hofrach. 
f 8. £. Luſchin, Guberniats Rath, 


2 Kundmadung. 

(Das Verboth der Aus» und Durdfuhe von Waffen und 
Kriegsbedärfniffen aller Art nad der Moldau und Wallas 
hei betreffend.) 

Se. Majeftät haben mir allerhöchfter Entſchließung 
aus Laibah vom 3. d. M. zu befehlen geruber, daß die 
Aus» und Durhfuhr von Waffen und Kriegsbedürfuiffen 
aller Art nah der Moldau und MWallachei wegen des im 
beiden Fuͤrſtenthͤmern gegen die Pforte ausgebrocdenen 
Aufftandes fogleich allgemein zu verbiethen fey. 

Dieſes wird hiemit in —* hohen Detrers der k. k. 
allgemeinen Hoftammer vom 17. d. M. zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. Innebruck, am 16. Mat ıRazı. 

K. K. Landes » Subernium für Tirol und Werariberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Mobert Benz, t. t. Hofrarh. 
4. 2. Schmwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


— 
VerſtelgerungéEdikt. 

Es wird hiemit offentlich bekannt gemacht, daß bie 
Unternehmung bes k. k. Nationaltheaters und der Redou⸗ 
ten zu Innsbruck mit 1. Oktober 1821 in Pacht gegeben 
werde. Zur dießfaͤlligen Pachtverſteigerung wird der 6. 
Auguſt 1821 feftgefekt, am welchem Tage die in Bezug 
auf Moralität, Wermögensverhältniffe, Kenntniſſe und 
Erfahrung im Leitung des Theaters, mit glaubmwüärdigen 
Bengniffen fi auszjumeifenden Pochtluſtigen um 9 Üühr 
Morgens bei dieſer Landesſtelle entweder im eigener Pers 
fan, oder mittelft Bevollmaͤchtigter, welche ihre Bedinge 
niffe aud) ſchrifilich beizubringen berechtiget find, fich ein» 





. jufinden, und ihre Anträge zu Prorotoll zu geben haben. 


Zur voridäufigen Willenihaft der Pachtluftigen wird 
Übrigens ſchon jetzt Folgendes bekannt geaeben: 

Die Pachtunternehmung wird Jenem, der Die vor» 
theilhafteften Anträge für das Pblitum anbiethet, auf 
drei Jahre, namlich vom 1. Oftober 1821 bis lebten Sep⸗ 
tember 1824 Überlaffen werden. Es bleibe Übrigens der 
Verhandlung Überlaffen, and einen Pachtkontrakt auf fürs 
zere Zeit abjuſchließen. 


«70 


: "Gem linternehmek bed Theater® und der Mehdilten, 
wird das Theaiergebdude, To wie das vorhandene Theaters 
Ikventar zum Gebrauche uͤberlaſſen. Fetutts werden ihm 
folgende di ahms» MAaßkifen Angerdumg ; } 

ig: Der von Sr. Majeſtaͤt bewilligte menatlidie Bei» 
trag von 200 Au W. W.-oder 2a h..R, 2. M. ' 

| 2. Die Logenzinſe. er { 


. 


3. Die/Abonnenent = | 
4. Die Eintritisgeldert. 
% 5. Die Beſtandgelder des Kaffeegewexb-Betrieſes im 
eater. J — 
"6. Das Ertragniß der Redogteſt ur des Pachtſchil⸗ 
lings des Traitturs im Redoutenſaafe; egolich 
7. jwarfjig Percento von allen andern in oder, außer 
ae * ſtatt fudenden Produttionei. * | 
gegeh ‚har ſich der Unternehmar verbindlich zu 
achen: win 
ay Zur Erhaltung einer, guten Geſe hafı für Dchaus - 


‘ 


en, worüber ein Berjerhnin der gehötig gu befegenden, 
cher ihm vorgelegt werden wird. 1 JWw⸗ 
? By Zur Beſetzung eines befrie digenden Orcheſtets. 
lZůr B bringung eine: guten Garderebe und einer 
Sprzügficen “A smahl von Theater? Sıhken. 4 
d) Endlich zur Beobachtung der vorghichriebenen Then: 


F md Oper, mit Aus Mg aller untüchtigen Jndivis‘ 
d 


tgrordnung nd Geſetze,“ die am Berfidigerungstape ihm 
* 


werdeh zur Kenntniß gebracht werden. * 

„_e) Dahrlich har der T eaterunternehmer zwei Thea⸗ 
terſtũcke und eine Redonte Tür die Atmen, und zidel Shea⸗ 
terfiäcke fir die zweite Abtheilung des Theaterſonds zu ges- 
ben, und die ganje Einnahag ieſen Beſtimmungen zu 
‘ überlaien. > MT „ SEITE Dr 2 


f) Eben fo ift von jeder Redoute ein Betrag von 15: 


fi. R. W. an die zweite Abtheilung des Theaterfonds zu 
erlegen · J 
2 Endlich Hat derfelte durch eine greeignere Kaution » 
die Erfüllung diefer Verbindlichkeit zu verbärgen. . «Das 
nähere Detail diefer Hauftbedingungen wird bei'der Ver⸗ 
ſteigerung bekannt gegeben werden, bet welcher jenev.den 
Vorzug erhalten wird, ber entweder eine vorgügtidyere Buͤh⸗ 
ne zu, ſchaffen nacdmeitr, oder äber bei gleichen Anträgen 
von’ den Einnahmen cinen größer Oerrag don die zwrite 
Abtheilung des Theaterfonds hdrfläft. Hu. . 
Inns bruck, den 12. Mai 1821. BE 
8. %. Landes -Gudernium vom Tirol und Vorarlberg. 
Anton v. Gafteiger, k. k. Bub, Sekretär. 


-IMPERIALE REGIO GOVERNO DI MILANO,... 
" NOTIFICAZIONE 


Le paterne elementissime sollecitudini di S. M.T. 
R. A. |’ Augnsto ‚nostro Sovrano si sono rivolte a 
provvedere all’ immediato soddisfacimento di nella 
rte del debito liquido ed inscritto a peso del Monte 
gia Napoleone di Milano, che sulle basi deli’ eflettuato 
riparto fra le Alte Sovramitä interessate nell esegui- 
mento dell’ articolo 97. dell’ atto finale del Congresso 
di Vienna, ed a norma delle convenzioni stipulate, 
fra le Sovranitä medesime,, res.a a carico dell Au- 
stria; la.stessa M. S. ha percib graziosamente ordi- 
nato, che anche in pendenza della pubblicazione da 
farsi dalla Commissione diplomatica dell’ atto di ripar- 
to conveyuto fra le Alte Sovranitä vengano tosto 
messi in corso giusta gli adöttati prineipj i pagamenti 
da farsi dall’ I, R. Erario, i 
Inerendo pertanto alle suespresse Sovrane inten- 
zioni, ed in virtiı dell’ apposita autorizzszione con- 
cedata al Governo dall' 1. R. Ministero delle Finanze, 
e dall’ 1. R' Camera Aulica genersle, non che dietro 
la comunicazione fattasi per parte della Commissione 
diplomatica degli. elenchi indicanti le ditte e partite 
assunte dalle rispättive Sovranitä, e delle massime 
fissite relativamente alle diverse classi di debito, l' L. 
R. Governo diebiara quanto segue: 
Art. I. Ea Prefettura del Monte in Milano ren- 
derä ostensibili a —— gli elenci ed i prospetti 
delle ditte @ partite ch 





e nell’ eseguito riparto sono 
state assegnate alle rispettive Soyranitä condividenti, 


.. "Im Tdepösitr gradiziary ed altri rimborsabili fattt, 
presso il Monte Napoteone in forzu,deidecreti hal ei 
najo e 4 agosto 1807, in quanto pgssano essere libe- 
ramiente pagatiu peg inesisenza di jsequestri, Opposi-} 
zioni, od altre condirioni sospensive, sono resti-i 

tuiti ãn .danato,... Per. quelli dei detti_depositi... 2..2-'- 

guardo de quali si fosse prima d’ ora soddisfatto alle: 

prescrizioni portate dal citato decreto 4 agosto 1807/ 

per conseguirne la restituzione, il pagamento ha luo- 
© immediatamente. Per glialtri, il creditore, o chi! 
egalmente lo rappresenta, dovrä premettere gl’ in- 

cumbenti all’ uopo necessarj, a termini dell’ anzidetto 
decreto; avvertendo perd, che ove& trattisi di un de- 
posito ordinato dall’ Autoritä giudiziaria, |’ istanza; 
per ottenere il decreto abilitativo;all' esazione del de-r 
osito stesso dovrà presentarsi,al Tribunale, od alla’ 
retura subentrata allg. preesistente Corte, Tribunale, o 
Giudicatura di pace, che aveya ordinato il depoaitq. 
II. Per le partite a carico del Regueo Lomhardo- 

‚Veneto che, hanno ancora_in sospeso 1a decorrenza 

della renditn od interesse, la rendita © l’ interesse sch-; 


‘ dato nell’ aund 18206 verrä pagäto nelle due rate 'se-f 


mestrali insieme a quella del corrente anno, 1821- ‚„Glit 
arretrati dal r. genn,. ıgı4 fino al #. gennajo 1820 sa-, 
ranno soddisfatti a termini della Sovrana Patente 27 
.agosto 1820 Per tutti gli arretrati anteriori verrä) 
in seguito provvedhto, N 
IV, Le pensioni straordinarie accordate ai Fun- 
zionarj del cessato Regno d’ Italia, eontemplati nelle 
rispettive convenzioni, ed indicati negli elenchi- pari-) 
mente ostensibili presso la Prefettura del Monte, per 
ella parte hie rimane a peso del Regno:Lombardo- 
eneto saranno soddisfatte per I’ anno ı820- (dedotto? 
il. gia pagato in conto di esse) alle solite scadenze: 
del corrente anno 1821 in unione alle! rate scadenth 
nell’ auno stesso. Gli arretrati poi di-siffatte pensioni 
da! do aprile 171 4 al ı. genn. 1820 saranno pagati in 
quattro ’anni consecutivi, cio& al r. ottobre 1822 '@ 
cosi di seguito all’ epora stessa negli anni ‘1823, 1824 
e 18:5 unitamente all’ interesse in ragione del quattro 
per cento, da esleolarst dal 1..gennajo 18:0-in avanti. 
Ai ereditori dei detti arretrati saranno rilaseidti, entro⸗ 
tre mesi al piu tardi dalla pubblicazione della presente, 
yon veglia, ognuno de’ quali, oltre I’ importe 
ella. quarta parte dei mentovati arretrati, esprimerä 
anche la quota dell” interesse sullo stesso dovuto, 
giusta le diverse-epoche della succesiva loro estinzio- 
ne ,. la quale avrä immancabilmente effetto alla sues- 
—— scadenza. Con avviso posteriore della Pre- 
etturs del Monte verrä precissto con guali modalitä 
avrà luogo la consegna agt interessati de’ suddetti 
vaglia. . ’ — RE 
V. Le disposizioni portate dal precedente Art. IV. 
sono comuni in ogni loro parte agli assegni a favord 
de’ militari benemeriti italiani, ĩ di.cui elenchi comu- 
vicati dalla Commissione diplomatiea saranno pure 
ostensibili presso la Prefetturs del Monte: 


VI. Rispetto al psgamento de’ Boni del Monte 
ereati col decreto 29 marzo 1809, che = tenore delle 
cohvenzioni deve eseguirsi in efettiro tanto pel ca- 

itale, quanto per gl’ interessi, seranno avvertiti gl’ 
interessati, mediante avviso da pubblicarsi dalla Pre- 
fettura del Monte, dell’ epoca preeisa in cui tale pa- 
gamento verrä eflettuato. u 


La Prefettura del Monte & particolarmente incari- 
cata dell’ esecuzione delle premesse disposiziopi... . 


Milano, il 6 Aprile 1821. 


IL CONTE DI. STRASSOLDO 
Presidente, 


GUICCIARDI, Pice- presidente, 
Tordord, Consigliere. 


— | 


‚„ di Milano e 


IMPERIALE REGIO. GOVERNO DI MILANO, 
NOTIFICAZIONE . 


Colla Notificazione ‚del giorno 6 corr. aprile ha 
uesto I. R, Governo rese note al Pubblico le behe- 
che intenzioni di S. M. l.:R. A, relative all’ immedia- 

ta soddisfacimento della parte di debito giä riconos- 
eiuto e liquido, riraduto a peso della medesima 1. R. 
M. S. nel riparto dell’ asse del Monte giä Napoleone 

—— in concorso delle Alte Sovranità 
interessate nell’ esecuzione delle disposizioni conte- 
nute nell’ articolo 97. dell’ Atto finale del Congresso 
di Vienna. In essa Notificaziong viene richiamata la 
successiva pubblicazione di un Proclama per parte della 
Commissione diplomatica incaricata delle sociali trat- 
tative per detto riparto, il or renda note le prin- 
cipali massime che hanno diretto esso riparto, e le 
eonseguenze d' assunzione che ne procedono, 


Tale Proclama essendo ora stato dall’ ]. R. ‘Com- 
missione comunicato all’ |. R. Governo all’ oggetto che 
sia pubblicato, il medesimo si affretta a farne eseguire 
la pubblicazione « norma & direzione degl’ interessati, 

Milano, il 20 Aprile 1821. 

IL CONTE DI STRASSOLDO, 
Presidente, 
GUICCIARDI, Fise -presidente. 
Tordord, Consigliere, 


COMMISSIONE riunits iw Milano per 1 ssecuzione 
. del? articolo 97. dell” Atto finale del Congresso di 
Vienna del 9 giugno 1815. 

I. Con Proclama del giorno zr settembre dell’ an- 
no 1819 i Commissarj plenipotenziarj delle Alte Sovra- 
nitä interessate nell' eseguimento delle disposizioni 
contenute nell’ articolo 97. dell’ Atto finale del Con- 
gresso di Vienna hanno notificato al Pubblico, che 
essendosi giä da essi verificate le diverse ivi specifi- 
cate classi del debito liquido, certo ed inscritto a 
del Monte giä Napoleone di Milano, si stava sin d’ al- 
lora' procedendo al relativo riparto ed alleto ti 


. Sssanzioni- per I’ effetto del soddisfacimento, 


4 


"Milano, ove saranno dstensibili, 


Il. Tale riparto-& ora eseguito, e ciascuna delle 
sullodate Alte Sovranitä ha assunto nelle predette 
classi passive tante ditte e partite quante sono atte a 
produrre |’ importo d’ assunzione & suo peso conve- 
nuta, Le ditte assunte lo sono per ora in via prov- 
visoria; ma la provvisotietä & soltanto riferibile :a 
quelle retrodazioni di — che provenissero da sca- 
rico da accordarsi ad una Sovranitä nel conguaglio 
finale che avr& luogo all’ atto del riparto definitivo 
delle passivitä del Monte, La retrodazions poi im- 
porterä immedisto caricamento della partita a carico 
d’ altra Potenza. Nelle assunzioni cisscuna Sovranitä 
sino alla concorrenza dell’ assunta quota ha accordato 
preferenza ai crediti de’ proprj sudditi. 


III. Eftetto dell’ operazione stessa essendo di ren- 
dere debito speciale e proprio della Potenza che ha 
assunto quanto & Stato a suo parzial peso attribuito, 
riesce indispensabile che gli elenchi delle ditte e partite 
assegnate alle rispettive Sovranitä siano resi pubblici, 
all’ opgetto che ciascun interessato creditore conosca 

ual Governo siasi assunto il di lui eredito ed il sod- 
Delschnsate delle dipenderisi annualitä ed interessi, 


1. Hsnno quindi i Commissarj Plenipotenziar) 
stabilito che gli elenchi indicativi delle ditte e partite 
che cisscuna Sovranitä interessata assume ne’ seguenti 
rami — Consolidato — Assegni sotto il. titolo Beneme- 
riti Militari italiani — Passivitd a cärico della Cassa 
d' ammortizzazione per causa di culto e di deposito — 
saranno depositati pr-sso la Prefettura del Monte in 
Ciascuno dei Go- 
verni interessati farä inoltre eseguire nei . rispettivi 
Stati e Provincie quell’ integrale o parzisle pubblica- 
zione degli elenchi stessi che crederä opportuna. Cosi 
eiascun creditore poträ counscere a. qual Governo 
debba esso indirizzarsi’pei memorati eiletti di soddis- 


facimento, — 


2. Relativamente poi alle sopra indicate classi di 
debito tanto pel rimborso del capitale per quelle che 


Amtsbl. . B. v. u. f. zu V. 54 1821, 


7 


rt 


sono .costitnite in,capital ripetibile, quanto, per.ia de+ 
gorrenza d’ora in avanti delle reudite ed interessi. aulle 
— che gli hanno attualmente in sospeso, e per 
" assunzione della passivitä procedente dalle rendite 
ed interessi arretrati, hanno, i Commissarj Plenipotenr 
ziarj concordate le seguenti massime : ee 

3. U rimborso in eflettivo della passivitä capitsle 
de’ depositi, che nelle memorate — & rg 
la sorte prineipale in parte costituita in capitai ripeti- 
bile, avr& luogo pei rami rimborsabili e per le.ditte 
€ partite cadenti a peso di ciascuna Sovranitä in quelle 
rate ed epoche che dal Governo debitore sono state 
o verranno stabilite ed indicate, 


4. Per tutte le partite cadenti in qualungue delle 
memorate classi che hanno ancora in sospeso la da» 
eorrenza della .rendita od interesse, tale decorrenza 
verrä ripristinata in eflettivo dal ı. genajo 1820 in 
avanti a carico di quella Potenza che ha assunta la 
partita generatrice. \ 


„. 5. I! soddisfacimento degli arretrati di rendita oA 
interessi decorsi sopra le dette partite dal r. gennajo 


7814 al 1. gennajo ı820 si & assunto, erimane a c#- 


rico delle rispettive Potenze che hanno assunto la 
rendita od il debito principale. 


6. Quanto agli arretrati di rendita ed interesse 
che fossero dovuti sopra qualunque di esse partite, 
rimontanti ad —— anteriore al Tr, gennajo 1814, que- 
sti entrano nella classe ‚di debito avente d' uopo di 
verificazione. Gl’interessgti verranno in seguito pre- 
venuti delle norme che dirigeranno essa verificazione, 
del trattamento che verrä concesso a tale loro_credi- 
to, e della Sovranitä che assumerä il carico del sod- 
disfacimento del creditodi ciascuna partita.., ,: _ 


7. Le alte Sovranitä cointeressate nel riparto dell’ 
asse del Monte hanno riconosciuto che in forza dellp 
scioglimento del Regno e de’ Trattati che hanno avu- 
to luogo tra la Francia e le Potenze Allente-rimaseto 
estinte e perente per la successiva susshtenza tutte 
le dotazioni, donszioni ed assegni che sotto le di- 
verse denominazioni di Ducati del Regw— Legion 
d’ onore — Benemeriti Militari francesi =: Demanio 
straordinario francese, od altra qualungue erano in- 
scritte a favore della Francia o di Corpi attenenti al’ 
organizzazione del” Impero. Tale estinzione fu ri- 
congsciuta estensibjle a tutti ĩ parziali donatarj, do- 
tatarj, assegnatarj, straleistarj ed acquisitori interes- 
sati per qualungue titolo in dette dotaziöoni. Hanno 
egualmente riconosgiuto che in forza dello sciogli- 
mento del«Regno sono pure cessate le dotazioni della 
Corona Ferrea inscritte sul Monte e relativi assegni. 


8. Le Potenze medesime però ammettono a favo- 
re'de' privati dotatarj e donatarj intestati nelle partite 
suddette ed inscritti sul Monte ilıdiritto & percepire 


-gli arretrati sopra je partite di rispettiva intestazioue 


matursti anteriormente al giorno 39 maggio igi4 per 
le dotazioni francesi, e fino al 20 aprile detto anno 
per le dotazioni della Corona Ferres. 


9. Esse hanno convenuto che tali arretrati veh- 
gano chiamati>a verificazione e liquidazione, e che la 
quantitä che emergerä dovuta a cisscun individuo, 
sarä trattata secondo le massime generali adottate pel 
trattamento degli arretrati di consolidato maturati an- 
teriormente all’ epoca dello scioglimento del’Regno. 


10. I privati —** che hanno intestazione di pat- 
rite provenienti dalle dette dotazioni e donazioni po- 
tranno far pervenire alla Commissione riunita in Mila- 


no i titoli giustificanti illoro diritto a percepire i detti 


arretrati, e la quantiti di questi, all’ oggetto che’ 1a 
liquidazione sopra contemplata possa essere tosto in- 
trapresa, per la corrispondente assunzione e riparto 
che verrä concertata tra le Potenze interessate, 
ı1. Per ciö che riguarda Je pensioni di qualungue 
classe che erano liquide ed inscritte a peso della Cassa 
Pensioni del Monte all’ epoca 20 aprile 1814, queste 


"ne? rapporti de’ perisionati prosegnitfanno per”ora ad 


essere pagate dal Governo dal quale sono attualmente 
soddisfatte. u. 

12. Per duelle pensioni che tistrltässero Boversi 
in seguito corrispondere ai pensionati da Potenza dif- 


” 
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ferente da quella che le sostiene attualmente, gl’ in- 
saranno a suo tempo prevenuti dell’ operato 
ro.‘ Per que’ pochi pensionati che come tali erano 
critti ne’ registridel Monte all’epoca 20 aprile 1814, 

la cui pensione fosse attualmente in sospensione di 
agamento, gl’ interessati innoltreranno ricorso alla 
— riunita per gli affari del Monte in Mila- 
no, la quale loro fara conoscere qual sia Ja Sovranitä 
che haassunto il pagsmento della pensione loro dovuta. 


* Essendosi inoltre nelle convenzioni stipulate 
tra le Sovranitä cointeressate avuto riguardo di 'spe- 
ciale trattamento di pensione in via straordinaria ed 
oltre le norme e ei una enerali delle Leggi e dei 
Regolamenti del cessato Regno a favore de * Mi- 
nistri, Senatori, Segretario di Stato, Consiglieri di 
Stato -legislativi ed Uditori, Presidenti, Regio Procu- 
sator generale e Consiglieri della Corte di Cassazione, 
Presidenti, Regio Procurator generale e Giudici della 
Corte de’ Conti, e Direttori generali, non che a fa- 
vore di alcuni individui appartenenti al cessato Mini- 
stero dell’ estero; ed essendosi tra le Potenze che si 
sono assunto il pagamento de’ predetti trartamenti ri- 
partito il debito procedente da esse pensioni in quanto 
sono dovute ad individui viventi al 1. gennajo ı820; 
cos} gli elenchi di riparto e rispettiva assunzigne ver- 
ranno esposti a norma degl’ interessati alla pubblica 
inspezione in un eogli elenchi sopra indicati relativi 
alle altre classi di debito, in Milano presso la Prefet- 
tura del Monte, e fuori di essa Cittä negli Ufficj che 
ciascuna Sovranitä potesse trovar epportuno d’ indi- 
care. Il suddetto riparto e dipendente assunzione per 
cid che riguarda i sudditi Pontificj, Austriaci, Estensi 
e Parmigisni, od esterial gi Regno, ha avuto luogo 

la totalitä delle partite tra la S. Sede e P L. R, 
Borte ‚ rappresentando quest’ ultima non solo la pro- 
pria quota, ma ben anche le quote delle Corti di Par- 
ma e di Modena dalla medesima assunte; e ciascuna 
di esse Sovranitä ha assunto anche gli arretrati dovuti 
sulle partite ricadute a suo peso. Rimarrä salvo ad 
esse Soyranitä di provvedere al pagamento di essi ar- 
retrati con quelle norme che ciascuna delle medesime 
troverä opportune, Sus Maestä il Re di Sardegna si 
& riservato di provvedere a’ proprj sudditi compresi 
nelle soprsindicate elassi colle norme e misure che la 
sullodata R. M. S. crederä di adottare, 


‘14. Per quanto concerne gli arretrati che fossero 
dovuti agli eredi d’ individui che, avendo diritto di 
essere compresi nelle assunzioni a peso de’ Governi 
Pontificio ed Austriaco, si fossero resi defunti nell’ 
intervallo decorso dallo —— del Regno al r. 
gennajo 1820, gl’ interessati verranno a suo tempo 
prevenuti del trattamento accordsto agli arretrati stes- 
si, e gual sis tra le due Alte Sovranita quella che ‚ha 
assunto il relativo debito, 


15. Procedendosi intanto colla maggiore solleci- 
tadine alla liquidszione delle Rescrizioni e del Boni 
stati insinuati a termini del Proclama 21 settembre 1819, 
si sono concertate le seguenti massime dirette a fis- 
sare |’ imputazione d’ interesse sul capitale valore ri- 
dotto delle Rescrizioni, ed il trattamento degl’ inte- 
sessi arretrati sull’ importo de’ Boni. 


PER LE RESCRIZIONI 


16. S’ imputerä l’ interesse del cinque per cento 
dal giorno 4 ottobre 1819, epoca della pubblicazione 
del Proclama 21 settembre di detto anno, in avanti sul 
capitale nominale delle Rescrizioni insinuate, ridotto 
esso capitale dal cento al dieci. Da detta epoca sino 
al ı. maggio ı820 esso interesse si convertirä in con- 
.solidato in aumento del capital valore ridotto della 
Rescrizione generatrice. Dal 1, maggio 1820 in avanti 
la rendita corrispondente al cumulato valor totale 
riunito come sopra e calcolato sul medesimo in ragio- 
ne del cingue per cento decorrer& in effettivo danaro, 
PEI BONI. 

17. Il pagsmeuta effettivo per capitale ed inte- 
resse pei Boni della creazione del decreto 29 marzo 
2809 stati insinwati, il cui importo & rimborsabile in 

‚danaro, avtà luogo subito operata la verificazione 


En effetti stessi per mezzo della Cassa del Monte in 


18. Perciö che riguarda il trattamento da con- 
cedersi agl’ interessi arrettati decorsi e dovuti sui ri- 
manenti Boni di ione di Particolari, Corpi, Co- 
moni, Chiese e Stabilimenti d’ indole privata, di qua- 
lunque creazione e scadenza essi Boni siano, i quali 
interessi sono destinati a consolidazione a senso del 
eitato Proclama 21 settsmbre 1819, e sempre in rela- 
zione alle classi ritenute vive e sussistenti, ed ai Bo- 
ni stati insinuati, si & convenuto : . 


19. Che essi interessi arretrati debbano essere 
eonsolidati al cento per cento in aumento del capitale 
nominale primitivo del Bono generatore, e ciö sino 
al r. maggio 1820. Sopra il consolidato prodotto 
dalla riunione de’ predetti interessi al capitale genera- 
tore pecorrerä la rendita del cinque per cento in effet- 
tivo danaro da esso giorno Y. maggio 1820 in avanti, 


20. Per quei suddetti Boni però che fossero sca- 
duti pel rimborso del capitale durante 1!’ esistenza del 
Regno, non s* intenderä dovuto interesse dal giorne 
della scadenza del capitale fino ↄl 20 aprile ı$14, ri- 
vivendo la decorrenza diesso interesse da detta epoca 
in avanti. Del retto |’ imputazione d’ interessi se- 
guirä le norme di pratica presso il Monte; sempre.ri- 
tenuto che anche pei ridetti Boni scadati durante J? 
esistenza del Regno, il loro capital valore sarä con- 
solidato quando non siano della creazione del decreto 29 
marzo 1809, rimborsabili questi in danaro come sopra, 


ar. Ultimata che sarä la liquidazione ed esegnito 
il riparto del debito emergente dai Boni e dalle Re- 
scrizioni, gl’interessati verranno prevenuti della Po- 
tenza a cui ciascuna partita sarä assegnata, ecid. pel 
egmseguimento della relativa progressiva rendita, 


a2. Nel mentre ehe i Commissarj Plenipotenziarf 
deducono a pubtlica notizia i predetti assentamenti, 
si faranno carico con altra Notificazione d’ indicsre 
i crediti a peso del Monte non inscritti sul medesimo 
suscettibili di riguardo a termini delle convenzioni 
combinate tra le Sovranitä interessate, e le massime 
concordate pel trattamento da coucedersi ai crediti 
medesimi. 


Milano, il 14 Aprile ıgar, 
Alborghetti=:Panvini Rosati, 
" Commisgari dellaS, Sede, 


Bazetta — Quirini 
Stampalia — Giu- 


Tarsis — Bonamico, lini — Dordi, 
" Commissarj di 8. . Commissarj di $, 
M. il Re di Sardegna, M. L. R. A. 


Bertani, Commissario di S, 
M. l’ Arciduchessa Du- 
chessa di Parma. 
Poli, Commissario diS.A.R. 
l’ ArciducaDuca di Modena, 





a Circulare 

(die Befreiung aller Kirchen: Pfarre und Schulbaufichkeiten 
nach dem Geſetze unenigeltlich zu leiftenden Fuhren von 

; der Mauthentrichtung berreffend.) 

Se. Mojeſtaͤt haben mit allechöchfter Entfchliefung 
vom 16. v. M. anzuordnen geruber, daß alle zu Kirchen— 
Pfarr s und Schulbaulichkeiten nach den beftehenden Gefes ' 
Gen unentgeltlich zu leiftenden Buhren von der Mauchente 
richtung frei zu laſſen feyen. j 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird zur Folge hohen 
Dekrets der k. k. vereinten Hoftanziel vom =5. d. M. und 
jwar als eine Ausdehnung der im $. 4. des neuen Wege 
mauth:Circulars vom 25. Mat I. J. Zahl 9Rgr. enthalten 
nen Wegmauths Befreiungen ,„ biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht. Innsbruck, am 8. Juni ıBar. 

Vom k. k. Landes s Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gonverneur. 
Robert Benz, k. k. Hofcarh. 
UL, Schwarzhuber, dk. Gub. Math. 


—i⸗⸗ 





8. 8. priv, Bothen von und für. Tirol und Vorarlberg, 


Donnerstag 





Pro, 28. 


ı2. Juli 1821. 





ı E irealare 
(Die Stemplung der gerichtlichen Schägungs s Urkunden 
betreffend.) 

Um dem bisher fkatt gehabten verfchiedenartinen Vers 
fahren ber Gerichrsbehörden und Taxaͤmter ruͤckſichtlich 
der Stempel aerihtliher Chäkungen, Schäß « Moren oder 
Schaͤtzunas-Protokolle ein Ziel zu feßen, bat die hohe k. 
k. allgemeine Hoftammer im Einverfiändniffe mit der bos 
ben k. k. oberften Juftizitelle zu beftimmen befunden, daß 
jede gerichtliche Schäßungs : Urkunde, fie möge von dem 
Richter im Wege des adrliaen oder ftreitigen Richteramts, 
oder auch aufier dem auf Anlangen einer oder mehrerer 
Partheien aufgenommen werden, dem Gerichte jur Hin⸗ 
terlegung zwar auf ungeftemvelten Papier ju überreichen, 
jedoch von dem Richter fogleih von Amtsmegen dem Ers 
ben, Bormund oder Erekutions » Führer, oder der einge 
fhrittenen Parthei in Amtsabihrift auf klaſſenmaͤßigen 
Stempel auszjufertigen und zuzuftellen, fo wie der Stem⸗ 

els Detrag von der Parrhei, auf die für Einhebung der 
aren vorgezeichnete Art, herein ju bringen fey. 

Sollte aber eine Parthei ſich nicht durch eine Gerichts⸗ 
Behörde, ſondern für ſich ſelbſt durch gewählte Schaͤtz leus 
te eine Schaͤtzung entwerfen laſſen, jo würde dieſelbe eine 
Privat s Urkunde darjtellen, und in diefer Eigenfchaft den 
für Privat s Urkunden befichenden Vorfchriften des Stem⸗ 
pelpatents unterliegen. 

. Diele Beſtimmung wird in Folge Verordnung Einer 
Kodtöblichen k. k. allgemeinen Hofkammer vom 26. v. 
M. Neo. 17036/1186 anmit zur allgemeinen Kennenif ges 
bracht. 

Innsbruf am 16. Juny 1821. 
K. K. Landes-Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Mobert Benz, k. k. Hofrath. 
Ambros Gleksberg, k. k. Gubernialrath. 





1 Kundmachung. 

(Die Aufhebung des Verbotes des Auss und Durdtries 
bes, fo wie der Ausfuhr von Pferden nad den italies 
niſchen Nachbarſtaaten, und Über die fämmtlichen öfters 
reichiſchen Erehäfen betreffend.) 

Seine 8. k. Majeſtaͤt haben mit allerhöhfter Ent⸗ 
fhliefung vem 23. v. M. die am 21. November v. J. 

— allerböhft angeordnete Einftellung des Aus⸗ und Durch⸗ 
triebes, fo wie der Ausfuhr von Pferden nadı dem italies 
niſchen Nachbarſtaaten, und über die fammtlichen äfterreis 
chiſchen Seehäfen wieder aufjuheben geruher. 

Diefe allırhöcfie Entſchließung wird zu Folge hohen 
Koftammer + Präfiviats Dekrets vom 26. v. M. zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 

Innsbruck, am 3. Juli ıBar. 

8. 8. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz, k. k. Hofraih. 
a. L. Schwarzhuber, 2. k. Gub. Rath. 





x Cirenhare.. 

(Die Abänderung des 7ten Abſatzes des Zoll⸗Tariffs für 
©eiden » Gattungen betreffend.) 
‚Aus Anlaß erhobener Beſchwerden wegen des, nad 


Amtsbl. Fü DB. 2.4. f. T. u. V. 56. 1821. 


dem Seiden⸗ Baumwollen⸗ und Schaafwollen s Waarene 
Tariffe vom Jahre ı817 für die Floretfeidens&es 
fpinfte zu hoch entfallenden Zolles hat die hohe Ef. 
allgemeine Hofkammer nah gepflogenen genauen Erhes 
bungen im Einvernehmen mit der k. k. Kommerz: Hofs 
Eommiflion den 7ten Abſatz diefes Tarifis über die 
Seidengattungen auf folgende Art abzuändern 6 

fhloffen, als: 0) 


Einfube — Ausfuhr. 
7) Blorerfeide gefponnene: ae 3 
a, rohe gemeine ı Zentner . 2il. — kr. — i fl. zo kr. 
b. der ſeinſten Gattung ganz 
weiße, Fantaisie genannt, 
3 Rentner . ..8fl.— kre. — 1 il. zo kr. 
Dieſes wird hiemit zur Folge hohen Hofkammere Des 
frets vom 10. d. M. zur allgemeinen Willenfhaft bes 
kannt gemacht. 
Innsbruck, am 23. Juni ıgar. 
8. 8. Fandes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Earl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Nobert Benz, k. k. Hofrath. 
Ant. Lorenz; Schwarzhuber, k. k. Gubernialrath. 


1 Kundmachung. 

(Die Errichtung eines eigenen Landgerichts in Felbkirch 
und die Beſetzung der hierfür fpftemifirten Dienftespläs 
Be betreffend.) 

@e. t. k. Majeftät haben mit den allerhoͤchſten Ent⸗ 
fchliefungen vom 20. December v. 9. und vom 8. v. M. 
die Errichtung eines eigenen Landgerichts in der Stadt 
Feldtirch anzuordnen, und hiefür folgenden Perfonal: und 
Beſoldungsſtand zu genehmigen geruhet. 


3. Einem Landrichter mit jährlihen „. « . 1000 fl. 
2. ⸗Adjunkten ⸗ 6oo fl 
3. ⸗Aktuar J 0.0. goofl, 
. ⸗  eriten Ranzelliften » e . 0. 800 fl. 
s jmeten = E ee 250. 
s . dritten a » 0.0. 350 fl. 
5»  Gerichtödiener ⸗ “0.0. 200 fl. 
6. ⸗erſten Gerichtsdiener⸗Gehuͤlfen 1o fl. 
⸗weyten 3 ⸗ . 150 fl. 


In Folge hohen Hofkanzley⸗ Dekrets vom ao, v. M. 
Zahl 16717 wird nun jur Belebung der genannten Dienfts 
piäge, mit Ausnahme jener des erften und des zweiten 
Kangeliften, der Konkurs mir dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß diejenigen, welche fih um die Etellen ju bes 
werben gedenten, ihre mit den, erforderlichen Belegen, 
auf eine glaubwoͤrdige Weiſe verfehenen Gefuche, in wel⸗ 
chen die sd um die Landrichters« und Abdjunk⸗ 
ten&ftelle noch insbefondere die zuräcdgelegten politiich sjus 
ridifhen Studien, und den Beſitz der beiden Wahlfähigs 
keits Dekrete nachweilen werden, ihrem unmittelbar vors 
gelegten f. k. R eisamte längftens bis zum 25. Auguji dies 
fes Jahre zu überreichen haben. 

Innsbruck den 7. Juli 1821. 

K. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abweſenheit Sr. Excellenz des Herrn Landes» Gous 
vernturs. - 
Nobert Benz, k. k. Hoftath. 

Sof. Ritter v. Martini, kak. Gub. Rath. 


Konkurs⸗Verlautbarung. 


Se. Majeftät Haben mittelſt allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 


fung vom 18. Mai 1821 den Perfonals und Beſoldungs⸗ 
ftand der Baubehörden in Jlirien in folgender Art zu bes 


ffimmen _ 

. Für die Baubireftion felbft. 
x Baudirektor Mt 2 ee ee. 1800 
1 Adjunkt 1200 — 
x Amts» Ingenieunuuu900 — 
x Amtszeichner .  -"- — 
2 Praktikanten, jeder mit 300 — 
ı Rehnungsführerr . ee ee 700 — 
z Provofolit . Pe . 500 — 
1 Kanzellift - * * * * * 4099 un 
1 detto 350 — 
x Amtediener . . ER RRRr . 250 — 

II. Bey den Kreisaͤmtern. 

800 fl. 


2 Kreis» Iingenteurs, jeder mit W 

2 detto mit . 700 — 

1. Beym Wafferbau nebft den dazu berufes 
nen Kreis⸗Ingenieurs nod 


z Affen mt een 400 fl. 
I detto 350 — 
1 detto * . * * 7 300 BERN 
ı Bucdnermeifter mit . . . . 200 — 

* * * * 180 EIER 


4 Werkführer, jeder mit 
IV Beym Straßenbau. 


‚3 Straßen⸗Commiſſäfee 70oo fl. 
3 detto * — 
12 Straßen⸗Aſſiſtenten, jeder mt +» 330 — 
ı2 betto . . . 300 — 


97 Straßen : Einräumer. 

Nachdem die Stelle des Baudirektors bereits definis 
tiv beſetzt worden ift, fo wird ge Beſetzung der übrigen 
Dienfttarhegorien hiermit der Konkurs mit dem Bemerken 
ausgefchrieben, daß diejenigen Sjndividuen, weiche fih um 
Die eine oder andere Stelle in Kompetenz ſetzen wollen, 
ihre mit den Zeugniffen über die erforderlihen Kenntniſſe 
in den betreffenden Fächern , Über bie bisherige Dienftzeit 
und Äber ihre Moralität gehörig inftruirten Geſuche längitens 
bis 15. Auguft (. J. dieſer Landesftelle zu überreichen 


Dom k. k. illlriſchen Gubernium. 
Lajbach am 23. Juni 1821. 





Kundmachung. 

Die unterfertigte Landesſtelle har hinſichtlich der 
Krantentlaffens und Verpflegsklaſſen⸗Beſtimmung für 
biefige Stadefpital Nachſtehendes zu beſchließen bes 

unden: S ; 
. Es feyen jur unentgeltlihen Aufs 
nahme wie biöher geeignet: . 

a) Arme Kranke der Stadt, melde als arm aners 
Yannt find, und ein Zeugniß ihrer Armurh von der bes 
treffenden Seelſorgs⸗Geiſtlichkeit beibringen, wenn fie 
auch fein Almofen genießen, 

b) Solche Stadtarme, die ein Almofen genießen. 
Für diefe wird, jedoch nur dann, wenn fie feine Familie 
haben, zu Folge eines zwiſchen dem Stadtmagiſtrate 
und der Armenregulirungs =» Commiffion vom 1. Juni d. 
J. geteoffenen Uebereinkommens, dem Spitale das ganze 
Almofen, während fie fih im Spitale krank befinden, 
mit ber Beſchraͤnkung Überlaffen, daß das Spital dieſen 
anstretenden Armen ben inzwifchen fortlaufenden Quar⸗ 
tierzind ruͤckerſetze, welcher als Nerm auf tägliche = fr. 
bemeffen wurde. 

c) Solche erkrankte Durchreifende, die aus Mangel 
an Mitteln und Vermögen außer dem Spitale ohne ärjis 
liche Huͤlfe bleiben; und darben müßten. Jedoch dehnt 
fi die umentgeltlihe Aufnahme nicht auch anf ſolche 
Durchreiſende ans, bei denen ber Koftenerfag direktiv⸗ 
mäßig — iſt. 

Zweitens. Werben die in Antrag gebrachten vier 
Berpflegstlaffen gegen Bezahlung genehmigt: 

1. Ktaffe. Aufnahme gegen den untern Verpfleges 
Betrag von 7 fl. 30 fr. R. W. monatlid). 

a) Dienftborhen vermögliher Stadtbewohner, für 
1 die Dienſtherrſchaft den Verpflegss Betrag zu les 

en hat. 
) Bürger und Bürgerinnen, bie eben nicht arm, 
aber auch nicht vermöglich find. 

c) Staarsbeamte minderer Kathegorie, die vielmehr 
arm als bemittelt find, und auch 


Aufnahms faͤhigkeit auszjumelfen, 
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d)-geeignete hieſige Studenten. 

1. Kiaffe. Aufnahme gegen 9 fl. R. W. mes 
natlih: Fuͤr Staatsbeamte von mittlerer Dienftestaches 
gorie, die mit Familie verfehen, und vermögenstos find, 

II. Klaffe Aufnahme gegen die höhere Vers 
pflegsfiaffe zu 12 fl. oder nach Umftänden zu 15 fl. R. W. 

a) Vermöglihere Kranke der Stadt. 

b) Ale Fremde, nicht Ipitalmäßige Kranke, 

IV. Klaſſe. Aufnahme gegen bie oberſte Were 
pflegöklaffe, wobei der Kranke. ein eigenes Zimmer ers 
hält, zug fl. R. W. ? 

Dei der Aufnahme der Kranken in das Spital iſt 
Folgendes zu beobachten: 

Die Kranken, ohne Unterſchled, ob fie unentgeltlich 
oder gegen Bezahlung aufgenommen werden, haben fi, 
je nachdem die Krankheit eine innerliche oder eine his 
rurgiſche iſt, bei dem Spitals Arzte Profeffor Karpe, 
oder Spital⸗Wundarzte Profeffor. Wartmann einzufinden, 
damit diefe die Aufnahmsfähigkeit hinſichtlich der vors 

ndenen Krankheit beſtimmen, und bdiefelbe ſchriftlich 

jeugen. Dann haben fid die Kranken bei der Epitals 
Verwaltung zu melden, und fi über die ebenerwähnte 
Die Verwaltung hat 
nur zu unterfuchen, ob ber Kranke unentgeltlih, oder 
gegen Bezahlung aufjunehmen fey, und im lebten Kalle 
die Verpflegsklaſſe zu befiimmen, und die Vorausbezah⸗ 
lung der Verpflegs:Gebähr für einen Monat abzuverlans 
gen. Iſt diefe erfolge, oder ift der Kranke gratis aufs 
—— fo hat die wirkliche Auſnahme ungeſdumt zu 
erfolgen. 

Es verſteht fih von ſelbſt, daß, wenn die Kranken 
wegen Schwere ihrer Krankheit ſich nicht ſelbſt zu dem 
Arze oder Wundarzt und der Verwaltung begeben koͤn⸗ 
nen, dieß ihren Angehörigen zu thun zukomme. 

Diefes wird zum allgemeinen Willen und Beneh⸗ 
men andurch bekannt gegeben, 

Innébruck, den 25. Juni 1821. - 

Bom k. f. Landes s Gubernium in Tirof und Vorarlberg. 
Sn Abweſenheit Sr. des Hrn. Landesgouverneurs Ercell, 
Robert Benz, ?. k. Hofrath. 

IN. Ehrhart, k. k. Gub. Rath und Protomeditus. 





2 Cireultare. 


(Die Bekanntmachung des Tariffes der Aeratial⸗Weg⸗ und 
Brüdens Dauth betreffend.) 


Im Zufammenhange mit der unterm 25. vor. Mor, 
Zahl 9891. erlaffenen Circnlars Verordnung wird der bei⸗ 
liegende Tariff über die Längenftrede der Wegmauthe 
Stationen nah Meilen und die Klaffifizirung der Briis 
den: Mauth nad) Verhältniß der Strombreite jur allges 
meinen Wiffenfhaft und Nachachtung mit dem Beilaße 
befannt gemadıt: 

‚Tr Daß nah ber. allerhödften Vorfchrift die Wegs 
mauth⸗Stationen und ihre Enıfernung oder Laͤugenſtrecke 
nah Meilen, mit Hinweglaſſung der Bruchtheile, aus 
gemittelt worden find, und daß, 

2. da der obwaltenden Werbältniffe wegen die nach⸗ 
ſtehend bezeichneren Wegmauch » Aemter von dem Drte, 
wo fie dermalen beitehen, nad der neuen Station bis 
auf den 1. Juli 1821 nicht Überſetzt werden können, 
bie Mauthgebühr zwar mac der neuen Station beredys 
net, aber bis zur wirklichen Weberfegung noch bei dieſen 
Stationen zu beziehen feyn werde. 

Diefe Wegmauths Stationen find folgende: 
1. Unterfhönberg behebt die Wegmaurh für Innde 


brick bis Matrey, 
2. Steinach behebt die Wegmauth für Matrey bis 
3. 2urr behebt die Wegmauth für Sterzing bis 


Sterzing. 

en. 

4 Welsberg behebt die Wegmauth für Niederdor F 
bis Lienzer Klaufe, 

& Soigen behebt die Wegmauth für St, Johann 
bis Strub ‘ 


6. Marco behebt die Wegmauth für Roveredo bis 
an die Oränze- bei Borghetto. ! 
Innsbruck, am 26. Juni ıgar. 
K. 8. Landes » Gubernium von Tirel und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. ’ 
Robert Benz, . £. Hoftath. 
Ant, Lorenz Schwarzhuber, &, 8, Sub, Rath. 
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Diltanz zur 
Route Sirafen:Gtredem. net. Brhden ae 
mn übrrfahrt 


— — ee — — 


Nach Italien. | Won Junebruck bis Matrey 2 I Dusbadträde - 1 
Bon Junshrud bis | Won Matren dis Sterzing 4 — — — u 
an die venezianifhe | Won Sterzing bis Briren 4 veiſſerbruͤce 1. 
Gränze bei Borg | Bon Brisen bis Kollmann E Kinnerbahbräde 1, 

detto Blumauer Eiſachrucke U. 
Von Kollmann did Botzen Ca 1Benpbachbruce J. 
Felgendruͤce I. 
Von Boten bis Neumarkt 3 | Querbaduträde L, 
Von Neumarkt bis Lavis 3 _ — — * 
Bon Lavis bis Trient 1 Neviferbrüde IL 
Bon Trient Porta St:- Croce bi Pietra a Moß bachbruͤcke u. 
Don Pietra bis Moveredo 1 _ — — * 
Von Moveredo bis Borgbetto nnd an die Graͤnze 3 | Uladastrüde 1. 
Von Moverebe bis an den Fluß Earfa 2 Sarfabrüde L. 
= sn * del’ Aquila bis Levico 2 —— > 
on Levleo bid Grigno und an bie Graͤnze Srignohrüde 
Dutch Binfde | Don Bopen bis Meran R 3— Vafferbruce 11. 
gau. Bon Meran bis Toͤll h N Forfter —— J 

Mon Boden nach Ehnalsbahdrüde . 
Bandea, und über | Don RAR Dis Bass 4 | garfaerbrüde 1. 
die Martindbräde j Ton Laas Hs Schludernt j — * * 

ins Grandänden | Won Scluderns dis Pfunde 5 —— 

Funſtermuͤn zbruͤce 
Schluderns detto 4 — — - — 
Tihmpbahträde 1, 

Don Yfunds bis Landet 3 | Yruner Innbräde 1 
Vontlager Iunbrüde IL 
Neden⸗Straße. | Non Bosen über Sigmundäkron nach Eppan ı | Eigmundstroner erfäbräde u. 
Nach Kärntbem. | Bon Briren bie Muhlbacher Klaufe a — > 

da ferbräde . 
— eat Mn. Von Etersing id detto 4 Hohe Grabenbrüde il. 
gateitfgerbräde J 
e 
Ton der Müpfbacher Alaufe bis Bruneck —— u. 
Von Brunec bis Niederdorf — — — — 
Ton Niederdorf bis Lienzer Klauſe Pangendorferbrüde u. 
Kon der Senzer Klaufe bis Grifanten unb an 
Me Graͤnze Hfelträde 11. 
Nah Borark | Won JInnsbrud bis Birk A Annbröde zu Innebrud ul 
beta Bon Zirl bis Naffereit * -— en * 
über den Arlberg. gamſer Innhrüde u. 
Kon Naffereit bis Braten bei Landerk gandeder Innbruͤcke l.- 


Risfanabräde 
— — — 


Von Brucken bei Lande dis Stuben 
Von Stuben bis Bludenz 


Won Bludenz bis Feldfird 


Ton Feldfirh bid Hohenemd 
Bon Hohenemektisa.d ſtaͤdt lſche Bregenzer br 
Aus Vorarberd | Mon der Bregenzer Achbrücke bie Leitenbofen 
nah PVatern und | Mon Feldkirch bi Banren 
In die Schweltz. —— — bis Höcft 
on bie Hard 
Aus Tirol mab won NMaffereit bis Mente 


Balern gegen Füßen 
Von Rente did Pinswang und an die Gränge 


Von Meute bis Goiht 
gegen Eontbofen | Von Goicht bie Vllsrain und an die Gränze 
gegen Kempten, | Ton Meute bis Vils und am die Bräune 
gegen Minden | Ton Zirl bis Scharnitz und an die Gränje 


Birler Galzftrafe: | Bon Sir dis Silz 


Von Eitz bis Lande@ 


detto bis Naffereit — 
Naqh Salzburg. | Bon Maählau bei Junsbrutt bis Gt; Leonhard 
naͤchſt Hall 
Ton Et. Leonhard bie Schwat 


Von Echwah bis Dattenberg 


Näsldersbrüre 
Sbere Brüde bei Feldtirch 
Untere detto detto 


) 

) 
Srupbadbräde 1. 
gr baabrädt ll, 
Obere Fufachräde I, 

) 


vflacherbraͤee 
et. Ulrichebruͤce 
Aſchauer Lehbrüde 


arkrüte 

Zirler Brüde 
Telftet Annhräde 
Magerbahbrüde 
Bamferbrüde 
Magerbautrüde 


in 
ıu 
im 
M, 
u 


m 


Moͤhlauer Annträde In 


Volderer Innbride 
‚Billerbräde 1. 
Norbolzer Inhbräde aufder ) m 
Seitenſtraße nad Achen⸗ 
thal. 
Zwiſchen Echwat und Mat: 
⸗ tenbera ſeltwaͤrts ſtehet 
die Motbolger Inubruͤcke, 
wofür das Brug engeld ab⸗ 


=» u» 20 wur. - ge BR Der u 


—“ 
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Von Grattendrud bis St. Johann 
Von Et. Jodann bis Strub und an bie Graͤnze 


Bon Grattendbrud bis Kufftein und an die Gränze 


Nah Balerm 
gegen Münden 


gegen Bindhaufen 
gegen Sadıring. 
Ueber die Elbbgen. 


! - 
* 
Von Mattenberg bid Grattenbhrue 


Don der Haller : Innbräde bis Matrey 


. tihane uns Meberfabrt. 
o au 


über ben Junſtrom. Amt Zolibaus 


Bon Kuffteln bit Zollhaus und an die Gränze 
Don Aufftein bis MWildbähel und an bie Graͤnze 


Bei dem f. f. Graͤuz⸗Zoll⸗ und Wegmauth⸗ 


mwärts zu Schwatz, auf 
waͤrts zu Mattenberg und 
in der Richtung vonihens 
thal bei dem montaniftie 
{ben Wegamte am Kad: 
badı ber Jenbach zu ent: 
ribten ift. 
Orattenbrüde 
Kipbühler Uchbräde 
Slönnerbahbrüde 
Kuffteiner Innbräde 
Sparchenbruͤcke 
Jeubachbrucke 


— 
— 


Haller Innbruͤcke 
Eilbrüde zu Matrey 


N N A — — — 


“= 


Ueberfahrt über den Ian: 
firom 


— 


— ii e e e — rr — — — 


Kundmachung. 

Mit Beziehung auf die in dem Amtsblatte Nro. 27 
der er Zeitung enthaltenen, die Schuld des ches 
mahligen Monte Napoteone betreffenden Kundmadungen 
des Buberniums in Mailand vom 6. und 20. April d. I. 
wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hierin 
\erwähnten Leberfihten und Ausweife der Echuldbeträge 
und 'der einzelnen Gläubiger, melde jede der bey dem 
Monte des ehemahligen Königreihs Italien interefirten 
Mäcte zur Befriedigung auf fih aenommen hat, bey dem 
J. t. Subernials Einreihungs : Protofolle fomohl, als bey 
fämmtlihen Rreisämtern und dem hierortigen Stadtma— 
gifirare , zur allgemeinen Einſicht offen ſtehen. 

Innsbruf am 6. July 1821. 

Sofeph Bogefanger, 1. k. Bub, Sekretaͤr. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 

Bei dem 8, k. Civil» und Kriminalgerichte erfter Ins 
ſtanz zu Trient iſt die Sekretaͤreſtelle mit dem jährlichen 
Behälte von Koo fl. W. W. in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber nm diefelbe haben ihre belegten Gefus 
che durch ihre Worftände Binnen vier Wochen bey dem f, 
k. Eirils and Kriminafaerichte jü Trient einzureichen, 

Innsbruck den 22. Juni 1821. 





Kontars:-VBerlantbarung. 
(Die Beſetzung eintr Adſanktenſtelle zweiter Klaffe bei dem 
k. 8. Landgerichte Fondo berreffen®.) 

In Folge allerhöciter Entſchließung Sr. Majeftät 
dom 25. und Erdffnung der hohen Kofkänzlei vom 3o. 
v. M, Zahl 15393. ift bei dem k. k. Landgerichte Fondo 
eine Adjunktenfte e jweiter Klafe, werte. der ſyſtem⸗ 
mäßige Gehalt von 500 fl. verbunden ift, zu befegen. 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird mit dem Bei⸗ 
faße hiemit zur dffentlihen Kenntniñ gebracht, daß die 
jenigen, welche ſich um dieſe Stelle ju bewerben gedens 
ten, ihre mit den Zeugniffen fiber die zurackgeiegten 
Studien, den Beſitz der —* Wapıfähigteits + Detrett, 
und äber die Moralirät, endlih mit den Defreren über 
die bisher befleideten Anftelungen glaubwürdig zu bele⸗ 
genden’ Geſuche ihrem unmittelbar vergefehten Kreisamte 
längftens bis Ende bes Monars Juli d. 9. zu üÜberreis 
chen haben. Innsbruck, am 24. Juni 1821. 

RR. Bandes » Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abweſenheit Se. des * Landesgouvetneurs Excell. 
Robert Benz, k. k. Hofrath. 
Hof. Ritter v. Martini, t. 2. Gubernialrath. 


Eirceulare 

Öbte —* aller Kirchen: Pfarr: und Schulbaulichkeiten 
nad) dem Geſetze unentgeltlich 5 leiſtenden Fuhren von 
der Manthentrichtung betreffend.) 

Se. Majeſtaͤt haben mir allechödfter Entſchließung 
bom 16. v. MM. anzuordnen gerubet, daß alle zu Kirchen⸗ 
—— und Schulbaulichkeiten nach dem beſtehenden Geſe⸗ 

en unentgeltlich zu leiſtenden Fuhren von der Mauthent⸗ 
richtung frei zu laſſen ſeyen. 





Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird zur Folge hohen 
Dekrets der k. k. vereinten Hoftanzlei vom z5. d. M. und 
zwar als eine Ausdehnung der im $. „t- des neuen Wegs 
mauth⸗Circulars vom 25. Mai I. 9. Zahl 9891, enthaltes 
nen Wermanths Befriungen , hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht. Jansbruck, am, uni 1821. 

Bom t, f. Landes s Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz f. k. Hoſtath. 
A.8. Schmarzduber, 8. k. Sub. Kath. 


3 KRundmadung 

reg über die Beſugniß geiftlicher Gemeinden und 
Pründner, Verpachtungs⸗ and Vermiethungs- Verrräge 
abjmidließen. 

lm dem Bedürfniffe einer beffimmten Vorſchrift über 
die Befugniß geiftlicher Gemeinden und Pfrandner, über 
den Ertrog des ihren zum Genufle eingeräumt Stife 
tungsvermögend rechtsalltige Pacht⸗ und Mierhverrräge 
abzuichlichen, zu beaegnen, haben Ee, Majeftät mit als 
lerhödyfter Entfchliefung vom 6. April 1821 laut Hoſtanz⸗ 
lei Dekrets vom 14. des naͤmlichen Monats allergnaͤdigſt 
verordnet: 

1. Die Vorſteher geiſtlicher Gemeinden find ohne Bei⸗ 
fimmung ihrer Gemeinden nicht befugt, gültige Pacht⸗ 
und Mierhverträge abzuſchließen. Die Beiflimmung der 
u. e muß durch die bei ihren Beſchluͤſſen Äbliche Bere 
tigung Wem Kontrafte beigeſetzt ſeyn. 

2. Es liegt in der Matur des Fruchtgenuſſes, daß 
geiſtliche Pfrändner für ſich ſelbſt, und ohne höhere Gew 
nehmigung nur für die Zeit des Beſitzes ihrer Pfrände 
über den Ertrag des Pfrändevermögens gültige Pacht⸗ und 
Miethvertraͤge abſchließen koͤnnen. 

Wenn von einer geiſtlichen Gemeinde, eder von 
einem geiftlichen Pfruͤndner Über das Stiſtungs vermoͤgen. 
weiches fie beſitzen, Pacht⸗ oder Miethvertraͤge: 

a) Auf die Lebensdauer des Pachters oder Mierhe 
mannes; 

b) Bei Srunderrrägniffen und Gerechtfamen auf eine 
fängere Zeit, als auf 9 Jahre, bei Wohnungsmierhen auf 
länger als auf 6 Jahre abgeſchloſſen werden wollen, oder 

c) wenn fi die Einhebung des Pachtſchillings, oder 
Mierhzinfes vorhinein auf mehrere Jahre bedungen merk 
den will, iſt zur Gültigkeit diefer Verträge die Senehmis 
gung der Landesitelle nothwendig. 

Diefe allerhoͤchſte Anordnung wird, dem Auftrage der 
hohen vereinten. Hofkanzlei vom 14. April d. J. Zahl 
zo614/1314. gemäf, zur Biffenigaft und genauen Made 
achtung mit Geſetzeskraft durd den Druck hiemit allgemein 
kund gemacht. Innebruck, den 12. Mai 1821. 

K. K. Landes-Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Gouverneur. 
Robert Ben u. . 8. Kofrath. 
Lufin, ut, Subernialrath. 
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Kundpmadung. 

g auf feine erfundene 
Weinz, Branntweins und Ejfig« Zufäll s und Konfer 
vations· Maſchine verliehene ausfchließende Privilegium 
betreffend.) 

Ce. 2 f. Majeftät Haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 11. v. M. über einen a, u, Bortrag der k. k. 
Kommerz: Hoftommilfioen dem Ludwig v. Hönigsberg ein 
ausicrließendes Privilegium auf feine angeblich neue Ers 
findung einer Wein», Branntwein⸗ und Effig : Zufälls 
umd SKonfervations » Machine, melde im Weſentlichen 
"darin befteben fol: 

s ». Daji man nicht, mie bisher, alle acht Tage zus 


"483% Im! 


füllen mäfle, fondern, daß dieſes nur ale 4 Monate, - 


und wehl auch im no längern Friften gefhehen dürfe, 
vhne der Gefahr viner Verfhlechterung des Weine aufs 
gelegt zu ſeyn; 

b. daß ungemein viel an der Zufülle des Weins ers 

fpart werde; 

c. daß keine Verfätihung neb Entwendung im Kel⸗ 

ler oder bei dem Transporte des Weins vom Lande nad 
der Stadt Pla greiferi könne, ohne fogleih, und noch 
wor Eroffnung des Falles, entdeckt gu werden; 
daß ſewohl bei den ka k. Weins, VBranntweins 
und Eifigs Magazinen, Spitaäͤler, Guͤterbeſttzungen und 
Fabriken, als aud für Händler und Wirthe zur Hintens 
ltung jeder . Verſchleuderung oder Verfchleppung eine 
ontrolle der Zufällung und Schwendung zu erzielen fep, 
vwelche ſich feiner Zeit fogar auf eine Worausbeftimmung 
des monatlichen und folglich auch jährlichen Bedarſes an 
Bufäße erftreden werde; 
e, bafi ed dem Eigenthamer eines Kellers mogliq 
werde, gleich bei dem Eintritte in denſelben ſich zu übers 
gen, ob der Wein im Faße trüb oder rein fen, ohne 
e bisher erft den Beul herausjufchlagen, wodurch das 
ei, — ju Grunde — und der Wein wegen der 
efhärterung noch truͤber gemacht wurde, und 
. f. daß der Wein den chemifchen Grundfägen gemäß, 
auch an der Qualitde-gewinnen mülfe, well gegen den 
Erfolg des bisherigen Berfahrenno die Berührung des 
Weins mit der armer hhdtifden gun d fohin die faure 
Schichte desielben' »Firhr: tirtih * 
„gefangen un h 
las meniges in der Adl 
henerdings auffuut, hie « a wendet, wobei 
‚der Wein altvann nur feinen Sein ohne vermengte dus 
7 erhalte, uk miıimnm Ro * 4 
auf die Dateritwohı ififhf: Aruhprene Yale den geſetz⸗ 
Uchen Bedingungen u — — 

Dieſe aUlerhdaſie Entſchn 4 kt Folge Des 
et6 der hohen vrrethren UI Iym’ 24. 9. M. mis 
em Beiföge jur uftyemelmm Mh ebracht, daß dem 

Ludwig von ———— —⏑—⏑——— Hoflanzlei uns 
ter Einem in der mir allerhoͤchſtem Patente vom 2. Des 
mber v. 9. vorgefhriebenen Art die Privilegiums » Urs 
ude ausgefertiget worden ift. . 

Junsbrud, am 13. April ıBar. 

Vom t. k. Landes» Subernium in. Tirol und Vorarlberg, 
Detavian Anton Petter, 8. 2. Bubernial« Sekretär. - 


- 
aſchine bevor man 





Kundmachufg. 
(Das dem Math. Burger auf die Erfindung eines Brunn⸗ 


Amtsbl. 4, DB. v. u. f. T.u. V. 58. 821. 
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k 7 7 7 * 
ſchoͤpfwertes verlichene ausſchlie hende Pttoll eur 2775 
treffend.) “gaag SI 
Se, 3,8 Majeftär haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
Pung vom 5. d, M. über einen allerunterthänigften Vor⸗ 
tag der . k. Kommerzs Hoftommiffion dem Brunnen⸗ 
meifter Math. Burger ein ausichliehendes Privilegium 
auf feine angeblih neue Erfindung, welche im Wefentlis 
hen darin beſtehen foll, „mit gmey Brunnfchöpfs Doppels 
werfen mit dem nämlichen Kraft» und Zeitaufmande noch 
einmal fo viel Wafler,, als mit den gewöhnlichen Brunns 
werten zu ſchoͤpfen,“ auf die Dauer von fünf Jahren für 
die gefammte öfterreichiihe Momarchie unter den gefehlis 
hen Bedingungen zu verleihen geruhet. 
Diefe allerhochſte Entſchließung wird in Folge hohen 
M. mit dem Beilage hie» 


Hoſtanzlei⸗ Dekrets vom ır. d. 


«mit Öffentlich bekannt gemacht, daß dem erwähnten Math. 


Burger von der k. k. vereinten Hofkanzlei unter Einem 
in der mit alerhöhftem Patent vom 8. Dezember v. 3 
vorgefchriedenen Urt die Privilegiums s Urkunde ausgefers 
tiger worden ift. 
Innobruck, cm 19. April ıBar. 
Don dem P.t. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Dftavian Anton Petter, 8. k. Sub. Sekretaͤr. 


2 Kundmadung 

Bereits unterm 1. Jänner 1.3. wurden in Gemäfts 
heit der unterm 9. Dezember 1920 von der k. k. Dos 
mänen:, Tarıns, Stempels 20 Direftion befannt geges 
benen Verfügungen, die in der dießfälligen Kundmachung 
bezeichneten, mit dem neuen in berfelben angezeigten 
Stempel verfehenen Papiergattungen zum Verkauf geieatz 
und es iſt zugleich einem jeden frei geftellt worden, das 
termpel tragende Papier, deſſen Austheilung 
und Vetſchleiß gleichzettig eingeftellt worden iſt, mit dem 
neugeftempelten einzutaufchen. 
' Um nun jenen Unordrungen vorzubeugen, melde 





‚daraus, daß für die naͤmlichen Gartungen vom geſtem⸗ 


peiten Papier zwei verfhiedene Stempel: Abftufungen bes 
Reben, hervorgehen könnten, hat das £. f. Subernium 
mit hoher Hoftammer + Ermähtiaung on, 3 May. d, 
32 Bj folgendes zu erkläre rat 

z. Bom x. des näcftkünftigen, 
darf von den halben kleinen zu Ag, Aemsrlinen,,. To. mie, 
von den ganjen ebenfalls Meinen zu 59 Kontefimen, bann 
von den ganzen mitteimäßigen > 4475, Kentefunen, 
welche vor dem Monat Jauner D.,> mit den; won den⸗ 
jenigen, die in der ermähnten Kuuhmahnng vom g. Des 
cember v. J. ausgebrädt erfheinem, veridiedenen Stem⸗ 
peln auf Rechnung der Mena Verwaltung vertauft 
wurden, fein Gebrauch mehr — werbene 

2. Mit dem’ lehten des naͤchſtt kigen Monars.Iuft 


.Mene 
nat Auauf,,om, , 


finde feine Eintauſchung des gedachten, ‚Papters, mis, dem + 


neugeftempelten , welche bis dahin in Cem it, Den er⸗ 
wähnten Bekanntmachung bei den gewöhnliden Stem⸗ 
pele Papiers Verſchlelßen geſchehen kann, mehr Statt. 

‚8: NMach Verlauf des erwähnten Termins wird das 
im 7. Artikel bezeichnete Papier als ungeftempelt betrachtet 
werden, und alle dem Stempel unterworfene Attenſtücke, 
welche nachhin auf derley Papier aufgenommen worden 
find, werden mit Anwendung der für die Hebertretungen 
der befiehenden Otempelgeſehe beflimmien trafen ber 
handelt werben, 


‘a8 


4 Die k. k. Domänen», Tarens, Stempel ıc. Dis 
weftion wird mit der Volziehung serumishiagt Rerfüs 
gung beauftragt. R 

Mailand den “ unit ı$ar, 

Graf von Straſſoldo, Praͤſſdent. 
Biusciardi, Vice s Präfldente 
„ Mugidfea, Rath. 


ı° Durd bie Befbrderung des bisherigen landes ſdeſtl. 
Landrichters zu Riva, Johann Rizzi, zum k. k. Lendrich⸗ 
ter ©; N ift Pa mit dem ſyſtemmaͤßigen Gehalte von 


—* oh „M. verbundene Landrichtersftelle zu 
Rn Hm En wi 





mird mit dem Beifabe hiemit zur 
dfenehi ar A act, daß diejenigen, melde fich 
> * nen ; er gedenten, ihre mit den 
n,über ihre) fitation z über Ahre Mo alirde 
* ——6 ten über die biöber bekleideten 


ju belegenden Geſuche ihrem 


pie 
Anfelnngen 4 Kae 
unmittelbar ih eht reisamte längftens bis 25. Aus 
um 


auſt m haben. 

to uli 1821. 
8, für Tirol und Vorarlberg. 
NER Be t, ©r. des Tirt Hetrn Landese Gou⸗ 


J eurs Ercellenz 
ste SM Robert Benz,  & Hofrath. 


Sof, Ritter v. Martini, 8. £. Gas, Rath, 





2 — Kundmachung 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Karhsprststsllifens 
* — dem k. k. Kollegial /Gerichte zu Roveredo bes 

tteffend 

Dei dem k. k. Kollegial· Gerichte au Roveredo iſt 
‚eine Rathsprotokolliſtenſtelle mit dem damit verbundenen 
foftemifirten Gehalte von 700 fl. W. W. in Erledigung 
gelommen, 

Diejenigen, welde nun um diefe, Stelle zu kompes 
tiren gedenten, haben ſich porgüglih Aber-den volltoms 
menen Beſitz der italienifhen Sprache legal aus zuweiſen, 
‚und ihre gehörig belegten Geſuche mebft ‚der vorſchriftmd⸗ 
Bigen Dmaliktarienss Tabea binnen vier Wochen bey des 
8. k. Kollegial: Berichte in Roveredo zu —— 


Innsbruck am 14. Juli 1821. ar 





vbmadu 29% 
(Die ———— 8 u. par Versifden Stadien Su⸗ 
pendiums zu Sonntag betreffend.) 
Das Kaſpar Bertliſche Studien, Stipendium zu 
Ponntag, k. k. Landgerichts Sonnenberg, im Ertrage 


Jaͤhrlicher zo fl. R. W, iſt in Erledigung, detommen und 


aom @duljahre 1820/21 an zu vergeben, 

Zum Genuße dieles Stipendiums find var alle ftus 
dierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgang 
fkudierende Angehörige von Sonntag und Buchboden bes 
zufen. 

Diejenigen , melde ſich um diefes Stipendium bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche, welche mit dem Bewel⸗ 
ſe ihrer Anvernsandıkhaft jum &ufter, oder der Geburt 
aus einen der obbezeichneren Ortſchaften, mit dem Zeuge 
niſſe ihrer ‚Mitrellofigteit, mit den, Studien « Zeugniſſen 
von den leßtverflofienen jwey Semeftern, und mit dem 
u IN ‚die beftandene Impfung mit Rubpoden, 

hebt Dlartern s Krankheit belegt ſeyn 


ze FE); 

i 63 10, kuͤnftigen Menats Auguſt um 
*— — — Freis amte einzureichen, als widri⸗ 
genfalls je 
Seine Fett Ei 


—666 Friſt auf ſpaͤter eingegangene 
ehr genommen werden 
Ki in Vorarlberg, 
Bregr den 
— Ken ——— Kreisamssvermefer, 
RR Ih 
d.di‘ * N A 1ı7760/964. ift zut Verbeſſerung 
der Pal r iR Kbindungen der Fahrt von Wien nad) 
—S und'hener von Innsbruck nach Vetona und 
Reioue die "Eihfeitung « etroffen worden , daß 








tiffement 
ER Hoffammerz Dekrers 


A. tünftia dee Poftwagen von Wien am Sonntag 


um g Uhr Morgens, 

B. jener von Derona aber am Montag um 6 Uhr 
früh in Innsbruck eintrifft, und 

C. am Montage der — nach REN bis a 
Uhr Nadymitinge, dann er 


p *8* Abſchlags zahlung an deriei Ziner 


D. jente nad Wien am eben diefem Tage bis 3 Uhe 
Machmittags von hier abfährt, 

Nachdem nun in Folge deifen der Poſtwagen von Wien 
Thon am 15. d. das erſte Mal bier eintreffen, und jener 
nad) Verona am 16 hierauf zur befiimmten Stunde von 
bier abgehen, auch die feftgefehse Abfahrt des Poftwagens 


von Innsbrud nach Wien am 23, d..in Wirkſamkeit treren 
"wird, fo wird auf von der f. t. Haupt: Poftwagende Direks 


tiom erhaltenen Auftrag d d. 27: Juni 18217" Miro, 2886. 
fänmtliches Publitum mir dem Anfünen in nörhige Kennt⸗ 
niß geſekt, daß die Aufgabe auf den Veronefer und Wies 
ner Peſtwagen von num ah’ som &amiiag Morgens bis 
Montsa längftens so AP 

Sn and, * hr 





i 46 — up vl 
BR EI TE TR 12.7 TE 
Nachdem" ädtiih‘"yare —— vom 6. 


fit. si A, — — 
* Fa Sat In * — 
ſondern am ee milkägs bon 5 ee 


dahin abfährt, fd N 
gen Wiffenfhaft hieb Km 1.172 — kung in vier 
gelebt, daß die Aufgabe’ Far Witten Wagen — 2 
Samſtag Morgens bis Pla längitens 10 Uhr WB 
mittags, —— iſt 
K. Hauptpoſtwagens- Erpedition. 
Ws den 17. Juli_ıRar. 
ajerer, Espeditor. 

Heißlg, — ” 


Ronturss Ausfhreibung. > 
Bei dem k. k. Eivils und Rriminalgerichte erfter Ine 


— jur noͤthi⸗ 


ſtanz zu Trient iſt die Sekretaͤrsſtelle mit. dem jährlichen 


Behalte von goo ſl. W. W. in Erledigung gekemmen. 
. Die Bewerber um diefelbe baben ihre belegten Geſu⸗ 
che durch ihre Vorftände binnen vier Wochen bey dem * 
t. Cloil⸗ und Kriminalgerichte zu Trient einzureichen. 
Innsbruck den 22. Juni 1821. 





undmadung. i 
— weitern —6 auf die aus der Per 
des königl. haier. Befines herraͤhrenden Zins: Rüdftän 
an Paifiv«Rapitalien berreffend.) 
Se. k. k. Mayeftät haben laut eines fo eben — 


langten hohen Heftammer: Praͤſidlal⸗Schreibent vom ır. 


l. M. aus allerhöchſt landesvdterliher Gnade neuert in ge 
bewilliget, daß eine weitere Abſchlags zahlung an liquiden, 
aus der Periode des koͤnigl. baler. Beſihes von Tirol und 
Vorarlberg —— Fordetungen oͤſtert. Unterthanen 

an die —— buigl. baſer. Regierung erfolgt werde. 
Dan hart daher zu beftimmen befunden, daß an dem 


Betrage der liquiden Zinsrädftände von Pafliv: Kapitalten 


ber Privaten, wie er in dem Zeitpunfte der Ania 
Kundmachung vom 13. Oktober v. J. Zahl 71 U, be» 
‚fanden bat, eine neuerliche Aniclagejahlung eh zwarl 
von er ju erfolgen fen. 
Zugleich findet man die Autbezahlung einer zwanzig 
ſtaͤnden lie 


emeinden und riftungen , jedoch nur im jerien Bäls 
* ausjudehnen,, wenn d erhmendigkeit und Dringlide 
keit einer Aushülfe dmecidiefflänhlumgsteiftung mirtelft der 
k. k. Kreisd aͤmten mochaccie ſen died· ı- 

Indem man; abeichgeitig.hieihiefige prov; @chufdentlis 
gungstaffe zur; Exfnlaungidieier, neme lichen umenäigp erje 
tigen Abſchlagtzahlungen an ſaͤmmilichen ſich 8 * 
vatglaͤubiger anmaiire, ja Hinſicht der dieß falligen Tat 
rungen der; Beie inden und Siſſnnmgen ſich jedoch dorbe⸗ 
ge die Aymeifengon mac, vortäufiger Brgprohiung der 
t. k. Rreisägpterinan:Balk-au Jall jinerinfien; fg wird ‚diefe 
get Barfäpung uni Algemeittn:Krantniß mit dein 

eiſatze aebragustpahlisdihen Prinabefigeen vor tirols 
und voraıtbergifhen Schud Pb inntiänen: frei, flede,,. wegen 
Erhebung dieſer meuenhhenidihfbiagsjahlung an ihren £, 
baler. Binsräcitänden fih'unmiselbar bei der ↄcv. Sihui⸗ 
denitligungstaffe allhier zu verwenden. — 

Innsbrud, am ı9. Mai ıgar. 42% 
8. 8. Landes s Gubernium von Tirol und —— 

Karl Graf von Chotet, Gouverneur, 
Robert Benz, £. . Hofrarh. e 


4, 8, Ritter v. — I. t. End, and Si Sekretaͤt. 





8.8. priv. Bothen von: und für Tirol. und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Neo, 30. 


26. Juli ıgar, 





KRundmadung. 

(Das dem Jonathan Lazar Uffenheimer auf die Erfindung eis 
nes hemifchstehnifhen Sud» und Trocken⸗ Appatats vers 
liehene aus ſchlieſſende Privilegium betreffend. 

Se. Majeſtaͤt haben mir allerhochſter Entſchließung 
vom 1.d. M. über einen allerunterthänigften Vortrag der 
2. 2. Kommerz Hoftommiffion dem Jonathan Lazar Uffen⸗ 
heimer, Eigenthämer eines ansfchließenden Privilegiums 
jur Erzeugung einer konzentrirten Gaͤrbe⸗ und Gallus: @ubs 
fanz, ein ausfchließendes Privilegium auf feine angeblich 
neue Erfindung, welche im Wefentlihen darin beftehen fol, 
„daß bei feiner Maſchine, die er den Jonathan Layar Ufs 
fenbeimer'fdyen hemifch stehnifhen Sud» und Trodens 
Apparat nennet, das Feuer nicht, mie gewoͤhnlich, außer» 
halb des Keffels, fondern in demſelben jen,’ auf die 
Dauer von fünfjekn Jahren für die gefammte Öfterreichifche 
—— hinter den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen 
gerubet. 

Diefe allerhoͤchſte Entſchli⸗ßung wird In Folge Dekrets 
ber hohen vereinten Heſtanzlei vom 11. d. M. mit dem 
Beifage hiemit öffentlich fund gemacht, daß dem ermähns 
ten Jonathan Lazar Uffenheimer von der vereinten Hoſkanz⸗ 
lei unter Einem in der mit allerhoͤchſtem Patent vom 8. 
Dejember 1820 vorgefchriebenen Art die Privilegiumss 
Urkunde andgefertiget worden iſt. 

Junsbruck, den 19. April’ ıgar, 

8. 8. Landes» Buberatum von Tirol und Vorarlberg, 

. Dt. Ant. Petter, k. . Sub, Sekretär, 


KRundmadung, 

(Das.dem magifiraciihen Koͤrnermeſſer in Wien, Yoferh 
Bauer, auf feine Erfindung, Wachsplattirte Unſchlitt⸗ 
kerzen von beionderer Schönheit zu erzeugen, verlichene 
ausfhließende Privilegium betreffend, 

Se. Majekär haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. d. M. über einen allerunterthänigften Vortrag der 

k. k. KommerzsHoffommiffien dem magiftratifchen Mörners 

meifer Sojeph Bauer zu Wien ein ausfchließendes Priviles 

auf frine angeblich. neue Erfindung , welche im Mes 
entlihen darin beftehen fol, „daß er Wacsplartitte Uns 
ſchlittkerzen von befenderer Schönheit ergeugen, und das 
hieju erforderliche Unſchlitt auf eine neue zweckmaͤßige Art 
reinigen tönme, wodurch diefe Kerpen: den gewöhnlichen 

Wachekergen gleih fommen, und eine Erfparpifisermedt 

werde,’ auf die Dauer von fünf Jahren unter den geſetz⸗ 

lichen Bedingungen zu verleihen geruhet. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge Dekrets 
der hohen. vereinten Hofkanzlei vom 11. d. M. mit dem 
Beilage hiemit Öffentlich fund gemacht, daß dem ermähns 
ten Koͤrnermeſſer Joſeph Bauer von der vereinten Hofkanz⸗ 
lei unter Einem in der mir allerhoͤchſtem Patent vom 8, 
Dezember 1820 vorgefchriebenen Ars die Privilegiumss 
Urkunde ausgefertiget worden iſt. 

Junsbruck, den 19. April ıgar. 

Vom 2. k. Landes e &ubernium von Tirol und Vorarlberg. 

| DR, Ant. Perter, k. k. Sub, Sekretär, : 








1 Circulare⸗Verordnung 
(Die Beobachtung der Vorſchriften bei Verſteigerung ber 
ben Geweinden oder. Stiftungen;angehörigen Realuaten 
und Renten betreffend.) 
Das Eudernium hat mehrfältig die Ueberzeugung ges 


Amtsbl, } B. vu, f. A % V. 60. 1821, 


ſchoͤpft, daß jene Voerſchriſten nicht genau beobachtet wer⸗ 
den, welche rücfichtlich der Verſteigerung der den Gemein⸗ 
den und ®&tiftungen angehörigen Realitäten und Menten 
beſte hen. Schon oft find ſchaͤdliche Eigenmächrigfeiten bei 
Gemeinden eingetreten, worüber zu Beſeitigung der weit 
ausjehenden Eniſchaͤdigungsklagen die nachträgliche Geneh⸗ 
migung ertheilt werden mußte. 

Zu Hintanhaltung folher der Oekonomie der Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Kirchen nachtheiligen Unordnung 
findet man. die gefammten Vorſteher und Ortsobrigkeiten 
mittelft gegenwärtiger Verordnung mit dem Beiſatze zu 
warnen, daß, wofern Verfieigerungen von Mealitäten, 
oder Renten, ohne firenge Beobachtuug der hiertweaen bes 
ſtehenden Direktiven fi erlaubt werden follten, beſonders 
wenn die Annullirung wegen obwaltender befenderer Vers 
haͤltniſſe nidt wohl mehr möglich wäre, die dabei befanges 
nen Sndioiduen mit einer Strafe von 10 Perzenten, und 
nad Beſchaffenheit der Umftände auch von einem höheren 
Betrage über den vorläufig genau zu erhebenden Schaͤ⸗ 
zen zum Beften der gefährdeten Stiftung oder 

ommune, ohne Ruͤckſicht auf den Betrag des Erldfes, 
belegt werden wuͤrden. Sinnsbruf, den 30. Juni 1821. 
KR. K. Landess Gubernium von Tirol und Worariberg. 
In Abweſenheit Sr. des Hrn. LandessGonverneurs Excel. 
Mobert Benz, f. & Hofrath. 
9. Ritter v. Martini, k. k. Sub, Rath, 





undmadhung. 


— 8 
(Die Befugnifle der gehörig aufgenommenen. Motare bes 


treffend.) 

 @e. 88 Majeftät Haben Äber neuerlich vorgefommene 
Anfragen, in Betreff der Beſugniſſe der gehörig aufges 
nommenen Motare,, auf erftatteren alleruntertbänigiten 
Vortrag mit allerhöcfter  Enıfchliefung vom 7. Auguft 
1820 zu erflären geruhet, daß das äfterreichifche Notariat 
(mit Ausnahme des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreihs 
und Dolmariens, auf weldhe Provinzen Die gegenwärtige 
allerhoͤchſte Enıfchließung ſich nicht bezieht) nach der March 
Beſtimnung der Gerichtsordnung auf dad einzige Geſchaͤft 
der Wechſelproteſte beichräntt fen, und daß es außer diefen 
feine als Öffentliche Urkunden geltende Morariatssiirkunden 


gebe. 
Da bie Imeifel bei dieſem Gegenftande hauptſaͤchlich 
durch die Formel der Morariarss Diplome, mir welcher 
diefe biäher von den Lant es ſtellen ausgefertige worden find, 
veranlaßt wurden, fo befablen Se. Majeftät_ ferner, daß 
in den durch biefe allerhochſte Entſchließung nicht nutges 
nommenen Ländern, ben ſchon beftehenden Notaren nad 
Abforderung der erhaltenen Diplome neue, ihren aus ber 
Sofephinifhen und ans der weſtgalliziſchen Gerichtsordnung 
und den Hofe Dekreten vom 2, Juni und ar. Auguft 1780 
¶( Nro. 837. der —— der Auftiz: Geſetze) ſich darſtel⸗ 
lenden Befugniſſen und Obllegenheiten entſprechende Dis 
plome taxftei ausgefertigt und auch die den koͤnftigen aufs 
zunehmenden Moraren ausjufertigenden Diplome auf ahn⸗ 
liche Art verfaffer, in Diplomen neu zu ernennender Notare 
aber der Ort, oder die Provinz, auf welche das Notariate⸗ 
Befuanifi.beichränkt wird, genau ausgedrüdt werde. 
Endlich haben Se. Majeſtat für die Zukunft die Er⸗ 
nennaung neuer Notare von der polltifhen an die Juſtiz⸗ 
ftelen zu Übertragen, und alerhöcit zu befebten befunden, 
daß neue Notare nur von der oberjten Juftigftelle nad 


x 


Bernehmung der Appellationds und der Merkantils und 
Wechſel⸗Gerichte, die es betrifft „ ernennet werden follen, 
Diefe allerhöcfte Entſchließung wird in Folge hohen 
KHoftanzleisDetrers vom 26. Juni d. J. Zahl 18106/1622 
zur allgemeinen Willenfhaft hiemit oͤffentlich bekanut ger 
macht. Innsbruck, den 14. Juli 1821. 
Ri 8. Landes⸗Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Sin Abweſenheit Er. des Hra. Landes: Gouverneurs Ercell, 
obert Benz, k. k. Hofrath. 
Sof, Ritter v. Martini, t. &, Gubernialrath. 





Bekanntmachung. 

Da die Kontrakte zur Lieſerung der verſchiedenen Kanz⸗ 
leibeduͤrfniſſe für das Gubernium und die übrigen k. k. 
Behörden zu Innsbruck mir Ende Oktoder d. J. erloͤſchen; 
fo wird für die Beiſchaffung des dießfälligen Bedarfs vom 
1. Noveinber 1827 anfangend,:am 25. k. M, Auguit-früh 
uns 9 Uhr im Kanzleis Departement des Guberniums eine 
neuerliche Berfteigerung abgehalten werden. 

Die ju Liefernden Kanzleis Erforderniffe find: 

x. Alle Gattungen von Papier, ; 

.2. Schreibfedern, Bleiftifte, Federmeſſet, Scheren, 
Oblaten, Spagat, Schnuͤre u, f. w. 

3. Wachskerzen, und 

4. Buchbinder⸗ Arbeiten, 

Jede diefer vier Abrheilungen wird beſonders verſtei⸗ 
gert, und an den Mindefts und Befibterhenden gegen Ers 
lag einer angemeilenen Kaution überlaffen werben, worüber 
ſodann mit den Erftehern der befondere Bleferungstonsraft 
abgeſchloſſen werden wird, 

Bon Seite des Guberniums behält man ſich Übrigens 
vor, bei billigen Preifen und guten Battungen nicht nut 
für das Militärjahe ıgor/a2, jondern auf drei, oder auch 
auf fünf Jahre die Lieferungstontrafte anzufioßen, 

Die Verfteigerungsluftigen werden demnach aufgefors 
dert, am 25. Auguft um die feftgefeßte Stunde im Buͤreau 
der Kanzleis Direktion zu erfcheinen, und zugleich Mufter 
jener Artikel anfjubringen, deren Lieferung fie zu übernehe 
men gefonnen find, . 

Die näheren Auſſchluͤſſe Aber die Art der Ablieferung, 
fo mie über die Quantiräe der einzelnen Artikel, werden 
bei der Verſteiderung felbit, oder auf Begehren auch vor» 
Häufig im Oüreau der Kanzleis Direktion ertheilt werben. 

Sinnsbruf, den 15. Juli 1821» 

Bon dem t, &, Gubernium in Tirol und Worarlberg. 
Sb, Hecher, & k. Sub, Sekretaͤr. 
2 Es ift die Gerichtsdiener Stelle bei dem Bf. Lands 
und Kriminal = Unterfuchungs » Gerichte zu Brixen, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher 300 fl. verbunden iſt, im 
Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um biefen Dienftplag bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Gefuche, die mit den Beweiſen 
Über ihre Fähigkeit und Rechtſchaffenheit verfehen ſeyn 
mälfen, bis 9. Auguft: d. J. an das k. k. Lande und 
Kriminal⸗Unterſuchungs⸗-Gericht F 
Vom k. k. Kreisamte zu Brunel, 


Brixen einzuſenden 
am 19. Juli zgaı. 





2 Cirenutare., 
(Die Abanderung des 7ten Abſatzes des Zoll⸗Tariffs für 
Seiden-Gattungen betreffend.) 

Aus Anlaß erhobener Beſchwerden wegen des, nad 
dem Seiden + Baummollen s und Schaaſwollen⸗ Waarens 
Zariffe vom Jahre 1817 für die Floretfeiden-Ge 
fpinite zu hoch entfallenden Zolles hat die hohe fit, 
ällgemeine Hoftammer nach gepflogenen genauen Exher 
dungen im Einvernehmen mit der k. &. Kommerz» Hof⸗ 
Commiſſion den ten Abfa& biefes Tarife über bie 
Seidengattungen auf folgende Art abzuändeen bes 
ſchloſſen, als: 


Einfuhe — Ausfuhr, ' 
7) Blorerfeide gefponnene: 
a, tohe nemeine x Zentner 2fl. — kr. — 1 fl.golk, 
b. der feinften Gattung ganz 
weiße, Fantnisie genannt, 
denne 2 en a fl. zo ke. 
Diefes wird hiemit zur. Folge hohen Hoflammers Des 
krets vom 10, d. M. zur allgemeinen Wiffenfchaft bes 
kannt gemacht. Innsbruck, am 23. Juni 1821. 
K. K. Landes-Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Earl Graf von Chotek, Gouverneut. 
Robert Benz, k. k. Hofrath. 
Ant, Lorenz Schwarzhuber, k. k. Gubernialrath. 
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2 Kundmachung. 

(Die Erxrichtung eines eigenen Londgerihts in Feldkirch 
und.die Beſetzung der hierfür fpftemifieten Dienjtespiäs 
tze betreffend.) ' 

Se. k. k. Majeftäs haben mit den allerhöcften Ents 
fchliefungen vom 20. December v. J. und vom 8. v. M. 
die Errichtung eines gigehen Landgerichts in ber Stadt 
Feldkirch anzuordnen, undhiefär folgenden Perfonal: und 
Beloldungsftand zu genehmigen geruhet. " 


3. Einem Landrichter mir jährlichen  » . Looer fl. 
PT ⸗ rer . Pe . 
3. ⸗ tuar ⸗ ..4o00o0 I. 
IL Pe erften Kanzelliften BE D . . = fl. 
⸗zweyten = ⸗ .. 280 fl. 
s dritten u ⸗ . 20 fl. 
5. ⸗Gerichtsdiener⸗ .. 22200 
6. ⸗erſten Gerichtsdlener⸗ Gehülſen so 
weyten 2 . «156 


» s ‘es . 

In Folge hohen Hofkanzley-Dektets vom zo. v. M. 
Zahl 16717 wird Nun juc Belebung der genannten Dienfts 
pläge, mit Ausnahme jener des erfien und bed jiweiten 


Kanzeliften, „ver Konkurs mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 


ben,. dab diejenigen, welde ſich um die Stellen zu bes 
werben gedenken, ihre mit dem erforderlichen Belegen, 
auf eine glanbwärdige Weiſe verſehenen Geſuche, in wels 
en die Kompetenten am die Landrichters⸗ und Adjunk⸗ 
tensftelle noch insbejondere die zuruͤcgelegten potitiic) s jur 
ridiſchen Studien, und den Beſitz der beiden Wahlfähigs 
keits⸗ Dekrete nachweilen werden, ihrem unmittelbar vor« 
gelegten k. k. Kreisamte laͤngſtens bis zum 25. Auguft dies 
fes Jahrs zu überreichen haben i ‚ 
Sunebruf den 7. Juli 1821. 
8. 8 Landess Gnbernium von Tirol und Vorarlberg. 
Sn Abweſenheit Er. Eroellenz des Herrn Landes: Sous 
verzieurd, 
Mobert Benz, & f. Hofrath. 
Joſ. Ritter v. Martini, kak. Gub. Rath 
2 Eireuiare 
(Die Stemplung. der gerichtlihen Schdsungs llrfunden 
betreifend.) . 

Um dem bisher ſtatt gehabten verſchiedenartigen Vers 
fahren der. Gerichtsbehörden und Tarämter ruͤckſichtlich 
der Stempel gerichtlichet Schäpungen, Schaͤtz⸗ Noten: oder 
Schägungss Protokolle ein Biel: zu feßen, hat die hohert, 
k. allgemeine Hoftammer im Einveritändniffe mit der ho⸗ 
hen & 8. oberften Juftizitele zu beſtimmen befunden, daß 
jede gerichtliche Schaͤtzungs⸗Urkunde, fie möge von dem 
Nichter im Wege des adeligen der ftreitigen Richteramts, 
dder auch aufier. dem auf. Anlangen einer oder. mehrerer 
Partheien aufgenommen merden, dem Gerichte jur Hin⸗ 
terlegung zwar auf ungeftemwelten Papier zu überreichen, 
jedody von dem Richter fögleich von: Amtswegen dem Ers 
den, Vormund oder Erekutions «Führer, oder der einge⸗ 
ſchrittenen Parthei in Amteabſchrift auf. Haflenmäßigen 
Stempel auszufertigen und zuzuſtellen, fo wie der Stem⸗ 
pels Betrag von der Parthei, auf die für Einhebung der 
Taren vorgejeichnete Art, hereim zu-bringen ſey. 

Sollte aber eine Parthei ſich nicht Durch eine Gerichts⸗ 
Behoͤrde, fondern für fich fetbft durch gewählte Schatzleus 
te eine Schaͤtzung entwerfen: laſſen, fo würde dieſelbe eine 
Privat » Urkunde darſtellen, und in diefer Eigenſchaft den 
für Privat: Urkunden beftehenden Worfcriften des Stems 
pelpatents unterliegen. Kr 

Diele Beſtimmung wird in Folge Verordnung Einer 
Hochloͤblichen #.°%: allgemeinen Hoftammer vom 26. v. 
MD. Neo, 17036/1186 anmit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Th s 

Innebruck am 16. Juny ıRer. 

K. 8. Landes» Gubernium von Tirel und Veorariberg. 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur. 
" Mobert Benz,’ t. k. Hofrath. . 
Ambros: Slotsberg, k. k. Guberniafratn 
a Kundmachung. on Ks 
(Die Aufhebung des Werbotes des Ause und Durchtrie⸗ 
bes, fo wie der Ausfuhr von Pferden nach den italien 
niſchen Nachbarſtaaten, und Über die ſaͤmmtlichen öfter» 
reichiſchen Sechäfen betreffend. )s 

Seine f. £. Majeſtat baden mit allerhoͤchſter Ente 
fdliefung vom 23. v. M. die om 21. Movember v. J. 
allerhoͤchſt angeordnete Einftellung ded Auss und Durdjr 
triebes, ſo wie der Ausfuhr. von Pferden nad den italie⸗ 
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nifhen Nachbarſtaaten, und Über die fämmtlichen dfterreis , 
chiſchen Seehafen wieder aufjuheben gerirher. 

Dieſe allerhoͤchſte Emtichließung wird zu Folge hohen 
Hofkammer⸗ Praſidial⸗ Dekrets vom 26. u. Mi jur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht, 

Jumgbru, am 3. Juli Bar. 
"RR, Yandes » Gubernium von Tirel und Vorarlberg. 

Karl Straf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Ben, & k. Hofrarh. 


a 2. Schwärjhuber, k. t. Gub. Rath. ud 





+" Aundmadhung. 

Mit Beziehung auf die in dem Amtsblatte Nro, 27 
der Innebrucder Zeitung enthaltenen, die Schuld des ehe⸗ 
mahligen Monte Napoleone betreffenden Kundmachungen 
des Gubernlums in Mailand vom 6. und 20, April d. J. 
wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hierin 
erwähnten Meberfihten und Ausmweife der Schuldbetraͤge 
md ber einzelnen Gläubiger, melche jede der bey dem 
Monte des ehemahligen Königreichs Italien intereflirten 
Machte zur Befriedigung auf fih genommen bat, bey dem 
k. k. Subernials Einreihungs+ Protofole ſowohl, als bey 
fämmtlihen Rreisämtern und beim hierortigen Stadtma⸗ 
giſtrate, zur allgemeinen Einficht offen ſtehen. 

Innsbruck am 6, July 1821. 

Joſeph Wogelfanger, k. k. Bub, Sekretär, 


2 Rundmadund. 

Bereits unterm 1. Jänner 1.4. wurden in Gemaͤß⸗ 
heit der unrerm 9. Dezember ıg20 von ber & k. Dos 
maͤnen · Tarenz, &tempels 1, Direktion befannt geges 
benen Verfügungen, die in der dießfälligen Kundmachung 
Sejeichneren,, mit dem neuen in berfelben angezeigten 
Stempel verfehenen Papiergartungen zum Verkauf gelegt; 
und es ift zualeich einem jeden frei geftellt worden, das 
den alten @tempel tragende Papier, deffen Austheilung 
und Verſchleiß gleichzeitig eingeftellt worden iſt, Mit dem 
neugeſtempelten einjutauichen, 

Um nun jenen Unotdnungen vorzubeugen, melde 
daraus, daß für die nämlichen Gattungen vom geitems 
pelten Papier zwei verfhiedene StempelsAbftufungen bes 
fleben, hervorgehen könnten, bat das k. f. Gubernium 
mir hoher Hoftammer s Ermächtigung vom 31. May b, 
5%. 3. 18947/4412 folgendes zu erklären befunden, 

1. Vem 1. des nähftlänftigen Monats Auguft an, 

darf von den halben Meinen ju ax Centeſimen, fo mie 
von den ganzen ebenfalls Meinen zu 50 Eentefimen, dann 
von den ganjen mittelmäfigen Bögen zu 75 Eentefimen, 
welche vor dem Monat Jänner d. 3. mit den, von den⸗ 
jenigen, die in der ermähnten Kundmachung vom 9. Des 
cember v. J. ausgedrückt erſcheinen, verichiedenen Stem⸗ 
peln auf Rechnung der dffentlihen Verwaltung verkauft 
wurden, Fein Gebrauch mehr gemacht werden, 
"8, Mit dem tekten des wächftfünftigen Monats Juli 
finde feine Eintaufhung des gedachten Papiers mit dem 
neugeftempelten , welche bis dahin in Gemaßheit der ers 
mwähnten Velannımadung bei den gemöhnlihen Stem⸗ 
pels Papier» Verichleißen geſchehen kann, mehr Statt. 

3. Mach Berlauf des erwähnten Termine wird das 
im: 1, Artikel bezeichnete Papier als ungeftempelt betrachtet 
werden, und alle dem Stempel unterworfene Aktenſtücke, 
welche nachhin auf deriey Papier aufgenommen worden 
find, werden mit Anmendung, der für die Hebertregungen 
der beitehenden Stempelgeſetze beſtimmten Strafen bes 
handelt werden, 

4. Die k. & Domänen», Taxen⸗, @tempel Di⸗ 
reftion wird mit der, Volljiehung gegenwätriger Verfüs 
gung beauft:ogt, Mailand den 24, Yunt ıgar, 

Graf von Straſſoldo, Präfident, .° ° °. 
Siusciardi ,„ Vices Präfident, 
Mugiafca, Rath, 


2 Durch bie Befoͤrde ung des bisherigen landeéfrſtl. 
Landrichters Zu Niva, Johann Rizpt, zum Pf, Landrich⸗ 
ter von Cles ift die mit dem fuftemmäßigen Gehalre von 
900 W. W. € M. verbundene Landrichtersntelle zu 
iva in Erlediaung gelommen, 2 

Dieſe Ertediaung mird mir dem Beiſahe hiemit jur 
difentlihen Kenniniß gebracht, daß diejenigen, welche ſich 
um diefe Stelle zu bemerben gedenken, ihre mit ben 
Zeugniſſen über ihre Qualifitation, über ihre Moralirdt 
und endlich mit den Dekeeten über die bisher bekleideten 
Anftellungen glaubwürdig zu belegenden Geſuche ihrem 





uft’d. J. zu überreichen haben. 
Innsbruck am 7. Juli 1821. 
K. 8. Landes⸗Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
In Abwefenheit Er. des Tirl Hetrn Landes: Sons 
verneurs Ercellen, 
Robert Benz, 8. 8. Kofrath. 
Hof. Ritter v. Martini, & & Sub. Rath, 


a ee re ee 
(Die Wiederbefehung der erledigten Rathsprotokolliſten⸗ 
ftelle bei dem k. 8, Kolleglal⸗Gerichte zu Roveredd bes 
Bei dem 8, 2, Kollegial» Gerichte zu Roveredo iſt 
eine Rarheprorotolliftenfiele mit dem damit verbundenen 
foftemifirten Gehalte von 700 fl. WB, W. in Erledigung 
gekommen. * 
Diejenigen, welche nun um dieſe Stelle zu kompe⸗ 
tiren gedenten, haben ſich vorgäglich Über dem vollkom⸗ 


unmittelbar oorgefehten Kreisamte Längftens bis a5. Aus 





menen Befis der italientihen Sprache legal ausjumeifen, 


und ihre gehörig belegten Geſuche nebft der vorjchriftmäe 

higen Aualifitationss Tabelle binnen vier Wochen bey dem 

k. k. Kollegial: Berichte in Moveredo zu überreichen, 
Innsbrut am 14. Juli 1821. 





Rundmadung. 
(Die Verleihung des Kafpar Bertlifhen Studien s&tis 
pendiums ju Sonntag betreffend.) 

Das Kafpar Bertliſche Studien s Sripendium zu 
Sonntag, . .2. Landgerichts Sonnenberg, im Erträge 
jährlicher zo fl. RM. ift in Erledigung gelommen und 
vom Schuljahre 1820/21 an zu vergeben, , 

Zum Genuße dieſes Stipendiums find vor Alfen ftus 
‚bierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgarig 
udierende Angehörige von Conntag und Buchboden bes 
rufen. 

Dieſenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche, welche mit dem Beweis 
fe ihrer Anvermandtichaft zum‘ Stifter, oder der Geburt 
aus einer der obbezeichneren Ortſchaften, mit dem Zeuge 
niſſe ihrer Misreltofigteig, mit den Studien » Reugniffen 
von den Teßtverfloffenen jwey Semeſtern, und mit dern 
Zeugniffe Über die beftandene Impfung mit Ruhpoden, 
oder Über die gehabte Blattern e Krankheit belegt feon 
müffen, bis einichläffig ro. künftigen Menats Augnft um 
fo gewiſſer bei diefem Kreisamte einzureihen, als widri⸗ 
genfalls nad) Verlauf diefer Friſt auf ſpaͤter eingegangene 
Befuche kein Bedacht mehr genommen werden kann. 

R. K. Kreisamt in Vorarlberg. 
Bregem.. den 9, Jull ıgar, 
v. Ss, 6 Kreiskommiſſaͤr u. Krelsamteverweſer. 


3... Zunrbmadung , 
(Das'Merboth der Aus⸗ und Durdfuhr von Waffen und 
Kriegsbedürfniffen aller Art nach der Moldan und Wallas 
hei betreffend.) 
Se. Majeftär Haben mit allerhochſter Entfchliefung- 
aus Laibach vom 3. d. M. zu befehlen geruhet, daß die 
Add» und Duchfuhr von Waffen und Krirgebedärfniffen 
allee Art nad; der Moldan und Wallahel wesen des in 
beiden Fürfteurhämern gegen die Pforte ausgehrochenen 
Aufftändes fogleich allgemein zu verbierhen ſey. 

Diefes wird hiemit im Folge hohen Dekrers der k. k. 
allgemeinen Hoftammer vom 15. d. M. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Innsbruck, am 16. Mat ıgar, 

K. K. Landes » Gubernium für Tirol und Vorarlberg, 
. Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, . f. Hoftath. 
—— A. 8, Schwat huber, t. k. Bub. Rath, 


3 — ' BerfteigerungssEbikt. 

Es wird hiemit Sffentlih bekannt gemacht, daß bie 
Unternehmung des k. k. Mationaltheaters und der Redou⸗ 
ten ju Innsbruck mit 1. Oktober 18ar in Pacht gegeben 
merde, Zur dießfäligen Pachtverfteigerung wird ter 6. 
Auquſt 1821 feftgefeht, an welchem Tage bie in Bezug 
auf Moralirät, Wermögensverhältniffe, Kenntniffe und 
Erfahrung in Leitung des Thearers, mit glaubwärdigen 
Zengniffen ſich aus zuweiſenden Pachtluftigen um 9 Üühe 
Morgens bei dleſer Landesſtelle entweder in eigener Pers 
fan, oder mitteift Bevollmächtigter, melde Ihre Beding⸗ 
niſſe auch fchriftlich beizubringen berechtiger find, fi eine 
jufinden, und ihre Ansräge zu Protokoll zu geben haben, 





Zur vorläufigen Wiſſenſchaſt der Pachtluſtigen wird 
übrigens fchon jeht Folgendes bekannt gegeben: 

Die Pahtunternehmung wird Sjenem, der bie vors 
theilhafteften Anträge für, das Publitum anbierhet, auf 
drei Jahre, nämlih vom 1. Oktober 1821 bis letzten Sep⸗ 
tember 1824 überlaifen werden. Es bleibe übrigens der 
Verhandlung Äberlaffen, auch einen Pachtkontrakt auf fürs 
zere Zeit abzuſchließen. 

Dem Unternehmer, des Theaters und der Redouten 
wird das. Theatergebäude,, fo wie das vorhandene Theaters 
Inventar zum Gebrauche Überlaflen, Berners werden ihm 
folgende Einnahme » Rubriken eingeräumt : 

1. Der von Sr. Majeftät bewilligte monatliche Bei⸗ 
trag von 100 fl, W. W. oder 120. R. W. W. M. 


2. Die Logenzinfe. 
9. Die —38 
4. Die Eintritisgelder. 


a 5. Die Beftandgelder des Kaffeegewerb⸗Betriebed im 
ater. - ,ıR_ 1% n 

6. Das Erträgniß der Redouten und des Pachtſchil⸗ 
lings des Traiteurs im Redoutenfaale; endlich‘ 

* zwanzig Percento von allen andern in oder außer 
dem Theater ftatt findenden Produktionen, 

u hat ſich der Unternehmer verbindlich zu 
machen; 

a) Zar Erhaltung einer guten Gefellihaft für Schau⸗ 
fpiel und Oper, mit Ausfchluß aller untüchtigen Indivi⸗ 
duen, worüber ein Verzeichniß der gehörig zu befeßenden 
Bäder ihm vorgelegt werden wirb. 

b) Zur Belegung eines befriedigenden Drchefters. 

c) Zur Beibringung einer guten Garderobe und einer 
vorzäglihen Auswahl von Theater » Städten. 

d) Endlich zur Beobachtung der vorgefchriebenen Thea⸗ 
terordnung und Gelege, die am Verſteigerungstage ihm 
werden zur Kenntniß gebracht werden. 


e) Jährlich hat der Theaterunternehmer zwei Thea⸗ 


terſtuͤcke und eine Redoute für. die Armen, und zwei Theas 
terftüce für die zweite Abtheilung des —— ji ges 
ben, und die gange Einnahme diefen Beſtimmungen zu 
überlaffen, 

) Eben fo ift von jeder Meboute ein Betrag von 15 
A. R. W. an die zweite Abtheilung des Theaserfonds zu 


erlegen. 

a. Endlich hat derielbe dur eine geeignete Kaution 
die Erfüllung dieſer Verbindlichkeit zu verbärgen. Das 
nähere Detail diefer Hauptbedingungen wird bei der Ver⸗ 
Reigerung bekannt gegeben werden, bei welcher jener den 
Vorzug erhalten wird, der entweder eine vorzüglichere Bühs 
ne ju fhaffen nachwelst, oder aber bei gleihen Anträgen 
von den Einnahmen einen größern Betrag am die weite 
Abıheilung des Theaterfonds überläßt, 

Innsbruck, den ı2. Mai 1821. 
K. K. Landes s Bubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Er Anton v. Safteiger, k. k. Sub, Sekretär, 





Kundmachung. 
Die unterfertigte Landesſtelle har hluſichtlich der 
Krantenklafiens und Verpflegéeklaſſen » Beftimmung fir 
= biefige Stadtſpital Nachftehendes zu befchliehen ber 
nden: ö 
Erſtens. Es feyen zur unentgeltlihen Aufs 
nahme wie bisher geeignet: 

a) Arme Kranke der Stadt, welche als arm aner⸗ 
Fanne find, und ein Zeugniß ihrer Armuth von der bes 
treffenden &eelforgs » Beiftlichkeit beibringen, menn fie 
auch fein Almofen genleßen. j A 

b) Solche Stadtarme, dit ein Almofen genießen. 
Kür diefe wird, jedoch nur dan, wenn fie Beine Familie 
haben, zu Folge eines zwiſchen dem Stadtmagiſtrate 
und der Armenregulirungs s Commiffien vom 1. Juni d, 
2 getroffenen Uebereintommens, dem Spitale das ganze 

Imofen, während fie fi im Spitale krank befinden, 
mit der Beſchraͤnkung Überlaffen, daß das Spital dieſen 
austretenden Armen ben inzwiſchen fortlaufenden Quar⸗ 
tierzigs rüderfege, mwelder als Norm auf tägliche = fr. 
bemefien wurde. 

ce) Solde erkrankte Durdreifende, die aus Mangel 
an Mitteln und Vermögen außer dem Spirale ohne aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe bleiben, und barben müßten. Itdoch dehnt 
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fh die unenrgeltlihe Aufnahme nicht auch auf folde 
Durceeifende aus, bei denen ber Koftenerfag direktiv⸗ 
u. einzubringen if. 

weitend, Werden die in Antrag gebrachten vier 
Verpflegsllafien gegen Bezahlung genehmigt: 

J. Klaſſe. Aufnahme gegen den untern Werpflegee 
Betrag von 7 fl. 30 fr. R. W. monatlich. 

a) Dienftborhen vermögliher Stadtbewohner, für 
pen bie Dienftherefhafs den Werpfiegss Betrag zu lel⸗ 

en hat, j 
b) Bürger und Vürgerinnen, bie eben nit arm, 
aber auch nicht vermöglich find. 

ec) Staarsbeamte minderer Kathegorie, die vielmehr 
arm ald bemittelt find, und auch 

nn geeignete biefige Studenten. i 

1. Kiaffe. Aufnahme gegen 9 fl. R. W. mon 
natlih: Kür Staatsbeamte von mittlerer Dienftestathes' 
gorie, die mir Kamilie verfehen, und vermögensios find,, 

MI. Klafie. Aufnahme aegen bie höhere Vers 
pflegsfiaffe zu 12 fl. oder nad Umftänden zu 15 I! R. W. 

a) Bermöglidiere Kranke der Stadt. j 

b) Ale Fremde, nicht fpiolmäßige Kranke. 

IV. Klaffe. Aufnahme gegen die oberfie Ver— 
pflegsklaffe, mobei der Kranke ein eigenes Zimmer ers 
bält, * 18 fl. R. W. 

4 der Aufnahme der Kranken in das Spital iſt 
Folgendes zu beobachten: 

Die Kranken, ohne Unterſchied, ob fie unentgeltlich 
oder gegen Bezahlung aufgenommen werben, haben fi, 
je nachdem bie Krankheit eine innerliche oder eine die 
xurgiſche ift, bei dem Spitals Arzte Profeſſer Karpe, 
oder Spital: Wundarzte Profeſſor ——— einjufinden, 
damit diefe die Aufnahmefähigkeir hinſſchtlich der vors 
handenen Krankheit bejlimmen, und dieſelbe ſchriſtlich 
bezeugen, Dann haben fih die Kranken bei der Siritals 
Verwaltung zu melden, und fid über die ebenermähnte 
Aufnahmsfähigkeit ausjumeifen. Die Werwaltung hat 
nur zu unterfuden,, ob ber Ktanke unentgeltlich, oder 
gegen Bezahlung aufzunehmen fey, und im lebten Falle 
die Verpflegstiafle zu beſtimmen, und die Vorausbezah⸗ 
lung der Berpfiege:Bebühr für einen Monat abzunerlans, 
gen. Iſt diefe erfolge, oder iſt der Krauke gratis aufs 
nehmbar, fo has die wirkliche Aufnahme ungefäums zu 


erfolgen. 

g verfteht fih von ſelbſt, daß, wenn die Kranken 
megen Schwere ihrer Krankheit fid nicht felbjt zu dem 
Are oder Wundarzt und der Verwaltung begeben koͤn⸗ 
nen, dieh ihren Angehörigen zu thun zukomme. 

Diefes wird zum allgemeinen Willen und VBenche 
men andurd bekannt gegeben. b. 
nnsbrud, den 25. Juni ıgar. 
Bom k. k. Landes s Gubernium in Tirol und Vorarlberg, 
Zu Abweienheit Or. des Hrn. Landesgenverneurs Excell. 
Mobert Benz, & Hoftath. 
3. N. Ehrhart, k. k. Sub. Nach und Protomedikus. 





3 Konkars⸗Verlautbarung. 
(Die Beſetzung einer Adjunktenſtelle zweiter Klaſſe bei dem 
t. k. Landgerichte Fondo betreffend.) 

In Folge allerhöchſter Entſchlleßung &r. Majeftäe 
vom 25. und Eroͤffnung der hohen . anzlei vom 30. 
v. M. Zahl 15393. ift bei dem f. k. Randgerichte Rondo 
eine Adjumkrenitelle zweiter Klaffe, womit der ſyſtem⸗ 
mäßige Gehalt von 500 fl, verbunden ft, zu befeßen. 

Diefe allerhoͤchſte Eutſchliehung wird mit dem Veis 
ſatze hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die» 
jenigen, welche ſich um diefe Stelle zu bewerben gedens 
ten, ihre mit den Zeugniffen über die jurückgelegten 
Studien, den Beſitz ber beiden Wahlfähigkeits » Detrete, 
und über die Moralität, endlich mit den Detreten über 
die bisher befleideren Anftellungen glaubwürdig zu beies 
genden Sefuche ihrem unmittelbar vorgeſetzten Kreisamte 
längftens bis Ende des Monars Juli d. J. zu überreis 
Ken haben. Innsbruck, am 24. Juni 1821. . 

K. K. Landes » Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abweſenheit Sr. des Ken. Landesgouvernenrs Ertell. 
Robert Benz, k. f. Hofrarh. 
Yof. Ritter v. Martini, k. k, Gubernialrath. 





Blatt 


su m 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Meo. 31. 


2. Auguſt 1821. 





1 Elrceulare 
(In Veriehung auf das Verborh des Nachſchlagens fremder 
Meifterzeihen auf Eifens und Stahlwaaren.) 

Zur Folge Entſchließung der hohen k. k. allgemeinen 
Koftammer von 24. v. M. mwird die hohe Hoflammers 
Verordnung vom 22. Dftober 1804 rüuͤckſichtlich des Vers 
borhes der Nachſchlagung fremder Meifterzeichen auf Eifens 
und Stahlwaaren auch für diefe Provinz in Wirkfamkeit 
geſetzt, und ſomit Folgendes zur allgemeinen Kenntniß ges 


bracht :' 

Da die Nahihlagung fremder Meiftergeichen auf Eis 
fens und Stahlwaaren eine offenbare Verfälſchung iſt, 
welche eben fo fhädlich für den Handel, als nachtheilig für 
die Bearbeiter werden muß; fo wird diefer Unfug mit dem 
Beiſatze verbothen, daß diejehigen Gewerbsleute und Ars 
beiter, welche der Nachſchlagung fremder Meiftergeichen 
Überwiefen werden follten, zur firengfien Verantwortung 
gejögen und ernftlid beftraft werden würden, 

Sinnsbrud, am 15. Juli 1821. 

Vom k. k. Landes s Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Nobert Benz, k. k. Hofrach. 
A.2. Schwarzhuder, &, &, Sub. Rath. 





x Tirenlare 
(In Beziehung auf den Wirkungskreis der Bergs Berichte 
in Hinſicht der Senjenfd;miede.) 

Die hohe Hoftammer hat mit Dekrer vom 24. 9. M. 
angeordnet, daß nachftehendes, in Folge Kofdirektoral » Des 
kretes vom 11. Märy)ı796 in Beziehung auf den Wirkungs⸗ 
kreis der Berg = Gerichte ruͤckſichtilch der Senfenfhmirde 
ergangenes Gubernial Circulare republizirt werde: 

Se. Mojeftär haben vermöne des von der f. k. ober⸗ 
ften Juſtizſtelle an das k. k. oberöfterreichifche Appellationge 
Gericht ergangenen Hofs Dekretes vom 12. Dftober 1795 
fiber eine neuerliche zwiſchen den Domainen und den Bergs 
Gerichten wegen der Gerichtsbarkeit Über die Senienhäms 
mer entftandene Feige allgemeinen Megel feftzuleken 
gerubet, daß zwar die Bewilligung zur Erridıtung neuer 
Senſenhaͤmmer noch fortan von dem Montanisticn abs 
bangen, und alfo aud in Ruͤckſicht der noch beſtehenden 
Senfenhämmer jeder neue Beſitzer noch fortan dem Berge 
Gerichte, um ihn in den betreffenden Amtsbüdern einzus 
fchalten, angezeigt werden müſſe; dagegen hätten ſich die 
DVergs Gerichte keineswegs in eine wie immer geartete Real⸗ 
Gerichtsbarkeit Aber tie Senfenhämmer einzumengen, fone 
dern diefelbe fiehe mir ihren Wirkungen, folglidy aud) mit 
dem Rechte der Sperre, Inventur, Schäßung, Feilbies 
thung jener Gerichtöbehörde zu, unter deren Real s Ges 
richtsbarkeit der Erund und Boden gehörer, auf weldyen 
mit landesfürfiliher Konceffion die Senſenſchmiede erbaut 
worden ill. 

Diefe hoͤchſte Entfchliefung wird in Folge k. k. Hofs 
Direftoriols Defrett vom 11. Maͤrz d. J. zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Benehmung hiemit bekannt gemad)t. 

Snnseruf, am 1. April 1796. 

Marimilian Ehriftoph Freiherr von Maidmanntbarf, 
Gouverneur. 
Leopold Franz Graf von Kinigl, Wice-Präjident. 
Joſeph von Trentinaglia. 


Amtsbl. 3 B. v. u. f. T. u. V. 62, 1821. 


Dieſes Circulare wird ſomit der gedachten hohen An⸗ 
ordnung gemaͤß wiederholt zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Innsbruck, den 15. Juli 1821. 

K. K. Landes-Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz, k. k. Hofrath. 
3.2. Schwarzhuber, 8, k. Gub. Hark. 





2 Eireular » Verordnung. 

(Die Beobachtung der Vorſchriften bei Verfteigerung bee 
den Gemeinden oder Stiftungen angehörigen Realitäten 
und Renten betreffend.) 

Das Bubernium hat mehrfältig die Ueberzeugung ges 
fchöpft, daß jene Vorfchriften nicht genau beobachtet wer⸗ 
den, melche ruͤckſichtlich der Werfteiaerung der den Gemein 
den und @tiftungen angehörigen Realitäten und Renten 
beſtehen. Echon oft find fchädliche Eigenmädhrigkeiten bei 
Gemeinden eingetreten, worüber zu Beſeitigung der weit 
ausſehenden Entſchaͤdigungsklagen die nachträgliche Geneh⸗ 
migung ertheilt werden mußte. 

Bu Hintanhaltung ſolcher der Oekonomie der Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Kirchen nachtheiligen Unordnung 
findet man die geſammten Vorſteher und Ortsobrigkeiten 
mittelft gegenwärtiger Verordnung mit dem Beiſatze zu 
warnen, daß, weſern Werfteigerungen von Realitäten, 
oder Nenten, ıhne firenge Beobachtung der hierwegen bes 
ftehenden Direltiven ſich erlaubt werden follten, befonders 
wenn die Annalirung wegen obwaltender befonderer Ver⸗ 
haͤltniſſe niche wohl mehr möglich wäre, die dabei befanges 
nen Individuen mit einer Strafe von 10 Pergenten, und 
nad Beſchaffenheit der Umftände aud von einem höheren 
Betrage Über den vorläufig genau zu erhebenden Echäs 
—— zum Beſten der gefährdeten Stiſtung oder 

ommune, ohne Ruͤckſicht auf den Betrag des Erlbſes, 
belegt werden wärden.  Sinnsbrud, den 30, Juni ıgar, 
K. K. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abweſenheit Sr. des Hrn. Landes Gouverneurs Excell. 
Mobert Benz, !. k. Hofrarh. 
3. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath. 


2 Kundmachung. 
(Die Befugniſſe der sehbrie aufgenommenen Notare bes 
treffend. 

Se. ft. Majeftät Haben Über neuerlich vorgekommene 
Anfragen, in Betreff der Befugniffe der gehörig aufges 
nommenen Motare, auf erftatteren allerunterthänigften 
Vortrag mit allechöcdfter Entſchließung vom 7. Auguſt 





1820 zu erflären geruber, daß das öfterreihifhe Morariat 


(mit Ausnahme des fombardifchsvenetianifchen Koͤnigreichs 
und Dalmatiens, auf welche Provinzen bie gegenwärtige 
allerhöchfte Entſchließung ſich nicht bezieht) nach der klaren 
Beftimmung der Gerichtsordnung auf das einzige Geſchaͤft 
der Wechſelproteſte beſchraͤnkt ſey, und daß es außer dieſen kei⸗ 
ne alsöffentliche Urkunden geltende Notariat: Urkunden gebe, 
Da die Zweifel bei diefem Gegenftande hauptſaͤchlich 
durch die Formel der Motariatss Diplome, mit welcher 
diefe bisher von dem Landesſtellen antgefertigt worden find 
veranlaßt wurden, fo befahlen Se, Majeftät ferner, da 
in den durch diefe allerhöchfte Entſchließung nicht ausger 
nommenen Ländern, den ſchon beftchenden Notaren nach 


Abforderung der erhaltenen Diplome neue, ihren aus der 
Joſephiniſchen und aus der weftgalligifchen Gerichtsordnung 
und den Hof⸗ Dekreten vom 2. Juni und 21. Auguft 1780 
( Nro. 837. der Sammlung der Auftiz:Selehe) ſich darftels 
fenden Befugniffen und Obliegenheiten entiprechende Dis 
plome tarfrei anggefertigt und Auch die den künftigen aufs 
junehmenden Netaren auszufertigenden Diplome auf ähns 
liche Art verfaffet, in Diplomen neu zu ernennender Notare 
aber der Ort, oder die Provinz,rauf weldye das Notariats⸗ 
Beſugniß befchränkt wird, genau ausgedräcdt werde. 
Endlich haben Se, Majeftär für die Zukunft die Ers 
nennung neuer Motare von ber politifdyen an die Juſtiz— 
fiellen zu übertragen, und allerhöchft zu befehlen befunden, 
day neue Notare nur von der oberſten Juftigftelle nach 
Bernehmang der, Appellationss und der Merkantils und 
Mecyiels Gerichte, die es betrifft, ernenner werden follen, 
Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge hohen 
HoftanzleisDetrers von 26. Juhi d. J Zahl 18106/ 1622 
zur allgemeinen Wille Ichaft hiemit öffentlich bekannt ges 
macht. Innsbruck, den 14, Suli 1821. 
&. 8. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Sin-Abmwefenheit Sr. des Hrn. Landes:Gouverneurs Ercells 
. Mobert Benz, k. k. Hofrath. 
Joſ. Ritter v. Martini, £ 2, Gubernialrath. 


g eeirentare . 
(Die Abänderung des Tten Abfages des ZollsTariffs für 
- Beiden « Sattungen betreffend, ) 
Aus Anlaß erhobener Beſchwerden wegen des, nad) 
dem Seidens Baummollens und Schaafwollen s Waaren: 
Tarife vom Jahre ıgı7 für die Floretfeiden:-Ger 
Tpinfte zu hoch entfallenden Zolles har die hohe k. k. 
allgemeine Hofkammer nach gepflogenen genauen Erhes 
bungen im Einvernehmen mit der k. f. Kommerz » Hofs 
Commiſſion den zten Adfas diefes Tariffs über die 
Eeidengattungen auf folgende Art abzuändern bes 


fchtöffen, als; .. 
Sloretſeide gefpohttene: Einſuht — Ausfuhr, 
a, rohe gemeine i Zeutner . af. — kr. — 1 fl. zo kr. 
be der feinften Gattffg ganz 
weiße, Fantaisie genannt, " 
Senne 2 2 2 Reef. zo ke. 
Diefes wird hiemit jur Folge hohen Hoftammers Der 
Pretd vom 10, d. M. zur allgemeinen Wiſſenſchaſt bes 
tannt gemacht. Annsbrud, am 23. Semi 1821. 
8. RK. Pattdes » Gubernium von Tirel und Vorarlberg, 
Cart Srafvon Thoret, Gouverneur. 
Robert Benz, & k. Hofrat. 
Ant. Lorenz Schwarzhuber, k. k. Gubernialrath. 





a Eireularıı 
(Die Stomplung der gerichtlichen Schäfungs+ Urkunden 
betreffend.) 

Um dem bisher ftart gehabten verſchiedenartigen Vers 
fahren der Gerihtsbehörden und Taxamter rückſichtlich 
der Stempel gerichtliher Schaͤtzungen, Echäß » Noten oder 
©dägungss Protokolle ein Ziel zu fegen, hat die hohe i, 
®. allgemeine KHoftammer im Einverſtaͤndniſſe mit der hos 
hen k. t. oberften Juftizitelle zu beftimmen befunden, dab 
jede gerichtliche Schäpungs » Urkunde, fie möge von dem 
Nichter im Wege des adeligen oder ftreitigen Richteramts, 
oder and) außer dem auf Anlangen einer oder mehrerer 
Partheien aufgenommen werden, dem Gerichte zur Hin⸗ 
terlegung jwar auf ungeftempelten Papier zu überreichen, 
jedoch von dem Richter fogleih von Amtswegen dem Ers 
ben, Vormund oder Erefutiond s Führer, oder der einge» 
fchristenen Parthei in Amtsabſchrift auf Haffenmäßigen 
Stempel ausjufertigen und zuzuftellen, fo wie der Stem— 
pol: Betrag von der Parthei, auf die für Einhebung der 
Zaren vorgejeichnere Art, herein zu bringen fey. 

Sollte aber eine Parthei ſich nicht durch eine Gerichtds 
Behörde, fondern für ſich jeldft durch gewählte Schägleus 
te eine Schaͤtzung entwerfen laffen, fo würde diefelbe eine 
Privat s Urkunde darjtellen, und im diefer Eigenfchaft den 
füe Privat: Urkunden beftehenden Vorichriften des Stem⸗ 
pelpatents unterliegen, 

Diele Beſtimmung wird Mm Folge Verordnung Einer 
Hohlöblihen k. k. allgemeinen KHoftammer vom 26. v. 
M. Neo, 17036/1186 anmit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradıt. Innebruck am 16. Juny ıg2Y, 

8. K. Landes» Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz, k. k. Kofrarh, 
Ambros Sletsberg,,t, k. Gubetnialrath. 
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2 Kundmadung 

(Die Aufhebung des Werbotes des Aus» und Durchtrie⸗ 
bes, fo wie der Ausfuhr von Pferden nach den italies 
niihen Nahbarftaaten, und über die fämmtlichen oͤſter⸗ 
reichiichen Seehäfen betreffend.) 

Seine &, &, Majeftär haben mit allerhöcdfter Ents 
fchliefung vom 23. v. M. die am ar. November v. 5. 
allechöchft angeordnete Einftellung des Aus: und Durds 
triebes, fo wie der Ausfuhr von Pferden nach den italies 
nifhen Nachbarſtaaten, und über die ſaͤmmtlichen dfterreis 
chiſchen Seehäfen wieder en geruhet. 

Diefe allerhoͤchſte Entihließung wird zu Folge hohen 
Hofkammer » Präfidtal = Dekrets vom 26, v. M. zur alle 
gemeinen Biffenfchaft befannt gemacht, 

Innsbruck, am 3. Juli 1821. 

K. K. Landes-Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Nobert Benz, E. k. Hofrath. J 
A. L. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 





Kundmachung. 

Bereits unterm 1. Jaͤnner 1. J. wurden in Gemäfis 
heit der unterm 9. Dezember 1820 von der k. k. Dos 
mänen», Tarens, Stempels ıc. Direftion befannt gege⸗ 
benen Verfügungen, die in der dichfälligen Kundmachung 
bezeichneten, mit dem neuen in berfelben angezeigten 
Stempel verfehenen Papieraattungen zum Verkauf gelegt; 
und es ift zugleich einem jeden frei geftellt worden, das 
den alten Stempel tragende Papier, deſſen Austheilung 
und Verſchleiß gleichzeitig eingeftelle worden ift, mit dem 
neugeftempelten einzutauſchen. 

Um nun jenen Unordnangen vorzubeugen, melde 
daraus, daß fir die nämlichen Gattungen vom geſtem⸗ 
pelten Papier zwei vwerfchiedene, Stempels Abftufangen bes 
fiehen, bervorachen könnten, har das k. k. Gubernium 
mit hoher Koftammer : Ermächtigung vom 31. May d. 
9. 3. 18947/4412 folgendes zu ertidren befunden. 

1. Bom 1. des nächſtkänftigen Monatée Auguft an, 
darf von den halben Heinen zu a5 Gentefimen, fo wie 
von den ganzen ebenfalls Heinen zu 50 Teuteſimen, dann 
von’ den ganzen Imittelmäßigen Olsen zu 75 Centefimen, 
weldye vor dem Monat Jänner d. J. mit den, von dens 
jenigen, die in der erwähnten Kundmachung vom 9. Drs 
sembet v. J. ausgedrädt ericheinen, verfhiedenen Stem⸗ 
peln auf Rechnung der Öffentlichen Verwaltung verkauft 
wurden, fein Gebrauch mehr gemacht werden, 

2. Mit dem letzten des nächfitänftigen Monats Juli 
finde feine Eintaufhung ded gedachten Papiers mit dem 
neugeftempelten , welche bis dahin in Gemaͤßheit der ers 
mwähnten Bekanntmachung bei den gewöhnlihen Stem⸗ 
pels Päpier » Verfchleifien geihehen kann, mehr Start. 

3. Mac Verlauf des erwähnten Termins wird das 
im 1. Artikel begeichnete Papier als ungeftemvelt betrachtet 
werden, und alle dem Stempel unterworfene Aktenſtücke, 
welde nahhin auf derley Papier aufgenommen worden 
find, werden mit Anwendung der für die Hebertrerungen 
der beftehenden Ötempelgefege beſtimmten Strafen bes 
handelt werden, 

4. Die k. k. Demaͤnen⸗, Tarens, &tempel ıc. Dis 
reftion wird mit der Vollziehung gegenmwärtiger Verfüs 
Yung beauftcagt, Mailand den 24- Juni 1821, 

Staf von Straſſoldo, Präjident. 
Giucciardi, Vice» Präfident, 
Mugiafra, Math» 





Rundmadınya. 

Se. Maieftär haben mit allerhöchfter Entfchliefung 
vom 18, v, M. über einen allerunterthänigſten Vortrag 
der k. k. Kammerz⸗Hofkommiſſion dem bürgerlichen Polas 
mentirers Meiſter Zohann Nester in Wien ein ausſchlie⸗ 
hendes Privilegium auf feine angeblich neue Verbeſſerung, 
welche im Weſentlichen darin beitehen fell, „dal er 20 
Tapezierer : Börtelgänge in zo verſchiedenen Deſſeins auf 
einem Muhlſtuhle verfertige, welche den auf Handftühlen 
gemachten Tapezierer: Börteln an Qualität gleih fommen , 
und felhe an Billigkeit des Preifes noch übertreifen „“* 
auf die Dauer von 5 Jahren für den gefammten Umfang 
ber Monarchie unter den gejeglihen Bedingungen ju vers 
leihen geruhet. Innsbruck, den 19. Jult 1821, 

Bon dem ekak. Landesqubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Ditavian Anton Perter, k. k. Bub, Sekretär. 





Durd die Beförderung des bisherigen Aktuars von 
Zell, Michael Forſtmayr, zum Adjunkten, tft die mis dem 


* 


ſyſte mmaͤß igen Gehalte von 400 fi. W. W. verbundene Als 
marſtelle bei dem k. k. Landgerichte Zell in Erledigung 
gekommen. 

Diefe Erledigung wird mit dem Beiſatze äffentlidy bes 
tannt gegeben, daß diejenigen, welche fih um diefe Stelle 
ju bewerben gedenken, ihre mit den erforderlichen Beugs 
niffen belegten Geſuche längftens bis Ende des Monats 
Auguft ihrem unmittelbar vorgefekten Kreisamte ju übers 
geben haben. Innsbruck, den ag. Juli ıgar. 

K. 8. Landes» Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 





1 Konkurs » Ausfhreibung. 

Bei dem f. f, Kreisamte im Pufterthale Mt die Kreis⸗ 

Sekretaͤrs⸗ Stelle mir einem jährlichen Gehalte von 700 

fe W. W. in Erledigung gekommen. . 
Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 

haben ihre belegten Geſuche längitens bis legten Auguft 

d. J. bei den vorgeſetzten Kreisämtern einzureichen, 


Rundmadung 
Zur definitiven Beſetzung der noch provifokifch verſe⸗ 
denen Lehritellen an der Kreishauptichule zu Trient wird 
in Folge des hohen Gnbernials Detreies vom 15. v. M. 
Zahl 10686/1152. der diehfällige Konkurs über nachfols 
gende Lehritellen autgefchrieben : 

a) Für zwei Lehrpläße der IV. Klaſſe I. und II, Jahts 
ganad, womit ein jährlichee Gehalt von 400 fl. W. W. 
verbunden ift, 

b) Für die IT. Kaffe mit der jährlichen Beſoldung 


1 


von fl. W. W. 

e) Kür die I. und 1. Klaſſe, denen beiden ein jaͤhr⸗ 

licher Gehalt von 300 fl. W. 98. anflebt. 

4) Für die zwei Lehrgehälfenftellen, mit der jährlis 
den Befoltung von 200 fl. W. W. 

Die Bittwerber werden aufgefordert, ihre mit ber 
Nachweiſung über den Geburts: und Wohnort, Alter, die 
zurückgelegten Studien, unter denen ber Präparandens 
Unterricht auch Ju verfiehen ift, über bisherige Anftellung, 
die Dienftjähre, die Sprachkenntniß, die moraliſche und 
politifhe Aafführung beleaten Geſuche an das unterfertigte 
k. k. Rreisamt bis jum 15. Auguft 1. J. gu überreichen. 
K. K. Kreisamt Trient, am 23. Juli 1821. 


» Es iſt bie Gerlchtsdiener @telle bei dem k. k. Land» 
und Kriminal s Unterfuhungs « Gerichte zu Briren, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher Zoo fl. verbunden iſt, in 
Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um biefen Dienftplak bewer⸗ 
ben wollen, ‚haben ihre Geſuche, die mit den Beweiſen 
über ihre Faͤhigkelt und Rechtſchaffenheit verſehen ſeyn 
wuͤſſen, bis 9. Auguft d. J. an das k. k. Lands und 
Kriminal⸗Unterſuchungs-Gericht za Briten einzuſenden. 
Vom k. k. Kreisamte ju Bruneck, am 19. Juli 1821. 


3 Durch die Befoͤrderung des bisherigen landesfürftl, 
Pandrichters zu Riva, Johann Nizji, zum k. k. Landrichs 
ter von Cles ift die mit dem ſyſtemmaßigen Gehalte von 

fl. W. W. C. M. verbundene Bandrichtersftelle zu 
Fiva in Erledigung gekommen. ⸗ 

Diefe Erledigung wird mit dem Beiſatze hiemit zur 
difentlichen Kenntniß gebracht, daf diejenigen, melde ſich 
um diefe Stelle zu bemerben gedenken, ihre mit den 
Zeugniffen über ihre Dualifitation, über ihre Moralight 
amd endlich mit den Dekreten über die bisher bekleideten 
Anſtellungen glaubwuͤrdig zu belegenden Geſuche ihrem 
unmittelbar vorgeſetzten Kreisamte laͤngſtens bis 25. Au⸗ 
guſt d. J. zu Öberreihen haben, 

Innsbruck am 7. Juli 1821. 
R. K.ſLandes⸗Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 

In Abweſenheit Sr. des Titl Herrn Landes-Gou—⸗ 

derneurs Ercellenz 
Robert Benz, k. & Hoftath. 
Joſ. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath. 


— — 








3 Kundmachunag. 

Die Wiederbeſetzung der erlediaten Rathsptotokolliſten⸗ 
ſtelle bei dem k. k. Kollegial:&erichte zu Roveredo bes 
treffend.) 

Dei dem k. k. Kollegial-Gerichte zu Roveredo iſt 
eine Rathséprotokolliſtenſtelle mit dem damit verbundenen 
fuftemifirten Gehalte von 700 fl. W. W. in Erledigung 
gelommen. 

Diejenigen, welche nun um diefe Stelle zu kompes 


85 


tiren gedenken, haben fi vorzüglich Aber ben vollkom⸗ 

menen Beſitz der italieniſchen Sprache legal anszumeifen, 

und ihre gehörig belegten Geſuche nebſt der vorfchriftemäs 

Bigen Qualifitations » Tabelle binnen vier Wochen bey dem 

8, k. Kollegial: Gerichte in Roveredo zu überreichen. 
Innsbruck am 14. Juli ıgar. 





3 Kandmachung. 

(Die Errichtung eines eigenen Landgerichts in Feldkirch 
und die Beſetzung der hierfür ſyſtemiſirten Dienftespläs 
be betreffend.) 

Se. ?. k. Maſeſtaͤt haben mit den allerhöchften Ent: 
Thliefungen vom 20. December v. J. und vom 8. v. M. 
die Errichtung eines eigenen Landgerichts in dee Stadt 
Feldkirch anzuordnen, und hiefür folgenden Perfonal: und 
Befoldungsftand zu genehmigen geruhet. 


1. Einem Londrichter mir jährlihen » 10oo I. 
2. 2» Adjunkten 1 6oco fr 
3. ⸗Ablktuar » 00. 400 fl. 
4»  erften Kanzelliften » » 0. 800 fl 
⸗zweyten = ⸗ 00. 250 fl. 
s beitten Is ⸗ 0.0.9250 fl 
Ks  Geridytödiener ⸗ 20o fl. 
ð. — erſten Gerichtödiener»echälfen. + 150 fl. 
⸗iweyten ⸗ ⸗ » 1350 fl. 
Sin Kolge hohen Hofkanzley-Dekrets vom 26. v. M. 


Zahl 16717 wird nun jur Belebung der genannten Dienfts 
pläße, mit Ausnahme jener des erfien und des zweiten 
Kanzellifien, der Konkurs mit dem Beifake Audgefchries 
ben, daß diejenigen, welde fih um die Stellen zu bes 
werben gedenken, ihre mit den erforderlichen Belegen, 
auf eine nlaubwürdige Meife verfehenen Geſuche, in wels 
chen die Comprtenten um die Landrichters⸗ und Adjunts 
tengftelle noch insbeſondere die zuruͤckgelegten politifch = jus 
ridifchen Studien, und den Beſitz der beiden Wahlfähigs 
keits⸗Dekrett nachweifen werden, ihrem unmittelbar vor⸗ 
geſetzten k. k. Kreisamte längftens bis zum 25. Augujt dies 
ſes Jahrs zu überreichen haben. 

Annebreu den 7. Auli 1821. 

K. K. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Sn Abweienheit Er. Ercelenz des Kern Landes: Gous 
verneurs. 

Robert Benz, k. k. Hoftath. 
Hof. Ritter» Martini, &. Gub. Math, 
Berlanutbarung. 

@r. ®. & Majeftär haben den Antrag bes großen 
landihäftlihen Ausſchuß-Kongreſſes, aus den jährlichen 
Erfparnilfen der ſtaͤndiſchen Dotarion einige Stipendien 
für Studlerende und Zbglinge der Kunft errichten ju dürs 
fen, allergnädiaft zu genehmigen, und, unter Feſtſetzung 
der Bedingungen der Verleihung und des Fortgenuffes ders 
felben, die Ernennung der Stipendiften Allerhöhft Sich 
Selbſt vorzubehalten, den Ständen aber die Erftattung 
bes ——— zu deren Beſetzung zu bewilligen 
geruhet. 

Diefe Stipendien find ſaͤmmtlich für Tiroler beſtimmt, 
zwar: 

») zwei fir Theologen, 

b) zwei füe Studierende des mediziniſchen Kurſes an 
der Univerfität in Wien, 

©) zwei für Jünglinge, welche an der Akademie bee 
bildenden Kuͤnſte in Wien fidy einer bildenden Kunft wid⸗ 
men; endlich 

d) zwei für Diejenigen, welche im polytechniſchen Ins 
ftitute dafelbft einen Zweig der Technik ftudieren. 

Mit jedem diefer Stipendien if ein jährlidher Genuß 
von 208 fl. Eon. Münze W. W. verbunden, mit Auss 
nahme jener zmei für Theoloaeh, welche auf 150 fl. C. M. 
W. W. bemelfen find; die Stipendiert der Zöglinge an der 
Atademie därften vielleicht in der Folge noch erhöher 
Werben. 

Der Genuß -fämmtliher Stipendien dauert fo viele 
Jahte, ald nach den beftehenden Vorſchriften zur vollkom⸗ 
menen Eigeninahung des gewählten Faches erforderlich 
find, und die Stipendiften des Fortgenuffes derfelben ſich 
würdig machen. Diefelben find daher verbunden, fich bei 
den £. ®, Landes Gubernium dahier halbjähftig mit einen 
Zeugniffe Äber ihren guten Fortgang aus zuweiſen. 

Es haben demnach diejenigen, welche ein ſolches Sti⸗ 
pendium zu erlangen wuͤnſchen, fih mit Zeugniffen über 
fhre bisherige Vorbereitung für das Fach der Kunft oder 
Technik, die Studierenden der Theologie und der Medigin 
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und 
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aber auch mit den Zeugnilfen aus bem beiden Semeſtern 
des laufenden Schuljahres gehörig auszumeifen. Die Kan⸗ 
didaten für das polytehnifhe Inſtitut haben in ihren Ge⸗ 
ſuchen das Fach oder den Zweig, mweldem fie fi widmen 
wollen ; und bei dem fie auch zu bleiben haben, genau zu 
beftimmen , und es merden babei vorzäglich jene Bittwer⸗ 
ber beruͤckſichtigt werden, melde Neigung und Talent zu 
dem für Tirol fo wichtigen Straßen» und Waflerbau, und 
zu den Manufakturen erproben. 

Diefe Gefuhe, worin fid auch wegen der Äberftandes 
nen natürlichen oder Schutzpocken ausgewieſen werden muß, 
find längftens bis 15. September des laufenden Jahres 
bei der unterzeichneten Aktivität einzureichen, um die nds 
thigen Verfügungen ungefäumt treffen zu können. 

Innsbruck, den 24. Juli 1821. 

Von der ftändifchen perennirenden Aktivitaͤt. 
Joh, Ant, Freih. v. Schneeburg, Gen. Referent. 
Reinhart, 


I Gubernial s Verlautbarung, _ 

Es ift dermal das vom gemefenen k. k. Poftwagends 
Erpeditor zu Laibah, Michael Peintner, geftiftere Sti⸗ 
yendium im jährlichen Ertrage per 69 fl. 54 fr. M. M. 
und 7 fl. 30 fi. W. W. (im Papiergelde), zu deflen Ge⸗ 
nuffe vorzüglich dem &rifter Anverwandte, und in derem 
Ermanglung aus dem Marfte Innichen in Titol gebürtige 
ftudierende arme. Knaben berufen find, erledigt, daher 
jene, melde diefes Stipendium zu erhalten wuͤnſchen, ihre 
mir dem Tauffcheine, mit dem Stammbaume, mit dem 
Zeugniffe der Dürftigkeit und der Äberftandenen natürlichen 
Dlattern, oder geimpften Schutzpocken, dann mit den 
@tudienzeugniffen von den 2 lebten Semeſtern belegten 
Geſuche verläßlich bis 1. September d. 5. bei diefem Gu⸗ 
bernium einzureichen haben , weil auf die nicht gehärig bes 
legten oder jpäter einlangenden Geſuche kein Bedacht ger 
nommen wird. Laibach, den 6. Juli 1821. 

Vom £ £, illyriſchen Gubernium. 


Konkurs-Ausſchreibung, 
Meran erledigtes Pallanggiſches, und dreier 
Rabdififher Familiens Stipendien, 

Bei dem k. k. Symnafium zu Meran find ein Pallangs 
glſches Familien» Stipendium im Ertrage von jährlihen 
120 fl. R. W. und 3 Radifiſche Stipendien im jährlichen 
Ertrage von 45 fl. für das künftige Schuljahr 1827/22 in 
Erledigung gekommen. — 

Zur Erlangung dieſer Stiftplaͤtze ſind nach dem Wil⸗ 
len der Stifter vorzuͤglich ihre naͤchſten Anverwandten, 
und in deren Ermanglung auch Studierende von Vintſch⸗ 
gau, einſchließlich Nauders und dem Landgerichts⸗Bezirke 
Meran, berufen. 

Uebrigens koͤnnen dieſe Stipendien bei ſortdauerndem 
gutem Fortgange und Sittlichkelt bis nad Vollendung der 
Symnafial s Schulen, jedoch nur an dem Gymnaſium zu 
Meran, bejogen werden. 

Es haben daher jene ſtudlerenden Sünglinge, welche 
einen diefer Stiftungspläge zu erhalten wuͤnſchen, ihre 
Geſuche mit den Beweiſen der Berwandtichaft zu einem 
oder dem andern Stifter, und jenen ihrer Geburssftätte in 
den obgenannten Bezirken, ferner mit den Zeugniffen ihs 
rer Mittellofigkeit, und mit den Studien» Zeugniflen von 
ben beiden letztverfloſſenen &emeftern, d. i. vom ganzen 
Schuljahre 1820/21, endlich mit dem Zeugniffe über die 
- Impfung mit Kuhpocken, oder Über die gehabte Blattern⸗ 
Krankheit, fo wie auch mit den etwaigen Urkunden über 
die Werdienfte ihrer Eltern bis längftens 30. Auguft 1821 
bei dem Stadtmagiſtrate Meran zu überreichen, 
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Kundmadung. 
Wie Verleihung des Kafpar Vertliihen Studien ⸗Sti⸗ 
pendiums ju Sonntag betreffend.) 

Das Kafpar Bertliſche Studien » Stipendium zu 
Sonntag, k. ft. Landgerichts Sonnenberg, im Ertrage 
jährliher zo fl. R. W. ift in Erledigung gelommen und 
vom Sculjahre 1820/21 an zu vergeben. ° 

Zum Genuße diefes Stipendiums find vor Allen flus 
dierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgang 
— Angehörige von Sonntag und Buchboden bes 
rufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche, welche mit dem Bewei⸗ 


fe ihrer Anverwandefchaft zum Gtifter, oder der Geburt 
aus einer der obbezeichneten Ortſchaften, mit dem Zeugs 
niffe ihrer Mittellofigteie, mit den Studien » Zeugniffen 
von dem letztverfloſſenen zwey Semeftern, und mit dem 
Zengniffe Über die beftandene Impfung mit Kuhpocken, 
oder Über die gehabte Blattern » Krankheit belegt ſeyn 
muͤſſen, bis einihläffig zo, künftigen Momats Auguf um 
fo gemwiller bei diefem Kreisamte einzureichen, als widri⸗ 
genfalls nad; Verlauf diefer Frift auf fpäter eingegangene 
Sefuche fein Bedacht mehr genommen werden kann, 
» 8. Kteisamt in Vorarlberg, 
Bregenz, den 9. Juli 1821. 
v. Goͤtz, 8. k. Kreiskommiſſaͤr u. Rreisamtsverwefer, 


x Verfteigerungss Betanntmadhung. 

Die hohe Landesftelle hat mit Defrer vom 24. d. M. 
u. I. Neo. 14177/1816. die Verfteigerung der zu erhöhen 
genehmigten Fußboden in den Gängen bes biefiaen £. £, 
©trafhaufes zu ebener Erde vorzunehmen anbefohlen, mel» 
he hiemit den 17. Auguſt d. I. um 10 Uhr Vormittags 
in bießfeitiger Amtstanzlei vorgenommen, und hiebei der 
adjuſtirte Koftensberrag von 447 fl. 39 kr. ald erſter Aus⸗ 
rufspreis angenommen wird. 

Innébruck, den 29. Yuli ıger.! 
K. K. Tiroler und Vorariberger Provinzials Baudirektion. 

In Abwefenheit des Hrn. Baudirektors: 
Zoller, erfter Adjunkt. 
Voglfanger, ingenieur. 





x Verfteigerungs » Belanntmadhung, 

Es wird anmit befannt gemacht, daß den 11. Auguſt 
d. % im dießfeitigee Amtskanzlel um 3 Uhr Nachmittags 
die genehmigte Eindeckung mit Zink eines Theils der ſchad haf⸗ 
ten Bedachung im Neugebäude im Wege der öffentlichen Bere 
Keigerung an den Mindeftfordernden übergeben, und hie⸗ 
bei der adjuftirte Koftenebetrag per 1317 fl. R. W. als 
erſter Ausrufspreis angenommen wird. 

Innsbruck, den 28. Juli 1821. 
8. K. Tiroler und Vorarlberger Provinzials Baudirektion. 

In Abwefenheit des Hrn. Baubirektors ; 
Boller, erfter Adjunkt. 
Voglfanger, Singenieur, 


Bekanntmachung. 

Da die Kontrakte zur Lieferung der verſchiedenen Kanz⸗ 
teibedürfniffe für das Gubernium und die übrigen k. k. 
Behörden zu Innsbruf mit Ende Oktober d. J. erlöfhen; 
fo wird für die Beiſchaffung des diefifäligen Bedarfs vom 
1. November ıg2r anfangend, am 25. k. M. Auguft früh 
um 9 Uhr im Kanzleis Departement des Guberniums eine 
neuerliche Verfteigerung abgehalten werden. 

Die ju liefernden Kanzleis Erforderniffe find; 

1. Ale Gattungen von Papier, 

2. Schreibfedern, Bleiftifte, Kedermeffer, Scheeren, 
Dblaten, Spagat, Schnüre u. ſ. w. 

3. Wadısterjen, und 

4. Budbinders Arbeiten. 

Jede diefer vier Abtheilungen wird befonders verfteis 
gett, and an ben Mindefts und Vefibiethenden gegen Era 
lag 8er angemeflenen Kaution überlaflen werden, worüber 
fodann mit den Erftehern der befondere Lieferungstontrafe 
abgefchloffen werben wirb, 

Von Seite des Guberniums behält man ſich Übrigens 
vor, bei billigen Preifen und guten Sattungen nicht nur 
für das Militärjahe sgar/22, jondern auf drei, oder auch 
auf fünf Jahre die Lieſerungskontrakte anzuſtoßen. 

Die Berfteigerangsluftigen werden demnach aufgefora 
dert, am 25. Auguſt um die feftgefegte Stunde im Buͤreau 
der Kanzleis Direktion zu erfcheinen, und zugleich Mufter 
jener Artikel aufzubringen, deren Lieferung fie zu uͤberneh⸗ 
men gefonnen jind, 

Die näheren Aufihlüfe Über die Art der Ablieferung, 
fo wie Aber die Quantität der einzelnen Artikel, werden 
bei der Beriteigerung felbft, oder auf Begehren auch vor⸗ 
ldufig im Büreau der Kanzleis Direktion ertheilt werden. 

Innsbruck, den 15. Jali 1821. 

Bon dem 8, 8, Subernium in Tirol und Vorarlberg, 
Oeb. Hecher, t. t. Gub. Sekretaͤr. 
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2 Eirculare 
(In Beziehung auf das Werborh des Nachſchlagens fremder 
Meifterzeihen auf Eifens und Stahlwaaten.) 

Zur Folge Entfhließung der hohen’ k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 24. v. M. wird die hohe Hoflammers 
—— 22. Oktober 1804 ruͤckſichtlich des Vers 
bothes der Nachſchlagung fremder Meiſterzeichen auf Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren auch für dieſe Provinz in Wirkſamteit 
re, und fomir Folgendes zur allgemeinen Kenntniß ges 

racht: 

Da die Nachſchlagung fremder Meiſterzeichen auf Eie 
- fen» und Stahlwaaren eine offenbare Verfälſchung iſt, 
welche eben fo ſchaͤdlich für den Handel, als nachtheilig für 
die Bearbiiter werden muß; jo wird diefer Unfug mit dem 
Beilſatze verborhen, daß Miejenigen Gewerbsleute und Ars 
beiter, welche der Nachſchlagung fremder Meifterzeichen 
Überriefen werden follten, jur firengften Verantwortung 
gejogen und ernſtlich beftraft werben würden, ‚ 

Snnsbruf, am ı5. Juli 1821. 


Beim b. k. Landes⸗ Gubernium für Tirol und Vorarlberg 


Karl Sraf von Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hoſtath. 
A.2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


Ausſchließende Privilegien. 

— Rundmadung. 

(Das dem Optiter Gottlieb Schoͤnſtedt verliehene ausſchlle⸗ 

bende Privilegium auf das von ihm erfundene neue Fern⸗ 
rohr betreffend.) 

Se. —— haben mit allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 6. d. M. über einen allerunterthänigften Vortrag 
der 8. k. Kommerz: Heftommifjion dem Optiker Gottlieb 
Schoͤnſtedt zu. Wien ein ausfchliefendes Privilegium auf 
feine angeblich neue Erfindung, welhe im MWefentlichen 
darin beitehen fol, „daß man mittels nach verfchiedenen 
beliebigen dußern Formen und Dimenfionen, laͤngeren 
oder Pürzeren, mit optiſchen Glaͤſern und Spiegeln vers 
fehenen Rohres über verſchledene Öegenftände, als Dians 
ten, Wägen, ganze militäriihe Kolonnen, bei einem 
fehe großen Geſichtsſelde hinwegſehen könne,” auf: die 
Dauer von fünf Jahren für die gefammte bſterreichiſche 
Monarchie unter den gefeglichen Bedingungen zu verleis 
ben getuhet. 

Diefe allerhoͤchſte Entfchließung wird in Polae Der 
krets der hohen vereinten Hoffanzlei vom ır. d. M. .mit 
dem — hiemit oͤffentlich kund gemacht, daß dem 
erwaͤhnten Optiker Gotilieb Schoͤnſtedt von der vereinten 
Hoſtanzlei unter Einem in der mis allerhoͤhſtem Patent 
vom 8. Dezember 1820 vorgeichriebenen Art die Privis 
legtums s Urkunde ausgeferrige werden iſt. 

Junsbruck, den 19. April 1821. 

R. 8. Landes» Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
DR. Ant. Peiter, 8. k. Sub. Sekretaͤr. 








Kundmachung. 

(Das dem Juſtin Helſenberger et Compagnie aufihre Er⸗ 
findung neuer Mahlmuͤhlen verliehene ausſchließende Pri⸗ 
vile gium betreffend.) 

©. k. k. Majeftde haben mit allerhoͤchſter Eut⸗ 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 64. 1821. 


ſchließung vom 7. Jaͤnner d. J. über einen allerunter⸗ 
ıhänigften Vortrag der k. k. Kommerz⸗Hoftommiſſion 
den Juſtin Helfenberger und Compagnie, aus Rorſchach 
in der Schweiz, auf ihre angeblich neue Erfindung, 
welche im MWefentlihen darin beflehen fol, „durch Ans 
wendung eines neuen Prinzips und ohne Gebrauch von 
Müpifeinen, Mahlmühlen in jeder Dimenfion fomohl, 
als Handmühlen im größeren Maaßſtabe, zur Mahlung 
bes Getreides und aͤhnlicher Subſtanzen herzuſtellen,“ 
auf die Dauer von zehn Jahren für die gefammte oͤſter⸗ 
reihifhe Monarchie ein ausihließendes Prieilegtum uns 
ser den gefeßlihen Bedingungen zu verleihen gerubet. 
Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge Des 
frets der hoben vereinten Hafkanzlei vomlır. d. M, mit 
dem Beiſatze hiemit dffenstih kund gemacht, daß dem 
erwähnten Juſtin Helfenberger und Compagnie unter 
Einem von der vereinten Hoſtanzlei nach der mit aller» 
bödhftem Patent vom 8. Dezember 1820 vorgeſchriebenen 
ara vipilegiums s Urkunde ansgefertiger worden iſt. 
Zeuebruck, den 26. April ı8ar. 
%. Landes » Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Die. Ant, Peter, ft. Sub, Sekretaͤt. 
n 





0 82undbmadung. 

@e. E. 8. Mojenär baden mir allerhoͤchſter Ent 
ſchließung vom 15. v. M. uber einen allerunterthänigften 
Vortrag der k. k. Kommerz: Hoftommiffion dem buͤrgerl. 
Openglers Meifer in Wien, Cajetan Probſt, ein aus⸗ 
ſchließendes Privilegium auf feine angeblich neue En 
defung einer Wagenlaterne mit. einer Drudlampe, ed 
de weientlic darin beſteht, „daß er bei den Wagenias 
ternen eine Drucklampe anzubringen wife, welche nice 
nur: eine bediutende Roftenerfparung, ſondern auch ein 
ſicheres, großes und immer gleiches Licht gewähre, wel⸗ 
de Lampe zur Hälfte am äußern und zur Hälfte am 
innern Thrile ded Wagens angebradt, und jeder Theil 
mit einem halben Pfund Del gefüllt werde, wobei, went 
der Vorrarh des obern Theile aufgezehrt ift, ohne alle 
Mühe vom Kutſcher auf feinem Site der untere Theil 
binanfgedräde ‚werden kann, die Lampe felbit aber auf 
diefe Art 70 Schritte vorwärts, leitwärts und in bie 
Hohe leuchtet, und mit einem Pfund Del für eine Fahre 
von 20 Stunden ausdanert,’ auf die Dauer von 5 Jah⸗ 
ren »für den gefammten Umfang der Monardie une 
den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen geruht. . 

Dieſe allerhoͤchſte Entichliefung wird in Folge Des 
frers der hohen vereinten Hoftanzlei vom 21. v. M. mit 
dem Beiſatze hiemit dffentiih fund gemacht, daß dem 
erwähnten Cajetan Probft von der vereinten Hoftanzlet 
unter Einem nah der mit allerhoͤchſtem Patent vom 8. 
Dezember. 1820 vorgefchriebenen Art die Privilegiums 
Urkunderausgefertige worden iſt. i 

SJunsbrud, den 4. Mai ı8ar. 

Bom k. & Landes: Gubernium von Tirol u. Vorarlberg, 
Ott. Ant, Perter, k. 2. Sub, Sekretaͤr 





Kundmadung. 
Se. 8. Mojeftde Haben mir allerhoͤchſter Ente 
fhließung vom 15. v. M. über einen allerunterchänigften 


- 


Worttag dep 8}. Kommetze Hoſtemmiſſion dem Anton ' 


Tedeſchi, Beſitzer eines Steinkohlens und Alaunmerkes 
zu Wartberg im Marzthale, ein ausfchließendes Priviles 
gium auf feine angeblich neue Entdeckung, welche weients 
lich darin ie: „daß Abfälle von. allen’ Gattungen 
Leder zu einem Fabrikate bearbeitet werden, welches nad 
den, verſchiedenen Sorten bdisfer Abfälle und mad) ber 
verfehiedenen Bearbeitung derfelben, theils Pappe, theils 
ein ‚lederartiges, zu verſchiedenem Gebrauche geeignetes 
Papier bilde,‘ auf die Dauer von einem Jahre für den 
efammten Umfang der Monarchie unter dem geſetzlichen 
Vevingungen ju verleihen geruht. 2 

Dieſe allerhoͤchſte Entichliefung wird in Folge Des 
krets der hohen vereinten Heſtanzlei vom 21. v. M. mit 
dem Beifage hiemit oͤffentlich fund gemacht, daß dem 
erwähnten Anton Tedeſchi von der vereinten Hoſkanzlei 
unter Einem nad der mit allerhöhftem Patent vom 8. 
Dezember 1820 vorgefchriebenen Are. die Privilegiumss 
Niekuhde ausgefertigt worden ift. 

Inns bruck, den 4. Mai 1821. 
Vom k. k. Landes⸗Gubernium von Tirol u. Vorarlberg. 

Ott. Ant. Petter, k. k. Sub. Sekretär, 





Kundmachung. 

(Das dem Adam Liechtenauer verliehene ausſchließende Pri⸗ 
vileglum auf die von ihm erfundene Art, aus Rochbuc.ns 
‘ und Fichtenholz Holzipäne zum Gebrauce für Buchbinder, 

®piegelmader :c., und das den Gebruͤdern Anton und 

Alois Burka, dann dem Johann Tichacjeck auf ihre neue 

Erfindung und Berbefferung des Tafelbls verliehene auss 

fchließende Privilegtum betreffend.) 
- Se, Majeftät haben mir allerhoͤchſten Entſchließun⸗ 

en vom 5. v. und vom 5. l. M. über einen allerunters 

Übänigtien Vortrag der k. &: Kommerzjs Hoftommilfion 
nachbenannte zwei ausfhließende Privilegien unter den 
geſetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet, nämlich: 
4, Dem Adam Liechtenauer ein achtjaͤhriges Priviler 
ginm auf feine angeblich neue Entdeckung, melde im 

eſentlichen darin befiehen fol, „vaß man auf eine bis, 
ber in der Öfterreihifhen Monarchie nod nicht bekannte 
Art aus Rothbuchen- und Fichtenbolz zum Vortheile der 
Infändifchen Induſtrie Holzſpaͤne zum Gebrauche für Buche 
tinder, @piegelmaher, Schwertſeger, Schuhmacher u. 
f. w. verfertigen könne.” 

ib; Den Gebrädern Anton und Alols Burla, dann 
den · Johann Tichacheck ein zehnjährines Privilegium auf 
ihre angeblich neue Erfindung und Verbeſſerung, melde 
im. Wefentlihen darin beſtehen ſell, „daß fie ein fehr 
‘güites feines Tafeloͤl, welches dem aus Provence, ir, 
und überhaupt allen ausländifhen Delgattungen nichts 
nachgebe, aus inländifhen Früchten und Gewächſen zu 
‘erjeugen, weiters das beftehende Rips⸗- oder Brenndl 
viel zu verbeſſern im Stande ſeyen.“ 

Diefe aller hoͤchſten Entſchlleßungen werden in Folge 
Dekrers der hohen vereinten Hoffanzlei vom 14. I. M. 
"mit dem Beiſatze hiemit Öffentlich fund gemacht, defi den 
erwähnten Adam Picchtenauer, Anton und Alois Burka,, 
und Johann Tichaczeck von der vereinten Hoftanzlei uns 
ter Einem nad der mit allerhoͤchſtem Patent vom f. Des 
zember 1820 vorgeichriebenen Art die Prieilegiumd s Urs 

nden audgefertigt worden find, . 
*-’ -Annsbruf, den 26. April gar. | 
K. 8. Landes s Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Ott. Ant. Perter, k. k. Gub. Sekretär, 


Bekanntmachung. 

Se. k. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. d. M. fiber einen afleruntecthänigften 
Vortrag der f. k. Kommerz: Hoflommiffion des Klavier: 
Inſttumentenmacher zu Wien, Anton Hotel, ein auss 
"fchließendes Privileglum auf feine angeblih neue Ents 
"derung, welche im Wefentlithen darin -beftehen fell, „daß 
durch den Wind aus meſſingenen und ftählernen Federn, 
die in meflingenen Körpern befeitigt find, verfihiedenars 
“tige Töne hervorgebradyt, und auch nicht leicht verſtimmt 
werden innen, und daß das diefifällige, von Haͤkel 

bysharmonita genannte Inſtrument, wegen feines fehr 
"tleinen Imfanges mit jedem Klavier: Inftrumente bequem 
in’ Verbindung gefeht werden könne,” auf die Dauer 
von 5 Jahren für die gefammte dfterreihifhe Monarchie 
zu verleihen geruhet. 

Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird "in?! Folge Des 
krets der hohen vereinten Hofkanzlei vom 16, I: M. mit 
"dem Beifage hiemit oͤffentlich kund gemadı, daß dem 





ſchlleßung vom 15. v. 


88 


erwähnten Klavier s Inftrumentenmader Anton Haͤkel von 
der vereinten Kofkanzlei unter Einem nad der im allerz 
hoͤchſten Patente vorgefchriebenen Art die Privilegiumss 
Urkunde ausgefertigt worden iſt. 
Innsbrud, den 28. April 1821. 
Dom k. k. Landess Subernium von Tirol u. Vorarlberg. 
n Di. Ant. Petter, k. k. Sub, Sekretaͤr. 





Runbmadung 
@e. f. & Majeftär haben mit allerhöchfter Ente 
M. über einen allerunterthänige 
ften Vortrag der k. k. Kommerz⸗Hoftommiſſion dem Bürs 
ger und hemifchen Waaren:Fabrifanten in Wıen, Franz 
Meihmann, ein ausfhliefendes Privilegiyqm auf feine 
angeblich neue Erfindung, welche weſentlich darin befteht, 
„daß er ohne allen Holzbedarf aus einem Erdſtoffe eine 
vertrefflihe Schmarzfarbe etzeuge, welche Farbe nice 
nur alle Eigenſchaften des Kiens, und Flammen: Rußes 
befiße, fondern aud ſtatt defleiben von Künftlern und 
Profeffioniften zu allen rote Immer gearteten Mahlereien' 
im Waffer und Del, dann zum Ladiren, Druden und 
Faͤrben mie größtem Vortheile gebraucht werden kann, 
und welche deswegen ſowohl, als wegen der verhältnißs 
mäßig bedeutend größern Wohlfeilheit, in der Folge eie 
nenfruchtbaren Zweig des Aktiv handels zu bilden veriprecdhe;’ 
auf die Dauer von fünf Sjahren für den gefammten : mfang 
der Monardyie unter den geſehlichen Bedingungen zu 
verleihen geruhet. — 
Dieſe allethoͤchſte Entſchließung wird in Folge Des 
krets der hohen vereinten Hoftanzlei vom ar. v. M. mit 
dem Beifage hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß dem 
erwähnten Franz Weihmann unter Einem vonder vers 
einten Koftanzlei nad der mit allerhoͤchſtem Patent vom 
8: Degember ı820 vorgefhriebenen Art die Privilegiumss 
Urkunde. anzgefertiger mo den ill. 
Anntbrud, den 4. Mai ıRar. . 
Vom ff. Pandes Guberninm von Tirol u. Vorarlberg. 
“ Dit. Ant. Peter, /t. k. Gub. Sekuetär. f 





KRundmadung 
&e, Majeftät Haben mit allerhoͤchſter Entfchließung 
vom a. I. M. ben Brüdern Noni aus ‚Bergamo ein 
ausichließendes Privilegium auf ihre angeblich, neue rs 
findung, weiche im Wejentlichen- „in einer. dergeſtalt eins 
gerichteten Seidenſpinn⸗Maſchine beftehen foll, daß durch 
einen einzigen Dfen das Waller in zwei,Kefieln zfgteich 
erwärmt werde, mwodurd ſich eine bedeutende Erfparung 
an Brennfioff ergebe,“ auf die Dauer von fünf Jahren 
für den gefammten Umfang der Monardyie unter den 
geſetzlichen Bedingungen zu verleihen gerubet. 
Annsbrud, den 31. Juli 1821. ri ke, 
Vom kok. Landes Gubernium von Tirol und Vorarlherg. 
Ott. Ant. Peter, ka k. Sub, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 
Se. Majeſtät haben mir allerhoͤchſter Entihliefung 


vom 25. v. M. über einen allerunterthaͤnigſten Vortrag 


der & 8. Kommerz⸗Hoſtommiſſſon dem Betinetmacher 
Johann Andreas Scheller in Wien ein ausſchließendes 
Privilegium auf feine angeblih neue Erfindung, melche 
im Welentlihen darin befiehen ſellz „auf gewöhnlichen 
Kettenftühlen durch eine eigens erfundene Maſchine Bes 
tiner und Antoilage mit eingearbeiteren Deſſeins zu vers 
fertigen, welche nicht nur den. Vlondsbetinets, jondern 
auch den gedrurten ganz Abnlich, dabei aber, wie die 
glatten‘, zum Puben. geeignet, michin wegen ihrer Daus 
erhaftigkeit zu empfehlen ſeyen,“ auf die Dauer von 5 
Sahren für den gefammten Umfang der Monarchie unter 
den geieglihen Bedingungen ju verleihen geruhet. 
Innsbruck, den 27. Juli ıgar, 
8. 8. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Ott. Ant. Petter, &, k. Bub, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben: mit allerhoͤchſter Entſchlieſung 
vom ds. v. M. uͤber einen. alleruntecthanigſten Vortrag 
der & f.. Kommerz⸗; Hoftommiſſion dem Jeſeph Kerzaureck 
ein ausſchlleßendes Privilegium auf feine angeblich neue 
Erfindung, welde im Weſentlichen darin beitchen follz 
„daß durch eine mechaniſche Vorrichtung Schiffe-mittelſt 


»elaftifcher Ride mir geringer: Kraft Telbit gegen die teils 


fendfte Strömung fortgerrieben werden tönnen „’‘.auf. die 


» Dauer: von fünf Jahren für den gefammten Umfang der 
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Monarchie unter den geſetzlichen Bedingungen zu verlei⸗ 

ben geruhet. Innsbruck, den 27. Auli ıBar. 

Rom t, f. Landes » Bubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Dt, Ant. Perter, 8. k. Sub, Sekretär, 


Durch die Befdrderung des bisherigen Aktuars von 
Zell, Michael Forftmapr, zum Adjunkten, ift die mit dem 
ſyſtemmaͤßigen Sehalte von 400 fl. W. W. verbundene Ak⸗ 
tuarftelld bei dem k. k. Landgerichte Zell in Erledigung 
gefommen, 

Diefe Erledigung mird mit dem Beiſatze Affentlich bes 
kannt gegeben, daß diejenigen, melde fih um diefe Stelle 
ju bewerben gedenfen, ihre mit ben erforderlichen Zengs 
niffen belegten Geſuche länaftens bis Ende des Monats 
Auguſt ihrem unmittelbar vorgefehten Kreisamte zu Übere 
geben haben, Innsbruck, den ag. Juli ıgar. 

8. K. Landes» Bubernium für Tirol und Vorarlberg. 








Konkurs » Ausfhreibung. 

Bei dem k.k. Rreisamte im Puſterthale ift die Kreis⸗ 
Sekretaͤrs @telle mir einem jährlidhen Gehalte von 700 
fl. W. W. in Erledigung gefommen. 

Dieſenigen, welde diefe Stelle ju erhalten wuͤnſchen, 
Haben ihre belegten Geſuche längftens bis lekten Auguft 
d. J. bei den vorgejekten Kreieämtern einzureichen, 


Kundmachung 

Zur definitiven Beſetzung der noch proviſoriſch verſe⸗ 
henen Lehrſtellen an der Kreishauptſchule zu Trient wird 
in Folge des hoben Gubernlal-Dektetes vem 15. v. Ms 
Zahl 10686/1152. der dießfaͤllige Konkurs über. nachfol⸗ 
gende Lehrftellen ausgeichrieben : 

8) Für zmei Behrptäße der IV. Klaſſe I. und II. Jahr⸗ 
sans, womit ein jährliher Gehalt von 400 fi. W. W. 
verbunden ift, 

b) Für die IT. Klaffe mit der jährlihen Beſoldung 
von 350 1.8, W. . 

ce Fe die Il. und 1 Klaſſe, denen beiden ein jähre 
liher Gehalt von 300 fl. W. W. anflebt. 

d) Kür die zwei Lehrgehälfenftellen, mit der jährlis 
chen Beſoldung von 200 fi W. W. 

Die Virtmerber werden aufaefordert, ihre mit der 
Mahmeilung Über den Geburts: und Wohnort, Alter, die 
jurüdgetenten Studien, unter denen ber Präparandens 
Unrer:icht auch zu verftehen iſt, Über bisherige Anftellung, 
die Dienftjahre, die Sprachkenntniß, die moralifhe und 
politiihe Aufführung belegten Geſuche an das unterfertigte 
k. k. Kreisame bis zum 15. Auguft I. J. zu überreichen. 

— RR. Kreitamt Trient, am 23. Juli 1821. 





2 Betanntmadund. 

- Durch Beförderung: des bisherigen Baudireftionss 
Praktitanten Johann Mayer zum Weameiftte im Diſtrikt 
Bregenz, ift die @relle eines zweiten Baudirektions-Prak⸗ 
titkauten mit einer jährliden Nemuneration von 180 fl 
EM. WM W. dahter in Erlediaung getommen. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle fih zu bewerben 


gedenken. und über die erforderlichen Kenntniſſe und Eis. 


genihaften, morunter befonders auch theorerifche und prafs 
tiſche Geometrie und Zeichnungs-Kenntniſſe zu rechnen 
find, ſich ausmweifen können, werden aufgefordert, ihre mit 
Beugniffen belegten Geſuche bis zum 25. d. M. bei ber ch, 
Provinzial: Baudirektion dabier einzureichen. 

ı. „Önnebrud, den 7. Auguft 1821. 

K. K. Tirpler und Vorarlberger Provinzials Baudirektion, 
j Graf von Reiſach, Baudiiektor, 





2 Bertautbarung 
Se. f. £. Majehär haben den Antrag des großen 
landſchaͤftlichen Ausſchuß-Kongrteſſes, aud den jährlichen 
‚Eriparniffen der ftändifhen Doration einige Stipendien 
für Studierende und Zöglinge der Kunft errichten zu duͤr⸗ 
fen, allergnädigft zu genehmigen, und, unter Feſtſetzung 
ber Bedingungen der Verleihung und des Fortgenuffes ders 
felben, die Ernennung der Sripendiften Allerhoöchſt Sich 
Selbſt vorjubehalten, den Ständen aber die Eritartung 
"des — Vorſchlages zu deren Beſetzung zu bewilligen 
eruhet. — 

Die ſe Stipendien. find ſaͤmmtlich für Tiroler beſtimmt, 
und zwar: 

a) zwei file Theologen, 

b) zwei für Studierende des mediziniſchen Kurfes an 
der Univerfitde in Wien, 
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e) zwei für Juͤnglinge, welche an der Akademie det 
bildenden Künfte in Wien fidy einer bildenden Kunft wids 
men; endlich 

d) zwei für diejenigen, melde im pelntechnifchen Ins 
ſtitute bafelbft einen Zweig der Technik ftudieten. 

Mir jedem diefer Stipendien iſt rin jährlicher Genuß 

bon 200 fl. Eonv. Münze W. W. verbunden, mit Muss 
nahme jener zwei für Theolosen, welche auf 150 fl. C. M. 
W. W. bemeilen find; die Stipendien der Zöalinge an der 
Atademie duͤrften vielleicht in der Folge noch erhöhen 
werden. - 
Der Genuß ſaͤmmtlicher Stipendien dauert fo viele 
Jahre, ats nach den beftehenden Verſchriften jur volltoms 
menen Eigenmachung des gewählten Faches erforderlich 
find, und die Stivendiften des Fortgenuſſes derfelben fich 
wuͤrdig machen. Diefelben find daher verbunden, ſich bet 
dem k. k. Landes: Gubernium dahier halbjähria mit einem 
Zeugniffe über ihren guten Fortgang ausjumeilen. 

Es haben demnach diejenigen, welche ein ſolches Sti⸗ 
pendium zu erlangen mwünfchen, fi mic Zeugniffen über 
ihre bisherige Vorbereitung fir das Fach der Kunft oder 
Technit, die Studierenden der Theologie und der Medizin 
aber aud mit den Zenanifieh aus den beiden Semeſtern 
des laufenden Schuljohres gehörig auszuweiſen. Die Kan⸗ 
didaten für das polptechnifche Anftitut haben in thren Ges 
fuchen das Fach oder den Zweig, welchem fie ſich widmen 
wollen , und bei dem fie aud) zu bleiben haben, genau zu 
beftimmen,, und es werben dabei vorzüglich jene Virmers 
ber berücfichtigt werden, melde Neigung und Talent zu 
dem für Tirol fo wichtigen Straßen- und Wafferbau, und 
ju den Mannfatturen erproben, 

Diele Geſuche, worin ſich auch wegen der Äberftandes 
hen natürlichen oder Schutzpecken ausgewielen werden muß, 
find längftens bis 15. September des laufenden Jahres 
bei der unterzeichneten Aktivität einzureichen, um die noͤ⸗ 
thigen Verfügungen ungefäumt treffen zu können. 

Innsbruck, den 24, Juli 1821. 

Bon der ftändifchen perennirenden Aktivität. 

Joh. Ant. Freih. v. Schneeburg, Gen. Referent, 

Reinhart. 


2 Gubernial-Verlautbarung. 

Es iſt dermal das vom geweſenen k. k. Poflmanends 
Erpeditor zu Laibach, Michnel Peintner, geſtiftete Sti⸗ 
pendium im jaͤhrlichen Ertrage per 69 f. 54 fr. M. M. 
und 7 fi. zo fr. W. W. (im Papiergelde), zu deſſen Ges 
nuſſe vorzuͤglich dem Stifter Anvermandte, und in deren 
Ermanglung aus dem Markte Innichen in Tirol gebürtige 
ftudierende-arme Knaben berufen find, erledigt, daher 
jene, melde diefes Stipendium zu erhalten wänfdhen, ihre 
mit dem Taufiheine, mit dem Stammbaume, mit dem 
Zeugniſſe der Dürftigkeit und der Äberfiandenen natürlichen 
Blattern, oder geimpfteen Schutzpecken, dann mit den 
Studienzeugniffen von den 2 lebten Semeftern belegten 
Geſuche verläftich bis 1. September d. J. bei diefem Gus 
beruinm einzureichen haben , weil auf die nicht gehörig bes 
legten oder fpäter einlangenden Gefuche kein Bedacht ges 
nommen wird, Paibach, den 6, Auli 1821. 

Vom 8, k. illyrifdhen Gudernium, 


Konkurs» Ausfhreibung 
Meran erledigter Pallanagifches, und breiet 
Radififher Familien: Stipendien. a 

Bei dem k. k. Gymnaflum ju Meran find ein Pallang⸗ 
Hifches Famillen⸗Stipendium im Ertrage von jährlichen 
120 fl. R. M. und 3 Radifiſche Stipendien im jährlihen 
Ertrage von 45 fl. für das fünftige Schulſaht 1Ba1/22 im 
Erledigung gekommen. = 

Zur Erlangung diefer Stiftplaͤtze find nad dem Wil⸗ 
den der Stifter vorzüglich ihre nachſten Anverwandten, 
und in deren Frmanglung auch Studlerende von’ Vintſch⸗ 
gau, einichliehlih Nauders und dem Landgerichts: Bezirke 
Meran, berufen, 

Uebrigens können diefe Stipendien bei fortbanerndem 
gutem Fortgange und Sittlichkeit bis nad Vollendung der 
Gpmnaflal » Schulen, jedoh nur am dem Symnaſtum zu 
Meran, bezogen werden, 

Es haben daher jene flubierenden Juͤnglinge, welche 
einen dieſer Stifrungspläße zu erhalten wänſchen, ihre 
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für ein zu 


Geſuche mit den Bemweifen der Verwandtichaft zu einem 


oder dem andern Stifter, und jenen ihrer Geburtsftätte im 
den obgenannten Bezitken, ferner mit den Zeugniſſen ihs 
ver Mittelöfigkeit, und mit den Studien s Bengniffen von 


den beiden feßtwerfloffenen Semeftern , ®. .t. u ganzen 


Schuljahre 1820/21, endlich mit dem Zeugniffe über die, 


Smpfung mit Kıubpeden, oder Aber die gehabte Blattern⸗ 
Krankheit, fo wie auch. mit den etwaigen Urkunden über 
die Verdienſte ihrer Eltern bis länaftens 30. Auguft 1821 
bei dem Stadtmagiſtrate Merän zu überreichen. j 
x Berfteigerungd: Edit 
Es wird anmir öffentlich zur Kenutniſ gebracht, daß 
den 18. d. M. um 10 Uhr Vormittags im dießleitiner Amtes 
tanziel die genehmigte Herſtellung der hölzernen Ufernerkteis 
dung an der kleinen Eill längs dem Aerariat: Ansheile obers 
halb der @ dgmähle in der Kohlſtadt im Wege der difents 
lien Verftelgerung an den Mindeftfordernden übergeben 
und bhiebei der adjuflirte Koſtensbetrag von 227 fl. 27 kr, 
R. W. als erfier Ausrufspreis angenommen wird, 
Innebruck am 1. Anguſt 1821. 
K. K. Tiroler und Vorariverger Provinzials Baudirektion. 
Reiſach. 
Veglſanger, Ingenieur. 





Verſtelgerungs-⸗Bekanntmachung. 

Die hohe Landesſtelle hat mit Dekret vom 24. d. M. 
u, J. Nro. 14177/18 6. die Verſteigerung der zu erhöhen 
genehmigten Fußboden In den Gängen des hieſigen k. k. 
Strafhauſes zu. ebener Erde vorzunehmen anbefohlen, mels 
die biemit den 17. Auauft d. I: um 10 Uhr Vormittags 
in Diefifeitiger Amtstanzlei vorgenommen, und hiebei der 
adjuftirte Keſtensbetrag von.447 fl. 39 kr. als erſter Auss 
rufspreis angenommen wird, 

Innéebruck, den 29. Zuli ıgar, 
8.8. Tiroler und Vorarlberger Provinzlals Baudirektion. 

In Abwefenher des Hrn. Baudireftors: . 
. Boller, erſter Adſunkt. 
Voglſanger, Ingenieur. 


Verſtelgerungs-Bekanntmachung.“ 
Es wird anmit bekonnt gemacht, daß den zı, Auguſt 
d. I. in dießſeitiger Amtskanztel um 3 Uhr Nachmitiags 
die genehmigte Eindeckung mir Ank eines Theils der ſchadhaf⸗ 
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ten Bedachung izn MNeugebände im Wege der oͤff ntlichen Vers 


ſteigerung an deu Mindeſtfordernden übergeben „and, hie⸗ 

bei der adjnflirte Koftensberrag..ver- 1317-fl. R. W. als 

erfter Ausruſsoreis angenommen wird, 

Junsbruck, den a8. Juli 1821. 3 ar 

8. 8. Tiroler und Vorarlberger Provinzials Bauditrktion. 
In Abwefenheit des Hrn. Baudirefiors:. > 
-Zoller, erfter Adjunkt. 7 

Voglſanger, Ingenieur. 


ars —? 


Bekanntmachung. 

Da die Kontrakte zur Leſerung der verſchiedenen Kanz⸗ 
leibedücfniſſe für das Gubernium und die übrigen k. k. 
Behörden zu Innsbruc mit Ende Ditober d. J. erlöfihen; 
fo wird für die Beiſchaffung des dießfälligen Bedarfs vom 
1. Movember 1821 anfangend, am a5 &M. Auguft früh 
um 9 Uhr im Ranzleis Departement des Guberniums eine 
neuerliche Verfleigerung abgehalten werden. 

Die jun liefernden Kanzlei: Erforderniffe find: 

2. Alle Gattungen von Papier. 

2. Schreibfedern, Bleiſtifte, Bedermeffer, Scherren, 
Dblaten, Spagat, Schnüre u. f. w. 

3. Wachskerzen, und 

4 Buchbinders Arbeiten. 

Jede dieſer vier Abıheilangen wird befonders verfteis 
gert, und an den Mindeft+ und Veſtblethenden gegen Ers 
fag einer angemeſſenen Kaution uͤberlaſſen werden, worüber 
fodann mit den Erfichern der befondere Lieferungstontiatt 
abgeſchloſſen werden wird, 

Ben Seite des Guberniums behält man fi Übrigens 
wor, bei billigen Preifen und guten Battungen nicht nur 
für das Diilitärjahe ıg21/22, fondern auf drei, oder auch 
auf fünf Jahre die Lieferungstontrakte anzuftolien. 

Die Verjteigerungsiniiigen werden demnach aufgefors 
dert, am 25. Auquſt um die feſtgeſetzte Stunde im Buͤreau 
der Kanzlei: Direlgign zu erſcheinen, und zugleich Mujter 
jener Artikel aufjubeingen, deren Lieferung fie zu Übernehs 
men gelonnen iind. — 

Die naheren Auſſchluͤſſe über die Art der Ablieferung, 
fo wie über die Quantitaͤt der einzelnen Artikel, werden 
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- bei der Verfteigerung ſelbſt, oder auf. Begehren auch vor 
lAufig im Buͤreau der Ranzleis Direktion ertheilt werden, 
. Annsbrud, den ı5. Juli 1821. i 
Von dem 8, 2. Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Seb. Hecher, ka. &. Sub, Sekretär, 


— — — 





Bekanntmachung. 

Am Nachgange eines hohen Dekrets der k. k. allge⸗ 
meinen Heſfammer vom 17. v. M. Zahl 26023/1390. 
werden nachſtehende Poſt-Entfernungen in Tirol und 
Vorariberg herabgeſetzt und regulirt ; 

Die Poft: Srarion zwiſchen @eefeld und Mitten« 
wald an der far von ı »/4 auf eine einfache Poft. 

Die Srarion zwiſchen Bin und Mirtewald am 
Eiſack von zı/2 Poſt auf rı/4 Pot. 

Die Diſtanz von Schwah nad Nattenberg von ı 1/2 
Por auf ı 1/4 Poll. 

Die Pof: Station zwiſchen. Trient und Noveredo 
von den bisherigen = Peiten auf x 3/4 Poft. 

Die Pot jwiihen Roverrdo und Riva von 2 Poften 
auf 11/2 Pol, und die Pofts Enıfernung von Saturn 
nach Pavis von ı r/4 Poft anf eine einfache Pof:Statien, 

‚Die Poft: Ofation zwiſchen Hehenems und Bregenz 
wird aber wegen geeignetem Klaftermaaß von einer eins 
fahen auf 11/4 Poft erhöht. 

Welches in Folge hoben k. k. Guberniale Dekrets 
vom ap. v. M. Mio, -14430/14:6. Poſt mit dem Ans 
bange jur Kenntniß gebracht wird, daß ſich nach dieſem 
regulirien Ausmaaſſe mit 15. des I, M. Auguſt d. J. 
in dem geſetzlichen Nirtge'd: Ausmaaße benommen werden 
wird, Innobruck, den 4. Auquft 1821. 

8, 8. Ober: Poft : Berwaltung. 
Kugſtatſcher, Verwalter, 
Sleijher, Eontrofor, 


Brod-⸗Satz 
wie ſolcher für den Monat Auguſt 1821 vom. k. prov. 
Sitadtmagiſtrat für Innébruck feſtgeſetzt iſt. 
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Sennng des Brodes #; ve ja 











Struzen: ober Zafelbrod vom Mundmehl » | 1 |—i a 
| dv. bo, x 2\l—!$ 
de, de. vom Semmelmehl 11-4 
de, D . 2 — 9 
Paarlen von Eemmelmehl ee =: si 1-14 
do. do. ⸗ 2 —6 
de. de, a 82 8 si 
Halbweipenbrob s » ⸗ 211 
do. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 \—I22 
- de, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 61 1) — 
Roggenbrod so 8 9 2 ef 3 |—-ipi— 
db. ⸗ 2 . . . ⸗ . GI lag 
Schwar ed Brob u. oo Rn gg 
do. do. = * 5 s ⸗ 6) 5la0i- 


Unmerfun FF Dad Brod muß gut aufgebaden, von el: 
nem qualitätmäßigen Mehle, und jeder bürgerliche Weiß⸗ 
bader muß mir einem zureihenden Worrathe verfehen 


ſeyn. n 
Rindfleifh - Sakung 
fo wie fie für den Monat Auanft ıR2r vom f. k. prov. 
Stadtmagiſtrat für Innébruck feſtgeſetzt if. 
Das Pfund Rindfleiſch vem Maftvieh ohne Zus 
mw m 93/4 Kreuger R. W. 
Anmerkungen. Dos Fleiſch dei ungemäfteten Viehes 
wird wochentloch durh die Schitzunge- Kommiſſion 
unterſucht, deſſen Preis feſtgeſetzt und bei den Fleiſch⸗ 
bänten aufarzeihner. 

Die Zumage, au welcher Leber, Lunge, Kuttel⸗ 
flecke, Bermaut, Füße und Echädel gehdien, wird 
fo lange nicht taxitt, als die Fleifher ſich biesfalls 
billig finden laffen werden. Die Zuwage muß immer 
gut gereiniget, und die Füße mäffen geputzt feyn. 

Zum Zufteeihe gehört der Hals, die Spalte, der 
DVerichlag. — Hievon werden gegeben und find zw 
nehmen: Bei 50 Pfund Rindfleiſch 5 Pfund; bet 
40 Pf. 4 Pf.; dei zo Pf. 3 D.; bei 20 Pf. 2 Pf. 
bei 15 Pf. ı /a Pf., bei 10 Pf. ı Df.; beis Pf. 
3/2 Pi ; bei aıf2 Pf. 1/4 Pf. — Wer unter 2 1 /a 
Dr. Ninpfleifh kauft, bleibe vom Zuſtreich werfhong, 
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Tireulare j 
(In Beziehung Auf den Wirkungstreis der Berg» Berichte 
in Hinſicht der Senfenihmiede.) 

Die hohe Hofkammer hat mit Dekrer vom 24. v. M. 
angeordnet, daß nachfiehehdes, in bir Hofdirektoräl » Des 
kretes vom ız. März 1796 in Beziehung auf den Wirkungs⸗ 
kreis der Berg » Serichte rückſichtiich der Senſenſchmiede 
ergangenes Gubernial Circulare republizirt werde! 

Se. Majeftät haben vermöge des von ber k. k. ober⸗ 
ften Juſtizſtelle an das k. k. oberöfterreichifche Appellations⸗ 
Gericht ergangenen Hof-⸗Dekretes vom 12. Dftober 1795 


über eine neuerliche zwiſchen den Domainen und den Bergs 


Gerichten wegen der Gerichtöbarkeit Über die Senfenhäms 
mer entftandene Differen, jur allgemeinen Regel feftjufegen 
eruher, daß zwar die Bewilligung jur Errichtung neuer 
Senfenhämmer noch fortan von dem Montanistico abs 
bangen, und Alfo aud in Nüdficht der noch beftehenden 
Senfenhämmer jeder neue Befiger noch fortan dem Berg⸗ 
Berichte, um ihn in den betreffenden Amtsbuͤchern einzu 
fhalten, angezeigt werden müſſe; dagegen hätten fich die 
Berg. Öerichte feineswegs in eine wie immer geartete Real⸗ 
Berichtsbarkeit über die Senfenhämmer einzumengen, fons 
dern diefelde ftehe mit ihren Wirkungen , folglich Auch mit 
dert echte der Sperre, Inventur, Schaͤtzung, Feilbies 
thung jeher Berichtöbehörde Ju, unter deren Keal s Bes 
richrsbärkeit der Grund und Boden gehöret, auf welchen 
mit landesfürftlicher Conceſſion die Senſenſchmiede erbaut 
worden iſt. * 
Dieſe hoͤchſte Entſchließung wird in Folge k. k. Hof⸗ 
Direktorial⸗ Dekreis vom 11. März d. J. zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Benehmung hiemit betannt gemacht, 
Innsbruck, am 1. April 1706. 
Maximilian Chriſtoph Freiherr von Waidmannsborf, 
Gouverneur. 
Leopold Franz Graf von Kinigl, Vice-Praͤſident. 
Joſeph von Trentinaglia. 

Diefes Circulare wird ſomit der gedachten hohen Anz 
ordnung gemäß wiederholt zur allgemelnen Kenntniß ges 
bracht. Innsbruck, den 15. Juli 1821. 

8. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg, 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. 
Mobert Benz, k. k. Hofrath. 
a. 8. Schwarzhuber, k. k. Sub. Rath. 


Ausſchließende Privilegien. 
Kundmachung. 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. v. M. über einen allerunterthänigften 
Vortrag der . k. Kommerze Hoftommilfion dem Wilhelm 
Beer, Affocie des Chrifioph Hartmann, Inhabers einer 
Buders Raffinerie in Goͤrz, ein ausſchließendes Priviles 
ium Auf feine angeblich neue Entdeckung, welche weſent⸗ 
ich darin befteht, „daß nad einer in England aufge 
fomimenen Methode, bei aehöriger Anwendung von Epes 
—* aus rohem Zucker ſogleich Verfchiedene verſeinerte 
affinaden erzeugt werden, die früher nur etzeugt wer⸗ 
den konnten, wenn ber naͤmliche rohe Zucker zweimal 
raffintet wurde,“ auf die Dauer von zehn Jahren für 
den lmfang der gefammten Monarchie unter ben gefehs 
lien Bedingungen zu verleihen geruhet, 


Amtsbl, z. B. 0.0, f. T.u. V. 66, 1821. 





Dieſe allerhochſte Entſchließung wird in Folge Dia 
krets der hoben vereinten Koftanzlei vom 21. v. M. mit 
dem Veifage biemit Iffentlich fund gemacht, daß dem 
erwähnten Wilhelm Beer unter Einem von ber hohen 
vereinten . Hofkanzlei nach der mit allethöchftem Patent 
vom 8. Dezember 1820 vörgefchriebenen Art bie Privis 
legiums » Urkunde ausgefertigt worden iſt. 

Innsbruck den 4. Mil 1821. 

Von dem kak. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg, 
‚ Ditävian Anton Petter, k. & Bub, Sekretär, 


— — 


— Kundmachunms. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. v. M, über einen allerunterthaͤnigſten Vortrag 
der k. k. rung = nase dem Mafchiniften os 
hann Bauſemer in Wien ein ausihliefendes Privilegium 
auf feine angeblih neue Merbefferung der ſogenannten 
— ine, welche im Weſentlichen darin beſtehen 
ſo da 
1. „das ganze Nadelwerk eine neue Form und Eins 
xichtung erhalten habe, modurd jedes einzelne Stuͤck 
beffelden für fih ausgenommen und eingelebt werben 
Bönne, der bisher übliche Federkaſten entbehrlih, und 
die Maſchine vereinfacht worden ſey;“ 

2. „daß die Preffe auf eine ganz neue Art geforint 
und angebracht fey, wodurch erft dann auf das Parels 
wert und bie Federn gewirkt werde, wenn die Maſchine 
arbeiter; 

3. „daß der Eylinder ſehr erweitert tworben ſey und, 
iMmittelft eines gebrochenen Cylinders bald glätt, bald fas 
gonirt, mie auch. auf beide Arten zugleich bearbeitet were 
den koͤnne;“ und 

4 „daß die Maſchine eine foldye Einrichtung erhale 
ten habe, wodurch den. aröfiten Forderungen rückſichtlich 
des Umſanges derfelben gänzlich entſprochen werde,” 
auf die Dauer von fünf Jahren für den geſammten Unis 
fang der Monarchie unter den gefehlihen Bedingungen 
au — — 

Diefe auerhoͤchſte Entſchließung wird in Folge Des 
krets der hohen vereinten Hoſkanzlei vom 3. I. M. mit 
bem Beilage hiemit bffentlih fund gemacht, baß dem 
erwähnten Maſchiniſten Johann Baufemer von der vers 
einten Hofkanzlei gleichzeitig nach der mit allerhöäcdften 

atent vom R. Dejember 1520 vörgefchriebenen Art bie 
—— äitögefertige worden iſt. 

Innsbruck am 17. Mai 1821. 

KK. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
‚Dt, Ant, Peter, k. k. Sub, Dekretaͤr. 


Kunbwmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhöcfter Entſchließung 
vom 28. dv. M. über einen allerunterthaͤnigſten Vortrag 
der k. k. Kommerz: Hoftommiffion dem Johann Mangel⸗ 
dammer ein ausſchließendes Privilegium auf feine angeb⸗ 
lic) neue Verbefferung, welche im Weſentlichen darin bea 

eben fol, ‚‚feuetfefte Defen und Kochgeſchirre zu vers 
fertigen, melde ohne Zufab von Graphit den Wechſel 
det Temperätur zu ertragen geeignet, und daher dem 
Springen hicht fo ſehr auegeſetzt ſehen,“ auf bie Dauer 
von fünf Jahren für ben gelammten Lmfang der Monats 
ie unter den gefeglichen Bedingungen ju verleihen geruhet, 
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Diefe allerhoͤchſte Enrfehließung wird in Folge Des 


lrets der hohen vereinten Hoftanzlei vom 3. I. M. mit - 


dem Beifage hiemit Öffentlih fund gemacht, daß dem 
erwähnten Johann Mangellammer ven der ivereinten 
Hoftanzlei gleichzeitig in der mit allerhoͤchſtem Patent 
vom 8. Dezember v. J. vorgefchriebenen Art die Privis 
legiums «Urkunde ausgefertigt worden iſt. 

AInnebruck, den 17. Mai: ıgar. 

8. 8. Landes: Sndernium für Tirol: und Vorarlberg. 
3 Ott. Ant. Petter, k. k. Sub. Sekretaͤr. 





* Kundmachung. 

Durch die Beförderung des Landrichters Dalla Torre 
zum Landrichter von Rattenberg, ift die Landrichterſtelle 
ju Hopfgarten in Erledigung gefommen, womit ein fps 
ftemmäßiger Gehalt von 1100 fl. W. W. verbunden ift. 

Abe jene Individuen, welche fih um diefe Stelle 
zu bewerben gebenten, haben ihre vorſchriſtmaͤßig, vors 
äflglich mie den Zeugnifien über ihre Dienftjahre zu bele⸗ 
genden Geſuche längftens bis jum 15. September d. J. 
bei dem ihnen vorgefegten Kreisamte zu übergeben, 

Innsbruck, den 6. Aug. 1821. 

8. 8, Landes « Gubernium von. Tirol und Vorarlberg, 
Sofeph Vogelfanger, k. k. Gub. Sekretaͤr. 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen Aktuars von 
Zell, Michael Forſtmayt, zum Adjunkten, ift die mit dem 
fuftemmäßigen Gehalte von 400 fi. W. W. verbundene Abs 
tuarftelle bei dem k. k. Landgerichte Zeil in Erledigunge 
gelommen. 

Diefe Erledigung wird mit dem Beiſatze dffentlich bes 
kannt gegeben, daß diejenigen, welche fich um dieſe Stelle 
ju bewerben gedenten, ihre mit ben erforberlihen Zeugs 
niffen belegten Gefuche längftens bis Ende des Monats 
Auguft ihrem unmittelbar vorgefegten Kreisamte zu übers 


" geben haben. Innsbruf, den 28. Juli 1821. 


wenn ſſie arm find, in Abgang folder 


8. 8, Landes: Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 


Konkurs s Ausfhreibung. 

Bei dem k. 8, Kreisomte im Puſterthale ift die Kreits 
Sekretaͤrs Stelle mit einem jährlichen Behalte von 700 
fl. W. W. in Erledigung gefommen, 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wünfchen, 
baten ihre belegten Geſuche laͤngſtens bis lebten Auguft 
d. J. bei den vorgeſetzten Kreisämtern einzureichen, . .. 





ARLET TR SA HEN 
Durch Beförderung des bisherigen Baudirektlons⸗ 
Praktitanten Johann Mayr jum Weameifter im Diſtrikt 
Bregenz, ift die Stelle eines zweiten Baudireftions: Prafs 
tifanten mit einer jährlichen Remuneratisn von 180 fl, 
EM. W. W. dahier in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, melde um diefe Stelle fich zu bemerben 
gebenten, ind über die erforderlihen Kenntniſſe und Eis 
genſchaften, worunter befonders Auch theoretiſche und prak⸗ 
tifche Geometrie und Zeichnungs » Kenntnifle zu rechnen 
find, fih ausmweifen koͤnnen, werden aufgefordert, ihre mit 
Zeugniſſen belegten Geſuche bis zum 25. d. M. bei der k. k. 
Provinzials Baudirektion dahier einzureihen. 

Innsbruck, den 7. Auguſt 1821. 
R. 8. Tiroler und Vorarlberger Provinzial-⸗Baudirektion. 

Straf von Reifah, Baudirektor. 





Kundmachung. 

Martin Joſeph v. Seeger zu Salzburg, k. k. Amts 
mann der Herrſchaft Hohenegg, hat in ſeinem Teſtament 
vom 30. Auguſt 1750 und Codicill vom 24. Hernung 
1765 eine Stiſtung für ſtudierende Junglinge gegründet. 

. Der gegenwärtige Bezug derjelben ift für einen 
Yüngling auf 50 fl. R. W. ſeſtgeſetzt, und fanh bis 
nach Vollendung der philofophifhen Studien bezogen 
werden.’ 

Aus diefer Stiftung Ift ein Play vom Anbeginn 
des Schuljahres ı820far zu vergeben, 

Der Sifter har zum Genuße diefer Etiftungen vor 
Allen feine Anverwandten, dann die Abkoͤmmlinge der 
Drtilie Schwarz von Bludenz, Der Marta Magdalena 
Thoman, und der Barbara Jofepha Popert zu Rorſchach, 
aber arme 
Studenten aus der Pfartss®emelnde Bludenz berufen, 
und das Vorſchlago⸗ Recht dem k. k. Landgerichte Sons 
nenberg, dem Stadt-Magiſtrate und dem Pfarrer zu 
Vludenz mit dem @tiftungs s Verrechner Übertragen, 

Diejenigen, welche fih um diefen Stiftungs⸗Platz 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche mis dem Beweife 


ihrer Anverwandtſchaft zum Stifter, oder zu einer der 
obbezeichneten Perfonen, oder endlich mit dem Beweiſe 
der Geburt im Pfarr» Bezirke Bludenz, mit dem Zeugs 
niffe ihrer Mirtellofigkeit, mit den ®tudien » Zeugniflen 
von dem zwei jüngft verfloffenen Semeftern, und mit dem 
Zeugniffe der beftandenen Ruhposden: Impfung, oder über 
die aehabte Blastern s Krankheit, um fo. gewiſſer bis 3. 
f. M. September bei diefem k. k. Kreisamte zu Überrein 
hen, als auf fpäter eingehende Geſuche keine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden wird, 
egenz, den =. Aug. ıgar.' 
. 8 8. Kreisamt In Vorarlberg. 
v. Goͤtz, k. k. Kreiskommiſſaͤr und Kreisamtsverwalters 
Berlautbarıng. 

Ser 8. k. Majeftät haben ben Antrag des großen 
landſchaͤſtlichen Ausſchuß⸗ Kongreſſes, aus den jährlichen 
Erfparniffen der ftändifhen Dotation einige Stipendien 
für Studierende und Zöglinge der Kunſt errichten zu dire 
fen, allergnädigft zu genehmigen, und, unter Feſtſetzung 
der Bedingungen der Verleihung und des Fortgenuffes der= 
felben, die Ernennung der Stipendiſten Allerhöchſt Sich 
Selbſt vorzubehalten, den Ständen aber die Eritartung 
des — — zu deren Beſetzung zu bewilligen 
geru et. 

Dieſe Stipendien find ſaͤmmtlich für Tiroler Heftimmt, 
und zwar: 

a) zwei für Theologen, 

b) zwei für Studierende des mebdizinifhen Kurfes an 
der Univerfirät in Wien, 

©) zmei für Jünglinge, welche an der Akademie der 
bildenden Künfte in Wien ſich einer bildenden Kunft wide 
men; enbli 

d) zwei für diejenigen, melde im pelytechnifhen Ine 
ſtitute dafelbft einen Zweig der Technik fludieren. 

Mit jedem diefer Stipendien iſt ein fährliher Genuß 
von 200 fl. Eomv. Münze W. W. verbunden, mit Auss 
nahme jener zwei für Theologen, welche auf 150 fl. C. M. 
W. W. bemeſſen find; die Stipendien der Zöglinge an der 
Akademie dürften vielleicht in der Folge noch erhöher 
werben, 

Der Genuß fämmtliher Stipendien dauert fo viele 
Jahre, als nad) den beftehenden Voerſchriften zur vollkom⸗ 
menen Eigenmadung des gewählten Faces erforderlich 
find, und die Stipendiften des Fortgenuffes derfelben ſich 
würdig mahen. Diefelben find daher verbunden, fi bei 
dem k. k. Landes: Bubernium dahier halbjährig mit einem 
Zeugniffe Über ihren guten Fortgang ausjumeilen. 

Es haben demnach diejenigen, welche ein folhes Sti⸗ 
pendium zu erlangen wuͤnſchen, fi mit Zeugniſſen über 
ihre bisherige Vorbereitung für das Fach der Kunft oder 
Technik, die Studierenden der Theologie und der Medizin 
aber auch mit den Zeugniffen aus den beiden Semeſtern 
des laufenden Schuljahres gehörig auszumeifen, Die Kan⸗ 
bidaten für das polgtechnifhe Inſtitut haben in ihren Ge⸗ 
ſuchen das Fach oder den Zweig, welhen fie ſich widmen 
wollen, und bei dem fie auch zu bleiben haben, genau zu 
beftimmen,, und es werden babei vorzäglid; jene Bittwer⸗ 
ber berädfichtigt werden, welche Meinung und Talent zu 
dem für Tirol fo wichtigen Straßens und Wallerbou, und 
ju den Manufakturen erproben. 

Diefe Geſuche, worin fid and; wegen der Äberftandes 
nen natärlichen oder Schutzyecken aufgemiefen werden muß, 
find fängftens bis 15. September des laufenden Jahres 
bei der unterzeichneten Aktivität einzureihen, um die nds 
thigen Verfügungen ungefäumt treffen zu können, 

Sinnsbrud, den 24, Juli ıBar. 

Bon ber frändifhen perennirenden (Aktivität. 

Joh. Ant, Freih. v. Schneeburg, Gen. Referent. 

Reinhart. 





Berſtelgerungse-Edikt. 

In Gemaͤßheit des hohen Gubernial -Auftrages d. d. 
4. d. M. Mio. 14052/1933. Volizet, wird die genehe 
migte Veifchaffung von 4 Feuerfeiterh und 4 Feuerhaten 
verfchiedener Bröfe den 22. d. M. um 9 ilhr Vormit⸗ 
tag in dieffeitiger Amtskanzlei im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung an den Mindeftfordernden übergeben, und 
biebei der adjuftirte Koftensberrag per 39 fl, 23 kr. R. 
W. als erfter Ausrufspreis angenommen, 

Innebruck, den 8. Aug. IR2T. 
8. 8. Tiroler u a s Baudttekttonr, 

a “ 


Voglfanger, Ingenieur, 
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23. Auguſt 1821. 





Ausſchließende Privilegien. 
Kundmachung. 
Se. k. k. Majeſtaͤt 

ſchließung vom 22. v. M. Über einen allerunterihaͤnigſten 
Bortrog der k. t. Kommerzs Hofkommiſſion dem Jofevh 
Rupprecht ein ausſchließendes Privileglum für feine ans 
geblich neue Erfindung, welche im Welentlihen darin bes 
fichen foll, „daß man mittelſt derfelben in einer hoͤlzer⸗ 
Den nme, oder im Großen im einer hölzernen 
Märkte » Anftalt kaum den vierten Theil des zu gewöhns 
lichen Badheizungen mörhigen Breunſtoffes bedürfe," 
anf die Dauer von 2 Jahren für den geſammten Um—⸗ 
fſang der Monarchie unter den geſetzlichen Bedingungen 
gu verleiden geruhet. ! ! 
«- BDiefe allerhoͤchſte Entſchliehung wird im Folge Der 
#tetd der hohen vereinten Hoftanzlei vom 3. d, M. mit 
dem Beilage hiemit Öffentlich . fund gemacht, daß dem 


tewäßnten Joſeph Rupprecht von der wereinsen Hofkanziei 


gleichzeisig in der mir allerhoͤchſten Patente vom 8. Des 

_ % I. vorgeihriebenen Art die Privilegiums » Urs 
nde ausgefertigt worden fey. : 

-+  Snmsbruf, den 13: Mat ı$ar. : 

Wom ft. Landes» Bubernium von Tirol u. Vorarlberg. 

Ott. Ant. Deuter, k. 2 Sub, Setretd 


— — 





Kundmachung. 

Ir @e. f. k. Majetät haben mir allerhöcfter Ente 
ſchlle 
en Vorzrag der k. k. Kommerz-⸗Hoftommiſſſon dem Do 
„gar ber Arzneikunde, Johann Franz Ries, ein ausfchlies 
964 Privilegium auf feine angeblich neue Erfindung, 
welche im wefentlichen darin beſtehen fol, „daß die Rüds 
Hände, melde bei Bereltung der orpgenirten Salzſaure 
in Baumdl, Eattuns und Blei: Anftalten zurädbleiben, 
zur Enjengung- von verichiebenen @duren, des Glauber⸗ 
a und anderer — 2* und jur Bereitung der Gal⸗ 
„kerte von. vetichledener Gattung aus Knochen und andern 
. —— Abfaͤllen benuͤtzt werden,” auf die Dauer von 

uf Jahren für den geſammten Umfang der Monrrdie 
unter den gefehlihen Bedingungen zu verleihen ge Kt. 
Diefe allerhochſte Entſchliedung wird in Foluı Des 
Erets der hoben vereinsen Hofkanzlel vom 3. d, M. mit 
dem Beiſatze hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß dem 
baten Johann Franz Nies gleichzeitig von ber vers 


einten Hoftanzlei nach der mit allerhoͤchſtem Patent vom. 


8. Dejember 1820 vorgefdriebenen Art die Privitegiumss 
Atkunde ansgefertiges morden iſt. » 
; Innsbrud, den 19. Mei ıBar. 
Vom ft, k. Landes» Bubernium von Tirol u, Vorar 
Oti. Ant, Petter, k. k. Sub. Sekretaͤt. 





Kundmachung 
Se. Majeſtaͤt haben mir allerhoͤhſter Entſchlleßung 
vom 6. v. M. über einen allerunterthaͤnigſen Vortreg 


der k. k. Kommerz⸗ Hoſtommiſſion dem Mechaniker Ju⸗ 


fin Helſenberger et Compagnie aus Rorſchach in ber 
Schmelz ein ausihliehendes Privilegium auf die angeb⸗ 
lich neue Erfindung, melde im MWejensliben darin bes 
fiehen fol, „daß er mirtelft einer Mapnstraft und Bei⸗ 
älfe eines Knabens oder Maͤdchens des Tages bei 6 Zentner 
intel oder Spelt von der Hand und ohne Stein ausges 


Amtsbl. 3. B 0.0, .T.u. B. 68, ı8a1. 


Daten mt allerhöchter Ente 


ng vom a2. v. M, über einen —— 
s 


ſchaͤlt oder ansgegerbt werben koͤnnen, wobel der Anka 
einer folgen Mühe auf nicht mehr als beiläufig 25 
€. M. zu fliehen kommen werde,“ anf die Dauer vor 
fünf Sale für den gefammten Umfang der Monarchte 
unter den gefehlihen Bedingungen zu verleihen gerubt. 

Diefe allerhoͤchſte Entichließung wird im Folge Des 
krets der hoben vereinten Hoftanzlei vom 16. v. M. mit 
dem Beiſatze hiemit dffentlih fund gemacht, daß dem 
erwähnten Juſtin Helfenberger et Comp. von ber vereinten 
KHoftanzlei gleichzeitig in der mir allerhoͤchſtem Patente vom 
8. Dejember 1820 vorgefchriebenen Art die Privilsgiumss 
Urkunde amsgefertigt worden ſey. 

Inns bruck, den 1. Juni Ber. 
Vom t. k. Landes + Gubernium von Tirol m. Vorarlberg. 

Ott. Ant. Petter, k. t. Gub. Oe kretaͤt. 


Konkurs » Ausfhreibung. 

Bei dem k. £, Civil⸗ und Rriminals Berichte m 
Trient ift eine Narhöftelle mit dem Behalte von jähr 
chen 1000 fi. in Erledigung gelommen. Die Bewerber 
um biefelbe Haben ihre belegten Geſuche durch ihre Vor⸗ 
fände binnen 4-Wogen bei dem k. k. Eiolls und Kri⸗ 
mimalı Gerichte zu Trient einzureichen. 

Iunshrud, den 4, Auguft 1824. 


Pi 





Bekanntmachung. 
- - Büe die mit allerböhfter Entſchlleßung vom 47. 
Hänner und heher Mirheilung der k. k. Erudien s Hofe 
Kommilfion vom 22. Februar d. J. Zahl 590/125. bes 
willigte Direktors · Stelle bei der Haupiſchule zu Cattaro, 
mir welcher nebſt der. unentgeltlichen Wohnung oder ei⸗ 
nem entfprechenden Erſatz ein jaͤhrlicher Gehalt von Goo 
„fh verbunden tft, wird bieburd bei dem hierortigen Gas 
bermium der Konkurs auf den 30, September 1821 eröffnet, 
Wer fih um diefe Stelle zu bewerben gedenft, bat 
bis auf den bemerften Termin fein in der italieniſchen 
Eprade. verfafttes, mit den Taufs und Schreibna⸗ 
men, die Religion, den Stand, den Geburtsort, das 
Vaterland, das Domizil, die zurädgeleggen Studien, 
und insbefondere jenes der Pädagogik, den Fortgang In 
denjelben, die bisher bekleideten Stellen, und beten 
Dauer, die Kenntniffe ber illyriſchen, ber lateinifhen, 
und insbefondere den vollkommenen Beſitz der italienis 
fen: Sprache, die Fähigkeit zu lehren, die Verwendung, 
und über alles bie gute Aufführung In politifher und 
moralifcher Hinſicht ausmweilenden Zeugniffen belegtes Ge⸗ 
ſuch bei dem Guberniat ı Einrelhungs » Protokoll dahier 

einzulegen. Bara, den ı7. Juli 1821. 
Johann Taranıon, k. k. wirtl, Gub. Sekretär, 


Durd die Beſoͤrderung bes bisherigen Aktuars von 
Zell, Michael Forſtmayr, zum Adjunften, iſt die mit dem 
fotemmäßigen Gehalte von 400 fl. W. W. verbundene Als 
tuarftelle bei dem k. k. Landgerichte Zeil in Erledigung 
gelommen, 

-Dieie Erledigung wird mit bem Beiſatze äffentlich be⸗ 
kannt gegeben; daß diejenigen, melde Ach um diefe Stelle 
ju bewerben gedenken, ihre mit den erforderlichen Zeuge 
niffen belegten Gefuche länaftens bis Ende des Monats 
Auguft ihrem unmittelbar" vorgefehten Kreisamte zu übers 

„geben haben. Innebruck, den ag. Inli 1821. 

TR, Landes s Wuhernium für Tirol und Merariberg. 


Kunpmadung 

Dur die Beförderung des Landrichter® Dala Torre 
pum Landrichter von Rattenberg, iſt die Landrichterſtelle 
ju Hopfgarten in Erledigung gekommen, womit ein ſyo⸗ 
ftemmäfiger Gehalt von 1100 fl. W. W. verbunden ift. 

Ale jene Individuen, welche fih um dieſe Stelle 
zu bewerben gedenten, haben ihre votfcheifimäßig, vors 
jügfih mit_den Ze diffen über ihre Dienftjahre ju bele⸗ 
genden Geſuche längitens bis zum 15. ®eptember d. I 
bei dem ihnen vorgejegten Kreisamte zu übergeben, - 

Innsbruck, den 6. Aug. 1821. 
8. 8. Landes » Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 

Joſeph Vogelfanger, & f. Bub, Sekretaͤr. 


2 Konkurs: Ausfhreibung 
für ein zu Meran erledigtes Pallanggiſches, und 





dreier 


Radifiſcher Familiens Stipendien. '- Br 


2. Bet dem ft. Symnafiten zu Meran find eim Pallange 
gifhes Familien» Stipendium im Ertrage von jährlichen 
120 #.R. W. und 3 Nadifiihe Stipendien im jährlıhen 
Ertrage von 45 fi. fuͤr das künftige Schuljahr r821/22 In 
Eilsdigung ‚gelommen, i = : 
Zur Erlangung diefer Sriftpläge find nah dem Wils 
len der Stifter vorgüglih Ihre nächften Anverwandten, 
und in deren Ermanglung aud; &rudterende von Vintſch⸗ 
dan, einſchließlich Nauders und dem Landgerichtss Bxzirke 
Meran, berufen, 

AUebrigens können diefe Stipendien bei fortbauerndem 
gutem Fortgange und Sittlichkeitbis nah Vollendung der 


Snmnafial s Schulen, jedod nur an dem Symnaflum ji , 


Merän, bejogen werden, 
Es haben daher jene fludierenden Sünglinge, welche 
#inen: diefer Stifrungspläße zu erhalten wuͤnſchen, ihre 
Geſuche mir! den Beweiſen dee Verwandtſchaft zu einem 
oder dem andern ®tifter, und jenen ihrer Geburraftärte in 
den obgenannten Bezitten, ferner mit den Zeugniſſen ih⸗ 
der Mirtelioffgteit, und mir den Studien⸗ Zeugniffen von 
ben beiden lehtverflöffenen Semeftern, d. i. vom ganzen 
Squutjahre 1820/21, endlich mit dem Zeugniffe Äber die 

mpfung ıntt Kuhpoden, vder Über die gehabte Blatteru⸗ 

raukheit, fo wie andy mit den etwaigen Urkunden über 
die Verdienfie ihrer Ettern bis längftens 30. Auguſt 1821 


bei dark Siadimagiſtrate Meran zu aberteichen. 
N Sundbmadung. . 
Martin’ Joſeph v. Seeger za’ Salgburg;; P, k. Amt⸗ 
mann der Herrſchaft Hohenegg, hat in feinem Teftament 
som 30. Auguft 1750 und Todicill vom 24. Hornung 
2765 eine Stiftung für flublerende Jünglinge gegründet, 
r Der gegenwärtige * derſelben iſt für’ einen 
Jangling auf 50 fl. R. W. fſeſtgeſetzt, und kann bis 
nach Vollendung der philoſophiſchen Studlen bejogen 
werden. 
Aus dieſer Stiftung iſt ein Platz vom Anbeglnn 
‘des Schuljahres 1820/21 ju vergeben: a 
Der Stifter hat zum Genufe diefer @tiftungen vor 
"Allen feine Anverwandten,, dann die Abkoͤmmlinge der 
Drrilie Schwarz von Bludenz, der Maria Magdalena 
Thoman, und der Barbara Aofepha Popert zu Rorſchach, 
wenn fie arm find, in Abgang folder aber Arme 
Studenten ans der Pfarrs⸗Gemeinde Bludenz berufen, 
‚und das Vorfchlags: Mecht dem EB k. Landgerſchte Son⸗ 


nenberg, dem’ Stadt: Magiffrare nud dem Pfarver zu 


Bludenz mit dem @tiftungs » Verrechner übertragen. 
Dieienigen, welche fih um diefen Eriftungs> Plag 
bemerben wollen, haben ihre Geſuche mit dem Beweiſe 
ih et · Anverwandiſchaft jum &tifter, oder zu einer der 
obbezeichneren Perfonen, eder endlich mit dem Beweiſe 


der Geburt im Pfarr: Bezirte Bladenz, mit dem Zeugs ' 


niſſe ihrer Mittellofigkeit, mie den &tudien » Zenaniffen 
von ben zwei jüngft verfloffenen @emeftern, und mit bem 
Zeugniffe ber beftandenen Rahpeden: Impfung, oder über 
die gehabte Blattern » Krankheit, um fo gemwifler bis 3. 
f. M, September bei diefem f. E. Kreisamte ju Überreis 
chen, als auf fpäter eingehende Geſuche keine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden wird, 
Bregenz, den 2. Aug. 1821. 
K. K. Rreisamt in Vorarlberg, 
v. Goͤtz, k. k. Kteiskommiſſar und Kreisamtsverwalter. 


Lizitarions » Edite. 
n 24. d. M. um 3 Uhr Nachmittag findet die 
Öffentliche Verſteigerung der mit Zint genehmigten Days 


Mepararız bei des hieſigen k. k. Liccal⸗ Kirche ſtaut, wo⸗ 
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bei als erſter Ausruföpreis asq fl. R. W. angenommen 
merden,, Innsbruf, den 13. Aug. 1821. 
K. K. Tiroler und Vorarlberger Provinzial s Baudirektion, 
i , Reiſach, Baudırekior, 

Bogifanger, Ingenieur. 


"Belanktma 4’ 

Den 28. d. M. 2 3 —2 — wird Die 
genehmigte Adaptirung Bes gegenwaärtigen Weldinungse 
©aales jur Unterbringung des phufitalifhen KHörfaales 
im Wege der öffentlichen Werfteigerung an den Mindefte 
bierhenden übergeben, und als erfier Ausrufspreis ber 
adjuftirte Koftenbesrag per 275 fl. 2gıa tr. R. W. aus 
genommen. Snnsbrud, den 14, Aug. 1825. 

8, 8. Tiroler u. — nr Provinzial» Baubtrefttom. 
lad. 
Voglſanger, Augenieur. 


” 


me, 7 
Verſtelgerungs-⸗Bekanntmachuna. 
E wird aumit Sffentlid bekannt gegeben, daß den 
27. d. M. um g Uhr Vormlitags kleinrre genehmigte: 
Reparaturen in dem hleſigen k. k. er a 
an den Mindefibierhenden im Wege der öffentlihen Vers. 
feigerung übergeben, und biebei, der adjuflinge Koftensber 
trag per 56 fl. 5ı fr. R. W, als erſter Ausrufspreis 
ausgerufen wird, mozu die alfälligen Uebernahmsliethag 
ber zw etſcheinen Höflihf eingeladen werden. 
Innobtuck, den 15. Aug. 1821. 
8, 8. Tiroler und — Provinzlals Baudirektion, 
eifady, : 
Voglſanger, Ingenieur. - 


Verfeigerungs', Betanntmadung, 
Bufotge hoben Gubernials Auftrages d. d. 13. Auguſt 
d. % Neo, 14808/1318. wird anmit befannt gemacht, 
daß den a5. d. M. um 9 Uhr Vormittag in dießſeitiger 
Amtstanziei die hoͤchſt genehmigte Herſtellung des zmeis 
ten Siockes des Hiefigen Therefianiihen riftge { 
im Wege der dffentiichen Berfteigerung an den Mindefte 
fordernden übergeben, und biebei folgende Ausrufspreife 
ſtatt finden werden, als: . } 
Für die Maurerarbeit » . 2424 fl. 501 kr. R. W. 
— Zimmermannsarbeis 1144 = IR — — 


— 


— — Sadloſſeratbeit. 1141 — 22— — — — 
— — Slaſeratbeit. 466 — 3 — — — 
— — Sdreinerarbeit.· . 297 ⸗ 45 — — — 
— — Anſtreicharbeit · 1a4 —20 u mm 
— — Safnerarbeit .. 192 — 

— — Reinigung 0—14 —2— — 


Bufammen 4802 fl. 5 fr, R. @. 
Die adjuftirten Koftensanfhläge ftehen Jederma 
ju den gemöhnlidyen Amtsflunden zur gefälligen Einfl 
in Bereitſchaft. Innebrud om 16. Auguſt ıg2r. 
K. 8, Tiroler und Be Provinzial» Baudirektion, 
eiſach. 
Voglſanger, Inzenleur. 
2136tathon. — 
Es wird zu Jedermanns Wiffenfhaft gebracht, daß 
den 27. d. M. um 3 Uhr Nachmittag die genehmigten 
Repäraturen und Ausbeflerungen bei der hieſigen Triump 
Pforte im Wege der oͤffentilchen Werfteigerung an ben 
Mizdeftfordernden übergeben, und der auf 668 flr so kt. 
‚ad MNirte Koftensbetrag als erfter Ausrufspreis Angenoms 
men wird, Sjnnebrud, den 16. Aug. 1821. 
8.8. Tiroler und Vorarlberger Greeinztat: Gondtrefiich, 
Graf von Reiſach, Baudlrektor. 
Voglfanger, Ingenieur; 


VerfteiaerungssEvitt. — ? 
Die Hohe Landesftele har die muldenförmige Here 


ſtellung des Waſſerabzug⸗ Grabens auf der linken Seite 
An der fogenannten Kaiferftrafie dahier, dem ka k. Straf⸗ 
arbeitshanfe gegenüber, mit gnadiger Entihliefung vom 
7. d. M. und Jahres Mro, 14992/1458. gerehmiget, 
melde Baulichkelt den 24. d. M. um 9 Uhr Vormittag 
In dieffeitiger —— an den Mindeſtfordernden im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung übergeben, und ber 
adjuſtirte Koftentberrag per 55 fl. 21142 MR. W. al 
erſter Auscufspreid dafür angenemmen wird, 
Innsbruck, den 17. Aug. 1824. 
8. K. Tiroler und Vorariberger Provinzials Baudirektion, 
Sraf von Reiſach, Vaudirektor; 
Voglſanger, Ingenleur. 





8. 8. priv, Bothen von 


u Donnerstag 


yum 


und für Tirol und Vorarlberg, 


Nro. 35. 





30. Auguſt 1821. 





2 —Circutare. 
(In Beziehung auf den Wirkungskreis der Berg s Gerichte 
in Hinſicht der Senfenfchmiede.) , — 

Die Hehe Hoſtammer hat mit Dekret vom 24. v. M. 
angeordnet, daß nachftehendes, in Kolge Hofdirektoral : Des 
kretes vom rı. März 1796 in Beziehung auf den Wirkungs⸗ 
kreis der Berg s Berichte ruͤckſichtſich der Senſenſchmiede 
wrgangenes Subernial Circulare republigirt werde: 

Se. Mojeftär haben vermöge des von der k. k. ober⸗ 
fen Juſtijſtelle an das k. 8: oberÖfterreichifche Appellations: 
Gericht ergangenen Hofs Dekretes vom 12. Oktober 1795 
Über eine neuerliche zwiſchen den Domainen und den Berg⸗ 
Berichtin wegen der Gerichtöbarkeit über die Seuſenhaͤm⸗ 
mer entflandene Differenz zur allgemeinen Regel fejtzufegen 
geruber, daß zwar die Bewilligung zur Errichtung neuer 
Senjenhämmer noch fortan von dem Montanistico abs 
bangen, und alfo auch im Nädficht der noch beftehenden 
Senfenhämmer jeder neue Befiger noch fortan dem Berge 
Gerichte, um ihn in den betreffenden Amtsbüchern einzus 
falten, angezeigt werden müfle; dagegen hätten fich die 
Berg · Gerichte keineswegs in eine wie immer geartete Reals 
Gerichtsbarkeit Aber die Senſenhaͤmmer einjumengen, fons 
bern dieſelbe ftehe mir ihren Wirkungen , folglich auch mit 
dem Rechte der Sperre, Inventur, Schaͤtzung, Feilbies 
thung jener Gerichtsbehbrde zu, unter deien Real s Ges 
richtsbarteit der Grund und Boden gehdrer, auf welchen 


mit landesfürftlicher Eonceffion die Senſenſchmiede erbaut. 


worden ift. j 
Dieſe hoͤchſte Entſchließung wird in Folge f. k. Hof⸗ 
Direktorials Dekrets vom 11. März d. J. jur allgemeinen 
Böiffenihaft und Benehmung hiemit befannt gemacht, 
° ı Imnsbrud, am 1. April 1796. 
Maximilian Chriſtoph Freiherr von Waidmannsderf, 
* Gouverneur, . ’ 
Leopold Fran; Graf von Kinigl, Vice-Präfdent, 
Joſeph von Trentinaglia. _ 
Diefes Circulare wird fomit der gedachten hohen Ans 
rbnung gemäß miederheit jur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Innsbruck, den 15. Juli 1821. 
R. 8. Landes » Oubernium von Tirol und VWorarlberg. 
’ Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Robert Benz, k. k. Hofrarh. 
4.2. Schwarzhuber, £ k. Sub. Hat. 


Ausfchließende Privilegien. 


Kundmadhung 

@e 8. ?. Majeſtaͤt haben mir allechöchfter Ent: 
ſchließfung vom 6. v. M. über einen allerunterchänigs 
fen Vortrag der f. k. Kommerz Hoftommiffion dem Bandr 
mader Franz: Tumfort in Wien auf feine angeblih neue 
Erfindung, welche im mefenrlihen darin beftehen fol, 
„daß auf Bandmacher⸗Mählſtühlen harcafene Halsflöre 
vwerfertiget werden koͤnnen,“ auf bie Dauer von fünf Jah⸗ 
ten für den gefammten Umfang der Monarchie unter den 
geſetzlichen Bedingungen ein ausihließendes Privilegium 
ju verleihen geruber. 

Diefe allerhöchfte Entfhliehung mird im Folge Der 
krete der Hohen vereinten Hofkanzlei vem 18. v. M. mit 
dem Beiſatze öffentlich fund gemacht, dab dem erwähnten 
Vondmader. Franz Tamfort von ber vereinten Hoftanjlei 
gleichzeitig im der mis- alechöchftem Patent vom’, Des 


Amtsbl. z. B.v. u. f. T.u. V. 70, 1821. 





jember 1820 vorgefchriebenen Art die Privilegiums:Urkund 
ausgefertiger worden ſeh. 
Inne bruck, den 1. Juni 1821. 
Vom ft. f. Landes» Gubernium von Tirol u, Vorarlberg. 
Ott. Ant. Perter, k. t. Sub. Sekretär, 





or Kundmachung 
Se. Majeſtaͤt Haben mir allerhoͤchſter Entſchlleßung 
vom 6. v. Mi über einen allerunierthanigſten Vertrag 
ber k. k. Kommerz ⸗ Hofkommiſſion dem Thierarzte und 
Huſſchmiedmeiſter in Dberhollabrun B U. M. B. Seba⸗ 
ſtian Hauenſchild ein aus ſchlleßendes Privilegium auf feine 
angeblich neue Erfindung und Vetbeſſerung, welche im 
Weſentlichen darin beſtehen fol, „daß er mittelſt zweier‘ 
wohlfeiler and einfacher Inſtrumente, deren eines die Form 
eines Doppelmeſſers, das andere jene einer Scheere habe, 
das Beinreben. Ringelſchnitt⸗ Seſchaͤſt fehr zu erleichtern: 
im Stande fey," auf die Dauer von fünf Jahren für den 
gefammten Umfang der Monarchle unter dem geſetzlichen 
Bedingungen ju verleihen geruhet. 

Diefe allerhoͤchſte Entfchliehung wird in Folge Des’ 
krets der hohen vereinten Hoflanzlei vom 16. v. M. mit 
dem Beiſatze hiemit Affentlich Lund gemacht, daß dem’ 
erwähnten Sebaſtian Hauenfchild von der vereinten Hofe 
tanzlei gleichzeitig in der mir allerhoͤchſtem Patente vom g.⸗ 
Dezember 1820 vorgejhriebenen Art die Privilegiumse 
Urkunde ansgefertigt worden fey. 

Innsbruck, den 1. Juni ıgar. 
Dom t. k. Landess Subernium' von Tirol u. Vorarlberg. 
Dt. Ant, Petter, t. k. Sub. Sekretaͤt. 


Kundmadung. 

Se 8% k. Majeſtaͤt Haben mır allerhöhfter Ent⸗ 
ſchließung vom 6. v. M. über einen allerunterthänigften, 
Vortrag der f. k. Kommerz Koftommiffion dem bürgers 
lien Uhrmachermeifter aus Langenlois, Ignatz Des, und 
dem Prättojens Händler in Wien, Johann Strehle, ein 
ausſchließendes Privileglum auf ihre angeblich neue Era 
findung, welche im Wefentlihen darin beftehen foll, „daß 
ein pa Menſch einen Wagen, ſowohl mir 3 als auch 
mit 4 Rädern, duch Mitwirkung der an denfelben anges | 
brachten Sehr einfahen mehanifchen Einrichtungen mit gen 
ringer Mühe, felbft mit einer Belaftung von 2 bis 3 Pers 
fonen, in fchnelle Bewegung fegen und darin erhalten, 
alle Hauptz und Feldftrafien damit palliren, alle beliebi⸗ 
gen Wendungen nehmen, umkehren, rüdlings, auch Berg 
an uad abfahren könne,‘ auf die Dauer von 5 Jahren 
für den gelammten Umfang der Monarchie unter dem 
gefeßlihen Bedingungen zu verleihen geruhet. 

Diefe allerhöcfte Entſchließung wird. in Folge Dra 
krets der hohen vereinten Hoftanzlei vom 16. v. M. mit 
dem Beifage hiemit oͤffentlich fund gemacht, daß dem 
erwähnten Ignatz Deb und Johann Strehle gleichzeitige 
von der vereinten Hoſtanzlei in der mit aller höchſtem Pas 
tente vom 8, Dezember 1820 vorgeichriebenen Art die 
Privilegiums » Urkunde ausgefertigt worden ſey. 

Innsbruf, den r. Juni ıBar. 

Dom &; f. Landes; Bubernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Ott. Ant Peter, . k. Sub, Sekretär. 





— 


 Rundmahung. 
Se. Majefär haben In allerhochſter Entſchließung 
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vom 13. v. M. Über einen allerunterthänigften Vortrag 
der k. k. Rommerz+ Koftommilfion dem bürgerlichen. Leder⸗ 
meifter in Altbrünn, Leopeld Wenger, ein ausſchließendes 
Privilegium auf feine angeblich neue Verbefferung, melde 
im Weſentlichen darin beftehen foll, „daß er zur Vollen⸗ 
bung der are oder zu dem unerläßlichen dritten Satze des 
ohlens oder Pfundleders kelpe Knoppern, fondern ein 
anderes bisher hiezw nicht geßraudıres Gaͤrb⸗Materiale 
mir Vertheil verwendet, wodußch eine groͤßere Oekonomie 
erzielt, und dennoch eine vorzüglich gute und.bauerhafte 
Waare erzeugt werde,” auf die Dauer von acht Jahren 
für den vun Umfang der Monarchie unter 
feglichen Bedingungen zu verleihen geruhet. 
Diefe allerhoͤchſte Entſchlleßung wird in Folge Dekrets 
der hoben vereinten Hoflanzlei vom ar. v. M. mit dem 
Beiſatze öffentlich fund gemacht, dafi dem erwähnten Leo⸗ 
peld Wenger ron der wereinten —— — eitig in 
der mit allerhoͤchſſtem Patent vom 8. Dezember —* vors 
. gelchriebenen Art die Privilegiumss Urkunde ausgefertiget 
worden fen. — — — 
Innaebruck, den 2. Juni 1821. 


Wom . 8. Landes Gubernium In Tirol und Vorarlberg. 


Ott. Aut, Perfer, t. & Sub, Sekretär, 
6 — —— —— 
Kundmadung ..>-, 

Se. Majeftär haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
nam 33. v. M. über einen allerunterthaͤnigſten Votteqg 
der k. k. Kommer z⸗Hoſtommiſſion dem Edelmann und Bes 
figer der Agramer Komisasss Gerihtstafel, Gabriel-von 
Ejiuliffay, ein ausſchließendes Privilegium auf feine ans 


geblid neue Erfindung, welche im Weſentlichen derin bes 


fiehen fol, „daß er auf eine, ‚von der bishexigen durchaus 
werihiedene Art, Gruben» Spardfen zu verfertigen im 
Otande fen, melde bei einer gefälligen Form hedentend 
Holz eriparen, eine geſchwinde, gleichförmige und anges 
nehme. Wärme verbreiten, die Feuchtigkeit aus den Wohs 
nungen ableiten, und die Buft in einem hohen. Grade reis. 
nigen,“ aufdie Dauer von fünf Jahren für den geſamm⸗ 
ten Umfang der Monarchie unter den gefeplihen Bedin⸗ 
gungen zu verleihen geruhet. 4 
Dieſe allerhochſte Entſchließung wird in Folge Detrers 
v heben. vereinten Hoſkanziei vom 21.0, M. mit dem 
eiſatze oͤffentlich kund gemacht, daß dem erwähnten Gas 
briel von Eziuliffay von der vereinten Hefkanzlei 58* 
tig in der mir ollerhoͤchſtem Patent vom 8. Dezember. 1820 
Borgefchriebenen Art die PrivilegiumssUrkunde außgefersige 
worden fen. . 7 ; 
o.. -Sinnsbruf, den 4, Juni 1821. 
Dom t, . Landess Suberniam von Tirol und Vorarlberg. 
Ott. Ant, Peter, &. 8. Sub, Sekretär, 





X. Kundmachung 
einer Konkurs⸗ Prüfung für * erledigte Grammatikal⸗ 
% 

Durch den Tod des Prieſters Morbert Mayrhofer ift 
eine Prammaritals Lehrerfielle an dem; f, & Symnafium 
ju Feldkirch in Erledigung gekommen. 

Zu Befekung bderfeiben: wird an ben 
Inns bruck und Feldfird rin Konkurs am 
5. abgehalten werden. 

. + Mit diefer Lehrerfielle ift ein Gehalt von 400 fl. €. 
M. W. W. jährlih für einen Priefter, und von 500 fl. 
für einen weltlichen Lehrer verbunden. 

Diejenigen, welche fih um dieſes Lehramt bewerben 
tollen, haben ſſch am Vorabende der ſeſtgeſetzten Kons 
kursprüfung bei der betreffenden -Symnafials Direktion ges 
bühdrend zu melden, und ſich mit Zeugniſſen über. ihr Als 
ter, Vaterland, Sitten, bieherige Berwendung und allens 
fällige Verdienſte, fo wie über die zurüdgelegien &tudien 
und erworbenen Kenntniſſe gehörig auszuweiſen. 

Innobruck, den 17.Aug. 1827. ; 

Bon dem t, f. Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl. Graf von Chotek, Gouverneur. 
u 8. &. Luſchin, t. k. Sub. Rath. 


Konkurs s Ausfhreibung. 

Dei dem 8, k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte zu 
Trient it eine Narhsjtelle mit, dem Behalte von jährlis 
‚hen 1000 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
um bdiefelbe haben ihre belegten Geſuche durch ihre Wors 
fiände binnen 4 Wochen bei, dem k. f. Civils und, Kin 
minal · Gerichte zu Trient einzureichen, 

Innebruck, den 4, Auguſt 1821. 


ymmafien zu 
30. Diiober d, 





den ger 


1" 


Befanntmadhung. 

‚Für bie mit allerhochſter Entichliefung vom 27. 
Jaͤnner gnd hoher Mittheilung der k, k. Studien = Hofe 
ommiſſton vom 22. Februar d. J. Zahl 590/125. bee 
willigte Direktors: @telle bei der Hauptſchule ju Lattaro, 
mit welcher nebſt der unentgeltlihen Wohnung oder eis 
nem ensfprechenden Erſatz ein jahrlicher Sehafe- von 600 
fl. verbunden. ift, wird hüdurch bei dem bierogrigen Gus 
bernium der Konkurs auf den 30, September ıBerFtöffnet. 
Ber fih um diefe Stelle zu bewerben gedentt, has 

bis auf den bemerkten Termin fein im der italienifchen 
Sprade verfaßtes, mit den Taufs und Schreibnas 
men, die Religion, den Stand, den Geburtsort, das 
Barerland, das Domizil, die jurüdgelesten Studien, 
undsinsbefondere jenes der Pädagogit, den Fortgang im 
“penfelben, * — * —* Stellen, und deren 

enntniſſe der vriſchen der lateiniſchen 
dere den vollfoimmeyen Beſitz 9 hallenia 
e, die Fahigkeit zu lehren, die Verwendung, 


(dien Spra 


 untrmuben-alles die -gure- Aufführung in politiſcher und 


moraliſcher Hinfiht ausweilenden Zeugniffen belegtes Bes 
ſuch bei dem Gubernial : Einreihungs» Protofcl, dahiee 
einzulfgen, Bar, den 17. Jan ig. TI T 
Johann Taranıon, LE, wirkl. Sub, Sekretaͤr 





3 7 sRundmahdung „; 

— Duch die Befdiderung des Landrichtere Dalla Torre 
sum Lanprichter von Rattenberg, iſt die Landrichte ftelle 
Hopfgarten in Erledigung gekemmen, womit eig ſy⸗ 
smmäßiger Gehalt von 1100 fl. W. W. verbunden ifk, 
Ale ‚jene Individuen, weiche fih um dieſe Stelle 
"zu bewerben gedenken, haben ihte vaihrifemälig, vor⸗ 
zuͤglich mir. den Zeugniffen über ihre Dienfjahre zu bele⸗ 
genden Geſuche laͤngſtens bis zum 15. September ð. J. 
bei dem ihnen vorgeſetzten Kreisamte zu uͤhergeben. 

Jnnsbruck, den 6. Aug. 1821. ET 
K. 8. Landes: Bubernium von, Tirol und. Borariherg.... 
Doſeph Vogelſanger, & k. Bub, Setrerde, 


2 Bubernials Berlautbaryung .... 
Es iſt dermal das vom gemelenen £, k. Poftwagenss 
Erpeditor zu Laibach, Michael Peinıner, gefiifiete Exia 
pendium im jährlihen Ertrage per 69 fl.54 kr. GR. I. 
und 7-f. 30 fi. W. W. (im Paplergelde), ju deflen. Ges 
nuſſe vorzüglich dem Stifter Anverwändte, und in deren 
Ermanglung aus dem Markte Innichen in Tirol gebürtige 
fiudierende arme Knaben berufen find, erledigt, ‚daher 
jene, weiche diefes Stipendium zu erhaiten wäufden, ihre 
mit dem Täuffheine, mir dem Staminbaume, mit dem 
Zeugniſſe der Dürftigkeit und der uͤberſtandenen natürlichen 
Blattern, oder geimpfien Schuhpeden,; dann mit dem 
Srudienzeugnüllen von den 2 Ichten Semeſtern befegten 
Geſuche verläßlic, bis 1. September d. J. bei diefem Bus 
bernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig ben 
legten oder ſpaͤter einlangenden Geſuche kein Bebacht ges 

nommen wird. Laibach, den 6. Juli 1821. ** 
Vom k. k. Ayriſchen Gubernium. 

Betannımadung. & 

Im Naqgange eines hohen Dekreta der £. k. allge⸗ 
meinen. Hoſtammer vom. 17. v. M. Zahl 26022/1394, 
werden nachſtehende Poft > Entfernungen in Tirol. una 
Vorarlberg herabgeſetzt und reaulirt: Pe 

Die Poſt- Orarion zwiſchen Seefeld und Mitten 
wald am der Jar mon 11/4 auf eine einfahe Po. 

Die Station zwiſchen Vintl und Mittewald am 
Eiſack von zı/a Poft auf 114 Poll. 

Die Dikan, von Schwah nad Kattenberg. von ı n/a 
Poſt auf 1 1 oft. ! 

Die Pofts Srarion zwifhen Triene und Roveredo 
von den bisherigen 2 Poften auf 13/4 Poll.» =. 

Die Poſt zwifhen Roveredo und Riva.non 2 Poften 
auf zı/a Poſt, und die Poft: Entfernung von Salutu 
nad) Pavis von z 1/4 Poft auf eine einfache Hoeſt· Station. 

Poſt⸗ Station 5* — und. Bregen 
wird aber wegen geeigneiem Klafterimmaaß von: einer eine 
fahren auf u. 2/4 Doke erhöht. on. 

Welches in Folge hohen k. k. Gubernials Dekrerk 
vom 28. ©. M. Miro, 14430/1406. Poft mit dem Ana 
hange zur Kenntniß gebracht wird, dal. ſich mad diefem 
regulirien Ausmaafe mit 15. des i. W. Anguft d. 3 
in dem gefeglihen Nittgeid-Ausmaafe benommen werden 
wird, Innsbruck, den 4, Auguſt 1821. 

8. 8. Ober s Pot: Verwaltung, 
Kugltatſcher, Mermalter., =. Kleifher, Controlor, 
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Donnerstag 


Nro. 37. 


13. September 1821. 





Kundmachung. 
In dem II. Titel $. 9. des höchſten Patents vom 27. 


Aug. 1820 ift feitgefegt worden, daß jene öſterreichiſche 


Unterehanen, welche zu erweifen im Stande find, daß fie 
gegen die Centrals Adminiftrarionen des erlofchenen Königs 
reichs Italien ſchon vor dem 20. April 1814 rechtegältige 
Bläubiger geworden find, ihre Forderungen bei der Liquis 
datlons⸗Kommiſſion der öffentlichen @chuld des lombardiſch⸗ 
venetianiichen Königreichs, melde in Mailand ihren Sitz 
bat, bis Ende des Monats Juni 1821 anzumelden gehals 
gen feyen, indem nad Verlauf diefer Friſt keine Anmels 
dungen mehr zugelafien werden würden. 

Wiewohl diefe Frift zureichend war, damit die Glaͤu⸗ 
biger ihre Anfprüce zu rechter Zeit geltend machen konnten, 
fo haben doch Se. kat. Majefiät, in Erwägung der beions 
dern Verhaͤltniſſe einiger Gläubiger, und um denfelben eis 
fien neuen Beweis Hochſtihrer väterlichen Huld zu ertheis 
fen, mir hoͤchſter Entſchließung vem 19. Juli d. J. eine 
neue Verlängerung jur Anmeldung zu geftatten geruhet. 
AIn Gemäfihert der hoͤchſten Willensmeinung und der 
von der 8, k. allgemeinen Hoftammer erhaltenen Ermältie 
gung bringt daher das ®, Pf, Subernium von Tirol und 
Vorarlberg Folgendes zur Öffentlichen Kenntnifi: 

— 10 Jene in dem 9. $. des höchſten Patentes vom 27; 
Aug. 1820 berüchihrtigten Kotderungen dfterreichifcher Uns 
terthanen gegen die Eentrals Adminiftrationen des ehemalis 
gen Königreihs Jtalien, melde während der in dem hoͤch⸗ 
fen Patente beſtimmten Friſt nicht angemeldet wurden, 
werden noch bis Ende des Monats Dezember auf die feits 
gefeßte Art zur Anmeldung zugelaffen. 

202 Diefelbe Begänftigung iſt den in dem ı2. $. bes 


bezogenen hoͤchſten Patents angeführten Glaͤubigern, jedoch 


mit Aufrechthaltung der in jenem $. enthaltenen Beichräns 
tungen, zugeſtanden. ä 
3. Nah Verlauf der mit Ende des Monats Dezems 
ber 1821 fefigefegten peremtorifchen Frit wird keiner Ans 
meldung mehr Gehör gegeben, 
Innsbruck, den 24. Aug. 1821. 
K. 8. Landes s Gubernium für Tirol und Vorarlberg. ' 
*. Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Joſ. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath. 





— Kundmachung. 
(Wie ſich gegen die Bewohner der Militaͤr⸗Graͤnje bei 
Ausübung der Eivils und Kriminals &erichtsbarkeit zu 
benehmen ſey.) 
— Se. ht, Majeſtaͤt haben über eine von dem kuͤſten⸗ 
Mändifchen Appellations s Gerichte unterlegte Anfrage, wie 
ſich gegen die Bewohner der Militär-Oränge bei Ausübung 
der Einils und Kriminals Aurisdiftion benommen werden 
fol , und dem von der oberften Juſtizſtelle nach gepfloges 
nem Einvernehmen mit dem k. k. Hoftriegsrarhe und der 
—— in Yufti Geſetzſachen erſtatteten allerunter⸗ 
Li 


Aänigften Vortrag, vermöge allerhochſter Entichließung 


vom 30. Juni 1821 zu beflimmen gerahet: Daß, fo viel 
es die Eivils Gerichtsbarkeit betrifft, das Hoſdektet vom 
22. April 1809 Zahl —* der Juſtiz⸗ Geſetzſammlung auch 
auf den Graͤnjer ohne Unterſchied, ob er zum aktiven Mis 
fitär s Dienfte verwendet werde, oder nicht, Anwendung 
habe, daß aber daſſelbe weder Auf die bürgerlichen) Eins 
wohner der zwölf Graͤnz⸗Kommunitaͤten, als Zengg, Kars 


Amtsbl. 3. B. v. u. f. T. u. V. 74. 1821. 


lobago, Petrinia, Koſtainika, Bellowa, Ivanich, Brod 
Peterwardein, Karlowitz, Semlin, Pantſchowa, und 
Weistirhen, noch auf die in den Bezitten ber Graͤnz⸗ 
Regimenter fi aufhaltenden Handels» und fonftigen Ge⸗ 
mwerbsleute, welche als foldye konſtribirt, und daher von 
dem Militärs Dienfie befreiet find, bezogen werden fönne, 
dafi alfo die Gränzs Einwohner biefer Klaſſen berechtiget 
feyen, bie Juriediktion der Eivils Gerichte freiwillig zu 
prorogiren, daß endlich nicht bios derjewige Oränz» Eins 
mwohner, der ju einer der legterwähnten Klaffen, ſondern 
aud) derjenige, der zu dem eigentlihen Graͤnzſtande gee 
hört, folglich jeder Grängbemohner ohne Unterſchied in 
bürgerliben Rechts » Angelegenheiten, mo eine geſetzliche 
Prorogation der Civil: Jurisdiktion eintritt, bei dem be⸗ 
treffenden Civil s Gerichte gültig belangt werden könne, 

Was hingegen die Kriminals®erichtsbarkeit anbelangt, 
fo iſt die Vorjchrift des F. 221. Nro. 3. des Strafgefehes 
auf die Gränzer ebenfalls anzuwenden, wenn fie aud) nicht 
jum atuisen Dienfte verwendet werden, gegen die bürgers 
lihen Einwohner der fogenanuten Gränz » Kommunitäten- 
aber, unt gegen bie in den Bezirken der Graͤnz⸗ Regimen⸗ 
ter wohnhaften Handelds und Gemwerbslente von vorbes 
jeichneter Urt, kann wegen Verbrechen, bie fie außer der 
Graͤnze beghen, von den Kriminals Gerichten nad) dem 
$. 219. der Strafgeſetzes verfahren werden; jedod) find 
aud Graͤnz⸗ kinwohner diefer Klaſſen, wenn fie wegen eis 
nes in der Sränze verübten Verbrechens außer der Graͤnje 
angehalten werden, ohne Ausnahme dem naͤchſten Militärs. 
Kommando zu übergeben, damit fie an die betreffenden 
Graͤnz⸗ Behörden abgeliefert, und von denielben nad) den 
in der Graͤnze beftehenden befomderen Strafgefepen, die fie 
Übertreten haben, behandelt werden können, 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchlleßung wird in Folge heben 
Hofkanzlei⸗ Dekrets vom 31. Juli l. 3. Zahl 21530/1917. 
hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

Innsbruck, den 24. Aug. 1821. 

Vom k. t, Landesr Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Kart Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Hof. Ritter v. Martini, k. k. Gub. Rath, 





2 Cireulare 
(Ueber die Ausdehnung des Aus: und Durchfuhr⸗Verbothes 
von Waffen und Krieges Bedürfniffen aller Art nach der 
Moldau und Wallachei auf die Provinz Servien.) 
In Folge des hohen Hoflammers Defretes vom 25. v. 
M. wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß Beine 
Majeftär mir allerhöchfter Entſchließung vom 3. v. M, 
zu befehlen gerubet haben , daß das mit GubernialsEircus 
lar: Verordnung vom 16. Mai d.3. fund gemachte Verboth 
der Aus⸗ und Durdfuhr von Waffen und Kriegs s Bedürfs 
niffen aller Art nach der Moldau und Wallachei auch auf 
die diefen Fürftenrhämern zunaͤchſt gelegene Provinz Ser⸗ 
vien auszudehnen fey. 
Innebruck, den 1. September 1821. 
Kari Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hoſtath. 
A. 2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Slath, 


Kundmachung. 
Se, Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. v. M, über einen allerunterthaͤnigſten Vortrag 


100 


Bert, k. Kommerz⸗Hoſtommiſſion dem Kattun⸗ Fabrikanten u. 
Mechanikus in Berlin, Ludwig Abeking ein ausſchließendes 
Privilegium auf feine angeblich neue Berbefferung, melde 
im Wefentlichen darin beftehen foll, „daß anſtatt des hits 
er angewenderen Pungierftuhles zum Pıumzieren der Mus 
2 auf Metallwalzen jum Kattundrud und zum Rändeln 
derfelben dur Anbringung eines Rändelrädels am Cups 
port eine Berbefferung aufgefunden worden jey, vermöge 
welcher ſolche Mufter auf Metallwalgen, und mit noch beis 
ferem Erfolge auf hohle Kupferwalzen, wie folde durchge⸗ 
hends in England in der Anwendung find, in vierzehn bis 
achtzig Minuten, nad Beihaffenheit der Größe des Dius 
ſters, eingeſenket oder graviret werden,” auf die Dauer 
von fünfJahren für den gefammten Umfang der Monardie 
unter den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet. 
Inne bruck, den 6. Juli 1821. 
Bom’s k. Landess Subernium in Tirol und Voratlberg. 
Dir. Ant. Perrer, k. 8. Sub, Sekretär. 





Bekanntmachung. 

Durch die Penflomirung des Landgerichts » Adjunften 

Meuner ift die erfte Adjunttenftelle bei dem Landgerichte 

Lienz in Erledigung getommen, womit ein ſyſtemifirter 
Gehalt von 600 fl. W. W. verbunden iſt. 

" Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewers 


ben gedenten, haben ihre dießfälligen Geſache, in welchen 


die jurücgelegten juridiſchen Studien, beide Bahlfähigs 

keits⸗ Dekrete, die Moratität, und die bisher bekleideten 

Dienfte, fo wie deren Dauer, mit glaubwürdigen Urkun⸗ 

den nachzuweiſen find, Aimaftens bie zum 8. Dftober d. J. 

bei ihrem unmittelbar voraeiebten Kreisamte zu überreichen. 

Innsbruck, den 1. Sept. 1821. 

KR: 8. Landes s Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 

Joſeph Vogelfanger, k. k. Sub, Sekretaͤr. 





2 8undmadung 
eier Konkurs: Pröfung für eine erledigte Grammatikal⸗ 
Lehrſtelle. 

Duſch den Tod des Prieſters Norbert Mayrhofer iſt 
eine Grammatikal-Lehrerſtelle an dem k. k. Gymmafinm 
zu Feldti ch in Erledigung gekommen. 

Zu Beſetzung derſelden wird an den Gymnaſten zu 
Innebruck und Feldkirch ein Konkurs am 30, Oftober d. 
abgehalten werden. 

Mit —* Lehrerſtelle iſt ein Gehalt von 400 fl. C. 
MB, W. jährlih für einen Prieſter, und oon 500 fl. 
“für einen welttichen Lehrer verbunden. 

Diejenigen, weſche fih um diefes Lehramt bewerben 
wollen, haben ſich am Worabende der feſtgeſetzten Konz 
tureprüfung bei der betreffenden Gpmnaflal: Direktion ges 
bührend zu melden, und fi mit Zeuguiſſen über ihr Als 
er, Vaterland. Bitten, bisherige Verwendang und allens 
fällige Berdienfte, fo mie über die zurückgelegten Studien 
und erworbenen Kenntniffe gehörig ansjumeifen. 

Innsbruck, den 17, Aug. 1821. 

Bon dem k. k. Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouvernedr. 
8. &. Luſchin, & 8. Sub. Rath. 


Belanntmahung. 

Für die mit allerhoͤchſter Entfhliefung vom 27. 
Sänner und hoher Mitrheilung der k. k. Studien = Hofe 
Kommiſſion vom 22, Februar d. 9. Zahl 590/125. bes 
willigte Direktors: &telle bei der Hauprichule zu Cattaro, 
mir welcher nebſt der unentgeltlihen Wohnung oder eis 
nem entiprechenden Erfag ein jährliher Gehalt von 600 
fl. verbunden ift, wird hiedurch bei dem bierortigen Gu⸗ 
bernium der Konkurs auf den 30. September 1821 eröffnet. 

Wer fih um bdiefe Stelle zu bewerben gedenkt, hat 
bis auf den bemerften Termin fein in ber italienischen 
Sprache verfaßtes, mit den Taufs und Schreibnas 
men, die Religion, den Stand, den Geburtsort, das 
Barerland, das Domizil, die zuräcdgelesten Studien, 
und indbefondere jenes der Pädagogik, den Fortgang in 
benfelben, die bisher befleideten Stellen, und deren 
Dauer, die Renntnilfe der illyriihen, der lateiniſchen, 
und insbejondere den volltommenen Beſitz der italienis 
fhen Sprache, die Bähigkeit zu lehren, die Verwendung, 
und über alles die gute Aufführung in politifcher und 
moralifher Hinſicht aus weiſenden Zeuaniffen belegtes Ges 
ſuch bei dem Bubernial+ Einreihungs> Prototoll dahier 
einzulegen. Zara, den 17. Jult ıBar. 

Johann Karanton, k. k. wirt, Bub, Sekretaͤr. 





1x Kundmachung. 

I Folge hohen Guberni al⸗Dekrets vom 25. v. 3. d. 
M. Zahl 16266/2188. wird der für das k. f. Kreisame 
DBrunet im Laufe des Miticdrjahres 1922 erforderliche 
Kanzleis Nequifitens Bedarf im Wege einer öffentlichen 
Werfteigerung beigefchafft werden. 

Diejenigen, die an dieſer Liziation Theil zu nehmen 
gedenken, haben am 29. September um 9 Uhr Vormit⸗ 
tag in dem k. k. Kreisamss = Gebäude zu Bruneck ju ers 
feinen. 

Der. ganze Bedarf der erwähnten Nequifiten für das 
Jahr 1822 beiteht in 

a8 Rieß Konzeptpapier, 
18 Rieß Kanzleipapier, 
4 Rieß Padregalpapier, , 
3 Ried Schreibregalpapier, 
1 Dugend rorhe Vleiftiften,, 
4 Dujend ſchwarze Bleiftiften, 
Pfund Siegelwachs, 
80 Puſchen Federn guter Gattung, 
6 Federmeifer, 
24 Pfund Wachskerjen, 
20 Stuͤck lederne Aktenriemen, 
48 Faßzikeldeckel von Tifchlerarbeit, 
2 Zentner 721/4 Pfund Unſchlittkerzen, 
24 Maaß Dinte, 
24 Wiener Klafıern weiches Holz, famme Fuhes 
und Hackerlohn. 

Die Ausrufspreife ſuͤr obige Stucke und andere Bedinge 
niſſe werden den Verjieigerungstuftigen auf iht Verlangen fon 
gleich, oder bei der Lizuation felbft j AA gegeben werden. 

Demjenigen, der den mindeften Preis ja Prorotolh 
—— Hi — theilweiſe, oder im Falle er auf 
alle genftände der indefibierhende iſt, a 
überlaflen. ie ⸗ * — 

K. 8. Krelsamt Bruneck, den 10. Sept. 1841. 


x Bekanntmachung. 

Zu Folge der hohen Gubernial » Weifung vom 25. v. 
M. Kanzlei, Zahl 16266/2388, wird zur kontraftmäligen 
Beiſchaffung der verfhiedenen Kanzleis Bedürfniife de@ 
unterfertigten Kreisamtes für das künftige Militärjahr am 
29. d, M. September früh um g Uhr beim Kreiſamte die 
ar abgehalten werben, 

t zu liefernden Kanzlei: Erforderniffe finds 

2. Ale Sartungen von Papier, 

2. Ecreibfedern, Bleiſtiſte, Bedermeffer, Sche⸗ 
ren, Dblaten, Spagat, Echnüse, Iwirn ı6 

9. Wachs» und Unfchlititerzen, 

4 —— 

Jede dieſer vier Äbtheilungen wird beſonders verſtel⸗ 
gert, die Lieſerung derſelben an den Mindeſt⸗ und Bells 
diethenden gegen Sicherſtellung des Aerars überlaffen, 
und johin der befondere Kontrats mit dem Erficher abges 
ſchloſſen werden, 

Mebrigens wird fi die dieffälige Ratifikation der 
hohen Landesfielle vorbehalten, und bei billigen Preiſen 
und guten Gattungen der LieferungssKontrakt auf mehrere 
Jahre angefloßen werden. 

ie Verfteigerungsiuftigen werden demnach an dem 
oben beftimmten Tag und Ort zu erſcheinen vorgeladen, 
mit dem Beiſatze, daß diefelben zugleich Muſter der erfterız 
drei Artikel beizubringen haben, deren Lieferung fie jm 
übernehmen gejonnen find, 

Imft, den 3. Sept. ıBar. 

8.8. Kreisamt im Oberinnthale, 








2 Berfieigerungss Befanntmahung. 

Es wird anmit Öffentlich bekannt gemacht daf ya 
Folge hohen Gubernials Auftrags .d. d. 28. v, M. Miro, 
16423/2158. vier Kranken» Zimmer in dem biefigen k. Es 
@rrafarbeitshauje mit Zirm-Laden vertafelt werden, wel⸗ 
de Vertaflung zufammen 44 1/2 O Klafteın meßt, und im 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung den 14. d. M. umg 
Uhr Vormittag in diedfeitiger Amtslanzlei an den Mine 
deftfordernden, mit Einfluß des öhlfilberfarbenen Aus 
ſtrichs, gegen den Auscufspreis von 137 fl. 57. R. W. 
übergeben wird. Innsbruck, den 1. Sept. ıgar. 

K. K. Tiroler und aa Provinzial s Baudirektion, 
€ 


Woglfanger, Jagenisurs 
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K. 8. priv. Bothen don und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 38. 


20. September 1821. 





.Efderlaire:, °.% _ 
(te mene Siglſſitonge⸗ Merhode der Coll und der Abnahme 
—* von’ &igilirungs:Sebähren betteffend. 

Um die biöher hierlandes beobachteten 
Gel der joldm Berfiherung (Sigillirung) der Conſu⸗ 
ehe» Anweis⸗ Teamjito » .umd, Ejitos Gürer mit der in den’ 
Förigen Öferreihifcden Provinzen beftehenden Ordnung in 
a gu bringen, umd um Gleichförmigkeit‘ im dem 
der @igilirungd« Gebähren herzuftellen, har die: 
hohe £. k. allgemeine Hefkammer mir Dekret vom 10. Jull 
1.9. Zahl 21270. zu beftimmen geruht, daß ſowohl im 
Tirol und Vrrartverg in’ der Regel alle Eorfumo : Anmweiss 
Tranfito« und Efitos Coli — lſetztere in fo fern fie nicht 
beim Graͤnz ⸗ Ausbruchs⸗- Zollamte verzollt werden, ſomit 
einer. Sigilirung nicht bediirfen — mit Biel, und jwar 
die Conſumo · Anmeie· und Tranfito-Colli mit runden, die 
Efito:Eolli aber mit a Formen ſigtllirt werden fols 
ter, and daß die Sigiltrung mir Sigelat nur ausnahms⸗ 
weife bei ſolchen Colli anzumenden fen, welche die Sigilli⸗ 
rung mit Blei nicht geſtätten, oder"&jitos Wgaren im klel⸗ 

‚gen Packchen enthalten. _ 

Dieſe hehe Entſchließung wird mit dem’ Beifahe jur 
aflgemeinen Kenntniß gebracht, daß folde mit dem 1, Now 
vembert. ir Wirkfamteit u treten habe, und dafi zu 
Folge der hohen Hoflammer: Dekrere vom 24. Junt 1917 
and ır. November 1818 für jedes angelegte Blei ein Kreus 
er €, M. W. W., dann zu Tolge hohen Hoftammers 
ekrets vom 24. Mai 1819 Zahl 16446. für jedes Wachs⸗ 

flegel ein halber Kreuger T. M. W. 3; einjuheben ſey. 

Innsbruck, den =. Sept, igar. _ 
Dom ?. f. Landes » Gubernium für Tirel und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
4% Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath, 





x Kundmachung. 

(Beftimmung ber Stempelklaſſe für die Befigervon Hammer⸗ 
Gewerken.) 
mie Hohen. Dekrete vom“ 17, Auguſt 1821 Zahl 
a 2114. hat bie k. k. allgemeine Hoftammer zue Vers 
gjever Iterang, im analoger Anwendung der Bes 
mmungen des allerhoͤchſten Stempels Parents feitzufeßen 
en, Baf die Befiger von Hammer s Gewerken nad 
14 


hrer Herföntiheh Eigenfhaft, wenn fie vermög Geburte 


cher einer andern perſonlichen Eigenſchaft nicht eıma jhom 
| einer hoͤhern Stempelklaſſe gehoren, gleich den Fabriks⸗ 
habern der ſieb aten Stempelklaſſe von zwei Gulden 
whrerliegen , und forrady.audy ihre Büdyer mach dem KF. 44. 
des allerhäcften Etempels Patents Lit. a, mit dem Stem⸗ 
del von fänfjehr Kreuzen für jeden Bogen verfeheir wers 
den müflen. . . 
, Diefe hohe Verordnung wird demnach fur allgemeinen? 
Wiſſenſchaft uud Nadadırung andurd bekannt gegeben. ., 
- unebruf, ten 3. Sept. ıBar. | r 
Dom t. t, Landes s Subernium in Tirol und Vorarlberg. 
“ Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
—— Ambros Glotsperg, k. k. Gub. Rath. 


- Kundmachung. 
ge Holztriſtung auf dem Innfteom betreffend.) 
gegen Ende des I. M. die Teiftung des für die ® 
k. Calinen in Hall beffimmten Holzes anf dem Innfrom 


imtsbl.ʒ. D· v.u.f. Tu, V. 76, 1821. 


odalitäten 


Begininem wird, fo wird hlemit Jedermann ut Abwendung 
eigenen Nachtheils gewarnt, während der Triftung, ud’ - 
jwar von dem Zeirpunfte der Sperrung des’ Nechens bis 
e Deffnung des Fluſſes, weder Brenns noch Bauholfl 
ver den Innfttom zu flößen, oder durd den Reden zur . 
treiben. Ferner wird allgemein, und jwar unter Andrew 
Hung der auf die Mebertretung nad) den beitehenden Poltzei⸗ 
Geſetzen verhänaren Strafen nachderücklichſt verböthen, 
während der Trift Floͤße, Holz oder Scheiterrechen in ber 
Innſtrem einzrlegen, und dadurch die Trift anf irgend 
eine Art ju hemmen, oder wohl gar zu Schaden des ailer⸗ 
hoqhſten Aerars Holz aus dem Fluffe, oder vom dem Länder 
und Aufftor Plägen ju entfremden. * 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaſt und 
ſtrengſten Nachachtung dffentlich kund gemacht. 
Janebruck, den 13, Sept. 18241. 
Kom ?. k. Landes» Gubermum für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverntar, 
a. 2. Schmwarjhuber, 2. k. Sub, Rath. 


Ausfchließende Privilegien. j 

— Kandmachung.“ . 
Se. k. k. Majeſtaͤt Haben mir allerhochſter Ent⸗ 
ſchliehung vom ır. v. M. über einen allerunterthaͤnig⸗ 

ſten Voritag der ka k. Kommerz⸗Hofkommiſſion dem ran 

Barkas Edlen von Farkasſalva, Advokaten und Bistaf de 
räflih re ınsoitiihen Herrfhaften Futak und Cſeres 
ie, ein ausfchliefendes Privilegium anf feine angeblich, 
neue Erfindung, welche im Weſentlichen darin beftehen fell, 
„daß man gegen den Druck und das Eindringen des Waſ⸗ 
fers in einem metallenen Anzuge vom Kopf bis zum Fuß 
eingeſchloſſen, fi, ins Waſſer tauche, am unter dem Waſ⸗ 
fer ohne Beilemmung und Unterbtechung Tage lang faſt 
jede Arbeit ſelbſt in ** Tiefen vornehmen zu kbnnen,“ 
auf die Daner von fünf Jahren fuͤr den geſammten Umfang 
der Monarchie unter den gefeglichen Bedingungen zu vers 
leihen gecuher. _ s 4 

- Ynnsbruf, den 13. Juli ıgar. — 
Bom t, t. Landes⸗ Gubernium von Tirol m. Vorarlberg. 
: Dt, Ant, Petter, k. k. Sub, Sekretaͤr. 








— Kundmachung. 
— Seée. kehtk. Majeſtät haben mit allerhochſter Enn 
ſchließung vom 15. v. M. Über einen allerunterthaͤnigſten 
Vortrag der k. & Kommerz» Hoftommiſſton dem Doktor 
ber Medipir and Stade: Phyſſtus in Nkotebatg, Jehann 
Jaͤge, ein ausfhliefendes Privilegtum auf feine angeblich 
neue —*2 welche Im Weſentllchen darin beftehen foll, 
„einen guten Eſſig aus Erdaͤpſeln zu erzeugen, wodurch 
wegen der größern Wohlfeifhert deffelben im Vergleiche mit 
dem Preife jedes andern Wein, oder Fruchteffiad, und 
megen des ſteten Gedeihens der Erdaͤpfel auch im ſonſtigen 
Miſfahren beſonders für die Armere Klaſſe ein arofer 
Vortheil erzielt werde,’ auf die Dauer von 5 Jahren 
für den gelammten Umfang ber Monarchie unter be 
geſehlichen Bedingungen ju werleiffen gerudet. 
Innsebruck, den 17. Jull ig221. : 
Dom t. f. Laridess Guberhium vom Tirol in. Vorarlberge 
” Dit. Ant, Perir, k. k. Gub. Sekreiar. 
4 
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Kundmedhung 2 

Se. Majeftät haben mir allerhoͤchſter Entfchliehung 
vom 4. u. M. über einen allerunterthaänigh en Vortrag 
der k. 8. Kommerz⸗ Hoftommiſſlon dem. gewefeden: Herr⸗ 
ſchafts Inhaber Chriſtian Ritter vom Leitner Ju Grip‘, 
und dem dortigen bürgerlihen Handelsmanne ‚Seraphin. 
@agrory auf die von dem erſteren angeblich neu erfundenen 
Berdefferungen der E hafzahl ihren Merbude, Nägel duch 


Dixfehinen ju erjeugem; ein ausſchließendes Privilegium auf. 


die Dauer von neun Sahren für den gefammten Umfaug 
der Monarchie unter den geſetzlichen Bedingungen zu ver⸗ 
deihen geruhet. : 


Dieie Berbefferungen follen im Weſentlichen in folgens 


den Einrichtungen befiehen: 
1. In riner kunftfinnigen mechaniſchen Aufſtellung 
ſaͤmmilicher Mafchinen auf Wafler zum Betriebe, uno zivar 


art brr. bisherigen Epindeln mit Hebeln, Dusch weiche Mutitel> » 
I N 2338 ne fo —ã— 


hie dad die neuen Maſchinen mu Eriparung von 2 bis 
3 Perſonen bei jeder Maſchine um 3/5 mehr als die Schaf⸗ 
jahliiyen erjeugen. 


2. Ju einer verbeffeften @rellung und Zurichtung der 


Sihneiden, durch melde die @chafjahliiche Spitzelmaſchi⸗ 
ne entbehrlich gewacht, und damit wieder eine Perſon und 
ein 12. 0/0 Eilenabfall, De 3 

3. In einer hiezu weſentlich erforderlichen, gluͤcklich 
erfundenen Zubereitung doppelichneidiger Naͤgelſchienen, 
wodurch bei der Schindelnägels Erzeugung aller Eijenabfall 
vermieden werde. , 

—4. In einer neuen —— mit Schubern und 
mit einem Pedale, durch welches 2 Schindelnaͤgel zugleich 
und viel dauer hafter gekoͤpfelt werden. 

5 5 Ga einer neuen Doppelſchneid⸗Maſchine, durch 
welche die biöher bei der Kopfnaͤgel⸗ Erzeugung. unvermeids 
Uden 20 bis a5. a/o. Eifenadfälle vermieden und benuͤtzt 
—— zen fie zuerſt in zweckmaͤßig geformte Zwickel, 
efort a 2 . 

6. durch eine neue Schneidmaſchine zu Schiffsllams 
mern geſchnitten werden, wodurch aller Eallo erfparg werde, 

„2:7. meiner Druckmaſchine, durch melde die Schiffs⸗ 

Klammern die zwedmaß ge Richrung erhalten, 

8. Endlich in einer verbejlerten Maſchine zu Vollen⸗ 
dung der Köpfe bei den Kopfnägein nach allen Formen, 
Aunsdbrud, den 17. Juli 1821. 
Bom tk. t. Latıdes: Bubernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Ott. Ant. Petter, k. k. Bub, Sekretaͤr. 





Bekannimachung. 

Dei dem k. f. Kreisamte zu Imſt iſt die mit dem ſy⸗ 
Bemmäfigen Gehalt von 700 fl. verbundene Kreisſekretars⸗ 
Sielle in Erlekiguna gekommen. 

Diejenigen, welde um diefe Stelle zu fompetiren ges 
denten, haben nun länaftens bis am ao. Dftober d. 5. 
ihre gehörig belegten Geſuche bei ihrem vorgejegten Kreise 
amte einzureichen, ’ 

Jans bruck, den 15. Sept. 1821. 

Bom 8. k. Landess Bubernium von Tirol und 
2 Kari Graf v. Ehoret, Gouverneur. 
If. Edler v. Roͤggla, t. k. Sub, Rath. 


Ronturt-Verlautbarung. - 
@r, Majeſtaͤt daben mir allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Was d, J. die Aufftellung eines eigenen Waſſerbau⸗ 
erionals on den Fluͤſſen im Küftenlande zu bemilligen 
geruht, welches aus folgender Individuen beftehen wird: 
Im Kariftädter Freie 
aub-einem Kreis: Ingenieur s Behülfen mit einem jährlis 
= chen Gehalte von 500 fl. u 
einem Buhnenmeifter mit 400 fl. 
und zwei Buhnenknechten mit 300 fl. 
RP Im Gdrjer Kreife 
ans einem. Buhnenmeifter mit 400 fl. 
zwei Buhnenknechte mit 30» fl. 
und vier Dammbhätern mit 250 fl, 
Bei der f. Baudirektion in Trief 
. aus zwei Praktikauten mit jährl. 300 fl. 
Zur Beſetzung dieſer Dienft» Stellen wird In Folge 
hohen HrftanzleisDekrers vom 16. Mai d. J. Zahl 13926 
„der Konkurs bis jum 30 Otteber 1821 autgeihrieben. 
Die norhwendigen, Exfordernifle, mworäber fih die 
Konturrentin zur Erlangung der einen oder andern diejer 
Dıenii s Stellen aus zuweiſen haben, find folgende: j 
Bon dem Kreis » Ingenieurd « Gehälfen wied verlange 
die Rennenif dir reinen uud angewandten Mathematik, 
der Zeichenkunſt, der Theo ie und Prapis im Civii⸗ Dtra⸗ 
ben« und vorzüglich im Waſſerbau, mit Einjpluß des 


Borariderg. 





Haſenbauet, dann der deutfchen und kroatiſchen oder der 
traineriſchen Sprache. 

VWon den zwei Amts » Praftitanten — Kernitniß der 
zelnen und angewandten Machemarit, der Situations⸗ 
und Segmerral » Zeichnung, dann der Theorie in den drei 


Zweigen der Baukunſt, nebft der italienischen @ prache. 
7 Ben dem Buhnenmgifter inmgariftädseikiieiie — 
“ Erfahrung umd erwieſene Geſchi in allen Sattıns 
gen des Faſchinenbaues, Kennıniß 


„der  deutfchen , troalifhen oder kraineriihen Sprache, 
Keuntniß im Rehnungsfadhe, nicht minder die Fähigkeit, 


en und Schreiben 


einen fallichen Bericht zu erflatten, und eine &tromges 
gend nady dem Auge zeichnen zu können, 
Bon dem Buhnenmeifter im Börjer Kreiie — das 


-Mämtiche, wie von dem Karlſtaͤdter Buhnenmeifter, nus 
"mit dem Unterfchiede, daß derjelbe der italienifhen Spras 


e machtig jeyn müflg, „ * rn ‚Ar ,.43 
$ an * Buhnentneiten — AiShh un Eriabräng 
im praktiſchen Faſchinenbaue, und einen flärten, abgehäre 
teren, an Ötrapajen gewöhnten Körper. Außerdem müfe 
fen die Buhnenknechte im Karlftädger Kreiſe troqu En 
—— jene im Gbrzer Kreiſe aber talienif ſprechen 
fännen. En ale Peine — 

Bon den Deihhäsern. — praktiſche Erfahrung im, 
Deihkau- nebſt der. Bekauntſchaft mir den Mitteln, wer, 
durch zur Beit. der Hochwaſſer Deiche gegen Durchbruch 


- oder Ueberſtedmung veriheidige werben, 


iejenigen „ welche um die erwähnten Stellen zu kon⸗ 
kurriten gedenken, haben ſich Über Diele erforderlichen Kenne, 
niſſe und Eigenichafıen, fo wie Über Alter, Stand, bis⸗ 
berige Dienftleiftung und firtliches Betragen gehörig ause,” 
zumelien, und ihre Sejuche bis zum 30. Dfiobsr d. J. bei- 
diefer Landesielle einzureichen, . * 
Trieſt, den 21. Aug. 1821. J 
Bom k. k. kuͤſtenlandiſchen Gubernium. 





Kundmachung. 
Sin Folge hohen Gubernial- Dekrets vom 25. v. 3. b. 
M. Zahl 16266/2188. wird der für das k. k. Kreisame 
Brauneck im Laufe des Militdcjahres 1822 erforderliche, 
Kanzlei: Requifitens Bedarf im Wege: einer dffentlihen 
Verſtelgerung beigeſchafft werden. 
Diejenigen, die an dieſer Lizitatlon Theil zu nehmen 
gebenfen, haben am 29. September um 9 Uhr Wormite 
tag.in demi-t. k. Kreisamıs » Gebäude zu Bruns ju er⸗ 
ſcheinen. „fie 
Der ganze Bedarf der erwähnten Requifisen für Das 
Jahr 1822 beſteht in 
aR Rieß Konzeptpapier, 
18 Rieß Kanzleipapier, 
4 Rieß Dadregalpapier, 
2 Nie Schreibregalpapier, 
1 Duyend rothe Bleiſtiſten, 
4 Dujend ſchwarze Bleiſtiften, * 
6 und Siegelwachs, ß 
80 Puſchen Federn guter Ganung,) 
6 Federmeſſer, 
24 Pfund Wachslergen, 
20 Stud lederne Altenriemenz / 7 
48 Fahnrkeldeckel von Tiſchlerarbeit, 
2 Zeniner 727/4 Pfund Unſchlittkerjen, 
24 Maaf Dinte, — 
24 Wiener Klaſtern weiches Holz, ſammt Fuhr⸗ 
und Hackerlohn. —* 
Die Ausrufspreife für obige Stuͤcke und andere Beding⸗ 
niffewerden den Verfteigerungslufttgen auf ihr Verlangen fos 
gleich, oder bei der Pizirarıon felbft befannt gegeben werden. 
Demjenigen, der den mindeften Preis zu Prototoll 
giebt, wird die Lieferung ıheilmeile, oder im Falle er auf 
alle Segenftände der Mindefibierhende iſt, auch gang 
Überlaifen. 
8. K. Kreisamt Bruned, den 10. Sept. 1827.  ;, 





x Verſteigerungs⸗Bekanntmachung. 

Es wird anmit bekannt gegeben, daß die mit ho 
Buberntal: Enefhließung d. d. d, M, Nro. 17644/173 
Bau, genehmigte Beiſchaffung einiger hoͤlzernen ** 
ſchaſten zum Behnf der Krankenzimmer in der. hleſigen 
k. Feahnfefte im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung an 
bes Mindeſiſordernden übergeben, und ſelbe den 29. d. M. 
um 9 Uhr Vormittags in der dießfeitigen Amtstanzlei abe 
gehalten wird. Smnsbrud, den 15. Sept. 121. . 
8.8, Tiroler und Voraciberger Provinzial- Baudirektion, 
In Abweſenheit des Herru Baudireftorg: 

Roller, erſtet Adjunkt. 


Ingenieur, 





sum 


K. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 


Donnersta 


Nro. 39. 





27. September ıgar, 





x Eirceulare 
(Die Ausfhreibung der Klaſſen⸗ Perfonal: und dem Bezug 
der Tımerb: Etener für das Jahr 1822 betreffen.) 

Er, Majeftät haben mittelſt allerhoͤchſten Kabinetss 
Schreibens vom 28. v. M. anzuordnen geruder, daß die 
Tlaſſen⸗ Perjonals und Erwerb »®teuer, fo wie felbe in 
dem laufenden Jahre ıg21 entrichter wurde, auch für das 
künftige Zahr 1822 ausgefchrieben werden fol. 

Dieter allerhoͤchſten Entſchließung gemäß wirt 
Bolge Dekrets der £. k. vereinien Hoftanzlei vom 7. I, M. 
die Perfonals und Rlaffen-Sreuer für das Jahr ıgaa mit 
Beziehung auf die im laufenden Jahre beftandenen Grund⸗ 
fäge ausgeichrieben. Die Erwerbs Steuer aber wird, fo 
mie felbe für das gegenwärtige Triennium ausgeichrieben 
ift, einzuheben feyn. 

Die Obrigkeiten,, fo wie die Kreisämter, werden dems 
neh angemwieien, fich ruͤckſichtlich der Beſchreibung und 
Einhebung diefer Steuern nad den befichenden Worfchrife 

ten zu benehmen, 

Innsbruf, den 19. Sept. 1821. 

Dom t, t. Landes: Gudernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Geuverneur. 
a. 2. Echwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


Bekanntmachung. 

Mit Anfang des Monats November d. J. beginnt ia 
beutfcher und italienifher Svrache an dem k. k. Lyceum 
zu Junsbruck der Unterricht für Hebammen, welches zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 

Innobruck, den 19. Bept. ıBar. 

Dr. Johann Nepomuck Ehrhart, 
Protomeditus, Subernial» Rarh und Direktor des medizie 
nifch » hirurgifwen Studiums, 





Bekanntmachung. 

Dei dem k. k. Kreisamte zu Betzen iſt die Protokol⸗ 
Uſten⸗ Stelle mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. in 
Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle zu fompetiren ges 
benfen, haben daher ihre beieaten Geſuche längftens bis 
a0. Oktober d. J. bei ihrem vorgefehten Rreisamte einzus 
reichen. Innsbruck, ben 15. Sept. ıRar. 

Bam k. k. Landes: Subernium von Tirol und Vorarlberg 
Karl Sraf v. Chotek, Gouverneur. 
Hof. Edler v. Röggla, k. k. Bub, Rath. 


Suntmeadung 

Durch die Beförderung des Landgerichts. Altuars Jos 
fepb de Vigili zum Adjunkten bei dem k. k. Landgerichte 
Fondo ift die Aktuars » ©telle bei dem Landgerichte Levich 
in —22* womit ein ſyſtemiſirter Gehalt 
von 400 fl. W. W. verbunden if, 

Iene Individuen, welche fi um dieſe Stelle zu bes 
werben Gedenken, haben die mit den Zeugniffen über ihre 
alenfälligen Studien, über ihre Moralitaͤt und Dienftieis 
ftung gehörig zu belegenden Geſuche länaftens bis zum ao; 
Ottober d. 9. bei ihrem unmittelbar vorgeſetzten Kreibamte 
äu überreichen. . 

Innsedruck, ben 15. Sept. 1821. 

Bom k. t. Landes» Bubernium für Tirol und Vorarlberg. 
of. Voglſanger, k. k. Sub, Sekretaͤr. 


Amtsbl. 3 B. v. u. f. T. u. V. 78. 1821. 





Konkurs» Ausfhreibung. 
° Durch die Penfionirung des Stadtphyſikus Dr. Ortlee 
iR eine Stadrarzifiele zu Innsbrud, womit ein Gehalt 
von jährlihen 300 fl. im 20 fl. Buße verbunden ift, in 
Erledigung gelommen, . 

Diejenigen Aerzte, welche fih um diefe Stelle zu bes 
werben gedenten, und die dazu erforderlihen Eigenichafe 
ten autweifen koͤnnen, haben ihre dießfälligen, mit den 
ndıhigen Zeugniffen belegten Geſuche bis Ende Oktober d. 
3. hier zu überreichen. a 

Innsbruck, den 17. Sept. 1821. * 
Dom k. k. Landes⸗Gubernium in Tirol und Vorarlhberg. 

Schann Nepomuck Ehrhart, 
k. k. Gubernial⸗Rath und Protomedikus. 





2 Bekanntmachung. 

Bei dem k. k. Kreisamte zu Imſt iſt die mit dem ſy⸗ 
fiemmäßigen Gehalt von 700 fl. verbundene Kreisſekretaͤrs⸗ 
©relle in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle zu kompetiren ges 
denten, gaben mim länaftens bis am 20. Dktober d. J. 
bre gehörig belegten Geſuche bei ihrem vorgefekten Kreise 
amte einzureichen 

Sjunsbrud, den 15. Sept. 1821. 

Vom £, k. Landes: Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Sof. Edler v. Nöggla, k. k. Sub. Rath. 





Bekanntmachung. 

Durch die Penſionirung des Landgerichts + Adſunkten 
Meuner ift die erfte Adjunktenftelle bei dem Landgerichte 
Llen, in Erledigung gelommen, womit ein foftemificter 
Gehalt von 600 fl. W. W, verbunden ift. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewer⸗ 
ben gedenken, haben ihre dießfälligen Geſuche, in melchen 
die zurücgelegten juridifhen @tudien, beide Wahlfähigs 
feitös Dekrete, die Moralität, und die bieher befleideren 
Dienfte, fo wie deren Dauer, mit glauswürdigen Urkuns 
den nachjumeifen find, laͤngſtens bis zum 8. Dftober d. J. 
bei ihrem unmittelbar vorgejeßten Kreisamte zu uͤberreichen. 

Innsebruck, den 1. Sept. ıRar. 

8. 8. Landes s Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Jeſeph Vogelfanger, k. k. Bub, Se kretaͤr. 

3 Kundmadhung 

einer Konkurs: Prüfung für eine erledigte Grammaritals 


ebrftelle. 

Durch den Tod des Prieſters DMorbere Maprhofer iſt 
eine Grammatilals Lehrerftelle an dem ?, k. Gymnaſium 
zu Beldkicch in Erledigung gefommen, 

Zu Beſetzung derfelben wird an den Gymnaflen zu 
Inns druck und Feldkirch ein Konkurs am 30. Dkiober ds 
5. abgehalten werden. 

Mit diefer. Lehrerftelle ift ein Gehalt von 400 fl. C. 
M. W. W. jährlih für einen Priefter, und von 502 fl. 
für einen weltlichen Lehrer verbunden. 

Diejenigen, weiche ſich um dieſes Lehramı bewerben 
wollen, haben fih am Vorabende der ſeſtgeſetzten Kon⸗ 
turspräfung bei der betreffenden Gpmnajlal: Direktion ges 
bührend ja melden, und ſich mit Zeugnillen über ihr Als 
ter, Vaterland, Sitten, bisherige Werwendung und allens 
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fällige Verdienſte, fo wie über die zuruͤckgelegten Studien 
und erworbenen Kenntniffe gehörig auszuweiſen. 
Innsbruck, den 17, Aug. 1821. 
Bon dem k. f. Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur. . 
8. X. Luſchin, k. k. Sub, Rath, 


Bekanntmachung. 

Bon Seite der k. k. tiroliſch⸗ vorarlbergiſchen Provin⸗ 
zials Baudirektion wird in Folge hohen Gubernial⸗Oekre⸗ 
tes vom 28. Auguft I. J. Nro. 16701/1629. andurch bes 
kannt gemacht, daß der ausjuführende neue Straßenbau 
durch das Kloſterthal, zwiſchen dem Arlberge und dem 
Städtchen Bludenz, in 3 Abtheilungen vorläufig, dann 
aber zufammen mittelft öffentlicher Adfteigerung dem Wes 
nigftfordernden in Attord werde überlaffen werden. 

- Die fih auf den Neubau diefer Straße beziehenden 
®itustionss Pläne, die Lange und Quer ⸗ Profile, die 
möglichft genaue Befchreibung aller vorfommenden Baus 
arbeiten und die Baus und Verfteigerungs « Bedingnilfe 
werben in den 3 Tagen vor ber abjuhaltenden Abdfteigerung 
dem baufufligen Lebernehmer befannt gemacht, und ihm 
auf Verlangen die Straßen» Trace an Ort und Stelle ges 
jeigt werden, ; 

Da die Verſteigerungs⸗Summa ſich auf mehr denn 
200,000 fl. beläuft, auf jede der 3 Abtheilungen mithin 
im Durchſchnitte weniaftens 33,000 fl. entfallen; fo hat 
Seder „ der an der Abfteigerung Antheil zu nehmen gedens 
ker, fein Anborh mit einem gerichtlichen Cerrifitate über 
die Dinlänglichkeit feines Vermögens jur Leiftung der ger 
feglihen Kaution von 5 pCt. ver beftgeborhenen Baus 
Summa vorläufig zu begleiten, der Veftbiether aber die 
gerichtliche Kautions Urkunde nad geſchehener Abiteigerung 
binnen Verlauf von 5 Tagen ausjufelen, oder hiefür 
Baͤrgſchaft zu ftellen, . 

Die Abfteigerung der zwei erften Abteilungen des 
Straßenbaues, vom Dorfe Stuben bie Dalas, wird am 
25. &, M, Oktober, 9 Uhr Morgens, im Wirchehaufe zu 
Kidfterle, jene der dritten Abtheilung von Dalas bis Blu⸗ 
denz, und dann der 3 Abtheilungen jufammen. am darauf 
folgenden 26. Dktober um die nämliher Mergenftunde im 
Wirthshauſe nähft der Kirche zu Bratz durch dei verords 
neten Abfteinerungs » Kommiſſar, den £, k. tirdliſch⸗ vorarl⸗ 
bergifhen Provinzial =» Baudirektions » Adjunkten Joſeph 
Duile, abgehalten merden, 

Annsbruf, den 2. Sept. 1821. 

K. 8. virolifchs voraribergiiihe Provinzial: Baudirektion. 
Graf v. Reiſach, 
t. k. wirklicher Kämmerer und Provinzial⸗ Baudirektor. 








x Oeffentliche Bekanntmachung. 
Am 2. Oktober d. J. wird bei dem k. k. Landgerichte 
gen im Wege der öffentlihen Werfteigerung an den 
indeftbiethenden mit Beobadytung der gefetslichen Sichere 
beit» Borfchriften Überlaffen werden: Das Anftreichen der 
Kufſteiner Innbruͤcke mir grauer und ſchwarzer Delfarbe 
durch jweimaligen Ueberzug. Die graue Farbe wird durch 
Sallmeie Aſche erzielt, und quaderförmig ausgejogen. 
Hiefür ift der Ausrufspreis 500 fl. W. W. in C. M. 
und die ganze Arbeit muß mie Schluß des genannten Dos 
nats Oktober d. J. vollendet feyn. 
Der Plan und Koftensanfchlag kann bei dem k. k. 
Wegmeifter Kink zu Kuſſtein eingefehen werden, . 
Schwatz, den 20. Sept. 1821. . 
- Borhaufer, k.k. Kreiss Ingenieur, 





Bekanntmachung. 
Zu Folge der hohen Gubernial » Weifung vom 25. v. 
M. Kanzlei, Zahl 16266/2188, wird jur kontraftmäßigen 
Beiſchaffung der verichiedenen Kanzleis Beduͤrſniſſe des 
unterfertigten Kreisamtes für das künftige Militärjahr am 
29. d. M. September früh un g Uhr beim Kreisamte die 
Werfteigerung abgehalten werden. 
Die zu liefernden Kanzlei s Erforderniffe find: 
1, Alle Gattungen von Papier, 
2. Schreibfedern, Bleiſtifte, Federmeſſer, Sche⸗ 
ten, Oblaten, Spagat, Schnuͤre, Zwirn ı. 
3. Wachs⸗ und Unſchlittkerzen, 
4 —— 
Jede dieſer vier Abıheilungen wird beſonders verfteis 
gert, die Lieferung derfelben an den Mindeſt⸗ und Bells 
bieshenden gegen Sicherſtellung des Aerars überlaflen, 


und fohin der befondere Kontrakt mit dem Erſteher abgen 
ſchloſſen werben. 

Uebrigens wird fih die dießfälige Ratifikation der 
hohen Landesitelle vorbehalten, und bei billigen Preifen 
und guten Gattungen der EieferungssKontrakt auf mehrere 
Jahre angeftoßen werben. 

Die Verfteigerungsluftigen werden demnach an dem 
oben beſtimmten Tag und Dre zu erfcheinen vworgeladen , 
mit dem Beiſatze, daß dieſelben zugleich Mufter der erftern 
drei Artikel beizubringen haben, deren Lieferung fie zu 
Übernehmen gefonnen find. Imſt, den 3. Sept. 1821. 

8.8. Kreisamt im Dberinnthale, 


ı Ausfhreibung 
der Prüfung für jene Knaben, welche weder die Mufters 

Hauptſchule zu Innsbruck, noch eine Hauptſchule in 

den Kreiſen des Landes Tirol und Vorarlberg befucht 

haben und im naͤchſten Schutjahre 1821/22 in ein 
Gymnaſium eintreten mollen, 

Da zu Folge der allerhochſten Verordnung vom 6, 
September 1776, und des 7. Abſchnittes der politifhen 
Verſaſſung der deusihen Schulen in den k. k. Erbjiaaten 
$. 21 — 24 jene Knaben, welche die dffentlihen Schulen 
nicht beſucht Haben, ſich nad zurädgelegten 10. Jahre 
ihres Alters über die zum Eintriit in ein Gpmnafium vore 
geihriebenen Gegenftände einer Prüfung an der Mufters 
Hauptſchule zu Innsbruck aber an einer Haupıfhule in 
den Kreiſen des Landes u unterziehen haben: fo ift hierzu 
in Innsbruck der 29, Oktober beftimmt werden, Diele 
Prüfungen haben zu Folge der oben angeführten allerhöche‘ 
ſten Verordnung vom 6. September 1776 aus folgenden 
um Eintritt in die lateiniihen Schulen unumgänglich era 
orderlichen Lehrgegenfiänden zu geichehen ; 

3, Aus dem vorgefchriebenen Katechismus, der Relie 

gionsgeſchichte und der chriſtlichen Sitreniehre, 

2. Aus dem richtigen und fertigen Leſen nicht ne 
des deutſchen fo wohl als des lateiniſchen Druckes, 
fondern auch der Handſchriften in diejen beiden 
Sprachen. 

3 . Aus dem Schoͤn⸗-Richtig⸗ Fertig- und zwar Dice 
tandos Schreiben in beiden Sprachen, 

4. Aus der deutſchen Sprachlehre, wie folche für die 
Normals und Hauptſchulen vorgeſchrieben iſt. 

5. Aus dem aten Theile des in den deutſchen Schu⸗ 
fen eingeführten Leſebuches von der Sittſamkeit 
oder Rechtſchaffenheit. 

6. Aus den 4 Rechnungsarten in ganzen und ges 
brohenen Zahlen, und der Regel Derct, bs 

Die Normalfchulfchriften, aus welchen die Candida⸗ 
ten gu lateinifhen Schulen diefe Gegenſtande zu erlernen 
haben, find folnende: ‚ 

1, das große Lefebuh, 2. zweiter Theil des Leſe⸗ 
buches für Stadtſchulen, 3. deutiche Spradylehre-für Nora 
mal: und Hauptſchulen, 4. die Borbereitung zum Latein⸗ 
leſen, 5. die Anleitung zur Rechenkunſt ıjter Theil, N 

Da ju Folge der oben erwähnten allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung kein Privartehrer zum Unterricht in den deute 
ſchen Lehraegenftänden gedulder werden Toll, welder nicht 
ein Zeugniß der erlernten Dormalmerhode aufzuweiſen 
bat, fo- werden nur jene Schüler, welche zu Hauje von 
geprüften Lehrern unterwiefen wurden, jur Prüfung zu⸗ 
gelaffen;. weiches dieſelben durch ein Zeugniß von der 
Diftritts » Schul » Infpektion auszumweifen baden, Dienis 
gen Schüler, welche fich diefer Prüfung unterziehen, müfe 
fen in derfelben darıhun, daß fie in den vorgeichriebenen 
Lehrgegenftänden einen Fehr gutem oder guten - Forte 
gang gemacht haben; Schuoͤler, die im mehreren als drei 
der oben erwähnten Lehrgegenftände. die Mote mittele 
mädig erhalten, werden zu Folge des 30. $. 7. Abſchn. 
der polit. Verfaſſung in die zweite Klaſſe gefegt, und zum 
Einteitt in ein Gymnaſium nicht für tauglich erachtet, 

Zu Folge des am. F. des 7. Abfchn. der polit, Ver⸗ 
fafiung dee deutſchen Schulen haben diejenigen, welche 
difentlich. geprüft zu werben .verlangen, bei dem Schul⸗ 
Direktor fich zu melden, und auf einen halben Bogen ih⸗ 
ven Tauf⸗ and Familien: Nahmen,, den Geburtsort, das 
Alter, den Stand der Aeltern, ihre Wohnung und den 
Nahmen und Stand ihres Privatlehrers (ob und mo der» 
felbe geprüft worden fey) anzuzeigen, 

. Mer ſich den 29. Oktober nice zur Prüfung ftellt, 
wird nicht mehr jugelaſſen. 

Kaiſerl. König, Mufer » Hauptfhul » Dirertion, 

Di. Zoſeph Hubel. 
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K. K. prww. Bothen von und für Tiol und Vorarlberg. 


Donnerstag a 





Ansihließende Privilegien. 

Kundmabang, s 
um  ®e. Mojeftät haben mit allerhönfter Entſchliefung 
vom.a. D über einen allerunsertbänigtien Vortrag 
der f. k. Rommerzs Hoftommiſſtan dem ‚geweienen Ham 
beismanne in Venedig, Anton Bevilaqua, ein ausichlies 
Fendes Privileginm:auf feine angeblich neue Entderfung, 
welche im Weſentlichen barin beftehen joll, „die File 
ben fo, wie im Auslande, zu mariniren, bielelben dem⸗ 
nach jo zn braten, zu backen, und fie ferner fo zu bereiten 
und zurecht zu machen, daß fie durch längere Zeit aufbe⸗ 
wahrt werden können, auf die Dauer pon zehn Jahren für 
den glammmdlnfeng, der Monarchie. unter ben geſehli⸗ 

chen Bedingungen zu verleihen geruber, 

Innsbruck, den 27. Juli ıgar 
Vom $. f. Kandess Subernium von Tirol m. Verariberg. 
Ott. Aut, Detter, €, 9, Bub. ekretät, 


Kundmahuhhy. 

Se. k. k. Majeftär haben nme allethdchſter Ente 
fhliefung vom 25.9. M. über einen allerunterthaͤnigſten 
Vortrag , der ;?, 8: Kommerz» Hoflommiifion dem uſtin 
Helſenderger und Compagnie auf die angeblich neue Etfin⸗ 
bung einer Handichdis oder Gerbmühle, bie nach einer 
ganz andem Grundſatze, als jenem der früher in Folge 
der aller hoͤchſten Entſchließung vom 6. Mai b. J. peldilee 
girten äbnlihen Maſchine konſtruirt ſey, und weſentlich 
darin beſtehen folle, daß mir eine Mannskraft und Bels 
bülfe eines. Anabens oder Mädchens in einer Grunde 
(ohne Sauberungs⸗ und Siebezelt) ein Zentner Düntel 
pder Spelt auf 60 Pfund reiner Kerne von Hand und 
ohne Stein ausgefhält oder . Ausgegärbe werden könne , 
wobei ber Ankauf einer folhen Auferfb dauerhaften, und 
ſehr geringe Reparationen erfordernoen Mühle, fo wie der 
fruder privilegirten, auf nicht mehr als-beiläufig a5 A. €, 
DL, kommen werde," ein ausichließendes Privitegiam auf 
die, Dauer von 5 Jahren für den gefammten Umfang bet 
Monarchie unter ven geſetzlichen Bedingungen zu verleihen 
geruhet. 

Jansbruck, den 27. Juli 1821. 

Vom ?. k. Landes Gudernium von Tirol u, Vorarlberg. 

DM Ant, Petter, k. & Gud. Sekterar. 

. > x * 





——Eaun dum'a qun g. Wr 
“ &6, Daieftät Haben mir .aferhöhnter Enefaltehung 
vomn 2. v. OR. über lien 'allerunterthänigften MWbrtr 
ber 8, k. Kommerjs Hoflommilfion dem Johann Wapti 
Woerchleriö auis Wetona, und Wegenmärtig in land 
wohnhaft, ein ausfchließendes Prlvileglum auf feihe ans 
gebiich neue Entdeckung, die ju Paris in Ausübung ges 
drachte legte Methode, den Zucker am beften ju taffiniren, 
für den 'gefammten Umfang der Menarchle duf die Dauer 
von fanf Jahren unter den gefeplichen Bedingungen zu were 
leihen gernhet, Re 
Diefe angeblich neue Entdeckung ſoll im Weſentlichen 
‚batin beftehen: „Daß mittelſt einer eigenen Auswahl und 
Verwendimgtart ber jur Raffinlrung erforderlichen Ingre⸗ 
-bienzien’ durch eimen leichteren, fchnelleren und wohlſelle⸗ 


zen HProjeß, die gemeinen Gattungen des Zuckers dergeflalt 


taffinirt werden, daß fie dadurch an Meile, Seihmad, 


Unſchaͤdlichkeit und Buträglichkeit für "die Geſundheit, fo 
YAmtsbl, Bev. u. f. T.u. V. 80, ibat. 





Nio. go. 


nirung, und ohne 


— no 


‚4 Oktober ıear, | 





wie Überhaupt am der’ Büre ihrer Beſchaffenheit dir dr 
ben gewöhnlichen bis jeht bekannten Wegen raffinireen " 
Zuckergattuͤngen übsrrreffens durch bie’ gebächte Methode 
werde Überdieß ein zwetter Sud erhalten, der ohne Raffi⸗ 
eine neue vorzunehmende Klärung, ein 


bihtänglich gute und ſchone Gattung gebe, auferben aber 


werde noch ber Morrheil erreicht, bAB, nachdem nad) Gh | 


winnung der erften vorzüglicheren Produfre der Eyrup als 
Rücftand verbleibe, der Zucker fortwährend einen anges 
nehmen Gejchmart behalte, wobei fid fir den Erjeugee 
der Worrheil darſtele, daß die erhaltene zuckermaſſe mich 
jene vörhliche Farbe annehme, bie ſich derfelben mach bei . 
bie ſetzt üblichen Raffınleunas » Merhoben mithelie- 
ansbrunß, den a7. Juli. IB2r.” 
Rome; E, Landess Subernium für Tirol und Vorarlberg, 
Dt. Ant. Petter, k. & Bud, Sekretär, 





de Rundpmadnng. 

Se. 8. 9, Majeftdt baben mir allerhöchfter Erik 
fhliefung vom 29, v. M. über einen allerungerchänige 
fen Vortrag der &, Pd Kommerz Hoflommiffion dem bärs 
gerlihen Sattlermeiftee Gottfried Biebert zu Wieh anf die - 
Werfertigung von Wagehbchlen fir Hefchloffenen &chmiers 
Sefällen und von lichen Kutfherböden ein adsfchiie 
Bendes Prioileglum auf die Dauer von fünf Jahren mod 
nad den ehemaligen Direktlven zu verleihen geruber, 

Die angebtih neue Erfindung Toll mac Vittwerberk 
Aenherung im Weſentlichen In Büchfen mit Yefchlofferren 
Schmiergefäßen und in mechaniſchen oder beweglichen Ruta 


fherböden beftehen,, von melden erftere, Megen‘ber leide. 3 


teen Bewegung des Wagens, wegen der längern Erhaltung 
ber Mäder und Achfen, wie auch wegen der nicht unbedeus 
tenden Erſparung an Ohmier « Maäreriäte, ſelbſt auf IA 
gern Meifen, lehtere aber un. vortheilhaft feyen, weil 
der Fahrende, um ſich eine freie Ausficht zu verfchäffen, 
und um ungehindert felbſt Ir kutſchiren, den God aus 
während des Kahrens ſchnell befeitigen, und nörhigenf : 
woleder eben fo ſchnell heritellen inne, 
Innsbruck, den 23. Jull 1821. 
Don k. k. Bandes» Onbernium von Tirol u, Vorarlberg, 
Ott. Ant, Petter, & k. Sub, Sekretdr. 
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piſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 

W. In Erledigung gekommen. 

+... Ale diejenigen, weiche ſich darum zu bewerben nes 

denken, haben I ehörig belegten Geſuche längftens bi 
90, Dftober 1, 3. ander vörzuiegen, 

Snnebrud, ben a6, Sept, ıfar. 

R:. 8 Bandes s Subernium,für Tirol und Vorarlberg⸗ 

Kari Braf v. Chotet, Bouverneut. 
of. Edler v. Roͤggla, 8. k. Bub. Nath. 
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färöftele mit dem foftemmäßigen Gehalte von jährlichen 
3000 fl. in Erledigung gekommen. Zur Wiederbefebung 
diefer Stelle haben alle jene, welche felbe gu erhalten wüns 
ſchen, ihre gehörig belegten Geſuche — bis 30, Ol⸗ 
tober 1. I. anher vorzulegen. Ban 
Unter derſelben Bebinaung wird gleichzeitig auch der 
Konkurs für den Hal ausgeſchrieben, alt ein zweiter Kreis⸗ 
Tommiffär zufn erſten, ein dritter zum weiten vorrüden, 


‚pie * Rn 
Wer ſich alfo um eime zweite oder dritte Kreistommifs 
färsftelle in Kompetenz 3 fetzen gedenkt, hat fein legal ins 
ſtruittes Geſuch gleichfalls bis laͤngſtens 30. Oktober d. I 
anher ju Äberreichen. 
Junsbrud, den 26. Sept. 1821. 


Dom t. t. Landes: Bubernium In Tirol und Vorarlberg. 


Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Hof, Edler v. Nöggla, k. k. Gub. Rath, 


2 Konkurss Ausfhreibung. 
Bei dem. t. Civil: und Kriminal - Gerichte zu Trient 


ee Rarhsfielle mit dem Gehalte von jährlichen zooo 


‚ in Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefelbe 
haben ihre belegten Geſuche durch ihre Borftände binnen 
$ Wochen bei dem k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte zu 
Trient einzureichen. 

Jansbruck, den 18. Sept. 1821. 





Betanntmadung. 
Bei dem k. k. Kreisamte zu en ift die Protokol⸗ 
tiften s Stelle mie dem jährlichen Schalte von 500 fl. in 
‚Erledigung gelommen. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ja kompetiren ges 
denken, baben daher ihre beleaten Geſuche langıiens bis 
“90. Oktober d. I. bei ıheem vorgefehten Kreisamte einzus 
reihen, Innebruck, den 15. Sept. 1821. 
Wom ?, £. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Kari Straf v. Chotek, Gouverneur. 
Sof. Edler v. Rögala, t, & Sub, Rath, 





Oi Rundmoadung 

Durch die Beidrderung des Landgerichts « Aruars Jos 
feph de Bigili e Adjuntten bei dem ff. Landgerichte 
Fondo ift die Aftuars s Stelle bei dem Landgerichte Levico 
in Erledigung gefommen, womit sin ſyſtemiſitter Gehalt 
‚von 400 fl. W. W. verbunden if. 

Gene Individuen, welche ſich um diefe Stelle zu bes 


werben ‚gedenken, haben die mit den Zeugniffen über ihre 


allenfälligen Studien, über ihre Moratisät und Dienftleis 

fung gehörig zu belegenden Geſuche längiiens dis jum 20. 

Diober d. I. bei ihrem unmitrelbar vorgefegten Kreisamte 

zu überreichen. 

AInnobrtuck, den 15. Sept. 1821. 

Dom f. k. Landes: Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
of. Veglſanger, k. k. Gub. Sekretaͤr. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 

Durch die Penfionirung des Stadtphyſikus Dr. Ortler 
iſt eine Eradrarzefielle zu Innsbruck, womit ein Gehalt 
von jahrlichen 300 fl. im no fi. Buße verbunden if, in 
Erledigung gelommen. - 

Diejenigen Aerzte, welche fi um diefe Stelle zu ber 
werben gedenken, und bie dazu erforderlichen Eigenihafs 
ten ausweifen können, haben ihre dieffälligen, mit den 
nöthigen Zeugnillen belegten Geſuche bis Ende Dttober d. 
5. hier zu uͤberreichen. 

Innsbruf, den ı7. Sept. 1821. 

Vom ft. t. Landes» Bubernium in Tirol und Porarlberg. 
Ichann Nepomuck Ehrhart, 
£. k. Suberniale Rath und Protomedikus. 








Bekanntmachung. 

Bei dem k. k. Kreisamte zu Imſt iſt die mit Sem ſy⸗ 
Remmäfiigen Gehalt von 700 fl. verbundene Kreis ſekretaͤrb⸗ 
@telle in Erledigunq gefommen. 

Diejenigen, melde um diefe Stelle zu fompetiren ges 

denken, baden nun länaftens bis am 20, Oktober d. I 
dire gehörig bele gem Gefuche bei ihrem vorgeiehten Krels⸗ 
amte einzureichen. r 

Innsbruck, den 15, Sept. 1821. 
Bom 8, t. Landes s Guberntum von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Joſ. Edler m Röggla, 4 k. Ent, Marl, 


und dann Fine driite Kreistommiflärsftelle erledige werden . 


Verfieigerungsr Editt. 

Mit Hoher Guberniatr Bewilligung d. d. 24. d. MR. 
Nro. 18667/1818. Bau, murden in dem hiefigen k. P- 
Straferbeitshaufe bauliche Reparaturen genehmigt, weile 
hiemit den 16. Oktober I. 9. um 10 Uhr Vormittags im 
dießfettiger Amtstanzlei an den Mindefifordernden ım Wege 
der Öffenslihen Verſteigerung übergeben, und hiebei fole 


. gende Ausrufspreife angenommen werden, als: 


Für die Maurerarbeit » . 64 fr 57 I. R. W. 
— — Zimmermannsarbeit. 38 — 12— r— 
— — Gclofferarbeit . + 19 m 30 ou — 

Zufammen 122 f, 24 8. R. W. 

"Die adjuftirten Koftensanfhläge Ubnnen von Jeders 
mann zu den gemöhnlicyen Amssftunden eingejehen werden. 

Sinnsbrud, den 29. Sept. 1821. 
RR. Tiroler und Vorarlberger Provinzial » Bandireksion. 

In — des Herrn Bauditektors: 
" oller, erſter Adjunkt. 
Voglſanger, Ingenieur. 


Allgemeine Bekanntmachung. 

Um dem fo ungemein ſchadlichen Unfug, den ſich die 
Schiffoleute ungeachtet fpezieler Verbothe dadurch öfters 
ju. Echulden kommen laflen, daß fie bei der -Gegentriebs 
Schiffahre die Pferde mit dem geipannten @eile über die 
Innbruͤcke reiten laffen, um das freie Ueberſetzen, welches 
ihnen einigen Aufenthalt verurfacht, zu vermeiden, mit 
Erfolg Gränzen zu feßen, find die betreffenden Landgerichte 
Beauftrags worden, firenge darauf zu wachen, und im Bes 
tretungsfalle den Eigenthämer det Schiffes mit einer ans 





‚gemefienen Geldbude, deilen Ecifftteute aber, in fo fern 


fie diefer Anordnung nicht Folge leiften wollten, mit nadıs 
drücliher Letbesſtrafe ungeſaumt abjumandeln, und über 
jeden ſolchen Vorfall alsdann die um tändfiche Anzeige an⸗ 

ju erftatien. Welches hiemit zus allgemeinen Wars 


nung Öffentlich fund gemacht wird. 


8.8. Rıeidamt Schwab, den 21. Sept. 1821. 
en nennen ————— 


Brod-⸗ Sat 
wie folder für den Monat Oft. 1821, vom. k. prov⸗ 
: Stradımagirtrat für Innsbrud feſtgeſetzt if. 


nn m — — 
Gattung des. Brodes In v2 la 


— 




















Struzen⸗ oder Tafelbrod vom Munbmehl » | 1 |—| 4i— 
do, do. r 2 1) 3j—! 
do, de. vom&emmelmehl | 1 j—i al a 
dr. do. bo, 2 — 

Haaren von Semmelmehl,, #« 141 
bo. do. # ® u 2 \-| gg 
do. a a a ee Be nn 

Halbweisendrod stwe'e. e si 3 eini—| 

do. £ ⸗ . ” . ⸗ 4 ⸗2—⸗ 
do. . . Pu Te 1 
oggentrd »® 5 bb nn... 3 —25 — 
bo, ⸗ : ⸗ ⸗ »16—Gi 

ESchwarzes Brod ei 44— 

de. be. « ‘ . ” . u 6 la. — 





Anmerlung. Das Brod muß gut auggebacen, von ei- 
nem qualitätmäßigen Meble, und jeder bürgerliche Weiß: | 
bater muß mit einem zureigenden Vorrathe verfeben N 


feon. 
Rindfleiſch⸗Satzung 
fo mie fie für den Monat Oft. 1821 vom f. k. prov. 
Otadtmagiſtrat für Innshrud fekgefeht if. 
Das Pfund Rindfleiſch vom Mafvich ohne Zus 
m er. 9 Kreujer R. W. 
Anmerkungen. Das Fleiſch des ungemäfteren Viehes 
wird wochentlich durch die Schaͤzungsr Kemmiſſton 
unterſucht, deſſen Preis feſtgeſeht and bel den Fleiſch⸗ 
daͤnten aufgezeichner, 

Die Zuwege, zu welcher Leber, Lunge, Kuttel⸗ 
flecke, Bormaul, Füge und Schaͤdel gehdren, wird 
fo. tange nicht taxirt, ats die Fleiſcher ſich diesfals 
billig finden laflen werden, Die Zumage muß immer 
gut gereiniget, und die Füße muͤſſen arpupt ſeyn. 

Zum Zuftreihe gehört der Hals, die Spalte, der 
Vorfchlag. — Hievon werben gegeben und find zu 
uchmen: Bel 50 Pfund Rindfleiih 5. Pfund; bei 
40 Pf. 4 pri bei 30 Pf. 3 Df.; bei 2o Pf. a Pf; 
bei 15 Pf. 11/a Pf, bei 1o Pf. ı Pf.; beis Pr. 
1/2 Pf.; bei au/a Pf. 1/4 Pl. — Wer unter 2 1/2 
Di. Riadfieiſch dauſt, blelbi wom Zuſteeich verſchont. 


— 





. . 


8 K. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


Donnerstag 


Neo, 41. 





11. Dftober igar, 





z- Sundmadbung 
(Die künftige Abnahme der neu regulicten Wags Gebühren 

betieffend.) 

‚ Um eine Gfleichförmigteit in der Erhebung und Vers 
rechnung der Bags Gebühren zu erzielen, hat die hohe k. 
k. allgemeine Hoftammer mit Dekret vom 8. Auguft d. J. 
Dahl 29942. zu beftimmen gerubt, daß - 

1. von jenen Waaren, melde gemäß den beftehenden 
Zollbefimmungen nach dem Gewichte zu vergollen-find, 
wie auch von jenen, welche dem fogenannten Inttinſeko⸗ 
Boll unterliegen, für einen Zentner der Betrag von 2 fr. 
EM. W. W. als Waggeld zu entrichten und einzuheben fey. 

2. Die gegenwärtige Verordnung für die künftige Ents 
richtung des Wags Geldes erſtreckt ſich auch auf jene Ges 


traͤnke, welche nad dem mit‘ Gubernials Dekret vom 7. ' 


Oktober ıgı8 Zahl 25102/3529. Zoll, bekannt gegebenen 
Bolltariff nach dem Gewichte ſowohl in der Ein s als Aus⸗ 
fuhr verzollt werden, und bei welhen durch Viſirung der 
Faſſer und Reduzirung der Eimerjahi das Gewicht erhoben 
wird. ’ 


3. Die bekimmte Bags Gebühr überhaupt kann jedoch 


nur einmal von der nämlihen Waare abgenommen wer⸗ 


den, wenn aud das Abwägen non Amtswegen dfter gen 
chaͤhe. 
4. Wird dagegen die Gewichts⸗Erhebung nicht von 
Amtsmwegen, fondern auf Verlangen der Parıheien vorge⸗ 
nommen, jo ift die Wage®ebühr jedesmal zu entrichten. 

Diefe neue Entrihtung der Wags Gebühren hat im 
ganz Tirol und Vorariberg mit 1. November l. J. in Wirk⸗ 
famteit ju treten, wovon vor der Hand nur die Stadt Dos 

en ausgenommen ift, indem gemäß hohem KHoftammers 
hen vom 6. Juni d. J. Nro. 15685/2081. es dort bei 
bem bisherigen Bezug des Wags Geldes burd den Magi⸗ 
ſtrat His anf weitere Entfcheidung zu verbleiben ha 

Innabruck, den ag. Sept, 1621. — 

Vom 2, k. Landes⸗ Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. a 
a, 2 Schmwarzhuber, k. & Sub. Rath. 
x Rundmadung 
(Die Verfügung, zu Folge der es von der biöherigen Bei⸗ 
bringung der Uriprungs s Zeugniffe bei den in Tirol und 
Vorariverg wirklich erjeugten, und mit dem für folde 
tirolifhe und vorarlbergiſche LandessErzeugniffe beſtimm⸗ 
ten eigenen Mationals Stempel verſehenen Fabrikaten 
abzufommen bat, betreffend.) 

Die hohe allgemeine Hoftammer hat, um den freien 
Verkehr mir inländischen Kunfterzeugniffen im Innern der 
Monarchie beſtmoͤglichſt zu befördern, mit Dekret vom 1. 
Zuli d, J. Zahl — zu verordnen geruht, daß es bei 
den in Tirol und Vorarlberg wirklich erzeugten, und mit 
dem für ſolche tiroliſche und vorarlbergiſche Landes: Erzeugs 
niſſe beſtimmten eigenen National Stempel verſehenen Fa⸗ 
britaten, wenn ſolche in die deutſch⸗dſterreichiſchen Provin⸗ 
gen verſendet, oder aus dieſen nad Tirol und Worariberg 
— — werden, von der.bitherigen Beibringung ber 

efprungs s Zeugniffe für die Zufunft abzufommen habe, 
daß daher ruͤckſichtlich des freien Verkehrs mit ſolchen, mit 
dern Marionale @tempel verfehenen inländifhen Waaren 
bios die auf die Colliens &ieglung und Efitor Bollettens 
u fd bejiehenden Borihriften zu beobachten 
pen. 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 82, 1821, 


“1000 fl. in Erledigung gelommen, 


Diefe Begünftigung wird auch auf die in den deutfche 
oͤſterreichiſchen Provinzen erzeugten, und mit dem Koms 
merzial:@rempel verfehenen Manufatte und Fahrikate aus⸗ 
gedehnt; daher if bei Verfendung derfelben nach Tirol und 
Vorarlberg die zum Beweiſe der inlaͤndiſchen Erzeugung 
bisher vorgefchriebene Beibringung der Urfprungs » Eertifis 
kate miche mehr erforderlih. In Abſicht auf ven wechſel⸗ 
feitigen Verkehr mit den übrigen inländifchen, dem Tiroler 
Marionals oder dem oͤſterreichiſchen Rommerzials Stempel 
nicht unterliegenden , oder diefer Stemplung nicht fähigen 
Waaren hat es jedod bei den auf die Beibringung der Urs 
ſprungs⸗ Zengniſſe ſich begiehenden Vorfcpriften noch ferner 
ja verbleiben, 

Innsbruck, den 29. Sept. 1821. 

Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
A. L. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


x’ Wei dem f. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
if eine Nachsfielle mir dem Gehalte von 1400. ®W. 
Bu un, Die Bewerber um diefelbe Haben ihre belegten 
fuche duch ihre Vorſtaͤnde binnen 4 Wochen bei dem B, 
8. Stadt» und Landsechre zu Innsbruck einzureichen, 
Innsbruct, den 29. Sept. 1821. 





Kundmadung. 

Durch die Beförderung des 2. k. Gubernial: und Prän 
fiblal s Konjipiften Jofeph von Indermauer zum deitten 
Kreiskommiſſaͤr, iſt beim biefigen Gubernium eine Konsie 
piftenftelle mit dem jaͤhrlichen Gehalte von 600 fl. €, 3. 
B. W. in Erledigung gekommen. P i 

Ale diejenigen, welche ſich darum zu bewerben = 

i6 


‚denken, haben ihre gehörig belegten Geſuche längftens 


30. Dftober I. 3. anher vorzulegen. 
Annsbruf, den 26. Sept. 1821. 
K. 8. Landes » Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf v. Chotet, Gouverneur. 
Joſ. Edler v. Roͤggla, k. k. Sub, Rath. 





a Kundmadhung. 

Durd) die Ernennung des k. k. erften Rreistommiffäre 
u Ebner in Schwab zum k. k. Kreishauptmanne zu 

mſt, ift die von ihm bisher bekleidete erfte Kreistommifs 

färeftelle ‚mit dem fpftemmäßigen Gehalte von jährlichen 
- Zur Wieberbefegung 
biejer Stelle haben alle jene, welche felbe zu erhalten müna 
fhen, ihre gehörig belegten Gefuche längftens bis 30. Ok⸗ 
tober I. J. ander vorzulegen. | 

Mater derieiben Bedingung wird gleichzeitig auch der 
Konkurs für den Gall ausgefchrieben, als ein weiter Kreise 
tommiflär zum erften, ein dritter zum zwelten vorrücken, 
- dann eine dritte Kreistommiflärsftelle erledigt werden 
ſollte. 

Wer ſich alſo um eine zweite oder dritte Kreiskommiſ⸗ 
färsftelle in Kompetenz zu jegen gedenkt, hat fein legal ine 
ſtruirtes Geſuch gleichfalls bis längfiens 30. Oktoher d. J. 
anher zu überreichen. 

Innsörud, den 26. Sept. ıBar. . . 
Dom 8, 8. Landes» Bubernium in Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
Jo. Edler v. Möggla, k. k. Sub. Math. 


108 


uw 


8 Bekanntmachung. — 

Bei dem k. k. Kreisamte zu Botzen iſt die Protokol⸗ 
liſten⸗Otelle mit dem jaͤhrlichen Gehalte von 500 fl. in 
Erledigung gefommen. , 

Diejenigen, welche um diefe Stelle zu kompetiren ges 
denken, haben daher ihre belegten Geſuche längftens bis 
20, Oktober d. J. bei ıhrem vorgefegten Kreisamte einzus 
reichen. Innebruf ‚den 15. ®ept. ıfar, - 
Vom £, 8. Landess Gubernium von Tirpl Ind Vorarlberg. 

* Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
Joſ. Edler v. Roͤggla, k. k. Gub. Rath, 





KRundmadung 

Durch die Beförderung des Landgerichts: Aktuars Jon 
feph de Vigili zum Adjunkten bei dem k. k. Eandgerichte 
Fondo ift die Aktuard » Stelle bei dem Landgerichte Lewigo 
in Erledigung gelommen, womit ein fyftemifirter Gehalt 
von 400 fi. W. W. verdunden it. —— 
+. Sene Individuen, welche ſich um diefe Stelle zu bes 
werben gedenken, haben die mit den Zeugniſſen über ihre 
allenfäligen Studien, Über ihre Moralität und Dienftleis” 


* 


beauftragt worden, ſtrenge darauf zu wachen, und im Dex 
trerungsfalle den Eigenthämer des Schiffes mit einer ans 
gemellenen Geldbuße, deſſen Schiffsleute aber, in fo ferm 
fie diejer Anordnung nicht Folge, leiften wollten, mit nach— 
druͤcklicher Leibesſtraſe ungeſaͤumt abzuwandeln, und über 
jeden ſolchen Vorfall alsdann die umſtaändliche Anzeige ans 
her zu erftatten. Welches hiemit zur allgemgingn Wars 
nung Öffenrlich fund gemacht wird. BE 
K. K. Kreitamı Schwatz, deü 23. Sept, agar. - 
— — — 4 ⁊ 

2 Ausſchreibung 
der Prüfung für jene Knaben, welche weder die Mufters 

Hauptſchule zu Innsbruck, noch cine Hauptſchule im 

den Kreifen des Landes Tirol und Vorarlberg beſucht 

haben und im nädıften Schulſahre ıgar/a2 in ein 
2 ®oumnafium eintreten wollen. 

Da zu Folge der allerhöditen Verordnung vom 6. 
16* 1776, und des. 7, Abſchnittes der PMirif 
Wearfaffung der deutſchen Schulen an den [5 t+ Erbitae 

. 21 — 24 jene Knaben, welche die oͤffentlichen Schulen 
nicht beſucht Haben, Ta nach jurückgelegten a0. Jahre 


ſtung gehoͤrig zu belegenden Geſuche laͤngſtens bis zum 20. Ahres Miers über die zum Eintritt in ein GSymnaſtum vdr⸗ 


Ottober d. J. bei ihrem unmittelbar vorgeſetzten Kreisamte 
zu überreichen. j 

2 bruck, den 15. Sept. 1gaun" 2 7 
BWomt, k. Landess Gubernium für: Dirol und Vorarlberg, 
X Sof Voglſanger, k. k. Gube Ockretaͤr. 





gm Konkurs: Ausfhreibung. ü 
Durch die Penfionirung des Stadtphyſilus Dr. Ortler 
iſt eine Stadrarziftelle zu Innobruck, wemit ein Gehalt 
won jährlichen. 300 fl. im ao fl. Fuße verbunden iſt, im 
igung gekommen. — Zi 
Diejenigen Aerzte, welche ſich um diefe Stelle zu bes 
werben gedenten, und die dazu erfordertichen Eigenſchaf⸗ 
* ausmweifen koͤnnen, haben ihre dießſaͤlligen, mit den 
n tr Zeugniffen belegten Gefuche bis Ende Oktober d. 
5. hier zu überreichen. 2* = 
Innsbruck, den 17. Sept. 18210 EIER: 
Vom t.T. Landes» Subernium in Tirol und Vorarlberg. 
Sohann Nepomuk Ehrhart, 
2.9 8% Guͤbernial⸗Nath und Prorammeditus. = 7 
— a. in 


“4 





a Bekanntmachung.— 
MWMit Anfang des Monats November d. J. beginnt in 
deutſcher und italienischer Sprache an dem Ef. Lyceum 
zu Innsbruck der Unterricht ſuͤr Hebammen, welches jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Innsbruck, den a9, Sept. 1827. —* 
Dr. Johann Nepomuck Ehrhätet," 
Protomeditus, Gubernlal⸗ Rath und Direktor bes medizts 
niſch⸗ chirurgiſchen Studiums, 


Verſteigerungs⸗Edikt. 
WMit hoher Gubernial⸗Bewilligung d. d. 24. d. M. 
Nw. 18667/1818. Bau, wurden in dem hieſtgen k. ke 
Strafarbeitähaufe bauliche Reparaturen genehzmigt, melde 
Hiemit den 16. Oktober 1. J. um 10 Uhr Vormittags in 
dießfeitiger Amtskanzlei an den Diindeftfordernden im Wege 
der Öffentlichen WVerfteigerung übergeben, und hiebei fols 
gende Ausruföpreife angenommen werden, als: 
Für die Maurerarbeit . 5 HN. 57 krt. R. W. 
— — Binmermanndarbeit: BB — L———.a 
a Schhlofferarbett . 4 19 m 30 ⸗— 
Zufammen a2 fl. 24 fr, R. W. 
Die adjuftirten Koftensanfchläge Finnen von Seders 
mann zu den gewöhnlichen Amtsftunden eingejehen werden, 
Innobruck, den 29, Sept. 1821. 
Ki 8. Tiroler und Vorarlberger Provinzial » Baudirektion, 
In Abweſenheit des Keren Baudirektors: 
Zoller, erfter Adiunkt. 
Voglſanger, Ingenienr. 


Allgemeine Bekanntwmachung. 

Um dem ſo ungemein ſchaͤdlichen Unfug, den ſich die 
Scifisieute ungeachtet ſpezieller Verbothe dadurch oͤfters 
gu Schulden kommen laſſen, daß fie bei der Gegentrieb⸗ 
Sciffahrt die Pferde mit dem geſpannten Seile über die 
Sinndräde reiten laflen, um.das freie Ueberſetzen, welches 
ihnen einigen Aufenthalt verurſacht, zu vermeiden, mit 
Erfolg Graͤnzen zu fegen, find dis betreffenden Landgerichte 


geichriehenen „Brgenfänts siner Priifung. an der. Mußer, 
Haupticule zu a an einer Haupiſchule Fe 
den Kreiſen des’ Landes zuunterziehen haben: fo ift hierzu 


im Jaunshruck⸗ det 296 Dkreber :beitimmae. worden. Diehe) 


Prüfungen haben zu Folge der obeh angeführten aliechöchs 


ſien Vererdaung vinnh. Zrptember 2776) aus: folgenden 


zam Eintritt ih Die latemiſchen Schulen uruimgänglidy.dum 


- förderlüchen Lehrgegenſtaͤnden zu geſchehenrr ! 


3. Aus dem vorgefchriebenen Katechtemus, der Melie 
glonsgeſchlchte und der chriſilichen Sutenlehre. 
it Aus dem richtigen und fertigen Leſen nicht auf 
des deutſchen fo wohl als des lateiniſchen Dreuckes, 
‚1° ſondern auch der Handſchriften in: dieſen beiden’ 
Sprachen. VL —— 
g . Aus dem Schoͤn⸗Richtig⸗Fertig⸗ und zwar Dic⸗ 
vo. ande Schreiben in beiden Sprachen. AR. 

4: Aus der deutſchen Sprachlehren wie fotche für die 
20 Mormals und Hauptſchulen vorgefchrieben ift. ; 
55. Aus dem aten Theile des. in dem deut ſchen Schus, 

engem eingeführten -Lejebuhes von der Sittſamkeit 
oder Rechtichaffenheite u. u. « N 
6. Aus den 4 Rechnungtarten in ganzen und ges 
Srodenen Zahlen‘, und der Reget Det,” | 
Die Mormatichutfchtifsen, ans weihen. die Caudida⸗ 
sen zw lateinifhen Schuben dieſe Gegenſtaͤnde zu eriernem 
haben, find folgende: ‘ 
’ 2 das große Leſebuch, 2. weiter Theil des Leſe⸗ 
Huches für Sraveichufen ‚3, deutſche Sprachlehre für Nor« 
mal» und Hauptſchulen, 4. die Vorbereitung zum Latein⸗ 
kfen , 5. die Anleitung zur Rechenkunſt -ıjter Theil, 

Da zu Folge der oben erwähnten. allerhoͤchſten Were, 
srdnung fein Privatlehrer zum Unterricht in den Deuts’ 
ſchen Lehrgegenftänden gedaldet werdem fol, welcher. nice: 
ein Zeugniß der erlernten Mormalmethodo aufzuweiſen 
hat, fo werden nur jene Schuͤler, weiche zu Haufe vom 
geprüften Lehrern unterwiefen murben) zur Prafung zus 
gelaffen; welches biefelben dur ein Zeuaniß von der 
Diftritts » Schul + Inſpektion ausjumeifen haben. Dieni⸗ 
gen Schäler, welche ſich diefer Prüfungiünterziehen, müfs 
fen-In derfelben darthun, daß fie in den vorgeichriebenen 
Lehrgegenftänden einen fehr guten oder guten Forts 
gang gemacht Haben; @chäler, die in mehreren als breit 
der dben erwähnten  Lehrgegenftände die Möte mittels, 
mäßig erhalten, werden zu Folge des go.“F. 7. Abſchn. 
dee polit. Verfaſſung in die zweite Klaſſe gefeßt, und zum 
Einteitt in ein Gymnaſium nice für tauglich erachten, * 

Zu Folge des am 8. des 7. Abſchn. der polit. Wirs . 
faſſung der deutihen Schulen haben diejenigen, melde 
Sifentlidh geprüft zu Merden verlangen, bei dem Schul⸗ 
Direktor ſich zu melden, und auf einen halben Bogen ihr- 
een Taufs und FBamillens Nahmen ; deu Geburtsort, das’ 
Alter, den & tand der Aeltern, ihre Wohnung und dem. 
Nahmen und Stand ihres- Privatlehrers- (ob und wo dere 
felbe geprüft worden fep) anzuzeigen. ‚ . 3 

Wer fid den 29. Oktober wicht zur Prüfung ftelt, 
wird nicht mehr zugelaſſen. ; 

Kaiferl. Konigi. Mufter ⸗Hauptſchul⸗Direction. 5 

Dr. Joſeph Hubel. u 


dns 





und für Tirol und Vorarlberg. 


.18. Dftober 1821. 


K. K. priv, Bothen von 


Donnerstag 





rtenlare, 


x Ei 
(Die künftige Abnahme der neu regulirten Wag · Gebühren 


beteeffend.) » 

Mit Bejiehung auf das Circulate vom ag. v. M., 
womit die von der hohen £. f, allgemeinen Hoftammer feils 
geſetzten Beftimmungen in Betreff der künftigen Abnahıne 
der neu tegulirten Wag s Gebühren bekannt gemacht wurs 
den, wird nadsräglid zu der im $. 1. enthaltenen Vor⸗ 
ſchrift, daß von jenen Waaren, weldye gemäß den beftes 

den Zolbeftimmungen nad dem Gewichte zu verjollen 
nd, mie auch von jenen, welche dem ſogenannten Intrins 
feto » Zoll unterliegen, für einen Zentner der Betrag von 
a tr. C. M. W. W. als Wag: Geld zu entrichten und eins 
zubeben ſey — zur allgemeinen Kenntniß gebracht:? daß 
von Päden, welche unter einem Zentner wägen, das Wags 
Seid mit 1 fr. ju entrichten und einzuheben ſeyn wird, 
. Innebruck den 12. Dit, ıRa1. 
Dom t. t. Landes» Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Kari Sraf v. hotel, Gouverneur, 
a, 8. Schwarzhuber, k. k. Gub. Math, 


Ausſchließende Privilegien. 
Kundmachuns. 

Se. Majeftär haben mit allerhöchſter Entſchließung 
vom a. d. M. den beiden gegenwärtig in Mailand befind⸗ 
lihen Mafdiniften aus der Schmeis, Heinrich Spring 
und Karl: Emanuel Schaͤffler, ein ausihließendes Priviles 
gium auf ihre angeblid neue Entdeckung einer Drebmas 
ſchine jur Erzeugung der Holjicranben auf die Dauer von 
5 Jahren für den gerammten Umfang der Monardie unter 
den geſetzlichen Bedingungen zu verleihen gerubet. 

Diefe angeblidy neue Entdefung foll im Weſentlichen 
darin beftehben: „Daß mittelit dee gedachten Maſchine 
SHoljfhrauden von jeder Gattung in einer Länge von 5 bis 
200 Millimeter und aud noch barüber dergeftalt erzeugt 
werden können, daß der obere Theil derfeiben, nad dem 
Berlangen der Beſteller, eine flache, runYe, oder auch eine 
länglicht erhobene Geſtalt erhalte; uͤberdieß fördere die ges 
dadıre Machine Holzſchrauben, die weit genauer, als die 
in unfern Staaten im Verkehr vortommenden, paflen, 
indem die erwähnte Entdefung das Mefultar gebe, daß 
die Schraubengänge weit ſchaͤrſer ausfallen, und der Raum 
zwiſchen denfelben überall in der ganzen Windung um bie 
Schraube eine gleich breite Flaͤche erhalte, wodurch das 
Holj defto beffer gebunden und frei, aber doch feft gehalteh 
werde, ohne def die zwei zufammen gefchraubten Gegen⸗ 
ſtaͤnde angebroden werden, und ohne daß bei dem Zufanıs 
mens oder Auseinanderfhrauben, weiches ohne Unterichied 
am Holze, am Leder, oder an einem elle beffer und leich⸗ 
ser bewerkſtelligt werden könne, der zu irgend einem Kunfts 
zwecke werwendete Gegenſtand gebrochen, oder auseinans 
der getrieben werde, wozu vorzüglich der Umſtand beiträge, 
daß die Schrauben durch die Mafhine glatt und Überall 
von gleicher Dicke erzeugt werden, da im Gegentheile bie 
fonft gewöhnlichen in der Mitte der Windung cine größere 
Die, als in der glatten Rundung in der Nähe des obes 
ven Schraubentheiles haben. Endlich jeichne ſich die frags 
liche Eniderfung vorzäglih dadurd aus, daß der obere 
Theil der Schraube, er möge nun eine flache, runde, oder 
ee. erhobene Geſtalt annehmen, er möge aus Eifen, 
oder Meſſing befichen, ſich gleich geeignet jur Drehung 


Amtsbl. 1. B. v. u. f. T.u. V. 84. 1821, 





Nro, 42. 


darſtelle, und daß die Spalte am dieſem Theile, mittelſt 
welcher bie Drehung bewerkftelliget wird, mit Genauigkeit 
ausgehohlt, und richtig im der Mitte deflelden gearbeitet 
fep , während diefe Spalte bei den Schrauben, wie ſolche 
gewöhniih im Gebrauche find, beinahe immer ſeitwaͤrts 
ſich befinde. Uebrigens berrage der Anfchaffungspreis der 
durch die Machine verfertigten Holzſchrauben nicht mehr 
als den Preis der bisher üblichen, und ſey viellelcht nicht 
fo hoch, als der Preis jener, die im Auslande verkauft 
werden. Innsbtuck, den z1. Juli ıger. 


Vom k. 8, Landese Subernium von Tirol und Worariberg, 


De, Ant. Derter, k. 8, Sub. Sekretär, 





Kundmadung 

Se. Majeftär Haben mir alerhögiter Entſchließung 
vom 9, v. M. dem bürgerlicdyen Klaviers und Infirumens 
tenmacher Joſeph Böhm in Wien ein ausfchließendes Pris 
—— auf feine angeblich neue Erfindung, welche im 

ejentliden darin befichen fol, „daß mitselft einer im 
Klavier angebrachten künſtlichen Vorrichtung die Blätter 
eines darauf eingelegten Mujitjtädes ohne Beihülfe eines 
Anbdern, und ohne Zuchun der Hände, blos durch die Des 
megung der Füße nach Belieben vorwärts und rädmärts 
fonell umgewender werden können, * auf die Dauer von 5 
Jabren für den gefammten Umfang der Monardie unser 
den geſetzichen Bedingungen zu verleihen geruhet. 

Innibruck, den 3. Aug. 1821. Ev 
Bom FE. k. Landes s Gubernium von Tirel und Vorarlberg. 

Dt, Ant. Perter, t. f. Sub. Sekretaͤr. 

ı Berlautbarung j 
einer Konkurs: Prüfung zur Belegung einer — 
Durch Beförderung des Profellors Andreas von 
tingshaufen an die Lehrkanzel der hoͤhern Mathematik auf 
der hohen Schule —— iſt die Lehrkanzel der Phyſik 
und angewondten Mathematik am k. k. Loceum zu Inns⸗ 
bruck in Erledigung gekemmen, zu deren Wiederbeſehung 
dem hohen Studien s Hoftommifjions = Dekrete vom 25. 
©eptember d. 9. Zahl 6490/R60. gemäß, ben 3. Jänner 
1822 am biefigen k. k. Lyceum Konkurs wird abgehalten: 
werden, " 

Mit diefer Lehrfangel ift ein Sahress Behalt vom 
800 fl. mit dem Vorräcfungss Rechte auf die höhern Ges 
balts » @tufen von 900 und 2000 fl. €, M. W. W. ver 
bunden. 

Diejenigen, melde fih um die erledigte Lehtkanzel 
zu bewerben, und deshatb der ausgeſchriebenen Konkurs⸗ 
Pröfung zu unterziehen gedenken, haben am Vorabende 
bes beſtimmten Tages bei dem Direktorate des philoſophi⸗ 
fhen Studiums dahier ſich zu melden, und demfelden ihre 
mit den Studien⸗ und &itten: Zeugniffen, dann über ihr 


Alter, Barerland und Geburtsort und bieder erworbene 


Birdienfte belegten Geſuche zu Überreichen, 
Annsbrud, den 10, Dt. 1821. 
Wem k. k. Landes» Subernium in Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf von Chotet, Gouverneur. 
Robert Benz, k. k. Hofrath. 
8. &. Luſchin, k. t. Gub. Rath. 


2 Durch den erfolgten Tod des Johann Sdeober iſt eine 
Konzletvieners Stelle bei dem hiefigen k. Er Apprlaitunde 
Gerichte In Erledigung gelemmen, 





Diefe Erledigung wird mit dem Beifage öffentlich bes 
kannt gemacht, daf diejenigen, welche fi um diefe Stelle, 
womit ein fuftemmägiger Gehalt von 350 fl. W. W. vers 
bunden ift, zu bewerben gedenken, ihre gehörig belegten 
Geſuche längitens bis zum 5. Movember ds I. bei: dem 


Diefigen k. k. Appellations s Gerichte einzureichen haben, ° 


. Innsbrud, den 8. Oki. 1821. , 
4 — j r 
Kopfurs Ausihreißung. 
* Bu Sara —X J 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fir 
Bunden ift, zu befegen. 3 
Diejenigen Aerzte, melde ih um dieſe Stelle zu bes 
werben gedenken, haben fi, außer ben hiezu erforderlichen 
Fähigkeiten, Kenntniffen und RVerdienften, aud über bie 
binlänglide Fertigkeit in der ttalienifhen und illyriſchen 
Sprache ausjumeifen, und ihre gehörig ‚belegten Geſuche 
bis 15. Dezember 3921 -An- das dalmarinifihe Bubernium 
-reinjureichen: Se Se ; "7 
Innsbruck, den zo. Okt. 1821. 


M. vers 


Rundmadung 
.. Durch Beförderung des zweiten⸗k. kE. Landgerichts: 
Kanjelliſten Ignatz Schueler ju Schwatz iſt diefe Stelle 
“mie einem firen Gehalte von 250 fl. W. W. in Ertedigung 
gekommen. Die dieffäligen Kompetenten haben ihre Ge⸗ 
»fuche, belegt mit den Zeugniſſen Aber Moralitär, Fahig⸗ 
feit und Verwendung längftens binnen Monatsfrift a dato 

an das gefertigte Amt einzuſenden. 
RR, Landgericht: Ochwatz, am a5. &ept. ıgar. 
! ‚Strolz, Landrichter. 





8- Kundmachung. 
Durch die Beförderung des. k. k. Gubernial⸗ und Praͤ⸗ 
Adial⸗Konzipiſten Joſehh von Indermauer zum dritten 
Rreistemmillär, iſt beim hieſigen Gubernium eine Konzi⸗ 
piſtenſtelle mit dem jaͤhrlichen Gehalte von 600 fl. C. M. 
W. W. in Erlebigung gefommen, 

Ale diejenigen, weiche fih darum zu bewerben ges 
denten, haben ihre gehörig belegten Geſüche längftens His 
:80, Dftober I. J. anber votjuteſen. % 

* Innsbruck, den 26. Sept. 1821. 
"KR, Landes » Bubernium ſuͤr Tirol und Vorarlberg. 
"Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
Hof. Edler v. Roͤggla, Ef. Sub. Rath. 





n zuntmas uns 
Durch die Ernennung des k. k. erften Rreislommilfärs 

ohann Ebner in Schwatz zum k. k. Rreishanptmanne. ju 

mft, iſt die von ihm bisher befeidete erſte Kıeistommils 
färakelle mit dem fuftemmäfßigen Behalte von jährlichen 
2000 fl. in Erledigung gekommen, a 
diefer'@telle haben alle jene, weiche felbe ja erhalten wäns 
ſchen, ihre gehörig belegten Geſuche Iäugftens bis 30. Ds 
tober 1. 3. arider vorzulegen, B 

Unter derisiben Bedinaung wird gleichzeitig auch der 
Konfurs für den Fall ausgefhrieben, ald ein zweiter Kreiss 
Zommiffär jum erften, ein dritter zum zweiten vorruͤcken, 
—2 dann eine dritte Kreistommillärsftele erledige werden 
olte. 
N 2 ſich alfo um eine zweite oder dritte Kreiskommiſ⸗ 
Tärösftele in Kompetenz ju fehen gedenft, hat fein legal ins 
Ürnirtes Geſuch —8 bis laͤngſtens 30. Oktober d. J. 
anher zu überreichen. 
Inusöruf, den 26. Sept. 1827. 

Vom t. t. Landes; Subernium in Tirol und Vorarlberg. 
u Kari Graf v. Ehorek, Gouverneur 
7 Hof, Edler v. Nöggla, 8. k. Bub, Math. 


Konturt: Berlantbaring. 





Se. Majekär haben mir allechädfter Entfhliefung ° 


vom 6. Mai d. J. die Aufitellung eines eigenen Wallerbaus 
Perſonals an den Fläfien im Kültenlande zu bewilligen 
geruht, welches aus folgenden Individuen beftchen wird; 
Im Karlfiädter Kreife 
aus einem Kreis » Ingenieurs = Behülfen mis einem jährlis 
chen Gehalte von 300 fl. 
einem Buhnenmeifter mit 400 fl. 
und jwei Buhnenknechten mit 300 fl; 
Gm Görzer Kreiſe 

aus einem Buhnenmeifter mit 400 fl. 

zwei Buhnenknechte mit 300 fl. 

und vier Dammhuͤtern mit 250 fl. 

Beider f, & Baudirektion in Trieft 
aus zwei Praftitanen mir jahtl. 300 fl. 


De yE per Zeichentunſt, der Theorie und Praxis im 
almatien ift eine "Kreisargt« tele, : 


Wiederbeſetzung 


‘ Für die Maurerarbeit 


Zur Beſetzung dieſer Dienfts Etellen wird in Folge 
boden HoftanzleisDekrers vom 16. Mai d, J. Zahl 13926 
der Konkurs bis zum 30. Oktober 1821 ausgeichrieben, 

Die norhwendigen Erforderniffe, worüber fi bie 
Kontureenten jur Erlangung der einen oder andern diefer 
Dienfts Stellen auszumeifen haben, find folgende: 

Von dem Kreis ee wied verlange 
bie-Fennaniß der reifen und angewandte Marhematik, 
il⸗ Stra⸗ 
Gen=-und vorzäglih im Waſſerbau, mit Elnſchluß des 


Hafenbaues, dann der deutſchen und Broatifchen oder der 


"trainerifchen Oprache. 

* Bon den zwei Amts : Praftitanten — Kenntniß der 
reinen und angewandten Marhematit, der &ituationse 
und Seometrals Zeihnung, dann der Theorie in den drei 
Zweigen der Bautunft, nebft der Italienifhen Sprache. 

Von dem Buhnenmeifter im Karifiädger Kreiie — 
Erfahrung und erwiefene Geſchicklichkteit in allen Gartuns 
‚gen des Faſchinenbaues, Kenntniß im Lefen und Schreiben 

«ber deutſchen, -Mroatifchen -eder Brainerifhen Sprache, 
Kenntnis im Rechnungsſache, nicht minder die Fahigkeit, 
einen faßlichen Vericht zu erſtatten, und eine ©tromges 

"gen nacd dem Auge Jeichnen ju koͤnnen. 

Bon dem Buhnenmeifter im Gorzer Kreiſe — dab 
Maͤmliche, wie von dem Kariftäpter ‚Buhnemmeifter,, mur 
mit dem Unterfchiede, daß derſelbe der italieniihen Spra⸗ 
de mächtig ſeyn mühe. , 

Bon den Buhnenknechten — Uebung und Erfahrung 
im prattiſchen Faſchinenbaue, und einen ſtarken, abgehaͤr⸗ 
teten, an Strapazen gewoͤhnten Körper, Außerdem mfs 
fen die Buhnenknechte im Kariftädser Kreiſe kroatiſch oder 
— ‚jene im Gorzer Kreiſe aber italieniſch ſprechen 


nen. 

Von den Deihhätern — praktiſche Erfahrung im 
Deichbau nebſt der Bekanntſchaft mit den Mitteln, wos 
durch zur Zeit der Hochwaͤſſer Deiche gegen Durchbruch 


tens 


- oder Leberfirömung vertheidigt werben. 


Diejenigen, welche um die erwähnten Stellen 


kurtiren gedenken, haben ſich über dieſe erſorderlichen Kennt⸗ 


niſſe und Eigenſchaſten, fo mie uͤber Alter, Stand, bis⸗ 
herige Dienſtleiſtung und ſittliches Betragen gehörig. aus⸗ 
juweiſen, und ihre Geſuche bis um 30.-Dksaber d. I. bei 
Diefer Landesſtelle einzureichen. . 
Trieſt, den 21. Aug. 1821. 
Vom E. f. kuͤſtenlaͤndiſchen Gubernium, 





Bekannt nachung. 

Mit Anfang des Monats November d. J. beginnt in 
deutſcher und italieniſcher Sprache an dem k. k. Lyceum 
zu Junsbruck der Unterricht für Hebammen, welches zur 
allgemeinen Kennsnif gebracht wird. 

Sjunsbruf, den 19. Sept. 821. 

Dr. Johann Nevomuck Ehrhart, 
Protomeditus, Subernial: Rath und Direktor des medii⸗ 
nifche hirursiihen Studiums. 


z Berfteigerungs: Betfanntmadung. 

Es wird anmit offentlich bekaunt gemacht, daß die im 
kommenden Etatsjahre 1621/22 in den Aerar⸗ und Fonde⸗ 
Gebaͤuden vorkommenden kleinen Lokal⸗Baulichkeiten an 
den Mindeſtſotdernden im Wege der Öffentlichen. Verſteige⸗ 
zung, mie Vorbehalt der hohen Ratifitation, übergeben, 
und htezu folgende Tage beftimmt werben, ale: - 
der aa. Oft. um 9 Uhr Vorm. 

— Zimmermannsarbeit eod.- amz3 Uhr Nachm. 
— Schlofferarbeit der 23; Dit, um 9 Uhr Vorm. 
— Glaſſerar beit eod, um 3 Uhr Nachm. 
— Anjtreicharbeit der 24. Okt. um 9 Uhr Worm. 
— Binderarbeit. um 3 Uhr Nachm. 
— Kupferſchmiedarbeit der az. Of. um 9 Uhr Vorm. 
— Spänglerarbeit . :. eod; um g Uhr Nachm. 
— Sqteinerarbeit der a6, Dt, um 9 Uhr Vorm. 
— Hafnerarbeit . . » eod. umzg Uhr Nachm. 
— Füllungder Dachbrenten der 27. Dit, umg lhr Won, 
Wozu ſammtliche Uehernahms-Lirbhaber zu erſcheinen 
böflihft eingeladen werden, und die angefegten Preife zu 
den gewöhnlichen Mmssitunden in dießſeitiger Amistanzlei 


BEEEBEREE 


gefällig einfehen können. 


Innobruck, den 8, Oft, ı8ar. 
K. 8. Tiroler und Vorarkberger Provinyial- Baudirektion, 
In Abweſenheit des Herrn Baudirektors: 
r, erſter Adjunkt. 
Voglſanger, Ingenient. 
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K. 8. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


Donnerstag 





Nro. 43. 


25. Oktober 1821. 





1 Berordnaäang. 
(Die Anmeldung der Beſitzveranderungen bei Realitaͤten 
gemilchten Eigenthums betreifend.) 

Da nad $. 1140. des allgem, buͤrgerl. Geſetzbuches 
der Nutzeigenthuͤmer die Pflicht har, bei Veräußerung des 
Burs feinen Nachfolger dem Dpereigenthämer jur Beur⸗ 
theilung, ob er dem Gute vorfiehen, die darauf haftenden 
Saften zu entrichten fähig fey, namhaft zu machen, und 
ba vorgefommen it, daß die geſetzliche Vorithrift im Lande 
Tirol und Worariderg von den Mutzeigenthümern (Grunds 
holden) gegen die Dvereigenthümer Grundheren) häufig 
nicht befolgt werde; fo ift durch Hoſdekret der £. f. oberſten 
Juftijftelle vom 17. Sept. d. I. ım Einverftändniffe mit 
ber £. f. vereinten Hoftanzlei Folgendes bis auf weitere 
hoͤchſte Verordnung zur allgemeinen Richtſchnur feſtgeſetzt 
worden: » 

7) Die Berichtsbehörden Haben keinen Veräufierungts 
Vertrag über Realitäten von getheiltem Eigenihume (grunds 
—5** Guͤtern) zu protofolliren, noch einen ſolchen aus 

erämtlich errichteten Vertrag zu dem Gerichteprotofolle zu 
regiſtriren, ß lang ihnen das. Erklären des Obereigenthüͤ⸗ 
mers, oder feines Beamten oder Verwalters, daß er gegen 
die Fahigkeit des Nahfoigers, dem Gute vorjuftehen, und 
die darauf haftenden Lajten zu entrichten, nichts einzumens 
ben babe, nicht beigebracht wird. 

2) Sollte ein Obereigenchämer,, oder fein Beamter 
oder Verwalter ſich weigern, dem Nußungs + Eigenthämer 
auf jein Anſuchen diefes Erklären auszuſtellen, fo ſteht 
dieiem frei, den Nachſolger dem Gerichte, in deffen Des 
irte das verdußernde Gut liegt, anzuzeigen, und zu 

itten, Be dem Obereigenchümer um feine Aeußerung 
gerichtlich bekannt gemadıt werde; das Bericht hat dem 
Geſuche zu mwillfahren, und dem Dbereigenshämer aufjus 
tragen, er habe binnen 30 Tagen entweder feine Erkläs 
rung, daf er gegen den Nachfolger nichts einzuwenden has 
be, oder feine Einwendungen gegen denfelben bei eben dies 
fem Berichte fo gewiß anzubringen, ald er widrinens nicht 
mehr gehört, und der Veräußerungss Vertrag auf Anlarıs 
gen der Berrragsfäließenden ohne weiters protokollirt wers 
den wuͤrde. 

3) Sellte ein Dbereigenthämer gegen ben ihm nams 
haft gemaditen Nachfolger Einwendnngen anbringen, To 
2. das Gericht auf eine kurze Zeit eine Tagſatzung mit, 

orladuna beidee Theile anzuordnen, in derſelben, ihre 
Anſprüche zu Prorokoll zu nehmen, die gütliche Abthuung 
der Sache zu verluhen, und wenn diefe nicht ſtatt finder, 
feine Erledigung durch einen Beſcheid zu ertheilen, gegen 
melden der ſich beſchwert adıtenden Parthei der Werd dei 
Mekurfes an das Appellarionsaericht, und bei Werfchiedens 
beit der Entſcheidungen der erften und zweiten Inſtanz, 
auch an den oberſten Gerightehoſ binnen der gejeglichen 
Friſt von 14 Tagen offen fteht, 

JInnsbruck den g. Oft. 1821. 

Vom k. t. Landes» Ciubernium im Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf v. Chotek, Gouderneur. 
a. 8. Schwarzhuber, k. k. Gub. Math, 





2 Kundmachung. 

(Die tanftige Abnahme der neu regulirten Wag⸗ Gebühren 
ö betreffend. ) 

Um eine Gleichſoͤrmigkeit in der Erhebung und Vers 

rechnung der Wags&ebühren zu erzielen, har die hohe k. 


Amtsbl, 3. B. v. u. f. T.u. 8. 86. 1621. 


k. allgemeine Hoftammer mit Dekret vom 8. Auguft d. Ju, 
Zahl 29942. zu beitimmen geruht, dafi 

1, von jenen Waaren, welde gemäß ben beftehenden 
Zolbeftimmungen nad dem Gemwichte zu verjollen find, 
wie auch von jenen, welche dem fogenannten Intrinſeko⸗ 
Zeil unterliegen, für einen Zentner der Betrag von a fr. 
EM W. W. als Waggeld zu entrichten und einzuheben fey. 

2. Die geaenwäctige Vero dnung für die künftige Ente 
richtung des Wags Geldes erſtreckt ſich auch auf jene Ge⸗ 
tränfe, welche nad dem mit Gubernial: Dekret vom 7. 
Oktober 18:8 Zahl 25102/3529. Zoll, bekannt gegebenen 
Zolltariff nad dem Gewichte ſowohl in der Ein» ald Auss 
fuhr vergolt werden, und bei welchen durch Viſirung der 
Bälfer und Reduzirung der Eimerzahl das Gewicht erheben 
wird. 

3. Die beftimmte Wag:Gebühr Überhaupt kann jedoch 
aut einmal von, der naͤmlichen Waare abgenoınmen mwers 
— wenn auch das Abwaͤgen von Amtswegen öfter ge⸗ 

e 
4: Wird dagegen die Gewichts: Erhebung nicht vom 
Amtswegen, fondern auf Berlangen der Parıheien vorgen 
nommen, fo it die Wag:-Gebähr jedesmal zu entrichten. 

Diele neue Entrihtung der Wags Gebühren hat in 
any Tirol und Vorarlberg mit 1. Movember I. I. in Wirte 
— zu treten, wovon vor der Hand nur die Stadt Bos 
” ausgenommen ift, indem gemäß hohem Hoftammer⸗ 

ekret vom 6. Juni d. J. Mio. 156g5/aoRT. es dort bei, 
dem bisherigen Bezug des Wags Geldes durch den Magi⸗ 
firat bis auf weitere Enticheidung zu verbleiden har, 

Anndbeuf, den 29. Sept, 1821. 

Vom k. £, Landes: Gubernium von Tirel und Vorarlberg, 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
A, 2. Schwar huber, k. k. Sub, Rach. 


Kundmachung 

Die hohe k. k. Studiens Hoftommiffion hat mit Des 
fret vom 1. Sept. d. J. Mio. 5766/9839. die Eröffnung eis 
nes neuen Kenkurſes bei dem diebleitigen Gubernium zur 
wirklichen Beſetzung der Praͤfektenſtelle in dem k. k. Gym⸗ 
naſium zu Zara, mir welcher ein jährlicher Gehalt von 
800 fl. verbunden iſt, zu genehmigen geruht 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben 
gedenten, haben längftens bis zjum 30, November d. J. 
ihre Gefuche bei dem Einreichungs-Protokoll des hiefigen 
Guberniums zu übergeben. 

Diefe Stelle fann nur von Individuen von reifer 
Vernunft und Alter befeßt werden, und ihre in der guten 
italienifhen Spracheverfaßten Geſuche müſſen mit undes 
denflihen Beweiſen und glaubwärdigen Zeugniffen über 
ihr Alter, ihren Stand, ihren Geburtsort, ihr Vaters 
land, ihre Meligion, ihre zurücgelegeen Studien, ihren - 
Fortgang in denfelben, aber die biöherigen Anftellungen 
und die Dienftzeit, über ihre Kenneniffe der italientſchen, 
lateinifchen, und ariehiihen Soprache, welche unbedings 
hierzu erforderlich find, und in der deutſchen und illyriſchen, 
wenn es möglich iſt; endlich Über die Fähigkeit, jeden 
Gymnaſial⸗Lehrer in dem Falle einer zeitlichen Verbinden 
tung gu erſetzen, Über die Verwendung und über ihr qutes 
moralisches Benehmen zu belegen. Zara, den 25. Sept. 1821, 

Bon dem £, k. Gubernium von Dalmatıen. 
Joh, Taranıon, 8. 8. wirtl. Gub. Sekretär, 
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fhen Studiums dahier fi zu melden, und demfelben ihre 

mit den Studien⸗ und Bitten» Zeugniffen, dann über ihr 

Alter, Vaterland und Geburtsort und biöher erworbene 

Verdienſte belegten Geſuche zu überreichen. 

Sjandbrudf, den 10. Dit. ıBar, 

Bom ft, . Landes» ubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Kari Graf von Chotek, Gouverneur, 
Raohbert Benz, k. k. Hofrath. 

8. &. Luſchin, k. k. Gub. Kath. 


3 Durch den erfolgten Tod des Johann Schober ift eine 
anzleidieners Stelle bei dem hieſigen k. k. Appellations⸗ 
Gerichte in Erledigung gekommen. 
Dlieſe Erledigung wird mit dem Beiſatze difentlic be⸗ 
kannt gemacht, daß diejenigen, welche fih um diefe Stelle, 
womit ein ſyſtemmaͤßiger Gehalt von 350 fl. W. W. vers 
bunden ift, zu bewerben gedeufen, ihre gehörig belegten 
Beſuche längftens bis zum 5. Movember d. J. bei dem 
hiefigen k. k. Appellationss Gerichte einzureichen haben, 
Innsbruck, den 8. Okt. ıgar, . 








Konkurs» Ausfhreibung. j 

Zu Sara in Dalmatien ift eine Kreisarjts Stelle, 
mit weldher ein Gehalt von jährlichen 600 fl. C. Di. vers 
bunden ift, zu beſetzen. 

Diejenigen Aerzte, welche ſich um biefe Stelle zu ber 
merben gedenken, haben ſich, außer den hiezu erforderlichen 
Fähigkeiten, Kenniniſſen und Werdieniten, auch über die 
binlängliche Fertigkeit in der italienifhen und illwifchen 
Sprache ausjumweiien, und ihre gehörig belegten Geſuche 
ss 15. Dezember 1821 an das dalmatinifhe Gubernium 
sinjureichen, Sunsprud, den 10, Dim 1821. 


}) eg Le 3 
zwei erledigter Regelhaus » Stipendien. 
Aus der Stiftung von dem ehemaligen Negelhauss 


Rlofer u Innsbruck find gegenwärtig zwei Stipendien 
vom 1. November 1821 an erledigt, deren jedes auf 54 fl. 
W. W. C. M. beſtimmt ift. 


Vorzäglicher Fortgang in den Sitten und Mittelloſig⸗ 
keit geben Anfpruch auf Verleihung diefer zwei Stifipläpe, 
Die Seſuche um eines diefer zwei erlebigten &tipens 
dien find mit den Studien-Zeugniſſen der zwei letztvere 
floffenen Semefter, dann mit dem Mittellofigkeitt » Zeugs 
niffe, und endlich mit dem Scheine Über die gehadten nas 
türlihen Blattern oder die beftandene Impfung zu belegen 
und bis 17. November d. J. anher vorzulegen, 
Sinnsbrud, den 16, Okt, 1821. ’ 
Kom k. k. Landes: Bubernium für Tirol und Vorarlberg, 
j Gran, Edler v. Römer, k. f. Sub, Sekretaͤr. 


X Ausfdhreibung 
Mayer und Mayerfeldiiher Stipendien s Stiftung, 

Johann Baptift Mayer, Seneralvitar und Domprobft 
bei St. Stephan zu Wien, und deſſen Brudersſohn os 
hann Baptift von Mayr⸗Mayréfeld, der Rechte Doktor 
und ſtaͤndiſcher Syndikus in Defierreich ob der Enns, has 
ben für Dune aus ihrer Anverwandtihaft, und bei 
Abgang derfelben für Jünglinge aus dem Thale Faſſa, die 
den Studien obliegen, einige Stipendien geftiftet. 

Das Vorſchlagsrecht zu biefen Stiftungsbezügen wurde 
von ber Anverwandeihaft an den Keren Fürfbifchof zu 
Brixen Übertragen. 

Bom 1. November, ıg2r find zwei folhe Stipendien 

jährlihen’z3 fl. 15 fr, W. W. und C. M. zu verleihen, 
iejenigen, melde um ein ſolches anfuchen wollen, haben 
ihre Geſuche mir dem Ausmeife über die Anverwandsfchaft 
u den Stiſtern, oder Über ihre Herkunft aus dem Thale 
affa, mit den Studien » Zeugniflen der jwei leßtverflofles 
men Semefter, mit dem Mittelofigkeitse Zeugniffe, und 
mit dem Impfungsſcheine mit Kuhrocken, oder mit dem 
Zeugnilfe über die gehabte Blatternkrankhelt bit zum ag, 
November d. J. bei der k. k. Lanpesftelle zu überreichen. 

Innsbruf, den 20. Oft. 1821, : 

Rom tk. k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Roͤmer, k. k. Gub. Sekrerdr, . 


1 Ausſchreibung 

des Stipendiums der Familien Schuler und Oſtermann. 
Alerander Schuler, Reichs Pofts Oberamtt s Bermals 

ter, errichtete in feiner legten Willenserlärung gu Müns 

den am 22. Juni 1762 eine Stiftung für einen Jüngling 

aus feiner Anverwandefchaft, ſowohl von der Abfiammung 

feines Vaters Schuler, als feinee Mutter, geboren 


un. Diefe beiden Abſtammungen folen wechſel⸗ 
weife zum Senuffe der Stiftung gelangen, und der nähere 
Auverwanbte den Vorzug vor den entfernteren haben, Der 
Stiſtling fol diefe Unterftägung „ welche gegenwärtig in 
jährlichen 48 fl. 33 fr. W. W. und C. M. befteht, wenn 
ee fih dem geifilihen Stande widmen will, bis nad 
vollendeten Studien beziehen. 

Der Aelteſte aus dev Familie Schuler, Georg Schu⸗ 
fer, in der Aus bei Innsbruck, hat gegenwärtig nach An⸗ 
ordnung. des Stiſfters das Worjchlagsreche zum Genuſſe 
diefer Stiftung, . 

Diejenigen, welche ih um biefes Stipendium bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Studiens Zeugniffe von ben lebte 
verfloffenem zwei Semeftern, die Beweis s Urkunden über 
ihre Anverwandefchaft zum Stifter, und das Zeugniß über 
die Impfung oder die Überflandenen Blattern bis a5. No⸗ 
vermber bei dem £, &. Landes » Gubernium zu uͤberreichen. 

Innsbtuck, den zo. Oft. 1821. 

Eranz Edler v. Römer, k. k. Sub. Sekretär. - 





7 Verfieigerungs» Betanntmadhnng. 
Nah Inhalt des hohen — —— vom 92. 
d. M. Nro. 20158/1959. werden mehrere bei dem biefigen 
Meugebäude genehmigte Reparaturen im Wege der difente 
lichen Werfteigerung an die Minveftfordernden mit Vorbe⸗ 
balt der hohen Rarifizisung den 10. November d. J. um 
zz Uhr Vormittags in dießleitigee Amsstanjlei übergeben, 
wobei folgende Ausrufspreife angenommen werden, als; 
Fir Hinmwegräumung eines Schutthauſens 65 fl. 36 fr. 
Für verfhiedene Zimmermannsarbeiten . 64 fl. 16 fr, 
Zufammen 129 fl. 52 fr. 
Die betreffenden Koftensanichläge können zu dem gen 
wohhnlichen Amtsfiunden von jedermann beliebigft einges 
fehen werben. 
 ‚Innsbrad, den.ag. Dit, 182r. i 
K. K. Tiroler und Vorarlberger Provinzials Baudirektlon. 
In Abweſenheit des Herrn Baudirektorꝛ 
ZSoller, erfier Adjunk. 
j Voglſanger, Ingenieur, 
Berfkeigerungss Edit © 
Es wird ammir bekannt gemacht, daf ben 12. No⸗ 
vember d. I. um 9 Uhr Vormittag bie.mis hohem Gubers 
nialsDetrer d. d. aa. d. M. Nro. 29842/1937: Ban, ges 
nehmtgte Herfiellung der zwei kleinen en über bie 
wei Gießen zwiſchen der kandſtraße mad dem Fürftenwege 
nad dem Thiergarten dahier im Wege der dffentlichen 
Werfteigerung an den Mindeftfordernben übergeben, und 
hiebei der mit * zrıfa kr. W. W. adjuſtirte Koſten⸗ 
Betrag als erſter Ausrufspreis angenommen wird. 
Jansbruck, den 28: Dit. 1821. , 
8. 8. tirolifch » vorarlbergiihe Provinztals Baudireftion. 
In Abweſenheit des Hrn. Baudirektors: 
Zoller, erſter Adtunkt. 
Voglfanger, Ingenieur. 


Betanntmachung. 

Vom k. k. prov. Rentamte Innsbruck wird anmit bes 
kannt gemacht, daß im Folge hoher Gubernial⸗ Weifung 
vom ax. Mai d. J. Zahl Roy Bau, aus der ÄArarie 
ſchen Baumſchule im hieſigen 8, &, Hofgarten eine betraͤcht⸗ 
—* u junger Dbfibdume befter gefunder Gattung „ 

milch : 

: WBtenbdume, jmergartig zu Spalier and zu Pyramiden 
geformt, auch hochſtammig, zu 6 bis 8 Schuh bad, 
und 3 bis 4 Jahre alt, 

Aepfelbdume, hochſtammige, zu 8 bis 9 Schub hoch, 
und 3 bis 4 Jahre alt, 

Raineclouds und Zwerfchenbäume zu Spalier und Pyra⸗ 
miden, wie auch hochſtammige, dann 

Mirabellen zu Spaller und Pyramiden, 

und zwar 
das Stuck der hohen und vierjährigen zu 36 fr, 
das Stuͤck der mittlern vierjährigen ju 30 fr. 
das Stoͤck der niedeen und dreijährigen ju aa fr. 








in Reihswährung gegen gleich banre Zahlungsieiftuma vers 


tauft werden, und daher die Liebhaber ih Dießfalls an den 


2..% Hofgaͤrtner Hofeph Eſchenlohr dahier, welcher ven 


Verkauf zu beforgen hat, mündlich oder ſchriftlich, im Ich» 
tern-Kalle jedoch In frankirten Briefen, zu wenden haben, 
Snnsbrud, den ag. Oft. ı$ar. 
Ant. v. Pfaundier, prov, Rentdeamter, E 
of, Alexauder v. Leif, prov. Controlor. 
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8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 45. 


8. November 1821. 





2 Circenutare 

des k. k. Landes-Suberniums in Tirol und Vorarlberg. 

(Die Verwaltung und Verrechnung des Kirchenvermoͤgens 
betreffend.) 

Um in die Verwaltung des Kirchenvermögens in Tirol 
und Vorariberg Gleichſoͤrmiakeit und eine foldhe Ordnung 
ju bringen, wodurch die Erhaltung und zweckmaͤßige Vers 
wendung diefes Vermögens fo viel moͤglich verbürgt wird, has 
ben Se Moj. mittelſt allergöchker EntſHließung vom 31. Aus 
guft 1821 allergnädigft verordnet, daß fih vom Anfange 
des Mititärjahres 1322 bei der Verwaltung und Verrech⸗ 
nuna des Kirchenvermoͤgens nad folgender Vorfchrift bes 
nommen werden folle: 

Diefe Kirhenverwaltungss VBorfchriften jerfallen in 
drei Haupt⸗ Abichnitte: 

Erfter Abſchnitt. 
Derfonal der Bermögentverwaltung, 

8. 1. Seder Gemeinde, welche die Mohlthat einer 
ſelbſtſtandigen Seelforge genießt, koͤmmt audy die eigene 
Verwaltung des Kirhenvermögens zu. Es haben daher 
die unter der vorbeftandenen MNegierung eingeführten Fas 
bricerien in Südtirol aufzuhdren. 

F. 2. te unmittelbare Verwaltung des Kirchenver⸗ 
mögeng iſt bei den Kırchenpröbften oder Kirchenvaͤtern, die 
jedoch unter beitändiger Aufficht und Leitung des felbftitäns 
digen Orttfeelforgers,, mie auch des Landrichters oder der 
Obrigkeit zu ftehen haben, 

8. 3. Die eigentliche Haftung für das Kirchenvers 
mögen iſt bei der Semeinde. Die Kirchenpröbfte haften 
als unmittelbare Vermögentverwalter, und die Gemeinde 
hat an fir, in fo ferne fie an der Baſchaͤdigung des Kir⸗ 
henvermögens Schuld tragen, den Negrefi; aber auch der 
Drisfeellorger (Pfarrer) und der Richter oder Obrigkeit 
haften wenigitens fubfidiartih, wenn ihnen in der Leitung 
und Dberaufiht der kirhlihen Bermögensverwaltung et 
mas zu Echulden fommt. (Hoſdekret 23. Juli 1789. 

F. 4. Für jede mit einem eigenen Vermögen verfes 
dene Kirche find zwei Kirchenpröbfte zu beftellen, mo dann 
ber zweite eben fo, mie der erfte, die Haftung folidarifh 
auf fih hat. (Patent 15. Bebruar 1752.) 

»5. Die Kircchenpröbfte find aus rechtſchaffenen, 
Binlängtich begärerten , oder doch nicht mittellofen, wegen 
guter Gebahrung vortheilhaft bekannten, mo moͤglich des 
Leſens und Schreibens kundigen Gemeindegliedern zu waͤh⸗ 
len. Die Auswahl gefhieht durch den Gemeindrverftand 
und durch die ©emeindes Ausfhäffe, unter Beftätigung 
des Drtsfeelforgers und bes Richters. (Patent 15. Bes 
bruar 1752.) 

. 6. Das Amt eines Kirchenvaters (Probftes) hat 
"drei Sabre zu dauern. Es bleibt aber der Gemeinde: und 
Kirdienvorftehung unbenommen, bdenfelben mit feiner Zus 
fiimmung noch länger zu behalten. Beide Pröbite follen 
wo möglich nicht zugleich von der Verwaltung abtreten, 

&leidiwie jährlih Aber das Kirhenrermögen 
Rechnung zu legen ift, fo har fi inebeſondere jeder außs 
trerende Kirchenprobft durd eine genaue Newnung ju reir 
nigen, und die auf leine Schuld fallenden Ausftände find 
ihm zur Laft zu legen. 

F. 8. ie Verwaltung des Rirchenprobftamtes ift 
als eine Ehrenſache anzufcehen, und hat in der Regel uns 


Amtsbl. z. B v. u. fe T. u. V. 90, 1821. 


entgeltlich aus chriſtlicher Bereitwilligkelt zum Beſten bee 
Religlon und der Gemeinde zu geſchehen. Wo es ſedoch 
Ablich ift, und das Kirchenvermögen es erirägt, kann dem 
Kirdrenpröbiten bei der jährlichen Kirhenrehnung nach 
Umftäuden eine mäßige Erkenntlichkeit zu Starten fommen. 
(Patent 15. Febrwar 1752. — Verordnung 24. Septems 
ber 1774.) 

$. 9 Die untreuen und unwirthſchaͤftlichen Kirchen⸗ 
pröbfte find durch die nämlichen Perfonen, welche an der 
Aufftellung derfelben Theil zu nehmen haben, abzufegen, 
und an ihre Stelle andere auf bie erwähnte Art zu wählen. 

8. 10. Jeder eintretende Kirchenprobſt ift wegen dee 
Wichtigkeit feines Amtes gehörig in Pflicht zu nehmen. 
Ueber diefen Akt ift ein Protokoll aufjunehmen. — Damit 
die Kirhenpröbfte von dem zu verwaltenden Kirchenver⸗ 
mögen und den allfälligen Akttos und Paffiv = Ausftänden 
fogleih die nöchige Kenntniß erlangen, ift denfelden bei 
ihrem Einseitte ein Eremplar der zulegt geftellten und ade 
jußirten Kirchenrechnung in extenso ju bebhändigen. Bere 
ner ift denielben das Kirchen = Sinventar zur Einficht zu ge» 
ben; diefes ift nach gefchehener Inkonttirung von denſelben 
durch eigenhändige Unterfchrift zu beftätigen, und fodanız 
als der Empfangfchein der ihnen anvertrauten Kirchenges 
rärhichaften in die Kirchentruhe zu hinterlegen. 

$. ı1. Dem Bifchofe gebührt nad einer fehr alter 
Kirheneinrichtung , und den beftehenden allerhöcdften Vor⸗ 
fhriften gemäß, Einfiht in das Kirchenvermögen der Did» 
efe, und wird dafür geeignete Sorge getragen werden 
— 23. Februar 1793), daß ihm dieſe Einſicht 
nicht entjogen, und insbefondere ohne fein Vorwiſſen und 
Genehmigung fein Stammvermögen ber Kirche verwendet 
werde, &s verfieht fih übrigens von felbft, daß den Pan 
tronen der Kirchen, und wo allenfalld Privarvogteien bes 
ſtehen, auch diefen die ordnungsmäßige Einſicht in die 
Verwaltung des Kirchenvermögens zukomme. 

Zweiter Abfchnite. 
j Die Berwaltungsart des Vermögens. 

8. 2. Das Kirchenvermögen ift genau und gemiffene 
haft ju verwalten, wie es bereits die Älteften Verordnuns 
gen der Pandesfärften von Tirol geborhen haben, und wies 
derholte neuere allerhoͤchſte Vorfchriften mit Strenge jur 
Pflihe machen. 

$. 2. Bei einer jeden Kirche, deren Vermögen eis 
gend verwaltet wird, Soll ſich eime zwecktnaͤßig beftellte 
Trube (Zechſchreine) finden, und mit einem dreifachen 
Schloſſe und Schluͤſſel verſehen ſeyn. Den einen Echiäfe 
fel fol der erfie Kirchenprobft,, einen der Pfarrer, und eis 
nen der Morfteher oder Pandrichter, und wenn diefer zu 
entfernt ift, an deffen Start der Gemeindevorſtand bes 
wahren. Die Kirchentruhe muß in der Sakriſtei, oder 
in einem andern feuerfihern Orte aufgeftellt feun. (Parene 
15. Februar 1752, und ar. September 1799.) 

8. 3. Im diefe Truhe (Kirenlade) müſſen alle auf 
das RKirchenvermönen Bezug habende @chriften und Bers 
jeihniffe, als das AInventarium, die Schuldverſchreibun⸗ 
gen (welche durchaus geſetzlich geſichert ſeyn miffen), Stiſt⸗ 
briefe, Rechnungen sc., wie auch die vorhandene Baar⸗ 
ſchaft, wenn fie noch nicht jur fruchtbringenden Verwen⸗ 
dung geeignet tft, miedergelegt werden, — Das Kirchen⸗ 
Inventar muß vollftändig und richtig verfaßt fepn, und bei 
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ber jährlichen Kirhenrehnung durchgegangen, tie auch 
die vorgefallenen Veränderungen in Ausweis gebracht wers 
den. Ss ift auch den aller hoͤchſten Vorſchriften angemeffen, 
daß davon mehrere Exemplare vorhanden ſeyen, und eines 
bei der Vogtei⸗Obrigkeit, und wenn dieſe das Landgericht 
iſt, bei dieſem deponirt werde. 

F. 4. Der Kirchenvater (Probſt) beſorgt unmittelbar 
die Einnahmen und Ausgaben der Kirchenverwaltung; er 
muß jedoch Änmer im Einklange mit dem Drtsfeelforger 
und Richter handeln, und foll insbefondere mindere neue 
Ausgaben nicht ohne Gutheißung des Ortsfeelforgers,, ards 
Bere neue 30 fl. Überfieigende Ausgaben nicht ohne Eins 
willigang des Ortsſeelſorgers und der Vogtei » Obrigkeit zu 
machen befunt ſeyn. Zur Beftreitung der kleineren und 
gewöhnlichen Ausgaben ift ihm eine Feine Handkaſſa auf 
feine Verantwortung überlaffen; eine jede bebeutendere 
&umme aber, wenn fie nicht ſchon zinserträglic angelegt 
wied, ift in die Kicchenlade niederzulegen, (Patent. 15. 
KHornung 1782.) — Quittungen für Intereffen von Kirs 
chentapitalien müffen von dem Drtsfeelforger, von dem 
Landrichter aber nur dann, wenn es die äffentlich beftes 
— Manipulation, wie j: B. bei der Schuldentilgungs⸗ 

alle erfordert, unterfchrieben,, d. i. tegalifirt ſeyn. 

$. 5. Ruͤckſichtlich der Konkurrenz des, Kirchenvers 
moͤgens zu Kirchen» und Pfarrhofbanlichkeiten iſt ſich nad 
ben beftehenden Vorfchriften zu benehmen. 

8. 6. Die Kirchenkapitalien mäffen durdans die ges 
ſetzliche Sicherheit haben, und wo dieß der Fall nicht wäre, 
muß die Kirchenvorftehung unter ihrer Haftung für deren 
Herftellang Sorge tragen. Zu diefer Sicherheit wird ers 
gun daß ein Haus wicht Über die Hälfte, und ein 

rundſtuͤck miche Über zwei Drittel des wahren Werrhes, 
nd zwar einſchließlich des auf dem Kaufe oder Grund⸗ 
Rüde ju verfibernden Stiftungskapitäls verfhulder ſey. 
(SHofdetrer 18, Dftober 1792.) 


$. 7. Parfivfapitalien auf Kirchen: und @tiftungss - 


vermogen ohne Bewilligung der Kandesftelle aufzunehmen, 
iſt ftreng unterfaat, mie micht minder verbothen, von lies 
genden oder Mobilarwermögen der Kirche und Stiftungen 
ohne Bewilligung der hohen Kpffielle etwas zu veräußern, 
bei ar der gegen diefen F. verfiohenden Handlun⸗ 
gen. enn Über Kirchens und Stiftungsgiiter Pacht⸗ 
oder Mierhverträöge 2) auf die Lebensdouer des Pächters 
oder Miechmannes, b) bei Grunderträaniffen und Ger 
echtſamen auf eine längere Zeit, als auf 9 Jahre, bei 
ohnungsmierhen auf laͤnger, als auf 6 Aahre, abger 
ſchloſſen werden mollen, oder c) wenn fi die Einhebung 
es Pahrihillings oder Mierhzinfes verhinein auf mehrere 
abe bedungen werden will, iſt zur Gültigteit diejer Bers 
träge die Genehmigung der Landesftelle norhwendig. 

8. 8. Das Auftünden von Kirchenkapitalien iſt außer 
dern Falle der Unfiherheit und der Veriuſtsgefahr ohne 
Anzeige an die‘ Landesftelle und ohne ihre Beiftimmung 
nicht vorzunehmen. (Hoſdekret 25. Jänner De Auch 
Legate ſellen die Kirchenproͤbſte nicht ehne Einſtimmung 
der Kirchenvorftehung annehmen. (Gubernial⸗-Dekret 9. 
Yuni 1802.) Bei der Einantmworfung neuer @tiftungen 
und ihrer Kapitale wird die Sache immer gefehmäßtg durch 
die Ordinariate und die Landesftelle verhandelt. 

r Daß die Kirchenkapitalien mir. Bewilligung 
der Drteobrigteit, melde die Maaßregeln zur Sicherheit 
u nehmen hat, und mit Einfluß des Gemeinder Ausſchuſ⸗ 
kr an Privatleute unter Haftung der Gemeinde gegen at» 
feglihe Verzinſung ansgelichen werden können, bewilligt 
das hohe Nefeript vom 4. März 17915 jedoch find die Ause 
weile über folhe Kapitalien jährlid genau an die Landes» 
ftelle einzuſenden. Ferner ift kein Verwalter eines Kir 
hen soder Stiftungsvermögens befugt, ein Kirchenz oder 
Stiftungstapital bei fi anzulegen (Hoſdekret ıR. Oktober 
1792}, oder etwas von ſolchem Vermögen zu feinem Bor: 
theil zu verwenden. i 

N 10% Die Zinfen ber Kirchenkapitalien find ordente 
lich duch den Kirchenvater einzuheben; er hafter für die 
durch feine Saumſeligkeit und zu große Gelindigkeit ents 
ſtandenen Ausſtaͤnde. Worfhriftsmäßig fell ers Sorge 
getragen werden, daß das Erekutionsrecht Sowohl rüdfichte 
li der Zinfen, als des Kapitals, in dem betreffenden 
Schuldbrieſe immer ausdrädlich ftipulirt werde, welches 
ſodann nad Vorſchrift der Gefeke geltend zu machen ift, 
Die Sammelgelder der Kirche find aleich nach dem Gettes⸗ 
diente von den Kirchenproͤbſten in Gegenwart des Drisfeels 
forgers zu überzählen und gehörig anfjubewahren. 

$. 11. Damit allenfälligen Verwirrungen möglichft 
"porgebenge werde, iſt nicht außer Aqt zu laffen, daß bei 


jedem Stiftungsfanitafe ſowohl in dem betreffenden Schuld: 
Briefe, als auch im Inventar, autdridlih angeführt wer 
de, zu welcher Stiftung namentlidy das Kapital gehöre. 
Dritter Abſchnitt. 
Kirchenrechnungen. 

. Jaͤhrlich wird uͤber die Verwaltung des Kir⸗ 
chenvermoͤgens ſechs Wochen nach dem Ende des“ Militär⸗ 
Jahres nach dem bereits mitgetheilten Formular Rechnung 
gelegt. # } * 

F. 2. Bei der Kirchentechnung haben gegenwaͤrtig 
zu ſeyn, der Richter (Obrigkeit) oder deſſen Stellvertreter, 
der DOrtsfeelforger, und ein Gemeinde » Ausihuß (am fügs 
lichften der Semeindevorftand mir hoͤchſtens noch zwei rechts 
ſchaffenen Gliedern.) Dabei ift der Stand des Vermögens, 
die Einnahmen und Ausgaben mit den Quittungen ıc. ges 
nau zu durchgehen; bei Privas Patronarss Pfarren Ift auch 
der Patron beizuziehen. , 

$. 3. "Der eigentliche Rechnungsleger it der Kirchen⸗ 
vprobſt. Sollte er nicht im Stande fen, nach dem vorges 
fhriebenen Formulare die Rechnung ausjnfertigen, fo kann 
man ſich von feiner Seite mit einer rn jedoch ges 
nauen Auficreibung begnägen; für diefen feltenen Fall if 
ur Ausfertigung der Rechnnng nach dem vorfhriftmähigen 

ormulare ein anderes Individuum, etwa des Landgerichts, 
ju verwenden. Die förmlich ausgefertigte Rechnung iſt 
von dem Rechnungsleger, das darüber aufgenommene Ads 
juftirungs » Protofoll aber fomehl von dem Orisſeelſorger, 
als den beigezogenen Bemeindegliedern, und allenfalls von 
dem anweſenden Privats Patrone zu unterfertigen, und 
von dem Landgerichte zu coramifiren. i 

F. 4. Die Kirdyenrehnung ift, wo möglich, im Orte 
felbft, und zwar im Widum, oder auch, wenn es nicht 
anders thunlich ift, bei dem Landgerichte vorzunehmen, 


"und haben die dabei zu erfcheinenden Perfanen feine Dids 


ten ju fordern; nur wenn fie fi außer dem Orte ihres 
Aufenthalts verfügen mäfen, können fle für einen zuges 
bradıren Tag und eine Nacht einen Gulden in Aufrechnung 
bringen, und allenfalls die Vergütung der nothwendig gea 
machten Auslagen anſprechen. Der Rechnungsleger Kir⸗ 
chenvater) hat bei diefer Gelegenheit die allenfalls übliche 
und dem Kirdhenvermögen angemeſſene Nemuneration zu 
befommen, Sajtereien auf Rechnung des Kirhenvermögens 
bei Gelegenheit diefer Rechnungen find fireng unterfogt,, 
und für den Fall der Nichtbefolaung diefer heilſamen Vor— 
ſchrift wird der Erfag auf den Schuldtragenden gefihrieben. 
(Verordnung 24. September 1774.) Bei dieler Gelegen⸗ 
beit hat das Landgericht den Zuftand der Kirche und Pfarr 
Gebäude gehörig zu beachten, um bei Zeiten die Anzeige’ 
zu, den allenfalis nörhigen Herftellungen gehörigen Ortes 
machen zu koͤnnen. 

5 Im der Rechnung haben nah Vorſchrift des 
Formulars die @olls Einnahme, Soll-Ausgabe, und die 


wirkliche Einnahme und Ausgabe abgefondert zu ericheis 


nen, damıt die allfälligen Ueberſchreitungen und Nüdftäns 
de ſogleich erfichtlich werden, und dort, wo es Noth thut, 
Ab huͤlſe verfhafft werde. 

6. Die förmlich angefertigte Rechnung ift in der 
Kirchenlade, oder, wenn da nicht Platz feyn follte, in eis 
nem geeigneten Kirchenkaften aufjubersahren. Bei diefer 
Belegenheit ift es Sache des Orisſeelſorgers, einen hins 
länglid vollftändigen Ertraft, wenn ihn das Ordinariat 
verlangt, ju madıen, um ihn an das Ordinariat der vors 
Thriftmäßtgen Einfiht wegen einzufenden, 

$. 7. Ton allen landesfürftiihen Patronatékirchen 
find die J— von Privat » Patronatekirchen 
die Rechnungs; Extrakte an das Kreitamt jur weitern Vers 
fügung eingufenden. Bon Wallfahrtsfichen, fie mögen 
unter was immer für einem Patronate ftehen, und insbes 
fondere über die bei denfelben eingehenden Opfer und Dreßa 
Gelder, und deren DBerwendung müflen die Rechnungen 
mittelft des Ordinatiats an die Landesfielle eingefendee 
werben. 

8. 8. Endlich ift nach adjuftirter Jahresrechnung alls 
jeit das Inventar zur Hand zu nehmen, und ſorgfältig 
ju durchgehen, ob die darin verzeichneten Gegenftände audy 
wirklich vorhanden find, und was allenfalls auszubellerz 
und nachzuſd affen märe. 

Diefe allerhoͤchſte Vorſchrift wird demnach zufolae ho⸗ 


‚ben Hofkanzlei⸗ Dekrets vom 13. September d. 9. Zahl 


26108/32003 zur Wiſſenſchaft und genauen Machachtung 
hiedurch fund gemacht. - y 
Sunsbrud, den 13. Oft. 1821. 
Karl Graf v. Chotek, Gonverneur. j 
Granz Luſchin, k. k. Gub. Rath. 
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8 Kunbmadung 
(Die Fünftige Abnahme der neu reguliten Wag⸗ Gebühren 
betreffend.) 

Um eine Gleihförmigkeit in der Erhebung und Vers 
tegnung der Wags Gebühren zu erzielen, hat die hohe f. 
t. ıllgemeine Hoflammer mit Dekrer vom 8. Auguſt d. J. 
Zchl 29942. zu beftinimen gerubt, daß 

1. von jenen Waaren, welde gemäß den beftehenden 
Zelbeſtimmungen nad dem Gemichre zu verjollen find, 

e auch von jenen, welche dem fogenannten Intrinſeko⸗ 
dl unterliegen, für einen Zentner der Betrag von 2 fr, 
CM. W. W. als Waggeld zu entrichten und einzuheben ſey. 

2. Die gegenwärtige Verordnung für die künftige Ents 
rihtung des Wag: Geldes erſtreckt ſſch auch auf jene Ges 
twänte, welche nach dem mit Qubernial: Dekret. vom 7, 
Ctiober 1818 Zahl 25102/3529. Zoll, bekannt gegebenen 
Solltariff nach dem Gewichte fomohl in der Eın » als Auss 
fihe verzollt werden, und hei welden durch Biflcung der 
Faller und Reduzierung der Eimerzahl das Gewicht erhoben 
vird, v 

3. Die beſtimmte Wag-Gebühr überhaupt lann ſedoch 
nır einmal von der nämlıhen Waare abgenommen wers 
en, wenn auch das Abwägen von Amtswegen dfier ges 
foähe. 

4. Wird dagegen die Gewichts Erhehung nicht von 
Antswegen, fondern auf Berlaugen der Partheien vorge: 
nenmen, fo ift die Wag⸗Gebuͤhr jedesmal zu entrichten. 

Diefe neue Entrichrung der Wags Gebühren hat in 
garz Tirol und Vorarlberg mit 1. November l. J. in Wirk⸗ 
fanteit gu treten, wevon vor der Hand nur die Stadt Bo⸗ 
ber ausgenommen iſt, indem gemäß hohem Hofkammer⸗ 
Deret vom 6. Juni d, J. Mro. 15685/2081. es dort bei 
den bisherigen Bezug des Wags Geldes dur den Magis 
fira bis auf weitere Entſcheidung zu verbleiben Hat. 

Innebruck, den 29. Sept. 1821. 

Bon k. k. Landes» Bubernuum von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
4. 2. Schwarzhuber, . k. Sub. Rath. 





2 Berordnung. 
(Die Anmeldung der Vefigveränderungen bei Realitaͤte 
gemiſchten Eigenthums betreffend.) 

Da nad $. 1140. des allgem. bärgert. Geſetzbuches 
der Nutzeigenthümer die Pfliht hat, bei Veräußerung de# 
Gets feinen Nachfolger dem Dbereigenehämer zur Deuts 
thalung, ob er dem Gute vorſtehen, die darauf haftenden 
Paien ju entrichten fähig fen, nambaft zu madıen, und 
da vorgefommen it, daß die geſetzliche Worichrift im Lande 
Tiol und Vorarlberg von den Nutzeigenthümern (Grund⸗ 
boden, gegen die Obereigenthümer (Grundherrn) häufig 
nibt befolgt werde; io ie durch Hoſdekret der k. k. oberften 
Saftijkelle vom 17. Sept. d. 9. ım Kinverfiändniffe mit 
dei t. £, vereinten Hoftanzlei Folgendes bis auf weitere 
hoͤhſte Verordnung zur allgemeinen Richtſchnur feſtgeſetzt 
wırden ; j ' = 

1) Die Gerichtsbehörden haben feinen Beräußerungss 
Wertrag Über Realitäten von getheiltem Eigenchume (grunds 
zuebaten Gütern) zu protofolliren, noch einen ſolchen aus 
Geämtlic) errichteten Beitrag zu dem Gerichte protokolle zu 
reuriten, fo lang ihnen das Erklären des Obereigenthür 
mies, oder feines Beamten eder Verwalters, daß er gegen 
De Kähigkeit des Nachſolgers, dem Gute vorzujiehen, und 
De datauf haftenden Laften zu entrichten, nichts einzuwens 
den habe, nicht beigebracht wird, . 

2) Sollte ein Dbereigenshämer,, oder fein Beamter 
oder Verwalter ſich weigern, dem Nubungs s Eigenihümer 
auf fein Anfuchen dieſes Erklären auszuſtellen, fo ficht 
dieſem frei, den Madıfolger dem Gerichte, in deflen Bes 
zirke das zu veräußernde Gut liegt, anzuzeigen, und zu 
bitten, daß er dem Dbereigenihümer um Jeine Aenßerung 
gerichtlich bekannt gemadır werde, das Gericht hat dem 
Geſuche zu willfahren, und dem Obereigenthümer aufjus 
tragen, er babe binnen 30 Tagen entweder feine Erkläs 
zung, daß er gegen den Madyfelger nichts einzuwenden has 
be, oder feine Einwendungen negen denjelben bei eben Dies 
fem Gerichte fo gewiß anzubringen, als er widrigens nicht 
mehr gehört, und der Veraußerunge-Vertrag auf Anlans 
gen der Verteagsfhließenden ohne weiters protokollirt wers 
den mürbe. 

3) @ollte ein Obereigenthämer gegen den ihm nams 
vaft gemachten Nachfolger Einwendungen anbringen, ſo 

at das Gericht auf eine kurze Zeit eine Taafakung mit 
torladung beider Theile anzuordnen , in derjeiben ihre 
Aſpruche zu Protokoll zu nehmen, die guͤtliche Abthuung 


der Sache zu verſuchen, und wenn dieſe nicht, flatt findet, 
feine Erledigung durch einen Beſcheid zu ertheilen, gegen 
welchen der fi befchwert adytenden Parthei der Weg des 
Rekurſes an das Appellationsgericht, und bei Verfciedens 
heit der Entfheidungen der erften und zweiten Inſtanz, 
auch an den oberfien Berihishof binnen, der gefeplichen 
Friſt von 14 Tagen offen ſteht. 
Innsbruck, den 9. Ott. 1821. 
Vom k. k. Landes⸗-Gubernium in Tirol und Vorarlberg 
Karl Graf v. Choret, Gouverneur. 
a. 2, Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 





2 Kireulare 
(Die neue Sigillirungs⸗ Methode ber Colli und der Abnahme 
von Bigillirungs:Gebühren betreffend.) 

Um die biöher hierlandes beobachteten Modalitäten 
bei d.. zellamslichen Verfiherung (BSigillirang) der Confus 
mo» anmeiss Txanfıtos und Efitos Güter mit der in den 
Übrigen dfterreihiihen Provinzen beftehenden Ordnung in 
Einklang zu teingen, und um Gleichſoͤrmigkeit in dem 
Bezuge der Bigilirungs » Gebühren herzuftellen, hat die 
hohe £, k. allgenwine Hoftammer mit Dekret vom 10. Zull 
1. 3. Zahl 21270. zu beftimmen gerubt, daß ſowohl in 
Zirol und Vorarlberg in der Regel alle Conſumo- Anweiss 
Tranfito: und Efites Colli — letztere in fo fern fie nicht 
beim Graͤnz⸗ Ausbruche » Zollamte verjollt werden, fomit 
einer Sigillirung nicht bedürfen — mit Blei, und jwar 
die Coniumo- Anweiss und Tranſito⸗ Colli mit runden, die 
Eſito⸗Colli aber mit länglihen Formen figtlirt werden fols 
len, und daß die Sigillirung mir @igellad nur aus nahms⸗ 
weiſe bei ſolchen Eolli anzuwenden fen, welde die Sigilli— 
rung mit Blei nicht gejlatten, oder EfitosWaaren in Heis 
nen Paͤckchen enthalten. 

Dieſe hohe Entihliefung wird mit dem Beifage zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht, daß ſelche mit dem 1. 
vernber I. 5. in Wirkſamkeit zu treten habe, und daf zu 
Folge der hohen-Hoflammers Dekrete vom 24. Juni 1817 
und 11. November ıgı8 für jedes angelegte Blei ein Kreus 

er € M. W. W,, dann zu Folge hohen Hoftammers 
ekrets vom 24, Mai 1819 Zahl 16446. für.jedes Wachs⸗ 
fiegel ein halber Kreuzer C. M. W. W. einzuheben fey. 
-  Snnsbruf, den. 2. Eept. 1821. 
Vom k. ?, Landes» Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
4.2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 





reulare 
der neu regulirten WagsGebühren 
betreffend.) 

Mit Beziehung auf das Eirculare vom 29. v. M., 
womit die von der hohen k. k. allgemeinen Hoſkammer fefte 
geſetzten Beftimmungen in Betreff der fünfıigen Abnahme 
der neu reguirten Mag» Sebühren bekannt gemacht wurs 
den, wird n- hträglich zu der im $. 1. enthaltenen Vor⸗ 


2 Ei 
(Die künftige Abnahme 


ſchrift, daß von jenen Waaren, welche gemäß den beftes 


benden Zollteftimmungen nad dem Gewichte zu verzollen 
find, wie auc von jenen, welche dem fogenannten Intrin⸗ 
fetos Zoll unterliegen, für einen Zenıner der Betrag von 
2. C. M. W. W. als Wag:-Geld zu entrichten und eins 
zuheben ſey — jur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß 
von Päden, welche unter einem Zentner wägen, das Wags 
Geld mit r kr. zu entrichten und einzuheben feyn wird, 
Annebrud, den 12. Oft ıfar. 
Vom t, k. Landes» Gubernium für Tirol und Vorarlber 
Karl Sraf v. Chotek, Geuverneur. 
A. 8, Schmwarzhu' et, k. k. Gub. Rath. 


Dei dem k. k. Kreisamte im Puſterthale und am Eis 
fat ift tie Stelle eines Amtsborhen, mit welcher ein Ges 
halt jährlicher rRo.fl. verbunden iſt, in Erledigung gekom⸗ 
men, Diejenigen, welche fib darum melden wollen, has 
ben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen bis 15. No⸗ 
vernber bei dem k. k. Kreisamte ju Überreichen. 

Vom k. k. Kreisamte Bruneck, den 31. Okt. ıgar. 

a Ausfhreibung 
des Stipendiums der Familien Schuler und Oſtermann. 

Alerander Schuler, Reichs: Poft: Oberamts + Vermals 
ter, errichtete in feiner legten Willenserlärung ju Müns 
chen am 22. Juni 1762 eine Stiftung für einen Jngling 
aus feiner Anverwandtſchaſt, fomohl von der Abftammung 
feines Vaters Schuler, als feiner Mutter, gebornen 
Dilermann. Diefe beiden Abftammungen follen wechſel⸗ 
weife zum Genuſſe der Stiftung gelangen, und der nähere 
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Anverwandte den Vorzug vor ben entfernteren haben. Der 
Stiſtling fol dieſe Unterſtützung, welche gegenwärtig im 
fährlichen 48 fl. 33 ke. WW, und C. M. befteht, wenn 
er ſich dem geiftlihen Stande widmen will, bis nad 
vollendeten Studien beziehen, ; 

Der Xeltefte aus -der Familie Schuler, Georg Schu⸗ 
ler, in der Aue bei Innsbruck, hat gegenwärtig nach An⸗ 
ordnung des Stifters das Vorſchlagsrecht zum Genuſſe 
dieſer Stiftung. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewers 
ben wollen, haben ihre Studtens Zeugniffe von den lebte 
verfloffenen zwei Semeftern, die Beweis s Urkunden über 
idre Anverwandtfchaft zum Stifter, und das Zeugniß tiber 
die Impfung oder die Äberftandenen Blattern bis 25. Nos 
vernber bei dem f. k. Landes» Bubernium zu Äberreichen, 

Innsbruck, den ao, Oft, 1821. 

Franz Edler v. Römer, ff, Sub. Sekrert. 


2 Ausfhreibung 
Mayer und Mapyerfeldiiher Stipendien Stiftung. 

Sodann Bapıift Mayer, Generalsitar und Domprobft 
bei St. Stephan zu Wien, und deſſen Brudersfohn Jo⸗ 
hann Baprift von Mayr: Mayrsfeld, der Rechte Doktor 
und ftänidifcher Synditus in Defterreih .ob der Enns, has 
ben für Abtömmlinge aus ihrer Anverwandeihaft, und bei 
Abgang derfelben für Jünglinge aus dem Thale Falla, die 
den Studien obliegen, einige Stipendien geftifter, 

Das Vorſchlagerecht zu diefen Stifrungsbezägen wurde 
von der Anverwandefhaft an den Keren Fuͤrſtbiſchof zu 
Briren übertragen, ’ 

Bom 1. November ıgar find zwei folhe Stipendien 
8 jährlichen 53 fl. 15 fr. WW. und C. M. zu verleihen. 

iejenigen, welche um ein folches anſuchen wollen, haben 
ihre Geſuche mit dem Ausweife über die Anverwandtſchaft 
= den Stiftern, oder Über ihre Herkunft aus dem Thale 

aſſa, mit den Studien » Zeugniffen der zwei lehruerfloifes 
nen Semelter, mit dem Mitrellofigteitssßeugniffe, und 
mit dem Impfungoͤſcheine mit Kuhrocken, oder mit dem 
Reugniffe über die gehabte Blatternkrankheit bis zum 25. 
Movember d. J. bei der fi ft. Landesſtelle ju überreichen. 

Innsbruck, den 20, Dit. 1821. 

Rom k. k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Römer, k. k. Sub, Sekretaͤr. 


2. Betanntmadhung. 

Vom k. k. pror. Rentamte Innsbruck wird anmit bes 
kannt gemacht, daß in Folge hoher Subernials Weifung 
vom ıı. Maid. 3. Zahl Ko9s/707. Bau, aus der Araria 
fhen Baumſchule im hiefigen 8 8. Hofgarten eine betraͤcht⸗ 
die Anzahl junger Obſtbaume befter gefunder Gattung, 
nämlidy : : 

Birnbäume, jwergartig zu Spalier und zu Poramiden 
geformt, auch hochſtaͤmmig, zu 6 bis 8 Schuh hoch, 
und 3 bis 4 Jahre alt, - 

Aepfelbäume, hochſtaͤmmige, zu 8 bis 9 Schuh bach, 
und 3 bis 4 Jahre alt, 

Raineciouds und Zwerfihenbäume zu Spalier und Pyras 
miden, wie auch hochſtaͤmmige, dann 

Mirabellen zu Spalter und Pyramiden) 

and jmar 

das Stuͤck der hohen und vierjährigen zu 36 fr. 

das Stück der mittleen vierjährigen zu 30 fr. 

das Stuͤck der niedern und dreijährigen zu 24 fr. 
in Reihemährung gegen gleich baare Zahlungsleiftung vers 
tauft werden, und daher die Liebhaber fi dießfalls an den 
k. k. Hofgaͤrtner Joſeph Eſchenlohr dahier, welcher den 
Verkauf zu beſorgen hat, mündlich oder ſchriftlich, im letz⸗ 
tern Falle jedoh in franfirten Brieſen, zu wenden haben, 

Innsbruck, den 28. Dit, 1821. 

Ant. v. Pfaundler, prov. Rentbeamter, 
Hof. Alerander v. Leif, prov. Controlor. 





PDachtverfteigerung. 

Rom k. k. prov. Rentomte Innsebruck wird anmit ber 
kanni gemacht, daß über erhaltene Hohe Gubernial-Weifung 
vom 15. Juni und 1. d. M. Dttober Zahl 9633/2622 und 
18379/1802. von den in der untern Sillgaſſe dahier gele⸗ 

enen fogenannten Maufthier s @tallungen durch Öffentliche 
fteigerung in Pacht hindan gelaflen werden. 

1. einfahe gewoͤlbte, im erjien Ansrufspreife zu 
16 fl. W. W. C. M. = . 

2. boppelte gemölbte, jede zu 20 fl. W. W. C. M. 
und zwar unter folgenden 


Bedingniffent 

7. Hat die Pachtung auf ya ju dauern, ınd 
vom Tage der erfolgenden hohen Begnehmigung des Me ſt⸗ 
bothes anzufangen. 

2. Muß der Pachtzins ganzjährig, gleich mit Anfang 
des Pachtes, und fo fortan jährlich vorhinein in Convert, 
Münze, und jwar bei fonfigem Verluſte des Pachtes zum 
Rentamte erlegt werden, 

3. Die Dauer der Pachtzeit iſt zwar auf 3 Jahre les 
ſtimmt; ſollte jedoch das hoͤchſte Aerar dieſer Srallungn 
vor Auslauf diefer Jahre zum eigenen Bedarfe benörhicet 
feun, fo hat der Pächter ſolche nach worfäufiger vierteljätus 
ger Aufkuͤndung ohne allem Anfpruche anf irgend eine S⸗ 
fagfeiftung unter was immer für einem Namen zu rd 
men, dagegen aber aud) den verhältniimäßigen Berrig 
an dem vorbinein erlegten ganzjährigen Pachtzinfe zuruk 
zu erhalten, 

4. In den Stallungen darf Pächter nicht die mindefe 
Veränderung mit den Pferdftänden und Brücken vornele 
men, fondern er muß felbe in dei bermaligen Stande ba 
laffen, und daher allenfällige, während dem Pachte felbar 
äugefügte Beſchaͤdigungen beim Pachtaustritte auf jeire 
Koften unklagbar repariren faffen. ° 

5. Bleibt dem Pächter überlaffen, den ober jeden 
Stallgemölbe befindlichen Play ju der Heulagerung uf 
feine Koſten, dech unſchaͤdlich der Gewölbe, zum allfällien 
Bedarfe zu bedillen, wo hingegen die nothwendige Reſa⸗ 
ratur der er und der Dächer vom hoͤchſten Acae 
beftritten wird, Endlich 

6, Iſt jeder Pächter für den durch alfällige Verwchr⸗ 
lofung des Feuers entfiehenden Schaden gegen das högfie 
Year verantwortlich. Ir 

Die Pachtverſteigerung wird am 17. k. M, Novem⸗ 
ber Vormittags von zo bis 12 Uhr im der Nentamtskarplek 
abgehalten werden. 

Sunsbrud, den ag. Okt. ıBar. 

Ant. v. Pfaundler, prov. Rentbeamter. 
Sof. Alter. v. Leib, prov. Controlkor, 





Brod-⸗Satz 
wie folher für den Monar November 1920 vom hf, 
Stadtmagiftrar für Innsbrud ſeſtgeſetzt if. 























Struzen⸗ oder Tafelbrob vom Mundmebl = | 1 |— Ai 
| do, bo, o. 2 — 8* 
do. do, vom Semmelmehl 1242 
do. 0. o. 2 — 9 
paarlen von Semmelmehl » #8 «| 1-4 
do. bo. u [ N} f} 2 — 
do, do, BEE Zr Ze Br u Er 
Haltweigenbrod » 8 #8 ss s:I 2 |-ıı 
bo, E 8 . . s s 4 |=la2 
. do, . e ⸗ ⸗ 5 . 6| ılı 
Roggenbrob u 6 en 8 ed 3-77 
de. * s s 5 e⸗ . * 6123 
Schwarzes Brod u 8 #5 sl all 
de. bs 2 = 5 8 :l6)5 AP 
Anmerfu ne Das Brod muß gut antatteden, vonei 
nem qualitätmäßigen Meble, umd jeder bürgerliche Weiß: 


bäder muß mit einem zureihenden Vorrathe verfeher 


n. 

Rindfleiſch⸗Satzung 

fo mie fie für den Monat November 1821 vom k. 6 
Stadtwagiſtrat für Innebruck ſeſtgeſetzt if. 

Das Pfund Rindfleiſch vom Maftvieh ohne Aw 

m o . 9ıfg Kreujer R. W 

Anmerkungen. Dos Fleiſch bes ungemäfteren Wiebe 

wird wochentlich durch die Schatzungs⸗ Kommilffiot 

unterſucht, deſſen Preis feſtgeſetzt und bei den Fleiſch⸗ 

bänten aufgejeihhner, 

Die Zumage, zu weicher Leber, Lunge, Rutteb 
flede, Vormanl, Fäfe und Schädel gehören, mir 
fo lange nicht toxitt, als die Fleiſcher ſich diesfalk 
bidig finden laſſen werden. Die Zuwage mufi imme 
gut gereiniget, und die Füße muͤſſen geputzt ſeyn. 

Zum Zuftreiche gehört der Hals, die Epalte, de 
Vorſchlag. — Hievon werden gegeben und find m 
nehmen: Bei 50 Pfund Rindfleiih 5 Pfund; bi 
40 Pf. 4 Pf.; bei 30 Pf. 3 Df.; bei ao Pf. a Pf 
bei 15 Pf. 11/2 Pf., bei 10 Pf. 1 Pf.; bei * 
ıfa Pf ; bei zıfa Pf. 1/4 Pie — Wer unter 2% 
Pf. Rindfleiſch kauſt, bleibe vom Zuſtreich verfchnt. 
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K. K. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





. Donnerstag 


# Eirculare, 
(Die@inführungder protofolarmäfttgenKatirung Jurlaffens 
E teuer auf dem Lande betreffend.) 

Die hohe kak. vereinte Hoftanzlei hat mit Defrer vom 
6, % M. jur Erleichterung des Rraffeniteuers Geſchaͤfts für 
die Behorden und Fatenten, und jur beſſern Usberfiche der 
behtern, mir Raͤckblick auf das Klafienfteners Gefeh, fols 
gende Beſtimmungen in Hinſicht auf die Farirung jur 
Klajlenficuer ja erlailen befunden: 

1. In Stadien und groͤßeren Ortſchaſten bleibe die 
Vorſchrift des 5: und 6. Paragrapbes des allerhochſten 
Kiaflenfieuers Patentes in voiler Anwendung. 

2. Auf dem Lande hingegen haben ſewohl rüͤckſichtlich 

r affirtmativen als der neaativen Ertiärungen zur Klaſſen⸗ 
teuer die nachjichenden Moebdififationen einjutreten. 

„3+ Die Dvrigfeiren auf dem Lande haben in Zutunft 
für deide Satıungen der Kaffioren jur Klaſſenſteuer, nam⸗ 
Uch für affitmative and negative Erklärungen das geſeliche 
Baflions + Aormnlare in der Geftatt eines Prortolls für 
Kde Gemeinde ihres Vejirkes auf brionderen Bögen ja 
ehnverfen, und an die Gemeindevorfieher, die es betrifft, 
ba gehoͤtiger Zeit hinaus zu geben. 

4. Jedes diefer Prototchle har in feinem Eingang die 
vorbeſchriebene Eidcsformel zu enthalten. Die Prorotollss 
Formulare für affirmative Kaffienen find von der Gerichtse 
Dbeinkeit in fo weit ju entwerfen, daß von Seite der Fa⸗ 
—— nur der Ziffer ihrer ſteuerbaten Einkünfte und Klaſſe 
uhd Steuetgebahr einznzeihnen nöchig wırd. Jene für 
Wegätive Erklärung haben außer der Eidesformel nod die 
Erklärung der Fatenten, daß fie kein fienerbares Einfoms 
den befißen, ju enthalten, Dagegen har es ron der Eins 
reihung der eigenhändigen und fpejtellen Raffionen, welche 
dm 5: und 6. Patentss Paragrapde rorgeichrieben werden, 
anf dem Lande abjutsmmen. 

5. Die Gemeindevorſteher haben dafür zu ſorgen, daß 
die J.eſſions · Tormmitare, ſobald fie denfeiben von der Obrigs 
keit mirgerheilt worden find, ſogleich von ſammtlichen Kas 
ueungspflichtigen ihres Difirifis nah Maafigabe ihrer 
Vermögensrerhältniie gehörig bejeichner werden, und dies 
feiden fodann bei (rer Obrigkeit binnen ber Falles 
Erik, wofür fie insbeſonders verantwortlich bleiben, wolle 
Mändig einzureichen, 

6, Jeder Kontribnent, welcher fteuerbare Einkünfte 
Befiße , IfE verpflichtet, fo fern er nicht vorzieht, feine Ers 
Mlärung dem Gerichte, ober der Gemeindevorſtehung in eis 
ner abaeſonderten fchriftlichen Faſſion ju überreichen, feine 
Einkünfte, die Klafie und die Steuergebühr in das itm 
Hhirgerheilte Faſſions⸗ Protokoll einzugeidnen, und feine 
Ertiärung mit Vejpiehung auf die in demielben enthaitene 
Eidesformei durch Die Unterſchrift zu beftärigen. 

7. Derjenige, melher feine fleuerbaren Einkünfte bes 
Abt, und feine fhrifil:che Erflärung nicht abgefondert bei 
der Ddrigkeit oder bei ber emeindevorfiehung zu überreis 
chen vorzieht, hat das zu Dieferm Behufe vorge: ıchtrte Pros 
tcfof für neaatire Faſſie nen mit Berufung auf die Eidess 
Formel ja unterzeichnen. 

8. Die Faſſtenspflichtigen, welche des Schreibens 
nicht fundia find, haben anjiart der Unterſchrift ihr Hands 
zeichen beisufeher, und ihren Mamen durd den Ortsvors 
fteher, durch einen Ausihuß, oder durch ſenſt einen Irgas 
ten Namensunterfertiger beifügen zu laſſen. 


Amtsbl. z. B. v. u f. T.u. V. 92. 1821. 


Nro. 46. 


15: November ıgar, 


9. Uebrigens iſt jedem Kontribuenten, mie bicher 
dem Patents » Paragraph 12. gemäß geftatter, feine Ein 
gabe ber Obtigkeit verfiegele zu behändigen; nur hat er fiſt 
diefen Fall dei Gemeindevorficher davon zur gehörigen 
Beit in die Tenntniß zu legen, welcher verpflichten if, 
dergleichen Fatenten der Obrigkeit in einem befonderä 
Verzeichniſſe zur Kontroll aus zuweiſen. 

10. Da der 23. Parents: Paragraph die Obrigkelten 
für die Bollftändigkeit der KRialenfteuers Eingaben verants 
wortlich erflare: fo hat jede Gerichts-Öbrigkeit der Klaffens 
EreuersEonfignatioh, fo wir es bei den Erwerbs: Tabellen 
vorgeichrieben iſt, die Verſicherung betzuſetzen, „daß kein 
Kontribuent aus gelaſſen worden feg.” Die Beifügune dies 
fer Klaufel wird auch jenm Behörden, welche die Klaſſen⸗ 
@teuers Eonfignatienen für die Städte und gröfern Orts 
fchafien abzufaflen und einzureichen haben, für die Zukunft 
zur Pflicht gemacht. 

Diele hohe Entſchließung wird zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, und die Öbrigkeiten, die es betrifft, werben 
demnach angemielen, ſich ruüͤckſichtlich der Fatirungsart zur 
Kiaffenfiener auf dem Lande nach diefer Vorſchriſt zu bes 
nehmen, 

Innéebruck, den ı7. Oft. 1821. 

Bom f. k. Landes» Subernium in Tirol und Vorarlberg 
Kari Graf vo. Chotek, Gouverneur. 
a. 8. Echmarzhuber, & 8. Gub. Rath. 





ı Kundmadung - 

(Die nähere Beftimmung einiger Vorfchriften der MWechfehs 
Drdnung und des Patentes vom 25. Februar 1791 ber 
treffend.) 

@e, tt. Majeſtaͤt haben zur näheren Belimmung 
einiger Vorichrifien der Wechfelerdnung und des Patentes 
vom 25. Februar 1797 Über einen von der E £, Hofkom⸗ 
miffien in Auftig »®efeklachen erftatteten allerunterehärigs 
ffen Bortrag vom 8, Februar I, I. mir allerhödfter Ent 
fehliefung vom 12. Juli d. J. Folgendes anzuordnen ges 
tuhet? ‘ j 

’ 1. Trockene Wechſel follen gegen diefenigen, denen bie 
Geſetze die Ausitellung derſelben verbieten, aud dann feine 
Sülnofeit und Veiweistraft haben, wenn fie von dergleis 
dien Perfonen,, und von Handels⸗ oder Gewerbsleuten, 
die ſich durch tiockene Wechſel zu verbinden fähig find, ges 
meinſchaſtlich ausgeftellt worden wären. ; 

2. Die Vorfchriiten des Patentes vom 25. Februar 
1791 über die Austellung trodener Wechſel gelten auch 
für die Acceprasion derjelben. Diefe Acceptation ift gegen 
Perionen, melde der Ausftellung trockener Wechſel unfähig 
find, ohne rechtliche Wirkung, obgleich die Wechſel von 
einem Handels» oder Gewerbemanne, der ſich feltft durch 
jede Art von Wechſeln verpflichten kann, auegeitellt wären, 
An die Ordte eines. dritten lautende, aber dm Drte dee 
Ausfielung zahltare Wechſel find auch hierin andern trocke⸗ 
nen Wechſein gleich zu halten. 

3. Der Giro eines trodenen Wechſels dat gegen Per⸗ 
fonen, ‘die der Ausfiellung dieſer Wechſel unfähig find, 
nur die Kraft einer gemeinen Ceflion, und begründen ges 
gen fie weder das Wechſelrecht, noch die Serichtsbarteit 
des Wechſelgerichts, wenn auch der Wechſel feibft von «ie 
nern dazu berechtigten SMndelss cder Grwerbsmanne aus⸗ 
gejielle iſt. 
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4. Für förmfiche oder trodene Wechfel von wen ims 
mer geleiftete Buͤrgſchaſten find nad; dem gemeinen Mechte 
zu beuriheilen. Die Klage gegen den Bürgen gehört vor 
eben das Bericht, bei welchem derfelbe wegen einer andern 
Bürgichaft belangt werden koͤnnte. 

Wenn mehrere Perfonen förmlihe eder trodene 
Wedel ohne den ausdrädlichen Vorbehalt, daß jeder nur 
für feinen Antheil die Wechfelfhuld übernehmen wolle, 
gemeinihaftlid ausftellen, ‘giriren, oder acceptiren; fo 
bafıen, in fo ferne fie ih durch Wechſel zu verpflichten 
überhaupt fähig find, Alle für Einen, und Einer für Alle. 

Diele allerhöcfte Entſchließung wird hiemlt in Folge 
Hehen Hofkanziri- Dekrers vom 21. v. M. Zahl 26458/1481 
zus allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit difentlich fund gegeben, 

Innebruck, den 20, Okt. 1821. 

Dom 2. k. Landes: Bubernium von Tirel und Vorarlberg, 

Kartl Graf v. Chotek, Gouverneur. 

Sof, Voglſanger, k. & Gub. Sekretaͤr. 


c Berlautbarung 
Es wird Hiemis jur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß nadı Erdffnung der k. k. mähriiche ſchleſiſchen Staate— 
Suͤter⸗Veraußerungs Kommiſſion zu Brünn, die auf den 
23. Dktober I. 9. beflimmt geweſene, am 3. Geptember 
unter der Zahl 17003/1709. umſtandlich bekannt gegebene 
Verfteigerung der im Zuaimer Kreije befindlichen Religionds 
Bonds: KHeriihaft Lechwitz nicht zu Stande gelommen, und 
daher zut neuerlichen Beilbiechung berfelben der aı. Jänner 
1822 beſtimmt w.rden iſt. 
Innsbruck, den. Non. 1821. 
R. 8. Landes » Subernium von Tirol und Vorarlberg. 
Edler v. Roͤmer, k. k. Sub. Eetretär. 





Kundmadung 

Zu Roloe hohen Gubernial: Dekretes vom 14. d. M, 
Bahl 186881 /2598. wird in Beziehung auf den Weins, 
Eſſig⸗ und Brantwein-Aufſchlag, welcher der ſtädtiſchen 
Kafe von Innsbruck durch allerhoͤchſte Entfchliehung allers 
gnädigft zugewiefen iſt, Folgendes zus allgemeinen Kennts 
niß gebradıt: 

1. Bon allen im ftädtifchen Wurgfriedend - Bezirke 
vorhan‘enen Vorräthen von Wein, Eſſig und Branıwein, 
fie mögen nun Privaten oder Wirchen angehören, ifi von 
jeder Hfierreihiihen Maaß Mein und Eflig ein halber 
Kreuzer R. W. und von jeder Maaß B;antmein ein Kreu⸗ 
je: R. W. zu entrichten. Won diefer Entrichtung find jes 
doch Vorraͤthe unger einem Eimer befreit. 

2. Vor der Hand werden die Kellervifitationen im Als 

gemeinen befeitiger, und dagegen an ihrer Stelle Faflion:n 
eingeführt, die Jedermann über feinen mit 2. November 
d. 5. verhandenem Wein, Eſſig und Brammwein bis 8. des 
namlichen Menats in ver Wagiftrarstanzlei einzuftellen hat. 
Im Falle der Außerachtlaſſunqg diefer Vorſchrift, oder im 
Sale einer untichtigen Katirung, hat ohne weiters die 
Krlervijliarion uud die im $, 6, ſeſtgeſetzte Straſe einzus 
treien. ’ 
’ & Den Aufichlag von, den am a, November d. J. in 
den Kellern fich befindenden Vorrächen bezieht die ftädtiiche 
Kenmimunals-Adminiftration, welche den Partheien das Aufs 
faylan: Berreffniß berechnet. Allfallige Frıften bei bedeutens 
bern Beträgen, wenn foldhe angeſucht werden folten, hat 
der Magiſtrat zu beitimmen. 

4. Von dem Wein, Effig und Brantwein, welcher 
vom 2. Movember an eingeführt wird, iſt der Aufichlag 
nad obiger Veftimmung bei den Wegs und Linienämtern 
unter dem Berge, 'ju Mühlau und Mariahilf, je nachdem 
bie Einfuhr ven einer diefer Seiten geſchieht, zu entrichten, 
Jeve Parthei ift daher verpflichtet, fi) bei dem betreifens 
den Wegamte zu melden, und dort die Menge des einjus 
führenden Getraͤnkes, und an wen daſſelbe geliefert wicd, 
durch Vorzeigung der zollaͤmtlichen Bolletten und der Frachtr 
briefe anzugeben. Lieber den Erlag wird von dem Wegamte 
«ine Bolleite mir der Bemerkung der Fäffer und Eimer 
zehl und des erlegten Betrages ausgefiellt werden. 

5. Sollte eine kadung Wein durch Innsbtuck zu trans 
fticen und zur Konfumtion außer den fiädtifchen Burgfries 
denss Bezirke befiimmt fepn, fo kann bei dee Ausbruchds 
Station der bei der Einbruchs-Statien erlegte Aufichlag 
gegen Abjireifung der Einbruchs-Bollette zurüd geferdere 
werden, wenn der Fuhrmann das. eingeführte Getrauk 
binnen 3 Tagen ausführt, . 


* 


6. Jeder Wirth oder Privat iſt verpflichtet, über die 
erdnungsmäfige Ent / ichtung des vorgefchriebenen Aufſchla⸗ 
ges hinſichtlich feines in den Kellern vorrärhigen Weines, 
Brantmeines und Efligs auf jedesmaliges Verlangen des 
Magiftrars mittelft der Quittung oder Zahlungs s Brllerte 
fi genau ausjumeifen, ” für Mebertretung der Zollge⸗ 
febe beftimmten trafen finden auch bei diefem Getränke 
Aufflage in Kontrabandfälen, dann ın Fällen-einer uns 
richtigen Fattirung flatt, und werben von der Zollbehördg 
nach vorfchriftmäßiger Verhandlung ausgeſprochen. 
Inne bruck, den 30. Oft. 1821. 
Vom Magiſtrate der Provinzial: Hauptſtadt Junsbru, 
elix v. Riccabona, Vürgermeilter. 
Joh. Georg Yufinger, Magifiratsrarh, 


ı Kundmadhung. 
(Die Verleihung "eines Martin v. Seeger'ſchen Studien⸗ 
®tipendiums betreffend.) 

Martin v. Seeger zu Salzburg, k. f. Amtmann ber 
Hertſchaft Hehenegg, hat in jeinem Teftamente vom 30. 
Auguft 1755 und Kodizile vem 24. Hornung 1765 eins 
@riftung für fiudierende Juͤnglinge geg: Ändert. 

Der gegenwärtige Bezug derfeiben für einen Sünglind 
iſt auf zo. R. W. fefigelekt, und kann bis nah Wollene 
dung der philofephiihen Erudien bezogen werden. 

Aus dieier Stiftung ift ein Pla& von Anbeginn des 
@tudienjahres 1821/22 ju vergeben. 

Dir Stifter har zum Genuß diefer Stiftung ande 
fließend feine Anverwandten, dann die Abtoͤmmlinge der 
Drrilie Chmwarz ju Vludenz, der Maria Magdalena Thor 
man, endlich der Barbara Joſepha Popert zu Roſchach, 
wenn fie arm find, berufen, und das Vorſchlagscecht dem 
®. &. Landgerichte Sonnenberg , dem Etadtmagiftrate und 
dem Pfarrer zu Bludenz mit dem Brijtungeverrechner. 
übertragen. 

Diejenigen, melde fih um biefen erledigten Stif⸗ 
tungeplaß bewerben wollen, haben ihre Gefuche mir dem 
Veweife ihrer Anverwandtſchaft zum Erifter, oder zu einer 
der oben bezeichneten Perfonen, mit dem Zengnifle ihrer 
Mittellofigteit, mit den &tudienzeugniffen ron den zwei 
jängft verfioffenen Semeftern, und mit dem Zeugniffe über’ 
die beſtandene Kuhpodenimpfung, oder über (die gehabte - 
DBlasternfrantheit, bis 15. Dezember d. I. um fo gewiſſer 
diefrm Kreisame zu überreichen, als auf fpäter einlaufente 
Geſuche im gegenwärtigen Befekungsfalle kein Bedacht 
—— werden wird. 

regenz, den 29. Ott. agar. 
K. 8. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweik, Kreishauptmann. 





Bekanntmachung. 
Vom k. k. prov, Rentamte Innsebruck wird anmit bee 
kannt gemacht, daß in Felge hoher Gubernials Weifung 
ven sr. Mai d. 2. Zahl K095/707. Bau, aus der Ararie 
fen Baumſchule im hiefigen &, &. Hofgarten eine betraͤcht⸗ 
liche — junger Obſthaume befter geſunder Gaitung, 
naͤmlich: Er 
Birnbdume, zwergartig zu Epalier und zu Pyramiden 
geformt, auch hochſammig, zu 6 bis 8 Echuh hoch, 
und 3 bis 4 Jahre alt, 
Aepfelbaͤume, hochſtaͤmmige, ju 8 bis 9 Schuh hoch 
und 3 bis.4 Jahre alt, 
Maineclouds und Zwetſchenbaͤume zu @palier und Pyta⸗ 
miden, wie auch hochſtaͤmmige, dann 
Mirabellen zu © palier und Pyramiden | 
und jwar 
das Stuͤck der hohen und vierjährigen zu.36 fr. 
bas Stuͤck der mittleren vierjährigen zu 30 fr. 
das @ rück der niedern und dreijährigen ju 24 fr. 
in Reichswaͤhrung negen gleich baare Zablungsleiftung vere 
kauft werden, und daher die Liebhaber fih dieffalls an der 
£. &. Hofgartner Joſeph Eſchenlohr dahier, welcher dem 
Verkauf zu bejergen hat, mündlich oder ſchriſtlich, im lebe 
sern Kalle jedoch in ſtankirten Briefen, zu wenden haben. 
Innsbruck, den 28. Okt. ıgaı. h - 
Ant. v. Pfaundier, prov. Rentbeamter. 
Joſ. Alssander v. Leif, prov, Centrolot. 
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K. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 


Donnerstag 
1 VBerordnung. ER 
(Die Zuſtellung gerichtlicher Uerheile, die noch nach den 
italieniſchen Geſetzen in Suͤd⸗Titol gefällt wurden , bes 
treffend. ) 

Da bemerkt worden ift, daß zur Zeit der im füdlichen 
Tirol beitandenen italieniſchen Gerichrsordnung geſchöpfte 
Urtheile nun erft jur Zuftelung und zum Appellationsjuge 
gebracht werden, und es nothmendig befunden wurde, der 
hieraus ſich ergebenden Unſicherhelt der Rechte Schranken 
zu ſetzen; fo wird zu Folge eines im Einverſtändniſſe mit 
ber k. k. Hoftommiſſion in Juſtiz-Geſetzſachen erfloſſenen 
Hoſdekretes der k. k. oberſten Juſtijſtelle vom 17. Sept 
d. J. Folgendes zur Richtſchnur ſeſtgeſetzt: 

$. 1. Die im ſüblichen Tirol von dem ehemaligen 
Serichrshofe ju Trient und von dem ehemaligen- Tribunal 
der erfien Inſtanz zu Boben „in contradictorio“ ges 
ſchoͤpften Urrheile in Eivil-Rechtegegenftänden, welche bis 
ber von keiner Parıhei behoben, und dem unterliegenden 
Theile noch nicht intimire worden find, follen nicht mehe 
äugeftellt und zum Vollzuge gebracht werden , wenn nicht 


die Parthei, welcher daran . binnen 6 Monaten, von 


dem Tage der gegenwaͤrtigen Verordnung an, um Ausfer⸗ 
tigung und gerichtlche Zuffellung des Urthetls anſucht. 
Wird diefe Frift verſanmt, fo ſteht den Parcheien nur noch 
das Recht zu, die Sache neuerlich und ohne Räckſicht auf 
die frühere Verhandlung in erfter Inſtanz nad) den jetzt 
beftehenden Geſetzen anhängig zu machen 
F. 2. Um die Ausfertigung und Zuſtellung des Urs 
theils ift ich mittelſt Anlangens, worin der Name und def 
jekige Aufenthaltsort des Segentheils anzugeben iſt, bei 
den von dem ehemaligen Gerichtehofe zu Trient gefillten 
Uetheilen an das Civil» und Kriminals Gericht ju Trient, 
bei den von dem ehemaligen Tribunale der erſten Inſtanz 
ju Voten gefüllten aber an das Civil: und Kriminals 
Bericht zu Bogen zu menden. Die Ausfertigung gefchieht 
nach den in der Regiſtratur liegenden Akten ohne weitere 
Verhandlung mit den Partheien durch den Erpeditor, unter 
der Leitung eines von der Behörde ju beauftragenden Nas 
shes in der Form einer beglaubigten Abfchrift, und es if 
dafür die der Öfterreichifchen Tarerdnung nach dem Stande 
und Wohndrre des Beklagten angemeſſene Urtheilstaxe zu 
enteichten. Das Urtheil mird doppelt ausgefertigt, und 
"Beiden Theilen auf die dermal vorgefchriebene Art zugeftellt. 
8: 3. Sehe Parthei, welche ſich durch das ihr juges 
ftellte Urtheil beſchwert achtet, hat die Appellation bei dem 
Tivil: nnd Kriminals Berichte ju Trient, und ruͤckſichtlich 
bei jenem zu Botzen, in der dermal geſetzlichen Appellas 
tionsfeift von 14 Tagen nad) dem Zuftellungstage anzu⸗ 
melden. ’ 
84. Ueber die in gehöriger Friſt überreichte Apnels 
fations s Anmelbuna hat das Eivils und Kriminats Gericht 
eine Tagfakung anzuordnen, und in derſelben den Pars 
theien die freie ineläbzung ihrer Rechte „in facto et jure, 
ohne Ruͤckſict, ob die beizubringenden Vehelfe in dem 
Verfahren der erſten Inſtanz fon vorgefommen ſeyen, 
oder nicht, zu geftatten, und dabei auch ſelbſt nad F. ar. 
der Gerichtsotdnung fein Amt zu handeln. Mörhigenfalis 
kann dieh auch in erſtreckten Tagiakungsn geichehen. Nach 
geichleffener Verhandlung find die Akten in ein von dem 
Gerichte und den Partheien zu unterferrinendes Verzeich⸗ 
niß zu dringen, und an das Appellarions : Gericht jur Ents 
ſcheidung einzuſenden. 


Amtsbl. z. B. v. u. f. T.u V. 94. 1821. 


Nro. 47. 





22. November 1821. 


Diefe hoͤchſte Vorfehrift wird hiemit in Folge hehen 
KHofkonzlei- Defretes vom 26. v. M. Zahl 27767- jur alls 
gemeinen Wiflenihaft und Nachachtung fund gegeben; 

Innsbruck, den 24. Dftober 1821. 

Dom k. k. Landes» Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
Hof. Voglfanger, k. k. Gub. Sekretär. 


Ausfchließende Privilegien. 
Kundmadung. 

Se. 8. f. Majeftät haben mit allerhöhfter Ents 
ſchließung vom 4. v. M.dem Friderich Lafere, Ehemiter 
und Deftillareur, und dem Karl Königshofer , Eigenthäs 
mer der Herrſchaft Grafenhofen aus Grab, ein aus ſchlie⸗ 
Gendes Privilegium auf ihre angeblih neue Erfindung, 
welche im Weſentlichen darin beftehen ſoll, „daß fie aus 
Weinlager (Gleger) ohne Belmifchung fremdartiger E xoffe 





‚den fchärfiten MWeinelfig von vorzäglicer Klarheit durch 


Deftillation fabriziren, “ auf die Dauer ven 5 Jahren für 

den ganzen Umfang der Monärdie unter ben gefehlichen 

Bedingungen * verleiben gernher, 

,  Innsbrud, den 3: Aug. Bat. . 

Bom Bi k. Landes: Gubernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Ott. Ant. Perter, & k. Bub: Sekretaͤr. 





Kundmadung. 
Se. Majeftär haben mit allerhochſter Entſchließung 
vom 15. v. M. dem Ehriftoph Kinzel, k. k. Lehrer an der 
HauptsMufterfchule zu Prag, auf feine angeblich neue Ers 
findung, melde im Wefentlichen darin br ftehen fol, „daß 
durch ein mobile intervallatum mit 6 Mutationen jede 
einzein ftehende Mahimühle, ohne an ihrem innern Baue 
etwas zu ändern, und überhaupt jede dergleihen Maſchine 
ohne Waller, Wind, Zugvieh u. dat. bios durch einen 
Tagloͤhner in Bewegung gefeßt, und ohne Ermüdung darin 
erhalten - werden koͤnne, und daß auch befrachtete Schiffe 
auf dielelbe Art, jedoh nur auf nicht zu heftig reißenden 
Strömen, firomaufwärts gebradht werden können,“ ein 
ausſchleßendes Privilegium auf die Dauer von’ 2 Jahren 
für den aefammten Umfang der Monarchie unter dem ges 
feglichen ‚Bedingungen ju verleihen geruhet. 

Innsobruck, den 14, Aug. 1821. 
Vom k. k. Landes + Gubernium ven Tirol umd Vorarlberg. 

- Ott. Ant, Petter, k. k. Gub. Sekreiaͤr. 


KonkursVerlautbarung. 

Durch die Ernennung des k. k. Diſtriktsarztes, Doktor 
Jehann Amerer, zum Stadtphyſikus in Innsbruck, iſt 
die Diſtriktsarzts⸗ Stelle zu Auer im Etſchkreiſe, womit 
ein jährlidrer Gehalt von 400 fl. W. W. verbunden if, 
in Erledigung getommen, 

Zur Wiederbeſetzung diefer Dienftes » Stelle wird ber 
Renturs mit dem Arkhange eröffnet, daß diejenigen, wel⸗ 
che fidh hierum zu bewerben gedenken, ſowohl die zuruͤck⸗ 
gelegten vorgeſchriebenen Studien, den erhaltenen Dottors 
rad, und bie allenfalls beftandenen praktiſchen Prüfuns 
gen, als auch ihre bisherige Anftellung , die Dauer derſel⸗ 
‘ben, das-Ater, die etwaigen Sprachkenntniſſe, Fäbiakeis 
ten, Verwendung und Moratität durch legale Zeugnifle 
nachzuweiſen haben. 

Die mir den angeführten Erforderniffen gehörig bes 
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legten Geſuche haben die Bittwerber auf dem Lande bei 

dem vorgefegten Kreisamte, in der Stadt Innsbruck bei 

dem Magiftrate längftens bis 15. Dezember zu überreichen. 
Innsbruck, den 7. Nov. 1821. 

Vom k. k. Landes: Guͤbernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Dr. Johann Nepomnuck Ehrhart, 
Prosomedilus, Gubernial» Rath und Direktor des medizis 
nisch» dirurgifhen Studiums, 





1 


I Berlautbarung. ' 

Bereitd im Jahre 18173 wurde der Freiherr Joſeph 
von Pereny nad) einer Eröffnung der koͤnigl. ungarifchen 
Hoftanzlei vom 24. September deffelben Jahres wegen 
muthwilliger Kontrahirung nahmbafter Schulden auf Eins 
fchreiten feines Vaters, Freiherrn Johann von Peremy, 
k. k. wirklichen Kämmerers und Adminiftrators des Meus 
traer Komitates, als Verfchwender erklärt, und die allges 
meine Klındhahung zu dem Ende eingeleitet, damit Je⸗ 
dermann gewarnt werde, demfelben cin Darlehen bei Vers 
luft des Selichenen zu reihen, oder mit ihm in irgend eis 
nen Kontrakt fid) einzulaſſen. 

Da nun nach einer neuerlichen Eröffnung der koͤnial. 
ungarifchen Kofkanzlei vom 14. Sept. d. 5. der Vater 
beflelben die wiederholte Kundmachung diefer Prodigalitätss 
Erklärung angeſucht hat; fo wird diefelbe in Folge hohen 
Hoftanzleis Detretes vom 6. v. M. zum allgemeinen Wifs 
fen und Benehmen hiemit Ifentlich verlautbart. 

Innsbruck, den 6. Nov. 1821. 

Vom ?. k. Landes: Gubernium für Tirol und, Vorarlberg. 
Hofe Voglſanger, k. k. Gub. Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung des Rindfleiſch-Verſchieißes für die Stadt 
Teieft und deffen Bezirk vom 1. Februar 1822 an bis 
Ende Jänner 1823 betreffend. 

Zu Folge höherer Verfügung ſollen die für die Stadt 
Trieft und deffen Bezirk beftehenden Mobalitäten über den 
Rind fleiſch⸗Verſchleiß auf die Dauer noch eines Jahres 
beibehalten werden, Der k. k. Stadtmagiſtrat hat diejem 
nach in Gemaͤßheit einer hohen Gubernials Entihließung 
vom 22. v. M. Zahl 20026. beſchloſſen, die freie Konkurs 
ven; zum Rindfleifhhauen vom ı. Februar 1822 an bis 
Ende Zaͤnners 1823 unter folgenden Bedingniſſen fortbes 
ſtehen zu laſſen: 

Die beſtehenden 12 bürgerlihen Fleiſchbaͤnke wer⸗ 
den vom 1. Februar 1822 an im Wege der offentlichen 
Verfteigeriing den Fleifhern aufein Jahr mit dem übers 
faffen, daß fie ſich mittelft Kontrakte verbindlich machen: 
a) das Rindfleifch der beften Gattung nicht über 7 fr. das 
Pfund, jedoch mit einer Zumage von 3 Lorh auf jedes 
Pfund zu verkaufen, und ihre Bänke ſtets hinlänglid mit 
Fleiſch zu verfehen; b) für jede Bank der ſtaͤdtiſchen Kaffe 
im Voraus monatlidy einen Mierhjins in bem Betrage von 
10 fl. zu begahlen; c) 300 fl. €. M. zu hinterlegen, und 
eime legale Hypethekar⸗ Sicherheit von 1200 fl. für jede 
Bank wegen Einhaltung der betreffenden Kontrakte zu leis 
ften. — Ber unter den vorbegeichneten Bedingniffen eine 
oder hoͤchſtens zwei bürgerliche Fleiſchbaͤnke zu übernehmen 
wünfdt, har fi bis Ende des k. M. Movember bei dem 
t. £. Stadtmagiftrat darüber fchriftlich zu melden. 

2. Es ſteht jedem andern Rindfleifhhauer frei, waͤh⸗ 
rend des angezeigten Jahres Rindfleiſch, jedoch von volls 
tommener Gattung, ju was immer für einem beliebigen 
Mreife, ohne Beſchraͤnkung, und ohne die Verbindlichkeit, 
für eine gewiſſe Zeit fih an einen beftimmten Preis zu Hals 
ten, wenn er die gewöhnlichen Zollbeträge entrichtet hat, 
zu verkauſen. Es wird ihm aber zur Pflicht gemacht: 
a) hierzu bei dem Stadtmagiſtrat einzufommen, und zus 
gleich den Ort anzuzeigen, wo er das Fleiſch zu —* 
gedenkt, damit er mit dem gehörigen Erlaubniß-⸗ Zertifitat 
verfehen werden könne; b) auf feinen Fleiſchbaͤnken ſtets 
gebrudte, vor dem Stadtmagifteat ihm unentgeltlich abzu: 
reichende Zettel, die den Preis, zu welchem an jedem Tage 


das Fleiſch verkauft wird, anzeigen, zu halten. Den ndms ' 


lichen Tag hindurch darf der in dem Zettel angezeigte Preis 
nicht abgeändert werden, Im Lebertretungsfalle wird das 
erftemal die Bank den ganzen Tag hindurch geſchloſſen; 
das zweite Mal unterliegt mebft dem der Fleiſcher einer 
Geldftrafe von 10 fl., und das dritte Mal jener des Vers 
fuftes der ihm ertheilten Bewilligung, Fleiſch zu hauen, 
3. Das Rindvieh kann einzig und allein, nad) vors 
läufiger Beſichtigung deffelben,, in dem Lokale des großen 
bürgerlihen Schlachthauſes geſchlachtet werden, Den fiäns 


"digen Pächtern der Fleiſchbaͤnke werden in dem gedachten 


Lokale, fo viel es der Raum zuläßt, unentgeltlich eigene 
Ställe und Schupſen angemwiefen werden. 

4. Da jedes Schlachtvieh von einer eigenen Kommifs 
fion ‚befichtiat werden muß, fo tft dafür fowohl von den 
ftändigen als nicht ftändigen Fleiſchern eine Tare von 15 kt, 
für jedes Stück an die Stadtkaſſe zu entrichten. 

5. Die übrigen allgemeinen Lokal-⸗, Sanitätds und 
Polizeivorihriften in Hinſicht des Viehſchlachtens werden 
zur MWiffenfhaft der Stadtbewohner, und Nachachtung 
und Benehmung der Fleifcher feiner Zeit wieder fund ges 
macht werben. 

Ignatz von Capuano, 
Ritter des kaiſerl. oͤſterr. Leopolds-Ordens, wirt. k. k. 
Gub. Rath und Magiſtrats- Vorſtand. 
Vom k.k. politiſch⸗dkonomiſchen Magiſtrat. 

Trieſt, den 6. Ott. 1821. 

Auton von Pascolini, Sekretär. 





Kundmadung. 

Zu Folge hohen Gubernials Defretes vom 14. d. M. 
Zahl 18881/2598. wird ın Beziehung auf den Weines, 
Eſſig⸗ und Brantweins Auffihlag, welcher der ftädtifhen 
Kaffe von Innsbruck durch allerhöchfte rn 
anädigk zugewiefen ift, Folgendes zur allgemeinen Kennts 
uiß gebracht: 

1. Von allen im ftädeifhen Önrgfriedens = Bezirke 
vorhandenen Vorräthen von Wein, Eſſig und Brantwein, 
fie mögen nun Privaten oder Wirthen angehören, ift von 
jeder Öfterreihifhen Maaß Mein und Eſſig ein halber 
Kreuzer R.W. und von jeder Maaß Brantmein ein Kreus 
zer R. W. zu entrichten. Mon diefer Entrichtung find jes 
doch Vorräte unter einem Eimer befreit. 

2. Vor der Hand werden die Kellervifitationen im All⸗ 
gemeinen befeitiget, und dagegen an ihrer Stelle Faſſionen 
eingeführt, die Jedermann über feinen mit 2. November 
d. 3. vorhandenen Wein, Eſſig und Brantwein bis 8. bes 
nämlihen Monats in der Magiſtratskanzlei einzuftellen hat. 
Im Falle der Außerachtlaffung diefer Vorſchrift, oder im 
Falle einer unrichtigen Fatirung, hat ohne weiters bie 
Kellervifltation und die im $. 6. feſtgeſetzte Strafe einzus 
treten. 

& Den Auſſchlag von den am 2. Nevember d. 5. in 
den Kellern ſich befindenden Vorrärhen bezieht die ſtaͤdtiſche 
Kommunal Adminiftration, welche den Partheien das Aufs 
ſchlag⸗ Betreffniß berechnet. Alfälige Kriften bei bedeuten⸗ 
dern Beträgen, wenn folhe angefucht werden follten, hat 
der Magiftrat zu beftimmen. 

4 Bon dem Wein, Effig und Brantwein, welcher 
vom 2. Movember an eingeführt wird, ift der Auſſchlag 
nad) obiger Beſtimmung bei den Wege und Liniendmtern 
unter dem Berge, ju Mühlau und Mariahilf, je nachdem 
die Einfuhr von einer diefer Seiten geſchieht, zu entrichten. 
Sjede Parthei iſt daher verpflichtet „. ſich bei dem betreffen⸗ 
den Wegamte zu melden, und dort die Menge des einzus 
führenden Getraͤnkes, und an wen daffelbe geliefert wird, 
durch Borzeigung der zolämtlichen Bolletten und der Fracht⸗ 
briefe anzugeben. Ueber den Erlag wird von dem Wegamte 
eine Vollette mit der Bemerkung der Fäffer und Eimers 
zahl und. des erlegten Betrages antgeftellt werden. 

5. Sollte eine Ladung Wein durch Innsbruck zu trans 
fitiren und zue Konfumtion außer dem-ftädtifhen Burgfrie⸗ 
dend» Bezirke beſtimmt ſeyn, To kann bei der Ausbruchs⸗ 
Station der. bei der Einbruchss Station erlegte Aufichlag 
gegen Abftreifung der Einbruchss Bollette zuruͤck gefordere 
werden, wenn ber Fuhrmann das eingeführte Getraͤnk 
binnen 3 Tagen ausführt. 

6. Jeder Wirth oder Privat ift verpflichtet, ber die 
srdnungsmäßige Entrichtung des vorgefchriebenen Auffchlas 
ges hinſichtlich feines in den Kellern vorräthigen Weines, 
Brantweines und Eſſigs auf jedesmaliges Verlangen des 
Magiſtrats mittelft der Quittung oder Zahlungs: Bollerte 
fi genau aus zuweiſen. Die für Uebertretung der Zollges 
feße beftimmten Strafen finden auch bei diefem Getraͤnk⸗ 
Aufihlage in Kontrabandfällen, dann in Fällen einer uns 
richtigen Fattirung ſtatt, und werden von der Zollbehörde 
nad) vorfchriftmäßiger Verhandlung ausgefprochen. 

Sinnöbruf, den 30, Okt. ıgar, .v- . 

Dom Magiftrate der Provinzial s Hauptftadt Innébruck. 
Felix v. Riccabona, Bürgermeifter.' 
.  Hoh. Georg Jufinger, Magiſtratsrath. 
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K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


Donnerstag 


Nro. 48. 





29. November 1821. 





2. Berordnung , 

(Die Zuftellung gerichtlicher Urtheile, die noch nad den 
italien iſchen Geſetzen in Eüds Tirol gefällt wurden, bes 
treffend.) 

Da bemerkt worden ift, daß zur Zeit der im füdlichen 
Tirol befiandenen italleniſchen Gerichtsordnung geihhäpfte 
Urtheile nun erſt zur Zuftellung und zum Appellationsjuge 
gebracht werben, und es nethwendig befunden wurde, der 
bieraus fich ergebenden Unſicherheit der Rechte Schranken 
zu leben; fo wird zu Folge eines im Einverftähdniffe mit 
der t. k. Hoftommiſſion in Juſtiz » Geiebfadhen erfloffenen 
Hoſdekretes der k. k. oberfien Juflisfielle vom 17. Sept. 
d. J. Äolgendes jur Richtſchnur ſeſtgeſetzt: 

$. 1. . Die im füdlihen Tirol von dem ehemaligen 
Serichtshofe zu Trient und von dem ehemaligen Tribunal 
der erfien Inſtanz zu Brben „in conträdictorio‘* ges 
ſchoͤpften U:cheite in Civil-Rechtsgegenſtaͤnden, welche bis: 
ber von Peiner Parıhei beheben, und dem unterliegenden 
Theile noch nicht intimirt worden find, follen nicht mehr 
zugeftellt und zum Vollzuge gebracht werden ; wenn nicht 
die Patthei, welcher daran lieat, binnen 6 Monaten, von 
dem Tage der gegenwärtigen Verordnung an, um Ausfers 
tigung und gerichtlihe Zuſtellung des Urtheils anſucht. 
Wird diefe Frift verſaumt, fo fteht den Partheien nur noch 
das Recht zu, die Sache neuerlich und ohne Ruͤckſicht auf 
die frühere Verhandlung in erfter Inſtanz nach den jetzt 
beſte henden Gefegen anhaͤngig zu machen. 

F. 2. Um die Ausfertigung und Zuſtellung des Ur⸗ 
theils At fih mittelit Anlangens, worin der Name und der 
ekige Aufenthaltsort des Gegentheils anzugeben ift, bei 

en von dem ehemaligen Gerichtshofe zu Trient gefällten 
Urtheilen an das Civil» und Rriminals Gericht zu Trient, 
bei den von dem ehemaligen Tribunate der erften Inſtanz 
zu Dosen gefällten aber an das Civils und Kreiminals 
Gericht zu Bogen zu wenden. Die Ausfertigung geichieht 
nad den in der Megıftratur liegenden Akten ohne weitere 
Verhandlung mit den Parrheien duch den Erpeditor, unter 
der Leitung eines von der Behörde zu beäuftragenden Ra— 
thes in det Forın einer beglaubigten Abſchrift, und es iſt 
dafuͤr die der oͤſterreichiſchen Tarrıdrnung nach dem Stande 
und Wohnorte des Beklagten angemeflene Urtheilstare ju 
entrichten. Das Urtheil wird doppelt aufgeferriat, und 
beiden Theilen auf die dermal vorgeſchriebene Art zugeſtellt. 
$. 3. Jene Parthei, welche ſich durch das ihr juges 
ftellte Urtheil befihwert achtet, hat die Appellation bei dem 
Civil- und Kriminals Gerichte zu Trient, und rüͤckſichtlich 
bei jenem zu Bogen, in der dermal geſetzlichen Appellas 
—— von 14 Tagen nad dem Zuftellungstage anzu⸗ 
melden. 

4. Ueber die in gehöriger Friſt überreichte Appel⸗ 
lations⸗ Anmeldung bat das Civil» und Kriminal⸗ Gericht 
eine Tagſatzung anzuordnen, und in derfelben den Pare 
theien die freie Musfünrung ihrer Redte",.infacto et jure,** 
ohne Ruͤckſicht, ob die beijubringenden Vehelfe in dem 
Verfahren der erften Inſtanz ſchon vorgekemmen fenen, 
oder nicht, zu geflarten, und dabei auch ſelbſt nach F. ar, 
der Gerichtsordnung fein Amt zu handeln, Nördigenfalls 
kann dieß auch in erftredten Tagfakungen geſchehen. Nach 
geichloffener Verhandlung find die Akten im ein von dem 

erichte und den Parrheien zu unterfertinendes Verjeich⸗ 
fifi zu bringen, und an das Appellationss ©ericht zur Ents 
ſcheidung einzufenden, 


Amtsbl. 5. B.v.0, f T.u. V. 96. 1821. 


Dieſe hoͤchſte Vorſchrift wird hiemit in Folge hehe 
Hoſkanzlei⸗ Dekretes vom a6. v. M. Zahl 27767. zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung kund gegeben. 
Innsbruck, den 24. Oktobet 182. 

Vom k, k. Landes» Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur... 
Sof. Voglſanger, 8, k. Gub. Sekretaͤr. 





2. Circeulare, 
(DieEinführung der protokollarmaͤßigen Fatirung zur Klaſſen⸗ 
Steuer auf dem Lande betreffend.) 

Die hohe k. k. vereinte Hoflanzlei har mit Dekret vom 
5. 9. M. zur Erleichterung des Klaffenjiener: Geſchäfta für 
die Behörden und Fatenten, und zur beffern Ueberſicht ber 
leßtern,. mit Ruͤckblick auf das Kiaffenfteners Geieb; fols 
gende VBeftimmungen in Hinſicht auf die Fatirung jur 
Ktaffenfteuer zu erläaffen befunden: . 4 
. 1. In ——8 und größeren Ortſchaften bleibt bie 
Vorfchrift des 5. und 6. Paragraphes des allerhoͤchſten 
Riaffenfteuers Parentes in voller Anwendung. . 

. 2 Auf dem Lande hingegen haben ſowohl ruͤckſichtlich 
der affirmativen Als der negatıven Ertlärungen jur Klaffens 
Steuer die nachſtehenden Modifikationen einzutreten, 

— 3. Die Obrigkeiten auf dem Lande haben in Zufunft 
für deide Gattungen der Faflionen jur Kläffenfieuer, naͤm⸗ 
lich für affirmative und negative Erklärungen das zeſetzliche 
Baffions = Fermulare in der Geſtalt eines Prototolls für 
jede Gemeinde ihres Bezirkes auf befonderen Bögen zu 
entwerfen, und an die Gemeindevorſteher, die es berriffe, 
in gehöriger Zeit hinaus zu geben. . 

4. Jedes diefer Protokolle hat in feinem Eingang bie 
eorbeichriebene Eidesformel zu enthalten. Die Prorotollss 
Formulare für affirmative Faflionen find von der Gerichts: 
Obriakeit in fo weit zu entwerfen, daß von Seite der Far 
tenten nur der Ziffer ihrer fteuerbaren Einkünfte und Klaſſe 
und Steuergebühr. einzuzeichnen nöthig wird. Jene für 
negative Erflärung haben außer der Eidedformel noch die 
Erklärung der Fatenten, daf fie fein fteuerbares Einfoms 
men befigen, iu enthalten. Dagegen hat es von der Eins 
reihung der eigenhändigen und ſpeziellen Faſſionen, welche 
im 5. und 6. Petents⸗ Paragraphe vorgefchrieben werden, 
auf dem Latıde abzut-mmen, 

5. Die Semeindevorfteher haben dafür zu forgen, daß 
bie Fafftons: Formulare, fobald fie denfelben von der Obrigs 
keit mitgetheilt worden find, fogleih von ſaͤmmtlichen Ras 
tieungspflichtigen ihres Diſtrikts nah Maafigabe ihrer 
Vermoͤgensverhaͤltniſſe gehörig bezeichnet werden, und dies 
felben fodann bei ihrer Obrigkeit binnen ber geſetzlichen 
Friſt, wofür fie insbefonders verantwortlid bleiben, volls 
fländig einzureichen. 

6. jeder Rontribuent, welcer fteuerbare Einkünfte 
beſitzt, iſt verpflichtet, fo fern er nicht verzieht, feine Ers 
!lärung dem Gerichte, oder der Gemeindevorftehung in eis 
her abgefonderten Ichriftliben Faſſion zu Überreichen, feine 
Einkünfte, die Klaffe und die Eteuergebühr in das ihm 
mirgetheilte Faſſiens⸗Protekoll einzugeihnen, und feine 
Erflärung mit Beziehung auf die in demielben enthaltene 
Eidesformel durch die Unterfchrift zu beftätigen. 

7. Derjenige, welcher feine fieuerbaren Einkünfte bes 
ſitzt, und feine fhriftliche Erklaͤrung nicht abgelondert bei 
ber Obrigkeit oder bei der Gemeindevorſtehung zu überreis 
hen vorzieht, hat das zu diefem Behufe vorgerichtete Pros 
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zotol für negative Faſſionen mit Berufung auf die Eibes⸗ 
Formel gu unterzeichnen. 

8. Die Faſſienspflichtigen, melde des Schreibens 
nicht kundig find, haben anftatt der Unterſchrift ihr Hands 
zeichen beijufegen, und ihren Namen durch den Orisvor⸗ 
fteher,, durch einen Ausſchuß, oder durch fonft einen legas 
len Namensunterfertiger beifügen zu laffen, 

. Mebrigens ift jedem Kontribuenten, mie bisher, 
dem Patents s Paragraph 12. gemäß geftattet, feine Ein: 
gabe der Obrigkeit verfiegelt zu behändigen; nur hat er für 
diefen Fall den Gemeindevorfteher davon zur gehörigen 
Zeit in die Kenntniß zu fegen, welcher verpflichtet ift, 
dergleichen Fatenten der Obrigkeit in einem befondern 
Verzeichniſſe zur Kontroll aus zuweiſen. 

10. Da der 23. Patents » Paragraph "die Obrigkeiten 
für die Vollftändigkeit der Klaflenfteuers Eingaben verants 
wortlich erklaͤrt: fo hat jede Gerichts⸗Obrigkeit der Klaſſen⸗ 
Steuer: Conſignation, fo wie es bei den Erwerbs⸗Tabellen 
vorgefhrieben iſt, die Verfiherung beizufegen, „daß kein 
KRontribuent ausgelaffen worden fey.* Die Beifügung dies 
fer Klaufel wird auch jenen Behörden, welche die Klaffens 
Steuer s Eonfignationen für die Städte und größern Ders 
ſchaften abzufaſſen und einzureichen haben, für die Zukunft 
zus Pflicht gemacht. 

Dieſe hohe Entſchließung wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, und die Obrigkeiten, die es betrifft, werden 
demnach angewieſen, ſich ruͤckſichtlich der Fatirungsart zur 
—— auf dem Lande nad) dieſer Vorſchrift zu ber 
nehmen. 

Innsbruck, den 17. Dt, 1821. 

Vom k. k. Landes⸗Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
A. L. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 





2 Kundmachung. 

(Die nähere Beſtimmung einiger Vorſchriften der Wechſel⸗ 
Dednung und bes Patentes vom =5. Februar 1791 bes 
treffend.) 

Se... Majeftät haben zur näheren Beflimmung 
einiger Vorfchriften der Mechfelordnung und des Patentes 
vom 25. Februar 179r Über einen von der k. k. Hofkom⸗ 
mifjion in Juſtiz⸗Geſetzſachen erfatteten allerunterthänigs 
ſten Vortrag vom 8. Februar I. J. mir allerhöchfter Ents 
es vom 12. Juli d. J. Folgendes anzuordnen ges 
ruher: 

1. Trockene Wechfel follen gegen diejenigen, benen die 
Geſetze die Austellung derfelben verbieten, aud dann feine 
Gültigkeit und Bemweiskraft haben, wenn fie von dergleis 
den Perfonen, und von Handels» oder Gewerböteuten, 
die ſich durch trockene Wechfel zu verbinden fähig find, ge⸗ 
meinfchaftlih ausgeftellt worden waͤren. 

2. Die Vorfchriften des Parentes vom 25. Februar 
1791 über die Austellung trodener Wechſel gelten auch 
für die Accepration derfelben. Diefe Acceptation ift negen 
Perfonen, weldye der Ausftellung trockener Wechſel unfähig 
find, ohme rechtliche Wirkung, obgleich die Wechſel von 
einem Handels: oder Gewerbamanne, der ſich ſelbſt durch 
ede Art von Wechfeln verpflichten kann, ausgeftellt wären. 

n die Ordre eines dritten lautende, aber am Orte der 

Ausftellung zahlbare Wechſel find auch hierin andern trocke⸗ 

nen Wechſeln gleich zu halten. 

3. Der Giro eines trockenen Wechfeld hat gegen Pers 
fonen, die der Austellung diefer Wechſel unfähig find, 
nur die Kraft einer gemeinen Ceſſion, und begründet ges 
gen fie weder das Wechſelrecht, noch die Gerichtsbarkeit 
des Wechfelgerichts, wenn auch der Wedel felbft von eis 
nem dazu berechtigten Handels⸗ oder Gewerbsmanne aus⸗ 
geftelle iſt. 

4. Bür förmliche oder trodene Wechſel von wen ims 
mer geleiftete Bürgfchaften find nach dem gemeinen Rechte 
zu beurtheilen. Die Klage gegen den Bürgen gehört vor 
eben das Gericht, bei welchen derfelbe wegen einer andern 
Buͤrgſchaſt belangt werden könnte, 

5. Wenn mehrere Perfonen fürmliche oder trodene 
Wechſel ohne den ausdrücklichen Vorbehalt, daß jeder nur 
für feinen Antheil die Wechfelfchuld übernehmen molle , 
gemeinichaftlih ausftellen, giriren, oder acceptiren; fo 
haften, in fo ferne fie ſich durch MWechfel zu verpflichten 
überhaupt fähig find, Alle für Einen, und Einer für Alle. 

Diefe allerhöcdfte Entichliefung wird. hiemlt in Folge 
hohen Hofkanzlei ⸗ Dekrets vom ar. v. M. Zahl 26458/1481 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit oͤffentlich kund gegeben. 

Innsbruck, den 20. Okt. 1821. 

Vom k. k. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 

Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
Sof, Voglſanger, &, k. Gub, Sekretaͤr. 


Ausfchließende Privilegien. 
Stundmadung. 

Se. Majetät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. v. M. dem Joſeph Dubois von Wien ein fünfs 
jähriges ausfhließendes Privilegium auf feine angeblid) 
neue Erfindung, melde im Wefentlihen darin beftehen 
fol, „daß er einen vollfommen guten, angenehmen - und 
von aller ſchaͤdlichen Beimiſchung freien Weineſſig aus 
Wein oder Spiritus in 6 Tagen mit Anwendung eines 
einzigen Mannes, welcher in einem Jahre gegen 12,000 
Eimer allein bereiten könne, zu erjeagen im Stande ſey,“ 
für den gefammten Umfang der Monarchie unter den ges 
feglihen Bedingungen zu verleihen gerubet, 

Innsbruck, den 14. Aug. ıgar. 

Ben dem k. k. Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Ott. Ant. Petter, k. 8. Bub, Sekretär. 


Kundmadung 

Se. ft. 8 Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Ents 
Schließung vom 5. ©. M. dem Friderich Lafite, Chemiker 
und Deftillateur, und dem Karl Königshofer, Eigenthä⸗ 
mer der Herrſchaft Grafenhofen aus Gras, ein ausfdyties 
Gendes Privitegium auf ihre angeblih neue Erfindung, 
welche im Weſentlichen darin bejtehen fol, „daß fie eine 
Pumpe ohne Ventil mit gemöhnlihem Stiefel verferrigen, 
welche bei gleicher Proportion mit einer Pumpe von ges 
wöhnliher Bauart im nämlidhen Zeitraume, aber mit ges 
ringerem Kraftaufwande, als diefe leßtere, noch einmal fo 
viel Flaßigkeit in jedem Zuftande derfelben, fie möge nun 
kalt oder fiedend, rein oder mit dien, feften, harten 
Subſtanzen vermengt ſeyn, ſchoͤpſe, und wegen der Eins 
fachheit ihrer Konſtruktion im Gebrauche unverderblich, 
daher fuͤr Bergwerke, Fabriken, und vorzüglich für Braͤue⸗ 
reien zur Dick⸗Maiſch⸗Schoͤpfung von vorzäglicher Anwen⸗ 
dung ſey,“ auf die Dauer von fünf Jahren für den 
elammten Umfang der Monarchie unter den gejeglichen 

dingungen zu verleihen geruhet. 

Sinnsbruf, den 15. Aug. 1821. 

Bom kt. Landes» Gubernium von Tirol m Vorarlberg. 
Dh. Ant. Petter, k. k. Sub, Sekretaͤr. 








Kundmachung. 

Se. Maſeſtaͤt haben mit allerhochſter Entſchließung 
vom 15. v. M. dem Prager Handelsmann Franz Till ein 
fehsjähriges ausſchließendes Privilegium auf feine angeb⸗ 
lich neue Verbeſſerung der ſchwarzen engliſchen Glanzwichs, 
welche im Weſentlichen darin beſtehen ſoll, „daß er nach 
vielen gemachten Verſuchen durch die Anwendung einiger 
neuen Zuthaten und Mittel, die bei anderweitigen dkonor 
mifhen Manipulationen als unerheblich nicht beachtet und 
verworfen werden, dann durch ein aufgefundenes eigenes 
Verhältniß der Qualität und Quantität der erforderlichen 
Materialien, fo wie aud das bei Verfertigung der Wichs 
beobachtete Verfahren die gewuͤnſchten Eigenfhaften derfels 
ben, insbefondere aber die Schwaͤrze, den Glanz, die 
Haltbarkeit und vortheilhafte Wirkung auf die Konfervis 
rung des Leders auf einen viel höhern Grad, als bei der 
bis jegt gewöhnlich uͤblichen Wichs gebracht habe,’ 
für den gefammten Umfang der Monarchie unter den ges 
feglihen Bedingungen zu verleihen geruhet. 

Sinnsbrud, den 17. Aug. 1821. 

Bom k. 8, Landes » Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Dkt. Ant, Detter, 8. k. Sub. Sekretär, 


Kundmadhung. 

&e, k. f. Maſeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Ents 
ſchließung vom 15. v. M. dem Schloſſermeifter zu Villach, 
Mathias Schwarz, ein fünfjähriges Privilegium auf feine 
angeblich neue Erfindung, welde im Wefentlihen darin 
beftehen foll, „daß er mittelſt einer Maſchine, welche durch 
eine große Spindel in Bewegung gefest, und nur auf eis 
nen Biertel=Zirkel in der Rundung gedreht wird, inners 
halb 10 Minuten 88 Stuͤck doppelte Striegelzeilen mir 

toßer Blecherſparung durchſchneide, und diefe Gattung 

lechgeſchmeid auf eine Art erjeuge, durch welche fie an 
Reinheit, Schärfe, Volltommenheit, Dauer und Billige 
keit des Preifes die gewöhnlichen Striegelgattungen übers 
treffe,‘ für den gefammten Ilmfang ber Monarchie unter 
ben gefeßlichen Bedingungen zu verleihen geruht. 

Innsbruck, den 17. Aug. 1821. 

Dom k. k. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Dt. Ant. Petter, k. & Bub, Sekretaͤr. 








Kundmadnng. 
Se. Majefiäs Haben mis allerhöchfter Entſchließung 
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som 15. 9. M. den Brüdern Johann und Auguftin Bruns 
ni, Maſchiniſten in Como, ein fünfjehnjäbriges Privile: 
glum auf ihre angeblich neue Verbeſſerung der Gleſallſchen 
Seidenſpinnmaſchine für den gefammten Umfang der Mo: 
narchie unter den gefeßlihen Bedingungen zu verleihen 
erubet. 

R fe Verbefferung fol im Wefentlihen darin beſte⸗ 
ben, daß fie 

1. „bei dem neuen Verfahren in den Stand geſetzt 
werden, mittelft der gedachten Mafchine mit 4 Capi, fo 
wie es im lombardifch » venetianifhen Königreihe gebraͤuch⸗ 
lich ift, ju frinnen; ’ 

2. „daß dadurch der Verbrauch des in diefem Könige 
reihe bereits fehr vertheuerten Brennſtoffes eben fo, wie 
der Bedarf an arbeitenden Händen verntinderr;” 

3. „daß die Mafhine von jenen Unvolllommenheis 
ten und den beftändigen Gefahren, zerbrechen zu werden, 
denen fie nach der Methode Gieſals unterliegen, bewahrt,” 
und endlich 

4. „daß die erfte Errichtung diefer Maſchine mit weit 
weniger Roften, als bläher, bemerkftellige werde,” 

Innsbruck, den 17. Aug. 1821. 

Vom tk. t. Landese Bubernium von Tirol und Vorarlberg. 
De. Ant. Peter, k. k. Sub. Sekretaͤr. 





Kundmadung. 

Se. Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchlieſtung 
som 22. v. M. dem anf der Landſtraße in Wien mohnhafs 
ten landesbefugten Fabritanten des wallerdichten Peders, 
Taffente, und der wallerdichten Leinwand, Joſeph von 
Saurimont, ein adrjähriges Privileaium auf feine angeb⸗ 
lich neue Entdefung, welche im Weſentlichen darin beftes 
ben foll, „daß derfelbe nach vieljährigem Fleiße es dahin 
gebracht babe, jede Gattung Leder zu Eriefeln und Echus 
ben, femohl für Männer, als für Frauenzimmer, derges 
ftalt zuzubereiten, daß 1. im derlei verfertigte @tiefeln oder 
Schuhe kein Waller eindringen könne, 2. daß das fo jur 
bereitete Leder nad Verhältniß ber verſchiedenen Staͤrke 
and Die dennoch gelinde bleibe, ohne durch Häufigen Ges 
Brauch die Waſſerdichtigkeit zu verlieren, und ein Paar 
Stiefeln von dem auf die gedachte Art zubereiteten Peder 
zwei Paare von gewoͤhnlichem Leder an Dauer übertreffen, 
und 3. daß das auf diefe Art waſſerdicht gemachte Leder 
Die englifhe Wis, fo mie jedes Andere Schubleder, arts 
nehme, mebei derfelbe auch noch Peinmanden und Taffente 
von der gröbften bis zur feinften Gattung malferdicht mas 
cha, wodurch Diefe Gegenftände nicht allein der ungeftämen 
und wechſelnden Witterung jeder Jahrszeit widerſtehen, 
fondern auch in der Ruͤckſicht bedeutende Vortheile gewähs 
ten innen, daß fie Auferit biegſam find, und dennoch 
durch verfihiedenes Falten und Biegen nicht brechen ‚für 
den gejammten Umfang der Monarchie unter ben gefehlis 
en Dedingungen zu verleihen geruht. 

Innsbruck, den ı7. Aug. 1821. 

Bom k. k. Landes: Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Dt, Ant. Perter, k. k. Sub, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhöchſter Entfchliefiung 
vom 15. v. M. den k. f. priv. Hofs Papier: Tapeten: Far 
britanten Michael @porlin, und Heinrich Rahn, und dem 
k. t. priv, Maſchiniſten Georg Hennig zu Wien ein fünfs 
jähriges Privilegium auf ihre angeblich neue Entdeckung, 
welche im Wefentlichen darin beftehen ſoll, „bkonomiſche 
kupferne oder eiferne verzinnte Dampflochgefäfe mit ver⸗ 
beifertem Schluß zu verfertigen, wodurd dieſelben zum 
haͤus lichen Gebrauche mit Sicherheit und Bequemlichkeit 
anwendbar ſeyen, und dabei alle Vortheile des in Labora⸗ 
torien gebraͤuchlichen Papinianiſchen Topfes, ohne die bei 
dem lehtern fiatt findenden Nachtheile, vereinigen , außers 
dem aber eine reine Eriparniß von meniaftens drei Viers 
theilen an Zeit und Örennmaterisle bejzwecken,“ für den 

efammten Umfang der Monardie unter den geſetzlichen 
— ja verleihen geruht. 

Sinnsbrud, den 17. Aug. 1821. 

Bom k. k. Landess Gubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Okt. Ant, Petter, k. k. Sub. Sekretaͤr. 





Rundmadung 
Se. Mojeftät haben mit allerhöhfter Entſchlleßung 
som ar. Movember v. den Schloffermeifter in Lemberg 
Fran; Schuhmann auf die von ihm erfundene Häckſel— 
Schneidmafhine, welche im Weſentlichen barin beftehen 
fol, „.dgß mittels feiner Maſchine 3 Menſchen in einem 


Tage leicht 300 Megen Häderling von jeber Gattung, ſo⸗ 
gar auch Gruͤnfutter fchneiden können,‘ ein ausſchließen⸗ 
bes Privilegium auf die Dauer von 8 Jahren für den ges 


_ fammten Umfang der Monarchie zu verleihen geruht. 


Lant Dekrets der k. k. hohen vereinten Hofkanzlei 
vom 6. d. M. hat Franz Schuhmann gebethen, in Anſe⸗ 
hung dieſes Privileglums nach dem neuen Syſteme behan⸗ 
delt zu werden, und ſich erklaͤrt, einſtweilen mit einer 
Dauerzeit von 5 Jahren ſich zu begnügen. Nachdem ders 
felbe alien im allerhoͤchſten Patente vom 8. Drjember 1820 
vorgejchriebenen Beringungen und Formalitäten entfp-ochen 
har, ſo wurde ihm unterm 6 I. M. nach Beflimmung 
des erwähnten Parents die PrivilegiumssWekunde für feis 
ne angeblich neue Erfindung ausgefertigt, 

Innsebruck, den 23. Aug. 1821. 

Vom t, k. Landes: Subernium für Tirol und Werariderg. 
Ott. Ant, Petter, k. k. Sub, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhochſter Entſchließung 
vom 30. Juli d. J. dem kak. Banko⸗ Hofbuchhaltungs⸗ 
Rechnungs» Difijiat Andreas Spitzbarth in Wien ein fünfs 
jähriges Privilegium auf feine angeblich neue Erfindung 
und damit vereinte Entdeckung einer bisher im Inlande 
unbetannten induftrielen Berfahrungsweile zu verleihen 
gerubt, welde Erfindung und Entdeckuna im Weſentlichen 
barin beftehen fol, „daß er die hoͤchſte Räderkraft in Mas 
fhinenweien, und eine Raͤderwerks⸗, Preß⸗, Heb> und 
Zugmaſchine, aud Triebwerk zu allen Gattungen Mühlen 
mit Anwendung der gedachten Kraft erfunden babe, wos - 
durch diefe Maichine auf eine von den bisher bekannten 
Schrauben, hydrauliſchen Preffen und Dampfmaldinen 
weſentlich verfchiedene Art nad rein mechaniſchen Grund⸗ 
fägen dur einen einzigen Menſchen in Bewegung geſetzt 
werde, in hoͤchſter Wirkung einen Drud von mehrern taus 
fend Zentnern ausäbe, keinen großen Raum einnehme, 
leicht zerlegbar, nicht koftfpielig, dauerhaft, und von außer⸗ 
ordentlichem Mugen fen, insbefondere aber 1. als Preſſe 
in vielen technifchen und Öfononomifchen Gewerbe zweigen, 
2. als Keb: und Zugmafhine, um als Vorſpann PBaftmäs 
gen za ziehen, Schiffe firomanfwärts zu ziehen, und die 
arößten beliebigen Laften von mehrern um Zentnern ju 
heben, und 3. als bewegende Kraft und Triebwerk, um 
alle Sattungen Mühlen zu treiben, verwendet werden inne.” 

nnsbru, den 23. Aug. ıgar. | 
Vom, k. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
DE, Ant, Perter, k. k. Bub, Eekretär, 





Kundmachung. 
Se. k. k. Majeftär Haben mir aüerhdchſter Entſchlie⸗ 


. bung vom 5.9. M. den Brüdern Karl, Anton, Johann 


und Alois Burka, Bürgern in Prag und Landgäterbeiigern, 
ein fünfzehnjähriges ausſchließendes Privilegium auf ihre 
angeblich neue Erfindung, melde im Weſentlichen barin 
befiehen fol, „daß aus einem und demſelben inlaͤndiſchen 
Produkte gleichzeitig viererlei Fabrikate, und zwar Heſen⸗ 
teig (ein Sährungsmittel), Brantwein, Farbe, Eifig und 
Eifenbeize in derfeiben Menge und Güte erzeugt werden, 
wie foldhe aus einem gleihen Quanto deffelben Produrtes 
bei der gewöhnlichen Behandlung diefer Fabrikate, bei 
welcher jedes für ſich einzeln gefördert wird, gewonnen 
merben fönnen, wodurch nebit der die Beſtimmung des 
Preiſes fo wefentlich begiinftigenden Vereinfahung der Ers 
eugungsfoften wenigſtens noch zwei Drittheile des rohen 
Dhropnetes jum anderweitigen Gebrauche für das allgemeine 
Beite verwendet, und insbefondere die Abfälle nach vors 
hergegangener Abfenderuug ald Maftungsfutter für Schafe 
Horn⸗ und Borftenvich benützt merden können,‘ unter 
den gefeßlihen Bedingungen für den gefammten Umfang 
ber Monarchie zu verleihen geruht. 
Innebruck, den 4. Sept. ıBar. 
Dom k 8, Landess&ubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Ott. Ant, Petter, k. k. Sub. Sekretär 





Kundmachung. 

Se. Majetät haben mir allerhöchſter Entſchließung 
vom 12.9.M, dem Seifenfabrifanten Johann mania 
in Berona ein ausihriefendes Privilegtum auf feine ans 
geblich neue Verbefferung der Reverberir + Defen jum Ges 
brauche der Seifenfiedereien, welche im Wefentlichen darin 
beftehen fol, „daß durch diefelbe mit einer auferordentlis 
hen, drei Viertheile des bisherigen Auſwandes betranens 
ben Erfparung an Orennmateriale die Sudkeſſel dergeftalt 
in Thaͤtigkeit verfege werden, daß zur Vollendung eines 
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Sudes za Stunden hinreihen, während bei der feit Jahr⸗ 
hunderten in Venedig üblihen Art von Defen 8 bis ı5 
Tage dazu erforderlich find,” auf die Dauer von 5 Jahren 
für den gefanmmten Umfang der Monarchie unter ben ges 
feglihen Bedingungen ju verleihen geruht. 
Innsbruck, den 15. Sept. 1821. 
Vom £, k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
De. Ant. Petter, k. k. Sub. Sekretär, 





Belanntmadhung. 

Durch die Beförderung des Adjunkten Leopold Peint: 
ner jum Adjunften erfter Klaffe bei dem k. k. Lands und 
Kriminals Unterfuhungs: Gerichte zu Lienz fam die Ada 
junttenftelle zwetter Klaſſe mit dem foftemmäßigen Gehalte 
von 500 fl. W. W. bei dem k. f, Land» nnd Kriminals 
Unterfuhungs Gerichte zu Lande in Erledigung. 

Wer diefe Adjunftenftelle zu erhalten wänidht, hat 
das vorfchriftmäßig mit den Zeugniffen über die Moralität, 
Studien und Dienftjahre, dann mit den beiden Wahlfähigs 
keits⸗Dekreten zu belegende Geſuch längftens bis zum 20, 
Dezember d. J. bei dem vorgefeßten Kreisamte zu überge: 
ben. Innéebruck, den 20. Nov. ıgar. 

8. 8. Landes » Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Joſeph Wogelfanger, k. k. Gub. Sekretär. 





1 Kundmachung. 

Das von Joſeph Schmid, Benefijiaten am Sulzberg 
k. k. Landgerichts Bregenz, und Johann Schmid, Ehirurg 
dortfelbft, dann von des Letztern Gattin Anna Raidin im 
Sjahre 1728 geftiftere Studien « Stipendium, im dermalis 
gen Ertrage jährliher 55 fl. R. W. ift in Erledigung ges 
—— und nachtraͤglich vom Jahre 1820/21 an zu vers 
geben. - 

Zum Genuffe diefes Stipendiums find vor Allem ftus 
dierende Anverwandte ju den Stiftern, und in deren Abs 
gange fiudierende Angehörige der Pfarre Sulzberg berufen. 

Diejenigen, welche fihb um franliches Stipendium 
bewerben wollen, haben fohin die Geſuche mit dem Des 
weile ihrer Anverwandtſchaft zu den Stiftern, oder ihrer 
Geburt in ber Pfarre Suljberg, mit dem Zeuäniffe ihrer 
Mittellofigkeit, mit den StudiensZeugniffen von den letzt⸗ 
verflofienen zwei Semeftern, und mit dem Zeugniffe über 
die beftandene Impfung mit Kuhpocken, oder über dis ges 
habte Blatterntrankheit bis inclusive 24. f, M. Dezember 
um fo gemwiller bei diefem Kreisamte einzureichen, als 
widrigens nach Verlauf diefer Frift im gegenwärtigen Bes 
feßungsfalle auf fpäter eingehende Geſuche fein Bedacht 
mehrgenommen werden wird. Bregenz, deu 19. Nov, 1821. 

K. K. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweik, Kreishauptmaun. 





2 Kundmachuüungs. 
(Die Verleihung eines Martin v. Sergerfhen Studien⸗ 
Stipendiums betreffend.) 

Martin v. Seeger zu Saͤlzburg, kak. Amtmann der 
Herrſchaſt Hoheriegg, bat in feinen Teſtamente vom 30. 
Auguft 1750 und Kobdizille vom 24, Hornung 1765 eine 
Stiftung für ftudierende Juͤnglinge gegründet. 

Der gegenwärtige Bezug derfelben für einen Juͤngling 
iſt ufzofl. R. Wi feftgehent, und kann bis nach Vollens 
dung der philofophifdhen Studien bezogen werden. 

Aus diefer Stiftung ift ein Plas von Anbeginn des 
Btubienjahres ae ju vergeben, 

Der Stifter hat zum Genuß biefer Stiftung auss 
fließend feine Anverwandten, dann die Abtömmlinge der 
Ottilie Schwar} zu Bludenz, der Maria Magdalena TIhos 
man, endlih der Barbara Joſepha Popert zu Roſchach, 
wenn fie arm find, berufen, und das Vorſchlagstecht dem 
2. k. Landgerichte Sonnenberg , dem Stadtmagiſtrate und 
dem Pfarrer zu Bludenz mit dem Stiſtungsverrechner 
Übertragen, : 

Diejenigen, welche fih um dieſen erledigten tif: 
tungsplatz bewerben wollen, pi ihre Gefuche mit dem 
Beweiſe ihrer Anverwandtſchaft zum Stifter, oder zu einer 
ber oben bezeichneten Perfonen, mit dem Zeugnifle ihrer 
Mittellofigkeit, mit den Studienjeugniffen von den zwei 
jüngft verfioffenen Semeftern, und mit dem Zeugniſſe über 
bie beitandene Kuhpockenimpfung, oder über die gehabte 
Blatternkrankheit, bis 15. Dezember d. J. um fo gewiſſer 
diefem Kreisamte zu überreichen, als auf ſpaͤter einlaufende 
Geſuche im gegenwärtigen Befegungsfalle kein Bedacht 
mehr genommenwerden wird, Bregenz, den 29. Oft. 1821. 

K. K. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweit, Kreishauptmann; 


Kundmadung. 
- . Bu Folge hohen Gubernial: Dekretes vom 14. d. M. 
Zahl 18881/2598. wird in Beziehung auf den Wein», 
Eifig s und Brantweir: Auffhlag, welcher der ſtaͤdtiſchen 
Kaffe von Innsbruck dur allerhoͤchſte Entſchließung aller: 
gnädlaft zugemwiefen ift, Folgendes zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht: 

1. Bon allen im ſtaͤdtiſchen Burgfriedena-Bezirke 
vorhandenen Vorraͤthen von Wein, Eſſig und Brantwein, 
fie mögen nun Privaten oder Wirthen angehören, iſt von 
jeder Öfterreihifhen Maaß Wein und Eſſig ein halber 
Kreuzer R. W. und von jeder Maaß Bräntwein ein Kreus 
ger R. W. zu entrichten. Won diefer Entrichtung find jes 
doc Vorraͤthe unter einem Eimer befreit. j 

2. Bor der Hand werden die Kellervifitationen im Alls 
gemeinen befeitiget, und dagegen an ihrer Stelle Faflionen 
eıngeführt, die Jedermann über feinen mit 2. November 
db. 5. vorhandenen Wein, Eilig und Brantwein bis 8. des 
nämlihen Monats in der Magiftrarskanzlei einzuftellen hat. 
Im Falle der Außerachtlaſſung diefer Vorſchrift, oder im 
Falle einer unrichtigen Fatirung, bat ohne weiters die 
Rellervifitation und die im F. 6. feftgefegte Strafe einzus 
treten. 

& Den Auſſchlag von den am a, November d. J. in 
ben Kellern fich befindenden Vorraͤthen bezieht die ftädrifche 
Kommunal: Adminiftration, welche den Partheien das Aufs 
ſchlag⸗ Betreffniß berechnet. Alfälige Friſten bei bedeutens 
dern Beträgen, wenn ſolche angefucht werden follten, hat 
der Magiſtrat zu beſtimmen. 

4. Von dem Wein, Efiig und Brantwein, welcher 
vom 2. November an eingeführt wird, ift der Auffchlag 
nad obiger Beftimmung bei den Weg⸗ und Linienämtern 
unter dem Berge, zu Mühlau und Mariahilf, je nadhdem 
die Einfuhr von einer diefer Seiten geſchieht, ju entrichten: 
Jede Parthei ift daher verpflichtet, ſich bei dem betreifens 
den Megamte zu melden, umd dort die Menge des einzus 
führenden Getraͤnkes, und an wen bdaffelbe geliefert wird, 
durd) Vorzeigung der zöllämtlihen Bollerten und der Fracht⸗ 
briefe anzugeben. Ueber den Erlag wird von dem Wegamte 
eine Bollette mit der Bemerkung der Fäller und Eimers 
jahl und bes erlegten Betrages ausgeftellt werben. 

5. Sollte eine Ladung Bein duch Innsbruck zu trans 
fitiren und jur Konfumtion außer dem ſtaͤdtiſchen Burgfrich 
bend» Bezirke beftimme feyn, fo kann bei der Ausbruchs⸗ 
Station der bei der Einbruch s Station erlegte Aufichlag 
gegen Abftreifung der Einbruchs-Bollette zurück gefordert 
werden, wenn der Fuhrmann das eingeführte Gerränt 
binnen 3 Tagen ausführt. . 

6. Jeder Wirch oder Privat iſt verpflichtet, über die 
oxdnungsmaͤßige Entrichtung des vorgefihriebenen Aufſchla⸗ 
ges hinſichtlich ſeines in den Kellern vorrärhigen Weines, 
Brantweines und Eſſigs enf jedesmaliges Verlangen des 
Magiſtrats mittelft der Quittung oder Zahlungs-Bollette 
ſich genau auszuweiſen. Die für Uebertretung der Zollge⸗ 
ſetze beſtimmten Strafen finden auch bei dieſem Getraͤnk⸗ 
Auſſchlage in Kontrabandfällen, dann in Fällen einer uns 
richtigen Fattirung flatt, und werden von der Zollbehörde 
nad) vorfhriftmäfiiger Verhandlung ausgeſprochen. 

.  Sjnnsbrud, den 30, Oft. 1821. j 
Dom Magiſtrate der Provinzial: Hauptftadt Innshrud, 
Selig v. Riccabona, Bürgermeifter. 
ch, Georg Jufinger, Magiſtratsrath. 





Rundmadund. . 

Rom k. k. Gubernium in Tirol und Vorarlberq wird 
biemit befannt aͤemacht, daß zum Antkaufe der für die 
Gubernial- Amtsdiener und Hausknechte beftimmten Livree⸗ 
Bedärfniffe, nämlich einer Quantität grau melirten und 
hechtengräuen Tuches, dann weißen Rutterleinwan), Kan⸗ 
hevaß, dann Woilenborten und Knöpfe, auf den 7. k. M. 
Dezember um 9 Uhr Vormittag in dem Zimmer der Kanz⸗ 
lei⸗ Direftion die Berfteigerungs + Tagfapung anberaumt 
worden iſt. 

Die Verkauféluſtigen werden daher vorgeladen, an 
dem beſtimmten Tage und zur ſeſtgeſetzten Stunde mit 
Beibringung der Mufter zu erfcheinen, und ihre Anborhe 
anzubringen, wo fodann den Mindeftfordernden die Liefes 
rung entweder aller, oder einiger Artikel Überlaffen werben 
wird. Innsbruf, ben 25. Nov. 1821. 

Hecher, t. t. Sub. Sektetaͤr. 


— — — 
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K. 8, priv. Bothen von und fir Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Elrenlare 

©. k. k. Majeſtaͤt Haben, um Allerhöcft Ihre ges 
teeuen Unterthanen vor den gemeinſchaͤdlichen Lehren, und 
der Verführung der Sekte der fogenannten Carbonari, 
welche ihr Unweſen in einem Theile von Italien getrieben 
haben, za warnen, allergnädigft zu befehlen geruht daß 
die eben fo verbrecheriſchen als ftaatsgefährlihen Zwecke 
diefer verderblichen Gefellichaft, welche Übrigens nicht allen 
Gliedern derfelden von den Obern erdifnet werden, fo wie 
fie bei den hierwegen ftatt gefundenen Unterfuhungen hers 
vor kamen, zu Jedermanns Wiſſenſchaft allgemein bekannt 
gemacht werden. 

Die entſchiedene Tendenz der Vereinigung ber Carbo⸗ 
nari iſt die Ummälzung und Auflöfung der beftehenden Res 
gierungen. 

So wie es fih nun von ſelbſt verſteht, daß Jeder, 
welcher dieſen Zweck kLannte, und dem ungeachtet in die 
Geſellſchaft der Carbonari trat, nach dem $. 52. des Strafs 
gefehes Über Verbrechen des Hochverraths ſchuldig iſt, oder 
wenn er nad Den SS. 54. und 55. beffelben Strafgeſetzes, 
ba ibm ſchon der Zweck befannt war, die Fortſchritte dies 
jer Sette nicht hinderte, oder die Glieder derfelben anzu⸗ 
zeigen unterfieß, ſich diefes Verbrechens mitſchuldig ger 
macht hat, und die von dem Geſetze darüber verhängte 
Strafe verwirke; eben fo wird ſich vom Tage der Kundmas 
ung des gegenwärtigen Circulars jangefangen, Niemand 
mehr mit der Ummifienheit des Zweckes der Sekte der Car⸗ 
bonari entfchuldigen können, und wer immer baber feit 
diefem Seitpuntte in diefe Geſellſchaft tritt, oder nadı fels 
bem die Fortfchritte derfelben zu hindern, oder ihre Glies 
der anzuzeigen unterläft, wird nach den Deftimmungen 
der SS. 52, 53, 54 und 55. des Etrafgefehes über Ders 
reden, melde unten im vollen Terte angeführt find, abs 
geurtheilt werden. 

Eben fo findet der $. 56. des gedachten Strafgeſetz⸗ 
buches in Anfehung der Fälle, mo bei diefem Verbrechen 
den Entdeckern gänzliche Strafloſigkeit und Grheimhaltung 
rang if, in Anfehung der Gefellfchaft ber Tarbonari 

eine Anwendung, daher er aud hier zu Sjedermanns 
Kenntniß in vollem Terte aufgeführt iſt. 
Innsbruck, den 26, Nov. 1821. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverrieur. 
Sof. v. di Pauli, k. k. Gub. Rath. 


$. 52. Das Verbrechen des Hochverraths begehet: 
9) Der 'die perfönlihe Sicherheit Yes Oberhauptes des 
Staates verlegt. b) Der Etwas unternimmt, was auf 
eine gewaltfame Veränderung der Staatsverfallung , auf 
Zuziehung oder Vergrößerung einer Gefahr von Außen ges 
gen ben Staat angelegt wäre, et} geſchehe Öffentlich, oder 
im Verborgenen , von einzelnen  Perfonen, oder in Ders 
Hindungen, dur Anfpinnung, Rath, oder eigene That, 
mit oder ohne Exgreifung der Waffen, durch mitgetheilte , 
zu ſolchem Zwecke leinende Gef.eimnifle oder Anſchlaͤge, 
durch Aufwieglung, Anwerbung., Ausfpähung, Unterſtuͤ⸗ 
Bung, oder durch was ſonſt inimer für eine dahin abzie⸗ 
lende Handlung. . 

$. 53. Auf dieſes Verb rechen, waͤre es auch ohne 
allem Erfolge nur bei dem Vaerſuche geblieben, wird bie 
Todesitrafe verhängt. 

$. 54. Ber eine in den Hochverrath einfchlagende 
Unternehmung , die er leicht und ohne eigene Gefahr in 
ihrer weitern Fortſchreitung verhindern fonnte, zu hindern 
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Nro. 49. 


6. Dezember 1821. 


vorſaͤtzlich unterlaͤßt, macht ſich des Verbrechens mitſchul⸗ 
dig, und ſoll lebenslang mit ſchwereſtem Kerker beſtraft 


werden. 

. 55. Auch derjenige macht ſich mitſchuldig, der 
einen ihm bekannien, des Hochvertaths ſchuldigen Verbre⸗ 
cher der Obrigkeit anzuzeigen bedaͤchtlich unterlaͤßt, wofern 
nicht aus den Umſtaͤnden erhellet, daß der unterbleibenden 
Anzeige ungeachtet eine ſchaͤdliche Folge nicht mehr zu bes 
forgen iſt. Ein folder Mitſchuldiger fol lebenslang mit 
ſchwerem Kerter beftvaft werden. 

8. 56. Wer fih in die in bem zweiten Punfte des 
$. 52. angebeuteten, auf Hochverrath abzielenden Verbins 
dungen eingelaflen, in ber Folge aber, durch Neue bewo⸗ 
gen, die Mitglieder derfelben, ihre Satzungen, Abſichten 
und Unternehmungen der Obrigkeit zu einer Zeit, da fie 
noch geheim waren, und der Schade verhindert werden 
fonnte, entdeckt, dem wird bie gänzlihe Straflefigkeit, 
und die Geheimhaltung der gemachten Anzeige zugeſichert. 


1 Kundmachung. 

(Die kuͤnftighin auch in Sorariberg nicht mehr geſtattete 
Ausfuhr beländifher Waaren zur Apprerur in das Ande 
land betreffend.) 

In Erwägung, daß die in Vorarlberg ald Ausnahme 
von der allgemeinen Pegel beitandene Erlaubniß, unvolls 
endete Kabritate zu Folge der bisher noch Ültig gemelenen 
zwei Abiäge 26. und 28. der toͤnigi. baier. —* und Maut— 
Ordnung zur Appretur in das Ausland zu ſenden, und 
von daher wieder räczubeziehen, mit dem eingeführten 
Zollſyſtem nicht vereinbarlich it, bar die Hohe Koftammer 
mit Dekret vom 28. Auguft und 24. Oktober d. J. Nro. 
29949/3886 und 41866/3161. zu verordnen geruht, daß 
ed von der in Vorarlberg bisher geſtatteten Ausfuhr inläns 
difcher Wanren jur Appretur in das Ausland vom Tage ber 
Kundmachung gänzlich abzufomwnen habe, 

Nüdfichrlich der Einfuhr auslaͤndiſcher Waaren zur 
Appretur nach Vorarlberg hat es jedoch bei den bisherigen 
Vorfchriften und Beſtimmungen zu verbleiben. 

Welche hohe Eniſchlleßung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. : 

Innsbruck, den 24. Nor, 182r. 

Bomt. t. Landes» Öubernium in Tirol und Vorarlberg. 

Kari Graf v. Chotek, Gouverneur. 
A. 8. Schwarzhuber, k. k. Gub. Rath. 


Ausſchließende Privilegien. 
Kundmadung 


Se. Maietät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. v. M. dem Georg Griuer iandesbefugten Sei⸗ 
denzeug » Fabrikanten in Wien, ein fünfjähriges ausſchlie⸗ 
fendes Privilegtum auf feine angeblich neue Erfindung zu 
verleihen geruhet, welche im Mefentlihen darin befteben 
foll, „auf dem gewöhnlichen Hande Schubs und Muͤhl⸗ 
bandſtuhle mittelſt einer befondern Einrichtung deſſelben 
und mittelſt Anfhnärung ber Litzen, elaftiihe Bänder aus 
Seide und Baumwolle, Schaaſwolle oder Leinengarn zu 
ergeugen, die ganz fo ausfehen,, als wenn fie mit dem Das 
delftiche gefteppt! worden wären , und die nad Belieben 
mit einer der Häddenftiderei ähnlichen Bandverzierung, 
deren Deflein und Arbeits: Methode gleichfalls eine Erfins 
dung des Grillers fey, verfehen werden können, Durch 
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diefe angebliche Erfindung werde fobann bas mähfame Aus⸗ 
nähen ( Steppen) mit der Nadel und bei den geſtickten 
Bändern die mühfame Stickerei mit der Hand erfpart. 
Uebrigens fen das gedachte Fabrikat, welhes im Ganzen 
um zwei Drietheile wohlfeiler zu ftehen komme, vorzäglic 
zu Dofenträgern, Bandagen und allen Jogenannten elaftis 
ſchen Arbeiten anwendbar.” 
Innsbruck, den ar. Sept. ıBar. 
Bon dem f. f. Subernium für Tirol und Vorarlberg, 
Okt, Ant. Detter, k. 8. Sub, Sekretär, 





Rundmadhung. 

Se. f. f. Majeſtaͤt haben mit allerhächfter Ents 
ſchließung vom 19. v. M. dem befugten Bürftenbinder 
Leonhard Spamann in Wien ein ausfhließendes Priviles 
ginm auf feine angeblich neue Erfindung „ welche im Mes 
ſentlichen darin beftehen fol, „„mittelft feiner Bohr und 
Schneidmafhine für Bürftenbinder, Bein, Perlmutter, 
und alle zu Bürftenapparaten verwendbaren Metallgattuns 
gen, ohne daf man, wie bisher, die Löcher abzuzirkeln 
und abzumeffen brauche, viel genauer und geſchminder boh⸗ 
ren, dann bie Löcherfugen auf der Nüdfeite der Buͤrſten 
viel [höner und fchnefler, als ‚früher mit den Hands Ins 
firumenten ziehen zu können,” auf die Dauer von jehn 
Jahren für den ganzen Umfang der Monarchie unter den 
gejeglihen Bedingungen zu verleihen geruhet. 

Innsbruck, den 21. Sept. 1821. 

Vom k. k. Landes⸗Gubernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Ott. Ant. Petter, k. k. Gub. Sekretaͤr. 


ı Kundmadung. 

Da bei dem f. k. Appellationg » und Reiminal» Obers 
Gerichte für Tirol und Vorarlberg eine mit dem ſyſtem⸗ 
mäßigen Gehalte jährlicher 400 fl. W. W. verbundene Kan 
zelliften Stelle in Erledigung gefommen ift, fo haben alle 
diejenigen, melde fih um dieſe Kanzelliften » Stelle in 
Kompetenz feßen wollen, ihre gehörig belegten Geſuche 
bis 24. & M. Dezember bei biefem Appellationds und 
Kriminal s Obergerichte unfehlbar zu überreichen, 

Innsbruck, den 25. Nov. 1821. 





Bekanntmachung. 

Zur Beſetzung der erledigten Kommiſſaͤrs⸗ und Land⸗ 
richters⸗ Stelle zu Buſe in Iſtrien, mit welcher nebſt dem 
unentgeltlichen Quartier der Gehalt von 600 fl. und ein 
Derrag von 200 fl. als Entfhädigung für die Reifen in 
dem Difteittss Bezirke, aber auch die Verbindlichkeit, eine 
Kaution von 1000 fl. zu leiften, verbunden ift, wird hie⸗ 
durch der Konkurs bis zum 3r. Jänner d. J. erdifnet. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben 
gedenken, muͤſſen binnen des erwähnten Termins ihre Diefis 
fälligen Gefuche bei dem k. k. Subernium des Küftenlans 
des einreichen, und diefelben nebft der Anzeige ihres Alters 
und Geburtsortes mit den Zeugniffen r. über die zuruͤckge⸗ 
legten vorgefchriebenen Studien, 2. über ihre Wahlfähigs 
keit mittelft Vorlage der dießfälligen Dekrete, 3. über die 
voltommene Kenntniß der deutſchen und italieniichen Spra⸗ 
che, 4. über die Moralität,. und endlich 5. Über die bisher 
— Dienſte gehoͤrig belegen. 

Trieſt, den 27. Oft. 1821. 





Bekanntmachung. 
Durch die Beförderung des Adjunkten Leopold Peint⸗ 
nee jum Adjunkten erfter Klaffe bei dem k. k. Lande und 


Kreiminals Unterfuchnngs s Gerichte zu Lienz fam die Ad⸗ 


junttenftelle zweiter Klaffe mit dem fuftemmäfiigen Gehalte 
von 500 fl. W. W. bei dem k. k. Lands» und Rriminals 
Unterfuhungs » Gerichte zu Lande in Erledigung. 

Wer diefe Adjunftenftelle zu erhalten wuͤnſcht, hat 
das vorfchriftmäßig mit den Zeugniffen über die Moralität, 
Studien und Dienftjahre, dann mit den beiden Wahlfähigs 
keits⸗ Dekreten zw belegende Geſuch längftens bis zum 20, 
Dezember d. 3. bei dem vorgefeßten Kreisamte zu überges 
ben. Innébruck, den 20. Nov, ıgar. 

8. 8. Landes s Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Joſeph Vogelfanger, k. k. Sub. Sekretär, 





Konkurs» VBerlautbarung. 

Durch die Ernennung des k. k. Diſtriktsarztes, Doktor 
Johann Amerer, zum Stadtohyſikus in Innsbruck, ift 
die Difteiftsarztss Stelle zu Auer im Etſchkreiſe, womit 
ein jährliher Gehalt von 400 fl, W. W. verbunden ift, 
in Erledigung gekommen. 


Zur Wiederbeſetzung dieſer Dienftes « &telle wird der 
Konkurs mit dem Anhange eröffnet , daß diejenigen, wel⸗ 
he ſich hierum zu bewerben gedenken, ſowohl die zuruͤck⸗ 
gelegten vorgefchriebenen Studien, ben erhaltenen Doftors 
Grad, und die allenfalls beftandenen praktiſchen Prüfuns 
gen, als auch ihre bisherige Anftellung,, die Dauer derfels 
ben, das Alter, die etwaigen Sprachkenntniſſe, Fähigkeis 
ten, Verwendung und Moralität durch legale Zeugniſſe 
nach zuweiſen haben. 

Die mit den angefuͤhrten Erſorderniſſen gehörig bes 
legten Geſuche haben die Birtwerber auf dem Lande bei 
dem vorgefeßten Kreisamte, in der Stadt Innsbruck bei 
bem Magiſtrate längftens his 15. Dezember zu überreichen. 

Innsbruck, den 7. Nov, ı8ar. 

Dom k. k. Landess Gubernium von Tirol u. Vorarlberg. 
Dr. Johann Nepomuk Ehrhart, 
Protomeditus, Subernial» Rath und Direktor des medizis 
nisch» hirurgifchen Studiums, 


3 Kundmadung. 
(Die Verleihung eines Martin v. Seeger'ſchen Studlen⸗ 
Stipendiums betreffend.) 

Martin v. Seeger zu Salzburg, k. k. Ammann der 
Herrſchaft Hohenegg, bat in feinem Teftamente vom 30, 
Auguft 1750 und Kobdizille vom 24. Kornung 1765 eine 
Stiftung für ftudierende Juͤnglinge gegründet. 

Der gegenwärtige Bezug derfelben für einen Jüngling 
iſt auf 50 fl. R. W. feltgeiegt, und kann bis nah Vollen⸗ 
dung der philofophifhen Studien bezogen werden, 

Aus diefer Stiftung ift ein Plas von Anbeginn des 
©tudienjahres un ju vergeben. 

Der Stifter Hat zum Genuß diefer Stiftung auss 
fließend feine Anverwandten, dann die Abkoͤmmlinge der 
Drtilie Schwarz zu Bludenz, der Maria Magdalena Tho⸗ 
man, endlid der Barbara Joſepha Popert zu Roſchach, 
wenn fie arm find, berufen, und das Vorſchlagsrecht dem 
k. k. Landgerichte Sonnenberg , dem &tadtmagiftrate und 
dem Pfarrer zu Bludenz mit dem Stiftungsverrechner 
übertragen. 

Diejenigen, welche fih um biefen erledigten Stifs 
tungsplas bewerben mwollen, haben ihre Gefuche mit dem 
Beweiſe ihrer Anverwandefchaft zum Stifter, oder zu einer 
der oben bezeichneten Perfonen, mit dem Zeugnifle ihrer 
Mitrellofigkeit, mit den Studienzeugniffen von dem zwei 
jängft verfloffenen Semeſtern, und mit dem Zeugniffe über 
die beftandene Kuhpedenimpfung, oder über die gehabte 
Blatternkrankheit, bis 15. Dezember d. I. um fo gemilfer 
diefem Kreisamte zu überreichen, als auf ſpaͤter einlaufente 
Geſuche im gegenwärtigen Beſetzungsſalle fein Bedacht 
mehr genommen werden wicd, Bregenz, den 29. Oft. 1821. 

K. K. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweit, Kreishauptmann. 
2 Berlautbarumg., 

Es mird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daft nach Erdifnung der k. k. mährifchr ſchleſiſchen Staates 
Güters Berdußerungs » Kommilfion zu Brünn, die auf den 
23. Dftober l. 3. beftimmt geweſene, am 3. September 
unter der Zahl 17003/1709, umſtaͤndlich bekannt gegebene 
Verfieigerung der im Anaimer Kreife befindlichen Religions⸗ 
Fonds» Herrfihaft Lechwitz nicht zu Stande gelommen-, und 
daher zur neuerlichen Feilbierhung derfelben der ar, Jänner 
1822 beftimmt worden ift. Innsbruck, den g. Nov. 1821. 

K. 8. Landes s Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Edler v. Römer, &, k. Sub. Sekretär, 


Kundmadung. 

Dom ff, Gubernium in Tirol und Vorarlberg wird 
biemit befannt gemacht, daß zum Antaufe der für die 
Bubernial- Amtsdiener und Haustnechte beſtimmten Livree⸗ 
Bedürfniffe, nämlih einer Quantität grau melirten und 
hechtengrauen Tuches, denn weilien Futterleinwand, Kans 
nevaß, dann Wollenborten und Knöpfe, auf den 7. k. M. 
Dezember um 9 Uhr Vormittag im dem Zimmer der Kanz⸗ 
feis Direktion die WVerfieigerungs » Tagfagung anberaumt 
worden ift. 

Die Verfaufsiuftigerr werden baher vorgeladen, an 
dern beftimmten Tage und zur feftgefeßkten Stunde mit 
Beibringung dee Mufter zu erieinen, und ihre Anbothe 
anzubringen, wo fodann den Mindeftfordernden die Lieſe⸗ 
rung entweder aller, oder einiger Artikel überlaffen werben 
wird, Innsbruck, den a5. Nov. 1821. 

Hecher, k. k. Gub. Sekretär, 
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Eirculare 

©e. & k. Majeftät haben, um Allerhöchft Ihre ges 
treuen Unterthanen vor den gemeinjhädlihen Lehren, und 
der Verführung der Sekte der fogenannten Carbonari, 
welche ihr Unweſen in einem Theile von Stalien getrieben 
haben, zu warnen, allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
die eben fo verbrecherifchen als flaatsgefährlihen Zwecke 
diefer verderblichen Geſellſchaſt, welche Übrigens nicht allen 
Gliedern berfelben von den Obern eröffnet werden, fo wie 
fie bei den hierwegen ftatt gefundenen Unterfuchungen hers 
vor famen, zu Jedermanns Wiſſenſchaft allgemein befannt 
gemacht werden. 

Die entichiebene Tendenz der Vereinigung der Carbo⸗ 
nari iſt die Ummaͤlzung und Auflöfung der beftehenden Res 
gierungen. 

So wie es ſich nun von felbft verfteht, daß Seder, 
welcher dieſen Zweck kannte, und dem ungeadhter in die 
Geſellſchaft der Carbonari trat, nad) dem $. 32. des Strafs 
geſetzes Äber Verbrechen des Hochverrarhs ſchuldig ift, oder 
wenn er nach den SS. 34. und 55. deſſelben Strafgefeßes, 
da ihm. fhon der Zweck befannt war, die Kortiäritte dies 
fer Sekte nicht hinderte, oder die Glieder berfelben anzus 
zeigen unterließ, ſich diefes Verbrechens mitſchuldig ges 
macht bat, und die von dem Geſetze darüber verhängte 
Strafe verwirke; eben fo wird fidh vom Tage der Kundmas 
dmg des gegenwärtigen Eirculars angefangen, Niemand 
mehr mit der Unwiſſenheit des Zweckes der Sekte der Car⸗ 
bornari entichuldigen können, und mer immer daher feit 
die fem Zeitpunfte in diefe Gefellfchaft tritt, ober nach fels 
bern die Fortſchtitte derielben zu hindern, oder ihre Glie⸗ 
der anzuzeigen unterläßt, wird nad den Beſtimmungen 
der SS. 52, 53, 54 und 55. des Strafgeſetzes über Vers 
brechen, welche unten im vollen Terte angeführt find, abs 
geurtheilt werden. 

Eben fo firidet der $. 56. bes gedachten Strafgefehs 
Buches in Anfehrung der Fälle, wo bei diefem Verbrechen 
den Entdeckern aänzlihe Straflofigfeit und Geheimhaltung 

ugefichert ik, in Anfehung der Geſellſchaſt der Tarbonari 
eine Anmwendutig, daher er auch hier zu Jedermanns 
Keantniß in vol em Terte aufgeführt iſt. 
Sinnsbrud, den 26. Nov, ıgar, 
Karl Sraf v. Chotek, Gouverneur, 
Sof, v. di Pauli, k. k. Gub. Rath, 


6. 32. Das Verbrechen des Hochverraths begehet! 
a) Der die perfönliche Sicherheit des Oberhauptes des 
Staates verletzt. b) Der Etwas unternimmt, was auf 
eine gemwaltfatme Veränderung der Staatsverfaflung, auf 
Zuziehung oder Vergrößerung einer Gefahr von Außen ges 
gen den Staat angelegt wäre, es geſchehe oiffentlich, oder 
im Verborgenen, von einzelnen Perfonen, oder in Bers 
bindungen, durd) Anfpinnung, Rath, oder eigene That, 
mit oder ohne Ergreifung der Waffen, durd) mitgetheilte, 
u ſoichem Zwede leitende Geheimniffe oder Anfchläge, 
urch Aufwieglung, Anmwerbung, Ausfpähung, Unterftüs 
tzung, oder durch was fonft immer für eine dahin abjies 
lende Handlung. 

F. 53. Auf diefes Verbrechen, waͤte es auch ohne 
allem Erfolge nur bei dem Verſuche geblieben, wird bie 
Todesftrafe verhängt: 

F. 54. Wer eine in den Hochverrath einfhlagende 
Unternehmung , die er leicht und ohne eigene Gefahr in 
ihrer weitern Fortfchreitung verhindern konnte, zu hindern 
vorfäglich unterläßt , macht fih des Verbrechens mitihuls 
dig, und fol lebenslang mit ſchwereſtem Kerker beſtraſt 


werden. ⸗ 
Amtsbl. 5. B. v. j. f T.u. V. 100, Bat, 


Attien⸗Buͤcher 6 


F. 55. Auch derjenige macht ſich mitſchuldig, der 
einen ihm bekannten, des Kocverraths ſchuldigen Verbre⸗ 
her der Obrigkeit anzuzeigen bedaͤchtlich unterlaͤßt, wofern 
nicht aus den Umſtaͤnden erhellet, daß der unterbleibenden 
Anzeige ungeachtet eine fhädlihe Folge micht mehr zu bes 
forgen ift. Ein folder Mitſchuldiger fol lebenslang mit 
fhwerem Kerker beftraft werben. 

$. 56. Wer fih in die in dem zweiten Punkte des 
$. 52. angedenteten, auf Hochverrath abzielenden Werbins 
bungen eingelaflen, in der Folge aber, durch Neue bewo⸗ 
gen, die Mitglieder derfelben, ihre Satzungen, Abfichten 
und Unternehmungen der Obrigkeit zu einer Zeit, da fie 
noch geheim waren, und der Schade verhindert werden 
tonnte, entdeckt, dem wird die gänzliche Strafloſigkeit, 
und die Geheimhaltung der gemachten Anzeige zugeſichert. 

— — — — 


Kundmadung 

Um die nörhigen Vorfhreibungen zur Ausbezahlung 
ber Dividenden s Beträge für das zweite Semeſter i821 in 
aehöriger Ordnung vornehmen zu können, werden bei der 
Liquidatur der privilegirten Öfterreichifchen Nationci: Bank 
vom 20, Dezember 821 an, weder Umfchreibüngen oder 
Vormerkungen von Aktien angenommen, nod Coupons 
hinaus gegeben werben. 

Die Wiedereröffnung für Bormerfungeh und Umfchreis 
bungen, fo wie jene der Couponss Hinauzgabe, findet am 
2. Jänner 16822 Statt. i 

Uebrigens wird die für diefes zweite Semeſter entfals 
fende Dividende unmittelbar nad der dießfälligen Ent: 
Theidung ded am 14, Jänner 1822 abzuhaltenden Banks 
Aus ſchnſſes bekannt gemadır und erfolgt werden. 

Wien, den 25. Nov. ıgar. 

Joſeph Graf w. Dietrichſtein, 
Gouverneur der privileaicten dfterr. Mationals Ban, 
Melchior Ritter v. Steiner, deffen Stellvertreter, 
Jakob Joſeph Lowenthal, Banks Direktor, 


Kuredmachunng. 

Nah dem 23. urid 24. $. der beſtehenden, der privi⸗ 
legirten Öfterreihifche n National s Banf alleranddigft ers 
theilten Statuten firsd jene 100 Aktionäre zu Mitgliedern 
ihres Ausſchuſſes zu, berufen, melde nah Ausweis der 
fonate ver und zur Zeit der Einberufung 
des Ausichuffes dir; größte Zahl von Aktien beſitzen. 

Da diefer Zeitpunkt nunmehr eingetreten ift, fo wers 
ben von Seite die Bank: Direktion, mit Ruͤckſicht auf die 
Zahl der beſttzen den Aktien, und bei gleicher Zahl derfelben 
auf die früheren Folien des Aktien» Bundes jene Herren 
Aktiondre, weiche am x, Juli 1821 im Befige der größten 
Aktien: Zahl wiaren und unverändert noch find, nach alphas 
betifcher Ordiaung hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Amade, Franz Grof der Ältere, ka k. Kämmerer, — 
Appl, Franz — Arnſtein, Nathan Adam Freiherr von: 
— Barhieny, Philipp Für. — Berger, Thaddäns fel: 
Söhne. — Berger, Vincenz. — Bethmann, Gebrüder: 
— Biedermann, M. L. — Bogſch, Jakob. — Borfh; 
Friedrich von. — Brentano von Cimaroli, Karl Freiherr; 
— Buols Schauenftein, Johann Rudolph Graf von. — 
Calmann, A. — Carlebach, Leopold; — Clary, Johann 
Fr. — Dietrihftein, Franz Kaver Graf von. — Diets 
richſtein, Moriz Graf von. — Dy Montet, Freiherr, — 
Eltan, 2,9. — Erbmannszahl, Franz von. — Erftens 
berg, Joſeph Freiherr von. — Esfeles, Bernhard Ritter 
don, — Familie s Verforgungss Bond, & ii — Faufal; 
Vincenz. — Feronce von Rothencreuz. — Frant et Comp; 
⸗BFries et Comp. — Galler, Mathias; — Gfulau, Kayl 
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Kundbmadung. 

©e. 8, & Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Ents 
ſchlleßung vom 8. v. M. dem Johann Adam Krögner, 
Magiſter der Philofophie und Befiger eines Steinkohlen⸗ 
Gewerbes und einer Kalkbrennerei in Raltenleutgeben am 
MNöhelberg,, ein ausichließendes Privilegium auf feine ans 
geblich neue Erfindung, welde im Weſentlichen darin bes 
ftehen foll, „‚nene Oeneral:Volarilifations: und Firationds 
Defen ju erbauen, in denfelben mit Steinkohlen am zweck⸗ 
mäfiignen Kalt Ir brennen, zu verfohlen, Erze abzuſchwe⸗ 
feln, oder zu röften, und jwar mit Erfparung der Hälfte 
an Zeit und Brennftoff, dann in dielen Defen alle ſowohl 
fiächtigen als firen Produkte und Edukte zu Nußen zu 
bringen, hieraus insbefondere Borax zu erzeugen; endlich 
mit Diefen neu erfundenen Defen auch ein natürliches ims 
mer gleiches Geblaͤſe zu verbinden, welches auch eine ſtete 
Bewegung bewirken fönne, und in Verbindung mit diefem 
Geblaͤſe in den erwähnten Defen fogenannten engliſchen 
Sußftahl aus Stahl und Eifen zu ſchmelzen, wie auch ans 
dere verfeinerte Metalle und Bitrifitations s Produkte zu 
gewinnen,’ ‚auf die Dauer von 5 Sahren für den gefamms 
ten Umfang der- Monarchie unter den gefeglihen Bedin⸗ 
gungen zu verleihen geruhet. 

Innsbruck, den 6. Oft, ıBar. 
Vom L, k. Landes» Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 

Ott. Ant, Perter, 8. k. Sub, Sekretär. 





Kundmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vomg. v. M. den Kreiherren Johann Baptiſt und Karl 
v. Puthon, Inhabern der k. k. privilegirten Spinnfabrik 
in Teestorf, ein ausfchließendes Privilegium auf ihre an⸗ 
geblich neue Verbeſſerung der Mafchinenipinnerei, die im 
MWefentlihen darin beftehen foll, „daß auf der Vorfpinns 
Maſchine eine neue Art Aufſteckſpindel angebracht werde, 
welche auch zugleich auf der Aufſpinn⸗Maſchine verwendet 
werden könne, und deren Entzweck beſſere Qualität des 
Garnes und Oekonomie in der Erzeugung deſſelben fey 
auf die Dauer von 5 Jahren für den gefammten Umfang 
der Monarchie unser den gefeßlihen Bedingungen zu vers 
leihen geruht. 

Innsbruck, den 6. Oft. 1821. 

Vom k. k. Landes: Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Ott. Ant, Petter, 8. k. Sub, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 
et. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 16. September d. J. über einen allerunterthäs 
nigften Vortrag der £. k. Kommerz: Hoftommilfion dem Jas 
kob Jauernig, Nothgärber von Oberlagbah, und Gefelle 
fchafter des Ludwig — engliſchen Leder zurichter, ein 
ausichliefendes Privilegium auf feine angeblich neue Er⸗ 
findung und Werbefferung,, melde im Weſentlichen darin 
beftehen fol, „daß er die Lohrinde (Baͤrbmateriale) in 
ganzen Städten vor der machtheiligen Einwirkung der ats 
moſphaͤriſchen Luft aufbewahre, und ſolche unmittelbar vor 
der Anwendung mit einer Handmaſchine verfleinere oder 
jerfafere, wodurd Eriparnifi an Bärbmateriafe und Roften 
erzweckt, und die Lohrinde für die Gärbung beffer qualifis 
irt werde, ferner mittelft Dampfleflel eine die Gärbung 
förderhde Temperatur in der Bärbefläßigkeit mit Holz⸗ 
Zeit: und Arbeitserfparniß hervorgebracht werden könne,“ 
auf die Dauer von fünf Jahren für den gefammten Um⸗ 
fang der Monarchie unter den gefeglichen Bedingungen zu 
verleihen geruht. 
Innebruck, den 15. Oft. 1821. j 
Bomb k. Landes» Gubernium in Tirol und Vorarlberg, 
Ott. Ant. Petter, k. k. Sub, Sekretär, 





Kundmädhung. Pr 

Se. k. k. Maj, haben mit allerhächfter Entſchließung 
vom 16. v. M. dem Adrian Ludwig Nitter von Cochèle, 
Butöbefiger und Manufalturanten in Frankreich, dermal 
in Wien, auf feine angeblid neue Erfindung, melde im 
Wefentlichen darin beftehen foll, „die mechaniſche zilindris 
fe Bewegung, oder die helikoidiſchen Kräfte auf eine 
neue Maſchine, die helikoidiſche Quertuchſcheermaſchine 
genannt, zum Scheeren von Tüchern, Caflmiren, und 
jeder beliebigen wollenen Stoffe anzuwenden, und dadurch 
den Zweck zu erreichen, dafi der Gebraud; feiner bereits 
unterm 14. April 1818 privilegirten Tuchſcheermaſchine 
allgemeiner gemacht, und die Anwendung des Scherrens 


nad) der Quere unter den Tuchmachern und Tudfabrifanten 
der dfterreichifhen Monardie fo viel als möglich verbreitet 
werde,“ ein ausſchließendes Privilegium auf die Dauer 
von 5 Jahren für den gefammten Umfang der Monarchie 
unter den gefeglihen Bedingungen zu verleihen geruht. 
Innsbruck, den 15. Oft, ıgar. 
Bom k. k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
Ott. Ant, Petter, k. k. Gub. Sekretär. 
1 Kundmachung. 
Bei dem. f. Stadt⸗ und Landrechte zu Innébruck 
iſt eine Gerichtsdienerſtelle mit dem Per Gehalte 
von jährlichen 300 fl. W. W. in Erledigung gefommen. 
Diejenigen, welche diefe Stelle ju erhalten wänfcen, 
haben ihre gehörig belegten Gefuche ſpaͤteſtens bis 15. Jans 
ner 1822 beidem biefigen Stadt» und Landrechte zu übers 
reihen. Innsbruck, den 12. Dez. 1821, 





I KSundmadung. Bu 
Durch Todfall it die Saljoberfattors: Stelle zu Bre⸗ 
genz in Vorarlberg in Erledigung gekommen. Mit diefer 
Dienftesftelle ift eine fire jährliche Beſoldung von 800 fl. 
€. M. W. W., dann der Genuß einer Wohnung im 
Amtsgebäude,, nebft eines dabei befindlihen Gemüs » und 
Baumgartens, dann einer -Dienfteds Kaution von 1600 fl. 
Merallmänge W. W. verbunden. - 
Dieiejenigen, welche ſich hierum in Kompetenz ju feßen 
gedenken, haben ihre vorfhriftemäßigen Gefuche in Zeit 
4 Wechen, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet; 
bei der unterzeichneren Behörde einzureichen. 
Hall, den 14. De}, 1821. 
8. K. Saljverfchleiß » Infpektion, 
Sof. v. Wallpach, Inſpektor. 
Franz Ant. v. Waldauf, Salzhauptſaktor. 


1 Kundmachung. 
Durch Abſterben des k. k. Poſtmeiſters zu Sterzing 
iſt der Poſtdienſt daſelbſt in Erledigung gekommen. In 
Semaͤßheit hohen k. k. Gubernial⸗Dekrets vom 6. d. M. 
Nro. 23730/2248. Poſt. wird die Wiederbeſetzung dieſer 
Poſtmeſſterſtelle anbefohlen, und hierzu ein Anmeldungss 
Termin von 6 Wochen eingeräumt, 
. . Diejenigen alfo, welche diefen Poftdienft zu erlangen 
wuͤnſchen, haben ihre gehörig infirnirten Gefüche binnen 
ebgedachten Termins an die Unterjeichnete einzureichen, 
welchen zugleich angezeigt wird, daß mit diefem Pefttienfte 
außer dem gefeßlichen Pferdverdienfte fomohl für Dienfts 
als Privarritte, auch eine jährliche Beſoldung von, 200 fli 
W. W. € M., 5 pCt. Portos Antheil bei reitender und 
10 pCt. bei fahrender Poften abgereicht werden. 

Innsbruck, den 13. Dei. 1821. 

K. 8, Ober: Poft » Berwaltung.' 
Kugſtatſcher, Verwalter, 
Fleiſcher, Eontrofeur. 


1 Ausfhreibung 

des von Troyer'ſchen Stipendiums. 
- Bemaß der alleshöcft beſchloſſenen Regulirung der 
Stiftung des Johann Kalpar v, Troyers Aufkirchen, ges 
weſenen Domberen zu Innichen, ift nun auch das zweite 
Bripendium im gesenwärtigen Ertrage jährlicer 53 fl. W. 
W. und €, M, vom 1. Nov. 1821 an zu verleihen. 

Zur Erlangung deffelben haben Studierende einer hier⸗ 

ländigen Öffentlichen Lehranftalt aus der v. Troyer'ſchen Ras 
milie, wenn fie dürftig find, in deren Ermanglung aber 
auch andere arme Schuͤler Anſpruch; jeded hat fich jeder 
Stiftling nebſt den Studien auch der Muflf ju widınen, 
woruͤber er fih nach jedem Semeſter ebenfalls durch Vor⸗ 
lage des Zeugniffes ausmeifen muß ; dann hat er aud ges 
wiſſe Andadteübunden zu verrichten, die ihm bei der Vers 
leihung befannt gemacht werden, 
, Diejenigen , welche fih um biefes Stipendium bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche mit den Studien » Zengnife 
fen der zwei letztverfloſſenen Semefter, mit dem Mittels 
loſigkeits⸗ Zeugniffe, dann dem Vlarterns oder Impfungds 
Scheine, wie auch die jum Stifter verwandten Werber 
hoch insbefondere mit dem legalen Stammbaume zu beles 
gen, und innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 

Innsbruck, den 7, Dej. 1821. 

Kom f. k. Landes» Gubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Franz Edler v. Römer, 8, k. Sud, Sekretaͤr. 
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I Eirculare 

(Die BriefportosFreiheit der nicht landes fuͤrſtlichen Patris 
monial- Gerichte und Magiftrate hinſichtlich ihrer offigio⸗ 
fen Zudizials Korrefpondenz betreffend.) 

Se. Majeftät Haben auf erftatteten allerunterthänigften 
Vortrag der oberften Juftizftelle mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
Gung vom 4, September I. 3. die nicht landesfürftlichen 
Patrimonial » Gerichte und Magiftrate, die eine Civil 
—— haben, hinſichtlich ihrer offizioſen Judizial⸗ 

orreſpondenz von Entrichtung des Briefporto unter der 
ausdruͤcklichen Bedingung allergnaͤdigſt zu befreien geruht: 

1. Daß dieſe Portofreiheie umter keinem Vorwande 
auf Partheifahen ausgedehnt, ober Partheiſachen den ofs 
fijiofen Padeten beigeſchloſſen werden, und 

2 daß jeder Unterſchleif einer den offiziofew Packeten 
beiliegenden Privat» Korrefponden; unterbleibe, und jede 
Bevortheilung des Poſtgefaͤlls fireng und unnachſicht lich 
angezeigt und — — 

Die vorerwaͤhnten nicht landesfuͤrſtlichen Gericht 
Magiftrate haben daher IN ION 

a) ihre offiziofe JudizialeKorrefpondeny ohne Entrich⸗ 
tung des Briefporto gegen Journaliſirung aufzugeben, und 
auf die Adreſſe jedesmal den Ausdruck: „offiziofer Judigials 
Segenfiand,* beizufegen, Eben fo haben diefe Behörden 
bei Erhalt offiziofer Zubdizials Korrefpondenz keine Portos 
Gebühr zu entrichten. 

b) Die Korrefpondenz in Partheifahen darf den offis 
zioſen Packeten nicht beigeſchleſſen, fondern fie muß in eis 
nem adgefonderten Padete, mit dem VBeifage: „Partheis 
fahen,” aufgegeben werden, in welchem Falle, wenn 
nämlich diefe Korreipondenz an eine portofrele Behörde 
oder Perfon gerichtet iſt, die Hälfte der tariffmäßigen Briefs 
Pertogebähr gleich bei der Aufgabe ju bezahlen; wenn aber 
diefe Korrefpondenz an eine portopflichtige Behörde oder 
Parthei lauter, der ganze Briefporto entweder bei der Aufs 
gabe, oder von dem Abnehmer zu entrichten ſeyn wird.! 

c) Die Jonrnalifirung der offiziofen Judizialz Kerres 
foondenz der nicht Iandesfärftlichen Gerichte und Magiftrate 
hat auf dis naͤmliche Weife ftatt zu finden, wie es bins 
fihtlih der offiziofen Korrefpondenz der landesfürftlichen 
Behörden vorgeichrieben iſt. 

d) Die nicht landesfürftlichen Gerichte und Magiitrate 
haben über diefe portofreie Dienft s Korrefpondenz eigene 
Mofts Journale zu führen, und bie k. k. Poftämter haben 
nad Verlauf eines jeden Militärs Quartals hierüber die 
Poftfcheine Lit, B. auszuftellen, und ſolche nad} vorläufiger 
Fertigung des aufgebenden Gerichts oder Magiſtrats an 
die Pofthofbuhhaltung einzufenden, 

e) Alle jene Borfhriften, welche hinſichtlich ber Vers 
wahrung des Poftgefäls vor Unterſchleifen und Beein⸗ 
traͤchtigung bei der offiziofen Korreſpondenz ber landesfürfts 
lichen Behörden beftehen, haben gleichfam bei der portos 
freien offiziofen Judizials Korrefpondenz der nicht landess 
fürftlihen Gerichte und Magiftrate ihre ganze Anwendung, 
daher bei Entdeckung von Unterfhleifen, wenn nämlich 
Privatbriefe, oder Korrefpondenzen in Partheifahen ben 
effiziofen Judizial⸗ Korrefpondenz » Padeten beigeſchloſſen 
zen. auch die feftgefegten Geldftrafen einzutreten haben, 

adlich 

f) haben ſich die landesfauͤrſtlichen Behörden bei ihrer 
offiiofen Judizial⸗Korreſpondenz mit den nicht landesfürfts 

- fihen Gerichten und Magiftraten nach den vorerwähnten 
Beftimmungen genau zu benehmen, und auf der Adreffe 


Amtsbl. 3: B. v. u. f. T.u. V. 102, 1821. 


den Ausdruck: „offtzioſer Judizial-Gegenſtand,“ beizu⸗ 
ſetzen, und, wenn vorſchriftswidrige Einfchläffe in den ofs 
figiofen Audizials Korrefpondenz s Padeten wahrgenommen 
werden, hierüber fogleich die Anzeige zu erſtatten. 

Diefe mit hohem 8, k. Hoflammer s Defrete vom ro. 
Oktober d. I. Zahl 38241/2054, hieher eröffnete allerhoch⸗ 
fte Entſchließung und die beigefegten Beflimmungen wer⸗ 
den mit dem Anhange jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß hiernach die Behörden und Aemter, wie auch die Poſt⸗ 
Aemier durch die Ober: Pofts Verwaltung gleichzeitig zur 
genauen Darnachachtung angewiefen werden. 

Snnsbrud, den 4. Dej, 1821. 

Bom 8, £. Landes s Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur. 
. . Sof. v. Thaler, k. 8. Gub. Rath. 
ı Eirculare 
(Den Haufiers Handel mit ausländifhen Remanenz⸗ 
Maaren betreffend.) 

Auf eine von der k. £. prov. Gefällens Verwaltung ges 
ſtellte Anfrage : ob der Hauſier⸗Handel mit ben in Tirof 
und Vorarlberg noch vorrärhigen, mit einem befondern 
Stempel verfehenen ausländifchen Nemanenzs Waaren zu 
geftatten fey? bat die k. k. hohe allgemeine Hofkammer mit 
Dekret vom g. Oktober I. J. ju erwiedern gerußt: daß der 
Hanfier: Kandel mit ſolchen ausländifhen Nemanenz Waas 
ren um fo weniger geftattet werden könne, als dadurch die 
Sicherheit der allerhoͤchſten Gefälle, fo wie die Nationals 
Derriebfamkeit gefährdet feyn würden, und die tirolifhen 
Haufierer gegen den Sinn des Haufiers Patentes nur auf 
Tirol und Vorarlberg beichränkt werden müßten. 

Diefe hohe Entſchließung wird gemäß hohem Hofkam⸗ 
mers Dekret vom 27. v. M. zu allgemeinen Kenniniß ges 
bracht. Innsbruck, den 6. Dei. 1821. 

Bom E, 8. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf v. Chotek, Gouverneur, 
A. 2. Schwarzhuber, k. k. Gub. Math. 


Ausſchließende Privilegien. 
Kundmachung. 

Se. Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. v. M. dem Kaſpar Heinrich v. Stibold, koͤnigl. 
daniſchen Oberftlieutenant, ein ausſchließendes Privilegium 
auf feine angeblich nene Erfindung, welche im Weſentlichen 
darin beſtehen fol, „daß er ſowohl einfache, ald Doppels 
Schiffe, mit inwendig paralel laufenden Seitenwänden 
baue, welche mit der nämlichen Lat, als ein hier gebraͤuch⸗ 
liches Schiff, beladen, mit einer weit geringern Kraft und 
mit gleicher Geſchwindigkeit ſtromauſwaͤrts gezogen werden 
Binnen, welches fih hauptfählich darauf gründe, daß das 
Plus des Widerftandes des Waſſers eiajis von den beiden 
Seitenwänden bes Schiffes getheilt, jo wie das Minus 
diefes Miderftandes einzig auf den Boden oder Untertheil 
des Schiffes abgeleitet werde, wobel ſolche Schiffe zugleich 
mit einen inwendig angebrachten doppelten Hangwerkt 
verfehen feyen, fo daß fie nicht felbrochen werden können,” 
auf die Dauer von 5 Jahren für den geſammten Umfang ' 
der Monarchie unter den gefeßlichen Bedingungen zu vers 
leihen geruht. 

Innebruck, den 4. Okt. 1821. 

Vom X. £, Landes⸗Gubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Dt, Ant, Petter, k. k. Gub. Sekretaͤr. 
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zuſammen zu feßen, mit einem Städe zu fournieren im 
Stande ſey.“ 
Snnsbrud, den 4. Oft. 1821. 
Vom f, k. Landes: Subernium für Tirol und Vorarlberg. 
Dt, Ant. Perter, & k. Bub. Sekretär, 


Rondmadung 
Se. Hrajeftär haben mit allerhochſter Entſchließung 
vom 24. v. M. dem buͤrgerlichen hirurgifhen Inſtrumen⸗ 
tenmacher zu Wien, Franj Rauch, auf feine amgebtich 
neue Verbefferuna der Rafirmeffer, melde im Weſentlichen 
darin beftehen fol, „daß man mittelft derfelben die Vertie⸗ 





fungen reiner und leichter herans rafiren, und den Bart 


durch die ganze Länge des Schnittes anf einmal, geſchwin⸗ 
der und viel reiner abnehmen koͤnne,“ ein ausichliefendes 
Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren für den ges 
fammten Umfang der Monardie unter den gefeßlichen Be⸗ 
Dingungen zu verleihen geruht, 
Innsbruck, den 15. Oft, ıgar. . 
Vom k. k. Landes + Gubernium von Tirol und Vorarlberg, 
De, Ant. Perter, k. t Sub, Sekretär, 





Rundbmaduıng. 

Bei bem B. £. Kıeisamte Bruned ift die Protokolliſten⸗ 
©telle mit einem jährliben Gehalte von 500 fl W. W. 
erledigt. Die allfälligen Kompetenten um dieſe @telle has 
ben demnad ihre vollftändig dofumentirten Gefuche bis 

um 15. Jänner 1822 bei dem vorgejeßten Kreisamte eine 
äuteid,en. 

Innsbruck, den 14. Dej. 1821. 

Rem k. k. Landes: Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Karl Graf von Chotek, Gouverneur, 
Sof. Edler v. Röggla, k. k. Sub, Rath. 


Rundmadung 

Bei dem f. f. Stadt⸗ und Landrechte je Annsbrud 
iſt eine Gerichtödienerfielle mit dem ſyſtemmaͤßigen Gehalte 
von jährlichen 300 fi. W. W. in Erfedigung gekommen. 

Diejeniaen, welche dieſe Stelle zu erhalten münden, 
haben ihre gehörig belegten Gefuche ſpaͤteſtens bis 15. Jaͤn⸗ 
ner 1822 beidem hiefigen Stadt» und Landrechte ju Übers 
zeichen, Spnnsbruf, den 12. Dez, ı8ar. 





undmadung 


* . — 
Durch Todfall iſt die Salzoberſaktors⸗ Stelle zu Bre⸗ 


en j in Vorarlberg in Erledigung gefommen. Mit dieſer 
Di — ift eine fire jährliche Beſoldung von Koo fl. 
€. M. W. W., dann der Genuß einer Wohnung im 
Yınrögebäude, mebit eines dabei befindlihen Gemäss und 
&-aumgartens, dann eine Dienftess Kaution von 1600 fl, 
Adetalſmuͤnze W. W, verbunden, 
Diejenigen, welche ſich hierum in Kompetenz ju feken 
gedenten, haben ihre vorfchriftemäßigen Geſuche in Zeit 
4 Wochen, vom Tage dıefer Bekanntmachung angerechnet, 
Ksi der unterzeichneten Behörde einzureichen,, 
Hall, den 14. Dej. 1821. 
8. 8. Saljvericleiß » Infpektion. 
Sof. v. Wallpach, Inſpektor. 
Franz Ant, v. Baldauf, Salzhauptfakter, 


Rundmaduna. 
Durch Abfterben des k. f. Poftmeifters zu Sterzing 
iſt der Poſtdienſt dafelbft in Erledigung gelommen. In 
Grmäßheit hohen k. k. Gubernial⸗Dekrets vom 6, d, M, 
Nro. 23730/2248. Poſt. wird die Wiederbefegung diefer 
zes elle anbefohlen, und Hierzu ein Anmeldungss 
erınin von 6 Wochen eingeräumt, 


Diejenigen alfo, welche dieſen Poftdienft zu erlangen 
wuͤnſchen, haben ihre gehörig inſtruirten Geſuͤche binnen 
obgedachten Termins an die Unterzeichnete einzureichen, 
welchen zugleich angezeigt wird, daß mir diefem Pofidienite 


außer dem arleglihen Pferdverdienfte fowohl für Dienfts 


als Privatritte, auch eine jährliche Befoldung von 200 fl. 
M,, 5 p&n Porto: Antheil bei reitender und 
10 pCt. bei fahrender Pollen abgereicht werden, 
Innsbruck, den 13. De}. 1821. 
8. 8, Ober-Poſt Verwaltung, 
Rugiarfcher, Verwalter, 
Fleiſcher, Eontrofeur, 


.W. 


— 





Ausſchreibung 
des von Troyer'ſchen Stipendlums. 

Gemaͤß der allerhoͤchſt beſchloſſenen Regulitung dee: 
Stiſtung des Johann Kafpar v. Treyer⸗-Aufkirchen, -aes 
weienen Domberrn zu Innichen, iſt nun auch das jweite 
Stipendium im gesenwärtigen Ertrage jährlicher 53 fl. W. 
W. und €, M. vom ı. Nov, 1821 an zu verleihen. 

Zur Erlangung deilelben pr Studierende einer hier⸗ 
laͤndigen oͤffentlichen Lehranſtait aus der v. Troyer'ſchen Fa⸗ 
milie, wenn fie dürftig find, in deren Ermanglung aber 
auch andere arme Schuͤler Anſpruch; jedoch hat fid) jeder 
Stiftling nebft ven @rudien auch der Muſik zu widmen, 
worüber er ſich nach jedem Semefier ebenfalls dur Vor⸗ 
lage des Zeugniffes ausweifen muß; dann hat er auch ges 
wiſſe Andahrsübungen zu verrichten, die ihm bei der Vers 
leihung befannt gemadjt werben. 

Diejenigen , weiche ſich um diefes Stipendium bewers 
ben wollen, haben ihre Geſuche mit den Studien: Zengnifs 
fen der zwei leßtverfioffenen Semefter, mit dem Diittels 
loſigkeits⸗ Zeugnilfe, dann dem Blattern⸗ oder Jmpfungss 
Scene, wie auch die zum Stifter verwandten Werber 
noch insbejondere mit dem legalen Stammbaume zu bele⸗ 
gen, und innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 

Innsbrud, den 7. Des. 1821, 

Vom ft, t. Landess Subernium in Tirol_und Worariberg, 
Gran; Edler v. Römer, 8, k. Gub. Sekretär, 


Ausfhreibung 
bes freiherrl. v. Sperges’ihen Stipendiums. 

Es ift ein freiherrl. v. Sperges ſches Stipendium, 
im gegenwoͤrtigen Ertrage jährliher 120 fl. W. W. C. M. 
in Erledigung gekommen. 

Zum Genuſſe dieſes Stipendiums hat der Stifter 
Juͤnglinge berufen, welche ſich über ihre adeliche Geburt, 
gute Sitten und vorzuͤgliche Talente in den Studien ande 
jumweifen vermögen. 

Bei gleihen Eigenfhaften hat ber Stifter dem Aerm⸗ 
fien den Vorzug zur Erlangung bdeffelben zugeftanden. — 
Bon der erften lateinifhen Schulklaſſe bis zur gänplichen 
Vollendung der Studien kann diefes Stipendium bezogen 
werden, 

Diejenigen, welche fih um bie Erhaltung deffelben 
bewerben mollen, haben ihre Gefuche mit den Etudiene 
Beugniffen der zwei leßtverfloffenen Semeſter, dann mit 
den Mittelloſigkeits⸗, Blattern⸗ oder Jmpfungs : Zeugnife 
fen, und endlich mit dem Adels: Diplom im Original oder 
beglaubter Abfchrife zu belegen, und dieſelben innerhalb 
6 Wochen ander vorzulegen. Innsbrud, den 7. Dez. ı8ar, 

Bon der k. k. Landesſtelle in Tirol und Vorarlberg. 
Erany Edler v. Römer, k. & Gub. Sekretär 
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1. Jänner 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 26. Dez. Hr Anton Mayr, Handelskommis von 
Ste zing (im geld. Sterm) 

Den 27. Der Hr. Eduard Gerhard, Profeſſor dev Phis 
lologie, kommt aus Italien (in der g. Roſe) 

Den 28. Dez. Hr. J. Pitſch, Privat von Meran (im 
9. Hirſch.) — Her Joͤſeph Bonmaſſar, Handeisagens 
von Trient (in der . Roſe.) — Hr. A. Marber⸗ 
ger, Handelsmann von Umbauien (im g. Stern.) 

Den 29. Dei. Hr. A. Jaud, k. k. Waldamıss Aktuat 
von Brirleag (im w. Kreuz.) — Dr. Jeſ Waljl, 
Vıce- Buchhalter bei” der hiefigen k. k. Provinzials 
Straarsbudhhaltung (in der g. Sonne.) 

Den 30. Dez. Hr. Ferdin. Nitter Berta, Kreisamtts 
Prattitant von Tıient (im g. Löwen.) 


zZ Das zu Hal in ber Marktgaſſe befindliche Wirths⸗ 
haus zum goldnen Stern, Haus No. 1aR, welches aljo 
in vier heisbaren und fünf unheigbaren Zimmern, einis 
gen Speisgewölbern, ge:äumigen Kellern, zwei Pferdes 
Stallungen, einem Heuboden, KHoljihupfen, einem Küs 
chengartĩi, und aus einem Kıgeiplage befteht, wird aus 
freier Hand zu verkaufen geſucht. 

Kaufstieohaber koͤnnen fh in Hinſicht des Kaufs 
ſchilings, fo wie übrigens über Beſchaffenheit des Hans 
fes und der Lage felbft bei dem dortſelbſt im Daufe wohs 
nenden Eigenthämer über alles in Kenntniß bringen, und 
ſich über das Nahere einverfieden, 

Hall, den 30. De. 1820. Andrä Mayr. 


S awarzwildprer Faſanen und Rebhahner find frifh 
angelommen, und im Gafthofe zum weißen Kreuz in 


Innsbruck zu haben, 
2 In des Angerzell Neo. 251 inoz ſchoͤn möblir, Jims 


mer gegen billigen Preis zu verlaften. Nähere Auskunft 
giebt die Redaktion des Bothen won Tırol, 











I Vom k.k. Pandgerichte Afchal und Galtuͤr wird durch ges 
genmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eins Kon⸗ 
kurſes über das gejammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche, bemwegisie und unbeweglihe Vermögen des 
Chriſtian Kathrein des Ältern, chemalıgen Wirthe zu Mas 
thon , gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis dem 13. Februar ıgar die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer färmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Maffe, Sofeph 
son Moos zu Iſchal, bei dieſem Gerichte fo gewiß einjus 
reihen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aud das Recht, kraft deſſen er in diefe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, bie thre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gelammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verihuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompen⸗ 
fationsrecht gebührte, oder wenn fie and ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern bätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehins 
der: des Kompenfarions » Eigeuchums » oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu fatten gekommen wäre, abjutragen 
verhalten werden wärden. 

Zugteich wird zum Werfudhe einer gätlichen Ausgleis 
ung disfer Konkurs ſache, und im Michterzielungsfalle jur 


Beftätigung, oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kredirorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer biefe 
Maſſe besreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 23. Februar ı82ı um 8 Uhr Vormittags in diefen 
Landgerichts: Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Beſchlüſſen der Anwefenden beis 
geiceren geachter würden, 
8. 8. Lendgericht Iſchgl und Galtür. 
Ilſchgl, am 22. Dezember 1820, 
- Deiner, 8. k. Landrichtet. — Mefner, Aktuar. 





TodessErflärung. 
Da fih Johann Geunſer, von Toblach, dieffeitigen Log. 
auf bie dießgerichtliche Vorladung vom 9. alt 1819 
während ber gefeßlichen Friſt nicht gemeldet, noch das 
unierfertigte Landgericht auf eine andere Art in Kennt» 
niß feines Lebens gefeßt hat, fo mird derfelbe hiemit als 
todt erklärt. Toblach, den 9. Dez. 1820. 
Graf v. Kuͤnigl. Landgerite Welsberg. 
In legaler Abweſenheit des Gerichtevorftandes: 
Hof. v. Leyß, Adjunke, 
Todes s Erklärung. 

Da die Mathias Haslerijchen vier Söhne von Zams, 
namentlich: Mathias, Joſerh, Georg und Franz Hase 
ler, binnen ber im Edikte vom 17. Nov. 1819 beſtimm⸗ 
sen Jahresſriſt nicht erfchienen find, noch das Gericht 
anf eine andere A t in Kenntniß ihres Lebens gejegt ham 
ben, fo werden fie hiemit todt erklärt, 

K. K. Landgericht Lande, am 15. Dezember 1820. 
Diaier, Landrichter. — Petger, Aktuar, 
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Bekanntmachung. 

Am 30. Oktober dieſes Jahres wurde auf oͤffentli— 
her Straße nachſt denr Urſuliner-Kloſter dahier eine 
Baarſchaft von mehr als zo fl. R. W. gefunden, und 
diefer Borfall dahier auf gewöhnliche Art fund gemacht. 

Da ſich aber der vorige Inhaber oder der Eigenthüs 
mer ungeachtet diefer Kundmachung noch nicht gemeldee 
bat; fo wird duch dieſes Öffentliche Blatt hiemit Jedere 
mann, dem daran gelegen ſeyn kann, erinnert, daß er 
feinen allfälligen Anſpruch auf diefe Baarſchaſt binnen 
SJahresfrift, von Zeit der vollendeten Kundmachung, bei 
dieſem Landgerichte um fa gewiſſer ausweife, als, wenn 
dieß niche geichieht, der Finder das Recht, Diele Baar⸗ 
fhalt zu benüben, erlanget, 
8. 8. Landgericht Brunel, am 15. Dei. 1820. 

Joachim v. Mor, Landrichter. 





| Ediftals» Borladung. 
Dur die Unraugliherkläcung und Befreiung der 
Vormaͤnner von der Stellung zum löbl. k. k. Kaiferjägers 
Megimenre aus dem Koniciptionss Diftrifre Soͤll, k. k. 
Landgerichts Kufitein, hat das Loos den Joſeph Danti, 
geboren den 16. Augufl 1799, mit Nro. 9., und Mas 
thias Hofer, geb. den '. Sept. 1799, mit Nro. 11., 
beide von Soͤll, zur Einreihuna beſtimmt. 

Da aber * beiden waͤhrend der Zeit flächtig ge⸗ 
gangen find, fo werben hiemit biefelben aufgefordert, 
binnen 4 Wochen, wenn fie fib im Inlande, und bin» 
nen 8 Wochen, wenn fie ich im Auslande befinden, um 
fo gewifier ſich hierorts zu fielen, als widrigenfalls die 
auf die Menttenz feſtgeſetzten Strafen unfehlbar in An⸗ 
wendung fommen wuͤrden. 

K. 8. Landgericht Kufjtein, den 18. Dejember 1820. 
Wolf, Landrichter. 


Borladung. 
Dom k. k. Lands und Kriminals Unterfuhungss Ges 
richte Landeck werden hiemit nachtraͤguch Anton Ham⸗ 
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merle von Graf, und Aloys Ignatz Rus von Grins, 
denen bei der im heurigen allerhoͤchſt anbefohlenen Koms 
plettirung des k. k. Kaifers Jägers Megiments das Loos 
jur Meferve berufen hat, hiemit Öffentlich vorgeladen, 
daß, wenn fie fi im Lande befinden, binnen 4 Wochen, 
follten fie frh aber im Auslande befinden, binnen acht 
Wochen a dato um fo gewiller beim gefertigten Gerichte 
zu ftellen haben, als font gegen fie die ‚gegen Renitenten 
feftgefegten Strafen verhängt werden würden. 
Bom k. t. Lands und Kriminals Unterfuhungs » Gerichte, 
Lande , den 14. Dezember 1820. Diaker, Landrichter. 


2 Verſtelgerungs-Edikt. 
Vom Fürfil. Auerspergifchen Landgerichte Steinach 
iemit dffentlih bekannt gemacht: 

6 werden über Anlangen der Andrä Gftirnerifhen 
Kontursgläubiger in Folge Erfuchfchreibens des loͤbl. k. k. 
Landgerichts Matrei vom 7. d. M. folgende jur Kons 
kursmaſſe gehörige, im dielfeitigen Landgerichts: Bezirke 
befindliche Realitäten im Wege der Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung feilgebothen: 

l. Aus den sub Nro. Cat, 3267. vorfommenden 2 
Adern auf der Bill, der Kamerlander und Langader ges 
nannt, melde nad dem Steuer» Karafter 21/4 Jauch, 
gemäß neuer Meſſung aber 2 Jauch 340 DKlafter hals 
ten, über echaltene treisämtlihe Verſtückungs-Bewil— 
ligung: 

: a) Ein rück Adler, nah dem Vertheilungs + Plan 
mit Lit. O. bezeichnet, von ı Jauch und 170 I Klafter, 
um den Anjchlagspreis per 585 fl. 

b) Ein Stuͤck Ader von gleihem Umfange, mit 
Lit. P. bezeichnet, per 585 fl. 

Der ganze Effert Mio. 3267. ift der St. Jakobs⸗ 
Pfarrkirche zu Innsbruck grundrechtbar, und giebt dahin 
Srundzins 36 fr.; ferners der St. Dswalds Kapelle in 
Marren 6 kr. Afterzins T. W.; Überdieß gebührt dem 
Plegamt Steinach der Feldjehend, und ift an Steuer 
auf 3 Termin x fl. 22 fr. 2 pf. und 1 Perner T. W. 
zu entrichten, von melden allen Biebigteiten es auf jes 
des der beiden Grundſtuͤcke die Hälfte betriſſt. 

11. Aus einem Acker in der Bill, der Spitzacker ges 
nannt, sub Nro. Cat. 3268, nad dem Steuer⸗Kataſter 
43/4 Jauch, und nad neuer Meffung aber 5 Jauch 90 
D Klafter haltend, Aber erhaltene kreisämtlihe Grunds 
verftüdungss Bewilligung: 

a) Ein Stuͤck, mit Lit, Q. bezeichnet, von 1009 
D Klafter, in dem Anfchlagspreije 450 fl. ’ 

b) Ein Stuͤck Lit. R. ebenfalls von 1000 Klafter 
per 450 fl. 

c) Eın Städ Lit, S. von 1500 DKL. per 675 fl. 

d) Ein Stuͤck Lit. T. von 1590 OKI. per 715 fl. 

Das ganze Grundſtuͤck Mio. 3268. ijt der Grund⸗ 
rechte halber frei, ledig und eigen; nur ift hierauf dem 
Pflegamt Steinach der Feldzehend liegen zu laſſen; im 
Äbrigen betrifft es aus der Zterminigen Steuer ver 2 fl. 
57 kr. 1 pf. und 1 Perner T. W., auf die Lit. Q. 34 
ti. 3 Pf. ı Perner, auf die Lit. R eben fo viel, auf 
die Lit. S. 52 fr. ı pf. und auf Lit, T. 55 kr. ı pfı 
und 1 Perner. 

III. Sub Nro. Cat. 3239 1/2. ein Weidreht in der 
Alpe Villgriff von einer halben Schweig zu so 1/2 Och⸗ 
fen; die hierauf betreffende Steuer iſt erfi zu berichtigen, 
und har joldre der Käufer in Zukunft zu bezahlen, wie 
fie ausfallen wird, Der Ausrufspreis iſt 180 fl. » 

IV. Zwei Ancheileaus dem Bergmahde auf der Walds 
raſt sub Nro, Cat. 213, die Haflen genannt, mit Nro. 
7 et 8. bezeichnet, fo vormals dem Kiofier Waldraft, 
nunmehr dem Religionsfond grundrechtbar find; hievon 
bat man nun durch Handen des Lehenträgers Jakob Kras 
der Grundzins 12 fr. T. W,, der Grundherrſchaſt 3 fr. 
Theilzins, und an Steuer auf 3 Termin ı fi. 59 fi. 
T. W. zu geben, mit Vorbehalt der von Franz Zach als 
Beſitzer der Neo. 6. hereinzuzahlenden Steuern und Ob⸗ 
lagen, und wird ausgerufen um 700 fl. 

. Alle die Ausrufspreife find in Neihsmährung vers 
anben. & 





wird 


Bebingnilfe 
1. Wird unter dem Auseufspreife fein Anboth ans 
genommen. 
2. Werden nur folche ald Käufer jugelafien, melde 
nad dem Geſetze zum Ankauf berechtiget find. 
3. Hat ſich jeder Käufer bei der Verſteigerung legal 


audzumelfen, daß er das Drittheil bed Kaufichifiinga im 
Vermögen befige, oder einen Bürgen beizubrirgen, der 
ſich gleihmäßig aus zuweiſen vermag, 

4. Hat jeder Käufer gleich nach der Verſteigerung 
meniaftens eine Abihlagsjahlung von 5 pro Cento des 
Kaufichillings im baaren zu leiften, ohne die freie Wahl 
einer Mehrzahlung zu befchränten. Der Kaufichillingss 
Reſt bleibt aber 2 Jahre hindurch unauftändbar liegen, 
nad) deren Verlauf eine halbjährige Abs oder Auftüns 
dung einzutreten hat, , 

5. Derfelbe iſt übrigens von Galli d. J an nad 
bem individuell beftehenden Zinsfuße A 4 oder 5 pCt. zu 
verzinfen, und nad gefchehener Abs oder Auftündung 

5 in geſetzlich kurfierenden Gold s oder &ilberjorten 
mit Ausfchluß alles Papiergeldes zu bezahlen. 

7. Die Verſtelgerung geſchieht ad Corpus, ohne 
Haftung für ein angegebenes Flähenmaaf, und geht 
Wag und Gefahr vom Tage der Verfieigerung an bei 
Käufer über, 

8. Steuern und Wuflungen hat der Käufer von 
Galli-d. J., fo wie felbe ausgeſchrieben werden, ohne 
Ruoͤckſicht auf den Grund und die Zeit der Enrftehung zu 
übernehmen: eben fo hat er 

9. Die Berfteigerungs » Kauferrichtungs« Koften und 
die grundherrlihen Gebähren allein zu zahlen. 

Zur Verſteigerungs- Vornahme mird auf den 2% 
fünftigen Monats Jänner in der Wirthsbehauſung des 
Sjatob Slagl in der Altſtadt Matrey Tagfahrt angeords 
net, allmo von 10 Uhr Vormittag bis 12 Uhr die Kaufs⸗ 
Anbothe zu Protokoll genommen werden, um 1 hr 
Nachmittag aber die Verfteigerung felbit angefangen und 
bis zum Ende fortgefeßt wird. 

; Fürftt. Auerfpergifhes Pandgeriht Steinach, 
am 22. Dezember 1820. 
Rieger, Landrichter, 





Lizitations⸗Edikt 

Vom Graͤfl. v. Tannenbergiſchen Landgerichte Rote 
tenburg am Inn wird hiemit bekannt gemacht: 

Es fen auf Anlangen des Joſeph Furtner am Maus 
rad als Kurator des Andrä Furtner alldort in die Öffents 
lihe WVerfteigerung ber feinem Kuranden angehö:igen 
Realitäten , das Gut beim untern Furtner am Maurach 
öder das Untergrub genannt, gemilliget worden. 

Diefes Gut befteht in folgenden: 

, ‘ Nro. Catast. 69. 

a) In einer Behaufung mir Stadl, Stallung, 
Badofen und Badftuben, halter R5 Klafter. 

b) 7ı3 Kl. Grund mit Obſtbaͤumen beſetzt. 

ec) 1097 Kl. Saltmahd, oder Wieſen. 

d) 1366 Ki. Wiesmahd, in dem Waldl genannt. 

e) 216 Ki. fo ein Aeuele und Annewand, an dem 
Innſtrom liegend. 

fj sı2 Kl. ein Wiesmahd, das Scheibl genannt. 

. 8) 3795 RI Baugrund im obern Beld, ober ber 
gandftraßien, die. Breiten genannt. 

h) 616 Kl. Baugrund, der Winklacker. 

i) 574 Kl. Baugrund, der Stickler-Gaſtacker. 

k) ıoRo Rl. Baugrund, der Panfeldader, 

1) 570 Kl. Baugrund, der Standlbaumacker. 

m) 1280 Kl. Baugrund, der Luechacker. 

n) 1139 Kt. Baugrund, der Gatterader, 

0) 1982 Kl. Baugrund, der Gruben⸗ oder Peun⸗ 
tenader, Endlich 

p) 1086 Kt, Bangrund, im Waldl. 

Hierüter ſteht zum Theil der Herrſchaft Mettenburg 
und gröfitentheild dem St. Margarerhen + Öotteshaus zu ” 
Margreiben die ordentliche Grundherrfchaft zu, und find 
von. dem befchricbenen Gute der Kirche zu Margrerhen 
jährlich ı fl. 56 fr. und der Hereihaft Rottenburg ı8 fr. 
in alter T. W. und ab 3 Terminen 3 fl. 53 1/2 fr. auch 
in,alter T, W, treuer zu entrichten. Der ganze Zehend 
gebührt dem loͤbl. Klofter am St. Georgenberg, 

Zu bdiefem Gute werden folgende Sinvenunrsftüde 
nebjt der Herbſtanſaat gegeben, als: 

ı vothe und 1 graue Ruh, ı Reiterwagen, ı Pflug, 
ı Windmähl, ı Atte, bei 160 @rifler, ı Strohbank 
ſammt Meſſer, 3 Senfen, 3 Miltgabeln, 4 Hauen, 4 
Rechen, 6 Trifchlen, ı greße kupferne und 2 arofe eis 
ferne Pfannen, 1 Dreifuß fanımt Feuerhand, 2 Waſſer⸗ 
Schaffen, 1 Wafchzuber,. 2 Krautprenten ſammt Kraut, 
alle beim Haufe befindliche ‚Büusiei, Stroͤb ſammt Düns 


per, + arefe neue Getreid⸗ und 7 'dto, Mehltruben Fa 
rar Nogaen, 2 Star Türfen, 3 Star Gerſten, 2 @tar 
Maigen, Sodann fämmtliches zur Zeit der Verfteigerung 
beim Kaufe und im Walde vorhand’ne Kelj ohne Auss 
mabme; jedoch muß der Kaͤufer dem Verkaufer 1 Klafter 
feines und ı Klafter Ofenholz, fo fih beim Hauſe bes 
findet, unentgeltlich verabfolgen laffen. 

Ale üdiigen vorhandenen Fahrniſſe find ein Eiger 
thum des Verkäufers, und es hängt vom befondern Eins 
verſtaͤndniſſe zwiſchen diefem und dem Käufer ab, ob und 
um welden Preis diefe ausgenommenen Fahrniſſe vers 
tauft werden wollen. 

Um alle diefe befchriebenen Nealiräten, mit Einbes 
griff obiger Dareingabe, wird der Schaͤtzungopreis bee 
ſtimmt auf 5000 fl. R. W. 

Bedingnifſe. 

1. Wird, mit Annahme der Judenſchaft, zum Kaufe 
Jedermann jugelaffen, dee fih mit dem Vermoͤgens⸗ 
Drittheil legal ausweiſen kann, oder hiefür eine annehms 
bare Buͤraſchaft ſtellet. 

2. Wird unter dem Ausrufépreiſe fein Anboth ans 
genommen, 

3. Geſchieht diefe Verwendung nur ad corpus, und 

nicht ad mensuram. 
* 4. Auf den etſtandenen Kaufihilling werden Schulden 
Äberbunden, und diefer muß von Lichtmeffen 1821 an in 
dem bisherigen Zinsfuße verzinfer, und mad erfolgter 
hatbjänriger Auftändung hinausbezahlt werden, 

5. Die Steuern und Dblagen, die von bejagte Lichts 
meflen an verfallen und gerrieben werden, muß der Käus 
fer übernehmen. : 

6. Das feiner Zeit ſich zeigende Guthaben des Vers 
fäufers an der allaemeinen Marſchkonkurrenz wird dem 
Känfer übverlaffen, fo wie er auch die entfallende Schul⸗ 
digkeit anderfelben ohne Entgelt des Verkäufers zu bezah⸗ 
len bat. 

7. Bag und Gefahr geht vom Tage der Ensftehung 
ouf den Käufer Über, 

8. Der Käufer bar den Aufzug, das Armenprogent, 
und fämmeliche Berfreigerungss und auf die Verfleiges 
tung Bezug habenden Unkeſten ohne Entgelt des Vers 
täufers, diefer aber nur dem Abzug ju bezahlen, 

Zur Verſteigerung ſelbſt mırd der »2. Sinner 1821 
in der Landgerichtstanzlet zu Rothelz um 8 Uhr Bormits 
tag befiimme, wo jodann mit der wirklichen Verſteige⸗ 
rung angefangen, und felbe mach Vorſchrift der Seſetze 
gefcyirffen werden mird. 

Rothotz, den ı5. Dej. 1820. 

Sräfl. v. Tannenberg. Landgericht Rottenburg am Inn. 
Raffl, Landrichtet. — Frank, Adjuntt, 





2 In Folge hohen Dekrets der wohlloͤbl. k. k. Sefillens 
Abminiftration vom :6, d. M. Mio. 11675/1796, Korft, 
wurde einige Vaureparation in dem Obsrförfterhanfe zu 
Zell, und in der Revierjäger- Wohnung zu Mayıhfen bes 
williget. Es wird daher diefe Baueparatien, weldys im 
künftigen Frühjahre 1821 vor fih zu gehen hat, der dfs 
fentlichen Lizitation nad den beftehenden Vorſchriften uns 
terworfen, und ſolche im Nachgange eines weitern hohen 
Dekteis vom 7. Nov. d. I. Niro. 14631/5752. Forſt, außs 
geſchrieben, und als Ausrufskoſten beftimne: 

1. Kür die Repararionen im Oberjägerhaus zu Zellz 
An Tifchlers und Zimmermannsarbeit incl, des 

Materie 2 ee of. 

1, Zür die Neparationen im Revierjägerhaus 
zu Mayrhofen: 

#) An Tifchlers und Zimmermannsarbeit incl, 

des Materiale * D . . af. arte 
b) An Maurerarbeit incl. des Materiale fl. or 


Zuſammen in Reichewaͤhr. 65 fl. 40 kr. 

Wer daher dieſe Arbeit an ſich zu erhalten wuͤnſchet, 

und ſich durch mindere Koſten ſelche Arbeiten herzuſtellen 

herbei laſſen will, hat den 5. Februar f. I. Vormittags 

um 9 Uhr in der £. 8, Landgerichtstanzlet ju Zell am Ziller” 

u erfcheinen, wo biele Pizirarion auf Minderberiag nad 

Bociheift vorgenommen, und der Neparationd: Begenftand, 

fo mie die Bedingniſſe, den Werkleuten erdfines werden 
würden. 

R. 8. provifor, Nentamt Kirchberg, am 20. Dej. 1820, 

Kraft, Nenibeamter, 
% U, Klingler, Eontroleur, 








2 Bortadunp 

Leonhard Oewold, ein zu Taufers am 12. Aug. 1788 
pebürtiger VBauersfohn, murde am 19. März 1810 dem 
?. baier, Militär eingergiher, und hat den Feldjug mad 
Rußland mitgemacht. " 

Da derfeibe in dem vom ehemaligen k. €. proviforifchen 
Seneraltommiffariate zu Innsbruck am 2. Oktober anher 
mitgerheilten Verzeichniſſe a's vermiſit erfheint, und-Teht 
dem vorgedadten Feldjuge von feinem Leben und Aufents 
halte feine Nachricht bekannt ift; fo wird der Vermißte 
auf Anfuchen feınes Bruders Balıhafar Oewald, E chneir 
dermeiters zu Mals, hiemit aufgefordert, innerhalb eines 
Jahres entweder felbit dahter zu ericheinen,, oder tas Ges 
richt auf eine Art in die denniniß feines Lebens zu ſetzen, 
widrigenfalls er für todt erfidır, und fein in 244 fl. 14 fe. 
beftehendes Vermögen denjenigen eingrantwortet werden 
würde, welchen es nad) den Geſetzen gebühret 
Graͤfl. d. Trapp. Landgericht Glurns, am 16. Dez. 1820, 

Putz, Landrichter. 


2 Bekanntmachung. 

Für dieſes Schulſahr 1820/21 werden die bahiefigen 
Lokal: Stipendien an findierende Bürgersföhne von bier 
wieder verliehen werden. 

Diefe Lokal: Sripendien find nämlich; 

1. Das Langiſche, mir dem jährl. Ertrage ven 47 fl,27 fr. 
2. Das v. Grenzinaiihemit, » +. + +» 47 ı5, 
3. Das Muͤnzeriſche mit , + gofl. 





4 Das Saxiſche mir „ . 30 fl. 

5. Das Kleinhanſiſche mit  , . 29. st. 

6, Das Juvenol⸗Leuiſche mit . ı7fl.agr/ak. 

7. Das Zollerifhe mit. . 2 0 00. » 2rfl.o5he 
in Reichs - Mährung. 

Bittwerber, die das eine rder andere diefer Stipen⸗ 
dien zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre noch dem heben 
Bubernial Circulare vom a1. Februar dieſes Jahres ad 
Nrum. 3260, 

a) mit einem von dem bahiefigen loͤbl. tadipfares 
amte ausgeftellten Taufjcheine, 

b) mit einem von diefem Pfarramte und dem unters 
fertigten Magiftrate ausgeftellten Dürftigkeits - Jengniffe, 
welches auch die Zahl der Geſchwiſter des Bitiſtellers zu 
enthalten hat, 

ce) mir Studienzeugniffen beider letztverfloſſenen Ges 
mejter, und 

d) mit einem Zertififate über überftandene Ruhpodens 
Impfung belegten Geſuche bis 20. Jänner 1821 ander 
einzureichen, 

Welches den allenfälliaen Biitwerbern mir dem Bels 
ſatze kund gegeben wird, daß nach Verlauf vieles Terminet 
keine Geſuche dieſtfalls mehr angenemmen werden. 

Vom Magiſtrate der Stadt Feldkirch, am 5. Dez. 1820. 
D. Winter, Bürger meifter. 
Elefiin, Rarh, 


Verfeiaerungd: Befanntmadhung. 

Qufoige heben Gubernials Auftrages d. d. 19. d. M, 
l. I. No. 25939/2370. wird anmit öffentlich befannt ge⸗ 
macht, daß den 19. Jänner f. J. um 10 Uhr Vormittaas 
in dieffeitiger Amtstanzlei einiae in dem Schloß Ambras 
genehmigte Baulichkeiten, mit Vorbehalt der hohen Matis 
fitation, an den Mindeftfordernden Äbergeben, und hiebel 
als eriter Ausrufspreis 

für die Maurerarbeit .. HA 58 kr. R. W. 

für die Zimmermannsarbeit 153 fl, 561/4 iR. W. 
angenommen mırd. 

Innsbruck, den 24 Dei. 1820. 

R. 8. tiroliſch. voraribera. Provinzial s Baudireetion, 
Reiſach. 
Voglſanger, Ingenirr, 


» ’ 
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3 Verſteigerungs-Edikt. 

Dom k. k. Landgericht Rufftein werden auf Anſuchen 
dee Kreditoren bes in Kenkurs veriuntenen Wirthe zu 
Kirhbicht, Joſeph Ederegger, nachſ ehende zur Gantmaſſe 
gehoͤrigen Effeiten der oͤffentlichen Verſteigerung unterwor⸗ 
fen, als sub Nro. Cat. 202, 

A. Ein Haut mir 5 Eruben, 5 Kammern, ı Rice, 
2 Reller ſammt Stallung, der nnrere Steck gemanert, 
font von Holz erbaner und mit Mro, 155. beteihnrt, 90 
Klafter haltend, famms der MWeinwirthss und Gaſtgeb⸗ 
Gerechtigkeit, 


B. Ein Gebaͤnd, der Neubau, fammt Stallung, Eine 
lag und 3 Keller, halter 84 Klafter. 

C. In dem nächit gelegenen Schmidhaus ein Keller, 
vor dem Haufe ein Badofen, und hinter demjelben ein 
Waldhaus. 

D. Ein Dreſchtenne, Heueinlag, Wagenhütte, und 
Fuhrſtallung. 

Von der Ehetafern und Zapfenrecht iſt jährlih dem 
2. k. Rentamt Kuſſtein ı fl.48 fr. Gilt, und zı/4 fr. 
Stift, fo anfällig tft; vom neuen &tadl g fr. und von 
der Wagenſchupfen 6 kr. Refognition, dann vom Wirthss 
baufe, Garten und Tanzlaub der Pfarrkirche zu Kichbichl 
ıfl., fo nicht —— bezahlen. 

Sub Nro. Cat. 203. 

A. Ein Stuͤck Erdreich, bie Fendtpoint genannt, 
von ı Jauch 326 Klafter Aderbau und 1 Tagmahd 29 Kl. 
Wiesfeld fammt Obftbäumen. 

C. Der ı. Luß im Stuhlrain von 115 Rlafter, 

D, Der 2. Luß aldort von 97 Kl. Wiesfeld. 

E. Der 3. Luß allvort von 33 Kl. Wiesfeld, 

F. Ein Stuͤck Erdreich, der —— von 3 
Jauch 92 Ki. Ackerbau und 2 Tagmahd 2 Kl. Wiesfeld 
und Obftanger. 

G. Ein Städ Erdreich, das Rirchenfeld, von 4 Jauch 
953 Kl. Aderbau und 354 Kl. Wiesfeld, 

H. Ein Stück Erdreih, fo eine Dege in der Aue vom 
z. Kuͤhgrasrecht ift. 

J. Eine Waldung auf dem Kirchſtigler Bichl mit Feichs 
ten und Tannen von 5 Morgen. 

Hievon find jährlih dem Pfarrgorteshaufe zu Kirch⸗ 
biht 2 fl. 56 fr. Grundzins und ı fr. Stift, fo auf des 
Inhabers Veränderung anfällig, zu bezahlen. 

Den Zehend bezieht mir 1/3 der Pfarrwidum ju Kirche 
bicht, und mir 2/3 die dortige Frühmeh« Stifrung. 

Weiters nachſtehendes Grundſtück, welches vor mehs 
reren Jahren gegen die Lit. E. aus Cat. Nro. 202. und 
Lit. B. aus Nro. 293. eingetaufcht worden, als: 

Aus Nro. 194. die fogenannte Alpe, fo ungefähr x 

Jauch halter, fammt dem darin befindlidhen nen erbauten 
Keller. . 
Ferners hat ein jemetliger Infiger des genannten Ans 
weſens das Nückaufsrecht der unterm 14. April 1792 an 
Joſeph Hechenleithner zu Häring ſammt einigen Fahrniſſen 
verfauften Real-Wirthſchaftsgerechtigkeit, und zwar um 
den Kaufspreis von 1900 fl., oder um einen mindern, 

Der für diefes fo voreheilhaft locirte Anwefen beſtimmte 
Ausrufspreis beſteht in 12,000. R. W. 

Und die von dem Käufer zu übernehmenden vorhans 
denen Fahrniſſe merden demielben in einem Anſchlagspreis 
übergeben von 1357 fl. R. W. 

Was jedod, an Fahrniffen minder geftellt werden kann, 
wird nad) der vorhandenen Schaͤtzung von dem Kauſſchil⸗ 
ling abgeſchlagen werden. 

— Bedinaniffe 

z. Wird Jedermann zum Kaufe zugelaffen, der fih 
mit einem liquiden und einbiinglichen Wermögen von 5000 
fl. R. W. oder einer diefer Summe gleihtommenden ans 
nehmbaren Buͤrgſchaft aue zuweiſen vermag. 

2. Hat der Kanſer dieſer Realitäten am Verbrieſungs⸗ 
Tage goo fl., ſo wie die Mailas Verwaltungss und Ges 
richtokeſten baar zu erlegen, an dem noc verbleibenden 
Kaufichillingsreft aber werden ihm Kapitalien entweder zu 
verzinfen, oder nach erfolgter Auftändung zurück zu bejah⸗ 
len überbunden, 

3. Wird der Käufer verbindlich gemacht, alle wie im» 
mer Namen habenden Steuern und Oblagen, ohne Ruüͤck— 
ficht der Zeit der Entſtehung, zu übernehmen, mwobel aber 
bemerkt wird, daß jene Steuern, fo es auf das Gut mes 
gen der allgemeinen Liquidation, fo durch gerichtliche Hafts 
ſcheine autgeglichen werden, trifft, bereits bezahle find. 

4. Seht Wag und Gefahr am Tage der Berfteigerung 
auf den Käufer Über, wogegen ihm aber die Stellung uns 
verzüglicd gemacht wird, 

5. Muß er die Verbriefungstoften aus Eigenem und 
ohne Abſchlag vom Kaufihilling bezahlen, 

Die Verfteigerung felbft aber wird am 8. Jänner in 
der Wirthsbehauſang zu Kitchbicht um 9 Uhr Vormittags 
in der Art vorgenommen werden, daß von. diefer Stunde 
an bis ıı Uhr Vormittags die Anborhe können zu Protokoll 
gegeben werden, wo man jodann mit der ordentlichen Vers 

eigerung den Anfang machen, und jelbe nach Geſetzes— 
orſchrift vollenden wird, 

Kufitein, am 4. Dej. 1820. 


Wolf, Landrichter. 
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“ 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. f. Stade» und Landrechte wird hiemit 
allgemein dekannt gemacht: Es fey auf Anlangen des 
Konkursmaſſe Vertreters und der Kontursmafles: Verwalter 
der Handlungs s Gefellfihaft unter der hier protokollirten 
Firma Gebrüder Mayr in die öffentliche Verfteigerung 
der zur Verlaflenfchaft des Ichann Georg Mayr gehöris 
gen Mobilien gewilliget worden. 

Dieſe Mobilien beſtehen in Silber, Prätiofen, Leibe 
Meidung, Leibwaih, Kauseinrictung, im michreren Ger 
wehren und Jagdgerächihaften, dann in nachſtehenden 
Gemählden: 

1. Die heilige Magdalena weinend, Bruſtſtück, auf 
Leinwand gemahlı von Jıf. Schöpf zu Innsbrud 1820. 
soı/2 Zoll hoch, 15 1/2 do. breit. 

2. Zwei Confernations:Stüdfe auf Kupfer, von Jos 
hann Beorg Plager, von Eppan in Tirol. 14 1/2 Zoll 
breit, 17 1/2 do. hoch. 

3. Zwei größere Stüde auf Leinwand, vom obigen 
Ich. Borg Plager, das Arbeitszimmer eines Mahlers 
und Bildhauers vorftellend. 317/23. breit, 25 do. hoch. 

4. Zwei Stüde auf Holz, von Hof. Koch, aus dem 
Lechthale gebürtig, dermahlen in Rom, in feiner letzten 
fleifigen und ausgeführten Manier gemahlt 1820, den 
heil. Ritter Georg und den Propheten Baal vorftellend. 
18 3. breit, 13 do. hoch. 

5. Zwei Stuͤcke auf Leinwand, Venus mit dem 
Amor, und der fchlafende Endimion. Bon Michael Kö 
in Rom gemahlt 1806. ıgı/2 3. breit, ı3 do. hod). 

6. Chriſtus am Kreuze mir feiner Mutter Marla, 
und mehreren Figuren, auf Kupfer, von einem unbes 
kannten Mahler aus dem 16. Jahrhundert. 73/4 Zoll 
hoch, 51/2 do. breit. 

7. Benus liebkofet eine Taube, Bruſtbild auf Leine 
wand, von Sol. Schöpf gemahlt 1818. 201/2 Zoll had, 
a51/2 do. breit. 

8. Der heilige Joſeph mit dem Kinde Sein, ganje 
Figuren, auf Kupfer von Joſeph Schöpf gemahli 18:19. 
271/2 3. how, 13 bo. breit. 

9. Zwei Lendſchaften cuf 2 von Joh. Bruͤeghel, 
genanur Sammer Brürghel, ein Miederländer. 17 Zoli 
breit, 12 1/2 do. hoch. 

10. Zwei Landjchaften auf Leinwand, die eine von 
Ehriftian Wink aus Baiern, nah einem Driginals Ger 
mählde von Chriſtian Wilhelm Ernfi Dietrich — die 
andere von Joſ. Echöpf gemahlt 1814. 

11. Vier ſchoͤne Stuͤcke, von Franz Jof. Terter auf 
Kupfer gemahlt, Martts und häusliche Beihäftigungen 
vorſtellend. Breit 13 1/2 Zoll, hoch 9 de. 

Ale diefe Stücke von ro. x. incl. 11. find beſtens 
erhalten, und im breiten, tiefen, modernen, gut vergols 
deren Rahmen gefalt. 

12. Jeſus, Maria, und Sofeph, Bruſtſtuͤck, auf 
Leinwand gemahlt 1800 von Martin Knoller. 27 1/2 Zoll 
hoch, aı 1/2 do. breit. 

13. Die heilige Elifaberh mit dem Heinen Johannes 
auf der Schooß, und dem heiligen Zacharias, Brujiftück, 
von Jeſ. Schoͤpf auf Leinwand gemahlı 1804. 

Diefe beiden Städe find in ſchwarz gebeikten Nahe 
men mit vergoldeten Stäben und Leiten , hinter Glas. 

24. Zwei Meine ovale Kopfitüde, auf Kupfer, den 
heiligen Peter und Paul vorjielend, von Joh. Georg 
Daniel Srajmapr gemahlt, in Rahmlein von vergoldeter 
Bronze, 

Das Maaß ift der Wiener Schuh. 

Die Berfteigerung wird am 15. Sinner 1821 um 9 
Uhr Wormirtags in dee Johann Georg Mahriſchen Bes 
daufung außer der Innbruͤcke vorgenommen, und die zju 
verfleigernden Effetten den Meiftbierhenden gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgefolgt werden. 

Weiters mırd auch noch befannt gemacht, daß der 
im Magazin des hiefigen Stadtſpitals befindtihe Tırken 
om 16. Jänner ıg2r nm 9 Uhr Vormirtags öffentlich 
„verfteigert, und den Meiftbierhenden ebenfalls gegen jogleich 
baare Bezahlung ausgefolgt werden wird, 

Kaufeluſtige werden ſich demnach dabei einzufinden 
willen. Innsbruck, den 16. Dejember 1820 

Joſ. oh. v. Peer, Praſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fifher, Landrarh. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Pro. 2. 


4. Jaͤnner 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 30, Dez. Die Hrn. Fachini, Auſſchneid und Stalle, 
aufleute von Wien (in der goldnen Sonne.) — Hr. 
Melchior Leuge, Handelsmann von Hall (im geldnen 
Hirſch.) — Hr. &. Coluzzi, Handelsmann von Bels 

luno (im weißen Roͤßl.) 
2. Januar. Hr. Andi, Hauptmann im Tdbl. k. k. 
KRaifer- Jäger Regiment, kommt von Eger, geht nach 
Mailand; Hr. Hohenbaum, Kaufmann von Venedig 
(im gold. Adler.) — Hr. J. Widmann, Chirurg von 
Matrey; Hr. 8. Sieberer, Chirurg von Kuſſtein; 
Hr M. Tſcholl, Feldarzt von Hopfgarten; Hr 5 
Schuller, Wirch von Sterzing (im geld, Stern.) — 
Ar. 3. Siocker, Schiffmeifter von Rofenheim (im ar. 
Bär.) — Hr. T. Hirn, Privat aus dem Dberinne 
that; Ar. J. Jaͤger, Wirth von Füäffen (in der Traus 
be.) — Hr. Franz Lemme, Kaufmann von Trieft 

. (in der geld. Sonne.) 





ı Ein mit den befien Zeugniffen verfehenes, bei Lands 
gerihten und Rentämtern gedientes Individuum, das fich 
vorzüglich dem Nehnungsfade widmete, fucht wieder ir⸗ 
gendwo als Amtsſchreiber bedienfter zu werden; das Mäs 
Here ift im Zeitungs: Comtoir zu erfragen. 





Bon den Abbildungen der Statuen, welche das Grab⸗ 
mal des Kaıfe:6 Marimilians in der Koftiche zu Inns⸗ 
—* umgeben, iſt das zte Heft erſchienen, welches ent⸗ 

tet: 
9. Herzog Sigmund, und 
10. Maria Blanca. 

Diefes Heft wollen die Titl Herren Subfcribenten au 
den betreffenden Orten gefälligft abholen laffen. 

Um den $ eunden der Kunft die Auſchaffung diefes 
Werkes zu erleichtern, und den Unternehmer in Stand zu 
feßen, dieſes fo Eoftipielige Werk mit mehr Kraft forte 
fegen zu können, wird der bisherige Subferiptionspreis 
noch bis Ende Juni des laufenden Jahres verlängert, wo 
Sedem der new eintretenden Titl. Herren Subſcribenten jes 
des Heft für 48 fe. R. W. verabfolget wird. 

Innobruck, den 2. Sinner 1821. 

Wagner'ſche Buchhandlung. 





In der Earl Gerold'ſchen Buchhandlung in Wien ift 
fo eben erſchienen, und in der Wagner'ſchen Bashandiung 
tu Juns druck zu haben: 

Schade, C. B. 

.Nuovo Dizionario 
manuale italiano-tedesco e tedesco-italiano; 
Composta colla pit gran diligenza. 
Neues volliftändiges 
italienifch = deutfches und deutſch⸗ italieniſches 
Handwörterbuch. 


Mit der aröften Sorgfalt ausgearbeitet, und alle im 
demeinen Leber und in der Bücerfprahe vorfommenden 
Wörter und Fehr viele Ausdtücke der Wiſſenſchaften und 
Künfte enthaltend, Mit et Betonung jedes 
deuiſchen Wortes, 2 Bände das gen). 8. Weiß Druds 
papier, broch. reis 6 fl. € .M 

Sol ein Wörterbuch den Mamen eines guten und 
zweckmaͤßigen Werkes verdienen, fo muß es fi, wie Jes 
dermann weiß, durch folgende Eigenfchaften empfehlen: 
Es muß, mit Werfhmähung aller unrechten Ausdrüde, 
reich an Wörtern ſeyn, die Bedeutungen derfelben richtig, 
beftimme und in der narärlihen Ordnung erklären, die 
Wörter nad der richtigen Art gefchrieben aufführen, und 
es muß möglichft richtig abgedruckt ſeyn. Der Verſaſſer 
des gegenmwärsigen has ſich beſtrebt, dieſe Eigenſchaften ſei⸗ 


nem Werke mitzutheilen, und wir koͤnnen es jedem Freun⸗ 
de dieſer fhönen Sprache auch beſonders wegen feiner 
Wohlfeilheit auf ſchoͤnem weißem Papier empfehlen. 


Ein Blumenhändier aus Lyon ift fo eben bier mit eis 
ner prächtigen Sammlung ven Blumen angetommen, als: 
Magnolia, Comelia, Rododentrum, Masrofen u f. w., 
fo wie auch einer Sammlung von 40 Arten fhöner Hyas 
jinthen, einer Sammlung vpn 1-0 ſchoönen Ranunkein, 
einer Sammlung von 8o fhönen Anemonen, fo wie noch 
mehreren Gattungen von Blumen, die alle hier anzufühs 
ten der Raum nicht geſtattet. Wohnt im Gafthofe zur 
goldnen Roſe Nro. 66, 





2 Im Safthofe zum goldnen Adler find zu gaben; frifch 


angetommene Huchenfiſche und geducherte Piclini aus dem 
adriatifhen Meere. * 


Theater⸗Nachricht. 

Kommenden Dienſtag, den 9. Jänner, wird in dem 
8, k. National» Theater zum Vortheil des Unterjeichneten 
aufgeführt: Der gefoppte Liebhaber, oder: Die 
Brapt inzweierlei Geſtalten. Eine große fomis 
ſche OriginalsOper ina Aufjögen, Die Mufit ift von Hru. 
Panet, Kapellmeifter bei dem k. k. Mätional- Theater ic 

Prag. Wozu feine gehorfamfte Einladung macht Dero 

unterthänigfter 

Ferdinand Kindler, DRufits Direktor, 


2 Das zu Hall in der Marktgaſſe defindlihe Wirthe⸗ 
Baus zum goldnen Stern, Haus Neo. 148, welches alfb 
in vier heißbaren und fünf unheigbaren Zimmern, eiriis 
gen Speisgewdlbern, geräumigen Kellern, jwei Pferdes 
Stallungen, einem Heuboden, Koljihupfen, einem Küs 
hengarel, und ans einem Kegelplage beficht, wird aus 
freier Hand zu verkaufen geſucht. j $ 

Kaufsliebhaber können fi in Hinſicht des Kaufs 
ſchilings, ſo wie übrigens Aber Befhaffenheit des Haus 
fes und der Lage felbft bei dem dortſelbſt im Haufe wohs 
nenden Eigenthümer über alles in Kenntniß bringen, und 
fi über das Mähere einverftehen, 

Hall, den 30. Dej. 1820, Andrä Mapr, 


Schwarzwildyret Faſanen und Rebhahnet find feifch 
angefomnien, und im Gafthofe jum weißen Kreuz in 
Innsbruck zu haben. 


In der Angerzell Neo, ası finds ſchoͤn möblirte Zim⸗ 
mer gegen billigen Preis zu verlaſſen. Nähere Auskunft 
giebt die Redaktion des Bothen von Tirol, 





£. -; Konturs-Edbitt. 
Vom k. k. Landgerichte Bregenz wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt bekannt gemacht? 

& ſey von dem Gerichte in die Erdffnurig des Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jo⸗ 
ſeph Kleiner, Gärbermeifter in Bregenz, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchulbeten 
eine Forderung zu fielen berechtiget zu feun glaubt, hiemit 
erinnert, bis Mittwoch den 14, Februar 1821 die Anniels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förtmlichen ſchriftli⸗ 
chen Klage gegen den aufgeftellten Maffevertreter, den Ads 
votaten Stephan Pitcher dahler, bei diefem Landgerichte 
um fo gewiffer eingureihen, und in bieler nicht nur big 
Richtigkeit feiner er ſondern auch das Recht, 
Kraft deffen er in dieſe oder jene Klaffe gefebt ju werden 
verlangt, zu erweiien; als widrigens nad) Berfliefung des 
beftimmten Anmeldungs s Termins die Saͤumigen von dem 
vorhandenen und etwa jumacfenden Vermögen, fo weit 
ſolches die in. der Zeit ſich mieldenden — erfchöpfen, 
ungehindert des auf ein in ber =. befindliches Gun bes 
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ſitzenden Eigenthums« oder Pſandrechts, oder eines ihnen 


zuſte henden Compenſations⸗ Rechtes abgewieſen ſeyn, und. 


im letzteren Falle zu Adtragung shrer gegenjertigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden r 

Zugleich wird zum Berfuche der gürlichen Ausgleihung 
diefee Kontursfahe, zur Betätigung oder. Wahl eines Bers 
nidgensyerwälters and zur Beftimmung anderer diele Maſſe 
betrefender Manfregeln eine Taylasung- auf Samsıag den 
17. Feb uar 18922, Vormittags 9 Uhr, in dei dießjeitigen 
Landgerichts: Kanzlei angeordnet, bei welcher ſammt ıche 
©läubiger in Prrj.n oder durch hinlanglich Bevollmach⸗ 
tigte um fo gewiller zu erfheinen haben, als die Ausblei» 
benden dem, was die Metrheit unter den Anwelenden bee 
flimmen wird, beiget eten geachlet werden würden, 

K. 8. Landgericht Bregenz, den 29. Dez. 1820, 

.. Moz, Landrichter. 
5, Wiederin, Adjunkt. 


x Vorrufungs » Edit, i 

Am 31. Mai d. I. farb Johann Huber, lediger 
Pfrundner zu Pranıner in Niederhart, mit Hinter laſſung 
eines Vermögens von 54- A. R. VB. 

Sein Bater war Seorg Huber, Bauer ju Prantner 
in Niederhart, und zeugte mir Maria Nillin ven Andreas, 
Satob, Thomas, Loren,, Marin, und die Wallburga 
Huber, welche alle, ohne eine De cendeuz rüͤckzulaſſen, 
ver ſtorben jind. 

Der vaͤterliche Großvater hieß Siman Huber, In⸗ 
wohner zu Kinfingbruf, und die muͤtterliche Großmutser 
Sertraud Weigin. 

Der muͤtterliche Großvater mar Veit Mil, Müller an 
der Schandermähle, und die märte:lihe Großmutter Walls 
burg Ma greuner, 

* Da ih nun großväterlicher Selts einige Erben zu 
diefem Nachlaſſe gemelder haben, jene aber großmürterlis 
er Seite ganzlich unb kannt find; fo werden felbe mits 
seljt gegenwärtigen Edi’ıs anım t aufgefordert, fi bianen 
einem Janıe a dato um fo gewiſſer bei dieſem Landgerichte 
ihres Erbrechtes auszuweiſen, als widrigenfalls das Abs 
handlungsgefhäft zwiſchen den Eriheinenden der Ordnung 
nad, ausgetragen, und das zorhandene Vermögen unter 
ihnen veriherle werden wird, 

.K. Landgericht Zügen im Zillerthale, den 28. Dr. 18 ©. 

v. Payı, k. k. Landrichter. 





Editt. 

Vom kt. k. Eirils und Criminalgericht fuͤr Verarlberg 
wird Zofeph Bauer, ven Gotzis, welcher ſchon über 30 
Zahre abwefend iſt, und fein Aufenthalt nie in Erfahrung 
gebrachr werden kounte, jedoch vermuchet wird, daß er as 
Hirtentnabe nah Schwaben gegangen ſeyn dürfte, hiemit 
erinnert, dad dieſe Serichtäitelle, wenn er nicht wahrend 
eines Jah es ericheinen würde, oder diejes Gericht auf 
irgend eine andere Art in Keuntniß feines Lebens feyt, 
zur Todeserfiärung ſchreiten, und fein hierlandes befindliche 
Vermögen den ſich ausweilenden Erben einansworten würde, 

Feldtirch, den 14. Dez. 1820. 

8. 8. Civil⸗ und Ceimmaigericht für Vorarlberg. 
J. G. Verreitter, Praͤſes. 
v Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. t. Rath. 
Fe. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤtr. 





1 Betanntmadung. 
= Dem Chriſtian Berchtold Glaſſer von ‘Dalaas, wurs 
de wegen Verſchwendung Die eigene Verindgensverwaltung 
abgenommen, und über deſſen Vermögen der Er. Kaver 
Luius Tſchall in Dalaas als Kuraror aufgeitelt. 

Weldyes hiemit zu Jedermanus Willen und Benehmen 
befannt gemacht wird. 

Bludenz, am * Dei. 1820. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





Borladungs: Edike. 

Hofeph Keckeis von Rdıhio, welcher als koͤnigl. baier, 
Soldat im Kriege gegen Nudland von 1812 zu Polozf 
ſchwer erfranter, und ſeitdem vermißt it, wird mit dem 
DBeifage vorgeladen, daß, wenn er binnen einem Jahre 
nicht erſcheint, oder dieſes Gericht auf eine andere Ar im 
bie Kenneniß jeines Lebens feger, jur Topeserklärung ges 


* 


ſchritten, und fein Vermoͤgen den fih ausweiſenden Erben 
eingeantwortet würde, - 
Feldtirch, den 18. Des. 18:0. 


K. 8. Ewils und Krimımals Gericht für MWorariberg. 


5.8. Berreitter, Praͤſes. 
KRraungger, t. k. Rath. 
D. S üjer, k. k. Rach. — 
Fr. Ritter v. Haſelmaher, Sekretaͤr. 





2- Betanntmadung. 
Die dießgerichtlihen Unterrhans» Söhne, als: 
Johann Sufler von St. Martin, 
Joſeph Marıh von Walten, 
Barsimä Frick zu Brrtichen, und 
Anıon Brugger ju Langwies, 
haben, und jwar die jwei erſtern als Gemeine des k. baier. 
Bararllons Wrede, die beiden letztetn als Gemeine des 7+ 
Infonteıses-Regimenss Herzog Pius, den verderblichen rufe - 
ſiſchen Feldzug im Jahre 812, und der leß:ere auch noch 
den franzoͤnſehen im Jahre 1814 mitgemacht, find jedoch 
uicht mehr in ıhre Hermath zurudgetehrt, fondern bei ih⸗ 
ten Korps als vermißt vorgeiragen, und haben ſeudem 
von ihrem Leden oder Aufenihau nicht die mindefie Made 
richt eriheilt 
Da dieſen Abweſenden in der Zwiſchenzeit einiges 
Vermögen ansefallen, jo wird auf Anfachen ihrer Inteſtats 
Erben die allgem: ne Aufforderung erlaifen, daß fie, oder 
ipre allfälligen Naytemmen binnen Jahresfiift das dieß⸗ 
feige Gericht, oder ihre Verwandten von ihrem Leben im 
Kenntniß ſetzen ſollen, widrigenfalls nach geſetzlicher Ans 
orduung zu ihrer Todesertlarung geſchritten werden wuͤrde. 
&. K. Landgericht Paſſeyer, den 20. Dez. 1820. 
Schleſtl, Landrichter. 





Borladung 

Am 5. Mosemder 1820 it Maria Wallndfer, de® 
Augufiin Mayr, Bauersmann zu Brad hinterlaffene Wis ⸗ 
we, mis Ausnahme einiger Vermachtniſſe ab inteststo 
verblichen, uno hat ein eıjt moch zu fiquivirendes Bermöa 
gen von beitäufig gooo fl. 28. WB. zuruckgelaſſen. Weder 
in der eriten noch zweiten Linse finden fi Erben vor; das 
Erbrecht gehet fohın auf die dritte Linie, und zwar da bie 
väterlichen und mütterlichen Grobaltern der Erblaſſerin bes 
weis verfiorben find, auf ihre Nachtemmenſchaſt Über, 
welche von muͤtterlicher Seite, nicht jo aber von ber vater⸗ 
ken betanut ſind. 

Die vateriichen Großaͤltern der Maria Wallndfer was 
ven Peter Walndfer und Eliſabeth Veith, Bauersleute 
in der Gemeinde Brad, von welchen nebſt dem Vater der 
Erbiafferin auch eine fihere Barbara Wallnoͤfer, weihe 
mir einem gewiſſen Luit verehelicht gewelen, und in der 
Folge (mir oder ohne Leibese.ben, konnte jur Zeit niche 
erhoben merden ) mis Tode abgegangen ift, abſtammt 

Auf Anſuchen der befannten werden die bisher unbe⸗ 
kannten Erben anmit aufgefo: dert, ſich binnen einem Jahre 
zum froglihen Nachlaſſe um jo gewifler zu legitimiren, al& 
außer deſſen deijelbe ohne Müdjicht auf allfallig vor han⸗ 
dene mod) undelannte Erben, nad) der gefeplichen Erbfolge 
Ordnung verthe:it werden würde. 

Sräfl. v. Trapp, Landgericht Slurns, den 16. Dei. 1820, 
Pug, Landrichter. 


3 Vorrufung 
Mach den endlichen Refultaten der bisher gepfloger 

nen Stellung zum k. k. Kaijers Jäger: Megimene trifft 
nun für heuer von der IV. RoofungssAbtheilung der Ges 
meinde Kals Me Einreihung Eines Mannes, und im 
Balle der Unrauglichteit das Nacräden aus folgenden — 
unwillend mo — abweienden, 1799 gebornen Jünglingens 
in nachſtehender Drönung: ‚ 

Stainer Johann, von der Stanister » Mott, 

Berger Balshafar, von der Goller-Roit, 

Kuenzer Lorenz, von der Sraniöter « Rott, und 

Demi Marun, von der Brader- Rott, 

Diefelben werden daher aufgefordert, ſich unfchlbar 
bis legten Dezember d, I. bei Diefem 8. k. Landgerichte 
um fo ſicherer zu ſtellen, als fie font nach Umſtaͤnden in 
die auf die Renitenz gefehten Strafen verficlen, 

K. K. Landgericht — am 6. Dez. 1920. 
5 Tribus, t. t. Landrichter. 





Loc Borladbüärng. 

vWVom ?. 8. Land» und Kriminal⸗ Unterfuhungsds Ges 
richte Lande werden hlemit nachtraͤglich Anton Ham⸗ 
merle von Graf, und Aloys Ignatz Rutz von Grins, 
denen bei der im heurigen allerhoͤchſt anbefohlenen Kom⸗ 
plertirung des ft. . Kaiſer⸗ Jager⸗Reſiments das Loos 
jur Reſerve berufen hat, hiemit öffentlich vorgeladen ; 
daß, wenn fie ih im Lande befinden, binnen 4 Wochen, 
follten fie ſich aber: im Ausfande befinden, binnen acht 
Wochen a dato um fü gemiller beim gefertigten Gerichte 
zu ſtellen haben, als fonft gegen fie die gegen Nenitenten 
fefgefegten Strafen verhängte merden würden. 

Vom L, £. Lands und Kriminaf: Unterfuhungs « Gerichte 
Landeck, den 14. Degember 1820, Dialer, Landeichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom Fuͤrſtl. Auerspergiihen Landgerichte 
wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 

Es werden uͤber Anlangen ber Andrä Gftirnerifhen 
Rontursgläubiger in Folge Celuhkhreibens des Iöbl. k. k. 
Landgerichts Matrei vom 7: d. M. folgende jur Roms 
tursmaffe gehörige, im dienfeirigen Landgerichts: Bezirke 
befindliche Reatitäten im Wege der Öffentlichen Beriteis 
gerung feilgeborhen? 

1. Aus den sub Nro. Cat. 3267. vorfommenden 2 
Adern auf der Will, der Kamerlander und Langader ges 
naunt, welche nad dem Steuer» Rarafter 21/4 Jauch, 
gemäß neuer Meflung aber 2 Jauch 340 O Rlafter hal⸗ 
ten, Über erhaltene kreisaͤmtliche Verſtuͤckungs-Bewil⸗ 


tigung: ern. 

a) Ein Stock Ader, nah dem Bertheilungs + Plan 
mit Lit. O. bezrichnet, von z Jauch und 170 DO Klafıer, 
um den Anfchlagspreis per 585 fir ’ 
6b) Ein Srüd Ader von gleihen Umfange, mit 
Lit. B. bezeichnet, ver S85 fl. ’ 

Der ganze Effett Mre. 3267. iſt der St. Tatobsr 
Pfarrkirche zu Innebruck grumbredebar, und giebt dahin 
Srundjins 36 fe.; ‚ferners der St. Oswald Kapelle in 
Matreh 6 kr. Aftergins T. W.; überdieß gebührt dem 
Pflegamt Steinach der Feldjehend, und ift an Steuer 
auf 3 Termin ı fl. 22 fr. 2 pf. und 1 Perner T. W. 
gu entrichten, von welchen allen Giebigkeiten es auf jes 
des der beiden Geundſtüͤcke die Hälfte bereit, 

11. Aus einem Acer in der Bill, der Spitzacker ges 
nannt, sub Nro, Cat. 3268, nah dem Steuerskaralter 
43/4 Jauch, und nah neuer Meſſung aber 5 Jauch go 
O Klafter haltend, über erhaltene kreisämtliche Grunde 
verſtuͤckungs ⸗ Demilligung : 

a) Ein Straf, mir Lit. Q. bezeihnet, von 1000 
O Rlafter, in dem Anihlagspreiie 450 fl. 

b) Ein Stuͤck Lir. Ri ebenfalls von 1000 Klafter 


4 fl. J 
1, Ei Stuͤck Lit. S. von 1500 DI RL. per 675 fl. 
d) Ein Stack Lit. T. von 1590 TEIL per 715 fl 
a6 ganze Grundſtuͤck NMro. 3268. ift der Grunde 
zehte halber frei, ledig und eigen; nur iſt hierauf dem 
Pflegamt Steinach der Feldzehend liegen zu laſſen; im 
Übrigen betrifft es aus der Zterminigen Steuer per 2 fl. 
7 ke. x pf. und 1 Perner T. W. auf die Lit. Q. 234 
fr. 3 pf. 2 Perner, auf die Lit. R eben fo viel, auf 
bie Lit. $. 52 fr. 1pf. und auf Lit, T. 55 fr. 1 pf. 
. and 1 Perner. 

Ill. Sub Nro, Cat. 3239 1/2. ein Weidreht in der 
Alpe Billgriff won einer halben Schweig zu 10 1/2 Och⸗ 
fen; die bieranf betreffende Steuer ift erft zu berichtigen, 
und bat folde der Käufer in Zukunft zu bezahlen, mie 
fie ausfallen wird, Der Ausrufspreis Ri 180 fl. 

IV, Zwei Antheile aus dem Bergmahbe auf der Waldes 
taft sub Nro. Cat. 213, die Haflen genannt, mit Nro, 
7 et 8. bejeichnet, fo vormals dem Kiofter Waldraſt, 
nunmebhe dem Religiensfond grundrechtbar find; hievon 
bat man nun duch Handen des Lehenträgers Jakob Kras 
ler Grundzins ı2 fr. T. W., der Grundherrihaft 3 fr. 
Theitzins, und an Steuer auf 3 Termin ı fl. 59 fr. 
T. W. zu geben, mit Vorbehalt der von Franz Zah als 
Befiger der Nro. 6. hereinzuzahlenden Steuern und Ob⸗ 
lagen, und wird ausgerufen um 700 fl. 

Alle die Ausrufspreife find in Neihswährung vers 


fanden, 
Bedingniffe 
r. Wird umter dem Aussufspreife kein Anboth ans 
genommen. 





Stein 


per 


2. Werden nur folche als Käufer zugelafien, melde 
nach dem Geſetze zum Ankauf berechtiget find. 

3. Hat fi jeder Kaͤnfer bei der Werfteigerung legal 
aufzjumeifen, daß er das Drittheil des Kaufichillings im 
Bermögen befige, oder einen Buͤrgen beizubringen, dee 
ſich gleihmäßig —— vermag. 

4. Hat jeder Käufer gleich nach der Verſteigerung 
wenigſtens eine Abſchlags zjahlung von 5 pro Cento des 
Kaufibillings im baaren zu leiften, ohne die freie Wahl 
einer Mehrzahlung zu beichränten. - Der Kaufidillingse 
Met bleibe aber 2 Jahre hindurch unauftündbar liegen, 
nah deren Berlauf eine halbjaͤhrige Abs oder Auftäns 
dung einzutreten hat, 

5. Derielbe ift übrigens von Galli d. J an nah 
dem individuell beftehenden Zinsfuße A 4 oder 5 ver zu 
verzinfen, und nach gefhehener Ab⸗ oder Auftündung 

5. in geſetzlich Burfirrenden Gold⸗ oder ilberforten 
mit Ausfchluß alles Papiergeides zu bezahlen. 

7. Die Verfteigerung geihieht ad Corpus, ohne 
Hafrung für eim angegebenes Flaͤchenmaaß, und geht - 
Weg und Gefahr vom Tage. der Werfteigerung an den 
Käufer über. 

8. Steuern und Wuftungen hat der Käufer von 
Galli d. J., fo wie felbe ausgefchrieben werden, ohne 
Rüdfiht auf den Grund und die Zeit der Entftehung zu 
übernehmen: eben fo bar u 

9. Die Verfteigerungs : Kauferrihtungsr Koften und 
die grandherrlihen Gebühren allein zu zahlen. 

Zur WBerfteigerungs » Vornahme wird anf den 24 
fünftigen Wonars Jänner in der Wirchsbehanfung des 
Jateb Glatzl in der Aluſtadt Matrey Taafahrt angeorde 
net, allwo von zo Uhr Vormittag bis 12 Uhr die Kaufs—⸗ 
Anborhe zu Protokoll genommen werden, um x Uhr 
Nachmittag aber die Verfieigerung felbft angefangen und 
bis zum Ende fortgefeht wird. 

Fuͤrſti. Aueripergiiches Landgericht Steinach, 


am 22. Dejember 1820. 
h Rieger, Landrichter. 


Lizitations⸗Edikt. 

Vom Graͤfl. v. Tannenbergiſchen Landgerichte Rote 
tenbarg am Inn wird hiemit bekannt gemacht: 

Es fen auf Anlangen des Joſeph Furtner am Maus 
rach als Kurator des Andrä Furtner alldort in bie äffent» 
Ude Verfteigerung der feinem Ruranden angehörigenr 
Menliräten , das Gut beim untern Furtner am Maurach 
oder das Untergrub genannt, gewilliget worden. 

Diefes Gut beſteht in folgenden; 

Nro. Catast. 69. 

2) Sn einer Behaufung mic Stadl, Stallung,. 
Backofen und Badſtuben, haltet 85 Klafter. 

b) 713 Mt. Grund mie Obftbäumen befeßt. 

c) 1097 Kl. Galtmahd, oder Wieſen. 

d) 1366 Ki, Wiesmahd, in dem Walt! genannt. 

e) 216 &1. fo eim Aeuele und Annemwand, an bem 
Innſtrom liegend. 

f) ı12 Kl. ein Miesmahd, das Scheibl genannt. 

E) 3795 Kl Baugrund im obern Feld, ober der 
Landitrafien, die Breiten genannt, 

h) 6165 Ki. Baugrund, der Winflader. 

i) 574 Kl. Beugrund, der Stickler-Gaßacker. 

k) 1080 MI, Vaugrund, der Panfeldader. 

- I) sro Ri, Baugrund, der Standibaumader, 

m) 1280 Kl. Baugrund, ber Lucchacker. 

n) 1139 MR. Baugrund, ber Gatteracker. 

0) 1982 Kl, Baugrund, der Grubens oder Peun⸗ 
tenacker. Endlich 

pP) 1086 Ki. Baugrund, im Walpf.| hi 

Hieruͤber fteht zum Theil der Herrſchaft Rottenburg 
und größteneheils dem St. Miargarerhen : Gotteshaus zu 
Margrerhen die ordentliche Grundherrfchaft zu, nnd find 
von dem befchrichenen Gute der Kirche gu Margrethen 
jaͤhrlich 1 fl. 56 fr. und der Kerefchafte Rottenburg 18 fr. 
in alter T. W. und ab 3 Terminen 3 fl. 53 1/2 fe. auch 
in alter T, W. Steuer zu entrichten. Der ganze Zehend 
gebührt dem 1861. Klofter am St. Gerrgenberg, 

Zu dieſem Gute werben folgende Anventursftüde 
nebft der Herbſtanſaat gegeben, als: 

ı rorhe und ı araue Ruh, r Leiterwagen, ı Pflug, 
7 Rindmähl, 1 Atte, bei 160 &tifler, 1 Strohbank 
ſammt Meffer, 3 Senfen, 3 Miftgabeln, 4 Hauen, 4 
Degen, 6 Triſchlen, 1 große kupferne und = große eis 


ferne Pfannen, x Dreifuß fammt Feuerhand, 2 Waffers 
fhaffer, 2x Waſchzuber, 2 Krautprenten fammt Kraut, 
alle beim Hauſe befindliche Fürterei, Ströb ſammt Düns 
ger, ı große neue ©etreid» und ı dto. Mehltruhen, 2 
@rar Roggen, a Star Türken, 3 Star Gerften, 2 Stat 
Baigen, ſodann fämmtliches zur Zeit der Werfteigerung 
beim Haufe und im Walde vorhandene Hol; ohne Auss 
nahme; jedoch muß der Käufer dem Verkäufer ı Klafter 
Meines und 1 Ktafter Ofenholz, fo ſich beim Haufe bes 
findet, unentgeltlich verabfolgen laffen. ı 

Alle Äbrigen vorhandenen Fahrniſſe find ein Eigens 
thum des DVerkäufers, und es hänge vom befondern Eins 
verftändniffe zwiſchen diefem und dem Käufer ab, ob und 
um welchen Preis dieſe ausgenommenen Bahrniffe vers 
lauft werden wollen. 

Um alle diefe beichriebenen Mealitäten, mit Einbes 
griff obiger Dareingabe, wird der Schägungspreis bes 
ftimmt auf 5000 fi R. W. 

Dedingniffe, 

7. Wird, mit Ausnahme der Judenſchaft, zum Kaufe 
jedermann zugelaffen, ber mit dem Bermögenss 
Drittheil legal ausmweifen kann, oter hiefür eine annehm⸗ 
bare Buͤrgſchaft ſtellet. 

2. Bird unter dern Ausrufspreife fein Anboth ans 
genommen, 

3. Geſchieht diefe Verwendung mar ad corpus, und 
nit ad mensuram. 

4. Aufden erftandenen Kauſſchilling werden Schulden 
Aberbunden, und diefer muß von Lichtmeffen 1821 an in 
dem bisherigen Zinsfuße verzinfer, und nad) erfolgter 
halbjaͤhtiger Auftündung hinausbezahle werden. 

5. Die Steuern und Oblagen, die von befagte Lichts 
meffen an verfallen und getrieben werden, muß der Käus 
fer übernehmen. : 

6. Das feiner Zeit ſich jeigende Guthaben des Ver⸗ 
täufers an der allgemeinen Marſchkonkurrenz wird dem 
Käufer Üderlaffen, fo wie er auch die entiallende Schul⸗ 
ge anderfelben ohne Entgelt des Verkäufers zu bezah⸗ 
len bat, B 

7. Bag und Gefahr geht vom Tage der Entſtehung 
anf den Käufer über. 

8. Der Käufer har den Aufzug, des Armenprojent, 
und fämmtliche Verfteigerungss und auf die Verſteige ·⸗ 
rung Bezug habenden Unkoſten ohne Entgelt des Ver⸗ 
kaͤufers, diefer aber nur den Abzug zu bezahlen. 

Zur Verfteigerung felbft wird der 12. Jänner 1821 
in der Landgerichtskanzlei zu Rotholz um 8 Uhr Bormits 
tag beftimmt, wo fodann mit der wirklichen Verſteige⸗ 
sung angefangen, und felbe nad Vorſchrift der Seſetze 
geſchloſſen werden wird. 

Rotholz, dem i5. Dez. 1820, 

Gräfl. v. Tannenderg. Landgericht Rottensurg am Inn. 
Raffl, Landrichter. — Grant, Adjunkt. 


edit .. 

Das gefertigte Landgericht hat am Hentigen den Mis 
chael SGmeiner, Konradsfohn von Bizau, wegen Ders 
fhmwendung unter Ruratel geſetzt, und ihm dem Leopold 
Moosbrugger zu Bizau beigegeben, welches anmit zur 
Nachachtung dffenrlicd) bekannt gegeben wird vom 

K. R. Landgericht Bregenzerwald. 

Bezau, am 27. Nov. 1820. 

4.8. Rap, k. k. Landrichter. 


Sn Folge hohen Dekrets der wohlloͤbl. k. k. Gefällens 
Yominifrarion vom 26. d. M. Nro. 17675/2796. Borft, 
wurde einige Vaureparation in dem Dberförfterhaufe zu 
Zeil, und in der Nevierjäger- Wohnung zu Mayrhofen bes 
williget. Es wird daher diefe Baureparation , welche im 
tünftigen Frühjahre ıgar vor fih zu gehen hat, der dfs 
fentlihen Pızitation nad den beftebenden Vorſchtiften uns 
terworfen, und ſolche im Nachgange eines mweitern hohen 
Detrets vom 7. Nov d. J. Nro. 14631/5752. Forſt, auss 
gefchrieben, und als Ausrufskoſten beftimmt: 

1. Für die Nepararionen im Oberjägerhaus zu Zell: 

An Tiihlers und Zimmermannsarbeit incl, des 

Materie 2 ee ws 
1. Kür die Repararionen im Mevierjägerhaus 
zu Mayrhofen: 

An Tifchlers und. Zimmermannsarbeit incl, 
des Materiale 4.48 kr 
An Maunxerarbeit inel. des Materiale ııfl. ae, 


Zufammen in Reichewähr, 65 ſi. gott 








Wer daher dieſe Arbeit an ſich zu erhalten wänfher” 
und fid durch mindere Roften ſolche Arbeiten hergüftellen 
herbei laflen will, hat den 5. Februar f. 3. Vormittags 
um 9 Uhr in der k. k. Landgerichtötanzlei zu Zell am Ziller 
—— wo dieſe Lizisation auf Minderbenag nach 

tichrift vorgenommen, und der Reparatioris:Gegenftand; 
—— bie Bedingniſſe, den Werkleuten eroͤffnet werden 
wuͤrden. 
K. K. proviſor. Rentamt Kirchberg, am co. Dez. 1820. 
Kraft, Rentbeamter. 
J. A. Klingler, Eontroleun, 

e re ne 

eonhard Ddmwald, ein zu Taufers am ra. Aug. 178: 
ng we, Yen am 19. 25 en Fe 
baier. Militär ein t, and hat ben Feldzug na 
Ruplarıd —“ — — 

Da derſelbe in dem vom ehemaligen k. k. proviſotiſchen 
Seneraltommifferiate zu Innsbruf am 3; Oktober anher 
mitgerheilten Werzeichniffe ats vermißt erfheint, und ſeit 
dem vorgedachten Feldjuge von feinem Leben und Aufents 
halte Peine Nachricht bekannt ift; fo wird der Wermißte 
auf Anfuchen feines Bruders Balthafar Oswald, Schnei⸗ 
dermeiſters zu Mals, biemit aufgefordert, innerhalb eines 
Jahres entweder feibft dahier zu erſcheinen, ober das Ge⸗ 
richt auf eine Art in die denniniß feines Lebens zu ‚fegen, 
widrigenfalls er für todt erflärt, und fein in 344 fl. 14 fr. 
beftehendes Vermögen denjenigen eingeantwortes werden 
mürde, welchen es nad den Belegen gebührer. 

Graͤfl. d. Tropp. Landgericht Slurns, am 16. Dej. 1820, 
Puth, Landrichter. 





Betanntmadung. F 

Für dieſes Schuljahr 1820/21 werden die dahieſigen 
Eofalz Stipendien an fludierende Vürgersföhne von hier 
wieder verliehen werden. 

Diefe Lokat : Stipendien find nämlidy: 

7. Das Langifche, mit dem jährl, Ertrage von 47 fl. 27 fe. 

2. Das v. Örenzingifhe mit. . + 47.15 

3. Das Münzerifche mit . . « z0fl. 

4. Das Saxiſche mit . . » . + 30fl. 

5. Das Kleinhanfifhe mit . . +. 29fl. ste. 

6. Das Juvenal⸗Leuiſche mit . ı7fl.agr/ate. 

7. Das Zollerife mit. » 2 2. 0. „ zıflagfe. 
in Reichs: Währung. 

Bittwerber, die das eine oder andere diefer Stipens 
dien zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre nad dem hohen 
—— Circulare vom ar. Februar dieſes Jahres ad 

rum. 

a) mit einem von dem dahieſigen 1861. Stadtpfarr⸗ 
amte ausgeftellten Tauficheine, " 

b) mit einem von diefem Pfarramte und bem unters 
fertigten Magiftrate ansgeftellten Dürftigkeits + Zeugniffe, 
welches auch die Zahl der Geſchwiſter des Bittſtellers zu 
enthalten hat, 

ec) mit Studienzeugniffen beider leßtverfloffenen Se⸗ 
mefter, und 

d) mit einem Zertifitate über überftandene Kuhpocken⸗ 
Impfung belegten Geſuche bis 20. Jänner 821 anher 
einzureichen, 

Weldyes den allenfälligen Bittwerbern mit dem Bei⸗ 
ſatze kund gegeben wird, daß nach Verlauf dieſes Termines 


[3 [3 * 


“ ” * * 


* [2 
. * 
* 


ne. 0 


feine Geſuche dieffalls mehr angenommen werden. 


Tom Magiftrate der Stadt Feldkirch, am 15. Dez. 1820, 
D. Winter, Bürgermeifter. 
Eleffin, Rath, 


VBerfeigerungss Befanntmadung. 

Zufoige heben Gubernials Auftrages d. d. 19, d. M. 
1. I. Niro. 25939/2370. wird anmit difentlich befannt ges 
macht, daß den ı9. Jänner f. 3. um 10 Uhr Vormittags 
in dießfeiriger Amtskanzlei einige in dem Schloß Ambras 
genehmigte Baulichkeiten‘, mit Worbehalt der hohen Natis 
fitation, an den Mindeftfordernden Äbergeben, und biebei 
als erfier Ausrufspreis 

she 





für die Maurerarbeit . « 
für die Zimmermannsarbeit 153 fl. 561/4 kr. R. W. 
angenommen wird. 
Innsbruck, den 24 Dei. 1820, 
K. K. tiroliſch. a zes s Baubirection, 
tiſach. 
Voglſanger, Ingenier 
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8. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag 


Nro. 3. 


‚8. Jänner 1821. | 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 2. Yin, Kr. Otto Feldmann, Handelskommis von. 


Münden (in der gold. Sonne.) 

Den 3. Jän. Frau von Kleindorf, k. k. Hauptmannsge⸗ 
mablin von Ulm (im gold. Adler.) — Kr. Johann 
Pecham, Schiffmeiſter von Obernberg (im gr. Bär.) 

Deu 4. Jän, Hr, Jakob Ferrari, Guͤterbeſiher von Trient 
(im goid. Adler.) 

"Den 5 Jan. Kr. Leander Milleager, Wundarzt von 
Breitenbach (im der gold. Roſe) . 





Nachricht. 

Die inländifhen Tırl. Abnehmer des National⸗ 
Kalenders für Tirol und Vorarlberg auf das Jahr ıBar, 
in deren Erempiarien das Blatt nicht beigebunden war, 
welches die Tabelle über die im allerhoͤchſten Patent vom 
23. Auguſt 1817 feſtgeſetzten Diozente der Rlaffenfteuer 
für Tirol und Vorariberg, und das Verzeichniß der Nor⸗ 
maltage nach der hohen Gubernial Verordnung vom 27. 
Februar 1816 fir eben Diefe Provinzen enthielt, koͤnnen 
foiches an den Orten ihrer Abnahme, oder and) in der urte 
Kerjeichneten Verlagshandlung unentgeldlich abholen laffen. 

Innebruck, ven 4. Jänner 1821. 

Bagner'ihe Buchhandlung. 





Anfrage 
Man wünſcht das Merk von Johann Peter Frank: 
De hominum cnrsndis morbis, gegen bie deutfche Ueber⸗ 
Sebang, Delle Lehrbegriff der Wundarznettunſt gegen Rich⸗ 
ters Chirurgie umzutauſchen, und Richters medizinijcdhe 
chirurgiſche Bibliothek 16 Bände zu kauſen. Wer ein oder 
das andere zu thun gedenkt, wende fich an die Redaktion 
Diefer Zeitung. 


— 





2 Ein mir den beften Zeugniffen verfehenes, bei Lande 
gerichten und Rentaͤmtern gedientes Andisitunm, das ſich 
vorzüglich dem Mechnungsfache widmete, ſucht wieder its 


gentwo als Amisſchreiber bedienfter zu werden; das Naͤ⸗ 


dere ift im Zeitungs « Comtoir zu erfcagen. 





2 Das zu Hall in der Marktgaſſe befindliche Wirths⸗ 
haus zum goldnen Stern, Haus Nie. 148, welches alfo 
in vier heißbaren und fünf unheigbaren Zimmern, einis 
gen Speisgewölbern, geräumigen Kellern, zwei Pferdes 
@tallungen, einem Heuboden, Holzſchupſen, einem Küs 
chengarti, und aus einem Kegelplage befrcht, wird aus 
freier Hand zu verkaufen gefucht, 

Kaufsliebhaber können ſich in Hinſicht des Kaufe 
fhillings, fo wie übrigens Über Beſchaffenheit des Haus 
ſes und der Page ſelbſt bei dem dortſelbſt im Haufe woh⸗ 
nenden Eigenthümer Über alles in Kenntniß bringen, und 
fid) über das Nähere einverftehen, u 

Hal, den 30. Dej. 1820. Andrä Mayr, 
— — — — — — — — — — 
x In Holge hohen Gubernial⸗Auftrages vom 1. d. M. 
Mrs 2623/1190. Sanitaͤt, wird hiermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß die Ausfpeilung im hiefigen Stadt⸗ 
Soltale im Wege der Öffentlichen Verfteigerung an den 
Mindefibierhenden werde überlaffen werden. 

Die taͤgliche Speiſe- Ordnung, dann die Berfhiedens 
heit der @peifeftaffen, und die brigen Verfteigerungsbes 
bingniſſe koͤnnen täglich in den gewöhnlichen Amtsftunden 
bei dem ———— Stadtmagiſtrate in Einſicht genom⸗ 
men werden. 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am 16. d. M. Jaͤnner 
am 10 Uhr Vermittags in diefer Magiftrars » Kanzlei vors 
genommen merden, um welche Zeit man mit dem Ausrufe 
anfangen, und hiemit im fo lange ununterbrochen forts 
fahren wird, als ſich ein neuer Anboth ergiebt. ; 

Beim Austufe zum drittenmale wird Die Verſtelge⸗ 


rung mit dem Hammerſtreiche geſchleſſen, und werden 
teine Nachbothe mehr angenommen. 
Vom taijerl. königl, proviſot. Stadtmagiſttate. 
Innsbruck, am 4. Jänner 1820, 
5. v. Riccabona, Bürgerm, Amtsverw. 


z Rem Gräfl. v. Künigl. Landgerichte Welsberg wird 
biemir befanne gemacht: Es feye auf Anfuchen der Joa 
ſeph Simmerihen Konkur⸗ maſſe⸗Glaubiger in die dffente 
liche Verſteigerung nachſtehender Realitaͤten gerichtlich ges 
williget worden, als: 

A. Dieveriorfer untere Hauptmannfhaft Cat. No, 
5 Ein Feuer: und Futterhaus, auch Badhütten, das 
Weider⸗ oder Kohlerbad geheißen, ober dem Dorfe Nie⸗ 
derborf, nahe an ber Landitraße gelegen, Dieies Haus 
und Bad giebt dem Pfarrgotteshauſe Mieberdo f 4 fr. 
T 8. Srundjins, dem Dbereinnehmeramte, nun dem 
k. k. Rentamte Bruneck 3 fı. T. W. Rekognitions⸗Zins, 
und ſteuert auf 3 Termine 3 kr. T. W. 

B. Und ein Grundſtuͤck, das Weiberleitl oder An⸗ 
gerle geheißen, Tat. Nro. 6. Lit. a, von 1/2 Jauch 363 
Klaftern. Diefes Grundſtuͤck ift dem Prlegamte Toblach 
= Freiſtift, und giebt dafür jährlich Freiſtiftgeld 4 1/2 fr., 

heilzins 2 kr., Getreid 1/2 Schett, 
a. * Galfl, F —— zo fr, 
4 pf. 517/720 Pr. alte T. W. m s und 
Ansrufspenife jufammen 1200 fl. R. Pe — 
Bedingniſſe. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth, und 
nach dem letzten Hammerſtreiche aud fein weiterer Nach⸗ 
both mehr angenommen; zur Verſteigerung aber nur jes 
ner zugelaſſen, ber ſich auf Veriangen jedes einzelnen 
Glaͤubigers entweder mit dem ehemals geſetzlichen An⸗ 
taufs· Drittel aus eigenem Vermoͤgen aus zuweiſen, oder 
eine annehmbare Bürgfhaft für den ganzen Erftehungss 
Preis zu ftellen im Stande feon wird, 

2. Wird der Meiftdierher am Tage der Lieitation in 
den Bells der Realitaͤt geſetzet, und hat daher auch vom 
diefem Zeitpuntte an Wag und Gefahr zu tragen. 

3. Diefe Nealitäten werden ad corpus, das ift, wie 
ſolche liegen und gefehen werden können, verkauft, daher 
man dem Käufer in Ruͤckſicht der Größe ſowohl, als der 
in diefem Edikte wicht eingeführten, nadıhin aber etwa 
nodf in Vorſchein fommen follenden Grunds und. Freie 
ftifeherelihen Abgaben keine Haftung zuſichert. 





ebend x Galfl, 


* 


Hat der Meijtbierher am Tage der Licitation auf 


Asfchtag des Meiftbochs Berrages 60 fl. Amp baar zu 
bezahlen; der Weberreft defleiben aber wird — die Kons 
tursmalfe » Oldäubiger aucegewieſen, und bat der Erficher 
denfelben vom Tage der Verſteigerung an theils zu 4, 
theils zu 5 pCt. zu verzinfen, und vom Tage der Ans 
und Answeifüung an nad erfolgter halbjähriger Abs oder 
Auftändung baar zu bezahlen, 

5. Ale Steuern, Wuftungen und Perdquationss 
Schulden ohne Ausnahme hat der Meiftbierhende, weſſen 
Urfprunges oder Verfallzeit feibe immer ſeyn mögen, zur 
Abfuhr zu Äbernehmen, eben fo aud die Verfteigerungss 
und Ranferrictungds: Koften, Ehrungen ꝛc. aus Eigenem 

bezahlen, die Freiftifiherrlichen Geſaͤlle aber erft vom 
Fr Bir 1821 an zu entrichten, 
Au diefer Werfteigerung wird eine Tagſatzung auf 


den 29. & M. Jänner 1821 Vormittag 8 Uhr in dieſer 
Randgerichtstanglet beſtimmt, allwo man felbe nah Bora 


ſchrift der Geſetze vornehmen und enden wird, 

Am nämlihen Tage Nahmirtag 1 Uhr werden auch 
die zur Joſ. Sinnerſchen Kontursmafle gehörigen Fahr⸗ 
niffen in der Kohlerſchen Badbehauſung gegen fogleich 


haare Bezahlung verfleigert werden. 


ejember 1820. 


Torad, am 23+ ueber, Landrichtet. 
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Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Vom k.k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß die ſaͤmmtlichen Realitaͤten der Ehe⸗ 
leute Paul Farbenmacher und Anna Zachin, aus Kehr 
sbiey Patſch, auf ide freiwilliges Anſuchen der offentli⸗ 
en Verfteigerung zu nachſtehendem Austufspreife, und 
unter den beigefegten Bedingungen werden unterzogen 
werben. j — 


Dieſe Mealindten find folgende: 


1. Das Baurecht und die Gerechtigkeit eines ganien 


Leden zu Kehr obley Patf sub Nro, Cat. 62, beftchend 
in folgendem. 

A. Eine Behaufung, Stadl und Siallung, mit 
Diro. 626, wobei fih ein Frühe und Baumgartel von 
1/8 M. M. befindet. 

B. Ein Stück Grund, die Peinten beifend, haltet 
2/2 Jauch Aderftatt und 2 M, M. Mahdſtait. 

3 F Ein Acker, der lange Ader genannt, haltet 1 1/3 
au 

D. Ein Ader auf der Frauegart von 1 Jauch. 

:  E. Ein Galdmahd auf der Traten, 1/55 M. M. 
und Fruhmahd 2 M. M. 
F. Ein Fruhmahd auf dem Wiefele, 14/5 M. M. 
Bon diefem Lehen giebt man dem Pfarrwidum zu 
Patſch Grundzins jährlih 46 fr. T. W., dann Wailarh 
aıja et und Zehend Waigen 2/R, Roggen ı$/8, 
bann ſten 1 1/2 Wiener Meben. 

Berners der Vogtei auf das Schloß Ambras Reggen 

ee 3 Wiener Megen, Kucelfteuer 13 1/4 kr 


Dem Gorteshanfe zu Patſch Nachzins 46 kr. T. W., 
dem Kiofter St. Georgenberg 6 fr. T. W. und bem 
Gotteshaufe zu Igels 6 kr. T. W. 

Il, Ein haibes Lehen oder Kammerland sub Nro, 
Cat. 63, beitehend: 

A. Aus einem Ader, die Leihen genannt, gro 
Saud gro 
B. Einem Galtmahde, die innere Wiefe genannt, 
445 M. M. enthaltend. 

Diefes halde Lehen ift dem Pfarrwidum zu Paiſch 
mit jährlichen 18 fr. T. W. grundzinspfiichtia;. auch dat 
mar hievon dem Stifte Wiltau Zchenn Roggen Z/B, 
Serien 2/8, und Gerichtsſutter 3/4, alles in Wiener 
Mesen, ſahrlich zu entrichten. ‚ 

IN. Ein Sechstel⸗Lehen, blos aus einem Ader, der 
Geyers Ader genannt, beilebend, ı Jauch grof. 

Dieles 1/6 Lehen ift der Pfarrkiche zu Innsbruck 
geundrechibar, wohin man zu Handen des Lehenträgers, 
»erjeit Andrä Mayer, jährlich 1/6 Roggen, 1/6 Gerſten 
und —— Wiener Metzen Haber zu Huͤlfe zu geben hat. 

Dieſes gefammte Anmweien, jo wie es vın den bes 
nannten Eheleusen befeflen wird, wird ungetheilt ausges 
zufın um 4000 fi. R. W. 
B Bedingniffe 

1. Zum Kaufe obbeſchriebener Realitäten wird ſeder⸗ 
mann jugelaffen, der nad den Gelesen dazu befugt iſt. 

2 Werden unter dem Ansrufspreile keine Anborhe 
angenommen. 

3. Befchieht der Verkauf in den nämlichen Nechten 
and Beſchwerden, wie. die verfaufenden Eheleute gedachte 
‚Realitäten vermöge gerichtlihen Kauftonmtraktes vom 8. 
Ottober 814 an fih gebracht, und bisher befellen has 
ben, folglih ohne Hafıung für das angezeigte Flaͤchen⸗ 
maaf und die bemerkten darauf ruhenden Laſten. 

4. Der Aufjug kann gleich nach der Werfteigerung 
geſche hen, und geht aud vom Tage derielben Wag und 
Gefahr auf den Käufer über, fo mie derjeibe aud alle 
©teuern und Oblagen, melden Nomen fie immer haben 
mögen, und ohne Rödfiht auf die Ars oder Zeit ihrer 
Eniſtehung, von dem Zeitpunkte der liebernahme an zu 
tragen hat. Eben fo ift ee mit dem hierbei unterlaufens 
den Koften für die Licitation, Aufrichtung des Kaufes, 
Aufs und Abzugsgebühren und Armenpregenten zu halten. 

5. Auf den eingegangenen Kaufp: eis werden jum 
Theil Schulden Überbunden werden, melde nah dem 
befiehenven Zinsfuße zu verintereffiren, und nah Maaß⸗ 
gabe der ftipulirten Auffündung heimzuzahlen find. Ue⸗ 
brigens follen 1000 fl. R. W., oder wenn diefes dem 
Käufer zu ſchwer fiele, wenigſtens 400 fl. gleich bei der 
Uebernahme bejahlet, 600 fi. aber geſetzuch verſichert 
ansgewiejen werben, 


6. Der förtge Kaufsreft wird einftweilen zu 4 pt. 
verzinslich bei dem Käufer lienen gelaflen, mit der Bes 
dingung einer vierteljährigen Abs und Aufkuͤndung. { 

7. Ueberdieh ift das Ankaufsdrittel auszuweiſen, fo 
wie ſich . ’ 

8. von. den verfaufenden Eheleuten bis zur Erfüllung 
aller Bedingniſſe das jus in re vorbehalten mird, 

Sammmiche beim Kaufe befindliche Inventur wird 
vom Verkaufe gänzlich aus geſchloſſen. Dazı find alle tod⸗ 
ten und lebendigen Mobilien, foglih alle Art Hause 
und Wirchfchaftsgeräthe, Vieh, Futter ⁊c. mit alleiniger 
Ausnahme des vorräthigen Düngers zu verfichen. 

Schließlich werden alle Kautsliebhaber erinnert, daß 
es ihnen freiftehe, zur nahern Aufklärung die auf obige 
Mealitäten bezäglihen Akten In ver hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzlei zu den aewöhnlihen Amteftunden einzufehen. 

Die Tagfahre zur Werfteigerung mird auf den es 
baftianis Tag, d. i. den 20. Jänner 1821 feftseleher, 
und in Parfd beim obern Wirth Vormittags 9 Uhr vor⸗ 
genommen werden, 

Bitten, am 30. Dej. 1820, 

Kaiferl. Königl, Landgeriht Sennenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 





2 Vom k. k. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denſenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gelammte im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindlihe bewegliche und unbewegliche Vers 
mögen des Jehann Jakob Meusburger, Biehhändlers 
von Bijau, gemilliget worden.! 

Dabder wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen beredytiger zu feom 
glaubt, anmit erinnere, bie den 17. Hornung künftigen 
Jahres ıg21 die Anmeldung feiner Aorderung in Geſtalt 
einer förmlichen Klage wider dieſe Kenkursmaſſe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur.die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Hecht, Kzaft 
deſſen er in Diele oder jene Klaife geſetzt zu merben 
verlanate, zu ermweifen, als midrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehärr werden, und dieſe⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haten, 
In Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirel und Vorariberg 
befindliben Vermögens des benannten Verichulderen ohne 
Ausnahme aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihs 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebübrte, oder wenn 
fie au ein eigenes nt von der Malle zu ſordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegende 
Gut bed Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo foldye 
©läubiger wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig fern 
ſollien, die Schuld ungehinvert des Kompenfariont » Eis 
genthums oder Pfandrehtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten merden wuͤrden. 

Zugleidy wird zum Verſuche einer adtlihen Ausgleis 
Kung dieſer Konkursfache, und im Nichterzielungefalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens :Berwale 
ters und Kreditoren-Ausſchuſſes und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 19. Hornung ıR2ı um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag in dieſer Eandgerichts s Kanzlei angeordnet, bei 
welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gemiffer zu ers 
feinen haben, als die Michterfcheinenden den Ver 
fehlüffen der Anmefenden beigetreten geachtet würden. 

Kaifel Königt Landarricht Bregenzerwald. 

Beau, am 30. Dezember 1820. 

J. K. Rap, Landrichter. 


z Veom kaiſerl. koöͤnigl. Landgerichte Matrey wird durch 
gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, befannt gemacht: 

Es ſeye ron dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
Burfes Über das gefammte im Lande Tirel und Bors 
ariberg befindliche bewentidhe nnd unbemwegliche Vermögen 
des am 2. Movemb, v. J. verfio-benen Martin @inger, 
Schwmidtmeiſter in Kulpmes, gemwilliget werden 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtigt zu feyn alanbt, 
anmit erinnert, bis den 3. Febrnar d. 9. die Anmels 
bung feiner Forderung in Geftalr einer fürmliden Klar 
ge wider dieſe Konturamaſſe bei dieſem Gerichte Te 


gewiß einzureichen , und in diefer nicht nur die Michtigkeit 
ferner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft deflen 
er im dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu merden verlangte), 
gu erweifen, als widrigens nach Verlauf des beftimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre 
Forderung bis dahin nice angemelder haben, in Rüds 
-fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgemwielen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsredht — dder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Mafle zu forbern hätten, 
‚der wenn auc ihre Korderung auf ein liegendes Gut des 
BWerfchuldeten vorgemerkt wäre, dafı alfo ſolche Bldäubls 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe fhuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthumss 
sder Pfandrechtes, das ihnen font zu ftatten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten merden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer gürlihen Ausaleis 
Kung dieier Konkurefahe, und im Nicterzielungsfale 
jur Deftdtigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters 
und Rreditoren = Ausfchuffes und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 5. k. M. Februar um g Uhr Vormittag in diejer Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichts 
ericheinenden den Beihtälfen der Anmwefenden beigetreren 
geachtet werden würden. 

R. K. Landgericht Matrey, am 2. Jänner 1821. 

Hof. v. Ditenthal, Landrichter. 
Margreitter, Aktuar. 


z Dom P.f. Landgerichte Matrey wird auf Delegations⸗ 
Ertheilung des hodlöbt. k. k. Appellations⸗Gerichts durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: 

Es jene von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Bor: 
ariberg. befindliche bewegliche und unbemeatihe Vermb⸗ 
pr des Johann Karl Mayr, ebemaligen, Oberfchreibers 
beim Fuͤrſtlich⸗ Auerspergiſchen Parrimonials Landgerichte 
Sieinach, gemilliget wirden. 

"Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bisden 12. & M, Frbruar die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider dieſe Kontursmafle bei diefem Ge ihte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte 
ju erweifen, als midrinens nah Berfiuß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und bies 
jenigen, die ihre Rorderung bis dahin nicht anges 
melder haben, in Nüdfide des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verichulderen ohne Ausnahme aud dann abaemielen 
fon follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Out von der 
Maffe zu fordern hätten, ever wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfhulderen vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn foilten, die Schuld ungehindert des Roms 
penſations s Eigenrhums: oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ſtatten gefommen waͤre, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer adtlichen Autgleis 
humgs diefee Konkursſache, und im Nichrerzielungsfalle 
jur Veltätigung oder Mahl eines Vermoͤgensverwalters 
ung Kreditorenausſchuſſes, und jue Beſtimmung anderer 
biefe Maſſe betseffender Angelegenheiten eine Tagiakung 
auf den 21. Februar um so Uhr Vormittags in dieler 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤnbiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als vie 
Nichte ſcheinenden den Befhpläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden, 

8. 8. Landgeticht Matrev, am 2, Jänner ıRar. 

Sof. v. Ottenthol, Landrichter. 
Margreitter, Aktuar. 





— 


2 Vom, k. Eirile und Eriminalgerihe Posen mird 
durch geacnmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemadır? 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 


It 


kurſes über das gefommte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen des Jos 
bann Partner, und feines Eheweides Marla Thurner, 
am Altlaut in Sand aemilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berediriner zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 6. fünftinen Menaté Ber 
bruar 1821 die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlichen Klage mider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
maffe, Dr. v. Ampadı, bei diefem Berichte fo gewiß ein zu⸗ 
teichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kordes 
tung, fondern auch das Recht, krafı deflen er in diefe oder jene 
Klaſſe gefeht zu werden verlängte, ju ermeilen, als wis 
drigens nach Verlauf des beftimmien Tages Niemand 
mehr aehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückficht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermd⸗ 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen ſeyn follen, menn ihnen wirklich -eın 
Kompenfarionsrecdht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn anch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft mwäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etma- in 
die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfations » Eigenthums: oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten merden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer alılihen Aueglei⸗ 
Kung dieier Konkurs ſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Veftätigung , oder Wahl eines Vermögens-ertmaliere und 
Kredito enausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dleſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
7.6 M Februar 821 um 9 Uhr Vormittags im diefer Ge⸗ 
richte» Kanzlei anacordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu eriheinen haben, alt die Nichterichels 
nenden den Beichlälfen der. Anwelenden beigetreten geachs 
tet mürden, . 
K. K. Cwil⸗ und Eriminalaeriht Botzen, am 27. Dej. 1820. 

v. Ganahl, Präjes, 
@rainer, 
v. Tſchidrer. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 

1 Editt. 
Wegen unmaͤßigem Hang zum Trunke, und wegen 
ſchlechter Vermögens « Gebahrung Überfeuptt, wird @is 
mon Noder in der Meuftift unter Rurarel gefeht, und 
ihm in der Perfon des Wendelin Gleinſer zu Milders 
ein Kurator beitellt, an den fib nun Jedermann in Ges 


ſchaͤſts angeleaenheite n fünftighin Ju wenden hat, 


R. 8. Landgericht Mar «m, den 2. Aänner Par. 
Hof. v. Ottenihal, Landrichter. 





2 Vom k.k. Pandgerichte Iſchal und Galtuͤr wird durch ges 

genmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 

befannt gemacht: " 
€: e von dem Gerichte in bie Eräffnung ein⸗s Kon» 


kurſes ber das geſammte im Bande Tirol und Vorarlberg 


befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen dee 
Cheiſtian Rachrein des Altern, ehemaligen Wirth zu Mas 
thon, qrwilliger worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ber« 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berichtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie den 13. Febrnar 18321 die 
Aumeldung feiner Korderung in Geralt einer färmlihen 
Klaar wider den Vertreter diefer Monkurs: Male, Joſeph 
von Meos zu Iſchal, bei dieſem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 
reihen, und in diefer nicht nur die Rid tigkeit feiner For⸗ 
derung fondern and das Mecht, Hıafı deffen er in biele, 
oder jene Klaffe geſetzt zu merden verfanate, zu erweiſen, 
als widrinens nad Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehbrt merden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht bes gefammten 
tm Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermdgente des 
benannten Verſhuldeten ohne Auenahme auch dann abs 
erwiefen ſehn ſelſen, wenn ihnen wieklich ein Fompene 
Pattonsrest geboͤhrte, oder wenn fie auch ein: starnes 
Gut von der Maſſe gu ferdern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt ware, daß alfo foldhe Glaublger wern file etma 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Sahuld unge ns 
bett des Kompenjartone » Eigenihums s chen Pfandrechts, 


das ihnen font gu ſtatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung, oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Moffe betreffender Angelegenheiten eine Tagjagung auf 
den 23. Februar ı821 um 8 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um Jo gemwifler zu eriheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden bei⸗ 
getreten geachtet wuͤrden. 

K. K. Landgericht Iſchgl und Galtuͤr. 

Iſchgl, am 22. Dezember 1820. 

Defner, k. k. Landrichtetr. — Meßner, Attwar, 





a TodessErflärung. “ 
. Da fih Johann Srunfer, von Toblach, dießſeitigen Log 
auf die dießgerichtliche Worladung vom 9. Salt ı819 


während der geſetzlichen Friſt nicht gemeldet, noch das. 


aunterfertigte Landgericht auf eine andere Art in Kennts 
niß feines Lebens gelegt har, fo wird derfelbe hiemit als 
todt erklärt. Toblach, den 9. Dej. 1820. 
Graͤll v Künigl. Landgeriht Welsberg. 
In legaler Abweſenheit des Getichtevorſtandes: 
Sof. v. Leyß, Adjunkt. 


Vorladungs-Edikt. 

Joſeph Keckeis von Roͤthis, welcher als koͤnigl baier. 
Soldat im Kriege gegen Rußland von 1812 zu Poloztk 
fchwer erkranket, und feitdem vermißt ift, wird mit dem 
Beifsge vorgeladen, daß, wenn er binnen einem Jahre 
nicht erſchelnt, oder dieſes Gericht auf eıne andere Art in 
die Kenntniß feines Lebens feßer, zur Todeserfiärung ges 
ſchritten, und fein Vermögen den ſich ausweifenden Erben 
eingeantworter würde. Feldkirch, den 18. Dej. 1820, 

8. 8, Eivils und Kriminal s Gerihe für Vorarlberg 
J. G. Berreitter, Praͤſes. Ja 
Rungger, k. k. Rath. in; 

D. & üfer, & 2. Rath. > 

Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 


Vorrufungs⸗Edikt. | 

Am 31. Mai d, 5. ſtarb Johann Huber, lediger 
Pfeündner zu Prantner in Niederhart, mit Hinterlaſſung 
eines Vermögen von 545 fi. R. W. i 

Sein Vater war Georg Huber, Bauer zu Prantner 
in Niederhart, und zeugte mit Maria Nillin den Andreas, 
Satob, Thomas, Lorenz, Martin, und die Wallburga 
Huber, melde alle, ohne eine Deisendenz rädzulaffen, 
verstorben find, ⸗ 

Der vaͤterliche Großvater hieß Simon Huber, Ins 
mwohner zu Finfingbruf, und die muͤtterliche Großmutter 
Gertraud Weigin. 

Der muͤtterliche Großvater war Veit Ni, Müller an 
der Schandermühle, und die müsterlihe Großmutter Walls 
burg Margreitner, g 

Da ih num geoßväterlicer Seits einige Erben zu 
diefem Nachlaſſe gemelder haben, jene aber großmütterlis 
der Seite gänzlih unbekannt find; fo werden felbe mits 
. telft gegenwärtigen Editts anmit aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre a dato um fo gewiller bei diefem Landgerichte 
ihres Erbrechtes auszuweiſen, als widrigenfalls das Abs 
handlungsgeichäft zwiſchen den Erſcheinenden der Ordnung 
nad) ausgetragen, und das vorhandene Vermögen unter 
ihnen vertheilt werden wird. 

R.8. Landgericht Fügen im Zillerthale, den 28. Dez. 1820. 
v. Payr, k. k. Landrichter. 


Todes⸗⸗Erklaͤrung. 

Da die Mathias Hasleriſchen vier Söhne von Zams, 
namentlich: Mathias, Sofeph, Georg und Franz Hass 
fer, binnen der im Edikte vom ı7. Nov, 1819 beitimms 
‚sen Sahresfeift nicht erſchienen find, noch das Bericht 
anf eine andere Aır in Kenneniß ihres Lebens gefegt has 
ben, fo werden fie hiemit todt erklaͤrt. 

8.8. Landgericht Lande, am 15. Dejember 1820, 
Dialer, Landrichter. — Perger, Aktuar. 











Betanntmadung. 

Am 30. Oktober diefes Jahres wurde auf ffentlis 
her Straße nachſt dem Urfuliner - Klofter dahier eine 
Baarihaft von mehr als zo fl. R. W. gefunden, und 
dieſer Vorfall dahier auf gewöhnlihe Art Fund gemacht. 


12 


Da fih aber der vorige Inhaber oder der Eigenthäs 
mer ungeachtet diefer Kundmachung noch nid gemeldet 
bat; fo wird durch dieſes Öffentliche Blatt hiemit Jeder⸗ 
mann, dem daran gelegen feyn kann, erinnere, daß er 


- feinen allfälligen Anfprud auf diefe Baarfchaft binnen 


Jahresfrift, von Zeit der vollendeten Kundmahung, bei 
diefem Landgerich te um ſo gewiſſer ausweiſe, als, wenn 
dieß nicht geſchieht, der Finder das Recht, dieſe Baar⸗ 
ſchaſt zu benuͤtzen, erlanget. 
K. K. Landgericht Bruneck, am F Dez. 1820, 
Joachim v. Mor, Landrichter. 


Ediktal + Vorladung. 

Durch die Untaugliherflärung und Befreiung der 
Vormänner von der Stellung zum [öbl. 8. k. Kaiferjägers 
Regimente aus dem Conſcriptlons⸗ Difteifte SU, f. #, 
Landgerichts Kufitein, har das Loes den Joſeph Danti, 
geboren den 16 Auguft 1799, mit Mio. 9., und Mas 
thias Hofer, geb. den :. Sept. 1799, mit Nro. 11., 
beide von Söll, zur Einreihung beflimmt. 

Da aber dieſe beiden während der Zeit flüchtig ges 
gangen find, fo werden hiemit diefelben aufgefordert, 
binnen 4 Wochen, wenn fie fid) im Inlande, und bins 
nen 8 Wochen, wenn fie fih im Auslande befinden, um 
fo gewiſſer ſich hierorts zu flellen, als widrigenfalls die 
auf die Renitenz fetgefegten Strafen unfehlbar in Ans 
wendung kommen würden, 

8. 8. Landgericht Kufitein, den 18. Dezember 1829. 

Wolf, Landrichter, 


Befanntmadung. 
Dis dießgerichtlichen Unterthans Söhne, als: 
ohann Bufler von St. Martin, 
ofeph Marıh von Walten, 
Dartimä Frick zu Breiteben, und 
Anton Beugger zu Langwies, 
baben, und zwar Die zwei erſtern als Gemeine bes k. baler. 
Bataillons Wrede, die beiden leßtern als Gemeine des 7. 
AInfanteries: Regiments Herzog Pius, den verderblichen rufe 
ſiſchen Feldzug im Jahre 1812, und der letztere auch noch 
den frangöfiihen im Jahre 1814 mitgemacht, find jedoch 
nicht mehr in ihre Heimath zurückgekehrt, fondern bei ih⸗ 
ren Korps als vwermißt vorgetragen, und haben ſeitdem 
von ihrem Leben oder Aufenthalt nicht die mindeſte Nach⸗ 
richt ertheilt. 

Da diefen Abwefenden in der Zwifchenzeit einiges 
Vermögen angefallen, fo wird auf Anſuchen ihrer Inteftats 
Erben die allgemeine Aufforderung erlaffen, daß fie, oder 
ihre allfäligen Nadfommen binnen Jahresfrift das dieß⸗ 
feitige Gericht, oder ihre Verwandten von ihrem Leben in 
Kenneniß ſetzen follen, widrigenfalis nad) gefeglicher Anz 
ordnung zu ihrer Todeserklärung gefchritten werden würde, 

K. K, Landgericht Pafleyer, den 20. Dez. 1820, 

Schieſtl, Kandrichter. 


3 Vorlabung 

Am 5. November 1820 ift Maria Wallndfer, des 
Auguftin Mayr, Bauersmann zu Brad hinterlaffene Witt⸗ 
we, mit Ausnahme einiger Vermädtniffe ab inteststo 
verblihen, und hat ein erft noch zu liquidirendes Vermd⸗ 
gen von beiläufig gooo fl. W. W, zurädgelaffen. Weder 
in der erften noch zweiten Linie finden fi Erben vor; das 
Erbrecht gehet johin auf die dritte Linie, und zwar da die 
väterlichen und mütterlihen ®:ofältern der Erblafferin be⸗ 
reits verftorben find, auf ihre Nachkommenfchaft Aber, 
welche von mütterliher Seite, nicht >» der väters 
lichen bekannt find. . 

Die väterlichen Grofjältern der Maria Wallnöfer was 
sen Peter Wallndfer und Elifaberh Veith, Bauersleute 
in der Gemeinde Brad, von welchen nebft dem Vater der 
Erblafferin auch eine fihere Barbara Wallndfer, welche 
mit einem gewiſſen Lutt verehelicht geweien, und in ber 
Folge (mit oder ohne Leibeserben, konnte zur Zeit nicht 
erhoben werden) mir Tode abgegangen ift, abftammt. 

Auf Anfuchen der bekannten werden bie bisher unbes 
kannten Erben anmit aufgefordert, ich binnen einem Jahre 
zum fraglichen Nachlaſſe um fo gewiſſer zu legitimiren, als 
außer deſſen derjelbe ohne Ruͤckſicht auf alfällty vordans 
dene noch unbefannte Erben, nad) der gefeglichen Erbfolgs- 
Or. rung vertherlt werden würde, 

Sräfl,. d. Trapp. Landgericht Glurns, den 16. Dez. 1820, 
Duß, Landrichter, 
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Donnerstag 


Nro. 4. 


ti. Jaͤnner 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 5. Jaͤn Kr. F. J. Karabacher, k. k. Mautoberbe⸗ 
amter von Reutte (im w. Kreuz.) 

Den 7. Yin. Hr. J. Ebner, k. kT. Kr⸗ickommiſſaͤr von 
Schwatz (in der g. Sonne.) — > Leopold Dengg, 

eprüfter Apotheker von Wien; Hr; Caj. Dallaqua, 
—— von Wien img Adler.) 

Den 8. Jän. Hr. 8. Wehinger, Gaſtgeber ju den drei 
Mohren in Augsbürg (im g. Adler. — Hr. Joſeph 
Dottenheim, Handelstommis von Münden; Hr. I 
Leeb, Privat von Meran in der gold. Sonne.) — 
Die Hrn I. Kahlhoſer und P. Maärtus, Schiffmei⸗ 
fter von Rofenheim (im ar. Bär) 

Den 9. Jän. Kr. Raphael Kaula, Hofagent von Muͤn⸗ 
chen (im gold, Adlee.) — Dr. G. Echweinfteiger, 
Schiffmeifter von Rofenbeim; Hr. 9. Teiß, Han⸗ 
deisihann von Beken (im gr. Bir.) 











Anden der Unterzeichnete, als Vormund der acht 
eiterne und vermögenstofen Johann Mayeriihen Kinder, 
für die denfelben bisher geleiftete großmürhige Unterftüßung 
biemir öffentlich den innigſten Dank fagt, empfiehlt er diefe 
Unglaͤcklichen nöd) ferners der Großmuth der edlen Bewoh⸗ 
ne: Innsbrucks, mit der Bitte, diefen bedauerungsmürdis 
gen Waiſen nut noch ein Paar Jahrte die fo ebeimüchige 
Unterſtützung angedeihert laffen zu wollen, bis fie nach und 
nach felbft im Stande find, ihren Unterhalt ſich zu vers 
fhafen. Innsbruck, den 2. Jaͤnner 1828. 

Joſeph Masenger, £ f., Sradt: und Landrechts-Regiſtrator 
als Johann Mayerifcher Kinder Bormund, 





Adnfrage 

Man wünſcht das Wert von Johann Peter Frank: 
De hominum curandis morbis, gegen die deutiche Ueber⸗ 
fesuna ; Bells Lehrbegriff der —— gegen Rich⸗ 
ters Chirurgie umjutauſchen, und Richters mediziniſch⸗ 
chiruraiſche Bibliothek 16 Bände zu kaufen. Wer ein oder 
das andere ju chum gederitt, wende ſich an bie Redaktion 
biefer Zeitung: 








23 Ein mit der beten Zeugniffen verfehenes, bei Lands 
gerichten und Nentämtern gedientes Individuum, das ſich 
vorzüglich dem Rechnungsfache widmete, ſucht wieder its 
gendwo Als Amtsichreiber bedienfter zu werden; das Naͤ⸗ 
here it im Jeitungs Comtoir zu erfragen. 

2. Das zu Hall in der Marktgaſſe befindliche Wirths⸗ 
haus zum goldnen Stern, Haus Mo, 148, welches alfo 
in vier heisbaten und fünf unheigbaren Zimmern, einis 
gen Speisgewölbern, geräumigen Kellern, jwei Pferdes 
©rallungen, einem Heuboden, Holyihupfen, einem Küs 
chengarti, und aus einem Kegelplape beiteht, wird aus 
freier Hand zu verkaufen geſucht. 

KRaufsiiebhaber können fih in Hinſicht des Kaufs 
fhilings, fo wie Übrigens Über Beſchaffenheit des Haus 
ſes und der Lage felbft bei dem dortſelbſt im Haufe woh⸗ 
nenden Ei enchämer über alles in Kenntniß bringen, und 
fi) Aber das Nahe einveritehen, 

Hall, den 3. Dei. 18:0, Andrä Mayr. 

2 Vom % PR. prov. Staats-Rentamte Innichen wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht? Es habe die 
hohe f. k. Gefaͤllen-Adminiſtratien in Tirol mit Reſcript 
und Weifung vom 3. Nor. d. J Nro; 13951. vetrrdnet, 
nach bereits erhobener landgerichtlicher Schaͤtzung folgende 
dem hoͤchſt k. k. Domänen: Aerar eigenthüͤmliche, im k. k. 
Landgerichts = Bezirk vg am Anrafet Berg einliegende, 
unbewohnt, und außer Verpachtung ftehende Realırären 
im Wege der Verfteigerung, und gegen nachitehende direk⸗ 
tiomäßige Bedinguiſſe zu verkaufen, als namlich: 

A. Das jogenannıe Pfleghaus im Dorfe Anras, mit 


Kid a 
$ 
* 








Mro. 1. bejeichnet,, iſt ganz von Stein-Mauerwenk er⸗ 
bauet, mit hohem Dachſtuhl und Scharrflecken gedeckt, 
welcher ſich auch Über das daran gebaute ehemalige Ges 
richtſchreiber haus, ſo ſchen unter Bönigl. baierifcher Mes 
sierung verfäuft worden, erſtrecket Kat jut ebenen Erde 
die Lauben, ein gewoͤlbtes Archio, mit Eifenchär und Yale 
ten verſehen eineh geräumigen und einen Bleinern Keller 
beim Ausgang gegen Mitternacht. Im erfteh Stock eine 
tube mir firmen Hölj ausgerafele, und rinen Hafner⸗ 
Dfen, eine Küche, dann ein Cpeisgemölbe, alles gegen 
Morgen liegend, genen Abend im Saale einen Ausgang 
in den Serichtidhreibe haus: Antbeil. n 

Im zweiten tod in der Mitte von Mittag gegen 
Mitternacht dei Saal, davon hinein morgenwärts daß 
gebe Tafelgimmier mit einem Hafner Ofen, nebit einem 

usgang in die St Stephans: Pfarıfiche Heben dieſem 
hinein zwei Schläffammern , gegen Abend das fogenanntt 
Fuͤrſtenzimmer mit einem trefflicheri Hafner: Ofen, darne⸗ 
ben gegen Mitternaht jivel Kammern, und weiters eint 
Stube mit Hafner Ofen. 

Alle diefe Gemaͤchet heben ihren Ausgang zum Saal, 
und find von firmen Holj ausgerafelt. 

Im dritten Stock oder unterm Dad; befinden ſich zwei 
ben Brettern jufammehgefügte Kamme len. De Unterdach⸗ 
Boden ift von Aeſteich, hech, ünd fonft gerd mig Dann 

-  ,B: Ein Gemüsgärten naͤchſt dem Pfl-ohaufe, zur 
Hälfte aus 163 Kläfter, wovon die Andere Hälfte brreith 
ſchon — der konigi. baieriſchen Regierung verkauft 
worden iſt. 

Dieſes Haus und halbe Garten ſind mit keinen Do⸗ 
minikale Abgaben belaſtet, alſo luteigen. 

Es * 2. es yore —— auf 3 Termin 
zu entrichten in Tiroler tung 4 fe. 4 pf. 71/2 Prar., 
müdht tn Wiener Währung 4 fr. 3 pf. ad 5 . 

Hierumen iſt der Schäbungs» und Ausrufspreis alsi 
ada, für das Pfleghaus 570 fl. W. W. und 

ad b. für den halben Gemüsgarten zo fl. 
und werden pufattımen ausgerufen per 620 fl. W. W. 

Diefe Verfteigerung geſchieht unter folgenden 

Bedingniffen: 

1. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth ange⸗ 
nommen. — 

2. Wird Jedermann jur Verſteigerung jugelaffen, 
den nicht die Geſetze davon ausſchließen. 

3 Geichieht die Verwendung des halben Gemäsgars 
tens nur ad corpus, und nicht nach dem Klaftermaap. 

4 Hat jeder Raufsluftige am Tage der Verfteigerung 
10 pCt. des Ausrufspreiles als Reugeld baar zu erlegen. 

5. Wenn dieſe Realitäten am Täge det Verjteigerung 
ein Meiftborh von 1000 fl. W. W. überfleigen werden, 
fo ift nach erfolgeer Ratifikation der dritte Theil deſſelben 
ſogl ih baar zu erlegen; die andern auf dieſe Erkaufung 
primo 1260 vorzumertenden zwei Drittheile aber muͤſſen 
a dato det Verfieigerung im dreijährigen Raten berichtiget, 
und in dieſer Zwilchenzeir mit 5 von hundert verzinfet wers 
ben; follte aber dieſe Verſteigerung die 1000 fl. nicht erreis 
dyen, iſt nad) erfolgter Narifitation die Hälfte des Meiſt⸗ 
b:thes ſogleich, die andere auf diele verkauften Realitaͤten 
grundbicherlich zu verſichernde Hälfte abe: gleichfalls a dato 
der Licttatlen in dreilährigen Raten und mit der naͤmlichen 
Ve zinfung zu berichtigen, wobei es ſich vom ſelbſt verſte⸗ 
bet, daß das erlegte Meugeld bei der e:ften Zahlung eins 
jurechnen koͤmmt. 

6. Wird den Räufen der Genuß Im der praͤkariſchen 
Tpeilwaldung betreffead zugeſtanden, worummen fich bei 
dem k. k. Waldamt Lienz ju melden iſt. 

Die Verfteigerung ut auf ven 22. März t821 in daſi⸗ 
der Rentamtéekanzle von ı bis 5 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raunier, wozu Kauftlıebhaber ſeibſt, oder mir legaler Voll⸗ 
made zu eriheinen hiemit vorgeladen werden 
K. K. vrov, Staats Nentomt Innichen den 4. Jänner i821. 

Khelen, Rentbeamier. — v. Raler, Controlör, 
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I Rom Fürftlic von Lambergiihen Landgerichte Kitzbuͤhel 
mird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es feyevon dem Gerichte in die. Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche beweglidhe und unbewegliche Vermoͤgen des 
Sjatob Lentner, bürgerl. Hafnermeifters zu Kigbühel, ges 
williget worden. 

Daher wied Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ftellen berechriget zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 5. Februar ıgar inclusive die 
Anmeldung feiner Forderung in Geitalt einer foͤrmlichen 
Klage wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte To gewiß 
einzureiben, und in diefer nicht nur die Michtigkeit 
feiner Forderung , fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, ju erwei⸗ 
fen, als mwidrigens nad Veifluß des beftimmten Tages 
Diemand mehr angehöret werden, und diejenigen, dies 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
ſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten oh— 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen fenn Vollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſations⸗Recht gebührte, 
oder. wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maife ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations- Eigens 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
gelommen wäre, abjurragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlichen Ausgleis 
hung dieſer Konkursſache und im NMichterzielungsfalle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Krevitorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe beireffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 6. Februar 1821, um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu ericheinen haben, als bie 
Michterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beis 
getreten geachtet würden. 

Kigbühel, am 23. Dez. 1820, 

Knoll, Landrichter. 


... Borladung. 
Georg Lechthaler, von Graun, Landgerichts Nauders, 





gebürtig, und wegen Heberfiedlung feiner Eltern, Mathias, 


Lechthaler und Anna Hilber, nadı Glurns, in der Folge 
alida domicilirt, feiner Profellion ein Schahmacher, iſt 
fhon mehr ale 30 Jahre — unwillend wo — von hier abs 
weſend. 

Auf Anſuchen des für Georg Lechthaler aufseftellten 
Kurato:s Leo Niklaus, Landgerichtöichreibers daſelbſt, wird 
er andurd; aufgefordert, innerhalb eines Jahres entweder 
feldft dahier zu erfcheimen, oder das Landgericht auf eine 
andere Art in die Kenntniß feines Lebens und Aufenchalts 
zu feßen, auſer deffen er für bürgerlich code erflärt, und 
fein in 267 A. ın fr. R. W. beftehendes Vermögen dens 
jenigen eingeantworter werden würde, welchen es nad) den 
Gelesen gebühret. 

Gräfl. v. Trapp, Landgericht Glurns , ben 30. Dei. 1820, 

Putz, Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 

Kom k. k. Landgerichte Bregenz wird durch gegens 
waͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung des Kon⸗ 
kurſes uͤber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Jo⸗ 
ſeph Kleiner, Gaͤrbermeiſter in Bregenz , gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchuldeten 
eine Forderung 12 ftellen berechtiget zu fenn glaubt, hiemit 
erinnert, bis Mittwoch den 14. Februar 1821 die Anmels 
bung feiner Forderung in Geftalt einer fürmlichen fchriftlis 
hen Klage gegen den aufgeſtellten Maffevertreter, den Ad⸗ 
vofaten Stephan Pircher dahier, bei diefem Landgerichte 
um fo gewiſſer einzureihen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner En. fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gelebt zu werden 
verlangt, zu erweifen; als widrigens nach Verflichung des 
beitimmten Anmeldungss Termins die Cdumigen von dem 
vorhandenen und erwa zumaclenden Vermögen, fo weit 
ſolches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erfhöpfen, 
ungehindert des aufeln in der Maſſe befindliches Gut bes 


figenden Eigenthumds oder Pfandrechts, oder eines ihnen 
äuftehenden Compenſations⸗Rechtes abgewieſen ſeyn, und 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche der gütlichen Ausgleihung 
diefer Konkursfache, zur Berdtigung oder Wahl eines Bers 
mögensverwalters und zur Beftimmung anderer dieje Maſſe 
berreffender Maaßtegeln eine Tagfanung auf Samstag den 
17. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr, in der dießſenigen 
Landgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtiiche 
Stäubiger in Perfon oder dur hinlaͤnglich Verollmäcdhe 
tigte um fo gewiſſer zu erjcheinen haben, als die Ausbleis 
benden dem, was die Mehrheit unter den Anweſenden bes 
fimmen wird, beigetreten geachtet werden würden. 

K. 8. Landgericht Bregenj, den 29. Des. 1820. 

Dioz, Landricter. 
J. Wiederin, Adjunkt, 





esyı tu 
Bom k. f. Civil: und Eriminalgericht für Vorarlberg 
mird Sofepb Bauer, von Gotzis, welcher ſchon über 30 
Jahre abweſend ift, und fein Aufenthalt nie in Erfahrung 
gebracht werden konnte, jedoch; vermucher wird, dab er als 
Dirtentnabe nad Schwaben gegangen ſeyn dürfte, hiemit 
erinnert, daß diefe Gerichtsftelle, wenn er nicht während 
eines Jahres erfcheinen würde, oder dieſes Gericht auf 
irgend eine andere Art in Kenntniß feines Lebens feet, 
jur Todeserklärung fchreiten, und fein hierlandes befindliche 
Vermögen den ſich ausweifenden Erben einantworten würde, 
Feldkirch, den 14. Dez. 1820. 3 
K. K. Civil- und Eriminalgeriht für Vorarlberg. 
J. ©. Verreitter, Präfes, 
v. Silm, k. k. Nash. 
Rungger, & k. Rath. 
Br, Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 





2 Betlanntmadung. 

Dem Ehriftian Berchtold Slaffer von Dalaas, wurs 
be wegen Verſchwendung die eigene Vermögensverwaltung 
abgenommen, und über deflen Vermögen, der Fr. Kaver 
Euzius Tſcholl in Dalaas als Kurator aufgejtellt 

Welches hiemit zu Zedermanns Willen und Benehmen 
befannt gemadıt wird, 

Bludenz, am 27. Dei. 1820, 

K. K. Sandgericdit Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





2 in Folge hohen Gnbernial: Aufırages vom 1. d. M. 
Mro. 26263/1190. Sanität, wird hiermit zu Jedermanng 
Kenntniß gebracht, daß die Ausjpeifung im hiefigen Stadt⸗ 
Spitale im Wege der öffentlichen Verfteigerung an dem 
Mindeftbierhenden werde üÜberlaffen werden, 

Die tägliche Speife:Drönung , dann die Verfhiedens 
heit der Speiſeklaſſen, und die Übrigen Verfteigerungebes 
dingniffe können täglich in den gewöhnlichen Amtsftunden 
bei dem unterfertigten Stadtmagijirate in Einficht genoms 
men werden. 

Die Verftelgerung felbft wird am 16. d. M. Jänner 
um 10 Uhr Bermittags in diefer Magiftrats» Kanzlei vors 
genommen werden, um welche Zeit man mit dem Ausrafe 
anfangen, und biemit in fo lange ununterbrodyen forte 
fahren wird, als fich ein neuer Anboch ergiebt, 

Beim Ausrufe zum drittenmale wird die DVerfteiges 
rung mit dem KHammerftreiche geichloffen,, und werden 
feine Nachborhe mehr angenommen. 

Vom kailerl. königl. provifor. Stadtmagiftrate, 

Innsbruck, am 4. Jänner 1820, 
, F. v. Niccabona, Bürgerm, Amtsverw. 
2 Bom Gräfl. v. Kuͤnigl. Landgerichte Welsberg wird 
hiemit bekannt gemacht: Es fene auf Anfucdyen der Jo— 
ſeph Simmerihen Kontursmaffe-&läubiger in die oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung nachſtehender Realitäten gerichtlich ger 
williget werden, als; 

A. Diedertorfer untere Hauptmannſchaſt Eat. Pro, 
5. Ein Feuers und Gutterhaus, aud Badhütten, das 
MWeibers oder Kohlerbad geheißen, ober dem Dorfe Mies 
berdorf, nahe an der Landſtraße gelegen. Dieles Haus 
und Bad giebt dem Pſarrgotteshauſe Niederdorf 4 kr. 
T. W, Gruͤndzins, dem Obereinnehmeramte, nun dem 
f. e, Rentamte Bruneck 3 fr. T. W. Rekognitions-Zins, 
und fienert auf 3 Termine 3 kr. T. W. 

B. Und ein Grundſtuück, dns Weiberleitl oder Au— 


gerie geheißen, Eat, Neo. 6. Lit. a, von 1/2 Jauch 365 

Klaftern. Diefes Grundſtuͤck ift dem Pflegamte Teblach 
u Breiftift, und giebt dafür jährlich Freiſtiſtgeld 4 1/2 kr., 
heilzins 2 kr., Getreid ıfa Schett, Zehend ı Galfl, 

Füͤtterung 31/2 Galfl, und flenert auf 3 Termin ro fr, 

4 5ı7/ao Pr. alte T. W. Im Schäßungs- und 
usrufspreife zufammen 1200 fl. R. W. 

Dedingnifie. 

1. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth, und 
nach dem lehten Hammerſtreiche auch fein meiterer Nach⸗ 
borh mehr angenommen; zur Verjieigerung aber nur jes 
ner zjugelaffen, der fih auf Verlangen jedes einzelnen 
Glaͤubigers entweder mit dem ehemals gefeglihen Ans 
taufss Drittel aus eigenem Vermögen ausjumeifen, oder 
eine annehmbare Bärgfchaft für den ganzen Erfichungss 
Dreis zu ftellen im Stande fern wird. 

2. Wird der Meiftbierher am Tage der Licitation in 
den Beſitz der Realität geſetzet, und hat daher aud von 
diefem Zeitpunkte an Wag und Gefahr ju tragen. 

3. Diefe Nealitäten werden adcorpus, das iſt, wie 
ſolche liegen und gefehen werden können, verfauft, daher 
man dem Käufer in Ruͤckſicht der Groͤße ſowohl, als der 
in. Diefem Edikte nicht eingeführten, nachhin aber etwa 
nod in Vorſchein kommen follenden Grund⸗ und Frei— 
ftifcherrlichen Abgaben keine Haftung zuſichert. 

4 Hat der Meiftbierher am Tage der Licitation auf 
Abſchlag des Meiftborhs Betrages 60 fl. Nmz. baar zu 
bejahten; dee Ueberreſt deſſelben aber wird anf die Kons 
kure maſſe⸗Glaͤubiger ausgemwiefen, und bat der Erfteher 
denjelben vom Tage der BVerfteigerung an theild zu 4, 
sheits zu 5 pEr. zu verzginfen, und vom Tage der Ans 
und Ausweilung an nach erfolgter Halbjähriger Ab- oder 
Auftundung baar zu bejahlen, 

5. Alle Steuern, Wuſtungen und Peräguationss 
Schuiden ohne Ausnahme har der Meiftbiechende, weſſen 
Urfprunges oder DVerfaligeit ferbe immer ſeyn mögen, zur 
Abfuhr zu Übernehmen, eben fo auch die Werfteigerungss 
und Kauferrichtungss Koften, Ehrungen ıc. aus Eigenem 
zu bejahlen, die Freiſtiſtherrlichen Gefälle aber erſt vom 
Jahrsnutzen ıg21 an zu entrichten, 

Zu diefer Verſteigerung wird eine Tanfakung auf 
den 20. k. M. Jaͤnner 1821 Vormittag 8 Uhe in diefer 
Landaerichtstanglei beftimmt, allwo man felbe nad Vor⸗ 
fAyrife der Geſetze vornehmen und enden wird. 

Am nämliden Tage Nachmittag ı Uhr werben auch 
bie zur Sof. Sinnerihen Kontursmaffe gehörigen Kahrs 
niſſen ia der Kehlerſchen Barbehaufung gegen fogleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. 

Toblach, am 23, Dezember 1820. 
ueber, Landrichter. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Vom # f. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, dab die ſammtlichen Realitäten der Ehe⸗ 
leute Paul Farbenmaher und Anna Zachin, aus Kehr 
obley Parfh, auf ihe freimilliges Anſuchen der difentlis 
en Verſtelgerung zu nachſtehendem Ausrufspreiſe, und 
unter ben beigejebren Bedingungen werden unterzogen 
werden, 

Dieſe Realitäten find folgende: 

I, Das Baurecht und die Gerechtigkeit eined ganıen 
Lehen zu Kehr obley Patſch sub Nro. Cat. 62, beſtehend 
in folgendem: 

A. Eine Behaufung, Stadl und Stallung, mit 
Dire, 625, wobei ſich ein Frühe und Baumgarrel von 
1/8 M. M. befinder 

B, Ein Stuck Grund, die Peinten heißend, haltet 
1/2 Jauch Arderftatt und 2 M. M, Mabpftart. 

3 C. Ein Acer, der lange Ader genannt, haltet rı/3 
auch. 

D. Ein Acker auf der Frauegart von x Jauch. 

E. Ein Galdmahd auf der Traten, 1/5 M. Mi 
und Ftuhmahd 2 M. M, - 

F. Ein Fruhmahd auf dem Wiefele, ra5 M. Mi 

Don dieſem Lehen giebt man dem Pfarrwidum zu 
Patſch Grundzins jährlih 46 kr, T. W,, dann Waiſath 
a,/2 Huhn, und Bebend Maisen 3/5, Reggen 13/8; 
dann Gerſten zı/2 Wiener Meben. 

Ferner der Vogtel auf dad Schleß Ambras Reggen 
»/f4, Haber z Wiener Mepen, Kuchelftieuer 13 3/4 fr. 


"Dem Gotteshauſe zu Patſch Madızins 46 fr. T. W., 
dem Kleſter St. Georgenberg 6 ir, T. W. und bem 
Gettethauſe zu Igels 6 fr. T. Wi 
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I, Ein halbes Lehen oder Kammerfand sub Nro. 
Cat. 63, beftehend: 

A. Aus einem Adern, die Leichen genannt, g/ıo 
Jauch groß, 

B. Einem Galtmahde, die innere Wiefe genannt, 
44/5 M. M. enthaltend. 

Diefes halbe Lehen ift dem Pfarrwidum zu Patſch 
mit jährlichen ı8 fr. €. W. grundzinspflichtia; auch hat 
man bievon dem Stifte Wiltau Zehend Roggen 3/8, 
Gerften 3/8, und Gerichtsfutter 2/4, alles in Wiener 
Metzen, jährlich zu entrichten. 

11, Ein Sechſtel-Lehen, blos aus einem Acer, der 
Geyer⸗Acker genannt, beftehend, 1 Jauch groß, 

Diefes 1/6 Lehen iſt der Pfarrkirche er Innsbruck 
grundrechtbar, wohin man zu Handen des Lehentraͤgers, 
derzeit Andrä Mayer, jaͤhrlich 1/6 Roggen, 1/6 Gerſten 
und 1/12 Wiener Metzen Haber zu Huͤlfe zu geben bat, 

Diefes gefammte Anwelen, To wie ed von den bea 
nannıen Eheleuten beſeſſen wird, wird ungethellt ausges 
ruſen um 4000 fl, R. W. 

Dedingnhiffe - 

1. Zum Kaufe ebbeſchriebener Realitäten wird jeder: 
mann jugelaffen, dev nach den Geſetzen dajn befugt iſt. 

2. Werden unter dem Ausruföpreife keine Anborhe 
angenämmen, 

3. Geſchieht der Verkauf in den naͤmlichen Rechten 
and Beſchwerden, wie die verfanfenden Eheleute gedachte 
Realitäten vermöge gerichtlichen KRauftontrattes vom 8. 
Oktober 1814 an ſich nebracht, und bieher beſeſſen has 
ben, felgli ohne Haftung für das angejeigte Flaͤchene 
maaß und die bemerken darauf ruhenden Laſten. 

4. Der Aufjug kann gleih nad der Berfteigerung 
gefchehen, und geht auch vom Tage derielben Wag und 
Gefahr auf den Käufer über, fo wie derfelde au alle 
Steuern und Oblagen, welchen Mamen fie immer haben 
mögen, und ohne Ruͤckſicht auf die Art oder Zeit three 
Entitehung, von dem Zeitpunkte der Uebernahme an zu 
tragen hat, Eben fo ijt es mit ben hierbei unterlaufens 
den Koften filr die Liritarion, Aufrichtung des Kaufes, 
Aufs und Abzugsgebühren und Armenprogenten ju halten. 

5. Auf den eingegangenen Kaufpreis werden zum 
Theit Schulden überbunden werden, melde nah dem 
befichenden Zinsfuße zu verintereffiren, und nah Maas _ 
gabe ber ftipulirten Auftändung heimzuzahlen find. Ue⸗ 
brigens follen 1000 fl. R. W., oder wenn Diefes dem 
Käufer zu ſchwer fiele, wenigſtens 400 fl. gleich bei der 
Urbernahme bejahler, 600 fi. aber geſetzlich verſichert 
ausgewielen merben. 

6. Der übrige Raufsreft wird einftiweilen zu 4 pCt. 
berzinslid, bei dem Käufer liegen gelaffen, mit der Bes 
dingung eiher vierteljährigen Abs and Aufkuͤndung. 

7. Ueberdieß ift das Anfaufsdrittel auszuwelfen, fo 
wie ſich 

8. von den verkaufenden Ehrleuten bis jur Erfüllung 
aller Bedingniffe das jus in re vorbehalten wird, 

Eämmtlihe beim Haufe befindliche Inventur wird 
vom Verkaufe gänzlich ausgeſchloſſen. Dazn find alle tods 
ten und lebendigen Meobilien, fo’glih alle Art Haus— 
und Wirthihafrsgeräthe, Vieh, Futter ze. mit alleiniger 
Ausnahme des vorrärhigen Düngers zu verſtehen. 

Schließlich werden alle Kaufsliebhaber erinnert, daß 
es ihnen freiltehe, zur nähern Auftiärung die auf obige 
Meatiräten bezüglichen Akten in der hiefigen Gerichtss 
Kanzlei zu den gewöhnlihen Amtsſtunden einzufehen. 

Die Tagfahrt zur Verfteigerung wird auf den Ges 
baftianis Tag, d. i. den 20. Jänner 1821 feltaefeker, 
und in Patſch beim obern Wirth Vormittags g Uhr vors 
genommen werden, 

Wiltau, am 30, Dez. 1820, 

Kaiferl, Königl. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
— 


2 Vom ®, f. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vers 
mögen des Johann Jakob Meusburger, Viehhändlers 
von Bizau, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine. Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis deu 17. Hornung künftigen 
Jahres 1821 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtau 


einer foͤrmlichen Klage wider dieſe Konkursmaſſe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefee nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung , fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in biefe oder jene Kaffe gefest zu werden 
verlangte, zu ermeifen, als widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr,gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rädfiht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Ve mögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihs 
nen wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes But von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verichulderen vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
Bläubiger wenn fie etwa in die Mafle ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations = Eis 
genthums oder Pfandrechres, das ihnen ſenſt zu ſtatten 
gefommen märe, abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleih wird zum Verfuhe einer guͤtlichen Ausglei: 
Hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Bermögens ⸗Verwal⸗ 
ters und Kredirorens Ausihufles und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den ı9. Kornung 1821 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag in diefer Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei 
welder ſaͤmmtliche Gläubiger um jo gemilfer zu ers 
feinen haben, als bie Nrichterfheinenden den Bes 
ſchluͤſſen der Anweſenden beigerreten geachtet würden. 

Kaiferl Königl Landgericht Bregenzerwald. 
Dezau, am 30. Dezember ı820. 
8. Rab, Landrichter. 


2 om Paiferl, koͤnigl. Landgerichte Matrey wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, bekannt gemacht: 


3 
Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 


kurſes uͤber das geſammte im Lande Tirol und Vor— 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 


des am 2. Movemb:; v. 5. nerfto:benen Martin Singer, 


Schmidtmeifter in Fulpmes, gewilliget wırden 


Daher wird jedermann , der an den gedachten Bere , 


ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 


anmit erinnert, bis den 3. Februar d. 3. die Anmel⸗ 


dung feiner Forderung in Gejtalt einer förmlichen Kla— 
ge mider dieſe Konkinsmalle bei diefem Gerichte fo 
ewiß einzureichen , und in dieſer nidyt nur die Richtigkeit 
einer Forderung, jondern aud das Recht, Kraft beilen 


er in dieſe oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangte, 


zu erweiſen, als widrigens nach Verlauf des beflimmten Tas 
es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Bermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemielen ſeyn follen, wenn ihnen 
mwirtlih ein Kompenfationsredt gebührte, oder wenn fie 
aud ein eigenes But von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations = Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. ’ 
Zugleih wird zum Verfuche einer gürlichen Ausgleis 
—— Konkursſache, und im Nichterzielungs falle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗Verwalters 
und Rreditoren = Ausſchuſſes und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfabung auf 
den 5. k. M. Februar um 9 Uhr Vormittag in dieler Lande 
gerichtstanglet angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemwifler zu erfcheinen haben, als die Nichts 
ericheinenden den Behpuäffen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet werden würden. 
K. 8. Landgericht Matrey, am 2. Jänner 1821. 
Hof. v. Ottenthal, Land: ichter. 
Margreitter, Aktuar. 


Bom k.k. Landgerichte Iſchgl und Galtuͤr wird durch ges 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemadır: 

Es jey von dem Gerichte in die Erdffnung eins Kon» 
furfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche, bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 
Chriſtian Kathrein des Altern, ehemaligen Wirchs zu Mas 
thon, gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fehuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 13. Bebruar 1821 die 
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Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer färmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Malle, Joſeph 
von Moos zu Jchgl, bei diefem Gerichte fo gewiß einzu 
reichen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung. fondern auch das Recht, kraft deflen er im diefe, 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangte, zu erteilen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mebr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des 
benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme and dann abs 
gemwielen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompens 
fationsreche gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegended Gut des Berichulderen 
vorgemerkt wäre, daß alfo folde Sldubiger, wenn jie etwa 
in die Maffe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfations » Eigenthums : oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu fasten gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleie 
hung diefer Konkursiahe, und im Michrerziclungefalle zur 
Beftätigung, oder Wahl eines Wermögensvermalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Moaffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 23. Februar ıg2ı um 8 Uhr Vormittags in Diefer 
Landgerichts: Kanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu ericheinen haben, als bie 
Nichreriheinenden den Beiciäffen der Anmwefenden beis 
geireten geachtet würden, 

K. K. Landgericht Iſchgl und Galtuͤr. 

Iſchgl, am 22. —— 1820, 

Defner, k. k. Landrichter. — Meßner, Altuar, 


Vorladungs Edikt. 
Joſeph Keckeis von Roͤthie, welder als koͤnigl baier, 


. Soldar im Kriege gegen Rußland von ıgr2 zu Polozk 


ſchwer erfranfer, und ſeitdem vermißt iſt, wird mir dem 
Beifoge vorgeladen, daß, wenn er binnen einem Jahre 
nicht erfcheint, oder diefes Gericht auf eine andere Art in 
die Kenntaiß feines Lebens feet, zur Todeserkläcung ges 
ſchritten, und fein Vermögen den ſich ausweijenden Erben 
eingeantmorter würde, Feldkich, den 18. Dez. 1820. 


K. 8. Civil⸗ und Kriminal s» Gerihe für MWorarlberg. 


J BG. Berreitter, Praͤſes. 
Rungger, k. k. Rath. 
D. G üßer, k. k. Rath. 
Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 


Vorrufungs-Edikt. 

Am g1. Mai d. J. ſtarb Johann Huber, lediger 
Pfeündner zu Prantner in Miederhart, mit Hinterlaffung 
eines Vermögens von 540 fl. R. W. 

Sein Barer war Georg Huber, Bauer ju Praniner 
in Niederhart, und jeugte mit Maria Nıllin den Andreas, 
Jakob, Thomas, Lorenz, Martin, und die Wallburga 
uber, melde alle, ohne eine Deisendenz ruͤchzulaſſen, 
verjtorben ſind. 

Der väterlihe Großvater hieß Simon Huber, Ines 
mwohner zu Finſinghruck, und die muͤtterliche Großmutter 
Gertraud Weigin. 

Der mürterlihe Großvater war Veit Nil, Müller an 
der Schandermühle, und die matterliche Großmutter Walle 
burg Margreitner. 

Da fi nun großvdterlicher Seits einige Erben zu 
diefem Nachlaſſe gemeldet haben, jene aber großmiıterlis 
er Seite gänzlich unb-fannt find; fo werden felbe mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Editis anmit aufgefordert. ſich binnen 
einem Jahre a dato um fo gewiſſer bei diefem Landgerichte 
ihres Erbrechtes auszumeifen, als midrigenfalls das Ab⸗ 
bandlungsgeihäft zwiſchen den Erfheinenden der Orduung 
nad; ausgetragen, und das vorhandene Vermögen unter 
ihnen vertheilt werden wird. 

8.8. Landgericht Fügen im Zillerthale, den 28. Dez. 18 0. 
v. Payr, 8. k. Landrichter. 





Todes: Erklärung. 
Da fih Johann Grunſer, von Toblach, dießſeitigen Log. 
auf die dießgerichtliche MWorladung vom 9. Jali 1819 
mährend de: geſetzlichen Friſt nicht gemelder, noch das 
unterfertigte Landgericht auf eine andere Art in Kennt⸗ 
nifi feines Lebens gejetst hat, jo wird derfelbe hiemit als 
tods erfiärt. Toblach, den 9. Dez. 1820. 
Graͤft v. Künigl. Landgericht Welsberg. 
In legaler Abweſenheit des Gerichtevorſtan des: 
Sof. v. Leyh, Adjuntt. 


' Den 9. Jän, Ar. U. v. Zelisiamsty, Erkapuziner aus 
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K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Montag 


Nro. 5. 


15. Sdnner 1821. 





Angetonmene Fremde in Innsbrud, 


Rußland (in der gold. Sonne.) 

Den ro. Jin. Hr. Georg Schrimpf, Handelsmann von 
Bopen; Hr. Jatob Schwarz, Handelsmann von Kos 
benems (im gold. Adler.) — Kr. Joſeph Rierein, 
Handelsmann von Rofenheim (im gr. Bär.) — Hr. 
Peter Öreiter, Priefter von Permang (img. Löwen.) 

Den ı1. Jin. Die Hru. Gebrüder Egg, Handelsleute 
von Hohenems; Kr. v. Mibler, 8. 8. Hauptmann 
von Linz (im geld, Adler.) 


Verzeihniß der Verftorbenen in Innsbrud, 
Bom 13. Movember bis Ende Dezember 1820, 


Da zy Din. Dem Kupferdrucker Hrn. Urfchall feine Frau 
aria Anno, geb, Haag, alt 52 Jahr, im Riefengäßt 
No 58, am Brand, 


> Den 14. — Dem &pezerei » Handeldmann Hrn. Simon 


Tſchurtſchenthaler feine Frau Anna Maria, geborne 


Mütter, alt 59 Jafee, In der Sufpefie Bien..5g, am auch ein Gratis »Loos verbunden. 


Mervenfieber, 

Den 19. — Ein unehelihes Kind, alt 7 Tage, 

Den 20. — Joſ. Kremfer, Früchtehändter, alt 61 J., im 
Stadtſpital, an der Lungenentzündung. 

Den 23. — Ehriftian Zeh, Er re alt 46 Jahr, 
im Stadtſpital, am Leberbrand. 

Den 26. — Her Franz; Kap, Frofhauer von’ Mosburg 
zu Mifrain, k. ?. penf. Lehenſekretaͤr, alt 67 J., in 
der obern Sillgaffe Nio 255, am Brand. 


» Den 8. — Eliſabeth Steirner, alt go J., im Stadts 


- Den r. Dez. Simon Rainer, Maurer, alt 


t 


©pital, an einem organiichen Herzfehler. 
Den 30. — Dem Kartenmahlergehälfen Gorzlanner fein 
Weib Magdalena, geborne Pod, alt 68 J., im der 
Otadt Mro. 136, an der Herzwaſſer ſucht. 
— Hr. Bincenz Marks, k.k Fortififations:Fourier, 
alt 25 Jahr, in der Kapuzinergaffe Nro. 100, am 
Mervenfieber. 
— 51.5. &. Mayr, Handelsmann, alt 49 Jahr, 
wurde todt im Innfluß gefunden. 
84 3., zu 
Er. Nikolaus Nio. 426, am Schlagfluß. 
Den 5. — Urfula Haupp, Dienftmagd, alt 67 J., zu 
Dreiheiligen Nro, 334, am Schleimſchlagfluß. 
Den 6. — Dem Wachtknecht Joh. Währle fein Sohn, 
alt 4 Tage, zu St. Nikolaus Nro. 487, an Gichtern. 
Den 2. — Hr. J. M. ... t. t. Stempelamts⸗ 
Diener, alt 45 Jahr, im Rieſengaͤßl Nro. 5ı, am 
Schleimſchlag. 
Den 10. — Katharina Moſer, Tochter des ehemaligen 
k. k. Schulkreiskommiſſars alt a1 J., in der oberen 
Lillgaffe No, 269, am Mervenfieber. 


Den 12. — Dem Handelsmann Hrn Ant. v. Wolf fein 
Schr Karl Johann Ludwig, alt 3 Monat, im der‘ 


Neuftadt Mro, 192, an Gichtern. 

— — Sofeph Haller, Jäger, alt 83 Jahr, im Stadt⸗ 

®pital, an Entkräftung. 

Den 15. — Dem Uhrmacher Hrn, Franz Mayr fein Sohn 
; Karl, alt 7 I., in der Stadt Mo. 87, an der Ges 
därmentzändung, 

Regina Habtmann, Dienftmagd , alt 93 Jahr, 
untere Eillgaffe Niro. a8z, an Entkräftung. 

— Die Hochgeborne Frau Euphrofine Gräfin von 
Straſoldo ıc., Unterdedhantin des k. k. adelihen Das 
menftifts, alt 73 %., am Nervenſchlag. 


j Den rg. — Dem Aandelemann Hrn. ©. Braunegger 


feine Tochter Aloifla, alt 3 J., zu Mariahilf Neo, 
382, an der Bräune, pi 
— — Frau Maria Meirner, geb. Ritz, alt 73 Jahr, 
* der Innbruͤcke Nro. 402, an der Herzwaſ⸗ 
erſucht. ⸗ 
Den 20. — Fran Gertrud Weiß, geb: Graber, alt 61 J., 
in des Neuſtadt Nro. 242, am ber Kerzwallerfucht, 


Den 24. Dez. Kaffion Wackerl, Taglöhner, alt 96 J., auf ; 
ber Kohlſtatt Mro. 347, an Entkraͤftung. 

Den 27. — Hr. Ph. Part wen Sommersberg zu Rohre 
weg, 8. 8. jub. Rechnungskommiſſaͤr, alt 79 9., in 
der Stadt Neo, 137, an Entkräftung, 

— —  Erefe. Nigg, alt 66 J., im Stadtſpital, an der 
Waſſerſucht. 


Kundmachunmg. 

An Folge hehen Gubernial. Dekrets wird die Redoute 
zum Beſten ber Armen am kommenden Sonntage, aldam 
21.d. M. ſtatt finden, 

Indem die unterzeichnete Kommiſſion zu dieſer dffent⸗ 
lichen Beluſtigung, deren Ertrag dem Zwecke der Wohl⸗ 
shätigkeit gewidmet iſt, hiemit die Einladung macht, be⸗ 
merkt felbe zugleich, daß Looſe zu der damit verbundenen 
Lotterie von milden Gaben Samstags vorher, und du 
am Tage der Redoute felbft von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
und Nachmittags von = bis 5 Uhr genen Erlag von 6 fr. 
pr. Städ im Magiftrarsgebäude erhoben werden können. 

Mit jedem Eintrittsbillet für die Redoute ift Übrigens 








Innsbruck, den 12, Jänner 1821. 
Die Kommiffion jur Regulirung des Armenweſens. 
oh. Er. Trapp, Präfes. ; 
® H. v. Dayr, Präfes. “ 


Nachricht. 
23 Baͤnde ber fo fehr geſchaͤtzten und bereits vergriffe⸗ 
‚nen Jahrbucher des berühmten Aftronomen Bode zu Bers 
lin werden zum Kauf angebothen; dieſe Bände enthalten 
bie Jahrgänge von 1798 bis 1820 fortlaufend (mur der 





Jahrgang 1800 mangelt), dann den vierten Supplements 


Band dazu; nähere Austünfte barüber erthellt Die Redaktion. 


Feines Mailänder Mandolate ift angekommen, unb 
zu Haben im Safthof zum goldenen Adler. 





Indem der Unterzeichnete, als Vormund ber act 
eltern» nnd vermögensiofen Johann Maverifchen Rinder, 
für die denfelben bisher geleiftete großmüthige Unterftägung 
biemit Öffentlich den innigften Dank fagt, empfiehlt er diefe 
Ungluͤcklichen noch ferners der Großmuth der edfen Bewoh⸗ 
ner Jansbrucks, mit der Bitte, diefen bedauerungswüͤrdi⸗ 
gen Waifen nur noch ein Paar Aahre die fo edelmäthige 
Unterftäbung angedeihen laffen ju wollen, bis fie nad und 
nad felbft im Stande find, ihren Unterhalt ſich zu ver⸗ 
ſchaffen. Innsbruck, deng. Jaͤnner ıRar. 

Joſeph Matzegger, Ef. Stadt⸗ und Landrechts⸗Regiſtrator, 
als Johann Mayeriſcher Kinder Vormund. 





Anfrage 

Man mänfhte das Merk von Johann Peter Frank: 

ominum enrandis morbis, gegen die demſche Uebers 
feßuna,, Bells Lehrbegriff der Wundarzneitunft aegen Richs 
ters Chirurgie umjuraufhen, und Richters mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Bibliothek 16 Bände zu kaufen. Wer ein oder 
das andere zu thun gebenft, wende fih an die Redaktion 
biefer Zeitung. 





3 Ein mit den beiten Zeugniffen verfehenes, bei Lande 
gerichten und Mentämtern gedientes Individuum, das fi 
vorzäglih dem Nechnungsfache widmete, fucht wieder its 
gendwo als Amtöfchreiber bedienftet zu werden; das Mäs 
here ift im Zeitungs » Eomtoir ju erfragen. 


Das zn Hall in der Marktgaſſe befindliche Wirthe⸗ 
Baus jum goldnen Stern, Haus Mro. 148, weldes alfe 
in vier heißbaren und fünf unheigbaren Zimmern, eints 
gen Speisgewölbern, geräumigen Kellern, zwei Pferdes 
Stallungen, einem Heuboden, KHoljihupfen, einem Ka⸗ 
chengarti, und aus einem Regelplape befteht, wird aus 
feries Hand zu verkaufen geſucht. 
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Kaufsliebhaber innen fih in Hinficht des Kaufs 
f&ilings, fo wie Abrigens über Beſchaffenheit des Haus 
fes und der Lage feldft bei dem dortſelbſt im Kaufe wohs 
nenden Eigenthümer über alles in Kenntniß bringen, und 
fi über das Nähere einverſtehen. 

Hall, den 30. Dej. 1820, "Andrä Mäpr. 


1 Bekannuntmachunsgs. 

In Folge Entſchließung einer k. k. wohlloͤbl. Bankal⸗ 
Gefällen » Adminiftration von Tirol und Vorarlberg d d. 
31. v. M. wird bei dem unterfertigten Mauthoberamte 
am 26. d. M. von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 
bis 5 Uhr Nachmitiags eine fehr bedeutende Quantität 
Halbfeiden, Baummolls und Leinenwaare, dann Baumes 


mwollgarn, Zwien, geiftlihe Bilder, und Nähnadeln mit 


der Bedingnif an die Meiftbiethenden veräußert, daß ers 
ſtere wieder unter oberämtlicher Verſicherung außer Landes 

ebracht werden müfen, leßtere drei Artikel aber gegen 
Eros des Conſumo- Zolls im Inlande verbleiben können, 
mozu die Raufsliebhaber eingeladen werben, 

Innsbruck, am 13. Jänner 1821. 
Kaif. Kön. proviſ. Maurhoberamt und Hauptlegſtatt allda, 
3. 3 Karabadıer, k. k. prov, Vorſtand. 
Schönherr, Controlor. 





z Rom Magiftrate der Stadt Feldkirch wird hiemit dfs 
fentlich befannt gemacht: daß für die hiefige Generalrika⸗ 
riats⸗Kirche ein Ehormufit » Direktor mit einem jährlichen 
Gehalte von 200 fl. R. W. unter der Verbindlichkeit, zwei 
Sängern oder Sängerinnen- täglich eine Stunde Unters 
richt im Singen —— angeſtellt werde. 

Allenfaͤllige Bittwerber Haben fich uͤber Alter, Stand, 
und auch ferners mitteld vollftändigen Zeugniffen ausjus 
weiſen, daß fie der Leitung eines Orcheſters vor zuſtehen im 
Stande, und.als Tenorift oder Baſſiſt und Violinfpieler 
volltommen qualifiziert ſeyen. 

Diele Geſuche, verfehen mit diefen Zeugniffen , find 
bis Ende Februar d. J. anher einzureichen. - 

Feldkirch, am 8. Jänner 1821. 

D. Winter, Buͤrgermeiſter. 
Cleſſin, Rath. 


1 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte zu Hall wird hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gegeben: daß am 5. k. M. Februar 2 Uhr 
Nachmittag in hierortiger Landgerichtskanzlei nachſtehend 
bezeichnete, — Barbara Wittwe Plankiſchet Konkurs maſſe 
gehörige Behauſung wird verſteigert werden, .. 

Diefe Behauſung, mit Neo. Eat. 311. bezeichnet, 
fammt dem rüdmwärts dabei befindlichen Garten, liegt in 
ber Faſſergaſſe zu Hall, und gränzt an den gemeinen Weg, 
und an den Andrä Mayeifhen Hof. 

Die darauf ſtehenden Giebigkeiten find: 

Für Heren Baron Johann Anton von Schneeburg ju 
— an Grundzins = fl. 4gı/a kr., an Theiljins 
12 fr. 

Für Herrn Joſeph von Taſch zu Innsbruck nachgehen» 
ben Zins 7 fl., wogegen man aber von Andrä Mayr, als 
Sjnhaber der Mühle und Garten, 3 fl. 46 1/2 fr. einzu⸗ 
langen bat, 

Kür das Stadtſpital zu Hal zz 1/2 fr, . 

Endlich find an ordindri Landſchafts⸗Steuer auf drei 
Termin 5 fl. 39 kr. zu bezahlen; alles in Tiroler Wähs 
zung gemeint, 

Der Ausrufspreis für die VBehaufung fammt Garten 
wird auf 2400 fl. R. W feftgefekt, und die Verfteigerung 
geichieht unter folgenden 

Bedingniffen, 

1. Wird unter dem Auseufspreife kein Anboth ans 
genommen. 

2. Hat Käufer ſogleich bei Errichtung des Kaufes aus 
den Kaufichillinge 5 fl. vom Hundert baar zu erlegen, den 
Veberreft ader zu 4 pCt. zu verzinſen, und nach halbjährts 
we oder Auffündung zu bezahlen, dis ur gänzlichen 
"Tilgung des Kauffchillings aber wird fih das jus in re 
vorbehalten. 

ä 3. Kat Käufer alle auf der Behauſung haftenden 
Steuern, Dblagen und Wuſtungen ohne Röckſicht auf die 
Zeit oder den Grund ihrer Entflehung, mie fie immer außs 
aefchrieben oder netrieben werden mögen, vom Tage ber 
Verfteigerung zw übernehmen. Te 

4. Seht Wag und Gefahr von dem Zeitpunkt an, als 
"die Verfteigerung erfolgt feyn wird, auf den Käufer über, 





5. Hat Räufer alle Lizitations» und Kauferrichtungs⸗ 
Koſten, fo wie die grundherrlihen Gebühren zu bezahlen. 
Mach geendeter Hausverfteigerung werden auch einige 
Hauseinrihtungsftäde oͤffentlich feilgeborhen werden. 
8, 8. Landgericht Kall;-den 8, Jänner ı8a1L. m 
. Atslmaye, Landrichter. 


- Konturs- Edi 

Dom k. k. Landgerichte Bregenz wird durch gegenmwärs 
tiges Edikt befannt gemadır: 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung des Roms 

turfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen der Bars 
bara Hintelang, Witwe ded Gebhard Birnbaumer in 
Hard, gemilliget worden. 
» Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchuldeten 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, hies 
mit erinnert, bis den 5. Februar d. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen, ſchriftlichen 
Klage gegen den aufgeftellten Mafievertreter, den Advofas 
ten Wilhelm Martini dahter, bei diefem Landgerichte um 
fo gewiſfer einzureichen, und in biefer nicht nur die Niche 
tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werden vers 
langt, zu erweiſen; als widrigens nad Verfliefung des 
beftimmten Anmeldungs: Termines die Saͤnmigen von dem 
vorhandenen und etwa zjumachienden Vermoͤgen, fo weit 
folches die in der Zeit fih mieldenden Gläubiger erſchoͤpſen, 
ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut bes 
fisenden Eigenrhums = oder Pfandrechts, oder eines ihnen 
rn Compenſations⸗ Rechtes abgemwiefen fenn, und 
m letzteren alle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld 
in die Maffe angehalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche der gütlichen Ausaleihung 
diefer Konkursfahe, zur DBeftdtigung oder Wahl eines 
Vermögensrerwalters, und jur Beſtimmung anderer biefe 
Mafle berreffender Manfiregeln eine Tagfakung auf Sams⸗ 
tag den 10. Februar d. J. Vormittags 9 lihe in der dießs 
feitigen Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger in Perſon, oder durch hinlängiih Bevoll⸗ 
mächtigte um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als bie Aus⸗ 
bleibenden dem, was die Mehrbeit unter den Anweſenden 
befliminen wird, beigetreten geachtet werden würden, 

K. K. Landgericht Bregenz, den 2. Jänner 1821. 
Moz, Landrichter. 
Wiederin, Adjunft. 








Edit er 
Vom k. k. Civil⸗- und Triminalgetihte Botzen wird 
hiermit oͤffentlich bekannt gegeben, daß die mittelſt lands 
rechtlichen Edikts vom ıR. Okteber 1816 Nro. g150. wider 
Franz v. Jaͤnner zu Gufidaun verfügte Kuratel in Würs 
digung der vom Kurator Sofeph Wallndfer vorgebrachten 
und vom lobl. Landgerichte Gufidaun vollends beftätigten 
Gründe nunmehr aufgehoben, und berfelbe in feine eigene 
unbeichräntte VBermögensverwaltung reftituiret werde, 
Bogen, den 2. Jänner ıBar. 
v. Sanahl, Praͤſes. 
Linſer, Rath. 
Dr. Attlmayr, Rath, 
v. Hafner, Sekretär. 


1 Bekanntmachung. 

Von dem Graͤflich v. Hendliſchen Landgericht Kaſtel⸗ 
bell wird hiemit bekannt gemacht: daß dem Johann Prigl 
am Brugghofe zu Marein hinſichtlich ſeines Alters wegen 
Unfähigkeit zur Wirthfchaftsführung die eigene Bermögenss 
Verwaltung abgenommen, und ihm ein Kurator in der 
Perſon feines Halbbruders Michael Toppeiner, Bauers⸗ 
mann am Mayrhoſe zu Gallfaun, aufgeftellt morden fey. 

Daher der Johann Prigl als minderjährig ju achten, 
and nad den für die minderjährigen befiehenden Geſetzen 
zu behandeln iſt. 

Kaſtelbell, den 29. Dez. 1820. 

D. Ant. Aichholzer, Landrichter. 


x Befanntmadung. 

Das unterzeichnete Landgericht hat die Maria Berns 
hartin, Wittwe des Philipp Jatob Gampper am Schnaz⸗ 
hofe dahier, wegen Unvermögen, ihre eigenen Angelegens 
heiten zu beforgen, und auf ihre eigene Bitte, die Vers 
mögensverwaltung abjunehmen und ihr einen Kurator in 
der Perſon des Jofepd Gampper, Wirth am ſchwarzen 








Widder zu Schlariderd, zu verpflichten befinden, Was zu 
Jedermanns Wiſſen und 
macht wird 
Graf v. Trappiſches Landgericht Schlanders u, Montanis 

Schlanders, am 2. Jänner 1821. 
* Angerer, Landrichter. 
L. Lechleitner, Aktuar. 


Todes-Erklaärung. 

Die mittels Edikt vom 17. Dez. v. J. borgeladenen 
Seſeph Frick und Je hann Trattet, Bauersfähne von Trens, 
werden auf neuerliches Anſuchen ihrer Geſchwiſterte, als 
deren Inteſtaterben, da biefelben während der num abge⸗ 
laufenen aejeßlichen Frift weder ſelbſt erfchienen find, noch 
fon diefes Landgrricht von ihrem Leben oder Aufenthalt 
in Kenntniß geſetzt hatten, hiemit als todt erflätt, 

- Sterzing, den a. De. 1820. 
Freihertlich von Sternbachiſches en 
x Beer, Landrichter. 





3 Vom k.k. Landgerichte Martey wird auf Delegarionds 
Ertheilung des hochlobl. & 8. Appellations-Gerichts durch 
gegenwärtiges Edikt allen. denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, befannt gemacht: 

Es feve von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirdl und Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermoͤ⸗ 
gen des Johann Karl Mayr, ehemaligen Oberſchreibers 
beim Fürftlichs Auerspergiſchen Patrimonial⸗Landgerichte 
Steinach, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fihulderen eine Forderung ju- fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bisden 12. k. M. Februar die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer fürmliden 
Klage wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte jo 
gewiß einzureichen , und im diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern and das Necht, kraft deſſen er 
in biefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangte 
ju erweifen, ald midrigens nah Verfluß des beftimms 
ten Tages Miemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht ange» 
meldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
fegn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfationsreche 
gebiihrte, oder wenn fie and) ein eigenes Gut von der 
Maſe zu fordern härten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa .in die Maſſe 
ſchuldig feun foilten, die Schuld ungehindert des Koms 
penſations = Eigenthungs oder Pfandrehtes, das ihnen 
fonft zu Matten getommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wilden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer aütlihen Ausglels 
Kung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle 
yır Deflärigung oder Wahl eines Bermögensverwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
anf den ar. Februar um 10 Uhr Vormittags in dieler 
Landaerichte » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um jo gemiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beichhläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Kr K. Landgericht Matren, am 2, Sinner 1821. 

Sof. v. Ditenthal, Landrichter. 
Margreitter, Aktuar. 





2 Bom #, 8. Civil⸗ und Criminafgericht Bogen wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: : 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jo⸗ 
hann Platener, und feines Eheweibes Maria Thurner, 
am Alblgut in Sand gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eime Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 6. fünftigen Dionats Bes 
bruar ıg2ı die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
majfe, Dr. v. Ampach, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern auch das Recht, kraft deſſen ex in biefe oder jene 


enehmen allgemein bekannt ges: 
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Ktaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erwelſen, als wi 
drigens nah Verlauf des beſtimmien Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet Haben, In Mürkfidht des gefamms 
ten im Lande Tirbi und Vorarlberg befindlihen Vermd⸗ 
gens des benannten Werfhulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemwielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsredt gebährte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung anf ein liegendes Gut des Verſchuldeten votge⸗ 
merkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fchuldig feyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenjationd = Eigenhums: oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu Ratten gefommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausglei⸗ 
Hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Deftätigung , oder Wahl eines Vermögensrermalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe- 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
7. k. M. Februar 1821 um 9 Uhr Vormittags in diefer Ges 
richtss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen Haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. 

K. K. Civil⸗ und Triminalgeriht Bogen, am 27. Dej. 1820- 
v. Ganahl, Präfes, ⸗ 
Stainer. 
v. Tſchidter. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 





A Editkt. 
Wegen unmaͤßigem Hang zum Trunke, und wegen 
ſchlechter Vermoͤgens⸗Gebahrung uͤber haupts, wird Si⸗ 
mon Nocker in der Neuſtift unter Ruratel geſetzt, und 
ihm in der Perfon des Wendelin Gleinfer zu Milders 
ein Kurator beftellt, an den fid fun jedermann in Ger 
ſchaͤftsangelegenheiten fünftighin zu wenden hat, 

K. 8. Landgericht Matrey, den 2, Jänner 1821. 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter 


3 Konkurs-Editkt. 

Dom 8. k. Landgerichte Bregenz wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in bie Eroͤffnung des Kons 
furfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Jos 
ſeph Kleiner, Gärbermeifter in Bregenz , gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchulbeten 
eine Forderung zu ftellen bevechtiget zu feyn glaubt, hiemit 
erinnert, bid Mittwoch den 14. Februar 1821 die Anmels _ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen ſchriftli⸗ 
chen Klage gegen den aufgeftellten Maffevertreter, den Ads 
vofaten Stephan Pircher daher, bei diefem Landgerichte 
um fo gewiffer einzureihen, und in diefer nicht nur bie 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auh das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe gefeht zu werden 
verlangt, zu erweiſen; ald widrigens nad) Verfließung des 
beftimmten Anmeldungs s Termins die Saͤumigen von dem 
vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo meit 
folches die in der Zeit fi) meldenden Gläubiger erfchöpfen; 
ungehindert des anfeln in der Maſſe befindlihes Gut bes 
figenden Eigenthums⸗ oder Pfandredts, oder eines ihnen 
zuftehenden Compenfationss Rechtes abgemiefen ſeyn, und 
im leßteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld 
in die Maffe angehalten werden mwürben, 

Zugleich wird zum Verſuche der gärlichen Ausgleihung 
biefer Konkursſache, zur Beftätigung oder Wahl eines Wers 
mögendvermwalters und zur Beſtimmung anderer dieſe Maffe 
betreffender Maaßregeln eine Tagfakung auf Samstag den 
17. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr, in der diefifeitigen 
Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtlicht 
Gläubiger in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gewifler zu erfcheinen haben, als die Ausbleis 
benden dem, mas die Mehrheit unter den Anweſenden bes 
fimmen wird, beigetreten geachtet werden würden, R 

R. K. Landgericht Bregenz, den 29. Dei. 1820, 

Doz, Landrichter, 
I. Wiederin, Abdjunkt. 








evsi tk 
Vom k. k. Eivils und Eriminalgericht für Vorarlberg 
wird Joſeph Dauer, von Goͤtzis, welcher ſchon über 30 
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Sabre abweſend if, und fein Aufenthalt nie in Erfahrung 
gebracht werben fonnte, jedoch vermuthet wird, daß er als 
Hirtentnabe nach Schwaben gegangen feyn dürfte, hiemit 
erinnert, daß diefe Gerichtsſtelle, wenn er nicht während 
eines Jahres erfheinen würde, oder diefes Gericht auf 
itgend eine andere Art in Kenntniß feines Lebens ſetzet, 
Todeserklärung fehreiten, und fein hierlandes befindliche 
gen den fih ausweiſenden Erben einanıworten wuͤrde. 
Feidkirch, den 14. Dez. 1820, 
8. 8, Civils und Eriminalgericht für Vorarlberg. 
3. ©. Berreitter, Praͤſes. 
v. Silm, 8. ?. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Br, Ritter v. Hafelmayer, Sekretär. 


— Befanntmadung. 

Dem Epriftian Berchtold Glaffer von Dalaas, wur⸗ 
de wegen Verfhwendung die eigene Vermoͤgensverwaltung 
abgenommen, und über deflen Vermögen der Er. Zaver 
Ruzıus Tichell in Dalaas als Kurator anfgeitellt. 

Welches hiemit zu Jedermanns Willen und Benehmen 
"bekannt gemacht wird, 

Bludenz, am 7 De. 1820. 

8. K. Landgericht Eonnenderg, 
Albrecht, Landrichter. 


In Folge hohen Gubernial: Auftrages vom 1. d. M. 
0 26263/1190. Sanitat, wird hiermit ju Jedermann 
Kenntniß gebracht, dab die Ausipeilung im hieſigen Stadt⸗ 
 @ pitale im Wege der Öffentlichen Verftelgerung an den 

Mindeſtbiethenden werde üverlaflen werben. 
Die tagliche Speiſe- Ordnung, dann die Verſchieden⸗ 
heit der Sprifitlaſſen, und die übrigen Verjteigerungsbes 
dinaniffe koͤnnen tänlich im den gewöhnlichen Amtsjtunden 
bei dem unterfertigten Stadimagiſtrate in Einſicht genoms 

„ men werden. 

Die Verfteigerung felbft wird am 16.-d. M. Jänner 
um 10 Uhr Vormutags in diefer Magiſtrats⸗ Kanzlei vors 
genommen werden, um weldye Zeit man mit dem Austufe 
anfangen, und hiemit in fo lange ununterbrochen forts 
fahren wird, als ſich ein neuer Anborh ergiebt, 

Beim Ausrufe zum dristenmale wird die Verſteige⸗ 
rung mit dem Hammerſtreiche geſchieſſen, und werden 
Beine Nachborhe mehr angenommen. 

Vom kaiferl. königl. pr: iſor. Stadtmagiſtrate. 

Innsbruck, am 4. Jänner 1820, . 
8. ». Riccabona, Bürgerm, Amtöverw. 


; Bom Graͤfl. v. Künigl. Landgerichte Welsberg wird 











emit befannt gemacht: Es ſeye auf Anſuchen der os 
ph Simmerſchen Kontur⸗emaſſe⸗Glaͤubiger in die oͤffente 
iiche Verſteigerung nachſtehender Realitäten gerichtlich ges 
williget werden, als: 

A. Niedertorfer untere Hauptmannſchaſt Cat, Nro, 

. Ein Femer» und Futterhaus, auch Badhütten, das 

eiders oder Kohlerbad geheißen, ober dem Dorfe Mies 
derdorf, nahe an der Landfiraße gelegen. Diefes Haus 
und Bad giebt dem Pfarrgetteshauſe Miederdorf 4 fr. 
T. W. Crundjins, dem Dbereinnehmeromte, nun dem 
€. t. Rentamte Bruneck 3 fr. T.W. Rekognitjons⸗Zins, 
und feuert auf 3 Termine 3 kr. T. W. 

B. Und ein Grundftüf, das Weiberleitl oder Ans 
gerie geheißen, Cat Mro. 6 Lit. ». von ı/a Jauch 365 
Kiaftern. Diefes Grundſtuͤck iſt dem Pflegamte Toblach 

u Freiftift, und giebt dafür jährlich — 4a te, 

heitzins 2 kr., Getreid 1/2 Schett, Zehend x GBalfl, 
Fütterung 31/a Galfl, und feuert auf 3 Termin 10 fr. 

pf. Sı7Ja6 Pr. alte T W. Im Schäpungss und 
Husrufspreife jufammen 1200 fl. R. W. 
Bedingniife 

1. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth, und 
nah dem legten Dammerftreiche aud kein weiterer Nach⸗ 
Boch mehr angenommen ; zur Werfteigerung aber nur jes 
ner zugelaffen, der fih auf Berlangen jedes einzelnen 
Släubigers entweder mit den ehemals gefeplihen Ans 
kaufss Drittel aus eigenem Vermoͤgen ausjumeilen, oder 
eine annehmbare Baͤrgſchaft für den ganzen Erftehungss 
Mreis zu flellen im Stande ſeyn wird. 

2. Bird der Meiftbierher am Tage der Licitatlon in 
den Beſitz der Realität geſetzet, und hat daher auch von 
diefem Zeitpuntte an Wag und Gefahr zu tragen. 

3. Diefe Realitäten werden adcorpus, das ift, wie 
lolche liegen und geliehen merden koͤnnen, verkauft, daher 
man dem Käufer in Räckſicht der Größe ſowohl, als der 
in diefem Edikte nicht eingeführten, nahhin aber etwa 
noch in Vorfhein fommen follendm Grunds und Freis 
fifeherrlihen Abgaben feine Hafııng zuſichert. 

4 Hat der Meiftbiecher am Tage der Licitation auf 


Abſchlag des Meiftborhs Betrages 6o fl. Rn. baat zu 
bezahlen; der Ueberreft defielben aber wird auf die Kons 
tursmalle » Öldubiger ausgewiefen, und hat der Erficher 
benfelben vom Tage der Werfieigerung an theils ju 4, 
theils zu 5 pEt. zu verginfen, und vom Tage der Any 
und Ausweifung am nach erfolgter halbjähriger Abs oder 
Auffändung baar zu bezahlen. 

5. Ale Steuern, Wuflungen und Peräquationes 
dulden ohne Ausnahme hat der Meiftbiethende, weilen 
Uefprunges oder Verfallgeit feibe immer ſeyn mögen, jur 
Abfuhr zu Übernehmen, eben fo aud die Berfteigerungds 
und Kauferrictungss Koften, Ehrungen ıc. aus Eigenem 
ß bezahlen, die Hreififiherrlichen Gefälle aber. erft vom 

abrsnugen 1821 an zu entrichten. 

Zu dieſer Verfteigerung wird eine Tagſatzung auf 
den 20. 8 M. Jänner 1821 Vormittag 8 Uhr in. diefes 
Landgerichtskanzlei beſtimmt, allwo man felbe nah Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze vornehmen und enden wird. 

Am namlichen Tage Nachmittag ı Uhr werden auch 
die zur Joſ. Sinnerſchen Konkursmaſſe gehörigen Fahr⸗ 
niſſen in der Kohlerſchen Badbehauſung gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. 

Toblach, am 23. Sezember 1820. 

Hueber, Landrichter. 


3 Vom k. k. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Erdffuung eines 
Konturfes über das gelammte im Lande Tirol und 
Vorariverg befindliche beweglihe und unbemwegliche Vers 
mögen des Johann Jakob Mensburger, Wiehhänplers 
won Bijau, gewilliget worden,' 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
fQuldeten eins Forderuug ju fielen beredhtiger zu ſeyn 
glaubt, aumit erinnert, bis den 17. Hornung kanſtigen 
Jahres 1821 die Anmeldung feiner Forderung in. Geſtale 





"einer förmlichen Klage wider diefe Konkursmaffe bei dieſem 


Gerichte jo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die 
Richtigkeit jeiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
bejlen er in dieſe oder jene Klaſſe gefeht zu werden 
verlangte, zu erweilen, als mwibrigens nad Werlauf des 
befiimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben „ 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann adgewiefen fepn follen,. menn ihs 
nen wirklich ein Kompenjationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes Gut vom der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes 
ut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe 
Släubiger wenn fie etwa im die Malle fchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenjationg s Eis 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden miürden. 

‚Zugleich wird zum Verfuche einer gürlihen Ausaleis 
ung diefer Konkursfahe, und im Nicterzielungsfalle 
zur Beſtatigung oder Wahl eines Vermögens »Wermale 
ters und Kreditorens Ausihuffes und zur Beftimmung 
anderer diefe Maſſe besreffender Angelegenheiten eine 
Tagiagung auf den 19. Hornung ıR2ı um.g Uhr Vor⸗ 
mittag im diefer Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei 
welcher ſaͤmmtliche ®läubiger um fo gemifler zu ers 
feinen haben, als die Nichterfheinenden den Ber 
foläffen der Anmelenden beigerreten geachtet würden. 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Bregenzerwald, 
Brjau, am 30, Dejember 18:0. 
8. Rab, Landrichter. 





Vorladung — 

Georg Lechthaler, von Graun, Landgerichts Mauders, 
gebürtig, und wegen Ueberfiedlung feiner Eltern, Mathias 
Lechehaler und Anna Hilber, nad Glurns, in ber Felge 
allda domicilirt, feiner Proſeſſion ein Schuhmacher, ift 
—* mehr als 30 Jahte — unwiſſend mo — von hier abs 
weſend. 

Auf Anſuchen des für Georg Lechthaler aufıeftellten 
Kurator Leo Nitlaus, Landgerichisichreibers dafelbft, wird 
er andurch aufgefordert, innerhalb eines Jahres entweder 
ſelbſt dahier zu erfcheinen, eder das. Landgericht anf eine 
andere Art im die Kenntniß feines Lebens und Aufenrhalts 

u fegen, aufier deſſen er für bürgerlich todt erflärt, und 
Ein in 267 fl. ın . R. W. beftehendes Vermögen dene 
jenigen eingeantwortet werden würde, welchen es nad ten 
Geſetzen gebuͤhret. 

Graͤſt. v. Trapp. Landgericht Glurne, den 30. Dez. 1820. 
Pub, Landtichter. 
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Angetommene Fremde in Innsbruck. 
x . Ye. „ Dandlungstommis von 

— re a Dante vn Münden 

im geld. Adler, . 

—8 Sn. dr. —** Schneider Kreisamts⸗ Res 
firant von Bregenz (Im w. Kreuz.) — Kr. Danid 
umereiher, Kaufmann ans Egpptin; 

— a en 

1 . Dr. andids, en 
ee (in der a. Rofe.) — Sr. Raie Bietllard, 


.a 
vat von — Sr — Dia, 


deist ted; Kr. Soſ. Pierlinger, 9 
erg a ge. Bär) 


Nachricht. 

Bände der fo ſeht gefhähten und bereits vergriffen 
Ben Gaßrbäder un Aſtronomen Bode zu Ders 
Ion werden jum Kauf angeborhen; diefe Bände enthalten 
—— Jahrgaͤnge von 1798 - . Ä sn —— 

angelt), dann den en Supp 

ng rt Austänfte darüber ertheilt die Redaktion. 
— — — — — — — — 


Kundmachan 

Bon Seite der unterzeichneten Bermalten wird 
hlemit allgemein fund gemacht, daß die in dem hieflgen 
£. t. Strafacbeits hauſe vorhandenen undrauchbar gewor⸗ 
denen Kachengeſchirre und Geräthſchaſten im Wege ber 
Öffentlichen WBerfieigerung an den Meifidierhenden, und 
e gegen gleich baare Bezahlung, Überlaffen werden. 
Die dießfälige Verfteigerung geſchieht am S. Februar d, 
. um g lihe Vormittags in der k. k. Otraſarbeits haus⸗ 
anzlei, wozu ale Kaufstuftigen hiemlt hoͤflchſt «ingelas 
den werden. Eben fo wird aud fund gemacht, daß am 
Uhr Vormittags in ber k. k. 


Februar d. 9. um 8 
teafarbeitshaus s Kanzlei einige kupferne Küchengeſchlrre 
in einem brauchbaren Stande zu fiellen, dem Mindeſt⸗ 


Bierhenden ebenfalls im Wege der Werfteigerung überlafe 
werben. Der Auseufspreis if & fl. 33 kr. R. W. 
«Nahere iſt in der obbeſagten Kanzlei einzuholen. 

— — 
i n. nytals Strafar J 
—* Verwalter. 


ver, 
Roll, Altuar, 


x Verftelgerungss Edilt. 

Vom unterfertigten ©. k. Landgerichte Sonnenburg 
wird hiemit dekannt gegeben: Es ſey von dieſem Amte 
auf Anſachen der Glaͤubiger der Johann Kloßneriſchen 
Eheleute zu Remmarhen in die WVerfteiserung ihres Ans 
weſens im Wege der Erehution nad vorläufiger kreiss 
ämrliber Zerftätiungss Bewilligung auf nachſte hende Art 
bemwilliget worden; 

6 merden nämlih ſaͤmmt'iche Realitäten der bes 
"nannten Eheleute loeo Afling oblen Kemmathen in fols 
genden Parthien ber rer — unterjogen: 

» DParthie.: 
. Aus der Baurecht und Gerechtigkeit des fogemannten 
Daul Mesifhen Lehens folgende Entien: 

Lit. ». ’ Eine ganze Vauersbehanfung ſammt Stadl 
and Stallung auf dem Micaelfelde zu Afling, mit Nro. 
24. bejeichner, nebft einem Fruh⸗ und Baumes Garten, 
gräugt 1. 3, und.3. an die Mathias Bruncriſchen Kins 
"der, und’4. an Franz Staudacher. 

Lit. b. Ein Ader naͤchſt der Behaufung, von 24/5 
Jauch, grängt 1. umd 2. an biefe Güter, 3. und 4. an 

“ Martin Lotter, oder num deffen Erben. 
. in Fruhmahd, 313 M.M. haltend, mit 
den nämlichen Gränzen,, wie vorftehender Acker. 
Lit, d. Ein Rain im Beſenberg, halten 1/5. 


gaben zu Hölfe einzufangen. Die Eteuer 


M. Fruhmahd, grängt 1. und 4. an die gemeine Gaſſe, 
2. an die Kirhebierfchen Geſchwiſterte, und 3. an Lujia 
Kichebnerin, Eadlich 

Lit. e. Ein halbes M. M. gute Maßerei Moobs 
grund, naͤchſt am Haufe, 

Zu diefen aus dem Paul Mesifhen Lehen geriffenen 
Parzellen wird auch mitgerheilt die Hälfte der den Joh. 
Kioßnerifchen Eheleuten gehörigen Eigenchums » Waldung 
ju Afling mit 10 Morgen, 

Das Paul Mestice ‚Lehen if zunn®&t. Magnus⸗ 
Sporteshaus auf dem Ranggen grundrechtbar, und giebt 
dahin jährlih Grundzins 2 fl. 24 Fr. T. W., und ende 
th dem Pfarrwidum ju Arams an Nachzehend 24 kr. 
T. W. Der Käufer dieſer Partbie bleibt —— 
und bat die in der Il. Parthie erſichtlich gemachten A 

für diefe Pam 
jellen beträgt auf 3 Termin ze. 303/44 kr. T. W. 

Saͤmmtliche vorſtehende Realitäten werden ausgeru⸗ 

ſen um den Preit rt Ar ®. 
. Parıdie, 

Gleichfals aus der Baurecht und Gerechtigkeit des 

Ban en Lebens zu Aflingen folgende weitere 
14 ⸗ 


F Der Steigacker sub Lit. D, arfa Jauch haltend, 
grängt gegen Morgen an biefe Güter, gegen Mittag am - 
Martin Lotteriſche Erben, gegen Abend an Nikolaus 


Tiefenthater, und gegen Mitternacht an bie Eleonora 
aader. 


2. Der Acker im obern Ried und Rain, haltet 
Aderftart x Jaub, und Galdrain 3 M. M., graͤnzt 1. 
an orenz Bucher, 2. an die Kirchebnerſchen Geſchwi⸗ 
fterte, 3. an die Kemmather Gemeinde, und 4. an Mars 
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3. Wird biegu neh verkauft die andere Haͤlſte der 
Yohann Kioßneriihen Eigenchums s Waldung ju Afling 
von gleichfalls 10 Morgen. 

13 Fa IR der Ausrnföpreis fefigefeht pr. 2200 fü, 


11, DBarthie. i 
Wird ſelbſtſtandig für ſich verkauſt der Moosanger, 
halter 2 2 M. M., tft ledig und eigen, sub Nro, 
626, gr a z. und 4. an bie v. Triangifhen Güter, . 
2 an die Übrigen Werkaufss> Effekten, und 3. an Lucia 
Kirchebnerin. Worbehättlih der neuern Graͤnjen. Wird 
ausgerufen um den Preis pr. 200 fl. R. W. . 

IV. Parthie. ; 

Ein Galdmahd im Miclfelde, 4 M. M. Haltend, 
sub Nro. Cat. 625, grängt 1. on dieſe Güter, 2. am 
= Aue, zn 4. an Anton am. iſt gleichfalls Aut, 
edig und eigen, und mird ausgerufen um den gerichtlis 
Yen Schaͤtzungswerth —F 400 — 

Parthie. 

Endlich ein Fruhmahd im Messanger, 3 M. M. 
haltend, u an die v. Triangifhen Güter, 2. am, 
die gemeine Gaſſe, 3. an Lucia Kirhebner, und 4. am _ 
Martin Letter, wird ausgerufen um dem gerichtlichen 
Schaͤtzungswerth pr. 300 fl. R. W. 

Bedingniffe. 

1. Zum Kaufe diefer Renlitdten wird Jedermann 
ugelaffen, den die Sefehe vom Güter: Ankauf nicht aus⸗ 
meh und der fi mit dem AnkaufssDeittel auswei⸗ 
en kann. 

a. "ter dem Ausrufsprelfe werden keine Anborhe 


angenon. n. 
3. Der Verkauf geſchleht durchaus ad corpus, und 


‚wird vertaufender Seits nirgends für das Klafters Maaf 


aftet. 
u 4. Steuern und Oblagen jeder Art, ohne Ruͤckſicht 
auf die Zeit oder Art ihrer Entftehung, nebft Wag und 
Gefahr, haben die Käufer vom Werfteigerungsiage an zu 
übernehmen. 


⸗ 


) 


5, Die Verfteigerung der erften zwei Parthlen wird 
in der Art eingeleitet, daß nach Vollendung der Berfteis 


getung diefer jwei Parthien einzeinmeife die Meiftgebor 


the für ſelbe addirt, und das ganze Paul Mebiidhe Les 
ben fammt der ganzen Eigenthums + Waldung um die 
&umme diefer beiden Meijigeborhe yufammen ausgerufen 
wird, und wenn felbes einen Anborh finder, die Berfteis 
gerung des Ganzen noch wetter fo: tgeſetzt wird, fo, daß derjenis 
ge, welcher für das Ganze die Summe der zwei Merfigebon 
the für die Parthien I. und Il. hierher, ſchon, und ſo⸗ 
bin auch jeder Meiftbierher den Vorrang vor den Meifts 
biethern für die, Parpellen haben, und dann die einzelne 
Werfteigerung diefer beiden Parthien nichtig ſeyn fol, 

6. Die Parthien Nro. IH. IV. und V. follen nut 
dann verkauft werden, wenn bie Parthie J. an den 
Mann gebracht iſt. 

Die Verfteigerung wird am 25. Jänner 1827 um 
? Uhr Vormittags in der Behauſung des zu verkaufen⸗ 

en Anwelens ſelbſt ſtatt haben, und werben hiezu 
ſaͤmmtliche Kaufsinjiige mit dem Anhange vorgeladen, 
daß es felben freifiehe, bis zum Tage der Berfteigerung 
fammtliche auf die Kaufss Objekte Bezug habende Akten 
bei diefem 2. k. Landgerichte zu den gewöhnlichen Amtse 
Stunden: einzuſehen. Wiltau, am 13. Aänner ıBar, 
—RKaiſerl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
Staffler, Landrichter. 


z Vom k.k. Eivils und Ceiminalgerichte für Vorarlberg 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht? 

Es fee von dem Gerichte in bie Sroͤffnung eines 
Koönkurfeb über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariderg befindliche bewegliche und unbeweglihe Bermögen 
bes Franz Joſeph Fend, Kortonfabritant von Altach, ges 
silli.er worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Bers 
fhuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiger 3 ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 24. nachſten Monats 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlis 
Sen Klage mider diefe Konkurs » Malle bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, -umd. im dieſer miche 
nur die Nichtigkeit ferner Forderung, fondern and 


das Mecht, kraft deſſen er im dieſe oder. jeise Klaſſe 


geieht zu merden verlangte, zu erweifen, als wibrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
ängemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
First und: Vorarlberg befindlihen Wermögens des bes 
nannten Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann abge 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa ⸗ 
stonsrecht gebährre, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Korderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vor 
gemerkt wäre, daß arfo foldye Stäubiger, wenn fie etma in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfarionds Eigenthuniss oder Pfandrechts, das 
ihnen font zu fasten gefommen wäre, abzutragen vers 
Halten werden würden. 
Zugleich wird zum Verjuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
lelchung dieſer Kontursſache, und im Michterzielungse 
falle zut Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgenovete 
mwalters und Kreditorenausichuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maffe brtreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den aB. naͤchſten Monats um 9 Uhr Vormit⸗ 


tag in diefer Gerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 


liche Glaͤubiger um fo gewiller zu erichrinen haben, als 
die Michreriheinenden den Beichlälfen der Anweſenden 


* beigetreten geachtet würden. 


Kalſerl. Königl. Ctsitr und Eriminals Gericht Feldkirch. 
Am 14. Jänner 1821. “ . 
5%. G. VBerreitter, Praͤſes. 
v. Gum, t. k. Rath, 
D. Gruͤßer, k. k. Rath. 
F. Ritter d. Hafelmayı, Sekretaͤr. 


xWom kalſerl. Knigl. Landgericht Bregenzerwald wird 
‚buch gegenwärriges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, dekanut gemacht ! 

! Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
‚Konturfes über das gejemmte im Bande Tirot und Borariberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen des im 





Jahre ıB19 verjiotdenen Andreas Dorer von Schwarzen⸗ 


berg gewilliger worden, 
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. " Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
fhalderen eine Forderung zu fielen berechtiger zu ſeyn 
—— anmit erinnert, bis den 14. Februar dieſes 

ahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner. förmlidien Klage wider diefe Konkurs s Maffe bei 
biefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in bielet 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
8 werden vetlangte, zu erweiſen, als widrigens nach 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehoͤrt 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit Angemeldet haben, in Ruͤckſicht bes gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gewiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
Nonsrecht gebührte, oder wenn fie Auch rin ‚eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten „ oder weng aud ihre 
Forderung auf ein liegende® Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß’alfo ſolche Gläubiger, .wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig feon ſollten, die Schuld unge⸗ 
hindert des Rompenfationss Eigenihums: oder Pfandrechis, 
das ihnen fonft zu Ratten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden würden, te 
-  Zugteid) wird zum Verſuche einer gätligen Ausgleis 
Kung diefer Konkure ſache und im Michterzielungsfalle zur 
Veftärigung oder Wahl eines MWermögens » Bermalters 
und Kreditorenausfhuffes, und zur Beilimmung anderes 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
aufden 17. Febr, d. I. um 9 Uhr Bormittag in diefer Lands 
Gerichtefanglei angeordnet, bei welcher ſammtliche Slau⸗ 
biger um fo gemiller zu erſcheinen haben, als bie Nicht⸗ 


erfcheinenden den Beſchlüſſen der Anweſenden beigetreten 


geachtet würden. 
Kaifert Rönigl. rg Bregenzerwald. 
Bezau, am 3. Jänner 1821. 
.“ > nF K. Rab, t, t, Landrichter. 


— Vorrufunqs⸗Edilt. 

Perer Endner, Dauers ſohn von Joͤrgengut anf bern 
Bühl in Vreitenbadh, wurde dem. königl. baier leichten 
Sinfanterie» Barailief Laroche Mro, 6. im Sahre 1810 
eingerettt mochte dem ruſſiſchen Feldzug im Jahre 1812 
mit, und. iſt feitdem vermiße N F 

Auf Adfterben feines Waters Fran Endner hat er 
nun gemäß Verlaßhandiung vom 17. Movepber 18177, 
wenn er.vor der Todesertia ung femme, bas värerliche 
Gut in Beſitz zu nehmen, außer dem, wenn er das But 
dor der Todeserflärung nicht in Beſitz nimmt, 300 
Erbgeld anzuſprechen. 

- "Auf Antangen ſetner Geſchwiſtet wird nun Peter 
Endner mürtels gegenwärtigen Edikts aufgefordert, binnen 
einem Jahre um fo gemilfer bei dem unterfersigtem u. 
gerichte zu erſcheinen, oder daſſelbe auf eine andere Art 
in die Kenntniß feines Lebens and Aufenchalts zu ſetz 

als er. nad Verlauf diefes Termine auf weiteres Ana 

gen fürttodr.erflärer, und das Gut dem Bruder Franz, 
und das in 300 fl. R. Wi -beitehende Erb: Vermögen 
feinen Gefchwiftern eingeraumı werden wird. 

K. g Lands und — —— 

attenberg, am 9. Dezember 1820. r . 
z D. v. Gafteiger, Lamdrichter, „ 

— 4 * 

Borbadung. 
Chriſtian Moßer, von Abſaltern dieß Landgerichts 
gebärtig, wurde jur Zeit der ſranzdſiſch⸗ illyeiſchen Regier 
tung, und jwar im Jahee 1811, dem franzdfiden Mi⸗ 
litãr eingereihet, hat im Jahre ıgra den ‚befannten 
Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und. wird ſeit dieſer 
Zeit vermißt. ... 2 
© Da nun bderfelbe- in jenem: Feldzuge der böcften 
MWahricheinlichteit mad feinen Tad gefunden: haben wird, 
und die. nähften Anverwandıen um deſſen Todeserflärung 
und Vermögens: Einantwortung angefucht haben, fo micd 


‚Ehriftian Moßer, fals er mod bei Leben ſeyn ſollte, 


aufgefordert, binnen Jahresfeiſt von feinem Leben oder 
Aufenthaltsorte legale Auskunft zu geben, widrigenfalls 
derfelbe file todt erflärt, und der Nachlaß an- die fich 
meldenden Erben, denen er nad den Geſetzen gebuͤhret, 
eingeantmwortet werben würde. * * 
RK, Landgeticht Sillian, den 3. Jänner ıKar. 

. K. v. Ditenihal, ti to Landrichter 
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2 Ampreifarions: Erkenntnif. 

Der Martıigemeinde Innichen ift bei Gelegenheit 
eidet Weriendung eine auf 350 fl R. W. lautende 
Schuld⸗Obligation, welche die k. k. Kreiskafle zu Brisen 
as Tentrats Landestaſſe über den Empfang des von der 
2. 2. Intendantihaft ausgeſchriebenen forcierten Darle⸗ 
bens am 3. Yuguft 1809 sub Nro. 28. ausgefellt hat, 
in Berluſt gerathen. 

Durch öffentliches Edikt d d. 10, Seprember 199 
wurden alle jene, welche auf gedachte Obligation Anſpruch 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Rechte auf ſelbe 
anen einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen um 
fo gewiller darzuthun, als fie widrigens mad Verlauf 
diefer Zeit miche mehr gehdrer, und diefe Obligation für 
nal und nichtig erflärt werden würde, Da die gegebene 
Friſt nun ſchon verftrihen if, ohne dab Jemand auf 
diefe Obligation einen Anfprad gemacht oder bargerhan 
har, To wird hiemit diefelde als null and nichtig ertiart 

K. 8. Landgericht Sillian, am 29. Dej. 1820. 

n Kafpar v. Ottenthal, k. k. Landrichtetr. 


Borladungs⸗Edikt. 
Ein gewiſſer ofepb Bodner, von Kartirſch dieß 
Landgerichts gebärtig, diente durch Mehrere Jahre beim 
ehemaligen Landregiment Meugebauer, und kam bieranf 





in ein Invalidenhaus, welches man aber namentlich wicht 


angeben Tann, . 
Da feit feiner Geburt ſchon eim Zeitraum von 93 
Sahren verfirihen, und ſeit a5 Jahren deſſen Aufenchalt 
unbetannt tft, fo haben die naͤchſten Anverwandten die 
Todeserfiärung des Joſeph Bobner, und die Einraumung 
feines Nachlaſſes von circa 565 fl. R. W. angeſucht 


Da in dieies Gefuch gewilliget wurde, To wird Sios: 


feph Bodner, oder deſſen alliällige Abtömmlinge ju dem 
Ende vorgeladen, um fi binnen einem Jahre vom Tage 
der Bekanntmachung des gegenwärtigen Edikts bei diefem 
Landgerichte jo gewiß zu melden, als im widrigen Fall, 
menn derſelbe, oder deſſen Abtommlinge während diefer 
Zeit nicht erfcheinen , Oder das Landgericht im die Keunte 
niß ihres Lebens fegen würden, 2 gerichtlichen. Todes⸗ 
Erklärung geihritten, und der Nachiaß nad Worfchrift 
der Seſetze behandelt werben würde, 

KR. Landgerihr DSillten, am 2. Jänner ıpar. 
AM 8. v. Drtenthal, 8, 8. Landrichtet. 


j .: Werladung . j 
Abraham Unterladſtatter von Wieſing, Landgerichts 
Rottenburg, wurde im Jahre i80 dem koͤnigl. bater, 


* 





Militär eingereiht, machte im Jahre Waa den ruſſiſchen 


‚Feldzug mit, und wurde nah Exröffiiung des ehemaligen 
konigl. baier. Landgerichts Schwatz als ſeit dem an. Des 
zember ıRı2 vermiße in Wormerkang gebracht .·. 
Da feir erwahntem Zeitpunkte vom dem-Beben oder 
TDTode des Abraham Unterladftdtter nichts: mehr in Erfahs 
, ang gebracht werden konnte, fo wird det ſeibt oder feine 
* ae Defeendenz über Anlangen ſeines Kurators Jo⸗ 
henn Unierladſtaͤrter aufgefordert, unterzeichnetes Gericht 
binnen einer Jahresfriſt von feinem Ghrem) Leben und 
Aufenthalte um for gewiſſer in Kenutniß zu feben, ‚als 
nach Verlauf dieſer Friſt auf ferneres Anlangen der Ins 
tereffenten jur Todesertiätung geſchrutenn, und das Vers 
‘mögen den. fi} legirimitenden Erben tingeantwortet were 
ben würde, Rotholz, den 7. Jänner ıBar. 
HSräf. vı Tannendera. Landgericht Rettenburg am Inn, 
; Raffl, Landrichrer. — Frant, Adjunkt. 


ad." 





a 2 Vorladangse⸗Edlkt. 
—Die Gebruder Peter und Johann Eder von Kufſtein 
“haben unter dem koͤnigl. baier. Militaͤr den Feldzug nach 


Rußlond mitgemacht, und ſtehen nach Anhalt eines - 


Scqhteibens des Bönigli bateri.35; Piniens In ſanterie⸗ Res 
“giments dom 9, Jänner sg19; und zwar Johann Eder 
ſeit dem 19: September ı8r2 und Peter Eder ſeit dem 
I, Dejember 1812 unter der Zahl der Vermiſten. 
+, Da'nun fer dieſem Zeitpunkte von beren Leben oder 
Aufenthalte michts mehr in Erfahrung‘ gebracht wurde, 
“fo werden. bie beiden: genannten » Brüder auf Anſuchen 
ihrer naͤchſten Anverwandten hiemit aufgefordest, innere 
bald eines Jahres um ſo gewilfer ſich bei dem unterfers 
tigten Landgerichte * ſtellen, oder daſſelbe auf eine ans 
dere Are in die Tenniniß ihres Lebens zu fehen, als 
widrigens fie für todr erkläre, und ihr allenfälliges Vers 
mögen den geſetzlichen Erben emgeantwortet werden mürde, 
R. 8. Landgericht Kufitein, am 13. Jänner 1821. 


x VorladungsEdikt. 

Joſeph und Adam Lederer, Inmohners: Söhne vom 
Wörgl, find bereits 60 bis 70 Jahre von Haufe ent⸗ 
fernt, ohne daß man zeicher von dem Leben oder Aufs 
enthalte etwas in Erfahrung bringen konnte. 

Da nun einige Erben um Todeserkidrung der Abs 
weſenden und um Einantwortung ihres in 327 fl. 20 ft. 
befiehenden Vermögens geberhen haben , fo werden obbe⸗ 
nannte Beüder oder ihre allenfallige Deſcendenz hiemit 
aufgefordert, binnen einer Jah esfrift das .gefertigte Lande 
gericht in die Kenutniß ihres Lebens und Aufenthalis zu 
feßen, als nad fruchrlofem Verſtreichen dieſes Termine 
felbe für todt erklärer, und das obige Wermögen dem ſich 
gemeldeten Erben eingeräumt werden würde. 

K. K. Landgericht Kufftein, den 13. Jänner ıgar. ° 


= Bom & E. prov. Otaats-Rentamte Innichen wird 
Bee allgemeinen Kenntniß gebraht: Es habe die 
bobe t. ?. Gefallen : Adminifteation in Tirel mit Neferipe 
und Weilung vom 3, Mov. d. J Mro. 13951. verordnet, 
mach be eis erhobener landgerichtliher Schaͤtzugg folgende 
dem hoͤchſt f, k. Domänen: Xerar eigen thümliche, im k. & 
Landgerichts » Bezırt Lienz, am Anrafer Berg einliegende, 
unbewohnt, und außer Verpichtung flehende Meatiräten 
im Wege der Berfteigerung, und segen nachſtehende dires 
tivmaßige Bedingniſſe zu verkaufen, ald namlich: 

A. Das fogenannıe Pieghans im Dorfe Anras, mit 
Nro. 1. bejeichnet, üt ganz von Gtein» Mauerwerk ers 
bauer, mit hohem Dachſtaͤhl umd Scharrflecken gededr, 
weicher. ſich auch Über das daran gebaute ehemalige Ges 
richtſchreibee haus, ſo fhon unter Pönigl. baieriicher Nee 
gierung verkaufe worden, erſtrecket. Hat zut ebenen Erde 
die Lauben, ein gewoͤlbtes Archiv, mit Eiſenthät und Bals 
ten verſehen, einen geräumigen und einen Mleinern Keller 
beim Ausgang gegen Mitternacht, Im erften Steck eine 
Stube mit jiemen Holz ausgerafelt, und einen: Hafner» 
Ofen, eine Kühe, bann ein Speisgewoͤlbe, ulles gegen 
Morgen liegend, gegen Abend im Saale einen Ausgang 
in den Gerichtſchreiber haus⸗ Antheil. 

Im zweiten tod in der Mitte vom Mittag gegen 
Mitternacht der Saal, davon hinein morgenmwärts das 

de Tafeljimmer mit einem Hafner-Oſen, nebft einem 
usgang in die Et. Stephans » Pfarrkirche, neben dieſem 
ineın zwei Schlaſkammern, gegen Abend das frgenannte 
ürftenjimmer mit einem trefflihen Hafner» Ofen, darne⸗ 
ben gegen Mitternacht jwei Kammern, und meiters eine 
DStube mit Hafner Ofen. En . 

Ale dieje Gemaͤcher Haben ihren Ausgang zum Saal, 
und find von jicmen Kol; ausgerafelt, 

Im dritten Stock oder unterm Dach befinden fich zwei 
sven Brettern znfammengefügte Ramme:len. Der Unterdach⸗ 
Boden ift von Aeftrich, Hoch, und forift geräumig. Dann 
.. B Ein Gremüsgarten nähft dem Pflighaufe, zur 
Hälfte aus 103 Klafıer, woron die andere Hälfte bereits 
ſchon unter der koͤnigi. baieriſchen Megierung verkauft 
worden iſt. f 

Diefes Haus undHalte Garten find mir keinen Dis 
minifals Abgaben betafter, alfo luteigen. 

Es find jedody an ordinäter Grundſteuer auf Termin 
zu entrichten in Tiroler Währung 4 ke. 4 pf. 71/2 Prar,, 
macht in Wiener Währung 4 kr. g pf. 

Hierumen ifl der Schaͤtzungs⸗ und Auseuftpreis als: 
ad a, fiir das Pfieghaus 570 fi. W. W. und 

sd-b. für den halben Gemdsyarten 50 fl. 
und werden jufammen äusgerufen per 620 fl. W. W. 

Diefe Verjieigerung geſchieht unter folgenden 
} F Bedingnilfen: 

r. Unter dem Ausrufspreife wird Bein Anborh ange⸗ 
kommen, 

24 Wird Jedermann jur Merfteigerang zugelaſſen, 
den nicht die Geſetze davon ausihliehen, 

3 Geichiehe die Werwendung des halben Seminare 
‚tens nurmd-corpus, und nicht nadı dem Klaftermoaß. 

Hat jetir Kayfsluftige am Tage der Verfirigerung 
10 RR des Ausrufspreifed als Reugeld baar zy erlegen, . 
„5, Wenn dieſe Menlitäten am Tage ber Berfleigerung 
ein Meiſtboth von 1000 fl. W. W. überfteigen meiden, 
fo iſt nach erfolgter Maufitarion der drate Theil deſſelben 
ſogleich baar zu erlegen; die andern auf diefe-Erfaufung 
prime l>co vorjumerfenden zwei Drittheile aber müflen 
® dato der Bei fieigerung in dreijährigen Raten berichtiget 
und im diefer Zwiſchenzeit mit z von hundert verjinfer wer⸗ 
‘benz folte aber. diefe Verfieigerung die 1000 fl. nicht ergeie 
en, ift nad erfolgter Ratifikatlion die Haͤlſte de Meile 





fogleih, die andere auf biefe verkauften Realitäten 
grundbücherlich zu verfichernde Haͤlfte aber gleichfalls a dato 
der Piritation in Dreljährigen Raten und mit der naͤmlichen 
Verzinfung zu berichtigen, wobel es fich von ſelbſt verftes 
bet, daß das erlegte Reugeld bei der erften Zahlung eins 
jurechnen koͤmmt. 

6. Wird den Käufern der Genuß in der’präfarifhen 
Theilwaldung betreffend zugeftanpen, worummen ſich bei 
dem 8. 8. Waldamt Lienz ju melden if. 
+. Die Merfteigerung 4 auf den a2. März 1821 in dafls 

ger Rentamtstanzlei von ı bis 5 Uhr Nachmittags anbes 
saumer, wozu Kaufsliebhaber felbft, oder mir legaler Voll⸗ 
macht zu ericheinen hlemit vorgeladen werden. 
RR. prev. Etaats:Rentamt Sinnichen, den 4. Jänner 1821. 

Rbslen, Rentbeamiter. — v. Kaler, Controlor. 


3 Bom kaiferl. koͤnigl. Landgerichte Matrey wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, bekannt gemadt: : 

Es ſeye von dem Berichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
Burfes Über das gefammte Im Lande Tirol und MWors 
ariberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Bermögen 
des am 2. Novemb. v. 3. verſtorbenen Martin Ginger, 
Schmidrmeifter in Bulpmes, gewilliget worden. 

Daber wird jedermann , der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu Rellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnere, bis den 3. Februar d. J. die Anmels 
dung feiner Borderung in Geſtalt einer färınliden Kla⸗ 
ge wider diefe Konkursmaſſe bei dieſem GSerichte fe 

einzureichen „ und ir diefer nicht nur die Richtigkeit 

ner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen 
er in diefe ober jene Klaſſe gefeht zu werden verlanatel, 
gu erweifen, als widrigens nad Verlauf des befimmten Tas 
es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
ederung bis dahin nicht angemelder haben, in Mäds 
ficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
ndlichen Bermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
snahme auch dann adgemirfen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes But von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung anf ein liegendes Gut bes 


Werfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfe folche Glaͤubi⸗ 


ger, wenn fie etwa in die Waffe fhuldig fepn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations» Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft yu flatten gelommen 
soAre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verfuche einer — Auoglel⸗ 
chung dieſer Konkursſache, und im NMichterzlelungsfalle 
sur Setärigung oder Wahl eines Vermögens s BWermalters 
und Kreditoren s Ausfhuffes und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfabung auf 
den 5. k. M. Februar um 9 Uhr Vormittag in dieler Lands 
erichtötanglei angeordnet, bei welcher fämmtliche Slaͤu⸗ 
ge 6 gewiffer zu erfheinen haben, als die Dicht 
erfheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geächtet werden würden. 
R. 8. Landgericht Matrey, am 2. Jänner 1821. 
of, v. Ottenthal, Landricter, 
Margreitter, Aktuar, 


BerfielgerungssEdike, 

Bom 2. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß die jämmtlichen Mealitäten der Eher 
leute Paul Farbenmaher und Anna Zadin, aus Kehr 
obley Parfh, auf ihr freimilliges Anſuchen der Hffentlis 





hen Berfteigerung zu nachſtehendem Ausrufspreife, und 


unter den beigefegten Bedingungen werden unterjogen, 
werben. 
Diefe Realitäten find folgende: 


1. Das Baurecht und die Gerechtigkeit eines aanıem 


Lehen zu Kehr obley Parfh sub Nro. Cat. 62, beſtehend 
in: folgendem: 

A. Eine Behaufung, Stadt und Stallung, mit 
Nro. 626, wobei fih ein Frühe und Baumgartel von 
8 M. M. befinde i 

B. Ein Siück rund, die Peinten heißend, haltet 
ıfa e. Ackerſtatt und 2 M. M. Mahdſtatt. 

. Ein Ader, der lange Ader genannt, haltet zıf 


'L Ein Adler auf der Frauegart von ı Jauch. 
. Ein Galdmahd auf der Traten, 1/55 M. M. 


E 
nd d 2 Mm. M. 
s in Banss auf dem Wieſele, 24/5 M, M. 
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Bon diefem Lehen giebt man dem Pfarrwidum gu 
er er 88 * kt. T. W., — Waiſath 
ar/2 Huhn, und Zehend aitzen en 1 
—— Gerſten ıı/a Wiener u * —* 

Ferners der Vogtei auf das Schloß Ambras Reggen 
1/4, Haber 1 Wiener Metzen, Kuchelſteuer 132/4 fr. 


Dem Gotteshauſe zu Patſch Nachzins 46 ke. T. W.. 
dem Kloeſter Ot. Geergenderg 6 fr, T. W. und dem 
Gottes hauſe zu Igels 6 kr. T. W. * 

N. Ein halbes Lehen oder Kammerland sub Nro 
Cat. 63, beftehend: . 

> er einem Ader, die Leichen genannt, gfin 

gro | 

B. Einem Baltmahde, die innere Wieſe gemarm 

M. M. enıhaltend. N 

Diefes halde Lehen it dem Pfarrwidum zu Patſch 
mit jährlichen ı8 fr. T. W. grundzinspfl ; auch has 
man hievon dem Stifte Wiltau Zehend Roggen 3/8, 
Seren Z/RB, und Gerichtsfunter 2/4, ‚alles in Wiener 
Mepen, ſaͤhrlich zu entrichten. 

II, Ein Sechstel⸗Lehen, blos aus einen Ader, der 
Geyer⸗Acker genannt, beftehend, 1 Jauch groß. 

Dieſes 1/6 Lehen if der Pfartlirhe zu Innsbrud 
grundrechtbar, wohin man zu Handen bes Yehenträgers, 
derzeit Andrä Mayer, jährlich »/6 Roggen, 1/6 Serien 
und ı/ı2 Wiener Metzen Haber zu Hülfe zu geben hat, 

iefes geſammte Anweſen, fo wie es von den’bes 

wannten Eheleuten befeflen wird, wird ungetheilt ansges 

eufen um gooo fl. R. W. a 
DBedingniffe 

2. Zum Kaufe obbeſchriebener Realisdten wird jeder 
mann jugelaflen, der nad den Geſetzen dazu befugt iſt. 

2. Werden unter dem Auscufspreife feine Anbothe 
angenommen, : 

3. Geſchieht der Verkauf in den uämlichen Rechtes 
und Velhwerden, wie die verkaufenden Eheleute gedachte 
Mealitäten vermöge gerichtlichen Kauftontraktes vom 8. 
DOtrober ıBı4 an ſich gebracht, und ‚bisher beſeſſen ha⸗ 
den, folglich ohne Haftung für das angezeigte. Flaͤchen⸗ 
maaß und die bemerften darauf ruhenden Kaften. 

4. Der Aufjug kann gleich nad der Verfteigerm 
eben, und gebt auch vor Tage derfelben Wag un 
ahr auf den Käufer über, fo wie berfelbe auch alle 
Steuern und Oblagen, melden Mamen fie immer haben 
mögen, und ehne Nücficht auf ‚die Art oder Zeit ihrer 
Entftehung, ‚von dem Zeitpunkte der Mebernahme an zu 
tragen bat, Eben fo iſt es mit den hierbei unterlaufene 
den Koften für die Licitation, Aufrichtung des Kaufeh, _ 
Aufs und Abzugsgebähren und Armenprogenten zu halten. 
Auf den eingegangenen Kaufpreis werden zum 
Theil Schulden überbunden werden, melde nah dem 
beftehenden — u verintereflicen, und nad Maaßs 
* der ſtipulitten Auftändung beimzuzahlen find. Les 
igens follen 1000 fl. R. W., oder wenn dieſes dem 
Käufer zu ſchwer file, mwenigfiens 400 fl. gleich bei der 
Mebernahme bezahlet, 600 fl. aber gefehlih verſichert 
ansgewiefen werden. 

6. Der übrige Kaufsreft wird einfimellen zu 4 pr, 
verzinslich bei dem Käufer liegen gelaffen, mit der Ves 
bingung einer vierteljährigen Abs und Auftündung, 

Z Pan ift das Ankaufsdristel ausjumeilen, fe 


8. von den verfaufenden Eheleuten bis jur Erfüllung 
aller Bedingniſſe das jus in re vorbehalten wird. 

Saͤmmtliche beim Haufe befindlihe Inventur wich 
vom Verkaufe gänzlich aucgeſchloſſen. Dazu find alle tabs 
ten und lebendigen Mobilien, folglich alle Art Hause 
und Wirchfhaftsgeräche, Vieh, Futter ıc. mir alleiniger 
Ausnahme des vorrärhigen Düngers zu verfichen. 

Schließlich werden alle Kaufsliebhaber erinnert, daß 
es ihnen freiftehe, zur nähern Aufklaͤrung die auf obige 
Realitäten bejiglihen Akten in der hieſigen Gerichto— 
Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einziehen. , 

Die Tagfapır jur Verfteigerung mird auf den Se⸗ 
bafianis Tag, Bd. i. den 20. Jänner 1821 ſeſtgeſetzet 
und in Patſch beim obern Wirth Vormittags 9 Uhr vor⸗ 
genommen werben, 

Wiltau, am 30. Dei. ı820. 

Kaiſerl. Königl. Randgeriht Sonnenburg. 
. Stoffes, Landrichter. 
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Angekommene Freinde in Innsbruck. 


Den 6, Jan. Hei u VDerg, kaiſerl. Rath im Depar⸗ 
tement der auswaͤrtigen Angelegenheiten, als Kous 
eier won Münden nad; Mom (in der g. Sonne.) 

17. Jan. Hr. 3. Penz, Privat von Brisen (im 

. Loͤwen.) re Sontifahler, Handelsmann 

28: won: London (im g. Adler) — Gr. Caſpar Unter 

gruber. Schiffmeiſter — (im $ Br.) 

Den :ı8. Jän. Or Ber Eder. Warth von Traunftein 

—* * Baͤr.) — He. Iſaa* Kurländer, Dandelde 
von Schwah (im 3. Adler.) 

Den 10, 19. in He. 3 Ph Dottor der Aa, von 

—— (in der 9. Sonne.) 


DMheidn 
Am kommenden Freytage, als am 26. "Sinner, sit 
der Duft : Verein im einen Redouren: Eaale ums Uhr 
Abends eine Öffensliche Produkuon. "Der Ausichud tader 
hiemer fämmtliche Mitglieder der Anftalt jur Theilnahme 
an dieſer· Abendumer haltung ein, und beifierft, dal die 
Eineriseöbillers Tages vorher von 10 bis 12 Uhr Bors und 
von 4 bis 6 Uhr Nachmittags bei der im Lyceal⸗ Snale 
38 Tommijfion: echaben ‚werden koͤnnen. Außer 
dieſen Stunden werden Billets eben fo wenig abgegebe, 
au yp⸗ die letztern Jemand der Eintritt geſtattet ie 
’SJanebrüi, den. 18: Sännerisger. 1 4 
ner Ausfhuß bes Bereia® , 22 


n der Wagnetſchen Buchhandiung in Jansscud 
iſt — — ad gebunden ſuͤr gkt. zu * 
8.1. ERTREREN Diane: 


Ehrien onen Vorariherg 
Eine Predigt, 2 
F Ir am 15. Oftbßer indo in der, Generale 
* witaneis· cu· Seit, 
ro ‚Ta. Ira, mind 
3 9 m 8 Bernard Galura, mie ‚Och 
ſFof von Anrhedon und Genetal⸗ Bitar in Weraricern 16 
3 m Dres Sinbfchreiben \ ibn) zu: haben! bei Herra 
- Brentano did Kompagnie, Buchhandler "ind Bregenz 
und Hrn. Meyer, Buchbinder in Feldtirch. 


ur Truffeln Von Mori, Auſtern won Venedig, * 
Mildpret raus Db hmen NHuchenſi ſche aus dene Anna und 
Mandsjare: vom Mailand‘ find: friſch angeto mmen und zu 
haben im Gaſthofe zum geldenen Adler· 


Wer ſtotrgerungse E vitac 2 

> .De FAR hohen: GBubernial · Dekrers vom ae. Deyems 
“ber. vorigen Aahres Nroc ag$3g/2294. Polizei bei der am 
78 Auguſt befagten Jahtes sungen ommmenen Verſt eigeeuuz 
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ber Steinfchleifs und Schneid: Wüpte zu Wilramdin Wechdte 


nifle ——— der Waſſergerechtigkeitdes dabei befindlichen 
nde der Steuerbarteit nice deſtiaut Garen, fo 
dar —— — * ann bolgendet zu, — 
veruher, da· URL 
7. eine weitere öfenslige Berfegerung Bier big 
mauen, mid a 
a. ale Bedingniſſe vorgeichrieben werden fies, daũ 
ers oe vertaufte — Eigraıhum 
Re Rinfers werte. w ajmprn BI 1m2r 2 antı.a Coha 
b, Daß diefes Gebäude nur nadı dem gegenmärtipep 
IHläperinhahe von ar Achah Lange and as Schah * 
Vetkauft wirde.. int Terra 90. nn * 
Bi RR der Mänferı hinſtchtlich der Moarleehenätate, 
die fih auf ein Mad befchräntt, die Sillordnung grnanctn 
alleh he abefotgen habenaunoiın sm. 7 
Daß: mir dieſem Gebaͤude kein —— od er daͤnſ⸗ 
— —— kn: und fIchıdeg Käufer, wenn 


DEF ae RE Dee — — Er EL Be α PIERRE 


‚wider den Dritte ter dieſer Konkärsmaife, 


er fölches ju einem Bewerbe ‚benükem: weile; dayı im os 
bereichen Wege die Bewilligung vahjufunen ba 

e. Daß fih der Käufer der nach den beſte henden Die 
—— ww ——— Oteuer zu unterjiehen habe, 

f. da diefe E leifmähte wicht auf einem ärariatifhen 
rund erbauet iR, die Rechte des Grundherrn, ins 
ds Aleſter Wiltau iſt, in Vorbehalt bleiben. 

Da Hei diefen Verhaliniſſen der Mühle auch das Wake 
ſerrecht anklebet, jo hat xine hohe Landesſtelle befunden „ 
E erfien Ausrufspreis von 400 fl. R. W. auf 450 fl. 

MR. W. zu erhöhen. Wobei auch die große Bleiſcheibe, im 
Geniäie son 310 Pfund, wieberheie verßeiget werden 


Diele Werfteigeung geichtcht demnach den 12: Miry 
d. J um 9 Uhr —— nr hiemit alle Kerſelui⸗ 
gen eingeladen fiade ·* 
Innsbruck, den 15. Se ıRar. j 
Kakferl, u RN Shtrafarbettehaus : — 
*, Verwalter. 


ERS ZZ Roll, Aktuar. 1 


x Bon Seite dos hierlandigen Et & > Fortiiitatorinme 
wird hiemit bekaunt gegeben, daß die für das hiefige Mia 
litar· @r ar bereits beimligee Erbauung eitier Ledientam⸗ 
mer der nichen Lizition andgelegt iſt. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht mic na. Februar de R 
Vormittage um 10 Uhr in der Fortifikatione Baar: Amts⸗ 
Kanzlei in. der ebern Sillgaſſe, und gründet ſich auf nach⸗ 
ſtehende Anbeitägarumain‘ hämtich: ; 

Auf die Maurerarbeiten iM dem Betrage zu 346: 1: 4 ie 
—  Alnmermannsarbeiten - . + 279 20 — 
— — Tiſchlerarbeiten — ar 36 — 
— — Schloſſerarbeien os 3— i⸗ ⸗ 
— — Slaſtrarbeiten 12 m —*8— 
— — Hafntarbeiten. wo 22 + 

— — Soamnzlerarbeiten wulaas 2 


hirtnacd befeht alſo der Außiufsnteis in 757 |. 53 Era: 
Convesriong : Münze Reihe : Währung.: 

Zur Eizitötioh werdeninide wirkliche und verläfige 
348 oder zinmerweiſter mifer denſelben aber feine 
andern Merkleure, ars Ligitanten vorgelafjen md «6 
wird. dem Weftsirther davon der Dim in all ſeinen Theifen 
mit den Bedinanifien Übergebetr, daß die Leitung deßfelben 
Unter, der Contreie des Fortifikgtorrums zu geſchehen, det 
Unternehmer nad) Vollendung dieſes Barnes ein volles Jahe 
für die, Dauer in Bezug auf jede Arbeitegattung gu bürs 
gen, umd anch“äuf'dtefe Zeit von det ontrattmälftaen Vans, 
Veit: Erfah: Summe eine Angernefferre Kautien zutuck gu⸗ 
laſſen habe 

Plan und Vorausmaaſi, mir Ausſchlußf des Bekoöͤſti⸗ 
Annas» Auswriſet, Frner ih den gewpöhnlichen Amtsſtum 
den bei. det. R, Fetiſfitations Bau⸗ Amie eingeſehen, 
auch die iihlgen Auskünfte daſelbſt eingeholt werden. 

Jnnsbruck, am 18, SJAHHeR 1821. 

ı Kom e 2. Panda und Kumbnat: 5 Strichte 
Fon) wilb „dutch gegenwärriged Edikt Allen denfenigen, 
denen daran gelegen, befühnt gemacht: 

Es ſeq von dem Sortiere in die Erbffnung eines Rom 
Eures, Über das geſammte tin Lande? Tirol und Wörarks 
berg befndliihr bewegliche ind anbeideglich ° VTermöten 
des verftorbenen Lorenz Oblafer , Bquets Zu Obaf'; dee 
Semelnde St. Johann im a ld, Fewillfget wo ‚che. 

Daher Wild edermann, der an den gedachten Merk 
ſchuldeten end "Forderung zu Wellen berkchtinet a ſehn 
glanbt, annur eringert, bis Den 3. März d, %. die Anmel⸗ 
dung felhtet Forderuia in Gentalt einer fhrmilidhe N Klage 
Ken. IH. o. 
Dinji zu Een, dei diefem Gerichte fo gemiß einge urglihen ‚ 





a N a Tr Du Rey Mana Ms rege 3 


2 | 
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and in diefer nicht mur die ——7 ns 
dern and das Recht, kraft deilen er in dieſe oder Jene 
Kiaffe geickt 30 werden verlangte, zu ermeilen, als 
widrigens nad 'Verfluß des beſtimmten Tages niemand’ 


‚werden‘y) d, i en, [3 , 
RT re Ken a Agrar nit 
fammten im Lande Tirolund Vorarlberg befindlichen Bers 
mögens des Eingangs — a. 
n 


nahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirkli 
ein Kompenfationdrecht gebührte, oder wenn fie audy ein 
genes Gut von der Moſſe zu fordern Hatten, oder wem 
and ihre auf ein Hegendes Gut des. Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alio ſolche 
wen fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn ſobten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenchumss oder 
Pfondredtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
verhalten werden wͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
Kung diejer Konkursface, und im rzielunge falle 
dar 3 oder Wahl eines Vermoͤgena Verwal⸗ 
terd und ven » Ausichuffes und zum‘ mmung 
anderer diefe Malle betreffender A en eine 
Togſatzung auf den 7. März d. I: um g Uhr Vormittags in 
dieher Landgeri njlei angeordner, bei welcher ſammt⸗ 
liche Glaubiger um fo gemifler zu ericheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Brjchlüffen dev Anweſenden beis 
gerieten geachter würden, U Kr tie 
8. 8. Lands und Kreiminals Unterfuhung®» Gericht Lienz, 


Am x2. Jaͤnner 1321. 
»D. Purtſcher Landrichtetr. 


‚um Borladbungs: Edit, 
Jakob Plarter, von Terlan, weicher als Sattlergeſell 
ch vor go Zahren indie Gremde begab, ohne ſeicher von 
pas hören zu laſſen, wird diemit aufgefordert, ins 
eimes Jahres um fo-gewihjer alldier zu erſcheinen, 
Oder dieſes Gericht auf eine andere Ars im Renulneh feines 
Lebens zu ſetzen, als widrigens auf ſerneres Anlangen ſei⸗ 
—— Erben zw feiner Todeserklaͤrung geſchritten 
wid. — P) 3 
Sräflih von Tannenbergifches Landgericht Neuhaus. 
an, am 12, Jänner 1821. —E 
D. Hofer, Landrichter. 
or. Kundunadunm . u 
Wen: Seite der unterzeichneten Verwaltung wird 
hlemit allgemein und gemocht, da die.in dem hirfigen 
&, }. Otrafarbeitöhanfe. vorhandenen unbrauchbar gewor⸗ 
en Kücengeihirre. und *66 im. Wege der 
ffentlihen Werftetgerung on den Meiftbierhenden, Und 
Kurt gleih baare Bezahlung, Abırlaffen werden. 





— | 


ie- diehfällige Verfteigerung geidicht am 5: Febtuar 
um 8 libe 324 in de £. 1% ——— 
njlei,. wozu ale Kaufslufiigen hiemis HöNiAft. eingelas 
den werden, Eben fo wird auch fund geniadit, daß am 
Februay d. I. um 8 Uhr Wormiriags in der ft. f, 
Sirafarbeitehaud: # 1 einige kupferme Kuchen efäiere 
in einem brauchbaren, Stande zu flellen, dem Mindefts 
Bierhenden ebenfalls im Wege ber — ge *TF 
t. [3 [3 


8 werden. Der Ausrufsoseis ift 55 R. 33 
as Nähere it im der obbefagien Kanjlei einzuholen. 
Sunsbrud, den 13, Jänner 182 


Kaiferl, Koͤn. Provinzial: Etrafa —* Verwaltung. 
Gihrer Verwalier. 

fi Rod, Alluar. 
2 Berfeigerungss@pitt. 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte Sonnenburg 
wied hiemit befannt gegeben: Es jen von, dieſem Amre 
auf Anſuchen der Gläubiger der Johanu KRiofneriiden 
Eheleute zu Kemmathen in bie Verfelacrung ihres Ar 
weiens im Wege der Exekution nad vörldufinet” freiss 
Ämrlicher Zeetäctungs a Bewilligung auf nächftehende Art 
betwilliget worden: 

Es werden naͤmlich ſaͤmmtlicht Realitäten der bes 
nannten Eheleute Joco Afling oblep Kemmathen in fols 
genden Parıhien der — Verſtelge ung interzogen: 

a i 


[3 t ®, 
Aus der Baurecht und Oerechtiafeit des ſogenannten 
Pant Mesiihen Lehens folgende Entien:, . 
Lit. a. Eine ganze Vauerebehaufung ſammt Stabl 
und Erallung auf dem Michaelfelde jun Afına, mir Nro. 
24. bejeihner, mebit einem Fruh⸗ und Baums Garten, 


greängt 1. et 


an die Mathias Orunerifcen 

der, und 4. a 33 Kuren * * 
Lit. db, Ein Ader naͤchſt der Behauſung, vona4/g 

Jauch, graͤnzt 1. und 2. an dieſe Güter, 3. und 4. an 


Martin Lorier, oder nun deſſen 
. dee € —— oh . hallend, m 
den nämlichen Graͤnzen, wie 8 * 
Lin de Ein Rain im- Beienberg, haltend r ı SM. 
Dir Fruhmahd, grängt 1. und 4. an die gemeine Gaffe, 
3. a; die Kirchebnerſchen Gefhwifterte, und 3. an Biyia 


Lit. .e,: Ein-haltes M, M. 
lee And a 


grund‘ e. 
Zu leid‘ ds dem Paul Metziſchen Lehen geriſſenen 


Jellen wird mi 173 1% 
— @friranen gehörigen” Eigraifunmnı Mathung 
in a mie yo Morgen. .1%. i' sr mG 

eg a —— 

nr ’ i und " 

—* jahr mern ng A ®., 8 
dum zu an M 


dem Pfarrwi end 24 ce. 
Wr Der Käufer dieſer Parthie ‘bt — er, 
und hat die in der Hr Parıhie erfichtlich gemachten Abs 
en ju Huͤlfe an Die Eteupe für dieſe Pay 
jelken beträgt auf 3 Ter or 30 23/4 t SW. 

e Realitäten werden ausgeru⸗ 
pr. 2609 fi. MR: W. 


ſen um den Preis 2 
wlf, .d ie 
Steichfalld aus —— 


der Baurecht und Gerechtigkeit bes 
—8* an aa Lehens zw Aflingen folgende weitere 
r 8 ich f m, 

r, Dir Steigacket sub Lit: D, a 1/2 Jauch haltend, 
graͤnzt geach Morgen am dieſe Guter, gegen Ming am 
Martin Lotteriſche Erben, gegen Abend an -Mitolaus 
—— und gegen Mitternacht an die Eleonora 

aader. Ti ’ 

2. Der Ader im obern Ried und Rain, halter 
Ackerſtatt ı Jauch, amd Galdrain 3 M. Migranzt 1. 
an Lorenz Bucher, 2. an die Kirchebnerſchen Geſchwi⸗ 

‚ 3. am die Kemmather Gemeinde, und 4 an Mars 


n „uber, 

3 Wird hiezu nech vetfauft die andere.Kälfte dee 
Sohann Kloßneri Eigenchumss Waldung ju Afling 
von gleihfalls 10 Morgen‘ ’ 

. Biefr ik der. Ausiüfeperis‘ feftgefeptiipe aado fi. 


R. W. 5 

PELER UL. Patıehbes: u miyodız 

Wird felbfiftändig fir ſich vertauſt der Moosänger, 
haltet * . M., ift ledig und eigen, subNro. Cat. 
626, gr * 1. und am die v. Triangiſchen Güter. 
2 an.die Äbriaen Verfaufss Effekten, und 3. am Lucta 
Kirchebnerin. Vorbehaͤltlich der. neuern Graͤnzen. Wird 
ausgeruſen um den ren —* . . . 

„Partbie, 8* 

Ein Galdmahd im Dicifelde, 4 M.- M. Haltend,. 
sub Nro. Cat: 625, grämgtit, am dieſe Guͤcet / 4. am 
die Ane, 3. und 4. an Anton‘ Gayr, iſt gleichfalls tur, 
Vedig und. eigen, und wird ausgerufen um den gesichille 
den —— en 400 fli usa 


ı Parıhie — — 

Endlich ein Fruhmahd im Mossanger, 3 M. M. 
hattend, graͤnzt 1. an die v. Triangiſchen Guter, 2. an 
* —— aſſe, 3. te Kirchebner, und 4. sam 

artin Better, wird um den. gerichtli 
Ochatzungewerth pr; 300 fl. N W. hr 3“ 
Bedengniffer hr ea 

r. Zum Kaufe dieſer Mentitäten wird Jedermann 
—— den die Geſetze vom Guͤter⸗Ankauf nicht aus⸗ 
ließen, und der ſich mir dem Ankaufs⸗Derittel auswei⸗ 
fen fan vn Jr 2 

2. Unter dem Ausrufspreife werben keine Anbethe 
angenontmen. 

3: Der Verkauf geſchieht durchaus ad: corpus, und 
—— Seits nirgends für das Klaſier ⸗Maaß 
gehaftet. td 

‘4: @teneen umd Oblagen Jeder Art, ohne Kuͤckſſcht 
auf die Zeit oder Art ihrer Entſtehung, nebſt Wag und 
Gefahr , haben die Käufer vom Werftelgerungsrage an zu 
übernehmen, 2* 

5. Die Verſteigerung der erſten zwei Parthien wird 
in der Art eingeleitet, daß nad Vollendung der Verfleis 
gerung biefer jwel Parthien einzeinweiſe die Meifigebos 
the für felbe addirt, und das ganze Paul Mepiihe. Le⸗ 
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n ſamm ber gmtgen Eigenthum®s Waldung um die 
I diefer beiden Meiſtgeborhe — 
wird, und — — —— ve —* 

xung des San weiter ſor tgeſetzt wird, ſo, Daß derjenis 
5 rd für Bes die Summe der zwei Meifigebts 
she für die Parthien I, umd ll. biethet, fhom, und fds 
hin auch jeder i den Vorrang: vor den Meiſt⸗ 
biethern für die Parzellen haben, und Damm dir einzelne 
Merfteigerumg vieler beiden Parthien nichtig ſeyn foll, 

6. Die Parthien Neo, III. IV, und V. follem mar 
daun verfauft werden, wenn die Parıhir I an dv 
Mann gebracht iſt. 

Die Verſteigerung wird am 25. Jaͤnner gar um 

Ude Vormittags im. der Behauſung des zw verfaufens 
Bes Anweſens ſelbſt ſtatt haben, und‘ werben ie 
ſammiliche Kaufsluſtige mit dem Arhange vorgeladen, 
daß es ſelben foeiftehe, bie zum Tage der Verſteigeruug 
ſammtliche auf die: Kaufo⸗Objetto Bezug habende Akren 
‚het dieſein f. #. Landgerichte Jja dem gewöhnlichen Arts 
Stunden einzuſehen. Wiltan, am r3. Nänwes 1821. 
—alſett. Königs Landgericht Sonnenbucg. 

i ©raffier, 
g Editt 


anmaͤßigem Hang zum Trunke, und Ban 
ſchlechter Bermögens sWebahrung Übechanpts,, wird &is 
mon Nocker In der Meuftife unten Kucatel gefege, und 
Abm in der Perfon des Wendelin Gleinſer pr Wildece 
m Ruraror beftelle, am dem ih nun Jedermann im Ge⸗ 
tsangelegenheiten hänftighin zu wenden hat, 
‚Rh Mos.ey, den a, Ydnnes ıgarz ° 
Yols v. Divembal, dandrichter. 


$ ; Dom, &- prov. Otaato- NRentamte Innichen wird 
Bm zue allgemeinen. Kendtniß gebracht? Es Habe die 
de 2. 8, Geſallen / Adminiſtratien im Tirol mir Reſeriyt 
und, Weiſung vom 3, Nov. d. J Nro. 13951. verordnet, 
nad berelts erhobener kandgerichtlicher Schaͤtzung folgende 
dem hödft &, f. Domänens Acrar eigenthümliche, im k. k. 
Panpdgerichts e Bezirk Lie 
anbewohnt, und außer Verpachtung ftehende Mealiräem 
Am Ziege ver Werfleigerung, und segen nachſtehende direk⸗ 
Homäßige Bedingniſſe ja verlaufen, als nämlich: 
A. Das fogenannie Piieghaus im Derfe Anras, mit 
Si In ** iR. gand son Steine Mauerwerk eis 
Maus. ‚mie hobem Dachſtuhl und Scharrſtecken gedeckt, 
Meldet. fi aud über Das daram gebaute ehemalige Ges 
aldgiihreiderhaud,; ve Shen umter Fbrgt. batertiher Mes 
ierung verkauft werden, erfiredet. Hot jur ebenen Erde 
ie Lauben, ein gewoͤlbtes Archlo, mit ıhär.und Bals 
Ben verfehen, einen. gerdumigen und seinen kleinern Keller 
beim Ausgang gegen Mitternacht. Im erften Stock eine 
tube mis zirmen Help dusgetafelt, und einen Hafner⸗ 
Ofen;.\eine Koͤche dann ein Epeisgewölbe, alles gegen 
Worgen liegend, gegen-Abend- im Saale einen Ausgang 
In den Serichrfchneiderhaus s Anıheil. > { 
Sm zweiten Oted in der Mitte won Mittag gegen 
Miternadr dev Saal; davon hinein morgenmärtd das 
be Tafelzimmer mit einem Hafner· Ofen, nebſt einem 
— In die St. Stephans⸗Pfarrkirche, neben dieſem 
binein zwei Schlafkammern, gegen Abend das ſegenannte 
zimmer mit einem trefflichen Haſuer⸗Ofen, darne⸗ 
en Mitternacht zwei Kannnern, und weiters eide 
. mit Hafner · Oſen. — 
Ale dieſe Gemacher haben ihren Ausgang zum Saal, 
und find von jirmen Holz ausgerafelt, 

Im dritten Stoch ober unterm Dach befinden ſich gwei 
won Deettern zuſamm⸗nge ſagto Kommmerien. Der Unterdach⸗ 
Boden ift vom Aeſtrich hoch, und fonft geräumig. Dann 

B. Ein Gomdsgarten aachſt dem Pfleghauſe, zur 

— aus 1031Rtafıer, wovon die andere Mälfte bereits 
* 2* ber tönigi, baleriſchen Reglerung verkauft 
rt Sera aus und halbe Barren find mit keinem Dis 
orindbal s Abgaben belaſtit, alſo lutelgen. 
e + 6 find ſedoch an ordinaͤrer Grunbſteuer auf 3 Termine 

entrichten In Tirsier Währung 4 fe. 4 pf. 7 1/3 Prar,, 
ia Miener Währung 4 ft. 3 9 

Hletumen ift der Schägungss und Ausrufsprels ale: 

ad a, für das Pfleghaus 570 1. W. W. und 
ad b. für den halben Gemus zarten 50 fl, 


werden. men ausgerufen per-620 fl. W. W. 
Diefe Feng ren unter folgenden 
y Bedingniffen: 


2. Unter dem Ausrufspseife wird kein Anborh ange⸗ 
Bemmen, 


em Ancafer Berg einliegende, - 


Bot ne cc rue vun, 


3 Beſchteht vie Verwendung v6 halben’ ar⸗ 
sous wur sd corpus, and nihr nach dem Aaſter maaß. 
4 · Hat jeden Kaufeluſtige am Tage dor Verſt · icrrumg 
t. des Ausenfopreifes ais Neuneld baar erlegen 
Amer biefe Realitaten am Tage der Werfteigerung 
ein Mer von 1000 fh W. W. gen we den, 
fo iſt nach erfolgrer: Rariitarlum: der drinne Theil deſſelben 
ſegteich baur pw ertegen; bie andern auf dieſe Erkaufung 
prima loeo vorzumertenden jweh Drittheile aber muͤſſen 
sr dano: der Brrfteigenung in dreiſahrigen Raten berichriget 
und In diefer Zwifdyengeir mie se hundert verzinſet ver⸗ 
den ; follte aber diefe Berfteigerung die 1000 fl. nicht erreis 
den, Me: nach erfolgten Marifitariom pie e des Meiſt⸗ 
borhes ſogletcq., Bir andere auf diefe verlauften Realitäten 
gtundbuͤcher lich zu verſtchernde Halfte aber gleichfalls a dato 
der Licitation In dreliährtger Raten und mit der nämlichen 
Berzinfung ya berichtigen/ wobel es ſich won ſelbſt verſte⸗ 
bet, daß das erlegte Reugeld bei Ber erſten Zahlung ein⸗ 


lurechnen thmmt. 

6 Wird dem Käufer den Genuß in der prakariſchen 
Tpeilontaung: beweifend zugeftanden, morummen ſich bei 
dem f. k. Waſdamt Lienz zu melden if, 

’ ——— it = den 3 32 ıgar in —* 
ger Reut er von bis 5 achmittags an 
rcaumet, wozu Kau ſeltebhaber ſeibſt, oder mir legaler Dolls 
macht zw evfcheinen hlemit vorgeladen werden. 

«RR. prov. Staats Rentamt Janichen den 4. Janner 1821. 
Eholen, Rentbeamter. — v. Kaler, Controlor. 


3 Bom Farſtllch von Lambergiſch⸗en Landgerichte Klhbuͤhel 
wird darch gegenwartiges Ebike allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte ir die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das geſanmte im Lande First und Vorarlberg 
deſindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
a keutner, bacgerl. Hafnermeiſte re zu Kitzbuhel, ges 
w worden. 

Daher wird Jebermann, der au den gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung ju ſtellen Berecheiget gu ſeyn glaubt, 
anmit erinnere, bis den 3. Februar 1821 inclusive die 


„ Anmeldung feiner Forderung im Geſtalt einer ſormlichen 


Klage wider diefe Konkarsmalle bei dieſem Gerichte fo gewiß 
einzureihen, und im dieſer nicht nur Die Nichrigfeit 
feiner Forderang, fondern and) das Recht, Kraft beffen er 
im: Diefe oder jene Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweis 
n, als widrigens mad Werflaß des Sefitmmten Tages 
lemand mehr angehöret werden, und diejenigen, dies 
idee Forderung bis dahin wicht angemelder haben, in Rüds 
ſicht des gefammeen im Bande Tirol und Morarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Berſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme aud dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirkllch ein Kompenfarfons » Hecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu 
-fordern härter, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Sur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre. daß alfo 
ſolche Glaͤublger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions: Eigen⸗ 
shumss oder Pfandrechtes, das ihmen ſonſt zu flatten 
gelommen wäre, abzufragen verhalten werden würden. 
Bugfeih wird jam Verſuche einer gärlihen Ausglei⸗ 
hung biefer Konkursſache und im Nihterzielungsfalle zur 
Beſtatigung oder zur eines Wermögenövermalters und 
' Heevirorenamsfhnffed, md zur Beflimmung anderer diefe 
Maſſe beireffender Angelegenheiten eine Tagſatzung anf 
ben 6. Febtuar ıY2r, um 9 Uhr Vormittags, in diefee 
"Latidgerichtd-Ranzlei angeordrier, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gtäubiger um fo gewiſſer zu erfiheinen haben, als die 
MNichterſcheinenden den Beſchluſfen der Anweſenden beie 
getreten geachtet würden. 
Kigbähel, am 23. Dez. 19a, 
7 Kal, Landrichter. 


3 TLTodes⸗Erklarung. 

Die mittels Editt vom 17. Dez. — vorgeladenen 
Sofeph Frick und Johann Tratter, Bairersföhne von Trens, 
werden auf rewerliches Anſuchen ihrer Geſchwiſterte, ats 
deren Inteſtaterben, da biefelben während der num abge» 
laufenen geſetzlichen Friſt weder felbft erſchienen find, neh 
ſonſt dieſes Landgericht von ihren Leben oder Aufenthalt 
In Aenntniß geſetzt Hatten, hiemit als tode erklärt, 

©terzing, den 28. Dez. 1820. 

Breiherslich von Sternbachiſches Landgericht. 
Beer, Laudrichter. 


— 


s0 


Aeea Belfanatmachufng. 
In Folge Entſchließung einer k. k. wohliäht. Banfakı 
‚Gefällen« Adminiftrarion von Tirol und: Vorarlberg d. d. 
92... M.- wird bei. dem unterfertigten Mauchoberamse 


“am ab. d, M,.von.g bis 12 Uhr Vormittags und von 2 


Bu 


bis 5 Uhr Nachmittags eine fehe bedeutende Duantisdt 
Halbſeiden, Baumwolle -und Leinenwaare,, dann Baums 
vwollgarn, Zwirn, geifttide Bilder, und Nähnadein mie 
‚Bee Dedingniß an die Meikbiethenden veräußert, daß ers 
ſtere wieder unter oberämtlicher Werfiherung außer Landes 
ebracht werden muͤſſen, letztere drei Artikel aber gegen 
lag. des Konfumo: Zells im Inlande verbleiben können, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Junshtuck, am 23. Jänner ı821. 
* Kon. proviſ. Mauthoberamt und Hauptlegſtatt allda. 
S. 3 Karabacher, k. k. prow. Vorſtand. 
Schoͤnherr, Controlor. 


in Magiftrate der Stadt Feldkirch wird hiemit üfe 
Tenttic befannt gemacht; daß für die hieſige Generalrika⸗ 
riats Kirche ein Chormuſike Direktor mir einem jährlichen 
Gehalte von 200 fl. R. W. unser der Verbindlichkeit, zwei 
Sangern oder Saͤngerinnen räglih eine Stunde Unters 
richt im Singen & u ertheilen, angeftelle werde, .- .ı 
.*  Mlenfälige Bittwerber haben fich über Alter, Stand, 
und auch. ferners mittels volliändigen Zeugniſſen autyus 
weiſen, daß fie der Leitung eines Orcheſters vor zuſte hen im 
Stande, und als Teudriſt oder Baſſiſt und Wiolinfpieler 
volltommen qualifiziet ſeyen. 

Dieje Geſuche, verſehen mit diefen Zeugniſſen, find 
bis Ende Februar d. J. anher einzureichen. 





— am 8. Jänner ıRar. - I’ e 
D. Bine, Dirgermihen, 2 
Cleſſin, Rah, 


; Verfkeigerungss Edikt. 
Von dem ?. 2. Landgerichte zu. Hall wird hiemit oͤffent⸗ 


ieje 

mt dem rädwärts dabei befindlichen Sarıen, liegt in 

der Faſſergaſſe zu Hall, und gränzt.an.den gemeinen eg, 
sund an ven Andrei Mayriſchen Hof 

Die dasauf.ftehenden Giebigkeiten find: 

Für Herrn Baron Johann Anton won dhnerburg:pu 
—— an, Grundzins 2 fl. 49 2 tr., an Theilzins 
32 It, ryyrin 
Fuͤr Herrn Joſeph von Taſch zu Inns bruck nachathen⸗ 
ben Zias 7 fl., moargen man aber von Andraͤ Mapt, als 
Inhaber der, Mühle und Barten, 3 fir 46 
langen hat. w 

Fir das Stadefpital zu Halssıae. » 

Endlich find.an ordinärt Landicaftss Steuer anf Drei 
Termin 5 fl. 39-8. zu bezahlen; alles in Tirolep, “ap 
‚rung gemeint, 

Der Ausrwfspreis für die Behaufung famme Sorten 
wird auf 2400,fl. R. Wefeſtgeſetzt, und die wvecten wy⸗ 
‚geihieht unter folgenden 

Bedingnifien, 

1. Wird unter dem Auseufspreife kein Anboth an⸗ 
genommen, 

2. Dar Käufer ſogleich bei Errichtung des Kaufrs aus 
dem Raufihillinge 5 fl. vom Hundert boar zu erlegen, den 
Ueberrejt aber ju 4 pEr. zu verzinſen, und nach halbyährıs 
x Abs oder Auffündung zu bezahlen, bis jur gämzlihen 


ilgung des Kaufibilings aber wird fid das jus in, se. 
"vorbehalten. 
. 3. Dar Käufer alle auf der Behaufung heflenden 


"Steuern, Oblagen und Wuſtungen ohne Ruͤckſicht auf pie 
Zeit oder den Grund ih er Entitehung, mie fie immer a 
geihrieben oder — werden mögen, vom Tage der 
rer] ju Übernehmen. . 
Sehr Wag und Gefahr van dem Zeitpunkt an, als 
„bie Berfteigerung erfolgt ſeyn wird, auf den Käufer üdkt. 
5. Hat Käufer‘ alle Eijirations + und Kauferrictungss 
Koſten, fo mie die grundhertlichen Gebäpren zu bezahlen. 
Nadı ‚geemdeter Hausverſteigerung werden auch einige 
Mauseinsisstungsitüche offentlich feilgebothen werden, - ., 
X. K. — Hall, den 8. Jänner 18a, .- | 
un U, Landrichter. 


2 


Ce. 26 


8 
ehaufung, mit Nro. Cat, zarı bezeichnet, 


46 1/2 iv "ne * 


* wer. *  ——. * m * 
iu . Bu: Bandgerichte wird gegenm 
* Editt bekannt gemachte 

Es ſey von dem Gerichte im die Eroffnung des Kon: 
kurſes über das gejammte im Lapde Tirol und Vorarlberg 
befindliherbewegliche uad unbewegliche Vernidgen der Bar⸗ 
bar Zintelang, Wittwe des Genen Oimtem * 
Hard, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dieſen —— — — 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn glaube, hie⸗ 
mit erinnert, bis dem 5. Februar d. J. Die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmichen, ſchriftuchen 
‚Klage gegen den aufgeſtellten Maſſevertreter, den Adroka⸗ 
sen Wilhelm Martini dahier, beiidiefem Pandgerichre um 
fo gewiſſer ‚einzureichen, und in diefer nicht nur die Rich⸗ 
‚tigkeit einen, Forderung, fondern: auch das Recht; Mraft 
deilen er in dieſe oder jeme Klaſſe geſetzt zu werden vets 
‚langt „ zu erweilen; als. widrigend nad Berfirfung des 
beſtinmten Anmeldungs Termines Die & äurmigen von dem 
vorbandeusn und etma zuwachſenden Vermbgen, fo-mele 
ſolches Die in der Zeit ſich meldenden Släubiger afhöpfen, 
ungehindert des auf ein in der Miaffe befindliches Sur bee 
ſitzenden Eigenihums > oder Pfandrechts, oder eines ihnen 
äuftehenden Compenſntions Medites abgemiefen ſeyn, ucd 
am · iedteren Fülle zut Abtragung ihrer gegenfeitigen Squld 


wird zum Verſuche der göttlichen Ausgleihung 
wbiefer Kenkursſache, zur Beſtaͤtigung oder Wahl eiries 
Be: mögeniwerwalters,, und jur Beſtimmung anderer di 
Mafle betreffender Maafiregein eine Tagſatzung auf Sa 
tag. dem 10. Februar d. J. Vormirtags-g Uhr im det dies 
feitigen Enndgertchistangtei angeordnet, bei welcher ſammt⸗ 
liche Gläubiger in Perfon, oder durch hinlanglich Bevoll⸗ 
machtigte um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Aus⸗ 
dleibenden dem, was die Mehrbeit unter den Anweſenden 
beſtimmen wird, beigetreten geachtet werden würdeh. 
vn Re 8. Landgericht Bregenz, dem 2. Jaͤnner ıgarı * 


An die Malle angehalten werden würden 


4 befannt gegeben: daß am 5. k. M. Februar a Uhr Moz, Landrichter. ; 
Nachmittag in bierortiger Landgerichtskanziei nachſte heud Wiederin, Anja; 
‚bezeichnete, zus Darbara Wittwe Plantifcher Kontursmaſſe Jr» — — 
gehörige | ılung wird verfteigert werden, € di tie * 
Bom k. k. Civil⸗ und Cetminalgerichte Botzen wird 


hiermit ᷣffentlich bekannt gegeben, daß die mittelſt dand⸗ 
techtlichen Edikts vom ıR. Dftaber 1816 Mr Ar5or- wider 
Ftauz v. Jänner: * Gufidaun verfüge Kuratel in 

digung der vom Kurator Idſeph Wallndfer vorgebrt dchten 
und nom ldhl. Laudgerichte Gufidaun wellends beffäligren 
Brände nunmehr aufgehoben, und derfelbe in feine tigetie 
unbeſchraͤntte Wermögensnerwotrung sepkuieet wer 8 


Degen; den 2. Jänner IiRgr ’si4 
310, Banahl, Präfes, ' BETH ı) 
—— Rath. KK . 2 
5 ulmaye; Rath. 
+ Arıla , Ar? ’ 0: — E 
— 


u ‘ 3 us 
3 Betannımadan u 
r ‚Bon dem EGraͤflich v. Hendliſchen Landgeticht Ra 
‚sell wird hiemit bekannt gemadt : \dafrdent. Kohanıt: 
‚am Örugahofe ya Marein hinſichtlich feines Aiters mem 
Unfahigkeit zur Wirehichaftsführung die eigene Berndg 
‚Verwaltung. abgenommen, und ihm ein Kurator in der 
Perſon feines Halbbruderse Micpael -Toppeiner, - 
‚mann am ua su Galljaun, anfgeftellt worden 
Daher der Johann Prigl als minderjähria' gu war 
und nach den⸗ fär pie - —— ——— —8* 
iu br er iſt. 2 in 
* — En. 14 18ac-: 
; Da — —*R Buntes 
& Örinesınaaun se 
1: Dad unterzeichnete Landgericht hat die  hacia Meteo 
s ;hartin, Wittwe des Philipp. Jakob. Gamprer am & 
hofe dahier, wegen Unvermögen,, ihre eigenen Angelegehs 
„beten zu beſeegen mb af ihre eigene Witte, die Were 
mögensverwaltung abzunehmen und ihr ‚einen Kırrddadian 
der Perſon des. Joleyh Gampper, Wirth am fftoa: jem 
‚Widder zu Ochlanders, u u verpflichten ‚befunden, was 
armen: — 


nd Willen er. 
macht wird 
Sraf v. Trapplſches —8 ——— u Bemanl 
Schlanders, am 4 en 128 
Ange, — — Atumcn 
Ta a 2 ‘ 4 3 


ar 
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8 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
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Nro. 8. 





25, Sänner 1821. 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den ar. Jän. Hr. Vincenz Graf Guingy, Kader im loͤbl. 
Kegiment Kaifer Küraffier; Hr. Johann Pineiter, 
Händler von Gröden; Frau Liferte Eigner und Frau 
Thereſe v. Moor, Offigierss Gattinnen, fommen von 
Trient; Sr. Salomon Bloch, Kaufmann von Stutt⸗ 
gard (im g. Adler.) — Die Hrn. Schweinſteiger und 
Errder, Schiffmeifter von Roſenheim (im gr. Bär) 
— Ht. Buftav v. Höftlin, Handelsmann von Auges 
burg (in der g. Senne.) — Hr. H. Lahnſteia, Buche 
halter von Sturrgard (im rorhen Adler.y 

Den 22. Jän. Ar, 3. G. Fink, Schiffmeifter von Brau⸗ 
nau (imgr. Bär.) — Die Hrn. Ditenheim und Belds 
mann, Handelsleute von Münden (im rorhen Adlet.) 
— Sr. Abraham Brandeiß, Handels mann von Fürth; 
Die Hrn, Matıh. Scheltzer, Chemiſt, und 3. Goͤß⸗ 
ner, Handelsmann, von Zuͤrch (in der 9. Sonne.) 

Den 23. Jan, Hr. Thomas, Abt des Stiftes Zieht (im 
gr. Bär.) — Hr. Mendelfon, Handelsmann, von 
Hohenems (im g. Adler.) 

R F 
Theater⸗Nachricht. 

Dienſtag den 30. Jänner wird auf hieſigem National⸗ 
Theater zum Deften der Schaufpielee Lorenz und Roſina 
Santner aufgeführt zum Erftenmale: „Der Schatten 
von Kaufts Weib, als Seitenſtuͤck von Fauſts Zaubers 
mantel. Eine komiſche Oper in 2 Alten. Bon Adolph 

Bauerle. Die Muſik ift von Heren Wenzel Müller, Ka⸗ 

Hellmeifter beim , ®. priv. Theater im der Leopoldſtadt. 

Wozu ihre geherfamjte Einladung machen Dero ergebenfte 

Lorenz und Rofina Santnei. 


x Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem kaiſerl. koͤnigl. Stadt⸗ und Landrechte zu 
Innsbruck wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey 
in die Öffentliche Verſteigerung der von der dahier verſtor⸗ 
denen Frau Euphrofina Gräfin von Straſoldo, gewesten 
Upterdechantin im biefigen & & Damenftifte, ruͤckgelaſſenen 

etten auf Anlangen des Verlaßkurators, Et. Hrn. Pros 
feffors D. Johann Schuler, gewilliget worden. 

Diefe Effetten beitehen in Silber, Prätiofen, Por⸗ 
fellän, Fayance, Glaͤſer, Möbel, Frauenkleidung, Weiße 

eug, Kupfer, Eifen und Zinn, und andern gemeinen 
Kabeniten. 

Die BVerfteigerung feld wird am 5. Februar d. J. 
um 9 Uhr Wormirtögs im hiefigen k. k. Stiſtgebadude im 
8. Stocke vorgenommen, und die ju verfteigernden Effet⸗ 
ten den Meiſtbiethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
Ausgefolgt werden. Kaufsluflige werden ſich demnach hies 
bei einzufinden willen. 

Jansbrud, den 13. Jänner 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Prafident 
». Lama, Landrath, 
v. Anreiter, Londrarh. 
Hof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


I Tesmmzuzen.d 
VBerfteigerungssEdike. 
Bon dem Fürftl, v. Bamberg. Landgerichte Kigbühel 
wird hiemit dfferirlich befannı gemacht: Es fey auf Anlangeh 
der Schaftian@eywaldifhen ®antgläubiger in die drirtmalige 


Feitbierhung der dießfälligen Sant Realitäten mit dem ges. 


mwilliget worden, daß bei diefer Feilbierhung, menn fi 
Käufer blos mir Anborhen unter der Schaͤtzung einfinden 
folten, dieſes Maffegur fammt Fahrniſſen dem Meifbies 
tber, und wenn er auch der einzige einen Anboth machte, 
ohne weiters Überlaffen werden mürde, 

Die Sant s Reatität befteht: 

a) In dem Gute Oberfieinerbah, im Viertl &t. Jo⸗ 
bann, Landgerichts Higbühel gelegen, mit allen feinen 
Gebäuden, radeln und Thennen, dann den 45,775 
D Rlafıer enthaltenden Baugränden, und in 3740 DR. 


35 k. 


—— —— —* einer Heimwaldung von 16 
en, 11 raͤſern, und zo Grasrechten auf der 

— — — re 
Bür diefe Realitaͤten, mit Einfluß der auf 434 fl 

R. W. bewertheten Fahrniſſe, iſt der 
7801 fl. 35 RW. 

Bebingniffe 

7. Am WVerfteigerungsrage bar fi der allenfallfige 
Käufer gegen das Landgeriht mit Zeugniffen feiner Mora⸗ 
litär, und gegen die Gläubiger mis hinlaͤnglichem eigenem 
Vermögen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft ausjumweifen, 

2. Die Realität wird ad corpus und nicht ad men- 
suram verkauft. 

3 Die Berbriefungstoften hat der Käufer, die Kon⸗ 
turstoften aber die Mafle ju tragen, 

4 Die rüditändigen Kapitalsjinien hat ber Käufer 
fogleih nah erfolgter Vermoͤgens⸗ Repartition, die Ges 
richts⸗ und Maſſe koſten aber ſogleich gegen Abrechnung am 
Kauſſchillinge zu bezahlen. 

* So wie am Tage bes erſtandenen Meiſtgebothes 
das Eigenthum auf den Käufer Äbergeht, fo hat er au 
von- diefem Tage an alle Wog und Gefahr, fo wie alle 
Steuern und ale grundherrlihen und Gemeindss Oblägen 
ohne era auf deren Entftehungszeit zu tragen; bages 
gen aber haben 

6. die Gläubiger fid) verbindlich. gemacht, von der auf 
ben Raufihilling und das Gut Steinerbach zu überbinden⸗ 
ben Kapitalien auf Georgi 1821 feines, von Georgi 1822 
angrfangen aber jaͤhrlich niemals mehſt als 500 fi. R. W. 
abjutreiben. 

B J Bon dieſer Verbindlichkeit And aber jene 225 fl. A. 
W. Kapital ausgenommen, weiche der Magdalena Eins 
nesbergerin ftatt des angefprochenen Marural: Austrags aus⸗ 
—— wurden, welche 225 fl. R. W. daher von dem 
—— jener Glaͤubigerin jedesmal auſgeküͤndet werden 

unen. 

8. Kann der Käufer glelch nach ber V erung an 
das herr —— —* —* —— ud 
der bis herige ter bie kontta dingung 
ordentlichen Zeit bewerkftelligen, ” 

Zur Verſteigerung felbt wird am 19. Februar 182 
Tagfahrt anberaumt, wo von g Uhr bis ıı Uhr Vormits 
tag6 die Anborhe zu Protofoll genommen, fodann aber mit 
der wirklichen Werfteigerung durch den Anstuf begonnen, 
und felbe ordnungsmäßig geſchloſſen werden wird. 
Eürft. v. Camberg. Landgericht Kigbühel, am Der 1821. 

Knoll, Landrichter. 


VWerfeigerungs s Edit. 

Vom k. k. Landgericht Kufftein werden die zu Kirch⸗ 
bich! gelegenen und zur Joſeph Ederengerifhen Ronkurds 
Maſſe gehörigen Santefferten, fo wie felbe im Edikt vom 
4 Dezember v. J. aufgeführt find, zum zweiten Mal der 

ffentlihen Verfteigerung untermorfen. 

Die Bedingniffe, fo wie felbe im benannten Edike 
vom 4. Dejember v. J. aufgeführt find, werden auch 
diefmal beobachtet werben. 

Die BVerfteigerung wird am 5. Februar um 9 Uhr 
Vormittags in der Wirchsbehaufung zu Kirchbicht in der 
Art vorgenommen werden, daß von 9 Uhr bis ır Uhr die 
Anborhe fönnen zu Protokoll gegeben werden, wo ſodanu 
mit der ordentlichen Werfteigerung begonnen, und felbe 
nad Gefehesvorfchrift beendet werden wird. 

Sollte au bei diefer zweiten WVerfteigerung obiges 
Anweſen nicht an Mann gebracht werden künnen, fo wird 
zur Vornahme der dritten Werfteigerung auf den. Maͤrz 
um 9 Uhr Vormittags in der nämlihen Behaufung zw 
Kirhybich Taglahrt, und zwar unter ben bereits befannten 
Bedingungen angeordnet, bei welcher fodann das Anweſen 
aud unter dem Ausrufspreife fellgebothen werden wird, 

&.8, Landgericht Kufftein, am ro. Jaͤnner 1821. 

Wolf, Landrichter. 


‚32 


BVBerfieigerungdnEdift.- 2 +: ., 

Bon dem Gräflic von Tannenbeigüßen Landgerichte 
Rottenburg am Inn wird hiemit bekannt gemacht? 

Es fen auf Anlangen des Martin Arnold zu Schwatz, 
ald Vormund der Sebaftian Greidererfchen ‚Kinder, beim 
Gaſtgeb am rorhen KAwen alldert, und; auf beigebrachte 
Bewilligung des PR. £. Landgerichts Schwatz, als’ Dbervors 
mundſchaft der befraglihen Pupillen, in die Verfteigerung 
nachſte hender Geld: und Haber⸗Guͤlte gewilliget worden, ald: 


Ein Meines Urbar oder eine Geld» und Haber-Guͤlte 
ju Uderns, von mwelder das jährliche Ertraͤgniß in Geld 


TER W. und 43 Star Haber erträge, worüber 


jährlich am Mittwoch nah Martini der Stifttag abgehäl: 
ten wird. Slefür if der Ausenfspreisin R. W. 857. il. 9 tr. ' 


Bedingniffe‘ i 
‚a Wird unter dem Ausrüfspreife Fein Anboth ans 
genommen. ·· . * 

2. Hat der Meiſtbiethende nur jene Dominikalſteuern, 
welche nach dem Tage der Erſtehung verfallen und betrie⸗ 
ben werden, fu übernehmen. A 

3.°,Hat derfelde an dem Meifibuthe 300 fl. ſoglelch 
u bezahlten ;"für-den Ueberreſt werden demjelben färpfänds 
lie Schulden uͤberbunden. — — 

4. Hat der Meiſtbiether die Lizitations⸗ und Kaufs⸗ 
ertichtungstoften, fo wie das Armenprozent zu übernehmen. 

Die BVerftelgerung felbft wird am 3. & M. Februar 
um 9 Uhr Vormittags in dieler Landgerichtskanzlei vorges 
nommen werden, moju die Kanfsluftigen eingeladen wer⸗ 
ben. . Rothelz, den ı2. Jänner 1821. 


Graͤflich v. Tanmenberg. Landgericht Rottenburg am Inn. 


Raffl , Landrichter. 


gu. ; Verſteigrrungé⸗Edikt. 
» Auf Anlangen des Hrn. Simon-Schieftl, 





Loͤwenwirth 


zu Telfs, als Vormund der Joſeph Paldaufiſchen 2 Kinder, 


dahier, wird von dem Patrimenials Landgerichte Hoͤrten⸗ 
berg und Schloßberg in die angefuchte Verfteigerung gewit 
liget, und ju Jedemmanns Wiſſen bekannt gemacht, daji 


nachftehende Realitäten öffentlich werfteigert meiden, als: 


Eat, N ro. 1130. Eine ganze doppelte Söllbehaufung 
mir. Stuben, = Küchen, 2 Kellern, mehreren Kammern, 
Weißgärbers Werkftatt, auch Stadl, Stall und Umſtand 

” Dabei eim Fruhgartl mie 10 Klaſter. 7 

Ein Baumgarten von 1 Tagmahd und 33 Klaftern, 
wovon man der Pfarrkirche zu Telfs jährlich a f.’24 fr. 
Geundzins, ‚und dem k. f Nehtamt ja Innsbruck 12 ir. 
TB. zu geben hat. — LEE “ —* 

Eine Lederwalch in der Lume, wovon dem Kaſtenanit 
Hoͤrtenberg jähklih 3 IE W. Grundzins jü'geben find. 


-ı Mio. 1131. aber ein Feahegartl von 15 Klafter, giebt. 


‚bein Heren 'von Braitenberg jährlich Grundzins 3 kr T. W. 
Aber ein Baumgarten’ von 12/7 Tagmahd, obiges 
Grundgu * 


Tagmahd 43 Klafter 
Dem 1136. Ein Acker in der Aulande don 400 Klaf⸗ 
ter, giebt Zehend 24 kr.,anfonſt find aber- diefe Stück 
der Grundrecht halber eigen ee 
Bon diefen bisher befhriebenen Nealttäten hat man 


auf 3 Termin Steuer zu entrichten 3 fl. 32 fr. Zpf. 44/10 
f “4 1“ 


Perner. 
Mro. 1132. Ein ⸗ Acker, der Kuchlacker, von 938 Klaf⸗ 
ter, giebt nah Wiltau Grundzins 14 kr., in das Kaſten⸗ 
ame Hörtenberg 5/16 Metzen Hafer, Zehend 1 fl. 48 fi, 
und Steuer auf 3 Termin zı fr..4 pf. /10 Perner. 
Mro. 1133. Ein Ader alldort von 1125 Klafter, der 
Grundrecht halber eigen, giebt Zehend 2 fl. 93/4 kr. und 
Steuer auf 3 Termin 7 fl. 6.8, 6 Perner. 2 
Für das Haus, Stadl, Stall, Gaͤrber⸗Werkſtatt, 
Baia: und zwei: Fruhegartlen ift der Ausrufspreis per 
asoafl., . ' 
Zu der Behaufung werden die Grumdftüde sub-Nro, 
“ Cat. 1130, 1131, 1136 und 1137. auf neuerliche Abmeſ⸗ 
Jung mis verfteigert, das Starland per 100 fl. 
Der Kuchl aber sub Nro; 1732, jedes Starland nad 
der neuerlichen Abmellung per 96 fl. 
‚ Und der Acker alldort sub Nro, 1733 ebenfalls: das 
Starland aufnenerliche Abmeffung per. 96 fl. Alles in R. W. 
—7 Bedingniſſe. 
1 Wird dem Hauskaufer der Handwerks zeug, fo'zi 
der Weißgaͤrberei gehoͤret, um den inventariſchen Anſchlag 
mitgegeben und uͤberlaſſen. irre us 
2 Wird zu diefen DVenfteigerung Jeder jugchaffen, 


.. 


‚Net, oder anne 


* 


t. 
Mto. 1:37. Ein Ftuhemahd in der Aulande von 3 a5 N 


fevermdgense Drittel geſetzlich auswei⸗ 
iche Buͤrgſchaſt beibringet. 
3. Haben die Käufer die Ligitations⸗, Kaufskoſten 


der ſich mit de 


‚uud grundherrlichen Gebühren nebſt Armenprozent allein 


abjuführen, 


“4 Haben die Kähfer Steuern, Wuſtungen und ans- 
' dere" Abgaben jene ju übernehmen, bie von Lichtmeß 1821 
„an ausgeichrieben und betrieben werden. 


5. Haben die Kauſſchillinge einftweilen ftill liegend zu 
verbleiben, und find von Lichtmeß 1821 an, - folglich um 
ſolche Zeit .ı822 erfimals mit 4 Perzent zu verzinfen. = 

6. Kann der Hauskaufer das Haus allſogleich bezie⸗ 
hen, und gehet Wag und Gefahr Auf denfelden vom Tage 
der Berfteigerung über. ... . . j 

7.. Bird ſich in Betreff der Kaufſchillinge das jus in 
re vorbehalten... -: ; * * 

8. Wenn bie Kauſſchillinge 6.Wochem nach · der Vers 
fall zeit nicht ordentlich verzinſet ſeyn wuͤrden, ſollen dies 
ſelben als aufgekuͤndet anzuſehen ſeyn, und gleich exckutive 


Weigetrieben werden können: s 


9+ Wird, dieſe Verfteigerung am 5. f. M: Februar in 
hieſiger Landgerichrötanglei um.g Uhr Vormittags vorges 
nommen, und nad Vorſchrift beender werden. Endlichen 

To, werden gleich darauf, und den folgenden Tag ver⸗ 
fhiedene, Mobilien, Betten, Zinn, Glockſpeis Kuchlge⸗ 
Idigg, Vieh und Fütterei gegen aljogleicher baarer Bezah⸗ 
— 2 Telfs, den. »6. Zaͤnner 1821. 
Patrimonials Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 

— Guggenberger,Landrichter. 
— PN 
et Verkaufs: Edit —* 

Vom k. k. prov. Staats-Rentamte ju Lienz wird hie— 
mit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gemäß Erdff⸗ 
nung der wohlloͤbl. k. k. Geſaͤlls-Adminiſtration vom 3. 
(12.} d, M. Pro, 13951. D. die hohe & &. Hoſtammer 
in Wien unterri 54. Juli d. I. Nro. 37774/2643. ‚Die 
Verkauft-Verſteigerung nachſtehender enthehrlidyer Aerarials 
Gebäude zu verotönen geruher habe, als: ' - i 

TE Bas⸗⸗Schleb Lengberg nebft dem Bdhel, worauf 
ſelbes ſtehek, im erſten Austufspreife in W. W. ıco fl, . " 

‘MM. Das-jogenannte Mauthaus zu Lengberg, an der-- 
Landſtraße liegend, nebſt dem hinter dem Haufe liegenden . _ 
Heinen hoͤlzernen Schweinſtallerl, einer ſolchen Holjhürre, 
dann dem Küchengartt Won’3g Klafter, und einem 
Wiesfleckl von 120 I lafter, Im erſten Ausrufspreife in 
MW. 125 . —* 

111. Den fogenannten großen Pferdſtall zu Lengberg, 
im erſten Ausrnfepreife ia WW. 33 fl. zo. , ,„ 

‚IV. Die Mahlmühle ju Lengherg, aus 2 Gängen bes 
ſtehend. — *— W. W. 33 fi. 20 kt. 5 

V. Das Kordomniſtenhäusl ju St. Johann im Wald 
mit 2 Gartlen, das eine von deiläufig 112 und dad ande 
won Seiläufl iʒ Klafter. Ausrufspreis in W. W. xæi⸗ 
30 kr. 5 u r 
Foifes Entien ſind im £.#, Landgericht Lien; entlegen. 
WBSas Kotdoniſtrnhanel am Greiltofel bei Untere 
eiſchlach im k. k. Landgericht — nebſt zwei 
— wovon das eine betläuflg 50, das andere beilaͤufi 
„0 Feng Hält.  Ausrufspreis in W. W. 73 fl. 30 fi 

ndfi $£ " © 0% j 
VIT, Das’ Schloß Mefenftein; nahe beim Matfte 
We Mattey gelegen, nebft den innern und dußern Schlüfe 
gärtien, im Ausrufspreife in W. ®W. 54 fl. zo tr. * 

WBedlngniſſe.. [re 

F. 1. Diefe Realitäten werden+als luteigen, nicht 
ad mensuram, fohbernadrorpus, jedoch mit Ausſchluß der 
darauf haftenden, oder noch darauf kommenden landes= 
fürftlichen Steuern und Gemleindsbärden verkaufer, jedoch 
unter dem Ausrufspreife fein Anboth, umd nach geendeter 
Lizitation fein Nachboth angenommen. '- ,# = 

8. 2. Dom Tage der Verfteigetung an gehet allda 
Mag und Gefahr auf den Meift: iR Letztbiethenden über, 
‚das wirkliche Eigenthum aber wird demfelben exit mad ers 
folgter hoͤchſter Genehmigung eingeräumet werden. 

8. 3. Iſt jeder Kaufiuſtige vor Anfang der Verfteis 
gerung zum Erlage eines 10 pCt. nad dem Ausrufspreife 
‚zu bemejienden Reugeldes verbunden, ober hat für eben 
dieſe Summa eine annehnibare Birafdaft zu ieleh 

$. 4. Bon den erſtandenen Kauffcillingen- ift nad} 
erfolgter hoͤchſter Rarifitation fogleich Lie Hälfte, wovon 
das vor Anfang der Verfteigerumg erlegte jehnpröjentigg 
Deugeld abgerechnet werden kann, baar zu erlegen, die 
werbleibende Hälfte primo Jocofzu 'werficherm, in brefjährie 
a De Fa Sa TE TUT IE tee md We 3 


- 


- 


| 33 


gen Raten zu bezahlen, und in der Zwifcheijeit mit fünf J 


dert zu verzinfen, * “ 
en oe. ’ —8 je Berfteigerung Jebermann aufier ber 
Judenſchaft zugelafien; doch. ſtemde, diefem Amre unbes 


kannte Käufer haben ſich über ihre Zahlungs faͤhigkelt und, 


Mioratirdt mit gerichtlichen Zeugniffen aus zuweiſen. A 
$. 6. Vom Tage der. erfolgten hoͤchſten Ratififation 
hat Käufer alle Steuern, Wuftungen, und Koften, chne 


Nücfiche auf die Entftehungszeit, zu übernehmen, und die, 


Kauferrichtungstoften ſelbſten zu begahlen, 

Die Verfteigerung wird. am 24. Februar ıgar, als 
am'Mathiastag, um Hilde Vormiitags anfanchnd, auf 
dieſer Rentamtskanzlei vorgenommen werden, wobei noch 
aus der hoͤchſten Dorihrift-vom a4. Oktober 1786 aus: 
druͤcklich erinnert wird, daß mir Meo, 1. der Anfang werde 


2 Kompenfationsrechr gebührte oder wenn fie auch 
. Sur von'der Maſſe 


Ftanz Anton Pros, "bei biefem Werlthit fo ach u 
teihen, und'in diefer nicht nur die Michriglles jefhet Forlıps _ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen ex in dieft oder jene ” 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, Ju erwelſen, als ils 
drigens nad Verlauf des beftimmren Tages Miemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, Die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruckſicht des’ gefamme ' 
ten im Sande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermd⸗ 
gend des benannten Verfhulderen ohne Autrahme 
auch dann abgewieſen feun füllen, wenn ihnen wirklich ein 
ein eigenes _ 
zu fordern hätten, oder wenn audihre | 
Forderung auf ein fiegerides But des Werfhuldeten vorges - 


“merkt inäre, daß alfo folhe Glaͤubiger, went fie etwa ir 


gemacht, und wenn Über einen gemachten Anboth bis zur" 


gänzlidhen Vollendung des dritten Rufes fein neuer Anborh 
geſchieht, nach dem britten und legten Nufe in Anfehung 
jeder beionders feitgeborhenen Realität geſchloſſen werde, 
wie es die hoͤchſte Vorſchrift mit ſich bringe. Kaufsliebhas 
ber werden hiemit eingeladen, und Jedem freigefteller, in 
der Zwiſchenjeit die Verkaufs » Objetse in Augenſchein neh⸗ 
men zu können, : i 
K. &. prev. Staats» Nentamt Lienz, am 28. Dej. 1820, 
Im Verhinderungsfalle des Hrn. Amtsverftands: 
Lang, prov. Eontrolor, 





1 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Buchenſtein wird durch 
gegenmärtiges Editt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemadıt: 

Es jene von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
Eurfes der das geſammte im "Lande" Tirol und Vor— 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des verfiorbenen Johann Baptift Bernardi, der dießge⸗ 
richtlichen Gemeinde Cole St; uria, gewilliget worden. 

Daher :oırd jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechtigt zu ſeyn glaubr, 
annıit erinnert, bis ben 20. Febınar d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen ‘ Kias 
ge mider"den Vertreter ;diefer "Kontursmalle, Sohann 
Baprift Gruoppa dahier, "bei dieſem Gerichte jo ge⸗ 


wiß einzureichen, und im biefer nicht nur die Richtigkeit 


feıner Forderung ‚; ſondern auch das Recht; Kraft deſſen 
er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werdent verlangte; 
zu ftweifen, als widrigens niach Werlauf des beftiimmmten Ta⸗ 
Zes niemand mehr gehoͤrt werden, und diejentgen „die ihre 
Forderung bis’ dahin gicht angemeldet haben in Rück⸗ 


ficht des geſammten im Lande Firot und Voraribetg be⸗ 


ſindlichen Vermoͤgens des benannten Berſchutdeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 


wirklich ein Kompenſationsrecht gebühtte, ober wenn ſit 


auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu ſordern hätten; 
oder wenn and) ihre Forderung auf ein lienendes Gut des 


VWorſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubu 


ger, wenn fie erwain die Maſſe ſchudig ſeyn ſollten; 
Die Schuld ungehindert des Kepenſations KRigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekemmen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden; . u" 


Bugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglen 


chung dieſer Konturs ſache, und im Nichterzielungs ſallt 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens Verwalters 
umd Kreditoren = Ausſchuſſes und zue Beſtimmung anderer 
dieſe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tanfabung auf 
Den 22. obigen Monars um 10 Uhr Bormirtag in diefer Yande 
gerichtsfanglei angeordnet, bei welder ſammtliche Glau⸗ 
biger: um ſo gewifier zu erfiheinen haben, als die Nichts 
erfceinenden den Beiiällen ber Anweſenden beigetreten 
geacht⸗t werden wärbensz, n BER 

8: 8, Landgericht enftein, am 13. Jaͤnnet 1821. 
Joſ. Meſtor, k.at. Landrichtar. 





z.. Dom k. k. Landgericht Kufſtein wird durch gegen⸗ 
wärtiges. Edikt allen ‚deiijenigen, denen daran gelegen, 
nt gemacht: . ei 
er * = dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kutfes über. das gefammte im Lande Tirol uno Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Sjor 
ſeph Juffinger, Bauer beim Breitem zw Niederbreitenbach, 
gemwilliger worden. ae 3 2.5 
Daher wird jedermann; dev am den gedachten Vers 
ſchuldeten eine: Forderung ı zu Stellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 19. Februar dieſes Jahres 
die Anwmeldung feiner. Forderußg in Geſtalt einer form⸗ 
sichern Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Mafle, 


die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Echuld ungehindert 
des Rompenfariond 5 Eigenchumds oder Pfandrechtes, dns 
ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhal⸗ 
ten werden wuͤrden. is 

Zugleich wird zum Verſuche eintr zuͤtlichen Ausgleid 
ung diefer Konkurs ſache, und im Nichter zielungs ſalle zur 
Beſtatigung, oder Wahl eines Vermögensverwälters und 
Kreditorenausfhuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung Auf dert - 
20, Februar, um 9 Uhr Vormittags, im diefer Sahdges 
richts⸗ Kaitzlei angeordnet, bei welcher Tammtlihe Glaͤu⸗ 
biger um jo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheis ' 
Henden den Befchläffen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
ter würden. 

K. 8, Landgericht Kufftein, am 16. Jänner 1821. 

' "Wolf, Landrichter. 

— 
z Vom k.k. Land⸗ und Kriminal⸗Untetſuchungs⸗ Gerichte 
Bregenz wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen z 
denen daran gelegen, bekannt demacht: 
Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gelammte im Lande Titel und Borarlberg 
befindliche, bewegliche und unbeweglihe Wermögen des 
Johann Beorg Leiſſing und-deffen Gattin Agnes, gebs . 
Bohner von Hausreute zur Lochau, gemilliger worden. "", 

Daher mird jedermann, der an den gebacien Ver⸗ 
ſchulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 


glaubt, anmit erinnert, bis einſchl. 26. Februar d. J. die 


Anmeldung ſeiner Forderung ih Geſtalt einer ſormchen 
Klage wider den Vertreter dieſer Koönkurs-Maſſe, Abdbo⸗ 
katen Caſpar Willem‘, bei dieſem Gerichte ſo gewiß rinzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Bora 
berung . ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe, 
oder ſene Klaſſe gefeßt ju merden verlangte, zu erteilen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand ' 
mehr gehört werden, und diejenigen, die Ihre Forderung bie“ 
dahin nicht amgemelder haben, ih Nürkfihr des gefammten 
im-Eande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des 
benannten Berihulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewielen fepn folien, wenn ihren wirklich ein Kompen? 
farionereht gebährte, oder mern fie Auch win wigenes 
Sur von der Maſſe zu fordern Bätten, oder wenn auch 
fhre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemertt wäre, daß alſo ſolche Stäubiger, wenn fie erda‘. 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins ° 
deit des Kompenfariond = Eigenthums s oder Pfandrechtes, ; 
das ihnen font zu flatten gekommen wäre, abjutragen 
Herhalten werden wuͤrden. , ER 

Zugleich wird zum Verſuche einer Härlichen Arkegiels 
und diefer Konkursſache, und im Nichterjietungefalh zur 
Beſtatigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Rrediterenaneihuffes, And zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung au 
Mittwoch den a8. Febr. d. J. um Uhr Vormittag in die 
Landgerichts⸗Kanzlei angeordnet, bei welcher: Tämmtliche * 
Släubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Michrericheinenden den Belchtäffen der Anweſenden beis 
getreten geachter würden, 

"RK. Lands und Kriminal- Unterfuchungs Gericht, 

Bregenz, am 15. Jänner ıg21, ‚Mo Landrichter. 





Bekanntmachund. EM 


Bem Ef. k. Pandgerichte Zeil am Ziller wird hlemit bg: 
kannt gemacht: Es jey en 
A. ein von Simon Staindt, Bauer zu Hochſtein auf 


‚Btandberg, dem Hrn. Joh, Nep. Cr, v. Fileger jy Kgen 


wegen ſchuldiger 250 fl am 2r. Febtuar 1763 ausgefteltsf 
und am 9, Juli 1777 tenevirter Schuldbrief, worin ein 
hakber- Theil aus Z/R der Afte And Alpe Meuberg is, jur 
Kpporhet verichrieben iſt dann 


B. ein vzerm i 1779 won Michael Beister 
and deſſen Ehryartin 85. EU hlegner iu Laimach d. 
8. Sr. Hochfaͤrſtl. Gnaden dem Hrn, Hieron. Joſ. von 
Tolloredo, Erzbifhofe in Salzturg und Primaten im 
Deutſchlande, wegen ſchuldigen 150 fl. ausgefellier Schuld⸗ 
Brief, worin ein Lagel aus dem Gute Niederhub ıc., dann 
3/4 einer Lagel aus dem Gute Schmidlehen ic. zu Laimach 
zur pe verfchrieben find, in Verluſt gerathen. 

6 wird nun im Folge geftellten Anjuchens der intes 
reſſitten Theile derjenige, welcher die obbefchriebenen Ur⸗ 
Bunden in Händen bat, biemit vorgeladen, ſolche binnen 
Zahres friſt um fo gewiffer dahier vorzujeigen, widrigen⸗ 
Eu diefelben erloſchen, und die Aut er, ober deren 

achfolger, darauf Red und Antwort zu geben nicht meht 
ah Krk Ze Zuler, den 18. Idnner agar. 
. Landger am Ziffer, den 18. ner 
Joſ. F. v. Pigl. 


Kuratel⸗Ebditk 

Vom E 8. Landgerichte Zell am Ziller wird hiemlt 
bekannt gemacht: Es ſey Georg Eberl, Inwohner im 
Brunenhaus am Finkenberg, auf Anſuchen feiner Glaͤubi⸗ 
ger wegen Hang zur Verſchwendung unter Kuratel geſetzt, 
und ihm ein Kurator ın ber —— des Sebaſt. Hodacher, 
Haus beſitz ert in der obern Schmelzhutte bei Mayrhofen, 
auſgeſtellt worden. 

Nachdem durch dieſe gerichtliche MWerfügung obiger 
Georg Eberl In die Klaſſe der Minderjaͤhrigen im rechtli⸗ 
chen Sinne eintritt, ſo wird dieſelbe hlemit un Seders 
manns Wiſſenſchaft gebracht, damit man ſich in Rechtege⸗ 
fhäften, bie den nunmehrigen Kuranden betreffen, an 
Deffen Kurator Seb. Hodacher ju wenden wille. 

8. 8, Landgericht Zell am Ziller, den 18. Jänner 1821. 
Joſ. 5». Pichi. 


Borladung 
Joſeph Nigſch von Dions, welder ald Soldat unter 
Baiern gedient, und im Jahre ıRı2 den Feldzug nad 
Naßland mitgemacht hat, if bei Wilna erfranter, und 
Wird von dort aus ſeit dem Monas Auguft 1812 vermißt, 
Da nun deffen Vater, Joſeph Nigih von Vlons, um 
Öffentliche Vorladung dieſes feines vermißten Sohnes und 
fohinige Todeserflärung und Einantwortung feines Bermös 
ns angeſucht hat, jo wird Joſeph Nigſch hiemit aufges 
dert, binnen einem Jahre periönlich dahler zu erfcheis 
en, oder das Gericht fonit im Kenutniß feines Lebens und 
ufenthaltes zu fehen, als font zu deſſen Todeserflärung 
eſchritien, und deilen Bermögen feinen ſich legitimiren⸗ 
en Erben eingeantwortet werden würde. 
Bludenz), am 12. Jänner 1821. 
K. 8. Landgericht Sonnenberg, 
Albrecht Landrichter. 





edit 
Vom k. k. Cloil⸗ und Kriminalgerihe Bogen wird 
auf Anfuchen der Zolleinnehmers.Wittwe Anna Kröll, ges 
bornen Rappmanns Pichler von bier, Mutter, und bes 
Peter Tholmann, bisher Kurators ad actum des abmefis 
en Yofeph Kroͤll, welcher zu Heiligenkreuz im Eifaß als 
Fhnigt. baier, Chenaurleger bei der Affaire vom 24. Dejems 
her ı813 hoͤchſt wahrfheinlic auf dern Felde der Ehre gen 
Blieben iſt, letzteter hiemit edittalifch aufgefordert, binnen 
Jahres ſriſt bei dem daigen k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Getichte 
erfchrinen, oder daſſelbe auf eine andere Art in bie 
— feines Lebens zu ſetzen, als man widrigens zu 
deilen Todeserflärung fchreiten, und feine värerlihe Si⸗ 
mon Kröhifche Erbsgebähr per 160 fl. R. W. unter beffen 
Geſchwiſter und Mutter geſetzlich vertheilen würde, 
Vopen, am 9. Jduner ıBar. 16 
v. Ganahl, Präfes, 
Stainer, k. k. Rath. 
v. Attlmayr, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Vom Landgerichte Enn und Kaldiff wird hiemit be⸗ 
—* gemacht: Es ſey für noͤthig befunden worden, die 
Brau Anna Wittwe Eillerin, geb. v. Bonfielin von Brans 

„vwegen Blödfinnes für unfähig jur eigenen Verwaltung 
* Vermögens zu erklaͤren, und. ihr in der Perfon des 
sen. Dr. Michaei v. Villas einen Kurator auſzuſtellen. 
Warnach Jedermann ſich zu achten wilfen wird. 

Neumark, den 16. Jänner 1821. 

Dr. v. Manftoni, Landrichter, 
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1 Bekaantuqgqhang. 

4 des naͤchſten — ebruar werden mit 
Anfang 8 Uber Vormittags ih orerhifhen Wirths⸗ 
baufe zu Mühlen jerichiedene Wirths⸗ und Bauerfchaftts 


Serächihaften gegen gleich ba erfirigert, 
Dazu werden —* — 
Freiherrlich v. Sternbachifches Landgericht Thaur, 
. am aa. Jaͤnner ıR21. K. Schandl, Landridter. 


Kundmachunmsg. 

Johann Michael Berlinger von Argenzipſel, der Ge⸗ 
meinde Au, tft auf die von ihm felbft erfelgte Einwillte 
gung wegen Verſchwendung unter Kuratel gefebt, und für 
denjelben Joſeph Ferdinand Berlinger von dort ald Kura⸗ 
cor aufgeftellt werden. 

Diejes wird — ng een enntniß gebracht vom 

Kaiferl. Koͤnigl. Landgericht Oregenzerwald, 

Bejau, am 15. Jänner 1821. 

I. 8. Das, Landtichter. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Dofeph und Adam Lederer, Inwohners» Söhne von 
Wörgl, find bereits 60 bis 70 Jahre von Haufe ent⸗ 
ferne, ohne daß man zeither von dem Leben oder Aufn 
enthalte erwas in Erfahrung bringen fonnte. 

Da nun ei ben um Tedeserfiärung der Abs 
wefenden und um Einantwortung thres in 327 fi a0 ft. 
beftehenden Vermögens geberhen haben, fo werden obbes 
nannte Brüder oder ihre allenfallfige Defcendenz hiemit 
aufgefordert, binnen einer Jahresfrift- das gefertigte Lande 
gericht in die Kenntniß ihres Lebens und Aufentpatts iu 
feben, als nad ſruchtloſem WVerftreichen diefes Termins 
felbe für todt erfläret, und das obige Vermögen ben fi 
gemeldeten Erben eingeräumt werden würde. 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 13. Jänner ıgar. . 


2 Vom k.k. Eivils und Eriminafgerichte für Worariberg 
wird dur gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Franz Joſeph Fend, Kostonfabritan: von Alta, gem 
willinet worden, 

Daher wird jedermann, der an dem gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget ” ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 24. naͤchſten Monats 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmli⸗ 
hen Klage wider dieſe Konkurs » Maffe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und im biefer niche 
nur die Micrigkeit feiner Borderung, fondern auch 
das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nad, Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemel ben, in Rüdfiht des gefammten im Lande 
Tirol und WBorariberg befindlichen MWermögens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge» 
wiefen ſeyn follen, menn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fle auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß allo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationts Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abjusragen vers 
bikken werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Aus⸗ 
ra diefeer Kontursfage, und im DMichterjielungss 

alle jur · Beſtaͤtigung oder Mahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfhufles, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagiagung auf den 28. naͤchſten Monats um 9 Uhr Vormit⸗ 
tag in diefer Oerichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſammt⸗ 
liche Släubiger um fo gemiffer zu erſcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchlüͤſſen der Anweſenden 





D, Größer, t. f. Rath, 
8. Riuei v.Haſelmayr, Erksetäe, 


Merfizigstungss Edit. - 

"Da laut boden Gubernial ⸗ Dekrets vom 92. Deyem» 
ber worigen Sahres Mio, as539/2294. Polizei bei der am 
28. Auguf befagten Jahres vorgenommenen Werfteigerung 
der Sreinichleif: und Exhneid: Mühiezu Wiſtau die Verhälts 
niffe hin ſichtlich der Waffergerechrigkeit, Des debei befindlichen 
Terrains und der Stenerbarket nicht befiimmm waren, fo 
hat die hohe Landesjtelle diehfalls Folgendes zu beftimmen 


daß 
2 eine weitere Öffensliche Werſteigerung dieſer Muͤhle 
Bigenommen, und : 
2. als Vedingnifle vorge chriehen werden follen, daß 
a. die verkaufte Mühle ein volltommmenes Eigenihum 
. des Kaufers we de. 
db. Daß dieſes Gebäude nur nach dem gegenwaͤrtigen 
halte von a7 Schuh Länge und a5 Schub Breite 
werkauft werde, 

0. Daß der Käufer hinſichtlich der Waſſerbenützung, 
Die fih auf ein Rad beſchranki, die Sillordaung genau In 
allen Stücken zu befoigen habe. 

d, Daß mir diefem Gebaude fein radizirtes oder Päufs 

liches Gewerbe verbunden ſey, und ſich der Käufer, wenn 
ex ſolches zu einem Gewerbe bends n wollte, dazu im ots 
bentlihen Wege die Bewilligung nechiufuchen habe, 

©. Daß ſich der Käufer der mad) dem bejichenden Dir 

, —— su beſtimmenden Steuer zu unterziehen babe, 

und da 

f. da diefe Ochleifmühle nicht auf einem aͤrari⸗liſchen 
rund erbawer iſt, die Mechte des Grundherrn, weldes 
Bas Kiofter Wiltau iſt, in Bordehau bleiben, 

Da bei diefen Berhäleneifen der Mühle aud das Wals 
ſerrecht antieber, io har eine hohe Landesſtelle befunden , 

‘ den erften Austufspreis von 400 fir R. W. auf 450 fl. 
R. W. ju erhöhen. Weobei auch die große Bleiſcheibe, im 
u von 310 Pfund, wiederhelt verfigert werden 


Diele Verſteigerung geſchieht demnach den 12. März 
>» 3. um 9 Uhr Vermittags. Wozu hiemit alle Kaufsiufiie 
gen eingeladen find. 

Annsbrud, den 15. Jänner ıKar. 
Raiferl. Ka. Provinzial: Errafarbeitshaus : Wermaltung. 

Beprer, Verwalter, 
P- FE * Kol, Alrar, 


m — 

0 Bon Seite des hierlandigen k. k. Fornfkatoriums 
wird hiemit befannt gegeben, dan bie für das hieſige Mi—⸗ 
Bitärs Eprtal bereits bem Uigte Erbauung einer Todtenfams 
mer der offentlichen Pizitation ausgeſetzt iſt. 

Diefe Ber fteigerung geſchieht mir 12. Februar d. J. 
Bormittags um 10 Uhr in der Fo.tifitstiongs Bau⸗Amtt⸗ 
"Ranzlei in der obern Sillgaſſe, und gender fich auf made 

ebende Arbeitsgatsungen, nämiıht  - 

f die Maurtrarbetten in dem Betrage ju 345 f. 4 ke. 
— — Zimmermannsarbetien .279 ⸗ ac 
— — Tiſchlerarbeiten 21 — 36 — 
— — Soloſſerarbeiten .. 18R3 ia — 
— — Blaſetarbeiten ... . 12 — gi 
— — Hafnerarbeiten » » » .. 22— 
in m Spänglerarbeiten » 2 2 2 na 3— 


Hiernach beſteht alfo der Ausrufspreis in 767 fl, 53 kr. 
Tonventiend: Münze Reicha⸗ Währung, 

Zur, Bizirarion werden nur wirkliche und verläfige 
Maurer - oder Zimmermeifter — außer denfelben aber keine 
andern Werkteure als Rizitanten vorgelaſſen — und e# 
wird dem Beftbierher davon der Bau in all feinen Theilen 
mit den Bedingniſſen übergeben, dafi die Leitung deſſelben 
bu ber Controle des Forsifitaroriums zu geſchehen, det 


. rt... 


ternehmer nach Vollendung diefes Baues ein volles Jahr 
e die Dauer im Bezug auf jede Arbeitsgattung zu bir: 
en, und auch auf diefe Zeit von der Pontraftmäßigen Baus 
eld / Etſatz⸗· Summe eine angemeflene Kaution jurückzu⸗ 
sn habe, 
t Pian und Vorausmaaß, mit Ausſchluß des Bekoſti⸗ 
gungss Ausweries, können in den gewoͤhnlichen Amieſtun⸗ 
den bei dem k.k. Fortifitanonss Baus Amte eingefehen, 
auch die nörhigen Auskünfte daſelbſt eingeholt werden. 
Innsbruck, am 18. Jänner 1821. 


2 Vom k.ek. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungk⸗Gerichte 
Benz wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht? 

Es ſen von dem Gerichte in die Eröffnung eines Roms 


Sntelligenzbl. . B. v. u.f. TZ. u. 8; 8 1821. 





35 


kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und. Vora 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermdg 
des verftorbenen Lorenz; Oblafler , Bauers zu Oblaß, der 
Gemeinde St. Johann im Wald, gewilliger worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen be echtiget zu ſeiyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 3. März d. J. die Anme 
dung feiner Forderung in Geſtait einer fürmlihen Ringe 
wider den Vertreter diefer Rontursmafle, Hrn. Job. v. 
Dinzl zu Lienz, bei dieſem Berichte fo gewiß einzureichen, 
und in diefer micht nut die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraſt deſſen er in bieje oder jent 
Klaſſe gefeht zu werden verlangte, zu erweifen, af 
widrigens nah Verfluß des beſtimmten Fages niemand 
mehr gehört werden und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Müdfiht des ger 
ſammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Auss 
nahme auch bafin obgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfarionsredt gebührte, oder wenn fir auch ein eis 
genes Sur von der Moſſe zu fordern hätten, oder wenh 
and ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ders 
fhulderen vorgemerft wäre, das alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie erma in die Malle fchuldig ſeyn folten, bie 
Schuld ungehindert des Kompenfarions » Eigenthumd: odet 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten geformmen wärk, 
abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wırd zum Verſuche einer gätlihen Ausglele 
hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielunge falle 
jur Beſtätigung oder Wahl eines Wermögens : Vermals 
ter6 und Kreditoren » Ausichuffes und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe beireffender Angelegenheiten eine 
Tagfakung auf den 7. März d. J. um 8 Uhr Vormirtags im 
diefer Landgerichts-Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beis 
getreten geachtet wuͤrden 
8.8. Land» und Rriminal« Unterfahungss Bericht Lienf 

‚Am x2. Jänner 1821. 


D. Dariſcher, Landrichtet. 


VorladungsEdikt. 

Jakob Platter, von Terlan, weicher als Satilergeſel 
ſich vor 30 Fahren in die Fremde begab, ohne ſeither von 
fih erwas hören zu laffen, wird hiemit aufgefordert, in» 
nerhalb eines Jahres um fo gemiller allhier zu erihrinen,. 
oder diefes Gericht auf eine andere Art in Kenntniß feines 
Lebens zu ſehen, als widrigens auf feınered Anlangen ſei⸗ 
ner geieglihen Erben zu feiner Todeserklärung geſchritten 
werben wied. j 

Graflich von Tannenbergiſches Pandgeriht Neuhaus. 

Terlan, am 12. Jänner ıBar, 

D, Kofer, Landrichter. 





3 Kundmachung. 

Von Seite der unterzeichneten —— wird 
biemis allgemein fund gemacht, daß bie in dem hiefigen 
f. k. Strafarbeitshaufe vorhandenen unbrauchbar gewor⸗ 
denen Kuüchengeſchirre und Gerathſchaften im Wege der 
difentlihen Werfteigerung an den Meiftbiethenden, und 
war tgegen glei baare Bezahlung, üÜberlaffen werden. 

ie dießfällige Verfteigerung geſchieht am 5. Februar d. 

‚um 8 Uhe Vormittags in der 8, k. Strafarbeitshauss 

anzlei, wozu ale Kanfsluftigen hiemit böfichft eingeläs 
ben werden. Eben fo wird auch fund: gemacht, dab am 
5: Febtuar d, J. um 8 Uhr Vormittags in der f. k. 
Srrafarbeitshaus: Kanzlei einige kupferne Küchengefcirre 
in einem brauchbaren Stande ju flellen, dem Mintefts 
biethenden ebenfalls im Wege der Verfteigerung uͤberlaſe 
fen werden, Der Aussufspreis if Fi fl. 33 ke. R. W. 
Das Nähere iſt in der obbeſagten Kanzlei einzuholen. 

Ynnsorut, ben 13. Jänner ıRar. 

Kalſerl. Kon. Provinziats rrafar beiröhaus : Verwaltung, 
Gehter, Berwälter. 
Mod, Aktuar. 


a Vom Batferl. Unigl. Landgericht Bregenzerwald wird 
daurch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen , befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffuung einet 
Konkurſes über bad gefammte im Bande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bereglicho und unbewegliche Wermögen des im 
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Jahre’ 119 verftorbenen Anbrtad Dorer von Schwargens 
berg gemwilliger worden. 

"Daher "wird jedermann, der an ben gedachten Bers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen. berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert,‘ bis dem 14. Februar dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlihen Klage wider dieſe Konkurs-Maſſe bei 
dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer 
nicht nur die Nichtigkeit” feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraſt deffen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt 
8 werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und biejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, im Rüädfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindfihen Vermögens des 
benannten Verfhulderen ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsredht gebährte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in’ die Maſſe fchuldig fenn follten, die Schuld undes 
hindert des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
dung diefer Konkurefahe und im Nichterzielungsfalle zur 
eftätigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorenausichuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
aufden 17. Febr. d. J. um 9 Uhr Vormittag in diejer Lands 
Gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biner um fo gewiſſer zu erfcheinen haben , als die Michts 
erfheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden. j 
Raiſerl. Königl. Landgericht Bregenzerwald, 
Bejau, am 3. Jänner 1821. 
HR. Ras, k. k. Landrichter. 


Vorrufungs⸗Edikt. 

Meter Endner, Bauersfohn von Joͤrgengut auf dem 
Bühl in Breitenbach, murde dem koͤnigl. baier. leichten 
Inſanterie- Bataillon Laroche Nro. 6. im Jahre i810 
eingereibt, ‚machte den ruffifheh Feldzug im Jahre 1812 
mit, und ift feicdem vermift. . 

Auf Abfterben feines Waters Ftanz Endner hat er 
Yun gemäß Verlaßhandlung vom 17. November 1817, 

enn er vor der Todeserflärung kemmt, das vwäterlicye 
ut’ in Defis zu nehmen, außer dem, wenn er das Gut 
vor ‚der Todeserflärung nicht in Beſitz nimmt, 300 fir 
Erbgeld anzuſprechen. j 
Auf Antangen feiner Gefchreifter wird nun Peter 


Endner mittels gegenwärtigen Edikts aufgefordert, binnen, 


einem Jahre um fo gewiffer bei dem unterſertigten Lands 
richte zu erfcheinen, oder daſſelbe auf eine andere Ark 
in die Kennenif feines Lebens und Aufenthalts ju ſetzen, 
Als er nah Verlauf diefes Termine auf meiteres Anlans 
gen für todt erfläret, und das Gut dem Bruder Franz, 
und das in 300 fl. R. W. beſtehende Erbs Vermögen 
feinen Gefihmiftern eingeraumt werden mwird: 
K. K. Land» und Kriminal: Unterfuchungegericht, 
Rattenberg, am 9. Dejember 1820. 
D. v. Gaſteiger, Landrichter. 





BDorladung _ 

Ehriftian Moßer, von Abfaltern dieß Landgerichts 
debärtig, wurde zur Zeit der franzöfiih-iflprifhen Regie ⸗ 
rung, und zwar im Jahre ıgır, dem frangöflihen Mi⸗ 
litar eingereibet, hat im Jahre 1812 den befannten 
Feldzug gesen Rußland mitgemacht, und mwird'feir diefer 
Zeit vermißt. . 3 

Da nun derſelbe im jenem Feldzuge der hochſten 
Wahrſcheinlichkeit nach ſeinen Tod gefunden haben wird, 
und die naͤchſten Anverwandten um deſſen Todeserklärung 
and Vermögens: Einantwortung angeſucht haben, fo wird 
Chriſtian Moßer, falls er nod bei Leben fenn follte, 
aufgefordert, binnen Sjahresfrift von feinem Leben oder 
Aufenthaltsorte legale Auskunft zu geben, midrigenfalls 
derfelbe für code erflärt, und der Nadlaf-an die fi 
meldenden Erben, denen er nad den Geſetzen gebührer, 
eingeantwortet werden würde. _ 

K. K. Landgerihe Sillian, benz Yanker IRar.'t.s 

8. v. Ditenthal, 8. k. Landrichter. 


2 . AmorilfatiinssErtenihinif, r 
Der Markigemeinde Innichen iſt bei Gelenlälhelt 
einer Verſendung eine auf- 350 fl. M. 2B.n fautendei 
Schuld⸗ Obligation, welche die &- & Kreistafle zu Brixent 
als Central⸗ Landeskaſſe Aber dem Empfang des von der‘ 
f. £. Intendantfhaft ausgefchriebenen forcierten Darlee: 
hens am 3: Auguft 1809 sub Nro. 28. ausgeftellt hat} 
in Berluft gerarhen. 0019 H 
Durch oͤffentliches Edikt d d. ro, September Bıgi 
wurden alle jene, melde auf gedachte Obligarion Anſpruch 
iu machen gedenten, aufgefordert, ihre Rechte auf felber 
innen einem Jahr, ſechs Wochen: umd drei Tagen um 
fo gewiſſer darzuchun, als ſie widrigens nad. Verlauf 
diefer Zeit nicht mehr gehöret, und dieſe Obligatioıt fürt 
null und nichtig’erkiäre werden würde, Da die gegebene 
Friſt nun ſchon werftrichen iſt, ohne daß Jemand auf) 
dieſe Obligation einen Anſpruch gemacht oder -dargerham 
hat, fo wird hiemit dieſelbe als null und nichtig- erlärt, 
K. K. Landgericht Sillian, am 29. Dey.. 1820.) !3 
Kafpar v. Ortenthal, Ei’ £, Landrichter. 





2 Vorladungs⸗Edikt. — 
Ein gewiſſer Jofeph Bodner, ven Kartitſch dieß 
Landgerichts 'gebürtig, diente duch mehrere Jahre beinzi 
ehemaligen Landregiment Neugebauer, und. farm hierauf 
in ein Invalidenhaus, welches ımam aber namentlich nicht 
angeben fann, ä 
Da feit ſeiner Geburt ſchon ein Zeitraum von 3 
Jahren’ verſtrichen, und ſeit 25 Aahren deſſen Aufenthä 
unbekannt iſt, fo haben die naͤchſten Anverwandten bie 
Todeserflärung des Joſeph Bodner, und ‚die Einraumung 
feines Nachlaſſes von circa 565 fl. R. W. angeſucht. 
Da in dieſes Geſuch gemilliger wurde, fo wiid Yo« 
ſeph Vodner, oder. deſſen alifälige Abkömmlinge zu dem 
Ende vorgeladen, um ſich binnen einem Jahre vom Tage 
der Bekanntmachung des gegenwärtigen Edikts bei dielam] 
Landgerichte 10 gewiß zu melden, als im widrigen Fall, 
wenn derſelbe, oder deſſen Abtömmiinge während diefeg 
Zeit nicht ericheinen , oder das Landgericht in die Kennt 
niß ihres Lebens ſetzen würden, zur gerichtlichen Todes- 
Erriäenug geſchtitten, und der Nachlaß nad Vorſchriſt 
der Geſetze behandelt werden würde, 
Kr K. Landgericht Eillian, am 2. Jänner ıgar. ' 
8. v. Ottenthal, k. k. Landrichter. 





2 Vortadunq. “am 

Abraham Unterladftärter von Wiefing, Landgerichts 
Rottenburg, wurde im Jahre 1810 dem koͤnigl. baiers 
Militaͤr eingereiht, machte im Jahre rgr2 den ruſſiſchen 
Feldzug mit, und wurde nach Eröffnung des ehemaligeit 
Bönigl. baier, Landgerihrs Schwatz als feir dem ı2. Des 
jember 1812 vermißt im Vormerkung gebracht, 

Da ſeit erwähntem Zeitpunfte von dem Leben. oder 
Tode des Abraham Linterladftätter nichts mehr in Erfahe 
rung gebracht werden konnte, ſo wird derſelbe oder feine 
allfällige Defcendenz über Anlangen feines Rurarors Jo⸗ 
hann Untertadfiätser aufgefordert, unterzeichnetes Gericht 
binnen einer Jahresfriit von jeinem (ihrem) Leben und 
Aufenthalte um fo gewiſſer in Kenntniß zu feken, als 
nach Verlauf biefer Frift auf ferneres Anlangeg der Ins 
tereflenten. zur Todeserklärung gefchritten, und das Ders 
mögen den ſich legitimirenden Erben eingeantwortet wer⸗ 
den würde, Rotholz, den 7. Sänner ı82r.  ; * 
Graͤfl. v. Tannenberg. Landgericht Rettenburg am Jan, 

Raffl, Landrichter. — Frank, Adjunkt. 4 





Vorladungs-Edikt. Ki 

Die Gebrüder Peter. und Johann Eder von Kufftein 

ben unter dem koͤnigl. baier. Militär den Feldzug nach 

ufland mitge macht, und. fiehen nad Inhalt eines 
Schreibens des koͤnigl. baier. 15. Linien: Infanterie: Her 
giments vom 9. Jänner ıBı9, und zwar Johann Eden 
feit dem -ı9. September 1812 und Peter Eder jeit denf 
I, Dezember 1812 unter der Zahl der Vermißten. 

Da nun, jeit dieſem Zeitpunkte von deren Leben oder 
Aufenthalte nichts mehr im Erfahrung gebracht wurde 
fo werden die beiden genannten Brüder auf Anfucer 
ihrer nächften Anverwandsen hiemit aufgefordert, inners 
halb eines Jahres um fo gewiller ſich bei dem unterfers 
tigten Sandgerichte zu fielen, oder baflelbe auf eine ans 
dere Art in die’ Kenntniß ihres Lebens zu feßen, als 
widrigens fie für todt erklärer, und ihr allenfälliges Vers 
mögen den geießlichen Erben eingeantwortet werden wuͤrde. 


Ei ;R. Eandgerigr Kuſſtein, sm 23. Jänner, ag32 
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Angekommene Fremde in Innsbruck. 
Diaz, Jän, Hr. Pollat, t. ©. Oberlieutenane und 
—MAſutent des Ken. FelmarjchallsLientenants Baron 
ng Seller (im 9. Wdler.) 

DSDen 25 8* Hr. Niederauer, Wirth von Reiſach (im 

EN Pe Dir, — 

Den a6, Yan. Die Krk. Jeſ. v. Roſmini und Fr. Eos 

„He, Privaten von Noveredo, (in der g. Sonne.) 
= HU Knop, Priefier von Jenbad (in der 
9. Rofe.) — Hr. U. Planer, Handelsmann ans 
Gröden (im w. Roſſel.) 





x Antändiguns, 
welche wahrſcheinlich Wielen ſeht willtommen und mißlich 
ſeyn duͤrſte. 

Wenn Jemand, aus was immer für einer Gegend, 
zur Verteibung und Beidleunignng verſchiedener Angeler 
genheiten, in Wien und deſſen Umgebungen die Hülie 
und, Verwendung: eins, fleißigen, faliden und in Geſchaͤſ⸗ 

- ten geübten Mannes bendthiget, ſo bellebe man ſich an 
unten ſtehende Adreile zu menden, 
Alcse, was folidı und,ausführbar it, ſey es im kauf⸗ 
manniſchen oder in Fabriks⸗, in Familiens oder‘ in was 


immer für andern Privat Angelegenheiten, als; in Auss- 


tinften, Sollisitirun ‚en und dergleichen , ferners in Geld⸗ 
Brſchaͤſten, in DienfisAnfiellungen, in Käufen and Ver⸗ 
kaͤufen, kurz alles, was in Wien und deſſen Umgebungen 
verfällt, wird’ mit sallmdgliben Fleiß und Medlichkeit, 
gegen ein angemeflenes -fehr billiges Honsrarium, aufs 
Tifrioſte beforger werden, um Jedermann nad) beiter 
Woglichkeit näglihe Dienfte zu leiſten. 

Mähere Austünfte hierüber giebt Hr. Johann Linde 
in Wien auf der Landftraße Neo. 62. im zweiten Stock, 
Thüre Mio. 6. auf der Haupiſtiege. 

Die. Briefe erbirter man ficd unter: dieſer Adreſſe 
portoftei. 





Dom k. k. Land⸗ und Kriminals Interfuchungsgerichte 
—* wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von-dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gelommes im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche beweglihe und» unbeweglihe Wermögen des 
Sohann Platter, Bauersmann auf dem vierten Antheile 
des Magofelohofes im der Gemeinde Riffian, gemilliger 
worden. F 
.. . Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 
deren eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis.den 20. Kornung dieſes Jahres die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider dem Vertreter dieſer Konkurss Maffe, Herrn 
Landgerichts⸗Advokaten v, Merl, bei diefem Gerichte ſo gewiß 
einjureihen, :unde in dieſer nicht mur die Michtigteit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaffe gefebt zu werben verlangte, zu ermeis 

en, als widrigens nah Verſiuß des beflimmten Tages 
emand mehr angehöret werden, und biejenigen, die 
hte Forderung bis dahin micht-angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des ‚gefammten im- Lande Tirol und.: Vorarlberg 
befindlidien Vermögens des benannten Verſchuldeten ohs 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein KRompenfarions » Ned gebührte, 
sder wenn fie, auch ein: eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf 2 
liegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie stwan in Die Maſſe fhuldig feyn 
follıen, die Schold ungehindert des Kompenfations; Eigens 
shumes oder Pfandrechtes;. das ihnen ſonſt gu - flatten 
men waͤre, abjutragen uerhalten ‚werben waͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Ayung dieſer Kontursfahe und im Nichterzielungsfalle zur 


Veftätigung Oder Wahl Eines Vermdgengpermalterg und 
Kredirorenausihuffes, und jur ———— anderer. dleſe 
Maſſe betreffender Angefrgenhlten eine Tagſatzung auf 
den 23. Hotmung 1. I. um 9 Uhr Vormittags. in dieſer 
Landgerichtsr®anzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, ‚als. die 
Michterfcheinenden den Beſchlüſſen der Anwefeuden beis 
getreten geachtet würden," - * 
K. 8. Land» und Kriminal- Unterſuchungs-Gexicht. 
Meran, den 19. Janner 1821. — 
D. Auilmayr, © €. Landtichter. 

a © ’ . 3. Hakinger, Adjunkt, 


7’ Dom & %, Land: und Kriminal Unterfuhungs: Gericht 
Meran wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, 
derien daran’ gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye won dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wor⸗ 


u 2 


ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermbs 


gen des Joſevh Fögg, geweßten Schupfermällers zu Nats 
turns ,. gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, ber an ben gedahten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen betecheiger zu, ſeyn 
glaubt, anmit erinnere, bie den 19. Hornung d. N. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider den Verreter dieſer Konkurs: Mafle, Herrn Landges 
richte· Adrokaten D. v. Gaſteiger, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen , und im diejer nicht. nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er 
im »diefe oder jene Klaſſe gefeht zu merden verlangte 
ju erweifen, als widrigens nach Verfluß des befimne 
ven Tages Niemand mehr gebdrer werden, und. dies 
jenigen, tie ihre Worderung bis dahin nicht anges 
melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im ande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benanna 
ten Verichulderen ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihren wirtlih ein Kompenſationsrecht 
gebührte, ——— ein eigenes Gut. von... dee 
Maffe za fordern Hätten, oder wenn auch ihre Korderung 
auf ein liegendes Gut des Terfchuldeten vorgemerft wäre, 
daß alfe folhe Släubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfätions » Eigenthume⸗ oder Pfandrechtes, dat ihnen 
fonft zu ‚Matten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden mürden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausaleie 
—* eſer Konkurefahe, und im Nichterzlelunqefalle 
jur Betätigung oder Mahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Kreditorenansfhuffes, und zur Veflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 22. Hornung d. I. um 9 Uhr Vormittags in diefer 
Land td» Kanzlei angeordnet, bei welcher fAmmtliche 
Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michterſcheinenden den Beſchiuͤſſen der Anmefenden beiggs 
Iteten 2 mütden, 

MR. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Bericht. 

Meran, am 12. Jänner 1821. Zu 
D. Attimayr, Panbrichter. i 
—3. Hatzinger, Adjunde, 


2 - Vom k. k. Landgerichte Montafon zu Schruns in 
Vorariberg wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen, denjenis 
gen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: . - 

Es ſey don dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Ronkurfes über das geſammte im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindlihe bewegliche und unbemwegliche Ver» 
mögen des Johann Ulrich Meyer, Bauer ju Tſchagguns, 
gemilliger worden. 


Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 


ſchuldeten eine Forderung ju ſtellen berechtiget zu febn 
glaubt, anmit erinnert, bis ben letzten Hornung dieſes 
Sahres did Anmeldung feines Forderung in Geſtalt einer 


— 


Mrmiihen Klage wider den Wertreter diefer Konkurs⸗ 
Maſſe, Rechrgs Prattitanten Joſeph Berger , bei“ diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nuk-die 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 
verlangte, x erweilen, alg mwidrigens nad. Werlauf deh 
reg ee gehört werden, uhd,biejeh 
“ te 


pr 


in Raͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Worariberg 
befindlichen Wermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch danıt abgewleſen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen ‚wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte oder wenn 
fie auch ein digenes Gut von der Malie zu fordern 
n, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
des Verſchuldeten yargemertt wäre, daß alfo folde 
Glänbiger wenn fie etwa in die. Mafle ſchuldig fe 
folten, die Schuld ungehindert des Kompeufationd: Cie 
enthums oder Pfandrechtes, das ihmen fonft zu ſtatten 
Jetommer wäre, abjutragen verhalten werden würden, 
Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
ung dieſer Konkursfahe, und im Michrerzielungsfalle 
jur‘ ung oder Mahl eines Vermögens :Vermwals 
vers und Kreditorens Ausichuffes und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maffe betreffender AIngelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 3. März dieſes Jahres um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag in dieſer Landgerichts « Kanzlei angeordnet, bei 
welcher Jämmelihe Gläubiger um fo gewiſſer zu ers 
feinen haben, als die Nichterſcheinenden den Bes 
fhläffen der Anweſenden beigetreten ‚geachtet würden. 
Kaiſerl. König. Landgeriht Montafon, 
Schruns, am 16. Jänner ı821. 
Leop. v. Lutterotti, ©, 8, Landrichter, 


Vorladunge-Edikt. 

Johann Bernhard, von Naturns dießſeitigen Lands 
gericht gebürtig, har im, Jahre 1812 ten befannien 
fuffifchen Feltzug als Semeiner des 11. k. baier. Linien⸗ 

fanterie » Regiments mitgemadt, und iſt nad einge 
iten verläflihen Nachrichten in der Feſtung Thorn 
södrtih erkrankt. 


Da man feit diefer Zeit von feinem Leben und Auf. 


enthalt nicht das Seringſte in Erfahrung bringen konnte, 
und derfelbe daher wahrſcheinlich mit vielen andern aes 
florben feyn dürfe, fo wird gedachter Jobann Bernhard 
Auf Anſuchen feines Kuratore Martin Riepper hiemit 
aufgefodert, fit) binnen Jahresfriſt um fo gewifler bei 
\Hiefem Landgerichte perſoͤnlich zu ftellen, oder das Ges 
eiht auf eine andere legale Art in die Kenniniß feines 
Lebens zu fegen, widrigenfals auf weiteres Anlangen 
feines Kurators zur Todeserklaͤruug —— und ſein 
Bermögen ben ri legitimirenden eingeantwortes 
werben würde, 
RK, 8. Landgericht Meran, den 22. Adnner ıgar. 
Dr. Auttmayr, Pandricter. 
Hatzinger, t. k. Aljunkt. 


Borladungss Edike 
Johann Georg Schmendinger, von Oberdorf dieß 

Gerichts, wurde als Gemeiner bes koͤnigl. baieriſchen 
rt. Biniens Infanterie» Negiments in einem auswärtigen 
Spital laut Militärs Ordre vom 10. Oktober ıRı4 als 
frank in Abgang gebracht. Da feit dieſer Zeit von feis 
nem Leben nichts mehr in Erfahrung gebracht werden 
konnte , und berfelbe alldort wahrfheinlih feinen Tod 
sefunden hat, fo wird der genannte Joh. Georg S 
Dinger auf Anſuchen feiner geſetzlichen Erben andurd 
aufgefordert , innerhalb einem Sabre fo get zu erſche 
nen, oder das Gericht auf eine andere Art in Kenntni 
feines Lebens zu fegen, als widrigent daſſelbe jur Tos 
deserklärung fchreiten würde, 

RR. Landgericht Dornbirn, den 26. Jänner ıgar, 

Ender, Adjuntt, 


1 rodigalitatée⸗Edikt. 

Von dem Fuͤrſtl. v. —— Landgerichte Kltzbichel 
wird hliemit bekannt gemacht: Es ſey fr noͤthig befuns 
den worden, die Magdalena Cinnsbergerin, verwittwete 
Seywaldin, Butsbefigerin zu Wölgern, Bier St. Jos 
dann, wegen Unwirthſchaſt für unfähig zur eigenen Vers 
waltung ihres Vermögens zu erflären, und ihr den Jo⸗ 
ſeph Kollhoſer, Mällner ju Grumb, jum Kurator auf 
wäbeftimmte Zeit zu beftellen. 





orderung bie dahin nicht angemeldet haben, 


"und felbe erbnungs 


33 


— vabee ga 
— pi. volumen mi soagıe Meptine 


ben Ende affenilich betkannt ges 


fe, oder derſelben ein Darlehen leiſte, widrigens ein 

ſolcher Darleiher feines gemachten Darie verluſtig, 

und die abgeſchloſſenen Geſchaͤfte und Kentrafte null 

— La a ‘ zZ 
ornah Jedermann ſich zu achten und vor Sqha⸗ 

uf fen wird. Sr 2 
ndgericht Kigbichel, ben 1. Dejember 1820. 

Knoll, Landrichteg.... 

. —— — 


— Berſetgerungs⸗Edike. — 
Bon dem Fuͤrſti. v. Lamberg. Landgerichte Kigbahe 
wird hlemtt offentlich bekannt gemacht? Es ſey auf Anlangen 
der Sebaſtian Seywaldiſchen Gautgldubiger in die drittinalige 
Beilbierhung der diehfäligen Gaut Realitaͤten mit dem 
—* et —— = — diefer ns. —— 
ufer blos mit Anbothen unter der sung ein 
folten, diefes Maſſegut famme Faheniffen dem bie⸗ 
ther, und wenn er auch der einzige +iuen Anboth 
ohne weiters überlaflen werden würde, _ 
Die Sant» Realität beſteht: 
a) In dem Gute Oberſteinechach, im Wierti St. Im - 
han, Lamdgerihrs Kitzbahel gelegen, mit allen fein 
bäuden, Stadein und Theunen,, dann den 4 7 
DO Slafter enthaltenden Baugründen, und in 3740 * 
beſte henden Wiesmähdern, einer Heimwaldung von 16 
Morgen, 1 1/4 Heimgraͤſern, und 30 Gras rechten auf der Alpe 
Daufkaſer im Vieril Jochberg. 
Gür dieſe Realitäten, mit Einfluß der auf 434 fl 
ERW. —— Bahrniſſe, jn der Aucrufſpreit 


ı fl. 35 fe. 
4 — ſich Benfalige 
1. Am nostage bat der a 
Käufer gegen das Landgerige mit Zeugniffen feiner Moras 
Utaͤt, und gegen die Gidubiger mit binlänglichem eigeneng 
Vermögen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszumeifen. 
2, Die Realitdt wird ad corpus und midt ad men* 


—— koſten hat der Käufer, bie Kom 
9. Die Ber J t s 
kucskoften aber die Maffe zu tragen. ö ’ 


4. Die rüdftändigen Kapitale zinſen hat der Käufer 
fogleih nad —— Vermögens » Nepartition, bie des 
zihtss und Mafiekoften aber ſogleich gegen Abrechnung am 
Kauſſchillinge zu bejahlen. 

5. So wie am Tage des denen Meiftgeborhrs 
das Pigenrhum auf den Käufer de, fo bat er auch 
von diefem Tage an alle Wag und Wefahr, fo wie alle 
Steuren und. alle arundherrlichen und Gemeinds⸗Oblagen 
—* er deren Ensfichungsyeit zu tragen; dage⸗ 

‚6. die Glaͤublger ſich verbindlich gemacht, von.ber auf 
ben Kauffilling uud das Gas Sittinerbach zu Äberbindens 
den Rapitalien auf BP feinet, won Georgi 1872 
angefangen aber jährlich niemals mehr als 500 .R. W. 
abzutreiben. 

3 Von dieſer Verbindlichkeit find aber jene 225 A. X. 
W. Kapital ausgenommen, welche der Magdalena irre 
nesbergerin ſtatt des angefprochenen Naturale Austrags aus⸗ 

eworfen wurden, welche 225 fl. R. W. daher von dem 
— jener Glaͤubigerin jedesmaf aufgefünder werden 


nnen. 

8. Rann der Käufer gleich nach der Verſtelgerung a 
das Gut Sreinerbah aufjiehen, deffen ungeachtet mu 
ber bisherige Paͤchter die kontrafimäßige Ordingung zus 
ordentlichen Zeit elligen. { 

Zur Berfteigerung felbft wird am 19. Februar ıdaz 
Zagfahrt anberaumt,, wo von g Uhr bis 11 Uhr Vormite 
tag6 bie Anborhe zu Protokoll genommen , fodann aber mit 
der wirklichen Verſte durch den Ausruſ begonnen, 
ig geihloffen werben wird. 

Zürft, v. Bamberg. Landgericht Righähel, am 5: Yin, ı82r, 
’ ‚ mol, Landrichter. 
Berfteigerungs » Epitr. R 

Dem 8; Landgericht Kufftein werden bie zu Kirch⸗ 
bichl gelegenen und zur Jofeph Edereggeriichen Konkurs⸗ 
Moaſſe gehörigen Ganteffeiten, fo wie felbe im Edift vom - 
4. Dejember A, aufgeführt find, zum zweiten Dat der 
Affentlichen eigerung unterworfen. : 
Die Vedingniſſe, fe wie ſelbe im benannten Evite 


FO BETZ, 


vom 4. Dejember vo. 3. aufgeführt Inh, Merten uud 
dleßmal Beobachtet 23 —*8 

Die Verſicigerung wird am 5. Februar um Ar 

* in der Wirchsbehaufung i Klechtichl in der 
Art vorgenommen werben, daß von 9 Uhr 86 zz Uhe die 
Anborhe fönnen zu Protokoll gegeben werden, wo fodann 
mit der ordentlihen Werfteigerung begonnen, umd felde 
nad) Geſetzee vorſchriſt beender werben wird. 

@olke auch bei dieſer zweiten Berfteigerung obiges 
Anweſen nicht an Wann gebracht werden können, fo wird 
zut Bernahme der dritten Werfteigerung auf den 5, März 
um 9 Uhr Vormittags in der namlichen Behaufung ju 
Kirhbichl Tagſahrt, und jwar unter ben bereits brfannten. 
Bedingungen et, bei welder ſodaun das Anweſen 
auch unter dem Ausrufspreife feilgeborhem werden wird. 

K. K. Landgericht Rufftein, am 10, Jänner ıpan 

Bolf, Landrichter. 


DSerſtelgerunge⸗-Edikt. 
Bon dem-Sräfi von Tannenbergifhen Landgericht⸗ 
Rottenburg am Jan wird hlemit bekannt gemadıt: 
Es ſey auf Anlangen des Martin Arnold ju Ochmas 
os —— —*— ren Ahern 
ged am rothen Loͤwen alldort, und auf beigebrachte 
illigung des k. k. Landgerichte Samy, als Obervor⸗ 
mundfchaft der befraglichen Pupillen, in die Berfteigerung 
nachſte hender Gelde und Haber· Guͤlte gewilliger n,als: 
Ein kleines Urbar oder gine Beid» und Haber » Blte 
ja Uderns, von weicher das jährliche Ertrännif in Geld 
ze R. W. und 43 Star Haber aträge, worüber 
ih am Mittwoch nah Martini der Stifttag abgehalr 
sen wird, Hiefuͤr ift der Ausrufspreisin R. W. 857 fl. 9 fr. 
Bedingniffe 
r. Bird unter dem Ausrufspreife Bein Anboth aus 
genommen. ° 
. ‚2 Sat der Meiftbiethende nur jene Dongnitalftenern, 
welde nach dem Tage der Eritehung verfallen und betries 
In ar Yfae zu Dem Meifterhe zoo f. fatie 
t derſe an dem 
b an für den Ueberteft werden bemfsiben fürpfänds 
| er überbunden. 
4 Hat der. Meiftvierher Die Liziearions s und Kaufs⸗ 
mridtungstoften, fo wie das Armenprojenz ju Übernehmen. 
Die Verſteigerung felbt wird am 3. k. M. Februar 
m 9 Uhr Vormittags im diefer Landgerichrötangiei vorges 
nommen werden, wozu die Raufsluftigen eingeladen were 
* Rute. = 12. —— * — 
säflich v. Tannenberg. Landgericht Rottenburg am 
es ’ Raffl, Landricter, 


Berſtelgerungs⸗Edtkt. 

Auf Anlangen des Hrn. Simon Schieſtt, Löwenwirth 
Telfs, als Vormund der Joſeph Paldaufilhen 2 Kinder 
hier, wird von dem Patrimonials Landgerite Hörtene 

berg und Schloßberg in die angefuchte Berfteigerung gewil⸗ 
liget, und ju Jedermanns Wiſſen bekannt gemadt, daß 
nachftehende Realitäten ffeutlich verfieigert werden, als: 

Eat ee Eine ganze doppelte Eöudehaufung 
mis 3 Stuben, 2 Rüden, 2 Rellern, mehreren Kammern, 
ag, Werkſtatt, auch Stadl, Etau und Umftend, 

abei ein Frubgarti mit 10 Klafter. 

Ein Baumgarten von ı ur und 33 Rlafıern ı 
woron man der Plarrkirche zu Telfs jährlich = fl. 24 fr. 
Srundjins, und dem f. k. Rentamt zu Junsbrud ı2 fr, 
T. @. ju geben hat, 

Eine Lederwalch in der Lume, wovon dem Kaſtenamt 
Hoͤrtenberg jährlich 3 kr. T. W. Grundzins zw geben find, 

Mes. 1131 aber ein Ftuhegartl von #5 after, giebt 

ben von Broitenberg jährlich Grundyins 3 fr. T.W. 

ber ein Baumgarten von 12/7 Tag obiges 
Grundgut. 
"Mes, 1 

Tagmahd 43 


17. > druhemahd in der Aulande von 34/5 

Nro. nah. Ein Ader in der Aulande von 400 Rlafs 

ger, giebt Zehend 24 fr., anfonft find aber dieje Oräd 
der Grundtecht halber 


Voh dleſen bisher beſchriebenen Mealitäten bat man 
auf 3 Termin ©reuer zu entrihten 3 fl. 32 fr. 3 Pf. 44/10 


a 1132. Ein Ader, der Rudlader, vong38 Klafs 
ter, giebt 2 nr Dig rn gt in Lan! er“ 
amt din 16 Metzt er, ‚ 
aa auf 3 Termin zz kr. 4 pf. s/ıa Peru, 


* 


Baͤrtlen, wovon das eine beildu 


39 


Derb, 1133. Em Are alldert von zrag Riaften, dee 
t halber digen, gieb * 
a 3 Tem . 1.616 Bar." — 
Haus, Li ’ t ärber Berta, 
—* und zwei Fruhegartlen iR ber Ausrufspreis per 


38 der Behaufung werden die Srundftäde sub Nro, 
Cat. 1130, 1137, 1136 und 3137. auf neuerliche Abmeſ⸗ 
fung mit rien wer —— Per 100 * 

er su . tarlan 
der neuerlichen Abmeſſung 558 —* 


Und der Acker aldett sub Nro, 11 ebenfalls dab 
auf meuerlihe Abmieflung per. 96 Fi Alles inR. W. 
Bedingniffe, 


T. Bird dem Haustaufer der Handwerke zeug, fo yi 
der Beißgärberei gehoͤret, um den inventarifcen Anfeiap 
maitgegeben und überlafien, 

2. Wird zu dieſer Werfteigerung Jeder zugelaſſen, 
der ſich mit dem Kaufsvermögens: Drittel geleglich auswel⸗ 
ſet, oder annehmliche Burgi⸗ beibringet. 

3 Haben die Käufer die Nzitationsn, Kaufskoften 
und grundhertlichen Gebühren medft Armenprogens allein 
abjuführen, 


4. Saben die Käufer Steuern, Wuſtungen und ans 
dere Abgaben jene ju übernehmen, die won Lihımeßxgaz 
an ausgeſchrieben und betrieben werden. 

5. die Kaufſchillinge einſtweilen fi Tiegend zu 
verbleiben, und find won Lichtmefi ıgar en, folglih um 
folge Zeit 1822 erſtmals mit 4 Pergent du verzinien, 

6, Kann der Dausfaufer das 6 allfogleich bezie⸗ 

‚ und geher Was und Sefahe auf denfeiben vom Tagt 
Be erung über. 
r. Wird ſich in Vetreff der Kauffhilinge das jus in 
re vorbehalten. 

8. Wenn die Kaufſchillinge 6 Wochen nad der Wenn 
foßzeit nicht ordencuch verzinſet ſeyn würden, ſollen bien. 
ſtiben als aufgsfänder anzujehen ſeyn, und gleich exekutiek 
beigetrieb · werden können. 

9 Wird diefe Werfteigerung am 5. k. M. Februar in 

Londgerihrstangiei um 9 Uhr —— vorgen 
nommen, und nad Vorſchrift beendet werden. Endlicen 

10. werden gleich darauf, und den folgenden Tag veda 
fihtedene Mobilien, Betten, Zinn, Gtocfprts, Kudiges 
ſchitt, Vieh und Fürterei gegen alı eier baarer Bezah⸗ 
gr > —— — Ir 26. ner —E 

monials Landgericht Hortenderg und Sch 
—— — Landrichtet. 


hen 
der 


2 Verkaufé⸗Edikt. 


Vom ?, #, vrov. Staata Rentamte zu Lienz wird Kite 
mit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß gemäß Eroͤff⸗ 
nang‘ber wohllöbl, t. ᷑. Gefäliss Adminiftration vom 3 
(r2.) d. M. Nro. 13051. D. bie hohe k. k. Hoſtammẽr 
in Wien unterm 24. Juli d. J. Neo. 27774/2643. bie 
Verkaufs Werfteigerung nachftehender entbehrlicher Aerarial⸗ 
Sebdude ju verordnen geruher habe, als: 


1. 6 @chloß- Een dem Gähel, worad 
felbes ſtehet, im erften Antrı * in ®. . ıco fl. r 
1. Das fogenannte 


Mauthaus zu Lengberg, an der 
kandſtraße liegend, nebft dem hinter dem Kaufe Tiegenden 

fleinen höljernen Schweinſtalleri, einer folden 
dann dem Kuchengattl von 38 CI Mafter, und einem 


re . 120 Klafter. Im erften Anseufspreife in 

. + I2 . " 

m, fi ten großen Pferdſtall aberg 

im F —— * W. . 20 A en e 
” l ’ aus 


V. Das Kordeniftenhäusi in t. Johann im W 
mit a Sartien, das eine von bei äuflg 112 und das andere 
—— eh 13 DRlafter. Auseufspreis ing, ©, 213 
30 kr. 
ra bim . 8, Landgerich entiegen, 
VI. Das hehe; am A Uns 
deiſchlach im ?.t. Landgericht Bindifhmarrep, nebft 


„das 
Ds Klafter Hält. Auerafoprnt ia W. mt 30 


VII, Das Schloß Weißenſtein, nahe bein Mar 
. gelegen, nebſt den Innern -ünd ken Pa 
gärtien, im tee 24 8 54 fl. 10 fr. : 
ER edingniffe 
& 2 Dirfe —E werden. ale ⸗i mid, 


© 


ad miensuram, ſondern adcorpus, jedoch mit Ausihlüß, der 
2 haften —* oder noch —* tommenden landees 
färfttichen Stedern und Gemeigdsbärben verkaufet, jedoch 
unter dem .Ausrufspreife kein Anboth, und nach geendeter 
Azitation fein Nachboth angenommen. ET 
S. 2 Vom Tage der Verfteigerung an gehet allda 
Wag und Gefahr auf den Meiſt⸗ umd Letzidicthenden über, 
das wirkliche Eigenchum aber wird demjelben erfi;nad ef" 
folgter hoͤchſter Genehmigung eingeräumet. werden. -) 
$. 3. If jeder er vor. — Ber ſtei⸗ 
gerung jum Erlage eines zo pet. nach dem Auscufspreife) 
u Pepeenten Diengeloes verbunden, oder hat für eben 
Hefe umina eine annehmbare Bürgfhaft zu fellen. ;:..® 
"& 4. Bon den erflandenen Kaufichtllingen ift nad 


erfolgter gas: Ratifitarion ſogleich die Hälfte, wovon 
das vor Anfang der. Werfteigerung erlegte jehmpropentiger ' 


Reugeld abgerechnet werden kann, baar zu erlegen, bie: 
verbleibende Hälfte primo locofju verfichern, in dreijährie 
gen Raten zu bezahlen, und in der, Zwiſchenzeit mis. fünf’ 
von Hundert A s u ala et 
S. 5. Wied zur Verfteigerung Jedermann außer der 
—— en; doch fremäe, dieſem Amte unbe⸗ 
Tanne Käafer haben ſich über ihre Zahlungsfähigksit und. 
Moralität mit gerichtlichen Zeuguiſſen aus zuweiſen. 
8,6, Bom Tage ber erfolgten hoͤchſten Ratififarton 
t —* alle Steuern, Wuftungen- und Koſten, ohne 
ann auf die Entftehungszeit, zu übernehmen, und die 
aufer Steffen felbften zu bezahlen, 5 
“ Die Verſteigerung wird am 24. Februar 1821, ald 


am Mathiastag, um 9 Uhr Vormittags anfangend,‘ auf - 


dleſer Nentametan lel vorgenemmen werden, wobei noch 
aus der hoͤchſten Vorſchtift vom 24. Oktober 1786 aus⸗ 
druͤcklich erinnert wird, daß mit Nreo. J. der Anfang werde 
gemacht, und wenn Über einen gemachten Anbeth bis zur: 
gaͤnzlichen Boßendung des dritten Rufes kein neuer Anborh 
aefdieht, nad dem dritten und legten Ruft in Anſehung 
jedet 5** feilgebothenen Realität geſchloſſen werde, 
wie es die hoͤchſte Vorſchrift mit ſich bringet. Kaufsliebha⸗ 


ber werden hiemit eingeladen, und Jedem freigeſtellet, in 


der Zwiihenzeit die Verkaufs s Objekte in Augenfhein:nehs 
hen zu koͤnnen. 

K. 8. prov. Staats» Rentamt Lienz, am 28. Des. 1820, 
Im Berbinderungsfalle des Hrn. Amtsworande: > 
“ 2 — Lang, ptov. Cohtrolor. 

2 ma kalſerl. Konigl. Lanbgerichte Buchenſtein wird durch 
gege zu Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht⸗ 

&s jeye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon 
kurſes über das gefammte im Lande Tirel ıumd‘’MWors 
ariberg befindfiche bewegliche und unbemegliche Vermögen: 
des verftorbenen Johann Baptift Wernardi, der dießge ⸗ 
richtlichen Gemeinde Eolle St. Lucia, gemilliget worden. 

‚ Daher wid jebermann, der an den gedachten Were 
faperen — Forderung ju ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 

‚anmit erinnert, bis den 20. Februar d. J. die Anmeis- 
bung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Kla⸗ 

wider den Veriteter diefer Konkursmaſſe, Johann; 

Sapuift Gruoppa dahier, bei diefem. Gerichte. fo. ges 

{ß einghreichen , und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
ner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft deſſen 
ex in biefe oder jene Klaſſe gelegt zu werdent verlangte, 
zu erweifen, ald widrigens nad) Verlauf-des beſtimmten 
es niemand mehr gehört Werden, und diejenigen, die ihre 
5 derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
di des gefammten. im Lande Tirol und Morariberg bes. 
lichen Vermögens des benannten. Werfhuldeten ohne 
nahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen 
xtlich ein Kompenfationscecht — oder wenn fie 

. "did ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 

ber wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes, Gut des 

Berſchuldeten vorgemerkt wäre, bdafi alte folıhe Glaubi⸗ 

8 —558 eiwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 

eilt ungehindert des Kompenſations⸗Eigenthums⸗ 
KM fandtechtes,, das ihmen font zw flatten gekommen 

She " abzuteagen verhalten. werden würden. ) 
Zugleich wird zum Verſuche einer 4* Ausglei⸗ 

Küng dieſer · Konkursfahe, und im Mispterzielungsfalle 
x Deftätigung. oder Wahl eines Verfndgens «Werwalters 

Kreditoten⸗ Ausfchufles und jur Beilimmung anderer 

Maſſe beregffender Angelegenheiten«ine Tugfatuns auf, 

den aa, obigeh Vonats um zo Uhr Vormittag in dieſet Lands 
Ü 


+" . 408 0. 
tie Frag ı® 


Ein a. en 


Wörgl, 


‚die Nichterſcheinenden den 


oe ao" ee Ammitliche Bia 
biger um fo gewiller zu erfheinen Haben, als die Nicht 
erſcheinenden den Beſchlaſfen der Anmefenden beigetreten 
geachtet werden vodeden. SR RER 
"KR: 8, Landgericht Buchenſtein, am 13. Jänner ıgar. . 
5* “of Neſtor, k. k. Landrichter. un 
Kuidmadung ee 
Johann Michael Berlinger von — der Ge⸗ 
meinde Au; iſt auf die vom ihm ſelbſt erfolgte Einwilli⸗ 
sung wegen Verſchwendung unter Kuratel geſetzt, und für 
denſelben Joſeoh Berbinand Berlinger von dort ak Kuta⸗ 
tor aufgeſte llt worden, Re" 
BDieſes wird — allgemeinen Kennniß gebracht vom 
Kaiſetl. Königt, Landgericht Bregenzerwald. 
Bezau, am' 15. Jänner 1841. — 
Pa J. K. Ras, Landrichter. 


VorladungsEditt. Eu 

Zofeph und Adam Lederer , Inmohnerss Söhne nom 
find dereite 60 Bid 70 Jahre von Kaufe ent⸗ 
feent, ‚ohne daß man zeicher von dem Leben oder Auf⸗ 
enthalte erwas in Es bringen konnte. £ 
Da nun einige Erben um Todesertlärung der Abs, 

weſenden und um Einantwortung ihres in 327 Ä. Aaft., 
befichenden MWermögens geberben haben, ſo werden obbe⸗ 
nannte, Druͤder oder ‚ihre allenfallfige Deſcendenz hiemit 
aufgefordert, binnen einer Zahjresfrift das gefertigte Yandr 
gericht in die Kenntniß ihres Lebens und Aufenchalte zu’ 
feßen, als nach fruchtloſem MWerftreichen diejes Termine“ 
ſelbe für todt ierflärer, und das obige Vermögen den ige 
gemeldeten Erben eingeräumt werden würde. en: 
8. 8. Landgericht Kufftein, den 13. Jänner 1821. 


8 Vom t. t. Eivils And Eriminafgerichte für Vorarlberg 
soirb ducch gegenmärtiges Editt allen denjenigen, denen 


daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines ' 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Bors 
ariberg ‚befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen” 
des Franz Joſeph Fend, Kott onfabrikant von Altach, ges’ 
willlget worden. re 

Daher wird jebermann, der an den gedachten Mens 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 24. nähen Monats 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlis 
hen Klage wider dieſe Konkurk:s Maffe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureiben, und im dleſer mie 
nur dis Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieje oder jene Klaſſe 
gelcht zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigenß 
nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre, 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nice 
angemeldet haben, in Mäcdficht des gefanımten im Lande 





Tirst und Worariberg befindlichen Wermögens des bes 


nannten Verſchuldeten ohne —— auch kann abtze⸗ 
wieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tiondeecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut, 
non der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre, 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß affo ſolche Gläubiger, wenn-fie etwa in 
die Maffe fhuldig fegn follten, die Schuld ungehindert, 


fe 
des Kompenſations⸗ ——— oder Pſandrechts, das 


ihnen: ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen dei⸗ 
halten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Aus⸗ 
ge diefer Konkursfahe, und im Micitersichungss 
e zur Veltätigung oder apı eines ‚Vermögens 
mwalterd. und Kreditorenansfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffenden Angelegenheiten. eine, 
Tagſatzung auf den ag. naͤchſten Monats um 9 Uht Wormite 
tag in dieſer Serichtäfanzleiangeosdriet, bei welcher Ammt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
chluͤſſen der Anwefenden 
beigetreten geachte würden. &; = a 


"Raiferl. Königl, Civil» und Criminat-Geticht deidtirch. 


Am 12, Jänner 1821. ‚ 
ab. 38. Berreitter, Praͤſes. 
2..Eim, ee R j 

D. Gtäßer, t. t. Rarh 


* v.haleimäge, E⸗ttetur. 


a GE TUR, ypmıaz zunisd ; ins nis a 


- 


8 MWerfdigerdngts@orte 

Di ldut hohen Guberniäls Detrers vom a2. Dejems 
Ger vorigen Jahres Nro. 25539/2294. Polizei bei der am 
38. Auguft defagten Jahres worgenommenen Berfteigerung 
der Oteinſchleiſ⸗ und SchneidsMühte zu Wiltau die Verhaͤlt⸗ 
affe Hinfichelich der ———————— des dabei befindlichen 
Terrains und der DSteuerbarkett micht beſtimmt waren, fo 
bar die hohe Landesftelle dießfalls Folgendes zu deſtimmen 
geruhet, daß *. 

eine weitere Öffentliche Verſteigerung diefer Mühle 

vorgenommen, und . 

‘9. als Dedingniffe vorgeſcheieben werden ſollen, daß 
®. dis verkaufte Muhle ein volltommenes Eigenthum 

dub Ränfers werde, 

ur Br Dafi diefes Gebäude nur nach dem gegemmärtigen 

Flädeninhalte'von a7 Schuh Länge und a5 Schuh Breite 

dertauft · werde. 

©; Daß der Kluſer hinſichtlich der Waſſerbenuützung, 
Die ſich auf ein Rad beſchraͤnkt, die Sillerdnung genau in 
allen. Srüden ju befolgen habe, 

d. Daß mit dieſem Gebäude fein radizirtes oder fäufs 
fies Gewerbe verbunden fey, und fih der Käufer, wenn 
er ſolches zu einem Gewerbe benuͤtzen wollte, dazu im or⸗ 
dentlichen Wege bie Bewilligung nadigufuchhen habe. 
re, Doß fich der Käufer ber mach den beftehenden Dis 
—— zu beſtimmenden Steuer za unterziehen habe, 
und ba 

f.' da diefe Schleifmähle nicht auf einem aͤrarioliſchen 

Orund. ecbaner ift, die Nechte des Grundherrn, welches 
das Kloſter Wiltau iſt, in Vorbehalt bleiben. 
Da bei dieſen Berhälmiffen der Mühle auch das Waf: 
ferrecht antiebet, fo hat eine hohe Landeeſtelle befunden , 
den erften Ausrufspreis von 400 fl, R. W. auf 450 fl. 
N. W, zu erhöhen, Wobei auch die große Bleiſcheibe, im 
—** von 310 Pfund, wiederholt verſteigert werden 
olle 


Dieſe Verſteigerung geſchieht demnach den 12. März 
d. 9. um 9 Uhr Vormittags, Wozu hiemit alle Kaufsluftis 
gen eingeladen find. ae . 
Innsbruck, den 15. Jänner ıBar. 
Raifert. Kön. Provinzials Straforbeitshans » Wermaltung. 
Gedrer, Verwalter. 
2* ß Noll, Aktuar. 


eo 


G Bon Seite des biertändigen P. f. Fortififatoriums 
wird hiemit befannt —— daß die für das hieſige Mis 
Urär s Spital bereits bewilligte Erbauung einer Todtenfams 
mer der dffentlichen Ligitation ausgeſetzt ift, 2 
Diele Berfteigerung geſchieht mit 12. Februar d. J. 
Vormittags um ıo Uhr in der Fortifitariond » Bau » Amtss 
Kanzlei in der obern Sillgaſſe, und gründet ſich auf nach⸗ 
ehende Arbeitsgattungen, naͤmlich: 
uf die Manrerarbeiten in dem Betrage zu 346 fl. 4 ft. 


m, —— Zimmermannsarbeiten ..oe 0. + 279 — 20 — 
— — Tiihlerartbeien . . 00.0. 21 — 
— — Schloſſerarbeiten ——— 83 — 12 — 
— — Glaſer arbeiten “er 1 0 + R— 41 — 
— — Safnetarbeiten. 22 — 
—  Spänglerarbeiten 2 0 2 ne. 


sin 


Hiernach befteht alfo der Ausrufsprei Torf. 53 kr. 

Coenventions⸗ Muͤnze Reichs⸗Waͤhrung. 
⸗ Zut Liziration werden nur wirkliche und verlaͤßlge 
Maurer » oder Zimmermeiſter — außer denſelben aber feine 
andern Werkleute als Pizitanten vorgelaſſen — und es 
wird dem Veftbierher davon der Bau in all feinen Theilen 
mit den Bedinaniflen Äbergeben, daß die Leitung defielben 
unter der Controle des Fortifitatoriums zu gefchehen,, der 
Unternehmer nah Vollendung diefes Baues ein volles Jahr 
für die Dauer in Bezug auf jede Arbeitsgatsung zu bürs 
den, und aucd auf diefe Reit von der kontraftmäßigen Baus 
Beldi Erfap: Summe ‚eine angemeffene Kaution zurädzus 
Saffen habe. 

Plan und Vorausmaaß, mit Ausihluß des Bekoſti⸗ 
gungs: Ausmweilet, können in den gewöhnlichen Amtsituns 
den bei dem .?, Fortifikations- Baus Amte eingefchen, 
auch die noͤthigen Auskünfte daſelbſt eingeholt werden. 

Innobruck, am 18. Jänner 1821. 





3, Dom tk. k. Lands und KriminalsUnterfahungss®erichte 
fenz wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen baran gelegen, befannt gemacht: : 

i Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das. geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 


Sntelligenzbl. z.B.» u. f. T.u. 8.9. 1821. 


berg befindliche bewegliche und umberdenliche Wermögen 
bes verftorbenen Lorenz Oblaſſer, Bauers zu Oblaß, der 
Gemeinde &t. "Johann im Wald, gewilliget worden, 

Daher mwird jedermann, der an den gedachten Were 
fhulderen eine Forderung zu stellen berechriget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinriert,, bid den 3. März d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer‘ foͤrmlichen Klage 
wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, Ken. Joh. p. 
Dinzi zu Lienz, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, 
und In diefer nicht nur die Richrigteit feiner Forderung, fone 
dern aud das Recht, kraſt deilen er in dieſe oder jehe 
Klaſſe geſetzt jo werden verlangte, ju ermweifen, als 
widrigens nad; Werfluß des’ beftimmiten Tages niemand 
mehr gehört werden , und biejeniäfn, die Ihre, Botderung 
bis dahin nicht Angemeldet haben, in Nidfiht’ des ge⸗ 
fammten im Lande Tirol und Votarlberg befindlichen Wets 
mögens des Eingangs benannten Werfchulderen oͤhne Aus⸗ 
nahme auch dann abgemwiefen fern folfen,; wenn ihnen wirkli 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie andy ein eis 
genes Cut von der Maſſe zu fordern häften, oder wenn 
aud ihre Fordernng auf ein liegende Gut des Wera 
ſchuldeten vorgemerkt märe, daß alſo ſolche Gläubiger 
wenn fie etwa im die Maſſe ſchuldig fehn follten, d 
Schuld ungehindert des Rompehfätionss Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekonimen wäre, 
‚abzutragen verhalten werden wärden. 

Zuglerch wird zum Verſuche · einer gütlihen Audgleis 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichterjielüngsfalle 
jar Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögens + Verwal⸗ 
ters und Kreditoren « Ausfchufles und jur mmung 
anderer biefe Maffe betreffender Angeiegenheiten eine 
Tagfagung auf den 7. Maͤrz d. J. um g Uhr Vormitiags in 
diefer Landgericht⸗ Kanzlel angeordnet, bei welcher fämmts 
liche Gläubiger um fo gemifler zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden brie 
getreten geachtet würden, 4; Ir 
8.8. Lands und Kriminal- Unterfuhungss®&ericht Lienz. 


- Am ı2. Jänner 1821; 
D. Puriſcher, Landrichter. 
VorladangéeEdikt. — 
Jakob Platter, von Terlan, welcher als Sattlergeſell 
fi vor 30 jahren in die Fremde begab, ohne feither von 
ſich etwas hören zu’ laffen, wird Kiemit aufgefordert, ins 
nerhalb eines Jahres um fo gewiſſer allhier zu erfcheinem; 
ober Diefes Gericht auf eine andere Art in Kenntntß feines 
Lebens zu feßen, als widtigens auf ferneres Anlängen’feis 
ner gefeglihen Erben zw feiner Todeserklaͤrung gefchritten 
werden wird. = .* ‘ 
Graͤflch von Tannenbergiſches Landgericht Neuhaus: 
Terlan, am 12. Jänner 1821. 
°D. Hofer, Landrichter. 


2 Verfteigerungss Edit, 

Von dem Paiferl.’ königl. Etadte und Bahbrechte 
Innsbruck wird hiemir allgemein bekannt gemacht ; Es % 
in Die Öffentliche Verfteigerang der von der dahier verftors 
benen Fran Euphrofina Gräfin von Straſoldo, gewesten 
Unterdehantin im hiefigen Et, Damenftifte, iAckgelaſſenen 
Effetten auf Anlangen ded Verlaſkuratoͤrs, ff. Hrn. Pros 
feffors D. Johann Schuler, gerwilliget werden. 

Diefe Effetten beftehen in @ilber,' Prätiofen, Por⸗ 
jellän, Fayance/ Glaͤſer, Möbel, Frauenkleidung, Weißs 
ka Kupfer, Eifen und Zinn, und andern gemeinen 
Babıniffen, u : 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am 5. Februar d. J. 
um 9 Uhr Vermittags im hieſigen k. k. Stiftgebdude im 
g. Stocke vorgenommen, und bie zu verfteigernden Effet⸗ 
ten ben Meiftbierhenden gegen fogleich banre Bezahlung 
ausgefolgt werden. Kaufslaftige werden ſich demnach hits 





bei einzufinden wiflen,) j b 
Inntbruf, den 13. Jänner ıgar. ' 
Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrat, 
v. Anreiter, Landraih, e.” 


3 _Bom Paiferl, koͤnigl. Landgericht ®regenjermalb mich 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht:“ ° ° ——— 

Es ſey won dem Gerhchte im die Eröffnung eines 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 


befindliche bewegliche und undewegliche Wermögen des ins “ 


4 


rvi verfiogbenen Andreas Dorer von Schwarjens 


* iget worden. aa m. 
her wird jedermann, der an den gedachten Wars 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
aubt, anmit erinnert, bis den. 14. Februar dieſes 
hres die Anmeldung feiner, Forderung in Geftalt eis 
ner fdrmlihen Klage wider. diefe Konkurs s Mrafle bei 
diefem . Gerichte fo gewiß einzureichen, und in biefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern. auch 
bas Recht, kraft deilen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
4 werben verlangte, zu erweifen „ als wibrigens nad 
erfluß des beftimmeen Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die. ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, im Ruͤcſicht des gefammten im 
Lande Tiröl und Vorariberg dlichen Vermögens des 
benanuten Verſchuldeten ahne Ausnahme aud dann abs 
oewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein-Kompenfas 
Uonsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der. Maffe zu fordern hätten „ oder wenn auch ihre 
Borderung auf ein liegendes. But des Verſchuldeten vors 
—— daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn ſie etwa 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unge⸗ 
dert des Kompenjationds Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, 
as ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abjutragen 
iten werden würden. - 
Zugleich wird zum Verſuche einer. gätlihen. Ausglels 
hung dieſer Konkurs ſache und im Nichterzielungsfalle jur 
ng oder Wahl. eines Bermögens » Berwalters 
und Kreditoremausfchufles, und zur Beflimmung anderer 
dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
aufden 17. Febr. d. 3. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
Serichtstanglei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
um fo geriffer zu erfcheinen haben , als die Nichts 
heinenden den Beſchluüſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet. würden. - 
Raiferl. Königl. Landgericht Bregenzerwald. 
Dejau, am 3. Jänner 1821. 
I. 8. Rap, k. k. Landrichter. 


Vorrukungs⸗Edikt. 
Meter Endner, Bauersfohn von Joͤrgenqut anf dem 
Bühl in Breitenbach, wurde dem koͤnigl. baier. leichten 
Spnfanteries Bataillon Laroche Mro.6, im Jahre 1810 
singereiht, machte den ruſſiſchen Feldzug im Syahre 1812 
unit, und ift feitdem vermißt. 

Auf Abſterben feines Vaters ir Amen bat er 
nun gemäß. Verlaßhaudlung vom .17. November 1817, 
wenn er vor. der Todederklaͤtuug kommt, das wäterlicdhe 
But In Befig zu nehmen; außer dem, wenn er das Gut 
vor der Todeserklaͤrung · nicht in Beſitz nimmt, 300 fl. 
Erbgeld anzuſprechen. J oo, 

Auf Anlangen feiner Geſchwiſter wird num Peter 
Endner mitteld gegen n Editts aufgefordert, binnen 
einem Jahre um fo gewiſſer Hei dem unterfertigten Lands 

ichte zu erfheinen, oder daſſelbe auf eine andere Art 
* die Kenntniß ſeines Lebens und Aufenthalts zu ſetzen, 
als er nah Verlauf dieſes Termins auf weiteres Anlan⸗ 
gen für todt erkläret, und das Gut dem Bruder Franz, 
und das in goo fl. R. W. beſtehende ErbsWermögen 





‚feinen Seſchwiſtern eingeraumt werden wird. 


3 
E gehärtig, wurde zur Zeit der franzäfifcheillyriihen Regie⸗ 


.E. Lands und Kriminals Unterſuchungegericht. 
Rattenherg, am 9. Dezember 1820. 
— D. v. Gaſteiger, Landrichter. 
VBorladun 


Chriſtian Moßer, von Abfaltern dieß Landgerichts 


‚sung, und jwar im Jahre ıgıı, dem franzoͤſiſchen Mi⸗ 

litaͤr eingereibet, bar. im, Jahre 1812 den befannten 

Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und wird feit diefer 
t. 


it vermi 
Da nun derſelbe in. jenem Feldzuge der hoͤchſten 
— 55 nach ſeinen Tod gefunden haben wird, 
und die naͤchſten Anverwandten um deſſen Todeserlärung 
und Verm Einantwortung augeſucht haben, fo wird 
CHrifian Moßer, falls er, noch bei Leben ſeyn follte, 
aufgefordert, binnen Jahresfiift von feinem Leben oder 
Aufenthaltsorte legale Auskunft zu geben, wibrigenfals 
derfelbe file todt erklärt, und ber laß an.die ſich 
meldenden Erben, denen er nad den Geſetzen gebührer, 
eingesn werden woͤrd. 
+. Ber Landgericht Sillian, den. 3. Jänner 182m - 
19 nm u BD Drsenshal, Br t. Landrichier⸗ 


3 Amortifations» Erlennenifi. a 
Dex Marktgemeinde Innichen iſt beis Gelegenheit 
einer Berfendung ‚eine auf: 350 fl. R. W. lautende 
Schuld⸗ Obligation, melde die 8, f, Kreiskaſſe zu Briten 
als Eentrals Laundeskaſſe über den Empfang des von tet 
k. k. Intendantſchaft ausgefhriebenen ferciertem Darle— 
dens am 3. Auguſt 1809 sub Nro. a8. ausgeſtellt hat, 
in. Verluſt gerqthen. Be SE Br ET" 
Durch Öffentliches Edift d. d. 10. September agı 

mwurden-allesjeme, welche auf gebdachte Dbligarion —S 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihre. Rede auf ſelbe 
binnen einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen um 
fo gewiſſer darzuthun, als fie widrigens mad : Verlauf 
biefer Zeit nicht mehr gehöret, und djeſe Obligarion für 
null: und- nichtig- erklärt werden. würde, Da bie gegebene 
Erik nun ſchon verſtrichen iſt, ohne dad: Jemand auf 
diefe Obligation einen Anfpruch gemacht oder datgechau 
has, ſo wird hiemit dieſelbe als null und michtig enflärt. 
— K. 8, Landgericht Sillian, am 29. Dez. 18204: * 

ajpar v. Ottenthal, i. k. Landrichter. 


Vorladungs⸗Edikt. ELET 

Ein gewiſſer Siofenb  Bohner, von Kartiiſch dieß 
Landgerichts gebürtig, diente durch mehrere Jahre beim 
ehemaligen Landregiment Meugebauer, und kam hierauf 
in ein Jnvalidenhaus, welches man aber namentlich nicht 
angeben kann. f 
* Da feit feiner. Geburt ſchon ein Zeitraum: von 93 
Jahren verfirichen, und ſeit a5 Jahren deffen. Aufenchait 
unbefannt ift, fo Haben die naͤchſten Amverwaridten Die 
Todeserkiärung des Joſeph Bodner, und die Einraumung 
feines Nachlaſſes von circa 565 fl. R. W. angefuhe-., 
Da im dieſes Geſuch gewilliger wurde, fo wird Jo⸗ 
feph Bodner, oder deſſen allfällige Ablömmlinge zu dem 
Ende vorgeladen, um ſich binnen einem Jahre vom Tage 
der Velanntmahung des gegenwärtigen Edifts bei dieſem 
Landgerichte. jo gewiß ‚zu melden, ats im widrigen. Fall, 
wenn berfelbe, ‚oder deſſen Abkoͤmmlinge während diefer 
Zeit nicht erſcheinen, oder das Landgericht in die Kennt⸗ 
niß ihres Lebens ſetzen würden, zur gerichtlichen Todese 
Erklärung geſchritten, und der Nachlaß nah Vorfchrife 
ber Geſetze behandelt werden würde, 
8. 8, Landgericht Sillian, am 2. Jänner ıRar. 
8. v. Ditenthal, k. 8. Landrichter. 

, rn 


Bor 





labung. ir 
Abraham Unterladfiätter. von Wiefing, Landgerichts 
Rottenburg, wurde im Jahre 12910 dem königl. baier, 
Militär eingereiht, machte im jahre 1812 den tuſſiſchen 
Feldzug mit, und wurde nach Eröffnung des ehemaligen 
koͤnigl baier. Landgerichts Schwatz als feit dem ı2. 
jember ıgı2 vermißt in Vormerkung gebracht. 

Da feit erwähnten Zeitpunfie von dem Leben oder 
Tode des Abraham Unterlapfätter nichts mehr in Erfahe 
zung gebracht werden konnte, fo mind derfelbe oder feine 
allfälige Defcenden; über Anlangen feines Kurators Yon 
hann Unterladjtätter. aufgefordert, unterzeihnetes Gericht 
dinnen einer ‚Jahresfrift von feinem (ihrem) Leben und 
Aufenthalte um „fo gemilfer in Kenntniß zu fegen, als 
nah Verlauf diefer Friſt auf fermeres Anlangen der In— 
tereffenten zur Todeserflärung. gefchritten, und das Were 
mögen den fich legitimirenden Erben eingenutworter wers 
den. würde. Rotholz, den 7. Jänner 1821. 
Gräfl. v. Tannenberg. Landgericht Rertenburg am Inn. 

Raffl, Landrichter. — Frank, Adjunkt. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Die Gebruͤder Peter und Johann Eder von Kufffeirs 
haben unter dem kanigl. baier. Militär den Feldzug macdy 
Rußland mitgemacht, und fiehen nah Inhalt eines 
Schreibens des koͤnigl. baler. 15. Liniens Infanteries Rem 
giments vom : Jänner 1819, und zwar Johann Eder 
feit dem 19. September ı812 und Perer Eder feit ders 
I. Dejember 1812 unter der Zahl der Vermißten. 

Da num ſeit diefem Zeitpunfte von deren Leben oder 
Aufenthalte nichts mehr in Erfahrung gebracht wurde _ 
fo werden die beiden genannten Brüder auf Anluherz 
ihrer naͤchſten Anverwandten hiemit aufgefordert, inneca 
halb eines Jahres. um fo gewiſſer fih bei dem unterfenm 
tigten Landgerlchte zu ftellen, oder daffelbe auf eine are 
dere Art in die Tenneniß Ihres Lebens zu ſetzen, al 
widrigens fie für todt ertlaret, und ihr allenfälliges Ver. 
mögen ben gefelichen Erben eingeantworter werden würde, 
K. x. Landgericht Kufftein, am 13. Jänner 1821. 
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8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 27. Yin, Sr. Bel, Kaufmann von Um; Sr. 
Huyßen, Kaufmann von Berlin; Br. $r. v. Hoͤß⸗ 
lin, Handlungskommis von Augsburg, (im der gold, 
Sonne.) .. - 

Den 28. Jan. Kr.. Jofeph Kritian, Handelsmann von 
Rofendeim (im ar. Bär.) — Hr. Ant. Welponer, 
Kaufmann von Boben (im m. Kreuz.) — ©. Koh. 
GBuſtav Kür von Wrede, k. baier, Lientenant; hr. 
M. Orieri, Negoziont von Koveredo; Hr. Ehiufole, 
Handelsmann ven Roveredo (im g. Abler,) 

Den :29. an. Hr. Franz Eder, Wirth von Traunflein; 
Sr. Pierlinger, Handelsmann von Meilheim; Kr. 
von Ereolz, 8. k. Landrichter von Schwoatz (im gr. 
Bär.) — Ar. Themas E. Erub, Kaufmann aus 
Mormwegen; Kr. Anton Prüder, Goldarbeiter von 
Augsburg (im g. Adler.) 


. BDetfanntmadung. . 
Da von der am ar. Janner d. %. im dem Neben 
tenfaale fiatt ‚gefundenen Verloofung die durch die Loofe 
108, 248, 593, 387- 994, 1040, 2344, 3206, 3584, 
8609, 3693, 3907, 4597, 5384, 5879, 5919, und 

59yı.gewonnenen Tieffer bisher noch nicht erhoben wur⸗ 

en, ſo werden die Beſitzer dieſer Looſe aufgefordert, bin⸗ 
nen längiiens 30 Tagen, vom Tage diefer Betanntme— 

“ung an, ih um jo gemiller hierorté ju melden, als 
bie ned unbrhobenen Gewinnſte nach Verlauf diefer Frift 
zu Sunjien dev Armentafle werden veräußert werden, 

Inusbruck, am 29. Jänner 1821. 
Don der kaijerl. koͤnigl. Poltjei s Direktion. 
. Kogler, Oberkommiſſaͤr. 
1 oo. Nadride j 
18,000 fl. in Tiroler, Obligationen 
werden in größern odet kleinern Parihien gegen gleich 
baare Bejahlung zu kaufen geſucht. 


x 


Diejenigen, die foldde zu weräufßern selonnen find,’ 


wollen ihre ‚auf moͤglichſt billige Preiſe eingerichteten 
ſcheiſtlichen Ancchge -üngitens innerhalb 14 Tagen der 
Beitungs- Redattion bergeben. 
Innsbruck, den 27. Jänner ıgar, 

„un, Die „von dem... &- Forrifttarscium zu Innsbruck 
angekündigte Verſteigerung des Baues einse Todtenfams 
mer kann wegen eingetretenen Hinderniſſen am 12. Fe⸗ 
bruar d. J. nicht Statt haben. — fie wird demnach ſpa⸗ 
terhin, und jwar am 15. deſſelben Monats, abgehalten 
werden, Innsbruck, den 31. Jänner ıgar, 














In Ber Jakob Kiihnaterifchen Handlung find um 
bie billigfien ‘preite zu baden: ſeſch gejalgener Hauſen⸗ 
fiſch und Act engliſche Duni » Eilen;, 
Inne bruck, den 35, Janner 1821. 


— TEE Nachricht. m m 
ec” * Dienftag den 6. Februar wird auf hieſigem Nalional⸗ 
Theater zum Beſten der Unterzeichneten aufgeführt; Leo⸗ 
more, oder Spaniens Oefängnti bei @rvilla, Her diſche 
Oper in 2 Aufjügen. Die Mufit ift von Ferdiriond Par. 
Wozu ihre gehorfamfte Eihladung machn Panne 
ER TTT. 4% Eleonore Seidel. 


2 Antümdigung,in A 

welche wahr fcheintich Bislen ſehr wiltommen und nuͤtzlich 
2* — ſeyu dürfte, 
Wenn Jemand, aus was immer für einer ‚Gegend, 
ur Derreibung und Veſchleunignng verſchiedener Angele⸗ 
geuheiten in Wien und diffen Umgebungen die Hülfe 
and Verwendung eines fleißigen, feliden und: in Geſchaͤf⸗ 
ten, geuͤbten Mannes Bendthiger, ſo beliche man Sid) an 
ungen ſehende Adreſſe zu wenden, 


Nro. 10. 


1. Februar 1821. 


Alles, was ſolid und ausführbar iſt, fen es in faufs 
männifchen oder in Fabriks⸗, in Familiens oder in was 
immer für andern Privars Angelegenheiten, als: in Auss 
fünften, Sollicitirungen und dergleichen, ferners in Gelde 
Beſchaͤſten, in DienftsAnftellungen, in Känfen und Vers 
fäufen, kurz alles, was in Wien und deifen Umgebungen 
vorfäle, wird mit allmdglihem Fleiß und Redlichkeir, 
gegen ein angemeflenes ſehr billiges Honorarium, aufs 
Eifrigfte beforger werden, um Sedermann nad beſter 
Möglichkeit nägliche Dienfte zu leiſten. 

Nähere Auskünfte hierüber giebt Hr. Johann Linde 
in Wien auf der Landſtraße Nro. 62, im jweitn Stod, 
Thüre Nro. 6. auf der Hauptftiege. 

Die Briefe‘ erbitter man fi unter diefer Adreffe 
portofrei, 
nennen, 
1 Editt. 

Bon dem Pe. Stadts und Landrechte zu Innebruck 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es jey Titl. 
Frau Euphrofina Graͤfin v. Straſſoldo, geweßte Unters 
dechantin des k. k. adelichen Damenſtiſtes dahier, am 
75. Dejember 1820 mit Hinterlaſſung eines —— 
Vermögens von 4000 fl, und einer legten Willens erkla⸗ 
tung verſtorben, worin Frau Erblafferin den über Abzug 
der Gerichtskoſten und Legate übrig bleibenden Nachlaß 
dem Inſtitute der hieſigen dürftigen Urfulinerinnen zuge⸗ 
dacht hat. 

Es wetden demnach auf Anlangen des Verlaſſen⸗ 
ſchafto⸗Kurators und Teftaments: Erekutors, f. k. Heren 
Profeffor Dr. Johann Schuler, ſammiliche Titi. Heren 
und Frauen Inteſtaterben aufgefordert, binnen ı Jahr 
und 45 Tagen ihr Erklären bei diefem k. k. Stadt und 
Landrechte einzuftellen, ob ſie diefe letztwillige Verfügung 
als gültig anertennen, ober beftreiten wollen, midrigens 
falls die Verlaſſenſchaft nad) Maafigabe des festen Mile 
lens der Frau Erblafierin (jedoch mir Vorbehalt ver Rechte 
der geſetzlichen Erben vor Ablauf der Berjährungszeit) 
versheilt werden mürde, 

Innsbruck, den 20. Jänner 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Anreiter, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
v. Kappeller, Sekretär. 
Dos Pt. Stadt» umd Landrecht hat dem: won Hrn, 
Janatz Ritter v. Lama und deſſen Ehegattin Therefia m 
Lama geb. v. Kaftıner zu Pertnau geftellten Sefuhe um 
Beigebung eines Kuraters megen ihren in Verwirrung 
gerathenen VBermögensumftänden zu willfahren,, und das 
ber denfelben die eigene Dermögensverwaltung abjunehs 
Men, und dem für fie aufgeftelten Kurator Jofeph Maps 
eger, dießfeirigen Megiftrator, zu übertragen bifunden. 

Died wird daher mit dem Beiſatze fund gemacht, 
daß ſich Jedermann, der mit den gedachten Kuranden in 
einem‘ aktiven oder palliven Rechtsverhältniſſe fteder, 
oder im ein ſolches Tommen fol, hiernach ju achten, und 
en den aufgeftellten Kuraror Mabegger zu mens 
den solle, indem Kerr Ignatz v. Lama und deffen ‚Ehe: 
gatsin’ Therefin-geb. v. Kaftner nänmehr ganz nad) den 
Rechten der Minderjährigen zu behandeln |ind. ! 
DZansbruck, den’ 24. Zänner ıBar. 

' Sof. Joh. d. Peer, erg 

v. Fiſcher, Tandrarh. 

v. Gugger, Bandrard.' * 

Joſ. v. Kappeller, Sektetaͤr. 

1 Verſteigerungs⸗Edikt. 
Dom k. k. Landgerichte Kufſtein wird hlemit auf 
Anſuchen der Johann Grind hammeriſchen Santgldubiger 
bekannt gemacht: Es ſey in die oͤffentliche Feilbierhung 
nadyftehender- zur Kontursmafla gehörigen Nealiräten ger 
williges worden, als; 


Die Hertngnad und Baumannsgerehtfame bes Guts 
zomem in Schwoich, das aus folgenden Stuͤcken bes 
es: 
’ A, Ein Haus, mit Stadl, Stallung und Rennwerk. 
g = Ein — —— ber * genannt, nnd 
ı Jau lafter er, bann Io mahd und 34r 
. Klafter Na haltend. ., ” 
c Ein Stuͤck Erdreih, das Zimer und hintere Feld 
genannt; diefes hält 13 Jauch und 106 Klafter Ader, 
dann 62 Tagmabd und 122 Klafıer Wiesfeld, und es 
zum fi darin ein Dreſchtheune, Gesreidkaften und 


fen. 
D. Ein Meiner Binsgarten von 42/3 Klafter. 
E. Eine Eigenthumswaldung in der Lausrech von 6 


a 

j . Ein Stück Zum. das Wiesl genannt, von 6 
Tagmahd und 102 Klafıer Wiesfeld, 

+ G. Ein. Stäf Erdreich, das Thal und der Sonnens 
berg genannt; dieſes ift eine De&, und erträgt 10 Kühes 
and 2 Pferdgrasrechte. Endlich 

H. eine Eigenthumswaldung von go Morgen. Dies 
ſes Gut iſt dem Titl. Herrn v, Kloh als Inhaber der 
Hofmart Mariaftein mir Stift und Grundrechten unters 
mworfen, und man giebt dahin am Dienfttag nah Mars 
tini a fl. 50 ii. T. W., welde auf Veränderung des 
Crundheren fomohl als des Baumanns neuerlid, abges 
fordert werden. Den Zehend bezieht jur Hälfte Machias 
— zu Obertaxenbichl, und die andere Haͤlfte 

abgekauft. 

Ferners find dem Herrn Vikar in Schwoich jaͤhrlich 
1/4 Wetzen Roggen, dann dem Vikariais-Gotteshauſe 
ıfa m. Saber, und det Gemeinde Schwoich 203/4 
tr. € abjureichen. 

Medrigens befinder fih bei diefem Gute das Recht, 
eine Hausmuͤhle zu erbauen, nnd es ift die hiefür bes 
meflene Rekognition bereits kapitaliſch abgelöst. 

Der Aussufspreis iſt feftgeiegt auf 4200 fl. R. W. 

Bedingniffe e 

1. Wird unter diefem Preife kein Anborh angenoms 
men, jum Kaufe aber, mit Ausichluß der Judenſchaft, 
Jedermann zugelaſſen, der fih mit 2000 fl. eigenem 
Vermögen, oder für diefe Summa durch Bürgfhaft aus⸗ 
zuweiſen vermag. 

2. Geſchieht der Kauf der Grundſtuͤcke ad corpus, 
und nicht ad mensuram. 

3. Hat Käufer am Tage der MWerfteigerung auf Abe 
flag des Kaufſchillings dem Joſeph Esenberger beim 
Frey in Schwoich 500 fl. R. W., und zwar 300 fl, 
baar und 200 fl. durch annehmbare Anweifung zu bezahlen, 

4. Auf den Übrigen Kaufichiling werden dem Käus 
fer Schulden mit der von heurige Lichtmeſſen anzufans 

enden vertragsmäßigen Verzinfung überbunden; ven dies 

In überbundenen Kapitalien können aber jährlih nue 
150 fl. R. W. abgetrieben werden, fo lange nämlich 
das ganze Sur Peppenau im feinem gegenwärtigen Um⸗ 
fange bieibt; tritt aber eine Verſtuͤckung gegen den Wils 
len der aſſignirten Gläubiger ein, fo muͤſſen ſaͤmmtliche 
Ueberbindungs s Poften nad halbjähriger Ab s oder Aufs 
fündung in Conv. Münze ruͤckbezahlt werben. 

5. Die Wag und Gefahr geht vom Tage der Wers 
fteigerung, dagegen aber auch das volle Eigenthum , mos 
von er fogleich Befig nehmen kann, auf den Käufer über, 

6. Die Steuern, Wuftungen, und wie immer Nas 
men habenden Dblagen, ohne Ruͤckſicht auf bie Zeit der 
Entfiehung, Ausfhreibung oder Eintreibung har Käufer, 
und eben fo- 

7. die Werfieigerungss und KRaufaufrid;tungs» Kofen, 

‚Jo mie die Laudemialgebühren aus feinem eigenen, die 

Abrigen Gerichtsr und KontursmaflasKoften aber a conto 
des Kaufſchillings fogleih baar zu erlegen, 

8. Wird in dem Kaufe die vorhandene m In⸗ 
ventur, im Betrage von beiläufig 50 fl., ohne 
sung eingegeben. Endlich 

7 bleibt bis zue Tilgung der affignirten Kapitalien 
und bis zur Erfüllung der eingegangenen Berbindlichkeis 
sen das = in re vorbehalten, 

Zur Verfteigerung ſeibſt wird auf Dienfttag den 27. 
k. M. Bebruar Vormittag 9 Uhr in hiefiger Amtskanzlei 
Tagfagung angeordnes, wo von 9 bis 11 Uhr die Kaufss 
Anborhe zu Protötol genommen, um ır Uhr die mwirks 
liche Berfteigerung beginnen, und nach Geſetzesvorſchrift 
geihloffen werden wird. 

8, 8, Landgericht Kuffein, am a4. Jänner 1821. 

. Wolf, Sandrichter, 
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2 Bom 8, f. Landgeriähte Landeck werden am 2a. Februat 
d. J. und in den daranf folgenden = Tagen Vormittags von 
bis 12 Uhr, Nadhmittags von 2 bis 5 mehrere zur Joh. Joſ. 
fiſtereriſchen Konkursmafle zu Gries gehörige Mobilten, 
als: Silber, Bette, Tiſch⸗ und Peingemand von befons 
ders gus und ſchoͤner Qualität, mehrere Betten, ſchoͤne 
nad) der neueften Art verfertigte politirte ganz neue Käs 
fien, Tiſche und andere Möbels, ſehr vieles Zinn, feis 
ner und ordimdrer Art; ſerners Kähens, Kupfer, Milde 
und anderes Gefchire, fehr fhöne Glockſpeis haͤſen, Korn, 
Leibkleider, eine ſehr ſchoͤne Scheibenbüchfe, ein berte 
Stußen ‚mehrere Leibkleider, viele Leinwand, und eine 
andere Menge Haus: und Baufahrniſſe, endlich vieles 
Holz, Heu und Grummet, gegen alfogleih baare Bes 
jahlung an die Meiftbierhenden öffentlich verfteigere werden. 
8. K. Landgericht Lande, den 27. Jänner 1821. 
Dialer, 8. &. Landrichter. Perger, 2. k. Aktuar. 


BEER’ 

Ton dem kak. Stabes und Landrechte zu Innsbrud 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fey von dieferh Gerichte In die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglide Wermögen 
des am 15. Juli 1820 verfiorbenen hieſigen Baͤckermei⸗ 
fiers Georg Höldricdy gemilliget worden. 

Daher wird Jederhiann, der am Erfigebadhten eine 
Forderung zu ftellen berechtiger zu fern glaubt, anmtt 
erinnert, binnen jwei Monaten die Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider ben 
£. k. Ditaſterial⸗Advokaten Dr. v. Lewenegg, ald aufge» 
ftellten Vertreter der obgedachten Kontursmafle bei Dies 
fem ©, k. Otadt⸗ und Landrechte alfo gewiß einzureichen, 
und in diefer micht nur die Michtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deifen er in dieſe oder 
jene Klaſſe gefeget zu werden verlangt, zu erweilen, als 
widrigens nach Werfliefung des erfibeitimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Eorderung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Rüdfiche des gefammten in Tirol nnd Vorarlberg befinds 
lihen Vermögens des Eingangsbenannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſations⸗Recht nebührete, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von dee Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegende® 
But des Verfhuldeten vorgemertt wäre, daß alfo ſolche 
Släubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Compenfationss Eis 
genthums: oder Pfandrechres, das ihnen fonft zu ſtatteu 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird auf den a. April d. J. um 9 Uhr 
zut Wahl des Konkursmalles Berwalters, und der Tredis 
toren: Ausfhäfle, fo wie zur Feftfegung anderer die Maffe 
betreffender Beftimmungen, fo mie auch zur gütlichen 
Beitegung des Konkurfes, eine Tagfapung angeordnet, 
bei welcher gefammte Erebitoren entweder in Perfow, 
oder durch binlänglih bevollmächtigte Gemwalthaber mie 
dem Beilage zu erfcheinen vorgelaben werden, daß bie 
Nicteriheinenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
beigetreten geachtet werden würden, 

Innsbtuck, den 24. Jänner ıBar. 

Von dem k. #. Otadt» und Landrechte. 
Jof. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretar. 

z Bom kaiſerl. königt. Landgerichte Rattenberg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daram 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fege von dem Gerichte in die Eröffnung dines 
pre 84 geſammte im Lande Tirol ur, Wore 
ar efindliche bewegliche und unbeweglich "permdgen, 
bes Marhias Mayerhofer, Hafners am Om, are 
Brig, sen merk aweinanger zu 

a sd jedermann, der 2 

fhuldeten eine Forderung av 22 een Gern 
glaubt , anmit erınnett, bie den z. März —— 9. 

dung feiner Forderung in Geſtait einer förmliden — 
wider ben Vertreter diefe Ronkursmaffe, Hrn. Pr eg, 
Bei dieſem Berichte fo gewiß einzureiheg, und in diefee nidr 
Kur die Richtigkeit feiner orderung, fonderm ' e e 
das Recht, Erafı Deflen er im Biefe aber jme PA 
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gefeht gu Werden verlangte, zu erweiſen, als mibrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, im Ruͤckſicht des geiammten im Lande 
Tirol und Worariderg befindlichen Vermögens des bes 
nannten Werfchulderen ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tiondredt gebährte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Slaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig feyn Toren, die Schuld ungehindert 
des Kompenfarionds Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft ju Ratten gekommen wäre, abjutragen vers 
Halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer je Auss 
glelchung diefer Konkursfage, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensvers 
walters und Kreditorenausfhulles, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe brrreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 5. Mär, 1821 um 9 Uhr Bormits 
tag in dieſer Gerichtslanglei angeordnet, bei welcher fAmmts 
liche Stäubiger um fo gewiller zu erſcheinen ‚als 
Die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet wuͤrden. 

RK. &. Landgericht Rattenberg, am 8. Jaͤnner 1821. 
D. v. Gaſteiger, Landrichter. 





ediee. 

Dom k. k. Eivils und Eriminatgerichte für Vorarlberg 
wird Bernhard Heusle von Sarteins, welder ols Sol⸗ 
dat bei dem Bönigl. baier. 4. Thevauziegers: Regiment 
em) im Felde ftand, und ſchon im Jahre ıgı3 bei 

osfau vermißt worden, hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre zu erfdeinen, oder diefe Gerichtsſtelle auf 
eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens ju ſetzen, 
widrigens jur Todeserflärung geſchritten werden würde. 

Feldtirch, den 22. Jänner 1821, 

8. 8. Eivils und Eriminalgericht für Vorarlberg. 
5. G. Berreitter, Praͤſes. 
Rungger, k. k. Rath. 
D. Gruͤßer, k. k. Rath, 
$. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Da die HandtungdsGefhäfte des allda verſtorbenen 
Jakob Alois v. Strelle, geweſenen £. f. Interims⸗ 
alzfattors und Eigenthüämers der in der Handelsſtadt 
Bogen unter der Firma Jchann Amman protokollirten 
Handlung, von einer gerßen und dießſeits unbefannten 
Ausdehnung geweſen find, fo merden vom gefertigten 
Amte hiermit im Mamen des hochloͤbl. k. k. Stadt⸗ und 
Landrechts zu Innebru alle Jene, welche auf die Vers 
Laffenfhaft des gedachten Herrn Jakob Alsis v. Strelle 
aus was immer für einem Rechtstitel eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ju der auf den 8. März d. 
9. Vormittags um 8 Uhr befiimmten Liquidationg » Tags 
ſatzung im der alldaigen Amtstanzlei um fo gewiſſer ju 
eriheinen, umd ihre Anfpräce gehörig anzumelden und 
datzuthun, als Im midrisen Balle dieſe Verlaſſenſchaft 
nad den beſtehenden Geſetzen behandelt und vertheils 

werden wird, Meute, am 13. Jänner ıBar. 
RR, Lands und Kriminalsiinterfuhungs Gericht Ehrenberg. 

Marberger, k. k. L. u. K. U. R. 


Todes s Erklärung. 

Madden die mittels Edikt vom 3. Auauft 1819 
worgeladenen Gehrfirer Zaver und Bernard Marent von 
Ccrund bisher fih weder perfänlich gemeldet, noch Its 

nd eine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenıhaltes 
ete anher ertheilt haben, fo werden felbe auf weiteres 
Anlangen ihrer Geſchwiſterte als sodt erklaͤrt. 
Schruns, —* em —— — * 
erl. Koͤnigl. Landgericht Montaſon. 
us . L. v. Lutterotti, Landrichter. 





t. Landgeticht Kufſtein wird durch gegen⸗ 
Bun Berger A denen baran gelegen, 
— — dent Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
urfes über das geſammte im Lande Tirol und Vorariberg 
Befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jos 
fepd Juffinger, Bauer beim Breiten zu Niederbetiuenbach, 
geniliges werden· nis 


* 


Daher wird ſedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu flelen bereditiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 19. Februar dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürtie 
lien Klage wider den Wertreter dieſer Konkurs: Maffe, 
Gran; Anton Probſt, bei dieſem Gerichte fo gereiß einzu 
seihen, und im dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe gefeht zu merden verlangte, zu erweilen, als wis 
brigens nad) Verlauf des beſtimmien Tages Niemand 
mebr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
sen im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermös 
sens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahıne 
auch dann abgewiejen ſeyn follen, wenn ihmen wirklich eim 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Gorderung auf ein liegendes Our des Verſchuidelen vorges 
merkt märe, daß aljo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa ım 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungebindere 
des Kompenfations s Eigenthumss oder Pfandredtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, abjuttagen verhal⸗ 
ten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
Kung dieſer Konkursiahe, und im Nichterpietungsfalle jur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensrerwalters und 
Kredisorenausfhufles, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
20. Bebruar, um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landges 
richts⸗ Kanzlei mgeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Stdus 
biger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluſſen der Anwelenden beigerceten geach⸗ 
ser wuͤrden. 

&. K. Landgericht Kufſtein, am 16. Jänner ıRar, 
Bof, Landrichter. 


2 Vomk.k. Land» und Kriminalsiinterfuhungs : Gerichte 
Bregenz wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Exrdffnung eines Kon⸗ 
Burfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche, bemeatiche und unbemeglihe Wermögen deb 
Johann Georg Leilfing und deffen Gattin Agnes, geb, 
Vohner ven Hausreute zu Lochau, gewilliget worden. 

"Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen becechtiget zu ſeyn 

aubt, anmit erinnert, bis einfchl. 26. Februar d. J. die 

nmeldung feier Korderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dieier Konkurs: Maffe, Advos 
katen Caſpar Willam , bei diefem Gerichte fo gemiß einzus 
reichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung fondern aud das Recht, kraft deilen er in-Diele, 
oder jene Klaffe geieht ju werden verlangte, ju erweifen, 
als widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die Ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder Haben, in Rückſicht des geſammten 
im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen mwirklih ein Kompens 
ſationstecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein llegendes Gut des BVerfhuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Cldubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
bert des Kompenfationg + Eigenthums z oder Pfandrechtes, 
das ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wärden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärfichen Ausglel⸗ 
Kung diefer Ronkursiache, und im Michterzielungtfalle zue 
Veftätigung, oder Wahl eines Vermönensverwalters und 
Kreditorenausihufles, und zue Befimmung anderer diefe 
Moſſe betrefiender Angelegenheiten eine —— auf 
Mutwoch den 28. Febr. d. J. umglhr Wormittaa in dieſer 
Landgerichts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmticht 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Michterfcheinenden den Beigläffen der Anweſenden beie 
getreten geachtet würden, 

8.8. Lands und Rriminale Unterfahunas » Bericht. 

Dregenj, am 15. Jänner ı827. ‚Moz, Lanprichten, 


— — — 





— —— 
— tt, —— Zell am Ziller wird hlemlt bes 
t gemacht: Es ſey 
A. sin von Simon Sialnd, Bauet ju Ho chhiin am 


46 


Brandberg, dem Hrn. Joh. Nep. Gr. v. Büeger zu Fügen 
wegen fchuldiger .250 fl am 21. Februar 5 auẽgeſtellter 
und am 9. Juli 1777 renovirter Schuldbrief, worin ein 
halber Theil aus 3/8 der Afte und Alpe Neuberg ıc. zur 
Hypothek verfchrieben iſt; dann . . 

B ein unterm 14. Junt 1779 von Michael Geisler 
und deffen Ehegartin Eva geb. Steinlehner zu Laimach d. 
&. Sr. Hochfürftl. Gnaden dem Hrn. Hieron..Jof, von 
Kolloredo, Erzbiſchofe in Salzburg. und Primaren im 
Deurfchlande, wegen ſchuldigen 150 fl.ausgefellter Schulds 
brief, worin ein Lagel aus dem Gute Niederhub. ıc., dann 
1/4 einer Lagel ans dem Gute Schmidlehen ic. zu Laimach 
zur Hypothek verſchrieben find, in Berluft gerachen. 

Es wird nun in Folge geftellten Anfuchens der intes 
reſſirten Theile derjenige, welcher die obbeichriebenen Ur⸗ 
kunden in Händen hat, hiemit vorgeladen, ſolche binnen 
Jahresfriſt um. fo gewiller. dahter vorzuzeigen, widrigens 
alld. diefelben erlofhen, und die Ausiteller, oder deren 
Nachfolger, darauf Ned und. Antwort zu geben nicht mehr 
ſchuldig feyn follen. 

K. K. Landgericht Zell am Ziller, den 18. Jaͤnner 1821. 

J Joſ. F. v. Pichl. 


Kuratel⸗Editkt. 

Vom k. k. Landgerichte Zell am Ziller wird hiemit 
bekangt gemacht: Es fen Georg Eberl, Anwohner in 
Brunenhaus am Finkenberg, asf Anſuchen feiner Glaͤubi⸗ 
ger wegen Hang zur Verſchwendung unter Kuratel geſetzt, 
und ihm pin Kurator ın der Perſon des Sebaſt. Hodacher, 
Hausbefigers in der obern Schmeljhärte bei Mayrhofen, 
aufgeftellt worden, 

Nachdem durch diefe gerichtlihe Verfügung obiger 
Georg Ebert in die Klaife der Minderjährigen im, rechtli⸗ 
hen Sinne >eintiite, fo wird diefelbe hiemit zu Sjeders 
manns Wiſſenſchaft gebracht, damit man ſich in Rechtege⸗ 


[häften, die den nunmehrigen Kucanden. betreffen, an - 


beifen Kurator. Seb. Hodacher zu wenden, wille. 
K. 8. Landgericht Zell am Ziller, den ı8. Jänner 1821. 
. Yo F. v. Pich. 


Vortadun 


2 re 
Joſeph Nigſch von Dions, —2 als Soldat unter 


Batern gedient, und im Jahre 1812 dem Feldzug nach 
Rußland mitgemacht hat, ift bei Wilna erkranter, und 
wird von dort aus feit dem Monat Auguft 1812 vermißt. 

Da nun deffen.Bater, Joſeph Nigſch von Blons, um 
Öffentliche Vorladung dieſes feines vermißten Sohnes und 
ſohinige Todeserfläcung und Einantwortung feines Vermd⸗ 
gend angeluche hat, jo wird Joſeph Nigfch hiemit aufges 
fordert, binnen einem Jahre perfönlic dahier zu erſchei⸗ 
nen, oder das Gericht font in Kenntniß feines Lebens und 
Aufenthaltes zu feßen, als fonft zu deilen Todeserklaͤrung 
geſchritten, und deſſen Vermögen feinen ſich legitimirens 
den Erben eingeantworter werden würde, 

Bludenz, am ı2. Jänner 1821. 

K. 8. Landgericht Sonnenberg. 

Albrecht, Landrichter. 


me. u u Se u v 
Dom t. f. Eivil- und Kriminalgericht Bogen wird 
auf Anfuchen der Zolleinnehmers-Wittwe Anna Kröll, ges 
bornen Rappmanns Pichler von hier, Mutter, und des 
Peter Tholmann, bisher Kurators ad actum des abwelis 
gen Joſeph Kroͤll, welcher zu Heiligenkreuz im Elſaß als 
konigl. bater. Cherauzieger bei der Affaire vom 24. Dejem⸗ 
"ber 1813 hoͤchſt wahrſcheinlich auf-dem Felde der Ehre ges 
blieben iſt, letzterer hiemit edittaliſch aufgefordert, binnen 
Jahres ſriſt bei dem daigen k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte 
‚zu exrſcheinen, oder daſſelhe auf eine andere Art in bie 
Kenntniß feines Lebens zu fegen, als man widrigens zu 
deſſen Todeserklärung fchreiten, und feine värerliche Si⸗ 
mon Kroͤlliſche Erbsgebühr per 160 fl. R, W. unter deffen 

Geſchwiſter und Mutter geſetzlich vertheilen würde, ' 

Bogen, am g. Jänner 1821. 
v. Ganahl, Präfes, 





ni. f @tainer, £.. Rath. 
v. Attlmayr, 8. £, Rath. j 
RA er v. Hafner, Sekretär, 
— 





2 Vom Landgerichte Enn und Kaldiff wird hiemit he⸗ 
kaunt gemicht; Es ſey fuͤr nothig befanden worden, bie 
Frau Anna Wittwe Elietin, geb. d. Bonfiollu von Bran⸗ 
zoll, wegen Blödfinnes für unfähig zur eigenen Verwaltung 
ihres Verindgehs zu erkläcen, "und ihr in der Perfon des 


sen. Dr, Michael v. Villas einen Kurater aufjuftellen. 
Wornach Jedermann fich zu achten willen wird. 
Neumarkt, den 16. Sjänner ı821. F 
Dr. v. Manfroni, Landrichter. 





— Bekanntmachung. 2 
Am g. des naͤchſten Monats Februar. werden mit 
Anfang 8 Uhr Vormittags in den Kotethiſchen Wirths— 
baufe zu Mühlen jerihiedene Wirths- und Bauerfchaftes 
Serärhihaften gegen gleich baare Bezahlung verjieigert. 
Dazu werden Kaufsluftige eingeladen. 
Freiherrlich · v Siernbachiſches Landgericht Thaur, _ 
qm 22. Jänner 1321. K. Schandl, Landrichter. 





2 ‚Rom k.k. Bande und Kriminal⸗ Unterſuchungsgerichte 
Meran wird durch gegenmwärtiges Edikt alten denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemadıt: ' . 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammse im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Johann Platter „. Bausrsmann auf dem vierten Autheile 
des Magofelohofes in der Gemeinde Niffian, gewilliget 
worben. F 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 
beten. eine. Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 20. Dornung dieſes Jahres die 


‚ Anmeldung..feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 


Klage wider den Vericeter diefer Konfurds Malle, Her 
Landgerichts: Advokaten v. Mert, bei diefem Gerichte ſo gewi 
einzureihen, und in dieſer micht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auc das Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaſſe gelebt zu werden verlangte, ju eriweis 
ſen, als mwidrigens nad Verfluß des beitimmeen Tages 
Miemand- mehr angebhöret werden, und diejenigen, Tdie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
ſicht des gelammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Berfduldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn. follep, wenn 
ihnen wirklich ein. Kompenfarions » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes &ut von der Maile zu 
fordern hätten, oder. wenn auch ihre Forderung auf ein 
Itegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Släubiger, wenn fie eiwan in die Maſſe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehinders des Kompenfations: Eige 
‚shums; oder, Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ftatten 
gekommen «wäre, abzutragen verhalten : werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum⸗ Verſuche einer: güslichen Ausgleis 
hung diefer Konturgfache und im Nichterzielunge falle zur 
Beſtatigung oder Wahl eines Bermögensvermalters und 
Kreditorenausihufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe veireffender Angelegenheisen :eine Tagſatzung anf 
den 23. Kornung.l. J. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Randgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher jämmtliche 
Gläubiger. um jo gemijler zu ericheinen ‚haben, „als. die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Aumwelenden beis 
getreten geachtet würden, 
8. 8. Land- und Kriminaf+ Unterfuhungs = Gericht. , 
‚Meran, den 19. Jänner 1821. —— 
77 -D. Attlmayr, k. k. Landrichtet. 5 
3. Hakinger, Adjuntt. 


Verſteigerungs⸗Edikt. * 
Von dem kaiſerl. koͤnigl. Stadt⸗ und Landrechte fu 
Innsbruck wird hiemit allgemein befannt gemacht: Es ſey 
in die oͤffentliche Verſteigerung der von der dahier verſt or⸗ 
benen Frau Euphrofina, Bräfin. von Straſoldo gewes ten 
Unterdechantin im hieſigen keik. Damenftifte, ehefgelailernen 
Effetten auf Anlangen des Verlaßkutators, k. k. Hrn. Pros 
feſſors D. Jehann Schuler, gewilliget worden. * 
Dieſe Effetten beſtehen in Suͤber, Pratioſen, Por⸗ 





jellän, Fayance, Glaͤſet, Möbel, Frauenkleivung, -Meißs 


eug, Kupfer, Eifen 
—X 
Die Verſteigerung ſelbſt wird am 5. Februar d. J. 


und Zinn, und andern geieinen 


um 9 Uhr Vormittags im hikfigen k. k. Eriftgebäude im 
3 . Etode vorgenommen, und, die zu verfjeigernben Effet⸗ 
ten den Meiſtbiethenden gegen fogleich 


aare Beſahlung 
ausgefolat werden. Kaufsluftige werden ſich demnach hies 
bei einzufinden wiſſen. — 
Innebruck, den 13 NAnner 1827. 
of, Jod. v. Peer; Präfident. 
v. Lama, Landrach. 
v. Anrelter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
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Verſtelgerungs—Edikt. 22 

Bon dem Fürftl. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es ſey auf Anlangen 
der Sebaſtian E eywaldiſchen Gantglaubiger in dir drittmalige 
Feilbiethung der dießfälligen Ganmt Realitäten mit dem ges 
williger worden, daß bei diefer Feilbiethung, wenn ſich 
Käufer blos mit Anbothen unter der Scyäßung .einfinden 

foliten, diejes Maffegur ſammt Fahrniflen dem Meiftbies 
iher, und wenn er auch der einzige einen Anboth made, 
ohne weiters überlaffen werden würde, 

Die Sant: Realität befteht: ER k 

, a) Ja dem Sure Oberfteinerbah, im Viertl St. Jos 
hann, Landgerichts ‚Kipbühel gelegen, mit allen ‚feinen 
Gebäuden, Stadeln und Thennen, dann den 45,775 
D Klafter enthaltenden Baugränden, und in 3740 DKL. 
bejiehenden Wiesmähdern, ‚einer Heimwaldung von 16 
Morgen, ı 1/4 Heimgraſern, undzo Grasrechten aufder Alpe 

Saukaſer im Viertl Jochberg. 
Fuͤr dieſe Realitaten, mit Einſchluß der auf 434 fl. 
38 fr. R. W. bewertheten Fahrniſſe, iſt der Ausruſspreis 

71 fl. 35 kr. R. W. 
— Bedingniſſe. 4" fi 

‚I Am Verfteigerungstage hat, ſich der allenfallfige 

Käufer gegen das Landgericht mit Zeugniflen feiner Mora⸗ 
lirär, und gegen die Oläubiger mir binlänglihem eigenem 
Vermögen, oder anneymbarer Bürgichaft aus zuweiſen. 
2, Die Realität wird ad corpus und nicht ad men- 
suram verkauft. — dr 
3. Die Verbriefungstoften hat der Käufer, bie Kons 
kurskoſten aber die Male zu tragen, 
4. Die rüdtändigen Kapitalszinien hat: der Käufer 
ſogleich nad erfolgter Vermögens s Nepartirion , die Ges 
rights: und Maffetoften aber fogleich gegen Abrechnung am 
Kaufjillinge zu begahien. ß 
5. So mie am Tage des erftandenen Meiftgeborhes 
das Eigenthum auf den Käufer übergeht, Jg hat er auf) 
von dieſem 
@reuern und alle grundherrlichen und Gemeinde: Dblagen 
ohne Ruͤckſicht auf deren Enıftehungszeit zu tragen; dages 
gen aber haben . . j s 
‚ 6, die Gläubiger ſich verbindlih gemacht, von der auf 
ben Kaufihtlling und das Gut Steinerbach zu überbindens 
ben Kapitalien auf Georgi ıgar feines, von Georgi 1822 
angefangen aber jährlid niemals. mehr ats 500 fl. R. W. 
abjutreiben. ie 

7. Ben diefer Verbindlichkeit find aber jene 225 fl. R. 
W. Kapital ausgenommen, melde der Magdalena. Sins 
nesbergerin ſtatt des angefprodenen Narurals Ausırags aus⸗ 
geworfen wurden, ‚welche 225 fl. R. W. daher von dem 
Vormund jener Glaͤubigerin jedesmal aufgelünder werden 
können, | - ? 

8. Kann der Käufer gleich nad) der Verfteigerung auf 
das Gut Steinerbad aufziehen, deſſen ungeachter muß 
der bieherige Pächter die tontiaftımäßige Bedingung zur 
ordentlichen Zeit bewerkſtelligen. F 

Zur Verſteigerung ſelbſt wird am 19. Februar 1821 
Tagfahrt anberaumt, wo von 8 Uhr bis 11 Uhr Vormit⸗ 
tags die Anborhe zu Prorofoll genommen, fodann aber mit 
der wirkuchen Berfteigerung durdy den Ausruf begonnen, 
und felbe erdnungemälitg gejdloflen werden wird. . 
Fürftt. v. Lamberg. Landgericht Kigbühel, am 15. Jän. 1821. 

i ; . Knoll, Landrichter. 





Berfteigerungs s Edit. h 

Dom k. k. Landgericht Kuffiein werden bie zu Kirche 

bich! gelegenen und zur Sofeph Edereggeriſchen Konkurss 
— tigen Ganteffeiten, ſo wie ſelbe im Edikt vom 
Deſembet v. J. aufgeführt find, zum zweiten Mal dei 
oͤffentlichen Verfteigerung unterworfen. eh 

” Die Bedingnuffe, fo wie. felbe im benannten Evift 


Sröcgem 4. Dezember v. J. aufgeführt find, werden auch 


dieß mal beebachtet werden. 

Die DVerfteigerung wird am 5. Februar um 9 Uhr 
Vormittags in der Wirthsbehauſung zu Kirchbichl In der 
Art vorgenommen werden, dafi von 9 Uhr bis ız Uhr die 
" Anborhe können zju Protokoll gegeben werden, wo ſodann 
wit ber ordentlichen WVerfieigerung ‚begennen, und felbe 
nach Selebesvorfchrift beendet werben wird, 

@olite auch bei diefer zweiten Merfieigerung‘ obiges 
Anweſen nicht an Mann gebracht werden können, fo wird 
zw Vornahme der dritten Verfteigerung auf den 5. März 
um 9 Uhr Vermittags In der naͤmlichen Behaufuhg zu 
K irchbichl Tagſahrt, und zwar unter den bereits befannten 


‚Sntelligenzbl. z. B.v.u.f.T.u. V. 10, 1821. 


Tage an alle Wag und Gefahr, fo wie alle, 


Bedingungen angeordnet, bei welcher fodann das Anweſen 
auch unter dem Ausrufspreife feilgebochen werden wird. 
&. K. Landgericht Kufftein, am 10, Jänner 1821. 
Wolf, Landrichter, 


Verſteigerungs Edikt. 

Bon dem Graͤflich von Tannenbergiihen Landgerichte 
Rottenburg am Inn wird hiemit bekannt gemacht: . 

Es ſey auf Anlangen des Martin Arnold zu Schwatz, 
als Vormund der Sebaſtian Greidererſchen Kinder, beim 
Saftgeb am rothen Löwen alldort, und auf beigebradhie, 
Bewilligung des k. k. Landgerichts Schwatz, als Obervors 
mundſchaft der befcaglichen — in die Verſteigerung 
nachſte hender Gelde und Haber: Guͤlte gewilliget worden, als: 
Ein kleines Urbar oder eine Geld» und Haber Gult⸗ 
zu Uderns, von welcher das jaͤhrliche Erträgniß in Geld 
gf.zte. R. W. und 43 Star Hader ertraͤgt, worüber 
Jähriih am Wittwoch nad Martini der Stifnag adgehals 
sen wird. Hiefuͤr ift der Ausrufspieisin R.W. 857.9 kr. 

: . Bevingniffe. ö Nu 

7. Wird unter dem Ausrufspreife Kein Anboth ans 
genommen. . 


. 2 Hat der Meiftbiethende nur jene Dominitalftenern, 
melde nach dem Tage der Erftehung verfallen und. betries 
ben werden, zu übernehmen, ZU 
3 . Kat derjelbe am dem Meifibothe 300 fl. ſogleich 
zu bejahlen;, für den Meberreft werden demfeiben fürpfänds 
liche Schulden uͤberbunden. 

4. Hat der Meifibiecher die Pipitationds und Kaufs⸗ 
errichiungstoften, jo wie das Armenprojent ju übernehmen. 
Die Verſteigerung ſelbſt wird am 3. £. M. Februar 
um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichtstanzlei vorge⸗ 
nommen werden, woju die Kaufsluftigen eingeladen wer⸗ 
den. Rothelz, den 12. Sinner ıgar. 

Graͤflich v. Tannenderg. Landgericht Rottenburg am Inn. 

Raffl, Landrichter. 


en Verſteigerungs⸗Edikt. 

Auf Anlangen des Hen. Simon Schieſtl, Lowenwirth 
zu Telfs, als Vormund der Joſeph Paldaufiſchen 2 Kinder 
bahier, wird von dem Parrimonials Landgerichte. Hörtene 
berg uud Schloßberg in die angeluchte Verſteigerung gewil⸗ 
liget, und zu Jedermanns Wiſſen befannt gemacht, daß 
nachſtehende Realitäten Öffentlich verfteigert werden, als: 

‚ Eat. Mro. 1130, Eine ganze doppelte Sölbehaufung 
mit 3 Stuben, Rüden, 2 Kellern, mehreren Kammern, 
Weißgärber: Werkftart, auch Stadl, Stail und Umftand, 

abei ein Fruhgartl mir 10 Klafter. 

Ein Baumgarten von ı Tagmahd und. 33 Klaftern, 
wovon ‚man der Pfarrkirche zu Telfs jährlich = fl. 24 fr, 
Grundzins, und dem &, k. Rentamt ju Junsbrud ı2 fr, 
T. W. zu geben hat. 

Eine Lederwalch in ber Lume, wovon dem Kaftenamt 
Hoͤrtenberg jährlich 3 kr. T. W. Grundzins zu geben find. 

Neo. 1731. aber ein Fruhegartl von 15 Klafter, giebt 
dem Heren von Braitenberg jaͤhrlich Grundzins 3 tr. T,W, 

Aber ein Baumgarten von 12/7 Tagmahd, obiges 
Grundgut. 

Mro. 1137. Ein Fruhemahd in der Aulande von 34/5 
Tagmahd 43 Klafter. 

NMro. 1136, Ein Ader in der Aulande von 400 Klaf⸗ 
ter, giebt Zehend 24 kr., anfonfi find aber dieſe Stuͤck 
ber Grundrecht halber eigen. 

Won dieſen bisher beichriebenen Realitäten hat man 
3 Termin Steuer zu entrichten 3 fl. 32 ke. 3 pf. 440 

erner, j 
» Mio, 1132. Ein Acer, der Kuchlacker, von 938 Rlafs 
ter, giebt nach Wiltau Grundzins 14 fr., In das Kaftens 
amt Hoͤrtenberg 5/16 Meben Hafer, Zehend ı fl. 48 fr, 
und Steuer auf Termin 51 fr. 4 pfı z/ıo Perner, 

Dre 1133. Ein Ader allvors von 1125 Klafter, der * 
Gruudrecht halber eigen, giedt Zehend 2 fl. 93/4 fr. und 
Steuer aufz Termin ı fl. 6 kr. 6 Peiner, 

Für das Haus, Stadl, Stall, Gärbers Werkftatt, 
Wald, und zwei Fruhegartlen iſt der Ausrufspreis per 





fl. 

* der Behauſung werden die Grundſtuͤcke sub Nro, 
Cat, 1130, 1131, 1136 und 1137. auf meuerliche Abmeſ⸗ 
fung mit verfieigert, das Starland per 100 fl. 

Der Kuchl aber sub Nro, 1132, jedes Starland nach 
ber neuerlichen Abmeflung per 96 fl. 

Und der Acer allvort sub Nro. 1133 ebenfalld das 
Starland auf neuerliche Abmeflung per. 96 fl. Alles in R. W. 
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Bebingnifie. 

ı. Bird dem Haustaufer der Handwerkögeug, fo zu 
der Welögärberei gehoͤret, um dem inventarifhen Anfchlag 
mitgegeben und überlaffen. 

2. Wird zu dieſer Verftelgerung Jeder zugelaffen, 
der fi mit dem Kaufsvermögenss Drittel geſetzlich auswei⸗ 
fet, oder annehmlihe Buͤrgſchaſt beibringer. 

3. Haben die Käufer die Lizitarionss, Kaufstoften 
und grundherrlihen Gebühren nebft Armenprogent allein 
abzuführen. ® 

4. Haben die Käufer Steuern, Wuſtungen und ans 
dere Abgaben jene zu übernehmen, die von Lichtmeß 1821 
an ausgefchrieben und betrieben werben. 

5. Haben die Kaufichillinge einftwweilen ftill liegend zu 
verbleiben, und find von Lichtmeß ıgar an, folglich um 
foldye Zeit 1822 erfimals mir 4 Perzent zju verzinen. 

6. Kann ber Haustanfer das Haus allſogleich bezies 
ben, und gehet Wag und Gefahr auf denfelben vom Tage 
der Verfieigerung über, 

7. Bird ſich in Betreff der 
re vorbehalten. - 

8. Wenn die Kaufihillinge 6 Wochen nad der Vers 
fallzeit nicht ordenttich verzinſet feyn würden, follen dies 
felben als aufgekundet anzujehen feyn, und gleich exekutive 
beigetriebin werden können. 

9. Wird diefe Verfteigerung am 5. k. M. Februar in 
hieſtger Landgerichtsfanglei um 9 Uhr Vormittags vorges 
nommen, und nach Vorſcheift beender werben. Endlichen 

To. werden gleich darauf, und den folgenden Tag vers 
fchiedene Mobilien, Betten, Zinn, Glockſpeis, Kuchlge⸗ 
fchirr, Vieh und Fütterei gegen alſogleicher baarer Bezah⸗ 
lung verfteigert. Telis, den »6. Sänner 1827. 

Patrimonial⸗ Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Quggenberger, Landrichter. 


Bertaufs: Edit. 

Vom k. k. prov. Staats-Rentamte zu Lienz wird bies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gemäß Eroͤff⸗ 
nung der mwohlldbt. k. k. Gefällss Adminiftration vom 2. 
(12.',d. M, Nro. 13951. D. die hohe k. k. Hofkammer 
in Wien unterm 24. Juli d. J. Nro. 27774/2643; die 
Verkaufs: Berfteigerung nachftehender entbehrlicher Aerarial⸗ 
Gebäude I verorbnnen geruhet habe, als: 

1. Das Schloß Lengberg nebft dem Bühel, worauf 

felbes fteher, im erften Ausrufspreije in W. W. 100 fl. 
- DB. Das Jogenannte Mauthaus zu, Lengberg, an der 
Lanpftraße liegend, nebjt dem hinter dem Haufe liegenden 
Heinen hölzernen Schweinſtallerl, einer folgen Holzhütrte, 
dann dem Küͤchengartl von 38 DO Klafter, und einem 
Wiesfledi von 120 DKlafter, Im erften Ausrufspreife in 
W. W. 125 fl. 

11, Den fogenannten großen Pferdftall zu Lengberg, 
im erften Ausrufspreife in W. W. 33 fl. zo kr. 

IV. Die Mahlmuͤhle I: Lengberg, aus 2 Gängen bes 
ftehend. Ausrufspreis in W. W. 33 fl. 20 fr. 

V. Das Korboniftenhäust zu St. Johann im Wald 
mit 2 Gartlen, das eine von beiläufig rız und das andere 
von beiläufig 13 DT Klafter. Aussufspreis in W. W. 112 
fl. 30 tr. . 


Kaufihilinge das jus in 





‘ 


Diefe 5 Entien find im k.k. Landgericht Lienz entlegen. 


VI. Das Kordeniſtenhäusl am Greilkofel bei Unters 
peiſchlach im k. k. Landgericht Windiſchmatrey, nebft zwei 
Gaͤrtlen, wovon das eine beilaͤufig 50, das andere beilaͤufig 
24 O Klafter hält. Ausrufspreis in W. W. 73 fl. 30 fr. 
Endlich ; 

VI. Das Schloß Weißenftein, nahe beim Markte 
W. Matrey Yieaen, nebft den innern und dufern Schloß⸗ 
gärtlen, Im Ausrufspreife in W. W. 54 fl. 10 fr. 
art Bedingniffe 

F. 1. Diefe Realitäten werden als futeigen, nicht 
ad mensuram, fondernadcorpus, jedoch mit Ausſchluß der 
darauf haftenden, oder noch darauf kommenden landess 
fürftlihen Steuern und Gemeindsbürden verkaufer, jedoch 
unter dem Ansrufspreife kein Anborh, und nad) geendeter 
Lizitation fein Nachboth angenommen. 

$. 2 Vom Tage der MWerfteigerung an gehet allda 
Wag und Gefahr duf den Meift: und Letztbiethenden über, 
das wirkliche Eigenthum aber wird demfelben erft nady-ers 
folgter hoͤchſter Genehmigung eingeräumer werden. 

$ 3. Iſt jeder Kaufluftige vor Anfang der Wetfteis 
gerung zum Erlage eines zo pÜt. nach dem Ausrufspreife 
zu bemefienden Meugeldes verbunden, oder hat für'eben 
dieſe Summa eine annehmbare Buͤrgſchaft zu fielen. . 

F. 4. Bon den erftandenen Kaufichillingen ift nad) 
erſolgter hoͤchſter Ratiſikation ſogleich die Hälfte, wovon 


das vor Anfand der Verſteigerung erlegte zehnprojentige 
Reugeld abgerehner werden kann, baar zu erlegen, die 
verbleibende Hälfte primo loco zu verfihern, in preijährts 
gen Raten zu begabten, und in der Zwifchenzeit mit fünf 
von hundert zu verzinſen. 

Wird zur Verfteigerung Jedermann aufer der 
Judenſchaft zugelaſſen; doch fremde, dieſem Amte under 
tannte Kaͤufer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit und 
Moralitde mir gerichtlichen Zeugniſſen aus zuweiſen. 

F. 6. Vom Tage der erfolgten hoͤchſten Ratifikation 
ia Känfer alle Steuern, Wujtungen und Koften, ohne 

ückficht auf die Enrftehungszeit, zu übernehmen, und die 
Kauferrichtungs koſten ſeibſten zu bezahlen. 

Die Verſteigerung wird am 24. Februar 1821, als 
am Mathiastag, um Hilde Vormittags anfangend, auf 
diefer Rentamtskanzlei vorgenommen werden, wobel noc) 
aus der hoͤchſten Vortſchriſt vom 24. Oktober 1786 aus⸗ 
druͤcklich erinnert wird, daß mit Nro. I, der Anfang werde 
gemadt, und wenn Über einen gemachten Anborh bis zur 
gaͤnzlichen Vollendung bes dristen Rufes fein neuer Anborh 


geigieht, mad) dem dritten und letzten Rufe in Aniehung: 7 


jeder beionders feilgebothenen Realität geſchloſſen werde, 
wie es die hoͤchſte Vorſchrift mir fih bringet. Kanfsliebhas 
ber werden hiemit eingeladen, und Jeden freigefteller, in 
der Zwiſchenzeit die Verkanfs » Objekte in Augenſchein neh⸗ 
men zu können, 

K. K. prov. Staats⸗Rentamt Lienz, am ag. Des. 1820. 

Im Verhinderungsfalle des Hrn. Amtsvorftands: 

Lang, prov, Eonteolor. 
3 Bom kaifert. Lönigl. Landgerichte Buchenftein wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte im die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und DVors 
arlberg befindfihe bemeglihe und unbewegliche Vermögen 
bes verftorbenen Johann Baptiit Bernardi, der dießge⸗ 
richtlichen Gemeinde Cole St. Lucia, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 20, Februar d, J. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer ſoͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider dem Vertreter diefer Konkursmaſſe, Johann 


"Baprift Gruoppa dahier, bet diefem Gerichte fo ges 


wiß einzureichen , und in diefer nicht nur die Michtigkeit 
feıner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen 
ee in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nad) Verlauf des beflimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin micht angemelder haben, in Rüds 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn fellen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfarionsrecht geuährte, oder wenn ſie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des, 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daſt alſo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſations-Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten gefommen 
märe, abjutragen verhalten werden würden, = = 

Zugleich wird zum Verfuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe, "und im Micterzielungsfalle 
zur Betätigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters 
und Kreditoren » Ausfchuffes und jur Beſtimmung Anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 22. obigen Monats um ro Uhr Vormittag in dieler Lande. 
gerichtstanplei angeordnet, bei welcher ſammtliche Stärk, - 
biger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erfcheinenden den Beihläfien der Anwefenden beigerrerem +. 
geachtet werden wuͤrden. 

K. K. Landgericht Buchenſtein, am 13. Jänner 1821. 
Sof. Meftor, k. k. Landrichter, 
Kundmachung. 

Johann Michael Brrlinger von Argenſipfel, der Ge⸗ 
meinde Au, iſt auf die von ihm felbft erfolgte Etnwilli⸗ 
gung wegen Verſchwendeng unter Kuratel geſetzt, und für 
denjelben Jeſeph Ferdinand Verlinger von dort als Kuras 
tor Aufgejtellt worden. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht vom 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Öregenzerwald, 

Bezau, am 15. Jänner ıBar. 

j J. K. Ras, Landrichter. 


— 


u 
Inntelligenzblatt 


—— Sa Se 
un > 





7 1 ‚ro * 





Angekvmmene Fremde in Innsbrud. . 
Beh 5 Yan, Hi, Joſeph Strelle, Handelsmann voh 
euite (im gold. Löwen. . 

Sin 31. Jan. Hr. Stanz Maneint, Chemiſt von Wenes 
—8* im, gold. Adler.) — Hr. I. G. Londthalet, 
Wirth von Schwatz (im gr, Bär.) 

Sä ı. * He. J. 2, Mayr, Handlungskommis von 
Augsburg (im der goſd. Sonne ) — Hr. K. Aigner, 

idelömann von Miesbah; Hr. Joſedh Stocher, 


[1 
— von Roſenheim (im gr. Bär.) — Ar.. 


Fiechi, Handelsmann von Sacco (Im gold, Adler. ) 
Din 2. Febr. Gt. D. Reingenum, Handelsmaiin von 
Botzen (in der gold, Sonne) — Hr. Hallauer, 

„ Bräuer von Rattenberg (im gold, Hirſch.) 


2 Betanntmädung. 
Di den der am a1, Jänner d. J. Im dern Nedou⸗ 
tenfaale ftatt gefundenen Verlooſung die durch die Loeſe 
208, 248, 593, 787, 894, 1040, 2344, 3206, 3584, 
BEN and 3967, "4597; 5384; 5879, 5919, und 
1 gewonnenen T:effer bisher nod nicht erhoben wurs 
h, fo werden die Befiger dieſer Looſe anfgefordert, bim 
nie länaftens 30 Tagen, vorm Tage dieſer Vefanntmas 
King an, fih um fo gewiſſer hierorts zw melden, als 
bie noch Änbehöbenen Beminnffe nad Verlauf dieſer Friſt 
da’Sunften der Armenkaffe werden veräußert werden, 
Imnshruck, am 29. Jaͤnner ıYer. 
Bon der kaiferl. koͤnigt. Peer . 
ogler, Oberkommiſſaͤr. 





ar 3 


- , Nahride j 
18,008 fl. it Firöler Obligationen 
merden in 3 oßern oder kieinern Parthien gegen gleich 
‚Öadre Bezahlung zu Laufen geſucht. 

Diejenigen, die ſolche zu veräußern gefonnen find 
Kr ihre ‚anf möglichit billige Preife eingerichteteh 





aftilchen Anyräge längitens innerhalb 14 Tagen der 


eltungs s Redaktion Überäeben, 
Innebruck, den 27. Jänner 1821. 
—* .- .— i . .. 


‚In tob Fiſchnaleriſch diung ſind um 
m Wben Del je Hebenc E16 Alan Haile 
Fi ynd acht engliiche Punſch-Effenz. 





ansbruck, ben 39, Jänner 1821. 


Antinbioung. * 
deſche wahrſcheinlich Vlelen [x willkommen und nuͤtzlich 
ſeyn dürfte: ot A De 
SE Jen; ans was immer für einer Gegend, 
jur Skirefbung und Beſchleünignung verfihiedener Angeles 


genheiten in_Wien und deſſen Umgebungen die Hülfe 


und Berivendung R fleifigen, ſolſden und in Gefchaͤſ⸗ 
ten deäbten Mannes benöthiget, fo belicbe man ſich an 
nde Adreile ju wenden, "red 


unten fiehende Ad | | 
Hi . was ſolid and ausführbar tft, ſey es in kauſ⸗ 
männtfhen oder in Fabrits», in Familien: oder ih mas 
immer’ füt akbern Privat: Adgelegenheiten, als: in Aus 
fünften, Scllichfiran,en und dergleichen, ferners in Gelde 
Gerchäften, In Dienfts Ahfellungen, in Räufen und Merz 
täufen, kurz alles, was in Wien und deffen Untgebungen 
vorfälle, wird tie alimdglichein Fleiß und Beblichkeit, 
egen ein angemeſſenes ſehr billiges Honorarium, auf's 
i © beſorget werden, um Jedermann mad beſter 
Mg — enſte zu leiten. — 
Nähere Auskünfee Kieräber giebt Hr. Johann Linde 
> Wien auf der Landftraße Nip. 62. im jmikren Stock, 


ä 2]! . 6. € . or os 
, Di Sfr ea in an 19 unir diiſer Abteffe 
porto 


ee re R Er w;: * 4833 
Bothen von und fir Drol und Vorarlberg, 





Nro. 11. En vr — 4 5. Februar 1621. 
Brod⸗Sazz 


von. 


sie ſolchet für Sen Monat Fester ıBar Sort Ef. 
Stadtmagiſttat für Innsbruck feſtgeſetzt iſt. 








Gattung des Brodes 






— oder vom Mundmehl =] ı 
. o. 5 2- 
do. dd. vom&erimelmehl | 1 
bo. 0. do, 2 
Daarlen von Semmelmehl e 8 sky 
>. —* ⸗e12 
0. ... ®, 
Halbweitentted = 2, 2 24148 
do. . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
bo, a BE a a 8 
Moggenbrobd LE Se | es =: :13g3 
. 8 s ® ® ⸗ c e [7 
Schmar;es Brob EP Dauer War Vorl 
do bo. » "Zar ler ⸗ :1 6 
Unmerkung. Das Brod muß gut: had ⸗ 
nem suatfimäfigen Meble, Ar jeder bürgerl Br. 
—— muß mit einem zureichenden Vorrathe verfehen 
Rindfleifh » Sagung 


fo wie fle für den Monar Februar 1821 vom Mi & grodi 

- Stadımagiftrar für Iumsbruk feftgefeht iR. ü 

Das Pfund Rindfleiſch vom Mänvich ohne Bub 

’ möge * — * 9 ıfa Kreuzer R. W. 
Anmerkungen. Dos Fletſch des ungemäfteten Viehes 
wird wochentlich durch die Ohdbungd: Kommifficd 
uanterfadt: defien Preis feſtgeſetzt und Bei den Fleiſch⸗ 
bänten aufdejeiäner, 

Die Rumage, zu welcher Leber, kunge, Kutten 
flede, Vormani, Füße nnd Schadel gehdrxen, wirt 
fo lange nicht tarirt, als die. Fieiſchet fi diecfanß 
bilig finden laſſen werden. - Die Zumage maß Immer 
gut gereiniger, und did Füße midfen gepuht fehns 

Zum Zuftreiche gehdtt der Hals, Die Bipälte, der 
Vorſchlag. — Hievon werben gegeben und find iu 
nehmen: Bei 50 Pfahd Nindſteiſch 5 und; bei 
40 Pf. 4 Die; bei 30 PL. 3 Di.; sel 20 Dr. 2 pr 
bei 15 Pf. ı 1/2 Pf, ei To Pf. ı Pf; bet z ar 
2*— bit a p — Wer üngel 21 
Pf. Rintſſetſch kauft, bleibt vem Zuftteich Hrfchöht.s 


1 Berſtergetuuge Edien 
Bon dem k. k. Landgerichte Ampego wire 
betkantit gegeben: Ed Ted auf Anſuchen der Bemein 

dleichen Namens, und Bewilligung des Mohliäbl, 8 
— — * 11.5 MN, 15a 
orft Im die öffentliche Werfleigerüng nachſit Di 
Bein — — * a. vu 5 
Es werden nämlich dei 4rdd Mußeln, eiwae mehr 
oder Weniger unbeihader, heößtencheils aus Tannen, ei⸗ 
wa 500 aus Lerchenbdumen beftehend, welche in der eis 
enthämlichen Gemeinde» Walduhg Val granda fahrizirt 
urden, und in dem Mikyerlagds Orte viel Phat di e- 

Yin liegeh , an dem Meiſtbitihenoen verkauft werden 
Siefür iſt der Ausrafdpreis in Elingender 
Par dit Mühen mis Tanken iR Berietkanifdhe Bire, und 
far u aus Lerchen 20 venetiatiilde Pirk Mr 
Schu, ‘and had’ Maapgase der Schahr, a piede; 

id ragione di piede. Eee ne —8R 
eBebtugntſſee. u 
“Unter dem Ausrufspreiſe Wird kein Anboth ange⸗ 
nommieih, und Sie‘ Käufer Ha en vor dem Anbbihe fi) 
mit Hinlänglither Shayerhäir auszuweilceh. . ° a 
Bon dem erftanderten Raufraplfinge kulfen 10,005 
Fire gleich nah erhaltener Beſtätigung Yon Brim bi 


50 


Dberbehdrde des Werfteigerungds Altes „und einfälägiger 
Raufsaufrihtung, andere 10,000 ge det der Abmeffung 
und Uebergabe der Mufeln, der Heft aber in zwel gleis 
hen Poften, als die erfie im Monate Auguft, und die 
weite im Dezember, 1. J. ohne Zinfen und Untöften 

in Amptujo bezahlt Br, . 

3. Ben dem ganzen erfiandenen Kauſſchillinge wird 
das Ze nr. für die fogenannten Punte zu Gunften de$ 
Käufers abgeſchlagen werden. 

7%, Zum Kaufe wird Jedermann, den die Gefege 
nice ausdruͤcklich ausfchließen, zugelaſſen. 
5. Die Ausfuhrss Zölle uͤbernimmt bie verfaufende 
einde, ii 


6. Die Abmeſſung und Uebergahe der Mufeln wird, - 


fobald es die Jahrszeit zuläffet, vorgenommen werden. 
7. Die Länge-befagter.. Mußeln wird zu 12 Schuhe 
(Maafierei des Marines Arfenald zu Venedig) innerhalb 
der Köpfe (dl di dentro delle ghirlande) und deren 
Dide nah dem alten ampezzaniſchen Maafiftabe zuge 
ert. 
F 8. Jede Mußel, welche auf mehrere Art krumm, 
oder font fhadhaft (tarizzata) von beiden Partheien 
rn if, wird von, einem Grade zum andern hers 
abfalın, + + t J 
9. Die Liptarionss Kaufaufrictungss» Armenprogens 
te, wie auch Mußel⸗ Abmeflungss und Mebergabs s Unkds 
ften werden zur Hälfte zwiſchen den Contrahenten abges 
führe werden, a 
‚= 704 Der Käufer fol nody über den ganzen Verfteiges 
kungspreis 5do venetianiſche Lire zu Gunften der hier⸗ 
ortigen Pfarrkirche bezahlen. 
xx. Jede ſich ereignende Streitigleit muß vor dem 
Forum contractus gebradt werden. 
Die Verfteigerung felbft wird am 'r. "Mär; um a. 
Uhr Nachmittag in hiefiger Amtskanzlei vor ſich gehen. 
Sollte die erſte Verſteigerung ohne Erfolg bleiben, 
fo wird die ‚zweite am 10. und fo die dritte am. 20. des 
nämlihen Monars am befagten Orte und Stunde Start 
haben. Eortina, am 24. Jänner 1827. F 
* D. Fl. v. Inama, Landrichter. 


x Betfanntmadhung 
« Am a7. nähfttünftigen Monats Kebryar werden bei 
dem Fürftl. Thurn und Tariihen Nentomt: zu Meran 
von.8:bis ıı Uhr Vormittag bei 300 Vhren Wein, ros 
ther und. weißer Gattung, nebft Eifig, von Faß u Faß 
an ben Meiftbiethenden verkauft. ., 
Zum - Auseufspreife, unter welhem fein Darborh 
angenommen wird, werden in R. W. angenominen ; 
Bür jede Yhren Bein erfter Elafie 5 fl. 
—— — — — weiter — 4 — 30 I 
— — — dritter — 4 — 
und fuͤr jede Yhren Eia . . ....5— 
Bedinaniffe 
x. Hat der Darborh auf ein ganzes Faß, folglich 
* die allfällige Untertheilung auf Rechnung des Käufers zu 
geſchehen. 
a. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Verſteige⸗ 
eung an auf den Käufer über. 

8. Kat der Käufer bei der MWerfteigerung auf jede 
Dhren des gekauften Weines und Eifigs = fl. Capara zu 
erlegen‘, den Neft der Echuldigkeit aber bei der Abfuhr, 
welche binnen 14 Tagen nad der Verſteigerung verläßtich 
zu gefhehen hat, in Convention» Münze zu bezahlen. 

’- Meran, den 29 Jänner 1821. . 
Franz Tfhohl, Mentbeamter. 


editw 
Wom Ortsgerichte der Herrſchaft Reichenberg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen jenen, denen daran ge⸗ 
legen, anmit bekannt gemacht: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte, ‚im Lande Böhmen bes 
findlihe, bemweglihen und unbemeglihe MWermögen „der 
Handlungs s Gelellihaft unter der protofellirten Firma; 
„Gebrüder Mayer,“ gemilliget worden. : 

Daher wird Jedermann, der am erfigcdadhte Dita 
eine Forderung zu ftellen berechtiger zu fenn glaubt, ons 
mit erinnert, bis zum a0, April laufenden Jahres die 
Anmeldung feiner Forderung in Gefialt einer förmlichen 
Klage wider den aufgeftellien Vertreter dieſer Konkurde 
Maffa, Heren ‚Redisfreund Finke, bei diefem Ortsges 
richte um fo gewiß einzureichen, und im dieſer nicht nur 








die ag feiner Forderung, fonbern auch das Recht, 
Kraft deflen er in dieſe oder jene Klaſſe gefegt zu were 
ben verlangt, ju erweifen, als midrigens nach Verfließung 
des erft beftimmten Tages Miemand mehr gehöre wer⸗ 
den, und diejenigen , die ar Forderung bis dahin nicht 
haben, in Rädficht des gefammten in Bähe 

men "befindlichen ‚Vermögens der Eingangs benanntem 
verfuldeten Dita, ohne Ausnahme auch dann abgemies 
fen fepn follen, wenn ihnen wirklih ein Compenfationss 
Mecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenthämliches 
But von der Mafia zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der verfchulderen 
Dita votgemerft wäre, alfo, daß derlei Glaͤubiger, wenn 
fie etwa in die Mafla fhuldig feyn follten,, vie Schuld 
ungehindert des Compenſations⸗ Eigenhums s und Pfands 
Rechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abe 
zutragen verhalten werden würden, 

ugleih wird zum. altunfalfigen Verſuche eines Ver⸗ 
gleihs auf den 10., jur Wahl des Konkursmallas Bew 
walters aber, welches Geſchaͤft proviferiih dem hierortis 
gen. Handelsmann Herrn Joſerh Littel aufgetragen wird, 
dann zur Beftimmung der Ereditoren« Ausichäffe, fo wie 
jur Feſtſetzung anderer die Maſſa betreffender Betims 
mungen, auf den 24. April laufenden Jahres um 
9. Vormittagsfiunde eine Taafahır aufgeichrieben, um 
werden gefammte Chäubiger entweder in Perion, oder 
durch binlänglih Bevollmaͤchtigte bei dieſen Tagfahrten 
zu erfcheinen vorgeladen. Bi 

Ortegericht Reihenberg, am 20, Sänner 1821. 
‚ Ludwig, Oberamtmann. 





edit 4 
Vom k. k. Eiril» und Eriminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird. Anton Gaͤchter von Koblach, welder als Sol⸗ 
bar bei dem fönigl. baier, 11. Infanterie: Negimente (v. 
Kintel) am 30. Oktober 1813 bei Hanau vermißt worden, 
biemit aufaefordert, binnen einem Jahre zu erfcheinen, 
oder diefe Gerichtsſtelle auf irgend eine andere Art in die 
Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, widrigens jur Todeserd 
Härung gefchrirten werden würde. . 
Feldkirch, den 22. Jaͤnner ıRar, 
K. K. Civil⸗ und Kriminal s Gericht für Verarlberg. 
% ©. Berreitter, Präies. er 
Mungaer, k. k. Rath. 
D. Srüßer, k. k. Rath. , 5 
Er. Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 


x Borladung. 

Vom unterzeihneren Landgerichte werden nachge⸗ 
nannte Abnsefente aufgefordert, binnen einem Jahre 
hierorts zu erfcheinen, oder von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte um fo gewiſſer Nachticht zu geben, als widri⸗ 
genfalls a iher Todeserflärung gelchtitten, und das bee 
fißende Vermögen den fi legitimisenden Erben einge- 
antwortet werden würde, j 

1. Georg Moflanner, von Willnds gebürtig, feiner 
Profeffion ein Ediufter, welcher ſchon vor etliben und 
230 Jahren nah Preußen gejpgen, und jeit dert feine 
Machricht von feinem Leben gegeben hat. 

2. Joſeph Holzer, von St. Peter hinter Layen ger 
bärtig, mar k. k. Beisidher, und ließ ſeit mehr als 30 
Jahren vom feinem Leben ober Aufenthalte nichts. mehr 
hören. ur — 

Johann Dominikus Sottrifer, zu Marad. zu Et. 
Ulrich in Gröden, murde 1810 dem k. b. 11. Snfanteries 
Megimente , und eben fo, ee: 

4. Johann Mathias Matfiner, zu Prifa bei Er. 
Kriſtina in Gröden, dem 1. leichten Infanterie Bataillen 
Gedoni als Landkapitulant eingereihet, madıten. den ruwis 
fiihen, Feltzug mit, und da fie feit diefer Zeit-von ihrein 
Leben - feine ‚Nachricht gaben, erlitten fie wahrſcheinlich 
bas Schickſal vieler ihrer Waffenbräder. "2a 
Graͤfl. v. Arz. Landgericht Gufidaun, den 26, Jaͤn. ı85r. 
* Inſam, Landtichtet. 





2.Vom k. k. Lande und Kriminal Unterſuchunga-Setidet 
Meran wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigcu, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: ' rt 

Es ſeye von dem Gerichte in tie Eröffnung eines 
Konfurfes über das gefammee im Lande Tirol und Wore 
ariberg befindliche bemeglihe und unhemeätihe Vermö⸗e 
gen des Joſeph Zöag, geweßten Eupfermällerd' zn Nätz 
turns, gewilliges worden. 


Daher wird jedermann, der an dem gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 19. Hornung d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage 
wider den Verrterer diefer Konkurse Maffe, Herren Landges 
richis⸗ Advofaten D. v. Bafteiger, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen „ und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, kraft deilen er 
in dieſe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangte 
zu erweifen, als midrigens nad Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, die, ihre Fotderung bis dahin nicht anges 
melder haben, im Räckſicht des geſammten im Lande 

irol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benann⸗ 
ten Werfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsrecht 
ebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
affe ju fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
« auf ein liegendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo foldre Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchaldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations » Eigenchumss oder Pſandrechtes, das ihnen 
—* zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungs falle 
jur Beſtaͤtigung oder Mahl eines Vermögensverwalters 
und Kredirorenausfhufes, und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Mafle betreffender Angetegenheiten eine Tagfakung 
auf den 22. Zornungd. J. um 9 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchiuͤſſen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

K.R. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 

Üieran, am ı2. Sinner 1821. 

. D. Attlmayr, Landrichter. 
ae J. Hatzinger, Adjunkt. 


2 Rom E, £. Landgerichte Montafon zu Schruns in 
Vorarlberg wird durch gegenwärtiges Edit allen denjenis 
‚gen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 





Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines‘ 


Konkurfes Aber das gefammte im Lande Tirol und 
Worariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Ver⸗ 
mögen des Johann Ulrich Meyer, Bauer zu Tſchagguns, 
gemilliget morben. 
Daher wird Jedermann, der an ben gebachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung ji ftellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bi6 den legten Kornung dieſes 
ahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmtiden Klage wider dem Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
Maffe, Rechts⸗Praktikanten Joſeph Berger, bei dieſem 
Gerichie fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Hecht, Kraft 
deifen er im dieſe oder jene Malle geſetzt zu werden 
‚verlangte, zju ermweilen, als midrigend nad erlanf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
‚nigen, die ihre Zorderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rüdficht des.gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Berihulderen ohne 
Ausnahme aud dann abgemielen feyn follen, wenn ih⸗ 
men wirklich ein Kompenfationsreht gebührte, oder wenn 
fie auch .ein elgenes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verfchulderen vorgemerkt wäre , daß alfo ſolche 
Gläubiger wenn fie etwa in die Mafle ſchuldig ſeyn 
follsen, die Schuld ungehindert des Rompenfationg s Eis 
genihums oder Pfandrechtes, das ihmen ſonſt zu ſtatten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden mürden, 
Zugleich) wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
"ung diefee Konkursjahe, und im Michterpielingsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens -Verwal⸗ 
>gers und NKreditorens Ausihuffes und zur Veftimmung 
anderer Diele Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
‚Tägfapung auf den 3. März diefes Jahres um 9 Uhr Wors 
"mittag im diefer Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei 
welcher Ammiliche Gläubiger um fo gemiller zu ers 
fyeinen haben, als die Micteriheinenden den Bes 
fepläffen der Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 
Kaiferl. Königl. Landgericht Montafon, 
Schruns, am 16. Jänner 1821, 
’ Leop. v. Lutieroith, k. k. Landrichter. 
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Vorladunge-Edikt. 

Johann Bernhard, von Naturns dießſeitigen Land⸗ 
gerichts gebürtig,, hat Im Jahre 1812 den bekannten 
ruſſiſchen Feldzug als Gemeiner des 11. k. baler. Liniens 
Infanterie-Regiments mitgemacht, und iſt nach einger 
holten verlaͤßlichen Nachtichten in der Leſtung Thorn 
toͤdtlich erkcankt. 

Da man ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt nicht das Beringfte in Erfahrung bringen konnte, 
und derfelbe daher mwahrjcheinlih mit vielen andern ces 
ftorben ſeyn dürfte, fo wird gedachter Johann Bernhard 
auf Anfuchen feines Ruraroıs Martin Riepper biemit 
aufgefodert, fih binnen Sahresfrit um fo gewiſſer bei 
diefem Landgerichte perſoͤnlich zu ftellen, oder das Ges 
richt auf eine andere legale Art in die Kenntniß feines 
Lebens zu ſetzen, midrigenfals auf weiteres Anlangen 
feines Kuratore zur Todeserklärung en, und jein 
Vermoͤgen den fi legitimisenden Erben eingeantwortet 
werden würde, 

8. 8. Landgericht Meran, den 22. Jaͤnner 1821. 
Dr. Attlmayr, Landrichter. 
Hatzinger, 8. 8, Adjunkt. 


2 Vorladungss Evift, 

Gohann Georg Schwendinger, von Oberdorf dieß 
Gerichts, wurde als Gemeiner des koͤnigl. baieriſchen 
11. Linien⸗Infanterie-Regiments in einem ausmärtigen 
Spital laut Militärs Ordre vom 10. Otteber ıRı4 als 
krank in Abgang gebracht. Da feit diefer Zeit von feis 
nem eben nichts mehr in Erfahrung gebsact werden 
tonnte, und derjelbe alldore wahrfheinlih feinen Tod 
gefunden hat, fo mwicd der genannte Joh, Georg Schwen⸗ 
dinger auf Anfuhen feiner geſetzlichen Erben andurch 
aufgefordert, innerhalb einem Sabre fo gewiß zu erfceis 
nen, oder das Gericht auf eine andere Arc in Kenntniß 
feines Lebens zu fegen, als widrigens daffelbe zur Tgs 
deserflärung fchreiten nürbe. 

8.8, Landgericht Dornbirn, den 16. Jänner ıgar. 
Ender, Adjunkt. 


2 Prodigalitaͤts⸗-Edikt. 

Von dem Fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kltzbichel 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey für noͤthig befun⸗ 
den worden, die Magdalena Einnsbergerin, verwittwete 
Seywaldin, utsbefiserin zu Wölzern, Viertl St. Jos 
dann, wegen Unwirthſchaft für unfäbig zur einenen Vers 
mwaltung ihres Vermögens zu erflären, und ihr den Jo⸗ 
feph Kollhofer, Müliner zu Grumb, zum Kuraror auf 
unbeſtimmte Zeit zu beftellem, 

Weldyes daher zu dem Ende öffentlich bekannt ges 
macht wird, daß Niemand mir nedadıter Magdalena 
Binnsbergerin einige Gefchäfte eingehe, Kontrakte fchlies 
fie, oder derfeiben ein Darlehen leiſte, widrigens ein 





ſolcher Darleiher feines gemachten Darlehens verluftig, 


und die abgeichloffenen Geſchaͤſte und Kontratte null und 
nichtig ſeyn follen, 
Wornach Jedermann ſich zu achten und vor Scha⸗ 
den ju hüten wiſſen wird. 
Landgericht Kitzbichel, den 1. Dezember 1820. 
Knoll, Landrichter. 


Edutt. 
Das PR, Stade: und Landrecht hat dem von Hrn. 
natz Mitter v. Lama und deilen Ehegattin Thercfla v. 
ama geb, v. Kaftner zu Pertnau geftellten Geſuche um 
Beigebung eines Kurator wegen ihren in Verwirrung 
gerathenen Wermögensumftänden zu willfahren, und das 
ber denfelben die eigene Wermögensverwaltung abjunehs 
men, und dem für fie aufgeftellten Kurator Sofepb Matz⸗ 
egger, bießfeitigen Regiſtrater, zu Übertragen befunden. 
Dieß wird daher mir dem Veifage fund gemacht, 
daß fi Jedermann, der mit den gedachten Kuranden in 
einem aktiven oder paffiven Rechtsverhaͤltniſſe ſtehet, 
oder im eim ſolches fommen fol, hiernac zu achten, und 
lediglich am den aufgeftellten Kurator Matzegger zu mens 
den wife, indem Kerr Ignatz v. Lama und defien Eher 
attin Therefia geb. v. Kaftner nunmehr gang nad deu 
Rechten der Minderjährigen zu behandeln find. 
Innsbruck, den 24. Jänner 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Fiſcher, Tandrarh, 
v. Gugger, Pandrarh. 
Sof, v. Kappeller, Sekretaͤr. 
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a rer LEE. 

Von dem L.?. Siabt⸗ 4 Laadtechtẽ 6 Junt bruck 
wird hiemit öffentlich. befannz gemacht: Es fen Titt. 
Frau Euphrofind Gräfin v. Strafoldo, gewehte Umer— 
dechantin, des, E. t, adelihen Damenftiftes dahier, am 
15. Dejember 1820 mie Kinterlaffung eines beitdufigen 
Bermögens von „4090 fl. und ‚einer, iepten Willendei td: 
rung verfiorben, worin Frau Erblaferin’ den über Ad 
der Serichtäfoften und Pegare übrig bleibenden Nach a 
3 a der hiefigen dürfrigen Irfülinerinnen zuge 

14 j 


; „Es werden demnad auf Anlahgen des Verlaſſen⸗ 
(haftäsKurators und, Teftamentd: —2 t. £. Herrn 
Profeilor Dr. Ichann Gchuler,, Ammelihe Til, Hertn 
und Frauen Inteftarerden au Hoidert, binnen ı Jahr 
und 45, Tagen ihe Erklären bei dieſemek. % Stadt: und 
Landrechte einzuftellen, ob fie dieſe Ichtmillige —— 
als güftig anerkennen, oder beftreften wollen, widtigens 
falls die Verlaſſenſchaft nah Maofgabe des letzten Mil: 
lens der Frau Erbtafferin (jedoch mir Vorbehalt der Rechte 
der gefehlihen Erben vor Ablauf der Verjährungszeit) 
vertheilt werden würde, RR 
Innsbruck, den.ao, Janner ıgar. 
‚Iof. Joh. v. Peer, -Präjiden, _ı 
v. Anreiter „ Landrach. 
v . Sügger,.Landrah, 
v. Kappeller, Sekreidr. 


— — 


2 Ber keigerungsr@ditt, _ 
„ Vom 8. 2. Landgerichre Kuffiein wird hiemit auf- 
Anfuchen der Johann Grindhammerifchen Gantgläubiger 


befannt gemacht: Es fen im die öffentliche Feilbierhung 


machjiehender zut ‚Rorkuremaffa gehörigen Realitaten ges - 


williger worden, als: \ 
‚- Die Herrugnad und Baurhänntgerehtfame des Guts 
Peppenau in Schwbich, das aus folgenden Städten bes 
fteder: r j N 
wi; Ein Haus, mit Städt, Stalung und Rennwerk. 
B. in Stk Erbreih, der Anger genannt, und 
I Jauch 338 Klafter Acker, dann 10 Tagmahd und 341 
Klafter Wiesfeld haltend. 
C. Ein Sıürt Erdreich, das Zimer und hintere Feld 
genannt; dieſes hat 13 Jauch und 106 Kiafiee Ader, 
Bann, 62, Tagmahd und, 122 Riafter Wiesſeid, Ind &s 
Befindet id darin ein Diefdipenne, Gktrsidkaften und 


Vadofen, ... * an BA 
x "Ein Heiner Bintgarten von 42/3 — — 
. Eine Eigenthume waidung Ih der Lausted) von 6 
Morgen... en... SER: g5 
F. Ein Sae Erdrelch, dag Wietl genannt, von 6 
Tagmahd und 162 Klafter Wiesfeid, ER 
G, Ein Sta Erdteih, das Thal und der Sohhens 
berg genannt; dieſes üft eine Oetz, und ertraͤgt 10 Kühe: 
und Pferdgtasrechte. Endlich. REITEN 
* eine Eigenthums waldung von go Morgen, Dies 
fes en 4 dem Titl, Herrn v, Kick als aber der 
Hofmart Mariaftein mit Stift und Grundrechten unters 
morfen, und man giebt dahin anı Dieniftag nah Wir 
tim 2 I 50 ft, N W., melde auf Verunderung des 
Gruntheren fowohl als des Baumanns neuerlich abge 
fordert werden. Den Zehend bezieht zur Hälfte Machias 
Tarenbichler zu Dbertarenbichl, Und die andere Haͤtfte 
iſt ahgekauſſt. * RE 
Ferners find dem Herrn Vikar in Schwoich a Mrd 
1/4 Meben Roggen, dann dem Bilmiars : Gohtedhau) 
ıf2 Mehen Haber, und der Gemeinde Schubich 354 
fr. T. W. abzureihen. — 
Mebrigens befindet ſich bei dieſem Gute das Recht, 
eine Hausmähle zu erbauen, und es iſt die hiefae bs 
mellene Rekoanition bereits Raptralifh abgeldet, _ = 
Der Ausrufspreis iſt feftgeieht Anf F4s0 N. W. 
DIUISERITTE 0m 7° 
1. Wird unter diefem Preife kein Anbot angenom⸗ 
men, jum Kaufe aber, mit Ausſchluß ver hdEniKärt, 
Jedermann zugelaſſen, der fih mir 2605 fl. in 
Dermögen, oder für diefe Summa durd) Bürgfdaft Ausb: 
jumelfen vermag, 
2. Geſchieht der Kauf der Grundftilfe ad corpus, 
und nicht ad mensuram. - 
.Hat Käufer am Tage der Verftelgerung auf Abs 
3. Rat K T V A 
ſchlag des Kaufſchillings dem Joſeph Erenberger beim 
Frey in Schwoih 500 f. R. W., und zwar 300 fl. 
baar und zo0fl. durch annehmbare Anweifung zu bezahlen. 
4. Auf den übrigen Kauficilling werden dem Käus 


fer Eculden mit Ber. Yon Keihige Ydlmiriä äniure 
an tin Bean bank: De 
” überdundenen Kopktafien önnen aber jähen 


R. WB. abgetrieben werden, fo lauge ham 
—* Ad But eenan in feinem — —— — 
ange bleibt; tritt aber 


ine Berftüdung gegen den 

en der aſſignirten Stänbiger ein ,. fo mi n fämmelli 

'berbindungs s Woften nad halbjähriger Abs oder Au 
dung in Cohn, Mänze rüdbepahlt werden, 

. Die Wag und Gefahr geht vom Tage der Wirk 
ung, un über auch das volle Eigenthum, bob⸗ 
‚on er Io Defis nehmen kann, auf den Käufer über. 
6, Die Steuern, W Augen, d wie immer 
men habenden Oblagen, ohne auf die 
Enifsjung, hefhreibung oder Eintreibung hat Käufer, 

und eben 5 
T: die VWerfteigetungs: ‚und KaufanfridtungsKoftdd, 
fo wie die Landemialgebühren aug feinem eigenen, die 
übrigen Gerichts: und Konfurdmaflaskoften aber a contd 
des Rauficillinge fogleih baar ‚ju erlegen. x 
8. Wird in dem Kaufe die vorhandene wenige hs 
ventur, im Berraoe von beitdufg 50 fl, ohhe Vergis 
tung eingegeben. Endlich - 
% bteibe bis zur Tilgung der ‚affignirten Kapitafich 
und bis zur Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeis 
ten das jus in re vorbehalten. = 
Zur Verfteigerung ſelbſt wird auf Dienfttag den 27. 
?. M, Februar Vormittag 9 Uhr in hiefiger Amistahı 
Tagfapung angeordnet, wo von 9 bis zı Uhr die K 
Anbothe Ju Prototol genommen, um ıı Uhr die wirt 
liche Berfteigerung beginnen, und nad Geſetzes vorſch 






geſchloſſen werden wird. 
KR, Landgericht Kufftein, am 24. Sänner * * 
* Wolf, Landr tt. a 
im * 


BETTER AN HE SON dar © 
Ton bem 8. Statt» und Landrechte zu Innebruck 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denem 
daran gelegen, anmit bekannt gemacht; + 
Es jey von diefem Berichte in die Erdffaung 
Konturſes Über das gefammse im Lande Tirel und We 
ariberg befindliche bemegliche und unbewegliche Wernt 


4er 


ded am 15. Juli 1820 verſtorbenen hiefigen Bidermeis | 


gewilliget Morden,,. 


ers Georg Höldri ‚ 
— 8 edermann, ‚der, au Erſtgedachten eine 


aber wir 


"Forderung ji Hellen berechtiger zu feun glaube,. antike 


erinnert, binnen, zwei Monssen ‚die - Anmeldung _feirier 
geretun ‚im Geftalt einet fdrmlichen Kläge winter d 
.t Difafteril- Advotaren Dr. v. Lerienegn, Ald Aufg 
ftellten Vertreter der obgedachten Konturemalfe HA d 
fem 8. k. Stadte und Landredte alfo gewiß € äuteichen, 
und in diefer nice mur die Nichtigkeit. feiner Forderung, 
fondern guch das Recht, Kraft ‚deifen er in diefe uber 
jene Klaſſe gelehet ju werden verlangt, zu ermeifen, 
widrigens nad Verfliehung des. erftbeiimmten  Tagı 
Niemand’ mehr aygehöter werden, und diejenige, die 
ihre Forderung bie —6* angerneldet haben; En 
üdficht des gefammten in Tirol und, Socarlberg befin 
lichen Vermögens, des Eingangsbenannsen Merihnfdeteh 
ohne ‚Kus aus, fu, hann abgcwiden Toy. fehle. wenh 
ihnen mwirflid cin Kompenfationss Recht ebührrte, oder 
‚wenn fie auch ein eigenes Gut vom der Haffe zu fordern 
hätten, oder wenn auc) ihre Borderung auf ein Bien 
Sur des Werfchuldeten vorgemerkt, wäre, dah affo fo 
‚Stäubiger, wenn, fie etwan in die Maffe ſchudig 
‚Nollten, die Schuld ungehindert des Compenfariönd « 
genthums⸗ * Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gekommen wäre, abzutragen verhalten. werden würden, 
Zugielch witd ‚auf den 2. April d. I. um “r 
jur Wahl des Konturömafles Vet walters, und der Er 
‚soren: Ausihüfle, fo wie jur Feftfekung anderer die Maffe 
betreffender Veilimmungen „fo wie auch jur gutlich 
VDeilegung des Konturfed, eine Taafabung atigeord 
bei welcher gefammte Treditoren entweder in der 
oder ges dinlänglich, bevollmäprigte Bersalthaber tie 
em VBeilabe an erſcheinen vorgeläden werden, daß die 
ichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Anwenden 
beigetreten geachtet werden würden. _ 
Intsbrud, den 24. Jaͤnner 1821. 
Von dem E, f. Stadtz und Pandredte, 
Ieſ. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Zoſ. v. Kappeller, Sekretaͤt. 


* 
⸗ 
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a Mom Balferl: kontgi. Landgerichte Rattenberg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen bara 
gelegen, bekannt gemacht: ua 

Es ſeye von dem Gerichte in die: Erdffnung eines 
Konkurſes über das gelammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindtiche bewegliche und und e Vermögen 
des Mathias Mayerhofer, Hafners am weinanger zu 
Brirlegg, gewilliget. worden. , 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmir erinnert, bie den-ı. März ı82ı die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider den Verrreter dieſe Kon kurs maſſe, Hrn. Ignatz Defner, 

bei dieſem Gerichte fo gewiß kin ureichen, und in tiefer nicht 
nur die Wichtigkeit feiner Horderung, 'fondern auch 
bas Det, kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe 
geleht zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigens 
u. rlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Fordermg bis dahin nicht 
» angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
irol " und Vorarlberg befindlihen WBermögens des bes 
. mannten Verichulderen ohne Ausnahme aud dann abge 
ziehen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
"sionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
won der Diaffe-:zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Our des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß aifo foldye Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld anaebindert 
des Kompenjationss Eigenthumss oder Pfandredhts, das 
ihnen font zu farten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürihen Aus⸗ 
gleihung dteſer Kontursiache, und im Michterzielungss 
falle zut Deftdtigung oder Wahl eines Verindgensver⸗ 
walters und Kreditorenansihufles, und zur Beflimmung 
anderer dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 5. März 1821 um 9 Uhr Wermitz 
tag in diefer Gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
bie Nie einenden den Beihläffen der Anweſenden 
x geachtet würten. 

« 8. Landgericht Nastenberg, am 8. Jänner 1821. 

rin D. v. Gaſteiger, Landrichter. 





Editt. 
Vom k. k. Eivils und Erhninafgerichte für Vorarlberg 
-_ wird Bernhard Heusle von Sam:ins, welcher als Sols 
bat bei dem Pönigl. baier. 4. Chevaurxlegers⸗Regiment 
63 im Felde ſtand, und ſchon im Jahre 1813 bei 
ostau dermißt worden, hiemit aufsefordert, binnen 
einem Jahre zu erſcheinen, oder diefe Gerichtsſtelle anf 
eine andere. Art in die Kenntniß feines Lebens zu Sehen, 
widrigens zur Todeserflärung geſchritten werden würde, 
... Belblich, den 22. Zänner 1821. 
+8 8. Civil» und Eriminafgeriht für Verarlberg. 
* J. G. Berreitter, Praͤſes. 
Bungger, & f. Rath. — D. Grüßer, k. P. Rath, °" 
8. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr 


——Vorladungs ⸗Edikt. he, er 
+, Da die Handlungs⸗Geſchaͤfte des allda verftorbenen 
ern Jakob Alois v. Strelle, gemefenen ?. &, Interimds 
alzfaftors und Eigeuchämers der in der Handeldftadt 
VBopen ‚unter der Firma Johann Amman protokollirten 
nblüng, von einer großen und dießſeits unbefannten 
usdehnung geweien find, fo werden vom gefertigten 
Amte hiermit im Mamen des hodylöbl. & k. Etadır nnd 
Landrechts zu Innebruck alle Jene, welche auf die Vers 
laſſenſchaſt des gedachten Herrn Jakob Alois v. Stkelle 
aus was immer. für einem Rechtstitel eine Forderung zu 
machen haben , aufgefordert ‚zu der auf den 8: März d. 
5. Vormittags um.g Uhr beftimmten Liquidationss Tags 
Jasung in der alldaigen Amtskanjlei um fo nemiffer zu 
erfcheinen, und ihre Anſpruͤche aehörig anzumelden und 
darzuthun, als im mwidrisen Falle dieſe Berlaſſenſchaft 
nah ben beſtehenden Geſetzen behandelt: und vertheils 
werden wird. Meute, am 13. Jaͤnner ıRar. 
8.8. Land: und Kriminal-Umterfahungs: Geticht Ehrenberg. 
Marberger, k. k. L. u. K. U. R. 


a Todes» Ertiärung. 
Nachdem die mittels Edikt vom 7. Auguſt 1819 
worgeladenen Gebrüder Zaver und Bernard Marent von 


Intelligenzbl. - B. v. u. f. T. u. V. 17, 1821. 


Sqhtunſ bieher ſich weder peffönlich gemeldet, noch ir⸗ 

gend eine Machricht von ihrem Leben oder Aufenthaltes 

Orte ander ertheitt haben, fo merden felbe nuf weitere® 
Anlangen ihrer Geſchwifterte als todt erflärt, 

Schruns, den 20. Jänner 1821. 

Kaiferl, Königl. Landgericht Momaſon. 

. 8, v. Lutterotti, Landrichter. 

Vom k. k. Landgericht Kufſtein wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen/ 
bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroffnung eines Kon⸗ 
karſes über das gefammte im Laride Tirol und Woraribe 
befindliche bervegliche und unbemegliche Mermögen det Jod 
ſeph Juffinger; Bauer beim Breiten zu Niederbreitenbac, 
gewilliget worden. n 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu fenm 
glaubt, anmit erinnert, bis ben 19. Febrnar diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürms 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, 
Franz Anton Probſt, bei diefem Gerichte fo gewiß einzu 
reichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Border 
rung⸗ ſondern auch das Recht, Praft deffen er in diefe oder jene 
Kiafle geſetzt zu werden verlangte, zu ermeifen, al6 mis 
drigens nach Werlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr achörr werden, und dieſenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin richte angemelder haben, in Mückficht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Bermds 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahmw 
auch dann abgemwiefen fenn follen, wenn ihmen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn ſie auch ein eigents 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder menn auch ihte 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt märe, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuidig feyn follten, die Schnid ungehindert 
des Kompenfarions » Einenehumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft ju ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhal⸗ 
ten werden wuͤrden. 

Zualeich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglel⸗ 
una Öiefer Konkare ſache, und im Nichterzielungsfalle zus 
Veftätigung , oder Wahl eines Vermögens vetwalters und 
Kreditorenausichuffes, umd zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreifender Anaelenenheiten eine Tagfakung Auf den 
20. Febrnat, um 9 Uhr Vormittags, im diefer Landge⸗ 
Achts . Kanzlei angeordnet, bei melher fämmtliche Slaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden ben Befcläffen der Anmefenden beigetreten geach⸗ 
* Et icht Ruffteih 6. 38 her Bat: 

K. Landgericht ‚am ı6. Jänner ıgar: 

en Woif, Landrichter. 


3. Momb.E. ande und Kriminaf-Unterfuchungs » Gerichte 
Bregenz mird durch gegenmärtiges Editt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: j ; 
Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und NE 
befindliche, bewegliche und. unbewegliche Vermoͤgen 
Dehoͤnn Georg Leiſſing and beſſen Gattin Agnes, geb 
ohner von Hauereute zu Lochau, gewilliget worden. 
Daher wird jedermann’, der An ben 52 Ver⸗ 
ſcholdeten eine Forderung zu ſtellen ber⸗qhhtiget zu ſeyn 
laubt, anmit etinnert, ‚bis eluſchl. 26. Kebruar db. J. die 
"Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer firmlicen 
Ringe wider den Vertreter dieſer Konkurs» Mafle, Advo⸗ 
Taten Caſpat Willam, bei Yiefem Gerichte. fo gewiſ einzu⸗ 
reihen, und in biefer nicht nar die Richtlakelt feiner Fors 
derung, forideen and das Mecht, Braft.deffen er in dieſe, 
oder ſene Klaſſe gefeht zu werden verlangte, zu exwelſe) 
als widriaens nah Verfluß des beftimmten Tages Niemar 
mehr gehort werden, und diejentgen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, In Mitficht des geſammten 
im Lande Tirs! und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann-abs „ 
ewleſen feyn foflen, wenn ihnen mwirfich ein Rompene ® 
arionsrecdht gebährte, oder wenn fie ac ein eigenes 
Sur von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein Sieaendes Gut des Merkhwineten 
vorgemertt wäre, daß alfo folche Gläubiger, menn fir enge 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin⸗ 





"dert des Kompenfations » Eigenthums.r oder Pfandrechtes, 


das Ihnen ſonſt zu ſtatten Hebammen wärs, abzutragen 
verhalten werden wurden. 
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‚. Bugfei wird zum Verſuche eimer gutlichen Autglei⸗ 
diefer Konkursfache, und im Nicterzielungsfalle zur 
Bleignag, ober Wahl eines Bermögensvermaltert und 
ftorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe beireffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
Mittwoch den 28. Gebr. d. 3. um 9 Uhr Vormittag im diefer 
ru reg ge angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Gläubiger um fo gewifler zu ericheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Belchiüffen der Anweſenden beis 
geireten geachtet würden. a 
RR. Lands und Lriminals Unterfuchungs s Bericht, 
Bregenz, am 15. Jänner 18217. Doz, Landrichter, 


; . Belanntmadung, 

Bom ?. £, Landgerichte Zell am Zuller wird hlemit bes 
kannt gemadit: Es fey 

A ein von Simon Stalndl, Bauer zu Hochſtein am 
Srandberg, dem Hen. Joh. Nep, Cr, v. Fueger zu Büger 
wegen fhuldiger 250 fl am 21. Februar 1763 ausgejtellten 
und am 9. Juli 1777 tenovirter Schuldbricf, worin ein 
Haider Theil aus 3 der Alte und Alpe Neuberg-ic, zur 
Dypothek verſcht ieben ift, dann - 

B ein unterm 14. Juni 1779 von Michael Geisler 
und deffen Ehegartin Eva geb. Steinlechner ju Laimach d. 
G. ©r. Hochfaͤrſtl. Snaden dem Ken Hieron. Jofı von 
Rolloredo, Erzbifhofe in Salzburg und Primaten im 
Deutfhlande, wegen fhuldigen 150 fl. ausgefielter Schulds 
rief, worin ein Lagel aus dem Sure Niederhub ı., dann 
2/4 einer Lagel aus dem ine Schmidlehen 16. zu Laimach 
pur Hypothek verfünrieben find, in Berluit gerathen, 

Es mwird nun in Folge geitellien Anſuchens ber inte 
reſſirten Theile derjenige, welcher die obbeſch iebenen Urs 
kunden in Händen bat, hiemit vergeladen, ſolche binnen 
Zahresfrift um jo gemwilfer dahier vorzugeigen, widrigens 

Us diefelben erloſchen, und die Ausiteller, oder deren 
schfolger, darauf Ned und Autwort ju geben nicht mehr 
ſchuldig ſeyn follen. 
8. &. Landgericht Zell am Ziller, den 18. Jaͤnuer 1821. 
Sof. F. v. Pichl. 


32 KRurareisEpdife 
Tom kat. Landgerichte Zell am Ziller wird hlemit 
befannı gemacht: Es fey Seorg Ebel, Inwehner in 
Brunenhaus am Finkenberg, af Anfuchen feiner, Glaubi⸗ 
ger wegen Hang jur Verſchwendung unter. Kurasel gefeßt, 
und ihm ein Kurator ın ber Perfon des Sebaſt. Hodacher, 
Hausbefigers in der obern SGchmel;hütte ber Maprhofen, 
aufgeitellt worden. - 
Nachdem durch diefe gerichtliche Werfügung obiger 
Georg Eberl in dte Klaſſe des. Minderjährigen dm. rechtii⸗ 
hen Sinne eintritt, fo wird diefelbe hiemit zu Jeder—⸗ 
manns Wiſſenſchaft gebracht, damit man ſich In Rechtege⸗ 
(hfıen, Die den nunmehrigen Kuranden- betreffen, an 
fien Kucator Seb. Hodacher zu wenden wiſſe. 


K. Landgericht Ze am Ziller, den 18. Janner 1 
* * — Hof. 8.9. Pichl. . 





43 — Vortadung. 
Jofeph Nigſch von Blons, welcher als Selbat unter 
Ödiern gedient, und’ im Sahre 1812 den Feldzug mad 
Rußland mitgemacht hat, if bei Wilna erkianter, und 
wird von dort aus feit dem Monat Auguft igı2 vermuße. 
Da nun deſſen Vater, Jofeph Nigſch vor Blons, um 
affentliche Vorladung dieſes feines vermißten Sohnes und 


lohinige Todesertiärung und Einantwortung feines Vermo⸗ 


ens angeſucht hat, fo. wird Joſeph Nigſch hiemit aufge⸗ 
* binnen einem Jahre perſoͤnlich dahier im erſchei⸗ 
bien, oder das Gericht fonjt in Kenntniß ſeines Lebens und 
Aufenchaltes zu feßen, als ſonſt zu deffen Todeserfiärung 
ſchritien, und deſſen Vermögen feinen ſich legitimiren⸗ 
n Erben eingeantwortet werden würde, 
Bludenz), am 12. Jänner 1821. 
ER K. Landgericht Sonnenberg. 
— Albrecht/ Landrichter. 


*3 Eediter 
T Wom k. k. Cloil⸗ und Kriminalgericht Bogen wird 
"auf Anſuchen der Zolleinnehmers- Witwe Anna Kröll, ges 
‚Menen Rappmanns Pichler von hier, Mutier, und des 
Meter Tholmann, bisher Kurators ad actum des abweſi⸗ 
. "gen Jofepd Kröll, welcher zu Heiligentreuy im Elſaß als 
»Bnipl, baier. Chevaurleger bei der Affaire vom 24, Dejeme 





ber 1813 hochſt wahrſche inlich auf dem Felde Herr@ple ner 
biieben iſt, lehterer hiemit ediktaliſch aufgefordert, binneri 
SJahresfrift bei dem daigen k.k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte 
—8 cheinen, oder daſſelhe auf eine andere Art in die 
enntniß feines Lebens zu fegen, als man widrigens zu 

deſſen Todeserklärung fchreiten, und feine vaͤrerliche Eis 
mon Kröllifche Erbsgebähr per 160 fl. R. W. unter deffen 
Geſchwiſter und Mutter gefeglich vertheilen würde. 

Bopen, am 9, Jänner 1821. 

.% Ganahl, Präfes. : 
Stainer, .&?. Rath. 
v. Aitſmayr, 2. & Math. 
v. Hafner, Eekretär, 

Vom Landgerichte Enn und Kaldiff wird hiemit ber 
anne gemacht: Es fen für mörhig befunden worden, die 
Gran Anna Wirwe Elierin, geb. vo. Bonfiolin von. Brans 
sol, wegen Bloͤdſiunes für unfähig zur eigenen Verwaltung 
Ye Vermögens zu erklären, und ihr in der Perfon deẽ 

wu. Dr. Michaei v. Villas einen Kuraror' aufjujiellen, 

Wornach Jedermann ſich zu achten willen wird. 

DMeumartı, den 16. Jänner 1821. j 


Dr, v. Manftoni, Landrichter. 


3 Bekannimachumnz. .) 
Am 3. des nachſten Monats Februar werben mit 
Anfang 8 Uhr Vormittags in dem Korerhiihen Wirths 
It: ja Muͤhlen zerſchiedene Wirths⸗ und Bauerſchafts⸗ 
eraͤthſchafien gegen gleich baare Bezahlung verfteigerti 

Dazu werden Raufslufliae eingeladen, 

Greiherelid) v Sternbachiſches Landgericht Thaur, 
am aa. Jaͤnner 1321. K. Schandi, Landrichter. 











3. Vom k. . Lande und Kriminal » Inserfuchungsgerichte 
Meran wird dur segenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemadırz ’ z 
Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kone 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Voraribet 
befindliche bewegliche. und unbewegliche Wermögen 4 
Johann Platter, Bauersmann auf dem vietten Antheile 
———— in der Gemeinde Riffian, gewilliget 
mworben. ' 1 £ . 
Dabder wird Jedermann, ber an'den gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu-fiellen berechtiger ju feyn glaubt 
anmit erinnert, bis den 20. Hornung dieſes Jap s die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einte förmlicher 
Kiage wider den Verireter diefer Konkurs Maffe, - 
Landgerichts Advofaten v. Merl, bei dieſem Berichte fogerni 
etinjureihen, und im dieſer nicht nur die Richigten 
feiner Forderung , fondern auch das Recht, Kraft defien ve 
dieſe oder jene Klaſſe gefeht ju werden verlangte, zu eriieih 
en, als widrigens nad Verfluß des beſtimmten Tanes- 
temand mehr angehöret werden, und diefenigem, Eis 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder 'haben, in Nücks 
fiht des; gelammem im Lande Tirol: und Vorarfberg 
befindlichen Vermögens des benannren Werfchuldeten she 
ne Ausnahme» aud) dann abgemielen. jeyf jelleh‘,' wenn 
ihnen. , wirtlih ein Kempenſations » Net gebührte, 
der wenn fie auch ein eigenes Eur von der Maffe iu 
fordern hätten, oder wenn andy ihre Forderung auf ein 
——8*8 Gut des Verſchuldeten voraemerkr wäre, Vaß alfo 
piche Glaͤubiger, wenn fie eiwan in. die Moſſe ſchuldig fepn 
jollten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions: Bigems 
shumss oder Pfandredres, das ihren jonf zu farten 
getommen toÄre, abjutragen verhalten Merten Wilihen. 
Zugleich wird zum. Verfuche einer gürlichen nsglets 
Kung dieſer Konkursſache una im Micterjielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermdgensvrtnntei 6 und 
Krevisorenausihuffes, und zur Beſtimmung kanberer dirfe 
Maſſe beiseffender Angelegenheiten eine Tagſahung auf 
bei 23. Hornung I, I. um 9 Uhr Bormista,s, iu biefer 
Landgerichts + Ranplei angeordnes, bei. weicher fämmtikdhe 
Gläubiger um fo gewiller zu ericheinen haben; als’ one 
Michterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden Bet» 
getreten geachtes wuͤrden. 2 
8. 8. Lands und Kriminal: Unterfachungs + Gerichr. 
Dieran, den 19 Jaͤnner ıBar. . Zr 
D. Always, k. 8. Landricner. . 
+ I Hatzinger, Adjunke, 
— J 
man." 
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Intelligenzblatt 


RK. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





h Donnerstag 


Nro. 1 


8. Februar 1821. 





Angekommene Fremde it Innsbruck. 
en 4. Febr. Gr. Belſon, 8. engl. General, kommt aus 
#.. Yıalien; Sr, Graf Orhilienfeld, Lieutenant im ibbl. 
* , Dragoner » Regiment Kronprinz von Daiern,. kommt 
aus Böhmen (im g. Adler.) — Hr. Beer, Rechts⸗ 

;, „Prateitanı von Meran (in der 9. Roſe.) i 
a5. Bebr, Hr. Joh. Mayr, Kanfmann von Mem— 
mingen; Sr. Ant, Meſer, Handelsmann ven Bogen 
. .. (im 9. Adler.) — Die Hın. Gebrüder Maprhofer, 
Kandelsieute von Rofenheim; Kr. A. Moreifi, Schiffs 
..  meifier von Dettingen; Hr. M. Wagner, Bierhraͤuer 
‚., von Freifing (im gr. Bär.) ; 
6. Gebr. Hr. U. Feiß, Handels mann von Bogen 
‚I. ©, Bille, penf. andesfhügens Major (im 
. Löwen.) — Dr, Mar, Righelini, Kaufmann von 
* —8 die Hen. Trogi und Serafini, Güterbefiger 
won Bohen; Hr. Seb. Gasparoni, Kaufmann von 
5... Wenedig;, Hr. I. Mayer, Kaufmann von Botzen (im 
8. Adler.) — &e, Er. Hr. Graf v. Preyfing, kön, 
— daierx. wirft, Staateraih, komme von Salzburg (in 

.. der 9 @onne,) s 


Ber ʒeichniß der Verfiorbenen in Innsbrud. 


* (Bon r. bis Ende Jöhner) — 

or. Yin. Dem k.k. Staats- Buchhaltungs⸗Angroffiſten 

2% . echner ſein Peg: Far: dria Sgnap) 

—* 34 anf.dem Franjistanergraben Nro. 249, 

an Bichtern. 4 ae 

—  Magdolena Tichener, geb..Leherer „ Taglähnerks 

Witwe, al 87 Jahre, zu St. Mifolaus Neo. 509% 

‚wurde todi in ihrer Wohnung angeitefſen. 

en 2. — Paul Kienaft, Knecht, alt 45 3., zu St. Ah 

. Roland Nro. 516, am Blutbreden. : 
n 4. — Sr. Matıh. Mid, Echöpfer, k. f. guiekeiren⸗ 
der Profeſſor und Hof⸗ und Eradsaporheter, alt 82 
K: in der Stadt Pro, 44, am Eleımfhlag 
Den 6. — Iuliane Mayr, geb. Wil, Coldatentirtiid, 
‚alt 53 9., im al, am Diarchee. 

Wen 1. — Hr Jakob Burger, f. f. Heuptmauth ⸗ Ober 

" ea al 679., auf dem Nenhplag Neo. 319, 

u., am der Lungenentzündung. FU 
9 — Ein unchelies Kind, alt + Biel, : 

J 1%, — Dem Öädermeifier Hrn, Anton Huber feine 
Tochter Ansonie, ali 3 Wohen, oberhalb der Inn⸗ 
brüde Neo. 395, an Gichtern. . 

Men 15. — Dem t. f. Erpeditsamts s Adjunften Kran. 

“ -, 9 &creibern feine Tochter Marla Jofepha Franzist 
alt 4 J., oberhalb der Iunbrüde Mio. 390, an die 
nem Kopfapoftem, 

n 16. — Diaria Anna v. Wenfer, alt 72 J., am Inns 

.. ; rain Miro. 145, an.der Ausjehrung. — 

Ben Pr — Therefin Sphitl, geb. Hupfauf, Taglähnerde 
fü 


* 
2 
rY 


ittwe, alt 61.d., im Stadtſpital, an der Wailers 


Den 18. — Dem f. f, Buchhaltungs- Official Hrn. Karl 
Reinthater feine Tochter Maria Walpurga, alt 6 J., 

.. Mm Br. Nifolaus No, 449, am cha: lahansfchla j 

— — Ebenderhielben feine Tochter Marta Friederike, 

ig a7. am Acarlahfieber, 

Den 22. — Lie, Fran Anna Lara von Dlewen, Ess 
Klofterfrau, alt 65 J., am Innrain Nro. 174, an 


—5 ſucht. — 
— — ‚Elifaberh Oberwurzer, alt 79 J., im Sitabtſpi⸗ 
tal, an der Herzwaſſerſucht. 


Den 23. — Dem Ziegeibrenner Tragfail fein Sohn Als 
ton, alt ız J., zu St. Nikolaus Nro. 506, an der 
Aus;ehrung. 

Den 24. — Darts Schweninger, alt 63 J., in der Neu⸗ 
ſtadt Nro. 228, am Schlagfluͤß. — 
Bas. — Benovefa Crolg, als 84 I, ih der Grab 

. 5, am Cchlagfluß, .:., IB: Ft si; 1 


#7 B 
—* 


Den 27. Jan. Frau Marta Anna Klok, geb. Tiſchott, Witte 
we eines Fruchthändters, alt 72 3. in der Pfarre 

gaſſe Nro. 26, aitı' Brand. 

a Dem Mekgermeifter Hrn, Ant. Hablwander feine 
Tochtetr Maria, alt 20 Wochen, am Innrain Nies 
158, an Bichtern. - ; 

. — sr. Jat, Zimmermann, Möllermeifter, aft 
58 J., am Aunrain Mo. 170, an der Bungenfucht. 

Den ad. — Dem Braͤumetiſter Hrn, Einberger feine Brad 
Warta Erefcenj, geb. Hoſo, alt 47 J., im Lömenk 
haus Nro. 324, an det Leberverhärrung. 

Dei 30. — Dem Hofmällermeifter Hrn. Glas feine Frau 

a-ia Nofalid, geb. @chneider, alt 37 I, obert 
Sillgaſſe Nro 276, am Netvenfieber. 

— — Zeh. Diehel, Mullermeiſter, alt 72 J., anf 

der Kohiſtatt Meo, 338, am Schlagfluß 


Im fünften Haufe oberhalb ber Innbrüde Nro. 39% 
find auf tunftige Georgi ich zweiten und dritten S 
Quartiere zu verlaſſen. R 
8: Betenntmahung. ... , 
Da von der am ar. Sänner d 9. in dem Keheit 
tenfaale ftatt gefundenen- Verloofung die Durch die Por 
108,248, 593, 787:.894,.1040, 2344, 3206, 3584 
3609, 3693 , 3967. 4597, 5384, 5879. 5919, unf 
5991 gewonnenen Treffer bisher noch nicht erhoben wur⸗ 
den, fo werden die Befiger diefer Borfe anfgefordert, hing 
nen laͤngſtens 30, Tagen, vom Tage dieſer Bekanntm 
dung an, ſich um fo. aemiffer hierorts zu melden, af 
die noch, unbe hobenen Gewinnſte nad Verlauf dieſer Fri 
jun. Gunſten der Armenkaſſe werden veräußert werden, 
Innsbruck, am 29,,NÄnner ıRar. 
Bon der Baifert, Kinigl. Polizei s Direktion. r 
si wen Ayenii aan, Kogler, Dber ommiflär, 
Nachricht 


18,000, fl. in Ttoler Obligationen _ 
werden, ‚in .aröfiern oder Meinem Faridien gegen gleich 


— “ 














baare Bezahlung zu kaufen geſucht. AH 
Diejenigen, die, folde zu veräufern geſonnen find, 
wosflen ihre Auf möstichft billige Preife eingerichteren 
fa:ifelihen Anträge tänaftend Innerhalb 14 Jagen ber 
Zeitungs⸗ Redakıion überäeben, 
Junebruck, den 27. Jänner ı$at. 


ra» 22$ 
- —— 





Au der Jakob Fiſchnaleriſchen Handlung find um 
bie bilſigſten Preife zu haben: frfch gefätzener Saufen; 
fiſch und acht englifhe Punſch-Eſſenz. 


1 Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das hohe Guhernium bat mit Dekret vom ro. v. T 
Dies, g21/74 die dffenslicde Verfeinerung der Cammerals 
Straßenbauten am Innftröme genehmigt, | 

Es werden daher im Nachgang der dieffälligen Weis 
fung der fs £. Provinzial: Baudirek tion für Tirol und Vor⸗ 
arlberg vom 27. v. M. Mro, 287 und Z0ß. die Verſteige⸗ 
zungen, und jwar bei dem k. k. Landgerichte zu Schwad 
am ı5., Rattenbetg am 16. und Rufitein am ı7 d. 
über uahpenangte Baulichkeiten an den Mindeſtbiethend 
unter Beobachtung det beſtedenden Motmalien äbgehalte 


werhen,„al6s . ;,- 4, 
or mau Öchmwag: BR} 
Ueber verſchledene Wallerbauführungen in der Stublerauk 
Fa Ausrufspreis 4* ent * 976 fl. 21 ti. 
Bar an a Raättenberg. * 

— ng her Sichmregulitrungsbauien in der Borhoferk 
ue bei Breitenbach . + ⸗ 5773 fl. 4 ft, 
Zör neue Streihbäume and Aufjiehung der alter von 
ex bis einſchliedlich der Kundier Aue ar5 fl. 37 kr. 
a 0 ar u 

idherſteſung an der Schifftitzacche zu Winfeihei 
1. ed PP > ! 586 fi. 3 tt. 





Vo 
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= 


Vorgrundbau an der Biechelwanger ET 
1516 fl..53 fr. 
Verlängerung der Muͤhlgrabner Cammeralarche 390 fl. 30 fr. 
Verſchiedene Bauführungen in der Erler Aue 1707 fl. 30 fr. 
Sireihbäume vom Wörlerbad bis Erl 
. Yes in Wiener Währung, 


Wobei die Verfteigerungsiuftigen zu erfeinen gejies 


mend eingeladen werden. nu 
Die Kofiensanfhläge darüber liegen zu dem gemöhnlis 
den Amtsftunden bei dem Unterzeichneten zur Einige bin 
ek; Sqhwat, den 8; Bedrnar 1821. 
orhaufer, k. k. Kreis: Ingenkatı..; 


z Seidengaletten zinzuföfen. 

+ Da das Benuͤtzungsrecht der im den Tariftädter» Ba⸗ 
nal, Barasdiner, Slavoniichen und Banatiſchen Mititaͤr⸗ 
Oränge befindlichen Arariihen Ceidengalertene &pinnges 
baͤude umd dem dazu gehörigen Requiſiten für ganze Dejiste 
und einzelne tationen während den Jahren gzr und für 
‘ dem Fall vortheilhafter Angebeihe felbft während mehrgıen 
Sahren an denjenigen verjteigerungsmeife yerpachtrs wer⸗ 
den jell, welcher den in der Graͤnze befindlichen Galetten⸗ 
Erjeuger die günftigften Abfappreife. in Conv. Muͤnge zu⸗ 
ſichert, umd Überdieh das Aeratium für den Gebrauch der 
Sebäude und Requifiten angemeſſen enifhädigt, ſo finder 
man jur Abhaltung diefer Licitation für die Larlitädigge 
Danal : Granje den g. Mär; Il. I. zu —— und fuͤr 
die Warasdiner s Granze den 12. Maͤrz I. J. zu Belexar, 
Bas Cradistäner und Btooder Regiment den 77. März I, 





j 2 zu Bincofee und für das Peterwardeiner Drama: und 


aitiften- Baraillon den a1. März 19 >: Mitronig, 
für das dentſch banatiſche Re tden 26. ärz 1. 5. zu 
Panciova, und für das wallachtſ 
29. März I. 3. zu Weiskirchen ſeſt uſe tzen. 
Der Galetten⸗ Ertrag iſt im Jahre Kıg in dem: Gta 
Hlaner und Brooder Regiment auf beiläufig & 3 Censäer, 
m Petermardeiner Regiment und Tjaikiften -Oataillom Auf 
Beitäufig 182 Er ‚ in der Tarlftädters Banal: Gränze auf 


65 €ı., in der Waras diner Graͤnze auf· 161 Er, oin-bem. 


Beurfd) bansilſchen Regiment 39: und km-wallachifdy Ilyrie. 
Sen Regimenr anf 56 Er geflitien. ' ht 

Jene, welche an dieſer Berfteigerang Theil: gu nehrmeh 
wänfdyen, haben an den beſtinmten Tagen und" Orten, 
wo die näheren Beſtimmungen zu‘ erfahren find, um ſo ges 
wiſſer periöirtith oder durch einen Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen, als ln Anberpe X werden an — 
men werden. 


Berfleigerun rt EUER 

de f. t. Tandgerichte aderesiee un 6 
kanut gemacht, daß nachjtchende Realität —* 
neriſchen Vormundſchaſt zu Aranıs, aif Vetlan we bh 
gereffentep freiwilligen Weges der dffehztightn. erfteißier 
werden uhtefjogen werben, als: 

In der Gemeigde Ardms die Sarkskund Sig 
feit einer.gangen Södpehaufung; und Maptanift’; auch 
Maͤhlſchlag mir zwei gehenden Steinen und fünf Stam⸗ 
pfen, fammit dem darin befindlichen Dehlfdytag un Handy 
wertsjeug, mas als dazu gehörig.angefehen werden ann 
babe befindet fih Hoſſtatt und Erallung, auth ein ruhs 
und Baumgarten, und der dazu gehörige Waldiheil. 

Diefer Effere ift der Herrſchaft Schloßberg arundredhes 
Bor, und find dahin jährlich = fl. Grundzino, weiters für 
Hühner und Eier 30 kr. und regen des ehlichläges ebenz 
fals 30 kr., femit im Ganzen 3 ft. W. Srundjine “ 
entrichten. 

Diefe Realität wird ausgernfeh für "2460 f RB 

Bedingniffe. 
1. Zum, Kauf wird Jedermann, zugelaſſen, der * 
den — hiezu befugt iſt. 
2. Werden unter dem ‚Austufspreife keine Anborhe 
angenommen. 

3. Die Veräußerung Diefer Realität gefehtehesgany in 
den nämlihen Rechten und Beſchwerden, mie ſolche ee 
Meiner, Miller, laut Kauf vom 16. Mäl’igos "ch ‘den 
Eheleuten Zoſerh Happ und" Anna Maydr’za Aramd an 
ſich gebracht und befeilen hat, eswegen in Anfehung der 
° bemerken Oblagen, falls eine Unrichtigteit in der Angie 
fih zeigen follte, feine Haftung übernommen wird. 

„, „4 Der YAufjug kaun gleich nad) der Berfeigerung 96 
ſchehen, und geht audy vom Tage derſelben Wag und 
fahr auf — aͤufer über, ſo wie de eipe € Sreuern und 
Dblagen ,. a ade auf Enntehukd und Erhebung‘, 
son —* * 1821 angefangen, zu Übernehmen hat, 


474 1l. 32 kt. 
laufenden 


ventions⸗ 


iUyriſche Regiment den 


5. Werden dem Meiſtblethenden und fohinigen Kaͤu⸗ 
‘fer —** in alten —— und anderen Rechten auf 
dem Meiſtbothe überbunden, welche von Lichimeſſen 182€ 


* ju den flipulirten Progenten ju verzinfen find. 


Der A ift normalmäßı au verfihern, „und: 
tıdeifen 1821 zu, 4 PL! ju verpiafen, 9 

nad einer vierteljährigen Abs oder —X im Em 

Meroligeide —— 

+6. Baares Geld hat der Reiftbierhende, obigen Effette 


: 200 fl. R. W. und war gleich nad ber Ver ſteigerung in 


—— 


7. Die Bicitarionstoßen, jene für urtundlihe Kaufss 
Errichtung, fo wie die Atınenptogenten und Sandemialgee 
buhren hat der Käufer ju Übernehmen. 

8 Bie der Käufer alle dieſe Bevingniffe erfüls haben 
wird, wird ſich verteifender Seite das jus in re beſtens 
—E — 

Squießlich werden —EE—— hiemit erinne 


da es ihnen ſteiſtehe, ſammtliche anf den Vetſteigerum 


Effett und die hiebei obwaltenden Verhaltniſſe een 
Akten in diefer Gerichtskanzlei ju den gewößnligen Amis⸗ 
fanden ein zuſehen. 

Die Werfteigerung --diefer Realitdt wird in der ende 
58 zu Wilten den 24. Hernung d. JR U 

ittagẽ vor ſich gehen, und'um-ız Uhr nad Dorf 
En —8 Wilten, den 29. Janner Agat. 

Kaiferl. adnist. Lanpgerlche Sommenbürg, ® 
nn De Stafflet Lan Her. 


⁊Auf eigenes ———— des Jofeph Horewan werten 
nachnehende‘ Effrtten Sffenzlich feiigeflele: 
Eine Behmifung' mit einer Side, Kacht, (ehe Rams 
mern, und einem Keller co. 351. In’der Struert Ges 
on Kotfas Mahtach vorg etrugen ··· — 
tu gehöre weite o ein Stadt and Otall dan 
eine —— mit vier gehenden Steinen, und“ fo viel 
Srämpfen, insgemein die Protmanns: 2 üble ‚genan 
—5 Sc riötund von 333 2/3 Klafteeg sub’ ‚Neon. 
at 


* erid Grund, das 'uitere Angete, —* Cat. 


aͤlt 424 Ki. 
* aid ee Reatllägen, mir noch einem Fruhgartel vvn 3 


Kiki, "mh sorn. Matein Miühtauer! in Jemnbach. als 
anpater des orte Mariathaliſchen Urbars gtundrechtba 
diebl dee Bihauſung ı fl, in ehemaliget Tireler Bat 
Brun ‚das Keuhgaril, das’ in der‘ Folge ss 

Bad Arte" Kin neibhorft 8 benügt wurde fonderhe F 

€: —52*— Nine &hyrun, Si ‚federn 3 Tere 


8 Er 
it ft iſt ech hie —* deb Fruhgartio, dr 
sr nupghl —* mit Inbegriff des ſoge nan — 
— niger zu derz —— 

srahtrfife der Auidenfspreis 4000 ff, R:' 

Es iſt audh.zur Wahl des Käafers eine Sehneidſ⸗ 

0. Car: 382. hart an obiger Er gelegen," Fette 
lieh Sräudäut‘, welches 3 fr. Grund ins giebe, 
mit Inb griff der vberwähnten —5 für ohngefaͤhr 
2009 fl. R. W. ſammt zugehörigen Inſtrumenten mir in 
taufen Gelegenheit, die der Verkäufer nur indem Fa 

urre zu behalten wünſcht, wenn er fie mit einem nahe: 
— Hauſe Im Verbindung dringen famın- * ' 

* Kaufsbedingniffe. 

ET den: Öteigerpreis milfen 500 fl. bet der ve Rüıfde 
gran baar bezahle werden, ber weitere Rauffhilingde 
Reit wird af den Realitäten verzinsbar äberbunden. =, 

b. Der Aufjüg kann ſogleich Yeidjeben, jedoch behaͤlt 
‚fich,der Verkäufer auf kurje Belt, mjt mögligpfter nz 
fung die Herberg im Hauſe bevor. 

- & Die Steuern und Wuſtungs⸗Rüuͤckſtande jeder Art, 
und von was immer für einer Zeit her, mul der Käufer 
vom Tage des Aufguges Übernehmen. 

d. Ale Verftelgerungss und Verbriefungskoſten 
Käufer allein zu entgelten, die gkündherrlichen Seoitrin 
werben zwiſchen Tontrahenten aerheilt: 

Die Berfteigerung wird anr ı7. Märy beim Steidl⸗ 
Wird zu Koiſne Uhr Nachmittags vorgenofhmen , und 
‚gegen 5 Uhr beendet werden. j 

„Wolders, an 27. Jänner ıgari ° 

' Baron son Lodjauifges‘ Landgericht —— — 

Aignet, danbrichter. 


rt ..f yyr 


Ri Bon . f. Lands und Eriminat Unter 
"Meran’mwitd doch gegemmärtiges Edikt 
benen daran gelegen, bekannt gemadit; ** 





— 
nm denjenigen „ 
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€s ſeye von dem Gerichte in die Eräffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gelammte im Lande Tirol und Wordriberg 
befindliche berveglihe und unbemeglihe Wermögen' des 
Sofepp Seyrer, Blafermeifters zu Meran , gewilliger 
worden. s 

Daher wird Jedermann, der art den gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ftellen berechtiget ju feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 7. Mär; dieles Jahres bie 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage mider den Vertreter diefer Konkurs: Waffe, Herrn 
Landgericht A. vekaren Artton Puß, bei dteſem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und im biefer nice nur die Richtigkelt 
feiner Forde:ung, fondern auch daß Recht, Rraft deſſen de 
In viele oder jerre Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widtigens nad Verfluff des beitimmten Täges 
Demand mehr ängehöret werden, und Diejenigen, wie 
ihre Forderung bis dahin micht angerneldet baden, -in Ruͤck⸗ 
ſicht des gefammten im Lande Titel und Worariberg 
befindlichen" Vermögens des ‚benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgewirfen ſeyn follen, wenn 
ihnen . wirtlid , ein Kompenlarione » Recht gebührte, 
oder wenn fie and ein eigenes Gut von der Maile zu 
fordern Haren, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Sur des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan Im die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfariotie: Eigens 
tbums: oder Pfandrechtes, dae ihren ſenſt Ju’ ſtatten 
gelomiien ware, abjutragen verhalten werden würden. 
. — wird zum Verſuche einer gütlichen Ausylels 
chung dieſer Kontursſache une im Nichter zielungs falle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermbgent verwalters und 
Krediisrenaueſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten- eine Tagſatzung auf 
den. 9..März I. J. um 9 Uhr‘ Vormittags, in dieſer 
Landgerichto Kanzlei angeordnet, bei welchet ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluſſen der Anweienden bis 
getreten geachtet milden, © 5 
- 8:8. Lands und Kriminaf Unterfuhungs » Gericht, 

Weran, den r Febtuar ıfar. 

-. D. Autmagr, 8. k Landtichter. 
— — id, Hatzinger, Adjunkt. 


x. Kom %, ?. Bandgerichte Taufe 8 und Utten heim wird 
durch gegenmwärtiges Tritt allen denjenigen, denen daran 
„gelegen, bekanni gemade: — ' 
s Ed ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfos über das geſammte im Lande Tirdl und Vorarlberg 
„befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Ehes 
‚leute Dreier Vollgger und Gertraud Reichegger, Inhaber 
des harben Lehengutes auf Poyen, gewilliger worden, ' 
: Daher wird jedetmann, der an ten gedadıren Vers 
‚Ihuldeten eine Forderung zu fielen berehtiger zu feyn 
jlaubt, anmit erinnert, bis den 3. März diefes Jahres 
nelusive die Anmeldung feiner Korderung in Geftalt‘ As 
ner foͤrmlichen Klage wider dieſe Konkurs, Maffe bei 
dieſem Gerichte. fo gewiß einzureihen, und in biefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, jondern aud) 
das Recht, kraft deilen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
‚ga werden verlangte, zu erweisen, ald midrigens nach 
erfluß des beitimmeen Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die Ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Rande Ticol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Berfihuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
wieſen feon follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tonscecht gebährte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
‚son der Maffe zu fordern. hätten, oder wenn auch ihre 
‚ Korderung auf ein liegendes Sur des DBerfihulderen vors 


* 





gemerkt wäre, daß alſo ſolche Stäubiger, wenn fie etwa 


in die Maffe, ichuldig ſeyn ſollten, die Schuld unge⸗ 
hindert des Kompenfarions: Eigenrhums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen 
Berhalten werden würden. ” nn 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
ung diefer Ronkurdfahe und im Nihierzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines "Vermögens s Berwalters 
und Kreditorenautſchuſſes, und jet Beſtimmung anderer 
diefe Male betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 2. März I. 3. um 9 Ihe Vormittag in dieſer Lande 
Gerichtskanflei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glau⸗ 


diger um fo gewiſſer zu exſcheinen haben, als bie Nicht⸗ 


erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
eachtet wuͤrden. re ty 
Graͤflich Ferrariſch und D. Stifleriſches Landgericht Taufers 
und Uttenhelm, den 29. Jänner ıgar. - 

v. Leys, Landrichter. 


2 Vom k. k. Landgericht Kufftein wird duch gegen⸗ 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran: gelegen, 
befannt- gemacht: ? * 
Es ſey von dem Gerichte in die Exdffnung eines Kon⸗ 
kurſes üben das gefammte im Lande Tirol und Borariberg 
befindliche bewegiiche und unbewegliche Vermögen des Mi⸗ 
chael Lindtner, Zimmergefel am Maurergä zu Kuſſtein, 
- Daher wird jedermann, der an ben gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, antuit erinnert, bis den ar. März dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Korderung in Geflalt einer förns 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Malle, 
‘Franz Anton Prebſt, bei diefem Berichte fo gewiß einzu⸗ 
reihen, und in diefer micht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern auch das Recht, kraft beffen er in diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu merden verlangte, zu erweilen, als wie 
drigens nach Berlauf des befiimmten Tages Niemand 
‚mebr gehört werden, und diejenigen,. die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, im Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Voratlberg befindlihen Vermd⸗ 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maife zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt märe, daf' alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
"des Kompenfarioht » Eigenthums: oder Pfandrehtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhal⸗ 
“ten merden wuͤrden. 
Zugleich mird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglel⸗ 
Kung dieſer Konkursfache, und im Michterzielungsfalle zur 
Bertätigung , oder Wahl eines Bermögensvermwalters und 
Krevitorenausfchuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfasung auf den 
22 Märy, umıg Ugr Vormittags, in dieſer Landges 
richte» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffergu erſcheinen haben; als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Anmelenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. : 
K. 8. Landgericht Kufftein, am 


"2 editn 
Alois Keßler von Mirtelderg wurde im Jahre 1809 
‘als Lan’ kapitularıt in das k. b. 7. Linien: Infanterie: Res 
giment König eingereiher, machte im Jahr ıRıa als Ge⸗ 
° meiner des obigen Regiments den damaligen Feldzug nach 
Rufland mit, wurde aber während dieſes Feldzuges ver⸗ 
mißt, und wurde Dieferwegen bei feinem Regimente auch 
feit dem i. Noo. ıgı2 als in Rußland vermißt aufgeführt. 
Dr nun won diefer Zeit an von dem Leben oder Aufs 
enthalte des gedachten Alois Kefiler nichts mehr in Erfahe 
rung gebrächt werden konnte, wird derjelbe auf Anſuchen 
feiner‘ Berwandten- vun dieſes Edikt mit. dem Beifage 
vorgeladen, daß das Gericht, wenn deifelbe nicht binnen 
“einer Jahresfriſt dahier erfcheiner, oder das Bericht auf 
eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens feger, nach 
Umflafldiefer Frift auf weiteres Anrufen der Bermandten zur 
wirklichen Todeserflärung des Vorgernfenen fchreiten würde. 
Kaifer! Rönigl. Landgericht Bregenzerwald, 
Bejau, am 27. Inner ı$ar. 
" J. K. Rap, k. k. Landridter. 


Todes⸗Erklaͤrung. 

Nachdem ſich die mir dießge ichtlichem Edikte vom 28. 
NMovember 1818 vorgeladenen zwei Schweſtern Maria 
Magdalena und Roſa Thalguter binnen dem feſtgeſetzten 
Termin bon einem Jahre weder peridnlich geitelle, noch 
das Gericht auf eine andere Art in die Kenntnin ihres Les 
bens gelebt haben, fo werden nun diefelben auf weiteres 
Aniuden ihrer Erben hiemit ald bürgerlich todt erklärt, 

RK. 8. Lands und R iminal s Unterfuhungs » Gericht. 
Meran, den 2. Hornung ıR21. 
D. Atilmayt, Landrichtetr. — Hatzinger, 8. 8, Adlunk 





30 Jänner Rat 
Woif, Landrichter. 
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ar Bon it 
%. J. und in den darauf folgenden 2 Tagen Vormittags von 

bis za Uhr, Nachmittags vom bis. gmehrene jur Jod. Jaſ. 
Bhfienftererikch Konturtmafle zu Gries gehörige Mobilien, 
alsz Silber, Beti⸗, Tiſch⸗ und Leingewand von befons 
ders gut und fhöner Duakirde, mehrere Betten, ſchoͤne 
wach der neueftem Art Berfertigte-palitirte ganz nene Ks 
Ken ; Tiſche und andere Möbels, fehr vieles Zinn, fer 
ner und ordinärer Art; fernerd Kuͤchen⸗ Kupfer⸗, Milde 
md anderes Gefhitr, ſeht ſchͤne Giock peis haͤſen, Korn, 
Leibfieider, «ine ſehr ſchoͤne Scheibenbuͤchſe, ein. detto 
Sluhen, mehrere Leibkieider, viele Leinwand, und eine 
mdere Menge Haus: und Baufahruiſſe, eudlich vieles 
Holy, Hm und Grummet, gegen alſogleich baare Des 
yahlung an die Meifibterhenden Öffenslich verfieigert werden. 
E. 8. Landgericht Landeck, ben 27. Jänner ıBar. 
Dialer, 2. k. Landrichter. Perger, 4 & Aftuar. 

. Betanutmahung.... 
Am 07. nädfitänftigen: Monats Februar werden bei 
dem Fürkt, Thurn umd Taxiſchen Rentamte zu Meran 
won 8 bis ır Uhr Vormittag bei 300 Yhren n, 106 
Aber und weißer Gattung , nebſt Eifig, von Faß zu Faß 
an den Meiftbiethenden verkauft, . . 
i Zum Aussufspreife, unter weldem kein Darboth 

en wird, werden in R. W. angenommen: 
- Zür jede Yhren Bein erfter Claſſe 5 fr. 
— u u weiter 4 — ga. 

——— — — — dritter — 4 — 
und für jede Yhren- Eijjig u 2... 5 — 


Bedingniife , 
y. Hat der Darborh auf ein ganzes Faß, folglich 


de ollfällige Untertheilung auf Rechnung des Käufers zu \ 


geſchehen· 

m a. Geht Way und Gefahr vom Tage der Verſteige⸗ 

‚gung an auf den Käufer übers 
3. Hat der Käufer bei der 

VDhren des gekauften Meines und. Eſſigs a fl. Capara zu 

serlegen, den Meft der Schuldigkeit aber bei ber Abfuhr, 

Mede Hinnen 14 Tagen nad der Verfteigernng. verläßlich 

“zu gefhehen hat, in Conventions · Münze zu bejaflen. 

. Meran, den 29. Jänner 1821, I’. 

* Franz Tſchohl, Rentbeamter. 





2 Borladung } 
,. „ Nom unterzeichneten ‚Landgerichte menden machger 
nannte Abweiende aufgefordert, binnen einem ‚Jahre 
bierorts zu erfheinen, oder von ihrem ‚Leben und Aufs 
enthalte um fo gewiſſer Nachricht 6 geben, als widris 
‚genfalld zu ihrer Todes ertlaͤrung geichritten, und das bes 
figende Vermögen den fi legitimitenden 
.anwortet werden würde, ’ 
7. Georg Noflanner, von Villnds gebürtig, feiner 
speofeffion ein Schuſter, welcher ſchon vor etlichen und 
Sahren nad Preußen gejogen, und ſeit dort keine 
Radriht von ſeinem Leben gegeben hat. , 
2. Jofeph Holzer, von St. Peter hinter Layen ges 
Hürtig; war f. ©. Heldiäger, und lieh feit mehr ale 


Erben einge⸗ 


Zahren von feinem Leben oder Aufenthalte nichts mehr 


ören. 
’ 2 Johann Dominifus Sottriſer, zu Marad zu St. 
Ulrich in Gröden, wurde 1810 dem k. b. zz. Infanteries 
' Regimente , und eben fo 
— Johann Mathias Malfiner, zu Prißa bei Et. 
Keiftina in Gröden, dem 1. ‚leichten Infanterie: Bataillon 
Gedeni als Pandfapirulant eingereihet, machten dem rufs 
«iichen Feldzug mit, and da fie feit dieſer Zeit von ihrem 
Leben: keine Machricht gaben, erlitten fie wahrſcheinlich 
das Schickſal vieler ihrer Waffenbrüber.. 
Sräfl. v. Arz. Landgericht Gufidaun , den 26. Jaͤn. 1821, 
Inſam, Landrichter. 


Vom k. k. Lands und Kriminal Unteriuchungs-®ericht 

Alten wird durch gegenwärtiges Edikt allen ‚denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht; 

Es fene von dem ‚Gerichte in die Eröffnung eines 

Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Mors 

ariberg befindliche bewegliche und unbewenlihe Wermös 





gen des Joſeph Zöag, gewehten Schupfermüllers zu Nat-⸗ 


twens, gemwilliget worben. 


Daher mwird jedermann, der an den gebahten Bers 


yquldeten eine Forderung. zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 19. Hornung d. I. die An⸗ 


ichte Runde? werdem am aa. Februat 


Verfteigerung auf jede 


melt img feiner Forderung in Geſtalt einer fhrmlihen Ringe 
wider den Verireter diefer Konkurss Mafle, Herrn Landge⸗ 
‚richte Advolaten D. v. Gafteiger, bei diefem Gerichte Tb 
mereiß einzureichen , uubin diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Hecht, kraft deſſen er 
hm. Diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlängfe 
‚ja erweifen, als widrigens nach Verfluß des beſtimm⸗ 
‚sen Tages Niemand mehr -gehöret werden, und Dies 
jenigen, bie ihre: Forderung bis dahin. nicht Anger 
melder haben, in R t des gefammten im Lande 
Tirol und. Vorarlberg befindlichen Vermögens des benantıs 
ten Berichuldeten ohne. Ausnahme aud dann abgewieſen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich sin Kompenfationsrecht 
gebührte,, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von ber 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein kiegeudes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt Kur 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Ma 
fhntoig feyn follten, die Schuld ungehindert ded Komi⸗ 
„peniationd » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihneh 
fon zu flatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werdeh würden. . 

Zugleich, wird zum Verſuche einer gärigen Aus gletb 
chung djefer 22* und im Dlichterjielungsfalfe 
‚que Beſtaͤtigung oder Wahl eines Bermögensverwaltrcs 
‚und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfabung 
‚auf den 22. Hornung d. J. um g Uhr Vormittags in dieſer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei melder ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als Die 
Dichterjcpeinenden den Beichkäffen der Anweienden beige⸗ 
‚teten geachtet würden. AR we 

8.8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Beriät. 
ı ‚ Meran, am 12. Jänner ıgar. . 2 
Atilmayr, Landrichter. 
g. Hatzinger, Adjunkt. 
— —— * 
8. Vorladungs- Edit, 

Johann Bernhard, von Naturns dießfeitiaeh Lande 
gerichts gebärtig, hat Im Sabre 1812 den bekannten 
rufſifchen Feldzug als Gemeiner des 11, f. baler. Litnien⸗ 
Infanterie⸗ Regiments mitgemacht, und iſt nach einger 
delien verläßlihen Nachrichten in der Feſtung Thorn 
toͤdtlich erkrankt. u 
t Da man feit diefer Zeit von feinem Lehen und Aufs 
nıhalt nicht das Gerinofte in Erfahrung bringen tonnte, 
und derfelbe daher wahrſcheinlich mir wielen ändern ge« 
ſtorben ſeyn dürfte, jo wird gedachter Johann Bernhard 
auf Anfuen feines Kuraroıs Martin Riepper hiemit 
‚anfaefodert, fid binnen Jahresfriſt um fo gewiſſer bet 
dieſem Landgerichte perfänlih zu fiellen, oder das‘ rs 
richt auf eine andere legale Art in die Kenntniß feines 
Lebens zu fehen, wibrigenfalls auf weiteres Anlangen 
‚ feines Kurators zur Todeserfiärung geſchritten, und ſein 
Vermögen ‚den fi legitimirenden Erden engeantwortet 
werden wuͤrde. — 

E. &. Landgericht Meran, den 22. Jänner 1821. 
Dr, Attlmayt, Landrichter. 
Hatzinger, k. k. Adjunke. 





evdvitn 3 \ 
Das k. k. Stadts und, Landrecht hat dem von Ken. 
Ignatz Nitter v. Lama und deffen Ehegattin Thereſia v. 
Lama geb. v. Kaftner zu Pettnau geftellten Geſuche um 
Beigebung eines KRuratord wegen ihren in Verwirrung 
gerachenen VBermögensumftiänden zu willfahren, und da⸗ 
ber denfelben die eigene Vermögensverwaltung abzuue h⸗ 
‚men, und dem für fie aufgeſtellten Kurator Joſephh Mab⸗ 
‚ngger, dießſeitigen Regiftrator , zu Übertragen befunden, 
Die wird daher mit dem Beifage fund gemacht, 
daß ſich Jedermann, ber mit den gedachten Kuranden in 
‚einem aktiven oder paſſiven Rechtsverhaͤltniſſe ſtehet, 
‚oder in ein ſolches fommen foll, hiernach zu achten, und 
lediglich an den aufgeftellten Kurator "Mategner zu mens 
den wiſſe, indem Hert Ignatz v. Lama und deſſen Ehe⸗ 
gattin Therefia geb. v. Kaſtner nunmehr ganz nach Gem 
Rechten der Minderjährigen zu b. handeln find. 
Innoͤbruck, den a4, Jänner 1821. 
Joſ. Joh. v. Peer, Präfldent, 
v. Fiſchet, Landtath. 
d. Gugger, Landrath. 
ſſ. v. Kappeller, Sekreidt. 


—X — * 
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a 


Edie 


’ F * 

Bon dem kak. Stadt⸗ und Landrechte Re Inn hruck 
„wird hiemit öffentlich, dekannt gemacht: Es ſey Titl. 
Frau Euphiofina Graͤfſin v. Straſſoldo, geweſite Unter⸗ 


dechantin des EL. adelichen Damenſtiſtes dahier, am 
F Dezemher 1829 mir Hinterlaſſung eines beildufigen 

exmoͤgens von 4000 fi. und einer letzten Willenserkiäs 
„gung verftorben, worin Frau Erblafferin den öber Abzug 
ber Serichistoften und Legate übrig bleibenden Nachiaß 
„ben Inſtinmte der. biefigen dürfrigen Ueſulinerinnen zuge 
dacht har. 

Es werden demnah auf Anlangen des Verlaſſen⸗ 
fhafts» Kuraroıs und Teſtaments⸗ Eretutors, k. t Herrn 
Profeiler Dr. Johann Schuler, ſaͤmmiliche Titl. Herrn 
und Frauen Inteſtaterben aufgefordert, binnen ı Aahe 
“und 45 Tagen ihr Erflären bei diefem #. f. Stadt und 


‘Bandrechte einzuftellen, ob fie dieſe letztwillige Verfügung - 


als gültig anerfennen, oder beftreiten wollen, widrigen: 
"falls die Verlaſſenſchaft nah Masßgabe des lekten Wil⸗ 
Mens der Fran Erblaſſerin (jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
ber gefehlihen Erben vor Ablauf der Werjährungszeit) 
Bertheilt werden würde, ’ 
SJunsbruf, den 20. Jänner ıRar, 
of. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Anteiter, Bandtath, 
v. Gugger, Landraih. 
v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſtelgerunge-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Kuſſtein wird hiemit anf 
Anſuchen der Johann Grindhammeriihen Santgläubiger 
bekannt gemacht: Es fen in die Afentliche Feilbiethnug 
nachſtehender jur Konkursmaſſa gehörigen Realitären ges 
williget werden, als: ’ 

Die Heringnad und Baumannegerechtſame des Guts 
’ — in Schwoich, das aus foigenden Stuͤcken ber 
kcher: 

A Ein Haus, mit @radi, Stallung und Rennwerk. 
‚ _B. Ein Stuͤck Erbreich, der Anger genannt, und 
3 Inu 393 Klafter Adır, dann ro Tagmahd und 341 
Klafter Wirsfeld haltend. 

j C. Ein Stuͤck Erdreich, das Zimer und Hintere Feld 
genannt; dieſes halt 13 Jauch und 106 Mlafter Ader, 
dann 62 Tagmahd und 122 Hiafter Miesfeld, und es 
befinder fih darin ein Dreſchthenne, Getreidkaſten und 
Badsten. 

D Ein Meiner Binsgarten von 42/3 Klafter. 

E. Eine Eigenshumswaldung in der Lausrech von 6 
Morgen. 

’ Ein Stöck Erdreich, das Wiesl genannt, von 6 
Tagmahd und 102 Klafter Wies feld. 

6G. Ein Stuͤck Eedreich, das Thal und der Sonnen⸗ 
berg genannt; dieſes iſt eine Oetz, und ertraͤgt 10 Kuͤhe⸗ 
und 2 Pferdgtasrechte. Endlich 

H. eine Eigenthumswalung ven go Morgen. Dies 
fs Gut it dem Til. Deren vr. Kletz als Inhaber der 
Hoſmart Mariaftein mir Erift und Örundrechten unters 
worfen, und man giebt dahin am Dienfirag nad Mars 
tint 2 A. 50 fr, T. W., welche auf Veränderung des 
Brundheirn ſowohl als des Baumanns neuerlich abges 
—— werden. Den Zehend bezieht zur Hälfte Marhias 

axenbichler zu Dbertarenbichl, und Die andere Hälfte 
iR abgetauſt. 
Ferners find dem Herrn Vikar in Schwoich jährlich 
2/4 Metzen Roogen, dann dem Wilariart » Gotteshouſe 
1/2 Meben Haber, und der Gemeinde Schwoich 203/4 
kr. T. W. abjureichen, 
Mebrigene befinder fih bei dieſem Gute das Recht, 
eine Hausmühle zu erbauen, und es ift die hiefür bes 
meſſene Refoanition B.reirs kapltaliſch abgelöst. 
‚Der Ausıufspreig tft ſeſtgeſetzt auf 44200 fl. R. W. 
Bedbinantffe 
» .% Bird unter diefem Preife kein Anborh angenom⸗ 
men, jum Kaufe aber, mit Ausihluj der Judenſchalt, 
— zugelaſſen, der ſich mit 2000 fi, elgenem 
ermögen, oder für diefe Summa durd Bürgfchaft auss 
jumeilen vermag. 

2. Geſchieht der Kauf der Grundſtuͤcke ad corpus, 
und nicht ad mensuram, N ag 
— 3. Har Käufer am Tage der Verfteigerung auf Abs 

lag des Kauſſchillings dem. Joſeph Erenberger beim 
xey in Schweih soo fl. R. W., und zwar 200 fl. 
baar und 200 fl. durch annehmbare Anweiſung zu brjahlen, 

4, Auf den übrigen Kauſſchilling werden dem Kau⸗ 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f.T-u. V. 12. 1821. 


fer Schulden mit der Yon heurige Achtmeſſen anzufana 
genden vertragsmäßigen Verzinfung Äberbunden; von bies 
fen überbundenen Kapitalien können aber jährlih nur 
150 fl. R. W. abgetrieben werden, fo lange nämtich 
das ganze Sur Peppenau in feinem gegenwä:tigen Um— 
fange bleibt; tritt aber eine Verſtückung gegen den Wils 
fen der affignirten Gläubiger ein, fo. muͤſſen fämmtlihe 
Veberbindungs » Poften nach halbjähriger Ab » oder Aufs 
kuͤndung sm Eon, Münze rüdbegahle werden... 

5 Die Wag und Gefahr geht vom Tage der Vers 
fieigerung, dagegen aber auch das volle Eigenthum, wo—⸗ 
von er fogleich Defig nehmen kann, auf den Käufer Über. 

6, Die Steuern, Wuftungen,, und wie immer Nas 
men habenden Oblagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der 
Entſtehung, Ausfhreibung. oder Eintreibung bat Käufer, 
und eben jo 

7. die Berfteigerungs: und Kaufaufridtungs + Roften, 


fo wie die Land: mialgebühren aus feinem eigenen, die 


uͤb · igen Gerichts: und Konfursmafla:Kofien aber a conto 
des Rauficillings fogleich baar zu erlegen. 

8. Wird in dem Kaufe die vorhandene wenige In⸗ 
ventur, im Berrace von beiläufig 50 fl., ohne Bergie 
tung eingegeben. Eudlich 
9. bleibt bis zur Tilgung der affignirten Kapitalien 
und bis jur Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit 
ten das hie in re vorbehalten. 

Zur Verfeigerung felbft wird anf Dienfltag den 27. 
t M Februar Bormirtag.g Uhr in hiefiger Amtskanjlet 
Tagſatzung angeoröner, wo von 9 bis az Uhr die Kaufss 
Anberbe zu Prorotcl genommen, um.ır hr die wirk⸗ 
liche Berfteigerung beginnen, und nad Gefegescorfhrift 
geicloflen werden wird. 

K. 8. Landgerihe Kufflein, am 24. Jänner 1821. 
Wolf, Landrichter. 


Edirt. 
Ton dem kak. Stabt⸗ und Landrechte zu Inusbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 





daran gelegen, anmit bekannt gemacht: 


Es fey von dieſem Gerichte in bie. Erbffnung eines 
Konturfes über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
eriberg befindliche b;wegliche und unbewegliche Ber mögen 
des am 15. Auli 3820 verflorbenen hiefigen Baͤcermei⸗ 
fiers Seorg Hoͤldrich gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an Erſtgedachten eine 
Forderung zu ftellen: berechtiger zu feyn glaubte, anmit 
erinnert, binnen zwei Monaten die Anmeldung feiner 


“Forderung in Geſtalt einer- ſoͤrmlichen Klage wider dem 


k. £. Ditafteriats Advofatın Dr. v. Lewenegg, als aufge 
ſtellten Betereter der obgedachten Konkuremaſſe bei Dies 
fem k. k. @radts und Landrechte alfo gewiß einzureichen, 
und. in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern aub das Recht, Kraft deſſen er. in diefe oder 
jene Klaſſe geſetzet zu werden verlangt, zu erweifen, als 
widtigens nach Verfließung des erfibefiimmten Tages 
Niemand meht angehoͤret werden, und dieſenigen, die 
ihre Fordetung bis dahin. nicht angemeldet haben, im 
Roͤckſicht des geſammten in Tirol nnd Vorarlberg befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des Eingangsbenannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgewitſen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſations⸗-Recht gebuͤhrete, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
bätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein llegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo ſolche 
läubiger, wenn fie etwan in die Moſſe fchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Compenſations⸗ Eis 
genthumss oder Pſandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
Rugleich wird auf ben’ 2. April d. J. um o Uhr 
jur Wahl des Kontursmafle: Berwalters, und der Tredi⸗ 
toren: Ausſchuͤſſe, fo wie jur Feſtſetzung anderer die Maſſe 
beiveffender Beſſtimmungen, jo wie and zur güätlichen 
Beilegung des Konkurſes, eine Tagfakung angeordnet, 
bei welcher gefammte Ereditoren entweder in Perion,. 
oder dur dinlanglich bevollmͤchiigte Gewalihaber mit 
dem Beiſahze zu erfheinen vorgeladen werden, ‚day bie 
Nichterſcheinenden der Srimmenmehrheit der Anwefenden 
beigerteten geachtet werden wuͤrden. 
Sunsbruf, den 24. Janner 1827. 
Bon dem k. Stadt» und Landrechte. 
Hof. Zeh. ». Peer, Präfident. e 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Oekretaͤr. 


4 
” 


3 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Rattenberg wird 
durch gegenmärtiges Edikt a benjenigen, beneh datdn 
gelegen, befannt gemadt: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Rande Tirol und Vors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewealiche Wermögen 
bes Mathias Mayerhofer, Haſners am Schweinanger zu 
!rirlegg , gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an dem gedachten Ber: 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie dem 1. März 1821 die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider den Vertreter Diefe Konkursmaſſe, Arn. Ignatz Defner, 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in tiefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deffen er in diefe ober. jene Klaſſe 
gefebt zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigeus 
nach Verlauf des beftimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Mermögens.des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenjas 
sionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes But des Verſchuideten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß a’fo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenihumss oder. Pfandrechts, das 
ihnen font zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. ö 
-  Bugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
gleichung dieſer Konkursfahe, und im NMichrerzielungss 
falle zur Beftätigung oder. Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchufles, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Mafle berreffender Angelegenheiten eine 
Tagfakung auf den 5. März 1821 um ? Uhr Vormit⸗ 
tag in dieſer Gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Sldubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beichtüffen der Anmwefenden 
beigerreren geachtet würden. 

K. K. Landgericht Rattenberg, am 8. Jänner '1Bar. 
. D. v. Gafteiger, Landrichter, 


ed» ie. 

Bom k. k. Eivils und Criminalgerichte für Vorarlberg 
wird Bernhard Heusle von Satteins, welcher als Sol⸗ 
dat bei dem fönigt, baier. 4. Chenaurlegers r Regiment 
(König) im Felde ftand, und -fhon’im Jahre 1813 bei 
Mostan vermißt worden, hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre zu erfcheinen, oder diefe Gerichrsftelle auf 
eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens zu feßen, 
widrigens zur Todesertlärung gefchritten werden würde, 

Feldtirch, den 22. Jänner ıg2ı,. 

K. K. Eivits und Eriminalgericht: für Vorarlberg. 
z J. ©. Verreitter, Praͤſes. ‘ 
Rungger, k. k. Rath. — D. Grüßer, k. k. Rath. 
ut $. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 
Vorladungsés-⸗Edikt. 

Da die Handlungs-Geſchaͤfte des allda verſtorbenen 
Herrn Jakob Alois v. Strelle, geweſenen kak. Interims⸗ 
Dalzfattors und Eigenthämers der in der Handelsſtadt 
Botzen unter der Firma Johann- Amman protokollirten 
Handlung, von einer großen und .dießieits unbekannten 
Ausdehnung geweien find, fo merden vom- ‚gefertigten 
Amte hiermit im Namen des hocylöbl, k. k. Stadie und 
Landrechts zu Innebruck alle Jene, welche auf die Vers 
laffenfchafe des gedahten Herrn Jakob Alois v. Strelle 
aus was immer für einem Nechtöritel eine Forderung zu 





machen haben, aufgefordert, zu der auf den 8. März d, - 


J. Vormittags um 8 Uhr beſtimmten Liquidations » Tage 
ſatzung in der-alldaigen Amtskanzlei um fo gemiller zu 
erſcheinen, und ihre Anfpräche gehörig anzumelden und 
darzurhun, als im widrigen Falle dieſe Verlaſſenſchaft 
nach den beſtehenden Geſetzen behandelt und vertheilt 
werden wird. Meute, am 13. Jaͤnner 1821. 

K. K. Land» und Kriminal⸗Unterſuchungs Gericht Ehrenberg. 

Marberger, k. k. L. u. K. U. R. 


Prodigalttate⸗Edikt. 

Von dem Fürftl. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbichel 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey für noͤthig befuns 
den worden, die Magdalena Sinnsbergerin, verwiutwete 
Seywaldin, Oursbefigerin zu Wilzern, Wiertl St. Jos 
dann, wegen Unwirthſchaft für unfahig zur eigenen Ver⸗ 





welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um jo gewiſſer zu 


o 


maltung. ihres Vermögens zu erflären, und ihr den Jo⸗ 
feph Kollhoſer, Müller ju Grumb, jum Kuraror auf 
unbeftimmte Zeit ji beftellen. ee 

Welches daher dem Ende Öffentlich bekannt ge⸗ 
made wird, daß Miemand mit. gedachter Magdalena 
®innsbergerin einige Geſchaͤſte eingehe, Kontrakte ſchlie⸗ 
fie, oder derſelben ein Darichen leiſte, widrigens ein 
foiher Darleiher feines gemachten  Dartehens verluſtig, 
und die abgefchloffenen Geſchaͤſte und-Kontratte null und 
nichtig ſeyn follen. 

Wornach Jedermann ſich zu achten und vor Scha⸗ 
den zu hüten willen wird, ’ 

—32 Kitzbichel, den 1. Dejember 1820. 
Knoll, Laudrichter. 


Todes» Erklärung. ; 
Nachdem vie mittels Editt von. 3. Auguſt 1819 
vorgeladenen Gebrüder Zaver und Bernard Marent von 
Schruns bieher fich weder periönlich gemeldet, noch iys 
gend eine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthaltes 
Orte anher ertheilt haben, fo werden felbe auf weiteres 
Aulangen ihrer Gefhwifterte als todt erklärt, 
Schruns, den 22, Sinner 1821. 
Kaiferl, Königt. Landgericht Montafon, 
2. v. Lutterotti, Landrichter, 


3 Bom ft. f, Landgerihte Montafon zu Schruns im 
Worariberg wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjeni⸗ 





gen, denen daran gelegen, befannt gemacht? 


Es fey von dem ®erichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindlihe bewegliche und unbewegliche Were 
mögen des Johann Uirich Meyer, Bauer zu Tihaggung, 
gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den legten Hornung dieſes 


Zahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 


foͤrmlichen Klage mider den Vertreter diefer Konkurs— 
Male, Nedisr Praktitanten Joſeph Berger, bei dieſem 
Gerichte fo.gewiß einzureihen, und in-biefer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern au das Recht, Kraft 
deifen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt * werden 
verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Berlauf des 
beſtimmten Tages niemand mehrgehdrt werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben‘, 
in Rüdficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlb 

befindlichen Vermögens ded benannten Verſchuldeten 


Ausnahme aud dann abgewiefen feyn fellen, menn ih⸗ 


nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
fie au ein eigenes Sur von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verfchuldeten vorgemerkt wäre , dafi alfo foldye 
Bläubiger wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn 
follıen, die Schuld ungehindert des Rompenfations » &ib 


* 
* 


genthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatteti 


gekommen waͤre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
chung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur atigung oder Wahl eines Vermoͤgens-Verwal⸗ 
ters und Kreditorens Ausfchufles und zur Beſtimmung 
anderer biefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 3. März diefes Jahres um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag in bdiefer Landgerichts» Kanzlei angeortnet, en 


feinen haben,‘ als die Michterfcheinenden den Be—⸗ 

fapläffen der -Anmelenden beigetreten geachtet mwärben: 

} Kaiferl. Königt.. Landgericht Montafon, 
Schruns, am 16. Jänner ıBar. . 


Leop. v. Lutierotti, k. k. eandtichter. 
Vorladungée—-Edikt. 


Johann Georg Schwendinger, von ig dieß u 


Gerichts, wurde als Gemeiner des koͤnigl. baieriichen 
11. Linien +» Infanterie s Negiments in. einem auswättigen 
Spital laut Mititär » Ordre vom 10. Oktober 1814 ald 
krank In Abgang gebracht. Da ſeit diefer Zeit von fris 
nen Leben nichts mehr in Erfahrung gebracht merden 
konnte, und berfelbe alldors wahrſcheinlich feinen Tod 
gefunden hat, fo wird der genannte Joh, Georg Schwen⸗ 
dinger auf Anfuhen feiner geießlihen Erben’ andurch 
aufgefordert, innerhalb einem Jahre fo gewiß zır erfcheis 
nen, oder das Gericht auf eine andere Art in Kenntnif 


feines Lebens zu ſetzen, als widrigens daſſelbe zur To⸗ 


beserklärung fchreiten würde, . 
KR, Landgericht Dornbirn, den: 16. Jänner gar, 
Ender, Adjunkt. 


* 
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R. 8. prip. Bothen von und für Tirol md Vorarlberg 


Montag 


Nro. 1% 


12. Februar isar. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 7. Febr. Hr. Dom. Zanna, Handels mann won Augs⸗ 
durg (im weit. Nöfl.) — He. Peter Ocheicher, 
Schiffmeiſter von Meubaiern (im ge, Bir.) — Dr. 
Eduard Viniſchger, Kauſmann von Votzen in ber 

old. Roſe.) — Hr. Paul Portich, kak Beamter von 
Berona (im geld. Adler.) — Hr. Paul Pellizzaro, 
Kouftmann von Trient (in der gold, Sonne.) 

Den 9. Febr. Kr. Schmidt. Hauptmann vım.f. f. Feld: 
Artillerie» Regiment, fommt von Werona (in der gold, 
Sonne.) — Hr.’ Löwenberg, Handelsmann von 
Münden (im geld. Adler.) ae 

Wen 10. Febr. Ar. Franz Ever, Wirth von Bogen; die 
Hrn. Beorg und Seb Aman, Edirifmeifler von Ror 
ſenheim; Hr. Alois Stadler, Wirth son Matrey 
(im gr. Bir.) 





Im Gaſthofe zum geidenen Aoler vahier find anges 
tommen und zu haben; Zampini von Modena, over 
Sqchweinefüße mit Salamifleiſch gefüllt, Veroneſet Andiane, 
Rapiune und Tauben; ferner wenetianifche Auſtern und 
Huchenfiſche. 





Verſteigerungs⸗Editt. 
Bom ?, ©, Pandgerihie Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß fämmtlihe Realttaten und Fahrniſſe 
des Konkurſanten Jakob Stern ju Rays obley Mutters 
auf Anſuchen der Konkureglaͤubiger der biffrutlchen We: fteie 
— werden unierzogen werden. Dieſe Realitäten find 
ende; , 
1. Sub Nro, Cat. 259. Die Baurecht und Gerechtig 
keit einer Sölbehaufung, Stadl, Stalluns zu Rauis, 
mebft einem J ühgarı! von sR W. M., nont auenchalben 
‘an die Gemeinde, und giebt dem löbl. „Hefbau » Urbaramıe 
4 er. Grundans. 1 
a. Sub Nro. Cat 141. Lit. H. aus der Baurecht und 
Berechtiateit zweier ganzer Lehen oder Rammerland, das 
Kelleraut aenannt, ein Stück rund, der Unterhesjader 
genannt, haftet Aderftart 1 2/5 Daum, und Galdrain u/2 
SM. M., aränzt gesen Meram an Marias Wieshaber, 
Mittags on Lorenz Denifle, Abends an Marhias Hahu, 


and gegen Mutternasst an die Gemeinde. Dermdg Mepars . 


Altien der Steuern und Oblagen fommen jährlich von dies 
ſem Stuͤcke 6 ie. 8. W. Grundzins, und an den übrigen 
Dbtagen 1/3 Wiener Meben Roggen dem Beſitzer des ob: 
‘genannten Kellerauts als besreffenden Lehentcäger zu Hulfe 
‚wa geben, und bririffe auf 3 Termine 14 in T. Ww. 
Beide Gräfe zuſammen werden ausgerufen um 21490 
ER W. ee 
3. Ein Straf Galdmahd im der Mutterer Wieſen, 
M. M. snb Nro. Car. ı14, genen Morgen an Mas 
ad Feger und Johann Holzer, gegen Mittag an Joſeph 
Schaͤpf, gegen-Abend arı die Bemeinde, und gegen Mits 
ternacht an Georg Falſchlunger angrängend, Hievon fommt 
an das Gotteshaus zu Mutters 2 kr. T. W. Chrumdzins, 
und an die Kirche gu 16 Spend Gerſten ıfa Mepen 
Jährlich gu entrichten. ß A 
Der Ausruföpreis iſt a50 I. NM 
4. Aus dem Böchl chen der achte Theil, beftehend 
in einem Acker, auf dem Bäcl genannt ‚won 'i1/5 Jauch 
‚guh Nro. Cat. 361, floßt 1. an Anton Hahn, 2, Jateb 
—— Erben, 3. Bean; Pfurtſcheller, und 4. die Ge⸗ 
nbe, N 
Iſt dem labl. Stifte Wilden mit Orundtechten unters 
morfen, und giebt zu Handen bes Pehenträgers Kradı 
-Mfurefielee 39 2/4 fr. Grundzias, und amıäbrigen Oblas 
gen den adıten Theil. 
. Diefer Effert wird ausgerufen mn Go fl. R. W. 
. 8. Sub’Nro.Lat.265, Aus der Daurehe und Ges 
rechtigkeit eines halben Lehen oder Kammerland, bas Frep⸗ 


terichen genannt, zu Rattis ein Wiertel Lehen, als: ein 


Brundes ihrer Entftehung Ju tragen. 


Bröhmand, das Anger! genanne, Im Riedboch, bin ng 
M. M., ſtoßt Überall an die ®emeinde, und iſt das aanıy 
Lehen der loͤbl. Baldaufiſchen Stiſtung zu Hall mir Grunde 
rechten unterworfen, wovon ob dirfem Wiertel s Beben dem 
Lehenträger beizutragen kommt in ben Orundjins 23 1/4 fr... 


Kuwelfteuer 4 fr., Heugeld zum dritten Jahr 52 1/2 fr. 


T.W ‚ Vogiey Roggen 18, Haber ıf2 Wiener Mehen, 
in den Sackzehend nah WBiltau ı/R, Berften 7/4R, Mas 
ber 1/8 Wiener Metzen, if den Sadjehend zum E tadts 
@piral nah Jansbrud Roggen 3/8. Werften 1/R, und. Ha⸗ 
ber 1/R Metzen. Hiugegen hat der Befiber diefes runde 
ſtücks von Thomas Motz, als Inhaber des im dieſes Lehen 
gehörigen -eingerauichten Ackers zu Huͤlſe dieſer Oblagen 


« folgendes einzulangen, als: in den Grundzins 8 ı/a fr., 


Kuchliteuer 2 ky., Heugeld zum Disten Jahr abı/a Iem 
Voqgtey Rogsen ıfı6, Daber 1/4 Wiener Metzen; in den 
Sadjehend nah Witau Roggen 1/16, Gerſten 7'96, Nas 
ber 1/16 Wiener Metzen. Endlich im den Sackjehend des 
Sradıfpicals zu Inusbruck Noggensz/s6, Werften 1/6 
Wiener Mesen, f 

Der Ausrufspreit ift bedungen auf 500 fl. R. W. 

Bedingnilfe 

1. Zum Raufe wied Jedermann jugelaflen, ber nad 
den Belegen hiezu befugt iſt. j 

2. Werden unter dem Ausrafspreife feine Anbothe 
angenommen, ie 

3. Die Verdufgrung der Realitäten geſchieht gang in 
den nändihen Rechten und Beichmerden „ wie ſolche Jakob 
@ tern lant vaterlicher Abhandlung vom a4. März 1796, 
und lant Kauf vem 2, März ıgrı von Maria Hahn 
überfommen und befrfien har, weswegen au in Anfehung 
de angtjelgten Flächeninhatts und der bemerkten Dblagen, 
auch diefew Realitaten zu guten kommenden Hülfsgiebige 
keiten, : falls eine Unrichtigteit in der Angabe ſich zeigen 
fellte, feine Haftung übernommen wird. Hiebei wird bes 
merkt, das laut Alrgirtem Kauf vom 2. Mär; sBıa bie 
Ehewirthin des Konkurfanten, Ma’garerha Helbling, den 
unse Nro. 2. aufgeführten Ader, der Unterholzacker ges 
nannt, von 12/5 Jauch, und ein Galdrain won ı/a M. 
M.:groß, sob Nro. Cat. 141, jngleid mir ihrem Ehe 
manne von Warıa Hahn an ſich gebracht, und in Dießfalkie 
ge Berfteigerung unbedingt gemilligt habe. — 

4. Hot ein Käufer gleich, und zwar 3 Tage nach der 
Beriieigerung,, mon dem erftandenen Kaufspreile 5 pCt. zu 
Handen des Gerichts baar zu erlegen. B 

5. Fanat die Berjiniunig von Lichtmeſſen ıg21 in dem 
Maaße an, wie ſelbe durch Die hieju erfolgende Alfignas 


ion und fruͤhere Stipullrung ver Zinſen beftimme iſt; Ale 
r Auftändung it -halbjährig ſeſtgeſetzt. 


» 6. Hat auch von agaı ein Kuufer ſammtliche laufende 


| Abgaben und Steuern zu überne hmen; eben fo auch die 


Gemeinde: Wuftungen und Krienstoftenperäquationditeuern, 
und jwar dieſe lehtern ohne Rücficht der Beit und des 


7. Hat ein Säufer fi) über das Raufsdrittel en 
durd eigenes Vermögen; : oder aunehmbare „Bürg 


. binnen 14 Tagen auszuweiſen, wogegen er auch aliogleich 


nad) der Verfieigerung vorm Gute Befis nehmen fann. 

8. Har die Verfteige ungs , Ranfaufrichtungs » my 
Raudeimialgebühren der -Räufer allein zu Abernehmen, 

9. In dem Kaufe der Realitäten werden jedoch ae 
tode und lebendige Fahrniſſe, fotalich alles Vieh, Futter, 
Landwirthſchafte ⸗ umd Dausgerdihe nicht ‚eingeihloffen „ 
wogegen der vorraͤthige Dünger mis im dem Werkaufe der 
ſammilichen Realitäten begriffen iſt. ERS 

10. Werden vornaufgeführte Realichten anfänglih 
um den Ochagungswersh einzeln ausgerufen ingrden, und 
joar von 8 Uhr bis 10 Uhr Bormittaıs. Mit diefem Zeite 
punfte werben dann die einzelnen Anbothe zufommenges 
rechnet, und wird am den. ſich hiernoch ergebenden Zi 


tab ganze Gut in Complexu zur Berfieigerugg ausgerufen 


werden, ſo daß auch ſchon demjenigen, welcher dieſen Aus 


: 62 


zuföpreis biethet, mit Annullirung der einzeinen Theile 
Berfteigerungen das Eigenthum wird zuerkannt werden. 


Sollte aber um das ganze Gut fein Anboth gefhehen, . 


fo Haben die einzelnen Anbothe jedody nur dann zu gelten, 

wenn für alle einzelne Theile Anborhe geichehen find, es 
< wäre balin,: daß der Kreditorens Aus ſchuß auch für, den ents 
gegengefegten Fall feine Ratifizirung ertheilen wuͤrde. 

s Die Tagfahrı zur 33 s Verfteigerung wird auf 
den 7. März d. 5. inder &f. 
8 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 12 Uhr geſchloſſen 
BE HL. 

Am Tage darauf, d. ſ. am 8. März d. J., werden 
die Fahrniſſe in der Behaufung des Schuldners gu Raitis 
oblepg Mutters gegen fogteih baare Bezahlung der öffents 
lichen Verfteigerung unterzogen werden. 

Wiltau, am 3. Februar ıgar. 
Kaiſerl. Königl. Landgericht Sonnenburg. 
i &taffler, Landrichter. 


u Verſteigerungs⸗Edikt. 

Durch Edikt vom 8. Jänner d. J. ward zur Verſtei⸗ 
gerung der jur Barbara Plantiihen Konkursmaſſe gehöris 
gen Örhaufung auf 5. d. M. Tagſatzung feſtgeſetzt, wobei 

ich aber fein Kaufsluftiger um den Ausrufäpreis per 2400 

MR. W. eingefunden hatte. 

Weber Einverftändniß und Anſuchen ſaͤmmtlicher vors 

« gemerfter Gläubiger wird nun die fragliche nachſte hend bes 

chnete Behauſung zum zweiten Mahle oͤffentlich feilges 
othen werden. 
Dieſe Behauſung, mit Neo. Cataſt. Zır bezeichnet, 

- fammt dem ruͤckwaͤrts dabei befindlichen Garten, liegt in 
der Faffergaffe zu Hal, und gränjt an den gemeinen Weg, 
und an den Andrä Mayrifchen Hof. 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: 

* —_ Für. Hen. Baron Johann Anton von Schneeburg zu 

Innsbruck an rundzins 2 fl. 49 1/2 kr. — an Theitzins 


u ı3 kt. — 
Kür Hrn, Joſeph von Tafch zu Innsbruck nachgehen⸗ 
’ den Zins 7 fl. Wr 
; Wogegen man-aber von Andrä Mayr, als Inhaber 
der Mühle und des Gartens, -3 fir 46 1/2 fr. einzulans 
k bat. R 
* Für das Otadtſpital zu Hall 55 /2 tr. 
Endlich find an ordinaͤr Bandicaftsfteuer auf Termin 
5 fl. 39 kr. gu bejahlen, alles in T. W- gemeint, ' 
- * Der Ausrufspreis für die Behaufung ſammt Garten 
wird von 2400 fl. herabgeſetzt auf 2009 fl. im 24 fl. Zube, 
und die Werfteigeriung geichieht unter folgenden . 
ö u Bedingniffen. ‘ ‚ 
r.. Wird unter dem Ausrufspreife kein .Anborh ans 
genommen. oo. 1 
2. Hat Kaufer ſogleich bei Errichtung des Kaufes aus 
dem Kaufſchillinge 5 fl. vom Hundert Baar zu erlegen; ben 
Veberreft aber zu 4 pCt. zu verzinfen, und nah halbjähris 
er Auf- oder Abfündung zu bezahlen; bis jur aänzlihen 
ulgung des Kauffchillings Aber wird jih das jus inte 
vorbehalten. J 


— 


3. Hat Käufer alle auf der Vehanfang haftende und > 


wie immer Namen habende Steuern, Oblagen, Wuſtun⸗ 
gen ohne Rüdfiht-auf die Zeit oder den rund’ ihrer Ent» 
ehung, tie fie immer ausgefchwieben oder getrieben wer⸗ 
ie mögen, vom Tage der Verſteigerung zu übernehmen ; 
dagegen follen aber die zu diefer Behauſung gehörigen Bol⸗ 
Tetten, und fohin die dadurch begründeten Forderungen 
odhne ünterſchted dem Käufer eigenthuͤmlich zufallen, - 
4. Der bis zum Gertraudstage, d. i. 17. Märyd. J. 
sgerfällende Quariiers zins wird jur Maſſe gejogen; von 
? ohigem Tage an aber hat felben der Käufer zu b:jichen. « 
“5, Geht Wag und Gefahr. von dem Zeitpunfte an, 
als die Werfteigerung erfolge feyn wird, auf ten Käufer 
Aber. : Endlich hat Käufer « ' we ’ 
6. alle: Licitations⸗ umd -Kaufanfrichtungstoften, fo 
“ie die geandherrlihen Gebuͤhren zu bezahlen. 
N Die Werfteigerung ſelbſt wird: auf 24. d. Mg Uhr 
Vormittags in hlerortiger Landgerichtstangiei fefigeiekt, 
ꝛund nach erfolgter Hausverſteigerung werben auch einige 
KHauseinrihtungeftäde, ats‘ Beit, Seſſel, Tiſch, Kuͤchen⸗ 
"gefggire ac. Öffentlich feilgebothen werden. 
won RR Landgericht Hall, am 7. Februar i22. 
Atlmayr, Laundrichter. 
1 — Werſteigerunge⸗Edikt. 
om dB, Landgerichte Kufſtein, als hiezu von: Seite 


ru TTre 


“ \ 





ER 5 huyar vb Kr. 


Landgerichtstanzlei zu Mittau 


des hochloͤbl. . &-Stadts und Landrechts zu Innsbruck 
delegiftes Behörde, wird hiemit defannt gemadıt, daß 
am 7. des künftigen Monats Mär; Vormittag KR Uhr und 
an den folgenden Tagen bis vorhandene todt und lebendige 


Inventur des Priefters Petex Moſer, verftorbenen-Pfag 
\ v ———— *. 
umann r⸗ 


werd; 6 x beftehend- 
und- Brttzeug , Küchens, - ud’ ändern» 


niffen, einer bedeutenden Quantirdt 1 Gattung Getreid 
und Fürteräng, ferners In mehteren Büchern, m theos 
Isgifhen Inhalts, endlich einigen Kühen und nteitl Pfers 
de, gegen jogleih baare Bezahlung Öffentlich in dem Pfarzs 
mwidum zu Ebbs verftcigert werden, wozu Jedermann ohne- 
Unterſchied eingeladen tt. . — ie . 
8. 8, Landgericht Kufftein, am 3. Februar, 182J.7, 
ar ? Wolf, Landrichter. 





— Betfannemadung. 

Dom Landgerichte Enn und Kaldiff werden Auf An⸗ 
fuhen der Kosmas Knablifhen Gläubiger die zu Diefer 
Konkurs maſſe gehoͤrigen Realitäten oͤffentlich ſeilgeſtellt, als 

A. Eine Behquſung zu Neumarki mir Stuben, 
chen, Kämmer, Keller, Torgl, von drei Stoͤck hoch, "tes 
fpeftive Stallung und Hofſtatt, bezeichnet mit No. 63, 

"sonflnirt 1. an bie Cchmwarzadlerwirchsbehaufung, 2. an 
die Landſtraße, 3. die Franzepfhen Behauſung, und 4.0n 
die hintere fogenannte Stallgaffen, nebft einem vd 
neu aufgeführten Gebäude, befiehend aus einem Fafteller, 
Stalle und Stadl, auch einem Krautgaiten von r4 Rlafs 
ter, und einem Angerle, hinter cbiger Behauſung —— 
graͤnzt 1. an Hrn, Pardatſchers Erben, 2. an den beifäffns 
ten Rofftallein, 3. Hrn. Miariniſchen Angerle ‚und 4. au 
dem Tſchaggiſchen Angerle, von 391 Rlafter; u 

Die Behaufung zinfer der Gerichteinhabung Beldafl., 
Paudeminm x Pfund Pfeffer, oder ı fl. 12 fr., und dem 
Spital zu Neumarkt ı Yhrn fogenannten Kreujwein, oder 

"Bafdr beſtimmtermaſten 4 fi =“ —— 

Dos Angerle iſt luteigen, giebt den naſſen Zeheub 
dein Spitale zu Neumarkt ; trodenen giebt es keinen. So— 
zuſam men geſchaͤtzt in R. ®. 3200 fl. 4 

B. Ein Süd Erdreich, Ader und Weinbau, der große 
Rauth genennt , in dem Ringl unter der Strafen, von 
ungefähr 75 Star Land, erſcheint unter den Cataftrels 
Nummern 65, 205, 219, 235, 417, 418, 400, uhb 
gränzt 1. an die Bandfirake. 2. an nachbeſchriebene Lchenz 
wies, 3. am nachgeſezten Kreuzſtückt und Hrn. Franz Par⸗ 
datſchet, uud 4. am Villnar Waidmoes, zinet 1 Yen 

Moſt der Curatiekleche, giebt auch feiner Zeit den Schmd 

an bie betreffenden Partheien. Bon diefem Grundſtück 

wird das Star Sand auf zo fl. RIM. gefinägt, und fols 
ches dem Meiftbierher auf Ausmellung hindan gegeden 

werden. “ ı- 

C. Ein Stuͤck Erdreich, Adler ünd Weindau, das 

Kreuzſtuͤckt genannt, von ungefaͤhr 18 bis 2000 Rlafter 

groß, cenfinirt x. an die Landſtraße, 2. am vorbeſchriebe⸗ 

nen großen Rauth, 3. an Fatars Erben, und 4. an Arm 

Franz Pardariter und Baron Lengo, tft Übrigens luteigen, 

und blos ſeiner Zeit. zehendbar, gefchägt in R. W. 12000 H. 

D. Die obere Straßen, erfcheint unter der Cat. No. 

361, fo aber ganz öde und mit @tauden uͤbervachſen, graͤnzt 

z. 2. und-3. an dde Gründe, und 4. an die Landflraßg, 

von 1004 Rlafter, geſchaͤtzt in RM. ı5 fl. - > 

E. Ein dder Grund, die Lehenmwies betitelt, Jon * 

2400 Rlafter, grängt r. an Ken, Mareanton, 2..an die 

vLandſtraße, 3. am vorigen großen-Raurh, und 4. Wllkıtır 
ne — 7 


zZ. 


Moos, geihägt in R. W. 30 'fl. Le 
- Fi Dann eine Sommerfrifhbehaufung zu Truden ge⸗ 
legen, mit Nro, eivico 56. begeihner, erfcheint imc Bener⸗ 
Eatafter ‘sub Nro. 598. nebft einem anftoßenden Warren 
von 70 Plafter, "und. einem ober dieſem Haufe liegenden 
Krautgartl von 18 Klaftern groß, ift Abrigens- granbzings 
frei, bewerthet ia R. W. 455 fl 
a DE Ei DBedingniffe nr 
1. Werben. die befchriebenen Mealitäten, mit An&s 
nahme des sub Lit. B. aufgeführten Grundſtückes, der 
Rauch genannt, welcher auf ⸗ Musmeffung hindan gegeben 
wird, ad corpus, und ſaͤmmtliche Entien in jenen Rech⸗ 
ter und Beſchwerden hingegeben, wie ſelbe Sr. Kosmas 
Knabl beſeſſen und genoſſen hat. 7 24 
2. Geht. Wag und Geſahr vom Tane det Verſteige- 
rung auf den Käufer über, welcher auch alle Befchwerbew „. 
Sitenern und Anlagen vom -dorı mm ohne Räückſicht ihrer 
Entſtehungs zeit abzuführen, und die Maſſe bierinfalis 
ſchadlos zu halten hat. ah ’ 
* — 1T— 
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2 Der Kaufſchilling wird nach dem a4 fl. Ruf in tas 
rifmaͤßigem Gold oder @ülbergelde, mit Ausſchluß jedes 
Papiergeldes, wenn es auch geſetzlichen Kurs erhalten 
würde, bedungen, Die Realitäten: Kauffcillinge find in 5 
pie. des Jahrs von Martini 1820 an, die Kaufpreife der 
beiden Häufer aber vom Tage der Erfteigerung zu 5 pt. 
zu verginfen, 

Uebrigens muß das Kapital ſelbſt in zehnjährigen Ras 
ten zu gleichen Theilen entrichtet werden, wovon die erft 
Mate am Tage der Kaufserrichtung zu erlegen iſt. ‘ 
2. 14% Zur Sicherheit des Kaufſchillings har nicht nur 
er erfieigerte Effett als Special Hypothek zu dienen, fons 
bein. Käufer har noch um: den: dritten Theit-des erifeigerten 
Preifes fonderbar hypothekariſche Sicherheit zu Teiften, und 
bis biefe nicht geleiſtet iſt, geht des Eigenchum nicht Über, 

5. Sämmilihe ergebende Gerichtstaxen, Stempel, 
Laudemial⸗ und Ausmellungsgebühren des großen Rauths 
hat’ Käufer allein zu «Übernehmen und abzuführen. 

Zur Verfteigerung pbiger Realitäten wird der 5. März 
9, %; in hieſiger Landgerichtstanglei mit dem Beifapt bes 
ſtimmt, daß jeder Darborh zu Protokoll genommen, um 
Schlag 2 Uhr Nachmittag aber, mit Ausrufung derſelben 
angefangen, und aach Vorſchriſt der Steigerungsordnung 
fürgegangen werden wird. 
7  Ramdgerihe Neumarkt, den r. Februat 1821. 
HEN D. v. Manftoni, Landrichter. 





— Kundmachung. 
Der dießſeitigen Aufforderung vom 3. Dezember 1817 
ungeachtet, wurden ned; nicht alle im dielifeitigen Gerichts» 
Bericke gelegenen mittel» oder unmittelbar von Sr. Mas 
jeſtaͤt ıc. herrührenden Lehen angejeigt und requiritt, 
In Folge eingelangter hoher Weifung wird nun dieſe 
Aufforderung mit dem Beiſatze wiederholt, daß die Ans 
meidnug nicht bei der ob der ennfiihen Regierung, fondern 
dei hierländigem hoben & f. ‚Gubernium, als Lehenitube 
für Tirol und Vorarlberg, und jwar binnen drei Monaten 
bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile zu geihehen 
habe, Thaur, den 5. Februar 1821. 
\ Freiderslid von Sternbachiſches Landgericht. 
ste pe 8. Schandl, Landrichter. 





Vorladungs⸗Edikt. 

Dar im Jahre ıgıo ‚als Conſcriptionspflichti * 
Adnigl. haier. Militaͤr, und ſeitdem wicht mehr, in det ein 
‚geloramene Jehann Pfandler, ein dießgerichtlicher Bauerss 

dn von Darling , welcher ugleich hen befannten rulfiichen 
Feldzug misgemacht hat,. und verindg amtlich vorliegender 
:Angeige.hen, u. Jänner. 1813 als Vermißter in Abgang ger 
Brad worden ift, mird hiemit auf bie. non deilen Schwe⸗ 
fer Maria Pfaudier. angeſuchte Todeserflärung ‚mit dem 
Beilage, binnen einem, Jahre zu erfheinen. ‚vorgeladen, 
dafi, wenn. er. während folder Zeit nicht erſcheinet, ober 
Das ‚Bericht auf eine audere Art in die Kenniniß feines 
Lebens ſetzet, jur —— 
und deſſen vorhandenes Vermoͤgen, denen es geſetzlich ‚ges 


bühret, eiugeantwortet werden wuͤrde. 
anna, den ao. Jaͤnner ıgar. ., EURE 
".. GSeaflich von Örandifiiches Landgericht,  .-. 


Aigner, Land. ichter. 

841 4 —— F 
‚..: Borladungs- Edike. * 

Gebhard Boͤſch, von Luſtnau, wird als geweſter Sol⸗ 

dat bei dem koͤnigl. baier. zten Linien⸗Infanterieregiment 

aus dem Feldzug nah Rußland, ‚yermög Schreiben des 

erwähnten. Regiments» Kommende, nor 30,April-1817, 
ſeit 5. Dezember ıgı2 vermifit. „,. 

- Da die hierüber gemachten Erhebungen aud von ber 
Art find, dafi derielbe wahrſcheinlich wie viele andere ums 
getommen feyn. dürfte; — fo wird diefer. Gebhard Boſch 
‚auf Anfuchen der geſetzlichen Erben hiemit aufacfodert, fich 
binnen Jahresfrift um fo gemiffer hier zu fiellen, oder das 
Gericht auf eine. andere vollgältige Art in Kenniniß feines 

„Lebens zu fegen, als widrigens auf weiteres Anlangen 3 
‚Todeserflärung geihritten, und fein Vermoͤgen den ſich 
„Isgitimirenden, Erben ausgefolgt merden würde, 
Hohenemhs den 5. Februar 1421. 
+ Gräflih von Waldburg Zeil. Landgericht: Luftnaus 

i Ceewald, Landrichter. 





Borladungs s Ebilt. 


x. r 
Thomas Tegiſcher, Anhalter, bei Niklaus Preßlaber, - 


Simeter zu Picht, und Beſitzer des Schmölzer Hauſels 
bortieldkt,.. iſt am 18. September 1819 einige fiebenzig 


Jahre akt. ohne Räfflaffung einer letztwilligen Anetdnung 
uad ohne bekannte Euben ledigen: Otandes verſtorben. 
Er, fol zu Ste Veit in Deffereagen; ‚geboren: worben 
feyn, was aber wieder aus den vorhandenen, Mateifelbils 
dern, noch aus den Übrigen. Nachſorſchungen; entnommen 
werden konnte, et rn mir By 
Es werden daher alle jene, welche auf den, ungefähr in 
40 fl, beftebenden Nachlaß des befagten Thomas Tegiicher 
als Inteſtat⸗ Erben, oder. aus andern Mechtögründen einen 
Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ihre 
vermeintlichen — binnen einem Jahre um ſo ſiche⸗ 
ter bei dem unterfertigten Landgekichte anzubringen, und 
ihr Erbrechr vechtbeitäudig zu erweifen, als widrigend das 
Ab hand lungsgeſchaͤft zwiſchen den Ericheinenden der Ord⸗ 
nung nach ausgetragen, und die Erbſchaft jenen aus den 
ſich Anmeldenden eingeantwortet werden würde, denen 
fie nad den Geſetzen gebührt, 
8. 8. Landgerihe Windiſchmattrey am 27. Jänner 1821. 
' Tribus, k. k. Landrichter. 
v. Plantkenſtein, Adjunkt. 





= ——— PAR F 
m 24. Oktober vorigen Jahrs iſt ber fter Des 
ger Mofer, Pfarrer zu Ebbs. veckorben. 

Um nun deifen rücfgelaffenes Vermögen votſchriftmaͤſſig 
liquidieren zu Können, werden hiemit alle diejenigen , wels 
de an ie. Peter oferiiche Verlaſſenſchaft aus irgend eis 
nem runde eine Forderung machen zu fönnen glauben, aufs 
geferbert, ihre Anſpruͤche u. Forderungen binnen drey Monas 
ten bey dem unterzeichneten zur Bermdgens-Ergänzung dele- 
girtenE. £ Landgerichte Kufkein um fo gewiffer anzumelden 
und aus zuweiſen, al& fie widrigenfalls damit nad Maafe 
- des F. 814. des B. ©. B. nichtmehr gehört werden 
würden. 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 3. Februar ıgar. . 
* ——— Wolf, k. k. Landrichter. 





eg . g 

Franz Joſe ph Luger, von der Säge der Gemeinde 

und Berichts Dornbirn, welcher als Gemeiner des koͤnige 

lich baier. 6, leichten Infanterie⸗ Baraillens während. dem 

ruß iſchen Feld zuge im Jahre. 1812 vermißt wurde, — wird 

biedurc aufgefordert, binnen. einem Jahre diefes Gericht 

in Renntnif feines Lebens zu ſetzen, widrigenfals zu ſei⸗ 

ner Todes: Erklärung geichritten werden würde, 

K. Ri Landgericht Dornbirn, am 3. Februar ıYar. 
en Dr. Mossbrugger, Landrichten | 





iur nMorladungss Edikt, * 

Joſeph Peter Koller, von Au dieſſeitigen Landgerichte 
soaicher beim 9. Khuigl. baier. Linien » Infant. s Regimente 
als Bemeiner geitanden, und den Feldjug nah Rußland 
mitaemacht hat . mo es,am a5, Juli ıgı2 als vermift abr 
neichrieben worden ift, wird auf Amlangen feines Bruders 

he Michael Koller, vulgo Seger, vprgeladen, binned 
ahresfrift um fo gewiſſer zu erfcheinen , oder das geſer⸗ 
tigte Bandgericht auf eine,andere Art in die Kenntniß feis 
nes Lebens zu ſetzen, midrigenfalls daſſelbe zur Todeser» 
klarung ſchreiten wuͤrde. — nt, 

Kaiſetl. Konial Landgericht. Bregenzerwald. .- 
Bezau, am 6. Februar 1821. ans 
-_.o 5. K. Ratz, Landrichter. 
Todes: Erklärung. 

Der durch Editt der kak. prov, Randgerihtss Expo- 
situr Windiſchmattrey vom 29. November 1816 vorgelas 
bene Andrä Winkler, -yon Walldora in Pregratten, ift wer 
der ſelbſt erfichienen, und has auch nicht das Gericht, oden 
deſſen aufgeitellten Kurator , Johann Unterwurzacher, Uns 
wald in Pregrasten, auf eine ‚andere Art in die Keuntniß 
feines Lebeno geſetzu. 

Derſelbe wird, daher auf Anſuchen feiner legitimen 
Erben in Folge Geſetzes hiemit als bürgerlich tod erklaͤrt. 
8.8. Landgericht Windijchmattrev, am 11 Jänner 1821. 

Tribus, 8 t. Landrichter. 
v. Lens, t. B.. Aktuar. 


Berſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem #. k. Landgerichte Ampezzo wird hiemit 
bekannt gegeben: Es fen auf Anſuchen der Gemeinde 
leihen, Namens, und Bewilligung des wohlloͤbl. k. k. 
neh ‚in Bruneck vom ır, d. M. No. 158/29. 
Forſt. in die öffentliche Verſteilgerung nachſte hender Wins 
deln (taglie) gewilliger warden. E “t 





‚" +l 
. 
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2 np werden nich Set 4x00 Müßeln, etwas mehr 
oder weaiger unbeſchadet, groͤßtentheils aus Tannen, eis 
Taya 500° aus Rerchenbäumen beitehend, welche in ber eis 
teathamlichen Gemeinde» Waldung Val granda fabrizirt 
wurden, und- in dem Niederlage: Örte nel Prato di Re- 
-yis liegen, an den Meiftbierhenden verkauft werden, 
=. Diefüe At der Aubruföpkeis Im klingender Münze 
‚für die Mußeln aus Tannen ı8 venetianiſche Lite, und 
fr die Mußeln aus Lerchen 20 verrerianifche Lire Für 
Sthuh, und nah Maafgabe der Schuhe, al piede, ed 
in rsgione di piede, - 2 
ı Bedingniffe: ’ 

7. Unter dem Ausenfspreife wird fein Anboth anges 
nommen, und die. Käufer haben vor dem Anborhe ſich 
nie hinlanglicher Sicherheit ausjumweifen. 

2.. Von dem erſtandenen Raufichillinge mäffen TO,000 
Lire gleih nad erhaltener Beſtatigung vom Seite der 
Dberbchörte des Verſteigerungo- Altes umd einſchlaͤgiger 
Kaufeauftichtung, andere 10,000 Lire bei der Abmeſſung 
"und Uebergabe der Mufeln, der Reſt aber in zwei gleis 
Ken Poften, als die erfte im Monate Auguft, und die 
weite im Dezember 1. J. ohne Binfen und Untöften 
‘frei in Ampeizjo bezahle werden, . 

3. Von dem ganzen erftandenen Kauſſchillinge wird 
das are pCt. für die fogenannten Punte zu Gunſten des 
Känfers abgeichlagen werden. ' 

4. Zum Kaufe wird Jedermann, den bie Geſetze 
wirt autdructlich ausfchließen, zugelaſſen. 

5. Die Ausfuhrs Zolle übernimmt die vertaufende 


t. . 

6. Die Abmeffang und Uebergabe der Mußeln wird, 
fobald #6 die Jahrszeit zuläffer, vorgenommen werben. 

7. Die Länge defagter Mußeln wird zu ı2 Schuhe 
(Maaferei des Marines Arfenald zu Venedig) innerhalb 
ber Köpfe (al di”dentro delle ghirlande)- und deren 
— nach dem alten Ampeyanilihen Maafftabe zuges 

ert. 

8. Jede Mußel, melde adf mehrere Art krumm, 
dder font Ihabhaft (tarizzata) von beiden Partheien 
unertannt if, wird von einem Grade zum andern her⸗ 


abfallen. 
"9 Die u: Kaufaufrihrungss Armenprojens 
te, wie auch Mußels Abmelfungs s und Uebergabs nkbs 
fen werden jur Halfie zwiſchen den Eontrahenten abges 
führe werden. ‘ “ ı 
10. Der Käufer foll noch Aber den ganſen Berſteige⸗ 
-zungepreis 500 veneuaniſche Lire zu Guniten der hiers 
ortigen Pfarrkirche bezahlen. _ 
11. Jede fi‘ ereignende Streitigkeit muß vor dem 
m contractüs gebracht werden, 
Die Berfteigerung felbft wird am 1. Midrz w'& 
Uhr Nachmittag in hieſtger Amtskanzlei vor fich arhen.” 
Sollte die erſte Verſteigerung ohne Erfotg bleiben‘, 
wird Die zweite am 10, und fo die dritte am 20. bes 
ämlihen Monats am befagten Orte und Stunde Statt 
Haben. Kortina, am * Jannet 1821. 
„Il. v. Inama, Landrichter. 





2a Bom k.k. Land: und Kriminal- Unterfachungsgerichte 
Meran wird durch gegenmärtiges Edikt Allen denjenigen, 
denen baran gelegen, befannt gemacht: ⸗ -- 

Es feyedon dem berichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gelammmte im Lande Tirol und Vorarlber 
befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen d 
Soferd Seyter, Glafermeifters zu Meran , gewilliget 
worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gebachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu fiellen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 7. Mär, dieſes Jahre die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Komtur: Maffe, Herrn 
Landgerichts: Advokaten Anton Puß, bei dieſem Berichte fo ges 
wiß einjureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deifen er 
in dieſe oder jene Klafle geſetzt zu merden verlangte, ju erweis 
fen, als widrigens nad Berfluß des beflimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fidie des gefammten im Lande Tirol und MWorariberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ob: 
ne Ausnahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfarions s Rechte gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Ma 
for dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Ki egendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 


ſolche Glaͤubiger, wenn fie erıwan. In die Maſſe ſchuldta ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations⸗ Eigene 
thumss oder Dfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
gefommen waͤre, abjutragen verhalten werden mürben. 
Zugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Ausglei⸗ 
hung dieſer Konkursſache uns im Nichrerzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kredirorenausicuffes, und zur Beſtimmung ‚anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
der 9. März I. J. um 9 Uhr Vormittags, im biefer 
bandgerichts⸗Kanzlei angeordnet. bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewifler zu erſcheinen haben, als die 
Michterſcheinenden den Befchläffen der Aumefenden: beis 
gerieten geachtet würden. 
RR. Yands und Kriminal Unterfuchungs » Gericht. 
ı Meran, den 1. Februar ıBar. 
D. Attimapr, 8. &. Landrichter. 
zug J. Hatzinger, Adjunkt. 


2 Bom 8.8. Landgerichte Taufers and Uttenheim wird 
"Durch gegenwärtiges Editt allen denjenigen, denen daran 
‚gelegen, befannt gemacht: 
7 SEE fen von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das geſammte im Lande Tirol und Boraribeng 
befindliche bewegliche und ünbemwegliche Vermögen der Ehe⸗ 
fente Peter Vollgger und Gertraud Reichegger, Inhaber 
des halben Lehengutes auf Poyen, gemilliger worden. 
Daher wird jedetmann, der an den gedahıen Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen bevedhriger zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 1. März dieies Jahres 
inclusive die Anmeldung feiner Rorderang in Geſtalt eb« 
ner foͤrmlichen lage wider diefe Konkurs: Maffe bet 
Diefern Gerichte fo gewiß einzureihen, and in Diefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieje ober jene Klafle geieht 
* wetden verlangte, ju erweiſen, als widrigens nach 
erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehoͤrt 
werden, und diejenigen, bie ihre Forderung bis dahita 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen MWermögens des 
benannten Werfihuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 





tionsredht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
Son der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 


hordetung auf Fin liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
Meint, frdre, daß alfo foiche Gläubiger, menn ſie etwa 
n die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, Die Schuid ungee 
hindert des Kompenſations⸗ Eigenthums· oder Pfandrechts, 
das Ihnen fonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjatragen 
verhalten werden würden. 
Zaugleich wird zum Verſuche einer aitlinen Ausglet⸗ 
Wang dieſer Kontnrefahe und im Nichterzielungsfälle jur 


Beſtaͤtlgung oder Wahl eines Wermögens-» Wermaltens 


und Kreditorenausfchnifes,, und zur Beſtimmung /anderer 
viefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfapung 
anf den 2. März I. J. um ter in dieſer Lando 
Gerichtskanzlei angrordnet bei welcher ſammtliche GSlaͤu⸗ 
biaer um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Befchläffen der Anweſenden beigetreten 
geathter wuͤrden. . 
Graͤflich Ferrariih und D, Stiflerifches Landgericht Tanfere 
iund Uttenheim, dei 29. eig 7 . i 
v. Leps, andrichtet. 


Ban eur 225 
Alois Kefiler von Mittelberg wurde im Jahre 1909 
als Landkapitulant in das k. b. 3. Linlen⸗ Infanterie: Mes 


ment’ König eingereihet, machte im Jahr 1812 ats Ge⸗ 
Elan des Hbigen Regiments den damaligen Feldzug nach 


„Aufßland mit, wurde aber während dieſes Feldzuges vers 


‚mißt, und wurde dieferwegen bei feinem Regimente auch 
feit dem 1. Nov. 1812 als in Raffand vermißt aufgeführt. 
Da nun von diefer Zeit an von dem Leben oder Auf⸗ 
enthalte des gedachten Alois Keßler nichts mehr in Erfah⸗ 
rung gebracht werden konnte, wird derfelbe auf Anſuchen 
feiner Verwandten durch dieſes Edikt mir dem Beiſetze 
vorgeladen, dab das Gericht, wenn berfelbe nicht binnen 
einer Jahresfrift dahier erfheiner, oder das Gericht auf 
eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetzet, nach 
Umflußldiefer Frift auf weiteres Anrufen der Verwandten zur 
wintuden Todeserflärung des —— würde, 
aiferl. Koͤnigl. Landgericht Bregenz - i 
WVejyau, am 27. Jänner 1821. | « 

® * =. 8. Map; v, xe. Landrichter. 


65 


edtte 

Bom Drtögerichte der Herrichaft Reichenberg mied 
durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran ges 
legen, anmit befannt gemadt: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdfinung eines 
Konkurſes über das gefammte, im Lande Böhmen bes 
findtihe, bemeglihe und umbeweglihe Vermögen der 
Handlungss Gefellihaft unter der protofollirten Firma; 
mBSebrüder Mayer,“ gewilliges worden. 

Daher wird Jedermann, der an erfigebachte Dita 
eine Forderung zu ftelen berechtiger zu fenn glaubt, ans 
mit erinnert, bis zum 20. April laufenden‘ Yahres die 


Anmeldung feiner Forderung -in Geſtalt einet demlichen ” 


Kloge wider den gufgeftellten Vertreter dieſer Konkurs⸗ 


Maſſa, Herrn Rechisfreund Finke, bei dieſem Ortsge⸗ 


richte am fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft deſſen er im dieſe oder jene Kiafle gefetzt zu wer⸗ 
dei ‘verlangt, zu ermweifen, als widrigens nach DVerfließung 
des: erft beftimmten Tages Miemand mehr geböret wers 
den „und diejenigen „ die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelbet haben, in Ruͤckſicht des gefammıen in Boͤh⸗ 
men befindlichen Vermögens der Eingangs benannten 
verjhulderen Dita, ohne Ausnahme auch dann abgemwies 
fen feyn follen, wenn ihnen. wirklich ein Compenſatiens⸗ 
Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenthümliches 
Gut von der Mafia zu fordern Hätten, oder wenn and 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der verfchulderen 
Dita vorgemerkt wäre, alfo, daß derlei Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Mafia ſchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungehindert des Compenfationss Kigenchums » und Pfand⸗ 
Rechtes, das ihnen jonft zu (harten gefommmen wäre, abs 
juteagen verhalten werben wuͤrden. 

Zugteich wird zum allenfalligen Verſuche eines Vers 
gleichs auf den 10. , jur Wahl des Kenkursmaſſa- Ver; 
malterd aber, welches Geihaft p oniforifch dem hierortis 
gen Handelsmann Herrn Soienh Littel aufgetragen wird, 
dann: zur Beftimmung der Ereditsren : Busihäfle, fo mie 
zur Feſtſezung anderer die Maſſa berrefiender Beftims 
mungen, auf den 24. April laufenden jahres um die 
9. Vormittagsſtunde eine Tagfahrt ausgeichrieben, und 
werden gelammte Gläubiger entweder in Perfon, oder 
durch hinlanglich Bebollmachtigte bei diefen Tagfahrten 
äı erſcheinen vorgelaten. 

, ‚Drtögericht Reichenberg, am 20, Jänner 1821, 
Ludwig, Oberamtmann. 





edite 
Vom k. k. Cibil⸗ und Eriminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird Anton Sädyter von Koblach, welder als Sol⸗ 
bar bei dem fönial. baier, 11. Infanterie: Negimente (v. 
Kinkel) am 30, Oktober 1813 bei Hanau vermißt worden, 
biemit aufgefordert, binnen einem Jahre zu erſcheinen, 
oder dieje Gerichtsſtelle auf irgend eine andere Art in die 
Kenntniß feines Lebens zu fegen, widrigens jur Todesers 
Härung gefhritten werden würde, 
Feldkirch, den 22. Jänner ıgar. 
8. 8. Civil⸗ und Kriminat s Gericht für Vorarlberg. 
J. ©. Berreitter, Präfes. 
Nungger, k. k. Rath. 
D. Größer, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 


2 Deffentlihe Betanntmahung. 

Das Hohe Gubernium hat mir Dekret vom 19. v. M, 
Pro. Karf7g die Öffentliche Werfteigerung der Tammerals 
Waflerbauten am Innſtrome genehmigt, . - 

Es werben daber im Nachgang der diehifälligen Wels 
fung der k. k. Provinzial» Baudirektion für Tirol und Vors 
arlberg vom 27. v. M. Mro. 287 und 308. bie Verſteige⸗ 
zungen, und jmar bei dem k. f. Landgerichte zu Schwatz 
am 15., Rattenberg am 16. und Kuſſtein am Ha d. M. 
Aber nachbenannte Baulichkeiten an den Mindeſtblethenden 
unter Beobachtung der beftehenden Normalien abgehalten 


werden, als: 
gu Schwatz: 
Ueber verfchiedene Wafferbauführungen in der Stubleraue 
Ausrufspreis . . .  . 976 far 
Zu Rattenberg. 
Bortfegung der Etromregulirungsbauten in der Vorhofer⸗ 
Aue bei Breitenbach . . . 5773 fl. 4 fr. 
Für neue Strethbäume und har u der alten von 
Weer bis einfchließlich der Kundier Aue ars fl. 37 fr, 


Sntelligenzdl. . B.v. u. f. T. u. V. 13. 1821. 





Zu Kufſtein. 

Vorgrundherſtellung am der Schiffrittarche zu Winkelheim 
586 fl. 3 fr. 

Vorgrundbau an der Biechelwanger Cammeralarche 
; 1516 fl. 53 kr. 
Verlängerung der Mühlarabner Commeralarche 390 fl. 30 fr. 
Verſchiedene Bauführungen in der Erler Aue 1707 fl. 30 kr. . 
Srreihbäume vom Wörlerbady bis Eri - "474 fl. 32 kr. 

Alles in Wiener Währung. 

Wobei die Abfteigerungsluftigen zu erfcheinen gepies 
mend eingeladen merden, 

Die Keftensanicläge darüber liegen zu den gemöhnlis 
Ken Amtsftunden.bei Dem. Unterzeichneten zur Einſicht bes 
seit. Schwatz, den 3. Februar 1821. 

Vorhauſer, k. & Kreis⸗Ingenieur. 





2 Seidengaletten einzulbſen. 

Da das Benägungsreht der in den Cariſtaͤdter-Ba⸗ 
nal, Waratbiner, Slaroniſchen und Banariihen Mititäre 
Graͤnze befindlichen aͤrariſchen Seidengalerten e Q’pinnges 
bäude und den dazu gehörigen Kequifiten für ganze Bezirte 
und einzelne Stationen während den Jahren 821 und für 
dem Fall vortheilhafter Angeberhe felbft während mehreren 
Jahren an denjenigen verfteigerungsweile verpachtet wer⸗ 
den fell, welcher den in der Graͤnze befindlichen Galetten⸗ 
Erjeuger die günftigften Abſatzpreiſe in Con. Münze zus 
ſichert, und uͤberdieß das Aerarium für den Gebrauch der 
Gebäude und Dequifiten angemeilen entſchadigt, fo finder 
man zur Abhaltung dieſer Lecitatien für die. Carlſtaͤdter⸗ 
Banals Graͤnje deu 8. Märy 1. Z zu Petrinia, und für 
die Waraspdiners Öränze den 12. März I. I. zu Belovar, 
das Sradisfaner und Brooder Negiment den ı7. März l. 
I zu Bincofce und für das Pererwardeiner Regiment und 
Tfaitiften: Bataillon den 21 März I 9. zu Mitrovitz, 
für das deutſch banatiſche Regiment den 26. März I. &. zu 
Panciova, und für das wallachiſch illyriſche Regiment ven 
29. März I. J zu Weiskirchen feſtzuſetzen. 

Der Salerten: Ertrag iſt im Jahre Kıg in bem Gras 
bisfaner und Brooder Negiment auf beiläufig 303 Centner, 
im Peterwardeiner Regiment und Tfaitiften Bataillon auf 
beiläufig 187 Et , in der Earlftädter » Banal- Gränge auf 

Ct. in der Warasdiner: Granze auf 1617 Ct., in dem 
deutſch banatiſchen Negiment 39 und im wallachiſch illyti⸗ 
ſchen Regiment auf 56 Er. aefitegen. 

Jene, welche an dieſer Berfifigeruna Thecl zu nehmen 
wuͤnſchen, haben an den beftimmten Tagen und D:ten, 
wo die näheren Beſtimmungen zu erfahren find, um fo ges 
wifler perjönlich oder dur einen Bevollmächtigten zu et⸗ 
fheinen, als nachträgliche Anborhe nicht werden angenoms 
men werden. 





2, Verſteigerungs⸗⸗Edikt. 

VBVaeom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hlemit be⸗ 
kannt gemacht, dafi nachſte hende Realitaͤt der Joſeph Meße⸗ 
neriſchen — zu Axams auf Verlangen der In⸗ 
tereſſenten ſteiwillige Weges der Öffentlichen Verſtelgerung 
werben unterzogen werden, als: 

Sin der Gemeinde Axams die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit einer ganzen Soͤlbehauſung, und Mahimühl, auf 
Muͤhlſchlag mit zwei gehenden @teinen und fünf Staͤm⸗ 
pfen, fammt dem darin befindlichen Dehlichlan und Hand⸗ 
merköjeug, was als dazu gehörig anaefehen werden fannz 
dabei befinder ſich Hoſſtatt und Stellung, auch ein Fruh⸗ 
und Baumgarten, und der dazu achdrine Waldtheil. 

Diefer Effere iſt der Herrſchaft Schloſberg grundrecht⸗ 
bar, und find dahin jährlih- 2 fl. Grandzins, weiters für 
Hühner und Eier-go kr. und wegen des Dehlichlages rdens 
falls. 30 fr., femit im Ganzen 3 fl. T. W. Crundzind zu 
entrichten. 

Diefe Realität mird ausgenfen für 24c0 fi. R. W. 

“ Bedinantfie 

1. Zum Kauf wird Jedermann jugelaffen, der nad) 
den Geſetzen hiezu befuar if. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
angenommen. 

3. Die Veräußerung dieler Mealität gefchieht ganz im 
den nämlihen Nechten und Beſchwerden, wie ſolche Joſ. 
Meßner, Miller, laut Kauf vom 16. Mai 1805 von den 
Eheleuten Aofeph Happ urd Anna Mayer zu Arams an 
ſich gebracht und befeffen hat, mesmrnen in Anfehung detz 
bemerkten Oblagen, fans eine Unrichtigkeit in der Angahe 
fi zeigen ſollte, Beine Haftung Äbernommen wird. 

4. Der Aufzug kann glei nad des Werfteigerung ges 


ſchehen, und geht aud vorn Tage derfelben Wag und es 
fahr auf den Käufer Über, fo wie derſelbe Steuern und 
Dblagen, ohne Ruͤckſicht auf Entftehung nad Einhebung, 
von Lichtmeſſen 1821 angefangen, zu übernehmen hat, 

3. Werden dem Meiftbierhenden und johinigen Kaͤu⸗ 


fer. Pafjiven in alıen Färpfandss und anderen Rechten auf' 


dem Meiftborhe Üüberbunden, weiche von Lichtmeilen 1821 
zu den ſtipulirten Projenten zu verzinfen find. 

Der Kauftreft ift normalmäßig gu verfigern, und von 
fanfenden Lichtmeſſen 1822 zu 4 p@r. zu vergingen, oder 


nad) einer vierteljährigen Abs oder Auftündung: im Come 


ventions⸗ Metaligelde — — — 

6. Baares Geld hat der fipiethende obigen: Effetts 
7oofl. R. W. und zwar gleich nach der Verſteigerung zu 
erlegen. F 
7. Die Licitationstoften, jene für urkundliche Kauſs⸗ 
Errichtung, fo wie die Armenpemgenten und Laudemialge⸗ 
bühren bat der Käufer zu übernehmen. 

8. Bis der Käufer alle dieſe Bedingniffe erfülle haben 
wird, wird ſich verkauſender Seite das jus in re beſtens 
vorbehalten. 

Schließlich werden diefaufslirbheber hiemit erinnert, 
daß es ihmen ſreiſtehe, fämmeliche auf den Beriteigerungss 
Eifert und die hiebei obwaltenden Verhaͤltniſſe bezuͤglichen 
Atten in diefer Serichtskanglei zu den gewöhnlichen Amtes 
ſtunden einzuiehen. 

Die Verfteigerung dieſer Reatirät wird in der Lands 

ichts kanzlei zu Wilten den 24. Hotnung d. %. 8 Uhr 
ormittagẽ vor ſich gehen, und um ır Uhr nach Vorſchriſt 
grender werden. Wilten, den 29. Jänner ıg2r. 
Kaiſerl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
D. Stoffler, Lanprichter, 





@ Auf eigenes Anfuhen des Jofenb Hauswurz werden 
nachſtehende Effetten Öffentlich feilgeitellt: 
> Eine Behaufung mit einer Stube, Kuchl, ſechs Kam⸗ 
mern, und einem Seller Nro, 351. in des Steuers es 
meinde Kolſas Muͤhlbach vorgetragen. 
Hiezu gehört weiters ein Stadl und Stall, dann 
eine Mußmuhie mit vier gehenden Steinen , und fo vieh 
Stämpfen , insgemein die Prertmanns» Mühle genannt. 


Chat, Fr 
in Std Grund, das untere Angerle, Nro. Cat. 
083, hält 824 Al. 
Dieſe Realitäten, mit noch einem Fruhgartel von 14 
Klaftern, find Hrn. Martin Muͤhlauer in Jennbach, ale 
Inhaber des Klojter Mariarhalifhen Urbars, grundrechtbar, 


uud giebt die Behamfang ı fl. in ehemaliger Tiroler Wähs 


zung Grundzins; das Fruhgarıl, das in dee Folge zur 
Leoftätte des Schneidholges bemäge wurde, fonderheisiich 
einen Gulden in obiger Währung. Sie ſteuern zu 3 Tere 
mine in W. W. r fl. 10 fr. 

Hiefür iſt, jedoch mit Ausnahme ded Fruhgartis, oder 
jest Hotzauslegplages, und mit Inbegriff des Jogenannten 
Müplplunders, dann einiger zu verfeichnender gemeinern 
Haus fahrniſſe der Ausenfspreis 4000 fl. R. W. 

Es if auch zur Wahl des Käufers eine Schneldfage 
Mro. Car. 352. hart an obiger Mühle gelegen, vertenbers 
giſches Grundgut, welches 3 kr. T. W. Grundjsins giebt, 
mit Inbegriff der oderwähnten Legjiätte für ohngefähe 

009 fl. R. W. ſammt zugehörigen Inſtrumenten mit ju 
laufen Gelegenheit, die der Berkäufer nur in dem Kalle 
zuräd zu behalten wuͤuſcht, wenn er fie miss einem nahe 

gelegenen Kaufe in Verbindung bringen kann, 
. Kaufsbedinanifie 

a. An den Steigerpreis mülfen 500 fl. bei der Raufdr 
Errichtung baar bezahlt werben, der weitere Kaufſchillings⸗ 
Reſt wird auf den Realitäten verzinsbar überbunten, 

b. Der Aufzug fann fogleich geſchehen, jedoch behält 
ſich der Verkaͤufer auf kurze Zeit mit möglichiter Beſchraͤn⸗ 
ung die Herberg im Hauſe bevor. 

e. Die Steuern und WufungssRädftände jeder Art, 
und von was immer für einer Zeit her, muß der Käufer 
vom Tage des Aufjuges Übernehmen, 

d. Alle Verfteigerangss und Berbriefungstoiten hat 
Käufer allein zu entgelten, die grundherrlihen Gebühren 
werden zwiihen Contrahenten getheilt. 
Die Verfieigerung wird am ı7. März beim Steidl⸗ 
Wirrh zu Kolſas 2 Uhr Nachmittags vorgenonimen, und 
vegen 5 Uhr beendet werden, 

Wolders, am 27. Jaͤuner ıRar,  _ 
Baron von iſches Landgericht Rettenberg. 
Algier, Landrichter. 


Ein Wechfeigtund von 3332/3 Klaftern sub Nro. 
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TodessEriiärum. x 
Nachdem ſih die mit dießget ichtlich err Edlktervom af, 
November 1818: vorgeladenen zwei Schweſtern Marie 
Magdalena und Roſa Thalguter binnen dem feſtgeſetzten 
Termin- von’ einem Jahre weder perſoönlich geſtelit, noch 
das Gericht duf eine andere Art in die Kenniniß ihres Les’ 
bens geſetzt haben, fo werden nun diefelben auf meiteredet 
Anſuchta ihrer Erben hiemit nis bürgerlich todt erklärt. 
K. K. Lands und Kriminats Unterſuchuugs⸗Gericht. 
Meran, den 2. Horuung aRar.. 3 
D. Attimayt, Landrichtetr. — Hatzinger, 8: Adjunkt, 
3: Bomb. Landgerichte Laudeck werden am aa. Februar: 
d, %. und in den darauf folgenden 2 Tagen Vormittags: von ⸗ 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis. 5 mehrere zur Joh: Joſ. 
en ſtereriſch Kontursmalle za Gries gehoͤrige Mobitten;. 
als; über, Beit⸗, Tiſch⸗ umd Peingemand von befonw 
ders gut: und ſchoͤner Aualitie, mehrere Betten, fchöne 
nach der neuefien Art verfertigte politiete ganz neue Ka⸗ 
ſten, Tiſche und andere Möbels, fehr vieles Zinn, fein 
ner und orbindärer Art; ſerners Kuͤchen⸗, Kupfer, Miüch⸗ 
und anderes Gefchier, ſehr fhöne Ctodipeishäfen, Korn, 
Leibkleider, eine ſehr ſchoͤne Scheibenbuͤchſe, ein dert 
Stutzen, mehrere Leibkleider, viele Leinwand, und eine 
andere Menge Haus: und Baufahrniſſe, endlich vieles 
Holy, Heu und Grummet, gegen alſegleich baare Bew 
jehlung an die Meiftbierhenden oͤffentlich verfteigert werben, 
RK. R. Landgericht Bande, den 27. Sänner ıgar. 
Dialer. & £.. Landrichter. Merger, , k. Atmam | 


>. Befanntmadung f 
Am 27. nädfitünfsigen Monats Februar werben heiß 
dem Für, Thurn und Tarifen Reutamte zn Meran 
von 8 bis 11 Uhr Vormistag bei 300 Yhren Bein, ro⸗ 
ther und weißer Gattung, nebſt Ejjig, von Zah zu Faß 
an den Meiſtbiethenden verkauft. . 
Zum Ausrufspreife, unter welchem kein Datbath 
angenommen wird, werden in R. W. men; 
Gür jede Yhten Wein erfier Elaffe 5 fl, 
— — — weiter — 4 — 30 fin 
— — — — dritter — 4— 
und für jede Dhren Effig - . ...5— 
— Dre P * 
1. Hat der Darboth auf ein ganzes . folgli 
—— Untertheilung auf Rechnung des Käufers zu 
eſchehen. 
2. Seht Wag und Gefahr vom Tage der Verfteiger 
rung an auf den Käufer Prag “ . * ⸗ 
3. Kar der Käufer bei der Verſteigeruug auf jede 
Dhren des gekauften Weines und Eſſigs a fi. Capara zu 
erlegen ; den Reft der Schuldigkeit aber bri der Abfuhr, 
weiche binnen 14 Tagen nad) der Verfteigerung verläßticdh 
ju geihehen bar, in Eonventions» Münze ju bezahlen. . 
Meran, den 29. Jänner ı821, f 
Grany Tſchohl, Rentbeamter, 


Borladung. 

Vom unterzeichneten Landgerichte werden nachqen 
nannte Abweſende aufgefordert, binnen einem Jahre 
hierorts zu erfheinen, oder von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte um fo gewiſſer Machricht ” geben, als widti⸗ 
genfalls zu ihrer Todeserflärung geichtitten, und das bes 
ſitzende Vermögen den fi fegitimisenden Erben einges 
antwortet ‚werden würde: ? ⸗ 

1. Georg Noflanner, von Villnds gebürtig, Teiner 
Profeſſion ein Schuſter, weichet ſchon vor etlichen und 
3 Jahren nad Preußen gezogen, und ſeit dort Bein 

achticht von feinem Leben gegeben hat. 

2. Sofeph Holger, von St. Peter Hinter. Layen ge 
buͤrtig, war k. t. Feldjäger, und ließ feit mehr als 20 
ahren von feinem Leben oder Aufenshalte nichts mehe 
hören, 
3 Johann Dominikus Gertrifer, gu Marad zu Sa 
Uleich in Gröden, wurde sgio'tdem k. b. 11. Infanterie 
Hegimente, und eben fo - 

4. Jehann Mathias Malſiner, zu Prißa bei St. 
Krikiina in Groͤden, dem 1. leichten InfarrerierBaraillöi 
Gedoni als Landkapitulant eingereihet, machten den tufe 
ſiſchen Feldzug mit, und da fie feit diefer Zeit von ihrem 
Leben feine Nachricht gaben, erlitten fie wahrſcheinlich 
das Schickſal vieler ihrer Maffenbrüder, 

Graͤfl. v. Ar Landgericht Gufidaun, den 26. Jaͤn. ıga&, 
Inſam, bandrichter. 
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Intelligenzblatt 





K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg 
Donnerstag. | Nro. 14 15. Februar ısar. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 10. Febr. Br. Joh. Mayer, Kaufmann von Botzen; 
... Pr Paris Graf von Spaur, Kanzeptspratiifant von 

Trient (im g. Adler.) 

14. Bebr., Hr, Reiſcher, k. k. Wegmeifter von Et. 
Johann (Im 9. Airfd).— Dr. Riedl, Schiffmeifter 
von Menbalern (im w. Kreuj.) — Hr. von Quicini, 
Maier im ldbl. k. &. Infanreries Regiment Deveaur, 
konumt aus Itallen sim g. Adler.) 

Den 12. Febe. Hr. Ant. Hinte, Knopffasritane von Satz⸗ 
burg; Ge, M. Pitare, Handelsmann; Hr, I. Kohn, 
Optitus, kommen beide van Brunecken (im 9. Adler.) 

Den 13. gen. Sr. Leopold Meiner, Kandlungstommis 
von Klagenfurt (im w. Kreuz.) 


2 8 wird ein Anlehen von 500 0.8. W. 
mal Sicherheit auf Srimpfiäde 
gelacht. Auskunft ercheilt die Redakrion, 


gegen note 
im Amrafer Zeld 


Avertiffement 
Wie Unterjeihnere haben bie Ehre, einem hohen 
Adel und veredrungswüärdigen Publitum von unferer Ans 
kunft allhier Nachricht zu geben, und und mit unſern vers 
ſchiedenen optiſchen Glaͤfern beſtens zu empfehlen. 

Es find bei uns zu befommen: verfchiedene Confervas 
Mons:Orißen, melde nach der Kunft regelmäßig geichliffen 
find, Unſere Brillen find nach Verſchiedenheit des Augen⸗ 
waaßes eingerihter, fowohl für Kurz⸗ und Langſichtige, 
ats auch für folde Augen, die nicht in der Nähe, fondern 
in der Berne fcharf fehen. Diejenige Brille, weiche den 

ugen, je nachdem fie beihaffen find, am 
M, wird ſogleich nach den Regeln von uns 
bald wir die Augen gefehen haben. ide und deutliche Uns 
kerfcheidung der Gegenftände wird unfehlbar einen Jeden 
über das Gefuͤhl feiner hergeitellten Sehekraſt mit Freus 
den erfüllen; ‚wobei Niemand beforgen darf, daß die Aus 
e angegriffen und. nod mehr geſchwächt werden. Diefe 

eforgniß findet nur bei VWergrößerungsgläfern fast, Wiels 
mehr zeigt ih, wie ſchon gejagt, gerade bas Gegentheil; 
daher diefe Brillen nicht nur Confervarionds fondern au 
Reftauiartons » Briflen heißen follen, 

Ferner finden ſich in unferem Werlage: 

Achtomatiſche Deſcope; verſchiedene Feruroͤhre; Mi- 
sroseopia composita, weldhe von 17, bis 100,000 Mal 
dergrößern; Camers obscura; Camera clara; kurze und 
lange Perfpeftive; einfahe und beppelte Schießalaͤſer; 

venns und KHohliviegel; Bandfaftsipiegel; Conis et 
Prismats ; 
Uhrmacher; Louppen für Apotheter und Boraniter, 

Auch wer etwas E chadhaftes ju repariren bat, kann 

wm billigen Preis bier bedienet werden. 
Zugleich bitten wir Kenner und Liebhaber, uns mit 
Adrer ſchatzbaren Gegenwart zu beedren. 
, Sebrüder Kohn, Optiker, 
‚ Unfer Logis it im goldenen Adler in Nro. 18. 


Theater » Nahridr, 
Dienftag den 20. Februar ıgar wird in dem biefigen 
9 9. Narionalı Theater zum Vortheil des Ochaufpielers und 
ängers Arany Streicher aufgeführt: Das lebendige 
Weinfaß, oder: Himmel und Hölle, Romifche Oper 
‚Im 3 Akten, von Stegmeyer. Wozu feine rin Eins 
ladung macht Branz Streicher. 


beſtimmt, for 


— —— —— — —— —,s — — — ———— 
Im Gaſthofe zum goldenen Adler dahier find anges 
fommen und ku haben; Zampint von Modena, eder 
 @chmweinefüße mit @alamlifleifch gefüllt, Beronefer Indiane, 
Sapaune und Tauben; ferner venetianifche Auftern und 
Suchenfifche, 


4 
Ben dem 





Verſtelgerungs⸗Edikt. 
t. k. Landgerichte Sonnendurg wird hlemit 


verſchiedene Laterna magica; auch Glaͤſer ſür 


bekannt gemacht, daß die ruͤckgelaſſenen Realitäten und 

Fahrniſſe des Joſeph Schaffentath zu Hotting auf Anlan⸗ 

gen der Erben ſreiwilligen Weges der öffentlichen Verſtei⸗ 

ne unterjogen werben. R 
tiefe Realitäten find folgende: . 

a. In der Gemeinde Hötting eine Behanfung, Stadt, 
Stallung webft Schunfen, mit NM ro. aor. bejeichnet, sub 
Nro. Cat. 201, ift grundrechtbar dem St. Albuins und 
Ingenuins Sorteshaufe zu Hoͤtting, und giebt dahin jährs 
ud Grundzins 6 kr. T. W. und an das Schloß Ambras 
Kuhelfteuer 2 kr., wogegen aber Sebaſtian Maader 3 kr. 
T. W. zu Hülfe zu geben hat. 

Zu diefer Behaufung gehören 4 Holztheile ar. Klaffe, 
welche jufammen 12 Morgen melfen, und von jedem grunde 
berriihen Verbande befreit find. 

Der Ausrufspreis diefer Stuͤcke ift 900 ſl. R. W. 

b. Ein Ader im außern Feld von 19/20 Jaud, sub 
Vro. Cat. 905, foßt 1. an den Feldweg, 2. an Georg 

ſerktold, 3: Mairziihe Witte, 4. an die Grauppiſchen 

oͤchter, iR von allem grundherrliden Werbande befreit, 
giebt jedoch an das Klofter Wiltau Zehend ı fl. 6 kr. T. 
W., an das Schloß Ambras 2 kr., Vogiei Haber 1/4 
Wiener Metzen. : 

Diefer Adler wird ausgerufen für 600 I. R. W. 
© Aus einer Strede von 25 M. M. auf der Ulfids 
tiefe sub Nro. Cat. 806, ein Antheil von 4 M. M., 

re 2, an Jakob Meuner, a, Ignatz Schlecht, 3. Theres 
fund 4. an Sebaftian Duſch. 

-  Diefes Fruhmahd ift ebenfalls vom grundherrlichen 

Werbande befreit, wird ausgerufen für 700 fl. R. W. 


angemeffenften "2, „4 Ein Städ Grund 3/5 Jauch naͤchſt am Echlampes 


rer Stadl sub Nro. Cat. 924, die Nro. 1. ſtoßt 1. unb2. 
an gemeinen Weg, 3. an Keldweg und 4. an das unter 
diefem Mamen beichriebene Srunpditüc, 

as ganze Grundſtück tft dem Johann Berger zu 


£ Dante g undrecditbar, und ift für obiges Grundftäc zu 


nden des Lehentragers Balthaſar Tuſch 11 1/4 fr. T. W. 

ndzins, 24 kr. T. W. Zehendgeld, weiters im Gelde 

au Kr. T. W., in Naturalien Haber 2/32, Roggen 2/32 
. zu entrichten, 

Diefes Stüd wird ausgerufen für 425 fl. RN. W. 

: Bedingniffe. j ' 

1. Zum Kaufe obbefagter Mealitäten wird Jedermann 
zugelaſſen, der nach den Geſetzen hiezu befugt iſt. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
angenommen, 

3. Die Veräußerung der Realitäten gefchieht a in 
den nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie folche Joſeph 
Scaffentarh laut Kauf vom 11. Bebruar 1807 an ſich ges 
bracht und beieffen hat, weswegen auch in Anfehung des 
angezeigten Flaͤcheninhalts, und der bemerften Oblagen, 
faols eine Unrichtigkeit in der Angabe fich eigen follte, 
feine Haftung übernommen wird. 

4 Der Aufjug fann gleich nad; der Werfteigerung ges 
ſchehen, und geht auch vom Tage derfelben Wag und Ges 
fahr auf den Käufer über, fo wie derſelbe Eteuern und 
Dblagen, weſſen Namens fie ſeyn mögen, ohne Ruͤckſicht 
auf Enıftehung und Einhebung, von Lichtmeſſen 1821 ans 
gefangen , zu Übernehmen hat, 

Werden den Käufern Paffiven Überbunden, melde 
von Lihherneffen 1821 ju den ftipulirten Progenten zu vers 
Jinſen find. Die Kaufsrefte von laufende Lichtmeſſen 1821 
ju 4 pt. zu verginfen, oder nach, einer halbjährigen Abs 
oder Auftündung im Conv. Metallgelde rücjubezahlen. 

6. Daares Geld har der Meifibierhende der Behas 
fung 200 fl., die Käufer der 3 Grundſtuͤcke aber für jedes 
Grundſtuͤck 50 fl. fonleich auf Abfchlag zu erlegen, und das 
Antaufsdrietel mit eigenem Wermögen, oder einer annehins 
baren Bürgichaft aus zuweiſen. 

7. Die Lizitationstoſten, jene für Kaufserrichtung, 
fo wie Die Armenprögenren und Raudemialgebähren haben 
die Käufer zu übernehmen, 
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8. Bis alle dieie Bedingniſſe erfüllt find, wird ſich 
von en Werkäufern das jus in re beftend vorbehalten. -. 

Schluͤßlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen freifiehe, ſaͤmmtliche auf die Verfteigerungsds 
Effekten bezüglichen Akten in dieſer Gerichsstanzlei zu den. 
gewöhnlichen Amteftunden einzufehen.! RE 

Die Tagfahrt zur Realitäten s Verftelgerung wird auf 
den 2. März in Hötting in.der zu verfieigernden Behau⸗ 


“I 
fung 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 11 Uhr ges 


ſchloſſen werden. Dann werden die Fahrniſſe, jedoch gegen 
gleich baare Bezahlung, Öffentlich verfteigert. 
Wiltau, am 7. Februar 1821. . 
K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
Otaffler, Landrichter. 


Verſteigerungs-Edikt. 

In Folge Auftrag der k. k. wohllobl. vereinigten Ge⸗ 
fällenverwaltung von Tirol und Vorarlberg d. d. 2. d, M. 
Neo, 2081/422. wird die durch Dekret einer k. f. allges 
meinen hochloͤbl. Hoflammer d, d, 17. Jänner d. % Niro, 
1652/250. genehmigte Hecitellung des beichädigten. k. f. 
Graͤnz ⸗Zollamts Haufes und einer Kordoniftens Wohnung 
zu Leutaſch, Landgerichts Telfs, im Wege öffentlicher Vers 
fleigernng an ben Mindeitfodernden vor einen Ausrufss 
* pr. ta7u fl. or kr. C. M. W. W., naͤmlich: 

ür Mauretarbeiten „ x.» 53 . 41a ER. W. 





I 


— Zimmermannsarbeiten „ 80 — 373/4 — — — 
— Tifhterarbeiten «+ 75— RN — — 
— Glaſerarbeiten . 36 — 54 — — — 
— Sdloſſerarbeiten. + — 48 —— — 


Holzbehaͤltniß und Brunnen⸗ 
Reparation..22 — er \ 
Summa 1525 fl. 241/44 RR. 
unter genauer Beobachtung der bei Aerarials Bauten bes 
ſte henden allerböchften Direktiven und gegen eine von dem 
Bauübernehmer zu leiftende gerichtliche Buͤrgſchaft vorge⸗ 
“ nommen, und bieju der zo, März d. 5. beftimmt, am 
welchem Tage um 10 Uhr Vormittags die Verfteigerungss 
fuftigen in der allbaigen k. k. Oberamtstanzlei erjcheinen , 
den Bauplan einfehen, und ihre Minderaubothe ju Pros 
tofoll geben wollen. > 7 
Innsbruck, den 7. Februar 1821. 
K. 8. prov. Haupt⸗ Mauth⸗Ober⸗ und Legſtatt⸗ Amt allda. 
5. J. Karabacher, k. k. Vorſtand. 
J. Schoͤnhert, Controlor. 


— Publitandum 

Es wird hiemit oͤffentlich kund gemacht, daß wegen 
Vornahme einer Baute im k. k. Landgerichts- Gebäude zu 
Schwatz auf den 14. März d. J. Vormittag 8 Uhr ange⸗ 
fangen und bis 12 Uhr Mittags die Iffentliche Verſteige⸗ 
rung vorgenommen werde, wobei die Bauluſtigen zeitlich 
genug beizutommen haben. 

Der Betrag des Koftenanfchlages befteht zufammen 

in R. W. 186 fl. 52 1/2 fr. 
Die Abfteigerung an den Meiftbiethenden geſchieht 
für die Maurers, Zimmermanne, Schloſſer⸗ und Hafner 
Arbeit inöbefondere; es kann aber für das Ganze ein eins 
iger Unternehmer auftreten, er hat aber die Aufführung 
des: Baues durch den Erlag einer 10 progentigen Kaution 
fiber au ftellen, und jede Arbeitsgattung nur durch herech⸗ 
tigte Meifter in das Werk fegen zu laſſen. 

Die Zahlung. wird erft nad Vollendung des Baues 
und nach geihehener ‚Eollaudation des Wertes erfolgen. 
Die Koftenvoranfchläge können von den Partheien hei dem 
Tanbgeeiäte eingefehen werden. 

. K. Landgericht Ochwatz, am 2. Febr. 1821. 
Strolz, Landrichter. 


Kundmachung. 

Durch dießgerichtliches Edikt vom =. Juli ıgır iſt 
über den Nachlaß der verſtorbenen Karharina Pontiller, 
Ehenattin des Anton Riedler, geweßten Gaftwirchs zum 
ſchwarzen Adler dahier, Konkurs erdffner worden, Am 20, 
März 1815 wurde diefer Konkurs auf Anſuchen der Glaͤu⸗ 
biger aus dem Grund wiederum aufgehoben, weil man das 
mals Hoffnung hatte, dab die von der Kach, Pontiller ges 
gen die ehemännlih Anton Niedierfhe Gantmaſſe anges 
meldeten Forderungen zur Dedung ihrer Werlaßs Paffiven 
hinreichen würden. 

Der im Laufe des Jahres 1818 beendete Anton Mieds 
lerſche Konkurs ſetzet nun den MWermögensabgang bei des 








bekannt gemacht 


Kath. Pontilleriſchen Verlaſſenſchaſt außer Zweifel, und 
da. ſich ſeit 20. März, ıgr5, wo die Glaͤubiger die gütige 
Behandlung anfuchten, aud der Kath. Pontillerifhe Ak⸗ 
tiv⸗ und Pafjivftend merklich geändert hat; fo ift vor als 
lern nsıhwendig, „daß derfelbe den Exedisoren zur Einſicht 
vorgelegt, „und pon diefen das Erklären-abgegeben werde, 
unter welchen Mobififationen fie noch auf der am 20, März 

Br5 begehrten gätigen Konkursbehandlung beftehen. . 
Zur dfeßfälligen Beſchlußfaſſung, oder auch jum Bers 
ſuch einer gätigen Behandlung der Kath. Pontillerifhen 
Wertaffenfchaft wird auf den 28: März d. 9. Vormittag ® 
Uhr Tagfagung in Hiefiger Landgerichtä kanzlei ausgefchries 
ben, wobei fämmtlihe Gläubiger entweder perfönlih, 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte, um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen-haben, als fonft bei verändertem Stand der Mafle 
eine gütige Vereinbarung nad ber früheren Befimmung 

nicht wohl möglich ift, und fi die Gläubiger die Nach⸗ 
ur einer rechtlichen Konktursbehandlung felbft zuſchreiben 

inüffen. 

RK, 8. Landgericht Sillian, den 30. Jänner ı$ar. 

K. v. Ottenthal, 8. k. Landrichter, 


2. edit A 
Nachdem der mit Edikt vom 15. März 1819 vorgelde 
dene Anton Ender von Altach, geweſener Soldat des 7. 
koͤnigl. baser, Infanteries Regimente Prinz Karl, innere 
halb der geſetzllchen Friſt hierorts nice erichienen, noch 
biefe Gerichtöftelle auf irgend eine andere Art in die Kennte 
niß feines Lebens gefeht worden iſt, fo wird derfelbe hiee 
mit in Folge eines neuerlichen Gefuches feiner geſetzlichen 
Erben vom 14. praes. 27. Dejpmber 1820 Nro. 715% 
über das unterm 20. d. M. geichlofiene mündliche Bere 
fahren als todr erfläret. Feldfich, am a2, Jaͤnner 1828 
Kaiferl, Königl. Civil: und Kriminals Serie. 
3. G. Berreitter, Präfes, 
d. Gilm, k. k. Rath. 
%. Rungger, k. k. Rath, 4 
Gr, Ritter v. Hafelmayer, Schrerär, 


2 Bom 8. 2, Landgericht Kufftein wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen. 





Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kone 
kurſes uͤber das gefammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindfiche bewegliche und unbewegliche Wermögen des Mim 
hael Lindtner, Zimmergefel am Maurergutl zu Kufftein „ 
gemilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gebachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ar. März diejes Jahres 
die Anmeldung feiner’ Forderung in Geftalt einer firms 


'fihen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Malle , 


Franz Anton Probft, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordeo 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 


Klaſſe gelebt zu werden verlangte, zu erweilen, ald wis 


drigend nad) Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammz 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermös 
gens des benannten Berichulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen 2 follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn ſie auch ein eigene& 
Out von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt wäre, daß alſo folche Gläubiger, wenn fie erwa im 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations = Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu fatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleie 
hung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer Diefe 
Malle berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
22. Maͤrz, um 9 Uhr Vormittags, in dieſer Landges 
richtös Kanzlei angeordnet, bei ‚welcher fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Befclälfen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 


tet mürden, 
K. K. Landgericht Kufftein, am go. Jaͤnner 1821. 
’ Wolf, Landrichter, 


‚4 Ti 
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Verſteigerungs⸗Edikt. 

Dom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Realitaͤten und Fahrniſſe 
des Konkurſanten Jakob Stern zu Raitis obley Matters 
auf Anſuchen der Konkursgläubiger der Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung werden unterzogen werden. Dieſe Realitäten find 
folgende; 

1. Sub Nro, Cat. 259. Die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit einer Sölbehaufung, Stadl, Stallung zu Raitls, 
nebft einem Frähgarı! von 1/8 M. M,, ftoßt allenthalben 
an die &emeinde, und giebt dem 1661. Hofbaus Urbaramte 
4 fc. Grundzins. 

2. Sub.Nro, Cat, 141. Lit. H. aus der Baurecht und 
Gerechtigkeit zweier ganzer Lehen oder Kammerland, das 
Kellergur genannt, ein Stuͤck Grund, der Unterholzader 
genannt, halter Aderftatt ı 2/5 Jauch, und Galdrain ı/a 
M. M., gränzt gegen Morgen an Mathias Wieshaber, 
Diittags am Lorenz Denifle, Abends an Mathias Hahn, 
und gegen Mitternacht an die Gemeinde, Bermög Repar⸗ 
sition der Steuern und Oblagen kommen jährlich von dies 
 fem Stuͤcke 6 fr. T. W. Srundjine, und an den übrigen 

Dblagen 1/3: Wiener Metzen Roggen dem Befiger des ob⸗ 

genannten Kellerguts als betreffenden Lehenträger I: Huͤlfe 
ju geben, und betrifft auf Termine 14. fr, T. W. 

— Stuͤcke zuſammen werden ausgerufen um 1400 
fi. R. W. Dir 
3. Ein Stuͤck Galdmahd in der Mutterer Wieſen, 
72% M. M. sub Nro. Cat. 174, gegen Morgen an Mas 
bias Feger und Johann Holzer, gegen Mittag an Joſeph 
Schöpf, gegen Abend an die Gemeinde, und gegen Mits 
ternacht an Georg Kalichlunger angränzend. Hievon kommt 
an das Gotteshaus zu Mutters a fr. T. W. Grundzins, 
und an die Kirche zu Narters Spend Gerften 1/2 Metzen 
jährlich zu ensrichten. ’ a 

Der Ausrufspreis ift 450 fl. R. W. 

4. Aus dem Büuͤchl⸗Lehen der achte Theil, beftehend 
in einem Acer, auf dem Bücl genannt, von 11/5 Jauch 
aub Nro. Cat, a6ı, foßt ı.an Anton Hahn, 2. Jakob 
Mayr ſche Erben, 3. Franz Pfurtſcheller, und 4. die Ge⸗ 


meinde. 

Iſt dem 1861. Stifte Wiltan mit Grundrechten unters 
worſen, und giebt zu Handen bes Lehenträgerd Frany 
Pfurtſcheller ‚oe ki. Grundzins, und an übrigen Oblas 
gen den achten Theil. 

Diefer Effert wird ausgerufen um 600 fl. R. W. 

5. Sub Nro, Cat. 260. Aus der Baurecht und Ges 
rechtigkeit eines halben Lehen oder Kammerland, das Frey⸗ 
terlehen genannt, zu Raitis ein Viertel Lehen, als: ein 
Frahmahd, das Anger! genannt, im Riedbach, hält ı5/B 
MM. M., ftoßt Überall an die Gemeinde, und ift dad ganze 
Lehen der löbl. Baldaufiſchen Sriftumg u Hall mit Grund⸗ 
rechten unterworfen, wovon ob dieſem Wiertels Lehen dem 
Lehenteäger beizutragen kommt in den Orundzins a3 1/4 kr., 
Kucelftener 4 fr., Heugeld zum dritten Jahr 52 1/2 kr. 
T. W., Vogtey Roggen iR, Kaber ı/a Wiener Meben, 
in den Sodjehend nah Wiltau ı/R, Gerften 7/48, Has 
ber 1/8 Wiener Megen, in den Sadjehend zum Stadt⸗ 
Epital nad Innsbruck Roggen 3/8, Gerften ıR, und Has 
ber 1/8 Metzen. Hingegen hat der Befiper diefes Grund⸗ 
ſtucks von Thomas Motz, als Inhaber des in diefes Lehen 

ehörigen eingetaufchten Ackers zu Hülfe dieler Oblagen 
fesenen einzulangen, als: in den Grundzins Kıfa fr., 


uchifteuer 2 fr., Heugeld zum dritten Nabe a61/a kr., 


Wogtey Roggen ı/ı6, Haber 1/4 Wiener Mepen; in den 
Badzjehend nah Wiltau Roggen 1/16, Gerſten 7 /06, Ha⸗ 
ber 1/16 Wiener Metzen. Endlich in den Sackjehend des 
Stadifpitats zu Innsbruck Roggensz/s6, Gerſten 1/16 
Wiener: Metzen. 
Der Ausruföpreis ift bedungen auf 500 fl, R. W. 
Bedingniffe 

1. Zum Kaufe wird Jedermann jugelaffen, der nad 
den Geſetzen hiezu befugt iſt. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anbothe 
angeriommen. 

3. Die Veräußerung der Nealitäten geſchieht ganz in 
ben ndmlichen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche Jakob 
Stern faut väterlicher Abhandlung vom 24. März 1796, 

nd laut Kauf vom 2, Mär; ıgrı von-Maria Hahn 
— und beſeſſen hat, weswegen auch in Anſehung 
Des angejeigten Flaͤcheninhalts und der bemerkten Oblagen, 
auch diefen Healitdten zu guten kommenden Hälfsgiebigs 
keiten, fals eine Unrichtigkeit in der Angabe fid zeigen 
folte, "Beine Haftung Äbernommen wird, Gr wird bes 
merkt, daß laut allegisiem Kauf vom 2, Mrätj 1811 bie 


Ehewirthin des Konkurfanten, Margaretha Helbling, den 
unter Mro, 2. aufgeführten Acer, der Unterholzader ges 
nannt, von * Jauch, und ein Galdrain von ı/a M. 
mM. groß, sub Nro. Cat. 141, jugleich mit ihrem Ehes 
manne von Maria Hahn au ſich gebracht, und in dießfällis 
ge Werfteigerung unbedingt gemilligt habe, 

4. Hat ein Käufer glei, und jwar 3 Tage nach der. 
Verfteigerung,, von dem erftandenen Kaufspreife 5 pCt. zu 
Handen des Berichts baar zu erlegen. 

3. Bängt bie Berzinfung von Lichtmeffen 1821 in dem 
Maape an, mie felbe durch die hieju erfolgende Alftgnas 
tion und frühere Stipulirung der Zinfen beſtimmt ift; die 
Auftündung ift halbjährig feſtgeſetzt. “iR 

6. Hat auch von 1821 ein Käufer ſaͤmmtliche laufende 
Abgaben und Steuern zu übernehmen; eben fo auch bie 
Gemeinde⸗ Wuſtungen und Kriegstoftenperäguationdfteuern, 
und zwar diefe letztern ohne Ruͤckſicht der Zeit und des 
Grundes ihrer Entftehung zu tragen. “ 

7. Kat ein Käufer ſich Über das Kaufsdrittel entweder 
durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Buͤrgſchaft 
binnen 14 Tagen ausjumeifen, wogegen er auch alfogteldy 
nad) ber Berfteigerung vom Gute Befiß nehmen kann. 

8: Hat die Verſteigerungs⸗, Kaufaufrichtungss und 
Laudenialgebühren der Känfer allein zu Übernehmen. 

9. In dem Kaufe der Realitäten werden jedoch alle 
tobt und lebendige Fahrniſſe, folglich alle® Vieh, Futter, 
Landwirthſchafts⸗ und Hausgeräihe nicht eingeſchloſſen, 
wogegen der vorräthige Dünger mit in dem Verkaufe der 
fämmtlihen Realitaͤten begriffen ift. ‘ 

10. Werden vornaufgeführte Realltaͤten anfänglich 
um den Schäßungswereh einzeln ausgerufen werben, und 
zwar von 8 Uhr bis 11 Uhr Vormittags. Mit diefem Zelte 
punfte werden dann die einzelnen Anborhe zuſammenge⸗ 
rechnet, and wird um den fid) hiernach ergebenden Ziffer 
das ganze Gut in Complexu zjut Berfteigerung ausgerufen 
werden, jo daß auch fchon demjenigen, weldyer diefen Aus⸗ 
rufspreis bierhet, mir Annullirung ber einzelnen Theils 
Verfteigerungen das Eigenthum wird zuerkannt werden, 

Sollte aber um das ganze Sur kein Anborh geſchehen, 
fo haben bie einzelnen Anbothe jedoch nur dann zu gelten, 
wenn für alle einzelne. Theile Anborhe gefhehen find, es 
wäre dann, daß der Kreditoren⸗ Ausſchuß auch für den ents 
gegengeießten Fall feine Ratifijirung ertheilen würde, 

Die Tagfahrt zur Neatttäten s Verfteigerung wird auf 
den 7. März d. 5. in dert. £. Landgerichtsfanglei zu Wiltau 
8 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 12 Uhr gefchloffen 
werben. 

Am Tage barauf, d. i. am 8. März d. J., werden 
die Fahrnifle in der Behaufung des Schuldners zu Naitis 
obley Mutters gegen fogleih baare Bezahlung der dffente 
lichen Verfteigerung unterzogen werden. 

Wiltau, am 3. Febrnar 1821. 

Kaiferl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
Staffler, Laudrichter. 


Verfteigerungd:Editt. ; 

Durch Edikt vom 8. Jänner d. J. ward zur Verfteis 
gerung der zur Barbara Plantiſchen Konkursmaſſe gehötis 
gen Behaulung auf 5. d. M. Tagfagung feſtgeſetzt, wobei 
ſich aber fein Kaufsluftiger um den Ausrufspreis per 2400 
fi. R. W. eingefunden hatte. — 

Ueber Einverſtaͤndniß und Anſuchen ſaͤmmtlicher wors 
gemerkter Glaͤnbiger wird nun die fragliche nachſtehend be⸗ 
geichnete Behauſung zum zwelten Mahle öffentlich feilge⸗ 
bothen werden. 

Dieſe Behauſung, mit Nro. Cataſt. Zır bezeichnet, 
ſammt dem ruͤckwaͤrts dabei befindlichen Garten, liegt im 
der Faſſergaſſe zu Hall, und graͤnzt an den gemeinen Weg, 
und an den Andrä Maprifchen Hof. 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: 

Kür Hrn. Baron Sohann Anton von Schneeburg zu 
Innebruck an Grundzins 2 fl. ggıfa kr. — an Theiljins 


fr. 
— Für Hrn. Joſeph von Taſch zu Innsbruck nachgehen⸗ 


den Zins 7 fl. 


Wegegen man aber von Andraͤ Mayr, als Inhaber 
der Mühle und des Gartens, 3 fl. 461/2 fr. einzulan⸗ 
en hat. 

Fir das Stadtſpital au Hall zz ıfa fr. 

Endlich find an ordinde Landfchafttfteuer auf 3 Termin’ 
5 fl. 29 fr. zu bezahlen, alles in T. W. gemeint. 

Der Ausrufspreis für die Behaufung ſam ut Garten 
wird von 2500 fl. herabgefeßt auf 2000 fi. im 24 fl. Fuße, 
und Die Werfteigerung geſchleht unter folgenden 
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j Bebinaniffen. 
2. Wird umt:r dem Ausrufspreife fein Anboth ans 
genommen. 
a. Kat Käufer fogleih bei Errichtung des Kaufes ans 
dem Raufkbillinge 5 fl. vom Hundert baar ju erlegen; bem 
Ueberreft aber zu 4 pt. zu verzinfen, und nad) halbjähris 
ger Auf oder Abkündang zu bezahlen; bis zur gaͤnchen 
Ugung des Kaufihillings aber wird ih das jus inre 
vorbehalten, 
3. Hat 
wie immer Namen habende Steuern, Dblagen, Bultens 
ohne Ruͤckſicht auf die Zeit oder den Grund ihrer Ente 
* wie ſie immer ausgeſchrieben oder getrieben wer⸗ 
ge 


den mögen, vom Tage der Berfteigerung zu übernehmen ; 
dagegen jollen aber die Ju diejer ufung gehörigen Bols 
leiten, und fohin die dadurch begründeren Borderungen, 


ohne Unterſchied dem Käufer rigenchämlich zufallen, 
ie Der bis jum Öertraudstäge, d. 1. 17. März d. J. 
Sihdkeie: Quariierszins wird zur Maffe gezogen, von 
obigem Tage an aber har felben der Käufer zu beziehen, 
5. Geht Wag und Gefahr von dem Zeitpuntie an, 
als die Werfteigerung erfolge feyn wird, auf ven Käufer 
über. Endlich har Käufer 
6. alle Listsationds und Kauſaufrichtungskoſten, fo 
sole die grandherclihen Gebühren zu bezahlen, > 
Die Verfteigerung felbft wird auf 24. d. M. g Uhr 
Vormitrags in bierorsiger Landgerihrskanglei feſtgeſetzt, 
und nad erfolgter Hausverfteigerung werden auch einige 
Douseinrihrungeitäce, als Bert, Seſſel, Tiſch, Kuͤchene 
. —— — er ; 
» Landgericht ‚am 7. Februar ıdar. 
— ne; Landtichtet · 





3. Borrufung 
Franz Joſebh Luger, von der Säge der Gemeinde 
und Gerichts Dornbirn, weldyer als Gemeiner des koͤnig⸗ 
lich baier. 6, leichten Infanterie s Batalllons während dem 
rußiſchen Feldzuge im Jahre 1812 vermißt wurde, — wird 
hiedurch aufgefordert, binnen einem Jahre dieſes Gericht 
in Renntniß feines Lebens zu ſetzen, widrigenfallg zu feis 
ner Todes» Erklaͤrung aeſchritien werden wuͤrde. Fr 
R. 8. Landgericht Dornbi n, am 3. Februar ıgar. _ 


Dr. Moosbrugger , Landrichter, Y 





2 Vorladungsés—⸗Edikt. 

Joſeph Peter Koller, von Au dieſſeitigen Landgerichts, 
welcher beim 9. konigl. baier. Linien⸗Infaat.⸗Regimente 
ais Gemeiner geſtanden, und den Feldzug nah Rußland 
mitgemacht hat, wo er am 25. Juli 1812 als vermißt ab⸗ 

efchrieben worden if, wird auf Anlangen feines Bruders 

oh. Michael Keller, vulgo &eger, vorgeladen, binnen 

ahresfrift um fo gewiſſer zu erfcheinen „ oder das geſer⸗ 
tigte Landgericht auf eine andere Art in die Kenntniß feis 
nes Rebens zu ſetzen, mwidrigenfalls daſſelbe jur Todeder⸗ 
Märung fchreiten mürbe, 

" Kaiferl, Königl. Landgericht Bregenzerwald, 
Beau, am 6, Gebruar 1821. j 
3. K. Rap, Landrichter. 


3 Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Ampezzo wird Kiemik 
bekannt gegeben: Es fen auf Anſuchen der Gemeinde 
feichen Namens, und Bewilligung des wohlldbl. k. k. 
—8 in Bruneck vom 11. d, M. Io, 158/29. 
gu in die Öffentliche Verfteigerung nachftehender Mus 
ein gueli) gerilliget worden. * 

werden nämlich bei 4100 Mußeln, etwas mehr 
oder weniger unbeſchadet, größtentheils aus Tannen, eis 
ma 500 aus Lerchenbaͤumen befiehend, weiche In ber eis 
genthämlihen Gemeinde» Waldung Val granda fabrizirk 
wurden, und in dem Üliederlags» Orte nel Prato di Re- 
vis liegen, an den Meiftbierhenden verkauft werden.‘ 
Hiefür it der Auseufspreis in klingender nje 
für die Mubeln aus Tannen 18 venetlaniſche Lire, und 
für die Mußeln aus Lerchen 20 venerianische Lire für 
Schuh, und nah Maafigabe der Schuhe, al piede, ed 
in ragione di piede. 
Bedingniſſe. 


2, Unter dem Ausenfspreife wird kein Anboth ange⸗ 
nommen, und die Kaͤufer haben vor dem Anbothe ſich 


mis. hinlaͤnglicher Sicherheit auszumelien. - 

2. Bon dem erftandenen Kaufſchillinae müffen 10,00% 
Lire gleich mad erhaltener Beftätigung: von’ Seite der 
Dberbehörde des MWerfteigerungss Alıcs und einſchlaͤgiger 
Kaufsaufrichtung, andere 10,000 Lire bei der Abmellung 


Käufer alle auf der Behaufung haftende und. 


und Uebergabe der Mufieln, der Reſt aber in zwei gleis 
hen Poften, als die erfte im Monate Anguft, und die 
u. im Dezember I. J. ohne Zinfen und Untöften 
rei in Ampejjo bejahlt werden, F 

3. Bon dem ganzen erſtandenen Kauſſchillinge wird 
das gte pEr. für die fogenannten Ponte jn Gunften des 
Kä.iers abgeſchlagen werben. 

4. Zum Kaufe wird Jedermann, den bie Geſetze 
nicht ausdruͤcklich ausſchließen, zugelaſſen. 

5. Die Ausfuhres» Zölle übernimmt die verkaufende 
Gemeinde, 

6. Die Abmeflung und Uebergabe der Mußeln wied, 
fobatd es die Jahrszeſt zuiäffee, vorgenommen werden. _ 

7. Die Länge befagter Mußeln wis ju 12 Schuhe 
(Maaferei des Marine » Arfenals zu Venedig) innerhalb 
der Köpfe (al di dentro delle ghirlande) und deren 
—* nad dem alten ampezzaniſchen Maafftabe zuge⸗ 

ert. 

8. Jede Mußel, welche auf mehrere Art keumm, 
oder fonft ſchadhaft (tarizzata) von beiden Partheien 
rg it, wird von einem Grade zum andern her⸗ 
abfallen. 

9. Die Ligitations⸗ Kaufanfrihrangsr Armenptogens 
te, wie auch Mußel: Abmellungs » und Uebergabs Untd⸗ 
fen werden zus Hälfte zwiſchen den Contrahenten abges 
führe werben, 

"20, Der Käufer foll nod Über den ganzen Verfteiges 
rungöpreis 500 venetianifhe Lire ju Sunften der hier⸗ 
vxtigen Pfarrkirche bezahlen. 

11, Jede fich ereiguende Otreitigteit muß. vor dem 
Forum contractus gebracht werden, 

Die Verfteigerung felbt wird am 1. Mär um & 
Uhr Nachmittag im hieſiger Amtstanzlei vor fi gehen. 

Sollte ‚die erſte Berfteigermas ohne Erfolg bleiben, 
fo wird die zweite am 10. und fo die dritte am 20. des 
nämlihen Monatstam befagten Orte und Stunde Statt 
haben, Cortina, am 24. Janner 1841. 

D. $1. v. Inama, Landrichter, 





3 Vom EB. Lands und Rriminals Unterfuchungsgerichte 
Meran wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigem 
denen daran gelegen, bekannt gemadt: . 

Es ſeye von bem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gejammte im Bande Tirol und Vorariberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen" Des 
SHoferh Seyrer, Glaſermeiſters zu Meran, gewiliges 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu feun glaube, 
anmit erinnert, bis den 7. März dieſes Jahres die 
Anmeldung feiner Forderung «in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter biefer Konkurs: Mafle, Herru 
Landgerichts: Advofaten Anton Puß, bei Diefem Gerichte fo gem 
wiß einjureihen, und in biefer nice nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft beffen er 


in dieſe oder jene Klaſſe gefebt zu werben verlangte, ju erweie 


en, als mwidrigens nad Werfluß des beſtimmien Tages 
iemand mehr angehörer werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüde 
fiht des gefammten im Lande Tirol und MWorariberg 
befindlichen Vermögens des benannten Werfhulderen obs 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührte, 
nder wenn fie aud ein eigenes But von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn and ihre Forderung anf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfe 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in bie Maffe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations: ne 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglels 
dung dieſer Konturs ſache ana im Michterzielungsfatte jue 
Veftätigung oder Wahl eines VWermögendverwalters und 
Kreditorenausfchufles, und zur Beflimmung anderer Diele 
Maſſe beireffender Angelegenheiten eine Tagfapung auf 

den 9 März I. 3. um 9 Uhr Vormittags, in biefer 
Randgerichtss Kanzlei angeordner, bei welcher fämmtlihe 
Gläubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die 
Michreriheinenden den VBeihläffen der Anmefenden bei⸗ 
getreten geachtet würden, 

8. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs » Gericht, 

Deeran, den 1. Februar ıBar. 
D. Almayr, 8, k. Landrichter. 
. . I Habinger, Adjunkt. 
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3 u U EEE Br PS 
Tor Dtrlgerichte der Herrſchaft Reichenberg wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen jenen, denen daran ges 
legen, änmir bekannt gemacht: j R 
> = Es fey von diefem Gerichte in die Eröffnung eines 
Ronkurfes Über das gefänimte, im Lande Böhmen bes 
findlihe, bewegliche and unbewegliche Wermögen der 
Handlungs » Gejellihafe‘ anter der protokollitten Firma; 
„Bebräder Mayer,“ gewilliget worden, 

„ Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Dita 
«Wire Forderung ju ſteilen berechtiget zu ſeyn glaubd, ans 
mit erinnert, bis zum 20, April laufenden Jahres die 
“Anmeldung feiner Förderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
MNlage "wider den aufgejtellteen Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
Malfa, Herrn Rechtsfreund Finke, bei dieſem Ortége⸗ 
richte um fo gewiß einzuteichen, und in dieſer nicht nur 
bie Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
"Kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe gefeht zu wer: 
den verlange; ju ermeifen, als widrigens nad Verfliefung 
des erſt beſtimmten Tages Niemand mehr gehöret wer⸗ 
“den, und diegenigen , die ihre Forderung bis dahin nicht 
“angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefammten in Boͤh⸗ 
Amen befindlihen Wermögens der Eingangs benannten 
"gerfihulderen Dita, ohne Ausnahme auch dann abgemies 
'fen fepn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Eompenfdrionss 
Recht gebährte, oder wenn fir auch ein eigenthünliches 
Gut von der Maſſa zu fordern Härten, oder wern auch 
—* Forderung auf ein liegendes Gut dei verſchüldeten 
Bita 'vorgemert waͤre, alfo, daß derlei Gtaͤubiget, wenn 
fie etwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 
ungehindert des Compenſations⸗ Eigenthums⸗ und Pfand⸗ 
Mechtes, das ihmen Fonft zu ſtatten gekommen wäre, abe 
“gurragen verhalten werden würden, 
>." Augleid wird zum allenfalifigen Verſuche eines Vers 
gleichs auf dem 10., zum Wahl des Ronktarsmaflas Wers 
alters aber, melches Geſchaͤſt provijerifch‘ ven” hierorti⸗ 
gen Handelemann Herrn Joſeph Tirteh anfgerragen wird, 
dann jur Beftimmung der Creditoren⸗Ausſchüſſe, fo mie 
"für Feſiſetzung anderer. die Maſſa beitejfender Veftims 
"mungen, auf den. 24. Aptit laufenden Jahres um bie 
„g-Bormiittogeftunte eine Tagfahtr ausgeichrieben, umd 
erde geſammte biger entweder inPerſon, oder 
duch hinlanglich Bevollmaͤchtigte bei dieſen Tagfahrten 
"fi erſchelnen dvorgetaden · 
DODeregericht Reichenberg, am 20. Jaͤnnet 1221. 
ar. 0 Bapipig, Oderanimann, 

LI DT 5 7 — 

(TE IT Rs EEE E detet t. j 
Moe k. Civn und -Eriminals Gerichte für- Vor⸗ 
Aaxlberg wird Anton Goͤchter von Kobloch, welcher als @ols 
“dat bei dem Königl. baier. 15 Infanterie Regimente (v. 
Kinkel am 36, Oktober Ku bet Hanau vermißt worden, 
hiemit aufgeferdert, binnen einem Jahre zuerſcheinen, 
oder · dieſe Gerichts ſtel⸗ if tgend ein eandere Art in die 
Kenntniß feines Lebens zu ſetren, widrigen jur Todeser⸗ 

geſchritten werden wuͤrde. 

Feldkirch, den 22. Janner 1825. 

K. K. Cioil⸗ und Kriminal - Gericht fihr N 
vu? ur Verreitter, Praſes. "'' 
' Runggerz ?. k. Mathiv 
vi.» De. Srüjer, 8, Rach. 24 
Goran Fr. Ritter v Hafelmaner, Dekretaͤr. 
u 8 — 

Oeffentltiche⸗ Bertannetmachung. 
Das hohe Gubernlum hat mit Dekret vom‘ 19. v. M. 
"Meo. Rar/ıg. die Öffentliche Verſteigerung der Cammerals 
Waoaſſerbauten am Innſtrome genehmigt. - 
mir werden daher im Nadıgang der -dießfälligen Weis 
fung dert, €. gg Sy per nenn für TDirol und Vots 
Narlterg vom 27. v. M. Mro. 287 und ZoR.“die Verſteige⸗ 
‚rungen‘, und jwar bei dern k. f. Landgerichte zu Schwatz 
vom ı5:, Rattenberg am 16, and Rufkein-am ı7 d. M, 
Aber nachbenannre Öaulichteiren an den Mindejtbierbenden 
unter Beobachtung der beſtehenden Mormalien abgehalten 


werden,-ale: x 
Bm Ochwatz:; * 
ueber verſchiedene Warferbauführungen in der Stubleraue 
Ausrufspreis . . . 0.97% far ii 
Au Rattenberg. 
Fortfetzung der EC rromregulicungsbauten in der Vorhofers 
Aue bei Breitendah -v— . %. 57731. 4 fi 
Für nene Srreihbäume und Aufjiehung der alten von 
Weer bis eiüfcjließlich der Kundler Aue arz fl. 37 kr. 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 14 1820 


wr? 


ir Vorarlherg. 


mir Bu Kufſtein. 3:4 3 R 
Worgrundherftellung ‚an der Schiffrittarche ju een 


Vorgrundbau an der Biechelwanger Cammeralarche } 
* 12* — 3 16 fl. 53 kr. 
Verlängerung der Muͤhlgrabnet Eammerotardı e 390 fl. go ft. 
Verſchledene Bauführangen in der Erler Aue 1707 fl. 30- fr. 
Strelchbaͤume vom Wörterbach bis Erl 474 fl. 32 tı 
Ables in Wiener-Währung. 
Wobei die Abfteigerungsiuftiigen zu erfcheinen gezben 
mend eingeladen werden. : 

Die Koftensanicdyläge darüber liegen ju den gewoͤhnli⸗ 
hen Amtsftunden bei dem Unterzeichneten zur Einficht bes 
zeit. Schwab, den 3. Kebruar 1821. “ 

Vorhaufer, k. k. Kreis» Ingenieur... 
31 0+  Beidengalerten einzuldfen. : 

Da das Benöpungsredhr der in.den Carlſtaͤdter ⸗ Bas 
nal, Warasdiner, Slavoniihen und Banatifhen Mititärs 
Granze befindlichen arariſchen Seldengoletten⸗ Spinuge⸗ 
bäude und den dazu gehörigen Requlſiten ſuͤr ganze Bezirke" 
‚und —— Siationen während den Jahren gar und für 
dem Fall vortheilhafter Angebothe ſelbſt während mehreren 
Jahren an denjenigen verfieigerungsweife. serpachtet were 
dem ſoll, welcher den in der Öränze befindlichen Galrtiens 
Erzeuger die günftigften Abiagpreife in Eon. Münze jus 
ſichert, und überdieh das Aerarium für den Gebraud dee 
Gebäude und Requifiten angemeſſen enıfchädigt-,-- fo findet 
‚man zur Abhaltung diefer Licitatien für die Carlſtaͤdter⸗ 
DBanals Oränze den 8. März 1.9. zu Petrinia, und für 
die Warashiners Sränge den ı2. März I. J. zu Belovar, 
das Gradiskaner und Brooder Regiment den 17. März i. 
I zu Bincofee und für das Pererwardeiner Regiment und 

Tſaitiſten⸗BDataillon den ar, März I. 3. zu Mitrovig, 
für das deutſch banatiſche Regiment den 26. Märyt. J. zu 
zn : = für _ wallachiſch illyriihe Regiment den 
29. März I. J zu Weiskirchen ſeſtzuſetzen. - 

Der Galetten⸗ Ertrag ift 5 819 in dem Gras 
disfaner und Brooder Negiment auf-beildufig 303 Centner, 
im Peterwardeiner Regiment und: Tfaitiften Bataillon auf 
beiläufig 187 Er , in der Carlſtadter⸗ Danal : ränze auf 
65 En, im der Warasdiner: Öränye auf 161 Ct., in dem 
deutſch banatiſchen Negiment 39 und im wallachiſch illyzis 
ſchen Regimens auf 56 Er geftiegen, } 

Jene, welche an diefer Berfteigerung Theil zu nehmen 
wuͤnſchen, haben an den befiimmten Tagen und Drten, 
wo bie näberen Beſtimmungen zu erfahren find, um fp gen 
willer periönlich.oder durch einen Wevollmächtigten zu er⸗ 
feinen, als nachtrgliche Anbothe nicht werden angenoin⸗ 





men werden, 





DVerfieigerungssEpdikt, - 
Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird: hiemit bes 
anne gemacht, daß nacyfiehende Mealirdt der Joſeph Mifr - 
‚nerifhen Bermundfchaft zu Arams auf Verlangen der In⸗ 
tereilenten freiwilligen Weges der Hffentlichen Verfteigerung 
werden unterjogen werden, als: 
In der Gemeinde Arams die Baurecht und Gexechtlg⸗ 
feit einer ganzen Soͤllbehauſung, und Mahlmuͤhl, auch 
Moahlſchlag mir zwei gehenden Steinen und fünf Stäms 
pfen , ſammt dem darin befindlichen Oeblſchlag und Hands 
werkszeug, was ale dazu gehörig angefehen werden kann; 
sbabei-befinder ſich Hoſſtait und &rallung, aud ein Fruh⸗ 
„und Waumgarten, und der dazu gehoͤrige Waldtheil. 
Diefer Effett iſt der — Schloßberg grundrecht⸗ 
bar, und find dahin jährlich = fl. pp meiters für 
Haouhner⸗Aud Eier 30 ir. und wegen des Oehlſchlages ebens 
«falls-30 80,,-fomit im Ganzen 3 fl. T. W. Grundzine. zu 
entrichten eo 5 
.Dieſe Realitaͤt mird ausgerufen für 2400 fl. R. W. 
ee, Bedingnifie, 
1. Zum Kauf wird Jedermann jugelaffen, der nach 


bein Geſetzen hiezu befugt iſt. 
* Ausrufspreife keine Anbothe 


2. Werden unter':dem 
angenommen, J i 

3. Die Veräußerung dieſer Realteaͤt geſchleht ganz In 
den .ndäimlihen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche Joſ. 
Meiner, Müller, laut Kauf vom 16. Mai TRog von den 
Eheleuten · Joſeph Happ und Anna Mayer ju Arams an 
fi gebracht :und bejejien hat, weswegen in Änſehung der 
bemerkien Oblagen, fals eine Unrichtigkeit inder Angabe 
ſich zeigen follte, keine Haftung übernommen wird. “ve®e 

4 Der Aufjug tann -gleid; nach der Verſteigerung ges 


12 


ſchehen, und geht au vom Tage,derfelben Wag und Ges 
fahre auf den Käufer über, fo mie derfelbe Steuern und 
Obiagen, ohne Rackſicht auf Entftehung und Einhebung, 
von Lichtmeſſen 1821 angefangen, zu Äbernehmen hat. 

. 5. Werden dem Meijtbierhenden und fohlnigen Kaͤu⸗ 
„fer Paſſiven in alten Fürpfandss und anderen Rechten anf 
dern Meiftborhe Äberbunden,, welche von Lichtmeſſen 1821 
gu dem ‚ftipulirten Projenten ju verzinien find. 

Der Kaufsreft it normalmäßig gu verfichern, und von 
laufenden Lichtmeſſen 1821 zu 4. pPCt. zu verzinien‘, oder 
nach einer vierteljährigen Abs oder Aufkuͤndung im 
ventionds Metallgelde —— 
6. Baares Geld hat der Meiſtbiethende obigen Effetts 
2 fi. R. W. und zwar gleich nad der Verſteigerung zum 
erlegen. — —— 
Die Licitationskoſten, jene für urkundliche Kaufs⸗ 

Errichtung, ſo wie die Armenprozenten und Laudemialge⸗ 
buhren Hat der Käufer zu Abernehmen. 
8. Dis der. Kaͤuſer alle dieſe Bedingniſſe erfuͤllt haben 
wird, wird ſich verkaufender ‚Brite das jus in re beitens 
dorbehalten. 
—Scchließlich werden die Raufsliehhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen ſreiſtehe, ſaͤmmt che auf den Verſtelgerungs⸗ 
Effett und die hiebei obwaltenden Verhaͤltniſſe bezuglichen 
Akten im dieſer Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amts⸗ 


Funden — 
= Die Reigerung diefer Realität wird in. der. Land⸗ 
—— ja Wilten den 24. Hornung d. J. 8 Uhr 
ormittags vor ſich gehen, und um za Uhr nach Vorſchriſt 
"gender werden. Wilten, den ag. Jänner 1821... 
„= Raiferk Königl, Landgericht Sonnenburg. 
* D. Staffler, Landrichter. 
3 Auf eigenes Anſuchen des Jofepb Hauswurz werden 
. madftehende Efferten öffentlich frilgeftellt: 
Eine Behaufung mit einer Stube, Kuchl, ſechs Kom⸗ 
mern, und einem Keller Neo, 351. in. der Steuer: Ga⸗ 
meinde KRolfas Mühlbach vorgetragen. 
— Hiezu gehder weiters ein, Stadi und Stall, dann 
eine Mußmähle mir vier gehenden Steinen , und fo viel 
Staͤmpfen, insgemein die Promanns - Mühle genannt. 
— Ein Wechſelgrund von 333 2/3 Klaftern sub Nro. 


en Städt Grund, das untere Angerle, Nro. Lat. 
283, hält g34 Ki. | 
Dieſe Reatiräten, mit noch einem Brubgartel von 14 


Rlaftern, find Ken. Martin. Müblauer in Jennbach, als. 


Inhaber des Kioiter Mariarhalıichen Urbars, grundrechtbar, 
and giebt die Behaufung + fl. in chemaliger Tiroler: Wähs 
zung Grundzins; das Fruhaarti, das in der Folge. jur 
Leaftärte des Schneidholzes bemüßt wurde, fonderheitlich 
einen Gutden in obiger, Währung.: - Sie fteuern\zu 3 Ters 
mine in WB; W. ı.fl, 10 kr. ; .. 
Haie fuͤr iſt, jedoch mie Ausnahme des Eruhgartis, oder 
ſetzt Holzaus legp atzes, und, mit Junbeg’iff des Ingenannten 
Möähiplunders, dann einiger zu vergeichnender gemeinen 
Haus ſahrniſſe der Ausrufspreis. 4000 fl. R. W. 

—Es iſt auch zur Wahl des Kaͤuſers eine Schneidſage 
Nro. Eat. 352. hart an obiger Mühle gelegen, rettenber⸗ 
giſches Grundgut, welches 3 fr, T.W. Grundzins giebt, 
‚min Inbegriff der oberwähnten Legſtaͤtte für ‚ohngefähr 
‘2000 fl. R: 3B, ſammt zugehörigen Infteumenten mir ju 
kaufen Selegenheit, die der Verkäufer nur in dem Kalle 
zuruͤck ja behalten wuͤnſcht, wenn er fie miti einem nahe 
‚gelegenen Hauje in Verbindung bringen kann, 

- Kaufsbedingniffe . 

a. An den Steigerpreis miüllen 500 fl. bei der Kaufs⸗ 
—52* baar bezahlt werden, der weitere Rauffcillingss 
Reft wird auf den Realitäten verzinsbar überbunden., ..: 

b. "Der Aufjug kaun ſogleich geicheben, jedoch behält 
ſich der Verkäufer auf kurze Zeit mir möglichfter Beſchraͤn⸗ 
tung die Herberg im Hauſe bevor. x 

c, Die Steuern und BufungssRüdflände jeder Ars, 
‚und von was‘ immer für einer. Zeit her, muß der. Käufer 
vom Tage des Aufjuges übernehmen. 
— d Alle Verfteigerungss und Verbriefungskoſten hat 
Kaͤufer allein zu entgelten, die grundhertlichen Gebühren 
werben zwiſchen Contrahenten gerheilt, 
Die Verſteigerung wird am 17. März beim Steidl⸗ 
Wirih zu. Koiſas 2 Uhr Nachmittags vorgenommen, wid 
gegen‘ 5. Uhr beender werden. gi 

Dolders, am 27. Jaͤuner 1821. 
Daron von ifches Landgericht Rettenber, 
Aigner , Landrichter. 


‚erfcheinenden den Beſchluͤſſen der 


Todeör@rFlärun . 
3 NMachdem ſich die —— dem 8. 
Movember 1BIR vorgeladenen zwei Schweſtern Mana 
‚Magdalena und Roſa Thalguter binnen dem feigeleugm 
Termin von einem Jahre weder perſoͤnlich gefiellt, hoch 
‚das Gericht auf eine andere Art in die Kenniniß ihres Le⸗ 
bens geſetzt haben, fo werden mun diefelben auf weite 
Anfuchen ihrer Erben hiemit als bürgerlich todt erklärt, _ 
8.8. Lande und Rriminal» Unterfuhungs » Bericht. 
Meran, den 2. Hornung ı8aı. 
D. Arttmayı, Landrichtetr. — Kabinger, kt, Adiunß. 


3 Vom ff. Landgerichte Taufers und Uetenheimwigb 


Durch gegenmwärriges Edikt allen denjenigen, denen daran 


gelegen ,. befannt gemacht: 
Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung 


Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Borarlbrgg 


befindliche bewegliche und unbemeglihe Wermögen der € 
leute Peter Vollgger und Gertraud Reichegger, Inhabge | 
bes. halben Lehengutes auf Poyen, gewilliget worden, . 

. Daher wird jedermiann, der an ben gedachten Wege 


‚ fhulderen eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 


—— anmit erinnert, bis den 1. Marz dieſes Jah 
osive bie Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt .efje 
ner förmlichen Klage wider wiele Konkurs: Malie 
diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und im diej 
nicht mur die Richtigkeit feiner Borderung, fondern auch 


das Recht) kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſeht 


b werden verlangte, zu ermeilen, als: widrigens na 


Werfluß des beſtimmten Tages Miemand mehr ge 


werden. und diejenigen, bie ihre Forderung bis dahin 
wicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindluben Vermögens * 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch daun a 
gewielen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
von. der Maffe-zu fordern hätten, oder. wenn auch 
Korderung auf ein liegendes Sur des Berfchulderen nofe 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fir 
in. die Deaffe fchuldig feyn ſollten, die Schuld 
hindert des Kompenjarionss Eigenthums⸗ oder Pfandredhrß. 
das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. - N 
Zugleih wird zum Verſuche einer gütlinen Aus 
dung dieſer Konkure ſache und im Michtergielungsfalle j 
Veftärigung oder Wahl eines‘ Vermögens » Bermalters 
und Krebitorenausichufles, und jur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatz 
auf den 2. März I. 3. um 9 Uhr Bormittag in diefer PA 
Serichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biaer um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
enden beigetretum 
geachtet. würden. 


BGraͤflich Ferrariſch und D. Stifleriſches Landgericht Taufers 
und Uttenheim, den 29. Jänner ıBar.- — 
we Rep, Landrichter. 


edvifle » 

eis. Kefler von ‚Mittelberg wurde im Jahre 189 
als Landkapitulant in das k. b. 1. Liniens Infanterie: Res 
giment König eingereihet, machte im Jahr ıgı2 als Ges 
meiner des obigen Regiments den damalıgen Feldzug nach 
Rußland mit, wurde aber- während dieſes Feldzuges vere 
mißt, und wurde bieferwegen bei’feinem Megimente auch 
feit dem 1. Nov. ıgı2 als in Rußland vermißt aufgeführt. 

Da nun von diefer Zeit an von dem Leben:oder Aufe 
enthalte des gedachten Alois Keßler nichts mehr in Erfahe 
rung gebracht werden konnte, wird berielbe auf Anſuchen 
feiner Verwandten durch biefes Edikt mit dem. Beilage 
vorgeladen, daß das Bericht, wenn derfelbe nicht. binnen 
einer Jahresfrift dahier erfcheimer, oder das Gericht auf 
eine andere Act im die Kenntniß feines Lebens feger, nach 
Umflufi diefer Friſt auf weiteres Anrufen der Verwandten jur 
wirklichen Todesrrtlärung des VWorgerufenen ſchreiten wuͤrde. 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Bregenzerwald. 
Bejau, am 27: Jänner 1821. 
ö ' 5 8 Rap, üb Randrichter.. , 
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’ — hum ange “ 

8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 

Montag | Nro. 15. er} Beben ısar, | 
Angetommene Fremde in Innsbruck. | F Dei t. on. ui — Innabruck 


Den 13. Febr. Hr. V. v. Schmuck, k. baier. Lieutenant, 
kemmt von Kufſtein (im g. Adlex.) 

Den 14. Febr. „Hr. Anten Prucker, Goldarbeiter von 
Augsburg (Im der g. Sonne.) ' 

Den 15. Febr. Hr. P. Belſon, kn. engl. General und 

Seneraladjutänt Sr. M. des Königs von England, 

kommt von Münden (im g. Adlet.) — Die Ken. 

Gebrüder Beham, Schiffmeifter von Obernberg (im 

w. Kreuz.) — Dr. J. Mungenaſt, Gerichtskaſſier 

non Lande (im g. Uwen.) — Hr. P. P. Oberkir⸗ 

cher, Handlungstonimis von Lienz; Hr. J. v. Kle⸗ 

beisberg, Landgerichts⸗Auskultant von Brixen (in 

-» ber g. Sonne.) — Hr, M. Fink, Armeelieferant, 

komtmt von Malland (im ar. Bär.) 

Den 16. Febr. Ar. Rahn, Tapetenſabrikant von Wien; 
Sr. Sraf Siegmund von Berhem, von Münden 

Lim g Adler.) — Hr. Seh, Mayrhoſer, Schiff: 
meifter von Rofenheim (im gr. Bär.) 

——— — — — 





2 Unterfertigter ft gefonnen, ans feier Hand zu ver⸗ 


Baafen zu Miderdorf im Puſterthale die fonenannte Gas 
Berifche VBehaufung famme Hammerfchmiede, Schloffers 
gerechtſame und Baugrund ju beilaͤufig ao Star Korns 
zeglung. 


dabei befindlichen kleinen GSartl und Perfonal » Sattler⸗ 
Gerechtſame. Kaufliebhaber belleben ſich des Preiſes 
wegen anzufragen bei den Eigenthamer. 
©teinah, den 14, Februar ıgar. - 
Johann Paul Camerlander, k. k. Poſtmeiſter. 


wi Yon — — — 
a Es wird ein Anlehen von 500 A. R. W. gegen nor: 
malmaͤßige Sicherheit auf Grundſtücke im Amtaſer Feid 
gefucht. Austunft ertheilt die Redaktion. 


—V Avertiffement 

532. Mir Unterzeichnete haben die Ehre, einem hohen 
Adelsund nerebrungsmärdigen Publitum son unferer Ans 
Bunftrallhier Nachricht zu geben, und und mit unfern ver 
ſchiedenen optiſchen Glaͤſern beftens zu empfehlen; 

Es ſind bei uns zu befommen: verfdiedene Conſerva⸗ 
tiens, Briben, welche nad der Kunſt regelmäßig geſchliffen 
ſind. Unſere Briten find nach Berfchrevenheit des Augens 
maaßes eingerichtet, - ſowohl ‚für Kurz⸗ und Langfichtige, 
als auch für folhe Augen, die nicht in der Nähe, fondern 
in der Ferne fcharf fehen. Diejenige Brille, melde den 
Augen, je nachdem fie befchaifen find, am angemeilenften 





x 
ft, :wirdriogleich mach. den, Regeln von ung beftimmp, for 


bald wir die. Augen geiehen haben. Licht und dearliche Un⸗ 
ſcheidung der Gegenſtaͤnde wird unfehlhar einen Jeden 
x das Gefuͤhl ſeiner hergeſtellten Sehekraſt mit Freu⸗ 
den erfoſlen; wobei Niemand beforgen darf, daß die Aus 
a angeaeiffen und noch mehr geſchwaͤcht werden. Diefe 
ſorgniß findet nur bei Berachberungsgiäfern ſtatt. Miele 
mehr jeias, ich, mie ihongefagt, gerade das Gegentheil; 
xdieſe Brillen nicht nur oniervarionds fondern aud 
uratiens⸗VBrillen heißen ſollen. 
— Serner finden ſich in, unſerem Verlaget 
Achromatiſche Telsfcope;- verfchiedene: Fernroͤhre; Mi⸗ 
sroscopia ‚compasita, welche ‚von ro bis 100,000 Mal 
wergrößern; Camera obscura; Camera elara; turze und 
‚lange Perjpektive ; einfache ‚und. doppelse. &chiefigläfer ; 
Drenns; uud, Mohlfpienel ; Sandidafisipiegel; Conis et 
Prismats ; verjdiedene Laterna magica; aud Glaͤſer für 
Uhrmacher; Louppem für Aporhater und Botaniker, 


Auch wer etwas Schadhaſtes zu repariren har, fann 


am billigen Preis hier bedienet werden. . 
Zugleih bitten wir. Kenner und Liebhaber, und 
Ihrer ſchaͤtzbaren Gegenwart ju beehten. 
Gebruͤder Kohn, Optiker. 
Anſer Lbgis Ih. im goldenen Adier in Mrs, 18. 


Dann eine Behaufung in Goßenſas fammt einer 


aufrichtung ein bereits auf den a. 


werben biemie auf Anlangen des Merlaffenfhaftsturätors 
Hru. Frany von Plawen alle jene, weiche an die Wer» 
laſſenſchaft der am 22. Yänner d. J. dahier verſtorbenen 
Frau Anna Clara von Plawen, Erfofterfrau des aufgen 
lösten Megelhaufes, aus was immer für einem Rechter 
sitel eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, bei 
ber auf ben 12. Mär; d. 5. um 9 Uhr Vormittagd bei 
biefem . 8, Stadt⸗ und Landrechte im Commiſſtons⸗ 
Zimmer Nro, 4. anberaumten Tagfatz Ma um fo gewiſſer 
entweder im Perfon, oder mmeteld gehörig VBevofimäctige 
ter zu erfheinen, und ihre Forderungen anzumelden und 
barzuthun, ' vorgeladen, als widrigens, wenn durch die 
Bezahlung der damals Angemelderen Forderungen biefe 
Verlaffenihaft erfhöpft werden follte, den mac dieſer 
Tagfagung ſich meldenden Gläubigern ein Auſpruch meht 
auf ſolche zuzuftehen haben folle. 
Vom ?. k. Stadi⸗ und Landrechte Innsbruf, 
den 3. Februar 182 
- Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
i v. * en s 
v. Anteiter, Landrach. 
Sof. v. Kappeller, Srkretat 
— — 


3. Amperifartond-Erkenntnif, 

Bon dem ©. E, Sradts und Landrechte zu Innkbruck 
mich auf. Anfuhen bes Jofend Meifl, Werwalters des 
Armenfonds zu Klaufen, um Amortifirung der in Werluft 
gerarhenen, dem Armenfpital zu Klauſen angehörigen, 
und anf felben lautenden” ehemaligen. k. k. Schwaher 
Kreditskaſſe, und nunmehrigen Tiroier Cchuldentilgungss 
Bonds: Öbligation d. d: 26, Oftober ıRo3 per 325 1.8. 
W., nachdem der in dem von dem königl. baier. Appels 
lationsgerichte dahier unterm 12. Augufi 1808 erlaffenen 
Amortifationd + Edikte feftgefeste Termin von x’ Jahr, 6 
Wochen und 3 Tagen fchom lange verfloffen iſt, und biits 
nen diefer Zeit fi Niemand gemeldet, oder irgend einen 
Anfpruch auf- diefe Obligarion gemacht hat, Die gedachte 
Obligation hiemit nach Weifung des $. 203. der Wr 
G. O. todt und nichtig erklärt Ze 

"Innsbrud, den 3 Februar ıpat, 
v. Anreiter, Landrarhı 
v. Gugger, Landrath. — 


Verſteigerunge⸗Edikt. 
Vom k. 2. Landgerichte Sonnenburg mird Im Eim 
verftänpniffe der Johann Moſer ſchen Erben mit der .vn. 
Mormalfchulfondsverwaltung der Öffentlichen Verfteigerung 
biemit ausgefeger t — —— 
Der im Steuerkataſtet don Hötting Mrd; 1443 eins 
kommehde.. Acer in ber Hoͤttinger Aue von ı Tau, 
weiher 1. an Trefcentta Spann, a. an den Innſirem 
3. an Andrä Triendl, 4. an den gemeinen Feldweg gräns 
det, und mebft der gewöhnlichen Ruſtikalſteuer bit-foges 
nannte Archenſteuer u entrichten bat, 
us edinaniffe _ 3 
x. Als Ausrufspteis wird der Ziffer ver 4I5-fl. R; 
BB ſeſtgeſetzet, und unter diefem Ausrufspreife kein Ana 
both angenommen. ' 
2. Für das Maaß diefes Grundftäces- wird dem 
Käufer keine Gewähr geleiftet, _ .. 
Be As Käufer wird mit Ausſchluß der Juden Je⸗ 


‚dermann zugelaffen, weicher am ſich Baufsfähig ift, und 


ein dem Deitthetle des Raufichillings rein. Meiſtbothet 
gleichtommendes Freies Vermogen ausjumwelfen vermag. 
4. An dem Kauſſchillinge tft ſogleich Hei der 'Kahıflda 
evember 1819 vers 
fallener Zinsausftand per 125 fl, 71/a fr R. Wi baat 
vu bezahlen. u 
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5. Auf dem Ueberling bed 
som 2. Movember 1820 an mit 5 du vernfen iR, 
wird, in fo weit derfelbe dazu hinreicht Am ale Medys 
sen ein jährtih ebenfalld am =. November mir 5 vom 
—— — Stiftungskapital per 385 fl. R. W. 
überbu werden, J— 

6. Für ‚Diet. Güftungsfapiral ‚har der Käufer die 
nermalmäßige Sicherheit binnen ı4 Tagen nah der Err 
feigerung nachzuweiſen, oder, Falls er dieſes ie vere 
möchte, das Kapisal felbft ohne fernere Auftündung nad 
Verlauf eines Hälben Jahres, von Zeit der Erfteigerung 
an geredmer,; baar zu bezahlen, und Tür "die Bis zum 
ng ga durch einen aunehmbaren. 
Die = die Berſteigerung und fohinige Kaufer⸗ 
richtung erlaufenden Koſten, fo wie Armenpragente, hat 

der Käufer allein 2*2 fo wie derſeibe die allen⸗ 
falls auf dem % Hafıenden Mäckkände. von Bereits 
ausgefchriebenn Steuern, Wuftungen und andern Pers 
quationspofien ohne Megreß zu Übernehmen hat, wenn 
diefelben auch ſchon verfallen, nur nor nicht eingebracht 


-  Mebrigens with, diefe Werfieigerung am 7. k. M. 
Dir; um 9 Uhr Vormittag in Daiger 2. . Landgerichtss 
Kanzlei begonnen, und fohin unser Vorbehalt der Rati⸗ 
filation der hohen Landsgfielle vorſchriftmaͤßig geſchloſſen 


aufihillina®, welcher 


werden, Wiltau, den 4. Februar 1821 
Kaiſertl. Koͤnigl. —— Sonnenburg. 
D. Staffler, Landtichter. 
x — Zundbmadung. 


Bei dem unterfertigten Landgerichte iſt die mit eis 
nem jährlihen Gehalte von 200 fl. WB. W. verbundene 
Gerichrsdienerjtelle in Erledigung gekommen. 

Wer fih nun wm diefelbe zu ‚bewerben gedenkt, hat 
fein mit den vorgefdriebenen Zeugniffen belegtes, und 
mit Angabe feines Alters, Familien⸗ und Vermögens: 
Verhaͤltniſſen verbundenes Geſuch bis zum 12. k. WM. 
März bei dieſem Landgerichte einzureichen, ; 

8. 8. Landgericht Karneid und Zeneſien zu Botzen, 


am 13. Februar 1821. 
3 ©teiner, Landrichter. 


Betaunntmadhung 
Auf Hohe Guberniale- Bewilligung wird das den Ger 
meinden des Standes Sonnenberg angehörige Berichtes 
haus ſammt Zugehörden in Müziders, beftehend i 
a. in ‚einem ganz gemauersen umd mit Biegel gedeck⸗ 
sen Haus Mro, 15. zu Müziders, im welchem 4 Teller; 
beijbare Zimmer und ein heizbarer Saal, 5 undeijs 
due immer, eine Rudel, ein. Speisgewoͤlb mit eiſerner 
hür und eijernen Laden, und ein jehr geräumiger Obers 
boden angebracht find; } 
b. in einer gemauerten und, mit Ziegel: gedreften 
geräumigen Stallung, mit Heuſtadl, Wagenremife und 
Holzichupfe neben dem Haus, und 
e. in zwei Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Gaͤrten neben der 
Stallung, am Montag den 5. k. M. März Vormittags 
Ude in der Wirchsbehanfung-des Altlandammann Chris 
Ran Wolf in Nuͤziders im Verſteigerungswege an den 
Meiftbirthenden mit dem ausdrikklihen Vorbehalte der 
hohen Gubernials Bsguehmigang veräußert werden. 
Der Schägungswerth dieſer Realitäten wurde auf 
5200 fi. 8. = —— und dleſelben werden verſtei⸗ 
st unter nachſtehenden Bedingungen: 
er xF. Wird unter der Schäkumgsfamme. fein Anboth 
angenommen, und die Ranfsfummme in vier Hahrstermis 
nen, und zwar der erite auf Martini gar ſammt jedeis 
wal betreſſenden Sprogentigen Binfen bezahlt werden, 
2. Hat Käufer die Werfahungstaren und Armenpros 
zente ohne Abzug am Kauſſchilling allein zu bezahlen, und 
3 . Ah Aber Zahlungsmittel gehörig aus zuweiſen. 
‚Kaufeluftige werden: eingeladen, an oben beſtimmtem 
Drt und Zeit zu erfcheinen. iz 
—Bludenz, am 6. Februar 1821. 
8. 8. Landgericht Sonnenberg. " Kr 
Albrecht, Landrichter. 





1 Publitandum. 

Sn. Folge des allechöchften Lehens⸗Edikte vom 7. 
Zuni_1B1ı7 bat Franz Pernischer, f. k. Waldauffeher 
babier, als Lehentrager feiner Gattin Maria Anna Stes 

©; das allerhoͤchſt landesfürkliche Lehen Nro. Eat. 147, 
eftehend aus sinem Stuͤck Aderfeld, z Jauch groß, hip 


ter dem Sturmblchl in dem Lorenzner (Feld Iiegend, und 
gegen ron an Das. Pitzet Feld, gegen Mittag und 
Abend am Markus Wachtlers Otücen, und gegen Mits 
ternacht am vie Frohnwieſe ftoßt, bei dem allerhoöchſten 


Lehenhof nemerlih zu empfangen, 


In dem Altern Lehenbriefen erſcheinen als dehentne 
ſotten auch Eliſabeth v. Muͤhlſtaͤdter, gehorne 8. Egerer, 
und Johann, Mathias, Peter, Katharina, Marie und 
Gertraud Steger. 

Da über den Aufenthalt, Leben vder Lob dheſer 
Lehentonforten, oder deren lehenfaͤhige Deſcendenz, wer 
der aus den Öffentliden Büdjern, noch auf reine andere 
Art etwas erhoben werden kann, fo werden in Folge eis 
ner hohen Qubernial : Weifung vom 17. Jänner d, 
Zahl Ro3fg6. Lehen, die dorbemerkten PLehentonforten , 
oder deren Ichenfähige Defcendenz, biemit aufgefordert, 
ſich innerhalb die Frift zu einem Jahr Bei diefem Land; 
gerichte um fo gewiſſer anzumelden, und ihre Koöfifpre« 
ſchafta⸗ Rechte aus zaweiſen, als ſoiche wibrigens in dem 
neu Antjufertigenden Beheribrief als Konſorten nicht mehr 
aufgeführt werdeh würden . i 

Lorenzen, —* — Be * 

t anigl. Landgericht. 
d. Luttetotti, Laudrichier. 
Borladuny — 

Simon Premm, Banersfohn von Sellrain, har als 
Soldat des 2, k. b. leihen Amfanrerier Batailleus im 
ZYahre 1812 den Feldzug nad "Rußland mitgemacht, und 
—* als vermißt am ao. Zult 1812 in den Lifteg abe 
gefuͤhret. 

Da nun deſſen einbandiger Brüder Jakob Schermer 
von Grinzens um die gerichtliche Todeſserklaruug de ſſel⸗ 


ben angeſuchet hat, und ihm In Folge deſſen bereits am _ 


29. März ıgıg in Perfon des Hahann Kafılyu ‚Brina 
n6 ein Kucasor verpflichten wurde, ſo wird ens-@imon 
—— durch dieſes Editt mit dem Beiſatzt vorgeladen. 
daß das Sericht, wenn er im Vertaufe eines ganzen 
Sjahres nicht erſcheinet, oder waͤhrend dieſer Zeit SuM 
Bericht auf keine andere Aır.in die Kenntniß ‚feines Ras 
bens ſetzer, zur Todederklärumg Schreiten- werden: € 
er et ir 2 A 
andgesiht -SBonnenburg- 7 »/° 
©rafjier, Landrichter. 
; j Borladuny ua 
Johann Schenk vom Kaſtelruth, welcher Im Gere 
ıgr2 ats eb Soldar dem Feldzug nach Ruhland ters 
mohnte, und in demſelben, da er bie jetzt nichts vom 
fih Hören Heß, auch wahrſcheiulich den Tob ge nden 
hat, wird auf Anfuchen jeiner Anvermandten Dutch g 
genwärtiges Editt mit dem Beiſatze vorgeladen, daß dad 
unterfertigte Landgericht, wenn er waͤhrend der ’Brie-Ad 
wies Jahres aicht erſcheint, oder das Gerſcht auf eine 
anders Art in die Kenntnip feines Lebens feht, zar es 
beserflärung’ fchreiten werde, m nm. 
v. Khuen. Laudgericht Kaſtelrurh, den’ ra, Febrnat'sgan 
J Blaas, Landrichter. 


— VerſtrigerungteEditkt. 0 u“ 
Vomk. 2. Landgetichte Rufftein „wis hiezu von Beite 
beB hechiobl. & t. dt» und’ Landrechts ju Dumne bruck 
delegirten Behörde, wird hiemit bekanne' gemecht — 
am 7. des künftigen Monais Mär’ Wormittag g Uhr: 
an den folgenden Tagen die andene tobt ud Iebenuigk 
Buventur des Priefters Pater Moſet, verſtorbenen Dfaws 
rert zu Ebbs, beſtehend Ih etwas Silber, vielem Tipp 
und Dertjeug, Küden,, Baumanns⸗und andern Faht 
niſſen, einer bedeutenden Quantirdt —— — 
und Futterung, ferners' in mehreren Bädern, meiſt chen 
Iogifchen rihalrs, endlich eitigen Külfen und einem Pfer⸗ 
de, gegen fogleid; baare Bejahtang öffent in dem Pfarre 
widum zu &bb# verſtelgtet Werden, wojn Jedermann She 
Te ge Bann, ana. By. = 
. ndgericht n, am 3. at g28. 
’ ' sein, Landeichrete 2 


a errang. Ti 
* Hera Landgerichte Enn und Kaldiff werden auf An⸗ 
fuhen der Rosmas Knabliſchen Glaͤubiger die zu diefne 
Kontursmäffegehörigen Neatitäten Öffentlich ſetlgeſtellt, olez 
A. Eine Behaufung fü Meumarkı mir Sruben, Rdn 
den, Kämmer, Keller, Torgl, bon drei Siock hoch, re⸗ 
ſpettlve Srallung und- Hofſtatt, bezei is Nro. 63. 
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eonfinirt r. am die Sqwarzadlerwirthabe hauſung, 2. an 
Die Landſtraße, 3. die Frangonihen Behaufung, und 4. an 
Sie hintere ſogenannte Stallgaſſen, nebſt einem rücdmärrs 
rien alifgeführten Gebäude, beſtehend aus einem Faßkeller, 
Stalle und Stadl, auch Finem Krautgarten von 14 Rlafe 
ter, und einem Angerle, hinter obiger Behauſung Hegend, 
er. an Hrn. Pardatſchers Erben, 2. an den benann⸗ 
Ten Reßſtalleln, 9, Den ia re und 4. an 
Dſchaggiſchen Angerle, von 30x Klafter. 
* Die Behauſung zinfet der Gerichtsinhabung Geld a fl., 
Rauderntium ı Pfund Pfeffer, oder ı fl. 12 fr., und dem 
Sptrol zu Meumarkt 1 Vhen fegenannten Kreujwein, oder 
dafür beffimmtermaßen 4 fl. 
Das Angerle it luteigen, glebt den naffen Zehend 
dem SpNale zu — — giebt es keinen, So 
uſammen geſchaͤtzt in R. W. 3200 fl. 
* B. Ein riet Erdreich, dar und Weinbau, der große 
Nauth genannt, in dem Ringl unter der Straßen, von 
ungefähr 45 Star Land, 4 unter den Cataſtral⸗ 
Mummern 65, 205, 219, 235, 417, 418, 490, und 
gtamt +. an die Landftrafie, 2, an nachbeſchriebene Lehen⸗ 
ties , 3. am nachgeſehten Keenyitidel und Ar. Franz Pars 
daiſcher, nud 4. am Willnar Waidmoos, jinjer ı VYhrn 
Moſt det Turariefiche, giebt auch feiner Zeit den Zehend 
an bie betreffenden Partheien, Von dieſem Grundftäd 
ı Bird bad rar Land auf 50 fl. R. W. gefchäkt; und ſol⸗ 
na vem Bieiptänger auf insmneffeng binden angeben werben, 
C. Ein. Stock Erdreih, Ader und Weinbau, bas 
Kreujfiält genannt, von ungefähr 18 bis 2000 Klafter 
groß, confinirt 1. an bie Landftrafe, 2. am wörbeichriebes 
nen großen Rauth, 3. am Batars Erben, und 4, an Hrn. 
—— und Aare ar Fe er 
blos feiner Zeit zehendbar, de tin R. W.-1000 fl 
* D. Die obere ** erfcheint unter der Tat. Nro. 
2, ſo aber oͤde und mir Stauden aͤberwachſen, graͤngt 
225 3 de — 48 Pe an die Landftraße, 
10 lafter, geſchaͤtzt in R. W.1 
* E. Ein dder Grund, die Lehenwies betitelt, von 
2400 Klafter, graͤnzt r. an Hen. Mareanton, 2, an bie 
Lanpftvafe, 3. am vorigen großen Rauth, und 4, Villnar 
Moos, neihägt in R.W. 30 fl 


F. Dann eine Sommerfeifhbehaufing ju Teuden ge 


ent, mit Nro, civico 56. bezeichnet, ericheine Im Steuer⸗ 
Yes sub Nro, 598. nebft einem anftshenden Garten 
von 70 Klafter, und einem ober Diefem Hauſe liegenden 
Krautgartl von 18 Rlaftern groß, iſt übrigens geumdzinse 
frei ,.hewerther in R. W. 455 fl. 

— Bedingnifſe. zw. 
v5 Rs Werden die beichriebenen. Realitaͤten, mit Aus⸗ 
nahme des sub Lit. B. aufgeführten Grundftädes, der 
Braych- genannt, welcher auf Ausmellung hindan gegeben 
wird, ad corpus, und ſanmtliche Enrien in jenen Rech⸗ 

und —— hin * wie ſelbe Koemas 

beſeſſen und genoſſen bat. 
ur Seht Wag und Gefaht vom gr ber Verſteige⸗ 
rung auf den Käufer-über, welcher auch alle Beſchwerden, 
Oreyanrund Anlagen von dort an ohne Kückſicht ihrer 
* —— und die Maſſe hierinfalls 
alten hat. 
ſau⸗ —— — wird nach dem 24 fl. Fuß im ta⸗ 
rifmaßlgem Gold oder Silbergelde, mit Ausſchluß jedes 
Pooiergeldes, —— auch geſehlichen Russ erhalten 
auhrde;,; bedungen. Die Realitäten: Kaufſchillinge find zn 5 
DE, des Jahrs von Martini 1820 an, die Raufpreife ber 
keinen Hauſer aber vom Tage der Erfleigerung ji 5 pCt. 


riinſen. 2 ER J 
—* muß das Kapital ſelbſt in zehnjaͤhrigen Has 
men zu al⸗eichen Theilen entrichtet werben , wovon die erſte 
Pate am Tage der Kaufterrichtung zu erlegen iſt. 

u Zur © des —38 dar vicht nur 
Der :erfieigerte Effett als Special Hypothet zu dienen, ſon⸗ 
dan Käufer hat noch um ben dritten Theil des erſteigerten 
‚APreifes fonderbar hopochelariſche Sicherheit zu leiſten, und 
A diefe alcht geleifter iſt, gebt das Eigenihum nicht über, 
1... 8. Cämmelihe ‚ergebende Öerictstagen, Stempel, 
Ja udemials und Ausmellungsgebühren des großen Rauche 
har Käufer. allein zu Abernehmen und abzufähren. 

Aur Merfteigerung obiger Realitaͤten wird der 5. März 
Bd In Hiefiger Landgericheskanglei mir, dert Beiſahe bes 
fimme, daß jeder Darboih zu Protokoll genammen,, upt 
Eatagatige Mahmirtag aber mie Aussufung,, derfelben 
angefangen, und nad Vorſchtiſe der Steigerungsordnung 
er erg RE 1. Februar 1821 

ndgericht . “ 
vr. D. u, Danfroni, Landrichter. 


und ohne betrannte Erbett le 


1 Kundtmadung. 
SFR NE ORTE HRREBe Ruf om ALM er 
ımgtaditet. MBarben Krdy nicht Alle Im Pieffeitigen bericht 
Bejtrte.Heltgenen: mittels oder aminitteltier ton Or. Moe 
jerär te. Nerrährenden beben aha epist uns utrirt. 
Yin Folge eingelamgter- hoher Meifung wird hun bie 
Auffordetung mit dem Veifake miederholt, hafbie Ams 
melbfiig fidhr bei der Her ennfiihen Möäterhnr, Torbern 
bei hietländigerm hohen k. & Gubernium, 018 Behenftnde 
für Tirol und Verariberg, üb zwar binnen drei Monaten 
bei MWermeidung der üffehlihen Macırheile ju geſchehen 
Habe, Thaut, den 5. Februar Mar, © — 
Freihetrlich vor Sternbochifhes Landgericht. "'* 
J K. Etchandl, Landrichter. 


“u. — — 
Vertadungs⸗Edikt. 

Der im Zahte 1915 dis Conferlptionapftlchtiger zum 
Pönigt, bater. Milicät , und feltdem.nict trebr in Worfihein 
etommene Aohann Pfanbler, ein Diefigerichtlicher Banerge 
hn von Moarlimg , meldet jugleich den bekannten euffüfch 
Feldzug mitgernadit hat, und vermög amtlich vorllegend 
Anzeige den 1. Janner t813 als Vermißiter in Abgang ges 
bracht worden iſt, wird hiemit auf bie don deffen Ochives 
— Maria Pfandlet angeſuchte Tobesertlarung Mit dem 

iſatze, binnen einem Jahre N tefcheinen, vorgeladen, 
daß, wenn er während fol elt nicht ericheinet, Aber 
das Bericht auf eine andere Art in bie Sentmad ash 
Lebens fehet, jur wirklichen Todeserfärumg gefäritten, 
und beffer vorhandenes Vermögen , denen 88 gefchlich ges 
bühret, eingeantiworter werden wiirde, 
.  Ranna, den 20. Gänner ıRarı . 

Braͤftich von Brandifiigee Landgericht. 
* Algner, Landrichter. 


Vorladungs Edit. 
Gebhatd Boſch von Buftnän, wied ats Hemeftke Ext 
bat bei dem tonigl. bter Zren Linien » Infanserieregüticne 
aus dem Feldzug nach Rußland, vermig Ochreiben des 
erwaͤhnten Megientt : Rommandd bom 40, April 1817, 
feit 5. Dezember sdr3 Vermiße, 
Da die hierüber gemachten Erhebungen and son dir 
Art find, dat berielbe wohrſchelnlich wie vele andere ums 
gekommen fehn durfte; — fo wird dieſer Gebhard Ward 
anf Anſuchen der geſetzlichen Erben hiemit aufgefodert fü 
binnen Jahresfriſt um fo gewiſſer hier zu ftellen‘, ober bag 
Gericht auf eine andere vollgaltige Art in Kengtniß feines 
Lebens zu ſetzen, als widrigens Auf weiteres Atlangen jur 
Todeserfläräng nefhrieten‘, und fein Wertägen ben fi 
legitimirenden Erben ausnefolgt werden türde, : 
Hohenembe ben 5. Februaf gar, £ 
Sräfid von Walpbarg Fell.’ Yandgericht. uftndu. 


Morladungs hit, 
Thomas Teglſcher Ashaltet bei Nine Yreftaßer, 
Simerer zu Picht, und Beſthet des Schmöler Häufels 
börefelbft, tft am 18. Geptember rRıg einiaz fiebenzig 
Sabre alt, ohne —B— feßtwißigen Anordnung 
igen Brandes werfinzben. 
Er fol zu St. Vent in Deifereagen deboren Aworben 
ſeyn, mas aber weder aus ben worhandehen Matritelbh: 
Ahern, goch aus den Mörigen Dahforfhunden. entnammmen 
werden konhte an 
Es werden daher alle jene, welche auf den ndefähr In 
40 fl. befteherden Nachlaß des befanten Thonias Trgiicher 
As Inteſtatz Etben, oder Aus ‚andern Neditsauinden einen 
Anfpritch machen zu Hansen glauben, Aufgefördert, ihre 
vermeintlichen Anipehähe binnen einem Jahre um fp fiches 
ter bei dem unrerfertipten Landgericte arzubringen, und 
ihr Erbrecht rechtbeftandlg zu efmeifen, Ald twidriaens dag 
Ab hand lungogeſchaft wiſchen den Erfcheinenden der Drds 
hung nad ausgetragen, und die Erbſchaft jenen aus hen 
fi) Anmeldenden Angeantwortet meiden wilde, denen 
fie nach den Geſetzen gebührt, 
K. K. Landgeticht Windifhmattrey am Janner 1821. 
Trees, #. . Pandtichter, 
v. Plankenſtein, Adjunke, 


hen 


EdiktaleVortadung. 

Am 24, Otlober vorigen Jahrs it der Piiefter Pe⸗ 
tee Moſer, Pfarrer ju Ebba verflörben, 

Um num deſſen rackgeloſſenes Vermbaen vorſchtiſtmäma 
llquidieren ja innen, werden hletntt alle Diejenigen, met: 
he an die Peter Moſerlſche Verlaſſenſchaft aus Itgend cia 
nem Grunde eins Forderung machen zu Pbrinen gtauben, aufe 


— — — 


„6 


rdert, ihre Anforäche u. Forderungen binnen drey Mona« 
— u unterjeichneten — ent pn dele- 
girten f. £. Landgerichte Ku um ſo gewiſſer anzumelden 


und auszuweiſen, als fie widrigenfalls damit nah Maaß⸗ 


geb des $. 814. des B. G. ©. nicht mehr gehört werben 


wilrben. J 33: 
K. Lan t Kufſteln, den 3. Februar 1921. 
% vo. fr Bulls. t. Landrichter,- 
Todes: Erklärung. 

Der durch Editt der kak. prov. Bandgerihts  Expo- 
situr Windifhmattrey vom 29. November 1816 vorgelas 
dene Andrä Winkler, von Wallhorn in Pregratten, ift we⸗ 
der feibft erfhienen, und hat aud nicht das Bericht „ oder 
deſſen aufgeftelten Kurator, Johann Untermurjacer, 


wald in Pregratten, auf eine andere Art in bie ride 


feines Lebens gelegt. J 


Derfelde wird daher auf Anfuchen feiner legitimen . 


Erben in Folge Geſetzes hiemit als buͤrgerlich tod erkläre, 
R.R. Landgericht Windiſchmattrey, am 11. Jänner :garı 
Tribus, 8, k. Landrichter. 
v. Leys, k. t. Attuar. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird. hiemit 
Befarme gemacht, daß die ruͤckgelaſſenen Realitäten und 
Bahrniſſe des Joſeph Schaffenrath zu Hoͤtting auf Anlan⸗ 

gen der Erben freiwilligen Weges der oͤffentlichen Verſtel⸗ 
gzerung werden unter zogen werden. 
iefe Realitaͤten find folgender 
a. In der Gemeinde Hötting eine Behanfung, Stadt, 
Stallung nebft Schupfen, mit Niro. zor. —— sub 
Nro. Cat. 201, ift grundredhtbar dem St. Albuin⸗ und 
Singenuin » Gottes hauſe zu Hoͤtting, und giebt dahin jähue 
lich Grundztus 6 ir, T. W, und an das Schloß Ambras 
Zuchelſteuer 2 kr., wogegen aber Sebaſtian Maader 3 fr. 
T. 8. ju Hülfe zu geben hat. ' 





Bu dieſer Behaufung gehören 4 Holjeheile ar. Klaſſc, 


welche jufammen 12 Morgen meffen, und von jedem ginnds 
derstihen Verbande befreit find. 

Der Ausrufepreis dieſer Stuͤcke it 900 fl. R. W. 

b Ein Ader im außern Feld von sg/2o Jaud, sub 
Nro. Cat. 905, ftoßt 1. an den Feldweg, 2. an GSGeorg 
ee 3. Mairziihe Wittwe, 4. an die Grauppiſchen 

ochter, iſt von allem grundherrliden Verbande befieit, 
giebt ſedech an das Kiofter Wiltau Zehend 1. fi. 6 kr. T. 
W., on das Schloß Ambras 2 kr., Vogtei Haber 1/4 
Wiener Meben. ' ae 

Diefer Acer wird, ausgerufen für 600 fl. R. W. 

©. Aus einer Strecke von 25 M, M. auf der Mifids 
wiefe sub Nro. Cat. go6, ein Antheil von 4 M. M., 
foßt 1. an Jakob Meuner, 2. Ignatz Schlechl, 3. Theres 
Biechl und 4. an Sebaftian Duſch. 

Diefes. Fruhmahd iſt ebenfalls vom grundherrlichen 
‚BVerbande befreit, wird ausgerufen fü: 70. R. W. 

d. Ein Stud rund 3/5 Jauch naͤchſt am Schlampe⸗ 
rer Stadl sub Nro, Cat. 924, die Neo. 1. ſtoßt 1. und 2. 
‘an gemeinen Weg, 3. an — uud 4. an das unter 
diefem Namen befchtiebene Gunditük,  ; 

„Das ganze Grundſtuͤck if dem Johann ‚Berger zu 
Innsbruck grundredhebar, und (ft für obiges Grumdfiüd zu 
Sanden des Lehentragers Balchafar Tuſch 11 1/4 fr. T. B. 
Grundzins, 24 fr. T. W. Zehendgeld, weiters im Gelde 
yi kr. T. W., in Naturalien Haber 2/32, Roggen 2/2 

‚zu entrichten. ai 
Diefes Stuͤck wird ausgerufen für 425 fl. R. W. 
ebingniffe, - ‘ 
2. Zum Kaufe obbefagter Realitäten wird Jedermann 
jugelaffen, der nad) den Geſetzen hiezu befugt dit, 

2. Werden unter dem Ausrufspreiſe feine Anborhe 
angenommen, » — 

3. Die Veraͤußerung der Realitaͤten geſchieht war in 
den namlichen Rechten und Befhmerden , wie ſelche Joſeph 
Schaffenrath laut Kauf vom xı, Februar 3807 an fich ger 
bracht und beſeſſen hat, weswegen auch in Anſehung des 
angezeigeen Flächeninhalts, und der bemerften Oblagen, 

8 eine Unrichtigkeit in der Angabe ſich zeigen follte, 
feine Haftung übernommen wird. ,- 1 

4. Der Aufjug kann glei nach der Werfteigerung ges 
fhehen,, und geht auch vom Tage derfelben Wag und Ges 
fahr auf den Käufer über, ſo wie derſelbe Steuern nd 
Dblagen, weſſen Namens fie ſeyn mögen, ohne Nüdjiche 
auf, Entſtehung und Einhebung, von Lichtmeſſen 1821 ans 
„gefangen, zu Abernehmen har ; er 


F 5 Berden den Käufern Paffiven Äberbunden, melde 
von Eichtmeflen 1821 zu den flipulirten Progenten zu vene 
äinfen find, Die Kaufsrefle von laufende.Lichemeffen —* 
du 4 ꝓCt. ju verzinſen, oder nach einer haibjaͤhrigen Abe 
oder Auftundung im Conv. Metallgelde rärtzubegahlen, 

6. Baares Seid hat der Meiftbierhende der Behaus 
fans 100 fl,, die Käufer der 3 Grundſtuͤcke aber für jedes 

rundftäd 50 fl. fogleich auf Abichlag zu erlegen, und das 
Antaufsdristel mit eigenem Vermögen, oder einer anne hm⸗ 
baren Bürgfchaft auc zuweiſen. 

7. Die Lizitarionstoften,, jene für Kauftercihtung, 
fo wie die Armenprögenten und 2audemiaigebühren haben 
bie Käufer ju übernehmen. nr 
. 8 Bis alle diefe Bedingniffe erfült ſind, wird fi 
von den Werkäufern das jas in.re beftens vorbehalten. 

Sohlaßlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 


daß es ihnen freiftehe, fAmmsliche auf die Verfteigerungse 


Effekten bezüglichen Akten in dieſer Gerichtskanzlei zu den 

gewoͤhnlichen Amtsftunden einzuſehen. m 

Die Tagfahrt zur Realitäten s Verfteigerung wird auf 

ben 2. März in Kötting in der zu ve-fteigernden Behau⸗ 

fung 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis sı Uhr ges 

Idloffen werden. Dann werden die Fahrniffe, jedod gegen 
gleich baare Bezahlung, Öffentlich verfteigert. ; 

Wiltau, am 7. Februar 1921. - ‚ 

K. K. Landgericht Connenburg, . 

j Eraffler, Landrichter. 


& Verſtelgerungs-Edikt. 

In Folge Auftrags der ff. wohnbbi vereinigten Ge⸗ 
——— von Tirol und Vorariberg d. d. 2. d. M. 
Nro. 20Rı/422. wird die durch Dekret einer k. 2. allger 
meinen hocplöbl. Hoftammer d. d, 17. Jänner d, Zu No. 
652/250. genehmigte Herſtellung des beihädigten Pr Be 
Sränz: Zollamıs : Hauſes und einer Kordoniſten Wohnung 
ju Leutaſch, Landgerichts Telfs, im Wege Öffentlicher. Vers 
feigerung an den Mindeſtſodernden vor einen Ausrufse 
preis pr. 1271 fl. 02, W., nämlihr-, — 
Bür Maurerarbeiten . .. 523 fl. 141 iR. WM 





* 
— Zimmermannsarbeiten . go — 7.0. 
— Tiichlerarbeiten 0». 25 u die Se ns 
— Blaferarbeiien. 2 2 0 0m un 
—Soloſſerarbeiten . ., .66— 48 — — 


Holzbe haͤltniß und Brunnen⸗ A 46 
Kepatailon on 0. m. ⁊ 


Summa 155 fl. 24 1/4 fr. R. 
unter genauer Beobachtung der bei Aerarial: Bauten bee 
stehenden allechödften Direktiven und gegen eine voh dem 
Vauübernehmer zu leiftende gerichtliche Bargſchaft vorge» 
nommen, und bieju der ro, Maͤrz d. I. beftimmt, an 
welhem Tage um 10 Uhr Vormittags die Verfteinerunges 
luſtigen in der alldaigen k. k. Oberamtskanzlei erfdeinen „ 
den Bauplan einſehen, und ihre Minderanbothe zu Proa 
sotoll geben wollen. 

i Innsbruck, den 7. Februar 1921. 
K. K. proo, Haupts Maurh rOber: und Peaftatt- Amt allda, 
- 8. 3 Karabacher, k. k. Vorſtand⸗ 
I. Schoͤnherr, Contrelor. 


Publikandum. 

Es wird hiemit offentlich kund gemacht, daß wegen 
Vornahme einer Baute im k. k. Landgerichto⸗Gebaude zu 
Schwatz auf den 14. u I I. Vo mittag 8 Uhe anges 
‚fangen und bis ra Uhr Mittags die öffentliche Verſteigc 
rung vorgenommen werbe, wobei die Bauluftigen'zeiriädg 
genug beijutommen haben. 5 73 

Der Betrag des Koftenanfchläges beſteht zufarmers 
in R. W. 186 fl. 52 ıf2 tr. R * 

Die Abſteigerung an den Meiſtbtethenden geſchieht 
für die Maurers, Zimmermanns, Schloſſer⸗ und Dafne⸗ 
Arbeit insbefonpere; es kann aber für'das Ganze ein ein⸗ 
iger Unternehmer auftreten, er hat aber die % übrang 
des Baues durd den Erlag einer 10 progentigen Rantiom ı 
ſicher & ftellen, und jede Arbeitegattang nur durch berech⸗ 
ilgte Meifter in das Werk ſetzen zu laffen. or 

Die Zahlung wird erft nad Vollendung des Baus 
und mad geihehener Eollaudarion des Werkes WEN. 
Die Roftenvoranfchläge können von den Partheien bei dem 
Landgerichte eingefehen werben. 

8 8, Randgeriht Schwatz, am 2, Febr. 121. 

. Strolg, Landrichter. 


— | |. ,, 


vw 


MM: 


Ran Demand moin gu. 

Durch. dießgepichtlichen, Edikt vom. 24 Jull Re: iſt 
Aber- den Nachlaß: der verſtotbenen Katharina Pontiller, 
Chesartin des Anton Rieder, gemeften Gaſtwirthe zum 
ſchwar zen Adler dahier, Konpurs: echffner worden. Am 20; 
Mär, ıgız,murde.djefer Konkurs auf Anfuchen.der Glau⸗ 
biger aus dem Gruud wiederum aufgehoben, weil man da⸗ 
mals Hoffnung hatte, daf die von der Kath. Pontilleriges 
983; die chemannlich Anton Riedierfhe Bammaſſe anges 
meldeten Korderungen jur Deckung ihrer Verlaße Paffiven 
binzeidyen: wuͤrden. - 

Die, im; Laufe des. Jahres, 1BuR beendere Auton Riede 
lerſche Konkurs feger nun den WVermögensabgang,bei den 
Karh. Pontillerridien- Verlaſſenſchalt außer; Imeifel, und 
da. fidy feit.ao, März ı8r5,: wo. die Glaͤubiget die gütige 
Behandlung anſuchten, aud der Kath. Ponuilrrifche Ak⸗ 
sin: nnd Paffivfiand merklich geändert har; je ift:nor als 
lem nothwendig, daß derſelbe den Creditoten zur Einfiche 
vorgelegt, und von diefen das Erklären abgegeben werde, 
unter welhen Modifikationen ſie noch auf der am 20, März 
2835; begehrten guͤtigen Kontursbehandjung beſtehen. 

ur dieifälligen Beſchlußſaſſung, oder auc zum Ver⸗ 
hc eines gätigen Behandlung der Kath. Pontillerifhen 
Wertaffenidyaft wird auf den 28. März d. J. Vormittag 8 
Uhr Tagfapung in hiefiger Landgerichestanzlei ausgefchrie« 
ben, wobei jämmtlihde Gläubiger entweder perſoͤnlich, 
ober durch legal Bevollmaͤchtigie, um fo gewifler zu ericheis 
nen haben, als fonft bei verändersem Stand der Mafle 
eine gütige Vereinbarung- nach der früheren Beftimmung 
nicht wohl möglich ift, und fih die Glaͤubiger die Nach⸗ 
—* einer rechtlichen Konkursbehandlung ſelbſt zufchreiben 
muͤſſen. 
K. K. Landgericht Silllan, den 30. Jänner 1821. 
ax 8.0 Dttenthal, üb Landrichter. 


edit 
Machdem der mir Edift vom 15. Mär) 1819 vorgelas 
dene Anton Ender von Alta, gemelener Soldat des 3. 
koͤnigl. baier. Infanterie » Regiments Prinz Karl, inners 
halb der gefeßlichen Friſt hierorts nicht erſchienen, noch 
dieſe Gerichtsſtelle auf irgend eine andere Art in die Kennt⸗ 
miß feines Lebens geſetzt worden ift, fo wird berfeibe hier 
wit in Folge eines neuerlihen Geſuches feiner gefeßlichen 
Erben vom 14. praes. 27. Dejember 1820 Miro. 7153 
über das unterm 20. d. M. gefchloflene mündliche Ver⸗ 
fahren als todt erfläret. Feldkirch, am 22. Jaͤnner 1821. 
Koiferl. Könsal. Tivils und Kriminals Gericht,‘ 
J. G. Berreitter, Präjes, 
v Silm, k. k. Rath. 

J. Rungger, 8, & Rath. 

r, Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 








Bom k. k. Landgericht. Kufftein mird durch gegens 
wärtiges Edift ‚allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betanut gemacht: 

Es lien von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Bande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Mis 
ae! Lindner, Zimmergeiel am Maurergärl zu Kufſtein, 
gewilliget worden. N 

Daher wird jedermann, der au den gedachten Ver⸗ 
ſchulbeten eime Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 21. März dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Korderung in Geſtalt einer fürms 
Uchen Klage wider den Verireter diefer Konkurs Mafle, 
Fran; Anıon Prebſt, bei dieſem Gerichte ſo gewiß einzu⸗ 
zeichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Border 
zung, ſandern and das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
5* ju werden verlangte, zu erweiſen, als wi⸗ 
drigen⸗ nadı Verlauf des beſtimmien Tages Memand 
mebs aehört werden, und Diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin wicht amgemelder haben ‚in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Rande Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermds 
send bes benannten Verſchuldeten ohne Ausmahme 
auch dann abgemwiefen ſeyn follen,. wenn ihnen wirklich ein 
KRompenfatiensredht gebührte oder wenn fie auch ein elgenes 
Gut von dee Maſſe zy fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft märe, daß alfo foldhe Glaͤublger, wenn fie erwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn folten, die Schuld ungehindert 
des KRompenfartons » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu fiatten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 15. 1821. 


Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausglei⸗ 
dung die ſer Kontars ſache, und in Nichter zielungt ſalle zur, 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermdaensrerionlters und 
Kredirorenausfchuffes, wid: juriBäftimmung anderer diefe 
Mafle betreifender Angelegenheiten eine Tagfapıng auf den 
22. Mär, um 9 Ude Wormittage, in diefer Landge⸗ 
richtös Kanzlei angeordnet, bei woicher ſammtliche Gialis 
biger um (0 gemäfler zu erſcheinen haben, als die Nichterſchel⸗ 
nenden dem Bejdptäfien der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet wurden. . * 

R KLandgericht · K am g30. Janner ıgar. 
7 Wolf, Landrihten 


Berfieigerungss Edikt. 2a 
Bom it; fi Landgerichte Sönnenburg wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daſ ſammtliche Mealltäten und Fahrniffe 
des Konturſanien Jakob Stern zu Raitis oßley Mutter 
auf Anſuchen der Konturegiäubiger der Öffentlichen Verſtei⸗ 
— umterjogen- werden. Dieſe Kealirdten: fh 
nde: 7 
1. Sub Nro. Cat 259. Die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit einer Sölbehaufung, Stadt, Stallung zu Raitis, 
nebſt einem Fruhgarti von 1/8 M. M., ſtoßt allenthalben 
an die Gemeinde, und giebt dem ſobl. Hoſbau⸗Urbaramte 
4 8. Grundzins. ER 2 
2. Sub Nro, Cat. 141. Lit, H. aus der Gaurecht und 
Gerechtigkeit zweier ganzer ‚Lehen oder Kammerland, 5 
Kellergut genannt, ein Stuͤck Grund, der Unterhofz 
genannt, haftet Ackerſtatt 1 2/5 Jauch, und Galdrain 1/2 
M. M., graͤnzt aeaen Morgen an Mathias Wierhaber, 
Mittags an Poren; Denifle, Abends an Mathias Hahn, 
und gegen Mitternacht an die Gemeinde. Bermög Repars 
tition der Steuern und Oblagen fommen jährlich dom dies 
fem Stuͤcke 6 fr. T. W. Grundzins, und an den übrigen, 
Oblagen 1/3 Wiener Meben Roggen dem Befiker des ob⸗ 
genannten Reklerauts als betreffenden Behenträger zu Hülfe 
ju geben, und berriffe auf 3 Termine 14 ir, T. W. 
R Be Srüde zuſammen werden ausgerufen um 140%, 
3. Ein Stuͤck Galdmahd in ber Mutterer Wieſen, 
aa M. M. sub Nro. Cat. 174, gegen Moraen an Ihar 
a8 Reger und Johann Holzer, genen Mittag an Joſeph 
Schäpf, geaen Abend an die Gemeinde, und gegen Mits 
ternacht an Georg Falſchlunger angränjend. Hievon kommt 
an das Sotteshaus zu Mutters 2 fr. T. W. Grumdzins 
und an die Kirche zu Marters @pend Gerften 1/2 Meyer 
jährlich zu entrichten. . een 
Der Ausrufspreis ift 450 fi. R. W. £ 
4 Aus dem Buͤchl⸗Lehen der achte Theil, beſtehe 
in einem Acer, duf dem Buͤchl genannt, von 1 1/5 Jaut 
sub Nro. Cat. 261, floft 2. an Amon Hahn, 2, Jakot 
—— Erben, 3. Franz Pfurtſcheller, und 4. die St⸗ 
m de. — 
Iſt dem lobl. Stifte Wiltau mit Grundrechten ynter⸗ 
werfen, und giebt zu Handen des Pehenträgers Feed 
Pfurtſcheller 93/4 fr. Orundjins, und an Übrigen Obl 
gen den achten Theil, * 


Dieſer Effett wird ausgerufen um 600 fl. R. W. 


5. Sub Nro Cat. 260. Aus der Baurecht und Ge⸗ 
rechtigkeit einas halben Lehen oder Kammerland, das Freyg 
teriehen genannt, zu Raitie ein Viertel Lehen; als: 
Froͤhmahd, das Angerk genaent, im Riedbach, hält 15 
M. M., hoft überall an die Gemeinde, und ift das gnmig . 
Leben der loͤbl. Baldaufiihen Stiſtung zu Hall mir G:nude 
rechten unterworfen, wovon ob dirfem Viertel s Lehen dem 
Lehenträger beizutragen fommt in den Grundzins 23144 fr., 
Kuchelſtener 4.tr., Heugeld zum dritten Jahr g2 1/2 kr. 
T. W., Bontev Roggen ıR, Kaber 1/2 Wiener Meben, 
in den Sadjehend nah Willnu ı/R, Gerften 7/48, Has 
ber 1/8 Wiener Metzen, in den Sackzehend zum Stadt⸗ 
Bpital nad) Innsbruck Roggen 3/8, Gerften 1/8, uud Has 
ber 2/8 Meben, Hingegen bat der Beſitzer dieſes Grunde 
Rödd von Thomas Mon, als Anbaher des in diefes Lehen 
aehörigen. eimgeraufchten Ackers zu Huͤlſe dieſer Oblagen 
folgendes einzulangen, als: in den Grundzins 8 r/z kr., 
Kuchiſteuer 2 fr., Heugeld zum dritten Jahre 265/2 fr., 
Vogtey Roggen ı/ı6, Haher 1/4 Wiener Megens in deu 
Badjehend nach Wiltau Meggen 1/16, Gerſten 7/96, Mas 
ber 1/16 Wiener Meken. Endlich in ben Sackſehend dab 
Cradefpitals zu Innsbrud Noggen 3/16, Berften 1/16 
Wiener Wiegen. 


Der Ausruföpreis ift bedungen auf 500 fl, R. W. 
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Bebingniffe eo 

1. Zum Kaufe wird Jedermann zugelaſſen, ber nad 
den 2. biezu befuge ift. a) 

2. Werden unter dem Ausrufspreije feine Anbothe 
angenommen, z 

3. Die Veräußerung ber Realitäten geſchieht ganz in 
ben nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie ſoiche Jakob 
. Stern laut väterlicher Abhandlung vom 24. März 1796, 

und laut Kauf vom 2, Maͤtz 1811 von Maria. Hahn 
üderfommen und befeffen hat, weswegen aud in Anfehuug 
des angezeigten Flaͤcheninhalts und ber bemerkten Oblagen, 
auch dieſen Yrealitäten zu guten fommenden Nülfsgiebigs 

Beiten, falls eine Unrichtigkeis -in der Angabe ſich zeigen 

follte, feine Haftung übernommen wird, Hiebel wird bes 

merkt, daß laut allegirtem 'Kauf vom 2. Maͤtz 1811 bie 

Ehewirshin-des Konkurſanten, Margarerha Delbling „ den 

unter Mro. 2. aufgeführten Ader, der Untecholjader ges 

nannt, von 12/5 Jaud, und ein Galdrain von 1/2 M. 

M. groß, sub Nro, Cat. 141, zugleih mit ihrem Ehe 

manne von Maria Hahn an ficy gebradht, und in dießfällie 

ge Verfteigerung unbedingt gewillige habe, * 

4. Hat ein Käufer gleich, und zwar 3 Tage nad der 
Verfteigerung, von dem erftandenen Kaufspreife 5 pt. zw 
Handen des Gerichts baar zu, erlegen. I. 

5. Fängt die Verzinfung von Lichtmeſſen agar in dem 
Marge an, wie ſelhe durch die hiezu erfolgende Alfiguas 
tion und frühere Stipulirung der Zinfen beſtimmt iſt; die 
—— halbjährig feſtgeſetzt. 

6. A auch von 1821 ein Känfer ſaͤmmtliche laufende 

Abgaben und Steuern zu übernehmen; eben jo auch die 

Gemeinde; Wuſtungen und Kriegstoftenperäquationsjieuern, 

und, zwar diefe letztern ohne Ruͤckſicht der Zeit, und des 

rundes ihrer Entftehung zu tragen. 

; 27. Rat ein Käufer ſich über. das Kaufsdrittel entweder 
duch eigenes Vermögen, oder annehmbare Buͤrgſchaft 
binnen 24 Tagen aus zuweiſen, wogegen er aud) alſogleich 
nach der Verjieigerung vom Gute Befig nehmen ‚faun, 

— 8. Hat die Verfieigerungss, Kaufaufrictungsr und 

Laudemialgebühren der Käufer allein zu Abernehmen. 

9. In dem Kaufe der Realitäten werden jedoch alle 
todt und lebendige Fahrniffe, ſolglich alles Vieh, Futter, 
Landwirthihaftss und Hausgeraͤthe nicht eingeſchloſſen, 
wogegen der vorräthige Dünger mit in dem Verkaufe der 
ſaͤmmtlichen Realitaͤten begriffen ift. 

10, Werden vornaufgeführte Mealltäten anfaͤnglich 
um den Schägungswerth einzeln ausgerufen werden, und 
zwar von 8 Uhr bis zz Uhr Vormittags. Mit diefem Zeit⸗ 
puntte werben dann die einzelnen Anbothe zuſaumenge⸗ 
rechnet, und wird um, ben fid hiernad) ergebenden Ziffer 
das ganze But in Complexu jur Verfteigerung ausgerufen 
werden, fo daß auch don demjenigen , welcher dieſen Aus⸗ 
rufspreis biechet, mit Annullicung der eingelnen Theile 
Verfteigerungen das Eigenthum wird zuerfannt werden, - 

Sollte aber um das ganze Gut kein Anborh geſchehen, 
fo haben die einzelnen Anbothe jedoch nur dann zu gelten, 
wenn für alle einzelne Theile Anbothe geſchehen find, es 
wäre dann, daß der Kreditoren:Ausfhuß duch für, den, ents 
gegengefehten Fall feine Ratifizirung ertheilen würde, 

ie Tagfahrt zur Renliräten » Verfteigerung wird auf 
den 7. März d. J. in der & 8. Landgerichtötanzlei ju Wiltau 

EUhe Vormittags angeordnet, und bis ı2 Uhr geichloffen 

werben. ! . 

Am Tage darauf, d. i. dm 8. März di J., werden 
bie uam in der Behaufung des Schuſdners zu Raitis 
obley Mutters gegen fogleih baare Bezahlung der öffents 
lichen Berfteigerung unterzogen werden. — 

Wiltau, am 3. Februar 1821. 

Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht Sonnenburg. 
Staffler, Landrichter. 

g Verſtetgerunge⸗Edikt. 

Durch Edikt vom 8. Jänner d. J. ward gar Verſtei⸗ 
gerung der zur Barbara Plautiſchen Konkursmaſſe gehdri⸗ 

en Behaufung anf 5. d. M. Tagſatzung ſeſtgeſetzt wobei 
ch aber kein Kaufsiuftiger um den Ausrufspreis. per 2400 

FR, W. eingefunden hatte. : 

Ueder Einverfiändniß und Anfuhen fämmelicher vors 
gemertter Öläubiger wird nun die fragliche nachſtehend bes 
— Behauſung zum zweiten Mahle öffentlich feilges 

then werben, 


Diefe Behaufumg, Mit Pro, Cataſt. zır bezeichnet 
ſammt deni ruckwaͤrts dabel befindlichen derer In in 
dee Faſſergaſſe zu Hall, und grängt an den gemeinen Weg, 
und an den Anti Mapriihen Sof. © — 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: =  . ' 

Fir Hen. Baron Johann Anton von Schtirtb au 
* an Gruudzins 2 fl. 491/2 kr. — dk Theinins 
12 fr. —— 
: Bär Ken. Joſeph von Taſch zu bruck na ⸗ 
und Een map 

ogegen man aber von Andrä Mayr, als Auhaber 
der Fee uad des Gartens, 3 fl. 461/2 fr. an 
gen hat. —8 L ee 

Für das Oradıfpitat zu Hall 551/2 fr. J 

Endlich find an ordinde erde auf Termin 
5 fl. 39 fr. zu bezahlen, alles in T. W. gemeint, 
. er Ausrufspreis für Die Behaufung fammt Garten 
wird von. 2400 fl. herabgeſetzt auf 2000 fi. im 24 fl. Fuße, 
und die Verfteigerung gefchieht' unter folgenden < - "' 
Bedingniffen. ieh an 

Te Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth an⸗ 
genommen. 

2. Hat Käufer fogleich bei Errichtung det Kaufes aus 
dem Kaufichillinge 5 fl. vom Hundert baar ju erlegen; ben 
Meberreit aber zu 4 yCt. zu verjinfen, und nad) halbjähris 
ger Aufe oder Abfündung ju bezahlen; bis jur gänjlichen 
Tilgung. des Kaufjhilings aber wird fih das jus in re 
vorbehalten. . de ee 

3: Hat Käufer alle aufder Behauſung haftende und 
wie immer Namen habende Steuern, Oblagen, Wuſtun⸗ 
gen ohne Roͤckſicht auf die Zeit oder den Grund ihrer Ente 
ſtehung, wie fie immer ausgeſchrieben oder getrieben wer⸗ 
den mögen, vom Tage der Verftcigerung zu übernehmen; 
dagegen ſollen aber die zu diefer Behaufung gehörigen Bol⸗ 
fetten, und fohin die dadurd begründeten Forderungen 
ohne Unterſchied dem Käufer eigenthümtich zufallen. ,  * 

4. Der bis jum Sertrandstage, d. i. 17. Mätz d. I. 
verfalende Quartiersjins «wird jur Maffe ge ogen; von 
obigem Tage an aber hat felben-det Käufer zur —— 
= A a 2. und ** von dem Ai an, 

ie Verſtelgerung erfolge feyn wird, auf den Kä 
über: Endlich hat Käufer an , ti 

6. alle Licitations⸗ and Kaufaufrihnngstoftei , ’fo 
wie die grundherrlichen Gebühren zn bezahlen, ER 

Die Berfteigerung ſelbſt wird auf 24: d.’M; 9 Uhr 
Vormittags in hierortiger Landgerichtskanzlet feltgefeße,; 
und nach erfclgter Hausverſteigerung werden ‘auch einige 
Hauseinrihrangsftäde, als Bere, Seſſel, Tiſch, Kuͤchen⸗ 
geſchirr 10. Afentlich feilgeborhen werden. 

K. Ke Landgericht Hall, am 7. Februar ı$ar. 

Artimaye, Landrichter. 


I 





r 


3 Borrufung 
„u, Beanz Yofeph Luger, von: der Säge der Geimelhde 
und Gerichts Dornbirn, welcher als Gemeiner bes Phnigs 
lic baier. 6. leichten Infanterie ⸗Botnillone waͤhrend dem 
rußiſchen Feldzuge im Jahre 1812 vermißt wurde, — wird 
hiedurch aufgefordert, binnen einem Jahre diefes Geriche 
in Kenntniß feines Lebens gu fegen, widrigenfalls zu feis 
ner Todes> Erklärung geritten werden würde, = 
K. 8. Landgericht Dornbirn, am 3. Febtunriger. 
—* De Mooshrugger , Landrichter. 
— — nd 


‚VorladungsrEdtte j * 

Jofeph Peter Koller, von Au dieſſeitlgen Landgerichts, 
welder beim 9. koͤnigl. bater. Linien s Infant: » Repirhente 
als Gemeiner geftanden, And den Feldzug nach Rüft rid 
witgemacht hat, wo er am 55. Juli 1810 ald vermiße' abe 
gei&rieben werben if, wird auf Anlangen feines Bruverk 
Joh. Michael Koller, vulgo Seger, vorgeladen, binnen 
Hahresfrift um fo gewiſſer zu Terfheinen, ober daß gefers 
—— eine a in die Ren eis 
n end zu ſetzen, w 8. baflel | r 
Hang Küraten, er 
* aiſerl. Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwalde 

Vezau, am 6. — * * — 
HR, Rah, Landriqter. 


! 
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Intelligensblatt 





Jaun | 
8. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 
| Donnerstag 7 Nro. 16. Zee Bebrnar ibai. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 
Den 17. Febt. An! Flor. v. Inama, k. k. Landrichter ji 
Ampeʒjo o. 30.) — Hr A. v. Call, k. k. Vice 
Delegat in Verona, kommt von Wien (in derg Rofe.) 
Sr. Joh. Kappeller, Apothetet von Schwatz (im 


— Löwen.) 5 j _ 
Den 18. Febr. Hr. Franz Jof. Fiſcher, Wirth von Imſt 
(im g. Adler; ) — Hr. Ledp. Peitner, 2. B. Landger 
"tichrss Adjunft von Landeck (in der Traube.) — Kr 
eb. Mayrhöfer, Schiffmeiſter von Roſenheim (im 
x. Bär.) — Hr. A. v. Guggenberg, Landrichter von 
elſs (im Mondſchein.) — Sr 
Den 19. Febr. Se. Hoh. ter Fuͤrſt Paul Golitzyn, kaiſ. 
ruf Kämmerer; Kr. v. Baſchmakoff, kaiferl. ruſſ. 
Dberft (im g. Adler.) — Hr. J. v. Schloißnigg, & 
t. Oberkriegetdmmilfdt, kommt aus Stalien (in der 
9. Sonne.) — Fr. Iof. v. Strehle, Handelbmanu 
den Reutte (im g. Löwen.) 
Den 20. Febr. Hr. Ant. v. Gaſteiger, k. k. Landrichter 
- von Rattenbeig {Meo. 146.) 


— — — — — — —— — — 
2 Upnterfertigeer iſt geſonnen, aus freier Hand ju vers 
Baufen zu Miderdörf im Pujterthale die fogenannte Gas 
Geriihe Behauſung ſammt · Hammer ſchmiede, Schloſſer⸗ 
gerechtſame und Baugrund zu beildufig 20 Star Korn⸗ 
eglung. 

er Dann eine. Behaufung in Goßenſes ſammt eineni 
dabei befindlichen kleinen Gartl und Perfanai » Bartiers 
Serechtſame. Kaufliebhaber belieben ſich des Preifed 
„wegen anjufragen bei dem Eigenthümer, 
2 Steinady, deu 14: Februac 1827. 

Jehann Paul Eamerlander, k. k. Poftmeifter. 


3 8% wird ein Anlehen von 500 A. R. W. gegen nors 
malmäßige Sicherheit auf Grundftäde im Amrafer Feld 
geſucht. Auskunft ertheitt Die Redaktiou. 


Kundmadung. 2 
In der k. k. Strafarbeitshaus-Fabrik zu Innsbtuck 
werden ſowohl Kornſacke als Strohſacke ohne Naht vers 
riiget. 
bi "Diejenigen, weiche derlel Beftellungen bei befagter 
Fabtit machen wollen , werden hiemit höflich erſucht, vors 
Adufig die Größe und Gattung dieler Fabrikate, dann, wie 
viel Wiener Star ein Sad enthalten ſoll, befannt- zu 
machen, wornach man nicht ermangeln werde, felbe auf 
das billigfte zu liefern. Muſtet find im Straſarbeits hauſe 
zu fehen. 
innsbeuf, den 16. Februar 1821. ’ 
Kaiſerl. Koͤn. Provinyiale Strafarbeitshaus: Verwaltung. 
Gehter, Verwalter. 





x Bei der unterjeihneten Behörde iſt die Stelle eines 
. zweiten Haupsfattorie Controlloıs, womit eine jährliche 
efoldung von 650 fl. Eonv. Münze W. W. ohne andere 
Emoluniente verbunden ift, durch Jubilarion in Erledigung 
gekommen. 
Dieſes wird in Folge hohen Gubernial⸗Aufträges vom 
14. d. M. Zahl 2449/317. mis dem Beifage jur algemeis 
nen Kenniniß gebracht, daß diejenigen, welche auf biele 


Bedienſtung ju fomperiven gedenten, ihre vorſchriftinäßig 


belegten Geſuͤche längftens bis zum 15. März d. J. hieher 
einzureichen haben. 
Hall, am 17. Februar 1Rarı | 
j KR. K. Salpverfchleiß » Infpektion, 
Sof. v. Wallpah, Inſpektor. 
h Franz Anıon v. Waidauf, Salz: Haupıfaktor; 





. Derfieigerang 
Anf Nequifition des Hohen & , Stadt⸗ und Lands 
techtes zu Innebruck werden mehrere zur Gebrüder Mays 
suchen Kontursmafle gehörige sedte und lebende Haue- 


ind Vaimannsfährniffe in dem Hofe in ber Aua der Ges 
meine Hoͤtting gegen fogleich baare Oejahlung verfteigert 
rden. . BEER 
Die Berfteigerung beginnt im 9. künftigen Monats 
u —— * wird Ag fiean gr Tage 
geſchloſſen wer un, Am Igenden e, ab 
ben zo. März, fortgeiegt werde: 
Wiltau, am 12; Hornuung ıgar; '- 

Raiferl, Königl; dandgericht Sotnenburg. 

_ Staffier Landrichtet. 

1  - Werfteigerungss@dilt. 
Bon dem ned Sf von Brandififchen Lands 
erichte Lana wird hiemit bekannt gemacht: Es feye auf 
nfuchen des Zofeph Pernthaler am. Tofbofe in Darling, 
als Votmuͤnder feiner zwei Etiefbräder Jofeph und Ges 
baſtian Pernthaler, in die Öffentliche Werfleigerung nach⸗ 
Rehender Pupillengäter auch non DObervormundfcafts we⸗ 

gen zu beibilligen befinden worden. oo. 

. Nämlich ad Nros Cat. 819 der Baurecht und Gerech⸗ 
tigkeit bes halben Hucbenhofs auf bem Grieß in der Ge⸗ 
meinde Ditterlana gelegen, ſo bei hat eine mit Mro. 9. 
bezeichnete Feuer » und Futterbehauſung mit ihren 
Bus und Eingebäuden; dabei ein. Kratitgarten von 


.5021/4 Kläfter; dann ein Einfangl mit drei Weinbtehbten; 


— ;Mebs ein Einfang Aderfeld und Weinbau von unges 
ſade Braben 692/4 Klafter. 5 — 

ann 43/4 Stat Land ads dem Neuacker, nebſt das 
bet befindlichen 1 Tagmahd und 304 3/4 Klafter Wiesfelde; 
Auch ein. Tagmahd Gtröbmoop in Mitterlana, und 
aus 4 Tagmahd eigenthämliher Stimlane im. Mitterlänts 
ned Meter, gleich den Äbrigen halben Huebenhofs⸗Juha⸗ 
bern dis Hälfte; eben fo aus dem von ber Seraeinde Mit⸗ 
terlana gleich andern Höfen auch dem ganzen Huebenhofe 
zum Sirdb, und Höljbejüge zugethellten Strhblooſe Niro, 
10. mit dem Anton Rimol die Hälfte. — 

Wie auch Aus der fogenannten mit einer Stimbl Jets 
fehehen und in Mirterlana gelegenen Kerns Aue ein Öter 
Theil, welcher zu folhem Cure immerher ruhig beſeſſen 
und genoſſen worden ift: . F BER 
 —_ Gierber befige nunmehr das Färft Thuth und Taris 
She Rentame die grundherrlichen Rechte, und giebt man 
dahin jährlich im Seide ı A: 15 kr. T. W., eine Much 
Butter, 43 Brad, ı Kaß, 30 Eier, 1/4 Kaſttaun Fleiſch, 
a Hühner, ı Vhren 9 Pazeiden Praſchlet, für Hangwein⸗ 
beer 9 Pazeiden, und für Kuchelmoſt ı Pazeiden, dann 
ju Schaltjahren ertra 36 fr. — Mehr demi obiger Reni⸗ 
amte zur Weinleſe 11/2 Ohren Wfl. 

teuert auf einen Termin zz ERW; s 
——— hat dieſer Hof folgende Grundhilfzinſen zu 
en; — 
-Bon einem Theil davon gekommenen Neuackert i Oh 
ten 9 Pazeiven Praichlet, und an otdinari Steuer 1 fl. 
6 fr., von der fogenannten Schedlwies £ fl: 30 fr;, und 
ati Steuer 49 fr., - von dem Pſefferlehenacker im gans 
en tfl.48 ii — Zu ſolche m halben Huebenhof if das 
uteemöhiget mit Grundrecht unterworfen, ünd hat änher 
un entrichten 6 @tar Roggen, ı2/2 Vhrn Moſt, 2 Star 
erften, 24 kr. im Gelde, und zu Schaltjahren joxderbar 
at... W. Se — 
Ingleichen hat auch das Vorachgut zu Pämigl au 
—— anher zu liefern 3 Stat Roggen und 2 Schniti⸗ 


er; — — 
Zur Gegenverbindlichkeit dieſer Bezüge find bei Abs 
haltung des geftifteten Hueberiſchen Jahrtags 3 Star Roge 
gen in Brod — oder dermalen in fo vielem 
Selde der daigen Almoſenkaſſe abjuführen. 
Endlichen witd ad Nro; Cat. 1042 zu biefeni Hofe 
Auch mitgegeben: eim dazu erkauftes Mahdftar auf den 
Lagteiden unter dem Damelbofe von ungefähr 2 Tagmahd 
90 Klafter groß, iſt ein Avulsum aus dem &tadlerhof ,. 
und hat man demfelben an Grundziuſe jährlich 45. fr; im 
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Gelde, einen Kapaun und 4 fr. Thellzins e Beihälfe zu 

eben. Steuert auf einen Termin zo kr. R. W. 

Hiefuͤr befteht nun der feftgefegte Ausrufspreis, uns 
ter dem auch fein Anboth angenommen wird, in ‚7000 fl. 
R. W., und jwar unter folgenden u 

Bedingniffen. 

7. Werden die vorbefhriebenen Güter ohne Haf⸗ 
tung für die angegebene Groͤße nur ad corpus und nicht 
ad mensuram fo verwendet, wie fie der Georg Pichler 
bisher genoffen und nun zurücgefteller hat, 

2. Zur Verſteigerung felbft wird jeder Ankaufsfähige 
zugelaſſen, der fi) Über den Befig eines Drittels Antaufss 
‚Vermögens, ober dafiir mit einer annehmbaren Buͤrgſchaſt 
ausjumeifen vermag. 

3. Hat Käufer den Kaufſchilling von vergangenen 
Martini an aljährlih mit 5 pEr, zu verzinfen, und auf 
deſſen Abfchlag um Jakobi d. J. 500 fl. und eben fo viel 
um Jakobi 1822 baar zu bezahlen, nicht minder die dar⸗ 
auf überbunden werdenden Schulden mit ben darum bejtes 
henden Zahlungs s Stipulationen zu übernehmen. 

4. Die aufden Gütern haftenden Laſten und Beſchwer⸗ 
den nebſt den davon betreffenden Steuern, ohne Ruͤckſicht 
ihrer Art und Entftehungszeit, ſolle Käufer nur von heus 
tigen Lichtmeſſen an gehöri„en Ortes abzuführen haben. 

5. Der Bezug des von den Kausmierhlingen zu bes 
zahlenden Hauszinjes wird dem Käufer von heurigen Lichts 
meflen an überlaffen, und hat derfelbe in diefer Hinſicht 
bie gewöhnliche, oder von dem ausgetretenen Nußnießer 
bedungene Auftändungszeit zu beobachten. 

6. Die ergebenden Lizitarionss, Kaufss, Verfchreis 
bungs«, Auf⸗ und Abzugsgebühren, nebft den Armens 
progenten,, hat Käufer ebenfalls allein, und ohne Entgels 
tung der Pupillen zu bezahlen, 

7. Wag und Gefahr geht vom Tage der Lizitation 
mit dem Rechte auf. den Käufer über, daß er fih auch als 
fogleih in den DBefig der erftandenen Güter fegen kann, 
Endlichen 

8. Geſchieht diefe Verwendung mit dem ausdrädlichen 
Vorbehalte des Wiederkaufes dergeftalt, daß der den 23. 
Dktober 1806 geborene Pupill Joſeph Pernthaler, und bei 
deſſen allenfäliger Werabfterbung deflen Bruder Sebaftian 
nach feinem zuruͤckgelegten 20. Jahrs Alter Aber einer vors 
herigen immer um Martini Zeit zu erfolgen habenden Auf⸗ 
kindung ſolche Güter dur vier Jahre, das ift bis zum 
erfüllten 24. Jahres Alter, um den nämlichen Preis auf 
Lichtmeſſen darauf einzuldfen berechtiget ſeyn follte, 

Die Berfteigerung wird den 16. 8, M. März um 9 
Uhr Vormittag in dafiger Landgerichtätanzlei vorgenemmen, 
gleich mit dem Ausrufe der Anfang gemacht, und auf die 
gelegliche Art beender werden. Wozu nun die Kaufsluftis 
gen zur Erſcheinung vorgeladen find. 

Lana, den 14. Februar 1821. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. ©. Aigner, Landrichter. 





z Kom 8 8. Landgerihe Marrey wird durch gegen: 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen baran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es ey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Anz 
dreas Prantauer, Bauersmann zu Nieders, gemilliger 
worten. 

Daher wird jedermann, der an den gebachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 20. März diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürms 
lichen Klage wider die Konkurs = Mafle des Andreas 
Prantauer bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und 
in diefr nicht nur die Wichtigkeit feinen Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu ermeilen, als mis 
drigens nad Verlauf des beftimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücjicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindliden Vermb⸗ 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auc dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecdht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindere 


bes Kompenfations s Eigenthumds oder Pfanbredhtes, bas 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werben würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung biefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Betätigung , oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausihufles, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
22. März, d. J. um 10 Ude Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richtös Kanlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erfheinen haben, als die Nichtericheis 
nenden den Beiclällen der Anmwefenden beigetreten geach⸗ 
tet mürden. 

K. K. Landgeriche Matrey, am 20. Februar ıRar. 
Joſ. v. Ottenthal, Landrichter. 





2 Dom k.k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fege von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturies Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
atlberg befindliche bewegliche und unbemeglide Vermögen 
ber Verlaffenichaft des Jakeb Fidel Wachter zu Bürs ges 
williget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu ftellen beredhtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert; bie den 26. März 18:1 die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider den Vertreter diefer Kontursmafle, Deren Rechts⸗ 
Kandidaten Georg Birfhnau zu Bludenz, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in Diefer nicht 
nur. die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
gefeßt zu werden verlangte, zu erweilen, als mwidrigens 
nad) Beriauf des bejtimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol. und Morarlberg befindlihen MWermögens des bes 
nannten Verichuldeten ohne Ausnahme auch dann abaes 
wieſen feyn follen, wenn ihnen wirtiih ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fle auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Berfchuideren vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn jollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigenchumsds oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
hatten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlichen Ausa 
gleihung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs— 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver— 


“ mwalters und Kredirorenausfhuffes, und zur Befiimmung 


anderer diefe Maſſe betrefiender Angelegenheiten eine 
Tagjagung auf den 28. Mär ıg21 umg Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei weicher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gemwifler zu erfcheinen haben, als 
die Michterfcheinenden den Beichlüffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden. 
K. Landgericht Sonnenberg. 
Bludenz, am 16. Februar ıgar. 
Albrecht, Landrichter. 


es ı to E 

Bon dem Graf Brandiſiſchen Yandgerichte Lana wird 
durd; gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befannt gemadıt: 

Es fee auf Bonis Eeffion des Mathias Wiefers beim 
Gaffer in Mölau, in' die Eröffnung eines Konkurſes über 
deſſen gefammtes im Lande Tirol und Vorarlberg befinde 
lihe bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen gewilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, ber an Erſtgedachten eine 
Forderung zu ſtellen beredytiger zu ſeyn glaubt, anmit er» 
innert, bis zum 10. k. M. März die Anmeldung feiner Fors 
derung in Geftalt einer förmlichen Klage bei diefem Gerichte 
fogewiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung , fondern aud) das Recht, Kraft defien er 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, zu ermeis 
fen, als mwidrigens nad Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, Die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fihe des gefammten im Laude Tirel und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ar 
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ne Ausnahme auch dann Abgemielen ſeyn fellen, menn 
ihnen wirklich ein Komipenfations » Rede gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von ber Malle zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
Hegendes Sur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe fchuldig ſeyn 
föllten, die uld ungehindert des Kompenfarlond: Eigens 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werben wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
en diefer Konkursfahe und im Nichterzielungsfalle zur 

ftätigung des einjtweilen von Amtswegen aufgeftellten 
oder eines andern zu wählenden Bermögensverwalters, 
wie auch zur Wahl eines Kreditorenausfhuffes, und zur 
Beſtimmung anderer diefe Maſſe berreffender Angelegen⸗ 
we. eine Tagſatzung auf den 14. k. M Marz per 8 Uhr 

ormittags, im diefer Landgerichtss Kanzlei angeordner, 
bei welcher fämmtlihe Gläubiger um fo gewiſſer iu ers 
feinen haben, als die Nichterfcheinenden den Beichläfs 
fen der Anweſenden beigerreten erachtet werden würden, 

Lana, den 8, Februar 1821. 

Aigner, Landrichter. 
z Vom k. k. Landgerichte Matren wird durch gegen» 
märtiged Edilt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: ' 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen des Tho⸗ 
mas Kolb, Bauersmann am Obernberg, geroilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechriget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 12. März diefes Jahres 
inelusive die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 


ner förmlihen Klage wider diefe Konkurss Maffe bei- 


dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in biefer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene Klaffe gefeht 
u werden verlangte, zu ermweilen, ald widrigens nad) 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in NRüdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten PVerihuldeten ohne Ausnahme auch dann ab⸗ 
gewieſen feun follen, menn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maife zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre 
Forderung auf ein kiegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Echuld unges 
hindert des Kompenfationds Eigenehumss oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätihen Ausgleis 
Hung diefer Konkursſache und im Nichtergielungsfalle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Mermögens » Vermalters 
und Kreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 16. März d. J. um g Uhr Vormittag in dieſer Lands 
Gerichtskanzlei angeorditet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfhelnen haben, als die Nichts 
eriheinenden den Beſchlüſſen der Anweſenden beigetreten 
geachter würden. 

K. 8. Landgericht Matrey, am 10. Februar 1821. 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter, 


Edike 
Auf Erekutions:Antangen des k. k. Advokaten Pircher 
als Vertreter des Joſeph Anton Schildknecht von St. Fis 
den wird das dem Sofeph Schneider, Kafparsfohn zu 
Hoͤchſt, gehörige Haus und Stabi sub Nro, 2. im Kirch⸗ 
dorf dafelbft ſammt dem dabei Itegenden Gute feilgebethen, 
und am Donnerstag den 22. März d, J. Vormittag 9 Uhr 
in der Blumenwirthsbehauſung zu Hoͤchſt erfteicert werden. 
Unter dem Schäßungspreife per 1350 fi. R. W. wird 
fein Anboth atigenommen. 
Die Kaufe und Zablungsbedingniffe werden ver der 
Verſteigerung felbft bekannt gemacht werden.‘ 
8.8. Landgeriht Dornbirn, am 15. Februar ıgar. 
Dr. Mooshrugger, Landrichter. 


— 





evitr 
Franz Jakob Greuſing von Reute wird anmit wegen 


Unwirthſchaͤftlichkeit über eigene Einwilligung unter Kura⸗ 
tel gejeßt, und es wird ihm in der Perfon des Anvers 
wandten Johann Caſpar Breufing von Mellau ein Kurator 
beigegeben, welches zu Jedermanns Nachachtung, um ſich 
vor Schaden zu hüten, bekannt gegeben wird vom 

KRaiferl Königl, Landgericht Bregenzerwald. 
Dejau, am 15. Februar 1821. 

HR. Ras, Landrichter. 

Betfanntmadung. 
Die im Straßenbau: Präliminare Pro 1820/21 genehs 
migte Reparation an der Straßenftägs und Schutzarche 
am Poftgatterle unter Mühlau mir einem Koftenbetrage 
von aıı fl. 44 kr. R. W. wird im Wege öffentlicher Vers 
fleigerung an den Mindeftbiethenden untere Beobachtung 
der befichenden Normalien hintan gelaffen. 

Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, zu diefer 
Amtshandlung bei dem Freiherrl. v. Sternbachiſchen Lands 
gerihte Thaur am 7. März um 9 Uhr Wormittag zu ers 
feinen, und ihre Anborhe zu Protokoll zu geben. 

Der dieffälige Koftensanfchlag ift bei dem Bf. Wege 
meifter Johann Eberle, welder auch zu dem Berfteigerungss 
Alte delegirt wird, einzufehen, 

Schwatz, den 14. Februar ıgar. 

Vorhaufer, Kreis: Ingenieur. 


Vorrufungss Edikt, 

Vom k. k. Pandgerichte Dornbirn wird dem Matthäus 
Hilde von Muͤhlebach hiemit erinnert: Es habe wider ihn 
bei diefem Gerichte Martin Sohn vom Salzmann wegen ges 
forderter Vergütung eines durch Diebftahl jugefügten Scha⸗ 
dens Klage angebradht, und um bie gerechte richterkiche 
Huͤlſe gebeten. 

Das Gericht, dem der Ort feines Aufenthaltes unbe⸗ 
fannt, und da er vielleicht aus den f, k. Erblanden abwe⸗ 
fend ift, Hat zu feiner Vertretung auf deifen Gefahr und 
Untoften den f. , Landadvokaten Pircher zu Bregenz ald 
Kurator beftelle, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
bei der auf den 16. Mai d. J. angeordneten Tagfagung 
nach der mweitgallizifchen Gerichtsordnung ausgeführt und 
entichieden werden wird. 

Marthäus Hilbe wird deffen durch dieſe Öffentliche 
Ausfchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu 
redhter Zeit ſelbſt zu ericheinen, oder inzwiſchen dem bes 
fimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu lafs 
fen, oder auch ſich felbft einen andern Sachwalter ju bes 
ftellen, und dieſem Gerichte nahmhaft zu machen, und 
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzus 
ſchreiten wiflen möge, die er zu feiner Vertheidigung diens 
fam finden würde, indem er ſich die aus feiner Verahfäus 
mung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

K. 8, Landgerihr Dornbirn, den 8. Februar 1821. 
D. Moshrugger, Landrichter, 


Borladung 

Bei der im Okteber 1819 dahier vorgenommenen Loos 
fung hat Georg Sprenger von Üderns das Loos Nro. 6, 
und Joſeph Hörhager von Ried das Loos Mro. 8. gejogen, 
und find diefe eigentlich zur Reſerve beftimmt, 

Da aber diefe — unwilfend wo auf Handelſchaft — abwe⸗ 
fend find, und ihre zum Theil zum Eontingent, zum Theil zur 
Referne beftimmten Bormänner ohnerachtet der ſchon früher 
erlajfenen Ediktal. Citation bisher nicht erfchienen find, und 
gemäß hoͤhern Auftrages das für Uderns und Ried zum 
Theil noch rücftändige Contingent nnn geftellt werben 


muß; fo werden Georg Sprenger und Jeſeph Hörhager 


hiemit aufgefordert, binnen 2 Monaten von dato an fo 
gewiß bei diefem Landgericht ſich perſoͤnlich zu ftellen, als 
fie Im Nichterfcheinungsfalle, und wenn fie in der Folge 
mie immer aufgegriffen werden follten, mit den auf die 
Renitenz feſtgeſetzten Strafen belegt werden würden, 

Rorholz, den 31. Jänner 1827. 

Graf v. Tannenbergifches Landgericht Rottenburg am Inn, 
Raffl, Landrichter, 
x Todederflärungs » Epdikt. 

Georg Mayr, VBauersjohn am Haͤchlmachergute in 
Brirteng, als koͤnigl. baler. Soldat feit dem Jahre 1812 
vermißit, wurde vermög diefigerichtlichem Edikte vom 8. 
Sänner 1820 aufgefordert, ſich bei dieſem Landgerichte um 
fo gemiffer binnen einem Jahre zu ftellen, oder daſſelbe aufeine 
andere Art indie Kenntniß feines Lebens oder Aufenthaltes zu 
fegen, als er widrigenfalld nach Verlauf dieferZeit aufweiseres 
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Anlangen der geſetzlichen Erben für tobt etklaͤret, und fein 
—— per 1202 fl. a6 1/a kr. R. Wi eingeraumt were 
den würde, 

Da Georg Mayr diefer Auffordering nicht entſprochen 
bat, fo wird er und feine eheliche Deſcendenz auf Anfus 
hen feiner geſetzlichen Erben nun wirklich für todt erklaͤret, 
und fein Vermögen den gefeglichen Erben eingeraumt, 

Rattenberg, den 8. Februar 1821. 
K. 8, Sands und Kriminals Unterfuhungs » Gericht. 
D: v. Gaſteiger, Landrichter. 


E.; Todeserflätungs s Edit. 
.. Simon und Niklaus Hueber, Meffingatbeitersföhne 
von Adenrain, erfterer feit dem ruſſiſchen Feldzuge im 
«. Jahre 1812, letzterer felt dem Feldjuge nah Frankreich. 
im Jahre 1813 vermift, wurden vermög dießgerichtlichem 
Edikte vom 23. Maͤrz 1819 aufgefordert, Diefes Landgericht 
um ſo gewiller binnen einem Jahre von ihrem Leben und 
Aufenthaltsorte in Kenntnif ju fehen, als diefelben nad 
fruchtldſein Verlauf diefes Termins auf Anfuchen der geſetz⸗ 
lichen Erben file todt erflärer, und ihr Wermögen per 158 
E 56 fr. R. W. den gejeglichen Erben eingeraums werden 
rede. ; 

Da diefer Termin fruchtlod abgelaufen ift, fo werden 
nun Simon und Nikolaus Hueber, oder falls ihre eheliche 
Defcendenz auf beſchehenes Anlangen der geſetzlichen Erben 
für todt ertläret, und ihr Ve mögen denfelben eingeants 
wortet. Rattenberg, den 8. Hebruar ıBar. 

K. K. Lands und Kriminal ⸗ eg 
i\ D. v. Gaſteiger, Landrichter. 
8 -- TodessErflärung. 

Nachdem der ſeit Jahren vermißte, durch dieſigericht⸗ 
liches Edikt vom 10. Dejember 1819 mit Jahres friſt vors 
geladene Balthaſar Altachher, Bauersfohn vom Schloſſer⸗ 
gute in Tux d. G., fih bis zum Verlauf derfelben dahier 
weder jelbft gemeldet, noch fonft das Gericht auf eine ans 
bere Art in die Kenntniß feines Lebens und Aufenthahſes 
geſetzt hat; fo wird derſelbe hiemit für bürgerlich todt-ers 
tlaͤrt, und das rüdgelaffene Vermögen feinen gefeblich,auss 
gewiefenen Erben auf ihr Anfuchen ringeantwortet.. .2 „; 

ya 8. 8. Landgericht Zell am Ziller, den 17. Febr. 182m. 
* Zofeph v. Picht, Landiichtet 


"N 
Edi 





et. ie. 

Von dem ff. Stade» und Landrechte zu Innsbrüzt 
werden hiemit auf Anlangen des Verlaflenfhaftsturardts 
Hrn. Fronz von Plawen alle jene, melde an die Ver⸗ 
laffenfhaft der am 22. Jänner d. J dahier verflörbeneh 
Frau Anna Elara von Plawen, Ertlofteifrau des aufges 
lösten Negelhaufes, aus mas immer für einem Rechter 
titel eine zn... ju machen haben, aufgefordert, bei 
der auf den ı2. März d. 3. um g Uhr Vormittags bei 
biefem k. k. Stadts und Landrehte im Commiſſions⸗ 
Zimmer Neo. 4. anberaumten Tagſatzung um. fo. gewiſſer 
entweder in Perfon, oder mittels gehörig Bevollmaͤchtig⸗ 
ter zu erfcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und 
darzurhun, vorgeladen, ald mwidrigens, wenn durch bie 
Bejahlung der damald angemeldeten Borderungen diefe 
— —— erfchöpft werden follte, den nad dieſer 
Tagfagung fih meldenden Öläubigern kein Anſpruch mehrt 
auf ſoiche zuzuftehen haben folle, 

Rom k. k. Stadt⸗ und Landrechte Innsbruck, 

den 3. Februar 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrarh, 
9, Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


2. Befanutmadunng 

Auf hohe Suberniat:- Bewilligung wird das den Ges 
meinden des Standes Sonnenberg angehörige Gerichts⸗ 
haus fanımt Zugehörden in Miüziders, beftehend 

s. im einem ganz gemauerten und mit Ziegel gedeck⸗ 
tes Haus Nro. 15. zu Miüziders, in welchem 4 Teller, 
4 heizbare Zimmer und ein beizbarer Saal, 5 unheijs 
bare Zimmer, eine Rudel, ein Epeisgewölb mit eiferner 
Thär und eifernen Laden, und ein ſehr geräumiger Obers 
boden angebradyt find; 

b. in einer gemauerten und mit Ziegel gededten 
geräumigen Stalung, mit KHeuftadi, Wagenremije und 
Holzſchupfe neben dem Haus, und 

e. im zwei Obſt⸗ nnd Gemdies Gärten neben der 
@rallung, am Montag den 5. & M. März Bormittags 
Huber im der Wirchsbrhanfung des Altlandammann Chris 


. Meiftbiechenden mir dem ausdrüdlichen 


ftian Wolf im Näziderd im Werfteigerumgäisege a ben . 
a Vorbehalte ber 
hohen Suberntals Begnehmigung veräußert werden, 

Der Schägungsmwerth diefer Realitäten wurde auf 
2200 fl. R. W. beftimmt, und diefeiben werden verſtei⸗ 
gert unter nachftehenden Bedingungen ; er 

2. Wird unter der Schägungsfumme fein Anborh 
angenommen, und die Kaufeſumme in vier, Jahrstermis 
nen, und zwar der erfte auf Martini 1821 ſammt jedes⸗ 
mal betreffenden Sprogentigen Zinfen bezahlt werden. , 

2. Hat Käufer die Verfahungstaren und Armenpros 


. jente ohne Abzug am Kaufſchilling allein zu bezahlen, und 


3 ſich über Zahlungsmittet gehörig. aus zuweiſen. 
Kauſoluſtige werden eingeladen, an oben beſtimmtem 
Ort und Zeit — ‚Bludenz, am 6. Februar 1821. 
K. K. Landgeriht Sonnenberg. 


Albrecht , Landrichter. 


Publitandbum. 

In Folge des allerhöhften Lehens-Edikts vom 7. 
uni, 1817 bat Franz Pernlohe:, k. k. Waldauficher 
babier, als Lehensrager feiner Sarlin Maria Anna Stes 
ger, das allerhoͤchſt landesfürftliche Lehen Nro, Eat. 147, 
beftehend aus einem Stuͤck Adeıfeld, ı Jauch groß, hins 
ter dem Sturmbicht in dem Lorenzuer Feld-liegend, und 
gegen Morgen an das Piger Feld, gegen Mittag und 
Abend an Markus Wachtiers Städen, und gegen Mits 
ternacht an die Frohnwieſe ftoße, bei dem allerhoͤchſten 
Lehenhof neuerlich zu empfangen. 

In den älteren Lehenbriefen erſcheinen als Lchentons 
forten auch Elifaberh v. Mühlftädzer, geborne v. Egerer, 


ad Johann, Marhias, Perer, Katharina, Maris und 


Gertraud Steger. : 
Da‘ über den Aufenthalt, Leben oder, Tod diefer 


Rehenktonforten, oder deren lehenfähige Deicendenz,. wer 


der aus den Öffentlihen Bildern, od ..auf eine andere 
Art etwas erhoben werden kann, fo werden in. Folge ein 
net hehen Gubernial Weifung vom ı7. Yänner'd. I 
. Lehen, die vorbemeitten Lehentoniorren „ 


Zahl 803/96 


«oder deren leherifähige Deſcendenz, hiemit . aufgefordert, 
fih innerhalb die Friſt zu einem Johr bei,diejem- Lande 


erichte um. fo gewiſſer anzumelden, und ihre ‚Renigits 
—— ‚ Birgte ausjumeilen, als ſolche wirtigens in dem 
neu ausjufertigenden Lehenbrief als Konjorten, nicht mehr 


aufgeführt werden würden Lorenzen, den 3. Februat 1821. 


Graͤfl. Kanigl. Landgericht. 
v. Lutteroiti, Landrichter. 





Vorladung. 

Simon Premm, Bauersſohn von Selkain, hat als 
Soldat, des 2, k. b. leichten Snfanteries Baraillons im 
Jahre 1812 den Feldzug nach Rußland mitgemacht, und 
wurde als vermißt am 20. Juli ıgız in den Lifien abs 
geführen 

Da nun deffen einbändiger Bruder Jakob Schermer 
von Grinzens um die gerichtliche Todesertiärung deffels 
ben angejudper hat. und ihm in Folge deſſen bereits am 
29. März ı819 in Perfon des Johann Kaftl zu Grin⸗ 
ens ein Kurator verpflichtet wurde, fo wird er, Simon 
rung durd) diefes Edikt mit dem Beilabe vorgeladen, 
daß das Gericht, wenn er im Verlaufe eines ganzen 
Sahres nicht erfcheinet, oder während dieſer Zeit das 
Gericht auf feine andere Art in die Kennen feines Les 
bens ſetzet, jur Toveserflärung ſchreiten werde, 

Wiltau, am 6, Februar 1821. 

K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
Staffler, Landrichter, 


Verfeigerungss: Edikt, > . 
Bom k. k. Landgerichte Kufſteln, als hiezu von Seite 
des hochloͤbl. k. k. —8* und Landrechts zu Innsbruck 
delegitten Behörde, wird hiemit bekannt gemacht, baß 
am 7. des künftigen Monats März Vormittag 8 Uhr und 
an den folgenden Tagen die —— todt und lebendige 
Inventur des Prieſters Peter Moſer, verſtorbenen Pfar⸗ 
vers zu Ebbs, beſtehend in etwas Silber, vielem Tiſch⸗ 
und Vettzeug, Küchen⸗, Baumanns- und andern Fahr⸗ 
niſſen, einer bedeutenden Quantität jeder Gattung Getteid 
und Futterung, ferners in mehreren Büchern, meiſt theo⸗ 
logischen Inhalts, endlich einigen Kühen und einem Pfer⸗ 
de, gegen fogleich baare Bezahlung Öffentlich in dem Pfarr⸗ 
widum ju Ebbs verfieigert werden, wozu Jedermann ohne 
Unterfchied. eingeladen ift. — — 
K. K. Landgericht Kuſſtein, am 3. Februar ıgzr. . 
Wolf, Lanprichtens 





8 Ediktat⸗Vorladung. 


Am 24. Ottoder vorigen Jahrs iſt der Prieſter Pe⸗ 


ver Mofer, Pfarrer ju Ebbe verſtorben. 

Um num deſſen ruckgelaſſenes Bermögen vorſchriftwaͤſſig 
Uquidieren zu toͤnnen, werden hiemit alle diejenigen, wel⸗ 
qhe an die Peter Moſeriſche Verlaſſenſchaft aus irgend ei» 
nem Sruade cine Forderung machen ju koͤnnen glauben, aufs 
gefordert, ihre Anfprücen. Forderungen binnen drey Monas 
ten bey dem unterzeichneten gur Wermögens: Ergänzung dele- 
girten t-t. Bandgerichte Ruffein um fo gemifler anzumelden 
and ausjumeifen, als fie widrigenfalls damit nah Maaß⸗ 
905 des: Bı4. des B. G. B. nicht mehr gehört werden 


rben. 
8: 8. Landgeriht Kufftein, den 3. Februar ıKar. 
; Bull. t. Laudrichter. 
3 Todes, Erklärung, 
= . Der dur Edikt der 8,8. prov. Landgerichts + Expo- 
»situr Windiſchmattrey vom 29. November 1816 vorgelas 
dene Andrä Winkler, von Wallhorn In Pregratten, ift mes 
der ſelbſt erichienen, und har auch nicht das Bericht, oder 
deſſen aufgeftellten Kurater, Johann Unterwurjacder, Ans 
wald in Pregratten, auf eine andere Art in die Kenntniß 
feines Prbens gefeßt. . 
al, * {be wird daher auf Anfuchen feiner legitimen 
Erben. in Folge Geſetzes hiemit als bürgerlich tod erklärt, 
RR. Landgericht Windiſchmattrey, am 11 Jänner ıgar. 
Tribus, 8. k. Landrichter. 
v. Leps, 2. 8. Aktuar. 


y Verſtelgerungé⸗Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hlemit 
bekannt gemacht, daß die rückgelaſſenen Realitäten und 
Bapenifie des Joſeph Schaffenraih zu Hötting auf Anlans 
gen der Erben freimiligen Weges der Öffentlichen Verſtei⸗ 
‚gerung wet den unterjogen werben. 

‚ Diefe Realitäten ind felgente: 

a. Ju der Gemeinde Höıting eine Behanfung, Stab, 
Stallung nebft Schupfen, mit Nro. zor. bepeihner, sub 
—* Cat. — * ee dem St. Mbuins und 

ngemwin» Gotteshauſe zu Hoͤtting, und giebt dahin jährs 
ld Grundzins 6 fr. 2.'®. und an das ——— 
Kuchelſteuer 2 kr., wogegen aber Sebaſtian Maader 3 kt. 
T. W. u Hülfe zu geben hat. 
Zu dieſer Behaufung gehören 4 Holzthelle ar. Klaffe, 
ansiche zufammen 12 Morgen meffen, und von jedem grunds 
herrliben Verbande befeeit find. 

Der Ausrufspreis diefer Stuͤcke iſt 900 f.R. W. 
ehe Ein Ader im aufern Feld von ıgfao Sau, sub 
Nro. Cat. 905, floßt x. an ben Feldweg, 2. an Georg 
Derteold, 3; wegen vg Bittwe, 4. an die Grauppiſchen 
Thchter, iR von allem grundherrlichen Verbande befreit, 

* jedch an das Kiofter Wiltau Zehend ı fl.6 fr. T. 

., an das Schloß Ambras 2 kr., Vogtei Haber 1/4 
lener Metzen. 
3° Diefer Ader wird ausgerufen für 600 fl. R. W. 

©. Aus einer Strede von 25 M. M. auf der Ulfiss 
wiefe sub Nro, Cat. 806, ein Autheil von 4 M. M., 
foße x. an Sjatob Meuner, 2. Ignatz Schlechl, 3. Theres 
Biechl und 4. au Sebaſtian Duſch. 

Dieſes Fruhmahd iſt ebenfalls vom grundherrlichen 

Verbande befreit, wird ausgerufen 2 70 RR. 
A. Ein Sitock Grund 3/5 Jauch naͤchſt am Schlampe⸗ 
ser Stadi sub Nro. Cat. 924, bie Nro. 1. ſtoßt 1. und 2. 
au gemeinen Weg, 3. an Fe!dweg und 4. an das unter 
diefem Damen befchriebene Grundftäd, 

Das ganze Grundſtuͤck iſt dem Johann Berger zu 

ans bruck grundrechtbar, und ift für obiges Grundftäd zu 
nden des Lehentragers Balıhafar Tuſch 11 1/4 kr. T. W. 
zundjins, 24 fr. T. W 





. Zehendgeld, weiters im Gelbe 
41/4 &. T. W., in Maruralien Haber 2/32, Roggen 2/32 
MR, ju entrichten. 
Diefes SrÄd wird ausgerufen für 425 fl. R. W. 
Bedingniffe, 
>. 2 Bum Kaufe obbefagter Realitäten wird Jedermann 
dugelaffen „ der nach den Geſetzen hiezu beſugt iſt. 
2 Werden unter dem Ausrufspreife keine Anbothe 
angenommen, 
> 3 Die Veräußerung der Mealitäten gefhieht ganı in 
den nämlihen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche Joſeph 
Schaffenrath laut Kauf vom ır. Februar 1807 an fi ges 
bracht und beſeſſen hat, weswegen auch in Anfehung des 
ngejeigten Flächeninhalts, und der bemerften Oblagen, 
06 eine Unrichtigkeit in der Angabe ſich zeigen follte, 
keine Haftung übernommen wird. 
4. Der Aufjug fann gleich nad der Werfteigerung ges 


Intelligenzbl. z. B. v. u. ſ. T. u. V. 16, 1821. 
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auf den Käufer über, fo wie derſelbe Eteuern und 

en, wellen Mamens fie feyn mögen, ohne Rikfiche 
auf Entfiehung und Einhebung, von Lichtimeflen 1821 ans 
gefangen „ ju Übernehmen hat. 

& Werden den Käufern Paffiven Überbunden, melde 
von Lichtmeſſen 18217 zu den flipulirten Prozenten zu vers 
zinfen find. Die Kaufsrefte von laufende Lichimeffen 1821 
ju 4 pCct. zu verzinfen, oder nad einer haltjährigen Abs 
oder Auffündung im Conv. Merallgelde ruͤckzube jahlen. 

6. Baares Geld hat der Meiſtbiethende der Behau⸗ 
fung 100 fl., die Käufer der 3 Grundſtuͤcke aber für jedes 
Srundftüd 50 fl. ſogleich auf Äbſchlag ju erlegen, und das 
Antaufsdrittel mit eigenem Vermögen, oder einer annehms 
baren Bürgfchaft ausjumeifen. { 

7. Die Lizitarionskoften,, jene für Kaufserrichtung 
fo wie die Armenprojenten und Laudemialgebühren haben 
die Käufer zu übernehmen. . 

8. Bis alle diefe Bedingniffe erfuͤllt find, wird fi 
von den Werkäufern das jus in re beflens vorbehalten, 

Schluͤßlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen freiftehe, ſaͤmmtliche auf die Werfteigerungss 
Effekten bezuͤglichen Akten in dieſer Gerichtstanglei zu den 
gewöhnlichen Amtsftunden einzufehen. 

Die Tagfahre jur Realitäten s Verftelgerung mird auf 
den 2. März in Hoͤtting in der zu verfteigernden Behau⸗ 
fung 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 11 Uhr [= 

en 


Kerpen, und geht auch vom Tage derſeiben Wag und ts 
a 
—* 


ſchloſſen werden. Dann werden die Fahrniſſe, jedoch ge 
gleich daare Bezahlung, öffentlich verfteigert. 
Biltau, am 7. Februar ıgar. 
8. 8. Landgerihe Sonnenburg. ee 
Staffler, Landrichter. 


Verflelgerungs: Ebikt, 

In Folge Auftrags der k. 2. wohlloͤbl. vereinigten 
fällenverwaltung von Tirol und Vorarlberg d. d. 2. d. M. 
Nro. 2081/422. wird die durch Dekret einer k. k. allges 
meinen hochiobl. Koftammer d. d, 17. Jänner d, 3. Nre 
1652/250. genehmigte Herſtellung dr6 befchädigten k. & 
Sränz»Zolamıs: Haufes und einer Kordeniftens Wohnung‘ 

u Leutaſch, Landgerichts Telfs, im Wege difenslicher anf 
—5** an den Mindeſtfodernden vor einen Ausruft⸗ 
preis pr. 1271 fl. 101/2 . C. M. W. W., nämlid: 

Fur Maurerarbeiten . » +» 523 fl. 141/a tr. R. W. 
Zimmermannsarbelten » 80 —37231 — — — 
Tifchlerarbeiten 





em — . 0» 75 — 50 — — — 
m Glaſerarbeiten . ee» 236 — 54 — — 
— Gölofferarbeiten © 00 6— 48 — — — 


Holzbehaͤltniß und Brunnen⸗ 
Reparatlon De er Be er" 22 — 


— — — — — 
Summa 1525 fl. 24 1/4 fr. R. W. 

unter genauer Beobachtung der bei Aerarlals Bauten ber 
ſte henden allerhoͤchſten Direktiven und genen eine von dem 
Bauhbernehmer zu leiftende gerichtliche Buͤrgſchaft vorges 
nommen, und hiezu der 10. März d. J. beitimmt, am 
welchem Tage um io Uhr Vormittags die Verfieigerungds 
Iuftigen in der alldaigen k. k. Oberamtskanzlei erfcheinen‘, 
den Bauplan einiehen, und Ihre Minderanborhe zu Pros 
totoll geben wollen, t 
Innsbruck, den 7. Febrnar ıRar. 
8.8. pron, Haupts MauthrObers und Leaftatts Amt allda. 

8. 3. Karabacher, k. k. Vorſtand. 
IJ. Schoͤnhert, Controlot. 


Publitkandum. 

Es wird hiemit offentlich kund gemacht, daß wegen 
Vornahme einer Baute im k. k. Landgerichts» Gebäude za 
Schwatz auf den 14. a J. Vormirtag 8 Uhr anges 
fangen und bis ı2 Uhr Mistags die Öffentliche Verſteige⸗ 
rung vorgenommen werde, wobel die Baulufligen zeitlich 
genug beijufommen haben. 

Des Berrag des Koftenanfhlages beſteht zufammen 
in R. W. 186 fl. 52 1/2 fr. 

Die Adfteigerung an den Meiftbierhenden geſchieht 
für die Maurers, Zimmermanns, Schloſſer⸗ und Hafner⸗ 
Arbeit insbefondere; es kann aber für das Ganze ein eins 
ziger Unternehmer auftreten, er har aber die Aufführung 
des Baues durch den Erlag einer 10 progentigen Kaution 
fiher zu fielen, und jede Arbeitsgattung nur durch berech⸗ 
tigte Meifter in das Werk ſetzen zu laflen, 

Die * wird erſt nad Vollendung des Baues 
und nach geſchehener Collaudation des Werkes erfolgen, 
Die Koftenvoranfchläge innen von den Partheien bei dem 
a re aiasefehen —— — 
2 * dgercicht wa am 2. ebr. 1821. 

——— Strolz, Landtichter. 
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g_ Befanntmadıny., . 
Som Lanpdgerichte‘ Enn und Kaldiff werden anf Ans 
ſuchen der Kotmas Rnablifhen Gläubiger die zu dieſer 
Rontursmafie gehörigen Realitaͤten Öffentlich feilgeftellt, als: 
- "A. Eine Oehaufung ju Neumark mis Studen, Kür 
hen, Rämmer, Keller, Torgl, von drei Sibck hoch, res 
fretitve Stallung und Hoſſtatt, bezeichnet mir Nre. 63, 
eonfinirt 1. an die ng Se He „2. on 
die Landftrafe, 3. bie Franzopfhen Behauſung, und 4. on 
die hintere ſogenanute Stallgaffen, mebft einem rüdwärts 
neu aufgeführten Gebäude, beftchend aus einem Baßteller, 
Stalle und Stadl, aud einem Krautgarten von 14 Klafe 
ser, und einem Angerle, hinser obiger Behaufung liegend, 


gränge 1. an Hrn. Pardatihers Erben, 2. an den benann - 


ten Rofftallein,, 3. Hrn. Miariniſchen Angerle, und 4. ap 
dem Tſchaggiſchen Angerle, von zoi Klafter. 

Die Behaufnng zinfer der Gerichtsinhabung Geld a fl. 
Baudemium ı Pfund Pfeffer, oder ı fl. 12 fr., und bem 
@pital zu Neumarkt ı Yhen fogenannten Kreuzwein, oder 
dafuͤr beftimmtermaßen 4 fl, 1 

“ Dos Angerle iſt luteigen, ‚giebt den naflen Zehend 
dem Spitale zu Neumarkt; trocenen giebt es feinen. So 
gefammen geſchaͤtzt in M, %. 3200 fl. : 

B. Ein @ rd Erdrelch, Ater und Weinbau, der große 
Mauch genannt, in dem Ringl unter der Straßen, von 
ungefähr 25 @rar Land, eriheint unter den Cataſtral⸗ 
Prummern 65, 205, 219, 235, 417, 418, 490, und 
graͤnzt 1. an die ——9 2. an nachbeſchriebene Lehen⸗ 
wies, 3. am nachgeſehten Kreuzſtuͤckl und Sun. Franz Par⸗ 
datſcher, uud 4. am Billnar Waidmoos, zinſet ı Yhrn 
Dioft der Curatiekirche, giebt auch feiner Zeit den Zehend 
an die betreffenden Parihelen. Bon diefem Grundſtück 
wird das Star Land auf zo fl, R. W. geſchaͤtzt, und fols 
ches dem Meifibierher aufAusmellung hindangegeben werden, 

C. Ein Stoͤck Erdreih, Ader und Weinbau, das 
Kreugftädl genannt, von ungefähr ı8 bis 2000 Kiafter 
groß, confinirt 1. an die Landitraffe, 2. am vorbeichriebes 
nen großen Rauth, 3. an Fatars Erben, und 4.an rn. 
Sranı Pardatſcher und Baron Longo, ift Übrigens lutelgen, 
and blos feiner Zeit —— geſchaͤtzt in R. W. 1900 

D. Die obere Straßen, erſcheintunter der Cat, Nro, 
361, fo aber ganz dde und mir Stauden uͤberwachſen, grängt 
z. 2. und 3 an 
won 7004 Klafter, geſchaͤtzt in R.W, ı5 fl, 

E. Ein dder Grund, die Lehenwies betitelt, von 
2400 Rlafter, gränjt r. an Hrn. Mareanton, 2, an die 
Zandftraße, 3. am vorigen großen Rauch, und 4. Wıllaar 
Moos, geihägt in R. W. 30 fi. ; 

F. Dann eine Sommerfrifhbehaufung zu Truden ger 
legen, mit Nro. civico 56. bezeichnet, erſcheint im Steuer⸗ 
Eatafter sub Nro, 598. nebjt einem anftoßenden Garten 
won 70 Klafter, und einem ober diefem Haufe liegenden 
Erautgartl von ı8 Rlaftern groß, iſt Abrigend grundzinds 
frei, dewerthen in R. W. 455 fi. ' 


Bedlugniſſe. 

m Werden die beſch iebenen Realitaͤten, mit Aus⸗ 
nahme des sub Lit. B. aufgeführten Grundſtückes, der 
auch genannt, welcher auf Ausmeſſung bindan gegeben 
wied, ad corpus, und ſaͤmmtliche Entien in jenen Rech⸗ 
sen und Beihwerden hingegeben, wie felbe Hr. Rosmab 
Knabl beieffen und genoffen hat. 

2. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Werfteiges 
zung auf den Käufer Über, welcher auch alle Beſchwerden, 
Brenern und Anlagen von doit an ohne Ruckſicht ihrer 
Eneſtehungs zeit abzuführen, und die Maſſe bierinfalls 
ſchadlos zu En bat. 

"8. Der Kauſſchilling wird nach dem 24 fl. Fuß) in tas 
sifmäßigem Geld oder @ilbergelde, mir Ausicinf jedes 
Papiergeides, wenn es auch geießlichen Kurs erhalten 
würde, bedungen. Die Realitäten Kaufichillinge find jn 5 
per. des Jahrs von Martini ıg20 au, die Kauſpreiſe der 
beiden Haͤuſer aber vom Tage der Erjteigerung zu 5 pet. 
„aa veginfen, 

Uebrigens muß bas Kapital ſelbſt in zehnjährigen Ras 
gen zu aleichen Theilen entrichtet werden, wovon bie erſte 
Mare am Tage der KRaufserrichtung zu ertegen iſt. 

— 4. Zur Sicherheit des Kaufihillings har nicht nur 
“der erfleigerte Effett ald Special: Hypothek zu dienen „ fons 
‚been Kaufer hat noch um den dritten Theil des erfteigerten 
Preiſes fonderbar hypothekariſche Sicherheit zu leiften, und 
His diefe nicht geleifter iR, geht das Eigenthum nicht Über. 

5. Sammiliche ergebende Gerichtstaren, Stempel, 
Landemials: und Ausmeflungsgebühren des großen Mauchs 
har Käufer allein zu Übernehmen und abjuführen. 

Zur Werfirigerung obiger Realitaten wird der z. März 


de Gründe, und 4. an die Landftraße, ' 


d. 9. in hiefiger Landgerichtäfengieh mit dem Beiſotze ber 
Bam. bafi jeder Darborh zu Protokoll genemmen, um 
lag 2 Uhr Nac;mittag aber mis Ausrufung derfelben 
angefangen, und nad Worfchrift der Eteigerungserdnung 
fürgegangen werden wird. : e 
Landgericht Neumarkt, den 1, Bebruar 18212; . > 

r D. v. Manfreni, Landrichtene 





 .,., Sundmadung 

Der dieffeitigen Aufforderung vom 3. Dezember 1g1$ 
ungeadıtet, wurden ned) nicht alle im dieffeitigen Gerichtse 
Bezitte gelegenen mittels pder unmittelbar von Or. Dias 
jeſtaͤt ic. berrührenden Lehen Prag und requirirt. 

J Folge eingelangter hoher Weiſung wird fun Diefe 
Aufforderung mit dem Beiſahe wiederholt, daß die Ans 
meldung nicht bei der ob der ennfifchen Regierung, fondern 


bei bierländigem, hohen ®, f. Gubernium, als Lehenftube 


für Tirol und Vorarlberg, und zwar binnen drei Monaten 
bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile . zu geichehem 
habe. Thaur, den 5. Rebruar ı82r. : 
. Breiberrlih von Sternbachiiches Landgericht. 
8. Schandl, Landrichter, 


Borladungss: Edikr 
Der im Jahre 1810 als Conſeriptions pflichtiger zum 
koͤnigl. bater, Militär, und ſeitdem nicht mebr in Borfhein 
etommene Johann Pfandler, ein dießgerichtlicher Bauerte 
ohn von Ma:ling, welcher zugleich den befannten ruſſiſchen 
Feldzug mitgemadt hat, und vermdg amtlich vorliegender 
Anzeige den 1. Jänner ıRr3 als Vermißter in Abgang ge» 
bracht worden Hk, wird hiemit auf bie von deſſen Schwe⸗ 
fter Maria Pfandler angeſuchte Todeserflärung mit dem 
Beiſatze, binnen einem Jahre zu erſcheinen vorgeladen, 
daß, wenn er während folcher Zeit nicht erfcheinet, oder 
das Gericht auf Fine andere Art in die Kenniniß feines 
Lebens feger, zur wirklichen Todeserfiärung gefchritten, 
und deſſen vorhandenes Vermögen, denen ed geſetzlich ges 
bührer,, eingeantwortet werden würde, 
ganna, den 80, Jänner ıRar. ’ 
Graͤflich von Brandiſiſches Landgericht. 
Aigner, Landrichter. 


Vorladunge-Edikt. 

Gebhard Boſch, von Luſinau, wird als geweſter @ole 
dat bei dem koͤnigl. baier. Iren Linien⸗Inſantet leregiment 
aus dem Feldzug nach Rufland, vermög Schreiben des 
erwähnten Regiments» Kommando vom 30, April 1877, 
ſeit 5. Lejember 1812 vermißt. 

Da die hierüber gemachten Erhebungen and von der 
Art find, daß derieibe wahrſcheinlich wir viele andere um⸗ 
geforumen ſeyn dürfte; — ſo wird diefer Gebhard Wi 
auf Anfuchen der gefeplihen Erben hiemit aufgefodert, 








binnen Jahtes ſriſt um fo gemifler hier zu ſtellen, oder das 


Gericht auf eine andere vollgditige Art in Kenntniß ſeines 
Lebens zu feben, als widrigens auf weiteres Anlangen 
Todeserflärung geichritten, und jein Wermögen ben 
legitimirenden Erben ausuefolge merden wärde, 7 
Hehenembs den 5. Mebruar 1821. 
Sräflih von Waldburg Zeil. Landgericht Luſtnau. 
Seewald, Landrichter. 


Borladungs ⸗Edikt. 
Thomas Tegiſcher, Abhalter dei Nillaus Preßlaber, 
Simeter zu Pichl, und Beſiher des Schmoͤlzor Häufets 
dortſelbſt, if am 18. September ıgı9 einige flebem 
Jahre alt, ohne Rdlaſſung einer Iehtwilligen Anordnung 
ans ohne befannte Erben ledigen Standes verftorben. 

Er foll zu &t. Veit in Deffereggen geboren worden 
feyn, was aber weder aus ben vorhandenen Matritelbjie 
dern, noch aus den übrigen Nach ſorſchungen ‚entnommen 
werden fonnte. San, 

Es werden daher alle jene, welche auf den ungefähr in 
40 fl. beſtehenden Nachlaß des befagten Thomas Tegiſcher 
als Inteſtat Erben, oder aus andern Reditsgränden einen 
Anſptuch machen zu können glauben, aufgefordert; ihre 
vermeintlichen Anipcücdhe binnen einem Jahre um fo dies 
rer bei dem unserfertigren Landgerichte anzubringen, und 
ihr Erbzechr vechtbeftändig zu erweiſen, als widrigen® Das 
Abhand lungs geſchaͤſt zwiſchen dem Erfcheinenven def Ord⸗ 
nung nach ausa4etragen, und die Erbſchaft jenen aus den 
fit} Anmeldenden dingranmwortet werben würde, denen 
fie nad den Geſetzen gebͤhrt. 
8. 8. Banagerigı Windifcpmaterey am 27. zu. 11 734 





Tribus, ® t. ndrichter. 
v. Plant᷑ enſtein, Adjunfe 


— 


8 
Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von 


und für Tirol und Vorarlberg. 





- Montag 


Nro. ı7. 


26. Webruar ı8ar, 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 
Den ar..Febr. Hr. Simon Melayzi, Galanteriehändier 
von Schwatz (im weiß. Kreu.) — Hr. L. Momani, 
Megoziant von Trient (im g. Adler.) 
Den 2a. Gebr. Hr. Ph. Jaͤger, Handelsmann von Dies 


chelbach; Hr. J. Wille, Brüdenbaumeifter von Rote _ 


bel; (im der Traube.) — Hr. Jg. Zuͤllig, Privat in 
ber Schweiz (im weiß. Kreuz. — Hr. P. Quter, 
Wird von Brixen (im 9. Kirk.) 

Den 23. Febr. Hr. J Dreyer, Theolog von Salzburg 
(im g. Stern.) 


x Ina der Franz v. Pfeiffersbergiihen Behauſung, im 
7. Otecke vorwärts; find auf die kommende Gesrgizeit in 
Mische zu laffen: 6 heizbate Zimmer, mit 1 Keller, x 
Koljlege, ı Stallung auf 4 Pferde und ı Wagenremife, 
ee { 


Y A 2%andmadung. i 
(Wegen Ausfplelung der fieben Güter: Zickau, Wollſchow, 
Kogſchtz, Strunkan, Libictitz, Preftanig und Ober⸗ 
ſtanckau in Bbhmen.) 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung wurde die Ausfpielung 
dieſet ſieben Guͤter auf den 20, Mat 1821 verlegt. Mit 
Biefer fo angenehmen Lotterie find außer dem Hauptgewln⸗ 
ne, weldyer in den genannten fieben Guͤtern, im gerichte 
Uchen Schaͤtzungswerthe von 887,457 fl, 13 1/2 fr. und 
40,000 ſt. baarem Gelde befteht. ncd 4,615 verichiedene 
Geldgewinnfte von So,coo bis abmärts 15 fl, verbunden, 
weldye mit inbegriif der dem Hauptgewinne zufaflenden 
20,000 fl. 221,865 fl. betragen. Der Preis des Loofes if 
za fl. Papiergeld. Loofe und Spielpläne find bei unterzeich⸗ 
Betem —— haben. 

Innsobruck, den Februar ıRa2r. 

Zatob. Fifhnaller, 


Unterfertigter iſt gefonnen, aus f:eier Hand zu vers 
Faufen zu Niderdorf Im Pufterthate' die fogenannte Gas 
Gerifhe Behauſung famme Hammerſchmiede, Schloffers 
gerechtfame und Baugrund zu beiläufig ao Star Korns 

lung. . 
* Dann eine Behauſung in Goßenſas ſammt einem 
babei befindlichen Pleinen Gattl und Perfonal s Sattler⸗ 
Gerechtſame. Kaufliebhaber belieben fih des Preifes 
wegen anjufragen bei dem Eigenihämer, 

Oteinach, den 14. Februar ıBar. 

Johann Paul Tamerlander, k. k. Poftmeifter. 





Es wird hiemit befannt gemacht, daf bei 400 &tar 
dem Stadefpisale zu Innsbruck angeböriger Turken im 
Wege der Berftelgerung gegen alfogleiche baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 

Bedingniffe 

LT. JR der Ausrufspreis für das Star ı fl. 6 fr. R. 
W., unter melden kein Anborh angenommen wird. 

2. Hat der Meiſtblethende den an ſich gebraten 
Türken längftens 3 Tage nach der Werfteigerung aus dem 
Stadtſpitale — zu laſſen, und die Abfuhrs⸗, fo 
wie die Meſſungskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

3. Geſchleht die Verfteigerung in größeren zu 50 ober 
100 Star, oder nad Umſtaͤnden auch im Meinen Pars 
thien ju 10, 20 oder 30 Star. 

Die Werfteigerung felbft geſchieht am 17. naͤchſten 
Monats März in dem hiefigen Spitalsgebaͤude um 9 Uhr 
Vormittags auf die gewöhnliche Weile, wozu die allenfäls 
ugen Verftelgerungsluftigen Htemit eingeladen werben. 

Innabruck, den 24. Februar 1821, 

8. prov. Stadtmagiftrat, 
Gellg v. Riccabona, Bürgerm. Amtsverm. 


agb ahtsVerfieigerungs« Epitt. 
ji PR. FA Pi prov. Mentamte Innsebenck wird anmit bes 


kanns gemacht, daß in Bolge hohes Weiſung der 8, k. praw 


Gefällen s Adminiſtration in Tirel umd Vorarlberg vom g... 
d. M. Forſt, Meo. 2072/151. die hohe und niedere Jagd⸗ 

barteit in der Jagdredier Leutaſch, Landgerichts Horten⸗ 

berg, im Wege Öffentlicher Werfteigerung an den Meiſi⸗ 

bierhenden in Pacht Überlaffen werde, und zwar unter 

nachfolgenden allgemeinen Bedingniffen : 

1. Wird unter dem Ausrufspreife à 7 fl. Meichd+ oder 
A 5” —— ee fein —* angenommen, 

er das Meifiberh aber Ad die hohe Begnehmigung der 
2. k. Gefaͤllen⸗ Adniiniftration ee * — 

2. Der Pacht fängt vom Tage der hohen Begnehmis 
gms an, und dauert durch 6 auf einander folgende Jahre, 

ollte das hoͤchſte Aerar aber Diele Jagdredier jur eigenen 
Reſerve⸗ Jagd einziehen mollen , fo hört der Pachttontraßt 
auch vor Auslaufe der Pachtſahre nach vorläufig halbjährts 
8 Auftandung auf, ohne daß der Pächter auf eine Ents 
chaͤdigaug Aniprud machen fann, 

3. Zur Padıtung werden auch jene vom Bürgers und 
Bauernftande jngelaflen, welche anfäfita find. ’ 

4 Der Pächter ift zur ſtrengſten Beobachtung der 
Baidmannszeiten und des Jagdpatents vom zB. Hornung 
1786 verbunden. 

5. Der Pachtzins, an melden unter keinem More 
wande ein Nachlaß ſtatt finder. muſt nanzjährig vorhinein, 
und zwar das erfiemal gleich nach erfolgter Pachtgene hmi⸗ 
gung, in Tonventions- Münze an das Rentamt Innshrudt 
etlegt, auch ein ganzjähriger Pachtzins als Kantion depee 
niet, oder für eben fo viel eine annehmbare Buͤrgſchaſt 
geftellt werden, 

6. Wenn der Pächter mit dem Pachtzinfe Über ſechs 
Wochen nach der Erlagszeir im Ruͤckſtande bleibe, wird 
der Pachtkontrakt als erleſchen angeſehen, und ift Pächter 
über dieſes noch ſchuldig, dem hoͤchſien Aerar allen aus 
ber Pachtsaufhebung ermachfenden Schaden zu erſetzen. 

7. Sollten zwei oder mehrere miteinander diefen Forſt 
pachten wellen, fo haben alle miteinander für den Pachte 
‚ins zu haften, auch folhen durch einen aus ihnen zu des 
nennenden an das Mentamt ju erlegen. / 

8. Die berechtigten Vogelfangs⸗ oder Bogenrechts⸗ 
Inhaber dürfen in dieſem Jagdbezirke in Ausübung ihrer 
Gerechtſame nicht aefränft werden, 

e beftimmten Graͤnzen diefer Jagdrevler und eis 
ige fonderbare Bedingniſſe werden vorläufig den Pacht⸗ 
luſtigen bei ber Berftieigerung bekannt gemacht werden, 

Die Verfteigerung felbft wird am 17. f. M. März 
allda in der Rentamtstanzlei von 10 bis 72 Uhr Wormite 
tags vorfchriftmäßig vorgenommen werden. 

Innebruf, den 20, Hornung ıRar. 

Ant, v. PfaunMer, prov. Rentbeamter. 
Sof, A. v. Leiß, proo. Tontrolor. 


x Vom kalſerl. konigl Landgerichte Sonnenburq wird durch 
gegenwaͤrtiges Edit allen denjenigen, denen dacan gele⸗ 
gen, befannt gemadıt: N 
Es ſeye von dem Gerichte In die Erbffaung eines Rons 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und More 
arlberg befindlihe dewegliche und unbewegliche Vermögen: 
der Gertraud Tuſchin zu Hoͤtting gewilliget worden. 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchaldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis einfchl, den 21, März d. J. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Mas 
emider den Vertreter dieler Konkursmaſſe, den Ditafterials 
dvotaten D. Alois von Lama, bei diefem Gerichte ſo ges 
wiß einzureichen, und im diefer miche nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Mecht, Kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nach Verlauf des befiimmten Tas 
nes niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre 
Forderung bis dahin nice angemeldet haben, in Nüds 
fit ded gefammten im Bande Tirol und Worariberg ben 
findtigen Vermögens der benannten Verſchuldeten ohne 


8 


Ha wenn chnen 


d wiefen 
Ausnahme au dann abgewieſe — doc en fe 


wirklich ein $ompenfationsredht geb 


aud ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern Hätten, 


oder wenn auch ihre Korderung auf ein liegendes Gut dei 
Werfchuldeten vorgewertt wäre, daß alfo ſolche Släubia 


get, wen fie. efida im die. Maſſe ſchuldig ſeyn föllten ,. 


die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das thnen ſonſt zu ſtatten getönt 
wäre, abzut ragen verhalten werden würden, 

Zugleih wird zum Verfuche einer gärlichen Ausgleis 
Hung diefer Konkursſache, und im Micrerjielungsfalle 
‚jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Bermwaltere 
und Kreditoren « Ausſchuſſes und jur Beſtimmung anderer 
Ddiefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tanfakung auf 
den a4. Mi ’y d. I. um 9 Uhr Vormittag in dieſer Lands 
gerichtöfanglei angeordnet, bei welcher: ſaͤmmtliche Glaͤu 
biger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
ericheinenden dem Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachter werden würden. i 

Wilten, am 20- Februar 1821. f 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. ! 
s ‘-D, ®&taffter, Landridter. 


2 om kaiferl. koͤnigl. Landgerichte Enneberg wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen ‚ betannt gemacht; \ 

u. E86 fey von dem Gerichte in die Erbffnung einge Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Joſeph Zulee, Bauersmann in Weitenthal zu Wells 
fehellen’, gewilliger worden. 

Daher ‚wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 9. April 1.3. die Anmels 
dung feiner Korderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider den Vertreter diefer Konkurs s Diafle, Herrn Mais 

thaͤus Maneſchg, quiescirenden Berichtsichreiber dahier, 
bei dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in Dies 
fer niche nur die. Michrigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern aud das Recht, kraft defien er in diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden. verlangte, zu ermeilen, als 
widrigens nad Verfluß des bejlimmten Tages niemand 
mehr gehört werden ‚ und diejenigen, die ihre Fordetung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ger 
fammren im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Ver⸗ 
indaens des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgemwielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Sur von ber Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des Vers 
fyulderen vorgemertt wäre, daß alio folde Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fehuldig ſeyn folten, bie 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthamss oder 
Pfandrechtes, das ihnen font zu flasten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wırd zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
Kung dieſer Ronkursfahe, und im Nicterzielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Mahl eines Vermögens: Berwals 
ters und Kreditoren = Ausihufles und zur Bejlimmung 
anderer .diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 10. April 1.3. um 9 Uhr Vormittags in 
diefer Landgerichts-Ranzlei angeordnet, bei welcher ſammt⸗ 
liche Gläubiger um fo gemwifler zu erſchelnen haben, als 
die Nicyrericheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beis 
getreten geachter würden. 

©t. Bigil, am 9. Februar ıRar. 

8. 8. Landgericht Enneberg. 

Haller , Landrichter. 


2 Don dem Freiherel. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaut wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

—  &6 fey von dem Gerichte auf Bonis zediren der 
Mothburga Schufterin zu Aryl in die Eröffnung des 
Konkurfes über ihre gelammtes im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindlihes bemeglihes und unbewegliches 
Vermögen gemilliget werden. 

.  Daber wird Iedermann, der an erfigedachte Vers 
ſchuldete eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmig erinnert, bis den 22. März d. I. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmliden Klas 
ge gegen die Nethburg Schuſteriſche Gantmaſſe bei diejem 
Kandgerichte alfo gewißeinzureichen,, und in diefer nichs nur 


— 


die Hdkintent feßnen Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft veifen er in dieſe oder jene Klaſſe gefeht zu werden 
verlangte, zu erweilen, ald widrigens nah Verlauf des 
pen ha ee —* gehöre werden, und diefes 
nigen/die ihre Fardrrädgb hin aicht angemeldet habe 
—E bes —ã— — Tirol und rarl a 
befindlichen Vermögens der benannten WVerihulderen ohne 
ee auch dann abgewiefen ſeyn folten, wenn ihs 
neh mictlic ein Kompenfationdregpt gebährte, oderwenn 
fie audy ein eigened Gut von der Male zu ferderm 
hatten, der wenn auch Ihre Forderung auf ein Hegendes 
Sur der Verſchuldeten Sorgemerft waͤre, daß alfa. fold) e 
Glaͤubiger wenn fie etwa in die Maſſe Ihuldig ſeyn 
follteri,. die Schuld unaehindert des Kompörtatiinst eh 
genthums ober Pfändrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getömmen wäre, abzutragen verhäften werden würden. 
Weiters find die ſammtlichen Glaͤudiger auf den 23. 
März um 2 Uhr Nachmittags jur Tagſabung hieher vors 
Berufeir, um im Falle micht ga erjielender gätiger Ause 
gleihuhg ber die Wahl ded Vermöaensserivafte:s, Kres 
pisrenaustuues umd ‚andere Vorkehrungen zu. enſſchli— 
en. Die Nichterfcheinenden tverden der Stimmenme 
beit der Erichienenen beigegählet. — 
Thaur, deh 20. Februar ıRar. 
Greiherelih von Stern 


— —— 


achifches Landoericht. 


Schaudl, Landrichter. 
ı Eedite Ben 


Rom k. k. Eieil:, und Kriminalgeriht Bogen wird 
dem Georg Schlechtleitner am Unrerfampilleiguse, de4 
Biödfinnes megen, die eigene freie Bermöaensuerwaltung 
abgenommen, und urtereinft ihm in bee Perjon des Jos 
hann Kugſtatſcher ein Kurarer beſtellt. 
Dieſe gerichtliche Kuratelverhangung ih nun 
Sedermanns geeigneter Benehmungswiſſenſcha a \ 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, um ſich darnach ach⸗ 
ten und richten zu koͤnnen, indem. obgenanuter Bere 
Schlechtleitner von nun an nach den Rechten Ber, ins 
desjährigen behandelt wird, — 24 
Bogen, den 16. Februar 1821. 
v. Ganahl, Praͤſes. 
v. Tichidrer, k. k. Rath, 
Dr. Attlmayr, Rath, —— 
v. Hafnet, Sekiptär, 





Vorladungs-Edikt. — 
Michael Bohmann, Hutmachergeſell, zu Porer aus 
Ehrtenbergy im Dorſe Toblach gebürcig, hat ſich berein® 
vor 18 bid 20 Jahren, zum k. kK. Regimente Neuge 
in Dienſte begeben, ſeit jener Zeit aber haben ‚feine Aus 
gehörigen weder von feinem Leben noch Aufenchalte orz 
mas in Erfahrung gebracht ; feiber wird daher auf Ans 
ſuchen feiner drei Brüder hiemit aufgefordert, -binnes 
Yahresfrift das: gefertigte Landgericht won feinem Lebem 
und Aufenthalte in Kennenif zu ſehen, als im widrigen 
Galle zu ſeinee Todeserklärung geichriten werden würde, 
Toblach, am 30. Jänner ıgar. 
Graflich von Kuͤniglſches Landgericht Weldberg. _ 
ueber, bdandrichter. 


2 Verfteigerungss Evil, 
Bom 8, k. Landgerihte Connenburg wird im Ei 
verftänpniffe der Johenn Mofer’ihen Erben mit der et 





‚ Normaticulfondsserwaltung der öffentlichen Verfleigerung 


hiemit ausgeſetzet: 
Der im Sieuerkataſter von Hoͤtting Nro. 1445 eins 
kommende Ader im, der Köttinger Aue ven 1 Jauch, 
weicher 1. an Creſcentia Spann, 2. an den Innfirom, 
‚3. an Andrä Triendl, 4. an den gemeinen Feldweg graͤn⸗ 
„get, und mebft der gewöhnlichen Ruſtikalſteuer die foges 
nannte Archenſteuer e entrichten bat, 
edingnilfe, - > 

1. Als Audrufspreis wird der Ziffer per 475 fl. R. 
W. feſtgeſetzet, und unter diefem Auseufspreife kein An⸗ 
beth angenommen. 

2. Für das Maaß diefes Grundſtuückes wird dem 
Käufer keine Gewähr geleiſtet. ER, 

3. Als Käufer wird mir Ausfhluß der Juden Ser 
dermann- jugelaffen, welcher an ſich faufsfähig ift, und 
ein dem Drittheile des Kauſſchillings tefp, Meiftborhes 
gleihtommendes freies Vermögen ausjumeilen nermag. _ 
4. An dem Kauſſchillinge ift ſogieich bei. der ‚Kaufbe 
aufrichtung. ein bereits. auf den a. Norembet 1819. vera 
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folltner. Iinsausftand wer 225 fl. 71/2 m, R. W, baar 
fu bejahlen. i BERN I: 

» 55 uf dem Ueberling des Kauſſchillings, melden 
vom 2, Movember 1820 an mit 5 pt. zu verzinien if, 
wird, in fo weit derſelbe dazu him eicht, im alten Mech» 
wen ein jährlich ebenfalls am 2. November mit 5 vom 
Hundert verjindtihes Stiftungskapital per 385 fl. R. W. 

äberbunden werden, 

v1 6, Für dieſee Stiftungskapital har der Käufer bie 
neralmäßige Sicherheit binnen 14 Tagen nadı der Era 
ſtrigerung nachzuweiſen. oder, falls er dieſes nicht vers 
mibchte, das Kapiral ſelbſt ehne fernere Asſtuͤnduug nach 
Wertauf eines halben Jahres, van Zeit der Erſteigerung 
an gerechnet, baar zu bezahlen, und für die bis zum 
Zahlıutigstage laufenden Zinſen durch einen aunehmbaren 
Bürgen Sicher het zu Leiten, . 

7. Die auf dieſe Vertieigerung und fohinige Kaufere 
richtung erlaufenden Roten, io mie Armienprojente, has 
der Räüfer allein zu ‚beßreisen, fo mie derſelbe die allens 
falls “anf dem Ader haſtenden Rückſtände von. bereits 
Ansgeläriebenen Steuern, Wuſtungen und andern Peräs 

wationspofen ohne Regreü zu Äberuehmen hat, wenn 

Fefetten auch ſchen verfallen, nur mo nicht eingebracht 

Wäre. =: RE IF 

Uebrigens mird dieſe Verfteigerung om 7. k. M. 

Wilke um H’Uhe Vormittag im daiger k. f. Landgerichtss 

Kanzlei begonn«n, und fohin unter Vorbehalt der Ratis 
tion der hohen Landesjtelle porihuiftmäßig geſchloſſen 
den. Wittau, den 4: Februn 3821: .. 

4.1. Kalle, Königl, Landgericht Sonnenburq. 

pn D., Steifler, Laudrichter. 

A " Kundmaedummg · F 

BA dem’ unterfertigten. Yandnerichte ift die mit eis 
deni pährlihen Gehalte von 200 fl. 28, W. verbundene 
Werihisdienerftelle in Erledigung gefommen. - . 
3% Mer fih nun um diefelbe zu bemerben gedentt, hat 
fein mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen belegtes, und 
Mit Angabe feines Alters, Familiens nud Vermögens 
Werhälniffen verbumdenes Geſuch bis zum 12. & Di 
Mätz bei dieſem Landgerichte einzureichen, 

IR. R. Landgericht Karneid und Jenejien ju Bohen, 
' am’ 13. Februar 1821. 
! Stainer, Landrichter. 





a Börladpung 
7 Yohann Schenk von Kaſtelruth, welcher im Jahre 
sar2 als k. b. Soldat dem Feldjug nad Rußland beis 
wohnte, und in demjelben, da er bis jebt. nidıs von 
fih Hören ließ, auch wahriheintih den Tod gefunden 
har, wird auf Auſuchen jeiner Anvermwandten durch ges 
gemwartiges Edikt mir dem Beiſatze vorgeladen, daß das 
unrerfertigte Randgericht, wenn er während ber Zeit eis 
nes Jahres nicht ericeint, oder das Gericht auf eine 
andere Art in die Kenntuiß feines Lebens ſetzt, zur Tos 
desertlaͤrung fchreiten werde. 

d. Khuen. Landgericht Kaſtelruth, den 12. Februar 1821. 
u 14 Blaas, Landrichter. 





a AmortifationgsErfenntniß, 

Ven dem k. & Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird: auf Anfuchen des Joſeph Keifl, Vermalters des 
Arhienfonds zu Rlaufen, um Amortitrung der in Verluſt 
geräthenen, dem Armenipital zu Klauſen angehörigen, 
and auf ſelben tautenden ehemaligen k. & Schwattzer 
Kreditstaffe, und nunmehrigen Tireler Schuldentilgungs⸗ 
KoydsrÖbtigarion d. d. 26. Dftober 1803 per 325. fl. W. 
w3,, nachdem: der in dem won dein koͤnigl. baier. Appels 
Totionsgerichte dahier unterm 12. Auguft 1806 erlaſſenen 
"Amorrijarions s Editte feftgeiehte Termin von 1 Jahr, 6 
Wochen und. 3 Tagen ſchon lange verfloſſen dt, und bins 

nen diefer Zeit fih Niemand gemeldet, oder irgendeinen 
 Anfprud; auf diefe Obligation gemacht hat, die gedachte 
Dötigarion hiemit nad Weifung des $. 203. der W. G. 
, D. todt und nichtig erklärt. 
"  Immdbrus, den.z. Februar 1821. 

Sof. Jod. v. Peer, Praͤſident. 

v. Anreiter, Lanpdrarh, 

v © Gugget, Landrath. . 

. Joſ. v. Kappeller „ Sekretär, 

Rumdmadungn....u u 
In der Bu 8. Otenfarbeirshands Fabrik zu Innebruck 
werben · ſewohl Kornſacke als Dtrohſacke ohne Naht vers 
ſertiget. 





zu entrichten 6Siar Roggen, ı ıfa 


aalı. D. W. 


Diejenigen, melde derlel Beſtellungen hei beſagten 
KFabcin maden wollen, werden hiemit höflihit eifucht, vore 
laͤufig die Größe und Gattyng diefer Fabrikate, dann, wie 
viel Wiener Star ein Sad enthalten ſoll, befanne z 
machen, wornach man. wicht ermangeln werde, felbe A 
das, billigſte ju liefern. Muſter fine im Strafatheita hauſa 

* 


‚iu ſehen. 


Siansbruf, den 16. Februar 1921. 
Laiſerl. bu. Provinzials Srrafarbeirspaug» Werwakung. 
“00. Geber, Wermakers ar 
2 Verſteigerumg. 

».:' Auf Requifition des hoben k. £. Stadte und Lands 
rechtes zu Innsbrud werben mehrer zur Sebrüder Thaya 
riſchen Konkursmaffe gehörige tedte und Iebende „bausz 
und Baumannsfahrnifje in dem Hoſe in dee Aue ‚der, Sen 
meinde Hötsing gegen ſogleich baare Bezahlung verjtsiger 
werden. . 

Die. Verfieigerung beginnt am 9. Fünftigen Monats 
umglihr Bormirtag, und wird, wenn fie an dielem T 
nicht geſchloſſen werden kann, am folgenden Tage, 4 
den 10. März, fortgeſetzt werden, — 

Wiltau, am 12. Ko:nung 1841. j 

Katjerl, Koͤnigl. Laudgericht Sonnenhung. 
Stafflet, Landrichtex. 
+ © Dr 


2  Berfteigerungs: Edit. >” 
Bon dem unserfertigten Graf von Brandifiichen La 
richte Lana wird hiemit bekannt gemacht: Es fiye a 
nſuchen des Joſeph Pernthaler am Toßdafe in Marlings 





als Vormünder jelner zwei -@riefbrüder Yofeph uud Sen 


bagian Pexuthaler, in die Öffentliche Verſteigerung nach⸗ 
ſtehender Pupillen.üter auch von re mes 
gen zu bewilligen befunden worden. 

Nämlich ad Neo. Cat Bag der Baurecht und Gereche 
tigkeit des halben Auedenhofs auf dem Grieß in der Ges 


wmeinde Mitterlana gelegen, fo bei har eine mir Niro. 9 


bezeichnese Feuer » und Futterbehauſung mir Iheen 
Zu s und ingebäuden; dabei ein Krautgacten vom 
gor/q Klafter; dann ein Einfangl mit drei Weinbrendten. 
Mehr ein Eınfang Aderfeld und Weinbau pon unges 
fähr 9 Graben Hg 1/4 Klafter. , » 

Dann 43/4 Star Land aus dem Neuacker, nebſt das 
bei befindlichen ı Tagmahd uns 3043/4 Klafter Wiesfelde. 

Auch ein Tagmahd Suöbmeod in Materſana, und 
ans 4 Tagmahd rigenshämlicher Stimlaue ip Mitterlangn 
ner DMevier, gleich Den übrigen halben Hurbenhofs: Inhas 
bern die Hälfte; eben jo aus dem von der Gemeinde Mits 
terlana gleich andern. Höfen auch dem ganzen Hucbenhrfe 
jum Ströb, und Holzbejüge zugetheilten Strdblooje Nrg 
10, mu dem Anton Rimdl die Hälfte. 

Wie auch aus der jogenannıen mit einer Stimbl vers 
fehenen und in Mittgrlana gelegenen Derens Aue ein Ötek 
Theil, welcher zu ſolchein Gute immerher zubig befeilen 
und genojlen worden iſt. 

Hieruͤber beſitzt munmehr das Firft Thurn und Taxi⸗ 
She Rentamt die arundberrlihen Rechte, und giebt man 
dahin jährlid im Selde 1 fl. 15 kt. T. W.; eine Muth 
Butter, 42 Brod, ı Kaß, 30 Eier, 1/4. Kaſtraun Fleiſch, 
2 Huhner, ı Yhren 9 Pazeiden Praſchlet, für Hangwein⸗ 
beer 9 Pajeiden, und fuͤr Kuchelmoſt 1 Pazeiden, dann 
zu Scaltjahıen erıra 36 kr. — Mehr dem obigen Rente 
amte zur Weinleſe 1 1/2 Yhren Moſt. Sal 

teuert auf,einen Termin 35 1/2 fr. RM. 

Dagegen har diejer Hof folgende Srundpilfginfen zu 
bejitiun: .. m. i 

Bon einem Theil dayon gelommenen Neuackers Dr 
ren 9 Paeiden Praſchlet, und an ordinari Steuer 3. 
6 fr., von der fogenannten Schedlwies 1 fl..30 fr., und 
an Steuer 49 fr., ſohin von dem Pfefferlehenader im gans 
gen fear ke. — Zu ſolchem halben Huebenhof ift das 
Untermöhlgun mit Grundrecht unterworfen, und hat auher 
Dhrn Meft, 2 rar 
Beriten , 24 fe. im Gelde, uod ju Schaltja hren fonderbar 


‚ Ingteichen hot aud) das Vorqchaut zu. Pamigl au 
— auhet zu liefern 3. Star Roggen und 2 Schnitze 
ner. 


Zur Gegenperhindlichkeit: dieſee Bezuͤge find.bei Abe 
haltung des geſtiſtetan Dueberiihen Jahciags 3 C rar Rog⸗ 
gen in Brod aus zutheilen, oder dermalen in ſo vielem 
Selde der. daigen Almoſentaſſe abzuſuͤhren. 
Euandlichen wird ad Neo.: Cat, 1042 zu dieſem Hofe 
auch mitgegeben; ein dajn ertkauſteq Mahdſtatt auf dem 
Lagrrivem unter dem Damelhoſe von ungefähr 2 Tagmahd 
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go Mafter groß, if ein Avulsdim aus‘ dem Stadlerhof, 
und har man demfelben an Grundzinſe jährlich 45 fr. im 
Gelde, einen Kapaun und 4 fr. Theilzins jr Beipälfe zu 
geben. Steuert auf einen Termin zo kr. R. W. 

Hiefür beſteht nun der feftgefepte Ausrufspreis, uns 
ser dem auch fein Anborh angenommen wird, in ‚7000 fl. 
R. W., und jwar unter folgenden 

Bedingntffen. 

“2, Werden die vorbeihriebenen Güter ohne Hafſ⸗ 
tung für die angegebene Größe nur ad ag und nicht 
ad ge —— = — = rg Pichler 
Bisher genoffen und nun juräcgefieller hat. - 
Br Berfteigerung felbft wird jeder Ankaufs ſaͤhlge 
elaffen, der ſich über den Befig eines Drittels Antaufss 
eemögens, oder dafür mit einer annehmbaren Buͤrgſchaft 

ausjumeifen vermag, 
3. Hat Käufer den Kaufſchiling von vergangenen 
Martini an aljährlih mit 5 p&t. zu verzinfen, und auf 
deffen Abſchlag um Jakobi d. J. 500 fl. und eben jo viel 
um Jakobi 1822 baar zu bezahlen, nicht minder die dars 


daf überhinden- werdenden Schulden mit den darum befier . 


henden Zahlungs » Stipularionen zu uͤbernehmen. 

4. Die m Sütern haftenden Paften und Beſchwer⸗ 
den mebft dem davon betreffenden Steuern, ohne Rüͤckſicht 
ihrer Art und Emeftehungszeit, folle Käufer nur von heu⸗ 
zigen Lichtmeſſen an gehört en Ortes abzuführen haben, 

5 Bezug des von den Hausmiethlingen zu bes 
jahlenden Hauszinies wird dem Käufer von heurigen Lichts 
meſſen an überlaffen, und hat derfelde in dtejer Hinſicht 
die gewöhnliche, oder von dem ausgeiretenen Dußnieher 
bedungene Auftändungszeit zu beobaditen. - 

6. Die ergebenden Bijitatlonse, Kaufss, Werfchreis 
bungss, Aufs und Abzugsgebühren, mebft den Armens 
progenten , hat Käufer ebenfalls allein, und ohne Entgels 
sung ber Pupillen zu bezahlen. 

7. Bag umd Gefahr scht vom Tage der Lizitation 
mit dem Rechte anf den Käufer über, daß er auch als 
: en in den Beſitz der erftandenen Güter jehen tann, 

dlichen 

8. Beſchleht dieſe Verwendung mit dem ausdrüdlichen 
Vorbehalte des Wiederfaufes dergeftalt, daß der den 23. 
Oktober 1806 geborene Pupill Joſeph Pernthaler und bei 
deifen allenfälliger Werabfterbung deifen Bruder Sebaſtian 
nad feinem jurädgel’gten 20, Jahrs Alter Aber einer vors 

gen immer um Martini Zeit zu erfolgen habenden Aufs 
ndung ſolche Güter durch vier Jahre, das iſt bis zum 
erfüten 24. Jahres Alter, um den nämlichen Preis auf 
Lichtmeſſen darauf einzuldfen berechtiget ſeyn follte. 

Die Verfteigerung wird den 16. 8, M. Mär um 9 
Uhr Bormittag in dafiger Landgerichrstanglei vorgenommen, 
gleich mit dem Ausrufe der Anfang gemadt, und auf tie 
gefeliche Art beendet werden. Wozu nun die Kauſs luſti⸗ 
gen * Erſcheinung vorgeladen find. 
na, den 24. Februar ıKar. ' 

Sraf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. G. Aigner, Landrichter. 


= Vom k. ©. Landgericht Matrey wird durch gegen⸗ 
waͤrtigee Edikt allen denjenigen, denen daran gelrgen, 
bekannt gemacht: 

Es {ey von dem Berichte in bie Eröffnung eines Kon⸗ 
Surfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen des An⸗ 
dreas Prantauer, Bauersmann zu Mieders, gemilliger 


worben. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 20. März dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmes 
lichen Klage mider die Konkurs s Malle des Andreas 
Prantauer bei diefem Gerichte jo gewiß einzureichen, und 
in diefer nicht nur die Wichtigkeit feiner Forderung, 
fonderm auch das Recht, kraft defien er in biefe oder jene 
Kiaffe gefept zu werden verlangte, zu erweiſen, als mis 
drigens nad; MWerlauf des beftimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
His dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamme 
sen im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vermbe 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann Abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklid ein 
Rompenfatidnsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
—— ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt ‚ daß alfo ſolche Gidubiger, wenn Re etwa in 





He Maſſe ſchuldig ſeyn Folften ‚wie Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenthums⸗ oder Pſandrechtes, das 
ühnen ſouſt zu ſtatten gefommen wäre, abjutrageh verhuls 
sen werben würden, X 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtllchen Ausglei⸗ 
Hung dieſer Konturs ſache, und im Nichterzielungsfalle me 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und 
Kredisorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maple betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
22. März, d. J.um ro Uhr Vormittags, in diefer Lan 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gl 
biger um fo gemiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheia 
nenden den Beſchluͤſſen der Auwejenden beigetreten geach⸗ 
ser würden, 
R. 8. Landgericht Matrey, am mo. Februar 1821. 
Sof. v. Ottenthal, Landricter. 


2 Vom k.k. Bandgerichte Eonnenberg zu Bludenz wirb 
durch gegenwärtiges Edikt allen benjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadıt: 

Es feye von dem Berichte in die Sroͤffnung eines 
Konturies über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
ber Verlaſſenſchaſt des Jakob Fidel Wachter zu Bürs ges 
willlget worden. 

Dader wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellem berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erınnert, bie den 26. März 18:1 die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Kiage 
wider den Wertreter Mefer Konkarsmalle, Hertn ‚Nechiss 
. Kandidaten Georg Bitſchnau zu Bludenz, bei dieſem 

Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nice 
nur die Richtigkelt feiner Forderung, fondern .. 
das Recht, kraft deſſen er im dieje oder: jene Klaſſe 
geleht zu werden verlangte, zu ermelfen, als widrigens 
nad) Verlauf des beſtimmten Tages Niemand mehr gehoͤrt 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirot und MWorariberg -befindlihen Vermögens des ben 
Bannten Verfchuldeten ohne Ausnahme aud; dann abge 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenſa⸗ 
tionsreche gebührte, oder wenn fie and ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder mern aud ihre 
Gorderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gernertt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen- were 
halten werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer gauͤtlichen Aus⸗ 
gleichung dieſer Kontursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
falle jur Beſtatigung oder Mahl eines Vermoögensver⸗ 
mwalte:6 und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagfapung auf den 28. Mär, ıgar umg Uhr MWormittag - 
in dieſer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fämmie 
liche Gläubiger um fo gemtffer zu erfcheinen haben, als 
die Michrerfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

K. K. Landgerihe Sonnenberg. 

Bludenz, am 16. Februar 1821. q 

Albrecht, Landrichter. 





Borladung. 

Bel der im Okteber 1819 Bahier vorgenommenen Loos 
fang hat Georg Sprenger von Uderns das. Locs Mro, 6, 
und Sofeph Hörhager von Ricd das Loos Nro. 8. gejogen, 
und find diefe eigentlich zur Reſerve befiimmt. . 

Da aber diefe — unwiſſend wo auf Handelſchaft — abwe⸗ 
fend find, und ihre zum Theil zum Eontingent, zum Theil zur 
Reſerve beſtimmten Bormänner ohnerachtet der ſchen früher 
erlaſſenen Ediktal. Citation bisher nicht erſchienen ſind, und 
— böhern Auftrages das für Uderns und Ried zum 

heil noch rädftändige Contingent nun geftellt werben 
muß; fo merden Georg Sprenger and Yofeph Hörhager 
hiemie aufgefordert, binnen 2 Monaten von dato an fo 
gewiß bei dieſem Landgericht ſich perfönlich zu ftellen, ais 
fie im Nichterſcheinungsſalle, und wenn fie in der Folge 
wie Immer aufgegriffen werden follten, mit den auf die 
Menitenz ſeſtgeſetzten Strafen belegt werden würden. 

Rorholj, den gı. Jänner 1821. 

Wraf u. Tannenbergiſches Landgerlot Rottenburg am In 
Landrichter. 
— ‘ 
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editw F 
Von dem Graf Orandijlihen Lantgerihte Lana wird 


durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen batan 
gelegen, anmit betaunt gemacht; 

Es ſeye auf Bonis Leffion des Marhias Wieferd beim 
Gaſſer in Nölau, in die Erbffnung eines Konkurſes über 
beffen gefammtes im Lande Tirol und Vorariberg befinds 
liche bemeglihe und undeweglihe Vermoͤgen gewilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an Erſtgedachten eine 
Forderung zu flellen berechtigtt zu ſeyn glaube, anmit ers 
innere, bis zum 10. k. M. Diärz die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer förmlichen Klage bei diefem Serichte 
ß gewiß einzureichen, und im diejer nicht nur die Nichtigkeit 

einer Forderung, jondern auch as Recht, Krafı deileu er 
in dieſe oder jene Klaffe geſetzi zu werden verlangte, ju erweis 
* als widrigens nach Berfluß des beſtimmten Toges 
Niemand mehr angehöres werden, und diegenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Mäds 
ſicht des gefammeen im Lande Tirol und WBoraulberg 
befindlichen Vermögens des benannten Berfdhuideren obs 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn jollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenjations » Recht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes &ut von der Malle zu 
fordern Hätten, oder menu aud ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Berfchuldeien vorgemerkt wäre, daß alſo 
folge Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kampenſations⸗ Eigens 
shbums> oder Pfandrechtes, das ihnen fenft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer gitlihen -Ausgleis 
Kung diefer Konkuesſache und im Nichterzieiungsfalle zur 
Beftätigung des einftweilen von Amtsiwegen aufgeftellten 
sder eines andern zu wählenden Vermögensverwalters, 
wie auh jur Wahl eines Kreditorenausſchuſſes, und zur 
Beftimmung anderer diefe Maſſe betreffender Angelegens 
— eine Tagſatzung auf den 14. DM März per g Uhr 

ormittagd, in dieſer LandgerichtesKanzlei angeordnet, 
‚bei welcher fämmtlihe Gtäubiger um fe gemiller zu ers 
ſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden den Beichläfs 
jen der Anweſenden beigetreten erachtet werden würden, 

Lana, den 8. Februar 1821. 

Agner , Landrichter. 


2a Bom k. k. Landgerichte Matrey wird durch gegen» 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemadt: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Morariberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Thos 
mas Kolb, Bauersmann am Obernberg, gewilliget worden, 
. Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis den 12. März diejes Jahres 
nelusive die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlidhen Klage wider dieſe Konkurss Maffe bei 
biefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in biefer 
nie nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Mecht, kraft deilen er im dieje oder jene Klaſſe geſetzt 
3 werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach 
erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehbet 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
niht angemeldet haben, in Ruͤckſicht dee gefſammten im 
Lande Tırol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiejen feon follen, wenn ihnen wirtiih ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungen * 
hindert des Kompenjationss Eigenehumss oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abjutragen 
derhalten werden würden. J—— 

Zuglelch wird zum Verſuche einer goötlicen Ausgleis 
Eung dieſer Konkurẽe ſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Veſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens » Werwalters 
und Kreditorenausihuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſotzung 
auf den 16. März d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
Gerichtskanſlei angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 17. 1821. 


man ſo· gewiſſer zu erſchelnen Haben , als. die Nichte 
eriheifien 


deu den Beichläffen der Anweſenden beigerreten 
geachter wärben. 
8. 8, Laudgeriht Matrey, am 10. Februar 1821. 
Iof. v. Ottenthal, Landricter, 





2 Eedife 
Auf ErehutionssAnlangen des k. k. Advokaten Pirder 
als Vertreter des Joſeph Anton Schildknecht von St. Fl⸗ 
ben wird das dem Joſeph Schneider, Kaſparsſohn zu 
Hoͤchſt, gehörige Haus und OStadl sub Nro. 2. im Kicde 
dorf dafelbft fammt dem dabet liegenden Gute feilgeberhen, 
und am Dowgerstag den a2. März d. J. Vormittagg Uhr 
in der Ölumenwirchsbehaufung zu Hoͤchſt erſteigert werden. 
Unter dem Schaͤtzungspreiſe per 1350 fl. N. W. wird 
kein Anboth angenommen. . . 
Die Kaufs und Zahlungsbedingniffe werden vor der 
Berfleigerung felbft befannt gemacht werden. 
8.8. Landgericht Dornbirn, am 15. Februar ıgar. ; 
Dr. Moosbrugger, Landrichter, 


2 edife | 

Franz Jakob Greuſing von Meute wird anmit wegen 
Unwirthſchaftlichkeit über eigene Einwilligung unter Kura⸗ 
tel gefeßt, und es wird ihm in der Perlon des Anvers 
wandten Johann Caſpar Greufing von Mellau ein Kurator 
beigegeben, welches zu Sedermanns Nochachtung, um ſich 
vor Schaden zu huͤten, bekannt gegeben wird vom 

Kaiſeni. Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwald, 
Bezau, am 15. Februar 1821. 
5 8. Rap, Landrichter. 








— Bekanntmachung. 
Die im Straßenbau⸗Praͤliminare Pro ıgaofar geneh⸗ 
migte Reparation an der Straßenſtuͤtz⸗ und Schutzarche 
am Poftgatterle unter Mühlau mit einem Koftenbetrage 
von 211 f. 44 kr. R. W. wird im Wege Öffentlicher Vers 
fteigerung au den Mindeftbierhenden unter Beobachtung 
der befichenden Normalien hintan gelaffen. 

Die Pachtluftigen werden daher eingeladen, zu dieſer 
Amtshandlung bei dem Freiherel. v. Sternbachiſchen Lands 
erihte Thaur am 7. März um 9 Uhr Vormittag ju ers 
einen, und ihre Anbothe zu Prototoll zu geben. j 
Der dießſallige Koſtene anſchlag ift bei dem kek. Weg⸗ 
meifter Johann Eberle, welcher auch zu dem Verſteigerungs⸗ 

Atie belegire wird, einzuſehen. 
Schwatz, den 14. Februar 1821. 
Borhaufer, 


& Vorrufungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn wird dem Matthäus 
Hilde von Muͤhlebach hienlt erinnert: Es habe wider ihn 
bei diefem Gerichte Martin Sohn vom Saljımann wegenges 
forderter Bergärung eines durch Diebflahl jugefügten Scha⸗ 
dens Klage angebradit, und um die gerechte richterliche 
Huͤlfe gebeten. 

Das Gericht, dem der Der feines Aufenthaltes unbes 
fannt, und da er vielleicht aus ben £. k. Erblanden abwes 
fend it, hat zu ferner Vertretung auf deilen Gefahr und 
Untoften den 8. &, Randadvofaten Pitcher zu Bregenz als 
Kurator befielle, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
bei der auf den 16, Mai d. J. angeerdneten Tagſatzung 
nad der weſtgalliziſchen Gerichtsordrung ausgeführt und 
entjchieden werden wird. 

Matthaͤus Hilde wird deifen duch dieſe öffentliche 
Ausihrife zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu 
rechrer Zeit felbft zu erfcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
ſtimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu lafs 
fen, oder auch fidy felbf einen andern Sachwalter ju bee 
ftellen, und dieſem Gerldyre nahmhaft zu machen, und 
überhaupt in die rehrlihen ordnungsmäßigen Wege einzu⸗ 
ſchreiten wiflen möge, die er zu feiner Vertheidigung dien⸗ 
fam finden würde, indem er ſich die aus feiner Verabſaͤu⸗ 
mung entftehenden Folgen felbft beizumeffen haben mi:d, - 

8. 8. Landgericht Dornbirn, den 8. Februay 1821. 
D. Mosbiugger, Landrichter, 


Kreis⸗ Ingenieur. 





2... Todeserklärungs-Edikt. 
.. GSeorg Mayr, Bauersſohn am Haͤchlmachergute in 
Brixlegg, als koͤnigl. baier. Soldat ſeit dem Jahre 1812 
vermißt, wurde vermög dießgerichtlichem Edikte vom & 


90 


5* 1820 aufgefordert, ſich bei dieſem Landeerlchte um 
‘fo gewiſſet binnen einem Jahre zu ſtellen, oder daſſelbe auf eine 
andere Art indie Kenntniß ſeines Lebens oder Aufenthaltes zu 
fegen, als er widrigenfälld nad Berlanf dieferZeit muf weiteres 
Anlanyen der gefeglichen Erben für todt erflärer, und fen 
Vermögen per 1202 fl. ab ı/a fi. R. W. eingeraumt wers 
‚den mürde, RIEERDER: ——— 
Da Georg Mayr diefer Aufforderung nicht entſprochen 
Hür, fo wicd'er und feine ehefihe Deſcenden; auf Anſu⸗ 
chen feiner gefeglichen Erben nun wirklich für todt erfläret, 
und fein Vermögen dem geſetzlicen Erben eingeraumt, 
Rattenberg, den.g. Gebruat ıgar. _ 
8.8. Lands and Kriminal + Unze: ſuchungh⸗Gericht. 
D. vr Gaſteiger, Landrichter. 





2 Todeserflärungs » Edift. m. 
5Dimon und Nikolaus Hueber, Meffingarbeitersföhne 
von Adenrain, erfterer feir dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Bahte ıgı2, letzterer feit dem Feldzuge nad Frantreich 
im Jahee 1813 vermißt, wurden vermög dießgerichtlichem 
Edikte vom 23. Mä’z 18id aufgefordert, dieſes Landgericht 

m fo gewiffer binnen einem Jahre von ihrem Leben und 
eufenchatten:te in Kenntniß zu legen, als diefetben nach 
fruchtlofem Verlauf diefes Termins auf Anfuchen der geſetz⸗ 
lichen Erben für todt etflä:er, und ihr Vermögen per 158 
f,56 tr. R. W. den gefeglihen Erben eingeraumt werden 
würde. ‘ 

Da bdiefer Termin fruchtlos abgelaufen ift, fo werben 
nun Stmon und Nikolaus Hueber, oder falls ihre eheliche 
Defcendenz auf beſchehenes Antangen der gefeplichen Erben 
für todt erflärer, und ihr Ve mögen denfelben eingeant⸗ 
wortet. Rattenberg, den 8. Februar 1821. 

RR. Lands und Kriminals Unterſuchungs-⸗-Gericht. 
j D. v. Bajteiger , Landrichter, 





2 Todes: Erklärung. 


Machdem der ſeit Jahren vermißte, durch diefigerichts 
liches Evikt rom 10. Dejember 1819 mit Jahresfeiit vors 
geladene Baichajar Altacher, Bauersfohn vom Schloflers 
gute in Tux d. G., ſich bis zum Verlauf derfelben dahier 
weder jelbft gemeldet, mod) fonft das Gericht auf eine ans 
dere Art in die Kenneniß feines Lebens und Aüfenthaltes 

eſetzt hat; fo wird derfelbe hiemit für bürgerlich todt ers 
Art, und das rücdgelaffene Vermögen feinen geſehzlich aus⸗ 
gewiefenen Erben auf ihr Anfuchen cingeantwortet. 
8. 8. Landgericht Zell am Ziler, den 17. Febt. 1821. 
Sofeph v. Pidt, Landrichter. 


edit rn 
Von dem P. 2. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
werden hiemit auf Anlangen des Berlaffenfhaftsturators 
Ken. Franz von Plawen alle jene, welche an bie Vers 
laffenfhaft der am 22. Jänner d. J. dahier verftorbenen 
Frau Anna Clara von Plawen, Erklofterfrau des Aufges 
lösten Regelhauſes, aus mas immer für einem Rechts⸗ 
titel eine Forderung ju machen haben, aufgefordert, bei 
der auf den 12. März d. 3. um 9 Uhr Vormittags bei 
diefem k. 8. Stadt» und Landrechte im Commiſſions-⸗ 
Bimmer Mro. 4. ande aumten Tagfagung um fo gewiſſer 
entweder in Perfon, oder mittels gehörig Bevollmaͤchtig ⸗ 
ter zu erfcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und 
darzuthun, vorgeladen, als mwibrigens, wenn durch bie 
Bejahiung der damals angemeldeten Forderungen biefe 
Werlaffenihaft erfhöpft werden follte, den mad biefer 
Tagſatzung fih meldenden Glaͤubigern kein Anfpruch mehr 
auf ſolche zuzuſtehen haben fole. 
Vom f. k. Stadt⸗ und Landrechte Innsbruck, 
den 3. Februar 1821. 
‚Sol. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 








Bekaunntmachuns 
Auf hohe Gubernial⸗Bewilligung wird das den Ge⸗ 
meinden des Standes Sonnenberg angehörige Gerichts⸗ 
Haus ſammt Zugehödrden in Müjiders, beftehend 
a. in einem ganz gemauerten und mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Haus Neo, 15. ju Müziders, in welchem 4 Keller, 


w Erichamn Dart - sinheije 


bare Zimmer, eine Rudel, ein-&peisgemölb mit eifernrr ) 
"Thür und eifernen Laden, und ein fehr geräumiger bern‘ 
boden 'angebradt find; 

bb. im einer gemauerten und mit Ziegel gebeckten 
‚geräumigen Srallung, mit Heuſtadl, Wagenremife und 
Holychupfe neben dem Haus, und 

im zwei Obſt⸗ und Gemüfes Gärten neben dr 
Stallung, am Montag den 5. k. M. März Vormittags 
9 Uhr in der Wi ıhöbchanfung des Altlandammann Chrie 
tan Wolf in Müzivers im Werfteigerungswege an den 
Meiftbierbenden mit dem ausdrädlihen Worbehalte dir 
hoden Subarnials Begnehmigung veräußert werden, 

Der SOchäpungsmwerth diefer Nealitdten murde auf 
2200 fl. R. W. beftimme, und ditfelben werden verfieis 
gert unter nachſtehenden Bedingungen: 

1. Wird unter der Schaͤzungsſamme fein Anborh 
angenommen, und die Kaufsiumme in vier Jadrsıermik | 
nen, und jwar der erſte auf Martini ı82r fammt jedes 
mal berreffenden Sprogentigen Zinfen bezahlt werben. 

2. Hat Käufer die Verfachungstaren und Armenpro⸗ 
jente chne Abzug am Kaufſchilling allein zu bezahlen, und 

fi) über Zahlungsmittel gebd.tg auszuweiſen. 
aufsiuftige werden eingeladen, an oben beitintmter 
Ort und Zeit zuferiheinen. Bluden;, am & Februar 1821. 
K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Alb «hr, Landrichter. 





PBublitandum. 

In Folge des allechöchften Lehens » Edit vom 7. 
uni 1817 bar Franz Perniocher, k. k. Waldauficher 
bahier, Als 2ehentrager feiner Gattin Marta Anna Dres 
ger, das allerhoͤchſt landesfürftliche Lehen Mro, Car. 147, 
beftehend aus einem Stuͤck Aderfeld, ı Jauch groß, hin⸗ 
ter dem Sturmbichl in dem Lorenzner Feld liegend, und 
gegen Morgen an das Piper Feld, gegen Mittag und 

bend an Markus Wacıriers Stücken, und gegen Mits 
ternacht an die Frohnwieſe ſtoßt, bei dem allerhoͤchſten 
Lehenhof neue lich zu empfangen, 

Sn den altern Lehenbrieſen erſchelnen als Lehenkon⸗ 
forten auch Eliſabeth v. Mäpiftädter, geborne v. Egerer, 
und Johann, Mathias, Peter, Katharina, Maria und 
Gertraud Steger, \ 

Da über den Aufenthalt, Leben oder Tod biefer 
Lehenkonforten, oder deren lehenſaͤhige Deſcendenz, wer 
der ans den Affentlihen Büdern, noch auf eine andere 
Art etwas erhoben werden kann, fo werden in Folge eis 
ner hohen Gubernial Weifung vom ı7. Jänner d. I 
Baht 803/96. Lehen, die vorbemerften Lehenkonſorten, 
oder deren lehenfähige Defcenden,, biemie aufgefordert, 
fi innerhalb die Frift zu einem Jahr bei diefem Lands 
‚gerichte um fo gemifler anzumelden, und ihre Konforte 
ſchafts⸗ Rechte ausjumeifen, als ſolche widrigens in dem 
neu auszjufertigenden Lehenbrief als Konforten nicht mehr 
aufgeführt werden märden Lorenyen, ben 3. Bebruar 1821. 

Graͤfl. Künigt. Landgericht. 
v. Lutterotti, Landrichter, 
3 VBorladung. 

Simon Premm, Bauersjohn von Sellrain, hat als 
Soldat des 2. k. 6. leichten Sjnfanteries Baraillons im 
Jahre 1612 den Feldzug nah Rußland mitgemacht, und 
53 als vermit am a0. Juli 1812, in den Liſten abs 
eſuͤhret. 

’ Da nun deffen einbändiger Bruder Jakob Schermer 
von Grinzens um die gerichtlihe Todeserkiärung deſſel⸗ 
ben angefucher hat, und ihm in Folge deffen bereits am 
29. März 1819 in Perfon des Johann Kafti zu Grins 
ens ein Kurator verpflichtet wurde, fo wird er, Simon 
— durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze vorgeladen, 

„dab das Gericht, wenn er im Verlaufe eines ganzen 
Jahtes nice erfcheiner, oder während dieſer Zeit das 
Sertcht auf feine andere Art in die Kenneniß feines Les 
bens febet, zur Todederflärung ſchreiten merde, 

Wiltau, am 6. Februar 1821. 

8, 8. Landgericht Sennenburg. 
Sraffier, Landrichter. 
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g. K. priv. Bothen von un 


I 
enzblatt 
d für Tirol und Vorarlberg, 


Termin —— — — — 


Donnerötag 


— 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 24. Febr. Kr. Joh. Beer, Patrimonial » Landrichs 
ter von Sterzing (in der gold. Sonne.) 

Den 25. Febr. Hr, Heinrich Bert, Kaufmann vom Florenz 

(in der gold. Sonne.) — Hr. Lrop. o Lutterotti, k. k. 

andeichter von Montafon (Nro. 150.) 

Den :6. Febr. Kr. 8. Margreiter, Handelskommis von 
Münden; Hr. Thomas, Abt vom Klofter Fiecht (im 

2; der Traube,) 

en 27. Gebr. Kr. F. A. Bolongaro, Kaufmann von 

Münden; Kr. Ströber, ®, baier, Münztabinetsads 
junft (im gold Adler, 

Den 28. Febr. Hr. J. A Moosbrugger, Fabrikant aus Vorarle 
berg (im w. Lamm.) — Hr. Ant. Ritter von Goldegg, 
BE. Kreis kommiſſa, fommtaon Bien; Hr. K. Gug⸗ 
ler, Handelsmann von Wien (im w. Ktem.) 


Lirterarifhe Anzeige , 
So eben ft erſchlenen, und an allen nachgenannten 
Orten zu haben; 


; Beiträge 

jur Geſchichte der bifhöflihen Kirche 
Säben und Briren in Tirol, 
Sefammelt durch 
Franz Anton Sinnacher, Beltpriefter, 


2r. Band. 8, Briten 1821. 16 Bogen ſtark, auf ſchoͤnem 
weißen Papier gedrudt, gehefter, und mit einem. Um⸗ 
ſchlage verfehen 48 ir. R. W. 

Diefe Beiträge find die 
Jahre erfchienenen furjgefaßten Nachrichten von der Kirche 
Saben und Briten, und wer dieſe noch nicht ſchon befike, 
and mit den Beiträgen zu haben minder, zahlt für beide 
Hefte 54 kt. R. W. 

Diefe Bücher Mind zu haben: in Brixen bei Herrn 
Weyer, im Aſch bei Ken, Kahler, in Voßen bei ‚Hrn. 
Promberger, in Bruneren bei Hrn. Harraffer, in Hall 
bei Hrn. Spielberger, in Innsbrud in der Wagner’ichen 
Buchhandlung, in Imſt bei Hrn. Pol, in Meran bei 
In. Yerdan, in Roveredo bei Hen. Marcheſani, in 
Trient bei Hrn. Monauni. 


z Im Haufe Mio. 43. ift ein Laden in der Hofgaſſe 
ſtaͤrrdiich zu verlaſſen. Das Mähere iſt bei dem Eigenthůmer 
" ju erfragen, 


Es it den 24.'d. von Telfs bis Inns bruck 
———⸗ von dunkelbrauner Farbe, verfehen 
meſſingenen Halsbinde, verleren gegangen. Es 
der ehrliche Finder erſucht, ſolchen gegen ein angemefienes 
Douceue im Gafthaufe des Heren Fran; Spoͤcbachet jur 
Traube allhier abzugeben. Jnnsbrue, den 25 Februar 1gar. 


Ja der Franz v. Pfeitfersbergifd;en Behaufung, im 
I, Stecke vorwärts, find auf die fommende Beorgigeit in 
Mierhe zu laflınz 6 heizbate Zimmer, mit z eſler, ı 
Kolzlege, ı Stallung auf 4 Pferde und ı Wagenremife, 


ein großer 
mit iner 
wird daher 


Rundmadung. 

(Wegen Ausfpielung der fieben Güter: zickau, Woll ſchow 
Kogſchitz, Strunkan, Libictitz, Prieſtanitz und Obers 
ſtanckau in Böhmen.) 

Mir oller hoͤchſter Bewilligung wurde die Ausfpielung 
biefer fieben Gitter auf den 20. Mai 1821 verlegt. Mit 
dieſer fo angenehmen Porterie find aufer dem Hauptgewin⸗ 
ne, welcher in ben genannten fieben Guͤtern, im gerichte 
lihen Schaͤtzungewerthe won 887.457 fl. 13 1/2 fr, und 
20,009 fl. baarem Geide befteht, noch 4.615 verfhiedene 
Seldgewinnfte vom 50,000 bis abwärts 15 fl. verbunden, 
welche mir Inbegriff der dem Hauptgewinne zuſallenden 
20,000 fl, 221,865 fl, betragen, Der Preis des Loofes if 


Nro. 18. 


Fertſetzung der im vorigen ' 


1. Mär; 1821. 


12 fl. Papiergeld. Looſe und Spielpläne find bei unterzeich 
netem ter haben, 

Snnsbruf, den 26. Februar 1821. 
Jatob Fiſchnaller. 


Verfteigerungss@pike, 

Don dem k. k. Grade: 
wird biemit allgemein bekannt gemacht : “ 

Es ſey auf Anlangen des Herrn Fran; von Plawen, 
als Kurator der Verlaſſenſchaft der bier verftorbenen Frau 
Anna Clara von Plawen, Erkloſterfrau des aufgelösten 
Regeldaufes, in die öffentliche Verfteigerung der von fels 
ber rüdgelaflenen Efferten gemwilliget worden, 

Diele Efferten beftehen in Leibkleidern, Leib» , Bett⸗ 
und Tifch s Wäfhe, Bertern, Kuͤchengeſchirr, gemeinen 
Fahrniſſen, und in einigen Bethbuchern. 

Die Verſteigerung wird am 8. März d. I. Vormits 
tag8 um 9 Uhr im Innrain im Haufe Nro. 174. im z3ten 
Stode vorgenommen, und die zu verfteigernden Effetten 
ben Meiftbierhenden gegen ſogleich baare Bezahlung ausges 
folgt werden, 

Kanfsluftige werden ſich babe einzufinden wiſſen. 

Innsbruck, den 17. Februar 1821. 
Joſ. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Londrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 
x Verfteigerungs: Edikt. 
“ Ben bem Graf Branpifiichen Landgerichte Pana wird 
biemit bekannt gemacht? Es feye auf Anfuchen des Jakob 
WMeiſters Törggele in Darling in die öffentliche Feilbierhung 
folgender vom Jakob Pirchftaller und Karl Branti wider 
ihn in die Erefution genommener jwei Srundfiüde gewils 
liget worden, 

Nämlich ut Nto. Cat. 40, Lit. D. ein Exit Adler 
und Weinbau, das Knorzen⸗ Ackerie genannt, ſtuchtbaren 
Bodens, von 428 Rlafter, dann Lit. E. dabei 155 Rlafter 
unftuchtbaren Bodens, welches Grundſtuck dern Hfarrgol⸗ 
teshauſe zu Marling mir jäͤhrlichen fl. T. W. grunds 
zinsbar, und auf azo fl, R. W, gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
ben ift; 

Mehr ut Nro. Cat. 245. ein Ader und Weinbau, 
das Wapracher Ackerle genannt, von 2 Graben 13 Klafter 
grofi, und ebenfalls der loͤbl. Pfarrkirche zu Marling jährs 
lich mir # 1/2 Gülten Oehl geundjinsbar; biefür beſtehet 
der gerichtliche Schäpungspreis in 200 fl. R. W. 

„ Um welche erhobenen Preife die fo eben beichriebenen 
wei Orundftüde auch unter nod folgenden 
Bedingniifen, 
und zwar jedes einzein und fonderbar Ansgerufen werden: 

1. Wird unter ſolchem Ausrufspreife vor der Hand 
fein Anborh angenommen, jedoch jur Berfteigerung jeder 
anjäßigmabungsfähige Käufer zugelaffen, 

2. Haben Käufer auf Abſchlag des Meiſtbothes die 
von dem Jakob Pirdyfialler und Karl Branti erequirte For⸗ 
derung pt. 19R fl, R. W. nebit den dieferwegen gehabten 
Kiags« und Erefurions » Untoften am Tage der Lizitation 
nad) Verhaͤltniß der einzelnen Kaufspreife baar zu bezahs 
fen; die ergebenden Lijitatient und Kaufsverfhreibungs« 
foften, wie aud die Aufs und Abzugsgebühren hingegen 
aus dem Eigenen und ohne Abzug zu beftreiten. 

3, Die hiernach noch verbleibenden Kaufsrefte werden 
für noch andere Jatob Meifteriche Kyporhefars Bläubiger 
mit der ſtipulirten Verjinfung von Martini v. J. zur bes 
treffenden Ueberbindung in Vorbehalt genommen. 

 . 4 Die auf den feilgebochenen Grundſtuͤcken haftenden 

Laften und Beſchwerden, nebft den betreffenden Steuern » 
find ohne Rüdfihe ihrer A:t, Benennung und  Entftes 
hungs zeit ebenfalls von verwihenen Martini an in übe 
nehmen. 2 


und Landrechte zu Innsbrud 


* 


NR 


5. Bis allem diefem Genüge geleiftet, and die Kan 
ſchuldigkeit gaͤnzlich getilgt worden wird, wird auf d 
ohne Haftung für die angegebene Größe , fondern nur ad 
eorpus verfteigert werdenden zwei Grundftüde das Spe⸗ 
ial» Frſtand zu —— der darauf zu überbindenden 
worbebunge * 

Die Venteigerung wird num den 24. & M. Mätz in 
der Johann Waldnerihen Oberwirthabe hauſung zu Mars 
ling vorgenommen, Schlag 2 Uhr Nachmittag mit dem 
Ausruſe des erfien Grundſtückes der Anfang gemacht, und 


der Ordnung nad auf die gefebliche Art been det werden. 


Wobei bemnady die Kaufeluſtigen auch zur feftgefeh» 
un Dtunde & ericheinen Haben. Yaha, den 20. Februar 18271. 
raf von Brandiſiſches Landgericht. 
oh, G. Algner, Landrichter. 


— HEREEE ENERE j 
Vermdg hoben Suberatal-Detrers vom 30, Dezember 
v. J. wurden an dem daigen Landgerichtsgebäude mehrere 
Bauten nachträglid bewilligt. 

Zur Bornahme der Verftetgetung dieſer Bauten an 
den Mindeftfordernden im Ausınfspreife pr. 556 fl. 16 1/4 
kr. R. W., nämtid für 

56 fi. gıl kr. 





Maurerarbeit « « 


Zimme mannsarbeit. «238 — 36 
Sireinecarbeit » » vs 66 — 29 — 
Schloſſerarbeit 145 — aißs — 
Glaſerarbeit174 — 56 — 
Mahlerarbeit .. . I 4-8 — 
sad den einzelnen Gattunzen der Arbeiten, dann im 


Ganzen nach der Summe der Then einzeln erhaltenen 
Mindeftbierhanger wird auf Mittwoch den ar. f. M. Mär 
Vormittags 9 Uhr Tagfahrt in daiger —————— 
angeordnet, wozu dieſenigen, welche dieſe Bauten übers 
nehmen wolen, mit dem Bewerken vorgeladen werden, 
dad man denfelben wor der Werfteigerung die ju leiitenden 


Arbeiten detaillirt eröffnen werde. Bluden,,den 22. Feb. 18a21. 


8. 8. Landgeticht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





VBerfteinerungss» Edikt. T 
,  Bom Patrimsnialsanögerichte Hörtenberg und Shloße 
Berg wird auf Erſuchen des hochloͤbl. P. k. Stadt⸗ und 
Bandrechtes zu Innsbruck d. d. 7. praes 16. d. M. Neo, 
729. biemit dffentlih betannt gemadht, daß im Mamen 
dachten Hechlöbl. Stadt» und Landrechtes am 7. und 8. 
arz d. J. vong Uhr bis ı2 Uhr Vormittag und von a 
bis 5 Uhr Nachmittag in der Herrn Ignatz von Lamifchen 
Behauſung zu Pertenau mehrere Mobilien, als: Silber, 
Bettgewand, Letbwaͤſch, verfhiedene Zimmer: Einrihrung 
an Tiſch, Seffel, Kanapee, Bert, Bettſtatten und Käften, 
verſchiedenes Kuchlgeſchirr von Kupfer, Glockſpeis und Eis 
fen, Vieh, Pferde und Schweine, verſchiedene andere 
Baumanansfahrniffe, beftehend in allen Gattungen von 
Baugerärhichaften,, verfpiedene Bauerwägen, Schlitten, 
KRaleffen, Feuerfprigen, vorzüglich ſehr vieles alies Eiſen 
an Bergr und Steinzeng, Boͤller und Gartengeräthfchäfe 
ten an den Meiftbierher gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
dußert werden. Telfs, den 16. Februar ıRar. 
Parrimonials Landgericht Hörtenderg und Schloßberg. 
v. Suggenberger, Landtichtet. 
I Beilbierhungs » Epißt. 
Bon dem 


den auf Anlangen der ſammtlichen Glaͤubiger des Joſeph 
Kleiner, Rothgerber in Bregenz, deſſen geſammte Gant⸗ 
Dealitäten dem offentlichen Verkaufe unterſtellt, als: 

lJ. an unbeweglichen Gütern. 


T. Das Wohnhaus Nro. 280. zunachſt der St. Arnas- 


Kaſerne in Bregenz fammt Gerberei mit 24 hölgernen und 
8 fteinernen Gruben, im Schäßungspreile pr. 3500 fl. 
Reichs wahrung. 

2. Der dei obigem Hauſe befindliche Stadl und Stale 
fang 300 fl. 

3. Das gleichfalls bei obigem Kaufe ftehende Nebens 
gebäude pr. ı50 fl 

4. Das bei ſolchem Haufe Itegmde But famım Gars 
sen, mit beitichen 11/2 Jauchert, fo mit Obftbäumen übers 
fegt 1500 fl. 

5. Das vor dem Haufe liegende Gut auf dem Ried 
dr Jauchert 350 fl. 

6. Das neu erbaute Hans, die ehemalige Riedmuͤhle 
genannt, fammt Barten & 1/3 Jauchert 1600 fl. 


t. 8, Lands und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ 
Gerichte Bregenz wird hiemit befannt gemacht: Es werz' 


2 Das nebſthei befindliche Staͤdele und Stallung auf 
8. Der am Weyer liegende Lohrftampf, Lohrmühle, 
Lederwalte, jedoch ift dem Gebhard Bader, Weißgerber 
in Bregenz , laut Vertrag vom 295 Februar 1829 die Be⸗ 
ndsung des Waſſers jährlich dur So Tage und Mächte 
zuftändig, dann die Weiche im Weyer, famme einer auf 
die ſem Waflerwert hafıenden- tfame 2000 fl. 
11, an bewegliden Sätrrm 
z. Die Gerbereis Geräthichaften, 
2. Das Pierd, Wagen und Zugehör. 
3, Die Hausmobilien petſchiedener Art 
4. Die Berten und Bettwaſch. 
& Dad Kuͤchen zeſchirr. 
. Die Kühe, Futter, und Streu 
7; Die vorliegenden Ziehldcher. 
Bedingnifie, 

a. Wag und Gefahr der Immobilien geht won dem 
Reitpimfre der Erſteigerung auf den Käufer über; dagegen 
seite derfelbe von dort an in Beſitz ein. 

b. Werden diefelben dem Meifibierhenden mit ben 
nämtihen Rechten und Beſchwerden, dann in Ziel und 
Märkten, ſedoch ohne Haftung für ein beftimmtes Flaͤchen⸗ 
maaß, und keineswegs unter dem Schaͤtzungepreiſe hinges 


laſſen. 
0 Hat Kaͤnfer ſolche mit hierorts allenfalls noch nicht 
bejogenen Steuern und⸗ Abgaben, dann die Verbtiefungs⸗ 
ofen olme Erfap zu Übernehmen, und den Kauſſchilling 
vom Erfteigerungstage an in brei gleidien Jahres » Raten 
an die hierauf angewiefen rerdenden Gläubiger abzuzah⸗ 
fen, injwiſchen aber von dort an mit 5 pCt. zu verginien. 
d. Dis Erfolg der gaͤnzlichen Tilgung des Kauſſchil⸗ 
lings werden die feilgefellten Mealitäten zum Unterpfande 
ausdrädlih vorbehalten. 
> Die Verfteigerung der beweglichen Güter wird gegen 
Baarbejahlung am Freitag den 2. März in der Behauſung 
des Joſeph Kleiner, jene der unbemeglidien aber am 24- 
April d. J. in diefer Landgerihistanzlei ſtets Bormittag 9 
Uhr abgehalten werben. 
Bregenz, am 17. Februar ıRar. 
8.8. Lands und Kriminal / Unterfuhungs » Gericht. 
Moez, Landtichter. — Wiederin, Adjunkt, 


Feilbierhungs⸗Edlkt. 

Don dem Graͤflich von Tannenbergiſchen Landgerichte 
Mottenburg am Inn wird hiemit Öffentlich bekannt gemachtr 
Es fen über Anlangen der Anna Maria Altherr, vermitte 
weten Wohlgemuth in Windifh: Marrep, in die Öffentliche 
Verfleigerung der Fran; und Katharina Hornfieinerifchen 
Mealitäten, beſtehend in dem Haufe Iro, 70, ju Jenbach, 
in einer dabei befindlichen Mühle und radizirten Mühlges 
rechtigteit mit 3 Müdigängen, Waſſerfall und Rinnmwerk, 
nebit einem arten und den dazu gehörigen Waldungen 
im Wege der Exekution gewilliget worden, - 

Saͤmmiliche Realitäten find auf 1400 fl. R. W. ges 
—* geſchaͤtzt, welche Schaͤtzung den Ausrufspreis ger 

n wird, 

Diefe Realitäten find dem k. k. Rentamte Rottenberg 
grundrechtlich unterworfen, und geben dahin an jährlichen 
Grumdzinie 8 fr. T. WB. und dem Inhaber der Maiſerſchen 
Behaufung 6 kr. an Kitfjins ; dann in das Rottenburgi⸗ 
ſche Urbar an Warferfallsgins 12 tr, Auch ift der ſedesma⸗ 
lige Beſitzer diefer Mühle verbunden, die Bachbrüde zur 
Halfte, fo wie die Arche zu erhalten, ° 

. Bon diefen Realitäten find an Steuern aufz Termine 
ju entrichten a fl. 16 1/2 fr. T. W. 
Bedingnifie, 

1. Unter dent Auscufspreife wird Fein Anborh anges 
Aommen werden, 

2. Muß derjenige, welcher diefe Nealitdten erfichen 
will, die Hälfte des Kaufſchilinge ausweiſen, oder eine 
ennehmbare Bürgfhaft leiſten, und den Reſt zu 4 pCt. 
von Lichtmeß 1821 An verzinfen, 

3. Sat der diehfälli e Käufer vom Tage der Erſte hung 
die betreffenden Steuern und Oblagen zu entrichten. 

Die Verfeigerung wird am 14. k. M, um 8 Uhe 
Vormittag in der Kanzlei des unterzeichneten Landgerichts 
vorgenommen werden, 

Am nämlichen Tage werben auch mehrere in die Exe⸗ 
tutien gejogene Mobilien des Franz und Katharina Horu⸗ 
feiner gegen fogleih haare Bezahlung oͤffentlich verſteigert 
werden, Rotholz, ben 16. Kebtuar ıRar. 

Geaͤfl. v. Tannenberg. Landgericht Rottenburg am Inn, 
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edire - OR 

Auf Exekutlons⸗Anlangen des Feang Joſeph · Dünfer 
bohier, Mamens der Joſeph Küänzifchen Kinder zu Obers 
vatz in Graabuͤndten, wird das dem Aofeph Anton Sohm 
in der Haſelſtauden gehörige und dafelbit aub Nro. 2. 
befindlihe Wohnhaus ſammt Stadi, Hofſtatt, Garten 
und beiliegendem Gute feilgeborhen, und am Montage 
den 26. März d. J. Vermittags 9 Uhr in der Sansmwirthes 
Behauſung dahier verfteigert werden. 

Unter dem Schaͤtzungspreiſe pr. 300 fl. wird fein Ans 
both angenommen. . 

Die Kauſe- und Zahlungs: Bebingniffe werden bei 
ber Verſteigerung feibfl befannı gegeben werden. 

K. K. Lanpgerihe Dornbirn, am 16. Februar 1821. 

Dr. Moosbrugger,, Landrichter. 





2 Vom k.k. Landgerichte Karneid und Jeneſien zu Bogen 
wird ducchgegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen batan 
gelegen, anmit befanne gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkneſes über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
beig befindliche bemeglidhe und unbewegliche Wermägen des 
verſtorbenen Marhias Parigier, Hochklausner ju Steine, 
gewilliger werden, 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu feyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 12. April d. J. die Anz 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
lage wider tiefe Konkurs s Maffe bei dieſem - Gerichte 
ſo gewiß einzureichen, umd in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Korderung , fondern auch das Recht, Kraft deſſen et 
in diefe oder jene Kiaffe gelegt zu werden verlangte, ju erweis 
fen, als widrigene mach Verfluß des beſtimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werben, und diejenigen, bit 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
kefindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgewielen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenlarions + Recht gebührte, 
oder wenn fle amd eim eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Korderung auf ein 
Uegendes Sur des Berichulderen vorgemerkt wäre daß alſo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
ſollien, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigens 
shums: oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden, 
+ Zugleid wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
“ung dieſer Kontursjache und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wah ein 8 Birmögensserwalterg und Xres 
Sirorenausihufles, und zur Beftimmmung anderer diefe Maſſe 
berreffender Angelegenheiten eine Tagfabung auf den 13. 
Aoril d. Zum gUhrBormittags, im diefer Landaerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
fo. gemiffer au erfcheinen baben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beichläffen ber Anmefenden beigetreten eradıtet 
Werden würden. \ 

8. 8. Landgericht Karneid und Jeneſten ju Bogen. 
Am 23. Februar 1821. 
Stainer, Landrichter, 





x Vom ©. k. Land⸗ und Kriminal- Unterfahungsgerichte 
Lande wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes äber das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewentihe und unbemealihe Vermoͤgen des 
gr Thenia und feiner Gattin Theres Parehollin im 

ichholz gemilliaet worden. 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Rorberung ju ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 24. Aprif diefes Jahres 
ıR2r die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
Prmlihen Klage wider den Vertreter dieſer Konkurds 
Maffe, Joſeph Ladner, Anwald von Flins, bei 
ditſein Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer 
nice nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraſt deifen er in dieſe oder jene Klaſſe vefcht 
u merden verlangte, jm ermeiten, als widrigens nach 
Beruf des beftimmeen Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die “ihre Korderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des —— im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannsen Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 


gewieſen ſeyn follen, wenn Ihren wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebuͤhrte, oder mern fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Borderumg auf ein liegendes Gut des Verihuldeten vor 
gemerkt wäre, daß alfo folhe Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schulb unges 
hindert des Kompenfarionds Eigenthumss oder Pfandrechis, 
bas ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjutragım 
verhaiten werden würden, 

Zugleich wird zum Werfuhe einer gütlicen Ausgleis 
Hung diefer Konkursfahe und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftärigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorenausihufes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfasung 
auf den ag. April d. 9. um 9 Uhr Vormittag in diefer Fande 
Gerichtekanzlei angeordnet, bei weicher fÄmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiffer zu erſcheinen haben , als die Nichts 
erfheinenden den Beſchluſſen der Anweſenden beigetreren 
geachtet würden. Lande, am ı7. Februar 1821. 

K. K. Lands und Ariminals Unterfuhungs: Bericht. 
Dialer, Landrichter. 


x evite 
Auf Erekutionse Anlangen des Joſeph Lzw⸗nberg von 
Hohenems wird der dem Samuel und Iſtael Schlefinger 
gehoͤrige erſte Stock des Wohnhaufes Mro. 45. in der Zur 
dengaſſe dajelbft am Freitag den 9. März d. J. Vormitt 
2 Uber in dem Spieleriſchen Bräuhaufe zu Hohenems dfs 
entlich verfieigert werden. j 
Unter dem Schägumgspreife pr. 356 fl. wird fein An⸗ 
both angenommen. 
Die Kaufss und Zahlungs: Bedingniffe werden Gel 
ber Verfteigerung feibft befannt gegeben werden. B 
RR. Landgericht Dornbirn, den 15. Februar 1821. 
D. Mosdrugger, Landrichter. 
Borladung 
Alois Heis von er ng Se im Sjahre Bro bem 
k. baier. Infanterie» Bataillon Treuberg eingereiher, und 
machte im Jahre 1812 den befannten ruſſiſchen Feldzug 
mit, von welcher Zeit man hinſichtlich feines Lebens nichts 
mehr in Erfahrung bringen konnte, Da gebachter Aloi® 
Heis ein von feinen Eltern ihm angefallenes Vermögen 
von beildufig 900 fl. befißt, und feine Geſchwiſter die 
Einanrwortung deffelben wünichen, fo wird er auf Anfus 
hen jeines Kuraters Johann Pleifer mit dem Beifage hie⸗ 
mit Öffentlid vorgeladen, daß, wenn er binnen einem 
Sabre nicht erfcheiner, oder das Gericht auf eine andere 
Art in die Kenntniß feines Lebens feht, das Gericht auf 
weiteres Anfuchen jur Todeserflärung und jur Einantwors 
tung feines Vermögens an die Geſchwiſter fchreiten würde, 
8. 8. Landgericht. Lande, am 3 Februar ıBar. 
ialer, Landrichter. 





J 





Edutt. 
Rom k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗ Berichte für Vorarl⸗ 


berg wird Michael Spalt von Nankweil, welcher als es 


gionik beim k. baier. 16. Mationals Feld s Bataillon am 
25. Februar 1814 bei Bar⸗ ſur⸗Aube vermifit worden, hies 
mit aufgefordert, binnen einem Jahre bier zu ericheinen, 
oder diefe Gerichtöfelle auf irgend eine andere Art in die 
Keuntniß feines Lebens zu ſehen, widrigens jur Todeser⸗ 
klaͤrung geſchritten werden würde. 
deldtirch, den 19. Februar 1821. 
8. 8, Eivils und Rriminal : Gericht; 
I. &. Verreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rarh, 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmayer, Sekretär, 





Borladang 

Melhioe Gmeiner, von Alberfhwende, wurde im 
Jahre 1813 zur Nationalgarde jweiter Mlaffe, und zwar 
dem 1. Bataillon des Illerkreifes eingereiht, und machte 
bamals den franzöflihen Feldzug mit, in welchem er bet 
Hanau nad) Zeugniß zweier feiner Kriegsgefährten todtlid 
verwundet, und unter Sammer und Wehllagen vom 
Schlachtfelde In das Spital getragen wurde. 

Nachdem man nun feither von feinem Leben oder 
Aufenthalte nichts erfahren hat, fo wird derielbe auf Ant 
langen feiner Anverwandten aufgefordert, binnen Jahres» 
feift Sei dem unterzeichneten Pandgerichte fo gemiß ſich ju 
melden, oder daſſeibe auf sine andere Weiſe in die Kennt 
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niß ſeines Lebens „oder Aufenthaltes zu ſetzen, als widri⸗ 
genfalls er alt todt ertlart werden wuͤrde. 
Bregenz, am 30. Janner 1821. . 
K. K. Lands und Kriminals Unterfuchungs s Gerit. 
Moz, Landricter, i 
Fe Wiederin, Adjunkt. 


1 Vorladungs-Edikt. 
Franz Joſeph Bahl, von Schruns, ſtand bei dem k. 
baier. 6. leichten Infanteries Bataillon, welches der Frei⸗ 
here von Laroche in den verderblihen ruffiihen Feldzug 
führte; nah den Liften diefes Bataillons wurde derfelbe 
am 12. Dezember ıgr2 gefangen, und ſeitdem konnte von 
feinem Schickſale nichts weiters in Erfahrung gebracht 
werden, fo daß die Vermuthung dafür ftehr, daß denfels 
ben das gemeine Loos diefed Krieges getroffen habe, , 

Anf Anlangen feines Vaters wird derfelde nun aufges 





fordert, fih binnen einer Jahresfrift fchriftlicy oder münds - 


did) bei diefem Amte zu melden, indem widrigenfalls auf 
weiteres Anlangen der Intereſſenten die Todeserklärung 
ausgeiprochen werden mürde. iz 
Hchruns den 3. Februar 1821. 
K. Landgericht Montafon, 
2, v. Lutterotti, Landrichter. 





I ed’ itftt 
Dom k. k. Civil⸗ und Kriminal« Gerichte Botzen 


wird öffentlich bekannt gemacht, daß gegen den Franz 


Gugler, Färbermeifteröjohn von hier, ungeachtet derfelbe 
am 8. April d. I. die Voljährigkeit erreiche, gleichwohl 
ans geſetzlichen mwichtigen Gründen die weitere Fortdauer 
der Vormundſchaft auf unbeftimmte Zeit angeordnet worden 
fey; wornach fi, da fir ihn deifen Bruder Johann Gug⸗ 
fer, Bärbermeifter dahier, als Vormund befteher, Jeder⸗ 
mann vor Echaden zu hüten wiffen mag. j 
Bogen, den 26. Februar 1821. 
v. Ganahl, Präfes. 
v. Tſchidrer. 


Linfer, 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Das unterzeichnete k. k. Landgericht hat ſich bitvogen 
aefunden, den ledigen Bauernſohn Silveſter Kolp zu 
Lande wegen Schwachſinn und Untuͤchtigkeit zur kigenen 
Vermögensverwaltung unter. Kuratel & fegen, und ihm 
in der Perion feines: Werters Anton Kolp, &eilermeifter 

Lande, einen Kurator aufzuſtellen. Es wird daher 
— — gewarnt, ſich unmittelbar mit dem Kuranden 
in irgend ein Geſchaͤft einzulaſſen. h 
K. K. Landgericht Lande, am 20. Februar 1827. 
Dialer, 8, £, Landrichter. Perger, k. k. Aktuar. 








1 Bekanntmachunmg. 

Man hat die Anna Maria Baldaufin, Ehegattin des 
Joſeph Spiß, dermal in. Strengen, da fie bei ihrem hoͤ⸗ 
heren Alter ihre eigenen Angelegenheiten zu beſorgen nicht 
mehr fähig ift, und an ihrem Ehemanne keine Unterftüs 
kung hat, auf ihr eigenes Anfuchen unter Kuratel zu fegen, 
und den Franz Anten Senn von Strengen als ihren Ku⸗ 
rator aufjuftellen befunden. 

i Welches zu Jedermanns Willen hiemit öffenelich, bes 
kannt gemacht wi d. 
Se K. Landgericht Lande, am 8. Februar 18ar. 
Dialer, Landrichter. 





3 Vom k.k. Landgerichte Eonnenberg zu Bludenz wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadıt: 

Es ſeye von dem Gerichte. in die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
der Verlaffenfhaft des Jakob Fidel Wachter zu Bürs gen, 
. williget worden. 

Daher mird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, enmit erinnert, bie den 26. März 1821 die Anmels. 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 


‚ wider den Vertreter biefer Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 


Kandidaten Georg Bitſchnau zu Bludenz, bei dieſem 


Gerichte fo gewiß einzureihen, und in Biefer nice 


nur die Richtigkeit feiner Forderung‘, fondern auch 


das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangte, zu erweilen, Als widrigens · 


nah Verlauf des Geftimmten Tages Niemand mehr gehbet 
werben, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet häben, im Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Borariberg befindlichen Wermögens des be⸗ 
nannten Berfchulderen ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tlonstecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten core 
gemerkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
ihuen fonft zu fintten gelommen wäre, abzutragen vers 
halten. werden wirden. * 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Auss 
gleihung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungs—⸗ 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensvers 
walters und Kreditorenaudfchaffes, und zur Beſtimmung 
anderer ditfe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 28. März ıgzr umg Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtslanglei angeorbnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Släubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als 
die Michterfheinenden den Befchläffen der Anmwefenden 
beigetreten geachtet würden, 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 

Bludenz, am 16, Februar ıgar. s 

Albrecht, Landrichter. 
Kundpdmadung. : 

Dur dießgetichtliches Edikt vom 2. Jull ıgır if 
über den Nachlaß der verftorbenen Karharina Pontiller, 
Ehegattin des Anton Rieder, geweßten Gaſtwirths zum 
ſchwarzen Adler dahies, Konkurs erdffner worden. Am 20, 
März 1815 wurde diefer Konkurs auf Anfuchen der Glaͤu⸗ 
biger aus dem Grund wiederum aufgehoben, weil man das 
mald Hoffnung hatte, daß die von der Katharina Pontiller 
gegen die ehemännlich Anton Miedlerfche Gantmaſſe anges 
meldeten Berderungen zur Dedung ihrer Werlaß > Pafliven 
Binreichen würden, y ! 

Der im Laufe des Jahres 1818 beendete Anton Mieds 
lerſche Konkurs jeßer num den Vermögensabgang bei der 
Katharina Pontilleriſchen Verlaſſenſchaſt aufler Zweifel, 
und da fich jeit ao. Maͤrz 1815, wo die Gldubiger die güs 
tige Behandlung anſuchten, auch der Karharina Pontilles 
rifche Aktiv» umd Paſſivſtand merklich geäntert hat; fo ift 
vor allem norhmendig, daß derfelbe den Erebitoren jur Eins 
fit vorgelegt, und von diefen das Erklären abgegeben 
werde, unter melden Mobdifitationen fie noch auf der am 
20. März 1815 begehrten gürigen Konkursbehandlung be⸗ 


ehen. 

’ Zur.dießfälligen Beichluffalfung , oder aud zum Vera 
fuch einer gätigen Behandlung der Karh. Pontilleriſchen 
Verlaffenfhaft wird auf den 28. März d. 9. Vormittag 8 
Uhr Tagſatzung in hiefiger Landgerichta kanzlei auegeſchries 
ben, mobei ſaͤmmtliche Glaͤubiger entweder perlöntich, 
oder durch legal Bevolimächtigte, um fo gemifler zu erſchei⸗ 
nen haben, als fonft bei verändertem Erand der Maſſe 
eine gürige Vereinbarung nach der früheren Befiimmäng 
nicht wohl möglich ift, und ſich die Glaͤubigerdie Nach⸗ 
—* einer rechrlichen Kenkurs behandlung ſelbſt zuſchteiben 
muͤſſen. 

K. K. Landgericht Silltan, den 30. Jaͤnner 1821. 
K. v. Ottenthaäl, k. k. Landrichter. 


Edikt. 

Nachdem der mit Edikt vom 15. Maͤrz 1819 vorgela⸗ 
dene Anton Ender von Altach, geweſener Soldat des 3. 
tönigl. barer. Infanterie: Regimen:s Prinz Karl, innere 
halb der gefeßlichen Friſt hierorts nice erſchienen, noch 
diefe Serichtöftelle anf irgend eine andere Art in die Kennts 
niß feines Lebens gefeßt worden ift, fo wird derfelbe hie» 
mit in Folge eines neuerlichen Gefuches feiner geſetzlichen 
Erben vom 14. praes. 27. Dejember 1820 Nro. 7153. 
über das unterm 20. d. M. geichlofiene mündliche Ver⸗ 
fahren als todt erfläret. Feldlirh, am 22. Jänner 1821. 

Kaifert, Königl. Civil» und Kriminal » Öericht. 
. 9. ©. Berreitter, Praͤſes. 
v. Sim, & f. Rath. — 
J. Rungger, k. k. Rath. 
Br. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 
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EU IHRER 2 En Se De EEE TIERE 
Bon dem Graf Brandiſiſchen Landgerichte Yana wird 
bay gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen daran 
. rgen, anmit befanne gemacht: 
feye auf Bonis Eeffion des Mathias Wieſers beim 
MNölau, indie Eröffnung eines Konkurſes über 
ammtes im Lande Tirol und Woraciberg befinde 
liche und unbemweglihe Vermoͤgen gewilliger 


5 Daher wird Jedermann, ber an Erfigedachten eine 
Forderung zn ſtellen berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit ers 

» Aert / bis zum a0, k. M. März die Anmeldung feiner For⸗ 
Berumg im Geſtalt einer foͤrnlichen Klage bei diejem Berichte 
bi einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
net Forderung, fondern andy das Recht, Krafı deilen er 

dei diefe oder jene Klaſſe geſetzt zumerden verlangte, zu erweis 
n, als wibrigens nad Verfluß des beſtimmten Tages 
emand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ühre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
führe des gelammten im Lande Tirol und WWorariberg. 
ndlichen Vermögens des benannten Berfchuldeten obs 
"Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 

z rer mirtih ein Kompeniarions s Recht gebührte, 
"wehn- fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn and ihre Forderung auf ein 
Hegendes Sur des Verſchuldeten vorgemerkt waͤre, baß aljo 
feicht Stäubiget, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfarionss Eigene 
oder Pfandredites, das ihnen fonft zu ſtatten 
getomnien: wäre, abjutragen verhalten werden würden, 
Zugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 

- dung dieſer Konkursſache und im Nichterjielungsfalie zur 
Beitätiging des einfimeilen ‚von Amtswegen aufgeftellten 
Über eines andern zu wählenden. Wermögensvermwalters; 
wie auch jur Wahl- eines: Kreditorenausſchuſſes, und zur 
Veflimmung anderer diefe Maffe berreifender Angelegens 
... eine Tagfakung auf den 14. k. M März per 8 Uhr 
ormittags, in diefer Landgerichts Kanzlei angeordnet, 
bei welcher fämmtlihe Gläubiger um fo gewiſſer zu ers 
inen haben, als die Nichterfcheinenden den Beſchluͤſ⸗ 
der Anweſenden beigetreten erachter werden würden. 

j gana, den 8. Februar 1821. 








Aigner , Landrichter; 
9 Bom k. ©, Landgerichte Mattey wird dur gegen? 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
detannt gemacht: 





Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 


Konturfes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befihdliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des Tho⸗ 
mas Kolb, Banersmann am Obernberg, gewilliget worden, 
= Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ulderen eine Forderung gu ftelen berechtiget zu feyn 
Taube, anmit erinnert, bis; den 12. März diefes Jahres 
inclusive die Anmeldung fıriner Forderung in Geſtalt eis 
ner fürmlihen Klage wider diefe Konkurs» Maffe bei 
dleſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer 
nicht Nur die Richtigkeit ſeinner Forderung, fondern auch 
Bas Recht, kraft deſſen er irı diefe oder jene Klaſſe gefeht 
u werden verlangte, ju eriveiten, als widrigens nad 
Bertup des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
Werden, und’ diejenigen, die ihre Korberung bis dahin 
ht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
de Tirol und Vorarlberg befindtihen Bermögens des 
Jenannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 
dewieſen feun ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
‚Korderung nuf ein liege ndes Sur des Verſchuldeten vors 
„gemerft wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
iM die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
‚Hindert des Kompenjarion 6» Eigenthums⸗ oder Pſandrechts, 
das ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen 
verhaſten werden würden. ' 
: uglelch wird zum Werfuhe einer gürligen Ausgleis 
“Suny' diefer Ronknrsiache urid im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗ Vermaiters 
und Kreditorenausichuffes, aind jur Beflimmung anderer 
dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten sine Tagfakung 
auf'den 16. März d. J. um 9 ihr Vormittag in dieſer Lands 
Seripistanzlei angeordnet, bei welcher jämmtliche Glaͤu⸗ 


Jutelligenbl. Bf. Tu DB, 18. 1821. 


bigee un fo’ getbiffer zu erſcheinen » als die Nau⸗ 
erfheinenden ‚den Beſchlüſſen der Anweſenden beigetreten 
geadtet würden, j 
K. 8. Landgerigt Matrey, am 10, Februar 1822. 
Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 





a Evite & 
Auf Erefutionss Antangen des £. k. Advokaten Pirhen 
als Wertrerer des Jofeph Anıon Schildknecht von St. Fir 
den wird das dem Sofepb Schneider, Kajparsfohn zu 
Hoͤchſt, gehörige Haus und Stadl sub Nro. 2. im Kirche 
dorf daſelbſt fammt dem dabei liegenden Gute feilgeberhen, 
und:am Donnerstag den 22. März d. J. Bormirtagg Uhr 
in der Blumenwirthsbe hauſung zu Köchfi erfteigert werden. 
Untet dem Schaͤtzungspreiſe per 1350 fl. R. W. wird 
kein Anboth angenommen, .. 
Die Kanfı und Zadlungsbedingniffe werden vor bei 
Verſteigerang felbit bekannt gemacht werden. e 
K. K. Landgericht Dornbirn, am 15. Februar 1821. ° 
Dr. Moosbrugger „ Landrichter. 


Edit 
Stanz Jakob Greuſing von Rente wird anmit wegen 
Unwirthſchaͤftlichkeit Über eigene Einwilligung unter Kuras 
tel ·geſetzt, und. es wird ihm in der Perſon des Anvere 
wandten Johann Caſpar Greuſing von Mellau ein Kurator 
beigegeben, weiches zu Jedermanns Nachachtung, um ſich 
wor Schaden zu Häten, bekannt gegeben wirdwom 
» . Kaiferl Königl. Landgericht Bregenzerwald. 
Vejau, am ı5. Februar 1821. 
R ER. Rap, Landrichter. 
8: Betonntmadung 
Die im Straßendau⸗ Praͤliminare Pro 1820/21 gene h⸗ 
migte Reparation an der Straßenſtütz⸗ und Schutzarche 
am Poftgatterle unter Mählau mit einem Koftenberrage 
von arı 44 ir. R. W. wird im Wege Öffenrliher Ver⸗ 
fkeigerumg un. den Mindeftbierhenden unser Beobachtung 
der befiebenden Normatien hintan gelaſſen. 4 
Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, zu dieſer 
Ahrshandiang bei dem Freihertl. v. Sterubachtſchen Lands 
erichte Thaur am 7. März um 9 Uhr Vormittag ju cms 





‚ [beinen, und ihre Anborhe zu Prototoll zu geben. 


Der dieffälige Koſtensanſchlag iſt bei dem k. k. Wege 
meifter Johann Eberle, welcher auch zu dem Verſteigerungs⸗ 
Alte delegirt wird „ einzufehen. . . « 

ESchwatz, den 34, Februar 1821. 
j Borhaufer, Kreis» Ingenieur, 


0.0. Borrutungss Edike, * 

Bom LE, k. Landqerichte Dormbirn wird dem Matthaue 
Hilbe von Mählebady hiemir erinnert: Es habe wider ihn 
beidiefem Serihte Martin Sohn: vom Salzmann wegen ge 
forderter Vergätung eines durch Diebſtahl zugefügeen Scha⸗ 
dens ‚Klage angebracht, und um Die gerechte richterliche 
Hülfe gebeten. 
-..:Da6 Gericht, dem der Der feines Aufenthaltes unbe⸗ 
anne, und da er vielleicht aus den k. f. Erblanden abwe⸗ 
fend iſt, hat zu ferner Vertretung auf deifen Gefahr und 
Untoften den. f. Landadvokaten Pircher zu Bregenz als 
Kurarer beftellt ,‚- mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
bei der auf den 16... Mai: d. 9. angeordneten Tagſahung 
nach der weſtgalliziſchen Gerichtserdnung ausgeführt und 
entſchieden werden wird. . ; 

Marhäus Hilbe ‚mind deffen durch ıdiefe Öffentliche 
Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu 
rechter Zeit felbft zu erfcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
ſtimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu lals 
fen). oder auch fi felbft einen andern Sachwalter ju bes 
ftellen;, -umd diefem Gerichte nahmhaft zu maden, und 
‚Nberhaupt-in die rechtlichen ordnunasmäßigen Wege einzu⸗ 
ſchreiten willen möge, :Die er zu feiner Wertheidigung diene 
fam finden würde, indem er fi die aus feiner Verabſaͤu⸗ 
mung enıftthenden Folgen felbft brizumeflen haben wird, 
A. Ri Laudgericht Dosnbirn , den 8. Februar 1821. 

...an 7 Wire ‚D. Mo brugger, Landrichter.. 


3 Todearrtlarnngse⸗Edilt. 

0 Georg: Mayt, Bauersſohm am Haͤchlmachergute im 
‚Brirtegg, als koͤnigl. baier: Eoldär feit dem Jahre 1812 
wermißs, wurde: vermög dießgesichtlichem Editte vom ® 


X 


rn 
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gain 128’ auſgefoidort; ſich Hei Aelen Sapdseriöte ums 
rdinnen einem Jahre zu Reßen, oder dafleibe aufeine 
andere Art indie Kenntnip feines Lebens oder Aufenchaites zu 
feßen; alser widrigenfalls nach Vet ſauf dieſec Zeit aufwaiteres 
Anlangen der geſehlichen Erben fuͤr todt erklaͤret, und fein 
er re per 1202 fl. Eat, R. W. eingeraumt wer⸗ 
ben würde, 
ro Mayr 4 Auffordetung ice: ——— 
Bat, ſe wird er und feine cheliche Defcendenz auf Anfüs 
Genifeiser gefeglichen Eeben nun wirklich für1opr ertlaͤret/ 
av fein Berntögen den gefeglihen Erben eingeraumt, 
s Rattenberg, den 8 Februar 1828: - L 
a RR Lands und Kıiminalı Une: jahunge-s@ericht, , 
> ‚D. v —*— randtichter. 
3 — Edit 
Simon und Nitolaus Hueber, Meſſingarbeiter aſöhne 
von Adenrain, erſterer ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Jahre 1812, letzterer ſeit dem Feld zuge nad: Ftan toeich 
im Yahre-28+3. vermißt, wurden vermoͤg dießgerichtlichem 
Edikte vom 23. März uBrp — — dieſes Laudgenicht 
um fo gewiſſer binnen einem Jahre von ihrem Leben un 
Anfenchattsorre in Kenntniß zu.iehen, als Dirietberk ke 
feuchrtofem Verlauf viefes Terming auf Anſuchen der geſetz⸗ 
Ken Erben für todt erklärer, und ihr Vermögen per 158 
1.58 KR. W. den geſeblichen Erben eingerängnt werden 
bes 
Darviefer Termin: feuchtloß abgelaufen ift, fo —— 
nun Eimsn-und Nikolaus Aueber, oder falls ihre ehe liche 
Defcendenz auf befhehenes Antangen der gejeglichen Erben 
für todt ertldret, ünd ihr Vermögen denfelben eingeants 
wortet. Rattenberg, den 8. Februar 1821. 
K. 8. Lands und Kriminal / Unter ſuch 
D.' v. Gaſteiget, 


TodessErflärung - 

h Nachdem ber jeit Jahren vermißte, durch Biefgerichte 
liches Evite vom 10. Dezember: ıgı9 mit Jahres friſt vor⸗ 
geladene Balthaſar Altadyer, Bauerajohri vonr:Schloffers 
gun in Tux d. G., ſich bis zum Werlauf derſelben dahier 
Wedet ſelbſt gemeldet, noch ſonſt das Geticht auf eine is 
Bere Art in die Keuntniß ſeines Lebens und Aufenchaltes 


4 Gericht. = 
— 





geſetzt hat; fo wird derſelbe hiemit für bürgerlich zodt ers... 


Märt, und das rückgelaſſene Vermoͤgen feinen gejeptich aus⸗ 
vewieſe nen Erben auf, ide Auſuchen ingeantwortet. 
8. 8. Landgericht Zell am: Ziüler, deu 17. Febr, »Barsı 
Joſeph v. Pichl, Kandrichter. 


Verſteigerungés⸗Edikt. 

Bon dem unierſerligten Graf von Drandiſiſchen Lande 
erichte Lana wird hlemtt bekunnt gemacht! Es ſeye auf 
nſuchen des Joſeph Pernthaler am Toßoſe in Marling, 

als BWormünde: feiner zwei Stiefbruder Jofepdınad De⸗ 
daſt an Pernthaler, in vierdffentliche Verſteigerung nach⸗ 
ſtehender Pupillenauͤter auch von — — wes 
gen zu bewillig n befunden worden, 

Nämlich ad Niro, Cat. Kıgrder Baurtcht * Gerech⸗ 
tigkeit des halben Huebeuhofs auf: dem Grieß in der Bo⸗ 
meinde Misterlana gelegen, ſo beit hat eme-miı Meo. 9. 
bezeichnete Feuer : und. Futterbehaufungn mie ihren 
Zu : und Eitigebäuden; ) dabei ein Krautgarten. von 
Bor/4 Klafter; dann ein Einfangl mit drei Weindrendien. 





. Mehr ein Einſaug Acerſeld und Weinbau von ungee E 


x9 Graben 69 174 Klaftet. .o 
* — * Erar Land aus dem Neuader, nebſi das 


get! befinditchen r Tagmayomnd 304 3/4 Kiafter Wiesfeldr. 
7 Much ein: Tagmahd Seröbmeop, in Mitterlana, und 
-ans:4 FTaamahd eigenthuͤmlicher Srimlaue im Miitterlant⸗ 
Her Revier, gleich den übrigen halben Hucbenhofs » Inhq⸗ 
detn die Hälfte; eben jo mıs dem von der Semeinde Mi 
terlana gleich andern Höfen auch dem ganzen Hucbenhoſe 
jum Stroͤb, und KHoljbejäge zugetheilten —— Die. 
+20, niit dem Anton Rimbl die Hälfte, . 

Wie auch and der fogenannten’zÄit einer: Sunti ver⸗ 
fehenen und in Mitterlana gelegenen Herru⸗Aueein Öter 
Theil, welcher zu. ſolchem Sure immerber ruhig befeilen 
und genoilen:worden iſt. — 

Hieruͤberbeſitzt nunumeht das: a. Thurn und Tanks 
ſche Rentamt die grundhertlichen 
Bahin: jah Uch im Beide # frazte. T. W., eine Muth 
aeg, 1 Kaß, 30 Eier, ——— 
2 Huͤhner, ı VYhren 9 — Praſchlet, fuͤr Hangwein⸗ 
beer 9 Pajeiden, und für Kuche lmoſi 1 Pajeiden, dann 


echte, und giebt man 


zu —— ertra 36 fe. — Mhr dem m Rene: 
u ei "Weihtefe 1/2 Ohren Map. "5 

uuert auf einen Termin Ina fr. R. W. X 

—2* has dieſer Hof folgende —— * 


m. einem Tpeit davon ‚gelommenen Nena: er ‘ 
ren 9 Pazeiden Praſchlet, and. an ordinari S 
Gubr. ;uwon der fogeriannten..Schedlwied r fl. — 
an Sieuer <9 fr. * ſohin von dem Pfefferlehenacker iM gan 
5 1fl48 te — Bu felchem: halben’ Huebenhaf-it das 
termößlgus mit. Grundrecht unte worfen, und 
entrichten 6 Star Rosgen ,.ı Vhrn Moſt 2 Ran 
erften, 24 fe, im Gone, und mE gaijahıen —. 
z2tr; T. 8. HD 
: - Ingleichen hat. auch das Vorachgut ‚au Mawigl, Fi 
—— ander gu liefern 3 Star Boggen aund 2 en 


hühnsr 
3, Zur: Segenverbindlichteit diefer Berge find. bei 
haltung des. geſtiſteten Hueberiſchen Jaheiags g Star Roge 
genin Brod aus zutheilen, oder dermalen im ſo eielem 
Gelde der daigen Almoſenkaſſe abzuführen. aa 

Endlichen wird ad Nro. Cat 7042 zu dieſem Hofe 
aud mitgegeben: ein dazu erkauftes Mahdſtatt auf; Dem, 
Lagreiden- unser dem Damelbofe ‚von ungefähr 2: Tagm 
90 Klafter groß ;. iſt ein Avulsum.aus dem, Suadirıhp a 
und bat man demſelben an Gruudzinſe jährlich 45 fr iu 
Gelbe, einen Rapaun: und: 4 Pr. Theitzins en #") 
geben. Stenert auf einen Termin zo fr. 

Hiefür beſteht nun wer ſeſtgeſetzte Ausruſſpreis, 
ve dem auch kein Anboth angenommen wird, mann 
N, —* und zwar unter folgenden. ; : 

-Bedingnilien. FORT 

BEN Werden die vorbeichriebenen Ster abne, Safe 
tung für Die. angegebene, Gnbfie nur ad oorpus und nicht 
ad. mensuram jo verwendet, wie fie der, Geerg Pihler 
bisher genoſſen und nun zurüdgejteller bat. , 

..: 2. Zur Berjleigerung ſelbſt wird jever Yntanfefäige 

ugelafien, der ſich über dem Deſitz eines Drittels Anfaufse 

tmögens,, oder Dafür mit einer anuchmbasen Odegjanft 
audjumeifen ver 

g · Dar Käufer den Kauficiling von "vergängenen 
Martini an alljaͤhtlich mit 5 * F unbe, u auf h 
deſſen Abichlag um Jatobi d. J. 500 fl. und eben jo viel 
um Sjalobi 1822 baar zu.be +, nicht minder bie bars 
auf.überbunten werdenden Ecuiben mit den Barumebe [ige 
Henden Zahlungs —— ju iberne hmen. 

4. Die auf den Guͤtern haſtenden Laſten und Veſchwer⸗ 
den nebſt den davon betreffenden Steuern, chne Ruͤckſicht 
ihrer Art und: Entſte hungs zein, ſolle Käufer nur von heu⸗ 
* Lichtmeſſen an gehdrr en Ortes abzufuͤhren haben. 

5. Der Vezug des von den Haus miethlingen zu ber 
Jahleuden Hauszinjes: wird dem Käufer von heurigen Licht⸗ 
meſſen an überlajien, und —* derſelbe in dieſer Hinſi 
Die gewohuliche, oder -von, dem ausgetretenen Dugniche 


bedungene Auftündunngszeit zu beebachten. 


6..Die ergebenden Lizitations⸗, Kaufbs, Berjörel 

Hungen; Auf und Abzugsgebühren, nebit ben Armens 
projenten;, har Käufer ebeufalls alleın, nad. ohne gehe 
tung der Pupillen zu bezahlen. 
7. Bag und. Gefahr gebt vor Tage bet, Bijitetiof 
‚mit dem NRechit auf den Käufer über, dab er fi auch a 
ſogleich in den. Beſitz der erſtandenen Güter ſetzen kann. 
ndlichen 

8: —X dieſe Derwendung wit dem ausdruͤcklich 
Vorbehalte des, Wiederkaufes dergeſtalt, daß der den 53. 
Oliober 1806 geborene Pupill Joſeph Prenihaler, und 3* di 
deſſen ‚alenfälligen. Berabfierbung dejien Bruder Sebaſtian 
nach feinem zuruͤckgelegten a0. Yabıs Alter über einer po 
herigen immer um Margini Zeit zu erfolgen habenden a 
»tündung ſolche Biüter durch vier Sabre, bas bis zu 
erfülien a4, Fahıes Auer, um den namlichen Dieis E 
Lichtweſſen darauf einzuldſen bevespriger ſeyn Ren 

. Die, Veufleigeaung. wird den a6. f. Di. % März u 

"Ye Vormittag in dafiger Landgerigpiskänglei vorgenomm 
«gleich mis ‚dem. Aussufe der Anfang gemacht, und, au 
geſetzliche Art beenden: werden. Koh nun Die ker 
sgem:par: Eriheinung vorggangn finde ..., —* 

Mana, ben 14> Tebruar 1821. * 
Graſf von Brannifinhes Landgericht, 
Scy., ©. — — 
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Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den x. Maͤrz. Kt. Heinrich von Meter, k. k. Lieutenant 

veonm Regiment Luſignan, kommt von Mainz und geht 
nach Florenz (img. Adler.) — Hr. Anton Sighele, 
Kaufmann von Novereto (Mrs. 143.) 

Den 2. März. Sr, J. G. Eitel, Laufmann von Innichen 
(img Limen.) — Hr. Karl Huber, Lantgerichtss 
Altuar von Steinah; Hr. Peter Mareis, Schiffmei⸗ 
fter (im gr; Bär.) — Ar, Sof. Leeb, f. . Beamter 
von Meran (im a. Adler.) — Hr. B. Bellizaroli, 

=  Guntsbefiger von Belluno (in ber g. Nofe.) 

nn 

2 Im Haufe Neo. 43. iſt ein Laden in der Hoſgaſſe 

ftändlich zu verlaffen. Das Nähere ift bei dem Eigenthämer 

zu erfragen, 








2 Es iſt den 24. d. von Telfs bis Innsbruck ein großer 
Fanghund von dunkelbrauner Farbe, verfehen mit einer 
meflingenen Halsbinde, verloren gegangen. Es wird daher 
der ehrliche Finder erfuhr, feldhen gegen ein angemeſſenes 
Doucene im Gaſthauſe des Herrn Franz Spoͤckbacher jur 
Traube allhier abzugeben. Innsbrud ‚den 25. Februat 1821. 


Brods Saß. e 


wie folder für den Monat März 1921 vom k. k. prov. 
Stadtmagiſtrat für Junsbrud ſeſtgeſetzt if, 








* mar j 

* un 1 
Struzen⸗ ober Kafelbrod vom Mundmehl s hl 2 
) do. do. do. — 








1 
0. 2 1— %— 
do. do. vem Semmelwmehl 1i-15— 
to. bs. v. 2 |- 10 — 
Yoarien von Semmelmebl- = =: »Ä 1 :—| 51— 
do. bo. ı 9% a sl] a - tor 
Be do. 2 2420⸗ 
Holtweidenbrod ı a ss =: 13u— 
to. Dr Buı2 Bar er Tr 5 Fr 
bo. ⸗ — ⸗ ⸗ e⸗ 6142 
Noggrnbrod ⸗ * ⸗ ⸗ a . 3 — 3ol— 
0. # ⸗ 2 a > s Eu 61 22 
Schwarzes Brob ⸗ = ⸗ 0} F} 413 20, 2 
E DB. de. » s ⸗ ⸗ ⸗ 2 6) 5114| 3 








Yumertung. Das Brod muß auf 2*88* von ei: | 
nem qualltätmäßigen Mehle, und jeder bürgerliche Weiß: | 
F muß mit elnem zureichenden Vorrathe veriehen 
eyn. 


er . Rindfleifh »Sagung 
«fd Die. fie für den Monat März 1821 vom f. k. prov. 
? Stadtmagiſtrat für Jansbruck ſeſtgeſetzt iſt. 
Das Pfund Rindfleiſch vom Maftvieh ohne Zus 
PO  '' . 93/4 Kreuzer R. W. 
‚Anmertungen. Das Fleiſch des ungemäfteten Viches 
‚ wird wochentlich durch die Cchäkungss Kommilfion 
unterſucht, beflen Preis fefigefegt und bei den Flelſch⸗ 
=  ‚bänten aufgejeichner, : 
a. Die Zuwage, zu welcher Leber, Lunge, Kuttel⸗ 
-.. fee, Vormaut, Füße und Schädel gehören, wird 
B fo lange nicht tarirt, als die Fleiſcher fi diesfals 
billlg finden laffen werden. Die Zuwage muß immer 
3-0... gut gereiniger, und die Füße möäflen geputzt ſeyn. 
Zum Zuſtreiche gehöre vr Hals, bie Epalte, der 
Vorſchlag. — Hievon werden gegeben und find zu 
"nehmen: Bei 50 Pfund Rindfleifg 5 Pfund; bei 
ao Pf. 4 Pf.; bei.3o Pf. 3 Pf.; bei 20 Pr. 2 Pr; 
bei 15 Pf. 11/2 Pf,, bei 1o Pf, ı Pf; bei 5 Pr, 
1/2 Pf.; bei zı/a. Pf. 1/4 Pie — Wer. unter 2 1/2 
ſ. Rindfleiſch kauft, bleibe vom Zuſtreich verſchoñt. 
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Nro. 19. 


8. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlherg. 





5. März ig 
Kundmadung z 


Dei der # f. alpverfcpleiß » Jrfpektion iu. all iſt 
ble mit dem jaͤhrllchen Gehalte von 650 fl. W ver⸗ 


dundene zweite Contrelors⸗ Stelle in Eriedlsung gekommen. 


Diejenigen, welche um dieſe Bedienſtung ju fompetiren 
gedenten, haben ihre gehörig belegten Geſuch⸗ laͤngſtens 
bis zum 15. k. M. März bei der k. £, Sal zvrrſchleiß · Ina 
ſpeklion zu Hall einzureichen, 
Annebruf, am 10. Februar ıBar. 
Bon dem k. k. Lanresqubernium in Tirol und Vorarlberg. 
Dkrevion Anton Perter, k. k. Gubernials Sekretär, 





Kundmadung. 

Auf erfolgte Dienſtes-Aufkuͤndung der Poftmeilterftefle 
m Ala wird in Folge hohen Gubernial: Dekrets vom 19. d, 

. Nio. 897/76. Poſt. diefer Poftvienjt hiermit als erle⸗ 
diget ausgeſchrieben. 

Dieſenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten in 
Tomperenz ſetzen wollen, haben ihre Geſuche, welche mit 
der Berriögens-Nahweijung zur Haltung einer Poft>ras 
tion belegt ſeyn muͤſſen, binnen vier Wochen ven heute an 
bei der Unterzeichneten einzureichen. 

— am 30. Jaͤnner 1821. 

aiferl, Konigl. Ober: Poft - Vermaftung. 
j 07 Rugftarfcyer, Verwalter, j 
Fleiſcher, Controlor. 
Rundmadung. 

Nahdem duch Entlaffung des Poſimeiſters zu Borgo 
Balfssana der Pelidienft daſelbſt in Erledegung gekommen 
it, fe wird ſolche Bedienftung, womit außer dem vorfoms 


“ menden Pferdeverdien t nach dem geſetzlichen Rittgelde eine 


fire Beſoldung von 200 fl, W. W. €, M. und ein Brief 
portos Antheil von 5 pCt. von det Brutto⸗ Einnahme vera 
bunden ift, Hiermit in Folge hohen k. k. Bubernials Des 
frets von 9, d. Mio. 2391/236, Poft, als unbeſetzt auss 
geihrieben, : 
Diejenigen alfo, welche fih um diefe Bedienftang bes. 
werben wollen, koͤnnen ihre Geſuche binnen 4 Wochen von 
heute au bei der Unterzeichneten einreichen, 

Juns bruck den 17. Februar 1821. 

Raiferl, Königl. Ober: Poll: Verwaltung. 

Kugſtatſcher, Vermalter, 

. Fleiſcher, Controler. 
1 VerſtetgerungsEdikt. 

Nachdem die zur Barbara Plantiſchen Konturtmaffe 
gehoͤrige Behanſung in der Stadt Hall auch bei der jweis 
ten, dutch Editt vom 8. auf 24. d. M, feſtgeſetzt geweſe⸗ 
ven Verfieigerungs : Tagfahrt um den Auetrufspreis von 
2000 fl. R. W. nicht abgegangen ift, fo wird hiemit über 
Einverftändnift und auf Anfuchen ſainmillcher vorgemerfter 
Stäubiger dffentlich bekannt gegeben, daß dieſe nachfiehend 
bezeichnete Behaufung am 17. k. M. März, 9 Uhr Bors 
mittags, in hierortiger Landgerichtskanzlei zum dritten 
Male werde öffentlich feilgeborhen werden. Diete Brhaus 
fung, mit Nro. Cat 314 bezeichnet, fammt dem rücwärrg 
dabei befindlichen arten, fiegt in der Faſſergaſſe zu Hall, 
und graͤnzt an den gemeinen Weg, und an den Andrä 
Mayrifcen Hof. 

Die darauf haftenden Giebigkelten find: 

Für Herrn Baron Johann Anten von Schneeburg 
zu PAD an Grundzins a fl. 491/32 r., an Theils 
ins ı2 fr. 

— KFuͤr Herrn Joſeph von Taſch zu Innsbruck nachge⸗ 

henden Zins 7 fl. — 

— Weohegen man ater ven Anträ Mayr, als Inhaber 

der Mühle und des Cnrrens, 3 fl, 462/2 fr, einzufangen 
t. 


u 
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Für das Stadrfpital zu Hall 55 1/2 k. 


Endlich find an ordinärer Bandicaftsfener auf 3 Ters 


9 fr. zu bezahlen, alles in T. 28. gemeint, 


min fl. 
Der Äntenfepreis für die Bedauſung ſammt Garten: 


wird von 2000 il. herabgefcgt auf 1800 fl. RN. W. im 24 
fi. Fuße, und die Verſteigerung ſelbſt geſchieht unter fols 
genden Bedingniflen ; ' 


1. Wird unter dem Ausrufspteife kein Auboth ans. 


genommen. 

2: Hat Käufer fogleich bei Errichtung des Kaufes aus 
den Kaufkhillinge 5 fl. vom Hundert baar zu erlegen; 
den Ueberreft aber zu 4 pCt. zu verzinfen, und nach halbe 
jähriger Aufs oder Abkändung ju bezahlen; bis zur gänzs 
iichen Tilgung des Kauficillings aber wird ji das jus in 
re vorbehalten. j 

3. Hat Käufer alle auf der Behaufung haftende, und 
wie immer Namen habende Steuern, Dblagen, Wuftuns 

en, ohne Räckſicht auf die Zeit oder den Grund ihrer 

— tie fie immer ausgefch:ieben oder getrieben 
werden mögen, vom Tase ber Verſteigerung zu uͤberneh⸗ 
men; dagegen follen aber die zu dieſer Behauſung gehöris 
gen Bollerten, und fohin die dadurch begründeren Forde⸗ 
zungen ohne Unterſchied dem Käufer eigenchämlich zufallen. 

4. Der bis zum Gertiandstage, d. i. 17. Miy d. I. 
verfallende Quartiersjins wird zur Maſſa gejogen; von 
obiger Tage an aber hat felben der Käufer zu besichen. 

5. Geht Wag und Gefahr von dem Zeitpunkte an, 
als die Verfteigerung erfolgt ſeyn wird, auf den Käufer 
Aber. Endlich har Käufer . 

6. alle Lizitations⸗ und Raufaufrihtungetoften, fo 
wie die grundherrlihen Gebüh.en zu bezahlen, 

Nach erfolgter Hausverfleigerung werden aud einige 
Haus einrichtungsſtͤcke, als Bert, Seſſel, Tiſch, Kuͤchen⸗ 
geſchirr ſeilgebothen werden. F 

K. K. Landgericht Hall, am 27. Februar 1821. 
Attlmayr, Landrichter. 





> Mg Pachtverfteigerung. 

Vom k. k. Lande und Kriminals Unterfuhungd » Ges 
richte Hopfgarten wird auf Anfuchen des biefigen k. k. 
Landgerichtsfängelliten Kern Joſeph Jais, als Kurater 
des Anton Fuchs, Beſitzer des Näggla:&ures in der Kels 
chesau, im die Werpichtung dieſes Gutes von Obervor⸗ 
mundichaftsmegen auf nahftehende Art gemilliger: 

A. Das Wohnhaus beim Miggl in Keldisau famınz 
allen Zugebäuden und den dazu gehörigen Grundſtücken, 
ald; dem Hausfelde, Keil, Lana, Stroehbichl, Folfhing, 
@raina, Schwibogen, Fuchſsanger, nebſt einem Pferdes 
Austriebrechte im Kelchsauer Orunde, und 3 Kuhgrass 
rechte alldort; ferners die Alpe Altmeſſa in Keichgau, den 
Srasanıheil auf der Alpe Salzach, der zum Gute gehörige 

roße und Beine in der Kreuziracht Hopfgarten ausgehende 
Bebend, und das Fiſchmoſer in Keldsau, ſammt allen 
diejem Gute — Nechten. 

Für dieſe Realitäten werden als jährlicher Pachtzins 
zum Auscufspreife befimmt 150 fl. R. W. 

Das Viertelgut Des in der Kelchtau, fammt den das 
u gehörigen Orundftädten und Gebäuden, wie auch einem 

übgratrehte im Kelchtauer Grunde, Kiefür wird der 
yährlihe Pachtpreis ausgeſetzt auf 50 fl. R. W. 
Bedingnilie ; 

1. Wird die Verpachtung diefer Güter auf die Dauer 
von 4 Jahren, nämlıd von Geriraudi I. J. bis ſolche Zeit 
1825 feltgelegt, haben die Paͤchter den hinlänglihen Beſitz 
bes Vermögens nachzuweiſen, und werben denjelben feine 
Afterpädre geſtattet W 

2. Hat jeder Pächter an dem für's erfte Jahr betteſ⸗ 
fenden Padızins ein Drittheil am Tage der Lizitation, 
ein Druͤtheil mit Ende des Monars Auguſt, und das 
lebte Drittheil mir Ende Norembder I. J. zu bezahlen, und 
werden für die nachfolgenden Jahre zur Bezahlung Des 
Pachtſchillings die nam ichen Friſten beſtimmt. 

3. Kar der Pächter die Verbindlichkeit, die dermalen 
verfallenen Dachungen und Zäune zu repariren, in gutem 
Stande berzufiellen, und folden während der Pachtjahre 
zu unterhalten, 

4. Sind bie Grände gut baumaͤnnlich einzuhalten, 
und nad Auslauf der Pachtjahre in Beziehung auf Bes 
matrung und Ausſaat zu fielen, wie fie übernommen 
wurdeir. — 

5. Muß das jährlich zu erzeugende Heu bei den Otal⸗ 


gleichung "diefer Kontursfahe, und im 


ten, aufgefürtert, und darf weder Heu neh Streu von den 
Gütern ſorigebracht werden, 

6. Sjene Quantität Holzes, welches die Pächter ges 
genwärtig übernehmen, muß nad Auslauf dee Pachtjahre 
wieder geftellt werden. * 

7 Won Entrichtung der landesherrlichen Stenern und 
Gemeinde: Wuſtungen ſind die Pachter enthoben; dagegen 
aber haben ſie die hetreffenden Gemeinde⸗Arbeiten, Weg⸗ 
Repatationcu und Zehend-Beteffniſſe zu leiſten, wie auch 
für jeden durch ihre Fahrläßigkeit den gepachteten Realltä⸗ 


‚ten zugehenden Schaden zu haften, und den Erfag ju leiten, 


8. Wird der Pächter des mit dem Migglgute vereinige 
ten Zehends verpflichtet, Die von dem großen-und kleinen 
Zehenden haftenden Abzaben und Gerreids Dienfte, wie 
auch die dein Fiſchwaſſer auferleger Giebigkeit aus Eigenem zu 
beficeiten. und zum löbl. kek. Rentamte Kırchberg abzuführen. 

9. Ballen den Paͤchtern die fi ergebenden Lızitationgs 
und, Pachterrichtungstoften zur Laſt. 

Zur BVerjteigerung jelbjt hat man anf 16, k. M. März 
auf dem Miggigure in Peihziu Tagfahrt angeſetzt, mo 
von 9 bis vı Uhr Vormittags die Anboshe der Pachtlieb⸗ 
babe: zu Prorot-U genommen, ſodann die wirkliche Vers 
fteigeiung durch den Ausruf begonnen und gefeplih ges 
ſchloſſen wird. Hopfgarten, den 26. Febrnar ıgar. _' 

8. 8. Lands und Kriminal Unterfuhungs » Bericht. 
Dr, Dallascrre, Landrichter. 
Editt. 

Bom k. k. Landgerichte Donbirn werden auf Exeku⸗ 
tlons⸗ Anlangen des Joſeph Schneider Kaſpars von Hoͤchſt 
nachſtehende den Eiben des. Jakob Schneider, Müllers 
von dort, gehörige Grundftüce am Montag den 2, Aprit 
d. I. Vormirags 9 Uhr in der- Blume zu Hoͤchſt öffentlich 
verjieigert werden; 5 

r. Haus und Stadel Nro. 171. zu Höhft im Unter⸗ 
dorf, ſammt dem dabei liegenden Deuboden, geſchaͤtzi 650 fl. 

2. Ein Ader auf Eichen 150 fl 

3. Ein Gemeindstheil von der erften Loosziehung auf 
den Leiten 44 fl. 

4. Ein Bang in Steinmekfängen 70 fl. 

5. 1/4 Hoſſtatt am Ruͤttenen 150 fl. . 

Die Kaufss und Zahlungs» Dedingniffe werden bei 
der Verjieigerung felbft befannı gegeben werden. 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 23. Februar ıg2r. 
D. Mocsbrugger, Landkichter, — 


Konkurse⸗Edikt. 

Vom Landgerichte Thaur wird durch gegenwaͤrtiges 
Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt 
gemadt: _ 
Es jeye von dem Berichte auf Infolvenz s Erklären 
des Joſeph Volderauer, Bauer auf dem Wieſergute zu 
Wald, der Konkurs über deifen gefammtes in Tito und 
Vorarlberg gelegenes Vermögen eröffnet worden. . 
Daher wird jedermann,-der an den gedachten rt 

i6 





ſchulbrien eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſey 
‚glaubt, anmit erınnert, bis den 29. künftigen Mona 
‚März die Anmeldung feiner Forderung. in Beftalt einer 


förmlisen Klage wider dieſe Konkurss Maffe dei-1dieferm 


Gerichte fo gewiß einzureichen. und im. diefer miche 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern au 
das: Recht, kraft deffen er ir diefe oder jene’ Kiaff⸗ 
geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als midrigens 
nad Verlauf des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bid dahin niche 
angemelder haben, in Rückſicht des gefammten im — 
Tirol und Vorarlberg befindlichen‘ Vermögens dis bes 
nannten DBerihulderen ohne Ausnahme auch dann’ abge» 
wielen feyn jollen, wenn ihnen wirklich ein Konfpenjas 
tionsrecht gebuͤhrte, oder wenn ſie add ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein ließgendes Sur des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger , wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die @chuld ungehindert 
bes Kompenjarioriss Eigenchumds oder Pfandrecht das 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjutragen wer« 
Halten werden mirden, j 
Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Aus⸗ 
ichterzlelungss 


falle zur Beitdrigung oder Wahl eines W 
walsers and Kteditorenaueſchufft And: zur Sms 
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anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den z1. deſſelben Monats, Nachmittag 2 Uhr 
in dieſer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei weicher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als 
die Michtericheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden, J 
Thaur, den 25, Februar 1821. 
Freihertlich von Stern bachiſches Pandgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 
Da Johann Michael Spielmann von Ehrwald mit 
dem Treffer Mro. 1. als militärdienfts untauglich erfannt, 
gend Jatod Lekner von! Bieberwier mit dem Treffer 
ro. 2. von der eigenen Militärpfliche befreiet, und daher 
nur Fidel Faſſer vom erften Orte mit dem Treffer Mro, 3, 
eingereihet worden iſt, ſo muß zur Ergänzung des Eontins 
gents des Loinplertirungs s VDezirkes Lermes Sebaſtian 
Sammweber vom gedachten Ehrwald mit dem Treffer Nro. 
4. aufgerufen werden. 
Nachdem fih nun Sebaftian Samweber, welcher den 
29. Ottober 1799 geboren wurde, inzwiſchen — unwiſſend 
wohin — begeben har, jo wird derjelbe hiemit aufgefors 
dert, binnen 4 Wochen, wenn er ih im Inlande, und 
binnen 8 Wohen, wenn er fih im Auslande befinden jolls 
te, um fo aewijler ſich hierorts zu fiellen, als widrigens 
falls die auf die Renitenz feſigeſetzten Strafen gegen ihn 
unfehldar in Anwendung gebracht werden würden. 
Reutte, am 20. Februar 1821. 
K. K. Lands nnd Kriminalsiinterfuhungsgericht Ehrenberg. 
Marberger, Land: w. Krim. Unterf. Richter, 





Vorladangs⸗Edikt. 

Aller Nachforſchungen ohngrachtet, konnten die zur 
Erbſchaft des ſchon am 23. Oktober 1809 mit Ruͤcklaſſung 
einer letztwilligen Anordnung kinderlos verſtordenen Jos 
hann Pargger, Einwohners in Virgen, mitberufenen De⸗ 
ſcendenten der angeblich in Villgratten, 8. . Landgerichts 
Sillian, gebornen, und am g. März 1770 mit Tode abs 
gegangenen Muster Maria Scheibl nicht ausfindig ges 
madı werden, 

Es werden daher auf Anfuchen des aufgeftellien Vers 
Laffenihafıs» Kurarors Johann Ganſoͤter ın Höfen ale 
Sene, welche auf den ungefahr in 150 fl. beitehenden Mache 
“laß des befraglihen Johänn Pargger als Inteſtaterben, 
oder aus andern Mechtsgründen einen Auſptuch machen zu 
tönnen glauben, aufgefordert, ihre vermeintlichen Anjprüs 
he binnen einem Jahre um fo gewilfer bei dem unterfers 
sigten k. k. Landgerichte- anzubringen, und ihr Erbrecht 
rechtsbeſtaͤndig zu erweifen, als im Unerfolyungsfalle das 
Abhandlungsgeihäft zwiſchen den Erſcheinenden der Ord⸗ 
nung nad) ausgetragen, und die Erbfcpaft’ jenen aus den 
ſich Anmeldenden eingeantwortet werden würde, Denen jie 
nad den Gefegen gebuͤhret. 

"8. 8. Landgericht Windiſchmattrey, am 22. Februar ıBar. 
Teibus, 8.8 Landrichter. 
v. Plantenſtein, kak. Adjunkt. 
—N — 
Borladung. 

Zohann Staimer, von Windiſchmattrey gebürtig und 
im $rühjahre 1809 dem f. f. Sinfanseries Regimente Des 
veaur eingereidet ,. ſoll zwar nach eingehalten Amtlichen 
Auftlärungen am 25. Oftober 1809 im Epitale zu Stuhl⸗ 
weißienburg geftorbzu, jedod der dienfällige legale Auss 
weis mit den Äbrigen Regiments s Schrifien. am 14. Jäns 
Ber 1810 ju Warasdorf verbrannt ſeya. Johann Stainer, 
von welchen ſeit jener Zeit michts mehr in Erfah ung ges 
hbracht werden konnte, wird daher auf Anfuchen feiner Ers 
ben, nachdem man ihm vorerft in der Perion des Andreas 
Forſtlechner dabier einen Kurator aufgejrellt hat, hiermit 

"mit dert Beifage vorgeladen, in Zeit eines Jahres um fo 
ficheter entweder ſelbſt zu ericheinen, eder dieß t.-t. Lands 
gericht auf wine andere Ars in die Kenntniß feines Lebens 

ju feßen, als man ſonſt zu deſſelben Todeserklarung fchreis 
sen würde, . 
R. 8, Landgeriht Windiſchmattrey am 20, Februar 1821. 

Ze Tribus, k. k. Landrichter. 

v. Leys, fort, Atiuar. 
2 Prodigalirärss@rtlärung. —FF 
Das uniet zeichnete Landgericht has dem Geerg Mang⸗ 


mehr in Erfahrung bringen konnte. 


ger, ledigen Vanersmann zu Kofen, der Gemeinde St, 
Leonhard, wegen Unwirchihäftlichkeit die eigene Vermd⸗ 
gensvermwaltung abzunehmen, und ihm in ber Perfon des 
Joſeph Reiaſtadler, Bauer zu Hafelkaud, einen Kurator 
beijugeben befunden. 

MWeldyes mit dem Beifage andurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß nunmehr Georg Mangger 
nad) dem Mechte der Minderjährigen von Jedermann zu 
behandeln ſey. 

K. K. Landgericht Paffeyet, den 9. Februar ıBar. 

Scdchieſtl, Landrichrer. 


ev,it en 
Machdem ſich die Helena Prüder, geb. Schweitzer das 
bier, freiwillig Der eigenen Wermögensvermaltung begehen 
bar, und fohin auf ihe Anſuchen in der Perſon des Kaffee⸗ 
fieders Johann Wachrter ein Kurator für fie aufgeſtellt wor⸗ 
den ift, No wird folches zu Jedermanns Willen und Bas 
uehmen hiemit befannt gemacht. 
Voken, den 23. Februar 1821. 
8. 8. Cıvils und Rriminals Gericht, 
v. Sanahl,Präfes. 
Srainer, k.k. Rath, 
Linſer, & k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
Edite 
Auf Erekutions s Anlangen des Franz Joſeph Dünfer 
bahter, Mamens der Joſeph Künziihen Kınder zu Ober 
vap in Graubündten, wird das dem Joſeph Anton Sohm 
in der Haſelſtauden gehörige und dafelbft sub Nro. 83. 
befindliche Wohnhaus ſammt Stadl, Hoſſtatt, Garten 
und beillegendem Gute ſeilgebothen, und am Montage 
den 26. März d. I. Vormittags g Uhr in der Ganswirths⸗ 
Behauſung dahier verfteigert werden. 
Umter dem Schatzungspreiſe pr. 500 fl. wird fein Ans 
both angenemmen. 
Die Kaufss und Zahlungs» Bedingnilfe werden bei 
der Verſteigerung felbit betannt geneben werben, 
8.8. Landgericht Dorndien, am 16. Februar 1821. 
Dr. Mooshrugger,, Landrichser. 





Borladung 

Alois Heis von Pertnau wurde im Jahre ıpro dem 
®. baier, Infanterie » Bataillon Treuberg eingereihet, und 
machte im Jahre 1812 den befannten ruſſiſchen Feldzug 
mit, von welcher Zeit man hinſichtlich feines Lebens nichts 
r Da gedachter Alois 
Heis ein von ſeinen Eltetn ihm angefallenes Vermoͤgen 
von beildäufig 900 fl. beſitzt, und feine Geſchwiſter die 
Einamtmortung deſſelben wänſchen, jo wird er auf Anſu⸗ 
chen feines Kurators Johann Pleiſer mit dem Beiſatze hie⸗ 
wit Öffentlich vorgeladen, daß, wenn er binnen einzu 
Sabre nicht ericheiner, oder das Gericht auf eine andere 
Qlrt”in die Kenntniß feines Lebens feßt, das Gericht auf 


‚weiteres Anſuchen zur Todeserflärung und jur Einanıwors 
tung feines Vermögens an die Geſchwiſter jchreiten würde, 


8. 8. Landgericht Lande, am 3 —— ı821* 
ialer, Landrichter. 


2 Vom k.k. Landgerichte Karneid und Jenefien zu Botzen 
wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, aumit bekanut gemacht: © 

Es ſeye von dem; @&erichte in die Erdffnung eines 
Konturfes über das gefammte im Pande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und undewegliche Vermögen des 
veritorbenen Mathias Parigler, Hochkldusner zu Steined, 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, . bis den 12. April d. J. die. Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen 
Klage wider diefe Konkurss Mafle bei dieſem ‚Gerichte 
fogewiß einzureichen, und in diejer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fonvern auch das Recht, Kraft deilen er 


in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, jwerweis 


fen, als mwidrigens nah Werfluß des beflimmten Tages 
Niemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fidye des gelammten im Lande Tirol und Worariberg 
befindlichen Wermögens des benannıen Verſchuldeten ohe 


! 
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g. Kat Käufer alle auf der Behaufung haftende, und 
mie immer Namen habende Steuern, Oblagen, Wuſtun⸗ 
gr ohne Nädfiht auf die Zeit oder den Grund ihrer 

tftehung, mie fie immer ausgefchrieben oder getrieben 
werden mögen, vom Tage ber Verfteigerung zu übernehs 
men ; dagegen follen aber die zu diefer Behaufung gehöri: 
gen Solletten, und fohin die dadurch begründeten Forde⸗ 
sungen ohne Unterſchled dem Käufer eigenchämlich zufallen. 

4. Der bis zum Gertraudstage, d. i. 17. März d. J. 
verfallende Quarriersjins wird jur Maffa gezogen; von 
obigen Tage an aber hat felben der Käufer zu bejichen, 

5. Seht Wag und Gefahr von dem Zeitpunfte an, 
als die Verfteigerung erfolgt feyn wird, auf den Käufer 
über, Endlich har Käufer 

6. alle Lizirarions» und KRaufanfrichtungstoften, fo 
wie die grundherrlihen Gebühren zu bezahlen, 

Nah erfrigter Hausverfteigerung werden auch einige 
SHauseinrichtungsfiäde, als Bert, Seſſel, Tiſch, Kuͤchen⸗ 
geſchitr feilgebothen werben. 

8.8. Landgericht Hall, am 27. Februar 1821. 

Artimayr, Landrichter, 





Padhtverfteigerung. 

Bom k. k. Lands und Kriminal s Unterfachungt » Ges 
zichte Hopfgarten wird auf Anfuhen des hiefigen k. k. 
Landgerichtsfangelliften Herrn Joſeph Jais, als Kurator 
bes Anton Buchs, Beſitzer des Näggla: Sutes in der Kel⸗ 
Hesau, in die Verpochtung dieſes Gutes von Obervor⸗ 
mundſchaftswegen auf nachftehende Art gemilliger: 

A. Das Wohnhaus beim Miggl in Kelchsau ſammt 
allen Zugebäuden und dem dazu gehörigen Grundſtücken, 
als: dem Kausfelde, Keßl, Lana, Strohbicht, Foiſching, 
Staina, Schwibogen, Fuchsanger, nebft einem Pferdes 
Austriebrechte im Keichsauer Grunde, und 3 Kubgrass 
rechte alldort; ferners die Alpe Altmeſſa in Kelchsan, den 
Grasantheil auf der Alpe Salzach, der zum Gute gehörige 
Be und Meine in der Kreuzitacht Hopfgarten ausgehende 

chend, und das Fiſchmoſer in Kelchsau, ſammt allen 
dieſem Gute zufiehenden Rechten. 

Für diefe Realitäten werden als jährliher Pachtzins 
jum Ausrufspreife beftimmt 150 fl. R. W. 

Das Viertelgur Dep in der Kelchsau, fammt den das 
* gehörigen Grundſtücken und Gebäuden, wie auch einem 

Ahgrasrechte im Kelchsauer Grunde, Hiefür wird der 
Jährlihe Pachtpreis auegeſetzt auf 52 fl. R. W. 
Bedingnifie 

1. Wird die Verpachtung diefer Guͤter auf die Dauer 
son 4 Jahren, nämlih von Sertraudi I. 3. bis ſolche Zeit 
1825 feftgeleßt, haben die Pächter den Hinlänglichen Beſitz 
des Vermögens nachzuweiſen, und werden benjelben keine 
Afterpächte geitattet. 

2. Hat jeder Pächter an dem für's erfte Jahre betrefs 
fenden Pachtzins ein Drittheil am Tage der Lizitation, 
ein Driteheil mit Ende des Monats Auguft, und das 
letzte Dritiheil mir Ende November 1. J. zu bejahlen, und 
werden für die nachfolgenden Jahre zur Bezahlung des 
Pachtſchillings die namichen Friften beftimmt. 

3. Hat der Pächter die Verbindlichkeit, die dermalen 
Herfollenen Dahungen und Zäune ju repariren, in gutem 
Stande herjuftellen, und ſolchen während der Padrjahre 
ju unterhalten. 

4 Sind die Gründe gut baumdnnfic; einzuha'ten, 
and nah Auslauf der Pachtjahte in Beziehung auf Bes 
mairung und Ausſaat ju fielen, mie fie übernommen 
wurden. . 

5. Muß das jährlich zu erzeugende Heu bei den Staͤl⸗ 
ken aufgefüttere, und darf weder Heu noch Streu von dem 
Gütern ſortgebracht werden. 

6. Jene Quantität Holzes, welches die Pächter ges 
genwärtig übernehmen, muß nad Auslauf der Pachtjahre 
wieder geftellt werben, 

7. Bon Entrichtung der landesherrlihen Steuern und 
Sereinde:Wuftungen find die Paͤhter enthoben; dagegen 
aber haben fie die betreffenden Gemeinde: Arbeiten, Weg— 
NRepatationen und ZehendsBerreffniffe zu leiften, wie aud) 
för jeden durch ihre Fahrläßigkeit den gepachteten Mealiräs 
ten jugehenden Schaden zu haften, und den Erfah zu leiften, 

8. Wird der Pächter des mit dem Miggigute vereinige 
:ten Zehends verpflichtet, die von den großen und Pleinen 
Zehenden haftenden Abgaben und Gerreids Dienfte, wie 
auch die deru Fifchwaffer auferlegte Glebigkeit aus Eigenen zu 
beftreiten, und zum 1861. k.k. Nentamte Kırdıberg abzuführen, 

Ballen den Pachtern die ſich ergebenden Lijitasionds 
und Pachserrichsungstoften zur Saft. ' 


Zur Verfteigerung ſelbſt hat man auf 16. k. M. Marj 
auf dem Miggigure in Kelchsau Tagfahrt angefekt, wo 
von 9 bis ır Uhr Vormittags die Anborhe der Pachilleb⸗ 
haber zu Protokoll genommen, fodann die wirkliche Wers 
fteigerung duch dem Ausruf begonnen und geſetzlich ges 
ſchloſſen wird. Hopfgarten, den 26. Februar 1821. 

8. 8. Lands uud Kriminal Unterfuhungs » Gericht, 
Dr, Dallaterre, Landrichter. 
Konkurs⸗Edikt. 

Vom kandgerichte Thaur wird durch aegenmwärtige 
—— denjenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt 
gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte auf Iinfolvenz = Erklären 
des Joſeph Wolderauer, Bauer auf dem Wieſergute zu 
Wald, der Konkurs über deffen aefammtes in Tırof und 
Vorarlberg gelegenes Vermögen eröffnet worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ber» 
ſchuldeten eine Forderung zu firllen berechtiget - ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie den 29. kuͤnftigen Monats 
März die Anmeldung feiner Fotderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider diefe Konkurs⸗Maſſe bei dieſern 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer miche 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch) 
das Recht, krafı deffen er in diefe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu merden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehörs 
merden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Rüdlicht des gefammten im Lampe 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögend bes bes 
nannten Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann abges 
miefen feyn follen, weun ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsreche gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ded Verfchuideten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſoldde Ötäubiger, wenn fie erma im 
die Mafle ſchuldig ſeyn folren, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenihumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftarten gelommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würben, 

Zugleih wird zum Werjuche einer gätlihen Ause 
gleihung diefer Kontursfahe, nnd im chterzielungẽ⸗ 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensver⸗ 
malter6 und Krediiorenausfchufles, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Mafle betreifender Angelegenheiten eine 
Tagfagung aufden 31, deſſelben Monats, Nachmitiag 2 Uhr 
In diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gemiffer zu erſchelnen haben, als 
bie Michterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwelenden 
beigetreten geachtet würden. 

Thaur, den 25. Februar 1821. 

Freiherrlich von Sternbachiſches —— 
K. Schandl, Landrichter. 


Editert. 

Nachdem ſich die Helena Prüder, geb. Schweitzer da⸗ 
ier, ſreiwillig der eigenen Vermoͤgensverwaltung begeben 
at, und fohin auf ihr Anfnchen im der Perfon des Kaffees 
eders Johann Wachtler ein Kurator für fie aufgeftellt wor⸗ 

den ift, lo wird ſoiches zu Jedermanns Willen und Des 
nehmen hiemit befannt gemacht. 

Bogen, den 23. Februar gar. 

8. K. Cioils und Kriminals Geridt. 
v. Ganahl, Praͤſes. 
Linſer, 8, Rath. — Stainer, k.k. Rath. 
v. Hafner, Sekretär, 


Borladung 

Alois Heid von Pertnau wurde im Jahre ıBro dem 
©. bater. Infanterie» Bataillon Treuberg eingereibet, und 
machte im Jahre ıgı2 den bekannten ruffiichen Feldzug 
mit, von welcher Zeit man hinſichtlich feines Lebens nichts 
mehr in Erfahrung bringen konnte, Da gedachter Alois 
Heis ein von feinen Eltern ihm angefallenes Vermögen 
von beildufig 900 fl. beſitzt, und feine Geſchwiſter die 
Einantwortung deffelben wünfdhen, fo wird er auf Anfus 
chen feines Kuraters Johann Pleifer mit dem Beiſatze dies 
mit Öffentlich vworgeladen, daß, wenn er binnen eineuz 
Jahre nicht erfheiner, oder das Gericht auf eine andere 
Art in die Kenntnih feines Lebens ſetzt, das Gericht auf 
weiteres Anjuchen jur Todeserflärung und zur Einantwors 
tung feines Vermögens an die Geſchwiſter ſchreiten würde, 

K. K. Landgericht Lande, am 9. Februar 1821. 
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a Es wird hiemit, bekannt gemacht, dafı-bei 400 Star 
dem Stadtſpitale zu Innsbruck angehöriger Türken im 
Wege der Verfteigerung gegen Alfogleiche baare Bezahlung 
werden veräußert werben. 

Bedingniffe 

3. Zt der Audrufspreis für das Star ı fl. 6 kr. R. 
W., unter welchem fein Anboth angenommen wird. 

2. Hat der Meiftbierhende den an ſich gebrachten 
Türken längitens 3 Tage nad der Verfteigerung aus dem 
Brapripitale adführen zu laſſen, und die Abfuhrss, fo 
wie bie Mefungstoften aus Eigenem zu beitreiten. 

& Geſchieht die Werftelgerung ih größeren ju 50 dder 
300 ©tär, oder nad Umſtaͤnden aud in Heineren Par⸗ 
tbien zu 10, 20 bder 30 Star. 

Die BVerfteigerung Icon geſchleht am 17. naͤchſten 
Monats März in dem hieligen Spiralsgebäude um 9 Uhr 
Vormittags auf die gewöhntiche Weiſe, wozu die allenfäls 
ligen Berfteigerungsluftigen hlemit eingeladen werden, 

Innsbruck, den 24. Februar 1821. 

8. prov, Stadtmagiſtrat. 
Felix v. Riccabona, Bürgerm. Amtsverw. 


Jagbpacht⸗Verſteigerungé-Edikt. 

Vom, k. prov. Rentamte Innsbruck wird anmit bes 
kannt gemacht, daß in Felge hoher Welfung der k. k. prov. 
Befällen s Adminiftration in Tirol und Vorarlberg vom 3; 
db. M. Forft, Mes, 2072/15. die . und giedere Jagd⸗ 
barkeit in der ZJändrevier Leutaſch, Landgerichts Horten⸗ 
berg, im Wege öffentlicher Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biechenden in Pacht uͤberlaſſen werde, und zwar unter 
nachfelgenden allgemeinen Bedingniſſen: 

Wird inter dem Ausrufspreife ä 7 fl. Reiches oder 

fl. 50 fr. Wiener; Währung fein Anborh angenommen, 

ber das Meijiborh aber fir die hohe Begnehmigung der 
k. 2. Befällen: Adminiftration vorbehälten, . 

2. Der Pacht fängt vom Täge der hohen Begnehmis 
gung ar, und dauert durch 6 Auf einander folgende Jahre, 
Sollte dag hoͤchſte Artar aber diefe Fagdrevier zur eigenen 
Reſerve-FJagd einziehen wollen, fo hört det Pachtkontrakt 
auch vor Ausläaufe der Pachtjahre nad) vorläufig halbjähris 

er AufkAndung auf, ohne dafi der Pächter auf eine Ents 
— Anſpruch machen kann. 

3. Zur Pachtung werden auch jene vom Bürgers und 
Bauertitande jugelaffen, welche anfäßig find, 

4. Der. Pachter iſt zur firengften Beobachtung der 

MWaidmannszeitet und des Jogdpatents vom-ag. Hornung 
1786 verbunden. 
-. 5. Der Pachtzins, Am welchem unter keinem Vor⸗ 
wande ein Nachlaß ſtatt findet, muß ganzjährig verhinein, 
und zwar bas erftemal gleich nach erfolgter Pachtgenehmi⸗ 
gung, in Conventions: Mänze an das Rentamt Innsbrud 
erlegt, auch ein ganzjähriger Pachtzins als Kaution depos 
nirt, odet für eben fo viel eine annehmbare Buͤrgſchaſt 
geftellt werden, . 

6, Wenn der Pächter mit dem Pachtzinſe Über ſecht 
Wochen nach der Erlägszeit im Ruͤcſtande bleibt, wird 
ber Pachtkontrakt als erlofhen angejehen, und iſt Pächter 
über diefes noch fhuldig, dem hoͤchſten Aerar Allen aus 
ber Pachtsaufhebung erwachſenden Schaden zu erſetzen. 

7. Sollten zwei oder mehrere miteinander diefen Forſt 
pachten wollen, fo haben alle miteinander für den Pacht⸗ 
ins zu haften, auch folhen durd einen aus ihnen zu bes 
hennenden an das Rentamt zu erlegen, 

8. Die berechtigten Vogelfangss oder Bogenrechts⸗ 
In haber dürfen in diefem Jagdbezirke in Ausübung ihrer 
Gerechtſame nicht gekraͤnkt werden. 

9. Die beſtimmten Graͤnzen dieſer Jagdrevier und eis 
nige ſonderbare Bedingniſſe werden vorläufig den Pacht⸗ 
luſtigen bei der Verſtelgerung bekannt gemacht werden. 
Die Verſteigerung ſelbſt wird am 17. k. M. März 
allda in der Rentamtskanzlei ven 10 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags vorſchriftmaͤßig vorgenommen werden. 

Innsbruck, den 20. Hornung 1821. 

Ant, v. Pfaundler, prov. Rentbeamter. 
Sof. A; v. Leiß, prov. Tontrolor. 


2 Vom kailerl. koͤnigl. Landgerichte Sonnenburg wird durch 
gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen datan geles 
gen, befannt gemacht: 

Es jeye non dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T.u. V. 19. 1821. 


kurſes über dat geſammte im Lande Tirol und Bora 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Verriögen 
ber Gertraud Tuſchin zu Hötting gemilliget worden. 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Wem 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis einjchl, den 21. März d. ü die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klas 
e wider ben Vertreter diefer Konkursmaffe, den Ditafterials 
doofaten D. Alois von Lama, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forterung, fondern auch das Recht, Kraft deffen 
er im dieſe oder jene Klaffe gelebt ju werden werlängte, 
ju erweifen, als widrigens mach Verlauf des beſtimmten Tas 
ges niemand mehr gehdrt werden, und diejenigen, bie ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück⸗ 
fiht des gefammmhten im Lande Tirol und Motariberg bes 
findlihen Vermögens der benannten Verfchuldeten ohne 


- Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen 


wirtlih ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie 
aud ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegended Sur des 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, dafi alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn jollten, 
die Schuld Ungehindert des Kompenſatlone- Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommten 
wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer nütlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzlelungs ſalle 
jur Beitätiging oder Wahl eines Vermögens : Vermalters 
und Kreditoren s Ausfchuffes und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betrejfender — eine Tagfagung auf 
den 24. März d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiller * erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Wilten, am 20. Febrüdr ı$ar, 

K. 8; Landgeriht Sonnenburg. . 
D. @taffler, Landrichter. 


2 Dom Paiferl. Bönigi. Landgerichte Enneberg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: . 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung eined Kons 

kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen 
bes Joſeph Zulee, Banersmann in Weitenchal zu Wells 
ſchellen, gewilliget, worden. 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchulbeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 9. April 1. die Anmels 
bung feiner Forderung In Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
twider den Vertreter dieler Konkurs: Maffe, Herrn Mars 
thäus Manefhg, qulescirenden Gerichisfchreiber dahier, 
bei diefem Berichte fo gewiß einzureichen, und im dies 
fer nice nur die Michtigkeit feiner Forderung, fone 
bern auch das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gelebt zu werden verlangte, ju ermeilen, as 
twidrigend nad Berfluß des befiimmten Tages niemand 
mehr gehört werden . und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Auss 
hahme aud) dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationstecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
gerfes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein Tiegendes But ded Vera 
fhuldeten vorgemerkt waͤre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa ih die Maſſe fchuldig feyn foßten, bie 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre; 
abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich witd jum Verſuche einer gen Autgleis 
hung diefer Kontursfähe, und im, Nicterjielung:falle 
jur Beſtatigung oder Wahl eines Vermögens : Verwals 
ters und Kreditoren = Ausichuffes und zur Beſtimmung 
Anderer dieſe Maſſe besreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 16. April I. 3. um 9 Uhr Vormittags in 
dieſer Landgerichts: Kanzlei angeordner, bei welcher ſammt⸗ 
lihe Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
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bie Nichterſcheinenden den Befäläffen der Anmefenden beis 
getreten geachtet würden, . 
Ot. Vigil, am 8. Febrnar 1821. 
8. 8. Landgericht Enneberg. 
„aller, Laudrichter, 


2 Bon dem Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, 
"denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte Auf Vonis zediren der 
Nothburga Schuſterin zu Arzl in die Eröfftung des 
Konkurfes über ihe gefammtes im Lande Tirol und 
Vorarlberg befindliches beweglihes und unbewegliches 
Vermögen gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Vers 
ſchuldete eine Forderung zu ftelen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 22, März d, I. die Anz 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer fürmlichen Rlas 


ge gegen die Nochburg Schufterifhe Gautmaſſe bei diefem 


Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur 


die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 


Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe gefeht ju werden 
verlangte, zu erweifen, ald widrigens nah Verlauf des 
beflimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rüdfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens der benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgeriefen feyn follen, wenn ih— 
nen wirklich ein Kompenfationsredht gebührte, oder wenn 
fie auh ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But der Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Gläubiger wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des RKompenfations s Eis 
genthums oder Pfandredhtes, das ihnen fonft zu flatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden mürden. 

Weiters find die ſaͤnmmtlichen Glaͤubiger auf den 23. 
März um 2 Uhr. Nachmittags zur Tagſatzung hieher vors 
berufen, um im Falle nicht zu erzielender gütiger Auss 
gleihung Über die Wahl des, Bermögensyerwalters, Rres 
bieorenausfhuffes und andere Vorkehrungen zu entſchlie⸗ 
Ben. Die Nichterfcheinenden werden der Stimmenmehrs 
heit der Erſchienenen beigezähler. 

Thaur, den 20. Februar 'ıBar. 

Freiherrlih von Sternbachiſches Landgerlcht. 
K. Schaudl, Landrichter. 


Edutex. 

Vom k. k. Ciril⸗ und Kriminalgericht Botzen wird 
dem Georg Schlechtleitner am Unterkampillergute, des 
Bloͤdſinnes wegen, die eigene freie Vermoͤgensverwaltung 
abgenommen, und untereinft ihm in der Perſen des os 
hann Kugftatiher ein Kurator beſtellt. 

Diefe gerichtliche Kurarelverhängung mird num zu 
jedermanns geeigneter Benehmungswiffenfhaft andutch 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, um ſich darnach ach— 
ten und richten zu können, indem obgenannter Georg 
Schlechtleitner von nun an nah den Rechten der Mins 
berjährigen behandelt wird, 

Voten, den 16. Februar 1821. 

v. Ganahl, Präfet. 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
Dr, Attlmayr, Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 





2 Vorladungs-Edikt. 

Michael Bachmann, Huͤtmachergeſell, zu Porer am 
Ehrenberge im Dorfe Toblach gebürtig, hat ſich bereits 
vor 18 bis 20 Jahren zum k. k. Regimente Neugebauer 
in Dienſte begeben, ſeit jener Zeit aber haben feine Ans 
gehörigen meder von feinem Peben noch Aufenthalte etz 
was in Erfahrung gebracht; felber mird daher auf Ans 
fuchen feiner drei Brüder hiemit aufgefordert, binnen 
Szahresfrift das gefertigte Landgericht von feinem Leben 
und Aufenthalte in Kenntniß zu legen, als im midrigen 
Galle zu feinee Todeserflärung geſchritten werden würde. 

Toblach, am 30. Jänner ıRar. " 

Sräflih von Kuͤniglſches Landgericht Welsberg. 
j ueber, Landrichter. 


— 


2 Verfteigerungss Edit, 
Bon bem k. k. Stadt- und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 
Es ſey auf Anlangen des Herrn Franz von Plawen, 


als Kurator der Verlaſſenſchaft der hier verftorbenen Frau 


Anna Eigra von Plawen, Exkloſterſrau des aufgelösten 
Regelhauſes, in die öffentliche Verfieigerung der von fels 
ber rüchgelaffenen —* gewilliget worden. 

Diefe Efferten beiſtehen in Leibkleidern, Leib⸗, Bett—⸗ 
und Tiſch-Waſche, Bettern, Küchengeſchirre, gemeinen 
Fahrniſſen, und in einigen Bethbüchern. 

Die Verfteigerung wird am $. März d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im Innrain im Kaufe Neo. 174. im zten 
Stocke vorgenommen, und die zu verfteigernden Efferten 
ben Meiftbierhenden gegen ſogleich baare Bezahlung aus ge⸗ 
ſolgt werden. 

Kaufsluftige werden ſich dabei einzufinden wiſſen. 

Innsbruck, den 17. Februar 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrarh. 
v. Anreiter, Landrath, 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 Verſteigerungs-Edikt. 

Von dem Graf Brandiſiſchen Landgerichte Lana wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſeye auf Anſuchen des Jakob 
Meiſters Toͤrggele in Marling in die öffentliche Feilbierhung 
folgender vom Jakob Pirhftaller und Karl Brantl wider 
ihn in die Exekution genommener jwei Grundſtuͤcke gewils 
liget worden. 

Nämlich ut Nro. Cat. 40, Lit. D. ein Stuͤck Acker 
und Weinbau, das KnorzensAcderle genannt,. fruchtbaren 
Bodens, von 428 Klafter, dann Lit, E dabei 155 after - 
unftuchtbaren Bodens, welches Grundſtuͤck dem Pfarrgot⸗ 
teshauſe zu Marling mir jährlihen ı fl. T. W. grund⸗ 
er und auf 250 fl, R. W. gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 

en ift. 

Mehr ut Nro, Cat, 245. ein Ader und Weinbau, 
das Wayracher Aderle genannt, von 2 Graben 13. Klafter 
groß, und ebenfalls der (661. Pfarrkirche zu Marling jährs: 
lid mir 1 1/2 Guͤlten Oehl grundzinsbar; biefür befteher 
der gerichtliche Schäßungspreis in zoo fl. R. W. 

Um weldye erhobenen Preife die jo eben beſchriebenen 
zwei Grundſtuͤcke auch unter noch folgenden \ 

Bedingnifien, 
und zwar jedes einzeln und fonderbar ausgerufen werben: 

1. Wird unter folhem Ausrufspreife vor der Hand 
fein Anboth angenommen, jedoch zur Berfteigerung jeder 
anfäßıgmahungsfäbige Käufer zugelaffen. r 

2. Haben Käufer auf Abſchlag des Meiftborhes die 
von dem Jakob Pirchftaller und Karl Branti erequirte For⸗ 
derung pr, 198 fl. R. W. nebit den dieſe wegen gehabten 
Klagse und Erekutions + Unkeſten am Tage der Lizitation 
nad Berhältniß der einzelnen Kaufspreife baar zu bezah⸗ 
len; die ergebenden Lizitations- und Kaufsverfhreibungss 
foften, wie auch die Aufs und Aozugsgebühren hingegen 
aus dem Eigenen und ohne Abzug ju beiiceiten, . 

3. Die hiernad noch verbleibenden Kaufsreſte werden 
für noch andere Jakob Meifterfche Hypothekar⸗Glaͤubiger 
mit der ſtipulitten Verzinfung von Martini v. J. zur bes 
treffenden Uebertindung in Vorbehalt genommen. .. .-. 

4. Die aufden füilgeborhenen Grundſtuͤcken haftenden 
Laften und Befchwerden , nebft den betreffenden Steuern, 
find ohne Rüdficht ihrer Art, Benennung und Entftehungss 
jeit ebenfalls von verwichenen Martini an zu über nehmen, 

5. Bis allem diefem Genuͤge geleiſtet, und die Kaufs« 
ſchuldigkeit gänzlich getilgt worden ſeyn wird, wird auf die 
ohne Haftung für die angegebene Größe, fondern nur ad 
eorpus verfeigert werdenden zwei Grundftüde das Spe⸗ 
ia Fürftand zu Gunſten der daranf zu überbindenden 

läubiger vorbedungen. 

Die Verfteigerung wird nun den 24. k. M. Diärz iz 
der Johann Waldnerfhen Oberwirthsbehauſung zu Mar⸗ 
ling vorgenommen, Schlag 2 Uhr Nachmittag mit dem 
Ausruſe des erſten Srundjtückes der Anfang gemadır, und 
der Drdnung nad auf die gefeßliche Art beendet werden. 

Mobei demnach die Kaufsluftigen auch zur fefigefege 
ten Stunde zu erfcheinen haben. Lana, den 20. Februar ıBar. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
oh, G. Aigner, Landrichter, 
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Verſteigerungs-Edikt. 
Vermoͤg hohen Suberniol: Dekrers vom 30. Dezember 
v. J. wurden an dem daigen Landgerichtsgebaͤude mehrere 
Bauten nachträglich bewilligt. 
Zur Vornahme ber Verfieigerung dieſer Bauten an 
den Mindeftfordernden jım Auseufspreife pr. 556 fl, 16 1/2 
kr. R. W., nämlich für 


Maureratbeit x 0» 0. 561. gıa kr. 
Simmermannsarbeit . » » 3 — 36 — 
EScreinerarbeit » » + + 6 — 29 — 
Schloſſerarbeit145 —18 —— 
Glaſerarbeit oo 0 a + 14 = 56 — 
Mahlerarbeit- 2» 2.» — — 


7 
nad den einzelnen Gattungen der Arbeiten, dann im 
Ganzen nad der Summe der ſchon einzeln erhaltenen 
Mindeftbierhungen wird auf Mittwoch den zı. k. M. März 
Vormittags 9 Uhr Tagfahrr in daiger Landgerichtskanzlei 
angeordnet, wozu diejenigen, welche diefe Bauten übers 
nehmen wollen, mit dem Bemerken vorgeladen merden, 
daß man denfelben vor der Verſteigerung die zu leitenden 
Arbeiten detailliert eröffnen werde. Bludenz, den 22. Feb 1821. 
8. 8. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter, 





‘2 Feilbierhungs » Edikt, 

Bon dem k. f. Fand: und Kriminals Unterfuchungss 
Gerichte Bregenz wird hiemir befannt gemacht: Es wer: 
den auf Anlangen der fämmtlidyen Gläubiger des Joſeph 
Kleiner, Rothgerber in Bregenz, deilen gelammte Gants 
Mealitäten dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, als; 

l. an unbewegliden ®ütern, 

1. Das Wohnhaus Mio. 280. zunaͤchſt der Dt. Annas 
Kaſerne in Bregenz ſammt Gerberer mit 24 hölzernen und 
8 fleinernen Gruben, im Schaͤtzungspreiſe pr. 3500 fl. 
Reihewährung. 

2. Der bei obigem Haufe befindliche Stab! und Stals 
lung 


300 fl. 
3. Das gleichfalls bei obigem Haufe fichende Neben: 
gebäude pr. 150 fl. 

4. Das bei ſolchem Haufe liegende Gut fammt Gars 
ten, mit beilihen ı 1/2 Jauchert, jo. mit Objibäumen übers 
feßt 1500 fl. 

5. Das vor dem Kaufe liegende Gut auf dem Ried 
à x Jauchert 350 fl. 

6. Das neu erbaute Haus, die ehemalige Riedmuͤhle 
genonnt, fammt Garten & 1/3 Jauchert 1600 fl. 

‚7. Dos nebftbei befindliche Städele und Stallung auf 
dem Ried pr. go fl. 

8. Der am Weyer liegende Lohrſtampf, Lohrmühle, 
Lederwalle, jedoch ift dem Gebhard Bader, Weißgerber 
in Bregenz, laut Vertrag vom 29. Februar 1820 die Be⸗ 
nüsung des Waſſers jährlid durch 60 Tage und Mächte 
zuftändig, dann die Weiche im Weyer, fammt einer auf 
diefem Waſſerwerk hafıenden Muͤhlgerechtſame 2000 fl. 

11, an bewegliden Gütern 
I. Die Gerberei-Geraͤthſchaften. 
2. Das Pferd, Wagen und Zugehoͤr. 
3. Die Hausmobilien verſchiedener Art. 
4. Die Berren und Bettwaſch. 
5. Das Kuͤchengeſchirr. 
6. Die Kühe, Futter, und Streue. 
7. , Die vorliegenden Ziehloͤcher. 

Bedingnifle 

a. Wag und Gefahr der Immobilien geht von dem 
Beitpunkte der Exfieigerung auf den Käufer Über; dagegen 
tritt derielbe von dort an in Beſitz ein, 

b. Werden diefelben dem Meiftbierbenden mit den 
nämlihen Rechten und Beſchwerden, denn in Ziel und 
Märkten, jedoch ohne Haftung für ein beſtimmtes Flächen 
mans, und keineswegs unter dem Schaͤtzunge preiſe hingen 
laſſen. 

c. Hat Käufer ſolche mit hierorts allenfalis noch nicht 
bezogenen Steuern und Abgaben, dann die Verbriefungss 
koſten ohne Erjag zu übernehmen, und den Kauſſchilling 
vom Erfteigerungstage an in drei gleichen Jahres» Raten 
an die hierauf augewieſen werdenden Gläubiger ‚abzuzahs 
len, inzwiſchen aber von dort an mit 5 pCt. zu verzinien, 

d. Bis Erfolg der gänzlihen Tilgung._des, Kauſſchil⸗ 
Tings werden die feilgeftellten Realitäten zum Unterpfande 
ausdrücklich vorbehalten, 


Die Verfteigerung der beweglichen Güter wird gegen 
VBaarbejahlung am Äreitag den 2. März in der Behauſung 
des Joſeph Kleiner, jene der unbeweglihen abe: am 24, 
April d. J. in diefer Landgerichtstanglei ſtets Vormittag 9 
Uhr abgehalten werden, 

Bregenz, am 17. Februar 1821. 

8.8. Lands und Kriminal» Unterfuhungs » Gericht. 
Moz, Landrichter. — Wiederin, Adjunft, 


. ed» it re 
Auf Eretutions= Anlangen des Joſeph Liwenberg von 





"Hohenems wird der dem Samuel und Ifrael Schlefinger 


gehörige erite Stod des Wohnhaufes Pro, 45. in der Ju⸗ 
dengaſſe dajelbjt am Äreitag den 9. März d. J. Vormittag 
9 Uhr in dem Spieleriſchen Braͤuhauſe zu Hohenems oͤf⸗ 
fenttich verfieigert werden. 

- Unter dem Schägungspreife pr. 356 fl, wird fein Ans 
both angenemmen, 

Die Kauſs- und Zahlungs: Bedingniffe werden bei 
der Verfteigerung ſelbſt befannt gegeben werden. 

K. K. Landgerihe Dornbirn, den 15. Februar 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 
Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem Graͤſlich von Tannenbergifhen Landgerichte 
Rottenburg am Inn wird hiemit öffentlich befannt gemacht? 
Es ſey über Anlangen der Anna Maria Altherr, vermitts 
weten Wohlgemurh in Windiſch⸗Matrey, in die öffentliche 
Verſteigerung der Franz und Katharina Hornſteineriſchen 
Realitäten, befichend in dem Haufe No, 70, ju Jenbach, 
in einer dabei befindlihen Mühle und radtzirten Mühlges 
rechtigkeit mir 3 Mühlgängen, Wafferfal und Rinnwerf, 
nebjt einem Garten und den dazu gehörigen Waldungen 
im Wege der Exekution gewilliget worden. ‘ 

Saͤmmtliche Realitäten find auf 1400 fl. R. W. ges 

richtlich geſchaͤzt, welche Schaͤtzung den Ausrufspreis ges 
ben wird, 
x Diefe. Realitäten find dem 8. f, Rentamte Nattenberg 
arundrechtlich unterworfen, und geben dahin an jährlichen 
Grundzinfe 8 kr. T. W. und dem Inhaber der Malferfhen 
Behaujung 6 fr. an Hilfjins ; dann in das Mortenbargis 
ſche Utar an Waſſerſall⸗Zins 12 ir, Auch tft der ſedes ma⸗ 
lige Beſttzer dieſer Mühle verbuffden, die Bachbrüde zur 
Hälfte, fo wie die Arche zu erhalten. 

Bon diefen Realitäten find an Steuern aufz Termine 
zu entrichten = fl. 16 1/2 fr. T. W. » 

Bedingniffe, 

1. Unter dem Auscufspreife wied fein Anbeth anges 
nommen werben, 

2. Muß derjenige, welcher diefe Realitäten erſtehen 
will, die Hälfte des Kaufihillings ausweiſen, oder eine 
annehmbare Gürgfhaft leiften, und den Reſt zu 4 pCt. 
von Lichtmeß 1821 an verzinſen. 

3. Hat der diehfälli.e Käufer vom Tage der Erfiehung 
die betrejfenden Steuern und Oblagen zu entrichten, 

Die Verfteigerung wird am 14. & M. nm 8 llhe 
Vormittag in der Kanzlei des unterzeichneten Landgerichts 
vorgenommen werden. j 

Am nämlihen Tage werden auch mehrere in bie Erer 
Bution gejogene Mobilien des Franz und Katharina Horns 
fteiner gegen fogleich baare Bezahlung öͤffentlich verfteigere 
werden, Rotholz, den 16. Febtuar 1821. 

Graͤfl. v. Tannenberg. Landgericht Rottenburg am Yun. 
Raffl, Landrichter. 





Kundmachung. 

In der k. k. Strafarbeitshaus-Fabrik zu Innsbruck 
—— ſowohl Kornſaͤcke ale Strohſacke ohne Naht ver⸗ 
ertiget. Ag 

Diejenigen, melde derlel Beſtellungen bei befagter 
Fabtik machen wollen, werden hiemit höflichft erfucht, vors 
läufig die Größe und Gattung diefer Fabrikate, dann, wie 
viel Wiener Star ein Sad enthalten fol, bekannt zu 
machen, wornad man nicht ermangeln werde, felbe auf 
das billigfte zu liefern. Mufter find im Strafarbeirshaufe 
u jehen. 

. Innsbruck, den 16. Februar. 1827. _ er 
Kaiſerl. Kön, Provinzials Strafarbeitshäus » Verwaltung. 
j Gehrer, Verwalter. 


— 
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B Bom ER. Landgerichte Karneld und Jeneſien zu Boten‘ 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es gr von dem Berichte in die Eröffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 

befindliche bewegliche und unbemeglice Vermögen des 
verftorbenen Marhias Patigler, Hochtlausner zu Steined, 
gerilliget worden. . 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den 12. April d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlicdhen 

‚Klage wider dieſe Konkurs» Maffe bei biefem Berichte 
fogewiß einzureichen, und im dlefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deflen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, zu ermeis 
fen, als midrigens mad Verftuß des beſtimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ühre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Worarlberg 
befindlichen Vermoͤgens des benannten Verfhulderen obs 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn follen, menu 
ihnen wirtlich ein Kompenfations » Recht gebührte, 
sder wenn-fie auch ein eigenes Gut von der Malle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Uegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, ba alfo 
foldhe Glaubiger, wenn fie erwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigen⸗ 
shumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden mürden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
Hung diefer Konkursfahe und im Michterziehungsfalle jur 
Oefätigung oder Wahl eines Vermögensoerwalters und Kre⸗ 
ditorenaus ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maffe 
Berreffender Angelegenheiten eine. Tagfabung auf den 13. 
April d. J um 9 UhrVormittags, in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlel angeordnet, bei welcher fämmtliche Gtäubıger um 
fo gemiffer zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluſſen der Anwelenden beigetreren erachtet 
werden würden, 

„ R. 8. Landgericht Karneld und Jenefien zu Bogen, 
Am 23. Februar 1821. 
Stalner, Landrichter. 
— — 

Vom k.k. Lande und Kriminal⸗ Unterſuchungsgerichte 
—8 wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen demjenigen, 
denen daran gelegen, betannt gemacht ; 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Ronturfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
Sefinpliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen bes 

ter Thenig und feiner Gattin Theres Parthollin im 
holz gewilliget worden. 

Daher mwird jedermann, der an, den gebathten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen beresriger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis-den 24. April dieſes Jahres 
3821 die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlien Klage wider den Vertreter diefer_ Konkurs 
Mafle, Zoleph Lapner, Anwald von Flins, bei 
diefem Gerichte fo. gewiß einzureihen, und im biefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
das Mecht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 

u werden verlangte, ju erweiſen, ald widrigens nad 

erfluß des beſtimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Rüdfiht des geſammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen fepn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa ⸗ 
tiondredht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo Solche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Echutd unges 
hindert des Kompenſations⸗ Eigenthumes o)er Pandrechts, 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen märe, abjutragen 
. verhalten werben würden. 

Bugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
ung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermöens « Verwalters 
und Kreditorenansfhuffes, and zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 

auf den 48. April d. I. um gllhr Vormittag in diefer Lande 
& —*— angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 


’ 


bigert 


erſcheinenden den Belhtäffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet wuͤrden. Landeck, am 17. Februar 1821. 
KR. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ Gericht. . 





: ed ie ) 
Vom 2. k. Eivils und Kriminals Gerichte für Worarla 
berg wird Michael Spalt von Rankweil, welcher als Le⸗ 
gionift beim £, baier, 16. National: Feld: Batoillon am 
25. Februar 1814 bei Bar⸗ fursAube vermißt worden, bies 
mit aufgefordert, binnen einem Jahre hier zu erſcheinen, 
oder diefe Gerichtoſtelle auf irgend eine andere Art in die 
Kenntniß feines Lebens zu fehen, widrigens jur Tobrsete 
Mlärung gefchritten werden würde, j 
Beldlich , den 19. Februar ıBar. 
8. 8. ECivils und Kriminals Gericht, 
5% ©. Berreitter, Präies. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmayer, Sekretdz. 


Borladung 

Meldytor meiner, von Alberſchwende, wurbe im 
Sahre 1813 zur Marionalgarde zweiter Kaffe, und jwar 

dem 1. Bataillon des Illerkreiſes eingereiht, und mad 

damals dem franzdfiihen Feldzug mit, in welchem er b 
Hanau nad Zeugmifi zweier feiner Kriegsarfährsen toͤdtlich 
verwundet, und unter Sammer und. Wehklagen vom 
Ochladırfride in das Spital getragen wurde. Hr T 
Nachdem man nun feisher von feinem Leben ober 
Auſenthalte nichts erfahren hat, fo wird derfelbe auf Ans 
langen feiner Anverwandten aufgefordert, binnen Jahres⸗ 
friſt dei dem ‚unterzeichneten Landgerichte fo gewiß fi) zu 
melden, oder daffelbe auf eine andere Weile in die Kennta 
nifi feines Lebens oder Aufenthaltes zu fehen, als widrie 

genfalls er als todt erfläre werden würde, 

Bregenz, am 30. Jänner 1821. 4 

K. K. Lands und Rriminat» Unterfuhungs s Bericht. 
Moj, Landrichter, F. Wiederin, Adjunkt, „, 


Borladungs » Evike ’ 

Sranz Aofepd Bahl, von Schruns, fand bei dem k. 
Baier, 6. leichten Anfanteries Bataillon, welches der Freie 
here von Laroche in den verberblichen ruſſiſchen Feldzug 
führte; nad den Liften dieſes Bataillons wurde derſelbe 
am ra, Dezember 1812 gefangen, und feitdem konute vom 
feinem Schickſale nichts weiters in Erfahrung gebracht 
werben, fo daß die Vermuthung dafür ſteht, daß denfele 
ben das gemeine Loos dicjes Krieges getroffen habe. 

Auf Anlangen feines Vaters wird derjelbe nun aufgee 
fordert, id binnen einer Jahresfriſt fchriftlich oder münde 
lich bei diefem Amte ju melden, indem widrigenſalls auf 
weitered Anlangen der Intereſſenten die Todererflärung 
ausgeiprechen werben würde. Schruns, den 3. Gebruat igaxe 

8. R. Landgerihe Montafon. 
2, v. Lutterotti, Landtichter. 











editen. 

Vom k. 8, Eirils und Rriminal s Serihte Botzen 
wird öffentlich bekannt gemacht, doß gegen den Franz 
Gugler, Farbermeiſtersſo hn von hier, ungeachtet berfelbe 
am 8. Aprit d. J. die Welljährigkeis erreicher, gleichwohl 
aus geſetzlichen michtigen Gründen die weitere Fortdauer 
der Bormundfchaft auf unbeftimmte Zeit angeordnet worden 
fey; wornach ſich, da für ihn deſſen Bruder Johann Bugs 
ler, Farbermeiſter dahler, als Wormund beficher, Jeder⸗ 
mann vor Schaden ju hüten willen mag. 

Bohen, den 16. Februar 1821. 

v. Ganahl, Praͤſes. 
v. Tſchidrer. — Linſer. 
v. Hafner, Sekretaͤt. 


Betanntmadung. ; 

Dean hat die Anna Maria Baldaufin, Ehegattin des 
Joſeph Spiß, dermal in Strengen, da fie bei ihrem hie 
beren Alter ihre eigenen Angelegenheiten zu beforgen nicht 
mehr fähig if, und an ihrem Ehemanne keine Unterfils 
Kung bat, auf ihr eigenes Anfuchen unter Auratel zu ſehen, 
und den Kranz Anton Senn von Strengen als ihren Ku— 
sator aufzuftellen befunden, . Fe 

Weiches zu Jedermanns Willen hiemit dffentlich, be⸗ 
kannt gemacht wird. 

K. K. Landgericht Landeck, am 9. Bebruar 1821. 

Dialer, Landrichter, 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Voratlberg. 





Montag | 


Neo. ar, 


12, März 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den I: Mär. Hr. Joh. Frasnelli, Megojlant von Val 
none (im gold. Adler.) — Hr. Zotl, Sali⸗ 
nenſorſtwart von Landeck (Mro. gr.) 
Den 8. März. Hr. Joſ. Ant Kelz, Forſtwart von Klaus 
fen (im weiß. Kreutz.) — Hr. I. Theod. Kern, k. k. 
wirft. Subernialrarh und Kreishauptmann von Brus 
necken (im gold, Löwen.) — Hr. Raphael Kaula, k. 
baier. Hofagent und Lieferant, von Münden; Hr. 
DBinenfeld, Lieferant von Stuttgard. (im gold. Adler.) 
März. Hr, Franz Desthaler, Chyrurg von Imſt 
im DMohten.y— Dt. Beinrih Werner, Privat von 
Meran (in derg. Roſe.) — hr. Erasmus Baron von 
Bechini, 8. k. penf. Lieutenant von Trient (Nro. 160.) 


Verzeihniß der Verftorbenen in Innsbrud, 
(Bom 1. bis 28. Februar.) 


Den 1. Febr. Til. Maria Martha Dollinger, aus dem 
Drden der h. Urfula, alt 69 J., am Innrain Nro. 
178, an der Waſſerſucht. 

— — Ein uneheliches Rind, farb bei ber Geburt. 

Den 2. — Dem Taglöhner Johann Khuen fein Sohn 


Den 





Sofeph , alt 2 Jahr, zu St. Nikolaus Nro. 169, 


am Scharlachfleber. 

Den 3. — Maria Höljl, alt 73 J., zu Mariahilf Niro, 
376, am Langenbrand. 

— — Hr. Matıh. Stecker, Nadelmaher: Meifter,, alt 
58 3., im Seilergäßl ro. 133, am Nervenfieber. 

Den 5.— Hr. Franz Sal. v. Kiebelsberg zu Thumburg, 
alt 58 J., in der Stadt No. 137, am Lungenbrand. 

— — Hr. Franz Keyl, Lehenkutſcher, alt 42 J., in 
ber Stadt Mro. 82, am Mervenfieber. 

— — Frau Karh. Schweiger, geb. Tihon, Metzger⸗ 
meifterin, alt 78 I3., zu Mariahilf Nro, 379, an 
Entträftung. . 

Den 8. — Br. Seb. Jais, k. k. penf. Eonducteur, alt 
87 3., am Innrain Mro. 154, an Entkräftung. 

— — Auton Krall, Bauer, alt 54 9. , zu St. Mikes 
laus Mre. 516, an der Gedaͤrmentzuͤndung. 

— — fr, Hof. Meifter, gem. Bedienter, in der Neu⸗ 
ſtadt Nero. aız, am kalten Brand, 

en 13.— Dem Zimmermenn Jobann Meyheufer fein 
Sohn Franz, alt 1 J., zu St. Mitolaus Nro. 487, 
am Steckkatarrh. 

Den 18.— Ein unehelihes Kind, alt g Monat. 

— — Nofina Stolz, alt 84 J., im Bruderhaus Nro. 
180, am falten Braud, . 

— — Dem Taglöhner Jak. Krusiburger feine Tochter 
Barbara, alt 3 1/2 J., ju St. Nikolaus Nro. 513, 
an Gichtern. 

Den 20. — Hr. Karl Floͤry, Maler, alt 98 J., zu St. 
Nikolaus Nie. 451, an Entkräftung. 

Dem a5. Dem dt, Beamten Hın. Matth. Waldner 
feine Tochter Maria, alt ı J., unterhalb der Inn⸗ 
brüde Nro. 440, an Gichtern. 

— — Dem Schubmadhermeifter Hrn, Johann Dierigl 
fein Sohn Matth. Anton, alt 13/4 I., im Seiler⸗ 
gaͤßl Neo. 92, am Steckkatarrh. 

Den 26.— Dem f. f. Gubern. Kanzellifien Hrn. Hußl 
feine Frau Maria Anna, geb. Trainer, alt 50 J., 
ju Dreiheiligen No. 329. am Mervenfieber, , 

Den 37. — Ein unchelides Kind, alt ı 5. 

Den ap. — Dem Et. . Mag. Beamten Hrn. W. Miller 
feine Toter, kam todt jur Welt, in der Meuftads 
Mro. 182. 





2 In der Baron v. Longoiſchen Behaufung in der Meus 
ſtadt Mro. 211. iſt der zweite Stock, beftehend in 8 ſchoöͤ⸗ 
nen heijbaren und ı unheigbaren Zimmer, nebft Küche, 
E peisgewölb , 3 Eftrihs Kammern, ı Keller, Holjleg, 
@rallung für6 Pferde, und Wagenremife nebſt Bedientens 
Zimmer zu ebener Erde, anf kommende Georgigeis In Mie⸗ 


the zu verlaſſen. Das Mähere iſt bei dem: Hausmel 
nr ju erfragen. ne J 7. en * 





Anzeige für Augenkranke. 

Da der Frühling, beſonders im Monate Mat, einer 
der günftigften Zeitpunkte ift, um Staare oder andere Aus 
genübel zu operiren; fo bringe ich es jet insbefondere zur 
allgemeinen Kenntniß, daß ich Jedem meine Hülfe, und 
jwar Armen unentgeldlih , erbierhe, 

ofeph Kinterberger, 
k. k. Profeffor der Geburtshuͤlfe, Operateur und wirklicher 
Augenarzt, wohne in der Meuftadt ro. 199. 





ı . Verfteigerungs: Edikt. 

Don dein k. k. Landgerichte zu Hall wird Hiermit Ifa 
fentlich befannt gegeben, daß auf Anfuchen der Katharina 
Sidcklin, gebornen Kiechlin zu Rinn, nachftehend bezeiche 
nete, ihr eigenchämlich angehörige Realitäten werden dfs 
fentlich verfteigert werden, als: 

1. Eine Shölibehaufung,, mit Nro. 683. bezeichnet, 
ſammt Stadl, Stallung, Badofen und einem dabei bes 
findtihen Gaͤrtchen von 2/5 Mannemahd, gränzend an 
Sofeph Magiller, und an den gemeinen Weg. 

Hievon giebt man dem Joſeph Nagiler jährlich 24 kr. 
Grundhilfjins. 

2. Aus einem unbrhansten Viertl Lehen-und Kam⸗ 
merland sub Nro. Cat 54. ein Stuͤck Grund, der Gril⸗ 
lenderg genannt, enthaltend 31/2 Jauch, und gränzend 
an die gemeine Gaſſe, und Peter Mader, 

Von dem ganzen Bierti Lehen ift dem Kern Baron 
Georg von Sternbach, nun aber dem Herrn Anton vom 
Egger zu Pradi 32 fr., dem Siadtſpitale zu Hall 1/6 Dies 
ben Haber und in Geld 6 fr., dem Schloß Amtas 1/6 
Vogtey Moagen und 1/2 Megen Haber, der Pfleg Böllens 
berg 1/2 Megen Gerichrefutter und in Geld g fr., der 
Epend zu Rinn ein Laib Brod und in Geld 3 2/4 fr., und 
endlich der Waldaufiihen Stiftung zu Hall ıfa Star Has 
ber und in Geld 7 fr. an Grundzins jährlich abzureichen , 
wogegen aber von den zwei Schmideriſchen Schweitern, als 
Sinhaber des Ackers — Gebraite genannt — jährlich 10 fr. 
Hilfjins einzulangen find. 

Ein Erd Grund, Neurauth, sub Nro. Cat. 55. 
am Grillenberg, enthaltend ı 2/5 Jauch, und grängend an 
den ad 2. befchriebenen rund. 

Hievon giebt man dem Kofbauamte, vielmehr Rente 
amte zu Innsbruf, einen jährlihen Grundzins von 5 fr. 

4. Aus einem Stuͤck Grund von 11 Fir Jauch, ein 
Jauch Aderfeld, graͤnzend an die gemeine Gaſſe, an Gril⸗ 
Ienberg, und an das Rinnerholz. 

Der ganze Grund ift dem Schloß Rettenberg, oder 
vielmehr dem Herrn Baron von Lohan, mir Stift und 
Grundrechten unterworfen, und man hat demnad dahin 
jährlich auf den Sonntag nad heil, 3 Königen ı fl. 43 fr, 
Giundzins, ferner einen Stifttreuger, und 6 fr. Knecht⸗ 
geld, dann der St. Andrä-Rirche zu Rinn 6 fr, Afterzins, 
und dem Pfarrmidum Ampes an Zehent 48 fr. abzufühe 
ten. In alle diefe Oblagen find den Schmideriihen Toͤch⸗ 
tern als Lehenträger jährlich 12 kr. Hilfzins, und wegen 
diefer Zerſtuͤckung 2 fr. Theilzind zu entrichten zu dem 
jährlich Aberfommenden Holzauslaß. , 

Ale vorftehende Geldgiebigteiten find in Tiroler Waͤh⸗ 

emeint. 

er Ausrufspreis für alle dieſe Meaittäten wird auf 
2300 fl. im 24 fl. Fuße ſeſtgeſetzt, und die Veräußerung 
derfelben geſchieht in allen jenen Rechten und Verbindliche 
keiten, in welchen felbe Karharina Stoͤcklin aut Kauflons 
traftes d. d. Hall den 11. Dogember 1817 von Andrä Mayr 
ju Rinn übernommen hat. 

Bedingniffe 

T. Unter dem Ausrufspreife wird fein Anboth anges 
nommen. 

2. Hat Käufer auf Abfchlag des Kauſſchillings 600 fl 
ſogleſch Haar zu erlegen, dem Ueberreſt aber dem hicrau 
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verwieſenen Creditoren zu 4 vCt. zu verzinſen, und nad 
halbjaͤhriger Aufs oder Abkaͤndung zu bezahlen. 
3. Hat Käufer alle Steuern und wie immer Mamen 
habende Oblagen, welche vom Tage der Verfteigerung an 
fallen , oder betrieben Te ohne Ruͤckſicht anf die Zeit 
ihrer Enttehung zu uͤbernehmen. 
4 at Käufer ſaͤmmtliche Lizitativns⸗ und Raufaufs 
richtungstoften, Armenprojent, und grundherrlice Ges 
bähren alleın —— 
5. Geht Wag und Gefahr, fo wie das Eigenthum 
und u a der Zeit der gefchloffenen Verfteigerung 
ben er über, 
ei Die Berfteigerung ſelbſt wird wird auf 2. k. M. April 
oUht Wormistag in'hierortiger Landgerichtskanjlel ſeſtgeſetht. 
K. K. Landgericht Kal, am 3. März 182". 
Animayr, Landrichter. 





LT Vom k. k. Landgerichte Freumbsberg und Schwatz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarls 
berg befindliche bewegliche und unbemegliche Bermögen des 
dann Giriler, Cchmiedmeifter im Dorfe Schwatz, 'ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dem gedachten Bers 
ſchuldeten eine Korderung zu fiellen berechriget zu fepn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 14. f. M. April die Ans 
meldung feiner Forderung in efialt einer foͤrmlichen 
Klage wider diefe Konkurs Mafle bei dieſem Gerichte 
fogewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefekt zu werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigens nach Verfluß des befiimmien Tages 
Miemand mehr angehdret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Rück⸗ 
fit des geiammten im Lande Tirol und Morariberg 
Hefindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgemielen ſeyn follen, wenn 
Ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührt, 
oder wenn fie auc ein eigenes Gut von der Mofle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
feiche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfatiors: Eigens 
sbumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen märe, abjutragen verhalten merber wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürihen Ausgleis 
hung diefer Kontursfahe und im Nichterjielungsfalle jur 
Verrdrigungoder Wahl eines Wermögensverwalters und Rres 
Birorenausichuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
Berreffender Angelegenheiten eine Tagfahung auf den 25. 
befagten Monats April um gUhr Vormittag in diefer Landge⸗ 
richtefanzlei angeordnet dei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu erſcheinen haben, als bie Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten erachtet 


wuͤrden. 
— 8. Landgericht Schwah, am 7. Mär; ıRar. 
©trolz, Landrichter. 





Kundmachunmg. 
m Elſenſohn, vom Zug, der Gemeinde Lech, 
Hat um gätlihe Behandlung der Slaubiger nachgeſacht. 
Da in dieſes Anſuchen gemwilliger wurde, fo wird jur 


Verhandlung über dieſes Geſuch auf Camısrag den gr. k. 


M. März Vormittags 9 Uhr Tagfahrı im hiefiger Ranzlet 
angeordnet, wobei alle Gläubiger des Johann Elſen ſohn 
um fo gewilier zu erfcheinen haben, da die Ausbleibenden, 
fo weit fie nicht ein Vorrecht oder Pfandrecht haben, dem, 
was die Mehrheit unter den Anweſenden beftimmen wird, 
beizutreten geachtet werden wuͤrden. 

Bludenz, am 28. Februar 1821. — 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 
Vorrufungs⸗Edikt. 

Johann und Joſeph Stocker, Soͤhne des Johann 
Thomas Otocker und der Maria Nothbut; Perkmanin, 
von Dierenheim Landgerichts Taufers im Puſterthale ges 
buͤrtig, und durch Ueberfiediung ihrer befraglichen Eltern 
nad Salurn dießfeirige Infaflen, find fchon Über 30 Jahre 
abwefend, und gemäß erhaltener Kumde mit dem k. k. Mi⸗ 
fitäe abgegangen; und da ihre Eriitenz, und Aufenthalt 
unbefanne ift, werden felbe auf Inſtanz ihres Schweſtet 


Martmiliena Stoder hlemit aufgeforderr, binnen einem 
Jahre dieß Gericht in Kenntniß ihres debens zu feben, 
roidrigens zu ihrer Todeserklaͤrung gefchritten, und das 
ihnen zugefallene Erbtheil den übrigen gefeklihen Erben 
ausgefolgt werben woͤrde. 
Sräfl, Benobio s Albrizziſches Landgericht Salurn, 
am ı. Mär; 1921. 
v. Troyer, Landrichter, 





Vorrufungs-Edikt. 

Dom k. k. Lands und Kriminal:-Unterfuchungsgerichte 
"Hopfgarten wird dem Johann Georg Aufer, ehgerbs 
fohn von Grappau, k. ?. Landgerichts Traunftein, mittels 
gegenmärtigen Ediktes erinnert: 

Es habe wider ihn Stephan Wörgatter, Metzger⸗ 
knecht in Pillerfee, als Gewalthaber feines Bruders Georg 
Woͤrgatter, Metzgers alldort, wegen Schuld von sr fl, 
44 kr. R. W. bei diefem Landgerichte Klage angebracht, 
um richterliche Hülfe gebethen, das Werborh auf die vom 
Sohann Georg Aufer bei Peter Huter, Wirth zu Briren, 
guihabenden 100 fl. erwirkt, und die Juſtifikationt klage 
übergeben, woräber auf 30, April l. J. 9 —F Vormittags 
in biefiger Landgerichtskanzlei Tagfahre angeſetzt murde. 

Das Landgericht, dem der D:r"Teines Aufenthaltes 
unbelannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden 
abmefend ift, hat zu feiner Werrrerung auf deſſen Geſaht 
und Unkoͤſten den biefigen Unterbräu Michael Auer als 
Kurator beftelle, mir welchem die angebrachte Rechte ſache 
nah Vorfhrift der W. ©. ©. D, ausgeführt und entſchie⸗ 
ben werden wird. 

Johann Georg Aufer wird hievon durch argenmärtis 
ges Edikt mit dem Ende erinnert, damit er allenfalls zus 
echter Zeit felbft zu erfcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
fimmten Vertreter feine weitern Bepeike an Handen zu 
laſſen, oder ſich ſelbſt einen andern Sochwalter zu beſtel⸗ 
len und dieſem Gerichte namhaft zu machen, und übers 
haupt die zu feiner Vertheidigung dienſamen Maßregeln 
v ergreifen mwilfen möge, widrigenſalls er die aus feiner 

erabfäumung entftehenden Felgen ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. Hopfgarten, den 24. Februar 1821. 
K. K. Lands und Kriminal: Unterfuhungs «Gericht, 
D. Dallatorre , Landrichtet. 


er ie ü 
Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden auf Erefu 
tionss Anlangen des Joſeph Schneider Kofpars von Hoͤchſt 
nachſtehende den Erben des Jakob Schneider, Müllers 
von dort, gehörige Grundſtuoͤcke am Montag den 2. April 
d. I. Vormittags 9 Uhr in der Blume zu Hoͤchſt oͤffentlich 
verjteigert werden: 
1. Haus und Stadel Nro. ı7r. zu Hochſt im Unter⸗ 
derf, ſammt dem dabei liegenden Henboden, geſchaͤtzt 650 fl. 
2. Ein Ader auf Eihen 1350 fl. 
3. Ein Gemeindstheil von der erfien Lootziehung auf 
den Lerten a4 fl. ; 
+ Ein Fang in &teinmebfängen 70 fl. 
5. 1/4 Hofitart am Rüttenen 150 fl. 
Die Raufs: und Zahlungs s Bedingniffe werden bel 
der Beriteigerung felbft befannt gegeben werten. 
8. 8. Landgericht Dornbirn, den 23. Februar 1821. 
D. Mooshrugger,, Landeichter. 








edit. 

‚Da Johann Michael Spielmann ven Ehrmald mir 

dem Treffer Mro. 1. als militärdienft : untauglic; ertannt, 
noteich Jakob Lehner von Bieberwier mit dem Tteffee 

‚Niro. 2. vom der eigenen Militärpflicht befreiet, und daher 
nur Fidel Faſſer vom erften Orte mit dem Treffer No, 3, 
eingereihet worden ift, fo muß zur Ergänzung des Contins 
gents des Completticungs » Bezirkes Lermes Sebaſtian 
Sammweber vom gedachten Ehrwald mit dem Treffer Nro. 
4. aufgerufen werden, 

Nachdem fih nun Sehaftian Sammeber, welcher den 
29. Oftober 1799 geboren wurde, inzwiſchen — unwiſſend 
* — begeben hat, ſo wird verielbe hiemlt aufgefors 

ert, binnen 4 Wochen, wenn er fi im Inlande, und 

binnen 8 Wochen, wenn er fih im Austande befinden jolls 
te, um fo gewiſſer fi bierorts zu flellen, als mwidrigens 
falls dte auf die Renitenz feitgefehren Strafen gegen ihm 
anfehlbar in Anwendung gebradıt werben wuͤrden. 

Reutte, am 20. Februar ıBar. 
8.8. Lands und KriminalsUnterfahungsgericht Ehrenberg, 

Marbeiger, Land⸗ u. Krim. Unter, Richter, 
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Botlapdung. 

HGohant trainer, von Windifhmattrey gebirtig nnd 
im Grübiahre 1809 dem k. k. Infanterie» Negimente Der 
veaur eingerelhet, fol zwar nach eingehalten aͤmilichen 
Auftlaͤrungen am 25. Oktober 18:9 im Spitale zu Stuhl⸗ 
Meißenburg geftorben, jedoch der dießfällige legale Aus⸗ 
weis mit den Übrigen Regiments s Schriften am 14. Jaͤn⸗ 
Her ıRro zu Warasdorf verbrannt ſeyn. Johann Stainer, 
von welchem feit jener Zeit nichts mehr in Erfahrung & 
dradyt werden konnte, wird daher auf Anfuchen feiner Kr: 
ben, nachdem man ihm vorerft in der Perſon des Andteat 
Forſtlechner dahter einen Kurator aufgeftellt hat, hiermit 
mit dem Beilage vorgeladen,, im Zeit eines Jahres um fi 
ſicherer entweder feibft zu erfcheinen, oder dieß k. f. Land⸗ 
gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens 
ju ſetzen, als man fonft zu deffelben Todeserklärung ſchrei⸗ 
ten würde, 

K. 8. Landgeriht Bindifhmatirey am 20 Februar 1821. 
Tribus, k. k. Landrichter, 
v. Lege, t. t. Attuar. 
a Probdigalttärs: Erflärnung. 

Das unterzeichnete Landgericht bat dem Georg Mangs 
ger, ledigen Bauersmann zu Kofen, der Gemeinde St. 
Leonhard, wegen Unwirrhihäftlichkrit die eigene Vermoͤ⸗ 
gensvermaltung abzunehmen, und ihm in ber Perfon des 
Jeſeph Meinftadler, Bauer ju Hafelftaud, einen Kurator 
beijugeben befunden. 

Welches mit dem Beiſatze andurch zur öffentlichen 


Kenniniß gebracht wird, daß nummehr Georg Mangger - 


nad) den Rechte der Minderjährigen von’ Jedermann zu 
behandeln ſey. 

. K. Landgericht Paſſeyer, den 9. Februar 1821. 
Schieſtl, Landrichter. 





Kundmachung. 

Das von der Katharina Beer zu Wien am 3. Sep⸗ 
tember 1718 errichtete Familien s Spipendium, im Ertrag 
von jährlichen 52 fl. 18 kr. R. W. if für das Jahı ıgıg/ao 
in Erledigung geb: mmen. 

Hieju find nad Anordnung der Stifterin berufen? 
2». @tubirende Jünglinge, bie derfelben nähfte Bluts⸗ 
verwandte find. 

— b. Studenten von ben Gemeinden Bijau und Bezau, 
und wenn fidy auch von da feine vorfinden follten , 

c. andere bürftige Studenten aus dem Innerbregen⸗ 

jerwalde. 
Der Genuß dieſes Stipendinms iſt fir Stiſtlinge, 
welche ſich dem Weltprieftirs Stande widmen, bis nad 
Bollendeten Studien, für jene aber, welche fih den Klo⸗ 
erſtand wählen, oder im weltlichen Stande verbleiben, 
8 voflenderer Logik feftgefent. 
” Diejenigen, welche fi um diefen Stiftungsgenuf bes 
werben wollen, haben ihre Geſuche mit dem Beweiſe ihrer 
Anvermandeichaft zur Stifterin, oder der Geburt aus den 
bezeichneten Gemeinden mit dem Zeugniffe ihrer Mitrels 
loſigkeit, mit den Studienzeugniffen aus den zwei lebten 
Semeſtern, und mit dem Zeuaniffe Über die beftandene 
Impfung mir Kubpoden, oder über die gehabte Blattern⸗ 
Krankheit dis 15. April d. J. bei diefem Kreisamte ju 
überreichen. Bregenz, am 24. Februar 1821. 
8. K. Kreisamt in Vorarlberg, 
v. Daubrameil, 
Verfteigerungss Edike 

Nachdem die hochiäbt, k. k. Landesftelle die vom unter« 
fertigten k. k. Landgerichte am 13. Movember v. 5. vorges 
normmene Verſteigerung ber dem Stadtſpital zu Hall ans 
gehörigen, im daigen Gerichtsbezir te ausgehenden Grund⸗ 
giebigteiten Dr: ratifijiren, fondern mit hohem Dekrete 
dom 26. v. M. Nro. 1511. eine neuerliche Veriteigerung 
Berfelben anzuordnen befunden hat, fo wird durch gegens 
waͤrtiges Edikt fund gerhan, daß diefe Grundgiebigkeiten 
am 6. April I. J. um 2 Uhr Nachmittags in hiefiger Amts⸗ 
Kanzlei nach gefegtihen Vorſchtiſten werden verſteigert 
werden. . " 

Die ju verfteigernden Brundgiebigkeiten find folgende: 

A. Die auf dem Riegelhofe in Mois sub Nro. Cat, 

390. als Grundzins haftende 2 VYhrn 4 Pazeiden Praſch⸗ 
t, im Mapitalifchen Anſchlage & 3 fl. — 175 fl. 

Sodann 12 Yhın Halbwein, im ungefähren Bettage 
à 3 fl. zo ke. — 1050 AK. 

Und das Laudemial⸗Bejugerecht pr. 31 fl. 

Endlich and die Theilzinfe pr. 12 fr. mit 5 fl, 

Zufammen im Auseufspreife 1261 fl. 


Zuglelch wird’ hiet ohaemerkt, daß Ber Veſtder dab 
Riegeihofes die Werbindlichkeir habe, dem von dem Käufer 
des Halbweines abgeordheren Probft während der Leſe des 
Halbweines täglich die ordentliche Werpflegung und Trunk 
— * abzureichen. 

» Die auf dem Weyrergute im Steuerkataſter sub 
Nro. 2267. vorgemerften 10 1/2 Yhren Grundjins Drafge 
ler, im kapitalifdhen Anfchlage & 3 fl.— 787 fl. 30 

Der Srundzins pr. 3 fl. 26 fr. 86 fl. 

Und das Laudemial-Bezugsrecht pr. 9 fl. a5 fr. 
Zufammen 882 fl. 55 fr. 

©. Die auf den Joibſt Adler in Untermois sub Nro. 
Cat. 2270. votgemertten 3 Yhrn 6 Pazeiden Praſchlet & 
31. 268 fl. 35 fe. 

Und das Laudemials Bejugsreht pr. 3 fl. 6 fr. 

Zufammen 265 fl. 36 fr. 

D. Die auf dem Hilbaute in Mois sub Nro, Pa 

—— 12 Yhrn 10 Pajeiden Praſchlet à 3 fl. 962 

ob, 
Und das Laudernials Bezugsreht 6 fl. 15 fr. 

Zufammen g68 fl. 45 fr. 
. ° E, Die auf dem Kohler: oder Stillenhofe In Allgunb 
Vegenden 14 Phrn Grundzins Profchler & 3 fl.— 1050 fl. 
Und das Laudemials Bezugtrecht pr. 27 fl- 
Zujammen 1077 fl. 

F. Die 7 Yhrn Grundzins Prafchlet auf dem Cents 
hoſe za Allgund sub Nro. Cat 1830, im kapitaliſchen Ans 
ſchlage Ag fl. — 525 fl. 

Und das Paudernial: Berugsredht pr. 5 fl. 39 fr. 
Zufammen 530 fl. 30 fr. 

G. Endlich von dem Sohftengute in Tſcherms 3 Yhru 
6 Pazeiden Grundzint Prafhlerä 2 fl.go tr, — 218 1.45% 

Und das Laudemial-Bezugsrecht pr. 9 fl. 30 kr. 

Zufammen 238 fl. 15 fr. 

Bon vorftehenden Grundgiebigfelten ift allein die bes 
treffende Dominitalfteuer zu entrichten; mur iſt vom Ries 
gelhofe dem loͤbl. Stifte Stams gefchaffener Zins 16 Yhra 
4 Tazeiden Praſchlet, nebft Zehend zu reichen, und der 
Spital⸗ Lege die Waſſeranlage ju enttichten. 

Bedinantfie 

1. Unter obigem Ausrufepreife wird fein Anboth ano 
genommen, zur Verfteigerung aber Jedermann, den das 
Geſetz hiezu ermädptiget, und der die feftgelegten Zahlung6s 
feiften einzuhalten und nachzuweiſen vermag, zugelaſſen. 
2. DieKäufer haben alle Berfteigerungs:, Rauferriche 
tungstoften, und die Armenprogente allein zu beftreiten 
eben fo aud die ausftändigen, wie immer getrieben wer⸗ 
denden Wuſtungs⸗Sieuern, ohne Entgeld von Seite beb 
@pitals zu Hall aus Eigenen zu berichtigen. 

3. —* Käufer hat ven dem erſtandenen Meiſtgeboe 
the ein Viertheil fogleich geſchwind in klingender Conrens 
tions Münze und im 24 fl. Fuße zu bezahlen, und die ans 
dern drei Viertheile in drei Jahreefkiſten, nämlich auf 
Martini 1821, 2822 und 1823, jedetmal ein Viertheil, 
fammt den mitlaufenden 5progentigen Zinfen, ju Handen 
des hiezu von dem Stadimagiſtrate zu Hall aufgeftellten 
Sewalthabers. gleichfalls in Eonventionss Münge abjus 
führen. Insbeſondere hat 

4. der Käufer des Halbweines auf dem Riegelhofe 
bie Verbindlichkeit auf fi zu nehmen, neben dem Kaufe 
fdyihinge dem Spitale die in den Jahren 1815 und 1818 
auf Rolfurchſchoͤpfen verausgabten 95 fl. 16 fr. I. W. 
befonders zu vergüten, _ 

5. Wird für das Spital zu Hal das ſpezielle Fürs 
Hand auf oben befchriebene Giebigkeiten und Bezugsrechte 
bis zur gänzlihen Tilgung der Kaufihillinge bedungen, 

6. Wird die Ratifikatien der gemachten Anbothe dee 
hoben #. k. Landesftelle in Vorbehalt genommen. 

Meran, am 28. Februar 1821. 

8, 8. Lands und Krtminal: Unterfuhungss Gericht, 
D, Attlmayr, Landrichter. 
J. Hatzinger, Adjunkt. 


Konvotations«-⸗Edikt. 

Bon dem Graf Brandiſiſchen Landgerichte Lana wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Morarla 
Berg befindliche bemeglihe und unbewegliche Vermögen 
bes den 23. April vorigen Jahres verfiorbenen Mathias 
Wegers am Sandbichtgute zu Priſſian gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an die gedachte Math. 
Wegeriſche Verlaſſenſchaft eine Forderung zu ſtellen berechriget 
u fepn glaubt, anmit erinnert, bis auf benz. als den letzten 





— 
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Hat n.Monats März die Anmeldung feiner Forderung 
in alt einer förmtichen Klage wider ſolche Konkuremaſſe 
Bei diefem Berichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Michrigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, Praft deffen er in biefe oder jene 
Kiaffe gefeht zu merden verlangte, zu erweiſen, als 
widtigens nad Verfluß des beflimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin miche angemelder haben, in Rüdficht des ger 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Ver⸗ 
laffenf&haftvermögens des benannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie aud) ein eis 
genes But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
and ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des Ver 
fhuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden, 

Zum Berfuche einer gütlichen Ausgleihung diefer Kon⸗ 
Lurdfache? und im Nichterzielungefalle zur Beſtaͤtigung oder 
Wahl eines Maffa:-Berwalters und Kreditoren⸗ Ausſchuſſes 
wie auch jur Beftimmung anderer diefe Maſſe betreffender 


Angelegenheiten wird zugleich auf den 4. April d. G. um . 


guUhr Vormittags in dafiger Landgerichts⸗Kanzlei eine Tags 
fogung angeordnet, bei welcher fammtlihe Gläubiger um 
fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachter würden. 
Lana, den 23. Februar ıRar. 
Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Soh. G. Aigner, Landrichter. 


2 Bom kaif. kön, Landgerichte Montafon zu Schruns in 
Vorarlberg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Burfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen bed vage 
forbenen Johann Joſeph Durig, Bauer zu Tſchaggunt, 

illıget worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſoyn glaubt, 

mit erinnert, bis den 14. April d. J. einſchließlich die 
Tameldung feiner orderung in Geftalt einer förmlichen Rlas 
ge wider die Konfursmafle des benannten Joh. Jof. Durig 
bei dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern aud) das Mecht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweifen, als midrigens nad Verlauf des 
Seftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dieſe ⸗ 
nigen, bie bes Borterung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Wermögen® des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn ih: 
nen wirklich ein Kompenjationeredht gebührte, oder wenn 
fie audy ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur der Verſchuldeten sorgemerkt wäre, daß alfo ſolch e 
Slaͤudiger wenn fie etwa in die Maſſe fhuldig feyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenjarions » Eis 
& oder Pfandrechies, das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen waͤre, ‚abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlichen Ausgleis 

ung diefer Konkursſache und im Michtergielungsfalle zur 
—8 oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und 

rediterenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
a betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
28. April diefes Jahres um 9 Uhr Vormittags in dieſer 
Landgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher Jämmtliche 
Stäubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 
Tricpterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

runs, om 1. März ıBar. 

+ —— en — 
n legaler Abweſenheit des Herrn Landrichters: 
nn 9 Katzenmayer, k. k. Adjunft, 
a Vom k.k. Lands und KriminalsUnterfuhungs : Gerichte 
Briren wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Berichte in die Eröffnung eins Ken⸗ 

Eurfes über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 





befindliche, bewegliche und unbeweglihe Wermögen bes 
Wichael Wachtler Lurgges zu Meuflift gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 

ſchuldeten eine. Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis den 5. April diefes Jahres bie 

nmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs Mafle, Herm 
Advokat Kerſchbaumer, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in dieſer nicht nur die Michtigkeit feiner Bora 
derung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in Diele, 
oder jene Kaffe gefeßt zu werden verlangte, zu ermeilen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre (Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Hüdficht des gefammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des 
benannten Berfhulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompen⸗ 
ſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes t des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Mafle ſchuldig ſeyn fplten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenjations » Eigenthums z’odt Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu flatten gekommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglel⸗ 
chung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle jur 
Beftätigung, oder Wahl eines Vermögensvermalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beltimmung anderer. diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 9. April diefes Jahres um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt iche 
Glaͤubiger um fo gemiller zu erfcheinen haben, als die 
Michterfheinenden deu Beſchluͤſſen der Anwefenden beis 
getreten geachter würden, 

Brixen, am 28. Februar 1821. 

8. 8. Lands und Kriminal» Unterfahungss Gericht, 
Schguanin, Landrichter. 


2 Vom k. k. Lande und Kriminal Unterſuchungs⸗Gerlcht 
Lienz wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es * von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das. gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewealihe Wermds 
gen des Joſeph Idl, Wirth zu Leyſach, gemwilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedahten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 28. April d. 3 die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider diefe Konkurs s Maffe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen,, und in diefer nicht nur die Michtigkeig 
feiner Forderung, fondern auch das Rede, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gelebt zu merden verlangte 
ju erweifen, als midrigens mad Verfluß des beitimms 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, bie ihre Fotderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemwielen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrechr 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo folhe Glaͤubiger, wenn fle etwa in die Maffe 
fhuldig feyn foilren, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
font zu Matten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. i 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlichen Ausglel⸗ 
Kung dieſer Konkursiache, und im Nichterzielungsfalle 
zur Defätigung oder Wahl eines VBermögensverwaltrs 
und Kreditorenausichuffes, und zur Beftimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagiasung 
auf den 2. Mai dieß Jahres um 8 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichts Kanzlei angeordner, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befgläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Lienz, am 27. Februar 1821. 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs » Gericht, 
D. Puxriſcher, Landrichter. 
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a Vom bak. Landgerichte Sonnenberg wird bucch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denſenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
turfes über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jos 
ſeph Mayer, Färber in Thörringen, gemilliger worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 5. k. M. April die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Kla⸗ 
ge wider den Vertreter diefer Konkurs-Maſſe, Rechts⸗ 
tandidaren Johann Georg Bitſchnau in Bludenz, bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und im dies 
fee nice nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene 
Kiaffe gefegt zu merden verlangte, ju ermeilen, ald wis 
drigens nad Verlauf des befiimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
His dahin nicht angemelder haben, in Rädficht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vermd⸗ 
gend des benannten Werfhulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsreht gebährte oder wenn fie aud) ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn audyihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
mertt märe, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu fiarten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
Kuna dieler Konkursſache, und im Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtiqung, oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kreditocenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
7. f. M. April um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer su erfcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beihläffen der Anweſenden beigetreten geachs 
ter mürbden. 

Bludenz, am 3. März ıgar. 

8. 8. Landgeriht Sonnenberg, 
Albrecht, Landrichter. 





edvite 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß Jofeph Anton 
Walſer von Weiler wegen Verſchwendung unter Ruratel 
gefeget iſt, wornach Jedermann ih ven Geſchaͤften mit 
dem gleich einem Minderjähriaen zu behandelnden Joſeph 
Anton Walfer zu bäten willen twird. Jedermann, der 
eine Forderung an ihn hat, ſoll ſolche bei der zur Liquida⸗ 
tion auf den 30 naͤchſten Monats März angeordneten Tags 
fagung anmelden und darthun, widrigen® die nachtheiligen 
Folgen Jeder ſich zuzufchreiben hätte, 
Feldkirch, den 26. Februar 1821. 
8. 8. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
J. G. Berreitter, Praͤſes. 
v Gilm, k. k. Rath. 
J. Rungger, k. k. Math. 
Fr. Ritter v. Haſelmayer, Oekretaͤr. 


Vorladungs—Edikt. 

Johann Walder, zu Niedereggen in Außervillgratten 
gebürtig, wurde zur Zeit der franzoͤſtſch- illyriichen Regie⸗ 
rung dem franzoſiſchen Milltaͤr eingereihet, hat hierauf im 
Jane ıgr2 den befannten Feldzug gegen Rußland mitges 
macht, and wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da nun derfelbe in jenem Feldzuge der hoͤchſten 
Wahrſcheinlichkeit nad feinen Tod gefunden haben wird, 
und die nächften Anverwaudten um deifen Todederfiärung 
unn Vermögens-Einantwortung angefuchr haben, fo wird 
Sohann Waider, falls er noch bei Leben ſeyn follte, aufs 
gefordert, vinnen Jahresfrift von feinem Leben oder Aufs 
enıhattsort legale Auskunft ju geben, widrigenfalle derfelbe 
fe todt erklärt, und der Nachlaß an die ſich meldenden 
Erben , denen er nach den Geſetzen gebührt, eingeantwor⸗ 
tet werden mird. 

K. K. Landgericht Sillian, den 28. Februar 1827. 

Kaſpar v. Ottenthal, k. k. Landrichter, 








Vorladungs-Edikt. _ 
Jo hann Stabinger, ein Sohn des Ach, Stabinger 
und der Elifaberh Tſchurtſchenthaler, zu Moos in Sexten 


Intelligenzbl. 3. B. 9. u. f. T. u. V. 21. 1821. 


Jahs 


dieß eandgerichte gebärtig, iſt ſchon ſeit ug = 
ufenthaltsorte. 


ren abmwefend, chne jemals von feinem 

oder Leben Nachricht gegeben zu haben. 
Derfelbe, oder ein ehelicher Nachkommen deſſelben, 
wird nun auf Anſuchen feiner Verwandten als fonft gefehs 
lichen Erben feines vorhandenen in circa 140 fl. beſtehen⸗ 
ben Vermögens aufgefordert, binnen einem Jahre fo gewiß 
Alm oder das Gericht anf andere Art in die 
nntniß feines Lebens zu fegen, als widrigens zur Todese 
Erflärung gefhritten, und das binterlaffene Bermögen 

nad Vorſchrift der Geſetze behandelt werden würde, 

8. 8. Landgericht Sillian, am 28. Februar ıgar. 

Kafpar v. Drtenthal, . k. Landrichter, 


Vorladungs-Edikt. 

Aloys Pranter am Lehen in Außervillgratten gebür⸗ 
tig, wurde zur Zeit der ſranzoͤſiſch-⸗ ilhyriſchen Regle⸗ 
rung, und zwar im Jahre ıgır dem franzöflihen Mi⸗ 
kitär eingereihet, bat hierauf den bekannten Feldzug ges 
Jr Rußland mitgemacht, und wird feit diefer Zeit vers 
mit. 

Da nun derfelbe in jenem Feldzuge der hoͤchſten Wahre 
ſcheinlichteit nad feinen Tod gefunden haben wird, mb 
bie naͤchſten Anverwandten um deiie® Todes s Erklärung 
und Bermögenseinantwortung angefucht haben, fo wird Alois 
Pranter, falls er noch bey Leben feyn follte, aufgefor« 
dert, binnen Jahrsfriſt von feinem Leben oder Aufents 
baltsort legale Auskunft u geben, midrigenfalls derfelbe 
für 606 erklärt, und der Nachlaß an die fi meldenden 
Erben, denen er nad den Gefegen gebührer, eingeante 
wortet werden würde, 

8. 8. Landgericht Sillian am 24. Februar 1821. 
/ Kajpar von Drtenthal, k. k. Landrichter- 





Vorladungs⸗Edikt. 

Aller Nachſorſchungen ohngeachtet, konnten die zur 
Erbſchaft des ſchon am 23. Oktober 1809 mit Nüdlaffung 
einer letztwilligen Anordnung kinderlos verftorbenen Jo— 
hann Pargger, Einmohners in Birgen, mitberufenen Des 
frendenten der angeblich in Villgratten, kak Landgerichts 
@illian, gebornen, und am 8. Mär; 1770 mit Tode abs 
gegangenen Mutter Maria Scheibt nide ausfindig ges 
macht werden, 

Es werden daher auf Anfuchen des aufgeftellten Wers 
Laffenfchafts « Kuratord Johann Ganfdrer in Höfen alle 
Sene, melde auf den ungefähr in 150 fl. beftehenden Nach⸗ 
fa des befraglihen Johann Pargger als Inteftaterben, 
oder aus andern Rechtsgruͤnden einen Anſpruch machen 
können glauben, aufgefordert, ihre vermeintlichen Anforde 
che binnen einem Jahre um jo gewiſſer bei dem unterfers 
tigten ©. k. Landgerichte anzubringen, und ihr Erbrecht 
rechröbeftändig zu erweiſen, als im Unerfolgungsfalle das 
Abhandlungsgeichäft zwifchen den Erfceinenden der Ord⸗ 
nung nach ausgetragen, und die Erbfchaft jenen aus den 
ſich Anmeldenden eingeantwortet werden würde, denen fie 
nad) den Geſetzen gebähret, 

K. 8. Landgerihe Windiſchmattrey, am 22. Februar 1821. 
Tribus, f. k. Landrichter. 
v. Plankenftein, kak. Adjunkt. 
BVerfteigerungs-Edikt. 

Nachdem die zur Barbara Plankiſchen Konkursmaſſe 
gehörige Behaufung in der Stade Hall auch bei der zwei⸗ 
ten, durch Edikt vom 8. auf 24. d. M. feſtgeſetzt geweſe⸗ 
nen Verfteigerungs » Tagfahrt um den Ausruffpreis vom 
2000 f- R. W. nicht abgegangen ift, fo wird hiemir über 
Einverftändniß und auf Anſuchen ſaͤmmtlicher vorgemerfter 
Glaͤubiger Öffentlich befannt gegeben, daß diefe nachſtehend 
bezeichnete Behaufung am 17. k. M. März, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, im bierortiger Landgerichtsfanglei zum dritten 
Male werde öffentlich feilgeborhen werden. Diete Brhaus 
fung, mit Nro. Cat. 311 bezeichnet, fammt dem ruͤckwaͤrts 
dabei befindfichen Sarten, liegt in der Faſſergaſſe zu Hall, 
und gränjt an den gemeinen Weg, und an den Andrä 
Mayrifhen Hof. 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: 

Ehre Heren Baron Johann Anton von Schneebutg 
zu —— an Grundzins 2 fl. 491/2 kr., an Theils 
ins ı2 fr. = 
: Für Heren Joſeph von Taſch zu Innsbruck nachge⸗ 
henden Zins 7 fl. 

MWogegen man aber von Andrä Mayr, als Inhaber 
der Mühleundbdes Gartens, 3fl. Y 1/2 kr. einzulangen hat. 

Fur das Stadtſpital zu Hal 55 1/2 fr. 


* 
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Enblich find an ardindrer Landſchaftaſteuer auf 3 Ter⸗ 
min 5 fl. 39 !r. zu bezahlen, alles in T. W. gemeint. 
der Aderuföpreid für die Behaufung fammt Garten 

wird von a0oo fl. herabgeſetzt auf 1800 fl. R. W. im 24 

fl. Buße. va) * Verſteigerung ſelbſt geſchieht unter ſol⸗ 
enden Bedingniſſen: 

1. Bid unter bem Ausruföpreife, kein Anborh ans 

genommen. 

2. Hat Käufer ſogleich bei Errichtung des Kauſes aus 
dem Kaufichillinge 5 fl. vom Hundert baar zu erlegen; 
ben Ueberreft aber zu 4 pPCt. zu verjinfen, und nach halb⸗ 
jähriger Auf» oder Abkündung zu bezahlen; bis zur gänzs 
lien Tilgung des. Kaufſchillingẽ aber wird fid) das jus in 
se vorbehalten, 

3. Hat Käufer alle auf der Behaufung haftende, und 
wie immer Namen habende Steuern, Oblagen, Wuſtun⸗ 

en, ehne Ruckſicht auf die Zeit oder den Grund ihrer 
ntftehung, wie fie immer ausgefchrieben oder getrieben 
werden mögen, vom Tage der Werfteigerung zu übernehs 
men; dagegen follen aber die zu diejer Behaufung gehörls 
gen Bolletten, und fohin die dadurch begründeten Forde⸗ 
zungen ohne Unterfchied dem Käufer — ee 
. Der bis zum Gertraudstage, d. i. 17. März d. I. 

j serfaliende QAuartiegejind wird zur Maffa gezogen; von 
obigem Tage an aber hat felben der Käufer ziehen, 

5. Geht. Wag und Gefahr von dem Zeitpunkte an, 
als die Werfteigerung erfolgt feyn wird, auf den Käufer 
über, Endlich dat Käufer 

6. alle Lizitationss und Kaufaufrihtungstoften, fo 
wie die grundherrlien Gebühren zu bezahlen. 

Nach erfolgter Hansverfteigerung werden auch einige 
Sauseinrichtungsftäcde, ald Bert, Seflel, Tiſch, Kuͤchen⸗ 
in f ebothen — 

.K. Landgeri ‚am 27. Februar 1821. 
— Ari, Landrichter. 





achtverſteigerung. 
Vom k. k. Es s und a Hatsrfogunit « es 
richte Hopfgarten wird auf Anfuchen des hieſigen k. k. 
Landgerichtstangelliften Herrn Joſeph Jais, ald Kurator 
des Anton Fuchs, Befiger des Raͤggla⸗Gutes in der Kels 
&esau, in die Verpachtung dieſes Gutes von Obervors 
mundfhaftswegen auf nachftehende Art gewilliget: 

A. Das Wohnhaus beim Miggl in Keldysau famm: 
allen Zugebäuden und den dazu gehörigen Grundfiäden, 
als: dem sfelde, Keßl, Lana, Strohbicht, Foiſching. 
Eiaina, Schmwibogen, Fuchsanger, nebſt einem Pferdes 
Austriebrechte im Kelcheauer Grunde, und 3 Kuhgras⸗ 
rechte alldort; ferners die Alpe Altmefla in Kelchsau, den 
Srasantheil auf der Alpe Salzach, der zum Gute gehörige 

rofe und Meine in der Kreuzitacht Hopfgarten ausgehende 
Behend, und ca in Kelchsau, ſammt allen 
iefem Gute jufiehenden Rechten. j 
* Für Biefe Realitäten werden als jäbrlicher Pachtzins 
zum Ausrufspreife betimmt 150 fl. R. W. 
Das Biertelgut Oetz in der Kelchsau, ſammt den das 
u gehörigen Grunditäden und Gebäuden, wie auch einem 
Kußgrastente im SKelhsauer Grunde. Hiefür wird ber 
jährliche Pachtpreis ri —— fl. R. W. 
edingniſſe. 

1. Wird die Verpachtung dieſer Güter auf die Dauer 
son ahren, nämlich von 
ne er haben die Pächter den himlänglidien Befig 

— Fee nachzuweiſen, und werden denfeiben feine 
Aflerpachte geitattet. 
e En Pächter an dem für's erfte Jahr betrefs 


" fenden Padırzind ein Drittheil am Tage der Lizitation, 


* ein Dritsheil mit Ende des Monats Auguſt, und das 
legte Drittheil mit Ende November l. J. zu begahlen, und 

“werden für die nachfolgenden Jahre zur Bezahlung des 
Pachtſchillings die nämlihen Friſten befiimmt. 

. Hat der Pächter die Verbindlichkeit, die dermalen 
—— Dachungen und Zäune zu repariren, im gutem 
Stande herjuftellen, und ſolchen während der Pachtjahre 
zu unterhalten, 

Sind die Brände gut baumdnnlic; einzuhalten, 
und nach Auslauf der Pacrjahre in Beziehung auf Bes 
mairung und Ausfaat zu. ftellen, wie fie übernommen 
mwurben. . 

5. Muß das jährlich zu ergeugende Heu bei den Staͤl⸗ 
len aufgefüttert, und darf weder Heu noch Streu von den 
Gütern fortgebradyt werben. 

" 6. Zena Quantität Holzes, welches die Pächter ges 


ertraudi I. J. bis ſolche Zeit 


genmwärtig Äbernehmen, muß nach Auslauf der Pachtjahre 
wieder geftellt werden. 

7. Bon Entrichtung der landesherrlihen Steuern und 
Gewe indeWuſtungen find die Paͤchter enthoben; dagegen 
aber haben fie die beireffenden Gemeinde: Arbeiten, Wege 
Reparationen und Zehend⸗Betreffniſſe zu leiten, wie and 
für jeden duch ihre Fahrlaͤßigkeit den gepachteten Realitaͤ⸗ 
ten zugehenden Schaden zu haften, und den Erfaß zu leiften, 

8. Wird der Pächter des mit dem Migglgute vereinigs 
ten Zehends verpflichtet, Die von den großen und kleinen 
Zehenden haftenden Abgaben und Gerreid: Dienfte, wie 
auch die dem Fiſchwaſſer auferlegte Giebigkeit aus Eigenem zu 
befireiten, und zum 1861. kek. Rentamte Kirchberg abzuführen, 
9. Ballen den Pächtern die ſich ergebenden Ligitations⸗ 

achterrichtungsfoften zur Laft. 

ur Berfteigerung ſelbſt hat man auf 16. k. M. Mär 
auf dem Miggigute in Kelchsau Tagfahrt angefegt, mo 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags die Anborhe der Pachtlleb⸗ 
haber zu Protokoll genommen, ſodann die wirkliche Vers 
— durch den Ausruſf begonnen und gefetzlich ge⸗ 

loffen wird. Hopfgarten, den 26. Februar 1821. 

8. 8. Lands und Kriminal + IUnterfuhungs » Gericht. 

DR Dallatorre, Landrichter. 


Konkurs⸗Edikt. — 

Vom Landgerichte Thaur wird durch gegenmärtiges 
Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt 
gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte auf Inſolvenz-Erklaͤren 
bed Joſeph Volderauer, Bauer auf dem Wiefergute zu 
Wald, der Konkurs über deſſen gefammtes in Tirol und 
Borariberg gelegenes Vermögen eröffnet worden. 

Daher wird jedermann, der an dem gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 29. künfrigen Monats 
März die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlicerr Klage mider diefe Konkurss Maffe bei diefem 
Berichte fo gewiß einzureihen, und in biefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefeßt zu werden verlangte, zu ermweilen, als widrigens 
nach Berlauf des beftimmten Tages Miemand mehr gehöre 
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Worarlberg befindlichen Wermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wleſen feyn folen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein vigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Eorderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandredts, das 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen wers 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Werfuhe einer gütlichen Auss 
gleichung diefer Kontursſache, und im Nichterzielungss 
falle zur Veftdtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
malters und Kreditörenansfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden Zr, deffelben Monats, Nachmittag 2 Uhr 
in diefer Bandgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fämmts 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Michteriheinenden den Beſchluͤſſen der Anmwefenden 
beigetreten geadhtet wuͤrden 

Thaur, den 25. Februar ıBar. 

Greiherrlih von Sternbachifches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 


und 





Enriete 
Nachdem fi Dir Helena Brüder, geb. Schweltzer das 
ro freiwillig der eigenen VWermögensverwaltung begeben 
at, und ſohin auf ihr Anfuchen in der Perfon des Kaffees 
fieders Johann Wachtler ein Kurator für fie aufgeftellt wor⸗ 
ben ift, fo wird foldhes zu jedermanns Willen und Bes 
nehmen biemit bekannt gemacht. 
Vopen, den 23. Februar 1821. 
8. 8. Tivils und Kriminal: Gericht. 
v. Ganahl ‚Präfes. 
Linſer, k. k. Rath. — Stainer, k. k. Rath. 
v, Hafner, Sekretaͤr. 
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K. K. priv. 
Dohnerdtag 


Angekommene Fremde in Innsbruck 

Den 8. Mär) Sr. Mipper, &.k. dafs und Kabinett 

‚ Kaurier, tommt von Laibach, und reiste blos durch. 
Den: Di. Or. N. Wieillard, Privat von Münden; 
3 $. W. Silem, Doktor der Mediin; Hu €, Lang, 

i, Privat, beide von Blorenz (img. Adler.) 

Den zo, Mir, Hm Freiherr ». Reinhart, k. k. geheimer 
Staats · Hofs-und Haus/ Arhivar von Wien ( Ne, 
a. RR) — Ir. I. 2. Steinwann, Kaufınann von Min 

hen (im ber gold. ©onne,) 
nn nn — 

a uns p 
a: ſich „daß in dem Volkshafender für dag 
Sahr 1821 an —— Orten die Märtıe unrichtig 
æuſge ſfahet find; mm aber diefem Gebrechen bei dem fünftis 
ger "gange vorbeugen zu Lönnen , werden die Kbliten 
„Drtöobrigkeiven , in berem mtsbejirte die Märkte unrich⸗ 
sig angezeigt: ftchen,, gebeten, bie Berichtigung derſeiben 
efäligk zinzufenden an die 

Wagner ſche Buchhandlung. 
Inus bruck, den 13. Maͤrz 1821. 

— 

z &s wird in der Statt Kaufen, im k. f. Landgericht 

* Klauſen gelegen, ein mit dem intänpifchen Diplom vers 

bener Wundarzt und zuglelch geprüfter Geburtsbelfer als 

Preotfor binnen 4. Wien geſucht. Nähere Auskunft gieke 

SJofepd Bergmeiſter zu Klayfen, wohnhaft Mro. 93. 


=; m fünften fe ober der Innbrüde Nro. @ 

auf kommende un ein Quartier im, dritten eis . 
Sermiechen, weſches ans jwei heigbaren Zimmern, jwet 
Kuͤchen und wei Kammern nebt Erich beiteht. 


— 





In der Baron v. Longrifchen Bebaufung in der Neu⸗ 
Madt Ne. ar. iſt der zweite C tod, beftehend in 8 fchB+ 
nen heisbaren und 2 unbeijbaren Zimmer, 
@peitgewdlb , q Eitri -Rammer, ı Keller, Holjieg, 
Stallung für6 Pferde, und BWagenremife nebft Bedientens 
immer ju ebener Erde, auf fommende Beorgizeit in Mies 
the zu verlaffen. Das Nähere ift bei dem Haus meiſter 
audort ju erfragen. Innsbruck, den 7. März 1821. 


Anzeige für Augenkranke. 

°  Dader Fräßling, befonders im Monare Mai, einer 
der günftigften Zeitpunfte it, um Oraare oder andere Aus 
genübel ju operiren; fo bringe ich es jetzt insbefondere jur 
allgemeinen Kenntnißß daß ih Jedem meine Huͤlfe, und 
jwar Armen unentgeldlich erbierhe, 

! Jeſeph Minterberger, 

8. k. Profeffr der Geburtshilfe, Operateur und wirklicher 

Augenarzt, wohnt in der Neuſtadt Nro. 199. 


r Beranntmaduny. 

Der Yofephis Martı ju Pettenau wird am 20, d. M. 
oboe halten werden, welches hiemit zur Behebung des diefis 
falls in dem diefijährigen Innsbruder Wolkskalender tinges 
ſchlichernen Verſehens allgemein befannt gemacht wird, 

ceifs, am 2 März —— ’ Sun 
Parrimsmials Lan ericht Hoͤrtenberg und oßberg. 
v. Guggenberger, Landrichter. 


x Verſtelgerungs⸗Edekt. 

Bon dem f. k. EStaͤdte und Landrechte zu Innsbruck 

wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

fey auf Anlanaen des Joachim Nagl, k. k. Leib⸗ 
lakai zu Wien, in die Öffentliche Beitbierhung des dem £. f. 
Shuldentilgungstaffe · Offizier Ignatz Waibi angehörigen 
Hauſes im Wege der Erskurion gewilliger worden, 

Diefes Haus, weiches beinahe ganz neu, fehr bequem 
mit Nebengebäuden gebaut iſt, nebft dem dabei befindlichen 
gut ultivirten großen Brudes und Baumgarten , nebft 
bmeien Brunnenwaller » Ancheilen, iſt mie No, 447. bes 
zeichnet, umd grängt gegen Dorgen an Grany Tſchon, und 


Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


* Neo. 22. 


15. März 16at. 


in Theil den Schmotzers⸗ Garten, Mittag an die Bande - 
faße, Abend an die Jofeph Eppifche Behaufung und Gars 
ten, und Mitternacht an das Brugafeld, vorbehältlid, 
mehrerer und befferer Eohärenzen, und ift der ©t. Nikon 
lausfiche grundrechtbar, mohin jährlich am Gallustag ge 
RB. weltewigen Srundzins ein jemeiliger Eigenthäs 
mer ju reihen, und an ordinari Landſchafiſteuer auf ein 
Termin 2 fl. 46 RR. W, zu bezahlen get. 

Siefuͤr ift der Ochäsungspreis als usruföpteis bo 
ſtimmt mit 5000 fl. R. W. 

Bedingnifſe. 

Tr. Wird Jedermann, mit Ausnahme der Judenfchaft, 

Kaufe zugelaffen, der ſich mit hinlanglicher Zahlungss 
Aipigfeir anezjumeifen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspteife Erin Anborh anges 
Be Get Rhufet ain Caps ter} Rei bofl. R. 

t er am Tage der Verfteigerung 1 . R. 
W. FA und die hiervon vom 16. Auguſt * an bis 
zur Zahlung laufenden 4perjentigen Zinſen fammt den auf 
RB. fih erfteigenden Gerichts⸗ und Erekutionde 
4 dem Joachtm Nagliſchen Gewalthaber, £, k. Ditka⸗ 
ferial: Advokaten Jufinger, baar zu bejoblen, an den Ue⸗ 
berreft werden in alten Mecten Uederbindungen gemacht; 
der egdliche Ueberreſt aber iſt während ber @tilllicgung 
dom Käufer vonr Tage der De feigerung an mit 4 pTı. iu 
verzinfen, und nah einer halbjdhrigen Auſtandung im 
Plingender Con⸗entions Wuͤnje zu bezahlen. 

» Die Steuern, Wuftüngen, und andere Oblagen 
hat Khufer vom Tage ber Werfteigerung an ohne Ruͤckſicht 
ef die Entftehungsart und Zeit, fo wie ac) die Kaufes 
wafrichtungsfoften aus Ergenem zu bezahlen, 

5- Werden dem Käufer alle bei Handen habende Gut⸗ 

bungs » @ heine und Volletten, die nicht unbedeutend 
find, unentgeltlich übergeben. 

6. Iſt dem dermaligen Eigentümer Janatz Waibl dag 
Quartier im erſten Stode in der nämlihen Ausdehnung, 
wie er ſolches dermal zum eigenen Gedrauche tefige, biß 
Jafobi d. J. gegen eine Berjinfung von a5 fl.R, @, is 
befaffen, u 

7. Sat Käufer von Georgi an bie Quartierzinfe und 
Übrige Nubungen frmit um Jarobi I, I. jum erſtenmai is 
beziehen, zugleich geher aber vom Tage des Kaufes Wag 
und Gefahr auf denfelben über, 

8. Wird fid bis jur gänzlichen Tilgung des Kaufſchil⸗ 
lings das jus in re vorbehalten, 

Die BVerfteigerung felbft ift auf den 10. April d. J. 
bei daigem k. f, Stadte⸗ und Landrechre in der Art Dem 
fimmt, daß von 9 bis ı7 Uhr Vormirtag die Anborhe zu 
Protokoll genommen, mit Schlag ız Uhr aber mir dem 
wirklichen Ausrufe angefangen, und damit bis jum lebten 
und metften Anborhe fortgefahren werten wird, 

Innebrud, den 28. Februar 1821. 
Joſ. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrarh, 
Iof. v. Kappeller, Gefretär. 


i Feilbtethungs Ediet. 

Don dem Graf v. Brandiſiſchen Landgerichte Lana wird 
hiemit bekannt gemacht? Es ſeye wider den Joſeph Mayr⸗ 
hoſer in die oͤffentlich⸗ — deſſen beſihenden und 
im Steuerkataſter von orft sub Nro, rg. eintommeuder 
Hoͤlzlguis im Wege der Erekution gewilliger worden, wel⸗ 
des aus folgenden einzelnen Erden beſtehet, als: 

A. Einer Feuer» und Futterbehauſung ſammt Zus und 
Eingebäuden. * 

B Dabei ein Krautgartl von 39 Mlaftern. 

C. ‘Ein weiteres fehr hinterſcheiniges Fiſolengartl. 

D. Der fogenannte Aautader, mit Heben belegt, vom 
8 Graben ag Klafter. 

E. Der Haichacker, ebenfalls mit Reben belegt, von 
9 Graben 48 Klafter. 

F. Das ſogenannte Gartlackerle von 139 Kt, 

G. Ein Rain mit Köftpäumen von 89 8. 
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H. Die fogenannte Fruhewies, mis Obſtbaͤumen be⸗ 
febt, von 6 Tagmahd 75 Kl. ' af 
1. Eine etwas ſchlecht bewachſene Bewaldung von uns 
gefähe 9 Morgen 252 RI. u 
—* Stuͤcke liegen ſaͤnmtlich heiſammen, und beſitzt 
daraber bas Hochar 


ztundherrlichen Nedte, wohin man jahrlich auf Martini 


afl. 24 .T. W,, dann für die gu verrichtende Hofarbeit 
als ein Gewoͤhnliches 48 kr., weiters 2 Kapduner, ı Kitz 
und 0 Eier, dem #561. Pfarrwidum Allgund 2 Star Rögs' 


gen und den Zehend, wie üblich, zu geben hat. 
Ettuert auf 3 Termin 6 fl. 31 1/2 fr. T. Win 
Oliefdr beſtehet nun der gerichtlihe Schägungds und 
Tohlnige Ausrufspreis in 4150 fl. R. W., und jwar unser 
Tolgenden noch weiter feftgefeßt werdenden oe 
....  BerfleigerungssBebdingniffen: «_ 
‚., 7 Wird unter obigem Ausrufspreife fein Anboth an⸗ 
genommen, und von dem anfäfigmahungsfähigen Käufer 
jur gefordert, daß er fih entweder Über den eigenen 


* 


Beſitz des. Drittels Ankauſs-Vermoͤgens, oder dafür mit 


Ünel Annehnibaten Buͤrgſchaft autzumeifen habe, ’ 
2. Solle Meiftbierher auf Abſchlag des Kaufſchillings 
den Exekution führenden Geſchwiſtern Somnenburger fpds 
teftens 8 a der geſchloſſenen Rizitation eine Summe 
Ye; 827 fl. W. nebft den, hlevon ausftändigen Zinfem, 
und von denfelben gehabten Erekutions = Untoften baar zu 
“Bezahlen , und Auf den Ueberreſt noch andere auf dem Gute 
haftende Schulden mit der ſtipulirten Berzinfung von Mars 
xiui v. 3. zju übernehmen haben. 
* % Von gleiher MartinisZeit find von dem Käufe 
much ſaͤmmtliche Gutslaften und Befhwerden, nebft den in 
Zutunft getrieben werdenden Steuern, fo wie fie immer 
heißen ‚und entflanden ſeyn mögen, zu übernehmen, 

4. Sefbieht die Verwendung ohne Haftung für die 
angegebene Kataftral: Größe in jener Maß und Eigenfchaft, 
wie der Erekut Jeſeph Maprhofer das ferlzubiethende Gu 
ſelbſt An’ ſich gedracht und bisher befeſſen har. = 
5 . Geht nad) dem erhaltenen Zuſchlage Wag und Ger 
fahr mit dem Eigenthume dergeftolt auf den Käufer über, 
Daß derfelbe auch alfogleih von dem erflandenen Gute Bes 
ſitz zu nehmen berechtiget ſeye, jedoch diefes auch bis jur 
gänzlihen Tilgung der darauf vorgemerften Gläubiger zum 
Spezials Unserpfande zu haften haben folle. Endlichen 
-. 6. Hat Käufer die gegenwärtigen. Lipitationds und for 
Hinigen Kaufsverfcreibungstoften, nebſt den betieffenden 
Laudemialgebähren, ohne Abzug aus dem Eigenen ju bezahlen, 
Die Verfteigerung —8 wird nun den 13. k. M. April 
per 9 Ihr Vormittag in dem Schiele Forſt auf die gefetz⸗ 
liche Art vorgenommen und beendet werden, 

Die Kaufsliebhaber werden daher hiebei jur bemelds 
sen Stunde zu erſcheinen vorgeladen. 

Lana, den 5. Be Bee 
en Graͤflich von Brandififiches Landgericht. 

J. G. Aigner, Landrichter, | 





1 Betfanntmadhung 

‚Mahdem die Jakob Sterniſchen Konkurs » Realitäten 
bei der erften BVerfteigerungss Tagfahre nicht verkauft murs 
ben, fo werden diefe Realitäten auf Anlangen der Glaͤu⸗ 
Biger einer zweiten Verfteigerung hiemit ausgefeßt, und 
ift zur Bornahme derfelben auf 5. April d. J. früh 8 Uhr 
Morgens in dbaiger Landgerichtöfanglei neuerliche Tagſahti 
angeordnet. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung der Nealitdten und der 
Bedingniſſe, unter welden die Verfteigerung derfelben ges 
ſchieht, wird fih auf das diefigerichtliche Edikt vom 3. v. 
M. mit dem Beiſatze bezegen, daß diefes Edikt in der k. 
t. Landgerichtskanzlei zur Einſicht bereit liege, und daß, 
wenn die Realitäten bei diefer zweiten Verfteigerung vers 
kauft werden, am 6. April mehrere Haus⸗ und Baufahrs 
niffe in Raites ſelbſt verſtelgert werden. 

Wiltau, am 7. März 1821. 
8 K. Landgericht Sonnenburg. . 
D. Staffler, Landrichter. 


z Vom Landgerichte Enn und Kaldiff wird durch gegen: 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, ans 
mit bekannt gemacht: 
Es ſeye auf Anlangen des Hieronymus Gottardi von 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurſes über das 
geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bes 
eglihe und unbewegliche Vermögen des verftorbenen Nis 
olaus Bonpizint gewilliget worden. 7 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Verb 





> aumlı & 


An. v. Beandiſiſche Ucbarium Aut die : 


2“ fhließlich den 26. April diefes Jah 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms 
lichen Klage Yo F Vertreter dieſer Konkurs⸗Maſſe, 
Herrn Zolsph Baſſerxbei dielem Gerichte fo 
& * —R und in dieſer ie bie. — 
ſeiner Forderung, ſondern auch das Rehiht, Kraft deſſen 
ex: in. dieſe oder ſene Klaſſe geſetzt zu- werden verlangte, 
erweiſen, als widrigens nach Verlauf des beſtimmten Ta⸗ 
es niemand mehr gehört werden, und dieſenigen, die ihre 
‚Forderung bis dahin nicht an haben ‚in · Rauͤck⸗ 
fiht des,gefam im Lande. Zirol, Vorarlberg bes 
findtichert Vermögens des Benahhten‘ Verfhuldeleh oh 
Ausnähfte auch Dann-Abgemwiefen ſeyn Tollen, wenn ih 
wirklich ein — —————— ober wenn 
auch ein eigened Gut von der Maſſe zu fördern — 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein Uegenbes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, duß alſe ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie. etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfaribris »Eigenhumss 
oder -Pfandrechtes ‚das ihnen fonft Zu ſtatten gekommen 
wäre, abjutragen verhalten. werden Mäder, ; 7% 

Zugleih wird zum Verfuche einer gütlichen Ausgtei⸗ 
hung diefer Konkursſache, und. im jMichterzielungsfalle 
zur Deſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens + Vetwalters 
und Kredisoren s Ausichufles und zur Bellimmung’anderte 
diefe Maſſe berreffender Annelegenheitemeine Tagfagung auf 
den 30, April d. 3. um 8 Uhr Vormittag in: dieſer Lande⸗ 
— lel angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Glaͤu 

iger. um jo gewiſſer zu. erſcheinen haben, als: die Micht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden mürden,/ 2 
Landgericht Naumarkt, den g. Dig 182t. 
— Div, Manftoni, Landrichter. 
F — 14“ is, £ 
Konvotations⸗Edikt. ı. Yo 

Vom Landgerichte Ean und Kaldiff wird durch gegen⸗ 
märtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
anmit befannt gemacht: . 2. 

— Es fey anf Antangen des Hieronymus Sottardi- vom 
dem Berichte in bie Eröffnung eines Konkurſes Aber das 
gelammte im Lande Tirol und Borariberg befindliche be⸗ 
m und unbemegliche Vermögen . des verfiorhenen 
Jakob Capaletti gewilliger worden. FETT 
Daher wird jedermann, ber an den gedachten Were 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bit den 235. April dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer. förmlis 
hen Klage wider den Vertreter der Jakob Capalettiſchen 
Konkurs s Maffe, Herın Joſeph Galler, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch 
das Rede, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geießt zu merden verlangte, zu ermeifen, ald mwidrigens 
nad) Berlauf des beftinmten Tages Niemand. mehr, gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin: niche 
angemeldet haben, in Nüdjicht des gefammten im. Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen. Vermögens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Rompenfas 
tionsredht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von. der Maffe zu fordern hätten, . oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maffe ſchuldig feon follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenjationss Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen font zu ftarten gekommen wäre, abjutragen ver⸗ 
halten werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
gleihung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungss 
falle zur Betätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreifender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 28. April d. X, um g Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſammt⸗ 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfhrinen haben, als 
die Michterfcheinenden den Beichläfien der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden. 

Landgericht Neumarkt, den 3. Maͤrz ıgar. 

D. v. Manftoni, Landrichter, 
x. Bom kaiſerl. Pönigl. Landgerichte Matrey wird durch 
geaenmärtiges Edikt allen denjenigen, benen daran geiles 
gen, bekannt gemacht: 
‘ ’ . 


Erfcutbehiegide h * zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
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a; Es fehe von dem Berichte'in die Eroͤffnung einet Kon⸗ 
Aurfes aber das geſammte im: Lande: Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen 
des Bartima Kroͤsbacher, lediger Bauer von der Neuftift, 
gemilliger :worbeh. J 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnere, bis den ar. April dieſes Jahres 
Rur'öle Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmiihen Klage wider dieſe Konkurs » Mafie bei 
diefem Berichte fd gewiß vinjureichen, und in biefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern aud) 
das Recht, krafı deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
uw werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 
fi: der Heftimmten. Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis. dahin 
nit angemeldet haben, in Nädjiht des gefammten im 
Lande Tirol und WVorariberg befindlichen Vermögens des 
benannten Berichulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen feun follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenfas 
Nons recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
Son der Maife zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Korberung auf ein kiegendes Gut des Werfchuldeten vor 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie'ermä 


in die Maſſe ſchuldig ſeyn foren, die Schuld unge - 


hindert des Kompenfations: Eigenthums: oder Pfandreihts; 
bası ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abjutragen 
nerhalten werden würden. ‘. . . 
Zugleih wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausglel⸗ 
chung dieſer Konkur 
Beſtatigung oder Wahl rines Vermoͤgens⸗Verwalters 
uud Kreditorenaueſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 25. April d. J. umg Uhr Vormittag in dieſer Lands 
Gerichtokanzlei angeorduet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biner im fo gewiſſer zu erſcheinen haben. ats die Nicht⸗ 
ericheinenden den Beſchluͤſſen ver Anmwefenden beigetreten 
geachtet wärden. 
Br K. Landgericht Matrey, dm 6. Mär) 1821. 
of. v. Ottenthal, Lanbrichters 


VBorladungs-Edikt. 

Der iedige Dienfitnechr Ichanu Exülj von Berebuch, 
Pfarr Andelsbuch, ift im. 27. Lebensjahre am 8. April 
2820 zu Bizau ab intestato abgeleıbt B 

Ableiber war der einzige © ohn der ſchon länge ber» 
flerbenen Eltern Sohann Eröl; und der Barbara Walds 
ner, umd die värerlihen Großeltern waren Joſeph Stulz 
und Margaretha Hiller, welche einen Joſeph Stuͤlz zeugt⸗ 
en, ber aber bei 40 Jahre ſchon unbekannten Ortes abs 
weſend ift; die märterlihen Großeltern hingegen mären 
Sjofepd Waldner und Ehriftina Egenver, melde den Jos 
fepb, Jodol, Johann, Baltas und Arany Waldner erk 

eugten, wovon auch jedes dieſer Kinder ſchon ſeit vielen 

ahren abweſend iſt, ohne daß deren Leben, Aufenthalt 
und allfällige Defcenden, ausge forſcht r werden vermag. 
Es werden baber alle,jene, melde auf den in elrca 1006 
fl. R. W. beftehenden Nachlaß des befagten Sohann Stülz 
als Anteftaterben oder aus andern Nechtsgründen Aniprüs 
he machen ju können glauben; aufgefordert, felbe, fo wie 
ihr Erbredt binnen einem Jahre um fo -ficherer legal bei 
dieſem Amte nachzuweiſen, widrigens die Abhandlung ges 
pflegen, und die Erbfchaft den fih ausgewiefenen Erben 
eingeantmottet werden würde. 

Kaiierl Koͤnigl Landgericht Bregenzerwald. 

Dezau, am 3. Mär, 1821 JR. Rap, Landtichtet. 


VBorladungs » Eike 

Georg Nagl ans der Meuftifr ließ fich vor ungefähr 
40 Jahren bei dem loͤbl. k. k. öfter. Negimente Meuger 
bauer, und feine amei Brhder Johann und Paul Nagl 
vor wenigſt 30 Jahren bei eınem £, E. diterr. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon engaatren. Diele drei Vrfder matten den dorımas 
ligen Feldgug gegen die Türkei mit, und von diefem Aus 
genbliche hörte man nie etwas mehr von ihrem Schickſal⸗. 

Auf Antangen ihrer noch lebenden Schweſter Helena, 
dann der ven der Echmefter Maria Naal binterlaffenen 
zwei ebelihen Soͤhne, Johann und Joſeph Volderauer, 
werden hiemit die drei Brüder Georg, Johann und Paul 
Magql aufgefordert, Aid binnen Jahresftiſt ſchriftlich oder 
miündlidy bei dieſem Amte zu melden, indem widrigenfalls 
auf weiteres Anlanaen der Erbeinterefienten die Todesets 
erflärung ausgeſprochen merden würde, 

K. K. Landgericht Matrev, am 5. März ıRar. 

Joſ. v. Drenshal, Laudrichter⸗ 





ſache und im Nichterzielungsfalle zut 


— LEN Editt. 
Mon dem Geaͤflich Ferrariſch and Doktor Stifleriſchen 
Landgerichte, Tauſers und Uttenheim Wird hlemit bekannt 
glinscht· ¶ Es ſeh dem Joſeph Aſchbacher am Sand, des 
unwirthſchaͤftlichen Betragens wegen, über erfoläte eigene 
Einwilligung die eigene Vermoͤgensverwaltung abgenoms 
‚men, und thm in der Perſon feines Bruders Georg Aſch⸗ 
dadyer, Stockmayt im Lattach, ein Rutarde geftelle worden,’ 
Oieſes wird andurch mie dein Beifage zu Jedermanns 
Vene hmungswiſſenſchaſt gebraͤcht daß Joſeph Aſchbachet 
2* - an san) nad) den Rechten der Minderſaͤhrigen zu 

ebandeln fft. ! ” 

:Gräfich Ferratiſch und Doktor Stifleriſches Landgericht 
| Taufers und Uttenheim, den 1. März ıgar.' ";" 

air ai = tens, Landrichter. 
‘ 1 1 — — J 
x Vom & k. Landgerichte Matrey wird bekannt gemacht, 
daß man den Anten Penz, Bauersmann in der Gemeinde 
Tearfed, wegen Hang zum Trunke unter geſetzlichen Kuratel 
zu ſetzen, ma ihm in der Petſon des Huffchmiedmeiſterũ 
Martin Atzinger daſelbſt einen Kurator aufzuſtellen für 
nörhig befunden habe, daher genannter Kurand nach dem 
Rechte der Minderjährigen von Jedermann zu Sehandeln 
iſt. Matrey, ven 2B. Februar ıRarı J 
Joſ. v. Ottenthal, Laudrichter. 
— PT FE) , 2 . 


— Loder⸗Krklarung. as, 
Nachdem ſich der durch Editt vom 13. Janner v. N 
botgeladend ledige Bauernſohn Johann Joſeph Birfhnau, 
KRirfcdiner von Schruns, binnen der geleglicden Jahresfrift 
weder ſelbſt gemelder; nech von feinem „Leben und Aufents 

baltsörre riniga Machricht ertheiler hat, fo wird er num 
nad Ablauf diefer Friſt auf nochwaliges Antangen feiner 
Anverwandreht Blemit als bürgerlich todt eı Härk, und feit 
unter Ruriteh befindliches Vermögen ohne Kaution denfels 
ben ausgeantwortet werden. te 1 

Schruns, am 10. Mätz ıBar. y 

R. 8. Landgericht Montafoni > 9° +3" 

In legaler Abwelenheit des Herrn Bandridäterki: 

a Rabenmayer, 8, 8. Adjunkt. 


A 


“ 


»MWerfteiderungs: Eike. 

Von dem ?. ?. Landgerichte zu Hall wird hiermit He 
ſentlich bekannte gegeben, daß auf Anfuchen der Katharina 
Stoͤcklin, gebornen Kiechlin zu Rinn, nachfirhend bejeiche 
nete, hr eigenthämtich angehörtge Menlitäten werben dfs 
fentlich verſſeigert werden, aldi 

1. Eine @slidehaufuhg‘) mit Nro; 6B3. bejeichner, 
fammt Stabi, Otallung, Backoſen und einem babei bes 
findlihen Gärtchen von 2/5 Mannemahd, grängend an 
Hofeph Nagiller, ind an den gemeinen. Weg. ; 

Hievon giebt man dem Joſeph Nagiller jährlich 24 fr; 
Grundhilfzins 

2. Aus einem unbehausten Viertl Lehen und Rams 
merland sub Nro. Cat 54. ein Stock Grund, der Grile 
lenberg genahnt, enthaltend 31/2 Jauch, und grängend 
an die gemeine Gaſſe, und Peter Mader: . 

Von dem ganzen Biertl Lehen ift dem Herren ‚Baron 
Georg ton Sternbach, hu aber dem Deren Anton von 
Eoger zu Pradl 32 ft., dem Stadtipitale zu Hal 1/6 Mes 
Gen Haber und in Geld 6 fr., dem Schloß Am as /6 
Vogtey Roagen und ı/2 Meben Haber, der Pfleg Völene 
bera 1/2 Meben : Gerichts futer und in Geld 8 kr.; der 
Spend zu Rinn ein Laib Brod und in Geld 3 2/4 fr.; und 
endlich det Walbaufiſchen Stiftung ju Hall ıfa Star Has 
ber und in Geld 7 fr. an Grundzins jäh lich abzureichen,; 
wogegen aber von den zwei Schmideriſchen Schweſtern als 
Sinhaber des Ackers — Gebraite genannt — jährlich ra Pr, 
Hilfzins einjhlangen find; DEE; 

3. Ein @täd Gtund, Nentaub; sub Nro. Cat’ 55; 
am Grillenberg, enthaltend 12/5: Jauch, und gränzend am 
den ad 2: befchrieberen Grund. . 

Hievon giebt man dem Hoſbauamte, vielmehr Rente 
amte zu Innsbruck, einen jährlichen Grundzins vonz kr. 

4. Aus einem Sch Siumd von rı 1/2 Jauch, ein 
Jauch Aderfeld, graͤnzend an die gemeihe Safe, an Gril⸗ 
leniberg, und an das Rinnerholj. 

Der ganze Grund it dem Schloß Rettenbera, oder 
vielmehr dem Herrn’ Bhron Yon Lochau, mit Stiſt und 
Grundtechten unterworfen, ind man har demnach dahin 
jaͤhtlich auf Ben Sonntag nach heil; 3.Rdnigen ı fl. 43 kr. 
Grundzins, ferner einen Stiſtkteujer, und 6 fr. Knecht⸗ 
geld, dann der Er. Andrd-Rirche zu Minh 6 kr. Afterjins, 
und dem Pfarrwitum Ampos an Zehent 4R fr. abzufühe 
ven, In alle dieſe Oblägen find den Schmideriſchen Toͤch⸗ 
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vern als Lehenträger jährlich za fr. Hilſſine, und wegen 
Diefer Zerſtückung = kr. Theiljins zu ‚entrichten ja dem 
jährlich überlommenden Hol zaus laß. 

Ale vorfichende Geloglebigkeilen ſind in Tiroler Wähs 


sung —* 

a Ausenföpreis für-alle dieſe Realitäten wird -auf 
ago fl. im 24 fl. Buße ſeſtgeſetzt, und.die Verdußerung 
derfelben gefrhieht in allen jenen ‚Reden und Berbindliche 
Seiten, in welchen felbe Katharina. Stoͤcklin laut Kauftons 
xxattes d. d. Hall den 11. Dezember agı mon Andrä Mayr 
au Rinn Abe rnommen hat. mE 

. Bedingniffe — 

2. Unter dem Ausrufepreiſe wird fein Anboth ange⸗ 

a. Hat Käufer auf abfeiag, des Kaufſchillings 600 fl. 
fogleih baar erlegen, den -Ueberreft aber den hierauf 
verwieſenen KTreditoren zu —— zu varzinſen, und nad 
Halbjähriger Auf ⸗ oder Abkaͤndung zu bazahlen. 
2-9, Käufer alle Steuern und wie immer Damen 
babende Dblagen, welde vom Tage ‚der Werfleigerung an 
— eg er ohne Ruͤckicht auf die Zeit 

ser Entſte hun ernehmen. 
4 . Hat Käufer ſaͤmmtliche Lizitatieng ⸗ und Raufaufs 
sihrungstoften, Armenprozent, und grundherchiche Ge⸗ 
bühren allein 4 enmihten, . ' 

& Seht Wag und Gefahr, fo wie das Eigenthum 
und Bendsung, von der Zeit der gefhloffenen Verfteigerung 
wuf den Käufer über. } . 

Die Berfteigerung felöft mird wird auf a. k. M. April 
ei Denim in rege Hagen feftgefept: 
Bi . nRger ak 3 Miu 1821, 

Atumayr, Landrichter. 


8, Vom k.k. Landgerichte Sonnenberg wird durch gegen⸗ 
martiges -Epikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: En 
Es {ey von dem Gerichte in die Eröffnung eineb Kons 
kurſes über das geſammte ‚im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche Hewegliche und unbemegliche Mermägen des Jos 
feph: Mayer, Bärber in Thoͤrringen, gemwilliget worden. 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 5. & M. April die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
wider den Vertreter diefer Konkurs: Meile, Rechts⸗ 
didasen Johann Georg Birihnau in Bludenz, bei 
diefem Gerichte jo gewiß einzureichen, - und in dies 
fee nicht nur die tigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, kraft deffen er im diefe oder lene 
Riafle geſetzt ju werden verlangte, zu erweilen, als wis 
beigens nah Werlauf des beſtimmien Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Bermöds 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
Ach dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsredt gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
nt von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auc ihre 
Gorderung auf ein liegendes But des Verſchulderen vorges 
wäre, daß alſo folche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig feyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations s Eigent hums⸗ oder Pſandrechtes, dab 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen verhals 
an werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung ‚diefer Konkursfache, und im Nichterzielungsfalle zur 
tigung , oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Rreeditorenausfchufles, und jur Beftimmung anderer biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine. Tagfabung auf den 
7. 1. M. April um 9 Ude Vormittags, in dieſer Landge⸗ 
wichts» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Befchkäflen der Anweſenden beigetreten geachs 
ser wuͤrden. . 
—— = % rum. ’ 
K. andgericht nenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





— E d i t t. 

Es wird zn befannt — daß Joſeph Anton 
Walſer von Weiler wegen Verſchwendung unter Kuratel 
geſetzet iſt, wornach Jedermann fih von Geſchaͤſten mit 
dem gleich einem Minderjährigen zu behandelnden Joſeph 
Anton Walfer zu hüten willen wird. dermann ‚. det 
eine Gorderung am ihn has, foll ſolcht bei der. zus Siquidgs 


von auf den 30. möchten Monats März angeorbrieten Tage 
fagung anmelden und darthun, widrigens die aacht heiligen 
‚Bolgen Jeder fi zuzuſchreiben haͤtte. 
SGeldkirch, den a6, Februar. 1821. f 
8. 8. Eivile und Kriminals Bericht für Vorarlberg. 
G. itter, Proſes. 
® Silm, & t. Rath. " 
I. Rungger, k. k. Nach, 
Sr. Ritter, Haſelmayer, Bekretär. 


— gr heben ' 
‚zu Miedereggen in Aufe ratten 
gebuͤrtig, wurde jur Zeit der fran joͤſiſch 25 MRegie⸗ 
zung dem frangöfichen Militär eingereihet, hat hierauf im 
Jahre zgıa den befamiten Feldzug gegen Rußland uritges 
macht, und wird feit diefer Zeit vermißt. —J 
Da nun derſelbe in jenem Feldzuge der: hoͤchſten 
Wahrſcheinlichkeit nad feinen Tod gefunden wird, 
und die.nähften Anverwandten um deſſen Todeserflärung 
und Vermögens: Einantwertung angefucht haben „fo wird 
Sodann Walder, falls er noch bei Leben feyn follte, ‚aufs 
gefordert, binnen Jahresfrift von feinem Leben oder Auf⸗ 
enthaltsert legale Auskunft gu geben, mwibrigenfalls derſeibe 
für todt serklärt, und der laß an die. Ab meidenden 
Erben, denen er mad den Geſchen gebührt, «Ingeannvon 
tet werben wird, * 
Ee.K. Landgericht Stllian, den ag. Februar 1821. 
Kafpar v. Drtenthal, & k. Landrichter. 


Borlabungs:Evikt. 9 
Jehann Stabinger, ein Sohn des Ich. Stabinger 
und der Elifabech Tſchurtſcheuthaler, zu Moos in Sexten 
dief Landgerichts gebuͤrtig, ift ſchon ſeit mehr als 30 Jah⸗ 
ven abmweiend, ohne jemals von feinem Aufenthalssorge 
oder Leben Nachricht gegeben zu haben. W 
Derſelbe, oder ein ehelicher Nachkommen deſſelben, 
wird nun anf Anſuchen feiner Werwandten ale ſonſt geſetz⸗ 
lichen Erben feines vorhandenen in eires .ngo fl. beſte hen ⸗ 
ben Vermögens aufgefordert, binnen einem Jahre ſo gewiß 
u. ericheinen, oder das Gericht auf andere Art in die 
enntniß feines Lebens zu feben, als widrigens zur Todese 
Erklärung geſchritten, und das Hinterlailene Germises , 
nad Borfhrift der Geſetze behande it werden miärde. 
K. 8. Landgeriht Sillian, am 28. Februarygar. 
Kafpar v. Ditenthal, k. &, Landrichter. 


Vorladungss Edit. 

Aloys Pranter am Lehen in Außervillgrasten gebür⸗ 
sig, murde zur Zeit der franzoͤſiſch⸗ ilyriichen Regie⸗ 
zung, und zwar im Jahre ıBır dem franzdfiichen Mi⸗ 
litaͤr eingereihet, hat hierauf den bekannten Feldzug ger 
3 Rubland mitgemacht, und wird ſeit dieſer Zeit vers. 
mißt. 

Da num derſelbe In jenem Feldzuge der hoͤchſten Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nah feinen Tod gefunden haben wird, und 
die naͤchſten Anverwandten um deſſen Todes» Erkiä 
and Bermögenseinantweortung angeſucht haben, ſo wird Alois 
Pranter, fals er noch bey Erben jo follte , aufgefors 
dert, binnen Jahrsfriſt von feinem Leben : oder Aufents 
haltsort legale Auskunft zu geben, widrigenfalls derſelbe 
für tod ertlaͤrt, und der Nachlaß an die ſich meldenden 

ben, denen er nad den Geſetzen gebührer, eingeant⸗ 
wertet werden wuͤrde. 

8. 8. Landgeriht Sillian am a4. Februar ıRar.- -- 

Kafpar von Drteuthal, #, k. Landrichter. 


es ı te 
Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden auf Exeku 
tlons⸗ Anlangen des Joſeph Schneider Kafpars von Höhft 
nachſtehende den Erben des Jakob Schneider, Müllers 
won bost, gehörige Grundſtuͤcke am Montag den 2. April 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der Blume zu Höchft offentlich 
—— werden A 
7. Haus und Stadel Nro. 171. zn Hoͤchſt im Unter⸗ 
dorf, famme dem dabei ee geſchaͤtzt 650 fl. 
2. —* Acker auf Eſchen 150 fl. 
3. Ein Gemeindstheil von der erften Looszi 
* Ein Ar hei ſt ziehung auf 
4. Ein Fang in Steinmetzfaͤngen 70 fl. 
3 2 Hoſſtatt am Riüttenen — AH 
e Raufs> und Zablungss Bedingniffe werben bei 
ber Verſteigerung felbft befannt gegeben werden. 
8. 8, Landgericht Dornbirn, den 23. Februar ıgax, 
D. Mossbrugger, Landrichter, 


0 
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Vortadumg. 

Johann Stainer, ven Windiſchmattrey gebärtig und 
im’Frühiahre 180g dem k. k. Juſanterie-Regimente Des 
veaur eingereihet, fol zwar nad eingeholten aͤmtlichen 
Auftlärungen am 25. Dftober 1809 im Spitale zu Stuhl⸗ 
weißenburg geftorben, jedoch der dießfällige legale Auss 
weis mir den Übrigen Negiments: Schriften am 14. Jaͤn⸗ 
ner ıRr0 zu Warasdorf verbrannt feyn. Johann Stainer, 
von welchem feit jener Zeit nichts mehr in Erfahrung ges 
bracht werden konnte, wird daher auf Anfuchen feiner Ers 
ben, nachdem man ihm vorerft in der Perjon des Andreas 
Forftlechner dahier einen Kurator aufgeftellt Hat, hiermit 
mit dem Beifaße vorgeläden, im Zeit eines Jahres um fo 
fiherer entweder felbft zu erfcheinen, oder dieß k. k. Lands 
gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens 
jn feßen, als man fonft zu deffelben Todes erklaͤrung ſchrei⸗ 
ten würde, 

R. K. Landgericht Windiſchmattrey am 20. Februar 1821. 
Tribus, 2. k. Landrichter. 
v. Lens, k. t. Aktuar, 
Prodigalitäts Erkidrung. 
Das unter zeichnete Landgericht bat dem Georg Mana⸗ 
e ledigen Bauersmann zu Hofen, der Bemeinde St. 
eonhard, wegen Unwirthſchaͤftlichk⸗ it die eigene Vermd⸗ 
neoerwaltung abzunehmen, und ihm in der Perfon des 
feph Meinftadier, Bauer zu Hafelftaud, einen Kurator 
beijugeben befunden, 

Welches mir dem Beifage andurch jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß nunmehr Georg Mangger 
nad) dem Rechte der Minderjährigen von Jedermann zu 
Behandeln fen. 

K. K. Landgericht Paffeyer, den 9. Februar ıRar. 
. Schieſtl, Landrichter. 


Kundmachung. 

Das von der Katharina Beer zu Wien am 3. Sep⸗ 
eg ga gr ._.. i —— im Ertrag 
von jaͤhrlichen 5: fl. gr. R. W.i e das rı$ı 
ia Erledigung aetommen, u eg 

Hiehu find nah Anordnung ber Stiſterin berufen: 


a Erudivende Jünglinge, die derfelben naͤchſte Bluts— 
verwandte find. 


b. @tudenten von den Gemeinden Birdu und Bezau, 
und wenn ſich auch von da feine vorfinden follten , 

c. andere düsftige Studenten aus dem Innerbregens 
erwalde. 

Der Genuß dieſes Stipendiums iſt für Stiſtlinge, 
weiche ſich dem Weltprieft-rs Stande widmen, bis nad 
vollendeten Studien, für jene aber, welche fih den Rio: 
ſterſtand wählen, oder im meltlihen Stande verbleiben, 
bi6 vollenderer Logik ſeſtgeſetzt. 

Diejenigen, welche fih um diefen Stiftungsgenuß bes 
werben wollen, haben ihre Geſuche mir dem Beweiſe ihrer 
Anverwandtfhaft jur @trifterin, oder der Geburt aus den 
bezeichneten Gemeinden mit dem Zeugniffe ihrer Mittel: 
Iofigkeit, mit den Studienzeugnifen aus den zwei lebten 
Semefteen, und mit dem Zeuaniffe Über die befiandene 
Impfung mit Kubpoden, oder über die gehabte Blattern⸗ 
Krankheit bie 15. April d. J. bei diefem Kreisamte zu 
Überreichen, Bregenz, am 24. Februar ıRar, 

8. 8. Kreisamt in Vorarlberg. 
v. Daubraweik. 


Verſtelgerunge-⸗Edbikt. 

Nachdem die hochloͤbl. k. k. Landesftelle die vom unter⸗ 
fertiaten k. k. Landgerichte am 13: Movember v. J. vorge⸗ 
nemmene Berfieigerung der dem Stadtiſpital zu Hall ans 
Sehdrigen, im daigen Gerichtsbezirke ausgehenden Grund⸗ 
siebigkeiten nicht zu ratifiziren, fohdern mit hohem Dekrete 
som 26. v. M. Med. 1511. eine neuerliche Verſteigerung 
derfelben anzuordnen befunden hat, fo mird durch aeaens 
tmärtiges Edift kund gethan, daß diefe Grundaiebigkeiren 
am 6. April I. J. um a Uhr Nachmittags in Hiefiger Amts⸗ 
kanzlei ach gefeglichen Woricheiften werden verfteigert 
werden. 

Die zu verftelgeenden Srundaiebiakeiten find folgende: 

— A. Die aufdem Riegelhoſe in Mois sub Nro. Cat, 
2390. als Grundzins haftende > Yhen 4 Pazeiden Praſch⸗ 
let, im fapialiihhen Anſchlage A3 fl. — ı75 fl. - 

‚Sodann 12 Yhen Halbwein, im ungefähren Betrage 
3 3 fi. 40 ke. — 1050 fl. 

Und das Laudemigl-Beſugérecht pr. ar fl. 

Endlich aud die Theilzinie pr. 12 fr. mit 5 ff, 

Zufammen im Ausrufepreife 1261 fl. 


Snteligendt. z. B. v. u. f. T. u. B. 22. 1821. 








Zugleich wird hier angemerkt, daß der Beſttzer bei 
Riegelhoſes die Verbindlichkeit habe, dem von dem Käufer 
des Halbweines abgeordneten Probft während der Leſe des 
Halbweines täglich die ordentliche Verpflegung und Trunk 
unentgeltlich abzureichen. 

. Die auf dem Werrergute im Steuerkataſter sub 
Nro. 2267. vorgemerften 10 ı/a Vhrn Grundzins Praſch⸗ 
let, im tapitalifchen Auſchlage A 3 fi—787 fl. zo tn 

Der Srundzins pr. 3 fl. 26 fr. 86 fl. 

Und das Laudemials Bezugsreht pr. 9 fl. 25 fr. 

Zufammen 882 fl. 55 fr. 

C. Die auf den Joibſt Ader in Untermois sub Nro, 
Cat, 2270. vorgemerkten 3 Yhrn 6 Pazeiden Praſchlet & 
fl. — 262 fl. 30 fr, 

Und das Laudemial⸗Bezugerecht pr. 3 fl. 6 fr. 

Zufammen 265 fl. 36 fr, 

D. Die auf dem Hilbgute in Mois sub Nro, 2093. 
— 12 Dhrn 10 Pajeiden Praſchlet à 3 fl. 962 fl; 
30 fr. 

Und das Paubderhials Bezugsreht 6 fl. 15 fr. 

Zuſammen 968 fl. 45 fr. 

E. Die auf dem Kohler» oder Stillenhofe In Allgund 
liegenden 14 zu —— Praſchlet a 3 fl.— 1050 fl: 

Und das Laudernials Bejugtrecht pr. 27 fl. 

Zufammen 1077 fl. 

F. Die 7 Ohren Grundzins Praſchlet auf dem Senn⸗ 
hoſe za Allgund sub Nro. Cat 1830, Im kapitaliſchen Aus 
fhläge Ag fl. — 525 fl. 

Udd das Laudemial-Bejugsrecht pr. 5 fl. 30 fr. 

Zufammen 530 fl. 30 fr. ' 

G. Endli von dem Jobftengute in Tſcherms 3 Yhre 
6 Pazeiden Grundzins Prafchlerä 2 fl.30 fr. — 218 fl. 45 fr: 

Und das Laudemial s Bezuasreht pr. 9 fl. 30 kr. 

Zufammen 228 fl. 15 kr. 

Won vorftehenden Grundgiebigkeiten it allein bie bes 
treffende Dominifalfteuer zu entrichten; har ift vom Mies 
gelhofe dem loͤbl. Stifte Stams geichaffener Zins 16 Yhrn 
4 Pazeiden Praſchlet, nebft Zehend zu reihen, und der 
Spital⸗Lege die Waſſeranlage zu entrichten. 

Bedingniffe, 

T. Unter obigem Ausrufspreife wird fein Anberh ans 
genommen, jur Verfteigerung aber Jedermann, den das 
Geſetz hieyu ermaͤchtiget, und der die feſtgeſetzten Zahlungs⸗ 
friften einzuhalten und nachzuweiſen vermag, jugelallen. 

2. Die Käufer haben alle Verftetgerungs:, Kauferrich» 
tungetoften, und die Armenprogente allein zu beftreiten; 
eben fo auch die ausftändigen, mie immer getrieben wer⸗ 
denden Wuftungss @teuern, ohne Entgeld von Seite des 
Spitals zu Hall aus Eigenem zu berichtigen. 

3. Jeder Käufer hat von dem erftandenen Melftgebor 
ihe ein Viertheil ſogleich geſchwind in Mingender Conven⸗ 
sions: Münze und im 24 fl Fuße zu bezahlen, und die ans 
dern drei Diertheile in drei Jahresfriſten, nämlich auf 
Martint 1821, 1822 und 1823, jedesmal ein Viertheil, 
ſammt den mitlaufenden sprogentigen Zinien, zu Handen 
des hiezu von dem Stadtwagiſtrate zu Hall aufgeſtellten 
—X gleichfalls in Conventions⸗ Münze abzu⸗ 
fuͤhten. Insbeſondere hat 

4. der Käufer des Halbwelnes auf dem Riegelhoſe 
bie Verbindlichkeit auf fidy zu nehmen, neben dem Kaufs 
ſchillinge dem Spitale die in den Jahren 1815 und ıKı8 
auf Rofitfurhichöpfen verausgabten 95 fl. 16 fr. R. W. 
befonders zu vergüten, 

5. Wird für dad Spital zu Hal das ſpezielle Fürs 
Pfand auf oben befchriebene Stebigkeiten und Bezugsrechtt 
bis zur aänzlichen Tilgung der Kaufidillinge bedungen. 

6. Wird die Rotiſikatien der gemachten Anborhe der 
hohen k. k. Landesftelle in Verbehalt genommen. 

Meran, am a8. Februar ıR2r. 

K. R. Lands und Rriminat: Unterfuhungss Gerichts 
D, Attimayr, Landrichter. 
J. Hatzinger, Adjunkt. 





Ronpofations-Edike _ 

Von dem Graͤf Brandiſiſchen Landgerichte Lana wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran 
gelegen , befannt gemacht: i 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Woratls 
berg befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen 
des den 23. April vorigen Jahres verftorbenen Mathias 
Wegers am Sandbichtlgute zu Priſſtan gemwilliget worden, 

- Daher witd jedermann, der an die gedachte Math, 
Wegeriſche Verlaſſenſchaft eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu feyn glaubt; anmit erinnert, bis auf den ar. als den lebten 
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Hinftigen Monats März die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer fürmlichen Klage wider ſolche Konkursmaſſe 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in bies 
fer nicht nur die Michtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, kraft deffen er in biefe oder jene 
Kaffe gejegt zu werden verlangte, zu ermweilen, als 
widrigens nah Verfluß des befiimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
laffenfhaftvermögens des benannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewiefen jeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfarionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
gened Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alio folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations » Eigenthums: oder 
Dfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 

Zum Berfuche einer gürlichen Ausgleichung diefer Kons 
kursſache, und im Michterzielungefalle zur Beftdtigung oder 
Wahl eines Mafla-Berwalters und KreditorensAusihuffes 
wie auch zur Beſtimmung anderer dieſe Maſſe betreffender 
Angelegenheiten wird zugleich auf den 4. April d. 5. um 
8 Uhr Vormittags in daſiger Landgerichts Kanzlei eine Tags 
ſatzung angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiget um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichlüffen der Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 

Lana, den 23. Februar 1821. 
Graf von Brandifiihes Landgeriht. 
Joh. ©. Aigner, Landrichter. 





3 Vom kaiſ. kon. Landgerichte Montafon zu Schruns in 
orarlberg wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemadıt: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Burfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des ver» 
ftorbenen Johann Joſeph Durig, Bauer zu Tfhaggung, 
gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 14. April d. I. einfhliehlic die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Rlas 
ge wider die Konkurs maſſe ded benannten oh. Joſ. Durig 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern auch das Recht, 
Kraft deifen er im diefe oder jene Klaffe gelegt zu werden 
verlangte, zu ermweifen, als widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in” " fie des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befi..sMichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnıhme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ih—⸗ 
nen mi ich ein Kompenfationsrecdht gebührte, oder wenn 
fie au, ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 


bätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes, 


Gut der Verſchuldeten sorgemerft waͤre, daß alio ſolch e 
Gläubiger wenn fie etwa in die Maffe fhuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations = Eis 
genthums oder Pfandrehtes, das ihnen fenft zu flarten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
-dung diefer Konkurs ſache und im Michtergielungsfalle zur 
"Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
KRreeditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maife betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
18. April diefes Jahres um 9 Uhr Vormittags in diefer 
- Landgerichtös Kanzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als bie 
" Michterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige: 
teten geachtet würden. 

Schruns, am 1. März 1821. 

R. K. Landgericht Montafon. 
In legaler Abweſenheit des Herrn Landrichters: 
Katzenmayer, v. k. Adjunkt. 

3 Bomkt. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungs ⸗ Gerichte 
Briren wird durch gegenwärtige Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemadıt: E 

Es fen von dem Berichte in die Eröffnung eines Ken⸗ 
kurfes über das geſammte im Lande Tivol und MWorariberg 





befindfihe, bemeglihe und unbewegliche Vermögen des 
Michael Wachtler Lurgges zu Meuftift gemwilliger worden, 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 5. April diefed Jahres die 
nmeldung feiner Forderung in Geflalt einer förmlichen 
Klage wider den Wertrerer diefer Konkurs: Maffe, Kern 
Adookat Kerſchbaumer, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fors 
derung, fondern aud) das Recht, kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geicht ju werden verlangte, ju erweilen, 
als widrigens nad Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompens 
fationsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, baß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins. 
dert des Rompenfations s Eigenthums + oder Pfandrechtes, 


das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abjutragen ' 


verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Werfuche einer gütlichen Ausgleie 
hung diefer Konkursiahe, und im Nichterzielungsfalle zur 
DBeftätigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und « 
Kredttorenausihufes, und zur Beſtimmung anderer biefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 9. April diejes Jahres um 9 Uhr Wormittag in diefer 
Landgerichts: Kanzlei angeordnet, bei welcher: fammt!iche: 
Stäubiger um fo gemifler zu eriheinen haben, als die 
Michterfcheinenden den Beſchlüſſen der Anweſenden beis 
getreten geachtet würden, 

Briren, am 28. Februar ıgar, 

8. 8. Lands und Kriminal = Unterfuchungs s Gericht, 
Schguanin, Landrichter. 


Bom k. k. Lande und Kriminal Unterfuchungss®eriche 
ienz wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erbffnung eine® 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermoͤ⸗ 
gen des Joſeph Idl, Wirch zu Leyſach, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedahten Vers 
fhulderen eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 28. April d. J die Ane 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage 
wider diefe Konkurs » Mafle bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkete. 
feiner Forderung, fondern aud das Mecht, kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte 
ja ermeifen, als midrigens nah Verfluß des beftimms 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Tirel und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
feyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenfationsrede 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
dag alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Kem⸗ 
penfationd » Eigenchumes oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu fatten getommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkursſache, und im Nidterzielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 2. Mai dieß Jahres um 8 Uhr Bormittags in diefer 
Landgerichtd Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Befchlüffen der Anweſenden  beiger 
treten geachtet würden. 

Lienz, am 27. Februar 1821. 

K. K. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
D. Purtſcher, Landrichter. 
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8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg; 





Montag 


Nro. 23. 


19. März 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


‚Den 13. März Se. Excell Hr Graf » Prepfing, t. 
b. Staatsrath, von Münden (in der 9. Sonne.) 
Den 14. März. Joſ. Anreiter, Privar von Wien 
(Io, 147.) — Hr. Fran, Tebelli, Handelsmann 
son Münden; Kr. Sof. v. Rosmini, Gursbefiger 
von Münden; Hr. Kammerer, Dofwr der Rechte, 
von Münden (in der g. Sonne.) — Hr. Franz 
Witſch. Wirth von VBarwies; Hr. Joh. Sutter, 
Handeldmann von Feldkirch; Hr. Joh. Speckbacher, 
8. k. Pofihalter von Obermiemingen (in der Traube ) 
— Hr. 8. I. Kunz, Doktor der Medizin von Blu⸗ 

den; (im weiß. Kreuß.) 

Den 15. März. Kr. Baron von Bofelager, Güterbeflger 
aus Wefiphalen; Hr. J. F. Schmidt, Kaufmann 
von Salzburg; Hr. Franz Nafi, Kourier, vn Müns 
Ken nad Italien (im gold. Adler.) — Hr. Sch. 
Kaperhefet, Sciffmeifter von Roſenheim (im gr. 

) 


t. 
Den 16. März. Hr. Br. Frasnelli, Negoziant von Trient 
(im gold. Adler.) 





z Der Unterzeichnete ſieht fih veranlaßt, die im In⸗ 
telligengblart des Borhen für Tirol Mro. 16, d. 3. eins 
geſchaltete Vertaufsihreibung feiner Realitäten in Nider⸗ 
dorf und Goßenſas dadın zu berichtigen, daß zwar bei 
dem Haufe in Goßenſas ſchon feit einigen Jahrın eine 
Sattleraerehtiame ausg-Äbte wurde, dieſe über gepflogene 
Machforſchung aber nah dem Sinne des allerhoͤchſten 
Semwerbs » Patents weder radizirt noch verkauflich ſeye, 
aid perſonliche Gerechtſame aber nicht betrachtet werden 
Lönne, und dahero dem Käufer der Behauſung in os 
Benfas bevorſtehe, fib um die perfönlidhe Sattlergerecht⸗ 
Game zu bewerben, Steinach, den 14. März 1821. 
Sohann Paul Eamerlander, Poftmeifter, 


Johann Friedrich Schmidt, 
Gasthalter 
im Palais zum Englischen Hofe 
in Frankfurt a.M. 


giebt sich hierdurch die Ehre, allen hohen Herr 
schaften und H. H. Reisenden, seine Gast- 
wirthschaft aufs beste zu empfehlen. 








Verfteigerungss» Edikt. 

Don dem 8. 8. Landgerihte Sonnenburg wird auf 
Anlangen der Johann Hahzliſchen Verlaſſenſchaftsglaäubi⸗ 
ger der Öffenzlichen Werfteigerung ausgelegt: 

Ein im Steuerkataſter der Gemeinde Hätting. unter 
der Zahl 939 eintommender, dem Stifte Wilten jehent · 
barer Ader im Sattrich, welcher g/ıo Jauch halter, und 
Inteigen ill. 

Der Ausrufspreis ift 450 fl. R. W. C. M. 

Bedingniſſe. 

1. Unter dem Ausrufspreiſe wird kein Anboth ans 
genommen, 

2. Als Käufer wird Jedermann, welchen die Geſetze 
nicht ausichließen,, angenommen, 

3. Nur muß der Käufer am Erfteigerungstage auf 
Rechnung ded Meifiborhes 150 fl. R. W. baar erlegen, 
und mit Einfluß diefes Erlags das KaufihillingssDrits 
theil durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Bürgs 
ſchaft ausıwes.n. 

4. Der Ueberling des Raufigillings iſt von Lichts 
mefien d, J. an zu 4 pCt. zu verjinfen, und über, wann 
immer geihehende vierteljährige Abs oder Auftündung 
baar zu bezahlen, 

5. Der Käufer har die Lijitations⸗ und Kauſerrich⸗ 
sungstoften allein zu beftiriign, dann 


6. alle noch ausftändigen Steuern, fie feven landess 
fleſtliche oder Wuftungsfteuern, fie fegen bereits ausge» 
ſchrieben oder nicht, ohne Mädfihe auf die Zeit und den 
Grund der Eneftehung, ohne Regreß aus dem Eigenen 
abjuführen, 

Zur vorfhriftmäßtgen Vornahme biefer Berfeigerung 
wird auf 4. April d. I. früh 9 Uhr in daiger k. 
Randgerichtsfanglei Tagſahrt angeordnet, 

Wiltau, am 16. März 1821. 

8. 8. Landgericht Connenburg. 
‚ Staffler, Landrichters 


—  — 

2 Bom Graͤflich von Giovanelliſchen Landgerichte Kals 
tern und foimburg wird mittelft gegenwärtigen Ediktes 
allgemein bekannt gemacht, daß Aber Anfuchen des hiefla 
gen Ecduljungferns Inftitws und erhaltener hoher Gen 
—— unter den hienach aufjuführenden Bedingnife 
fen im Wege der Öffentlihen Werfteigerung veräußert 
werden nachſtehende demſelben angehörige Realitäten: 

a. I, Aus einem Stuͤck Ader und Weinbau in des 
Rigl Pflanzer von 9 St. 2., Tat. Mio. 2032, w.lhes 
grundzinsfrei, aber Iöbliher Pfarrkirche allda zehendbar 
it, bie obere gegen Abend zu liegende Hälfte, mit der 
Dienftbarkeit der Einfahre und Ausfaher für den Käufer 
ber andern gegen Morgen liegenden Hälfte über die mit⸗ 
tagsmärıs liegende Anewande, Der Ausrufspreis für jes 
des Starland ift 65 fl. 

b. 1. Aus obigem Stück Ader und Weinbau im 
Pianzer die zweite gegen Morgen liegende Hälfte, mit 
dem Durdfahrtsiehs Über die gegen Mittag liegende 
Anewanbt des andern Gutstheils, und Heberbindung ber 
beftebenten Zehendbefhwerbe für loͤbl. Pfarrkirche. Im 
Austufspreis per Starland 65 fl. 

II. Ein Stäck Ader und Weinbau in ber Rigl 
Tejfall von 3 Starland, Cat. Ro 1119, zinse läblicher 
Pfleg Kaltern jährlih 1 Vhrn Meft, und Roggen 2/4 
Star altes Maaß, ift au dahin zehendbar. Im Ause 
zuföpreis per Starland 75 fl. / 

a. IV. Aus einem Stuͤck Adler and Weinbau, des 
untere Maut genonnt, in der Migl gleihes Namens, 
von 131/2 Starland, Cat. Mio. 961, die obere gegen 
Adend gelegene Hälfte, welche die —52 Berglen 
nebſt einem Keil in ſich ſchließt. ie Theilungslinie 
läuft an den Säulen der unterften oder sten Bergl. 
Mit Ueberbindung des ortsüblihen Zehends, und bee 
Hälfte des auf dem ganzen Sur liegenden Grundzinſes 
von jaͤhrlich Yhrn Moſt. Beides an das loͤbl. Pflege 
amt Kaltern, Der Käufer muß auf der mittagwärts lies 
genden Anewande dem untern Theil dieſes Gutes als 
Dienftbarkeit die Durchfahrt auf ewig geftatten. Das 
oberfte Aderle, mit Ausnahme des zum Hinterrain nds 
thigen Schaufelſtelgs, bleibt zum oben Rkut. 

b V. Aus obigem Grundftät in der Rigl Haus 
die zweite gegen Morgen liegende Abtheilung, melde 
unter den Ödulen der Iten von oben herab zu zählenden 
Berg! anfing. Mit dem Durhfahrtsredhie über die 
mittaglihe Anewande des obern Theil und mit Hebere 
bindung des Zehends und der andern Hälfte des Grunde 
zinſes von x Vhrn Mof für ibbl. Pflegamt. Der Aus⸗ 
sufspreis iſt per Starland 65 fl. 

a VI. Aus dem jweiten in der Rigl Raut gelegen 
nen Grundſtuͤck, Ader und Weinbau, der obere Maut 
genannt, von 13 St. L. 90 Kl., komme im Steuerka⸗ 
tafter sub Nro, 956. ein, die obere gegen Abend liegens 
de Hälfte, welche von oben herab 13 Berglen in ſich 
fchließe, und einen halben Schuh unter den &dulen de» 
ı3ten Bergl fih endet. Hierauf liege der Zehend für 
1861. Pflegamı Kaltern, und diefer wird mit der Hälfte 
des dahin gehörigen jährlihen Grundzinfes von ı Vhrn 
Moft Aberbunden. Diefer Theil wird mit der Dienfts 
bartsis der Duchfahre auf dir winaͤglichen Anewandt 
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für den untern Gutstheil verkauft. Im Außrufspreis pr. 
Starland zu 62 fl. 30 fr. 

b. vil. Die andere gegen Morgen Ilegende Hälfte 
aus genanntem Grundſtuck, welche ſich einen halben Schuh 
unter den Säulen der ıztem Bergl des obern Theiles 
anfängt, und ſich dis zum Hintern Schauffelſteig der 
oberſten Bergl des untern Rauts erſtreckt. Mit gleiche 
mäfiiger Ueberbindung der Zehendpflichtigleit, und des 
halben Grundzinfes an loͤbl. Pflegamt von hier, meld) 
ietztetet jährlich 1 Yhen Moft berrijje. Mit dem Daurch⸗ 
fahrtsrecht Über die Anewandt des obern Theil, für den 
Aussafspreis für ein Starland zu 62 fl. 30 fr. 

a. VII. Aus einem Sit Ader und Weinbau in 
Ver Rigl Lavaſon von 11 Starland, Nro. Eat. 589, die 

gen Morgen liegende Hälfte, Mic Weberbindung der 

älfte des daranf Haftenden jährt. Grundzinſes mit 45 fr. 

T. W. und des Zehends, beides für 1861. Pfleyamt dahiet. 
Mac der Theilungsmartung,, und mit der Einfahrt vom 
gegen Mittag liegenden gemeinen Weg. Der Austufk 
preis ift per Starland 150 fl. 

b. IX. Aus obig' befchriebenem Grundftüd Yavafon 

die andere gegen Abend liegende Hälfte, mit Ueberbins 
dung des Zehends und der Hälfte des Grundzinſes per 
45 fr. T. W. jährlich, beides Für 1861. Pflegamt, Die 
Einfährt hat aud; diefer Käufer über den gegen Mittag 
liegenden Machbarsweg. Im Ausınfspreife das Starland 
für 150 fl. 
X. Ein Stuck Acker und Weinbau in der Rigl Par 
nigl, das große genannt, von 8 St. L., Car, Niro. 488, 
iſt der Pfieg Kaitern mir Schend und jährlihen 4 Pas 
jeiden Meftgrundzins unterworfen. Auch giebt man hies 
von Herrn v. Henperger in Botzen weiters jährlich ein 
altes Star Roggen Grundzins. Ausrufspreis per Stats 
darid 85 fl. 

XL Ein weiteres Stüuͤck Ader und Weinbau in 
der Rigl Panigl von 4 &t. L., Eat, Nro, 486, meldes 
der Pfleg Kaltern den Zehend und einen jährlichen Grund⸗ 
jins von 9 Pazeiden Moft, und a alte Star Roggen 
giebt. Der Ausrufspreis per Starland iſt go fl. 

XU. Ferners ein Stück Ader und Weinbau in ger 
nannter Rigl Panigl von 4 St. L., Tat, Nro. 542, 
welches grundzinsfrei, aber 1861. Pflegamte zehendbat if. 
Für den Ausrufspreis per Starlaud von 75 fl. 

-XUL, in Stck Ader und Weinbau, auch in der 
Rigl Panigl, von 2 Starfand, kommt im &tenerfatofter 
unter Mro. 487. vor, \ {utelgen, aber der Pfleg Kals 
sern jehendbar, Am Außrufspreis per Starland A Ro fi» 

IV, Ein Stuͤck Wieſe mir etwas Weinban in der 
Nigl Kaltſchidron von 4 Starland, Cataſt. Nro. 648, 
grundzinsfrei, aber 1861. Pfieg ortsgebräudjig zehendbat. 
Im Ausrufspreife per Statland zu 54 fl. 

Ein der: Pfleg von hier zehendbares, 
grundzinsfreies, im Catafter sub Nro. zır. einfommens 
des Aders und Weinbauſtück im der Rigl Plandadifh, 
von 3 Starland, im Ausrufspreis für jedes Starland 
240 fl. 
’ XVI. Ein Stück Ader in der Rigl Lavardia von 
2 St. 2. 25 Rlafter, Car, Meo. 1458, luteigen, aber 
1661. Pflegams zehendbar, im Autrufspreis per Stars 
land 35 fl. 

3. XVII. Aus einer im Steuerkataſter sub Nro. 264 
vortommenden Inteigenen Wieſe auf den Meitwielen von 
6 Siarland, welche fi der Länge nad von Mitternacht 
gegen Mittag zieht, die gegen Abend liegende Hälfte, 
mit der Hälfte des Ruhemaflers, und jwar in den erjten 
Stunden, ohne Servitut, indem die Zufahrt und bie 
Bewällerung feine fodert. Im Auerufspreife per Stars 


“and & 170 fl. 

b, Yvıl. Aus obiger Reitwies die andere Hälfte, 
welche gogen Morgen lient, und die Hälfte des jur gans 
jen Wieſe gehörenden Ruhewaſſers in den legten Stun⸗ 
den, übrigens auch ohne Servitut, indem bie Lage der 
Wieſe keine fordert. Im Ausrufspreis per Starland & 
170 fl. 
e XIX. Weiters eine Wiefe auf den Reltwieſen von 
3 Starland, ift zwar grundzinsfrei, dicht aber der Ges 
meinde Kaltern jährlich 45 fr. T. WB. Warferleitungss 
Beitrag, kommt im Steuerkataſter sub Nro. 263. vor, 
Im Ausrufspreis per Starland A 175 fl. 

XX. Ein Wiesfeld zu KRoften von 4 Starland, ift 
ganz. Iuteigen, und fomme im Catafter sub Nro, 770, 
von Im Ausrufspreis per Srarland a 90 fl. 


aber 


». XXI. us einer Wiele zu Rlaven,, Eat. Nro. 
995, die jehendfrei und lutelgen iſt, 11 Starland Hält, 
das erfte gegen Mittag gelegene Drittel, wozu ſich der 
Käufer der alten Einfahre bedienen kann. Der Ausrufss 
preis Bu ee u” fl. 

us obiger Wieſe das zweite oder mie 
telfte Drittel, Wozu ſich der u die ah auf eis 
genem berfiellen uuß, Im obigen Ausrufspreis 
per —— 120 fl. i 

eo. ] . Das letzte gegen Mitternacht mit Hrn, 
— pe — ge viefer A 
gegen der auf eigenem Grund herzuftelenden Einfahre 
im ndmlihen Preis per Starland > 120 fl, a 

XXIV, Ein Moesgrandſtäck, dermahl luteigen, in 
J. Kiaffe auf der Hört, von 7 Starland 13 Rh Der 
Ausrufspreis ift 25 fl. a 
Bann: XXV. Aus dem Moos in I, Mlaffe, auf den 
Zwerkflecken gelegen, welches gegen Morgen an Hetheinen 
Mioosmweg, gegen Abend an den großen Abzugegraben 
fiößt, dab erſte gegen Mitternacht gelegene Drittel, wozu 
ſich der Käufer, da das ganze Siack gegen Morgen an 
einen Moosweg ftößt, von diefem Weg aus der Eins 
fahre ohme Servitut Hebienen muß, Yon ungefähr 11 
Starland, das Starkand A 32 fi, 

b. XXVI. Aus obigem Moos das zweite oder mit - 
teifte Drittel, mit voriger Anführung wegen der Eins 
fahrt, auch. per Starland A 3a fl. ° sa, 

ec. XXVIL Und — das letzte, junaͤchſt gegen 
Mittag gelegene Drittel dieſes Moöfes, auch mit der 
Einfahrt von Morgen gegen Abend auf eigenem Grund, 
im nämliden Preis per Starland à 32 Ar 

XXVIII. Ein Moosgrandftät in 111, Riaffe, anf 
dem Pirfti genannt, ift luteigen, von 9 Starländ, im 
Ausrufspreis per Starland u 28 fl. — 

ÄXIX. Ein weiteres auch iuteigenes Mess in obi⸗ 
ger 111. Klaſſe von 4 Starland, Hiefür ift der Austuſe⸗ 


preis per Starland 27 fi. 
ÄXX, Ein. in der Rigl Putzwueuer einliegendes 


‚Jinsfreies Waldele von ungefähr a Stariand, Im Aabr 


zufspreis per Starland & 12 fl. 
Die Verfteigerung Jeſchieht unter folgenden 
— Bedingniſſen— 
x. Die Ausrufspreiſe find nach Reichewaͤhrung ver⸗ 
Fanden, und unter ihrem Ziffer wird kein Darborh are 


genommen, 

2. Jeder Kaufluftige ift zu einem Anbothe berechti⸗ 
get, nur muß er,. fo ferme er miche ſchon notoriſch hin⸗ 
länglidy vermoͤglich iſt, gleich bei der Verfteigerung ein 
Zertififar feiner Gemeind®borftehung über feinen Wermöds 
gensjtand, oder ein zureichendes Bürgfcafts » Inftrument 
beibringen. @päteftens 14 Tage nad) erfolgter und eis 
genhändig unterzeichneter Verfteigerung hat der Meiſtbie⸗ 
thende von dem-Landgerichte den förmlichen Kaufekontrakt 
auf feine Koſten errichten zu laſſen, biebei entweder bie 
Bezahlung oder foͤrmlich pupilarifhe Sicherftellung des 
Kanfſchillings zu leiften, und To ferne er vieles nicht im 
Stande märe, die Entſchaͤdigung für die Unkoften einer 
neuen Verfteigerung und des diebel erwa entfallenden 


3. Was die Kaufihillinge betrifft, fo iſt ihre 
Beſtimmung ohmedieh gehörig fihergeftellte Antenung de: 
‚gen fünfprogentigen_ Iutereffens Genuß fir die Jahrsbe⸗ 
dürfniffe, der Schulſchweſtern⸗Verſammlung. Co ferne 
ein Käufer daher für den ganzen Kaufihilings s Berrag 
der von ihm erfieigerten Grundffüdte pupillacifche Sich er⸗ 
heit beizubringen vermag, wird vor ihm auch gar keine 
fogleihe baare Bezahlung, Tondern nur jene vorfchrifte 
mäßige Sicherftellung über den ganjen Betrag gefordert. 
Cole er dieſelbe zu leiften aufer Stande feun, fo bes 

ieht ſich diefe Sicherſtellung auf zwei Dritiheile des 
aufſchillings, die ihre Hypothek auf den erfauften Grunds 
ſtuͤcken ſelbſt finden, und er har die fogleiche Bezahlung 
eines Drittheils zu leiften, Auftündiaungen, jedoch fters 
nur über eingeholte höhere Kuratels Bewilligung, To mie 
Abtündungen von Seite der Käufer, haben nur halbjähe 
rig, und nie auf einmal Über den Berrag tines Drits 
theils des ganzen Kauficillings ftatt ju finden, 

b. Hinſichtlich der Verintereffirung der Kanficillinge 
wird dat Ziel Martini 1820 als Anfangs: Pe-iode ders 
geftalt angenommen, daß der ganze KaufichilingesBerrag, 
er mag bei dem Erſtehen vollftändig liegen bleiben, oder 
dum dritten Theile einbezahle werden, von jenem Zeit: 


‚mindern Verkaufbetrags auf ſich zu nehmen, 
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Fine am mie feinem Intereſſe guy per. ju berechnen 
ibmmt. Die Intereffens Bezahlung hat puͤnktlichſt um 
Berorat and Martini jeden Jahrs, wo auch nur die Auf⸗ 
und Abtändungen angenommen werben, halbjährla, und 


‚in tariffmaßiger Meihemwährung, wie die Kaufihillinge 
Gegen denjenigen, weldhet 


Nipulirt find, zu geichehen. 
mit der ſchuidigen Antereffens Abfuhr vier Wochen nach 
Ablauf des Termind zögern follte, bat die Eintreibung 
derfelben im Eretutionsmege, und nad Umftänden and 
die alſogleiche Abtreibung des bei ihm erliegenden Kauf 
fHilings Platz zu greifen. 

4. Machdem die gleich nad Beendigung ber Werftels 
Werung eringeholt werdende hohe Bubernial: Rarifitation 
binnen 14 Tagen nad diefer Verſteigerung mit Sicher⸗ 
beit zu gemärtigen ift, fo werden nach jenem Zeitpunkte 
auch die ſormlichen Kaufstontratte beim Landgerichte aufs 
genommen erden. 

5. Hat die Uebernahme der auf ben erftandenen Bis 
tern haftenden Meat» Laften, Steuern und Dblagen in 
Gleichfoͤrmigkeit obiger Beftimmungen von Martini 1820 
angefongen ſtatt zu finden, 

6. Die gefänimten Verfteigerungss und Vermeffungss 
Koften antitipirt zwar die Verſammlung; fie müſſen aber 
von jeden Käufer, und zwar erftere nach Verhaͤltniß det 
Kaufpreife, bei der erften Spntereffen » Zahlung ruͤckerſetzt 
werden, Es verſteht fi von felbft, daß die Kaufserride 
tungss und @icerftellungstofien, fo wie die Armenpros 
gente, Steuerumſchteib⸗ Speſen und Laudemiaigebühren 
jeder Käufer ſelbſt gu befireiren habe, 

Die Berfteigerung dieſer Nealitäten wird am 2, 
April d. 9. mit Anfang 8 bis ır Uhr Vor» und von 2 
bis 4 Uhr Nachmittag in dieſer Landgerichtskanzlei vor⸗ 
fdgrifimäßig vorgenommen werden. 

Landgericht Kaltern, den 12. März 1821. 
v. Untereichter, Landrichtet. 
Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom Fürfii. Auerſpetg. Landgerichte Stelnach wird 
hiemit offentlich bekannt gemacht: 

Da die mittels Verftelgerungss Edit vom 22. Des 
zer % I. (Imtelligengbtart zum Borhen von und für 

irol d& 9. Mro. 2.) fellgeboihenm Realitäten ber Ans 
drä Gſtirnerſchen Kenkursmaſſe nicht an Mann gebracht 
warden, fo werden diefelben Auf Antrag der Gläubiger 
in Folge Erſuchſchreibens vom loͤbl. Landgerihte Matrey 
vom 9., praes, 12. d. M., im herabgefegten Schägungss 
preife wiederholt Rn. als! 

I. Aus den sub Nro, Cat. 3267. vorkommenden & 
Aeckern auf der Bil, der KRammerlander und Langader, 

a. Ein Stuͤck von 1170 O Klafter, mit Lit. O, bes 
geichner, per 450 fl. 

b. Ein Stück Acker von gleihem Umſange, tmit 
Lit. P. begeichnet, per 450 fl. " 

11, Aus einem Ader in der Vill, der Spitzacker ges 
nannt, zub Nro. Cat. 3268. 

a. Ein Stück mit Lit. Q. bejeichnet, von 1006 U 
Rlafter per 350 fl. 

b. Berners ein Sehe Lit. R. von ebenfalls 1000 
oki. pr. 350 fl. 

ce. Meiters ein Stuͤck von 1500 TI Rlafter Lit. S. 
Per 525 fl. und 

d. Ein ſolches von gleichem Umfange Lit. T. per 


5f. 

II. Sub Nro, Cat. 3239 1/2 ein Waidrecht in ber 
Alpe Villgeift von einer halben Schwaig zu zo 1/2 Odys 
fen, wobei bemerkt wird, daß gemäß Eigenchumss Urs 
kunde felbes dem Kloſter Wiltau gründrechtbar feye, die 
aanze Schwaige durch Handen des Lehenträgers Jakob 
Larcher von Navis a3 1/2 fr. 3. W. Grundhilfjins zu 
geben habe, wovon es anf biefleitigen Antheil die Hälfte 
mit rın/g kr., die Übrige Hälfte aber dem Doſeph Kalch⸗ 
ſchmid und Jobann Sehmair von Navis betreffe, 

Hiefür iſt der Ausrufspreis 746 fr 

IV, Zwei Antheile aus dem Bergende auf der Wald⸗ 
tat sub Nro, 213, die Helſſen genannt, mit Nro, 7 
et 8 bifeichtet, per 600 fi. 

Endlich wird nah dem Beſchluſſe der Konkursglaͤu⸗ 
* in Folge obigen Schreibens zum Erſtenmal feilge: 

then: . 
V. Sab Nro. Cat. 3270 tie ſogenannte Echmirners 
Aue, und zwar gemäß dem vom wohlldbl. k. k. Kreiss 
amte begnehmigten Verfiüctungsvlane, ale: 

A. Ein Stuͤck Adter und Mahd von 1000 DI Klafter 
mit darin fiehendem Stadl per 270 fl. 


® „e Steiäfaltd ein Stuͤck Acket und Mahb von roch 
PR © Pr “ . 
€. Eoenfalt ein ſelches von ganz gleichem Umſangt 


ver —* fl. i 
+ Abermäld ein ſolches, von gleicher Größe, pet 


fl. 

E. Ein Stück, dermal aber bios Mahd, von tood 
DARM. per 270 fl. 

F. Eben ein ſolches, wie voriges, per 270 fl. 
‚G. Ein ganz aleiches per 270 fl. Genese © 0 - 
;;H. Ein Mahd von 1250 DRlafter, im Schäkungd 
Preife per 300 fl. * 

J. Ein Mahd von 1000 RT. pet 240 fi. 

K. Ein ſolches von gleichem Umfange per 240 N. 

L. Ein Stück Mahd, mit etwas Aderfiatt, 000 
DORI. haltend, per 240 fl. _ AAN 

M. Wieder ein Stuͤck Feld mit Mahd mb etwas 
Adler von 1500 [IR per 360 fl, Endlich - 

N. Ein Erik Feld, Ader und Mahd, von 1600 
DA. groß, per FE fl. 

Die ganje Schmitner Aue iſt dem Herrn Sftirnet 
in Scmar grundrechrbat, und giebt dahin zo fl, T. W. 
Grundzins; ferners hat man der Frau Eleonora m. Vints 
ker Afierzins 5 f., dem Pfleaamt Steinach Afterzins 

kr. T. M,, und weiters demfelben Sackzehend 2) e⸗ 

en Roggen und 3 Metzen Gerſte abjureichen. Endlich 

haſftet hierauf Steuer auf 3 Termin 5 fl. so fu 3 pf. 


x Perner. 

Gemäß der rentaͤmtlichen Steuern⸗ und Dblagerns 
Repartition vom 9. Movember ıgıg find nun von den 
Einzelnen Patjellen zu entrichten: 

1. Von dei Litteris A, B, €, D, E,F,G,T, 
K,L. dem Heten Gſtirnet Grundzins 42 kr., der Frau 
von Vintler Afterzins ar fr... dem Pflegamte Stelnach 
aıfa fr. Afterjins, und 62/3 Mafl Roggen, und 62 
Maßl Gerſte Zehend nach dem Innsbrucket Star zu ı 
Maßl gerechnet, und an Steuer auf 3 Termin ar fr, 
2 pf. 15/16 Perner von jedem Stuͤcke. * 
#. Bolt der Lit. H. dem Hertn Gftirner Grundzini 

© ke., der Fran von Vintler Afterzing 25 fr., dem 
Dream Steinach an ſolchem, 3 fr. und 849 Mafi 
oggen, eben fo viel Gerfte,, und Steuer auf 3 Teri 
min 27 k. 

3. Von ber Lit. M. dem Hrn. Öfticher i fl, 2 kr. 
71/5 pf., der Frau von Wintler 31 fr. 23/5 pf., und 
dem Pflegamt Steinach 3 kr; 3 pf. und 10 1/9 Mafl 
Moggen, eben fo viel Gerfte, und 32 1/2 fr. Steuer. 

4. Bon der Lit. N, dem Ken. Gſtirner 1 fl. 6 ir. 
4 pf., der Frau von Wintler 43 kr. 12/5 pf., dem 
Plegamt Steinady 41/4 kr, und 10 7/9 Mafil Noggen, 
gleichviel Gerfte, und 34 1/2 ii. Steuer, Endlich 

5. Haftet auf den Parzellen Lit. I, und K bber 
ſogenannten Bodele die Verbindlichkeit, dem Pfarrwidum 
u Matrey 5 Mahden Heu liegen zu laſſen. Der Nes 

xtition zu Folge find nun auf der Lit. ]. 2, und auf der 
Lit. K. — — in der Richtung ven dem Zaun ges. 
gen den Rain, wie biöher, liegen zu laſſen. 
Dedingnifie 

Sind gan} die näthlihen, welche in bein oben eis 
waͤhnten Werfleigerungs: Edikt vom 22. Dejember v. J. 
feftgefeßt wurden, und beziehen ſich auch Auf die heuer 
jich ausgefchriebene Schmirner Aue Nro. V. | j 

In Berreff diefer wird run Ned bemerkt, daß die 
Rechte und Verbindtichkeiten der Aus» Eins und Durch⸗ 
fahrt auf die einzelnen Parzellen bei ter Berfteigerung 
werben regulirt werden. . 

Uebrigens find die Ausrufspterfe durchgehende if 
Reichs⸗die Neal» Ciebigkeiten und feuern Aber In 
Tiroler: Währung verſtanden. an 

Zur Vornahme der Verſtelgerung wird Auf den 9. 
f M. April in der Wirthebehoufung des Jakob Glayi 
in der Altſtadt Matrey Tegfarung angeordnet, allwo mi 
Schlag 8 Uhr Vormittäg Angefangen, und Diefelbe bi 
73 Uhr, dann von 2 Uhr bis Abends, und Höchigehfalls 
auch am folgenden Tage, von X he Vormittag arngefanz 
gen, bis jur gänglichen Beendigung fortgefeßt werden 


wird, 

Arſtl. Auerſp. Landgericht Steinach, am 12. Mär) Rats 

Sn: ; ’ Rieger, Landrichter. 
t Berſteigerungs-Kunbdmachunq. 

Vermdg Meifung der k. k. Proeingial - Baitbirectiott 

für Tirol und Verariberg vom aR. Rebrnar d. N. Mio. 

6op. wird die bewilligte neue Herſtellung 8 Stuͤck bau⸗ 
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fällige Straßen⸗ Staͤtzmanern am Arlberg jwifchen Nro. 
und 621/4 mittelft Öffentlicher Werfteigerung bem 
Mindeftsierhenden, unter Beobachtung der Lizitations+ 
Bedingniffe, die, wie die Zeichnungen und Koftenans 
ſchlaͤge, bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem Weg⸗ 
meifter Ellenfohn zu Dalaas, vorläufig eingefehen werben 
tönnen, in Attord Überlaffen. 

Der bewilligte Geſammtbetrag der jurechtgeftellten 8 
einzelnen Bauſummen beziffert fih auf 3524 fl, 11 ı/a kr. 
M. oder 2936 fl. 497/12 fe, W. W. 

Da bieſe Verfteigerung den ı3. April d, J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr bei dem k. k. Landgericht Sonnenberg in 
Bludenz abgehalten wird, fo werden die Bauverſtelge⸗ 
rungsliebhaber eingeladen, an bemeldtem Tag und runs 
de alldort zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Protokoll 

u geben. Unbetannte Lizitanten müͤſſen mis gerichtlichen 
ermögens » Zeugniffen verfehen ſeyn. 

Bregenz, den ı2. Mär; 1821. 

Sajda, k. k. Kreis» Ingenieur in Vorarlberg. 





Betanntmadung. 

Das k. k. Landgericht Kufftein befinder ſich ſelt dem 

dahier erfolgten Tode des Medizin; Doftors Joſeph Hoſ⸗ 
immer ohne Arzt, und wuͤnſcht daher, ein taugliches 
ndividuum aufjuncehmen. 

Mit diefer Stelle ift ein fjährlihes Wartgeld von 
150 fl. R. W. und 5 Klafter Holy verbunden, welches 
dem künftigen Arzte, ohne daB ihm hiefür irgend eine 
een eit obliegt, im quartalmäßigen Nasen verabs 
olge wird. 

Es werden nun alle biejenigen, welche fih hierum 
bewerben wollen, aufgefordert, ihre mit den gehörigen 
Zeugniffen über die zurücgelegten Studien, über die bis 
ber ausgehdte aͤrztliche Praris und fonftigen Eigenfhafs 
gen vorfchriftsmäßig belegen Geſuche, die übrigens auch 
den Stand und das Alter des Eomperenten enthalten 
möüffen, bis längftens 15. k. M. April bei diefem Lands 
Maid. aufß Mir, 

» Landgericht Kufftein, den To. 1821. 
r Wolf, k. 8. Landrichter, 


Eedietew 

Bon dem Fuͤrſtl. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel 
wird dem Johann Georg Aicher, Graſſauec⸗Metzgerſohn 
aus Baiern, durch gegenmwärtiges Editt befanut gemacht: 

Es habe wider ihn Georg Wörgerter, Mekgermeis 
ſter in Pillerfee, bei diefem Gerichte eine Verbothé⸗ 
JZuſtiſtzirungsklage wegen fhuldigen 651 fl. 44 fr. R. W. 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeihen, worüber 
eine Tagfagung auf den 28. März 1821 Vormittags 9 
Uhr in hiefiger Landgerichtsfanzlei angeordnet iſt. Das 
Landgericht, dem ber Dre feines Aufenthalts unbelannt 
iſt, har auf feine Gefahr und Inkoften den daıgen Stadt⸗ 
fhreiber Johann Benno Körwarter zu feinem Kurator 
aufgeftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nad 
der für die 8.8. Provinz Tirol und Vorarlberg beftimms 
sen weſtgalliziſchen Gerichtsordnung ausgeführt und ents 
ſchieden werden wird. 

Derſelbe wird daher deſſen durch dieſe dffentliche 
Ausichrift zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu 
echter Zeit felbft zu erfheinen, oder den beftimmten 
Verwalter feine Rechtsbehelfe an Handen ju laflen, oder 
aber auch ſich felbft einen andern Sachmalter zju beftels 
Jen und diefem Gericht namhaft zu machen, und übers 
haupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein» 
zuſchrelten willen möge, die er zu feiner Vertheidigung 
dienſam finden würde, widrigenfalls er ſich font die aus 
feiner Verabfäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumefs 
fen willen wird. 5 

Landgericht Kigbähel, am 2. März 1821. 
Knoll, Landrichter. 


BorrufungssEdike, 

Vom E. k. Landgerichte Dornbirn wird dem Mats 
thaͤus Hilde von Muͤhlebach hiemit erinnert : 

Es habe wider ihm bei diefem Gerichte Joſeph Mohr 
von bier wegen aus einem Darlehen geforderten 15 fl. 
a fr. ſammt Zins und Köften Kinge angebracht, und 
um bie gerechte zichterliche Hulſe geberhen. 

Das Gexricht, dem ber Dis eines Aufenthaltes une 


bekannt, und da er viellelcht aus den k. k. Erblanden 
abweſend iſt, bar zu feiner Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Untoften den k. k. Landadvokaten Pircher 
von Bregenz als Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
brachte Rechtsiache nach der weſigalliziſchen Gerichtsorde 
nung bei der auf den 14. Juni d. 9. angeordneten Tags 
fahrt ausgeführt und entfhieden werden wird. 

Marıhäus Hilde wird deffen durch dieſe dffentlihe 
Aus ſchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zw 
rechter Zeit felbft zu erfcheinen, oder inzwifhen dem bes 
fimmten Vertreter feine Nechtsbehelfe an Handen zw 
laffen, ober auch fich felbft einen andern Sachwalter ju 
beftelen, und biefem Gerichte namhaft zu machen, und 
überhaupt in die rechtlichen ut Wege eine 
zuſchreiten wiſſen möge, bie er zu feiner Vertheidigung 
dienfam finden würde, indem er fi die aus feiner Vers 
—— entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wir 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 9. März 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 





Kuratel⸗Editt. 

Von dem Gräfl. Kunigl. Landgerichte Micarleburg, 
Echdneck und Ehrenburg wird hiemit befannt gemacht: 

Es habe für nöchig gefunden, dem Joſeph Afiner, 
geweßten Pfaremefiner in Kiens, wegen Aliers ſchwaͤcht 
und Unwirthſchaft die eigene Wermögensverwaltung abs 
junehmen, und ihm im der Perfon feines Schwiegerſoh⸗ 
nes Georg KHocarueber, Schullehrer zu Kiens, einen 
Kurator zu beftellen, meswegen Jedermann in. feinen 
Rechtsgeſchaͤſten mit genanntem Kuranden ſich zu achten 
und por Schaden zu hüten mwiffen wird. 

Sräf. Kaͤnigl. Landgericht Lorenzen, am ro. März 1821. 
. v. Lutterotti, Landrichter, 

zZ Vom k.k. Landgerichte Klauſen wird durch gegenwaͤr⸗ 

tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 

tannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte In die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen 
des Jakob Pineider vulgo Weberjackl, Fuhrmann von 
bier, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, ber an dem gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bi6 den 30. April diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Seftalt einer fürmlis 
den Klage wider den Bertreter diefer Konkurs » Mafle, 
Herrn Sofeph von Perlarh, Land » Adnofaten dahier, 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nice nur die Wichtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in biefe oder jene 
Kiaffe gefept zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
widrigens nah Verfluß des beflimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
dis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht bes ge» 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Werfhuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsredht gebührte, oder wenn fie auch ein ei= 
genes Gut von der Moffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Bere 
fhulderen dorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn folten, bie 
Schuld ungehindert bes Rompenfations s Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Komkurdfache, und im Nichterzielungtfalle zus 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Bermalters und 
Kreditorens Ausfchufles, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten auf den 1, Mai um 
g Uhr Vormittags in diefer Landgerichts-Kanzlei eine Tags 
fagung angeordnet, bei welcher ſammtliche Gläubiger um 
fo gewifler zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Befchlüffen der Anwefenden beigetreten geachtet würden, 

K. 8. Landgericht Kaufen, am 10. März 1821. 

9, Oterzinger, Landrichter, 
Matthaͤus Megele, Adjunkt. 
— 
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2 Bon 8. Lands und Kriminals Unterfuhungdgerichte 
Bregenz wird buch gegenmwärtiges Edikt Allen denjenigen, 
denen datan gelegen, befanm gemade: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Worariderg 
befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermoͤgen bes 
Baptiſt Gorbach, Schentwirkh an der ©ichenfteig, ges 
williget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung w ftellen berechtiget zu fen 
glaubt, anmit erinnert, bi inclusive den a5. April 
1821 die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 


förmlicdyen : Klage wider dieſe Konkurs « Diaffe bei 
gm Berichte ſo gewiß einzureichen, und im die⸗ 
nicht nur bie tigkeit feiner Forderung, fons 


dern auch das Recht, kraft defien er im diefe oder jene 
Elaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
deigens nad Werlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahim nicht angemeldet haben , in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindliden Vermb⸗ 
sens des i benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feyn follen, wem ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebährte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegended Gut des Werfchuldeten vorges 
mertt wäre, daß alfo ſolche Gldubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, ‚die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenthumss ioder Pfandrechtrs, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen ſwaͤre, abzutragen verhal⸗ 
sen werben würden. . 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle jur 
Vefktigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Rreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 

. April d. I. um 8 Uhr Vormittags, in diefer Landger 
— angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
bigtr um fo gewiſſer zu erfcheinen Haben, als die Nichterfchels 
senden den Beſchlüſſen der Anwefenden beigetreten geach⸗ 
tet —*— J 

regenz, am 12. 1821. 
8.8. — und ——— Unterfahungs » Gericht. 
Mo, Landrichter. — Wiederin, Adjunkt. 





zZ Kom kaif. kön. Landgerichte Klaufen wird durch gegens 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Jo⸗ 

ann Feichter, Dbfihändler in Kiaufen, und feiner Gattin 
hereſe Srueber gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Borderung zu fielen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 30. April diefes Jah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
formlichen Klage wider beit Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
Maſſe, Herrn Land-Advokaten Joſeph von Perlath, bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er im diefe oder jene Klaffe-gefebt zu werben 
verlangte, erweilen, ald midrigens nad. Verlauf des 
beftimmten Fages niemand mehr gehört werden, und biejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens der benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihs 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebährte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu. fordern 
hätten , oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But der Verſchuldeten Yorgemerkt wäre, daß alſo ſolch e 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Rompenfations » Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen märe, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Werfuche einer gütlihen Ausgleis 
chung diefer Kontursfache und im Michtergielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eined Vermoͤgensverwalters und 
Rreditorenausfchuffes, und jur Beflimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung anf den 
3. Mai dieles Jahres um 9 Uhr Vormittags in biefer 
Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 


Sntelligenzbl.- B. v. u. f. T. u. V. 23, 1821. 


Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige 
treten geachtet würden, 
K. K. Landgericht Klanfen, am 10, März 1821. 
v. Sterzinger,, k. k. Landrichter. 
Matthaͤus Megele, Adjunkt. 


2 Wom k. k. Landgerichte Freundaberg und Schwah 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen baran 
gelegen, anmit befannt gemadıt ! 

Es von dem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konkurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen bes 
Johann Girtler, Schmiedmeiſter im Dorfe Ochmwag, ge 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vera 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, Bis dem 14. f. M. April Die Ans 
meldung feiner Forderung in Gejtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider diefe Konkurss Mafle bei diefem Gerichte 
fogewiß einzureichen, und in diefer nicht nar die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaffe gefeß: zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nah Verfluß des befiimmten. Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, pie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande: Tirol und Worarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohr 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen en follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Met gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf eim 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, baß alfb 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigens 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flarten 
gefommen waͤre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

- Bugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Michterjielungsfalle zur 
DVeftätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender- Angelegenheiten eine Tagjagung auf den 25. 
befagten Monats Avıil um gllhr Bormittag in diefer Landge⸗ 
richtsfanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewilfer zu eriheinen haben, Es die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigerreren erachtet 
Werden würben, 

8. 8, Landgericht Schwas, am 7. Mär, ıgar. 

©trolj, Landrichter. 





Kundmachunng. 

Johann Elſenſohn, vom Zug, der Gemeinde Lech, 
hat um gätliche Behandlung der Glaͤubiger nachgeſacht . 

Da in diefes Anſuchen gewilliger wurde, jo wird zur 
Verhandlung über diefes Geſuch auf Samstag den Zı. & 
M. Mär, Vormittags 9 Uhr Tagfahrt in Hiefiger Kanzlei 
angeordnet, wobei alle Glaͤubiger des Johann Eifenfohn 
um fo gewiller zu eriheinen haben, da die Ausbleibenden, 
fo weit fie nicht ein Vorrecht oder Pfandrecht haben, dem, 
was die Mehrheit unter den Anweſenden beftimmen wird, 
beizutreten geachtet werden würden. 

Bludenz, am 28. Februar ıBar. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Randrichter. 


Borrufungs- Editn 

Johann und Joſeph Stoder, Söhne des Jehana 
Thomas Stocker und der Maria Morhburg Pertmanin, 
von Dietenheim Landgerichts Taufers im Pufterchale ges 
bürtig, und durch Meberfiedlung ihrer befraglichen Eiteen 
nad Salurn diefleitige Inſaſſen, find fhon über 30 Jahre 
abweſend, und gemäß erhaftener Kunde mit dem k. k. Mis 
litär abgegangen; und da ihre Eriten; und Aufenthalt 
unbefannt ift, werden felbe auf Inftanz ihrer Schweſter 
Maximiliana Stoder hiemit aufgefordert, binnen einem 
Jahre dieß Gericht in Kenneniß Ihres Lebens gu ſetzen, 
widrigens zu ihrer Todeserkiärung geichritten, und das 
ihnen zugefallene Erbiheil den übrigen geſetzlichen Erben 
ausgefolgt werben wuͤrde. 

Sräfl, Zenobio⸗- Albrizziſches Landgericht Salurn, 

am 1. März ıgar 

v. Troper, Landrichter. 





* 
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2 VerfieigerungssEbitt. 

Bon dem 8, k. Stadts und Landrechte ju Znnsbrud 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht : 

8 fey auf Anlangen des Joachim Nagl, k. k. Leib⸗ 
Tafai zu Wien, im die öffenzliche Feilbiethung des dem k. k. 
Schuldentilgungskaſſe⸗ Offizier Ignatz Waibl angehörigen 
Hauſes im Wege der Exekution gewilliget worden. 

Diefes Haus, welches beinahe ganz neu, fehr bequem 
mit Nebengebäuden gebaut ift, nebft dem dabei befindlichen 
gut Pultivirten großen Fruhe- und Baumgarten, nebſt 
gmweien — ———— ik mit No, 447. be⸗ 
jeichnet, und gränzt gegen Morgen an Franz Tſchon, und 

m Theil den Schmogerss arten, Mittag an die Lands 

afe, Abend an die Joſeph Eppifche Behaufung und Gars 
ten, und Mitternacht an das Bruggfeld, vorbehältlich 
mehrerer und befferer Cohaͤrenjen, und ift der St. Mitos 
dausticche grundtechthar, wohin jährlih am Sallustag 41 
ke. R. W. weltewigen: Örundjins ein jeweiliger Eigenthüs 
mer ju reihen, und an ordinari Landſchaſtſteuer auf ein 
Termin 2 fl. 46 I. R. W. zu bejahlen hat. 

Hiefür ift der Schaͤtzungspreis als Auscufspreis be⸗ 

ſtimmi mit 5009. R. W. 
Bedingnifſſe. 
r. Bird Jedermann, mir Ausnahme der Judenſchaft, 
m Kaufe jugelaffen, ber fih mit hinlänglicher Zahlungss 
igkeit auszumeifen vermag 

2. Wird unter dem Ausruſspreiſe kein Anborh anges 
Räufer Am Tage der Werfteig Hof. R. 

. Hat er Am Tage der Verfteigerung ı k 
W. Kapital, und die hievon vom 16. Auguft 1818 an bis 
zur Zahlung laufenden gperzentigen Zinjen ſammt den auf 

FR. W. ſich erfleigenden Gerichts⸗ und Erekutionde 
— dem Joachim Nagliſchen Gewalthaber, k. k. Dika⸗ 
ſterial⸗Advokaten Jufinger, baar zu bezahlen, an den Ue⸗ 
berreft werden in alten Rechten Ueberbindungen gemacht; 
der endliche Weberreft aber ift während der Stillliegung 
vom Käufer vom Tage der Verfteigerung an mit 4 pCt. zu 
verzinfen, und nad einer halbjährigen Auflündung in 
Ningender Eonventionss Münze ju bezahlen. 

. Die Steuern, Wuſtungen, und andere Oblagen 
bat Käufer vom Tage der Verfleigerung an ohne Nüdfiche 
auf die Entftehungsart und Zeit, fo wie aud die Kaufss 
aufrichtungstoften aus Eigenem zu bezahlen, 

5. Werden dem Käufer alle bei Handen habende Gut⸗ 
habungs = Scheine umd Bolletten, die nicht unbedeutend 
find, unentgeltlich übergeben. 

6. Iſt dem dermaligen Eigenthuͤmer Ignatz Waibl das 
Auartier im erften Stocde in der naͤmlichen Ausdehnung, 
wie er folches dermal zum eigenen Gebrauche befikt, bis 
Jakobi d. J. gegen eine Terjinfung von 25 fl. R. W. zu 
belaſſen. 

7. Hat Käufer von Georgi an die Quartierzinſe und 
übrige Nugungen ſomit um Jatobi I. J. zum erfienmal zu 
beziehen, jugleich geher aber vom Tage des Kaufes Wag 
und Gefahr auf denfelben Über. 

8. Wird ſich bis zur gänzlihen Tilgung des Kaufſchil⸗ 
lings das jus in re vo.behalten. : 

Die Verfteigerung felbft ift auf den 10. April d. J. 
bei daigem k. f. Stadts und Landrechte in der Art bes 
Rimmt, dab von 9 bis 11 Uhe Vormittag die Anboche zu 
Miotokol genommen, mit Schlag ır Uhr aber mit dem 
wirklichen Yusrufe angefangen, and damit bie zum letzten 
und meiſten Anbothe area ‚werden wird, 

j Sunsbruf, den 28. Februar 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, » 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 


a Feilblerhungs » Edike, 

Bon dem Graf». Brandifiichen Landgerichte Lana wird 
hiemit befannt gemacht: Es feye wider ‚den Joſeph Mayt⸗ 
bofer in die öffentliche Feilbiethung deffen befisenden und 
im Steuerkataſter von Forft sub Nro, 14. einfommenden 
Hoͤlzlguis im Wege der Erelution gewilliget worden, wels 
ches aus folgenden einzelnen Stüden beſtehet, als: 

A. Einer Feuers und Futterbehaufung fammt Zus und 
Eingebäuden, . 

B. Dabei ein Krautgartl von 30 Rlaftern. 

C, Ein weiteres fehr hinterſcheiniges Fiſolengartl. 

D. Der fogenannte Hausacker, mit Neben belegt, von 
8 Graben 28 Klafter. 





E. Der Haichacker, ebenfalls mit Reben’ bele 
9 Graben 48 Klafter. * F 

E. Das ſegenannte Gartlackerle von Ki. 

G. Ein Rain mit Koͤſtbaumen von 29 Ki. 

H. Die fogenannte Fruhewies, mit Obfibänmen bes 
fegt, von 6 Tagmahd 75 Ki. 

I Eine etwas ſchlecht bewachſene Bewaldung von uns 
gefähr 9 Morgen 252 Kl. 

Diefe Stüce liegen ſaͤmmtlich beifammen , und beſitzt 
daruͤber das Hochgraͤft. v. Brandiſiſche Urbarium Forſt die 
grund hertlichen Rechte, wohin man ſaͤhrlich auf Martini 
2 fl. 24 fe. T. W., dann für die zu verrichtende Hofarbeit 
als ein Gewoͤhnliches 48 fr., weiters 2 Kapauner, 1 Kit 
und 30 Eier, dem loͤbi. Pfarrwidum Algund a Siat Megs 
gen und den Zehend, mie üblich, zu geben hat. 

©teuert auf 3 Termin 6 fl. zı 1a ı. T. W. 

Hiefuͤt beftehes num der gerichtliche Schägungs + und 
fohinige Ausrufspreis in 4150 fl. R. W., und jwar unter 
folgenden nod weiter ſeſtgeſetzt werdenden 

VBerfteiserungs- Bedingniffen: 

2. Wird unter obigem Ausrufspreife kein. Anborh an: 
genommen, und von dem anfäßigmahungsfähigen Käufer 
—* gefordert, daß er ſich entweder über den eigenen 

fig des Drittels Antaufs : Bermögens, eder dafür mit 
einer annehmbaren Buͤrgſchaſt auszumeifen habe. 

2. Solle Meifibierher auf Abichlag des Kauficillings 
ben Exekution führenden Geſchwiſtern Sonnenburger fpds 
veftens 8 —* nad ber geſchloſſenen Lizitation eine Summe 
pr. 827 fl. R. W. nebſt den hievon aͤusſtaͤndigen Zinſen, 
und von denſelben gehabten kutions⸗ Untoſten baar zu 
bezahlen, und auf den Uederreſt noch andere auf dem Gute 
haftende Schulden mır der fiipulisten Verzinſung von Mars 
tini v. J. zu übernehmen haben, - 

3. Bon gleiber Martini: Zeit find, von dem Käufer 
auch ammiliche Sutslaften und Beichwerden , nebſt den in 
Zukunſt -getiieben werdenden Steuern, fo wie fie immee 
beißen uno entſtanden ſeyn mögen, zu übernehmen, 

4. Geſchieht die Verwendung ohne Haftung für die 
angegebene Latofirals&röße in jener Maß und Eigenfhaft, 
mie der Exekut Jıleph Mayrhofer das feilzubierhende Sur 
ſelbſt an ſich gebracht und bisher befeflen hat. . 

5. Geht nad) dem erhaltenen Zufchlage Wag und Ges 
fahr mir dem Eigenthume dergeftalt auf denj Käufer über, 
daß derſelbe auch aliogleich von dem erftandenen Gute Bes 
fig zu nehmen berechtiget ſeye, jedoch diejes auch bis zur 
gänzlihen Tilgung ter darauf vorgemerften Gläubiger jum 
©przials Unterpfante u haften haben ſolle. Endlichen 

6. Hat Käufer die gegenwärtigen Lizitationss und ſo⸗ 
Binigen Kaufsveeſchreibungskoſten, nebit den betreffenden 
Laudemialgebühren, ohne Abzug aus dem Eigenen ju bezahlen. 

Die Verſteigerung felbit wird nun den 13.8, M. April 
per 9 Uhr Vormittag in dem Schleſſe Forſt auf die geſetz⸗ 
liche Art vorgenommen und beendet werden, 

Die Kaufsliebhaber werden daher hiebei jur bemeld⸗ 
ten Stunde zu erſcheinen vorgeladen, 

Lana, den 5. März ıgar, 

Graͤflich von Brandifiiches Landgericht. 
©. Aigner, Landrichter. 





Betanntmadung 

Nachdem die Jakob Sterniſchen Konkurs» Realitäten 
bei der eriten Berfteigerungss Tagfahrt micht verkauft wur⸗ 
den, fo. werden diefe Realitäten auf Anlangen der Gläus 
biger einer zweiten Berfteigerung hiemit ausgeſetzt, und 
iſt zur Vernahme derfelben auf 5. April d, 3. früh 8 Uhr 
Morgens in daiger Landgerichtskanzlei meuerliche Tagſahet 
angeordnet. s 

Rüctfichtlich der Beſchreibung der Realitäten und der 


Bedingniſſe, unter welchen die Verſteigerung derfelben ges 


ſchieht, wird fih auf das dießgericheliche Edikt vom 3. v. 
M. mir dem Beifage bezogen, daß dieſes Edikt in der k. 
k. Landgerichtstanzlei zur Einſicht bereit liege, und dafi, 
wenn die Realitäten bei dieſer zweiten Verfteigerung vers 
fauft werden, am 6. April mehrere Hauss und Baufahrs 
niffe in Raites felbft verfieisert werden. 
Wiltau, am 7. März 1821. 
8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


2 Bom Landgerichte Enn und Kaldiff wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen baran gelegen, ans 
mis befannt gemacht: 
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Es feye anf Anlangen des Hieronymus Gottardi von 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurfes über das 
gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bes 
wegliche und unbewegliche Vermögen des verfiorbenen 
tolaus Bonvizini gemwilliget worden. : 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu fegn glaubt, 
anmit erinnert, bis einfchließlich den a6. April diefes Jahr 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürms 
lichen Klage wider den Wertreter diefer Konkurde Maffe, 
Kern Joſeph Safer, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß ein ſureichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 


feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deffen‘ 


er in diefe oder jeme Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
m erweifen, als widrigens nach Verlauf des beftimmeen Tas 
ed niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Näds 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Worariderg bes 
findlihen Wermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme and dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfarionsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes But von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe fhuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert bes Kompenfations » Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten zekommen 
waͤre, abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtllchen Ausglei⸗ 
chung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungs falle 
jur Beftärigung oder Wahl eines Vermögens s Vermalters 
und Kreditoren s Ausichuffes und jur Beſtimmung anderer 


dieſe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 


den 30. Aprit d. J. um 8 Uhr Vormirtag in diefer Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nichts 
ericheinenden den Beichläffen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet werden würden. 
Landgericht Neumarkt, den 5. März 1821. 
D. v. Manfroni, Landrichter, 





2 Konvokations:-Edikt. 

Vom Landgerichte Enn und Kaldiff wird durch gegen⸗ 
mwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
anmit befannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen des Hieronymus Gottarbi vor 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurfes über das 
gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bes 
mwegtiche und unbemweglihe Wermögen bes verftorbenen 
Jakob Capaletti gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 25. April diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlis 
hen Klage wider den Vertreter der Jakob Capalertifchen 
Konkurs » Maffe, Herrn Joſeph Gaſſer, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einjureihen, und in biefer miche 
nor die Michrigkeit feiner Korderung, fondern auch 
das Mecht, kraft deilen er in dieſe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Borariberg befindlihen Vermoͤgens des bes 
nannten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirtlid ein Kompenſa— 
tionsredyt gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des KRompenfarionss Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu arten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. = 

Zugleih wird zum Verſuche einer Ferro Auss 
feihung diefer Kontursfahe, und im Michterjielungss 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walter6 und Kreditorenausichuffes, und zur Beftimmung 
anderer biefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 28. April d. J. um 8 Uhr Vormittags 
in dieſer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gemifler zu erſcheinen haben, als 


die Nichterſchelnenden den Vefchläffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden, 
andgeriht Neumarkt, den 3. März 1821. 
D. v, Manfroni, Landrichter, 


2 Vom kaiſerl. konigl. Landgerichte Matrey wird dur 
gegenwärtiged Edikt allen demjenigen, denen baran — 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eined Kon 
—* pe het * im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermögen 
bes Bartima Krösbacher, lediger Bauer von min. 
gerilliget worden, 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berehtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ar, April diefes Jahres 
7821 bie Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlihen Klage wider dieſe Konkurs » Maffe bet 
diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Necht, kraft deſſen er im diefe oder jene Klaffe geſeht 
ju werden verlangte, zu ermeilen, als widrigens nad 
Berfiuß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und biejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten Im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abe 
gewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecdht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Sorderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerfe wäre, daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in’ die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld unge⸗ 
hindert des Kompenfationds Eigenchums: oder Pfandrechts. 
das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtllchen Aueglel⸗ 
chung diejer Konkursfache. und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters 
und Kreditorenausfchufles, und zue Befllmmung anderer 
biefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 25. April de J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
Sericdytötanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfheihen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluſſen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet würden. 

K. K. Landgericht Matrey, am 6. März 1821. 

Joſ. v. Ottenthal, Yandrichter, 


. Vorladungs-Edikt. 

Der ledige Dienſtenecht Johanu Stulz von Bersbuch, 
Pfarre Andelsbuch, iſt im 37. Lebensjahre am 8. April 
1820 Ar Bizau ab intestato y rer 

bleiber war der einzige Sohn der fhon lange vers 
ftorbenen Eitern Johann Stulz und der Barbara Walds 
ner, und die väterlichen Großeltern waren Joſeph Stuͤlz 
und Margaretha Hiller, welche einen Joſeph Stuiz zeug⸗ 
ten, ber aber bei go Jahre ſchon nnbelannten Orted abs 
weſend iſt; die mürterlihen Großeltern hingegen waren 
Jeſeph Waldner und Chriſtina Egenver, welche den Jos 
ſeph, Jodol, Johann, Baltas und Franz Waldner ers 
jeugten, wovon auch jedes diejer Kinder ſchon ſeit vielen 
Jahren abmefend ift, ohne daß deren Leben, Aufenthalt 
und allfällige Defcendenz ausgeforſcht zu werden vermag. 
Es weıden daher alle jene, welche auf den in circa 1000 
fl. R. W. beftehenden Nachlaß des befagten Johann Stütz 
als Inteftaterben oder aus andern Rechtsgründen Anfprüs 
che machen zu können glauben, aufgefordert, felbe, fo wie 
ihe Erbrecht binnen einem Jahre um fo ſicherer legal bei 
diefem Amte nachzuweiſen, widrigens die Abhandlung ges 
pflsgen, und die Erbſchaft den fi ansgewiefenen Erben 
eingeantwortet werden würde, 

Kaiferk. Königl, Landgericht Bregenzerwald. 
Bejau, am 3. Märg 1821. J. 8. Rap, Landrichter. 


2 Borladungs s Ebilt. 

Georg Nagl aus der Neuſtift ließ ſich vor * 
40 Jahren bei dem loͤbl. k. k. oͤſerr. Regimente Neuge⸗ 
bauer, und feine zwei Brüder Johann und Paul Nagl 
vor wenigft 30 Jahren bei einem k. k. dfterr. Jägers Bas 
taillon engagicen. Diefe drei Brüder machten den dortmas 
ligen Feldzug gegen die Tuͤrkel mit, und von diefem Aus 
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genkfide hörte man mie etwas mehr vom ihrem Schickſale. 

Auf Anlangen ihrer noch lebenden Schwefter Helena, 
Bann der von der Schweſter Maria Magl hinterlajfenen 
gwei ehelihen Soͤhne, Johann und Joſeyh Bolderaner, 
werben hiemit die drei Brüder Georg, Johann und Paul 
Magl aufgefordert, fih binnen Jahresfriſt ſchriftlich oder 
mündlich bei diefem Amte zu melden, indem widrigenfalls 
auf weiteres Anlangen der Erbsintereflenten die Todesers 
erklaͤrung ausgeſprochen werden würde, 

K. 8. Landgericht Matrep, am 5. Mär; 1821. 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter, 





Edite 
Bon dem Graͤfllch Ferrariſch und Doktor Stifleriſchen 
Landgerichte Taufers und Uttenheim wird biemit befannt 
gemacht? Es fey dem Joſeph Aſchbacher am Sand, des 
anwirchihäftlihen Betragens wegen, über erfolgte eigene 
Einwilligung die eigene Wermögensverwaltung abgenom⸗ 
men, und ihm in der Perſon feines Bruders Georg Aſch⸗ 
bacher, Erocdmapr in Lärtach, ein Kurator geftelle worden. 
Dieſes wird andurd mit dem Beilage zu Jedermanns 
Benehmungswiſſenſchaft gebracht, daß Joſeph Afchbacher 
von nun an ganz nach den Rechten der Minderjährigen zu 
behandeln if. 
Graͤflich Ferrarifh und Doktor Stifleriſches Landgericht 
Taufers und Uttenheim, den 1. März 1821. 
v. Leys, Landrichter. _ 
2 Vom k.k. Landgerichte Matrey wird befannt gemacht, 
daß man den Anton Penz, Banersmann in der Gemeinde 
Telfes, wegen Hang jum Trunke unter geſetzlichen Kuratel 
zur. und ihm in der Perfon des Hufſchmiedmeiſters 
ariin Aginger dafeldft einen Kurator aufjuftellen für 
nöchig befunden habe, daher genannter Kurand nad dem 
Rechte der Minderjährigen von Jedermann ju behandeln 
iſt. Matrey, den 28. Februar 1821. 
Jof. v. Ottenthal, Landrichter. 


TodesErklaͤrung. 

Nachdem ſich der durch Ediktt vom 13. Jaͤnner v. J. 
vorgeladene ledige Bauernſohn Johann Ioſeph Bitſchnau, 
Kirſchner von Schruns, binnen der geſehlichen Jahresfrift 
weder felbft gemeldet, noch von feinem Leben und Aufents 
Haltsorte einige Nachricht erıheiler hat, fo wird er nun 
nach Ablauf diefer Frift auf nodhmaliges Anlaugen feiner 
Anverwandten hiemit als bürgerlich todt erklärt, und fein 
unter Kucarel befindliches Vermögen ohne Kaution denfels 
ben ausgeantworter werden. Schruns. am 10. März 1821. 

' K. K. Landgeridt Montafon, 
In legaler Abwefenpeit des Herrn Landrichters: 
KRagenmayer, k. 8. Adjunkt. 
Verfteigerungs: Edikt, 

Bon dem k. k. Zandgerichte zu Hall wird hiermit öfs 
ſentlich befannt gegeben, daß auf Anfuchen der Katharina 
Sidcklin, gebornen Kiechlin zu Rinn, nachſtehend bezeichs 
nete, ihr eigenihämlich angehörige Realitäten werden dfs 
fentlich verfteigert werden, als: 

1. Eine Söllbehaufung, mit Neo. (3. bezeichnet, 
ſammt Stadl, Stallung, Badkofen und einem dabei bes 


findlihen Gaͤrichen von 2/5 Mannemahd, grängend an . 


tt und an den gemeinen Weg. 
evon giebt man dem Joſeph Nagiler jährlich. 24 fr. 
Srundpilfjins. 

2. Aus einem unbehausten Viertel Lehen und Kam⸗ 
merland sub Nro. Cat. 54. ein Stuͤck Grund, der Gril⸗ 
kenberg genannt, enthaltend 31/2 Jauch, und grängend 
an die gemeine Gaſſe, und Peter Mader. 

Bon dem ganzen Biertl Lehen ift vem Herrn Baron 
Seorg von Sternbach, nun aber dem Herren Anıen von 
Eyger ju Pradi 32 kr., dem Stadtſpitale zu Hall 1/6 Mes 
Ben Kaber und in Geld 6 kr., dem Schloß Am as 1/6 
Bogtey —— und 1/2 Metzen Haber, der Pfleg Vollen⸗ 
berg 1/2 Metzen Gerichtsfutter und in Geld g fr., der 
Spend zu Rinn ein Laib Brod und in Geld 33/4 kr., und 
endlich der Waldaufiigen Stiftung zu Hall 1/2 Star Has 
ber.und in Geld 7 kr. an Grundzins jaͤhrlich abzureichen, 
wogegen aber von den zwei Schmideriſchen Schweſtern, als 
Inhaber des Aders — Gebraite genauns — jährlid za fr. 
Hilfjins einzulangen find. 

3. Ein Stuͤck Grund, Neurauch, sub Nro, Cat. 55. 
am Brillenberg, enthaltend 12/5 Jauch, und gränzend an 
den ad 2. beſchriebenen Grund. 

Hievon giebt man dem Hofbauamte, vielmehr Ments 
amte zu Innedruck, einen jährlichen Grundzins von 5 fr. 
4. Aus einem Stuͤck Grund von zı1/a Jauch, ein 

"Sau Aderfeld, u ui an die gemeine Gaſſe, an Gril⸗ 
lenberg, und an das innerholj. j 


Der ganze Grund iR dem Schloß Rettenberg, oder 
vielmehr dem Herrn Baron von Lohan, mit Stift und 
Örundrecdhten unterworfen, und man hat demnach dahin 
Jährlich auf den Sonntag nach heil. 3 Königen ı fl. 43 fr, 
Grundzins, ferner einen Stifttreuger, und 6 kr. Knecht⸗ 
geld, dann der St. Andraͤ-Kirche zu Rinn 6 kr, Afterzins, 
und dem Pfarswidum Ampas an JZehent 48 fr. abzufühe 
sen. In alle diefe Oblagen find den Schmideriſchen Täche 
tern nis Lehenträger jährlich za kr. Hilfjins, und wegen 
diefer Berftüdung = fr. Theiljins zu entrichten zu bem 
Jährlich überfommenden Hotzaus laß. 

‚Ale vorfichende Geldgiebigkeiten find in Tiroler Wähe 
sung —— 

Ausrufspreis für alle dieſe Realitäten wird auf 
2300 fl. im 24 fl. Buße feltgefeht, und die Veräußerung 
derfelben gefchieht in allen jenen Rechten und Verbindliche 
keiten, in welchen felbe Katharina Stoͤcklin Iaur Kaufkon⸗ 
traktes d. d. Hall den 11. Degember 1817 von Andıd Mayr 
ju Rinn übernommen bat. 

I. Unter dem Ausrufspreife wird Bein Anboth anger 
nommen, 

a. Hat Käufer auf Abfchlag des Kauſſchillings 600 fl. 
fogleih baar zu. erlegen, den Ueberreft aber den hierauf 
verwiefenen Treditoren zu 4 pCt. zu verzinfen, und nad 
balkjähriger Aufs oder Abkuͤndung zu bezahlen. 

3. Hat Käufer alle Steuern und wie immer Namen 
habende Oblagen, welche vom Tage der Verfieigerung an 
fallen, oder betrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit 
ihrer Entftehung zu Übernehmen.‘ 

4. Hat Käufer ſaͤmmtliche Lipftationss und Raufaufs 
richtungskoſten, Armenprogent, und grundherrliche Ge⸗ 
bühren allein zu entrichten. 

. Seht Wag und Gefahr, fo wie das Eigentum 
und Benüsung, ron der Zeit der gefchloffenen Verſteigerung 
auf den Käufer über. 

“ ——— ſelbſt un wird auf 2. k. en —— 

t Vormittag in hierortiger Landgerichtskanzlei frftgefeßt. 
K. K. — Hall, = Mäız rs 

 Attimapr, Landricher.s " 





edit 

Da Johann Michael Spielmann von Ehrmald mie 
dem Treffer Nro. 1. als militärdienfts untauglich erfannt „ 
ugleih Jakob Lelner von Bieberwier mit dem Treffer 

o. 2. von der eigenen Militärpflicht befreier, und daher 
nur Fidel Faffer-vom erften Orte mit dem Treffer Nro. g. 
eingereihet worden iſt, fo muß zur Ergänzung des Contin⸗ 
gents des Komplerturungs » Bezirfes Lermes Cebaitian 
Sammeber vom gedachten Ehrwald mit dem Treffer Mio, 
4, aufgerufen werden. 

Nachdem fih nun Sehaftlan Samweber, welcher den 
29. Dftober 1799 geboren wurde, inzwiſchen — unmillend 
wohin — begeben hat, fo wird berjelbe hiemit aufgefors 
dert, binnen 4 Wochen, wenn er fih im Snlande, und 
binnen 8 Boden, wenn er fi im Auslande befinden folls 
te, um jo newiffer ſich hierorts zu ftellen, als widrigen⸗ 
falls die auf die Renitenz feftgeiegten Strafen gegen ihn 
unfehibar in Anwendung gebracht werden würden. 
Meutte, am 20, Februar ıBar. 

8.8. Land: und Kriminal:-Unterfuhungsge:icht Ehrenberg. 
Marberger, Land: u. Krim. Unter. Richter. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Aller Nachſorſchungen ohngeachtet, konnten die zur 
Erbſchaft des ſchon am 23. Oktober 1809 mir Ruͤcklaſſung 
einer letztwilligen Anordnung kinderlos verflo:benen Jos 
Es Pargger, Einmwohners in Birgen, mitberufenen Des 
cendenten der angeblich in Villgratten, k. k. Landgerichts 
@ilian, gebornen, und am g. März 1770 mit Tode abs 
gegangenen Mutter Maria Scheiblnicht ausfindig ges 
madıt werden. 

Es werden daher auf Anfuchen des aufgeftellten Vers 
laffenfchafts »s Kurators Johann Ganfdrer in Höfen alle 
Sene, welche auf den ungefähr in 150 fl. beftehenden Mach⸗ 
laß des befraglihen Johann Pargger als Juteſtaterben, 
oder aus andern Rechtsgrlinden einen Anſpruch machen zu 
töngen glauben, aufgefordert, ihre vermeintlichen Aniprüs 
he binnen einem Jahre um fo gemifler bei dem unterfere 
tigten k. k. Landgerichte anzubringen, und ihre Erbrecht 
sechtsbeftändig zu ermeilen, als im linerfolgungsfalle das 
Ashandlungsgeläft jwifchen den Erfceinenden der Ords 
—— ausgerragen, und die Erbſchaſt jenen aus dem 
ſich Anmeldenden eingeantworset werden würde, denen fie 
nach ben Sefeben gebuͤhret. 

K. 8. Landgericht Windifhmattrep, am 22. Februar ıgar. 
Tribus, k. k. Rondrichter. 
v. Plankenſtein, 8, Adjunkt. 
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Sntelligenzblatt 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Nro. 24. ; 


22. März 1821. 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 17. März. Hr. Aug. Earl, Handelsmann von Saljs 
burg (im m. Kreuz. — Die Hrn. Gebrüder Schian⸗ 
sarelli von Roveredo (in der g. @onne.) — Hr. Joſ. 
Müller, Handelsmann von Salzburg; Ar Maith. 
Wimmer, Handelamann von Linz : im g. Hirſch.) 

Den 18. Maͤrz. Hr. Leon Tedesco, Maria Mer und Sa⸗ 
ra Khuin, NHandelsieute von Frankfurt; die. Hen. 
Kari Wiland und Leonh. Penia Kanfleure von Mais 
land (im g. Adler. — Hr. Th. Hoͤlzl, Schiffmeiſter 
von Kufſtein; Hr. Greiderer, Schiffmeiſter von Roſen⸗ 
heim ſim gr. Bar.) 

Den 19. März. Hr. Jof. Glaͤtzle, Handelsmann von Bos 
sen (im w Kreuj.) — Hr. Marquıs Bısconti von 
Mailand; die Hrn, Gebrüder Emil und Brig von 
Schotten, k. daͤniſche Offiziere, kommen von Wien; 
Hr. And, Seelos, Handeldmann von Bogen (inder 
9. Sonne.) — Ar. Mendelson und Schwarz, Han⸗ 
deisieute von Hohenems (im g. Adler.) 





Theater : Nadridt. 

Künftigen Montag, als den 26, März ıgar, wird 
in dem biefigen k. k. Nationals Theater zum Vortheile der 
Schauſpielerin, Betty Dubois, zum Erfienmale aufges 
führt: Ein großes, neues, hier noch nie geſehenes @ haus 
fpiel in 5 Aufjügen, von Graf Äriedrih von Kalkreuth, 
unter dem Titel: „Leodogar, gefrönter Fürſt von 
®ambor, oder: Die verwecfelten Kinder, 
(Moch Manufeript.) j 


— — 





Es wird in der Stadt Klauſen, im k. f. Landgericht 
Klauſen gelegen, ein mit dem inlaͤndiſchen Diplom vers 
ebener Wundarzt und zugleich geprüfter Geburrsbelfer als 
Provifer binnen 4 Wechen gefucht. Nähere Auskunft giebt 
Sofeph Verameifter zu Rlaufen, wohnhaft Nro. 83. 





Am fünften Haufe ober der Innbruͤcke Mro. 399. ift 
auf kommende Georgi ein Quartier im dritten Stock zu 
vermiethen, welches aus zwei heißbaren Zimmern, zwei 
Küchen und zwei Kammern nebft Eftrich bejieht. 





Anzeige für Augenkranke. 

Da der Frühling, befonders im Monate Mai, einer 
der günftiaften Zeitpunkte ift, um @raaıe oder andere Aus 
genübel zu operiren; fo bringe ich es jeßt insbeſondere zur 
allgemeinen Kenntniß daß ich Jedem meine Hilfe, und 
jwar Armen unentgeldlich, erbierhe. 

Joſeph Hintetberger, 
k. k. Profeſſoer der Geburtshuͤlfe, Operateur und wirklicher 
Augenarzt, wohnt in der Neuſtadt Nro. 199. 


Johann Friedrich Schmidt , 
Gasthalter 
im Palais zum Englischen Hofe 
in Frankfurt a.M. 


giebt sich hierdurch die Ehre, allen hohen Herr- 
schaften und H. H. Reisenden, seine Gast- 
wirthschaft auf's beste zu empfehlen. 








3 Der Unterzeichnete ſieht fi veranlafit, die im In⸗ 
telligenzblart des Bethen für Tirol Mro. 16. d. 9. eins 
gelchaltere Verkaufsihreibung feiner Realitäten in Niders 
dorf und Goßenſas dahin zu berichtigen, daß zwar bei 
dem Kaufe in Gofienfas fhon feir einigen Jahren eine 
©attlergerechtfame ausgeübt wurde, diefe über gepflogene 
Machforſchung aber nah dem inne des allerhoͤchſten 
Gewerbe » Patents meder radizirt noch verkaͤuflich ſeye, 
als perfönlihe Gerechtſame aber nicht betrachtet werden 
Cönne, und daherd dem Käufer der Brhaufung in Go⸗ 


Benfas bevorſtehe, fid um die perfönlihe Sattlergerecht⸗ 
fame zu bewerben. Steinach, den 14 März 1821. 
Johann Paul Camerlander, Poitmeifter. 


Betanntmadung. 

Zu mehreren Mitgliedern diefer Commiſſion if des 
Wunſches erwähnt worden, alte entbehrliche Kleider jur 
Veriheilung an Arme an dieie Cemmiſſion abzugeben. 

Der Erfüllung diefes Wunſches ſtand bisher die Uns 
gewißheit über den Ort im Wege, mohin felbe abgeliefert 
werden follen. Um dieſe Ungewißheit zu heben, ftellt die 
Commiſſion hiermit Öffentlich das Anfuhen um Einliefes 
rung von derlei Kleidungsnücden mit dem Beilage, daß 
ſelde, von welcher Arc fie immer ſeyn mögen, mit einziges 
Ausnahme, welche ans befonderen polizeilichen Nüdfichren 
jum Tragen nicht ferner geeignet find, ſtets mis Dank 
werden angenommen und der menihenfreundlihen Abſicht 
gemäß verwendet werden. Sie bemerket zugleich, daß im 
freiwilligen Arbeirhaufe ein eigenes Depot dafür errichtee 
worden fen, mofelbft fie der Auficher gm Empfangsbes 
ftätigung übernehmen und eine eigene Vorme kung darüber 
führen wird. Auch wird man die Lleidungsſtücke auf Vers 
langen der Wohithater in deren Wohnung abholen laſſen. 

Innsbruf, den 16. März 1821. j 
Bon der Commiffion zur Regulirung ded Armenweſens. 

oh, Sr. Trapp, Präfes. 
Heinrich v. Payr, Präfeb, 


I Feilbiethungs⸗Edikt.“ 

Vom Patrimonial⸗Landgericht Hortenberg und Schloß⸗ 
berg, wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die nahe 
beſchriebene, zur Johann Plungerihen Gantmaſſe gehds 
rige halbe Behaufung dem dffentlihen Verkauf ausgeftele 


feye: f 

Nämlichen die Recht und Gerechtigkeit einer halben 
Maprs: Behaufung unten ‚ein, mit Stadl, Stallung, 
Badofen und Fruhegarten, welde halbe Behaufung dem 
Heren Pfleger Johann Joſeph von Braitenberg jährlich 
mit 3 fr. Grundzins unterworfen iſt. 

In den alten Rechten, Beſchwerden und Waldtheis 
fen, wie Event foldhe unterm 26. Februar ıRı8 von Pre 
ter Hechenplaikner an ſich gebracht hat; nur wird bemers 
ker, daß die Seifenſieder⸗ Werkftart davon getrennet, und 
für den Eigenıhämer Johann Georg Poͤſchl vorbehalten 
bleibe. 

Im Ausrufspreife, einfchlieflich der vorhandenen und 
inventarifirten Ladenwaaren per 919 fl. 38 ke., jufammen 
in R. W. per 2119 fl. 38 fr. 

Bedingniffe 

1. Unter dem Ausrufspreife und mad der Verſteige⸗ 
rung wird fein Anboth augenommen. 

2. Jeder, welcher nach dem Seſetz berufen ift, und 
die gefeglihe Sicherheit für den .. Stelgerſchilling 
ausjumweilen vermag, wird zum Ankauf zugelaſſen. 

3. Der Steigerſchilling ift von Lihtmeß ıRar an mit - 
4 pCt. zu verzinfen, und nad erfolgter gerichtsäblicher 
Abs oder Auffündung in R. W. hinausjubezahlen, 

4. Die mit der Lizitation und Kaufsersichtung erges 
henden Unkoſten bei Gericht und der Grundherrfhaft hat 
Käufer allein zu bezahlen, wie auch 

5. Alle alt ausjtehende und laufende @teuern, Ge⸗ 
richts⸗ und Gemeinde⸗ Wuſtungen zu entrichten; endlich 

6. kann der Aufjug ſogleich geſchehen, dagegen aber 
gehet auch Wag und Gefahr auf den Käufer über. 

7. Am Falle fi für das Haus fammt Ladenwaaren 
fein Käufer zeigen fellte, fo wird die Behaufung allein 
für den Ausrufspreis per 1200 fl. R. W. feilgeftellt, und 
die Ladenwaaren Stuͤck für Srüc gegen ſogleich baarer 
Bezahlung nad wiederholter Bekanntmachung verfleigert 
werden. 

8. Im Kalle aber, wenn die Behaufung ſammt Tao 
denwaaren unser Einem erfteigert werden würde, fo wird 
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die Äbrige Haus s Inventur, am 9. April um 2 Uhr Nach» 
mittag anfangend, gegen fogleicher 2* an Meiftbies 
eher hingegeben, wibrigen Falles aber ſolche bis zur Vers 
dußerung der Ladenwaaren verfchoben. 
Die Verfteigerung ſelbſt wird am 9. April d. J. um 
Ude Vormittag in der Landgerichtskanzlei nad) den bes 
Rebenden Gefegen vorgenommen und beſchloſſen werden. 
Telfs, den 9. März 1821. 
Patrimonials Landgericht Hoͤrtenberg und Schloßberg. 
v. Guggenberger, Landrichter. 


x Meuerlihes Feilbiethungs⸗Edikt. 

Vom Landgerichte Hoͤrtenberg und Schloßberg wird 
iemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf das neuerliche 
refutiong s Anlangen der Maria Schoͤpf, geehelichten 

Rauch zu Telfs, wider Kafpar Schöpf, Wirth in der 
Scarnig, in die wiederholte dffentliche Feilbiethung der 
nachhin befhriebenen Neal:Effetten nach $. 432. der weſt⸗ 
gallizifhen Gerichtsordnung gemillige worden ſey, und das 
her der Veräußerung ausgeftelle werden. 

Naͤmlichen die Rede und Gerechtigkeit einer ganzen 
Wirthsbehauſung, hat zum Schild einen doppelt goldenen 
Adler, fammt ®ugehörde, Stadl, Stall, auch Fruhe⸗ 
und Krautgarten von go Klafter. 

Ein Stäf Grund, das Waidach genannt, halter 3 
Tagmahd und 16 Klafter, liegt nächft an der far. 

Ferners ein Wiess oder Galtmahd, der Rauch ges 
nannt, haftet 15 1/5 Tagmahd, und endlichen 

Ein Grundſtuͤck, der Auslaß genannt, von 2/5 Tage 
mahd, 188 Klafter. 

Diefe Realitäten fommen im Steuerfatafter der Ges 
meinde Scharnig sub Nro. 20. Lit a, b,c,dete vor, 
find dem Klofter Seefeld, nun dem Schloßbergifchen Ur⸗ 
bar mit jährlih 34 fr. im ar fl. Fuß, Grundzins, dem 
Sohann Prarmarer, als Lehentrager, mit 3 fr, Hilfgrunds 
zins, wie aud dem Herrn Pfarrer zu Mittenwald, jebt 
dem Kern Kaplan in Scharnig, mit ga fr. gleicher Wähs 
rung Zehendgeld unterworfen, 

Im übrigen in den alten Rechten, allfälligen weis 
tern Beſchwerden, Gutslaften und Waldtheilen, mie all 
ſolches bisher genäßer und genofien worden ift. 

Um den Ausrufspreis in R. W. per 3500 fl. 

Bedingniffe. 

, T. Auf Abſchlag des Steigerfhillings hat Käufer der 

Exekutions Werberin Maria Schöpf auf Rechnung ihrer 
Forderung an Kapital, Zins und Unkoſten zufammen per 
1150 fl. einen Betrag von 400 fl, His 600 fl. und dem Nor 
medy Leitl uno nomine der Sophia Schoͤpf, an feiner Fors 
derung mit Zins bis Jakobi 1819. per 1100 fl. ebenfalls 
400 fl. bis 600 fl. fogleih baar, oder in denen mit dene 
felben zu bedingenden Friften zu bezahlen. 

2. Auf den Ueberreſt wird in den alten Fürpfands⸗ 
und Zahlungs s Rechten eine vom Tage der Berfteigerung 
an verzinslihe Schuldens⸗Ueberbindung gemacht. 

3. Die mit der Lizitation und Kaufserrichtung erges 
henden Gerichte» und grundherrlihen Untoften, auch Stem⸗ 
pelgebühren, hat Käufer allein abzuführen. 

4. Auch die vom Tage der Verfteigerung an unter mas 
immer für einem Namen autgefchrieben werdenden Steu⸗ 
ern, Gerichts⸗ und Gemeindess Wuftungen, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht ihrer Entſtehung, hat Käufer gleichfalls aus Eigenem 
abjutragen. 

5. Wag und Gefahr gehet vom Tage der Verfteiges 
, fung an auf den Käufer über, dagegen kann der Aufjug 

ſogleich geſchehen. 

6. Die Grundſtuͤcke werden ad corpus, und auf keine 
weitere Ausmeſſung verkauſt. 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am 12. April um 10 Uhr 
Vormittag, in der feilgeſtellten Behauſung zu Scharnitz, 
nach den beſtehenden Geſetzen vorgenommen, und bis 2 
Uhr Nachmittag beendiget werden. 

Sollte es aber an dieſem Tage nicht an Mann ges 
bracht werden, fo wird auf den 12. Mat eine jmweite, und 
Falls aufden 13. Juni d. J., allemal zur nämlihen Stun⸗ 
de and Dre eine dritte Verfteigerungss Tagfagung hiemit 
anberaumt. Telfs, den ı2. März 1821. 

Parrimonials Landgericht Hoͤrtenberg und Schlofiberg. 
v. Öuggenberger, Landrichter. 








x Vom k. k. Landgerichre Karneid und Senefien wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 


arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermbs 
gen des Leonhard Welſcher, Springer in Welichnofen, 
gerwilliget worden. .. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver» 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, ' 
anmit erinnert, bis den ı. Maid. 5. inclusive, die Ans 
meldung feiner ——— Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider dieſe Konkurs⸗Maſſe bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deflen er 
in biefe oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte 
zu erweifen, ald midrigens nah Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Miemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, die ihre Fotderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Rüdfidt des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benann— 
ten Berfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewielen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsredhe 
gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, menn fie etwa in die Malle 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations = Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ſtatten gekeommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Taglakung 
auf den 2. Mai dieß Jahres um 9 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiller zu erfheinen haben, als bie 
Nichterfcpeinenden den Befcläffen dev Anweſenden beiges 
treten geachtet würden, 

8. 8. Landgericht Karneid und Senefien in Bogen, 
am 15. Mär; 1821. 
Stainer, Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Kufitein wird durch gegenmärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt 
gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Ken» 
furfes über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche, bewegliche und unbemweglihe Vermoͤgen des 
Bartime Marchſteiner, Wegmacher von Ellman, gewillis 
get worden. 

Daher wird jedermann, ber an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 2. Mai diejes jahres die 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage rider den Vertreter diefer Konkurs: Mafle, Franz 
Probft dabier, bei dieſem Gerichte fo gewiß einzjus 
reihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aud das Recht, kraft deffen er in diefe, 
oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweifen, 
als wibrigens nah WVerfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bie 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompen= 
fationsredt gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes 
But von der Maffe zu’ fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Our des Verſchuldeten 
vorgemerft wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Rompenfatiens » Eigenthung s oder Pfandrechtes , 
das ihnen fonft zu flatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
dung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle zur 
Deftätigung, oder Wahl eines Vermögensvermalters und 
Kreditorenausfhuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 3. Mai diefes Jahres um 9 Uhr Vormittag in dieſer 
Landgerichrss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die 
Michrerfcheinenden den Belchlälfen der Anmwefenden beis 
getreten geachtet würden. 

8. 8 Landgericht Kufftein, am 15. März ıgar. 

Wolf, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

Mit dem Monat Jänner k. I. koͤmmt die Stelle eis 
nes Landge ichts⸗ Adjunkten bei dem Bräfl. v. Trappiſchen 
Parrimonial + Landgerichte Giu ns, mit welcher dermalen 
tontratimäßig ein Gehalt von 600 fl. R. W. verbunden 
iſt, neuerlich zu beſetzen. 

Die mit der geieblichen Befähigung verſehenen Dienfts 
werber wollen fidy mit ihren Geſuchen an die unterfertigte 
Serichts Inhabung bis fpäteftens Ende Mai d. J. wenden, 

Innebruck, den ı9. März 1821. 

Joh. Cr. Trapp, 8.8. Kämmerer, als Berichts s Inhaber, 


Todes: Erfiärung, 

Nachdem der mittels Editt vom ro, Februar 1920 
vorgeladene Simon Eder, Bausrsfohn vom Mühlıhale am 
Ochmendberge d. G., bisher fih weder perfönlid; gemels 
det, noch irgend eine andere Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthaltsorte ander ertheilt hat, fo wird derfelbe 
auf weiteres Anlangen feiner geſetzlich ausgewieſenen Ers 
ben als todt erklaͤrt. ; 

K. 8. Landgericht Zell am Ziller, den 10, März 1821. 
Jeſeph v. Pit, Landrichter. 





Vorrufungs-Edikt. 

Vom k. k. Land» und Kriminal. Unterſuchungegerichte 

Hopfaatten wird dem Johann Georg Auſer, Mepgerss 
ſohn von Grappau, k. k. Landgerichts Traunſtein, mittels 
gdegenwaͤrtigen Ediktes erinneer! 
Es habe wider ihn Stephan Worgatter, Metzger⸗ 
knecht in Pillerſee, als Gewalthaber ſeines Bruders Georg 
Woͤrgatter, Metzgers alldort, wegen Schuld von 651 fl. 
44 kr. R. W. bei dieſem Landgerichte Klage angebracht, 
um richterfiche Hülfe gebethen, das Verboth auf bie vom 
Johann Seorg Aufer bei Peter Huter, Witch zu Brixen, 
gurhabenden s00 fl. erwirkt, und die Juftifitationetlage 
übergeben, worüber auf 30. April 1.9. 9 Uhr Vormittags 
in hieſiger Landgerichtskanzlei Tagfahrt angefeht wurde, 

Das Landgericht, dem der Ort feines Aufenchalres 
unbelannt, und dä er vielleicht aus den ka k. Erblanden 
abmweiend iſt, hat zu feiner Vertretung auf deſſen Gefahr 
und Untöften den biefigen Unterbräu Michael Auer als 
Kurator beftellt, mit welchem die angebradte Rechtaſache 
nad) Vorichrift der W. G. ©. O. ausgeführt und entſchie⸗ 
den werden wird. 

Sohann Georg Aufer wird hievon durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt mit dem Ende erinnert, damit er allenfalls zur 
echten Zeit ſelbſt zu erfheinen, oder inzwiſchen dem bes 
ſtimmten Vertreter feine meitern Behelfe an Handen zu 
laſſen, oder ſich felbft einen andern Sachwalter zu beftels 
len und biefem Gerichte namhafı zu machen, und Übers 
haupt die zu feiner Vertheidigung Dienfamen Maßtegein 
8 ergreifen wiſſen möge, widrigenfalls er die aus feiner 

erabfäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. Hopfgarten, den 24. Februar 1821. 

8.8. Lands und Kriminal- Unterfuchungs s Gericht; 

D, Dallatorre, Landrichter, 

3 Bom Gräflih von Giovanelliſchen Landgerichte Rats 
tern und Lalmburg wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
allgemein befannt gemadıt, daß über Anſuchen des hiefis 
gen Schuljungfern-Inſtituts und erhaltener Boher Ges 
nehmigung utiter den bienad) aufjnführenden Bedingniſ⸗ 
fen im Wege der Öffentlihen WVerfteigerung veräußert 
werden nachſtehende demielben angehdrige Realitäten: 

a. I. Aus einem Stück Ader und Weinbau in der 
Rigt Pflanzer von 9 St. L., Car. Mro. 2032, meldes 
grundzinsfrei, aber Iöbliher Pfarrkirche allda jehendbar 
iſt, die obere gegen Abend zu liegende Hälfte, mit det 
Dienftbarkeit der Einfahrt und Ausfahrt für den Käufer 
der andern gegen Morgen liegenden Hälfte aber die mits 
tagswarts liegende Anewandt. Der Ausrufspreis für jes 
bes Srarland ift 6 fl. 

b. I. Aus obigen Stuͤck Ader und Weindan im 
Milanzer die zweite gegen Morgen liegende Hälfte, mit 
dem Durchfahrtsrecht Über die gegen Mirtag liegende 
Auewande des andern Outstheild, und Ueberbindung ber 
befichenden Zehendbeſchwerde für 1861, Pfarrkirche. Am 
Ausrufspreis per Starland 65 flı 

III. Ein Seht Adler und Weinbau in der Rigl 
Trjfall von 3 Startand, Eat. M-o 111g, zinde löblicher 
Pfleg Kaltern jährlih 7 Yhrn Moft, und Roagen 2/4 
Star altes Maaß, ift aud dahin zjehendbar, Im Auss 
rufspreis per Starland 73 fl 


a. IV. Aus einem Stuͤck Ader und Weinbau, det 
untere Raut genannt, in der Rigl gleihes Namens, 
von ız1/2 Starland, Eat. Nro. g6r, die obere gegen 
Abend gelegene Hälfte, welche die 4 oberften Berglen 
nebft einem Keil in fih ſchließt. Die THeilungslinie 
läuft an den Säulen der unterften ober gen Bergl. 
Mit Veberdindung des ortsüblihen Zehends, und det 
Hälfte des auf dem ganzen Sur liegenden Grundzinfes 
von jährlih ı Yıın Mof. Beides an das loͤbl. Pfleg⸗ 
amt Kaltern. Der Käufer muß auf der mirtägwärts lies 
genden Anewandt dem unterm Theil diefes Gutes als 
Dienftbarkeit die Durbfah:t auf ewig geflatten. Das 
oberfte Aderle, mir Ausnahme des jum KHinterrain noͤ⸗ 
thigen Schaufelſteigs, bleibt um obern Maut. 

b V. Aus obigem Grundſtück in der Rigl Raut 
bie zweite gegen Weorgen liegende Abtheilung, welche 
unter den Säulen der gten von oben herab zu zählenden 
Beegl anfängt, Mit dem Durcfahrtsrechte über bie 
mirtagliche Anewandt des obern Theils und mit Ueber⸗ 
bindung des Zehends und der andern Hälfte des Grunde 
zinſes von ı Vhrn Moft für 1661. Pflegamt. Der Auss 
rufspreis iſt per ©tarland 65 fl. 

a. VI. Aus dem zweiten in der Rigl Maut geleges 
nen Grundſtuͤck, Ader und Weinbau, der obere Raut 
genannt, von 13 St. 2. go Kl., kommt im Steuerkas 
tafter sub Nro. 956. eih, die obere gegen Abend liegens 
de Hälfte, melde von oben herab 13 Berglen in fid 
fchllefe, und einen halben Schub unter den Säulen bee 
ı3ten Bergl ſich endet, Hierauf liegt der Zehend für 
bl. Pflegamt Kaltern, und diefer wird mit der Hälfte 
des dahin gehörigen jährlichen Grundzinfes von ı Dhrn 
Moft Überbunden. Diefer Theil wird mit der Dienfts 
barkeit der Durchfahrt auf der mirtäglihen Anewande 
für den untern Gutstheil verkauft, Im Ausrufspreis pres 
©tarland u 62 fl. 30 fr. 

b. VII. Die andere gegen Morgen liegende Hälfte 
aus genanntem Srundftüc, welche ſich einen halben Schuh 
unter den Saͤulen der rzten Bergl des obern Theiles 
anfängt, und fih bis zum hintern Schauffelſteig ber 
öberfien Bergl des untern Rauts eſtreckt. Mit gleiche 
maßlaer Meberbindung der Zehendpflichtigfeit, Und des 
halben Grundzinſes an loͤbl. Pflegamt von hier, meld 
feßterer jährlich r Vhen Moft berrifft. Mir dem Durchs 
fahrısrehr über die Anemandt des obern Theils, für den 
Auscufspreis für ein &tarland zu 62 fl. 30 kr, 

a. VII. Aus einem Stuͤck Acer und Weinban in 
der Rigl Lavafon von 11 Starland, Pro. Car. 589, die 
gegen Morgen liegende Hälfte, mit Weberbindung der 
Hälfte des darauf haftenden jaͤhrl. Orundzinfesmit 45 frs 
T. W. und des Zehends, beides für loͤbl. Pflegamt dahier, 
Mach der Theilungsmarkung , und mit der Einfahrt vom 
gegen Mittag liegenden gemeinen Weg. Der Ausrufst 
preis Ift per Starland 150 fl. 

b. IX, Aus obig befhriebenem Grundſtuͤck Lavaſen 
die andere degen Abend liegende Hälfte, mit Weberbins 
dung des Zehends und der Hälfte des Grundzinſes per 
a5 kr. T. W. jährlid, beides für lͤbl. Pflegamt. Die 
Einfahrt hat auch dieſer Käufer Über den gegen Mittag 
— — Im Ausrufspreiſe das Starland 

t150 fh 

X. Ein Stück Acker und Weinbau in der Rigl Pas 
nigl, das große genannt, von 8 St. L., Eat. Nro. 488; 
iſt der Pfleg Kaltern mit Zrhend und jährlichen 4 Pas 
jeiden Moftarundzins unıerworfen. Auch giebt man hies 
bon Herrn v. Hepperger in Bogen meiters jährlih ein 
Altes Star Roggen Grundzins. Ausrufspreis pet Stars 
tand Rs fl, 

x, Ein weiteres Stück Adler und Weinbau in 
der Rigl Panigl von 4 St. L., Eat, Niro, 486, welches 
der Pileg Kaltern den Zehend und einen jährlihen Grunde 
jins von 9 Pazeiden Moſt, und 2 alte @tar Roggen 
giebt. Der Ausrufspreis per Statland ift Ko dl. 

X. Ferners ein Stück Ader und Weinbau in ges 
hannter Rigt Panigl voii 4 St. L., Tat. Niro. 542, 
welches grundzinsfrei, aber 1861. Pflegamte zehendbar ift, 
Für den Ausrufspreis per ©tarland von 75 fl. 

XIII. Ein Stück Ader und Weinbau, aud in der 
Rigl Panigl, von2 Era land, fommı im Steuerkataſter 
unter Dre. 487. vor, iſt Inteigen, aber der Pfleg Rals 
teen zjehendbar. Im Ausrufspreis per Starland A Ko fl. 

KV, Ein Stuck Wiefe mit etwas Weinbau in der 
Nigi Kaltſchidron von 4 Starland, Cataſt. Mio, 648, 
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grundzindfrei, aber lobl. Pfleg ortögebräudig zehendbar. 

Im Ausrufspreife per Starland zu 54 fl. 1. 
XV. Ein der Pfleg von m. jehendbares, aber 

grundzinsfreies, im Cataſter sub 

des Aders und Wejinbauſtuͤck in der Rigl Plandadiſch, 

von a Starland, im Ausruföpreis für jedes Starland 

149 


XVI. Ein Stück Ader in der Rigl Lavardia von 
2 St. 2. 25 Klafter, Tat. Neo. 1458, luteigen, aber 
161. Pflegamt zehendbar, im Ausrufspreis per Star⸗ 
land 35 fl. 

a XVII. Aus einer im Steuerfatafter sub Nro. 264 


vortommenden Iuteigenen Wiefe auf den Reitwielen von. 


6 Starland, welche ſich der Fänge nad von Mitternacht 
gegen Mittag zieht, die gegen Abend liegende Hälfte, 
mit der Hälfte des Ruhewaſſers, und zwar in den erften 
runden, ohne &ervitur, indem die Zufahrt und die 
Bewälferung keine fodert. Im Ausrufspreife per Stars 
land ä 8* fl. ; 
b. XVIII. Aus obiger Reitwies die andere Hälfte, 
welche gegen Morgen liegt, nad die Hälfte des zur gan ⸗ 
zen Wieje gehörenden Ruhewaſſers in den letzten Stun⸗ 
den, übrigens auch ohne Servitnt, indem bie Lage ber 
zug feine fordert. Im Ausrufspreis per Starland A 
170 fl. 
XIX. Weiters eine Wiefe auf den Reitwieſen von 
3 Starland, ift zwar grundzinsfrei, giebt aber der Ges 
meinde Kaltern jährlih 45 fr. T. W. Waſſerleitungs⸗ 
Beitrag, kommt im &teuerkatafter sub Nro. 263. vor. 
Im Ausrufspreis per Starland a 175 fl. 

XX. Ein Wiesfeld zu Koften von 4 Starland, ift 
ganz Äuteigen, und kommt im Catafter sub Nro, 770. 
vor. Im Ausdrufspreis per Starland à 90 fl. 

a. XXI, Aus einer Wiefe zu Klavenz, Cat. Nro. 

995, die jehendfcei und Iuteigen it, ız Starland hält, 
das erſte gegen Mittag gelegene Drittel, mozu ſich der 
Käufer der alten Einfahrt bedienen kann. Der Ausrufts 
preis ift das Starland 120 fl. 

b. XXI, Aus obiger Wiefe das zweite oder mits 
telfte Drittel, wozu fid) der Käufer die Einfahrt auf eis 
genem Grund derjtellen muß, Im obigen Ausrufspreis 
per -Starland A 120 fl. : 

ce. XXIII Das legte gegen Mitternacht mis Arm, 
Jehann Chriſtanell grängende Drittel diefer Wieſe, auch 
gegen der auf eigenem Grund berjuftellenden Einſahrt, 
im nämlidhen — per Starland ju 120 fl. 

XXIV. Ein Moesgrundſtück, dermahl luteigen, in 
J. Klaſſe auf der Hört, von 7 Starland 13 Kl. Der 
QAusrufspreis ift 25 fl. 

a XXV. Aus dem Moos in Il. Klaffe, auf den 
Zwerffleden gelegen, welches gegen Morgen an gemeinen 
Moosıweg, gegen Abend an den großen Abzugsgraben 
ſtoͤßt, das erfie gegen Mitternacht gelegene Drittel, wozu 
fi der Käufer, da das ganze Ste gegen Morgen an 
einen Moosweg ftößt, von dieſem Meg aus der Eins 
fahrt ohne Servitur bedienen muß, von ungefähr 11 
Starland, das Starland A 32 fl. 

b. XXV]. Aus obigem Moos das zweite oder mits 
telfte Drittel, mit voriger Anführung wegen der Eins 
fahrt, aud per Starland A 32 fl. 

e. XXVII. und endlidy das lebte, zunaͤchſt gegen 
Mittag gelegene Drittel diefes Moofes, auch mit der 
Einfahrt von Morgen gegen Abend auf eigenem Grund, 
im nämlichen Preis per Starland & 32 fl. 

XXVIL Ein Moosgrundftäd in 11T. Klaffe, auf 
dem Pirftl genannt, ift Iuteigen, von 9 Starland, im 
Ausrufspreis per Starland zu ag fl. 

XXIX. Ein weiteres auch luteigenes Moos in obis 
ger 111. Klaffe von 4 Starland, Kiefür it der Ausrufse 
preis per Starland 27 fl. 

XXX. Ein in der Migl Putzmauer einliegendes 
zinsfreies Waldele von ungefähr 2 Starland, Im Auss 
xufepreis per Starland A ı2 fl. 

Die Verfteigerung gefchieht unter folgenden 

Bedbingniffen. 

I. Die Ausrufspreife find nah Reichtwaͤhrung vers 
flanden, und unter ihrem Ziffer wird fein Darborh ans 
genommen. 

2. Jeder Kaufluftige ift gu einem Anbothe berechtis 
get, nur muß er, fo ferne er nicht ſchon notorifch bins 
länglich vermöglich ift, gleich bei der Verſteigerung ein 


ro. 411. einfommens _ 


Zertififat feiner Gemeindsvorftehung Aber feinen Vermd⸗ 
gensftand, oder ein zureichendes Bürgichafts > Inftrument 


‚ beibringen. Spaͤteſtens 14 Tage nad erfolgter und eis 


genhändig unterzeihnerer Verfteigerung hat der Meifibies 
thende von dem Landgerichte den förmlichen Kaufskontrakt 
auf feine Koften errichten zu laſſen, biebei entweder die 
Bezahlung oder förmlich pupillarifhe Sicherftellung des 
Kauficillings zu leiften, und fo ferne er dieſes nicht im 
Stande wäre, die Entſchaͤdigung für die Unkoften einer 
neuen Werfteigerung und des hbiebei etwa entfallenden 
mindern Verkaufbetrags auf fi zu nehnien, 

3.2. Was die Kaufichillinge betrifft, fo ift ihre 
Beltimmung ohnedieß gehörig fichergeftellte Anlegung ges 
gen fünfprogentigen Intereſſen⸗ Genuß für die Jahrsbe⸗ 
bürfniffe der Schulfchweftern- Verfammlung. . &o ferne 
ein Käufer daher für den ganzen Kaufichillings « Betrag 
der von ihm erfleigerten Grundſtuͤcke pupillarifhe Sicher— 
heit beizubringen vermag, wird von ihm aud gar feine 
fogleihe baare Bezahlung, fondern nur jene vorfchrifte 
mäßige Sicherftellung über den ganzen Beirag gefordert, 
Sollte er diefelbe zu leiften außer Stande ſeyn, fo bes 
zieht ſich diefe Sicherftellung auf zwei Drittheile des 
Kaufihillings , die ihre Hypothek auf den-ertauften Grunde 
ftücen felbft finden, und er hat die fogleihe Bezahlung 
eines Dritcheils zu feiften. Auftändigungen, ſedoch ſtets 
nur über eingeholte höhere Kuratels Bewilligung, fo wie 
Abtündungen von Seite der Käufer, haben nur halbjähs 
tig, und nie auf einmal über den Betrag eines Drits 
theild des ganzen Kauficillings ſtatt zu finden, 

b. Hinſichtlich der Verintereflirung der Kauflihillinge 
wird das Ziel Martini 1820 als Anfangs s Periode ders 
geftalt angenommen, baß der ganze Kaufſchillings-Betrag, 
er mag bei dem Erftehen vollftändig liegen bleiben, oder 
zum dritten Theile einbegahlt werden, von jenem Seits 
punfte an mit feinem Intereſſe zu 5 pCt. zu berechnen: 
koͤmmt. Die Intereſſen⸗ Bezahlung bar punktlichſt um 
Georgi und Martini jeden Jahres, wo auch nur die Aufs 
und Abkündungen angenommen werden, halbjährig, und 
in tariffinäßiger Reichswährung, mie die Kauſſchillinge 
ftipulire find, zu gefchehen. Gegen denjenigen, welcher 
mit der ſchuldigen Antereffen s Abfuhr vier Wohen nad 
Ablauf des Termins zögern follte, hat die Eintreibung 
derfelben im Erekutionsmwege, und nad; Umftänden auch 
die alfogleiche Abtreibung des bei ihm erliegenden Kaufs 
ſchillings Platz zu greifen. 

4. Nachdem die gleich nach Beendigung der Verfteis 

gerung eingeholt werdende hohe Gubernial» Ratifitation 
binnen 14 Tagen nach bdiefer Verfteigerung mit Sicher⸗ 
heit zu gewärtigen ift, fo werden nach jenem Reitpunfte 
auch die ſoͤrmlichen Kaufstontratte beim Landgerichte aufs 
genommen werden, 
5 Sat die Uebernahme ber auf den erftandenen Gu⸗ 
tern baftenden Reals Laften, Oteuern und Dblagen in 
Gleichfoͤrmigkeit obiger Beflimmungen von Martini 1820 
angefangen ftatt zu finden, 

6. Die gefammten Verfteikerungss und Vermeſſungs⸗ 
Koften anticipirt zwar die Verſammlung; fie müflen aber 
von jedem Käufer, und zwar erftere nad Verhaͤltniß ber 
Kaufpreife, bei der erften Intereflen » Zahlung ruͤckerſetzt 
werden. Es verfteht fih von felbft, daß die Kaufterrich⸗ 
tungss und Sicerftellungstoften, fo mie die Armenpros 
jente, Steuerumfchreibs Spefen und Laudemialgebühren 
jeder Käufer felbft zu beftreiten habe. 

Die Verfteigerung diefer Nealitäten wird am 2. 
April d. 9. mit Anfang 8 bis 11 Uhr Vor- und von = 
bis 4 Uhr Nachmittag in dieſer Landgerichtskanzlei vor» 
fhriftmäßig vorgenommen werden. 

Landgericht Kaltern, ben 12. März 1821. 
v. Unterrichter, Landrichter. 





3 WVom k.k. Landgerichte Matrev wird befannt gemadıt, 
daß man den Anton Pens, VBauersmann in der Gemeinde 
Telfes, wegen Hang zum Trunke unter geleglihen Kuratel 
u fegen, und ihm in der Perfon des Huſſchmiedmeiſters 
Martin Asinger dafelbft einen Kurator aufjuftellen für 
nörhig befunden habe, daher genannter Kurand nad) dem 
Rechte der Minderjährigen von Jedermann zu behandeln 
iſt. Matrey, den 28. Februar 1821. 
Hof. v. Ottenthal, Landrichter. 


— — * 


137 


VerfleigerungdsEbikt, 

Dom Färftt. Auerfperg. Landgerihte Steinach wird 

hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 

Da die mittels Verfteigerungss Edit vom 22. Des 
ernber v. J. (Intelligenzblatt zum Bothen von und für 
irol d. 3. Mro. 2.) feilgeborhenen Realitäten der Ans 

dra Gſtirnerſchen Konkursmaſſe nicht an Mann gebracht 
wunden, fo werden dieſelben auf Antrag der Gläubiger 
in Folge Erſuchſchreibens vom 1861. Landgerihte Matrey 
vom 9., pracs. 12, d. M., im herabgeſetzten Schaͤtzungs⸗ 
preiſe wiederholt feilgeborhen, als: 

- Aus den sub Nro, Cat, 3267, vortommenden = 

Aeckern auf der Bill, der Kammerlander und Langader. 

a. Ein Otuͤck von 1170 DXlafter, mit Lit, O. bes 

deiner, per 8 fl. \ 
b, Ein Stuͤck Ader von gleichem Umfange, mit 
Lit. P. bezeichnet, per 450 fl. 

I. Aus einem Ader in der Vill, der Spigader ges 
nannt, sub Nro. Cat 3268. 

a. Ein Stuͤck mit Lie. Q. bejeihnet, von sooo Q 
Klafter per 350 fl 

b. Ferners ein Stuͤck Lit. R. von ebenfalls 1000 
D 8. pr. 350 fl. 

c. Weiters ein Stuück von 1500 D Klafter Lit, S. 
per 525 fl. und x 

d. Ein foldes von gleichem Umfange Lit. T. per 


5 fl. 

ll. Sub Nro, Cat. 3239 1/2 ein Waidrecht in ber 
Alpe Billgeift von einer halben Schwaig zu ro 1/2 Dch⸗ 
fen, wobei bemerkt wird, daß gemäß Eigenthumss Urs 
tunde jelbes dem Kiofter Wiltau grundrechtbar feye, die 
— Schwaige durch Handen des Lehentragers Jakob 

eher von Navis azı/a fr. T. W. Grundhilſzins zu 
geben habe, wovon es auf dießſeitigen Antheil die Hälfte 
mit ın 1/4 kr., die Öbrige Hälfte aber dem Joſeph Kaldıs 
fhmid und Johann Eeymair von Navis beireffe, 
Hiefuͤr ift der Ausrufspreis 746 fl. 

IV, Zwei Antheile ans dem Bergende auf ber Wald⸗ 
sat sub Nro. 213, die Helſlen genannt, mit Nro. 7 
et 8 bejeichnet, per 600 fl. 

Endlich wird nah dem Beſchluſſe der Konkursglaͤu⸗ 
ver in Folge obigen Schreibens zum Erfienmal feilges 
othen: 

V. Sub Nro Cat. 3270 bie fogenannte Schmirners 
Aue, und zwar gemäß dem vom mwohllöbl. f. k. Kreise 
amte begnehmigten Verſtückungsblane, als: 

A. Ein Stück Ader und Mahd von 1000 D Klafter 
mit darin fichendem Stadl per 270 fl: 

B. Steihfalls ein Stud Ader und Mahd von 1000 
DEI. 270 fl. 

C. Ebenfalle ein folhes von ganz gleihem Umfange 


270 fl. 
D. Abermals ein folhes, von gleicher Größe, per 


fl. 

E Ein Stück, dermal aber blos Mahd, von 1000 
DEI. per 270 fl. 

F. Eben ein folches, wie voriges, per 270 fl. 

G. Eın ganz gleiches per 270 fl. Ferners 

H. Ein Mahd von 1250 C Klafter, im Schaͤtzungs⸗ 
preiſe per 300 fl. 

Ein Mahd von 1000 DIRI. per 240 fl. 

K. Ein ſolches von gleichem Umfange per 240 fl. 

L. Ein Stöück Mahd, mir etwas Aderftatt, 1000 
DM. haltend, per 240 fl. 

M. Wieder ein Erie Feld mie Mahd und erwas 
Ader von 1500 OR. per 360 fl. Endlich 

Ein Stöck Feld, Ader und Mahd, von 1600 

DR. groß, per a4 fi. 

Die ganze Echmirner Aue ift dem Herrn Gſtirner 
in Schwatz grundredibar, und giebt dahin 1o.fl. T. W. 
Grundzins; ferners hat man der Frau Eleonora v. Vint⸗ 
ler Aftergins 5 fl., dem Pflegamt Steinach Afterzins 
26 kr. %. W., und weiters Demfelben Sackzehend es 
Ben Regaen und 3 Meben Gerſte abyureichen, ndlich 
haftet hierauf Steuer auf 3 Termin 5 fl. 10 fr. 3 pf. 
3 Perner. 

Gemäß der rentämtihen Steuerns und DOblagens 
Repartition vom g. Movember 1819 find nun von den 

eingelnen Parzellen zu entrichten: 

1. Bon den Litteris A, B,C,D,E,F,G. 1, 
K, L. dem Herrn Gſtirner Grundzins 42 kr., der Frau 
von Winter Afterzins 21 kr. dem Pflegamte Steinach 
arfz kr. Aftergins, und 62/3 Maßl Rosgen, und 62/3 
Maßl Gerſte — nad dem Innebrucder Star ju 16 


Intelligenzbl. z B. v. u. f. T. u. V. 24. 1821. 


par 


Maßl gerechnet, und an Steuer auf 3 Termin ar fr. 
2 pf. 15/0 Merner von jedem Stuͤcke. 

2. Bon der Lit. H. dem Herrn Gſtirner Grundsins 
50 ke., der Fran von Wintler Aftergins 25 ke., dem 
Pflegamt Steinach am ſolchem 3 fr. und 84/9 Mafi 
—— fo viel Gerſte, und Steuer Fr 3 Ters 

n 27 Im. 

3. Bon der Lit. M, dem Hrn. Gſtirner ı fl. 3 fr. 
21/5 pf., der Frau von Winter gr fc. 23/5 pf., und 
dem Pfiegamt Steinah 3 fr. 3 pf. und 10 1/9 Maff 
Roggen, eben fo viel Gerſte, und 32 1/a fr. ©teuer. 

4. Bon ber Lit. N, dem Ken. Gftiener 1 fl. 6 kr. 
245 pf., der Frau von Vintler 33 kr. 12/5 pf., dem 
Pflegamt Steinach 41/4 fr. und 10 7/9 Wahl Roggen, 
gleichuiel Gerſte, und 34 Pr fr. Steuer, Endlich 

5. Haftet auf den Parzellen Lit, I. und K oder 
fogenannten Bödele die Verbindlichkeit, dem Pfarrwidum 
ja Matrey 5 Mahden Heu liegen zu laffen, Der Res 
partition zu Folge find nun auf derLit. I. 2, und auf des 
Lit. K. 3 Mahden in der Richtung von dem Zaun ges 
gen den Main, wie bisher, liegen zu laſſen. 

Bedinguiſſe. 

Sind ganz die naͤmlichen, welche in dem oben er» 
wähnten Berfteigerungss Editt vom 22. Dezember v. J. 
feftgefegt wurden, und beziehen fid auch auf die neuere 
lich ausgefchriebene Schmirner Aue Nro. V. 

In Betreff diefer wird nun noch bemerkt, dafi bie 
Rechte und Verbindlichkeiten der Aus- Eins und Durchs 
fahre auf die einzeinen Parzellen bei der Berfteigerung 
werben regulirg werden, 

Urbrigens find die Ausrufspreife durchgehende in 
Reichs-, die Meat: Bichigkeiten und ®teuern aber in 
Tiroler : Währung verftanden. 

Zur Vornahme der Berfteigerung witd auf ben 9 
k. M April in der Wirchöbehanfung des Jakob Glatzl 
in der Altſtadt Matrey Tagfapung angeordnet, allmo mit 
Schlag 8 Uhr Vormittag angefangen, und diejelbe bis 
12 Uhr, dann von = Uhr bis Abends, und nöchigenfalls 
auch am folgenden Tage, von 8 Uhr Vormittag angefans 
gen, bis zur gänzlihen Beendigung fortgeiegt werden 


wird. 
Fuͤrſtl. Auerſp. Landgericht Steinach, am 12. März 1821. 
Misger, Landrichter. 





2 Bom k.k. Land: und KriminalrUnterfuchungsgerichte 
Bregenz wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
benen baran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und. Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen des 
Baptiſt Gorbah, Schenkwirih an der Sichenſieig, ges 
williget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechuget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis inclusive ben 25. April 
1821 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider dieſe Konkurs s Malle bei 
diefem Gerichte fo gewiß eimjureihen, und in die⸗ 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern auh das Recht, krafı deſſen er in diefe oder jene 
Kaffe gelebt zu werden verlangte, zu erweiſen, als mis 
drigens nad Verlauſ des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diefenıgen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Rücficht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Borariberg befindlihen Vermoͤ⸗ 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemielen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Rompenfationsredht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe ju fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Släubiger, wenn fie erwa im 
die Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenihumss !oder Pfandrechtes, ba 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjuträgen verbale 
ten werben wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung dieſer Konkursiache, und im Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensvermalters und 
Kreditorenausfchufies, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
ag. April d. I. um 8 Uhr Vormittags, in diefer Landges 
richtös Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchel⸗ 
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nehben den Beichläffen ber Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. f 
— Bregenz), am 12, Mär} ıgar. 2 
K. x. Lands und Kriminals Unserfuhungs + Gericht. - 
Dog, Landrichter. — Wiederin, Adjunkt, 


2Vom kaiſ. kön, Landgerichte Klauſen wird durch gegen⸗ 
waͤrtlges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg. 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jo⸗ 
hann Feichter, Obſthaͤndler in Rlaufen, und feiner Gattin 
Thereſe Grueber gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gebachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiger zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 30, April diefes Jah⸗ 
res die Anıheldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs⸗ 
Maffe, Herrn Land-Advokaten Joſeph von Perlath, bei 
dieſem Gerichte ſo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch bad Recht, 
Kraft deflen er im diefe oder jene Kaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeifen, ald widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nnigen, die ihre Korderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirolund Vorarlberg 
befindlichen Vermögens ber benannten Verfchulderen ohne 
Ausnahme audy dann abgewieſen feyn follen, wenn ibs- 
nen wirklich ein Kompenfationsreht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolch e 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Mafle Ichuldig feyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenjationg s Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten 
gekommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zagleich wird zum Werfuche einer gürlihen Autgleis 
hung diefer Konkursfache und im Nichtergielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwalterd und 
Kreditorenausihufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
1. Mai diefes Jahres um 9 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gemwiller zw erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beige: 
treten geachtet würden, 

R. KR. Landgericht Klaufen, am so. März ıBar. 

i v. ©terzinger, k. k. Landrichter. 
Matthaͤus Negele, Adjunkt. 





Vom k. k. Landgerichte Freundsberg und Schwatz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurfes über das gelammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbemweglide Vermoͤgen des 
Sohann Girtler, Schmiedmeifter im Dorfe Schwatz, ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 
ylaubt, anmit erinnert, bis den 14. k. M. April die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Kiage wider diefe Konkurs-Maſſe bei diefem Gerichte 
fogewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deflen er 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, ju erweis 
fen, als widrigens nah Verſtuß des beftimmten Toges 
Miemand mehr angehöret werden, und diefenigen, bie 
ihre Korderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirel und Vorarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten obs 
tre Ausnahme auch dann abgemiefen fern follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Necht aebührte, 
oder wenn fie auch ein eigene® Gut von der Mafle ju 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
kiegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
folhe Släubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig fenn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations- Eigens 
thumss oder Pfandredytes, das ihnen Tonft zu ſtatten 
gefommen waͤre, abjutragen verhalten werden miürden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
dung dieſer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 


Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwolters und Lre⸗ 
ditorenaͤusſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 25. 
beſagten Monats April umglihr Vormittag in diefer Landge⸗ 
richrstanzleiangeordner, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger um 
fo gewiller zu eriheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beihläjfen der Anweſenden beigetreten erachtet 
werden wuͤrden. 
K. K. Landgeriht Schwatz, am 7. Mär; ıgar. 
Strolz, Landrichter, 


Kundmadunn. 

Johann Eifenfohn, vom Zug, der Gemeinde Lech, 
bat um gütliche Behandlung der Gläubiger nachgeindht. 

Da in diejes Anſuchen gewilliger wurde, fo wird zur 
Verhandlung über diefes Geſuch auf Samstag den zı. f. 
M. März Vormittags 9 Uhr Tagfahre in hiefiger Kanzlei 
angeordnet, wobei alle Gläubiger des Johann Eifenfohn 
um fo gewiſſer zu eriheinen haben, da die Ausbleibenden , 
fo weit fie nicht ein Vorrecht oder Pfandrecht haben, dem, 
was die Mehrheit unter den Anweſenden beftimmen wird, 
beizutreten geachtet- werden würden, 

Bludenz, am 28. Februar 1821. 

8. 8, Landgericht Sonnenbera. 
Albrecht, Kandrichter. 








Vorrufungs-Edikt. 

Sodann und Joſeph Stocker, Söhne des Jehann 
Thomas Stocker und der Maria Nothburg Pertmanin , 
von Dierenheim Landgerichts Taufers im Puſterthale ges 
bürtig, und durch Heberiledlung ihrer befraglihen Eltern 
nad Saluen dießjeitige Inſaſſen, find ſchon Aber 30 Jahre 
abmefend, und gemäß erhaltener Kunde mit dem ®. £, Dis 
Hide abgegangen; und da ihre Eriftenz und Auſenthalt 
unbefannt ift, werden felbe auf Inftanz ihrer Schweſter 
Marimiltona Sroder hiemit aufgefordert, binnen einem 
Sahre dieß Gericht in Kenntniß ihres Lebens zu legen, 
widrigend zu ihrer Todeserklärung geichritten, und das 
ihnen zugefallene Erbtheil den übrigen geſetzlichen Erben 
ausgefolge werden wuͤrde. 

Braͤſi. Zenobio « Albrizzifches Landgeriht. Salurn, 
am 1. Mär; ıgar. 
v. Troyer, Landrichter. 
Verſtelgerungs-Edikt. 

Bon dem ft. k. Siadt- und Landrechte zu Innébruck 
wird hiemit allgemein bekaunt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen des Joachim Magl, k. k. Leibe 
latai zu Wien, in die oͤffentliche Feilbiethung des dem k. k. 
Schuldentilgungskafle : Offizier Janatz Warb! angehörigen 
Haufes im Wege der Exekution gemilliger worden, 

Dieſes Haus, weldyes beinahe ganz neu, fehr bequem 
mir Nebengebäuden gebaut ıft, webft dem dabei befindlichen 
gut kultivirten großen Fruhe- und Baumaarten, nebſt 
zweien Brunnenwallers Antheilen, iſt mir Mo. 447. bes 
jeihnet, und gränzt gegen Morgen an Franz Tihon, und 
jum Theil den Schmobers: Garten, Mittag an die Lands 
ſtraße, Abend an die Joſeph Eppiſche Behanfung und Gars 
ten, und Mirternaht an das Brugafeld, vorbehältlich 
mehrerer und befferer Cohärenzen, und ift der St. Nito⸗ 
laustirche grundrechtbar, mohin jährlid am Gallustag gr 
ke. R. W. weltewigen Grundzins ein jeweiliger Eigenthüs 
mer ju reichen, und an ordinari Landfchaftfteuer auf ein 
Termin 2 fl. 46 kr. RW. zu bezahlen hat 

Hiefuͤr ift der SOchäbungspreis als Ausrufspreis bes 
ffimmt mit 5000 fl. R. W. 

Bedinagnifle. 

7. Wird Jedermann, mir Ausnahme der Judenſchaft, 
jum Kaufe jugelaffen,, der fich mit hinlänglicher Zahlungs⸗ 
fähigkeit aus zuweiſen vermag ! 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth anges 
nommen. 

3. Hat Käufer am Tage der Werfteigerung 1360 fl. R. 
W. Kapital, und die hievon vom 16. Auguft 1818 an bis 
zur Zahlung laufenden gperzentigen Zinien fammt den auf 
oA. R. W. ſich erfteigenden Gerichts: und Exekutions⸗ 
toften dem Joachim Nagliihen Semwalthaber, k. k. Dika⸗ 
fterial: Advofaten Juſinger, baar zu bezahlen, an den lies 
berreft werden in alten Rechten Ueberbindungen gemadıt ; 
der endliche Ueberreft aber ift während der Stillliegung 
dom Käufer vom Tage der Verfteigerung an mit 4 pCt. zu 
verzinfen, und nad einer halbjährigen Auffündung im 
lingender Conventions⸗ Münze ju bezahlen, 
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Die Steuern, Wuſtungen, und andere Öblagen 
bar Käufer rom Tage der Verſteigerung an ohne Ruͤckſicht 
auf die Enıftehungsart und Zeit, fo wie aud die Kaufss 
aufrichtungstojten aus Ergenem zu bezanien, 

5. Werden dem Käufer alle bei Handen habende Gut⸗ 
habuugs : Scheine und Bolletten, die nicht unbedeutend 
find, unentgeltlich Äbergeben. 

6. IR dem dermaligen Eigenthümer Jgnak Waibl das 
Dua tier im erften Stode in der nämlihen Ausdehnung , 
wie er ſolches dermal zum eigenen Gebraucht befigt , bis 
Zatobi d. J. gegen rine Verzinfung von 25 fl. R. W. zu 
belaffen. 

7. Dat Käufer von Georgi An die Quartietjinfe und 
Übrige Nusungen frmit um Jatobi I. 9. zum eritenmal zu 
beziehen, jugleih gehet aber vom Tage des Kaufes Wag 
und Gefahr auf denfelben üben 

8. Wird ſich bis zur gänglihen Tilgung des Kauficils 
lings das jus in re vorbehalten. 

Die Verſteigerung felbit it auf den 10, April d. J. 
bei daigem f. k. Stadts und Landeechte in der Art bes 
Yimmt, daß von h bis 1: Uhr Vormittag die Anbothe zu 
Peototoll genommen, mit Schlag 1 Uhr aber mir dem 
mirklihen Audrufe angefangen, und damit bis zum legten 
und meiften Anborhe fortgefahren werden wird, 

SInnsbiuf, den 28. Februar 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrarh, 
v. Anreiter, Londrath, 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


Feilbierbünas » Ebikt. 

Bon dem Graf v. Brandifiichen Landgerichte fana wird 
hiemit befannı gemacht: Es feye wider den Joſeph Mayr—⸗ 
hofer in die öffentliche Feilbiethung deflen befisenden und 
im Zreuerfarafter von Forıt sub Nro, 134. eintommenden 
Höljlgurs im Wege der Erelution gewilliger worden, wel⸗ 
ches aus folgenden einzelnen Stuͤcken beſtehet, ale! 

A. Einer Feuers und Futterbehaufung ſammt Zus und 
Eingebäuden. 

B Dabei ein Krautgarti von 30 Rlaftern. 

C. Ein weiteres fehr hinterſcheiniges Filolengartl. 

D. Der fogenannte Hausader, mir Neben belegt, von 
8 Graben 28 Kläfter. 

E Der Haichacker, ebenfalls mir Neben belegt, von 
9 Graben 4R Klafter. 

F. Das frgenannte Sartladerle von 139 RI. 

G. Ein Rain mit Köftbäumen von Kg RI. 

H. Die fogenannte Fruhewies, mir Obſtbaͤumen bes 
fest, von 6 Taamahd 75 Ri. 

j 1 Eine etwas ſchlecht bewachſene Bewaldung von uns 
gefähr 9 Morgen 252 Kl. 

Diefe Stuͤcke liegen ſaͤmmtlich beifammen, und befigt 
darüber das Hocaräfl. v. Brandiſiſche Urbarium Forft die 
grundherrlichen Rechte, wohin man jährlich auf Martini 
efl.24.T.W., dann für die zu verrichtehde Hofarbeit 
als ein Gewoͤhnliches 48 kr., weiters 2 Kapduner, ı Kiß 
und 30 Eier, dem Iöbl, Pfarrwidum Allgund 2 Star Rogs 
gen und den Zehend, wie üblich, zu geben hat. 

Steuert auf 3 Termin 6 fl. ıı/a fr. T. W. 

Hiefür befteber nun der gerichtliche Schäßungss und 
fohinige Ausrufspreis in 4 50 fl. R. W., und jwar unter 
folgenden mach weiter feftgejegt werdenden 

VBerfteigerungssBedinaniffent . 

T. Wird unter obigem Ausrufepreife fein Anborh ans 
genommen, und von dem anſaͤßigmachungsfaͤhlgen Käufer 
usteia gefordert, daß er ſich entweder über den eigenen 

efit des Drittels Ankaufs - We mögens, oder dafür mit 
einer annehmbaren Bugſchaft aus zuweiſen habe, 
2. Solle Meiſtbiether auf Abſchlag des Kaufihillingd 
den. Exekution führenden Geſchwiſtern Sonnenburger fpä- 
teftens 8 Tage nach der geſchloſſenen Lizitation eine Summe 
pr. 827 fl R. W. nebft den bievon ausftändigen Zinfen , 
und von denfelben gehabten Erekurions : Inkoften baar zu 
bezahlen, und auf den Heberreft nody andere auf dem Gute 
haftende Schulden mir der ſtipulirten Be jinſung von Mars 
tini v. I. ju übe nehmen haben, 
. 2% Bon gleiher Martini: Zeit find von dem Käufer 
auch ſaͤmmtliche Gutslaſten und Beſchwerden, nebft den in 
Zukunft getiieben werdenden Steuern, fo wie fie immer 
heißen und entſtanden ſeyn mögen zu Übernehmen, 

4. Geſchieht die. Verwendung ohne Haftung für die 
angegebene Cataſtral Größe in jener Mofi und Eigenſchaft, 
wie der Exekut J ſeph Manrhofer das ferlzubierhende Gut 
ſelbſt am ſich gehracht und bisher bejefien hats 


5. Geht nach dem erhaltenen Zufchlage Wag und Ss 
Fahr mit dem Eigenchume dergeftalt auf den, Käufer über, 
daß derjelbe auch alfogleih von dem erftandenen Gute Des 
fig zu nehmen berechtigen ſeye, jedoch dieſes auch bis zur 
ginzlihen Tilgung der darauf vorgemerkten Gläubiger jum 
Spepials Ünserpfande zu haften haben folle. Endlihen 

6. Hat Käufer die gegenwärtigen Pizitationss und fos 
hinigen Kaufsverfhreibungstoften, nebft den betreffenden 
Raudemialgebühren, ohne Abzug aus dem Eigenen zu bezahlen. 

Die Berfteigerung felbit wird nun den 13. . M. April 
per 9 Uhr Vormittag in dem Schleſſe Forit auf die gefetz⸗ 
liche Art vorgenommen und beendet werden, 

. Die Kaufsliebhaber werden daher hiebei jur bemeld⸗ 
ten Stunde zu erſcheinen vorgeladen, 

Lana, den 5. u ai 

Sräflid von Brandiſiſches Landgericht. 
J. G. Aigner, Landrichter. 





Bekanntmachung 

Nachdem die Jakob Sterniſchen Konkurs » Realitäten 

bei der erften Verfteigerungss Tagfahrt nicht verkauft wurs 

den, jo werden dieje Realitäten auf Anlangen der Glaͤu⸗ 

biger einer zweiten Berfteigerung hiemit nusgelebt, und 

iſt zur Vornahme derfelben auf 5. April d. 5. früh 8 Uhr 

Morgens in daiger Landgerichtstanzlei neuerliche Tagfahrs 
angedrdnet. 

Raͤckſichtlich der Beſchreibung der Realitäten und dei 

dingniſſe, unter welchen die Berfteigerung de jelben ges 

ſchieht, wird fih auf das dießgerichtliche Edikt vom 3. v. 


W. mir dem Beiſahe bejogen, daß diefes Eoikt in der k. 


k. Landgerichtstanzlei zur Einſicht bereit liege, und daß, 
wenn die Realitäten bei diefer zweiten Verjteige ung vers 
kauft we den, Anı 6. Apcil meh ere Hauss und Baufahrs 
wife in Raites ſelbſt verftei.ert werden. 
Wiltau, am 7. März ıB21: 
K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


— 
5 Vom Pandgerichte Enn und Kaldiff wird durch gegens 
waͤrtiges Editt allen denjenigen, denen datan gelegen, ans 
mit befannt gemacht: j 

Es jeye auf Anlangen des Hierdnymus Gottardi von 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Ronturfes über das 
gelammte im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihe bes 
wegliche und unbewegliche Vermögen des verftorbenen Nie 
kolaus Bonvizini gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vera 
ſchuldeten eine Forderung ju ftellen berechtigt ju fepn glaubt, 
anmit erinnert, bis einichließlid den 26. April diefes Jah 
tes die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürms 
lien Klage wider den Verireter diefer Konkurs: Maffe, 
Heren Joſeph Saffer, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen , und in diefer nicht nut die Nichtigkeit 
ferner Forderung, fondern aud das Recht, Kräft deſſen 
er im dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werben verlängte, 
ju erweifen, als widrigens nach Verlauf des beftimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüds 
ſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Vermögens ded benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewielen feun tollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfarionsrecht gebührte, oder wem fie 
auch ein eigehes Gut von der Waffe zu fordern hätten, 
der wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſations-Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu flatten gefommen 
wäre, abjutragen verhälten werben wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursſache, und im Michterjielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters 
und Kreditoren » Ausfchufles und zur Beſtimmung anderer 
biefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfabung auf 
den 30, April d. J. um 8 Uhr Vormittag in diefer Lande 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Michte 
ericheinenden den Belcläfien der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden mäden 

Landgericht Neumarkt, ben 5. Maͤrz 1821. 

D. v. Manfroni, Landrichter. 





Konvotatioens-Edikt. 
Dom Landgerichte Enn und Kaldiff wird durch gegen⸗ 
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waͤrtiges Edikt allen denjenigen, deuen daran gelegen, 
anmit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen des Hieronymus Gottardi von 
dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Konkurſes uͤber das 
geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bes 
weglihe und unbeweglihe Wermögen bes verftorbenen 
Jakob Eapaletti gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen beredhtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 25. April diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlis 
hen Klage wider den Vertreter der Jakob Capalettiſchen 
Konkurs » Mafie, Herrn Sofeph Gaſſer, Bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in biefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefest zu werden verlangte, zu ermweifen, als mwidrigens 
nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und ditjenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge: 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des MWerfchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigentums» oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjutragen vers 
Halten werden würden, 

Zugleich wird zum Werfuche einer gütlichen Auss 
gleichung diefer Konkursſache, und im Nichtergielungss 
falle jur Betätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Rreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung 
anderer diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 28. April d. J. um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fämmt: 
liche Gläubiger um fo gewiffer zu erfcheinen haben, als 
die Michterfcheinenden den Beichläffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden. 

Landgericht Neumarkt, den 3, März 1821. 
D. v. Manfroni, Landrichter. 


3 Vom kaiſerl. konigl. Landgerichte Matrey wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denſenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es jene won dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon 
Burfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des Bartlmaͤ Kroͤsbacher, lediger Bauer von der Neuftift, 
gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechriget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den zr. April diefes Jahres 
1821 bie Anmeldung feiner Forderung im Geftalt einer 
förmlihen Klage mider Diele Konkurs s Maffe bei 
diefem Gerichte fo gemiß einzureihen, und in bieler 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern aud) 
das Recht, kraft deflen er in dieje oder jene Klaffe gefegt 
u erden verlangte, zu erweilen, ald widtigens nad 

erſtuß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, bie ihre Forderung bis dahin 
nidt angemeldet haben, in Rückſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermdgens des 
benannten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen fern follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa 
in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert bes Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandredhts, 
bas ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlicen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 25. April d. J. um 9 lIhr Vormittag in diefer Lands 
Gerichtskanzlei angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 





biaer um fo gewiſſer zu erfcheinen haben , als die Nichte 
erfheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beigetreten 
geachtet würden, 

K. 8. Landgeriht Matrey, am 6. März 1821. 

Hof. v. Ottenthal, Landrichter, 
Vorladungs⸗Edikt. 

Der ledige Dienſtenecht Johanu- Stuͤlz von Bersbuch, 
Pfarr Andelsbuch, iſt im 37. Lebensjahre am 8. April 
1820 zu Bizau ab intestato abgeleibt. 

bleiber war ber einzige Sohn der fhon lange vers 
ftorbenen Eltern Johann Stälz und der Barbara Walds 
ner, und bie väterlichen Großeltern waren Joſeph Srülz 
und Margaretha Hiller, welche einen Joſeph Srülz zeug⸗ 
ten, der aber bei 40 Jahre fhon unbelannten Ortes abs 
weſend iſt; die muͤtterlichen Großeltern hingegen waren 
Joſeph Waldner und Chriſtina Egender, weiche den Jos 
ſeph, Zodol, Johann, Baltas und Franz Waldner ers 
vr wovon aud) jedes diefer Kinder —* ſeit vielen 
ahren abweſend iſt, ohne daß deren Leben, Aufenthalt 
und allfaͤllige Deſcendenz ausgeforſcht zu werden vermag. 
Es werden daher alle jene, welche auf den in circa 1000 
fl. R. W. beftehenden Nachlaß des befagten Johann Otülz 
als inteftaterben oder aus andern Rechtsgründen Anfprüs 
he machen zu fönnen glauben, aufgefordert, felbe, fo wie, 
ihr Erbrecht binnen einem Jahre um fo ficherer legal bei 
dieſem Amte nachzuweiſen, widrigens die Abhandlung ges 
pflogen, und die Erbfchaft den fih ausgewiefenen Erben 
eingeantwortet werden würde. 
Kaiſerl. König. Landgericht Bregenzerwald. 
Bezau, am 3. März; 1821. I 8. Rap, Landrichter. 


Borladungs ⸗Edikt. 

Georg Nagl aus der Neuftift ließ fih vor ungefähr 
40 Jahren bei dem loͤbl. k. k. oſterr. Negimente Neuge⸗ 
bauer, und feine zwei Brüder Johann und Paul Nagi 
vor wenigft 30 Jahren bei eınem k. k. öfter, Zdgers Bas 
taillon engagiren. Diefs drei Brüder machten den dortmas 
ligen Feldzug gegen bie Türkei’ mit, und von diefem Aus 
genblicte hörte man nie etwas mehr von ihrem Schickſale. 

Auf Anlangen ihrer nod lebenden Schwerter Helena, 
dann der von der Schwerter Maria Magl binterlaffenen 
zwei ehelichen Söhne, Johann und Joſeph Volderauer, 
werden hiemit die drei Brüder Georg, Johann und Paul 
Mag aufgefordert, ſich binnen Jahresfrift fchriftlich oder 
muͤndlich bei diefern Amte zu melden, indem widrigenfalls - 
auf weiteres Anlangen der Erbeinterefienten die Todesers 
erklärung ausgeſprochen werden würde, 

8. 8. Landgericht Matrey, am 5. März 1821. 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter, 








Editr 

Bon dem Sräflih Ferrariih und Doktor Stiflerifchen 
Landgerichre Taufers und Uttenheim wird hiemit befanne 
gemacht: Es fey dem Joſeph Aſchbacher am Sand, des 
unwirthſchaͤftlichen Berragens wegen, Über erfolgte eigene 
Einwilligung die eigene Vermögensverwaltung abgenoms 
men, und ihm in der Perjon feines Bruders Georg Aſch⸗ 
bacher, Stockmayr in Laͤttach, ein Kurator geftellt worden. 

Diefes wird andurch mit dem Beilage zu Jedermanns 
Benehmungswiſſenſchaft gebracht, daß Joſeph Aſchbacher 
von nun an ganz nad den Rechten der Minderjährigen zu 
behandeln ift. 

Graͤflich Ferrarifch und Doktor Stiflerifches Landgericht 
Taufers und Uttenheim, den 1. März 821. 
v. Leys, Landrichter. 
Todes⸗Erklaͤrung. 

Nachdem ſich der durch Edikt vom 13. Jaͤnner v. J. 
vorgeladene ledige Bauernſohn Johann Joſeph Bitſchnau, 
Kirſchner von Schruns, binnen der geſetzlichen Jahres friſt 
weder ſelbſt gemeldet, noch von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
haltsorte einige Nachricht ertheiler hat, jo wird er num 
nad Ablauf diefer Frift auf nochmaliges Anlangen feiner 
Anverwandten hiemit als bürgerlich todt erflärt, und fein 
unter Kuratel befindlicdyes Vermögen ohne Kaution denjels 
ben ausgeantwortet werden. Schruns, am 10. März ıgar. 

K. R. Landgeriht Montafon. 
In legaler Abweſenheit des Herrn Landrichters: 
Katzenmaper, k. k. Adjunkt. 
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Intelligenzblatt 


dum 


8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, - 


Monta 





Neo a5 . 


26. Mär; 1621. 





Angekommene Fremde in Innsbrud, 


Den ar. März. Die Hrn. Peter und Jakob Gummer, 
Kaufleute von Salzburg (in der g. Sonne.) — Hu 
Gran; Hitdger, Fo:ftmeifter von Telfs; Dr. Franz 
Staffler, Kandlungstommis von Wien; Hr. Joſ. v. 
Gugaenberger, Sandlungstemmis ven Wien; Kr. 
Alois Del, Dandelsnann vem Landeck; Kr. Joſeph 
Dberhaufer, Privar von Hall (im g. Stern.) — Die 
Hen. Joh, und Joſ. Strelle, Handelsieute von Imſt 
(im w. Kun) j 
Den 22. März. Die Hrn. Alois Zallinger und Ant. Tlar⸗ 
mann, Kaufleute von Augsburg z Hr. Peter Schens 
her, Schiffmeijter von Neubaiern kim m. Kreuj.) — 
Hr. Sch. Buffa, Handelemann von Trient (im gs 
Adler.) — Hr. Mid. Döbler, Kaufm. von Schwäs 
biſch⸗ Gmuͤnd; Hr, Duseue, Raufın. von Augsburg 
(in der g. Sonne.) — Ar M. Fink, k. k. Armees 
Lieferant, kommt von Marland; Hrı A. Brarmayr, 
k. k. Boaudirektions⸗Adjunkt von Boken (im gr. Bär.) 
Den 23. März Hr. Joſ. Seebacher, Kaufm. von Auges 
burg (in der g. Roſe.) — Hr. Karl Sonnenberg, 
tönigl. preußifcher Kourier, von Nom nah Berlin 
(in der 9. Sonne,) ; 
A — — — — — — — — — — 

Der Unterzelchnete ſieht ſſch veranlaßt, die im In⸗ 
telligenzblatt des Bothen für Tirol Nro. 16. d. J. eins 
geſchaltete Vertaufsſchreibung feiner, Realitäten in Nider⸗ 
dorf und Goßenſas dahin zu berichtigen, daß zwar bei 
dem Haufe in Goßenfas ſchon feit einigen -Yaheen eine 

Sartlergerechtfame ausgeübt wurde, diefe über gepflogene 

Machforſchung aber nah dem Sinne des allerhoͤchſten 

Gewerbs » Parents meder radiziet noch verfäuflich feye, 

ats verfönlihe Gerechtſame aber nicht betrachtet werden 

tönne, und dahero dem Käufer der Behaufung in Ger 

Genias bevorfiche, fih um die perjönliche Sartlergerechts 

fame zu bewerben. Steinach, den ı14.-Märy 1821. 

Sohann Paul Camerlander, Poflmeifier. 





Bekanntmachung. 

Dom k. k. prov. Rentamte Innsbruck wird anmlt bes 
kannt gemacht, daß in Folge hoher Dräfivials Weifung 
vom 14, Dezember v. J., und meiterer Aufträge der k. k. 
prov. vertinigeen Gefällch: Verwaltung in Tirel und Vor⸗ 
arldera vom 23. obigen Monats und 70. dieſes Nro. 
17743 /aRö4 und gogajıoıg. Dom, die Grasbenuͤtzung des⸗ 
jenigen Theiles des f. k. Hofgartens dahier, welcher die 
allgemeine Promenade genannt wird, im Wege 
bifentlicher Verfteigerung an den Meiftbierhenden in Pacht 
Überläffen werde, und zwar unter nadjtehenden 

DBedinanifien: 

* 74 Unter dert Ausrufepreife A 170 fl. Reichs oder 
141 fl. 40 fr. Wiener: Währung als jährlicher Pachtzins 
foird fein Anboch angenommen, über den Meiftboch aber 
fidy die höhere Begnehmigung vorbehalten. 

2. Der Pacht dauert durch drei nacheinander folgende 
Jahre, naͤmlich 1821 einſchließlich 1923, 

3. Der durch das Meiſtboth beſtimmte Pachtjhns ift 
vierteljährig, vom t; Jänner d. I. an berechnet, vorhinein 
gu erlegen „ und zwar das erfte hiernach betreffende Ratum 
gleich ber erfolgender hohen Begnehmigung, und dann vom 
1. Auli d. J. an in den betreffenden vierteliähriaen Ver— 
fallszeiten, Sollte vier Wochen nach ſolcher Werfallgeit der 
betreffende Pachtzins nicht erleat worden ſeyn, ſo wird 
der Pacht als erloſchen angefehen, und kann von Seite 
des allerhoͤchſten Aerars ohne alle gerichtliche Verhandlung 
die verpachtete Realität fogleich zurückgenommen, damit 
nach Belieben verfüge, and ven dem Pächter die volle 
Entihädigung für den dem hoͤchſten Aerar durch frühere 
Aufhebung des Kontraktes erwachſenden Nachtheil ans der 
Raution Ned Pächters erholt werden. - 

4. Die Gewinnung des Grafes darf nur mit der 
Senſe geihehen, und zwar einzig auf dem Wirsgrunde, 


ohne die Mafenpläse und andere zum Öffentlichen Wergnde 
gen bearbeitete Theile zu berühren, Laub zu ftreifen, oder 
die Spaliere zu beichädigen. 

5. Der Pächter ift verbunden, den Wiesgrund jährlich 
mit einem abgefaniten Dünger gehörig zu bedoͤngen. 

6: Der Auftrieb des Viehes auf diefem Grunde bleibt 

dern Paͤchter gänzlich verborhen; auch hat felber bas auf 
oder um den Grasboden herumftehende Helz oder Geſtraͤuch 
meder zu befchädigen, mod ſich zugueignen, im mwidrigen 
Falle aber hiefür volle Genugthuung zu leiften, weil das 
gruͤne ſowohl als duͤrre oder font ſchadhafte Gehoͤlz und 
ne ausdrüdlih von ber Verpachtung. ausgenoms 
men ift. . ut — 
7. Daß jede Beſchaͤdigung am Graſe möglichft hind⸗ 
angebalten werde, ‚dafür wird durch die Polizei» Wade, 
die öhnehin.während der Sommermonate die Auffiche in 
dem Hofgarten zu pflegen hat, geſorgt werden. 

8. Da es möglich tft, das. mehrere atte; in dem 
Stamme bereits faule Bäume in dieſer Promenade nad 
und nad der Sicherheit wegen aus zuheben, oder im Vers 
laufe der drei Pachtjahre fonft eine Abänderung der ders 
maligen Anlage nothwendig befunden . werden. dürfte, fo 
twird man berlei-limftaltungen oder Berbriferangen immer 
im Herbſte, wo dem Pächter fein Schaden am Grafe zus 
gehet, vornehmen; in jenem Falle aber, wo dennoch eine 
ſolche Veränderung während der Sommers zeit vorgenoms ' 
men werden müßte, wird fobann der Entgang der Grass 
nögung nad dem Flaͤchenmaaße in. Entgegenhaltung des 
Pochtzinſes zum ganzen Flächen» Inhalte berechnet, und 
der hiernady entfällende Betrag von dem Pachtſchillinge 
abgeichlagen werben, 

" 9. Der fogenannte- Promenade: Garten muß zu jeder 
Jahrs jeit, den Winter ausgenommen,’ zum allgemeine 
©paytergange offen. bleiben, undıdarf daher „m Pace 
nicht geitört oder verhindert werben. Die Aufiverre und 
Schließung des Gartens bei dem Ein» und Ausgangs⸗ 
Thore gegen dem Nennplage wird aber durch den k. k. 
Hofgaͤrtner beforgt. ’ —* 

10. Saͤmmtliche Pachtkontrakta. Errichtungs⸗ und 
Bormerkunastoften ſammt Stempelgebühren. hat ber Paͤch⸗ 
ter ganz alleim zu übernehmen und zu beitreiten. ' 

1r. Zur Sicherheit des Pachiſchilings und der ge⸗ 
nauen Erfüllung aller feſtgeſetzten Pachtbeingniſſe hat der 
Pächter eine dem. jährliben Padrichillinge gleichkommende 
Kaution, oder mittelft baaren Erlags, oder mittelft Hypo⸗ 
thesirang einer Realitat aus eigenem, oder fidejuſſoriſch 
nad erfolgter Begnehmgung des Meiftborhes, zu 
leiften, * 
Die Vextſteigerung wird am 30. d. M. März Vormit⸗ 
tags von 10 bis ı2 Uhr in der Reutamts kanzlei vorſchrift⸗ 
mäßig vorgenommen werden. ‘ F 

Innoebruck, den 20. Märk ıger., 

Ant, v. Pfaundler, k. f. prov, Rentbeamter. * 
Joſ. Al. v. Leiß, & 8. prov. Controlor. 
£ Vom kaiſ. kön. Landgerichte Sonnenburg wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: . hen, 

Es jene von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
furfes über das geſammte im: Lande „Tirol und Wors 
ariberg befindliche bemwealiche und unbewegliche Vermögen 
der Johann Hatzliſchen Verlaſſenſchaſt von Hoͤtting gewil⸗ 
liget worden. ed ' 5 

"Datrer wird jedermann, der an die gedachte verfchuls 
dete Verlaſſenſchaft eine Forderung zu fellen berechtiget zu 
feun aldube, anmit erinnert, bis dem 25. April biejes 
Aähres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen . Klage. mider dieſe Konkurs s Mafle bei 
diefem ' Gerichte fo gewiß einzmreihen; und in diefer 
nice nur die Michtigkeit ‚feiner Forderung, fordern auch 
das Recht, kraſt deffen ‚er in diefe oder jene Klaffe geſetzt 
* werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach 

erſluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
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werden,. und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 


nicht angemeldet haben, in Nüädfiht des geſammten im’ - 


Sande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Werfhulderen ohne Ausnahme andy dann abs 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionseecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 


Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vor⸗ 


gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationds Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu flatten gekemmen waͤre, ubjutragen 
verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Hüng diefer Konkursſache und im Nichterzielungs falle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Wermögens s Berwalters 
and Kreditorenaus ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 26. April d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer ‚Bands 
Gerichtskanzlei angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet wuͤrden. 

Wiltau, am 14. Maͤrz 1821. 

Kaiſerl. Konigl. Landgericht Sonnenburg. 
In aͤmtlicher Abweſenheit des k. k Landrichters, 
Gapp, Adjunkt. 





2 Vom k. k. Land⸗ und Kriminal Unterſuchungs⸗-Gericht 
Bregenz wird durch) gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fen von dem Berichte in bie Exdffnung eines 
Konkurſes Über das gefanimte im Lande Tirol: und Vor⸗ 
arlberg "Hefindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
des Jakob Anton Gemperle, auf der Platten bei Bregenz, 
derzeit zu Untermeidling bei Wien, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an. den gedachten Vers 
fdyuldeten eine Forderung za flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie den 5. Mai ıgar die Ans 
meldung feiner Forderung: in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider den Vertreter diefer Konkurs maſſe, k. k. Hrn. Advofat 
Pircher, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in 
Diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Kinffe 
defekt zu werden verlängte, zu erweifen, ald widrigens 
nad Verlauf’des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermoͤgens bes bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abge 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsredht gebährte, oder wenn fie-auc ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenchumss oder Pfandtechts, das 
ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werben würden. 

Zugleih wird zum Werfuche einer güͤtſichen Aus⸗ 
Hleichung diefer- Konkarsfahe, und im Michterzielunges 
falle zur. Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfhuffes, und zur Beflimmung 
anderer diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 7, Mai 1821 um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtslanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gldubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Michterfheinenden den Befcläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

Bregenz, am 15. Mär. rgar. 

K. 8. Lands und Krimtmals Unterfuchungs » Gericht, 
** Mo, Landrichter. 
2 Bekanntmachung. 

Zu mehreren Mitgtiedern dieſer Commiſſion iſt des 
Wunſches erwähnt worden, alte entbehrliche Kleider zur 
Bertheilung an Arme an diefe Commiſſion abzugeben. 

Der Erfüllung diefes Wunſches ftand bisher die Ins 
gewißheit über den Drr im Wege, wohin felbe abgeliefert 
werden follen. Um dieſe Ungewißheit zu heben, ftellt die 
Eommiflion hiermit Sffenehth das Anfuhen um Einliefes 
rung von bderlei Kleidungsſtücken mit dem Beiſatze, daß 
felde , von welcher Art fie immer feyn mögen, mit einziger 
Ausnahme, melde ans befonderen polizeilichen Ruͤckſichten 


m Teagen nicht ferner geeignet find, ſtets mit Dan 
erden angenommen und der menfhenfreundlichen Abficht 
gemäß verwender werden. &ie bemerket zugieich, daß im 
freiwilligen Arbeichaufe ein eigenes Depot dafiir errichtet 
worden ſey, woſelbſt fie der Auffeher gegen Empfangsbes 
ftätigung Äbernehmen und wine eigene Wormerkung darüber 
führen wird. Aud wird man die Kleidungsfiücde auf Vers 
langen der Wohlchärer in deren Wohnung abholen iaſſen. 

Jansbrud, den 16. März ı82r, 

Bon der Commiſſidn zut Regulirung des Armenweſens. 
Joh. Gr. Trapp, Praͤſes. Heinrich v. Payr, Präfes, 
Feilbierhungss Epikt, 

Bom Patrimoniat;:Landgericht Hortenberg und Schloß⸗ 
berg, wird hiemit öffenrtich befannt gemacht, daß die mache 
Sefchriebene , zur Johan Plungerſchen Gantmaſſe gehds 
rige halbe Behaufung dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt 


Mämlihen die Recht und Gerechtigkeit einer Daiten 
Mayrss Behaufung unten «in, mit Stadi, Stallung, 
Badofen und Fruhegarten, welche halbe Behaufung dem 
Herrn Pfleger Johann Joſeph von Bräitenberg jährlich 
mit ie Grundzins unterworfen ift. 

n den alten Rechten, Beſchwerden und Waldtheis 
ten , wie Cedent ſolche umterm 26. Februar 1818 von Pes 
ter Hechenplaikner an fich gebracht hat; nur wird bemers 
ker, daß die Seifenſieder⸗ Werkftatt davon getrennet, und 
2 - Eigenrhämer Johann Georg Poſchl vorbehalten 

Im Ausrufspreife, eiuſchließlich der vorhandenen und 
Inventarifirten Ladenwaaren per 919 fl. 38 fr. ; zuſammen 
in R. W. per zrıg fl. 38 fr. - 

Bedingniffe 

1. Unter dem Austufspreife und nach der Werfteiges 
tung wird kein Anboth angenommen, 

2. Jeder, welcher nach dem Geſetz berufen ift, und 
die geſetzliche Sicherheit -für den ganzen Steigerſchilling 
auszuweiſen bermag, wird zum Ankauf zjugelaffen, , 

3. Der Steigerſchllling ift von Lichimeß ıg2r an mit 
4 pCi. zu verzinfen, und had) erfolgter gerichrsüblicher 
Abs oder Auffündimg in R. W. hinauszjubezahlen. 

4. Die mit der Pizirarion und Kaufserrichtung erges 
benden Untoften bei Gericht und der Grundherrſchaft hat 
Käufer allein zu bezahlen, wie auch 

5, Alle alt ausftehende und laufende Steuern, Ges 
richts⸗ und Gemeinde-Muftungen zu entrichten; endlich 

6. kann der Aufjug ſogleich geſchehen, dagegen abet 
geher auch Wag und Gefahr auf den Käufer Aber. 

7. Im Falle fi für das Haus fammt Ladenwaaren 
fein Käufer zeigen fellte, fo mird die Behaufung allein 
für den Ausrufspreis per 1200 fi. R. W. feilgeftellt, und 
die Ladenwaaren Stü für Stuͤck gegen fogleih baarer 
Bezahlung nady wiederholter Bekanntmachung verjteigert 
werden. 

8. Im Falle aber, wenn die Behaufung fammt Las 
denwaaren unter Einem erjteigert werden würde, fo wird 
die übrige Haus » Inventur, am 9. April um 2 Uhr Nach⸗ 
mittag anfangend, gegen fogleicher Bezahlung an Meiftbies 
ther hingegeben, widrigen Falles aber ſolche bis zur Ver⸗ 
dußerung der Ladenwaaren verſchoben. 

Die Verfteigerung feldft wird am 9, April d. J. um 
9 Uhr Vormittag in der Landgerichtskanzlei nah den bea 
ftehenden Geſetzen vorgenommen und beſchloſſen werden. 

Telfs, den 9. März 1821. 

Parsimonial: Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 

v. Quggenberger, Landrichter. 
2 Menerlihes Feilbiethungs-Edikt. 

Bom Landgerichte Hörtenberg und Schloßberg wirb 
biemit Öffentlich befannt gemadıt, dal auf das neuerliche 
Exekutions⸗ Anlangen der Maria Echöpf, geehelichten 
Rauch zu Telfs, wider Kafpar Schöpf, Wirch im der 
Scharnitz, in die wiederholte öffentliche Feilbierhung der 
nachhin befchriebenen Real⸗Eſſetten nach F. 432. ber weite 
gallizifchen Gerichtsordnung gewilligt worden fey, und das 
ber der Veräußerung ansgeftellt werden. 

Naͤmlichen die Recht und Gerechtigkeit einer ganzen 
Wirthsbehaufung, hat zum Schild einen doppelt goldenen 
Adler, famme Zugehörde, Stadl, Stall, auch Erubes 
und Krautgarten von go Klafter. 

Ein Stück Grund, das Waibady genannt, haltet 3 
Tagmahd und 76 KRlafter, liegt naͤchſt an der Iſar. 

Ferners ein Wiess oder Galtmahd, der Rauch ges 
aannt, haltet 151/5 Tagmahd, und endlichen 
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Ein Srundftäd, der Auslaß genannt, von 2/5 Tage 
mahd, 18% Klafter. 

Diefe Realttäten kommen im Steuerfatafter der Ger 
meinde Ocharni sub Nro. 20, Lit. a, b,c, det e vor, 
find dem Klofter Seeſeld, nun dem Schloßbergiſchen Urs 
bar mit jährlich 34 fr. imar fl. Fuß, Grundzins, dem 
Jehann Prarsmarer, als Lehentrager, mit 3 fr. ilfgtunds 
gins, wie aud dem Herrn Pfärrer zu Mittenwald, ib 
dem Herrn Rapları in —— mit 12 Er, gleicher Wa 
run endgeld unterworfen. 

* ed in den alten Rechten, allfälligen weis 
fern Beſchwerden, Gutslaſten und Waldtheilen, wie all 
folches bisher genäßer und genoffen worden iſt. 

Um den Ausrufepreis in R. W. per 3500 fl, 

Bedingniffe. 

1. Auf Abſchlag des Stelgerſchillings hat Käufer ber 
Ereburiond s Werberin Maria Schöpf auf Rechnung ihrer 
Forderung an Kapital, Sins und Unkoſten zuſammen per 
2156 fi, einen Betrag von 406 fl. bis 600 fl, und dem Ros 
medy Leitl uno nomine der Sophia Schöpf, an feiner For⸗ 
Perung mit Zins bis Jakobl 1819. per 1100 fl. ebenfalls 

00 fl. bis 600 fl. ſogleich haar, oder in denen mit den⸗ 
elben zu bedingenden Briften zu bezahlen. 

2. Auf den Ueberreſt wird in den alten Fürpfandss 
und Zahlungs » Rechten eine vom Tage der Verſteigerung 
an verzinstihe Schuldens; Meberbindung gemacht. 

3. Die mit der Lizitation und Kaufserrichtung erges 
benden Gerichtss und grundherrlihen Untoften, auch Stem⸗ 
pelgebühren, hat Käufer allein abzuführen. 

4. Auch die vom Tage der Verfteigerung an unter wad 
Immer für einem Namen ausgefchrieben werdenden Steu⸗ 
ern, Gerichts: und Gemeindess Wuftungen, ohne Rüds 
ſicht ihrer Entſtehung, hat Käufer gleihfäls aus Eigenem 
abjutragen, i 

5. Bag und Gefahr geher vom Tage ber Verſteige⸗ 
rung an auf ben Käufer Über, dagegen kann der Aufjus 
ſogleich —— 

6. Die Grundſtuͤcke werden ad corpus, und Auf eine 
Weitere Ausmellung verkauft. 

Die Berfteigerung felbft wird am 12. April um ro Uht 
Vormittag, in der felldeftellten Behaufung zu Scharnitz, 
nah den beſtehenden Gefegen vorgenommen, und bis 2 
Uhr Nachmittag beendiget werden. 

Sollte es ader an dieſem Tage nicht an Mann ges 
Bracht werden, fo wird auf den ı2. Mai eine jweite, und 
als aufden 13. Juni d. J., allemal jur nämfihen Stun⸗ 
de und Ort eine dritte Berfteigerungs +» Tagfabung hiemit 
anberaumt. " Teifs, den 12. Mär 1821. 

Patrimonial: Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
v. Buggenberger, Landrichter, 
a Mom 8. P. Landgerichte Karneid und Jeneſien wird 
durch gegenmärriges Edikt allen denjenigen, denen baran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fene von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
arlderg befindliche bemeglihe nnd unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen des Leonhard Welfcher, Springer in Welſchnoſen, 
gewilliget worden, 

Daher mird jedermann, der au ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 1. Maid. J. inclusive, die Ans 
meldung feiner Forberumg in Geftalt einer förrmlichen Klage 
wider diefe Konkurs » Mafle bei diefehl Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern Auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Kaffe gefeht ju werden verlangte 
ju erweifen, ald mibrigens nach Verfluß des beftimms 
ten Tages Memand mehr gehoͤret merden, und bies 
jenigen, die ihre Fotderung bis dahin nicht Anges 
melder haben, im Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme audı dann abgewieſen 
ſehn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie and ein eigenes Gut von, der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verichuldeten vorgemerkt märe, 
daß alſo ſotche Gläubiger, mern fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn foiten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations « Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu fatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer afttlihen Autgleis 
Hung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle 


zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermbgenkverwalterb 
und Kreditorenausfhuffes , und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 2. Mai dieß Jahres um 9 Uhr Vormittags in biefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befläffen der Antvefenden beiges 
treten geachtet würden. 

8. 8. Landgeriht Karneid und Senefien in Boben, 

om 15. März 1821. 
Stainer, Randrichtet, 
— 

2 Konkure⸗-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Kufſtein wird durch gegenwaͤra 
tiges er allen denjenigen, denen daran gelegen, befanne 
gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Ken⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tiroi und Vorarlberg 
befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Bartime Marchſteiner, Wegmacher von Ellmau, gewilli⸗ 
get worden. 

Daher wird jedermann, ber an ben gedachten Vera 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den =, Mai diefes Jahres die 
Anmetdung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maife, Franz 
Prob bahier, bei vielem Gerichte fo gewiß einjms 
teihen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch das Recht, kraft beifen er in diefe, 
oder jene Klaſſe geſetzt jü werden verlangte, zu ermeifen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werben, unb diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin micht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Lande Tirol und Vordriberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompen⸗ 
fationdredht gebührte,‘ oder wenn fie aud ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern Hätten, odet wenn aud 
ihre Forderung auf ein liegended Gut des Werfchulderen 
vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfarions » Eigenthums = oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu flatten gefommen mÄre, abjutragen 
verhalten werden würden: 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglel⸗ 
chung diefer Konkutsſache, und im Michterzielungefalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermögensvermwalters und 
Kreditsrenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer biefe 
Maffe berreffender Angelegenheiten eine —* auf 
ben 3. Mai dieſes Jahres um 9 Uhr Vormittag im diefer 
Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Glaͤubiger um fo gewiſſer I erfcheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beis 
getreten geachtet würden, 

K. 8. Landgericht Kufftein, am ı5. Mär} 1821 

Bolf, Landrichter. 


a Verſtelgerungé-Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird Auf 
Anlangen der Johann Hatzliſchen Verlaſſenſchafteglaͤubi⸗ 
ger der Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 

Ein im Gteuerkätafter der Gemeinde Hötting unter 
der Zahl’ 939 einkommender, dem Stifte Wilten jehents 
— Acker im Sattrich, welcher 9/10 Jauch haltet, und 
luteigen iſt. nn . 

Der Ausrufspreis iſt 450 fi. R. W. € M, 

Bedingniffe, 
9 Unter dem Ausrufspreife wird kein Anborh ans 
genommen. 

2. Als Käufer wird Jebermann, weichen die Geſetze 
nicht ausfchließen , angenommen, _ 

. 3 Mur mu der Käufer am Erfteigerungstage auf 
Rechnung. ded Meiftborhes 150 fl. R. W; baar erlegen, 
und mit Einſchluß diefes Eriags das Kaufſchillings⸗Drit⸗ 
theil durch eigenes Wermögen, oder annehmbare Buͤrg⸗ 
Thaft autiwerun. 

4. Der Ueberling des Raufihilings if don Lichte 
meffen d. J. an zu 4 pCt, zu verginfen, und über, wann 
immer gefchehende vierteljährige Abe oder Auftündung 
Baar zu bezahlen, 

5. Der Käufer hat die Lizitations⸗ und Kauſferrich⸗ 
tungstoften allein zu beftreiten, dann 

6. alle noch ausftändigen Steuern, fie feyen landes⸗ 
fürftliche oder Wuftungsfteuern, fie feyen bereite ausge 
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ſchrieben oder nicht, ohne Rädfiht auf die Zeit und den 
Grund der Entftehung, ohne Regreß aus dem Eigenen 
abjuführen. 

Zur vorſchriftmaͤßigen Vornahme dieſer Verſtelgerung 
wird auf 4. April d. J. fruͤh 9 Uhr in daiger k. k. 
Landgerichtötanzlei Tagfaher an eordnet, 

Wiltau, am 16. März 1821. 

K. K. Landgeriht Eonnenburg. 
Staffler, Landrichter. 
Berfteigerungss: Kundmadhung. 

Vermög Weilung der k. k. Provinzial : Baubirection 
für Tirol und Vorarlberg vom 28. Februar d. J. Neo, 
2 wird die bemilligte neue Kerftellung 8 Stuͤck baus 
fäliger Straßen Srügmanern am Arlberg zwifhen Nro. 
62 und 62/4 mittelſt Öffentlicher Werfieigerung dem 
Mindeftbierhenden, unter Beobachtung der Lijitationde 
Bedingniffe, die, mie bie Zeihnungen und oftenans 
ſchlaͤge, bei dem Unterzeichneten, als auch bei bem Weg⸗ 
meifter Eflenfohn zu Dalaas, vorläufig eingejehen werden 
können, in Akkord überlaflen. 

Der bewilligte Geſammtbettag der zurechtgeftellten 8 
einzelnen Baufummen beziffert ſich auf 3524 fl. 11 ıfa ft, 
R. oder 2036 fl. 49 7/12 kr. W. W. 

Da diefe Verfteigerung den 13. April d. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr bei dem £. k. Landgericht Sonnenberg in 
Bludenz abgehalten wird, fo werden die Bauverfieiges 
sungstiebhaber eingeladen, an bemeldtem Tag und Stun⸗ 
de alldort au erfcheinen, und ihre Angeborhe zu Protokoll 
u geben. Unbetannte Lizitanten müfjen mit gerichtlichen 

ermögend : Zeugniffen verfehen ſeyn. 

Bregenz, den 12. März 1821. 

Gaͤjda, k. k. Kreiss Ingenieur in Vorarlberg, 





Betannemadung. 

Das . Landgericht Kufftein befinder ſich ſeit dem 

dahier erfolgten Tode des MedizinsDoktors Joſeph Hof⸗ 
immer ohne Arzt, und wänjdht daher, ein taugliches 
nbividuum aufjuncehmen. 

Mit dieſer Stelle ift ein jährliches Wartgeld von 
150 fl. R. W. und 5 Rlafter 2 verbunden , welches 
dern fünftigen Arzte, ohne daß ihm hiefür irgend eine 
Verbindlichkeit obliegt, in quartalmäßigen Raten verabs 
folgt wird. 

Es werben nun alle diejenigen, welche fi hierum 
bewerben mollen, aufgefordert, ihre mit den gehörigen 
Zeugniffen über die zurädgelegten Studien, über die bis— 
her ausgeübre Ärztliche Preris und fonftigen Eigenſchaf⸗ 
ten vorſchriſtsmaͤßig belegten Geſuche, die Übrigens auch 
den @tand und das Alter bed Competenten enthalten 
mäffen, dis länaftens 15. k. M. April bei diefem Lands 
gerichte einzureichen, 

K. K. Landgericht Kufftein, den 10. Maͤrz 1821. 
Wolf, k. k. Landrichter. 


Von. dem Fürftl. Lamberg. Landgerihte Kitzbuͤhel 
wird dem Johann Georg Aicher, Graſſauer-Metzgerſohn 
aus Baiern, durd; gegenwärtiges Edikt befannt gemacht: 

Es habe wider ihn Georg Wörgerter, Mebgermeis 
ſter in Millerfee, bei diefem Geridyte eine Verboths—⸗ 
Juſtifizirungsklage wegen fhuldigen 651 fl. 44 kr. R. W. 
angebracht, und um richterliche Hlſe gebethen, worüber 
eine Tagſatzung auf den 28. März 1821 Vormittags 9 
Uhr in hiefiger Landgerichtstanglei angeordnet iſt. Das 
Landgericht, dem- der Ort feines Aufenthalts unbekannt 
ift, har auf feine Gefahr und Unkoſten den dargen Stadt⸗ 
ſchreiber Johann Benno Hörmarter ju feinem Kurator 
aufgeftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für die kak. Provinz Tirol und Vorarlberg beftimms 
ten weſtgalliziſchen Gerichtserdnung ausgeführt und ents 
ſchleden werden wird, 

Derfelbe wird daher bdeffen durch dieſe "Sifentliche 
Ausſchrift zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu 
rechter Zeit felbft zw erfcheinen, oder den beftimmten 
Berwatter feine Nechtöbehelfe an Handen zu laffen, oder 
aber auch ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beftels 
len und diefem Geriht namhaft Ju machen, und übers 
haupt in alle die rechrlichen ordnungsmäßigen Wege eins 
zuſchteiten willen möge, die er zu feiner Vertheidigung 





dienfam finden würde, midrigenfälls er ſich fonft die ans 
feiner Berabfäumung entftehenden Folgen felbft beizumeſ⸗ 
fen wiffen wird, 
Landgericht Kitzbühel, am 2. März Kar. 
Knoll, Landrichter. 


Vorrufungs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn wird dem Mat⸗ 
thaͤus Hilbe von Muͤhlebach hiemit erinnert: 

Es habe wider ihn bei dieſem Gerichte Joſeph Mohr 
von hier wegen aus einem Darlehen geforderten 15 fl. 
a tk. famme Zins und Köften Klage ahgebraht, und 
um die gerechte vichterliche Hülfe gebethen. 

Das Gericht, dem der Dre feines Aufenthaltes une 
befannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden 
abweſend ift, har zu feiner Vertretung und auf deilen 
Gefahr und Untoften den k. k. Landadvokaten Pircher 
von Bregenz als Kurator beftellt, mir welchem die anges 
bradyte Rechtsfache nach ber weftgalligifchen Gerichtsord⸗ 
nung bei der auf den 14. Juni d. 5. angeordneten Tags 
fahre ausgeführt und entſchieden werden wird. 

Marthäus Hilde wird deffen durch dieſe Sffentliche 
Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu 
rechter Zeit felbft zu erſcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
ſtimmten Vertreter feine Rechtebehelfe an Handen zu 
laffen, ober auch fich felbft einen andern Sachwalter ju 
beftellen, und diefem Gerichte namhaſt zu machen, und 
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege eins 
jufchreiten willen möge, bie er zu feiner Vertheidigung 
dienfam finden würde, indem er ſich die aus feiner Vers 
— entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 9. März 1821. 
D, Mosbrugger, Landrichter. 





Vom k. k. Landgerichte Klaufen wird durch gegenwärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirel und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Jakob Pinelder vulgo Weberjadi, Fuhrmann von 
hier, gemwilliget worden. , 

Daher wird jedermann, ber an dem gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 30. April diejes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlia 
hen Klage wider den DBertrerer biefer Konkurs » Maife, 
Heren Joſeph von Perlarh, Land = Advofaten bahier, 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer miche nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Kiaffe geſetzt zu merden verlangte, zu ermeifen, als 
widrigeng nach Verfluß des beflimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Londe Tirol und Vorarlberg befindlichen Were 
moͤgens des benannten Derfchulderen ohne Ausnahme 
aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein ei⸗ 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
audy ihre Forderung auf ein Tiegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeien vorgemerft wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſolten, die 
Schuld ungehindert des Kampenſations-Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen waͤre, 
abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dung diefer Konkursſache, und im Nichtergielungtfalle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Bermalters und 
Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maffe berreffender Angelegenheiten auf den 1. Mai um 
8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts-Kanzlel eine Tags 
fagung angeordnet, bei welcher ſammtliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu ericheinen haben, ald die Nichterſcheinenden 
den Befchlüffen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

8. 8. Landgericht Klaufen, am 10. März 1821. 

v. Sterzinger, Landrichter, 
Matthaͤus Negele, Adjunkt. 





155 


Sntelligenzblatt 


8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag 


Nro. 27. 


2, April 1821. 





Angetommene Fremde in Innsbruck. 


Den 8. März. Hr. Graf von Siringen, k. k. Oberflieus 
tenant, geht nady Italien (in der gold. Sonne.) — 
Hr. Michael Egg, Handelsmann von Hohenems; Ar. 
d. Sterjinger, Privar von Naffereith; Hr. Wilhelm 
Sraf von Migaypi, Privar aus Stalien; Kr. Joſeph 

ı Boscherti, Handelsmann von Ala (im g. Adler.) — 
Hr. Auguft v. Erraffern, Rentamtsbeamter von Ins 
nihen; Hr. Joſeph v. Brentano, Privat von Schwag 
(im gold. Hirſch.) 

Den 29. März. Hr. Hadhofer, ff. Major von Kufftein; 
Kr. Jofeph v. Strelle, Privar von Reutte; Kr. Bers 
binand Leo, Doktor ber Medizin, von Reutte; Kr. 
= 3 Strelle, Theolog, von Reutte (im geldnen 

wen. 

Den 30. März. Hr. Peter Platzer, Kaufmann von Augs⸗ 
burg (im rothen Adler. ) 

Den zı, März. Hr. Gaudenz Kägele, k. k. Hof⸗ und 

abinerssKRourier, reist von Laibach nad) Fondon. — 
Hr. Joferh Car, Schiffmeifter von Krainburg (im 
goldönen Löwen.) 





z Anzeige an das handelnde Publikum. 

Ein Schweizer von fehr guter Herkunft, mit den eh⸗ 
renvollſten Zeugniſſen ausgeruͤſtet, und jewehl in allen 
Eomptabilitare: Fähern, als in der deutſchen, franzoͤſiſchen 
und italienifhen Correſpondenz volllommen eingeweiht, 
fehne fi nach einer Anftellung als Comptorift und Reis 
ſender in eine Öfterreichifchhe Fabrik; er würde im leßteren 
Fach befonders in Italien wichtige Dienfte leiften Können, 
indem er ſich viele Jahre dort aufhielt. Mer hierauf res 
flettiren möchte, wende fih gefällig an Herrn Johann 
Ulrich Suljberger zu Winterthur in der Schweiz. 


z Indem Baron». Longoiſchen Haufe find im 2. Stock 
drei Zimmer, einzeln oder jufammen, mit cder ohne Eins 
richtung, fogleich zu vermicchen. Das weitere ift im naͤm⸗ 
lien Stock zu erfahren. 





Nachticht. 
Zufolge hoͤhern Anordnungen gehet feit 21. dieß alle 
ochen, und zwar Mitwochs Mittags eine fünfte ordinäre 
Eſtaffettal · Poſt von hier Aber Salzburg nad Linz (mo die 
genanefte Influen; nah Böhmen, Sachfen, Preußen und 
dem Norden, fo mie nah Wien verbunden iſt ab. Zu 
dieſem vermehrten Poftenlaufe fönnen daher noch am Mits 


woch Vormittags bis 10 Uhr Briefe nach obgedachten Nichs 


tungen aufgegeben werden. Alle bisher beſtehenden Poftens 
Läufe haben jedoch fortan nach den dermaligen Beftimmuns 
gen zu verbleiben. Innsbruck, den 28. März ıgar. 
K. R. Ober: Poll: Verwaltung 
Kugſtatſcher, Verwalter. — Fleiſcher, Eontrofer, 





z Bom 8, f. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
Befindlihe bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Sodann Feb, zu Unterbach in Egg, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Borderung zu ſtellen berechtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 5. Mai dieſes Jah⸗ 
zes die Anmeldung feinee Forderung in Geftalt einer 
förmlihen Klage mider dieſe Ronkurs s Maffe bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in bies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
bern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu ermelfen, als wis 
en a nach Verlauf des beftimmen Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigga, dis ihre Forderung 


bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermbe 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfarionsd s Eigenchumss 'oder Pſandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Bugleid wird zum Verſuche einer gärlichen Ausagleis 
Kung diefer Konkursfache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und jur Beflimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Taglagung auf den 
7. Mai d. I. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer Landges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläus 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beichläffen der Anmwefenden beigetreten geach⸗ 
tet wuͤrden. 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald , am 10. März 1821. 
J. K. Rap, k. 8. Landrichter. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Georg Huber, von Hatlerdorf dieß Gerichts, kam im 
Sahre 1812 zum koͤnigl. bater, 2, leichten Infanterie: Bas 
taillon. Seit diefer Zeit konnte über ihn nichts in Erfah⸗ 
rung gebracht werben, als daß er am 10. Oktober 1814 
als krank in einem auswärtigen Spital von feinem Koms 
mande in Abgang gebracht worden fey. Auf Anſuchen feis 
ner gefeglihen Erben wird derſelbe daher aufgefordert. 
diefes Serie binnen einem Jahre von dato an fo gewiß 
in Kenntniß feines Lebens zu jegen, als er widrigens für 
todt erflärt werden würde, 

K. 8. Landgericht Dornbirn, am 26. März 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 








x Belanntmadung. 

Ber um die Aktuars Stelle bei dem Gräflic von Ar⸗ 
ziſchen Landaerichte Sufidaun, womit ein jährlicher Gehalt 
von 500 fl. R. W. verbunden ift, zu fompetiren wuͤnſchet, 
bat fein Geſuch, mie den gehörigen Qualififationss und 
Moralitäts » Zeugniffen belegt, binnen 6 Wochen dem uns 
terzeichneten Landgerichte poftfcei einzufenden. 

Dahin können ſich audy diejenigen wenden, melde 
über den Dienftvertrag und die Örtlihen Werhältniffe naͤ⸗ 
gm Auſſchluß — erhalten wuͤnſchen. 

säfl, v. Arz. Landgericht Guſidaun, den 27. Maͤrz 1821. 

Inſam, Landrichter. 

2 Rom Graf v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man Habe für nöthig be⸗ 
ſunden, dem Georg Zingerle und ſeiner Ehegattin Urſula 
Mayr, Fiſcheriſchen Eheleuten zu Mühlbach, wegen Trun⸗ 
kenheit und Verſchwendung einen Kurator in der Perſon 
des Johann Pertinger, Buͤrger und Rothgerber zu Muͤhl⸗ 
bach, beizugeben. Es hat ſich demnach Jedermann, da 
dieſe Eheleute in allen rechtlichen Verhaͤltniſſen als Mine 
derjährige zu achten find, um fi vor Schaden zu hüten, 
an den aufgeftelltien Kurator gu wenden, 

Maͤhlbach, den ao, März 1821. 

Ignatz Theodor v, Preu, Pandrichter. 
Todes» Erklärung. 

Nachdem der im Jahre 1813 im ruffifhen Feldzuge 
vermißite, und mitteift Edift vom 5. Auguft 1819 vorgenus 
fene Joſeph Glatzt, Bauersfohn von Pfons, binnen der 
geſetzlichen Friſt ſich weder geftellt, noch das Landgericht 
von feinem Leben und Aufenthalte auf eine andere Art im 
Kenniniß geleht bat, To wird ex hiemit alt buͤrgerlich zodz 
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erflärt, und das Vermögen feinen gefeglihen Erben aus: 

geantwortet werden. 

Fürftt, Auerfperg. Landgericht Steinach, am 24. März ıgar. 
Rieger, Laudrichter. 





Todes: Erflärung. 
- Der mittelft Edikt vom 10. September 1819 in dern 


Bothen von Tirol vorgeladene Johanı Cchleifer, Bands 


macher im Muͤhlbacht, hat binnen der geſetzlichen Vortu⸗ 
fungsfeift das untergeichnete Landgericht weder von feinem 
Leben und Aufenthalte in Kennimiß gefeßt, mod) fich bei 
demfelben perſoͤnlich geftellt. Derſelbe wird daher für bürs 
gerlich todt erflärt, und das Vermögen feinen Erben auss 
geantwortet werden. 

Fürftt. Auerſperg. Landgericht Steinach, am 24. März ıgar. 

Rieger, Landrichter. 





Bekanntmachung 

Die hohe k. k. Landeeſtelle von Tirol und Vorarlberg 
dat mittels Dektets vom 26. Oktober vorigen Jahres Meo. 
21835/1900, die Errichtung einer dritten @tadt: Aporhete 

u beichliefen, und das Befugniß hiezu dem bärgerlichen 
tadts @pitale zu verleihen geruhet. 

Das Stadt: Spital wärde geneigt ſeyn, Falls ſich 
Liebhaber einfinden fellten, melde die Einrichtung folder 
Aporhete auf einene Rechnung zu Übernehmen , und dem 
Stadt: Spirale Vortheile zugufichern ſich entichließen koͤnn⸗ 


gen, woferne ihnen die Ausübung des Dieffälligen Befugs , 


niffes auf gang eigene Rechnung und auf eine bejlimmte 
Anzahl von Jahren geftastet werden würde, auch fo einem 
Wunſche zu willfahren. 

Der Stadt: Magiftrat, als Vorſtehung des Stadt⸗ 
Spitals, macht dieſes hiemit in der Abficht allgemein bes 
tannt, daß jeder Unternehmungsliebhaber bis Ende Juni d. 
J. fid) mir feinen Anträgen Poftportofrei bei demielben zu 
melden wiffe, wobei zugleidy bemerkt wird, daß man aud 
anderweite vortheilhafte Anträge nicht von der Hand meir 
fen wü:de, wenn fie fi mur blos auf die Ausübung des 
Befugniſſes einer bereits von Seite des Epitals eingerichs 
teren Apotheke auf eigene oder gemeinſchaftliche Rechnung 
beſchraͤnken follten, und in jedem Falle den vortheilhaftes 
ven Offerten den Vorzug geben werde. 

Vom k. 8. prov, Stadt⸗Magiſtrate zu Innsbruck. 





2 Amortiſations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit bekannt gemadt: Es ſey auf Anlangen des 
Heren Joſeph Grafen von Hendl zu Meran über Einvers 
nehmung der k. f. Schuldentitgungsfaffe in die Amortiſi— 
rung der auf gedachten Herren Grafen lautenden, in Vers 
luſt gerathenen Tiroler Landfchafts » Obligation d. d. 10. 
Oktober 1797 Nro. 2493 1/2 urfpränglich per 1500 fl. Ts 
roler umd arrondirt auf ıyı5 fl. R. W. gemilliget worden, 
Daher werden alle jene, melde auf gedachte Obligarion 
Anfprühe zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
Binnen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darzu⸗ 
thun, widrigens felbe nicht mehr gehört, und befagte 
Obligation für null und nichtig erfannt werden würde, 

Innsbruck, den ar. Mär, 1821. 

Sof, Joh. v. Peer, Praſident. 
b. Lama, Landrath. — v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Befanntmadung. 

Auf Reguifition des hochloͤbl. f. k. Stadt: und Land⸗ 
rechtes werden am 7. des naͤchſten Monars April um 8 
Uhr Vormittags in dem fogenannten Maperhofe in der 
Höttinger Aue mehrere zur Gebrüder Mayrifhen Konkurs⸗ 
Maffe gehörige, bei der erften Verfteigerungs : Taafahrt 
nicht losgefchtagene Fahrniffen, befonders Heu, Grummet, 
Dinger und dergleichen, gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert werden, Wiltau, am 23. März 821. 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Sonnenburg. 
Staffler, Landrichter. 





VerſteigerungsEdikt. 

In Folge heutigen Protokolls-Abſchluſſes der Gertraud 
Tuſchiſchen Konkursglaͤubiger wird der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung hiemit ausgeſetzt: 

Der fogenannte Maueracker, welcher im Steuerfatas 
er der Gemeinde Hötting unter der Zahl 482 verartragen 
ft, und 3/5 Jauch halter. Er gränzt 1. an Joſeph Schrot⸗ 

tiſche Erben, 2. an den Feldweg, 3. an Frau Karnerin, 
4. am dte weite Galfe. . 
Obgleich diefer Acer Inteigen ift, fo hat er doch dem 


Stifte Witten jährlich 33 fr. T. W. Zehend, dem Schloſſe 
Amtas ı Maßl Bogrei Roggen und ı Maßl Vogtei Hafer, 
dann 2 fr. T. W. im Geld zu entrichten. 

Die — entfällt zu x »/a Termin auf 24 kr. 4 pf. 


Pr. T. W. 
Der Ausrufspreis iſt auf 600 fl. R. W. feſtgeſetzt. 
Bedingnifſſe. 

J. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth anges 
nommen. 

2. Als Käufer wird Jedermann zugelaffen,, welcher 
an fi kaufsfäbig iſt, und das Kaufſchilings s Dritcheil 
durch eigenes Vermögen, oder duch annehmbare Bürgs 
Schaft nachmeifet. 

u 3. Für das Flaͤchenmaaß wird feine Gewaͤhrſchaft ges 
eiftet. 

4. An dem Rauffhillinge find am Verfteigerungstage 
5 fl. für jedes Hundert des Meiftborhes baar zu bezahlen, 
der Ueberling des Kaufihillings ift von Georgi d. I. zu 
4 von Hundert ju verzinien, und über balbjährige Abs 
oder Auftändung zu bejahlen. 

5. Der Meiftbierhende hat alle bis zum Erfteigerungse 
Tage ausgeichriebenen, aber bis dahin nod nicht bezahlte 
Steuern ohne Unterſchied, und ohne Nüdfiche auf den 
Grund und die Zeitihrer Entftehung, ohne allen Regreß 
v übernehmen, und dieſes Grundſtuͤck eben fo räfjicheslos 
ernerhin 3 verſteuern. 

6. Eben fo har der Meiſtbiethende alle anf dieſe Ver⸗ 
fteigerung und die Kaufserrichtung erlaufende Koften allein 
zu beftreiten, 

Diefe Verfteigerung wird am 13. April d. 4. als am 
naͤchſten jogenannten Schmerzenfreitag, um 10 Uhr Vor⸗ 
wittag, in daiger Landgerichtsfanzlei vorgenommen, und 
um 12 Uhr nad Vorſchriſt geichloffen werden, 

Wiltau, am 24. Mär; 1821. 

K. 8. Landgericht Sonnenburg. r 
D. Staffler, Landrichter. 


Verſteigerungs-⸗Edikt. 

Vom k.k. Land: und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗-Gerichte 
Brumeck wird anmit bekannt gemacht: Es feye auf Anlane 
gen des Joſerh Mayr, Waljermayr zu St. Georgen dieß 
Gerichts, im Erekutionsjuge wider Peter Huber, Roſen⸗ 
wirth in Bruneck, in die Öffentliche Feilbierhung nachſte⸗ 
hender Efferten gewilliget worden: 

Nämlich eine Behaufung zu Bruneck Nro. 90, nebft 
Wirths-Taferne zur rothen Roſe, und dem der befagten 
Behaufung ängetheilten Gemeinde » Städt bei der Schieß⸗ 
ſtatt, weiters die 2 Gärten, bei daigen Hafnern liegend, 
auch aus dem Haufe Nro. 101. ein Keller, eine Stallung, 
Einleg und 2 Zimmer. 

Vom Wirthshauſe Nro. 90, if in Fufiflapfen des 
Oberamts Bruneck dem k. k. Aerar jährlich zu zinſen 3 fl. 
T. W., vonden Bärten dein 1861. Spital r2 fr, Grundzins 
zu geben, und ftenert gemäß Kanfbrief für Peter Auber 
vom Paul Engliſchen Kreditorn d. d. Brune 3. Februar 
1804 in 3 Termin ı fl. 12 fr. in alter T. W., vorbehäles 
lich der Äbrigen Beſchwerden und Oblagen. 

Hiefilr wird der Schäßungspreis per 2200 fl,..R. W. 
ausgerufen, 

Die VBedinaniffe Finnen in daiger Landgerichtskanzlei 
jeder Zeir eingelehen werden, 

Zur Verfeinerung wird der 24. April d. J. angeords 
net, an welchem Tage dielelbe um R Uhr Vormittags in 
diefer Amtstanzlei beginnen, und nad) gejeklicher Ordnung 
geſchloſſen werden mird. Bruneck, den ar. März 1821. 

8. 8. Lands und KriminalsÜnterfuhungss Gericht. _ 
: Soahim v. Mor, Landrichter, 








2 Verſtetgerungs⸗Edikt. 

Von dem Fuͤrſt von Lamberg. Landgerichte Kitzbühel 
wird auf Anlangen der Jakob Lentneriſchen Gantgläubigee 
nachftehende Realität zum Öffentlichen Verkaufe feilgeitelltz 

Eine halb gemauerte, in ber Hadergalfe der Stadt 
Kitzbäh⸗ l aelegene Behauſung, ſammt einem Pflanzgartel 
und der dabei befindlichen verkäuflichen Hafnersgerechtigkeit, 

Der Auseufspreis hierum ıft einihliehlib der wenigen 
auf 44 fl. 7 fr. geihästen Faheniſſe 8350 fl. R. W. i 

Dedinganiffe, 

a. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anborh anges 
nommen, und hat fich der allenfällige Käufer am. Tage der 
Verfteigerung gegen das Landgericht mit Zeugniffen ſeiner 
Moralieät, gegen die Gläubiger aber mit hinlaͤnglichem 
Vermögen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszumelfen. 

* bi Die Verbriefskoſten hat ber Käufer, dis Konkursz 
koſten aber dis Maſſe zu tragen. 


157 


e. So mie am Tage des erftandenen Meiftgeborhs 
das Eigentham der erkauften Realität auf den Käufer 
üvergeht, fo bat er aud vom diefem Tage an Wag und 
Gefahr von der Realität zu übernehmen, und alle Steus 
ern, grundherrlihen und Gemeinde s Oblagen, die vom 
Kaufstage an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht ber Ent⸗ 
ſtehungs zeit, zu tragen. 

Zur Verſteigerung ſelbſt wird der 24. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mit dem anberaumt, daß an dieſem Tage 
von 9 Uhr bis 11 Uhr Vormittags die allenfälligen Anbos 


the zu Protofol genommen, um ız Uhr aber mit der; 


wirtlihen Berfteigerung durch den Ausruf begonnen, und 

bis zur Beendigung ordnungsmäßig fortgefahren wird, 

Fürftt. Lamberg. Landgericht Kitzbühel den 2a1. März ıgar, 
Knoll, Landrichter. 





2 Bom k.k. Landgerichte Sonnenberg wird durch gegens 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

8 feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemeglihe und unbemwenlihe WBermögen des 
Chriſtian Bertel von Raggal gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn alaubt, 
anmit erinnert, bis den 25. k. M. April die Anmeldung ſei⸗ 
ner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage wider den 
Vertreter diefer Konkursmaſſe, Rechtskandidaten Georg 
Bitſchnau in Bludenz, bei bdiefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in diefer niche nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft deifen 
er in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nach Verlauf des beftimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin micht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Vermögens des benannten DVerfhuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemielen feyn follen, wenn ibnen 
mwirklih ein Kompenfationsreht gebährte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemertt wäre, daft alfo folde Glaͤubi⸗ 
ger. wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Rompenfations s Eigenthumss> 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ansgleis 
hung diefer Ronkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters 
und Kreditoren » Ausfchuffes und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den ag. k. M. April um 9 Uhr Vormittag im dieler Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemwilter zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 

heinenden den Belchläfien der Anmejenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Bludenz, am ı5. März ıgar. 

K. K. Landgeriht Sonnenberg. 

Albrecht, Landrichter. 
we 'Wom't. k. Landgerichte Nanders und Pfunds wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
geltgen, anmit befannt gemacht: 

Es fene von dem Gerichte In die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gelammte im Pande Tirol und Vorarls 
berg · befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Andreas Pliem ; Huf⸗ und Waffenſchmied zu Nauders, 
gemwilliget worden. ' ' 
s Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den 26. April ıg2r die Ans 
meldung feiner Korderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage mider den Vertreter biefer Konkurs s Maffe, 
Alois Ofner, ju Mauders, bei diefem Gerichte 
fo gewiß einjureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Rorderung, fondern auch das Mecht, Kraft defien er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte, zu ermeis 
fen, als mwidrigens nach Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und‘ diejenigen, Die 
ihre Forderung bis bahim micht angemelder haben, In Rüds 
ſicht des gefammern im Lande Tirol und Worariberg 


befindlichen Vermögens bed benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgemiefen feun follen, wenn _ 
ihnen wirklich ein Kompenfationd » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eiyenes Out von der Male zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Berichuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie erwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfariong: Eigens 
tbumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten 
gefommen märe, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
Kung dieſer Konkursfache und im Nichterzielungsfalie jus 
VBeftätigung oder Wahl eines VBermögensrermwalters und Kret 
ditorenausſchuſſes, und zur Beflimmung anderer diefe Maſſe 
betreifender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 30, 
April 1821 um g Uhr Vormittags in diefer Landgerichtes 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die Nichterfcheinens 
den den Beihläffen der Anmwefenden beigetreten erachtet 
werden würden. 

Kaiferl. Königl. Landgericht Nauders und Pfunde, 
Am 16. März 1821. 
Pallang, Landrichter. 


VBorladungssEdike, 
Andreas Waibel von Ems, dieß Gerichts, wurde im 
ahre 1808 zum koͤnigl baierifhen 6. leichten Infanterie⸗ 
taillon La Roche eingereiher, und in dem Feldzuge nach 
Rußland am 27. Ottober ıgı2 vermißt, obne daß man 
von feinem Leben oder Tod ſeither etwas erfahren konnte, 
Auf Anfuchen feiner gefeblihen Erben wird derfelbe daher 
hierdurch aufgefordert, binnen einem Sabre dieles Gericht 
in Kennenifi von feinem Leben zu ſetzen, als man widel⸗ 

gens zur Todeserflärung ſchreiten würde, 

R. K. Landgericht Dornbirn, am 17. März 1821. 
D. Moshrugger, Landrichter. 





j edite 
Der ledige Taglöhner Joſeph Ignatz Moosbrugger, 
geboren im Jahre 1783, eheliher Cohn des Johann Mis 
chael Moosbrugger und der Marta Albrecht jeel., von 
Schoppernan, wird anmit wegen Verſchwendung mnter 
Quratel gefest, und ihm als Kuraror Joſeph Leonhard 
Graf in Au beigegeben, daher derfelbe einem Minderjähr 
eigen gleich geachtet, und dieß zur Alltung vor Nachtheil 
jue öffentlichen Kenntniß gebracht wird vom 
K. K. Landgerichte Bregenzerwald, 
Bezau, den 22’ März ıgar. 
Herr Vorftand legal abweſend. 
Branz Vonbun, k. k. Adjunkt. 





Kundmachung. 

Das gefertigte Landgericht hat im Einverftändniffe 
des volljährigen Perer Fink, zum Bruderhof in Lingenau, 
diefen unter Kuratel au feßen, und demjelben den dortigen 
Gemeinde: Ausſchuß Perer Nenning als Kurator beizugeben 
befunden, 

Da Peter Fink nah dem Rechte der Minderjährigen 

u behandeln kommt, wird diefes zu Jedermanns Willens 
44 gebracht vom 
Kaiferl, König. Landgericht Bregenzerwald, 
Bezau, am 10. März, 1821. 
FR. Rab, k. k. Landrichter. 





3 Bekanntmachung. 

Bom k.k. prov. Rentamte Iunsbruck wird anmit bes 
kannt gemacht, daß in Felge hoher Präflpial: Weifung 
von 14. Dezember v. J., und meiterer Aufträge der k. k. 
prov. pereinigten Gefällen: Verwaltung in Tirel und Vor⸗ 
ariberg vom 23. obigen Monats und ro. dieſes Nro. 
17743/8864 und 3932/1078. Dom. die Grasbenuͤtzang dess 
jenigen Theiles deu ®; f. Hofgartens dahier, welcher die 
allgemeine Promenade genannt wird, im Weae 
Bffenslicher Werfteigerung an den Meiftbierhenden in Pacht 
überlaffen werde, und zwar unter nachftehenden 


Bedingniffen: 


2. Unter dem Ausrufspreife A 170 fl, Neihös oder 
z4r fl. 40 fr. Wiener: Währung als jährliher Pachtzins 


‘wird fein Anborh angenommen, über den Meiftborh aber 


fig die höhere Begnehmigung vorbehalten, 
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2. Der Pacht dauert durch drei nachelnander folgende 
Sabre, nämtih 1821 einſchließlich 1823. 

3. Der durch das Meiftborh beſtimmte Pachtzins ift 
vierteljährig, vom 1. Jänner d. J. an berechnet, vorhinein 
zu erlegen , und jwar das erfte hiernach betreffende Ratum 
gleich der erfolgender hohen Begnehmigung, und dann vom 
2. Juli d. I. an in den betreffenden vierteljährigen Vers 
fallszeiten. Sollte vier Wochen nach folder Verfalzeit der 
betreffende Pachtzins nicht erlegt worden feyn, jo wird 
der Pacht als erlofhen angefehen, und fann von Seite 
des aller hoͤchſten Aerars ohne alle gerichtliche Verhandlung 
die verpachtete Realitaͤt fogleih zurädgenommen, damit 
nach Belieben verfügt, auch von dem Pächter die volle 
Entfhädigung für den dem höchſten Aerar duch frühere 
Aufhebung des Rontraktes erwachſenden Nachtheil aus der 
Kaution des Pächters erholt werden. 

4. Die Gewinnung des Graſes darf nur mit der 
Benfe geſchehen, und zwar einzig auf dem Wiesgrunde, 
ohne die Rafenpläge und andere zum dffentlihen Vergnu⸗ 
‘gen bearbeitete Theile zu berühren, Laub zu freifen, oder 
die Spaliere zu befchädigen, 

5. Der Pächter ift verbunden, den Wiesgrund jährlich 
mit einem abgefaulten Dünger gehörig zu bedängen. 

6. Der Auftrieb des Viehes auf diefem Grunde bleibt 
dem Pächter gänzlich verbothen; aud hat felber das auf 
oder um den Örasboden herumfichende Holz oder Geſtraͤuch 
weder in befhädigen, noch ſich zuzueignen, im widrigen 
Balle aber hiefür volle Genugthuung zu leiften, weil das 
grüne fomohl als duͤrre oder fonft jchadhafte Gehoͤlz und 
ausdrüdlich von der Verpachtung ausgenoms 
men iſt. 

7. Daß fede Befhädigung am Graſe möglihft hind⸗ 
angehalten werde, bafir wird durch die Polizei: Wade, 
die ohnehin während der Sommermonate die Aufſicht in 
dem Hofgarten ju pflegen hat, geforgt werden. 

8. Da es möglid tft, daß mehrere alte, in bem 
Stamme bereits faule Bäume in diefer Promenade nad 
und nad der Sicherheit wegen ausjuheben, oder im Vers 
laufe der drei Pachtjahre Font eine Abänderung der der⸗ 
maligen Anlage norhmendig befunden werden dürfte, fo 
wird man bderlei Umftaltungen oder Verb: fferungen immer 
im Herbſte, wo dem Pächter fein Schaden am Graſe jus 

ebet, vornehmen; in jenem Falle aber, mo dennod eine 
olhe Veränderung während der Sommers zelt vorgenoms 
men werden müßte, wird fodann der Entgang der Grass 
nägung nach dem Flaͤchenmaaße in Entgegenhaltung des 
Pachrtzinfes zum ganzen Flächen s» Inhalte berechnet, und 
der hiernach entfallende Betrag von dem Pachtſchillinge 
abgeichlagen werden. 

9. Der fogenannte Promenabes Garten muß zu jeder 
ze: den Winter ausgenommen, jum allgemeinen 

paziergange offen bleiben, und darf daher vom Pächter 
nicht geftört oder verhindert werden. Die Aufiperre und 
Schließung des Gartens bei dem Eins und Ausgangss 
Thore gegen dem Rennplage wird aber dur den £. E, 
Hofgaͤrtner beſorgt. 

10. Saͤmmtliche Pachtkontrakta-Errichtungs⸗ und 
Vormerkungskoſten ſammt Stempelgebühren hat der Paͤch⸗ 
ter ganz allein E übernehmen und ju beſtreiten. 

21, Zur Sicherheit des Pachıfhillings und der ges 
nanen Erfüllung aller feſtgeſetzten Padırbedingnifie hat der 
Pächter eine dem jährlihen Pachtſchillinge gleihtommende 
Kaution, oder mittelft baaren Erlags, oder mittelſt Hypo⸗ 
thezirung einer Realitdt aus eigenem, oder fidejuflorifch 
gleich) nach erfolgter Begnehmigung des Meiftborhes zu 


en. . 
Die Verfteigerung wird am 30, d. M. März Vormit⸗ 
tags von zo bis z2 Uhr in der Rentamtskanzlei vorfchrifte 
- mäßig vorgenommen werden. 
nnebrud, den 20. März 1821. y 
Ant. v. Pfaundter, k. k. prov. Nentbeamter, 
> Sof Al, v. Leiß, k. k. prov. Eontrolor, 


Vom kaiſ. kin. Landgerichte Sonnenburg wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemadıt: 

Es jeye von dem Berichte in bie Eröffnung eines Konz 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Mors 


1 





arlberg befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 


der Johann Hatzliſchen Verlaſſenſchaft von Hötting gewil⸗ 
Tiger worden. 
Daher wird jedermann, der an die gedachte verſchul⸗ 


dete Verlaſſenſchaft eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu 
ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 25. April dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider Diefe Konkurs = Viaffe bet 
dleſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer 
nit mur die Nichtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
das Recht, kraft deflen er in dieje oder jene Kaffe gefege 
u werden verlangte, zu erweiten, als widrigens nach 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Rücdficht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gewieſen feon follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Borderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vore 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fchuldig feyn follten, die Schuld unge» 
hindert des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandredytd, 
das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Autgleie 
dung diefer Konkursfache und im Nichterzielungsfalle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorenausfchufles, und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Mafle berveffender Angelegenheiten eine Tagjasung 
auf den 26. April d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lande 
Gerichtskanzlei angeorduet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifler zu erfcheinen haben , als die Nichte 
eriheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden, 

Wiltau, am 14, März ıBar. 

Kaiſerl. König. Landgeriht Sonnenburg. 
In ämtlicher Abweſenheit des k. k. Landrichters, 
Gapp, Adjunkt. 





Vom k. k. Lande und Kriminal Unterſuchungs⸗Gericht 
regenz wird dutch gegenwartiges Edikt allen denjenigen. 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurjes über das gefammte im Lande Tirol und Vor» 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Jakob Anton Gemperle, auf der Platten bei Bregenz, 
derzeit zu Untermeidling bei Wien, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, ber an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zw fielen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie den 5. Mai ıgar die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider den Vertreter diejer Konkursmaffe, 8. 8. Hrn. Advotat 
Pircher, bei diefem Gerichte fo gemiß einzureichen, und im 
biefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud) das Recht, kraft deilen er in dieſe oder jene Klaffe 
gelebt zu werden verlangte, zu erweiſen, ald widrigens 
nad Verlauf des befiimmien Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin niche 
angemeldet haben, in Dückficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des bes 
nannten Berfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompenfa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigens Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vous 
gemerkt wäre, daß alfa folche Gläubiger, wenn ſie etwa in 
die Maſſe fhuldig fepn jollten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationd > Eigenthumss oder Pfandrehts,. das 
ihnen fonft zu fatten gefommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlihen Aus⸗ 

leichung diefee Kontursfahe, und im Nichterzielungse 
Vale zur VBeftätigung oder Wahl eined Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegendeiten eine 
Tagſatzung auf den 7. Mat ıgar um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmte 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfchrinen haben, als 
bie Michterfcheinenden den Befläffen der Anmwejenden 
beigetreten geachtet würden. 
Bregenz, am ı5. März 1821. 
R. 8. Lande und Kriminals Unterfuhungs « Berihe, 
Doz, Sandsichter. 
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8. 8. priv, Bothen von und fuͤr Tirol und Vor arlberg, 
' Donnerstag : — — — 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 1. April. Hr. Becker, & k. Fortifikations-Rech⸗ 

nungsfuͤhrers ⸗Adjunkt, kommt von Ulm, reist nad 

— * (im weißen Kreuz) — Hr. Jofeph Mayr, 

Sahnarzt von Münden; Kr. Guſtav Froͤhlich, Kauf⸗ 
mann von Neapel (im goldnen Adler.) 

Den a. April. 8. Set. Handlungstommis von 
Eüßen (im Mohrem) — Kr. Anton », Clatmann, 

- Kaufmann von Bogen; He. Abraham Heimann, 
Kaufmann ven Mailand (im weißen Kreuz.) 

Den 3. April. Dr. I Löwengart, Negopiant von Ho⸗ 
benems (im goldnen Adler.) — Hr. Joh, Mefner, 
Birch. von Sterzing (im grauen Bir) — Dr 
Bean; Hin, Prieſter (in der Traube.) 

Den 4. April. Hr. Samuel Stine, engl. Edelmann, 
kommt aus Stalien (ım goldnen Adter.) 





Verzeichniß 
Bar bei der k. k. Lott 
gehobenen fünf Zahlen, 


74 27 39 54 j 
Die nächte Ziehung wird am 12. April zu ent gehalten. 
| m —— — — —— — — — — — 


Theater⸗NMachricht. 

Im hieſtgen k. k. Nationaltheater wird Dienftag 
Ben ro. April aufgefü zum Worsheile des Sängers 
Sobann Benefh: „Die Burg Schroffenftein, oder die 
Gefangenen.‘ Heroiſch⸗komiſche Oper in 4 Aufjägen von 
Er, Holbein, mit Muſtk von Giroweg, 8 k. Hofkapelis 
meifter in Wien, ar = feine ergebenfte Einladung macht 

ero ergebenfter 
F Johann Benefh, Sänger, 


"8 Anzeige an das handelnde Publitum 
Ein Schweizer von fehr guter Herkunft, mit den ehe 
tenvoliften Zeugmiffen ausgeräfter, und ſewehl in alten 
Eomptabilitaros Fächern, als in der deutſchen, franjoͤſiſchen 
and italieniichen Korreipondenz velllommen eingeweiht, 
hut fih nach einer Anftellung als Comptoriſt und Reis 
der in eine oͤſterreichtſche Fabrik; er würde im letzteren 
Bach befonders in Itallen wichtige Dienfte leiten können, 
indem er fi viele Jahre dort aufhielt. Wer hierauf rer 
eftiren möchte, wende fi gefälisft an Keren Johann 

lrich Sulzberger zu Winterthur in der Schweiz. 


a JIu dem Baron v. Longoiſchen Haufe find im 2. Otock 
drei Zimmer , einzeln oder zufammen, mit oder ohne Eins 
— ſogleich zu vermiethen. Das weitere iſt im ndin⸗ 
lichen Stock zu erfahren, 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vermoͤge hohen Dekrers des hochlobl. k. k. Landes⸗ 
Suberniums vom 6. Jänner d. J. Zahl 162/19. wird 
die Herftellung eines neuen Racelofens mit Eifentorb 
dm Arrefte bei diefem 8, k. Landgerichte nach den beſte⸗ 

enden. Borfhriften mittelſt offentlicher Werfteigerung dem 
indeftfordernden überlaffen werben, 

Der bewilligte Ausrufspreis für die Herſtellung bes 





fagten Kachelofens beziffert Ich auf 52 fl. 40 ii, R. W. 


oder 43 fl. 5313 kr. W. W. 
8 dieſe ———— am 24. April von 9 Uhr 
Bis 11 Uhr Vormittags in ber k. k. Banpgerichusten let 
Sonnenburg zu Wilten unter Vorbehalt der hohen 
fätigung abgehalten werden wird, fo werden die Baus 
erfteigerungsliebhaber eingeladen, zur bemeldsen Zeit zu 
erſcheinen, und ihre Angeboche zu Protokoll zu geben. 
Wiltau, am a5. Mär, ıKar. f 
8. 8. Landgericht Oonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


ehung in Botzen am a, April gar 


Fr Bekanntmachung. 
Wecgen eingetretener Verhaͤltniſſe - bis von dem 
unterzeichneten Landgerichte mit früherer Bekanntmachung 
vom 23. März d, J. Nro. 309. auf Anfuchen des hoch⸗ 
töbl. 8. &, Otadt⸗ und Landrechtes auf den 7, d. M. 8 
Uhr früh feftgefeßte — * Verfteigerung mehrerer 
jur Gebruͤder Mayriſchen Konkurs maſſa gehoͤriger Fahrs 
niſſe ı6. nicht am obangezeigten Tage, ſondern erſt am 
24 d. M, nach vorläufiger Realitaͤten⸗Verſteigerung in 
dem ſogenannten Mayrhofe in der Hoͤttinger Aue vorge 
nommen werden. Hierdurch wird nun die frühere Bes 
tannimachung vom 23. März d. J. außer Erfolg geſetzt. 

Wiltau, am 2. April 1821. 

8. 8, Landgericht Gonnenburg. 
©taffler, Landrichter. 
2 + Bom 8, k. Landgerichte Matrey wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bee 
kannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Rons 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarle 
berg befindliche beweglihe und unbeweglihe Vermögen 
des im März v. J. veriterbenen Simon Rauch, Handelt 
und Bauersmann in Mieders, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zw fiellen berechtiger zu feym 
glaubt, anmit erinnert, bis den 28. Mai d. %. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, kraft deffen er im diefe oder.jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, ale 
widrigens nah Verſluß des beſtimmten Tages niemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Rückſicht des gen 
fammeen im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Were 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewielen feyn follen, wenn ihnen wirflid 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eim 
genes Cut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Bern 
fhuideren vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, 
wenn fie wa in die Maffe fchuldig feyn foßten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations » Eigenthumss oder 
Pfandrechtis, das ihnen fonf zu fiatten gelommen wäre, 
abjutragen verhalten werben würben. 

Zuglerh wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
hung dieferKonkursiahe, und im Michterzielungefalle zue 
Betätigung oder Wahl eines Vermögens : VBerwalters und 
Kredirorens Jusihufles, und jur Beftimmung anderer biefe 
Maſſe betrefender Angelegenheiten auf den 4, Juni um 

Uhr Vormutags in diejer Landgerichts-Kanzlei eine Tags 
fahung angecdnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger um 
ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 

K. K. Landgericht Matrey, am a6. März 1821. 
Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 


x Wom Fuͤrſtk. v. Lamberq. Landgerichte Kitzbüͤhel wird 
buch gegenmärtiged Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Ronturfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermo⸗ 
gen des verfiorbenen Jakob Halbweis, geweienen Wagnera 
meifters in der Weitau zu Koͤſſen, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bisauf den 12. Mai ıgar die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt sin,s förmlichen Klage wider dem 
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Vertreter diefer Konkurs⸗Maſſe bel ditſca Gerlchie fo ge⸗ 
wiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkett 
feiner Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deilen er 
in dieſe oder jene faffe geſetzt zu werden verlangte 
zu” ermweifen „mie Aflbiige uw na Berluß"drs beſtimm⸗ 
en’ Tages Nieman 
jenigen, bie ihre Korderung bis dahin nicht anges 
meldet haben, in Raͤckſicht des gefaminten. Im Bande 
ieof und Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des benanns 
ten Verfhulderen ohne Ausnahme aud dann abgewieſen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebahrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Maffe zu fordern: hätten, oder wenn auch ihre: Forderung 
anf gin tiegended But des Verfchuldeten vorgemerkt märe, 
daß Alfo folhe Gläubiger, wenn fie‘ etwa in die Waſſe 
fhuldig feyn follten, bie Schuld ungehindert dies Kom⸗ 
Raufatlons⸗ Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fönft:zu farten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. . 
zZZugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Kung diefer Kontursfahe,, und im Nichtergielungsfalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Mreditorenausihuffes , und zur. Beſtimmung andever 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 14. Mai ag2t, um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts « Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 

läubiger um fo gewiſſer zu. erfcheinen haben, als die 

ichtericheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige⸗ 
teten geachtet würden. a: Se 3 

Kigpähel, am Zr. März 1821. u ! 

. .n Knoll, Landrichter. 
3 :®orrufung. end 
gohann Chriftian Mangeng von Bartholmaͤberg be⸗ 
ſand ſich als Gemelner des königl. baier, 9. Infanterie⸗ 
Regiments im euffifchen Feldzuge, wurde in ſelbem un⸗ 
term 11. Dezember 1812 permißt, und ließ auch ſelt 
djefer Zeit nichts mehr von fi erfahren. 
Auf Andringen feiner naͤchſten Anverwandten wird 
nun Johaun Chriſtian Mangeng aufgefordert, binnen 
Sjahresfrift das unterfertigte Gericht um fo gewiffer von 
fänett Leben in Kenntnif zu feßen, als. nad fonftigem 
Verlauf diefer Zeit derjelbe als todt erkannt, und fein 
id 400 bis 500 fl. befichendes Vermögefi den ſich ‚legitis 
mirgnden Erben eingeantwortet werden wide 
Schruns, am — 1821. 

K. K. La 


„m “.. 


ndgericht Montafon. : 
L. v. Lutterotti, Landrichter. 





Ediktal⸗Vorladung. 

Nach Anzeige des tönigl. baier. 14- Linien + Infans, 
terie ⸗ Negimentss Kommando, datirt Afchafferburg ben 
ıd. März d. J. Nto. 438- wurde Martin Marktl aus 
Fulpmes dem. ehemaligen königt. baier. 6. leichten Linien⸗ 
nfanteries Bataillon eingereiht, und mit ben baier.. 
zuppen im Jahre 1812 in ' 

Am 4. Juni 1813 wurde derfelbe im das Lazareth 
gebracht, und nachher unterm 1. Juli deſſelzen Jahres 
in deh Liften als vermißt vorgetragen. — 

Da man nun feither von dem Leben md Aufents 
Halte des benannten Martin Markti nichts ir Erfahrung: 
bringen fonnte, ſo wird derfelbe auf Anſichen feiner 
nähften Verwandten hiemit vorgeladen, binten Jahreds 
friſt von feinem Leben und Aufenthalte urterzeichnetes 
Landgericht um fo gewiller in Kenntniß zu feßen, als 
widcigenfalls zur Todeserflärung geſchruten werden würde, 

8. 8. Landgericht Matrey, am 26. Mär 1821. 

. . Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 





» 
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— Nachricht. 

Zuſolge Höhern Anordnungen gehet ſeit 21. dieß alle 
Wochen, und zwar Mitwochs Mittags eine fünfte ordinaͤre 
Eſtaffettal· Poſt von hier über Salzburg nad Linz (mo die 
genauefte.Influenz nah Böhmen, Sachſen, Preußen und 
dem Norden, fo wie nad Wien verbunden iſt) ab. Zu 
diefem vermehrten Poitenlaufe können daher hoch am Mit» 
woch Vormittags bis 10 Uhr Briefe nach obgedachten Rica 


tungen aufgegeben werden. Ale bisher beftehenden Poſten⸗ 


Läufe haben ſedoch fortan nad) den dermaligen Beftimmuns 

gen zu verbfeiben. Annsbrud, den ag. März 1821. 
RR Dbers Poſt⸗Verwaltung - . 
Kugſtatſcher, Verwalter. — Fieifcher, Controlor. 


eht gehöret werden, und „dies 


2° Bon 6%. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genwaͤrtiges Edift allen denjenigen . denen daran — — 
befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
turfes.über.das gefaraämte im Lande a „und. Borarl 
befindliche bemaglihe und unbewt na 
Johann Feb, zu Unterbad) in Egg, gewilliget worden. 

D wirtr-febermann; der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget JuJeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 5. Mai Eh 
ves die Anmeldung‘ feinee Forderung in Geſtalt "einer 
förmlihen Klage“ ‘wider biefe Konkurs: Mafe bei 
diefem Gerichte fo, gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur bie Richtigkeit feiner Forderung, Tor 


dern auch das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene - 


Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen als wis 
drigens nach Werlauf: des beſtimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, "die ihre Forderu 
bis dahin nicht angemeldet haben ‚in Ruͤck ſicht des — 
ten im Sande Tirol -und- Vorariberg befindlichen Vermoö⸗ 
gend des benannten Verſchuldeten ’ofrie Ausnahme 
aud) dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich eı 
Kompenfationsrecht gebährte oder wenn ſie auch ein ei en 
Gut von der Mafle züfordern hätten, oder wenn and ihre 
Forderung auf 'ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merft wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa i 
die Maſſe ſchuldig · feyn ſollten, die Schuld — 
des Kompenfativns⸗ Eigenthumss !odet Pfandrehitd‘, das . 
ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen ver hat⸗ 
ten ae den, | o h * * * 
ugleich wird zum Ver uche einer guͤtlichen Aysgirie 
chung dieſer Konkursſache, und — 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermögensperwalters und 
Kreditorenausfchuffes,, und zur Beftimmang anderer «dirfe 
Mafle berverfender Angelegenheiten eine Taglagung auf den 
7. Mai d. J. um-9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
vichtds Kanziei angeordnet, bei welcher fämmtliche Bläus 
biger um fo gemiffer zuericheinen ‚haben, als Die Nichter ſcheu 
nenden den Befchlälfen dev Anweſenden beigetreten, geach⸗ 
tet wuͤrden. — rn. ' , 
KR: 8. Landgericht Bregenzerwald , am ao, März 1821.” 
sc 9 Ras . % 2. Landrichter. PR + 


Borladungs » Edit. 

Georg Huber, von Harlerdorf bieß.Gerihtö,.fam im 
Jahre ıgı2 zum toͤnigl. baier. 2. leichten Sinfanteries Bas 
taillon. Seit diefer Zeit konnte Über ihm nichts in Erfahs 
zung gebracht werden, als daß er am zo. Dftober 1824 
als frank in einem auswärtigen Spital von feinem Konts 
mando in Abgang gebracht worden ſey. Auf, Anſuchen ſei⸗ 
ner geſetzlichen Erben wird derfelbe daher aufgefordert „ 
diefes Gericht binnen einem Jahre von dato an jo gewi 
in Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, als. er widrigens für 
todt erflärt werden würde. 

K. 8. Landgericht Dornbirr, am a6. Mär, 1821. 
D, Vosbrugger, Landrichter. 








2° N Beltanntmadhung. 

Wer um die Aktuar » Stelle bei dem Gräflih von Ar⸗ 
ziſchen Landgerichte GBußdaun. wemit ein jährlider Gehalt 
von 500 fl. R. W. verbunden iſt, zu fomperiren wünjd)ets 
hat fein Sefuh, mit den gehörigen Aualifitationsi und 
Moralitäts » Zeugniffen belegt, binnen 6 Wochen dem ung 
terjeichneten Landgerichte poftfrei einzufenden. ., 

Dahin können ſich aud diejenigen wenden, melde 
über den Dienftvertrag und die drtlichen Ver haͤltniſſe nde 
hern Aufſchluß erhalten wuͤnſchen. 2 
Sräfl. v. Ary Landgericht Gufidaun, den 27. Maͤrz 1821. 

Zuaſam. Landrichter. 
2  Bom Graf v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe für nöthig bes 
funden, dem Georg Zingerle und feiner Ehegattin Urſula 
Mayr, Fiſcheriſchen Eheleuten zu Mühlbach, wegen Truns 
kenheit und Verſchwendung einen Kurator in der Perfon 
des Johann Pertinger, Bürger und Mochgerber zu Mühls _ 
bach beizugeben, Es har. ih demnach Jedermann, ba 
diefe Eheleute in allen rechtlichen. Verhaͤltniſſen als Min: 
derjährige zu achten find, um fi vor Schaden zu hiten, 
an den aufgeitellen Kurator. zu wenden, — 
Muͤhlbach, den 20. März 1821. 
Sgnab Throdor v. Preu, Landrichter. 
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2: T Todesr Ertlärang.  - 
vn Macdem der im Jahre 1813 im ruffiihen Felbzuge 
sermißtte, undımittelft Edikt vom 5. Auguſt 2819 vorgerus 
fene Jeſeph Gatzt, Bauersſohn von Pfons, binnen der 
gefetslichen Arift ſich weder geftellt, noch das Landgericht 
von -feinem-Leben und Aufenthalte auf eine andere Art in 
*enntniß gelebt bat, ſo wird er. hiemit als büͤrgerlich todt 
erklärt, und das Vermögen feinen geieklichen Erben auss 
ortet werden... ‚ . 

Auerſperg. Landgericht Steinach „am a4. Mär; ıgarı 

en on - Rieger, Landrichter. 


8. Todes⸗Erklaͤrung. F 
— Der mittelſt Edikt vom 10, September 1819 in dem 
Bothen von Tirol vorgeladene Johann Schleifer, Bands 
macher im Muͤhlbachl hat binnen des geſetzlichen Vorrus 
fungöfrift das unterzeichnete Pandgericht weder von feinem 
Reben und Aufenshaire in Kennniß gelegt, noch ſich bei 
demſelben perſoͤnlich geſtellt. Derfelbe wird daher für bite 
gerlich todt erklärt, : und das Vermögen feinen Erben aus⸗ 
geantwortet werden, 
Güifit. Auerfperg. Landgericht Steinach, am 24. März 1821. 
7 ’ Rieger, Landrichter. 7 
Betanntmadung 
-.. Die hohe k. k. Landesſtelle von Tirol und Vorarlberg 
Hat mitteld Dekteis vom 28. Oftober vorigen Jahres Neo. 
21835/1900. die Errichtung.einer dritten Stadt⸗ Aporhete 
zu beſchließen, und das Befugniß hiezu dem bürgerlichen 
Stadt: Epitale zu verleihen geruber, 
.». Das Sradıs Spital würde geneigt ſeyn, falls ſich 
Biebhaber einfinden follten, welde die Einrichtung folder 
Aporhete auf eigene Rechnung zu übernehmen, und dem 
Otadı:Opirale: Bortheite zupulichern ſich entfliehen koͤnn⸗ 
ten, woferne ihnen die Ausübung des dieffälligen Befugs 
niffes auf ganz ‚eigene Rehnung und auf eine beftimmte 
Anzahl von Jahren geftarter werden würde, auch jo einem 
Wunſche zu wıllfahren, nn, 
-,. Der Oradıs Magiftrar, als Vorſtehung des Stab 
Spitals, macht dieſes hiemit in Ver Abſicht allgemein bes 
tannt, daß jeder Unternehmungsliebhaber bis Ende Juni d, 
9. ſich mir feinen Anträgen Pojtpostofrei bei demielben zu 
melden wife, wobei zugleich bemerkt wird, daß man aud) 
anderweite vortheilbafte Anträge nicht von der Hand weis 
fen- würde, wenn fie ſich nur bios auf die Ausübung des 
Befugniſſes einer bereits won Seite des Spitals eingerichs 
teren Aporhete auf. eigene oder gemeinfhaftliche Rechnung 
befchränten follren, und in jedem Falle den vortheilhaftes 
sen. Offerten den Vorzug. geben werde. r 
Vom k. k. prov. Stadi- Magiftrate zu Junsbruck. 


a» 





y — f 
* Amortiſattons⸗Edikt. 
Don dem kak. Stadt: und Landrechte zu Innsbruck 


wird hiemit befannt ‚gemacht: Es fen auf Anlangen des 


Herren Joſeph Grafen von Hendl zu Meran über Einvers 
nehmung der k. k. SOchuldentilgungstafle in die Amortiſi⸗ 
sang det auf gedachten Heren Grafen lautenden, in Ders 
an gerathenen Tiroler Landſchafts-Obligation d d. 10, 
Dfiober 1797 Neo. 2493 ı/a urſpruͤnglich per 1500 fl. Tie 
roler und artondirt auf 1715 fi, R.W. gemilliget worden. 
Daher werden alle jene, meldye auf gedachte Obligation 
Anfprüce zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
binnen x Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darzu⸗ 
thun, midrigens felbe nicht mehr gehört, und befagte 
Obligation für null und nichtig erfannr werden würde, - 
Sunsbrud, den ar, März. 1821: 
Sof. Joh. v. Peer, Präfidente, 
d. Lama, Landrat, — v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Setretaͤr. 





Bekanntmachumg. 

Auf Requiſition des hochiobl. k. , Stadt⸗ und Lande 
rechtes werden am 7. des nachſten Monats April um 8 
Uhr Voemittags indem ſogenannten Mayerhofe in der 
detinger Aue mehrere zur Gebrüder Mayriſchen Konkurs⸗ 
affe gehärjge, bei, der erften Verfteigerungs: Tagfahre 
nicht losgeichlagene Fahrniſſen, befondess Heu, Srummet, 
Dünger und dergleichen, gegen fogleich baare Bezahlung 

verfteigert werden. Wiltau, am 23. März ıRar, 

Kaiferl, Königl. Lamdgeriht Sonnenburg. 

Staffler, Landrichter. 
Verſteigerungs Edikt. 

In Folge heutigen Progotols: Abfchluffes der Gertraud 


* 
Tuſchiſchen Konkursglaͤubiger wird der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
— hlemit ausgeſetzt: 
Der ſogenannte Maueracker, welcher im Steuerkata⸗ 
ſter der Gemeinde Hoͤtting unter der Zahl 482 vorgetragen 
ift, und 3/5 Jauch haltet. Er graͤnzt 1. an Jofeph Schrot⸗ 
tiſche Erben, 2, an, den Geldweg, 3. an Frau Karnerin, 
4, an die weite Gaſſe. * 
Obgleich dieſer Acker luteigen iſt, ſo hat er doch dem 
Stifte Wilten eye 332 fr. T W, Zehend, dem Schloffe 
Amras 1 Maßl Bogtei Roggen und ı Mafil Wogtei Hafer, 
dann 2 ir. To W. in Geld zu entrichten. . 
Die Steuer entfällt zu ı 1/2 Termin auf 24 kr. 4 pf. 


Dr. T. W. * 
Der Ausrufspreis iſt auf 600 fr. R. W. ſeſtgeſetzt. 
Bedingnifſe.“ 


T. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth anges 
nommen. . 

2. Als Käufer wird Jedermann jugelaffen , welder 
an fich faufsfäbig. ift, und das Kauficillings = Drittheil 
durch - eigenes Vermögen, oder durch annehmbate Bürgs 
ſchaft nachweiſet. J 
er 3. Für das Flaͤhenmaaß wird feine Gewaͤhrſchaft ges 
et. 7 . 
4. An dem Kaufichillinge find am Verftelgerungstage 
5 fl. für jedes Hundert des Meiftborhes baar zu bezahlen, 
der Ueberling desKauſſchillinas it von Georgi d, J. 

4 von Hundert zu verginien, und über halbjährige Ab⸗ 
oder Auftündimg zu beyahlen. 

5. Der Meifibterhende hat-alle bis zum Erſteigerungs⸗ 
Tage ausgefchriebenen,, aber bis dahin noch nicht bezahlte 
Steuern ‚ohne Umrerichied, und ohne Ruͤckſicht auf den 
Grund und die Zeir ihrer Entftehung, ohne allen Regreß 
* Abe nehmen, und dieſes Grundſtuͤck eben ſo ruͤckſichtslos 

rnerhin zu verſteuern. 

6. Even fo har der Meiſtbiethende alle auf dieſe Vers 
feigerung und die Kaufserrichtung erlaufende Koften allein 
qzu beftreiten, . 

Dieje Verfteigerung wird am 13. April d. 9. als am 
naͤchſten jogenannıen Schmerjenfreitag, um so Uhr Vor⸗ 
mittag, in: daiger Landgerichtstanglei vorgenommen , und 
um ı2 Uhr nah Vorſchrift geichlofien werden. 

Wiltau, am a4 Mär, ıgan. ; 

K. 8. Landgeriht Sonnenburg. “ 
D. Staffler, Landrichter, 


.  Berfteigerungs » Editt. 

Vom f. t. Land: und Kriminal⸗Unterſuchungs + Gerichte 
Brunel wird anmit befannı gemacht: Es feye auf Anlans 
gen des Sofenb Mayr, Walſermayr zu St. Georgen dieß. 
Gerichts, im Exekutionszuge wider Perer Huber, Roſen⸗ 
wirch in Bruneck, in die Öffentliche Feilbierhung nachſte⸗ 
hender Effetten gewilliger worden: 

Nämlich eine. Behaufung zu Bruneck Mro. 90, nebft 
Wirthss Taferne zur rorhen Roſe, und dem ber befagten 
Behauſung jugetheilten Gemeinde » Städt bei der Schießs 
ſtatt, weiters die 2 Garten, bei daigen Hafnern liegend, 
auch aus dem Kaufe Neo, 101, ein Keller, eine Stallung, 
Einteg und 2 Zimmer. - 

Dom Wirthshauſe Nro. 90. iR in Fußſtapfen des 
Dberamts Bruneck dem k. k. Aerar jährlidy zu zinſen 3 fl. 
T. W., vonden Gaͤrten dem loͤbl. Spital 12 fr. Grundzins« 
zu geben, und fieuert gemäß Kaufbrief für Peter Huber 
vom Paul Englischen Kredirorn d. d. Bruneck 3. Februar 
1804 in 4 Termin .ı fl. 12 fe. in alter T. W., vorbehältz 
lidy der Äbrigen Beſchwerden und Oblagen. 

Hiefür wird der Schäßungspreis per 2200 fl, R. W. 
ausgerufen, F 

Die Bedingniffe Binnen in daiger Landgerichtskanzlei 
jeder Zeit eingeiehen werden. - 1 

Zur Verfteigerung wird der 24, April da J · augeord⸗ 
net, an welchem Tage .diefelbe um 8 Uhr Vormittags in 
diefer Amtstanzlei beginnen; und nach geſetzlicher Ordnung 
geſchloſſen merden wirds Bruneck, den 21. Maͤrz 1821. 

- Rı 8. Land⸗ und Keiminal» Unterfahungss Gericht. 
TR Joachim v. Mor, Landrichter. 





— 


" VWerfteigerungssEdilt,  .. 

Vor. dem Fürft von Pamberg. Landgerihte Kbuͤhel 
wird auf Anlangen der Jakob Lentneriichen Gantgläubiger 
nadhftehende Realität zum oͤffentlichen Verkaufe feilgeftelle: 
Eine halb gemauerte, in der Hadergaſſe der Stade 
Kitzbühel gelegene Bebauung, ſammt einem Pflanzgartet 
und der dabei befindlichen vertäuflichen Hafnersgerechtigkeit. 
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Der Auseufspreis hlerum iſt einfhließlich der wenigen 

auf 44 fl. 7 fr. gefhästen Bahıniffe 850 fl. R. W. 
Bedingnifſſe. 

a, Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth ange⸗ 
nommen, und hat ſich der allenfällige Käufer am Tage der 
Berſteigerung gegen das Landgericht mir Zeugniſſen feiner 
Moralität, gegen die Gläubiger aber mit hinlänglichem 
Wermögen, oder-annrhmbarer Bhrgfcyaft aus juweiſen. 

b. Die Verbriefstoften hat der Kaufer, die Konturds 
koſten aber die Maſſe ju tragen. 

e. &o wie am Tage des erftandenen Meiftgebochs 
Bas Eigenthum der erkauften Realitat auf den Käufer 
übergeht, fo hat er auch von dieſem Tage an Bag und 
Gefahr von der Realitaͤt zu uͤbernehmen, und alle Steu⸗ 
ern, grundherrlihen und Gemeinds » Oblagen, die vom 
Kaufstage an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht der Ents 
ſtehungẽ zeit, zu tragen. 

Zur Verfeigerung felbft wird der 24. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mit dem anberaumt, daß an diefem Tage 
von g Uhr bis 11 Ihr Vormittags die allenfälligen Anbos 
the zu Protofoll genommen, um sı Uhr aber mir ber 
wirklichen Verfteigerung durch den Ausruf begonnen, und 
bis: zur Beendigung ordnungs maͤßig fortgefahren wird. 
Sicht, Lamberg, Landgericht Kitzbuͤhel denar. Märzıgar, 

Knoll, Landrichter. 





Vom k. k. Landgerichte Sonnenberg wird duch gegens 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bee 
tannt gemacht: ; 
88 ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon 
Surfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Chriſtian Bertel von Raggal gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechtigt zu jeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 25. k. M. April die Anmeldung feis 
ner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage wider den 
Wertrerer diefer Konkursmaſſe, Rechtskandidaten Georg 
Birfhnau in Bludenz, bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen,, und in biefer micht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 

erweifen, ald widrigens nach Verlauf des beflimmten Tas 
es niemand mehr gehört werden, nnd diejenigen, die ihre 
—8 bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüde 
ficht des gefammten im Lande Tirol und Morariberg bes 
zn. Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 

usnahme auch darin abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirtiih ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
aud) ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern hätten, 
wder wenn auch ihre Forderung auf ein lieaendes Gut des 
Berſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
‚ger, wenn fie eiwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten. werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im DMichterzielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögend « Verwalters 
und Kreditoren = Ausfchuffes und zur Beſtimmung anderer 
Biefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfahung auf 
den aR. k. M. April um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 

erichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Fer um fo gewiſſer » erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
ericheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. 
- Bludenz, am ı5, März ıgar. 
K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


Vom k. ©. Landgerichte Nauders und Pfunds wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen des 
Andreas Pliem, Aufs und Warfenfhmird zu Naudert, 
gewilliget worden. 


Daher wird Jedermann‘, der an den gedachten Bene 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis dem 26. April 1821 die Ans 
meldung feiner "Forderung in Geſtalt einer fürmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs.s Waffe, 
Alois Dfner, zu Nauders, bei biefem Gerichte 
fogewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung. fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe sent zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nad Verfluß des beftiimmien Tages 
Niemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Borderung bis dahin nicht angemelder haben, in Rüde 
fiht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Bermögens des benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme "auch dann abgemiefen feym ſollen, wenn 
ihnen wirklich eim’ Kompenfarions » Mecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Uegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre , daß alfo 
ſolche Släubiger, wenn fie etwan In die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfationss Eigen» 
thumss oder Pfandrechies, das ihnen fonft zu flattem 
gefommen waͤre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleie 
hung diefer Konkursſache und im Micprerzielungsfalle zus 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Krer 
ditorenansfhuffes, und zur Beflimmung anderer diefe Maſſt 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 30 
Avril 1821 um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤnnntliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
ben den Bejchläffen der Anmefenden beigerreren erachtet 
werden würden. 

Kaiſerl. Könlal, Landgericht Nauders und Pfunde, 


Am 16. März 1821. 
Pallang, Landrichter. 


- Borladungss Edift. 

Andreas Waibel von Ems, dieß Gerichts, wurde img 
Jahre 1808 zum koͤnigl baierifhen 6. leichten Infanteries 
Bataillon La Roche eingereiher, und in dem Feldzuge nach 
Rußland am 27. Oktober ı832 vermißt, ohne daß man 
von feinem Leben oder Tod feicher etwas erfahren konnte. 
Auf Anfuchen feiner geſetzlichen Erben wird derſelbe daher 
hierdurch aufgefordert, binnen einem Jahre diefes Gericht 
in Kenntniß von feinem Beben zu feben, als man wibrie 
gens zur Todeserflärung ſchreiten wuͤrde. 

K. 8. Landgericht Dornbirn, am 17, Mär; 1821. 
D. Mosbrugger, Laudrichter. 








Editt. 

Der ledige Tagloͤhner Joſephh Ignatz Moosb 
geboren im Jahre 1783, ehelicher Sohn bes Johann Rt 
chael Mopsbrugger und der Maria Albrecht feel., vor 
Schoppernau, mwird anmit wegen Verſchwendung umter 
Kuratel geſetzt, und ihm als Kuraror Joſeph Leonbard 
Graf in Au beigegeben, daher derfelbe einem Mindrrjähe 
eigen gleich geachtet, und dieß zur Hutung vor Nachtheil 
jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird vom " 

K. 8. Landgerichte Bregenzerwald, 
Bejau, ——— 1821. — 
orſtand legal a d. 
Gran; Vonbun, £, &, Adjunit. 





Kundmadung . 
Das gefertigte Landgericht hat im Einverftändniffe 
des volljäßrigen Peter Fink, zum Bruderhof in Lingenan, 
biefen unter Kuratel zu ſehen, und demfelben ben dortigen 
re Peree Nenning als Kurator beizugeben 
befunden, 
Da Peter Bin? nad dem Rechte der Minderjährigen 
u behandeln fommt, wird diefes zu Jedermanns Willens 
Haft gebracht vom 
Kaifert. Koͤnigl. Bandgericht Bregenzerwald, 
Dejau, am zo. Mär, 1821. b 
3. 8. Dap, ' t. Randrichter, 
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K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag 


Pro. 29. 


9. April 1821. 





Angetommene Fremde in Innsbruck. 


Den 5. April, Hr. Joſeph de la Pair, koͤnigl. Baier, 
Dberlientenant, von Nürnberg (Mro. 285.) — Hr. 
Johann Georg Pecham, Schiffmeiſter von Dberns 
berg (im grauen Bär.) — Hr. Karl Hintel, preuf, 
Gutsbeſitzer; Kr. Leopold Brendel, Kaufmann von 
Beriin (in der noldnen Sonne.) — Die Hrn. 
E chmärzler und Franz Egger, Händelsleute von 
Betzen; Hr. Joſeph Einz, Handelsmann von Bos 
ben (im weißen Kreuz.) 

Den 6. April. Hr, Aler von Budberg, !önigl. ſachſiſcher 
Kourier; Kr. Adoiph von Zedlig, königl. fächſiſcher 
Kapitän, beide von Dresden (in der gold. Sonne.) 

z Im Gafibofe zum aoldnen Adler find zu haben: 

namen vom I anfiuß. gefilllte Schweinsfüße oder 

amponi ven Modena, Piclini aus dem adriatifhen 

Meere, und Serveloni, Scodehint, Mortadele, Soprefate 

und Salami von Verona, vom heutigen Jahre, 


1 Bad : Bertauf. 

Eines der Alteften und berühmteftien Baͤder des an 
Heilquellen jeder Art jo reichen Puterchales ift entfchies 
den das Bad Anıholz. *) Am Eingange des Thales 
gleihen Namens, 3 Siunden von Brunet, 1, Stun— 
ben nördlih von der bei Neunhäufern vorbeiführenden 
Landftraße entlegen, fprudelt hart am Fahrmege in einer 
mwildsromantifhen Gegend die mwallerreihe Quelle aus 
dem Schoofe der Mutter Erde in ein gerdumiges Becken 
bervor. — Seit mehreren hundert Jahren gefannt und 
gebraucht, haben ihre Heilträfte ſich fters bewährt gefuns 
den, und ducd die aujfallenditen Wirkungen bewiefen, 
daß fie von der Natur vorzugstweile zum Gebrauche für 
das ſchoͤne Geſchlecht geſchaffen ſey. — Wenn fon in 
den letzten drei Dezennien der Beſuch derſelben zahlrei⸗ 
cher als je war, indem von allen Gegenden Tirols Heil⸗ 
berdrftige aus allen Ständen herbeiftrömten, deren Zahl 
Jährlih auf 400 bis 500 flieg; fo ift es doch gewiß, daß 
fih diefelbe verdoppeln wird, wenn für eine zweckmaͤßi⸗ 
gere Anlage der Badgebaͤude, für eine bequemere Eins 
richtung derfelben, und überhaupt für eine den Bedärfs 
niffen und Wünfhen der Badgäfte möglichft entſprechen⸗ 
be Unterfunft und Bedienung gelorgt ill. — Die Geles 
genbeit hiezu ift num ba, und mut ihr bie gegründete 
Hoffnung, daß eben jenes unglückliche Ereignifi, welches 
im vergangenen Sommer die Eriftenz Lieles Bades zu 
bedrohen ſchien, die Veranlaffung werde, daß diefe biks 
ber noch ziemlich verwahrleste Badanftalt jene Ausbehs 
nung und Verbefferung erhalte, welche man der berühme 








ten Heilquelle fomohl, als den Badgäften fchuldig ifl. —. 


Diefes Bad ift naͤmlich jeht aus freier Hand um einen 
billigen Preis veräußerih, und muß, da polizeiliche 
Roͤckſichten die Erdifnung deffetben in dei alten Badge⸗ 
bäuden nicht mehr geftatten, auf einen bequemern und 
durchaus gefahrloien Ort Überfeht werden. — Die Wahl 
befieiben ift dem Käufer überlaffen, dem übrigens das 
gtaflich Welsberaifche Landgericht Altrafen bei Errichtung der 
neuen Badgebaͤude jede mögliche Unterftügung leiften mird. 

Alfälige Kaufsliehhaber belieben fih nun mit ihren 
Anträgen bis Ende des Monats April an das genannte 
Landgericht, oder ummittelbar an den Bad s Inhaber zu 
wenden, 





lu un 
3. Anzeige an das handelnde Publikum. 
Ein Schweizer von fehr guter Herkunft, mit den eh⸗ 
renvollſten Zeugniſſen ausgeruͤſtet, und ſewehl in allen 
Comptabilitato:- Fäden, als in der deutichen, franzöfiichen 


— — 


*) Sich Viatieum Balneautium vom Doltor Franz von And: 
ting. Brisen, 1700. $ 4, 





und italieniſchen Correfpondenz volllommen eingeweiht, 
ſehnt fih nad einer Anitellung als Comptorift und Reis 
fender in eine Öfterreichifche Fabrik; er würde im leßteren 
Fach befonders in Jralien wichtige Dienfte leiften können, 
indem er ſich viele Jahre dort aufhielt. Wer hierauf res 
fleftiren möchte, wende ſich gefälligit an Herrn Jo hann 
Ultich Sulzderger zu Winterthur in der Schweiz. 





—— erstere ee eh 
3 In dem Baron v. Longsiihen Haufe find im 2. Stock 
drei Zimmer, einzeln oder jufammen, mit oder ohne Eins 
richtung, fogleich zu vermiethen. Das weitere ift im näms 
lichen Stock zu erfahren, 
nei, 
ı Schulnadride 

Da zu Folge des $. 11. im 8. Äbſchnitte der polls 
tifhen Verfaſſung der deutfhen Schulen in den f. £, 
Erbftaaten für diejenigen, welche als Lehrer der Trivials 
Schulen angeftellt zu werden wuͤnſchen, ein Kurs von 
drei Monaten, in dem die Kandidaten nad der eigens 
dazu vorgefchriebenen Inſtruktion zum Lehramte unters 
richtet werden, an der £. k. Kreishauptihule zu Brisen 
gehalten wird, welcher den 15. Mai d. J. feinen Anfang 
nimmt: fo haben diejenigen, welche denfelben zu frequens 
tiren gedenken, fih den 14. Mai bei der unterzeichneten 
Direktion zu melden, und fi zur Aufnahme mit Zeugs 
niſſen über die biezu noͤthigen Vorkenntniſſe, über ihr 
Alter! Geburtsort und Vaterland, und ihre Sitten aus— 
jumeilen, Brigen, am 3. April iger. 

8. 2 : Haupt» Schul = Direktion. 
Lechthaler M. k. Kreis: Haupt: Schuls Direktor. * 


2 Bei dem Gräflich Zenobio-Albrizziſchen Landgerichte 
Tramin ift die Stelle eines Kanzelliften mit einem jährlis 
hen Sehalt von goo fl. R. W. in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wänfchen, 
werden hiemit aufgefordert, längftens bis Ende des ablaus 
fenden Monats April mit ihren Gefuchen, und in legaler 
Form abgefaßten Zeugniffen, entweder beim Landgerichte 
Tramin felbft, oder bei der untergeichneten Gerichts s Vers 
mwaltung einzutommen. 

©alurn, den 1. April 1821. 

Sofeph von Vilas, Gerichts s Verwalter, 


⁊ Bei dem Gräflih Zenobio » Albeizzifchen Landgerichte 
Lavis ift die Stelle eines Adjunkten mit einem jährlichen 
Gehalt von 400 fl. R. W. im Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wünfcen, 
werden hiemit aufgefordert, laͤngſtens bis Ende des ablaus 
fenden Monats April mit ihren Geſuchen, und in legaler 
Form abgefafiten und vorgeichriebenen Zeugniffen, entwes 
der beim Landgerichte Lavis ſelbſt, oder bei der unterpeiche 
neten Gerichts⸗ Berwaltung einzukommen. 

®aluın, den 1. April 1821. 

Hof. v. Vilas, Gerichts: Verwalter. 


VBerfteigerungas:- Epdike 

Auf Anfuhen des hochlöbt. 8. k. Stadtr und Lands 
rechts zu Innsbruck merden von dem k. k. Landgerichte 
Sonnenburg über vom wohlloͤbl. k. f.- Rreisamte in Schwatz 
erhaltene Verſtückungs⸗ Bewilligung nachſtehende theils 
ur Gebrüder Mayriſchen Ronkarsmafle, und theils der 
Deftendeng der Katharina Mayr, aebornen Stricker, jur 
gehörige Realitäten an den Meiftbietbenden veräußert, 


als: ı9 
Aus der Steuerkataſter Mrs. 1120. Lit. A. inıber 
Sörtinger Aue den fogenannte @triderhof, beftehend aus 
einem fehr geräumigen Bauernhauſe, einem daran fto> 
fienden greſſen Stadl, einer aroßen Küche, und einem 
Pferdeftall, nebſt einer großen Wagenidupfe, und einem 
mis edlen Sruchtbäumen befegten Fruͤhgarten, nebſt dars 
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an befindlichen 71/3 Jauch theils Mahd⸗ theild Aders 
ftatt, wovon Leiztere ungefähre 2 Jauch mit Winter-Rogs 
gen angebauet, und x Jauch Mahdſtatt bereits geduͤn⸗ 


ert iſt. 

— Dieſe 7 1/3 Jauch, in dem bie Ruſtikal⸗Gebaͤude 
ſtehen, gränzen gegen Morgen an das Mahdſtuͤck der 
Maſſa mit Lit. C. bezeichnet, gegen Mittag an Sofeph 
Sanerwein, Anna Hoferin, Joſeph Beger, und Anna 
Spanin, gegen Abend an die Mayrifchen Güter Lit.D. 
und Mitternacht am Fürftenweg. 

Solche 71/3 Jauch nebft Gebäuden find dem loͤbl. 
k. k. Rentamte — grundrechtbar, und geben da⸗ 
Bin an jaͤhrlichem Grundzins 42 fr. W. W., und dem 
hl. Stift Wilten an dependgetd 4 fl. 15 kr. T. W., 
endlich an ordinari Steuer auf 11/2 Termin 3 fl. 48 


* ⁊. + 
Der Ausrufspreis ift 5166 fl. R. W. 

Aus der Mro. Eat. stao. Lit. B. 2 Jauch Ader, 
mit Winter» Roggen angebauet, er gegen Morgen 
an Aoys Schwaigkofer, Mittag an Fran; Speckbacher, 
und Franz Thon, Abends an die Maprifchen Güter, 
und Mitternaht an ben Fürftenweg, find dem lobl. k. k. 
Rentamt Innsbruck grundrechtbar, dahin jährlich zu Hans 
den des Hofläufers als Lehentragers 12 fr. W. W. Grund⸗ 
ins zu bezahlen kommen. Dem 1861. Stift Wilten ebens 
alld zu Handen des Lehentragers Zehendgeld z fl. 9’ fr. 
T. =. Endlich * ordinari Steuer auf 11 — 
ı fl. a fr. 1 pf. 73/5 Petnet. — 1000 fl. R. W. 

Aus der Steuerkatafter Neo, 1120, Lit. C. 2 Jauch 
eheils Mahd, theils Aderftart, graͤnzen gegen Morgen 
an die Mayrifhen Maffa » Güter, Mittag an Sofeph 
Krapf, und Joſeph Saurwein, Abends an die Mayris 
{dien Güter, und Mitternaht an Fürftenweg. Sind dem 
1861. &, 8. Rentamt Innsbrud grundrechtbar, dahin jähre 


lich Handen des Hofkaufers als Lehentragers 12 fr. 
W. W. zu bezahlen kommen. Dann an Zehendgeld dem 


461. Stifte Wilten ebenfalls zu Handen bes Lehentragers 
2 fl. 9 fr. T. W. und auf ız/2 Termin ordinari Steuer 
2 fl. 2 fr. ı pf. 73/5 Perner T. W. — 1000. R. W. 

Aus der Steuerkatafter Miro, 112 it.D, 2 Jauch 
Mahdſtuck, grängen gegen Morgen a Pen Kaufer des 
Striderhofs, gegen Mittag an Johann Wert, gegen 
Abend an die Maffas Güter, und gegen Mitternacht an 
FKürftenweg, find dem 1861. 8.8. Rentamt Innsbruck grunds 
rechtbar, dahin jährlih zu Handen des Hofkaufers als 
Lehentragers an Grundzins ı2 fr. W. W. zu bezahlen 
tommen. Dann an Zehendgeld dem 1861. Stift Wilten 
ebenfalls zu Handen des Lehentrageis r fl. 9 fr. T. W. 
und an ordinari Steuer auf zı/a Termin ı fl. 2 fr. x 
pf. 73/5 Perner T. W. — 1000 fl. R. ©. 

Aus der Steuerkatafter Nro. 1120. Lit. E. 2 Jauch 
Mahdftatt, gränzgen gegen Morgen an die Mayriihen 
Maſſa⸗Guͤter, Mittag an Johann Perktold, Abend ebens 
falls an die Maffa-Güter, und Mitternadt an Fürftens 
weg, find dem loͤbl. &.f, Rentamt Innsbruck grundrechts 
bar, dahin zu Handen des Hoftäufers als Lehentragers 
an Grundjins ı2 fr. W. W. jährlich zu bezahlen kom⸗ 
men; dann dem loͤbl. Stift Wilten jährlih zu Handen 
des Lehenträgers z fl. 9 fr. T. MW. und an ordinari 
Steuer auf ıı/a Termin x fl. 2 fr. 2 pf. 73/5 Perner 
T. W. — 1000 f. R. W. 

Aus der Eat. Nro. 1x120. Lit. F, 2 Jauch theils 
Mahpdftatt, theils Acer, und ift auf dem letztern Wins 
ser» Walzen angebauet, grängen gegen Morgen an die 
Mayriihen Güter, gegen Mittag an Nothburg Hoferin, 

egen Abend an Bairer, und gegen Mitternacht an 

eldweg, find dem loͤbl. 8.8, Rentamt Innsbruck grunds 
vechtbar, und find dahin zu Handen des KHoflaufers als 
Lehentragers jährl. 12 fr. W. W. Grundzins zu zahlen ; dann 
dem loͤbi. Stift Wilten ebenfalls zu Handen bes Lehen⸗ 
tragers an Zehendgeld x fl. 9 fr. T. W. und an ordis 
nari Steuer auf zı/a Termin ı fl. 2 fr. ı pf. 73/5 
Derner T. W. — 1000 fi. R. W. 

Sämmtliche diefe Grundftäde unterliegen der Archen⸗ 
Steuer, die wegen unbeftimmten BausBedirfniffen nicht 
dn Handen gegeben werden fann, 

Dedingniffe 

I. Unter dem Ausrufspreife wird fein Anboth ans 
genommen. 

2. Wird jeder, welcher nad ben Geſetzen berufen 
iſt, und die geſetzliche Sicherheit für den Kaufſchilling 
ausjumeifen vermag, zum Ankauf jugelaffen, 


3. Geſchieht ber Verkauf ad corpus, und nicht ad 
mensuram, fo wie man aud in Anfehung der angeges 
benen Oblagen ber Güter keine Haftung übernimmt, fons 
dern jedem die Einſicht der öffentlichen Bücher freigeftelle 
haben will. 

4 An der Kauſſchillings ⸗Summe find am Tase der 
Licitation fogleih 10 pCt. baar zu bezahlen, der fihrige 
Kauſſchillings⸗Reſt ader iſt von Lichtmeß 1821 anfangend 
mit jaͤhrlich 4 pCt. zu verzinſen, und bleibt 4 Jahre, 
naͤmlich bis Lichtmeß 1825, unauftuͤndbar liegen, und 
nah Verlauſ dieſer Zeit kann von Seite der Maſſe, 
oder der darauf uͤberbundenen Gläubiger, jährlich nicht 
mehr ald der dritte Theil aufgefünder werden; jedoch 
fiehet ed dem Käufer frei, ſowohl am Tage der Picitas 
tion nad) Belieben mehr, oder den ganzen Kaufſchilling 
ju erlegen, oder nad einer vierteljährigen Abtündung 
entweder einen Theil, oder den ganzen Kaufihillingss 
Reſt mit dem Zinfen » Anhang, jedoh nur in klingender 
Eonventionss Münze im 24 fl. Fuße, mir Ausſchluß alles 
Mapiergeldes, zu entrichten, und bis zur gänzlihen Tils 
gung des Kaufihillings wird fih von Seite der Verkau—⸗ 
fenden das jas in re vorbehalten. 

5. Der Käufer des Hofes har fi als Lehenträger 
zu unterziehen, und hat daher im Ganzen an Grundzins 
an das 1öbl. k. k. Rentamt Innsbruck zu erlegen ı fl. 
422 6.3. W. und dem loͤbl. Stifte Wilten an Zchends 
geld 10 fl. T. W.; dagegen hat derfelbe von den Kaͤu⸗ 
fern der Lit. B, q, D,E und F im ®anjen für 10 
Jauch einzubeben an — ı f. W. W. und an 
Behendgeld 5 fl. 45 fr. T. W. 

6. Bag und Gefahr geht am Tage der Licitation 
an den Käufer Mer; dagegen kann auch der Aufjug fos 
gleich geſchehen. 

7. Alle mit diefer Verfteigerung ergebenden Koͤſten, 
die von 4/5 der Mealitätens Preife entfallenden Armens 
Progenten, fo wie alle Confens s und Laudemial-Gebuͤh⸗ 
ten bat ber Käufer ganz allein zu tragen. 

8. Alle was immer Namen habende Steuern, Ob⸗ 
lagen und Gemeinds:Wuftung, es fenen alt auständige, 
oder laufende, ohne Ruͤckſicht der Entftehungtzeit, bat 
Käufer ohne mindeftem Entgelt der Verkäufer zu übers 
nehmen; inbdeffen wird verfaufender Seits verfichert, daß 
die von der Gemeinde Kötting inclusive 1815 ausge» 
fhriebenen zo7 Termine, fo wie auch die von Seite der 
Stade Innsbruck an die Gemeinde Hötting geforderten 
24 1/4 Termine fogenannte Liquidationss&tenern gänzlidy 
getilgt feyen. 

Nah verfleigerten Realitäten werden auch mehrere 
zum befagten Strickerhof gehörige Fahrnifie, Wagen, 
Heu, Grummet, Türkenftroh und Puser, Dünger und 
dergleichen gegen fegleih baare Bezahlung verfteigert. 

Die Berfteigerung aefhieht am 24. April, um g 
Uhr Vormittags angefangen, im der Höttinger Aue in 
der feilgeborhenen Behaufung, und wird diefe in Anfes 
hung der Realitäten um 11 Uhr vollendet. 

Nachmittag 2 Uhr fohin wird mit der Mobilienz 
Verfteigerung angefangen werden. 

Biltau, am 2. April 1821. 

8. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
Dr. Staffler, Landrichter. 


ı Berfteigerungss Edit. 


Auf Anfuchen des hochloͤbl. k. k. Stadt» und Lands 
rechts zu Innsbruck werden vom f. k. Landgerichte Sen⸗ 
nenburg nachftehende, theils zur Konkursmaſſa der Ges 
brüder Mayr, und theils zur Defcendenz der Frau Kas 
tharina Mayr, gebornen Strickner, gehörigen Grunds 
ftüde an Meiftbierhenden veräußert werden, alt: 


An der Ambrafer-Aue » 


Steuerkataſter Neo. 422 und 640, ein Fruhmahd, 
der @röbele » Anger genannt, mit dem darauf fiehenden 
Stadi, halter 6 Jauch und 130 Klafter, graͤnzet gegen 
Morgen an die Sebaftion Mayrifhen Guͤter, Mittag 
an die Gräflid Lodronifhen Mahdſtuͤck, Abend an Feld⸗ 
J ‚ und Mitternacht an die Sebaſtian Mayriſchen 

ter, 

Diefe beiden Stuͤcke find dem k. k. Schloß Ambras 
grundrechtbar, wohin für das Stuͤck Nro. 422. jährlich 
ı fl. und für das Stück Nro. 640. jährlih 5 fr. Grunde 
ins zu bezahlen if. An orbinari Steuer zahle das Stuͤck 

x. 422. auf 3 Termine 3 fl. 53 fr. 2 di, 9 Perner, 
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hd das Stuͤck Neo. 640, ebenfalls auf 3 Termin 3 fr. 
z di. und 5 Perner. 
Der Ausrofspreis iſt 2300 fl. 

Nro, Eat. 424. Ein Fruhmahd, x Jauch umd 170 
Klafter haltend, gränzt gegen Morgen an Feldweg, Mits 
tag an das Mayrifhe Mahd, Abend an untern Feld⸗ 
weg, und Mitternacht an hohen Graben, 

Diefes Mahdſtuͤck ift dem k. k. Schloß Ambras 
grundrechtbar, dahin jdhrlih 9 fr. Grundzins zu bejahs 
len find. Die ordinari Steuer beträgt auf 3 Termin 4 
fr. 3 dl. und 4 Perner. — 300 fl. 

Mro. 453 und 690. Ein Fruhmahd mit 3 1/4 Jauch 
und ı9 Klafter, geänger gegen Morgen an Giejen, Mits 
tag an die Braf Lodronifhen Mahdſtuͤck, Abend an das 
Mayımahd, und Mitternacht an untern Feldweg 

Diefe beiden Srüde find dem k. k. Schloß Ambras 
grundrechtbar, und giebt dahin das Stuͤck Nro. 453. 9 
kr. und das Stüf Nro. 690. 10 kr. jährlih Srundzins. 
An ordinari Steuer zahler das Stuͤck Nro. 453. auf 3 
Termin 4 tr. 3 bi. 4 Perner, und Pro. 690, auf 3 
Termin 2 ir. — fl. 

Neo. 629. Eine halde Jauch Fruhmahd, gränzet 
egen Morgen an das Mayrifche Mahdſtück, Mittag und 
Abend an obern Feldweg, und Mitternacht an das Mays 
rifhe Mahd. 

Diefes Süd ift dem k. k. Schloß Ambras grunde 
rechtbar, dahin jährlih 3 Pr. Grundzins zu entrichten 
find. Die ordinart Steuer beträgt auf 3 Termin = di. 
und 5 Perner. — rı3 fl. 

Der Käufer diefes Grundſtuͤcks hat dem Eigenthüs 
mer der angränzgenden halben Jauch bie Eins und Auss 

r zu geftatten. 
* 528. Ein Fruhmahd mit 420 Klafter, graͤn⸗ 
jet gegen Morgen, Mittag und Abend an die Graf von 
MWoltenfteinifhen Güter, und Mitternacht an Feldweg. 

Diefes Stuͤck iſt dem k. k. Schloß Ambras grunds 
sechtbar,, dahin jährlih 25 fr. Grundzins zu bezahlen 
find. Die ordinarı &teuer beträgt auf 3 Termin 7 ii. 
2 bi. und 7 Perner, — 100 fl. 

Neo. 907. Ein Fruhmahd nebft dem daranf ſtehen⸗ 
den Stadl, halter 3 Jauch 456 Klafter, gränzer gegen 
Morgen und Mittag an Andrä Mohr, Abend an Mas 
thias Brandner, und Mitternacht an langen Graben. 

Diefes Grundftäd tft denen Graf Innocenz Kiniglis 
fhen Erben grundrechtbar, und zahlet an jährlichen 
Grundzins dahin 18 fr. 

Die Steuer berrdat auf 3 Termin 1 fl. 43 fr. 3 di. 
und —— — 940 fl, 

ro. 908. Ein Fruhmahd, mit 11/2 Jauch und 
arı Klafter, geänge gegen Morgen am Junfluße, Mit⸗ 
zag an Waffermahler, Abend an Andrä Mohr, und Mits 
ternacht an Joſeph Mayr, 

At dem Sorteshaus zu Ambras grundrechtbar, und 
zahier dahin jährlich 3 1/2 fr, Grundzins. 

Die ordinari Sieuer beträgt auf 3 Termin 37 kr. 
8 dl. — 325 fl. 
In der Höttinger Aue: 

Neo, Cat. 1122. Ein Fruhmahd im der Höttinger 
Aue, das Mayr: Angerle genannt, 22/5 Mannemapd, 

ränzet gegen Morgen an den ©iefengatter, Mittag an 
ürftenweg, Abends an Feldweg, und Mitternacht an 
Sielen, iſt dem loͤbl. k. k. Rentamte Innsbruck grunds 
rechtbar, und giebt jähriih dahin 7 kr. Grundzins. 

Die ordinari Steuer anf ı 1/2 Termin betraͤgt ar 
Br. 4 di. 9 Perner. — 600 fl, 

Neo. 1123. Ebenfalls ein Fruhmahd, 4/5 Manne⸗ 
mahd haltend, —— gegen Morgen an Feldweg, Mits 
tag an Fürftenweg, Abend an Joſeph Scherer, und Mits 
ternacht an Gießen, ift dem [dbl. k. k. Mentamte Inne⸗ 
bruck grundrechtbar, dahin jährlich 2 dr. Grundzins zu 
bezahlen find. 

Die ordinari Steuer berrägt auf 11/2 Termin 7 fr, 
x dl. 7 Perner. — 225 fl. 

Ss. 1124. Ein Feuhmahe im alten Einfang mit 

Mannemahd, grängt gegen Morgen an Aleys Schwaig⸗ 
En, Mittag an Kürftenweg, Abends an Herrn v. Its 
ram, und Mitternacht an Gießen, ift dem loͤbl. k. k. 
Feensamt grundredhtbar, und giebr jährlich 11 fr. Grund⸗ 
zins, und dem Idbl. Stifte Wilten, jährlich 39 fr. Bes 
hendgeld. Die ordinari Steuer beträgt auf ıı/z Termin 
50 fr. t dl. 3 Perner. — 900 fl. 
Mio, 1125, Ein Fruhmahd im alten Einfang, 24/5 


Mannemahd, gränget gegen Morgen an Fran lab, 
Mittag an Feldweg, Abends An Johann —— 
und Mitternacht an Fuͤrſtenweg, iſt dem lobl. k. k. Rent⸗ 
amte grundrechtbar, und giebt am jaͤhrlichem Grundzins 
zı fr., dann an das loͤbl. Seife Wilten Zehendgeld jährs 


lich 3 fr. 
ie erdinari Steuer beträgt auf ı 1/2 Termin 45 
fr. 4 di. und 5 Perner. — 700 

Meo. 1126. Ein Fruhmahd auf der langen Wiefe, 
24/5 Mannemahd, gränger gegen Morgen und Mittag 
an Johann Schauer, Abends an Sofeph Angerer, und 
Mitternacht an die Landftraße, ift dem loͤbl. Stifte 
Wilten grundrechtbar, und giebt dahin jährlih 12 Er. 
Srundzins. Die ordinari Steuer beträgt auf zı/a Ters 
min 44 fr. 5 dl, — 600 fl. 

ro. 1338. Ein Jauch Fruhmahd, gränzet gegen 
Morgen an bie Thiergartners Mauer, Mittag an das 
Scifferangerl, Abends an Hofweg, und Mitternacht an 
Sebaſtian Mayr, üft ledig und eigen, und giebt auf 
11/2 Termin an ordinari Stener 14 fr. — 400 fl. 

Neo. 1339. Ein Jauch Fruhmahd, gränger gegen 
Morgen an die Thiergareners Mauer, Mittag und Mits 
ternacht an die Mayrifhen Güter, und Abends an Feld⸗ 
meg, if ledig umd eigen, und giebt auf ı 1/2 Termin 
an ordinari Steuer 14 fr. — 400 fl. 

Mro, 1358. Ein Jauch Fruhmahd, graͤnzet gegen 
Morgen an die Thiergartner» Mauer, Mittag an die 
Mayriihen Güter, Abends an Hofweg, und Mitternacht 
an Herrn Simon Tſchurtſchenthaler, iſt ledig und eigen, 
und * auf 11/2 Termin an ordinari Steuer 14 fr, 
. 40 * 

Deo. 1359. Ein Jauch Fruhmahd, graͤnzet gegen 
Morgen an Herrn Scherer, Mittags an Schwarzenber⸗ 
ger, Abends an Sebaftian Maprifhe Güter, und Mits 
ternacht an Hofweg, iſt ledig und eigen, und giebt auf 
ı1/2 Termin an ordinari @teuer 14 in — 400 fl. 

Dro. 1360, Ein Jauch Fruhmahd, graͤnzet gegen 
Morgen an die Mayrifhe Wiefe, Mittags an Johann 
Schwarzenberger, Abends an Anton Kralers Erben, und 
Mitternacht an Hoſweg, iſt ledig und eigen, und giebt 
auf ır/a Termin an ordinari @teuer 14 fr. — 400 fl» 

Sämmtlihe Ausrufspreife find in Reichswaͤhrung, 
die Steuern und Oblagen aber in Tiroler Währung, bie 
Urbargiedigfeiten in Wieners Währung berechnet; auch 
unterliegen alle obbefchriebenen Stuͤcke der Archenfteuer, 
die jeboch micht beſtimmt angegeben werden kann, weil 
diefe von denen mehr oder minderen Banlichkeiten aba 
hängt. Uebrigens wird für die Nichtigkeit der angegebes 
nen Oblagen überhaupt Peine Haftung Abernommen, ſon⸗ 
dern die Einſicht der Öffentlichen VBücher freigeftellt, 


Bedingniſſe: 

1. Unter dern Ausrufspreife wird kein Anboth ans 
genommen. 

2. Jeder, ber nad dem Geſetze berufen iſt, und 
die gefeßlihe Sicherheit für den ganzen Rauficilling 
aus zuweiſen vermag, wird zum Ankauf — 2 

3. Geſchieht der Verkauf ad corpus, und nicht ad 
mens aram. 

4. An der Kauffhilings-Oumma find am Tage ber 
Licitation fogleih ro pCt. baar zu bezahlen, der übrige 
Kaufichillingd » Reſt ift von Lichtmeſſen 1821 mit jährlich 
4 pCt. zu verginfen, und bleibe 4 Sabre, nämlih bis 
Lichtmeffen 1825, unaufländbar liegen, und nad Ver⸗ 
lauf diefer Zeit kann von Seite der Maffa, oder der 
darauf Äberbundenen Gläubiger, jährlich nicht mehr nis 
der dritte Theil aufgefünder werden; den Käufern aber 
ſteht es frei, fowehl an dem Tage der Licitätion mehe 
zu erlegen, oder nad einer vierteljährigen Abfindung 
entweder einen Theil, oder ben ganzen Kauffcillingsreft 


mit dem Rinsanhang, jedoch Immer In Elingender Con⸗ 


ventions⸗ Münze im 24 fl. Buße, mit Ausſchluß alles 
Papiergeldes, zu entrichten, Bis jur gänzlihen Tilgung 
des Kaufichillings wird fih von Seite der Verkaufenden 
das jus in re vorbehalten, j 

5. Weiters dat der Käufer der beiven Mahdſtücke 
in der Amrafer Aue Nro. Lat, 422 und 640. noch aus 
Ger der Rauffhilinge-Summa dem abziehenden Beftänds 
ner Feger, der 3 Jauch für heuriges Jahr hinreichend 
bemalrt bat, am Tage der Picitation als eine Enıfchäßis 
gung 76 fl, zu Kanden des Maſſa⸗Verwalters baar zu 
entrichten, 
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Eine ähnliche Bedingung wird dem Käufer des Stuͤ— 
des Nro. Cat. 423. gemacht, der dem Feger für die 
_. Bemairung ju Handen des Malfa : Kurators am 

age der Licitation 14 fl. zu bezahlen hat, 

Endlih hat auch der Käufer der beiden Grundſtuͤcke 
Miro. Lat. 453 und 690. außer der Rauficillingsfumme 
am Tage der Licitation zu Handen des Maifa +» Kurators 
für die vom abziehenden Beftändner Feger geleiftete Des 
mairung so fl. baar zu bezahlen, 

ag und Gefahr geher am Tage der Picitation 
on den Käufer Über; dagegen kann auch der Aufjug for 
gleich geſchehen. 

Ale mit diefer Licitation ergebenden Koſten, fo 
mie alle Confenss und Laudemial s Gebühren, haben die 
Käufer allein zu tragen. 

Die allenfällige Verbindlichkeit ber Käufer zur Ents 
tihtung von Armen + Projenten wird vor dem Alte der 
Berjteigerung bekannt gemacht werden. 

8. Alle was immer Mamen habende Steuern, Obs 
lagen und Gemeindd s Wuftungen ꝛc., es feyen alt auss 
fändige oder laufende, haben die Käufer ohne mindeften 
Entgeld der Mafia zu Übernehmen; indeflen werden aber 
die Kaufsliebhaber verfihert, daß dis von der Gemeinde 
Hoͤtting inclusive 1815 ausgeihriebenen 107 Termine, 
fo ebenfalls die von der Gemeinde Ambras inclusive 
a8rr berechneten und auch geforderten 104 Termine, und 
endlih auch die von Seite der hiefigen Stadtgemeinde 
an die beiden Gemeinden Hötting und Ambras zu fore 
dern gehabten 24 1/4 Termin fogenannte Liquidationds 
Steuern gänzlich getilgt feyen. 

Die Verfteigefung geſchieht am 25. April d. 5. in 
der dahiefigen Landgerichtstanzlei, von 8 Uhr Vormittag 
sanfangend bis 11 Uhr, nach geſetzlicher Ordnung. 

Wiltau, am 1. April 1821. 

Kaiferl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
z Vom k.k. Landgerichte Windifhmattrey wird durd 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen 
des Johann Köfler, Befiger des Dorer⸗Guͤtls in Virgen, 
gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 20. Mai diefes Jah 
red die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmliben Klage mider dieſe Konkurs s Maffe bei 


diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in biefer 


nice nur die Wichtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud) das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefeßt zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigens 
nad; Verlauf des befiimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rackſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermoͤgens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wieſen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo foldye Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn ſollten, die Echuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenthumss oder Pfandredits, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
. halten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gitlihen Auss 
Hleihung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungss 
falle zur Betätigung oder Wahl eines MWermögensvers 
‚ walters und Krebitorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 

‚ anderer diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 22. Mat d. J. um g Uhr Vormittags 
in diejer Kandgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gemiffer zu erfcheinen haben, als 
die Michterfheinenden den Beihläffen der Anmwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

K. K. Landgericht Windiſchmattrey, den 22. März ıgar. 
Tribus, k. k. Landrichter. 





z Vom k.k. Eivils und Kriminals Gerichte Bogen wird 


durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des zu Neumarkt verftorbenen Joſeph von Miorini gemils 
liget worden. 

Daher wird jedermann, der an bie gedachte Verlaß⸗ 
Maſſe eine Forderung zu ftellen berechtiger zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 30. Mai 1821 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage wider 


den Vertreter diefer Konkursmaffe, Hrn. D. Anton v. Grab⸗ 


mapr, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
14 werden verlangte, zu erweifen, als mwidrigens nach 

erfiuß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Rüdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verjchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenſations⸗ Eigenthums: oder Pſandrechts. 
bas ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Kung diejer Konkurefahe und im Nichterzielungsfalle zur 
Beitätigung oder Wahl eines MWermögens » Berwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 2. Juni 1821, um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Gerichtskanzlei angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beigetreten 
geachtet würden. 

8. 8. Eivils und Kriminals Gericht Bogen, 

am 27. ag Br 
v. Sanahl, Präfes. 
Stainer, Rath. 
Dr, Attimayr, Rath. 
v. Hafner, Sekretär. 


Vorrufungs-Edikt. 

Am 23. Februar d. J. verſtarb im Thale Navis Ger⸗ 
teaud Prem in einem Alter von circa 70 Jahren ledigen 
Standes, ab intestato &. 

Abteiberin war eine eheliche Tochter des Stephan 
Prem und der Maria Magele, Bauersleute dortſelbſt. 

In Vorftellung der lange Thon verftorbenen Eltern 
und der ohne Succeſſion verftorbenen Gefhmwifterte, treten 
die Großeltern der Ableiberin und deren Nachkoͤmmlinge 
zur Erbnahme ihres Vermögens: Rüdlaffes ein. 

Die varerfeitigen Großeltern hießen: Petet Prem, 
welcher dreimal verehelicht war, und zwar juerft mit Dos 
rothea Hörtnagl, wovon Nachkoͤmmlinge vorhanden find, 
und die Tochter Sabina Prem mit Ruprecht Gaffer fich 
verehelicht haben foll, deren Nachtͤmmlinge — unbekannt 
wo — fid) aufhalten. Won dem zweiten Eheweibe des Pe⸗ 
ter Prem, Namens Gertraud Glatzl, ift feine Succeſſion 
vorhauden. Die dritte Ehewirthin hieß Urfula Srödt, 
wovon die gegenwärtige Ableiberin abftammt, 

Die murterfeitigen Großeltern hießen: Paul Nagele 
und Katharina Staud, Vauersleute in Noͤßlach ıc. 

Es werden nun hiemit alle jene, melde als Erben, 
oder aus was immer für einem Rechtsgrunde einen An— 
foruch auf diefe Verlaffenfchaft zu haben vermeinen, bie» 
mit aufgefordert, ihr Erbrecht, oder ihre meitern Anfprits 
he binnen einem Jahre bei dem unterzeichneten Zandge» 
richte anzumelden und zu erweifen, als fonft die Verlaß⸗ 
handlung der Ordnung nach gepflogen,, und dad Vermögen, 
welches laut dießgerichtliher Liquidation vom 7. d. M. in 

09 fl. 23 ir. R. W. befteht, denjenigen, melde fih als 
Erden legitimirt haben werden, gerichtlich ausgeantwerteg 
werden würde. Steinach, am 20. Märj 1821. 

Fuͤrſtlich Auerſperg. Landgericht. 
Rieger, Landrichter. 
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. vbire 

Vom k. k. Landgerichte Windiſchtnattrey wird hiemit 
offentlich bekannt gegeben: Es ſey auf Anſuchen ber Er⸗ 
ben des am 31. Jänner d. 9. verſtorbenen Chriſtian Pes 
terer, Händlers in Virgen, jur Erhebung deffelben Schule 
denftandes , in bie Öffentliche Einberufung der Verlaffens 
ſchaft 6: Gläubiger gewilliger worden, 

Dem jur Folge werden baher alle jene, melde an die 
Berlaffenfhaftss Waffe des Chriſtian Pererer wie immer 
eine Forderung ju machen haben, aufgefordert, bis zum 
I. Juni». 9. ihre dießfälligen Forderungen gegen die ges 
nannte Berlaffenichafts » Maffe um fo fiherer anher anjus 
melden und legal ausjumeifen, als ihnen wibrigenfalls an 
Diefe Verlaffenihaft, wenn fie durch Die Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſchoͤpſt werden follte, fein 
weiterer Anfpruch mehr zufteher, als in fo fern ihnen ein 
Pfandrecht gebähret, 

R. K. Landgericht Windifhmattrey, am 24. Mär 1821. 
Tribus, 8. k. Landrichter. 
v. Leys, k. k. Altuar. 





I VDer mittelſt Edikt vom 24. Februar v. J. vorgelade⸗ 
ne Jakob Brugger, Bauersſohn von Buͤchelbruck dieß Ges 
richts, hat ſich ſeitdem weder ſelbſt gemeldet, noch eine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte hieher ertheilt. 
Er wird daher auf Anrufen feiner geſetzlichen Erben für 
todt erflärt vom 
K. K. Landgerichte Zell am Ziller , den 23. März 1821. 
Joſeph v. Pichl, Landrichter. 


VBerſteigerungs⸗Edikt. 
Vermoͤge hoben Dekrets des hochlöbl. k. k. Landess 
Guberniums vom 6. Jänner d. J. Zahl 162/19. wird 
die Heritellung eines neuen Rachelofens mit Eifentorb 
im Arrefte bei diefem k. k. Landgerichte mach den beiten 
henden Vorſchriften mittelft Öffentlicher Verfteigerung dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden, 

Der bemilligte Ausrufspreis für die Herfiellung bes 
fagten Kadelofens beziffert fih auf 52 fl. 40 kr. R. W. 
oder 43 f. 531/3 kr. W. W. 

Da diefe Verſteigerung am 24. April won 9 Uhr 
bis 11 Uhr Vormittags in der k. k. Landgerichtskanzlel 
Sonnenburg ja Wilten unter Vorbehalt,der hohen Bes 
fiätigung abgehalten werden wird, fo werden bie Baus 
arftelgerungsliebhaber eingeladen, zur bemeldten Zeit zu 
erfcheinen, und ihre Anacbothe zu Prorotoll zu geben. 
Wiltan, am 25. März 1821. 

K. 8. Landgeriht Sennenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Wegen elngetretener Verhaͤltniſſe wird die von dem 
unterzeichneten Landgerichte mit fruͤherer Bekanntmachung 
vom 23. März d. J. Nro. 309. auf Anſuchen des hoch⸗ 
1861, ©. &, Stadt⸗ und Landrechtes auf den 7. d. M. 8 
Uhr früh feſtgeſetzte nachträgliche Werfteigerung mehrerer 
zur Gebrüder Mayrifhen Rontursmafla aehdriger Fahr⸗ 
niffe ic. nicht am obangegeigten Tage, fondern erft am 
24. d. M. nach vor!dufiger Realitäten s Verfteigerung in 
dem fogenannten Mayrhofe in der Höttinger Aue vorges 
nommen werden. Hierdurch wird nun die frühere Bes 
tannımadung vom 23. März d. I. außer Erfolg gefeht, 

Wiltau, am 2. April 1821. 

K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
Otaffler, Landrichter. 
2 WVom k.k. Landgerichte Matrey wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Evift allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
Tannt gemadıt: 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des im März v. 9, verfterbenen Simon Rauth, Handels⸗ 
und Bauersmann in Mieders, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Korderung zu ftellen berechtiger zu feyn 








glaubt, anmit erinnert, bis den 28. Mai d. 3. die Anmels » teries Hegimenis» Kommando, 
hung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 10, März d» 


Antelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 29, 18214 


* 


dieſe Konkursmaſſe bei dieſem Gerichte fo gewiß einzurelchen, 
und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fone 
bern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu merden verlangte, zu ermeifen, als 
mwidrigens nah Verfluß des beftimmten Tages hiemand 
mehr gehört werben , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vers 
mögens bes benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann obaewielen fenn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
aud ihre Forderung auf ein Hiegendes Sur des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe Tchuldig ſeyn foßten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthbumsr oder 
PM andrechtes, das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, 
abjutragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird —— Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
chung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielung? falle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters und 
Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreifender Angelegenheiten auf den 4 Juni um 

Uhr Vormittags im diefer Landgerichts-Kanzlei eine Tags 
atzung angeordiiet, dei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
den Beſchluͤſen der Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 

K. K. Landgericht Matrey, am 26. März 1821. 

Sof. v Ottenthal, Landrichter. 





a WVom Fuͤrſtl. v. Lambera. Landgerichte Kitzbuͤhel wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es fe von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes über das gefimmte im Bande Tirol und Vor— 
arlberg befindliche bewegliche und unbemenlihe Vermb⸗ 
gen des verftorbenen Jakob Halbweis, gemefenen Wagners 
meifters in der Weitau zu Köffen ‚’ gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bitauf den 12. Mai ıRar die Anmeldnag 
feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage wider dem. 
Vertreter diefer Konturss Maffe bei diefem Gerichte fo ars 
wiß einzareihen, u in dieſer nicht nur die Richtiakeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deifen er 
in diefe oder jene Klaſſe gelebt zu werden verlangte 
ju erweiſen, als midrigens nah Berlluß des beitimms 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht Anges 
meldet haben, in Ruͤckſicht dea gefammten im Pande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſatlonsrecht 

ebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 

afle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Korderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorgemerkt wäre, 
daß alio ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe 
ſchuldig feun folten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfations s Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ftatten gefommen wäre, abzuttagen verhalten 
werden milden, 

Bugleih wird zum Verfuche einer gütlichen Ausglels 
Hung diefer Konkursiahe, und im Michtergielungsfalle 
jur Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwaltrs 
und Kreditorenausfhuffes, und jur Bellimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 14. Mat ıKar, um 9 ilhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts - Kanzlei angeordnet, bei welcher Tämmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Nichterſchelnenden den Befchlüffen der Anmwefenden beigen 
— —— würden. — 

i el, am 31. v5 1821. 
vn... — Knoll, Landeichter. 





Ediktal-Vorladung. 

ge des kdnigl. baler. 14. Pinien + Inſan⸗ 
datirt Aſchafſenburg den 
I. Neo. 438. wurde Martin Markil aus 


2 
ab Anzel 
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Fulpmes dem ehemaligen koͤnigl. baler. 6. leichten Linien⸗ 
Sinfanterie s Bataillon eingereiht, und zog mit den baier, 
Truppen im Jahre ıgr2 in den rufflihen Feldzug. 

Am 4. Jumi 1813 wurde derfelbe in das Lazareih 
gebracht, und nachher unterm r. Juli deſſelben Jahres 
in den Liften als vermißt vorgerragen. 

Da man nun feither won dem Leben und Aufents 
Halte des benannten Martin Markıl nidıs in Erfahrung 
bringen Konnte, ſo wird -derfelbe auf Anſuchen feiner 
nachſten Verwandten 'hiemit vorgeladen, "binnen Jahress 
friſt von feinem Leben und Aufenthalte unterjeichneted 
Landgerkit um To gewiſſer in Kenntniß zu ſetzen, als 
widrigenfalls zur Todesertiärung gefchritten werden würde 

K. 8. Landgerihe Matrey, am 26. März 1821. 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 





Vorrufung. 

Johann Chriſtian Mangeng von Bariholmaberg "bes 
fand ſich als Gemeiner des koͤnigl. baier. 9. Infanterie⸗ 
Regiments im ruſſiſchen Feldzuge, wurde im ſelbem uns 
term a1. Dezember 1812 vermißt, und Aieß auch ſeit 
dieſer Zeit nichts mehr von ſich erfahren. . 

Auf Andringen feiner mächften Anverwandten wird 
nun Iohann Chriſtian Mangeng aufgefordert, binnen 
Jahresfrift das unterfertigte Gericht um fo gewiſſer von 
feinem Leben in Kenntniß zu ſetzen, als nad fonftigem 
Verlauf diefer Zeit derfelbe als todt erfannt, und fein 
in 400 bie 300 fl. beitehendes Vermögen den ſich 'legitis 
imirenden Erben eingeantwortet werden würde. 

Schruns, am 29, März 1821. 

K. 8, Landgericht Montafon. 

2. v. Lutterotti, Landrichter. 
Nadhrihr 

Zufolge Höheren Anordnungen gehet Teit ar. dieh alle 
Wochen, und zwar Mitwochs Mittags eine fünfte ordinäre 
Eitaffertal : Poft von hier Über Salzburg nad Linz (mo die 
genauefte Influenz nad. Böhmen, Sachſen, Preußen und 
dem Norden, fo wie nad Wien verbunden äft) ab. Zu 
diefem vermedrten Poftenlaufe tönnen daher noch am Mits 
woch Vormittags bis 10 Uhr Briefe nach obgedachten Richs 
tungen aufgegeben werden, Alle bisher befiehenden Poſten⸗ 
läufe haben jedoch —— F ee © Beflimmuns 
. i „ Sinnsbrud, den. 1821. 
— Ober⸗Poſt⸗ King 

Kugſtatſcher, Verwalter. — Zleiſcher, Controlor. 


3 TodessErtlärung. 

Nachdem der im Jahre 1813 im ruffiihen Feldzuge 
vermifite, und mittelft Edikt vom 5. Auguft 1819 vorgerus 
fene Jeſeph Slagl, Bauersfohn von Pfons, binnen der 
‚gefeklichen Frift ſich weder geftellt, nod das Landgericht 
von feinem ?eben und Aufenthalte auf eine andere Art in 
Kenntniß geſetzt hat, To wird er hiemit als bürgerlich todt 
erflärt, und das Vermögen feinen geieglihen Erben auss 
‚geantwortet werben. . u p 
Sicht Auerfperg. Landgericht Steinach, am 24. Mär, 1821. 

Rieger, Landrichter. 





Todes-Erklaͤrung. 

Der mittelſt Edikt vom 10. September Ir in dem 
Bothen von Tirol vorgeladene Johann Schleifer, Bands 
macher im Muͤhlbachl, hat binnen der geſetzlichen Vorru⸗ 
fungsfrift das unterzeichnete Landgericht weder von feinem 
Leben und Aufenthalte in Kennmiß geießt, noch fich bei 
demfelben perſoͤnlich geſtellt. Derſelbe wird daher für bür⸗ 
gerlich todt erklärt, und das Vermögen feinen Erben auss 
geantwortet werden, 

Fürftt, Auerfperg. Landgericht Steinach, am 24. Mär) ıgar, 
Mieger, Landrichter. 

Vom k. k. Landgerichte Bregenjermaid wird durch Yes 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemadt; 

Es jey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegticye und unbeweglihe Wermögen des 
Johann Fetz, zu Unterbach in Egs, gewilliget worden. 


Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver— 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiger zw ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, Bis den 5. Maxi vieles Yah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider dieſe Konkurs » Male bei 
dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon» 
dern aud das Recht, Lraft deſſen er im dieſe oder jene 
Klaſſe gelegt zu werden verlangte, zu erweilen, ats wi⸗ 
iprigens nad Verlauf des befiimmien Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Korterung 
bis dahin nicht angemelder haben , in Raͤckſicht des gelamıns 
ten im Lande Tirol und Worariberg befindliden Wermb: 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
‚auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich eın 
"Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
"But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt wäre, daß alfo ſolche Slaͤubiger, wenn fie etma ın 
‚die Maſſe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
‚des Rompenfationd » Eigenthums⸗ oder Pſandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, wbjuttagen verhal⸗ 
ten werben :würden, 

Zugleich wird zum Werfuche einer gärlichen Antaleis 
‘hung dieſer Rontursfache, und im Nichtergielungsfale zur 
"Betätigung, :oder Wahl eines Wermdgendverwalters und 
Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
7. Maid. J. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Pandace 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, 'bei welcher fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheis 
inenden den Befhläffen der Anweſenden beiyerreren geach⸗ 
get würden, 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald , am 10. Maͤrz ıg2r, 
Rap, k. 8. Landricyter. 


_  Borladungs » Evikt. 
Veorg Huber, von Hatlerdorf dieß Gerichts, kam im 





"Jahre 1812 zum Pönigl. baier, 2. leichten Infanterie Ba: 


taillon. Seit diefer Zeit konnte über ihn nichts in Erfah⸗ 
zung gebracht werden, als daß er am 10. Oktober 1814 
als frank in einem auswärtigen Spital von feinem Koms 
'mando in Abgang gebracht worden Tey. Auf Anſuchen feis 
ner geleglihen®Erben wird derjelbe daher aufgeforderr, 
dieſes Gericht binnen einem Jahre won dato an fo gewiß 
in Kenntniß ſeines Lebens zu fegen, als er widrigens für 
20dt erflärt werden würde, 

K. K. Landgericht Dorntim, am 26. Mär; 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichrer, 





Bekanntmachung. 

Wer um die Aktuar⸗Stelle bei dem Graͤſich von Ars 
yiihen Landaerichte Gufidaun, womit ein jährlicher Gehalt 
von 500 fl. R. W. verbunden ift, zu fompetiren wünfcher, 
hat fein Gefah, mit den gehörigen Qualifikations⸗ und 
Meoralitäts » Zeugniflen belegt, binnen 56 Wochen dem uns 
ter zeichneien Landgerichte poftfrei einzuſenden. 

Dahin koͤnnen ſich auch diejenigen wenden, welche 
über den Dienſtvertrag und die örtlichen Verhaͤltniſſe na⸗ 
bern Auſſchluß in erhalten wünfden, 

Bräfl, v. Arz Landgericht Bufidaum, den 27. März zBar. 
Inſatn, Landrichter. 


Vom Braf v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit befannt gemacht: Dan Habe für nöthig bes 
funden, dem Georg Zingerle und feiner Ehegattin Urfula 
Mayr, Fiſcheriſchen Eheleuten zu Mahlbach, wegen Truns 
Tenheit und Verſchwendung einen Kurator in der Perfon 
des Johann Pertinger, Bürger und Rorhgerber zu Mübts 
bay, beijugeben. Es bar fi demnad Jedermann, da 
diefe Eheleme in allen rechtlichen Verhaͤltniſſen als Mine 
derjährige zu achten find, um ſich vor Schaden zu Hüren, 
an den aufgeftellten Kurator zu wenden, 

Maͤhlbach, ven 20. März ıBar. 

Sunap Theodor d. Preu, Landrichter. 


— — 
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8. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Pro. 30. 


12. April ı8ar, 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 7. April. Kr. Graf v. Preifing, koͤnigl. baier. Käms 
merer und Reichsrath, von &aljburg (in der goldnen 
Sonne.) — Hr. Johann Nipper, 8. &, Kabinetss 
Kourier , reiste hier durch nach Paris, 

Den 8. April. Hr. 8. F. Dinkelader, Handlungstommis 
von Otuttgard (im goldnen Adler.) 

Den 9. April. Hr. Johann Lorh, Handelsmann aus Thann⸗ 
haufen; Kr. Vincenz Bouccotini, konigl. fächfiicher 
Kammerfänger, von Dresden; Hr. Jakob Gechter,, 
Tabaksfabrifant aus Bruck (im goldnen Adler.) — 
Hr. K. Koͤßler, Mahler aus Hildburghaufen (im g. 
Löwen.) — Hr. v. Ebner, k. k. Kreistommiflde von 
Schwatz; Kr. Heinrich Dürnbauer, Handeismann 
aus Temeswar (im der goldnen Sonne.) 

Den 10, April. Hr. Raphael Kaula, Hofagent und Ban⸗ 
quier aus Münden, kommt von Venedig (im gold, 
Adler.) — Hr. K. Otto, Mahler aus Fritzlar (im 
goldnen Liwen.) — Hr. Graf Buffet, Pair von 
‚England, fommt von Münden (in der 9. Sonne.) 

Den 11. April. Hr. von Sterjinger, Privar aus Reutte 
(im goldnen Adler.) 

Im Gaſthofe zum goldnen Adler find zu haben: 
Huch enfiſche vom u gefüllte Schweinsfüße oder 
Bampeni von Modena, Piclint aus dem adriatifchen 
Meere, und Berdeloni, Scodechin, Mortadele, Soprefate 
und @alami von Verona, vom heurigen Jahre. 
eu s — 
2 Bade⸗—Verkauf. 

Eines der alteſten und beruhmteſten Bader des an 

Hellquellen jeder Art fo reihen Pufterchales ift entfchies 

den das Bad Antholz. *) Am Eingange des Thales 

gleihen Namens, 3 Stunden von Brunek, 1Y/, Stun— 
den nördlih von der bei Meunhäufern hg re 

Landitrafie entlegen, fprudelt hart am Fahrwege in einer 

wildsromantifhen Gegend die waſſerrelche Quelle aus 
dem Schoofe der Mutter Erde in ein geräumiges Beden 
hervor, — Seit mehreren hundert Jahren gekannt und 
gebraucht, Haben ihre Heilkraͤſte ſich ftets bewährt gefuns 
den, und durch die auffallendften Wirkungen bewieſen, 
"daß fie von der Natur vorzugsmweife jum Gebrauche fiir 
das ſchoͤne Geſchlecht geſchaffen ſey. — Wenn ſchon in 
den letzten drei Dezennien der Beſuch derſelben zahlrei⸗ 
Ser als je war, indem von allen Gegenden Tirols Heils 
bedürftige aus allen Ständen herbeitcömten, deren Zahl 
jährlich auf 400 bis 500 flieg; fo ift es dod) gewiß, dal 
ſich diefelbe verdoppeln wird, wenn für eine jwedmäßis 
gere Anlage der VBadgebäude, für eine bequemere Eins 
richtung derjelben, und überhaupt für eine den Beduͤrf⸗ 
niſſen und Wuͤnſchen der Badgaͤſte moͤglichſt entſprechen⸗ 
de Unterkunft und Bedienung geſorgt if, — Die Gele— 
genheit hiezu if nun da, umd mir ihr die gegriindete 

Hoffnung, daß eben jenes unglädliche Ereignifi, welches 

im vergangenen Sommer die Eriften, diefes Bades zu 

bedrohen fhien, die Beranlaffung werde, daß dieſe bis— 

her noch ziemlich verwahrloste Bavanftalı jene Ausdeh: 
nung und Vecbefferung erhalte, welche man der beruͤhm⸗ 
sen Heilquelle fomohl, als den Badgäften ſchuldig iſt. — 

Dieſes Bad ift namlich jetzt aus freier Hand um einen 

Billigen Preis veräußerlih, und muß, da polizeiliche 

Rackſichten die Erdffnung deffeiben in den alten Badge: 

bäuden nicht mehr geftatten, auf einen bequemern und 

durchaus gefahrloien Ort berſetzt werden. — Die Wahl 
beflelben it dem Käufer Überlaffen, dem übrigens das 
gräflic Welsbergiſche Landgericht Altrafen bei Errichtung der 
neuen Vadgebäude jede mögliche Unterjtägung leiften wird, 





©) Steh Vintienm Balneautium yom Doftor Gran; von And: 
‚ ‚king, Brisen. 1700. 9 4 It ' 


i 


AUfälige Kaufsliebhaber belieben fih nun mit ihren 
Anträgen bis Ende des Monats April an das genannte ' 
Landgericht, oder unmittelbar an den Bads Inhaber zu 
wenden, : 
te 
ı Berfteigerungss Edit. 

Bon dem kaiſ. kön. Landgerichte Sonnenburg werden 


ſammetliche Realitäten der Konkursmaſſe des Jakob Stern 


zu Raitis obley Mutters der oͤffentlichen Berfteigerung zum 
beitten Male hiemit ausgefegt. Diefe Realitäten find fols 
gende: 

1. SubNro, Cat. 259. Die Baurecht und Gerech⸗ 
tigkeit einer Söllbehaufung, Stadl, Stallung zu Raitis, 
nebſt einem Fruͤhgartl von 1/8 M. M,, fioßt auenthalben 
an die Gemeinde, und giebt dem lobl. HofbausUrbaramte 
4 fi. Srundzins, 

2. Sab Nro, Cat, ı4r. Lit. H, aus der Baurecht 
und Gerechtigkeit zweier ganzer Lehen oder Kammerland, 
das Kellergut genannt, ein Dtuck Grand, der Unterholjs 
ader genannt, haltet Ackerſtatt 12/5 Jauch, und Galds 
rain 13 M. M., grängt gegen Morgen an Mathias Wiebe 
aber, Mittags an Lorenz Denifle, Abends an Mathias 
Hahn, und gegen Mitternaht an die Gemeinde, 

Bermög Repartition der Steuern und Oblagen kom⸗ 
men jährkih von diefem Stuͤck⸗ 6 kr. T. W. Srundzins, 
und qn den übrigen Oblagen 1/3 Wiener Megen Roggen 
dem Befiger bes obgenannten Kellerguss als betreffenden 
Lehenträger zu Hilfe zu geben, umd betrifft aufz Termin 
14 a S tuͤcke zuſammen werden ausgeruſen 
ı R. W. 

en Ein Stuͤck Galdmahd in der Mutterer Wiefen 
72/3 M. M. sub Nro. Cat 114, gegen Morgen an Mas 
thias Feger und Johann Holzer, gegen Mittag an Joſeph 
Schopf, gegen Adend an die Gemeinde, und gegen Mite 
ternacht an Georg Falſchlunger angraͤnzend. Hievon komme 
an dad Gotteshaus zu Mutters 2 Pr, T. W. Grundzins, 
und an die Kirche zu Natters Spend Gerſten 1/2 Metzen 
Jährlich zu entrichten. Der Ausrufspreis ift 450 fl. R.W. 

4. Aus dem Büchl-Lehen der achte Theil, beftehend 
in einem Ader, auf dem Büchl genannt, von ı 1/5 Jauch 
sub Nro. Cat. 261, ftoßt 1. an Anton Hahn, 2. Jakob 
—— Erben, 3. Franz Pfuriſcheller, und 4. die Ges 
meinbde, 

Iſt dem 1861, Stifte Wiltau mit Grundrechten unters 
morfen, und giebt man zu Handen des Lehenträgers Franz 
Pfurtſcheller 19 3/4 fr. Grundzins, und an üb: igen Oblds 
gen ben achten Theil, Diefer Effert wird ausgerufen um 
600 f. R. W ' 


Sub Nro. Cat. 260. Aus der Baurecht und Ges 
techtigfeit eines halben Lehen oder Rammerland, das Freys 
teriehen genannt, zu Raitis ein Viertl Lehen, als: ein 
Frühmahd, das Anger! genannt, im Miedbach, hält ı 58 
M. M., ſtoßt überall an die Gemeinde, und iſt das ganze 
Lehen der loͤbl. Baldaufiſchen Stiftung zu Hall mit Grunde 
techten unterworfen, movon ob ‚u ven Viertl Lehen dem 
Eehenträger beizutragen fommt in den Srundjins 23 1/4 
fr., Tuchelfteuer 4 fr., Heugeld zum dritten Jahr 52 1/4 
fi. T. W., Vogtey Roggen ı/R, Haber ı/a Wiener Mis 
gen, in den Sackzehend nad Wiltau Roggen 1/8, Gets 
ſten 7/48, Haber 1/8 Wiener Meben, in den Sack zehend 
zum Stadiſpital nach Innsbruck Roggen 3/8, Gerſten 8* 
und Haber 1/8 Metzen. Hingegen hat der Beſitzer dieles 
Grundftäds von Themas Mops, als Inhaber des in diefes 
Lehen gehörigen eingetauſchten Ackers zu Hülfe dieier Dds 


‚lagen folgendes einjulangen, als: in den Grundzins g 1a 


fr., Rucelfteuer a kr., Heugeld zum dritten Jahr a6 ı/a 
fr. T. W., Vogtey Roggen 1/16, Haber 1/4 Wiener Mies 


‘sen; in den Sadjehend nad) Wiltau Roggen 1/ı6, Ger⸗ 


fien 7/96, Haber 1/16 Wiener Meben. Endlich in den 


Satzehend des Stadtſpitals zu Innebruck Roggen — 
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Gerſten z/ı6 Biener Metzen. Der Autrufspreis iſt be⸗ 
dungen auf 500 fl. R. W. 
Bedingniffe, 

2. Zum Kaufe wird Jedermann zugelaffen, ber nad 
ben Geſetzen hiezu befugt ift. 

»6 2. Werden auch unter dem Ausrufspreife Anbothe ans 
genommen. 

3. Die Veräußerung der Realitäten gefhieht ganz in 
den nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche Jakob 
Stern laut väterliher Abhandlung vom 24. Mär) 1796 
und laut Kauf vom 2. Mär; ıgıı von Maria Hahn übers 
kommen und befeilen hat, weßwegen aud in Anfuchen des 
angezeigten Fläheninhaltes und der bemerkten Oblagen, 
auch diefen Realitäten zu guten fommenden Hilfsgiebigkeis 
sen, falls eine Unrichtigkeit in der Angabe fich zeigen folls 
se, keine Haftung-Äbernommen wird. 

Hiebei wird bemerkt, daß laut allegirtem Kauf vom 
2. März ıgır die Ehewirthin des Konkurfanten, Mars 
gareıha Helbling, den unter Niro. =. aufgeführten Ader, 
der Unterholzacker genannt, von 22/5 Jauch, und ein 
Galdrain von 1/2 M. M. groß, sub Nro. Cat. 14t, jur 
glei mit ihrem Ehemanne von Maria Hahn an ſich ges 
et a und in dießfällige Verfteigerung unbedingt gewillis 

et [2 
. 4. Sat ein Käufer glei , und zwar 3 Tage nach der 
Berſteigerung, von dem erftandenen Kaufspreife 5 pCt. ju 
Handen des Berichts baar zu erlegen. 

5. Bängt die Verzinfung von Lichtmeſſen 1821 in dem 
Maafe an, wie felbe durch die hiezu erfolgende Aſſigna⸗ 
tion und frähere Stipulirung der Zinfen beftimme ift; die 
Aufkuͤndung iſt Halbiährig feftuelege. _ 

6 —— auch von Lichtmeſſen ıg21 ein Käufer ſaͤmmt⸗ 
liche laufende Abgaben und Steuern zu Übernehmen; eben 
fo auch die Gemeinde: Buftangen und Kriegskoftenperäquas 
tions s Oteuern, und zwar diefe tegtern ohne Ruͤckſicht der 
Beit und des Grundes ihrer Entftehung,, zu tragen. 

7. Kat ein Käufer ſich Über das Kaufsdrittel entwes 
der durd) eigenes Wermögen, ober annehmbare Buͤrgſchaft 
Binnen 14 Tagen ausjumeifen, wogegen er auch alfogleich 
nach der Verfteigerung vom Gute Beſitz nehmen kann. 

8. Hat die Verfteigerungss Kaufaufrihtungss und 
Raudemials Gebühren der Käufer allein zu Übernehmen. 

9. Der Käufer hat die heurigen Anbautoften befons 
Ders zu vergäten; dagegen werden ihm bie vortaͤthigen 
zu ohne Steigerung um den Schägungspreis Übers 

en. 

10. Werden vwornaufgeführte Realitäten anfaͤnglich 
um den Schägungswerth einzeln ausgerufen werben, und 

war von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags. Mit diefem 
Keitpuntte werden dann die einzelnen Anborhe jufammen 
gerechnet, und wird um den ſich hiernach ergebenden Ziffer 
das ganze But in Complexu zur Verfteigerung ausgerns 

en werden, fo daß aud) fchon demjenigen, welcher dieſen 

usrufspreis biethet, mit Annullirung der einzelnen Theils 
Werfteigerungen das Eigenthum wird zuerfannt werden. 

Sollte aber um das ganze Gut kein Anborh geſchehen, 
fo haben die einzelnen Anborhe jedech nur dann ju gelten, 
wenn für alle einzelnen Theile Anborhe geſchehen find, es 
wäre dann, daß der Kreditorenausfhuf aud für bem ents 
gegengefehten Ball feine Ratiftzirung ertheilen würde. 

Diefe Verfteigerung wird am 14. Maid. J. um 9 
Uhr Vormittags in daiger Amtstanzlei beginnen, und um 
32 Uhe Mittags geichlofien werden. 

a 6. April — “een 

Landgericht Sondenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


= Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bom' ®, k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß anf Anlangen der Iſidor Kantrineri⸗ 
ſchen Erben zu Asling wider Maria Mooſer in Hoͤtting 
nahftehende Realität im Erekutionswege der öffentlichen 
Werfteigerung werde unterzogen werden: 

Sub Nro. Cat. 1017. der Gemeinde Hoͤtting, ein Sräd 
Adler im äußern Höttinger Felde, der Sandader genannt, 
haltet 1/3 Jauch, und gtaͤnzt vermög der legten Ermers , 
Bunas s Urkunde vom 20, April 1813 r. an die Gemeinde, 
2. an bie Fiſcherhaͤuſer⸗Guͤter, 3. an Maria Moojer, und 
4 an den gemeinen Feldweg. 

Diefer Ader iR laut vorgenannter Ermerbungss les 
Sande deu Joſeph Walpahifhen Erben zu Hall mit Gtund⸗ 
zechten unterworfen, wohin man an Grundzins 10 ı/a fr. 
und Theiljins a Pr, dann dem Schloſſe Ambras Vogtey 





Roggen und Maber, von jeder Battung 1 Maafit, und in 
Baarem 2 fr. zu geben, und dem Schloffe Voͤllenberg Ge⸗ 
richtsfutter a Maaßl Haber, fo wie dem loͤbl. Prämonitras 
tenferlofter zu Wilten 14 1/2 Er. Zehend zu entrichten bar, 
fo wie es im Steuerkataſter vorformmt. . 
Der Ansrufspreis wird ſeſtgeſetzt auf 100 fl. R. W. 
Bedingniffe. 

T. Zum Kaufe obbeſagter Realität wird Jedermann 
jugelaffen, der nach den Geſetzen hiezu befugt iſt. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
angenommen. 

3. Die WVerdußerung der Realität geſchieht ganz in 
den nämlihen Rechten und Beſchwerden, wie folhe Mas 
via Moofer befeffen hat, weswegen auch in Anfehung des 
angezeigten Flächeninhalts und der bemerkten Oblagen, 
falls eine Unrichtigkeit in der Angabe eingefchlichen ſeyn 
folte, keine Haftung übernommen wird. 

5. Die Benüsung kann gleich nad) der Werfteigerung 
geſchehen, und geht auch vom Tage derſelben Wag und 
Gefahr auf dem Käufer über, fo wie felber @teuern und 
Dblagen jader Art, ohne Mücdficht auf Entftehung und 
Einhebung, michin fowohl ale rätfiändige als laufende, 
ju übernehmen bat. ‘ 

6. Hat Käufer den erſteigerten Raufspreis fogleich zu 
—— der Iſidor Kantrinerifhen Erben zu Asling baar 

erlegen, 
u 7. Die Licktationskoften, jene für Kaufserrihtung, 
fo wie die Laudemialgebähren, hat Käufer zu übernehmen. 

8. Bis der Käufer alle diefe Bedingniſſe erfüllt has 
ben wird, wird fid von ben Verkäufern das jus in re bes 
ftens vorbehalten, 

Schließlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen freiftehe, die auf den Verſteigerungs-Effett 
und die hiebel obmwaltenden Verhältniife bezuͤgliche Akten 
in diefer Gerichtskanzlei zu den gewöhnligen Amtsſtunden 
einzufehen. 

Die Tagfahre zur Werfteigerung dieſer Realität wird 
auf den 1. Mai d. 5. früh 8 Uhr in diefer Amsstanziei 
angeordnet, und bis sr Uhr gefchloffen werden. 

Wiltau, am 6. April 1821. 

R. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


Verſtelgerungt⸗Edikt. 
Dom Landgerichte Thaur wird bekannt gemacht: Es 
werde auf Anlangen der Joſeph Volderaueriſchen Konfurse 
gläubiger das Wiefengut ju Wald verjleigert. Es beſteht 
in folgenden Realitäten: 

* Eine neu erbaute Behauſung mit Stadel und 
Stallung. 

B. Ein großer Obſtgarten und Wiesmahd von circa 
ar Jauch 571 Klaftern. 

C. Mehr eine anftoßende Wiefen von 4 Jauch 926 
Klaftern beſſerer Qualitaͤt, und 5 Jauch 655 Klaftern 
ſchlechterer Qualität, 

Die ganze Wiefen it mit Zaun umfangen, und grängg 
gegen Morgen und Mittag an Jakob Höpperger, wir auch 
on die Neißwaldung, Abend an die Gemeinde, und Diite 
ternacht an gemeinen Weg. 

D. Zwei Holjeheile, der erfte naͤchſt beim Gut Über 
dem Fahrweg von 3504 Klaftern, "und der jweise im Ur⸗ 
ſchenbach von 1800 Klaſtern. 

An Oblagen bafıen auf ſolchem Gute jährlidy folgende, 
als: Zur St. Jakobs « Pfarrtiche zu Innsbruck gemeinen 
Sins 55 kr. R. W. Zum St. Michaels s Sorteshaufe zu 
Abſam ı kr. Zur Fiegerifchen Stiftung in Hal Afterzins 
fe. RW. Zur Pfleg und Lehenherrihaft Thaue 
7 tr. R. W. Mehr dahin lehenbaren Zehend-Aſterzins 
er, R. W. Zum, k. Reutamt Innsbrud in das Hofe 
bau⸗Urbar 7 fr. R. W. Zur Stadtkammer Hall ewigen 
Zins ıf.5o ke. R. W. Und an Zehendgebähr 16 fr. R. 
W. an Herrn Grafen von Wika. 

Dagegen find jährlih folgende er einjzulangen,, 
als: won Alois Schmid 2 fl. 55 fr. I. W. und von Jakob 
KHöpperger $ fl. 45 ie. R. W. Gedachter Höpperger has 
mid) den Mitterzaun ſelbſt einzuhalten. 

Hiefüe iſt der Ausrufspreis 2950 fl, N. W. 

Bedingnifie 

7. Wird zum Ankauf Jedermann jugelaffen, ber we⸗ 
nigftens den dritten Theil des Kauffihillings mit eigenem 
Vermögen oder-annehmbarer Bürgicaft ausweiſen kann. 

2. Bird unser dem Anscnfopreife fein Anboth angen 
nommen, 





x 


171 


3. Kat Mäufer das Sechetel des Kauſſchlllings gleich 
Baar zu bezahlen; das Übrige wird in alten Rechten übers 
dunden. 

4. Das Eigenthum, ſohin auch Wag und Geſahr, 
und das Recht zur Benuͤtzung geht am Tage der Verſtei⸗ 
gerung auf den Käufer über, 

5. Alle’ Steuern und Oblagen, die nad dem Tage 
der Verfteigerung betrieben werben, hat Käufer abzufühs 
zen. Allenfallfige weitere Bedingnifle werden am Tage der 
Verſteigerung kundgemacht werden. 

Die Verfteigerung geht am 24. d. M. Nahmittags 
von 3 bis 5 Uhr in der Prantliſchen Wirchsbehaufung zu 
Abfam vor fi. 

. Wenn fid ein Käufer finder, fo werden am Tage dar⸗ 
auf Nahmittag 2 Uhr in der verfteigerten Behaufung die 
dort befindlichen Fahrniffe licitando gegen glei baare Zah⸗ 
lung hingegeben. Thaur, den 6. April 1821. . 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgeriäht. 
8. Schandl, Landrichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Lande und Kriminal Unterſuchungs⸗Gericht 
Lienz werden auf Anſuchen der Joſeph Idliſchen Kenkurs⸗ 
gläubiger über erhaltene grundherrliche und politiſche Zer⸗ 
ftüfungss Bewilligung nadftehende Mealitäten im Wege 
ber dffentlihen Verfteigerung zum Kaufe ausgebothen: 

l. a. Die mit Nro. 8. begeihnete, wegen ihrer zum 
Dewerbs » Betrieb vorthellhaften Lage befannte, bequeme 
und geräumige Wirths⸗Behauſung mit der anflebenden 
Wirthe⸗Gerechtigkeit im Dorfe Leiſach, eine halbe Stuns 
de von der Stadt Lienz gelegen, nebft Butterhaus, Stal⸗ 
lungen, eigenem Brunnen, Waſchkuͤche ꝛc. Kömmt im 
©teuerlatajter der Gemeinde Leiſach sub Nro. 1819. Lit. 
A et B. vor; ift in das Urbar vom Schloß Brud erbzins⸗ 
bar. Davon find repartirtermaßen jaͤhrlich zu entrichten: 
Grundzins in Geld 10 fr, Schreibkreuzer ı fr., Wade 
geld 3 3/4 kr., Theiljins von jedem 100 fl. und Kanfgeld 
ı f. em Dominifanerfrauens Eonvent zu Lienz Zehend 
in Geld 14 fr. Dem Pfarrwidum zu Dölfadh in Geld 
211/2 fr. Endlich dem Züchtiger, fo oft Matefij: Gericht 
gehalten wird, ein Paar Handfhuhe, oder * 24 kr. 
— Steuer aufg ——— tr. 4 pl. 3 7/10 Perner. 

b. Ein Baum: und Gemuͤsgarten hinter dem Gaſt⸗ 
und Futterhaufe von 7317 DKlaftern, Mro. Eat. 1819 1/4. 
Sit in das Urbar vom Schloß Brud freiftiftbar,, und aiebt 
dabın jährlich Freiftift: Zins 7 kr. Die Steuer aufz Ters 
mihe beträgt 19 fr. 2 pf. 23/10 Perner. 

e. Ein bei dem Wirthéhauſe erbauter Gaſiſtall und 
Keuboden Nro. Eat. 1821. Iſt dem Kuratie- Widum 
Leiſach mit Kreiftift unterworfen, und giebt babin Greiftike 
Bine jährlich 15 fr. und Stiſtkreuzer 1 kr. 

Diefe drei Begenftände werden ungertrennlich verfauft. 
Der Schaͤtzungs⸗ und Ansrufspreis ift 2100 fl. 

ll. a. Ein Baumgarten nähft am obigen Wirchöhaufe, 
unter der Landſtraße gele.en, von 569 DRlaftern, Niro. 
Eat. 1819. Lit. C. Iſt in das Urbar vom Schloſſe Bruck 
erbzinsbar, und giebt gemäß Abgaben: Repartition dahin: 
Grundzins in Geld g kr., Schreibkreuzer ı fr., Theilzins 
von jedem 200 fl. und Kaufgeld ı Pr., an Robothen 1/2 
Tag Wiähen, 1/4 Tag Heurechen, 1/4 Tag Heuführen, 
und 1/8 Tag Bauen. Die fonft ſchuldigen Robothen nad 
Werhältnifi mit den Übrigen Realitäten des sub Nro. Cat. 
3819, lit, A, inclusive O. tataſtrirten Erbjins » Outes, 
Dem Dominikaner: Frauenklofter zu Lienz benannten Ze⸗ 
hend in Geld 29 ke., 2 Schab Siroh, 1/4 Lienzner Viers 
ling Waitzen, 2/4 detto Roggen, 7/4 detto Gerfie, 1 
Weinmaaß Mohnſaamen. Die Grundſieuer beträgt auf 3 
Termine & fr. 3 pf. 13/40 Perner, 

b, Die in diefem Garten erbaute, gut. befchaffene 
Kausmühle mit einem Gang, Nro. Eataft. 1879. Lit. D. 
Iſt in das Urbar vom Schloß Brud freiftifibar, und giebt 
jährlich Freiftifts Zins 9 kr., Stiſtkreuzer ı fr., Grund⸗ 
feuer auf 3 Termine 10 fr. 199/40 Perner. 

Für diefe zwei Gegenſtaͤnde beficher der Ausrufspreis 





365 fl. 

111. Ein Aderfeld, Gamia genannt, Nro. Cat. 1819. 
Lit. E, von 1037 DRlaftern; if in das Urbar vom 
Schloß Bruck erbjinsbar, und hat dahin jährlich zu reis 
Ken: Orundjins in Geld 8 fr., Schreibkreuzer ı fr,, 
Tpeiljins 7 kr. von jebem 100 fl. Kaufgeld, Rebothen 1/2 
Tag Heumäben, 1/g detto Neben, 1/4 detto Heuſuͤhren, 
3/8 detio Bauen; andere Robothen nach Verhaliniß. Dem 
DominitanersNonnenklofter zu dien Zehend in Geld 24 2/2 


fe., 2/4 Lienzner Vierling Waigen, 2 detto Roggen, 1/4 

detto Gerſte. Dem Oberjäger 1/2 Bierling Rogaen , und 

1/2 Jaufe. Srundfteuer auf 3 Termine 8 fr. a pf. 837/40 
ner. Im Ausrufspreis per 270 fl. 

IV. Ein Aderfeld, die Leißnitz heißend, Mro. Tat. 
1819. Lit. F, von 1008 DRlaftern, Dabei ein kleiner 
Wald von 196 Klaftern. Iſt in das Urbar vom Scloffe 
Bruck erbjinsbar, und giebt dahin Grundzins in Geld 

2 fr., Schreibfreuger 1 fr., Theiljins von jedem 100 
2. aufgeld x fr. Robothen 1/2 Tag —— Na detto 
Rechen, 1/4 detto Führen, 1/8 detto Bauen; die Abrigen 
RoborhsDienfte nah Verhaͤltniß. Dem Dominitanere 
Srauenttofter ju Lienz Zehend in Geld 77 He ‚fa Biers 
ling Waitzen, 1 detto Roggen, 3/4 betto Gerſte. Grunde 
fteuer auf 3 Termine 9 fr. 1 pf. 65/50 Perner, Im Aus⸗ 
zufspreife 250 fl. 

V. Ein Adler, Anglie heißend, Nro. Eat. 1819. 
Lit. G. von 962 OD Rlaftern. Iſt in das Urbar vom & hioffe 
Bruck erbjinsbar, und giebt dahin jährlih Grundzins in 
Geld 8 kr., Schreibkreuger 1 kr., Theilzins r fr. von jes 
dem 100 fl. Kaufgeld, Roborhen 1/2 Tag Heumähen, 1/4 
detto Rechen und 1/4 detto Mähren, ı/R detto Bauenz 
die Übrigen Frohndienfte nad Verhälmif. Dem Dominis 
Baner s Frauenklofter In Lienz Zehend in Geld 2723/4 kr., 
1/4 Lienzner Wierling Waigen, 2/4 detto Moggen, 1/4 
detto Gerfie. Dem Oberjäger 1/2 Stadt: Bierling Haber, 
und die halbe Jauſe. Grundſteuer auf 3 Termine g kr. 
3 pf. we Perner, Im Ausrufspreife 280 fl. 

l, Ein Grundſtuͤck, das Spibangerle genannt, Neo, 
Eat. 1819. Lit. O, von 224 I Klaften; ift eben fo im 
das Schloßbrucker Urbar erbzinsbar, und giebt gemäß Re⸗ 
partition jährlich Grundzins Geld 3 fr., Schreibkreuzer 
ı fr., Theilzins 160 pCt. vom Kaufgeld, mie die voris 
gen Grundſtacke. Die ungemeflenen Roborhen find nad 
Verhaͤltniß zu leiten. Dem Monnenkleſter in Lienz Zes 
hend in Geld a63/4 fr. und 5 Strohſchabe. Grundſteuer 
auf 8 Termine 3 kr. ı of. 613/20 Perner. Im Auscufse 
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preiſe 70 fl. 

N. Ein Ader, das Mößl genannt, hinter der 
Pfannenſchmiede zu Leiſach, Nro. Cataft. 1920. Lit. A, 
von 364 Klaftern, luteigen. Grundfteuer auf 3 Termine 
3 kr. 4 pf. 91/2 Perner. Im Ausrufspreile 100 fl. 

VII. Ein Grundſtuück, das fogenannte Mühlangerle, 
Nro. Eat. 1820. Lit B, von 328 Klaftern ebenfalls lute _ 
eigen. Grundſteuer auf 3 Termine 10 fr. 3 pf. 43/8 Pere 
ner. Im Ausruftpreife 125 fl. 

IX. Ein Grundftäd, das Peitl genannt, Nro. Eat. 
ı820. Lit C, vom 2382 Klaftern. fo ebenfalls Iuteigen. 
Grundfteuer auf 3 Termine 3 kr. 2 pf. gı/g Perner, Im 
Ansrufepreife 2 fl. 

X. Ein Grundſtuͤck Kößlerleite genannt, Nro. Cat. 
ı von 7 D Rlaftern. JR dem St. Midaclds 
Gottes hauſe zu Leifach ſrei diftbar, wohin jährlich ı fl. 7 ı/z 
kr. Freiftife: Zins, dann ı Stiftkreuger zu entrichten iſt. 
An den Pfarrwidum zu Dölfah hat man zu reiten ı2 fr. 
@tener auf 3 Termine 22 fr. 3 pf. 51/5 Perner, Im 
Ausrufspreife 680 fl. 

xl. Ein Gartl bei der unteren Lienzner Rlaufe vor 
ungefähr 30 D Klaftern, fo noch nicht in die Steuer eins 
bezogen ift. Im Ausrufspreife 5 fl. 

XI. Ein anderes Gartl bei der Pfannenſchmiede zu 
Leiſach von ungefähr a5 Rlaftern,, fo ebenfalls im Steuer⸗ 
Kataſter nicht vortömmt. Am Ausrufspreiie 12 fl. 

III. inelusive XX. werden 8 Abrheilungen des in 
eben fo viele S@tüde jerträmmerten fogenannten Neuburger 
Angers, welcher im @teuerkatafter der Stadt Lienz sub 
Nro. 279. einfömmt, und nad) dem @teuertatafter 17636 
DO Klafter Hält, feilgeborhen werden Jede diefer Abıheis 
lungen wird wenigftens 2000 DO Rlaftern enthalten; gleiche 
wie aber diefes Erundftäd zum Behnfe der Zertrüämmerung 
erft vermeflen werden muß, fo kann vor ber Hand nice 
angezeigt werden, um mie viele Klaftern die eine oder die 
andere Abtheilung über den angejeigten Inhalt ven 2000 
O Rlaftern enthalten wird. Auf jede diefer Abtheilungen 
ift, da diefes Grundſtück ein aräflih Pottingiſches Lehen 
ift, aut der betreffenden Lehenetage per zo fl., dann 3 fl. 
33 fr. Ranzleitaren, und von der an den Pfarrer ju Döle 
ſach jährlich zu entrichtenden Zehend⸗ Abgabe per ı fl. in 
Geld, der gebührende Antheil zu Übernehmen; eben fo ift 
die Grundſteuer per 9 fl. 41 fr. @ pf. 173/80 Perner auf 
3 Termine verhältnißmäßig zu oͤbernehmen. 

Bei der Verſteigerung wird ber Flaͤcheninhalt jeder 
der feilgeftellten 8 Abıheilungen, und mas aus den ange» 
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führten Beſchwerden darauf m übernehmen betrifft, bes 
ſtimmt angezeigt werden. Fuͤr aooo DRlaftern beſteht 
der Ausrufspreis in 300 fl. 

Nach geihloffener Realitäten s Verfteigerung und an 
den folgenden Tagen werben fodann die vorhandenen Kons 
kurs⸗· Mobilien öffentlich verfteigert werden, 

Bedingniffe 

T. Unter dem Schaͤtzungspreiſe, welcher im vier und 

wanzig Gulden Fuße und in geſetzlichen Umlauf habenden 
Id» oder Silberforten verftanden ift, wird kein Dar⸗ 
borh angenommen. 

2, Nur ſolche — Übrigens gefeglich nicht ausgefchlofs 
fene — Käufer werden zugelaffen, welche fid) bei dem Vers 
feigerungsatte felbft legal ausweiſen, den dritten Theil 
ihrer Anborhe auf Grundftäde, und die Hälfte des Schäs 
Sungswerthes der Gebäude an eigenem Vermögen zu bes 
figen, oder hiefür eine annehmbare Buͤrgſchaft beibringen, 

3. Der Kauſſchilling, bis zu deſſen Tilgung das jus in 
re auf den feilftehenden Realitaͤten vorbehalten bleibt, iſt 
vom r. Mai d. J. an mit 4 pCt. zu verzinfen, und bie 
Käufer haben darauf die Zahlungen ohne Widerrede zw 
übernehmen, melde ihnen zu -leiften werden zugewieſen 
werden, 

4. Wag und Gefahr geher vom Zeitpunfte der gen 
ſchloſſenen Verfteigerung auf den Käufer über. Die grund⸗ 
berrlihen und Zehend: Abgaben haben die Käufer vom lau⸗ 
fenden Jahre an ju Übernehmen; die Stenern, welche am 
3. Maid. J. noch nicht beigerrieben feyn werden, haben 
fie ohne Ruͤckſicht auf den Zwe ihrer Behebung und des 
ven allfällige, den nunmehrigen Käufern fremde Beſtim⸗ 
mung abzuführen. 

E de den Kläheninhalt, welcher nah dem Anſatz 
des Steuerkatafters angegeben ift, und hinſichtlich der eine 
einen Stüde des Meuburger Angers durch geometriſche 
ermeflung noch beftimmt werden wird, wird nicht gehafs 
tet, fondern jedes Grundſtuͤck muß ad corpus Äbernommen 
werben, 

6. Die grunds und lehenherrlichen Befigveränderungss 
zen Fo die Kanferrichtungstoften fallen den Käus 

ur a * 

In Bezug auf den Meuburger Anger wird befons 
ders bedvungen, daß, wenn nad) gefchloffener Berfteigerung 
der einzelnen Darcellen ein Käufer auftreten würde, wel⸗ 
der das ganze Brundfiäd für den auf die einzelnen Theile 
gefchlagenen Meifiborh Übernehmen wollte, er den Vorzug 
Sa den ganzen Körper zu Übernehmen berechtiget 
ſeyn fol. 

u 8. Schließlih wird bemerkt, daß die noch unange⸗ 
bauten Grundſtuͤcke bis zur Verſteigerung auf Koſten der 
Mae mit Sommerfrucdht werden angebaut werben; daß 
die Geldanfäge der Grundabgaben und der Steuern im 
ein und zwanzig Gulden Fuß gemeint find; daß durch Zer⸗ 
ftöfung des Menburger Angers die Nothwendigkeit eins 
geist, für einige Abſtuͤckungen die Duchfahrt auf andern 
ju gründen, worüber bei der Verfteigerung den Kaufliebs 
habern das betreifende angezeigt werden wird; daß mit 
ben Realitäten feine, obwohl zum fortdauernden Gebrauch 
ber eritern beſtimmte, oder zum Wirchicyaftäberriebe erfors 
derliche, und Überhaupt nach geſetzlicher Worfchrift für uns 
bewealich zu achtende Sachen, in fo ferne diefe im Mobis 
far: Sinventar befchrieben find, oder nad dem hier herts 
ſchenden Gebrauch ald Beweglichkeiten angefehen werden, 
als mitverfauft zu verftehen ſeyen. Endlich wird bei der 
Verfteigerung auch die Modififarion bekannt gegeben mer» 
den, unter welcher allein die aus einem ganzen Gutskoͤr⸗ 
per gebrochenen Grunpdftücde diefer Konkursmaſſe in Folge 
der polktifchen Berftädungss Bewilligung erfauft und beſeſ⸗ 
fen werden koͤnnen. ; 

Die Berfteigerung der unbeweglichen Realitäten wird 
am 2. f M. Mai um g Uhr Vormittag in der feilgebes 
ıbenen Wirthsbehaufung zu Leiſach felbft angefangen, und 
nad Vorſchrift der Werfteigerungs » Ordnung bis zu ihrer 
Beendigung fortgefegt werden. 

Unmittelbar hierauf wird die Mobilien⸗Verſteigerung 
beginnen, und mit ſelber am naͤmlichen Tage und in den 
folgenden ebenfalls bis: zum gaͤnzlichen Verkauf der Beweg⸗ 
Uchkeiten fortgefaheen werden. 

K. 8.- Lands und KeiminalsUnterfuhungss Gericht. 

Lienz ‚am a. Apeil ı8ar. 
k D. Purtſcher, Randridter, 


2 Vom Baron von Lochauiſchen Landgerichte Mittenberg 
zu Bolders wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Ken⸗ 





kurſes uber dad geſammte Im Lande Tirol und Morarlberg 
befindliche, bewegliche und unbewegliche Wermögen dei 
Joſeph Hauswurz, Müllers und Sagſchneiders im Muͤhl, 
bad) zu Kolſas, gemilliget worden, . 

Daher wird jedermann , der an den gedachten Vers 

ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 14. Mai dieſes Jahres die 

nmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Riage wider den Vertreter diefer KonturssMaffe, Pant 
Unterlechner „ bei diefem Gerichte fo gewiß einzu: 
reihen, und in diefer nie nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aud das Recht, kraft deffen er in diefe, 
oder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte, zu erweifen, 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre as bis 
dahin nicht angemelder haben, in Nüdfiht des gefammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
fationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein fiegended Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fhuldig fern follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenjationg » Eigenthums » oder Pfandrechtes , 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und tim Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Krevitorenausfhufles, und zur Befiimmung anderer dieſe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
ben 15. Mai diefes Jahres um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichtericheinenden den Beipiäffen der Anwefenden beis 
getreten geachtet würden, 

Volders, am 5. April 1821. 

Algner, Landrichter. 





z Bom Gräflih von Tannenbergifhen Landgerichte Rot⸗ 
tenburg am Inn wird durch gegenmwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey Über erfolgte Güterabtretung von dem Gerichte 
in bie Eröffnung eines Konkurfes über das gefammte ins 
Lande Tirot und Vorarlberg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Wermögen des ec, Sana pre Müller ju 
Jenbach, und deffen Ehegattin Anna KHornfteiner gewilli⸗ 
get worden, 

Daher wird Jedermann, der an die gebachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 23. Mai diefes Jah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlihen Rlage wider den Vertreter diefer Konkurs⸗ 
Maffe, Heren Franz Schulfler zu Rotholz, bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern auch dad Recht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe gefebt zu werden 
verlangte, zu ermeijen, ald mwidrigens nah Verlauf des 
deftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und biejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorariberg 
befindlichen Vermögens der benannten Werichuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen feyn fellen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenfationsreht gebührte, oder wenn 
fie auch eim eigenes. Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut der Verichuldeten dorgemerkt wäre , daß alfo- foldye 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenlationss Eis 
‚genthums oder Pfandredhtes, das ihnen fonft zu flatten 
getommen märe, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugfeih wird zum Berſuche einer gütlichen Ausgleis 
dung diefer Konkursfahe und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines DVermögensverwalters und 


-Kreditorenausichuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 


Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
25. Mai diefes Jahres um 9 Uhr Vormittags im dieſer 


Landgerichts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 


Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 


‚Dlichterfcheinenden den Beſchluͤſſen ver Anweſenden beige» 


treten geachtet wuͤrden. 
Notholz. am go, März ıgar,  - .. 
Sräfl, v. Tannenbergifches Landgericht Nottenburg am Jun. 
Raffl, Landrichter. — Frant, Adjunki. 
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Verſtelgerunge ⸗Edikt. 

In Folge Auftrags der k. K wohlläbt. vereinigten Ges 
fällenverwaltung von Tirol und Vorariberg d. d 6. d. M. 
Mro. 6064/41 1. wird der durch Dekret einer k. k. hochloͤbl. 
allgemeinen Hoſtammer d. d. ar. v. M. Nro. 10628. ges 
nehmigte Bau eines Kontrabands⸗VBehältniſſes in dem alls 
daigen k. k. Hauptmauthe⸗ Magazin im Wege öffentlicher 
Verfteigerung an den Mindeitiordernden um einen Auss 
zufspreis per 611 fl, aa fr. W. W, unter genatefter Bes 
obachtung der bei Aerarial:Banten beftehenden allerh. ?. k. 
Direkiiven, und gegen eine vom Bauäbernehmet zu leiſtenden 
baaren oder fidejufforiihen Kaution vorgenommen, und 
hiezu der 28. d. M. beftimme, an welchem Tage um 9 
Uber Vormittags die Werfteigerungsluftigen in der hiefigen 
Maurhoberamts» Kanzlei zu erfcheinen, und ihte Mindefts 
forderung zu Prorofoll zu geben eingeladen werden. Die 
Einfiche des hierorts vorliegenden Bauplanes und der Bes 
dingniſſe ſteht auch Jedermann in der Zwiſchenzeit zu den 
gewöhnlichen Amtsftunden frei. 

nnsbrud den 10. April 1821. 
R, 8. prov. Haupts MauchsDbers und Legftatt» Amt. 
Granz Joſeph Karabacher, k. k. Vorftand, 
Ignatz Schoͤnherr, Controlor. 





z Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Am 24. d. M. um 10 Uhr Vormittags werden in der 

alldaigen f. f. Mauthoberamtstanzlei 2 Fäller Fiſchthran 

Sporco 604 Pfumd, und so Rieß Poftpapier an die Meiſt⸗ 
biethenden mit der Bedingniß der Entrichtung des Conſu⸗ 
mos Zolls verkauft, 

Sämmtliche Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
am obbemeldten Tag und Stunde zu erfheinen, und ihe 
Meiftboch zu Protokoll zu geben. 

Junsbruck, am 10. April 1821. 
8. 8. provifor. Haupt: Maurh:Ober: und Legſtatt⸗ Amt allda, 

Gran; Joſeph Karabacher, k. k. Vorſtand. 
Janatz Schönherr, Controlor. 





x Amortifationss Erfennenif, 

Von dem k. k. Stadt» und Landreihte zu Innsbrud 
werden auf Anfudyen der geiftlihen und weltlichen Kirchens 
Vorftehung zu Saluru um Amortifirung nacftchender, im 
Jahre 1809 in Verluſt gerashenen zwei Tiroler Landſchafts⸗ 
Dbligationen, als: 

. 2. einer für die St. Jofephstiche zu Salurn ausges 
ſtellten landſchaͤftlichen Obligation d. d. 30. Auguſt 1808. 
sub Nro, 451, im reducitten Berrage per 145 fl. R. W. 
und . 

2. einer gleichen für die St. Martinskirche zu Eurtis 
ni, Gerichts Salurn, ausgejtelten Obligation d. d. 2. 
Mär 1759. sub Nro. 1438, im tebucirten Betrage von 
660 1. WB., nachdem der Termin des von diefem k. k. 
Stadt» ‚und Landrechte unterm 2. Oktober 1819 erlaflenen 
Amorsifationss Edikres ſchon lange verfloffen ift, und bins 
nen biefer Zeit Miemand fi gemeldet, oder irgend einen 
Anfpruch Auf diefe Obligationen gemacht hat, die gedache 

sen zwei Obligationen hiemit nach Weiſung des $. 203. 
der weitgalizifhen Gerichtsordnung todt und nichtig erklaͤrt. 

Innsbrud den ag. Mär; 1821. 

Hof. Joh. v. Peer, Präfldent, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter , Landrath. 
Sof. vi Kappeller, Sekretär, 


2 Dom. © Land: und Rriminals Unterfuchnngegerichte 
Bregenz wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemadıt: 

Es [ey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Burfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen bes 
Joſeph Anton Fefler, von Ahorn der Gemeinde Lanzen, 
gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine, Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Mai dieſes Jade 

- zes die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage mider den Vertreter diefer Konkurs⸗ 
Maſſe, taiferl, königt. Advokaten Kafpar Willam, bei 
dleſem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in Dies 
fer nice Aur bie Kicprigteil feirter "Forberung ;-  ‚fons 


Intelligenzbl. z.B. 0.0... u. V. 30. 1821. 





bern auch das Recht, kraft deffen er in diefe ober jene 
Kaffe gelegt zu werden verlangte, zu erweifen, als wis 
drigens nach Verlauf des beflimmten Tages Niemand 
mehr gehört werben, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamme 
ten im Lande Tirol und Worarlberg befindlichen Vermde 
gend des benannten MWerichulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemwielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
— ——— gebuͤhrte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Werfhuldeten vorges 
merkt wäre, daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, daß, 
ihnen fonjt zu ftarten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Kung diefer Konkursiache, und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigung , oder Wahl eines VBermögensverwalters und 
Kredirorenausfchuiles, und zur Beftimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
17. Mat d. 3: um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Anwejenden beigetreten geacha 
ter würden, Bregenz, am ar. März 1821. 

8.8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
Moꝛ, Landrichter. 
Maldoner, Adjunkt. 





edit e 

Dom k. k. Eivils und Kriminalgericht für Vorar 
wird Aloys San von Rankweil, welcher fon über 
Sahre — unwiſſend mo — abweſend, und nur fo viel bes 
kannt ift, daß er bald nach feiner Abreife In Günzburg im - 
k. k. Mititärdienfte getreten ift, hiemit aufgefordert, bins 
nen einem Jahre dahier zu erſcheinen, oder dieſe Gerichten 
ftelle auf irgend eine andere Art in die Kenntniß feines 
Lebens zu ſehen, widrigenfalls zur Todeserkiärung geſchrit⸗ 
tem werden würde, Feldkirch, den 2. April 1821. 

8. 8, Eivils und Kriminals Serie für Vorarlberg. 
53. ©, Gerreitter, Praͤſes. 
 Rungger, k. k. Rath. 

D. Srüßer, k. k. Rath. 
Er, Ritter v. Hafelmaper, Selretän 


x Borladungs =» Edikt. 

Johann Michael Bolter von Kohlach, welcher ald Bes 
meiner des königl. baier. 7. Linien:Infanteries Regiments 
feit dem im Jahre 1812 ſtatt gehabten ruſſiſchen Feldzuge 
vermmiße ift, wird mit dem Veilage vorgeladen, daß diele 
Gerichtoſtelle, wenn er binnen einem Jar nicht erſchei⸗ 
net, oder diefes Gericht auf eine andere Art in Kenntniß 
feines Lebens ſetzet, zur Todeserklärung ſchreiten würde, 

Feldtirch, den 5. April ıgar. e 

8. 8. Civil» und Kriminal » Gericht für Worariderg, 
©. Berreitter, Praͤſes. 
v. Silm, k. k. Rath. 
D. Gruͤßer, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmaher, Sekretär, 
—— 2 


Vorladungss Edit. 

Im Jahre 1812 zog Peter Siller von der Meuftife 
als Gemeiner des koͤnigl. baier. Leibregiments in ben rule 
fiihren Feldzug. Seit diefer Zeit konnte man von demfels 
ben und von feinem weitern Schickſale nichts in Erfahrung 
bringen, und es wird dafer benannter Peter Siller hie« 
mit aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalt unters 
—— Landaericht binnen Jahresfriſt um ſo gewiſſer in 

enntniß zu ſetzen, als im widrigen Falle zur Todes erklaͤ⸗ 
sung geſchritten werden würde. 

K. 8, Landgericht Matrey, den 8. April 1821. 

Joſ. v. Ottenthal, Landrichter 
Borladung. 

Simon Ampferer, Baueısiohn aus Brantenberg und 
letzthin Gemeiner bei dem 3, königl. baier. Linien⸗Infan⸗ 
terieeRegimente Prinz Karl, hat den legten Feldzug gegen 
Nufitand mitgemacht, und wird ſeit dem 5. Dezember 
ıgıa vrmif .  .. F 


\ 


134 


Da nun bderfelße in jenem gefährlichen Feldzuge der 
hoͤchſten Wahrfcheinlichkeit nach feinen Tod gefunden haben 
wird, und deſſen Geſchwiſterte um beffen Todeserflärung 
und Bermögenseinantwortung angefucht haben; fo wird er, 
Simon Ampferer, falld er noch bei Leben feyn fellte, auf: 
gefordert, binnen Sahresfrift von feinem Leben und Auf 

enthaltéorte anher legale re? geben, widrigenfalls 
berfelbe für tode erklaͤtt, und der Nachlaß an die fih Mels 
denden, benen er nach den Geſetzen gebähret, eingeants 
wortet werden würde, 
K. 8. Landgericht Rattenberg, den 12. Jänner 1819. 
D. v. Gaſteiger, Landrichter. 





Borladung. 

Georg Gratt, von Schmoich gebärtig, iſt als königl. 
baier. Kapitulant in Folge der dießfals beftehenden hohen 
Verordnung verbunden, feine Übrige Kapitulationszeit beim 
1861, k. k. Kaifers iger: Regimente zu erftehen, Da ſelber 
aber fluͤchtig gegangen ift, und ſich bie jegt mech nicht ges 
ſtellt har, fo wird jelber hlemit gegen dem öffentlich vors 
gerufen, bdafi er fih binnen 8 Wochen um fo gewiſſet hiers 
orts zur Abdienung feiner Kapitufationss Fahre zu ftellen 
Habe, midrigenfalls die auf ſolche Flüchtlinge feftgefegte 
—— auch gegen ihn in Anwendung gebracht werden 
mürbe, 

8. 8. Landgericht Kufftein, den 6. April ıgar. 

Wolf, k. k. Landrichter, 


Todes s Erklärung. 

Da der feit dem Jahre 1786 — unbefannt wo — abs 
wefende Johann Anton Buberin von St. Gallenkirch auf 
die unterm 21, Jänner 1819 gefchehene gerichtlihe Vor⸗ 
fadung bis jet weder ſelbſt beigefommen, nod) fonft etmas 
von fidy vernehmen ließ, fo wird derfelbe hiemit als tode 
erklärt, und diefem gemäß die Abhandlung feiner Verlafs 
ſenſchaft gepjlonen werden. Schruns, am 4. April 1821. 

8. 8. Landgericht Montafon. 
9 Lutterotti, Landrichter. 
Editkt. 

Vom k. k. Landgerichte Windiſchmattrey wird hiemit 
oͤffentlich bekanut gegeben: Es ſey auf Anſuchen der Ers 
ben des am Zi. Jaͤnner d. J. verſtorbenen Chriſtian Pe⸗ 
terer, Händlers in Virgen, jur Erhebung deſſelben Schul⸗ 
denſtandes, im die Öffentliche Einberufung der Verlaſſen⸗ 
fchafts: Glaͤubiger gemilliget worden, 

Dem zur Folge werden daher alle jene, melde an die 
Verlaſſenſchaſts- Maffe des Ehriftian Peterer wie immer 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, bis zum 
3. Juni d. I. ihre dießfälligen Forderungen gegen die ge: 
nannte Verlaſſenſchafis-Maſſe um fo fidyerer ander anjus 
melden und legal auszuweiſen, als ihnen midrigenfalls an 
dieſe Verlaffenihaft, wenn fie durch die Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erfchöpft werben folte, fein 
weiterer Anspruch mehr zuftehet, als in fo fern ihnen ein 
Pfandreht aebührer, 

K. K. Landgericht Windifchmattrey, am 24. Maͤrz 1821. 
Tribus, 8. t. Landrichter. 
v, Lens, k. k. Aktuar. 


Schulnachricht. 

Da zu Folge des F. 11. im 8. Abſchnitte ber poli⸗ 
tifhen Verfaſſung der deutſchen Schulen in den k. k. 
Erbitaaten für diejenigen, welde als Lehrer der Trivials 
Schulen angeftelt zu werden münfden, ein Kurs von 
drei Monaten, in dem die Kandidaten mady der eigens 
dazu vorgefhriebenen Sinftruftion zum Lehramte unters 
ve ER werden, an ber k. k. Kreishauptfchule zu Briren 
gehalten wird, welcher den 15. Mai d. J. feinen Anfang 
nimmt: ſo haben diejenigen, welche denjelben zu frequen— 
tiren gedenken, firh den 14. Mai bei der untereichneten 
Direktion zu melden, und fi jur Aufnahme mir Zeugs 
niffen über die hiezu nörhigen Vorkenneniffe, über ihr 
Alter, Geburtsort und Vaterland, und ihre Sitten auss 
zuweiſen. Briren, am 3. April 1821. 

K. K. Kreis: Haupt Schul Direktion. 

Lechthaler, k. k. Kreis: Haupt: Schulz Direktor, 


3 Bei dem Graͤflich Zenobio-Albrizziſchen Landgerichte 
ramin iſt die Stelle eines Kanjelliſten mit einem jährlis 
den Schalt von 300 fl, R. W. in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wänjhen, 











werben hiemit aufgefordert, laͤngſtens bis Ende des ablaus 
fenden Monats April mit ihren Geſuchen, und in legaler 
Form abgefaßten Zeugniffen, entweder beim Landgerichte 
Tramin jeibft, oder bei der unterzeichneten Gerichtss Vers 
waltung einzufommen. 
Salurn, den 1. April ıgar. 
Sofeph von Vilas, Gerichts» Vermwalter, 


Bei dem Gräflih Zendbio « Albrizzifhen Landgerichte 
Lavls ift die Stefle eines Adjunkten mit einem jährlichen 
Gehalt von 400 fl. R. W. in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wünihen, 
werden hiemit aufgefordert, Tängftens bis Ende dee ablaus 
fenden Monats April mit ihren Geſuchen, und im legaler 
Form abgefaßten und vorgefchriebenen Zeugniſſen, entiwes 
der beim Landgerichte Lavis ſelbſt, oder bei der unterzeich⸗ 
neten Gerichts » Verwaltung einzulommen, 

SGSalurn, den x. April 1827, 
Sof. v. Vilas, Gerichts s Verwalter, 
Verſteigerungs⸗Edikt. 

Auf Anſuchen des hochloͤbl. k. k. Stadt und Land⸗ 
rechts zu Innobruck werden vom k. k. Landgerichte Sen⸗ 
nenburg nachſtehende, theils zur Konkuremaſſa der Ge⸗ 
brüder Mayr, und theils zur Deſcendenz der Frau Kas 
tharina Mayr, gebornen Strickner, gehörigen Grund⸗ 





ſtuͤcke an Meiftbierhenden verdußert werden, als: 


An der Ambrafer Aue 

Steuerkatafter Meo. 422 und 640. ein Fruhmahd, 
der Stöbele » Anger genannt, mit. dem darauf ftehenden 
Stadl, haltet 6 Jauch und 130 Klafter, gränzer gegen 
Morgen an bie Sebaſtian Mayrifhen Guͤter, Mittag 
an die Graͤflich Lodronifhen Mahdſtuͤck, Abend an Felde 
weg, und Mitternacht an die Sebaſtian Mayrifhen Gitter, 

Diefe beiden Stücke find dem f. k. Schleß Ambras 
grundrechtbar, wohin für das Stuͤck Nro. 422. jährlich 
z fl. und für das Stuͤck Meo. 640. jährlih 5 fr. Grund⸗ 
ins zu bezahlen ift. An ordinari Steuer zahle das Stuͤck 
I. 422. auf 3 Termine 3 fl. 53 fr. = dl. 9 Perner, 
und das Stud Nro. 640. ebenfalls auf 3 Termin 3 fr. 
z bl. und 5 Perner. 

Der Auscafspreis iſt 2300 fl. 

Mro. Car. 423. Ein Fruhmahd, ı Jauch und 170 
Klafter haltend, gränzt gegen Morgen an Feldweg, Mits 
tag an das Mayriſche Mahd, Abend an untern Felds 
weg, und Mitternacht an hohen Graben, . 

Dieſes Mahdſtiück iſt dem k. Schloß Ambras 
grundrechtbar, dahin jährlih 9 fr. Grundzins zu bezahz 
len find. Die ordinari Steuer beträgt auf 3 Termin 4 
er. 3 dl. und 4 Perner. — 309 fl. 

Neo. 453 und 695. Ein Fruhmahd mit 3 1/4 Jauch 
und 19 Rlafter, gränger gegen Moigen an Gieſen, Mits 
tag an die Graf Ledronifhen Mahdftät, Abend an das 
Mayrmahd, und Mitternaht an untern Feldweg, 

Diefe beiden Stüͤcke find dem  f Schloß Ambras 
grundrechtbar,, EN dahin das Stuͤck Nro. 453. 9 
tr. und das Stück Neo. 690. ro fr. jährlid Brundsins. 
An ordinari Steuer zahler das Stück Neo, 453. auf 3 
Termin 4 kr. 3 di. 4 Peiner, und No. 690. auf 3 
Termin 2 ii — fl. 

Niro, 629. Eine halbe Jauch Fruhmahd, gränzet 
egen Morgen an das Mayriſche Mahdſtück, Mittaa und 
bend an obern Feldweg, und Mitternacht an das Days 

rifche Mahd. 

Diefes Stuͤck ift dem k. & Schloß Ambras grunde 
rechtbar, dahin jähriih 3 fr. Grundzins zu entrichten 
find. Die ordinark Steuer beträgt auf 3 Termin 2 dl. 
und 5 Perner. — 113 fl. 

Der Käufer diefes Grundſtuͤcks Hat dem Eigenthis 
mer der angränzenden halben Jauch die Eins und Aus⸗ 
fuhr zu geſtatten. 

"NM re. 528. Ein Fruhmahd mit 420 Rlafıer , gränz 
jet gegen Morgen, Mittag und Abend an die Graf von 
Wolkenſteiniſchen Guͤter, und Mitternacht an Feldweg. 

Diefes Städt ift dem & k. Schloß Ambras grunde 
rehtbar, dahin jährlih 25 fr. Grundzins zu bezaylen 
find. Die ordinari Steuer beträgt auf 3 Termin 7 fr. 
2 dl, und 7 Perner. — 100 fl. 

Neo. 907. Ein Fruhmahd nebft dem daranf ſtehen⸗ 
ben Stadt, halter 3 Jauch 456 Klafter, gränzet gegen 
Morgen und Mittag an Andrä Mehr, Abend an Mas 
thias Orandner, und Mitternadgr an langen Graben, 
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Diefes Grundſtuͤck ift denen Graf Innocenz Kiniglie 
fhen Erben grundrechtbar, und zahlet an jährlichen 
Grundzins dahin ı8 fr. 

Die Steuer berrä.t auf 3 Termin 1 fl. 43 fr. 3 di, 
und —— — 940 fl. 

ro. 908. Ein Fruhmahd, mit ır/2 Jauch und 
aız Klafter, gränge gegen Morgen am Innfluße, Mits 
tag an Waflerwahler, Abend an Andrä Mohr, und Mits 
ternacht an Joſeph Mapr. 

ft dem Gotteshaus zu Ambras grundrechtbar, und 
gahler dahin jährlich 3 1/2 fr. Grundzins. - 

Die ordinari Steuer beträgt auf 3 Termin 37 kr. 
g di. — ga5 fl. 

In der Hörtinger Aue: 

Neo, Eat. 1122. Ein Fruhmahd in der Höttinger 
Aue, das Mayr» Angerle genannt, 22/5 Mannemahd, 
gränzer gegen Morgen an den Biefengatter, Mittag an 
Fürftenweg, Abends an Feldweg, und Mitternaht an 
Selen, iſt dem 1661, k. k. Nentamte Innsbruck grunds 
rechtbar, und giebt jährlich dahin 7 fr. Grundzins, 

Die ordinari Steuer auf ı 1/2 Termin beträgt ar 
fr. 4 di. 9 Perner. — 600 fl. 

Meo, 1123. Ebenfalls ein Fruhmatd, 4/5 Mannes 
mahd haltend, gränzer gegen Morgen an Feldweg, Mits 
tag an Fürftenmeg, Abend an Joſeph Scherer, und Mit: 
ternacht an Gießen, ift dem loͤbl. £, &, Rentamte Inne⸗ 
bruck grundrechtbar, dahin jährlich 2 kr. Grundzins zu 
bezahlen ſind. 

Die ordinari Steuer beträgt auf x1/2 Termin 7 kr, 
2 bi. 7 Perner. — 225 fl. 

Nero, 1124. Ein Fruhmahd im alten Einfang mit 
3 Mannemahd, gränzt gegen Morgen an Aloys Echmwaigs 
bofer, Mittag an Fürftenweg, Abends an Heren v. Ins 

sam, und Mitternacht an Gießen, ift dem lobl. E, &, 

entamt grundrechtbar, und giebr jährlich ız fr. Grunds 
ins, und dem Idbl, Stifte Wilten jährlih 39 kr. Zes 
sim. Die ordinari Steuer beträgt auf zı/2 Termin 
50 fr. 1 dl. 3 Perner. — 900 fl. 

ro. 1125. Ein Frubmahd im alten Einfang, 24/5 
Mannemahd, gränzer geaen Morgen an Fran; Muglady, 
Mittag an Feldweg, Abends an Johann Hafelwandter, 
und Mitternacht an Fürftenmwen, ift dem- 1861, kak. Rent⸗ 
amte grundrechtbar, nnd giebt an jährlihem Grundzins 
a1 fr., dann an das loͤbl. Stiſt Wilten Zehendgeld jaͤhr⸗ 
lid 39 kr. 

Die ordinari Steuer beträgt auf 11/2 Termin 45 
fr. 4 dl. und 5 Perner. — 700 fl. 

Meo. 1126. Ein Fruhmahd auf der langen Wiefe, 
24/5 Mannemahd, graͤnzet gegen Morgen und Mittag 
an Johann Schauer, Abends an Sofeph Angerer, und 
Mitternacht an die Landſtraße, ift dem loͤbl. Stiſte 
Wilten grundredebar, und giebt dahin jährlih 12 fr, 
©rundzind. Die ordinari Steuer beträgt auf ı ı/a Tera 
min 44 fr. 5 di. — 600 fl. 

Nro. 1338. Ein Jauch Fruhmahd, gränzet gegen 
Moraen an die Thiergartners Dauer, Mittag an das 
Eciiferangerl, Abends an Hofweg, und Mitternadht an 
Sebaſtian Mayr, tft ledig und eigen, und giebt auf 
21/2 Termin an ordina.s Steuer 14 fr. — 400 fl. 

No. 1339. Ein Jauch Fruhmahd, graͤnzet gegen 
Morgen an dıe Thiergartners Mauer, Mittag und Mite 
ternacht an die Maprifchen Güter, und Abends af Felds 
weg, ift ledig und eigen, und giebt auf ı 1/2 Termin 
an ordinari Steuer 14 fr. — 400 fls 

Mro. 1358. Ein Zauh Fruhmahd, grärzet gegen 

Morgen an die Thiergarıners Mauer, Mittag an bie 
Mayriihen Güter, Abends an Hofweg, und Mitternacht 
an Herrn Simon Tſchurtſchenthaler, iſt ledig und eigen, 
und giebt auf s 1/2 Termin an ordinari Steuer 14 kr. 
— 400 fl. 
Neo. 1359. Ein Jauch Fruhmahd, gränzet gegen 
Morgen an Herrn Scherer, Mittags an Schwarzenber— 
ger, Abends an Sebaſtian Mayriihe Güter, und Mit— 
ternacht an Hofweg, it ledig umd eigen, und giebt auf 
11/2 Termin an erdinart Steuer 14 fr. — .400 fl. 

Nio. 1365. Ein Jauch Fruhmahd, gränger genen 
Morgen an die Mayriſche Wieſe, Mittags an Johann 
Schwarzenberger, Abends an Anton Kralers Erben, und 
Mitte nacht an Hofweg, iſt ledig und eigen, und giebt 
auf a 1/2 Termin an ordinari Zreuer 14 ir — 400 fl. 

Sammiliche Ausrufspreife find in Reihswährung, 


die Steuern und Oblägen aber in Tiroler Währung, die 
Urbargiebigkeiten in Wiener: Währung berechnet; auch 
unterliegen alle obbefchriebenen Stücke der Archenſteuer, 
bie jedod nicht beftimme angegeben merden fann, weil 
diefe von denen mehr oder mintderen Baulichkeiten abe 
hängt. Webrigens wird für die Richtigkeit der angegebes 
nen Oblagen Überhaupt keine Haftung übernommen, ſon⸗ 
dern die Einſicht der öffentlichen Bücher freigeftellt. 


Bedingniſſe: 

T. Unter dem Ausrufspreiſe wird fein Anboth ans 
genommen. 

2. Sjeder, der nah dem Gefege berufen ift, und 
die gefeßlihe Sicherheit für den ganzen Kauficilling 
aus zuweiſen vermag, wird zum Ankauf jugelaffen. 

3. Geſchieht der Verkauf ad corpus, und nicht ad 
mensuram, 

4. An der Kauſſchillings-Summa find am Tage dee 
Lieitation fogleih ro pCt. baar zu. bezahlen, der übrige 
Kauficillings » Neft ift von Lichtineſſen ıg2r mit jährlich 
4 pCt. zu verjinfen, und bleibe 4 Jahre, nämlich bie 
Lichtmeflen 1825, unaufkuͤndbar liegen, und nad Wers 
lauf dieſer Zeit kann von Seite der Maffa, oder dee 
darauf überbundenen Gläubiger, jährlih nice mehr als 
ber dritte Theil aufgefünder werden; den Käufern aber 
fieht es frei, fowohl an dem Tage der Picitasion mehr 
ju erlegen, oder mach einer vierteljährigen Abtändung 
entweder einen Theil, oder den ganzen Kaufiillingsreft 
mit dem Zinsanhang, jedoh immer in flingender Tona 
ventions⸗ Münze im 24 fl. Fuße, mit Ausſchluß alles 
Papiergeldes, zu entrichten. Bis zur gänzlihen Tilgung 
des Kaufſchillings wird fi von Seite der Verkaufenden 
das jus in re vorbehalten. 

5. Weiters bar der Käufer der beiden Mahdftüde 
in der Amrafer Aue Nro. Cat. 422 und 640. noch aus 
ber der KauſſchillingsSumma dem abziehenden Beſtaͤnd⸗ 
ner Feger, der 3 Jauch für beuriges Jahr hinreichend 
bemairt hat, am Tage der Lieitation als eine Entſchaͤdi⸗ 
gung 76 fl, zu Handen des Mafla s Verwalters baar zu 
entrichten. 

Eine ähnliche Bedingung wird dem Käufer bes Stüs 
des Nro. Cat. 423. gemacht, der dem Feger für die 
beurige Bemairung zu Handen des Maila s Kurators am 
Tage der Licitation 14 fl. zu bejahlen hat, 

Endlich hat auch der Käufer der beiden Grundſtuͤcke 
Med. Eat. 453 und 690. aufier der Kauficillingefamme 
am Tage der Licitation zu Handen des Maſſa-Kurators 
für die vom abziehenden Beftändner Feger geleiftere Be⸗ 
mairufg 50 fl. baar zu bejohlen 

ag und Gefahr gehet am Tage der Picitation 
an den Käufer Über, dagegen kann aud der Aufjug fos 
gleich geſchehen. 

7. Alle mit diefer Licttation ergebenden Koften, fo 
wie alle Conjens» und Laudemial = Gebühren, haben die 
Käufer allein zu tragen. 

Die allenfällige Verbindlichkeit der Käufer zur Ents 
tidhtung von Armen - Prozenten wird vor dem Akte ber 
Verfteigerung befannt gemacht werden, 

8. Alle was immer Namen habende @teuern, Ob⸗ 
lagen und Gemeinds-Wuſtungen ıc., es jeven alt aus⸗ 
ftändige oder laufende, haben die Käufer obne mindeften 
Entgeld der Maffa zu Übernehmen; indeflen werben aber 
die Kaufsliebhaber verſichert, daß die von der Gemeinde 
Hoͤtting inclusive ıgr5 ausgefchriebenen 107 Termine, 
fo ebenfalls die von der Gemeinde Ambras inclusive 
1811 berechneten und auch geforderten 104 Termine, und 
endlih auch die von &eite der hiejigen Stodrgemeinde 
an die beiden Gemeinden Hötting und Ambras zu for« 
dern gehabten 24 1/4 Termin fogenannte Liquidationds 
Steuern gänzlich getilgt ſeyen. 

Die Verfteigerung geſchteht am 25. April d. J. in 
ber dahiefigen Landgerichtskanzlei, von R Uhr Vormittag 
anfangend bis ır Uhr, nach gefeßlicher Ordnung, 

Wilten, am 1. April 1821. 

Kaiferl. Königl, Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
Verſteigerungs-Edikt. 

Auf Anſuchen des hodhiöbl. k. k. Stadt» und Lande 
rechts zu Innsbruck werden von dem t. k. Landgerichte 
Sonnenburg Über vom wohlloͤbl. &, f, Kreisamte in Schwag 
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ftellung feines Kautions » Depofitums_von 250 ital. Fire 
vom fogenannten Monte Napoleone ju uͤberkommen. 

° Diefer Bitte willfahrend, wird nun mittelſt gegen» 
märtigen Ediktes andurch oͤffentlich bekannt gegeben, daf 
jeder , welcher auf obiges Kautionss Depofitum ein Ents 
fhädigungs - Recht, bejdalich auf feine frühere obgedächte 
Eigenſchaft, zu begründen glaubt, feine allfällige Fordes 
rung binnen 3 Monaten beim f. k. Civils und Kriminals 
Gerichte bahier um fa gemiller geltend zu madıen hate, 
als ber fruchttofem Verlaufe Diefer Friſt der Here Bittſteller 
nad; den vormaligen italienifhen Vorſchriften vom 17. Juni 
1816, Art. Zr, 32 und 33, und vom 4, Dejeimber des 
nämlihen Jahres Art. 5. ermäctiger werden wärde, die 
beponirte Summe von aso ital, Fire, aufdern geeigneten 
Wege ruͤckzuerheben. Vogen, den 3. Aprit 1821. 

8.8. Civil: und Kriminal s Serie. ' 
v. Ganahl, Präfes.i, 
—— t. a FR 
v. Tſchidrer, k. k. Math. 
v. Hafner, Setrett. 


KuratelEditt.— 
Von dem unterfertigten Landgerichte wurde dem Jo⸗ 
hann Gatterer, Stockerguts + Befißer zu Faſſing, anf dei: 
fen eigenes Verlangen die eigene Vermögens + Verwaltung 
abgenommen, und ihm feine zwei Schwaͤger, Chriftian 
Hueber, Idrglmayr in Moos, und Georg Steger, Mayr⸗ 
zugersſtein⸗ zu St. Martin, als Kuratoren verpflichtet; 
meiches hiemit aus dem Grunde allgemein befannt gemacht 
wird, damit fich Jedermann vor Schaden zu hüten wiſſe. 
Graͤfl. Kuͤnigl. Landgericht Lorengen, den 4. April ıgar. 

je v. Luttetotti, Landiichter, 


in 





2. 





2. m Baron von Lohauifhen Landgerichte Nettenberd 
zu Bolders wird durch gegenmwärtiges Edit allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemadır: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eins Ken: 
kurſes über das gefammıe im Lande Tirol und Vorariberg ‘ 
befindliche, bewegliche und unbeweglihe Vermögen bes 
Joſeph Hauswurz, Müllers und Sagfhneiders im Mühls 
bad ——— gewilliget worden. a 

aber wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu fepn 
laubt, anmit erinnert, bis den 14. Mai diefrd Jahres die 
nmeldund feiner Forderung in Geitalt einer förmlichen 
Klage wider den. Vertreter diefer KonturssMaffe, Pant 
Unterlechner, bei diefem Gerichte fo gewiß eingus 
reihen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner. Fors 
derung, fondern auch bad Recht, kraft deſſen er in diefe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, 
alswidrigens nad) Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört merden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Rauckſicht des geſammten 
im Yande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
bendunten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn ſellen, wenn ihnen wirklich ein Kompen—⸗ 
ſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes But des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie erwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld üngehins« 
dert des Kompenfarions » Eigenthums = oder Pfandrechtes, 
das ihnen font zu flatten gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden, ; 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
chung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfdlleryar 
Beitätigung, oder Wahl eines _Wermögensverwalters und 
Kredttorenausichufles, und zur Beitimmung andere dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
den 15. Mai dieſes Jahres um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts» Kanzlei angeoroner, bei welcher fammtliche 
Glaͤubiger um fo gewiller zu ericheinen haben, als die 
Michrerfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beis 
getreten geachtet würden, 

Volders, am 5. April 1821. ’ 
Aigner, Landrichter, 


2 Dom Gräflich von Tannenbergifchen Pandgerichte Mots 
tenburg am Inn wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fen Aber erfslgte Guͤterabtretung von dem Gerichte 
in die Eröffnung eines Konkurfes Über das gefammte im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Vermdgen des Franz Horniteiner, Müller zu 
Jenbach, und deffen Ehegartin Anna Hornſteiner gewills 
get worden. 

Daber mird Sedermann, der an die gedachten Vers 
fQulderen eine Borderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 





..derfelbe-für todt erfiärt, und der 


glaubt, anmjt erinnert, bis den 23. Mai-biefes. Jah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geflalt ringe 
—— Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 

alle, Herrn Franz) Shüller zu Rothelz, bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
Nur die Richtigkeit feiner Forderung . Tondern and) das Recht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe gefeht ju werden 
verlangte, iu erweifen, als mwidrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Äorderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens der benännten Verihulderen ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihs 
Yen wirklich ein Kompenjationsrechi gebührte, pder wenn 
Te aud ein eigenes Gut non der Malle zu fordern 
bätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Out ber Verfhuldeten Yorgemerft wäre, daß alfo folde 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Male ſchulbig ſehn 
folfken, die Schuld ungehindert des Kompenfations = Eis 


genthums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu ſtatten 
zekommen wäre, abjuträgen verbalen werden mürdem 


Zugleich wird zum Verſuche, einer qütlichen Aueglei⸗ 
chung dieſer Konkürefahe und im Nichterzielungs ſalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausichhuffes, And zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Taalagung auf den 


25. Mai diejes Jahres um g'lhr Vormittags in diefer ' 


Landgerichts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welchet ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, Als die 


Nicrericeinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beiges 


treten geachtet wuͤrden. . 

Rothoiz, am 30. Mär, ıgar. , _ .. 
Sräfl. v. Tannenbernifches Landgericht Roitenburg am Jun. 
Raffl, Landrichter. — Frank, Adjunkt.— 


Vortufungs-Edikt. 

Am 23. Febtnar d. J. verſtarb im Thale Navis Gera 
traud Prem in einem Alter von circa 70 Jahren ledigen 
©tantes, ab intestato &. 


Ableiberin war eine eheliche Torhter des Stephan 


Prem und der Maria Nagele, Bauersleute dortſelbſt. 
In Vorſtellung der lange ſchon verfiorbenen- Eltern 
und der ohne Succejfion verſtorbenen Geſchwiſter te, treten 
die Gtoßeltern der Ableiberin und deren Nachkoͤmmlifige 

zur Erbnahme ihres Vermoͤgens-Ruͤcklaſſes ein. — 
Die vaterſeitigen Großeltern hießen: Peter Prem, 
welcher dreimal vereheliche war, und zwar juerft mir Dos 
rothea Hoͤrtnagl, wovon Machtoͤmmklinge vorhanden find, 
und die Tochter Sabina Prem mit Ruprecht Gaſſer ſich 


» 


Wr 


verehelicht haben fol, deren Nahtömmlinge — unbekannt 


wo — fid) aufhalten. Bon dem zweiten Ehemeibe des Pes 
ter Prem, Namens Strtraud Slapl, tft keine Succeſſion 
vorhanden, Die diirte Ehewirthin hieß Urfala Sidckt, 
wovon die gegenwärtige Ableibrrin abſtammt 


Die musterfeitigen Großeltern hießen: Paul Dagele 


und Ka harina Stand, Bauersleute in Nöflach ıc. 

Es werden nun hiemit alle jene, melde als Erben, 
oder aus was immer für einem Rechtegrunde einen An⸗ 
forud; auf diefe Verlaſſenſchaft ju haben vermeinen, hie» 


mir aufgefordert ‚ihr Erbrecht, oder ihre meitern Anfprie 


che binnen einem Jahre bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte anzumelden und zu erweifen, als ſonſt die Verlaß⸗ 
Handlang der Ordnung nach gepflogen, und das Vermögen, 
weiches laut dichgerichtlicher Liquidation vom 7. d. M. in 


Tog'fl. 23 fr. R. W. beſtehd, denjenigen, welche fih ale , 


Erben fegitiniter haben werden, gerichtlich ausgeautwortet 
werden würde. Steinach, am 20. Märy 1821. 

Faurſtlich Aueriperg. Landgericht. 

- Rieger, Landrichter. 


3 Borladund. 

Simon Ampferer, Bauersfehn aus Brantenberg und 
letzthin Germeiner bei dem 3. Pinigl. baier. Linien: Infane 
teriesMegimente Prinz Karl, hat den legten Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht, und wird feit dem 5, Dezember 
1812 vermißt. 

Da nun derſelbe in jenem gefährlichen Feldzuge bee 
hochſten Waheſcheinlichkeit na feinen Tod aefunden haben 
wird, und deiien Geihwilterte um deflen Todeserflärung 
und Bermögenseinantwortung angeſucht haben; fo wird er, 
Simon Ampferer, falls er noch bei Leben feyn follte, aufs 
gefordert, binnen Jahresfriſt von feinem Leben und Auf⸗ 
enthaltsorte anher tegale Auskunft zu geben, widrigenfalls 
achlaß an die ſich Mel⸗ 
denden, denen er nach den Geſetzen gebühret, eingeant⸗ 
wortet werden wuͤrde. 

K. K. Landgericht Rattenberg, den 12. Jaͤnner 3819. 
D. v. Gaſteiger, Landrichter. 
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3 Bom 8. £. Landgerichte Windiſchmattrey wirb durch 
gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran geles 
gen, befannt gemadt: 

Es jene von dem Gerichte in die Eröffnung eined Kon⸗ 
Aurfes über das geſammte im Lande Tirol und MWors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Köfler „ Befiger des Doter⸗Guͤtls in Birgen, 
gewilliget worden. En J 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ao. Mai dieſes Jah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
ſdemlichen Klage wider diefe Konkurs» Maffe bei 
Diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer 
hie nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud das Recht, kraft defien er in dieſe oder jene Klaſſe 
efeßt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad) Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben; im Mückficht des gefammten im Lande 
Zirol und Vorarlberg befindliben Vermoͤgens des bes 
nannten BVerfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompenjas 
tionsrecht gebührte, . oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo folhe Slaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftätten gefommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden: , z 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Auss 
gleihung dieſer Konkursfahe, und im Micterzielungss 
falle jur Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtemmung 
anderer dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 22. Mai d. J. um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gewillee zu ericheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beihläffen der Anmefenden 
beigetreten geachtet würden. 

K. K. Landgerihe Windifhmattrey, den 22. März 1821. 
Tribus, 2. k. Landrichter. 





2° Boom. f. Civil» und Kriminals Gerichte Boßen wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht; 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des zu Neumarkt verftorbenen Jofeph von Miorini gemwils 
liget worden. 

Daher wird jedermann, ber an bie gedachte Verlaß⸗ 
Maſſe eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
anmit ‚erinnert, bis den 30. Mat 1821 bie Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den Vertreter dieler Kontursmafle, Hrn. D Anton v. Grab⸗ 
mayı, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 

u merden verlangte, zu erweilen, als widrigens nad 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
niht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefanımten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Borderung auf ein liegendes Gut des Verfhuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie erwa 
in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Echuld unges 
Bindert des Kompenfationds Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten getonimen wäre, abjutragen 
ı verhalten werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Hung diefer Ronkursfahe und im Nicterjielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögens s Verwalters 
und Kreditorengusicuffes, und zur Beſtimmung anderer 


Intelligenzbl. 3. B. v. u.f. Tu. V. 30.1821, 


diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 2. Juni 1821, um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
BGerichtskanjlei angeorduet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen det Anweſenden beigetreten 
geachtet wuͤrden. 
K. K. Eivils und Kriminal⸗Gericht Botzen, 
am 27. Maͤrz 1821. 

v. Ganahl, Praͤſes. 

Stainer, Rath. 

Dr, Attlmayr, Rath. 

v. Hafner, Sekretär. 


— Borrufungs-Edikt. a 
Anm 23. Februar d. 3. verftarb im Thale Navis Ger⸗ 
traud Prem in einem Alter von circa 70 Jahren ledigen 
©tandes, ab intestato &. 

Ableiberin wat eine ehelihe Tochter des Stephan 

Prem und der Maria Nagele, Bauerstsute dortfelbit. 
In Vorſtellung der lange ſchon verftorbenen Eltern 
und ber ohne Bucceffion verftorbenen Geſchwiſterte, treten 
die Großeltern der Ableiberin und deren Nachkommlinge 
zut Erbnahme ihres Vermögens: Nüdlaffes ein. . 

Die vaterfeitigen Großeltern hießen: Perer Prem, 
welcher dreimal verehelicht war, und zwar zuerft mit Dos 
rothea Hörgnagl, wovon Nachkoͤmmlinge vorhanden find, 
und die Tochter Sabina Prem mit Ruprecht Gaffer fih 
verehelicht haben foll, deren Nahtömmlinge — unbekannt 
wo — fi aufhalten. Bon dem zweiten Eheweibe des Pe⸗ 
ter Prem, Namens Gertraud Slapl, ift keine Succeſſion 
vorhanden, Die dritte Ehewirthin hieß Urſula Schl, 
wovon die gegenwärtige Ableiberin abftammt, 

Die murterfeitigen Großeltern hießen: Paul Magele 
und Katharina Stand, Bauersleute in Noͤßlach ıc. 

Es werden nun biemit alle jene, welche ald Erben, 
oder aus mas immer für einem Rechtsgrunde einen Ans 
fprud auf diefe Werlaflenihaft zu haben vermeinen, hies 
mit aufgefordert, ihr Erbrecht, oder ihre weitern Anfprüs 
che binnen einem Jahre bei dem unterzeichneten Landges 
richte anzumelden und zu erweilen, als fenft die Werlaßs 
handlung der Orbnung nad) gepflogen , und das Vermögen, 
weiches laut dießgerichtlicher Liquidation vom 7. d. M. in 

1.23 kr. R. W. beſteht, denjenigen, melde fi als 
Bde legitimirt haben werden, gerichtlich ausgeantworter 
werben wuͤrde. teinah, am 20. März 1821. 

Furſtlich Auerfperg. Landgericht. 
Rieger, Landrichter, 





Eedvierr. 

. Vom k.k. Landgerichte Windiſchmattrey wird hiemit 
Öffentlich bekannt gegeben: Es fey auf Anfuchen der Era 
ben des am 3r, Jänner d. J. verftorbenen Ehriftian Pes 
terer, Händlers in Virgen, zur Erhebung deffelben Schuls 
denftandes , in die Öffentliche Einberufung der Verlaflens 
ſchafts⸗Glaͤubiget gewilliget worden. 

Dem zur Folge werden daher alle jene, welche an die 
Verlaffenihaftses Maffe des Ehriftian Peterer wie immer 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, bis zum 
1. Juni d. 9. ihre dießfälligen Forderungen gegen bie ges 
nannte Verlaflenfchafts: Maffe um fo fiherer anher anzu⸗ 
melden und legal auszumweifen, als ihnen widrigenfallse an 
diefe Verlaſſenſchaſt, wenn fie durch die Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erihöpft werben follte, fein 
weiterer Anfpruch mehr zufteher, als in fo fern ihnen ein 
Pfandrecht gebührer. 

K. 8. Landgeriht Windiſchmattrey, am 24. Mär, ı8ar. 
Tribus, 8. k. Landrichter. 
v. Leys, k. 8. Aktuar. 





2 Der mittelft Edikt vom 24. Februar v. J. vorgelade⸗ 
ne Jakob Brugger, Bauersſohn von Buͤchelbruck dieß Ges 
richts, hat ſich ſeitdem weder ſelbſt gemeldet, noch eine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte hieher ertheilt. 
Er wird daher auf Anrufen feiner geſetzlichen Erben für 
todt erflärt vom 
K. K. Landgerichte Zell am Ziller, den a3. Mär; 1821. 
Sofeph v. Picht, Landrichter. 
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Käufer haben darauf die Zahlungen ohne Miderrede zu 
übernehmen, welche ihnen ‚zu leiften werben zugewieſen 


en. 

** Wag und Gefahr gehet vom Zeltpunkte ber ges 
ſchloſſenen Verſteigerung auf den Käufer über. Die grunds 
Herrlihen und Zehend: Abgaben haben die Käufer vom laus 
fenden Jahre an zu Übernehmen ; die Steuern, welche am 
1. Mai d. J. noch micht beigetrieben feyn werden, haben 
fie ohne Roͤckſicht auf den Zweck ihrer Behebung und des 
sen allfällige, den nunmehrigen Käufern fremde Beſtim⸗ 

ung abzuführen. 
” n —X* in Flaͤcheninhalt, weicher nad dem Anſatz 
des ehe angegeben tft, und hinſichtlich der eins 

nen Stüde des Meuburger Angers durch geometriiche 

ermeffung noch beftimmt werben wird, wird micht gehafs 
get, fondern jedes Grundſtuͤck muß ad corpus übernommen 
werben. : 


6. Die grunds und Iehenherrlichen Befigveränderungss 


Gebühren, dann die Kauferrichtungstoften fallen den Kaͤu⸗ 
ern zur Loft. 
: * ae auf den Neuburger Anger wird befons 
ders km, daß, wenn nach gefchloffener Berfteigerung 
der einzelnen Parcellen ein Käufer auftreten würde, weis 
er das ganze Geundſtuͤck für dem auf die einzelnen Theile 
gefhlagenen Meiftborh übernehmen wollte, er den Vorzug 
haben, und dem ganzen Körper zu übernehmen beredy'iget 
n fell. 
* Schließlich wird bemerkt, daß die noch unanges 
Bauten Grundftäce bis zur Werfteigerung auf Koften der 
Maffe mit Sommerfrucht werden angebaut werden; daß 
die Seldanfäge der] Grundabgaben und der Steuern im 
in und zwanzig Gulden Fuß gemeint find; daß durd) Zer⸗ 
ſtuckung »+4 Neuburger Angers die Nothwendigkeit eins 
tritt, fr einige Abaückungen die Duchfahrt auf andern 
zu gränden, worüber bei ver MWerfteigerung den Kauflieb⸗ 
habern das betreffende angezeigt werden wird; dal; mit 
den Realitäten keine, obwohl zum fortdauernden Gebrauch 
der erfiern beftimmte, oder zum Wirthſchaftsbetriebe erfors 
derlihe, und überhaupt nad) gefegliher Vorfchrife fir uns 
beweglich zu achtende Sachen, in fo ferne diefe im Mobi⸗ 
lar⸗Inventar befchrieben find, oder nad dem hier herr⸗ 
fhenden Gebrauch ald Beweglichkeiten angefehen werden, 
018 mitverfauft zu verftehen ſeyen. Endlich wird bei ber 
Werfteigerung auch die Modifikation bekannt gegeben wers 
den, unter welcher allein die aus einem ganzen Cutsförs 
per gebrochenen Grundſtuͤcke dieſer Konkursmaſſe in Folge 
der politifchen Verſtuͤckungs⸗Bewilligung erkauſt und beſeſ⸗ 
ſen werden koͤnnen. 
Die Verſteigerung der unbeweglichen Realitäten wird 
am 2. !. M. Mai umg Uhr Vormittag in ber feilgebos 
! thenen Wirthsbehaufung zu Leiſach felbft angefangen, und 
nach Vorſchrift der MWerfteigerungs s Ordnung bis zu ihrer 
Beendigung fortgefeßt werden. 


Unmittelbar hierauf wird die Mobilien-Verfteigerung - 


beginnen, und mit felber am nämlihen Tage und in den 
folgenden ebenfalls bis zum gänzlichen Verkauf ber Beweg⸗ 
lichkeiten fortgefahren werden, 
K. 8. Lande und Kriminals Unterfuhungss Gericht, 
Lienz, am 2, April 1821. 
D. Purtſcher, Landrichter, 


VBorladung 

Georg Gratt, von Schmoich gebürtig, iſt als königl. 
Baier. Kapitulant in Folge der dießſalls beftehenden hohen 
Verordnung verbunden, feine übrige Kapitulationszeit beim 
1861. 2. k. Kaifers Jäger · Regimente zu erfiehen. Da felber 
aber fluͤchtig gegangen ift, und fi bis jeßt noch nicht ges 
ſtellt hat, fo wird felber hiemit gegen dem oͤffentlich vor⸗ 
gerufen, daß er fich binnen 8 Wochen um fo gewiller hiers 
orts zur Abdienung feiner Kapitulations-Jehre zu ftellen 
babe, widrigenfalls die auf ſolche Fluͤchtlinge feftaeiegte 
Strafe auch gegen ihn in Anwendung gebracht werden würde, 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 6. April 1821. 

Wolf, k. k. Landrichter, 








3 Todes⸗Erklaͤrung. 

Da der ſeit dem Jahre 1786 — unbekannt wo — ab⸗ 
weſende Johann Anton Butzerin von St. Gallenkirch auf 
die unterm 21. Jänner 1819 geſchehene gerichtliche Vor⸗ 
ladung bis jetzt weder ſelbſt beigekommen, noch ſonſt etwas 
von ſich vernehmen ließ, ſo wird derſelbe hiemit als todt 
erklaͤrt, und dieſem gemäß die Abhandlung feiner Verlaſ⸗ 
ſenſchaft gepflogen werden. Schruns, am 4. April 1821. 

K. 8. Landgericht Montafon. 
L. v. Lusterosti, Landrichter. 


Verſtelgerungse⸗-Edikte. 
Bon dem kaiſ. kön, Landgerichte Sonnenburg werden 


fſaͤmmtliche Realitäten der Konkursmaſſe des Jakob Stern 


zu Raitis obley Mutters der Öffentlichen Berfteigerung zum 
dritten Male hiemit ausgefegt. Diefe Realitäten find fols 
gende: 

1. SubNro. Cat. 259. Die Bourecht und Gerech⸗ 
tigkeit einer Söllbehaufung, Stadl, Stallung zu Raitis, 
nebft einem Fruͤhgartl von 1/8 M. M., for allenchatben 
an die Gemeinde, und giebt dem’tdbl. Hofban » Urbaramte 
4 fr. Srandzins, 

2. Sub Nro. Cat. gr. Lit. A. aus der Baurecht 
und Gerechtigkeit giweier ganzer Lehen oder Kammerland, 
das Kellergut genannt, ein Strüd Grund, der Unterholz⸗ 
ader genannt, haltet Ackerſtatt 12/5 Jauch, und Gald⸗ 
rain 1/3 M. M., gränjt gegen Morgen an Mathias Wies⸗ 
haber, Mittags an Lorenz Denifle, Abends an Mathias 
Hahn, und gegen Mitternadt an die Gemeinde. 

‚ Vermdg Repartition der Sieuern und Oblagen foms 
men jährlic von dieſem Stuͤcke 6 fr. T. W. Srundjins, 
und an den Übrigen Dblagen 1/3 Wiener Megen Roggen 
dem Befiger des obgenannteh Kellerguts als betreffenden 
Lehenträger zu Hülfe zu geben, und betrifft aufz Termin 
14 kr. T. W. Beide Stuͤcke zufammen werden ausgerufen 
1400 fl. R. W. 

3. Ein Erd Galdmahd in der Mutterer Wieſen 
72 M. M. sub Nro, Cat. 114, gegen Morgen an Mas 
thias Feger und Johann Holzer, gegen Mittag an Joſeph 
Schöpf, gegen Abend an. die Bemeinde, und gegen Mits 
ternacht an Georg Falfchlunger angrängend. Hievon kommt 
an das Gotteshaus zu Mutters 2 fr. T. W. Grundzins, 
und an die Kicche zu Matter Spend Serften i/2 Metzen 
jährlich zu entrichten. Der Ausrnfepreis ift 450 fl. R. W. 

4. Aus dem Büͤchl⸗Lehen der achte Theil, beftchend 
in einem Adfer, auf dem Güdl genannt, von 11/5 Jauch 
sub Nro, Cat. 261, ſteßt 2. an Anton Hahn, 2. Jatob 
—— Erben, 3. Franz Pfurtſcheller, und 4. die Ge⸗ 
meinde. 

ft dem 1861, Stifte Wiltan mit Grundrechten untere 
morfen, und giebt man d Handen des Lehenträgers Franz 
Pfurticheller KEN fr. Grundzins, und an Abtigen Oblas 
gen den achten Theil, Diefer Effett wird ausgerufen um 
600 fl. R. W. 

5. Sub Nro. Cat. 260. Aus der Baurecht und Ges 
rechtigkeit eines halben Lehen oder Rammerland, das Frey⸗ 
teriehen genannt, zu Raitis ein Viertl Lehen, als: ein 
Frühmahd, das Angerl genannt, im Riedbach, hält r5/® 
M.M., flefit Überall an die Gemeinde, und ift das ganze 
Lehen der 1861. Baldaufifhen Stiftung zu Hall mit Grund⸗ 
rechten unterworfen, wovon ob dielem Viertl Lehen dem 
Lehenträger Geizutragen kommt in den Grundzins 23 1/4 
kr., Ruchelfteuer 4 fr., Heugeld zum dritten Jahr 52 1/2 
fr. T. W., Vogtey Roggen 1/8, Haber ı/2 Wiener Mer 
gen, in den Sackzehend nah Wiltau Roggen 1/8, Gere 
ften zfag, Haber »/8 Wiener Metzen, in den Sackzehend 
jum Stadtſpital nach Innsbruck Roggen 3/8, Gerften x 
und Haber 1/8 Megen. Hingegen hat der Beſitzer dieſes 
Grundſtuͤcks von Themas Mop, als Inhaber des in diefes 
Lehen gehörigen eingetaufchten Aders zu Huͤlfe diefer Obs 
lagen folgendes eingulangen, als: in den Grundzins 8 1/2 
er., Kuchelfteuer 2 kr., Heugeld zum dritten Jahr 26 1/2 
kr. T. W., Vogtey Roggen 1/16, Haber 1/4 Wiener Dies 
Gen; in den Sackzjehend nah Wiltau Moggen ı/ı6, Ger⸗ 
ften 7/96, Haber 1/16 Wiener Metzen. Endlich in den 
Sackjehend des Staädtſpitals zu Innsbruck Roggen 3/16, 
Gerſten ıfı6 Wiener Meßen, Der Austufspreis ift be⸗ 
dungen auf 500 fl. R. W. 

Bedingniffe 

1. Zum Kaufe wird Jedermann zugelaffen, der nad 
den Geſetzen hiezu befugt ift. 

2. Werden auch unter dem Ausrufspreife Anbothe an» 
genommen. 

3. Die Veräußerung der Realitäten gefchieht ganz im 
den nämlichen Rechten und Befchwerden, wie folche Jakob 
Stern laut wÄterliher Abhandlung vom 24. März 1796 
und laut Kauf vom 2. März ıgrz von Maria Hahn übers 
kommen und befeffen hat, weßwegen aud in Anſuchen des 
angezeigten Flaͤcheninhaltes und der bemerften Oblagen, 
auch diefen Realitaͤten zu guten fommenden Hilfsgiebigkeis 
ten, falls eine Unrichtigkeie in der/Angabe ſich zeigen ſoll⸗ 
te, feine Haftung übernommen wird. 

Hiebei wird bemerkt, daß laut allegirtem Kauf vom 
2. März ıgır die Ehewirthin des Konkurfanten, Mars 
garerha Helbling, den unter Nro. 2. aufgeführten Ader, 
der Unterholgader genannt, von 22/5 Jauch, und ein 
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Galdrain von 1/2 M. M. groß, sub Nro. Cat. rar, zus 

gleich mit ihrem Ehemanne von, Maria Hahn an fid ges 

bracht, und in dießfällige Verfteigerung unbedingt gewillis 
et habe, 

® = Hat ein Käufer glei, und jwar 3 Tage nad der 

Werfteigerung,, von dem erftandenen Kaufspreije 5 pCt. zu 

Handen des Gerichts baar zu erlegen. 

5. Faͤngt die Verzinſung von Lichtmeſſen 1821 in dem 
Maafie an, wie felbe durd die hiezu erfolgende Aſſigna⸗ 
tion und frühere Stipulirung der Zinfen beftimmt ift; die 
Auftündung it halbjährig feſtgeſetzt. 

6. Hat auch von Lichtmeſſen 1821 ein Käufer ſaͤmmt⸗ 
liche laufende Abgaben und Steuern zu übernehmen; eben 
fo auch vie Gemeinde: Wuftungen und Kriegöfoftenperäquas 
tiond » @teuern, und zwar dieje legtern ohne Ruͤckſicht der 
Zeit und des Grundes ihrer Entſtehung, zu tragen. 
7 hat ein Käufer fi über das Kaufsprittel entwes 
der durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Bürgichaft 
binnen 14 Tagen ausjumeifen, wogegen er auch alſogleich 
nad) der Verfteigerung vom Gute Befis nehmen kann. 

8. Hat die Verfteigerungs » Kaufaufrichtungss und 
Laudemials Gebühren der Käufer allein zu übernehmen. 

9. Der Käufer har die heurigen Aubaukoſten befons 
ders zu vergüten; dagegen werden ihm die vorräshigen 
Fahrniſſen ohne Steigerung um den Schägungspreis Äbers 

laſſen. 

10. Werden vornaufgeführte Realitäten anfänglich 
um den Schaͤtzungewerth einzeln ausgerufen werden, und 
war von 9 Uhr bis 12 ube Vormittags. Mit diefem 

eitpunfge werden dann die einzelnen Anborhe zuſammen 
gerechnet, und wird um den fi hiernach ergebenden Ziffer 
das ganze Gut in Complexu zur Verfteigerung ausgerus 
fen werden, fo daß auch ſchon demjenigen , weicher diefen 
Ausrufspreis blethet, mit Annullirung der einzelnen Theils 
Verfteigerungen das Eigenthum wird zuerkannt werden. 

Sollte aber um das ganze Gut fein Anborh geſchehen, 
fo haben die einzelnen Anborhe jedoch nur dann zu gelten, 
wenn für alle einzelnen Theile Anborhe gefchehen find, es 
wäre dann, daß der Kreditorenausichuß auch für den ents 
gegenaefebten Fall feine Ratifizirung ertheilen würde, 

Diefe Berfteigerung wird am 14. Maid. J. um 9 
Uhr Vormittags in daiger Amtstanzlei beginnen, und um 
12 Uhr Mittags geichloffen werden, f 

Wiltau, den 6. April 1821. 

8. 8, Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Vom 8, k. Landgerihte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß auf Anlangen der Iſidor Kantrineri⸗ 
ſchen Erben * Asling wider Matia Mooſer in Hoͤtting 
nachſtehende Realität im Exekutionswege der oͤffentlichen 
Verſteigerung werde unterzogen werden: 

Sub Nro. Cat. 1017. der Gemeinde Hoͤtting, ein Stuͤck 
Adler im äußern Höttinger Felde, der Sandader genannt, 
haltet 3/3 Jauch, und grängt vermdg der legten Erwer⸗ 
bungss Urkunde vom 20, April ıgı3 1. an die Gemeinde, 
2, an die Fiſcherhauſer⸗Guͤter, 3. an Maria Moofer, und 
4. an den gemeinen Feldweg. 

Diefer Acer ift laut vorgenannter Ermwerbungss lite 
Bunde den Sofeph Walpachiſchen Erben zu Hall mit Grund⸗ 
sechten unterworfen, wohin man an Grundzins 10 1/2 fr. 
und Theilzins = fr., dann dem Schloſſe Ambras Vogtey 
Moggen und Haber, von jeder Gattung r Maaßl, und in 
Baarem 2 fr, zu geben, und dem Scyloffe Völlenberg Ges 
richrsfurter 2 Maaßl Haber, fo wie dem 1861. Praͤmonſtra⸗ 
genferMlofter zu Wilten 14 1/2 fr. Zehend zu entrichten hat, 
fo wie es im Steuerkataſter vorkommt. 

‚Der Ausrufspreis wird feſtgeſetzt auf 100 fl, R. W. 
Bedingn uf e. 

1. Zum Kaufe obbeſagter Realität wird Jedermann 
zugelaſſen, der nach den Geſetzen hieju befuat iſt. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anbothe 
angenommen. Ä 

3. Die Veräußerung der Realltaͤt gefchieht ganz in 
den nämtichen Nechten und Beihmerden, wie ſolche Mas 
ria Mooſer bıfeilen bat, weswegen aud in Anſehung des 
angezeigten Flächeninhalts und der bemerften Oblagen, 
falld eine Unrichtigkeit in der Angabe eingeſchlichen ſeyn 
follte, feine Haftung übernommen wird, 

5. Die Benutzung kann gleich nad der Berfteigerung 
geſchehen, und geht auch vom Tage derielben Wag und 
Gefahr auf den Käufer über, fo wie felber, Steuern und 





Dblagen jader Art, ohne Mädfihe auf Entftehung und 
Einhebung, mithin fowohl alle rädftändige ald laufende, 
gu übernehmen hat. _ 

6. Hat Käufer dem erfteigerten Kaufspteis fogleich zu 
—— der Iſidor Kantrineriſchen Erben zu Asling baar 
zu erlegen. 

7. Die Lititationskoſten, jene für Kaufserrichtung, 
fo wie die Laudemialgebühren, hat Käufer zu Übernehmen. 

8. Dis der Käufer alle diefe Bedingniffe erfüllt ha» 
ben wird, wird fid von den Berkäufern das jus in re bes 
ftens vorbehalten. 

Schließlich werden die Raufsliebhaber hlemit erinnert, 
daß es ihmen freiftehe, die auf den Verfteigerungs = Eiffett 
und die hiebei obmwaltenden Verhaͤltniſſe bezügliche Akten 
in er Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden 
einjufeben. 

Die Tagfahrt zur Werfteigerung diefer Realität wird 
auf den 1. Mai d. J. früh 8 Uhr im diefer Amtskanzlei 
angeordnet, und bis 11 Uhr gefchloffen werden. 

Wilrau, am 6. April 1821. 

K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter, 


Verfteigerungss Edikt. 
Vom Landgerichte Thaur wird befannt gemacht: Es 
werde auf Anlangen der Joſeph Volderaueriſchen Konkursa 
Hläubiger das Wieſengut zu Wald verſteigert. Es beftcht 
in folgenden Realitäten: 

A. Eine neu erbaute Behaufung mit Stabel und 
Stallung. 

B. Ein großer Obſtgarten und Wiesmahd von circa 
21 Jauch Ak Klaftern. “ 

C. Mehr eine anftoßende Wiefen von 4 Jauch 926 
Klaftern beſſerer Qualität, und 5 Jauch 655 Klafiern 
ſchlechterer Qualität. 

Die ganze Wiefen Ift mit Zaun umfangen, und gränge 
gegen Morgen und Mittag an Jakob Höpperger, wie auch 
an die Neifwaldung, Abend an die Gemeinde, und Mits 
yrnadı an gemeinen Weg. 

D. Zwei Holztheile, der erfte naͤchſt beim Gut fiber 
dem Fahrweg von 3504 Klaftern, und-der zwelte im Ur⸗ 
ſchenbach von 1800 Klaftern, 

An Oblagen haften auf folhem Sure jährlich folgende, 
als: Zur St. Jatobö = Pfartkirche zu Innsbrud gemeinen ’ 
Bins 55 kr. R. W. Zum St. Michaels » Gorteshaufe zu 
Abſam r fr. Zur Flegeriſchen Stiftung in Hall Afterzins 
1 fl.23. R. W. Zur Pfleg und Lehenherrihaft Thaue 
7 kr. R. W Mehr dahin lehenbaren Zehend» Afterzins 
am. R. W. Zum. k. Rentamt Innöbru in das Hof⸗ 
bau⸗Urbar 7. R. W. Zur Stadtkammer Hall ewigen 
Zins ıfl.5o ke. R. W. Und at Zehendgebühr 16 fr. R. 
W. an Herrn Grafen von Wita. 5* 

Dagegen find jaͤhrlich folgende 2 einjulangen, 
als: von Alois Schmid = fl. 55 fr. N. W. und won’ Jakob 
Hoͤpperger 3 fl. 45 fr; R. W. Gedachter Hoͤpperger hat 
auch den Mitterzaun felbft einzuhalten, 

Hiefür iſt der Ausrufspreis 2950 fl. R. W. 

Bedingni * 

T. Bird zum Ankauf Jedermann zugelaſſen, ber we⸗ 
nigftens den dritten Theil des Kaufſchillings mit eigenem 
Vermögen oder annehmbarer Bürgfchaft ausweiſen kann. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anborh angen 
nommen, 

"3. Hat Käufer das Sechétel des Kauſſchlllings gleich 
baar zu bezahlen; das Übrige wird in alten Rechten Übers 
bunden, 

4 Das Eigenthum, fohin auch Wag und Gefahr, 
und das Recht zur Benüsung geht am Tage der Werfteis 
gerung auf den Käufer über, 

% Ale Steuern und Dblagen, bie nach dem Tage 
der Verfieigerung betrieben werden, har Käufer abyufäße 
ten. Allenfallfige weitere Bedingniffe werden am Tage bee 
Verfteigerung kundgemacht werten. . 

Die Verftelgerung geht am 24. d. M. Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr in der Prantliſchen Wirchsbehaufung zii 
Abfam vor fich. 

Wenn ſich ein Käufer finder, fo werden am Tage bars 
auf Nadhmittag 2 Uhr im der verfteigerten Behaufung die 
dort befindlichen Fahrniffe Ikeitando gegen gleich baare Zahe 
lung hingegeben. Thaur, den 6. April-ı821. 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht, 
R. SOchandi, Landrichter, 
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3 BerfteigernngssEbife. 
In Folge Auftrags der k. 8. wohlloͤbl. vereinigten Ges 
f4llenverwaltung von Tirol und Vorarlberg d.d. 6. d. M. 
Nro. 6064 /411. wird der durd Dekret einer k. k. hochlobl. 
aligemeinen Koftammer d, d. 21. v. M. Mro. 10628. ges 
nehmigte Bau eines Kontrabands + Behältnilles in dem alle 
‚baigen 8. k. Hauptmauth = Magazin im Wege öffentlicher 
BVerfteigerung an den Mindeftfordernden um einen Aus⸗ 
‚eufspreis per 611 fl. 22 fr. W. W, unter genauefter Bes 
obachtung der Bei Aerarial:Bauten beftehenden allerh. k. k. 
Direktiven, und gegen eine vom Bauuͤbernehmer zu leiftenden 
baaren oder fidejufforifchen Kaution vorgenommen, und 
hiezu der 28. d. M. beftimme, an welchem Tage um 9 
Uhr Vormittags die Verfteigerungsluftigen in der hiefigen 
Mauthoberamts: Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Mindeſt⸗ 
forderung zu Prototoll zu geben eingeladen werden. Die 
Einficht des hierorts vorliegenden Bauplanes und der Bes 
dingniſſe ſteht auch Jedermann in der Zwifchenzeit zu ben 
gewöhnlichen Amtöftunden frei. 
nnöbruf den 10. April ıger. 
8. 8. prov. Haupt⸗-Mauth-Ober⸗ und Legftatts Amt. 
Franz Sofeph Karabacher, k. k. Vorftand. 
Jgnatz Schönherr, Controlor. 





Verſteigerungs⸗Edikte. 

Am 24. d. M. um 1o Uhr Vormittags werden in ber 
‚aldaigen ?. f, Mauthoberamtsfanglei 2 Faͤſſer Fiſchthran 
Sporco 604 Pfund, und so Rieß Poftpäpier an die Meifte 
bierhenden mit der Bedingniß der Entrichtung des Conſu⸗ 
mo:Zols verkauft, 

Soͤmmtliche Raufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
am obbemeldten Tag und Stunde zu erfheinen, und ihr 
Meiftborh zu Protokoll ju geben. 

Innsbruck, am ro, April 1821. 

RK. K. provifor. Haupt: Mauth:Obers und Legſtatt⸗ Amt allda. 

: Beany Joſeph Karabacher, k. k. Vorftand. 

Jgnatz Schoͤnherr, Controlor. 

3 Amortifationss Erfennenifi, 

Bon dem k. f. Stadt: und Landrechte zu Innéebruck 
werden auf Anfuchen der geiftlihen und weltlichen Kirchen⸗ 
Vorftehung zu Salurn um Amortiſirung nachfiehender, im 
Ich 1809 in Verluſt gerathenen zwei Tirsler Landſchafts⸗ 

bligationen „als: 
' 1. einer für die St. Jofephsliche zu Salurn ansges 
ſtellten landſchaͤftlichen Obligatien d. d. 30. Auguft 1808. 
sub Nro, 451, im reducirten Betrage per 145 fl. R. W. 
und 

2. einer gleihen für bie St. Martinstirhe zu Curtie 
ni, Gerichts Salurn, ausgeſtellten Obligation d. d. 2, 
Märı 1759, sub Nro. 1438, im reduchtten Betrage von 
660 ER. W., naddem der Termin des von biefem k. k. 
Stads e lund Landrechte unterm 2. Oktober 1819 erlaffenen 
Amoerifattonds Edittes ſchon lange verfloffen ift, und bins 
nen diefer Zeit Miemand ſich gemeldet, oder irgend einen 
Anfprud auf diefe Obligationen gemacht hat, die gedach⸗ 
gen zwei Obligationen hiemit nad Weifung des $. 203, 
der, weftgalizifchen Gerichtsordnung todt und nichtig erklärt. 

Innsbruck den 28. März ı8ar. 

Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrarh. 
v. Anreiter , Landrath, 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


3 Vom k. k. Lands und Kriminal⸗ Unterſuchungsgerichte 
regenz wird durch — Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Burfes über das gefammte im Lande Tirot und Vorarlberg 
Befindlihe beweglihe und unbeweglihe Wermögen des 
Joſeph Anton Fehler, von Ahorn der Gemeinde Lanzen, 
gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fchulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den-ız. Mai diefes Jah 
red die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
ſormlichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs 





Maſſe, Mäiferl, königl. Abvokaten Kafpar Willam, bet 


dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in die⸗ 
ſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 


Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 


drigens nacy Verlauf des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Nücfichs des gefammz 
ten im Lande Tirol und Vorariberg befindlihen Vermb⸗ 
send des benannten Berfchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Oläubiger, wenn fie etwa im 


„bie Moffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 


des Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandredires, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausglei⸗ 
Kung diefer Konkursſache, und im Micterzielungsfalle jur 
Betätigung , oder Wahl eines VBermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
17. Mat d. 9. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richts⸗Kanzlei angeordnet, bei welchet ſaͤmmtliche Gläus - 
biger um fo getwiffer zu erfheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beichlüffen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. - Bregenz, amgı. März ıRar. l 

8. K. Lands und Kriminals Unterfuhungs » Gericht, 

Moy, Landrichter. 
Maidoner, Arjunft. ” 


3 —— 
Vom k. k. Civil⸗ und Kriminalgericht für Vorarlberg 
wird Aloys Gau von Rankweil, welcher ſchon über 36 
Sahre — unwiflend wo — abweſend, und nurfo viel bes 
kannt ift, daß er bald nach feiner Abreife In Gunzburg im 
k. k. Militärdienfte getreten ift, hiemit aufgefordert, bins. 
nen einem Jahre dabier zu erfcheinen,, oder diefe Berichts 
elle auf irgend eine andere Art in die Kenntniß feineß 
end ju ſetzen, widrigenfalls jur Todeserflärung gefchrite 
ten werden würde. Feldkirch, dena, April ıKar, 
8.8. Civils und Kriminal» Gericht für Vorarlberg. 
%. B. Berreitter, Präfes, 
Rungger, k. k. Rath, 
D, Srüfer, k. k. Rath, 
Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, ” 


Vorladbungs -⸗Edikt. \ 
Johann Michael Bolter von Koblach, welcher als G 
meiner des koͤnigl. baier. 7. Linien ⸗Inſanterie Regſmenes 
ſeit dem im Jahre 1812 ſtatt gehabten rufffchen Feldhuge 
vermißt iſt, wird mit dem Beilage vorgeladen daß dieſe 
Gerichtöftelle, wenn er binnen einem Jahre nicht erſchei⸗ 
net, oder diefes Gericht auf eine andere Art in Kenntniß 
feines Lebens feger, zur Todeserflärung fchreiten wuͤrde. 
Feldtirch, den 5. April 1821. 
8.8. Eivils und Kriminal: Gerihe für Vorarlberg. 
J. ©. Berreitter, Präfes. 
» Gilm, ke t. Rath, > 
D. Gruͤßer, k. k. Rath, 
Fr. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 


VWorladungssEpitf.- 
Im Jahre 1812 zog Peter Eiller vom der Meuftife 





‚als Gemeiner des königl. baier. Leibregiments in den rufe 


fiihen Feldzug. Seit diefer Zeit konnte man ven demiels 
ben und von feinem weitern Schickſale nichts in Erfahrung 
bringen, und es wird daher benannter Peter Siller hies 
mit anfgefordert, von feinem Leben und Aufenthalt unters - 
ya eted Landgericht binnen Jahresfiift um fo gemifler in 

enntniß zu ſetzen, als im midrigen Falle zur Todeserfläs 
zung eye werden würde. 

» 8. Landgeriht Matrey, ben 8. April ıgar. 
Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 
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Sntelligenzblatt 


jum 


K. K. 


Montag 


2 


Nro. 33. 


priv, Bothen von und fir Tirol und Vorarlberg. 





‚3. April ı82r, 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 
Den 18. April. Hr, Graf Sigmund d. Berchem, töhigl. 
baier. Kämnterer ; "Tommt von Matland (im goldnen 
Adler.) — Sr) Graf Joſeph v. Traurmannsborf, k. 
t. Kämmerer (in ber —— Sonne.) — Hr. Franz 
Ertel, Handelsmahm ud Btunecken (im g. Dirk.) 
Den 19. April. Hr. Hägele, k. k. Kabinerstoutier, kemmt 
ron Paris. — Hr. Guſtav Memminger, Privar aus 
Württemberg ; Hr. Graf v. Ranzau aus Dänemark; 
Frau Baroneſſe Joſepha Warzdas, aus Prag (in der 
goldnen Eonne.) — Die Hrn. Anton Welpener; 
Karl Gugler, Franz Ofer, Anton Zemer und Franz 
Epi-f, Handelsleute von Bopen; Hr. Joſeph Weiß, 
Handelemann von Brunccken; Hr. Joſeph Glaͤtzle, 
Handelsmann von Imſt (im weißen Kreuz.) 





Betanntmadung . 

Am 17 d. M. ift auf der Straße in der Gegend bed 
fegenannten &ä:berbadhes ein Sad, worin fi 2 Manns: 
bemden befanden, gefunden worden. Derjenige, welcher 
fib ats Eigenthuͤmer hievon ausjumeifen vermag, hat fi 
bei dem unterzeichneten Amte zu melden. 

Innsbruck den 19. April 1821. 

Kaiſerl. Koͤn. Polizei Direktion. 





z Im Dorfe Lans bei Innsbruck iſt ans freier Hand ein 
Vauernhof von 2 Lehen groß zu verkaufen, welcher ſich 
glei beim Eingang in das Dorf befindet, fteher mit allen 
ebengebäuden auch ganz frei, bei welchem fi ein Fruh— 
und Baumgarten befinde. Das Haus hat 3 Stuben und 
2 Küdıen, nebft den Kammern, Der Grund haltet beildus 
fig Aber 12 Jauch, und fann im Durchſchnitie weniaftens 
12 Stuͤck Hornvieh vehalten werden, und es befinder fich 
alle: im guten Zuftande. Den bisherigen Befisern wurde 
diefes Gut durch Uebergab oder Abnährungs + Vertrag um 
7500 fl. überlaffen, welches man hofft, daß es auch jeßt 
shne Inventur diefen Werth in R. W. haltet. 
Liebhaber können fid bei Herrn Witſch, Wirch zu 
Land, oder bei der Zeitungss Nedaktion um das Mähere 
erkundigen. 





Anzeige für Augenkranke. 

Da der Frühling, befonders im Monate Mai, einer 
der Hünftigften Zeitpunfte ift, um &taare oder andere Aus 
genübel zu operiren; fo bringe ich es jet insbefondere zur 
allgemeinen Kenneniß, daß id Jedem meine Hülfe, und 
zwar Armen unentgeldlid „ erbiethe. 

Joſeph Hinterberger, 

k. k. Profeffor der Seburrshülfe, Operateur und wirklicher 

Augenarjt, wohne in der Meuftadt ro, 199. 


ı VerſtaͤgermagsEdikt. 

In der Gantſache dar Nothdurg Schuſterin zu Arzl 
werden auf Anſuchem der Kreditoren zum Verkauf ſeilgebo⸗ 
then folgende Realifaͤten: 1 

A. Eine halhe Behauſung, Hafſtatt, Stallung und 
Fruhgaͤrtl im Dorfe Aryl ‚grängt a.on Franz Bintl, 2. an 
Michael Kirhfietter, 3. san. andern halben Hausinhaber 
Aegidi Muffat, und 44 am gemeine, Saflen. 

So dem Herrn Doktor Aloys von Lama zu Bücfen: 
haufen in das Lenardiſche Urbar mir jährlichen 5 kr., in 
R. W. 6 r., grundjinsbar iſt. Sammt der Gebühr in alt 
und neuen Holztheilen. 

Sieht Steuer Eat. Mro. 708. auf 3 Termine 12/4 


kr. W. W. 
Im Preiſe 225 fl. 

B. Ein Stück Grund, zwiſchen Rum und Aryl geles 
gen, graͤnzt 1. an Sjohann Lechner, 2. und 4. an Romed 
Hoͤlbling, und 3. an Jakob Nainerifche Erben. 

Iſt geumdrechtfrei, Hingegen dem Pſarrwidum Thaur 
zehendbar. 


* 


—— Steuer Cat. Neo. 709. auf 3 Terthirie 102/4 


Im Preife a our 

C. Ein Stuͤckl Brund im Vrunftfeidele graͤmt r. an 
Sohann Entleitner, 2. an N. N.,'g, an Johann Magele, | 
und 4. an gemeinen Weg. te ee 

Iſt zur Pfleg Thaur mit jährl. 2/4 M’Hundrechtbar. 
Siebe Steuer Car. Neo. 676. auf 3 Termin 2/4. W. W. 

Sim Preife 25 fl. 
Bedingnilfe _ 

1. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth anges 
nommen, 

2. Fir einen geometrifhen Inhalt wird nicht aehaftet. 
— 3. Die Grundoblagen und Steuern har Käufer mit 
Anfang Georgi d. J., wie fie immer abfallen, ju beftreiten. 

4. Kann felber ſogleich bei gefchloffener Verfteigerung 
das Eigenchum und die Benubung übernehmen. 

— 5, An dem Kaufspreife hat Käufer fogleid 10 pCto. 
baar abzjuführen, das übrige von gedachter Georgizeit an 
gebührend zu verzinfen, und nach halbjähriger Aufkuͤndung 
ju bezahlen, 

6. Saͤmmtliche Verfteigerungstöften, grundherrliche 
Gebühren und Kaufstöften hat Käufer allein zu beſtreiten. 

7. Der Kauficilling ift mit eigenem Vermögen, oder 
annehmbarer Bürgihaft zu decken. 

Die Verfteigerung wird am 23. Mai im Wiethshauſe 

ju Arzl mit Anfang 2 Uhr Nachmittag abgehalten, und 
um 4 Uhr nad dem legten Ruf geſchloſſen. 
Desgleihen werden am Tag darauf, den 24. Mai, in 
der Schuſterſchen Behauſung um 3 Uhr Nachmittags die 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 

Thaur, den 17. April 1821. 

Greiherrlih von Sternbachiſches Landgericht. 
. K. Schandl, Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 
Vom k.k. Landgerichte Bregenz wird durch gegenwaͤr⸗ 
figes Edikt bekannt gemacht: 
Es ſey von dem Gerichte in die Eroffnung des Kon⸗ 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlherg 





- befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des vers 


ftorbenen Joſeph Fehler, Witwer von Buch, gemwilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu feyn glaubt, hiemit 
erinnert, bis den 15. Mai 1821 die —— ſeiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer förmlichen ſchriſtlichen Klage gegen 
diefe Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe 
oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu ermeilen; 
als widrigens nad) Verfließung des beſtimmten Anmeldungs⸗ 
Termines die Saͤumigen von ‚demporbondeiien und etwa 
zuwachſenden Vermögen, fo weis ſolches die im-der Zeit 
fi meldenden Glaͤudiger eufchipfen,, ungehinderg.des auf 
ein in der Maſſe befindlicheg: Gut befigenden:Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, vder eines ihnen zuftehanden,Kompens 
fariond » Nechtes abgewieſen feps „und im leßteren Kalle 
jur Abtragung ihrer gegenfeitigen: Schuld indie Malle 
angehalten werden würden. > china 

Zugleich) wird zum Verſuche der gärlihen Ausgleihung 
diefer Kontursfache, zur Beftärigung oder Wahl eines Vers 
mögensvermwalters und jur Beſtimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Mafiregein eine Tagſatzung auf den 15. Mat. 
1821 Vormittags 9 Uhr in der dießfeitigen Landgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche Gläubiger in 
Perſon, oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiſſer zu erfheinen haben, als die Augbleibenden dem, 
was die Mehrheit unter den Anmefenden beftimmen wird, 
beigetreten geachtet werben wuͤrden. 

K. K. Landgericht ai den 17. April ıgar, 

ot, 04, Landrichter. 
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z Vom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Enneberg wirb durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor— 
arlberg befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen 
des Johann Baptiſt Portfchneider, Bauersmann zu Cami⸗ 
nades in Abten, gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine ‚Forderung zu fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 4. uni 1.9. die Anmels 
dung Verne Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Matthäus 
Manefchg, quiescirten Gerichrsfchreiber dahier, bei 
diefem " Gerichte fo gewiß, einzureihen, und in biefer 
niche nur die Nichtigkeit feiner. Forderung, fondern 
auch dar Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Klafle 
geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin niche 
angemeldet haben, in Müdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des bes 
nannten Berfchulderen ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn jollten, die Schuld ungehindert 
bes Rompenfationd» Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden, 

Zugleich mwird zum Verſuche einer adtlihen Auss 
Hleihung diefer Kontursfahe, und im Michterzielungss 
falle zur Beltätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Krediterenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe berrejfender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 5. juni d. J. um g Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger um fo gewifler zu erfcheinen haben, als 
die Michteriheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden, 

St. Vigil, den 3 April 1821. 

Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht Enneberg. 
Haller, Landrichter, 
Konvokations-Edikt. 

Bon dem Graͤfl. v. Brandiſiſchen Landgerichte Lana wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht; 

Es jene von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfes über das gelammee im Lande Tirol und Vor— 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤ⸗ 
gen des Joſeph Mayrhofer, am Hoͤlzlgute in Forſt, gewilli⸗ 
get worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis auf den 19. k. M. Mai die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider die 
. Sof. Mayrhoferiſche Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in diefer nide nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe geicht zu werden verlangte 
zu erweifen, als widrigens nah Verfluß des beftimins 
ten Tages Mivmand mehr gehoͤret werden, und dies 
jenigen, die ihre Rorderung bis dahin nicht anges 
meider haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benanns 


ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemwielen ‘ 


feyn follen „ wenn ihnen wirtlih ein Kompenfationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Mafle zu fordern Hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo foldye Gläubiger, wenn fie erwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn folten, die Eduld ungehindert des Koms 
penfations ⸗Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer gütlichen Ausgleis 
hung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausichuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafje berceffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 24. Mini ıgar, um g Uhr Vormittags, im diefer 


Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 

Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 

Michtericheinenden den Befchlüffen der Anmwefenden beiges 

treten geachtet würden, 

Sräfl.v, Brandifiihes Landgericht Lana, den ır. April 1821. 
5.8, Aigner, Landricıter, 





Ronkturss Edike. 

Vom Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 
zing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran liegt, befatint demacht? - 

Es fen von dent Gekichte auf erfolgte Bonisceſſton 
ber beiden Schweſtern Roflna und Mark’ Unterberger von 
Goſſenſaß, Lestere unter Vormundſchafl des Johann Meß⸗ 
ner, Bilienwirchs in Sterzing, in die Eröffnung eines 
Konkurſes Über ihr gelammtes im Fade" Tirol und Vor— 
arlberg befindliche bewegliche, ump ühbemegtiche Bermögen 
gewilliger worden. nee 

Daher wird jedermann, der an’ bie gedahten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu machen berechtigt zu feyn glaube, 
anmiterinnert, bis den 24. k. M. Mai die Anmeldung feiner 
Borderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den Vers 
treter dDiefer Konktursmaffe, Anton Groͤbner, Wirth in Gofs 
ſenſaß, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweilen, als widrigens nach 

erfluß ‚des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Nücficht des gefammten im 
Lande Tirol und Borariberg befindlihen Bermögens des 
benannten Berfchulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Önt- 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Berfchulderen vors 
gemerkt wäre, daß alſo folche Gläubiger, wenn-fie etwa 
in die Maſſe fchuldig feyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfations: Eigenihums: oder Pfandrechts/ 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abzjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleicy wird auf den 28. Mai d. J. Vormittags 9 
Uhr zum Verſuch der gütigen Austragung dieler Konkurs» 
Sache, und im Miehterzielungsfalle zur geſetzlichen Schluß⸗ 
faſſung Aber die Wahl eines neuen, oder Beſtaͤtigung des 
einjtweilen aufgefiellten Maſſa⸗Verwalters, jur Wahl des 
Kreditoren: Ausſchuſſes, und Deftimmung anderer dießfalls 
nethfallenden Verfügungen in dieſer Landgerichts » Kanzlei 
Tagfakung angeordnet, wozu Jämmtliche Gläubiger mit 
dem vorgeladen werden, dal die Ausbleibenden der Stims 
menmebiheir der Erſchienenen beigezähle geachtet werden 
würden, Sterzing, den 16. April 1821. ’ 

Beer, Landrichter. 





Edit. 

Vom k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte Bogen wird 
mittels gegenwaͤrtigen Ediktes zur oͤſſentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Jedermann, welcher auf das Dienfts Kaus 
tions s Depofitum des daigen ehemaligen Patrocinators, 
Heren D. Johann von Müller, nunmehrigen k. k. nieders 
dfterreihifchen Appellarions » Rarhes in Klagenfurch, von 
900 italieniihen Fire Mio. 3046. einen Entfhädigungse 
Anſpruch zu begruͤnden alanbt, folhen binnen 3 Monaten 
um fo gewiller anher geitend zu machen habe, als wide i⸗ 
gens dem Herren Bittfteller oberwähnter Betrag auf dem 
geeigneten Wege würde, ruͤckgegeben werden, 

Bogen, am 10. April ıRer. 

v, Sanahl, Präfes. 
Stainer, Rath. 
v. Tſchiderer, Rath. 
v. Hafner, Sekretär. 


1 Konvokations⸗-⸗Edikt. 

Vor dem Fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel, 
als von den hochloͤbl. k. k. Eradt» und Landrechten zu 
Snnsbruf delegieren Abhandlungs-Inſtanz, haben alle 
jene, welche an die Verlaſſenſchaft des am 18. Hornung 
1821 verftorbenen Herrn Vikars zu Maidring, Priefter 
Benedikt Walter, entweder als Erben, oder als Gläubi⸗ 
ger, und überhaupt aus was immer für einem Necdhtsaruns 
de einen Anfpruch zu machen gedenten, jur Anmeldung 
beffelben ben zr. Mai 1821 Vormittags g Uhr periönlich, 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigens 
nad Verlauf diejer Zeit die Abhandlung und Einautwor⸗ 
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tung dieſer Verlaſſenſchaſt an denjenigen, welcher fih hiezu 
rechtlich wird ausgewielen haben, ohne weiters erfolgen 
wird. Landgericht Kigbühel, am 1. April 1824. 

Knoll, Landrichter. 


Vorrufſungs-Edikt. 

Mathias Call (auf deutſch Pichler) von hier gebuͤrtig, 
Sattler von Profeifion, hat fih ſchon vor ungefähr 38 
Sahren von feiner Heimath entfernt, ohne daß man jeit 
folder Zeit von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode ets 
was in Erfahrung gebracht hat, Auf Anfuchen feiner Vers 
wandten wird er diemit vorgeladen, ‚binnen Jahresfrift 
alio gewiß zu erfheinen, oder das unterzeihnete Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, 
widrigenfallg nad) jelher Zeit nah Vorſchriſt des allgem. 
bürgerlichen * jur Todeserklaͤrung geſchritten 
werden würde. @t. Vigil, am 10. April 1821. 

Kaiferl. Königl. 





andgericht Enneberg. 
Haller, Landrichter. 





VBorladung. 

Mars Joſeph Amann von Penzing hat als Eoldat 
unter dem fönigl. baier, 3. Linien » Infanterie Negimente 
ir, Karl gedient, und im Jahre 1812 den Feldzug nad 

ußland mitgemacht. Im Dezember 1812 iſt er im ruſſi⸗ 
ſchen Pelen erfrantt, lag an einem beftigen Mervenfieber 
barnieder, und ift in dem Zuftande bereits mit dem Tode 
tämpfend als Gefangener in die Hände der Ruffen gefallen. 

Seither hat man von ihm nichts mehr erfahren, und 
da jeine nächften Anverwandten um Öffentliche Vorladung 
und fohinige Todeserflärung diefes vermißten Marz Jof. 
Amann angefucht haben, fo wird derfelbe hiemit vorgela= 
den, binnen einem Jahre entweder perſoͤnlich zu erfcheinen, 
der das Bericht auf irgend eine andere Art in Kenntniß 
feines Lebens zu feßen, widrigens derfelbe für todt erklärt 
werden würde. Bludenz), am 27. März 1821. 

K. K. Landgericht. Sonnenberg. - 
Albrecht, Landrichter. 





VBorladung 
Sohann Adam Graf, Banersiohn von Penzing, hat 
im Jahre ıg12 als Soldat unter dem Lönigl. baier Miliz 
tär gedient, und im Jahre 1812 den gefahrvollen Feldzug 
nad Rußland mitgemacht, und wurde in Rußland ſelt dem 
3. Jänner 1813 vermißt. Da nun feine naͤchſten Anvers 
wandten um öffentliche Vorladung und fohinige Todeser ⸗ 
Häcung des Vermißten angefucht haben, fo wird derfelbe 
biemit aufgefordert, binnen einem Jahre entweder perſoͤn⸗ 
lid) zu erfcheinen, oder das Gericht fonft auf irgend eine 
Art in Kenntniß feines Lebens zu fegen, widrigens jur 
Todesertlärung gefchritten werden wird. 
Bludenz), am 20. April 821. 
Kaiferl. Königl, Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter, 





Kuratel-Edikt. 

Nachdem man ſich gendthigt gefunden hat, den Jos 
hann Vaprift Valentin, begäterten Bauer zu Koftifella 
in Abthey, wegen häufig roiederfehrender Wahnfinns: Ans 
fälle unter Kurarel zu feßen, und ihm den Anton Andraz, 
Bauersmann in Abthey, ald Kurator beizugeben, fo wird 
hiemit dieſes zur öffentlichen Kunde gebracht. 

St. Bigil, am 20. Jänner 1821: 

Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht. Enneberg. 
u Haller, Landrichter, 


f 7; ur Ye 
Verfteigerungs: Edife. 

Nachdem der mis der, Compagnie Riccabona, Rizzoll 
und Eonforten beitandene Pacht : Kontrakt der Merarials, 
Communals und Privat: Waldungen im Fleimferthale zu 
Ente gegangen it, fo wird, der erhaltenen hoͤhern Wei 
fung zu Folge, die öffentliche Verfieigerung zu einer neuer 
lichen Verpachtung jener Waldungen auf zwölf nacheinan⸗ 
der folgende Jahre. In welchen jährlid ein Schlag von 
6509, durch den Mevilerbach zu versriftenden Stuͤcke Mers 
Fantithölger, nämlıch 20 o @tüde aus den Aerarial: Wals 
dungen zu Caneveagio, und 4500 aus den Privats und 
Gemeinde: Waidungen in Flelms Statt finden wird, nad) 
den dichfalls beitehenden Vorfchriften erdffner werden. 

Dieles wird daher zur allgemeinen Wiſſenſchaſt mit 
dem Beiſatze fund gemacht, daß die diehrällige Licitation 
am 30. laufenden Monats um g Uhr Mo gens anarfans 
gen, und in der Rentamtskanzlei dahier, unter Vorfige 
ber unterfertigten Commijfion, fortgejegt werden wird, 


Pacht s Bedingungen.‘ 

7. Der Holzſchlag muß unter der ſteten Aufficht des 
8, k. Oberwaldamtes Cavaleſe vorgenommen werden, und 
wird mit dem laufenden Jahre 1821, und mit der nachfol⸗ 
genden BVertriftung des Jahres 1822 beginnen, und mit 
dem Schlage des Jahres 1832 und refpektive nachfolgenden 
Vertriftung des Jahres 1833 fein Ende haben. 

2. Die Ausrufspreife find in Mingender Münze und 
rede Währung, nad dem befichenden Münz» Tarif, 
olgende; . 

Eine Borron, 1312 Schuß fang und 75 Zoll und 
darüber di, nah dem gemöhnli en dinmerdl: Maafe, 
vom Lerchen- und Zirbelholz 4 fl» 03 kr., vom Felhtene 
holz 2 fl. a1 fr. ee 

Ein Refus, ı2 bis 131/2 Schuh fang und 14 Zou 
dit, vom Lerdhen» und Zirbelholz 2 fl. ag ı/a kr,, vom 
Seichtendoly 'ı fl. ı2 fr. \ en 

Eine Borre, ı2 Schub lang und 12 bis r5 Zoll di, 
vom Lerchen⸗ und Zirbeiholz x fl. 39 kr., vom Beichtens 


holz a8 kr, 


Eine Untermaß oder Meine Borre, 12 Schuh lang 
und 10 bis 12 Zoll di, wovon zwei ein Merkantil:&tüd 
bilden, vom Lerchens und Zirbelholz 4gı/z kr., vom 
Feichtenholz 24 fr. 

Eine noch Kleinere detto, vom Lerchen-⸗ und Zirbelholg 
24 3/4 kr., vom Feichtenholz 12 fr. 

Ein Lerchen⸗-VBaſton, ı2 Schuh lang und 7 bis 10 
Boll di, 243/4 fr. 

Ein kleinerer detto, 12 Schuh lang, 12 3/8 fr. 

Ein Trullo oder Scapnzzo, der zum Theil friſch und 
gefund ſeyn fell, von g bis 10 Schuh lang, 15 Zoll und 
darüber dick, mie eine Borre, vom Lerchens und Zirbele 
holz ı fl. 34 kr., vom Feichtenholz 48 fr. 

Brennholz, von jeder Klafter (vom Beichtenholz ) 
3 fl. 45 fr . 

3. Außer dem oben beftimmten Stodgeld muß dad 
gewöhnliche Ländgeld für die Communals, Privars und 
Eontado » Hölzer entrichtet werden. 

4. Iſt der Pächter verbunden, alle Gebäude, fo wie 
die Verbefferung und gehörige Einhaltung der Hütten, 
Behältniffe, Schleufen, Brüden, Stege, Wege und 
Rieſen auf ſich zu übernehmen, wie auch der ausgetretenen 
Holjhandiungs: Compagnie den gewoͤhnlichen Erſatz für die 
Gebäude zu leilten. 

. Der Pächter foll, mie ehevor, den Unterthanen 
des Etſchlandes, Mevis, Trient und Moveredo, die ges 
mwöhnlichen Brenn: und Bauhoͤlzer verabfolgen. 

6, Iſt der Pächter gehalten, alles jene Holy, ſey es 
Yerarial, Communal, oder Privat, welches ihm von dem 
k. k. Oberwaldamte Cavaleſe wird angewiejen werden, zu 
Übernehmen, zu fhlagen, zu vertrifien, und fid) hierju 
der Fleimier Arbeitsteute ju bedienen. 

7. Hinſichtlich der Kolzabzählung nnd Claſſißkation, 
hat man fid in Gemaͤßheit der dießfalls beftehenden Dis 
reftiven genau ju benehmen. 

8. Der Pächter hat bei dee Verfleigerung eine ans 
nehmbare Bürgichaft zu ſtellen, wodurch fomohl das hoͤchſte 
Aerar, als die Gemeinde, auf eine legale. Art fiher ges 
ſtellt werde, und gleichzeitig zur Veitreitung der Werfteiges 
rungstoften und der Stempel» Schreib⸗ und Inſeriptions⸗ 
Gebühren für den zu errichtenden Padtverträg , die gang 
jur Laſt des Pächters fallen, den Betrag per gofl. W. W, 
als Depofitum baar zu erlegen. 

9. Kür diefen Verkauf wird fomphl van Seite bes 
hoͤchſten Aerars, als der Gemeinde, die Haftung juger 

chert. * 
u. so, Ueber den Verfteigerungs = Vorgang wird die ho⸗ 
here Genehmigung vorbehalten, und bios nah Ertheilung 
derfelben wird der Holzfchlag dem Erfteher be zaichnet werden. 

Die Übrigen Bedingungen „worin: auch die Lokalitaͤt 


der Schlaͤge angeqeben wird, werden vor der Verfteigerung 


laut abgelefen werden und mer die Einficht deifelben vor 
der Licitation wünfche, hat ich hierum bei dem k. f. Lands 
gerichte, Nentamte und Oberwaldamte Cavalefe zu melden, 
wo die Pachtartikel von Jedermann ſtets eingejehen were 
den können, 
Bon der 8, £. politiihen, Cammerals und Foreftals 
Commiſſion. 
Cavaleſe, den 3 April 1821. 
eſterle, Landrichter. 
Liebener, Forſt⸗Inſpektor. 


Bekanntmachung. 
Don dem kak. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 


Btraito, Rentbeamter. — 
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bekannt gemacht, daß am 3. Mai d. J. um g Uhr Vor⸗ 
mittags in dem erften Etode der ehemals Dr Perzager⸗ 
ſchen Behauſung zu Wiltau die öffentliche Verfteigerung 
eines nicht unbedeusenden Mobilare gegen ſogleich baare 
Bezahlung eröffnet werden wird. j 

ie Mobitien bejtehen in Sefleln, Tiſchen, Käften, 
Kanapee, Bertfiditen, Vorhängen,, Spiegeln, Luftern, 
in verfhtedenen Kuͤchengeſchirren, im einer Lichtmaſchine, 
——— einer Saduhr, * verſchiedenen an⸗ 
bern Geraͤt 1. iltau, am 13. April 1821. 

RK ——— Sonnenburg, 

Se D. Staffler, Landrichter. 


Hrn? 
3 ER Landgerlchte Montafon zu Schruns in Vors 
2 durch gegeimbärtiges Edikt allen denjenigen, 
elegen, bet gemacht: 

on dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 


Ban el 
bAB arfarhımte im Lande Tirol und Vorarls 


 \ep., 
Konkurfe Me 


berg befindliche bewſgliche und unbewegliche Vermögen des’ 


Sohann Joſeph Madlord (vulgo Lentſch), Bauer am 
Zingerberg zu Tfhagguns, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ı9. Mai diefes Jahres 
einfhließlih die Anmeldung feiner Forderung in Ge⸗— 
ftalt einer förmlichen Klage wider die Konkursmaſſe des 
benannten Johann Joſeph Mackloth bei diefem Gerichte 
ſo gewiß einzureidhen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auc dad Recht, Krafı deſſen ee 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nad Verfluß des beftimmten Tages 
Demand mehr angehöret werden, und biejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Nüds 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten. Verihuldeten oh— 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen fenn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Out von der Maſſe jun 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfchulderen vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maffe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations; Eigens 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftarten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten merden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
dung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Veftätigung oder Wahl eines Vermögensrerwalters und Krer 
dirorenausfchufles, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 22, 
Mai d. J. um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichterfheinens 
den den Beſchluͤſſen der Anmwefenden beigetreten erachtet 
werden würden. 

Schruns, am 2. April 1821. 

K. K. Landgericht Montafon, 
v. Lutterotti, Landrichter. 

Dom k. k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche "Bhrälfiche" und unbemweglihe Vermoͤgen des 
Anton Gaßner von Blons gewilliget worden. 

Dahe wirb jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung ju ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit Ainmert, bis den 9, Mai I. J. die Anmeldung ſei⸗ 
ner Fotberung in Geſlalt einer ſoͤrmlichen Klage wider den 
Vertretet die gjtsrähelte, Rechtskandidaten Georg 
Bitſchnau ir Brhdenz, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen , und in diefer micht nur die Nichtigkeit 
ferner Forderung, fondern auch das Hecht, Kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaffe gelegt zu werden verlängte, 
zu erweiſen, als widrigens nad) Verlauf des beftimmten Tas 
g s niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre 
Korderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück⸗ 
ſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlidhen Vermögens des benannten Berfchulderen ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
aud) ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo foldhe Glaͤubi⸗ 


ger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuidig ſeyn ſollten; 
die Schuld ungehindert des Kompenfationd = Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft ju ftatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
- . Bugleih wird zum Verfuche einer gütlihen Außgleis 
dung diefer Konkursſache, und im Micrerzielungsfalle 
jur Deftätiging oder Wahl eines Vermögens : Vermwalters 
und Kreditoren = Ausichufles und jur Beſtimmung anderer 
biefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Taglagung auf 
den ı2. Mail. I. um h Ahr Vormittag in dieſer Sande 
gerichtsfanzlei angeotdnet Johtd wolcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo ee  anfchrinenThaben, als die Nicht⸗ 
ericheinenden den-Befjtifieniderr Anibefenden beigetreten 
geachtet werden rlrbem.. Otudenjp amkgr. Mär; igaı, 
a Are, Landrichter, 
ko 1. Pr - . 
3 Auf Erekutiond : Anlangerıdos Sofeph Hueber, Told 
zu Winkl, Landgerichts Lienz, wird feilgebothen, und am 
24. April d. J. Vormittag 8 hr in der Joſeph Hintner⸗ 
ſchen Wirchsbehaufung zu Pichl im Gſieſer Thale dffents 
lich verfteigert werden: 
_ .®. Das der Agnes Mefner ju Außerfora gehörige 
Grundſtuͤck, Pfaffenfeld genannt, und das Grundftäß, 
u — zuſammen im Schaͤtzungspreiſe per 250 


b. Dann das derſelben eigenthümliche halbe Feuers 
und Futterhaus, im Ansrufspreile per 175 fl. R. W. 

Die Kaufs und ZahlungssBedingniffe, danıy die dar⸗ 
auf haftenden Steuern und Grundzinfe werden bei der 
Verfteigerung felbft befannt gemacht werden. 

Toblah, am 31. März 1821. 
Graͤflich von Künigifches Landgericht Welsberq. 
Hueber, Landrichter. 
Editt. 

Bom k.k. Eivil: und Kriminal⸗Gerichte Botzen wird 
auf vorläufig erhaltener hohen Delegation van Seitẽe des 
hochloͤbl. £. k. Appellations:®erichtes vom 17. Einlauf 31. 
v. M. Mio. 1248. mittel gegenwärtigen Ediktes andurch 
Öffentlich bekannt gegeben, daß jeder, welcher auf das, 
Kautions» Depofitum des ehemaligen Herr Motars und 
hunmehrigen Parrimonialsfandridters Nomedv. Manfroni 
ju Tramin ein Entſchaͤdigungs-Recht, bezüglich auf feine 
frühere Eigenſchaft als beftandener Notar, zu begründen 
glaube, feine allfällige Forderung binnen 3 ra beim 
daigen k. k. Civil und Krıminals Gerichte um fo gewiſſer 
geltend zu machen haben, als bei frucdhtiofem Verlaufe dies 
fer Frift der Herr Bittſteller ermächtigt werden würde, die 
deponirte Kautionds Cumma auf dem geeigneten Wege 
ruckzuerheben. Botzen, den 3. April 1821, - 

v. Sanahl, Präfes, 
@toiner, k. k. Rath, 
v. Tſchidrer, k. k. Kath. 
v. Hafner, Sekrtetaͤr. 


biete 

Here Joſeph Goldwurm, bdermafiger Patrimonial⸗ 
Pandrichter zu Großſpauer und ehemaliger Usciere beim 
beftandenen hiefigen Handels» und Marktgerichte, har fich 
mit der Bitte anher newender, dal die vorgefchriebene 
Bekanntmachung in den öffentlichen Landesblättern ju dem 
Ende veranlaffer werden wolle, um fohin in Stand geſetzt 
und gleichfoͤt migermaßen 8 ehliär u werden, die Ruͤck⸗ 
ftellung feines Kairtiong + —— “von 250 ital. Lire 
vom fonenannten- Monte Napdteohk!'ft überfommen, 

Diefer Bitte“ willfahrend ‚“Birbinun mittelft gegen» 
mwärtigen Edittes aindutch oAfenilteh Bekannt gegeben, daß 
jeder, welcher auf WER N ns ⸗Depoſitum ein Ents 

# 





———— aufoiſtice frühere obgedachte 
Eigenſchaſt, zu begranden glaubb rſeine allfälige Forde⸗ 
rung binnen 3 Monaten bahn kuk. Civils und Kriminals 
Berichte dahier um fo gewiſſer geltend zu maden habe, 
als bei fruchtloſem Werlaufe dieſer Friſt ber Herr Bittſteller 
nad) den vormaligen italienifchen Vorſchriften vom 17. Juni 
18:6, Art. 31, 32 und 33, und vom 4. Dezember des 
nämlichen jahres Art. 5, ermaͤchtriget werden würde, die 
deponirte Summe von 2x0 ital, Lire auf dem geeigneten 
Wege rückzuerheben. Voken, den 3. April 1821. 
8.8. Civil: und Rriminals Gericht, 

v. Sanahl, Präfes. 

@tainer, k. k. Rath. 

v. Tichidrer, k. k. Math, 

v. Hafner, Sekretaͤr. 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 34. 


26. April 1821. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den ar. April. Hr. I. P. Bergmann, Kaufmann von 
Barmen (in der gold. Mofe.) — Hr. U. Benderl, 
Aporheter von Salzburg (im gold. Adler.) 

Den a2. April. Hr. 9. Lechleltner, Handlungstommis 
von Imſt (in der Traube.) — Die Hrn. Jofeph 
und Karl Strelle, Pivaren von Reutte (im gold. 
Löwen.) — Die Hrn. Joſ. Friedrich und Eberhard 

ermeling, Atademiter von Hannover und Köln 
Im gold. Adler.) 

Den 23. April, Kr. Johann Georg Unger, Handlungss 

Kommis von Schwab (im m. Röil.) — Ar. ©. 

Wilding, Tammeralift von Hannover (in der gold. 

Bonne.) — hr. 5. Baum, Kaufm. von Koblenz; 

Hr. Oſſory, engl. Edelmann (im geld. Adler.) 

24. Aprıl. Hr. Ant. Werth, Sänger von Brünn; 

Miademoifelle Elife Fleiſchhauer, Schauſpielerin von 

Münden (im weiten Kreuz.) — Ar. Hajek, k. k. 

Dberftlieutenant vom Infanteries Regiment Großher⸗ 


Den 


5 Baden; hr. Sorden Drumond, königl. engl. 


eneral (in der gold. Sonne.) ! 





Betanntmadung. 

Am 17. d. M. tft auf der Strafe in der Gegend des 
fogenannten Gaͤrberbaches ein Sad, worin fih 2 Mannes 
bemden befanden, gefunden worden, Derjenige, mwelder 
ih als Eigenthümer hievon ausjumeifen vermag , hat fi 
bei dem unterzeichneten Amte ju melden, 

Junsbruck, den 19. April 1821. 

Raiferl. Koͤn. Polizei » Direktion. 





Betfanntmadung. 

Bor ungefähr 7 oder 8 Monaten mwurbes bei bem 
Wirche zum meißen Kreuz dahier von einer unbekannten 
Derfon ein Pader Kleidungsftüde, worauf-jih keine Ads 
dreſſe befand, mit dem Erſuchen hinterlegt, daflelbe dem 
Borhen von Sterzing zu übergeben. 

Da dieſes Pader wegen Mangel an Ueberſchrift von 
dem Bothen nicht übernommen worden, und ſich bisher 
nch Niemand darum gemeldet hat, ſo wird hiermit zu 
Sedermanns Wiffentchaft bekannt gemacht, daß derjenine, 
welcher fein Eigenshumsredyt auf obiges Pader ausjumels 
fen vermag, fih um Meberfommung deſſelben hiecorts zu 
melden habe. 

Die Kleidungsftäce beſtehen in einem Spenſer oder 
Sjanter, einem Leibl, jwei Hemden, einem Paar Schub, 
einem Städe Wachs, einer gemahlten Feder und einem 
Schurz. Innsbruck, am 20. April 1821. 

K. K. Polizei s Direktion, 





Bekanntmachunmq. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft eroͤff⸗ 
net, daß am 1. Mat d. 3. das Schwitz⸗ Dampfr und 
allgemeine Bad in Egerdach, nähft Inndbrud, feinen 
Anfang nimmt, und wird jugleih angezeigt, daß für 
eine Perſon der erfte Tiſch auf Mittag mit Brod der 
Preis & go kr., Abends & 20 fr.; der zweite Tiih auf 
Mittag zu 15 Er. und Abends ju 10 kr. beſtimmt ift. 

Im Falle, daß Jemand eine Fuhrgelegenheit wuͤnſch⸗ 
te, fo hat man es täglih Morgens von 8 bis o lihr, 
und Abends von 6 bis 7 Uhr bei Joſeph Mavr, 
Dattlermeiſter auf dem Rranzistanergraben, zu beftellen; 
die Perſon von der Stadt bis dahin hat 18 fr., und 
von Bradl aus 12 fr. zu zahlen; für den vierjißigen 
Wagen aber ift allyeit von der Stadt bis Egerdach, oder 
ber dort in die Stade der Preis auf ı fl. 12 kr. feſt⸗ 
gelebt. 

Dann find 30 verfchiedene Badzimmer im Bereits 
(Haft, mis aller hiezu erforderlichen Einrichtung. 


Im Falle, daß Jemanden das Bettgewand mitzu⸗ 


nehmen nicht gelegen wäre, fo iſt die Vorkehrung ges 
En: die Badgäfte mit friſchen Betten bedienen zw 
nnen. 


Es iſt auch die mohlchätige Einrihtung getroffen 
worden, daß fih aus der Stadt oder dem Landgerichts⸗ 
Bezirt Sonnenburg zwei wahrhaft bedürftige Badgaſte 
melden fönnen, mit dem, daß fie von Seite der geiftlis 
hen und mweltlihen Obrigkeit das Armuthszeugniß beis 
bringen, in diefem Falle fie fodann unentgeltlih vom 
Badinhaber Bad, Auartier und Koft erhalten werden, 
und dieſes har feine Dauer durch die ganze Zeit, als 
das Bad erdffnet bleibt. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß jederzeit die Eſ⸗ 
fensjeit beim erſten Tifhe Mittage um 11 Uhr, und 
Abends um 6 Uhr beftimme ift, mobei der Gaftgeber bie 
verehrungswärbigen Gaͤſte mit gutem altem Wein, und 
Überhaupt fo bedienen wird, daß er ſich ſchmeicheln darf, 
einen jahlreihen Beſuch, und die gänzliche Zufriedenheit 
ber Säfte zu erhalten. 

Johann Mayr, 


Pächter des Bades zu Egerdach. 


Ausfhreibung 
des erledigten Eghenſchen Hand = Stipendiums. 

Es ift ein zum ehemaligen St. Nikolaus: Haufe 
ſtiſtetes Eghenſches Stipendium, im gegenwärtigen Er⸗ 
trage zu jährlichen 10 fl. W. W. und €, M. vom 1. No⸗ 
vember 1820 an erledigt. 

Diejenigen, melde baffelbe zu erlangen mwänfden, 
baden ihre Studien⸗Zeugniſſe der zwei letztver floſſenen Se⸗ 
meſter, dann das Zeugniß über die Wermögenslofigkeit, 
und endlich das Zeugniß Über die gehabten natürlichen oder 
geimpften Blattern innerhalb 4 Wochen ander zu Überrels 
hen. Innobruck, am 10. April 1821. 

Franz Edler v. Römer, k. 2. Sub. Sekretaͤr. 


Ausfhreibung 
drei erledigter Staudacheriihen Hands @tipendien, 

Es find zwei zum ehemaligen hiefigen St. Nitolauss 
Kaufe aeftiftere Staudacheriſche tudiens Stipendien zu 
jährlihen 60 fl. W. W. und C. M., und eines zu jädrlis 
den 30 fl. W, W. und €, M. vom 1. November 1820 an 
ju verleihen. 

Diejenigen, welche fih um ein ſolches Stipendium 
bewerben wollen, haben ihre @rudien : Zeugniffe von dem 
legtverfloffenen Semeſtern, dann das Zeugniß über die 
Überftandenen natürlichen oder geimpften Blattern, und 
endlich das Zeugniß über die Wermögenslofigkeit innerhalb 
vier Wochen ander vorzulegen. 

Innsbruck, den 10. April 1821. 

Vom k. k. Landes:Gubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Gran; Edler v. Römer, 8,8, Sub. Sekretär. 


Verfteigerungss Edit. 

Bon dem f.f. Stadt» und Sandrechte zu Innsbru 
wird hiemit allgemein befannt gemacht: 

Es ſey auf Antangen der Inteſtaterben des am 8. 
Februar d. J. verftorbenen Anton Krahl, Bauersmann 
ju St. Nikolaus, die Öffentliche Verſteigerung der von 
diefem rüdgelaffenen Mobilien bewilliget worben. 

Diefe Mobilien befiehen in Leibkleidung, Leibe, 
Bett⸗ und Tiſchwaͤſhe, in Betten, Kuͤchengeſchitr, ge⸗ 
meinen Fahrniſſen, Getreid⸗Vorrath, Heu und fort, 
Waͤgen, in zwei Schlitten, einer Schleifen, einer Wind⸗ 
— Er einem Gratl, dann im einem Pferde und «is 
ner Zub. 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am 1. Mai d. J. um 
9 Uht Vormittags in der Anton Krahliſchen Behauſung 
iu St. Nitolaus td, 536, vorgenommen, und die zu 
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verfteigernden Effetten den Meiftbierhenden gegen fogleis 
che baare Bezahlung ausgefolgt werden. 
Kaufsluftige werden ſich daher dabei einjufinden 
wiſſen. Innsbruck, am 25. April 1821. 
Hof. Joh. v. Peer, Präfdene, | 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrat. 
Joſ. v. Kappeller, Selretär, 


Eepvıiıe 
Bon dem k. k. Stadt⸗ und Bandrechte zu Innsbruck 





wird duch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen. 


daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Eräffnung eines 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des zu Meute verftorbenen Jakob Alons von Stiele, k. k. 
prov. Balz: Dberfattors und Eigenthümers der Handlung 
Johann Ammann, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an Erfigedahten eine 
Borberung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, ammit ers 
innert, bis den 18. Juli 1821 die Anmeldung feiner Fors 
derung in Geftalt einer fürmlichen Klage wider den k. k. 
Dikafterials Advokaten Jufinger, als aufgeftellten Vertre⸗ 
ser der obgedachten Konkursmafle, bei dieſem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
mur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefeger zu 
werden verlangt, zu erweifen, als wibrigens nach Ver⸗ 
fließung des erftbeftimmten Toges Niemand mehr angehds 
vet werden, und diejenigen, die ihre Forberung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des Eins 
gangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compene 
fations = Recht — oder wenn ſie auch ein eigenes 
ut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Korberung auf eim liegenbes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie eis 
war in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unger 
hindert des Compenſations⸗ Eigenchumss oder Pfand» 
Rechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abe 
gutragen verhalten werben wuͤrden. 

Zugleich wird auf den 19. Juli 1821 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Wahl des Konkursmaffes Berwalters, und der 
Kreditoren s Ausichäfle, fo wie jur Feſtſetzung anderer die 
Mafle betreffender Beftimmungen eine Tagſatzung anges 
ordnet, bei welcher gefammte Rreditoren entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich bevollmädtigte Gewalthaber 
mit dem Beifage zu ericheinen vworgeladen werden, daß 
die Nichterfcheinenden der Stimmens Mehrheit der Aus 
wefenden beigetreten geachtet werden würden. 

Von dem f. f. Etadt» und Landrechte. 
Joſ. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 

Durch ben am 30. März d. J. erfolgten Tod bed 
Priefters Zofeph Wenter ift die Lehrerftelle der III, Klaſſe 
an der &. 8. Hauptfchule zu Meran in Erledigung gekom⸗ 
men. Diejenigen, melde um diefe Stelle, womit ein 
Jährlicher Gehalt von 300 fl, W. W. verbunden iſt, zu 
tomperiven gebenten, haben ihre vorfchriftmäfig belegten 
Sefade bis 1. Juni d. 3. bei dem unterzeichneten Direk⸗ 
sorate einzureichen. Meran, ben 5, April Bar. 

8. 8. Haupts Schul: Direktion zu Meran, 





Edikt. 

Von dem. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte Feldkirch 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Jakob Frick, Ja— 
kobs Sohn von Satteins, wegen Wahnfinn unter Kuratel 
bes Franz Joſeph Aman, Thierarzt von Schlins, gefehet 
worden fey, und baher nad; den Rechten ber Minderjähs 
rigen zu behandeln komme, 

Zugleih wird Jedermann, der an diefen Jakob Feid 
oder an deilen Eheweib Magdalena Sams eine Korderung 
ſtellen zu können glaubt, aufgefordert, felhe mic Verlegung 


der Originals Urkunden bei der allgemeinen Rignidationte 
Tagſatzung am Samſtag den 5. Mai d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Amtszimmer Neo. r. fo gewiß darjus 
thun, als im widrigen Bau das Inventar geſchloſſen, und 
fogleich zur Bearbeitung und Realifttung eines Schulden⸗ 
tilgungsplanes gefchritten werden würde, 
Feldkirch, ben 9. April 1821. 
K. K. Civil⸗ und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
3. G. Berreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


Vorladungé⸗Edikt. 

Ferdinand Huber, geboren den 3. Februar 1790, kam 
als Gemeiner des koͤnigl. baier, 2. leiten Infanteries 
Bataillons , als bei der Schlacht zu Barsfur-Aube bleſſirt, 
em 28. Februar ı814 in ein Beldipital, und wurde feite 
dem als vermißt abgefchrieben. 

Da man feither von deifen Aufenthalt keine Nachricht 
mehr erhielt, und fein Bruder Ulrich Huber um Todesers 
klaͤrung nachſuchte, fo Hat derfelbe binnen einem Jahr das 
gefertigte Amt um fo ficherer von feinern eben und Aufe 
enthalt in Kenntniß zu ſeten, widrigens deſſen in circa 
zoo fl. R. W. beftehende Vermögen feinem Bruder Ulrich 
Huber über Todeserklärung eingeantwortet werden würde, 

Bejau, am 9. April 1821. 

KR. Landgericht Bregenzerwald, 
Herr Vorſtand legal abweſend. Fr. Vonbun, Adjunkt. 


2 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

In der Gantſache der Nothburg Schuſterin zu Arzl 
werden auf Anſuchen der Kreditoren zum Verkauf feilgebos 
then folgende Realitäten: u 

A. Eine halbe Behaufung, Kofftare, Stallung und 
Srubgärel im Dorfe Arzt, gränzt r.an Franz Vin, 2. ar 
Michael Kirchſtetter, 3. an andern halben Hausinhaber 
Aegidi Muffat, und 4 an gemeine Gaſſea. 

&o dem Herrn Doktor Aloys von Lama zu Büchfene 
aufen in das Lenarbifche Urbar mit jährlichen H fr., im 
3.6 kr., grundzinsbar ift. Sammt der Gebühr in ale 

und neuen Holztheiten. 

Giebt Steuer Car, Nro. 708. auf 3 Termine 12/4 


” W. e 
Im Preife 225 fl. 

B. Ein Erde De hnifden Rum und Aryl gele⸗ 
gen, gränzt 1. an Sohann Lehner, 2. und 4. an Romeb 
Höibling , und 3. an Jakob Rainerifche Erben. 

ke a greundrechtfrei, hingegen dem Pfarrwidum Thaus 
jchendbar, 

Giebt Steure Cat. Neo, auf g Termine 102 
u 709 auf 3 /4 


Im Preife 150 fl; 

C Ein Srä Grund im Brunftfeldele, graͤnzt 1. an 
Sjohann Entleitner, =, an N. N., 3. an Johann Nagele, 
und 4. an gemeinen Weg. 

Sr jur Pfleg Thaur mit jährl. 3/4 fr. grundrechtbar. 
Giebt Steuer Eat, Nro. 676. auf z Termin 2/4 kt. W. W. 

Im Preife 25 fl. 
Vedinaniffe 

7. Unter dem Ausrufspreife wird Bein Anborh anges 
kommen, 

2, Fuͤr einen geometrifhen Inhalt wird nicht gehaftet. 

3 Die Grundoblagen und Steuern hat Käufer mit 
Anfang Georgi d. J., wie fie Immer abfallen, zu beftreiten. 

4. Kann felber fogleich bei geſchloſſener Verſteigerung 
das Eigenthum und die Benugung Übernehmen. 

5. An dem Kaufspreife hat Käufer fogleich ro pCto. 
haar abzuführen, das Übrige von gedachter Georgtzeit an 
—— zu verzinſen, und nach halbjaͤhriger Aufkuͤndung 
ju bezahlen. 

Saͤmmtliche Verſteigerungskbſten, grundherrliche 
Gebühren und Kaufskoſten har Kaͤuſer allein zu beſtreiten. 

7. Der Kauſſchllling ift mit eigenem Vermögen, oder 
annehmbarer Bürgfchaft zu decken. 

Die Verfteigerung wird am 23. Mat im Wirths hauſe 
zu Arzı mit Anfang 2 Uhr Nachmittag abgehalten, und 
um 4 Uhr nad) dem legten Ruf gefchloffen, . 

Detzleichen werden am Tag darauf, den 24, Mal, in 
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der Schufterfhen Behaufung um 3 Uhr Nachmittags bie 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 
Thaur,, den 17. April ıBar. 
Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
8. Schandl, Landrichter. 


Koriurs » Edike, ' 

Vom k. k. Landgerichte Bregenz wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Berichte im die Erbffnung des Kon⸗ 
kurſes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des vers 
ſtorbenen Jeſeph Fehler, Wittwer von Buch, gewilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchuldeten 
eine Forderung zu fiellen berechtiget u fegn glaubt, hiemit 
erinnert, bis den 15. Mai 1821 die Anmeldung feiner For» 
derung in Geftalt einer fürmlichen ſchriſtlichen Klage gegen 
dieſe Tonkursmaſſe bei diefen Landgerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern auch das Recht , Kraft deflen er in dieje 
oder jene Klaſſe gelegt ju werden verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nadı Verfließung des beſtimmten Anmeldungss 
Termines die Säumigen von dem vorhandenen und etwa 

wachlenden Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit 

& meldenden Gläubiger erfhöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maffe befindlihes Gut befigenden Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen juftehenden Compen⸗ 
farions s Rechtes abgewielen feyn, und im letzteren Kalle 
jur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe 
angehalten werden würden. e 

Zugleich wird zum Verfuche der aütlihen Ausgleihung 
diefer Konkursſache, jur Beftätigung oder Wahl eines Bers 
mögensvermalters und jur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Mafregeln eine Tagfagung auf den ı5. Mat 
1821 Wormittags 9 Uhr In der dienfeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger in 
Merfon, oder durch binlänglib Bevollmaͤchtigte um fo ger 
wiffee zu erſcheinen haben, als die Ausbleibenden dem, 
was die Mehrheit unter den Anwefenden beftimmen wird, 
beigerreten geachtet werden würden. - 

8. 8. Landgericht — den 17. April 182r, 

. 04, Landrichter. 








24 Bom kaiſerl. konigl. Landgerichte Enneberg wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: 

Es jeye von dem Gerichte In die Eröffnung eines Kon⸗ 
Burfes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen 
des Johann Baptiſt Lorrfchneider, Bauersmann zu Caml⸗ 
mades in Abtey, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gebachten Ders 
fhuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu ſeyn 

faubt, anmit erinnert, bie den 4. Zuni 1.5. die Anmels 

8 feiner Borderung in Geſtalt einer förmliden Klage 
wider dem Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Matıhäus 
Maneſchg, quiescirten Gerichtoſchreiber dahler, bei 
dieſem Gerichte ſo gewiß einzurelchen, und in dieſer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Fotderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder ſene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nah Verlauf des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Nidjicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen MWermögens des ber 
nannten Werfchulderen ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
tiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig feun folten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen vers 
Halten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
leichung diefee Kontursſache, und im Dlichterzielungss 
le zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines MWermögensvers 

walters und Kreditorenausfhuffes, und zur Beftimmung 
anderen dieſe Maſſe brtveffender Angelegenheiten wine 


Tagfakung auf ben 5. Yant d. J. um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtsfanplei angeordnet, bei weicher ſaͤmmt⸗ 
liche Stäubiger um fo gemifler zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden, 

St. Big, den 3. April ı$ar, 

Kaiſerl. Königl; Landgericht Ennebers. 
Haller, Landrichter, 
2 Konvokationse-Edikt. 

Bon dem Graͤfl. v. Brandiſiſchen Landgerichte kana wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemadt: 

Es ſeye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gelammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bemeglihe und unbewegliche Wermöds 
gen des Joſeph Mayrhofer, am Hoͤlzlgute in Foeſt, gewillis 
get worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bisauf den 19. k. M. Mai die Anmeldung 
feiner Forderung in Seftalt einer förmlicyen Klage wider die 
Sof. Mayrhofertiche Kontursmaffe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte 
zu erweifen, als midrigens nad Berfluß des beitimms 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und bies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht Ange» 
meldet haben, im Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verichuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewleſen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationérecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſe ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
fhuldig feyn folten, die Schuld ungehindert des Koma 
penfations e Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft za fatten gekommen mäte, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgfeis 
Kung dieſet Konkursſache, und im Michterzielungsfalle 
zur Beftättgung oder Wahl eines Vermögensvermwalters 
und Kreditorenausfchuffes , und zur Beſtimmung anderer 
diefe Malle berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 24. Mai ıg2r, um 8 lhe Vormittags, In diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welder fämmtliche 
Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Micterfcheinenden den Befchläffen der Anmefenden beiges 
treten geachtet wuͤrden. 

Graͤfl. d. Brandiſiſches Landgericht Lana, den 14 April 1821. 
J. G. Aigner, Landrichter. 





KonkurseeEdikt. 

Vom dreiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 
ging wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran liegt, befannt gemacht: s 

&s fen von dem Gerichte auf erfolgte Bonisceſſton 
der beiden Schweftern Rofina und Maria Unterberger von 
Goſſenſaß, Lehtere unter Bormundfchaft des Johanı Mehr 
ner, Lillienwirths in Sterzing, In die Erdffnung eines 
Ronturfes Aber ide geſammtes im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen 
gewiliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu machen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bid den 24. k. M. Mat die Anmeldung feiner 
Borderung in Seftalt einer förmlichen Klage wider den Vers 
treter dieſer Konkursmaſſe, Anton Gröbner, Wirth in Goſ⸗ 
—— bet diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dies 

er nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefche 
Meg verlangte, zu erweiien, als widrigens nach 

fluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, bie ihre Forderung bis dahin 
nie angemeldet Naben, in Nüdficht des gefammten im 
Lande Tirdl und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann aba 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfas 
Konsrecht gebuͤhrte, ober wenn fie auch ein eigenes Gut 
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von der Maffe zu fordern hätten, ober menu auch ihre 
Forderung auf ein Hegended Gut des Derichuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie eıma 
in die Mafle fchuldig feun follten, die Echuld unges 
Bindert des Kompenſatiens⸗ Eigenihums: oder Pfandrehte, 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird auf den 28. Mai d. I. Vormittags 9 
Uber zum Verſuch der gitigen Austragung biefer Konkurss 


Sache, und im Nichterzielungs falle zur geſetzlichen Schtußs- 


faffung über die Wahl eines neuen, oder Beſtaͤtigung des 
einftweilen aufgeftellteen Maffa: Berwalters, jur Wahl des 
Krediroren Ausſchuſſes, und Beſtimmung anderer dießſalls 
nothfallenden Verfügungen in dieler Landgerichts - Kanzlei 
Tagſatzung angeordnet, mozju Jämmtiicye Gläubiger mit 
dem vorgeladen werden, daß die Ausdleibenden der Stim⸗ 
menmehıheir der Erſchienenen beigezähle geachtet werden 
würden, Sterzing, den 16. April 1821. 
Beer, Landrichter, 





evdvire 
Vom k.k. Civil⸗ und Kriminals®erichte Bogen wird 
mittels gegenwärtigen Ediktes zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, dad Jedermann, welcher auf das Dienft » Kaus 
tions s Depofitum des daigen ehemaligen Patrosinators, 
Herrn D. Johann von Müller, nunmehrigen k. k. nieders 
dfterreihifchen Appellations s Rathes in Klagenfurch, von 
>= ttalienifchen Fire Mro. 3046. einen Entſchaͤdigungs⸗ 
afprud zu begränden glaubt, folhen binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer anher geltend zu machen habe, als widris 
gene dem Herrn Bittſteller oberwähnter Betrag auf dem 
geeigneten Wege wirde rüdgegeben werden. 
Dopen, am 10. April 18:7. 
v. Sanahl, Präfes. 
&trainer, Rath. 
v. Tſchiderer, Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Konvokattone-Edikt. 

Vor dem Fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbuüͤhel, 
als von den hochloͤbl. k. k. Stadt» und Landrechten m 
Innebruck delegirten Abhandlungs-Inſtanz, haben alle 
yene, welche an die Berlaffenichaft des am 18. Hornung 
1821 verfiorbenen Herrn Vikars zu Waidring, Prieſter 
Benedikt Walter, entweder als Erben, oder als Glaͤubi⸗ 
ger, und überhaupt aus was immer für einem Rechtsgrun⸗ 
de einen Anſpruch ıu machen gedenken, jur Anmeldung 
deffelben den 2ı Mai 1921 Vormittags 9 Uhr periönlid, 
oder durch einen Bevollmächtigten zu eriheinn, widrigens 
nad) Verlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einantwor⸗ 
tung diefer Verlaſſenſchaſt an denjenigen, welcher ſich hiezu 
rechtlich wird ausgewielen haben, = weiters erfolgen 
wird. Landgericht Kigbühel, am 1. April 1821. 

‚Knoll, Landrichter. 








Vorrufungs⸗Edikt. 

Mathlas Tall (auf deutſch Pichler) von hier gebürtig, 
Sattler von Profeffion, har ſich ſchon vor ungefähr 38 
Sahren von feiner Heimarh entfernt, ohne daß man feit 
foicher Zeit von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode et⸗ 
was in Erfahrung gebracht hat. Auf Anfuchen feiner Vers 
wandten wird er biemit vorgeladen, binnen Jahres ſriſt 
alfo gewiß zu erfcheinen, oder das unterzeichnete Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß feines ebene zu fegen, 
mwidrigenfalls nad folder Zeit nah Borfchrift des allgem. 
bürgerlichen Geſetzbuches zur Todeserflärung geſchritten 
werden würde. ®t. Binil, am 10. April g21. 

Kaiſerl. König. Landgericht Enneberg. 
Haller, Landrichter 


a. Borladung 
Mars Joſeph Amann von Nenzing hat als Soldat 
unter dem koͤnigl baier, 3. Linien » Infanteries Regimente 
der Karl gedient, und im Jahre 1812 den Feldzug nad 
ußland mitgemacht. Im Dezember ıgr2 ift er im ruſſi⸗ 
ſchen Polen erkrankt, lag an einem heftigen Mervenfieber 
darnieder,, und ift in dem Zuftande bereits mit dem Tode 
tämpfend als Sefangener in die Hände der Ruffen gefallen. 
Seither hat man ron ihm nichts mehr erfahren, und 
da feine nähften Anverwandten um öffentlige Vorladun 
und fohinige Todsserklärung diefes vermißsen Mars Joſ. 





/ 


Amann angefucht haben, fo wird derſelbe hiemit vorgela⸗ 
den, binnen einem Jahre entweder perfönlich au erſcheinen, 
oder das Gericht auf irgend eine andere Art in Kenntniß 
feines Lebens zu ſetzen, midrigens derfelbe für todt erklaͤrt 
werben würde. Biudenz, am 27. März 1821. 
K. 8. Landgericht Sonnenberg. 
dreht, Landrichter. 





Borladung. 
Johann Adam Graf, Bauersfohn non Nenzing, har 
im Jahre ıgı2 als Soldar unter dem koͤnigl. baier. Milis 
tär gedient, und im Jahre 1812 den gefahrrollen Feldzug 
nad Rußland mitgemacht, und wurde in Rußland feit dem 
1. Jänner 1813 vermift, Da nun feine nähften Anvers 
wandten um oͤffentliche Vorladung und johinige Todesers 
klaͤrung des Vermihten angeſucht haben, fo wird derfelbe 
hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre entweder perſon⸗ 
lich zu erſcheinen, oder das Gericht fonft auf irgend eine 
Are in Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, widrigens jur 
Todeserklärung gefchristen werden wird. 
Bluden;, am 20, April ıgar. 
Kaiſerl. Könft, Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


Kuratei:Edifte 

Bon dem unterfertigten Pandgerichte wurde dem Joe 
.- Gatterer, Stockerguts Befiber ju Faſſing, auf deis 
en eigenes Verlangen die eigene Vermögens - Verwaltung 
abgenommen, und ihm feine zwei Schwaͤger, Chriſtian 
Zueber , Jörgimayı in Moos, und Georg Steger, Mayre 
äugereftein zu St. Martin, als Kuratoren verpflidtetz 
weiches hiemit aus dem Grunde allgemein bekannt gemachtẽ 
wird, damit fih Jedermann vor Schaden zu hüten willen 

Graͤfl. Kaͤnigl. Landgericht Lorenzen, den 4. April 121. 

v. Lutterorti, Kandrichter. 








Nom Baron von Lochauiſchen Landaerichte Rettenberg 
zu Volders wird Durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fen von dem Berichte in die Erdffnung eins Rene 
furfes über das gefammte im Lande Tivol und Vorariberg 
befindliche, bewegliche und unbemeglihe Wermögen deẽ 
Joſeph Hauswurz, Müllers und Saͤgſchneiders im Mühle 
ba Bam gewilliger worben, 

aber wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
—— anmit erinnert, bis den 14. Mai dieſes Sahıet bie 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmliden 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Paul 
Unterlechner, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fors 
derung, fondern au das Recht, kraft deſſen er in Diele, 
oder jene Klafle geſetzt zu werden verlangte, ju erweifen, 
als widrigend nad) Berfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Rıüdfihr bes gefammten 
im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des 
benannten Verfaulderen ohne Ausnahme auch dann abe 
gewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſationsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigeneh 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn audp 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehine 
dert des Kompenfarions » Eigenchums + oder Pfandrechtes 
das ihnen ſonſt zu fasten gekommen wäre, abjutragem 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum MWerfuche einer gärlihen Ausalels 
ung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Befiärigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenaus ſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 15. Mai biefes Jahres um 9 Ühr Vormittag in dieſer 
Landgerichts» Kanzlei angeordnet, bei weiber fäümmt liche 
Gläubiger um fo gewifler zu erſcheinen haben, als die 
Michterfcheinenden den Beipiäffen der Anmwefenden beis 
getseten geachtet würden. 

Voldere, am 5. April 2821. . 

Aigner, Landrichter. 


— — 


K. 8. priv. Bothen von 


Intelli 
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genzblatt 


und für 


Tirol und Vorarkberg. 





Montag 


Nro. 35. 


30, April 1821. 





Angetommene Fremde in Innsbruck. 


Den 24. April. Sr. Joſ. Kopfsguter, Handelsmann 
von Sunihen; Kerr Alois Helf, Verordneter der 
Stadt Sterzing (im weiß. Kreuz) — Hr. William 

— Hammel, engl. ann; Hr. Deupmed Gordon, k. 
engl. Generai, kommen aus Italien (im gold. Adleı.) 

Den 25. April Kr. G. Brindergaft, engl. Edelmann, 
tommt aus Stalien; Hr. A. v. Damansty, kaiferl, 
ruſſ. Konfal in Alicante, als Kourier (Im gold, Adler.) 

e. Hieronimus de Pretis, Wierteldvertceter von 

Trient (im weiß. Kreuz.) — Ar. Chr. Auguft Weiſe, 

Iakiaer Gerichtsregiſirator won Stolpe (im grausm 


2 
Den 26. April. He v. Payr, k. k. Landrichter von Füs 
gen (im der gold, Sonne.) — Hr, Billiam Dawſon, 
engl. Edelmann von Salzbutg; Kr. Dom, Bardor 
lojjt, Theaterunternehmer von Florenz. (ing. Adler.) 
Den a7. April. Kr. Alois Piſoni, Probft ju Arco; 
Hr. Sebaftian Pungg, Probfi zu Innihen; Hr. 
Leopold v. Etlach, Prälar von Neuftift; Hr Yugus 
in Handle, Prälat von Stams, Hr. Rarı Mayer, 
Se von Marienberg; Hr. Kaflıan, Probft in 
open (Nro. 207.) 


— 
Verzeichniß 
der bei der k. k. Lottoziehung in Innsbruck am 26, April ıgar 
gehobenen fünf Zahlen, 


9 87 19 18 10 
Die nächfte Ziehung wird am 7. Mey ju Bogen gehalten, 


— 








Kundmachun 


Mit dem Erften des Monats Dat keit bei der Por 


lizel⸗ Milit arwache zu Innsdrud und Trient die Kathego⸗ 
rie der großen und Meinen Montur ein, 

Da die Beiſchaffung des Materials und bie MWerfertis 
gung der Montursſtücke im Wege der Öffentlichen Berfteiges 
zung ju geſchehen hat, fo wird zur Haltung derfelben der 
30. Mai Vormittags um 9 Uhe beſtimmt. 

Der Bedarf an Tu, Leinwand, Halstüchern und 
S:tiefein, fo wie die Lieferungs: Bedingniffe,, können dies 
fenigen, melde eine Lieferung = übernehmen gedenken, 
täglich bei dem unterzeichneten Amte einfehen, 

Inne bruck, den 26. April 1821. 

K. K. Polizeis Direktion. 
Kogler, Oberkommiſſar. 


Anzeige 
Bei Untergeihnetem ———— : Friſcher Lucerner⸗ 
Kleeſamen, welcher wegen feinem fangen Fortdauern auch 
Ewigklee genannt wird; fe auch ſriſcher Steyrer, und 
gelber Rüben» oder Mborchenſamen, und ju billigſten Preis 
ſen zu haben. 
8. J. Oberlindober, Spezerel⸗ Handelsmann, 





Theater⸗Nachricht. 

Dienſtag den 1. Mai wird auf hieſigem Natlonal⸗ 
Theater aufaeführt zum Erſtenmale und zum Vortheil des 
Unterjeihneren: „Reine Freundſchaſt in der Liebe," oder 
„Die lebendig Bearabene.“ Großes Ritterfhaufpiel in 
5 Aufjögen, von Julıns Freiheren von Eder, Woju feine 
gehorſamſte Einladung macht 

14 Pbſchel, Schauſpieler. 





Betanntmachung. 

Bor ungefaͤhr 7 oder 8 Monaten wurde bei dem 
Pirche zum weißen Rreuz dahler von einer unbetannten 
Perſon ein Packet Kieidungsftäfe, worauf fih feine Ads 
dreife befand, mit dem Erfuchen hinterlegt, daffelbe dem 
Sorhen von Sterzing zu übergeben, 

Da dieſes Past wegen Mangel an Ueberſchrift von 


dem Bothen nicht übernommen worden, und fid bisher 
noch Miemand darum gemeldet hat, fo wird hiermit zu 
Sedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß derjenige, 
welcher fein Eigenthumsrecht auf obiges Packet aus zuwei⸗ 
m —* ‚ ih um Ueberkommung deſſelben hieroris zu 
melden habe. 

Die Kleidungsftäde beftehen in einem Spenfer oder, 
SJanter, einem Leibl, zwei Hemden, einem Paar Schuß, 
einem Stucke Wachs, einer gemahiten Feder und einens 
Schurz. Innsbruck, am 20. April 1821. 

&. 8. Polizei s Direkrion. 


Verſtelgerungs-Edikt. 

Von dem k. k. Stadt: und Landrechte wird hiemit 
allgemein bekannt gemacht: Es ſey anf Anſuchen des Ge⸗ 
beäder Mayriſchen Koukuromaſſe: Werwalters Bernard Pins 
und der Kreditoren Ausichäffe in die bifentliche Werfteigen 
rung ber 3 Stod hohen Johaun Georg Mayrlihen Bes 
zu unter der Innbruͤcke Mes. 418, nebft anklebender 

als Wirshögerechtiame zum Einhorn; gewilliget worden« 

Dieje Behanfung graͤnzt 1. an Joſeph Mayr, 2. an 
die Landftrafe, 3. an die Hotti Gaſſe, und 4, au Ans 
drä Weiterer, und ift dem hiefigen Stadtſpitale grunds 
rechtbar, wohin jährlich um Galli 37 ir. R. W. zu zahlen 
find, und wofär an Steuer auf 1 1/a Termin 4 fl. 5 iu 
3 pf. zu entrichten if. . 

Shefür iſt der Ausrufspreis auf 6000 fl. R. W. bes 


ſtimmt. 
Bedingniffe. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth anga⸗ 
nommen, 

2." Wird Jedermann, mit Auenahme der Judenſchaft, 
ber ſich Über die Hinlängliche Zahlungsfähigter auszumeifen 
vermag, zum Ankauf jugelafien. 

3. An der Kanfihiliings: Summe find am Tage der 
Lieltation 10 pCto. baar zu bezahlen, und es weıden an 
dem Rauficilling fl. zu 5 pEt. von ſetzt Georgi an 
verzinslich mit dem überbunden, daß hieran jährlich nicht 
mehr ald 12000 fl. abs oder aufgefünder werden können; 
für die Äbrige Kaufiilings: Summe, die ebenfalls mit 5 
pct. von Georgi d. 3. an zu verzinfen ift, wird dem Kaͤu⸗ 
fer die Werfiherung gegeben, daß bis Georgi IR25 gar 
nichts aufgefünder, und nad Berlauf diefer Bett aber nis 
mehr als der dritte Theil von ſoichem Kaufſchillinga- Reſt 
aufgetünder werden kann; übrigens ſteht es doch dem Kaͤu⸗ 
fer frei, am Tage der Licitation mehr als obige bedungene 

o pCct. zu bezahlen, oder and mad einer vierteljährinem 
beündung kapitaliſche Abzahlungen an dem Kaufss Diefte, 
Jedoch allezeit in ingendem Conventlons:Gelde, mit Au 
nahme alles Papiergeldes, zu machen. Bis jur gänzlichen 
Tilgung des Kaufigilings aber wird fi das Seo in re 
vorbehalten, 
Was und Gefaht gebt vom Tage der Licktation am 
den Käufer über, daher hat auch derfelbe die Miethzinſe 
von Georgi ıgar an zu beziehen, und fih an dem mit dem 
dermaligen Beſtaͤndner abgeſchloſſenen Mieth⸗ Kontratte, 
wovon jeder Kaufsluſtige bei daigem k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte Einſicht nehmen kann, zu halten. s 
5, Die Steuern, Oblagen und Wufungen, ohne 
Mädfihr der Entftehungszeit, hat der Käufer gleichfalls 
von Georgi an zu Übernehmen, dagegen ihm bie Be: fiches 
rung grgeben wird, daf die Kädtifhen Wuftungen für die 
erſte Deriode bereits getilgt find, und ihm durch die Dauer 
der Beftandögeit von dem Brftändner die bedungene Steuer⸗ 
jahlung in Folge des obigen Kentraktes die Wergätung zu 
geſchehen habe. > , 

6. Hat der Käufer um Georgi ıB22 die beftehenden 
gemachten Definungen an das Jofeph Mayciiche Haus auf 
feine Koften und auf Verlangen des Haus » Eigenchämers 
vetmauern ju lafjen, 

7. Au⸗ Aber dieſe Verſtelgerung und Raufsaufrigrung. 
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erlaufende Unkoften und Taren hat der Käufer eis Eigenem 
-qu bezahlen. i — 2* 
Die Verfteigerung felbft it auf den 24. Mai d. J. 
dergeſtalt feftgeiegt, daß die Anborhe von 9 dis ıı Uhr 
Wormitiups bei datgem E. k. Stadt» und” Landrechte zu 
Prorotoll- genommen, und mit Schlag 11 Uhr mit dem : 


wirflihen Ausrufe angefangen, und damit bi6 zum letzten i 


nd meiften Anberhe förtgefahren werden wird. 
nebruck den ar. April 1821. 
Hof. Joh. v. Peer, —— 
v. Lama, Landrarh, 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 


zZ om k. k. Landgerichte Sonnenburg wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
ecurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlbetg 
Sefindlihe bewegliche und unbewegliche MWermögen - bes 

atob Haider und feiner Ehegattin Elifaberh Bucher, zu 
rog in Sellrain, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 1. Juni biefes Jah⸗ 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
fbrmlihen. Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
Mafle, D. v. Levenegg , bei diefem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 
reichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern aud das Recht, kraft deifen er in dieſe oder 
jene Klaffe gefebt ju werben verlanate, zu ermeifen, als 
widrigens nah Berfiuß des beftimmten Tages niemand 
mehe gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
" Bis dahin nicht amgemelder haben, in Rüdfiht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
‚mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
«in Rompenfationsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Sur von der Maffe zu fordern hätten, .oder wenn 
aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations » Eigenthums: ober 
Pfandrechtes, das ihnen fonft g ftatten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ansgleis 
hung diefer Konkursfache, und im Michterzielungefalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters und 
Kreditoren⸗ Ausichuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maife betreffender Angelegenheiten auf den2 Juni d. J. um 

Uhr Vormittags im diefer Landgerichts-Kanjlei eine Tags 
— angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger um 





ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 
Wiltau, am 26. April 1821. 
“8 8, Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichters 
Gapp, Adjunft, 


Vom k. k. Landgerichte Sonnenberg wird durch gegenwärs 
ziges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
tannt gemadt: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
turfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche beweglihe und unbemweglihe Vermoͤgen 
des Johann Jakob Walter von Blons gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 4. Juni 1821 die Ammels 
dung feiner Forderung in Seftalt einer förmlihen Klage 
wider den Vertreter dieler Konkurs » Malle, Rechtes 
Randidaren Georg Bitſchnau in Bludenz, bei 
'diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dies 
fer. nice nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fon» 
dern ouch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Riaffe gelebt zu werden verlangte, zu erweifen, als wis 
drigens nah Werlauf des bejtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
. bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Morariberg befindlihen Wermds 
gens des benannten Berichuldeten ohne Ausnahme 
auch daun abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 


Kompehfätienseecht gebuͤhrte oder wenn fle auch ein eigenes 


Sut von der/ Maſſe ja fordern hätten, oder wenn auch ihre 


. Korderung auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorges 
* merkt märe. daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 


die * ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des enfationd » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhals 


"ten: werden wuͤrden 


Zugleich wird jum Verfuhe einer gätlihen Ausglei⸗ 
ung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle jur 


Betätigung, oder Wahl eines Bermögensverwälters und 


Kreditor enaus ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
7. Junt d. J. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer Lantges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmeliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichtericheis 
nenden den Beſchluͤſſen ber Anmefenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. Bludenz, am 23. April 1821. 
K. 8. Landgericht Sonnenberg. — * 
Albtecht, Landrichter. 


z Bom k. k. Landgericht Klauſen wird durch dieſes 
Edikt bekannt gegeben, daß man auf erfolgten Todfall 
bes Joh. Anton Malſiner, einsmal geweſenen Handelsmann, 
und letzthin Sradepfarr-Mefiner in Klauſen, für nöthig er⸗ 
achtet habe, zu Liquidierung der Berlafipatfiven des genanıta 
ten Berftorberen aufden 2. Junt I. I. früh um 9 Ude 
eine Tagfakung anzuordnen, und folde zu dem Ende fs 
fentlich bekannt zu mahen, damit alle diejenigen, weiche 
an biefe Verlaffenihaft eine Forderung haben , oder ma⸗ 
chen zu koͤnnen ſich berechtiger glauben, am gegebenen Tage 
zur beſtimmten Stunde defto gewiſſer in hieſiger Landge⸗ 
richtskanzlei erſcheinen, und die Anmeldung und Darthu⸗ 
ung ihrer vermeintlichen Forderungen zu bemerken ; als die 
nichterfcheinenden Gläubiger, wenn durh die Bezahlung 
ber ongemeldeten Korderungen das vorhandene Verlafivers 
mögen erfchöpft feyn wird, mit ihren Anſpruͤchen nah Ums 
fluß diefer Taafahre nur in ſoweit gehöre waͤrden, als 

benfelben ein Pfandrecht gebührer. u 

ı 8, R. Landgericht Klaufen, = 24. April 1821. 
v. Sterjinger, k. k. Landrichter, 
Matthaͤus Negele, Adjunkt. 








Ediktal⸗Vorladung. 

Zu dem in ungefähr Too fl. N. W. beſtehenden Nach⸗ 
laßvermoͤgen der am 26. Jänner d. J. zu Amlach veriiors 
benen Rarharing Steiner, Wittwe des Schuhmachers Fe⸗— 
lix Rails, haben in Ermanglang bekannter näherer Anvers 
wandten ihre Großeltern oder deren Abtömmlinge als Er⸗ 
ben eingutreten, ; 

In Vorftellung der väterlihen Großeltern, Btafins 
Steiner und Maria Gruber, haben ſich bereits Etben aus⸗ 
gewiefen, Die Mutter der Ableiberin hieß Urfnla Eheba⸗ 
cher, und fell von Olang oder felbiger Geaend im Obers 
Puſterthale gebürtia feyn; ba aber meiter nicht in Erſahe 
tung gebracht wurde, ‚ob mutterfeitine Anverwandte im 
gleichem Grade, mie die vaterſeltigen, oder allenfalls noch 
nähere vorhanden find; fo werden auf Anfuchen diefelden 
biemit aufaefordert, innerhalb eines Jahres bei dieferg 
Abhandlunas : Gerichte fo gewiß fi zu melden, und ihre 
Verwandtſchaft darzuthun, als widrigens das aegenftänds 
fiche Berlaffenihaftss Bermögen den belannten Erben eine 
geantwortet werden würde, 
8. K. Land» und Kriminal: Unterfuhungs s Gericht, 

Lienz, am 29. April .Rz21. 
D. Purtfcher, Yandrichter, — 


Vorladungs: Editt, 

Franz Schöpfer, Buchſenmachersſohn von Bruneck, 
kam ſchen im Jahre 1810 zum nis. baier. Militaͤr, 
machte als Gemeiner des 1. eichten SinfanterierBataillong 
im Jahre 1812 den Feldzug mit. wurde am 12. @eptems 
ber beſagten jahres als vermißt in den Liften abaeſchrie⸗ 
ben, und bat feit der Zeit von feinem Schickſale keine 
weitere Kunde aegeben. 

Auf geftelltes Anfuchen feiner aefeplichen Erben wirb 
nun berfelbe hlemit aufaefordert, binnen einem Jahre von 
feinem Leben und Aufenthalt dem unterfertigten Landge⸗ 
richte, oder dem für ihn in der Perfon des Schann Tinks 
hauſer, Goldarbeiter dahier, aufsejtellten Kurator um fo 
gewiſſer Nachricht zu aeben, als er im Nichterfoliunade 
falle als todt ertlart, und fein ungefähr in 400 fl. R. W. 
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Bermögm feinen Jateſtat⸗ Erben eingeantwor⸗ 
ger werden wärde. Bruneck, am 23. Aprik gar. »  ) 
8.8. Lands» und Kriminal: Unterfuhungs» Gericht. ; 

; JZoachim v. Mor, Landrichter. 
v. Pläntenfiein, k.k. Adjunkt. 
4 
ee Ruratel Ediet. 
- Madden man ſich gendthigt gefunden hat, den Jos 
n. Baptiſt Valentin, begäterten Bauer zu Koftifella 
in Abthey, wegen häufig wiedertchrender Wahnfinns: Ans 
fälle unter Kuratel zu fegen, und ihm. den Anıon Audraz, 
DBauersmann in Abihen, ald Kurator beijugeben, fo wird 
Biemir dieſes zur oͤffentlichen Kunde gebracht. N 
©t. Bigil, am 20. Jänner 1821. 
Kaiferl, Koͤnigl. Landgericht Enneberg, en, 
Haller, Landrichter, 


Vorrafungs⸗Edikt. 

Mathias Call (auf deutſch Pichler) von hier gebürtig, 
Sattler von Profefion, hat ſich ſchon vor ungefähr 38, 
Gohren von feiner Heimath entfernt, ohne daß man feit 
folher Zeit von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode et» 
was in Erfahrung gebracht hat. Auf, Anſuchen feiner Vers 
wandten wird er biemit vorgeladen, binnen Jahresſriſt 
aljo gewiß zu erſcheinen, oder das unterzeichnete Gericht 
quf eine andere Dre in die Kenntniß feines Lebens zu fegen, 
widcigenfals nach folder Zeit nach Worfchrift des allgem, 
Kürgerlihen Geſetzbuchet zur ‚Todeserflärung geſchritten 
werden waͤrde. St. Bigll, am 10. April gan . — 

j Kaiferl. Königl. Landgericht Enneberg, -, 
.. Haller, Landrichter, 
Ronvokariond a Edith . 

Vor dem Faͤrſti. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel, 
als von den hochloͤbl. k. k. Stadt» und Pandrechten zu 
Innsbruck delegieren Abhandlungs⸗Juſtanz, haben alle. 
jene, welche an die Verlaſſenſchaft des am 18. Hornung 
3821 verfterbenen Herrn Vikars zu Waldeing, Priefter 
Benedikt Walter, entweder als Erben, ‚oder als Glaͤubi⸗ 
ger, und überhaupt aus was immer. für einem Rech ts arun⸗ 
de einen Anſpruch zju machen gedenken, zur Anmeldung 
deſſelben den aı Mat 1821 Vormittags g Uhr perſoͤnlich, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen, widrigens 
nach Verlauf dieſer Zeit die Abhandlung und Einantwor⸗ 
tung diefer Verlaffenfhaft an denjenigen, welcher fich hiezu 
rechtlich wird ausgewielen haben, ohne meiters erfolgen 
wird. Landgericht Kitzbuͤhel, am 1. April 18a. . 

» Knoll, Landrichter, 








a, edit. 
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ju Innabruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, ‚denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: e F 
Es fen von dieſem Gerichte in die Eroͤſfnung eines, 
Konkurfes fiber das gefammite im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegllche und unbewegliche Vermögen 
des zu Reutte —— Jakob Aloys von Strelle, k. k. 
prov. Salz⸗ Oberfaktors und Eigenthuͤmers der Handlung 
Johann Ammanı, gemiliget worden. j 
Daher wird Jedermann, der an Eeſtgedachten eine 
Sorderung zu ftelen berechtiger zu feyn glaubt, anmit er⸗ 
innert, bis den 18. Jull 1821 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Beftalt einer förmlichen Klage wider den k. k. 
Ditafterials Advolaten 2 als aufgeſtellten Vertre⸗ 
ter der obgedachten Konkursmoaſſe, bei diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte alſo gewiß einzurelichen, und in dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geieget zu 
werden verlangt, zu erweifen, als widrigens nad Ver⸗ 
Aichung des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehds 
tet werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin. 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten in 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des Eins 
gangs benannten Berjchuldeten ohne Ausnahme And dann, 
abgewielen ſeyn follen, wenn ihnen wirfli ein Compen⸗ 
fationgs Recht aebührere, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud) 
ihre Rorderung auf ein fiegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt märe; daß. alſo ſolche Sldubiger, menn ſie etz 
wan in die Maſſe ſchuldig feyn Sollten, die Schuld unges 
hindert des Tompenfartonds Eigenihumss oder Pfand» 


Rechtes, das ihnen fonft zu ftatten gekommen waͤre, abs 
— —— —— wuͤrden. 
Zug wird auf den 19. Juli 1821 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags jur Wahl des Rontarsmafles Vermalters, a der 
Kreditoren = Ausichäffe, fo wie zur: Feftfebung anderer bie 
Maffe betreffender Beſtimmungen eine Tagfapung anges 
brönet, bei welcher gefammte Kreditoren entweder in Pets 
fon, ober durch hinlanglich bevollmäcrigte Gewalthaber 
mit dem Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen werden, daß 
die Nichterſcheinenden der Stimmen s Mehtheit der Ans 
weſenden beigetreten geachtet werden würden, 
Innsbruck, den 24. April 1821. 
Bon dem k. k. tape» und Landrechte. x 
Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſtdeut. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. ar 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


3 Rom Gräflih von Tannenbergifchen Bandgerichte Rot⸗ 
tenburg am nn wird durch gegenwärtiges Edikt allen den» 
jenigen, denen daran gelögen, bekannt gemacht: 

Es ſey über erfolgte Guͤterabtrerung von dem Gerichte 
in bie Eröffnung eines Konkurfes über das gelammte int 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und ung 
bewegliche Vermögen des ——*———— Muͤll er zu 
Jenbach, und deſſen Ehegattin Anna Hornſteiner gewilli» 
get worden. 

Daher wird Jebermann, der an die gedachten Ver» 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechtiget ju‘ ſeyn 


ı glaubt, anmit erinnert, His den 23. Mat Diefes Jah⸗ 


res die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eine 
förmlichen Klage wider den MWertrerer dieſer Konkurs⸗ 


Maſſe, Herrn Franz Schuller zu Rorhely, bei 


biefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung „ fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen eh im diefe oder june Klaffe gefeßt zu wer den 
verlangte, zu ermweilen, als mwidrigens nad Verlauf de® 
beftimmten ages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Förderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
im Ruͤckſcht des gefammienim Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Wermögens der benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihs 
nen mirflih ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wehrt 
fie auch ein eigenes Gut von der- Maffe zu fordern ' 
hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegende®- 
Sur dee Verfhuldeten vorgemerkt waͤre, daß alfo ſolch e 
Btäubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchulbig Yeym, 
follten., die Schuld ungehindert Des Kompenfetiens : Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefominen wäre, Abjutragen verhalten erden würden. 
Zuglelch wird zum Verſuche einer girlichen- Anenfeis 
hung diefer Konkursfahe und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditotenausihuffes,; und jur Beſtimmung anderer biefe 


. Maffe betreffender Angelegenheiten eine Taglakung Auf den 


25. Mat diefes Jahres um 9 Uht Vormittage im diefer 
Landgerichts» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erſcheinen haben, als bie 
Nichterſchelnenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beige⸗ 
treten geachtet würden. u 
Rorholz, am 30. Maͤrz ıBat, 
Seäfl. v, Tannenbergifches Landgericht Rottenburg am Jans 
—* MRaffl, Landrichter. — Frank, Adjunkt. 


Vorladungs—-⸗Edikt. 

Ferdinand Huber, geboten den 3. Febtuat 1906, kam 
als Gemelner des koͤnigl. Baier. 2. leichten Infanterle⸗ 
Bataillons , als bei der Schlacht zu Bar-fürsAnbe bleſſirt, 
am aß. Februar ı@r4 in ein Feldſpital, und wurde ſeit⸗ 
dem als vermißt abgefchrieben. 

Da man ſeither von deſſen Aufenthalt keihe Nachricht 
mehr erhielt, und fein Bruder Utrich Huber um Tobesers 
tlarung nachſuchte, fo har derfelbe binnen einem Jahr das 
gefertigte Amt nm fo fidherer von feinem Leben und Auft 
enthalt in Kenntniß zu Teheh, widrigens deffen in circa 
500 fl. R. W. beftehende Vermögen feiner Bruder Ulrich 
Huber Über Todeserklärung eingeantworter werden würde, 

Bezau, am 9. April ıgar. ° 

K. K. Landgericht Bregenzerwald. ' 
Herr Vorſtand legal abweſend. Er, Bonbun, Abjuntt. 
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Edi. tt 

Bon dem k. f. Eivils und Kriminals Berichte Feldkirch 
wird hiemit befannt gemacht, daß der Jakob Fri, Jar 
kobs Sohn von Satteins, wegen Wahnfinn unter Kurarel 
des Franz Hofeph Aman, —** von Schlins, geſetzet 
worden fey, und daher nach den Rechten ber Minderjaͤh⸗ 
rigen ju behandeln komme. 

Zugleich wird Jedermann, der an dieſen Jakob Frick 
oder an deifen Eheweib Magdalena Sams eine Korbetung 
fielen zu tönnen glaubt, aufgefordert, felbe mit Bortegung 
der Originals Urkunden bei der allgemeinen Liquibarionds 
Tagſatzung am Samſtag den 5. Mai d. J. Vormittags 
um 9 Uhe in dem Amısjimmer Mio. x. jo gewiß darjus 
thun, als im widrigen Fall das Inventar geſchloſſen, und 
fogleich zur Bearbeitung and Realifirung eines Schuldens 
tilgungeplanes geſchritten werden wuͤrde. 

‚Feldkirch, den 9, April 1821. 

K. 8. Civil» und Kriminals&eriht für Vorarlberg, 
3. ©. Berreitter, Ptaͤſes. 
v, Gilm, k. k. Rath 
Rungger, k. k. Rath. 
Sr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär. 
8 Verſteigerungs⸗Edikt. 

In der Bantſache der Nothburg Schuſterin gu Arzl 
werden auf Anſuchen der Kreditoten zum Verkauf ſeilgebo⸗ 
then ſolgende Realitaͤten: 

A. Eine halbe Behauſung, Hoſſtatt, Stallung und 
Fruhgaͤrtl im Dorfe Arıl, gränge 1. an Franz Bine, 2. an 
Michael Kirchftetter, 3. an andern halten Hausinhaber 
Aegidi Muffat, und 4. an gemeine Gaſſen. 

So dem Hern Dokior Aloys von Lama zu Buͤchſen⸗ 

fen in das Lenardifche Arbar mir jährlichen 5 tr., in 
WB. 6 kr., grundzinsbar ik. Sammt der Gebühe in alt 


und neuen Holztheilen. 
Sieht Steuer Cat. Mro. 708. auf 3 Termine 12/4 


8. W. 
Im Preife 225 fl. 

B. Ein Exil Grund, zwiſchen Rum und Aryl seles 
gen, gränzt 1. an Johann Lehner, 2. und 4. an ed 
Hoͤlbling, und 3. an Jakob Raineriihe Erben, 

R I grumdredhefrei, hingegen dem Piarewidum Thaur 
chenbbar. R . 
ö Giebt Steuer Eat. ro. 709. auf 3 Termine 1on/4 


ea —— — 
m Peeife 150 fl. 
C. Ein Stuͤckt Grund im Brunftfeldele, grän 
Johann Enrleituer, 2. an N. N., 3. an Johann 
und 4. on gemeinen Weg. 


x. an 
agele, 


Iſt zur Pfleg Thaur mit jaͤhtl. 3/4 fr. grundrechtbar. 


Sieht Steuer Cat. Neo. 676. auf 3 Termin 2/4 I... 
Im Preife a5 fl. 
Bedingniiie 

z. Unter dem Auseufspreife wird fein Anboch anges 
nommen. 

2. Fur einen geometriſchen Inhalt wird nicht aehafter. 

3. Die Grundoblagen und Steuern hat Käufer mit 
Anfang Georgi d. 3. , wie fie immer abfallen, zu beftreiten. 

Kann ſelber fogleich bei gejchloffener Verſtelgerung 
das Eigenchum und die Benugung übernehmen. 

5. An dem Kaufspreife hat Käufer fogleih 10 pCto. 
haar abjuführen, das Übrige vom gedachter Georgizeit an 
.. 4u verginfen,, und nad halbjähriger. Auftündung 

ahlen. 
— — Berfteigerungstötten, grundherrliche 
Sebühren und Kaufstöften hat Käufer allein ju beſtreiten. 
. Der Kaufichilling ift mit eigenem Bermögen, oder 
—— Bürgfchaft zu decken. 

Die Verfteigerung wird am a3. Mat im Wirchöhaufe 
zu Aryl mit Anfang = Uhr Nachmittag abgehalten, und 
um 4 Uhr nach dem letzten Ruf geſchloſſen. 
Desgleichen werden am Tag darauf, den 24. Mai, in 
der Schuſterſchen Behauſung um 3 Uhr Nachmittags bie 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung verfteigert, 

Thaut, den 17. April 1821. 

Freiherrllch von Sternbachiſches Landgericht. 
= K. Schandl, Landrichter. 





Konkurs « Edite 


Bom k. k. Landgerichte Bregenz wirb durch gegenwärs 
tiges Edit —— — ' 


Es feg von dem Berichte In bie Eröffnung des: Ron 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Borarkberg 
befindliche bewegliche und aunbewegliche Wermögen des ver» 
ſtorbenen Jofeph Beßler, Wirtwer von Buch, gemilliges 
worden. - 

Daher wird Jedermann, der an diefen Verſchulbeten 
eine Forderung zu fielen berechtiger zu ſeyn glaubt, hiemit 
erinnert, bis den 15. Mai 1821 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer förmlichen fchriftlichen Klage gegen 
diefe Konkarsmafle bei dieſem Landgerihte um fo gewiller 
einzureichen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner 
Forderung, fondern and) das Recht, kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu erweifenz 
als widrigens nach Verfliefung des beſtimmten Anmeldungss 
Termines die Saͤumigen von dem vorhandenen und etwa 
uwachſenden Wermögen, fo meit folches bie in der Zeit 

ch meldenden Gläubiger erfhöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maffe befindliches Gut befigenden Eigenthumss 
oder Pfandredhres, oder eines ihnen juftehenden Compen⸗ 
farions » Rechtes abgemwiefen ſeyn, und im leßteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maffe 
angehälten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche der gürlichen Ausgleichung 
diefer Konkursſache, zur Betätigung oder Wahl eines Vers 
mögensverwalters und zur Beſtimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Maßregeln eine Tagfagung auf den 15. Mai 
1821 Vormittags 9 Uhr in der dießfeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um fo ger 
wiffer zu erfheinen haben, als die Ausbleibenden dem, 
mas die Mehrheit unter den Anwefenden beftimmen wird, 
beigetreten geachtet werden würden, 

&. 8. Landgericht Oregenz . den 17. April 1821. 

! Mo;, Landricter, 


3 Rom kaiſerl. konigl. Landgerichte Enneberg wird dur 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran geles 
gen, befannt gemadt: ' 

Es ſeye von dem Gerichte in die Exbffnung eines Kon⸗ 
Enrfes Über das geſammte im Lande Tirol und Vors 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Baptiſt Lortfcpneider, Bauersmann zu Cami— 
mades in Abtey, gemilliget werden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wer. 
fAuldeten eine Forderung zu fielen berechtiger zu feyn 
glaube , anmit erinnert, bie den 4. Juni 1.3. die Anmels 
dung feiner Forderung im Geſtalt einer fürmikben Ktage 
wider ben Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Motthaus 
Maneſchg, quieseirten Gerichtsſchreiber dahier, bei 
dieſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in tieſer 
nicht nur die Wichtigkeit feiner Forderung, ſondern 
aud das Recht, kraft deſſen er im Diele oder jene Klaffe 
gefegt zu merden verlangte, zu erweilen, als widtigen® 
nad Verlauf des beftimmiten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet —— in Ruckſicht des geſammten im Lande 
Tirol um Worariberg befindlichen Wermögens dei bes 
nannten Verſchuldeten ohme Ausnahme and dann abges 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirflih ein Kompenfae 
tonsrecht gebührte, oder wenn jie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn and ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuideten votre 
gemertt wäre, daß alfo foldye Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maife ſchuldig 8* ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Werfuce einer Rei Aus ⸗ 
reg diefer Konkursſache, und im Michterzielungse 

alle zur Veftätigung oder Wahl eines Wermögensvers 
malters und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 5. Jumtd. I. um g Uhr Vormittags 
im dieſer Landgerichtstanglei angeochnert, bei welcher fämmtz 
liche Gläubiger um fo gemiffer zu erfch:inen haben, als 
die Michrerfcheinenden den Defüfäffen ber Anweſendern 
beigetreten geachtet würden. i 

©&t, Bigil, ben 3 April agar. 

Kaiferl, Königi, Landgericht Enneberg. 
aller, Landrichter. 
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Sntelligenzblatt 


K. 8. priv, 


Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Nro. 36. 


3. Mai 1621. 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 29. April. Hr. Joſeph Graf von Arz, Domberr, 
(Nero. 101.) — Hr. Jofeph Hechenberger, Kaufmann 
von Kıpbihl; Kr, Jchann Thaler, Kaufmann von 
Mattenberg; Hr. Getzi, VBürgermeifter von Brixen, 
(im gold. Hirſch.) — Kr. Anton Flore, von Glurns; 
Hr. Yoleph Stecher, Bürger von Mais; Kr. Aloys 
Helff von Sterzing (im weißen Treu.) — Hr. Graf 
Khuen, Domberr von Briren; Sr. v. Delani, von 
Roveredo; Hr. v. Remich, von Bogen; Kr. Joſeph 
Lenati von Trient; Hr. Venedift Graf von Siova⸗ 
nelli, Podeſta von Trient; Hr. Peter Vettorazzi von 
Levico (im der gold. Sonne.) — Hr. Joſeph Perns 
doner von Woltenftein in Gröden (in der Krone.) — 
Hr. Jakob Flarer, von Meran; Hr. v. Villas, von 
Meran; Hr. Johann Mungenaft , von Lande; Hr. 
Sohann Salcher, von Matrey; Hr. Graf Handl von 
Vintſchgau (im gold. Löwen.) — Hr. Joſeph v. Gio⸗ 
vanelli, von Bogen (Nro. 225.) — Hr. Graf Tanıs 
nenberg von Rotholz (Nre. 284.) — Ar, Thomas, 
Abt des Kloſters Fiecht (imgr. Bär.) — Hr, Hieros 
nymus de Pretis von Trient (Mro. 198.) — Ar. 
Joſeph Slagl ven Meran; Kr. Orbogaft Graf von 
Dunn von Monsberg; Hr. Anton v. Vilas von Sa—⸗ 
kun; Sr. Franz Roͤck, Birgermeifter von Lienz; Gr. 
Joſeph Erraffer von Sillian; Hr. Joſeph Prarmarer 
von Reuth; Hr. Johann Kögl, Vürgermeifter von 
Kufftein ; Kr. Jofeph v. Wenger, Bürgermeifter von 
Hall; Hr. Johann Pungg, Probft von Innichen (in 
ber gold. Rofe.) — Hr. Damian Baren von Taris, 
Domperr von Brisen (Nro. 310 ) — Sr. Schann 
v. Bintler von Bruneck (Ne. 219.) — Säaämmtlich 
Mitglieder des großen ſtaͤndiſchen Auss 
ſchuß Kongreſſes. 

Den 30. April. Hr. Joh. Anton Mezillie, Handlungs⸗ 

ommis aus Jtalien (in der goldnen Rofe.) — Die 
Hın. William Bechſord, George Auleston und A. 
Wigſell, enal. Edeleute, kommen aus Italien; Hr. 
Bet, Kaufmann, kommt aus Italien (im goldnen 
Adler.) — Hr. Norbert v. Benz, k. k. wirft. Hofs 
rath, komme von Imſt (in der gold. Sonne.) 


Brod-Satz 


wie ſolcher fͤr den Monat Mai 1821 vom. k. prov. 
Stadtmagiſtrat für Innsbruck feſtgeſetht if. 
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Unmertu Ar Dad Brod muf gut aufgeheden, von ei: 
nem gualitätmäßigen Meble, und jeder b rgerliche Weiß: 
—— muß mit einen zureihenden Vorrathe verjehen 


Rindfleifb:Sakung 
fo wie fle für den Monat Mai ıR21 vom f. k. prov. 
. Sradimagifirar für Innsbrock feſtgefetzt iſt. 
Das Pfund Rindfieifh vom Maftvieh ohne Aus 


me . . . 93/4 Kreuzer R. W. 
Anmerkungen, Das Fleiſqch dee en Viehes 


wird wochentlich durch die Schaͤtzungs⸗ Kommiſſion 
unterſucht, deſſen Preis feſtgeſetzt und bei dem Fleiſch⸗ 
baͤnken aufgezeichnet. 

Die Zumage, zu welcher Leber, Lunge, Kuttel⸗ 
flede, Vormaul, Füße und Schaͤdel gehören, wird 
fo lange nicht tarirt, als die Fleiſcher fi diesfalls 
billig finden laffen werden. Die Zuwage muß immer 
gut gereiniget, und die Füße möſſen geputzt ſeyn. 

Zum Zuftreiche gehört der Hals, die Epalte, der 
Vorſchlag. — Hievon werden gegeben und find zu 
nehmen: Bei 50 Pfund Rindfleiih 5 Pfund; bei 
40 Pf. 4 Pf.; bei 30 Pf. 3 Pf.; bei 2o Pf 2 Pf; 
bei 15 Pf. ı fa Pf., bei 10 Pf. ı Pf.; bei Pf. 
ıf2 Pf ; bei zıfa Pf. 1/4 Pf. — Wer unter 21/2 
Pf. Rindfleiſch kauft, bleibe vom Zuſtreich verſchont. 


— — 








Kundmachung. 

Mit dem Erſten des Monats Mai tritt bei der Pos 
lizei⸗Militaͤrwache zu Innsbruck und Trient die Karhegos 
tie der großen und Meinen Montur ein, 

Da die Beifhaffung des Materiald und die Verfertis 
gung der Montursſtuͤcke im Wege der öffentlichen Verfteiges 
tung zu geichehen hat, fo wird zur Haltung derfelben der 
10. Mai Vormittags um 9 Uhr beftimmt. 

Der Bedarf an Tuch, Leinwand, Halstächern und 
Stieſeln, fo wie die Lieferungs : Bedingniffe, Edunen dies - 
jenigen, welche eine Lieferung zu Übernehmen gedenten, 
täglich bei dem. unterzeichneten Amte einfehen, 

„. Innsbruf, den 26. April 1821. 
8.8. Polizeis Direktion. 
Kogler, Oberfommilfär. 





Anzeige 
Bet Unterzeichnetem un ! Frifcher Lucerners 
Kleefamen, welcher wegen feinem langen Fortdauern auch 
Ewigklee genannt wird; fo aud friiher Steyrer, und 
gelber Rübens oder Mörchenfamen, und zu billigften Prei⸗ 
fen zu haben. . 
8. 3. Oberlindober, @peperei: Handelsmann. 


1 Bekanntmachung. 

Man hat die Eheleute Jofeph Mayer undfAgarha, 
geb. Widerin, auf dem Büchel, der Gemeinde enzing, 
auf ihre Anfuchen wegen Übler Wirthſchaſt unter Kurarel 
gelebt, und über ihr Vermögen den Johann Thiefenthaler 
von Menzing als Kurator befiellt. Welches hiemit zu Jes 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Bludenz, am 10. Februar 1821. 

8. 8. Landgericht Sonnenberg. 

Albrecht, Landrichter. 
xDas k. k. Landgericht Klauſen iſt von dem wohllöbl. 
k. 8. Eollegials Gerichte in Bogen unterm 13. Hornung d. 
I. delegiert worden, die Berichtigung und Verhandlung 
des Nachlaſſes der hier verftorbenen k. k. VBergbeamtens 
Wittwe Urfula v. Schmuck, geb, v, Leitner, vorzukehren. 

Nachdem, die Erbvertreter bei dieſem belegirten Ges 
richte angefucht haben, mittels Editt bekannt geben zu 
wollen, daß alle diejenigen, welche an den bemerkten Mach⸗ 
verlaß einen Korderungsanfpruc) zu machen haben, ſolchen 
binnen einer beftimmten Frift anzumelden und darjuchun 

ätten; fo werden biemit alle Gläubiger der Urfüla von 
chmuckiſchen Verlaßmaſſe aufgefordert, ihre vermeintlis 
den oder mwirklihen Rectsaniprüche bis 30. Mat d. J. 
deſto gewiller anzumelden und darzuthun, als nach fruchts 
fojem Umfluß diefer Frift auf feinen Oläubiger mehr, in 
fo meit folher nicht mie einem Pfandrechte gedeckt ift, 
Rücjicht genommen, fondern das Verlafivermägen jur Bes 
jablung der angemeldeten und bargerhanen Forderungen 
verwendet werden würde, Klaufen, den 27. April 1821, 
v. Cterjinger, Landrichter, 
DM. Negele, Adjunte. 
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Bon dem unterfertigten Landgerichte wird hiemit ber 
fannt gemaht: Es feye auf Anſuchen des Verdroßiſchen 
Handlungs: Direktors Franz örger von dem f. k. Landges 
richte Meran in die exekutive Reilbierhung per der Frau 
Anna Wirtwe von Vombardi zugehörigen, und von dem 
Johann von Schöpferichen dießgerichtlich gelegenen Praſch⸗ 
ler: Zehente zu Marling ausgehenden Gülte von jährlichen 
28 Vhren und 8 Pazeiden Prafchlet gemilliget worden. 

Bon dieſer ölte hat man auf einen Termin 
rfl.ı5 kt. R. W. Adeleſteuer ja geben, und iſt die Yhrn 
Praſchlet davon unterm 10. März v. J. auf = fl. 30 fr. 
R. W. gerichtlich geihägt worden Diele Schaͤtzung zum 
apitalifchen Anichlage erhoben, wird der bieffällige Auss 
sufspreis auf 900 fl. R. W. feflgeiet. und nach fruchtlos 
fem Verlaufe der erfien und zmeiten Verfleigerungs s Tags 
fagung vom 3. ar und 7. April 1.3. auf den 26. 1.M, 
Mai Nachmittag = Uhr die dritte Feilbierhungs: Taglakung 
in diefer Landgerichts Kanzlei, und zwar unter folgenden 
Dedingungen ausgeichrieben:: 

1. Wird bei diefer dritten Feilbierhungs » Tagfagung 
diefe Guͤlte in jo weit aud unter der Schaͤtzung und bem 
Ausrufspreife von 900 fl. R. W. verfauft werden, als 
durch den geſchehenden Anboth die darauf bis zur Schaͤtzung 
vorgemerkten Gläubiger bezahle werden könnten, widrigen 
Falls aber fih nach Vorfchrift des F. 433. der weftgalligi 
fhen Gerichtsordnung benommen werden wird. , 

2. Hat der Erficher den Meiftborh von heurigen Lichts 
meſſen an alljährlih mit 5 pt. Ir verzinfen, und nad 
erhaltenem Zuſchlage eine baare Abſchlags-Zahlung von 
500 fl. zu leiften, in Betreff der Bezahlung des Lebrigen 
aber fih mit dem Erekutionsführer einzuverftehen. 

3. Die betreffenden und in Zufunft getrieben werdens 
den Steuern, ehne Ruͤckſicht ihrer Entftehungszeit, folle 
Käufer ebenfalld von heurigen Lichtmellen an zu übernehs 
men und die ergebenden Licitations s und Kauferrihtungss 
Koften allein zu bezahlen haben. . 

4. Did der Raufspreis gänzlich getilgt ſeyn wird, 
wird ſich auf die im übriaen vom Tage der Picitarion mit 
dem vollen Eigenthume auf ven Käufer übergehen follende 
Bülte das Specials Fürpfand vorbehalten, 

Wozu nun die Kaufsluftigen jur Stunde zu erfcheinen 
vorgeladen werden. Lana, den 19. April 1821. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Sch. Georg Aigner, Landrichter. 





zT Dom kaiſerl. koͤnigl. Landgerihte Sonnenburg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes uͤber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen ber 
Eheleute Johann Kloßner und Anna Jenewein gewilllget 
worden 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftelen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 21. Mai diefes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Gejtalt einer förmlichen 
Klage wider diefe Kontunsmafle bei diefem Gerichte fo ges 
wis einzureichen, und im diefer nicht nur die Nichtigkeit 
ſeiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen 
er in dieſe oder jene Klaffe gelebt zu werden verkangte, 
juerweilen, als widrigens nad) Verlauf des beftimmten Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
wohne bis dahin micht angemelder haben, in Rüds 
fit des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findtichen Vermögens dee benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf einMiegendes But des 
Verſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folhe Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthums:» 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden miürden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer gütlihen Ausgleis 
hung diefer Rontursiahe, und im Michterzielungsfalle 
jur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters 
und Kreditoren = Ausfchuffes und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreifender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
ben 22. Mail. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtstanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichte 
eriheinenden ben Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden wärbden. 
Wiltau, am 18. April ıBar. 
8. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


2 Bom k.k. Landgerichte Beixen wird durch geaenmärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemadıt: 

Es ſeye von dem Gerichte im die Eräffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Pande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Sohann Pupp, rabingerguisbefiger zu St. Leonhard, 
gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 4. Juni dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Ceftalt einer förml 
lihen Klage wider den Vertreter diefer Kenkuremaſſe, 
Bincenz Rerfhbaumer, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe aefeßt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nah Berfluß des beſtimmten Tages 
DMiemand mehr angeböret werden, und diejenigen, vie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Worariberg 
befindlihen Wermögens des benannten Verſchuldeten oh— 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn fellen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationd‘» Recht gebührte, 
oder wenn fie aud cin eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf «in 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgeme: ft wäre daß alfo 
ſelche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
ſolten, die Schuld ungehindert des Kompenfarious: Eigens 
thums s oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zualeih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines VBermögensverwalters un®#res 
ditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
besreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 7. 
uni d. 9. um 9 Uhr Vormittags in diejer Landgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterſchein en⸗ 
den den Beichlälfen dee Anweſenden beigerreien erachtet 
werden wuͤrden. 

K. K. Landgericht Brixen, den 26. April 1821. 

Schguanin, Landrichter. 





2 Bom 8, 8. Pandgerihte Sonnenburg wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geiles 
gen, befannt gemacht; 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdifnung eines Kon⸗ 
furfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche beivralihe und unbemweglihe Vermögen des 
Jakob Haider und feiner Ehegattin Elijaberh Bucher, zu 
Trog in Sellrain, gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Korderang zu ftellen bereditiaet zu ſeyn 
glaubt, aymit erinnert, bis den 1. Juni dieſes abs 
res die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlihen Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs—⸗ 
Maffe, D. v. Levenegg, bei diefem Gerichte jo gewiß einzus 
reichen , und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deifen er in dieſe oder 
jene Klaſſe gelegt ju werden verlan-te, zu erweilen, als 
widrigens nad Verfluß des beſtimmten Tages niemand 
mehr achödrt werden und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahim nicht annemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen V-rs 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch danı obgemwielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Moffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein MHegendes Gut des Ver⸗ 
fhulderen vorgemerft wäre, daß alſo ſelche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn folten, vie 
Schuld ungehindert des Rompenfationd = Eigenthums- oder 
P andrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
abzutcagen verhalten werden würden, j 

Zugleich wurd zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 


. 2II 


chung dieſer Konkursfahe, und im Nichterzielungdfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens» Vermalters und 
Rrediroren: Ausihuffes, und jur Beftinimung anderer diefe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten auf den 2, Junt d, $. um 
Uhr Vormittags in diefer LandgerichtssKanzlei eine Tägs 
Trans angeordnet, bei welcher jämmtliche Gläubiger um 
To gemilfer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
den Beichlürfen der Anwefenden beigetreten geachtet würden, 
Wiltsu, am 26. April 1821. 
K. 8, Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
Sapp, Adjunkt. 





a Vomk.k. Landgerichte Sonnenberg wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, be⸗ 
kaunt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Johann Jakob Walter von Blons gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 4. Juni 1821 die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider den Vertreter diefer Konkurs = Maffe, Rechts⸗ 
Kandidaten Georg Bitſchnau in Bludenz, bei 
diefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in bie 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
detn and das Mecht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Tlaſſe gefekt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens nah Verlauf des beſtimmien Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejen:gen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet Haben, in Ruͤckſicht des gefamms 

ten im Lande Tirol und Voratiberg befindlichen Wermös 
gend des benannten Verihulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgewiejen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes But des Verfhuldeten vorges 
merft wäre, daß alſo ſolche Släubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfarions = Eigenehumss oder Pfandredites, das 
ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
hung diefer Kontursiache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Veflätigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfchufes, und zur Beflimmung anderer diefe 
Maſſe berreifenider Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
7. Juni d. J. um 9 Ur Vormittags, in diefer Landges 
richte» Kanzlei angeordnet, bei welder fänımtlihe Gläns 
biger um fo gewlſſer zu eriheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachs 
ger würden. Bludenz, am 23, April 1821. 

8. 8, Landgeriht Sonnenberg. 
Alt recht, Landrichter. 


2 Vom k. k. Landgericht Klauſen wird durch dieſes 
Edikt bekannt gegeden, daß man auf erfolgten Todſall 
des Joh. Anton Malſiner, einsmal geweſenen Handelsmann, 
und letzthin Stadtpfarr⸗Meßaer in Klauſen, für ndrhig ers 
achtet habe, zu Liquidierung der VBerlaßpajiiven des genanns 
ten Berftorbenen aufden 2. Juni 1 J. früh um 9 Uhr 
eine Tagfatung anzuordnen, und folhe ju dem Ende öfr 
fentlich bekannt zu machen, damit alle diejenigen, welche 
an diefe Verlaffenihaft eine Forderung haben, ober mas 
den ju Finnen ſich beredhtiget glauben, am gegebenen Tage 
jur beftimmten &tunde deſto gewiſſer in hiefiger Landgıs 
richtstanzlei erſchelnen, und die Anmeldung und Darthus 
ung ihrer vermeintlichen Forderungen zu beiverken ; als die 
nichterfcheinenden Gläubiger, wenn durch die Bezahlung 
der angemeldeten Forderungen das vorhandene Berlafvets 
mögen —8* ſehn wird, mit ihren Anſpruͤchen nach Um⸗ 
fluß dieſer Tagfahrt nur in ſoweit gehoͤrt würden, als 
denſelben ein Pfandrecht gebähret. 
K. K. Landgericht Klauſen, am 24. April ıgar. 
v. Sterzinger, 8. k. Landrichter. 
Matthäus Megele, Adjunft, 





Ediftal:Borla dung. 
Zu dem in ungefähr 100 fl. R. W. beftehenden Nach⸗ 
laßvermögen der am 26. Jänner d. J. zu Amlach verſtor⸗ 


benen Katharina Steiner, Wittwe des Schuhmachers Fi 
lix Rats, haben In Ermanglung bekannter näherer Anvers 
wandten ihre Großeltern oder deren Abkoͤmmlinge als Er⸗ 
ben einzutreten, 

In Borftellung der väterlihen Großeltern, Blafius 
Steiner und Maria Gruber, haben fich bereits Erben aus» 
geroiefen, Die Mutter der Ableiberin hieß Urſula Ehebas 
her, und foll von Dlang oder felbiger Gegend im Obers 
Puſterthale gebärtig feynz; da aber weiter nicht in Erfah⸗ 
rung gebracht wurde, 05 mutterfeitige Anverwandte in 
gleihem Grade, mie die vaterfeitigen, oder allenfalls noch 
nähere vorhanden find; fo werden auf Anfuchen diefelben 
biemit aufgefordert, innerhalb eines jahres. bei diefem 
Adhandlungs » Gerichte fo gewiß ſich zu melden, und ihre 
BVerwandefhaft darzurhun, als widrigens das genenftänds 
liche Berlaffenihafts: Vermögen den bekannten Erben eins 
geantwortet werben würde, 

8. K. Lands und Kriminals Unterfuhungss Gericht. 
Lienz, am 19. April 1821. 
D. Purtſcher, Landrichter. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Franz Schöpfer, Büchſenmachetsſohn von Bruneck, 
fam ſchon im Jahre ıgro zum könialı baier. Mitirdr, 
machte ald Gemeiner des 1. leichten Inſanterie⸗Bataillons 
im Jahre 18172 den Feldzug mit, wurde am ı2. Septem⸗ 
ber befagten Jahres als vermißt in den Liften abgefchries 
ben, und bat feit der Zeit von, feinem Schickſale keine 
weitere Kunde gegeben. : 

Auf geftelltes Anſuchen feiner gefeglichen Erben wird 
nun berfelbe hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre von 
feinem Leben und Aufenthalt dem unterfertigten Landges 
richte, oder dem für ihn in der Perfon des Johann Tink⸗ 
hauſer, Gofdarbeiter dahier, aufgeftellten Kurator um ſo 
gewiſſer Nachricht zu geben, als er im Michterfolaunggs 
falle als todt erflärt, und fein ungefähr in 400 fl. R. W. 
befiehendes Vermögen feinen Inteſtat⸗ Erben eingeantwors 
tet werden würde, Bruneck, am 23. April ıg2r. 

K. 8, Lands und Kriminal s Unterfuhungs « Gericht. 
Joachim v. Mor, Landrichter. 
v. PDlantenjtein, 8.8, Adjunkt. 








KRuratel » Edite 

MNachdem man fi gensthige gefunden Hat, den Jos 
hann Baptift Valentin, begüterten Bauer zu Koftifella 
in Abthey, wegen häufig wiederkehrender Wahnfinns: Anz 
fälle unter Kuratel zu feßen, und ihm den Anton Andreas, 
Bauersmann in Abihey, als Kurator beizugeben, fo wird 
hiemit dieſes zur öffentlichen Runde gebracht. 

Sr. Vigli, am 20. Jänner 1821. 

Raiferl, König, Landgericht Enneberg. 
Haller, Landzichter, 
h _ — — . 
Evıtkh 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es ſey von diejem Gerichte in die Eröffnung eires 
Konkurjes über des gefammte im Lande Tirei und Wors 
ariberg befindtiche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des zu Reutte verftorbenen Jakob Aloys von Strelle, & 8, 
prov. Salz⸗Oberfaktors und Eigenchämers der Handlung 
Johann Ammanıt, gemwilliger worden, 

Daher wird Jedermann, der an Erſtgedachten eine 
Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaubt, anmit er» 
innert, bis den 1% Juli 1821 die Anmeldung feiner Fors 
derung in Geſtalt einer förmlichen Kiage wider den k. & 
Ditajterials Advokaten Jafinger, als dufgeftellten Vertre⸗ 
tee der obgedachten Konkursmaſſe, bei diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte alfo gewiß einzuceihen, und im diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern aud das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzet zu 
werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens nad Ver— 
fließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehds 
tet werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet Haben, im Ruͤckſicht des geſammten im 
Tirol "und Vorarlberg befindlichen Vermögens des Eins 
gangs benannten Verichuldeten ohne Ausnahme and dann 
äbgemwiefen feyn follen, wenn Ihnen wirklich ein Compen⸗ 
fationds Mecht gebührere, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn auch 
ihre Ferderung anf ein kiegendes Sur des Verſchuldeten 
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vorgemerkt wäre; daß Alfo ſolche Gläubiger, wenn fie et⸗ 
man in die Maffe fhuldig feyn follten, die Schuld unges 
zum des Compenſations- Eigenthumss oder Piands 

echtes, das ihnen fonft zu flatten gelorhmen wäre, abs 

zutragen verhalten werden würden. . 
Zugleich wird auf den 19. Juli 1821 um 9 Uhr Vors 
mittags zur Wahl des Konkursmaſſe-Verwaltens, und der 
Krediro:en : Ausihäffe, fo wie zur Feſtſetzung anderer die 
Maſſe berreffender Beſtimmungen eine Tagſatzung anges 
ordner, bei welcher geſammte Kreditoren entweder in Der+ 
fon, oder durch hinlaͤnglich be oflmaͤchtigte Gewalthaber 
mit dem Beiſatze zu erſchelnen vorgeläden werden, dab 
die Nihreriiheinenden der Stimmen: Mehrheit der Ans 
wejenden beigetreten geachtet. merden würden, 

Innsbruck, den 24. April 1821. 

Bon dem k. k. Stadt und Landrechte. 
Hof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrach. J— 
Sof. v. Kappeller, Sekrelaͤr. 
3 Ronvokarions Editt. 

Bon dem Gräfl. v. Brand-fifhen Landgerichte fana wird 
buch gegenmwärtiges Edift allen denjenigen, denen dacan 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vor— 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤ— 
gen des Joſeph Mayrhofer, am Hoͤlzlgute in Forit, gewillis 
get worden. j 

Daher wird jedermann, der an den gedahten Ber: 





ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 


anmit erinnert, bit auf den 19.8, M. Mai die Anmeldung 
feiner Rorderung in Beftalt einer förmlichen Klage wider die 
Joſ Maprhoferifhe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen,, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Korderung, fondern auch das Recht, krafi deilen er 
in Dieje oder jene Klaffe gelegt zu merden verlangte 
au erweilen, als midrinens nad Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehörer werden, und Dies 
jenigen, die ihre Rorderung bis dahin nicht afges 
meldet haben, in Rückſicht des gefammten im Pande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benauns 
ten Lerfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
feun follen, wenn ihnen mwirtlih ein Kompenſationsrecht 
ebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 

affe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung 
auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn file etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn ſoilten, die Schuld ungehindert des Konis 
penfattond » Eigenthums⸗ oder Pfandreihtes, das ihnen 
fonft zu Matten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden milrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer adtlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielunasfälle 
jur Veftätigung oder Wahl eines Wermögensverwalt:r# 
und Kredirorenausfhuffes , und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Taglakung 
auf den 24. Mai ıgar, um R Uhr Vormittags, in diejer 
Landgerichts . Kanylei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Blaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Belchläffen der Anwefenden beiges 
treten geachtet wirden. 

Bräfl.v. Brandifiiches Landgericht Lana, den ır April ıgar. 
J. G. Aigner, Landrichter. 
J 





Konkurs-Edikt. 

Bem Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 
ging wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, bes 
nen daran liegt, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte auf erfolgte Bonisceſſion 
der beiden Schweſtern Roſina und Maria Unterberger von 
Goſſenſaß, Letztere unter Vormundſchaft des Jehann Meñ 
ner, Lilienwirths in Sterzing, in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über ihr geſammtes im Lande Tirol und Vor—⸗ 
aribera befindliche bemegliche und unbewegliche Vermögen 
gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an bie gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu machen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24. k. M. Mai die Anmeldung feiner 
Eorderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Ders 


treter diefer Konkursmaffe, Anton Groͤbner, Wirch Im Goſ⸗ 
fenfaß, bei diefem Berichte fogewiß einzureichen, und in dies 
fer nie nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern au 
bas Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
* werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
niit angemeldet haben, in Nüdficht des Hefammten im 
Lande Tirol. und Vorarlberg befindlichen Wermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen feon follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tiensrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Cut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwaä 
in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenſations- Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu fatten gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden, 

Zugleich wird auf den 28. Mai d. J. Vormittags 9 
Uhr zum, Verſuch der gütigen Austragung diefer Konkurse 
ade, ynd im Nichterzielungsfalle zur gefeßlichen Schluß⸗ 
faſſung über die Wahl eines neuen, oder Beftätigung des 
einjiweilen aufgeitellten Mafla:Permwalters , zur Wahl des 
Kredisoren Aueſchuſſes, und Beftimmung anderer dießfalle 
ncıhfallenden Ve. fügungen in dieler Bandgerichts Kanzlel 

agſatzung angeo.dnet,, wozu Jämmt!iche CHäubiger mit 
dem vorgeladen werden, dafı die Audbleibenden der Sims 
menmeh: heit der Erſchienenen beigezählt geachtet twerden 
würden, Sterzing, den 16. April ıBar. 
Beer, Landrichter. 


evitrrn 
Vom k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte Botzen wird 
wittels gegenwaͤrtigen Ediktes zur Sffentlühen Kenntnih 
gebracht, dali Jedermann, welcher auf das Dienft s Kaus 
tions : Depofitum des daigen ehemaligen Patrocinators, 
Herrn D. Johann von Müller, nunmehrigen k. k. nieders 
Öfterreichifchen Appellations »s Rathes lu Klagenfurth, von 
o iralienifhen Lire Mro. 3046. einen Entfhädigungss 
nſpruch zu begründen alanbt, foldyen binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer anher geltend ju machen habe, als widris 
gend dem Kern Bittfteller eberwähnter Betrag auf dem 
geeigneten Wege-würde rüdgegeben ‘werden, 
Bogen, am 10. April 1821. 
v. Sanahl, Präfes, 
Stalner, Rath; 
v. Tſchiderer, Rath. 
v. Hafner, Sekretär. 








Bekanutmachung. 
Durch den am 30. März d. J. erfolgten Tod des 
Priefters Joſevh Wenter ift die Lchrerftelle der III, Klaſſe 
an der f. f. Hauprichule zu Meran in Erledigung gekem⸗ 
men. Diejenigen, weldhe um diefe Stelle, womit ein 
jährliher Gehalt von 300 fl. W. W. verbunden iſt, zu 
fompetireh gedenten, haben ihre vorfhriftmäfig belegten 
Geſuche bis 1. Juni d. 9. bei dem unterzeichneten Direk⸗ 
toräte einzureihen. Meran, ven 5. April 1821. 
K. 8. Haupt» Schul: Direktion zu Meran. 


r Borladung 
Marr Joſeph Amann von Nenzing hat als Soldat 
unter dem Pönigl. baier. 3. Linien » Infanterie Negimente 
Bi Karl gedient, und im Jahre 1812 den Feldzug nach 
ufland mirgemadıt, Im Dezember 1812 iſt er im ruifls 
ſchen Pelen ertrantt, iag an einem heftigen Mervenfieber 
darnieder, und ift in dem Auftande bereits mit dem Tode 
taͤmpfend als Geſangener in die Hände der Ruſſen gefallen. 
Seither har man von ihm nichts mehr erfahren, und 
ba feine nachſten Anverwandten um dffentlihe Vorladung 
und fohinige Todesertiärung diefes vermißten Ma«x Sof. 
Amann angeſucht haben, jo wird derfelbe hiemit rorgelas 
den, binnen einem Jahre entmeder perſoͤnlich au erfcheinen, 
oder das Gericht auf irgend eine andere Art in Kenntnif 
feines Lebens, zu ſetzen, widrigens derfelbe für todt erkläre 
erden wütde. Bludenz, am 27. März 1821. 
8. 8, Landgericht Sonnenberg, 
Albrecht, Randrichter. 


— 
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Sntelligenzblatt 


8, K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





' Montag 


Nro. 37 


7. Mai ısar, 





Angelommene Fremde in Innsbrud, 
Den 1. Moi, Titl. Herr Ferdinand Graf von Chotek, 
Weihbiſchof von Dimäs (in der Hofburg.) — Hr 
2 Carbonay, Kaufmann dus England; Kr. Sof. 
. pet, Privat von Mannheim (in der 9. Sonne) — 
» Hr Ant. Rofas, Profeffor von Padua (img, Adler.) 
Den 2. Mai. Hr. Baron v. Pindegg von Noyeredo; Kr. 
Franz Catel, Profeſſor von Berlin (img. Adler.) 
Den 3. Mai. Hr. John Trompten, Privar von England 
- (im ber 9. Sonne.) 
Den g. Mai. He Pantaleon Müller , aus dem Orden 
. ber Barmberjigen, von Linz (in der gold. Rofe.) — 
Dr. Sof. Fohrmann, Kaufmann von Wien (im gold. 
Adler.) — Hr. Joſerh Schwarz, Handelsmann von 
Hohenems (in der g. Sonne.) 
Den 5. Mai. Hr. Franz Schmiedel, Scaufpieler ans 
daja in Ungarn (im Steinbock.) — Hr. Joh. Kems 
ner, Kaufmann von Münden; Kr. Joh. Nipper, 
%, 8, Kabinerskourier, kommt von Paris und reist 
nad Laibach; Kr. Bithner, 8. k. Oberlieutenant; 
Hr. v. Matıhey, k. k. Fahnrich, kommen beide von 
Binz (im weißen Kreuj.) 


— 





Am kuͤnftigen Freitage, als am 11. dieſes Monats, 
um 6 Uhr Abends, wird der hiefige Muſikverein im großen 
Medoutenjaale eine mufitalifchs beflamatorifche Produktion 

eben, zu welcher die Tiel, Herrn Mitglieder mit dem 
iſatze eingeladen werden, die für ihre Eatnilie nöthigen 
Eintrietötarten vom einer vor dem Tage ber Probuftion 
von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr im Lycealgebaͤude vers 
fammelten Commiffion um fo gewilfer abzuholen, als ohne 
Eintrittskarte niemand zugelaflen wird. 

Zugleich Diener jue Nachricht, daß den 20, d. M. um 
gıf Uhr Nachmittags im Lycealgebäude bie erfte Seme⸗ 
fraipgäfung der Mufitihäler vorgenommen werden wird, 

Der Ausschuß des bieflgen Mufitvereins, 
x In der Sillgaſſe Neo, 271. ift bis kanftigen Quartal 
Dakodi ein Logis im erften Otock, beftehend in 7 Zimmern, 
Kühe, Reller, Dun. nebft mehreren Bequemlichkeiten 
u vermiethen. 6 Mähere ift beim Eigenchümer über 2 
Stiegen in demfelben Haufe zu erfragen, 





Anzeige 
Bei Untergeichnetem — Friſcher Lucerner⸗ 
Kleeſamen, welcher wegen ſeinem langen Fortdauern auch 
Ewigklee genannt wird; To auch frifcher Steyrer, und 
gelber Mibens oder Mörhenfamen, und zu billigften Preis 
fen zu haben, 
2. 3, Oberlindober, Spezerei⸗ Handelsmann. 





x Bom k. k. Landgerichte Windifhmattrey wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, befannt gemacht: 

Es jene von dem Berichte in die Eröffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des Chriftian und Thrifteph Ladeftötter, am Troyen in 
Defereggen, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 1. Juli ıgar bie Anmels 
dung feiner Forderung in Grftalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaffe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner For de⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft defien er in dieſe oder jene 
Kiaffe gefegt zu werden verlanate, ju ermweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol , und Vorarlberg Hefindlichen Vermoͤgens der bes 


nannten: Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann adges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfas 
tiondredht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Werſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maffe fhutdig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft iu flatten gefommen wäre, abjutragen vers 
haften werben wärden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Aus⸗ 
gleihung dieſer Konkursfache, und im Dichterzielungss 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines MWermögensvers 
mwalters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer biefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 3. Juli 1821 um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtslanglei angeordnet, bei welcher fAmmts 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beflpläffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden. 

K. K. Landgericht Windifhmattrey, den 26. April 1821. 
Teibus, 8, k. Landrichter. 


2 Mom Gräflih von Acyifoen Landgerichte Gufidaun 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
fürfes über das gefammte im Lande Tirol und Borariberg 
befindliche bewegliche utid unbewegliche Bermbgen des os 
hann Michaeller Ganayer und Gſchleyrer im Thale Vils 
nds getwilliget worden. 

" Daher wird Jedermann, ber an dem gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, Anmit erinnert, bis den 13. künftigen Monats 
uni die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlicdyen Klage twider den Vertreter biejer Kons 
kurs » Mafle, Ignatz Theaille, bei bdiefem 
Berichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht nur 
bie Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft, deffen er in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 
verlangte, zu ermweifen, als widrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dleje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
im Rädficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermogens des benatinten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirtlic ein Kompenjationsrecht gebährte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gurt von der Maffe zu fordern 
hätten, ‚oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But der VBerihuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo folhe 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Rompenfationds 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden mwürbens 

Zugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Beltätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kredirorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf dem 
15. künftigen Monats Juni um 8 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiffer zu erfheinen haben, als bie 
Nichtericheinenden den Befdiäffen der Anweſenden beigeo 
treten geachtet würden. , 
Gräfl, 9 Arz. Landgericht Gufidaun, am af. April gar, 

: Infam, Landrichter. 


——— 


— Todes »Erklaͤrung. 

Da ber mit dießdmtlichem Vorrufungd » Edikte vor 
14 Februar 1820 oͤffentlich vorgeladene Johann Dchler, 
Särberaefell von Mittelberg, in. der beftimmten Jahres⸗ 
frift weder perföntich erſchienen iſt, nach ſonſt sine Nach⸗ 


214 


richt von feinem Leben ander ertheit Hat; fo wird derſelbe 
auf weiteres Anfuchen der geſetzlichen Erben als bärgerlich 
todt erklärt, und deſſen Bermögen Letzteren eingeraͤumt 
werden. j " 

. K Landgerkäft ar + en 26. Aptli 1921... 


3 Rom k. ?. Landgerichte Sonnenburg wird durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geiles 
gen, befannt gemacht; Kr, 

Es (ey von dem Berichte in die Eröffnung eined Rons 
Parfes Hber das geſammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche. bewegliche und unbewesliche Vermbgen des 
8 Haider und feiner Ehegattin Eliſabeth Bucher, zu 

An Dellrain, gewilliget worden. . 

Daher wird. jedermann, der an den gedachten Wer ⸗ 
füulderen eine Forderung a ftellen berechtiger za feum 
glaubt, ammmit erinnert „ bis den 1. Juni dieſes Jah⸗ 
tes die Anmelding feiner Forderung in Seſtait einer 
förmiihen Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
Maſſe, D. v.Levenegg, bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
sang, fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe oder 
jene Klaſſe gefegt zu werben verlangte, zu ertweilen ‚us 
widrigens nad Werfluß des beftimmten Tages niemand 
mehr gehört werden, und diefenigen, die ihre Rorderung 
bis dahin nicht: angemelder haben, in Ruͤckſicht "des ges 
fammten im Lande Tirol und Worartderg befindlichen Ver⸗ 
moͤgens des benannten Werihulderen ohme Ausnahme 
aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebuͤhrte, oder wenn fieaud ein eis 
genes Sur von der Mofle zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre - Forderung auf ein legendes Gut des Ders 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alio folhe Gläubiger, 
Kenn fie etwa im die Maffe fehutdig ſeyn Toten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfarions s Eigemthuams: oder 
Pfandrehtes, das ihnen ſonſt zu ftarten gefommen wäre, 
abzjutragen verhalren werden wuͤrden. 

Zugleich mwırd zum Verſuche einer gürlichen Ausgteis 
dung dieler Kontursfache, und im Michterzietungtfalle zur 
Befhitigung oder Wahl eines Vermögens : Verwalters und 
Kreditorens Ausihuffes, und zur Beftimmung anderer diele 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den 2 Juni d. I. um 

Uhr Wormirtags in diefer LandgerichtssRanylei eine Tags 
— angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤubiger um 
fo gewiſſer gu erſcheinen haben, als die Michterſcheinenden 
den Beſchlaͤſſen ver Anweſenden beigetseren geachtet wuͤrden. 

Wiltau, am 06, Apr ‚rar * 
K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Siaffler, Landrichtet. 
Gapp, Adjunkt. 





3Vom k.k. Landgerichte Sonnenberg wird durch gegenwaͤr⸗ 
siges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, ber 
fannt gemadit: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande, Tirol und Borarks 
berg befindliche bewegliche und unbemwealite Bermögen 
des Johann Aatob Walter von Blond gemwilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ber« 
ſchuldeten eitie Forderung zu ftellen beredhtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 4. Juni ıgzı die Anmels 
dung feiner Forderung in Seſtalt einer förmlicyen Klage 
wider den Wertrerer dieſer Konkurs s Mate, Rechtes 
Kandidaten Georg Bitſchnau in Bludenz, bei 
biefem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dies 
fer. nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon» 
dern auch das Recht, kraft deffen er in bdiefe oder jene 
Klaſſe geiegt zu werden 'verlangte, zu ‘erweifen, als mis 
drigens nach Verlauf des befiimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
wen im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Bermös 
send. des benannten Berichulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiefen fenn-follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfartonsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Werfchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 'wenn fie etwa im 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schaid ungehindert 
des Rompenfations = Eigenehumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhats 
von werben würden, 


itet, &R. Aandriäkte. » 


Zaugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Aueglei⸗ 
Hung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausfhufles, und zur Beftimmung anderer dieſe 
MWaſſe betreffender Angelegenbeiten eine Tagiapıing auf den 
7. Juni d. I. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landhe⸗ 
richt6s Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gemiffer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beicläffen der Anmefenden beigetreten gende 
ter würden. Bludenz, am 23. April 1821. 

8. 8, Landgerigr Eonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 

Vom k. k. Landgericht Klauſen wird durch dieſri 

dikt bekannt gegeben, doß man’ auf erfolgten Torfall 
des Joh. Anton Matfiner, einsmalgewrfeoen Sandelsmann, 
und legrhin Sradepfarr-Mefiner in Klaufen, für ndrhıg er⸗ 
adıret habe, zu Liquidierung der Verlaßpaffiven des genanııs 
ten Be ftoenen aufden 2. Juni 1. J. früh um 9 NM 
eine Tagſatzung Anzuordnen, umd ſolche zu dem Ende dfs 
fenttich befanm zu machen, damit alle diejenigen, welche 
an dieſe Verlaffenfchaft eine Forderung haben , oder mas 
then zu Fönnen fidy derechtiget glauben, am gegebenen Tagt 
jur beflimmten Stunde deſto gewiſſer im biefiger Landge⸗ 
richtsfanglei erfheinen, und die Anmeldung und Därrhus 
ung ihrer vermeinthiähen Forderungen zu bewerken ; als die 
nichterfcheinenden Glaͤubiger, menn durch die Bezahlung 
der angemeldeten Forderungen das vorhandene Bertafivrrs 
mögen erfhöpft ſeyn wird, mit ihren Anfprüchen nady Um⸗ 
fluß dieſer Ta fahre nur in ſoweit gehört würden, als 
denfelben ein Pfandrecht gebühret. R 

8. K. Landgericht Klaufen, am 24. April ıgar. 
v. Sterginger, k. k. Land ihrer. 
Matthaͤus Megele, Abjunkt. 


Ediktal Vorladumg. 

Zu dem in ungefähr 100 fl. N. W. beftehenden Nache 
tofivermögen der am 36. Jänner d. J. zu Amlach verftors 
benen Rarharina reiner, Wittwe des Schuhmachers Fei 
ir Rats, haben in Ermanglang bekannter näherer Anre 
wandten ıhre ©rofeltern cher deren Abkoͤmmlinge als Erd 
ben einzutreten. - 

An Vorftellung der väterlichen Großeltern, Blaſtus 
Steiner und Maria Gruber, haben ſich bereits E: ben aus« 
gemwiefen. Die Mutter der Abl-iberin hieß Urſula Ehebas 
er, und fell von Olang oder felbiger Gegend im Obere 
Puſterthale vebürtig feyn; da aber weiter nicht in Erfahs 
runa aebradie wurde, ob mutreıfeitise Anvermondte im 
zleichem Grade, wie die vaterfeittien, oder allenfalls nody 
trähere vorhanden find; fo werden auf Anſuchen diefelben 
biemir 'aufaefordert, innerhalb eines Jahres bei vielem 
Abhandlun :6+ Gerichte fo gewiß fich zu melden, und ihre 
Bermandtichaft darſuthun, ats wideigens das oegenfhände 
liche Berlaffenihafts: Bernidyen ven bekannten Erben ein» 
geahtinorrer werten würde, ' 

8. K. Lands und Krimimat: Unterfuhungs s Gericht. 
Lien), am 19. April ıg2r. 
D. Purtſcher, Landrichter. 
Vorbadungé-Edikt. 

Frany Schöpfer, Büchſenmachersſohn von Brunel, 
fam ſchon im Sabre 1810 jum fönial. baier, Militär, 
machte ats Gemriner des 1. teichten Infanteries Batailions 
im Jahre 1gı2 den Feldzuq mir, wurde am 12. Septem⸗ 
ber befaaten Jahres als vermißt in den Pilten abnefcries 
ben, und hat feit der Zeis von feinem Schickſale keine 
weirere Runde aegeben. 

Auf geftellees Anſuchen feiner aefehlihen Erben wird 
tun derfelbe hlemit aufaefordert, binnen einem Jahre von 
feinem Leben und Aufenthalt dem unterfertigten Landge⸗ 
richte, oder dem für ihn in der Perſon des Johann Tints 
hauſer, Goldarbeiter dahier, aufgeftellten Kurator um fo 
newiffer Nachricht zu geben, als er im — —* 
falle als todt erklärt, und fein unaefähr in 400 fl. R. W. 
beftehendes Vermögen feinen Inteſtat⸗ Erben eingeantwore 
tet werden würde. Bruneck, am 23. April 1821. j 
- RR. Bands und Kriminal : Unserfuhungs » Gericht 

Doachim v. Mor, Landrichter. 
v. Plantenfiein, d.8. Adzuuktt. 
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Intelligenzblatt 


dum 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 38. 


10. Mai 1621. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Denz. Mat, SH. Peter Galverni, Privat von Mauͤn⸗ 
Sen; dit Hrn. Schwarz, Egg und Kurländer, Hans 
deisieute von Hohenems (im goldnen Adler.) 

Den 6. Mai. Hr. M. Regensburger, Kaufmänn von 
Stuttgart (dm geldnen Adler.) = Hr K. Gerold, 
t. t. Beamter von Ried (im Mohren.) j 

Den z Mai. Die Hrn. Wertheim und Engelmann, Kaufs 
leute von Münden (im golbnen Adler) — Hr. Ant. 

algger, Papierfabritant von Reutte (im geldnen 
dwen.) — Die Hen. Spiß, Waitz, Hofer; Zemer, 
die und Welponer, Kaufleute von Botzen; die 
a M. Riedi und P. Schönhere, Schiffmeiſter 
aus Baiern; Hr. v. Sieindi, Abetheker vn Agram; 
Sr. Joſeph Koppel, EB. k. Feldkeiegskommiſſaciats⸗ 
Adjunkı: von Wien (im weißen Kreuj — Kr. Ant. 
©. Chinzali, 8. &. Landgerichtds Adjunke von Brixen 
in der golden ®& nne.) — Dr. Joſerh Händ'e, 
farrer von Oilz (Meo. 105.) — Dr. I. Tambelle, 
engl. Edelmann, kommt von Nom (im 4. Adler.) 

Dong. Mai, Die Hrn. Belloni und Scandri, von Bis 
senja im ärauen Bär; — Hr. Metinger, k.k. Obers 
fattor von Jenbach (in der Eite) — Hr. Stolz, 
Raufmand von Reutte; Se. Du dl, der Fürit von 
Löwenftein, und deſſen durdl. Here Bruder; Ari 
Vigl, Kaufmann von Augsburg (in der 9. Eonne.) 


— — 





BadAnzeisge. 

Der Endesuhterzeichnete macht hiemit jur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt, daft das Gefundheitss oder foges 
nannte Venuſsberg Bad bei Büchſenhauſen nähft Inns— 
bruck den 10. Mai erbffnet wird, 

Dieſes, eines der alteſten Bäder in Tirol, bat bie 
Yorzögtihe Eigenſchaft, f-Ibft veraltete Gebrechen zu heis 
ken, verdrrbenes Geblüt wid verbeſſertz befonders ift es 
aber jenen anzuempfehlen, melde der Gliederſucht, Sands 
und Griesſchinerjen, und dem Schwindel Untermerfen 
find. Eıne ausführlihere Vefchteibung der Heilſamkeit 
und Wirking diefed Bades ift im Bad» Lokale ju haben, 

Indem der Gefertigte den hohen Adel und das ver» 
ehrungsmärdige Publikum böflichft einlader, ſchmeichelt er 
fid eines zahl eihen Beſuches, und hoffet Jedermann zur 
volltommenften Zufriedenheit au'warten zu können, da für 
reinliche und gute Bedienung beitens gelorat it. 

Peter Lieb, Badmeifter, 
x Verſtelgerunge-Edikt. 

Bon bern kak Stadte und Landrechte ju Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es fen auf Ans 
langen des Gebrüder Mayrifhen Konkureimaffe:- Vertreters 
Bernard Pini, und der Kreditoren « Ausichäfle, im die 
Bifentlih > De-fteiaerung einiger zut Mayrifchen Könkurss 
Maſſe gehdriner Efferten gewilliget werdem 

Dieſe Effetten beſtehen: 

1. inR Stuck Wolltächer, 

a. in Bold und Silbermuͤnzen, 

g. in Gemaͤhlden, 

4. in Hauswobilien, 

5. einem Tubus, und 

6. in 3 Nollefiner Wären; * 

Die Verſtelgerung wird bei dieſem k. k. @tades iind 
Landtechte ani 24. d. M. um 3 Uhr Nachmittags vorge⸗ 
nemnen, und die zu verſteigernden Effetten den Meiſt⸗ 
blethenden gegen ſogleich baare Bejahlung aus gefelat wer: 
— — werden ſich demnach hiebel einzufinden 

en. 

Onnebruck, den 5. Mit ıgar. 

Zoſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Land ath. 
Hof, vi Kappeller, Sekretär; 





 Beilbierhungss Edit. - j 

Vom k. k. Landgerihte Dornbirn werben im Wege 
der Exekution nachfiehende, dem Johann Brunner Odis 
Sephes von Hoͤchſt gehörige Realitäten feilgeborhen, und 
am 4. Juni d. 3. Vormittag 9 Uhr in der Blume zu Hoͤchſt 
Öffentlich verfteigert werden, als: _ i 
Das Wohnhaus und Stadel im Unterdorf zu Hoͤchſt 
Nro. 59. ſammt der dabei und darunter liegenden Eigen⸗ 
thums Hefſtatt und dem jugerheilten Gemeindsboden. 

Die Kaufs- und Zahlungs: Bedingniffe werden bei det 
Verſteigerung felbft bekannt gegeben werden; 

8. 8. Landgericht Dornbi n, am ı. Mai 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichter. 





i  Amöreifationds Edite. $ B 

Bon dem k. k. Stadte und Landrechte zu Innsbrud 
wird biemit befannt gemacht: Es fey auf Anlangen des 
Leoprid von Kraus, Adminiftcarors der Kirche in Zinggen, 
Landgerichts Briten, in die Amortifirung der in Verſtoß 
gerathenen zwei für die Unferliebenfrauentikhe in Zinge 
gen von der ehemaligen königl. baier. Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſton ausgeitellten, von dem Domkapitel in Brixen 
berrährenden Obligärionen, —* 

1. der sub Nro. 15180. d. d. 10. Dejember 1813 
der 600 fl. Oder nach der Reduktion noch per 384 fl. R. W. 
a 4 pl. und _ J 

a. ber sub Nro 1581. d. d. 10. Dejember 1813. 
der 1069 fl. oder nad der Reduktion noch per 640 fl. R. 
W. à 4 pl 
geroilliget worden. Daher werben alle jene, die auf ge⸗ 
dachte Obligationen einen Anſpruch zu machen gedenten, 
erinnert , ihr Recht darauf binnen ı Jahr 6 Wochen und , 
3 Tagen fo gemilt darzuthun, widrigens ſelbe nicht mebe 
gehört, und beiagte Obligationen für null und nichtig er⸗ 
kannt werden wuͤrden. i 

Innsbruct, den 28. April 1821. j 

Hof. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrarh. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


r7 Vom k. k Rande und Rriminal: Unterfuchungsgerichté 
Brune wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemadıt: _ 

Es ſey von dem Berichte in die Eröffnung eined Kons 
kurfes Über das geſammte im Lande Tırol und Morarls 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Perer Huber, gewelenen Roſen-⸗ oder Kriſtlwirths im 
der Stadt Bruneck, gemilliget worden: _ . 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen be echtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den R. Juni d. X die Anmel⸗ 
dung ſeiner Forderung in Geftalt einer formlichen Klage 
koider Diefe Konkursmaſſe bei diefern Berichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefet nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung; 
fondern auch das Recht, kraft beſſen er in diefe oder jene 
Klaſſe gelegt ju werden verlängte; ju erweilen, als wis 
drigens nach Verlauf des beflimmrer Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemtelder haben, in Ruͤckſicht des gefamme 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermö— 
gend ded benannten Verſchüldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feun follen,; wenn ihnen wirklich ein 
Kombenſations echt gebührte orer wenn fie aud ein eigenes 
But von der Maife zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegended Gut des Verſchuldeien vorge⸗ 
tiert mare, däß allo folche Fläubiger, wenn fie etwa in 
bie Maſſe ſchutdig ſeyn ſellten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations-Cigenthums, oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abzutragen verhäts 
ten werden würden: , 

Zugleich wird zum Werfuche einer gärlichen Aueglei⸗ 
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Kung diefer Konkursfache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung , oder Wahl eines Wermögensoerwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Taglabung auf den 
32. Juni d. 3. um 8 Ude Vormittags, in dieſer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um jo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichtericheis 
nenden den Beichlällen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
set würden, Bruneck, amg. Mai 1821. 
K. K. Lande und triminal: Unterfuhungs s Gericht, 
J. v. Mor, Landrichter. 
v. Plankenſtein, ſubſt. Adjunkt. 





2 Rom k. 8, Landgerichte Dornbirn wird durch ger 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemadıt: i 

Es (ey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
veritorbenen Johann Georg Drerel, Viehhändler von Hat⸗ 
lerdorf, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu flellen berechtiget 9 ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 25. Mai d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gewiß einzu⸗ 
reihen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
tung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu etweiſen, als 
widrigens nach Verfluß des beflimmten Tages niemand 
mehr gehört werden und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeider haben, in Nüdjicht des ges 
fammten im Lande Tirolund Vorariberg befindlidyen Vers 
mögens des benannten Verſchuldeten chne Ausnahme 
auch dann obgewiefen fern follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht aebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Our von der Moffe zu fordern hätten, oder wenn 
aud ihre Forderung auf ein fiegendes But des Ders 
fhulderen vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn follten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft ju ſtatten gelommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wırd zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis 
una diefer Kontursache, und im Michterzielungefale jur 
Veftätigung oder Wahl eines Vermögens » Bermalters und 
Kredirorens Ausichuffes, und jur Beftimmung anderer dieje 
Maſſe betreffender Angelegenheiten auf den 26 Mai d. J. um 

Uhr Vormittags in diefer Landgerichts-Kanzlei eine Tags 
En: angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfheinen haben, ale die Nichterfcheinenden 
den Beichläffen der Anmefenden beigetreten geachtet würden, 

8. 8. Landgericht Dornbirn , den 26. April ıBar. 

D. Moshrugger, Landrichter, 


2 Vom ft. k. Landgerichte Montafon zu Schruns in 
Verariberg wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, befannt gemacht; 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen 
des verftorbenen Joſeph Anton Stemmer, gewefenen 
Bauer am Innerbartholomäberg , gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver—⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu machen berechtigt zu feun glaube, 
anmit erinnert, bis den 16. Juni d. J. einſchl. die Anmeldung 
feiner Korderung in Geftalt einer förmlichen Klage wider den 
Vertreter dieler Rontursmafle, Hrn. fandaman Ignatz Bonier 
zu Schruns, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern audy 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt 
E werden verlangte, zu erweilen, als widrigens nad 

erfluß des beitimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis bahin 
nibt angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Sande Tirol und Vorarlberg befindlihen Verkidgens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht aebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Korderung auf eim liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig feun Sollten, die Schuld unge» 
hindert des Kompenjationds Eigenchumss oder Pfandrechts, 





das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. j , 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dung diejer Konkursſache und im Micterzielungsfalle zue 
Deftätigung oder Wahl eines: Vermögens + Werrwalters 
und Kreditorenausichuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe beireffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 19. Juni d. 9. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifler zu ericheinen haben, als die Nicht⸗ 
eriheinenden den. Beſchluͤſſen der Anwejenden beigetreten 
geachtet würden, 

Schruns, am as. April ıgarı 

8. 8. Landgericht Montafon, 
' v. Lutteroiti, Landrichter. 





2 Vom, , Landgetichte Sonnenberg zu Bludenz wird 
dutch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: t 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdfſnung eines 

Konturjes über das gefammte im Lande Tirol und Vors 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermb⸗ 
gen ded Jehann Joſeph Jechum, von Echieden auf dem 
Tamberg, gemilliger worden, 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fihulderen eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glanbt, 
anmit erinnert, bis auf den 1. Juni diefes Jahres die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmliden 
Klage wider den Vertreter dirfer Konkurs: Maffe, Herrn 
Georg Bitſchnau zu Bludenz, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Borderung, fondern aud das Recht, kraft deflen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte 
zu erweilen, als widrigens nach Verfluß des beftimms 
ten Tages Niemand mehr gehöre werben, und dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 
melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsredht 
gebührte, oder wenn fie auch eim eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
fduldig feyn feilten, die Echuld ungehindert des Roms 
penfations = Eigenchumss oder Pfantredtes, das ihnen 
fonft zu Ratten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer aftlihen Ausglei⸗ 
Hung diefer Konlursfahe, und im DMichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines WBermögensverwalters 
und Kreditorenausihuffes, und jur Beſtimmung anderer 
dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Taglagung 
auf den 2, Juni ıgar, um 9 Uhr Vormittags, im Diefer 


. Landgerichts: Kanzlei angeordner, bei welcher ſaͤmmtliche 


Slaͤubiger um fo gemiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befhlüffen der Anwefenden beige 
treten geachtet würden, 
Bludenz, ama. Mai 1821. 
8. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


2 BVBorladungs -Edikt. 

Der hier verſtorbene Buchdrucker Joſeph Brentane, 
und deſſen Ehegattin, haben mit Julius Hild, ihtem 
Vetter, am 6. Auli 1812 einen Erbvertcag geſchloſſen, 
nach welchem der letztere als Theilhaber bes ganzen MWers 
mögers anfaenemmen, und auf beiderfeitiges Ableben auch 
jum Univerfals Erben eingefeßt worden if. Da unter den 
gefeglihen Erben des Joſeph Brentano. aud) die Kinder 
feiner Schwe ter Katharina Brentano, und deren Ehemann 
Martin Schnaitter von Ziel, als Joſeph Johann Georg, 
Anna und Maria Schnaitter ſeyn follen, ſolche aber von 
Haufe abweiend, und ihr Aufenthalt zum Theil unbekannt 
ift; fo werden diefelben anmit vorgeladen, zur Einfichtss 
nehmung des befagten Erbverrrages, und ihrer Erklärung 
Darüber, binnen 3 Monaten a dato bei dem nnterfertigs 
ten Landaerichte um fo gewifler zu erfcheinen, als anſonſt 
nach Verlauf diefer Zeit der ‚vorliegende Erbvertrag als 
anerfannt gehalten, und das Wermögen der Wittib und 
dem Kinde Aulins Hild eingeantwortet werde. 

8. 8. Landgericht Bregen, am 4. April 1821. 

Moj, Landrigter, 
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’ Kurätetsäpiee, 
Wegen unmäßigem Hang zum Trunfe, und wegen 
Unwirthſchaftlicht⸗it überhaupt, iſt dem Martin Staudt, 
Mauersimann in Ellebogen, die eigene Vermoͤgensverwal⸗ 
tung abgenommen, und ihm in der Perfon des Johann 
Meer, Bauersmann in Oberellebogen , ein Kurator beitellt 
worden, 

Bon diefer gerichtlichen Verfügung mird biedurch Je⸗ 
derman mit dem Beiſatze in Kenntniß gelebt, dafı man 
bei Geſchaftsfuͤhrungen ſich durchaus an benannten Kuras 
sor ju menden habe. 

K. 8. Landgeriht Matrey, den 20. April 1821. 
Sof. 9. Ottenthal, Landrichter. 


e Edit 
Nachdem der unterm 22. Februar 120 in dem Tires 
Terborhen Nro. 259. vorberufene Jehann Wettinn weder 
‚erfchienen , noch dieſes Kollegialgericht auf eine andere Art 
in die Kenntniß feines Lebens geſetzt hat; fo wird befagter 
Jehann Wertinn hiermit als todt erflärer, 
Bogen, den 27. April ıBar. 
K. 8. Civil: und Kriminals Gericht. 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. k. Rath. 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem k. f. Stadte⸗ und Landrechte wird hiemit 
‚allgemein. bekannt gemacht: Es fen auf Anfuchen des Ges 
brüder Maprifhen Konkursmafle:Bermalters Bernard Pini 
-und der Kreditoren +» Ausſchöſſe in die Öffentliche Verfteiges 
rung der 3 Stock hohen Jehann Grorg Man iſchen Bes 
baufung unter der Inndbräde Nro. 4u8, nebft ankiebender 
Bleals Wirchsgerehrfame zum Eindorn, gemilliger worden. 

Diefe Behaufung graͤnzte 1. an Joſeph Mayr, 2. an 
Die Landſtraße, 3. an die Hottinger Gaſſe, nud 4. an Ans 
draͤ Reiterer, und ift dem hieſigen Stadtſpitale grunds 
zichrbar, wohin jährlib um Balli 37 fr. R. W. zu zahleh 
find, und wofür an Steuer auf 1 1/2 Termin 4 fl.5 fr. 
8 pf. zu entrichten ift. 

Hiefür ift der Ausrufspreis auf 6000 fi. R. W. bes 
fimmt. 








Bebinaniffe. 
7. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anborh anges 
- aommen. 

2. Wird Jedermann, mit Aufnahme der Judenſchaft, 
der ſich über die binlängliche Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
vermag, jum Ankauf zuaelaflen. 

; 3. An der KRauficilings: Summe find am Tage der 
Bicitation ro pl baar zu bezahlen, und es meiden an 
dem Kaufibilling 3009 fl. zu 5 pCt. von jetzt Georgi an 
nerzinslich mit dem überbunden, daß hieran jährlich micht 
mehr ald 1000 fl. abs oder aufgekuͤndet werden koͤnnen; 
für die Übrige Rauficillings: Summe, die ebenfalls mit 5 
per. von Georgi d J. an zu verzinfen iſt, wird dem Kälte 
fer die Verfiherung geaeben, daß bis Georai 1825 gar 
nichts aufgetänder, und nah Verlauf diefer Zeit aber nie 
mehr als der dritte Theil von ſolchem Kaufſchillings⸗Reſt 
aufgetänder werden kann; übrigens fteht es doch dem Kaͤu⸗ 
fer frei, am Tage der Licitation mehr als obige bedungene 
20 pCt. zu bezahlen, oder auch nad einer vierteljährigen 
Abkuͤndung kapttaliihe Abzahlungen an dem Kaufs-Reſte, 
jedoch allegeit in Mingendem Eonventions:®elde, mit Aus» 
nahme alles Papiergeldes, zu machen. Bis zur gänzlichen 
Tilgung des Kauficillings aber wird ſich das jus in re 
vorbehalten. » 

. 4. Wag und Gefahr geht vom Tage der Picitation an 
den Käufer über, daher hat auch derielbe die Miethzinſe 
von Georgi 1821 am zu beziehen, und ſich an dem mit dem 
dermaligen Beftändner abgeihloffenen Mierhs Rontrakte, 
wovon jeder Kaufsluſtige Dei daigem k. k. Stadte und 
Landrechte Einſicht nehmen kann, ju halten. 

Die Steuern, Oblagen und Wuſtungen, ohne 
Mad icht der Entſtehungezeit, har der Käufer gleichfalls 
von Georgi an zu Übernehnen, dagegen ihm die Verſiche⸗ 
rung gegeben wird, daß die ftädtlihen Wuftungen für bie 
erfte Periode bereits getilat find, und ihm durch die Dauer 
der Beitandszeit von dem Beftändner die bedungene Steuer⸗ 
zahlung in Folge des obigen Kontraktes die Vergütung zu 
geichehen habe, - . 

6. Hat der Käufer um Georgi 1822 die beſtehenden 
gemachten Deifnungen an das Joſeph Mayrifche Haus auf 


feine Koften und auf Verlangen des Hans s Eigenthämers 
vermauern zu laflen. 

7. Ale über diefe Verfteigerung und Kaufsaufrichtung 
erlaufende Unkoſten und Taxen hat der Käufer aus Eigenem 
zu er 

ie Verfteigerung ſelbſt ift auf den 24. Mai d. J. 
bergeftalt fefigeiegt, daß die Anbothe von 9 dis 11 he 
Vormittags bei daigem k. k. Eradt= und —2 zu 


Prototkoll genommen, und mit Schlag 11 Uhr mit dem 


wirklichen Ausrufe angefangen, und damit bis zum legten 


und meiften Anberhe fortgefahren werden wird, 


Innebruck, den 21. April 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤt. 


edire 

Bon dem unterfeitigten Pandgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht: Es ſeye auf Anfuhen des Verdroßiſchen 
Handlungs: Direktors Franz Joͤrger ven dem k. k. Landge⸗ 
richte Meran im die erefutive Feilbierhung der der Frau 
Anna Witwe von Bombardi zugehörigen, und von dem 
Johann von Schoͤpferſchen diefgerichtlich gelegenen Praſch⸗ 
ler: Zehente zu Marling ausgehenden Gaͤlte von jährlichen 
18 Ohren und 8 Pazeiten Prafchler gewilliget worden. 

Bon dieſer ülte hat man auf einen Termin " 
ıfl.ı5. R. W. Adelöfteuer ju geben, und ift die VYhen 
ze daven unterm 10, Maͤrz ». 9. auf 2 fl. 30 fr. 

. W. gerichtlich geſchaͤzt worden. Diefe Schatzung zum 
tapitaliſchen Anſchlage erhoben, wird ber dießfaͤllige Auss 
rufspreis auf 900 fl. R. W. ſeſtgeſetzt, und nach fruchtlo⸗ 
ſem Verlaufe der erſten und zweiten Verfteigerungs » Ta 
faßung vom 3. März und 7. April I. 9. auf den 26 f. 
Mai Nachmittag 2 Ühr die dritte Feilbierhungs: Tagfakung 
in diejer Landgerichts + Kanzlei, und zwar unter folgenden 
Bedingungen autgefchrieben: —— 

1. Bird bei dieſer dritten Feilbierhungs » Tagfagung 
diefe Guͤlte in fo weit auch unter der Schaͤzung und dem 
Ausrufspreife von 900 fl. R. W. verkauft werden, alt 
durch den geihehenden Anboth die darayf bis zur Schaͤtzung 
vorgemertien Gläubiger bezahlt werden könnten, widrigen 
Balls aber fih nah Vorſchrift des F. 433. der weſtgallizi⸗ 
ſchen Gerichtsordnung benommen werden wird. 

2. hat der Erſteher den Meiſtboth von heurigen Lichte 

meffen an alljährlich mit 5 pCt. zu verzinfen, und nad 
erhaltenem Zuſchlage eine baare Abjhlags: Zahlung von 
500 fl. ju leiften, in Betreff der Bezahlung des Mebrigen 
aber fi mit dem Erekutionsführer einzuverſtehen. 
; 8; Die betreffenden und in Zufunft getrieben werdens 
den Steuern, ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehungszeit, folle 
Käufer ebenfalls von heurigen Lichtmeſſen an zu überneh— 
men und die ergebenden Licitations s und Kauferrichtungss 
Koften allein zu bezahlen haben. 

4. Bis der Raufspreis gänzlich getilgt feyn wird, 
wird fi auf die im uͤbrigen vom Tage der Licitation mit 
dem vollen Eigenthume auf den Käufer übergehen jollende 
Guͤlte das Special: Fürpfand vorbehalten, 

Wozu nun die Kaufsluftigen zur Stunde zu erſcheinen 
vorgeladen werden. Lana, den 19. April 1821. - 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. Georg Aigner, Landrichter. 





3. Bom kaiſerl. königl. Landgerihte Sonnenburg wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirel und Vorarlberg 
befindlibe bemeglihe und unberneglihe Vermögen ber 
Ehelente Johann Kloßner und Arua Jenewein zu Affling 
bei Kemathen gemilliget worden. . 

Daher wird jedermann, der an bie gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den ar. Mai diefes Jahres die Ana 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider diefe Kontursmaffe bei diefem Gerichte fo ges 
mifi einzureichen, und in diefer nicht nur die. Richtigkeit 
feiner Korderung , fendern auch das Recht, Kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden. Derhangies 
in erweifen, als widrigend nad) Verlauf des beſtimmten Tas 
ges niemand mehr achdrt werden, und diejenigen, die. ihre 

orderung bis dehin nicht angemelder haben, in ‚Ride 
ht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg be⸗ 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 39. 1821. 
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ie Vermögens ber benannten Merfhulbeten ohne 
vsnahme au dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsreche gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Werfchuldeten vorgemerkt wäre, dafi alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Rampenfations » Eigenthumss 
oder Pfandredhtes, das ihnen fonft zu flatten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugteih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Kung diefer Konktursfahe, und im Micterzielungefalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens» Verwalters 
und Kreditoren » Ausſchuſſes und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 22, Mai I. J. um 9 Uhr Vormittag in dieſer Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewifler zu erfcheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den Befptälfen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würben. 

Wiltan, am 18. April 1827. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter, 





Bom k. k. Landgerichte Briren mird durch gegenwäts 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemadır: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Johann Pupp, Stabingergutsbefiger zu St. Leonhard, 
gewilliget worden.- 

Daher wicd jedermann, ber an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen beredhtiger zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 4. Juni dieies Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkturemaffe,, 
Bincenz Kerfhbaumer, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureihen, und in biefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft defien er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangte, ju ermeis 
ga, als midrigens nach Berfluß des beſtimmten Tages 

temand mehr angehöret werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgemielen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenjations » Rede gebührte, 
"der wenn fie aud ein eigenes &ut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfhulderen vorgemerkt wäre, daß alſo 
foldye Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schulb ungehindert des Kompenſations- Eigen⸗ 
thumss oder Pfahdrehtes, das ihnen font zu flatten 
getommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird jum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
chung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsſalle jur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögensrerwalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, und zur Deftimmung anderer dieſe Maſſe 
betreffendee Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 7. 
uni d. I. um g Ühr Vormittags in dieler Landgerichte« 
Kanzlei angeordnet, bei welchet ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten erachtet 
werden würden. 

K. 8. Landgericht Briren, den 26. April 1821. 

Schguanin, Landrichter. 





Dom k. k. Landgerichte Windiſchmattrey wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, befannt gemadıt: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erbffnung eines Konz 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor— 
ariberg befindliche ‚bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Ehriftian und Chriſtoph Ladtſtoͤtter, am Troyen in 
Deferegaen, gewilliget werden. 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Ver—⸗ 
fhulderen eine Forderung zu fielen berechtiger u feyn 
glaubt, anmit erınnert, bie den 1. Juli 1821 die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmliben Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gewiß einzus 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud) das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Kaffe geſetzt Ju werden verlarigte, zu erweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 


werben, und diejenigen, bie ihre Forberung bit dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögens der bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, cder wenn auch ihre 
Borderung auf ein liegendes Gut des Verſchuſdeten vors 
gemerkt wäre, daß a:fo ſolche Öläubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollien, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations- Eigenthums⸗ oder Pfandredts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleihd wird zum Verſuche einer gürichen Auss 
gleichung diefer Konkursfahe, und im RNichterzielungs⸗ 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines‘ Vermoͤgensver⸗ 
walteis und Kreditorenausihuffes, und jur Beſtimmung 
anderer biefe Maſſe betrefiender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 3. Juli ıpzr um 8 lihe Vormittags 
in diefer Landgerichtekanzlei angeordnet, bei welcher fämmts 
lie Glaͤubiger um fo gewiflee zu erſch inen haben, als 
die Michrerfcheinenden den Beichläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

8. 8. Landgerihe Windiihmattrey, den 26. April 1821. 
Tribus, & 8, Landrichter. 





3 Rom Gräflih von — Landgerichte l Gufidaun 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, dencn 
daran gelegen, bekannt gemacht: F 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes uͤber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Jo⸗ 
hann Michaeller Ganayer und Gſchleyrer im Thale Wille 
noͤs gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu fiellen berechtiger zu ſeyn 
‚glaubt, anmit erinnert, bis den 13. künftigen Monats 
Juni die Anmeldung feiner Forderung in Gefialt eis 
ner förmlidyen Klage wider den Wertreter diefer Kons 
kurs » Mae, Ignatz Themille, bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft deifen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werten 
verlangte, zu ermweifen, als widrigens nad Merlauf des 
befiimmten Tages niemand mehr gehört werden, und Diejer 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gelammten im Lande Tirol und Vorariberg 
befindlichen Bermögens des benannten Verfhulderen ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ih» 
nen wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur der Verſchuldeten Yorgemertt wäre, daß alſo ſolche 
Gläubiger, wenn fie eiwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Komprniations s Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fenft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung diefer Konkurefahe und im Nichrerzielungsfalle zur 
Beftätigung eder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kredirorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
15. künftigen Menats Juni um 8 Uhr Vormittags in diefet 
Bandgerichtss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtlicht 
Oläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michterfheinenden den Befhläffen der Anmweienden beiges 
treten geachtet würden, 
Sräfl, v. Arz. Landgericht Gufidaun, am 28. April 1821 

Inſam, Landrichter, 
a Sodes: Erklärung. 

Da der mit dießaͤmtlichem BVorrufungs s Edifte vom 
74 Februar ı820 Öffentlich vorgeladene Johann Debler, 
Gärbergefell von Mittelberg, in der befiimmten ZJahıess 
frift weder perfönlich erfchienen ift, ned font eine Nach— 
richt von feinem Leben anher eriheilt hat; fo wird derfelbe 
auf weiteres Anfuchen der geſetzlichen Erben als buͤrgerlich 
todt erklärt, und bdeflen Vermögen Lepteren eingeraͤumt 
werden. 

8. 8. Landgericht Ritten, den 26. April ı82r. 

Hochleiter, &, 8, Landrichter. 
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Angetommene Fremde in Innsbruck. 


Den 12, Mai. Hr, Bet, k. k. Kabinetsfourier, von 
London nah Laibach; die Hrn. Kınlele und Putzer, 
Kaufleute von Bogen (in der goldnen Sonne) — 
; m Baron von Sternbach, Privat von Öterjing ; 
e x. €. 2, ©. Zedlitz, k. preuß. Kapitän, als Kous 
„ner aus Stalin nad Münden (im g. Adler.) — 
Kr Joh. Oberhueber, Kaufmann von Lienz (in der 
goldurn Roſe.) — Hr. G. Morandini, 
von Predozjo (im goldnen Hirſch.) 
13. Mai, Hr. Ludwig Duport, Tänzer von Paris; 
Hr. Gerd. Degmayr, Kaufmann von Augsburg; die 
2 Morig und Mare Bickart, Kandelsleute von 
ehenems ; Hr. Joſeph Sturm, Handelemann aus 
Armedorf in Böhmen; Hr. Joſ. Edler v. Wagers⸗ 
-» bach, k. Appellationsrarh von *lagenfurt (im g. 
Adler.) — Ar. Hof. Flunger, Privar ven Eppan; 
hr Sch. Oberrauch, Kandelsmann von Jmft (im 
goldnen Stern.) — Die Hrn. Becham, Schwein⸗ 
ſteiger und Mayrhoſer, Schiffmeiſter aus Boiern 
Um grauen Bär.) — Dr. Baͤron Franz von Bueh, 
k. 2. Kämmerer und Hoftonzipift von Brünn (in 
f der goidnen Sonne.) — Hr. Amann, k. k. Wege 
meifer von Matrey; Hr. Joh. Mungenaji, Polts 
halter von Yonde im ;oldnen Löwen.) 
Den ı4, Wal. Hr. Jeh. von Malbacher, Privat von 
Schwatz (im geldnen Stern.) — H Jeh. Kaſpar 
Feuerſtein, Handelsmann von Egg in Berarlde:g; 
Hr. Aleis Hirn, Privat von Mierningen (in der 
Traube.) — Hr. B. Wefell, Bildhauer aus Hans 
nover (im Greif.) — Hr. v. Burghagen, P p.euf. 
Major der Kavallerie; Hr. Th. Bland, Prirar aus 
England (in der gold. Sonne.) — Die Hrn. Ges 
7 + bfüver Zungerle, Kandelsleute von Meran (Nro. 
230.) — Sr. Il. Schwarz, 8 k. Zulleinnehmer 
von Rofihlaa (Mre. 145.) 
Den 15. Mai. Hr. Chaiffer, Privat von Frankfurt (im 
. geldnen Adler.) — Hr. W. Gebhard, Handeismann 
> von Etams (im geldnen Stern.) — Sr. X. von 
Ecern, Kaufmann von Baierdiffen; Hr. Ant, von 
Klarmann, Kaufmann von Augsburg (im der alten 
Kııppe.) — Hr. Sim, Köfler, Dechant von Reuth; 
Fr. Joh. Gotthammer, Dechant von Zell (in ber 
goldnen Roſe.) — Hr. Kenny William Mercy, 
Priver aus England (im dei goldnen Sonne.) — 
Ar Ph. von Sterzinger, 8. k. Pofiwerwalter von 
Maffereuh; Hr. M. Zwerger, Wirch von Naſſereith; 
‚Sr 5. ©. Dialer, Kaufmann von Imſt (in der 
Traube.) 


Den 








. Dad s Anzeige 

Mit Anfang des nmächlttommenden Monats Juni 
wird mieder das wegen feiner Minerals Heilquelle ruͤhm⸗ 
lich befannte Bad zum rothen Brunn in Sellrain ers 
difner, ju deifen Beſuche die Bades Liebhaber Höflichit 
eingeladen werden, und fich verſichert halten können, daß 
fie dalelbſt gute und prempte Bedienung, und alles zu 
billigen Preijen erhalten. 





I — mWerſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k.ak. Lands und Kriminal-Unterſuchungs-Ge— 
richte Ehrenberg wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 
erfolgte Delegation des hechloͤbl. kak. Stadts und Land⸗ 
rechts zu Innehruck nachſtehende zur Jakob Alois von 
Sitrelliſchen Kontursmafle gehörige Realitäten im Wege 
der Verfteigerung dem Verkaufe ausgeſetzt ſeyen, als: 

A, Eine zwei Sidcke hohe, aut gebaute VBehaus 
fung, mit einer realen Weinwirths-Gerechtigkeit zum 
ſchwarzen Bären, Haus Mio. 70, im mittlern Markt 
Meutre ftehend, mit der Hoſmark, Stadl und Stallung, 
Frühes und Krautgarten, nebft Anger, alles bei einans 
der in einem Jufammenhange, und mit Mauer umfans 
gen, confinire gegen Morgen an Jakob Deutſch, und 





egoziang 


8. priv, Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


17. Mai 1821. 


Karl Joſeph Falgers Erben, gegen Mittag an das Raths— 
haus und an den Schrannenplatz, gegen Abend an dem. 
Hirſchenwirth, und Mirternaht an die Schmidgafle und 
an den Weg nah Breitenwang, Eat. Mo. 2273 Lits 
A, incl. E, Der Fruhgarten mift 132, der Kraͤutgarten 
273, und.das Angergur 1090 DO) Rlaftern. Im Ausinfse 
preife 5000 fi.R. W. 
-  B: Ein Acker, im fogenannten großen Reuttemer 
Felde gelegen,’ von Johann Paul Deuiſch ber, mißt 
658 DRlaftern, mit Cat, Mro, 2689. Im Anfclage 
PIIRMU W. 

Eine Behauſung von 3 Sibcke hech im untern 
Marke Reutte, mit Neo, 38. bezeichnei, ſammt daller 
Zugehör, Waſchkuͤche, Küchengarten und Anger, audy. 
Vogelhärte, mir Cat Mro. 2009, confinirt 1. an die 
Landftraße, 2. an Bäder Frühehely und an den Krauts 
garten, 3. an Anger, und 4. an die eigene unten be» 
ſchriebene Wohnung. 

derner eine jweite Behaufung, ſammt einem Meinen 
Erührgärtl, welches aber dermalen öder Grund ift, mit 
Neo, 36. bezeichnet, fo wie aud mit dem dazu gehöris 
gen Stadt und den zwei dahinter ſtehenden @rollungen, 
oder nunmehrigen KHoljhätten, alles sub Nro Cat. 1992, 
vorgemerkt. Im Auscenfspreife per 4500 fl. R. W. 

D, Ein Wiesmahd, die Baron Roftiiche Wieſe ges 
nannt, in Ehenbichl nelegen, ſammt einem: Heuſtadl, 
wovon man 11/64 Metzen Haber und 4 fr. Geld giebt, mit 
Cat. No, — * Dieſe Wieſe hält Kooo ıfa Wiener 
Rlafıen. Am Anichlage zu 750 fl. R. W. 

Eine Behaufung fammt Gips:, nunmehr Sage 
mühle, vom der Bürge. Schaft Meutte an ſich gebracht, 
mit Haus Miro. 160. und Cat. Mro. 2329. in der foges 
nannten Tierite gelegen, und von dem Gemeindshoden 
—— Rn giebt * in ———— Reutte 

r T. W. ſaͤhrlichen Zins. m Ausrufspreiſe per 

F. Ein Wiesmahd, unter der Fefte Ehrenberg ges 
legen, wecches ven Joſeph Reman Falger herrührt, mit 
Eat. Neo. 2539, und 1250 O Klaftern haltend, Im 
Ausrufsptäfe per 140 fl. R. Wi 

G Ein Ader hinter der Schmidgaſſe, im foges 
nannten großen Feld nelegen, von 656 Wiener Klaftern 
und im Steuertataſter sub Numero 2378. vorgemeikt. 
Graͤnzt 1. an Joſeph Fricks Töchter, 2. an die Frau 
Ba bara 9. Stielle, Wittwe v. Call, 3. an den Auer 
Fußweg, 4. an Kalpar Korremann. Hievon mufi jährs 
lich um Lichtmeſſen ı fl. R. W. zur Stiftung eines 
weltewigen Jahrtages In ber hiefigen Franziekanerkirche 
den Armen emtzichtet werden. Im Auscufspreife per 
17ER. W. 

H. Ein Ader Hinter der Schmidgaſſe, das Ges 
ſchraͤnk genannt, mißt 1110 Klafter, mit Cataſt Nro. 
2405, wovon 4 fl. jaͤhrlich um Lichtmeſſen zum Almeſen 
beim Jahrtage in der Franziskanerkicche zu bezahlen find, 
Graͤnzt 1. am das eigene Grundſtuͤck, 2. an ben Fahrs 
weg gegen Breitenwand, 3. an die Schmidgaſſe, 4. an 
die * Muͤhlemer Fahrſtraße. Im Auseufspreife 
222 fl. j 

1. Ein Ader an dem Oſter Bichl von 2634 Klafter, 
mit Eat. Nro. 2200, graͤnzt 1. an Johann Getrn Thas 
ler und Jakob KHölzle, =. an Johann Georg Thaler und 
den Dfterbihl, 3. an die obere Miühlemer Fahrſtraße. 
Darauf haften pſandrechtliche 6 A. R. W:. zu dem oben 
ermähnten Almoien, jährlich um Lichtmeſſen verfallend. 
Diefer Acker hält 10536 Schritte. Im Ausrufe zu 702 
2a R. W. 

K. Eine Spatwieſe oder Luß von 000 Klaftern, 
von Kaſpar Fridl herrührend, an obiger Spatwieſe une 
weit des Katzenbergs gelegen, mit Cataft. Nro. 1871. 
Graͤnzt 1. an das eigene Stuͤck, 2. an die Ritſche, Zi 
an Herrn Aporheter Fuchs, und 4. an den Hengg Mils 
fer in Mühl: Auch apf diefer Miefe find die zu dem 
eben bemertten Meſſen⸗Legat jährlich um Lichtmeflen- zu 
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Bejablenide 3 M. pfandreitlidh rableirt. Ian Anshufe yer 
205 fl. R. W 


L. Eine Wiefe nebft dem heiligen ®tein, ber 
——— genannt, mit Cat. Mro. 2317, von 1250 
lafteen, graͤnjzt 1. an des Strigls Erben, 2. an den 
eigenen ®rund. 3. an ben heiligen ®tein, und 4. an 
die Landſtraße. Auf diefem Grundftäde haften zum näms 
lichen Meſſen⸗ Legat = fl. 30 fr. R. W., welche jährlich 
um Fi zu entrichten find, Im Ausrufe zu 130 
’ M. Berner eine Spatwieſe beim f-genannten beilis 
©tein von 1250 Klaftern, im Steuerkataſter sub 
ro. 2514. vorgemerkt, graͤnzt 1. an obigen Strigliſchen 
Erben, 2. an heiligen Stein, 3. an bie Landftrafie und 
4. an die Frau Fuchs und an Graben. Gleich dem vor 
rigen Srunpftäde giebt auch dieſes jährlih um Lichtmeſ⸗ 
fen zum oft erzählen Meilen Legar den Betrag von ı fl. 
30 E R. W. Im Ausrufe 1397 fl. 

N Ein Wiesmahd an und in dem Ofterbihl, von 

250 Klaftern, mir Cat. Mio, 2325, der Ofterbicht jelbit 
enannt, worauf ein Vogelthennen und eine höljerne 
ogelhärte ſteht, und merden die Graͤnzen bievon bier 
vorbeha ten. Im Ausrufe zu 100 fl. R. W. 

O. Eine Behaufung, zum Mohren genannt, mit 
Haus Neo. Zr. bezeichnet, nebſt darauf, radicirter Bier⸗ 
bräuerei und Ausihautss Gerechtigkeit mit aller Zugehör 
und SIngebäuden, alles beilammen in einem Umfange 
elegen, auch Fruh und Krautgarten im untern Markte 

eutte, mit Caraft, Mro. 2276, sonfinirt gegen Mergen 
an Johann Georg Haas und Johann Wagner, gegen 
Mittag an ben Anger des Herrn Delefane, Abend auch 
anhin und defien Bebhaufung, gegen Mitternacht an die 
Ranpfiraße, Der Krautgarten mift 354, das Frubgärts 
&en aber 15, folglich juſammen 369 DO Rlafıern, Im 
Austufe per 1500 fl. R. W. 

Im Steuer-Diſtrikte Aſchau: 

P. Eine Waldung im Seebach, der Kluperd:Bald 

— mit Eat. Nro. acé3. Im Anſchlage zu 400 fl 


Am Steuer » Diftritte Pflach: 

Q. Ein Wiesmohd auf dem Berling in dem ſoge⸗ 
nannten Adler: Sfchwend, neben Joſeph Anton Dftheis 
mer gelegen, fammt einem Heuſtadl. Webrigens bält 
diefe Wiefe 3600 DO Klaftern. Im Ausrufe per 300 fl. 

Bedingnifie. 

1. Wird, mit Ausnahme der Judenfhaft, Jeder⸗ 
mann jur Verſteigerung zuge aſſen. 

2: Kann unter dem Ausrufspreife fein Darboth ans 
genommen werden. . 

3. Hat die Bezahlung der Kauficillinge, wenn fols 
he für eine Realität 1000 fl. micht Überfieigt, in drei 
Sahrsterminen mir 5 pr Werzinfung vom Tage des 
Kaufes an, jene der höhen Kaufpreiie aber in 6 Jah⸗ 
gesterminen mit gleicher Verzinfung zu geſchehen. 

4. Wird bis zur gänzlihen Ausbezahlung des Kaufs 
preifes das Special » Pfandrecht auf die verkauften Rea⸗ 
litdten vorbehalten, und. haben mebftbei jene Käufer, 
welde die jug-ftandenen Zahlungsfriften geniefen wollen, 
für ein Drittel des Raufpreifes noch eine weitere genügs 
Ude Sicherftelung zu leuten. 

5. Haben die Käufer fammtlihe Steuern, Stiftun⸗ 

gen und andere Dblagen, welche vom Tage des Kauſes 
an angelegt und eingehoben werden, ohne NRüdfiht, ob 
fie vom frübern, oder dem laufenden Sjahre herrühren, 
fo wie die Licitations⸗ und Kauferrichtungskoſten, allein 
ju übernehmen und abzuführen. 
. 6. In Betreff der ſchon verpachteten Wohngebäude 
Haben ‚die Käufer fi an bie dießſalls fchon beftehenden 
Kontratte zu halten, und fib mit dei Miethpartheien 
bierwegen abzufinden, fomit auch vom Tage des Kaufes, 
mir welchem das Eigenthum an die Käufer übergeht, 
die allenfälligen Miethzinſe zu bezichen. 

Die Verfteigerung felbft wird am 12. Juli d. J. 
Vormittag 9 Uhr auf dießſeitiger Landgerichtstanzlei Wes 
ginnen, und orbnungemäßig gefchloffen werden, 

Reutte, den 28. April 1821. 

K. K. Lands und X iminal:Unterfuhungsgeriht Ehrenberg. 
Marberger „Lu. K. U. R. 
v. Merfi, Adjunkt. 


Verſtelgerungé⸗Edikt. 
Dom k. k. Lands und Keiminals Unterfuhungss Ber 
richte Ehrenderg wird hiemit jur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß auf Anlangen der Peter Gradiſchen Kredi⸗ 





torfchaft in die offentliche Feilblethung nachſtehender, zur 
dießfälligen Konkursmaſſe gehöriger Efferten gewilliget 
worden jey, als: 

Eine im obern Markte fiehende ganze Wohnsbehaus 
fung, nebft einer Vierbräuerei und Wirıh6+ Gerechtſame 
zur Krone, mit Mro. 125, fignirt, Jammt dem dabei ber 
findlihen Stadl und dazu gehörigen Stallungen, dann 
Fruühe- und Krautgarten, und einem Beinen Theil Ans 
gerboden, jufammen im Anſchlage per 3100 fl. R. W. 

. Bebdinaniffe 

1. Wird, mit Ausnahme der Judenfhaft,, Jeder⸗ 
"mann jum Kaufe zugelaffen , der fi mit dem hinlänglis 
hen Vermögen wie immer ausjnmeilen vermag. 

2. Kann unter dem Ausrufspreife fein Darbeth ans 
genommen merden. fo mie nach vollendeter Verſteigerung 
auch fein Nachgeboth mehr ftatt finder, 

- Muß der Räufer vom Tage der Picktation ein 
Driteheil des Meiſtgebothes baar erlegen, den Ueberreſt 
aber n:bft fiipulirter halbjähriger Abs oder Auffändung 
mit 5 pCt. verzinien, 

4. Eteuern und Oblagen aller Art werden von es 
orgi 1817 bis ſolche Zeit 1821, ohne Ruͤckſicht auf bie 
Zeit ihrer Entfiehung oder Faͤlligwerdung, von @eite dee 
Kreditorſchaft zu berücfichtigen übernommen, und hat 
alfo Käufer ſolche erit von dieſem Zeitpuntte angefangen 
an Behörde abzuſühren; dagegen müſſen 

5. bie Picitationde und Kauferrichtungsfoften vom 
felben allein beftritten werden, der vom Tage der Licitan 
tion, an welchem er fih in den Beſitz der erfiantenen 
Effetten feßen kann, auch Wag und Gefahr auf füy zu 
nehmen bar, 

6. Werden in dem Kaufe bed Braͤu⸗ und BWirkhts 
baufes die. zur Vierbräueres gehörigen und vorfindigen 
Getaͤthſchaſten eingegeben; endlich 

7. wird fi verfaufender Seits bis zur gänzlichen 
Berichtigung des Kaufſchillings das jusin re vorbehalten, 

Die Verſteigerung mwird am ı8. f. M. Wormistag 
9 Uhr auf daiger Amiskanzlei abgehalten und erbnunges 
maͤßig gefchloflen werden. 

Fang am 6. Mat ıKar. 

K. 8. Land» und Kıiminal Unte: fuhungsgerläht Ehrenberg. 
Mabberger, L. u. 8. Ul. R. 
v. Merſi, Adjunkt. 


1 Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Ereundsberg und Schweh 
wird anmit bekannt gemacht: Es ſey in die dffentliche 
Verfteigerung nachbeſchriebener, zur Johann Sirtierifchen 
Kontursmalla gehörigen Efferten gemilliger werden, Diefs 
find laut Steuerkataſter der Eölleure Nro. 7r} 

» Eine Behanfung mit darauf radicirter Huſ⸗ 
fhmieds+ Gerechtigkelt im Dorfe Schwatz. 

B. Eine nun ju einem Garten umgeſchaffene Grunde 
fläche von 25 Klafıern, worauf vormals ein Stadel ges 

anden, 
2 C. Ein Baumgarten von 392 Klafter. 
‚  D. Ein Baugrund von 700 Klaftern. 

Diefe Realitäten liegen beifammen, find mit Zaun 
umfangen, und dem Martin Mitllaner zu Jenbach im 
Mahfiige des aufgehobnen Kloſters Mariathal grunds 
rechtbat unterworf n. Kievon find jährlih 4 fl. 3 ir 
Grundzins, dann an das hiefige Maria : Himmelfahrts⸗ 
Pfarr s Sorteshaus ı fl. 12 fr. nachgehender Zins, und 
bem Joſeph Thaler go fr. Hilfzins im 2ı Gulden- Fuße 
ju reichen, 

Der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreid bierum, mit 
Einfhluß des vorhandenen inventirten Schmied- Hands 
werköjeuges beſtehet in 1900 fl. €. M, und R. W. 

Kauf: bevingniffe find: 

1. Hat Käufer am Erfteigerungstage.fogleich 200 fl. 
auf Abſchlag des Kauſſchillings zu erlegen, den Weberreft 
aber pupillarmäßig zu verfihern, und den darauf ange 
miefen werdenden Glaͤubigern nad bisherigem Fuße zu 
versinfen, wie aud nad vorgegangener halbjähriger Aufs 
tündung rüdyubezahlen. e 

2. Hat felber vom Tage des Kaufes an alle nech 
nicht verfallenen Steuern und fonflige auf der Realität 
baftenden Abgaben zu Übernehmen, und 

3. fowohl die VerfteigerungssKöften, als auch die 
greundberrlihen Aufjugsgebühren und WVerfahungstaren, 
ohne Entgelt der Marla zu beftreiten ; endlich 

4 gebt Wag und Gefahr glei vom Tage des Lich 
tationstaufes auf den Käufer über, 

Zu dieſer MWerfieigerung has man Tagfahst auf den 
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28. Juni d. 9. angeordnet, an welchem Tage biefelbe 
? Uhr Vormittag in dießſeitiger Amtskanzlei nad rechts 
er Ordnung vorgenommen werden wird. 
Echwatz, den 4. Mai ıgar. 
Strolz, Landrichter, 


x Amortifariong » Edikt. 

Bon dem k. k. S:adt: und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit bekannt gemacht: Es fey auf Anlangen des 
biefigen KHandelsmannes Martin Steiner in Amortifis 
sung nachfiehender drei in Verluſt gerachenen, an ges 
dachten reiner cefionsweife übergesangener Tirolers 
Landſchafte Obliantionen, als: 

T jener sub Nro 825, d d. Junsbruck den 19. 
Oktober ıgıo per 1000 fl. Landkurremt, zu 4 pt. vers 
zinslich, auf Herrn Frıny ARRion Freiheren von Pilgram 
= Ehevogt der Frau Karharina gebornen von Summer 

utend; 

2. jener sub Nro. 4875. d. d. Innsbruck den 20, 
Yuni 1799 per 1200 fl. Vandkurrene, anfänglih zu 5 
pCt. verzinslih, auf Frau Kaıharina von Summer geb. 
». Faber lautend, und 

3. jener sub Nro, 63 d. d. Innebruck den 19. 
Februar 1801 per 1400 fl. Landkurrent, zu 4 pr. ver 

inslich, ebenfalls auf Herrn Freiberen Fran; Anton von 
Da als Ehevogt der Frau Karharina von Summer 
flautend, 
gemwilliget worden. Daher werben alle jene, die auf ges 
dachte Obligationen Anfprüce zu machen gedenken, oder 
wilde die Driginalien allenfalls in Handen haben, erins 
wert, ihre Meche darauf binnen einem Jadre, ſechs Wor 
den und drei Tagen jo gewiß darzuthun, widrigens felbe 
nicht mehr gehoͤret, umd beſagte Düligarisnen ſowehl, 
18 aud die bievon vorhandenen, von der beftandenen v. 
arcabruniſchen und Dordiihen E-mmiljion ausgefertige 
ken vidimirten Abſchriften dieſer Obligatienen, als null 
und nichtig erkannt werden würden. | 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
». Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 





Bekanntmachung. 
hen⸗ Direktion in Hall wird von dem k. f. prov. Bergamte 
ft der Bau einer ganz neuen Arche, welche den zur 
rggerichts s Behaufung gehörigen Baumgarten gegen 
den nächftgeleaenen Muͤhlbach verſichert, den Mindeſt⸗ 
bierhenden unter folgenden Bedingniſſen und Ausrufss 
preis per 223 fl. 3 kr. 3 pf. W. W. verſteigerungsweiſe 
Übectalfen, und zwar: 

1. Solle obberährte Arche 54 Eurer. Klafter lang, 
und 5 bı6 6 Bäume Dide von 8 bis ı2 Zoll Werung 
body, mebft den nöchige duͤndholjernen, ganz von Letch⸗ 
holz gebaut werden, 

2. Der hiezu ausjuhebende Grund 54 Klafıer lang, 
3 Klafter breit und 2 Schub. hoch ſehn. 

3. Haͤtte die ganze Arche auf einem Faſchinenbette 
von 54 Klafter lang, ı Schuh hoch und 3 Schuh breit 
m Reben, und mir Weidenreifen zjwifchen denen Arch⸗ 
dumen beftedt, und der Grund hinter der Arche gehö« 
rig aufgefüllt zu werden. 

4. Muß feder, fo diefen Bau Licitando erftehet, mit 
dem dritten Theile der zu bejahlenden Köften hinſichtlich 
der richtigen und foliden Herſtellung auf drei Jahre in 
Kaution fliehen. 

Es werden demnach alle Bauluſtige, melde diefes 
Arhengebäu Picitando zu überfommen wünfchen, auf den 
a8. Mai vorgeiaden, auf ber Bergamtskanzlei ju Imſt 
7 eriheinen, mo biefe DVerfteigerung von 8 Uhr bis 12 

de Mittags vorgenommen werden wird, 

Bon der k. 2, Berggerichts⸗ESubſtitution Imſt. 

Den 8. Mai ıga1. 

Alois v. Erlach, . &, ©, A. Provifor, 

| In Polge vereinigten Gefällenverwaltungs » Defreis 
. 4.26, Februar d. 3. Mio. 3470/227. wird Andrä 

Miüpleder, Händler aus Abendsverg in Baiern, vorges 
laden, binnen 3 Monaten von heute an um fo gewiller 
bei dem gefertigten Dberamte die über deifen mit ihm 
beim f. 8. Sränz s Zollamıe Ermald abgeführte zollgeſetz⸗ 
liche Unterfuhung in Betreff abgenommener keinens®pibe 
erfolgte Strafsnorion zu erheben, worin demfelben der 
Deturs im Wege der Gnade oder der Rechte binnen 


Auf Senehmigung einer wohll obl. k. k. Berg» und Sali⸗ 


obiger Zeitfeift eingeraumt murde, als wibrigenfalle 
Moͤhleder nah Verlauf diefes Termins nicht mehr ger 
hört, und ber Erids jener veraͤußerten Waare geſetzlich 
verrehnet wird. ; 
8. 8. Mautoberamt Reutte, am 30, April ıgar. 
oh. Geora Platner, Oberbeamter. 
Kaipar Florian v. Wengl, prov, Controlleut 





Borladbungs » ESEdikt. 

Anten Längle, von Koblach, welcher mehr als 30 
Sabre hindurch — unbelannt wo — abweſend iſt, wird 
vorgeladen, binnen einem Jahre ju ericheinen, oder dies 
ſes Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines 
Lebens ju feßen, widrigens zur Todeserflärung geſchrit⸗ 
sen würde. Beldlirh, den 7. Mai 821 

8. 8. Civil» und Kriminals®ericht für Vorarlberg. 
3. 8. Berreitter, Präfes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, & 8. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſelmayr, Sefrerär. 


z Vorladungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte für Vor⸗ 
arlberg, wird Jehann Aloıs Duͤnſer, von Furx der Pfar⸗ 
rei Laterns, welcher ſchon über 36 Jahre — unwiſſend 
wo — abivefend ift, binnen einer Jahresfriſt dahier zw 
erſcheinen mit dem Beiſatze hiemit vorgeladen,, * 
wenn er waͤhrend eines ganzen Jahres nicht erſcheinet, 
oder dieſe Gerichtsſtelle auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß feines Lebens ſetzet, felbe zur Todeserfiärung ſchrei⸗ 
ten werde. Feldkirch, den 30. April 1821. 

8. 8. Eivils und Kriminal: Gericht für Vorarlberg. 
36. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, k. k. Rath, 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 


Eediten 

Nachdem der mittelft diefigerichtlihen Ediktes vom 
2. März vorigen Jahres dffentlih vorueladıne Jakob 
Weiß von Tifens innerhalb der beftimmten Jıhresfrift 
weder erſchienen ift, noch dem Gerichte fonft eine Nach⸗ 
richt von feinem Leben gegeben bat, jo wird nun derfels 
be auf weiteres Anjuchen der geieklihen Erben für bürs 
gerlich tedt erflä.t, und dieſen letztern aud bad vorhan⸗ 
dene Vermögen eingeantworter we den. 
Sräfl,v. Brandififhes Landgericht Lana, den 10. Mai ıgar, 

G. Aigner, Landrichter. 











x Todes » Erklärung. 

Da der unterm 4. März vorigen Jahres mit ger 
richtlichem Vorrufungs » Edikt oͤffentlich vorgeladene Karl 
Benedikt Grabher, Knup genannt, von Luſtnau, in der 
beſtimmten Jahresfriſt weder periönlih erſchienen ift, 
oder das Bericht auf eine andere Art von feinem Leben 
in Kenntniß gefegt hat, fo wird derfelbe hiemit auf weis 
teres Anfuchen der geieglihen Erben als bürgerlich todt 
erklärt, Hohenems, den 12. Mai 1821. 

Sraflih von Waldburg » Zeilliihes Landgeriht Luſtnau. 
Seewald, Landrichter. 





2 Bom 2. f. Landgericht Kuffteln wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Jofeph Pirchmofer, und feines Weines Magdalena gebors 
nen Engeihat, Eher und Wirchsleute auf der Kufiteiner 
Kaufen, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, ber an bie gedachten Vers 
fulderen eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bi6 den 25. f. M. Juni die 

nmeldung feiner Borderung in @eftalt einer fürme 
lien Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, 
Franz Probſt von Kufftein, bei diefem @erihre fo 
ewiß einzureihen, und in diefer nicht mur die Richtigkeit 
einer Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaffe gefeßt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als mwidrigens nad Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, bie 
Ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüde 
ficht des gelammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten oh: 
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we Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfatione » Medht gebührte, 
oder wenn fie auch; ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
focdern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes But des Berichyldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfationds Eigens 
thums s oder Pfandrehtes, das ihnen font zu fatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diejer Konkursſache und im Nigterzielungsfalle jur 


Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kres 


disorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe Maffe 


betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 26. 


t. M. Juni um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichtes 
Ranjlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Gläubiger am 
fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nithrerfheinens 
dan den Beſchlüſſen der Anwejenden beigetreten erachtet 


den mürben. 
* Pu Landgericht Kuſſteln, den 8. Mai 1821. 
Wolf, Landricter, 





x Bom kaiſerl. königl. Landgerichte Bregenzerwald wirb 


durch gegenwärtiges Edit allen denjenigen, denen®daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es jeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Sodann Martin Loͤßer, Bauer zu Schnepfau, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24, Mai diefes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geitalt einer foͤrmlichen 
Klage wider dieſe Konkursmaſſe bei dieſem Gerlchte fo ges 
wiß einzureihen,, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Korverung, fondern aud das Recht, Kraft deffen 
er in diefe oder jene Klafle gelegt zu merden verlanate, 
zu erweifen, als widrigens nach Verlauf des beftimmien Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
ordesung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück— 
fidht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg be⸗ 
ndlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne: 
— — auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebuͤhrte, eder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in bie. Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 


die Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthumss ' 


oder Pfandrehies, das ihnen fonjt zu flatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten merden mürden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer guͤtlichen Autgleis 
hung dieſer Konkursſache, und im Dicterzielungsfalle 
jur Betätigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗Verwalters 
und Kreditoren » Ausfhufes und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 


den 26. Mat l. 3. um 9 Uhr Vormittag in dieler Rande ' 


gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fämmeliche Gläus 
biger um jo gewiller zu erfheinen haben, als die Nicht⸗ 
erfcheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigerreten 
geachtet werben würden. 
Bejau, am 12. April 1821. 
j K. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
JR. Rap, Ef. Landrichter. 


z Bom k. k. Lande und. Kriminal-Unterfuhungsgerichte 
Ehrenderg wird durch gegentwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, befaunt gemacht: 

Es feye von dem Berichte in die Eröffnung eineß 
Konturfed über das gejammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und. unbewegliche Vermoͤ⸗ 
en des Peter Grad, Kronenwirth, und deſſen Ehegattin 
Tperefia Nigg zu Reutte gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung ju flellen berechtigt zu feyn glaubt, 





anmit erinnert, bis den 6. Juni diefes Jahres inelus, die: 


Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Bertreter diefer Konkurs » Maffe, Heren 
Sjohann Georg Jäger allda, bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 


feiner Forderung, fordern duch das Necht, kraft deffen ee’ 
in dieſe oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte, 
ju erweifen, als midrigens nah Verfluß des beilimms 
ten Tages Miemand mehr gehöre werden, und “dies 
jenigen, bie ihre Fotderung bis dahin nicht „anges 
melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 


Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens der benann? 


tert Terfhuldeten ohne Ausnahme Auch dann abgewieſen 
feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfätionsreche 
gebührte, oder wenn fie auch ein’ eigenes Cut von der. 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Eur des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in tie Maife 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 
penfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das, ihnen 
fonft zu flatten gelommen wäre, übjuträgen 'verfalten - 
werden würden. at Ye de 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgfels 
chung dieſer Konkursſache, und im 9; tersielungsfalle 


dub Veftätigung oder Wahl eines Wermdgensverwaltrs 


and Kreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer” 
dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 8. Juni d. 9. um gUhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterfheinenden den Befcläffen der Anweienden beige» 
treten geachtet würden, 
Reutte, am 5. Mai 1821. j 
8.8. Land» und Kriminal Unterfuhungeaericht Ehrenberg. 
Marberger, L. u. K. U NR. 4 
v. Merſt, Adjuntt. 


T Vom k.k. Eisils und Kriminalgericht für Vorarlberg‘ 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

—Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
furies über das gefammte im Lande Tirol und Borariberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Leonhard Welti, von Furx der Gemeinde Laterne, gewile 
liger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wer» 
ſchuldeten eime Borderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis einfchliehlid 20. Juni die 
Jahrs die Anmeldung feiner Forderung in Geflalt eis 
ner förmlichen Klage bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in dieſer nicht nur Die Richtigkeit feiner Horde» 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlanate, zu erweiſen, als 
widrigens nah Berfluß des beftimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Nüdfiht des ges 
ſammten im Lande Tirol und Vorarfberg befindlichen Vers 
mögens des benannten WVerfhuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feyn Sollen, wenn ihnen wirktich 
ein Kompenfationsreht gebührte, oderinenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Moffe zu fordern hätten, oder wenn 
and ihre Forderung auf ein fiegendes Gut dee Verh 
fäyntderen vorgemerkt wäre, daß alfo ſelche Gläubiger 
wenn fie etwa in die Moſſe ſchuldig ſeyn folten, vie 
Schuld ungehindert det Kompenfationd : Eigenthums: oder 
Pſandrechtes, das ihnen ſonſt zu ftatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden, i 

Zugleich mird zum Verſuche einer gͤtlichen Ausgleis 
dung diefer Konturs ſache, und im Nichterzielunafalle zub " 
DVeftätigung oder Wahl eines Vermögens: Derwatters und 
Kreditoren⸗Aueſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den 4. Julid.%. ung 

Uhr Vormittags in diefer Landgerichte:Fanzlei eine Tags 
— angeordnet, bei welcher ſaͤmmtlidde Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterichernenden ' 
den Beſchluͤſſen der Anmefenden beigerreren geachtet würden, 

Feldtirch, den 16. Mat 1821. 

8.8, Civil⸗ und Friminal Gericht für Vorarlberg, 

5.6. Verreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Nungger, kuk. Rath. 
Gr, Ritter v. Haſelmayer, Sekretär, 
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2 Dos k. k. Landgericht laufen iſt von dem wohlloͤbl. 
e. k. Collegials Gerichte In Bogen unterm 13. Hornung d. 
J. delegirt worden, die Berichtigung und Verhandlung 
des Nachlaſſes der hier verfiorbenen k. k. Vergbeanitens 
Witwe Hefula v. Schmuck, geb. v. Leitner, vorzukehren. 

Nachdem die Erbvertreter bei dieſem belegirten Ges 
richte angeluche haben, mittels Edikt bekannt geben zu 
wollen, dafi alle diejenigen, welche an den bemerkten Dadys 
verlaß einen Forderungsanfpruh zu⸗ machen haben, ſolchen 
binnen einer beftimmeen Frift anzumelden und darzuthun 
hätten; fo werden hiemit alle Gläubiger der Urfula von 
Schmuckiſchen Verlaßmaſſe aufgefordert, ihre vermeintlis 
hen oder mwirklidien Nechtsanipriiche bis 30, Mai d. J. 
defto gewilfer anzumelden und darzuthun, als nady fruchts 
leſem Hmfluß dieler Friſt auf keinen Gläubiger mehr, in 
fo wert folcher nicht mit einem Pfandrechte gedeckt iſt, 
Rackſicht genommen, fondern das Verlaßvermögen jur Ber 
jablung der angemeldeten und dargerhanen Forderungen 
derwendet werden wuͤrde. Klaufen, den 27. April 1821. 

v. Sterzinger, Landrichter, 
M. Regele, Adjunkt. 





Bekanntmachung. 

Man hat die Eheleute Jeſeph Mayer und Agatha, 
geb. Widerin, auf dem Büchel, der Gemeinde Nenzing, 
auf ihre Anfuchen wegen übler Wirthſchaft unter Kurarel 
gebt, und über ihr Vermögen den Johann Thiefenthaler 
von Nenzing als Kuraror bejtellt. Welches hiemit zu Jes 
dermanne Wiſſenſchaſt befannt gemacht wird. 

Dluden;, am ı0. Februar ıKar., 

K. 8. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 

j KRuratels:sEditn z 

Wegen unmäßigem Hang zum Trunke, und wegen 
Unwirthſchaftlichkeit überhaupt, ift dem Martin Staudt, 
Bauersmann in Ellebogen, die eigene Vermoͤgensverwal⸗ 
tung abgenommen, und ihm in der Perfon des Johann 
Peer, Bauersmann in Oberellebogen , ein Kurator beftellt 
worden, er 

Bon diefer gerichtlichen Verfügung wird hiedurch es 
derman mit dem Beifaße in Kenntniß gefekt, daß man 
bei Sefhäftsfährungen fih durdaus ah benannten Kura⸗ 
tor ju wenden habe, 

RK. K. Landgericht Matrey, den 20. April ıgan, 

Sof. v. Ottenthal, Landrichter, 
edit 2 

Nachdem der unterm 22. Februar TR20 in dem Tiro⸗ 
lerbothen Nio. 259. vorberufene Johann Wertinn weder 
erſchienen, noch diefes Kollegialgericht auf eine andere Art 
An die Rennenii feines Lebens gelegt har; fo wird bejagter 
Zohann Werrinn hiermit als todt erflärer, 

Bogen, den 27. April 1821. 

8.8. Civil» und Kriminal » Gericht, 
v. Sanahl, Präfes, ni 
Stainer, . k. Rath. — m. Tſchidrer. & k. Rathı 
v. Hafner, Sekretär, 


Todes » Erklärung. 

Da der mit dießaͤmtlichem Vorrufungd =» Edifte vom 
314: Februar ı820 dffentlich vorgeladene Johann Dehler; 
Särbergefell von Mirrelbera, in der beftimmten Jahıes» 
feift weder perfönlih erſchienen if, noch font eine Nach⸗ 
richt von feinem Leben anber ersheift hatz fo wird derfelbe 
auf weiteres Anfuchen der gefeglihen Erben als bürgerlich 
todt erflärt, und deilen Vermögen Lebieren eingeräumt 
werden, ‚ 

K. 8. Landgericht Ritten, den 26. April 1821. 

Hechleiter, & 8, Landrichter. 











Verftelgerungss Edite 
Bon ben k. k. Stadt⸗ und Landrechte ju Innehrucd 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es fen auf Ans 
fangen des Gebruͤder Mayrifhen Konkursmaſſe- Vertreters 
Bernard Pini, und der Kreditoren « Ausihüffe, in bie 
Öffentliche Verſtelgerung einiger jur Maprifchen Konkurs— 
Maſſe aehöriger Effetten gemwilliger worden, 
Diefe Efferten befteben: 
2. ing Stuͤck Wolltächer, 
2. in Gold: und Silbermängen, 
9. in Gemaͤhlden, 
4. in Hausmobilien, 
5. einem Tubus, und 


Snteligenzdl: 5 B. v. u. f. T. u. V. 40, ıgäti 


G. img Nolleſiner Waͤgen. 

Die Verfieigerung wird bei dieſem k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte am 24. d. M. um 3 Uhr Nachmittags vorge⸗ 
nommen, und die zu verſteigernden Effetten den Meiſt⸗ 
biethenden gegen fogleich baare Bezahlung ausgefolgt werk 
ben. Kaufsluftige werden fi demnach hiebei einzufinden 
wiſſen. Innsbruck, den 5. Mai 1821. 

Sof, Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Pandrarh, 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, —— 


Feilbiethungs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden im Wege 
ber Exekution nachſtehende, dem Johann Brunner Odis 
Sephes von Höchſt gehörige Realitäten feilgeborhen, und 
am 4. Juni d. I. Bormittag 9 Uhr in der Blume gu Hoͤchſt 
oͤſfentlich verftetgert werden, als: Sun 

Das Wohnhaus und Stadel im Unterdorf zu Hoͤchſt 
Nro. 59. ſammt der dabei und darunter liegenden Eigens 
thums» Heſſtatt und dem zugerheilten Gemeindsboden, 

Die Kaufs- und Zahlungs: Bedingnifle werden bei det 
Verfteigerung felbft befannt gegeben werden. 

RK. 8. Landgericht Dornbirn, am ı. Mai 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichter. 


De Amortifationgs Editn 

Ban dem k. f. Stadte und Pandredre zu Innsbruck 
wird biemit befannt gemacht: Es ſey auf Antangen des 
Leopold von Kraus, Adminiftrators der Kirche in Anssen. 
Landgerichts Briren, in die Amortifirung. der in Verftoß 
gerathenen zwei für die Unferliebenfrauenfirhe in Zing⸗ 
gen von ber ehemaligen koͤnigl. baier, Schuldentilgungss 
Kommiſſion ausgeitellten, von dem Domtapitel in Brixen 
berrührenden Obtigationen, nämlid) : 

‚r. ber sub Nro, 15180. d. d. 10. Dejember 1813 
per 600 fl. oder nach der Reduktion noch per 384 fl. R. W. 
à 4 pl und j 
. 2% ber sub Nro. 15181. d. d, 10. Dezember —V 
per 1000 fl. oder nach der Reduklion mod) per 640 fl. 
W. à 4 pCt. 
gewilliget worden. Daher werden alle jene, bie auf ge⸗ 
dachte Obligationen einen Anfpruch zu machen gedenken, 
erinnert, ihre Recht darauf binnen x Jahr 6 Wochen und 
3 Tagen fo gewiſi darzurhun, widrigens felbe nicht meht 
gehört, und beſagte Obligationen für null und nichtig erk 
kannt werden würden, 

Suusbrud, den 28. April ıker. 

Hof. Job v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. d. Kappelier, Erfretän 


3. om k. k. Land⸗ und Kriminal⸗ Unterſuchungsgerichte 
une wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: . 
Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg, befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Deter Huber, geweienen Roſen- oder Kriſtlwirths im 
der Stadt Bruneck, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 8. Juni d, 5. die Anmela 
dung feiner Forderung in Geftalt einer formlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe beidiefem Serichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deflen er im diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr aehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahim nicht angemelder haben, im Nüdficht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Bermös 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirflid ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt märe, daß alfo foldye Gläubiger, wenn fie etwa in 
bie Maſſe Ichuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
bes Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten getommen waͤre, abzutragen verhals 
ten werden würden. RR 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlichen Ausglei⸗ 
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Kung biefer Konkursfache, und im Michtergielungsfalle jur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensoerwalters und 
Kreditorenausfchufles, und zur Beftimmung anderer biefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
12. Juni d. 3. um 8 Uhr Vormittags, in dieſer Landger 
richtös Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichrerfcheis 
nenden den Belchlälfen der Anmelenden beigetreten geach⸗ 
tet mürden. Brunel, am 3. Mai 1821. 
K. K. Lands und Krimingl⸗ Unterfuhungs s Gericht, 
J. v. Mor, Landrichter. 
v. Plantenftein, ſubſt. Adjunkt. 


Vom k. k. Landgerichte Dornbirn witd durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemealihe und unbemwegliche Wermögen des 
verftorbenen Johann Georg Drerel, Viehhaͤndlet von Hat⸗ 
lerdorf, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 25. Mai d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in biefe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlanate, zu erweiſen, als 
mwidrigens nad Berfluß des beftimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirolund Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verihulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemwielen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht aebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Moffe zu fordern hätten, oder wenn 


aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 


ſchuldeten vorgemerft waͤre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Malle fchuldig feyn folten, bie 
Schuld ungehindert des Rompenfations » Eigenthums; oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werben würden. r 
Zugleich wird zum Verſuche einer gärlichen Autglels 
Kung dieſer Konkurefache, und im Michterzielung*falle zur 


Beftätigung oder Wahl eines Vermögens : Vermalters und | 


Kreditoren: Ausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer dieſe 

Maſſe betreffender Angelegenheiten auf den 26 Maid. J. um 

Uhr Vormittags in dieler Landgerichts: Kangtel eine Tags 

Ian angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 

fo gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 

den Befchtäffen der Anwefenden beigetreten geachtet würden, 
K. 8. Landgericht Dornbirn , den 26. April 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 





2 Dom k. k. Landgerichte Montafon fu Schruns in 
orarlberg wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenls 
gen, denen daran gelegen, befannt gemadt: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdifnung Wines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Bermögen 
des verftorbenen Joſeph Anton Stemmer, gercejenen 
Dauer am Innerbarkholomäberg, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu madyen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 16. Juni d. J. einſchl die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider den 
Vertreter diefer Kontursmafle, Hrn. Landaman Janab Vonter 
gu Schruns, bei diefem Gerichte fo gemißi einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt 
ß werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirkiih ein Kompenfas 
tlonsrecht gebührte, oder wenn fie audy ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn audy ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationd: Eigenthumss oder Pfandrechtd, 


das ihren fonft zu ftatten gekommen waͤre, abjutragem 
verhalten werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtllchen Ausgleis 
Kung diefer Konkursſache und im Micterjielungsfalle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens : Verwalters 
und Krebitorenausfchuffes, und jur Veflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 19. Juni d. 9. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichtsfanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichte 
erjheinenden den Beſchluͤſſen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet würden, 

Schruns, am 25, April ıgar. 

R. K. Landgericht Montafon. 
v. Lutterotti, Landrichter. 





3 Wom k.k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht; 

Es ſeye von dem Gerichte im die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermd⸗ 
e bes Johann Joſeph Jochum, von Sch een auf dem 

amberg, gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu fen glaubt, 
anmit erinnert, bis auf den J. uni diefes Jahres die 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlicdhen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs: Mafle, Herrn 
Beorg Bitſchnau zu Bludenz, bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen,, und in diefer nicht nur die Richrigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaffe gefekt zu werden verlangte 
zu erweiſen, ald widrigens nach Verfluß des beſtimme 
ten Tages Niemand mehr gehoͤret werden, und dies 
jenigen, die ihre Rorderung bis dahin nicht anges 
meldet haben, in Rüdfice des aefammten im Pande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn fellen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenfationsrecht 
gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von dee 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verihuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo foihe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfationd s Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gefommen waͤre, abjuiragen verhalten 
werben . würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausaleis 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Veftätigung oder Wahl eines Wermögensverwaltirs 
und Kreditorenausihuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 2. Juni ıgar, um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befchläffen der Anwefenden beige⸗ 
treten geachtet würden. 

Bludenz, am 2. Mai 1821. 

8. 8. Landgerihe Sonnenberq. 
Albrecht, Landrichtee, 





h Borladungs » Edife 

Der Hier verfiorbene Buchdrucer Joſeph Brentano, 
und deifen Ehegattin, haben mit Julius Hild, ihrem 
Verter, am 6, Auli 1812 einen Exrbvert ag geſchloſſen, 
nach welchem der leßtere als Theilhaber dee ganzen Ver⸗ 
möners aufgenemmen, und auf beiderleitiges Ableben auch 
jum Univerfal Erben eingeſetzt worden iſt. Da unter den 
geießlichen Erben bes Joſepyh Brentano aud die Kinder 
feiner Schwe ter Katharina Brentano, und deren Ehemanrz 
Martin Schnaitter von Ziel, als Joſeph Johann Georg, 
Anna und Maria Schnauter ſeyn follen, ſolche aber von 
Haufe abmeiend, und ihr Aufenthalt zum Theil unbekannt 
ift; fo werden diefelben anmit vorgeladen, jur Einfichtss 
nehmung des befagten Echvertrages, und ihrer Erklärung 
darüber, binnen 3 Monaten a dato bei bem unterfertige 
ten Landgerichte um fo gewiſſer zu erfcheinen, als anfonft 
nach Merlauf diefer Zeit der vorliegende Erbvertrag als 
anerkannt gehalten, und das Vermögen der Wittib und 
dem Kinde Julius Hild eingeantwortet werde, 

8. 8. Landgericht ar 3 am 4. April ıgar. 

04, Landrichter. 


— — 
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| Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


Montag 





Nro. 41. 


- 


21. Mai 1821, 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 14. Mei. Hr. v. Bugenhagen, König, preußifcher 
Major (im goldnen Adler.) 
Den 15. Mai. Ar. ©. Brunello, Handelsmann von 
Bogen sim weißen Röhl.) 
Den 16. Mat. Sr. A. Srärfh, Pfarrer von der Schar⸗ 
nis (im goldnen Löwen.) — 
Handelsmann von Augsburg (in der geld. Senne.) 
— Hr. Aliole, Priefter son Rom; Hr. €. F. Heins 
eimann, Kaufmann von Livorno; Kr. Dali: Do, 
egoziant von Trient; Hr 8. Ungern, k. ruſſiſcher 
Offizier, tomme von Rom; Hr. W. Jereſey, englis 
fher Edelmann , tommt von Rom (im goldenen Ads 
ler.) — Hr. J. Ciſcho, Gäterprovifor aus Ungarn 
(tm rorhen Adler.) — Hr 3. Hofer, Gerichts kaſſier 
von Paſſeyer (in der goldnen Roſe.) 
ı7. Mai. Se. Ercell. der k. k. wirkliche geheime 
Nach, Kämmerer, Geoßkreuz des kön. ungarifchen 
St. Stephanss Ordens, und Präfldent des inners 
Öfterreihiichen Appellations » und Kriminal: Oberges 
richts, Neichsgraf Franz von Enjenberg, von Klas 
enfurt (in. der goldnen Roſe.) — Hr. R. Bolten 
live, engl. Edelmann, kommt von Venedig (im 
gelönen Adler.) — Ar. 3. Baudler, Kaufmann 
von Münden (im weißen Kreuz.) 
Den 18. Mai. Die Hrn. Gebrüder Hinke, Fabrifanten 
aus Böhmen; die Hen. S. Aranzo, M. Poli und 
4. Marchetti, Handelsleute ven Trient; Hr. Heins 
rich Bianchi, Kaufmann von Augsburg; Hr. Nervo, 
Handelsmann von Trient; Hr. Dumereiher, Kauf⸗ 
mann von Kempten; Kr. Tubel, ®. preuß. Kourier, 
foman von Turin (im golonen Adler.) — Ar. 8, 
Funi, Priefter des Eonvents Fiecht; Dr. Weidens 
' hofer, Pfarr Provifor zu Lofers; Hr. Müller, Han» 
5 beismann von Fronthen (im grauen Bär.) — Gr. 
I. v. Bombardi, Privar von Bogen (in der Eiche.) 


Verzeichniß 
der bei der k. k. Lottoziehung in Trient am 17. May 1821 
gehobenen fünf Zahlen. . 
7 42 25 ı8 40 
Die naͤchſte Ziehung wird am 28. May zu Bogen gehalten, 


Den 











Von dem Panorama der Stade Innébruck ift nun 
abermahl ein Blatt, Mio. I., die Ausfiht gegen das 
obere Innthal enthaltend, angelangt, und kann alfo fols 
ches von den Herrn Bubfiribenten an den ſchon befanns 
tem Orten gegen den baaren Erlag von ı fl. 12 ii. W. 
W. €. M. beliebig erhoben werden. 

Auch hat Herr Franz Schweigkofer das unterm 27. 
April abhin angekündere Gegeuſtuͤck zu Nro. UUI., eben» 
falls eine Landſchaſt nah €. W. €. Dietryci, von ihm 
tiehographirt, geliefert, und iſt foldhe bei dem Kunſt⸗ 
händler Anton Macerorti dahier, das Stuͤck zu 48 kr, 
MR. W. zu haben. Innsbrud, am 18. Mai ıgar. 


Eine grofie vierfisige Kutſche iſt zu verkaufen; mo? 
fagt die Redaktion diefer Blaͤtter. 





Dad» Anzeige 

Der Endesunterjeichnete macht hiemit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt, daß das Gefundheitss oder foges 
nannte Venusberg« Bad bei Bächlenhaufen nächft Inns⸗ 
brud den 10, Mat eröffner wird. 

Diefes, eines der diteften Bäder in Tirol, bat die 
vorzöglihe Eigenichaft, felbft veraltete Gebrechen zu heis 
len, verborbenes Gebluͤt wird verbeflere; befonders ift «6 
aber jenen anzuempfehlen, welche der Sliederfuht, Sands 
und Gsiesihmerjen, und dem Schwindel unterwerfen 


Hr. J. Oulienerti, 


find. Eine ausführlichere Beſchreibung der Heilfamteit 


und Wirkung dieſes Bades ift im Bad-Lokale zu haben, 
Indem der Gefertigte den hohen Adel und das ver» 
ehrungswärdige Publikum Höflichft einlader, ſchmeichelt ee 
fid eines zahlreihen Beſuches, und hoffet Jedermann zur 
solllommenften Zufriedenheit aufwarten zu können, da für 

reinliche und gute Bedienung beftens gelorgt iſt. 
Peter Liebl, Badmeiſter. 


Dad» Anzeige. 

" Mit Anfang des nähfttommenden Monats Juni 
wird wieder das wegen feiner Mineral: Heitquelle ruͤhm⸗ 
lid befannte Bad zum rochen Brunn in ®ellrain era 
dffner, zu deſſen Beſuche die Bades Liebhaber hoͤflichſt 
eingeladen werden, und ſich verfihert halten können, daß 
fie dafelbft gute und prompte Bedienung, und alled. zu 
billigen Preifen erhalten. . 








Konkurs » Edike. 

Von dem Merkan:il s Magiftrate in Bogen wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran 
gelegeh „ ‚befannt gemacht: 

Es fep von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Aber das gefammte im Lande Tirol und Bors 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
der Dita Anton Steele und Comp. zu Imſt gemilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an bie erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feym 


‚ glaubt, anmit erinnert, bis ju der auf den 17. Septem⸗ 


ber 1. 3. um 9 Uhr Vormittags im diefer Merkantil⸗ 
Kanzlei hiemit ausgefchriebenen Liquidations-Tagſatzung 
feine Forderung nebit den allfälligen Behelfen jur Erweis 
fung derfeiben Richtigkeit und Klaffe fo gewiß anzumels 
den, als, widrigens nad; Verlauf diefer feſtgeſetzten Friſt 
und Tagtagung Miemand mehr. gehört, und diejenigen „ 
bie ihre Forderung bis dahin micht angemeldet haben, im 
Ruͤckſicht des gefammten, im Lande Tırol und Borarls 
berg befindlichen, durch die angemeldeten Gläubiger ers 
ſchoͤpften Vermögens der Eingangs gedachten Verſchulde⸗ 
sen ohne Ausnahme aub dann abgemwielen feyn ſollen, 
wenn ihnen wirklih ein Compenfationss Recht gebührete, 
oder wenn fie auch sin eigenes Gut bei der Mafla zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Bur der Verfhulderen vorgemerft wip; daß alio ſolche 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Malle "fchuldig ſeyn 
foßten, die Schuld ungehindert des Compenſations⸗ Ei⸗ 
genthums⸗ oder Pfandreditee, das ihnen fonft zu flatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
Botzen, am 17. Mai ıgır. 
Der Merkantil Magiftrar mittelſt feiner außermaͤrktlichen 


Deputation, 
Silbernagl. 





x Licttations » Antündigung. 3 

Bon dem k. k. Fortififariongs Bauamte zu Kufftein, 
wird bekannt gemacht, daß die neue Herftellung des Fe⸗ 
flungs« Aufjuges dafelbft am 16. Juni in ber hieſtgen 
Vauamts- Kanzlei von 9 bis 12 Uhr Vormitiags dem 
Mindeftbierhenden dffentiih Aberlaſſen werden wird. 

Der Ausruftpreis befteht in 1800 fl. W. W. C. M. 

Der Erſteher har eine Raution, entweder in Baab— 
rem , oder in einer gerichtlichen Verſicherung, von 200 
fl. C. M. W. W: zu leiften, und bleibt für die Dauer 
und Überhaupt für die Volltommenheit diefes neu herges 
fielten Aufinges = Jahre verantwortlich. 

Mach Verlauf diefer Zeit wird die Kaution wieder 
zuruͤckgeſtelſt. 

Die Auskünfte über die Bedingniſſe, welche bei der 
Abıragung des alten, und Aufitellung des neuen Aufjuz 
ges zur Sicherheit des Aerars zu beobachten find, käns 
nen in ben gewöhnligen Amssftunden im der Fortifitas 
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tion +» Bauamtsfanzlei zu Rufftein täglich erhoben, und 
die Befchaffenheit des neuen Zugwerks kann auch daſelbſt 
täglich zur Kenmeniß genommen werden. 

Kufftein, am 14. Mai 1821. 
Ignatz Walter v. Waltheim, Fortifikat. Rehnungsführer. 


Verfteigerung. 

In Folge Erfuhens des hochldoͤl. k. k. Stadt, und 
Landrechtes vom 9. Empf. 16. d. M. Zahl 3067. wers 
den auf Anlangen ber Anton Kralliihen Erben folgende 
Grundſtuͤcke der oͤffentlichen Verfteigerung ausgefeht: 

Ein Jauh Mahd, auf der fogenannten Wifiswiefe 
obley Hoͤtting, ſtoͤßt gegen Morgen an Anton Fifchter, 
Mittag Herrn Bertclini, Abend an die Lörgerborerifdien 
Erben, und gegen Mitternacht an. neuen Weg. 

Diefes sub Nro. Cat, 1347. enthaltene Grundftäd 
iſt der Grundrecht halben ledig und eigen, und hat fols 
ches Anton Kal unterm 4. Februar ı803 von. den Jos 
dann Hofpifchen Eheleuten an fid getauft. 

Hievon ift der Ausrufspreis, einſchließlich des heus 
tigen Sommernußens, 450 fl. R. W. 

Weiters ein Jauch Ader in der Höıtinger Au, mit 
Mro. 10. Mormalihulgrund bezeichnet, fköfit gegen Mer⸗ 
gen an Franz Madl, aegen Mittag an das Äcchenrecht, 
gegen Abend an Veit Mayr, und gegen Mitternabt an 
ben untern Feldweg. Iſt grundzinsfrei, und hat ſolchen 
Brund Anton Kral am x. März 1802 von dem Ef, k. 
Normalihulfond getauft. 

Hievon iſt der Ausrufspreis ,’ einſchließlich des heu⸗ 
sigen Sommernußend, 482 fl. R. W. 

Dedingniffe, 

1. Hat Käufer den Kaufichilling von Georgi d. I. 
an mit 4-pÜt zu verzinfen, und nad halbjähriger Auf⸗ 
kuͤndung hinausjubezahlen, und 

2. die Steuern und Wuſtungen von der nämlichen 
Beit,, nämlich von Georgi d. 3. an zu übernehmen, fie 
mögen herrühren von welcher Zeit’ fie wollen. 

3. Die auf diefe Verfteigerung ergebenden Koften, 
Inclusive des Armenprozentes, hat der Käufer allein zu 


tragen. 

4. Endlich muß ſich der Käufer über das fogenannte 
Kaufsprittel ausweiien. 

Diefe Verfteigerung wird am ı2. k. M. Junt um 
zo Uhr Vormittag in daiger k. k. Landgerichtstanzlei ber 
innen, und um 12 Uhr Mittag. —— ges 
hleffen werden. . Wiltau, den 16. Mai 821. 
. 8 8. Landgericht Sonnenburq. 

D. Siaffler, Landrichter. 


‘ 





Berfteigerung. 
Auf Anfuchen der Bormundfhaft der Michael Ange 
gerliihen Kinder im Kirfchenchale bei Hörting, wird in 


die difentliche Verjteigerang mehrerer Haus s nnd Baur 


Kabeniffen, beionders Bettgewands, Kutſchen, anderer 
Wagen, und einiger Stücke Vieh, gegen baare Bezahs 
lung gemwilliget. 

Diele Verfteigerung wird am 12. Juni d. 9. um g 
Uhr Vormittag in der Behauſung obiger Kinder im Kirs 
ſchenthale eröffnet werden. 

Wiltau, am 14. Mai 1821. ; 

8. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter, 


ar Verfteigerungs- Edikt. 
Vom k. k. Lande und Kriminal: Unterfuhungs s Ges 
richte Ehrenberg wird hiemit bekannt gemacht, dafi auf 
erfolgte Delegation des hochlöbl. ka f. Stadt: und Land⸗ 
rechts zu Innsbruck nachſtehende zur Jakob Alois von 
Sirelliſchen Konkursmalle gehörige Realirdten im Wege 
ber Verfteigerung dem Verkaufe ausgelegt feyen, als: 
Eine zwei Stöde hohe, gut gebaute Behans 
fung, mit einer realen MWeinwirchss Gerechtigkeit zum 
fhmarzen Bären, Haus Mio. 70, Im mirlern Ma-tt 
Reutte ftehend, mit der Hoſmark, Stadl und Stallung, 
Frühe: und Krautgarten, nebjt Anger, alles bet einans 
ber in einem Zufammenhange, und mit Mauer umfans 
gen, confinirt gegen Morgen an Jakeb Deutih, und 
Karl Joſeph Falgers Erben, gegen Mittag an das Raths— 
haus und an den Schrannenplag,, negen Abend an den 
Hirſchenwirth, und Mitternacht an die Schmidaaffe und 
an den Weg nad Breitenwang, Sat. Mro. a773., Lit. 
A. incl. E. Der Fruhgarten mißt 132, der Krautgarten 
273, und das Angergut 1090 QKlaftern. Im Aus ruſo⸗ 
preiſe 5000 fl. R. W. 





B. Ein Acker, im ſogenonnten aroflen Reuttemer 
Felde gelegen, von Johann Paul Deutſch ber, wißt 
658 DRiaftern, mit Tat. Mio, 2689 Im Auflage 
iu "25 fi. 28 kr. M, 

. Eine Behauſung von 3 Sidcke hoch im untern 
Markt Reutte, mit Mro, 38. bejeihnet, fammt aller 
Zugehör, Waſchküche, Kächengarten und Anger, auch 
Vogelhürte, mit Kat. Mro, 2009, confinirt 1. an bie 
Landftrafie, 2. an Bäder Früheholj und an ben Kraute 
garten, 3. an Anger, und 4. an bie eigene unten bes 
ſchriebene Wohnung. 

Berner eine zweite Behaufung, fammt einem kleinen 
Krühegärel, weiches aber dermalen dder Grund ifi, mie 
Meo. 36. bezeichnet, fo wie aud mit dem dazu gehörte 
gen Stadl und ven zwei dahinter flehenden Stallungen, 
oder nunmehrigen Kolzhitten, alles sub Nro Cat. 1993. 
vorgemertt. Im Ausrufspreife per 4500 fl. R. W. 

Ein Wiesmahd, die Baron Roftiihe Wirie ge⸗ 
nannt, in Ehenbichl gelegen, famme. einem Heuſtadl, 
wovon man 11/64 Metzen Haberund 4 fr. Geld giebt, mis 
Cat. Neo, —— Dieſe Wieſe hält 8000 ı/a Wiener 
Klaſtern. Am Anſchlage zu 750 fl. R. W. 

E. Eine Behauſung ſammt Gips-, nunmehr Sage 
mähle, von der Bürgerfhaft Reutte an fih gebracht, 
mit Haus Nro. 160. und Las, Meo. 2329. in der foges 
nannten Trenke gelegen, und von dem Gemeindsboden 
begränget. Hievon giebt man in das Rentamt Neuste 
6 kr. T. W. jährlihen Zins. Im Ausıufspreife per 
Hof. RW 


F. Ein Wiesmahd, unter der Fefte Ehrenberg ges 
legen, weldes von Jeſeph Roman Falger herrührt, mis 
Cat. Nro. 2539, und 1250 I Rlafısın haltend. Im 
Ausrufspreife per 145 fl. R. W. 

G. Ein Ader Hinter der Schmidgaſſe, im ſoge⸗ 
nannten aroßen Feld gelegen, von 656 Wiener Klafterm 
und im @teuerfarafter sub Numero 2378. vorgemerkt. 
Graͤnzt 1. an Jeſeph Rrids Töchter, 2. an die Frau 
Varbara v. Strelle, Witwe v. Call, 3. an den Auer 
Kufiweg, 4. an Rafpar Korremann. Hievon muß jähre 
ih um Lichrmeffen ı fl. R. W. zur Stiftung eine® 
meltewigen Jahrtages in der hiefigen Franziskanerkirche 
den Armen enirichtet werden. Im Ausrufspreife per 
107 fl. N. W. 

H Ein Ader hinter der Schmidgaſſe, dat Ges 
fhränt-genannt, mißi ırzo Klafier, mit Cataſt Mro. 
2405, wovon 4 fl. jährlih um Lichtmeflen zum Alm-fen 
beim Jahrtage im der Franziskanertirche zu bezahlen find. 
Granjt ı. an das eigene Brundftüf, 2. an.den Fahr⸗ 
weg gegen Breitenmang, 3. an die Schmidgaſſe, 4. an 
die untere Mühlemer Fahrſtraße. Im Ausrufspreife 


2 fl. 

1. Ein Ader an dem Oſter-Bicht von 2634 Klafter, 
mit Tat. Meo. 2290, gränze ı. an Johann Georg Tha⸗ 
fer und Jakeb Hbizle, 2. an Johann Georg Thaler und 
den Ofterbihl, 3. an die obere Mühlemer Fahrſtraße. 


"Darauf haften pfandrehrlihe 6 fl. R. W. zu dem oben 


erwähnten Almofen, jährlih num Achtmeſſen verfallend. 
Diefer Adler hält 10536 Schritte. Im Auseufe ju 702 
fl. 24 kr. R. W. ö 

K. Eine Spatwieſe oder Luß von 8— Klaftern, 
won Kalpar Fridl herrährend, an obiger Spatwieſe une 
weit des Katzenbergs gelenen, mit Cataſt. Mro, 1872. 
Graͤnjt 1. an das eigene Stüͤck, =. an die Ritſche, 2. 
an Herrn Abotheker Fuchs, und 4. an den Hengg Mile 
fer in Mähl. Auch auf diefer Wieſe find die zu dem 
eben bemertten Meilen  Legar jänrlich um kLichtmeſſen zu 
en 3 fl. pfandrechtlich radicirt. Im Ausrufe per 
105 f.R. W. 

* L. Eine Wieſe nebſt dem heiligen Stein, der 
Zwergers-Luß genannt, mit Eat. Nro. 2317, von 1250 
Klaftern; graͤnzt 1. an des @trials Erben, 2. an den 
eigenen rund, 3. an ben heiligen ®tein, und 4. an 
die Landftrafe: Auf diefem G-unditäde haften zum näms 
lihen Meſſen⸗-Legat 2 fl. 30 fr. R. W. , welche jährlich 
um en ju entricpten find, Im Aussufe zu 230 
ERW. 

M. Berner eine Spatwieſe beim frgenannten heilie 
en Stein von ı250 Klaftern, im Steuerkataſter sub 
* 2514. vorgemerkt, grängt 1. an obigen Strigliſchen 

Erben, 2; an heiligen Stein, 3. an die Landſtraße und 
4. an die Frau Fuchs und an Öraben, Gleich dem vor 
tigen Orundjtäcde giebt auch dieſes jährlihd um Lichtmeſ⸗ 
fen zum oft erzählen Meflen:Legat den Betrag von x fl, 
30 1.9.8, Im Ausıufe 130 fl. 
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N. Ein Wiesſsmahd am und in dem Ofterbihl, von 
250 Klaftern, mit Tat. Nro. 2325, der Oſterbicht ſelbſt 
— worauf ein Vogeltheunen und eine hölzerne 

ogelhärte ftebt, und werden die Graͤnzen hlevon hier 
vorbehaten. Im Ausrufe zu 100 fl. R. W. 

©. Eine Behaufung, zum Mohren genannt, mit 
Haus Miro. 31. bejeichnet, mebft darauf radicirter Bier⸗ 
bränerei und Ausſchauks⸗Gerechtigkeit mit aller, Zugehör 
und SIngebäuden, alles beifammen in einem. Umfange 
gem. aus Fruh und Krautgarten im untern Markte 

eutte, mit Cataſt. Mro. 2276, confimirt gegen Morgen 
an Johann Georg Haas und Johann Wagner, gegen 
Mittag an den Anger des Heren Delefane, Abend auch 
andin und deffen Behauſung, gegen Mitternaht an bie 
Randftraße. Der Krautgarten mißt 354, das Frubgdris 
chen aber 15, folglih jufammen 369 DO Klaftern. Im 
Ausrufe per 1500 fl. R. W. 

Im Steuer sr Diftrifte Aſchau: 

P. Eine Waldung im Seebach, der Klupers: Wald 

— mit Eat, Nro. 1063. Im Auſchlage zu 400 fl. 


.W. 
Am Steuer⸗Diſtrikte Pflach: 

Q. Ein Wiesmahd auf dem Seiling in dem ſoge⸗ 
nannıen Adlers Sichmwend, neben Joſeph Anıon Dfiheis 
mer gelegen, fammt einem Heuſtadl. Uebrigdhs hält 
dleſe Wieſe 3600 DO) Klafıern. Im Ausrufe per 300 fl. 

Bedingniffe 

2. Wird, mit Ausnahme der Judenſchaft, Jeder⸗ 
mann zur Verſteigerung zugelaffen, R 

2. Kann unter dem Auscufspreife kein Darborh ans 
genommen werben. 

3. Hat die Bezahlung der Kaufichillinge, wenn fols 
che für eıne Realität 1000 fl. nicht überſteigt, im drei 
Sahrsterminen mit 5 pet. BVerzinfung vom Tage des 
Kaufes an, jene der höhern Kaufpreile aber in 6 Jah⸗ 
resterminen mit gleiher Verzinſung zu geicheben.; 

4 Bird dis zur gänzlihen Ausbezahlung des Kaufs 
nreifes das Special» Pfandredt auf die verkauften Rea⸗ 
litäten vo.behalten, und haben nebjthei jene Käufer, 
welche die zugeftandenen Zahlungsfriften genießen wollen, 
für ein Drittel des Kaufprejies no eine weitere gemüg> 
liche Sicherftellung zu leiiten. 

5. Haben die Käufer fämmtliche Steuern, Stiftuns 
gen und andere DOblagen, melde vom Tage des Kaufes 
au angelegt und eingehoben werden, ohne Rüffiht, ob 
fie vom früähern, oder dem laufenden Jahre herrühren , 
fo wie die Licitations⸗ und Kauferrichtungskoſten, allein 
ju übernehmen und abjuführen. 

6. In Betreff der ſchon verpadteten Wohngebäude 
Haben die Käufer fi an’ die diehfalls ſchon beſtehenden 
Kontratte zu halten, und ſich mir den Mierhparcheien 
bierwegen abjufinden, fomit aud vom Tage des Kaufes, 
mit welhem das Eigenthüm an. die Käufer übergeht , 
die allenfälligen Miethzinſe zu beziehen. 

Die Verfteigerung jelbit wird am 12. Juli d. J. 
Vormittag 9 Uhr auf dießjeitiger Landgerichtstanzlei bes 
ginuen, und ordnungsmälig gefchloflen werden. 

Reutte, den aß. April 1821. 

K. 8%. Lande und K:iminal-Unterfuhungsgeriht Ehrenberg. 
. Marberger , L. u. 8. U. R. 
. v. Merfi, Adjunkt. 


Verſteſgerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ Ge⸗ 
xichte Ehrenberg wied hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß auf Anlangen der Peter Gradiſchen Kredi⸗ 
sorfchaft im die Öffentliche Feilbiethung nachſtehender, zur 
bieffälligen Konkursmaſſe gehöriger Effeiten gewilliger 
worden fey, als: 





Eine’im obern Marke ehende ganze Wohnsbehaus- 


fung , nebft einer VBierbräuerei und Wieths-Gerechtſame 

ur Krone, mit Mo. 125. fignire, ſammt dem dabei bes 

hen Otadl und dazu, gehdrigen Srallungen, dann 

Frühes und Kraurgarten, und einem kleinen Theil‘ Ans 

gerboden, zuſammen im Anjcylage per 3roo fl. R. W. 
Bedingniſſe. 

r. Wird, mit Ausnadme der Judenſchaft, Jeder⸗ 
‚mann jum Kaufe jugelaſſen, der ſich mit dem binlänglis 
hen Vermögen wie immer ausjumweifen vermag. 

2. Kann unter dem Ausrufspreife kein Darboth ans 
. genommen wecden, jo wie nach vollendeter Verſteigerung 
auc kein Nahgeborh mehr fiatt finder, . 

3. Muß der Käufer vom Tage der. Licisation- ein 
Dristheil des Meiftgeboches haar erlegen, dem Ueherreſt 


‚ obiger Zeirfrit eingeraume wurde, 


aber nebſt flipulieter halbjäpriger Ab⸗ oder Auffänbung 
mit 5 pt. verjinten. 

4. Steuern und Oblagen aller Art werden von Ges 
orgi 1817 bis ſolche Zeit ıRar, ohne Ruͤckſicht auf die 
Zeit ihrer Entſtehung oder Faͤlligwerdung, von Seite der 
Kreditorſchaft zw berücfichtigen übernommen, und hat 
alfo Käufer ſolche erit von dieſem Zeitpunkte angefangen 
an Behörde abjuführen; dagegen müflen 

5. die Ricktarions- und Kauferrihtungstoften vom 
felben allein beftritten werden, der vom Tage der Licita⸗ 
tion, an welchem er fih in den Beſitz der erfiandenen 
Efferten feßen kann, auch Wag und Gefahr auf fih zu 
nehmen bat, / 

6. Werden in dem Kaufe des Bräu: und Wirthé⸗ 
hauſes die zur Bierbräuerei gehörigen und vorfindigen 
Geraͤthſchaften eingegeben; endlich 

7. wird fi verfaufender Seitt bis zur gänzlichen 
Berichtigung des Kaufſchillings das jus in re vorbehalten. 

Die Berfieigerung wird am 18... M. Vormittag 
9 Uhr auf daiger Amtskanzlei abgehalten und ordnungte 
a N werden. 

gutte, am 6. Mai ıRar, 
K. K. Lands und Kriminal-Unterfuchungsgericht Ehrenberg. 
Maxrberger, u. K. U. R 
v. Merſi, Adjunkt. 


2 Verſteigerungs⸗⸗Edikt. 


Vom k. k. Landgerichte Freundsberg und Schwat 
wird anmit bekannt gemacht: Es ſey in die oͤffentliche 
Verſteigerung nachbeſchriebener, jur Johann Girtleriſchen 
Konkursmaſſa gehörigen Effetten gewilliget worden. Diefe 
find laut Steuerkataſter der Söleute Nro. 71: 

A. Eine Behaufung mit darauf radlcirter Hufe 
fhmiedss Gerechtigkeit im Dorfe Schwatz. 

B. Eine nun ju einem Garten umgeihaffene Grunde 
flähe von a5 Klaftern, worauf vormals ein Stadel ges 
fanden. 

C. Ein Baumgarten von 392 Klafter. 

D. Ein Baugrund von 702 Klaftern. 

Diefe Reatiräten liegen beifammen, find mit Zaun 
umfangen, und dem Martin Möllauer zu Jenbach im 
Machfelge des aufgehobenen Kiofters Mariathal grunds 
rechtbat unterworfen. Hievon find jaͤhrlich 4 fl. 3 fr. 
Srundjins, dann an das hiefige Maria : Himmelfahrıse 
Pfarr s Gotteshaus a fl. 12 fr. nachgehender Zins, und 
den Joſeph Thaler 30 kr. Hilfjins im 2ı Gulden: Fuße 
u reichen. 

ß Der Schägungss und Ausrufspreis hierum, mie 

Einihluß des vorhandenen inventirten Schmied» Hands 

werksjeuges befichet in 1900 fl. C. M. und R. W. 
Kaufebedingniffe find: 

1. Sat Käufer am Erfteigerungstage ſoglelch 200 fl. 
auf Abſchlag des Kauffhillings zu erlegen, den Ueberreſt 
aber pupillarmäßig zu verfihern, und den barauf anges 
wiejen werdenden Glaͤubigern nad bisherigem Buße zw 
verzjinfen, wie and nach vorgegangener. halbjaͤhriger Aufs 
fündung ruͤckzube zahlen. 

. 2. Hat felber vom Tage des Kaufes an alle noch 
nicht verfallenen Steuern und fonftige auf der Mealicät 
bafıenden Abgaben zu Übernehmen, und 

3. fowohl die WVerfteigerungs » Röften, als au bie 
grundherrlihen -Anfjugsgebühren und Verfahungstaren, 
ohne Entgelt der Mafla zu beftreiten ; endlich j 

4. gebt Wag und Geſahr gleich vom Tage des Liche 
tarionstaufes auf den Käufer über, 

Zu diefer Verfteigerung hat man Tagfahrt auf den 
18. Juni d. J. angeordnet, an welchem Tage dieſelbe 
9 Uhr Vormittag in dießfeitiger Amtskanzlei mad recht⸗ 
licher Ordnung vorgenommen werden wird. 

Schwathz, den 4. Mai ıgar. ' 

. " ©tvolj, Landrichter, 


2° In Folge vereinigten Gefällenverwaltungs » Defrets 
d. d, a6. Februar d. J. Nro. 3470/227. wird Andrä 
Mühleder, Händler aus Abendsberg in Baiern, vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten von heute an um fo gewiſſer 
bei dem gefertigten Oberamte die Über deflen mit ihm 
beim f. ke Graͤnz⸗ Zolamte Erwald abgeführte zollgeſetz⸗ 
liche Unterfuchung in Betreff abgenommener Leinen, Spige 
erfolgte Strafsnorion zu erheben, morin demfelben der 
Rekurs im Wege der Gnade oder der Rechte binnen 
als widrigenfalls 
Drüpleder nach MWerlauf dieſes Termine nichs mehr ge⸗ 
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Hört, und der Exlds jener veräußersen Waare geſehlich 
verrechnet wird. ! 
8 8. Mautoberamt Reutte, am 30. April 1821. 
Soh. Geota Platner, DOberbeamter. 
Kafpar Florian v. Wengl, prov. Eonttolleur 


Vorladun gs⸗Edikt. 
Bon dem k. 8. Civils und Kriminal Gerichte für Vor⸗ 


arlberg wird Johann Alots Dünfer, von Fuck der Pfars 


rei Laterns, welcher ſchon über 36 Jahre — unwiſſend 
wo — abweſend ift, binnen einer Jahresfriſt dahier r 
erfheinen mit dem Beiſatze hiemit vorgeladen, daß, 
wenn er während eines aanzen Jahres nicht erſcheinet, 
‚oder dieſe Gerichtsftelle auf eine andere Art in bie Kennts 
niß feines Lebens ſetzet, felbe zur Todeserflärung fchreis 
ten werde, Feldkirch, den 30. April 1821. 


8. 8. Eivils and Kriminal : Gericht für Vorarlberg. 


J ©. Berreitter, Praͤſes. 
v. Sim, k. & Rath. — Rungger, k. k. Rath, 
Gr. Ritter 0. Haſelmayer, Sekretaͤr. 


i t t. j ? 
Nachdem der mittelſt dießgerichtlichen Ediktes vom 
2. März vorigen Jahres bffentlich vorgeladene Jakob 
Weiß von Tifens innerhalb der beftimmten SJahresfrift 
weder erſchienen ift, noch dem Gerichte fonft eine Mache 
richt von feinem Leben gegeben hat, jo wird num berfels 
be auf weiteres Anfuchen der gejeglichen Erben für buͤr⸗ 
gerlich todt erklärt, und diefen letztern auch das vorhau⸗ 
bene Vermögen eingeantwortet werden, . 
Sräfl.v. Brandiflihes Landgericht Lana, den 10. Mai ıgar. 
J. G. Aigner, Lardrichter, 








zZ Bom Paiferl, koͤnigl. Landgerichte Öregenzermald wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadir: : 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemweglihe und unbemwegliche Vermögen des 
Johann Martin Lößer, Bauer zu Schnepfau, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 24. Mai diefes Jahres Die Ans 
‚meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider dieſe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzmieihen , und. im dief&r nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deflen 
er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
zu erweilen, als widrigens nach Verlauf des beſtimmten Ta⸗ 

es niemand mehr gehoͤrt werden, und diejenigen, die ihre 
— bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Morarlberg bes 
findlichen Vermögens des benannten Verfhuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte," oder wenn ſie 
auch sin eigenes Gut von der 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Berſchuldeten vorgemerkt wäre, dan alfo folhe Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe -(hutdig- ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations + Eigenthumss 
oder Pfſandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten merden mwirden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlichen Ausgleis 
Hung diefer Konkursfahe, und im Dichterzielungsfalle 
jur Betätigung oder Wahl eines Vermögens» Wermalters 
und Kreditoren s Ausſchuſſes und‘ jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender ade eine Tagfakung auf 
den 26. Mail. I. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lande 
gerichtsfanglei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche Sldu⸗ 
biger um fo gemiller zu erfheinen haben, als die Michts 
eriheinenden den Beihläffen der Anweſenden beigerreten 

geachtet werden würden. Vejau, am ı2. April 1821. 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
8. Rap, k. 8. Landrichter. 





zT Rom. f. Lande und Kriminal-Unterfuhungsgericdhte 
‚ Ehrenberg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, bekannt gemädt : 

Es feye von dem Berichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Mora 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
8 des Peter Grad, Kronenwirth, und deſſen Ehegartin 

herefia Nigg zu Reutte gewilliger werden. 


affe zu fordern hätten, 


Daher wird jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung F ſtellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 6. juni diefes Jahres inclus. die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen 
Klage wider dein Vertreter diefer Konkurs, Maffe, Herrn 
Johann Geotg Jäger ollda," bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeie 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, kraft deſſen er 
In diefe oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte 
ju erweifen, als widrigens nach Verfluß des beftiimms 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange 
meldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens der benanns 
ten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemielen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsredht 

ebäßrte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von dee 
afle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
‚auf ein liegendes Gut des VWerfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gekommen wäre, abjutragen verhalten 
werben, wuͤrden. 

‚ Bügleid) wird zum Verfuche einer gätlihen Ausglets 
Hung diefer Konkursfahe, und im Nicterjielungsfalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalter® 
und Kreditorenausichuffes, und jur Veflimmung anderer 


dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagiabung 


auf den 8. Juni d. Y. um 9 Uhr Vormittags, in dieler 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welder fämmrliche 
Glaͤubiger um fo gemiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befchlüffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden, 
Reutte, am 5. Mai 18er, 
8.8. Lands und Kriminal Unterfuhungtgericht Ehrenberg. 
Marsberg, L. u. K. U R. 
» Meifi, Adjunkt. 


1. Vom k. k. Eivils und Kriminalgericht für Vorarlberg 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
furfes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemeglihe Vermoͤgen de& 
Leoahard Welti, von Zurs der Gemeinde Laterne, gewile 
liget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis einfdließlih 20, Juni dies 
Sapıs die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlichen Klage bei diefem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 





reihen, und in diejer nicht nur die Richtigkeit feiner Kordes 


rung, fondern aud) das Recht, kraft deifen er in diefe oder 
jene Klaffe gelegt ju werden verlangte, zu erweifen, als 


» widrigens nah Verfluß des beitimmten Tages niemand 


mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nice angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlidien Vera 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationssecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
gened Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Were 
fhulderen vorgemerft wäre, daß alfo ſelche Gläubiger, 


wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn folten, die 


@duld ungehindert des Rompenfarions s Eigenthums» oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu fiatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden mwilrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 


chung diefer —— und im Nichterziclungt falle zur 


Deftätigung oder Wahl eines Vermögens : Vermalters und 
Kreditorens Ausjhuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten aufdeng Juli d. J. um 
9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts:Ranzlei eine Tags 
faßung angeordner, bei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Befchläffen der Anwefenden beigetreten geachter würden. 
Feldkirch, den 10, Mai 1821. 
8.8. Civil⸗ und Kriminal : Gericht für Vorarlberg. 
J. G. Berreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, Ef. Rarh. 
Er. Ritter v, Hafelmaper, Sekretär, 


— 
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Bon dem. k. Landgerichte Sonnenburg Mirb 
detannt gemächt,, daR itm Erekuriensyuge der Midor Kane 
trineriſchen Erben zu Asling wider Drarla Moſer in Höt⸗ 
Firrh nachſte hende Realträr zum zweiten Wale ber öffenelis 
Hen Berfteigerting ausgeſetzi werde: 

Sub Nro. Cat. 1017. der Gemeinde Hoͤtting ein Stuͤck 
Ader im Adern Hottingerfelde, der Sandacker genannt, 
halter 1/3 Jauch, und granzt vermög der letzten Ermers 
bühgs-Ürkumde vorm 20. April 1813 1. an die Gemeinde, 
4: an bie Fifcherhäftr s Güter, 3. an Maria Mocfer und 
J. an ben gemeinen Feldweg. 

Diefer Ader ift laut vorgenannter Erwerbungss Urs 
kunde den Jeſeph Watpachifhen Erben zu Hall mir Grund⸗ 
techten unterworfen, wohin man an Grundzine zo 1/2 kr, 
and Theilzins 2 Pr., dann dem @chlofle Ambras Vegtey 
Moggen und Haber von jeder Gattung ı Mafl, und im 
Baaren 2 kr. zu geben, umd dem Schloſſe Wöllenberg Ges 
richtsſutter 2 Maßl Haber, jo wie dem 1öbl. Prämonftras 
tenſerkloſter zu Witten 14 1fa tr Zehend zu entrichten hat, 
fo te «6 im Steuerkataſter vorkommt. 

Der Ausınfspreis witd feſtgeſetzt auf 100 fl.R. W. 

„.Bebihgniffe: _ . 
"+ 3. Zum Kanfe odbefagter Realität wird Jedermann 
fügelaffen , der nach den Geſetzen hiezu befugt if. 
2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
Ämgenomnien. 
"3. Die Verdoßerung ber Meolitäe gefchieht ganz in 
* Ben namlichen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche Mas 
ha Meofer deſeſſen hat, weswegen auch in Anſehung des 
angejeigten Flächeninhaltes, und der bemerkten Oblagen, 
% eine Unricheigkeit in der Angabe eingefchlichen feyn 
tte, feine Haftung übernommen wird. 
2% Die Oendkung kann gleich nad) der Verfteigerung 
ya. und gebt aud vom Tage derſelben Wag und 
fahr auf den Käufer über, fo wie ſelber Steuern und 
Oblagen jeder Art, ohne Ruͤckſicht auf Entfiehung und 
Einhebang, mithin ſowohl alle rädfändige als laufende 


hiemit 


ernehmen hat. 
5. Hat Käufer ben erſteigerten Kanfepreis ſogleich zu 
Handen der Ifidot Kantrineriſchen Erben zu Aslıng baar 
erlegen. 
u 6. Die Pijitattönskofter, jene für Kaufserrichtung, fo 
ible die rg — ‚ bat Käufer zu übernehmen. 
"7 Bis der Käufer alle dieſe Bedingniſſe erfüllt has 
n wird, wird fih von ben Verkäufern das jus in re 
eftens vorbehalten. 
Die Verfteigerungss Tagfahrt mird am 4. Ami d. J. 
Am 9 Uhr Wormtırags in dieler Amtsfanziei eröffnet, und 
im Ir Uhr nach Vorſchrift geichloffen werden. 
Wiltau, am 2. Mai 1821. 
X. K. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
Von dem unterſertigten Gerichte wird auf das weltere 
ſuch der Katharina Sidcklin zu Rinn vom 9. d. M. 
Ber offentlichen Verſtelgerung unterworfen: 
A. Eine Behauſung mit Stadl, Stallung und Back⸗ 
Öfen, auch einen Garten. 
B. Ein Stüd Grund, der Srillenberg genannt, von 
8Vs Jauch. 
C. Ein welteres detto von 12/5 Jauch, und 
D. ein Stuck gr von 316/50 M. M. 
* Die Crängen, und die hierauf haftenden Steuern 
ind Oblagen, werden am Tage der Verfieigerung befannt 


gegeben werden, — 
? Bedingniffe 


1. Der Ausruf hiefür ift auf 2300 fl. R. W. beftimmt, 
“ Ind wird unter felbem ein Anborh nicht angenemmen. 

2. Werden dem Käufer die ſammtlichen Fahrniſſen, 
afs: 2 Kühe, Fourage, Wägen, und die Äbrigen Aderbaus 
Seraͤthſchaften, nad einer billigen gerichtlihen Schaͤtzung 
gegen ſogleicher baaren Bezahlung Überlaffen werben. 

, . Hat Käufer an den erflandenen Taufpreis am Tag 
ber Verfteigerung eine baare Zahlung nen 200 fl. zu leiften, 
den-Abrigen Kaufſchilling aber ven zu Öberbindenden Glau⸗ 
bigern vertragmäfiig — verzinſen, und nach haldjähriger 
Auftändung zu bezahlen. 

4. Soll er verbunden ſeyn, die iitationss kind Kaufe 
errihtungstoften, aud die Armen s Perjent aus Eigenem 
gu beftteiten, und eben fo 

5, alle Steuern und Oblagen, melde anf dem Ans 
weſen haften, ohne Ruͤckſicht der Entftehung und Eintreis 
bung, auf fi zu nehmen, 


6. Hat ſelber Aud bie für din Anban auchelegten 
Koften per 29 fl..54 kr. befonderd ju erſetzen, dagegen 
7: Kann er von dem Anweſen ſogleich am Werftei 
tungetage Befig nehmen, von wo an auch Wag und 
fahe ihm —— 
8. Wird das Gut fo, wie es liegt, ohne für die Dieb 
Prrei zu haften, der Werftelgerung unterlegt. 
Diefe wird auf der daigen Landgerichtskanzlet am 23. 
b. M. Vormittags um 9 he abgehalten, und nach Worb 
ſchrift der Geſetze geichloffen werden, ' 2 
8. 8. Landgericht Hall, am ro, Mai ıntr, ° 
Attlmayr, Landrichter, 


KonkürssEdite 

Vom dem Pandgerichte Kaſtelruth wird durch gegend 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, be 
kannt gemacht: 

8 fey von bem Berichte in die Erdffiung eines Kon 
kurſes Über das gefammte in der Provinz Tirol und Vor⸗ 
Arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Verlaſſen⸗ 
ſchaſte⸗Vermogen des verftorbenen Chtiſtian Werginer, ge⸗ 
wejenen Außerwaldner zu St. Michael, gewilligt worden: 

Daher wird Jedermann, der an die genannte Vers 
laſſenſchaft eine Forderung za ftellen berechtiget gu ſeyu 
glanbt, anmit aufgefordert, die Anmeldung feiner Fordes 
tung bis auf den 16. k. M. Juni in Seftalt einer fürmiis 
chen Rlage, mit dein Beweiſe der Piguidirdt und Prisriräs, 
wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Heren Mathi 
Planer, bei dieſem Gerichte um fo gewifler einzureichen, 
als mwidrigend nach Verlauf des vorbeftimmten Tages Nie⸗ 
mand mehr nehöret wird, und diejenigen; bie ihre auf 
Mas immer für ein Recht ſich gıändende Anſprüche bis 
dahin nicht Anaemelder haben, von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Vermögen, To weit ſolches die in det 
Zeit fi meldenden Glaͤubiger erſchoͤpfen, ungehindert der 
auf ein in der Maffe befindliches Sur habenden Eigens 
thams⸗ oder Pfandredites, oder eines ihnen züftehendeh 
Kompenfationdrechtes abgewieſen ſeyn, und im lekterä 
Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die 
Maſſe angehalten merden würden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Ausglets 
ung dieſer Konkursfadhe, und Im Nichterzielungsfalle jur 
Beſtatigung des mittlerweile aufgeftellten,, oder jur Wahl 
eines neuen Maijlevermalters und eines Kreditorenr Aus 
ſchuſſes, und zur Beftimmung anderer biefe Maffe berrefä 
fender Angelegenbeiten eine Tagjagung auf den 19. Juni 
d. 5. um 9 Uhr Vormittags in daiger Landgerichrstangiel 
angeordnet, bei welcher zu erfcheinen ſammtliche Glänbis 
ger mir dem Veifabe vorgeladen werden, daß die Aush 
bleibenden den Beſchluſſen der Anmeienden beigetreten geb 
achtet werden wuͤrden. 

v. Remich ſches Landgericht Kaſtelruth, den 7. Mat 1821. 
Blaas, Landrichtet. 

2 Vem kaiſerl. koͤnlal. Landgerichte Paſſeyer wird durch 

gegenmärtiges Edift allen denjenigen, denen daran gein 

gen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Berichte In die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Work 
ariberg beſindliche bewegliche und unbemeglice Vermögen 
des Anton Schwarz, Bauersmann am Stein auf Walien, 
gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wer 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen gen = ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bie den 2. Juni d. J. die Anmel⸗ 
dang feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß ein 
reichen, und in. biefer hiche nur Die Nichtigkeit feiner Kor 
rung, fondern aud das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefebt zu werben verlangte, ju ermeifen, ats wideigens 
nach Verlauf des beſtimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und biejenigen, die ihre Forderung bis dahin niche 
angemeldet haben, in Röckſicht des gefammten im Lande 
Tirel und Worariberg ' befindlichen Wermögens des be— 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme and dar abge⸗ 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
won der Maſſe zu forderh häften, oder wenn auch ihre 
Forderung ‘auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten voße 
gemerkt wäre, daß a:fo folche Stänbiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehinderg 
des Rompenfations: Eigenthumss uber Pfandrehrs, das 
ihnen fonft zu flarten gefommen wre, abzutragen vor 
hatten werben würden. 
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Zugleich wird zum Verſuche einer 48 Aus⸗ 
gleihung diefer Konturs ſache, und im Nichterzielungs⸗ 
folle zur. BeRätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchufles, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maffe betreifender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 5. Juni d. 3. um 8 Uhr Vormittags 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erſchtinen haben, als 
die: Nichterſcheinenden den Beihläffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden, — 

St, Leonhard, am 30. April 1821. R 

Br. 8 Landgericht Paſſeyer. 

. Schieſil, Landrichter. 


®= Dom Gräfih von Arzifhen Landgerihte Gufidaun 
wird durch, gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ey von. dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
furfes- über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbeweglide Vermögen des Ans 
ton Schrott, Dauer am Altmeiners Hofe zu Teiß, gen 
williget worden. 

Daher wird Hebermann, der an dem gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu fepn 

laubt, anmit erinnert, bis den 15. künftigen Monats 
Sun die Anmeldung. feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlidien Klage. wider den Vertreter diejer Kon⸗ 
kurs »-Diafle, Ignatz Thenitte, bei biefem 
Gerichte fo gewiß eınzureihen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Mech, 
Kraft deflen er in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, ald widrigens nach Verlauf des 
beitimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeider haben, 
in Rockſicht des gelammten im Lande Tirol und Worasiderg 
‚ befindlichen Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihe 

en wirklich ein, Rompenjationsrecht gebührte, oder wenn 
i aud ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 

Ätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten sorgemerft wäre, daß alfo foldhe 
Blaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe fehuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompeniationg : Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftarten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden mirben, 

Zugleid wird zum Verſuche euer guͤtlichen Ausgleis 
bung diefer Kontursfahe und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
. Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
18. künftigen Monats Juni um 8 Uhr Vormittags in diefer 
Landgerichts⸗ Kanzlei / angeordnet, bei weldyer ſaͤmmtliche 
Blaͤubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Auweſenden beiges 
treten geachtet würden, 

Gräfl. 9, Arz Landgericht Gufidaun, am 5. Mai ı8ar, 
Inſam, Landrichter, 
a Borladung. 
« Der im Jahre 1785 von Haus abgegangene und feit 
dort unbefanne mo ſich befindliche Chrifiian Marhies, von 
Tſchagguns, wird auf Anlangen feiner Gefhwifter hiemit 
aufgefordert, fih binnen ZJahresfrift um fo gewiſſer bei 
dem gefertigten Landgerichte zu ftellen, oder felbes ſonſt 
von feinem Leben und Aufenthalte in Kenntniß zu fegen, 
als nach fruchtiofer Verftreihung diefer Frift zur Todeser⸗ 
Härung gefchritten, und fein in ungefähr 500 fl. beftehens 
des Bermögen den fi ausweilenden gejeglichen Erben 
eingeantwortetiwerden wuͤrde. 
Schruns, am 4. Mai ıgar. 
8. 8. Landgerigt Montafon. 
2. v. Lutterotti, Landrichter, 








Amortifarions » Edikt. 

Von dem kak. Stadts und Landredite zu Innshrad 
wird hiemit befanne gemacht: Es fey auf Anlangen des 
biefigen KHandelsmannes Martin Steiner in Amortiſi⸗ 
zung nachitebender drei in Verluſt gerarhenen, an ges 
dachten Steiner ceffionsweife üÜbergeyangener Tirolers 
Landihafts s Obligationen, als! 

1. jener sub Nro. 825. d. d. Innebruck den 19, 
Oktober 1810 per 2000 fl. Landkurrent, zu 4 pr. vers 
zinslich, auf Herrn Fran, Anton Freiheren von Pilgram 
= Ehevogt der Frau Katharina gebornen von Gummer 

utend; 


2. jener sub Nro. 4875. d. d. Innsbrud den ao. . 


uni 1799 per 2200 fl. Landkurrent, anfänglih zu 5 


pet. verzinstih, : auf: Grau Katharina ven Summer geb, 
9. Faber dautend, und . ’ u. 

- 3. jener sub Nro. 5638. d. d, Innabruck den ‚19% 
Februar 1801 per 1400 ſi. Landkurrent, zu 4 pt. vers 
inslich, ebenfals auf Keren Freiheren Fran, Anton von 
Pilsrm als Ehevogt der Frau Katharina von Summer 

uiend, * z - 
gerilliget worden. Daher werben alle jene, die quf ges 
dachte Obligationen Anſpruͤche zu machen gedenten,. oder 


. weldhe die Driginalien allenfalls in Hauden haben, erina 


nert, ihr Recht darauf binnen einem Saure, ſechs Won 
hen und drei Tagen fo gewiß darzuthun, wibrigens feibe 
nicht mehr gehörer, und befagte Obligaricnen fowchl, 
als auch bie hievon vorhandenen, von ber beitandenen vs 
Marcabrunifhen und Dordifhen Cemmiſſion ausgefertige 
ten - vidimieren Abſchriſten diefer Obligasionen, als m 
und nichtig erfannt werden würden, 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
.v. Lama, Lanprarh. 
v. Fiſcher, Landrath. 
go. v. Kappeller, Sekretär. 


2 Betanntmadyng. 

. Auf Benehmigung einer wopliäbl, k. d. Berg» und Sali⸗ 
nen: Direktion ın Hal wird von dem k. &, prov. TORE 
Imſt der Bau einer ganz neuen Arche, weiche den zu 
Verggerichts » Behaufung gehörigen Baumgarten gegen 
den. nächftgelegenen Mühlbach verfihert, den Mindejte 
bierhenden unser folgenden VBedingniffen und Ausrufse 
preis per 223 fl. 3 fr. 3 pf. W. '». verfeigerungsmweifs 
übestäffen, und jwar: : 

1. Sole obberährte Arche 54 Turr. Klafter lang, 
und 5 bi 6 Bäume Dicke von 8 bis 12 Zoll Weru 

ch, nebſt den nörhige bündholjernen, gan; von Lech 

olz gebaut werden. . . 

2. Der hiezu ausjuhebene Grund 54 Klafıer lang, 
x Klafter breit und 2 Schub Hoch ſeyn. - 

3. . die ganze Arche auf einem Fafhinenbette 
von 54 Klafıer lang, ı Schuh hoch und 3 Schuh breig 
ju fichen, und mis. Weivenreijern zwiſchen denen Are 
bäumen beſteckt, und der Grund hinter, ber Acche gehöe 
rig aufgefüllt zu werden, 

4. Muß jeder, fo diefen Bau Picitando erſtehet, mie 
dem dritten Theile.der zu behahlenden Köften hinſichtlich 
der richtigen und foliden Kerftelung auf drei Jahre im 
Kaution ſtehen. un , 

Es werden demnad alle Bauluftige, welche dieſes 
Archengebäu Licitando zu uͤberkommen wünfden, auf den 
28. Mai vorgeiaden, auf der Bergamtskauzlei zu Imſt 
zu erfcheinen,,. wo diefe Verſteigerung von 8. Uhr bib 13 
Uhr Mittags vo genommen werden wird. . j 

Bon dee k. k. Bersgerichtts Bubftirution Imſt. 

Den 8. Mai ıgar. 
Alois v. Erlach, k. k. B. A. Provifor, 


3 Das k. 8, Landgericht Klauſen iſt von dem wohlloͤbt. 

J. k. Collegial⸗ Berichte in Bogen unterm 13. Hornung 
% delegirt worden, die Berichtigung und Verhandlung 
ded Naclaffes der hier verfiorbenen k. k. Bergbe amten⸗ 
Wittwe Urſula v. Schmuck, geb. v. Leitner, vorzukehren. 
Nachdem die Eibvertreter bei dieſem delegirten Ges 
richte angeſucht haben, mittels Edikt befannt geben zu 
wollen, daß alle diejenigen, welche an den bemerften Nach⸗ 
verlaß einen Korderungsanfpruch zu machen haben, ſolchen 
binnen einer bejtimmten Frift anzumelden und darzuthun 
hätten; fo werden hiemit alle Glaͤubiger der Urfula von 
Schmudifhen Verlaßmaſſe aufgefordert, ihre vermeintlis 
hen-oder wirklichen Rechtsanſprüche bis 30. Mai d. J. 
deſto gewiſſer anzumelden und darzuthun, als nach fruchtg 
loſem Umfluß dieſer Friſt auf keinen Glaͤubiger mehr, in 
ſo weit ſolcher nicht mit einem Pfandrechte gedeckt ik, 
Ruͤckſicht genommen, fondern das Verlaßvermögen jur Ben 
jablung der angemeldeten und bargerhanen Forderungen 
verwendes werden würde, Klaujen, den 27. April 1841. 

v. Sterzinger, Landrichter, 

M. Megele, Adjunke, 
Bekanntmachung. 
Man hat die Eheleute Joſeph Mayer und Agatha, 
geb. Widerin, auf dem Büchel, der Gemeinde Ülenzing, 
auf ihr Anfuchen wegen übler Wirthſchaſt unter Kurarel 
gelegt, und uͤber ihr Vermögen den Johann Thiefenthaler 
von —— als Kurator beſtellt. Welches hiemit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird, 

Dludenz, am 10. Februar 1821. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 
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ß® 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Pro, 42. 


24. Mat ıBar, 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 19. Mei. Gr. Joh. Kappeller, Pharmaceut von 
* Bogen (Neo. 9.) — Kr. K. Romaning, Fabrikant 
von Bozen (im goldnen Hirſch.) — Dr. P. Vedco, 
mann von E&pera (im weißen Roͤßl.) — 
er = Wareiß, Schiffmeifter von Baiern (im gr. 

8. 

Dean 20. Mai. Hr. Joh. Coppini, Pröfelfor der Mufit 
von München (im goldnen Adler.) — Hr. Albert 
Graf Alberti, von Trient (in der goldnen Sonne.) 
— Ihre Ercell, Frau Gräfin Walburga v. Enzen⸗ 
berg, Sternkreujordens⸗ Dame (in der gold, Moe.) 
Bun Hr. Joh, » Pu, t. k. Lan erichts » Adjunkt 
von Zeil (im golduen Löwen.) — ‚Dr. Ant, Kühne, 
Privar von Bludenz (in der goldnen Roſe.) 

Den 21. Mat, Hr. Franz v. Leſſner, Konzeptsprakti⸗ 
fant von Venedig; 
Süterbefiger von Florenz (im geldnen Adler.) — 
Hr. Ph. Jäger, Handelsmann von Hall (in der 
Traube.) — Dr. Jeſ v. Ottenthal, Landrichter von 

Matrey (im goldnen Löwen.) — Kr. Leopold Graf 

». Thunn, von Trient; Hr. Alois de Brotti, Pris 

var von Trient (in der goldnen Roſe.) 





Betfannemadung 

In der Andreas Norzifhen Behaufung Pro, 246. 
in der NMeuftade, werden am kommenden x. Juni um 9 
Uhr Vermittag mehrere Hausfahrniffe, Betten, Kieis 
hungöftäde, Kupfer und Zinn, aus der Verlaſſenſchaft 
der Frau Mariane Wurmaſtin, gegen gleich baare Be⸗ 
äahlung verfteigert werden, 

SInnsbruf, den 4. Mai ıR2ı. 





Bekauntmachung. 

Die Unterzeichnete iſt willens, ihr in der obern 
Stadt zu Bregenz beſitzendes Anweſen mit denen dazu 
gehörigen Gründen aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
fes- Anwefen, das ganz; mit Mauer umgeben ift, eine 
fehr angenehme Lage hat, un freie Ausfiht auf den 
Bodenſee gewährt, befteht in einem großen Gebäude, in 
dem fih zehn heizbare und neun —“* Zimmer, 
vier Kammern, drei Küchen, drei geräumige Keller, 
wei Gewoͤlbe, ein eigener Eisteller, und eine eigene 

fi: und Rauchkammer befinden. 

Weiters ift bei diefem Anweſen ein großer Stadel, 
mit Kuh⸗ und Pferdeftall, eine eigene Waſchkuͤche, ein 
Holzſchupfen, und ‘ein aut eingerichteter Torgel, eine 
Chaifens Remife, eim eigener laufender Brunnen, ein 
großer geräumiger Hof, zwei fhöne gut angelente Gaͤr⸗ 
ten, mit vielen ber beften Bäume beſetzt, nebſt einem 
Sofſtattrecht, ein Mebgarten in einem eigenen Einfang 
von hetraͤchtlicher Groͤße, der wegen feiner Lage und gut 
angelegten und hoch gejogenen Meben beſonders ergiebig 
if, und ein Heugut mit vielen Obſtbaumen bejegt. 

Diefes Anweſen befinder ſich mit allen Zugehöruns 
gen im beften Stande, «6 kann täglich in Augenſchein 
genommen werden, wo denn jedem Kaufs luſtigen die 
Kaufsbedingniffe und allenfaͤllige Zahlungsart bekannt 
werden foll; da wird mar bemerkt, daß dieß bezeichnete 
Anweſen unter 6g00 fl. R. W. nide hindan gelaffen, 
und der Termin für jeden Kaufsiufligen bis jum gr. 


Auguf 1821 offen bleibe, wo es dann erſt dem Meifts- 


Bierbenden gegen richtige Zahlung eder Sicherhelt Übers 

laffen werde. Bregenz, den 18. April 1821. 

Theres v. Wicari, geb. Baroneffe Lenz. 
Anton Meyer, Tapezierer, empfiehlt fih einem 
en Adel und verehrunaswärdigen Publitum mit allen 

in diefes Fach einfchlagenden Arbeiten, wobei er prompse 

und gute Bedienung verfpricht, und fich ſtets billig finden 

Aaffen wird. Seine Wohnung ift in der Neuſtadt im Oul⸗ 











x. Alois Baron v. Schuͤtz, 


jenbacheriſchen Haufe Nro, 190, und fein Gewölbe im 
goldnen Dadıls Gebäube. 


— — 








Bekauntmachun 

Es wird hiemit zur allgemeinen Bilfenfhaft eröffs 
net, daß am 1. Mai d. J. das Schwigs Dampfr und 
allgemeine Bad in Egerdach, nähft Innsbrud, feinen 
Anfang nimmt, und wird zugleich angezeigt, daß. für 
eine Perfon der erſte Tiſch auf Mittag mit Brod der 
Preis à 30 kr., Abends A 20 fr.; der zweite Tiſch auf 
Mittag zu 20 fr. und Abends zu 12 kr. beſtimmt iſt. 

Sm Falle, daß Jemand eine Fuhrgelegenheit wünſch⸗ 
te, fo hat man es täglih Morgens von & bis 9 Uhr, 
und Abends von 6 bis 7 Uhr bei Joſeph Mayr, 
Sattlermeiſter auf dem Franzisfanergraben, zu beftellen ; 
die Perfon von der Stadt bis dahin hat 18 fr., und 
von Bradl aus ı2 fr, zu zahlen; für den vierfigigen 
Wagen aber ift allzeit von der Stade bis Egerdach, oder 
von dort in die Stadt der Preis auf r fl. 12 Er. feſtgeſetzt. 

Dann find 30 verfhiebene Badzimmer in Bereits 
fhaft, mit aller hiezu erforderlichen —— 

Im Falle, daß Jemanden das Bettgewaßd mitzus 
nehmen nicht gelegen märe, fo iſt die Bortehrung ges 
— die Badgaͤſte mit friſchen Betten bedienen zu 

anen. 

Es iſt auch die wohlthaͤtige Einrichtung getroffen 
worden, daß ſich aus der Stadt oder dem Laudgerichts⸗ 
Dezirt Sonnendburg zwei wahrhaft bedürftige Badgaſte 
melden fönnen, mit dem, daf fie von Seite der geiftlis 
dien und meltlihen Obrigkeit das Armuchszeugniß beis 
bringen, in bdiefem Kalle fie ſodann unentgeltiich vom 
Babinhaber Bad, Quartier und Keft erhalten werden, 
und diefes har feine Dauer duch die ganze Zeit, als 
das Bad eroͤffnet bleibt, 

Mebrigeng wird mod bemerkt, dal jederzeit die Eſ⸗ 
fensjeit beim erſten Tiihe Mittags um zı Uhr, und 
Abends um 6 Uhr beſtimmt iſt, wobei der Baftgeber die 
verehrungswürdigen Gäfie mir gutem altem Wein, und 
uͤberhauri fo bedienen wird, da er fi ſchmeicheln darf, 
einen zajlreihen Beſuch, und die gaͤnzliche Zuſtiedenheit 
der Säfle zu erhalten, 

Johann Mayr, 


Paͤchter des Bades zu Egerdach. 


Berfteigerungs: Edikt. 

Ben dem k. k. Stadte und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf Ans 
langen der Anton Rraliihen Erben in die öffentliche 
VWerfteigerung der Anton Kraliſchen Behaufung und Hofe 
ftatt, mebit der, Schittmauers⸗Gerechtſame, fo zwiſchen 
den Engelhard Reindliihen und Magdalena Jägerifhen 
Hauſe fteher, und jeder Theil zu genießen bat, dann 
eines dazu gehdrigen, 25 Werkſchuh langen und 10 1/8 
Schuh breiten Höfels gewilliget worden, 

Diefe Behauſung ift zu St. Nikolaus gelegen, mit 
Mro, 416, bezeichnet, Höhe gegen Morgen und Mittag 
an das Engelhard Reindliſche Haus, gegen Abend an 
die gemeine Straße, und gegen Mitternacht an Georg 
Mader, und ift nebſt der Jägeriihen und Reindliſchen 
Behauſung der der ibbl. St. Jakobs s Pfarrkirche allda 
einverleibsen Seelen: Bruderfchaft grandrechtbar, wohin 
jährlich auf Galli go kr. Grunde, dann 6 fr. Theiljins 
wid 3 Hühner Warfat, und ferners der St. Sebaftians 
Bruderfchaft in bemeldter Pfarrkirche ebenfalls auf Galli 
jährlich 6 Pfund Perner zu entrichten find, in melde 
Grundsinfe ein jeweiliger Inhaber der zu verſteigernden 
Behaulung den Inhabern der Engelhard Reindliihen 
und Magdalena Jageriſchen Behaufung als Lehentraͤger 
jedem jährlich 20 ke., mithin beiden miteinander 40 fr, 
zu Hilf zu reihen hat. 

— iſt der Ausınfepreis beſtimmt auf 600 fl. 
NReich waͤhrung. 
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Bedingniffe 

2. Wird. Jedermann, mit Ausnahme der Juden⸗ 
(haft, zum Kaufe zugelaffen, der fib mit der hinlänglis 
chen Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anborh ans 
genommen. 
3. Hat der Aufzug fogleih am Tage der Verfteiges 
sung zu gefchehen, und Käufer 

4. den Kaufihilling von Georgi d. J. an mit 4 
pCt. zu verzinfen, und nah halbjähriger Aufkuͤndung 
binausjuberahlen. 

5. Alle Steuern und Wuftungen bat der Käufer 


vom Tage der Verfteigerung zu übernehmen, fie mögen . 


von meld immer für einer Zeit herruͤhren. Endlich 

6. hat der Käufer auch die Werfteigerungss und 
KRaufaufrihtungstoften, fo wie das Armenprogent, aus 
Eigenen zu tragen. 

Die Verfteigerung feldft wird am 12. Auni d. J. 
bei diefem kaiferl, koͤnigl. Stadts und Landredite derge⸗ 
ftalt vorgenommen, daß von 9 bis zı Uhr die Auborhe 
ju Protokoll genommen, mit Schlag ır Uhr aber mit 
dem mirklihen Ausrufe angefangen, und bis zum letzten 
und meiften Anbothe fortgefahren werden wird, 

Innebruck, den ı2. Mai 1821. 

Joſ. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 


z Mon dem unterfertigten Gerichte wird auf Anſuchen 
der Anton Ringleriſchen geſetzlichen Erben öffentlich vers 
feigert: 

Eing Behaufung und Hofitatt, mit No. 104. bes 
zeichnet, und in der obern Stadt gelegen, ſammt einer 
dabei. befindlichen und ſchen feit mehr als hundert Jah—⸗ 
ren ansgeäbten Spezerei » Handiungsgerehtfame. 

Hievon giebt man jährlih um Galli zur Pfarrkirche 
allda 24 fr, T. W. nachgehenden Zins, und- jteuert auf 
3 Termine 2 fl. go kr. T. W. 

Der Ausrufspreis, unter welhem ein Anberh nicht 
angenommen wird, iſt auf 1500 fl. R. W. beftimmt. 

Bedingniffe. . 

7. Iſt der Käufer gehalten , den Kaufſchilling vom 
Tage der Verfteigerung an mit vier von hundert zu vers 
infen, und den dritten Theil deffelben bis zum letzten 

overber d. 5. famme dem laufenden Zinfe an die 
Erbsmaffe baar abzjuführen, die Übrigen N are Drittheile 
aber nad vorläufiger Auftündung im 24 Guldenfuße und 
in Conventionsmünze zu bezahlen. 

2. Kann Käufer von der Realität fogleih Beſitz 
nehmen, und die Gerechtigkeit nach vorläufig nachgeſuch⸗ 
tem Confens, und nad) Entrihtung der damit verbundes 
nen Toren, in Ausübung bringen; dagegen hat er aud) 

3. die Wag und Gefahr vom nämlichen Zeitpunfte 
an zu Übernehmen, und alle mie immer benannte Steu⸗ 
ern und Abgaben, welche von Georgi d. J. ausgefchries 
ben werden, ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehung oder Eins 
treibung , allein an Behörde abzuführen ; eben fo auch 

4. alle Berfteigerungss und Verbriefungstoften, nicht 
minder die Armenprozente auf fi zu nehmen. Es wird 
- ihm aber nebenbei 

5. das zur Zeit der Werfteigerung noch worfindige 
MWaarenlager, nnd die zur Handlung nöthigen Utenfilien, 
um den gerichtlichen Schägungspreis, welcher binnen ei» 
nem Monate, vom Tage der Webernahme an, abzuführen 
iſt, überlaffen werden. 

6. Bis der ganze Kaufidilling des Handlungshaufes 
getilgt ſeyn wird, hält fi die Erbsmafle das jus in re 
auf jelbes bevor. 

Die Berfteigerung wird am 4, k. M. auf der Amtss 
Kanzlei um 9 Uhr Vormittag eröffnet, und nad dem 
Geſetze geſchloſſen werden. 

Am 5. darauf wird mit der Verſteigerung der Mo— 
bilien, als da ſind: Silberzeug, Ringe, Kleidungen, 
Zinn, Kupfer und Kuchelgeſchirr, Beit⸗, Lein⸗ und 
Tifhgewand, und anderer Hausfahrniffen, gegen ſogleich 
baare Bezahlung Vormittag um 9 Uhr der Anfang ges 
macht, und diefe fo lange fortgefegt werden, bis alles 
an Mann gebracht ſeyn wird. 

K. 8. Landgericht Hall, den 2r. Mat. 1821. 
Attlmayr, Landrichter. 


1 Es wird oͤffentlich feilgeſtellt ein Haus, Stadlh, 
Stall, dann eine Mußmühle mist 4 Steinen. vn» fe 














viel Rechten zu Stämpfen, im Kolſas Mählbach, die 


. Protmanndmühle genannt, im &teuerkatafter sub Nro« 


35T. eingetragen, Hiebei befinder fi ein Frubgarten von 
17 Klaftern. Haus und Garten ift Hrn, Martin Mühle 
auer zu Jenbach grundrechtbar, giebt 2 fl. Srundzins , 
und zu 3 Terminen ı.fl. 14 kr. alte T. W. Steuer. 
Ferners eine sub Nro. Cat. 352- eingeführte Säge mit 
Waſſerfall, iſt zur Herrſchaft Rettenberg grundrechtbar‘, 
giebt 3 fr. Grundzins, und zu 3 Terminen 24 1/4 fr. 
TB. Steuer, 

Die Rechte und Verbindlichkelten Über die Faſſung 
und Peitung des Mühlbahes für diefe und für bie 
Stanglmuhle beftimmt der Vertrag vom 25. Mai 1663. 

Ein Obfigarten von goo Klaftern, No. Eat, 353, 
das Mitter-Angerle genannt, giebt jur Schloßtapelle 17 
fr. T. W. Grundzins. 

Weiters ein sub Nro, 354. beſchriebenes Drittel 
aus einem ganzen Einfange in der Au von 3332/53 Klafe 
term, Äft zum k. k. Hofbauamt in Innsbruf mit 3/4 fr. 
grundzinepflichtig, und 1/4 kr. zur Herrſchaft Rettenberg, 
giebt auch zur Pfarrkirche in Kolfas x kr. nachgehenden 
Bins, zu 3 Terminen gıfa kr. Steuer. Hiezu idnnen 
auch von der Schmölzwaldung 2 Morgen, von der Rohre 
bahwaldung 1/6 Morgen, von der Archenwaltung 2/3 
Morgen, von der Kuntenwaldung 1/6 Morgen, und ſon⸗ 
derheitlich als zur Mühle zugetheilt, von diefen 2 More 
gen genoflen werden, _ 

Gleichfalls wird feilgeftellt ein sub Nro, Cat. 284. 
enthaltenes Stuͤck Baugrund in der langen end, häle 
1833 Klaftern, ift mehr Hrn. Martin Mühlauer grunds 
vechtbar, giebt ı fl. Grundzins, und zum Pfarrwiduns 
bie dreißigfte Gatbe Zehend. Endlich ein sub Nro. 283. 
befchriebenes Grundftüdk im Angerle, mißt 834 Klaftern, 
iſt zum k. k. Hofbanamt grundrechtbar, und giebt 6 fr. 
Grundzins, auch zum Pfarrwidum in Kolfas den zehne 
ten Schober Zehend. Für fämmtlihe Realitäten, und 
mit Einlaffung der Haus⸗ und Baufaheniffe, auch Muͤhl⸗ 
plunder und &dg » nftrumenten, die verzeichnet Übergen 
ben werden, ift ein Ausrufspreis 6000 fl. 

Bedingniffe. 

a. An dem Oteigerfhilling muß ber Werd Dee 
Fahrniſſe gleih, und ‚fonderheitlih müflen 300 fl. ver= 
baart, der Weberteft von Lichtmeſſen oder Gertraudi d. Sy. 
an verzinfer werden. 

b.-Bom Tage des Aufjuges giebt die Maffe keinem 
Eteuers und Wuftungstreiber Ned und Antwort, und 
muß der Käufer alle -Nücdftände jeder Art und Zeit übers 
nehmen, aud genannte und ungenannte Grundlaſten 
fortan abfuͤhren. " 

c. Die Berfteigerungsfoften, mie aucd die Raufers 
richtungs = Gebühren mit dem grunbherrlihen Aufjügsbes 
trage, zahle der Käufer. 

d. Der Käufer muß auch die Ban» und Beflerungse 
Koften der jüngft hergeftellten Waſſerrunſt fonderheitlicy 
auf. ſich nehmen. fe 

Die Verfteigerung wird am 15. Juni 3 Uhr Nach⸗ 
mittag in Kolfas beim Steidlwirth vorgenommen, 

Volders, am 15. Mai 1821. * 

Baron von Lochauiſches Landgericht Rettenberg. 

Aigner, Landrichter. 





otion. 

Von der k. k. vereinigten Gefaͤllen⸗Verwaltung für 
Tirol und Vorarlberg wird wider Maria Anna Wüftin, 
von Eihenwied in. der Schweiz, folgendes Erkenntniß 
geichänft: 

Maria Anna Wüftin hat am 20. April d. J. üben 
das Zollamt Koblah, welches fie, ohne fi zu melden, 
ſchen übergangen hatte, folgende theils in ihrem Trags 
ſacke befindliche, theild unter ihren Kleidern verborgme 
Waaren hereinzuſchwaͤrzen gefucht, als: 

A. 2 Reſte per 5 Ellen Sommer» Mandefter. 4 
Stuͤcke per zıgı/a Ellen geftreifter Baummollen » Zeugs 
1. Stuͤck grünen Pers per azıfz Ellen. 6 Paar blau 
melirte Baummollftrümpfe. 6 Paar geſtreifte Wollen« 
ſtrümpfe. Und I.“ 

B. 3 Städe, Ellen, rohen geftidten Mußlin, 
nebft 5 geſtickten mußlinen Halstüchern. 

Die sub Lit. A bemerken Waarenparthien wurden 
durch legale !beweishältige Arbitrirung alsausländifche 
außer Kandel gefegte Erzeugnifle erfannt, — Die sub 
Lit. B. erwähnten Artikel wurden von den Kunftverftäns 
digen zwar als. urfpränglich inlaͤndiſche Produkte ertiart; 
da aber die Jdentitäs derfelben mit einigen von der Mas 
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ia Anna Wiftin angeblich vor einiger Zeit auf Apprer 
tur in die Schweiz hinausgebrachten derlel MWaaren um 
fo weniger ermwiefen ift, als es in diefem Falle nicht noͤ⸗ 
thig gewefen wäre, biefelben mit Umgehung des Zöllams 
tes hereinzuſchwaͤrzen, fo muͤſſen auch diefe verfchwieges 
nen, und mit Umgehung des Zollamtes hereingeſchwaͤrz⸗ 
ten einzuführen verborhenen Baummollmaaren als verbos 
thene EinfuhrssSegenftände behandelt werden, * 

Dem zu Folge wird daher, Maria Anna’ Wuͤſtin in 
Gemaͤßheit der $.$. 9. 30. und 45. der tirolifchen- Zolls 
ordnung vom Jahre 1786, und der Gubtenials Verfchärs 
fungs » Eurrende vom 4. Jänner d, J. Nıo, 40 als 
Selbſtſchwaͤrzerin, und da fie die angeblihen Eigenthäs 
mer der verſchiedenen Waaren nicht beweisträftig darzu— 
ftellen vermochte, qua betretene Befigerin als präfumtive 
"Eigenehämerin der ſaͤmmtlichen Waaren nicht nur 
2 in den Verfall der sub Lit. A. eingeichloffenen, 
auf 42 fl. 33 kr. W W. C. M. geihästen Waaren, 
und in den Erlag des doppelten Schäßurgswerthes ders 
felben per 85 fl. 6 kr. W. W. C. M. fage: fünf und 
achtzig Gulden fehzehn Kreuzer Wiener: Währung und 
Conventiong: Münze, fondern auch 

2, in den Verfoll der sub Lit. B. eingetlammerten, 
auf ra fl. 45 WW. € M. bewertheten Artikel, 
und in den Erlag ihres Doppelwerthes per 25 fl. 30 fr. 
W. W. €. M. das ift: fünf und zwanzig Gulden dreis 
Fig Kreuzer Wiener» Währung und Tonventionss Münze, 
ufammen alfo zur Geld + Mebenftrafe per 110 fl. 46 fr, 
K W. C. M. verurrbeile. 

Sollte fih Maria Anna Wuoͤſtin durch dieſes Ere 
kenntniß beſchwert finden, fo fteht ihr frei,. binnen drei 
Monaten, vom Tage der Zuftellung diefet Netion an 
gerechnet, entweder den Weg der Gnade Bei diefer k. k. 
vereinigten Gefällen: Berwaltung, oder den Wez Ned 
tens mittelſt Aufforderung des k. k. Flskalamtes bei dem 
k. k. Stadt» und Landrechte zu ergreifen. 

Nah unbenäßter Verfireihung dieſer Friſt fände 
wider diefe dann in volle Rechtskraft erwachſene Motion 
fein weiterer Schritt mehr ftatt. . 

Sollte übrigens Matia Anna Wuͤſtin unvermögend 
feyn, die gegen fle erfannte Geltftrafe zu erlegen, fo 
haftet fie demungeachtet dent allechöchften Aerar, fo meit 
immer ihe Vermögen reicht,. für alle übrigen, durch 
ihre Ueberrretung den ©efällen verurfachten Schaden, 

Annsbruf, den 4. Mai 1821. 

K. K. prov. vereiniste Gefällen s Verwaltung, 

In Adwefenheit des Herrn Gubernialcarhe; 

K. T. Nittel. 
Schneider, 


1, Editt. 

Die drei Brüder Johann Bernhard, Johann Mes 
pomnd und Johann Alois Fleifh, von Bartholomäberg, find 
ſchon feit mehr als 30 Jahren abweſend, ohne feit dies 
fem Zeitraum etwas von fi erfahren zu laſſen. 

Auf Anlangen ihres Bruders Franz Joſeph Fleiſch 
"werden nun obige drei Abweſende aufgeferdert, binnen 
ZJahresfrift bei dem unterfertigeen Landgerichte fi zu 
ftellen, oder felbes vom Leben und Aufenthalte in bes 
ſtimmte Kenntniß zu feßen, widrigenfalls ihre Todesers 
Eiärung verfüge, und ihr Vermögen den fi ausweilens 
den Erben eingeantwortet werden wärde, 

Schruns, am 14, Mai 1821. 

K. 8. Landgericht Montafon. 
v. Lutterotti, Landrichter, 


evdvite 
Maria, vewittwere Gahner, geborne Schwarznauet, 
u Krapfer ‚am Stummerberg, hat wegen aus hohem 
Heer erfolgtem Unvermögen, ihr Vermögen felbft zu 
verwalten, gebeten,. daß fle unter gerichtliche Kurarel 
genommen werde, Man fand es möthig, ihrer Witte zu 
willfahren, und ftellte den Simon Gaßner, Bäder auf 
der Sl als Kurator fir fie auf. 
2 Diefe Kuratels Verfügung wird zum Wiſſen und 
Benehmen eines Jeden biemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. — 
Graf Lodroniſches Landgericht Stum, den 14. Mai 1821. 
Auer, Landrichter. 


Vorlabüngé-Edikt. 
Dom k. k. Civil⸗ und Kriminal-Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird Ulrich Gord, von Goͤfis, welcher ſchon bei 











37. Jahre abweſend, und von ihm ſo viel bekannt iſt, 
daß er im Jahre 1784 zum letzten Mal aus Warſchau 
in Polen an’ feine Werwandte gefhrieben hat, hiemit 
gr Erſcheinung binnen einer ganzen Jahresfcift mit dem 
eifaße vorgeladen, daß diefe Gerichtsſtelle, wenn er 
während diefer Zeit nicht erfcheinet, oder das. Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetzt, 
jur Todeserflärung fchreiten werde, 
Feldkirch, den 10. Mai 1821. 
8. 8. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
%. ©. Berreitter, Präfes. | 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. —— 
Gr. Ritter v. Haſeimayr, Sekretär. 


2 Rom. f. Landgerichte Kufftein wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
Tannt gemadt: 5 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Joſeph Pirchmofer, und feines Weibes Magdalena gebors 
nen Engelhart, Ehe: und Wirthsleute auf der Kuflteiner 
Klauſen, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den 25. k. M. uni die 

meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
lihen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe 
Franz Probft von Kufftein, bei dieſem Gerichte fo 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft-deilen ex 
in diefe oder jene Klaffe gefeßt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nad Verfluß des ‚beftiimmten Tages 
Niemand mehr angehdret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
icht. des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 

findlihen Vermögens des benannten Berfhuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen rn follen, wenn 
ihnen wieklich ein Kompenfations » Mecht gebührte, 
„der wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maile ja 
focdern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ei 
liegendes But des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maſſe fhuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des ea rg Eigens 
thums⸗ ader Pfandrechres, das ihnen fonft zu ftatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gürlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichrerzielungsfalle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kre⸗ 
ditorenausfhuffes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
Betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 26. 
t. M. Juni um 9. Uhr Vormittags in diefer Landgerihtss 
‚Ranzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterfcheinens 
den den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten erachtet 
werden wuͤrden. er 

K. 8. Landgericht Kuſſtein, den. Mai ıgar. ', 

— Wolf, Landrichter. 


2 Vorladungs-⸗Ebikt. 
Anton Laͤngle, von Koblach, welcher mehr als 3 
Jahre hindurch — unbekannt wo — abweſend iſt, wird 
vorgeladen, binnen einem Jahre zu erſcheinen, oder die⸗ 
fes Gericht auf eine andere Art in die Kenntnif feines 
Lebens zu fehen, widrigens zur Todeserklärung geſchrit⸗ 
sen würde, Feldkirch, den 7. Mai 1821. 
8. 8. Civli⸗ und Kriminal: Gericht für. Vorarlberg, 
J. ©. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, 8. 8. Rath, — Rungger, k. k. Rath. 
Br, Ritter v. Haſelmayr, Sekretärs 


Todes-Erklaͤrung. 

Da der unterm 4. März vorigen Jahres mit ge⸗ 
richtlichem Vorrufungs⸗Edikt Hffentlich vorgeladene Kark 
Benedikt Grabher, Knup genannt, von Luſtnau, in der 
beftimmren Jahresfriſt weder perſoͤnlich erfchienen iſt, 
oder das Gerichte auf eine andere Art vom feinem Reben 
in Kennmiß gefegt hat, fo wird derjelbe hiemit auf weis 
teres Anfuchen der geſetzlichen Erben als bürgerlich todt 
erklaͤrt. Hohenems, den 12. Mai 1821. F 
Graͤflich von Waldburg⸗Zeilliſches Landgericht Luſtnau. 

Seewald, Landrichter. 


— 
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Ronkurs » Epdite er \ 
i Von dem Merkantil » Magiftcare in Bothen wird 
durch gegenmwärtiges Editt aller denjenigen, denen daran 
gelegen , betannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 

onfurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariterg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
der Dita Anton Brrele und Eomp, zu Imſt gewilliger 
worden, . 

Daher wird Jedermann, der an die erfigedachten 
Berfhuideren eine Forderung zu fielen berechtigt zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis zu der auf den 17. @eptems 
ber I. J. um 9 Ude Vormittags in dieſer Merkantil⸗ 
Kanzlei hiemit ausgefchriebenen Liquidations s Tagfagung 
feine Forderung nebſt den allfälligen Behelfen zur Erweis 
fung bderfelben Richtigkeit und Klaffe fo gewiß anzumels 
den, als widrigens nad Verlauf diefer feftgefegten Friſt 
und Tagſatzung Miemand mehr gehört, und diejenigen, 
die Ihre Forderung bis dahim nicht angemeldet baben, in 
Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tırol und Vorarl⸗ 
berg befindlihen, durch die angemeldeten Gläubiger ers 
ſchopften Vermögens der Eingangs gedachten Verſchülde⸗ 
ten chne Ausnahme aub dann abgewielen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein ECompenfatiohss Recht gebührete, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut bei der Maffa zu 
Fordern hätten, oder wenn audy ihre Forderung auf eig 
But der Verſchuldeten vorgemerkt wäre; daß alfo folde 

länbiger, wenn fie erwa in die Mafle fhuldig fe 
oßten, die Schuld ungehindert des Tompenlationd s &is 
genthumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abzutragen verhalten werden miürben, 

Bogen, am ı7. Mai ıg:r. 

Der Merkantil Magiftiar mittelft feiner außermaͤrktlichen 


Deputation, 
Silbernagl. 


eicttatloöne Ankündigung. 
Bon dem kak. Fortifikations- Bauamte zu Kuſſtein 
wird bekannt gemacht, daß Die neue Herſtellung des Fer 
Sarg: uges dafelbft am 16. Juni in der hiefigen 
auamts: Kanzlei von 9 bis 12 ihr Vormirags dem 
Mindefibierhenden dffentlich Überlaffen werben wird. 
Der Ausiufepreis beſteht in 1800|. W. W. E.M. 
Der Erficher hat eine Kaution, entweder In Baa⸗ 
rem, oder in einer gerichtlichen: Verſicherung, von 200 
f.e M. W. W. zu leiften, und bleibt für die Dauer 
und Aberhaupt für die Velltemmenheit diefes nen herge⸗ 
» fiellten a 2 Jahre veranworlicdh. ° 
Nah Berlauf diefer Zeit wird die Kaution wieder 


jurädgeftellt, 

Die Austünfte Äber die Wedingniffe, welche bei der 
Abtragung des alten, und Aufftellung des neuen Aufjus 
ges zur Sicherheit des Aerars zu beobachten find, koͤn⸗ 
nen in den gewöhnlichen Amteftunden in der Kortifitas 
tions » Bauamtskanzlei zu Kufſtein täglih erheben, und 
die Beſchoffenheit des neuen Zugwerks kann auch bafelbft 
täglich jur Kennen genemmen werden, 

Kufitein, am 14. Mai ıgar. 
Ignatz Walter v. Walıheim, Fortififat, Rehuungsführer, 


VWerfteigerung. 

In Folge Erfuchend des hodidbl. k. k. Stodt⸗ und 
Landrechtes vom 9. —* 16. d. M. Zahl 367. wer⸗ 
den auf Anlangen der Anton Kralliſchen Erben folgende 
VGrundſtuͤcke der Sffentlichen Verſteigerung autgefekt: 
Ein Jauch Mahd, auf der jogenannten Ulfiswieſe 
vbley Hotung, ſtoͤßt gegen Morgen an Anton Fiſchler, 
Mittag Herrn Bert fini, Abend an die Lörgerboterifihen 
Erben, und gegen Mitternadt an neuen Big. 

Diefes sub Nro. Cat, 134°. enthaltene Brundftüd 
if der Srundrecht halben ledig und eigen, und har fole 
‘ches Anton Kıal unterm 4. Februar ı803 von den Jo⸗ 
hann Hoipifhen Eheleuten an ſich getauft. 
i Hievon iſt der Ausiufspreis, einſchließlich des heu⸗ 
rigen Sommernutzens, 450 fl. R. W. 

Weiters ein Jauch Ader in der Hottinger Au, mit 
Nro. 10, Normalfhulgrund bezeichnet, ſtoͤßt gegen Mers 
gen an Franz Madl, gegen Mittag an das Achenrecht, 
"gegen Abend an Veit Mayr, und gegen Mitternacht an 
en nntern Feldweg. ft geundzinsfrei, und hat ſolchen 
rund Anton Kal am 2, März 2802 von dem k. b. 
No malſchulſond gekauft. 


Hievon if der Auseufspreis, einſchließlich des 
rigen Sommernußens,, 482 fl. R. W. „ —— 
Bedingniſſe. 

2. Hat Kaͤuſer den Kaufſchilling von Georgi d. J. 
an mit 4 pt. zu verzinien, und nad balbjähriger Aufs 
tündung hinausjubezaßlen,, und 

2. bie Steuern und Wuftungen von der nämlichen 
Zeit, nämlich von Georgi d. J. am zu Übernehmen, fie 
mögen bersübren wen welcher Zeit fie wollen. 

3. Die auf dieſe Werfteigerung ergebenden Koſten, 
—— des Armenprozentes, hat der Käufer allein zu 

agen. 
Endlich muß ſich der Käufer Über das fogenannse 
Kaufsdrittel ausweiſen. 
Diefe Verfleigerung wird am ı2. k. M. Juni um 
zo Uhr Vormittag im daiger k. k. Landgerichtskanzlei bes 
nnen, und um 12 Uhr Mittag voriheiftmäßig ger 
chloſſen werden. BWiltau, den 16. Mai ıgat. : 
K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. @taffler, Landrichter. 
Berſtelgerun 

Auf Anſuchen der Vormundfch ıft' der Michael Ange 
gerlifhen Kinder im Kirſchenthaie bei Hötting; wird im 
die Öffentliche Verfieigerung mehrerer Hous⸗ und Baus 
Badrniffen, beſonders Britgewands, Kutſchen, anderer 
Waͤgen, und einiger Stuͤcke Vieh, gegen baa:e Bezah⸗ 
lung Erg 
’ leſe Verfteigerung wird am 12. Juni d. I. um 8 
Uhr Vormittag in der Behaufung obiger Kinder im Kine 
ſchenthale erdffnet werden. 

Wiltau, am 14. Mat 1821. 

8. 8. Landgericht Eonnenburg. 
ö D. Staffler, Landrichter. 
3 Bom Graͤflich von Arziſchen Landgerichte Gufidaun 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Purfes Über das gefammte in Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen des Ans 
ton Schrott, er am Altmeßner» Hofe zu Teif, ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Werne 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtigei feyn 

laubt, anmit erinnert, bis den 15. künftigen us 
Kant die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Kon⸗ 
kurs s Mafe, Ignatz Thenmille, bei diefem 
Serichte fo gewiß eınzureihen, und in biefer nit nur 
die Richtigkeit feiner rer fondern au das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaffe geiept zu werden 
verlangte, zu ermeifen, als widrigens nad Verlauf des 
beſtimmten Tages niemand mehr gehire werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Rädficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Bermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Rompenjationsredht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes But von der Malle zu fordern 
hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfchulderen vorgemerkt wäre, daß alfo foldhe 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig fenn 
folltien, die Schuld ungehindert des Kompenfationg = Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Autglets 
hung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielangsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausfhuflr®, und zur Beſtimmung'anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Taglagung auf den 
18. künftigen Monats Juni um 8 Uhr Vormittags in dieſer 
Lındgericht6s Kanzlei angeordnet, bei welcher Jämmtliche 
Glaubiger um fo gewiller zu erfheinen haben, als die 
Michterigeinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigen 
treten geachter würden, 

Graͤfl. v. Arz. Landgericht Bufidaun, am 5. Mai 1841. 
* Inſam, Landrichter. 
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3:4 .,.% 37 Worlekgemrugse Edith: 1m .ı 
Vom Ef, Lands und Kriminal» IUnterfuchungs Ger 
gichte Ehrenherg wird: hiemit belannt gemacht, daß auf 
gefotgte Delegation des hachläbl.:t.2. Stadte und Bande 
6 zu Innsbrud maspftehende zur Jakob Alois von 
trelliihen Konkursmaſſe ‚gehörige. Realitäten im Wege 
der Verfieigerung dem Verkaufe ausgeſetzt [eyen,. als: 
A. Eine zwei Stoͤcke hohe, gut gebaute Vehaus 
fung, mit einer realen -Weinmwirchss Gerechtigkeit zum 
fchwargen - Bären, Haus Mro, 70, im mittlern Marke 
Reutte ſtehend, mit der Hoſmart, Stadl und Stallung, 
Beihes und, Krautgarten, aedſt Anger, alles bei einan⸗ 
der in einem Zuſammenhange, und mit Mauer umfans 
gen. confinirt gegen Morgen an Jakob Deutſch, und 
Rast Zofepd Falgers Erben, gegen Mittag an das Rarhss 
baus und an den. Schrannenplag , gegen Abend an den 
Hirihenwirch, und Mitternacht an die Schmidgalle und 
an. den Weg nah Breisenwang, Tat. Nro. 2273. Lit. 
A. incl. E.- Der. Frubgarten mißt 132, der Kräutgarten 
273. und dad Angergut 1090 «I Klaftern. Im Ausrufss 
rei 53000 fſl. R. Ww. RE 

B. Ein Ader, im fogenannten großen: Reuttemer 
Felde gelegen, von-Schenn Paul. Deuiſch her‘, . mißt 
658 OKiaftern, mit Cat... Rro, 2689. Im Anfclage 
u a er i 

- Eine Behaufung von 3 Stoͤcke hech im untern 
Markt Reutte, mit Men. 98. bezeichner, ſammt aller 
Bugehöt, Waſchkuͤche, Kuͤchengarten und Anger, auch 
Vogelhuͤtte, mit Tat Mro. 2009, confinirt 1. an bie 
Landſtraße, 2. an Bäder Fruͤhehelj und-an den Kraut⸗ 
garten, 3. an Anger, und 4. am bie eigene unten bes 
ſchriebene Wohnung. 

Ferner eine zweite Behaufung, fammt einem kleinen 
Feühegäctt, welches aber dermalen dder Grund ift, mit 
Diro, 36, bezeichnet, fo wie auch mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Stadl und den zwei dahinter ficehenden Stollungen, 
oder nunmehrigen Holjhätten,. alles sub Nro Cat, 1993. 
vorgemerkt Im Ausrufspreife per 4500 fl. R. W. 

D. - Ein Wiedmahd, die Baren ‚Rofiiihe Wieſe ger 
Dannt, in Ehenbicht gelegen, fammt einem Heuſtadl, 
roovon man 11/64 Metzen Hader und 4 fr. Geld giebt, mit 
Sat. Mio, 2029 Diele Wiefe hält Bo00 1/2 Wiener 
Riaftern. Im Anſchlage ju 750 fl. R. W. j 

E. Eine Behaufuna fammt Gips-, nunmehr Gags 
mühle, von der Bürgerfchaft Reutte an ſich gebracht, 
mit Haus Nro. 160. und Eat. Mre, 2329. in der ſoge⸗ 
nannten Trente gelegen, und von dem Semeindsboden 
begtänzer. Hievon giebt mon im das Rentamt Reutte 
6 br. T. 9, jährlihen Zins Im Ausrufspreife per 
600 fi. R. W. 

F. Ein Wiesmahd, unter ber Fefte Ehrenberg ge⸗ 
Tegen, meldes von Joſerh Noman Falger herrührt, mit 
Eat, Nro. 2539, und 1250 TDRlaftern haltend, Im 
Ausenfspreife per 140 fl. R. W. 

G Ein. Ader hinter der. Schmidgaſſe, im. foges 
nannten großen Feld gelegen, von 656 Wiener. Klaftern 
und im &teuerfatafteer sub Numero 2378. vorgemerkt. 
Sraͤnjzt 1. an Joſeph Fricks Töchter, 2. am die Frau 
Barbara v. Strelle, Witwe v. Tall, 3. an den Auer 
Eußmeg, 4. an Kaipar. ee Hievon muß jährs 
iich um Lichtmeſſen ı fl. R. W. zur Stiftung eines 
weltewigen Jahrtages in ber hiefigen Franziskanerkirche 
den Armen entrichter werden. Im Ausrufspreiie per 
207 ſi. R. W. 

H. Ein Acker hinter der Schmidgaſſe, das Ger 
ſchraͤ mt genannt, mifit 1110 Klafter, mir Carat Nro. 
240=, wovon 4 fl. jährlich um Lichtmeſſen zum Almeſen 
Beim Jahrtage in der Franzistanerkiche zu bezahlen find. 
Graͤnzt 1. an das eigene Grundſtuͤck, 2. an den Fahr⸗ 
weg gegen Breitenwang, 3. am die Schmidgafle, 4. an 
die untere Mühlemer Fahrſtraße. Im Ausrufspreife 
a22 fl. 
1. Ein Ader an dem OftersBichl von 2634 Klafter, 
mit Cat. Nre. 2209, grängt ı. an Johann Georg Thas 
ler und Jakob Hölzle, 2. an Johann Georg Thaler und 
den Oſterbichl, 3. an die obere Mühlemer Fahritraße, 
Darauf haften pfandreditliche 6 fl. R. W. zu dem oben 
erwähnten Almoſen, jährlih um Lichtmeflen verfallend. 
Diefer Ader hält 10536 Schritte, Im Auseufe ju 702 
A. 24 kr. W. 

K. Eine Spatwieſe oder Luß von 900 Klaftern, 
son Kaſpar Aridi herrührend, an obiger Spatwieſe une 
weit des Kabenberas gelegen, mit Cataſt. Mro, ı871« 
Gränzt 1. an das eigene Stuͤck, 2. an die Ritſche, 3 
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an Herrn Apotheker Fuchs, und 4. an den Hengg Mile 
ler im Mühl, Auch auf. diefer Wieſe find die ju dem 
eben bemerkten Meflen+ Legat jänrlich um Lichtmeilen zn 


bezahlende 3 fl. pfandrechtlich radicirt. Im Ausıufe per 
105 fl. RW. U EREZ/ "m 3% 
Li Eine. Wieſe nebſt dem heiligen‘ Stein, ber 


Zwergers= Luß genannt, mit Cat. Nro. 2317, von 1250 
Ktaftern, gränge 1. an des Strigls Erben;: m: an den 
eigenen Grund, 3. an ben heiligen Stein, ‚und 4: an 
die Landſtraße. Auf diefem Grundſtuͤcke haften zum näms 
lichen Meſſen⸗Legat 2: fl..30 fr. R. W., melde jährtich 
um — zu entrichten find, Im Ausruſe zu 130 
fl. R. W. pi 
M. Ferner eine Spatwieſe beim ſegenannten heili— 
gen Stein von 1250 Klaſtern, im Sienerkataſter sub 
Nro, 2514. vorgemerkt, gränjt 1. an obigen Striglifchen 
Erben, 2. an heiligen Stein, 3. an die Landftrafe und 
4. an die Frau Fuchs und an Graben. Gleich dem vos 
rigen Grundftäde giebt auch diejes jährlith um Lichtmeſ⸗ 
fen zum oft erzählten Meflen»Legar den Betrag vom ı fl. 
30 ir. R. W. Im Ausrufe 130 fl. = 
-:.N : Ein Wiedmahd am und in dem Ofterbichl, von 
250 Klaftern, mit Cat. Mio. 2325, der Oſterbichl ſelbſt 
genannt, worauf ein Bogelthennen und eine. hölzerne 
Vogelhuͤtte Fehr, und merden die Graͤnzen hlevon hier 
vorbehaiten. Im Ausrufe zu 100 fi. M. W ' 
Eine Behanfung, zum Mohren genannt, mit 
Haus Miro, 31. bejeichnet, nebft darauf radicirter. Biera 
brduerei und Ausfchaufs > Gered tigkeit mit aller Zugebör 
und Singebäuden, - alles beifammen in einem Umfange 
gelegen, auch Fruh · und Krautgarten im untern Markte 
Reutte, mit Cataſt. Nro. 2276, confinirt gegen Morgen 
an. Johann Georg Haas und Johann Bayner,, gegen 
Mittag an den Anger des Herin Detefane,. Abend auch 
anhin und defien Behauſung, gegen Mitternacht an die 
Laudſtraßer Der Krautgarten mißt 354, das Fruhgaͤrt⸗ 
chen aber 15, folglich juſammen 369 DI Klaftern. Im 
Ausrufe per 1500 fl. R. W. 
Am Steuer-⸗Diſtrikte Aſchau: 
P. Eine Waldung im Seebach, der Klupers-Wald 
genannt, mit Cat. Nio. 1063. Im Anſchlage zu 400 fl 


Am Steuer-⸗Diſtrikte Pflacht 

Q. Ein Wiesmahd auf dem Setling in dem foges 
nannten Adler⸗ Gſchwend, neben Joſeph Amon Dfthets 
mer gelenen, famme: einem Heuftadl. Uebrigens hält 
dieje Wiefe 3600 D Kiaftern. Im Ausrufe per 3:0 fll 

Bebdingnijie 

1. Wird, mir Ausnahme der Judenſchaft, Sebers 
mann für Verfeinerung zugelaſſen. 

2, Kann’ unter dem Ausrufspeeife keln Darboth ans- 
genommen werden. f 

3. Hat die Bezahlung der Kauſſchillinge, wenn fols 
he für eine Realität 1000 fl. nicht Überfteigt, in drei 
Sahrsterminen mie 5 pEt Verzinfung vom Tage des 
Raufes an, jene der höhern Kaufpreiſe aber in 6 Jah⸗ 
vesterminen mit gleicher Berzinfung zu geſchehen. 

» 4 Wird bis zur gänglihen Ausbezahlung des Raufs 
preifes das Special = Pfandreht auf die verkauften Rea⸗ 
litäten vorbehalten, und haben : nebftbei jene Käufer, 
melde die jugftandenen Zahlungsfriiten genießen möllen, 
für ein Drittel des Raufpreifes noch eine weitere genigs 
liche —— leiſten. J 

5. Haben die Käufer ſaͤmmtliche Steuern, Stiftun⸗ 
geh und andere Öblagen, ‚welche vom Tage des Kaufes 
an angelegt und eingehoben werden, ohne Nüdficht, ob 
fie vem frübern, oder dem laufenden Sabre herrühren „ 
fo wie die Licitations⸗ und Kauferrichtungskoſten, allein 
ju übernehmen und abzuführen. 1; 

6. In Verreff der fon verpachteten Mehngebäude 
haben die Käufer fih an die dießſalls ſchon beſtehenden 
Kontrakte zu. halten, und ſich mit den Mierhparıhtien 
bierwegen abjufinden, ſomit auch vom Tage des Kaufes, 
mir welcher das Eigenthum an die Kaͤuſer Übergebt „ 
die allenfälligen Mierbzinie gu. begiehen: 1 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am 12. Juli d. J. 
Vormittag 9 Uhr auf dießſeitiger Landgerichtstanglei bes 
ginnen , und erbnungsmäßiig geſchloſſen werden. 

Reutte, den 28. April 1gz1ur, oc er - 
K. K. Lands und Kı tminal: Unterfuchungsgericht Ehreuberg. 

Marberger , L. u. K. U. R. 
v. Merſi, Adjunkt. 
— — 
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” Berfieigerungs: Ebilt, 

*  Beom k. k. Lands und Kriminal⸗ Unterfuchungss Ge⸗ 
richte Ehrenberg wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht, daß auf Anlangen der Peter Gradiſchen Kredi⸗ 
torfchaft in die oͤffentliche Feilbierhung nachſtehender, zur 
Dießfälligen Kontursmaile gehöriger Efferten gewilliget 
worden ſey, als: 

Eine im odern Markte fichende ganze Wohnsbehaus 
fung, nebft einer Vierbräuerei und Wirths⸗Gerechtſame 

e Krone, mit Mrs. 125. fignire, ſammt dem dabei bes 
dlihen Stadl und dazu gehörigen Stallungen, dann 

Frahe⸗ und Krautgarten, und einem Seinen Theil Ans 

gerboden, jufammen im Anſchlage per Zı00 fl. R. W. 
Vz Bedingniffe. 

2. Wird, mit Ausnahme der Judenſchaft, Jeder⸗ 
mann jum Kaufe zugelaflen , der ſich mit den hinlangli⸗ 
den Dermögen mie immer ausjumeilen vermag. 

2. Kann unter dem Ausrufspreife fein Darboth ans 
genommen werden. fo wie nad) vollenderer Verſteigerung 
auch kein Nachgeboth mehr ſtatt finder, 

3. Muß der Räufee vom Tage der Lieitatien ein 
Dritcheil des Meiftgeborhes baar erlegen, den Ueberreſt 
aber nebſt ſtipulirter halbjähriger Abs oder Auftündung 
mit 5 pt. verzinſen. 

4. Steuern und Oblagen aller Are werben von Ges 
orgi 1817 bis ſolche Beit 1821, ohne Ruͤckſicht auf bie 
Beit ihrer Entſtehung eder Fäligwerdung, von Eeite der 
Freditorſchaft zu berücfichtigen übernommen, und hat 
alle Käufer foihe erſt van diefem Zeitpunfte angefangen 
an Behörde abzufähren; dagegen muͤſſen 

5. die Pucttarions und Kauſerrichtungskoſten vom 
felben allein beftristen werden, der vom Tage ber Licita⸗ 
tion, ‚an weichem er fih im den Beſitz ber erjlandenen 
Effetten feben kann, aud Wag und Gefahr auf ſich zu 
nehmen bat, . 

- 6 Werden in dem Kaufe des Bräur und Wirths⸗ 
hauſes die zur Bierbraͤuerer gehörigen und vorfindigen 
GBeraͤthſchaſten eingegeben ; endlich 

7. wird ſich verfaufender Seits bis zur gaͤnzlichen 
Berichtigung de: Kaufſchillings das jus in re vorbehalten, 

Die Berfieigerung wird am ı8. f. M. Bormittag 

9 Uhr auf daiger Amiskanzlei abgehalten und srdnunges 
—— werden. 

Reutte, am 6. Mot ıRar. r 
8.8. Lande und Keiminal Unse fuhungsgericht Ehrenberg. 

Marberger, L. u. K. U. R 
v. Werſi, Adjunkt. 

3 Verſtelgerungs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Freunde berg und Schwatz 
wird anmit bekannt gemacht: ey im bie Öffensliche 
Verfteigerung nachdeſchriebener, jur Johann Girtueriſchen 
Konkursmaſſa gehörigen Ejfeiten gewilliger worden, Dieſe 
find laut Steuerkataſter der Sölleute Neo. 71: 

. Eine Behaufang mit darauf radicitter Huf⸗ 
fhmtedss Gerechtigkeit im Dorfe Echwaß. 

B, Eine num gu einem Garten umgeſchaffene Grund⸗ 
flähe von a5 Klaftern, worauf vormals ein Stadel ges 
fanden. 

C. Ein Baumgarten von 392 Klafter. 

D. Eın Baugrund von 700 Klaftern. 

- Diefe Realitäten liegen beifammen, find mit Zaun 
umfangen, und dem Martin Müllauer zu Senbad in 
Nachfelge des aufgchobenen Kloſters Mariaihal grund⸗ 
rechtbar unterworf n. Hievon find ſahruch 4 fl. 3 fr. 
Grundzins, dann an das hiefige Maria : Dımmelfahrtes 
Pfart⸗Gottes haus ı fl. 12 kr. nadgehender Zıns, und 
dem Joſeph Thaler 30 kr. Hilfzins im aı Gulden s Fulie 
ju reichen, , 

Der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreis hierum, mit 
Einfluß des vorhandenen inventirten @chmied +» Hands 
werks jeuges beficher in 1900 fl. C. M. und R. W. 

Kaufebedingniſſe fin»? 

1. Hat Käufer am Erſteigenungstage ſogleich 200 fl. 
“auf Abichlag des Kaufihillings zu erlegen, ben Leberreft 
aber pupillarmäfig zu verfihern, und ben Darauf an.e 
mwiefen werdenden Glaͤudigern nadı bisherigem Fuße zu 
verzinſen, wie auch nad; vorgegangener halbjähriger Aufs 
fündung rädzubrzahten. 

2. Kat felber vom Tage des Kaufes an alle noch 
nicht verfallenen Steuenn und fonftige auf der Nealicät 
hafıenden Abgaben zu Äbernehmen, und 

3. fowohl die Werfteinrrungs s Kötten, als auch bie 
geundherrlihen Aufjugsgevühren und Verfachungstaren, 
ohne Engels der Maria zu bejiseiten; endlich 


* 


‚obiger Zeitfriſt eingeraumt wurde, 


4. geht Wag und Gefahr gleich vom Tage des Lici⸗ 
— auf den Käufer über, r " 

Zu biefer Verſteigerung has man Tagfahrt auf den 
28. Juni d, J. angeordnet, an welchem Tage diefelbe 
9 Uhr Bormitag in Dieffeitiger Amtstanzlei nach recht⸗ 
uͤcher Ordnung vorgenommen werden wird. a 

Schwatz, den 4. Mai 1821. 

\ Strolz, Landrichter. 


3 In Folge vereinigten Ge regen | 
4. d, 26. Februar d. J. u 3479/3227. wird And 
Mühteder, Händler aus Abendsberg in Baiern, vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten von heute an um fo gewiſſet 
bei dem geferuigien Oberamte die Über deſſen mie ihm 
beim £. 8. Graͤnz⸗ Zollamte Erwald abgeführse zollgeſetz⸗ 
liche Unterſuchung in Betreff abgenommener Leinen · Spitze 
erfolgte Strafsnotion zu erheben, morin demſelben der 
Mekurs im Wege der Gnabde oder der Rechte binnen 
als widrigenfalls 
Miühleder nach Werlauf diefes Termins niche mehr ger 
bd-t, und der Erlös jemer veräußerten Waare gejehlich 
Verrechnes wird, 0, 
8. 8. Mautoberamt Reutte, am go. April 1821. 
oh. Bears Platnet, Obe beamter. 
Kajpar Florian v. Wenzl, prov. Eontrofleur 





Borladungs: Edit. 

Bon dem k. £. Civil⸗ und Krimimal: Gerichte für Vor⸗ 
aribera wird Johann Alois Dünfer, von Eur der Pfar« 
vei Laterns, weicher fchon über 36 Jahıe — unmillend 
wo — abweſend ift, binnen einer Hahresfrift dahier zu 
erfheinen mit dem Beiſatze hiemit vorgeladen , —J—— 
wenn er waͤhrend eines ganzen Jahres nicht erſcheinet, 
oder biefe Serichtsftelle auf eine andere Art in die Kennts 
niß feines Lebens feßer, felbe zur Todesert arung ſchrei⸗ 
sen werde. Feldkirch, dem 30, April 18253. 

8. 8, Civil: uud Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
I ©. Berreitter, Praſes. 

% Sim, t. t. Nath. — Rungger, t. t. Narh. 

Er. Ritter v. Hafelmayer, Schretdr. 





edit 

Nachdem der mirreift diefgerichtlihen Ediktes vom 
2. März vorigen Jahres dffentlich vor«eladene Jakob 
Weiß von Tijens innerhalb der beftimmten Jahres friſt 
weder erichienen iſt, noch dem Gerichte fonft eıne Mach⸗ 
riche von feinem Leben gegeben bat, jo wird nun derfels 
be auf weiteres Anſuchen der gejehlichen Erben für bürs 
ge⸗lich trdt erklaͤrt, und diefen letztern auch das vor han⸗ 
dene Bermdsen eingeantworter we. den. 
Graͤfte v. Brandiſiſches Landgericht Pana, den 10 Mat 1821. 

9. G. Aigner, Landrichter. 





Rom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, betanmt gemacht? 

Es jene von dem Gerichte in die Eröffnung eines. Rone 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen des 
Yohann Martin Loͤßer, Bauer zu Schnepfau, gewslliges 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wera 
ſchuldeten eine Forderung ju ſtellen berechtigt zu fepn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24, Mai diefes jahres bie Ans 
meldung feineg Forderung in Geſtalt einer formlichen 
Klage wider diefe Kontu smaſſe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Michtigteie 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, Kraſt deſſen 
er im bieje oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
gu erweiſen, ald widrigens mach Werlauf des beſtimmten Sa 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüdz 
ficht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg des 
findlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwieien ſeyn follen, wenn ibnen 
wirtlich ein Kompenſationsrecht gebähree, dder wenn gie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn and ihre Forderung ‚auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daſt alfo ſolche Glaubu 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des KRompenfartons + Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen font zu flarten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer güslihen Ausgieis 
Hung diefer Kontursjahe, und im Nichterzielungéfalle 


zur Beſtatigung oder Wahl eines Vermoͤgens a Verwalters 
und. Koeditoren s Ausichufies und jur Beſtimmung anderer 
dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfapung auf 
den 26. Mai i. I: um. g lhe Vormittag in diefer Land⸗ 
gerichtsfanjlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
iger um ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den hläffen der Anmefenden beigetreten 
geachtet werden wärden. Vejau, am ı2,. April 1821. 
K. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, k. . Landrichter. 


Bom.t #. Lande und Keiminal-Uinterfuhungsgerichte. 
nberg wird durch gegenwärtiges Edikt allen. denjeni⸗ 
gen, denen daran gelegen, befannt gemacht: j 
Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines, 
Konturfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
aeiberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermb⸗ 
em des. Peter Grad, Kronenwirth, und deifen Ehegattin 
erefia Nigg zu Reutte gewilligei worden. 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 6. uni diejes Jahres inclus. die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs: Mafle, Heren 
Jehann Georg Jäger allda, bei diefem Gerichte fo ges 
mwiß einzureichen , und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Mafle gefeht zu werden verlangte 
ja erweilen, al6 widrigens nad Verfluß des beitimms 
ten Tages Miemand mehr. gehöret merden, und Dies 
jenigen, bie "ihre Fordetung bis dahin nicht anges 
melder haben, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Bermögens der benann» 
ten Verichuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemwielen 
feyn follen, wenn ihnen wirtlich ein Kompenſalionsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut won der 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegend:s Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Sldubiger, wenn fie erwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfations s Eigenrhumss oder Pfandredhtes, das ihnen 
fonft zw fatten getommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleih wird zum Verfuche einer adtlichen Ausglels 
... Konktursiahe, und im Michterplelungsfalle 
jur fätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters 
und. Krebitorenausfhuffes,, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den $. Juni d. 9. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher faͤmmtliche 
tdubiger um fo gewiſſer zu eriheinen haben, nis bie 





Michte ſcheinenden den Beſchiuͤſſen der Anweſenden beiges ” 


treten geachtet wuͤrden. 
Reutte, am 5. Mai 1821. 
8. 8. Lands und Kriminal Unterfuhungsgericht Ehrenberg.: 
Martberger, L. u. K. U. N. 
v. Merfi, Adjunkt. 


3 Bom k.k. Civil⸗ und Kriminalgericht für Vorarlberg 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kur ſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemeglihe und unbemweglihe Vermögen des 
Leombard Weltt, von Furx der Gemeinde Laterne, gewils 
liget worden. . 

Daher wird jedermann, ber an ben gedachten Vers 
fehımideren eine Forderung zu ſtellen beredhriger zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis einfchlieflidh 20. Juni dies 
SGapıs die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlichen Klage bei diefem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 
reichen , und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in dieſe oder 
jene Klaſſe gelegt zu werden verlannte, zu erweiſen, als 
widrigens nah Berfluß des beftiimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ge⸗ 
fammten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vers 
moͤgens des benannten Werfchuideren ohne Ausnahme 
aud) dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich 





ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eis - 


genes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein Hiegendes Gut des Vers 
fchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Malle ſchuldig ſeyn folten, die 


Schuld ungehindert des Kampenſationd⸗ Eigenthums» oder 
Pandeerhtes‘, das ihnen fonft zu fasten gekommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 2 
Zugleich wird - Derfuche einer gürlithen Ausgleis 
hung dieſer Konkurs ſache, und im Michtergielungefalle zur » 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters und ; 
Kreditorens Ausschuffes, und jur Beſtimmung anderer dieie « 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf deng Zulidi. um 
u. Vormittags im diefer Landgerichts:Ranzlei eine Tags - 
ung angeordnet, bei welcher fämmtlihe &tdubiger um * 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michterfcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, ” 
Feldkirch, den 10, Maiıgar, 
8.8. Eivils und Kriminal Gericht für Vorarlberg. 


9%. ©. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm k. k. Rath. 
Rungger, £ £. Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 


Verſteigerungé—-Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im Exekutlons zuge der fidor Kan⸗ 
trineriſchen Erben zu Asling wider Maria Moſer in Höt⸗ 
ting nachſtehende Realität zum zweiten Male det dffentlis 
hen Verfteigerung ausgeſetzt werde: 

Sub Nro. Cat. 1017. der Gemeinde Hoͤtting ein Stuͤck 
Ader im Außern Hoͤttingerfelde, der Sandacker genannt, 
halter 1/3 Jauch, und granzt vermög der lebten Ermers 
bungs-Urtunde vom 20, April igız 1. an die Gemeinde, 
2. an die Fiſcherhauſer⸗Gter, 3. an Maria Moojer und 
4. aden gemeinen Feldweg. : 

Diefer Ader ift laut vorgenannter Erwerbungs-Ur⸗ 
kunde den Joſeph Walpachifhen Erben zu Hall mit runde 
rechten unterworfen, wohin man an Örundjins 10 1/2 tr 
und Theiljins 2 fr., dann den Echloffe Ambras Vogtey 
Roggen und Haber von jeder Gattung ı Mafil, und im 
Baaren 2 fr, J geben, und dem Schloſſe Voͤlenberg Ge⸗ 
richtsfutter 2 Mapl Haber, fo wie dem lobl. Praͤmonſtra⸗ 
tenjerfofter zu Wilten 14 1/2 fr. Behend zu entrichten hat, 
fo wie es im Stenerkatafter vorfommts » . 

Der Ausınfspreis wird ſeſtgeſetzt auf 100 fl. R. W. 

Bedingniffe: 

1. Zum Kaufe obbefagter Realität wird Jedermann 
zugelaſſen, der nad) den Geſetzen hiezu befugt iſt. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
angenommen, 

» 3. Die Veräußerung der Realität geſchieht ganz in 
ben nämlihen Reden und Beichwerden, wie ſolche Mas 
tra Mooſer beſeſſen hat, weswegen auch in Anfehung des 
angezeigten Flamenınhaltes, und der bemerkten -Oblagen, 
falls eine Unrichtigkeit in der Angabe eingeſchlichen ſeyn 
follte, feine Hafınna übernommen witd. j 

4. Die Genupung kann gleich nad) der Verfteigerung 
geſchehen, und geht auch vom Tage derfelben Wag und 
Gefahr auf ven Käufer über, fo wie felber Steuern und 
Odlagen jeder Art, chne Ruͤckſicht auf Entftehuna und 
Einnebung, mithin ſowohl alle ruͤckſtaͤndige als laufende 
ju übernehmen hat, —X* 

5. Hat Kaufer den erſteigerten Kaufspreis ſogleich zu 
Handen der Iſidor Kantrineriſchen Erben zu Asling baar 
zu erlegen. 

6. Die kizitationskoſten, jene für Kaufserrichtung, fo 
wie die Laudemialgebühren,, hat Käufer zu Übernehmen. - 

7. Bis der Käufer alle diefe Bedingniffe erfüllt has 
ben wird, wird fi von den Verkäufern das jus in re 
beftens vorbehalten, ’ 

Die Verfteigerungs: Tagfahrt wird am 4. Juni d. J. 
um 9 Uhr Vormittags in diefer Amtstanziei eröffnet, und 
um ır Uhr nad, Vorfchrift geichloffen werden, ** 

Wiltau, am 2. Mai ıBar. 
K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Siaffler, Landrichter. 





3 Bon bem unterfertigten Gerichte wird anf das weitere 
Geſuch der Karharina Stoͤcklin zu Mınn vom 9. di M. 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterworfen: 
. Eine Behauſung mir Stadl, Stallung und Back⸗ 

oſen, auch einen Garten. 

B. Ein Stuͤck Grund, der Grillenberg genannt, von 
31/5 Jauch. 

C. Ein weiteres detto von 12/5 Jauch, und 

D. ein Stuͤck Mahditart von 3 16/50 M. M. 

Die Sränzen, und die hierauf baftenden Steuern 
und Oblagen, werden am Tage der Verſteigerung bekannt 
gegeben werden, 


242: 


' Beblngnulſſe. ir Kuh 

3. Der Ausruf Hiefür iſt auf2zoofl. R. W. beftimmt, 
und wird unter felbem ein Anborh nicht angenommen. ®: 

2. Werden dem Käufer die ſaͤmmtlichen Fahrniſſen, 
als: 2 Kühe, Fourage, Wägen, und die übrigen Ackerbau⸗ 
Geraͤthſchaften, nad) einer billigen gerichtlichen Schägung 
gegen ſogleicher baaren Bezahlung uͤberlaſſen werden. 

& Hat Käufer an den erfiandenen Kaufpreis am.Tag 
ber Verfteigerung eine baare Zahlung von 200 fl. zu teilten, » 
den übrigen Kauficilling aber den zu Äberbindenden Stau⸗ 
Bigern vertragmäßig zu verzinfen, und nad halbjähriger 
Auffündung zu bezahlen. a 

4. Soll er verbunden ſeyn, die Lizitariond « und Kauf⸗ 
errichtungstoften, amd die Armen s Perzent aus Eigenem 
zu beftreiten, und eben fo 
5. alle Steuern und Oblagen, welche auf dem Ans 
weſen haften, ohne Ruͤckſicht der Entftehung und Eintrei⸗ 
bung, auf fih zu nehmen, 
6. Kat felber auch die für dem Anbau ausgelegten 
Koſten per 29 fl. 54 fr. befonders zu erfehen, dagegen 
. Kann er von dem Anweſen fogleih am Verſteige⸗ 
rungstage Befig nehmen, von wo an aud Wag und Ges 
fahr ihm zufaͤllt. " 

8. Wird das Gut fo, mie es liegt, ohne für die Mas 
Serei Ir haften, der Verfteigerung unterlegt. 

ieſe wird auf der daigen Landgerichtstanglei am 23. 
d. M. Vormittags um 9 Uhr abgehalten, und nad Bote‘ 
fihrift der Geſetze geichloffen werden. ‘ 

K. 8. Landgericht Häll, am 10. Mai 1821. 

Aitlmayr, Landrichter. 





Konkurs⸗Edikt. 

Bon dem Landgerichte Kaſtelruth wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es fey von dem Berichte in die Eräffnung eines Kon⸗ 
urfes über das gelammte im der Provinz Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Verlaſſen⸗ 
Tchafts-Vermögen des verftorbenen Ehriftian Verginer, ges 
weſenen Außerwaldner zu St. Michael, gewilligt worden, 

Daher wird Jedermann, der an die genannte Vers 
laſſenſchaſt eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
gtaubt, anmit aufgefordert, die Anmeldung feiner «Forbes 
zung bis auf den 16. k. M. Juni in Geſtalt einer formli⸗ 
en Klage, mit dem Beweiſe der Liquiditaͤt und Priorität, 
wider den Vertreter diefer Kankursmaſſe Herren Mathias 
Mianer, bei diefem Gerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
als widrigens nad Verlauf des vorbeitimmten Tages Nies 
mand mehr gehöret wird, und diejenigen, die ihre auf 
was immer für ein Recht fi gründende Anfpräcde bis 
dahin nicht angemeldet haben, von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit folches die in ber 
Zeit ſich meldenden Glaͤubiger erfhöpfen, ungehindert des 
auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigene 
thumss oder Pfandrechtes, oder eines ihnen juftehenden 
Kompenfarionsrechtes abgewirfen feyn, und im legtern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in bie 
Maſſe angehalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
hung dieſer Konkursfahe, und im Nichterzielungefalle zur 
Beſtaͤtigung des mittlerweile aufgeftellten, oder zur Wahl‘ 
eines neuen Maſſeve walters und eines Rreditoren- Ause 
fhufles, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe betref⸗ 
fender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 19. Juni 
d. J. um g Uhr Vormitiags in daiger Landgerichtstanztei 
angeordnet, bei meldyer zu erfcheinen fämnitliche Glaͤubi⸗ 

er mit dem Veifage vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
eibenden den Bejchläffen der Anweſenden beigetreten ger 
achtet werden würden, 
v. Remich ſches Landgericht Kaſtelruth, den 7. Mai 1821. 
Blaas, Landrichter. 





3 WVom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Paſſeyer wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, befannt gemacht: 

. Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon- 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und. Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen‘ 
des Anton Schwarz, Bauersmann am Stein auf Walten, 
gewiliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſey 
glaubt, anmit erinnert, bis den 2. Juni d. J. die Anme 


dang feiner "Forderung in Geſtalt efiier ſormlichen Mage 
wider dieſe Konkurs maſſe bei daeſem Berichte fo gewiß.einzue 


’ reichen, und in diefer nicht nut die Richtigkeit feiner Kordest 


zung, fondern auch das Recht, kraft Deilen er in diefe oder jenen 
Niaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigen® 
nach Verlauſ des beſtimmten Tages Miemand mehngehöre 
werden, und Diejenigen, die ihre Ambderungbis dahin niche 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
"Tirol und Vorariberg befindlichen‘ Vermoͤgens des be⸗ 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abge 
wielen feyn follen, wenn ihnen wirflih ein Kompenfas 

t gebuͤhrte, oder wenn fle auch ein. eigenes Gut⸗ 
von der Maſſe gu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuſdeten tors 
gemerkt wäre, daß a!fo foldhe Glaͤubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert‘ 


"des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandredits;, das 


ihnen font zu ſtatten gelommen wäre, äbjutragen vers» 
halter werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer aütlihen Aus⸗ 
gleichung dieſer Kontursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
folle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 5. Juni d. J. um 8 Uhr Vormittags, 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Stäubiger um fo gemiffer zu erfchrinen haben, als 
bie Michterfheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet wuͤrden. x — 

St. Leonhard, am 30, April ıRzr- 

. 8. 8. Landgericht Paifeyer, 

Schieſtl, 
Borladung. 

Der Im Jahre 1785 von Haus abgegangene und ſeit 
dert unbefannt roe ſich befindliche Chriſtien Mathies, vom 
Tſchagguns, wird auf Anlangen feiner Gefhwifter hiemit 
aufgefordert , ſich binnen Jahresfrift um fo gewiſſer bei. 
dem gefertigten Landgerichte zu ſtellen, eder felbes ſonſt 
von feinem 2eben und Aufenthalte in Kenntnis zu jepen.. 
als nach fruchtlofer Verjtreihung diefer Krift zur Todes er⸗ 
tlaͤrung geſchritten, und fern in ungefähr 500 fl. beſte he n⸗ 
des Vermögen den fih ausweifenden gejeglichen Erbes 
eingeantwertet|werden würde. 

Schruns, am 4. Mai ı8ar, 

8. 8. Landgeriht Montafon, 
2. v. Lutterotti, Landrichter 


eandrichter. 





Bekanntmachumg. 

Auf Genehmigung einer wohlloͤbl. kik. Berg und Sali⸗ 
nen⸗Direktion in Hall wird von dem k. k. prov. Bergamte 
Imſt der Bau einer gang neuen Arche, melde den zue 
Derggerichts » Behaufung gehörigen. Baumgarten gegem: 
den mächftgelegenen Muͤhlbach verfihert, den Minvefts 
bierhenden" unter folgenden Bedingniffen und. Ausrufs— 
preis per 223 fl. 3 fr. 3 pl W. W. verfleigerungsweife 
übertaffen,. und zwar: 

1. Solle obberührte- Arche 54 Curr. Kiafter lang, 
und 5 bid 6 Bäume Dide von 8:bis 12 Zoll Werung 
hoch, nebft den adthige bändholzernen, ganz von Lecchs 
holz gebaut werden, 

2. Der hiezu autsuhebende Grund 54 Klafıer Jang, 
1 Klafter breit und 2 Schuh hoc ſeyn. 

3. Haͤtte die ganze Arche auf einem Faſchinenbette 
von 54 Klafter lang,.ı Edyuh hoch und. 3 Schuh breit 
zu ftehen, und mit Weidenreijern zwiſchen denen Are 
bäumen beſteckt, und der Grund hinter der Arche gehö⸗ 
rig aufgefüllt zu werben, ’ 

4. Muß jeder, fo diefen Bau Pisitando erftehet, mie 
dem dritten Theile der zu bejahlenden Köften hinſichtlich 
der richtigen und foliden Herſtellung auf diei Zahie in 
Kaution ftehen. j 

Es werden "demnach ale Bauluftige, welche diefes 
Archengebdu Licitandp zu Überfommen wuͤnſchen, auf den 
ag. Mai vorgeladen, auf der Bergamtekanzlei zu Imſt 
zu ericheinen, mo diefe Werfleigerung von 8 Uhr bis ı2 
Uhr Mittags vorgenommen werden wird, 

Bon der k. k. Berggerichts⸗Subſtitution Imſt. 

Den 8. Mai 16821. 
Alois v. Erlach, eb B. A. Proviſor. 


— — — 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fir Tirol und Vorarlberg. 


— —— — ——— — — — 


Montag 


Nro. 49. 


28. Mai 1821, 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 23. Mai. Hr. Baron von Schimmelfenning, k. k. 
Hoftonzepift von Mailand; Hr. Campell, engl. Edel⸗ 
mann, komme aus Stalien; Hr. Joſ. Kalchgruber, 
— von Linz (im gold. Adler.) — Hr. 

ft, Landrichter von Rotholz ge gold. Löwen.) 

Den 24 Mai. &e, Durchlaucht der Fürft v. Dietrichſtein, 
f. t. geh. Rath, von Salzburg mad Italien; Kr. 
Earbonay, Kaufmann von Florenz (in der goldenen 
Sonne.) — Hr. 8, Kohl, Uhrmacher von Klaufen 
(im gold. Löwen.) 





Betanntmadung 

In der Andreas Morzifhen Behaufung Neo. 246. 
In der Neuſtadt, werden am fommenden 1. Juni um 9 
Uhr Vormittag mehrere Kausfahrniffe, Verten ,. Klein 
dungsftüde, Kupfer und Zinn, aus der Berlaffenfchaft 
der Frau Mariane Wurmaftin, gegen gleich baare Bes 
jzahlung verfteigert werden. 

Annsbrud, den 4. Mai sRar, 





Anton Meyer, Tapezierer, empfiehle fi einem 
boden Adel und verehrungswürdigen Publikum mit allen 
in diefes Fach einſchlagenden Arbeiten, wobei er prompte 
und gute Bedienuna verfpriht, und ſich fters billig finden 
lafien wird. Seine Wohnung ift in der Meuftadı im Sul ⸗ 
jenbadheriihen Haufe Neo, 190, und fen Gewölbe im 
goldnen Dachl⸗ Gebäude, 





ı Eedite 

Bon dem f. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird biemit öffentlich befannt gemacht: 

Es ſey auf Anfuchen der Vormundihaft des Roman 
Gritſchiſchen Kindes in die dffentliche Werfteigerung fols 
gender jur Verlaſſenſchaſts- Maffe des gedachten Roman 
Sritſch gehdriger Realitäten gewilliget worden: 

A. Der Wirthsbehauſung am fleinernen Btuͤnnl, 
nebft der anklebenden Schlidwirths-⸗Gerechtſame, gränzt 
gegen Morgen an die Johann Glagıfde, gegen Abend 
an die Zacharias Dietrichſche Behauſung, gegen Mittag 
an die Landftraße, gegen Mitternacht an die Nikelaus— 
gaffe, iſt begeichner mit Mio. 528 Die Behaufung hat 

Stöde, von weldyen jeder mit einer Küche veriehen 
it, dann 11 Zimmer, 3 Keller, eine Waſchkuͤche, Brun⸗ 
nen, nebſt Fiichbehälter. 

B. Der fogenannten Herburger Behaufung, Hof⸗ 
ſtatt, Frühes und Baumgarten, fammt einem Rain; 
ſtoͤßt gegen Morgen an die Jakob Hintereggec'ſche, ges 
gen Abend an die Franz Tödifhe Behauſung, gegen 
Mittag an den gemeinen Weg, und gegen Mitternacht 
an das Brudfeld. Die Behaufung hat a Gtöde, in 
jedem Stode 3 Quartiere, und eben fo viele Küchen, 
yu ebener Erde ebenfalld ein Quartier und Kühe, dann 

efinder fi in felbem x Keller und Holzlege, 2 Ställe, 

und ein Stadel, ift bezeichnet mit Mro. 456. Im Gars 
ten ift ein Stoͤckl neu erbauet, in welhem ein Tanzfaal 
im erften Stocke ſich befinderz felbes har einen Keller, 
Dann befinden fih weiter im Sarten, welcher mit vies 
fen Bäumen befter Gattung beſetzt ift, 2 gedeckte Kegels 
pläge, und jur Bequemlichkeit der Säfte mehrere gedeckte 
Sommerhaͤuſer; dann ein Brunnen, 

Der Frühe und Baumgarten zufammen haben 
4022/3 DO Rlaftern. 

Diefe zwei Behaufungen, Fruͤh⸗ und Baumgarten, 
find der St. Jakobs » Pfarre dahier grundrechtbar, und 
ift anf Galli jährlich zu entrichten: 

Bon dem Wirthéhauſe 48 fr., von ber Herburger⸗ 
fen Behaufung 2 fl., von dem Baumgarten, Keller 
und Stoͤckl 3 kr., und dem Anton Leimgruber eines 
verfanften Stüdes Garten wegen zu Huͤlfe 15 kr.; end» 
lid) der armen Seelen⸗-Bruderſchaft von ber Herburger⸗ 
fen Behauſung a4 fr, 


Für diefe aufgeführten Realitäten, zu weichen noch 
fl. nah dem Ziffer aus einem unverzinslichen ſtaͤdti⸗ 
hen Burhabungsicheine der zweiten Periode abgetreten 
werden, ift der Ausrufspreis auf 8800 A. R WB. feſt⸗ 
geſetzt, und die Verfteigerung geſchieht unter folgenden, 
N edingniffen: 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anborh an⸗ 
genommen. 

2. Wird zum Kaufe Jedermann, mit Ausfhluß des 
Judenſchaft, *85 der ſich Über die Hälfte der ende 
lichen Kauft:Summe mit eigenem Vermögen, oder durch 
taugliche Buͤrgen ausjumweifen vermag, 

3. Dem Käufer werden die fchon auf den Realitaͤ⸗ 
ten liegenden Schulden von ungefähr 5470 fl. in alten 
Rechten und Verbindlichkeiten Äberbunden,, den Weberreft 
des Kaufichillings hat derielbe vom Tage. der Erfteiges 
zung an mit 5 pCt. zu verjinien, und nad erfolgten 
peisjähriger Aufs oder Abkuͤndung baar in klingender 

ouvensionss Münze, mit Ausschluß jedes Papiergeldes, 
k bezahlen, wrbei verfichert wird, daß Beine Kapitalds 
uftändung hinſichtlich des Raufihillinge » Reftes binnen 
den erften zwei Jahren erfolgen werde, nah 2 Jahren 
aber nur alle Jahre 1000 fl, können aufgefünder werden. 

k Der Käufer übernimmt vom Werfteigerungstage 
an ale Wag und Gefahr der gekauften Aealitäten, und 
wird am nämlichen Tage, wo er fohin das Eigenchum 
erhält, auch in den Beſitz gelebt. 

5. Die Steuern, Wuſtungen, und wie immer Nas 
men habenden Oblagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit ih⸗ 
ver Entftehung, Ausihreibung oder Eintreibung, hat der 
Käufer vom Tage der Verfleigerung an zu Übernehmen; 
ferners 
6. die Verſteigerungs⸗ und Kauferrihtungstoften , 
fo wie Laudemien und derlei Gebühren, fogleih aus Eis 
genem zu erlegen. 

7. Bis zur gänzlihen Tilgung des Kaufſchillingt 
wird fih das Spezial: Alrpfand® vom Tage der Verſtele 
gerung an, auf die verfteinerten Realitäten. frähern Hy⸗ 
potheten unbeichader, für gedachten Raufihiling bedungen, 

8. Die verfallenden Miethzinſe werden vom Tage 
der. Berfteigerung an für den Käufer nah dem Betreff⸗ 
niffe der Zeit berechnet. 

9. Der Wittwe Anna Hilber wird das Quartier im 
dritten Stocke des Wicthshauſes bis Galli Heurigen 
Jahres vorbehalten, — 

Die Verſteigerung wird auf den 6. Juni d. J. bet 
diefem #. k. Stadt⸗ und Landrechte dergeitalt feſtgeſetzt, 
daß die Anbothe von 9 Uhr bis zr Uhr zu Protokoll 
genommen, mit Schlag ız Uhr aber mir dem wirklichen 
Ausrufe angefangen, und damit bis zum letzten und 
meiften Anborhe fortgefahren werden wird. 

Am nämlihen Tage um 3 Uhr beginnt die Verſtei⸗ 
gerung der Roman Gritſchiſchen Fahrniſſe, als; Wein, 
Branwein, Mobilten, Waͤſche, Geſchirr u. dal. gegen 
fogleih baare Bejahlung in der Wirchsbehaufung zum 

einernen Brünul, und wird mit jelber bis zu deren 
oflendung fortgefahren werden. 

Raufsluftige werden fih demnach hiebei sinzufinden 
wiffen. Innsbeuf, den 19. Mai ıRar. 

Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fifcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekrerdr, 


Verſteigerungs«Edikt. 

Von dem unterfertigten Landgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht: Es ſey auf Anſuchen des Mathias 
Wegerifhen BVerlaffenichafts » Kontursmaile s Verwalters 
Mathias Zaifier in die dffentliche Feilbiethung des vors 
handenen Jmmobilars gemwilliger worden, 

Diefes bejteher nun in dem ob Pridian, ehemaligen 
Gerichts Tifems, gelegenen Oberfandbichlgute, ſo bei hat 
eine Feuer⸗ und Butterbehaufung, einen Krantgarten, 
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dann ein Ackerl, der Hochacker genannt, wle auch eine 
MWiefenflähe und einen fchlehten Wiesrain, unter dem 
Kaufe gelegen. 

Ueber diefe in sinem Einfange befindlihen Grund⸗ 


ſtuͤcke befiget das Spital zum heiligen Geift in Betzen 


die grundherrlihen echte, wehin man jährlih um Mars 
sini 36%. T. W. Grundzint zu entridten, und an 
Steuer auf ı Termin 15 fr. zu bezahlen Hat. 

Hiefuͤr befteher 'nun, mit Inbegriff eines dazu ger 
lommenen dden Grandes, der gerichtlich erhobene Schäs 
Sungss und fohinige Ausrufspreis in 675 fl. R. W. 

Diefe Verwendung geſchleht zugleich unter folgenden 

Bedingniffen: 

x. Wied unter den Ausenfspreife fein Darborh ans 
genommen, und Jedermann zur Verfteigerang zugelaffen, 
welcher ſich über: den Befis eines Drittheils des Ankaufs⸗ 
Vermögens entweder an Eigenem, oder durch Buͤrgſchaft 
ausjumeifen vermag, und zum Ankaufe liegender Güter 
berechtiget iſt. 

2. Werden die Güter ad corpus, und nicht ad 
Anensuram veräußert. 

B 3. Werden dem Käufer auf Abfchlag des Kauſſchil⸗ 
Hings Konkursmaffa = Schulden in den alten Rechten zu 
Bezahlen Überbunden, welche derfelbe der beftehenden Sti⸗ 
pulatien gemaͤß von heurige Georgi angefangen zu vers 
zinfen , und nach einer halbjährigen Ab⸗ oder Auftins 
bung baar zu bezahlen hat, 
4. Gehe vom Tage der Bicitation die Wag und Ges 
fahe, und fo auch der Befig der Roealitaͤten auf den Räus 
fer üder, und bat derfelbe, von foldher Zeit angefangen, 
alle auf die Güter betreffenden Steuern und Laiten, oh ⸗ 
me Ruͤckſicht ihrer Art und Entftehungszeit, zu uͤberneh⸗ 
men, fs wie auch alle Lizitationss und Kauferrictungss 
Koſten alleih zu beftreiten. 

5. Wird dem Käufer der Tiegenden Güter auch das 
vorhandene Mobilare um dem insentarifhen Schaͤtzungs⸗ 
preis von zo fl. 6ke. Wu chne eine weitere Verſtelgerung 
überlaffen, und iſt derfelbe auch verbunden, ſolches zu 
Übernehmen. 

Die Verfteigerung ſelbſt wird den 23. *. M. Juni 
am 2 Uhr Nachmittag in der Kaſpar Wegerifchen Obers 
wirchsbehaufung zu Prißian auf die geieklihe Att vor« 

enommen und beendiget werden, - Wozu demnad bie 
Kaufsinfiigen zur Stunde zu erſcheinen haben, r 
Lana, den ı7. Mai ıgr1. ' 
Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
:h. Georg Algner, Landrichter, 


z Vom f. k.Pande und Kriminal⸗Unterſuchungsgerichte 
Lleny wird durch gegenmwärtiges Edikt allen benjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht; 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im ‚Lande Tirol und Worarls 
Herg befindliche bewegliche und unbewegliche Bermög-n 
des Michael Wurintſch, Baueremann zu Triſtach, gewil⸗ 
get worden. 

Daher wird ſedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuideten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt; anmit erinnert, bis den 20, 8. M. Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe beidiefem Berichte fo gewiß einzureis 
en, und in diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud) das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermöds 
gens des benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verichulderen vorges 
merft were, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfariond s Eigenthums+ oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Hatten gefommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden würden, 

Zualeich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglei⸗ 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichrerzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermdgensoerwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Veftimmung anderer diefe 
Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
23.8. M. Juni um 8 Mor Vormittags, im diefer Landges 





⸗ 
richts Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
tienden den Beichläffen der Anmelenden beigetreten geach⸗ 
ger würden. Lienz, am 19. Mai 1821. 
K. K. Lands und Ariminal: Unterfuhungs s Gericht, 
.., D. Puriſcher, Landrichter. 


x WVom kaiſerl. konigl. Sand» und Kriminal-Unterſu⸗ 
hungss Berichte Lienz wird durch gegenwaͤrtiges Edikt 





allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 


Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
Furfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Georg Puß, auf dem Unterrainergute zu Oberleibnig,, 
gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu feym 
glaubt, anmit erinnert, bie den 23.8. M Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmalfe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in biefer nicht nur dir Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
zung, fondern auch das Necht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, ju erweifen, als wideigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehörs 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Riüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Worariberg befindlihen Vermögens des bea 
nannten DVerichuldeten ohne Ausnahme auch dann abge» 
wieſen feyn follen, wenn Ihnen wirklich ein Kompenjas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fle aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Berfihu.deten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Släubiger, wenn fie erwa in 
die Mafle fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationde —— oder Pfandrechts, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen ver⸗ 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlichen Auss 

teihung dieſer Rontursfahe, und im Nichterjielungss 
falle jur Beitdtigung oder Wahl eines Vermögensvera 
walge:6 und Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 27; k. M. Junt um 8. Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmte 
liche Gläubiger um fo gemifler zu eriheinen haben, als 
die Micpteriheinenden den Bejchläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

Lieny, am ıg. Mai 1821. 
K. 8. Lands und Kriminal: Unterfuhungs : Geriche, 
D. Purtſcher, Landrichter. 


zT BVaemk. k. Lande und Kriminal⸗Unterſuchungs— Ges 
richte Dieran wird duch gegenwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen , bekannt gemacht: ' 
Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfes Über das gelammte im Lande Tirol und Vor— 
arlbera befindliche bewegliche und unbeweglihe Bermögen 
bes Michael Müller, Bauersmann am Brunngute zu Nat⸗ 
turns, gemilliget worden, e 
Daher wird Ardermann, ber an den gedachten Wera 
fhulderen eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 18. Juni d. J. die Anmels 
bung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider den Vertreter dieſex Konturtmafle, Herrn Landge⸗ 
richts⸗ Advokaten Doktor von Safteiger, bei’ diefem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer miche 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraſt deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
a werden verlangte, zu ermeiten, als widrigens nad 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Berichulderen ohne Ausnahme auch dann abe 
gemwiefen ſeyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemertt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationd: Eigenthums: oder Pſandrechto, 
das ihnen fonft zu fiarten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 
Bugleich wird zum Verfuche einer gätlinen Ausglel⸗ 
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chung dieſer Konkarsfahe und im NMichterzlelungdfalle zur 
Beitätigung oder Wahl eines MWermögens » Bermalters 
und Kreditorenausfhufles, umd zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 20. Juni d. J. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichtstanzlei angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben , als die Nicht⸗ 
heinenden ben Beſchluüſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden, Meran, den ı2. Mai 1821. 

8. 8. Lands und Kriminal» Unterfuhungs s Gericht. 

D. Atilmayr, Landrichter. 
9. Hatzinger, k. k. Adjunkt. 





2 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf An⸗ 
langen. der Anton Kraliſchen Erben in die öffentliche 
Verfteigerung der Anton Kralifhen Behanfung und Hof⸗ 
ſtatt, nebit der Schittmauers s Geredhrfame, fo zwiſchen 
dem Engelhard Reindiifhen und Magdalena Jaͤgeriſchen 
Haufe fteher, und jeder Theil zu genießen bat, dann 
eines dazu gehörigen, 25 Werkſchuh langen und 10 1/8 
Schuh breiten Höfeld gewilliger worden. 

Diele Behaufung ift zu St, Nikolaus gelegen, mit 
ro. 416. bezeichnet, ftöße gegen Morgen und Mittag 
an das Engelhard Reindlifhe Haus, gegen Abend an 
die gemeine Straße, und gegen Mitternacht an Georg 
Mader, und iſt nebſt der Jaͤgeriſchen und Reindliihen 
Behauſung der der idbbl. St. Jakobs⸗Pfartkirche allda 
einverleibten Seelen⸗Bruderſchaft grandrechtbar, wohin 
jaͤhrlich auf Galli 30 fr. Grund-⸗, dann 6 kr. Theilzins 
und 3 Hühner Walſat, und ſerners der St. Sebaſtlan⸗ 
Bruderfchaft in bemeldrer Pfarrkirche ebenfalls auf Galli 
jährlich 6 Pfund Perner zu entrichten find, in melde 
Grundzinfe ein jeweiliger Inhaber der zu verfteigernden 
Dehaufung den Inhabern der Engelhard Reindliſchen 
und Magdalena Jägeriſchen Behaufung als Lehenträger 
Jedem jährlich ao kr., mithin beiden miteinander 40 fr. 
zu Auf zu reichen bat. " 

Hiefür ift der Ansrufspreis beſtimmt auf 600 fl, 
Meihswährung. 

Bedingniffe. 


3. Wird Jedermann, mit Ausnahme der Zuden⸗ 
ſchaſt, zum Kaufe zugelaffen, der fich mit der hinlänglis 
Sen Zahiungsfähigteit auszumeifen vermag. 

. 2. Wird unter dem Ausrufspreije kein Anborh ans 
genommen. 

3. Hat der Yufjug foaleih am Tage ber Berſteige⸗ 
rung ju geſchehen, und Käufer — 

4. den Kauſſchilling von Georgi d, J. an mir 4 
pt. zu verzinfen, und nah halbjähriger Auftündung 
Hinausjubezanien, 

5. Alle Steuern und Wuftungen hat ber Käufer 
som Tage der WVerfteigerung zu Übernehmen, fle mögen 
von meld immer für einer Zeit herrähren. Endlich 

6. bar der Käufer auch die Berfteigerungss und 
Kaufaufrihtumestoften, fo wie das Armenprogent, anf 
Eigenem zu tragen. 

Die Verfteigerona felbft wird am 12. Juni d. J. 
bei diefem kaiferl. königl. Stadt» und Landrechte derges 
ftalt vorgenommen, daß von 9 bis zı Uhr die Anbothe 
zu Protokoll cenommen, mir Scla, ır Uhr aber mit 
dem wirklichen Ausrufe anaefangen, und bis zum letzten 
und meiften Anbothe fortgrfahren werden wird, ’ 

Innebruck, den 12. Mai ı821. 

of. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrarh. 
v. Gugger, Landrath. 
Sof. v Kappeller, Sekretaͤr. 





= Bon dem unterfertigten Gerichte wird auf Anſuchen 
der Anten Ringlerifhen geieglihen Erben oͤffentlich vers 
ſteigert: 

Eine Behauſung und Hoſſtatt, mit Nro. 104. bes 
zeichnet, und in der obern Stadt gelegen, ſammt einer 
dabei befindlichen und ſchon ſeit mehr als hundert abs 
ren ausgeäbten Spezerei Handinngsgerehhtfame, 

Hievon giebt man jährlich um Galli zur Pfarrkirche 
allda‘24 kr. T. W. nachgehenden Zins, und jteuert auf 
3 Termine 2 fl. go kr. T. W. 

Der Ausrufspreis, unter welchem ein Anboth nicht 
angenommen wird, iſt auf 1500 fl. R. 28, beflimmt, 

Bedingnifſe. 
1. Iſt der Käufer gehalten, den Kauſſchilling vom 


Tage der Verfteigerung an mit vier don Hundert zu vers 
infen, und den dristen Theil deſſelben bis zum lebten 

ovember d. J. fammt dem laufenden Zinfe atı die 
Erbsmaſſe baar abzuführen, die Übrigen zwei Drittheile 
aber nach vorläufiger Auftüudung im 24 Guldenfuße und 
in Eonventionsmünze zu bezahlen. 

2. Kann Käufer von der Realität fogleih Beſitz 
nehmen, und die Gerechtigkeit nad) vorläufig nachgeſuch⸗ 
tem Eonfens, und nad Entrichtung der damit verbundes 
nen Toren, in Ausübung bringen; dagegen hat er auch 

3. die Wag und Gefahr dom nämlihhen Zeitpunkte 
an zu Übernehmen, und alle wie immer benannte Steua 
ern und Abgaben, welde von Georgi d. J. ausgefchries 
ben werden, ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehung oder Eins 
treibung , allein an Behoͤrde abzuführen ; eben fo aud 

4. alle Verfteigerungs: und Verbriefungdtoften, nicht 
minder die Armenprojente auf fh zu nehmen, Es wird 
ihm aber nebenbei 

5. das zur Zeit der MWerfteigerung noch vorfindige 
WBaarenlager, und die jur Handlung nöthigen Utenſtlien, 
um den gerichtlichen Schäßungspreis, welcher binnen eis 
nem Monate, vom Tage der Uebernahme an, abzuführen 
iſt, Überlaffen werden. _ 

6. Bis der ganze Kauſſchilling des Kandlungshaufes 
getilgt ſeyn wird, Hält fi die Erbsmaſſe das jus in re, 
auf felbes bevor. 

Die Verfteigerung wird am 4. k. M. auf der Amts⸗ 
Kanzlei um 9 Uhr Vormittag eröffnet, und nad dem 
u geſchloſſen werden. 

m 5. darauf wird mit der WVerfteigerung der Dos 
bilien, als ba find: Silberzjeug, Ringe, Kleidungen, 
Zinn, Kupfer und Kuchelgeſchirr, Beit⸗, Lein⸗ und 
Tiihgewand, und anderer Dausfaheniffen, gegen fogleich 
baare Bezahlung Vormittag um 9 Uhr der Anfang ges 
macht, und dieſe fo fange fortgejeßt werden, bis alles 
an Mann gebracht feyn wird. 

K. 8. Landgericht Hall, den zı. Mai ıBar. 

Attlmayr, Randrichter, 


2 Es wird Öffentlich feilgeftellt ein Haus, Stadlh, 
@rall , dann eine Mußmähle mit 4 Steinen, und fo 
viel Rechten zu Stämpfen, im Kolfas Müplbah, die 
Protmannsmühle genannt, im Steuerfatafter sub Nro.' 
35T. eingerragen. Hiebei befindee fi ein Krubsarten von 
37 Klaſtern. Haus und Garten it Hrn. Martin Mühfs 
auer zu Jenbach grundrechtbar, giebt 2 fl. Grundzins, 
und zu 3 Terminen ı fl. 14 kr. alte T. W. Steuer. 
Gerners eine sub Nro. Cat. 352. eingeführte Saͤge mit 
Mafferfall, iſt zur Hertſchaft Mettenberg grundrechtbar, 
gr 3 fe Grundjzins, und zu 3 Terminen 24 1/4 fr. 
. W. Steuer, 

Die Rechte und Verbindlichkeiten Über die Faſſung 
und Leitung des Maͤhlbaches für diefe und für bie 
Stanglmuͤhle beitimmt der Vertrag vom 25. Mai 1663. 

Ein Obſtgarten von goo Rlaftern, Mio. Eat. 353, 
das Mitter⸗Angerle genannt, giebt zur Schlofitapelle 17 
fr. T. W. Grundzins. } 

Weiters ein sub Nro, 354, befchriebenes Drittel 
aus einem ganzen Einfange in der Au von 3332/32 Klaf⸗ 
term, iſt zum ®. 8, Hofbauamt in Innsbeuck mit 3/4 Br. 
grundzinspflichtig, und ı/4 kr. —* Herrſchaft Rettenberg, 

lebt auch zur Pfarrkirche in Kolfas 1 kr, nachgehenden 

Bine, ju 3 Terminen gr/a kr. Steuer. Hiezu können 
auch von der Echmoͤlzwaidung 2 Moraen, von der Rohr⸗ 
badwaldung 1/6 Morgen, von der Arhenmaltung 2/2 
Morgen, von der Kuntenwaldung 1/6 Morgen. und fons 
derheitlich als zur Mühle zugerheilt, von diefen 2 Mor⸗ 
gen genoffen werden. 

Gleichfalls wird feilgeftellt ein sub Nro. Cat. 284. 
enthaltenes Stuͤck Baugrund in der langen Lend, hält 
1833 Klaftern, it mehr Hen. Martin Mühlauer grund⸗ 
rechtbar, giebt ı fl. Grundzins, und zum Pfarrwidinm 
die deeifigfte Garde Zehend. Endlich ein sub Nro 283. 
befchriebenes Grundftüc im Angerle, mißt 834 Klaftern, 
iſt zum ©, ©. Hofbauamt grundrechebar, und giebt 6 fr. 
Grundzins, auch zum Pfarrwidum in Kolfas den zehn⸗ 
ten Schober Zchend. Kür ſaͤmmtliche Realitäten, und 
mit Einlaffung der Haus: und Baufabeniffe,-auh Mühle 
plunder und &äg » Inftrumenten, die_verjeichner Überges 
ben werden, ift ein Ausruföpreis 6020 fl. 


Bedingniffe. 
a. An dem Steigerſchilling muß ber Werth der 
Fahrniſſe gleich, und ſonderheitlich muͤſſen goo fl. vers 
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baart, der Ueberreſt won Lichtmeffen oder Gertraudi d. J. 
an verjinfet werden. 

b. Vom Tage des Aufjuges giebt bie Maſſe keinem 
Steuer⸗ und eur sereiber Red und Antwort, und 
muß der Käufer alle Küdftände jeder Art und Zeit übers 
nehmen, aud genannte und ungenannte Grundlaſten 
fortan abführen. 

ec. Die Verfteigerungstoften, wie auch bie Kaufers 
richtungs⸗ Gebühren mit dem grundhertlichen Aufjugsbes 
trage, zahle ber Käufer, ' 

d. Der Käufer muß auch die Baus und Beflerungss 
Koſten der jüngft hergeſtellten Waſſerrunſt ſonder heitlich 
auf ſich nehmen. 

Dlie BVerſteigerung wird am 15. Juni 3 Uhr Nach⸗ 
- mittag in Kolfas beim Steidlwirth vorgenommen. 
Wolders, am ı5. Mai 1821. 
Baron von Lochauiſches Landgericht Rettenberg. 
Aigner, Landrichter, 


Vom k. k. Landgerihte Kufftein wird durch gegenwärs 
riges Editt allen denjenigen, denen datan gelegen, bes 
kannt gemacht: je. ’ 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfes Über. das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
Berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 

feph Pirhmofer, und feines Weibes Magdalena gebors 
nen Engelhart, Ehes und Wirthsleute auf der Kufiteiner 
Kaufen, gewilliget worden. 
Daher wird Jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechtiget zu ſeyn 
faubt, anmit erinnert, bis den a5. k. M, Juni bie 
et Be feinee Forderung in Geftalt einer fürms 
lichen Klage wider den Mertreter dieſer Konkursmaſſe, 
Franz Probft von Kufitein, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, ju erweis 
fen, als widrigens nad Verfluß des beflimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüds 
fit des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgewieien ſeyn follen, wenn 
ihnen mirkli ein Kompenſations » Recht gebührte, 
der wenn fie auch einieigenes Gut von der Mafle zu 
fpedern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
folhhe Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follıen, die Schuld ungehindert des Kompenfationds Eigen⸗ 
thumss oder Pfandrechtes, das ihmen fonft zu flatten 
gekommen wäre, abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
ung diefer Konkursiahe und im Nichterzielungsſalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines DVermögensverwalters und Kre⸗ 
dirorenausfhuffes, und zur Beftimmung anderer diefe Maſſe 
berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 26. 
e. M. Juni um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welder fämmtlihe Gläubiger um 
fo gewifler zu erſcheinen aben, als die Nichterſcheinen⸗ 
dn dem Beichlüffen der Anweſenden beigetreten erachtet 
werben würden. 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 8. Mai 1821. 

Wolf, Landrichter, 


Vorladungs » Edit. 

Anton Längle, von Koblach, weicher mehr als 30 
Sabre hindurch — unbekannt mo — abweiend ift, wird 
vorgeladen, binnen einem Jahre zu erfheinen, oder Dies 
fes Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines 
Lebens zu feßen, widrigens zur Todeserflärung geſchrit⸗ 
ten würde, Feldkirch, den 7. Mai gar. 

8. 8. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
5. ©. Berreister, Praͤſes. 

v. Sim, k. 8. Rath. — Rungger, k. k. Rath. 

Fr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 
3 Todes » Erklärung 

Da ber unterm 4. März vorigen Jahres mit ger 
rihtlihem Vorrufungss Editt oͤffentlich vorgeladene Karl 
Benedikt Grabher, Knup genannt, von Luftnau, in der 
beftimmten Sahresfrift weder perſoͤnlich erfchienen iſt, 
oder das Gericht auf eine andere Art von feinem Leben 
in Kenntniß geſetzt hat, fo wird derſelbe hiemis anf weis 


sered‘ Anfuchen der geſetzlichen Erben als Hiirgerlich tobt 
erlärt, Hohenems, den 12, Mai ıgar. 
Graͤflich von Waldburg » Zeilliihes Landgericht Luſtnau. 





. Verfeigerung. 

„ Im Eolge Erſuchens des hochloͤbl. k. k. Stadt» und 
Landredtes vom 9. Empf. 16. d, M. Zahl-3067. wer» 
den auf Anlangen der Anton Krallifhen Erben folgende 
Grundſtuͤcke der öffentlichen MWerfteigerung ausgefekt: . 

Ein Jauch Mahd, auf der fogenannten iliſiowieſe 
obley Hoͤtting, Mößt gegen Morgen an Anton Fiſchler, 
Mittag Herrn Bertolini, Abend an die Lörgerborerifchen 
Erben, und gegen Mitternacht an neuen. Weg. 

Diejes sub Nro, Cat, 134%. enthaltene Grundftäck 
ift der Grundrecht halben ledig und eigen, und hat fols 
bes Anton Kal unterm 4. Februar ı803 von den Jos 
hann Hofpiihen Eheleuten an fi gekauft. 

Hievon it der Ausrufspreis, einſchließlich des heu⸗ 
rigen Sommernußens, fi. R. W. 

Weiters ein —B in dee Hoͤttinger Au, mit 
Neo. 10, Normalſchulgrund bezeichnet, Köft gegen More 
gen an Franz Madi, gegen Mittag an das Aſchenrecht, 
gegen Abend an Weit Mayr, und gegen Mitternacht an 
den unterm Feldweg. Iſt grundzinsfeei, und hat ſolchen 
Srund Anton Kral am 1. Mär; 1802 von dem k. k. 
Normalſchulſond gekauft, 

Hievon iſt der Ausrufspreis, einfchließlich des heus 
eigen Sommermugens, a2 fl. R. W. 

Bedingniffe, 

z. Kat Käufer den Kaufihilling von Georgi d. J. 
an mit 4 pCt. zu verzinfen, und nad halbjähriger Auf 
fündung hinausjubezahlen, und 

2. die Steuern und Wuſtungen vom der nämlichen 
Zeit, nämlich von Georgi d. I. an zu übernehmen, fle 
mögen berröhren von welcher Zeit fie wollen. 

3. Die auf dieſe Verfteigerung ergebenden Keſten, in- 
elusive des Armenprogentes, har deriKäufer allein zu tıagen. 

4. Endlid muß fid der Käufer Über das jogenannte 
Kaufsdrittel ausweiſen. . 

Diefe Verfteigerung wird am 12. f, M. Juni um 
10 Uhr Vormittag in daiger #, 8. Landgerichtöfanzlei bes 
ginnen, und um 12 Uhr Mittag vorihrifimäßig ger 
Ihlofen werden. Wiltau, den 16. Mai 1841. 

8, 8. Landgericht Sonnenburq. 
i D. ®taffler, Landrichter. 


Ricitations » Ankündigung. 

Bon dem k. k. Forrifitarionss Banamte zu Kufſtein 
wird bekannt gemacht, daß die neue Derftellung des Fes 
re Aufzuges dafelbt am 16. Juni in der hiefigem 

auamts+ Kanzlei von 9 bis 12 Uhr Vormittags dem 
Mindeftbterhenden dffentlich Überkaffen werden ‚wird. 
‚ Der Ausrufspreis beficht in 1800 fl. W. W. €. M. 

Der Erficher har eine Kaytion, entweder in Vaazs 
rem, oder in einer gerichtlihen Verſicherung, von 200 
fl. C. M. W. W. zu leiften, und bleibt für die Dauer 
und Überhaupt für die Volltommenheit diefes neu bergen 
ftellten —*— 2 Jahre verantwortlich. 

Nach Verlauf dieſer Zeit wird die Kaution wieder 
zuruͤckgeſtellt. 

Die Auskünfte über die Bedingniſſe, welche bei der 
Abtragung des alten, und Aufitellung des neuen Aufzu⸗ 
ges zur Sicherheit des Aerars zu beobachten find, koͤn⸗ 
nen in den gewöhnlichen Amteftunden in der Fortififas 
tions s Bauamtskanzlei zu Kufftein täglich erhoben, und 
die Beſchaffenheit des ntuen Zugwerks kann auch daſelbſt 
taͤglich zur Kenntniß genommen werden. 

Kufſtein, am 14. Mai 1821. 

Ignatz Walter v. Waltheim, Fortiſikat. Rehnungsführer. 





Berſteigerung. 

Auf Anſuchen der Vormundſchaft der Michael Ange 
gerliihen Kinder im Kirſchenthale ber Hötting, wird im 
die Öffentliche Verjleigerung mehrerer Haus: und Bau— 
Fahrniſſen, beionders Bettgewands, Kurden, anderer 
Wägen, und einiger Stuͤcke Vieh, gegen baare Bezah⸗ 
lung gemilliget. 

Diefe Berfteigerung wird am 12. Juni d. J. um 8 
Uhr Bormircag in der Behauſung obiger Kinder im Kirs 
ſchenthale eröffner werden. Wiltau, am ı4. Mai 1821. 

K. 8, Landgericht Somnenburg. 
D. ®taffier, Landrichter. 
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- + Donnerstag 
u Wiener Cours vom 25. Mai 1b41. 
Etaatd « Ehuldverfäreibungen gu 3%. & (ls E.M.) 74% 
1820 für 100 EM.) 1 
Da a Bene 5 e tet MER. 96% 
Gertifie. f. d. Darl, ».%. 1821 für 1oofl_ Cin < MM) 96 °% 
Wiener:Stadt:Bante-Döligat. zu 2,.0.9.(nE.M.) 33% 
«betto betto uam H. (in C. M.) 27 
SER ma m 
x ammEE. » + Av. H. 
dett⸗ 33 >. (nE.M) 265, 


Bant : Aktien pr. Etünt 577% in Conv. Münze, 
‚ Konventious« Münye 9, 9. u... 2yU 
Wiener Wechfel» Cours vom 23, Mai 1621. 


(in €.R) | 
Umfterdam, für 100 Thlt. Cure. Mthlr. H 136 Br. — re 
Augsburg, für 100 Guld. Curr: Gulden $ 99% Us. 


Br. Feier 
99" ,E.6i 
Frantfurt a. Myf. 100 ®. 2c0fl. F. Sun. 3 = a 5 


Hamburg, für 100 Thir. Banco Nthlr. 145 . Des. 
London, Pfund Eterling . - Gulden 10 #Br.3 Den. 
Haris, für 300 Franken . ! @ulden — m u 


— — — — nun 
Angekommene Fremde in Innsbruck. 
en 24. Wal. Hr. D. Brihjji, Gutsbeſitzer von Wien 

(im weißen Kreuz.) 

Den 25. Mai. Die Hrn. J. Hagl und M. Riedl, Schiff⸗ 
meıfter aus Baiern (im weißen Kreuz.) 

Den 26. Mai. @e. Hochw. P. Prior des Stiftes Stams, 

Hr. v. Riebelöberg (in der Traube.) — Se. Durdt. 
der art von Dietrichſtein (in der goldnen Sonne. ) 
— Se. Ercell. der königl, preußiſche Staatsminifter 
v. Stein mit Familie ( im goldnen Adler.) — Sr. 
Eajetan Romarino, Kandlungstommis von Augsburg 
(in der golbnen Rofe,) 

Den 27. Mai. Die Hrn. Trumbel und Bouchen, re 
waren aus England > goldnen Adler.) — Die Hrn. 

"Hof, Croder und G. Schweinſteiger, Schiffmeifter 

von Mofenheim (im grauen Bär.) 

Den 28. Mai, Hr. v. Ebner, f. f. Kreiskommiſſaͤr; Titl. 

Frau Charlotte v. Nahe, Güterbefikerin von Trient 

(In der geldnen Sonne.) — Die Hrn. Benedikt und 
Franz Pelligarolli, Handelsleute von Beluno (in der 
geldnen Rofe.) — Hr. Ant. v. Roͤggla, Gürerbefiger 
von Kaltern (Mro. 420.) _ 





In der Wagner'ſchen Buchhandlung in Innsbrud, 
fo wie auch bei Th. Spielberger, Buchbinder in Hall, iſt 


ganz neu ju web — 


einer 


SO. crtograpdbie 
: er 
gefürfteten Geafſchaſt Tirol. 
on 


v 
Milhbelm Edlen von Senger, 
k. k. tirol. vorarlberg. Berg⸗ und Salinen⸗Praktikanten. 
r gr. 8. Junehruck 1821. 
Kofter gebunden, mit einem Iuchographirten Umfchlage , 
RD. 


Die Gebrüder Mörz find mit einem ganz frifchen 
Sortiment ihrer führenden Puss und Modemaaren von 
Wien angetommen, und bitten um geneigten Zuſpruch, 
indem befonders.geihmadvolle Waare und billige Preife 
fie beftend empfehlen werden. 











Belanntmadung, 
Der Unserzeihnere bringer hiemis zus Kenniniß des 


Nro.' 44. 


' gt. Mai ısar, 


verehrungsmärdigftien Publitums, daß das zu ligkreuj 
naͤchſt· Hall in der anmuthigſten pda re Bad 
feit dem 1. Mai wieder eröffnet worden, und da der 
Egenthamer des Bades jur gröfieren Iichkeit- der 
Badgaͤſte eine ordenslihe Weinichants » Konceflion von 
Einem hohen Landes. Gubernium erhalten hat, jo ſchmei 
chelt er fih um fo mehr eines geneigten Zufpruhes, ale 
einerfeiss die Herrn Badgaͤſte dur Meinlichkeit der Beta 
ten und Zimmer, fo wie durch Außerft billige Bedienung 
mit Speifen und Getränken gewiß im jedem Verradhte 
werden zufrieden geftelle werden, andererfeits aber die 
ganz vorzüglice Heilkraft dieſes Bades in allen nernds 
ſen Haute, Glieder⸗ und hypochondriſchen Zuftänden 
durch die gemaueften Ärjtlihen Unterfuhungen und durch 
eine vieljährige Erfahrung genugfam bekannt iſt 
Heiligkreuj naͤchſt Hall, den 26. Mai ıgar, 
Joſeph Laichardinger, Badinhaber. 


Am 4. Juni wird das vortheilhaft bekannte Bad zu 
Mieders wieder eröffnet. Indem der Unterfertigte in jeder 
Hinſicht gute und prompte Bedienung verfpricht, ſchmei⸗ 
chelt er ſich eines zahlreihen Beluches, 

. Joſeph Lener, Wirth und Badinhaber. 


— — —e —ñ — —ñ ñ — — — 
2. Bei dem Stadtmagiſtrate zu Trient iſt für die 
Stadt und die Semeinden Gardolo, Eognola, Ravina, 
Momagnano und Mattarello der Pia eines Waienmeis 


ſters in Erledigung gefommen ; wer ſich darım bewerben 
will. bat die einſchlagige Bittſchrift, mit den Taufr, 


Meoralitätss und Dualıfitations » Zengniffen gehörig vers 
fehen, dem gedachten E tadtmagiftrare Trient inner dem 
20, des Monars Juni vorzulegen. Dem Wafenmeifter 
gebühre freie Wohnung, eine Befoldung von 100 fl. R. 
W. und die Beziehung der vorfhrifismäfigen Tazen. 
Rom Sradımagifirate Trient, am 14. Mai ıgar, 
D. v. Bernardelli, delegirter Savbio. 





x —Berſtelgerunge⸗Edikt. 

Vom k.ak. Landgerichte Kufſtein wird hiemit bekannt 
m. Es ſey auf Anſuchen der Santgläubiger der 
Jeſephh und Magdalena Pirchmoferiihen Eher und 
Wirtholeute auf der Kufiteiner Klauſeñ io die Verſteige⸗ 
zung nachftehender Realitäten gewilliget worden, als 

2. Eine — Behauſung, mit Neo. 1. 
bezeichnet, und 2 Stockwerke haltend, auf der ſogenann⸗ 
ten Kuſſteiner Klauſen, mit der dabei befindlichen reellen 
Wein, Diers und Brantweinſchants⸗Gerechtſame. 

2. Ein Dergram von 1218 D Rlaftern. B 

3. Ein Biesgarten von 25 DO Rlaftern. 

4er. Ein Stadel, werin ein Pferdeftall, Wagens 
hätte und 3 Verſchlaͤge find. 

5: Eine gemauerte Waſchkuͤche, mit Badofen und 
einer Kleinen Stube, , 

6. Ein Anger von 357 Klafter Wiesmahd, mit 
einigen Obftbäumen beſetzt; dann 257 Klafıer Baugrund. 

7. Ein Grundſtuͤck, das Weispoinel genannt, vom 
306 Kiafıer Baugrund und 79 Klafıer Main oder Annes 
wand. : 

8. Die Stadelpointen von g5r Klafter Baugrund, 

9% Enpdlih ein Süd neubensbarten Grund, 
on dieſem Gute giebt man jährlich um Neujahr 
dem k. k. Rentamte Kufitein 4 fl. 18 fr. Grundzins, 
eine Sans im den: Federn, oder hiefür 48 kr., dann 
von jedem Jauch 7 kr, und von der Bebaufung 4 kr. 
Grundzins R. W. fo anfällig if. 

Ferners find dahin am ı. Mai wegen des reellen 
Wein⸗ und Braniweinſchankes = fl. 24 fr- Recognition 
zu entrichten. Außer dem liegt auch die Gursnerarhung 
dem jeweiligen Beſitzer ob, jedoch hat er das Recht, aus 
dem Walde auf dem Klauſenberge das Holz ju ben Ges 
bduden, Zäunen und Haudnsthdurft, fo wie das Gras, 
Meide und Laub zu nehmen. KHiefür ift wir Einſchluß 
ber inventirtem und auf 193 fl. 40 kr. geichäßten Fahr⸗ 
niſſe der Ausrufspreis feftgefege auf 4000 fl» Di. W. 


Bebingniffe 377% 
7. Wird unter dem Yeprufürrofi fein Anboth and 


genommen. 


2. Zum Kaufe wird, mit Ausſchluß der Judenſchaſt, 


dermann zugelaſſen, deg-fich entweder mitteilt eigrnem 

Bern \ Then ug © Haft, um das Kaufeptilchell 
ansjumeilen vermag. 

3. Werden die Srundſtucke nur ad 5, And 


nidt ad mensuram verfauft, daher für das angezeigte 
Maaß nicht gehafter. ⸗ 


—Anuf ven’ Kauffhilling werden Kapitallen uder⸗ 


bunden, welche, von heurige Grorgi angefangen, nach 
dem ſeſtgeſetzten Zinsfuße zw verintereſſiren, und nad 
soraudgegangener ſtipulirter Aufs oder Abkundung im 
24 fl. 
die, hievon ‚verfallenen Zinſe aber, welche mit den Kapis 
talien aſſignirt werden, hat Käufer auf Verlangen ber 
Glaͤubiget fogleich zu erlegen. 

5. Sehe vom Tage der Werftelgaerung Wag und Gm 
fahr, dagegen aber nuch das volle Eigenthum, wovon er 


unverzüglich Beſitz nehmen kann, anf den Käufer über, 


welder auch 

6. alle Steuern, Wuftungen und mie immer Nas 
men habenden Dblagen, ohne Rüdjiht auf die Zeit der 
Entftegung, Ausfchreibung oder Eintreibung, -und ohne 
irgend einen Regreß zu übernehmen hat, : 

. Muß Käufer die Gantmaſſa und Gerichtöfoften 
a Conto des Kauſſchillings, die Werfteigerungss, Kaufs 
aufrichtungs⸗ und die allenfälligen Saudemials und Eons 
fenss Gebühren, ohne Abzug vom Kanfihilling, fondern 
aus feinem Eigenen fogleich erlegen, und 

8. bleibe bie zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit 
das jus in re vorbehalten. 

"Bur Verfteigerung felbft wird hiemit auf Mittwoch 
den 20. k. M. Zuni in hiefiger Amtskanjlei Tagſatzung 
Angesrönet; wo Vormittag von 9 bis zo Uhr die Kaufe 
anborhe zu Protofoll genommen, um zo Uhr bie mirkiie 
de Verſtelgerung beginnen, und nach Seſetzesvorſchtiſt 
seichieffen werden wird. ‘ 

R. K. Randgericht Kufftein, den 23 Mat 1821. 

Wolf, Landrichter, 





2 Bon dem Gräfl. Zenobios Albriszifhen Patrirhonials 
Randgerichte Enn und Kaldif werden auf Anlangen ber 
Vormundfchaft der Antonia Teiß folgende, dem Heren 
Ehriftian Andrä Penner angehörige Realiiäten im Wege 
der Ereburion gerichtlich feilgeborben, nämlich: 

1. Eine Behaufung, begeichner mit Eat. Mes. 19. 
‚und Eonfeript. ro. ı8, ju Neumarkt gelegen, beftehend 
aus Stuben, Kühe, Aammern, Keller, Toegl, Stadl 
und Stallung, nebſt Gemeindrecht und Gerechtigkeit, 
und den dazu gehörigen Waldtheilen; dann einen Baum⸗ 
garten von ungefähr 120 Kiaftern , grängt r. an ein ges 
meines Gaͤtichen,“ 2. on des Heren von Fiorefi Anner, 

. an das Haus des Valentin Franzelin, und 4. an die 
Bhartiftraße, Reichet dem Kloſter Sonnenburg jährlich 
a fl. 42 kr. im ar fl. Buße als Grundzins, and ar 
Aufs und Abzuge bei jeder Weränderung 7 fl. go fr, in 
gleichem Geldfuße. 

il. Ein Stück Erdreih Ader, Wiesfeld and Wein⸗ 
Bau, in der Tıaminer Mevier gelegen, genannt dee Teis 
fenanger, von ungefähr 174 Star Land, gränzet r. an 
den Erfhftrom, 2. an des Herrn v. Pfraumers Wirfe, 
* an den gemeinen Weg, und 4. an des Freiherrn 

arg Anton v. Cazan Grundſtuͤck. 

Dieſe Realität ift luteigen, giebt abet dem 16blichen 
Domkapitel von Trient an bemeldtem Zehend jaͤhrlich 12 
fl. im 21 fl. Fuß, und 6 Yhrn Praßlet. ‘ 

Für beide vorbefchriebene Realitäten iſt der vereinte 
Ausruftpreisd nach der vorgen/mmenen gerichtlichen Schaͤ⸗ 
Sung im 24 fl. Fuß von 12,100 fl., unter welchem ders 
wialen kein Darborh angenommen wird. 

Bedingniffe ; 

7. Geſchieht die Verwendung beider Realitäten ver⸗ 
eint und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaft für eine bes 
ftimmte Größe, oder für beftimmte Gelegenheiten, mits 
bin Nor in feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beihmers 
der, ohne Meuerung, wid diefeiden an den Herrn Chris 
flion Penner gefommen, und von ihm ſeither beſeſſen 
und genoſſen worden find, 

2. Gehet Nusen, Bag und Gefahr gleich vom Tage 
ber Berfteigerung auf den Meiftierher über, welcher von 
eben dem Tage an aud alle Steuern, Anlagen, Wus 
Fangen und Beſchwerden jeder Art, fie mögen was ims 


Fuße. in Konvenrions s Münze rückzuzahlen find, 


genau einhalten folte, im Nachgange des $. 
weſtgalliziſchen Gerichtsordnung, Die erfleigerten 


"mer für eint Genemdung, Urſprung und Titel haben, 


ohne Untetſchied und Ausnahme in dem Maafe zu tras 


‚gen bat, wie ſolche ausgefihrieben und betrieben werden. 


3. Auf Abſchlag des Erfteigerungspreifes, werden 
in. alten Pfands, und übrigen Regen, ohne Reuerung, 
die auf die verfteigerten Realisdten vorjugsmeile hypoe 
tbezirten 7500 fl. R. W. Kapital, weiches gemäß des 

Schutdeurkunde d. d. Meumarfı den 13. Ofe 
töber 1807 und der im Monat Maͤrz ı8ı19 um das 
—— erfolgten Auſtuͤndung mit 2000 Pi und deren 
Bine ya fünf von hundert als bereits verfallen Baar, 
der Weberreit aber, mit vier von hundert verzinslich, is 
auf dem Botzner Barıhriomäus« Marke“ fortan fällig 
werdenden jährlidien Raten von 1000 fl. abjuzahlen if, 
ja Sunften der Bitıfrau Elard v. Pichler geb. d. Sici 


vanelli Aberbunden. SR 2% 
4. Der Ueberreſt des Erfieigerungöpreifes bat vors 


x zöglih zur Befeiebigung der erequirenden Gläubiger vers 


wendet, und in feinhaltigem Metällgelde, unter aush 
drüdlichek immerwährender Ausſchließung des Papiergele 
des, und jedes andern, wenn auch einft etwa geſetzlichen 
Surtogates des feinhaltigen Merallgeldes abgefahret, 
während ber @rillliegung aber mit jährlichen fünf von 
hundert verzinſet zu werden, 

Das exequirte Guthaben der Antonia Teiß beſtehet 
in 628g fi R. W. Kapital in den daron ſeit Mart nk 
1817 verfallenen Zinfen, woran nur 214 fl. 12 fi. R. 
W. vergütet worden find, in 43 fl. 27. W. W. oder 

2f. 8 ke. R. W. am bereits zuerfannten und in der 
etrage der noch zu bez ffernden Exekutionskoſten. 

Zur Abzahlung siehe gefammıen Guthabens werben 
dem Meiftbierher , wie gejagt, gegen eine Berjinfung 


‚ von jährlich fünf von hundert nacheinander folgende, am 


Mohnorte der Antonia Teißiſchen Vormundfchaft tet» 
ftende Raten. von Eintaufend Gulden in einem Jahıe, 
deren erfte um Martinizeit des laufenden Jahres ıR2& 
verfallen, wird gegen dem zugeflanden, daß, wenn det 
Meiftbierher eine diefer bedungenen Zahlungsfriften nicht 
9. ber 
ealitäs 
ten, auf Anlangen der Gläubiger ſowohl als des Schuld⸗ 
ners, chne neue Schäßung, und mit Anberaumung eis 
ner einzigen Friſt, auch unter der Schäsung, auf feine 
Gefahr und Unkoften feilseborhen, verteigert, und oas 
durch die dem Meiftbierher anfänglich zugeſtandenen wie 
ber entzogen werden würden. 

In Betreff der Bezahlung deffen, was an dert Era 
fteigerungspreife nach vellftändiger Velriedigung der exe⸗ 
kutionswerbenden Parthei etwa noh erübrigen könnte, 
bar fih der Meiftbierher mit dem erequicten Hrn, Pens 
ner einzuveritehen, font aber diefen Ueberſchuß ihm for 
gleich baar abzuführen, 

5. Die Koften der Verfleigerung und der Kaufsprotos 
koſſirung, fo wie die allfälligen Laudemialgebühten, hat 
ber Käufer allein zu tragen, 

6. Wollte oder könnte der Meiſtbiether auf jedesmall⸗ 
es Vorfordern dieſes Gerichts zur Errichtung eines bes 
ba Inſtruments über den Erfteigerungstauf nicht eve 
(Heinen, fo darf dafür bad Verfteigerungsprotofoll in Wer: 
bindung mit diefem Ebikte gelten, und fohin dieles und 
das beiagte Prototell zum Verfachbuche hinterlegt werden. 

Zur Berfiherung der dem Meiſtbiether aus den vor⸗ 
Aufgeführten Bedingungen erwachſenden Verbindlichfeiten, 
und bis folhe gänzlich erfülr fepn werden, Haben niche 
nur die feilgeborhenen Realitäten als erfte Hertragsmäßige 
Hypothek zu haften; fondern der Meiltbiecher wird über» 
bin auch verbunden ſeyn, auf Verlangen des Exekutions⸗ 
führer um das Drittel des Meiftgeborhes fchom bei dem 
—5 * Verſteigerung eine beſondere hinlaͤngliche Kaution 

u ſtellen. 

Die Tagſatzung zur Verfteigerung wird in dieſer Amts⸗ 
Kanzlei auf den 25. juni mit der Bemerkung angeordnet, 
daß Kaufsluftige von 8 bis 10 Uhr Vormittag ihre Anbos 
the zu Prosckoll geben können, wo dann Schlag 10 Uhr 
Bermittag mit dem Ausrufen der Anfang gemacht, und 
damit mad geſetzlicher Vorſchtift unausgejegt bis zum Abs 
ſchluſſe fortgefahren werden wird. 

Landgericht Neumarkt, am ı7. Mai 1821. 
Dr. v. Manfteni, Landrichter. 


Vorladungs » Edift. 
Joſeph Dünfer, von Ammenegg dieß Gerichts, wur⸗ 
be als Semeiner des 6. koͤnigl. baier, Linien » Infanteries 
Regiments (Herzog Wilhelm) während dem ruſſiſchen Feld⸗ 
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hide von Jahre 1812 ju Thori ih das Laſatelh debracht, 
und vo gedachten Regimentt ſeit 9. April ıg13 als es 
mißt ın Abgang gebracht. vi 
Di man Teirher vom feinerh Beben aichts meht erfahe 
ven hat, er wahrſcheinlich im genannten Bazäterh verſtor⸗ 
ben ıft; fo wird er auf Anſuchen feiner gefehlichen Erben 
andurch aufgeferderr, dieſes Gericht binnen einem Jahrte 
in Kenntmiß feines Lebens zu ſetzen, ald man mwidrigend 
nach verftrichener Friſt jur Todeserflärung fchreiteh wird. 
N. 8. Landgericht Dornbirn, den 24. Mai ıRar. 
D. Mosbrugger, Landtichtter. 


“- edit, 

Die drei Brüder Johann Bernhard, Johann Ne— 
pomud und Johann Alois Fleiſch, von Barthoͤlomaberg, find 
ſchon feit mehr ald 30 Jahren abmeiend, ohne fer dies 
ſem Zeitcaum etwas von fih erfahren zu laſſen. 

Auf Anlangen ihres Bruders Franz Joſeph Fleiſch 
werden num obige drei Abweſende aufgef:rdert, binnen 
Yabresfeit bei dem unterfertigren Landgerihte ſich zu 
fellen, oder jelbes vom Leben und Aufenchalte im bes 
ſtimmte Kennenid zu feßen, widrigenfalls ihre Todeser⸗ 
klaͤrung verfügt, und ihre Wermögen den ſich ausweiſen⸗ 
den Erben ein;eantwortet werden würde. 

Schruns, am 4 Mai 1821. 

K. 8. Landgericht Montafon. 
\ v. Lutterotti, Landrichter. 


2 edit. 
Maria, vewittwete Gaßner, geborne Schwarjnauer, 
m Krapfer am Stummerberg, hat wegen aus hohem 
Iter erfolgtem Undermogen, ihe Vermögen ſelbſt zu 
derwalten, gebeten, daß ſie unter gerichtliche Kuratel 
genommen werde. Man fand es noͤthig, ihrer Bitte zu 
willfahren, und@ftellte ven Stmen Gaßner, Bäder auf 
ber +3 als Kuraror für fie auf. ‚ 
Diele Kurarel: Verfügung mird zum Wiſſen und 
Benehmen eines Jeden hiemit jur allgemeinen Kennt⸗ 
n iß gebracht. 
Sraf Ledroniſches Landgericht Stum, den 14. Mai 1821. 
Auer, kandrtichtet. 


Borladungs ⸗Edikt. 
Dom k. k. Eiwils und Kıiminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird Ulrich Gord, von Göfis, welcher ſchon bei 
7 Iahre abweiend, und von ihm jo viel bekannt dit, 
Bus er im Jahre ı7B4 zum lebten Mat aus Warſchau 
in Polen an fein: Verwandte gefchrieben hat, hiemit 
e Erſcheinung binnen einer ganyen Jahresfrift mit dem 
Beiiage vorgeladen, daß diefe Serichröftelle,, : wenn er 
soährend dieler Zeit nicht erfcheinet, oder das Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens feht, 
jur Todeserkiärung fehreiten werde, 
Feldfich , den 10, Mai ıBar. 
K. 8. Eivil: und Keiminal: Bericht für Vorarlberg. 
9. G. Berreitter, Präfes. 
v. Silm, k. k. Rath. 
Nungaer, E. f. Rath, . 
Br. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 





# 








edit a 
Bon dem f. ?. Eradt: und Landrechte zu Innebruck 
— — Öffentlich bekannt gemacht: 
* ſey anf Anſuchen der Vormundſchaft des Roman 
Gritſchiſchen Kindes in die dffntlihe Verſteigerung fols 


nder jur Verlaffenichaftse Mafle des gedachten Roman 


itſch geböriger Realitäten gewilliget worden: 

A. Der Wirthéebehauſung am fleinernen Brüännt, 
stebft der anflebenden Schldwirtho Gerechtſame, gränzt 
gegen Morgen an die Johann Blapifhe, gegen Adend 
an bie Zacharias Dietrichſche Behaufang, gegen Mittag 
an die Landfiraße, gegen Mitternaht an die Nikolaus⸗ 
gaffe, iſt bezeichnet mir Mro. 528 Die Behaufung har 

Stbde, von melden jeder mit einer Rüde verſehen 
I, dann 11 Zimmer, 3 Keller, eine Waſchkuche, Bruns 
sien, nebſt Fiſchbehalter. 

B. Der ſogenannten Herburger Behauſung, Hof⸗ 
ſtatt, Frühe- und Vaumgarıen, ſammt einem Rain; 
ſtoßt gegen Morgen an die Jakob Hinteregget'ſche, ges 
en Abend an die Franz Löckiſche Behaujung, gegen 
Deirrag an den gemeinen Weg, »und gegen Mitternacht 
an das Brudfeld. Die Behanfung har 2 Siöcke, in 
jedem Stocke 3 Duartiere, und eben fo-viele Küchen, 
ja ebener Erde ebenfals ein Quartier und Kuͤche, dann 


befinder ih in feldelh 7 Keller und Holzlege, 2 Stalle, 
umd ein Stadel, ift bejeihner mit Mio. 456. Im Gars 
von iſt ein Seädi neu erbauet, in welhem ein Tanzſaal 
im weiten Stocke fih befinderz feibed har einen Keller, 
Dann befinden ſich weiter im Garten, welcher mit vide 
Ten Bäumen befter Gartung beſetzt iſt, = gedeckte Kegel⸗ 
pläge, And zur Bequeihlictelt der Gaͤſtt mehrere gedecktt 
Sormerhäuler; dann ein Brunnen, . 

Der Fruh⸗ und Baumgarten jufammen haben 


402 0 Klaftern. - 

e zwei Behänfungen, Früh» und Baumgarten, 
And der Oi. Jakobs » Pfarre dahier geumdrechebar, aub 
iſt auf Galli jährlich zu entrichten: * 
. Ron dem Wirthe hauſe 48 ker., von der Herburger⸗ 
fen Behauſung 2 fl., von dem Baumgarten, Keller 
und Stoͤckt 3 fr., und dem Auton Leimgruber einet 
vettauſten Stuͤckes arten BWegen zu Huͤlfe ı5 kr.; end 
lich der armen Seelen⸗ —2 von des Herhurger⸗ 
ſchen Behaufung 24 fr. 

Für diefe aufgeführten Mealitäten, zu weichen noch 
500 fl. mach dem Zilfer aus einem unverjinslichen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Burbabungsiceine der zweiten Periode abgetreten 
werden, ift der Ausrufspreis auf BROO fi. R WB; feſte 
gelegt, umd die Werfteigerung geſchieht unter folgenden 

a edingnifien: 

7. Wird unter dem Ausrufspreife Bein Ansuch amp 
genommen. 

=. Bird zum Kaufe Jedermann, mit Ausfhluß der 
Judenſchaft, zugelaffen, der ſich über die Hälfte der ends 
tihen Kaufs Summe mit eigenem Vermoͤgen, oder durch 
saugliche Bütgen ausjumeilen vermag. 

Dem Käufer werden die ſchon auf den Mealitäs 
ten ben Schulden von ungefähe 5470 fl. in alten 
Rechten und Verbindlichkeiten überbunden,, ben Ueberreſt 
des Kaufſchiliags hat derfelbe vom Tage ber: Erfteiges 
tung au mie 5 püt. zu verjinfen, und nach erfolgter 
halbjähtiger Aufs oder Abtündung baar in Mlingender 
Eonventions s Münze, mit Ausichluß jedes Papiergelves, 
— bezahlen, mwobet verſichert wird, daß feine Kapitals⸗ 

4 hinſichtlich des Kaufſchillings · Reſtes binnen 
den erſten zibei Jahren erfolgen werde, nach 2 Zahren 
aber nur alle Jahre 1000 fl. können aufgetündet werben. 

4. Der Käufer übernimmt vom Verfteigerungstage 
an alle Wag und Gefahr der gekauften Healitäien, und 


wird am nämlicen Tage, wo er fohln das Eigenchum. 


erhält, aud im den Beſitz geſetzt. 

5. Die Steuern, Wuſtungen, und wie immer Nah 
men habenden Dplagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit ih⸗ 
rer Entſte hung, Ausihreibung oder Eintreibung, bat der 
er vom Tage der Verfieigerung an zu übeınehmen; 
erners * 

6. die Verſteigerunge⸗ und Kauferrichtungskoſten, 
fo wie Laudemien und deriei Gebühren, ſogleich aus Eis 
genem zu etleg:n. 

7. Bis zur gänzlihen Tilgung des Raufihillings 
wird fih das @ pejlal: Bürpfand vo. m Tage der We fiels 
gerung an auf die verfteigerten Realitäten frühern Hy⸗ 
porheten unbeidyader, für gedachten Rauffchilling bedungen. 

8. Die verfallenden Miethzinſe werden som. Tage 
ber Werfteigerurig an für den Käufer nad dem Bereffo 
niffe der Zeit berechnet. 

9. Der Witwe Anna Hilber wird das Quartier im 
dritten Stocke des Wirthshauſes bis Galli heurigen 
Zahres vorbehalten. 

Die Verfteigerung wird auf den 6. Juni d. 9. bei 
diefem k. k. Stade: und Landrechte detgeſtalt feſtaeſetzt, 
daß die Anbothe von 9 Uhr bis ır Uhr zu Prototoll 
genommen, mit Schlag 17 Uhr aber mic dim wirklichen 
Ausrufe angefangen, und. damit bis zum lebten und 
meiften Anborhe fortgefahren werden wird. 

Am nämlihen Tage um 3 Uhr begirint die Verſtel⸗ 

erung der Roman Gritſchiſchen Fahrniſſe, als: Wein, 
anwein, Mobilien, Waſche, Geſchitr u, dgl. gegen 
ſogleich baare Bezahlung in der Wirthsbehaufung zum 
feinernen Bränn!, und wird mir jelber bis zu deren 
Brllendung foregefahren werden, j 

Kaufsluftige werden ſich demnach hiebei eimzufinden 
wien, Innebruck, den 19. Mai ıf21. 

i Joſ. Joh. v. —* Ptaſident. 

v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sehretär 


— ——— 
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Verſteigernungs⸗Edikt. 
JVBVon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf Ans 
fangen ber Anton Kraliſchen Erden im die Öffentliche 
Verfteigerung der Anton Kralifhen Behauſung und Hofe 


:att, nebft der Schittmauers⸗Gerechtſame, ſo _. 


dem Engelhard Reindiiihen und Magdalena Yägert 
Hauſe fiehet, und jeder Theil zu genießen bat, dann 
wittes- dapır gehörigen, 25 Werkſchuh langen und 10 1/8 
Schuh breiten Hoͤfels gemilliget worden. ' wu 
Diele Behauſung -ift zu St. Mikolaus ‚gelegen, mit 
:Dieo.. 416; bezeichnet, ſtoͤßdt gegen Morgen und Mittag 
‘an. das Engelhard Reindliſche Sans, gegen Abend an 
die gemeine Straße, und: gegen Mitternacht an Georg 
Mader, und iſt mebft der Yigerifchen und Reindliſchen 
“Behaufung der der 1öbl. St. Jakobs s Pfarrkirche allda 
‚einverleibten Seelens Brudenfhaft grandrechtbar ,- wohin 
Jahrlich auf Galli go-tr: Grund⸗, dann 6 ke, Theilzins 
und 3 Hühner Walſat, und ferners der St. —— 
Budexſchaf in bemeldter Pfarrkirche ebenfalls auf Galli 
Jährlich 6 Pfund Perner zu entrichten ſind, in welche 
Srundzinfe ein jeweiliger Inhaber der ju verfteigernden 
Behanfung den Inhabern der Engelhard Reindliſchen 
und dalena Jaͤgeriſchen Behauſung als Lehenträger 
jedem jährlid 20 fr., mithin beiden miteinander go. kr. 


i 6 
— ih ey Ansraföpreis beſtimmt auf Son fi, 
— Bedingniffe 


1. Bird Iedermann, mie Ausnahme der Juden⸗ 
ſchaft, zum Kaufe zugelaffen, der fih mit ‚der hinlänglis 
hen Zahiungsfähigteit ausinweifen vermag. . 

2 Wird unter dem Ausrufspreiſe Bein Anboth ans 
genommen. - ten” eur. 
g . Kat der Aufzug fogleih am Tage ber Werfteiger 
zung zu gefhehen, und Käufer 

4 den Kauffchilling von. Beorgi d. J. an mit 4 
pCt. zu verginien, und nah halbjähriger Auftündung 
Hinansjubezahlen. 

* Ale Steuern und Wuſtungen hat der Käufer 
som Tage der Verſteigerung zu übernehmen, fie mögen 
von weld immer für einer Zeit berrühren. Endlich 
- 6. bar der Käufer auch die Verfteigerungss und 
Raufanfrichtungstoften, fo wie das Armenprogent, auf 

u fragen, R . .. 

Die — ſelbſt wird am 12. Juni d. 5, 
Hei dieſem kaiſerl. koͤnigl. Stadt⸗ und Landrechte derge⸗ 
ſtalt vorgenommen, daß von 9 bis zı Uhr die Anbothe 
w Protokoll genommen, .mit Schla; 11 Uhr aber mit 
En wirklichen Ausrufe angefangen, und bis zum lebten 
und meiften Anborhe fortgefahren werden wird. 

Innebruck, den 12: Mai 1821. 

* Hof. Joh. v. Deer, erg 
v, Lama, Landrath. 

v. Gugger, Landrath. 
Sof, v. Kappeller, Sekretär, 


Bon dem unterfertigten Gerichte wird auf Anſuchen 
—* Anton Ringleriſchen geſetzlichen Erben öffentlich vers 
igert: 
’ Eine Behaufung und Hofftatt, mit Mro, 104. bes 
er,- und im ber obern Stadt gelegen, fammt einer 
dabei befindlichen und fchen feit mehr als hundert Jah⸗ 
zen andgeäbten Spezerei Handiungsgerechtiame. 

Hievon giebt man jährlich um Galli zur Pfarrkirche 
allda my tr. T. W. nachgehenden Zins, und fteuert auf 
3: Termine = fl. go kt. T. W. j 

+ Der Auseufspreis, unter welchem ein Anborh nicht 
angenommen wird, iſt auf 1500 fl. R. W. beftimmt, 
. Bedingniffe, 

r. Iſt der Käufer gehalten, den Kaufihilling vom 
Tage der Werfieigerung an mir vier von hundert zu ver⸗ 
8 und den dritten Theil deſſelben bis zum letzten 

ember d. J. ſammt dem laufenden Zinſe an bie 
Erbemaſſe baar abzufüͤhren, die übrigen jwei Drittheile 
aber nad) vorlaͤufiger Auftüntung im 24 Guldenſuße und 
in Eonventionsmünze zu bezahlen, 5 

2. Kann Käufer von der Realität fogleih Beſitz 
nehmen, und die Gerechtigkeit nach vorläufig nachgeſuch⸗ 


tem Eonfens, und nad Entrichtung der damit verbundes: 


nen Toren, in Ausübung bringen; dagrgen hat er auch 
3. die Wag und Gefahr vom naͤmlichen Zeitpunkte 
am zu übernehmen, und alle wie immer benannte Steu—⸗ 
ern und Abgaben, welche von Georgi d, J. ausgefchries 
ben werden, ohne Roͤckſicht ihrer Entſtehung oder Eins 
breitung, allein an Behörde abjuführen ; eben fo auch 


44 alle Verfteigerungss -umb Merbriefungsfoften, nicht 
minder die Armenprojente auf ſich zu rien & wird 
ihm aber nebenbei z 

5. das zur Zeit der. Werfteigerung noch vorfindige 
Baarenlager, und die zur Handlung möthigen Utenſilien, 
um den gerichtlichen Schäßungspreis, weicher binnen eis 
nem Monate, vom Tage der Uebernahme an, abjuführen 
iſt, Äberlaflen werben. 

.6. Bis der ganze Kauſſchilling des Handlungshaufes 
getilgt ſeyn wird, Halt fich die Erbsmafle das jus in re 


auf ſelbes bevor. { 

Die Verfteigerung wird am 4. k. M. auf der Amts» 
Kanzlei um 9 Uhr Vormittag, erbfinet, und yah dem 
Geſehe geſchloſſen werden. 

Am 5. darauf wird mit der Verſteigerung der Mos 
billen, als da find: Sil berzeug, Ringe, Kleidungen, 
Sun, Kupfer und Kuchel — —— Lein⸗ und 

iſchgewand, und anderer Dausfahtniffen, gegen ſoglei 
baare Bezahlung Vormittag um 9 Uhr ber Anfeng = 
macht, und diefe fo lange fortgejeßt werden, bis alied 
ah Mann gebracht feyn wird. 

K. 8, Landgericht Hall, den ar. Mai ıBar. 

2 Attlmayr, Landrichter. 


Es wird oͤffentlich feilgeſtellt ein Haus, Stadle 
tall, dann eine Mußmuͤhle mit 4 Steinen, und fo 
viel Rechten zu Stämpfen, im Koiſas Muhlbach, die 
Protmannsmühle genannt, im Steuerkataſter sub Nro, 
351. eingetragen. Hiebel befinder fih ein Fruhaarten von 
17 Klaftern. Haus und Garten ift Hrn, Martin Mähl⸗ 
auer zu Jenbach grundredibar, giebt 2 fl. Grundzins, 
und zu 3 Terminen a fl. 24 fr. alte T. W. Steuer. 
Berners eine sub Nro, Cat. 352, eingeführte Säge mit 
Waſſerfall, ift zur. Herrſchaft Rettenberg grundrechtbar, 
ge 3 & Grundzins, und zu 3 Teygninen 24 2/4 kr. 
«WB. Steuer. 
Die Rechte und Werbindlichkeiten Über die Faſſung 
und Leitung des Muͤhlbaches für diefe und für die 
—— beſtimmt der Vertrag vom 25. Mai 1663. 
" in Obſtgarten von 900 Klafıern, Nro. Cat, 353, 
das Mittersäingerle genannt, giebs zus Schlofitapele 17 
kr. T. W. Grundzins. 
Weiters ein sub Nro. 954. beſchriebenes Drittel 
and einem ganzen Einfange in der Au von 333 2/3 RKlaf⸗ 
tern, iſt zum 8.8. Hofbauamt in Innsbruck ‚mit 3/4 te, 
grundzinspflichtig, und 1/4 Er. - Herrſchaft Rettenberg, 
ebt auch zur Pfarrtirde in Koljas z kr. nahgehenden 
ins, zu 3 Terminen gıfa kr. Steuer. . Hieju können 
auch don der Schmöljwaldung 2 Morgen, von der Rohr⸗ 
bahwaldung »/6 Morgen, von der Archenwaltung a/z 
Morgen, von der Knntenwaldung 1/6 Morgen, und ſon⸗ 
derheitlich als jur Mühle zugerheilt, von diefen a Mora 
gen genoffen werden, , A 
Gleichfalls wird feilgeftellt ein sub Nro. Cat. 284. 
enthaltenes Stuͤck Baugrund im der fangen end, Bält 
1833 Klaftern, it mehr Hrn. Martin Mühlauer grunds 
rechibat, giebt ı fl. Grundzins, und zum Pfarrwidum 
bie dreißigfte Garbe Zehend. Endlih ein sub Nro. 283. 
befchriebenes Grundſtuͤck im Angerle, mift 834 Klaftern, 
ift zum k. k. Hoſbauamt grundrechtbat, und giebt 6 fr. 





Srundzins, auch. zum Pfarrwidum in Kolfas den zehn⸗ 


ten @cober Zehend. Für ſaͤmmtliche NMealitdtenz und 
mit Einlaffung der Haus» und Baufahtniſſe, auch Müdle 
plunder und &dg s Inftrumenten, die verzeichnet Überges 
ben werden, ift ein Ausrufspreis 6000 fl. ' Su 

Beddingmiſſe. * 

a. An dem Steigerſchilling muß der Werth der 
Fahrniſſe gleich, und ſonderheitlich muͤſſen 300 fl. vers 
baart, der Ueberreſt von Lichtmeſſen oder Gertraudi d. Fu 
an verziniet werben. ne , 

b, Vom Tage des Aufjuges giebt die. Male keinem 
Steuer» und. Wuftungstreiber Ned. und Antwort, und 
muß der Käufer alle Ruͤckſtaͤnde jeder Art und Zeit übers 
nehmen, aud genannte und ungenannte Grundlaſten 
fortan abfuhren. ’ 

©. Die Verfieigerungskoften, wie aud die Kaufers 
eihtungs s Sebühren mir dem grundherrlichen Aufjugsber 
trage, zahlt der Käufer. . 5 

d. Der Käufer muß auch die Baus und Beilerungsz 
Koſten der jüngft hergeftellten Waſſerrunſt jenderheitlich 
auf fi nehmen. 

Die Verfteigerung wird am 15. Juni 3 Uhr Nahe 
mittag in KRolfas beim SteidIwireh vorgenommen, . 

Volders, am ı5. Mai 1821, R * 

Daron von Lochauiſches Landgericht Wettenberg. 

Aigner, Randrichter, 


« 
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Nro. 45. 4. Juni 1821. 
Wiener Couro vom 26, Mai ıBa1. Rindfleifh -Sagung 
, Mittelpreid. ſo wie fie für den Menat Juni ıB2ı vom f. k. prov. 
Gieeip:@ümiduerbreibumgen ın 30. 8 (ini) 74 72 Stademagiftrar für Innsbrud fefigefeht if. 
Darl. mit Berlofung °F 836 on. (in&.m) 108 1, Das Pfund Rindfleiſch vom Maftvieh ohne Zus 
detto bett v. J. 1321 fr 100fl. (in E.M.) 96 Yıo wage 10 Kreuzer R. W. 
Gertific. f. d. Darl, v. ö; 1821 für scofl (in C.M.) 9% Anmerkungen. Das Fleiſch des ungemäfteten Viehes 
Birner-Stadt:Banto:Obligat. zu 2’. v. 9. (in EM.) 33% wird wochentlich duch die Schaͤtzungs⸗ Kommillion 
er ae > unterfacht, deflen-Preis fefigefeht und bei den dieiſch⸗ 
 ungar. Hoflammer . - . 313 v. H. (inE.M.) go bänten aufgezeichnet. ’ 
— * zu 2 v. 8 §— 8 Ya — ge. —— — re 
€ v. 9. (ine. M. 26 %5 N 1, d de ‚ d 
detto Detto ih v. H. ſin E. M.) 23% —* En - — 


Bank-Altien pr, Stuͤt 579 % in Conv. Münze. 
Conventions Muͤnze 0.9. » 2 + +... 294 fl. 
Wiener Wechfel = Cours vom 2b. Mai ıBaı, 

(in E.M.) 


Bugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ en — 
Grantfatt.M,f.00@.200.3. Cu.) nn 2 Sm 
antfurt a. M., f. io G. 20 fi. F. Guid.) — lt. 
j 2 — 1. Meile. 

Hamburg; für 1oo Thit. Banco dithlt. 5 143 Dr. 2 Mon. 
London, Piund Eterling . . Gulden 10—3 ? Bis. 
parts, für 300 Sranfen . . Gulden $ We. am 


Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 29. Mai, Die Hrn, Ant. Teffara und Paul Nero, 

Handeleleute von Pieve (im weißen Kreuz.) 

Den 30. Mai, Die Hrn. Biron und Porer, Edelleute 
aus England; Ar. Baron v. Imhof, k. k. Kämmes 
rer (im goldnen Adler.) — Kr. Sof. Büel, herzogl. 
Baden» Gorhailcher Hofrath, fommt von St. als 
len; Hr. Joh. Peter, Kaufmann von Winterthur (in 
der goldnen Roſe.) — Ar. Alois Dalla Motie, Ele 
mentarlehrer von Naͤvis (im Steinbod.) 

Den 31. Mai. Kr. Ach. Hetzer, NRothgärbermeifter von 

etſchevin in Böhmen (im ſchwarzen Adler.) — Ar. 
Wolfgang Dedl, Schiffmeifter von Roſenheim (im 
grauen Bär.) — Hr. Daubrama v. Daubraweil, k. 
f. Gubernialrath und Kreishauptmann von Bregenz 
(Neo. 431.) j 

Den ı. Juni. Hr. Peter Mareis, Schiffmeifter von Dets 
ting (im grauen Bär.) 

Den 2. Juni. Ar. v. Sveuhkoff, kaiferl, ruſſ. Kämmerer, 
kommt von Rom; Hr. Graf Merig v. Pulbus; Dr. 
Baron v. Bülow, großherzoglich Meklenburgiſcher 
Kammerherr (im goldnen Adler.) 











| Brods Gap 
wie folder für den Monat Juni 1821 vom®.#. prov. 
Stadtmagiſtrat für Annsbrud ſeſtgeſetzt if. 

















Ar. imo | 
. Gattung des Brodes rad je! 
Struzen: oder Tafelbrod vom Mundmehl = | i |— N J 
| do. de. do. 2 — a! 
de. do, vom Senmmelmehl 1 |- 3 3 
do, “ de. e 2l-!Hla 
Yaarlen von Semmelmehl ee: dh rı-iga 
⁊ bo. bo, s [3 F1 f} 2 — 9 2 
do. 3 do. . s . + 4 — 
Halbweitzendrod » »: ss =: «| 2|-[ıa 
do. ⸗ s ⸗ ⸗ e ⸗ 4 — 23 — 
do, . * ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6|l ıl2)a 
Rogue 9: 2 9 5 = san 
be. * ® 2* s . 5 . 61 23) 2 
Schwar es Brod ⸗ J— s L) } 4 | 3,01) 2 
do. do. * * ⸗ e ⸗ ® 6 5| Dı 





Anmerkun ti Das Brod muß zut aufgehaden, von el: 
nem qualitätmäßinen Meble, wind jeder bürgerliche Weiß⸗ 


a muß mit einem zureihenden Vorrathe verichen 


fo lange nicht taxirt, als die Fleiſcher fi diesfals 
Billig finden laffen werden. Die Zumase muß immer 
gut gereiniget, und die Füße mäffen geputzt ſeyn. 
Zum Zuftreiche gehört der Hals, die Spalte, der 
Vorſchlag. — Hievon werden gegeben und find zu 
nehmen! Bei 50 Pfund Rindfleih 5 Pfund; bei 
40 Pf. 4 Pf.; bei 30 Pf. 3 Df.; bei zo Pf. 2 Pf; 
bei 15 Pf. rı/fa Pf, bei 10 Pf. ı Pf.; bei 5 Pf. 
fa Pf ; bei aıfa Pf. 1/4 Pf. — Ver unter 2 2 
Pf. Rindfleiich tanft,, bleibt vom Zuſtreich verſchont. 
Verzeichniß 
dee bey der P. 2. Lottojiehung in Botzen am 28. Mai 
gehobenen fünf Zahlen : 


56 26 50 11 79 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht zu Innsbruck am 7. Juni. 


Die Gebrüder Moͤrj find mit einem ganj friſcheu 
Sortiment ihrer führenden Pußs und Modewaaren von 
Wien angelemmen, und bitten um geneigten Zuſpruch, 
indem bejonders geſchmackvolle Waare und billige Preife 
fie beftens empfehlen werden; 














2 Befanntmadung. 
Der Unterjeichnete bringer hiemit zur Kenntniß des 
berehrungswürdigften Publitums, daß das zu Heiligfreug 
naͤchſt Hal in der anmuthigſten Gegend gelegene Bad 
feit dem 1. Mai wieder erdffnet worden, und da ber 
Egenthümer des Bades zur größeren Bequemlichkeit der 
Badgäfte eine ordentliche Weinfhants » Eonceffion von 
Einem hohen Landes Gubernium eıhalten hat, ſo ſchmei⸗ 
chelt er fich um fo mehr eines geneigten Zufpruches, als 
einerfeits die Herrn VBadgäfte durch Reinlichkeit der Ber: 
ten und Zimmer, fo wie durch Aufierft billige Bedienung 
mit Speifen und Getränken gewiß in jedem Betrachte 
werden jufrieden äeftellt werden, ändererfeitd aber die 
ganz vorzägliche Heilkraft dieſes Bades in allen nervös 
fen Hauts, Glieders und hypochondriſchen Zuftänden 
durch Die genaueſten Arztlichen Unterfuhungen und durch 
eine vieljährige Erfahrung genugfam bekannt ift 
Heiligkreuj naͤchſt Hall, ben 26. Mat 1821. 
Joſeph Laichardinger, Badinhaber, 








Am 4. Juni wird das vortheilhaft bekannte Bad zu 
Mieders wieder erdffnet. Indem der Unterfertigte In jeder 
Hinfiht gute und prompte Bedienung verfpricht, Tchmeis 
chelt er fich eines zahlreihen Beſuches. 

Joſeph Yener, Wirth und Badinhaber; 








Befanntmädhund. , > .,_ 

Auf erhaltene gnädige Bewilligung ſteht ſich der Uns 
terzeichnete im Stande, das neu errichtete Bad in feinem 
Anfite (Belvedere genannı) auf den 13. Juni zu erbffnen. 

Er erläuber fi daher einem hohen und verehrungss 
wuͤrdigen Publitum bievon die Anzeige mit dem Berfäge 
v" erſtatten, daß er mie voller Zuverfiche hoffen dürfe, die 
hochanſehnlichen Vadenäfte dergetalt bedienen zu können‘, 
daß Hohes und Wohlſelbe fewohl durch das Angenehme 
des Lokale, als and durch die innere Einrichtung der Zims 
mer und des Gartens, fo wie Überhaupt durch die Vor—⸗ 
treffiichkeit des Badewaſſers, volle Zufriedenheit ante“ 


„ werden, 


% 


x 
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Zuglelch maht er auch bekannt, daß er bereit fen, 
jeden der Badegäfte anf Verlangen mit Koft und Trunt zu 
bedienen. Zu diefem Ende find zwei Tafeln feſtgeſetzt, wo⸗ 
von bei der erften zu Mittag 48 fr. und zu Nacht 27 kr., 
dann bei der zweiten Tafel zu Mittag 34 fr. und Abends 
20 kr., jebohohne Trunk, zu entriditen wäre. 

Für genugfame, reinliche und gefchmadvolle Zubereis 
tung der Speiſen wird beftens geforgt werden. Es wird 
daher einem zahlreichen Beſuche entgegen gefehen. 

Sunsbruf, den a9, Mai ıgar. 

Meter Zederfeld, 





x Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Otadt⸗ und Landrechte zu Junsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf Ans 
fangen des k. k. Heren Hoftonzipiften Karl von Egloff in 
die Öffentliche Verfteigerung feiner rüdgelafienen Effetten 
gewilliget worben, 

4 Diefe Effetten beftchen in KHauseinrichtung und Bü- 
ern. 

Die Verfteigerung felbft wird am 14. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem v. Trabuccaifchen Hauſe im III. 
Stocke in der Neuftadt vorgenommen, und die zu verfteis 

nden Efferten den Meiftbiethenden gegen ſogleich baare 
ezahlung ausgefolgt werden. 

Kaufsluftige werden ſich demnach hiebei einzuflnden 
willen. Junsbrud, den 30. Mai 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter , Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verfteigerungss+ Edike. 

Vom Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 
ging wird hiemit befannt gemacht: Es fey auf Anſuchen 
des Benedikt Andrä Lener zu Innsbruck in die Verſteige⸗ 
zung feiner auf dem Brenner befißenden Realitäten gewils 
Uget worden. Nämlich: 

Die Baurecht und Gerechtigkeit des fogenannten klei⸗ 
nen Brugghoſes am Brenner, sub Nro. Cat. 1739, wos 
zu gehörer: 

A. Eine Feuers und daran floßende Futterbehauſung, 
Wagenhütte und Backoſen, bezeichnet mit Nro. 925. 

B. Ein Aderfel® und Tratten von r7 1/2 Jauch. 

C, Dabei 14 Tagmahten galtes Wiesfeld. 

D. Ein Mooswiesfeld von 32 Tagmahden, 

E. Ein Bergmahd von 2 1/2 Tagmahden. 

Diefe Unterfhiede liegen beifammen, und — 
gegen Morgen an Johann Jeneweins Grund, Mittags 
an Griefibergerbah, Abends an die Landftrafen, und 
Mitternacht an gemeinen Weg. 

F. Die Gerechtigkeit, in dem an Balıhafar Jenewein 
verkauften Käibergarten eine Hausmuͤhle erbauen zu duͤr⸗ 
fen, mwoson die abgebrohene Mühle mit Mio. 930, ber 
jeichner war. 

Ueber diefen Brugghof befigt das Schloß Wolfsthurn 
die Grundgerechtigkeit, und man entrichtet dahin jährlich 
im Gelde 6 fl. 30 fr. T. W, und 2 Alpentäfe, oder dafür 
ı fl. 23 fr. T. W. Geld, weiters = fr. und 50 Eier; 
dann muß der Grundherrſchaft auf2 Tage jährlich ein Heu⸗ 
secher geftellt werden. 

Bon der Lit. A. korfimt fonderbar wegen zweier Stu⸗ 
ben und einer Kammer ein Feuerzins von jährlichen 5 fr, 
T. W. in das ®trafberger Urbar zu entrichten. 

Weiters die Baurecht des fogenannten außern halben 
Kreichofes auf dem Brenner, sub Cat Nro, 1740, moju, 
nachdem das fogenannte Haideggerhaus sub Nro.Cät. 926, 
ju einem Stadel, Tennen und Stall umgeftaltet, und 
—— Kerſchbaumerhauſe geſtoßen worden, nur mehr ge⸗ 

rent 
ı A. Ein Acker und Trattfeld von ız Jauch. 

B. Ein Moog von 2 Tagmahden. 

C, Ein Saltmahd von 8 Tagmahden, welche drei 
Städe gegen Morgen an die Rohlgruben, gegen Mittag 
an bintern halben 
Gen, und gegen Mitternacht an das Bachl grängen. 

Bon bdiefem Parzelle des ehemaligen Kreithofes ente 
richtet man an das Freiherel, v. Sternbachiſche Wolſs⸗ 
thurn⸗Urbar 2 fl. Grundzins. 

Uebrigens geſchieht die Veräußerung ad corpus und 
nicht ad mensuram. 

Hierum ift einfchließlich des heurigen Sommernußens, 
fo weit das Geld beftells worden iſt, der Aussufspreis 9000 fl. 


— — — 


reithof, gegen Abend an die Landftras- 


Bedingniffe 

1.,Sat der Aufzug fogleich am Tage der Verfteigerung 
zu geſchehen, und 

2. Käufer den Kauſſchilling von Georgi d. J. an nad 
dem Maaße und im der Art zu verzinfen und hinausjabee 
zahlen, als die zu Überbindenden darauf haftenden Schu 
den fontrabirt worden find. Was 

3. bie Steuern und Wuſtungen betrifft, fo übernimme 
folhe Käufer vom Tage der Verfteigerung,, fie mögen fidy 
herſchreiben, von welcher Zeit fie wollen, Endlich hat 

£ Käufer alle mit der Licitation ergebenden Unkoſten 
und Kauferridtungss, Laudemials und Armen » Progentos 
Gebühren allein abzuführen, und » 

5. ſich um das Drittel des Kauſſchillings auszumeifen. 
Endtih hat 

6. ber Käufer die Unkoften auf Beftellung des Acker⸗ 
baues noch insbeſondere abzuführen. j 

Die Verfteigerung wird am 26. k. M. Juni d. J. um 
9 Uhr Vormittags im dafiger Landgerichtsfanzlei vorgem 
nommen, glei mic dem Ausrufe der Anfang gemacht, 
und auf bie geſetzliche Art beender werden. 

Wozu nun die Kaufsluftigen zur Erſcheinung vorgelas 
den find, Sterzing, den a4. Mai 1821. 

Beer, Landrichter. 





r Amortifations » Erkenneniß. 

Von dem £, 8. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wlrd auf Anfuchen des Herrn Lokalkaplans Heinrich von 
Pay zu Mariahilf als Gewalthaber des Herrn Chriſtoph 
v. Vintſchger, der Fran Franzista v. Vintichger, verehes 
lichten von Wiefenegg, und der Fräulein Magdalena vom 
Winrfchger, als Erben der zu Amras verftorbenen Bräulein 
Sohanna v. Vintſchger, um Amortiſirung der in Verluſt 
gerathenen , auf gedachte Fräulein Johanna v. Vintſchger 
lausenden Tiroler Landchafts s Obligation vom 7. Auguft 
1794 Nre. 2930, im urfpränglichen Nennwerthe per 
fl. R. W., nad) der Reduktion aber per agg f.R. W., 
nachdem der im dieffeitigen Amortiſations⸗ Edikte vom 4 
März 1820 beftimmte Termin verfloifen ift, und binnen 
diefer Zeit Miemand ſich gemelder, oder irgend einen Aue 
fprub auf dieſe DObligation gemadt hat, die gedachte 
Obligation hiemit nach Weifung des $. 203. der weſtgall i⸗ 
ziſchen Gerichtsordnung todt und nichtig erklärt, 
Snnsbruf, am 23. Mai ı8ar. | 

Sf. Joh. v. and — — 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaäͤr. 


—Vorlhladbung. 

Da durch das Aufſſichtsperſonal der Zolämter zu Bau⸗ 
men und zu Möder in der Nacht vom 25. auf den 26. db. 
M. im Gebäfh zu Alta naͤchſt Möder am Rhein drei 
ra eingefhwärgte Gaummollwaaren, welche ſechs une 

efannte Gamärger anf ihrer genommenen Flucht von fidy 
geworfen haben, aufzegriffen worben find; fo wird andurch 
der rechrmäßige Eigenrhüämer der drei Päde Baummolle 
waaren aufgefordert, vom Tage diefer Verladung binnen 
90 Tagen ſich um fo gemwiller bei biefem f. k. Mauthobers 
amte jur Verantwortung zu fiellen, ald nad Umfluß dies 
fes Termins derfelbe nicht mehr angehört, und der Erids 
der Waaren nach den beftehenden gefeglichen Beſtimmungen 
verrechnet werden wird, 

St. Johann Höhft, am ag. Mat 1821. 

8.8. Mauthoberamt. 
Oberhauſer. 
Franz von Wießenegg zu Hurlach und Spaueregg, Tiroler 
Landmann, Gegenhandler. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem unterfertigten Landgerichte wird biemie 
bekannt gemacht: Es ſey auf Anſuchen des Marhias 
Wegeriſchen Berlaffenfhafts » KRonktursmafle = Werwalters 
Marhias Zaißer in die öffentliche Feilbiethung des vor» 
handenen Immobilars gemwilliget worden. 

Dieſes beftcher nun in dem ob Prißian, ehemaligen 
Gerichts Tifems, gelegenen Oberfandbichigute, fo bei hat 
eine Feuers und Butterbehaufung, einen Krautgarten, 
dann ein Ackerl, der Hochacker genannt, wie aud eine 
Wiefenflähe und einen ſchlechten Wiedrain, unter dem 
Haufe gelegen. 

Veber diefe in einem Einfange befindlichen Grand, 
ſtuͤcke beſthet das Spital zum heiligen Geiſt in Botzen 
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bie grundherrlihen Rechte, wohln man jährlih um Mars 
ini 36 fr. T. W. Grundzins zu entrihten, und an 
Steuer auf x Termin 15 fr. zu bezahlen hat. 

Hiefür beſtehet nun, mit Inbegriff eines dazu ges 
kommenen oͤden Grundes, ber gerichtlich erhobene Schaͤ⸗ 
tungs⸗ und fohinige Ausrufspreis in 675 fl. R. W. 

Diefe Verwendung geſchieht zugleich unter folgenden 

Bedingnijfen: 

I. Wird unter dem Ausrufspreife fein Darboth ans 
genommen, und Jedermann zur Verfteigerung zugelaffen, 
welcher fi über den Befis eineb Drittheils des Ankaufss 
Vermögens entweder an Eigenem, oder dur Buͤrgſchaft 
aus zuweiſen vermag, und zum Antaufe liegender Güter 
berechtiget ift. 

2. Werden die Güter ad corpus, und nicht ad 
mensuram veräußert. 

3. Werden dem Käufer auf Abfchlag des Kaufſchil⸗ 
lings Kontursmaffa » Schulden in den alten Rechten zu 
bezahlen überbunden, welche derfelbe der beftehenden Sti⸗ 
pulation gemäß von heurige Georgi angefangen gu vers 
äinfen, und nad einer halbjährigen Abs oder Auftüns 
dung baar zu bezahlen hat. 

4 Seht vom Tage der Licitation die Wag und Ges 
fahr, und jo and der Befiß der Realitäten auf den Käus 
fer Aber, und hat derfelbe, won folcher Zeit angefangen, 
alle auf die Güter betreffenden Steuern und Laſten, obs 
ne Ruͤckſicht ihrer Art und Entftehungszeit, zu übernehs 
men, je wie auch alle Lizitationss und Kauferridtungss 
Koften allein zu beftreiten. 

5. Wird dem Käufer der liegenden Güter aud das 
vorhandene Mobilare um den inventarifchen Schaͤtzungs⸗ 
preisvon zorfl. 6kr. R W. ehne eine weitere Verfteigerung 
Überlaffen, und iſt derfelde auch verbunden, folches zu 
übernehmen. 

Die Verfteigerung felbft wird den 23. k. M. Juni 
um 2 Uhr Nachmittag in der Kafpar Wegeriſchen Ober⸗ 
wirthsbehaufung zu Prißian auf die geſetzliche Art vor⸗ 

enommen und beendiger werden. Wozu demnach die 
Kaufstufigen zur Stunde zu erfcheinen haben. 
gana, den ı7. Mai ıBar. 
. Graf von Brandififches Landgericht. 
Soh. Georg Algner, Landrichter. 


2 Bomb. E. Band» und Kriminals Unterfuchungsgericdhte 
Lienz wird dur gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemadt: 

Es fen von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon: 
Lurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des Michael Wurintſch, Bauersmann zu Triſtach, gewil⸗ 
liget worden. 

Daher wird jedermann, ber an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 20.8. M. Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage 
goider diefe Konkurgmaffe betdiefem Gerichte fo gawiß einzureis 
hen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Kiaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweilen, als mis 
drigens nah Verlauf des beftimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
His- dahin nicht angemelder Haben , in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermd⸗ 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu forderm hätten, oder wenn aud) ihre 
Forderung auf ein liegendes But des WVerfchuldeten vorges 
merft märe, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfations s Eigenthums: oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
chung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenaudfhuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfabung auf den 
23. f. M. Juni um 8 Uhr Vormittags, in diefer Landge» 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
diger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden ben Beſchluſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
ger. würden. Lienz, am 19. Mai ıgar. 

R. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
D, Purtſcher, Landrichter, 





2 Vom kaiſerl. koͤnigl. Land⸗ und Kriminale Unterfus 
hungss Gerichte Lienz wird durch gegenwärtiges Edikt 
allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es jeye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines Konz 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
bes Seorg Pug, auf dem Unterrainergute zu Oberleibnig, 
gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedadhten Weis 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erınneit, bi& den 23.8. M Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkurs maſſe bei dieſem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forden 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu ermweifen, ald widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirtlid ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß a!fo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Aus⸗ 
Hleihung diefer Konkursſache, und im Michterzielungss 
falle zur Betätigung oder Wahl eines Wermögensvers 
malters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreifender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 27. k. M. Juni um 8 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fämmts 
lihe Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die Michterfheinenden den Befhläffen der Anmwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

Lienz, am ıg. Mai ıgar. . 
"8.8, Lands und Kriminal: Unterfuhungss Gericht. 
D. Purtſcher, Landrichter. 





2 Dem. E. Lands und Kriminals Unterfuchungss Ges 
richte Meran wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffuung eines 
Konturfes Aber das —J im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Michael Müller, Bauersmann am Brunngute zu Nat⸗ 
turns, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 18. Juni d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage 
wider den Bertreter diefer Konktursmafle, Herrn Landges 
richte = Advokaten Doktor von Gafteiger, bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nice 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud) das 
Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
1 werben verlangte, zu ermweifen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abe 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre 
Sorderung auf ein liegendes Gut bes Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unge» 
hindert des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts. 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütliden Ausgleie 
hung diefer Konkurefahe und im Nicterzielungsfalle zur 
Beftdtigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalter 
und Kreditorenanefhuffes, und zur Beflimmung anderer 
biefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 20. Juni d. I. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichtöfanglei angeorduet, bei welcher fammtliche Sldus 
biger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als bie Nicht⸗ 
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erfheinenden den Beſchluͤſſen ber Anwefenden beigetreten 
geachtet wärden, Meran, den 12. Mai 1821. 
8. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Bericht. 
D. Attlmayr, Landrichter. 
J. Hatzinger, k. k. Adjunkt. 


Konkurs⸗Edikt. 

Bon dem Merkantih-Magiſtrate in Botzen wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 
Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche beweglihe und unbewegliche Vermoͤgen 
ber Dita Anton Strele und Comp. zu Imſt gewilliger 
worden. 
Daher wird Jedermann, der an die erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis zu der auf den 17. Septem⸗ 
ber 1. I. um 9 Uhr Vormittags im diefer Mertantils 
Kanzlei hiemit ausgefchriebenen Liquidations s Tanfakung 
feine Forderung nebft den allfälligen Behelfen Fr Ermeis 
fung derfelben Richtigkeit und Klaffe fo gewiß anzumels 
den, als widrigens nach Verlauf diefer feſtgeſetzten Friſt 
und Tagfagung Niemand mehr gehört, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht Angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten, im Lande Tırol und Vorarls 
berg befindlichen, durch die angemeldeten Gläubiger er: 
fchöpften Vermögens der Eingangs gedachten Verſchulde⸗ 
ten ohne Ausnahme auch dann Abgewielen feyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Compenfationss Recht gebührete, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut bei der Maila zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Gut der Verfhulderen vorgemerkt wäre; daß alfo ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
foßten, die Schuld ungehindert des Compenfarionss Eis 
genthumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abzjutranen verhalten werden würden, 

Bogen, am ı7. Mai 1821. 
Der Merkantil:Magiftrar mittelſt feiner außermärktlichen 


Deputration, 
Silbernagl. 
ñ — 


Vorladungs » Ebikt. 

Bom k. k. Eivils und Kriminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird Ulrich Gord, von Göfis, welcher ſchon bei 
37 Jahre abweiend, und von ihm fo viel befanne iſt, 
daß er im Jahre 1784 zum legten Mat aus Warſchau 
in Polen an. feine Verwandte geichrieben hat, hiemit 
ur Erſcheinung binnen einer ganzen Jahresfriſt mit dem 

eiſatze vörgeladen, daß diefe Gerichtöftelle, wenn er 
während diefer Zeit nicht ericheiner, oder das Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens fept, 
zur Todeserflärung fehreiten werde. 

Feldfich , den 10. Mai 1821. 

K. 8. Eivils und Kriminal» Gericht für Vorarlberg. 
J. G. Berreitter, Präfes. 
v. Gilm, k. k. Rath, 
Rungger, k. k. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſeimahr, Sekretaͤr. 








epdien. 

Bon dem f. k. Stadt⸗ und Lanbrechte ju Innébruck 
wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht: 

Es fey auf Anfuchen der Vormundichaft des Roman 
Gritſchiſchen Kindes in die öffentliche Verſteigerung fols 
gender zut Verlaſſenſchafts- Mafle des gedachten Reman 
Sritſch gehdriger Realitaͤten gewilliget worden: 

A. Der Wirthsbehauſung am ſteinernen Örännt, 
nebſt der anklebenden Schildwirths-Gerechtſame, graͤnzt 
gegen Morgen an die Johann Glatziſche, gegen Abend 
an die Zacharias Dietrichſche Behaufung, gegen Mittag 
an die Landſtraße, gegen Mitternacht an die Mikolauss 
gaffe, n bejeichner mit Nro. 528. Die Behaufung hat 
3 Stöde, von welden jeder mit einer Küche verieben 
ift, dann 11 Zimmer, 3 Keller, eine Waſchkuͤche, Bruns 
nen, nebſt Fiſchbehaͤlter. 

B. Der ſogenannten Herburger Behauſung, Hof⸗ 
ſtatt, Früͤhe- und Baumgarten, ſammt einem Rain ; 
ſtoͤßt gegen Morgen an die Jakob Hinteregger'ſche, ge— 
gen Abend An die Franz Ködifhe Behauſung, gegen 
Mittag an den gemeinen Weg, und gegen Mitternacht 
an das Bruckſeld. Die Behaufung hat 2 Stbcke, in 
jedem Stocke 3 Quaftiere, und eben fo viele Rüden, 
su ebener Erde ebenfalls ein Quartier und Kühe, danıt 


‚tung an mit 5 


befindet ſich in felbem x Keller und Kolzlege, z Ställe, 
und ein Stadel, iſt bezeichnet mit Nıo. 456. Im Gars 
ten iſt ein Stoͤckl neu erbauer,? in weldhem ein Tanzſaal 
im erften Stocke fic befinden; ſelbes har einen Keller. 
Dann befinden fi weiter im Garten, welder mit vies 
len Bäumen befter Gattung befegt ift, 2 gedeckte Kegel« 
pläge, und zur Bequemlichkeit der Säfte mehrere gebedfte 
Sommerhäufer; dann ein Brunnen, 

Der Frühe und Baumgarten jufammen haben 
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iefe zwei Behauſungen, Früh» und Baumgarten, 
find der St. Jakobs » Pfarre dahier grundredhtbar, und 
it auf Galli jährlich, zu entrichten: 

Von dem Wirthe hauſe 48 fr., von der Herburgers 
ſchen ee 2 fl., von dem Baumgarten, Kıller 
und Stoͤckl 3 fr., und dem Anton, Leimgruber eines 
verkauften Srüdes Garten wegen zu Huͤlfe ı5 fr; ends 
lich der armen Seelen-Bruderſchaft von der Kerburgers 
fen Behaufung 24 fr; 

Für diefe aufgeführten Realitäten, ju melden noch 
500 fl. nach dem Ziffer aus einem unverzinslichen ftädtis 
ſchen Guthabungeſcheine der zweiten Periode abgetreten 
werden, ift der Ausrufspreis auf 8800 f.M MW. feſt⸗ 
geſetzt, und die Verfteigerung geſchieht unter folgenden 

Bedingnijjen: 

1. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboch ans 
genommen, ” 

>. Wird zum Kaufe Jedermann, mit Ausfhluß der 
Audenfhaft, zugelaffen, der fih über die Hälfte der ends 
lihen Kaufs Summe mit eigenem Vermögen, oder durch 
tauglihe Bürgen aus zuweiſen vermäg. 

3. Dem Käufer werden die fhon auf den Realitaäͤ— 
ten liegenden Schulden von ungefähr 5470 fl. in alten 
Rechten und Berbindlichkeiten Überbunden, den Leberreft 
bes Kauficillings hat derjelbe vom Tage der Erſteige— 
pet. zu verzinſen, und nad erfolgter 
halbjähriger Aufs oder Abkündung baar in Elingender 
Conventions⸗ Münze, mit Ausfhluß jedes Papiergeldes, 
y bezahlen, wobei verfichere wird, daß feine Kapitalse 

uftündung hinfichtli des Kaufihillings » Neftes binnen 
ben erften zwei Jahren erfolgen werde, nad 2 Jahren 
aber nur älle Jahre 2000 fl. können aufgefündet werden. 

4. Der Käufer übernimmt vom Berfteigerungstage 
an alle Wag und Gefahr der gelauften Yealitäten, und 
wird am hämlihen Tage, two er fohin das Eigenthum 
erhält, aud in dem Beſitz geſetzt. 

5. Die Steuern, Wuftungen, und wie immer Nas 
men habenden Oblagen, ohme Ruckſicht auf die Zeit ih⸗ 
rer Entfiehung, Ausihreibung oder Eintreibung, hat der 
Ben vom Tage der Verfteigerung an zu übernehmen ; 
erner 

6, bie Merfteigerungds und Kauferrichtungstoften „ 
fo wie Laudemien und derlei Gebühren, fogleih aus Eis 
genem zu erlegen. 

7. Dis jur gänzlihen Tilgung des Kaufſchillings 
wird fih das Spezial: Kürpfand vom Tage der Verfteis 
gerung an auf die verfteigerten Realitäten, früähern Hy⸗ 
potheken unbeſchadet, fuͤr gedachten Kauſſchilling bedungen. 

8. Die verſallenden Miethzinſe werden vom Tage 
ber Verſteigerung an für den Käufer nach dem Betreff⸗ 
hilfe der Zeit berechnet. 

9. Der Wirtwe Anna Hilber wird das Quartier im 
dritten rede des Wirchohaufes bis Galli heurigen 
Hahres vorbehalten, 

Die Verfteigerung mird Auf den 6. Juni d. J. bei 
diefem & f. Stadt⸗ und Landrechte dergefialt felgefeße, 
daß die Anbothe von 9 Uhr bis zı Ude zu Protofoll 
genommen, mit Schlag 11 Uhr aber mir dem wirklichen 
Aueruſe angefangen, und dämit bis jum leßten und 
meiften Anbothe fortarfahren werden wird. 

Am naͤmlichen Tage um 3 Uhr beginnt die Verfteis 
gerung der Roman Gritſchiſchen Fahınifle, als: Wein, 
Brantwein, Mobilien, Waͤſche, Geſchirr u. dgl. gegen 
fogteih baare Bezahlung in der Wirshsbehaufung zum 
feinernen Brünn, und wird mis felber bis zu deren 
Vollendung fortgefahten werden, 

Kaufsluftige werden ſich demnach biebei einzufinden 
wiſſen. Innebruck, den 19. Mai 1821. 

ö Sof. Joh. v Peer, Präfident, — 
v. Lama, Landrarh, 
v. Stier, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
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Sntelligenzblatt 


8. 8. priv. Bothen von und fir Tirol und Vorarlberg. 











Donnerstag Nro. 46. 7. Suni 1821 
Wiener Cours vom ı. Juni ıBaı, nes erſten a womit ein foftemmäßiger Gehalt 
Mittelpreis. von 300 fl. W. W. verbunden if, in Erledigung ges 
Etaats : Schuldverfäreibungen zw 5 v: > (In E.M.) 74'%s  Bommen. 
ra er in a * ER = Yıs In Folge Hohen Mreisämtlihen Befehls vom 14. b. 
Werlofte Obligationen u52%H.(neM) 3% ubl. Pro, 3992. werden die Kompetenten um biefe 
betto detto ju4Y.v.H. (in E.M.) 67% tele aufgefordert, längftens bis Ende des kommenden 
detto detto su 4 v.9. (InE.M.) 39% Monats Juni unter Anzeige ihres Alters, Geburtsortes 
De *— — 222* * 100 fi. im er 9 + mund Standes, und mit Vorlage ihrer Fahigkeits⸗ und 
— A u kat in — ER) 5 4  Meoraliräts - Zeugniffe in frantirsen Einlagen fi am Dies 
Obligationen der allgem. und fet Landgericht zu wenden, 
ungar. Hoffammer . . zu 249.9. (in C. M.) 30 '% K. K. Landgericht Paffeyer, am 20. Mai ıBar. 
detto  betto u2 v. H. (in C. N.) 26% Schieſtl, Landrichter. 
Bank-Aktien pr. Stuͤt 584 in Conv. Münze. 
Eonventiond: Minen. H. 22.2.2... 29h 1 Befanntmadung. 


Wiener Wechfel » Cours vom 30. Mai ıBaı, 


M.) 
6 Wech. 
L Sicht. 
99 5 Uso. 
9‘ 2 Mo 


n. 
99 Br. f.Eidt. 


(in €. 
136 


Umfterbam, für 100 Thlt. Curs. Rthlr. 
Wugsburg, für 100 Guld. Carr. Gulden 


Srantfurt a. M., f. 100 @.20fl. F. Gulb. 2 Mon. 
— i. d. Meſſe. 
Hamburg, für 100 Thlt. Banco Mthir. $ 1434 Br. a 
London, Pfund Eterling „ . Gulden 10-6 E Men. 
In . ct. 
Daris, für 300 Franfen . „ Gulden — A 2 


Angetommene Fremde in Innsbruck 


Den 2. Juni, Mitady Avanley und Fraͤulein Arden, 
engliihe Damen, fommen von Florenz; (im goldnen 
Adler.) — Hr. 3. Lanftein, Buchhalter von Verona 
(im rorhen Adler.) — Hr. Karl Doͤhler, Pönigl. 
ſachſtſcher Bereiter (in der goldnen ®&onne.) 

Den 3. Juni Frau Gräfin Oginsty, dommt von Flo⸗ 
ven; (im goldnen Adler.) — Hr. Zeiller, Han dels⸗ 
mann von Kempten (im grauen Bär.) — Ar. Karl 
Freiherr v. Knieſtedt, koͤnigl. wuͤrtemberg. Kammer⸗ 
here, kommt von Rom (in der goldnen Roſe.) — 


Hr. Graf Guilfort, Pair von England (in der gols _ 


denen @onne.) 

Den 4. Juni. Hr. Graf Händi von Meran 
Eiche.) — Hr. Ritter u. Sammer, 
Reicht archivar; Hr. 2. Kohler, 
Wien (im golden Adler.) 

Den 5. uni. Hr. I. Kresbacher, Kaufmann von Wien; 
5. J. ». Hibler, Mauthe⸗Einnehmer von Tilliad) 
(im weißen Kreuj.) — Ar. Ant. Turneretſcher, k. 
k. Poſtbeamtet von Bregenz (Nro. 137.) 


z Im Haufe Nro. 416, gleich am Eingange der Höts 
finger Gaffe, find 3 hei» und 2 unbeisbare Zimmer, 
2 Rüden und Keller auf Galli ju verlaffen. 


In der Joſeph Schereriſchen Vehaufung Nro. ıgr. 
in der Aue ift ein Quartier mit 2 Zimmern, Küde, 
Holzlege, Keller und Wurjgarten gegenwärtig zju verlafs 
fen. Das Weitere erfährt man beim Hauseigenthumer. 


(in der 
koͤnigl. baler. 
Handelsmann von 


1 Bekanntmachung. 

Bel der tiroliſch⸗ ftändifchen Buchhaltung zu Innee 
bruck iſt die Stelle eines zweiten Acceſſiſten mit dem 
ſyſtemiſirten Gehalte von 300 fl. Reichen oder 250 fl. 
Wiener : Währung in Erledigung gekommen, 

Ale jene, melde fih hierum bewerben wollen, has 
ben ihre gehörig belegten Geſuche, mobel nebſt der vors 
geſchtiebenen Prüfung im Med . smelen auch auf die 
Kenntniß der italienifchen pr” Rüdfihe genommen 
wird, unmittelbar bei der tiroliidhsftändifhen Aktivität 
binnen 6 Wochen vom Tage diefer Ausfhreibung einzu⸗ 
flellen. Innsbruck, am 28. Mat ıgar. 


T Dei dem gefertigten Sandgerichte iſt der Dienft eis 


Für den Markt Windifhmartrey wird ein zu befles 
ven Arbeiten qualifiirtee Schuhmacher geſucht. Jene, 
welche ſich als a dahier niederlaffen wollen, 
haben ihre Gefuche im gehörigen Wege ehefiens anjus 
bringen, Windifhmartrey, am 21. Mai 1821. 

ı Verfteigerungs: Edikt. 

Von dem k. k. Sradts und Landrechte zu Inntbruck 
wird biemit algemein befannt gemacht: 

Es fey auf Anlangen der Fräulein Brigitta von 
Lihtenftein in die öffentliche Verſteigerung einiger ges 
Ihägten, dem Hebraͤer Lazarus Weil angehörigen Effet⸗ 
ten gemilliger worden. 

Diefe Effetten beftehen in acht Stüden ungemachten 
geſtickten Frauenzimmerkleiden, und in 40 Ellen ge 
ſtreiftem Nantin. 

Die Verfteigerung felbt wird am 13. Juni d. J. 
um 9 Uhr-Wormittag bei diefem 8.8, Stadt» und Lande 
rechte vorgenommen, und die zu verfteige.nden Effetten 
ben Meiftbierhenden gegen fogleih baare Bezahlung auss 
gefolgt werden. 

Kaufsluftige werden fi demnach hiebei einzufinden 
wiſſen. Innsbruck, den 26. Mai ı$ar. 

Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Pandrarh, 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤt. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Gemäß Auftrag der wohllbl. %. £ vereinigten Ges 
fällen» Verwaltung zu Innsbruck d. d. 16. Mai Nro, 
8221/1783. Zoll, wird die durch Dekrer einer hechobl. 
f. £. allgemeinen Hoftammer vom 28. v. M. Mro, 
15948/2109. genehmigte Erbauung eines Bleckhauſes zu 
Rehſchlag im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den 
Mindeftnehmenden um den Austufspreis von 3'9 fl. 32 
kt. R. W. unter Beobachtung der bei Aerarial: Bauten 
beftehenden allerdoͤchſten Direktiven gegen eine vom Les 
bernehmer zu feiftende baare oder fidejufrriihe Kaution 
vorgenommen, und hiezu der ı8. Juni beftimmt, an 
welchem Tage um 9 Uhr Vormittags die Erſteigerungs⸗ 
luſtigen in hieſiger Mautheberamtskanzlei zu erſcheinen 
und ihre Mindeftforderung zu Protokoll zu geben einger 
laden werden. Die Einfiht des hierorts vorliegenden 
Bauplanes fteht in der Zwiſchenzeit Jedermann ju dem 
gewöhnliden Amtsftunden frei. 

Reutte, am ı. Juni ıBar, 

K. K. Maurhoberamt. 
Seorg Platner, kuk. prov. Vorſtand. 
Florian Wenzl, & 8, prov. Controlor. 





x Rom Gräflih von Arziihen Landgerichte Gufldaun 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen: 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Berichte in die Eräffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte in Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Chriſtian @tufferin, Bauer ju Pitlwals bei St. Jakob 
In Groͤden, gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an dem gedachten Merz 


... 


256 ı 


Adyuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 4 feyn 
faubt, anmit erinnert, bis den 1. künftigen Monats 
Zuti die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlichen Klage wider den Bertreter diefer Koms 
kurs » Mafe, Ignat Theuille, bei-biefem 
Berichte fo gewiß einzuxeichen, und in diefer nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deffen er im diele oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeilen, als mwidrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Rüdficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
“ befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewleſen feyn follen, wenn Ihe 
nen wirtlid ein Rompenjationsrecht gebührte, oder weng 
fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten sorgemerft wäre, daß alfo foldhe 
Bläubiger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig fern 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfationge Eis 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu” ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
Zugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung diefer Konkure ſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfhufes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreifender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
5.%M. Juli um 8 Uhr Vormittags zu Doßes bei St. 
Kriftina in Gröden angeordnet, bei welcher Jämmtliche 
Stäubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichtericheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 

treten geachtet würden, 
Sräfl. v. Arz. Landgericht Gufidaun, am 30. Mai ıgar, 

Inſam, Landrichter. 





Vorladungs-Edikt. 

Am 7. Juni v. J. iſt Joſeph Maria Mader, Raths⸗ 
buͤrger und Spezjereihaͤndler zu Meran, ohne Hinterlaſ⸗ 
ſung einer Succeſſion verſtorben, und hat in dem vorge⸗ 
—— eigenhaͤndig geſchriebenen und unterſchtiebenen 

eſtamente vom 10. Februar 1817 ſeine Baſe Johanna 
Goͤtſch als Univerfals Erbin feines ganzen auf beiläufig 
1700 fl. R. W. ſich belaufenden Vermögens eingefekt. 

Da dieſem ft. f. Pandgerichte außer dem Ignatz Ja⸗ 
kob Mader, Schwarzadlerwirth ju Hall, weder das Vors 
handenſeyn, noch der Aufenthalt der geſetzlichen Erben 
des Joſeph Maria Mader bekannt ift, fo werden diefele 


ben durch gegenmwärtiges Edikt aufgefordert, binnen ſeche 


Monaten, von heute an gerechnet, um fo gewiſſer bei 
dem unterfertigten k. f. Landgerichte zu erfcheinen, das 
Joſeph Maria Mader'ſche Teftament einzufehen, und 
ihre allfälligen Einwendungen gegen daffelbe vorzubringen, 
widrigenfalls dieſes Teftament als giiltig anerkannt ges 
achtet, und das Mermögen der eingelegten Univerſal⸗ 

Erbin Johanna Goͤtſch eingeantwortet werden würde, 

Meran, den 23, Mai 1821. 
K. 8. Lands und Kıiminal: Unterfuhungss Bericht. 
D. Attlmayr, Landrichter. 
J. Hatzinger, k. k. Adjunkt. 


Vorladungs-Edikt. 
Die Gebrüder Johann und Andrä Kaaſerer, Schuh⸗ 
macher ihrer Profeffion, und Söhne ded Themas Kaas 
ferer, Kleingätlers , dann der Anna Kircher von Laatſch, 
find mehr als 30 Jahre von Kaufe — unwiffend wo — 
abweſend. 

Auf Anſuchen des für die bemeldeten Abweſenden 
aufgeſtellten Kurators Thomas Wegmann, Wagners zu 
Laatſch, werden dieſelben, und allenfalls ihre Ablommen 
andurch aufgefordert, in Zeit eines Jahres entmeder beidem 
unterfertigten Patrimontal:Landgerichte fich periönlich zu mels 
den, oderaber daffelbe aufeine andere Artin die Kenntniß ihres 
Lebens zu feßen, als widrigens auf Anlangen der Bes 


theiligten zur Todeserflärung geſchritten, und ihr in go - 


fl. 50 fe. W. W. beftehendes Vermögen denjenigen eins 
geantwortet werben wilrde, welchen es nad ben Geſetzen 
gebühret., Glurns, den 25. Mai ıBar. 
Graͤflich von Trappifches kandgericht. 
Puß, Landriditer, 


DBorladungs » Edike. 
Benedikt Zanaerle, Sohn des Anton Zangerle und 
der Lucia Bernhard, Bauersleute von Schlinig, ehemas 
ligen Kloſtergerichts Mariaberg, har ſich um Oſtern 1797 





“ wortet werden würde, 


als Sqhneidergeſell in die Fremde begeben, und feit dies 
fer Zeit —— feinem Leben und Aufenthalte nicht die 
geringe Nachricht in feiner Heimath eingelaufen. 
achdem die Verwandten des Benedikt Zangerle ums 
beiten ‚Vorladung gebethen haben, fo wird derfelbe ans 
durch aufgefordert, innerhalb eines jahres entweder ſelbſt 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu erfcheinen, oder 
aber daſſelbe auf eine-andere Ars in, die Kenntniß feines 
Lebens und Aufenthaltes zu feßen, außer deſſen et auf 
weiteres Anſuchen als bürgerlich todt erfiärt, und fein 
unter gefirigem Tage auf 554 fl. 2 fr, W. W. tiquidire 
te6 Vermögen den befannten geſetzlichen Erben eingeants 
Slurns, den 30. Mai 1821. 
Graͤflich von Trappiſches Landgeriht. 
Putz, Landrichter. 


Todes-Erkladrungs⸗Edikt. 
Da der in dem Gefechte auf den Höhen von Lö⸗ 
menberg am 19. Auguft 1813 vermißte, und mit viefi 
feitigem Edikte vom 6, Mai 1820 vorgeladene Georg 
Dberkofler, Hitterfohn von Senefien, weder bei wiefem 
Landgerihte erfchienen, noch daſſelbe ber fein Leben 
oder Aufenthaltsort auf eine "andere Art in Kenntniß 
feste; fo wird ſelber hiemit als todt erklärt. 
Dosen, den 26. Mai ıgar. 
K. 8. Landgericht Karneid and Seneflen, 
Stainer, Landrichter. 





—⸗ 
va 





2 Verfeigerungss Edikt, 

Bom 8,8. Landgerichre Kufitein wird hiemit befannt 
gemaht: Es fen auf Anfuchen der Gantgläubiger der 
Joſeph und Magdalena Pirdmoferifhen Ehe: und 
Wirrhsleute auf der Kufiteiner Klaufen in die Verſteiges 
rung nadftehender Realitäten gewilliget worden, als 

1. Eine ganz gemauerte Behaulung, mit Nro. 1. 
bezeichnet, und 2 Siockwerke baltend, auf der fogenanne 
ten Rufiteiner Klauſen, mit der dabei befindlichen reellen 
Weins, Bier: und Brantweinſchanks-Gerechtſame. 

2. Ein Bergrain von 1218 O Klaftern. 

3. Ein Biesgarten von 25 D Klaftsen. 

4 Ein Stadel, worin ein Pferdefiall, Wagens 
hätte und 3 Verſchlaͤge find, - 

5. Eine gemauerte Waſchkuͤche, mit Badofen und 
einer kleinen Stube. 

6. Ein Anger von 357 Klafter Wiesmahd, mie 
einigen Obſtbaͤumen beiekt; dann 257 Klafter Baugrund, 

7. Ein Grundftüd, das Geispointl genannt, "vom 
306 Klafter Baugrund und 79 Klafıer Rain oder Anne» 
wand, 

8. Die Stadelpointen von g5r Klafter Baugrund, 

. Endlich ein. Stuͤck neubeurbarten Grund. 

on diefem Gute giebt man jährlih um Neujahr 
dem . k. Rentamte Kufitein 4 fl. ı8 fr. Grundzins, 
eine Gans in den Federn, oder hiefür 48 kr., dann 
von jedem Jauch 7 fr. und von der Behaufung 4 Er. 
Grundzins R. W. jo anfällig iſt. 

Ferners find dahin am 1. Mai wegen bes reellen 
Wein: und Brantweinihankes 2 fl. 24 fr. Recognition 
zu entrichten. Außer dem liegt auch die Gutönerarhung 
dem jeweiligen Befiger ob, jedoch, hat er das Recht, aus 
dem Walde auf dem Klaufenberge das Hol; zu den Ges 
bäuden, Zäunen und Hausnorhdurft, fo wie das Gras, 
Meide und Laub zu nehmen. Hiefuͤr ift mie Einfchluß 
der inventirten und auf 193 fl. 40 fr. geihähten Fahre 
niffe der Ausrufspreis feftgefegt auf 4000 fl. R. W. 

Bedingniſſe. 

1. Bird unter dem Auseufspreife kein Anboth ans 
genommen. 

2. Zum Kaufe wird, mit Ausihluß der Judenfchaft, 
Sjedermann zugelaffen, der fid entweder mittelft eigenem 
Vermögen, oder durch Buͤrgſchaft, um das Kaufsdrittheil 
auszjumeifen vermag. 

3. Werden die Grundſtücke nur ad corpus, und 
nicht ad mensuram verkauft, daher für das angezeigte 
Maaf nicht gehafter. 

4. Auf den Kaufichilling werden Kapitalien übere 
bunden, melde, von heurige Beorgi angefangen, nach 
dem ſeſtgeſetzten Zinsfuße ju verinterefjiten, und nach 
vorausgegangener fiiprlieter Aufs oder Abkündung im 
24 fl. Buße in Eontrationss Münze rüdzuzehlen find, 
bie hievon verfallenen Zinfe aber, welche mit den Kapis 
talien afflgnirt werden, hat Käufer auf Verlangen der 
Glaͤubiger fogleich zu erlegen. 

5: Geht vom Tage der Werfisigerung Wag und Ge⸗ 


’ 
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‚faht ‚dagegen Aber and) dad volle Eigenthum, wovon er 
mnverzügli Befig nehmen kann, auf den Käufer über, 
‚welcher auch . 

6. alle Steuern, Wuftungen und wie immer Nas 
meh habenden Oblagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der 
Entſtehung, Ausſchreibung oder Eintreibung, und ohne 
degend einen Regreß zu Übernehmen hat. 

7. Muß Käufer die Gantmaſſa und Gerichtstoften 
a Conto des Kaufidillings, die Verfteigerungss, Kaufe 
‚aufridirungss und die allenfälligen Laudemial + und Eons 
-fents Gebühren, ohne Abzug vom Kauficilling, fondern 
aus feinem Eigenen fogleich erlegen, und 

8. bleibe bis zur Erfüllung dieſer MWerbindlichkeit 
das jus in re vorbehalten. 

Zur. Verfteigerung felbft wird hiemit auf Mittwoch 
den 20. f. M. Juni in biefiger Amtstanjlei Tagſatzung 
angeordnet, wo Vormittag von 9 bis 10 Uhr die Kaufss 
anbothe zu Protokoll genommen, um .ro Uhr die wirklis 
she Verfteigerung beginnen, und nah Gejeßesvorfchrift 
geichloflen werden wird, 

K. K. Landgericht Kufftein, den 23. Mai 1821. 

Wolf, Landrichter, 





2 Bon dem Gräfl. Zenobios Albrizziihen Patrimoniale 
Randgerichte Enn und Kaldif werden auf Anlangen ber 
Vormundſchaft der Antonia Teiß folgende, dem Kern 
Chriſtian Andrä Penner angehörige Realitäten im Wege 
der Erekution gerichtlich feilgebotben, nämlid: - 

1. Eine Behauſung, bejeihnet mit Cat. Nro. 19, 
und Eonjeript. Nro. ı8, zu Meumarkt gelegen, beftehend 
aus Stuben, Kühe, Kammern, Keller, Torgl, Stadl 
und Srallung, nebjt Gemeindredht und Gerechtigkeit, 
und den dazu gehörigen Waldtheilen; dann einen Baumes 
garten von ungefähr 120 Klaftern, graͤnzt 1. an ein ges 
meines Gaͤrtchen, 2, an des Herren von Fiorefi Anger, 

. an das Haus des Valentin Franzelin, und 4, an bie 

arkiftraße, Reichet dem Klofter Sonnenburg jährlich 

2 fl. 42 fr. im ar fl. Fuße als Grundzins, und an 

Aufs und Abzuge bei jeder Veränderung ı fl. 30 kr. in 
gleichem Geldfuße . 

U. Ein Erik Erdreih Acer, Wiesfeld und Weine 
bau, in der Traminer Revier gelegen, genannt der Teir 
fenanger, von ungefähr 174 Star Land, gränzer 1. an 
den Etſchſtrom, 2. ar des Herrn v. Pfraumers Wiefe, 
3. an den gemeinen Weg, und 4. an bes $reiberen 
Marr Anton v, Cajan Grundftüd. 

Diefe Realisdt iſt Iuteigen, giebt aber dem loͤblichen 
Domkapitel von Trient an bemeidtem Zehend jährlich 12 
fl. im zr fl. Ruß, und 6 Yhen Praßler. 

Für beide vorbefchriebene Realitäten iſt der yereinte 
Ausrufspreis nach der vorgensimmenen gerichtlidyen Schaͤ⸗ 
Sung im 24 fl. Fuß von 12,100 fl,, unter welchem ders 
malen fein Darborh angenommen wird, 

. Dedingniffe, 

T. Geſchieht die Verwendung beider Mealitäten vers 
eint und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaft für eime bes 
ſtimmte Groͤße, oder für beftimmte Gelegenheiten, mits 
bin nur in feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwer⸗ 
den, ohne Meuerung, mie diefelben an den Herrn Chris 
flian Penner getommen, und von ihm feicher beſeſſen 
und genoflen worden find, 

2. Gehet Nutzen, Wag und Gefahr gleich vom Tage 
der Berfteigerung auf den Meiftbierher Über, ‚welcher von 
eben dem Toge an auch alle Steuern, Anlagen, Wus 
flungen und Beſchwerden jeder Art, fie mögen was im» 
meer für eine Benennung, Urfprung und Titel haben, 
ohne Unterihied und Ausnahme in dem Maaße zu tras 
gen hat, mie folche ausgefchrieben und betrieben werden, 

3. Auf Abſchlag des Erfteigerungspreifes, werden 
in alten Pfand und übrigen Rechten, ohne Meuerung, 
die auf die verfieigerten Realitäten vorzugsweiſe hypo⸗ 
——— 7500 fl. R. W. Kapital, weiches gemaͤß ber 
dießſaͤlligen Schuldsurkunde d. d. Neumarkt den 13. Of: 
tober 1807 und der im Monat Maͤrz 1819 um das 
Banze erfolgten Auftuͤndung mit 2000 fl. und deren 
Binfe zu fünf von hundert als bereits verfallen baar, 
der Ueberreſt aber, mit vier von hundert verzinslich, in 
auf dem Botzner Bartholomäus s Marke. fortan fällig 
werdenden jährlichen Raten von 1000 fl. abjujahlen ift, 
zu Sunften der Witrfrau Clara v. Pichler geb, v. Gio⸗ 
vanelli Öberbunden. 

4. Der Ueberreſt des Erfteigerungspreifes hat vors 
aöglih zus Befriedigung der exequirenden Glaͤubiger vers 


wendet, und In feinhaltigem Metallgelte, nnter aut⸗ 
drüclicher immerwährender Ausfchließung des Papiergel⸗ 
des, umd jedes andern, wenn auch einſt etwa geſetzlichen 
Surrogares des feinhaltigen Metallgeldes abgeführet, 
während ber Stillliegung aber mit jährlichen fünf von 
hundert verzinfet ju werden, 

Das erequirte Guthaben der Antonia Teiß beſtehet 
in 9628 fl. R. W. Kapital im den davon ſeit Martint 
1817 verfallenen Zinſen, woran nur 214 fl. ı2 fr, R. 
WB. vergütet worden find, in 43 fr 27 tr W. W. oder 
52 fl. 8 fr R. W. an bereits zuertannten und in dem 

tage der nod zu beziffeenden Exekutionskoſten. 

Zue Abzahlung dieſes gefammten Gurhabens werben 
dem Meiftbierher , wie gelagt, gezen eine Verzinſung 
von jährlich fünf von hundert nacheinander folgende, Am 
Wohnorte der Antonia Teißifhen Vormundſchaft zu leis 
fiende Raten von Eintaufend Gulden in einem Jahre, 
deren erfie um Martinizeit des laufenden Jahres 1421 
verfallen, wird gegen dem zugeflanden, daß, wenn ber 
Meiſtbiether eine dieſer bedungenen Zahlungsfrifteu wicht 
genau einhalten folkte, im Nachgange des $. 449. der 
weftgalliziihen Gerichtsordnung, die erſteigerten Realitäs 
ten, auf Anlangen der Gläubiger fowohl als des Schuld⸗ 
ners, ohne neue Schägung, und mir Anberaumung eis 
her einzigen Friſt, auch unter der Schaͤtzung, auf feine 
Gefahr und Unkoſten feilgeborhen, verteigert, und bas 
durch die dem Meiſtbiether anfängtich zugeſtandenen wie⸗ 
ber entzogen werden würden. 

In Betreff der Bezahlung defien, was an dem Ers 
fteigerungspreife nad volljiändiger Beſtiedigung der eres 
tutionswerbenden Varthei etwa noch erübrigen könnte, 
bat fih der Meifibierher mir dem erequirten Hrn. Pens 
ner einjuverfiehen, fonft aber biefen Weberfhuß ihm fos 
gleich baar abjuführen. 

5. Die Keſten der Verfteigerung und der Kaufsprotos 
tollirung, fo wie die allfälligen Laudemtalgebühren, hat 
ber Käufer allein zu tragen, 

6. Wollte oder könnte der Meiftbiether auf jedesmalis 
ges Vorſordern diefes Gerichts zur Errichtung eins bes 
fondern Inſtruments über den Erfteigerungstauf nicht ers 
ſcheinen, fo darf dafür das Werfteigerungsprorstell in Vera 
bindung mit diefem Edikte gelten, und fohin diejes und 


das befagte Protekell zum Verfachbuche hinterlegt werden, 


Zur ⸗Verſiche ung der dem Meiftbiether aus den vor⸗ 
aufgeführten Bedingungen erwachſenden Berbindlichkeiten, 
und bis ſolche gänzlich erfülle feyn werden, haben nicht 
nur bie feilgedothenen Realitäten als erſte vertragsmaͤßige 
Hypothek zu haften; fondern der Meiftbierher wird Übers 
hin auch verbunden ſeyn, auf Verlangen des Exekutions⸗ 
führers um das Drittel des Meiftgeborhes ſchon bei dem 
Alte der Verfieigerung eine befondere hinlänglihe Kaution 
zu ftellen. 

Die Tagfakung zur Verfteigerung wird in diefer- Amts» 
Kanzlei auf den 25. Juni mit der Bemerkung angeordnet, 
daß Kauſs luſtige von 8 bis 10 Uhr Wormittag ihre Anbos 
the zu Protokoll geben können, mo dann Schlag 10 Uhr 
Vermittag mit dem Ausrufen der Anfang gemacht, und 
damit nach geſetzlicher Vorſchrift unausgefekt bis zum Abs 
ſchluſſe fortgefahren werden wird. 

Randgeriht Neumarkt, am 17. Mai 1821. 
Dr. v. Manftoni, Landrichter, 





i Borlabungs -Edikt. 

Joſeph Dünfer, von Ammenegg dieß Gerichts, wurs . 
de als Gemeiner des 6. koͤnigl. baier, Linien: Infanterier 
Regiments (Herzog Wilhelm) während dem ruſſiſchen Felde 
juge vom Jahre ıgıe zu Thorn in das Lazareth gebracht, 
und vom gedachten Negimente feit 9 April 1813 als ver⸗ 
mißt in Abgang gebracht. 

° Da man feither von frinem Lehen nichts mehr erfahs 
ren bat, er wahrfheintich im nenannten Lazareth verftors 
ben-iftz fo wird er auf Anfuchen feiner gefeglihen Erben 
andurch aufgefordert , diefes Gericht binnen einem Jahre 
in Kenntniß feines Lebens zu feßen, als man widrigeng 
nach verfteichener Friſt zur Todeserflärung fchreiten wird, 

8. R. Landgericht Dornbirn, den 24. Mai ıgar. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 





2 Bei dem Stadtmagiſtrate zu Trient iſt für die 
Stadt und die Gemeinden Gordolo, Eognola, Ravina, 
Romagnano und Mattarello der Platz eines Wafenmeis 
fters in Erledigung gekommen; wer fih barum bewerben 
will, Hat die eimfhlägige Bittſchrift, mir den Taufs, 


rs 
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Moralitätse und Qualififarionds Beugniffen gehörig vers 
fehen, dem gedachten Stodtmagiſtrate Trient inner dem 
20. des Monats Juni vorzulegen. Dem Wafenmeifter 
bührt freie Wohnung, eine Befoldung von 100 fl. R. 
®. und die Beziehung der vorſchriftsmaͤßigen Taren, 
Vom Stadtmagiſtrate Trient, am 14. Mai 1841. 
D, v. Vernardelli, delegirter Savio, 





; Eedite 

Die drei Brüder Johann Bernhard, Johann Mes 
yomuf und Johann Alois Fleifh, von Bartholomäberg, find 
fhon feit mehr als 30 Jahren abweſend, ohne feit dies 
fem Zeitraum etwas von ſich erfahren zu laffen. 
- Auf Anlangen ihres Bruders Franz Joſeph Fleiſch 
werden nun obige drei Abmefende hie Fang binnen 
Sjahresfrit bei dem unterfertigten Landgerichte fih zu 
ftellen, oder felbes vom Leben und Aufenthalte in bes 
Kimmte Kenntniß ju feben, widrigenfalls ihre Todesers 
!lärung verfüge, und ihre Wermögen den fih ausweiſen⸗ 
den Erben eingeantwortet werden würde, 

Schruns, am ig Mai ıBar. 

8, 8. Landgericht Montafon, 
v. Lutterotti, Landrichter. 


Ediurt. 

Maria, vewittwete Gaßner, geborne Schwarznaner, 

y Keapfer am Stummerberg, bat wegen aus hohem 

Iter erfolgten Unvermögen, ihre Wermögen felbft zu 
verwalten, gebeten, daß fie unter gerichtliche Kuratel 
genommen werde, Man fand es noͤthig, ihrer Bitte zu 
mwilfahren, und flellte den Simon Gaßner, Bäder auf 
ber März, als Kurator für fie auf. 

Diefe Kurarels Verfügung wird zum Wilfen und 
Benehmen eines Jeden hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Graf Lodroniſches Landgeriht Stum, den 14. Mai 1821. 
Auer, Landrichter. 








3 Vom k. E. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungsgerichte 
lenz wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen baran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Berichte in die Erdffnungeines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Michael Wurintſch, Bauersmann zu Triſtach, gewil⸗ 
liget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver« 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bi6 den 20. 8. M. Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe beidiefem Gerichte fo gewiß einzureis 
“hen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern au das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene 
Klaſſe gelegt zu werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
drigens nad Werlauf des beftimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamme 
gen im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermoͤ⸗ 
gend des benannten Werfhuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn ihnen wirtlih ein 
Kompenſationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Malle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alſo ſolche Släubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations s Eigenthbumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftarten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
Aung diefen Konkursſache, und Im Michterzielungsfalle zur 
Betätigung , oder Wahl eines Wermögensverwalterse und 
Rreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreifender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
23.8. M. Juni um 8 Uhr Vormittags, in dieſer Landge⸗ 
. richte» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um jo gewilfer zu ericheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Befchlällen der Anmweienden beigerreten geachs 
et mürden. Lienz, am ı9. Mai 1821. 

2.8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
D. Purtſcher, Landrichter. 


3 Wom kaiſerl. konigl. Lands und Kriminal⸗Unterſu⸗ 
Aungss Gerichte Lienz wird durch gegenwaͤrtiges Edikt 
allen denjenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 





Es ſeye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kons 


kurſes uͤber das gefämmte im Bande Tieof und Mora 
ariberg befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen 
des Georg Puß, auf dem Unterrainergute zu DOberleibiiig, 
gemwilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Mens 
fhuldeten eine Worderung zu ſtellen berechtiget feya 
glaubt, anmit erinnert, bie den 23.8. M Juni die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmliben Klage 
wider dieje Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzu 
reihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Focbe⸗ 
rung, fondern auch bas Recht, kraft deſſen er in diefe oder ſene 
Kiaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nach Verlauf des befiimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögens des :dea 
nannten Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann abge 
wiefen feyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein einenes Gut 
von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn auch iheg 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß aifo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfations» Eigenehumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Aus—⸗ 
Hleihung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungde 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 27. 8. M. Juni um 8 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtslanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die DMichterfcheinenden den Beichlüffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden; 

Lienz, am 19. Mai 1821. 
K. R. Lands und Kriminal: linterfuhungs s Gericht. 
D. Purtſcher, Landrichter, 


3 Bomb, 2. Lands und Kriminals Unterfuhungss Ges 
richte Meran wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjents 
gen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Michael Müller, Bauersmann am Brunngute zu Nat⸗ 
turns, gemwilliget worden. 

Daher wird Sedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Korderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 18. Juni d. J. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftals einer förmlihen Klage 
wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Kern Landges 
richts⸗ Advolaten Doktor von Safteiger, bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und im dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auh das 
Recht, kraft deiien er in diefe oder jene Klaffe gefene 
u werden verlangte, zu ermeilen, als wibrigens nach 

erfluß des beſtimmten Tages Miemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Nücficht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann aba 
gewielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Borderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt märe, daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig fenn follten, die Eduld unges 
bindert des Kompenfations: Eigenthumss oder Pfandrechts. 
das ihnen fonft zu fatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleih mird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
chung diejer Konkursſache und im Nichter zielungs falle zur 
Betätigung oder Wahl eines Mermögens » Vermwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und jur Belimmung anderer 
diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 20. uni d. I. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts kanjlei angeordnet, bei welcher fammtliche Glaͤu⸗ 
biaer um fo gewiſſer zu erſcheinen haben. als die Nichte 
erfheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet wuͤrden. 

R. K. Lands und Kriminal. Unterſuchungsgericht Ehrenberg. 
v. Attimayr, k. Rath. 
Hatzinger, k. k. Adjunkt. 
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Intelligenzblatt 
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K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


Montag 


Nro. 47. 


11. Juni ıdat, 





Wiener Cours vom *. Juni 1041. 


Gonidverfarei —3 
t en sr # 5 
Sean Obligationen .. ns v.D ci MR) 74% 

bette detto su 40.5. (in d. Mı 59 jo 
Darl. mit Berlofung v. J. 1820 für aoofl. (in m 109 Ya 

et? o 0.%. 1821 fürıoo J3 I) 
Gertific. f. d. Darl, 9.3. 1821 für 1cof. (in EM.) - 99 
Birner-Htadt: Banfo:Odligat. zu 2%. v. H. (In E.M.) 

detto betto guav.H. (nd.M) 27% 


Obligationen ber allgem. und x 
a TRRTREER] t 
Bank: Yktien pr. Stuͤc 585 iu Gony. Münze, 
Gonventiond: Münze v. H. Pr 775,779 
Wiener Wechfel : Cours vom 2. Juni ıBaı. 
(in C. M. 
136 Y% Br. 6 Wah. 


. 
5 VDt. Uso. 


.+ * 


Kmfterdbam, für 100 Thlt. Curc. Mthlr. 
AUngeburg, für 100 Guld. Ourt. Gulden 
Frankfurt a. M.,f. 100 @.20fl. $. Suld. 3 


Genua, für ı Gulden . Soldi 


boy, 2 Mon. 
Hamburg, für 100 Thit· Danıo Niblr, $ 1437408. 6 Feng 


zinerno, de ı Gulden . . . Soldi 36% 2 Mom, 
Mailand, für ı Gulden . + . Soldi 66% 2 Men. 
waris, für 300 Franfen . . Gulden g — Sie. 
rieft, für 100 Gulden . .„ Gulden 99'% ı Men, 


Angetommene Fremde in Innsbruck. 

Den 5. Juni. Sr. Karl Reſtock, Schauſpiel⸗ Direktor, 
mir feiner Gefellichaft, kommt von Bruneck (im wm. 
Kreuz.) — He. Döppe, k. engl. Generallicutenant, 
kommt aus Italien (In der g. Sonne.) — hr. P. 
Kerſchbaumer, Wrißgarbermeiſter von Brunel (im 
rothen Adler.) — Ht. Joſ. von Strehle, Handels⸗ 
mann von Reutte (im goldnen Löwen.) 

Den 6. Juni. Die Hrn. Kerdinand und Anis Prodins 
ger, Handlungstommis von Boken; Hr. Joſ. Stein⸗ 
maır, Händler von Söll; die Hrn. Omith und Die 
ins, engl. Edelleute, kommen von Münden; Hr. 
Buen, engl. Edelmann, kommt aus Sralten; Kr. 
Eerbinand Herold, Tontänfier von Mailand (img. 
Adler.) — Hr. Langemayr, Priefter von Botzen 
(im 9. Löwen.) — Die Hrn. Griat und Maurer, 

andelsleute von Frankfart (in der 9. Bonne.) — 
. Mart. Folie, Doktor der Medizin, von Salz⸗ 
burg (in der g. Roſe.) — Ar. ebaftian v. Froſch⸗ 

Pfarrer zu Redeneck (Nro. 232.) 

Den 4 Yuni, Die Hrn, Ellis Goͤsling and William 

odbdam, engl. Edelleute, kommen von ge 

(im 9. Adler.) — Kr. Robert Harry, engl. Edel⸗ 

mann, kommt ans Sralien (in der 9. Sonne, ) — 

re. of. Steiner und Hr, Jof, Stein, Privaten 
von Bil, (im 9. Hirſch.) 


Verzeichniß 
der bey Der PB, k. Lortogiehung in Janebruck an 7. Juni 
gehobenen fünf Zahlen : 


62 1 8: 
Die nädfte Ziehung gelätcht ml am 18. Juni, 


In der Joſeph Schereriſchen Behaufung Nro. ı8r, 
in der Aue if ein Quartier mit 2 Zimmern, Rüde, 
Holzlege, Keller und Murzgarten gegenwärtig ju verlaſ⸗ 
fen. Das Weitere erſaͤhrt man beim Hauseigenchämer. 





Befanntmadung. 
Es it bei dem unterſertigten Lands und Kriminals 


Unterfuhunges Gerichte auf dit von dem Landadvokatehn 
— —— erklaͤrte Zuruͤcklegung ſeines Adve⸗ 
—* fugniffes die Advokaten⸗Steile ih Erledigung 
ommen. 
Die allfälligen Kompetenten um dieſe Stelle werden 
rag aufgefordert, ihre gehörig. belegten Geſuche HS 
de des Monats Juni bei derh dießſeſtigen Landgtrichte 
#inzureihen. Brixen, den 1. Juni ı82i. 
K. K. Land⸗ und Kriminal: interfüdhunge: Geript. 
Schguanin, Laudtichter. 
—— — 


Dekauntmachung. 
Durch die etfölgte Refignation des Joſeph Degler 
iſt der Scullehrers, Mefiners und Organiftens Dienf 
in der Gemeinde Lazſons in Erledigung gefömmen: 
Der jährliche Ertrog deſſelben beiduft fi g 
tig auf circa 130 bis 140 fl N. W,; indeflen wurde 
wegen ber Verbeſſernng des Gehaltes bereits die Einleis 
tung getroffen, wo nad dem bdießlandgerichtlichen Antrag 
ein künftiger Schallehret zu Lazſons auf jährliche 200 fl. 
RB. zu fichen kommen rde; wordber & erſt 
die hohe Genehmigung abgewartet werben muß. 
Diefemgen, welche ſich um dieſen erledigken Bien 
bewerben wollen, haben ihre nach Votſcheiſt des IR. 
Abſchnittes $. 13. der politiſchen Schulberfaſſung gefer⸗ 
tigten und belegten Geſuche, worin ſich auch Aber “Die 
Mufit: —8 auszuweiſen iſt, binnen * Tagen bei 
bem unterfertigten Landgerichte portofert betreichen. 
K. K. Landgericht Klaufen, den 4. gun 1821 
v. Sterzinger, k. k. Lanbrichter. 


— — E 


Werfteigerungss Edifn ’ 

Bon dem f. k. Stadte und Landrechte zu Iunsbru 
wird hiemit allgemein. befanne gemacht : . 

Es ſey auf Anlafigen des f. k. Herrn Profeflors D, 
(Aohann Schuler, als Gewalthaber des k. k. Herrn 
KHauptmannd von Wieſenegg ju Peſt, in wie. öffentliche 
Werfteigerung nachflebender, dem gedachten Ken. Haupt⸗ 
mann v. Wieſenegg ans der Karharina v. iaiſchen 
Verlaſſenſchaft zugefallenen zwei Obligationen gewilliget 
worden, als: 

1. einer Schwatzer Kredits kaſſe⸗Obligation d. d. 27. 
Juli 1808 Nie. 11122. à 4 pCt., reducirt auf 399 fl. 
a2 kr. R. W. und 

a. einer Tiroler Landicafts » Obligarion d. d 4. 
Kornung 1795 Nro. 3004. redueirt auf 368 fl. R. W. 

Wobei bem:eft wird, daß die Zinie hievon erſt vom 
7. Jänner 1821 dem Käufer derfelben aebühren, u 
die fihheren Zur Joſepha von Vegaitenbergiſchen Verlaß⸗ 
MWaſſe ats Mutzgenuß gehören. 

Der Ausrufspteis iſt für die erſtere Obligation auf 
60 fi. R. W. für das redueirte Hundert, und für bie 
leßtere auf 65 fl. R. W. beftimmt. ı 

Die Werfteigerung ſeibſt wird am 22. Juni-d. J. 
Vormittag um 9 Uhr bei diefem f.f. Stadt» und Lan» 
rechte vorgenommen, und bie Obligationen dem Meifte 
sn gegen fogleih baare Bezahlung ausgeſoigt 
werden. 
Raufötuftige werden ſich demnach hiebei eanzufinden 
willen. Annebruck, den 26. Mai ıBar. 

Von dem k. k Stadte and Landrechte. 
Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


— 


Verſtelgerungé⸗Edikt. 
In der D. Jeſeph Joachim Perzager'ſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft wurden folgende Fauftpfänder vorgefunden: 
a) Eine altmodifche kleine goldene fogenännte REfs 
feldofe, im Anſchlage per 88 6. 


260 


b) Eine Heine goldene Uhr mir" Onix Gthauſe im 
Anſchlage per go fl. 
Eine gut goldene Kette per 70 fl. " 
3 Ein ſpaniſches Rohr mit goldenem Kueyfe Rt 


80 fl. 
‚e) Zwel Hinge, jeder imieg Aofetteng,und! ardiing 
mit antitem Kopf per 40 fl. 
f) Eine damaszirte Flinte-mir-fitbernemSarnitur, = 
und,.a geblich-woldenem Zuͤndkern, im Anſchlage per u ” 
efe gegen einen Werth von 400 fl. R. 
Sauftpfänder- vorgefandenen- Praͤttoſen · wurden · vo 
dee D. Perzager'ſchen Erben, dem Armenfonde von Wit: 
tem mis den darauf haftenden Anſprüchen fchenfungss 
weiſe abgetreten, und mirfli übergeben. - ir 
Da nun das mwohllöbl. 8. f, istalanie in Vertres 
„sung dea geſagten Aondes um Feilbiethung dieſer Fauſt⸗ 
ohne angefucht hat; fo_wird im diejelbe —— und 
dus, Vornahme derſelben in den oben angelagsen ‚Kunde 
—8 —F baare Bezahlung. auf 1. eptemmber d. 
wm 9 Uhr. Vormütsgs in deiger Landgerichtäfan;tei 
ange Tagfahıt angeordnet, dad demjenigen, 
welcher das Eigenthum dieſer Praͤtioſen anzuſprechen ge⸗ 
denkt, bevorſteht, dieſes bis, zu obiger Tagfahrt um fo 
gewiſſer legal nach zuweiſen, und, die eu. berielben 
u bemirten, als fie im widrigen Falle zu Gunften des 
jeſigen Armenfondes shme weiters vertelaeti DER . 
wohrden, Wiltau, am 27. ai ı8ar. 
: 8. 8. Sanrgeriät, —— 
D. Staffler, Banprjchen 


x Merfteigerungs s Edit 

Von unterfertigten Landgerichte wird auf TEE 
ber Sofeph. VWolderauerlichen Konfursgläubiger das zw Dies 
fer Marla gehörige im Wald gelegene Wiefengur wieder: 
holt der öffentlichen Besfteigerung. unterlegt. .&6 ‚beftehen: 
A.. in einer neu erbauten. Behaufung, mit Stadel 
und Stallung; 

B. m. — arofiem Opfgarten. uud Wiesmahd von 
‚ — Jauch 152 Klaftierms . 

in zwei Holztheilen von. —8 

An. Oblagen haftet. auf diefem Gute Folgendes: 

a —* akobs⸗Pfartkirche zu Innebruck gemeiner 
Zins 5*— Zum St. Michaeis, Gorteshaufe in Abſam 
ı kr. on "Fieperifchen Stifrung in Hal Afterzins x fl. 
53 ke. Zur Pfleg Thaur 7 8 Mehr dahin lehenbarer 
Zehend⸗Afterzins gr fr. Zum Mit, Rentamte Jan obruck 
in das Hofbau⸗ Urdat 7 kr. Zur Stadttammer Hall ewi⸗ 

Bins ı fl. 50 fr. und an Zehendgebuͤhr dem Herru 

vafen v.Wita 16 fl. Alles in Reichswaͤhrung. 

Daghegen find an Hilfzins tinzulangen: ; Bet Alcys 
Schmid 2 fi. 55 fr. und” beicJakob Hoͤpperger 3 fl. 45 
ir. R. Wi Godachter Höpperger hat auch wen Mitters 
jaun einzuhalten, 

2 sflefür iſt der Auérufeprris ayoo fl; 8.8. 
Bedingniffe: 1 

x. Wird Jedermann Ankauf zaelaſſen der 
wenigſtens das Drittel des Kaufſchillings mit eigenem 
Vermoͤgen oder annehmbarer Bürgichaft ausweiſet. 

2. Wird unter dem Zuteafopreife kein Anboth an⸗ 
genommen. 

23. Wird meder ‚für den angegebenen Inhalt ve 
Dealitäten gehafter, noch eine Entſchaͤdigung jugefidert, 
wenn ſich in ‘den angegebenen Grundlaften. eine Irrung 
entdecken follte, Die Veräußerung geſchieht in alten Rech⸗ 
ton * Beſchwerden. 

Hat Käufer 10 fl. vom Hundert bes Kauffcils 
— — zu bezahlen, 

. Das Eigentbum, fehin auch Wag und Gefahr, 
und Tao. Recht zur Venägung: geht vom Tage der Ben 
— auf den Käufer über, 

"Alle Steuern und Oblagen, bie nad dem Tage 
der he betrieben werden, hat Käufer abzufüh» 
ren. Das. erfte Sechetel: ber Ansgleihungs s Steuer ift 
davon ausgenommen, 

Allenfällige weitere Bedingniſſe werben bei der Ver⸗ 
fleigerung kundgemacht werden. - : 

Wenn fi um das Gut in tomplexu unter obigen 
Bedingniffen fein Käufer finden follte, fo wird es in 
folgenden Theilen veräußert: 

J. Die Behaufung mit Stadel, Stallung, 13 Wa 
Jauch zunaͤchſt liegender Grund, und zwei Holjtheile, 
Hiefuͤr ift der Ausrufspreis 1300 fl. R. W. 
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Von dblgen 13 7/2 Jauch zunaͤchſt gelegenen 
dbss —3333 ee 
II. Die übr = eirca 10 Sud — — Im 
t Ausruf 400 fl, R. 


ollte, fi fe ‚Theile 
— — * det An u 
\ rom q teobe Karin — 2509 ARE. 


— Theile muß duch lebendige 
Bäune gefhehen. Die —— und Einhaltung dieſer 
Mitterzäune liegt * Angraͤnzern gemeinſchaftlich ob. 

-— -Die- Steuern werden bei-ber 
Kaufs » Pro eslicun ver haͤltnißmaͤhig zur Qualität und 
Größe der Theile repartirt werden, 
Die Übrigen Bedingniſſe find die oben eingeführten. 
Die Berfteigerung -geht.am 25.8, M. Nachmittags 
von 3 bis 5 PR in der Prantliſchen Wirkhsbehaufung 
zu Abfaın vor’ ih. Thanr,'den 4, Juni rgat....." 
dreiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
K. Sdandi, Landrichter. 


Verſteigerungs⸗ Ediet. 

Vom. R Landgetichte Marrey wird hiemit fine 
lich gemacht: 

Es ſey auf Antangen der Simon Nautifhen Kons 
kursgläubiger im die Verſteigerung nachbeſchtiebenet Nea⸗ 
litaͤten —— worden, als: 

1. Sub. Nro. Cat, 428. der Anlage Mieders: 

A. Eine Behanfang mit einer, tube, einer Küde, 
Sranllund Stellung, und halben Backoſen. 

B. Ein Drittel aus dem babei liegenden Wurzgazgl 
von "6 Rlaftern. i 
; Haus und Gatten gränjen afrnibeiten an .die ir 
meinde,i und -beide Stuͤcke find ludeigen; jedod gieße 
man. dem Stubaifdyen Urbar era eurfattiind> f 

Der Austufspreis ift 600 fl. R 

II. Sub 'Nro, Cat. 429, Ein Viertel aus‘ dem 
Klotzenlehen, wozu gehört: 

A: Ein Ader hinter dem Hochegg von 376 Klafıer, 
ſtoͤßt r. an den Andrä Holjmann, 2. an Sebaſtian Fals 
beſoner, 2. an Michael Breit, 4. an. den gemeinen Weg. 

B. Pin Ackert auf dem Nunes von 234 Klaftern, 
confinitt x. und 3. an die SEimon Nagilleriſchen Kinder, 
2 * den Feldweg und 4. an den Andrä Velderauer. 

—— Mahd ſtuͤck no. — 730 —— — 

gegen Morgen an die Martin Jeneweiniſchen ndec, 
gegen Mittag an Joſeph Nagiller und Martin Triendi, 
gegen Abend am den Andraͤ Holzmann und gegen, Mits 
ternacht an Georg Pfurticheller. 

Ueber. "diefe Realitäten beißt das Suifı Bilten die 
Srundredhibarteit, dahin man durch die Hand des Ans 
drä — ıf2 kr. Hülfszins * geben. — * 

3 usruſspreis iſt 500 fl. R. 

ft. > Nro, Cat, 430%: Ein 45 Tim, — 
Munes aus dem Stuͤckl-Lehen, halter 780 *8* Leger 
und 300 Klaftern Galimahd, graͤnzt 1. an die Thomas 

Pirtlifhen Kinder, 2.an die Simon Nagillerifhen Kins 
der, 3. an die Martin Jeneweiniſchen Kinder und. 4, an 
‚Dohann Pittk 

Iſt dem Stifte Et. Georgenberg grundredithar, wos 
bin alljährlich zu Handen des Johann Volderäuer 24 fr. 
Ditfssins: in T. W. und 36 kr. Theiljins in R. W. zu 
verabreichen 8 ind. 

Der Ausrufspreis ift 275 fl. 
IV. Sub Nro. Cat, 431,, Ein halbes Vwiertel. au⸗ 
dem Vogl⸗Lehen, beſteht: 

A. Aus einem Acker, der Schauflacker genannt, ju 
Tenis, halter 660 Klaftern, und -gränzer- 1. an Franz 
Kapferer, 2, an Balthaſar Leuer, 3. an Fel dweg und 
4, an Franz Bolderauer, 

B. Ein Aderl zu Grienenweg von st. Kualıgen, 
tonfinirt 1. an-Mathiad Nagiller, 2. an Johann Bois 
deraner, 9. an Mathias Spann, und 4. an Johann 
Rurferer und Johann Meindl. 

Ueber digfe zwei Grandfiüde beſthen die Adamifchen 
Erben in Sußftapfen des Dominif v. Mohr di Grund⸗ 
rechtbarkelt, wovon man jährlich Folgendes zu entrichten 
hat: Den — Spaniſchen Eheleuten ar fr, Huſſe⸗ 
jins in T. Zum Schloß Amras 7 fr. Ruciifteuer , 
ı/ı2 Meben — 1/6 Metzen Haber. Zum Erabäi- 
fen Urbar 1a Meben Futter. "Der 1861. Sprreshanfe 
zu Natrers 2 1/4 Staar und 1/6 Metzen Roggen, und 
21/4 Staar und 2/2 Mepen Gerſten. 
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Dagegen reichen zu Huͤlfe herein: Niklaus Nagiller 
‘28 kr. im Belde,.. 1/4. Metzen Reggen und 1/4 Metzen 
Gerſten. Maria Huber 22 Er. im: Geld, und 1/8 Mes 
‚ben Doggen und 1/8 Megen Gerſten. Endlich Georg 
Bill 20 ft. j 22 2. — — 
ass Der Ausruſspreis iſt 400 fl. R W. 

V. ı Sub Nro; Cat. 666. Lit. B. Ein Std Acker 
und Mahd bei Serben, im anfern Wiederer Feld, hals 
tet 180 Klafter Ader und 642 Klafter Mahdftart, gräns 
jet 1. an die gemeine Gaſſe, 2, und 3. an Johann Pittl 

4. an Georg Pfursfchellen = : 9." . 

‚3 ZH der Baldaufiſchen Stiftung zu Hal grundrechk⸗ 

‚bar Awohin man abwechſelnd mit Alois Trindt alle zweite 

Daher. 13 1/2 fe. Grundzins, 1/4 Staar Moggen, 1/4 

Staar Gerſten, und 3/4 taar Haber; dann dem Schloß 

sAmrag 3 kr. in Geld, 2 Maßl Roggen, und 2. Mafl 

mBaber, dem St. Michael: Sorteshaufe zu Matter 3 Diesen 

Moggen und 3 Mesen Gerften ju verabreichen hat. 
rn Der Ausrufspeeis ift zro fl. RIM, 

r =. Vk Sub Nro Cat a6r. Ein Auffang im. Stocker⸗ 

‚berg von 1145 Klaftern,  confinirt 7. an Balthauſer 

ESchmidt, 2. an die. Gemeinde, 3. an Anton Seewald, 
4 an Georg Pfurtſcheller. 

ft dem Stubaiſchen Urbar mit Grundkechten unter 

„werfen, dahin man jährlich auf Simon und. Judi-Tag 

:7 6, Grundzins zu geben- hat, 

nie Der Ansrufspreis ift 200 fill 

Bedingniffe. 

*..,.2 Unter dem Ausruföpreife wird kein Darborh ans 

„genommen, 

2, Wird zur Verſteigerung nur derjenige zugelaſſen, 
ber fi mer hinlänglihem Vermögen zur gefeglihen &is 
herheitsleiftung, oder. mit annehmbarer Buͤtgſchaft auss 
zuweiſen vermag. 

3. Geſchieht die Verwendung ad corpus ohne weis 
tere Verantwortlichtelt des angegebenen Flaͤhenmaaßes. 
+. 7 4 Sehe Wag und Gefahr vom Tage der Verſteige⸗ 
-Fung auf den Meifibierher:über, ber die erfauften Rea⸗—⸗ 
‚litäten fonleich im Beſitz zu nehmen, und daher 
2.1, 5 Ben ſelbem Tage au alle Steuern und Oblas 
gen ohne Veräcfichtigung ihrer Entfiehungszeir, eben fo 
:52 66. bie: Verfteigerungdn und Käuferrichtungss Keften 
abzuführen hat, 

“. 7. Der Käufer der Realität Nro. Cat. 438. hat zo 
fl R. W. und die Meiſtbiether der Nbrigen Grundſtücke 

von jedem. einzelnen Nummer 10 fl. R. W. auf Abs 

Elag bed aanzen Ankauſes gleich nach der Verſteigerung 
baar zu bezahlten. 

3:8. Die auf den Übrigen Kauſſchillingsreſt überbun⸗ 
denen Schulden find nad) der individnellen Zinsgiebigkeit 
u verintereffiren, und nach gnerichtsüblicher Ab⸗ oder 
uffündigung in Conv. Münze rädzubezahlen. 

9. Zur BVerfteigerungs « Bormahme wird Am, 26. d. 
Drium tie Rachmittag in der Lehneriihen Wirihs 
behaufung zu Mieders Togfahrt ausgefchrieben, wo mit 
bem YAusrufspreile vangefangen, und Tohin gefeglich ges 
shiefien werden wird. 

Am naͤmlichen Tage um 8 Uhr Vormittag wird in 
der Konturspebaufung die vorhandene Mobilarfchaft ger 
gen gleich baare Bezahlung loe geſchlagen. 

8. 8. Landgericht Matrey, am. 4. Juni ıgzr. 

Sof. v. Dttenthal, Landrichter. 





2 —WerſteigerungéeeEdikt. 

Vom Freihertlich von: Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Anlangen der Blaſh Unterbergeriſchen Kreditoren 
An die oͤffentliche Feilbiethung nachſtehender zur diehfällie 
gen Konkursmaffe gehdriger Effetten gewilliget worden 

ate: 22 
* Eat. Nro. 608. der Anlage Goſſenſaß eine Behau— 
fung ſammt Hof, Hoſſtatt, Stadl, Stall und Holzleg, 
bemerft mir Pro, 215. 

Dabei ein Acker von 300 OKXlaftern, 100 D Klafı 
tern Rainer, und ein Krautgartl von 12 DO Klafterm 
Diefe Stuͤcke liegen ‚beifammen, und grängen 1. an os 
hann Hallere Mühl, 2. und 4. an bie Landfirafen, und 
3, an die. Kirche, 

Hieruͤber werden den Perer Joſeph v. Walteriſchen 
Erben in Briren jährlich ı fl. go fr. T. W. und vom Stadl 
und Etall beionders dem &t, Georgen⸗Gotteshauſe in Goſ⸗ 
fenfafi 12 fr. T. W. Grundzjins entrichtet. 

Far dieſes Haus, und eben bejeichnete Grundftäde 
jufammen ift der Ausruſungspreis 700 fl. R. W. 


Wetters Cat, Neo. 609. ein Pulverdorrhaus neb 
einem Pulverftiampfe und der Area des durch eine Pu 
versErplofien in bie Luft gefprengten zweiten Stampfes, 
melde 1. 2. und 3. an die Gemeinde, und 4. an ben 
Prennerbad confiniren? an 
MHievon wird ebenerwähnter St. Georgen: Kirche u 
Goſſenſaß jährlih 6 kt. T. W, Grundzins entrichtet. 

Der Ausrufspreis für befagte Dirre und &tämpfe, 
einſchließlich der dazu gehörigen Mobilien, als 17 glods 
ſpeiſene Schiefer, mehren Sieben und Schafflen, wie 
fie in der Inventur befonders bemerkt find, ift auf 77 
fi. 32 kt I 8, beſtimmt. 


Bedingniffe 


Te Wird unter dem Aussufspreife kein Anboth ans 
genemmen, und Jedermann jugelaffen, den nicht die 
Geſetze daven ausſchließen, und ſich mit dem beitten 
Theile des Erfteigerungspreifes am eigenem Bermögen, vder 
durch annehmbare Buͤrgſchaft vorher autzumelfen vermag. 

a. Geſchieht die Veräußerung ad corpus und nicht 
ad mensuram. . 

3. Wag und Gefahr geht gleih vom Tage der Lijis 
tation auf den Käufer über, welcher auch die grundherrs 
lichen Kanfs« und Lizitations Keſten, bie auf den Käufs⸗ 
Effeiten Haftenden Steuern und Wuftungen aller Art 
vom Tage der Verfieigerung ohne Ruͤckſicht des Grundes 
und ber Zeit ihrer Entſtehung, fo wie die darauf hafs 
tenden Srundgiebigfeiten für das laufende Jahr erfimals 
gu entrichten hat. ! j 

4. Muß Käufer der Behanfang und der gehde 
rigen Grundſtücke sub Nro. Cat. 608. am Tage bet 
Verfteigerung 100 fl. baar erlegen. Auf den Heberreft 
bes Erjteigerungspreifes werden Schulden von Georgi d. 
I. an verzinslich, und zwar 75 fl. ju 5 und die übrigen 
gu 4 p&r, überbunden werden, 

Die Feilbiethung ſelbſt wird den 4. Juli d. $. in 
loco Goſſenſaß in der Biaſy Unterbergeriihen Behaus 
fung vorgenommen, und ver dem Verkaufe eben befchries 
bener Mobilitäten,, die zu diefer Blaſy Unterbergerifchen 
Gantmaſſa gehörigen dafelbſt befindlichen Mobilien gegen 
ſogleich baarer Bezahlung durch Meiſtboth mit Anfang 
8. Ude früh verteigerungsweife veräußert werden, 

©terjing, den 1. Juni 1821. 

Beer, Landrichter. 
‚m . 


n— — 
Konkurs—⸗Edikt. on 

Bon dem unterfertigten Landgerichte Steinach wird 
durch gegenmärriges Ebdikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen ift, bekannt gemacht: 

Es ſey auf die erfolgte Bonts Eeffion des Joſeph Peer 
von Schoſens von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Aber das gelammte-im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
deſſelben gewilliger werben, 

Daher mird Sedermann, ber an den Verſchuldeten 
eine Forderung ju ftellen berechtiget zu fenn glaubt, hies 
mit erinnert, bis einfhlieflih 27. Juli d. J die Anmels 
dung feinee Forderung in Geftalt einer förmtichen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe bei diefem Landaerichte fo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Borderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen erin diefe 
oder jene Klaſſe gefekt zu werden verlangte, zu erieifen, 
ald widrigens nah Verlauf des beftimmren Tages’ Mies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihte Foto 
berung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüdficht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Vermd⸗ 
gens des genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme and) dann 
abgemieien feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompens 
fations: Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorgea 
merkt wäre; daß alfo folche Bläubiner, wenn fie etwa im 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert de 
Kompenfations : Eigenthums.« oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen felbft zu flatten gefommenmäre, abzutragen verhälten 
werden mürden, 

Buoteich wird zum Verſuche einer gfirlichen Ausgleie 
dung dieſer Konkutrsſache, und in Nichterzielungs fafle zut 
Beftätigung oder Mahl eines Vermoͤgens-Verwalters und 
Kreditoren- Aueſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelenenheiten eine Taaſatzung auf 
den 20, Juliel. J. um 8 Uhr Vormittag in Alldaiger Lands 
gerichtstanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu erjheinen haben, als die Nichters 
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—823* Beſchluſſen der Anweſenden beigetreten 
achtet würden. 

Ehen. Auerfperg. Landgericht Steinach, den 29. Mai zgar. 
2 Rieger, Landrichier. 


Tom k. k. Landgerichte Montafon zu Schruns in Vor⸗ 





+ 
erlberg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, - 


denen daran gelegen, bekannt gemadıt: 

& Ins von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorari⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
ne ha Georg Fitſch, Bauer unter dem Rain zu St. 
Gallenkirch, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dın gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu flellen berechriger zu ſeyn 
Bent: anmit erinnert, bis den 7. Juli d. J. einſchl. die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Hrn. Lands 
aman Ignatz Vonier ju Schruns, bei diefem Gerichte fo 

ewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
Fine Forderung, fondern aud das Recht, Kraft deſſen er 
diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
en, als widrigens nad Verſtuß des beftimmten Tages 
temand mehr angebörer werden, umd diejenigen, die 
Ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Rüde 
f t des gefammten im Lande Tirol und KWorariberg 
ehnplihen Vermögens des benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenjations » Recht gebührte, 
"der wenn fie auch ein eigenes Gut von der Malle zu 
locdern Hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
kegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
ſoſche Stäubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenjationds Eigens 
thamss oder Pfändrehted, das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausglei⸗ 
dung diejer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Deftätigung oder Wahl eines Vermoͤgens verwalters und Kre⸗ 
ditorenausſchuſſes, und zur Deftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Augelegenheiten eine Tagjagung auf den 10, 
Sulid. 3. um 9 Uhr Vormittags in diefer Randgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger 
fo gewiffer zu ericheinen haben, als die Michterfcheinens 
den den Beichläffen der Anmwefenden beigetreten erachtet 
werden würden. > 

Schruns, am a6. Maiisgar. 

K. K. Landgericht Montafon. . 
8. 9. Lutterotti, Laudrichter. 
u Dom kaiſerxl. Wnisl, Landgericht Oregenzermald wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, benen daran 
gelegen, betannt gemadıt: 

7 feye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
turſes über das gefanimte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemweglihe und unbewegliche Wermögen der 
Eheleute Joſeph Sylveſter Mosbrugger und Maria Aus 
na geb. Rüfcher zu Lagen in Au, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchulbeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 9. Juli d. J. einſchließlich die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer fdrmlichen 
Riage wider diefe Kontursinaffe bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und im dieſer nicht nur bie Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er im diefe oder jene Klaffe gefeht zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nach Berlauf des beſtimmten Tas 

4 niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 

orderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
des gefammten im Lande Tirel und Worariberg ber 
ndlihen Vermögens der benannten Verſchuldeten ohne 
usnahme auch dann abgewielen feyn ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfarionsredht —— oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut vom der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſatiens⸗ Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werben wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer güslichen Ausglel⸗ 
dung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur 


Rätigung oder Wahl eines Vermögens s Werwalters 


und Kreditoren⸗ Ausfchuffes und VBeflimmung andere 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 12. Juli d. J. um 9 Uhr Vormittag in dieſer Land⸗ 
gerichtäfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
ericheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. Bejau, am ag. Mai 1821. 
K. R. Landgericht Bregenzerwald. et 
5. 8. Rab, t. t. Landrichtet. 


Borladung 

Franz Meuner, Sohn des Johann Neuner und d 
Maria Mimmin, von Scharnig gebürtig, hat fh, da 
feine Vormaͤnner aus verichtedenen Gründen theits zur 
Komplertirung des 1861. Kairtr: Jäger » Regiments nicht 
eingezogen werden dürfen, theils zeitlich befreier, theils 
aber in Bezug auf ihre Tauglichkeit zweifelhaft befunden 
murden, in Bolge des bei der Öffentlichen Beosziehung 
von ihm heransgejogenen Loofes Dre. 5, als Reſerve⸗ 
mann, wenn er fih im Lande befinder, längftens binnen 
vier, wenn er fi aber außer der Provinz Tirol aufhält, 
laͤngſtens binnen ade Wochen bei dem unterjeichneren 
Landaerihte um fo gewiſſer zu ftellen, als er im Nicht⸗ 
ericheinungsfslle widerfpänftig erflärer, fo wie ibn bie 
Reihe jur definitiven Aſſenticung treffen fellte, feine Ka⸗ 
pitulationszeit um zwei Jahre verlängert, derſelbe ferute 
nie nur alleih auch dann zum Abbl. Kalfer » Jdcer: Res 
giment abgegeben, wenn er nah Verlauf des militärs 
pflichtigen Alters ergriffen werben follte, ſonderu übers 
dieß des Rechtes, vertreten zu lallen, verluftig ee 
Märet, und zugleich gm einer angeneffenen Strafe vers 

halten werden würde, Telfs, am 4. Juni ı82r. 
Parrimonials Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
v. Buggenberger, Randrichter, 


— 





a Berſteigerungs⸗Edike. 

Bon dem k. k. Stadte und Lamdrechte zu Znnebruck 
wird hiemit allgemein befannt gemacht: Es fey auf Als 
langen des k. £, Herrn Hpftonzipiften Kari von Egloff in 
bie Öffentliche Werfteigerung fi rücgelaffenen Effetten 
gewilliger worden. 

Dirfe Efferten beſtehen in Ganseinrichtung und Büs 


dern. 

Die Verfteigerung felbft wird am 14. Juni d. J. Bon 
mittags um 9 Uhr in dem v. Trabuccaiichen Haufe im UL 
Stocke in der Neuſtadt vorgenommen, und bie zu verſtet⸗ 
—— Effetten den Meiſtbietheuden gegen bame 

zahlung ausgefolgt werden. 

Kaufsinftige werden fih demnach hiebei einzufinden 
willen. SInnsbrud, den 30, Mai ıgar, 

Hei. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Lantrarh. 
v. Anreiter, Landrath. 
Hof. v. Kappeller, Seckretaͤr. 
Bekanntmachunmg. 

Fir den Markt Windiſchmaitteh wird ein zu beſſc 
ren Arbeiten qualifigieteer Ochuhmacher geſucht. Jene, 
weiche ſich als Schuhmacher dahier niederlaſſen wollen, 
haben ihre Gefuche im gehörigen Wege eheſtens ange⸗ 
bringen, Windiſchmattrey, am ar, Mai 1828. 


2 Berfeigerungss Editt. 

Bon dem t. . Stadt⸗ und Landrechte ju Innsbru 
wird it allgemein befannt gemacht: 

s fey auf Anlangen der Fräulein Brigitta von 
Lichtenftein in bie Öffentliche Verfteigerung einiger ges 
fhäpten, dem Hedraͤer Lazarus Weil angehörigen Effet⸗ 
ten gewilliget worden. 

Diefe Effetten beftehen in acht Stücken ungemacheen 
Framenyimmerkieiberh, und in 40 Ellen ges 
fireiftem Nankin. 

Die Verfteigerung felbft wird am 13. uni db. J. 
um 9 Uhr Vormittag bei biejfem Bf, Stadt⸗ und Lande 
rechte vorgenemmen, und bie zu verfteigernden Effetten 
ben Meiftbieshenden gegen ſogleich beare Bezahlung aus⸗ 

werben, ' 


u. 
Kaufsluftige werden ſich demnach hiebei einzuſin den 
wiſſen. ZJunsbrud, den 26. Mai 1821. 
Jeſ. Joh. v. Perr, Präfident. 
v. fama, Laudrath. 
v. Gugger, Landrach. 
» Hol v. Kappeller, Sekretaͤr. 
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Az '- Verfteigerungss Edifn . 
Bom Freiherti. v. Sternhachiſchen Landgerichte Sters 
ding: wird, biemis bekannt gemacht: Es ſey auf Anfuchen 
5: Beneditt Andrä Lener zu Innsbruck in die Verfteiger 
Aung ‚feiner auf dem Brenner bejigenden Nealsıäten gewil⸗ 
diget worden. Naͤtulich: 


Die Baurecht und GBerechtigkelt des fogenannten les 


nen Brugghofes am Breuner, sub Nro. Cat. 1739, wo⸗ 
uu gehöret: — 

A, Eine Feuers und daran ſtoßende Futterbehauſuug, 
Wagenhatte und Badofen, bezeichnet mit Nro. 925. 

2. „B. Ein Aderfeld und Traiten von 17 1/2 Jauc. 
.2..C. Dabei 14 Tagmahden galtes Wiesfeld. 

: D. Ein Mooswiesfild von 32 Tagmahden. 

»  E, Ein Bergmahd von z1/2 Tagmahden. 
Dieſe Unterxſchiede liegen beifammen, und gränzen 
gegen Morgen an Johann, Jeueweins Grund, Mittags 
an Grießbergerbach, 
Miuernabt an gemeinen Weg. j 

».7; F. Die Gerechrigteit, in dem an Balthaſar Jenewein 
vertauften Käibergarten eine Hausmühle erbauen zu dürs 
fen, woron die abgebrochene Mühle mit Mio, 930, bes 


net war. 
Leber diefen Brugahof befigt das Schloß Wolfsthurn 

bie Grundgerechtigkeit, und man entrichter dahin jährlich 
sim Gelde 6 fl. 30 fr. T. W. und 2 Alpenkäje, oder dafür 

x fl. 23 kr. T. W. Geld, weiters 2 fr. und 50 Eier; 
‚dann muß der Örundherrfchaft auf 2 Tage jährlich ein Heu⸗ 
wecher geftellt werden. 

» Bon ber Lit. A. fommt fonderbar wegen zweier Stu⸗ 
ben und einer Kammer ein Feuerzins von jährlichen 5 kr. 
T. W. in das Straßberger Urbar zu entrichten. 

2 Weiters die Baurecht des ſogenannten außern halben 
‚Kreichofes auf dem Brenner, sub Cat Nro. 1740, woju, 
‚nachdem das fogenannte Haideggerhaus sub Nro,Cat 926. 
u einem Stadel, Tonnen und Stall umgeflaltet, und 

m Kerſchbaumerhauſe — 23 worden, ‚nur mehr ges 
venz * 
A. Ein Acker und Tratiſeld von 11 Jauch. 
.; B Ein Moos von 2 Tagmahden. Er 
es.1. C, Ein Galtmahd von:8 Tagmahden, welche drei 

Sidcke gegen Morgen an die Rohlgruben, gegen Mittag 
Au hintern halben Kreichof, gegen Abend an die Landfiras 
‚sen, und gegen Mitternacht an das Bachl gränzen. 

2: Won biefem: Parzelle des ehemaligen Kreichofes ent⸗ 
achten man tm ‚Das. Freiherrl. 9. Sternbachlſche Wolfs⸗ 
abmensdlrbar 2 fi. Srundjine, FE 
»,> Mebrigens geſchieht die Veräußerung ad chrpus und 
nicht ad mensuram. 

Hierum if rinſchliehlich des heurigen Sommernutzens, 
fo.meit pas Feld Dubai worden ift, der Ausrufspfels 9000 fl. 

edingniſſe. 

1. Hat der Ayfjug ſogleich am Tageber Verſteigerung 

eſche hen und ——— 
* Pa ach ei Kauſſchilling von Georgt d. J. an nad 
dem Maafe und. im der Art zu verzinfen und Binauszjubes 
Zehlen, ais die zu Äberbindenden darauf haftenden Schul⸗ 
den fontrahirt morden N: Was er 

3. die Steuern und Wuftungen bertifft, fo übernimmt 
Hlch⸗ Käufer. vom Tage der Verfteigerung,, fie mögen ſich 
herichreiben , von welcher Zeit fie wollen, Endlich hat 
#1..74. Käufer alle mit der Licitation ergebenden Untoften 
and Kauferrichtungss, Landemials und Are : Progenitos 
Sebuͤhren allcın abjuführen, und 

3 5. ſich um das Drittel des Kaufſchillings auszuweiſen. 
Enplic ‚hat Ä j | 

6. der Käufer die Unfoften auf Beftellung des Acker⸗ 
baues noch insbelondere abjuführen. 

‚Die Werfteigerung wird. am 26. k. M. Juni d. J. um 
9 Uhr Vormitrags in daſiger Landgerichtsfanplei vorges 
nommen, gleich mis .dem Ausrufe der Anfang gemacht, 
und. auf die geſetzliche Art beendet werden. 
Woju nun, die Kaufsluftigen jur. Erfheinung vorgeläs 
‚den find. Sterzing, den 24, Mai 1821, 
rund Beer, Landrichtet. 


2 Amortiſations-Erkenutniß. 

Von dem k. k. Stadt« And Landiedite zu Innébruck 
wird auf Anſuchen des Hertn Lokalkaplans Heinrich von 
Payr zu Mariahilf als Gewalthaber des Herrn Chritoph 
®. Vinefchger , der Fran Franziska v. Viniſchaer, vercher 
Iidjten von Wiefenegg, und der Fräulein Magdalena von 

imiſchger, als Erben der zu Amras verftorbenen Fräulein 


Intelligenzbl. z. B. v. 0.f, T. u. 8.47.1821, 


bends an die Laudſtraßen, und, 


‚ne Ruͤckſicht ihrer Art und Entſtehungszeit, 


Johanna v. Vintſchger, um Amortificung. ber in Verluſt 
geratherien‘, duf Wa le nt v. Dinger 
Jausenden Tiroler Landfhafts » Obligatiom vom 7. Auguft 
1794 Nie. 2930, im urfpränglichen Nennwerthe per 400 
AR. W., mad der Meduktion aber per agg fi. R. &., 
nachdem der im dießfeitigeh. Armortifattones Edikte vom 4. 
März 1820 beftimmte Termin verfloilen ift, und binnen 
diefer Zeit Niemand fid) gemeldet, oder irgend -einen Ans 
ſeruch auf Diefe Obligation gemadı bar, die‘ gedachte 
Obligation hiemit nah Weifung des $. 203.‘ der weſtgalit⸗ 
ziſchen Gerichtsordnung todt und michtig erklärt. 
Innsbiud, am 23. Mai ıgar. 
Zoſ. Joh. v. Peer, Präfident. \ 
v, Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Yandrarh. 2 
of. v. Kappeller, Sekretär. , 


‘ 


Borladung 

Da durch das —— der Zoll amter zu Baus 
men und zu Moͤder in ber Nacht vom 25. auf den 26. b» 
M. im Gebüͤſch zu Alta nachſt Möder am Rhein drei 
Päde eingefhmwärzte Baummollmaaren, melde fechs uns 
bekannte Schwärzer anf ihrer genommenen Flucht von fi 
geworfen haben, aufgegriffen worden find; fo wid andurch 
der rechtmaͤßige Eigenthümer der drei Paͤcke Baumwell⸗ 
maaren aufgefordert, vom Tage diefer Bırladung binnen 
90 Tagen fih um fo gemiffer bei diefem k. k. Maurhobers 


“ amte jur Verantwortung zu fielen, als nad Umfluß dies 


fes Termin derfelbe nicht mehr angehört, und der Erids 
ber Waaren nach den beftchenden gefeglichen Beftimmungen 
verrechnet werden wird. j 

St. Johann Hoͤchſt, am 28, Mat 1821, 

8. K. Mauthoberamt. 
0 Dberhaufer, 

Franz von Wiefienegg zu Hurlach und Spaueregg, "Tiroler 
Landmann, Gegenhandler. - 


Verfleigerungss: Edit, 

‚Bon dem unterfertigeen Landgerichte wird hiemit 
befannt gemacht: Es fey auf Anfuchen des Mathias 
Weaerifhen Berlaffenfchafts « Konku:smaffe s Werwalters 
Marhias Zaifier in bie oͤffentliche Feilbierhung des vor⸗ 
handenen Immobilard gemilliget worden. 

Diefes befteher Hun in dem ob Prißian, ehemaligen 
Series Tiſenis, gelegenen Oberfandbichlgute, fo bei hät 
eine Zeuers und Zurterbehaufung, einen Krautgarten, 
dann ein Aderl, der Hodader genannt, wie aud eine 
Wielenflähe und einen ſchlechten Wiesrain, Aunter dem 
‚Haufe gelegen. t 
, Ueber diefe in einem Einfange befindlihen Grund» 
flüde befiper das @pital "zum heiligen Geift in Bohen 
die greundherrlihen Rechte, wohin man jährlid um Mars 
tini 36 Pr. T. W. Grundzins zu ehtrihten, and an 
Steuer auf ı Termin 15 kr. zu bejahlen bat. 

Hiefuͤr befteher nun, mit Inbegtiff eines dazu ge» 
formmenen dden Grundes, der gerichtlich erhobene Scha⸗ 
Sungs» und fohinige Ausrufspreis in 675 fl. R. W. - 

Diefe Verwendung geſchieht zugleich unter folgenden 

Bedinaniffen: * 

1. Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Darboth are 

genommen, und Jedermann zur Verſteigerung zugelaſſen 
welchet ſich Über den Beſitz eines Dritcheils des Ankaufss 
Vermögens entweder an Eigenem, oder durch Burgſchaſt 
ausjumeilen vermäg, und zum Ankaufe liegender Güter 
berechtiger iſt. 2 j 
4 Werden die Güter ad corpus, und nicht ad 
mensuram verdufert. 
3. Werden dem Käufer auf Abfchlag des Rauffchile 
lings Konkursmaſſa-Schulden in den alten Rechten ji 
bezahlen uͤberbunden, welche derſelbe der beſtehenden @tis 
pulation gemäß von heurige Georgi angefangen zu vers 
zinſen, und nad einer halbjährigen Abs oder Aufkün» 
dung baar zu bezahlen hat. 

Mi Sch vom Tage der Picitation die Wag und Gen 
faht, und fo auch der Beſitz der Nralitäten auf den Kaud 
fer üder, und hat derfelbe, von ſolcher Reit angefangen, 
alle auf die Süter betreffenden Steuern und Laften, ohe 
übernehe 
‘men, je wie auch alle Bizitationde und Kauferrichtungs⸗ 
Koften allein zu beſtreiten. * 

5. Wird dem Kaufer der liegenden Gaͤter and) das 
vorhandene Mobilare um den invenrarifihen Schaͤtzungs⸗ 
preis von zor fl. Öfr. N. W. ohne eine weitere Verfteigerung 
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Überlaffen, und it derſelbe auch verbunden, ſolches zu 
Kbernehmen. i £ 
Die Verfteigerung ſelbſt * den 23. k. M. Juni 
um 2 Uhr Nachmittag in der Kaſpar Wegeriſchen Ober⸗ 
wirthsbehauſung zu Prißlan auf die. geſehliche Art vor⸗ 
enommen und beendiget werden. Wozu demnach die 
fstuftigen jur Stunde zu eriheinen haben. 
* Rana, den ı7. Mai ıBar. 
. Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
— Joh. Georg Aigner, Landrichter. 


F Bon dem Cräfl, Zenobio⸗ Albrizzifhen Patrimonial⸗ 
andgerichte Enn und Kaldif werden auf Anlangen der 
Bormundihaft der Antonia Teiß folgende, dem Herrn 
Ehrifttan Andrä Peaner angehörige Realitäten im Wege 
der Erebution gerichtlich feilgeborben, nämlich: 

l. Eine Behauſung, bezeichnet mit Cat. Nro. 19. 
und Conſcript. Nro, ı8,.ju Neumarkt gelegen, beftehend 
aus Stuben, Köche, Kammern, Keller, Torgl, Stadi 
und Stallung, nebft Gemeindreht und Gerechtigkeit, 
und den dazu gehörigen Waldtheilen; dann einen Baums 

arten von ungefähr z20 Mlaftern, grängt 1. an ein ges 
meines Gaͤrtchen, 2. an des Kern von Fiorefl Ancer, 
an das Haus des Valentin Franzelin, und 4. an die 
arfiftraße. Reichet dem Kloſter Sonnenburg jährlid 
fl. 42 fu. im ar fl. Buße als Grundzins, und an 
Auf: und ade bei jeder Veränderung z fl. go kr. in 
gleihem Geldfuße. Er 

IL Ein Stück Erdreih Ader, Wiesfeld und Weins 
bau, in der Traminer Revier gelegen, genantıt der Tels 
fenanger, von ungefähr 174 ®tar Land, graͤnzet 1. an 
den Erjhftrom, 2. an des Herrn v. Pfraumers Wieſe, 

an den gemeinen Weg, und 4. an bes Freiherrn 
—* Anten v. Cazan Grundftäd, 
Diefe Realität iſt Iuteigen, giebt aber dem loblichen 


Domkapitel von Trient an bemeldtem Zehend jährlich 12 


fl. im ar fl. Fuß, und 6 Yhrn Praßlet. 
ö Für beide vorbefchriebene Realitaͤten tft ber vereinte 
Ausrufspreis nach der vorgenemmenen gerichtlichen Schds 
hdung im 24 fl. Fuß von 12,100 fl., unter welchem ders 
malen kein Darboth angenommen pird. 
; Bedingaifie. 

v2. Geſchieht die Verwendung beider Realitäten vers 
eint und ad corpus, chne Gewährfähaft für. eine bes 
ſtimmte Größe, oder für beſtimmte Belegenheiten, mits 
din nur in feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwer⸗ 
ben, ohne Neuerung, wie biefelben an den Herrn Chri⸗ 
ftian Penner gelommen, und von ihm  feicher beſeſſen 
und genoffen worden find, 

2. Gehet Nutzen, Wag und Gefahr gleich vom Tage 
der Verfteigerung auf den Meiftbierher Über, welcher von 


eben dem Tage ah aud alle Steuern, Anlagen, Bus : 


ungen und Beſchwerden jeder Art, fie mögen was im» 
mer für eine Benennung, Urfprung und Titel haben, 
ohne Unterfchied und Ausnahme in dem Maafe zu tras 
gen hat „ wie ſolche ausgejchrieben und betrieben werden. 


3. Auf Abſchlag des Erfleigerumgspreifes,, werden⸗ 


in alten Pfands und Übrigen Reiten, ohne Neuerung, 
Die auf die verfteigerten Reolitäten vorjugsmeife hypo⸗ 
hejirten 7500 fl. R. 
bieffäligen Schuldsurtunde d. d, Neumarkt den 13. Ofs 
tober 1807 und der im Mona März 1819 um das 
Banze erfolgten Auffündung mit 2000 fl: und deren 
Zinfe zu fünf von hundert als bereits verfallen baar, 
der Ueberreſt aber, mit vier von hundert verginslih, in 
auf dem Botzner Bartholomdus » Markte fortan fällig 
werdenden jährlihen Raten von zooo fl. abzujahlen ift, 
ga Sunften der Wittfrau Clara v. Pichler geb, v. Gio⸗ 
vanelli überbunden, ' 

4 Der Ueberreft des Erſteigerungsßreiſes hat vors 
güglih jur Befriedigung der erequicenden Gläubiger vers 
wendet, und in feinhaltigem Metallgelde, unter aus—⸗ 


drucklicher immermwährender Ausichliefung des Papiergels . 


des, und jedes andırn, wenn auch einft etwa gefeblichen 
Surrogates des feinhaltigen Merallgeldes eführet, 
während der Stillliegung aber mit jährlichen fünf von 
Hundert verjinfer zu werden, _ 

Das erequirte Guthaben der Antonia Teiß beſtehet 
“in 9628 fl. R. W. Kapital in den davon feit Martini 
2817 verfallenen Zinfen, woran nur ara fl. a2 fr. R. 
W. vergütet worden find, in 43 fi» a7 kr, W. W. oder 


W. Kapiral, weldes gemäß der , 


f.g fe R. W. an bereitd zuerkannten und in den 


Verrage der noch zu bp fernen Erelntionstoften. 

Zur Abzahlung dieles gefammten Gurhabens verden 
dem Meiftbierher, mie gefagt, gegen eine Beriinfung 
von jährlich fünf von hundert nacheinander folgehde, at 
Wohmorte der Antonia Teißifhen Vormundſchaft zu Tele 
ſtende Raten ron Eintäufend Gulden in einem Jahre, 
deren erfte um Martinizeit des laufenden, Jahres ıpaz 
verfallen, wird gegen dem zugefianden, daß, wenn ber 
Meiftbierher eine diefer bedungenen Zahlungsfriften nicht 
genau einhalten folre, im Nachgange des $. 449. ber 
weftgalliziichen Gerichtsordnung , Die erſteigerren Mealitäs 
ten, auf Anlangen der Gläubiger ſowohl als des Schuld⸗ 
ners, ohne neue Schaͤtzung, und mit Anberaumung eis 
ner einzigen Frift, auch unter der Schatzung, auf feine 
Gefahr nnd Unkoften feilgebothen, verteigert, und das 
durch die dem Meiftbierher anfänglich zugeſtandenen wies 
der entjogen iverben würden. j 

In Betreff der Bezahlung deſſen, was au dem Em 
Reigetungspretie nad vellfiändiger Beſtiedigung ber exe⸗ 
tutionswerbenden Patthei etwa noch erübrıgen könnte, 
bar fi) der Meiftbierher mit dem erequirten: Hrn. Petie 
ner einjuverftehen, fonft aber biefen Ueberſchuß ihm ſa⸗ 
glei baar abzuführen, i . 

5. Die Koften der Verfteigerung und der Kaufsprote⸗ 
follirung, fo wie die allfällıgen Laudemialgebühren, hat 
der Käufer allein zu tragen. 

6. Wollte oder könnte der Meiftbierher auf jebesmalte 

Vorfordern dieles Gerſchts zur Errichtung eines bes 
ondern Injiruments Über den Erfteigernigetauf nicht er⸗ 
feinen, fo darf dafür das Werfteigerangtpiorofoll in Were 
bindung mit diefem Edikte gelten, und fohin diefes und 
das beſagte Protofch zum Werfahbuche hinterlegt werden, 

Zur Verſicherung der dem Meiftbieiher aus den vor⸗ 
aufgefüh:ten Bedingungen erwachſenden Verbindlichteiten, 
und bis ſolche gänzlich erfülr feyn werden, baten nicht 
nur die feligeborhenen- Realitäten als erfte vertrassmäßige 
Hypothet zu hafıen; fondern der Meiſtbiether wird übe 
hin auch verbunden feyn, auf Verlangen des Ereturionse 
führers um das Drittel bes Meiftgeborhes {dom bei dem 
Alte der Berfteigerung eine befondere hinlaͤngliche Kaution 
u ftellen. 

‚ ezesfehung ar Verfteigerung wird In diefer Amts 
Kanzlei auf den 25. Juni mir der Bemerkung angeordnet, 
daß Koufeluftige von 8 bis 10 Uhr Vormittag ihre Anbo⸗ 
the zu Protctoll geben können, to dann Schlag 10 Uhr 
Vermittag mit dem Ausrufen der Anfang gewacht, and 


damit nach gefeklicher Vorfchrift unausgeſetzt bis zum Ads 


ſchluſſe fortgefahren werden wird. j 
Lopdgericht Neumarkt, am 17. Mai an © 
Dr. v. Manfreni, Landrichter. 





3 Vorladungs » Evikt. * 

„ ZJofepky Duͤnſer, von Ammeneyg dieß Gerichts, wur⸗ 
de ald Gemeiner des 6. koͤnigl. baier, Linien » Infahrerier 
Regiments (Herzog Wilhelm) während beim rufflichen Felde 
zuge vom Jahre 1812 ju Thorn in das kajareth gebracht, 
und vom gedachten Regimente feit 9. April 1833 als ver 
mißt in Abgang gebradıt, : 


Da man feither von feinem Leben nichts mehr erfahe 


zen hat, er wahrfheintich im genannten Lazareth verſtoc 
ben ift; fo wird er auf Anfuchen feiner gefehlihen Erben 
andurch aufgefordert, diefes Gericht binnen einem Jahte 
in Kenntniß feines Lebens zu feßen, als man wibrigchg 
nach verftrichener Frift zur Todeserftärung fehreiten wird. 
K. 8. Landgericht Dornbirn, den 24. Mai ıBar. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 


Bel dem Stadtwmagiſtrate zu Trient iſt für bie 
Sradı und die Gemeinden Gordelo, Eogneia, Ravinag, 
Romagnano und Mattarello der Platz eines Waſenmei⸗ 
fters in Erledigung gefommen ; mer ſich darum bewerben 
will, bat die einfhlägige Bittſchrift, mit den Tauf⸗ 
Moralicätss und QAualifitations + Zeugniffen gehörig vers 
ſehen, dem gedachten Stademagiftrase Trient inner dem 
20, ded Monats Juni vorzulegen. Dem Wofenmeifter 
gebührt freie Wohnung, eine Beſoldung von 100 fl. M, 
W. und die Beziehung der vorfhriftsmäfigen Taxen. 

Dom Siadtmagiſtrate Trient, am 14, Mai ıBar, _ 
D. v. Dernardelli, delegister Savio, 
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Wiener Cours vom 8. Juni ıBaı, 
Mittelpreis. 
Ctaatt : Schuldserfäreibungen zu 5». H. (inE. Wi.) 74 /s 
bet  detto 2:4». H. (in E.M.) A 
Verlofte Obligationen u509 (nE.M) 74 Y 
—— — * F— 25.8 
* * u2"- v. H · + . 
‚betto detto ' : H. in M. 
——— allgem. und 9. RE.) 
" angär. ammes . » 249.9. (in C. M. 
deito Bette ns D.C) 
bett detto ju 1v. 5. (in C. M.) 
Bank-⸗Akttien pr. Stuͤt 597 7; In Conv. Münze. 
Eomventiond: Muͤnze v. : 2. 2...» 


Wiener Wechfel » Cours vom 6. Juni 1821. 


Mmfterdam, für 100 Thit. Curr. tpir.$ 136 Dr. 6 Med. 
Augsburg, für 100 Guld. Carr. Gulden HAB. nn 
1, Br. 8. Sicht. 

Frantfurt a. M.,f. 100 G. ao fl. $. Gulb. 3 2 3 Mon. 
— 1.d. Meſſe. 

Hamburg, für 100 Chir. Vanco ithit. $ 13 81. 3353. 
London, Pfund Sterling . - Gulden ———— ne 
Varis, für 300 Franten . . Gulden g * um 





Angebommene Fremde in Innsbruck. 


Den 9. Zuni. Hr. Chetwod, engl. Edelmann, kommt 

von Venedig; Grau Baronefle v. Lepel, kommt von 
Nom (im goldnen Adler.) 

Den 10. Juni. Hr. v. Boltolini, konigl. bater. Obers 
Lieutenant, kommt von Trient; Ar. Joh. v. Schaf⸗ 
fer, Kammermahler, fommt von Rom; die Hrn. 
Weſtern und Sykes, engl. Edelleute, kommen aus 
Sjtalien (im goldnen Adler.) 

Den 11. Juni. Sr. Joh. Friedrich Derle, Handlungs⸗ 
Kommis von Venedig (im goldnen Adler.) — Ar. 
de Gordon, königl. großbritannifher Minifter und 
außerordentliher Geſandter am kaiſerl. öfter. Hofe, 
tommt aus Sralien; die Hrn. Weil und Hacht, k. 
preuß. Kegierungsräche, kommen von Salzburg (in 
der goldnen &onne,) 

Den 12. uni. Frau Ryee, engl. Dame, kommt aus 
Stalien; die Hrn. v Kelmolt und Damnau, ſäͤchſi⸗ 
ſche Forſt⸗Praktikanten; Frau Gräfin Platter und 
Frau Gräfin ®:udansky, Güterbefigerinnen aus Ruß⸗ 
land; Hr. Sraf von Pfaffenhofen und Hr. Baron 
- — — Privaten von Paris (im goldnen 

dler. 

Den 13. Juni, Die Hrn. A. Hirn und S. Meßner, 
Privaten aus dem Oberinnthale (in der Traube.) 





z Es if außer der Jnnbrüde Mro, 433. im zweiten 
Stock vornans ein Quartier mit 2 Zimmern, mit oder 
ohne Möbels, täglih zu verlaffen. Nahere Auskunft 
erfragt man im erſten Steck daſelbſt. 


Theater » Nachricht, 

Kommenden Dienftag, als den ı9. Junt, wird in 
dem f. k. Marional» Theater zum Vortheil des Unterzeichs 
neten aufgeführt: „Oberon, König der Eiffen,” 
Eine große romaniiſch⸗-komiſche Oper in drei Aufjügen , 
nah Wieland. Die Mufit ift von Paul Wranigty, k. k. 
Kapelmeifter. Wozu feine gehorfamfte Einladung macht 

Dero unterihänigfter 
Ferdinand Kindler. 
— — — — — — — — — — - 
Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf An» 
langen des Wittwe Joſepha Maͤhl, gebornen Pfaff, und 





bes gerichtlich beſtellten Kurators der Franz Kari Mühe 
liſchen Verlaffenfhaft, Martin Steiner, in die Iffentlie 
he Verfteigerung der Franz Kari Muͤhliſchen Werlaße 
Efferten gewilliget worden. 

Diefe Efferten beftehen in Prätiofen, in Leibkleiſ 
bung, Leibs, Bett: und Tiſchwaͤſche, in gemeinen Haus⸗ 
fahrniſſen, in Rofoglio verſchiedener Gattung, in 6 Städ 
Pre und 6 Schweinen, und endlih Aderbaugeräche 

ften. ‘ 
* Die Verſteigerung wird am 18. d. M. um 9 Ude 
Vormittag im Karl Mühlifhen Haufe zu Dreiheiligen 
Borgenommen, und bie zu verteigernden Effetten dem 
Meiftbierhenden gegen fogleih baare Bezahlung ausge⸗ 
folgt werden. 
Kaufs luſtige werden fih demnach einzufinden willen. 

Innsbruck, am 6. uni 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrarh. 
9. Anreiter, Landrath. 

Sof. v. Kappellee, Sekretär. 
ed’itn' 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
werden auf Anlangen des Martin Steiner, als gericht⸗ 
lich aufgeftellten Kurator der Verlaſſenſchaft des verftors 
benen biefigen Rofogties Fabritanten Fran; Kari Mühl, 
alle jene, welche auf die Verlaſſenſchaft des gedachten 
Franz Karl Mähl alfälige Anforderungen zu machen 
baden, aufgefordert, foldhe wider den obgemannten Vera 
laffenjhaftss Kurator Martin reiner binnen 6 Wochen 
fo aewiß bei diefem ®. k. Stadt» und Landredhte anzu⸗ 
melden, und ihre Rechte und Anfprüde darzuthun, als 
widrigens nach den beftchenden Worfchriften vorgegangen 
werden würde, Innsbruck, den 6. Juni 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 gicitations s Anzeige. 

Am 27. diefes Monats wird in dem dritten Stocke 
des Haufes Mro. 218. in der Meufiade die Verſtei⸗ 
gerung mehrerer zur Verlaffenfhaft des verftorbenen k. k. 
Appellationsraches von Löffler gehörigen Mobilien, als: 
etwas Bilberzeug, Zimmers und Rüceneinrihtung, Ges» 
mählde, Mannstleider ıc., dann am darauf folgenden 
Tage die Verfteigerung einer bedeutenden Anzahl Bücher, 
juridifhen, politiſchen, philofophifhen , poetifhen, mes 
diginifhen Inhaltes ıc., Landkarten ı€., gegen baare 
Bejahlung vorgenommen, und Die daauf folgenden 
Werktage bis zur Beendigung fortgefeht werden, 

Der Anſang ift jedesmal Vormittag um 9 Uhr und 
.— um 3 Uhr. 

Der Büdrerkatalog kann bei dem Fiskals Adjunkten 
Bouthillier und bei dem Landrecihtss Kanzleidiener Purt⸗ 
ſcheller eingefehen werden, 

Innebruck, am 9. Juni ı8ar. 


Feilblethungs-Edlke. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden auf Eres 
tutions⸗Anlangen der Kirchenpflege im Ebnit wider Karl 
Klien von Reuthe, der Gemeinde Hochenems, nachſte⸗ 
hende, dem Letztern gehörige Realitaͤten ſeilgebothen, 
und am 2. Juli d. I. Vormittag 9 Uhr im Braͤuhauſe 
ju Hochenems verfteigert werden: 

Das In der Reuthe liegende halbe Wohnhans 
Neo, 356. fammt dem dazu gehörigen Stadel und dem 
dabei liegenden circa 2 1/4 Viertelland haltenden Baum⸗ 
bofftätchen , geichägt auf 150 fi. R. W. 

II. Circa 3 Viertelland Aderboden auf der Egg, 
angränzend an Baptiſt Mathis, an den Fußweg, und 
an Kar) Weibels Mirtwe, bewerthet auf 70 fl N. W. 
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IL Circa 61/2 Biertelland Ackerboden, angränzend 
an Karl Weibeld Witwe, an Stephan Aberers Wirtwe 
und an Jakob Weibel, gefhäst auf 100 fl. R. W. 

Die Kaufss und Zahlungs » Bedingniſſe werden bei 
der Verfteinerung felbft bekannt gemacht werden. 

K. 8. Landgericht Dornbirn, den r. Juni 1821. 
D. Mosbrugger, Landtichter. 





2 Vom k.k. Landgerichte Iſchgl und Galtuͤr wird durch 
gegenwärtiges Edift allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung ein 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Bor 
arlberg befindlicdye beiveglihe und unbewegliche Vermb⸗ 


en der am 15. November 1820 geftorbenen Marta Anna’ 


arhrein, geb, Handle, zu Mathon, gemilliget worden. 
Dahet wird jedermann, der an die gedachte Mers 
ſchuldete eine Forderung zu fellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bls den’g. "Juli diefes Jahres die Ans 


meldung feiner Fordetung im Geſtalt einer förmlichen 


Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Joleph 
von Moos in Iſchgt, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureihen,, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deifen er 
in dieſe oder jene’ Klaſſe gefeßt zu werden verlangte 
ju erweifen, als widrigens nah Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und’ Dies 
jenigen, die ihre Rorderung bis dahim nicht -anges 
melder haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens der benanns 
"ten Verfchuldeten ohne Ausnahme‘ aud) dann abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie aud eim eigenes Gut von ber 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein legendes Gut des Verfäyuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die. Maffe 
fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert deg Roms 
venfarioris s Eigenthumss oder Pſandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen. verhalten 
werden würden. * 

Zugleid wird zum Verſuche einer gärlichen Ausgleis 
Kung diefer Könkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausfhulfes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Malle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 13. Juli 1821 um g Uhr Vormittägs, in dieſer 
Landgerichts « Kanzlei angeordnet, bei weicher fämmtliche 


Släubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 


Dicyterfcheinenden den Beihläffen der Anmwefenden beiges 
sreten geachtet würden. dx. 
Iſchgl, am 7. Juni 1821. 
K. 8. Landgericht Ifchal- und Galtär, 
Defner, Landrichter, 





z Dom f, P. Pandgerichte Matrey wird durch gegenmärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen „‚befannt 
gemadt: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche beidegitche und unbewegliche Vermoͤgen 
des am 27. Maid. J. derſtorbenen Jofeph Horer, Roms 
merzials Schmied zu Fulpmes, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Weis 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berehtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 12. k. M. Juli die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtält einer förmliden Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gewiß einzurei⸗ 
chen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud das Recht, kraft deifen er im diefe oder jene 
Kaffe gelegt zu werden verlangte, zu ermweilen, ald wie 


deigens nach Werlauf des beflimmten Tages Niemand- 


mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Fotderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Rande Tirol und Borarlberg befindlichen Wermöds 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſationsrecht gebührte oder wenn fie aud) ein eigenes 


Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 


Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo foldhe Stäubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig fern ſollten, die Schuld ungehindert 


‚Berichte fo gewiß einzureichen, 


des Kompenfations » Eigenthumss ober Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu karten gekommen wäre, abjutragen verhals 
ten werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
hung diejer Konkursſache, umd im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung,, oder Wahl eines Vermögerisvermalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
14. k. M. Zuli um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landges 
richts⸗Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlidhe Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfchein 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 


“tet wuͤrden. 


K. K. Landgericht Matrey, am 9. Juni 1821. 
Sof. v. Ottenthal, Landrichter. 





x Vomk. k. Civil⸗und Kriminal-Gericht für Vorarl⸗ 
berg wird Durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: . 

&s ſey von dem Berichte in die Erdifnung eines Kons 
furfes Über das geſammte im Lande Firol und Worarla 
berg: befindliche bewegliche nnd unbewegliche Vermögen 
des Jakob Fri, Jakobs Sohn von Satteins, gewilliget 
worden. \ 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vera 


ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 


glaubt, anmit erinnert, bis den zo. Juli d. 5%. einſchließlich 
die Anmeldung feiner Forderung ih Geftalt einer förmlis 
hen Klage wider den Vert eter diefer Konkurs s Maffe, 
ft. 8, Advokaten Doktor Wegeler dahier, bei dieſen 
und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraſt deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweifen, als widrigens nad) 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung dis dahin 
nit angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 


benannten Berfhulderen ohne Ausnapme auch dann abs 


gemiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
bon der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verjchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo jolhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unge 
Hindert des Kompenfationss Eigenthums: oder Pfandrechts. 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden wirden. - ; 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausdleis 
hung bdiefer Konkursſache und im Nichterzielungs falle jur 
Befrätigung oder Wahl eines Vermoͤgens-Verwalters 
und Krevitorenausichuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betrejfender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 25. Juli d. J. um 9 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
bieer um fo gewiſſer zu erſcheinen haben , als die Michte 
eriheinenden den Befchlüffen der Anweienden beigetreten 
geachtet würden, 

Feld kirch, den 4. Juni 1821. 


8.8, Civil⸗ und Ktiminal Gericht für Vorarlberg, 


J. ©. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, Ef. Nach. 
Fr Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 


z Bom Gräfl. v. Woltenfteinifhen Landgericht Rodeneck 
wird duch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befaunt gemacht: . 

Es jen von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
furfes Über das geſammte im Lande Tırol und Vorariberg 
befindliche bemwoglihe und unbewegliche Vermögen des 
Andıd Walindfer und feiner Ehegaitin Theres Kerer, 
Vädersieute zu Muhlbach, gemiliger worden. “ 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu flelen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 14. k. M. Zul diefes 
Jahrs die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlichen Klage bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen „ und in diefer nicht nur die Richtigkeit jeiner Mordes 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder 
jene Kaffe gelegt ju werden verlangte, zu erweilen, alg 





midrigens nad Verfluß des beſtimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol uud Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens der benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
aud dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eis 
genes Sur von der Maile zu fordern hätten, oder wenn 
auc ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Vers 
fhuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig feun folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations s Eigenthums+ oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonjt zu flarten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglei⸗ 
chung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗Verwalters und 
Kreditoten⸗ Ausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten auf den 16. Julid. 9. um 
8 Uhr Vormittags in diejer Landgerichts-Kanzlei eine Tags 
fagung angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichlälien der Anweſenden beigetreten geachter würden, 

Muͤhlbach, am 7. Juni 1821. 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter, 





Kuratel-Edikt. 

Bon dem k.k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe der hieſigen 
Bierwirthin Maria, verwittweten Uehl, gebornen Moll, 
wegen Wahnſinnes die eigene Vermoͤgens-Verwaltung 
abzunehmen, und ihr in der Perſon des hieſigen Bäcker— 


meifters Fran; Dialer einen Kurator zu fetzen befunden. 


Wonah Sedermann, der mit der gedachten Kurans 
din Diaria Wittwe Mehl, geb. Moll, in einem aktiven 
oder paſſiven Rechtsverhaͤltniſſe ſtehet, oder in ein felches 
Verhaͤliniß kommen fol, fid zu achten, und lediglich an 
den aufgeſtellten Kurator zu wenden wiſſen wird, indem 
Maria Wittwe Uehl, geborne Moll, nunmehr wie eine 
Minderjährige anzufehen, und ganz nah den Rechten 
der Minderjährigen zu behandeln iſt. 

Innsbruck, den 6. Juni ıRar. 

u Sof. Joh. v. Peer; Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 


Editt. 

Nachdem der am 23. Mai 1820 in dem Tiroler 
Bothen Nro. 47. vorberufene Marhias Laner weder bei 
diefem Cellegial⸗Gerichte erſchienen, noch diefes auf eine 
andere Art in die Kenntuiß feines Lebens geſetzt hat, 
fo wird gejagter Marhias ‚Laner hiermit als todt erklärt, 

Botzen, am 29. Mai ıgar. 

K. 8. Civil: und Kriminal = Geridt. 

v. Ganahl, Praͤſes. 
Stainer, k. k. Rath. — dv. Tſchidrer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr 





Vorladungs-ESdikt. 

Joſeph Anton Waibel, von Ems dieß Gerichts, 
Gemei ner des tönigl. baier. 11. Linien» Anfanterie s Res 
gimenrs (Kintel) kam am 3. Mär; ıRı3 auf dem Mars 
fhe nach Rußland in der Feſtung Thorn in das Lazas 
reth, und feicher konnte man von feinem fernen Schick⸗ 
fale nichts Gewiſſes erfahren. 

“ Derfelbe wird daher auf Anfuchen feiner geſetzlichen 
Erben aufgefordert, binnen einem Jahre diefes Gericht 
fo gewiß in Kenntniß feines Lebens zu feßen, als dass 
felbe widrigens zur Todesertlärung fchreiten würde. 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 5. Juni 1821. 

.  D, Mosbrugger, Landrichter. 





Kundmadung 
Auf Anlangen der Barbara Meutburger, von Großs 
dorf, der Gemeinde Egg, wurde für fie wegen ihrerlins 
fähigkeit. das Vermögen gehörig zu verwalten, ein Ku⸗ 
tator , und jwar ın der Perjon des Jodok Meusburger, 
von Niederbuch in Egg, aufgefiellt. 
Da nun diefelbe nach den. Rechten der Diinderjähs 
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rigen zu behandeln ift, fo wirb biefes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht vom 
Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwald. 
Bezau, am 21. Mai 1821. 
IJ. K. Rap, k. k. Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Bei der tiroliſch-ſtandiſchen Buchhaltung zu Innt⸗ 
bruck iſt die Stelle eines zweiten Acceſſiſten mit dem 
foftemifirten Gehalte von 300 fl. Reichs⸗ oder 250 fl. 

iener : Währung in Erledigung gekommen. 

Alle jene, welche ſich hierum bewerben wollen, has 
ben ihre gehörig belegten Geſuche, wobei nebft der vors 
geichriebenen Prüfung im Rechnungsmeien auch auf die 
Kenntaiß der italienishen Sprache Ritdficht genommen 
wird, unmittelbar bei der tiroliſch-ſtaͤndiſchen Aktivität 
binnen 6 Wochen vom Tage diefer Ausfchreibung einzu⸗ 
fielen. Innebruck, am 28. Mai 1821. 





2 Bei dem gefertigten Landgerichte ift der Dienft eis 
nes erften Kanzelliften, womit ein ſyſtemmaͤßiger Gehalte 
von 300 fl. W. W. verbunden ift, in Erledigung ges 
fommen, 

In Kolge hohen kreisämtlihen Befehls vom 14. b. 
Publ. Mro. 3992. werden die Komperenten um biefe 
@telle aufgefordert, länaftens bis Ende des kommenden 
Monats Juni unter Anzeine ihres Alters, Geburtéortes 
und Standes, und mit Vorlage ihrer Fähigkeitss und 
Meoralitäts: Zeugniffe in frankirten Einlagen ſich an dies 
ſes Landgericht zu wenden. ; 

K. 8. Landgericht Paſſeyer, am 20. Mai ıg2r. 

. Scieftl, Lahdrichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Gemäß Auftrag der wohllöbl. k. k. verelnigten Ge 
fällens Verwaltung zu Inntbruck d. d. 16. Mai Nro—⸗ 
8221/1783. Zoll, wird die durch Dekrtet einer hochloͤbl 
t. k. allgemeinen Hoftammer vom 28. v. M. Ni. 
15948/2109. genehmigte Erbauung eines Blockhauſes zu 
Rofichtäg im Wege der oͤffentlichen Verfieigerung. an den 
Mindeftnehmenden um den Ausrufspreis von 319 fl. 32 
ke. R. W. unter Beobachtung der bei Aerarial: Bauten 
beftehenden allerHöchften Direktiven gegen cine vom Ue⸗ 
bernehmer zu leiftende baare oder fibejulloriihe Kaution 
vorgenommen, und biegu der ı8. Juni befiimmt, an 
welchem Tage um 9 Uhr Vormittags die Erfteigerungss 
luftigen in biefiger Mauthoberamtstanzlei zu erfcheinen 
und ihre Mindeitforderung zu Protokoll zu acben einges 
laden werden. Die Einficht des hierorts vorliegenden 
Bauplanes fteht in der Zwiſchenzeit Jedermann zu ben 
gewöhntichen Amtsftunden frei. ; 

Reutte, am 1. Juni ıgar, 

K. K. Maurhoberamt. 
Georg Partner, kak. prov. Vorſtand. 
Florian Wenzl, k. k. prov. Controlor. 








2’ Bom Gräflih von Arzifhen Landaerichte Gufidaun 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: . 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemwegliche MWermögen bes 
Chriſtian Srufferin, Bauer zu Pitlwals bei Er, Jatob 
in Gröden, gemillıget worden. P 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vera 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 1. künftigen Monats 
81 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt ei⸗ 
ner förmtichen Kiage wider den Vertreter dieſer Kons 


„kuss 2 je, Ignatz Theuille, bei diefem 


Gerichte jo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner er ‚ fondern aud das Recht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe gefett zu wer den 
"verlangte, zu erweilen, als widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Wermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewieſen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen mwirtlid ein Kompenſationsrecht gebührie, oder wenn 
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fie and; ein eigenes Gut von der Maffe zn fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolch e 
Slaͤubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗Ei⸗ 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 
gekommen waͤre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Kontursfahe und im Nichtergielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kreditorenausichuffes, umd jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
5. k. M. Juli um 8 Uhr Vormittags zu Dofes bei St. 
tiftina in Gröden angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Slänbiger um To gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchidſſen der Anmwefenden beige» 

treten geachtet würden. - 
Sräfl. v. Arz. Landgericht Guſidaun, am 30. Mat 1821. 

Inſam, Landrichter. 





Vorladungs: Evdite. - 

Am 7. Juni v. I. iſt Jofeph Maria Mader, Rarhes 
Bürger und Spezereihändler ja Meran, ohne Hinterlafs 
fung einer Succeſſion verftorben, und bat in dem vorge» 
fundenen, eigenhändig gefchriebenen und unterfhhriebenen 
Teftamente vom 10, Februar 1817 feine Bafe Johanna 
Goͤtſch als Univerfals Erbin feines ganzen auf beiläufig 
3700 fl. R. ®. ſich belaufenden Vermögens eingefekt. 

Da diefem k. k. Landgerichte aufer dem Ignatz Ja⸗ 
kob Mader, Schwarzadlerwirch zu Hall, weder das Vor⸗ 
bandenfeyn, nod der Aufenthalt der gefeglichen Erben 
des Joſeph Maria Mader bekannt ift, fo merden dieſel⸗ 
ben durch gegenmwärtiges Edikt aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten, von heute an gerechnet, um fo gewiſſer bei 
dem unterfertigten k. k. —*— ju erſcheinen, das 
Joſeph Maria Mader'fhe Teftament einzufehen, und 
Ihre allfälligen Einwendungen gegen daſſelbe vorzußringen, 
widrigenfalls dieſes Teftament als güktig anerkannt ge= 
achtet, und das MWermögen ber eingeſetzten lniverjals 
Erbin Johanna Goͤtſch eingeantwortes werden würde. 

Meran, den 23. Mai 18ar. 

R. 8. Lands und Kriminal s Unterfuchungs: Bericht. 
D. Attlmayr, Landrichter. 
IJ. Hatzinger, k. k. Adjunkt. 





VBorladungs » Edike. 

Die Gebrüder Johann und Andrä Taaferer, Schuh⸗ 
macher ihrer Profeffion, und Soͤhne des Thomas Kaas 
ferer, Kleinguͤtlers, dann der Anna Kircher von Laatſch, 
find mehr als 30 Jahre von Kaufe — unmwilfend wo — 
abweſend. 

Auf Anſuchen des fuͤr die bemeldeten Abweſenden 
aufgeſtellten Kurators Thomas Wegmann, Wagners zu 
Laatſch, werden dieſelben, und allenfalls ihre Abkommen 
andurch aufgefordert, in Zeit eines Jahres entweder beidem 
unterfertigeen Patrimonial-Landgerihre ſich perfönlich zu mels 
ben, oderaber daffelbe aufeine andere Artin die Kenniniß ihres 
Lebens zu feßen, als mwidrigens auf Anlangen der Bes 
theiligeen zur Todeserflärung gefhritten, und ihr in g80 
fl. 50 fr, W. W. beftehendes Wermögen denjenigen eins 
geantwortet werden würde, welchen es nach den Geſetzen 
gebuͤhtet. Glurns, den 25. Mai 1821. 

Sräflih von Trappifches Landgericht. 
-  Puß, Landeichter. 





Bekanntmachung. 

Es iſt bei dam unterfertigten Land⸗ und Kriminal⸗ 
Unterſuchungs⸗Gerichte auf die von dem Landadvokaten 
—— Kerſchbaumer erflärte Zuruͤcklegung f: 6 Advo⸗ 
fatur» Beſugniſſes die Advokaten⸗Stelle in * .ledigung 

kommen. 

Die allfaͤlligen Kompetenten um dieſe Stelle werden 


— aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche bis 
nde des Monats Juni bei dem dießſeitigen Landgerichte 


einzureichen. Vrisen, den 1. Juni ıBar. 
8.8. Lands und Kriminalslinterfuhungs-Gericht, 
Schguanin, Landrichter, 





BVorladungs » Edike, 
Benedikt Zangerle, Sohn des Anton Zangerle und 
der Lucia Bernhard, BDauersieute von Schlinig, ehema⸗ 


ligen Kloſtergerichts Mariaberg, hat fih um Oftern 1791 
als Schneidergefell in die Fremde begeben, und feit dies 
fer Zeit iſt von feinem Leben und Aufenthalte nicht die 
geringfte Nachricht in feiner Heimath eingelaufen. 
Nachdem die Verwandten des Benedikt Zangerle um. 
deſſen Borladung gebethen haben, fo wird berfelbe ans 
durch aufgefordert, innerhalb eines Jahres entweder felbft 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu erfcheinen, oder 
aber baffelbe auf eine andere Art in die Kenntniß feines‘ 
Lebens und Aufenthaltes zu fegen, außer deffen er auf 
weiteres Anfuchen als bürgerlich tobt erflärt, und fein 
unter geftrigem Tage auf 554 fl. 2 ir. W. W. liquidirs 
tes Vermögen den bekannten gefeglihen Erben eingeants 
mwortet werden würde. Glurns, den 30. Mai 1821. 
Graͤflich von Trappifches Landgericht. 
Putz, Landrichter. 





a Bekanntmachung. 

Durch die erfolgte Reſignation des Joſeph Degler 
iſt dee Schullehrere, Meßner⸗ und Organiſten⸗Dienſt 
in der Gemeinde Lazfens in Erſedigung gekommen. 

Der jährliche Ertrag deffeiben beläuft fih gegenmärs 
tig anf circa 130 bis 140 fl. R. W.; indeflen wurde 
wegen der Verbeflerung des Gehaltes bereits die Einleis 
tung getroffen, wo nad dem dießlandgerichtlihen Antrag 
ein künftiger Schullehrer zu Lazfons auf jährliche 200 fl. 

. zu ſtehen fommen würde; moriüber jedoch erſt 
bie hohe Genehmigung abgemarrer werden muß. 

Diejenigen, welche fih um diefen erledigten Dien 
bewerben wollen, haben ihre nah Morfchrift des IX. 
Abſchnittes $. 13. der politiihen Schulverfaſſung gefer⸗ 
tigten und beleaten Gefuche, worin fih auch über die 
Mufitz Kenntniffe auszuweilen if, binnen 14 Tagen bei 
dem unterfertigten Landaerichte portofrei zu überreichen. 

8. 8. Landgericht Klaufen, den 4. Juni 1821. 

v. Öterzinger, k. k. Landrichter. 


Konkurs—⸗Edikt. 

Von dem unterfertigten Landgerichte Steinach wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen iſt, bekannt gemacht; 

Es ſey auf die erfolgte Bonis Ceſſſon des Joſeph Pe 
von Schoͤfens von dem Gerichte in die Eroffnung ein 
Konkurfes aber das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
deffeiben gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den Verſchuldeten 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaubt, hie» 
mit erinnert, bis einfchließlih 27. Juli d. J. die Aumel⸗ 
dung feiner Korderung im Geſtalt einer foͤrmlichen Kmge 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte fo gewiß 
einzureichen , ind in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
als widrigens nad Werlauf des beftimmten Tages Nies 
mand mehr gehödrer werden wird, und jene, bie ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemelder haben, in Rückſicht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermds 
gens des genannten Berfhulderen ohne Ausnahme auch dann 
abgemieien fepn follen, wenn ihnen wirklid ein Kompens 
farions-Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfarions » Eigenihums« oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen felbft zu flatten gekemmen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum MWerfuche einer gürlihen Ausglets 
dung diefer Konkurefahe, und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögens: VBerwalterd und 
Kreditoren> Aueſchuſſes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfatung auf 
den 30. Juli I. I. um g Uhr Vormittag in alldaiger Lands 
gerichtskanzlei angeorditet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gemifier zu erfcheinen haben, als die Michter 
fcheinenden den Bejchläffen der Anweſenden beigetreten 

eachtet würden. “ 
ürft. Anerfperg. Landgericht Steinach, den 29. Mal 1821. 
3. Rieger, Landrichter. 
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Berſteigerungs⸗Edikt. 

In der D. Jeſeph Joachim Perzager'ſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft wurden folgende Fauſtpſaͤnder vorgefunden: ’ 

a) Eine altmediihe kleine goldene fogenannte Köfs 
feldofe, im Anſchlage per 88 fi. 

b) Eine Beine geidene Uhr mit Onir s Gchäufe, im 
Auſchlage per 80 fl. 

€) Eine gut goldene Kette per 70 fl. 

., 4) Ein fpanifhes Rohr mit goldenem Knopfe per 

e) Bwei Yinge, jeder mit z Rofetten, und ein Ring 
mit antitem Kopf per 40 fl. 

f) Eine damaszirte Flinte mit fülberner Garnitur, 
und angeblid goldenem Zündtern, im Anſchlage per 4afl. 

Diefe gegen einen Werth von 400 fi. R. W. als 
Bauftpfänder vorgefundenen Prätiofen wurden von @eite 
der D. Perzager'ſchen Erben dem Armenfonde von Wils 
ten mit den barauf haftenden Anfprächen ſchenkungs⸗ 
weife abgetreten, und wirklich übergeben. 

Da mun das mohllöbl, k. k. Fiokalamt in Vertre⸗ 
tung des gefagten Kondes um Feilbiethung dieſer Faufte 
pfänder angeſucht har; fo wird in dielelbe gemilliget, un 
jur Vornahme derſelben im dem oben angelagten Aus⸗ 
Fufspreifen aegen baare Bezahlung auf 1. September d. 
9. um 9 Ude Vormittags in daiger Landgerichtskanzlei 
mit dem Anhange Taafahrt angeordnet, daß demjenigen, 
weicher das Eigentum dieier Praͤtioſen anzuſprechen ges 
denkt, bevorſteht, diefes bis zu obiger Tagfahrt um fo 
gewiſſer legal nachzuweiſen, und die Einloͤſung berfelben 

bewirten, als fie im widrigen Zalle zu Gunſten bes 
Diefgen Armenfondes shne weiters verſteigert werben 
würden. Wiltau, am 27. Mai ıBar. 
8. 8. Landgericht Connenburg: 
D. Staffler, Landrichter, 
a Berfeigerungs » Edite 

Vom unterfertigten Landgerichte wird auf Anlangen 
Der. Sjofeph Volderauerifhen Ronkursglänbiger das zu dies 
fer Mafia gehörige im Wald gelegene Wiefengut wieder: 
holt der öffentlichen Werfteigerung unterlegt. Es beficher: 

A. in einer men erbauten Behauſung, mir Stadel 
und Stallung; 

B. in einem arofien Obfigarten und Wiesmahd von 

eirca 32 Jauch 152 Klaftern; 
j C. in zwei Koljıheilen von 5304 Klaftern. 

An Oblagen bafter auf diefem Gute Folgendes: 

Zur St. Jakobs» Pfarrkirche zu Innsbruf gemeiner 
Sins 55 fr. Zum St. Midyaels » Gorteshaufe in Abſam 
z fr. Zur Fiegerifhen Stiftung in Hall Afterzins ı fl. 
23 tr. Zur Pfleg Thaur 7 fr. Mehr dahin Iehenbarer 
Zehend⸗ Afterjins 41 ir. Zum f, k. Reutamte Innsbruck 
in das Hofbau⸗Urbat 7 kr. Zur Stadtkammer Hall ewi⸗ 

er Zins ı fl. 50 fr. und an Zehendgebühr dem Herrn 
safen v. Wila 16 fl. Alles in Reihsmährung. 

Dagegen find an Hilfgins: einzulangen: Bel Alops 
Schmid a fl. 55 fr. und bei Jakob Möpperger 3 fl. 45 
tr. R. W. Gedachter Höpperger hat aud den 
jaun einzuhalten, 

Kiefür ift der Autrufspreis 2400 fl. R. W. 

Bedingniffe: 

7. Bird Jedermann jum Ankauf zugelaflen, der 
wenigftens das Drittel des Kaufihillings mir eigenem 
Vermögen oder annehmbarer Burgſchaft ausweiſet. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anbeth am» 
genommen. 

„ Wird weder für den angegebenen Inhalt der 
Realitäten gehaftet, mod eine Entihädigung zugeſichert, 
wenn fid in den angegebenen Grundlaſten eine Jrrung 
entdecken follte. Die Veräußerung gefhieht in alten Rech⸗ 
ten und Beſchwerden. 

4. Hat * = fl. vom Hundert des Kauſſchil⸗ 

8 leich zu bezahlen. 

u. ur Keachem, fobin au Wag und Gefahr, 
und das Dede jur Benügung geht vom Tage der Wer⸗ 
fleigerung auf den Käufer über, 

6. Ale Steuern und Oblagen, bie nad dem Tage 
der Werfteigerung betrieben werden, hat Käufer abzufühs 
ren. Das erfte Sechstel der Ausgleihungs s Steuer ift 
davon ausgenommen. 

Allenfällige weitere Bedingniffe werden bei der Vers 
fleigerung kundgemacht werden. 

Wenn fi um das Sur in complexu unter obigen 


itter⸗ 


Bedingniſſen fein Käufer finden ſollte, ſo wird es in 
folgenden Theilen veräußert: 

I. ‚Die Behaufung mit Stadel, Stallung, 13 1/2 
Jauch zunähft liegender Grund, und zwei Koljtheile, 
Hiefuͤr iſt der Ausrufspreis 1300 fl. R. W. 

I. Bon den obigen ig 1/2 Jauch gunägt gelegenen 
rund 8 Jauch. Im Ausruf 700 fl. R. W 

III. Die übrigen circa 10 Jauch 581 Khfter. Im 
Ausruf eo AR. W. 

Sollte ſich nicht um jeden biefer Theile ein Käufer 
finden, fo beruhet die Annahme der Anbothe für die 
übrigen Theile auf Ratifizirung der Konkursaläubiger. 

bfonderung der Theile muß durch lebendige 
Bäune gefhehen. Die Errichtung und Einhaltung dieſer 
Mitterzäune liegt den Angrängern gemeinſchaftlich ob. 

Die Steuern und die Grundoblagen werden bei ber 
Kaufss Prototollirung verhaͤltnißmaͤßig zur Qualität und 
Größe der Theile repartirt werden. 

Die übrigen Bedingniffe find bie oben eingeführten, 

Die Verfteigerung geht am 25. d. M. Nachmittags 
von 3 bis 3 Uhr in der Prantliihen Wirthöbehaufung 
ju Abfam vor fid. Thaur, den 4. Juni 1821. 

Sreiberrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 
Verſteigerungs ⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Matrey wird hiemit offent⸗ 
lich bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen der Simon Rautiſchen Kon⸗ 
kursglaͤubiger in die Verſteigerung nachbe ſchriebener Rea⸗ 
litaͤten gewilliget worden, als: 

I. Sub Nro. Cat, 408. der Anlage Mieders: 

A. Eine Behaufang mit ein Stube, einer Rüde, 
Stabi und Stallung, und halben Badofen. 

B. Ein Drittel aus dem dabei liegenden Wurjgartk 
von 6 Klaftern. 

Haus und Garten grängen allenıhalben au die Ge⸗ 
meinde, und beide Städe find Iudeigen; jedoch giebt 
man dem Stubaifhen Urbar jährlich 6 kr. Beuerftattzins. 

Der Ausrufspreis ift 600 fl. R. W. 

I. Sub Nro. Cat. 429, Ein Wiertel aus dem 
lotzenlehen, wozu gehört: 

A. Ein Acker hinter dem Hochegg von 376 Klafter, 
ftöße 7. an den Andrä Holjmann, a. an Sebaftian Fals, 
befoner, 3, an Michael Breit, 4. on den gemeinen Weg. 

B.. Ein Aderl auf dem Nunes von 234 Klaftern, 
confinirt z. und,3. an die Simon Nagilleriihen Kinder, 
a. an ben Feldweg und 4. an den Andrä Veolderauer, 

C. Ein Mahdüt daſelbſt von 730 Kiaftern, graͤnzt 
gegen Morgen an die Martin Jeneweiniſchen Kinder, 
gegen Mittag an Jofeph Nagiller und Martin Triendf, 
gegen Abend an den Andrä Holzmann umd gegen Mite 
ternacht an Georg Pfurtfcheller, 

Ueber dieſe Realitäten befist das Stift Wilten die 
Grundrechtbarkeit, dahin man durch die Hand des Ana 
drä Holzmann 9ı/a kr. Hülfsjins zu geben hat. 

Der Auseuföpreis iſt fi. R. W. 

‚IM. Sub Nro, Cat. 430. Ein Mahdſtück im außern 
Tunes ans dem StädtsLehen, halter 780 Klaftern Leger 
und 300 Klaftern Galtmahd, graͤnzt 1. an bie Thomas 
Pittliſchen Kinder, 2. an die Simon Nagillerifhen Kine 
ber, 3. an die Martin Seneweinifhen Kinder und 4. an 

on 


IR dem Stifte St. Georgenberg grunbrechtbar, wos 
bin alljährlich e Handen des oe Volderaner 24 fr. 
Huͤlſs zini in T. W. und 36 fr, Theiljins in R, W. zu 
verobreichen find. j 

Der Ausrufspreis iſt 275 fl. 

IV. Sub Nro, Cat. 4312. Ein halbes Viertel aus 
dem Vogl» Lehen, beſteht: . 

A, Aus einem Ader, der Schauflacker genannt, zu. 
Tenis, halter 660 Klaftern, und graͤnzet z. an Frang 
Kapferer, a. am Balchafar » 3. au Feldweg, und 
4. an Fran; Volderauer. 

Ein Aderl zu Grienenweg von zrr Klaftern, 
eonfinirt 1. an Mathias Dagiller, 2. an Johann Vol⸗ 
derauer, 3. an Mathias Spann, und 4. an Johann 
Kapferer und Johann Reindl. 

Ueber diefe zwei Grundſtuͤcke befigen die Adamiſchen 
Erben in Fußſtapfen des Dominik v. Mohr die Grunde 
zechtbarkeit, wovon man jährlich Folgendes zu entrichten 
hat: Den Johann Opaniſchen Eheleuten ax fr, Huͤlſe⸗ 


Intell igenzbl. z. B. v. n.f, Tu. V. 48. 1821, 
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sind in T. W. Zum Schloß Amras 7 fr. Kuchlſteuer, 
„/sa Mepen Roggen, 1/6 Metzen Haber. Zum Stubai⸗ 
ſchen Urbar 2/2 Megen Futter. Dem loͤbl. Gorteshaufe 
ju Matters ı ı/4 Staar und 1/6 Meken Roggen, umd 
11/4 Staar und 1/2 Mepen Gerſten. 

Dagegen reichen zu Huͤlfe herein: Niklaus Magiller 
18 Er. im Belde, 1/4 Metzen Roggen und 1/4 Megen 
Gerften. Maria Hilber 22 Er. im Geld, und 1/8 Mes 
ben Roggen * * Metzen Gerſten. Endlich Georg 

20 fr. T. W. 
— Der Ausrufspreis iſt 400 fl. R. W. 

V. Sub Nro, Cat. 666. Lit. B. Ein Stuͤck Acker 
and Mahd bei Seehen, im außern Wiederer Feld, hals 
tet 180 Klafter Ader und 642 Klafter Mahpftart, gräns 
jet 1. an die gemeine Galle, 2. und 3. an Johann Piel 
4. an Georg Pfurtſcheller. 

Iſt der Baldaufiihen Stiftung zu Hall grundrecht⸗ 
bar, wohin man abwechſelnd mit Alois Trindl alle zweite 

ahr 31/2 fr, Grundzins, 1/4 Staar Roggen, 1/4 
taar en, und 3/4 Staar Haber; dann dem Schlo 
Amras 3 kr, in Geld, 2 Mahl Moggen, und 2 Mat 
Haber, dem St. Michael Gotteshauſe zu Nattersg Metzen 
Roggen und 3 Metzen Gerſten zu verabreihen hat. 
".. . Der Anseufspreis ift Zıo fl. R. W. 

VI. Sub Nro Cat a6r. Ein Auffang im Stocker⸗ 
berg von 1145 Klaftern, confinirt 1. an Balthaujet 
Schmidt, 2. an die Gemeinde, 3. an Anton Geewald, 
4. an Georg Pfurticeller. 

*.. JR dem Stubaiihen Urbar mit Grundrechten unter» 
worfen,. dahin man jährlih auf Simon und Zudi Tag 
7 tx. Grundzins zu geben bat. 
Der Ausıuftpreis ift 200 fl. 
* Bedingniſſe. 
z. Unter dem Ausrufspreiſe wird kein Darbeth an⸗ 


n. eh 
Wied zur Verfteigerung nur derjenige: zugelaffen, 
der ſich mit hinlänglihem Vermoͤgen zur gefeglihen Si⸗ 
cherheitsleiſtung, ober mit annehmbarer. Vuͤrgſchaft * 
ag. J I m: 
Die Verwendung. ad corpus ohne weis 
tere Veranswortiiäiteit des angegebenen Blädenmadßes. 


4. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Werfteiges 


rung auf den Meiftbiether Aber, der die. erfauften Reas 

fiedten fogleich im Befig zu nehmen, und daher 

5. Bon felbem Tage auch alle Steuern und Oblas 

gen ohne Berädfihtigung' ihrer Entſtehunge zeit, eben fo 
6. die Werfteigerungss und. Kauferricdtungs s Koften 

abzuführen ha 


t. 
7. Der Käufer der Realltaͤt Nro. Eat. 428. hat so 


fi. R. W. und die Meiftbiecher der übrigen Grundſtucke 

von jedem einzelnen Nummer. 10 fl. Re W. auf Abe 

ſchlag des ganzen Antaufes gleich nady der Berfteigerung 
{ * . 

v. Fu ne den übrigen: Kaufichillingsreft Aberbuns 


denen Schulden find nad der: individuellen: Binsgiebigteit 


u verintereffiren, und mach gerictsäbliher Abs oder‘ 
uftändigung in Conv. Münze: rüdjubezahlen. 
9. Zur Verfteigerangs »Bornahme wird am 26, d. 
DM. um ı Uhe Nachmittag in der Lehnerifhen Wirths⸗ 
behauſung zu Mieders Tagfahre ausgeſchrieben wo mit 
dem Ausrufspreife angefangen, "und fohin geſetzlich ges 
offen werden wird. . i I 
” go nämlihen Tage um 8 Uhr Vormittag wird in 
der Konkurebehauſung die vorhandene Mobilarfchaft ges 
gen gleich baare a en . x 
IR, K. Landgericht tey, Juni 1821. 
sang Sof. v. Ottenthal, Landrichter, 
a ——— — 


VerſteigerungsEditt. i 
Vom Freihertlich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing witd hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Anlangen der Blaſy Unterbergerifchen Kreditoren 
in die öffentliche Feilblethung nachſtehender zur bießfälfis 
en Konkurtmaſſe gehdriger Effetten gemilliget worden 
als: Ä 
Ei Eat. Nro. 608. der Anlage Goſſenſaß eine Behaus 
fang famme Hof, Kofftatt, Stadl, Stall und Holzleg, 
ft mit Nro. 215. 
ee ein Ader son 300 DRlaftern, 100 D Klaf⸗ 
teen Rainer, und ein Rreautgartl von 12 DI Rlaftern. 
Diefe Stücke liegen beifammen, und gränzen 1. an os 


hann Haller Mühl, 2. und 4; an die Landfiraßen, und: 


die Kirche. 
Fe des den Peter Joſeph v. Walterifhen 


Erben in Briren jaͤhrlich f. go kr. T. W. und vom Stadi 
und Stall beſonders dem Ot. Beorgen:Gorteshänffe In Goſ⸗ 
fenfaß 12 fr. T. W. Grundjins entrichtet. 
Für diefes Haus, umd eben bejeichnete Grundftüde 
jufammen ift der Ausrufungspreis 700 fl. R. W. 
Beiters Eat. Nro. 609. ein Pulverdörrhaus nebſt 
einem Pulverftampfe und der Area des durch eine Puls 
ver»Erpiefion in die Luft gefprengten zweiten Stampfes „ 
melde x. 2: und 3, an die Gemeinde; und 4. an dem 
Prennerbach confiniren, - 
Hievon 'wird ebenerwähnter St. Georgen s Kirche zu 
Goſſenſaß jaͤhrlich 6 fr. T. W. Grundzins entrichtet. 
Der Ausrufspreis für befagte Dörre und Staͤmpfe, 
einfchließlich der dazu gehöriden Mobilien, als 13 glock⸗ 
ſpeiſene Schießer, mehrere Sieben md Scafflen, wie 
fie in der Inventur befonders bemerkt find, iſt Auf 77 
fl. 32 fr. RW. beſtimmt. u 


Bedingniſſe. 

7. Bird unter, dem Ausrufepreiſe kein Anboth ans 
genommen; umd Jedermann zugelaffen, den nicht die 
Gehege davon. ausſchließen, und :fich init dem Dritten 
Theile des Erſteigerungspreifes an eigenem Vermoͤgen, oder 
durch annehmbare Buͤrgſchaft vorher aus zuweiſen vermag. 

2. Geſchieht die Verduherung ad corpus und hit 
ad mensuram. .:. 

3. Wag und Gefahr geht gleich vom Tage der Lizi⸗ 
tation auf den Käufer aͤber, welcher auch die grundherrs 
lihen Kaufs- und —— — die auf den Kaufs⸗ 
Effetten haftenden Steuern und Wuſtungen aller: Ark 
vom. Tage der Verſteigerung ohne Rüdfiäht des Grundes 
und der Zeit ihres Entftehung, ſo wie die darauf hafn 
tenden Srundgiebigkeiten für das Taufende Jahr erimals 
zu entrichten ‚hat. - i 

4. Muß Käufer der Behauſung und der * gehö⸗ 
rigen Grundſtüce sub Nro, Cät. 608. am Tage DR 
Betſteigerung zoo" fli: haar erlegen. Auf deh Teberreft 
des Erfteigerungspreifes werben Osaften von Georgi’ 
I. an. verzinsfih, und zwar 75 fl. ju 5 und die äbrigen 
zu 4 Ct. Überbunden: werden. ie Br 
ı Die Beilbierhung felb wird don 4. Zul! d.’g. in 
loco Goſſenſaß in der Blaſy Unterbergeriſchen Behau—⸗ 
fing vorgenointnen, und: vor dem Vertaufe eben befchries 
bener Mobilitären, die zu dieſer Blaſh Unterbergerifchen 
Santmaffa gehörigen daſelbſt Hefindlihen Mobilien gegen 
ſogleich baarer Bezahlung darch Meiftborh mit Anfang 
8: Uhr fruͤh verfteigerumgsmelfe verdußert werden, 

Sterzing, den I» uni ı82r, s : 

. Beet, Landtichter. 


2 Bom t: & Landgericht Montafon zu Schruns in Vor, 
atlberg wird Durch gegenwaͤriiges Editt allen benjentgens 
denen daran gelegen, betanne grmacht: : -. 

Es ſeye von dem Gerichte in’ die Eröffnung eines 
Konturſes über das gefammte im Lande Tirvl'and Vorarls 
berg. befindliche bewegliche und- undewegliche Vermögen des 
Sohann Georg Fitſch, Bauer unter dem Rain ju St; 
Gallenkirch, gewilliger worden. u 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis dem 7. Juli d. J. einſchl. die 

anmeldung feiner Forderung im Geſtalt einer formlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Kankursmaſſe, Sen. Bands 
aman Ignatz Vonier zu Schruns, -bei diefem Berichte fo 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deifen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefekt zu werden verlangte, ju eriweis 
fen, als widrigens nad Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Rirks 
ſicht des geſammten im Lande Titel und Worarlberg 
befindlihen-Bermögens des benannten Verſchuldeten oh» 
ne Ausnahme aud dann abgewiefen fern felfen,- wenn 
ihnen wirtlich ein Kompenfations NRecht -gebührre, 
„der wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern Härten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
kegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre: daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn ſie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Rompenfationg: Eigen⸗ 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft ju flatten 
gefommen wäre, abjutragen verhalteti” werden ‘ würden 

Zugleich wird zum Verſuche einer’ gätlichen Ausgleis 
dung dieſer Kontursfahe und im Nichterzielungsfglie zur 
Betätigung odes Wahl eines Vermoͤgens verwalters und Kre⸗ 
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ditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung andeter diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 10. 
Juli d. J. um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
To gewiſſer gu erfcheinen haben, als die Michterfcheinens 
den den Beichlüffen- der- Anmwefenden beigetreten erachtet 
werden würden, 

2Edchruns, am 26. Mai’rgear. 

K. 8. Landgeriht Montafen. 
2. v. Lutterotti, Landrichter 





2 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 
“7 &8 ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbemwegliche Vermögen der 
Eheleute ae Splvefter Mosbrugger und Maria Ans 
na geb. Üfcher zu Lagen in Au, gemilliget worden. 
Daher wird jedermann, der am die gedachten Wers 
——— eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
nmir erinnert, bis den 9. Juli d. J. einſchließlich die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider diefe Konkursmaſſe -bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
ſeiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er im diefe oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangte, 
nermeifen, ald wibrigend nad) Verlauf des beftimmten Tas 
ku nieriand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Räds 
ficht bes gefammten im Lande Tirol und MVorariberg bes 
ndlihen Vermögens der benannten Verſchuldeten ohne 
enahime auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Komipenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigened Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auc ihre Forderung Auf ein liegendes Gut der 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, dafi alfo folhe Gläubis 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig ſeyn jollten, 
ie! Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthumss 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten gekommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
"TU Qugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
wung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
jur Vertätigung oder Wahl eines Vermögens - Verwalters 
und Kreditoren » Ausfchuffes und zur Beſtimmung andere 
diefe Malle a Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 1%, Juli d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger am fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſchelnenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden mürden. Bezau, am 29. Mai 1821. 
RK, Landgericht Bregenzerwald, 
ar FR. Rab, 8. E. Landrichter. 


. Bortiadung 

Franz Neuner, Sohn: des Johann Neuner und der 
Maria Mimmin, von Scharnitz gebärtig, hat ſich, da 
feine Vormänner aus verfchiedenen Gründen theils zur 
Kompfertirung ded ldbl. Kaifer » Jäger » Regiments nicht 
eingezogen werden dürfen, theils zeitlich befreiet, theils 
aber_in Bezug auf ihre Tauglichkeit zweifelhaft befunden 
wurden, im Folge bes bei der oͤffentlichen Loos ziehung 
von ihm herausgejogenen Leoſes Pro. 5, als Reſerve⸗ 
mann, wenn er fih im Lande befindet, länaftens binnen 
vier, wenn er fid) aber außer der Provinz Tirol aufhält, 
tängftens binnen adt Wochen bei dem unterzeichneten 
Landgerichte um fo gewiſſer zu ftellen, als er im Michte 
erfcheinungsfolle mwiderfpänftig erfläret, fo mie ihn die 
Reihe zur definitioen Affentirung treffen ſollte, feine Ka⸗ 
pitulationtgeit um zwei Jahre verlängert, derfelbe ferner 
nice nur allein auch dann zum loͤbl. Kalfer « Iäner » Res 
Himent abgegeben, wenn er nah Verlauf des militaͤr⸗ 
pflicytigen Alters ergriffen werden follte, fondern über» 
dieh des Nechtes, ſich vertreten zu laffen, verluftig ers 
!lärer, und zugleich zu einer angemeffenen Strafe. vers 
halten werden würde. Telfs, am 4. Juni 1821. 
. Pasrimonials Landgericht Hoͤrtenberg und ©chloßberg, 

Y = v. Guggenberger, Landrichter, 


Verſteigerungs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. Stadte und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſey auf Ans 
langen des k. k. Herrn Hofkonzipiſten Karl von Egloff in 








die & iche V — % 
= a u merfngerum feter ruͤckgelaſſenen Effetten 
Diefe Effetten beftehen in Haus einrichtung und Buͤ⸗ 


Die Verſteigerung ſelbſt wird am 14. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Ahr in dem v. Trabuccaifchen Haufe im IN, 
Stode in der Neuftadt vorgenommen ‚ und die zu 'verfteis 
gernden Effelten den ——— gegen fogleich baare 
Bezahtung-ahtgefolgt werdeni + - >" 

Kaufsluftige werden fih demnach hiebei einzufindeh 
wiſſen. Innsoͤruck, den 30. Mat ıBar. 

Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 

v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, - 


Befannfmadung. 

Fir den Marke Windiſchmattrey wird ein zu beffes 
ren, Arbeiten qualifizirter Schuhmacher geſucht. Jene, 
welde ſich als Schuhmacher dahier niederlaffen wollen, 
haben ihre Gefuhe im gehörigen Wege eheftens anzüs 
bringen, Windifchmattrep, am zı. Mai 18:1, 





VerfteigerungssEdikt, 

Bon dem f, f. Stadt» und Landrechte zu Junsbruck 
mit allgemein befannt gemadıt: 

s ſey auf Anlangen der Fräulein Brigitta von 
Lichtenftein in . die oͤffentliche Verfteigerung einiger ges 
Ihägten, dem Hebraͤer Lazarus Weil angehörigen Effet⸗ 
ten gewilliget worden, , 
Dieſe Effetten beftehen in acht Stuͤcken ungemachten 
geſtickten Frauenzimmerkleidern, und in 40 Ellen ge 
freiftem Nantin, 

. Die, Berjteigerung felbft wird am 13. Juni d. J. 
am 9 Uhr Vormittag: bei diefem Et. Stadt⸗ und Lande 
zehte vorgenemmen, und bie zu verfteigernden Effetten 
ben Meiftbierhenden gegen fogleih baare Bezahlung aus⸗ 
gefolgt werden, 

Kaufs luſtige werden fi) demnach hiebei einzufinden 


wird 


wiffen,  Iunsbruf, den 26. Maj 1821. 


Sof. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrarh. 
v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





* 


VWerſteltgerunge-⸗Edikt. 

Bom k.k. Landgerichte Kufſtein wird hiemit bekannt 
gemacht: Es ſey auf Anſuchen der Gantglaäͤubiger dee 
Joſeph und Magdalena Pirchmoſeriſchen Ehe⸗ und 
Wirtheéleute auf der Kufiteiner Klauſen in die Verſteige⸗ 
tung nahftehender Mealitäten aewilliget worden, als 

r. Eine ganz gemanerte Behaufung, mit Mro. 1. 
bezeichnet, und 2 Stockwerke haltend, auf der fogenanns 
ten Ruffteiner Rlaufen, mit der dabei befindfichen reellen 
Weins, Bier- und Brantweinſchanks⸗Gerechtſame. 

a. Ein Bergrain von 1218 DRlaftern. 

3. Ein Biesgarten von 25 D) Rlaftern. 

4. Ein Stadel, worin ein Pferdeftall, Wagens 
Härte und 3 Werfchläge find. 

5. Eine gemauerte Waſchkuͤche, mit Badofen und 
einer Meinen tube. 

6. Ein Anger von 357 Klafter Miesmahd, mit 
einigen Obſtbaumen befeht; dann 257 Kläfter Baugrund, 

&, Ein Grundftäd, das Geispointl genannt, von 
306 Rlafıer Baugrund und 79 Klafıer Rain oder Annes 
wand. 

8. Die Stadelpointen von g51 Klafter Baugrund; 

en ein Stuͤck neubeurbarten Grund, 

diefem Gute giebt man jährlih um Menjahe 
dem k. k. Rentamte Kufftein 4 fl. ı8 fr. Grundzins, 
eine Sand’ in den Federn, oder hiefür 48 kr., dann 
von. jedem Jauch 7 fr. und von der Behanfung 4 kri 
Grundzins RW, fo anfällig ift. . 

Ferners find dahin am 1. Mai wegen des reellen 
Wein: und Brantweinſchankes 2 fl. 24 fr Mecognition 
zu entrichten. Außer dem liegt auch die Gutsserarihung 
dem: jeweiligen Befiter ob, jedoch hat er das Recht, aus 
dem Walde auf dem Klanfenberge das Holy ju den Ges 
bduden, Zdunen und Hausnothdurft, fo wie das Gras, 
Meide und Laub zu nehmen, Hiefür ift mit Einfhluß 
der inventieten und auf 193 fl. 40 fr -seihähten Fahr⸗ 
niffe der Ausrufspreis fefigefegt auf 4000 fi. R. W. 
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Bedinaniffe 

T. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anborh ans 
genommen. ß 

2. Zum Kaufe wird, mit Ausfhluß der Judenſchaſt, 
‚ Jedermann- zugelaflen; der ſich entweder mittelft eigenem 
Vermögen, oder duch Buͤrgſchaft, um das Kaufsdrittheil 
ausjuteifen vermag. j 

3. Werden die Grundſtuüͤcke nur ad corpus, und 
nicht ad mensuram verkauft, daher für das angezeigte 
‚Maab nicht gehafter, 

4. Auf den Kaufihilling werden Kapitalien übers 
bunden, welche, von heurige Georgi angefangen, nad 
dem feſtgeſetzten Zinsſuße ju verintereffiren, und nad 
voraudgegangener fipulirter Aufs oder Abkuͤndung im 
24 fl. Fuße in Convention s Münzg rädzujchlen find, 
die hievon verfallenen Zinfe aber, welche mit den Kapis 
alien affignirt werden, bat Käufer auf Verlangen der 
Glaͤubiger ſogleich zu erlegen. 

Sehr vom Tage der Verfteigerung Wag und Ges 
fahr, dagegen aber auch das volle Eigenthum, wovon er 
unverzüglich Befis nehmen kann, auf den Käufer über, 
welcher auch 

6. alle Steuern, Wuſtungen und mie immer Nas 
men habenden Oblagen, ohne Nüdfiht auf die Zeit der 
Enrftehung, Ausihreibung oder Eintreibuug, und ohuc 
irgend einen Regreß zu übernehmen hat. 

7. Muß Käufer die Santmafla und Gerichtstoften 
a Conto des Kauficillings, die Verfteigerungss, Raufs 
aufrichtungs« und die allenfälligen Laudemials und Cons 
fends Gebühren, ohne Abzug vom Kaufſchilling, fondern 
aus feinem Eigenen fogleich erlegen, und 

8. bleibt bis zue Erfüllung dieſer Verbindlichkeit 
das jus in re vorbehalten. 


Zur Verfteigerung felbſt wird hiemit auf Mittwoch 


den 20. f, M. Juni in hiefiger Amtstanzlei Tagfagung 
angeordnet, wo Wormittag von 9 bis 10 ÜUhr die Kaufte 
anborhe zu Protokoll genomnien, um 10 Uhr die wirkli⸗ 
he Berfteigerung beginnen, und nah Geſehzesvorſchtiiſt 
geſchloſſen werben wird, 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 23. Mat ıBar, 
Wolf, Landrichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 
zing wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey auf Anſuchen 
des Benedikt Andrä Lener zu Innsbruck in die Verſteige⸗ 
zung feiner auf dem Brenner beſitzenden Realitaͤten gewil⸗ 
biget worden. Namlich: 

Die Baurecht und Gerechtigkeit des fogenannten- klei⸗ 
nen Orugahofes am Brenner, sub Nro. Cat. 1739, wos 

u gehoͤret: ; 
. A. Eine Feuers und daran ftoßende Futterbehauſung, 
Wogenhätte und Badofen, bezeichnet mit Nro. 925, 

B. Ein Aderfeld und Tratten von 17 1/2 Jauch, 

C, Dabei 14 Tagmahden galtes Wiedfeld. 

D. Ein Mooswiesfeld von 32 Tagmahden, 

E. Ein Bergmahd von aı/a Tagmahvden, 

Diefe Unterfhiede liegen beilammen, und gränzen 
gegen Morgen an Johann Jeneweins Grund, Mittags 
an Griefbergerbadh, Abends an die Landfivaßen, und 
Mitternacht an gemeinen Weg. 

F. Die Gerechtigkeit, in dem an Balthaſar Jenewein 
verkauften Kälbergarten eine Hausmühle erbauen zw därs 
fen, woron die abgebrochene Mühle mir Nro. 930. bes 
jeihnet war. 

Ueber diefen Brugghof befigt das Schloß Wolfschurn 
die Grundgerechtigkeit, und man entrichtet dahin jährlich 
im Gelde 6 fl. 30 fr. T. W. und = Alpenkaͤſe, oder. dafür 
ıfl.23 kr. T. W. Geld, meiters 2 fr. und 50 Eier; 
dann muß der Grundherrſchaft aufa Tage jährlich ein Heu⸗ 
zecher geftellt werden, . . 

- Bon der Lit. A. kommt fonderbar wegen zweier Stu⸗ 
ben und einer Kammer ein Beuerzins von jährlichen 5 kr. 
T. W. in das Straßberger Urbar zu entrichten. 

Weiters die Baurecht des fogenannten außern halben 
Kreithofes auf dem Brenner, sub Cat. Nro 1700. wozu, 
nachdem das fogenannte Haldeggerhaus sub Nro.Cat. 926. 
zu einem Stadel, Tennen und Stall umgeftaltet, und 

um Kerfhbaumerhauje geftoßen worden, mur mehr ges 
ven? 

A. Ein Ader und Trattfeld von ız Jauch. 

B. Ein Moos von 2 Tagmahden, 


J 


-C, Ein Galtmahd von g Tagmahben, welche dreb 
Stuͤcke gegen Morgen an die Kohlgeuben, gegen Mittag 
an hintern halben Kreithof, gegen Abend an die Landftras 
ben, und gegen Mitternacht an das Bachl gränzen. 

Bon diefem Parzelle des ehemaligen Areithofes ent⸗ 
richtet man in das Freiherrl. v. Sternbachiſche Wolfse 
thurn⸗Urbar 2 fl. Grundzins. 

Mebrigens geſchieht die Veräußerung ad corpus und 
nicht ad mensuram. . 2 

Hierum ift einfchließlich des heurigen Sommernußens, 
fo weit da6 Feld beftellt worden it, ber Ausrufspreis 9000 flo 

DBedingniffe : 

z. Kat der Aufzug fogleih am Tage der Werfteigerung 
zu geicheben,, und 

2. Käufer den Kaufſchilling von Georgi d. J. an nad) 


‚dem Moafe und im der Art zu verzinfen und hinausjubes 


jahlen, als die zu Überbindenden darauf haftenden Schul⸗ 
den kontrahirt worden find. Was 

3. die Steuern und Wuſtungen betrifft, fo übernimmt 
ſolche Käufer vom Tage der Verfteigerung,, fie mögen ſich 
berjchreiben,, von welcher Zeit fie wollen, Endlich hat 

. Käufer alle mit der Licitarion ergebenden Unkoſten 
und Kauferrichtungs,, Laudemials und Armens Projentos 
Sebühren allein abzuführen,, und 
€ 5 —8 um das Drittel des Kaufſchilllugs auszuweiſen. 

nblich hat ’ 

6. der Käufer die Unkoſten auf Beflellung des Aders 
baues noch insbefondere abzuführen. 

Die Verfteigerung wird am a6. k. M. Juni d. 5%. um 
9 Uhr Vormittags in dafiger Landgerichtskanzlei vorges 
nommen, gleich mit dem Auseufe der Anfang gemacht, 
und auf die gefeßliche Art beender werden. 

Wozu nun die Kaufsluftigen zur Erſchelnung vorgelas 
den find. Sterzing, den a4. Mai 1821. 

Beer, Landrichter. 





3 Amortifations » Ertennenif. , 

Von dem ®, 8. Siadt⸗ und Landrechte zu Innsbruß 
wird auf Anfuchen des Herrn Lotalfaplans Heinrich von 
Paye zu Mariahilf als Gewalthaber des Herrn Chriſtoph 
dv. Vintſchger, der Frau Franziska v. Vintſchger, verches 
lichten von Wiefenegg, und der Fräulein Magdalena von 
Vintſchger, ald Erben der zu Amras verftorbenen Fraͤulein 
Sohanna v. Wintichger, um Amortifirung der in Verluſt 
gerathenen , auf gebachte Fräulein Johanna v. Vintſchger 
fautenden Tiroler Landſchafto⸗Obligation vom 7. Auguit 
1794 Nee. 2930, im urfprünglichen Nennwerthe per 40> 
ER. W., nah der Reduktion aber per 288 fl. R. $. > 
nadıdem der im dießfeitigen Amortifationds Edikte vom 
März 1820 befiimmte Termin verfloffen ift, und binnen 
diefer Zeit Niemand fi) gemeldet, oder irgend einen Ans 
ſpruch auf diefe Obitgation gemacht bat, die gedachte 
Dbligatien hiemit nad Weifung des $. 203. der weitgallie 
ziſchen Gerichtsordnung tobt und nichrig erlärt, 

Innsbruck, am 23. Mei 1821. 
Hof, Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Kama, Landrath, 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr 


Vorladbdung. 
Da durch das Auſſichtsperſonal der Zollamter zu Baus 
ren und zu Möder in der Macht vom 25. auf den a6. d. 
M. im Gebuͤſch zu Altach nähft Möder am Rhein drei 
Päde eingeſchwaͤrzte Baummollmaaren, welche ſechs uns 
betannte Schwärzer auf ihrer genommenen Blacht von ſich 
geworfen haben, aufgegriffen worden find; fo wirb andurch 
der rechtmaͤßige Eigenthümer der drei Päde Baummwolls 
mwaaren aufgefordert, vom Tage diefer Berladung binnen 
90 Tagen ſich um fo gemiller bei diefem k. k. Mauthober⸗ 
amte jur Verantwortung zu fielen, als nah Umfuß dies 
fes Termins derfelbe nicht mehr angehört, und der Eriss 
der Waaren nach den beftehenden gefeglihen Beflimmungen 
verrechnet werben wird, 
St. Johann Höhft, am ag. Mai 1821. 
8. 8. Mauthoberamt, 
8 Wieden u Suing uni Opeieengg, 
ran, von enegg zu Hurlad und Spausregg, Tiroler 
Landmann, Gegenhandler. 
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Intelligenzblatt 





K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 
—— MO 49. 18..Iuni 1821. 





Wiener Couts vom 12. Juni ıBaı, 


Staats⸗ Schu bangen ju 5». H. [inE.M.) 74 Yıs 
detto tto zu 2’ v. H. (in E.M.) 37 '% 
Ver loſte Obligationen zus d. 9. (nE.M.) 74% 
bdetto beito . jus ».d.(lndE.M.) 39 /e 
Darl. nit Nerlofung v. J. 1821 für 1oofl. (in E,M.) 98 
Eertific. f. d. Darl. 0.3. 1821 für 100fl. (In E.M.) 99 


Wiener:Etadt:Baufv-DObligat. v. in E. M. 
Sbligatienen der allgem. uud BEER. 
ungar. Hoflammer » . u 24 9.9. (inE.M.) 
Bank-⸗ Aftien pr. Stüd 599 In Conv. Münze, 
KSonventiond » Münge v. H. .. 29 u 


Wiener Wechfel : Cours vom 9. Juni 1821. 


. 2 04 


Wmflerba ür gr Y B 6 Wech 
5Br. 
m, für 100 Thle. Curr, Rthlt. „> E Eid. 


k 9 s Uso. 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 2A — 


Samburg, für 100 Thlt. Bauco Nthlr. 143 2 Den. 
re Pumd Sterling . . Gulden “ 10—8Br.3 Mon. 

aris, für 300 Franfen . - * f.Eidt. 
’ ü — — 184 2 Mom. 





Angetommene Fremde in Innsbruck. 


13. Juni, Die Hera’ Arvedi und Fanara, Hans 
beidleute von. Beroma (in der 9. Sonne.) — Die 
i Ken. Chriſt. Bang und ©, Soitzer, dänische Gutss 
—  befiger, kommen aus Stalien; die Hrn, Wiliam 

Curtis und W. Biestis, engl. Edelleute, dommen 
aus Italien; Hr. K. Kriſtiani, bänifcher Gutsbes 
ſtber, kowmi von Verona (im g. Adler.) — Dr, 
— Handelsmann von Botzen (Im rothen 


Den 14. Juni. Dr Karl Solheby, engl. Kapitän’; Ar 


Cannings, engl. Edelmann, kommen von Nem (in 


Den 


der 9. Sonne.) — Hr. Pelegrin Locatin, Mineras 


lienhändler von London; Kr. Kafımir Schro ns 

deismann von —— g. Roſe.) UM 
Den ı5. Janis ° Hr, Friedrich Jubetz, Kaufmann von 
Turin (im g. Adler). — Hr. Anton Pascoli, Dis 

ſtriktsarzt von Matrey (im gr. Bär.) — Die Arm, 

Malcolon und Auriol, -engl. Offiziere, kommen von 

Blorenz (in der 9. Sonne.) . v. 
RI der sin Ieibenahh ale 


Es iſt außer der Innbrüde Neo. 433. im zweiten 
OStock vornaus ein Quartier mit 2 ae: * oder 
ohne Moͤbels, taͤglich zu verlaffen, Mähere Auskunft 
erfragt man im erſten Steck dajelbft, 

— — — — — — — — 
1 Berſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem f. f. Lanoͤgerichte Sonnenburg werden auf 
Anlarsgen der Juliana Mallknecht, -verehelihte Magal, 
in Inusbruck, folgende ihr zugehörige Mralitäten jur öfs 

entlichen Verſteigerung ausgefeht, als: 

ı. Sub Nro. Cat. 795. eine im güten Stande des 
ſinbliche, eime Vierreiftunde aufier der Siadt Innebruck, 
in der Hoͤttinger Aue, außer Mariahiif, an der Lands 
firaße liegende Bauernbehaufung, bei welder zu ebenet 
Erde eine Heizbare Otube umd zwei Mebenzimmer , danit 
eine Rüde, im. welcher ein großer eingemanerter Waſch⸗ 
keſſel angebracht ift, aim Vor⸗und nrößerer Keller, 
Jamie jwei größeren und einem Beineren Vieh⸗ und 
Schweinſtall, nebft Futter⸗Tennen, eime große fehr ges 
zdunine Futter: umd Wagenfchupfe, bann eine beinahe 
neue Dreſch⸗- Tonnen, von Ro Schuh im der Länge und 
ı3 Schah in der Breite, mit darauf gebantem, eben fo 
großem Stroh⸗ und Futterdehaltniß, mebft einem beque⸗ 
wen greßen Rutterftadf ſich beſindet, und im e ſten @ to 
“in Tchönes hetzbares Zimmer, nebſt drei geräuminen Mes 
bentammern, zwei iandere Behättniffe, eine Kornbeſchott, 
ein geräumiges Worhans ‚geräumigen Ooſtrich, „und dar⸗ 


auf Korns 'und Reiterfammer angebracht find, auch zu 
alien Kenftern im Haufe Schalu⸗ und ‚Winterfenfter bes 
fiehen, und endlich ein mit dem Käufer des weiters zu 
verfaufender Grundftü 2 gemeinichäfsiih zu benügender 
und einzuhaltender Zigglbrunnen angebracht iſt, mit dazu 
gehöriger Ackerleiten, und Frußgarten von 11/10 Jaud 
jufammen baltend, und gränzt gegen. Morgen und Abend 
an. die unten sub 2. Beicriebene Realität, Mittag am, 
die Fandftraße, gegen Mitternaht an Jenewein Ried, 
Sohann Tragfail, H. Falk, Theres Angermayr, Be 
Mayr, Machias Dollinger, Joſeph Herzleyer, Joſep 
Weis und Peter Schindi. Zu dieſer Behauſung gehören 
auch sub Nro. Cat. 786. vier Waldtheile aus pweiter 
Kıaffe, fo zufammen ı2 Morgen halten. \ 
Diele oben beichriebene Behauſung ſteht in einer 
ſolchen Lage, daß bee Käufer eine große oder kleine 
Bauerſchaft ſich beilegen kann, weil bemfelben von der 
Verkäuferin der Vorzug zugefihert wird, ihm von ihren 
gerade anſtoßenden nahen Grundftürfen an Ader» und 
Mahpftatt die Padırung zu überlaffen, und felber auch 
jederzeit Gelegenheit har, von andern Gürerbefigern Gil 
ver in Pachtung zu übertommen, . 2 
Diefe Behanfung und Zugehörde ift dem loͤbl. k. & 
Rentamte zu Juns bruck gtundrechtbar, und giebt dahin 
jaͤhrlich 10 fr. W. W. Grundzins, der Kirche zu Hoͤte 
ing Nachzins 8 fr., dem Schloß Amras Kuchelſteuer a 
fe., und dem Brife Wilten 3 fr. Zehend, für die Ges 
haufung ſammt Zugehörde, dann. Aderleiten und Fiuh⸗ 
garıl-ift auf ı * Termin 16 fr. 2 V. und 9 Pr., und 
für die 12 Morgen Waldtheile ebenfalls auf 11/2 Ters 
min 6 fr. 3 V. 4 Pr. Aerarial. Steuer zu entrichten; 
Dieſe Eiferten werden ausgerufen um 2000 fl. R. 
WB; oder 24 fl. Buße... . 
4, Sob Urb, Fol. 240, ein Grunbftäf von 1/4 


+ Jauch groß, worauf ein halb gemauerter Stadl, und 


ein Schweinftall erbaut, ift, mebft Staudenwerk, und 
gränjt gegen Morgen au Johann Albrecht, Mittag Lande 
ftraße, Abend am die obige Behanfung, und Mitternacht 
an Jenewein Ried, Johann Tragfail und Joſeph Layer. 
Der Käufer diejes Grundfiädes hat mir dem obigen 
Hauskäufer den Zigglbrunnen gemeinſchaftlich zu gente⸗ 
fen und einzuhalten 5 auch wird ihm, wenn er eine 

hauſung darauf erbauen will, und. er die Bewilligung 
hiezu erhält, von der Verkäuferin ihre auf einem anderm 
ihr zugehörigen Grundſtuͤck befigende Benerögerehrfame 
zugeſichert, ohne daß ihm wegen folhem Hausbau. von 
dem Käufer der Behauſung ein Hinderniß im Weg gen | 
lege werden darf. ER 

Zum Ausrufspreis wird beſtimmt goo fl R. W. 


ober 24 fl, nd. 
Bedingniffe y 
2. Sum Kauf wird Jedermann zugelaffen, der nad 
dem Gefege dazu berufen ift. - 
2, Werden unser die Ansruföpreife Beine Anbothe 
angenommen, - ve 
3. Die Veräußerung dieſer Realitäten geſchieht gang 
in den nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie. ſolche 
Verkäuferin. laut Uebergabs⸗ Bertrhg und ‚gerichtlicheg 
Vormerkung vom ar. April sgıB von ihrem Water Joſ. 
Maälitnecht übertommen und beieflen bat, weswegen auch 
im Anfehen des angeztigten Flächen» Inhaltes, und des 
bemerkten Dblagen, falls eine. Umrichtigkeit in der Ans 
gabe fidy zeigen follte, keine Haftung uͤbernommen wird, 
* Hot ein Käufer gleich am Tage ber Verſteigerung 
zo pCi. zu bezahlen, die Kaufſchilliugs⸗ Ueberreſte aber 
von Lichtimneſſen 1822, mo Käufer die Benuͤtzung der er⸗ 
Fauften Eiferten überfommen, mit 4 pCt. zw verginfen, 
und bleiben durd 3 Jahte unauftündbar Liegen, und 
tann * —— —* 3 Jahre von der Verkauferin 
dem er „des uſes nad halbjaͤhr und 
in einem Jahre nicht mehr als oo ag a ins 
fer des Grundſtuͤces ad a, der Kaufichillings : Diet ehen⸗ 
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falls erft nach 3 Jahren Hafbjährig aufgekuͤndet werben, 
wo jebod dem Käufern frei ſtehet, zu jeder Zeit ohne 
vorhergehende Auftündung Zahlungen zu leiſten. 

5. Haben aud Käufer son Lichtmeffen 1822 fämmts 
liche lauſende Abgaben und Steuern zu Übernehmen, 
eben fo aud die Gemeinde-Wuſtungen und Kriegstoftens 
ent: Diesem, und zwar bdiefe leßtern ohne 

ackſicht der Zeit und des Grundes ihrer Entfiehung zu 
tragen; nur wird bemerkt, daß alle Slebalfteuern, Zes 
end fammt 4 Maren der allgemeinen Liguidarion nach 
Hoͤtting, und die erfte Periode der Stadt Innebruck 
bis zum Jahre ıgar aänzlich gerilgt find. 
. 6. Hat sin Käufer fih Über das Kaufsdrittel entwe⸗ 
der durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Buͤrgſchaft 
“ binnen R Tagen ausjumweifen, — 

Hat ſelber die Verſteigerungs⸗, Kaufaufrichtungss 

und Laudemial⸗Gebuͤhren nebſt Acmenprozent allein zu 
Übernehmen, . 

— 8. Hat Käufer des Hauſes ad ı. dem Käufer des 

Srundftädes ad 2, im Fall diefer mis zu erhaltender 

Bewilligung ein Haus darauf erbauen würde, fein Hin⸗ 

derniß im Wege zu legen,. und ihm bei dem Ziggbruns 

nen den gemeinfdaftliden Genuß zu laffen, wo dagegen 

9, Der Käufer des Grundſtuͤckes ad 2, dem Haus⸗ 
Päufer ad 1. durch daffelbe die Auss und Einfahre in 
WDrefdtennen unverweigert zu geftatten, und deswegen 
auch im Ball eines Hausbaues diefen Ban allzeit fo zu 
führen bar, daß diefe Ein» und Ausfahre auf keine 
Weiſe nehinders werde; eben fo hat felber den Zigglbrun⸗ 
nen mit dem Hauskaͤufer gemeinfhäftlich einzuhalten. Sollte 

10, der Käufer des Grundſtuͤckes ad =. ſchon vor 
Lichtmeſſen 1822 ein Haus bauen wollen, und hiezu die 
Bewilligung erhalten, wird fih Verkäuferin zur fruͤhern 
Hebergabe verfichen. — 

11, Bis zur. Bezahlung des Kaufſchillings,Reſtes, 
welcher allgeit im guten Mingenden Conventionds Metafls 
geld, der Zwanziger zu 24, und ben Thaler zu = fl. a4 
®r. gerechnet, mis Ansihluß alles, mie immer geartet, 
Dapiergeldes zu aefchehen har, wird fi auf die Wers 
wendung das jus in re vorbehalten, 

Die Werfteigerung wird am a6. Juli d. 9. um 9 
Uhr Vormittag im daiger Amtskanzlei beginnen, und 
um ır Uhr Mittag geihloffen werden. 

Wiltan, den 14. Juni 18ar. 

8.8. gericht Sonnenburg. 
D. Otaffler, Landrichter. 


a VDom kaiſerl. königl. Landgerichte Sillian wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
belannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des Sebaſtian Koffler, verſtorbenen Rochgärbermeifters in 
Winnbach, gewilliget worden. 

Daher wird ſedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 39. Junind. I. die Anmel⸗ 
bung ſeiner Forderung in Geftalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gemil einzus 
seien, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
zung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Kaffe geſetzt zu werden verlangte, zu eriveifen, ald widrigens 
nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand mehr gehoͤrt 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bid dahin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Borariberg befindliben Vermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abge 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes Gut 
von der Maffe zu forderm hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß arfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer A pas Aus⸗ 
glelchung dieſer Konkursſache, und im Nichtergielungss 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer biefe Malle berreifender Angelegenheiten eine 
Tagjagung auf den 3. Juli 821 um 8 Uhr Vormittag 





x 


in diefer Landgerichte kanglei angeordinet, bei welcher ſammt⸗ 
liche Glaͤubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet wuͤrden. 
K. K. Landgericht Sillian, am 18. Mai 18ar. 
K. v. Ottenthal, k. k. Landrichter. 


x Vom k. k. Landgerichte Sillian wird durch gegenwärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, be» 
fannt gemacht: 

Es fey von biefem Gerichte in die Eröffnung eines 
Ronturfes Über das gefammte im Lande Tirol and Bore 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Wermögers 


"des verfiorbenen Jehaun Mainsrs, Kirfhnermeifters in 


Innichen, gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſehn glaubt, 
anmit erinnert, bis den a1. Juli d, 3. die Anmeldung ſei⸗ 


‚ner Borderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 


diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte jo gewiß einzurei⸗ 
den, und in diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 


"zung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 


jene Klaffe geſetzt ju werden verlangte, ® ermeilen, als 
widrigens nad) WVerfluß des beftimmsen Tages Miemand 
mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ge= 
fammten im Lands Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verſchuldeten ohue Ausnahme auch 
dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penfationd: Recht gebührere, oder wenn fie au. ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut bes Werſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daB aiſe ſolche Glaͤubiger, wenn fie etz 
man in die Maſſe ſchuldig feyn folten, die Schuld unges 
indert ded Eompenfationds Eigenthumss oder Pfand» 

echtes, das ihnen fonft zu ftarten gekommen wäre, abe 
jutragen verhalten werden würden. 

Zaugleich wird zum Verfuche einer gütlihen Ausgleihung 
diefer Kontursfahe, und im Michterzielungsfalle jur Bes 
fkätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters und Kredis 
torenausihuffes und zur Beſtimmung anderer dieſe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagjasung auf den 24. 
Yuli gar um 8 Uhr Vormistags in dieſer Landgerichts» 
tanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Bläubiger um 
fo gewiffer = erfcheinen haben, als die Nicterfcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachter wärden.- 

K. 8. Landgericht Oilllan, am 7. Juni 1821. 
8. v. Ottenthal, Landrichter, 


ed<iet 

Von dem k. k. Grades und Sandrechte zu Junsbrucd 
werden auf Anlangen des Martin Steiner, als gerichts 
lich aufgeftellten Kurator der Verlaſſenſchaft des verftors 
benen hieſigen Rofoglio + Babritanten Franz Karl Mühl, 
alle jerfe, melde auf die MVerlaffenfchaft des gedachten 
Franz Karl Mähl allfällige Anforderungen zu ‚machen 
haben, aufgefordert, folhhe wider dem obgenannten Vers 
laſſenſchafts⸗ Kurator Martin Steiner binnen 6 Wochen 
fo gewiß bei diefem f. k. Stadt» und Landrechte anjus 


melden, und ihre Rechte und Anfpräce darzuthun, als 


widrigens mach dem beftehenden MWorfchriften vorgegangen 
werden würde, Junsbrud, den 6. Juni ıBar. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfldent. 
v. Lama, Pandrarh. — v. Anreiter, Landrath. 
Hof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Feilbiethungs⸗Edkt. 

Vom k. k. Landzerichte Dornbirn werden auf Eyes 
tutions⸗Anlangen der Kirchenpflege im. Ebnit wider Karl 
Klien von Reuthe, der Gemeinde Hochenems, nachſte⸗ 
bende, dem 2estern gehörige Realitäten feilgeborhen,, 
und am a. Jull d. I: Vormittag 9 Uhr im Bräuhaufs 
zu Hohenems verfteigert werden; 
5 Das in der Reuthe liegende halbe Wohnhaus 
Pro. 356. ſammt dem dazu gehörigen Stadel und dem 
dabei liegenden eirca ı 1/4 Wiertelland haltenden Baum 
hoſſtaͤttchen, geſchaͤzt uf 150 l.R.W. . 
- 1. Circa —— Ackerbodea auf der Egg, 
angrängend an Baprit Marhis, an den Fußweg, und 
an Karl Weibeld Wirtwe, bewerther auf 70 fl. N. W. 
III. Circa 2 Vierielland Aderboden, angraͤnzend 
an Karl Weibels Watwe, an Stephan Aberers Wiitwß 
und an Jakeb Weibel, geihägs if zoo fl. R. Ww. 
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Die Raufss und Zahlungs Bedingniſſe merden bei 
Der Verſteigerung felbft befannt gemadt werden, 
K. K. Landgericht Dornbirn, den x, Juni ıgar. 
D. Mosbrugger, Landrichter, 





Kuratel⸗Edikt. 

Ben dem 8.8. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe der biefigen 
Dierwirtbin Maris, verwutweten Uehl, geboren Moll, 
wegen Wahnſinnes die eigene Vermögens = Berwaltung 
abjunehmen, und ihe in ber Perſon des hiefigen Baͤcker⸗ 
meifters Branz Dialer einen Kurator zu ſetzen befunden, 

Wonach Jedermann, der mit der gedachten Kutans 
din Marta Wirtwe Uehl, geb. Moll, im einem aktiven 
dder pajlinen Rechtsverhaͤltniſſe fieher, oder im ein ſolches 
Berhätmiß kommen fol, fi zu adıten, und lediglich an 
den aufgeftellien Kurator zu wenden willen wird, indem 
Maria Wittwe Uehl, geborne Moll, nunmehr wie eine 
Minderjährige anzufehen, und gan; nah den Medien 
der Minderjährigen zu behandeln if. 

JZunsbruck, den 6. Juni 1821. 

Sof. Jod. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Yale v. Kappeller, Sekretär, 


Bekanntmachung. 

Bel der tiroliſch⸗ ſtandiſchen Buchhaltung zu Juns⸗ 
bruck iſt die Stelle eines zwriten Acceſſiſten mit dem 
—— Gehalte von Zoo fl. Reiche⸗ oder 250 fl. 

iener « Währung in Erledigung. gelommen, 

Alle jene, welche fi hierum bewerben wollen, has 
ben ihre gehörig beiegten Geſuche, wobei nebft der vors 

ſchriebenen Prüfung im Rechnungsweſen auch auf bie 
enutniß der italieniihen Sprache Rädfiht genommen 
wird, unmittelbar bei der tieolifch-ftändifhen Aktiviche 
- Binnen 6 Wochen vom Tage diefer Ausſchreibung einzu⸗ 
ſtellen. Innsbruck, am a8. Mat 1821. 


3 Bei dem gefertigten Landgerichte iſt der Dienft eis 
nes erften Ranzelliten, womit ein fpftemmäßiger Gehalt 
—— fl. W. W. verbunden iſt, in Erledigung ges 


In Folge Hohen Preisämtlihen Befehls vom 14, d. 
"Publ, Miro. 3992. werden die Kompetenten um biefe 
Belle aufgefordert, längfiens bis Ende des kommenden 
Monats Juni unter Anzeige ihres Alters, Geburtsortes 
und ®tandes, und mit Vorlage ihrer Fähigkeird» und 
Moralttäts » Zeugniffe in frankirten Einlagen fi an dies 
ſes Landgericht zu menden. 

8. 8. Laudgericht Pafleyer, am 20. Mai 1821. 

Sehieſtl, Landrichter. 


Verfteigerungs: Edikr. 
Gemaͤß Auftrag der wohllͤbl. k. k. vereinigten Ges 


fAllens Verwaltung ju Innsbrud d. d. 16. Mai Nro. 


-8221/1783. Zoll, wird die durch Dektet einer hachlöbt, 
k. ?. allgemeinen Koftammer vom aß. v. M. Mro, 
25948/2109. genehmigte Erbanung eines Biockhauſes zu 
Roßfhläg im Wegerdes dffentlichen BVerftelgerung an den 
finchmenden rm den Auseufspreis von 319 fl. 32 
fr. R. W. unter Beobachtung der bei Aerariale Ganten 
beftehenden allerhoͤchſten Direksiven gegen eine vom lies 
bernehmer zu leitende baare oder fibejufferifhe Kaution 
vorgenommen, und biezw der 18. Juni beftlimmt, an 
welchem Tage um 9 Uhr Vormittags die Erfieigerungss 
luſtigen in hieſiger Mauthoberamtskanzlei zu erſcheinen 
und ihre Mindeſtſorderung zu Prorstoll zu geben einge 
laden werden, Die Einſicht des hiererts vorliegenden 
Bauplanes fieht in der Zwifchenzeis Jedermann ju den 
gewoͤhnlichen Amtsftunden frei. 
Reutte, am r. Juni ıger. 
8. 8. Mauthoberamt. 
Georg Platner, & 8, pros. Vorftand, 
lerian Wenzl, k. k. prov. Controlor. 


3 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche beweglihe und unbewegliche Vermögen der 
Eheleute Joſeph Sylveſter Mosbrugger und Maria Aus 
na geb, Ruͤſcher zu Lugen in Au, gewilliges worden. 


, wurden, in 


Daher wird jedermann, dir an bie ten Bene 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fepn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 9. Jull d. J. einſchließlich die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider diefe Konkursmaſſe bei dieſem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und Im diefer nicht nur die Richtigkrit 
feıner — ſondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
ju erweiſen, als widrigens nach Verlauf des beſtimmten Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemelder haben, in Räck⸗ 
ficht des gefammten im Lande Tirol und Worariberg ben 
ndlihen Vermögens der benannten Berfhuldeten ohne 
uonahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirtlih ein Kompenſationsrecht — oder wenn ſie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu ſordern haͤtten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Berfchuideten vorgemerkt wäre, bafi alſo ſolche Glaͤuhi⸗ 
ger, wenn fie erwa in die Maſſe ſchuidig ſehn foliten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſations-Eigenthums⸗ 


„oder Pfandrechtes, das ihnen fonft "zu ftatten gekommen 


wäre, abjutragen verhalten werben wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens s Vermwalters 
und Kreditoren » Ausfchuffes und zur Beſtimmung andere 


dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 


den 12, Juli d. J. um 9 Uhr Wormittag in dieſer Lands 
gerichtstanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiller ju erfcheinen haben, als die Nichte 
eriheinenden ben Beichläflen der Anweienden beigetreiem 
geachtet werden würden, Bezau, am a9. Mai ıgar, 
8.8. Landgesiht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, . k. Landrichter. 





3 Borladung. ‘ 
—— Sohn des Johaun Neuner und der 
Maria Mimmin, von Scharnitz gebürtig, hat ih, da 
feine Vormaͤnner aus verſchledenen Gränden theils zue 
Kompleitirung des lobl. Kaifer « Jäger « Regiments nice 
eingezogen werden dürfen, theils zeitlich befreier, theils 
aber in Bezug auf ihre Tauglichkeie zweifelhaft befunden 
Beige des bei der Öffentlihen Loosziehung 
von ihm berausgejogenen Looſes Nro. 5, als Referves 
mann, wenn er fi im Lamde befinde, länaflens binnen 
viet, wenn er ſich aber außer drr Provinz Tirol aufhält, 
längftens binnen acht Wochen bei dem unterzeichneten - 
Landgerichte um fo gewiſſer * ſtellen, als er im Nichte 
eriheinungsfalle widerfpänftig erfläret, jo wie ihn die 
Reihe zur definitiven Affentirung treffen follte, feine Kas 
pitulationszeit um zwei Jahre verlängert, derſelbe ferner 
nicht nur allein aud dann zum 1dbl. Kaifer s Jduers Mes 
giment abgegeben, wenn er nah Werlauf des milisärs 
pflichtigen Alters ergriffen werden follte, fondern übers 
dieß des Rechtes, fi vertreten zu laffen, verluftig er⸗ 
klaͤret, und zugleich zu einer angemeffenen Strafe vera 
halten werben würde. Telfs, am 4. Juni 1821. 
Parrimonials Landgericht Hoͤrtenberg und Schloßberg. 
9% Buggenberger, Landrichter. 


3 Dom Gräfiih von Atziſchen Landgerichte Sufidaum 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
baran gelegen, befannt gemacht: . 

Es fey von dem Berichte indie Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemeglihe und unbeweglihe MWermögen des 
Chriſtian Stufferin, Bauer zu Pitiwals bei St. Jakob 
in &rdden, gemilliget worden, 

Daher wird Jedermann, ber an den gedachten Ver⸗ 
fhuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget ſeyn 
lanbt, anmit erinnere, bis den 1. kuͤnftigen Monats 
Suti bie Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner fdrmlichen ‚Klage wider den Vertreter diefer Kon⸗ 





— Bars » Mafe, Ignatz Theuiltle, bei dieſem 


Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, g erweifen, ald widrigens nah Verlauf de& 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ibs 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
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fie auch, ein eigenes Gut von der Malle zu fordern 
ätten, oder wenn auch ihre Forderung auf. ein Ijegendes 
ut des Verſchuldeten Yorgemerkt wäre, daß alſo ſolch e 
Stänbiger, wenn fie etwa in die, Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations— Eis 
genthums oder. Pfandreihtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen ‚wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuché einer gürlihen Auegleis 
dung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Befrätigung oder Wahl eines Vermoͤgenoͤrerwalters und 
Kreditorenausfchufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
& £ M. Juli um g Uhr Vormittags zu Doßes bei -®r. 


riſtina in Gröden angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 


(äubiger um, fo gewiſſer zw erfcheinen haben, als die 


Nichterjcheinenden den. Beſchluͤſſen der Anweſenden beige 

treten geachtet würden. 

Sräfl, 9, Arz. Landgericht Gufidaun, am 30, Mai ı8ar, 
 Imfam, Landrichtet. 





3 Vorladungss Edikt, 

Am 7. Juni ». I. it Joſeph Maria Mader, Ratha— 
barger und Spejereihändler zu Meran, ohne Hinterlafs 
fung einer Succeſſion vertorben, und hat in dem vorge⸗ 
fundenen, eigenhändig geſchriebenen und unterſchtlebenen 
Feftamente vom 10. Febcuar 1817 feine Baſe Johanna 
Soifch als Univerfals Erbin feines ‚ganzen auf beiläufig 
1700 fl. R. ®. fi belaufenden‘ Wermögens eingefekt. 

Da diefem k. k. Landgerichte außer dem Ignatz Jar 
tkoh Mader, Schwarjadferwicth zu Hall, weder das Bors 
Handenfeyn, noch der Aufenthalt, der geſetzlichen Erben 
des‘ FJofepd Maria Mader befannt ift, fo werden diejels 
ben durch gegenmwärtiges Edikt aufgefordert, binnen fech# 
Monaten, von heute an gerechnet, um fo gemiller bei 
dem «unterfertigten #, k. Landgerichte zu erfcheinen, das 
Joſeph Maria Mader'ſche Teftament einjufehen, und 
ihre allfälligen Einwendungen gegen daffelbe vorzübtingen; 
widrigenfalls dieled Teftament als gültig anertanng ges 
achtet, und das. Vermögen der eingefegten Uniperſal⸗ 
Erbin Johanna Gdiſch eingeanswortet werden würde, 

Meran, den 23. Mai 1821. 

K. 8. Land» und Kriminal » Unterfuhungss Geriäti 

D. Attlmayr, Landrichter. 


. Hapinger, & 8 Ajunte. 





8 WBorladungs ⸗Edikt. 2* 
Die Gebrauͤder — und Andrä Kaaſerer, Schuh⸗ 
macher ihrer Profeffion, und Soͤhne des Themas Kaas 
ferer, Kleingätlers , dann der Anna Kircher von Laaiſch, 
find mehr als 30 Jahte von Haufe — unwiſſend wu — 
abmefend, %» 

Auf Anſuchen des für die bemeldeten Abweſenden 
aufgeſtellten Kurators Thomas Wegmann, Wagners zu 
Laatſch, werden biefelben, und allenfalls ihre, Abkommen 
anditech aufgefordert, in Zeit eines Jahres entweder beidem 
unterfertigten Patrimonial-Qandgerichte ſich perſoͤnlich zumels 
ben, oderaber Daffelbe aufeine andere Art in die Kenntnißihres 
Lebens zu feben, als midrigens auf Anlangen der Bes 
theiligten zur Todeserfläsumg gefchritten, und ihr in 880 
E 50 kr. W. W. beiehendes Vermögen denjenigen eins 

eantwortet werden würde, melden es nach den Geſetzen 
gebuhret. Glurns, den 25. Mai 1821. 
Graͤflich von Trappiſches Landgericht: 
' Pus, Landrichter. 





3 Bekanntmachung.e 

Es iſt bei dem unterfertigten Lands und Krimlnal⸗ 
Unterfuchungs⸗ Gerichte auf die von dem Landadvokaͤten 
Binsenz Kerihbaumer ertlärre Zurüciegung feines Advos 
tatur⸗ Befugnifies -die Advolatens Srelle in Erledigung 
gefommen. j ! 

. , Die.allfälligen Kompetente um dieſe Stelle werden 
En aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche - 
nde des Monats Jani bei dem dießſeitigen Landgericht 

a Briren, den r. Juni 1821. 
K. 8. Lands und KriminalsUnterfuhungesSericht, 
Schguanin, Landeichter, 





— Vortadungé⸗Edikt. 
Benedikt Zangerle, Sohn des Anton Zangerle und 
der Lucia Bernhard, Banerslente von Schlinig, ehema⸗ 


Hat Moftergetichee: Mlärtäberg ; hat ih um OfterWirror 
als Schneidergefell in die Fremde beheben, und feit dies 
fer Zeit iſt von feinem ‚Leben und Aufenthalte nicht die 
gerinatte Nachricht im feiner Heimath eingelaufen, 
Nachdem die. Verwandten des Benedikt Zangerle uns 
deſſen Vorladung geberhem haben, ſo wird derfelbe an 
duch aufgefordert, innerhalb eines. Jahres entweder ſelbſt 
bei dem unterfertigten Landgerichte: zu erſcheinen, oder 
aber daſſelbhe auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines 
Lebens und Aufenthaltes zu ſetzen, außer deflen er auf 
weiteres. Anſuchen als buͤrgerllch tode erldır, und ſein 
unter 'gefirigem: Tage auf 554 A. 2 fr. ME, Wi liquidies 
tes Vermögen den bekannten ‚gefeglichen Erben eingeante 
worter werden würde. Glurns, den 30. Mai 1821. 
+ Mräflidy von Trappifches - Landgericht, 
Pus, Landrichter. 
Sefanntmadhung. 


3 —* 
Durch die erfolgte Reſignation des Joſeph Degler 
iR der Schullehrer⸗Meßner⸗und Organiſten⸗Dienſt 





in der Gemeinde Lazſons in Erledigung gefommen,, 


Der jährliche Ertrag deſſelben beiäuft fih gegenmäre 
tig auf circa 130 bis zgo'fl. R. W.; indellen wurde 


‚wegen ber Verbeilerung des Gehaltes bereits die Einlei⸗ 


tung getroffen, wo nad) dem Dieflandgerichtlichen Antrag 
ein künftiger Schullehrer zu Lazfons auf jährlihe 200 fl. 
R. WB. zu fichen kommen würde; worüber ſedoch erfk 
Die hohe Genehmigung abgewarter werden muß. 
Disjenigen, welche ſich um dieſen erledigten Dienſt 
bewerben wollen, haben ihre nach Vorſchrift des 1X: 
Abſchnittes $. -13. der politiihen Schulverfaſſung gefers 
tigten und ‘belegten Geſuche, worin fih auch über die 
Diufite Kenntniſſe ausjumeiien ft, binnen 14 Tanen bek 
dem unterfertigten Landgerichte portofrei zu überreichen. 
A. 8. Landgericht Klaufen, den 4. Juni 1821. 
43— * v. Sterzinger, k. k. Landrichter. 





. Konkurs » Evite ; 
Bon dem unterfertigten Landgerichte Steinach wird 
duch gegenmwärtiges Editt allen denjenigen, denen’daram 


> gelegen iſt, bekannt gemacht; 


Es fey auf die-erfolgte Bonis Lefflon des Zofeph Peer 
von © chöfens: von dem Gerichte in die Eröffuung eine 
Koufurfes Über das gefammte im. Lande Tirol und Vot⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
deffelben gewilliger worden, 

Daher wird Jedermann, ber an ben Verſchuldeten 
eine Forderung zu fiellen berechtiger zu ſeyn glaubt, hie⸗ 
mis erinnert, biẽ einſchließlich 27. Juli d. 9. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klag 
wider diefe Konkursmaſſe bei dieſem Landaerichte fo: gewiß , 
einzureichen ‚und im diefer micht nur die Nichtigkeit feiner - 
Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in biefe 
oder jene Klaſſe gefept zu werden verlangte, zu erweilen, 
ald mwidrigens nad Verlauf des beftimmteh Tages Mies 
mand mehr gehödret werden wird, umd jene, bie ihre Fore 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammeen im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen VBermäe 
gens des genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieien ſeyn follen, wenn ihnen wistlid ein Kompen⸗ 
fationg-Recht gebührte, oder wenn ſie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf sin liegendes Eur des Verſchuldeten vorgen 
mertt waͤre ; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Waffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations : Eigenthums+:oder Pfandrechtes, das ihe 
nen- ſelbſt zu flatten gefommen waͤre, abzutragen verhalten 
werden wärden, 2 - 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleb⸗ 
Kung diefer Konkursfache, und im Michterjielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens » Bermwalters und 
Kreditorenr Ausichuffes, und zur Beftimmung. andeger diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
ben 30. Juli 1-3. um 8 Uhr Vormittag in aldaiger Lands 
gerichte kanzlei angeordnet; bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 

er um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichter 
heirienden den Beſchlüſſen der Anweſenden beigerrerem, 
——— * * AR 

eftl, Ausrfperg. Landgericht Steinach, den 29. Mai 18213. 
ü ; * I. Rieger, Landrichteng: " 
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erungss Ebike. 


* . Berk 
Joachim Perzager'ihen Verlaſ⸗ 


In der D. eier 


- fenfhaft wurden folgende Fauftpfänder vorgefunden: 


«) Eine almmopdifche. Meine goidene fogenannte Koͤſ⸗ 
feldofe, im Anfchlage per 88 fl. . 

b) Eine kleine goldene Uhr mit Orig s Schäufe, im 
Anſchlag⸗ per go fl. 
c) Eine gut goldene Rette per 70 fl. 
4) Ein: fpanifhes Rohr mis goldenem Knopfe per 


e) Zwei Hänge, jeder mit z Roſetten, und ein Ring 


mit antitem Kopf per 40 fi. 
f)' Eine damaszirte Flinte mit, ſilberner Garnitur, 


- and angeblich göldenem Zündfern, im Aufchlage per 4afl, 


[3 


Dieſe gegen einen Werth von 400 fl. R. W. als 
—*— vorgefundenen Prätiofen wurden von Seite 
der D. Perzager’ihen Erben dem Armenfonde von Wils 
ten mit. den darauf haftenden Aniprähen ſchenkungs⸗ 
weife abgetreten, und wirklich übergeben. _ 

Da nun das wohlldht. k. k. Fiokalamt in Wertres 
sung des geſagten Fondes um Feilbiethung dieſer Fauſt⸗ 
ofander angeſucht hatz fo wirt Im dieſeibe gewilliget, und 
yut Bornahme derſelben in den oben angeſagten Ause 
zufspreifen gegen baare Bezahlung auf 1. September d. 
3. um 9 Uhr Vormittags in beiger Landgerichtskanzlei 
mit dem Anhange Tagfahrt ‚angeordnet, daß demjenigen, 
Boelcher das Eigenthum dieſer Prätiofen anzuſprechen ger 
Denkt, bevorfteht, dieſes bis zu obiger Tagfahrr um fo 
gewiller legal nachzuweiſen, und die Einldjung derfelben 

bewirken, ‘als fie im widrigen Galle zu Gunſten bes 

ieſigen Armenfendes ehne weiters verfieigert werden 

würden, Wiltau, am a7. Mai 1821. 
K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Saaffler, Landrichter. 

3 Berfteigerungs » Edikt, 

- Vom-unterfertigten Landgerichte wird auf Anlangen 
der ofenh Welderauerifchen Kontursgläubiger das zu dies 
fer Maffa gehörige im Wald gelegene Wiefengut mwieders 
Bolt der dffenzlihen Werfteigerung unterlegt, Es befteber: 

A. in einer neu erbauten Behaufung, mit Stadel 


Stallung; 
B. im’ einem grofien Obftgarten und Wiesmahd von 
eiren-32 Jauch 152 Klaftern; = H 
An Öblagen Yafıet auf diefem use Feisendes; 
Zar ®r. Jakebs⸗Pfarrkirche zu Innsbrud gemeiner 
Bine. 55 tr, ' Bum-&t. Michaels» Öpiteshaufe im Abjam 
2. fr. Bus Fiegeriiben Stiftung in Hall Afterzins ı fi. 
23 te Zur Pfleg Thaus 7 kr. Mehr dahin Ichenbarer 


und 


ZehendsAfterzind 4r fr. Zum k. k. Rentamte Inusbruck 


in das Hofbauslirbar- 7 kr. Zur Stadttammer Hall ewis 

er Zins ı fl. 50 fr. und an Zehendgebühr dem 

afen v. Wika 16 fi. Alles in Neihswährung. 

Dasgegen find an Hilfjins ginzulangen: Bei Aloys 

Scqchmid a fl, 55 kr. und bei Jakob Hoͤpperger 3 fi. 45 

FR. W. Gedachter Hoͤpperger hat auch den Wien 
jaun einzuhalten. 8 
Kiefür iſt der Hussufspreis 2400 fl. R, W. 

Bedingniffe: 

3. Wird Jedermann zum Ankauf zugelaffen, der 
wenigftens das Drittel des Kaufihillings mit eigenem 
Bermögen oder annehmbarer Bürgihaft ausmerfer, 

2. Wird unser dem Ausrwfspreije kein Anborh ans 
genommen, 

3. Wied weder für den angegebenen Inhalt der 
Realitaͤten gehaftet, noch eine Entihädigung zugefichert, 
wenn fi in dem angegebenen Grundlaſten eine Irtung 
entdecken follte. Die Beräußerung geſchieht in alten Rech⸗ 
sen und Beſchwerden. — 

4. Hat Käufer’ 10 fl, vom Hundert des Kauſſchil⸗ 
linge ſogleich zu bezahlen, 

5. Das Eigenthum, ſohln auch Weg und Gefahr, 
und das Recht jur Benutzung geht vom Tage der Wer⸗ 
— auf den Käufer über. z . 

6. Alle Steuern und Oblagen, bie nah dem Tage 
ber Merfleigerung betrieben werben, hat Käufer abzufühs 
sen, Das erfte Sechstel der Ausgieihungs s Oteuer ift 
Davon ausgenommen, 

Allenfälige weitere Bedingniſſe werben bei der Wers 
fleigerung kandgemacht werden, - 

Wenn fi um das Gut in complexu unter obigen 
Vepingniffen kein Käufer finden folte, jo wird «s im 
folgenden Thellen veräußert: z 


Intelligenzbl. . B. v. u. f. Z. u. V. 49.1921, 


Zaͤune geſchehen. 


Zerm. 


I, Die an Stadel, Crallung, 13 1/2 
Jauch zunaͤchſt liegender Grand,. und — Ijtheile, 


Dieſaͤr ift der Auscufspreis 1309 fl, R. W. 
I, Bon den obigen 13 1/3 Jauch zeit gelegenen 
Srund 8 Jauch. Im Ausruf 700 fl, R. W. 
IL Die übrigen circa zo Jauch 581 Klafıer, Im 
Ausruf.400 fl. R. W. — 

Sollte ſich nicht um jeden dieſer Theile ein Käufer 
finden, fo beruhet die Annahme der Anborhe für die 
übrigen Theile auf Ratifigirung der Konkureglänbiger. 

Die Abſonderung der Theile muß durch lebendige 
Die Errichtung und Einhaltung dirfer 
Mitterjäune liegt den Angrängern gemeinihaftlih ob, , 

Die Steuern und die Grundoblagen werden bei der 
Kaufss Prototollirung verbältmißmäßig zur Aualität-und 
Größe der Theile repartirt werden. . 

Die Übrigen Bedingniffe find die oben eingeführten, 

Die Verfteigerung geht am 25, d. M. Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr ig ber Prantlifäen Wirthabe hauſung 
zu Abſam vor ſich. Thaur, den 4. Juni 1821. 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgerich. 
K. Schandl, Landrichter. 


3 Verfteigerungs ⸗Edikt.““ 

Vom ?. k. Landgerichte Matrey wird hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen der Simon Rautiſchen Kom— 
kursglaͤubiger in die Verſteigerung nachbeſchriebener Rea⸗ 
litaͤten gewilliget worden, als: 

1. Sub Nre, Cat, 428. der Anlage Mieders: 

A. Eine Behaufung mir einer Stube, einer Kine; 
Stadl und Stallung, und halben Backoſen. x 

B. Ein Drittel aus dem dabei liegenden WBurzgartf 
von 6 Klaäftern. J 

Haus und Garten graͤnjen allenthalben an die Ges 
meinde, und beide Stuͤcke And ludelgen; jedoch giebt 
man, dem Stubaiſchen Urbar jährlid 6 * Ta auge 


Der Ausrufspreis Ift 600 fl. R. W. 

Il. Sub Nro. Cat. 429. in Viertel aus dem ' 
— wozu gehoͤrt: 

A. Ein Acker hinter dem Hochegg von 376 Kiafıer, 
ſtoͤßt 1. an den Andrä Holzmann, 2. an Sebaftian Fal⸗ 
befoner, 3. an Michael Breit, 4. an den gemeinen Weg. 

B. Ein Aderl auf dem Dlunes von 234 Klaftern, 
confiniet =» und 3. an die Simon Nagilleriihen Kinder, 
2. an den Geldweg rg + au dEn Andrea Molderauer. 

-C. Ein Mapdftü daſelbſt von 730 Klaftern, gränje 
gegen Morgen an die Martin Jeneweiniſchen Kinder, 
gegen Mittag an Joſeph Nagiller und Martin,Ternd, 
gegen Abend an den Andrä Holzmann und gegen Mita 
ternacht an Georg Pfurtſcheller. 

Ueber dieſe Realitäten beſitzt das Stift Wilten bie 
Grundrechtbarkeit, dahin man durch die sand des And 
drd Holjmann Hr/2 kr. Hülfszins zu geben hat, * 

Der Ausrufspraid it 500 fl. R. W. 

II. Sab Nro. Cat. 430. Ein Mahoftüt im außer 
Nunes aus den Srüclskehen, halter 7x0 Klafıern Leger 
und 300 Klaftern Galimahd, graͤnzt 1. an die Thomas 
—— —— 2. 8* die Simon Nagillerifhen Kin⸗ 

».3. an die Martin Seneweinifchen Kind 
— Din, ſch er und 4. an 

IR dem Stifte St. Georgenberg grundrecdhtbar, wis 
bin alljährlih zu Handen ded Johann Bam 24 kr. 
Huͤtfe zins in T. W. und 36 kr, Theilzins in R. W. m 
verabreihen find, Der Ausrufspreis It 275 fl. 

IV. Sub Nro. Cat. 431. Ein halbes Viertel ME 
dem Bogls Lehen, befteht: 

A, Aus einem Ader, der Schauflacker genannt, zu 
Zenis, haltet 660 Kiaftern, und gränzet 1. an Franz 
Kapferer, 2. an Balıhafar Lener, 3. an Feldweg, und 
4. am Franz Volderaueß. 

B. Ein Aderl zu Geienenweg von zır Rlaftern, 
eonfinirt r. an Marhias Nagiller, 2. an Johann Bols 
berauer, 3. an Mathtas Spann, und 4. an Johann 
LKapferer und Johann Reindt, i k 

Ueber bieje zwei Grundftäde befisen die Adamifchen 
Erben in Fußſtapfen des Dominik v. Mohr die Grunde 
rechtbarkeit, wovon man jährlidh Folgendes zu entrichten 
bat: Den Johann Spaniihen Ehtleuten ar fr, Hulfs⸗ 
zias in T. DB. Zum Schloß Amras 7 fr. Kuchifieuer, 
1/12 Mepen Roggen, 1/6 Mepen Kader. Zum Stubals 
* — a re ee (db1.. Gottes hauſe 
zu Natters 11/4 Staar und 1/6 Metzen Roggen, und 
23/4 Otear und ı/a Metzen Snrfen, en 
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Dagegen reichen zu Huͤlfe herein: Niklaus Magiller 
IR Fr. im Belde, i% Pi Heggen und 1/4 Mepen 
Gerſten. Maria Hiber d2 fr. im Geld, und ıR 
Ben Noggen und. 1/8 Metzen Gerſten. Endlich Georg’ 
Siller oo. T. W. Der — 
Der Ausenfspreid iſt 400 fl. RW. 

V. Sub Nro, Cat. 666. Lit. B: Ein Stud Acker 
urid Mahd bei Seeben, im auflern Wiederer Feld, hal⸗ 
. ter 180 after Acer und 642 Klafter Mahdſtutt, gräns 
‚jet 1. an die gemeine Gaſſe, =. ımd 3. an Johann Pittl 

4. in Georg heller. Falk 
"IR der Baldanfiihen Criftung zu Hall guandrecdts 
* wohin man obwechſelnd mir Alois Trindf alle zweite 


aht 13 3/2 fr. 
taar ', und 3/4 Staor Hader; dann dem Ech 
Amrad:g tr. in Brld, 2 Maßl Moggen, und 2 Maßl 
* — Sf. Michael Gotteshauſe ju Nattert 3 Metzen 
Raoggen und g Metzen Gerften- zu verabreichen hat. 
er Der Aus rufs preis iſt aro fl. Ri = 
u Vi. Sub Nr’ Cast a6r.' Ein Auffang im Stocker⸗ 
. berg won 1745 Hlaftern‘, -confinirr 7. an Balchaufer 
ednilst, 2. an die Gemeinde, 3. an Anton Seewald, 
4 an Georg Pfurifcheller, 
ur „Rt dem Stubaiſchen Urbar mir Srumdrechten unters 
worfen, dahin man jährtih auf Simon' und Judi Tag 
. 22% Grundzins zu geben hat. . 
u: 2; Der Ausrufspreis iſt 200 fl. 
ee Benanffen 
T. Unter dem Ansrufspreife wird fein Darboth an⸗ 
: genommen. : en 
2. Wird jur Werfieigerung nur derjenige jugelaſſen, 
der. fih mit Hinlänglihern Vermögen zur gefehlihen Si⸗ 
&erheitdleiffung; "oder mit annehmbarer Bärgfchaft aus⸗ 
juweifen vermag. rn z 
9 3; Geſchieht die Verwendung »d corpus“ ohne wei⸗ 
tere Vrrantwortlichkeit des angegebenen Flädhenmaafies. 
4. Sehe Mag und Gefahr: vom Tage der Verſteige⸗ 
zung auf ben Mielfibierher Über; der die erfauften Rea⸗ 
fitälen ſegleich in Beſitz zu nehmen, und daher 
5. Ron felbem Tage auch alle Struern und Oblas 
gen ohne ——— ihrer Entſte hungs zeit, eben fo 
4 die —— » und Kanferrichtungss Koſten 
abjuführen bat, ; en 
j 7. Det Käufer der Realität Nro. Eat. 428. hat 50 
fe R. WB, und die Meiftbiether der übrigen Brundtge 
von jebem einzelnen mmer 10 fl. AR. W. Ads 
flag des ganjen Antanfes gleich nad) der Werfteigerung 
Baar zu bezahlen, e — 2— 
gDie auf den übrigen Kauffäillingsrer Aberbuns 
denen Echulden find nach der individuellen Zinsgiebigteit 
u vwerintereffiren, und nad gerihtsäbliher Abs“ oder 
Kuftündigung in Eon. Münze rädzubezahlen. 
9. Zur Verfteigerungs « ornahme wird am 26 du 
M. um F Uhr Nachmittag im der Lehnerifhen Wirths⸗ 
behanfung 'ju Mieders Tagfahrt ausgefchrieben, wo mit 
dem. Ausrufspreife angefangen, und ſohin geſetzlich ges 
ſchloſſen werden Mid. te 
Am nämlichen Tage um RYUhe Vormittag wird in 
der Kontursbehaufung die vorhandene Moöbilarfchaft ges 
gen glelch baare Bezahlung loegeſchlagen. 
K. 8. Landgericht Matrey, am 4. Juni 1821. 


Hof. v. Ottenihal, Landrichter. 

ge „Werftigerange . Edi 
Vom KRreiherrfic- von” Sternbachtſchen Landgericht 
Öterjing wied Hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß auf Anlangen, der Blafy Unterbergerifchen Kreditoren 
in Die Öfentitde Feilbierhung nadftehender zur dieß falli⸗ 


in Konkursmafle gehbriger Effetien gewilliger wurden - 


j, aldı 
“. Eat. Neo. 608. der Anlage Goſſenſaß eine Behau⸗ 
fung fammt Hof, Hoſſtatt, Gtadi, Stall und Holzleg, 
bemerft mit Mro. 215. 


Dabei eih Acker von 300 TI Rlaftern, 100 OD Rlafs : gefomm 


tern Rainer, und ein Krautgartl von 12 E) Rlaftern; 
Diefe Städe liegen beifarhmen, und gränzen 1: dn Jos 
hann Hallers Mühl, 2. und 4. an bie Landſtraßen, und 
3. an die Kirche. nr 
Kierüber werden ben Peter via , Walter iſchen 
Erben in Briren jährlich x fl. zo fr. T. W. und dom Seadi 
und Stall befonders dem St. Georgen⸗Gottes hauſe in Goſ⸗ 
fenfaß 12 fr. T. W. Grundzins errichtet. , 
Kür dieſes Haus, und ebem bezeichnete Grundſtuͤcke 
jufammen iſt der Ausruſungspreis 700 fl. RB 


Weiters Cat. Neo. 609. ein Putverdörrhaus nebfluy- , ann Be 


einem Putoerftampfe und der Area des durch eine Puls 


" einfchließlich der dazu a 
befo 


Crundzins , 1/4 Sraar Roggen, 1/4 


Ballentirh, gemilliget worden, 


vers Exploſion im dir Luft geſpreugten zweiten Stampfes, 
melde 7. 2. und: 3. am die Gemeinde, um 4. an be 
Prenner bach confiniren. . — 
Denon wird ebenerwaͤhnter Ot. Geotgen⸗Kirche zu 
Goſſenſaß jährlib 6 fr. T. W. Grundzins entrichten 
— Der Ausrufspreis für befagte- Dörte und Stampfe, 
drioen Mobtlien, als 13 glock⸗ 
ſpeifene Schiefer, mehren Sichen und Schaffleu, mie 
fie im. der Inventur beſonders bimimte find, iſt auf 77 
fl. 32 fr. R. W. beſtimmt. . no. 
Bebingniffe — 
2. Wird unter dem Ausrufeprelſe Sein Anboth arte 
ommen, and Jedermann zugelaſſen; den nidt oe 
Seſehe davon ausihkieden, und ſich mit dem dritten 
‚heile des Erfteigerungspteifed an eigenem Vermoͤgen, oder 
durch annehmbare Bürafhaft vorher aue zuweiſen verndg. 
a. Geſchieht die Weräußerung ad oorpus und nicht 
ad mensuram. | R . 
3 . Bag und Gefahr geht gleich vom Tage der Lizi⸗ 
tatien auf den Käufer Über, welcher auch die grundhero⸗ 
Ndien Kaufss und Ligitations Koften, bie auf den Kaufs 
Effetton haftenden Steuern und Wuſtungen aller Aut 
vom Tage der Verſteigerung ohne Ruͤckſicht des Grundes 
und der Zeit Ihrer Entſtehung, fo mie die darauf haſ⸗ 
tenden Grundgiebigteiten für das laufende Jahr erfimals 
gu entrichten hat, - Ä s ' 5 
4. Mufi.Räufer der Behauſung und der dazu. gehds 
tigen @rundftäde sub Nro. Cat. 608. am. Tage ber 
‚Werfleigerung 100 .fl. baqr erlegen. Auf den 
des Erfteigerungspreifed ‚werden Schulden von Georgi B. 
9. an verzinslih,-und zwar 75 fl. ju 5 und die Abrigen 
zu 4 pEt. uͤberbunden werden, . Ju, 
» Die Feilbierhung ſelbſt wird den 4. Julli d. J. in 
loco ®offenfaß in der BDiafy Unterbergerifhen Behau⸗ 
fung vorgenommen, und vor dem Verkaufe eben befchrig» 


-Hherier Mobilitäten, die zu dieſer Blaſy Unterbergeriſchen 


Santmafla gehörigen daſelbſt befindlihen Mobillen gegen 
sogleich baarer Bezahlung durch Meiſtboth mis Anfang, 
8 Uhr früh verfteigerungemweife veräußert werben, i 
@terjing,- den 2. Juni ıBat. WER 
„ Beer, Landtichter. 


3 Mom 8. 8. Pandgerichte Montafon ji&chruns in @or, 

‚arlhowo mioh An nen : Allen Nenrisninems 

denen daran gelegen, wi: 

8 feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 

Ronturfes über das gefammge im Lande Tirol und Worasis 

berg befindliche bewegliche und unbewegllche Bermögen des 
dann Georg Fitſch, Bauer unter dem Rain zu St. 

emann, 


Dadher wird Jede ber an ben gedachten Were 
fehuideten: eine Forderung zu ſtellen berechtiget ſeyn 
jaubt, anmit erinnert, bis ben Bu d. J. einſchl. Die 
nmeldang feiner Forderung in Seftalt einer frmiichen 
‚Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Hrn. Lande 
Aman Ignatz Vonier ju Schruns, bei dleſem Gerichte fe 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur bie Richtigkeit 
feiner Forderung , fondern au das. Recht, Kenft deffen er 
in diefe oder jene a ju werden verlangte, ju erweis 
en, als widrigens nad Werfluß des beftimmten Tages 
emand mehr angehöset werden, umd diejenigen. die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüde 
fiht des geſammten im Lande - Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens ded benannten Verfhulderen oh» 
ne Ausnahme auch dantı abgewleſen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfariond-» Recht m: 
"der wenn fie and ein eigenes But von der Mafle zum 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Itegendes Sur des Verfchulderen vorgeimerft wäre, daß alfo 
«Totche Glaͤubiger, wenn feetwan im die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigene 
thums» oder Pianpeechset, das ihnen fonft. zu Ratten 
en waͤre, - abzutragen, verhalten merden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausglei⸗ 
ing: dielen Konkurtſache und im Nicterzielungsfalle zur 
Berdrigungeder Wahl inet Bermögensrerwaltersund Kre⸗ 
— u Bea Beftinmmung Anderer diefe Maſſe 
betreffende Angelegenheiten eine Togfahung auf den- 10, 
#8: I. um gell Vormittags in .. ‚Landaerichtss 
anzlei angeordnet, bei weicher fÄmmtlihe Gläubiger um 
„fo gewiffer zu erfcheimen haben, als bie Nichterfcheinens 
;den- den Beſchläſſen der. Anmwefenden beigerreren erachtet 

werden wärben. Schruns, am 26. Mai gar, 

R.  Randgtricht Montafon. . 
2, v. Lurterotit,, Landrichter. 
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Donnerstag 


Nro. 50. 


12. Juni 1821. 





Wiener Cours vom 15. Juni ıBaı, 


Mittelpreis, 
Staats: Ehuldverihreibungen zu 50. H- (inE.M.) 74 % 
detto detto zu 21,09. (mE.M.) 37 '%4 
Verloſte Obligationen zu 4 v. H. (nE.M.) 66 7 
Darl. mit Verlofung v. J. ı821 für 1oofl. (inE,M.) 98 
Gertific. f. d. Darl. 0.%. ı821 für 1oofl. (inE.M.) 9 
Wiener:Stabt:Banfe galt. zu 2 v. 9.(inE.M.) 34 
detto  betto su 2 v.9.(lmE.M) 27% 


Obligationen der allgem. und 
ungar. Hoffammer .. . zu 2 v. H. (nE.M) 33% 
detto derto zu 3. H. (nEd.M.) 30% 
Banf: Afrien pr. Gtüd 597%; in Conv. Münze, 
Eonventionsgs Münze v. 9. . 250 fl. 


Wiener Wechfel » Cours vom ı3. Juni 1821. 


(iu E.M.) 
Awſterdam, für 100 Thlt. Curr. Rthlt. ; 135 1, Br, u. 
Qugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 2 ” 
Sranffurt a. M.,f. 1oo G. ao ſi. $. Gulb. = 
Hamburg, für 100 Thlt. Banco Rthlt. g 143 2 Mon. 
Leuden, Pfund Sterling „ - Gulden 
Paris, für 300 Franten . - Gulden $ — 2 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 16. Juni. Hr. Joſ. Mungenaſt, Poſthalter von 
Landeck (im goldnen Löwen.) — Die Hrn. Hatchin⸗ 
fon und Herwett, engliihe Edelleute, kommen aus 
Stalien (im goldnen Adler.) — Die Hrn. J. L. 
Mayr und J. DOberdorfer, Kaufleute von Augsburg; 
Hr. J. Mendel, Kaufmann von Münden (in der 
goldnen Sonne.) — Pr. Jof. Lengauer, Effigfabris 
kant ven Schwatz im weißen Kreuj.) — Die Hrn. 
A. Mareis und Z. Serer, Schiffmeifter von Batern 
(im grauen Bär ) 

Den :ı7. Juni, Sr. Ferd. BVörterl, Ar. Joſ. Rietzler, 
und Hr. Franz Lindauer, Handelsleute von Miüns 
hen; Frau M. von Sbregen, Dffiziersfrau von 
Frankfurt; Kr. Graf». Auersnerg, 8. 8. Huſaren⸗ 
Major, kommt aus Italien (in der 9. Sonne) — 
Hr. Joh. Becham, Schiffmeiſter aus Balern (im 
weißen Kreuz.) — Sr. de Meſtris, Kourier vo 
Mom (im goidnen Adler.) . 

:Den ı8. Juni. Sr. 9. Gionzer, Mineralienhändfer 
von Trient (tm rorhen Adler.) — Hr. Ziegler, 
Schauſpieler von Hannover (Mro, 67.) 

.Den 19. Juni. Kr. Yoiepb Ilmer, Handlungstommis 

’ sen Binz (im aoldnen Adler.) — Kr. von P quet, 

t. t. Lieutenant, kommt aus Italien (im gr. Bär.) 

— Die Ara. Joſ. Strelle und R. Brumelli, Pris 

vaten von Imſt; Hr. 3. Schilling, Privar von 

Ketzbchl (im weißen Kreuz.) 


ö — — — — — — — — — 

Es iſt außer der Innbrüde Nro. 433. im zweiten 
to vornaus ein Quartier mit 2 Zimmern, mit oder 
phne Möbels, täglich zu verlailen. Naͤhere Auskunft 
serfrage man im erjten tock dafelbft. 


Die angefudte 
leßte Ziehungs s Verlängerung 
‚für die große Lotterie der 3 Güter, Zikau, Wollihow, 
Kogſchitz, Strunkau, Liebierik, Prjeſtanitz und 
Oberſtanken in Boͤhmen bei 
Ballabene & Comp. in Prag 
iſt von ©r, k. k. Majeftät alleranädigit bewilligt, und 
der ıfte Oftober ı821 zum Ziehungstage angeerdnet worden, 
ei Beendigung der fiüher mirconcurrirenden Lotte⸗ 
rien ſteht nun in Oeſterreiche Kaiferitäaten Viele allein da, 
und hat zu einem eniſprechenden Ansheile von Seiten des 








Publitums um fo mehr Hoffnung, da die im Plane ents 
haltenen Berhältniffe fie vorzüglich empfehlen, und der fe 
mäßige Preis der Loofe die allgemeine Theilnahme erlei 
tert. con jet bewaͤhrt ſich dieſe Hoffnung; denn jeit 
der geendeten Lotterie von Großzdickau und Wattietitz hat 
ſich der Verſchleiß der Loofe bedeutend gehoben, und bei 
dem wachſenden Intereſſe, welches fich befonders aus eini⸗ 
gen Gegenden des Auslandes anhaltend Außere, werden 
die Berloofenden bald veranlaft werden, einen angemeiles 
nen Abldfungsberrag der Güter anzubieten. Mit diefer 
Lorterie find aufier dem Hauptgewinne, welcher in den ges 
mannzgen fieben Gütern im Schaͤtzungewerthe von 887,457 fl. 
13 ı/a fr. und 20,000 fl. baarem Gelde befteht, noch 4,615 
verfchiedeneÖeldgewinnfte ven 530 ooo fl bis 15 fl. verbunden, 
welche mit Inbegriff der dem Hauptgewinne zufallenden. 
20,000 fl. 221,865 fl. betragen. 
Der Preis des Looſes it 12, W. W. 

Loofe und @pielpläne find bei dem Handelsmann Ja⸗ 

kob Fiſchnaler in Innsbruck zu Haben, 





1 Verſtetgerungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Junsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht;: 

Es ſey auf Anſuchen des Gebrüder Mayriſchen Kons 
tursmafle : Verwalters, kat Gubernials Regiftranten Bers 
nard Pini, und den KreditorensAusihäff.n, in Folge vore 
gelegter Bewilligung des kak. prov. Stadtmagiſtrats dahier 
in die Öffentliche Veriteigerung der zur Gebrüder Mapyris 
fhen Konturemaffe gehörigen Tuchſchnitt⸗Gerechtſame ges 
williget woı den. ‘ 

Für diefe, auf keine Behauſung oder Safe der Stadt 
gebundene Handels: Gerechtſame ift der Ausrufspreis ſeſt⸗ 
gefege auf 1600 fl. R. W. 

Bedingniffe: 

1. Hat der Käufer von dem ausfallenden Kaufſchilling 
gleich nach gefhehener Verfteigerung zu Handen des obens 
genannten Konkursmaſſe-Verwalters den dritten Theil zu 
bezahlen, die übrigen zwei Drittheile bleiben 3 Jahre uns 
aufgefünder gegen fünfperzentige jährliche Verzinfung vom 
Tage der Verfteigerung anfangend liegen, und nach Bers 
fauf diefer Zeit wird halbjährige Auftündung bedungen; 
dem Käufer fteht aber frei, gleih am Tage der Verfteiges 
rung, oder nad) einer vierteljährigen Abküntung mehr als 
den dritten Theil, oder auch den ganzen Kauſſchilling zu 
entrihten; jedoch muß 

2. Die Bezahlung immer in fingender Münze im 24 Gul⸗ 
denfuße, mir Ausschluß alles Papiergeldes, geleufter werden, 

3. Hat der Käufer für den verbleibenden Kauſſchillings⸗ 
Reſt volle Sicher heit — leiſten. 

4. Saͤmmtliche Ligitations- und Kaufauſtichtungsko⸗ 
ſten hat der Kaͤufer allein zu tragen. 

Die Verfteigerung ſelbſt ift auf den 7. Juli d. J. dere 
geftale feſtgeſetzt; daß bei diefem k. k. Stadt- und Lande 
rechte von 9 Uhr bis za Uhr die Anborhe zu Protokoll ges 
geben, fodann mit Schlag zı Uhr mit dem wirklichen 
Ausrufe angefangen, und damit bis zum legten und meis 
ften Anborhe fortgefahren werden wird, 

Innsebruck, den 16. Juni 1821. 

of. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landraıh. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Verſtelgerungs-Edikt. 

Mit Dekret der hochlobl. k.k. allgemeinen Hofkammer 
vom 12. Mai d. J. Mio. 17544/2311. wurde die Erbaus 
ung eines Kordonüten: Häushens am Schwangauer Bitter 

ur Unterkunft für vier Individuen genehmiger, und die 
Kusführung diefes Baues dur Minuendos Lizitarion mit 
weiterem Dekret der wohlloͤbl. £, k. prov. Gefallen⸗Verwal⸗ 
tung ju Innsbrud vom 26. v. M. Nie, 9323/2068. Zoll, 
angeosdnet, 
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In Folge diefes hohen Auftrages wird nun dieß hie 
mit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, und bie öffentliche 
Werfteigerung diefes Baues um den Ausrufspreis von 250 
fl. W. W. unter Beobachtung der bei Aerarial⸗Bauten bes 
ftehenden allerhoͤchſten Direktiven gegen vorfhriftsmäßige 
Kautions leiſtung und, dreijähriger Haftung vorgenommen, 
und hiezu der 2, Juli d. J. beſtimmt, .an en Tage, 
um 9 Uhr früh, die Erfteigerungslüftigen zu ericheinen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben eingeladen werden, 

Die Einficht des hierorts vorliegenden Bauplanes fies 
det in der Zwilchenzeit Jedermann zu den gewöhnlichen 
Amtsftunden frei, . 

Reutte, am 17. Juni ıgar. 

K. 8. Mauthoberamt. 
Grorg Platner, k. 8, prov. Borftand, 
Florian Wenzl, k. k. prov, Controlor. 


37-02 — LBORRSSELEBeTE J— 
Auf Anlangen der Glaͤubiger Johann Konrad Bechter 
in Hittigau, und Konrad Bechter in Lingenau, wurde mit 
Beſcheid vom Heutigen im Erefutionswege in die Verfteis 
gerung. nachſtehender, dem Fr. Joſeph Schedlet zu Hef in 
- Uingenau gehörigen. Realitäten gewilliget, als: 
ne Ein jur Hälfte gemauertes Haus mit hölgernem 
Aufſatz Pro. 14. zu Hef in Lingenau, nebſt dabei befinds 
> ficyern Einddegut von circa 12 1/6 Winterfuhren, nebſt 
-Stallung, anflofend an die Alberfchwender Straße, an 
Adam Wilds, Joſeph Mennels, Joſeph Bilgeris, Joſeph 
Anton Schedler, Löwenwirchs, und an Konrad Bechtert 
Eindden, in der Schaͤtung per 5093 fl. 20 kr. 
Hie zu gehören folgende Holzſtuͤcke: 

a) jenes zur Waſen, in der Schaͤtzung 50 fl. 

8 jenes zu Waͤſchtobel ..40 — 

eyj jenes zu Hinterblattmoos.150 — 

3 jenes am Rothenberg. . . 40 — 

e) jenes Zollershrlg genannt. . „ . 140 — 

Geſammtſchaͤtzung per 5513 fl. 20 kr. RW. 

7. Das Heu⸗ und Berggut zu Waͤhmoos in Sie⸗ 
dratsgfel, ſammt Gezimmer, nebſt Holz, anftoßend an 
Sohann Wenings Heugut zu Lingenau, an jenes des dor⸗ 
tigen Jeſeph Koller, am jenes des dortigen Heintich We⸗ 
ping, und an jenes des Heinrich Nusbaumers von Volge⸗ 
nad, in der Schaͤtzung per 5gofl.R. W. . 

: Bedingnilfe: 

1. Unter dem Schaͤtzungspreiſe und nach erfolgten Abs 
ſchlagen wird kein Anborh mehr angenommen. =. 

2. Wird Jedermann zum Kaufe zugelaffen, welcher 
ſich mit dem geſetztichen Kaufſchillings-Drittel ſelbſt, oder 
dur annehmbare Bürgfchaft bei der Commiſſion nor dem 
erften Anboth ansgemiefen hat. 

3. Werden die Realitäten sub. und jene sub II, eins 
zeln verfeile, und geht Wag und Gefahr vom Erjieigerungss 
tage an auf den Käufer Über. 





„ Werden die Nealitäten ohne Gutſtehung für ein. 


Maafi, fonderm fo, mie fie in Ziel und Marten vor Aus 

.‚ gen. fiegen,. mit allen Rechten und Beſchwerden (womit 
“anf den Heimar Hof Nro. 14. jährlich eine Gabe von 14 
Blertl Haber an die Pfarr Fabrik Lingenau verbunden fit) 
Tosgeichlagen. 

5. Hat Känfer alle Reals Laften ohne Unterſchled des 
Namens und der Zeit ihres Entftehungsgrundes, vom Tage 

deßs Kaufes unabbrüchie zu Übernehmen, und aud) von dort 
au den ganzen Kaufihilling A 5 pCt. zu verzinfen, 

6. Hat Käufer ſich hinſichtlich der erequirten Summe 
per 5350 R. W. Hauptfache, fammt 5 Et. Zinsausftand 
son Martini rKıR an, und der ergebenden Exekutions⸗ 

- koſten fich mit den Frekutionsführern abzufinden, fo mie 
hinſichtilch des ſich allfallig ergebenden Ueberſchuſſes mit 
dem. Erelnten. 

7. Hat Käufer die Verbriefungegebühren unabbrüͤchig 
am Kanfichilling. zu beſtreiten. 

8. Wird die Verfteigerung dur eine landgerichtliche 

Commiſſion in der vorfteherlihen Röflelwirchsbehaufung 
" zu Lingenau, und zwar die erfie den 2. Auguft, die zweite 
den 3, September, und die alfällige dritte den 15. Okto⸗ 


ber ınaı nah Vorſchrift des F. 412. der weftgalligiihen _ 


Gerichtsordnung, jedesmal mit früh 9 Uhr beginnend, 
vorgenommen werden. Bezau, dem 1. Juni 1gar, 
8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, k. k. Landrichter. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 
Von dem Graf von Brandiſiſchen Landgerlchte Lana 
wird hlemit bekannt gemacht: Es fep, nachdem «6 von 


‚der bereitö unterm 5. März d. I. im Erefutiondwege and» 
geſchriebenen Feilbierhung abs und zur Konkurs Eröffnung 


gekommen if, auf Anfuchen der Joſeph Maprhoferiichen 


Gläubiger, in die weitere öffentliche Berfteinerung des dem 
Verſchuldeten zugehörigen und zur Konkursmaſſa gejogenen 
Hoͤlzlguts In Forſt —— worden, welches im Forſter 
Steuertataſter sub Nro, 14. einkommt, und aus Folgen⸗ 
dem beſteht, als: ; 

A. Eine‘ Feuers und Futterbehauſung, fammt Zus 


“ und Eingebäuben. 


B. Dabei ein Krautgartl von 30 Mlaftern, 
- GC. -Ein weiteres fehr hinterfcheiniges Fifolengartt. 

D. Der fogenannte sacker, mit Reben belegt, 
and R Graben ag Klaftern groß. 

E. Der Haihader, ebenfalls mit Reben belegt, und 
9 Graben 48 Klaftsen groß. 

F. Das fogenannte Gartens Aderle von 139 Klafter. 

G. Ein Rain mit Köſthaumen von-Rg Kiäfter. . 

H. Die fogenaunte Fruhwies, mir Obſtbaͤnmen beſetzt, 
von 6 Tagmahd 75 Klafter. 

I. Eine etwas ſchlecht bewachſene Bemwaldung von uns 
gefähr 9 Morgen 252 Klaſter. 5 — 

Diefe Srüce liegen ſaͤmmtlich beiſammen, und beſitzt 
darüber das Hocharäflih von Brandififche Urbarium Forſt 
die geumdherrlichen Rechte, wohin man jährlih auf Mars 
tini a fl, 24 fr. T. W., dann für.die u verrichtende Hoſ⸗ 
arbeit als ein Gewöhnliches 48 kr „ weiters 2 Rapaunen „ 


x Kitz und 30 Eier, dem löblihen Pfarrwidum Algund = 
‚Star Roggen, und den Zehend wie üblich ju geben hat. 


Oteuert auf 3 Termin 6 fl..3r 1/2 ir, T. W. Re: 
Hiefür beftehet nun der gerichtliche Schägungs» und 
fohinige Ausrufspreis in 4300 fl. R. W., und zwar unter 
folgenden, noch weiter feitgefeßt werdenden 
Bedingniffen; 
I. Bird unter obigem Ausrufspreife kein Anboth ana 
genommen, und von dem anfäßigmahungsfähigen Käufeo 
gefordert, daß er ſich entweder Über den eigenem 


Seſitz des Drittels Antgufs » Bermösens, oder dafür mie 


einer annehmbaren Bärgfchaft aus zuweiſen habe. j 

2. Geſchleht die Verwendung ohne Hafıung für die 
angegebene Eataftrals Größe in jener Maaß und Eigens 
ſchaſt, mie das feilzubiethende Gut bisher beſeſſen und’ ges 
noſſen worden ift. i 

3. Wird daffelbe mit dem ganzen heurigen Jahres⸗ 
nugen, das.ift, fowohl mir dem,behangenden, als auch 
den bis zum Tage der Lizitation. eingelchenert werbenden 
Geldfrächten hindangegeben, j - 

4, Hat der Käufer die todt» und lebendigen Konkurs⸗ 
Fabrnilfe um den bereits aufgenemmenen Schaͤtzungs preis 
per 200 fl. 22 fr. R. W. ohne weitere Hinihäsung zu 
übernehmen, und dafür der Maſſe fogleid, die banre Ver⸗ 
gütung zu leiften. i . 

5. Aufden ganzen übrigen Bizitationds und Gutskauſs⸗ 
Preis werden bemfelben mit der ftipulirten Verginjung von 


"Martini 9. * an Kontursmafles Schulden in den darum 


beſtehenden Rechten übrrbunden werben, . ; 
6. Bon gleicher Martinizeit find von dem Käufer auch 


ſaͤmmtliche Gurslaften und Beſchwerden, nebft den von ſol⸗ 


cher Zeit an betreffenden und in Zufunft weiter getrieben 
oder ansgeichrieben werdenden Steuern, wie fie immer 
heißen und entftanden ſeyn mögen, zu übernehmen, 

7. Geht die Waa und Gefahr des Guis nach dem 


darum erhaltenen Zuſchlage mit dem Eigenthume dergeftate 
‚auf den Käufer über, daß berfelbe auch alſogleich davon 


Beſitz zu nehmen berechtiget feyn folle, 

8. Die erlaufenen Liziiations » und fohlnigen Kaufse 
Verfhreibungstoiten, nebjt den allenfälligen. Laudemials 
Bebähren, hat Kaͤufer ebenfalls allein und ohne Entgel⸗ 
tung der Maſſa zu hezahlen. 

. Wird das erfieigerse Gut fo lange zum Spejtal⸗ 
Unterpfande gu baften ‚haben, bi6 die darauf ausgewiefen 
werdenden Joſeph Mayrhoferiſchen Konkursmaile» E chuls 


„den gänzlich getilgt feyn werden, und endlich 


1% Die Verſteigerung felbft wird. den 25. k. M. Juli 
nm 9 Uhr Vormittag in dem Schleſſe Fort .ftart haben, 
Cdlag 10 Uhr mit dem Ausruſe der Anfang gemacht, 
und auf die gefebliche Art beſchloſſen werden. 

Die Kaufslufiigen, melde das vorbeſchriebene Gut 
inter den ſeſtgeſetzten Bedingniſſen an ſich zu bringen ges 
denken, erden demnoch zu. folder Verfeigerungss Tags 


Tagung zu eriheinen vorgeladen. 


Sana, den 14. Juni 1827» 
Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. Georg Aiguer, Landrichter. 
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Editt. 

Von dem 1. Stadt⸗ und Landrechte ini Herzogthum 
Kaͤrnthen, als Fideitommiss und Abhandlungs s Infanz, 
wird hiemit befannt gemacht: 

Herr Paris Graf von Lodron, Erzbiſchof von Salze 
burg, habe im Jahre 1653 ein Fideicommissum secundo 

niturae, wozu unter andern die Herrihaften Himmels 
er und biberdein gehören, errichtet, und im $. 13. des 
Inſtituts jum Fideilommiss Befiger feines Bruders, Hrn. 
Ehrtſtoph Grafen von Lodron, zweitgebornen Sohn, Hrn. 
Daris Grafen von Lodron, und alle feine männliden 
Defsendenten, in Rüdfiht auf die Erftgeburt, in infini- 
tum berufen, und im $. 14, weiters angeorbnet, daß, 
wenn die die Secundo⸗Genitur befigende Linie ausgehen 
würde, jederzeit die nächfte im Verwandtfchaftsgrade, den 
Abgeleibten näher ftehende Linie in infinitum einygutreten, 
dann. ferner im gleichen Grade bierunter immer der ältere 
Bruder dergeftalt zu ſuccediren habe, daß, wenn ber Ältere 
Bruder, mit Hinterlaffung eines @ohnes, bereits verfiors 
ben wäre, diefer vi repraesentationis patris den jängern 
Bruder auszjufchliehen hätte. Da nun am zr. Mär) ıgar 
Herr Hierenimus Paris Graf von Lodron, als letzter Bes 
figer diefer Secundo » Genitur, ohne Ruͤcklaſſung einer 
Deſtendenz verftorben, der Bideilommis« Nachfolger aber 
derzeit noch unbefaunt ift; fo werden dur das gegenwaͤr⸗ 
tige Edikt alle jene, welche auf diefen Fideikommis⸗-Nach⸗ 
laſ, resp auf den Beſitz der Herrſchaft von Lodrons Ges 
cundo⸗ Genitur einen Anſpruch ju machen gedenken, aufs 
gefordert, ihr Recht hierauf binnen Jahr und Tag vor 
dieſer k. k. Fideitommis s Behörde fo gewiß; ausjutragen, 

mwidrigens nach dem Geſetze fürgegangen werden würde, 
efe Verlautbarung wird hiemit in Folge Anfinnens 
des k. k. Sradıs und Landrechts zu Klagenfurt zur dffents 
lihen Kenntuiß gebracht. Junsbrnck, den 9. Juni 1821. 

Bom k. k. Stade» und Landrechte. 
Sof. Joh. v.„ Peer, Präfivent, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Vom kaiſerl. koͤnigl. Cwil⸗ und. Criminalgericht für 
Vorarlberg wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 


Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 


kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 


x 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Wermögen des " 


Mearfus. Mahr, Bauersmann zu Biefingen, der Gemeinde 
Altenftadt, gewilliget worden. 

- Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bi6den 31. Juli d. J. einſchließſich die Anmels 
dung feiner Forderung in Beftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den Vertreter diefer Kontursmaffe, Dr. Wegeler, beidiefem 
©erichte fo gemifi einzureichen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit ferner Korderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deifen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nad) Verlauf des beftimmeen Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 

orderung bis dahin nicht angemelder haben, in Räds 
ſicht Des gefammten im Lande Tirol und Worariberg bes 
—— Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 

usnahme auch dann abgewielen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht oem. oder wenmfie 
aucd ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo foldie Glaͤubl⸗ 
ger, wenn fie etwa in die. Maſſe ſchuidig ſehn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechses, das ihnen fonft zu Ratten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlichen Ausglel⸗ 
Hung diefer Konkursiahe, und im Midrerzielungsfalle 
jur Deftätigung oder Wahl eines Vermögens Verwalters 
und Kreditoren » Ausſchuſſes und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maffe betreffender cr gr eine Tagſatzung auf 
den 4. Auguftd. 3. um 8 Uhr Vormittag in dieſer Ges 
richts?anzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
eriheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachter werden würden. 

Feldkirch, den 12. Juni ıYar. 

8,8. Civils und Kriminals Gericht, 
I. 8. Berreitter, Pıäfer. 

v Sim, 8, Nach. — Rungger, k. k. Rath. 

Br, Ritter v. Haſelmayr, Setretaͤr. 


* Konkurs» Edike,' 

Don dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
wird durch gegenmwärtiges Edift allen denjenigen, benem 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
= befindliche bemeglidhe und unbewegliche Vermögen des 
Joſeph Pircher, Einwohner am Manhartgut zu Marlitig, 
gewilliget worden. 

Dahen wird Jedermann, der an die gedachte Joſeph 
Pircheriſche Konkurs maſſa eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
tiger zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 19. Julid. 9. die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmtichen 
Klage wider ſolche Konkursmafle bei dieſem Gerichte fo 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe nt: ju werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nad Verfluß des beſtimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, -und: diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet Haben, In Rüdks 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 
ihnen mirtlih ein Kompenfations » Recht gebüßrte, 
"der wenn fie and ein eigenes Gut von der Mafle uw 
focdern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
kiegendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
folhe Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kampenſations⸗ Eigen« 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
Kung diefer Konkursfahe und im Nichrerzielungsfalle jue 
Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgens derwalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, undyur Beftimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den zu. 
Juli d. 3. um 8 Uhr Vormittags. in diefer Landgerichtds ' 
Kanzlei angeordnet, bei weldyer ſaͤmmtliche Glaͤubiger um 
fo gewifler zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beichläffen dee Anweſenden beigetreten erachtet 
werden würden. Lana, .am 9. Juni 1821. . 

Graf von Brandiſiſches Landgericht, 
/ Aigner, Landrichter. 





- Belanntmadhung. . 
Da ſich vermög dießſeitigem Epift vom 27. Mal 1820 
über den rechtmäßigen Befik des unterm 6. April 1790 
von Franz Joſeph Boͤſch, Schuſter in Luftnau, an Johann 
Blumer ju Glarus in der Schweiz um 130 fl. R. Ws er⸗ 
richteten nahhin in Verluſt gerathenen Kapitalbrief in 
der geſetzlichen Jahresfrift niemand ausgewieſen hat; fa 
wird eben diefer Kapitaldrief hiemit als null und nichtig 
erklärt. Hochenembs, den 14, Juni 1821. 
Graͤfiich v. Waldburg Zeil. Landgericht Luftnan, 
Seewald, Landrichter, 





evietn 
Vom k. k. Civil» und Kriminalgericht für Votarlberg 
mird hiemit bekannt gemacht? Es fen Joſeph Martin von 
Siefingen wegen Wahnfinn unter Kuratel gelebt worden; 
daher Jedermann fid) vor Gefchäften mir dem gleich einerm 
Minderjährigen zu behandeinden Joſeph Martin zu hüten 
eg or ,b Juni 18 
* eldtirch, ben 4 ni 1821. ’ 
8. 8. Civii⸗ und Rriminal: Gericht für Vorarlberg. 
I, &, Berreitter, Präfes. 
v. Bilm, & k. Rath. 
Rungger, & k. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſeimayr, Sekretde. 


Todes » Erklärung vn 

Am 6. May ı820 wurde Georg Friß, welcher in 
Nietz erzogen mard, von bemunterzeichneten Landgerichte gen 
feßförmlidy vorgeladen, fi binnen eines Jahres zu Rellen, 
oder feinen Aufenthalt ander fund zu machen, 

Da aber binnen dieſer Jahresfrift weder vom Georg 
Fritz, noch von feinen Deftendenten eine Kumde ander ges 
langt ift, fo wird der genannte Georg Fritz auf weiteres 
Anſuchen hiermit für todt erklärt, und wird fein Bermös 
gen nach der geieglihen Erbſolgordnung vertheilt werden, 

Silz, den 14. Juni ıBar. 

Sräfl, v Woltenfteinifdhes Landgericht St. Perertberge 
FR Herr Landrichter verhindert? 
Dr F. 3. B. Theuille, Adjunkt, 
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2 Rom 8. k. Landgerichte Iſchgl und Galtuͤr wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Bermds 

der am 15. Movember 1820 geftorbenen Marıa Anna 
Farprein, geb. Handle, zu Mathon, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an bie gedachte Ver⸗ 
ſchuldete eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis deng. Juli diefes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs Maffe, —— 
von Moos in Iſchgl, bei dieſem Gerichte fo gewi 
einzureihen,, und in bdiefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in. biefe oder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte 
zu erweifen, als widrigens nad Verfluß des beftimms 
ten Tages Niemand mehr gehörert werden, und. dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht anges 
meldet haben, in NRüdficht des gefammten im Lande 
——— Vorarlberg befindlihen Vermögens der benann⸗ 
ten Berichulderen ohne Ausnahme aud dann abgemwiejen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 
—— oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der 

aſſe zu fordern haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
fhuldig fegn folten, die Schuld ungehindert des Koms 
penfations = Eigenchumse oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursfahe, und im Michterjielungsfalle 
zur Betätigung oder Wahl eines Vermögensverwalterd 
and Kredicorenausfhuffes,, und jur Beſtimmung anderer 
dieſe Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagfasung 
auf den 13. Juli ıg2r um 8 Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Bläubiger um fo gemwiller zu erſcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befhläffen der Anweſenden beige 
en eg ge j 

gl, am 7. Juni 1821. 
2. 8. Landgericht Iſchgl und Galtdr. 
Defner, Landrichter, 


2 Bom k. k. Landgerichte Matrey wird durch gegenmärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, ‚betannf 
gemadt; 

Es ſey von dem Berichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes Äber das geſammte im Lande Tirol und Bors 
ariberg befindliche beweatiche und unbewegliche Vermögen 
des am 27. Mai d. J. verftorbenen Joſeph Horer, Koms 
merzials Schmied zu Fulpmes, gemilliget worden.) 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ders 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 12. k. M. Juli die Anmel⸗ 

"dung feiner Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe bei dieſem Gerichte fo gewiß einzurels 
chen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe gefeht zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen BWermös 
gend des benannten Berfhuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feun follen, wenn ihnen wirklid ein 
Kompenfationsredht gebährte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo ſolche Glaubiger, wenn -fle etwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
bes Kompenfations s Eigenchums» oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu arten gefommen wäre, abjutragen verhals 
sen werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausglets 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung , oder Wahl eines Wermögensvermalters und 
Cxeditor enausſchuſſes, und zue Beftimmung anderer -diefe 
Maſſe vetreffender Angelegenheiten eine Tagſahung auf den 
24. 8. M. Juli um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landges 
rihtss Kanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 


> 





biger um fo gewiſſer zu erfpeinen Haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluſſen der Auweſenden beigetreten geach⸗ 
tet würden, 
8. 8. Landgeriht Matrey, am 9. Juni 1821. 
Sof. v. Ditenthal, Landrichter, 


2 Vom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte für Zorarl⸗ 
berg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Jatob Fri, Jakobs Sohn von Satteins, gewilliget 
worden. ' 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 20, Juli d. J. einſchließlich 
die Anmeldung jener Forderung in Geſtalt einer förmlis 
hen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Mafle, 
t. 8. Advokaten Doktor Wegeler dahier, bei diejem 
Gerichte fo gewiß einjureihen, und in dieſer niche 
nur die Richtigkeit feiner Korderung, fondern aud das 
Recht, Praft deilen er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Miemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahln 
nicht angemeldet haben, in Nückfiht des gefammten 1m 
Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vermögens des 
benannten Berfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen feun follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre- 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors ” 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig feun follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationss Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftarren gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürtlihen Ausgleis 
Hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Betätigung oder Wahl eines WBermönens » Veriwalters 
und Kreditorenausichufles, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 25. Juli d. 9. um 9 Uhr Vormittags, in dtejer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fäm » tliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifler zu erfcheinen haben , als die Nicht⸗ 
eriheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigerreten 
geachtet würden. Feldkirch, den 4. Juni 1821. 

K. 8, Eivils und Kriminal Gericht für Vorarlberg. 
‘ 5. ©. Berteitter, Praͤſes. 
v. Silm, k. k. Rath. 
Rungger, kak. Rath. 
Er, Ritter v. Haſelmayer, Sekretär, 


Kundmadung. 

Auf Anlangen der Barbara Mensburger, von Großes 
dorf, der Gemeinde Egg, wurde für fie wegen ihrer iin» 
fähigkeit, das Vermögen gehörig zu verwalten, ein Ku— 
rator, und jwar in der Perfon des Jodok Meusburger , 
von Miederbuch in Egg, aufgeftellt. 

Da nun diefelbe mad den Rechten der Minderjähs 
rigen zu behandeln ift, fo mird dieſes zur allgemeinen 
Kenntnifi gebracht vom 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Bregenzerwald. 

Dezau, am au. Mai 1821. 

J. K. Rap, k. k. Landrichter. 


Eevdvien 
Von dem k. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
werden auf Anlangen des Martin Steiner, als gerichts 
lich aufgeftellten Kurator der Werlaffenihaft des verftors 








benen hiefigen Roſoglio⸗ Fabritanten Franz Karl Muͤhl, 


alle jene, welche auf die Verlaſſenſchaft des gedachten 
Franz Karl Mühl allfallige Anforderungen zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche wider den obgenannten Vers 
laſſenſchafts⸗ Kuraror Martin Sreiner binnen 6 Wochen 
fo oewiß bei diefem Et. Stadt: und Landrechte anjüs 
melden, und ihre Rechre zımd Auſpruͤche darzuthun, als 
widrigens nach den beiichenden Vorſch iften vorgegangen 
werden würde, Innsbruck, den 6. Junt ıRar. 
Joſ. Joh. v. Deer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. — v. Aureiter, Lafpdrarh, 
Sof. v. Kappeller, Satigeär, 


— 


2 om Sr Wotlen dandzericht Rodeneck 
wird darch gegeroarcigeo Editt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es jew von dem Berichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
karſes über das geſammte im Bande Tiroi und, Vorarlberg 
Befinblidye: bewegliche and undewegliche Wermögen des 
Audea. -MBalindfer. und, feiner Ehegattin Theres Kerer, 
Bädersleute zu Muͤhlbach, gewilliget worden, 

ut “wird ſedermann, der am die gedachten Ber» 
ſchaldeten eine Ferderung zu fielen berechtigen zu ſeyn 
bt, anmit erinnärtz; bid ben 14. f. M. Juli dieſes 
hrs die Anmelvung feiner Forderung in Geftalt eis 
nee formlichen Klage bei die ſem Gerichte fo gewiß einzus 
veidyen., ‚und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder 
jene Kiaſſe geieht zu werden verlangte, ju ermeifen, als 
nah Verfluß des; beſtimmten Tages niemand 
werben „ und biejenigen, die ihre Zorderung 
bis; dahhin nicht angemeldet haben, im Müdjicht des ges 
fenmmen im Sande Tirsl und Vorarlberg befindlichen Bers 
Möaene: Ber benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
denn abgerwieien jeym follen, wenn. ihnen wirklich 
An Kompenfanionsrecht gebührte, oder wenn jie aud) ein eis 
genes Sur von der Malle zu fordern hätten, oder wenn 
audy ihre Forderung auf .ein liegendes But der Ver 
fulderen vorgemerkt wäre, daß alio foihe Gläubiger, 
wenn fie etwa im die Mare ſchuldig ſeyn folken, bie 
SOhuld ungehindert des Roinpenfations s Eigenthums- oder 
Pfandrechteſs, das ihnen font zu flatten gelommen wäre, 
jutragen verhalten werden wuͤrden. 
2.» Bugleich wird zum Werfuche einer gärlihen Ausgleis 
dung diejer Konkurs ſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Deſtatigung oder Wahl eines Vermögens s Werwalters und 
ren⸗ Ausſchuſſes, und jur Beftiimmung anderer dieſe 
Ma ffe detreffender Angele iten auf den 26. Juli d. J. um 
FUHeMWormirtags in dieſer Landgerichts: Kanzlei eine Tags 
fahung angeoconer, ‚bei welchet jämmitliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu erſcheinen haben, als die Michterſcheinenden 
den Beſch luͤſſen des Anweſenden beigerceten geachtet würden, 
Mahlbach, am 7 Juni ıga1. . * 
+ ala Theodor v. Preu, Landrichter. 
— Edditter? 
NMaechdem der am a3. Mai i920 in dem Tirolet 
Dothen Mrs. 47. vorberufene Mathias Laner weder bei 
Dielen Eellegiats®erichte erſchienen, noch dieſes auf eine 
andere Art im die Kenntniß feines Lebens geſetzt hat, 
fo. wird aefagter Marhias Lancer hiermit als ‚tobt erklärt, 
Bogen, am 29. Mat ı82r. 
8. K. Tisitr und Keiminal s Gericht. 
Si iner ET ee — LE. Raih. 
ne 77 P t 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


a VWorladungs » Edikte. 
.Yefeph Anton Waibel, von Ems. dieß Gerichts, 

Semeiner des -tönial.. baier. 11. Linien + Infanterie » Mes 

giments (Kinkel) tam am 3. März 1813 auf dem Mars 

fie nad). Rußland im der Feſtung Thorn in das Lazas 
seih, und feither konnte man von jeinem fermern Schick⸗ 
ſale nichts Gewiſſes erfahre. 

Detſelbde wird daher auf Anſuchen feiner geſetzlichen 
Erben aufgefordert, binnen einem Jahre dieſes Gericht 
fo gewiß in Kenntniß feines Lebens zu fegen, als bass 
felbe widrigens zur Todeserflärung ſchreiten würde. 
RR. Landgericht Dornbirn, den 5. Juni 1928. 

D. Mostrugger, Landrichter. 


s ! Berfteigerungs: Edikt. 

Mon. bem ft. k. Landgerichte Sonnenburg werben auf 

Untangen der Juliana Maltnehr, verehelihte Maggi, 
Innsbruck, folgende ihre zugehörige Realitaͤten zur oͤf⸗ 

lichen Werfteigerung ausnefcht, als; 

.» ». Sub Nro. Cat. 785. eine im auten ®tande der 
dliche, eine Wierrelftunde außer der Stadt Innébruck, 
der Hottinger Aue, außer Mariahilf, am der Lande 
aße liegende Bauernbehaufung, bei welcher zu ebener 

Erde eine heijbare Stube und zwei Mebenzimmer, dann 

eine Küche, in welcher ein größer eingemauerter Walch 

keſſel angebracht ift, eim Vor⸗ und größerer Keller, 
fammt zwei größeren und einem kleineren Vieh und 

Schweinſtall, nebft Sutters Tonnen, eine große fehr ges 

sänmige Zutters und Wagenihupfe, dann eine beinahe 


Intelligenzbl. j. B. 2 4. f. T. u V. 50. 1821. 


neue Dreſche Tennen, von Ro. Schub im der Länge und 
23 Schuh in det Breite, mit darauf gebauten, eben fo 
großem Stroh» und Zurterbehältniß, nebjt einem bequem 
men großen Futterſtadi fi befindet, und im e ſten Stock 
ein (hömes beizbares Zimmer, debſt drei geräumigen Ötes 
bentammern, zwei andere Behältniffe, eihe Kornbeſchött, 
ein —— Vorhaus, geraͤumiger Oeſtrich, und dar⸗ 
auf Korns und Reiter er angebracht find, aud zw, 
allen Fenſtern im Haufe Schalu⸗ und Winterfenfter bes 
fiehen, und. endli ein mis dem Käufer des weitertz zu 
verfaufender Grundſtuͤck 2 gemeinſchaͤftlich zu benüßehder 
und einzuhaltender Ziggibrunnen angebracht iſt, Mit dazu 
gehöriger Aderleiten, und Fruhgarten von ı1/ta Jauch 
jufammen baltend, und gränze gegen Morgen und Abend 
an die unten sub 2. beihriebene -Realtig, Mitiag an 
bie Landſtraße, gegen Mitternacht au Yenewein Ried, 

hann Tragfail, H. Galt, Theres Angermayı, Georg 

ape, Marhiad Bollinger, Jeſeph Herzleper, Joſeph 
Weis und Peter Schindi. Zu dieſer Dehaufung nebören 
auch sub Nro. Cat. 786. vier Waldtheile aus zweiter 
Klaſſe, fo zufammen ıa Morgen halten. 

Diefe oben beſchelebene Behauſung ſteht in einer, 
folhen Lage, daß dev Käufer eine große oder Meine 
Dauerhaft fi beilegen faun, weil demſelben von dee 
Verkäuferin der Borzug jugefihert wird, Ihm von ihren. 
erade anftobenden nahen Grundſtücken an Aders und 

ahdſtatt die Pachtung zu überlaffen, und felber auch 
jederzeit Gelegenheit hat, von andern Güterbeflgern Guͤ⸗ 
ter in Pahtung zu überfommen. 

Diefe Behaufung und Zugehörde ift dem loͤbt. k. & 
Nentamte zu Innsbrud grundrechtbar, und. giebt dahin 
Jährlich ot. W. W. Grundzins, der Kirche zu Höte 
ting Nachzine 8 tr.. dem Schloß Amras Kuchelſteuer 2 
ft, und dem Stift Witten 3 Er. Zehend, für die Bra 
haufung jammt Bugebäte, dann Aderleiten und Fruh⸗ 

arıl iR auf 11/2 Termin 16 kr. 2 V. und 9 Pr, und 
fir die 12 Morgen Waldıheile ebenſalls auf a 1/2. Tero 
min 6 tı. 3 ®. 4 Pr. Aerarial.Steuer zu entrichten. 

Diefe Efferten werden ausgerufen um 2000 fl, R. 


‚MW. oder 24 fl. Buße. 


2. Sub Urb. Fol. 240. ein Grundſtöck töh 1/4 
Jauch groß, worauf ein halb gemauerter &tadi, und 
ein Schweinftall erbaut ift, nebſt Staudenwerk, und 
gränzt gegen Morgen. an Johann Albrecht, Mittag Land⸗ 
frage, Abend an die obige Behaufung, und Mitiernacht 
an Senewein Ried, Johann Tragiail und Joſeph Layer. 
Der Käufer diefes Gruͤndſtückes hat mit. dem obigen 
Hauskaufer den Ziggibrunnen gemeinſchaͤftlich zu genies 
Ben und einzuhalten, auch wırd ihm, wenn er eine Des 
baufung darauf erbauen will, und er die Bewilligun 
biezu erhält, von der Verkäuferin ihre auf einem — 
iht zugehörigen Grundſtuͤck beſitzende Feue 6gerechtſame 
zugeſichert, ohne daß ihm wegen ſelchem Hausbau vom 
dem Kaͤufer der Behauſung ein Hinderniß im Weg ge⸗ 
lege werden barf. 

Zum YAuscufspreis wird beflimmt ‚g00 fl. R. W. 
oder 24 fl. Fuß. 
Bebingniffe, 

1. Zum Kauf wird. Jedermann jugelaffen, der nad 
beim Geſetze dazu berufen. if 

2. Werden unter die Yusrufspreife keine Anbothe 
angenommen. * 

3. Die Veräußerung diefer Realitaten geſchieht gang 
in den nämlihen Rechten und Beſchwerden, wie ſolchẽ 
Verkäuferin laut Uebergabs s Vertrag und gerichtliche 
Vormerkung vom 21. April 1818 von ihrem Mater Jof, 
Mallknecht überfommen und befeflen haf, weswegen auch 
in Anfehen des angezeigten Flächen » Jnhalıcd, und der 
bemerften Oblagen. falls eine Unrichtigkeit in der Ans 
gabe ſich zeigen follte, keine Dafıung übernommen wird, 

7 Has ein Käufer gleich am Tage der Verfleigerung 
z0 pt. zw bejahlen, die Kaufihillings »Weberrefte aber 
von Lichtmeffen 1822, wo Käufer die Bendgung der er» 
kauften Effetien überfommen, mit 4 pCt. zu verzinien, 
und bleiben durch 3 abe unauftünpbar liegen, und 
kann nad Werlauf dieler 3 Jahre von der Verkäuferin 
dem Käufer des Hauſes nah halbjähriger Auftündung 
in einem Jahre nicht mehr als 500 fl., und dem Kaͤu⸗ 
fer des Grundſtuͤckes ad 2 ber Raufichillungs « Reit ebeum 
falls erſt nad 3 Jahren —* aufgekuͤndet werden. 
wo jedoch den Käufern frei ſtehet, zu jeder Zeit ohne 
vorhergehende Auftündung Zahlungen zu leiſten. 

5. Haben auch Käufer von kLichtmeſſen 1822 ſaͤmmt⸗ 


22ꝛ4 


Uche laufende en und Steuern ju Abernehmen , 
eben fo aud die Gemeinde Burungen und Kriegsloftens‘ 
— ations⸗ Steuern, und jwar dieſe letztern ohne 

cht der. Zeit und des Sruntes ihrer Entftehung zu 
— nur wird bemerkt, daſ alle Glebalſteuern, Ze⸗ 
hend fammt 4 Raten der allgemeinen Liquidation mad 
Hoͤtting, und die erfte Periode der Stadt Innsbruck 
Bis zum Jahre * gaͤnzlich getilgt find. - 

6. Hat ein Käufer ſich Aber das Kaufsdrittel entwe⸗ 
der durch —22 —2— oder annehmbare Bargſchaft 
binnen 8 Tagen ausjumeiien. » 

Hat fiber die Verfteigerungss, Kaufaufrihtungse 
und —— @ehäfeen nebft Armenprozent allein zu 
übernehmen. 

8 Käufer des Haufes ad r. dem Käufer des 
run es ad a, im Ball diefer mit zu erhaltender 
Bewilligung ein Haus darauf erbauen würde, fein Dina 
berniß im Wege ju legen, und ihm bei dem Ziggbruns 
uen den — Genuß zu laſſen, wo dagegen 

9. der Käufer des Grundſtuͤckes ad 2. dem Hands 
Bufer ad x. duch daifelbe die Auss und Einfahrt ig 
Dreſchtennen unverweigert zu geflatten, und besiegen 
auch im Fall eines Hausbaues diefen Bau allzeit fo zu 
führen bar, daß diefe Ein: und Ausfahrt auf keine 
Weife gehindert werde; eben fo hat felber den Zigglbrun⸗ 
Den mit dem Hauskäufer gemeinfi chaftlich einzuhalten. Sollte 

10. dee Käufer des Grundſtückes ad 2. fihon vor 
Lichtmeffen 1822 ein Haus bauen wollen, und hirzju die 
22 en, wird ſich Verkäuferin zur ſcuͤhern 


11, **— daahlang des Kauſſchillings⸗Reſtes, 
— ** allzeit im guten klingenden Convention: Metall⸗ 
eld, der Zwan zu 24, und den Thaler jua fl. 24 
x gerechnet, mit Ausichiuß alles, wie immer geartet, 
Paptergelöes zu aefchehen hat, wird fih auf’ die Ver⸗ 
wdendung das jus in re vorbehalten, 

j u De Werfteigerung wird am 26. Suli d. 3. um 9 
—*c in dalger Amtskanzlei — und 
= 11 u ttag geſchloſſen werden. 

Wiltau — — 14. Juni 1821. 

A AUTOR Sonnenburg 
— Landeichter. 
4, Vom kalſerl. konigl. Landgerichte Sillian wird durch 
gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
detannt gemacht: 

Es ſeye von dem Berichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbeneglihe Vermögen 
des Sebaſtian Kofler, verftochenen Rorhgärbermeifters in 
—8 gewilliget worden. 

her wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
Gert eine Forderung zu 'ftellen berechtiget zu ſeyn 
ubt, anmit erinnert, bik den 30. Juni d. 5. die Anmels 
a feiner Forderung in Geftalt einer förmligen Kiage 
wider diefe Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
— und in dleſer nicht nur die Richtigkeit feiner a 
fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Rie e geſetzt ju werben verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand, mehr gehört 
werden, und diefenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Worartberg befindlihen Vermoͤgens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge 
wieſen feyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfar 
ee oder wenn fie auch ein eigenes But 
von der fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Borderung auf = liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenthumss oder Pfandrehts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen - ver⸗ 
— werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer grtigen Aus⸗ 
nos dleſer Kontursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
—* zur Beſtaͤtigung oder Bat eines MWermögensvers 
malters und Kreditorenausfhuffes, und zur Beftimmung 
anderer biefe Maſſe berreffender a gg ng eine 
Tagfagung auf den 3. Juli 1821 um 8 
In diefer Landgerichtskanzleĩ angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfchrinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Befcdläffen der Anmefenden 
—— geachtet wuͤrden. 
K. K —— Sillian, am 18. Mai 1821. 
K. v. Ottenthal, k. k. Landrichter. 


Juli ıgar um 8 Uhr 


"din Maria Wittwe Uehl,. geb. Moll, 
den aufgeitellten Kurator 


br Vormittag d 


.. 


"Bone k Ranbierihtt-Oikien wird barch —— 
24 Edikt allem — — daran gelegen, be⸗ 
vun un diefern Serichte im die Eröffnung ei 

Es von An nes 
Konkurſes uͤber das geſammte im Lande Tirol und Bora 
arlberg beſindliche rang neh und ur lihe Bermögen: 
des verftorbenen Johann Rainers, — ng 
Snniden, gewilliger worden. 

Daher wird Jedermang, der an a 
fhufdeten eine Forderung zu ——— „ie ——— 
aumit erinnere, bis den 21. Zult d. die Anmeldung feie 
ner ‚Forderung in Geftale einer förmlihen Kiage 
diefe Konkursmoſſe bei dieſem Gerichte fo oe 
en, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner den, 
rung, fondern auch das Recht, kraſt deſſen er in diefe odet 
jene Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu br Ant 
mwidrigens nad Verfluß des beftimmten 
mehr gehöret werden, und Arne die —2322 € Forderung: 
bis- dahin nicht angemelder ‘haben, im Nüdficht des gesi 
fommten im Lande Tirol Aare —— —— Bers 
mödgens des benannten n. ohne Ausnahme 
—* abgewieſen ſeyn ſollen, wern ihnen wir klich —— 
penſations · Recht gebuͤhrete, oder wenn fie auch ein eigeneh 
Sur von der Maſſe zu ſordern hatten, oder wenn auch 
ihre Korberung auf ein llegendes Gut des MWerfchuldetem 
vorgemerft wäre; daß aljo ſolche Släubiger, wenn fir eis 
wan in die Maffe fchuldig feyn follten, Die Schuld 
hindert des Compenſations⸗ Eigenchumss oder Pfande 
Rechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abs 
jutragen —— vo. —— tn 

leich wird zum Verſuche einer n Ausgleihung 
diefer y erde und im Niterzielungsfalle zur Ben _ 
fätigung oder Wahl eines Wermdgensverwalters und Rredix 
22 und jur Beſtimmung anderer dieſe Meffe 
betreffender engen Age van eine. Tagfahung anf den ah} 
Vormittags in bh Lan 
Panzlei angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Glaͤubiger uns 
fo gewiffer zu erfheinen haben, als die Nichterſcheſuenden 
ben Belclüffen ber Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 

K. u t ®illten, am 7: Juni. 18ax. = 

8.» Drtempat, bandrichter. 


deiitie ſ n⸗ Editt. 
Vom k. k. Landzerichte Dornbirn werden auf FR 


kutlons⸗Anlangen der Kirchenpflege im Ebnit wider Kart 


Klien von Reuthe, der Gemeinde ems, nach ſte⸗ 
hende, dem Letztern gehörige Rea feilgebachen „ 
und am 2. Juh d. J. Vormittag 9 Uhr im Vräuhaufe 
ju Hochenems verfteigert werden: 

I. Das ın der Reuihe liegende halbe Wohnhaus 
Neo, 356. fammt dem dazu gehörigen Stadel und benz 
dabei Hegenden eirca ı Fi Birrtelland haltenden Baum⸗ 
— geihägt auf 150 fl. R. 

l. Circa Viertelland Aderboden auf der 
3 an Baptiſt Mathis, am den Fußweg, und 
an Kari Weibels Witiwe, bewerchet auf 76 fl. R. W. 

11. Circa 61/a Biertelland Ackerboden, angrängend 
an Karl Weibels Wirtwe, an Stephan Aberers zu. 
und an Jakob Weibel, geſchaͤtzt auſ 100 fl. R. 

Die Kaufber und Zahlungs : _——n —— bei 
der a wer felbjt bekannt gemacht werden, ü 

. Landgericht Dornbirn , den 1. Juni 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichten, 


KZuratel«⸗Edikt. 

Bon dem kak. Stadt⸗ und 2* pa Innshruß 
wird hiemit bekannt gemacht: Man babe der ee 
DBierwirthin Maria, verwittweten Uehl, gebornen 
megen Wahnfinnes die eigene Vermögens « 
abjunehmen,, und ihr in der Perfon des hiefigen Bädern 
meifters Franz Dialer einen Kurator zu feben befunden, 

Wonad Jedermann, der mit der gedachten Kuran⸗ 
in einem aktivem 
oder paffiven Rechtsverhaitniſſe fteher, "oder in ein ſolches 
Verhaͤltniß kommen fol, ſich zu achten, und lediglich am 
wenden willen wird, indem 
Maria Wittwe Uehl, geborne Moll, mE wie eine 
—— anjufehen, und ganz nah den Rechten 

Minderjährigen gu behandeln if. 
Inne bruck, den Juni 1821. 
.d Bon; Präfident, 
ama, Sandra 
. Eifer, Landrath. 
Hof. v. Kappıllr, Setestär, 
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Sntelligenzblatt 


8. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Nro. 51. 


25. Juni’ 1821. 





Montag 
Wiener Cours vom 19. Juni ıBah, 

F Mittelpreis- 
Etaatd : Echuldverichreibungen zu 50. H. (in E.M.) 74'Yıs 
Verloſte Obligationen 385 0.0. (ind.M.) 74%; 
Darl. mit Verlofung v. J. 1821 fie 100ft. (in C. W.) 98 "io 
Eertific, f. d. Darl. v.%. 1821 für Ioofl. (in €. M. 
Wiener-Stadt:Banko:Obligat. zu a 0.9. (In E.M.) 34 % 


Vanf: Aktien pr. Etüd 600 in Eonv. Münze. 


Conventionds Minze v.G. . » » - ... 3a 
Wiener Wechfel- Cours vom 16. Juni 1621. 
(in E:M.) 
135 Br. 6 Woch. 
— . Sicht. 


Ainſterdam, für 100 Thlr. Curr. Rthlr. 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 
Frankfurt .M ,f. 1c0®.20f.$. @ulb. Er 
, Genuay fir ı Gulden -. - » i 


99 Br. Uso. 
— 2 


Soldi 


Hamburg, für 100 Thlt. Banco Mthir. $ 13 a 
Ziverno, für ı Gulden . . Soldi 567% 2 Mon, 
London, Pfund Sterling . . Gulden _ 10—7 3 Mon 


Paris, für 300 Fraufen . . Gulten 


— 2 Mon. 
118%, Br. f.Eidt 
Verzeichniß 
der bei der k. k. Lottoziehung in Bogen am 18. Juni ges 

hobenen fünf Zahlen: 


‘30 22 86 52 
Die nähfte Ziehung if in Trient am 28. Juni, 


—— —— —ñ —ñ —ñe ñ — —ñ —ñ—e — iu 
Angekommene Fremde in Innsbrud, 
Den 20, Yudi. Kr. Leop. Berghofer, Handelsmann 

won Brisen; Herr Steger, Privat von Botzen; Hr. 
M. Wertheimer, Kaufmann von Venedig; die Hrn. 
>” &,'Helmole und °F. Damnau, fähfiihe Mineralo⸗ 
gen; die Hrn. Buffa, Teffars und Avanzo, Hans: 
". delslente von Teffino (im gold. Adler.) — Kr. I. 
#0 er, Handlungstommis von Augsburg; Ar. H. 
' ello, Botaniker von München (in der gold. Refe.) 
Den at. Juni. Hr. Graf v. Kevenhiller und Ducheſſa 
—Bisconti, von Mailand (in der gold. Sonne) — 
en; Bußler, Kunftsdrtner von Berlin (im 
w· reuj. e 
Den 22. Juni, Sr. Friedrich Diele, Kaufmann von 
Düfeldorf (in der geld. Roſe.) — Ar. Stun, 
Privat von Münden ; Ar. Konrad Eberhard, 
Profefior von Münden; Hr, Riedl, Hauptmann 
von Schwatz (im gr. Bär.) 


Verzeichniß der Verftsrbenen in Innsbruck. 
Bom z. bis Ende April. 


Den r. April, Dem Webermeifter Hrn. P. Webhofer 
“feine Tochter Therefia, alt 7 Jahre, in der Hoͤt⸗ 
tinger Gaſſe Mio. 406, an der Drüäfenfrantheit. 

— — Dem Kaiſerfaͤger H. Paffiat feine Tochter Bars 
bata, alt 41/2 3., zu St. Mikolans Nro. 490, an 

Gichtern. 

Den 3 — Ar. Simon Bernlochner, Schlöffermeifter, 

alt· ge Jahre, im Judengaͤßl Neo. 115, am kalten 

Brand. 

— Dem. k. prov Staatsbuchhaltungs-Ingtoſſi⸗ 
ſten Hrn. Heinrich Kamerlander fein Sohn Karl, 
dlt 7 N, am Innrain Nro. 153, an ber Bräune. 

Den 4. — Dem Speifemeifter Hrn. Franz Hueber fein 
Sohn Johann‘, alt 3 Z., anf dem Pfarrplag Mro, 

rg, am der Bräune, 

Din 7. Dem Prorer Michael Poſch feine Tochter 
Anna, alt 41/2 J., zu St. Nitolaus Neo. 453, 
om Scharlachfieber, 

Mina Schranz, gemefene Dienſtmagd, alt 64 
Jahre, am Junrain Nro. 175, an der Magendörre, 





Den 8. April. Thomas Mayr, Wegpfläfterer, alt go J., 
im Stadtſpital, am Schlagfluß. 

Den y. — Dem Handelsmann Hrn. Leopold Ferſtl fels 

ne Tochter Anna Juliane, alt 5 J. 4 M., in der 
Pfarrgaſſe Neo. 28, an der Bräune. 
10. — Trompeter bei dem k. k. Kaiferjägers 
Regiment H. J. Trager fein Sohn —— 
alt —— in der Kloſterkaſerne Neo, 303, an 
ber Auszehrung. 

Den 12. Dem k. 8, Rehnungsbeamten Hrn. Joſ. 
Fruewirth fein Sohn Joſeph, alt 21/2 J., oberdalb 

der Junbruͤcke Mro. 403, an der Bräune, 

Den 13. — Johann Rienzner, Hutmachergeſell, alt 59 

I—, in der Höttinger Gaſſe Nro, 407, an der Ges 
ddrmes Entzündung. 

— — Meter Obergritzer, 
Stadiſpital, am Brand. 

Den 14. — Dem Gaſtwirth zum weißen Kreuz, Ken. 
A. ©. Lener, feine Tochter Maria Franzieta Anna, 

- alt 6 Tage, Im der Stadt Nro. 62, an Gichtern. 

— — Dem Trafteur Hrn. Joſeph Azollini fein Sohn 
Heinrich, alt 6 Wochen, im der Univerfitätsgaffe 
Nro. 303, an Gichtern, ' 

— — Moargarerhe Schlaffer, alt 68 J., in der Hoͤt⸗ 
einger Gaſſe Nro. 410, am Sclaafluf. 


Taglöhner, alt 48 J., im 


» Den 16..— Dem Tagliöhner 9. Jordan feine Tochter 


Joſepha, alt 5 Tage, in der Kohlſtatt Mro, 37T, 
an Gichtern. 

Den 17. —. Dem Schuhmachermeiſter Hrn. Jenewein 
feine. Tochter Nothburga, alt 13 I., in der Hofe 

x =. gafle Mro. 40, an der Bräune, ; 

— — Katharina Burgaſſet, alt 64 J., im Brudere 
haus Nro. 180, an der Waſſerſucht. 

— — Barbara Bichlmapr „alt 42 J., zu St. Niko⸗ 
laus Nro. 525, an der Waſſerſucht. 

Den 18. — Dem 8; f. Profeffee Ken, Joſ. Albaneder 
fein Sohn Leopold Vincenz, alt x J., in der Nene 
ſtadt Mro. 223, an der Auszehrung.: 

— — Dem Prarer Mich. Poſch fein Sohn Johann, 
alt 23/4 Jahre, zu St. Nikolaus Mio, 453, am 
®charlachfieber, 

Den 19. — Dem Zimmermann Joh. Nar fein Sohn 

. Dohaan, alt 5 Jahr, oberhalb der Junbrücke Nro. 

gu, am Scharlachfieber. 

Den 20. — Joſ. Werner, Schuhmacher, alt 70 J., 
im ®tadtfpital, an der Lungen ſucht. 

Den 22. — Dem Gpeifemeifter Hrn. Franz Hueber 

feine Tochter Maria Anna, alt 8 I., am Pfarre 
pla& Neo, 18, am Ocharlachfieber. 

— — Ein unebelihes Kind, farb bei der Geburt: 

— — SDem Schneidermeifter Hrn, Oettl feine Frau 
Maria Anna, geb, Oteckhammer, alt 56 J., beim 
Baͤckerthor Nro. 129, an der Herzwaſſerſucht. 

Den 23. — Dem et, k. Profeffor Hrn. Wartmann feis 

ne Frau Maria Aloyſia, geb. Adelsaruber von Hel⸗ 

dentnuth, alt 42 J., In: der Neuſtadt Nro. 236, 

ander Lungenſucht. 3 W 

— Maͤrgaretha Knabl, geb. Hoͤrtnagl, Fuhrmanns⸗ 

Wittwe, alt 78 J., im Stadtſpital, an Entkraͤf⸗ 

tung. Tat ia, 

Den 24. — Titl Frau. Mavid Karoline Gräfin von 

Selb, geb, Gräfin v. Heiſen dein, Sternkreuzordende 

Dame, alt 87 J., am Franziskanergraben N. 248, 

an Entkraͤftung. ———— 

— Dem Metzger H. Suimer fein Sohn Alois 

Sofenh , alt 6 Wochen, im Rieſengaͤßl N. 57, an 

Gichtern. Be 

Den 25. — Hr. Roman Gritſch, Wirth zum feiner 
nen Brünnel; alt 59. 3, zu St. Nifolaus N, 528, 
an der Ausjehrung. 1 <' : 

Den 27. — Dem k. f. Oberlientenant Hrn. Ant. Pete 
tt, feine Toter Rofa,.alt 2.%. 8 Monat, in der 
untern Sillgaſſe N, 294, am Scharlachfieber. 
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Den 27. Apıl Ar. Joh. Nep. von Päffler, k. k. Appel⸗ 
lationsrarh, alt 70 I., in der Meuftade M, 28, 
am Schlagfluß. i 
Den 28. — Dem k. k. Prov. Staatsbuhhaltungs s Ins 
roſſiſten Herrn Heinrich Kamerlander fein Sohn 
Sohann, alt 2 J., am Innrain M. 153, am Schar⸗ 
lachfieber. 
Den 29. — Dem Zimmermann Zecheter fein Sohn 
Mathias, alt 13. J., zu St. Nikolaus M. 561, 
am Nervenfieber. 
>, April. Dem k. 8, Oberlieutenant Arm. Ant, 
tlik fein Sohn Alexander, alt 4 J., in der uns 
stern Sillgaffe N. 294, am Scharlachfieber. 


Den 





Verſteigerungs⸗Edikt. F 
Von dem Freiherri. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur werden hiemit auf Anſuchen des Georg Stern 
der Öffentlichen Veufteigerung unterlegt folgende Realitäten: 
A. Das fogenannte Brandſtetter⸗ oder Kröllergut 
auf der Eggen oblei Terfens, mit Behaufung, Buges 
bäud, Frühgarten von 12 und Baumgarten vom 370 
Klaftern, dann Aderitatt und Wiesmahd von 20930 
Klaftern, wie auch Waldung von 2o1/2 Morgen. 
Dblagen. Dem St. Lorenzer Gorteshaufe im 
Wattans Grundzins 363% kr., in R. W. 42 fi. Dem 
St. Julian⸗ Sorteshanie zu Terfens nachgehenden ins 
24 143/4 kr., ERW. 1 fl. age Dem Sr. 
Martins s Sorteshaufe im Wald derto 4 kr., in R. W. 
5 4. WBogtei zur Pfleg Thaur ar/a Star Haber. Zum 
Schloß Rettenberg Voateigeld 11/2 tr. Zum Sioiter 
Seorgenberg deu Zehend. Steuer Cat. Mio, 77. auf 3 
Termine a fl. 56 . W. W. E 
B. Eine Aderftast im untern Futterfeld, oder auf 
der Wegſcheid, von 200 Klaftern. 
Dblagen. Zum Afta Mayehofifhen Urbar Grund⸗ 
zins in W. W. 3 kr. Zum Schloß Rettenberg Vogtei⸗ 
d 33/4 fr. W. W., 4 fr. zehendbar, wie vor. Oteuer 
at. eo, 76. auf 3 Termine 53/4 fr. W. W. E 
Die vorhandenen Hauss ‚und Baufahrniffer, 
wit einer Kuhe, und dem ganzen beurigen Sommers 


uußen. . 
Für obige Realitäten und Mobilien wird als Aus⸗ 
sufspreis angefeßt 12200 fi. R. W. 
Bedingniſſe. 
1. Bird Jedermann, der ermwerbsfählg iſt, zum 
Kaufe zugrlaffen. j 
2. Unter dem Ausrufspreife wird ein Anboth ans 


genommen. . 

3 She den geometrifhen Inhalt wird nicht gehaftet. 

4. Ale Oblagen und Steuern hat Käufer abzuführ 
een, wie fie vom Tage der Werfteigerung fallın, ohne 
Nuͤckſicht der Entfiehungszeit. 

5. An dem ausfallenden Kaufſchilling ift ein Drits 
theil ſogleich baar zu bezahlen. 

6. Die Abrigen zwei Deittheile find an tie darauf 
haftenden Bläubiger vertragmäßig, und der Uederreſt an 
den Verkäufer mit 4 pEr. zu verjinfen, oder nach halb» 
jähriger Auftändung ju bezahlen. 

7. Bei bem Bure find die zwei blödfinnigen Ster⸗ 
nifhen Schweſtern, welche jedoch arbeitsfähig find, le⸗ 
benslänglih zu verpflegen und zu erhalten, 

8. Die Berfteigerungstöften, Armenprojent, grund⸗ 
hertlichen und gerichtlichen Kaufsgebühren har Käufer 
allein zu entgelten. 

9, Die Befiguahme und Benugung kann Käufer ſo⸗ 
gleih nad der Werfteigerung antreten. 

Die Verfleigerung wird am 26. Juli im Wirthe⸗ 
Haufe zu Baumkirchen mir Anfang 3 Uhr Nachmittag 
m - ‚und um 4 Uber nad dem dritten Verruf abge⸗ 

offen. 

Thaur, den 18. Juni ıgar. R 

Greibertiih von Sternbachiſches Landgericht. 
8. Schandl, Landrichter. 
2 Kundmadung. 

Nachdem ®e. k. k. Majeftäe mir allerhoͤchſter Ente 
ſchließung vom a5. Hornung I. J. die definitive Organis 
firung des politiich » dtonamifhen Magiftrars zu Bopen 
allergnädigft zu genehmigen geruhet haben, fo wird bies 
mit in Folge hohen Gubernials Dekrets vom 12. Junt 
d. 3. Zahl 7 22. und 11276/1563. Publ. zur Bes 
fegung der Bürgermeiftere Stelle mit einem Gehalte von 
Einsaufend Gulden W. W,, und jener eines geprüften 


Magiſtrats⸗Rathes, welcher das Richteramt Über fhmert 
Polizei s llebertretungen zu verfehen bat, mit einem Ge⸗ 
halte von achthundert Gulden W. W. der Konkurs aus* 
gefchrieben. 

Die Kompetenten umeine oder die andere diefer Stellen 
haben Die Zeugniffe Über Die zuruͤdgelegten politiſch juridi⸗ 
fhen @tudien, und über die Moralitdt, dann die Ans 
ftellungs » Defrere über die bisher befleideren Dienite, 
und insbejondere das Mahlfähigkeitss Dekrer aus dem 
polttifhen Fade, und für das Richteramt über [were 
Pelizeislebertretungen beizubringen, und ihre ſonach "bes 
legten Geſuche entweder unmittelbar, ober mittelft ber 
betreffenden Behörden bis längftens 31. Zuli I. J. dem 
unterjeichneten k. f. Treisamte zu übergeben, 

8. 8. Kreisamt Bogen, den 19. Juni 1821. 

Leopold Mister ». Hauer, k. k. Kreishauptmann. 


7 Auf Epebutiohss Anlangen des Joſeph Bilarduzzi 
und Jofeph Shedina, ju Cortina in Ampezzo, wird feils 
gebothen, und am 14. Juli d. J. ı Uhr Nachmittag im’ 
biejer Landgerichts kanzlei Öffentlich verfeigert: 

Das dem Joſeph Taſchler, Egarier in Toblach, ans 
gehdrige Gruudſtͤck, der Plattens Anger genanns, im 
Schaͤtzungt⸗ und Ausrufspreife per 985 fl. W. W. 

Die Kaufs⸗- und Zahlungs: Bevingnifl;. dann bie 
darauf haftenden Steuern, werben bei der Werfteigerung 
ſelbſt befannt gemacht werben. 

Toblach, am 15. Juni 1821. 
Gräflih von Küniglfches Landgericht Welsberg. — 
In tegaler Verhinderung des Gerichts » Borftandes : 
Sof. v. Leyß, Adjunkt. 
LT WBom. k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekaunt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche beweglihe und unbeweglihe Vermoͤgen des 
Matheus Elſenſohn von Zugg, der Gemeinde Lech, ges 
willıget worden. - 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 30. Juli d. 3. bie Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt ciner förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs s Diaffe, Herrn 
Magiftrars:Rach Georg Bitſchuau in Bludenz, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einjureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht „ 
Kraft deilen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweifen, als widrigens nad lauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis —* nicht augemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorariberg 
befindlichen Wermögens des benannten Berfhuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiejen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alio ſolch e 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feym 
follten, die Schuld ungehindert des Rompenfationg z Eis 
genehums oder Pfandrechtes, das ihnen fonf zu Ratten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
dung diejer Konkurs ſache und im Nicterjielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfchufles, und fe Vellimmung anderer diefe 





Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf dem 
31. t. M. Juli um 9 Uhr Vormittags in dieler Landges 
xichtstanzlei angeordnet, bei welcher jämmilihe Glaͤu⸗ 
biger um.fo gewifler zu erfcheinen haben, als die 
Michterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden ‚beigee 
treten geachtet würden. 
— Dar 5. Quni 1821. 
» R. Landgericht Sonnenberg. 


Aibrecht, Landrichter. 


Konkure-Edikt. 

Vom Freiherrlich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjeni⸗ 
gen, denen baran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konturfes Über das geſammte im Lande Tirol und Vor 
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arlberg befindliche bewegliche und —— 

des Anton Fauſtnauer, Inwohners und Zimmermaun zu 

Sterzing· gewilliget worden: 
aber wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul ⸗ 

deten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn glaubt, 

hiemit erinnert, bis einiließ: 16. Juli d: I. die Aumel⸗ 

bung feiner "Forderung in Geftatt einer förmlicdyen- Klage 


wider diefe Kontursmaffe bei dieſem Landaerichte fo gewiß 


einjgreihen, und in diejer micht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern audy das Rede, kraft deſſen- er in dieſe 
oder jene Klaſſe geieht zu werden verlangte, zu erweiſen, 
ats widrigens nah Berlauf des. beftimmeen Tages. Mies 
mand mehr gehbret werden-wird, und jene, die ihre For⸗ 


derung bis dahin nicht an zemeldet haben, in Rüͤckſicht des- 


gefammten im Lande Tirol u, Vorarlberg befindliheg Bermds 
gems des genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud) dann 
ebgemwieien ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompens 
fartonds- Recht gebührre, oder wenn fie auch ein eigenes But 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn andy ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt rodre; daß alfo folhe Glaubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feyn follten,, die Schuld mägehindert des 
Kompenſations Eigentums» oder Pfandrechtes, das ihs 
men fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
ung diejer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Bermögenss Berwalters und 
Rreditorens Ausichufles, und zur Beflimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 16. Juli I, 3. um 9 Uhr Vormittag in alldaiger Lands 
gerichts kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Glaͤubi⸗ 

um fo gemwilfer zu erfheinen haben, als die Nichters 

enden den Deichläffer der Anweſenden beigetreten 
ae" es — 
terging den 19. Juni 1821. 
Beer, Landrichter. 


z Bom k. k. Pandgerichte Vols wird durch gegenwaͤr⸗ 
tig es Edikt allen denjenigen, denen baran gelegen, ber 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Rons 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemegiiche und unbemeglihe Vermögen der 
Maria Mayr, Inhaberin der Baͤckergerechtigkeit in Blu⸗ 
mau, gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dieſe Verſchuldete 
eine Forderung zu fiellen berechtiget Em glaubt, hiemit 
erinnert, bis den 14. Juli ıg21 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer fbrmlichen Klage bei diefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 
feiner xorderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangt, zu erweifen; 
als midrigens nad Verfiuß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden ‚und diejenigen , die. ihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, im Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirot und Vorarberg befindlichen Vermögens 
der benannten Verfchulderen chne Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich Compenfas 
tions » Recht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes 
But von ber Maſſe zu fordern hätten, eder wenn aud) 
ihre Borderung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten 
vorgermertt wäre, daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie 
etwa an die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld uns 
gehindert bed Kompenjarions = Eigenehums » oder Pfands 
dechtes, das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abs 
jutragen verhalten werden würden. 

ungleich wird zum Verfuche einer gätlichen Ausgleihung 
diefer Konkursfahe, und im Nichter zielungsfalle jur Bes 
fätigung oder Wahl eines Bermögensverwakters und Kredis 
torenausichuffes und jur Beftimmung anderer biefe Maife 
detreffender Angelegenheiten eine Tagfahung auf den 19. 
er 1821 um 8 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichts» 
nzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche ©ldubiger um 
fo gewifler zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
wer Beihläffen der Anweſenden beigerreren geachtet 
würden. 
K. 8. Landgericht Wöls den 14. Juni 1821. 
D. Rıijpt Landrihter, 


z Vom kaiſerl. koͤnigl. Landgerihte Hall wird durch 
gegenwärtiges Edikt altem denjenigen, benen daran gelegen, 
befannt gemacht: 





Es feye won dem Berichte in die Erdffnung eines Konz 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Dora 
arlberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
des Joſeph Nagl, Wirch am grünen Baum allda, ges 
williger worden. } 

Daher Micd jedermann, der an den gedachten Wem. 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert , bit den 1. Auguft d. I. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer fbrmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei dieſem Serichte fo gewiß einzus 
reihen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Kordes : 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad; Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejetiigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Nüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und rarlberg befindlihen Vermoͤgens des bes 
nannten Berihuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenias 
tionsrecht gebührte, oder wenn fle auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuſdeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo folhe Slaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts, das. 
ihnen ſonſt zu ſtatten gelommen wäre, abzjutragen vers 
halten werben würden. 

Zugleich, wird zum Werfuche einer gärlihen Aus⸗ 
hleihung dieſer Konkursfahe, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines MWermögensvers 
walters und Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 3. Auguſt ıg2r um 9 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fämmts 
liche Stäubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, ale 
die Nichterſcheinenden den Beichläffen der Anweſenden 
beigetreten geachret würden. _ 

8. 8, Landgericht Hall den 16. Juni ıBar. 
Artlmayr, Landrichter. 


2 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgericht Karneid and Sjenefien 
wird durch gegenmwärtiged Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: , 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen des: 
Mathias Gfader, geweſener Pataper in Mälten, ges 
williger worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gebachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bisinclusive 1. Auguft d. 3. die Anmeldung 
feiner Forderung in Seftalt einer förmlichen K’age wider 
diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
en, und in diefer miche nur die Richtigkeit feiner Fo de⸗ 
rung, fondern aud das Recht, kraft deſſen er im dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, * erweiſen, als 
widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehörer werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahim nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Ver⸗ 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
bann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penfarions: Recht gebührere,, oder wenn fie aud) ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemertt wäre; daß alfo ſolche Slaͤubiger, wenn fle ets 
man in die Maffe fhuldig feyn folten, die Schuld unges 
— bes Compenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 

echtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abe 
jutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
dung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤrigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters und 
Kreditorene Ausihuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den 2. Auguſt d. I. 
um K Uhr Vormittags in diefer Landgerichto⸗Kanzlei eine 
Tagfagung angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤubiger um 
fo gewiffer zu erfheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichläffen der Anmwefenden beigetreten geachrer würden, 

K. 8. Landgericht Rarneid und Jenefien ju Bogen 
den 18. Juni 1821. 
Stainer, Landrichter⸗ 


— — 
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Beitbierhungs: Edit. 


Auf Anlangen der Gläubiger Johann Konrad Bechter 
im Hittigau, und Konrad Bechter in Lingenau, wurde mit. 


Beſcheid vom Hentigen im Erekutionswege in die Verfteis 
erung nachſtehender, dem Fr. Joſeph Schedler zu Hof in 
Singenan gehörigen Realitäten gemwilliget, als: 

1. Ein zus „Hälfte gemanertes Haus mit hölgernem 
Auflfag Neo. 14. zu Hof in Lingenau, nebſt dabei beſind⸗ 
lichem Einddegur von circa 12 1/6 Winterfuhren, nebit 
Stallung, anftoßend an die Alberfchwender Straße, an 
Adam Wilds, Joſeph Mennels, Joſeph Bilgeris, Joſeph 
Anton Schedier, Loͤwenwirths, und an Konrad Bechters 
Eindden, in der Schägung per 5093 fl. 20 fr. 

Hiezu gehören folgende Holzſtuͤcke: 

a) jenes zur Waſen, in der Schägung 50 fl. 

b) jenes zu Waͤſchtobel 0.» 2 — 

c) jenes zu Hinterblattmoos . « » + 150 — 

3 jenes am Rorhenberg . #8 08 8 40 — 
e) jenes Zollersholg genannt» » . +. 140 — 
Geſammitſchaͤtzung per 5513 fl. 20 ke. R.W, 
» 1. Das Heus und Berggut zu Wähmoos in Sie⸗ 
Bratsgfell, ſammt Gezimmer, mebft Holz, anftoßend an 
Johann Weninas Heugut zu Lingenau, an jenes des dors 


tigen Jeſeph Koller, am jenes des dortigen Heinrich Wer, 


ning, und am jenes des Heinridy Nusbaumers von Volges 
nad, in der Schaͤtzung per 580 fl. R. W. 
Dedingnilie: 


3. Unter dem Schaͤtzungspreife und nach erfolgten Ab⸗ 


ſchlagen wird kein Anborh mehr angenommen.’ 

2, Wird Jedermann zum Kaufe zugelaſſen, melder 
ſich mit dem geletslihen Kaufſchillings Drittel ſelbſt, oder 
durch annehmbare Baͤrgſchaft bei der Commiſſion vor dem 
erften Anboth ausgemiefen hat. 

3. Berden die Realitäten sub und jene sub 11. eins 
zeln verfeilt,, und gebt Wag und. Gefahr vom Erftelgerungss 
tage an auf.den Käufer über. ; f 

4. Werden die Realitäten ohne Gutſtehung für ein, 
Maaß, .fondern jo, wie fie fu Ziel und Marten vor Au» 
gen tiegen, mit allen Rechten und Beſchwerden (womit 
auf den Heimat Hof Nro. 14. jahrlich eine Gabe von 14 
Viertl Hader an die Pfaresfabrit Lingenau verbunden if). 
lesgeſchlagen. J en 

5. Hat Käufer alle Neal: Paten ohne Unterſchied des 
Namens und der Zeit ihres Entfiehungsgrundes, vom Tage 
des Raufes unobbruͤchig zu Äbernehmen, und aud von dort 
an den ganzen Kaufihilling & 5 pt. zu verzinſen. 

6. Sat Käufer ſich himficprlich, der ereguirren Summe 
per 5450 R. W. Hauptfahe, famme’z pCt. Zinsausftand 
von Martini gr an, und ıder ‚ergebenden Erekutonss 
often ſich mit den Erefutionefährern abzufinden, fo-wie 
hinſichtlich des ſich allfallig ergebenden Uebetſchuſſes mit 
dem Exekuten. 35 

7: Hat Käufer die Verbrieſungsgebuͤhren unabbruͤchig 
am Kanfichilling zu beftreiten. ’ 

8. Wird die Berfieigerung durch eine landgerichtliche 
Eommilfien in der vorftcherlihen Roͤſſelwirthsbehauſung 
zu Eingenau, und zwar die etſte den 2. Auguſt, die zweite 
den 3. September, und die allfällige dritte den 15. Okto⸗ 
ber ıga21. nad Vorſchrift des $. 432. der weſtgalliziſchen 
Gerichtsordnung, jedesmal mis früh 9 Uhr beginnend, 
vorgenommen werden. . Bejau, den 1. Juni 1825. 

K. K. Landgeriche Bregenzerwald, 
J. K. Rab, & 8. Landrichter. 


2 Beilbierhungs » Edike. 

Bon dem Graf von Brandififhen Landgerichte Lana 
wird hiemic bekannt gemacht: Es fen, nachdem es vom, 
der bereits untrm 5. März d. J. im Erefurionswege auss 
geichtiebenen Feilbiechung abs und zur Konkurs: Eröffnung 
gekommen ift, auf Anfuhen der Idſeph Maprhoferifchen 
Gläubiger „in die weirere Öffentliche Verſteigerung des dem 
Berichuideren zugehörigen und zur Konkursmaſſa gezogenen 
Hoͤlzlauts in Fort gemilliger worden, welches im Forſter 
©tenertatafter sub Nro, 14. einfommt, und aus Belgens 
dem beſteht, als: 

A. Eine Reuers und. Futterbehaufung, fammt Zus 
und Eingebäuden. 

B. Dabei ein Krautgartl von 30 Klaftern, 

C. Ein weiteres fehr hinterſaeiniges Äilolenaartl. 

D. Der fogenannte Hausader, mit Neben belegt, 
und 8 Graben 28 Klafrern groß. _ 

E Dee Haichacker, ebenfalls nit Neben belegt, und 
9 Graben 48 Klaftern groß, 


F. Das fogenannte Gartens Aderle von: 139 Kia 
‚. 6. Ein Rain mit Köitbdumen von 89 Rlafter. An; 
 H. Die fogenannte Fruhwies, mit Obſtbaͤumen befept, 
von.6 Tagmahd 75 Klafter. 
I. Eine etwas ſchlecht bewachferie Bewaldung von uns 
gefähe 9 Morgen a52 Klafter, nz 

Diefe Evrüde liegen ſaͤmmtlich beifammen, und beſitzt 
barüber das Hocgräflih von Brandifiihe Urbartum Forft 
die grundherrlihen Rechte, wohin man jährlih auf Mars 
tinia fl. 24 fr. T. W,, dann für die zu verrihtende Hofe 
arbeit als ein Gewoͤhnliches 48.Er., weiters 2 Kapaunen . 
ı Kig und 30 Eier, dem löblichen Pfarrwidum Allgund z 
Star Noggen, und den Zehend wie üblich zu geben hat. 
©teuert auf 3 Termin 6 fl. grıfa fr. T. W. 

—* beſtehet nun der gerichtliche Schägungss und 
fohinige Ausrufspreis in 4300 fl. R. W., und jwar unter 
folgenden, noch weiter feftgefegs werdenden 

Bedinanifien: 

1. Wird unter obigem Ausrufepreife kein Anboth ans 
genommen, und von dem anſaͤßigmachungsfaͤhigen Käufer 
—— gefordert, daß er ſich entweder über den eigenen 

efig des Dritteld Antauſs-Vermoͤgens, oder dafür mit- 
einer annehmbaren Bürgicaft aus zuweiſen habe. 

2. Geſchieht die Verwendung ohne Haftung für die 
angegebene Cataftrals Größe in jener Maafi und. Eigena 
haft, wie das ſeilzubiethende Cut bisher beſeſſen und ges ° 
noflen werden ift. — 

3. Wird daſſelbe mit dem ganzen heurigen Jahres⸗ 
nußen, das ift, ſowohl mit dem behangenden, als auch 
den bis zum Tage der Lizitation eingeſcheuert werdenden. 
Eeldfrächten hindangegeben. — 

4. Kat der Käufer die tedt⸗ und lebendigen Konkurs⸗ 
Fahrniſſe um den bereits aufgenemmenen Schäkungspreis 
pet,200 fl. 22 fr. R. W. chne weitere Hinſchaͤzung zu 


. Übernehmen, und dafür der Maffe fonleic die daare Vers 


gätung zu leiften, . ns . 

5. Aufden ganzen Übrigen Lizitattongs und Gut Faufße 
Preis werden demfelben mie der ſtipulirten he ai von 
Martini 9, $ an Konkursmaſſe⸗ Schulden in ven darum, | 
beftehenden Rechten überbuaden werden. Pe 

6. Bon gleicher Martinizeit find von dem Käufer auch 
fämmtliche Guts laſten und Beſchwerden, nebft den von fols 
her Zeit an betreffenden und in Zukunft weiter getrieben 
eder autgeichrieben werdenden Steuern, wie fie immer 
heißen und entſtanden fegn mögen, zum übernehmen. 

7. Seht die Wag und Gefahr des Cs nad dem 
darum erhattenen Zufchlage mir dem Eigenchume dergeſtalt 
auf den Käufer über, daß. derſelbe aud alfogleidy davon 
Beſitz zu nehmen berechtiget ſeyn ſolſe. — 

8. Die erlaufenen Lizitarions » und ſohlnigen Kaufss 


Verſchreibungskoſten, nebſt den allenfäligen Laudemials 


Gebühren, bar Käufer ebenfalls allein und ohae Eutgels 
tung der Maffa zu bezahlen... 
9 Wird das erjteigerte Gut fo lange zum, Spezial⸗ 
Unterpfande zu haften haben, bis die Larauf ausgewiefen. 
werdenden Jofepd Mayrhoferifchen Kontursmaſſe⸗ Schuls 
den gänzlich getilgt feyn werden, und endlich 
‚ 20% Die Verfteigerung ſelbſt wird den 25. k. M. Jull 
um 9 Uhr Vermittag in dem Schleſſe Fort ſtatt haben, 
Schiag 10 Uhr mit dem Ausrufe der Anfang gemacht, 
und auf die gejegliche Art beſchloſſen werden. . 

Die Kanfslufiigen, melde dag verbefhriebene Gut 
unter den fefigefeßten Bedingniſſen am ſich zu bringen gee 
deuten, werden demnach zu folder Verfteigerungss Tags 
faßung zu erſchelnen vorgeladen. | * 

Lana, den 14. Juni 1821. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Sch. Georg Aigner, Landrichter. 


3 Bei der Hauptkaſſe der k. k. Salzperſchleiß⸗ In ſpek⸗ 
tion zu Hall iſt die Stelle eines Amtsſchreibers eriediget, 
mit welcher ein Gehalt von 450 fl. W. W. C. M. und, 


fo lang in diefer Beziehung Feine Abänperunn eintrirt, die 


Verpflichtung zu einer Kaution mit dem doppelten Vertrag 
eines Jahres: Sehalts verbunven ift. Pe 
W welche ſich um dieſe Steſſe zu bewerben geden⸗ 
fen, haben ihre mit den erferderlichen Belegen verſeheyen 
Geſuche längftens bis 30 Juni bei der &, 8. Salpperichleihie 

Inſpektion in Hall zu Überreihen. — 

Innsbruck den 9. Juni 1821. 

Bon k. #. Landesgubernium für Tirol und Worariberg, 
Otiarian Ant, Perter, & 8. Gnbernialfelretär. 
re 


- 
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Werfteigerungs » Evife, 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte ju Innsbruc 
wird hiemit allgemein befannt gemacht: 

Es fey auf Anfachen des Gebrüder Mayrifhen Kon⸗ 
kurdmafle: Bermwalters, 8. k. Gubernials Regiftranten Bers 
nard Pini, und den Kreditoren⸗Ausſchüſſen, in Folge vors 
gelegter Bewilligung des k.k. prov. Stadtmagiſtrate dahier 
in die öffentliche Verſteigerung der jur Gebrüder Mayriz 
fhen Konkursmaſſe gepörigen Tuchſchnitt⸗Gerechtſame ges 
williget worden, 

Für diefe, auf keine Behaufung oder Gaſſe ber Stadt 
gebundene Handelds Gerechtſame ift der Auscufspreis ſeſt⸗ 
Zeſetzt auf 100. R.W. 

Bedingnifie: 

1. Sat der Käufer von dem ausfallenden Kauſſchilling 
gleich mac aeichehener Berjieigerung zu Handen bes obens 
genannten Konkursmaſſe-Verwalters den dritten Theil zu 
bezahlen, die übrigen zwei Drittheile bleiben 3 Jahre uns 
aufgetünder gegen fünfperzentige jährliche Berzinfung vom 
Tage der Verjteigerung anfangend liegen, und nad Wers 
kauf diefer Zeit wird halbjährige Auftündung bedungen; 
dem Käufer fteht aber frei, gleich am Tage der Verfieiges 
rung, oder nad) einer vierteljährigen Abfindung mehr als 
den dritten Theil, oder auch den ganzen Kaufſchilling zu 
entrichten; jedoch muß 

2. Die Bezahlung immer in flingender Münze im 24 Gul⸗ 
denfule, mit Ausſchluß alles Papiergeldes, geleifter werden, 

3. Hat der Käufer für den verbleibenden Kaufiillings: 
Reſt volle Sicherheit iu feiften. 

4. Sammtliche Lizitations» und Kaufaufrichtungstos 
ſten hat der Käufer allein zu tragen. 

Die Verſteigerung felbft ift auf den 7. Juli d. J. ders 
geftalt fefigefekt, daß bei diefem k. k. Stadt⸗ und Lands 
rechte von g Uhr bis rı ihr die Anbothe zu Protokoll ges 

eben, fodann mir Schlag 11 Uhr mit dem wirklichen 
usrufe angefangen, und damit bis zum legten und meis 
fen Anbothe fortgefahren werden wird, 

Innsbruck, den 16. Juni 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v, Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 


2 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Mit Dekret der hochlobl. k. k. allgemeinen Hoſkammer 
vom 12. Mai d. J. Oro, 175442311. wurde die Erbaus 
ung eines Kordoniſten⸗Haͤus chens am Schwangauer Bitter 

ur Unterkunft für vier Indtviduen genehmiget, und bie 

usführung diefes Baues durch Miinuendo : Lizitation mit 
mweiterem Dekret der wohlloͤbl. ka f, prov. Gefällen:Verwals 
tung zu Innsbruck vom 26. v. M. Nro. 9323/2068. Zoll, 
angeordnet. 

In Folge diefes hoben ri er wird nun dieß hies 
mit jur allgemeinen Kenntniß gebidcht, und die öffentliche 
Verſteigerung dieied Baues um den Ausrufspreis von 250 
fl. W. W. unter Beobachtung der bei Aerarial: Bauten bes 
ſtehenden allerhoͤchſten Direktiven gegen vorfhriftsmäßige 
Kautionsleiftung und dreijähriger Haftung vorgenommen, 
und hiezu der 2. Juli d. I. beftimmt, an welchem Tage, 
um 9 Uhr früh, die Erfteigerungsluftigen zu erfcheinen, 
und ihre Anborhe zu Protokoll zu geben eingeladen werden, 

Die Einfiht des hierorts vorliegenden Bauplanes ftes 

et in der Zwiſchenzeit Jedermann zu den gemöhnliden 
mtaſtunden frei. 

Reutte, am 17. Juni ıgar. 

K. 8. Mauchoberamt, 
Georg Platner, ka 8, prov. Vorſtand. 
Florian Wenzl, k. k. prov. Controlor. 





2 Editt. 

Don dem k.k. Stadte und Landrechte im Herzogthum 
Kaͤrnthen, als Fideitommiss und Abbanblangse Snfanı, 
wird biemit bekannt gemacht: 
6 Herr Paris Graf von Lodron, Erzbiſchoſ von Salz⸗ 

ura, babe im Jahre 1653 ein Fideicommissum secundo 
Reniturae » wozu unter andern die Derrichaften Himmels 
9 und Wibe ftein gehören, errichtet, und im $. 13. des 
— zum Fideikommis-Beſitzer feines Bruders, Hrn. 
riſtedh Brafen von Lodron, zweitgebornen Sohn, Ken, 
ZH8 Grafen von Ledron, und alle feine männlichen 
Foefeendenten, in Rückſicht auf die Erſtgeburt, in infini- 
en berufen, und im $. 14. meiters angeordnet, daß, 
8* N die die Secundo-Genitur beſihende Linie ausgehen 
Ede, jederzeit die naͤchſte im Verwandtſchaſtegrade, den 


Intelligenzbl. z. B. v. u.f. Em V. 51. 1821. 


Abgeleibten näher ſtehende Linie in infinitum einzutreten; 
dann ferner im gleichen Grade hierunter immer der Ältere 
Bruder dergeftalt zu ſuccediren habe, daß, wenn der Ältere 
Bruder, mit Hinterlaflung eines Sohnes, bereits verftor« 
ben märe, diefer vi repraesentationis patris den jüngern 
Bruder auszjufhließen hätte. Da nun am 31. Mär, 1821 


‚Herr Hieronimus Paris Graf von Lodron, als legter Ber 


ſitzet dieſer Secundo » Genitur, ohne Ruͤcklaſſung eines 
Defcendenz verftorben, der Fideltommis + Nadyfolger aber 
derzeit noch unbelanne iftz fo werden durch das gegenmwärs 
tige Edikt alle jene, welche auf diefen Fideilommis » Mache 
fa, resp. auf den Befig der Herrſchaft von Lodrons Sen 
cundo⸗ Senitur einen Anſpruch ju machen gedenken, aufe 
gefordert, ihre Recht hierauf binnen Jahr und Tag vor 
diefer k. k. Fidettommiss Behörde fo gewiß; ausjutragen, 
widrigens nad) dem Geſetze fürgegangen werden würde. 
iefe Berlautbarung wird hiemit in Folge Anfinnens 
bes k. k. Stades und Landrechts zu Klagenfurt zur ffents 
lihen Kenntniß gebracht. Innsbenck, den 9. Juni ıgar. 
Vom k. k. Stadts und Landrechte. 
Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 Bom kaiſerl. koͤnigl. Eivils und Criminalgericht fie 
Vorarlberg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, befannt gemadıt: 

Es fene von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe beweglihe und unbemweglihe Wermögen des 
Markus Mähr, Bauersmann zu Biefingen, ber Gemeinde 
Altenftadt, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eins Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis denzı. Juli d. J. einichließlich die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
ben Vertreter diefer Kontursmafle, Dr, Wegeler, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen , und in diefer nicht nur die 
Michtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
defien er in dieſe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, 
juerweifen, als widrigend nach Verlauf des beftimmten Tan 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie be 
orderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück 
fit des gefammten im Lande Tirol und MWorariberg bes 
——* Vermögens bes benannten Verſchuldeten ohne 
venahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich .ein Kompenfationsrecht — oder wenn ſie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern haͤtten, 
oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes But des 
Verſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feun ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations » Etgenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gelommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausglel⸗ 
——— Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorens Ausfhufles und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Anselegenfeien eine Tagfabung auf 
den 4. Auguſt d. 3. um 8 Uhr Vormittag in diefer Ge⸗ 
richtsfanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiller Ir ericheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Beldfirh, den 12. Juni 1Bar, 

K. K. Civil⸗ und Keiminals Gericht, 
J. ©. Berreitter, Präfes, 

v. Bllm, 8, k. Rath. — Rungger, & k. Rath, 

Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


Ronkurs » Epike 

Bon dem Graf von Vranpdififhen Landgerichte Lana 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte In die Eröffnung eines 
Konkurſes über das gelammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bemegliche und unbemwegliche Vermögen de 
Joſeph Pircher, Einwohner am Manhartgut zu Marling, 
gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der am die gebachte Joſeph 
Pircheriſche Konkursmaſſa eine Forderung ju ftellen bereche 
tiger zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 19. Juli d. Si die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
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Klage wider folhe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung , fondern aud) das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe gerret zu werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigens nah Verfluß des beftimmten Tages 
Dliemand mehr angehörer werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Nüds 
fit des gefammten im Lande Tirol und Voratlberg 
befindliben Vermögens ded benannten Verfchuldeten ode 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebährte, 
der wenn fie aud ein eigenes Gut von der Mafle zu 
focdern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
foihe Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfarionds Eigen⸗ 
ihums⸗ oder Pfandrehtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gürlihen Ausglels 
hung diefer Konkursfahe und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögensoerwalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den at. 
Yuli d, 3, um g Uhr Vormittags in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo .gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheinens 
den den Beichlüffen der Anweſenden beigerreren erachtet 
werden würden. Lana, am 9. Juni 1821. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Aigner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Da ſich vermög dießſeitigem Edikt vom 27. Mai 1820 
über dem rechtmäligen Beſiß des unterm 6. April 1790 
von Franz Joſeph Boͤſch, Schuſter in Luſtnau, an Johann 
Blumer zu Glarus in der Schweiz um 130 fl. W. ers 
gichteten, nahhin in Berluft gerarhenen Kapltalbrief im 
der gefeglihen Jahresirit niemand ausgemielen hat; ſo 
wird eben diefer Kapitalbrief hiemit als null and nichtig 
* Hochenembs, den 14. Juni 1821. 

Graͤfiich v. Waldburg Zeil. Landgericht Luſtnau. 

Seecexwald, Landrichter. 





Editkt. 
Vom k. k. Civil⸗ und Kriminalgericht für Vorarlberg 


wird hiemit bekannt gemacht: Es fey Joſeph Martin von 
Gieſingen wegen Wahnſinn unter Kuratet geſekt werden; 
daher Jedermann ſich vor Geſchaͤſten mit dem gleich einem 
Minderjährigen zu dehandelnden Joſeph Martin zu hüten 
willen nn i 2 — 
id ‚ben 4. Juni 1821. 
4* Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg, 
5, G. Berreitter, Präfes. 
5 Silm, £ r * 
ungger, k. k. Rath. 
Sr. Ritter v. Hafelmayr, Sekretär, 


Vom k. £. Landgerichte Iſchgl und Baltde wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele: 
gen, befannt gemadt 8 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eräffnung eines 
Konturfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermös 

en der am 15, Movember ı820 geftorbenen Marıa Anna 
athrein, geb. Handle, zu Mathon, gewilliger worden. 

Daher wird jedermann, ber am die gedachte Ders 
ſchuldete eine Korderung zu ſtellen rs k feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis deng. Juli diefes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Mafle, Joſeph 
von Moos in Iſchgl, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, und im dieſer nicht mur die Dichtigkes 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte 
zu erweifen, als widrigens nad Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehoͤret werden, und dies 
jenigen, die ihre Borderung bis dahin nicht anges 
melder haben, in Nüdfihe des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermoͤgens der benauns 
ten Verfchuldeten ohne Ausnahme aud) dann abgemielen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenſationsrecht 

ebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
afle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Gorderung 





auf ein liegendes Gut bed Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa im die Maffe 
ſchuldig ſeyn foilten, die Schuld ungehindert des Kome 
penfattons » Eigenchumss oder Pfandrechtes, das ihnem 
fonft zu flatten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
Hung dieſer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalter® 
und Kreditorenausfchufles, und zur Beſtimmung anderer 
biefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 13. Juli 1821 um 8 ihr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Släubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, nis Die 
Nichterſcheinenden den Befchläfien der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Achgl, am 7. Juni ıBar. . 

8. 8, Landgericht Iſchgl und Galtür. 
Deiner, Landrichter. 


3 Rom k. k. Landgerihte Matrey wird durch gegenmäre 
tiges .. allen denjenigen, denen daran gelegen ‚.‚befanne 
gemacht: u 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
bed am 27. Mai d. J. verfiorbenen Joſeph Ho:er, Kome 
merzials Schmied zu Fulpmes, gewiliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedahten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu jtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 12. k. M. Juli die Anmele 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Rontursmaffe beidiefem Gerichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nicht. nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auc das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Klaſſe geieht zu werden verlangte, zu erweilen, as wis 
drigens nah Derlauf des beſtimmien Tages Miemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, die ihre Korderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Rüdficht des geſamm⸗ 
sen im Lande Tirol und Voratlberg befindtihen Vermö— 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenjationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maile zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß aljo foldhe Gläubiger, wenn fle etwa in 
die Maſſe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
bes Kompenfatlons s Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftarten gefommen wäre, abjutragen verhala 
ten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Hung diejer Konkursſache, und im NMichterzielungsfalle zur 
Veftärigung,, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kredirorenausichufles, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf hen 
14.6 M. Jult um 9 Uhr Vormittaqs, in diefer Lantınes 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Befchläffen’der Anwelenden beigetreten geach⸗ 
tet würden. 

K. 8. Landgeriht Matrey, am 9. Juni 1821. 
Hof. v. Dttenthal, Landrichter. 


3 Rom. 8, Eivil- und Kriminal: Gericht für Vorarl⸗ 
berg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen „ 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Konz 
Eurfes Aber das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Jakob Frick, Jakobs Sohn von Satteins, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedadıten Ver« 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, anmir erinnert, bis den zo. Juli d. J. einſchließlich 
bie Aumeldung feiner Forderung in Geftalt einer ſormli⸗ 
hen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Malle, 
k. 8. Advokaten Doktoe Wegeler dahier, bei diefem - 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft defien er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
b werden verlangte, zu erweiſen, als wibrigens nady 

erfluß des bejiimmten Tages Miemand mehr gehoͤrt 
werben, und diejenigen, die Ihre Forderung bis dahin 
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nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 


3 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 


benannten Berichulderen ohne Ausnahme aud dann ab» 
gemwiefen ſeyn follen, wenn ihuen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verjchuldeten wor» 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Sldubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
bindert des Kompenfationss Eigenihumss oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu fiarren gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. \ . 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütligen Ausgleis 
Kung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines MWermögens » Verwalters 
und Kreditorenausfchufles, und zur Beflimmung anderer 
Diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 25. Juli d. I. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichtskanzlei angeorduet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
bi:er um fo gemiffer zu erfheinen haben , als die Nicht⸗ 
eriheinenden den Beſchluͤſſen der Anmelenden beigetreten 
geachtet würden, Feldkirch, den 4, Juni 1821. 

8.8. Civil» und Kriminal Gericht für Vorarlberg, 
9. ©. Berieitter, Praͤſes. 
v. Silm, k. k. Raıh. \ 
Rungger, ff. Rath, 
Fr. Riner v. Hajelmayer, Sekretär, 


Kundmachung. 

Auf Anlangen der Barbara Meusburger, von Gtoßs 
dorf, der Gemeinde Faq, murde für fie wegen ihrer Un⸗ 
fähigfeit, das Vermögen gehörig ju verwalten, ein Kus 
rater, und jwar ın der Perfon des Sodot Meusburger, 
von Mieverbuh in Egg, aufgeftellt. 

Da nun tiefelbe nah den Rechten der Minderjähs 
rigen zu behandeln ift, fo wird diefes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht vom 

Raiferl. Königl. Landgericht Bregenzerwald. 

Bezau, am 21. Mai 1821. 

J. K. Rap, t. t. Landrichter. 


3 Wom Gräfl. v. Wolkenſteiniſchen Landgericht Rodeneck 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gejammte im Lande Tirol und Morariderg 
befindlihe bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Andrä Walindfer und feiner Ehenastin Theres Kerer, 
Baͤckerbleute zu Muͤhlbach, gewilliger worden, 

Daber wird jedermann, der am die gedachten Wer» 
fbulderen eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 24. 8. M. Juli dieſes 
Jahrs die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlichen lage bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen , umd in diefer niche nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fendern aud) das Recht, kraft deſſen er in diele oder 
jene Rrafie geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, als 
widrigent nad Verfluß des beflimmten Tages niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht anaemeidet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammıen im Lande Tiröl und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens der benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann obgewieſen feyn folen, wenn ihnen wirklich 
ein Rempenfarionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Korderung auf ein liegendes Gut der Vers 
fnutveten vorgemerkt wäre, das alio ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die 
Schold ungehindert des Kompeniations » Eigenthums; oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten getommen wäre, 
abzustagen verhalten werden würden, 

Zugleich wird jum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Kuna dieſer Kontursfahe, und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens + Verwalters und 
Krediteren⸗Ausſchuſſes, und jur Befiimmung anderer dieſe 
Maffe verreffender Angelegenheiten auf den 16 Juli d. J. um 
R Uhr Vormittags in dieſer Landgerichts Kanzlei eine Tags 
ſatzung angeordnet, bei welcher fammtliche Gläubiger um 
fo geweſſer zu eriheinen haben, als die Nichtericheinenden 
den Beſchluſſen der Anwefenden beigetreten geachtet würden, 

Muͤhlbach, am 7. Juni 1821. 

Sunag Theodor v, Preu, Landrichter. 








esıerea 
Nachdem der am 23. Mai 1820 in dem Tiroleh 
Borhen Neo. 47. vorberufene Mathias Laner weder bei 
dieſem Cellegial⸗Gerichte erſchienen, noch diefes auf eine 
andere Art im die Kenniniß feines Lebens geſetzt hail 
fo wird geſogter Mathias Laner hiermit als todt erflärt, 

Dopen, am a9. Mai 1821. 

8. 8, Livils und Kriminal » Bericht. 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. k. Rath. — dv. Tſchidrer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
Vorladungs-Edikt. 

Joſeph Anton Waibel, von Ems dieß Gerichts, 
Sewmeiner des königl. baier. 11. Linien ⸗Inſanterie⸗Re⸗ 
giments (Kinkel) kam am 3. März 1813 auf dem Mars 
(he nah Rußland in der Feitung Thorn in das Lazas 
reth, und feither konnte man von ‚Peru fernern Schick⸗ 
fale nichts Gewiſſes erfahren. 

, Derfelbe wird daher auf Anfuchen feiner geſetzlichen 
Erben aufgefordert, binnen einem Jahre diefes Gericht 
fo gewiß in Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, als das⸗ 


felbe widrigens zur Todeserflärung ſchreiten würde, 


8. 8. Landgericht Dornbirn, den 5. Juni 1821. 
D, Mosbrugger, Landrichter. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem f. k. Landgerichte Sonnenburg werden auf 
Anlangen der Juliana Mallknecht, verehelihte Ragal, 
" Innsbruck, folgende ihr zugehörige Rralitäten zur dfs 
entlihen Berfteigerung ausgeſetzt, als: 

1. Sub Nro Cat. 785. eine im guten Stande des 
findlihe, eine Biertelftunde außer der Stade Innsbruck, 
in der Hoͤttinger Aue, außer Mariahilf, an der Land» 
ſtraße liegende Bauernbehaufung, bei welcher zu ebener 
Erde eine heizbare Stube und zwei Nebenzimmer, dann 
eine Kühe, im welcher ein —* eingemauerter Waſch⸗ 
keſſel augebracht iſt, ein Bora und größerer Keller, 
fammt zmei größeren und einem Meineren Vieh⸗ und 
Schweinſtall, nebſt Futter⸗ Tennen, eine große fehr ges _ 
rdumige Futter⸗ und Wagenfhupfe, dann eine beinahe 
neue Dreſch⸗ Tenuen, von go Schub im der Länge und 
13 Schuh in der Breite, mit daranf gebauten, eben fo 
großem Stroh» und Futterbehaͤltniß, nebit einem beques 
men großen Futterftadl fi befindet, und im erften Stock 
ein ſchoͤnes heizbares Zimmer, nebft Drei geräumigen Mes 
benfammern, zwei andere Behältniffe, eine Rornbefchätt, 
ein geräumiges Vorhaus, geräumiger Deft-ih, und dar⸗ 
auf Kerns und Neiterfammer angebracht find, auch zu 
allen Fenſtern im Haufe Schalu⸗ und Winterfenfter bes 
ftehen, und endlih ein mit dem Käufer des weiters zu 
verfaufender Grundſtuͤck 2 gemeinfhäftlih zu benögender 
und einzubaltender Ziggibrunnen angebracht ift, mit dazu 
gehöriger Aderleiten, und Fruhgarten von zı/ro Jauch 
jufammen baltend, und grängt gegen Morgen und Abend 
an die unten sub 2. beichriebene Realitaͤt, Mittag an 
die Landftraße, gegen Mitternaht an Jenewein Ried. 
Johann Tragfait, H. Falk, Theres Angermayr, Georg 
Mayr, Marhias Dollinger, Joſeph Herzleyer, Joſeph 
Weis und Perer Schindi. Zu diefer Behaufung gehören 
auch sub Nro. Cat, 786. vier Waldtheile aus jweiter 
Klafle, jo zufammen ı2 Morgen halten. 

Diefe oben beichriebene Behaufung fleht in einer 
folhen Lage, daß der Käufer eine große oder Heine 
Banerfchaft ſich beilegen kann, weil demſelben von der 
Verkäuferin der Vorzug zugefichert wird, ihm von ihren 
gerade anftoßenden nahen Grundſtuͤcken an Aders und 
Mahdftart die Pachtung zu überlaffen, und felber auch 
jederzeit Gelegenheit hat, von andern Guͤterbeſitzern Guͤ⸗ 
ter in Pachtung zu Überfommen. 

Dieie Behaufung und Zugehörde ift dem loͤbl. k. k. 
Rentamte zu Innsbruck grundrechtbar, und giebt dahin 
jährlich 10 fr. W. W. Grundzins, der Kirhe zu Höte 
ting Nachzins 8 kr., dem Schloß Amras Kucheliteuer = 
fe., und dem Stifte Wilten 3 fr, Zebend, für die Bes 
baufang fammt Zugebörde, dann Aderleiten und Fiuh⸗ 

art ift auf zı/2 Termin 16 fr. 2 ®. und 9 Pr., und 
Mt die 12 Morgen Waldtheile ebenfalls auf ıı/2 Ter⸗ 
min 6 fr. 3 V. 4 Pr. Xerarials®teuer zu entrichten. 

Diefe Effetien werden ausgerufen um 2000 fl, R. 
W. oder 24 fl. Fuße. 

=. Sub Urb, Fol. 240. ein Grundfiäf von 1/4 
Jauch groß, worauf ein halb gemauerter Stadi, und 


— 
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ein Schweinſtall erbaut iſt, nebſt Staudenwerk, und 
graͤnzt gegen Morgen an Johann Albrecht, Mittag Land⸗ 
ſtraße, Abend an die obige Behauſung, und Mitiernacht 
an Senewein Mied, Johann Tragfait und Joſeph Layer. 
Der Käufer diefes Grundſtuͤckes hat mit dem obigen 
Haustäufer den Ziggibrunnen gemeinfhäftlih zu genies 
Ben und einzuhalten; auch wird ihm, wenn er eine 
Baufung darauf erbauen will, und er die Bewilligung 
biezu erhält, von der Verkäuferin ihre auf einem andern 
ihr zugehörigen Grundſtuͤck befigende Feuersgerechtſame 
zugeſichert, ohne daB ihm wegen ſolchem Hausbau von 
dem Kaͤufer der Behauſung ein Hinderniß im Weg ge⸗ 
legt werden darf. 

Zum Ausrufspreis wird beſtimmt 300 flr R. W. 
oder 24 fl. Bud, 

Bedingniffe 

1. Zum Kauf wird Jedermann jugelaffen, der nad 
dem Geſetze dazu berufen ift. 

2. Werden unter die Ausrufspreife keine Aubothe 
angenommen. 

3. Die Veräußerung diefer Realitäten gefchleht ganz 
in den nämlihen Rechten und Beſchwerden, wie ſelche 
Werkäuferin aut Mebergabs » Vertrag und gerichtlicher 
Vormerkung vom 21. April 1g18 von ihrem Water Joſ. 
Mallknecht Üübertommen und befeffen hat, weswegen auch 
in Anſehen des angezeigten Flächen » Inhaltes, und der 
bemerften DOblagen, falls eine Unrichtigkeit in der Ans 
gabe ſich zeigen follte, feine Haftung übernommen wird, 

. Hat ein Käufer gleich am Tage der Verfteigerung 
10 ve zu bezahlen, die KaufihillingssWeberrefte aber 
von Lichtineſſen 1822, mo Käufer die Benuͤtzung der er» 
kauften Effetten überfommen, mit 4 pCt. zu verzinfen, 
und bleiben durch 3 Jahre unauftündbar liegen, und 
kann nad Verlauf dieler 3 Jahre von der Verkäuferin 


‚dem Käufer des Hauſes nad halbjähriger Aufkuͤndung 


in einem Jahre nicht mehr als soo fl., und dem Käur 
fer des Grundſtuͤckes ad 2. der Kauſſchillings-Reſt ebens 
falls erſt nah 3 Jahren halbjährig aufgekuͤndet werden, 
wo jedoh den Käufern frei ftehet, zu jeder Zeit ohne 
vorhergehende Auftündung Zahlungen zu leiften, 

5. Haben auch Käufer von Lichtmeſſen 1822 ſaͤmmt⸗ 
liche laufende Abgaben und Steuern zu übernehmen, 
eben fo auch die GemeindesWuftungen und Kriegsfoftenz 
— —————— Steuern, und zwar dieſe letztern oh 

uͤckſicht der Zeit und bed Grundes ihrer Entftehung zu 
ragen; nur wird bemerkt, daß alle Glebalſteuern, Des 
hend fammt 4 Raten ber allgemeinen Liquidation nach 
Hotting, und die erfle Periode der Stadt Junebruck 


bis zum Jahre 1821 gänzlich gerilge find. 


6. Hat ein Käufer ſich Über das Kaufsdrittel entwer 
der durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Vuͤrgſchaft 
binnen 8 Tagen auszuweiſen. \ 

%: Hat jelber die Verfteigerungss, Kaufanftichtungse 
und Paudemials Gebühren nebjt Armenprozent allein zu 
Äbernehmen. 

8. Hat Käufer des Haufes ad 1. dem Käufer bes 
Srundftäcdes ad 2, im Ball diefer mit zu erhaltender 
Bewilligung ein Haus darauf. erbauen würde, kein Hin⸗ 
derniß im Wege zu legen, umd ihm bei dem Ziggbruns 
nen den gemeinihaftliden Genuß zu laffen, wo dagegen 

9. der Käufer des Grundſtuͤckes ad 2. dem Hausa 


kauſer ad 1. durch daffelbe die Auss und Einfahrt in 


Dreihtennen unverweigert zu geflatten, und deswegen 
auch im Ball eines Hausbaues diefen Bau allzeit fo zu 
führen hat, daß diefe Ein» und Ausfahrt auf feine 
Weile gehinderr werde; eben fo hat felber den Ziggibruns 
nen mit dem Haus kaͤufer gemeinſchaͤftlich einzuhalten. Sollte 

10. ber Käufer des Grumdftücdes ad 2. ſchon vor 
Lichtmeſſen 1822 ein Haus bauen wollen, und bieju bie 
Bewilligung erhalten, wird ſich Verkäuferin zur frühern 
Uebergabe verftchen. 

— 1m Bis zur Bezahlung des Kaufichillingss Neftes, 
weldyer allzeit im guten klingenden Conventlons⸗ Metalls 
geld, der Zwanziger zu 24, und den Thaler zu 2 fl. 24 
®r, gerechnet, mit Ausichiuß alles, wie immer gearter, 
Papiergeldes zu geihehen hat, mird ſich auf die Ver⸗ 
wendung das jus in re vorbehalten. - 

Die Verfteigerung wird am 26, Juli d. I. um 9 
Uhr Vormittag in daiger Amtskanzlei beginnen, und 
um 11 Uhr Mittag geichloffen werden, 

Wiltau, den 14. Juni 1821. 

8. 8, Landgericht Sonnenburg. 
D. ©taffler, Landrichter. 





3 Wom kaiſerl. Fönigl. Landgerichte Sillian wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es jeye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Sebaftian Kofler, verftorbenen Rochgärbermeifters in 
Winnbach, gewilliget. worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 30, Juni d. J. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geftalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Klaffe gefetst zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet u in Rüdfiht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des bes 
nannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abgen 
wleſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenjas 
tionsredhs gebührte, oder wenn fie auch eim eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuideten vors 
gemerkt wäre, daß atfo foldhe Bläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationds Eigenthumss oder Pfandredits, das 
ihnen fonft zu flatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. - 

Zugleih wird zum Verſuche einer —— Auss 
gleihung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſummung 
anderer dieſe Maſſe „betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfapung auf den 3. Juli ıg2r um 8 Uhr Vormittag 
In diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gewiſſer Ir erfcheinen haben, als 
die Michterfheinenden den Befchläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden, 

K. 8. Landgericht Silian, am 18. Mai 1821. 

K. v. Ditenchal, 8. k. Landrichter. 





Vom k. k. Landgerichte Sillian wird durch gegenwärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 

Es fey von dieſem Berichte in bie Eröffnung eines 
Konkutſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des verftorbenen Johann Rainers, Kirjchnermeifters im 
Innichen, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 21. Juli d. J. die Anmeldung feis 
ner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Kiage wider 
diefe Kontursmafle bei diefem Gerichte jo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern auch dad Recht, kraft deilen er in diefe oder 
jene Kiaffe gefegt zu werden verlangte, zu verweilen, als 
midrigens nad) Berfluß des beftimmten Tages Niemand 
mebr gehörer werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ge= 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Were 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklid ein Come 
penfationds Recht gebührere, oder wenn fie aud) ein eigenes 
But von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut bes Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie eis 
wan in die Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
oe des Compenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfande 

echtes, das ihnen font zu ſtatten gelommen wäre, abe» 
jutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleihung 
diefer Kontursiahe, und im Michterzielungsfalle zur Bes 
Fätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kredie 
iorenausſchuſſes und zur Beftimmung anderer dieſe Maſſe 
betrefender Angelegenheiten eine Taglagung auf den a 
Zuli 1821 um 8 Uhr Vormittags In dieſer Landgericht— 
kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

K. 8, Landgericht Sillian, am 7. Juni 1821. 
K. v. Ditenthal, Sandrichter, 
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Sntelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 








Nro. 52. 


28. Juni 1821. 





Donnerstag 
Wiener Cours vom 23, Juni ıBaı, 
Mittelpreis. 
Staaté-Schuldrerſchreibungen zu 5v. H. (iu C. M 74 Ya 
detto betto zu 2'909 (nd 37 Yıs 


.) 
— N.) 
Darl. mit Gerlofung v 3. 1321 für 100f. (in E,M.) 08 
Eertific. f. d. Darl, v.%. 1821 für ıcofl. (inC.M.) 99 
Wiener-Stadt:Banlo-Obligat. u 2,0. 9. (inE.M.) 34% 
Dpbligationen der allgem. und 
ungar. Hoflammer . ju 2 v. H. Cin C. M.) 33 % 


Bank: Aktien pr. Stuͤt 598 in Conv. Münze. 
Conventiond: Münze v. 9. . . 24954 fle® 
Wiener Wechfel = Cours vom 20. Juni 1821. 


(in E.M.) 
135%, Br. 6 Woch. 
—— tESicht. 
90 4 G. 


Uso. 


Pe 


Umfterbam, für 100 Thlr. Curr, the. H 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden ꝭ 


ven re 
Grantfurta.M,f.100®.200.3.Guld.$ u 
— i. d. Meile. 

Hamburg, für 100 Thlt. Banco Rthlr. | 13% DB. 
London, Pfund Eterling .„ . Gulden 170—6®. 3 Mon. 
Varis, für 300 Franten . . Gulden s 118% : berg 





Angekommene Fremde in Innsbrud, 


Den ar. Suni. Hr. I. Vorhauſer, Kreis « Ingenieur 
von Eterzing (im goldnen Hirſch.) — Frau Char⸗ 
lotte Plant, preuß. Juſtizkommiſſärs-Wittwe; Ar, 
B. Pascal, Landicafısmahler; Hr. Eduard Jovan, 
Detonom, alle drei von Berlin (im 9. Adler.) 

Den 23. Juni. Hr. Melvile Grinsiey, engl: Kapitän; 
Frau Baroneffe von Blome, Stiftsdame; Kr. Th, 
Coolſort, engı. Edelmann; Frau Seneralin Gereb⸗ 
zoff, geb. Prinzeffin Eopeufin, kommt von Florenz, 
(im, golönen Adler.) 

Den 24. Juni. Kr. Korsatoff, kaiſ. rufl. Offizier; die 
Hın. John Wadington und B. Boscett, englifche 
Edelleute; Hr. Johann Blazott, Negoziant von 
Münden; Hr. Fletcher, engl. Edelmann; Hr. Im⸗ 
beff, engl. Generals Major; Lady Imhof; Kr. F. 
Stewart, engl. Edelmann (im goldnen Adler.) — 
Fr. Caſimir Schroff, Kaufmann von Augsburg (in 
der aoldnen Roſe.) — Hr. Lamb, engl, Edelmann, 
in der goldnen Senne.) 


Verzeichniß der Verftorbenen in Innsbrud, 
Vem 1. bis Ende Mai. 


Den 1. Mai. Dem Spejereis handelsmann Hrn. Jak. 

Lener fein Cohn Ludwig Heinrih Bartelmaͤ, alt 8 
. Monate, in der Stadt Nro. 89, an Gichtern. 

Den 2. — Dem Schuhmahermeifter Kern Bartelmä 
Knoll fein Cohn Franyistus, alt 7 J., im Stall⸗ 
gaͤßl Mro. 67, am Schalachfieber. 

— — Alois Stat, Taglöhner, alt 449. , im Stadts 
©pital, am Brand, 

Den 4. — Frau Marta Anna Huber, geborne Halter, 
Wittwe des Fleiſch anke Aufichers, alt 75 J., ju 
Dreibeiligen Mro. 332, an dee Magenbdörre, 

Den 7. — Dem k. f. Buchhaltungs: Ingrefliften. Hrn. 
Johann Ladurner fein Sohn Wilhelm Johann Mas 
thias, alt 5 Moden, in der Stadt Üre. 7, an 
Gichtern. 

Den 8. — Frau Marimiliane v. Mohr, geb: v. Mohr, 
Wittwe des f. k. Hauptmauthe Einnehmers, alt 89 
I., im Audengäfl Nro. ı75, an Entträftung. 

Den 9. — Dem ft. Oberlieutenant Hrn, Perlit feine 
Tochter Thekla, alt 7 A, in der untern &illgafle 
Pro. 294, am Scharlad firber. 

Den 10, — Dem Bierwirth Hrn. Johann Knapp feis 
ne Tochter Maria Mandalena, alt 6 Wonate, in 
der Schulgaſſe Mro, 117, an Gichtern. 

— — Dem Lohenturfher Hrn, Joſeph Andre feine 





Tochter Elifaberh, alt 7 J., in der Neuſtadt Nro 
202, am Scharlachfieber. 

Den 12. Mai. Dem Saſtwirth zum rorhen Adler Herrn 
Peter Ortner fein Sohn Jakob, alt 6 J., im Sei⸗ 
lergäßl Nro. 132, am Scharlachfieber. 

— — Dem, k. prov, Zahlamtıs » Eontrolleur Herren 
Sofeph von Aigner fein Sohn Franz; Zaver, alt 
11/4 J., in der Stadt Mio. 61, am Steckfluß. 

Din 13. — Ebendemfelben feine Tochter Maria Frans 
ziska, alt 9 J., am Scharlachfieber. 

— — Bitroria Heinz, Soidaten-Wittwe, alt 73 J., 
im Stadiſpital, am Schleimſchiag. “ 

Den 15. — Branı Salla, Bedienter, alt 60 J., in 
der Meufiadt Mro. 224, am Scleimichlagfluß. 

Den 16. — Ein unehelihes Kind, ftarb bei der Geburt. 

— — Dem Lchenkurfcher Herrn Joſeph Andre fein 
Sohn Anton, alt 7 J., in der Meuftade Nro. 202, 
am Scharlachfieber. 

Den 17. — Dem k. &, Bourier Hrn, Jakob Penhofer 
feine Tochter Franzista Salefia, alt 3 Tage, in 
der Innbrucken Kajerne Mro. 141, an Gichtern. 

Den 18. — Titl. Herr Braf Franz Zaver von Spauer 
0, 8 8. Oubernials Concepts s Praktikant, alt 26 
J., in der Neuſtadt Mro. 187, am Nervenſchlagfluß 

Den 2». — Dem Schweinmesger Deren Werh feine 
Frau Maria Mandalena, geb. Schindl, all 62 J., 
in Riefengäßt Neo. 62, am der Auszehrung. 

Den ar. — Dem k. k. Profeffer Herrn Müller feine 
Frau Franzisfa, alt 28 J., in der Meuftade Nro. 
136, am Rieber, 

Den 25. — Barbara Flory, alt 30 J., ju St. Milos 
laus Pro, 451, an der Lungenſucht. 

Den 26. — Kr. Franz Karl Mühl, Rofoglio:Fabrikant, 
alt 38 I., zu Dreiheiligen Nro. 330, 

Den 32. — Marıhäus Sräh, Prager, alt 43 Jahre, 
—— der Innbruͤcke Nro. 387, in Folge eines 

alles, 





Theater » Nadhridte. 

Sonntag den 1. Juli wird auf hiefigem Theater 
aufgeführt: Nicklas Graf von Zriny, oder Solimann 
vor Siegeth. Großes Drama in.5 Aufjügen von Theo» 
bor Körner. Das Gehörige zur Erplofion des Schloſſes 
Siegerh, welches im legten Aufzug in die Luft gefprenge 
wird, ift eigens dazu verfertige. . 

Dienftag den 3. Juli wird zum Bortheil der @dns 
gerin Eleonore Eeidi aufgeführt: Camilla, oder das ges 
heime Gewölbe, Große Dper in 3 Alten. Die Mufit if 
vom Heren Kapellmeifter Paer, Wozu ihre gehorjamfte 
Einladung macht Eleonore Seidl, Sängerin. 





VBerfteigerungs —Edikt. 

Dom k.k Lande und Kıiminals Unterfuchungsgerihte 
Ehrenberg wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es werden auf Delegation des hodıdbt. k. k. Stadt⸗ 
und Landredts zu Innsbruck die zur Jakob Alris von 
Strelliſchen Konkursmalle gehörigen Mobilien oͤffentlich 
verſteigert. 

Dieſe Mobilien beſtehen in Silbergeraͤthe, Altar⸗ 
eug, Zinns, Rupfers, Meſſinge und Eiſengerathe im 
ruhe : Einrichtung, Porzellän, Fayence und Gläfern „ 
in Wirchichafts s Geraͤthe und Furterei, in Kleidungs⸗ 
fiüden, Bett⸗, Waſch⸗ und Leinenzeug, dann aud in 
wenigen Büchern. 

Die Verfteigerung wird am 9. k. M. Vormittag 9 
Uhr im daigen Landgerichts Gebäude im erftien Stock 
beginnen, mehrere Tage fortgefebt, und hiebei alfo die 
zu verfleigernden Effetten den Meiftbierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung ausgefolgt werden. 

Kaufstuftige werden fi aljo dabei einzufinden wife 
fen. Reutte, den 23. uni ı82:. 

8. 8. Land» und Kriminal Unterfuhungsgeriht Ehrenberg. 
Marberger, k. k. L. u. K. U. R. 
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Ronkursr Edit 

Bon dem Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur wird durch gegenwärtiges Edikt allen demjenigen, 
denen daran gelegen, bekaunt gemadıt: 

Es fen von dem Berichte auf Bonitjediren der Mas 
ria Gramfamer , vermittweten Köhler, am Amiderg vblei 
Terfens, 'in die Erdffnung des Konkurfes über ihr ges 
fammtes im Lande Tirol und Vorarlberg befindliches bes 
wegliches und unbewegliched Vermoͤgen gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Vers 

ſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis am 8. Auguft dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förme 
lichen Klage gegen den k. k. Dikaſterial-Advokaten, Herrn 
Dr. v. Leweneng, als aufgeftellten Vertreter der Röchlerte 
ſchen Gantmaſſe, bei diefem Landgerichte alfo gewiß einzu⸗ 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Kordes 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe gefegt zu werben verlangte, zu ermweifen, als 
widrigens nad Verfluß des erfibeftimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Korderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in NRüdficht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens der Eingangs bemeldten Verſchuldeten ohne Ausnahs 
me auch dann abgewieien feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch Bin eis 
genes But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn foßten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations = Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Weiters find die fämmilichen Gläubiger auf den 12. 
Auguft um 2 Uhr Nachmittag jur Tagfakung hieher vor⸗ 
berufen, um im Falle der nicht ju ergielenden zütigen 
Ausgleihung Über die Wahl oder Beftärigung des Mailes 
Vertreters, Vermögens: Verwalters, Frebitorens Ausichufs 
fes, und andere Vorkehrungen zu beſchließen. Die Nichts 
erfcheinenden werden der Stimmenmehrheit der Erfcheis 
menden beigezaͤhlt. Thaur, den 20. Juni ıBar. 

Greiherriih von Oternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 


z Vom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gericht für Vorarl⸗ 
berg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Worark 
berg befindliche bemealihe und unbewegliche Vermögen 
des Joſeph Breus von Bangs der Gemeinde Altenſtadt, 
gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 31. Auli dies AYahıs 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmll⸗ 
Ken Klage wider diefe Konkurs s Maffe, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß eimpureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deffen er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
* werden verlangte, zu erweiſen, als widrigent nad) 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehbrt 
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Mükficht des nefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfa» 
tionsrecht gebährte, oder mern fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud Ihre 
Sorderung auf ein liegendes Sur des Verfchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alio folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig feon follten, die Schuld unge 
hindert des Kompenfationss Eigenrhumss oder Pfandtechts. 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer aftlihen Ausgleis 
hung dieſer Konkursfahe, und im Michtergielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalterd 
und Kredirorenausfchuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 3. Auquſt 1821 um g Uhr Vormittags, im diefer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlice 
Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 





Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anmelenden beiges 
treten geachtet würben, Feldkirch den 24. Juni 1821. 
8. 8. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg, 
I G. Berreiter, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, E. f. Rath. 
Er, Ritter v. Haſelmaher, Sekretär, 


Editral-Borladung. 

Das k. k. Pandgericht Kuſſtein konnte von dem Mis 
litaͤr⸗Diſtrikte Soͤll aus der im Jahre 1799 geborenen 
Jugend die für diefen Diſtrikt fubreparriere Mannſchaſt 
zu der im vorigen Jahre vorgeihriebenen Romplerirung 
des k. k. Raifers Jägers Regiments nicht vollftändig ftels 
len, fondern es wurde hiezu vermdg hoher Gubernials 
— duch die im Jahre 1800 geborene Jugend 

erufen. 

Aus diefer Altersklaffe find nun theils gaͤnzlich abe 
wejend, theils ver und nad der Loosziehung entwichen: 
1. Jakob Feichtner zu Hintertagleiten in Söll, 

2. Chriftian Hoͤk in Ellmau. 

3. Nikolaus Spitzweck in Ellmau. 

4. Georg Kruckenhauſer von Scheffau. 

5. Georg Matthaͤus Engelhart von Söll, 

6. Stephan Schonbaͤckelm von Ellmau. 

7. Joſeph Stippler von Söll. 

8. Bartimaͤ Mayrl, beim Loferer zu Soͤll. 

9. Michael Eifenmann, beim Breiln zu Soͤll. 

20, EChriftian Koidl zu Blaicken in Schein, 

Diele Zünglinge werden hiemit durch gegenwärtiges 
Edikt aufgefordert, fi binnen 4 Wochen, wenn fie fich 
im Inlande, und binnen g Worsen, wenn fie fih im 
Auslande befinden, bei dem unterjeihneren Landgerichte 
um fo gewiſſer zu fiellen, als mwidrigenfals die auf die 
Renitenz feltgefepten Strafen unfehlbar in Anwendung 
kommen mwürten, 

K. K. Landgericht Kufjtein, am 18. Juni ıBar. 

Wolf, u. Landrichter. 








= edit 
Vom k. k. Eivils und Kriminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg mwird Johann Alovs Matt, von Buhenbrunn, 
weicher als koͤnigl. baler. National: Gardift in dem Trefs 
fen bei Hanan ſchwer bieffirt, und feitdem vermifit mors 
den ift, mit dem Beiſatze vorgeladen, daß Diele Ge— 
richtöftelle, wenn er binnen einem Jahre nicht erſcheint, 
oder dieſes Gericht auf eine andere Art in Kennen 
feines Lebens fest, jur Todeserkidrung ſchreiten wärde, 
Feldtirch, den 14. Juni 1621. 
8.8. Livils und Kriminals&eriche für Vorarlberg. 
I. G. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit betannt gemacht, daß Iſaias Matt, 
Schmied von Klaus, wegen Verſchwendung unter Kuras 
tel des Johann Mate, Schmied in Rankweil, geſetzet 
fey, umd daher nad den Rechten der Minderjährigen 
behandelt werde, Feldkirch, den 14. Juni 1821. 

K. K. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
« IJ. ©, Berreitier, Präfes, 
» Gilm, 47 Rath, 
D. Gruͤßer, k. k. Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmayer, Sekretär, 


Editt. 

Bon dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
wird hiermit befanne gemacht, daß dem Joſeph Egger, 
ledigen Bahnager s Sohn von Tifens, Über deſſen ſeib ſti— 
ges Anſuchen, ungenchtet ber bereits erlangten Grofijähs 
tigkeit, wegen Blddfinn und Unmierhichäftlichkeit die eis 
gene Vermögens» Verwaltung abgenommen, und ihm in 
der Perfon des Joferh Riem, Bauersmann zu Vilptan , 
ein Kurator beitellt worden ſey. 

Da demnach Joſeoh Egger in die Verhaͤltniſſe Ber 
Minderjährigkeit zjurüdgetreren ift, fo wird ſich aud es 
bermann hiernach den beftebenden Geſetzen gemäß zu 
benehmen willen. Lana, ben 16. Juni 1821. 

Graf von Brandiſlſches Landgericht. 
Aigner, Landrichter. 








— — 
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ad de eh el 
Von dem Freihetri. v. Sternbachiichen Landgerichte 
Thaur werden biemit auf Anſuchen des Georg Stern 
der Öffentlichen Verfteigerung unterlegt folgende Realitäten? 
A. Das fogenannte Vramdftetters oder Kröllergut 
auf der Lagen oblei Terfens, mit Behaufung, Zuges 
bäud, Brähgarten von 12 und Baumgarten von 370 
Klaftern, dann Aderftatt und Wies mahd von 10930 
Kiaftern, wie auch Waldung von 201/2 Morgen. 
Dblagen. Dem St. Porenger Gotteshauſe in 
Wartens Grundzins 363/4 fr., in R. W. 42 fr. Dem 
@r. Julian» Gotteshauſe zu Terfens nachgehenden Zins 
2 fl. 1434 8, in R. W. 1 fl 25 f Dem Or 
Martins » Gotteshauſe im Wald deito 4 fr, in R. W. 
5 tr Bogtei zur Pfieg Thaur ar/a Star Hader, Zum 
Schloß Rettenderg Vogreigeld 11/2 kr. Zum Kiofter 
Beorgenberg den Zehend, Steuer Car, Neo, 77. auf 3 
Termine 2 Il. 56 in W. W. 


B. Eine Aderftatt im untern Burterfeld, oder auf. 


der Wegſcheid, von 200 Klaſtern. 

Dblagen. Zum Afra Mayrhofiſchen Urbar Grund⸗ 
zins in W. W. 3 kr. Zum Schloß Rettenberg Wogtels 
geld 33/4 fr. W. W., 4 ir, jehendbar, wie vor, Steuer 
Car. ro, 76, auf 3 Termine 53/4 in Wı W. 

C, Die vorhandenen Baus: und Bauſahrniſſen, 
mit einer Kube, und dem ganzen heurigen Sommers 
nußen. 

Für obige Realitäten und Mobilien wird als Aus⸗ 
rufspreis angeſetzt 2200 fl. R. W. 

Bedinaniffe 

1. Wird Sedermann, der ermerböfähis iſt, zum 
Kaufe jugelajien, 

2. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anborh an⸗ 
genommen. 

3. Kür den geomerriichen Inhalt wird nicht gehaften 

4, Alle Oblagen und Steuern har Käufer abzufühs 
ren, mie fie vom Tage der WVerfteigerung fallen, ohne 
Ruͤckſicht der Entitehungszeit, 

An dem ausfallenden Kauffsilling iſt ein Drite 
theil jogleich baar zu bezahlen, 

6. Die Übrigen zwei Drittheile find an die darauf 
baftenden Glaͤubiger bertragmäfiig, und der Meberrefi an 
ben Verkäufer mit 4 pCt. zu verjinfen, oder nad) halb⸗ 
jähriger Auftändung zu bezahlen. 

7. Bel dem ®ure find die zwel blöpfinnigen Ster⸗ 
nifhen Schweſtern, melde jedod arbeirsfähig find, le⸗ 
benslänglic zu verpflegen und zu erhalten. 

8. Die Verfteigetungstöften, Armenprozent, grund⸗ 
herrlichen und gerichtlichen Kaufsgebühren hat Käufer 
allein zu entgelten. 

9 Die Befisnahme und Benutzung kann Käufer ſo⸗ 
gleich nach der DVerfteigerung antreren, 

Die Verfteigerung wird am 26. Juli im Mirthes 
hauſe zu Baumbirhen mir Anfang 3 Uhr Nachmittag 
— und um 4 Uhr nad dem dritten Verruf abge⸗ 

loſſen. 

Thaur, den 18. Juni 1821. 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht, 
K. Sqchandl, Landrichter. 





Kundmachung. 

Machdem Er, k. k. Majeſtaͤt mir allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchlieſfung vom 25. Hornung I. J. die definitive Organi⸗ 
ſirung des polittich » dkonomiſchen Magiſtrats zu Botzen 
alergrrädiaft zu genehmigen geruhet haben, fo wird hie⸗ 
mir in Folge hohen Gubernial⸗ODekrets vom 12. Juni 
d. J. Zahl z827/822. und 11276/1563. Publ. zur Bes 
fesung der Bargermeiſter⸗ Stelle mit einem Gehalte von 
Eintanfend Gulden W. W,, und jener eines geprüften 
Magıjtrars-Naches , welcher das Richteramt Aber ſchwere 
Polizei s Hebertrerungen zu verſehen Dat, mit einem Ge⸗ 
halte von achthundert Gulden W. W, der Konkurs aus⸗ 
geſchrie ben. 1— 

Die Komretenten um eine oder die andere dieſer Stellen 
haben die Zeugniſſe Aber die zuruͤckgelegten politlſch⸗ſurldl⸗ 
ſchen E tudien, und über die Moralitat, dann die Ans 
ftellungs : Detrete über die bisher betleideren Dienite, 
und insbefondere das Wahlfähigkeits: Dekret aus dem 
politiſchen Fache, und für dat Micterame-über fchwere 
Pollzei⸗ Uebertretungen beizubringen, und ihre ſonach bes 
legten Geſuche entweder unmittelbar, oder mittelfi der 


betreffenden Behörden bis längftens ar. Jullel. J. dem 
unterzeithneten k. k. Treisamte zu übergeben. 
K. K. Kreisamt Botzen, den 19. Juni ıBar. 
Leopold Ritter v. Hauer, I k. Kreishauptmann, 


2 Auf Erekurions» Anlangen des Joſeph Gillardugi 
und Jeſeph Ghedina, zu Cortina in —— wird feil⸗ 
gebothen, und am 14. Juli d. J. 1 Uhr Nachmittag in 
diefer Landgerichtskanzlei Öffentlich verſteigert: 

Das dem Sofeph Taſchler, Egarter in Toblach, ans 
aehörige Grundſtoͤck, der Platten⸗ Anger genannt, im 
—— und Ausrufspreife per 985 fı W. W. 

ie Kauſs⸗ und Zahlungss Bedingniffe, dann bie 
darauf haftenden &teuern, werden bei der Verſteigerung 
ſelbſt bekannt gemacht werden, 
Toblah, am 15. Juni 1821. 

Graͤflich von Kuͤniglſches Landgericht Melsberg. 

In legaler Verhinderung des Gerichts Vorftandes} 
Joſ. v. Leyß, Adjunkt. 


2 om k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenj 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichtefin die Erbffnung eines Kone⸗ 





Rutfes über das gelammte im Lande Tirol und Vorarlberg 


befindliche bewegliche und umbeweglihe Vermoͤgen bes 
Marheus Eifenfohn von Zugg , der Gemeinde Lech, ges 
williget worden, 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, Aanmit erinnert, bis den 36, Juli d. 9. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Maffe, Kern 
Magifirars:Rarh Georg Bitſchnau in Bludenz, bei dieſem 
Berichte fo gewiß einzureichen, umd in bielet nicht nur _ 
die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Necht, 


‚Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 


verlangte, zu erweiſen, als widrigens nah Verlauf des 
befiimmten Tages niemand mehr gehoͤrt werden, und diejes 
nigen, bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammien im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgemwiejen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
hen wirtklich ein Kompenjationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes But von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten Yorgemerkt wäre, daß alfo fold e 
Glaubiger, wenn fie etwa im die Maſſe ſchuldig Ten 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions: Eis 
genthums oder Pfahdredhtes, dad ihnen fonft zu flatten 
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
chung diefer Konkursſache und im Michterzielungsfalle zur 
Bejtätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfatzung Auf den 
51, 2. M. Juli um 9 Uhr Wormittags in dieſer Landge⸗ 
richtstanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michterfheinenden den Befchläffen der Anmwefehden beiges 
treten geachtet würden. 

Bludenz den 5. Juni 1821. 

K. Ri Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 
Konkurs ⸗Edikt. 

Vom Freiherrlich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird durch gegenwaͤrtiges Edtkt allen denjenis 
gen, denen batan gelegen ift, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Berichte in die Erdffnung eines 


Komkurfes über das gefammte im Lande Titot und Vor⸗ 


arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Anton Fanſtnauer, Anwohner und Zimmermann zu 
&teriing gewilliget worden, 

aber wird Jedermann, der an den gebachten Berfchule - 
beten eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu feun alaubt, 
Hiemit- erinnert, bis einschlieh. 16. Jult d. 5. bie Anmele 
dung feiner Rorderung in Geftalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Rontursmaffe bei diefem Landgertchte ſo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen ex in dieſe 
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ober jene Klaſſe gefeht zu werben verlangte, zu erweilen, 
als widrigens nach Verlauf des beftimmten Tages Nies 
mand mehr gehöret werden wird, und jene, die ihre Forte 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Tirolu. Vorarlberg befindlichen Bermös 
gens bes genannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompens 
ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt waͤre; daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations s Eigenthums» oder Pfandrechtes, das ihs 
nen fonft zu flatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausglei⸗ 
dung diefer Konkursfache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalter und 
Kreditorens Ausfchuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 16, Juli I. J. um 9 Uhr Vormittag in alldatger Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichter⸗ 
ſchelnenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden. 

Sterzing den 19. Juni 1821. 

Beer, Landrichter. 





2 Mom k. f. Landgerichte Voͤls wird durch gegenwärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
tannt gemacht: 

Es ſey vondem Gerichte in die Erdjfnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegiihe und unbemweglihe Wermögen der 
Maria Mayr, Inhaberin der Bädergerechrigkeit in. Blu⸗ 
mau, gewilliget worden. 7 

Daher wird Jedermann, der an diefe Verſchulbete 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaubt, hiemit 
erinnert, bis den 18. Zuli 1821 die Anmeldung feiner For» 
derung in Geftalt einer förmlichen Klage bei diefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in diefer nihenur die Nichtigkeit 
‚feiner Forderung, fondern auch das Mecht, kraft deffen erindiefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werben verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen , die ihre Forderung bis 
dahin nie angemeldet haben, in Ruͤckſicht bed geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarberg befindlichen Vermögens 
der benannten. Verfchulderen ohne Ausnahme aud) dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich Compenfas 
tions » Necht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ber Verſchuldeten 
vorgemertt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie 
eiwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Kompenfations = Eigenthumss oder Pfands 
sechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abs 
äutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleihung 
diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur Bes 
ſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kredi⸗ 
gorenausfchuffes und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 19. 
Juli 1821 um 8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts« 
kanzlel angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewifler zu erfcheinen haben, als die Nichrerfcheinenden 
den Beichlüffen der Anweſenden beigetreten geachtet 
würden. 

8. 8. Landgericht Voͤls den 14. uni 1921. 

B. RMizzi Landrtichter. 


2 Vom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Hall wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemacht;: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das. geſammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen 
des Joſeph Magl, Birch am grünen Baum allda, ges 
williget worden, 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 1. Auguft d. I. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage 





wider dieſe Konfarsmaffe bei biefem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 
reihen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
tung, fondern add) das Mecht, kraft deffen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad) Verlauf ded beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirot und Vorarlberg befindlidhen Vermoͤgens des bes 
nannten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiejen feyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Diaffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig fepn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigenchumss oder Pfandredits, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleihd wird zum Verſuche einer ——— Auss 
gleihung dieſer Konkursfahe, und im Michterzielungss 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
malters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 3. Auguft ıgar um 9 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtstanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die Michterfcheinenden den Beihläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

K. 8. Landgericht Hall den 16. Juni 1821. 
Attlmayr, Landrichter. 





Konkurs-Edikt. 

Von dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 

wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 
Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Joſeph Pirder, Einwohner am Manhartgut zu Marling, 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachte Joſeph 
Pircheriſche Konkursmaffa eine Forderung zu flellen berech⸗ 
siget zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den 19. Juli d. SF. die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlichen 
Klage wider foldre Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deifen er 
in biefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigens nach Verfluß des beftimmten Toges 
Niemand mehr angehöret werden, und biejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verfhuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme aucd dann abgemiejen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations ⸗Recht gebührte,, 
der wenn fie aud ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung anf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
folde Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Rompenfations: Eigens 
thumss oder Pſandrechtes, das ihmen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines VBermögensverwalters und Kree 
ditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den ar. 
Juli d. I um 8 Uhr Vormittagd in dieler Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmeliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Anmefenden beigetreten erachtet 
werben würden. Lana, am 9. juni 1821. 

Straf von Brandifiiches Landgericht. 
Algner, Landrichter, 


x Ausſchreibung. 

Bei dem k. k. Stadt⸗ uns Landrechte zu Innsbruck 
iſt eine Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1400 ſi. W. W. 
zu befegen. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre beleg⸗ 
ten Geſuche durch ihre Vorftände binnen 4 Moden bei 
dem 8, k. Stadt» und Landrechte zu Junsbrut einzureis 
den. Innsbruck, den 13. Juni 1821. 
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Beilbierhungs:Edikt. 

Auf Anlangen der Glaͤubiger Johann Konrad echter 
in Hittigau, und Konrad Bechter in Lingenau, wurde mit 
Beſcheid vom Heutigen im Erekutionswege in die Verſtei⸗ 
gerung nachitehender , dem Fr. Joſeph Schedler zu Hof in 
Lingenau gehörigen Realitäten gemilliget, als: 

Ein zur Hälfte gemmauertes Haus mit hoͤlzernem 
Aufias Nro. 14. zu Hof in Lingenau, mebft dabei befinds 
lichem Einddegut von circa 12 1/6 Winterfuhren, nebft 
Stallung, anftoßend an bie Alberfhwender Strafe, an 
Adam Wilds, Joſeph Mennels, Joſeph Bilgerts, Joſeph 
Anton Schedler, Loͤwenwirths, und an Konrad Bechrers 
Eindven, in der Schäkung per 5093 fl. 20 fr. 

Hiezu gehören folgende Holzſtuͤcke: 

a) jenes zur Waſen, in der Schaͤtzung 50 fl. 

b) jenes zu Waſchtobel De ee 40 — 

c) jenes zu Hinterblattmooss150 — 

d) jenes am Rothenderg » » 2». 2p— 

e) jenes Zollershrlz genannt » « » + 140 — 

Geſammtſchaͤtzung per 5513 fl. 20 ei. RW. 

1. Das Heus und Beragur zu Wähmoos in Sites 
bratsgfell, ſammt Gezimmer , nebft Holz, anftoßend an 
Johann Wenings Heugut ju Lingenau, an jenes des dprs 
tigen Joſeph Koller, an jenes des dortigen Heinrich Wer 
ning, und an jenes des Heinrih Nusbaumers von Bolge⸗ 
nad, in der Schaͤtzung per Bo. R. W. 

Bedingniffe: 

7. Unter dem Schaͤtzungsprelſe und nach erfolgten Abs 
ſchlagen wird kein Anborh mehr angenommen. 

2. Wird Jedermann jum Kaufe juselaflen. welcher 
ſich mit dem gefeglihen Kaufihillings » Drittel ſelbſt, oder 
durch annehmbare Buͤrgſchaft bei der Commiſſibn vor dem 
erſten Anborh ausgewielen hat. 

3. Werden die Realitäten sub J. und jene sub IT, eins 
zeln verfeilt, und geht Wag und Gefahr vom Erfteigerungss 
tage an auf den Käufer über. 

4. Werden die Realitäten ohne Gutſtehung für ein 
Maaß, fondern fo, wie fie in Ziel und Marten vor Aus 
gen liegen, mit allen Redyten und Beichwerden (womit 
auf den Heimar Hof Nro. 14. jährlih eine Gabe von 14 
Viertl Haber an die Pfarr-Fabrit Lingenau verbunden ift) 
los geſchlagen. 

5. ron Räufer alle Reals Paften ohne Unterfchieb des 
Mamens und der Zeit ihres Entftehungsgrundes, vom Tage 
des Kaufes unabbrüchig zu Übernehmen, und auch von dort 
an den ganzen Kaufidilling 4 5 pCt. zu verzinfen, 

6. Hat Käufer ſich Hinfichtlich der erequirten Summe 
per 5350 R. W. Hauptſache, fammt 5 pCt. Zinsansftand 
von Martini rgıR an, und der ergebenden Epekutionds 
koften fih mit den Erekutionsführern abzufinden, fo wie 
hinſichtlich des ſich allfällig ergebenden Ueberſchuſſes mit 
dem Exekuten.“ 

7. Hat Käufer die Verbtiefungsgebuͤhren unabbruͤchig 
am Kauficilling zu beftreiten. 

8. Wird die Verfteigerung durch eine landgerichtliche 
Commiſſion In der vorficherlihen Röffelwirchsbehaufung 
zu Lingenau, und zwar die erfie den 2. Auguft, die zweite 
den 3. September, und die allfällige dritte den 15. Oftos 
ber 1821 nad Vorſchriſt des F. 432. der weſtgalliziſchen 
Gerichtsordnung, jedesmal mit früh 9 Uhr beginnend, 
vorgenommen werden. Bezan, den 1. Juni 1821. 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 
HR. Rap, 8. f. Landrichter. 


Feilbierhungs » Edikt. . 

Von dem Graf von Branpififhen Landgerichte Lana 
wird hiemit befannt gemacht: Es fey, nachdem ed von 
ber bereits unterm 5. März d, 5. ins Erefutionswege aus⸗ 
gefchriebenen Feilbierhung abs und zur Konkurs⸗Eroͤffnung 
setommen ift, auf Anfuchen der Joſeph Manrhoferiihen 
Glaͤubiger, in die weitere öffentliche Verfteigerung des dem 
Verſchaildeten zugehörigen und zur Konkursmaſſa gezogenen 
Holzlg uts Im Forſt gemilliget worden, welches im Forfter 
©teuertatafter sub Nro, 14. eintommt, und aus Bolgens 
bem beftebt, alst 

A. Eine Feuers und Futterbehanfung, fammt Zus 
und Eingebäuden. 

B. Dabei ein Kranrgarti von 30 Klaftern, 

€: Ein weiteres fede hinterſcheiniges Fifolengarti, 

D. Der fogenannte Hausader, mit Neben belegt, 
und 8 Graben 28 Klaftern groß. 

E Der Haihader, ebenfalls mit Neben belegt, und 
9 Braben 48 Klaftern groß. 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. Tu. V. 52. 1821. 


E. Das ſogenannte Garten⸗Ackerle von 139 Kfafter, 

G. Ein Rain mit Köftbdumen von 89 Klafter, 

H. Die fogenannte Fruhwies, mit Obftdäumen befeht, 
von 6 Tagmahd 75 Klafter. \ 

I. Eine etwas ſchlecht bewachſene Bewaldung von uns 
gefähr 9 Morgen 252 Klafter. 

Diefe Stuͤcke liegen ſaͤmmtlich beifammen, und befißt 
darüber das Hochgräflid von Brandifiihe Urbarkum Forft 
die grundherrlihen Rechte, wohin man jährlih auf Marr 
tinia fl. 24 fr. T. W., dann für die zu verrichtende Hof⸗ 
arbeit als ein Gemöhnliches 48 kr , weiters 2 Kapaunen, 
+ Kig und 30 Eier, dem löblihen Pfarrwidum Allgund & 
Star Roggen, und den Zehend wie üblich zu geben hat, 
Steuert auf 3 Termin 6 fl. zu 1/2 &, T. W. 

Hiefür beſtehet nun der gerichtliche Schäkungss und 
fohinige Ausrufspreis in 4300 fl, R. W., und zwar unter 
folgenden, noch weiter feftgelebt werdenden 


Bedingniffen: 


1. Wird unter obigem Ausrufspreife fein Anboth ans 
genommen, und von dem anfäßigmakhungsfähigen Käufer 
— gefordert, daß er ſich entweder uͤber den eigenen 

eſitz des Drittels Antaufs » Vermögens, oder dafür mit 
einer annehmbaren Bürgichaft aus zuweiſen habe, 

2. Geſchieht die Verwendung ohne Haftung für die 
angegebene Karaftrals Größe in jener Maaf und Eigens 
ſchaft, mie das feilzubiethende Sur bisher befeffen und ges 
noffen worden ift. 

3. Wird daffelbe mit dem ganzen heutigen Yahress 
nußen, bas ift, fowohl mit dem behangenden, als auch 
den bis zum Tage der Pizitation eingeſcheuert werdenden 
Feldſtuͤchten hindangegeben. 

4. Hat der Käufer die todt= und lebendigen Konkurs⸗ 
Fahrniffe um den bereits aufgenommenen Schäßungspreis 
per 200 fl. 22 fr. R. W. ohne weitere Hinſchaͤtzung zu 
übernehmen, und dafür der Maffe fogleich die baare Vera 
gätung — leiſten. 

5. Aufden ganzen uͤbrigen Lizitatlons⸗ und Gutekauſs⸗ 
Preis werden demfelben mit der ftipulirten Verzinſung von 
Martini 9. I. an Kontursmafies Schulden in den darum 
beftehenden Rechten überbunden werden. 

6. Bon gleiher Martinizeit find von dem Käufer auch 
ſaͤmmtliche Gurslaften und Beſchwerden, nebft den von fola 
her Zeit an betreffenden und in Zukunft weiter getrieben 
oder autgefchrieben werdenden Steuern, wie fie immer 
heißen und entftanten ſeyn mögen, zu Übernehmen, 

7. Geht die Wag und Gefahr des Guts nach dem 
darum erhaltenen Zufchlage mit dem Eigenthume dergeſtalt 
auf den Käufer Über, daß derfelbe auch aljogleich davon 
Beſitz zu nehmen berechtiget feyn folle. 

8. Die erlaufenen Lizitations s und fohlnigen Kaufss 
Verfchreibungskoften,, nebſt den allenfälligen Laudemial⸗ 
Gebühren, har Käufer ebenfalls alllin und ohne Entgels 
tung der Maffa zu bezahlen. 

. Wird das erfteigerte Gut fo lange zum Spezial⸗ 
Unterpfande zu haften haben, bis die darauf ausgemwiefen 
werdenden Jofeph Mayrhoferifchen Kontursmaffe » Schuls 
ben gänzlich getilat ſeyn werden, und endlich 

10. Die Verfteigerung felbft wird den 25. k. M. Jult 
um 9 Uhr Vormittag in dem Schleſſe Fort ſtatt haben, 
Schiag 10 Uhr mit dem Ausrufe der Anfang gemacht, 
und auf die geiehliche Art befchloffen werden, 

Die Kaufsluftigen, melde das vorbeſchriebene Gut 
unter den feitgefeßten Bedingniffen am fid zu bringen ges 
benten, werden demnach zu folder Werfieigerungss Tage 
fagung zu erſcheinen vorgeladen. 

Lana, den 14. Juni 1821. 

Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. Georg Aigner, Landrichter. 


3 Verfteigerungs ⸗Edikt. 
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es fen auf Anſuchen des Gebrüder Mayriſchen Kon⸗ 
kursmaſſe ⸗ Verwalters, k. &. Gubernials Regifiranten Bers 
nard Pini, und den Kreditoren:Ausihäffen, in Kolge vors 
gelegter Bewilligung des E. 8. prov. Sradrmagiftrats dahier 
in die Öffentliche Verfteigerung der zur Gebrüder Mayrie 
fhen Kenkursmaſſe gehörigen Tuchſchnitt⸗Gerechtſame ges 
williget worden. j i 

Für diefe, auf feine Behaufung oder Gaffe ber Stade 
gebundene Handels-Gexechtſame ift der Auscufspreis feits 
gefegt auf 1600 fl, R. W. 
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Bebingniffer 

3. Sat der Käufer von dem ausfallenden Kaufidiling 
gleich nach geſchehener Werfteigerung zu Handen des obens 
gmannten Konkursmaſſe⸗-Verwalters den dritten Theil zu 
bezahlen, die Übrigen zwei Drittheile bleiben 3 Jahre uns 
aufgefünder gegen fünfperzentige jährliche Verzinſung vom 
Zage der Verfteigerung anfangend liegen, und nad Ver⸗ 
lauf diefer Zeit wird halbjährige Aufkündung bedungen ; 
dem Käufer fteht aber frei, gleich am Tage der Verfteiges 
rung, oder nad einer vierteljährigen Abkuͤndung mehr als 
den dritten Theil, oder au den ganzen Kaufidilling zu 
entrichten; jedoch muß 

2. Die —— immer in klingender Muͤnze im 24 Gul⸗ 
denfuße, mit Ausſchluß alles Papiergeldes, geleiſtet werden, 
Hat der Käufer für den verbleibenden Kaufſchillings⸗ 

Meft volle Sicherheit jr feiften. 

4. Sämmtlihe Lizitations» und Kaufaufrihtungstos 
ften hat der Käufer allein zu tragen. 

Die Verfteigerung felbit ift auf den 7. Juli d. J. ders 
geſtalt feſtgeſetzt, daß bei dieſem k. k. Stadts und Lande 
zechte von 9 Uhr bis 11 Uhr die Anbothe zu Protokoll ges 

eben, fodann mit Schlag 11 Uhr mit dem wirklichen 
usrufe angefangen, und damit bis zum lebten und meis 
fen Anbothe fortgefahren werden wird, 

Sinnsbruf, den 16. Juni 1821. 

Sof, Joh. v. Prer, Präfident. 
v. Lama, Landrarh. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Mit Dekret der hochloͤbl. kak. allgemeinen Hoftammer 
vom 12. Mai d. I. Nio. 17544/2311. wurde die Erbaus 
ung eines Kordoniſten⸗Haͤuschens am Schwangauer Gitter 

ur Unterkunft für vier Individuen genehmiget, und die 
Kusfährung diefes Baues durch Minuendo⸗ Lizitation mit 
weiterem Defres der wohlloͤbl. #. f. prov. Gefällen Werwals 
zung zu Innsbruf vom 26. v. M. Nro. 9323/2068. Zoll, 
angeordnet. 

In Folge diefes Hohen Auftrages wird nun bieß hies 
mit zut allgemeinen Kenntniß gebracht, und die öffentliche 
Werfteigerung diefes Baues um den Ausrufspreis von 250 
fl. W. W. unter Beobachtung der bei Aerarial:Bauten brs 
fiehenden allerhoͤchſten Direktiven gegen vorihriftsmänige 

"KRautionsleiftung und dreijähriger Haftung vorgenommen, 
“und hiezu der 2. Juli d. I. beſtimmt, an welchem Tage, 
am 9 Uhr fräh, die Erfteigerungsluftigen zu erſcheinen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben eingeladen werden, 

Die Einſicht des hierorts vorliegenden Bauplanes ftes 

et in der Zwilchenzeit Sedermann zu den gewöhnlichen 
mtöftunden frei. 

Reutte, am ı7. Juni ıBar, 

8. 8. Mauthoberamt. 
Georg Platner, k. k. prov. Vorſtand. 
Florian Wenzl, k. k. prov, Controlor. 
Ediktt. 

Von dem k.k. Stadt⸗ und Landrechte im Herzogthum 
Kaͤrnthen, als Fideikommis⸗ und Abhandlungs« Inkany. 
wird biemit bekannt gemacht: 

Herr Paris Graf von Lodron, Erzbiihof von Salz⸗ 
Hurg, habe im Jahre 1653 ein Fideicommissum secundo 

iturae, wozu unter andern die Herrſchaſten Himmels 

erg und Biberftein gehören, errichtet, und im $. 13. des 
—— zum Fideikommis-Beſitzer feines Bruders, Hrn. 

hriſtoph Grafen von Lodron, zweitgebornen Sohn, Hrn. 
Paris Grafen von Lodron , und alle feine maͤnnlichen 
Defcendenten, in Ruͤckſicht auf die Erfigeburt, in infini- 
tom berufen, und im $. 14. weiters angeordnet, daß, 
wenn die die Secundos Öenitur befigende Linie ausgehen 
würde, jederzeit die nächte im Verwandefchaftsgrade, den 
Abgeleibten näher ftehende Linie in infinitum einzutreten, 
dann ferner im gleihen Grade hierunter immer der ältere 
Bruder dergeftalt zu fuccediren habe, daß, wenn der ältere 
Bruder, mit Hinterlaffung eines Sohnes, bereits verftors 
ben wäre, diefer vi repraesentationis patris den jüngern 
Bruder auszufhließen hätte. Da nun am 31. März 1821 





Herr Hieronimus Paris Graf von Lodron, als letter Be⸗ 


fiher diefeer Secundo » Genitur, ohne Rücklaſſung einer 
* Defcendenz verfiorben, der Fideilommis: Nachfolger aber 
berjeit nody unbekannt ift; fo werden durch das gegenwärs 
tige Edikt alle jene, welche auf diefen Fideilommis-Nach⸗ 
af, resp. auf den Beſitz der Herrichaft von Lodrons Se— 
«und s Genitur/einen Anſpruch ju machen gedenten, anfe 


gefordert, ihr Recht hierauf binnen Jahr und Tag vor 
diefer 2. k. Hideitommis» Behörde fo gewiß aiszutragen , 
widrigens nach dern Geſetze fürgegangen werden würde, 
iefe Berlautbarung wird hiemit in Folge Anfinnens 
bes k. k. Stadt⸗ und Landrechts zu Klagenfurt zur ffente 
lichen Kenntniß gebracht. Innsbinck, den 9. Juni ıgar, 
om ?. k. Stadt: und Landrechte. 
oſ. Joh. v. Peer, Präfident, 
». Lama, Londrath, 
v. Anveiter, Landrath. 
‚Hof. v. Kappeller, Sekretär. 


3 Vom Faiferl, koͤnigl. Tivils und Eriminalgeriht für 
orarlberg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
furfes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 
Markus Maͤhr, Bauersmann zu Giefingen, der Gemeinde 
Altenftadt, gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu jepn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 31. Jutid.5. einschließlich die Anmels 
bung feiner Forderung in Geftalt einer ſoͤrmlichen Klage wider 
ben Vertreter diefer Konkursmaſſe, Dr. Wegeler, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und indiefer nicht nur die 
Richtigkeit ſeiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nad) Berlauf des beftiimmten Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
ordberung bis dahin nicht angemeldet haben, in Raͤck 
ficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 


'findlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 


Ausnahme auch dann abgewiejen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsrecht gebühtte, oder wenn fie 
aud) ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten , 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dafi alſo folde Gıldubls 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig feyn Vollten , 
die Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthums» 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonjt zu flatten gefommen 
waͤre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs falle 
zur Betätigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalterg 
und Kreditoren » Ausſchuſſes und zur Beſtimmung anderer 
biefe Maife betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
ben 4. Auguſt d. J. um 8 Uhr Vormittag in diefer Ges 
richtstanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden wuͤrden. 

Feldkirch, den 12. Juni 1825. 

K. K. Eivils und Kriminal-Gericht. 
I. G. Berreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, ka k. Rath. — Rungger, kak. Rath. 


Sr. Ritter v. Haſelmayr, — 


Bekanntmachung. 

Da ſich vermoͤg dießſeitigem Editt vom 27. Mai 1920 
Über den redyimäßigen Beſitz des unterm 6. April 1790 
von Franz Joſeph Boͤſch, Schuſter in Luſtnau, an Johann 
Blumer zu Glarus in der Schweiz um 130 fl. R. W. ers 
richteten, nachhin in Verluſt gerathenen Kapitatbrief ing 
der gefeglichen Jahresfrift niemand ausgemielen hat; -fo 
wied eben diefer Kapiraibrief hiermit als null und uichtig 
erklaͤrt. Hochenembs, den 14. Juni 1821. 

Graͤflich v. Waldburg Zeil, Landgericht Luſtnau. 

Seewald, Landrichter. 


Editt. 

Vom k. k. Civil⸗ und Kriminalgericht für Votarlberg 
wird hiemit bekannt gemacht: Es jev Joſeph Martin von 
Glieſingen wegen Wahnfinn unter Kuratel gefeht worden ; 
daher Jedermann fich vor Gejchäften mir dem gleich einem 
Minderjährigen zu behandelnden Joſeph Marun zu hüten 
willen wird, 

Feldfich , den 4. Juni 1821. 

8, 8. Eivils und Kriminal» Gericht für Vorarlberg, 
I ©, Berteitter, Praͤſes. 
v. Sim, k. f. Rath, 
Dungger, f. f. Rath, 


Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 
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Sntelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Montag 


Nro. 53. 


a, Suli ı8ar, 





⸗ Wiener Cours vom ab, Juni 1821. dea⸗ 

e 

Etaatd » Schulbverſchrelbungen zu 50. H. (nE.M.) 74% 

eito betto 240.9. 36 

Verloſte Obligationen mus». 

etto zu 4 v.9(inE.M.) 59 Yır 

Del. ug Verloſung 3 1820 für soofl. (in, S 

o 


e etto v. J, 1821 für 100fl. (In E. M. 
Wiener:Etadt: Obligat. 3u 2% 0. 9. (in E.M. 
detto detto iu 2 v. H. (in C. M. 
Obligationen ber allgem. und 
angar. Hoflammer - . . m22.9.(nE.M.) ar 
Banks Aktien pr. Stä@ 500% in Conv. Münze. 
Gonventionds Minze v. -» 2: 249 iI. 


Wiener Wechſel ⸗Cours vom 23. Juni ıBaı, 


(in E.M.) 

Amſterdam, für 100 Chir, Cuxr. Nthit. 3! 135 Br. ri 
Qugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden ” Ya 2. 

98% 2 Mon. 
Eranffurt a. Mu f 100 G. 20 fl. J. Guld. — — 584 
Hamburg, für 100 Thlt. Banco Rthlr. 143 % r 4-2 
London, Pfund Bterling .„ . Gulden 10—9 Men. 
Mailand, für ı Gulden. . » Soli 664 3 Mon. 
Varis, für 300 Franfen . . Gulden — us 8. —— 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 
Den se Yunt. Kr. Malftek, engl. Edelmann (im g. 


er. 

Den 25. Juni. Hr. A. Schmid, Priefter von Bogen; 
Ir. 8. Annesley, engl. Edelmann, von London (iz 
der 9. Senne.) — Ar. Ignatz v. Hörmann, k. t. 
Kreisphnfitus von Boten (Mro. 420. 

Den 26. Junt. Hr, Ritter. Greſſi, fächl. geheimer Lega⸗ 
tionsrarh (in der gold. @onne.) — Hr. J. M. Meyer, 
Handelsmann von Jmit (im rothen Adler.) — Hr. 
M. Kal, Grofihändier von Koppenhagen; Hr. Beatti, 
engl. Edelmann (im g. Adler.) 

Den a7. Auni. Kr. Briedrih Winkhaus, Kayfmann 
aus Preufen; Ar. J. 9. Bruder, Tuchfabritane 
von Berlin (im grauen Bär.) — Kr. 8. Orlandi, 
Tontünftter von Parma; Hr. Pigott, engl. Edels 
mann, fommt von Florenz (im g. Adler.) — Hr. 

.„ ©. Glaßer, Kaufmann von Münden (in der g. 

onne.) — Kr. Franz Graf v. Egger, 8, f. Kam⸗ 
meter, von Klagenfurt; Hr. Jof. v. Geiger, Rechts⸗ 
Praktitant von Münden (in der g. ®onne.) 

Den 28. Juni. Fran Gräfin Magdalene von Feſtelitz, 
von Verona (in der g. Sonne.) — Die G. 
Bruen und ©. Ralſton, amerikaniſche Edelleute; die 
‚Hrn. Somachio, Alborghetti und I. Roffini, Operns 
fänger; dann R. Benetti, Tonkünftler, kommen 
von Münden (im gold. Adler.) — Hr. 3. Baber, 
Schneidermeifter von Münden (in der 9. Rofe.)| 

Den 29. Juni. Die Hrn. Marks Kohn und Alerander 
Sirarl, HandelösJuden von Augsburg (im geld Adler.) 


Ver 3 eihniß 
der bei der k. k. Lottogiehung in Trient am 28. Juni ger 
hobenen fünf Zahlen: 


I 5 30 38 
Die VJon · allhum fin Bogen am 9. Julli.“ 


Dei Joſeph Rinn in Innsbruck ift ein Fortepiano in 
monatlihen Friften ausjuleihen. 


— 


Von ber j 
Geſundheits „Nonathſch rift 
e ’ 
gebildete Stände von Tirol und Werariberg 








iſt num das erfte Heft erfchienen, und in folgenden Wers 
lagsorten zu haben, als: 

Für Ober⸗ und Unterinnthal und Worarlberg in ber 
Wagner'ihen Buchhandlung in Junsbruck. 

Für Puſterthal, Briren und Umgebungen bei Herrn 
Joſeph Weger, Buchdrucker und Buchhändler in Brixen. 

Für Eiſchland und Vintſchgau bei Hrn. Promberger, 
Buchhändler in Bogen. 

. Bei Erhebung des erften Heftes wird der Sub⸗ 
feriptionspreis für 6 Hefte, oder den erfien Band , per 
af. R. W. voraus bezahle, da einzelne Hefte, hinſicht⸗ 
lih der Ausarbeitung dieſer periodifhen Schrift, nicht 
verabfolgt werden können. 

Philipp Jakob Waffermann, 
der Arzneitunde Doktor und praftifher Arzt in Brixen. 





2 Bon Seite des Innsbrucker k. k. Militär » Haupts 
Verpfiegs« Magazins wird für das Quartal vom 1. Aus 
guft bis Ende Oktober 1821 die Fourage nebſt Streu 
und Bettſtroh im Wege der Bubarendirung an dem 
Mindeftbiethenden und Kantionsfähigen hintangegeben. 
Die tägliche Erforderniß für die Garnifon beftchet 
beildufig in 23 Haber, 23 Heu, (4 8 Pfund), 7 Streu 
(d 3 Pfund) und 23 Beitſtroh (d 12 Pfund) Portionen. 
Sene für zufälige Duchmärfhe ift unbeſtimmt. Die 
dießfäßige Verhandlung wird kuͤnftiges Monat Yuli am 
16. Vormittag um 10 Uhr in der hiefigen Magazins⸗ 
Kanzlei in der Kohlftatt Pro. 337. vorgenommen, wozu 
alle tluftigen eingeladen nnd ihre Erklärung ſchri 
lich der Is Tommilfion zu übergeben haben werden. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Zufolge Dekrets der mwohllöbf. k. k. prov. Gefaͤllen⸗ 
Verwaltung vom 3. Juni d, J. Pro. 9831/2179. wurde 
die gaͤnzliche Adoptirung des Graͤnz⸗Zollamts⸗Gebaͤudes 
Weiffenhaus zu Pinswang genehmiget, und hiezu ein 
— 617 fl. 5 a e. R. W. allergnädigft bewilliget. 

nun dieſe Herſtellung im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung zu gefchehen hat, fo wird die hiemit zue 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und zur WVerfteigerungss 
Bornahme der 17. Juli fetgefegt, an welchem Tage um 
9 Uhr Vormittag diefer Bau unter ftrengfter Beobach⸗ 
tung ber bei Aerarials Bauten beftehenden allerhoͤchſten 
Direktiven , und gegen vorfchriftmäfiige Kaution und Haf⸗ 
tung dem Mindeftfordernden überlaffen wird. 

Als Ansrufspreis find die bewilligten 617 fl. 51/2 

“DM. W. angenommen, und die Erfteigerungsiuftigen 
in biefiger Mauthoberamtstanzlei zu erfcheinen und ihre 
Anborhe zu Protokoll zu geben hiemit eingeladen. 
Die Einſicht des hierorts vorliegenden Bauplanes fies 
pet in der Zwifchenzeit Jedermann zu den gewöhnlichen 
mtsftunden frei. . 
Reutte, am 22. Juni ıBar. 
K. 8. Mauthoberamt. 
Georg Platner, k. k. prov. Vorſtand. 
lorian Wenzl, k. k. prov. Controlor. 


. Vorladungs » Edike 

Sofeph Feurftein, Jodoksſohn von Andeldbuch, wel⸗ 
cher als Semeiner bei dem 16. infanterie:- Regiment bes 
tönigl. bater. Militärs dem notoriſch zerflörenden lebten 
eufflihen Feldzug mitmachte, wurde am 1. Jänner 1813 
als vermißt abgefchrieben. 

Diefer Feurftein wird auf Anlangen feiner Mutter 
Maria, geb. Vatter, mit dem VBelfabe vorgeladen, daß 
das Landgericht, wenn er binnen Jahresfriſt nicht er⸗ 
fheint, oder das Gericht auf eine andere Art in die 
Kenntniß feines Lebens ſetzt, zur Todeserflärung ſchreie 
ten werde. 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Bregenzerwald, 

Dejau, am za, Juni 1821. 

Fe K. Rap, k. k. Landrichter; 
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Borladungs =» Edike, : 

Yohann Martin Hutle von Schnepfau, melder als 
Semeiner beim 7. Liniens Infanterie Regiment bes kön. 
baier. Militärs den notoriſch zerfiörenden legten ruffifhen 
Feldzug mitmachte, wurde am z. Jänner 1813 als vers 
mise abgeſchrieben. - 

Diefer Hutle wirdb-auf Anlangen feines Vaters Jo⸗ 
Hann Martin Hutle mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
das Landgericht, wenn, er binnen Sahresfrift nicht ers 
fcheint, oder das Gericht auf eine andere- Art in die 
Kenntniß feines Lebens ſetzt, zur Todeserklärung ſchrei⸗ 
ten werde, — 

K. K. Landgericht Bregenzerwald. 

Bezau, den 12. Juni 1821. 

J. K. Ratz, k. k. Landrichter. 





Bekauntmachung. 

Fir das Studienjahr 1820/21 iſt das bei der Georg 
v. Deuringiihen Familiens Stiftung dahier auf 100 fl. 
R. 3. erhöhte Stipendium erledigt. 

Da biezu die nächften Verwandten, und in Abgang 
derer biefige Bürgersfähne berufen find, fo wird in Fol⸗ 
ge hohen kreisämtlihen Auftrags vom 30. v. M. Stip. 
Nro. 268o/R2. dieles mit dem Beilabe fund gemacht, 
daß jene, welche fih um ſolches bewerden wollen, ihre 
Geſuche bis 15. Auli d. 3. anher vorzulegen haben, 

Die Kompetente maſſen katholiſcher Neligion und 
von guten Sitten ſeyn; zugleich find die Studienzeugniffe 
von den zwei leßtverloffenen &emeftern, eim Mittellos 
figteits + Zeugniß, und der Schein über die überftandene 
Blatternkrankheit, oder Über die beftandene Impſung mit 
vorzulegen. 

Vom Magifirate der k. k. Kreisftadt Bregenz. 

Am 14. Juni 1821. 
Schneider, Bürgermeifter, 


‚2  Bom faiferl. koͤnigl. Landgericht Karneid und Jeneſien 
wird durd; gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
"daran gelegen, befannt gemacht: 

Es jey von dem Berichte in die Eröffnung eines Kons 
Eurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche beweglihe und unbewegliche Wermögen des 
‚Marbiad Gfader, gewefener Patayer in Mälten, ger 
williget worden. j 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
. anmit erinnert, bisinclusive x. Auguft d.’%. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern aud das Recht, kraft deifen er in diefe oder 
jene Klaffe gefeht zu werden verlangte, u erweiſen, als 
widtigens nah Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
"mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
dis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tiret und Vorarlberg befindlichen Wers 
mögens des benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklid ein Come 
penſatlons⸗ Recht gebührere, oder wenn fie auch ein eigenes 

But von der Mafle zu fordern hätten, oder ıwenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie et⸗ 
wan in die Maſſe ſchuldig feyn ſollten, die Schuld unges 
hindert des Compenfarionss Eigenthumss oder Pfand» 
Rechtes, das ihnen font zu fkatten getommen wäre, abs 
qutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wırd zum Berſuche einer gürlichen Ansglels 
dung diejer Konkarsſache, und im Michterzielungsfalle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens » Bermalters und 
Kreditorene Ausfhuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maife betreffender Vogeiegenleiten aufden 2, Auguftd. J. 
um 8 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichts-Kanzlei eine 
Tagſatzung angeordner, bei welcher ſamumtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchlüͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

8. 8. Landgericht Karneid und Jenefien zu Bogen 

den 18. Juni 1821. 
Stainer, Landrichter, 


Verfteigerungs » Edikt.' 





Bom k. k Land: und Rıiminals Unterfuchungsgerichte 


Ehrenberg wird biemit allgemein befannt gemadıt: 
Es werden auf Delegation des hochlöbl. ff. Stadts 
und Landrechts zu Junsebruck die zur Jakob Alois von 


” 
Strellifhen Konkursmafle gehörigen Mobilien öffentlich 
verfieigert. - 

Diefe Mobilien beftehen in Bilbergeräthe, Altars 
zeug, Zinne, Kupfer», Meflinge und Eifengeräthe, in 

immer » inrihrung, Porjellän, Bayence und Glaͤſern, 
in Wirchichafts s Gerdche und Futterei, in Kleidungs⸗ 
ftäden, Bett⸗, Waſche und Leinenzeug, dann auch in 
wenigen Büchern. " 

Die Verfteigerung wird am 9. f. M. Vormittag 8 
Ude im daigen Landgerichts » Gebäude im erſten Stock 
beginnen, mehrere Tage fortgefekt, und hiebei alfo die 
zu verfteigernden -Efferten den Meiftbiechenden gegen 
gleid» baare Bezahlung ausgefolgt werden. 

Kaufsluftige werden ſich alfo dabei einzufinden wife 
fen. Reutte, den 23. Juni ı8ar. i 
K. 8. Lands und Kriminal Unrerfuhungsgeriht Ehrenberg. 

j " Matberger, t. k. g u. 8. uU, R. ” 


2 Bomk. k. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarls 
berg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
furfes Über ‚das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bemweglihe und unbeweglihe DBermögen 
des Jofeph Breus von’ Bangs der Gemeinde Altenftadt , 
gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 31. Juli dies Jahrs 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmli⸗ 
hen Kiage wider dieſe Konkurs s Maffe, bei dielem 
Gerichte fo gewiß einjureihen, und in bdiefer miche 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klafle geſetzt 
u werden verlangte, "zu erweilen, als widrigens nad 

erfluß des beflimmten Tages Niemand mehr gehört 





werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 


nicht angemeldet haben, in Rüdficht des gelfammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 


benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme. auch dann abs 


gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionstecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
pon der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des DVerichuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationss Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, 


. das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen 


verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verfuche einer gütlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs falle 


‚jur Beftätigung oder Wahl eines Dermögensverwalters 


und Kreditorenausjchuffes,, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 3. Auguft’ıgzr um g Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michterfheinenden den Beihlülen der Anmelenden beiges 
treten geachtet würden. Feldtkirch den 14. Juni 1821. 
8. 8. Civil⸗ und KriminalsCericht für Vorarlberg. . 
v J. G. Berreitter, Präfes. z 
v. Sim, & k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 


—Ediktal⸗Vorladung. 

Das k. k. Landgericht Kufitein konnte von dem Mi—⸗ 
Uitaͤr⸗Diſtrikte Söll aus der im Jahre 1799 aeberenen 
Jugend bie für dieſen Difteift fnbrepartirte Mannſchaft 
ju der im vorigen Jahre vorgefchriebenen Komplettitung 
des k. k. Kaiſer-Jaͤger⸗ Regiments nicht vollftändig ſteie 
len, fondern es murde hiezu vermödg hoher Gnberniale 
Verordnung aud die im Sage 1800 geborene Jugend 
berufen, 

Aus diefer Altersffaffe find num theils gänzlich abe 
weſend, theil6 vor und nach der Loosjiehung entwichen z 
1. Jakob Feichtner zu Hintertagleiten in Soll. 

a. Chriſtian Hot In Ellmau. 

3. Nitstaus Spitzweck in Ellman, 

4. Georg Kruckenhauſer von Scheffau. 

5. Seora Matthäus Engelhart von SL, 

6. Stephan Schonbackeim von Ellmau. 

7. Sofeph Stippter von Söll. 

8. Barıima Mayrl, beim Loferer zu SöA, 





— 
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Im 


Michael Eiſenmann, beim Greiln zu Soͤll. 
: 39, Chriſtian Koidi zu Blaicken in Scheffau. 
Diefe Juͤnglinge werden hiemit durch gegenwärtiges 
Edikt aufgefordert, fih binnen 4 Wochen, wenn fie ſich 
im Inlande, und binnen 8 Wochen, wenn fie fih im 
Ausiande befinden , bei dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewilfer zu ftellen, als mwidrigenfalls die auf die 
Renitenz feitgefegten Strafen unfehlbar in Anwendung 
tommen würten, 
K. 8. Landgericht Kufitein, am ıR. Juni 1821. 

Wolf, k. 8. Landrichter. 





evitn 
Bom &, E. Civil⸗ und Kriminals Gerichte für Vor⸗ 
ariberg wird Johann Aloys Matt, von Buchenbrunn, 


weldyer als königl. baier. National-Gardiſt in dem Trefs 
fen bei Hanau ſchwer bleſſirt, und feitdem vermißt wor⸗ 
den ift, mit dem Beifage vorgeladen, daß diefe Ges 
tichtöjtelle, wenn er binnen einem Jahre nicht erſcheint, 
oder dieſes Gericht auf eine andere Art in Kenntnig 
feines Lebens fegt, jur Todeserklärung jchreiten würde, 
Feldkirch, den 14. Juni 1821. 
K. K. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
-&9. G. Berreitter, Praͤſes. 
v. Silm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath 
Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 





2 Bekanntmachung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Iſaias Matt, 
Schmied von Klaus, wegen Verſchwendung unter Kura⸗ 
tel des Johann Matt, Schmied in Rankweil, geſetzet 
ſey, und daher nach den Rechten der Minderjährigen 
behandelt werde, Feldkirch, den 14. Juni 1821. 
8.8. Eivils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
IJ. ©. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, & k. Rarh.e 
D. Grüßer, 8. f. Rath, 
Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 


Edit e 
Bon dem Graf von Brandifiihen Landgerichte Lana 
wird hiemit befannt gemacht, dab dem Joſeph Egger, 
ledigen Vabnagers Sohn von Tiſens, Über deflen felbftis 
»ges Anſuchen, ungeachtet ber bereits erlangten Großjaͤh⸗ 
rigkeit, wegen Blödfinn und Unwirthſchaͤftlichkeit die eis 
gene Bermögenss Verwaltung abgenommen, und ihm in 
:der Perlon des Sofeph Kiem, Bauersmann zu Vilpian, 
ein Kurator beftelle worden ſey. 
. Da demnach Joſeph Enger in die Verhältniffe der 
Minderjährigkeit zucädgetreten ift, fo wird fich auch Sjes 
dermann hiernach den beftehenden Gejegen gemäß zu 
benehmen willen. Lana, den 16. Juni 1821. 
Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Aigner, Landrichter. 





g Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem Freiherri. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur werden hiemit auf Anſuchen des Georg Stern 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterlegt folgende Realitaͤten: 

A. Das fogenahnte Brandſtetier⸗ oder Kroͤllergut 
auf der Eggen oblei Terfens, mit Behaufung, Zuges 
bäud, Brähgarten von 12 und Baumgarten von 370 
Kiaftern, dann Aderftart und Wiesmahd von 10930 
Klaftern, mie auch Waldung von 201/2 Morgen. 

Dblagen. Dem St. Lorenzer Gotteshaufe in 
Wattens Grundzins 363/4 fr., in R. W. 4a fr, Dem 
St. Ju lian⸗Gotteshauſe zu Terfens nachgehenden Zins 
1 fl. 143/4 kr., in R. W. 1 fl. 25 kr. Dem St. 
Martins Sotteshauſe im Wald detto 4 fr., in R. W. 
5 kr. Vogtei zur Pfleg Thaut aı/2 Star Haber. Zum 
© cloß Rettenberg Vogteigeld ıı/2 fr. Zum Kloſter 
Seorgenberg den Zehend. Steuer Eat, Mio, 77. auf 3 
Termine 2 fl. 56 fr. W. W. 

B. Eine Aderftatr im untern Futterfeld, oder auf 
der Wegſcheid, von 200 Klaftern. 

Dblagen. Zum Afra Mayrhofifhen Urbar Grund⸗ 
ins in W. MB. 3 fr. Zum Schloß Rettenberg Vogtei⸗ 
geid 33/4 fi. W. W., 4 fr. zehendbar, wie vor, Steuer 
Car. Diro. 76. auf 3 Termine 53/4 fi. W. W. 

C, Die vorhandenen Hause und VBaufahrniffen, 


mit in Folge bo 


mit eimer Kuhe, und dem ganzen beurigen Sommers 
nußen. 
Für obige Realitäten und Mobilien wird ald Aus—⸗ 
zufspreis angefeßt 2200 fl. R. W. 

Bedingniffe 

J1. Wird Jedermann, der ermwerbifähig if, zum 
Kaufe zugelaffen. 

2. Unter dem. Ausrufspreife wird kein Anboth ans 
genommen, 

3. Für den geometrifchen Inhalt wird nicht gehaftet. 

4. Alle Oblagen und Steuern hat Käufer abzufühe- 
ren, wie fie vom Tage der WVerfteigerung - fallen, ohne 
Ruͤckſicht der Entftehungszeit. 

5. An dem ausfallenden Kaufſchilling ift ein Drit⸗ 
theit ſogleich baar zu bezahlen. 

6. Die übrigen zwei Drittheile find an die darauf 
baftenden Gläubiger vertragmäßig, und der Ueberreft an 
den Verkäufer mit 4 pCt. zu verzinfen, oder nad halbe 
jähriger Auftündung zu bezahlen. 

. Bei dem Bute find die zwei blödfinnigen Ster⸗ 
nifhen Schweftern, welche jedoch arbeitsfähig find, les 
bens laͤnglich * verpflegen und zu erhalten, 

8. Die Berfteigerungstöften, Armenprojent, grund⸗ 
herrlichen und gerichtlihen Kaufsgebühren har Käufer 
allein zu entgelten. 

9 Die Befignahme und Benugung kann Käufer for 
glei nach der Verfteigerung antreten. 

Die Verfteigerung wird am 26. Zuli im Wirths⸗ 
hauſe zu Baumkirchen mir Anfang 3 Uhr Nachmittag 
erdifnet, und um 4 Uhr nad dem dritien Verruf abges 
fploffen. 

Thaur, den 18. Juni 1821. r 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 





Kundmachung. 

Nachdem Se, k. k. Majeſtaͤt mir allerhoͤchſter Ente 
ſchließung vom 25. Hornung I. J. die definitive Organi⸗ 
firung des politifch = dfonamifchen Magiftrars zu Bogen 
allergnädigft zu genehmigen geruher haben, fo wird hie⸗ 
en Qubernials Dekrets vom 12. Juni 
d. J. Zahl 5827/822. und 11276/1563. Publ. zur Bes 
fegung der Öürgermeifters Stelle mit einem Gehalte von 
Eintaufend Gulden W. W., und jener eines geprüften 
Magiſtrats⸗Rathes, welcher das Richteramt Über ſchwere 
Polizei s» Mebertretungen zu verfehen hat, mit einem Ges 
halte von achthundert Gulden W. W. der Konkurs aus⸗ 
gefchrieben, 

Die Kompetenten um eine oder bie andere dieſer Stellen 
haben die Zeugniffe Über die zuruͤckgelegten politifchejuridis 
fhen Studien, und über die Moralitdt, dann die Ans 
felungs x Defrete Über die bisher befleideten Dienfte, 
und insbefondere das WBahlfähigfeits: Dekret aus dem 
polisifhen Fade, und für das Richteramt über ſchwere 
Peolizeislebertretungen beizubringen, und ihre ſonach bes 


‚legten Geſuche entweder unmittelbar, oder mitteljt der 


betreffenden Behörden bis Längftens 31. Juli l. 3. dem 
unterzeichneten k. k. Rreisamte ju übergeben. 
K. K. Kreisamt Botzen, den ı9. Juni 1821. 
Leopold Ritter v. Hauer, k. k. Kreishauptmann, 


Auf Erekutions = Anlongen des Joſeph Gillarduzzi 
und Sofeph Ghedina, zu Cortina in Ampezzo, wird feils 
gebothen, und am r4. Juli d. J. 1 Uhr Nachmittag in 
diefer Landgerichts kanzlei öffentlich verfteigert: ' 

Das dem Joſeph Talıhler, Egarter in Toblach, ats 
gehörige Grundſtuͤck, der Plattenz Anger genannt, im 
Schaͤtzungs⸗ und Ausenfspreife per IR5 fl. W. W. 

Die Kaufs» und Zahlungss Bedingniffe, dann die 
darauf haftenden Steuern, werden bei der Merfteigerung 
ſelbſt befannt gemacht werden. 

Toblah, am 15. Juni ıgar. 

Sräflih von Kaͤniglſches Landgericht Welsberg. 

In legaler Verhinderung des Gerichts » Vorftandes; 
Sof. v. Leyß, Adjunkt. 





Vom k. k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekanut gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes über dag geſammte im Lande Tirol und Borariberg 
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befindliche bermeaikhe und anbewegllche Wermögen bes 
Matheus Eifenfohn von Zugg , der Gemeinde Lech, ger 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 30. Juli d. J. die Ans 
meldung feiner Korderung in Geftalt einer. förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Maffe, Herrn 
Magiftrars: Rath. Georg Birfchnan in Bludenz, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deflen er in diefe oder jene Klaffe geiekt zu werden 
verlangte, zu ermeifen, als mwidrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und biejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewieſen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 

auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 

ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfchuldeten Yorgemerkt wäre, daß aljo ſolch e 
tläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Rompenfations s Eis 
genthums oder Pfandredhtes, das ihnen fenft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
Kung dieſer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eined Vermögendverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 
91, M. Zuli um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landges 
sichtstanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewilfer zu erfcheinen haben, als bie 
DMichterfcheinenden den Befchläffen der Auweſenden beiges 
tseten geachtet würden. 

— 5. Junl 1821. 

K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


Konkursés⸗Edikt. 

Dom Freiherrlich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenl⸗ 
gen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung. eines 

ı Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bemegliche und unbemwegliche Vermögen 
des Anton Fäuftnauer, Inwohners und Zimmermann zu 
Sterzing gewilliger worden, 

aher wird Jedermann, der an den gedachten Verfchuls 
deten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis einfhließ. 16. Juſi d. I. die Anmels 
dung feiner Rorderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Kontursmaffe bei diefem Landgerichte fo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht mur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern aud) das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefekt zu werden verlangte, zu erweilen, 
als mwidrigens mad) Verlauf des beftimmten Tages Mies 
mand mehr gehörer werden mird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 

- gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermös 
gens des genannten VBerfchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewleſen feyn follen, wenn ihnen wirtlid ein Rompens 
ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn and ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft märe; daß aljo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
bie Maffe ſchuldig ſeyn follten,, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationd » Eigenchums» oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens» Verwalters und 
Kreditoren: Ausfchuffes, und jur Beflimmung anderer biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 16. Juli l. I. um 9 Uhr Vormittag in alldaiger fRands 
-gerichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤubi⸗ 
ger um fo gewiller zu eriheinen haben, als die Michters 
ſcheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden. 

©terjing den 19. Juni ıBar. 

Beer, Landrichter. 





3 Vom k. k. Landgerichte Wöls wird durch argemmärs 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, ber 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung elnes Kon⸗ 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol. und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen der 
Maria Mayr, Inhaberin der Backergerechtigkeit in Blue 
mau, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefe Verſchuldete 
eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn glaube, hie mit 
erinnert, bis den 18. Juli 1821 die Anmeldung feiner Kore 
derung in Beftalt einer förmlichen Klage bei diefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud; dag Recht, kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangt, zu erweiſen z 
als widrigens nach Berfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen , vie ihre Forderung bi® 
dahin nicht angemelder haben, in Rädfihr des gefammp 
ten im Lande Tirol und Borarberg befindlihen Vermögens 
ber benannten Verfchulderen ohne Ausnahme auch danız 
abgewiefen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich Tompenias 
tions s Necht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten 
vorgemertt wäre, daß alfo folhe Gläubiger. wenn fie 
etwa in die Maſſe fchuldig jeyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Kompenfations » Eigenthums » oder Pfande 
rechtes, das ihnen fonft zu fatten gelommen mwäre, abs 
jutragen verhalten werden würden. 

ugleich wird zum Ve: fuche einer gärlichen Ausgleihung 
biefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle jur Be⸗ 
fätigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und Kredie 
torenausfchuffes umd zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreifender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 19 
Juli 18217 um 8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichtse 
Banzlei angeordnet, bei welcher fAmmtlihe Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anmwefenden beigetreten geachtet würden. 

8. K. Landgericht Bis den 5 Juni ı821. 

. Rizji Landrichter, 


3 WVom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Hall wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemadıt: 

Es jeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen 
des Jojeph Nagl, Wird am grünen Baum allda, ges 
williget worden. 

Daher wird jedermann, ber an den gebahten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den r. Auguſt d. $. die Anmels 
bung feiner Forderung. in Geſtalt einer förmiihen Klage 
wider dieſe Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gewiß ein zu⸗ 
reihen, und im dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Kordes 
zung, fondern auch das Recht, fraft deifen er in dieſe oder jene 
Klafie gefeht zu werden verlangte, ju erweifen, als widrigen® 


nad WVerlauf des beſtimmten Tages Niemand mehr gehöre 


werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht / 
angemeldet haben, in Rückfiche des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Mermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wielen ſeyn follen, menn ihnen wirklich ein Rompenfas 
tionsredht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Werfchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Släubiger, wenn fie erwa in 
die Mafle fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
bes Rompenfationd» Eigenthumse oder Pfandrecht, das 
ihnen ſonſt zu flatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Aus⸗ 
gleichung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungss 
falle zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausichnfles, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 3. Auguſt 1821 um 9 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtstanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo-gemifler zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Befchläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

8. K. Sandgeriche Hal den 16. Auni 1821. 
Auilmayt, Landrichter. 
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“+ Bart» attien pr. Stuc 591 in Eony. Mine, 
Abuventions · Münze v · 5 „ee... . 0.0. "29% m 
Ei . Wiener Wechfel « Eourd vom 27. Juni 1Bsı. 


EL fine. 

Weußerbem, für 100 Thit. Curr. Rthle. $ 132% tus 
Augstärg, für 100 Guld. Curr. Bueng WA: Dm 
Ütanffurt &, M., f. 100 @.20ff. 5. @uld, 3 2* er 
Senna, für 1 Gulden . . , Soldi — den 
Sembung, für 100 Chlr. Wanco thir. MAG r * 
Wahr Gen. 372 
Yaris, für 300 Franten . . Oulden $ 119 Br, 3* 


Angekommene Fremde in Innsbrud, 

en 30. Juni. Hr. Ant. Baron Urata, £, t. penf. Offis 

Aer (im ‚rothen Adter;) ° 
Den.ı. Juli. Frau von Roi, von Schwat ( Nro. 148.) 
BSrau Baronin v. Schardt von Wien; Hr. K. Wies 
FR 3 — Botzen (in = gold, Sonne.) 
2. Zuli, ..9. Oudmayer, ndel6mann von 
- . Baljburg geld. ©tern.; Gr. X. Fenderie, Apothes 
» Ser von Dalzbucg (imgold, Adler.) — Die Hrn. Polon 
». und „Pferdebandler von Trient (im ar. Bär.) 
3 Juli. Ar. v. Remih, Privat von Baiern (in 
‚Dee gold, Sonne.) — Hr, Citpefter ante, £. f. Dffis 
‚aet,. von Verona; Hr. Maurer, Gandelömann von 

eran (in der gold. Roſe.) 

Berihtigung Sn den Fremden s Anzeigen des vorigen 
‚Blattes ift das Abfteigquartier des Sen. Grafen v. Egger 
„6 pichtig angegeben; derfelbe Aogirte nicht in der 
gold. Sonne, fondern in der. gold. Nofe, 
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Etruzen: oder Tafelbrod vom Mundmehl : 1 I- 4 ı 
I. be, bo. ? 2 — 8] al 
de, do . vom Gemmelmehl gr 41-3 

d. do, 2 i—-19|l 2 

Paarien von Semmelmehl ;, 4 sis 4 3 
do. do, .. .9 2 i=|.9! 2 
bo, do, . ⸗ 4 —0— 
Halbweißenbrod ’ . ⸗ ⸗ 2 — 
do. ⸗ ⸗ ⸗ 4 —23 — 

do,‘ Sl A ae er ua | | 1] 2| 2 
MRoggenbrod u... 1:3: see 
bb. 5 P) ® 5 . ‘ 6) 11281 
Shmarjed Brob By 8.0, sig 2- 
do. —— — 5120 
——— Das Brod muß gut ausgebacen, von ei⸗ 
nem aualitätmäßigen Mehle und jeder b rgerlihe Weißs | 


bäder muß mit einem äureichenden Vorrathe verfehen | 
fepn. 


Rindfleiſch Satzung 
fo wie fl für den Monat Juli 1821 vom Ef. prev, 
@tabtmagifzar für Innsbeuc feſtgeſetzt if. 
Das Plund Rinupfieif& vom Moafvieh ohne Aus 
„BB 0, 93/4 Krenler R. W. 
Anmertungen Das Bleifh dei ungemäfteren Wiches 


On Sntelligenzblatt + 


nd fur Tirol und Vorarlberg, 





5. Juii 1031. | 





wird wochentlich durch "bie Schatzunge⸗ Kommiſſlon 
unterfucht, deſſen Preis feſtgefehe und bei den Fleiſch⸗ 
bänten aufgejeichnet. —— 
. Die Zowege, zu welchet Leber, Lunge, Kutt 
flede, Vormaut, Füße und Schädel gehören, wir 
fo lange nicht tarire, als die Fleiſcher fi diesfans 
Billig finden laffen werden. Die Zumage muß immet 
gut gereiniger, und die Füße maſſen gepupt feyu. *: 
Zum Zuftreiche gehört der Hals, die Spalte, dee 
Borſchlag. — Hlevon erden gegeben und find zu 
nehmen: Dei 50° Pfund Rinpfleiie 5 Pfund; bet 
40 Pf. 4 Pfr; bei 320 Pf. 3 Df.; bei 20 Pf. 2 Pf.; 
bei 15 Pf. zıfa Pf., bei vo pf. ı f.; bei 5 Pf 
1/a Pf ; bei aufa Pf. 1/4 Pf. — Wer unter 21/2 
Df. Rindfleiſch kaufe, "bleibt vom Zoſtreich verfhong 
TheatersMahriche. — 
Künftigen Dienftag den 10. Jult wird im hiefigen et, 
Nationals Theater jum Beftendes Poren und Rofina Sant⸗ 
ner aufgeführt: Galomons Urtheil, Drufitalifaes Drams 
in 3 Aufjügen. Mufit von Quafein. 
In der Wagnet ſchen Bachhandſung im Inns bruc 
ganz we angesommen,. amd geheftet für 48 kr. Di. 
. ju n: 
| Beiträge zur Geſchichte 
d 


* 
. bifhdflidgen Kirche 
Saͤben und Briren in Tirol 
tt. Geſammeit durch 
ı8rany Anton Sinnacher, Beltpriefter. 
ten Dahdes Ztes Heft. gr. 8. Brixen 1821. 
—* iſt im beſagter Buchhandlung von diefem Bere 


a ıten Bandes tes Heft für 6 Mr. — 
ıten Bandes ates ‚Heft file tr. ‚ 


x a —— — * — 
2. 14. Wär 1. if Johann Mapekopf, ein 
Bohn des Hndra Ohapetosf = * Maria Zangerlinn, 
Bädermeifter dahier, im Höfen Jahresalter, mit Rüde 
laſſung eineg reinen Vermögens von 2550 fl. R. W, 
eftorben. a fi weder in. der erften, noch jweiten 
inie Erben vorfinden, gehet das Erbrecht auf des Erbe 
laffers Großeltern und ihre Nadkommenfgaft über, weis 
Ge von paͤterlicher Seite (jedoch mir Ausnahme des vom 
Jakob Geiger mis Anna Maria Mapekopf in Pfunde 
ehelid erzeugten Sohnes Michael Geiger, der ſich als 
Boaſtwirth in Feldkirch iu WVorariberg aufgehalten haben 
fol), nicht aber von der muͤtterlichen bekannt find, 

Auf Anfuchen der bekannten, werden die bisher unbefanns 
ten Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen einem Jahre zum 
fraglihen Nachiaſſe um fo gewilfer ju legitimiren, als 
ir u deſſen derfelbe, ohne ckſicht auf allfällig vor hau⸗ 
bene, noch unbekannte Erben, nad) der geieglihen Erb⸗ 
folges Ordnung vertheilt werden würde, - x 

Ried, den 28. Juni: ıgar, 
Graͤflich won Opaurifces Landgericht Laube, 
Bar Grey, Landrigter, r 


Borladung 

Katharina Prierh, verwittwete Brand, hat wider 
Ihre Tochter Eiifaberh Brand, vermittwete Höllriegiy 
wohnhaft zu Narnberg in Balern, auf die zur Hs 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, bei diefem Landgerichte 
deponirten a6ı fl. 45 tx. R. MB. für eine an genannte 
Eliſabeih Höllriegl zu flelende Forderung per 216 fl; R 
W. ſammt Gerichrskoften, zu Folge hohen Appellationss 
Dektets, den Verboch erwirkt, und in Folge deffen die 
BVerboths gufifstrungs + Klage wider Elifaberh Hoͤllriegl 
am 9. d. M. bei dieſem Landgerichte überreicht, worüber 
auf den 17. September d. 3. Tagſatzung angsordner, 
und Joſeph Efterhamer, Wire zu Drorholz, ats Airaser 
für die. Geflagte gerichtiich aufgeftells wurde... ; 





— — 
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Geklagte wird Memit erinnert® set obiger Tagfapung 
water Vermeidung der durch den F. a5. der —* 
ſhen · Gerichtsordnung ausgefprochenen Rechtsnachtheile 
entweder in⸗Perſon, oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 


ten zu erſcheinen, und ihre ‚Einwendungen gegen 
— anzubringen „oder aber dem Ioterim) An 


Mten Kurator die nörhigen Behelfe mitzurheilen, oder 
einen andern Sachwalter dieſem Landgerichte namhaſt 
zu machen. 

Rotholz, am 18. Juni 1821. 
Geaͤft v. Tannendergiihes Landgericht Rottenburg am Inn; 
Raffl, Landrichter. — Grant, Adjunkt. 





Todes: Erklärung. 
Nachdem der am 14. April 1820. im dem Tiroler 
Besben Neo, 35. vorberufene Martin Oredfer weder bei 
diefem Landgerichte erſchienen, noch dieſes auf «ine ans 
dere Are in die Keuntniß feines Lebens gefeks har; fo 
wird befagter Martin Gredler hiermit geſetzlich alß todt 


erBlärt, 
u iler, d i:ı8ar, 
* EEE A v. 34 er ver 





Belanntmadung Ins 
Für das Studienjahr 1820/21 iſt das Hei ber Georg 
9. Deutingiſchen Familien « Sıiftung dahier anf 100 fl. 
W. erhöhte Stipendium erledigt. — 
Da hiezu die naͤchſten Verwandten, nnd in Abgang 
derer hiefige Buͤrgersſoͤhne berufen find, fo wird in Fols 
gu beten freisämtlihen Auftrags vom 30. v. M. Stip. 
. a6Bo/g2. diefes mit dem Beiſahe fund gemacht, 
daß jene, welche ſich um folhes bewerben wollen, ihre 

Beſuche bis 15. Zuli d. 3. anher vorzulegen haben. 
- Die Kompetenten maͤſſen tacholricher Religion und 
won guten Bitten feynz zuzleih find die Studienzeugniſſe 
von den zwei Ich enen Semeſtern, ein Mittellos 
figfeith » Zeugniß, und der Schein über die überfiandene 
Dlatterntrantheit, oder über die befiandene Jmpfung mit 


vBom Magiſtrate der k. k. Kreisftadt Drogen 


Am 14. Juni 1821. 
m Schneider, Bürgermeiften 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Zuſolge Dekrets der mohlöbl. k. t. prov. Gefaͤllen⸗ 
Verwaltung vom 3. Juni d. J. Mre, 9831 2179. wurde 
Die gaͤnzliche Adaptirung des Graͤnz⸗ Zollamts⸗ Audes 
Weiffenhaus zu Pinswang Kr ger et, und bieju ein 
Betrag von 617 fl. 5 ıfa ERW. allergnaͤdigſt bewilliget. 

Da nun biefe Herftellung im Wege der Öffentlichen 
Berſteigerung zu gefhehen hat, fo wird bie hiemit jur 
allgemeinen Kennıniß gebracht, und zur Werfteigerungse 
Vornahme der 17. Juli feſtgeſetzt, an welchem Tage um 

Uhr Vormittag dieſer Bau unter firengfter Beobach⸗ 

Dan der bei Arrarials Bauten beſtehenden allerhoͤchſten 
Direktiven, und gegen vorſchriftmaͤßige Kaution und Haf⸗ 
tung dem Mindeitfordernden überlaflen wird, 
Als Ausrufspreis find die bewilligten 617 fl. 3 t/2 
ke. R. W. angenommen, und die Erfteigerungstuftigen 
in hieſiger Manthoberamtskanzlei zu erfcheinen und ihre 
Anborhe ju P-orokoll zu geben hiemit eingeladen, 

. Die Einfiht des hierorts vorliegenden Bauplanes ſte⸗ 
—* der Zwiſchenzeit Jedermann zu den gewöhnlichen 

taftunden frei. Reutie, am 22. Juni 1821. 

ze . R. K. Mauthoberamt. 
Seorg Plarner, 8. 8, prob, Vorſtand. 
lorian Wenzl, 8, k. prov. Eontrofor. 


5 Berfleigerungs s Edike. 
Bom E, k Lands und Rriminal» Unterfuchungsgerichte 
Ehrenberg wird hiemit allgemein befannt gemadıt: 
Es werderi auf Delegation des hochloͤbi. k. ä. Stadt⸗ 
und Landrechts zu Innsebruck die jur Jakob Alois von 
©trellifhen Kontursmafle gehbrigen Mobilien Öffentlich 


— 

iefe Mobilien beſte in Silbergeraͤrhe, Altars 
9. Zinns, Kupfer», Meſſing⸗ und Eifengeräthe, in 
mer » Einrichtung, Porzellän, Favence und Glaͤſern, 

in Birhichafıs s Geräche und Futterei, in Kleidungs⸗ 

Rüden, Betr, Waſch⸗ umd Leinenzeug, dann auch in 


— — 

Verſteigerung wird am 9. k. M. Bormittag g 
Uhr im daigen Landgerichts » Gebäude im erſten Stock 
beginnen, meheere Tage ſortgeſehzt, mad hiebet alfo die 





ja verß 


nden den Meiftbierhenden gegen 
gleich baare Bezahlung ausgefolgt werden. 
Kauſoluſtige werden ſich alfo dabei einzufinden wife 
De 33 ar ageticht Shrenberg. 
Land⸗ un na uchung 
tr —A Mose. FE 


Bomtr-t. Civil⸗ und Rriminatr Gericht für Vorarl⸗ 

wird duch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen „ 
denen daran gelegen, befannt gemacht? 

Es fey von dem Gerichte In die Eröffnung eines Komm 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Boraris 
berg beftudliche beweglihe und unbewegliche Bermögen 
des Zofeph Breus von Bangs jder Gemeinde Altenſtade, 
gemwilliget worden. * 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 

(beten. eine‘ Borderuiig zu. ftellen berechliget "zu. fey 
glaubt, anmit erinnert, bis den 31. Juls Dies 
die Anmeldung feiner. Forderung in Geſtalt einer. fhrmiie 
hen Klage ‚wider Diefe Konkurs = Maffe, bri.aiefens 
Berichte A ‚gewiß. elnzureichen, und im dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraſt deſſen er in diefe oper jene Klafle gefe 
u werden verlangte, zu erweiſen, ale widtigens } 

exflud des. beſtimmten Tages Miemand mehr gehbre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung DE d 
nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſammten in 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermögen: d 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auf. dann 3 
gewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirflich ein Kompen 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes. Butz 
von der Maffe zu fordern. haͤtten, oder wenn aud ihre 
Forderung Auf ein liegendes Gut’ des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß aljo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in. die Maffe ſchuldig fegn follten, die Schuld ungen 
hindert des Kompenfariond: Eigenthums⸗ pder Pſaubrechta. 
das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjuttagers 
verhalten werden: würden, he 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
Hung diefer Konkursſache, und im Richtergielungs ſalle 
jur Gefärigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausihuffes, ind zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfayimg 
auf den 3. Augufl ıgar um g’Uhr Vormittags, in dieſer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet; ’ bei weicher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer ju ericheinen haben, als die 
Michrericheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. Feldkirch den 14. Juni 1921. 

8. 8, Civil» und Kriminal⸗Gericht für Vorarlberg, 
5. ©. Berreitter, Praͤſes. 
». Sim, k. k. Rath. 12 
Rungger, k. k. Rath. 
Er, Ritter v. Haſelmayer, Sekretar. 


Ediktal⸗Vorladung. 

Das k. k. Landgericht Kuſſtein konnte von dem Mile 
Iltärs Diſtrikte Shll aus der im Jahre 1799 ‚gebbrenem 
Jugend die für diefen Difirife fubreparzivre Maunſchaſt 
* ber im vorigen Jahte vorgeſchtiebenen Komplettiru 

es k. k. Kaiſer-Jager⸗Regimenté nicht velftändig ſtei⸗ 
len, ſondern es wurde hiezu vermog hoher GSubernial⸗ 
—— auch die im Jahre 1800 geborene Jugend 
erufen, a 
Aus diefer Altersflaffe find nun theils gaͤnzſich ab 
weiend, theild vor und nad der Lossjiehung entwichenz 

1. Beichener zu Hintertagleiten in: Sble: » 

a. Chriſtian Höt in Ellmau. . 

3. Nitelaus Spitzweck in Elm. ....;, “ 

4. Seorg Kruckenhauſer von Scheffau x 

4 Georg Marıhäus Engelhart von Si, 

Stephan Schonbäteim von Ellmau, 

7. Joſeph Stippler von Eih : 

8. Barilmaͤ Mayri, beim Loferer In es 

9. Michael Eifenmann, beim Greiln ju Sl, 

zo. Ehriftian Keidi zu Blaicken in Scheffän." "7  . 

Diefe Jünglinge werden hiemit durch gegenwärtiget 
Edit aufgefordert, fib binnen 4 Wochen, fie ih 
im Inlande, und binnen 8 Wechen, wenn fie fih im 
Auslande befinden, bei dem unrerzeichneten Landgerichte 
um fo gemiffer gu ftellen, als widrtgenfalls die auf die 
Renitenz feftgeiegten trafen unfehldar in Anwendung 
— * 

K. Landgericht Kufftein, am 18. Juni ıRZr. 
Be, ti & —Ee 
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wenn Intell igenzblatt ara 


rl. 





7 Bu 


Montag. = > sur. 


u Br SE 
K. 8. priv. Bothen von. und Für Tirol und Vorarlberg. 





Wiener Cours von 3, Juli ı8aı, 
Etat: Ehuldverfhreibunge 


tn 44 Ip 
dene), 
Datl. mit —ãAã v, a} ı$ — Sn K 23 di 
nfo:Shlig 


t ıoofl. (in EM.) 16 


Wiener Etabi⸗Ba au v. DEI 34 
Obligationen der altgem.und # 
unger. bwflsmmer . >". ** 


‚302 9,,9. (in ER 
Bant : uttien pr. Erüt 53024 In Conv. Münze. 
Eonventiong » Münze v. H. . 249.4 fl. 
Wiener Wechſel-Cours vom’ Zo. Juni 1821. 
Uu C.M.) 


· 


Anſterdam- für 100 Thit. Curr. Nibii. 245 ei 
Museburg, für 100 Guld. Cor, Gulden 2 2* — * 
drartlutt a M,f.1go®.zofl. J. Guld. * ‚4 55 
Sen; für ı Gulden *.'.% Soldi $ Du 35 
Hamburg; für ıo Thit. Vauco ditbi. 5 34334 
London, Pfund Eterling . Gulden 10-7 3WMen. 
Yarid, für 309 Franten . ': Gulden ? 118), —2 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den’z. Jull. Hr. Franz Duval, ſchweizeriſcher Rath 
und Konſul, komme von Petersburg; Hr. Jakob Du—⸗ 
“al, Advekat von Vehedig; Die Hen. John Hornip 

ze 9 Eduard Erani v, engl. Edelleute, kommen von 

j errebig; Hr · Jeſe ph· Ilmer, Kommis von Linz (tm 
‚gölduen Adler.) Die Son. Sreicerer, Pecham. 


Kohldofen und Fints, Schiffweiſter von Rofenpeim - x 


"fin grauen Bär.) 


"4. 
ien; Kr, Franz Steiner, Pivar von Biuneck; 
u Anna v. Klebeldberg von Vruneck; Fräulein v. 
eng von Bruncck; 
Maattitant von Bruner 


n. 


En Löwen.) — Ar 4. Demetz, Keufmenn von 
b 


Ar. v. Klebeteberg, Rechts⸗ 
im weißen Kreuz.) 


goſdnen Loͤben.) — He. Jatob Kaula, Handels⸗ 
ann ven Mußchen; Hr. Wenzel Steigauf Kauf⸗ 
K:äny' von "Münden ; ' Mao. Anna und Efifaberh 
Roſſi, Eänaertnnen von Münden (im getduen Abs 
ler.) — Hr. Magnus Priech, Profeifor von Meran 
' (im eißen Krcn;.) . — 
Ver’ Joſeph Rinn ia Innsbruck iſt ein Forteplans in 
‚monatlichen, Friſten aus zuleihen. 


‚Den 5. Juli, Sr: Johann Meneghetti, Fabrikant er 
J * Aue Fed Mayer, Handılemann von Ferrara 
©... 
, . 


> 








— — 





" Betanntmadang. 2 
Der Anterzeichnete glebt hiemit bekannt, daß das 
ee in Nages, im Panvdarrıdıs + Bezirke Kaſtelrath ges 
legen, feit Dem 1. d. M: erdffner fen, und halt es ans 
„bie für zweckmaßig, der erihöpfenden und tehalen Unter⸗ 

ſuchung Feſche zu vetgnlaſſen 'er-im Vegriff iR, eine 
* Purje, dark wie verlänfize Unterſuchung geſchickter Acrte 
„derbfrgeg Anzeige der vpnicen Siseniihefeen diefer-wahs 
ren —8 voranzuſtictenẽ* 

Das Babwaſſer entſpringt eine halbe Stande von 
dem Badheuſe gegen Offen atis einem ſteilen Abhange, 


der aus eiienhattigem Then! @dnefer und ahnlichein 


_ fort vermittertem Glimmer zu beſtehen feine. - Die 
„Siärte der Quelle iſt bedeutend, uͤherſteigt einen Kubit⸗ 
Zoll, und bleibe ſich das ganze Zahr üͤber gleichz ihre 
„ Temperatur jeigte fi) bei einer Märme von 15 Brad 
“im Äreien etwas unter 7 Grad Reaumur. Ein Glas 
domit gefülfg, ſpielt bei wölliger Kriſtauhelle in's Blau⸗ 
„Sichere, und die Hände damit gewaſhhen, merden fprößs, 
. Der Beſchmack due s Waſſers iſt ſtark zuſammenziehend, 
"ohne ufangenehnt zu ſeyn; im Geaenderl erinnert der 


Nachgeſchmack an etwas wie Mil, und hatser einige 


Do ns 


Mitteloteid, _ 


ult. Hr. Themas Heger, engl. Edelmann- (im 


*ſchon am 15. d. das erji 
bie 


9. Juli 1821. 
Zeit an. “Der Lockmus wird in demfelben ſchn⸗ll roth 
und durch zugegdſſene Bere Steuer wird 6 plößlich 
Er dicken —2 Tine; darch Blutlauge eben ſe 
att danke blau. "Diele Erſcheinungen beweiſen den reiche 
ſten Eiſepgehalt, jo wie die Gegenwart einer freie 
Saute hiaugiichz aber “auch noch andere Veſand heile 
laſſen fh" d diefen Badwoſſer vermurben, da Hay in 
den Zeiten der Ableitungs-Ninnen der Quelle, ſo wie 
* der. Oberflaͤche derſelben, —— rahmanige 
aterie ſammelt, die Jmar mit te 
aber faft wie faurer Milchrahm ſchmeckt, und auf Alaun, 
oder Kiaums Erde, oder fo etwas wie Steinmader ſchlie⸗ 


er Weiſe nie den⸗ vorza vs 
+ Dig, auf gleiche Weiſe mir den“vor zuͤglichſten Ba 
we an Dre und Ohdte —— nte 
fuhung And darüber abgezogene Vergleichung gab "di 
Beweis d-f das Badwaſer? in "Ratıes hin fichrlich des 
Eiſenge halts von feinen derſelben Ahereioffen werde, Brin 
man noch In Anſchlag, daß“ dieſes Bodwoſſer an feine 
Urfpeumge duch — in deu Berg getriebenen @ rolle 
vor dein Zufſuß ſedes fcemden Waſſers völlig geiichert iſt 
und daß durch dirfen und Durch feine ———— 
vor allen Stötungen geſchützt immer gieſth und” 
gleicher Menge "rem Badhaufe zugeführt with‘, fe’ da 
das zugleich ml einer Schwefetquelle verſehene And 
Ratzes mit belem Rechte den’ vot züglichſten Badanſtalten 
Tirols den Vorzug ſtreitig machm — * 
Kaſtelruth, den 38. a igarı: \ 1.07 
3 rinnen a 8, PeoMiner , Sapinhaber:‘t 
DEERZIZE | 


zur 4 Ueli ment 2 
F ä =. 8* 4 — Ant 
» de 15.:Juui . Are. 17 ift jur Berbefler 
der Poſtwagens⸗ Derbindunzen ra Kt Wien 
Junebeud , amd jenet von Inusbruf nah Verona und. 
Retour die Einleitung aerr.ffen worden, daß 2,2 
> Aı binftig der Peſtwagen von, Wien am Epnntag 
um 8 Uhr Morgens, RT — man. 08 
. jener von Verona aber am Montag, um ‚6jUßr 
‚feüh im Smnsorud eintrifft, umd,, are 
C..:apı. Moptoge dep Moſtwagen nach Verong hida 
‚Uhr Nachmittags, dann — 
D. jener nad Wien au eben dieſem Tage His Z Uhr 
Nachmittags von hier abfährt. * 
Nachdem nun in Folge deſſen der Poſtwagen vor’ 
Mal hier. eintreffen, und jener 
nah Verona am 16 rauf jur befiimmien Stunda von 
bier abgehen, auch die feitgeießte, Abfahrt des Poftwagens 
von Sunskrud nah Wien.am 23. d. in Wirkfamfeit tre 
wird; ſo wird auf von der £, f. Kan Dornassteie 





irel⸗ 

«tion echai enen Auftrag d. d. 27, Juni 1821. Nro. 288 
ſammtlich s Publitum mit dem Anfü-en in ndıhige Kenng⸗ 
niß ‚rights Dafi Die Aufgabe auf dem Werpneler. nnd Wits 
ner Pejtwagen von nun an non Samiiag „Morgens bis 

Montag: langſtens 20 Uhr Wormjrggp ſeſtaeſeht üft. 
Sinnebruf, am 6. Juli 1821. 

Kor Haupt⸗ Poſt wagens⸗Expedition. F 
Kaſetar, Expeditor „4 a 
— Heilig, Tontrofor,, |... 


— 
4 


u vo Wenkeigenungs- Edilt. ... , 

« Mit hoher Gubernial Entſchließung d. d. 27. Jupt 

d. NMro. 11040/1060, wiurde die KHerfiellung ‚des 

Mörtels Efirihbodens in dem hiefigen jegenannıcn, alten, 

"Denierufns': Prebfiude und „der Arohnfelte, nebit Betr 

ſchaffung daei etſeruer Thüren ‚mie Steingewaͤnger, uud 

andern Repaſaturen gnädig bewilliget, und zugleich aus 

gedtdnet, dab» dieſe Baulich eiten im Wege der öffentli⸗ 

chen / Werſtetuetrung au den Mindeſtſordernden ſellen übers 
geben werden. — 

Die Ausrufspreife find qun hiebei folgende: 
Bär die Mlahreraupeit » . «+. Habıflı 614 ir: R. W. 
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@ür die Stmmermannsarbeit- 70 ſt. 53 I. RM. Wi. 
— Saloſſerarbeit + Kb u — 
— Rupferfhmiedarbeit . 378 — 
— Preinmeßacbiit » .. 90 — 
 Slaferärbeit » 50 

Zufammen 1781 fl. 4g1/a fi. R. W. 
Die Berftelgerung wird den 14. d. M. um g Uhr 
Wormiscag in dießfeiriger Amtskanzlei abgehalten, mit 
der Bemerkung, daß der Webernehmer einzelner, ober 
der Sefammtarbeiten bis letzten D ber I. für bie 
übernommenen Gegenſtaͤnde zu haften, und bie dahin 
20 p&r. vom Hundert des erftandenen Lieferungss Beira⸗ 
ges hieher als Kaution mad Erfilg der fi vorbehaltenen 
oben Rarifitarion entweder haar zu hinterlegen, oder 
84 zu leiſten hat. 

Die adjuſtirten Koſtensanſchlaͤge können zu dem ges 
mwöhntihen Amtsitunden von Jedermann im bießjeisiger 
Amsstanzlei gefälligit eingefehen werden, 

Sinusbruf, den 1. Juli 1821. 

8.8. Tiroler und Borariverger Provinzial: Baudirektion, 
Graf von Reiſach, Baudirektor. 
* Voglſanger, Jagenteur. _ 


8 Kundmadung. 

Einem hohen Et. Gubernials Detret vom 12. 9. m. 
Nio. 11276/1565 Publ. un» f. k. kreisämtlicer Intimas 
tion vom a6. 9. M. Mo. 51ı64/619. Kommunale zufolge, 
wird hiemit betannt gemacht, daß durch Organiſirung des 
@iadımagiftsars ju Bogen nachſtehende Dienjtess Otellen 
gu verleihen kommen; 

1. Jene eines Stadtkammererd, weicher, im Kalle 
wicht ein eigener Rautionirter ©teuerkallier aufgeftellt were 
den foßte, nebfl der Verpflichtung der Apminijirasion eines 
Theile, oder nah Thuniichteit des ganzen ſtadtiſchen Lotal⸗ 
Brifrungs: Bermögens, das Kommunal:Vermögen ju vers 
malten und alle Steuern ag bat, und zwar mit 
der Beloldung von 400 fl. W. W. Sollten jedoch die 
Eieuern dar eigene Steuerkaifiere erhoben werden, jo ift 
Die. Befoldung auf 3-0 fl. ſeſtgeſezt Ueberdieß wird «ine 
som mwohldbl. £. k. Kreisamte erft zu bekimmende Kaulion 
gefordert, 

a. Eines Aktuars, der mit dem vworgefchriebenen Abe 
Folusorium Über die zurüdgelegien Rechis » und politiſchen 
Etudien verfehen ſeyn muß, mit einem Gehalie von 400 


A. W. W. 
& Eines Sekretärs, mit der Befoldung von 500 fl, 


" 4. Zweier Ranzeliten, möorem der erfle 300 1.®. 
W. und der jweite 250 fl. W. W. als Befeidung jahrtich 
u beziehen hat· 

5. Eines Amtsdienets, mir jahrlicher Veſoldung von 
200 fi. W. W. und Rivrces Beitrag von 33 fl. 20 fr, 


®. 
— 6. Eines Gefangenwaͤrters mit jährlichen 150 fl, W. 
W. nedit Kleidungs s Deitrag von 33 fl. 20 fr. W. W. 
An beftalltem arztlichem Perfonal hingegen 

2. jene eines Kommunals Arztes mit jährliher Ges 
ftallung von 166 fi 40 fr. WB. W. 
. Ale jene, welche hierwegen ſich in Kompeten, fehen 
wollen, haben ihre mis Fahigkeits und Konduitr » fo wie 
Dienft » Zeugniffen belegten Geſuche, mebft Angabe ihres 
Alters , binnen 4 Wehen, von heute an gerechnet, dem 
anterfeitigten prov. Magiftrate einzureichen, 

* Mom proo. Magiftrare der 2. f. Stadt Botzen, 
am 1. Juli 1821. 
Peter v. Mayıl, ptov. Bürgermeifen 


— 








Betannımadung 
In der Gerihrsgemeinde Kaſtelruth iR die Stelle eis 
mes Ärjtes in Erledigung aetommen, mit welcher ein hd» 
bern Ortes genehmigter jährlidher Gehalt von 200 fi. R. 
28., und nur die Verbindlichkeit verbu:den ift, ben in 
die Armehtaffe ron Kaftelrund aufgenommenen Kranten 
die atziliche Hulfe, jedoch mit Ausnahme ber Mebijinen, 
unentgeltlich zu leiten. ’ 
ie Herten Romperenten haben ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen portofrei bei dem unsırfertigien 
Landgerichte einzu eichen. 
©. Remic’fches Landgericht Kaſtelruth, den 1. Suli 1827. 
. Blaas, Landrichser, 





8% b . 
Machdem die. 4 ec Be affeniliche Myıs 


ufe vom 9. April und a 
aller wie immer gearteten ver hen und unverzinslichen 
Prräquarionsforderungen auf daiges Bericht oder Srariom 
anberaumte Termine unterm 5. Mai und 1. Geptrmber 
v. 3. abgelaufen ind, und nunmehr das ganze Liquibarioute 
Opetat geihleffen if, fo wird dieſes allen Praͤtendenten 
mit dem Anhange kundgegeben, daß jedem derſelben bie 
Einſicht Über feln anerfanntes oder verworfenes Guthaben 
gegen Erhebung eines Verduchungs-Scheins offen Rebe, 
und wird für diejenigen, weiche ſich gegen dießſeitige Lin 
quidarton ıhrer angemelderen Prärenfionen beſchweret fine 
den, ein ſechsmongtlicher SchlußeTermin jur Anbringung 
des Rrkurfes beim hiefigen Landgerichte anmit anberaumt. 

©terjing, den 30. Juni 1821. 

Wem aufgefielten Piquidarions » Committee, 
ob. ©. Otolz, Tommiffär. 
Ganap Hoyrainer, — Gran; Plac, Schneider, 


— — 


Verſtelgerungs-Edikt. 

Vom k. k. Lands und Kriminals Unterfudungts Ges 

tichte Landeck we den folgende, zur Johann Soferd Pfie 
lerifhen Kontursmafle zu Brins gehörige Realisdıem der 
dffensiihen Verſteiae ung ausgefit, und zwar: 
2 Eine im Innerdorf Srins fiehende ganze, im 
allerbeften Zuftande befindliche Behaufung, nebft ber das 
ju gehörigen reellen und fteuerbaren Wirchögerechtigkeit, 
dann Hofmart, worin man den Käufern der nacbes 
fhriebenen Bafcengärer das Durdfahrts : Recht gekattem 
muß, fohin Stadi, Stallung und Zugehbrde. Diele Bes 
haufung graͤnzt gegen Morgen an bie — Gaſſe, ges 
gen Mitiag an den Biumgarten des Anton Mangenaſt, 
gegen Abend an ven nachſtehenden Baumgarten, und ges 
gen Mitternacht an die gemeine Gaſſe. 

Dabei befinder ih ein Baumgarten von 966 Kiafe 
tern, welcher gegen Morgen an obige Behaufung, gegen 
Mittag an die Bafhen, gegen Abend an ben Gottes⸗ 
ader, und gegen Mitternacht an den Baumgarten des 
Franz Mungenaſt, und Joſeph Pfitterer kenfinitt. Dies 
fer Baumgarten genießt in jeder Woher 16 Stunden im 
einem Tage das Waſſerungs Recht aus dem Fallawall. 

Weiters gehört zu obiger Bebaufung ein Brähgarten 
ober der Straße von 56 Kiafıern, grängt gegen en 
an Ichann Srarjatob, gegen Mittag an den Weg, gm 
gen Abend an den VBaumgırten bes Marsin Landerer, 
und gegen Mitternacht auch dahin. 

tefe bioher beichriebenen Realitäten find vom 
grundherrliben Verbande, und überhaupt außer bem 
treuen, Berichts: und Gemeinds Wufungen, von 
Oblagen aller Art frei, tedig und eigen. 

it diefen Gegenftänden wird aud mit verkauſt 
der vom Daums und Frühgarten fih ergebende heurige 
Sommernutzen, mit dem Beme ten, daß das Heu bed 
Baumgartens berelis im Stadi fi befinde, und dort 
vom Käufer per Empfang genommen werden könne. 

Für ale diefe bisher deſchriebenen Unterfhiebe be⸗ 
trägt der Ausrufspreis in R. W. 2400 fl. 

2. Ein Erüdl Baumgarten, das Hennendaumgartl 
genannt, worin eine mit ordentlicher Feuert aerechtigtkeit 
derſehene neu erbaute Behauſung, mit einer ordentlichen 


Stube, Küche, Keller , ohne Kammer fi befindet, grängk 


z. an Zoſeph Anton Griffemann, 2, an ben Kirchſteig, 
3. an den Fahrweg, und 4. an Anton Mungenaß. 

Für diefe Behauſung und tas Hennendbaumgartl, fo 
alles ledig und eigen ift, beträgt der Ausrufspreis, eine 
fehließtich des auf dem Kennenbaumzarti befindlichen T 
bad s Anbaues, und des Waſſerungs-Rechtes, welches 


‚wöchentlich in 1/2 runde aus dem Ballswall beitcher, 


in R. W. 250 
3 Ein Srdt Acker In der Faſchen, mit darauf 
fiehendem Gommernugen, welcher mit kreidaͤmtlicher Zer⸗ 
ſtadungs⸗ Bewilligung vom Bafhengute getrennt werben 
it, halter die dießfeitige Gebühr, welche mit . I 
bejeichner iſt, einfhließitch des halben Anewanders, 1000 
Kiaftern; die andere Hälfte des Anewanders wird, ohne 
meffen, im Kaufe mitgegeben, und ftoßer diefes Grund⸗ 
hie gegen Morgen ju oberft an den Andrä Spiſſiſchen 
mgarten, zu unterft an Johann Mungenaft, im der 
Mitte der geraden Lınie nad am verfchiebene Partheien, 
gegen Mittag an den Feldweg, gegen Abend an das 
nahbefäriebene Otoͤck Mio. 2, und gegen Mitternacht 
an den Fahrweg, auf welchem man auch das Eins und 
Ansfahrite Rechi befiger, und bis zum Zaun. IR eigem, 
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amd beſthet and dem Kallemal dad Wafferungss Met 5 
Stunden an einem Tage im jeder Woche, 
Aiefür beträgt der Ausrufspreis in R. W. 783 fl. 

4 Ein Stuͤck Acker aUdert, mit darauf ichendem 
&ommernugen, ift mit Mio. 2. — haitei 1000 
Klaftern, graͤnzt 1. an obiges Stuͤd, a. an den Weg, 

an das nachbeſchriebene Stüͤck, 4. an den Fahrweg, 
uf weichem man das Eins und Ausfahrts⸗Recht beſitzt, 
und bis zum Zaun. Iſt ledig und eigen, und geniehs 
ans dem Baliswall das Waſſer⸗ Rede 5 Stunden in eis 
nem Tage in jeder Woche. 

5. Ein Süd Acker aldort von 1oco Klaftern mit 
Varauf Rebendem Eommernupen, mit Nro. 3. bezeichnen, 
ſtoht 1. an das lehtbefchriebene Süd, 2. an den Feld⸗ 
weg, 3. an das nachbeſchriebene Stück, 4. an ben oberm 
gs auf meiden man das Eins und Ausfahrıse 

echt befigt, und bis zjum Zaun. If eigen, und ger 
wicht das Waſſer⸗Recht gleich vorigem Erüd, 
Im Ausrufspreis per 783 fl. 

6. Ein Stuͤck Ader dortſelbſt con 1000 Klaftern, 
wir darauf fichenden Sommernuhen und Pro. 4. bes 
zeichnet, ſtoßt 7. an das iehtbeſchriebene Stuͤck, 2. an 
den Feldweg, 3. an das nachbeſchriebene Stück, 4. an 
den cbern Feldweg, auf welchem man auch das Eins 
und Ausfahrıs: Recht befigt, und bi# am den Zaun, 7 

Iſt eigen, und geniehr das Waller» Rei, glei 
dem lektern Stück, 5 Stunden in einem Tage in jeder 


6. — fl. 

T — ein Stüuck Acker alldort von gı7 Klaf⸗ 
tern, mit darauf ſtehendem Sommernutzen und Nro. 5. 
dejeichnet, ſtoht 1. an das letztbeſchriebdene Stuͤck, 2. an 
Den Feldweg, 3. an das Faſchenmahd, 4. an ben edern 

eldweg, auf welchem man aud das Eins und Aus⸗ 
heiss Recht genießer,, und bis jum Zaun. 

A eigen, und befiger aus dem Fallewall 6 Stun⸗ 
> das u Te in einem Tage in jeber 

acht. — . 

Ben an letztheſchriebtnen fünf Stuͤcken har man 
den gewöhnlihen Zehend zu entrichten. 

8. Ein Angermahd nebft einem Stuͤckl Garten auf 
der Beiden, von 1039 Maftern, iſt eigen, und fieft 1. 
an den Feldweg, 2. auch dahin, 3. an Alcis Weistopf 
und an Bleyenwall, und 4, an ben Bleyenwall. 

j Diefes Mahd genießt im jeder Woche 33 Stunden 
das Wällerungs + und auf dem mämlichen Wege, mie bie 
vorftehenden fünf Faſchen⸗Aeckee, das Eins und Auss 
fuhrs⸗ Recht, und wird ausgerufen, einihliehlih des 
Heurigen Sommernutzens, und gegen befonderer Wergüs 
sung der VBautoften, mogegen dem Käufer das einges 
fecpsre Heu im Stadl geftellt wird, in R. W. per 650 fl, 
9 Ein Angermahd, der Pieyen genannt, baltet 
Klaftern, und wird mit dem heurigen Sommers 


900 
n veräußert, wogegen der Käufer die Baukoſten bes 
wer a muß, ſtoßt an obiges Mahd, an den 
al, an die Bau en und an die Kirchmauer, 2. 


mgari 
an Adois Weiskopf und bis an das Sandloch, 3. an 
Bad, und 4. an Bernhard Lutz. 
eigen, und genießt im jeder Woche an einem 
Tage 10 Erunden das Waflerungss und auf dem näms 
lichen Wege, wie die vorfiehenden Faſchen⸗Aecker, das 
Auss und Cinfahrts + Necht. 
m Ausrufspreis ju R. W. a75 fl. 
so. Ein Stück Kabisgarıen auf ber Faſchen von 
‚230 Kiafter, aebſt dem neu dazu gefommenen Rain und 
Angerm ahd, auch heur Sommernutzen, ſtoßt 1. an 
‚Branz Mb, a. an das Meßnergut, 3. an das Wiedum⸗ 
&ut, umb 4. an obige Bafchen « edler. 
eigen, im Ausrufspreis 125 fl. 

1. e ®almais von 6000 Rlafe 
sem, nebſt dabei befindliher Waldung, ift eigen, graͤnzt 
z. an den Lohnbach, 2. am die Gemeinde, g. an ben 
Vangerrisswal, und 4; an Marias Mallaun und Jor 
haun Erorjatob. Mit Einbegriff des heurigen Sommers 
nubens im Ausrufspieife R. W. 800 fl. 

ra. Eine Wiere auf Fallneu, die Megenäburgerin 

annt, 2 Kiaftern, tft eigen, ſteßt 1. an das nadıs 

nannte Ehe, a. an gemeinen Weg, 3. an Sefeph 
@prenger und Jeſerh ——— und 4. an Anton 
Drunsenefts Angermabd. Im Ausrufspreiie, einfhließe 
Uqh des heurigen Commerrubens, A. W. —* fl. 

13. Eine Wieſe auf Balnen, 3400 Klaftern groß, 
Wovon man der Anna Liner zu Lande zo fr. T. W. 
Grundzins zu geben hät, ſtoßt m an Johann Dtarjakob 


und Zofeph Aber, 2, an aemeinen Weg, 3. an das 
lehtbenannte Stuͤck, 4. an bie Gmarer Güter. 

Im Ausrufspreis, mir Einfluß des heurigen Som⸗ 

mernubens, 650 fl. 

14. Eine Wieſe in Patſchatſch, die große der Peftig 
eder die Thulewieſe genannt, 5500 Klaftern groß, ift eis 

n, Roßt 1. an das mahfolgende Sid und Sofeph 
prenger, 2. an bie nachfolgenden Patſchatſch⸗ Wirfen, 
E.2 Sofepb Patſch und Andrä Epii, 4. an La 
aldner. Mir Einfhluß des Sommernukens von Dies 
ſem Zahre berrägs der Ausruispreis in Ri. W. 700 fl. ° 
15. Eine Wieſe allvort von 2000 Klaſtern, die 
untere genannt, ift eigen, floft 1. an Alois Kendle, a. 
an Waldner, 3. an bie nahbefchriebene Wieſe, 
4. an die vorbeichriebene, und an Joſeph Sprenger. 

Im Ausrufspreis, mit Einfluß des heurigen Som⸗ 

mernubens, in R. W. 360 fl. 

26. ine beito alldort von ıBoo Klaftern, innere 
halb des Weyers, iſt eigen, fioßt 1. an die vorbeichries 
bene, a. an Alois Weistopf, 3. an Joſeph Krißmer 
4. an Joſeph Parig. Im Ausrufspreis, mit Einihiuf 
des heutigen Sommernubens, in R. W. 250 fl. 

17. Ein @rüd VBergwiefe auf Fallneu, iſt eigen, 
und halter = Tagmahd, for 1. an Stanislaus Weiss 
kopf, 2. an gemeinen Weg, 3 an Niklaus Krißmer, 4 
an den BDangertswall. Im Ausrufspreis, mis Einfluß 
des deutigen &- mmernugens, 175 fl- 

18. Ein Matural Feldzehend, in einem ganzen Bo⸗ 
den beftehend, der alle Jahre in den Zehenden tanz, 
Gries und Pians umgeher, nnd dem Gerichte Lande 
mir jährlid 50 Streichmaaß Zamfers Diaaferei Gerſte 
Gruudzins unterworfen ift. 

men Derrarkel Bells, Dr 9 

1 en enthe eld d, n 

Biscn unge, und ledig dr if. er 
Ausrufspreije in R. W. 800 fl. 

no. Eine Wiefe auf Hochenegg, halt 3500 Klaf ⸗ 
seen. Sie iſt zwar vom grundherrlihen Verdande frei, 
giebt aber jährlich dem loͤbl. Sorteshaufe Bries 9 fl. 9 
te, R. W. Stiſtzine vom Martin Oprinziſchen Jahrtag, 
und fioßt 1. an Stephan Pirder, 2. an Anton 
auf und Peter Weistopf, 3, an Joſeph Wille, oder Jo⸗ 
fepb Sprenger, 4. an Niklaus Eenn, und an Joſeph 
Bangerı. Im Ausrufspreis R. W. 500 fl. ‚ 

21. Ein ganzer Boden Beldjehend, ber Kirſchneri⸗ 
ſche genannt, geher in den Fluren der Zehende Gries, 
@rany und Pians herum, if eigen, und wird ausgerus 


fen in R. W. fü R 
— ” een 


I. Wird unter den Ausınföpreifen fein Anborh ans 
genommen, und jum Antaufe Jedermann jugelaflen; es 
Pr beun, daß ihn die Geſehze befonders davon außs, 

en. 


2. Werden die Gtüde den Käufern im allen altım 
Rechten und Gerechtigkelten, und mit Aufladung aller 
barauf haftenden Steuern und Oblagen ohne Unterſchied, 
ob fie vorne angezeigt find, oder nicht, Überbunden; auch 
werden die Staͤcke einzeln ausgerufen, und ben Käufern 
hingegeben; wenn aber bis am Abend bes Tages nad 
‚der Werfteigerung eim Käufer für das ganze Haus und 
Sur, mit Ausnahme des Kirſchneriſchen Zehends, fi 
aufwerfen folte, der für die einzeln werfteigerten Stücke 
die gemachten eingeinen Meiſtboihe, und für die allen» 
fals nicht an Mann gedracht werdenden Corpora die 
Austuſs preiſe zu geben * erbiethen würde, dann wird 
dieſem Käufer des ganzen Anweſens der Vorzug vor den 
Theittäufern eingeräumt. 

3. Die Deifiverhe haben die Käufer von Lichtmeß 
d, J. an mit 4 pet. verzinſen, und nad gerichts⸗ 
üblicher Abs oder Auffündung entweder an die Maffe, 
oder an diejenigen zu bejahlen, melde hierauf werden 
"erwielen werden. leich iſt geſetzliche Sicherheit zu 


leiſten. 
4. Die Ackerſtücke auf der Faſchen werben ad men- 
suram, alle übrigen Stuͤcke ohne Ausnahme aber ad 
us rt. 
Pranger Käufer die Licitatlons⸗ und Kaufsers 
richtungstoften zu bezahlen, und wer ein Grundgut Pauft, 
— no berdieß die grundherrlichen Gebühren ent» 
i en, 


6. Uebrigens können die Käufer der —— 
€ 


« den Aufjug gieih am Taze der Werfleigerung untern 


* 3 dt aber a T der 
an = na > Geſahrt an felbe en — 
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"Die BVerfleigerung ſelbſt wird in’ loco Wrind am. 
25. Juli d. J. dergeftalt abachalten werden, daß Vor⸗ 


mittags von 8 bis 10 Uhr die Anborhe zu Protokoll ges 
eben werden können; um 10 Uhr aber beginnt bie wirks 
ige Verfteigerung,, welche” Des Tages hindurch verhans 
delt, und nad) eingehaltenen Pauſen und erzielten Meiſt⸗ 
Hebothen nach Worfchrift vollendet werden wird. 

Lande, am 26. Juni 1821. 
8 8. Eand: und &ı — — 

Dialer, Landrichter. 
Perget; Aktuar. 
x Pacht⸗VerſtetgerungsEditt. 
Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg - wird" hlemit 


— gegeben, daß auf Anlangen der Kuratoren Jatch ' 


Stapf und Anton Happ nachſtehende Realitaͤten der Kur 
randin Maria Stapf zu Ambras im Wege der öffentli⸗ 
chen Vetſteigerung in Pacht gegeben wetden: 

A. Sin der Gemeinde Ambras sub Nro. 648 Lit: 
‚eine Behauſung, Stadl, Sralfung, mit Nro. 10 ber 
ichnet, welche Behauſung, zu ebener Erde, aus jmei 
auernfiuben, einer Küche, einem Gewölbe; einer Kam⸗ 

mer, und Meller; über -einer Stiege aus einer Rüde, 
drei Kammern und einem- Eſtrich beſteht, ſammt dem 
dazu gehörigen ‚halben Srühgarten Lit.-B. und einem 
Viettel Jauch Feldgrumd'Lit D, ohne jedoch die Lehen⸗ 
aoljeheile mir in dieſen Pacht ju überlaffen, 

B. ı 1/72 Jauch Augcund, 

C. 1/3 Jauch ebenfalls Angrund. 

D. Sub Nro. 1021, ein Mahdſtuͤck zu Furt von 

Tagmahd. 
E. 1/2 Jauch Mahd aus der Lippenhuben zu Furt. 
. 33 Jauch derto in Furt, weiches am vorigen 


3 ı/2 Jauch Acker im Ambrafer Beine. 
„.. H. 11/2 YJaudp ebendafelbit. 
Fr a Realitäten ift ein jahrlicher Padhtſchilling 
"yon, 232 fl. R. W. als Ausrufspieis befiimmt, - 
Dedingniife, 
TI: Unter der fegefeßten Patsihilings + Summe 
werden Peine Anborhe angenommen; 
“2. Bär das obangezeigte Maaß wird fein: Haftung 
enominen. 
3. Die Realitäten hat ein Pächter fogleih ju über: 


nehmen, und daher: and vom Tage der Pa hiverſteige⸗ 


‚sung * Wag und Gefahe allein ju tragen. 
= Kar, ein allfalliger Pachter Haus und Gut in 
Pe "guten Zujtande, und Menigftens: ih dem Zuftande 
u erhalten und rüdzufiellen, in welchem er felbe übers 
hehe bar. 

5. Steuern merden ihm außer der getsöhntichen 

Landfchafte "md Arwenfteuer keine aufgebürder; dagegen 
at er den Zehend, Grund» und Hilfszins allein zu bes 
Krk und ältenfällige Einguaitierung zu tragen. 

6. Wird die Pachtzeit dis Geergizeit' 1827 fefigefeht. 
Sollte ſedoch, ein Pachter die Realuaten nicht Im dem 
“sub Nro. 4. beichriedenen Zuftante fonierviren, fo jollen 
die Kuratoren der Maria Stapf befugt ſeyn, diefen 
‚Paditvertrog auch nach Verlauf von 3 Jahren, undeſcha⸗ 
‘der bes Rechtes der Entſchaͤdigung wegen: allfäliger Bers 
» fgimmerung der Realitaten, aufzuldſen. 

7. Hat Dädter gleich nad ber Pachtverfteigerung, 
und 'im-den folgenden Jahren um Sakobi, den dritten 
Theil der erſteigerten Pachtſchillinge-Summe baar, bie 
noch reſtirende Pays @ umme * in zwei 5 were Ras 
"sen jährlich, und zwar die erfte Mare um Martini, und 
„die zweite um Lichtmeſſen, ebenfalls an den Kuraide zu 
entrĩd Iren, Mare der ganzjährige Pachtſchilling um Geors 
"gi des daranf folgenden Jahres nicht bezahle, jo follen 
die Kuraroren der Maria Srapf befugt fepn, die Aufloſung 
„des Fay Si ju fordern, 


if var eigenes Bermögen, oder annehmbare Vürgigaft 
_ ausjumeifen. 

9. Wird dem Pächter die Verbindlichkeit — 
„det, der Joſ. Schneider und Maria Stapfiſchen Famille 
"freie Herbe'ge, und derſelben namentlich; zur ebenen Er⸗ 
de die hintere Stube, die Küche obenauf, und zwei 
" Kammern umentgeltlid einzuräumen. | 

10. Hat ‘Pächter die viehfälligen Gericht⸗ Untoſten 

allein zu übernehmen, 
j Uebrigens wird bemerft, daß dem Pägter einige 
Hauds und Felds Sahrnife gegen Grelung können uͤber⸗ 
geben werden: “ 


‘+ Direltiven‘, und gegen vorföpriftmäfiige Kaution ' J 
. Der dritte Theil des fe&6jäßrigen Pahılhilings* zung dem Mindeitfordernden überlajlen. wird, 


Schlir hlich wird noch erinnert, us verheſagte — 
litaͤten, wenn fie in complexu nicht veryachtet werdeng 
auch zinzein in Pacht genommen werden können. 

Die Berfteigerung felbjt wird-am 26. k. M. Juli 
in der Maria Stapfiſchen Behauſung in Ambrad bie 
z1- Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Drad der Pachtverfieigerung der Realitäten wird 
noch einiges. Rindvieh und ein Pferd gegen. fogleihe 
daare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. 

Wiltau, am 19. Juni 1821. 

K. K. — Sonnenburg. 
D. Staffler, dDnnen. 


—— 
x.  Ronturs s Edite 
7 Bom t. t. Landgerichte Kufſtein wird: durch PER | 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 2 
tanut gemacht: 
Es ſeye von dem Gerichie in die Erdffnung ; 


u. 


KRonturies Über das gefammteim Bands Tirol und Borar 
berg befindliche bewegliche und unbewegtiche Bermögen de 
Anton Falbiſaner, DuppiRhme mager in Soͤll, geimlliget 
worden. 

: . Daber wird- Jedermann , "der. an- den gedachten Kr 
fhulderen eine Forderung: zu fielen berechtiget zu. ſey 
glaubt, anmit erinnert, bis ven zı, künftigen Monats Aus 
guft die Anmeldung feiner Forderung in Geſtolt einer ſör 
lichen Klage wider den Vertreter dieſer Kenkursmaſſe, 
Grany Preobft, von Kuſſtein, bei diefem Geticht 
gewiß einzureichen, und im dieſer nicht nur Die Saure 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft veiien € 
in diefe oter jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangie, zu eripgi 
fen,. als wideigens nad Berjluß des beitimmten. Tag 
Demand mehr, angehöret werden, und diejenigen, VB 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Mü 
ſicht des geſammten im Lande Tirol und Voxaxlbe 
befindlichen Vermoͤgens des benannten ——— Fr 
ne Ausnahme. auch dann. abgewicjen. ſeyn fol Fr 
ihnen mirtlih ein Kompenfarions » Recht geb) 
der wenn fie auch ein eigenes Gut von der W 3 
fordern hätten, oder wenn guch ihre Forderung. a F 
Uegendes Gut des Verſchuldeten voegeme kt waͤte ui 
foiche Gläubiger, wenn ſie eiwan in die Maſſe ſchutdig 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenjations: 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu R: 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden 0 

Zuagleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausaleie 
Kuna dieſer Kontursſache und. im Nichterzielungsfalle jur 
Beſtaͤrigung oder Wahl eines Bermögensneiwalters ung Kr 
dirorenausichufles, und zur Dejtimmung andeter dieſe M 


“ berteifender Angelegenheiten eine Taglagung auf de 


t. M. Auguft um®g Uhr Vormittags in diefer Landgerichtſ⸗ 
“Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤumtliche Oläubiger h 
“fo gewiffer zu eriheinen haben, mis die Nichterſche eigen 


* den den Biichläflen der Anwejeuden — er⸗ 


werden wären. Kuſſtein, am 2. Juli 182 * 
Kaiſerl. Koͤnigl. — ee 
Woif, bondeigiecc 


Verſtelgerungs⸗-Edikt. 

Zololge Dekrets ‚der —*— t. £. priv. Seräi 
Verwaltung vom 3. Juni d. J. Nie. —— 
die gaͤnzliche Adaptirung des Graͤnz⸗ Zollamts⸗ 
Weiſſenhaus zu *7 et, und % 
Berrag von 7 A zıfa lt. RW. a Lecgndngt —** 

Sa nun dieje Kerjielluug Wege. der 6 n 
Verfteigerung zu geſchehen hat, % soird die HL e 
allgemeinen Kennintiß gebracht, und zur Verſteigerun 
Vornahme der 17. Juli feſtgeſetzt, an. welhem Tage | 
9 Uhr Vormittag dieſer Bau unter frengiter Beoba h⸗ 
tufig der” bei Aerarials Bauten beftehenden aller dchſten 


er 








Ms Auseufspreis find die, bupiligten 617. fl, 5 
fr. R. W. angenommen, und die - ——— 
in hieſitger Manchoberamtstanzlei, zu erſcheinen und. i 
Anbothe zu Potokoll ju geben hiemit einge —— 
Die Einſicht des hierorts vorliegenden es 
2 in der Bwifdhenzeit Jedermann zu den * —F 
mes ſtunden Bw —— am 22. Juni isai. —* 
a ——— 
Georg — f.£&-prov. Vorſtand. 
Blorian: Wenzt, £. f. prov. se” 


HE — >. 


309-, 


en) Belanntmahung ... BR 
Da bei,der am 25. v. M. abgehältenen Verſteige· 
rung die auf Anſuchen der Antonia Teihiſchen Vor mund⸗ 
ſchaft in Exekution gejogenen , dem Cheiſtian Andrä Pens 
nee jugehd igın Effetien nicht an Mann gebracht worden 
find, fo werden felbe neuerlich feilgebochen ,_ und pe 
ine Beraufung, begeihnrt mir Car. Me, 195 
und Eonfcipt, Nro, 18, ju Meumarkı gel gen, beiehmd 


aus Situben, Küche, Kammer, Keller, Teral, @radl, 


und @tallung, n.bft Gewejndrecht und Ge echrigkelt. Dann 
einem Kraytgarten vn „agefähe 120 Rlafıern, graͤmzt 1. 


an gin Semends »s djthen, 2. an des Herin von Fisrefl " 
ges MWorfordern diefes Berichts jur Errichtung eines beions,, 


Anger, u das Haus des Valentin Franzelin, und 4 
an · die See u "er dem Kloiter 2 re 
Jährlich 2 _fl..42-to, im 2. fl. Fuße als Grundzins, und 
an Aufs und Abzug bei jeder Veränderung ı fl. 30 kr. im 
g leiden Geldſuße en ; 
. Me Em Srht Erdreich, Ader, Wiesfeld und Weins 
bau, In der Tramıner Revier gelegen, genannt der Teißens 
Anger, von ungefähre »74.Starland, grängt ı. an den 
Eıffrom, 2. an des Hertn von Pfraumers Wieſe, an 
den gemeinen Weg, und 4. an des Freiherrn Mars Ans 
ton ron Cozan Orunditäf. 
Diefe Realirät üft-Iuteigen, giebt Aber dem Idbl. Doms 
kavitel gu Trient an bemeldtem Zehend jährlih ı2 fl. im 
aı fl. Faße und 6 Yhrn Praßleth. 


Für beide worbgichriebene Realitäten ift der verrinte 


Ausrufepreis nad) vorgenommener aerichtlichen Schaͤtzung 


im 24 fl.-$uß von 12100 fl,, unser welchem dermalen tein j 


Darbsıh angenommen wird, i 
. Dedingniffe: 

1. Geſchieht die Verwendung beider Realitäten vers 
eint, und nd corpus, ohne Gewährſchaft für eine bes 
ſtimmie Größe, oter für beftimmte Gelegenheiten, mithin 
nur im feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, 
ohne Neuerung, wie diefelben an den Kern Chriſtian 
Penner getommen, und von ihm jelcher beſeſſen und gea 
noffen worden find, u J A 

2. Gehet Nugen, Wag nnd Gefahr gleich vom Tage 
ber — auf den Meiſtbiether Über, welcher von 
eben dem Tage an auch alle Steuern, Anlags: Wuftungen 
und Beſchwerden jeder Art, fie mögen was immer für eine 
Benennung, Uriprpng nad Titel haben. ohne Unterſchied 


und Aufnahme ın dem Maajie ju tragen har, wie ſolche 


ausgefchrieben ‚und betrieben werden. 

3 Nuf Abichlag des Erkteigerungds Preifes werden in 
alıen Pfandz und Abrigen Nechten ohne Neuerung die auf 
Die -verjieigerten Realitäten vorzugsweife hypothezirten 


*33 fi. R. W. Kapital, welches gemäß der dießfälligen, 


qhuid⸗· Urkunde d. d. Neumarkt den 13. Ofiober 1807, 
und der im Monat März 1819 um das Ganze erfoluten 
Auffündung mit 2000 und derem Zinfe ju fünf von Hun⸗ 


dert als bereits verfallen baar, der Ueberreft aber mit vier, 


von Hundert in. auf dem Botzner Bartholomai Markte 
fortan fällig werdenden jährlihen Raten von 1000 fl. ab» 
zuzahleu if, zu Gupften der Wittſtau Clara yon Pichler, 
geb. von Biovanelli, überbunden. - 
4. Der,leberreft des Eriteigerungspreifes hat vorzüg⸗ 
Lich zur Defrtedigung der erequirenden Öläubiger verwen⸗ 
der, und in feinhältigem Merallgetde, unter ausdrüädlicher 
immermwährender Ausſchlleßung des Papiergeldes und jeder 
andern, wenn auch einft etwa geieglihen urregates des 
feinhaͤ tigen Metaflgelves abgeführer,, während der Still⸗ 
liegung aber mit jährliden fünf von Hundert verzinfer zu 
werden. . Das, erequirte Guthaben der Antonia Teiß bes 
fieher in. 9678:R. R. W. Kapıral, in den davon feit Mars 
sind. ıaRı7 verfollenen Zinfen, woven nur 214 fl. 12 fi, 
RB. peralser worbeg.find, in 43, fl, 27. W. W. oder 
52 A. Rt. R. Wan bereite zuertannten und in dem Bes 
frage noch zu beziifernden Erekutionstöiten. 
: - Bag Abzahlung hes gelamınten Burhabens werben dem 
Meittvieshen, ‚mie ardagt,. gegen eine Verzinfung von fährs 
ish fünf yon Dyndert nad ‚einander folgende, am Wohns 
arte ‚der Anteajarzeijüiben, Vormundſchaft zu leiftende 
Rat⸗en von. 1099 A,in einem Yahre, deren erfie um Mars 
einizeit.des ‚Iaulmpen Jahres 1821 verfalen mird, gegen 
dem.jugeftanden, Dali, wenn der Meifibierher eine dieler 
bedungenen Zahlungsfriften nicht genau einhalten follte, 
im- Nachgange des $, 449. der weſtgalliziſchen Gerichts⸗ 
Ordnung die erfieigerten Mealitäten, auf Anlangen des 
Bläuhigers ſewohl, als des Schuldners, ohne neue Schaͤ⸗ 
Kung, uud mit Anberanmung einer einzigen Friſt, auch 
unggr. der. & häßung-auf jeine Befahr und Unkodſten feilges 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. V. 55. 1a 


bothen, nerfteigert. und dadurd die dem Meiftbierher ans 


ſanglich zugeſtandene wieder entzogen werden foddem - " = 


In Detreff der Zahlung deffen, was an dem. Erftels - 


-gerungspreife nach vollitändiger Befriedigung der exekutions⸗ 


werbenden Partheien etwa noch erübrigen fönnte, hat fi * 


‘der Meiſtbiether mit Tem exequirenden Herrn Penner ein⸗ 
juve ſtehen, ſonſt aber dieſen Ueberſchuß ihm ſogleich baar 


abzuſuͤhren. > 0 ; r 
“5. Die Koſten der Verfteigerung und dr Raufs - Pros 


"totollirung, ſo mie die allfälligen Lausemials Grbühren, 7 


hat · der Kaufer allein zu tragen. — de 
‚+6. Wollte oder koͤnnte der Meiftbiether auf jebeamalia, , 


dern Inſtruments über den Erſtelgerungekauf nicht ericheie;, 
nem, fo darf dafuͤr das Verſteigerungs Prototoll in Ver⸗ 
bindung mir dem Edikte gelten, und fohin die und das. - 
befagte Protekoll zum Verfachbuche ‚hinterlegt werden, > 
Zur Verſicherung dee dem Meiſtbiether aus der vor⸗ 
aufgeführten Bedingung erwachſenden Berbindlicheit, und 
bis foldye aänzlih erfüllt .feyn werden, haben nicht nur 
die feilgeberhenen Realitaͤten als erite vertragsmähige Hy⸗ 
porhet zu haften, fondern der. Meiſtbiether wird überhin 
auch verbunden fenn, anf.Berlangen des Ereturionsführers 


um das Drittel des Meiftgeborhes ſchon bei dem Akte der 


BVerfteigerung eine befondere- hinlängliche Kaution zu ftellen. ; 
Die Taaſatzung jurBerfteigerung wird im di-ter Amts⸗ 
fanztei auf den 4. Auguit des künftigen Monats mir der. 
Bemerkung angeordnet, dafi Kaufsluftige ron X bis 10 Uhr 
Bormittag ihre Anborhe zu Protokoll geben können, wo. 
dan Schlag 10 Uhr mit dem: Ausıufen der Anfang ges: 
macht, und damit mac aeießliher Vorichrift unausgeſetzt 
bis zum Abſchuſſe formefabren werden wird. 
Landgericht-Neumarfe, am ı. Juli ıK2tr. . j 
‘ . Dr. v. Manfroni, Landrichter. : 





2 — Borladbungss Edite. .. ) 
Joſeph Feurſtein, Jodoksfohn von Andelsbuch, wels 
cher ais Gemeiner⸗ bei dem 16. Infanterie⸗ Regiment des, 
tönigl. baier, Militars den notoriſch zerflörenden letzten 
rurfifchen Feldzug mitmachte, wurde am 1. Jänner 1813, 
ald vermißt abgefchrieben. f 

Diefer Feurftein wird Auf Anlangen feiner Matter” 
Mariaz geb; Vatter, mir dem Betſatze vorgeladen,, daß“ 
das Landgericht, wenn er binnen Jahresfrift nicht er« 
ſcheint, dder das Gericht auf eine andere: Art ım, die 
Kennenih feines Lebens ſetzt, zur Tedeserklaͤrung ſchreie 
ten werde. ES SE EEE Zr u 

Kaiſerl. Rönigl. Landgericht Bregenzerwald, 
“ Bezau, am 12. Juni’ ıRar: 
? Zr Matz, k. kr Landrichter. 


2 ° Bon -Erite des Innsbrucker kak. Militäe : Haupt⸗ 
Verpfleas» Magazins: wird- für das Quartal vom 1, Au- 
guſt bis Ende Oktober 1821 die Fourage nebſt Streu 
und Bertftioh im Wege der Sudarendirung an den 
Mindertbiethenden und Kautionsfähigen hintingegeben. .. 
Die tägliche Erfordermin für die Garnifon befteher 
Beitädflg in 23 Haber, 23 Heu, (A 8 Pfund), 7 Streu 
(à 3 Pfund) und 23 Vertitroh ı& 12 Pfund) Po tionen. 
Sene für zufällige Durchmarſche iſt unbeſtimmt. Die 
dießfällige Verhandlung wird känftiges Monat Juli am; 
16. Vormittag um 10’ Uhr im der hiefigen Magapins+ 
Kanzlel’tm der Rohiftatt Mro. -337. vorgenommen, wozu 
alle Pachtluſtigen eingeladen und ihre Erklaͤrung 4 
lich der Locals Commiſſion zu Abergeben haben werden. 





nr + Wirladungs » Edit 

Gohann Martin Hure von Schuepfau, welcher als“ 
Gemeiner beim 7. Linien: Infanterier Regiment des ins 
baier. Militärs den notoriſch jerfidrenden legten ruflichen 
Feldzug mitmachte, wurde am z. Jaͤnner 1813 als vers 
miße adgeihhrieben. . f V 

Dieſer Hutle wird anf Anlangen feines Waters or 
hann Martin Hurle mit dem Beilage vorgeladen; daß 
das Landgericht, wenn er binnen Jahresfriſt nicht ers 
fcheint, oder das Gericht auf eine andere Art in die. 
Kenniniß feines Lebens ſetzt, jur Todeserflärung ſchrei⸗ 
ten werde. ' ! 
R. K. Landgericht Bregenzerwald, 
" Bejau, den 12, Jani 1821. 

j — 3. K. Ratz, 8. Landrichter. 


Br . #0. 


1% * 


# 
! ‘ 
*’. 


. Vorlabumg.: — 
Katharina Prieth/ vetwittwete Brand, hat wider 
ihre Tochter Eliſabeth Brand, verwittwete Hollriegl, 
wohnhaft zu Mürnberg in Balern, auf die zur Hollriegl⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörigen ; "bei diefem: Landgerichte 
deponirten a6r fi. 45 fr. R. W. ‘für eine. an’ genannte 
iſabeth Hoͤllriegl 3. ftellende Forderung per aı6 fl,.R. 
B. ſammt Sgridtstoften, zu Folge hohen Appellations⸗ 
ekrets, den Werborh erwirkt, und in Folge deſſen die 
„Merborhs s Juftifizirungs » Klage wider Eliſabeth KöUriegt 
„gm 9. d. M. bei biefem Landgerichte Überreicht, worüber 
Auf. den 17. September d. 9. Tagfagung angeordnet, 
— 226 Eſterhamer, Wirh zu Notholz, als Karator 
„für die Geklagte gerichtlich aufgeſtellt wurde. 3 

Geklagte wird hiemit erinnert, bei obiger Tagſatzung 
‚unter Vermeidung der durch den F. 25. der weſtgallizi⸗ 
‚Shen Gerichtsordnung ausgeſprochenen Rechtonaͤchtheile 
entweder in Perſon, oder durch einen »gehoͤrig Bedoll⸗ 
zmaͤchtigten zu erſcheinen, und’ ihre Einwendungen gegen 
obige Klage anzubringen, oder abet dem interim anfger 
ftelten Kurator die nörhigen Behetfe mitzutheilen, oder 
einen andern Sachwalter diefem Landgerihte namhaft 
‚au madıen. . Er 0% 
... Rotholj, am ıg. Juni 1821. 
Gräfl, v. Tannenbergifches Landgericht Rottenburg am Inn 

Raffl, Landrichter. — Frank, Adjuntt. 





Betfanntmadhung. 

Am 14. Mär l. 3. iſt Johann Matzekopf, ein 
Sohn des Andrä Matzekopf und der Maria Zangerlinn, 
Baͤckermeiſter dahier, im göften Jahresalter, mit Nüds 
laffung eines reinen Vermögens von’a550 fl. R. W. 
een: Da fid weder im der eriten, noch zweiten 

nie Erben vorfinden, gehet das Erbrecht auf. des Erb⸗ 


laffers Großeltern und ihre Nachkommenſchaft über, wels 


he von vaͤterlicher Seite (jedoch mit Ausnahme des vom 
. Jatob ‚Geiger mit Anna Maria Matzekopf in Pfunde 
ehelich yergeugten Sohnes Michael Geiger, der ſich als 
wirth in Feldkirch ju>Worariberg aufgehalten haben 
ſoll), nicht aber von ber mütterlichen bekannt find. -"- 
Auf Anſuchen der bekannten, werden die Bisher unbefanns 
ten Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen einem Jahre jum 
fraglichen Nachlaſſe um fo gewiſſer zu legieimite@t- nis 
‚außer deſſen derfelbe, — Ruͤckſicht anf allfällig worhans 
dene, nod unbekannte Erben, mad der geſetzlichen Erb» 
folges Ordnung vertheilt werdem würde, 2* 
Ried, den 28. Juni 1821. 54 
Graͤflich von Opauriſches Landgericht Laudeck. 
rev, Landrichter. 


Todes sErtlärung 
Nachdem der am 14. April ıg20 in dem Tiroler 
Bothen No, 35. vorberufene Martin Gredler weder bei 
diefem Landgerichte erfchienen , nad dieſes auf eine ans 
dere Art in die Kenntniß feines Lebens gefekt hat; fo 
* .. befagter Martin Gredler hiermit geſetzlich als todt 
er rt. » . ’ ’ 
K. 8. Landgericht Zell am Ziller, den a5. Juni 1821. 
; Sof. Fr. v. Pit, Landrichter. 








3 Belfanntmadhung. ar 

 Füe-das Studienjahr 1820/21 ift das bei der Georg 

v. Deutingifhen“ Familien s Stiftung dahier-auf 160 fl, 
DM. WB. erhöhte Stipendium erledigt. E 


Da hiezu die naͤchſten Verwandten, und in Abgang ' 


> ‚berec, hiefige Bürgersföhne berufen find, fo wird in Bol» 
79€ hohen kreisämtlihen Auftrags vom 30. v. M. tip, 
Mes: a6go/ga. diefes mit dem Beilage fund gemacht, 
. daß jene, welche fih um ſolches bewerben wollen, ihre 
BGeſuche His 15. Juli d. J. anher vorzulegen haben, 
+ Die Rompetenten maſſen katholiſcher Religion und 


n. den zroei letztverfloſſenen Semeſtern, ein Mittellos 
ſigttits Zeugniß,, und der Schein über die überſtandene 
Slatternkrantheit, oder Über die beſtandene Impfung mit 
vorzulegen. * 

Vom Magiſtrate der k.ſk. Kreisſtadt Bregenk 
Am 14. Juni 1821. 3 
Schneider, Buͤrgermeiſter. 


3 € . b: i ? t. z 
Vom k.k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird Ibhann Aldye Matt, von Buchenbrunn, 


Er" 





Pr 8. 8. Clvil⸗ 


Mathias Gfader, 


— guten Elton fen; zugleich find die Studiengengniffe 
om. 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens ; 


F 


welcher als konigl. baier. National⸗Gardiſt in dem Treſ⸗ 
fen bei Hanau ſchwer bleſſirt, und [eitdem vermißt wor⸗ 
ben iſt, mit ‚dem, Beijage, vorgeladen, daß“ dieſe Be⸗ 
richtsſtelle, wenn er, binnen einem Jahte nicht erfcheint, 
oder. dieſes Gericht. auf eine "andere Art. in Kennen 
feines Lebens ſetzt, zut Todeserklaͤrung fchreiten würde, 
Feldtirch, den.ı4. Juni 1821.” ; 
ynd ‚Rriminals Bericht für" Vorarlberg, 
I. ©. Berreister, Praͤſes. 
m Gilm, & 8 Ra, _° 
Raungger, k.k. Rath. -' 
Br, Ritter v. Haſelmayr, Sektetaͤr 


3 a ce, 

Es wird hiemit bekannt gemadir. af" Mais Dar, 

‚Schmied: von Klaus, wegen Verſchwendung unfer Küche 

tel des Johann. Matt, Schmied in Rankweil, geföper- 

fen, und daher. nach ‚den Rechten --der Minderjährigen 

behandelt werde, Feldfirh, den 14. Juni igar. 'T - 
RR, Civil- und Kriminals Bericht für Vorarlherg. 

. I. ©. Berseitter, Präfes, 

v. Silm, & 8 Rah, 7 

D. Gruͤßer, k. k. Raih. 

Er. Rittet v. Haſelmaher, Sekretär. 


Editt. 

WVon dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
wird hiemit bekannt gemacht, daß dem Joſeph Egger, 
ledigen Votznager⸗Sohn von Tiſens, Über deſſen ſeibſti⸗ 
ges Anſuchen, ungeachtet der bereits erlangten Grofjähs 
tigkeit, wegen Bloͤdſinn und Unmirchfcpäftlichkeit die eis 
gene Vermoͤgens⸗ Verwaltung abgenommen, und ihm in 
‚der Perfon des Joſeph Kiem, Vauersinann zu Bilpian „ 
ein Kurator beftellt worden ſey. ; 

” Da demnadh Joſeph Egger in die Verhältniffe der 
Minderjährigkeit zurädgetreten ift, fo wird fih auch Zes 
dermann hiernach den beftehenden Geſetzen gemäß zu 
benehmen willen. Lana, den 16. Juni ıgar. ° - » 

Graf von Brandiflihes Landgericht. " 
Aigner, Landrichter. 


3: Wom kaiſerl. koͤnigl. Landgericht Karneid und Jenefien 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, deiten 
daran: gelegen, befannt gemacht: TI 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol ünd Vorariberg 
befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen des 
gewejener Patayer in Mälten, ges 

* 
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williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fdyuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmiterinnert, bisinclusive 1. Auguft d. I. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer förmlidhen Klage wider 
biefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
den, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, ſondern aud) das Recht, Lraft deſſen er in diefe dder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
widrigens nad Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung 


bis dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht des ges 


fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Comes ' 
penfationss Recht gebührete, oder wenn fie auch Ein eigenes 
Sur von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn duch 
ihre Forderung auf.ein liegendes Gut des Werfchuldten 
vorgemerft waͤre; daß alja foldhe Glaͤubiger; wenn fie et⸗ 
wan in die Maſſe ſchuldig ſeyn felten, dit Schulbruge 
dert des Compenfarionss Eigenthuntss, oder Pfand⸗ 
echtes, das ihnen fonft zu fatten gekommen waͤre, abs 
jutcagen verhalten werden würden, 1,” 7 * 
Zugleich wird —— Vner Arlihen Ausäleis 
chung diefer Konkursfache, und man Empefafe, jue 
1 erwalterd And 
Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, und jur Beſt FAnderer Biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten auf Beh 2; Auguftd. J. 
um 8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichis⸗Kanſlel eine 


Tagſatzung angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger um 


ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
ben Befchlüffen der Aumefenden beigetreten geachtet wärden, 
8. 8, Landgericht Karneid und Jeneflen zu Bogen 
den 18. Juni 1821. 
. Stainer, Landrichter. 


at 
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K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 


Pro. 56. 


13. Su 1828, 





Wiener Cours vom 6. Zuli — 
: Eimatd+ Schaldverſchreibungen zu 59. H. (In. = 73 
detto detto zu 2t.0.D. ( . 
.. Bette d € 
Berlofte Obligationen sus v. H. (ind. 
u 4 v. H. (in C. 
26. 


M 
M. 14 
3 73 74 
detto o f} mM.) 58 
Birner:Etadt:Banfo-Obligat. ju 2 . (in &. m.) 
detto detto z2a»,9.(ne.M) 
Obligationen der allgem. und 
angar. Hoflammer . . zu 24 v. H. (inE.M.) 
Banfs Attien pr. Stuͤr 584 In Conv. Münze, ' 
Gonventiond » Münye v-: 9. -» . + + .2 0. 299% fe 
Wiener Wechfel » Cours vom 4. Juli 1821. 
(in E.M.) 
135 Br. Hi Mn. 


re. 
0% Uso, 


 Mugsburg, für 100 Guld. Carr. Gulden 7 
Frantfurt a. M, f. 100 @.20f. 3. Gulb. 3 99 2 Mon. 


- 


Genus, für ı Gulden . . . Scki$ 77, veist 
Hemperg, für 100 Thlr. Banco Mtbir. $ 147 2 Mon. 
Sonden, Pfund Eterling . . Eulen 10—9'4 2 Mon. 
Bari, für 300 Franten . . Gulden $ 119748. * 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 6, Juli. Hr. Knapp, Prieſter von Jenbach (in der 
geld, Roſe). — Herr Bömel, Theolog von Hanau 
im weißen Kreuz.) — Hr. A. Roſenthal, Handels⸗ 
mann von Hohenems; He. Joſaff Konſtantinides, 
Archimandrit bei der ruſſiſch⸗ griechiſchen Kirche in 
Leipzig, und Kr. Demedriates Paul, Doktor ber 
Medizin, tommen beide von Leipjig und reiten nad 
Italien (im gold. Adler). — Die Hrn. Karl und 

‚, Privaten von Miederndorf (Me. 232.) 

. Den 7. Juli. . 4, Mohe, Kaufmann von Dinfelss 

bahl (in der gold. Nofe.) — Frau v. Viderfee, Pris 

satin von Königsberg (in der gold. Sonne) — Ar. 

IJ. Dorn, Privar von Holſtein; Mad, Heppisley 
ore, engl. Dame (im gold. Adler.) 

Den 8. Juli. Die Ken. Mafelmann und Talabat, Kauf⸗ 
iente von Paris; Kr. Bartol. Vitalba, Gursbefiker 
son Wien; Hr. Joſ. Bertolini, Aczt, kommt von 
Bien; Hr. v. Séilcher, k. baier, Ober s Korftrarh 
won Münden; Hr. 3. 2. Mayer, und Hr. J. B. 
Oberndorf, Ranflente von Augsburg; Hr. v. Erth, k. 
Baier. Tentral»@taatstaffier von Dänen; Hr. Ger⸗ 
fon Adersbah, Ditter der Medizin, von Bien; hr. 
3. v. Redrigori, Bursbefiger von Roveredo (in der 
gr. Bat.). — Dr. I. Brant, Landgerichts + Adjumft 
von Rocholz (in der gold. Rofe,) — Hr. E. Temmid, 

« Kaufmann von Münden (im gold. Adler.) — Gert 
E. v. Rager, Kaufmann von Beten (Mr. 421.) 

Den 9. Anti. Hr. H. Wachter, Handlungstommis von 
Drängen (im gold. Stern.) — Kr. Eelein, engl. 
Edelmann (im gold. Adler.) * 

Des 10. Juli. Hr. J. Släple, Kaufmann von Ymft (im 
weiften Rreuj.) — Sr. Acland, engl. Edelmann (im 
old, Adler.) — Kr. Aof. v. Echöpfer, Privar von 

open; Kr. Johnſon Walter , engl. Edelmann; die 
Hen. 8. Tomniey und J. Griſfith, engl. Edelleute 
(in der gold, ®onne.) 

Verzeichniß 

der bei der k. k. Lottojie hung in Botzen am 9. Jull gw 
hobenen fünf Zahlen: 


Die nähe Birfung ıR N Yansbrug am +9. Jall, 


2 Mon. 
f. Sicht. 


Im der Meufadt Pr. 237 im vierten Stock IR ein 


. gut gehältenes Fortepiano nebft Kifte um 66 fl. R. MB. zu 


verkaufen.‘ 


Dei Jofeph Rinn ta Innsbruck if ein Fottepiauo im 
monarligen Friften auszuleihen. 


D 


Theatern 

Sonntag den 15. Juli wird auf hiefigem k. k. Natio⸗ 
male Thearer aufgeführt: Die drey Wahrzeichen; Ritters 
luftipiel in 5 Aufjägen, von Holbein. adame Werth 
wird in der Rolle der Eisberh zum Erftenmale einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungsmwürdigen Publitum fi zu em⸗ 
pfehlen die Ehre haben. 

- Dienftag den 17. Juli wird zum Vortheile des Schaus 
fpielers Franz Streicher gegeben: Die Beftärmung von 
Omolenst; großes Schauſpiel, von Dad. Weiſſenthurn. 
— Demoifelle Tſchan wird als Gaſt in der Rolle ber Ges 
drowna aufjutreten die Ehre haben, 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeihnete giebt hiemit befannt, daß das 
Bad in Raotzes, im Landgerichts: Bezirfe Kaftelruch ges 
legen, feit dem 1. d. M. erbffnet ſey, und hält es ans 
bei für zweckmaͤßig, der erfhöpfenden und legalen Unters 
fuhung, melde ju veranfaffen er im Begriff ift, eine 
kurze, durch die vorläufige Unterfuhung geſchicktet Aerzte 
verbärgte Anzeige, der phoſiſchen Eigenſchaften dieſer wahr 
sen Heilquelſe voranjuſchicken. 

Das Badwaſſer entſpringt eine halbe Stunde von 
dem Badhauſe gegen Oſten aus einem fteilen Abhange, 
der aus eifenhaltigem Thon⸗ Schiefer und aͤhnlichen 
Kart verwirtertem Glimmer zu beftehen ſcheint. Die 
Stärke der Quelle ift bedeutend, überfteigt einen Kubiks 
ol, umd bleibe fich das ganze Jahr Äber gleich; ihre 

emperatur jeigte fih bei einer Märme von 15 Grad 
im Frelen etwab unter 7 Grad Reaumur, Ein Glas 
damit gefällt, fpielt bei völliger Kriftalipelle in’s Blau⸗ 
lichte, und die Hände damit gewafhen, werden (pröde, 
Der Geſchmack dieſes Waſſers it Hark zuſammenziehend, 
ohne unangenehm zu ſeyn; im Gegentheil erinnert der 
Machgeſchmack an erwas wie Milch, und haltet einige 
Beit an. Der Lackmus wird in demfelben ſchnell roh, 
und durch zugegoſſene Galläpfels Tinttur wird es ploͤtzlich 
- diefen, ſchwaͤrzeſten Tinte; durch Blutlauge eben fo 
art dunkelblau. Diefe —*— beweiſen den reich⸗ 
ſten Eiſengehalt, ſo wie die genwart einer freien 
Saͤure binlänglih; aber auch mod andere Beſtandtheile 
laſſen fih in diefem Badmwafler vermurhen, da fih in 
den Seiten der Ableirtungs s Rinnen der Auelle, fo wie 
auf der. Oberfläde deifelben, eine milchweiße, rahmartige 
Materie fammelt, die zwar mir Eiſengeſchmack, doc 
aber faft wie faurer Miichrahm ſchmeckt, und auf Alaun, 
een: ober fo etwas wie Steinmader ſchlie⸗ 
Die auf gleihe Weiſe mit den vorzäglichften Bade 
wälern Tirols an Ort und Stelle vorgenommene Unter⸗ 
fuhung und darüber abgezogene Weraleihung gab dem 
Demeis, daß das Badwöſſer in Ratzes hinfichtlich des 
Eifengehalts von keinem derfelben Äberteoffen werde. Bringe 
man noch in Anfhlag, daß diefes Badwaſſer an feinem 
Urfprunge durch einen in den Berg gerriebenen Stollen 
vor dem Zufluß jedes fremden Wallers völlig geſichert tft, 
und daß duch diefen und burd feine Lage die Quelle 
vor allen Störungen aeichäße, immer gleih,. und in 
gleicher Menge dem Badhauſe zuaeführe wird, fs darf 
bas zugleich mit einer Schweſelquelle verſehene Bad im 
Rapes mit vollem Rechte den vorzäglichken Badanſtalten 
Tirols den Vorzug flreitig machen. 

Raftelrurh, den 30. Juni ıRar. 
er Yohann Profiimer, Badinhaber. 
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AmortifationdsEbie. i Ta.» 
Bon dem k. k. Stadt und Landrechte Yu Zanehruc 


wird hiemit befannt gemacht. Es fey auf Anlangen des - 


k. k. —— —— —— — in Ver⸗ 
| nen auf bie Mariahil e zu a lautenden 
—4 Obligati Er 26. May 1814 

. 127 pr. 225 fl. im vollen Nennwerthe, oder pr. 144 
fl. R. W. im reduyirten illiget worden, daher 
werden ‚alle jene, welche auf gedachte Obligation Anfprüs 


che zu Machen gedenken, erinnert, ihre Recht darauf bins - 


nen r Jahre 6 Wochen und 3- Tage fo-gewiß darzuthun, 
drigens felbe nicht mehr gehört, und. befagte Dbligation 

r null und nichtig erfannnt werben mÄrde, ; 
Innsbruck den 27. Juny 1821. u 


4 


— 


v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrat. —* 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


zT Vom k. k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
wird duch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, deuen 
daran gelegen, bekannt gemacht: j f 
Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Sons 
zur über das —— im Lande Tirol und Vorarlberg 
efindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Vers 
laffenfchaft des Martin Schmid feel. von Einlis, der Ges 
meinde Freiſtanz, gewilliget worden. x 
- Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaube, anmir erinnert, bis. den 6. Auguft d. J. die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geftale einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Mafle, Herrn 
Magiftcars: Rath Georg Bitſchnau in Bludenz, bei diefem 
Gerichte fo gewiß eingureigen, und in biefee. nidye nur 
die Richtigkeit feiner — ſondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wer den 
verlangte, 
beftimmten Tages niemand mehr gehört foerden, "und diejes 
nigen, die ihre Forderung big dahin nicht angemelder haben, 
in Ruͤckſicht ded gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
———— Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
usnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ih— 


- 





en wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder went 
kun ein eigenes Gut von der Maffe zu ſordern 


ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes ° 


—— Verichuldeten -sorgemerft waͤre, daß alfo foldy € 
länbiger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn 
folıien, die Schuld ungehindert des Somalia. d6 


genthums oder Pfandrechtes; das ihnen fonft zu ſtatten 


gefommien wäre, abzuträgen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Berſuche einer gürlihen Ausgleis 
gung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
flätigung oder Wahl eines Vermögensvermälters und 
Kreditorenausihuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 8. Auguft um 9 Uhr Vormittags in dieſer Randges 
richtstanzlei angeordnet, bei welcher Jämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
— ———————— den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige⸗ 
eten geachtet wuͤrden. 
K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Bludenz; den g. Juli 1821. Ne 
In legaler Abweſenheit des Herrn Landrichters. 
v. Furtenbach, k. 2. Adjantt, 





2 Konkurs-Edikt. ** 
Von dem Freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur wird durch gegenwärtigts Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemadr: 
ESs ſey von dem Gerichte auf Bonisjediren der Mas 
ria Gramſamer, vermittweren Köchler, am Amiberg oblei 
Terfens, in die Eröffnung des Konkurfes über ihr ges 
fammtes im Lande Tirol und Vorarlberg befindiiches ber 
wegliches und unbeweglihes Vermögen gemilliger worden. 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Vers 
fhuldere eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis am g. Auguft diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fhrms 
lihen Klage gegen den k. k. Dikaſterial-Advokaten, Herrn 
Dr. dv. Leweneag, als aufgeftellten Vertreter der Köchleri⸗ 
fhen Gantmaſſe, bei diefem Landgerichte alfo gewiß einjur 
reichen , und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forber 
vung, fondern aud das Recht, kraft deilen er in diefe oder 


= | Ei 


"and ihre Forderung auf ein liegendes Gut det 


Sof. Joh, v. Peer, Präfdent, a 


u ermeifen, als widrigens nah Verlauf des 


werden verlangte, zu erweiſen, als 
ß des erfibeftimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht amgemelder haben, in Rädficht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögend der Eingangs bemteldten Verſchuldeten ohne Ansnahe 
me auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 


- ein-Kompenfationsrecht gebährte, oder wenn fie and; ein eis 


enn 
et» 
ſchuldeten vorgemerkt. märe,. daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in .die Lu —X eyn ſollten, die 
Schuld ungehindert des Konpenſatlons⸗Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ftarten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 
Weiters find die ſaͤmmtlichen Gläubiger auf den 13. 
Auguf um a Uhr Nachmittag zur Tagſatzung hieher vor 
berufen, um im Falle der nicht zu erzielenden gutigen 
Ausgleihung über die Wahl oder Beftärigung des Maſſes 
Verireters, Vermoͤgens-Verwalters, Rrebitoren: Ausichufs 
fes, and andere Vorkehrungen zu befhließen. Die Nicht: 
erfcheinenden werden der Stimmenmehrheit der Ericheis 
nenden beigezaͤhlt. Thaur, den 20. Juni 1821. J 
Zreihertlich von Dternbachiſches Landgericht, 
K. Schandl, Landrichter. 


Avrerriffenentr' ven 
Vermog Hohen k. k. ‚allgemeinen Hoftammers Dekret 
dd. 15. Juni l. J. Mo. 17760/964. iſt zur Verbeſſerung 
ber Poftwagens: Verbindungen der Fahrt von Wien nach 
— und jener von Innsebruck nach Verona und 
etour die Einleitung getroffen worden „ daß 
A; tünftig’ der 
um g Uhr Morgens, sc 
B. jener von Verona aber am Montag um 6 Uhr 
ſruͤh in Innsbruck eintrifft, und‘ 
..., C. am Montage der Poftwagen nah Verona bis 2 
Uhr Nachmittags, dann U oe 
D. jener nad Wien an eben diefem Tage bis 3 Uhr 
MNachmittags von hier abfährt. 
Nachdem nun in Folge deffen der Poftwagen von Wiek 
fon am 15. d. das erſte Mat hier eintreffen „ und: jener 
nad; Verona am 16. hierauf jur beftimmten Stande von 
gr abgehen, auch die feftgefente Abfahrt des Poftwägens 
on Inndhruf nah Wien am 33, d. in Wirkſamkeit treten 
wird, fo wird anf von dert. £, Haupts Poftwagenss Diref- 
tion erhaftenen Auftrag d.'d. 27. Juni 1821. Nro. 2886. 
ſaͤmmtliches Publitum mit dem Anfügen in nöfhigeKennts 
niß gefest, dafı die Aufgabe auf den Veroneier und Wies 
her Poftwagen von 'nun an ton Samſtag Morgens 68 
Montag längftend 10 Ihr Wormittags feftgefent iſt. 
Jnnsbruck, am 6. Jull 1821. 
K. K. Haupt-Poſtwagens-Expedition. 
Kaſerer, Expeditor. J Z 
Heibhig, Controlor. 2 


genes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 





Poftwägeh von Wien am Sonntag 


1 


t 





"it Kundmadung. * 

Einem hohen ?. f, Gubernial-⸗Dekret vom 12. 1. M. 
Neo; 11276/1565. Publ. und t. k. kreisämtlicher Intima⸗ 
tion dom 26. v. M. Neo. 564/619. Kommunale zufolge, 
wird hiemit befanne gemacht, daß durch Organifirung des 
Stadtmagiſtrats zu Botzen nachſtehende Dienſtes⸗Stellen 
zu verleihen kommen: — 
1. Jene eines Stadtkaͤmmerers, welcher, imsFalle 
nicht din eigener kautionirter Steuerkoſſier aufgeftellower« 
den ſollte, nebſt det Verpflichtung der Adminiftration eines 
Theils, oder nah Thunlichkeit des ganzen ſtaͤdtiſchen Lokal⸗ 
Sriftungs: Vermögens, das Kommunal: Vermögen zu ver= 
walten und alle Steuern Fe hat, und zwar mit 
der Befoldung von 400 fl. W. W. Sollten jedod die 
Steuern durch eigene Stewerfaffiere erhoben werden, ſo ift 
die Beſoldung aufgoo fl. fetgefegt. Weberdieß wird vine 
* wohllobl. k. k. Kreisamte edſt zu beſtimmende Kaution 

ordert. ee — 

2. Eines Aktuars, dir mit dem vorgefchriebenen Ab⸗ 
ſolutorium über die zuroͤckgelegten Rechts⸗ unb polttifchen 
un verfehen ſehn muß, mit einem Gehalte von 400 
fl * [2 * u au ⸗—⸗—⸗—— — — 

* Eines Sekretaͤrs, mit der Beſoldung von 500 fl, 

* . u?" 

4. Zweier Kanzelliſten, wovon der erſte 300 fl. W. 
W. und der zweite 250 fl, W. W. als Veſoldung lahrlich 
zu bejſehen bat. ap es . 
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5. Eines Amtödieners, mit jährliher Beſoldung von 
200 fl. W. W. und Livrers Beitiag von 33 fl. ao kr, 


“ W. 
m 6. Eines Gefanaenwärters mit jährlichen F fl. W. 
W. nebſt Kleidungs-Beitrag von 33 fl. ao tt, W. W. 

An beſtalltem aͤrztlichem Perfonal hingegen 

7. jene eines Kommunal: Arztes mit jährliher Ber 
ſtallung von 166 fl. 40 u W. W. 
JAle jene, welche bierwegen fi in Kompetenz ſetzen 
mollen, haben ihre mir Fähigkeit» und Konduits s fo wie 
Dienft » Zeugniffen belegten Geſuche, nebft Angabe ihres 
Alters, binnen 4 Wechen, von heute an gerechnet, dem 
unterfertigten prov. Magiftrate einzureichen. 
Vom proo. Magiftrate der k. k. Stadt Botzen, 
am 1. Suli 1821. 
Perer v. Mäyrl, prov. Buͤrgermeiſtet. 





Bekanntmachung. 

In der Gerichtsgemeinde Kaſtelruth iſt die Stelle eis 
nes Irztes in Erledigung gekommen, mit welcher ein his 
been Ortes genehmigter jährlicher Gehalt von 200 fi. R. 
28., und nur dig Berbindlichkeit verbunden ift, den in 
bie Armentafe von Kaftelrurh aufgenommenen Kranken 
die aͤrztliche Hilfe, jedoch mis Ausnahme der Medtzinen, 
unentgeltlich zu leiſten. 

Die Herren Rompetenten haben ihre gehörig belegten 
me binnen 6 Wochen portofrei bei dem unterferrigten 

andgerichre einzureichen. P 
v. Remich'ſches Landgericht Kaſtelruth, den 1. Jull 1821. 
Blaas, Landrichter, 
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a Kundmachung. 
Machdem die durch votausgegangene öffentliche Vor⸗ 
ruſe vom 8. April und 30, Mai v. J. jur Anmeldung 
Aller wie immer gearteren verginslichen und unverginslihen 
Peräquationsfoderüngen auf daiges Gericht ober Station 
Anbderaumte Termine unterm 5. Mai und 1, September 
83. abgelaufen find, und nunmehr das ganze Liquidations⸗ 
perat gefchloffen ift, fo wird diefes allen Prätenbenten 
Mit dem Anhange kundgegeben, daf jedem derfelben die 
Einſicht Über fein anerkanntes oder verworſenes Guthaben 
gegen Erhebung eines Verbuchungs-Scheins offen ſtehe, 
und wird für dieſenigen, welche ſich gegen dießſeitige is 
quidation ihrer angemeldeten Praͤtenſtonen beſchweret fin⸗ 
den, ein ſechsmenatlicher Schluß⸗Termin zur Anbringung 
des Retkurſes beim hiefigen Pandgeridyte antnit anberautmt. 
"* » ©terjing, den 30. Juni ıR2r. 
Dem Aufgeftelten Liquidations - Committee, 
* Joh. 9. Siolz, Commiſſar. 
Dguatz Hechrainer. — Fran; Plac. Schneldet. 


PahrtsVerfieigerungd Edlen V 
Vom #. k. Läntgerichte Sennenbuig wird hlemit 
betannt gegeben, daß auf Anlangen der Kurateren Jakob 
Stapf, und Anton 
tendin Marta Starf zu Ambras im Wege der Affentlis 
en Werfteigerung in Pacht vegeben werden /;— 
- A, In der Gemeinde Ambras sub Nro. 648. Lit, 

. eine Behaufu „tadl, Stalluhg, mit Nro. 10 bes 
eichnet, welche Dehaufung, zu ebener, Erbe, Aus zwei 
Bauernſtuben, einet Küche, einem Gewölbe, einer Kama 
mer, und Keller‘ Aber einer Stiege dus einer Küche, 
drei Kammern und einem Eftrich heſteht, ſammt dert 
dazu gehörigen halben Frähgarten Lit. B. und einem 
Wiertel Jauch Feldgrund Lit. D, ‚ohne jebdoch die Lehen⸗ 
Holzfheile mir in dirfen Pacht zu überlaffen, 

B. 11/2 Jauch Augrund, — 

C. 1/3 Jauch ebenfalls Augrund, 

D Sub Nro, 1021. ein Mahdſtuck zu Furt von 
21/4 Tagmahd. 

E. ıfa .. Mahd aus ber Lippenhuben zu Kurt. 

86 F. 2/3 Jauch detto in Furt, welches ars. vorigen 
oßt. 
G. ıf Jauch Acker im Ambrafer Felbe. 

H. 11/2 Jauch ebendaſelbſt. 

Für dieſe Realitäten iſt ein fährliher Pachtſchilling 
von 232 fl. R. W. als Ausrufspreis beſtimmt. 
Bedingnifke. 

1. Unter der feſtgeſezten Pachtſchilingz ⸗-Summe 
werden keine Anbothe angenommen. 

2. Kür das obangezeigte Maaß mitd Beine’ Haftung 
übernommen. — 

3. Die Realitaten Hat ein Pächter ſogleich zu übers 


f 


2 
ars nachſtehende Realitäten der Rus 


nehmen, unb Daher auch, vom Tage der Pachtv 
tung jede Wag und Gefahr allein zu tragen. . er 

4 Hat ein allfäliger. Paͤchter Haus und But in 
einem guten Zuftande, und wenigftens in dem Zuftande 
u erhalten und rädzufiellen, in welchem er felbe übere 
ommen bat. j 

B Steuern werden ihm aufer der gewöhnlichen 
Landichafts: und Arcenfteuer keine aufgebürder; dagegen 
* er den Zehend, Grund- und Hilfszind allein zu bes 

seiten, und allegfällige‘ Einquartierung ju tragen. . 

6. Wird bie —*2* bis Geetaizeit 1827 feſtgeſetzt. 
Sollte jedoch ein Paͤchter die Realitäten nicht im dem 
sub Nro. 4. beſchriebenen Zuftande konferot:en, fo follen 
die. Kurgsoren der Maria Stapf befuat feyn, dieſen 
Pachtverttag auch nad Verlauf von 3 Jahren, unbeſcha⸗ 
der des Rechtes der Enrihädigung. wegen allfälliger Vers 
folimmerung der’ Realitäten, aufjuldfen. . - 

7. Hat Pächter gleih nad der Pachtverfteigerung,, 
und in ben folgenden, Jahren um Satobi, ben britten 
Theil der erſteige ten Pachiſchillings Summe baar, die 
noch reftirende Pahr:@umme aber in zwei gleihen Ras 
ten jährlich, und zwar die erſte Mare um- Martini, und 
bie zweite um Lichtmeſſen, ebenfalls an den Kurator zu 
enszicheen, Wäre der ganzjährige Pachtſchilling um Geore 
gi des darauf folgenden Lühres nice bezahle, fo ſollen 
die Kuratoren der Maria Srapf befugt feyn, die Aufldjung 
bes Pachtes zu fordern, F 

8. Der dritte Theil des fehsjährigen Pachtſchillingt 
(ft durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Bürgfchaft 
ausjumeilen. " 

9. Wird dem Pächter die Verbindlichkelt aufgebirs 
det, der Jof. Schneider und Maria Siapfiſchen Familie 
freie Derberge, und derfelben namentlich jur ebenen Ers 
de die. hintere Erube, die Rüde obenauf, und jweh 
Kammern unentaeltlich einzuraͤumen. NS 

10, Hat Pädter die dießfälligen Gerichts + Unkoften 
dllein Ju übernehmen. Zn 

Uebrigens mird bemerkt, daf dem Pächter einige 
Hauss und Felds Fahrniſſe gegen Stellung ölnnen übers 
geben, werden, 2 i j 

Schlieflich wird noch erinnert, daß vorbefagte Rea⸗ 
fitdten, weng, fie in, camplexu nicht verpachtet werden, 
auch einzeln im Pacht genommen werden koͤnnen. 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am 26. k. M. Juli 
in’ der Märia Stapfiſchen Behaufung in Ambras bis 
zı Uhr Vormittags vorgeyommen werden. — — 
‚Nah der Pachtverfieigerung der Realitäten wird 
nöd einiged Nindvich und ein Pferd gegen fogleiche 
haare Bezahlung Öffentlich werfteigere werden. - ß 
iltau, am 19. Juni 1821. re ' 

8. K. Landgericht Sonnenburg. SA: 
D. &taffler, Landrichtet. 


r 





i Konkurs: Edit 
Born k. k. Landgerichte Kufitein wird dutch gegefitodes 
tiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, be⸗ 
fantit gemacht: r A: ERS: 

Es feve von beim Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes Aber das geſammte im Lande Tirot und Vorarl⸗ 
berg befindliche bemealiche und unbewegliche Vermögen ded 
Jeur Aalbifaner, Rothgärbermeifters in SEM, gewilliget 

orben. 

Daher wird Jedermann, der an den gedädhten Vers 
—— eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis den ar. künſtigen Monats Aus 
au die Anmelduhg feitter Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
ihen Klage wider den’ Vertreter biefer Konkursmaſſe, 
Frang Probfi, vom Kufftein, bei dieſem Gerichte fo 
ewiß einjureihen, und in diefer hide nur Die Richtigkeir 
Feinde Korderung, fonderh aud das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Kiaſſe yefeht ju werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigens had Verfluß des beſtimmten Taget 
Niemand mehr angehöret erden, nnd biefentgeh, Me 
ihre Forderung bis dahin hicht angemeidet haben, In Küde 
Nr des gefammten im Lande Tirol und Vorariperg 
hefindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten obe 
He Ausnahme auch dann abaemiefen feun folen, wenn 
Ihnen mirklih ein Kompenfatiens « Recht“ gebührte 

öder wenn fle and ein eigenes Out von der Mafle zw 
föcdern hätten, oder menn aud ihre Forderung auf ein 
fiegendes Our des Verſchuldeten vorgemerkt wäre. daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ihuldig fepr 
folten, die Schuld ungehindert des Rompenfasionss Eigenn 
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ums s oder Pfandrechret, das ihnen fonft zw ſtatten 


getommen märe, abjutragen verhalten werben würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer güihdren Ausglei⸗ 
Hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
"VBeftärttgungober Wahl eines Vermögensrerwalters und Kre⸗ 
itorenausichuffes, und zur Beftimmung anderer diefe Maſſe 
teffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 24, 
.M. Auguft um 9 Uhr Vormittags im diefer Landgerichts 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
fo gewiffer zu erſchelnen haben, als die Michterfcheinens 
den den VBerchläffen der Anweſenden beigerreten erachte 
iverden wärden. Kufftein, am 2. Juli 1821. ‘ 

e Kaiſerl. Königt, Landgerihe. 
Woif, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Da bei der am a5. v. M. abgehaltenen Verſtelge⸗ 
ung die auf Anjuchen der Antonia Teißiſchen Wormunds 
4 in Exekut on gezogenen, dem Chriſtian Andrä Pens 
ner jugehdrigen Effetien nicht an Mann gebracht worden 
find, fo werden felbe meuerlich feilgebothen, und jwar: 

1. Eine Behauſung, bezeichnet mir Eat, ro. 19. 
und Eonfc:ipt. Nro. 18, ju Meumarft gelegen, beſtehend 
aus Eruben, Kühe, Kammer, Keller, Torgl, Stabi, 
und @rallung, nebſt Bemeindrecht und Gerechtigkeit. Dann 
einen Krautgarten von ungefähr 120 Klaftern, gränzt 1. 
an ein Gemeinde» ©drthen, =. an des Herrn von Fiorefl 
Anger, T- das Haus des Vatentin Franzelin, und 4. 
an die Marktſtraße. Meier dem Kloſter Sonnenburg 
jaͤhrtich 2 fl. 42 fr. im aı fl. Fuße als Grundzins, und 
an Aufs und Abzug bei jeder Veraͤnderung ı fl. 30 fr. im 

gleichen Geldſuße. — 

II. Ein Stück Erdreih, Acker, Wiesfeld und Weins 
bau; in der Tramıner Revier gelegen, genannt der Tetßen⸗ 
Anger, von ungefäht 174 @tarland, grängt 1. an den 
Eiſchſtrom, 2. an des Keren von Pfraumers Wieſe, 3. an 
den gemeinen Wen, und 4. an des Freiherrn Mary Ans 
son von Cozan Grundfiäd, 

Diefe Reatirde ift Inteigen, giebt aber dem 1861. Doms 
tapitel zu Triene an bemeldtem Zehend jaͤhelich 12 fl. im 
a1 fl. Fuße und 6 Vhrn Praßleth. 

Für beide vorbeichriebene Neafiräten iſt der vereinte 
Yusrufspreis nach vorgenommener gerichtlichen Schaͤtzung 
im 24 fl. Fuß von 12100 fl., unter welchem dermalen kein 
Dardoth angenommen wird. 

. Bedinantffe: 

1. Geſchieht die Verwendung beider Realitäten vers 
eine, und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaft für eine bes 
flimmte Groͤße, oder für beftimmte Selegenheiten, miihin 
nur in feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, 
ohne Meuerung, mie diefelden an den Herrn Chriftian 
Penner getommien, und von ihm ſeither beſeſſen und ges 
noffen worden find, — 

2. Gehet Nutzen, Wag und Gefahr gleich vom Tage 
der Verfteigerung auf den Meiftbierher über, welcher von 
eben dem Tage an auch alle Steuern, Anlage: Wuftungen 


und Befchwerden jeder Art, fie mögen was immer für eine ' 


Benennung, Urfprung und Titel haben, ohne Unterſchied 
und Aufnahme ın dem Maafie zu tragen har, wie folde 
ausgefchrieben und betrieben werden. 
9. Auf Abfchlag des Erfieigerungss Preifes werden in 
alten P and s und Äbrigen Rechten ohne Meuerung die auf 
die veriteigerten Realitäten vorjugsweife hypothezirten 
500 fl.R. W. Kapital, welches gemäß der bießfälligen 
chuld⸗ Urkunde d. d. Neumarkt den 13. Oktober 1807, 
und der im Monat März 1819 um das Ganze erfolaten 
Auffündung mit 2000 und deren Zinfe zu fünf von Hun⸗ 
Bert als bereits verfallen Baar, der Heberreft aber mit vier 
von Hundert in auf dem Vopner Bartholomdi: Markte 
fortan fällig werdenden jährlihen Raten von 1000 fl. abs 
gujahlen ift, zu Gunften der Wittfrau Clara von Pichler, 
geb. von Siovanelli, Überbunden. 


4. Der Ueberreft des Erfteigerungspreifes hat vorzägs 


lich jur Befriedigung der erequirenden Glaͤubiger verwens 
det, und in feinhältigem Metallgelde, unter ausdrüdlicher 
immermährender Ausichließung des Papiergeldes und jeder 
andern, wenn auch einft etwa geſetzlichen Surregates des 
feinbältigen Metallaeldes abgeführer, während der Still⸗ 
lUegung aber mit jährlichen fünf von Hundert verzinfer zu 
werden, Das erequirte Gurhaben der Antonia Teifi bes 
Reber in 9678 fl. R. W. Kapital, in den davon ſeit Mars 
tini 1837 verfallenen Zinfen, wovon nur 214 fl. 12 fr. 
DM. W. veorgüser worden find, in 43 fl. 27 ir. W. W. oder 


Sal. RR. W. an bereits guerfannten und in dem Bes 
trage nech zu bejiffernden Eretutionstöften. 

Zur Abzahlung des gefammten Surhabens merden ber 
Meiftbiecher, wie gefagt, gegen eine Berziniung von jähre 
lid fünf von Hundert nad) einander folgende, am Wohne 
orie der Antonia Teißiſchen Bormundihaft zu leiftenbe 
Marten von 1000 fl. in einem Fahre, deren erfie um Mars 
tinizeit des laufenden Jahres ı821 verfallen wird, gegen 
dem zugeftanden, daß, wenn der Meifbierher eine diefer 
bedungenen Zahlungsfriften nicht genau einhalten sollte. 
Im Nachgange des $. 449. der weſtgalliziſchen Gerichts⸗ 
Drdnang die erfteigerten Realitäten, auf Anlangen des 
Glaͤubigers ſowohl, als des Schuldners, ohne neue Scha⸗ 
bung, und mit Anberanmung einer einzigen Friſt, auch 
unter der Schaͤtzung auf feine Gefahr und Untkoͤſten feilge⸗ 


‚borhen, verfleigert: und dadurch die dem Mieiftbiesber ans 


faͤnglich jugefiandene wieder entjogen werben mwüıden 

In Derceff, der Zahlung deilen, was an dem Erfteie 
gerungspreife nach vollftändige: Befriedigung der exekutiens⸗ 
werbenden Partheien etwa noch eräbrigen könnte, har füdy 
der Meiftbiecher mit dem errquirenden Herrn Penner eins 
äuverftehen, fonft aber dieieu Heberihuß ihm ſegleich baar 
abjuführen. 

5, Die Roften der Werfteigerung und der Kaufe: Pros 
tofollirung, fo mie die allffälıgen Laudemials Gebühren, 
bat der Käufer allein zu tragen, “ 

6. Wollte oder könnte der Meiftbierher auf jededmalts 
ges BVorfordern dieſes Berichts zur Errichiung eines beſon⸗ 
deren Inſtruments über den Eriteigerungstanf nicht erſchei⸗ 
nen, jo darf dafür das Bertteigerungs s Protokoll in Vers 
bindung mit dem Edikte gelten, und fohin diefi und das 
befagte Protokoll zum Verſachbuche hinterlegt werben. 

Zur Berfiherung der dem Meiftbierber aus der vor⸗ 
aufgeführten Bedingung erwachſenden Verbindlichfeit, und 
dis ſolche aänzlih erfüllt feyn werden, haben nicht nur 
die feilgeborhenen Realitäten als erfte vertragemaͤßige Ay 
porhet zu haften, fondern der Meiftbierher wird über hin 
aud verbunden ſeyn, auf Verlangen des Eretuuonsführers 
um das Drittel des Meifigeborhes fchon bei dem Akte der 
Berfteigerung eine befondere hintängliche Kaution zu fielen, 

Die Tagſatzung zur Verfteiaerung wid in dicfer Amıbe 
kanzlei auf den 4. Auguft des künftigen Monars mit der 
Bemerkung angeordnet, daß Kaufsluftige von R big vo Ude 
Vormittag ihre Anborhe zu Prosetoll geben können, me 
dann Schlag 10 Uhr mit dem Ausrufen der Anfang ges 
macht, und, damit nah geſetzlicher Vorſchrift unausgefegs 
bis zum Abſchluſſe fortgeſahren werden wird, 

Landgericht Neumarkt, am ı. * ıRar. 
a. Dr. v. Manftont, Landrichter. 


Vorladumas » Epikr, " 

Sofeph Feurftein, Jatotefohn von Andelstuch, weis 
cher als Semeiner bei dem 16. Anfanterie-Megiment de& 
königt. baier. Militärs den notorifh zerflörenden lehren 
ruſſiſchen Reldjug mitmachte, wulbe am 1. Jänner 1813 
als vermißt abgeſchrleben. 

Dieſer Feurſtein wird auf Anlangen feiner Mutter 
Maria, geb. Matter, mit dem Beiſatze voraeladen, daß 
das Landgericht, wenn er binnen Jahresfriſt nicht ers 





ſcheint, oder das Gericht auf. eine andere Art in bie 


Kenntmiß feines Lebens ſetzt, jur Tcheserfiärung ſchrei⸗ 
ten werde. t u 
Kaiferl, Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwald, 
©ejan, am 12. Juni ıR21. 
’ 3.8. Rap, k. k. Landrichter. 


3 Mon Seite des Innébrucker k. k. Militär + Haupt⸗ 
Verpflegs- Magazins wird für das Quartal rom 1. Aue 
guſt bis Ende oder 1821 de Fourage nebſt @rrem 
und VBertfiroh im Wege der @ubarendirung an den 
Diinderbiechenden und Kautionsfähinen bintangegeben. 
Die rdalihe Erfordernifi für die Garnifon beſtehet 
beiläufig In 23 Haber, 23 Deu, (à 8 Pfund), 7 Streu 
(& 3 Pfund) und 23 Beitſtroh (A ra Pfünd) Portionen, 
Jene für zufällige Durhmärfhe iſt unbeſtimmt. Die 
dießfällige Verhandlung mird künftiges Monat Auli am 
16, Vormittag um 10 Uhr in der biefiaen Magazins 
Kanzlei in der Kohlſtatt Nro. 337. yoraenommen, we 
alle Pachtluſtigen einaeloden und Ihre Erklärung ſchri 
ich der Local⸗ Eommiljion zu übergeben haben werden. 
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Intelligenzblatt 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Montag 


Nro. 57. 


16. Juli 1821, 





Wiener Eours vom 7. Juli ıBaı. 


— 
zZ 
* 
— 
- 
- 
u. 
— 
m 
. 


Etaatd : Schulbverfchreibungen zu 5 v. H. (nE.Mı) 73 % 
detto detto zu 2 vo. H. (nd. Mm.) 364 
betto detto zu 10.9. InE.M.) 14 eo 

Verloſte Obligationen 4:0 (lind.M) 66°. 
betto detto zu 4 v.9(ine.M.) 38 % 

Wiener:Stadt:Banfo:-Obligat. zu2'.v.H.1InE.M.) 33 Yıs 

Dbligationen ber ält. Zomıb, 

‘ ulden.—uu 24 v. H. (in C. M.) 33°%4 

detto detto zu a v.. H. (in EM.) 
detto detto zu 2 v H. (in C. M.) 236 % 
Bauk-⸗ Altien pr. Stuͤe 588 in Conv. Münze. 
Conventions Münie v.D- » 2 = = 2. 02 2994 fr 
Wiener Wechfel» Eours vom 7. Juli 1821. 
(in C. M.) 
Amfterdam, für 100 Thlt. Curr. Rthit. 135 Br. ur 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 7 9” ‚Br. zn. 
; _ 2 Mon. 

Genua, für ı Gulden . . Soldi $ 6, Feat 

Hamburg, für too Thlr. Banco the. s 158. 6 eg 

London, Pfund Eterling . . Gulden 10—10 2Mon. 

varis, für 300 Franten . - Gulden $ 119%: en 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 11. Zuli, Hr. Joſeph Mayr, Privar von Innichen 
(im gold. Hirſch.) — Ar. U. K. Walters, Doktor 
der Rechte und @enater von Hamburg; Hr. Drto, 
2. preuß. geh. General: Peſtamts-Regiſtrator von 
Berlin; Hr. Lanz, k. preuß. Poflamtsbeamter ; bie 
Hrn. Robert Baitie, Jean Cochran und John Thorns 
tn, englifhe Doktoren (im der gold. Sonne.) 

Den 12. Juli. Hr. I. ©. Schlechter, Handelsmann von 
Kisbichel (im weißen Roͤßl.) — Ar. Aug. Pfeifer, 
Handelsmann aus Böhmen (im der geld. Rofe). — 
Hr. Baron v. Natzmer, k. preuß. Öeneral; Hr. v. 
Brühl, k. preuß. Major und Ar. v. Arnim, i. preuf, 
Lieutenant, kommen von, Neapel umd reifen nach 
Derlin (in der gold. @onne.) 

Den 12. Juli. Hr. F. Viroreli, Handelsmann von 
Bogen im der gold. Sonne.) — Hr. Iſaias Salz, 

Handelemann von Kolbuszowa (im gold. Adler.) 








In der Menftade Nr. 237 im vierten Stock ift ein 
gut gehaltenes Fortepiano mebft Kiſte um 66 fl. N. W. zu 
verkaufen. 








Dei Joſeph Rinn ia Innsbruck ift ein Forteplano in 
monatlihen Friſten auszjuleihen. 








Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete giebt hiemit bekannt, daß das 
Bad in Ratzes, im Landgerichts- Bezirke Kaftelrurh ges 
legen, feit dem ı. d. M. eröffnen jey, und hält es ans 
bei für zweckmaͤßig, der erfhöpfenden und legalen Unters 
fuhung, melde ju veranlaflen er im Begriff ift, eine 
kurze, durch die verlöufige Unterfuhung geſchickter Aerzte 
verbürgte Anzeige der phyſiſchen Eigenſchaften dieſer wahr 
ven Keilquelle voranzuſchicken. 

Das Badwaſſer entfpringe eine halbe Stunde von 
dem Badhauſe gegen Oſten aus einem fleilen Abhange, 
der aus eilenhaltigem Thon Schiefer und ähnlichem 
ſtark vermirtertem Glimmer zu beſtehen feine, Die 
Staͤrke der Quelle ift bedeutend, überjtelgt einen Kubik⸗ 
Boll, und bleibe fi das ganze Jahr Über gleich; ihre 
Temperatur zeigte ſich bei einer Wärme von 15 Grad 
im Freien etwas unter 7 Grad Reaumur. Ein Glas 
damit gefüllt, ſpielt bei nöliger Kriftallpelle in's Blau⸗ 
lichte, und die Hände damit gewaſchen, merden ipröde, 
Der Geſchmack dieſes Waſſers it ftart zuſammengiehend, 


ohne unangenehm zu ſeyn; im Gegentheil erinnert der 
Nachgeſchmack an etwas wie Milch, und haltet einige 
Zeit an. Der Lackmus wird in demſelben ſchnell roth, 
und durch zugegoſſene Galläpfel« Tinktur wird es ploͤtzlich 
ur dien, ſchwaͤrzeſten Tinte; durd Blutlauge eben fo 
E dunkelblau. Dieſe Ericheinungen beweiſen den reiche 
ften Eifengehalt, fo wie die Gegenwart einer freien 
&äure binlänglih; aber auch noch andere Beſtandtheile 
laffen fih in diefem Badwaſſer vermurhen, da ſich in 
den Zeiten der Ableitungs: Rinnen der Quelle, fo wie 
auf der Dberflähe derſelben, eine milchweiße, rahmartige 
Materie fammelt, die jwar mit Eiſengeſchmack, doch 
aber faft wie faurer Milhrahm ſchmeckt, und auf Alaun, 
oder Alauns Erde, oder fo etwas wie Steinmader ſchlie⸗ 
Gen läßt. 

Die auf gleiche Weile mit den vorzäglichften Bad⸗ 
wällern Tirols an Ort und Stelle vorgenommene Untere 
fuhung und darüber abarjogene Beraleihung gab den 
Deweis, dab das Badwaſſer in Ratzes hinſichtlich des 
Eifengehalts von feinem derfelben übertroffen werde. Bringt 
man noch in Anſchlag, daß dieles Badwaſſer an feinem 
Urfprunge durd einen in den Berg getriebenen E rollen 
vor dem Zufluß jedes fremden Waffers völlig gefichert if, 
und daß durch Dielen und durch feine Lage die Quelle . 
vor allen Störungen geſchuͤtzt, immer gleich, und in 
gleicher Menge dem Badhauſe zugeführt wird, fe darf 
das zugleich mit einer Echmefelquelle verfehene Bad in 
Ratzes mit vollem Rechte den vorzuglichſten Badanſtalten 
— den Vorzug Le 

afteleuth, den 30. Juni ıRar. 
— — Preſſliner, Badinhaber. 


zT Durch bie Reſignation des Doktor Medizine Gunz 
iſt das hieſige E rodıphofitar in Erledigung gekommen. 

Dasselbe ift mit einem firen Gehalte von 150 fl. jährs 
lich, nebſt einem jährlichen Averfum von 50 fl., alles 
Reichs- Währung, für Holz und Quartier verbunden. 

Jene, welde fib um diefe @telle bemerben mollen, 
möäffen, nebft ihrem Bittgeſuche die vor gefchviebenen Zeug⸗ 
niffe des erhaltenen Doktorgrads, und falls fie auf einer 
ausländiihen Univerfität ſolchen erlonat haben fellten, auch 
die ‚Zeyaniße der vorgefcriebenen praktiſchen Prüfung 
längftens bis 15. fünftigen Monats Auguft bei diefem Dias 
giſtrate eingeftellt haben. 

—— 6. Juli 1821. 

Vom Magiſtrate der k. k. Kreisſtadt Bregenz. 

Gmeinder, Buͤrgermeiſter. 
Braun, Rath. 


1 Verſteigerungs-Edikt. 

Von dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
wird hiemit bekannt gemacht, es babe Jakob Aneiſter am 
Torggelngut in Accerling um bie Öffentliche Verſteigerung 
feines befißenden Anweſens angeſucht. ‘ 

Und da hierin auch von Seiten des Gerichts gewillis 
get worden, fo beftehen die feilzubiethenden Güter in fols 
genden Stuͤcken: 

Naͤhmlich, dem im Steuerkataſter der Gemeinde Acı 
cerling sub Nro. 38 eintommenden fogenannten Törggelns 
gute, fo wie felbes alldort, und in des Verkäufers eigener 
Eigenthums+ Urkunde vom 16, Februar ıRı6 von Ritt. A 
incluſive F beichrieben ftehet, und wird ſich in Hinſicht der 
einzelnen Beſtandstheile, darauf haftenden Beſchwerden, 
und übrigen Guts⸗Verhaͤltniſie auch darauf bezogen. 

Hierfür ift der Ausrufspreis 1600 fl, R. W. 

Mebr eine im Jahre 1792 dem Törggelngute juges 
theilte Wiefe von ungefähr 464 Rlafter groß, und ferner® 
ein derley mit der erflern eine Wieſe bildender Gemeinds® 
> von ein Tagmahd groß, melde er dem fürftl, 

burn und Tarifen Rentamte mit jährlichen 6 kr. Grunde 
zinſe unterworfen find; im Ausınföpreife pr. 600 fl. R. W. 
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Endlich das im Steuerkataſter sub Nro, 40 mit Ritt. 
D und E eintommende Knorzenackerle heißend, wovon 
man an die Iöbliche Pfarrkirche in Accerling jährlich z fl. 
F W. zu entrichten bat, im Ausrufspreife pr. 300 fl. 


Um diefe nad) den Ausrufspreifen einzeln feilgebothen 
and ausgerufen werdenden Guͤter und Srundftüde werden 
zugleich folgende 

VBerfteigerungs: Bebingniffe 
feftgefeßt. 

I. Bird unter dem Ausrufspreife fein Darboth ange⸗ 
nommen, und jeder Ankaufsfähiger zur Verfteigerung zus 
gem ‚ welcher ſich über den Beſih eines die „Hälfte des 

usrnfspreifes erfteigenden eigenen oder Buͤrgſchaftsver⸗ 
mögen ausjumelfen vermag. 

2. Werden die Realitäten ad Corpus und ohne Hafs 
tung file die in dem Steuerfatafter oder in den gerichtlichen 
eu s Inftrumenten enthaltenen Größe hindan⸗ 
gegeben. 

3. Seht vom Tage der Lizitation die Wag und Ges 
fahr, jedoch aber auch der Befig der erfauften Effetten mit 
allen darauf behangenden oder ftehenden Nugen auf dem 
Käufer über, von welcher Zeit angefangen er auch alle bes 
treffenden Laften und Steuern, jedod mit dem abjuführen 
und zu Übernehmen hat, daß die auf den Gütern haften» 
den Grundzinſe fhon von Martini 1820 auf den Käufer 
übergehen, und fomit auf Martini 1821 vollftändig zu 
entrichten find. 

4. An den Kaufihilling werden denen Käufern fürs 
zu. oder auch andere Eculdspoften in den alten 

ehren jur Bezahlung überbunden, welche diefelben ber 


beſtehenden Stipulation gemäß zu verzinfen, und nad R 


denen bedungenen Auftändungsfriften zu bezahlen haben, 
Dabey mird aber jedoch fonderbar bemerket, daß jeder 
Käufer ſich dahin vorzufehen hat, das Drittheil des Kaufss 
preifes an die bereits klags⸗ oder erekutionsführenden 
Partheyen ohne Verzug baar bezahlen zu muͤſſen. 

Haben die Käufer die ergebenden Lizitationskoſten, 
Raufprotofollirungs s Gebühren und Laudemial⸗ Forderung 
dhne Entgeld des MWerkäufers nah Betreffniß zu entrichs 
ten. r 
Zur Verfteigerung felbft wird auf 10, Xuguft I. Ja 
res Nachmittag = Uhr Tagſatzung in diefer —— 
kanzley anberaumt, wozu die Kaufsluftigen zur beſtimm⸗ 
ten Stunde zu erfcheinen wiffen werden, 

Lana, am 2. Juli 1821. 
Graf von Brandiſiſches Landgericht. 
Joh. Georg Aigner, Landrichter. 


ı Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Kufſtein wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſey auf Anſuchen der Anton Falbiſoneriſchen 
Santglaͤubiger in die Verſteigerung nachſtehender zur Gant⸗ 
maſſe gehörigen Realitäten gewilligt worden, naͤmlich: 

1. Ein Haus mit einer Stube, einer Küche, 5 Kaͤm⸗ 
mern, einer Lederer « Werkftatt , mit Stallung, Rem = und 
Tennwerk in Stainach genannt, gelegen im Viertl Pirch⸗ 
moß der Gemeinde Soͤll und bezeichnet mit Nro 418. 

r 2. Eine Bapftube und Backofen. 
3. Ein kleiner Linsgarten von 10 z/g Klafter. 





Ein Stuck Erdreich, der Hausanger genannt, von” 


194 Kiafter Baugrund. 

5. Ein Stuͤck Erdreich, der untere Einfang von 375 
Klafıer Baugrund, und 

6. Ein Stuͤck Erdreih, der obere Einfang von 145 
Klafter Baugrund. 

Hiebey befindet fi die reelle Rothgaͤrber-Gerecht⸗ 


c. 

Dieſe Realitäten find dem k. k. Urbar, nun k. k. 
Rentamte Kufſtein, mit Grundrechten unterworfen, und 
man gibt dahin jaͤhrlich um Galli von den zwey letzteren 
Srunpftäden, welches Einfänge find, 2 ıf2 fr. T. W., 
und von der Behaufung, dann den übrigen Grundſtücken 
14 6. T. W. Grundzins, fo auf Veränderung anfällig ift. 

Hiefuͤr ift mir Einfluß der Norhgärbermeifterss Ges 
rechtſame, und der auf 228 fl. 11 kr. geſchaͤtzten Fahrniſſe 
der Ausrufspreis feftgefeßt auf 1200 fl. R. W. 

Bedingniffe: 

7. Wird unter dem Ausınfspreis fein Anboth anges 
nommen. 

2. Zum Raufe Jedermann, Anit Ausſchluß der Ins 
denfchaft zugelaflen, der fih um das Kaufsdrittheil ents 
weder mitteljt eigenem Vermögen eder durch Baͤrgſchaft 
ausjumeilen vermag, i 
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5. Werben die Grundſtücke nur ad corpus und nicht 
ad mensuram verfauft, daher wird für das angezeigte 
Maß nicht gehaftet. 

4 Auf den Kaufihilling werden Kapitalien überbuns 
den, die von Jakobi d. J. angefangen gr Dear zu 
verzinſen und nach ——— Abs oder Aufkuͤndung ih 
Eonv.s Münze auszuzählen find. 

5. Hat Käufer die ausftändigen Zinfe, welche mit dent 
Eapitalien affignirt werden , auf Verlangen der Gläubiger 
ſegleich erlegen, 

6. Behr die Wäg und Gefahr von dem Tage der Vers 
fteigerung auf den Käufer Über, dagegen aber aud) das 
volle Eigenchum , wovon er fogleih Befig nehmen farn. 

7. Die Steuern, ‚Buftungen und alle wie immer 
Namen habenden DOblagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit 
der Entfiehung, Ausfhreibung oder Eintreibung, und oh⸗ 
ne irgend einen Regreß fallen dem Käufer zur Laft, die 
allenfällige Borderung wegen getragener Einquartierung 
aber demjelben zu guten. j 

8. Die Konturss und Öerichtstoften hat Käufer ä Conto 
des Kaufſchillings, die Berfteigerungss, Kaufaufrihrungss 
Eonfens s und Laudemial = Gebühren ohne Abzug vom 
Kauficillinge, fondern aus feinem Eigenen baar abjus 
führen, und 

9. bleibt bis zur Bezahlung der Überbundenen Paffis 
ven und überhaupt bis zur Erfüllung der Verbindlichkeiten 
das jus in re vorbehalten, 

Zur Verfteigerung felbft wird hiemit auf Freitag den 
20, künftigen Monats Auguft in hiefiger Amtskanzley Toms 
miffion angeordnet, wo von 9 bis zo Uhr Vormittag die 
Kaufsanberhe zu Protokoll genommen, um 10 Uhr die 
wirkliche Verfteigerung begonnen, und nah Geſetzesvor⸗ 
ſchriſt gefhloffen werden wird. 

+ SR 8. Landgericht Kufftein, am 7. Jull ıgar. 
Wolf, k. k. Landrichter. 


x Verfteigerungs ⸗Edikt. 

Von dem fuͤrſilich v. Lambergifhen Laudgeriht Kitz⸗ 
bühel wird auf Anlangen der Jakob Lentneriſchen Glaͤu⸗ 
biger nachſtehende Realitaͤt zum zweytmahligen oͤffentlichen 
Berkauſe ſeilgeſtellt: 

Eine halb gemauerte in der Habergaſſe der Stadt 
Kitzbuͤhel gelegene Behauſung ſammt einem Pflanzgaͤrtel 
en der dabey befindlichen, verfauflihen Hafners s Geredhs 
tigkeit. 

Der Autrufspreis hierum ift einfchließlich der weni⸗ 
gen auf 44 fl. 7 kr. geſchaͤtzten Fahrniſſe 830 fl. RN. W. 

Bedingniffe: 

a. Wird unter dem Ausrufspreis fein Anboth anges 
nommen, und hat ſich der allenfällige Käufer am Tage der 
Verfteigerung gegen das Landgericht mit Zeugniffen feiner 
Moralitdt, gegen die Glaͤubiger aber mit hinlaͤnglichem 
Vermögen oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszjumeifen. 

b. Die VBerbriefötoften bat der Käufer, die Kon⸗ 
turstoften aber die Maffa zu tragen. 

c. So mie am Tage des eritandenen Meiftgeborhs 
das Eigenthum der erfauften Realität aufden Käufer übern 
geht, fo hat er auch von diefem Tage an Wag und Gefahe 
von der Mealität zu Übernehmen, und alle Steuern, 
geundherrlichen und Gemeindsoblagen, die vom Kaufstas 
ge an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht der Entftchungss 
zeit zu tragen. 

Zur Verfteigerung felbft wird der Zr. Juli d. Jahre 
Vormittags 9 Uhr mit dem anberaumt, daß am dieſem 
Tage von 9 bis ır Uhr Vormittags die allenfälligen Ans 
borhe zu Prototellgenommen, um ıı Uhr aber mit der wirk⸗ 
lihen Berfteigerung dur den Ausruf begonnen und bie 
jur Beendigung ordnungemäßig fortgefahren wird, 

Fuͤrſtlich Lambergifches Landgeriht Kitzbuͤhel, am 1. 

Suli 1821. 








Dem Joſeph Schmittner, insgemein Hueberſepp ges 
nannt , iſt wegen Unmirchichäftlichteit und großen Hang 
zum Trunke die eigene Wermödgensserwaltung abgenoms 
men, und in der Perfon des Jofeph Groß, Winklers in 
Aberſtickl, ein Kurator landgerichtlich verpflichtet worden, 
wornach ſich alfo Jedermann zu benehmen und vor Scha⸗ 
den zu hüten wiffen wird. 

Sarnthein, den 3. Juli 1821. 

Sodann Klechl, Landrichter, 


Sefanntmahung. 
Am 14. Mär l. J. ift Johann Matzekopf, ein 
Sohn ded Andrä Matzekopf und der Maria Bangerlinn, 
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Badermeiſter dahler, im göften Jahresalter, mit Rüds 
laffung eines reinen Wermögens von 2550 fi. R. W. 
eftorben. Da fi weder im ber erfien, noch zweiten 
Einie Erben vorfinden, gehet das Erbrecht auf des Erb⸗ 
taflers Großeltern und ihre Naditommenfhaft Über, wel⸗ 
he von vaͤterlicher Seite (jedody mit Ausnahme des vom 
Zakob Geiger mit Anna Maria Mapetopf in Pfunds 
ehelich erzeugten Sohnes Michael Geiger, ber ſich als 
Gaftwirch in Peldfirh zu Vorarlberg aufgehalten haben 
fol), nicht aber von der mütterlihen bekaunt find, 

Auf Anſuchen der befannten, werden die bisher unbefanns 
ten Erben hiemit aufgefordert, fich binnen einem Jahre zum 
fragliben Nachlaſſe um fo gewiller zu legitimiten, als 
außer deffen derfelbe, ohne Rüädfihe auf allfällig vorhans 
dene, noch unbetannte Erben, nad der gefeglichen Erb; 
folges Ordnung verrheilt werden würde. 

Ried, den 8. Juni ıgar: 
Sräfli ‚von Spauriſches Landgericht Laudeck. 
Grey, Landrichter. 





Todes» Erklärung. 

- Nachdem der am 14. April 1820 in dem Tiroler 
Borhen Neo. 35. vorberufene Martin Gredler weder bei 
diefem Landgerichte erſchlenen, noch diefes auf eine ans 
dere Art in die Kenntniß feines Lebens gefekt har; fo 
wird beſagter Martin Gredlex hiermit geſetzlich als todt 
erklärt. 

8. 8. Landgericht Zell am Ziller, den 25. uni 1821. 

Sof. Fr v. Pichl, Landrichter. 





Vorlabdungé-Edikt. 

Johann Martin Hutle von Schnepfau, welcher als 
Semeiner beim 7. Linien-Infanterie-Regiment des koͤn. 
bater. Militärs den notoriſch zerſtoͤrenden lebten ruſſiſchen 
Beldzug mitmachte, wurde am 1. Jänner ıgr3 als ver- 
mißı abgeichrieben. 

Dieſer Hutle wird auf Anlangen feines Vaters Jo⸗ 
dann Martin Hutle mir dem Beiſatze vorgeladen, daß 
Bas Landgericht, wenn er binnen Sahresfrift nicht ers 
ſcheint, oder das Gericht auf eine andere Art in bie 
Kenntniß feines Lebens ſetzt, zur Todeserklärung fihrels 
tem werde. ] . 
. K. K. Landgericht Bregenzerwald, 

Bejau, den 12. Juni 1821, 

3. 8. Rap, k. k. Landrichter. 





8 Betanntmadung. 

Da bei der am ag. v. M. abgehaltenen Verſteige⸗ 
zuna die auf Aniuchen der Antonıa Teißiſchen Vormund⸗ 
ſchaft in Erekurion gezogenen , dem Thriftian Andrä Pens 
ner zugehd igen Effetten nicht an Mann gebracht worden 
find, fo werden felbe neuerlich feilgeborhen, und zwar: 

1 Eine Benaufung, — mit Eat, Nro. 19. 
und Conſe ipt. Mro, 18, zu Neumarkt gel’gen, beſtehend 
aus Stuben, Küche, Kammer, Keller, Torgl., Eradi, 
und Stallung, nebſt Gemeindrecht und Gerechtigkeit. Dann 
einen Krautgarten ven ungefähr 120 Klaftern, gränjt 1. 
an ein Semeinds s Gärthen, 2. an des Herrn von Fieteſi 
Anger, — das Haus des Valentin Franzelin, und 4 
an die Marktſtraße. Reichet dem Kloſter Sonnenburg 
jährlich 2 fl. 42 kr. im aı fl. Fuße als Grundzins, und 
an Aufs und Abzug bei jeder Veränderung ı fl, 30 fr. im 
gleichen Geldſuße. ; 

H. Ein Stück Erdreich, Ader, Wiesfeld und Weins 
—* in der Tramıner Revier geiegen, genannt der Telßen⸗ 

nger, von ungefähr 174 @raland, grängt ı. an den 
Eiſchſtrom, 2. an des Hertn von Pfraumers Wieſe, 3. an 
den gemeinen Weg, und 4, an des Freiheren Marz Ans 
son yon I Srundftäd. j 

Diefe Realitde ift Inteigen, giebt aber dem 1861. Dom⸗ 
tapitel zu Trient an bemeldtem Zehend jährlich 12 fl. im 
ai fl. Faße und 6 Ohren Praßilerh. 

Kür beide verbeichrieberie Nealitäten iſt der vereinte 
Yuscufspreis nach vorgenommener gerichtlichen Schaͤtzung 
im 24 fl. Fuß von 12100 fl., unter welchem dermalen fein 
Darborh angenommen wird. 

Bedingniffe: 

1: Geſchieht die Verwendung beider Realitaͤten vers 
eint, und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaft für eine bes 
ſtimmte Größe, oder für beſtimmte Selegenheiten, mithin 
nur in feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, 
sahne Meuerung, mie diefelten an den Herrn Ehriftian 
Menner getommen, und von ihm jrisher beſeſſen und ges 
noffen worden find, 


n. Gehet Rutzen, Was und Gefahr gleich vom Tage 
der Verfteigerung auf den Meiftbiecher über, welcher von 
eben den Tage an auch alle Steuern, Anlagss-Wuftungen 
und Beihwerden jeder Art, fie mögen was immer für eine 
Benennung, Urfprung und Titel haben, ohne Unterſchleb 
und Aufnahme ın dem Maaße zu tragen hat, wie folche 
ausgefchrieben und betrieben werden. - 

3. Auf Abſchlag des Erfteigerungss Preifed werden ir 
alten Pfand s und Übrigen Rechten ohne Neuerung die auf 
die verfteigerten Realitäten vorzugsweiſe hyporhejirten 
7500 fi. R. W. Kapital, welches gemäß der dießfälligen 

chuld⸗ Urkunde d. d. Neumarkt den 13. Oktober 1807, 
und,der im Monat März 1819 um das Ganze erfolgten 
Auftündung mit 2000 und deren Zinfe zu fünf ven Hun⸗ 
dert als bereits verfallen baar, ber Ueberreft aber mit vier 
von Hundert in auf dem Bobner Barıholomäi - Martte 
fortan fällig werdenden jährlihen Raten von 1000 fl. abs 
zuzahlen ift, zu Gunften der Wittftau Clara von Pidler, 
geb. von Giovanelli, überbunden, 

4. Der Ueberreft des Erfteigerungepreifes hat vorzüg⸗ 

lich zur Befriedigung der erequirenden Gläubiger verwens 
der, und in feinhältigem Metallgeide, unter ausdrüdlicher 
immermwährender Ausfchließung des Papiergeldes und jeder 
andern, wenn auch einft etwa geſetzlichen Surregates des 
feinhältigen Metallgeldes abgeführer, während der @tills 
liegung aber mit jährtihen fünf von Hundert verzinfer zw 
mwerden. Das erequirte Guthaben der Antonia Teiß bes 
ſtehet in 9678 fl. R. W. Kapital, In den davon ſeit Mars 
tini 1817 verfallenen Zinfen, wovon nur zı4 fl. 12 fr 
R. W. vergüter worden find, in 43 fl. 27 fr. W. W. over 
52 fe. RR. W. an bereits zuerkannten und in dem Bes 
trage noch zu beziffernden Exekutionskoͤſten. 
Zur Abzahlung des gefammten Guthabens werben dent 
Meiftbierher, wie gefagt, gegen eine Verzinfung von jaͤhr⸗ 
lich fünf von Hundert nad einander folgende, am Wohn⸗ 
orte der Antonia Teißiſchen Wormundfchaft zu leiftende 
Raten von 1000 fl. in einem Jahre, deren erſte um Mars 
tinigeit des laufenden Jahres 1821 verfallen wird, gegen 
dem jugeftanden, daß, wenn ber Meiftbiether eine dieſer 
bedungenen Zahlungsfriften nicht genau einhalten follte, 
im Nachgange des $. 449. der weſtgalliziſchen Gerichte 
Drdnung bie erfteigerten Realitäten, auf Anlangen des 
Glaͤubigers ſowohl, als des Schuldners, ohne neue Schäs 
gung, und mit Anberaumung einer einzigen Friſt, auch 
unter der Schaͤtzung auf feine Sefahr'und Unkoͤſten feilges 
hot hen, verfteigert. und dadurd die dem Meiftbierher ans 
faͤnglich jugeftandene wieder entzogen werden würden. 

In Berreff der Zahlung deflen, was an dem Erftels 
gerungspreife nach vollftändiger Befriedigung der exekutions⸗ 
werbenden Partheien etwa noch erübrigen könnte, bar ſich 
der Meifibierher mit dem exequirenden Herrn Penner eins 
äuverftehen,, jonft aber diejen Ueberſchuß ihm fogleich haar 
abjuführen. j j 

5. De Roften der Verfteigerung und der Raufs: Proä 
tofoflirung, fo mie die allfälligen Laudemials Gebühren, 
hat der Käufer allein zu ragen, . . 

6. Wollte oder könnte der Meifibiether auf jedesmalls 
des Vorfordern diefes Berichts zur Errichtung eines befons 
dern Infteuments Über den Erſteigerungskauf nicht erſchels 
nen, fo darf dafür das Veriteigerungs: Prototol in Vers 
bindung mir dem Edikte gelten, und fohin dieß und das 
befagte Protstoll zum Verfachbuche hinterlegt werden. - 

Zur Verfidierung der dem Meiftbierher aus der vors 
aufgeführten Bedingung erwachſenden Berbindlichfeit, und 
bis ſolche gaͤnzlich erfüllt feun werden, haben nicht nur 
die feilgeborhenen Realitäten als erſte vertragemäfige Hys 
porhet zu haften, fondern der Meiftbierber wird oͤberhin 
auch verbunden feyn, auf Verlangen des Erekurionsführer® 
um das Drittel des Meiſtgebothes fchon bei dem Alte der 
Verfteigerung eine befonidere binlängliche Kaution zu ſtellen. 

Die Tagfagyng zur Berfleigerung wird in Dich Amtea 
fanzlei auf den 4, Auguft des künftigen Monats mit der 
Bemerfung angeordnet, daß Kaufsluſtige von 8 bis 10 Uhr 
Vormittag ihre Anborhe zu Protokoll geben können, wo 
dann Schlag 10 Uhr mit dem Ausrufen der Anfang gen 
macht, und damir nad geſetzlicher Vorſchrift unausgeſetzt 
bis zum Abſchluſſe fortgefahren werden wird; 

Landgericht Neumarkt, am 1. Juli ıRat. 
Dr. v. Maänfıoni, Landrichter: 


3 _ .  PahtrBerfeigerungs-Epikt. 

Dom f. k. Landgerichte Sennenburg wird biemie 
bekannt gegeben, daß auf Anlangen der Kuratoren Jakob 
@tapf und Anton Happ nachfichende Realitäten der Anz 
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randin Maria Stapf zu, Ambrad im Wege der Sffentlis 
hen WVerfteigerung in Pacht aegeben werden: 

A. In der Gemeinde Ambras sub Nro. 648. Lit. 
A. eine Behanfung, Stadl, Stallung, mit Nro. 10 bes 
one, weiche Behaufung,. zu .ebener. Erde, aus zwei 

uernfluben,, einer Küche, einem Gewölbe, einer Kams 
mer, und Keller; über einer Stiege aus einer Kühe, 
drei Kammern und einem Eſtrich befieht, fammt dem 
bazu gehörigen halben Frühgarten Lit. B. und einem 
Viertel Jauch Feldgrund Lit. D, ohne jedod die Lehen: 
Holztheile mit in diefen Pacht zu überlaffen, 

B. ı 1/2 Jauch Augrund. 

C. 1/3 Jauch ebenfalls Augrund. — 

D. Sub Nro. 1021. ein Mahdftäf zu Furt von 
ar/4 Tagmahd. 

E. ı/2 Jauch Mahd aus der Lippenhuben zu Furt. 

F, 2/3 Jauch detto in Furt, welches am vorigen 

G. ı/2 Jauch Ader im Ambrafer Felde, 

H. ı1/2 Jauch ebendafelbfi. 

Für diefe Realitäten ift ein jährliher Pachtſchilling 
von 232 fl, R. W. als Ausrufspreis beftimmt. Be 

Bedingniffe 

x. Unter der feftgelegten Padırfhillings s Summe 
werden feine Anbothe angenommen. 

2. Für das obangezeigte Maaß wird feine Haftung 
übernommen. . 

3. Die Realitäten hat ein Pächter fogleich zu übers 
nehmen, und daher auch vom Tage der Pachtverſteige⸗ 
rung jede Wag und Gefahr allein zu tragen. 

4. Hat ein allfälligee Pächter Haus und Gut in 
einem guten Zuftande, und wenigftens in dem Zuftande 
zu erhalten und ruͤckzuſtellen, in welchem er felbe übers 
tommen bat. 

5. Steuern merden ihm außer der gewöhnlichen 

Landichafts: und Archenſteuer keine aufgebürder; dagegen 
hat er den Zehend, Grunds und Hilfszins allein zu bes 
ſtreiten, und allenfällige Einguartierung zu tragen, 
— 6. Wird die Pachtzeit bis Georgizeis 1827 feftgefeht. 
Sollte jedoh ein Pächter die Realitäten nicht in dem 
sub Nro. 4, beſchriebenen Zuftande konſerviren, fo follen 
die Kuratoren der Maria Stapf befugt feyn, dieſen 
Pachtvertrag auch nad Verlauf von 3 Jahren, unbeſcha⸗ 
ber des Rechtes der Entſchaͤdigung wegen allfälliger Vers 
fhlimmerung der Realitäten, aufjulöfen. 

7. Kar Pächter gleich nad) der Pachtverfteigerung , 
und in den folgenden Jahren um Jakobi, den dritten 
Theil der erfteigerten Padhrfchillings: Summe baar, die 
noch reftivende Padıt-Bumme aber in zwei gleihen Ras 
ten jährlich, und zwar die erſte Rate um Martini, und 
die zweite um Lichtmeflen,, ebenfalls an den Kurator zu 
entrichten. Waͤre der ganzjährige Pachtſchilling um Geors 
gi des darauf folgenden Jahres nicht bezahlt, fo follen 
die Kuraroren der'Maria Stapf befugt feyn, die Auflöfung 
des Pachtes- zu fordern, 

8. Der dritte Theil des fechsjährigen Pachtſchillings 
iſt durch eigenes Vermögen, oder annehmbare Bürgfcaft 
aus zuweiſen. 

9. Wird dem Paͤchter die Verbindlichkeit aufgebürs 
det, der Joſ. Schneider und Maria Stapflihen Familie 
freie Herberge, und derfelben namentlich jur ebenen Ers 
de die hintere Stube, die Rüde obenauf, und zwei 
Kammern unentgeltlich einzuräumen. j 

10, Hat Pächter die dießfälligen Gerichts = Unkoften 
allein zu übernehmen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß dem Pächter einige 
Haus- und Felds Faheniffe gegen Stellung oͤtnnen übers 
geben werden. 

Schließlich wird noch erinnert, daß vorbefagte Rea⸗ 
Iitäten, wenn fie in complexu nicht verpachtet werden , 
auch einzeln in Pacht genommen werden können, 

Die ———— ſelbſt wird am 26. k. M. Juli 
in der Maria Stapfiſchen Behauſung in Ambras bis 
zı Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Mah der Pachtverfteigerung der Mealitäten wird 
noch einiges Rindvieh und ein Pferd gegen I fogleicye 
baare Bezahlung dffentlich verfteigert werden. 

Wiltgu, am 19. Juni 1821. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. &taffler, Landrichter. 





Konkurs =» Edike. 
Vom f. f. Landgerichte Kufitein wird durch gegenmwärs 
tiges Editt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: 


Es fene von dem Gerichte in die Erdffuung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorar 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Anton Falbifaner, Rothgärbermeifters in Soͤll, gewilliget 
worden. | ö 
Daher wird Jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechriget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den ar, künftigen Monats Aus 
guft die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürms 
lihen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, 
Franz Probit, von Kufftein, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deffen ee 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, jü erwei⸗ 
fen, als. mwidrigens nad) Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fit ‚des gefammten im ‚Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verfhuldeten oh» 
ne Ausnahme auch dann abgemwielen fenn follen, wenn 
ihnen , wirtlih ein Kompenfations » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations: Eigen« 
thbumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonk zu ftarten 
gefommen waͤre, abjutragen verhalteh merden mürden. 

Zugleidh wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konktursfache und im NMichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines VBermögensverwalters und Rres 
ditorenausfchuffes , und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagjagung auf den 24 
k. M. Anguft um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger ur 
fo gemwiffer zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beichläffen dee Anmwefenden beigetreten erachtet 
werden würden.’ Kufftein, am 2. Juli 1821. " 

Kaiferl. Koͤnigl. Landgericht. } 
Wolf, Landrichter. 


3 Konkurs: Edift. J 

Bon dem Freiherel. v. Sternbachiſchen Landgerichte 
Thaur wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte auf Boniszediren der Mas 
ria Sramfamer, verwittweten Koͤchler, am Amiberg oble 
Terfens, in die Eröffnung des Konkurſes über ihr ges 
fammtes im Lande Tirol und Vorarlberg befindlicdes bes 
wegliches und unbewegliches Vermögen gewilliget wotden. 

Daher wird Jedermann, der an erftgedachte Vers 
fhuldere eine Forderung zu fielen beredhtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis am 8. Auguft diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung ih Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage gegen den k. k. Dikafterial-Advofäten,, Herrn 
Dr. v. Lewenegg, als aufgeftellten Vertreter der Koͤchleri⸗ 
fhen Gantmaſſe, bei diefem Pandgerichte alfo gewiß einzus 
reichen „ und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in diefe oder 
jene Klaſſe gelebt zju werden verlangte, zu erweilen, als 
mwidrigens nad Verfluß des erfibeftimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin micht angemelder haben, in Nüdficht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Ver= 
mögens der Eingangs bemeldten Berfchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me au dann abgewieſen fenn follen, winn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie aud) ein ei= - 
genes Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre, Forderung auf ein fiegendes Gut der Vers 
fchulderen vorgemerft wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die, Maffe fchuldig fern follten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
abjutcagen verhalten werden würden. 

MWeiters find die fämmtlichen Gläubiger auf den 13. 
Auguſt um a Uhr Nachmittag zur Tagfagung hieher vors 
berufen, um im Falle der micht zu erzielenden gütigen 
Ausgleihung Über die Wahl oder Deitätigung des Maffes 
Vertreters, Vermögens: VBerwalters, Kreditoren:Ausichufs 
fes, und andere Vorkehrungen zu beihließen. Die Nichts 
erfcheinenden werden der Stimmenmehrheit der Erfcheis 
nenden beigezähle, Thaur, den 20. Juni ı8ar.. 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
Mer K. Schandl, Landrichter. 
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Wiener Eourd:Yon’i3, Juli 1881. 
: ⸗ 13 4% 110 a1 Wrdodh Mittelpreis. 
Staate · Shuldverfhreibungen ge 5.0 Hılla EM.) 3⸗ 
kener- Brad \ Sau a 207.3 inc, —33 
ener; ⸗ 2. 5 2 
Dhllaarienen der ala. an N h 

ungar, Hoffammet . . mE WEICHEM.) 33% 

Bank suftten pr, Erde 556 Im En "Münze. 
Convention Munze il di aan, 2493 f. 

fh | se . 
Wiener Wechſel ELouts vor di. Juli bei. 
(in E,M.) 


Nds: zinnbhrg‘ m, 

Omfterdam, für ipo Blr. Curse Wahl $ 134% f be 
Augsburg, für 100 Guid. Curz, Gulden + * * z 
* Sicht. 
Srauffurt a. M., f. 100 G. 20 fl. J. Guld. 3 934'--.2 Men. 
_ 1.b. Meiie. 

Genus, für ı Gulden . Soldi $ 34 — eier. 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. $ 145 G. —* 
Sonden, Pfund Eterling . » Gulden 10-9. gMen. 





Angetommene Fremde in Innsbruck. 


14. Juli. Die Herrn 8, Puccini und J. Palme, 
Sandelsleute von Livorno (in der gold. Krone.) — 
Die Hrn. Nobert Baikie, Jean Cochran und John 
Thornton, engliihe Edelleute; die Ken. Stuart u. 
Inglis, Privaten aus England; Kr. Graf Johann 
v. Braga, von NRoveredo; Hr. Alally, k. k. Haupt⸗ 
mann, kommt aus Italien (im gold. Adler.) 

Den 15. Juli, Dr. Johann Jordan, 8. k. Wegmeilter 
von Feldkirch; Hr. Baron v. Maägerint, k. preuß. 

- Major, kommt von Rom (im gold. Adler.) 

Den 16. Juli. Hr. Gärtner, Privar von Heiterwang; 
Grau Vikt. v. Sterzinger von Maffereith (In der Traus 
be.) — Ar. I. Prey, & k. Hoftanzleh⸗Acceſſiſt (in 
ber gold. Eonne,) — Sr, Br. Kohenan, Bürftlich 
Salmiſcher Sekretaͤr (im weißen Roͤßl.) — He. 
Moritz, Weggeldeinnehmer von Kundel (im golden, 
Hirſch.) — Hr. K. Ollentoth, k. preuß. Regierungss 
raih; Hr. Joh. * Landſchaſts mahler, kommen 
von Neapel (im gold. Adler.) — Hr. Joſ. v. Sen⸗ 
ger, k. k. Kollegial⸗Gerichts⸗Expeditot von Feld⸗ 

titch (Mr. 420.) 

17. Juli. Gr. Jeremias und Kr, William Boden, 
engl. Edelleute, kommen aus Sjtalien; die Hrn. Wil⸗ 
heim nnd Thomas Srafon, engl. Edelleute, kommen 
von Salzburg (im gold. Adler.) — Ar. L. Daniel, 
Gerichtskaſſſer von Reutte (in der gold, Rofe). — 
For. Thomas Abt, Prälat,non Fiecht (im gr. Bär.) 


— 237 I, 
gut te da 18. — 
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Den 


‚Herten Siock iſt ein 
&um.6of.R, W. zu 















nertaufen. 49 EEE 0 ulnf bon - 
Ve Nachricht. 

— —0 Mr % im biefigen k. k. 
Marionals Theatet zii Tr & ufpielerin Bet⸗ 
ty Saal Aufgefäßtt: Die au- Don, Orleans ; eine 
romantifhe‘ m ‚1b „pen Friedt. Schil⸗ 
fer, nebſt dem * unbe tn; Prologe, — Weder 
Mühe noch Koſte ; 


n 
— et, ‚und alles aufgeborhen 
merden, die  Aufährına Halo ni betannten 
Meiftermerkes ju verherri ah as brennende engliſche 
Lager, der aus 135 Perſonen beftehende Krönungszug, 
fo mie die fleifiige Erekutirung des Ganzen wird mit 
größter Präcifion vor fi geben. 








Bekanntmachung. 
Am 23. d. M. als den naͤchſtreommenden Montag 
Vormitiage um 9 Uhr werden im Strelliſchen Kaufe am 


Innrein nachbenannte Effekten, alsr! Cininatenddt ‚> Mitte 
tärs Uniformen, Waſche, Uhren Sthribenſtuhen "Dep 
pelflinten, Feldpacktaſchen u. fr. 'ge n'gleid baart Bes 
zahlung verfteigert werden. IbRIE mie min 

Hnnebrud den 16, Juli agags) dl 796 hun mai 


Nach Kund —— 1 a —* 
dem die durch vora fgene Sffent n 
rüfe vom 8. April und 30. se — 
aller wte immer gearteten derzinithen uud unvergigslichen 
Peräquationsforderungen auf —— tarhei 
anberanmte Termine unterm 5. Mar iidb Fi epeihbtr 
v. J. abgelaufen find, und nunmehr das gasje Öhyuidätionde 
Dperat geichloffen ift, fo wird diefes allen Prärendenten 
mir dem Anhange kundgegeben, daß jedem derfelben die 
Einficht über fein anerkanntes oder verworfenes Guthaben 
gegen Erhebung eines Verbuchungs: Scheine offen ftehe, 
und wird für diejenigen, welche ſich grgen diefifeitige Li⸗ 
gaidation Ihrer angemeldeten Prätenfionen beſchweret fins 
den, ein ſechs wochentlicher Schluß: Termin jur Anbringung 
des Rekurſes beim hieſigen Landgerichte anmit anberaumt, 

Sterzing, den 30. Juni ıgar. 

Vom aufgeftellten Liquidations « Committee. 
oh. d. Etolz, Commiſſar. 
Ignatz Hechrainer. — Franz Plac. Schneider. 


Berichtigung. Bei der erſten und zweiten Einſchal⸗ 
tung. dieſer Kundmachung (Intell. Bi. N. 55 und 
56) iſt zur Anbringung des Hekurſes irrig ein ſechs⸗ 
menthlicher, ſtatt ein fehswödhentiiher Schluß⸗ 
termin angeſetzt. 

xX Vorrufungs—⸗Edikt. 

Vom unterfertigten Landgerichte wird dem Jakob 

Veith von Stilfs, welcher im Jahr 1810 dem köͤnigl. 

baieriſchen erſten Linien⸗Infanterie⸗ Regimente König eins 

eye wurde, andurch bekannt gemadt: Es habe wider 
bn bei diefem Gerichte Rofina Haas von Stilfs wegen 

Vaterſchaſt und Berpflegungstoften des am 27. May 

1812 von ihr. gebornen Eindes, Klage angebraht, und 

um die richrerliche Hilfe geberhen. 

Das Bericht, dem der Ort feines Aufenthaltes une 
befannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden 
abweſend ift, hat zu feiner Vertretung und auf feine Ges 
fahr den Alois Ziſchg von Stilſs ats Kurator beſtellt, 
mit welchen, die angebrachte Rechts ſache nach der beſte⸗ 
denden Weſtgaliziſchen Gerichtsordnung ausgeführt und 
entichieben merden wird. Jakob Weith wird deſſen zw 
dem Ende erinnert, damit er innerhalb go Tagen ente 
weder felbft erſcheine, oder inzwiſchen dem aufgeſtellten 
Vertreter feine Rechrsbehelfe an Handen laſſe oder fi 
ſelbſt einen andern Sachwalter beftelle ante biefim: Ge⸗ 
richte nahmhaft made, und überhaupsikıpinielurdnänuse 
mäßigen Wege einzufchreiten. wifleyı vieuer, 38* Bine: 
gerisene dienlih finder, indennur fick Bunt ſet 

erabfäumung entftehenden nadehektiy Sci | Ye 
zuſchreiben haben würde. ; »6 aGıusı 11W, sich] 
Braflich von Trappiägis: ppon (bit 213 
Glurns am 7. Juni a@arll mıdı u; ent nd mo 

9, Semdrichterinund „sonmmup 

R otspun Gollvedor ZI ‚nd 

'y —ugt naoTsu is —— 
—— mortifationsie En angſaeus 
Von dem 8. €. Stadte und. :Lanbr nwohreR 
wird hiemit befanns gemacht. Es fen auf Anlanzen des 

k. t. Fiskalamtes dahier in die Amoreifieung der: In Wera 

luſt gerachenen auf Die Mariahüftkirche zu Lana lautenden 

Schuldentilgungstaſſe » Obligation ddo. 26. Day ıgr4 

Neo. 127 pr. 225 fl. im vollen Mennwerthe, oder pr. 144 

fi. R. W. im reduzirten Betrage gewilliget worden, daher 

werden alle jene, welche auf gedachte Obligarian Anſpru⸗ 
qe zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf bins 
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nen x Johre 6 Wochen und 3 Tage fo gewiß darzuthun, 
widrigens felbe nicht mehr gehört, And bejagte Obligation 
für null und nichtig erfannt werden würde. . 
Junsbruck den 27. Juny ıgar. 
— Joſ. Joh. v. Prer, Praͤſident. 
mr.» Lamb; Londrarh, 
“ 9, Anreiter, Panprath. 
= Hof; vKappeller, Sekretaͤr. 


2 Bomt. k. Bändgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen; denen 
daran gelegen, bekaunt gemacht: ⸗ 

Es ſey von dem Berichte in die Exrdifnung eines Kons 
Rurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemenliche und unbewegliche Vermögen der Vers 
laj a id feel, von Einlis, der Ges 





ge Uworden. — — 
Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderumg“zu ſtellen derechtiget zum ſeyn 
glaube. — bis den 6. Auguſt d. J. die Ans 
meldung feiner Jorderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
K Me dieſer Konkurs-Maſſe, Herrn 
Pe Geerg Bitſchnau in Bludenz, bei dieferm 
Beiichte ſo gewiß einzureihen, ‚und im dieſer nicht nuf 
die Richtigkeit feiner er ‚Sondern auch das Medt, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werben 
verlangte, — erweiſen, als widrigens nad Verlauf de4 
beſtimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dieſe⸗ 
nigen, ——— bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn ibs 
nen’ wirklidy ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auh ein eigenes ur von der Mafle zu fordern 
bätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten dorgemerkt wäre, daß alſo ſolch e 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenſations- Eis 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen fenft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen «verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche riner gärlihen Aueglei⸗ 
hang dieſer Konkur ſahe und im Michterzielungsfalle‘ jur 
Beftätigung oder Mahl Eines Vermöaensverwalters und 
Kreditgrenansihuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Mafle betteffender Angelegenheiten’ eine Tagſatzung auf 
den 8. Auguft um 9 Uhr Vormittags im dieſer Landge⸗ 
richtskanzlei angeordnet, ‚bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiller zu erſcheinen haben, als die 
Dichterfcheinenden den Befchläffen der Anwenden beige⸗ 

treten geachtet würden. . 

K. KR. Landgericht Sonnenberg. 
Bludenz den * Juli 1821. 
In legalen Abmefenheit des Herrn Panbrichters, 
v. Furtenbach, 8, k. Adjunkt. 





2Durch die Reſignotion des Doktor Medizine Gunz 
iſt das hieſige Stadiphnfitar in Erledigung gekommen. 
Dasjelbe ift mit einem firen Gehalte von 150 fl. jährs 
lich, nebit-einem jährlichen Averſum von 50 fh, alles 
Reichs» Währung, für Holz und Quartier verbunden. ° 
Jene, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
muͤſſen, gebſt ihrem Bitigeſuche die vorgeichriebenen Zeugs 
niffe des Khaltenen Dokiorgrads, und falls fie auf einer 


ausländ ſchew PR IH t foldhen erlangt haben folten, auch 
die Zeuhnige · dab" tiebenen praktiſchen Prüfung 
Kingfiens eher Isa Monats Auguft bei diefem Mas 
gifitate «eimärftile ae. 


Bkregeng den. 6,44 


at. 

Vom Maaifträte Fer‘ . Kreisftade Bregenz. 
2 Smeinder, © eiſter . 
est. ſnẽ 
Nae ic ne PR: 

meter, Füngs » Editt. 
ee Lambergifhen Landgericht Kite 
Güde wid Anangen der Jakob Pentnerifhen Giäu— 
biger nachſte Realität zum zweytmahligen öffentlichen 


Verkaufe feilgeftellt: 

Eine halb gemauerte in der Hadergaffe der Stadt 
Kitzbüͤhel gelegen- Behauſung fammt einem Pflanggärtel 
= der babey befindlichen verkauflichen Hafners⸗Gerech⸗ 
tigkeit, 

Der Ausruftpreis hierum ift einfchlieflich der mente 
gen auf 44 fl. 7 kr. geſchaͤtzten Fahrniſſe 850 fl. R. W. 


a » 
F zus Bedinantiffer 
> ® Bird unter dem Ausrufspreis fein Anboth anges 
nommen, und bat fich der allenfällige Käufer am Tage der 
Verfteigerung gegen dat Landgericht mit Zeugniffen feiner 
Moralitär, ‚gegen die Bläubiger aber mit hintänglicheng 


Bermdgen oder annehmbarer Buͤrgſchaft ausjumeilen, 


b. Die Verbriefstoften hat der Käufer, die Koris 
kurotoſten aber die Mafla zu tragen. 

ce. &o mie am Tage des eritandenen Meiftgebochs 
das Eigenihum der erfauften Realitaͤt auf den Käufer übers 
geht, fo hat er auch "von diefem Tage an Wag und Gefahr 
von der Realität zu übernehmen, und alle Steuern, 
geundherrlichen und Gemeindsoblagen, die vom Kaufstas 
de an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht der Ensftehungse 
jeit zu tragen. 


Zur Verfteiogguny Ätd dey ge Muli d. Jahr 
eigene 9 TU RR TRP Ar ua 
age von 9 bis _ır Uhr Vormittags die alenfäligen Au⸗ 


borde zu Prorotsffgenemmen, um 13 Uhr aber mit der wixk⸗ 
lichen Verfteigerung durch den Ausruf begännen und 


jur Beendigung osünunasmdfie Issrielahuen mid. 
Fauͤrſtlich Lambergiſches Landgericht Kipbühel, am 1. 
Juli 18a. ud a * nu 9 Zur 
—Kundmachung. > 

Einem hohen E. £. Gubernials Dekret vom 12. v. M. 
Mro, 11276/1565. Publ. und k. k. kreisämtliher Intima⸗ 
tion vom 26. v. M. Mro. 5164/619. Kommunale zufolge, 
wird hiemit befannt gemacht, dafi durch Organifirung des 
Cradımagiftrats zu Bogen nahfteheude Dienfies: Stellen 
ju verleihen kommen: 

1. Jene eines Stadtkaͤmmerers, welcher, im Falle 
nicht eim eigener kautionirter Steuerkaſſier aufgeftellt wer« 
den follte, nebit der Verpflichtung der Adminiftrarion eines 
Theils, oder nah Thunlichkeit des ganzen ftädtifchen Lofale 
Stiftungs: Vermögens, das Kommunal-Vermögen ju verd 


> Walten und alle Steuern einzuheben hat, und jwar mis 


ber Befoldung von 400 fl. W. W. Sollten jedoch bie 
Steuern durch eigene Steuerkaſſiere erhoben werden, ‚fo iſt 
die Befoldung auf 300 fl. feſtgeſetzt Ueberdieß wird eine 
vom wohlldbl, £. £. Kreisamte erſt zu beſtimmende Kaution 
gefordert, " F 
2. Eines Aftuars, der mit dem vorgefchriebenen Abb 
folutorium Über die zuridgeiegten Mechts : und pofitifchen 
Studien verfehen feyn muß, mit einem Gehalte von 409 


2. Eines Sekretaͤrs, mit der Befoldung von 500 fl, 


4. Zweier Ranzelliften, wovon der erfie 300 fl. W. 
W. und der zweite 250 fl. W. W. als Befoldung jährlich 
zu beziehen hat. 

5. Eines Amtédieners, mit jährliher Befoldung von 
en W. W. und Liorees Beitrag von 33 fl. 20 fr. 

6. Eines Sefangenwärters mit jährlichen 150 l.W. 
W. nebft Kleidungs s Beitrag von 33 fl. 20 kx. W. Ww. 

An beftalleem arztlichem Perfonat hingegen * 

7. jene eines Kommungal⸗ Arztes mit jaͤhrlicher Be⸗ 
ftallung von 166 fl. 40 fr. W. W. j 

Alle jene, welche hiermegen ih in Kompetenz ſetzen 
wollen, haben ihre mir Faͤhigkeits und Kenduits = fo wie 
Dienfts Zeugniffen belegten Geſache, nebft Angabe ihres 
Alters, binnen 4 Wodang „pen henfe an gerechnet, dem 


unterfertigten pron, „agifteoge aingureichen., _ 
Vom prov. Mogiimmie,der. tt. Stadt Bopen, 
am I. 


MKaßag min." ir: — 
He Kayıl, prap. Bürgermeifter. 
aan — r 

Franntmahung. x 
In der Gerichisgemeinde Kaſtelruth iſt die Stelle. eis 
mes Arjtes in Erlediggun nekommen, ıqik welcher ein hö⸗ 
hern Ortes genchwigger, jährlichen Schalt von 200 fl. R. 
W,, und nur die Werhi kit marbueden iſt, ben im 
die Armenkaſſe von Kafılanile mafarnommenen Kranken 
die Ärztliche Huͤlfe, jedoch mia Apsnahme der Medizinen, 
unentaeltlich zu leiften. M 
Die Herren Kompetenten haben ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen portofrei bei dem unterferrigtew 
Landgerichte einzureichen. . . 
v. Remich'ſches Landgeficht Kaſtelruth, den r. Juli 1821. 
j Blaas, Landrichser, " 
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Montag Nero. 59. 23. Juli 1821. 
Wiener Tours vom 14. Juli 1834, z Bekanntmachung. 

Mutelore Da Pr Tilgung der R iegstaften mit den Ruſtikal⸗ 
giebt » Gaußseriaceitungen su 5». 8 (ia €. 8 ⸗SDreuerpflichtigen auch die Domintkalliften zu konkurriren 
nen wu R ce H = ) 2 haben, find auch diefe berechtiget, Die Diefälligen Neche 
Wirner:Stadt: ‚Hbliget. zuav-v.H.(inC.M.) 33%,  Mungen, Liquidarionen und Ausgleihungen zu prüfen. 

detto detto zu a 'v. S. (ia C. M) 26% Machdem aber auf mehrmahlige Aufforderung noch 
Dbligationen der aligem. und ,, Immer mehrere Deminitelliften jur Prüfung der Jnfurs 
—— 332* Cie ee) 2 Ye veftionds Koftenrehmung, des @chuidensilgungs » Planes, 
— iitien FON. u Kom "Tine * und diefifälligen Ausgleihungs »Oprrates keine Werterter 
—— Sag. Am dießieitigen Begirte aufgeteilt haben ; fo werden dies 
—— üuge 0 9. > = = > - » 2 ſelben, infoferne fie Dominttatien im Bezirke des Lands 
Wiener Wechſel » Cours vom ı4. Juli 1621. gerichtes Schlanders und Montain befigen, hiemit aufs 


(in €. M.) 
Wmfterdam, für 100 Thle. Curr. Rthlt. — 134? , Di. ‘ Bot. 


Qugeburg, für 100 Guld. Carr. Gulden N Wr Uso. 

w 
Gronffurt . Ms f.10o®.200.5-@uld.} 90%, | 2 Mm 
— Meife. 


Hamburg, für 100 Chir. Banco Mthir. ’ 145 Br. - De 
Konden, Pfund Sterling . . Gulden 10-10 3Mon. 
WYaris, für 300 Zranfen . . Qulden 18% 


Angetommene Fremde in Innsbrud, 


17. Juli. Sr. Marcheſe von Bacolo, von Turin, 
(im gold, Adler.) 





Den 


Den 18. Jul. . If. Schön, Hods und Deutſch⸗ 
meifterifcher Hofrath, kommt von Beben; Se. Exr⸗ 
seen, der Kerr Graf von Harrach, k. k. dflerr. 


Beldpmarichall » Lieutenant und geheimer Rah x., 
kommt aus Sralien (in der gold. Senne.) — Dr, 


Soh. Pellizaroti, Salanteriehändter; die Kran. Egg 


und Kurländer, Handler von Bogen (im 9. Adler.) 
Den 19. Juli. "Hr. Generallieurenant lade, im engl. 
Dienften ; Rräulein Dacoron, engl. Dame; Ar. 3. 
Sqhoönbach, Fabrikant von Salzburg; die Drn. Ke⸗ 
rubi und Joh. Gazzini, Bildhauer und Negoztanten 
aus Italien (im goldenen Adler.) — Dr. I. M. 
Mayer, Handelsmann aus Baiern (im w. Kreuz.) 
Den 20; Juli. Kr. Baren v. Kaufmann, Privat von 
Dosen (im der gold, Roſe.) — Hr. Ebriftion Barıh, 
—— von Baireuth; Kr. Anton Ijer, 
andeldmann von Posen; Hr. M. Della Torre, 
Handelamann von Benedig (im geld. Adler.) 


Verzeichniß 
der bei der k. k. Lortogiehung in Innsbruck am 19. Juli ges 
bobenen fünf Zahlen: 
6 4 52 3 3 
Die nächte Ziehung iſt in Betzen am 30. Jull. 
Betannımadung. 

Es in zu St. Jodod der Gemeinde Vals der Schul⸗ 
lehrer⸗ und Mefinerdienft in Erledigung gelommen, mit 
welchen beiden Dienften ein fländiger Gehalt pr. zf 
26 fi, M. W. und ein unfändiger Gehalt von beildufig 
. 63 fl. werbunden ift. 

Es merden demnach alle diejenigen, melde fib um 
dleſe Daenſte zu bewerben gedenken, anmit aufgefordert, 
Ihre felbft geſchriebenen, und mit den Fähigkeits« fowohl 
als Moralitäss: Zeugniffen verfehenen Birtgeluhe bei dem 
unterzeichneten Landgerichte bis Ende Auguft d. 9. ein⸗ 
jureichen. 

Zugleih wird bemerft, daß auf die Kenntniß die 
Drgel zu fpielen befonderer Bedacht genommen werde, 
und bievon aud ein Mebenverdienft, deflen Betrag vor 
ber Hand jedod noch nicht werbärgt werden kann, ju ers 
werben bevorſtehe. . 

Furſtl. Auesfp, Landgericht Steinach am 10. Jull 1821. 
Rieger, Landrichter. 





gefordert, einen Vertreter ju obigem Zwecke um fo ges 
wiſſer bis ge 19. Zünftigen Monats Auguft im Lande 
gerichtöbezirke aufjuftellen, und dem Getichte nahmhaft 
anjujeigen, als nad Verlauf diefes Tages jeder, der 
dieſes nicht erfüllte, die fragliche Rechnung und dazu ges 
dörigen Operate genehinigend mrärde erachtet werden, 
Sräflih von Trappiſches Landgericht Schlanders u. 


Montein. 





Schlanders am 1. Juli ıgar. : 
’ * sin; Landrichter. 
Verpachtung. 


Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird | 
Anſuchen des Zofeph Dieß, Kuraror der Thereſia Stock 
hammer, aebornen l, gu Hötting in bie 

— nachſtehender Mealitäten gewilliget. 

I, Sab Nro, Cat, 2441. ein Mahd auf der ulſts⸗ 
wiefe, welches ein Jauch halter, und ı) an Johann Ans 
geriayer, a) an Jakob Meuner, 3) an Weit Perchtold, 
4) an Sof. Perchiold gränzet. 

.. MH, Sab Nro, Cat. 1412. ein Mahd von 878 Klafe 
tern in der Ulfiswiefe, welches 1) und 4. an Veit Perch⸗ 
told, und 2) und 3) an Anprd Tuſch gränzet. 

Ill. Sub Nro. Cat. 1410. ein Mahd auf der Ul⸗ 
fiewiefe von ein Jauch; es gränger ı) an Franz BVögele, 
2) an die Netz erſchen Erden, 3) an Belt Perchtold und 
4) an Jakob Meuner. 

IV. Sub Nro. Cat. 591. im innern Hoͤttingerfelde 
ein Jauch Aderftart, weiches 1) am Zofenh Dollinger, 
2) an Eiheheu rain, 3) an Weis Perchtold und 4) 
an die Weitgafle ftöft. i 

V. Sub Nro. Cat, 1326. im Thiergarten ein Stuͤck 
rund von z Jauch, weldes ı) an ben 2) an 
Pius Schneider, 3) an Bießen, 4) an Joſeph Tſchon 


änzet. 
” Vi. Sub Nro. Cat. 1326, ein weiteres Jaud Grund, 
welches 1) an den gemeinen Weg, 2) an obiges Grunde 


ſtac, 3) an Gießen, und 4) an Jof. Tſchon ſtoſſet. 
eu Um * ar tere dieſer Realitäten find 
ende Ausrufspreife feſtgeſethzt: 
sdl.elill . # . ee 61. W. 
. . f} . . 15 fl. R. W. 
ad IV. ⸗ * . . 40 fl. R, W. 
ad V. et VI.. :- RW. 


Sedingniffe. 
a. Unter dem Aussufspreife wird fein Anboth ans 


genommen - 

b. Die Verpachtung geſchieht auf ſechs Jahre von 
Galll 1821 bis Galli 1827 dergeftalt, daß der Pacht um 
Jakobi 1827 von der einem oder andern Seite abs oder 
aufjutänden if, mwibrigenfalls derfelbe als auf ein weite» 
res Jahr ſtillſchwelgend verlängert angefehen werben wÄrde. 

e. Der Padırfhilling IN jährlih um Galli nach Vers 
lanf des Pachtjahres in Tonv. » Münze ju bezahlen. 

d. Der Pächter bat für den einzährigen Betrag des 
—— anf die ganze Dauer des Pachtes Kaution 
u leiften. . 

’ e. Bon dem Pächter find ſaͤmmtliche Steuern, wel» 
che während der Dauer des Pachtes ausgeihrieben wer⸗ 
den, ohne Mädfihe anf die Zeit, und den Grund der 
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Eniftehung ohne Enigeld zu beſtreitzu, et en 
Meallaften, welche in den Berfahbäähehn Anke | wirst 
den können, auf gleiche Are zur Verfallzeit abzuführen. 

f. Die auf diefe Pachtverſtelgerung ergebenden Kos” 
fen. ohne Unterſchied find von den Pächternrim Verhälts 
niſſe ihrer Pachtſchilinge allein zu ttagen. 

g!Beſondere Pflicht eines jeden Paͤchters if die 
Erhaltung des gepachteten Grundſtuͤckes in guten vauli⸗ 
chen, Würden, 

h, Kein Pächter ift befugt das gepachtete Grundſtück 
in Aſterpacht zu neben.” a: 4 . 

1. Wegen eines. allfaͤlligen Mißwachſes, einer Ueber⸗ 
ſchwemmung, oder auch eines Wetterſchlages kaun ein 
Machlaß an dem Pachtſchillinge nicht gefordert werden. 

Dieſe Pachtverſteigerung wird am 24. k. M, Auguſt 
um 8 Uhr Vormittage in der Behauſung der. Thereſia 
Diehl. zu Hoͤtting beginnen, und um 10 Uhr geſchloſſen 
werden — 
Wenn ˖ſich Pächter aefunden haben, fo werden auch 
mehrere entbehrliche Fahrniſſe, und der heurige Semmer⸗ 
nutzen gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden, 
Wiliau, am 13. Juli 1821. ce 
’ Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht Connenburg., 
D. Staffler, Landrichter. 


x Konkurs, Edite . 

Vom Gräflih von Arz. Landgericht Gufidaun wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht; 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
furies Über das gefammte im Lande Tirol und Voraklberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 
verftochenen Johann Heſer, Müllermeifter auf det Kös 
feles Mühle zu Bruck, gemwilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wera 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den ı7. k. M. Auguft die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den 
Vertreter diefer Konkursmaſſe, Ignatz Theuille, bei dieſem 
Grrichte ſo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die 
Richtigkeit ferner Forderung, fondern aud) das Necht, Kraft 
deffen. er in dieſe oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nad) Berlauf des beitimmeen Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und.diejenigen, die ihre 

erung bis dahin nicht angemelder haben, in Rüd: 

cht des gefammten im Lande Tirol und Morarlberg bes 
findlihen Wermögens des benannten Werfchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich. ein Kompenfagionsreht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubis 
ger, wenn fle etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfattons = Eigenthums: 
oder "Pfandtechtes , das ihnen font zu ftatten getommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
zur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalterd 
und Kreditoren = Ausſchuſſes und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
ben 20, f. M. Auguſt um ı Uhe Meachmittag in diefer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michts 
erfcheinenden den Befptäffen ber Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Graͤflich v. Arz. Landgericht Gufidaun am 14. Juli 
j 1821. . 
Inſam, Landrichter. 





z: Bom k. 8. Landgerichte Windifhmatrei wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, bekannt gemacht : * 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol and Vors 
ariberg befindliche beweglihe und unbemweglihe Vermd⸗ 
gen des Johann Stephan Anreiter, geweſenen Schulichs 
vers in Virgen, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedahten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt ju ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den zo. Auguft dieles Zahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs: Mafle, Johann 


Sanfdte re bei diefem Gerichte fo gewiß 
are — Än dieſer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gelebt zu werden verlangte 


ju erweilen, als midrigens nah Verfluß des _heftimme 
ten’ — mehr gehoͤret wWrrüen, * dies 
jenigen, bie ihre Rordernftig bie dahin N ander 


meldet. baben,..in. Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benann⸗ 
ten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dank abgewieſen 
ſeyn -follen, wenn ihnen wieklich ein. Kompenfationsrecht. 
gebührte, oder. wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Mafle zu fordern Hätten;"bder wenn duch ‘ühre Forderung 
auf ein liegendss Gut des Vrrfhuldgten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn te etwa in.die Malle 
ſchuldig feyn ſdilten, die ‚Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfationd = Eigenthumss oder Pfandrechtes,'- das ihnen! 
fonft ju Ratten 'gefommen "wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, ach — — 

Zugleich wird zum. Verſuche einer gätlihen Ausglei⸗ 
dung diefer Konkursiache und im-Michterzielungsfalle zur 
Beftärigung ‚oder. Wahl eines Vermögens » ‚VBerwalrers 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 21. Auguft 1821 um 9 Uhr Vormittags, in diefer 


* Landgerichtöfanjlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Sränd 


biger um fo gewiſſer zu erſchelnen haben, als die Nichts 
erfeheinenden den Beſchluſſen der Anwefenden beigetreten 
geachtet würden, j 
K. K. Landgeriht Windifhmarrey am 12, Juli 1g2T. 
In Abweſenheit des Amtevorftandes, 
Joh. v. Puͤtz, Landgerichts s Adjunfe, 


- 


x. Vom k. k. Ländgerichte Rartenberg wird durch gegens 
wärffges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
fannt gemadıt : j 
Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes ‚uber das geſammte im Lande Tirol und, Vox⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglidhe Wermögen 
des Georg Gratt, Bärermeifters in Rattenberg gewilli— 
get worden. z 
Daher wird „Jedermann, der an den gedachten Ver—⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Auguft d. 3. die Anmel⸗ 
dung feinse Forderung in Seftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider dieje Kontursmaſſe beidiefem Berichte jo gewiß ein zurei⸗ 
hen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Klaſſe geiebt zu werben verlangte, zu ermeilen, als wis 
drigens nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, umd diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht, angemelder haben, in Rüdficht des gefamme 
ten im Lande Tirol und Worariberg befindlihen Bermöda 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
* dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
ompenſationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Sorderang auf ein liegende Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehinderg 
des Rompenfariong s Eigenrhumss oder Pfandreihtes ,' das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wire, abzutragen verhal⸗ 
ten werden würden. j j 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglei⸗ 
Kung diejer Konkursſache, und im Nichterzielungsfälle zue 
Beftätigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagüıng auf den 
31. Auguft d. J. um 9 Uhr Vormittags, in dieſet Pandges 
richts⸗Kanjlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geache _ 
tet wuͤrden. 
K. K. Lande und Rriminols Unterfuhungss Gericht 
Rastenberg am ıR. Juli 1821. 
v. Hoffingort, Landgerichts» Bermalter, 


Konkurs » Evike. 

Vom Freiherrlich von Sternbachiſchen Pandgerichte 
Sterzing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſeye · auf Bonis⸗Ceſſion des Benedikt Andrä Le⸗ 
net, Gutobeſihher am Brenner, auf deſſen gefammtes im 
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Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Vermögen der Konkurs eröffnet, 

Es werden alfo alle diejenigen, weiche an gedachten 
Verſchaldeten einen -auf mas immer für ein Recht ſich 
gröndenden Anfpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
denfelben bis fängitens 20, Auauft d. J. gegen den aufs 
geftellten Maſſe- Vertreter Bangratz Reiniid dahler bei 
dem unter zeichneten Landaerichte in Geſtalt einer färmlis 
den. Klage um fo gewiller anzumelden, uud darin nicht 


nur die Nichtigkeit. ihrer. Korderung, fondern.-aud dag’ 


Recht, gemäß welchem ſie in. dieſe cder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangen, ju .erweijen, als fie widrigenfalls 
nad Verlauf des beftimmien Tages von dieſer Maſſe ins 
foweit ſſe von den angemeldeten Gläubigen erfchöpfet 
wird, auch dann abgewiefen werden wiltben, wenn ihhen 
wirfich ein Eigenihums s», , Pfand» oder. Inmpenfartonss 
Melbe acbährer hätte, und le. ohngeachtet ihres Pfand⸗ 
Eigenihums s oder Compenfations ⸗Rechts ihre allfällige 
Eäntdigkeit an die Maſſe abzutingen verhalten werden 
würden. — 
Zugleich wird auf.den 23. gedachten Monats Auguſt 
zum Verſuche ber gitigen Ausgleihung, oder deu Zerſchla⸗ 
ang derfelden, iur Wahl des Maffeverwäalters und Kres 
dirören« Ausfchufles, und zu andern nöthigen Beflimmuns 
gen Tagſatzung angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
ju erſcheinen vorgeladen werden, e 

Sierzing den 17. Juli 1821. 

u . Beer, Landrichter. 


Kg. - Todess: Erklärung. 
Nachdem der vnorgeladene Joſeph Nunggaldier von 
Kalgnier bep St. Jakob in Gröden, welder bereits feit 
37 Jahren rom Haufe unbefannt wo abweſend, inners 
haib der im Edikte des unte ſertigten Landgerichts vem 
6. Dftober 1819 anberaumten Frift ſich weder felbfi, noch 
jemand anderer in feinen Namen bierorts gemeldet hat; 
fo wird genannter Munggaldier hiemit für todt erflärer, 
und in die gerichtliche Thellung feines Vermögens auf 
Anſuchen der Erben gemwilliget. 
Graͤflich v. Arz. Landgericht Gufidaun 
ar den 12, Juli 1821. 
„Yafam, Landrichtet. 


2 — BVorrufungss» Ebdife- : 

Vom unterfertigten Landgerihte wird dem Jakob 
Veith von Srilfd, welcher im Jahr 1810 dem königl. 
baierifchen erften Linien: Sinfanteries Negimente König ein 
gexeiht wurde, andurch befannt gemacht: Es habe wider 
ihn bei diefem Gerichte Noſina Dans von Stilfs wegen, 
Baterfbaft und Verpflegungskoften des am 27. May, 
ıgr2 von ihr gebornen Kindes, Klage angebrachte, und 
um die richrerliche Hilfe gebethen. 

Das Gericht, dem der Ort feines Aufenthaltes uns 
bekannt, und da er vielleiht aus den k. k. Erblanden 
abweſend ift, hat zu feiner Vertretung und auf feine Ges 
fahr den Alois Ziſchg von Stilſs als Kurator beftelle, 
mit weldhen die angebrachte Mechtsfache nach der beftes 
henden Weſtgaliziſchen Gerichreordnung ausgeführt und 
entichieden. werben wird, Jatob Veith wird deſſen zu 
dem Ende erinnert, damit er innerhalb 90 Tagen ents 
weder ſelbſt erſcheine, oder inzwiſchen dem aufgeftellten, 

'ertrerer feine Nechtsbehelfe an Handen laſſe, oder fid), 
eibft einen andern Sachwalter beftelle, und diefem Ges 
tichte nahmhaft mache, und überhaupt in die ordnungss 
mäfigen Wege einzufchreiten wiſſe, die er zu feiner Vers 
rheitizung -dienlich finder, indem er ſich die aus feiner 
Versbiäumung ensfichenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zus 
zuſchreiben haben würde. 

Sräfic von Trappifches Landgericht, 
Glurns am 7. Juni ıBar. 
Putz, Landrichtet. — Gollrelder, Adjunkt. 








Verfteigerungss Epdike . 

Von dem Graf von Brandiſiſchen Landgeridire Lana 
wid hiemit bekannt gemacht, es habe Jakob Metiter am 
Tirggeleaut in Marling um die öffentliche Verſteigerung 
feines b+fißenden Anwefent angeſucht. 

Und da hierin Auch von Seiten des Gerichts gewilll⸗ 
get worden, fo beftehen die feilzubierhenden Güter in fold 
genden Enden: 

Nahmlich, dem im teuerfatafter ber Gemeinde Ace 
serling sub Nro. 38 eintommenden fogenannten Törggelns 
gute, fo wie ſelbes alldort, und in des Verkäufers eigener 
Eigenihums » Urkunde vom 16, Februar 1816 von Liit. A 


inclufive F befchtichen ftehet, und wird fid in KHinficht der 
einzelnen Beftanderheile, darauf haftenden Beſchwerden, 
und übrigen Guts: Verhältnifie Auch darauf bezogen. 
Der ift der Ausrufspreis 1600 fi. R. W. 
ehr eine im Jahre 1782 dem Törggelmaute zuge: 
theilte Wiefe von ungefähr 464 Klafter groß, und ferners 
ein derley mit der erftern eine Wieſe bildender Gemeinde⸗ 
rund von ein Tagmahd groß, welche zufammen dem fürftl. 
hurn und Tarifhen Mentämte mit jährlichen 5 fr. Grunds 
zinſe unterworfen find; im Ausrufspreiſe pr. 6oofl,R. W. 
Endlich das im Steuerkarafter sub Nro. 40 mit Pitt, 
und E einfommmende Knorgenaderle heißend, movon 
man an die löbliche Pfarrkirche in Accerling fAhrlih x fl. 
De zu entrichten hat, im Ausrufspreife pr. 300 flo 


Unf diefe nad) den Ausrufspreifen einzeln feilgebothen 
und. ausgerufen werdenden Gfter und Grundſtuͤcke werden 
zugleich folgende 

Verſtelgerungs⸗Bedingnifſe 
feſtgeſetzt. ar 
. rn. Bird unter dem Ausrhföpreife kein Darboth ange» 
nommen, und jeder Ankaufsfähiger zur Verſteigerung jur 
gelaffen , welcher fih über den Beſitz eines die Halfte des 
Ausrufdpreifes erfteigenden eigenen oder Buͤrgſchaftever⸗ 
mögen aus zuwelſen vermag, 

2. Werden die Nealitdten ad Corpus und ohne Haf⸗ 
tung für die in dem Stenerkatafter oder in den gerichtlichen 
————— enthaltenen Groͤße hindans 
gegeben. . 

3. Seht vom Tage der Lizltation die Mag und Ber 
fahr, jedoch aber auch) der Beſitz der erfauften Efferten mit 
allen darauf behangenden oder ftehenden Nuben auf dem 
Käufer Aber, von welcher Zeit angefangen er auch alle bes 
treffenden Laften und Steuern, jedoch mit dem abzuführen 
und zu übernehmen hat, daß die auf ben Sütern haften» 
den Grundzinfe ſchon ven Martini 1820 auf den Käufer 
übergehen, und fomit auf Martini 1821 vollffändig zu 
entrichten find, u 

4. An den Kaufihilling werden denen Käufern fürs 
pfändliche cder auch andere Echuldspoften in den alten 
Rechten zur Bezahlung Überbunden, melde dieſelben der 
beftehenden Stipulation gemäß zu verzinfen, und nad 
denen bedungenen Auftändunasfriften zu bezahlen haben, 

Dabey wird aber jedoch fonderbar bemerker, daf jeder 
Käufer ſich dahin vorzufehen hat, das Driteheil des Kaufs⸗ 
preifes an bie bereits Mag6s oder erefutionsführenden 
Partheyen ohne Verzug baar bezahlen zu müffen, 

5 Haben die Käufer. die ergebenden Lizitationskoſten, 
Kaufprotofolirungs s Gebühren und Laudemial : Forderung 
ohne Entgelt des Verkaͤufers nach Betreffniß zu entrichten. 

Zur Berfteigerung ſeibſt mird auf so. Auguft I. Jahs 
res Nachmittag 2 Uhr Tagſatzung in dieſer Landgerichtss 
kanzley anberaumt, wezu die Raufslufiigen jur beſtimm⸗ 
ten Stunde zu erjheinen willen werden. 

Lana, am 2. Zuli 1821. 

Graf von Brandifiihes Landgericht. 
Joh. Georg Aigner, Landrichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 
Vom k. f. Landgerichte Kufſtein wird hlemit befannt | 
gemacht, es ſey auf Anſuchen der Anton Kalbifoneriichen 
Bantgläubiger in die Verjteigerung nachſtehender jur Gant⸗ 
maſſe — Realitaͤten gewilligt worden, nämlich: 
+. Ein Haus mit einer Stube, einer Küche, 5 Kaͤm⸗ 
mern, einer Lederer: Werkftatt , mit Stallung, Rem - und 
Tennwert in Stainach genannt, gelegen im Viertl Pirch⸗ 
moß der Gemeinde Soll und bezeichnet mit Mo 418. 
2. Eine Bapftube und Backofen. 
3. Ein Heiner Linsgarten von 10 x/R Klaftet. 
4. Ein Stuͤck Erdteich, der Hausanger genannt, von 
194 Klaſter Baugrund. 
5. Ein Erde Erdreich, der untere Einfang von 373 
Klafter Baugrund, und 
6. Ein Sch Erdreich, ber obere Einfang von 143 
Klafter Bangrund. 
Hiebey befinder fi) die reelle Rothaurber- Gerecht⸗ 
E 


me. 
Dieſe' Realitaten find dem k. k. Urbar, nan k. k. 
Rentawte Kufſtein, mit Grundrechten unterwerfen, und 
man gibt dahln jährlih um Galli von den zieh letzteren 
Grundſtucken, welches Einfänge find, 2 12 de. T. W., 
And von der Dehaufuna, dann dem Abrigen Srundftüren 
14 kr. T. W Grundzins, fo auf Veränderung anfällig iſt. 
Hiefuͤr iſt mir Einſchluß der Rothgaͤrbermeiſters rs 
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rechtſame, unb der auf 228 fl. 11 fr. geſchaͤtzten Fahrniſſe 
der Ausiufspreis ar By auf 1200 fl, R. 28. 
edingniffe: 

x. Wird unter dem Auscufspreis kein Anboth anges 
nommen r 
2. Zum Kaufe Jedermann, mit Ausſchlaß der us 
denſchaft zugelaffen, der fih um das Kaufsdrittheil ents 
* mittelft eigenem WVermöpren oder durch Buͤrgſchaft 
audjumeiien vermag. 

3. Werden die Grundſtuͤcke nur ad corpus und nicht 
ad mensuram verkauft, daher wird für bas angezeigte 
Mai nicht gehafter 

4. Auf den Kaufihiling werden Kapitalien überbuns 
den, die von SJatobi d. J. angefangen vertragsmäßig zu 
verzinfen und nad halbjah iger Ab» oder Auftändung in 
Eonv.: Münze ausjujahlen find. 

5. Hat Käufer die ausfiandigen Zinfe, welche mit den 
Eapitalien aflignirt werden, auf Berlangen ber Glaͤubiger 
ſogleich zu erlegen. 

6, Beht die Wag und Geſahr vn dem Tage der. Wers 
feigerung ouf den Käufer über, dagegen aber auch das 
volle Eigenthum , wovon er fogleich Befig nehmen kann. 

7. Die Steuern, Wuſtungen und alle wie immer 
Namen habenden Oblagen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit 
der Entftehung, Ausichreibung oder Eintreibung, und oh⸗ 
ne irgend einen Regreß fallen dem Käufer zur Laft, die 


allenfällige Forderung wegen getragener Einquartierung 


aber bemfelben zu guten. 

8. Die Konkurs» und Berichtstoften hat Käufer à Conto 
des Rauffchillings, die Verfteigerungss, Kauſaufrichtungs⸗ 
Eonfens » und Laudemial = Gebühren ohne Abzug vom 


Kaufſchillinge, fondern aus feinem Eigenen baar abzue 


führen, und 
r 9. bleibt bis zur Bezahlung der uͤberbundenen Paſſi⸗ 

ven umd überhaupt bis zur Erfüllung der Verbindlichkeiten 
das jus in re vorbehalten. 

Zue Verfteigerung ſelbſt wird hiemit auf reg nen 
20. fünftigen Monats August in hiefiger Amtskanzley Toms 
milfion angeoronet, wo von 9 bis 10 Uhr Vormittag die 
Kaufsandborhe zu Protokoll genommen, um 10 Uhr die 
wirkliche WVerfteigerung begonnen, und nad Gefehesvors 
ſchriſt geſchloſſen werden wird. 

K. 8. Landgericht Kufftein, am 7. Juli 1821. 

Wolf, k. k. Landrichter. 


Amortiſatlons⸗Edikt. 
J Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit bekannt gemacht. Es fey auf Anlangen des 





t. t. Fistalamtes dahier in bie nn der in Ver⸗ 


fuft gerarhenen auf die Mariahilfticche zu Lana lautenden 
Scduldentilgungstaffe » Obligation ddo. 26. May 1814 
Mro. 127 pr. 225 fl. im vollen Nennwerthe, oder pr. 144 
fi. R. W. im redupirten Betrage gewilliger worden, daher 
werden alle jene, welde auf gedachte Obligation Anfpräs 
he zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf bins 
nen ı Jahre 6 Wochen und 3 Tage fo gewiß darzuthun, 
mwidrigens felbe nicht mehr gehört, und befagte Obligation 
für null und nichtig erfannt werden würde, 
Sinnsbrud den 27. Juny 1821. 
Hof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrarh, 
Hof. v. Kappeller, Sekretär, 


3 Bom k. 2. Landgerihte Sonnenberg ju Bludenz 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, benen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kous 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Vera 
laffenfchaft des Martin Schmid feel. von Einlis, der es 
meinde Freiſtanz, gemwilliget worden. / 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Werts 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 6. Auguft d. A. bie Ans 
meldung feiner Aorderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs » Mafle, Herrn 
Magiftrars:Rach Georg Bitſchnau in Bludenz , bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieler nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Med, 
Kraft deffen ex in diefe oder jene Klaffe geſeht zu werben 


verlangte, S erweifen, ald midrigend nad) Werlauf des 
beftimmeen Tages niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 
nigen, bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Bande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenm 
fie auch ein eigenes But von ber — zu fordern 
haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolch e 


Glaͤubiger, wenn fie erwa in die Maſſe fchuldig rn 


follten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu fasten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dung diefer Koukurs ſache und im Michterjtelungsfalle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögensorrmwalters und 
Kredirorenausihufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine —— auf 
ben 8. Auguſt um 9 Uhr Vormiuags in dieſer Landge⸗ 
richtskanzlei angeordnet, bei weicher ſammtliche Blaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als Die 
Michterfcheinenden’ den Beſchluſſen der Auweſeuden heiges 
treten geachtet wuͤrden. 
8. 8. Landgerihe Sonnenberg. 
Bludenz den —— 1821. 
In legaler Abweſenheit des Deren Landrichters. 
v. Furtenbach, 8. & Adjunkt. 


3 _ Durch die Reſignation des Doktor Medizine Gunz 
iſt das hieſige Stadtphoſikat in Erledigung gefoinmen. 

Dasfelbe ift mir einem firen Gehalte von ı5ofl. jaͤhr⸗ 
ih, mebit einem jährlien Averfum von 50 fl., alles 
Reichs⸗ Währung, für Holz und Quartier verbunden, 

Jene, melde ſich um biefe Stelle bewerben wollen, 
müffen, nebft ihrem Bittgeſuche die vorgefchriebenen Zeugs 
niffe des erhaltenen Dottorgrads, und falls fie auf einer 
ausländiihen Univerfidt folden erlongt haben follten, auch 
die Zeugniße Der vorgefchriebenen praktiſchen üfung 
längftens bis 15. künftigen Monats Auguß bei dieſem Dias 
giſtrate eingeftelle haben. 

Bregenz den 6. Juli 1821. 

Dom Magiftrate der k. k. Kreieſtadt Bregenz. 

Smeinder, Bürgermeifter. 
aun, Rath, 








Berfteigerungs ⸗Edikt. 

Bon dem fürftli v. Lambergiſchen Landgericht * 
bühel wird auf Anlangen der Jakob Lentnerifchen Glau— 
biger nachſtehende Realität zum zweytmahligen öffentlichen 
Werkaufe feilgeftellt: ⸗ 

Eine Halb gemauerte in der Hadergaſſe der Stadt 
Kipbühel gelegene Brhaufung fammt einem Pflanzgärtel 
- der dabey befindlichen verfauflihen Hafners : Gerech⸗ 
tigkeit. 

— Der Ausrufspreis hierum if einſchließlich der weni⸗ 
gen auf 44 fl. 7 kt. —— — 850 fl. R. ii 
edingniffe: 

a. Wird unter dem — fein Anboth anges 
nommen, und has fi der dllenfällige Käufer am Tage der 
Verfteigerung gegen das Landgericht mit Zeugniffen feiner 
Moralicdt, gegen die Gläubiger aber mit bintänglichemm 
Vermögen oder annehmbarer Dürgigaft pm u 

b. Die Verbriefstoften har der Käufer, die Kon⸗ 
turstoften aber die Maſſa zu tragen, 

©. ®o mie am Tage des eritandenen Meiftgeboche 
das Eigenthum der erfauften Realität auf den Käufer Übers 
gebt, fo hat er au von diefem Tage an Was und Gefahr 
von der Mealität zu übernehmen, und alle Steuern. 
grundherrlihen und Gemeindsoblagen, die vom Kaufsta⸗ 
* an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht der Entſtehungs⸗ 

u tragen. 

Br erfteigerung felbft wird der 31. Juli d. Jahre 
Vormittags 9 Uhr mir dem anberaumt, daß an diefem 
Tage von 9 bis 11 Uhr Vormittags die allenfäligen Ans 
boche zu Protokoll genommen, um ıı Uhr aber mit ber wirt» 
lien Verfteigerung durch den Ausruf begonnen und bis 
zur Brendigung ordnungsmaͤßig eg der wird, 

ee Landgericht Kitzbaͤhel, am 1. 

Juli 2821, 
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Intelligenzblatt 








K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 

Donnerstag “  Nros 60. 26, Juli, ı8ar, 
«Wiener Cours vom 20. Juli de, | : Theater -Nadhride 

— . Sonntag den 29. Juli wird auf hleſigem k. k. Nas 


ꝛ Mitte lyreis. 
Etantd s Schuldverſchreibungen zu 5 0.5 En €. u 7a Ye: 
v (in ©, 64 


Berlofte Obligationen zu J v. D 
Darl. mit —— v. ; 182° für loo fl. (in E, MM. pr: 
MWiener-Stadt:Banlo:Shligar. zu 2 v. 9. mei) 3% 
Dbligatiouen der allgem. und . 
ungar. Hoflammer . zu 2 d. H. (in C. M.) 26 Yo 
Banf: Aftien pr. Stuͤt 578 In Cend. Munze 
Eonventiond>Münge u De = 2.0. 0 97. .250-fl 
Wiener Wechfel + Cotr&'venn+d;: Yali-adı, 


U. 


ir u 
Omiterdam, für 100 Thlt. Gurr. —— 39 Br. £ Bu 


99 Uso, 
— 2 Mm. 

145 Br. 2 Mon. 
— 6 Woch 


Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $- 
KHamburg, für 100 Thir. Banco Mthir, s 
London, Pfund Sterling . . Gufden 19-11Br.2 Mon. 
Paris, für 300 Frauten . . Gulden $ 19 2 ton. 


t. Sicht. 
Angetommene Fremde in Innsbrud, 
Den a1. Juli. Hr. 9. Planer, Handelsmann von Groͤ⸗ 

den (im weißen Roßl.) — Frau v. Pefler und Hr. 
@rreble, von Imſt (im grauen Bär.) — Kr. Graf 
Händl, von Boken (in der Eiche.) 
Den 22. Juli. Ar. 8. Sterzel, Handelsm. von Wien 
” (im gold. Löwen.) — Ar. 3. 9. Soratroy, Hans 





delskommis von Augsburg; Frau Nofalia Herrmann, 


Oberarjtensfrau von Linz; Therefe Schufter, Kams 
merjangfer von Regensburg; Ar. M. Schmit, Ads 
votat von Münden (im weißen Kreyg.) — Hr. 
Mar Molinari, Handelsm. von Trieftz die Hrn. 
—— und Caddington, engl. Edelleute (im gold. 
dier.) j 

Den 23. Zuli. Sr. Scharp, engl. Edelmann (in der 
geld. Sonne.) — Hr. F. Roſenthal, Kaufmann 
von Hohenems; Ar. B. Zacherle, Kooperator von 
eutaſch (im gold. Adler.) 

Der 24. Juli. Hr. Ch. Leutze, Kaufmann aus Wiürs 
temberg (im gold. Hirſch.) — Ar. 3. Koch, Kolle⸗ 
ialgerichts = Kanzellit von Feldtirch; Fran Thereſe 
Angl, Löwenwirthin von Feldkirch (in der Traube.) 


— 


z DZohann Baprift Gagaini, von Mailand, hat die 
Ehre, einem verehrungsmwürdigeg Publitum, während feines 
kurzen Aufenthalis dahier, feine fein gearbeiteten Alabas 
fie» Waaren anzubierhen , beftehend in Schreibzjeugen, 
Schwerfteinen, Leuchtern, Lampen, Heinen ©tatuen, 
Blumen » Bajen mit Bufgeftelen und Glasglocken ıc., 
mobei er die billigften Preife verfpricht. Sein Logie if 
in der Menftade Pro. 192. zu ebener Erde, 2 


Litserarifhe Anzejge,, 
Bon den he: ' 
Beiträgen sun. Bafhihte 
Mes Bid hit in" .s; 
biſhofladen irch⸗ 
Saͤben und —— in Tirol 
ur [4 - 2 
Franz Anton Stnnacher, Weltpriefter, 
nm bereits erſchlenen: 
Des 1. Bandes 1. Heſt, gebunden A_ 6 kr. 

— — — WE: Same — AR — 
ur — IT. a DEE TEN. Zen 4 ar — 
Sollte den Titl. Herren Abnehmern dieſes Werkes 
mod ein oder das andere Heſt davon abgehen, fo koͤnnen 
Sie ſolches zur arößeren Bequemlichkeit und zum Eripas 
rung des Porte's an nachſtehenden Orten abhrien laſſen: 
I Aſch bei Herrn Kahler Buchbinder. In Botz en bei 
errn Promberger, Buchhändler. In Beiren bei Ken, 
Weger, Buchbrucker und Buchhändler. In Bruned bei 
Hrn. Harraffer, Buchbinder. In Innsbrud in der 

Wagner ſchen Ouhhandlung, 


tional⸗Theater aufgeführt zum Erftenmake: „Joconde, 


oder die Abenteurer.“ Große Oper in = Aufjägen. 
Die Mufit iſt von Jfouarb. 


Künftigen Dienftag, den 3r. Juli, wird zum Vor⸗ 
heile der Unterzeichneren aufgeführe: „, Dee’ Lkibeigene,: 
oder? Das Köhlerhaus im KRinzigs Gebirge”: 
Ein nenes großes Schauſpiel, in 5 Aufjügen, von Friede ; 
rich Baron de la Miötte Fouqué. Wozu Ihr yehorfamfie 


Einladung macht — 
| Ba Ahern: 
Kundmadung 


Bm: —— 
Dei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate befinden ſich 
600 fl.W. W. €. M. in Depoſito, die gegen pupillar⸗ 


mäßige Sicherheit auszuleihen bereit find. 

Diejenigen, die hieraus ein Anlehen zu erhalten 
wunſchen, und mit den vorfchriftsmäßigen Sichet heits⸗ 
Ausweifen verjehen find, können ſich dasum bei dem 
Stadtmagiſtrate melden. * 

Junsbruck, den 17. Juli ıBar. : 

‚ + R. prov. Stadimagiftrat. * 
Belix v. Riccabona, Bürgerm. Amtsvermalter, 





1 Berfteigerungds Edit. 

Bom ?. f. Landgerichte Wöls wird anf Anlangen der 
Konkursglaͤubiger der Maria Mayr Tlumau in die 
—*— der zu dieſer Rontursmafla gehörigen Güter 
gewilliget. 

Eine Behauſung mit der Gerechtigkeit einer Baͤcken⸗ 
pfifter, mit 2 Stuben, 2 Küchen, Kammer und übrigen 
Singebäuden, nebft Dille und Sradi, das Baͤckenhaus in 
Blumau genannt; — 

Dabei ein Krautgarten von ungefähr 32 Klaftern, 
beifammen, und grängen: 1. an die zum Blumauer 
Witths hauſe gehörige Schmiede, 2, an die Landfiraße, 
3. und 4. an die Wirthsguüͤter in Blumau. 

Ueber vorbeichriebene Baͤckerbehauſung und Zuges 
Hörde befige die Hr. v. Kinzeliſche Defcondenz in Botzen 
bie Grundgerechtigkeit; dahin zinfer man jährlich bei der 
zu Vols abjuhaltenden Bauftift an wahrem Grundzins 
in Geld Sf. a. T. W. 

Aufs und Abzug in Veränderungsfällen außer dem 
vierten Grade der Verwandiſchaſt z kr, ab jedem Gulden 
Kaufgeld. de 

Für Revers und Verleihbrief, auch Slegelgeld, bie 
fportularmäßige Gehäßr. 

Zu vorgefhriebener Behaufung gehoͤrt auch die Theile 
und Gemeinds⸗Gerechtigkeit, dagegen aber har auch ein 
Inhaber derfelben alle nachbarıihen Oblagen und Bes 
ſchwerden zur Berreffniß zu entrichten. 

Weiters eine aus dem Gemeinergut heraus gekom⸗ 
. Wiefe, he und * * - ungefähe 
4 Morgen, im Biertt Unterai legen, graͤnzt 1. an 

rackſtallers Gehörde,,a, weine ir am Binter 

9, 4. Mitterpfenners Guͤter. 

Diefe Wieſe ift frei, ledig und lutelgen, jedoch gibt 
fie an landichäftliher Steuer auf 3 Termine 5 kr, alte 
Tiroler Währung. ' 

SHiefür ift der. Ausrufspreis beſtimmt in Reichtwaͤh⸗ 
zung 1350 fl. .: 

Die wenigen Fahrniſſe dabei hat der Käufer um ben 
inventarifhen Tar per 12 fl. ı tr. beſonders zu übers 
nehmen und ‚zu vergüten. 

Dedingniffe 

2. Dem Käufer wird eine Schulds⸗ Heberbindung 
bewerket, und er hat ſich hierüber mis den Konkurs⸗ 
Bläubigern abzufinden, 

2. Der Kauſſthilling wird von Jakobi 1821 an vers’ 
ginfet, mad zwar mit den 4 aber 5 pt. der Überbunder 
nen Kapitalien. » 
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3. Der Kauf geſchieht nicht ad imensuram.,: fondern 


corpuüus. N . . 2,0» 

00 Käufer hat von Jakobi ıg2r an alle Steu⸗ 

ern und Wuftungen, wie fie ausgeichrieben werden, ohne 

Rüsfiht ihrer allenfäligen> früheren. Entftehung, alle 
übeigen Grundbefhmwerden aber auch zu übernehmen. 


"5. Der Käufer har alle Verfteigerungss, fo mie die -- 


KaufserrihtungssKoften, dann die Armens Projente und 
Laupemien wnentgelslich zu übernehmen, 

6. Hat fi der Käufer mit dem Vermoͤgensdrittheil 
oder annehmbdarer Buͤrgſchaft anszuweifen. 

Die Verfteigerung wird den 16. Auguft um 9 Uhr 


Vormittags: auf dafiger Landgerichtskanzlei vorgenommen 


werden, Woͤls, den 19. Quli ıBar, 
", Kaiſerl. Königl, Landgericht. 
Dr, Rizsi,: Landrichter. 


2... Vom kit Bande und -RriminalsAnterfahungsgerichte 
wird: durdh‘gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemadt;_ 
Es se dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſ dat geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindl unbewegliche Vermoͤgen des 





am 28. Juni verftordenen Johann Walbl, VBauersmann 


Stanz, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gebadhten Vers: 
ſchuldeten eine Forderung zu- ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit'erinnert, bis den 17. September 1. J. in- 
clusive die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlicyen Klage wider den Vertceter diefer Konkurdmaffe, 
Johann Prantauer zu Stanz, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit: 
feiner Forderung , fondern auch das. Recht, Kraft deilen er- 
in diefe oder jene Klaſſe gelebt zu werden verlangte, ju erweis 
fen, als mwidrigens nah Berfluß des beſtimmten Tages 
Mierhand mehr angehöret werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ob» 
ne Ausnahme du dann abgewielen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebährte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber. Mafle zu 
focdern hätten, oder wenn much ihre Borderung anf ein 
kiegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre , daß alfo 
foihe Gläubiger, wenn fie awan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations: Eigens 
thums⸗ oder Pfandredres, das Ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werben‘ würden, 

Zugleich wird zum MWerfuche einer gärlihen Ausglel⸗ 


hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 


Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und Kres 
ditorenausfhuffes , und zur Beſtimmung anderer dieſe Maſſe 
beteeffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den ar. 
September l. J. um gUhr Vormittag in diefer Bandgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gemwiffer zu erfheinen haben, als die Michterfcheinens 
den den Beichläffen der Anmefenden beigetreten erachtet 
werden würden, 

Sande, am ar, Juli 1821. - 

8.8. Lands und Kriminal⸗Unterſuchungs⸗Gericht. 

* Dialer, Landrichter. 

1 Vorladungs⸗Edikt. 

Von dem khtk. Landgerichte Dornbirn wird Andreas 
Drerel,, von Karlerdorfs welcher als Gemeiner des kön, 
bater. erften leichten Sinfanteries Bataillons den verhees 
renden ruſſiſchen Feldzug mirmachte, in ſelbem vermißt, 
und ſohin am "ars Degember 1813 bei gedachtem Bas 
taillon in’ Abgang gebracht wurde, aufgefordert, binnen 
einem Jahre diefes Gericht in Kenntniß feines Lebens 
zu fegeh, widrigenfalls derfelbe als todt erklärt wurde. 

8, 8. Landgericht Dornbirn, den J Juli 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 





1 Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Landgerichte wird anmit 
bekannt gemacht: Es befinden ſich einige zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Maria Wierer, Wittwe des Michael Mader, 
geweſenen Schullehrers zu Stelnach, gehörige unverzins⸗ 
liche, jedoch bereits verfallene Gerichtslooſe für ihre bei 
dem Gerichte Steinach gutgehabte Forderung per gr fl 
97 tr. R. W. in gerichtlicher Bermahrung. 
So viel dahier -befannt, waren 3 Geſchwiſterte vora 
. nr: Ge 


handen: Phillpp Wierer, Goldasbeiter in Brixen; Ottt+ 
lia Wierer; geweſene Ehewirchin des Jofeph Abraham „ 
Lammwirthes in Meumarkt, und Anna Wierer, welche 
* Johann Maſſetti, Hofgaͤrtner in Trient, verehelicht 
BEN ee . . r - 
8 dern nun aber die Abkoͤmmlinge dieſer letzteren 
und- ihre Aufenthaltsorte” dahier nicht bekannt find, fo 
werden bie Maria Wiereriſchen Erben anmit aufgeforz 
dert, fi binnen 3 Monaten, das ift, bis einfchließtich 
21. Oktober d. 5. entweder perföntich, oder durch einen 
Gewalthaber fo gewiß zu meiden und fich über die BVer⸗ 
wandtſchaft + bas Erbrecht zu legitimiren, als nach 
Verlauf: des obigen Termind das Depofltum an diejeniis 
gen verabfolgt werden wich, melde fih gehörig. werben 
emelder haben. 
rxſtl. Auerfp: Landgericht Steinach, den 21. Juli ıgar. 
s ieger, Landrichter. 





x Bom unterfertigten Pandgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht: Man habe den Ehelenten Johann Winkler und 
Maria Lanz, am Auergute zu Vahrn, wegen... übler 
Wirthſchaſt die eigene Vermögensverwaltung abzunehmen 
und denfelben einen Kurator in der Perfon des Barılımd 
Gruber, Oberfenber zu Bahen, zu feben befunden. 
Wornach Jedermann fich zu achten hat, und vor, 
Schaden zu hüten willen wird. : = 
Briren, den 18. Juli 1821. 
8. 8. Lande und Kriminal: nterfuchungss Spricht. 
to Schguanin, Landrichter. 





—Bekannuntmachung. *— 

Es in zu St. Jodock der Gemeinde Vals der Schul⸗ 
lehrer» und Meßnerdienſt in Erkedigung gekommen, mit 
welchen beiden Dienften ein ftändiger Gehalt pr. 73 fl. 
26 kr. R. W. und ein unftändiger Gehalt von beiläufig 
63 fl. verbunden ift. 

Es werden demnach) alle diejenigen, welche fih um 
diefe Dienfte zu bewerben gedenten, anmit aufgefordert, 
ihre ſelbſt gefchhriebenen,, und mit den Fähigkeits- ſowohl 
als Moralitäts:Zeugnilfen verfehenen Bittgeſuche bei dem 
_— Landgerichte bis Ende Auguft d. Z.. eins 

ureichen. 

i Zugleich wird bemerkt, daß auf die Kenntnif bie 
Orgel zu fpielen befonderer Bedacht genommen werde, 
und bievon aud ein Mebenverdienft, deffen Betrag vor 
ber Hand jedoch noch nicht yerbärge werden kann, zu er⸗ 
werben bevorſtehe. — g 
Fuͤrſtl. Auerſp. Landgericht Steinach am 10, Juli 1821. 

Rieger, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
"Da zur Tilgung. der Kriegslaften mit den Ruſtikal— 
Steuerpflihtigen auch die Dominitalliften zu fonkurriren 
haben, find auch diefe berechtiget, die dießfälligen Rech⸗ 
nungen, Liquibationen und Ausgleihungen zu prüfen. 
Nachdem aber auf mehrmahlige Aufforderung noch 
immer mehrere Dominikalliften zus Prüfung. der Infuge 
teftiond » Koftenrechnung, des Echuldentilgungs s Planes, 
und diefifälligen Ausgleichungs sOperates . feine Vertreter 
im bießfeitigen Bezirke aufgeftellt. haben ; fo werden dies 
ſelben, infoferne fie Dominikalien im Bezirke des Lande 
gerichtes Schlanders und Montain beſiden, hiemit aufs 
gefordert, einen Vertreter zu obigem Zwecke um-fo ges 
wiſſer bi6 zum zo, künftigen Monats Auguſt im Lands 
gerichtöbezirte aufjuftellen, und dem Gerichte nahmhaft 
anzuzeigen; - als mach Verlauf dieſes Tages jeder, dee 
diefes nicht erfüllte, die fraglihe Rechnung und dazu ges 
hörigen Operate genehinigend würde erachtet werden. 
Graͤflich von Trappiſches Landgericht Schlandertz m. 
Montain. 
Schlanders am x. Quli gar. -- = 
Angerer, Landrichter. 


ur, Berpadtung .. 

Bon dem E. k. Landgerichte Sannenburg mird auf 
Anſuchen des Joſeph Sieh, Kurator der Thereſſa Stock⸗ 
hammer, aebornen Diehl, zu Hötting in die Pachtper⸗ 
füei nachſtehender Mealitäten gemwilliget, 

l. 8 Nro, Cat, 1441: ein Mahd auf der Ulfiss 
wiefe, welches ein Jauch haltet, und ı) an Johann Ans 
germayer, 2) an Jakob Meuner, 3, an Veit Perchtold, 
4) an Sof. Perchtold rg 

il. Sub Nro. Cat, 2439 ein Mahd von. 878 Klaf⸗ 


* 
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teen im ber -Ulfiswiefe, welches 1) und 4. an Veit Perch⸗ 
"told, und 2) und 3) an Andrä Tuſch gränzet. 

„ 1. Sub Nro.'Cati 1410. eim Mad auf der Ul⸗ 
fiöwiefe von ein Jauch; es gränzet x) an Franz Wögele, 
a) an die Negerihen Erben, 3) an Weit Perchtold und 
4) an Jafob Üleuner, 


IV. Sub Nro, Cat. 591. im :innern KHöttingerfelde, 


in Jauch Ackerſtatt, welches 1) an Joſeph Dollinger, 
J 2 Eſche heu —— 3) an Veit Perchtold und 4) 
an die Weitgoſſe ſtoͤßt. 

V. Sub Nro. Cat. 1326. im Thiergarten ein Stuͤck 
Grund von 1. Jauch, welhes ı) an den Weg, 2) an 
2 Schneider, 3) an Gießen, 4) an Joſeph Tſchon 

raͤnzet. .. i 
’ k Sub Nro. Eat, 1326, ein weiteres Jauch Grund, 
welches 1) an den gemeinen Weg, 2) an obiges Grund⸗ 
fiüf, 3) an Gießen, und 4) an Joſ. Tſchon ſtoſſet. 

Um die jährlihe Benatzung dieſer Realitäen find 
folgende Ausrufspreife feſtgeſetzt: 

. adl. et III. 


” » .* I 16 fl. N. mw, 
ad 1. - * ‘» [22 . 15 fl. R. W. 
ad IV; fi . Ware r . 40 fl. R. W. 
ad V. et VL. .7 2... me R. W. 
Bebdingniffe. 
a. Unter. dem Ausrufspreife wird fein Anborh ans 
genommen. 


b. Die Verpachtung gefchieht auf fechs Jahre von 

ali 1821 bis Galli 1827 dergeftalt, daß der Pacht um 

Jakobi ı827 von der einen oder andern Seite ab» oder 

aufjutänden ift, widrigenfalls derfelbe als auf ein weites 

res Jahr ſtillſchweigend verlängert angefehen werden würde, 

. c, Der Padırihilling ift jährlih om Galli nad) Ver» 
lauf des Pacrjahres in Eonv. » Münze zu bezahlen, 

d. Der Pächter dat für den einjährigen Berrag des 
Dach tſchillings auf bie ganze Dauer des Pachtes Kaution 

leiften. ö 
” e. Bon dem Pächter find fAmmtlihe Steuern, wels 
che während der Dauer des Pachtes ansgefchrieben wers 
den, ohne Rücfiche auf die Zeit, und den Grund der 
— ohne Entgeld Jzu beſtreiten, und die übrigen 
Reallaſten, welche in den Verfachbüchern eingefehen wer⸗ 
den koͤnnen, auf gleiche Art zur Verfallzeit abzuführen. 
Die auf diefe Pachtverfteigerung ergebenden Kos 
fen ohne Unterſchied find von den Paͤchtern im Verhälts 
niffe ihrer Pachefchillinge allein zu tragen. 

g. Belondere Pflicht eines jeden Pächters ift bie 
Erhaltung des gepachteten Grundſtuͤckes in guten baulis 
den Würden. 

». b. Kein Pächter ift befugt das gepachtete Grundſtuͤck 
in Afterpacht zu geben. 
I Wegen eines allfälligen Mißwachſes, einer Ueber: 
memmung, oder auch eines Wetterſchlages kann ein 
lad an dem Pachtſchillinge nicht gefordert werben. 

Diefe Pactverfteigerang wird am 24. k. M. Auguft 

m R Uhr Vormittags in der Behauſung der Therefis 
iechl zu Hoͤtting beginnen, und um zo Uhr geſchloſſen 
Werden. 

Wenn fib Pächter gefunden haben, fo werden auch 
mehrere entbebrliche Fahrniffe, und der heurige Sommers 
nutzen gegen ſogleich baare Bezahlung verfieigert werden. 

Wiltau, am 13. Juli 1821. 

Kaiferl, Königl, Landgericht Sonnenburg. 
- D. @taffler, Landrichter, 


Konkurs⸗Edikt 

Vom Graͤflich von Arz. Landgericht Guſidaun wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, ‚denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: . 

Es feye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kons 
furies Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemeglihe und unbeweglihe Vermögen des 
verftorbenen Johann Hofer, Müllermeifter auf der Koͤ⸗ 
feles Mahle zu Bruck, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann , der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit-erinnert, bis den ı7. f. M. Auguft die Anmeldung 
Br Forderung in Geftalt einer förmliden Klage wider den 

ertreter diefer Konkursmaſſe, Ignatz Theuille, bei diefem 
Berichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die 
ichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
ſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben —— 
ju erweiſen, als widrigens nach Verlauf des beſtimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 


Borderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fit des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
ndlihen Vermögens des benannten Werfhuldeten ohne 
snahme aud dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein KRompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eisenes Gut von der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Berſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubis 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe fhuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Rompenjations s Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen font zu ftatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten merben würden, 

Zugleich wird zum Werfurhe'itner gütlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und Im Michterzielungsfaie 
jur Beſtaͤttgung oder Wahl eines Vermögens + Verwalter& 
und Kreditoren » Ausſchuſſes und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 20. k. M. Auguft um ı Uhr Nachmittag in biefer 
Landgerichtsfanzlei angeordnet, bei weicher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiffer Zu erfcheinen haben,’ als die Nicht⸗ 
eriheinenden den Beichlüffen der Anmefenden beigetreten 

eachter werden warden. 79° "ne . 
Sräflic. Arz. Landgeriche Sufbahn Am 14. Juli gar. 
Inſam, Landrichter, 


3 Bom k. 8. Landgerichte Windifhmarrei wird durch 
gegenwärtiges Edift allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemadt ; RE 

Es ſeye von dem Berichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermös 
gen des Johann Stephan Anreiter, geweſenen Schulleh⸗ 
vers in Virgen, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 20. Auguft diefes Jahres die Arts 
meldung ‚feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurss Mafle, Johann 
Sanfdrer zu Goͤrlach, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, "und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, ſondern aud das Recht, kraft deſſen et 
in dieſe oder jene Klaffe gefeht zu werden verlangte 
zu ermeifen, als widrigens nah Verfluß des beftimms 
ten Tages Niemand mehr gehörer werden, ynd dies 
fenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Mücdficdt des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiefen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 
gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von ber 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorgemerkt wäre, 
daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſt 
fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penlations = Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das Ihnen 
fonft zu fasten gekommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
ung diefer Konkursfahe und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens + ——— 
und Kreditorenausſchufſes, und zur Beſtimmung andere 
diefe Maſſe betreffender —— Ane Tagſatzung 
auf den 21. Auguſt 1821 um Y hr Vormittags, in dieſer 
Landgerichtskanziei angeordnet, bei other ſammtliche Glaͤu⸗ 
Biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nich 
erfheinenden den Belhläffen det Anweſenden beigetrete 
geachtet würden, x 

K. K. Landgericht Windiſchmatrey am 12. Juli 1825. 

In Abweſenheit des Amtsvorſtandes. 
Joh. v. Puͤtz, Landgerichts» Adſunkt. 
Todes: Erklärung. 

Nachdem der vorgeladene Joſeph NRunggaldier vo 
Balznier bey St, Jakob in Gröden, welder bereits Te 
ir Jahren vom Haufe unbelannt mo abweiend, innere 

alb der im Edikte des unterfertigten Landgerichts vom 
6. Dftober 1819 anberaumten Frift ſich weder felbft, noch 
pr anderer in feinem Namen hierorts gemelber hat; 
d wird genannter Runggaldier hiemit für todt erklärer, 
und in die gerichtliche Theilung feines Vermögens auf 
Anſuchen der Erben gemwilliget, - 

Graͤflich v. Arz. Landgericht Gufidaun den 12. Juli 1821. 

Infam, Landrichter. 





Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Kufſtein wird hiemit bekannt 

emacht, es ſey auf Anfuchen der Anton Falbiſoneriſchen 

antglaͤubiget in die Verſtelgerung nachſtehender jur Gant⸗ 

maſſe gehörigen Realitäten gewilligt worden, nämlich? 

ı. Ein Haus mit einer Stube, einer Kühe, 5 Kaͤm⸗ 

mern, einer Lederer - Werkfiatt , mit Stallung, Rem» und 

Tennwert in Staingch genannz, "gelegen im Viertl Pirch⸗ 
moß der Gemeinde Söll und bejeihuet mit Nro 418. 
2. Eine Barftube und Backofen. U a 

3. Ein Meinst Linegarten von 10 5/8 Klafter. 


‘Ein Erik Etdrach der-Hausanger genannt, von 


194 Kuafıer Baugrunb⸗· "tler « 


5. Ein Et Ehreich⸗ der umtere Eiufang ven, 375. 


Klafıee Baugrund, ind —V — 
6. Ein Sri Erdreich, der obere Einſang von 145 
Klaſter Baugrund, = "un eu, du. * 
Hiebey deffaden ſich die reelle: Nozhzaͤrber-Gerecht⸗ 
me. — 25 tus an 
Diefe RI IR —— € t.aucbar, nun t. t. 
Nentante Kufſteiſt, he Geundrechten unterwerfen, und 


man. gibt dahin jahinch "in Seanut won den zwey lehteren 
Srundſtcken, weichet Ein ſing⸗ find, 2 ıfa kr. T.W.,. 


und von der Behauſung, dann den übrigen Grandftäden 
24 fr. T:W. Grundzins, jo auf Veränderung anfällig ift, 
Kiefer ift mir Einfluß dee Norhgärbermeifters « Ger 
rechtfame, und der auf 2a fl. 11 fr. gefchäßten Fahrs 
niffe”der Ausiufspreis fefigefegt auf 1200 fl, R. W. 
Bedingriffe: . 

"7. Wird unter dem Auscufspreife fein Anborh ame 
genommen; 

2. Wird zum Kaufe Jedermann, mir Ausfhluß der 
Judenſchaft, zugelaffen, der fih um das Kaufsdrirheil 
entweder mittelfi wigenem Vermögen, oder durch Buͤrg⸗ 
[haft auszumeiien vermag, F 

3. Werden die Grundſtücke nur ad corpus, und 
nidt ad mensuram verkauft; daher wird für dag anges 
zeigte Maaß nicht gehafter. 

4. Auf den Kaufihilling werden Rapitalien übers 
bunden, die von Satobi d. 9. angefangen vertragsmäßig 
ju verzinfen und nach halbjähriger Abs oder Auftündung 
in Tonventions- Münze ausjujahlen find. , 

5. Hat Käufer die ausftändigen Zinfe, welche mit 
den Kapitalıen affigniet werden, auf Werlangen ‘der 
Släubiser fogleich zu erlegefl. “ 

Sehr die Mag und Gefahr von dem Tage der 
-Berfteigerung auf den Wänfee Über; dagegen aber auch 
> volle Eigenthum, wovon er fogleich Befig nehmen 

ann, Br 2 
7. Die Steuern, Wuſtungen, und alle wie immer 


Namen habenden Dblogen, ohne Nürfiht auf die Zeit ' 


der Entfiehung, Ausihreibung oder Einmeibung, und 
ohne irgend einen Regreß, fallen dem Käufer zur Laft, 


die all aſallige Forderung wegen gerrägener Einquarties 


kung aber demielben Ju guten. 
8. Die Konturse und Gerichtékoſten hat Käufer A 


Conto des Kaufihiflings, die Verfteigerungs:, Kaufauf⸗ 


richtungs⸗, Coniens: und Lahdenial's Gebühren” ohne 
Abzug vom Kauficilinge, fondern aus feinem Eigenen 
baar abzuführen, und, ae 

9. bleibe bis zur Bezahlung der Überbundenen Pafs 
finen, und Überhaupt bis zur Erfüllung der Verbindliche 
keiten dag jus in ER nalen. ——— 
Zur Veeſteihel ane jetdle Wird, hiemit auf Freitag den 
20. f. M. Auguft PH Amatani Tommiffion 
angeordngt,_mo ge 16. Me Pormittag die Kaufss 
anboche zu Protofnf genommen, am 10 Uhr die wirk⸗ 
tihe Berfteigerung begonnen, und Ha Geſehzes vorſchrift 
geſchloſſen merpen mird. ' re ee 

K. K. Landgericht. Kafſtein, am 7 Juli ıgar. 

ara Wolf, t. t. Landrichter. 
rundes Evike. 

Vom unterfertidteh' Fandgerichte wird dem Yatoh 
Veith von Stritfs, welder im’ Jahr 1810 dem- Pönigl. 
baieriſchen erften Linien: Infanteries Negimente König eins 
gereiht wurde, andurch bekannt gemacht: Es habe wider 
de bei dieſem Gerichte Rofina Haas von Stilfs wegen 

aterfhaft und Berpflegungstoften des am 27. May 
ıRr2 von ihr aebornen Kindes, Klage angebrahr, und 
um die richierliche Hilfe geberhen. 

Das Gericht, dem der Der feines Aufenehaltes uns 
befannt, und da er vielleicht aus den k. f. Erblanden 


abwejend ift, hat zu feiner Vertretung und auf feine Ge⸗ 


fahre den Alois Ziſchg von Stilſs als Kusasor beſtellt, 


228° 


Alt welhjiem "bie angebrachte Rechtaſache nach Verbeftes;, 


henden Weftgalizifhen Gerichtsordnung ansgeführt und 
entfhieden werden wird. Jakob Veith wird deſſen zw 
dem Ende erinnert, damit er innerhalb go Tagen ente 
weder ſelbſt erfdjeine, oder- injwifchen dem aufgeſtellten 
Vertreter feine Nechrsbrhelfe an Handen laffe, oder fi 

ſelbſt einen andern Sachwalter beftelle, und diefem rs ' 


richte nahmhaft made, und überhaupt in die ordnungsse 
maͤßlgen Wege einzufchreiten wiſſe, die er zu feiner Bere: 
therdigung Ddienlid findet, indem er fi die aus feine® 


Verabjdumung entftchenden nachtheiligen Folgen feibft zu⸗ 
zuſchreiben haben würde." *2* 
* Graflich von Trapplſches Landgericht. 

Glurns am 7. Juni 1821. 

Putz, Landtichter. 7. SGollreider, Adjunkt. 


3*BVexſtetgerungé⸗SEdikt. 

Bon dem GBraf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
wird hiemit hekannt gemachte ts hube Jakob Meifter am 
Vörggelegur A Marling "um die oͤffeatliche Verſteigerung 
feines befigehrdin Anweſeecis augeſucht · ® 
Und da hierin’ ihn Seiten des Series gewilli⸗ 
get worden, fo beſtehen die ſedzubiethenden Güter in fols 
genden Städfen; — 

Naͤhmlich, dem im Steuerkataſter der Gemeinde Ac⸗ 
cerling sub Nro. 38 einkommenden fogenannten Toͤrggeln⸗ 
gute, ſo wie ſelbes alldort, und in des Verkäufers eigener 
Eigentums Urkunde vom 16. Februar 1816 von Litt. A 
incluſive F beichtieben fteher, und wird fi in Hinficht der 
einzelnen Veftandstheile, darauf haftenden- Beihwerden, 
und übrigen Gurs: Verhältnife auch darauf bejogen. 

Hierfür ift der Auseufspreis 1600 fl. R. W. 

Mehr eine im Jahre 1762 dem Törggelngute zuge⸗ 
theilte Wiefe von ungefähr 464 Klafter groß, und fernexs 
ein derley mit der erſtern eine Miele bildender Gemeindse 
grund von ein Tagmahd geoß, welche zufammen dem fürftl. 
Thurn und Taxiſchen Rentamte mit jährlihen6 fr. Grunde 
zinfe unterworfen find; im Ausınföpreile pr. 600 fſl. M. W. 

Endlich das im Steuertataſter sub No. 40 mit Litt. 
D und E eintommende Knorzenaderle heißend, wovon 
man an die loͤbliche Pfarrkirche in Accerling jährlich 1 fl. 
u. W. zu entrichten hat, im Ausrufspreife pr. 300 fl. 


Um diefe nad) den Ausrufspreifen Anzeln feilgeborgen 
und ausgerufen werdenden Güter und Grundſtücke werben 
zugleich folgende 

Verfeigerungs: Bedingniffe 
feſtgeſetzt. 

1. Wird unter dem Ausrufspreife fein Darboth ange⸗ 
nommen, und jeder Antaufsfähiger zur WVerfteigerung zud 
— „welcher ſich über den Beſitz eines die Hälfte des 

usrufspreifes erfteigenden eigenen oder Bärgihaftsvers 
mögen ausjumeifen vermag. . 

2. Werden die Realirdten ad Corpus und ohne Safe 
tung für die in dem Steuerkataſter oder in dem gerichtlichen 
Uebernahms » Inftrumenten enthaltenen Größe‘ hindans 
gegeben. 

"3. Beht vom Tage der Lizitation die Wag und Ges 
fahrt, jedocd aber auch der Beſitz der erfauften Effetten mie 
allen darauf behangenden oder ftehenderh Nupen auf dem 
Käufer über, von welcher Zeit angefangen. er auch alle bez 
treffenden Laften und Steuern, jedoch mir dem abzuführen 
und zu Übernehmen hat, daß die auf den Bıtern haften 
den Stundzinfe fhon von Martini i1g20 auf den Käufer 
übergehen „. undi fomifiapf ‚Martini 1521. dollſtaͤndig jzu 
enteichten find. * „irupior 4dez un... > 

4. An ben — denen Kaͤnfern fürs 
— oder auch andere Schuldspoſten in den alten 

echten. zur Bezahlung überbunden, weiche dieſelben der 
beftehenden Stipulation ‚gemäß zu verzinfen, und nach 
denen bedungenen Auftändunasfriiten zu bezahlen haben. 

Dabey wird aber jedoch ſonderbar bemerfet, daß jeder 
Käufer fi dahin vorzuſehen hat, das Drittheil des Kaufs⸗ 
preifes am die bereits. klags- oder erefutionsführenden 
Partheven ohne Verzug baar bezahlen zu müffen, 

5 Haben die Käufer die ergebenden Lizitariongkoften, 
Kaufprototollitungs » Gebühren und Laudemial « Forderung, 
ohne Eutgeld des Verkäufers nach Betreffniß zu entrichten, 

Zur Verfteigerung ſelbſt wırd auf 10. Augufi 1. Jah 
res Nachmittag 2 Uhr Tagſatzung in diefer Landgeriditse 
fanzley anberaumt, wezu die Kaufsluftigen zus beſtimm⸗ 
ten Stunde zu erſcheinen wiſſen werden. 

Lana, am 2. Juli 1821. 

Graf von Brandifiiches Landgericht. 
Joh. Georg Atgner, Landrichter. 
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Sntelligenzblatt 


8. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


— 





Montag 


Niro. 61. 


30, Suli 1821, 





Wiener Cours vom sı. Juli 1821. « 

Etats : Shuldveriäreib ee 

ante: t ungen zu 50. H. .M.) 715 
Darl. mit —— v. J. GE nr 6 C. W.)104 . 
Miener-Stadt- Banfo:Obligat. zu 2 9. H-(inE,M.) 32 7% 
Dbligationen der allgem. und Kb (ne) m 

2 4 5 . n “ * 
Wird.) 23% 
Bank: Aktien pr. Etü 530 in Conv. Münze. 

Gonventiond: Muͤnze DD. - +... +. 29h 


Wiener Wechfel » Cours vom sı. Juli 1821. 


(in €.M.) 
Umfterdbam, fürjıoo Thlt. Curr. Rthlt. $ 135 fr. 2 Du 
Gugsburg, für 100 Guld.Curz. Gulden 5 MYEBE Uno. 
Hamburg, fürlıco Thlr. Ban Rihir. $ 14 — Bm 


Ronbon, Pfund Sterling . . Gulden 10-10Br. 2 Mon. 
Waris, für 300 Franten . - @ulden $ 194 Br eier 
— — — — — — — — — m — 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 

Den 24. Juli, Kr. Rudelph Sau, Handelsmann von 
Bogen; Hr. Anton Santer, Händler von Feldkirch 

. Kim weißen Roͤßl.) — Hr. Franz Froͤhlich, Kaufs 
mann von Feldkirch; Kr. Benedikt Fröhlich, k. k. 
KHofbaurarhs: Offiziat (in der goldnen Rofe.) 

Den 25. Juli. Kr. Alois von enger, Advolat von 
Dünen (Neo. 420.) — Dr. Ignatz von Pre, 
Patrimonial: Landrichter von Muͤhlbach (Nro. 166.) 
— Hr. Martin Kirchmayer, Dandeldmann von 
Forchach (in der alten Krippe.) — Kr. von Fedri⸗ 
goui, Privar von Moveredo; Ar. n Bucens 
Berg, Handelsmann von Lande; Hr. Graf Ber 
tulin, und die Frau Sräfinnen Zlia Kafayinzoff, wants 
ſchenko und Brafhfomna, kommen von Münden; 
Frau Barbara Vedevilla von Augsburg (im geldnen 


Adter,) 
Den 26. Juli. Kr. Adolph Boiffier, Doktor der Rechte 
son Mänden (im golönen Adler.) 
Den 27. Zuli. Sr. Graf von Einfiedel, fommt aus 
Stalien (in der geldnen Sonne.) — Hr. Johann 
von Ditenthal, Grenadiers Dberlieutenant, komme 
son Mailand (Nro. 288.) — Hr. Do, Waldmeis 
Fer von Kipbihl; Hr. Zoſepyh Mosbrugger, Hans 
deidmann von, Feldtirch (in der Traube.) — Die 
Kran, Tourprand und Batiſon, engl. Edelleute (im 
— geldnen Adler.) 
Johann Baprift Gaggini, von Mailand, hat bie 
Ehre, einem verehrungsmwärbigen Publikum, während feines 
Burzen Aufenchalts dahler, feine fein gearbeiteren Alabas 
ers Woaaren anjubierhen , beſtehend In Schreibjeugen, 
Schwerſteinen, Leuchtern, Lampen, Pleinen - Statuen, 
Blumen » Bajen. mit Fußgeſtellen und Blasgioden ıc., 
wobei er bie billi Preife verfpricht. Beim Logie if 
in der Neuſtadt Miro, 292. zu ebener Erde, 


Deffenstiger Dank. 

Endesgefertigter finder. fi) verpflichtet, im Namen 
des Eonvenis und &pitals der darmherzigen Brüder zu 
Wien, allen -geiftlihen und weltlichen -Behörden, und 
Überhaupt den großmürhigen, religibſen und menfchens 
freundlihen Bewohnern Tirels und Woraribergs, die jo 
oft. und fo. bereitwillig. der leidenden Menfchheit gedens 
ten, für die im Mälttärjahre 1821 geleiſteten milden 
MHmofen s Beiträge. den ehrfurchtovollen Dank mit den 
Seanungen der Rranten laut ausjuipredhen, und. das 
befie Gedeihen oͤffentllch anzuwuͤnſchen. 
Fr. Bonifacius Wurmbrand, Prior der barmh. Bruder. 
? Fr. Bulbertus Küchler, Sammler in. Tirol. 


—— — — —ñ — — — 

Zus Ergänzung des Johann Joſeph won Reilly ſchen 
ra werden nahbenannse Oruͤcke zu kaufen 
8 ; 





1. Das Tirelblare zu des zweiten Teiles vierter 


Asıheilung. 
. vierzehn Landkarten von Mo, gr einſchließ⸗ 


3. Der nad No. 8:6 folgende gedruckte Anzeiger, 
und endlid : 

4. Der ganze dritte Theil des befagten Atlaſſes mit 
allen. daju gehörigen Stuͤcken. 


Kundmadung. . 

Mit Beziehung auf die in dem Amtsblatte Nro. 27 
der Innshruder Zeitung enthaltenen, die Schuld des che» 
mahligen Monte Mapoleone berreffenden Kundmahungen 
des Suberniums in Mailand vom 6. und ao, April d. J. 
wird jur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß die hierin 
ewähnten Ueberſichten und Ausweife der Schuldbetraͤge 
und der einjeinen &läubiger, welche jede der bed dem 
Monte des ehemahligen Königreihs Italien interelirten 
Moachte zur Befriedigung auf fi genoinmen hat, bey dem 
t. 2. Subernials Einreihungs » Prosokolle ſowohl, als bey 
fämmtligen Rreisämtern und dem hierortigen Stadtma⸗ 
giftrate , zur allgemeinen Einſicht offen ſtehen. 

5 ud am 6. July 1821. 
Sofeph WVogelfanger, k. k. Sub. Sekretär. 


x Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird bes 
kannt gegeben, daß am 23, Auguſt d. I. um 9 Uhr 
Vormittags in. datger Landgerichtstanzlei verihiebene Gas 
lanteries und ®ilberwaaren, als Kaffee: und Eßloͤffel, 
Ohr ⸗ und —— — ein Kreuzpartikel, engliſche Fe⸗ 
Be. fenseäger, Ridliquil u. dergl. gegen baare 
VBezahlung verfteigert werden. 

Wiltan, am 21. Juli ıgar. 

R. 8. Landgericht Sonnenburg. J 
D. Staffler, Landrichter. 


Protlama 

Bei dem unterfertigten Landgerichte müffen 3 neue 

Defen hergeellt und andere Reparasionen vorgenommen 
werden. 

Die höhe Landesfielle Hat nun mittels Reſcript vom 

23. d. Neo. 13174/1299 die Koftenanfchläge, und zwar: 

auf Hafner⸗ mit bamit verknüpfte Maurerarbeit mit 

80 fl. 34 1/2 ie. 








— Maurerarbeit . 


— Tiihlnarbeit . oo 00. d-4 — 
— Glaſerarbeit er ee. 13 — a: — 
— Gchlofferarbeit +» » «+. 17 —I — 


Zuſammen mir 165 fl; 401/2 fr, 
Reichswaͤhrung gnaͤdigſt genehmigt. 

Diefes wird mit dem Beiſahe jur allgemeinen Kennt⸗ 
ni gebracht, daß zur MWerfteigerung biefer Reparaturen 
auf den ı3. k. M. Auguft Vormittag 8 Uhr in dieſer 
Amtstanzlei Commiſſion angeordnet ift, und daß ſeibe 
au den Mindeftfordernden, zum Theil oder gang, gegen 
angemeffene baare oder fidejufforiihe Kaution, und gegen 
Beobuchtung der bei Aerariar ı Bausen beſtehenden Dors 
ſchriften werden überlaffen werden. 

Die Koftenanfchläge köͤnnen von den Steigerungs⸗ 
luſtigen zur Zeit der gewöhnlichen Amteftunden allda eins 
gejehen werden. 

RK Randgericht Fügen im Zillerthale, den 24. Jull 1821, 
v. Payr ,.t. k. Landrichter. 


Vorladungs—⸗Edikt. 

Johann Michael Mosbrugger, von Argenau, ber 
Gemeinde Au, weicher beim k. baier. 9. Linien⸗Anfan⸗ 
terte : Megiment als Geweiner den noloriſch zerſtbrenden 
tedten rufflihen Feldzug mitmachte, wurde am 6. Dejems 
ber ı8ra als vermiße abgefchrieben. " ‚ 
Diefer Mosbrugger mird auf Anlangen feines Bas 
ters Joſeph Rudolph Moebrugger mit dem Beilage vors 
geladen, daß, wenn er binnen Jahresfrift nicht erſcheint, 


ı 
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oft das Landgericht auf eine andere Arz in die Sennts, 

nif feines Lebens ſetzt, zur —S riiten 

werben wird. Bezau, den 17. Juli 1821. Bd 
K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 

=. I. 8. Rap, ft, &. Landrichter. 


in 
sg utr“ Vorladungs » Edpifn — 5 
Vom ©. k. Landgerichte. Dornbirn. wird dem Juden 
Moifes Löwengart von Hohenems hiemit erinnert: Es 
habe wider ihm.bei diefem Gerichte die Handlung Schel⸗ 
iinug aund Pfiſters Söhne von Schaffhauſen wegen 1389 
fl, 55 kr. R. W. famme Zins und Koften Klage ange 
bradt, und um richterliche Huͤlfe geberhen. = 
Das Seriht, dem der Aufenthaltsort deffelben uns 
bekannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblauden 
abmeiend ift, har zur Vertheidigung deſſelben auf deſſen 
Geſahr und Keſten den bierortigen k. k. Advokaten Lo⸗ 
renz Rhomberg als Kurator beſtellt, mit welchem bie 
angebtachte Nechrsfahe nach der beſtehenden weſtgallig⸗ 
ſchen Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden werden 
wird. Molſes Lowengart wird deſſen hiemit zu dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit felbft zu ers 
ſcheinen, oder inzwiſchen dem beftimmten Vertreter feine 
Rechtebehelſe an Handen zu laffen, oder auch fi ſelbſt 
einen andern Sachwalter zu 'beftellen und diefem Gerichte 
namhaft zu maden, und überhaupt. in die rechtlichen, 
ordnungsmäßigen Wege einzufhreiten wiſſen möge,’ die 
er zu feiner Vertheidigung dienfam finden würde, Indem: 
er fich die ans feiner Verabſaͤumung entfiehenden‘ Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 5 
8. 8. Landgericht Dornbirn, den 20, Juli 1821, 
D. Moshrugger, Landrichter. 





2 Kundmadung. u 
Bei dem unterfertigeen Stadtmagiftrgte befinden ſich 
6 fl... € M. in Depofito, die gegen pupillare 
mäßige Sicherheit auszuleihen bereit find. 
Diejenigen, die hieraus ein Anlehen Ju erhalte 
wuͤnſchen, und mit, den vorichrifsämäßigen &iherheitss, 
usweifen. verfehen find, fünnen fi darum bei dem 
tabrmagiftrare melden. ad aan 
, Junsdrud, den 17. Jull Bar. 
CR 8. prov. Staderngiftrar, ; 
“ Fefls v. Riscabona, VBürgerm. Amtsverwalter. , 


7 


dr 


—o 


d Bm. Landgerichte Nattenberg wird durch gegens 
wärtiges Ebite-allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: u 

Es fep von dem Gerichte 'in die Erdffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirst und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen 
des Georg Gratt, Baͤckermeiſters in Nattenberg gemillis: 
get worden, ‚ 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Were‘ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiger -zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Auguft d. J. die Anmels 
. ding feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Ktage 
wider dieſe Kontursmafle bei die ſem Gerichte fo gewiß einzureis 
den, und in diefer nicht mar bie Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern andy das Recht, kraft deffen er in dieſe oder Jene 
Klaſſe gelegt ‘zu werden verlangte, zu ermeilen, als mis 
drigens nad Verlauf bes ‚beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben , in Rücklicht des gefamms: 
ten:im Lande! Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤ⸗ 
gend. des ° benannten. Verſchuldeten ohne ‚Ausnahme; 
auch dann abgemirien ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der. Maffe ju fordern hätten, oder wenn auch ihre 
—— ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt ‚ daß. alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
bie. Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes,, das 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abzutragen verhal⸗ 
ten. werben würden, in 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
Kung vieler Konkursſache, und im Michterzielungsfalle Jue 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermoͤgenverwalters und 
Kredisorenousihuffes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegendeiten eine Tagſatzung auf den 
31. Auguſt d. I. um 9 Ude Vormittags, im dieſer Laudge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 


nenden 


en, Beſchluſſen der Antdeſenden beigetreten geach⸗ 
ger wit , Saftenberg am 18. Juli 1821. 
RR, Lands und Rriminals Unterfuhungs » Gericht 
v. Hoffingott, Landgerichts » Werwalter. 


ar "ind  Ronkark sn Edvite ’ 5 

Vom Freiherrlich von - Sternbach iſchen Landgerichte 
Sterzing wird durch gegenwärtiged Edikt allen denjehie 
gen, denen baran gelegen ift, befannt gemacht: 

Es feye auf Boniss Ceffion des Benedikt Andrä Bes 
ner, Gutsbeſitzer am Brenner, auf deſſen gelammtes im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und une 
bewegliche Vermögen ber Konkurs eröffnet, ! 

Es werden alfo alle diejenigen, welche an gedachten 
Verſchuldeten einen auf mas immer. für ein Recht ſich 
grändenden Anfprucd zu magen gedenten, "aufgefordert, 
denlelben bis länaftens 20. Auguft: d. J. gegen den aufe 
geftellten Deaffe» Vertreter Bangrag Reiniſch dahier bei 
dem unterjeichneten Pandgerichte in Geftalt einer förmlie 
hen Klage um fo gewiffer anzumelden, und darin nicht 
nur die’ Nichtigkeit ihrer Forderung, fondern auch das 
Recht, gemäß welchem fie im diele oder jeme Klaſſe zeſetzt 
ju werden verfangen, zu erweiien, als fie widrigenfalls 
nad Verlauf des beftimmten Tages von dieſer Maſſe ine 
foweit fie ‚von ‘den angemeldeten Glaͤubigern erihöpfer 
wird „ auch dann abgeriefen merden würden, wenn ihnen 
wirklich ein Eigenthums », Pfands oder Enmpenfationse 
Recht gebühret ‚hätte, und fle ohngeachtet ihres Pfaride 
Eigenthums e-oder Eompenfations » Rechts ihre allfällige 
—— an die Maſſe abzutragen verhalten werden 
wuͤtden. ne an ——— 
Zugleich wird auf den 23. gedachten Monats Auguſt 
zum Verſuche ber gutigen Ausgleichung, oder bey Zerſch la⸗ 
gung derjelden, zur Wahl des Mallevermalsers und Kre⸗ 
dirorene Ausfhufes, und zu andern ndıhieen Beſtimmem⸗ 
gen Tagſatzung angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Glaͤudiger 
zu ericheinen vorgeladen werden, * 
SDrlerzing den 17. Juli 1821. ’ 
a Beer, Landrichter. 
a . Verſtetgerungse⸗Edikt. -m., 
Vom k. k. Landgerichte Vils wird auf Anlangen der 
Ronkursgidubiger der Maris Mayr iu: Bluman-in die 
BVerfteigerung. der zu. diefer Konktursmalla gehörigen Guter 


gewilliget. i 5 
Behaufung mir der Gerechtigkeit einer Backen⸗ 





Eine 
pfiſter, mit a⸗ Stuben, 2 Kuͤchen, Kammer und übrigen 
Ingebaͤuden, nebſt Dille und Stadl, das Baͤckenhaus in 
Blumau' genannt. J 

Dabei ein. Krautgarten von ungefähr 32 DJ Klaftern, 
beifammen, und ‚grängenz 1. am. bie zum. Blumaner 
Wirchshaufe gehörige Schmiede, 2. an bie Lanpfiraßez 
3. und 4. an die Wirrbögäter in Blumau. — 

Ueber. vorbefchriebene Värterbehaufung und Zuges 
börde beſttzt die. Hr. v. Kinzeliſche Defcenden; in- Bogen 
bie. —— * des —— bei der 

zuhaltenden an em Grundzins 
Se —— rn „ 
Auf⸗ und Ans in Veränderumgsfällen  anfer. dem 
vierten Grade der Verwandiſchaft 1 Pr. ab jedem Gutden 


eld 
ür Revers und Verleihbrief, auch S eld, die 
fportularmäßige Gebühr, er * Fr x 
Zu vorgeſchriebener Behaufung gehört. aud die Theil⸗ 
und. Gemeinds⸗ Gerechtigkeit, dagegen aber hat au ei® 
Inhaber berjeiben alle nachbarlichen Oblagen und Be 
Ihmwerben zur Betreffniß zu enttiheemn - ge 
-ı „Weiters eine aus dem Gewmeinerqut beraidarform 
mene Wiefe, Berg und Laubniß ‚zufammen-vor-u 
4 Morgen, im Viertl Unreraidya gelegen, gränjt 1. am 
—* Gehoͤrde, =. Gmeiners Berg, Z. am Binter 
m. ren Gutet. 7 
e iſt frei, ledig und luteigen, jebo bt 
fie an landſchaͤſtlicher Steuer auf g a 
Tiesier- Währung, Kun DE 
Hiefuͤr iſt der Ausrufspreis‘ beftimme im Reichowaͤh⸗ 
rung 1350 fl. TER Ze: rn 
+ Die wenigen Fahrniſſe dabei bat der Käufer: um 
inventatiſchen · Tax· per· 2a: fl, ı in Be 
nehmen und zu verguten. 0; 
! Bedingmiffe, N 
Inne, aner tar BO-Meriten ui tom danken 
wertet, und-er - n 
Glaͤubigern abjufiaden. Era Nun 


f wur 
Ba a N „BE +j71 


ben. 
fonders zu übern 
r . ol 
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a. Der Kauffſchilling wird von Jakohl ıBar an vers 
„‚jinfet, und jwar mit den 4 oder 5 pCt. der überbundes 
nen Rapitalien. > 

3. Der Kauf gefchieht nicht ad mensuram, fondern 

corpus. 

108 Käufer hat von Jakobl ıg2r an alle Steu⸗ 
ern und Wuftungen,, wie fie ausgeſchriehen werden, ohne 
Mücfiche ihrer allenfälligen früheren Entſtehung, alle 
Übrigen Orundbefchwerden aber aud zu übernehmen, 

Der Käufer hat alle Verfieigerungss, jo wir die 
Raufdrerichtungss Kohlen, dann die Armens Prozente und 
Laudernien unentgeltlich zum Übernehmen,’ Eu 

6. Kat fih der Käufer mir dem Vermögensdrittheil 
oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszumeifen. 

* Die Berfteigerung wird ben 16. Auguft um 9 Uhr 
Vormittags auf bdafiger Landgerichtstanjiet vorgenommen 
werden, MWöls, den 19. Juli ı8ar. 

z Kaiferl, Koͤnigl. Landgericht, 

Dr. Rizst, Landrichter. 





5 Rom #, k. Lande und Rriminalslinterfahungsgerichte 
Lande, wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: - 

Es feye don dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 


berg befindliche bewegliche und unbemeglihe Bermdgen des . 


am 28. Juni verftorbenen Johann Waibl, Banersmann 
zu Stanz, gewilliget worden. 
Daher wird Jedermann, der an den gedachten Wera 
ſchuideten “eine Forderung zu ſtollen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 17. September I, J. im+ 
clusive die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
fdrmtichen Klage wider den Vertrater dieſer Konkursmaſſe, 
Johann Prantauer zu Stanz, bei diefem Gerichte fo 
ewiß einzureihen, und in diefer nicht nur bie Nichtigkeit 
San Förderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
ih diefe oder jene Klaffe are merden verlangte, ju erweis 
‚fen, als widrigens na derfiuß des beſtimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fie des gefammten im Larıde Tirol und Worariberg 
befindlichen Wermögens des benannten Verſchuldeten üb» 
ie Ausnahme auch dann abgewleſen ſeyn follen, wenn 
yon wirklich ein Kompemfarions ⸗Recht gebührte, 
oder wenn fit aud ein eigeries Gut von der Mafle zu 
fbcdein Hatten, oder wenn auch Ihre Forderung auf ein 
Hegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
ſolche Glaͤnblger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
ſilien, die Schuld ungehindert des Kompenſatlons⸗ Eigen⸗ 


ehumss oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 


gekommen märe, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gürlthen Ausglei⸗ 
ung dieſer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur 
> ir Re oder Wahl eines Wermögensverwalters und Kres 
Biroeenausfchuffes,, und zur Beftimmung anderer dieſe Maffe 
Betroffener Angelegenheiten eine Tagſatzung Auf den 21. 
© rptemmber 1,3. um gUhr Vormittag in biefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, Als bie Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchlaſſen der Anweſenden beigetreren: erachtet 

Werden würden. Lande, am ar. Juli ıpar 
8.8; Lands und Keimindlslinterfuhungss Bericht. 
an Dialer, Landrichter. 

— — 


a" vWorladungée⸗Edike. 

Von dem &; f. Landgerichte Dornbirn wird ‚Andreas 
Drerel, von Harterdorf; welcher als Gemeiner des koͤn⸗ 
Baier. erſten leichten Sinfanteries Bataillons den verhee⸗ 
genden tuffifhen a — in felben vermißt, 
und ‚fohin am a7. Dezember ıYr3 bei gedachtem Bas 
taillon in Abgang gebracht wurde, aufgefordert, binnen 
einem Jahre diefes Gericht In Kenntniß feines Lebens 
iu fegen, wideigen ſaue derfelbe als todt erfläre würde, © 

KR 8. Landgericht "Dornbirn, den 77. Juli’ ıBar, 

j Di Mosbrugger, Landridten, 





2: * Bekanntinachung. J— 
vVon dem — Landgerichte wird anmit 
betannt gemacht: Es Hefiäden ſich einige jur Merlaffens 
ſchaft der Marla Wierer, Witwe des Michael Mader, 
geweſenen Schullehrers zu Steinach, gehörige unvetzins⸗ 
liche, ſedoch bereits verfallene Serichtslooſe für'ihee bei 
dent Gerichte Steinach gu ur pet 8ı fh 
97 kr. R. W. in gerichtliqer Verwahrung, 


So viel dahier bekangt, waren 3 Geſchwiſterte vor 
handen: Philipp BBieree, Geberit in uni le 
kia Wierer, geweſene Ehewirthin des Joſeph Abraham, 
Lammwirthes in Neumarkt, und Anna Wierer, weiche 
—— Johann Maſſeiti, Hofgaäriner in Trient, verehelgt 

Machdem nun aber die Abkoͤmmlinge dieſer ledtoren 
und ihre Auſenthaltsorte dahier nicht bekannt ſind, fo 
werden bie Maria Wieretiſchen Erben anmit aufgefors 
bert, fi binnen 3 Monaten, das iſt, bis einſchließlich 
ar. Okneober d. J. entweder perſonlich, oder durch einen 


Bewalthabet fo gewiß zu melden und ſich Aber die Mers 


wandiſchaft resp. das Erbrecht zu legitimiren, ald nad) 
Verlauf des obigen Termine das Depofitum an biejente 
gen verabfolgt werden wird, melde fi gehörig werben 

emelder haben, 
ürftl. Auerſp. Landgericht Steinach, den ar. Juli ıgar. 
ieger, Landrichtee. 


2 Vom unterfertigten Landgerichte wird hiemit befannt 
gemadie: Man hade den Ehelenten Iohann Winkler und 
Marla Lanz, am Auergute zu Wahrn, n üblee 
Wirthſchaſt die eigene Vermoͤgensverwaltung abjunehmen 
und denſelben einen Kurator in der Perfon des-Bärtimä 
Gruber, Oberſenber zu Vahrn, zu fehen befunden, 

Wornach Jedermann fih zu achten hat, und vor 
Schaden zu hüten willen wird, 

Brixen, den 18. Jult gar; - 
K. 8. Bande und Kriminal⸗Unterſuchungs-BGericht. 
——— Schguanin, Landrichter. 





3 Bekanntmachung. F 

Es if zu St. Jodock der Gemeinde Vals der Schul⸗ 
lehret⸗ und Meßnerdlenſt in Erledigung gekommen, mit 
weichen beiden Dienſten ein ſtandiger Gehalt pr. 73 fl. 
26 fr. R. W. und ein umfändiger Gehalt von beiläufig 
63 fl. verbunden if, : 

Es werden demnach alle diejenigen, welche fih um 
biefe Dienfte zu bewerben gedenten, anmit aufgefordert, 
ihre felbft gefchriebenen, und mit den Fähigteits: ſowohl 
als Moratirdts:Bengniffen verfehenen Bitigeſuche bei dem 
ae Landgerichte bis Ende Auguft d. J. eins 
jureihen.,. Ele — 
Zugleich wird bemerkt, daß auf die Kenntniß bie 
Drgel zu ſpielen beſonderer Bedacht genommen werde, 
und hievon auch ein Nebenverdienſt, deſſen Betrag vor 
ber Hand jede noch nicht verbürgt werben kann, ju er⸗ 
werben bevorjiche. Fig = 

Fuͤrſtl. Auerfp, Landgericht Steinach am ro. Juli 1821. 
u. " "Mither, Landrichter. 
3 - Belanntmadung F 

Da de Tilgung der Kriegslaften. mit den Ruſtikal⸗ 
Stenerpflichtigen auch die Dominikalliften zu konkutriten 
haben, find auch diefe berechtiget, bie dießfälligen Rech⸗ 
nungen, Eiquidationen und Außgleihungen zu prüfen, “ 

Nachdem aber auf tnehrmahlige Aufforderung noch 
immer mehrere Dominikalliften zur Prüfung der Anke 


rektions⸗ Koftenrehnung, des &chuldentilgungs s Planes, 


und dieffälltgen Ausgleichungs⸗Operates keine Vertreter 
im diefifeittaen Bezirke aufgeftellt haben ; fo werden dies 
ſelben, infofeene fie Dominitalten im Verirke des Lands 
gerichtes Schlanders und Montain drfigen, hiemit aufs 
gefordert, einen Vertreter ju oblaem Zwecke um fo ges 
wiſſer bis zum 10, künfrigen Monars Auguft im Lande 
gerlchtabezirie aufguftellen, und dem Gerichte nahmhaſt 
anzuzeigen, als‘ nad Verlauf diefes "Tages jeder, der 
dieſes micht erfüllte, die fraglihe Mehnung und dazu ges 
bhörigen Operate genehmigend würde eraditet werden. 

Sräfi von Trappiſches Landgericht Gchlauders u. 


——— —* 
ders am 1. 2 — 
— Angerer, Landtichter. 
—WVWerpachtung. 
Won dem k. k. —2 ——— rd | 
Anſuchen des Joſeph Sieh, Kuraror der Therefia & . 
hammer, aebprnen Biel, iu Hotting in die Pachtver⸗ 
— nachſte hender Realitäten zen 

I. Sob Nro, Cat, 1441. ein Mahd auf der Uffig⸗ 
wieſe, welches ein Jauch halter, und x) an Johann An⸗ 
germäyer, a)’an Jakob Penner, 3) an Weit erben 
4) an Zof. Perdyroid graͤnzet. . 
1, Sub Nro, Cat, 141%, sin Mahb von 878 Kiaſ⸗ 


332 


tern in der Uffiewieſe, welches 1) und 4. am Beit Perch⸗ 
told, und 2) und 3) an Andrä Tuſch graͤnzet. 

II. Sub .Nro. Cat. 1410. ein Mahd Auf der Ul⸗ 
ed gränjet 1) am Franz Voͤgele, 


— Fe ec 3) am Veit Perchtold und 


a) an die Meberfchen 
4). ou Jakob Neuner. ; 
" IV. Sub Nro. Cat. 591. im inneren Hittingerfelde 
ein’ Jauch Ackerſtatt, welches 1) an Joſeph Dodinger, 
a) an Eiheheu Brain, 3) am Weis Perchrold und 4) 
an die Weitgalle ſtoͤßt. 
V. Sub Nro. Cat. 1326. im Thiergarten ein Stuͤck 
Grund von ı Jauch, meldes ı) an den Weg, 2) an 
Pins Schneider, 3) an Gleben, 4) an Zoſeph Tigon 


raͤnzet. 
Bir vj Sub Nro. Cat, 1326. ein weiteres Jauch Grund, 
welches 1) an den gemeinen Weg, 2) an obiges Grund⸗ 
Röd,. 3),;an @iefen, und 4) an Jof. Tſchon ftoflet. 
Um die jährliche Benügung diefer Realitäten find 


folgende _Ausrufspreife ſeſtgeſetzt: 
' ad I. et Il, P} po . [} 16 fl. R. W. 
ad II. — 15 fl. RW. 
ad IV. . . 0} . ” 40 fl. R. W. 
ad V. et VL . . * . 20 fr R. W. 
Bedingniffe 


a, Unter dem Auscafspreifse wird Bein Anboth ans 
genommen, 


b. Die Verpachtung gefchieht auf fechs Jahre von ' 


Galli 1821 bis Galli 1827 dergeftalt, daß der Pat um 
Jakobi 3827 von der einen oder andern Seite abs’ oder 
aufzjufünden ift, mwidrigenfalls derfelbe als auf ein weite⸗ 
sed Jahr ſtillſchwelgend verlängert angefehen werden würde, 

e. Der Pahhrfhilling iſt jährlich um Galli nad) Vers 
lauf des Pachtjahres in Eonv.» Münze zu bezahlen, 

° d. Der Pachter bat für den einjährigen Berrag des 
——— auf die ganze Dauer des Pachtes Kaution 
u leiſten. 

e. Von dem Paͤchter find ſaͤmmtliche Steuern, wels 
che während der Dauer des Pachtes ausgeichrieben wer⸗ 
den, ohne Müdfiht auf die Zeit, und den Grund ber 
Eniftehung ohne Enigeld zu beftreiten, und die übrigen 
Neatlaften, welche in den Verfahbäcern eingefehen wers 
den fünnen, auf gleihe Art zur Verfallzeit abzufähren. 

f. Die auf diefe Pachtverfteigerung ergebenden Kos 
fen ohne Unterſchied find von den Paͤchtern im Werhälte 
niffe ihrer Pachtſchillinge allein zu tragen. BR 

8. Befondere Pflihe eines jeden Paͤchters If die 
Eihaküng des gepachteten Grundftüdes in guten baulis 
hen Würden. 

h, Kein Pächter iſt befugt das gepachtete Grundſtück 
im Afterpacht zu geben. _ 

i. Wegen eines allfälligen Mißwachſes, einer Ueber⸗ 
er oder. auch. eines Werterfchlages kann ein 

achlaß an dem Padıfhilinge nice gefordert werden. ' 

Diefe Pactverfteigerung wird am 24. k. M. Auguft 
um 8 Uhr Vormistags in der Behauſung der Therefia 
Diehl zu Hötting beginnen, und um zo Uhr geſchloſſen 
werden. 

Wenn ſich Pächter gefunden haben, fo werden auch 
mehrere entbehrlihe Fahrniſſe, und der heurige Sommers 
nuhen gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert werden, 

BWiltau, am 13. Juli 1821. 

Kaiſerl. Königl, — Sonnenburg. 
Staffler, Landrichter. 


— — 
8... Konkurs» Edite 

Vom Sräflih von Arz. Landgericht Gufidaun wird 
dur -gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
selacn, befannt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemweglihe und unbewegliche Wermögen des 
verfiprbenen Dehann Hofer, Miülermeifter auf der Kb⸗ 
feles Müßle zu’ Bruck, geivilliger worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ferun eine Forderung ju flellen berechtigt zu feyn glaubt, 
nmit erinnert, bis den 17. k. M. Auguft die- Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage wider den 
Vertreter diefer Kankursmaſſe, Ignatz Thenille, bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und indiefer nice nur die 
Richtigkeit ferner Errtecang: fondern auch das Recht, . Kraft 
deffen er in diefe oder jene Klaffegefegt zu werden verlaugre, 
ju erweifen, ald midrigend nach Verlauf des beſtimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werben, und diejenigen, bis ihre 


Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rack⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und MWorariberg bes 
—— Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 

usnahme auch dann abgsmwiefen feyn folen, wenn ihnen 
wirtiih ein Kompenfationsredt ges, oder wenn fie 
aud ein eigenes ur von der Maſſe zu fordern hätten. 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes But des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfarions » Eigenthunse 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommers 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gürlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkursfahe, und im Nicterzielungsfalle 
jur Betätigung oder Wahl eines Vermögens s Berwalter® 
und Kreditoren s Ausfchuffes und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe a —— * ten eine Tagſatzung auf 
den 20. k. M. Auguſt um ı Uhr Machmittag in dieſer 
Landgerichtskanjlei angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Slau⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Michte 
erſcheinenden den —XRX der Anweſenden beigetretern 
geachtet werden wurden. 
Graͤflich) v. Arz. Landgericht Gufidaun am 14. Jull 1821. 

Inſam, Laudrichter. 


3 Vom k.k, Landgerichte Windiſchmatrei wird durch 
gegenwärriges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Voro 
ariberg befindliche bewegliche und unbemeglihe Vermd⸗ 
gen des Johann Stephan Anreıter, geweſenen Schulische 
rers in Virgen, gewilliget worden, 

Daber wird jedermann, der an den gedachten Wer» 
ſchuldeten sine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 20. Auguft diefes Jahres die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Johann 
Sanfdrer zu Goͤriach, bet dieſem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, 'und in Diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangte 
ju erweifen, als widrigend mad Merfluß des beſtiwm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und dies 
jenigen, bie ihre Forderung bis dahin mike anges 
melder haben, ig Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewielen 
feyn follen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenjationsrecht 

ebuͤhrte, oder wenn fie-aud ein eigenes Gut, von Der 

aſſe zu forderm hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorgemerkt twäre, 
daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maife 
fhuldig feyn foilten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfations » Eigenthumss oder Pfandrehtes, das ihnen 
fonft zu farten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
dung diefer Konkursjahe und Im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Wermögens » Berwalterg 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den ar. Auguf 1821 um glhr Vormittags , in diefer 
Landgerichtöfanzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erfcheinen haben ‚. als die Michts 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der nee beigetreten 
geachtet würden. 

8. 8. Landgericht Windiſchmatrey am 12. Juli gar. 

AIn Abweſenheit des Amtsvorftandes, 
Job. d. Puth, Landgerichts: Adjunke, 


AEG ser —— 
Nachdem der vorgeladene Joſeph Runggoaldier vom 
Saljnier bey St. Jaked in Brdden, welcher arzt feit 
37 Jahren vom Haufe unbelannt we abwefend,, inner» 
halb der im Ebdifte des unterfertinten Landgerichts vom 
6. Oktober 1839 anberaumten Frift ſich weder ſelbſt, noch 
jemand anderer in feinem, Namen hierorts gemeldet batz 
fo wird genannter Runggaldier hiemit für, tobt erklärer, 
und in die gerichtliche Theilung feines Bermögens auf 
Anjuchen dev Erben gemwilliger, 

Graͤflich v. Arz · Landgericht Yufidaun den 12. Jull 1821. 

le  Yafam,. Landricheer, 
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zblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 
” ee EEE VE EEE ” 


Donnerstag NO. 62. 2. Auguſt 1827, 
Wiener Cours vom 27. Juli 1821, Verfteigerungds Edike. 
———— — ——— Von dem k. k. Stadt-⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
sraate EScldrerſchreibungen zu 5 v. H. (inE,M.) 72 Yıs wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 
Bette — 4 4 (a Em) 22 Es fey auf Anlangen des von Frigifhen Erbftollens 
detto ' betto in 4 vd. (ne) 57%, im ber Katharina von Gerbigifchen Berlaflenihaf bie dfs 
Darl. mit —2 v. Rt 1821 für 100fl. (in E,M.) -94 fentliche Verfteigerung nachftehender Obligationen bewillis 
Wiener-Etadt:Banfo-Dbligat. zu 2%;0.5.(nE.M) 33 A. get worden: — 
Bank: Altien pr. Etüd 583%, in Conv. Münze, _ 1. Einer Tiroler Landfhaftss nunmehr Schuldentil⸗ 
Eomventions: Mine u H. . 2 2 2 2 2. 250 fl gungstaflasObligation Mro. 1368, d. d. 17. Februar 175% 
‚ Wiener Wecfel» Cours vom 25, Juli 1821, auf Katharina v. Gerbig lautend, per 200 fl., im Nomle 
(in C. M 2 ‚ mals * im — —— — 3 ur Er R. oa 
3, Br. b . 2. Einer gleichen gation Nro. 2663. d. d. 21. Aus 
Mmfterdam, für 100 Thlt. Curr. Rithlr. = u Bi 5* guſt 1700, auf Katharina 9, Gerbig lautend, im Nomis 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden Br. — —— fl. oder nun in R. W. reduzirt ahf-624 fl, 
, -  unden 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco dethit. 5 „14? 35* 3. einer gfeihen Obligation Nro. 4254. d. d. 1. Marz 
“Zonden, Pfund Eterling . . @ulden 10—HBr.3 Mon. 1798, ebenfalls auf Katharina v. Gerbig lautend, per 


"Parts, für 300 Sranten .. @ulden $ 319140, a 
a 
Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den a8. Auli. Hr. Sof ©. Kofer, Privat von Bogen, 
. (im getd, Hirſch.) — Hr. Marchef⸗ Bauolo, kommt” 
von Salzburg; die Hrn. Dlipharer, Baoreth und Rol⸗ 
lend, engl, Edelleure, kommen aus Stalien; Hr. Joſ 
Schenbach, Fabrikant von Trient (im gold. Adter. y 
— Hr. J. M. Wolf, k. k. Laudrichter von Kufftein 
(in der gold. Roſe.) — Hr, David v. Lanfer, Privat: 
von Voßen (in der gold. Conne.) . 
Den 29. Juit. Hr. Jof. ©. Reindl, P. Baier: Dberlieutes 
nant von Münden; Hr. James Skene, engl. Edels 
mann; Pr. 9. Semtiger, Privai; Br. kuigi Peruzs 
*5 Florentiniſcher Pairizier, kommt von Wien; Ar, 
udolph Oſer, Kaufmann aus der EC dhmeiz (imgeld. 
Adler.) — Kr, Grafv.Feftetich und Freibere v, Mess 
ni, fommen von Gaftein; Ar. v. Pilati, Major im 
k. k. Regiment Großherzog Baden, kommt von Dos 
logna (in der gold. Sonne.) 
30. Jull. Sr J. v. Kreußberg, Privat von Welſch⸗ 
metz; Hr. J. Mattuch, Hopfenhaͤndier von Brixen 
(im geld. Kirfch.) 


ı im fünften Kaufe ober der Innbrücke Mrs, 399. If 
“im — Stock vorne heraus auf Galli ein Quartier au 
verlaffen. 

— — —— — —ñ 


Theater⸗Nachricht. 

Kommenden Dienſtag, als den 7. Auguſt ıgar, wird 

in dem hieſigen 8, £, National» Theater zum Vortheil des 
Schauſpielers und @ängers Karl Eaal sum Erfienmale 
aufgefähur: „Die Schanſpieler im Probezimmer , oder: 
Die Komödie in der Komödie,” Ein ganz neues, hier 
ned mie geſehenes Luſtſpiel in 5 Aufjögen , netft einem 
damit verkundenen Prologe, von dem beliebten und ges 
fhästen Dichter Vogel. Das Erle fehlieft mit Variatios 
nen, weiche der Beneſiciant auf dem Pionoforte vorzutras - 
en die Ehre haben mird, Diefi Luftfpiel it in Wien, 
Münden und Prag mit unget heiltem Veifale gegeben 
werden, mie e6 aus Zeitjäriften, vorzüglid dem Morgens 
blatte, zu erſehen iſt. 


En 


Den 








— 


ü Zur Ergaͤnzung des Johann Sefeph von Reilig’ihen 
— ——— werden nachbenannte Stücke ju kaufen 
geſucht: 

„Zas Titelblatt zu des zweiten Theiles vierter 
Abtheilunq. 


2. Die vierzehn Landkarten von Mo, 813 einſchließ⸗ 


lih No. 826, 
3. Der nad Mo, 8:6 folgende gedruckte Anzeiger, 
und endlich 
4. Der ganze dritte Theil des befagten Atlaffes mit 
allen dazu gehörigen Stucken. .* 


3250 fl. im Nominalwerthe, num redugiri in R. W. auf 
2 fl. 

Bi Ausrufspreis ift auf 60 f.R. W. von jedem res 

duzirten Hundert feſtgeſehzt. 
Bedingniſſe: 

7. Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Anboth ans 
genommen, 

2. Kat ber Käufer den Kauſſchilling fogleih am Tage 
ber Berfieigerung zu bezahlen. . 

3. Hat der Käufer obiger Obligationen bie Zinfe nur 
vom r. Jänner d. I. an zu beziehen. 

4 Die ergebenden Gerichiskoſten und das Armenpros 
zent bat Käufer allein zu bezahlen. 

- , Die Verfeigerung ferbft ift auf dem 14. Auguft d. J. 
bei biefem k. Bades und Landrechte um 10 Uhr Wormite 
tags beftittmt, _ ö 

Kaufslufilge werden fih demnach hiebei einzufinden 
wiffen. Innsbruck, den 21. Juli 1821. 

Joſ. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
vd. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekrerär, 
1 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Eradts 
wird hiemit allgemein befannt gemacht: 

Es fey Über Antangen der Johann Bouliſchen Korns 
fursgläubiger mit Beitritt des k. . Fisfalamtes "ander ges 
ſtelltes Anfuchen des k. k. Landgerichts Bruneck in die dfs 
fentliche Verſteigerung der in der Johann Anton Boulis 
Shen Konkursmaſſe alldort vorfindigen Tiroler Landfchaftse 
Dbligarion Nro. 7778. ver 1146 fl. 26 fr. oder reduzirter 
per 733 fi. 43 kt. R. W., auf Johann Anton von Bouf 
lautend, d. d. 16 Dftchef 1820, gewilliget morden, 

« Der Ausrufspreis ift für jedes vedupirte Hundert auf 
40 fi. R. W. beſtimmt. 
Bedingnifſe: 

T. Wird unter dem Ausrnfspreife kein Anboth anges 
nommen. 

2. Zinträcftände werden keine mitverfauft, fonbern . 
ber Käufer hat die Zinfe erft vom 1. Juli IR2ı an im urs 
fpränglihen Zinsfuße A 4 pCt. zu beziehen. 

3. Hat der Käufer den ganzen Kaufſchilling In Sil⸗ 
bers oder Goldferten, nach dem Tariife d. d. Innsbrud 
8. Mai 1818, jedoch im 24 fi, Buße, gleich nad) der Vers 
fteigerung iv erlegen, 

4. Die Eizitationss und andermeite Koften hat Käufer 
ans Eigenem zu bezahlen, 

Die Verftelgerung felbft wird auf den 3 Auguft d. 
% Vormittags um 9 Uhr bei diefem 8, &, @tadt» und 
Landrechte vorgenommen. Kaufsluftige werden fi hiebel 
einzufinden willen. Innsbruck den 24. July 1821. 

Joſ. Jod. v. Peer, Praͤſideni. 

v. Lama, Landrarh, 

v. Fiſcher, Landraih. 

Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


und Landrechte zu Innbrukk 
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Befanntmadung — 

Den 2. April d. A. iſt Mathias Wieshaber, ein 
Tiſchler zu Reutes bei Mutters, im ledigen Stande mit 
Kinterlaffung eines Vermögens von 700 fl. und eines Co⸗ 
dicilles, in welchem einige ſromme Vermaͤchtniſſe augeord⸗ 
sier Werbän,; geſtotben. 4 

Er war ein ehelicher Cohn der Kleinhäustersleute Jos 
feph Wieshaber und der Maria Eppenjteiner, im berem 
Vorſtellung des Erbiaffers Bruder Anton Wieshaber als 
gefeblicher Erbe berufen iſt. 

- Da jedod diefer- Anton Wieshaber bereits mehr als 
30 Jahre abwefend it, ohne daß durch diefen Zeitraum 
‚von feinem Schickſale etwas erfahren wurde, fo werden 
derſelbe, und Alle, welche einen Erbsanfpruch haben, oder 
gu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, daß fie ihr Erb⸗ 
redyr binnen der Frift von einem Jahre und ſechs Wochen 
um fo gewiſſer anmelden, als widrigens das Verlaffens 
ſchafis⸗ Abhandlungs-Geſchaͤft zwiſchen den Erſcheinenden 
der Ordnung nach ausgetragen, und das Vermögen jenen 
aus den ſich Anmeldenden eingeantwortet werden wuͤrde, 
welchen es nach dem Geſetze gebührt. 

Biltau, den 25. Juli 1821. 
8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


2 Vom 8, k. Landgerichte Dornbirn in Votarlberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannı gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
Purfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
Befindliche bemrglicde. und unbeweglihe Wermögen des 
Juden Joſeph Menpelichn (vormals Joſeph Emanuel Leri) 
Haufierhändler von Hohenems, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 15. September ı821 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kiage wider 
diele Konturemaffe bei diefem Gerichte jo gewiß einzureis 
en, und in diefer nicht nur Die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
tung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in dieſe oder 
jene Klaffe geſetzt zu merden verlangte, zu ermweifen, ale 
widrigens nah Berfiuß des beflimmten Tages Niemand 
"mehr gehörer werden, und Diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vers 
imögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemielen ſeyn follen, wenn innen wirklich ein Com⸗ 
penſations⸗Recht gebührete, oder wenn fie auch ein eigenes ) 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre. Forderung auf ein Tiegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß aljo foldhe Gläubiger, wenn fie eis 
wan in die Maffe fhuldig feyn ſollten, die Schuld unge 

indert des Compenſations⸗ Eigenehumss oder Pfands 
echtes, das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden. 

Zugleich mırd zum Werfuche einer gätlihen Ansgleis 
ung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle jur 
Beltätigung oder Wahl eines Vermögens: Berwalters und 
Kreditoren-Ausfchuffes, und zur Beflimmung anderer dieſe 
Maffe betreffender Angelegenheiten auf den 17. Sept. 1821 
um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichtä Kanzlel eine 
Tagfagung angeordnet, bei welcher ſammiliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichläffen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 23. Juii 1821. 

} D. Mosbrugger , Landrichter. 








T Bon dem Baiferl. Bönigl. Landgerichte Sonnenburg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
furfes Über das gefammte im Lande Tirol und Borariberg 
befindfihe bemweglihe und unbemweglihe Vermögen des 
Alois Wörndle, Mesger zu Siſtrans, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dem gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtigen zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ı8. September dieſes 
Jahtes die Anmeldung feiner Forderung in Geflalt einer 
fürmlihhen Klage, wider diefe Konkurs: Mafle bei diefem 
Gerichte fo gewiff eınzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner ee fondern aud das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeilen, als mwidrigens nah Werlauf des 
befttnmten Tages niemand mehr gehöst werden, und biejes 


nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und den 


. befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 


Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, menn ibe 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht 'gabührte, "der we ner 
fie and) ein eigenes Gut von dee Maſſe ju fordein 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten Horaemerft wäre, daß alſo folch e 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follıen, die Schuld ungehinderi des Kompenjationd s Eie 
genthums oder Pfandrechte®, das ihnen font zu ſtatten 
getommen märe, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkurs ſache und im Michtergielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögensverwalrer6 und 
Kreditorenausichuffes, und jur Bellimmung anderer diefe 
Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
ben ı9. September d. J. umglihr Vormittag in dieler fande 
gerichtsfangtei angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo. gewiſſer zu erfheinen haben, als die 
Michterſchelnenden den Beicläffen der Auweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Wiltau , den 30. Juli 1821. 

K R. Landgeriht Sonnenburg. 
In Abweſenheit des k. k. Kandıihterde 
Gapp, Adjunkt. 


x Vom kaifen, koͤnigl. Landgerichte Windiſchmattrey 
wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bemeglihe und unbeweglihe Ber en 
der Brüder Johann und Paul Lerher, zu Lukaffer in Der 
fereggen, gemilliger worden.  . 

Daher wird jedermann, der an die gedachten Bere 
ſchaldeten eine Forderung zu fielen berehriger -zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Anguft dies Jahıe 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftait einer. fdrmiis 
hen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs : Waife, 
Heren Johann Bohlgemurh, bei Diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nich 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Rede, kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe geſeht 
= werden verlangte, zu ermeiien, als widrigens nad 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Borderung bis dahin 
niht angemeldet haben, in Nürffiht des gelammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Bermögens der 
benannten Verfhulderen ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiefen feun follen, wenn ihren wirtlih ein Kompenfas 
sionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 4 
Korderung auf ein liegendbes Sur der Verjchuldeten yore 
gemerkt märe, daß aljo ſolche Sldubiger, wenn fie erwa 
in die Maffe fhuldig ſeyn follten, die @chuld unges 
hindert des Kompenjations: Eigenchums: oder Pfandrechta. 
das ihnen fonft zu fkatten gefommen märe, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Berfuche einer gärlihen Ausgleis 
dung dieſer Konkursfahr, und im Nichterzielunasfalfe 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalt-rs 
und Kreditorenausfchuffes , und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 30. Auguft 1821 um R Uhr Vormittags, in diefee 
Landgerichts - Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet mürden. 

R. 8. Landgericht Windifhmattrey, den 20. Juli 1821. 
In tegaler Abweſenheit des Amtsvorftandes ; 
Joh. Putz, Adjunkt. 


Konkurs: Edike 

Bom Graf Khuen. Landgerichte Altenburg und damit 
vereinen R. £. Kofyerichte Hocheneppan wird durch qegen⸗ 
waͤrtiges Editt allen demjenigen, denen daran gelegen, 
befannt zu: — 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbifnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol * Vorarlberg 
befindliche deweg iche und unbewegliche Wermögen des 
jah zu Botzen verſtorbenen Joſeph Tappeiner, von St. 
Pauls, indem die Vormundſchaſt der Kinder die Erbſchaft 
aus ſchlaͤgt, gewilliges werden. 
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Daher wird Jedermann, ber an bie gedachte verſchul⸗ 
Nete Verlaßmaſſa eine Forderung zu ftellen berechriger zu 
ſeyn glaubt, hiemit erinnert, Bis einſchließllch 26. Seps 
temder biefes Jahres die Anmeldung feiner Forderung In 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider dieſe Konkurs— 
iaffe bei diefem Landgerichte um fo gemiffer einzureichtn, 
und im Biefer nicht nur die Richtigkelt feiner Fors 
derung, fondern aud, das Recht, kraft deſſen er in biefe 
der jene Klaſſe gefcht zu werten verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nad Verflußi des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehd: rwerden „und diejenigen , die ihre Forderung bi6 
Bahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamm: 
ten im Sande Tirol und Vorarberg befindlichen, zu dieſer 
Maffa gehörigen Vermögens hne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn folen, wenn ihnen wirklich ein Compenfas 
tions s Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes, zu diefer Maſſe gehöriges 
ur vorgemertt wäre, das alfo joiche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maffe fchuldig fenn follten, die Schuld uns 
gebindert des Rompeniarions s Eigenthums » oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft zu ftatten getommen wäre, abs 
qutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer ghrlihen Ausgleichung 
biefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle jur Bes 
Rätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kredis 
sorenausihuffes und jur Beflimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 27% 
@eptemver um 8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts 
kanzlei angeordnet. bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
ben Beſchlüſſen der Anweſenden beigetreten geachtet werben 
würden. Gandegg, den 12. Juli 1821. 

v. Oter zinger, Landrichter. 


= VDenm Grafſich Känigifhen Landgerichte Welsberg wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines Konz 
kurſes Über das geſammte im Lande: Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des Stephan Tihurtihenthaler, vulgo Ganıfammer, in 
Prags, aemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen beredhtiger zu ſeyn 
—* anmit erinnert, bit einſchl. 11. September d. J. die 

nmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider diefe Rontursmaffe bei Diefem Gerichte fo gewiß einzue 
reichen, und im dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
zung, fondern auch das Recht, kraft deflen er in Diefe oder jene 
Elaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als widtigens 
had Verlauf des bejtimraten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
ungemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirot und Worariberg befindlichen Vermoͤgens des bes 
Bannten Berfchulderen ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tlonsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldrten vor⸗ 

emerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fle etwa in 

ie Maffe ſchuldig ſeyn follren, die Schuld ungehindert 
des Rompenfarions» Eigenthumss oder Pfandrehis, das 
ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen ver 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer — Auss 
ep biefer Rontursfahe, und im Michterzielungss 

le jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögensvers 
walters und Kreditorenausfchuffes, und jur Beflimmung 
anderer diefe. Maffe berreifender Angelegenheiten eine 
Tagfagung auf den 12. September d. J. umg Uhr Vormittag 
An diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um fo gemwifler zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Befhiäffen des Anmwefenden 
Beigetreten geachtet würden. \ 

Tob lach den 16. Juli ıRar. 

Graͤflich v. Küniglihes Landgeriht Welsberg. 
Hueber, Landrichter, 








VorladungssEpdite. 
Am ır. April d. 3. iſt Micharl Gaͤnsbacher, ein les 
diger Sohn des Jakob Gänsbaher und der Anna Maria 
Wurtin, am Paſqhalerguie zu Wangen, mit Hinterlaſſung 


eines Weriidgend vor 6do fl. R. |. und einer ichtwilligen 
Anordnung geftorben. 

Da weder die Eltern, noch andere Abkoͤmmlinge ders 
felben ſich mehr am Leben befinden, fo fällt das. Erbrecht 
auf die dritte Linie, namlich auf die Defcendenten der 
ebenfalls ſchon verftorbenen Großeltern, welche von vater⸗ 
licher Seite Joſeph Gaͤnsbacher und Elifaberh Murr, von 
ber märterlihen Seite aber Simon Murr und Maria 
Burgerin gewefen find. 

Gleichwie nun dem dießſeitigen Landgerichte weder 
das Beben, noch der Aufenthaltsbrt von den meiften diefer 
Erben befanne it; fo werden fie kraft dieh aufgefordert, 
bis Ende Movember d. 3, bei daigem Landgerichte um fd 
gewiffer zu eriheinen, die vorliegende febımillige Diſpoſi⸗ 
tion einzufehen, und die allenfälligen Einwendungen gegen 
diefelbe anzubringen, als widrigens nah Werlauf diejes 
Termins diefe letztwillige Anordnung als redirögültig ger 
Achter, und das Vermögen den milden Orten und dem 
Srorg Mure ju Wangen, welchen der Erblaffer daſſelbe 
augedaht bat, eingeantwortet werden wird, . 

Bogen, den 11. Juli 1821. 

K. 8. Landgericht Karneid und Jeneſien. 
Stainer, Landrichter. 
Einberufungs» Edit, 

Der im April heurigen Jahres am Kohlergute zu 
MWeerleiten dieß Gerichts kinderlos verfiörbene u Gogl 
hat in einer ledtwilligen Anordnung vom 25. Norember 
ıg17 feinen Anverwandten ein auf dem Häudlergute zu 
Meerberg anliegendes Kapital per 1000 fl, legirt, welches 
Jedoch bei der vorgenemmenen Inventarifarion nur mehr 
In 250 fl. R. W. beſteht. 

Da des gedachten Johann Goglruckgelaſſene Anver⸗ 
wandte nicht ſaͤmmtlich befannt. und von jenen, die ſich 
bisher cemtelder haben, ihre Anverwandtſchaft zum Erb⸗ 
laffer nicht legal ausmweifen konnten; fo werden vom unter⸗ 
fertigten Gerichte ale jene, welche auf obiges Legat aus 
dem Grunde der Anverwandtſchaft e- Erblaffer einen Ans 
ſpruch zu machen gedenken, anmit aufgefordert, diefeihre Ans ' 
fpräde binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, 
von untengefegtem Datum an, fo gewiß; hierorts ſeibſt, 
oder duch einen Bevollmaͤchtigten anzubringen und ausjus 
weiſen, als widrigens daffelbe jenen aus den ſich meldens 
er eingeantwortet werden würde, denen es geſetzlich ges 
bübzst. 

, 8. 8. Bandgeriht Schwatz, ben 22. Juli 1821. 
f : Strolz, Landrichter, 





edit 
Vom 8, k. Eivils und Kriminalgericht für Vorarlberg 
wird ber ſchon Über 42 Jahre abweſende Gottfried Fler» 
maier, von Rankweil, nachdem er mittels Editt vom ro, 
Mai 1819 vorgeladen worden, deflen ungeachtet aber nicht 
erſchlenen ift, noch auf irgend eine andere Art Kenntnif 
feines Lebens gegeben hat, hiemit al todt erklaͤrt. 
Feldtkirch, den 23. Juli ıgar, 
8. K. Tivils und Kriminale Gericht, 
5. G. Verreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Eolegial: Rath, 
Rungger, k. k. Eollegial» Rarh, 
Fr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


Todes s Erklärung. 

Da die am a2. Mai ıRa0 vorgeladenen drei Brüder 
Thomas, Andrä und Franz Wildauer, oder deren allfällige 
Nahtommenfhaft, in der gefehlihen Frift von einem 
Sahre bei dieſem Gerichte nicht erfchienen find, und auch 
daſſelbe von ihrer allfälligen Exiſtenz auf feine Art in 
Kenntniß gefebt haben; fo werden diefelben über Anfuchen 
inres Kuraters Michael Grießenbaͤck hiemit für tedt er⸗ 
kidet, und wird das aus der Agnes Wildauerifchen Were 
laffenihaft herrährende Vermögen den ſich Iegitimirenden 
Erben eingeantwortet werden. 

Rotholz, den 23 Juli ıgar. 

Sräf, v. Tannendergifhes Landgericht Rottenburg am Inn. 
Raffl, Landrichter. 








Kundpmadung. 

Bei dem unterf-rtigten ©tadtmagiftrate Befinden ſich 
Ko fl.B.W. C. M. in Depofiro, die gegen pupillars 
mäßige Sicherheit ausgaleihen bereit find. 

Diejenigen, Die hieraus ein Anlehen zu erhalten 


wünfgen, und mit den vorihriftemäßigen Sicherheit 
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Stadtmagiſtrate melden. 
Innsbruck, den 17. Juli 1821. 
K. K. prov. Stadtmagiſtrat. 
Selig v. Riccabona, Burgerm. Amtévetwalter. 


Ausweiſen verſehen ſind, koͤnnen ſich darum bei dem 





J 


Verſtetgerungs-Edjkt. 

Vom k. k. Landgerichte Wöls wird auf Anlangen der 
KRonkursgläubiger der Märia Mayr zu Blumau in bie 
Verfteigerung der zu diefer Konkurs maſſa gehörigen Güter 
gemwilliget. — 

Eine Behauſung mit der Gerechtigkeit einer Baͤcken⸗ 
pfilter, mit = Stuben, 2 Küchen, Kammer ‚and übrigen 
Singebäuden, nebft Dille und Stadl, das Bädenhaus in 
Blumau genannt. ⸗ 

Dabei ein Krautgarten von ungefähr 32 I Klaftern, 
beifammen, und grängen: z. an bie zum Olamauer 
Wirthshauſe gehörige Schmiede, 2. an die Landſtraße, 
3. und 4. an bie Wirchegäter in Blumau. 

Ueber vorbefchriebene Väcerbehaufung und Zuges 
Hörde befigt die Kr. v. Kinzelifche Defcendenz in Bogen 
die Grundgerechtigkeit; dahin zinfet man jährlich dei der 
an Vols abzuhaltenden Bauftift an wahrem Grundzins 

n Edel... T. W. 

- Aufs und Abıns in Veränderungsfällen außer dem 
vierten Grade der Verwandtſchaſt ı kr. ad jedem Gulden 
Kaufaeld, 

Für Revers und WVerleihbrief, auch Siegelgeld, die 
fportularmäßige Gebühr. 

Zu vorgefchriebener Behaufung gehört auch die Theile 
und Gemeindss Öerechtigkeit, dagegen aber har auch ein 
Inhaber derfelben alle nachbarlichen Oblagen und Bes 
ſchwerden zur Betreffniß zu entrichten. 

Weiters eine aus dem Gemeinergut berausgeloms 
mene MWiefe, Berg und Laubnif zufemmen von ungefähr 

4 Morgen, im Viertl Unteraiha gelegen, grängt 1. an 
— Gehoͤrde, 2. Gmeiners Berg, g. am Binter 
erg, 4. Mitterpfenners Guͤter. 

Diefe Wiefe iſt frei, ledig und lutelgen, jedoch gibt 
fie an landfhäftliher Steuer auf 3 Termine 5 kr. alte 
Tiroler Mährung. F A 
Hiefuͤr ift der Ausenföpreis beſtimmt in Reichtwaͤh⸗ 
ung 1350 fl. — 
Die wenigen Fahrniſſe dabei hat der Käufer um gen 
inventariſchen Tax per 12 fl. 2 fr. befonders zu Äber- 
nehmen und zu vergäten. ; 

Bedingniffe f+ 

7. Dem Käufer wird eine Schulds = Heberbintying 
bewerket, und er hat fi hierüber mit den Konkurs: 
Glaͤubigern abjufinden. —— — 

2. Der Kauſſchilling wird von Jakobi 1821 an. vers 
jinfet, und zwar mit den 4 oder 5 pCt. der überbundes 
nen Rapitalien. 

3. Der Kauf geſchieht nicht ad mensuram, fondern 
ad corpus. 

4. Der Käufer hat von Jakobi ıgar an alle Steu⸗ 
ern und Wuſtungen, wie fie ausgeſchrieben werden, ohne 
Ruͤckſicht ihrer allenfälligen früheren Eniſtehung, alle 
übrigen Grundbeſchwerden aber auch zu übernehmen. 

5. Det Käufer har alle Verfteigerungss, fo wie bie 
Kaufserrichtungss Koften,, dann die ArmensProjente und 
Laudemien unentgeltlich zu übernehmen.t 

6. Hat fi der Käufer mit, dem Vermoͤgensdrittheil 
oder annehmbarer Buͤrgſchaſt auszuweiſen. 

"Die Verfteigerung wird den 15. Auguft um 9 Uhr 
Vormittags auf bafiger Landgericht 
werden, Voͤls, den 19. Juli ı8ar, 

Kaiferl, Königl. Landgericht. i 
Dr. Rijzl, Landrichter. 


Vom k. k. Land⸗ und Kriminal⸗Unterſuchungtgerichte 
andeck, wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fene von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Ronkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewealihe und unbemegliche Vermögen des 
am 28. Juni verftorbenen Johann Waibl, Bauersmann 
zu Stanz, gemilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 17. &eptember I. 5. in- 
clusive die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 


flrmiigen Klage wider dem Wertreter dieſer Konkuremaſſe, 


Gr 





. 


fanzlei vorgenommen‘ 


Johann Prantauer zu Stanz, bei-biefem. Berichte fo 
gewiß einzureichen, nnd in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigens nah Verfluß des beftimmeen Tages 
Niemand mehr angehöret werden, „und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rd 
fit des gefammten im Lande Tirol nnd Vorarlbe 

befindlihen Vermögens des benannten Verfhuldeten > 
ne Ausnahme auch dann abgemwielen ſeyn follen, wen 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührte, 


‚oder wenn fie aud ein eigenes &ut von der Maſſe zu 


focdern hätten, oder wenn auch ihre, Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie erwan in die Mafle ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ 2* 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 
gekommen waͤre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dung diefer Konkursſache und im Nicterziehingsfalle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kie= 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer dieſe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den zr. 
September I. J. um 9 Uht Vormittan in diefet Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher Jämmtliche Gläubiger ums 
ſo gewiller zu erſcheinen haben, als die Michterfheinens _ 
den den Beihläffen der Anmefenden beigetreten erachtet 
werden würden. Lande, am ar, Juli 1821. 

K. K. Lande und Krimimal⸗Unterſuchungẽe⸗Gericht. 
Dialer, Landrichter. 


Vorladungs-Edikt. 
Bon dem k. k. Landgerichte Dornbirn wird Andreas 
Drexel, von Hatlerdorf, welcher als Gemeiner bes kön. 
baler. erften leichten Infanterie-Bataillons den verhee⸗ 
renden ruſſiſchen UT mitmadte, in felbem vermißt, 
w fehin am 27. Dezember, 1813 bei gedahtem Ba⸗ 
tailon in Abgang gebraht wurde, aufgefordert, binnen 
einem Jahre diefes Gericht in Kenniniß feines Lebens 
ju ſetzen, widrigenfals berfeibe als todt erläct würde, + 
K. 8, Landgericht Dornbirn, den 17. Juli 1821. 
D. Mosbingger, Bandsichter, 








Bekanntmachung. — 

Von dem unterzeichneten Landgetichte wird anmit 
befannt gemacht: Es befinden ſich einige zur Verlaſffeu⸗ 
fhaft der Maria Mierer, Wittwe des Michael ‚Dlader, 
geroefenen Schullehrers zu Steinach, gehörige unverzings 

lidye, jedoch bereits verfallene Gerichtsloofe für ihre be 
dem ®erichte Steinach gutgehabte Forderung per 81 fl; 
37 kr. R. W. in gerihtliher Verwahrung. vn 
So viel dahier befannt, waren 3 Gefchmwilterte vor⸗ 
handen: Philipp Wierer, Goldarbeiter in Vriren;. Öttis 


lia Wierer, geweſene Ehewirthin des Joſeph Abraham, 


Lammwirthes in Neumarkt, und Anna Wierer, welchẽ 
mit Johann Maſſetti, Hofgaͤrtner in Trient, verehelicht 
war, 

Nachdem nun aber die Abtoͤmmlinge diefer Ichteren 
und ihre Apfenthaltsorte dahler nicht befannt find,: fo 
werden die Maria MWiererifhen Erben anmit aufgefor« 
dert, fid binnen 3 Monaten, das ift, bis einſchließlich 
a1. Oktober d. I. entweder perfönlih, oder durch einen 


Gewalthaber fo gemiß zu melden und fih Über die Vers 
woandtſchaft resp. das 


rbrecht zu legitimiren, als nad. 
Verlauf des obigen Termins das Depofitum an diejenis 
gen verabfolgt werden wird, melde ſich gehörig werden 
emelder haben. , 
Surf, Auerſp. Landgericht Steinach, den ar. Juli 182r, 
Rieger, Landrichter. 





Vom unterfertigten andgerichte wird hiemit bekannt 

emaht: Dan habe den Eheleuten Johann Winkler und 

aria Lanz, am Auergute zu MWahrn, wegen üblee 

Wirthſchaft die eigene VWermögensverwaltung abjunehmen 

und denfelben einen Kurator in der Perfon des Baıtlmä 

Gruber, Dberfenber zu Vahrn, zu feßen befunden. j 

Wornach Sjedermann ih zu achten bat, und vor 
Schaden zu hüten wiffen wird. ° 
Briren, den ı8. Juli ıgar. 

K. 8. Lands und Kriminat:Unterfuhnnge s Gericht, 
. Schguanin, Landrichter. 


— — 
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2.00 Intelligenzblatt 


jum 


8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Montag 


5 Nros 63. 


6. Auguft ı82r, 





Wiener Cours vom 8. Juli 1621. 
Mittelpreis. 
‚Staats: Ehnidverfhreibungen zu 5%. H. (inE.M.).. 7ı % 
: iener:Etadt:WankosObligat. zu 2v. H. (in. M.) 33 '4 
Bank-⸗Altien pr. Stuͤt 582'% in Conv. Münze. 
Conventions Muͤnze u D 2... 29% 
Wiener Wechjel« Cours vom 28, Juli ıBaı, 
(in E. M.) 
Amſterdam, für 100 Thlr. Curr. Mtbir. ‚1909.68. 2 ee. 


Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ ward Viren. 


. Frantfurt a. M., f. »00@.20fl.$. Gulb. 934 - Me. 
. — WMeſſee 

Hamkyrg, für 100 Chir. Banco Mthir, $ — Be 
Konden, Pfund Eterling . „ Gulden 10—9Br. 3 Mon. 
Varig, für 300 Franten . . Suiten $ u ein: 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


’ "Den 30. Juli, Hr. Th. Reiß, Rehnungsführer beim 
5 8 Regiment Kaifers Jäger (in der gold. Eonne.) 


Den Ex Juli. Hr. K. Eieber, k. preuß. Hoflänger; - 


x. A. Roc, Architekt von Berlin; Hr. U. König, 
Medailleur von. Breslau; Ar. Graf von Pafingy 
sr. Baron Weber und gr. 


-baier. Offiziere, kommen von Bogen; Kr. Tadean, 
mann, beide von Münden (in der gold. Sonne, ) 
1 


Megolombardo; Hr. S. Echmid, Kaufmann von 


Fraſtanz; Hr. F. Muther, Handelsmann von Bius ’ 


„benz (im weißen Kreuz.) 
Ben 1. Aug. Hr. Franz Baron v. Eollar, k. k. Kader; 
j ar. Laisner, k. k. Hauptmann (in der g. Sonne.) 
meiſter von Balern (im gr. Bär.) 
Den 2. Aug, Die Hrn. Tratton und Ferai, Handels⸗ 
leute von Telve (im weißen Röhl.) — Hr. I. Des 
eorona, Handelsmann von Imſt; Ar. F. Studly, 
Tuhmader von Imſt (in der Traube.) — Ar. J. 
Stattler, Raufmann von Wien; Sr. Baren be 
Baraille, k. baier, Generale Major und Kaͤmmerer, 
a. Lommmt von Mailand, reist nah Münden; Hr. $. 
Ponte, Privar von Magdeburg, komme von Palers 
s» mo; Hr. Ubaldo Roſa, Pferdehändler von Vijenza; 
Hr M. Sebler, Kaufmann von Augsburg; Ar. 8, 
Kocher, Künftler von &tuttgard (im geld. Adler.) 
— Hr. 3. Volleritſch, Vices Direktor der Graͤfllich 
Franz von Egger'ſchen Herrſchaſten und Gewerke in 
Kaͤrnihen; Frau Anna von Rabitſch, Güter: Direks 
tors⸗ Gattin von Klagenfurt (in der gold. Roſe.) — 
Hr. A. Seeber, Apothefer von Kaltern; Hr. J. F. 
Seeſeldner, Handelsmann von Radftadt; Kr. J. 
Wouͤrſtl, Apotheker von Schwag (im gold. Hirfch. ) 
Hr. v. Wohlgemuth. Weinhändler von Auer; Sr, 
8.9, Filas,-Weinhändfer von Salurn (im goldnen 
Löwen.) — Die Hın. Karl und Eduard Hicſchſeld 
, von Minden, Hr. 8. v. Perkhamet, Delonom aus 
denm Eiſchlande (in der gold. Sonne) — Hr. oh, 
- 9 &tremer, Landgerihtss Aktuar von Deutſchnoſen 
Mro. 71.) - 
Den 3. Aug. He. Stade, kön, engl. General, komme 
von Venedia; Hr. v. Hobich, Privar von Münden 
»-- (im gold. Adter.) 


Verzeichniß 
dee bei der k. k. —— in Botzen am 
ıgar gehobenen fünf Zahlen: 


5 22: 81 33 642 
Die nähfte Ziehung iſt am 9. Auguſt in Trient. 


3% Juli 


Baron Leiftner , königl. . 
Kandidat der Medijin, und Hr. Heiniein, Kaufe - 


— Dr Joh, S. d. Kreuzenfeld, Weinhändier von "ration einzulegen find, im einer berfelben ganz vollkom⸗ 


„hen gleihlommenden Qualität abliefern. 


— Die Hrn. WMareis und Breitendbader, Schiffe ' 


Im fünften Hauſe ober der Iunbräde Nro. 399. iſt 


2 
im zweiten Stock vorne heraus auf Galli ein Quartier zw 


verlaffen. 





Ba Holye Sehen Sommme Dee ! 
n Folge he Detrers . 
1. 3. wird der für die —— Drklnık Nr 


“ter im Laufe des Militärs Jahres 1822 erforderliche 


BWachskerzene Bedarf im Wege einer öffentlichen Lizitation 
beigefchaift werden, 

Diejenigen, die an biefer Lizitation Theil zu neh⸗ 
men gedenken, haben am 10, ®eptember I. 9. um 10 
Uhr Vormittags im MNarhs» Saale der k. k. miederäfterr, 


* Regierung zu erfcheinen. 


Bei diefer Lizitation find nachfolgende Bedingniffe 
feftgefeßt worden: 
— 4, Der ganze Wachskerzen⸗Bedarſ für das Militärs 
Jahr 1822,- der fi beiläufig auf 400 Zentner belaufen 
dürfte, wird in einzelnen Quantitdten von 20, 30, 40 
bis 50 Zentner, jedoch dergeftalt verfteigert werden, ‚daß, 
wenn mehrere vortheilhaſte Anbothe auf mehrere Par» 
thien, oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht 
werden follten, die größere Parthie, oder aud das ganze 
Auantun auf einmal würde feilgebothen werden, 
“2. Iſt der Auseufspeeis auf 2 f.2o5 € M. 
feftgefeßt worden. 
73. —— Erſteher einer Wachskerzen⸗Parthie muß 
feine Lieferung nah den: Muſterkerzen, bie zu dieſem 
Ende von jedem Lizitanten im reiner und guter Qualitäe 
und gehörig bezeichnet, entweder vor, oder bei der Lizie 


4. Die Lieferung wird an denjenigen überlaffen: wers 


-den, der für die gleiche Qualität der Wachskerzen dem 


geringfien Preis zu Protofoll giebt. ; 
- 5. Jede nicht qualitaͤtmaͤßige Lieferung wird ausges 
ſtoßen, und die audgeftoßene Qualität wird für den Fall, 
als fie von dem Lieferanten nicht gleich felbft wäre qualis 
taͤtmaͤßig erfegt worden, auf deifen Rechnung wo immer 
berbeigefchafft werden. 

6. Wird der Wahölerzene Bedarf anf die Dauer 


"des Militaͤr⸗Jahres 1822 beigefhafft on. jedoch. aber 


iſt der’ Lieferant gehalten, jederzeit der Behörde, die. es 
betrifft, dem noͤthigen Bedarf ſegleich abzuliefern, 

7. Muß bie erfte Lieferung auf allenfälliges Werlanıa 
gen noch im Monat September ıg2r erfolgen, zu weis 
khem Ende dem Lieferanten die Behörden, an bie er zu 
liefern haben wird, mac erfolgter hoher Matifitatiom 
werden befannt gemacht werden. : 

8. Der Lieferant ift verbunden, ben geforderten Bes 
darf auf feine Kofen In dasjenige Gebaͤude der Stadt, 
das ihm wird angezeigt werden, augenblicklich abzuführen. 

9 Der Lieferant kann feine Rechnung entweder mo⸗ 
natlich, oder nad jeder Ablieferung, über die abgegebes 
nen Wachsterjen mit der Empfangs: Beftätigung des Ue⸗ 
bernehmers zwar überreichen, jedoch wird fün den Fall, 
als der Lieferant feine Übernommene Verbindlichkeit durch 
die gemachte Ablieferung nicht ganz getilgt, ſondern noch 
eine oder mehrere Lieferungen zu machen hätte, jur Oi⸗ 
cherſtellung, damit die Lieferungen richtig und qualisdes 
mäßig geihehen, die Bezahlumg der erften Lieferung erſt 
dann erfolgen, wenn die zweite wirklich gemacht worden. 
it, fo zwar, daß jedergeit der frühere Lieferungs Vergü⸗ 
tungss Betrag ats Kaution ber folgenden Lieferung zu 
gelten haben wird. 

10. "Der Lieferant iſt gehalten, bie Lieferung nach 
dem jedesmaltgen Bedarf, der ihm von den verfchiedenen 
Aemtern, auf die fein Kontrakt lautet, wird angezeigt 
merden , und auf jedesmalige Aufforderung ungefäumt zu 
bemwerfitelligen , ohne daß für die Stellen und Aemter 
eine Verpflihtung beftände, ihren Bedarf eben in den 
6 Wintermonaten vollftändig zu Übernehmen, 
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ır. Bleibe Aber biefe Lijltation die Beftdtigung der 
Hohen Hoftammer vorbehalten. 

12. Bis zur Entſcheiduna der hohen Hoſkammer 
ructſichtiich der vorbehaltenen Ratifikation bleibe der Er⸗ 

ſteher der Wachskerzen-Lieſernng ſchon durch die Unter» 
ferligung des Piyitarions » Protokolls dergeſtalt an feinen 
Anboth gebunden, daß er von demfelben wicht mehr eins 
feitig juracktreten kann, und daß das Acrarlum im Balle 
der erfolgten Ratifitation berechtiget wäre, die von dem 
Erftcher Übernommene und nicht zugehaltene Lieferung 
auf deffen Gefahr und Untoften ruͤckſichtlich des Differenzs 
Betrages, und ber ſodann die von ihm ju liefern übers 
nommene WahstergensQuantitdt theurer als in dem ras 
tifizieten Lizitarions s Preife erfaufs werben müßte, auf 
was immer für eine beliebige Art anzuſchaffen. 

Diele Modalitaͤt hat auch dann flatt zu finden, 
wenn während der Kontraktzeit der Beſtbiether die Lizie 
tations« Bedingniffe nicht zubalten jolle, 

Wien, den 20. Juli 18:1. 

Bon der €. f. miederäftere. Landesregierung. 
Anton Edler von Dornfeld, 
8. k. niederoͤſterr. Regierungs » Selretär, 





x Convoc. Lieut. Babel'ſcher Erben und Gläubiger. 

Bon dem k. k. Raier » Jäger » Regiments » Gerichte 
wird unter Bekanntgebung des am 1. Juli d. J. ab int, 
erfolgten Ablebens des f. f. H. Lieutenants Kari Babel 
der peremtortiche Termin zur Anmeldung der men immer 
auf diefe Verlaſſenſchaft zutehenden Rechte auf den 5 
Februar 1922 beftimmt. 

Stabi s Station Innsbruck, den 4. Auguft 1821. 

5. Mita, Auditor, 


ed»ı ! 

Von bem k. k. Stadt: und Landrechte zu Innsbruck 
wird durch gegenwärtig;s Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirel und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
über die Brnis s Eeffion des hiefigen Tottons Zabritanten 
— gewilliget worden. 

her wird Jedermann, der an Erſtgedachten eine 
Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den 16. September dieſes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den k. k. Dikaſterial-Advokaten, Dr. Brigl, 
als aufgeftelten Vertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 
bei diefem k. k. Stadt» und Landrechte alfo gewiß einzus 
zeichen „ und in dieſer miche nur Die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deifen er in dieſe oder 
jene Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, als 
widrige as nad Verfluß des erftbeflimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 
Bis dahin. nicht angemeldet haben, in Rüdjiht des ger 
fammten im Lande Tirolund Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklid 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
- auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ders 
ſchuldeien vorgemertt wäre, daß alio ſolche Glaͤubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations = Eigenthums» oder 
Pfandrechtes, das ihnen font zu ſtatten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 

Augleich wird auf den 17. September um 10 Uhr Vors 
mittags zur Wahl des Kenkursmaſſe⸗Verwalters, und der 
Kreditorens Ausjchälfe, fo mie zur Feſtſetzung anderer Die 
Maffe berreffender Beftimmungen eine Tagſatzung anges 
ordner , bei welcher gefammte Kreditoren entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Gewalthaber 
mit dem Beiſatze zw erſcheinen vorgeladen werden, daß 
die Nichterſcheinenden der Stimmen: Mehrheit der Ans 
wefenden beigetreten geachtet werben würden, 

Inns bruck, am 1. Auguſt 1827. 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte. 
Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anveiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


— — 


* 





Berſtelgerunge—Edikt. 

Von dem k. k.Landgerichte Sonnenburg wird Bes 
kannt gegeben, daß am 23. Auguſt d. J. um 9 Uhr 
Vormirtags in daiger Landgerichtskanzlei verſchiedene Gas 
lanterie⸗ und Silberwaaren, als Kaffee- und Eßloͤffel, 
Ohr⸗ und Fingerringe, ein Kreuzpartikel, engliſche Fe⸗ 
dermeſſer, Hoſentraͤger, Ridiquil m. dergl. gegen baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Wiltau, am 21. Juli 1821. 

8. 8, Landgericht Sonnenburg. 
S D. Staffler, Laudrichter. 


Vorladungs-Edikt. 

Johann Michael Mosbrugger, von Argenau, der 
Gemeinde Au, welcher beim k. baier. 9. Linien⸗Infan⸗ 
terie Negiment als Gemeiner den notorifch- zerſtoͤrenden 
legten ruſſiſchen Feldzug mitmachte, wurde am 6. Dezems 
ber 1812 als vermift abgefchrieben. 

Diefer Mosbrugaer wird auf Anlangen feines Was 
ters Joſeph Rudolph Mosbrugger mit dem Beiſatze vor⸗ 
geladen, daß, wenn er binnen Sahresfrift nicht ericheine, 
oder das Landgericht auf eine andere Art in die Kennts 
niß feines Lebens ſetzt, zür Todeserflärung gefchritten 
werden wird. Bezau, den ı7. Jull ıBar, 

8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Ratz, t. t, Landrichter. 








Vorladungs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn wird dem Juden 
Moiſes Loͤwengart von Hochenems hiemit erinnert: Es 
babe wider ihn bei dieſem Gerichte die Handlung Schel⸗ 
fing und Pfifters Söhne von Schaffhauſen wegen 1389 
fl. 55 ii. R. W. fammt Zins und Koften Klage anges 
bracht, und um richterlihe Hoͤlſe geberhen. 

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort deffelben uns 
befannt, und da er vielleicht aus den 8. k. Erblanden 
abwefend ift, hat zur Verrheidigung deffelben auf deffen 
Sefahe und Reften den hierortigen k. k. Advokaten Pos 
venz Rhomberg als Kurator beftelt, mit welchem bie 
angebrachte Rechteſache nach der beftchenden weſtgallizi⸗ 
fhen Gerihtsordnung ausgeführt und entfhieden werden 
wird. Moifes Löwengart wird deifen hiemit ju dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit felbft zu em 
feinen , oder Inzwifchen dem befiimmten Vertreter feine 
Rechtsbehelſe an Handen zu faflen, oder aud ſich felbk 


‚einen andern Sachwalter zu beftellen und diefem Gerichte 


nambaft zu machen, und überhaupt in bie recheli 
erbnungsmäßigen Wege einzufhreiten willen —— 
er 8 — ee —— finden würde, indem 
er die Ans feiner Verabfäumung ent d 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. — — 
K. K. Landgericht Dornbirn, den 20, Juli 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 
Verfteigerungs: Edife. 

Bon dem k. t. Stadt- und Pandrechte zu Innebruck 

wird hiemit allgemein befannt gemadır: 
j Es ſey auf Anlangen des von Frikifhen Erbftollens 
in der Katharina von Gerbigiſchen Werlaffenichaft die dfe 
fenstihe Verfteigerung nachſtehender Obligationen bewillie 
get worden: Mi : 

1. Einer Tiroler Landfhafts« nunmehr Schuld 
gungstaffa: Obligarion Nro. 1368, d. d, * Berner —— 
auf Katharina v. Gerbig lautend, per 200 fl., im Nomke 
nals oder im dermal reduzirten Werthe ver 128 fl. R. W. 

2. Einer gleichen Obligation Mro. 2663. d. d. 21. Aus 
guft 17959, auf Katharina 9. Gerbig lautend, im Nomie 
nalwerthe 850 fl. oder nun in R. W. reduziert auf 624 fl. 
und endlich 

3. einer gleichen Obligation Neo. 4254. d. d. x. Mä& 
1798, ebenfalls auf Katharina v, Se lautend, „ = 
3250 — im Nominalwerthe, nun reduziri in R. W. auf 
2384 fl. 
Der Auseufspreis ift auf 60 fl. N. W. von j 
duzirten Hundert feftgefeht. a er. 

Bedingniffer 

7. Wird unter dem Anscufspreife Bein Anboth ans 
— —— 

2. Hat der Käufer den Rau leich a 
der re ju bezahlen. 9 Far ’ — 

3. Hat der Käufer obiger Obligationen die Zin 
vom 3. Jänner d. J. an zu beziehen, a 


’ ‘ 
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4. Die ergehenden Gerichtekoſten und das Armenpro⸗ 
jent hat Käufer allein zu bezahlen. 

Die Berfteigerung felbft ıft auf den 14. Auguſt d, J. 
bei dieſem 8. ©. Stadt: und Landrechte um 10 Uhr Bormits 
tags beſtimmt. 

Kaufsiuffige werden fid demnach hiebei einzufinden 
willen, Innebruck, den 21. Juli 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 





a Berfkelgerungs » Ebike. 
Bon dem k. f. Stadt» und Landrechte zu Innshrud 
wird biemir allgemein befannt gemacht: 


% fep über Anlangen der Johann Bouliihen Kons 
kursgldubiger mit Beitritt des k. k. Fisfalamses anher ges 
ſtelltes Anfuchen des k. k. Landgerichts Brunel in die dfs 
fentlihe Verfteigerung der in der Johann Anton Boulis 
fhen Konkursmaſſe alldort vorfindigen Tiroler Landſchaſte⸗ 
Obligation Pro, . ver 1146 fl. 26 fr. oder reduzierter 
per 733.43 kr. R. W, auf Johann Anton von Boul 
Idutend, d. d. 16. Öfteber 1820, gewilliget worden. 

Der Ausrufspreis ift für jedes redugirte Hundert auf 
of. WB. beftimmt. 

Bepingniffe: 

7. Bird unter dem Ausrufspreife kein Anborh anges 
nommen. 

2. Zinsrädftände werden feine mitverfauft. fondern 

der Räufer har die Zinfe erft vom 1. Juli 1821 an im urs 
Iprünglichen Zinsfuße 3 4 pCt. zu beziehen. 
3. Dat der Käufer den ganzen Kaufihilling in Sil⸗ 
bers oder Soldforten, nach dem Tariffe d. d. Innsbruck 
g. Mai 1818, jedody im 24 fl. Fuße, glei nad) der Vers 
Reigerung zu erlegen, 

4. Die Pizitarionss und anderweite Koften har Käufer 
aus Eigenem zu bezahlen. 

Die Berfteigerung felbft wird auf den 13. Auguft d. 
FA Vormittags um 9 Uhr bei diefem k. k. Stadt⸗ und 

ndrecte vorgenommen. Kaufsluftige werden fich hiebei 
einzufinden willen. Innébruck den 24. Buly 1821. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Pandrarh. 
». Fiſcher, Landtath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 





Bekanntmachung. 

Den 2. April d. J. iſt Mathias Wieshaber, ein 
Tiſchler zu Reutes bei Mutters, im ledigen Stande mit 
SKinterlaffung eines Wermögens von 700 fl. und eines Eos 
dicilles, in welhem einige fromme Vermaͤchtniſſe angeords 
net werden, gefiorben. 

Er war ein ehelicher Sohn der Kleinhaͤuslers leute os 
ſeph Wieshaber und der Maria Eppenfteiner, in deren 
Worftellung des Erblaffers Bruder Anton Wieshaber als 
gefeplicher Erbe berufen ift. 

Da jedoch diefer Anton Wieshaber bereits mehr als 
30 Jahre abweſend ift, ohne daß durch diefen Zeitraum 
von fetnem Schickſale etwas erfahren wurde, fo werden 
derfelbe, und Alle, weiche einen Erbsanfpruc haben, oder 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, daß fie ihr Erb⸗ 
recht binnen der Frift von einem Jahre und ſechs Wochen 
um fo gewiſſer anmelden, als widtigend das Merlaflens 
fchafts s Abhandiungs s Geſchaͤft zwiſchen den Ericheinenden 
der Ordnung nah ausgetragen, und das Vermögen jenen 
aus den fih Anmeldenden eingeantwortet werden würde, 
welchen es nad dem Geſetze gebührt. 

Wiltau, den a5. Juli 1821. 

K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


a Vom Ef. k. Landgerihte Dornbirn in Vorarlberg 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg 
Befindliche bewegliche und unbewegliche Wermöyen des 
Juden Joſeph Mendelfohn (vormals Iofeph Emanuel Levi) 
SHauferhändter von Hohenems, gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Borderung ju ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 15. September 1821 bie Anmeldung 
ſeiner Borderung im Geſtalt einer ſoͤrmlichen Kiage wider 
dieje Konkursmaſſe bei dieſem Gerichte fo gewiß sinzureis 





Gen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fotde⸗ 
sung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder 
jene Klaſſe geſetzt ju werden verlangte, zu erweilen, als 
widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehörer werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, Im Ruͤckſicht des ger 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Berfihulderen ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen „wenn ihnen wirklich ein Comes 
penfations: Recht gebührere,, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
dorgemerkt wäre; daß alfo ſolche Slaͤubiger, wenn fie ete 
wan in die Mafle fhuldig feyn folten, die Schuld ungen 
hindert des Compenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfande 
Mechtes, das ihnen fonft zu flarten gefommen wäre, abs 
austragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 


Sayang dieſer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur‘ 


Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens : Verwalter und 
Kreditoren⸗ Ausfchuffes, und zur Beflimmung anderer dieje 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den 17. Sept. 182€ 
um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts:Ranzlei eine 
Tagiagung angeordnet, bei welcher fammtliche Gläubiger um 
fo gewifler zu erfheinen haben, als die Michtericheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweienden beigetreten geachtet würden, 
K. K. Landgericht Dornbirn, den 23. Juli 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 


2 Bon dem Paiferl. koͤnigl. Landgerichte Sonnenburg 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemädht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Alois Wörndle, Metzger zu Siſtrans, gemtihget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 18. September dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
foͤrmlichen Klage wider diefe Konkurs⸗Maſſe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeilen, als midrigens nah Verlauf des 


beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 


nigen, bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben‘, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Wermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklid ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud) ein eigenes Sur von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verſchuldeten sorgemerkt waͤre, daß alſo folhe 
Stdubiger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig fen 
folten, die Schuld ungehindert des Rompenfations » Cie 
genshums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzjutragen verhalten merden mürden. 

Zugleid wird zum Berfuhe einer gütlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkurs ſache und im Nichterpielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Wermögensverwaltere und 
Kreditorenausſchuſſes, und zur Beflimmung anderer diefe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagiagung anf 
ben 19, September d. 9. umg Uhr Vormittag in dieler fands 
gerichtsfanzlei angeordnet, bei welcher Jämmtliche Glaͤu⸗ 


biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als. bie - 


Nicterfheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 
Wiltau, den 30. Juli 1821. 
K. Landgericht Sonnenburq. 
In Abweſenheit des k. k. Landrichters: 
Gapp, Adjunkt. 


2 WVom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Windiſchmattrey 
wird durch Hegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindlidye beweglihe und unbeweglihe Vermögen 


des Brüder Johann und Paul Lercher, zu Lukaſſer in Des j 


fereggen, gemwilliget worden, 
Daher wird jedermann, ber an die gebadıten Vera 
fhuldeten eine Forderung zu fielen betechtiget zu ſeyn 


glaubt, anmit erinnert, bi6 den ag. Auguſt dies Jahre 
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die Anmeldung feine Forderung in Geftalt einer ſöormll⸗ 
Klage wider dem Vertreter diefer Konkurs» Maffe, 
8 ern Johaun Wohlgemurh, beb dieſem 
te fo gemiß einzureichen, -und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern aud) ‚das 
Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe gefeht 
ß werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad) 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
wrrden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
wihe angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens der 
benannten Verfchulderen ohne Ausnahme auch bann abs 
gewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
rionsrecht gebührte, oder wennfie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut der Werfhulderen vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa 
An die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld_unges 
Sindert· des Kompenjationds Eigenchumss oder Pfandrechts. 
das ihnen ſonſt zu fasten gefommen ‚wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. - 

Zugleich wird: zum Werfuche einer gfitlichen Ausglels 
hang diefer Konkursſache, und im- Nichterzielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögensverwalters 
„und Kreditorenausfhufles , und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 30. Auguft 182 um 8 Uhr Vormitiags, in diefer 
Randgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michterſcheinenden den Beſchiuͤſſen der Anweſenden beiges 
treten geachtet wuͤrden. 

K. 8. Landgericht Windiſchmattrey, den 20. Juli 1821. 

Sn tegaler Abweſenheit des Amtsvorſtandes: 

- oh. Puͤtz, Adjuntt, 
. Konkurs⸗Edikt. 

Wom Graf Khuen. Landgerichte Altenburg und damit 
dereinten k. k. Kofgerichte Hoceneppan wird durch gegene 
waͤrtiges Editt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betanut gewacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
‚befindliche. bewegliche und. unbeweglihe Vermögen des 
jäh zu Bogen verftorbenen Joſeph Tappeiner, von St. 
Pauls, indem die Vormundicaft der Kinder bie Erbſchaſt 
ausichlägt, gewilliger worden. 2 I 

Dader wird Jedermann, ber.an bie gedachte verſchul⸗ 
dere Verlaßmaſſa eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu 
fepn glaube, hiemit erinnert, bis einfhliehlih 26. ©epr 
zember biefes Jahres die Anmeldung feiner Forderung in 
Beftalt einer - förmlihen Klage wider dieſe Konkurs⸗ 
maſſe bei diefem Landgerichte um fo gewiſſer einzure A 
und in dieſer micht mur die. Richtigkeit : feinen: Fore 
derung, ſondern aud, das Recht, kraft deſſen er im dieſe 
oder jene Klafle gefeßt:zu werden verlangt, zu ermeifen; 
als widrigend: nach Verfluß des beftimmren Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 


dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des gefamms - 


ton im Lande Tirol und Borarberg befindlihen, zu diefer 
Maſſa gehörigen Bermögens chne Ausnahme auch dann 
abgewieſen feyn follen, wenn ihmen wirtlic ein Compenfas 
fiong = Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern: hätten, oder wenn auch 
thre Forderung auf ein llegendes, ju diefer Maſſe gehöriges 
Gut vorgemerkt wäre, daß allo ſoiche Släubiger, wenn fie 


‚ erwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ums 


gehindert des Kompenfationds Eigenthums » oder: Pfands 
rdechtes, das -ihnen fonft zu ftatten gelommen waͤre, abr 
quttagen verhalten werben würden, 

5 Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleihung 
diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle zur Bes 
ſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Rredis 
torenausihuffes and zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagjagung auf den 27. 


September um 8 Uhr Bermittags in diefer Landgericht⸗ 


anzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu erfheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den:Befchlüffen der Anweſenden beigetreten geachter werden 
würden. Gandegg, den 22. Juli 1821. 

v. Sterzinger, Landrichter, 





Vom k. k. Civil⸗ und Kriminalgericht für Votarlberg 
wird der ſchon über 4a Jahre abweſende Gottfried Flex⸗ 
maier, von Rantweil, nachdem er mittels Edikt vom xo. 
Mai 1819 vorgeladen worden, beflen ungeachtet-aber nicht 


‚erfchienen iſt, nech auf irgend eine andere Art Kenntniß 
feines Lebens gegeben bat, hiemit als todt erklärt, 
- Gelöfird,, den 23. Juli 1821. 
8. K. Eivils und Kriminal⸗Gexricht. 
9. ©. Berreitter, Präfes. 
v, Silm, £. f. Collegial; Rath. 
Rungger, k. k. TollegialsKach. 
Fr. Ritter v. Haſelmahr, Sekretaͤr. 


3. Vom k. k. Landgerichte Rattenberg' wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjentgen, denen daran gelegen, be⸗ 
kannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in Die Erdffnung eings 
Konkurſes über das gefammte im Lande, Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche VBermd 
des Georg Gratt, Bädermeifters in Rattenberg. gewill 
get worden. 

Daher wird Jebermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten sine Forderung zu ſtellen berechliget feyn 





v 
+ glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Auguſi d. Ir die N nmele 


dung feiner Forderung in Geftalt einer förmliden Kiage 
wider diefe Konkursmaffe beidielent®erichte fo gewiß einzureis 
hen, und im diefer nicht. nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
Sondern aud Das Reiht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaffe gefegt zu merden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens nah Verlauf des befiiimmten Tages Miemand 
mehr gehoͤrt werden, und diejenigen, die ihre Forderung 


. bis dahin nicht angemeldet haben, in MRädficht des gefamms 


ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermoͤ⸗ 
send bes benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
aud) dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Borderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merft wäre, daß alfo ſolche Släubiger, wenn fie erwa im 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations s Eigenthumss oder Pſandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkurs ſache, und im Nichrerzielungsfalle zur 
Betätigung „ oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Mafle berreffender Angelegenbeiten eine Tagſatzung auf den 
5% Auguft d, 3. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richtös Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
wenden den Veſchlüſſen der Anweſenden beigeiwerengeade 
tet würden, Rattenherg am 18. Juli gar. 
K. K. Lands und Kriminals Unterfuhungs» Gericht 
! v. Hoffingott, Landgerichts» Werwalter, 


g Konkurs⸗Edikt. 

Dom Freiherrlich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenis 
gen, denen daran gelegen ift, bekannt gemadıt: 

Es feye auf VBonis- Eeffion des Beneditt Andrä Les 
ner, Butsbefiger am Brenner, auf deffen gefammtes im 
Rande Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und uns 





- bewegliche Vermögen ber Konkurs eröffnet. 


Es werden alfo alle diejenigen, welche an gedachten 
Vetſchuldeten einen auf was immer für eim Recht ſich 
grändenden Anfpruc zu machen gedenken, aufgefordert, 
denſelben bis längfiens 20. -Auguft d. J. gegen den aufs 
geftellten Miaffe s Vertreter Bangrag Reiniſch dahier bei 
dem unterzeichneten -Bandgerichte in Geſtalt einer förmlis 
hen Klage um fo gewifler anzumelden, und darin nicht 
nur die Richtigkelt ihrer Forderung, fondern auch das 
Recht, gemäß welchem fie im dirie oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden‘ verlangen, zu erweilen, als fie widrigenfalls 
nad Verlauf des beftimmten Tages von diefer Maffe ins 
foweit ſte von den angemeldertn Glaͤubigern erfchöpfes 
‚wird, auch dann abgewieſen werden würden, wenn ihnen 
wirklich ein Eigenihumss, Pfand» oder Compenfarionds 
Recht gebührer hätte, umd fie ohngeachtet ihres Pfande 
Eigenthums: oder Eompenfetions : Rechts ihre allf Uige 
—— an die Maſſe abzutragen verhalten werden 
wuͤrden. 

+ Zugleich wird -auf den 23. gedachten Monats Auguſt 
zum Berfuche ver-gürigen Ausgleihung, oder bev Zerichlas 
gung derielben, zur Wahl des Maſſeverwalters und res 
bitorens Ausichufles, und zu andern nöthiaen Beftimmuns 
gen Tagiakung angeordnet, wozu ſammtliche Gläubiger 
gu erſcheinen vorgeladen werden. j 

Sterzing den 17. Juli 1821. 
Beer, Landrichter. 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


— 


Donnerstag 


Nro. 64. 





9. Auguſt 1821. 





Wiener Cours vom 3. Auguſt 1821. 

Etaatd · Sculdverſchreibun 50.9: Gn C — 
: "5% .D. (in. M. J 

Wiener-Eradt:Banto:Ohfiget, In; 2 v. H. Un C. M.) 33 5 

Dbligationen der algem. und 

ungar. Hoflammer - . zu2'A».9. (InE.M.) 32% 

E detto ja æ v. H. Ein C. M.) 20 
detto detto zu 2 v H. An C. M) 26 
Banuk⸗Altien pr. Stuͤg 577 4 in Convd. Münze. 

Conventions· Münze v. H 2974 fl 
Wiener Wechfel» Cours vom ı, Auguſt 1821. 
(in E.M.) 
134%, Br. 6 Pod. 
_ t. Eid, 
902 4Br. Uso. 
— 2 Mon. 


en.“ ..“. 


Umfterdem, für 100 Thlr. Curr. Mtble. $ 
Mugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden ! 


— 2 Mon. 
rt a. M. f. ioo G. ao l. F. Guld. Br. lk. Siot. 
Franffurt a. M., f. 100 f.E 9% J ee 


Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. 14% Ä 2. 
Lendon, Pfund Sterling . . Gulden 10—8 Br.3 Mon. 


119%, Br. 2 Mon. 
Waris, für 300 Granlen . . Gulden $ A WBr. 3 Dan 





Angelommene Fremde in Innsbruck. 


Den 3. Aug. Die Hrn. Tobias Nagele, Joſ. Sidtzel, 
Zoſ. Offer, Anton Zemmer, Karl Sugler und Franz 
— pieß, Handeislente von Boten; Hr. Joſ. Waip, 
Handelsmann von Brunecken (im w. Kreuz.) 

Den 4. Aug. Die Hrn. Gebrüder v. Bombardi von Sa⸗ 

F lurn (im geld. Löwen.) — Die Hrn. of. Maria 

v. Pedrigorti und Ant. Stanger, Güterbefiger von 

* - Telene; He. Mart. Riſchle, Wirth von ®alurn (in 

*der gold, Rofe.) — Sr. Joſ. Thaler, Privat von 
Bogen (im w. Kreuj.) — Hr. 8. v. Kreutzenberg, 
Weinhändter von Salurn (in der gold. Sonne.) — 
®e. Durchlaucht der regierende Färft zu Hohenzollern 
und deifen duchl; Gemahlin, kommen aus Italien 

(im gold. Adler.) 

Den 5. Aug. Ar. I. Stäsi, Handelsmann von Imſt; 

* 3J. ad). Bergbau s Beamter von Klaufen; bie 

en. Gebrüder Mumelter, Kaufleute von Bopen (im 
mw. Kreuz) — Hr. Montes, engl. Edelmann, kommt 
von Florenz (im gold. Adler.) 

Den 6. Aug. Hr. Ludw. Jollage, Kanſtler, fommt von 

. Rom; Hr. 8. Groͤbner, Poftbeamter von Wien; Hr, 
2. Nodart, Handelsmann von Roveredo (im gold. 
Adler.) — Fran Elifaberh v. Eomandini, Haupt⸗ 
mannss Gattin von Gtaͤtz (Mro. 236.) — Kr. Ich, 
Kohlhag, Thierarjt von Vorarlberg (im gold. Löwen.) 
— dr. ©. Marcabruni, Doktor der Medijin von 
Roveredo; Hr. Dei Fabto von Münden; Hr. J. 
Banolini von Trient; Hr. Joh. Levin Ebeling, Dok⸗ 
tor der Rechte von Münden (im gold. Adler.) — 
Hr. Alois Gugger, 2. k. Kriminalgerichts⸗Praktikant 

: von Wien (im gold. Löwen.) — Hr. Anton Epiß, 

j —— von Botzen (In der gold. Roſe.) — Hr. Per. 
i anoli, Güterbefiger von Trient (Nro. 187.) 

Den 7. Aug. Die Hın. Joh. Pedevilla und Thomas Dis 
onara, Mineraltenhändler von Buchenſtein (im gold. 
dlen) — Hr. Chriſt. Banal, Kaftanienhändier von 

Wien (im gold, Löwen.) — Ar. J. M. Sun, k. & 

Landgerichts » Kanzellit von Montafon; Kr. Fran 

—— Handlungskommis von Münden (in der 
raube.) 


Rerzeihniß der Verftorbenen in Innsbrud, 


Bom 1. bis 30. Juni. 

Den 1. Juni. Die ehrw. Kath. Gartner, Erklofterfran, 
alt 62 Jahre, in der Schulgaſſe Mro. 130, an der 
Waſſer ſucht. 

Den 2. — Hr. Joh. Fadum, Student, alt aı J., in 
der Stadt Mro. 738, an der Lungenſucht. 

Den 3. — Dem Taglöhner Joh. Waldner fein Sohn 


Alois, alt.9 Tage, zu. St. Nikolaus Nro. 443, 
an Gichtern. 4 
Den 4: Juni Fraͤulein Joſepha v. Mohr zu Sonnegg und 
Mohrberg, alt 85 J., in der Stadt Nro. 138, an 


— del. Baldauf, k. k. Damenftiftss Portier, 
alt 68 J., am Eranzistanergraben Mio, 68, am 
Schlagfluß. 

Den 5. — Dem Rinngießermeifter Hrn. Joſ. Felldaner 
feine Tochter Aloiſia Margarethe, alt 5 Wochen, 
im Rieſengaͤßl Nro. 56, an Gichtern. 

— — Hr I. ©. Lenſperger, Barbieretgeſell, alt 45 
IJ., in der Höttinger Gaſſe Mro. 406, am der Lun⸗ 
genſucht. 

Den 6, — Dem k. k. Hauptmauthamts » Praftifanten 

. Ken. Franz Heiß feine Tochter Maria Karolina 
Mathilde, alt 5 Monat, unterhalb der Innbrüde 
Mo. 421, am Stickfluß. 

Den 10. — Dem verftorbenen f. k. Stempelamtöbiener 
Michael Lorenz feine Tochter Anna Elifaberh, alt 
a J., im Rieſengaͤßl Neo. 51, am Stedtatarrh. 

Den ır. — Eresjenzia Mader, geb. Gritſch, VBauerns 
Witwe, alt 73 J., am Innrain Nro. 165, am 
alten Brand. 

— — Sr. Johann Bapt. Felderer, k. k. Gubernials 
—— alt 52 J., im Stallgaͤßl Nro. 73, am 

“ rand, 

— — Dem Kaufmann Ken. Ebner feine Frau Maria 
Claudia, geb. Villod, alt 62 J., in der Meuftade 
Mro, 236, an der Auszehrung. 3 

Den rs: — Dem k. k. Fiskalamts ; Ranzeliften- Hru. 

- Afcher feine Frau Elif. Margarerhe, geb. Schmidt, 
alt 37 I, in der Schulgaſſe Men. 130, in Ges 

-  burtöndthen. 

im = Ebendeflelben Sohn, Chriſtoph, farb bei der 

eburr. 

Den 15. — Hr. Franz Schiögl, Buͤchſenmacher, alt 6r 
%., bei dem Bäderihör Nro. 129, am Schlogfluß. 

Den 19. — Rofina Aperl, alt go 3., in der Schul⸗ 
gaffe Mro. 121, an Entfräfrung. . 

Den 20. — Dem Bindermeifter in Sterzing Hrn. Guf⸗ 
ler feine Frau Gertraud, geb, Holjeis, alt 55 J., 
in der Hofgafle Mro. 42, an der Waſſerſucht. 

Den ar. — Dem Tifhtermeifter Hrn. Dafer fein Schn 
Branzistus, alt 69. , unterhalb der Innbruͤcke Nro. 
427, am Mervenfieber, 

Ein unehelies Kind, altg Wochen, an Gichtern. 

— — Elifaberh Linſer, Dienſtmagd, alt 55 I., am 
Innrain Meo. 143, am Fanifieber. 

Den 24. — Dem Ürücdenbaumeifier Hrn. Kink feine 
Tochter M. Benedikta, alt 36 J., an der Mühls 
auer Brüde Mio. 7, an der Wſſerſucht. 

Den 25. — Dem k. k. Rreisamts : Kafla » Kontrofleue 
Hrn. Philipp Wildgruber feine Tochter Philippine, 
farb kurz nah der Geburt, unterhalb ver Inn⸗ 
brüde Mro, 426. 

— — Dem Schneitermeifter Hrn. Alois Partinger 

feine Tochter Aloifia- Therefe, alt 4 J., in der 

Sthulgaſſe Nro. 121, am Scharlachfieber. 

— Hr. Johann Evang. Zingerle, Student, alt 

23 IJ., in der Neuſtadt Nro. 239, an ber Lungenſucht. 


— — Dem Oränzs Korboniften Hrn. Georg Wechſel 


feine Tochter Maria, alt 11/2 J., zu Dreiheiligen 
Mro. 338, am Scharlachfieber. 

Den 29. — Mogdalene Huber, alt 86 J., im Stadt⸗ 
@pital, an Entträftung. 

— — Dem Lohnbedienten H. A. Keyl feine Tochter 
Maria Nofina, alt a J., im Rieſengaͤßl Dre. 57, 
am Steckkatarth. 

— — Dem Schuhmacher⸗Meiſter Hm. Nil. Suljens 
bacher feine Tochter Maria Anna Branista, alt ı7. 
Wochen, in der Meuftadı Pro. 190, an Gichtern. 

Den 30, — Maria Thereſia Wierer, Gaſtwirthstochter, 
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alt 95 J., in der Stadt Pito, 66, am Rervens 
fieber. a 


— 





Befanntmahung. 
Am 3, d. M. if auf dem Wege von Mieders bis 
Innebruck ein Stuͤck ungebleichte feine Leinwand von 
beiläufig 50 bis 56 Ellen, melde In einem abgenügten 
Leintuch eingenäht war, unwillend auf welche Art, von 
einem Wagen weggetommen. .. 
De jenige, mweldyer diefe Leinwand gefunden, oder 
fonft einige Kenntnifi hiervon erhalten haben follte, wird 
erfucht, diefelbe gegen eine angemeſſene Belohnung der 
k. k. Poltzeis Direktion zu übergeben, 
i Inue bruck, den 4. Auguſt 1821. 
KR: KR. Polizei s Direfelon. 





2 Den ı0. @eptemder, und folgende Tage, werden 
in Botzen mehrere hundert Stuͤcke jur Gebrüder Mapris 
[hen Konturemaffa gehörige, im Handelshaufe Bilberr 
nagl vom Pod befindliche, 7/4 und 8/4 Wiener Ellen 
breite, feine und mittelfeine Tücher von allen gangbaren 
Zarben gegen gleich baate Bezahlung licitando vertauft. 








Lotterie u 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung werden die im Villa⸗ 
der Kreife, in Kämthen, liegenden großen Eiſen und 
Stahl Hammerme.te zu Matborgerh, nebft einer Naͤgel⸗ 
Fabrik, dann einem Herrenhauſe, mebhrern andern Däys 
fern und eineer Meterei, zufommen nah dem. reinen 
jährlihen Ertrage von 30,090 fl. C. M. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt auf 300,0:0 fl. go fr. €. M. durch 37,826 Looſe 
bei Karrer et Borlenftein in Wien ausgeipielt, und dem 
Gewinner fammt Zagehör und Beilaſſen aan; ſchulden⸗ 
frei übergeben. Mir dieſem Hauptgewinnite find noch 
2000 zu ziehende Geldgewinnfte von 6000 fl., 5000 fl., 
acoo fl., 2006 fl., 500 fl., 200 fl, 109 fl.,-und fo 
abmärıs bis ı2 fl., im Gefammebetrane von 30,600 fl. 
€. M. in Zwanzigkreuzerſtüͤcken, 3 Stuͤck zu einem Gul⸗ 
den gerechnet, verbunden. - Looſe A so fl. in €. M. im 
20 fl. Fuß find zu haben bei Fr. Joſ. Habtmann In 
Inneb ud. re 








Theater⸗Nachricht. 

Sonntag den ra, Auguſt wird auf hiefigem National⸗ 
Theater aufgeführt: „Die Zauberflöte.“ Grobe bgraiiche 
komiſche Oper in 2 Aufjägen. Die Mußt ift von Biları. 
Herr Bloch, Dilertant, wird als Sarajtro fi einem hos 
ben Adel und verehrungemwärdigen Publitum befiens zu 
empfehlen die Ehre haben. Auch die drei Genien find von 
jungen Dilettanten neu befebt. leg 

Dienttagden 14. Aug. wird zum Vortheil des Inte: jelche 
neten gegeben: „Marhtas Corvinus, König von Ungarn,’ 
Großes hiſtertſches Schauſpiel im 4 Auſzuͤgen. Wozu feine 





gehorſamſte Eintadung macht Dero ergebenfter 
Sriedrih Poſchel. 
x Verſteigerungs⸗Edikt. 


Bon dem fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kigbichl 
wird auf Anlangen der Jakob Lentnetiſchen Gantqlaubi⸗ 
8 nachſtehende Realität zum drittenmaligen Öffentliche 

ertaufe ſeilgeſtellt: 

Eine halogemauerte Behauſung in der Hadergaſſe 
der Stadt Kisbichl gelegen, famme einem. Pflanzgartl 

- und der dabei befindlichen verkäuflichen Hafners⸗Gerech⸗ 
tigkeit. 

. Der YAusdenfspreis hierum ift einſchließlich der weni⸗ 
gen auf 44 fl. 7 kr. geſchatzten Fahrniſſe 850 fl. R. W. 
DBedinanifie: 

a. Kat fi der oltenfällige Käufer am Tage der 
Werfteigerung gegen das Landgericht mir Zeugniſſen ſei⸗ 
ner Moralisdt, gegen die. Gläubiger aber mit hinlänglis 
chem DBermögen, eder annehmbarer Bürgihaft ausjus 
werfen. - ; 

b. Die Merbriefungstoften har .der Käufer, bie 
Konturstoften aber die Maffa zu tragen, 

ec &r mie am Tage des erſtandenen Meiftgeborhs 
das Eigenthum der erkauſten Realitaͤt auf den Käufer 
übergeht, jo har er au von dieſem Tage an alle Wag 
und Befahr zu Übernehmen, und alle Steuern, grundse 
herrlichen und Gemeinde: Oblayen, die vom Kaufttage 
an gerrieven werden, ohne Ruͤckſicht der Eniftehungszeit 
ju tragen 

Bei dieſer dristenmaligen Feilbiethung wird, wenn 


— 


fi blos Kaufer antet dem Ausrufeprelſe einfinden ſoll⸗ 
ten, dieſes Maſſagut dem Meiſtbieiher, und wenn er 
auch der einzige einen Anboth machte, ohne Weiteres 
überlaffen werden, n 
Zur Berfteigerung ſelbſt üft der 31. Auquſt d. 3. 
Vormittags 9 Uhr mir dem anberaumt, daß an biefers 
Tage im der hiefigen Gerichtskanzlei von 9 Uhr bis 15 
Uhr Vormittags die allenfälligen Anborhe zu Protokoll 
genommen, um ır Uhr aber mit der wirklichen. Verſtei⸗ 
gerung durch den Ausruf begonnen, und bis zur Been⸗ 
bigung ordnungsmaͤßig fortgefahren wird, 
Faͤrſti. v. Lamberg. Landgericht Kipbict .. den 3; Juli 1822. 
Knoll, Landrichter. 
Verlkeigerungs: Edit. 

Vom gräfl. v. Trapp. Landgerichte Schlanders und 
Montani wird hiemit bekannt gegeben, daß in Fölge 
Requifition des wohlloͤbl. ®. k. Collegial Gerichts Botzen 
Pro, 1405. in der Erekurionefahe des Hrn. Dr. Anton 
Widmann zu Breen, als Gewalthaber der Chriſtiau 
Holztnechtiſchen Verlaffenichaft, wider Maria Rampold, 
verehelichten Ratſchiller, za Latſch, madfiehende, ver 
Letztern angehörige, Behaufung dffenttiih zum Kaufe 
wird verfteigert werden, als: —* 

Laut⸗Etenerkataſter der Gemeinde Latſch Nro. 169. 
eine Meine Behauſung, im Dorſe Latſch liegend, mit 
allen Zus. und Ingebaͤuden, Recht und Getechtigkeiten, 
wie auch mit Ueberbindung aller mir einem rechtlichen 
Titel Hierauf haſtenden Laſten und Dblagen, wie Eigens 
thämerin, diefe Behaufung an ihr gebracht hat, vormals 
mit Nro. 24, nun Nro. dr. fignirt. 

Giebt Grundzins dem löbl. Et. Peter und Pauls⸗ 
Pfarrgottes hauſe zu Latſch jährlich ı fl. ı2 fr. und dem 
idbl. Keleramıe Meran und Rentamte Fürſtenburg 3 fr, 
Feuerſtattzins. Am gerichtlih geichägten Ausrufspreife 
„per 480 fl. R. W. x 

Bebinaniffe 


1. Bird vorftiehende Gehanjung bios ad corpus 
chne weitere Haftung hingegeben, 2 
Tage ber Verſtel⸗ 


2. Seht Wag und Gefahr vom 
gerung an auf den Meifibiecher Aber. 

3. Muß Meifibierher an dem Meifiborhe, das if 
‚auf Abfchlag defeiben den Epretutionsführern 229 fl. 18 
de. R. W. Hauptſache, die Zinfe hievon ſeit Lichtmeſſeg 
a818 bis zum Tage der Verſteige ung, und alle im dies 
fer Exekutions ſache ergangenen Untoften am. Tage der 
Verſtelgenung baar bezahlen, , 

4. Sinfihrlich des über Abzug diefer Zahlung no 
verbleibenden Reites hat nur in fo ferne eine balbjährige 
Abs oder Auftändung flat, als den allenfäligen Hy 
thekar Glaͤubigern keine frühere Zahlungsfrift gebühret, 
mit welchen ſich Meiftbierher In das Einvernehmen zu 
feben bat. 

5. Hat Erfteigerer in Ben der allenfalls auf vors 
ftebender Behanfuna haftenden Laften fih vorher an dem 
betreffenden. Orten feldft zu ertundigen, und alle rüd» 
fiändigen Steuern und Gemeinds + Dblagen, von welch' 
immer für einer Ars und Benennung, ohne Rüädfiche 
‚auf die Zeit der Eniftehung zu übernehmen. 

6. Eben fo har auch Käufer alle bichfalls ergehens 
den Verfteigerungss und Kaufaufiihtungs: Koften‘, dann 
Laudemials Gebühren, mit Eigenem ohne Abzug an dem 
Meiftborhe zu bezahlen. 

7. Kat Käufer fich über das vormals geſetzlich bes 
ftandene Raufsdrirtheil auszuweiſen, oder einen aunehm⸗ 
baren Bürgen beizubringen. Endlich " 

8. wird fid) bis zur Tilgung ‚des ganzen Meiftboches 
auf vorftehende Behaufung die Eperial: Kpporhet bes 
dungen, * 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am 6. September d. 
J. um 3 Uhr Nahmittags in der Hirihenmwirchs « Des 
hauſung zu Larfıh rorgenommen, und nah Vorfchrift ges 
ender werden. Schlanders, den 18. Juli 1821. 

Graͤfl. v. Trapp. Landgerihe Schlanders und Montant, 
Angerer, Landrichter. 


„u 





KonvotatiensEdikt. 
Anton Kappeller, Eigenshämer des Windegg-Gutes 
bohier, ift am 10. Dktober 1809 bei einer Affaire vor 
Trient als Landesvertheidiger in einer nahen Todesges 
fahr geweien, und wird nun feit Liefer Zeit vermißt. 
Auf Anſuchen der Erben wird derfelbe daher aufges 
fordere, binnen einem Jahre hier zu erſcheinen, odet das 


“ ., - 
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daige Bericht auf trgend’ eine andere Art. in die Kennts 
niß feines Lebens zu fehen, widrigens auf weiteres Ans 
fuhen der Erben jur Todeserflärung geichritten werden 
würde. Deutidienofen, den 1. Auguft 1821. 
Freihertlich von Sternbachiſches Landgericht. 
Joſ. Warger, Landrichter, 


2 Boom. k. Einile und Kriminal« Gericht Bopen wird 
bie gegen Joſeph Unterhofer, Bamriefers Bauer in Hass 
dad), unterm 23. Juni 1820 befannt gemachte Kuratel 
aufgehoben, und derielbe wieder in die freie Werwaltung 
Feines Vermögens einzefebt. 
Bogen, den 27. Juli Bar. 
v. Sanahl, Präfes, 
Linfer, k. k. Roth. 
D. v. Atttmayr, ka f. Rath. 
v. Hafner, Sekretar. 
Todes⸗Erklaͤrung. 

Sebaſtian Leitner, von Deſteggen, iſt ſchon Über 30 
Jahre unbekannt abweſend, auch auf die dffentliche Vor⸗ 
ladung vom 5. November 1819 wicht. erſchienen, und hat 
weder dem Gerichte, noch feinem Kurator von feinem 
Leben Kunde gegeben. 

Derfelbe wird daher auf die weitere Bitte feiner 
Verwandten nah num geſchloſſenem Verfahren hiemit als 
bärgerlich todt erklärt. 

R. %. Landgericht Windiihmattrey, den 19. Juli 1821. 
: Tribus, 8. 8. Landrichter. 
» Leys, Altuar. 


2 BWomGräflih Käniglſchen Landgerichte Welsberg wird 
Durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen , befannt gemacht: 
= 86 jeye son dem berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Wor« 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Stephan Ticharrfchenthaler, vulgo Santſammer, in 
Prags, gemilliger worden. 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bie einſchl. ı1. September d. J. die 
nmeldung feiner Forderung In Geftalt einer formlichen Klage 
wider Diefe Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fd gewiß einzu⸗ 
reichen, und im diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Kiaffe gefeht zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Mücficht des gelammten im Lande 
Tispl und Vorarlberg befindlihen Wermögens des bes 
Hannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge 
wiefen fr follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß arfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld. ungehindert 
des Rompenfationss Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
ihnen font zu ftatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Werfuhe einer men Aus⸗ 
felhung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
le zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermogensver⸗ 

matters und Krediterenansfhufles, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe brireffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 12. Septemder d. J. um ihr Bormittag 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fämmts 
liche Gläubiger um fo gemiffer zu erſcheinen haben, als 
die Michterfcheinenden den hläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

Toblach, den 16. Juli ıRar. 

Graͤſlich v. Künigishes Landgericht Welsberg. 
ueber, Randrichter, 


Vorladungsr Edikt. 

Am zz. April d. J. if ael Sänsbader, ein les 
iger Sohn des Jakob Gansbacher und der Anna Maria 
Murrin, am Paſchalergute zu Wangen, mit Dinterlaflung 
eines Bermögens von 69> fl. R. W. und einer letziwilligen 
: Anordnung geftorben. 

Da weder die Eltern, noch andere Abkoͤmmlinge der» 
felben fig mehr am Leben befinden, jo [Als das Erbtecht 











auf die driste Linie, nämlich auf die Defcendenten ber 
ebenfalls fon verftorbenen Großeltern, weldhe von vaͤter⸗ 
licher Seite Joſeph Gansbacher und Eliſabeth Murr, von 
der muͤtterlichen Seite aber Simon Mure und Maria 
Burgerin geweien find. | 

Sleichwie nun dem dießſeitigen Pandgerichte weder 
das Leben, noch der Aufenthaltsort von den meiften dieſer 
Erben bekannt iſt; fo werden fie kraft dieß aufgefordert, 
bis Ende Movember d. J. bei daigem Landgerichte um ſo 
gewiller zu erfcheinen, die vorliegende letztwillige Difpofie 
sion einzufehen, und die allenfälligen Einwendungen gegen 
diefelbe amjubringen, als widrigens nah Verlauf dieſes 
Termins dieſe letztwillige Anordnung als rechtegültig ges 
achtet, und dad Vermögen den milden Orten und dem 
Georg Murr zu Wangen, welchen der Erblaffes daſſelbe 
dugedadır hat, eingeantwortet werden wird, 

Botzen, den 11. Zuli 1821. 
8. 8. Landgericht Karneid und Senefien. . 
Stainer, Landrichter. 
2. Einberufungs» Edißt. 

Der: im April heurigen Jahres am Kohlergute zu 
Weerleiten dieß Gerichts kinderlos verftorbene Johann Gogl 
bat in einer letztwilligen Anordnung. vom 25. Movember 
1817 feinen Auverwandten ein auf dem Häuslergute zu 
Werrberg anliegendes Kapital per 1000 fl. legirt, welches 
jedoch bei der vorenemmenen Inventarifarion nur meht 
in 250 f.R. W. beſteht. 

Da des gedachten Johann Begl rädgelaffene Anders 
wandte nicht ſaͤmmtlich befannt, und von jenen, die fi 
bisher nemelder haben, ihre Anverwandtſchaft zum Erba 
laſſer nicht legal ausweifen konnten; fo werden vom unters 
fertigten Gerichte alle jene, welche auf obiges Legar aus 
dem Grunde der Anverwandtſchaft zum Erblaffer einen Ans 
ſpruch ju machen gedenten, anmit u efordert, diefeihre Ana 
ſoruͤche binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, 
von untengejebtem Datum an, fo gemiß hierorts felbft, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten anzubringen und ausjus 
mweifen, als mwidrigens dajlelbe jenen aus dem fich meldens 
8 eingeantwortet werden würde, denen es geſetzlich ge⸗ 

vet. 

8. 8. Landgeriht Schwatz, den 22. Jull 1821. 

— Strolz, Landrichter. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sounenbarg wird Ges 
kannt gegeben, daß am 23. Auguſt d. J. um 9 Uhr 
Vormittags in daiger Landgerichtskanzlei verfchiedene Gaͤ⸗ 
lanterie⸗ und Silberwaaren, als Kaſfee- und Eßloͤffel, 
Odrs und Fingerringe, ein Kreuzpartikel, engliſche Ges 
dermeſſer, Kofeneräger, Nidiquil u. dergl. gegen baue 
Dezahlung verſteigert werden. 

Wiltau, am ar. Juli ıgar. 

K. 8. Bandgeriht Sonnenburg. 
D. Staffter, Landrichter. 


* 








VorladungsEdikt. 
Johann Michael Mosbrugger, von Argenan, der 
Gemeinde Au, welcher beim £. daler. 9. Linien» Infans 
terie « Regiment ald Gemeiner den notorifch jerftörenden 
legten ruſſiſchen Feldzug mitmachte, wurde am 6. Dezem⸗ 
ber 1812 als vermißt abgeſchrieben. 
Diefer Mosbrugger wird auf Anlangen feines Va⸗ 
ters Joſeph Rudolph Mosbrugger mit dem Beiſatze vor⸗ 
geladen, dafi, wenn er binnen Jahresfcift nicht erſcheint, 
oder das Landgericht auf eine andere Art in die Kennts 
niñ feines Lebens ſetzt, zur Todeserklaͤrung geſchritten 
werden wird. Bezau, den 17. Juli 1821. 
K. K. Landgericht Biegenzerwald. 
I. K. Rap, k. k. Landrichter. 


Vorladungs-Edikt. 

Dom k. k. Landgerichte Dornbirn wird ben Juden 
Moiſes Loͤwengart von Hochenems hiemit erinnert: Es 
habe wider ihn bei dieſem Gerichte die Handlung Schel⸗ 
ling und Pfiſters Söhne von Schaffhauſen wegen 1389 
fl. 55 tr. R. 8. fammt Zins und Koften Klage anges 
bracht, und um ricpterliche KHülfe gebeihen. 

Das Bericht, dem der Aufentzalttort deflelben uns 
befanne, und da er vielleicht aus dem k. k. Erblanden 
abweſend it, bat zur Weriheidigung deſſelben auf deſſen 
BGefahr und Keften den hierortigen 8. k. Advokaten Los 
vonz Rhomberg als Kuralor beſtellt, mis weldhem die 
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angebrachte Rechtsſache nad der beſtehenden weſtgalligl⸗ 
ſchen Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden merben 
wied. Moiſes Lömengart wird deſſen hiemit zu dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu er⸗ 
feinen „ oder inzwifhen dem beftimmten Vertreter feine 
Rechtobehelfe an Handen zu laffen, oder auch ſich ſelbſt 
einen andern Sachwalter zu beftellen und diefem Gerichte 
nambaft zu machen, und überhanpt in die rechtlidyen, 
ordnungsmäßigen Wege einzufhreiten wiſſen möge, die 
er zu feiner Vercheidigung dienfam finden würde, indem 
er fih die aus feiner Verabfäumung ensfiehenden Folgen 
felbft —— haben wird. 

Re K. Landgericht Dornbirn, den 20. Juli 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichter. 





g Vexrſtelgerungte-Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: * 

Es ſey auf Anlangen des von Fritziſchen Erbftollens 
in der Kacharina von Gerbigiſchen Verlaſſenſchaft die dfs 
fentliche Verfteigerung nacpftehender Obligationen bewillis, 
get worden: 

1. Einer Tiroler Pandfchafts» nunmehr Schulbdentil⸗ 
gungetaffe: Obligarion Nro. 1368, d. d. 17. Februar 1759, 
auf Rarharina v. Gerbig lautend, per 200 fl., im Nomis 
nal: oder int dermal reduzisten Werthe per 1ar fl. R. W. 

"2. Einer gleichen Obligation Neo. 2663. d. d. 21. Aus 
guft 1799, auf Katharina ». Gerbig lautend, im Momis 
nalwerthe 850 fl. oder nun in R. W. reduzirt auf 624 fl. 
und endlich 4 

3. einer gleichen Obligatlon Mro. 4254. d.d. 1. März 
1798, ebenfalls auf Katharina v. Serbig lamtend, per 


Innssruf 


3250 fl. im Mominalwerthe, nun reduziri n R. W. auf 


2 


Buzieten Hundert ſeſtgeſetzt. 
" Bedingniffe: 
1. Mird unter dem Ausıufspreife kein: Anboth ans 
genommen. { 
2. Hat der Käufer en Kaufſchilling fogteih am Tage 
er Verfteigerung zu bezahlen. 
n 3. 2 vr Käufer obiger Obligarionen-die Zinfe nur 
vom ı. Jänner d. J. an zu beziehen. 
4. Die ergebenden Serichtsfoften und das Armenpros 
gene har Käufer allein zu bezahlen. 
Die Berfteigerumg ſelbſi ift auf den 74. Auguft d. J. 
Bei diefem £. &. Etadıs und Landrechte um so Uhr Vormit⸗ 
tags beftimmt. 
Kaufetuftige werden ſich demnach hiebei einzufiuden 
wiffen. Innsbrud, den 21. Juli ıRır. 
Hof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrarh, 
v. Fiſcher, Landrach, .. 
Hof: v. Kappeller, Sekretär, 
es, it er 
Vom k. k. Eivils und Kriminalgericht für Vorarlberg 
wird der ſchon über 42 Jahre abweiende Gortfried Fler 
maier, von Rankweil, nachdem er mittels Edikt vom 10. 
Mat 1819 porgeladen worden, deilen ungeachtet aber nicht 
erfchtenen ift, noch auf irgend eine andere Art Kenntniß 
feines Lebens gegeben har, hiemit als todt erklärt, 
Feldtirch, den 23. Juli ıBar. . 
8. 8. Eivils und Kriminals Gericht, 
I. ©. Berreitter, P aſes. 
v. Sim, k. k. Fe 
Rungger , k. k. Eollegial» Rat 


Fr. Ritter v. Haſelmaye, Sekretaͤr. 





BVerfteigerungs ⸗Edikt. 
Bon dem k. k. Stadts und Landrechte zu Innsbrud 
wird biemir allgemein bekannt gemacht? _ 
Es ſey über Anlangen der Johann Bouliſchen Kon: 
fursgläubiger mit Beitritt des k. k. Fis kalamtes anher ges 
ſtelltes Aniuchen dest ?. Landge ichts Brunel in die of⸗ 


fentliche Berfteigerung der in der Johann Anton Boult⸗ 


ſchen Kontursmaffe alldort rorfindigen Tiroler Landſchafte⸗ 
Dbligation Nro. 7278; ver 1146 fl. 26 fr, oder reduzirter 
per 733.43 kr. R. W., auf Johann Anton von Boul 
lautend, d. d. 16. Ott bee 1820, gewilliget worden, 
Der Ausrufspreis iſt für jedes reduzirte Hundert auf 
40 fi. R. W. beſtimmt 
Bedingniſſe: 
T. Bird unten dem Ausruſepreiſe kein 
nommen, 


Anborh anges 


Mn Autenfspreis it auf 60 fl. R. W. vom jedem ven 


#. Binsrädflände werden feine mitverfauft „- fondern 
der Käufer har die Zinfe erft vom 1. Juli 1821 an im ure 
Ipränglichen Zinsfuße A 4 pCt. zu bejichen. 

3. Hat ver Käufer den ganzen Kaufichiling in Sil⸗ 
bers oder Goldſorten, nah. dem Tarife d. d. Innsbruck 
8. Mai 1818. jedoch im 24 fl. Fuße, gleich nad) der Vers 
fteigerung zu erlegen.’ — 

4. Die Lizitatione⸗ und anderweite Koſten har Käufer 
aus Eigenem zu bezahlen. - >14 

Die Berfteigerung felbft wird auf den 13. Auguft d. 
J. Bormittage um 9 Uhr bei biefem k. f. Stadte unp 
Landrediie vorgenommen. Kanfsiuftige werden ſich hiebed 
einjufinden wiffen. Innsebruck den 24. July 1821. 

Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrorh. 
v. Fiſcher, Landrarh, 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 


3 Bekanntmachung. 

Sen 2. Abril dv. I. ift Maıhias Wieshober, ein 
Tifchler zu Neutes bei Mutters, im ledigen Stande mit 
Hintetlaſſung eines’ Vermdgens-non 700 fl. und eines Eos 
dicilles, in welchem einıge fromme Vermäcrniffe angeords 
net werden, geſterben. - 

Er war ein eheliher Schn-der Kleinhaͤuslers leute Jos 
fepb Wierhaber und der Maria Eppenjleiner, in derem 
Vorftellung des Erblaffers Bruder Anton Wieshaber als 
geſetzlicher Erbe berufen iſt. „4 

- Da jedody dieſer Auten Wieshaber bereits mehr als 
30 Sabre abweſend ift, ohne dafi durch diefen Zeitraum 
von feinem Schickſale etwas erfahren wurde, jo werben 
derfelbe, und Alle, welche einen Eibsanfpruc haben, oder 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, daß fie ihr Erbes 
recht binnen der Frift von einem Jahre und ſechs Wochen 
um fo gemifier anmelden, als widrigens das BVerlafferis 
ſchaſte⸗ Abhandiungss Geſchaͤſt zwiſchen den Erſcheinen den 
der Ordnung nach ausgetragen, uud das Vermögen jenen 
auf den fib Anmeldenden eingeantwortet werden würde, 
welchen es nach dem Geſetze gebührt, : 

Wiltau, den 25. Juli 1821. — j 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Lanbdrichter, 


3 Bom 8, 8. Landgerichte Dornbirn in Worarlderg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, deneu 
daran gelegen, befannt gemadıt;' 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Laude Ttrol und Voraribecg 
befindliche: bewegliche und unbemeglihe Mermögen de 
Juden Joſeph Mendelichn (vormals Soienh Emanuel —8 
Hauſierhandler von Hohenems, gewilliget worden. . 

Daher wird Jedermann, ber an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 15. September ı 821 die Anmeldung 
feiner Fo derung in Sefalt einer ſoͤrmlichen Klage wider 
dieſe Kontursmafle bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
en, und im dirier nicht mur die Richtigkeit feiner Fo:des 
rung, ſondern aud das Recht, kraft deflen er in Diele oder 
jene Kaffe gelegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehörer werden, und diejenigen, Die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penſations⸗Recht gebührete,, oder wenn fir auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß atio ſolche Gläubiger, wenn lie eis 
wan in die Maſſe ſchuldig feyn ſollten, die Schuld unges 
ze des Compenſations⸗ Eigenthums⸗ oder. Pfands 

echtes, das ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abs 
jutragen verhalten werden mürden. or 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
dung diefer Konkursſache, und im Nicrerzielungsfalle zur 
Veftärigung oder Wahl eines Vermögens + Berwalters und 
Kreditoren⸗Ausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den a 7. Sept. ıgar 
um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landgerichtä⸗ Kanzlei eine 
Tagſatzung angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Michterfcheinenden 
den Bejchtätien der Anweſenden beigetreten geachter würden, 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 23. Juli 1821. _ 

j D. Mosbrugger, Landrichter. 
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Sntelligenzblatt 
8 8 priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag 


Neo. 65. 


13. Auguſt 1621. 





Wiener Courd vom 7. Auguſt 1821; 
Etats · Shaldverfhreibn sem p 
c V. ne. * 
Bicner-Etabt: Benfe:Dbligat 1a adı v. H. Un C. M.) 32 3 
Oblig itionen der allgem. und . 
ungar. Hoffammer . . zu2 0.9. (in C. M.) 26 Ya 
Bank: Altien pr, Stüd 579 in Com. Münze. 
Gonventiond » Münze v. H. . » 2914 fl. 
Wiener Wechfel » Courd vom 4. Auguft 1821. 
(in €. M.) . 
Munfterdem, für 100 his. Carr. grtir. $ 133% —J 
Wugsburg, für 100 Gald. Curr. Gulden $ 99? Dt. Duo. 
Hamburg, für 100 Chir. Banco tät. $ 1474 2 Men. 
London, Pfund Eterling „ . Gulden 10—8Br.3 Mon. 
Baris, für 300 Zranten . . Gulden g 1940. sen 





Angetommene Fremde in Imsbruck. 


Den 6. Aug. Hr. Joſ. Orfi, Privar von Botzen (im 
gold. Adler.) — Frau v. Biederfee, Präfidentenss 
Bartin von Königsberg; die Hrn. Waths, Toriter, 
und James Nuft, engl. Edelleute (in der g. Sonne.) 

Den 7. Aug. Die Hrn Morandell and Luggim, Gutss 
befiger von Kaltern; Kr. Ant. v. Villas, Privat 
von Salurn (im weißen Kreuz.) 

Den 8. Aug. Die Ara. Riedl und Brockhamer, Schiff⸗ 
meifter aus Baiern (im weißen Kreuj.) — Ar. J. 
Senewein, Birch ven Sterzing; Kr. v. Stabinger, 
2. ?. Beamter von Fügen; Hr. Kipper, Wirth von 
Gmünd; Dr: K. Aigner, Handelamann von Miete 
bad ; die Hrn. Gebrüder Reiner, Handelsleute von 
Sägen; die Hrn. Schieſti und Engl von Münden 

" mayr, Handelsmann von Abling (im gr. 
Bär.) — Hr. A. Strelle, Handelsmann von Telfs; 
Kr. T. Maurer, Handelsmann von Garmiih (im 


Mondfhein.) — Hr. Paul Norz, wirkt, geiftlier - 


March und Regens von Briren . 158.) — Ar 
9, v. Stüp, Bergbeamter von Klaufen (in der 9. 
Sonne ) — Ar. 3. Miedermayr, Weinhaͤndler von 
Sirla (im gold. Löwen.) — Die Hrn. Karl und 
Leonh. v. Schaſſer, Weinhaͤndier von Kaltern (im 
Mehren.) 

Ben 9. Aug. Fran v. Clayton, engl. Dame; die Hrn. 
Eatmen und Urban Steinbach, KHandelsleute von 
Hohenems (im geld. Adler.) 

Den 10. Aug. Hr. M. Saft, Gaftwirch von Kbſſen; 
sr. J. Earli, k. k. Haupimann, kommt von Fer⸗ 
rara (im weißen Kreuz.) 

Den 11. Aug. Hr. Ant. v. Selmint und Hr. D. Cor⸗ 
vadi, Beinbändter von Salurn; Hr. M. Aigner, 
Kaufmann von Tegernfee (im gold. Hirſch.) — Dr. 
9. U. 8. Steinmeh, Privar aus Ofifriesland (in 
der gold. Sonne.) — Ar. 2. Zucht, Priefier von 
Trient (im gold. Adler.) 


Verzeichnieß 
£. k. Lortozi in Trient Au 
REN: 1821 — —— —* Zahlen: Er 


8 
Die nähe Ziehung iſt u 20. Auguft in S. 


2 Bekanntmachunmg. 
Am 3. d. M. iſt auf dem Wege von Mleders bis 
— ein Stöck ungebleichte feine Leinwand von 
tläufig 50 bis 56 Ellen, welche in einem abgenuͤtzten 
Leintuch eingendht war, unwiſſend auf welche Ars, ‚von 
einem Waren weggefommen. 
Derjenige, welcher diefe Leinwand gefunden, oder 
ſonſt einige Kenniniß Hiervon erhalten Haben fee, wird 


erfüdht, dieſelbe gegen eine angemeflene Belohnung der 
8, k. Polizeis Direktion zu übergeben. 
Sunsbruf, den 4. Auguft 1821. 
K. 8. Polizei s Direktion, 


' Lotterie 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung werben die im Villa⸗ 
Ger Kreiſe, im Kärnthen, liegenden großen Eifen» und 
Stahl: Hammermwerke ju Malborgeth, nebft einer Mägels 
Fabrik, dann einem Herrenhauſe, mehrern andern Häus 
fern und einer Meierei, jufammen nad dem reinen 
jährihen Ertrage von 30,000 fl. €, M. gerichtlich ges 
fhäst auf 300,010 fl. go fr €, M. durch 37,826 Koofe 
bei Karrer et Borkenftein in Wien ausgeipielt, und dem 
Gewinner ſammt Zugehör und Beilaͤſſen aan; fhuldens 
frei übergeben. Mir biefem Hauptgewinnſte find no 
1000 ju jiehende Geldgewinnfte von 6000 fl., 5000 fl., 
2000 fl., 1000 fl., 500 fl., 200 fl., 100 fl., und fo 
abwärts bis 12 fl., im Gefammtbetrane von 30,000 fl. 
€. M. in Zwanzigkreuzerftäden, 3 Stuͤck zu einem Sub - 
den gerechnet, verbunden. Looſe & 10 fl. in C. M. im 
20 fl. Buß find zu haben bei Sr. Joſ. Habtmann in 
Annsbrud. 





Bu folgenden Zeitungen werden für das laufende 
halbe Jahr 13217 Mitabnehmer geſucht, worüber das 
Nähere bei der Redaktion diefer Zeitung zu erfragen iſt: 

Gazzetta di Milano. 

Gazzetta privilegiata di Venezia. 
Gazzetta di Trento, 
Salzburger Zeitung. 





Weber 200 fehr fhöne, hochſtaͤmmige, mit Aepfeln, 
Bienen und andern Früchten gepeljte Bäume find das 
Stuͤck zu 3o bis 40 Kreuzer zu verkaufen in Wattens 
in der Kirchgaſſe Nro. 25. 





2 Rom k. k. Landgerichte zu Kal wird auf Anfuchen 
Joſeph Naglifhen Konkurs: Gläubiger oͤffentlich vers 
eigert; 

: Eine Wirthsbehauſung, am grünen Baum in der 
obern Stadt geleoen und mit Mo. 70 bezeichnet, ſammt 
Heu, Holjleg, Stallung und Wafhfüde, 

Diefelbe iR der St. Martinstirhe zu Schwatz, 
und nun dem k. k. Rentamte mit Grundrechten untere 
worfen, und har man dahin jährlih am St, Galli Tage 
24 fl. 51 &, R. W. zu entrihten, auch der Pfarrfirhe 
alda 5467 kr. R. W. abjuführen. 

Die Steuer aufz Termin beträgt 3 fl. 15 fr. R. W. 

Hieſuͤr ift, einſchließlich der echtſame, ber Aus⸗ 
zufspreis beſtimmt auf 1550 fl. 

DBedingniffe. 
1. Bird unter dem Ausrufspreife kein Anboth ans 


men. 

2. Wird zum Kaufe Jedermann mit Ausnahme der 
Judenſchaft zugelaffen, der fid um das Kaufsdeirtel ent» 
weder mitteld eigenem Vermögen, oder durch annehmbare 
Buͤrgſchaft aus zuweiſen vermag. 

3. Auf den Kaufihilling werden Kapitalien mit ver⸗ 
tragmäßiger Verzinſung, und nah halbjähriger Abs oder 
Auftänduna in Konventionss Münze zahlbar Aberbunden. 

. Kann von der Wirthobehauſung fogleih am Tage 
der Ach Beſitz genommen. werden. 

Die Steuern, Oblagen und Wuſtungen, ohne 
Mödfiht der Entſtehung, Anlegung und Eintreibung, 
mie auch die Berzinfung der Pafliven, fallen vom Tage 
bee Berfteigerung an ganz dem Käufer zur Laft. 

6. Die Verfteigerungss und Kaufsrihtungttoten 
as die Confenss Gebuͤhren hat er aus Eigenem abjus 

ren. 
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7. Bleibt das jus in re bis jur endlichen Tilgung 
der ihm Aberbundenen Paffiven vorbehalten, “ j 
Die Verfteigerung wird am 4. September Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr auf der k. k. Landgerichtskanzlei abgehals 
sen und nad der Gefebesvorfchrift gefchloffen werden. 
R. 8. Landgericht Hall, den 4. Aug. 1821. 
Atilmayr, Landrichter, 


z Verſteigerungs⸗Edikt.— 


Von dem k. k. Landgerichte zu Hall wird auf das 


von der Darbara Plankiſchen Kreditorfchaft neuerlich ger 
ftellte Anfuchen öffentlich verſteigert: 

‚ Eine Behaufung, mit Neo. Cat. 3rr. bezeichnet, 
fammt dem rüdwärts dabei Befindlihen Garten. Sie 
liegt in der Faſſergaſſe. 

Die darauf haftenden Giebigfeiten find: 

Für Herrn Baron Anton von Schneeburg zu Inns⸗ 
bruck an Grundzins = fl. 4gz/a fr, an Theiljins 12 ir. 

Für Herren Joſeph von Tafh zu Innsbruck nachges 
benden Zins 7 fi., wogegen man aber von Andrä Mayr 
als Inhaber der Mühle und Garten 3 fl. 46 1/2 fr. eins 
‚ulangen hat, 

> Für das Stadtſpital zu Hall 55 1/2 fr. 

Endlih find an ordinari Landichafts s Steuer auf 3 
Termin 5 fl. 39 kr. zu bezahlen, alles in T. W. ges 
meint. 

. Dee Ausrufspreis für die Behaufung fammt Garten 
wird auf 1800 fl. R. W. fefigefegt, und die Vetſteige⸗ 
zung geihieht unter folgenden 

Bedingniffen: 

x. Werden aud unter dem Ausrufspreife Anbothe 
angenommen, 

2. Kat Käufer fogleich bei Errichtung des Kaufes 
aus dem Kauffillinge 5 fl. vom Hundert baar zu erle⸗ 
gen, den Weberreft aber zu 4 pCt. zu verzinfen, und 
nad halbjaͤhriger Ab⸗ oder Auftündung zu bezahlen, bis 
zur gänzlihen Tilgung des Kaufihillings aber wird fi) 
das jus in re vorbehalten. j 

3. Sat Käufer ale auf der Behauſung haftende, 
und wie immer Namen habende Steuern, Oblagen, 
MWuftungen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit oder den Grand 
ihrer Entftehung, mie fie immer ausgeſchrieben oder ges 
trieben werden mögen, vom Tage der Verfteigerung zu 
übernehmen. : 


4. Geht Wag und Gefahr von dem Zeitpunfte an, 


als die Verfteigerung erfolge feyn wird, auf den Käufer 
über. v 
5. Kat Känfer alle Lizitativns⸗ und Kaufaufrich⸗ 
tungsfoiten, fo wie die grundherrlichen Gebühren zu bee 
ahlen. x 
9 Diefe Verfteigerung wird am ı. September Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr auf der daigen Landgerichtstanzlei nad 
den beftehenden Geſetzen vorgenommen und geichloffen 
werben. 
8. 8. Landgericht Hall, den 5. Aug. 1821. 
Attimayr, Landrichter. 
Edittt. 
Bon dem k. k. Civil» und Kriminal-Gerichte für 
Vorarlberg wird hiemit bekannt gemacht, daß bie ledige 
Magdalena Haͤmmerle von hler wegen Wahnſinnes unter 
Kuratel des Johann »Michael Ohmayer dahier geſetzt 
worden ſey, und daher nach den Rechten der Minder⸗ 
jährigen zu behandeln komme, 
Feldkirch, den 6. Auguft 1821. 
9. ©. Berreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, 2. k. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſelmayher, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 
Von dem fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerlchte Kitzbichl 
wird auf Anlangen der Jakob Lentneriſchen Gantgidubi⸗ 
er nachftehende Realität zum drittenmaligen öffentlichen 
Bertaufe feilgeftellt: 5 
Eine halbgemauerte Behaufung in der Kabergaffe 
der Stade Kipbichl gelegen, fammt einem Pflanzgartl 
und dee dabei befindlichen verkäuflichen Haſners⸗Gerech⸗ 
tigkeit. ° 
a Der Auseufspreis hierum ift einfchließlich ber weni⸗ 
gen auf 44 fl. 7 kr. geſchaͤhten Fahrniſſe 850 fl, R. W. 
Bedingnifſſe: 
a. Hat ſich des allenfälige Käufer am Tage der 


Verfieigerung gegen das Pandgericht mit Zeugniſſen fels 
ner Moralität, gegen die Gläubiger aber mit binlänglis 
wer Vermoͤgen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft ansjus 
weifen. 

b. Die MWerbriefungstoften hat der Käufer, bie 
Konturstofien aber die Maſſa zu tragen. ' 

e. So wie. am Tage des erftandenen Meiftgeborhs 
das Eigenthum der erfauften Realitaͤt auf den Käufer 
übergeht, fo bat er auch von diefem Tage an alle Wag 


‚und Gefahr zu übernehmen, und alle Steuern, grunds 


berrlihen und Gemeinde s Oblagen, die vom Kaufstage 
an getrieben werben, ohne Müdficht der Chrfehungsjeit 
ju tragen, -. - 

2. Bei diefer brittenmaligen Feilbiethung wird, wenn 
ſich bios. Käufer unter- dem Ausrufspreife einfinden folls 
ten, dieſes Maffagut dem Meiftbierher, und wenn er 
aud der einzige einen Anboth machte, ohne Weiteres 
überlaffen werden, 

. Zur WVerfteigerung felbft iſt der gr. Auguft d. J. 
Vormittags 9 Uhr mit dem anberaumt, daß an dieſem 
Tage in ber hieſigen Gerichtsfanzlei von 9 Uhe bis 1x 
Uhr Vormittags die .allenfälligen Anborhe zu Protokoll 
genommen, um ır Uhr aber mit der wirklihen Berftela - 
gerung durch den Ausruf begonnen, und bis zur Been» 
digung orbnungsmäßig fortgefah en wird. — 


Fuͤtſti. v. Lamberg. Landgericht Kitzbichl, den 3. Juli 1821. 


Knoll, Landrichter. 





2 —Kundmachung. 

Im Folge Hohen Heſtammer⸗Dekreis vom 4/15. Jult 
L. 9 wird der für die verfchiedenen Behörden und Aem— 
ter im Laufe des Militärs Jahres 1822 erforderliche 
Wachskerzen⸗Bedarf im Wege einer Sffentlichen Lizitation 
beigeſchafft werden. 

Diejenigen, die an dieſer Liziration Theil zu neh⸗ 
men gedenken, haben am 10. September IL. J. um 10 
Uhr Vormittags im Narhss Saale der k. k. niedersjterf 
Regitrung zu ericheinen. 

Dei dieſer Lizitation find nachfolgende Bedingniſſe 
feſtgeſetzt worden: — 

1. Der ganze Wachskerzen-Bedarf für das Militärs 
Jahr 1822, der ſich beildäufig auf 400 Zentner belaufen 
dürfte, mird im einzelnen Quantitäten von 20, 30, 40 
bis 50 Zentner, ſedech dergeftalt verfteigert werden, daß, 
wenn mehrere vorsheilhafte Anborhe anf mehrere Pärs 
thien, oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht 
werden follten, die größere Parıhie, oder auch das ganze 
Quantum auf einmal würde feilgebothen werden. > : 

a. Iſt der Ausrufepreis auf a floss. €, M. 
fesefeer worden, . 

3 zer Erfteher einer Wachskerzen⸗Parthie muß 
feine Lieferung nah den Mufterkergen, bie zu dieſem 
Ende von jedem Lizitanten- in reiner und guter Quafitde 
und gehörig begeihnet, entweder vor, oder bei der Lizi⸗ 
tation einzulegen find, in einer derielben ganz voltome 
men gleihfommenden Qualität abliefern, 

4. Die Lieferung wird an denjenigen überlaffen wers 
den, der für die gleiche Qualitaͤt der Wachskerzen ders 
geringften Preis zu Protokoll giebt. 

5, Jede nice qualitätmäsiige Lieferung wird ausges 
fioßen, und die ausgefloßene Qualität wird für den Fall, 
als fie von dem Lieferanten nicht gleich felbft wäre qualiz 
tärmäßig erjeht worden, auf deffen Rechnung we immer 
herbeigeichafft werden. 

6. Wird der Wacrskergen » Bedarf auf die Dauer 
des MilitärsJahres 1822 beigefchaift werden; jedoch aber 
it der Lieferant gehalten, jederzeit der Behörde, die eg 
betrifft, den nothigen Bedarf ſegleich abzuliefern, 

7 Muß die erite Lieferung auf allenfälliges Verlau⸗ 
gen noch im Monat September 1821 erfolgen, zu wels 
hem Ende dem Lieferanten die Behörden, an die er jü 
liefern haben wird, mach erfolgter hoher Ratifitatior 
werben befannt gemacht werben, 

8. Der Lieferant ift verbunden, dem geforderten Ben 
barf auf feine Koften In dasjenige Gebäude der Stade, 
das ihm wird angezeigt werden, angenbliclich abzuführen, 

R Der Lieferant kann feine Rechnung entweder mos 
natlih, oder nach jeder Ablieferung, über die abgegeben 
nen Wachskerzen mit der Empfangs:Beftätigung drs es 
bernehmers zwar überreihen, jedoch wird für den Fall, 
als der Lieferant feine Äbernommene Verbindlichkeit dur 
die gemachte Ablieferung nicht ganz getilgt, fondern noch 
eine oben mehrere Lieferungen zu machen Hätte, zus Ci» _ 
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cherſtellung, damit bie Lieferungen richtig und qualitäts 
mäßig geichehen, die Bezahlung der erften Lieferung erft 
dann erfolgen, wenn die zweite wirklich gemacht worden 
AR, fo zwar, daß jederzeit der frühere Kieferungss Bergüs 
tungsr Betrag als Kaution der folgenden Lieferung zu 
gelten haben wird, 

10. Der Lieferant ift gehalten, bie Lieferung nad 
dem jedesmaligen Bedarf, der ihm von den verfchiedenen 
YAemtern, auf die fein Kontrakt lauter, wird angezeigt 
werden, und auf jedesmalige Aufforderung ungeſaͤumt zu 
bewertftelligen, ohne daß für die Stellen und- Aemter 


eine Verpflichtung beftände, ihren Bedarf eben in den 


6 Wintermonaten vollftändig zu Übernehmen. 

11. Bleibe Äber diefe Lizirarion die Betätigung der 
hohen Hoftammer vorbehalten, 

12. Bis zur Entfheidung der hohen Hofkammer 
rücfichtlich der vorbehaltenen Ratifitation bleibe der Ers 
fteher der Wachskerzen-Liefernng ſchon durch die Unter» 
fertigung des Pizitationss Prorofolls dergeftalt an feinen 
Anboth gebunden, daß er von demjelben hide mehr eins 
feittg jurüdereten kann, und daß das Aerarlum im Falle 
der erfolgten Narifitation berechtiget wäre, die von dem 
Erſteher übernommene und nicht zugehaltene Lieferung 
auf deifen Gefahr und Unkoſten ruͤckſichtlich des Differenzs 
Betrages, und der fodann die von ihm zu liefern übers 
nommene Wachskerzen-Quantitaͤt theurer als in dem ras 
tifizieren Lizitations s Preife erfauft werden müßte, auf 
was immer für eine beliebige Art anzuſchaffen. 

Diefe Mopdalisde hat aud dann ſtatt zu finden, 
wenn während der Kontraktzeit der Beſtbiether die Lizis 
sationdgs Bedingniffe nicht zuhalten follte, 

Wien, den 20. Juli ıgar. 

Bon der EP. niederöftere. Landesregierung. 
Anton Edler von Dornfeld, 
k. k. niederdftere, Megierungs s Sekretär, 





3 Eonvor. Lieut. Babek'ſcher Erben und Gläubiger. 
Ben dem k. k. Kaifer s Jäger s Regiments » Gerichte 
wird unter Befanntgebung des am 1. Juli d. 9. ab int, 
erfolgten Ablebens des f. f. H. Lieutenants Karl Babe 
der peremtoriiche Termin jur Anmeldung der wern immer 
auf Diefe Verlaffenihaft zuftehenden Rechte auf den 5. 
Februar 1822 beftimmt. . 
Stabss Station Junsbruck, den 4. Auguft 1821. 
5%. Mita, Aubditor, 


evdvı te 

Bon dem k. k. Stade» und Landrechte zu Innsbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
baran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fep von dieſem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes über das gefammte im Lande Tirel und Vor—⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Wermögen 
über die Boniss Tejjion des hieſigen Cotton-Fabrikanten 
Ignatz Strele gemilliger worden. 

-" Daher wird Jedermann, der an Erfigedachten eine 
Eorderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den 16. September diejes jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlichen 
Klage wider den k. k. Dikafterial- Advolaten, Dr. Brigl, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedachten Kontursmalle, 
bei diefem k. k. Stadt» und Landrehre alfo gewiß; einzu⸗ 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud) das Recht, kraft deſſen er in dieſe ader 
fene Kaffe gelegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
widrigens nad Verfluß des erfibefiimmten Tages niemand 
Mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des Einganas benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgemwiefen fenn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wern fie auch ein eis 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
aud ihre Forderung auf ein fiegendes Gut des Ders 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alio folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfations s Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu jtatten gefommen wäre, 
Abzutragen verhalten werden wuͤrden. as 

Zugleich wird auf den 17. September um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Wahl des Kontursmafle: Berwalters, und der 
Kreditoren s Ausihäffe, fo wie jur Feſtſetzung anderer die 
Waſſe betreffender Beftimmungen eins Tagjagung anges 





ordnet, bei welcher gefammte Kreditoren entweder in Ders 
fon, oder durch hinlaͤnglich besollmaͤchtigte Gewalthaber 
mit dem Beifage zu ericheinen vorgeladen werden, daß 
bie Michterfheinenden der Stimmen-æ Mehrheit der Ane 
wefenden beigetreten geachtet werden würden. 
Innsébtuck, am x. Auguft 1821. 
Von dem k. k. Cradts und Landrechte. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, - 
‚ ». Pama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrarh, 
Sf. v. Kappeller, Sekretär, 


3 Bon dem Paiferl. konigl. Landgerichte Sonnenburg 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
Purfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe beweglihe und unbewegliche Mermögen des 
Alois Wörndle, Mebger ju Siftrans, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den geraten Vers 
fhulderen eine Forderung zu fielen beredhtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ı8. September dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage wider diefe Konkurs: Maffe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden 
verlangte, zu ermweijen, ald mwidrigens nah Verlauf des 
beftimimten Tages niemand mehr gehöre werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben‘, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Auenahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihs 
nen wirtlich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfhuldeten Yorgemerkt wäre, daß alfo ſolch e 
Stäubiger, wenn fie etwa in bie Maffe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfations - Ci 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu flatten, 
gefommen märe, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Berfuhe einer gütlichen Aurgleis 
Kung diefer Konkursſache und im Nichrerzielungsfalle zur, 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Mafje betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf, 
den 10. ©eptember d. 5. umg Uhr Vormittag in diejer Land⸗ 
gerichtsfanglei angeordnet, bei welchet Jämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Befchlüfen der Anweſenden beiges 
treten geachtet wuͤrden. 

Wiltau, den 30. Auli 1821. 

K 8. Landgericht Sonnenburg. 
In Abweſenheit des k. k. Landrichters: 
Gapp, Adjunkt. 





3 Wom kaiſerl, konigl. Landgerichte Windiſchmattrey 


wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 
Es fen von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 


kurſes Über "das gefammte im ‚Lande Tirol und Rorarla 


berg befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen 


der Brüder Johann und Paul Lercher, zu Lukaffer in Des‘ 


fereggen,, gewilliget worden, 
Daher wird jedermann, der an bie gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 


glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Auguft dies Jahts 


die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmli⸗ 
chen Klage wider den MWersreter diefer Konkurs s Malle, 
Herrn Zohbann Wohlgemuth, bei dieſem 
Berichte fo gewiß einzureichen, 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern aud) das 
Recht, kraft deflen er im diefe oder jene Klaſſe geſetze 
u werden verlangte, zu Arweifen, als widrigens nach 
Gerfug des beftimmten Tages Niemand meh gehöre 


werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 


nicht angemeldet haben, in Nüdfiht des gelammten im 


Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Wermögens dee _ 


benannten Berfhuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gewiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 


und in bdiefer nicht 


[} 


tionsrecht gebührte, oder wenn fie audy ein eigenes "Gug 


von der Maſſe zu fordern Härten, oder wenn aud ihre 
Eorderang auf sin liegendes Gut der Verſchuldeten vor⸗ 
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gemerft märe, baß alfo ſoſche Stdubiger, wenn fle etwa 
in die Maffe ſchuldig feyn folten, die Schuld unges 
indert des Kompenfationd: Eigenchums: oder Pfandrechts, 
as ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich mird zum Verſuche einer gätlihen Ausglel⸗ 
Hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Kreditorenausfchuffes , und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagiakung 
auf den 30. Auguft 1821 um 8 Uhr Vormittags, in dieler 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erfcheinen habe, als die 
Michterfchrinenden den Vefchlüffen der Anwefenden beiges 
treten geachtet würden, 
$. 8. Landgericht Windiſchmattrey, den 20. Juli 1821, 

In legaler Abwefenheit des Amtsvorftandes; 
Joh. Pig, Adjunkt. 


8 Konkurs: Evike. 

*Bom Graf Khuen. Landgerichte Altenburg und damit 
vereinten ®. k. Hofgerichte Hocheneppan wird bu ch gegens 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
belannt gemacht: 

Es ſey vondem Gerichte In die Eröffnung eines Kon⸗ 
barfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche beweg iche und unbeweglihe Vermoͤgen des 
jäd zu Bogen verſtorbenen Joſeph Tappeiner, von St. 
Pauls, indem die Vormundſchaft der Kinder die Erbſchaft 
aus ſchlaͤgt, aewilliget worden. 

Dader wiıd Jedermann, der an bie gedachte verſchul⸗ 
dete Verlaßmaſſa eine Fo derung zu flelen berechtiget zu 
feyn glaubt, hiemit erinnert, bis einfhließlih 26. Sep⸗ 
tember biefes Jahres die Anmeldung feiner Forderung in 
Seftalt einer fb:mlihen Klage wider dieſe Konkurs⸗ 
maffe bei diefem Landgerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
und in dieſer nicht nur die Michtigkeit feiner Fors 
derung, fonde:m auch das Recht, Praft deilen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, ju erweiſen; 
als widrigens nad Verfiuß des beftiimmten Tages Niemand 
mehr gehd:t werden ‚und diejenigen ‚die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarberg befindlihen, zu biefer 

alla gehörigen Vermögens ehne Ausnahme auh dann 
abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compenſa⸗ 
tions » Recht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Bur von der Maffe zu fordern hätten, ober wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes, zu dieſer Maffe gehöriges 
But vorgemerft wäre, daß alſo folde Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maffe fchuldig ſeyn follten, bie Schuld uns 
gehindert des Kompenſations- Eigenthums » oder Pfands 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ftatten gelommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Berfuche einer gärlichen Ausgleihung 
dieſer Rontursfahe, und im Nicht-rgielungsfalle jur Be⸗ 
fätigung oder Wahl eines Bermögensvermwalters und Kredi⸗ 





bitreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 27. 
- ®eptemher um 8 Uhr Vormittags im diefer Landgerichtss 
kanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Gläubiger um, 
fa gewifler zu erfheinen haben, als die Nichrerfcheinenden 
den Beichlüffen der Anmefenden beigetreten geachtet werden 
würden. Gandegg, den x-. Juli 18ar. 

v. Sterjinger, Landrichter. 


g. Vom Graͤflich Kaniglſchen Landgerichge Weldberg wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen darau 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande, Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Stephan Tſchurtſchenthaler, vulgo Santfammer, in 
Prags, gemilliget werden. . 

" Daher wird jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigen zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert , bis einfchl. ıı. September d. J. die 

nmeldungfeiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider dieſe Ronkursmalfe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und im dieſer night nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
zung. fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefeht zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 


—— und jur Beſtimmung anderer dieſe Maſſe 3 


nad Verlauf ded beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Rädficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abge 
wieſen feyn follen, wehn ihnen wirktih ein Rompenfas 
sionsredyt gebührre, oder wenn fie auch ein eigenes Gus 
von der Malle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt märe, daß aifo folde Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maffe fhuldig —* ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations- Eigenthums⸗ oder Pfandrechto, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer güclichen Muse 
gleihung.diefer Konktursfahe, und im Drichterzielungs⸗ 
ſalle zur Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgens ver⸗ 
walters und Kreditorenausfhuffes, umd jur Beſtimmung 
anderer diefe Maffe betreifender Angelegenheiten eine 
Tagfagung aufden 12. September d. J. umR Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher fänmte 
liche Glaͤubiget um fo gemwiffer zu erſcheinen haben, ale 
die Nichterſcheinenden den Beſchlüſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden. 

Toblach, den 16. Juli ıBar. 
Graͤflich v. Känigiiches Landgericht Welsberg. 
„ueber, Landrichter. 


Vorladungs⸗Edikt. 

Am ır. Apcil d. J. iſt Michael Gaͤnsbacher, ein les 
diger Sohn des Jakob Sänsbacher und der Anna Maria 
Murrin, am Pafchglergure zu Wangen, re Hinterlaffung 
eines Vermögens von 693 fl, A. W. und tiner legimwilligen 
Anordnung geftorben, 

Da weder die Eltern, noch andere Abkommlinge dere 
felben fi. mehr am Leben befinden, fo fällt das Erbrecht 
auf die drirte Linie, nämlih auf die Defcendenten der 
ebenfalls fchon verftorbenen Großeltern, welche von värers 
licher Seite Defeng Gausbacher und Elifaberb Murr, von 
der mürterlihen Seite aber Simon Murr und. Maria 
Burgerin gewefen find. 

Steihwie nun dem dieffeitigen Pandgerichte weder 
das Leben, noch der Aufenthaltsort von den meiſten dieſer 
Erben bekannt iſt; fo werden fie kraft dieß aufgefordert, 
bis Ende November d, J. bei daigem Kandgerichte um fo 
gewiffer zu erſcheinen, die vorliegende lektwillige Difpofis- 
sion einzuſehen, und die allenfälligen Einwendungen gegen 
diefelbe anzubrinsen, als widrigens nach Werlauf diefes, 
Termins diefe letztwillige Anordnung als redtsgäliig. ger 
achtet, und das Vermögen: ben milden Orten. und. dem 
Georg Murr zu Wangen, welden der Erblaffer dafleibe 
azugedacht hat, eingeantwortes werben wird. 

Bogen, ben ıt. Juli 1821. 

K. 8. Landgericht Karneid und Jeneſſen. 
Staiuer, Landrichter. 


Einberufungss Edite 
Der im April Heurigen Jahres am Kohlergute zu 
BWeerleiten dieß Gerichts kinderlos verftorbene Johann Gogl 
has in einer le&twilligen Anordnung vom.25. Nosember 
1817 feinen Anverwandten ein auf dem KHäuslergute zw 
Weerberg anliegendes Kapital per 1000 fl.. legirt, welches 
jedoch bei der vorgenommenen nventarifation nur mebe-. 
in 250 fl. R. W. beſteht. ) 
Da des gedahten Johann Gegl rädgelaffene Anver⸗ 





wandte micht fämmelich befannt, und von jenen, die ich 


bisher gemelder haben, ihte Anverwandtſchaft zum Erbes 
laffer nicht legal ausweifen konnten; fo werden vom untere 
fertigten Gerichte alle jene, welche auf obiges Legat aus 
dem Grunde der Anverwandtfchaft zum Exblaffer einen Ans 
ſpruch zu machen gedenken, anmit aufgefordert, Diefe ihre Ans 
fprüde binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen. 
von untengefegtem Datum an, fo gewiß bierorss felbft. 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten anzubringen und aus zu⸗ 
weiſen, als widrigens daffelbe jenen aus den fi meldens 
den eingsantmwortes werden würde, benen es geſetzlich ges. 


bährer. 
* K. Landgericht Schwatz, den 22. Jull 1821. 
©Otsolj. Landtichter. 
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Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den ı1. Aus. Hr Joſ. Kolb, Bergbeamter von Schwatz 

(im weißen Kreuz.) — Hr. J. A. Ambach, Wein⸗ 

dler von Kaltern (im weißen Rößl.) — Ar. John 

au, 8. engl. Generalkommiſſaͤr, fommt von Wien; 

Hr. 3. €. Askeldf, ſchwediſcher Ervedies s Sekrerär 

von Stockholm; Kr. Felix Baron Nenne, Gutsbe⸗ 

fiper von Salzburg; Hr. WB. Hornpoftel, Babrikss 
Buchhalter von Salzburg (in der gold. Sonne.) 

Den 12. Aug. Frau v. Picht, Landrichters » Gattin von 

Zell (Mro. 148) — Dr. Franz Lausta, Privat von 


@aljburg; Hr. I. Strehle, Salzſaktor von te; 
* EUR Kaufmann von Kempten (im g. 
er. 
Den 13. Aug. Ar. Alois Weißenbach, kak. Rath und Pros 


feſſor von Salzburg; die Hrn. Eduard Bold und John 
Brooks, engl. Edelleute, kommen aus Italien ( in 
der gold. Sonne.) — Hr. Joh. v. Kagern, Weins 
bändier von Bogen (im gold. Lömen.) 

Den 14. Aug. Hr. Ludwig v. Lutterotti, k. k. Bandgericheds 
Adjunkt von Eavalefe (Nro. 150.) 





’ Theazer⸗Nachricht. 

Dienſtag den 21. Auguſt wird in dem hieſfigen k. k. 
Dationals Thearer zum Vortheil des Unterzeichneten aufs 
efüͤhrt: „Aſchenbroͤdel.“ Eine arofie ZaubersOper in 3 
ufjägen. Die Mufit it von Nicole Iſouard. Demoiſelle 
Fleifchhauer wagt in der Rolle der Aſchenbrodel ihren eriten 
shearraliihen Verfuh, und empfiehit fi der Gnade des 

verchrungsmwärdigen Publitums. 

Anton Werth, @änger, 





Kundmadung. 

Don Brite des 2. k. Haupt: Mauchr Amtes zu Sacco 
wird Friedrich Möller, von Bühl in der Schweij, vorges 
kaders, innerhalb go Tagen, vom heutigen Darum an ger 
rechnet, bei diefem Haupts MDauchs Amte zu erfheinen, 
und wird jugleich erinnert, daß, wenn er in der feftgeixhe 
ten Friſt ſich nicht ſtellen follte, er feine Anfpräce auf die 
ihm fequeftrirten Waaren verlieren würde. 

Dacco, den 5. Ang. ıRar. 

Amort, Haupt s Einnehmer, 
Eerrari, Controlor. 


2 Verſteigerung. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hle⸗ 
mit bekannt gemacht: Es ſey auf Anlangen der Maria 
— —— geb. Steckhammer in Bradl, wider Johann 

aier alldort, in die öffentliche Werfteigerung vong Kühen 
gewilliget worden. 

Dirfe Verfteigerung wird am 4. Ceptember. b. J. um 





dum, mit 


9 Uhr Vormittags vor dem daigen k. k. Landgerichts er 
bäude vorgenommen werden. 
Wiltau, am 3. Aug. ıKar. 
R. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


z Verfteigerungs: Edikt, 

Bon dem gräfl. Ferrarifhen Landgerichte Imft werden . 

in Folge eines Erfuchichreibens des 1061. Merkantils Mas 

giſtrats zu Botzen, als Konkurs: Sinftanz der Dita Anton 

Strete und Compagnie zu Imſt, nachſtehende, diefer Dita 

engehöcige ‚Realitäten zur dffentlihen WVerfteigerung ges 
sache: . 

Neo. 182. Lit. A. eine Behaufung im Obermarkte, 
nebſt Stadi und Stallung; 

B, ein Pfiſter dabei; 

C. eine Mahlmuͤhle mit z Gängen, und dem Rechte, 
einen vierten erbauen zu dürfen; 

D. eine Edyneidmühle, und 

E ein Stück Baumgarten dabei von 94 Klaftern. 

Diefe Realitäten find dem Sclofiurbar Jmft mit els 
nem jährlichen Grundzins von ı fl. nah dem ar fl. Fuße 
unterworfen, 

Neo. 183. Lit. A, ein Stuͤck Fruhgarten von 29 Klaf⸗ 
tern, und 

B. ein Stuͤck Fruͤhmahd, das Pitzl. 

Diefe zwei Stoͤcke geben dem Herrn von —* ehe⸗ 
mals aber der Fraͤulein von Dinfl einen jaͤhrlichen Grund⸗ 
zins von 8 kr. nad dem ar fl. Buße. 

Mes. 187. Ein Stück Frahmahd, der obere Baums 
garten genannt, von 21/4 Tagmahd 89 Klafiern, if 


eigen. 
j ei Für diefe bisher befchriebenen Realträten iſt der Scha⸗ 
bungss und Auscufspreis in R. W. fl. 

Ein Ziegelofen, Schupfen und Ziegelſtadl im Höllans 
er, welches durch die Compaanie erbaut und eigen ſeyn 
ol. Der Preis dafür in R. W. 150 fl. 

Eine gleichfalls dur die Compagnie erbaute Wald. 
fo viel wiſſentlich eisen. Dafür iſt der Preis mir Einfluß 
ber darin befindlichen zwei großen fupfernen Keſſel 420 fl. 

ro. 715. Lit. A, eine Behaufung, das Farberhaus 
genannt, mit Nro. 83. bezeichnet, nebft Stadl und Stall, 


nd 

B. ein Städ Frühgarten dabei von ungefähr 10 Klft. 

Bon diefen Effetten har man dem k. k. Hoſbau⸗Urbar 
einen jährlichen Gtundzins von 6 fr. nad dem ar fl. Fuße 
ju reihen, und it der Schägungspreis in R. W. 550 fl. 

Nro. 713. Lit. A. eine Behauſung hinter dem Wiss, 
to, 84. bejeihnet, und 

B. ein Frübgarten dabei von ungefähr 10 Klaftern. 

Welche zwei Effetten dem gedachten ®. f. Hoſbau⸗ 
UrbarsAmte mit jährlichen 27 fr. Grundzins im aı fl. Fuß 
unsermärfig find. Im Preife per 600 fl. R. W. 

Mro. 289. Lit. A. eine Behauſung mit Nro. 29. bes 
zeichnet, au Tarrenz ſtehend, und 

B. dabei eine Gaͤrber⸗Walch⸗Gerechtigkelt, wovon 
man dem f. k. Bergamte Imſt einen jaͤhrlichen Grundzins 
ir 9 kr. nah dem zı fl. Fuße zu entrichsen bat. Im 

nsrufspreife in R. W. per 250 fl. 

Mre. 719. Ein Häuschen, das Bleicher⸗Haͤusl ges. 
nannt, in der Bleiche, von ı3 Klaftern , giebt dem P. f, 
Hoſbauamte jährlichen Grundzins 4 ir. T. W. Im Aus⸗ 
eufspreife ver zo fi. R. W. 

Ein Stoͤck Acker in langen Lalmen von 57 Klaftern, 
iſt der Fräulein von Dinsl, nun aber dem Kern von Lup 
mit jährlichen 12 fr. Grundzins nad dem a1. fl. Fuße uns 
terworfen. Im Ausrufspreife in R. W. per 20 fl. 

Neo, ı85. Ein She Froͤhmahd im untern Höllanger 





‚von u ı/2 Tagmahd 174 Rlaftern, und giebt dem Pfarre 


Gotteshauſe dahier einen 582* Grundzine von a fl. 
a4 kr. im az fl. Fud. In R. W. per aoo 
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Mro. 186. Lit. A. ein Städt Fraͤhmahd im obern 
Höllanger von ı1/2 Tagmahd 56 Klaftern, und 
B. ein Städ Spatmahd dabei von ar Klaftern. 
Diefe zwei Stuͤcke geben dem St. Johannes s Botteds 
hauſe zu Imft einen jährlihen Grundjins yon ı fl. nad 
dem ar fl, Fuße. Im Ausrufspreife per 200 fl. R. W. 
Nro. zı8 7/2, ein Bleichweiherl In der Bleiche von 
989 Rlaftern, eigen, per 12 f.R.W. ’ + 
Mro, 718. ein Siuck Ader auf der Prenzur von 11/4 
Sand 12% Klaftern, eigen, per 700 fi» 
.Meo, 717. ein Städ Fruͤhmahd auf Prenzur von 2/4 
Zagmahden 18 Klaftern, wovon man dem Gchloßurbar 
mft einen jährlichen Grundzins won 6 kr. nad dem ar fl. 
aße zu reihen hat. Im Ausenfspreife in T. W. 90 fl. 
0; 722. ein Stück Fruͤhmahd zu Prenzar von g 
Zagmahden 115 Klaftern, det ndrechte halber eigen, 
Drr Preis ift in R. W. 360 fl. . 
Meo, 723. mehr ein Stuͤck Frähmahd dortſelbſt won 
23/4 Tagmahden 61 Klaftern, eigen, per 360 fl, R. W. 
Mro. 724, ein Stuͤck Fruͤhmahd dortſelbſt von 21/4 
Tagmahd 20 Kinn, ebenfalls eigen, und ift hlefuͤr der 
Preis in R. W. 260 fl. 
Nro. 725. ein Stuͤck Fruͤhmahd von x 1/4 Tagmahd 
alldort, eigen. Im Preife in R. W. per 1206 fl. 
Meo. 728. ein Staͤck Frahmahd doctſelbſt von x Tags 
mahd 74 Klaftern, eigen, peg R. W. 150 fl. 
24 1424. ein Stuͤck Moos unter ber Strad von 
zu * 34 Klaftern, eigen, Der Preis iſt in R. 


Neo, 1425. mehr ein Städ Moos dortſelbſt von 4*/4 
Tagmahd, giebt dem Schloßurbar Imſt einen jährlichen 
Grundzins von 36 fr. T. W. Wurde für den Ausruf ges 
ſchaͤtzt auf 65 fl. R, W. , 

Meo. 1426. weiters ein Stuͤck Moos dortſelbſt von 
51/2 Tagmahd zoo Klafıern, eigen. Im Schaͤtzungs⸗ 
werthe in R. W. 70 fl. 

Neo, 1629, ein Städt Galtmahd im Roſchbach von 
ga Zasnade 75 Klaftern, eigen. 

. 2 


Der Holzwachs im Stockach, Gerichts Silz, wohri 
ein Abhoͤlzungs⸗-Recht His 28. Jänner 1864 beſteht. Im 
Preife per 250 fl. 

Bebdingniffe, 

1. Werden bie Grundſtuͤcke ohne Nachmeſſung und 
vhne Gewährung für das aufgeführte Flächenmaaß ver 
wendet. Es verfteht fih, daß unter dem Auseufspreife 
kein Darborh angenommen wird. 

2. Wird fih bedingt, daß die Käufer das Anlaufts 
Drittel entweder im Eigenen beſitzen, oder daffelbe ans 
nehmbar E verdärgen im Stande feyn muͤſſen. 

3. e Behaufungen und Gebäude können fogleich 
nad der Verfteigerung in Befig genommen werden; fo viel 
es aber die Realitäten betrifft, wird fid die heurige Som⸗ 
merfeucht für die Konkursmaſſe vorbehalten In diefer 
Dinfigt 

4. ind die Kaufihilinge von den Behaufungen und 
Gebäuden vom Tage der Verfteigerung an, die Kaufſchil⸗ 
linge der Brundftäde hingegen erft von Lichtmeß 1922 an 
zu 4 pt. zu verzinfen, der Zins von den beiben Galt⸗ 
mähdern und von dem Holzwachs im Stockach jedoch läuft 

teihfalls ſchon vom Tage der Werfteigerung an, weil der 
Sunen davon fogleid; bezogen werden fann. 

Die Zahlung der Kauffchillinge hat Über vorausges 
gangener hier gerichtsuͤblicher Ab⸗ oder Auftündung dahin 
u erfolgen, wohin ſolche in der Fünftig zu verfaffenden 

nton Strefeihen Konkurs» Vermögens » Alfignation wers 
den ausgewiefen werden. ö 

5. Hat die Zahlung P- im 24 fl. Fuße, doch aber 
in guter Conventions⸗ Münze und ausfchließlich alles Pas 
piergelbes geleiftet zu werden, 

6. Wird dem Käufer der Wald, insbeſondere die Ver⸗ 
bindlichkeit aufgeladen, einem jährlichen Inhaber der dars 
unter liegenden Mahlmuͤhle in die Koften zur Einhaltung 
ber Waflerleitung oder des Rinnmwerkes, doch mar von der 
Strecke bis zur Walch herab gemeint, den fechsten Theil 
auf immer beijutragen. 

. Die Steuern und Wuftungen müffen die Käufer 
fo, mie fie ruͤckſtehen, abftatten, von welcher Zeit immer 
ſich biefelben herſchrelben mögen. Nicht weniger liegt and) 
den Käufern die Abſtattung der Lizitationskoſten und Kaufs 
Speſen, und den Käufern der grundrechtbaren Guͤtet oder 
Sebände noch insbefondere bie Beſtreitung der grundherr⸗ 
lien Laudemien ob, * 


Die Verſteigerung ſelbſt wird am 3. bes Monaits 
September, und falls diefe am naͤmlichen Tage nicht bes 
endigt werben könnte, auch Tags darauf, jedesmal mit 8 
Uhr Vormittags in hiefiger Landgerichtskanzlei vorgenoms 
men werden. 

Nach geſchloſſener Realitäten s Werfteigeru 


wird auch 
eine Feueriprige im Ausruföpreife per 300 fls 


- 3, zum 


6— Verkauf gebracht werden. Die Verzins⸗ und 


jahlungsaret iſt die namliche, wie oben bei deu Gebaͤu⸗ 
den. Imſt, den 27. Suli 1821. 
&rtid Ferrariſches Landgericht. 
Baldauf, Adjunkt. 
Konvokatlons⸗-Edikt. 

Vom Graͤflich von Brandiſiſchen Landgericht Lana wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bemeglihe und unbeweglihe Vermoͤgen bes 
Jakob Meifter am Törggeles Sur in Marling gewilliger 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 10, künftigen Monats September 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider die Jakob Meifterifche Konkursmaſſe bei diefem 
Berichte fo gewiß einzureichen, nad in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit ſeiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 


deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 


zu ermeifen, als widrigens nad Verlauf des beftimmten Tas 
es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Eerberung bis dahin nicht angemeldet haben, in Nüdz 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
findlihen Bermögens des benannten Berichnideten ohne 
Ausnahme aud dann abgewiefen fepn follen, wenn ibnem 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn Vie 


Der Preis iſt in R. auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu ſordern hätten, 


oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Glänbis 
ger, wenn jie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenjatiohs s Eigenthumss 
oder Pfandred;tes, das ihnen fonft zu ftarten gekommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden, 

ugleih wird zum Berfuche einer gätlichen Ausaleis 


——— Konkursfahe, und im Nichterzielungs ſalle 


yue Deftdtigung oder Wahl eines Vermögens: Vermalters 
und Kreditoren s Ausfchuffes und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
den 14. September 1821 um 8 Uhr Vormittag in diefer 
Randgerichtstanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche GSlaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
eriheinenden den Befiläffen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Sräfl, v. Brandiſiſches Landgericht Lana , den 5 Aug, 1827. 

Soh. Georg Aigner, Landrichter, 


z Mom E. k. Landgerihte Windiſchmattrey wird durch 


‚gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 


gen, bekannt gemacht: 

8 ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eınes 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirot und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbemegiiche Vermögen des 
Chriſtian Perterer, Krämers in Virgen, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 23. September ıgar 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürme 
lichen Klage wider den Vertreter diejer Konkurs» Maife, 
Andrä Freyroll ın Wirgen, bei dieſem Gerichte fo 
ewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
einer Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deifen ee 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweis® 
fen, als widrigens nah Berfluß des beitimmten Tages 
Niemand: mehr angehörert werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten" im Lande- Tirol und WBorariberg 
befindlichen Vermoͤgens des benannten Verfhmoeten che 
ne Ausnahme auch dann abgewleſen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationd » Medht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
focdern Härten, oder wenn aud ihre Forderung auf wın 


Alegendes Gut bes Verſchuldeten vorgemerks wäre, daß aljo 
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ſolche Gläubiger, wenn fle etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Rompenfätionds Eigens 
thums, oder Pfandrechtes, das ihnen font zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleih mird zam Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung dieſer Konfursfache und im Michterzielumgsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensrermälters und Kre⸗ 


dito renausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe . 


beteeffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 25, 
September 1821 um g Uhr Vormittag in diejer Landgerichtẽ⸗ 


Karijlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um . 


fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beichtäffen der Anweſenden beigetreten erächtet 
werden würden. 
8. K. Landgericht Windiſchmattrey, den 9. Aug. 1821. 
In tegaler Abweſenheit des Amtsvorftandes: 
Joh. u Ps, Adjunkt. 


Konkurs: Edit 

Vom faiferl. koͤnigl. Bandgerichte Rufitein wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran geles 
gen, befannt gemacht: j 
Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnumg eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindfihye bemeglihe und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen des Jakob Kirher, Schneiders zu Häring, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedahten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24. k. M. September die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konturss Maffe, Fran 
Probft zu Kuſſtein, bei diefem Gerichte fo Abe 
einzureihen, und in bdiefer nicht nur bie Wichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deifen er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangte 
ju ermeifen, ald widrigens nad Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht ange⸗ 
melder haben, im Nüdfiche des gefammten im ande 
Zirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Draffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alio ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Mäffe 
ſchuldig feyn follten,; die Schuld ungehindert des Roms, 
—— Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 


fonſt za ſtatten gekommen wäre, abzutragen verhalten 


werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtllcen Ausglei⸗ 
chung dieſer Konkursſache und im Nicterzielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens » Vermalters 
und Rreditorenausichuffes, und jur Beſtimmung anderer 
dieſe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Taafagung 
auf den 27.8. M. September um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
Biaer um fo gemiffer zu erfcheinen haben , als die Michts 
erfcheinenden den Befclüffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden. — 

RK. K. Landgericht Kuſſtein, am 8. Aug. 1821. 

An Abweſenheit des Herrn Landrichters: 
j Kink, Adjunkt. 





Vom k. k. Landgericht Klauſen wird andurch bekannt 
gegeben,“ daß der Thomas Told, lediger Santler dahier, 
auf Anſuchen feiner naͤchſten Anverwandten wegen feinem 
Sang jur Truntenheit und arbeitsſcheuem Lebenswandel 
unter gefegliche Kuratel geftellt, und demfelben in der 
Derfomdes Jofenh Senoner, Goldarbeiter in Botzen, ein 
Furator, in der Perfon des Chriftian Vikoller aber, Weiß⸗ 
gärbermeißter zu Rlaufen, ein Mitkurator verpflichtet wor⸗ 
"den fey. I raft diefer werhängten Kuratel hat man fid 


von nun an in allem diefen Thomas Told betreffenden - 


Rechtsgefhäften nicht mehr an ihn felbften, fondern feine 
aufgeftellten Ruratoren zu wenden, oder fi midrigen Fal⸗ 
tes die Hidraus entjtandenen Rechtsnachtheile ſelbſten beis 
gumellen. 
R. 8, Landgericht Klaufen, den 9. Aug. 1821. 
v. Sterjinger, k. k. Landrichter. 
Matthaͤus Negele, Adjuntt, 





2 a a 

Vom gräfl. v. Trapp. Landgerichte Schlanderd und 
Montani wird hiemit befannt gegeben, daß in Folge 
Requifition des wohlloͤbl. k. k. Eollegial: Gerichts Botzen 
Neo. 1405. in der Exekutionsſache des Ken. Dr. Anton 
Widmann zu Botzen, als Gewalthaber der Chriftian 
Holzknechtiſchen Vertaffenfhaft, wider Marta Rampold, 
verehelichten Ratſchiller, zu Latſch, nachfiehende, der 
Letztern angehörige, Behaufung dffentlih zum Kaufe 
wirb verfteigert werden, als: R 

Laut Steuerkataſter der Gemeinde Larfh Nro. 169. 
eine Beine Behauſung, im Dorfe Larfh liegend, mit 
allen Zus und Ingebäuden, Recht und Gerechtigfeiten, 
wie auch mit Weberbindung allee mit einem rechtlichen 
Titel hierauf haftenden Laften und Oblagen , wie Eigens 
ıhämerin diefe Behaufung an ihr gebracht har, vormals 
mit Niro, 24, nun Neo. 11. fignirt. 

Sieht Srundzins dem Idbl. St. Peter und Paulse 
Pfarrgotteshaufe u Latſch jährlih x fl. 12 kr. und dem 
1861, Keleramte Meran und Rentamte Fürftenburg 3 fr. 
Feuerſtatt zins. veriquia geſchaͤtzten Ausrufsprelſe 


ver 480 RW, 
; Bedingniffe 

7. Wird vorftehende Behaufung blos ad corpus 
ohne weitere Haftung bingegeben, 

2. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Werften . 
gerung an auf den Meiftbierher über. 

j * Muß Meiſtbiether an dem Meiſtbothe, das iſt 
auf AÄbſchlag deſſelben den Erekutionsführern 229 fl. 18 
fr. R. W. Hauptſache, die Zinfe hievon feit Lichtmeſſen 
1818 bis zum Tage der Verſtelgerung, und alle in dies 
fer Exekutions ſache ergangenen Untoften am Tage der 
Verftelgerung baar bezahlen. q j 

4. Dinfihrlih des über Abzug dieſer Zahlung noch 
verbleibenden Reſtes bat nur in fo ferne eine halbjährige 
Ab: oder Aufkuͤndung ſtatt, als den allenfälligen Hypo⸗ 
thekar Gtäubigern keine fruͤhere Zahlungsfrift gebühret, 
mit welchen ſich Weiftbierher in das Einvernehmen zw 
fesen hat. \ ‚ 

5. Hat Erftelgerer in Bezug der allenfalls auf vor⸗ 
ftehender Behaufung haftenden Laſten fi vorher an den 
betreffenden Orten ſeibſt zu erkundigen, und alle ruͤck⸗ 
fändigen Steuern und Gemeinds s Öblagen, von weich” 
immer für einer Are und Benennung, ohne Rüdficht 
auf die Zeit der Entftehung 4 uͤbernehmen. 

6. Eben fo har auch Käufer alle dießfalls erge hen⸗ 
den Veriteigerungss und Raufaufrihtungs » Koften,, dann 
Saudermiials Gebühren, mit Eigenem ohne Abzug an dem 
Meiftboche zu bezahlen. 

. Hat Käufer fih über das vormals geſetzlich bes 
ftandene KTaufsdrittheil auszuweiſen, oder einen annchms 
baren Buͤrgen beizubringen. Endlich 

2. mird fih bis zur Tilgung des gangen Meiftborhes 
anf vorftehende Behauſung bie Special » Hopothet bes 
dungen, = : 

nie Verfteigerung ſelbſt mird am 6. September d. 
J. um 3 Uhr Nachmittags in der Hirſchenwirths » Bas 
hauſung zu Larfch vorgenommen, und nah Dorfchrift ges 
endet werden. Gchlanders , den 18. Juli 1821. 

Graͤfl. v. Trapp. Landgericht Schlanders und Montanl. 
} ' Angerer, Landrichter, 
Konvokations⸗Edikt. 

Anton Kappeller, Eigenthuümer des Windegq⸗Gutes 
dahier, iſt am 10. Ottober 1809 bei einer Affaire vor 
Trient als Landesvertheldiger In einer nahen, Todesge⸗ 
ſahr we: und wird num feit diefee Zeit vermißt. 

. uf Anfuchen der Erben wird derfelbe daher aufgds 
fordert, binnen einem Jahre bier zu erfcheinen, ober das 
daige Gericht ‘auf irgend eine andere Art in die Kennt⸗ 
nis feines Lebens zu ſetzen, widrigens auf weiteres Arte 
ſachen der "Erben zur Todeserflärung gefchritten werden 
würde, Deutfchenofen, den 1. Auguft ıB2r. R 

Freiherelich von. Sternbachiſches Landgericht, 

Hof. Warger, Landrichter, 
2 Tobes⸗Erkldrung. ꝛ 

Sebaſtlan Letiner, von Defreggen, iſt ſchon Aber 30 
Jahre unbekannt abweſend, auch auf die oͤffentliche Dora 
ladung vom⸗g. November TRr9 nicht erſchienen, und hat 
weder dem Gerichte, noch feinem Karator von ſeinem 
Leben Kunde gegeben. 

Derſelhe wird daher auf die weitere Bitte feiner 
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Berwandten nah mun gefchleffenem Verfahren hiemit als 
bürgerlich todt erklärt. 
8. 8. Landgericht Windifhmattrey, den 19. Juli 1821. 
Teidus, 8. k. Landricter. 
v. Lens, Aktuar, 
2 Vom ek. k. Eivils und Kriminals Gericht Bogen wird 
die gegen Joſeph Unterhofer, Bamtiefer: Bauer in Hass 
lab, untem 23. Juni 1870 bekannt gemachte Kuratel 
aufgehoben, und derfeibe wieder in die freie Wermaltung 
feines Vermögens einzefebt. 
Bogen, den 27. Juli 1821. 
v, Sanahl, Präfes. 
Rinfer, 8. k. Rath, 
D. v. Attimayr, &. & Rath, 
v. Kafner, Sekrelaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem fuͤrſtl. vo. Lamberg. Landgerichte Kitzblchl 
‚wird auf Anlangen der Jakob Lentueriſchen Gantglaubi⸗ 
er nachftehende Realitaͤt zum drittenmaligen dffenuichen 

taufe feilgeftellt; 

Eine halbgemanerte Behaufung in der Hadergaſſe 
der Siadt Kitzbichl gelegen, fammt einem Pflanzgarıl 
und der dabei befindlichen verfäufliden Hafners⸗ Gerech⸗ 
tigkeit. 

Der Auseufepreis bierum iſt einſchließlich der wenis 
gen auf 44 fl. 7 kr. geihägten Fahrniſſe 850 fl. R. W. 

. Bedingniffe: 

a Hat fih der ollenfällige Käufer am Tage ber 
Verſtelgerung gegen das Landgericht mir Zeugniſſen ſei⸗ 
ner Moralitaͤt, gegen die Gläubiger aber mit hinlangll⸗ 
it Vermögen, oder annehmbarer Duͤrgſchaft ausjus 
weifen. 

— b. Die Werbriefungstoften bat der Käufer, bie 
Konturstoften aber die Maſſa zu tragen, 

©. So wie am Tage des erftandenen Meiftgeborhs 
das Eigenthum der erkaufien Mealickt auf ben Käufer 
Übergebt, fo har er auch von diefem Tage an alle Wag 
und Gefahr zu übernehmen, und alle Eteuern, grunds 
herrlihen und Gemeinds Oblagen, die vom Kaufstage 
‚an getrieben werden, ohne Ruͤckſicht der Entftehungszeis 
u tragen, 

Dei diefer drittenmallgen Feilbiethung wird, wenn 
ſich bios Käufer unser dem Ausrufspreiie einfinden fols 
ten, diefes Maſſagut dem Meijibiecher, und wenn er 
auch der einzige einen Anborh machte, ohne, Weiteres 
überlaffen werben, j 

Zur Verfteigerung ſelbſt it der 31. Auauft d. J. 
Bormittags 9 Uhr mit dem anberaumt, daß an dieſem 
Tage in ber hHiefigen Gertchtötangtei von 9 Uhr bis ır 
Uhr Vormittags die allenfälligen Anborhe zu Protekoll 
‚genommen, um ır Uhr aber mit der wirklihen Verſtei⸗ 
gerung durch den Atsıuf begonnen, und bie jur Been⸗ 
digung ordnungsmäfig fortgefah en wird. 

Sürfil. v. Lamberg. Landgericht Kitzbicht, den 2. Jull 1821. 
Knoll, Landricter, 








Kundmachung. 

In Folge hohen Hoſtammer⸗Dekreis vom 4/15. Juli 
1 3. wird der für die verfhiedenen Behörden und Aem⸗ 
ter im Laufe des Miliiäre Jahres 1822 erforderliche 
Wach oker zen⸗Bedarf im Wege einer Öffentlichen Lijitation 
beigefbafft werden. - 

Diejenigen, die am biefer Lizitation Theil zu neh⸗ 
men gebenfen, haben am 10. ®eptember I. 3. um 10 
- ‚Mhe Vormittags im Rache» Saale der k. k. niederoͤſtert. 
Megierung zu ericheinen. 
. Dei diefer Bizisarion find wachfolgende Bedingniffe 
feftgefegt worden: 
j 2. Der ganze Wachskerzens Bedarf für das Militärs 
Jahr 1822, der fi beiläufig auf 400 Zeniner belaufen 
dä fte, wird in einzelnen Quantitäten von 20, 30, 40 
bis 50 Zeutner, jedoch dergeftalt verfteigers werden, daß, 
wenn mehrere vorıheilhafte Anborhe auf mehrere Pars 
tbien, oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht 
‚werden follten, die größere Parthie, oder auch das ganze 
Quantum auf einmal wärde feilgeborhen werben. 

2. Ji der Auscufopseis auf a fe a5 kr C. M. 
ſeſtgeſetzt worden, . 


’ 


g. —* Erſteher einer Wachstergen » Parthie muß 
feine Lieferung nah den Muſterkerzen, die zu Dielen 
Envde von jedem Pizitanten in reiner und guter Qualiıäg 
und gehörig bezeichnet, entweder vor, ober bei der Lizis 
tarion einzulegen find, in einer derfelben ganz vollkom⸗ 
men gleihtommenden Qualität abliefern. 

4 Die Bieferung wird an denjenigen überlaffen wer» 
den, der für die gleihe Dualicäs der Wachskerzen dem 
geringfien Preis zu Proiokoll giebt. 

5. Jede nicht qualitätmäßıge Lieferung wird ausge» 
foßen, und die ausgeftoßene Qualität wird für den Falk, 
als fie von dem Bieferanten nicht gleich ſelbſt wäre quali⸗ 
tärmdfiig etſetzt worden, auf deffen Rechnung wo immer 
herbeigeſchafft werden. 

6. Wird der Wacskergens Bedarf auf die Dauer 
des MilitärsJahres 1822 beigefchajft werden; jedoch aber 
iſt der Lteſerant gehalten, jederzeit der Behörde, die es 
betrifft, den noͤthigen Bedarf ſegleich abzuliefern. 

Zu Wuß die erſte Lieferung auf allenfällises Verlan⸗ 
gen noch im Monat September 1821 erfolgen, zu wels 
em Ende dem Lieferanten die Behörden, an die er je 
liefern haben wird, nach erfolgıer hoher Rarifitariom 
werden befannt gemadır werden. 

8. Der Lieferant if verbunden, den geforderten Bes 
darf auf feine Koften in dasjenige Gebäude der Stadt, 
das ihm wird angezeigt werden, auaenblicklich abzuführen. 

Der Lief rant kann feine Rechnung entweder mos 
natlich, oder nach jeder Abliefetung, über die abgegeben 
nen Wachskerzen mit der Empfangs: Beitätigung des Ues 
bernehmers jwar überreichen, jedoch wird für den Ball, 
als der Bieferans feine übernommene Verbindlichkeit durch 
die gemachte Arlicferung nicht gan getilgt. fondern noch 
eine oder mehrere Lieferungen ja machen hätte, jur Si⸗ 
cherſtellung, damit die Lieferungen richtig und qualitäts 
mäßig geiheben, die Bezahlung der erſten Lieferung er 
dann erfolgen, wenn bie zweite wirklich gemacht worden 
it, fo zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs: Wergäs 
tungsr Berrag ald Kaution ber ‚folgenden Lieferung zu 
gelten haben wird, 

10. Der Lieferant iſt gehalten, bie Lieferung nad 
dem jedesmaligen Bedarf, der ihm von den verfchiedenen 
Aemtern, auf die fein Kontrakt lautet, wird angejreige 
werden, und auf jebesmalige Aufforderung ungefäumt ju 
beweriitelligen, ohue daf für die Stellen und Acmter 
eine Verpflichtung beftäude, ihren Bedarſ eben in den 
6 Wintermonaten vollftändig ju übernehmen, 

23. Bleibe über diefe Pizitarion die Beſtaͤtigung ber 
hohen Hefkammer vorbehalten, 

12. Bis zur Enifheidung der hohen: Koflammer 
ruͤckſichtdich der worbehaltenen Rarifitation bleibt der Er⸗ 
fteher der Wäcsterzen » Liefernng ſchon durch die Unter⸗ 
fertigung des Lizitanıons» Protokoſſs dergeftalt an feinen 
Anborh gebunden, daß er von demfelben nicht mehr eins 
feitig zurücktreten kann, und daß das Aerarium im Falle 
der erfolgten Ratifikation berechtiget wäre, die von. dem 
Erftcher Übernommene und nicht jugehaltene Lieferung 
auf deſſen Gefahr und Unkoſten rädfihtlih des Differenz« 
Betrages, und der jodann die von ihm zu liefern übers 
nommene Wachskerzen-Quantitaͤt ıheurer als in dem ras 
tiftzirten Rizitations s Preife ertauft werden müßte, auf 
was immer für eine beliebige Art anzuſchaffen. 

Diefe Modalitaͤt has auch dann ſtatt ju finden, 
wem während der Kontraftzeit der Veſibieiher Die Ligie 
tariond« Bedingniffe nicht zuhalten follte, 

Wien, den 20. Juli 1821. 
Von der EP, niederdftere, Landesregierung, 
Anton Edler von Dornfeld, 
k. k. niederdftere, Regierungs » Sekretär, 


3 Tonvoc. Lieut. Babefiher Erben und Glaͤubiger. 

Bon dem k. k. Kaifers Jäger » Megiments » Gerichte 
wird. unter Bekannigebung des am 1. Juli d. 9. ab int, 
erfolgten Ablebens des k. B; H. Lieutenants Karl Babek 
ber peremtorifche Termin zur Anmeldung der wen Immer 
auf diefe Verlaſſenſchaft zuftehenden Rechte auf den 5. 
Februar 1822 beftimmt, j 

@rabs » Stasion Innsbruf, den 4. Auguſt 1821. 

5. Mita, Audisor, 
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| Intelligenzblatt 


K. 8. priv. 





Montag 


— “zum 
Bothen von und für Tirol und. Vorarlberg, 


Pro, 67. 


20, Auguft 1821. 





Wiener Cours vom 11. Auguft 1821. 
Mittelpreis. 
Etaatd: Schuldverfhreibungen zu 5v. H. (inE.M.) 71 
Darl. mit Derlofung v. Kr 1820 für zoofl. (in C. M.) 104 
Miener-Stadt:Banto:Dh ig 


* — at. zu 2',v. 42 F Ya 
() etto 2 v.9. (ind.M. —* 
Obligationen der allgem. und e e * 
ungar. Hoflammerx.. zu 2 v. H. (in C. M.) 26 Ya 
Bank-Altien pr. Städ 579 in Conv. Münze. 
Eonventiond: Mine v. - 2. 2 4 2409 74 l. 


Wiener Wechſel-Cours vom 11. Auguſt 1621. 
(Gin C. F.) 
Amſterdam, für 100 Thlt. Curr. Mthlr. 134 Br. € re 


Augsburg, für 100. Guld. Curr. Gulden ; Amt : Men. 
_ 2 on, 

Granfurta. Mıf.1000. z0f.8.Guld.I_ 997,91. 1. Elat. 
1% Sn on. 

a » 2 o “ 

Hamburg, für 100 Thlt. Banco Mthlr. $ IM 6 Mo. 


Ronden, Pfund Sterling .„. . Gulden 10—8 Br. 3 Mon. 
Yaris, für 300 Franfen . . Gulden 19 4 Br. Hr N 





Angefommene Fremde in Innsbrud. 
Den 16. Aug. Kr. W. Faber, Kadett bei dem & "Che: 
vauglegers » Regimente Menau, von Wien (im gold. 


Adler.) — Die Hrn. I. G. und F. Rudolph, Jus 
riften von Wien (im gold. Löwen.) — Kr. Graf v. 


Erbach, 2. k. Kämmerer und Hanptmann, kommt 


von Raguſa (in der aold, Sonne.) 
Den 17. Aug. Hr. Herz Lehrfeld, Kleinhaͤndler aus Pos 
, fen (im gold. Adler.) — Hr. Ehriftian Koller, Gans 
in - belsmann von Appenzell ( im gold. Hirſch.) — Hr. 
K. Rauter, Priefier aus Stubay; Hr. Bergmeifter, 
» Doktor der Medizin von Taufers (im weißen Kreuz.) 








Lotterie 
er Bewilligung werden bie im Villas 
arnthen, liegenden großen Eiſen · und 


Mit allerhb 
her Kreife, in 


Stahl: Hammermwerke zu Malborgeth, nebſt einer Nägels - 


Fabrik, dann einem Herrenhaufe, mehrern andern Kdus 
fern und einer Meierei, zufammen nach dem reinen 
jährlichen. Ertrage von 30,000 fl. C. M. gerichtlich ges 
Schägt auf 300,010 fl. 40 fr. C. M, durd 37,826 Loofe 
bei Karrer et Borkenftein in Wien ausgefpielt, und dem 
Gewinner fammt Zugehör und Veiläfien ganz ſchulden⸗ 
frei übergeben, Mit dieſem Haupmewinnfte find noch 
2000 zu jiehende Geldgewinnfte von 6000 fl., 5000 fl., 
2000 fl., 1000 fl., 500 fl., 200 fl., 100 fl,, und fo 
abwärts ‚bis 12 fl., im Gefammtbetrane von .30,000 fl. 
€, M. in Zwanzigkreuzerſtuͤcken, 3 Stuͤck zu einem Guls 
ben gerechnet, verbunden. Loofe und Epielpläneä 10 fl. 
in E. M. im 20 fl. Fuß find zu haben bei Fr. Joſ. 
Habtmann in Innsbruck. 





Verſtelgerungs⸗Edikt. 
Auf hoͤhere Anordnung. 

In der erſten Woche des naͤchſtkuͤnftigen Bartholomaͤ⸗ 
‚Marktes 1821 werden bei dem, k. Haupt» Mauthamte zu 
Bogen licitando verkauft, und den Meiftbierhenden gegen 
ſogleiche Bezahlung in W. W. C. M. überlaffen werden: 

1. BVerfchiedene aufer Handel gefebte fremde Baums 
wolls, Schafwoll-, Seidens und Leinen » Waaren, dann 
KrämereisWaaren, gefärbtes Papier, Eifendrath ıc. und 
ſolche gegen zollfreie Außerlandesihaffung unter ämtlicher 
Auffiht, gegen Produzirungs- Verbindlichkeit des Reſpon⸗ 
ſals über den richtigen Ausbruch, und gegen zu deflen ©is 
cherheit zu eriegende Kaufss Summen, oder einzujtellende 
Baͤrgſchaft. J 
2, Verſchiedene zum Conſumo im. Lande erlaubte Ars 


* 
” 


titel, ald Nahnadeln, Zwirn, Schreib» und Zeihnungss 
Papier, Feuerfteine, Wepfteine, Geberhbücher ıc. 

Für ſolche zum innern Verfehre geeignete Artikel hat 
der Käufer, wenn fie im Lande bleiben, den tarifmäfiigen 
Einfuhrzel, und, wenn fie aufier Titot verſchickt werden, 
ben Durchfuhrzoll zu zahlen, morüber er die Bollette era 
hält, Bogen, den 15. Aug. 1821. j 

K. K. —— Mauthamt. 
Preindlsberger, Oberbeamter. 
Sof. v. Voltelini, Controlor. 





Bekanntmachung. 

Nachdem Hei der am 4. d. M. abgehaltenen zweiten 
Verſteigerung die auf Anſuchen der Antonia Teiſiſchen Bots 
mundſchaft in Erefution gezogenen, dem Ehriftian Andrä 
Penner zugehörigen Effetten wiederum niht an Marin 
gebracht worden find, fo werben neuerlich feilgebethen, als: 

I. Eine Behauſung, bezeichnet mit Cat. Nre 19. und 
Eonfeript. Neo. 18, zu Meumarkt gelegen, befichend aus 
Stuben, Kühe, Kammer, Keller, Torgl, Stadl und 
Stallung, nebſt Gemeinderecht und Gerechtigkeit und mit 
dem dazu gehörigen Waldtheile, dann einem Krautgarten 
von ungefähr 120 Klaftern, gränzt r.an einen Gemeinds⸗ 
garten, 2. an des Hrn. v. Fioreſt Anger, 3. an das Haus 
des Valentin Frangelin, und 4. an die Martıftrafie, Reis 
het dem Klofter Sonnenburg jährlih 2 fl 42 fr. im 21 fl. 
Fuß als Grundzine, und an Aufs und Abzug bei jeder 
Veränderung x fl. 39 fr. in äleichem Rufe, J 

U. Ein Stuͤck Erdreich, Acker, Wirtfeld und Wein⸗ 
bau, In der Traminer Revier gelegen, genannt der Teißen⸗ 
Anger, von ungefähr 174 Starlaud, aränjt 1. an den 
Etſchſtrom, 2. an des Hrn. v. Pftaumers Miefe, 3. an 
den gemeinen Weg, und 4. an des Freiheren Mare Ant, 
v. Cazzan Grunditä. 

iefe Realität iſt lutelgen, giebt aber dem loͤblichen 
Domkapitel ju Trient ar bemeldrem Zehend jährlich 12 fl. 
{m ar fl. Fuß und 6 Yhrn Praßterh. 

Für beide vorbefchriebene Realitäten iſt der vereinte 
Ausrufspreis nach vorhergegangener gerichtlichei Schaͤtzung 
im 24 fl. Suß@on 12100 fl. 

7 Bedingniffe: 

r. Gefchieht die Verwendung beider Nealitäten vers 
eint und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaft für einsheftimmte 
Geoͤße, oder für befiimmte Gelegenheiten, mithin nur in 
feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, ohne 
Menerung, wie diefelden an den Herrn Chriftian Penner 
gelommen, und von. ihm ſeither befeflen und genoffen 
werden find, : 

2. Geht Nuten, Wag und Gefahr gleich vom Tage 
der Berfteigerung auf den Meifibierher über, welcher von 
eben dern Tage an auch alle Steuern, Anlagen, Wuſtun⸗ 
gen und Beſchwerden jeder Zeit, Art und Titel, ohne Iris 
terfchied umd Ausnahme in dem Maaße zu tragen hat, 
wie folhe ausgefchrieben und detrieben werden. : 

3. Auf Abſchlag des Erfteigerungspreiles werden im 
alten Pond» und übrigen Rechten ohne Neuerung die auf 
die verſteigerten MNealitäten vorzugswelſe hypothezirten 

500 fl. R. W. Kapital, welches gemäß der dießfaͤlligen 
hide s Urkunde d. d. Neumarkt den 13. Dftober 1807, 
und der im Monate März ı8179 um das Ganze erfolgten 
Auffündung mit 2000 fl. und deren Zinſe zu 5 von huns 
dert als bereits verfallen baar, der Ueberreſt aber mit 4 
von hundert verzinslich, in auf dem Botzner Barıholomäis 
Marke fortan fällig werdenden jährlihen Raten von rooo 
fl. abzuzahlen ift, zu Gunſten der Wittfrau Clara v. Pich⸗ 
ler geb. v. Giovanelli Überbunden, | 

- 4+ Der Ueberreſt des Erfteigerungspretfes hat vorzügs 
lich zur Befriedigung der erequirenden Glaͤubiger vermens 
det, und in feinhaltigem Metallgelde, unter ausdrüclicher 
immerwährender Ausſchließung des Papiergeldes, und 
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fedes andern, menn aud einft etwa gefeglichen @ urregas 
tes des feinhöltisen Metellaeites abgeführt, während der 
E rilitiegung aber mir jährlig,en 5 von hundert verzinjet 
ju werden. 

Das excquirte Gurhaben der Antonia Teif befteht in 
HER fl. R. W. Kapıtal, in den davon feit Wiorıini ıRı7 
verfalleren Zinfen, woran nur 214 fl.22 fr. R. W. vergäter 
werten find, in 43 fl. 27 ir. W. W. oder 52 f.g tr. R. 
W. om bereits juertannten und in dem Verrage der ned 
in ——— retnuoens toſten. 

Zur Abzahlung des geſammten Guthabens werden 
dem Meiſtbieiher, wie geſagt, gegen eine Verzinſung ven 
jaͤhrlihen sven hundırt nach einander folgende, am Wohn⸗ 
orte ber Anıonia Teiſuchen Bor muntfcaft zu leiftente Nas 
ten ron Fintaufend Eulden in einem Sabre, deren erjle 
um Martinizeit tes laufenten Jahres 1821 verfolen, 
wird gegen Lım jugeftanden, daft, wenn der Meifibieıher 
eine tichr betungenen Zahlunge friſten nicht genau ein hal⸗ 
sen follte, im Nachgange des $. 449, der weſtgalliziſchen 
Eerichterrtnnug die eiftcigerten DMealitäıen auf Anlangen 
des @läubigers ſewohl, als des Schuldners, ohne neue 
Ecdätuna, und mir Anberärmung einer einzigen Friſt, 
auch unter der E däkung, anf feine Sefohr und Unteften 
feilgel erben, verfieigere, und baturd die dem Meifibierher 
anfänstıch useflantene wieder entzogen werden würden. 

Sn Vereff ter Zahlung deflen, was an dem Eıfisie 
gerungepreife nech vollfiändiger Befriedigung ber erefus 
tienewertendin Farıbeien eıma neh erübrigen koͤnnte, 
bot ſich ter Dieifibieiier mit dem esequirenten Hrn. Pens 
ner einzuverſteben, fonft aber diefen Ueberſchuß ihm fon 
gleich baar abzuführen.‘ 

5. Die Kofen der Verſteigerung mit der Kaufspreios 
felireng, ſo wie die alfäligen Lautemialgebühren, hat 
der Käufer alleın zu tragen.| N 

6. Wellie oier Fönnıe ter Meiftbiether auf jedet ma⸗ 
lines Vorferdern dieſes Gerichts jur Errichtung eines bes 
fendern Inſtruments Über den Erfieigerungstauf micht ers 
ſcheinen, fo darf dafür das Merfleigerungsprorofell ın Vers 
bindung mit dem Editte gelten, und ſehin dieß und das 
befagie Pretodoll zum Verfahbuhe hinterlegt merden. 

Sur WVerficherung ber dem Meiftbierher aus den vor⸗ 
aufgeführten Brtineungen erwachſenden Berbindligleiten 
und bie ſolche goͤnzlich erfülr feyn werden, haben nicht 
nur die feılgebeihenen Mealisäten als erfie vertragsmäfige 
Sypothet zu tafıen, fondern der Meiſtbiether wird übers 
Hin auch veriunten ſeyn, auf Berlangen des Eretutionts 
führers um tas Trittel des Meiſtgebeihes (hen bei dem 
Alte der Werfieigerung sine beſendere hinlangliche Kaution 
zu ſtellen. 

Die Togſatzung zu Verſteigerung der Effetten wird im 
diefer Amtstanz'ei auf ten 6. Eeptember %, J. vın 8 bis 
10 Uhr Wormitag mit der Beniertung angeordnet, daß, 
wenn die feitgeberbenen Effennen niat um die Schaͤtzung 
oder darüber an Mann gebracht werben fönnten, folde 
auch unter der Satzung verkauft werden würden, 

Lontgerigt Neumarkt, am 6. Aug. 1821. 
Dr. v. Manfıeni, Landrichter, 
x Ven dem kalſerl. köͤnigl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, brfanın gemadıt: 

Es ſeye ron dem Oerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche beweglide und unbemegliche Wermögen 
des Joſeph Gaſſer, Siaffener am Frohnſtadl, gewilliget 
worden. 
Daher wird jedermann, der an den ıgedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigen zu ſeyn 
glaubt, anmit erınnert, bit den 7. @eptember 1821 die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſormlichen Klage 
wider dieje Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gemiß einzus 
reichen, und in Liefer wicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern aud das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene 
Kiaffe gelebt zu merden verlangte, zu erweiſen, ale widrigens 
nadı Verlauf des. beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindliben Vermögens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich rin Kompen ſa⸗ 
tionsredpt gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Male zu forderh bätsen, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegenden But des Verſchuldeten vor 


gemerkt märe, daß alſo ſolche Slaubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenjations: Kigenthums: oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Aus⸗ 
gleihung diefer Kontursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur Veftdtigung oder Wahl eines Wermögensvers 
walters und Krediterenausfchufles, und zur Beflimmung 
anderer tiefe Maſſe betrejfender Angelegenheiten eine 
Tagfakung aufden 11. September d. J. um& Uhr Bormitrag 
in diefer Yandgerichtetanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als 
Die Micgrericheinenden den Beihläffen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

8. 8, Landgericht Sillian, am 28. Juli 1821. 
K. v. Ottenthal, Lanbrichter, 





x Vorrufungs s» Edift. 

Flotian Meirner, von Hagan, wurde im Jahre 1788 
dem Tiroler Land: Regiment Meugebauer als Gemeiner 
eingereiht, und machte den Feldjug gegen die Türken mit. 

Da man nun feit dieſer Zeit von deſſen Leben.oder 
Tode nichts in Erfahrung brachte, fo ift nun Florian Meix⸗ 
nee auf Anfud;en feiner Geſchwiſterte zwar ſchon durch 
Biefigerichtliches Edikt vem 12. Auguft 1820 aufgeforbers 
worden, binnen Jahreefrift ſich dieſem Landgerichte zw 
fielen , oter felbes auf antere Art von feinem Auſenthalt 
in Kenntniß zu ſetzen, midrk enfalls er für todt erklärt, 
und fein in 263 fl. beftehendes Vermögen den fi) aus wei⸗ 
fenden Erben eingeanımerter werden würde, 

Da aber dieſes Edikt aus Werfich in das Zeitungs⸗ 
blatt nicht piertetjähria eingeſchaltet werden ift, fo wird 
Florian Meisner wiederholt zur Meldung binnen drei Vier⸗ 
teljahren unter obigem Nachtheile aufgefordert, 

Rattenberg, den 11. Bug. 1821. RE 

8. R. Lands und Kriminals Unterjuchungs » Gericht, 
v. Hoffingott, Amisverwalter. 





2 Vom. 8, Landgerichte zu Hall wird auf Anfuchen 
= Sofepd Nagliiden Konkurbs Slänbiger Iffentlich ver⸗ 
eigert: 

Eine Wirthebehauſung, am grünen Baum in ber 
obern Sitadt gelegen und mit Mo, 70 bezeichnet, famme 
Heu, Holjleg, Crallung und Waſchköche. 

Dieſeibe iſt der St. Martinstirhe zu Schwatz, 
und nun dem k. k. Remamte mit Grundrechten unrets 
werfen, und hat man dahin Jährlih om St. Galli Tage 
24 f. zu ie. R. W. ju entrichten, aud der Pfarrkirche 
allda 546/7 fr. R. W. atzuführen. *2 

Die Steuer auf 3 Termin betraͤgt 3 fl. 15 ke. R. W. 

Hiefür iſt, einſchließlich der Gerechtſame, der Ause 

rufepreis beſtimmt anf 1550 fl 
Bedingnifſe. 

1. Wird unter dem Ausınfspreife fein Anboth an⸗ 
genommen, 

2. Wird zum Kanfe Jedermann mit Ausnahme der 
Judenſchaft jugelaflen, der fih um das Kaufsdrirtel ente 
weder mittels eigenem Vermögen, oder durch annehmbare 
Bürgfchaft aus zuweiſen vermag. 

3. Auf den Kauſſchilling werden Kapitalien mit ver⸗ 
tragmäßiger Verzinſung, und nah halbjähriaer Abs oder 
Auffinduna in Konventiens; Münze zahlbar Überbunden. 

4. Kann von der Wirthsbehauſung fogleih am Tage 

der Verfteigerung Belig genommen werden. 
— 5. Die Cteuern, Oblagen und Wuftungen, ohne 
Nücdfiht der Entſtehung, Anlegung und Eintreibung,, 
wie auch die Verziniung der Paffisen, fallen vom Tage 
der Verfteigerung an ganz dem Käufer zur Laſt. 

6. Die VBerfteigerungs: und Kauferrichtungstoften „ 
* die Conjenss Gebühren har er aus Eigenem abjus 

ven. 

7. Bleibt das jus in re bis jur endlichen Tilgung 
der ihm überbundenen Paffioen vorbehalten. 

Die Verfteigerung wird am 4. September Nahmits 
tag um 3 Uhr auf der k. k. Landgerichtskanzlel abgehals 
ten. und nach der Geſetzesvorſchrift gefchloffen werden. 

K. K. Landgericht Kal, den 4. Aug. ıBar. 

Attlmayr, Sandrichter, 


VWerfteigerungs-Ebikt. 
Ben dem t, 8, Landgerichte zu Hal wird auf das 
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von der Barbara Plankiſchen Kreditorſchaft neuerlich ge⸗ 
ſtellte Anfuchen öffentlich verfieigert: 

Eine Behauſung, mit Mro, Cat. Zrr. bezeichnet, 
fammt dem rücdwärıs dabei befindlichen Garten. Sie 
liegt in der Faſſergaſſe. — 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: 

Gür Herrn Baron Anton von Schneeburg zu Innse 
bruck an Grundzins = fl. 4gr/a kr., an Therlpins 12 fr. 

Für Herrn Joſerh ven Taſch zu Innsbrück nachge⸗ 
denden Zins 7 fl., mogegen man aber von Anord Mayr 
als Inhaber der Mühle und Sarıen 3 fl. 46ıfa kr. eins 
julanaen hat. 

Für das Stadtſpital zn Hal 55 1/2 fr. 

Endlich find an ordinari Pandicafıs + Etemer auf 3 
Termin 5 fl. 39 fr. zu bezahlen, alles in T. W. ges 
meint. 


Der Ausrufspreis für die Behauſung fammt Garten 
wird auf 1800 fl. R. W. fefigejegt, und die Werfleiges 
sung geihieht unter folgenden 

Bedingnifien: 
1. Werden auch unter dem Ausruföpreife Anborhe 
angenommen. 

2. Hat Käufer fogleih bei Errichtung des Kaufes 
aus dem Kaufichillinge 5 fl. vom Hundert baar zu eries 
gen, ben Ueberreft oder zu 4 pr. zu verjinien, und 
nach halbjähriger Ab⸗ oder Aufkuͤndung zu bezahlen, bis 
jur gän,lihen Tilgung des Kauficillings aber wird fi 
das jus in re vorbehalten. 

3. Kat Käufer alle auf der Behauſung haftende, 
und mie immer Namen habende Steuern, Oblagen, 
Wuſtungen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit oder den Brand 
ihrer Entftehung, wie fie immer ansgejchrieben oder ger 
trieben werden mögen, vom Tage der Verſtelgerung zu 
übernehmen, 

4. Seht Wag und Gefahr von dem Zeitpunkte an, 
— Verſteigeruug erfolgt feyn wird, auf den Käufer 


5. Hat Käufer alle Pizitarions: und Kaufaufrich⸗ 
—— fo wie die grundherrlichen Gebühren zu ber 
en. 
-Diefe Werfteigerung wird am 1. September Nach⸗ 
mittag um 3 Ubr auf der daigen Landgerichtstanzlei nad) 
den beſtehenden Gefehen vorgenommen und geicloflen 
werden. 

‘ 8. 8. Landgericht Hall, ben 5. Aug: ıBar. 
Attlmaye, Landrichter. 





Konvokationée⸗-Edikt. 

Dom Gräflich von Brandiſiſchen Landgericht Lana wird 
durch gegenwärtiges Editt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht? 

Es feye von dem Berichte in die Erdffnung eines Konz 
Aurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindlibe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Jakob Meifter am TörggelesCur in Marling gewilliger 
werben. . 

Daber wird jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den io. künftigen Monats Eeptember 
die Anmeldung feiner Borderung in Gefalt einer foͤrmlichen 
Klage wider die Jakob Meifterrihe Kentursmaſſe bet diefem 
Gerichte fo gewiß einzureichen , und indiefer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Horderung, fondern auch das Recht, Ktaft 
deſſen er in diefe oder jene Klaffe gefeht zu werden verlangte, 
qui erweiſen, als widrigens nad) Berlauf des befiimmten Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
8x bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
ſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
—— Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 

vsnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn and) ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Derſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo foldhe Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Mafle ſchuldig fepn follten, 
die Schuld ungehindert des Rompenfations s Eigenthumss 
oder Pfandrechres, das ihnen fonft zu ftatten gekommen 
wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer qütlihen Ausgleis 
Auna diefer Rontursfahe, und im Micrerzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens: Werwalters 
und Kreditoren s Ausfhuffes und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfogung auf 
ben 14, September agaı um 8 Uhr Vormlitag in dieſer 


Pandgerichtöfanzlei angeordnet, bei welcher ſammtlicht Glaͤg⸗ 

biger um jo gewilfer I erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 

ericheinenden den Beſchluͤſſen der Anmwejenden beigetreren 

nrachret werden würden 

Grafl. v. Örandifiihes Landgeticht Lana, den 7. Aug. 182m 
Sch. Georg Aigner, Landıihter. 


2 Bom k. k. Landgerichte Windifhmattrey wird durch 
gegenmwärtiges Editt allen denjenigen, denen daran geiles 
gen, bekannt gemacht: F 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung ernes 
Ronkurfes über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Ehriftian Perterer, Krämers in Virgen, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ag. September 1821 
die Anmeldung feiner Forderung im Geftält einer förms 
lihen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, 
Andrä Frevroll ın Virgen, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deflen ee 
in diefe oder jene Klaſſe gefeßt ju werden verlangte, zu eewei⸗ 
fen, als widrigens nah Verfluß des befiimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, In Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten ob» 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen mwirtlih ein Kompenfations » Recht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maile zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf sin 
Hiegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wäre, dal alſo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe in feyn 
folkten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigenes 
tbums» oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zuglel wird zum Verſuche einer gürlichen Ausgleis 
bung diefer Konkursſache und im Michterzielungsfalle zut 
Beſtatigung oder Wahl eines Bermögensoerwalters und Kre⸗ 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 25. 
September 1821 um 8 Uhr Vormittag in diefer fandgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei weicher fämmtliche Glaͤubiger um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
ben den Beichläffen der Anweſenden beigetreten erachtet 
werden würden, 
K. K Landgericht Windiſchmattrey, den 9. Aug. 1821. 

In legaler Abweienbeit des Amtsvoritandes: 

Joh. v. Püp, Adjunkt. 


Konkurs⸗Edikt. 

Vom kalſerl. königl. Landgerichte Kufſtein wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdoͤffnung eines 
Konkurfes über das gefammte Im Lande Tirol umd Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermb⸗ 
gen des SJakod Kirher, Schneiders zu Häring, gewilliget 
worden. 

Daher wird jebermann, dei an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu.ftellen berechtigt zu ſeyn Alnunbt, 
anmit erinnert, bis den- 24: & M. September bie Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter dirfer Konkurs: Mafle, Brang 
Prodft zu Kufftein, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureihen,, 'und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Necht, kraft deſſen er 
in biele oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangte 
ju erweifen, als midrigens nah MWerfluß des beitimme 
ten Tages Niemand mehr gehöre werden, und Dies 
fenigen, bie ihre Korderung bis dahin nicht Ange» 
melder haben, in Ruͤckſicht des geſammten Im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Bermögens des benannte 
gen Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
feon follen, wenn ihnen wirtiih ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von ber 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verichuldeten vorgemerkt märe, 
daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maile 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
vpenſatione⸗Eigenthums⸗ oder Pfanprechtes, das ihnen 
fonft zu fatten gelommen waͤre, abjutsagen verhalten 
werben würden, ' 
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Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Kontursfahe und im Nicterzielungsfalle zur 


Betätigung oder Wahl eines Wermögens = Vermalters 


und Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung anderer 
dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 27. k. M. September um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichröfanglei angeordnet, bei welcher fammtliche Glaͤu⸗ 
Biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michts 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreren 
geachtet wuͤrden. = 
8. 8. Landgericht Kufftein, am $. Aug. 1821. 
Sin Abwelenheit des Hertn Landricters: 


-—o 


RN, ed ite 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte zu Junsbruck 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denem 
Baran gelegen, befanht gemacht: . 
Es ſey von diefem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes Über das gefammte im Lande Tirol und Bots 
ariberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
über die Bonis s Eeffion des hiefigen Cotton-Fabrikanten 
Ignatz Strele gewilliger worden. 
. Daher wird Jedermann, der an Erfigebachten eine 
Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den 16. September diefes Jahres die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Kiage wider den f. f. Dikafterial» Advokaten, Dr. Brigl, 
als aufgejtelleen Vertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 
bei diefem k. k. Stadt: und Landrechte alfo gewiß einzu⸗ 
reichen , umd in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud) das Recht, kraft deifen er in diefe oder 
fene Klaſſe gefegt zw werden verlanate, zu erweiſen, ats 
widrigens nad BVerfluß des erftbeftimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und ‚diejenigen, die ihre Forderung 
' Bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ger 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des Einganıs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me aud dann abgemwielen fehn follen, wenn’ ihnen wirklich 
ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein ei⸗ 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten ‚.pder wenn 
auc ihre Forderung auf ein fiegendes Gut "des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfationd = Eigenthums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zw ftatten gefommen wäre, 
abzurragen verhalten werden würden. F 

Zugleich wird auf den 17. September um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Wahl des Kenkuromaſſe-Verwalters, und der 
Krediroren s Ausihäfe, ſo wie zur Feſtſetzung anderer die 
Malle betreffender Beftimmungen eine Tagfakung anges 
ordnet, bei welcher gefammte Kreditoren entweder in Pers 
fon, oder durch hinlanglich bevolmädtigte Gemwalthaber 
mit dem Beiſatze zu ericheinen vorgeladen werden, daß 
die Nichterfcpeinenden der Stimmens Mehrheit der Aus 
wefenden beigetreten geachtet werden wuͤrden. 

Inns bruck, am 1. Auguſt 1821. 

7 Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte. 
Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom graͤfl. v. Trapp. Landgerichte Schlanders und 
Montani wird hiemit bekannt gegeben, daß in Folge 
Requiſition des wohlloͤbl. k. k. Collegial Gerichts Bogen 
Deo. 1405. in der Exekutionsſache des Hrn. Dr. Anton 
Widmann zu Beben, als Gemalthaber der Ehriftian 
Holjtnehtifhen WVerlaffenfchaft, wider Maria’ Nampold, 
verehelihten Ratſchiller, zu Larfh, nachſtehende, ber 
Letztern angehörige, Behaufung dffentlih zum Kaufe 
wird verfteigert werden, als: 

Laut Steuerkataſter der Gemeinde Larfh Nro. 169. 
eine Beine Behaufung, im Dorfe Latſch liegend, mit 
allen Zus und Ingebaͤuden, Recht und Gerechtigkeiten, 
wie aud mit Weberbindung aller mit einem rechtlichen 
Titel hierauf haftenden Lajten und Oblagen, wie Eigens 
thümerin diefe Behaufung an ihr gebracht hat, vormals 
mit Nro. 24, nun No. ır. fignirt. ' 

Sieht Grundzins dem loͤbi. Ot. Peter und Paulss 
Pſartgottes hauſe zu Latſch jaͤhrlich x fl, 22 kr, und dem 





Kint, Adſuntt. ' 


loͤhl. Kelleramte Meran und Rentamte Fürftenburg 3 tr: 
Feuerſtattzins. Im gerichtlich geihägten Ausrufspreife 
per 480 fl, R, W. - j 

-Bedinaniffe 


1. Wird vorftehende Behaufung blos ad 
ohne weitere Haftung hingegeben, 

2. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Werfteis 
gerung an auf den Meiftbierher über. 

3. Muß Meiftbiether an dem Meifiborhe, das iſt 
auf Abſchlag deileiben den Erefutionsführern 229 fl. 18 


corpus 


ERW. Hauptſache, die Zinſe hievon feit Lichtmeflen 


1818 bis zum Tage der Verfteigerung, und alle in die» 
fer Erekutionsfahe ergangenen Untoften am Tage ber 


“ Verfteigetung baar bezahlen. 


4. Hinfichtlich des über Abzug dieſer Zahlung noch 
verbleibenden Reftes hat nur in fo ferne eine halbjährige 
Abs oder Aufkuͤndung ftatt, als den allenfälligen Hypos 
thetar » Släubigern keine frühere Zahlunasfrift gebührer. 
* — ſich Meiſtbiether in das Einvernehmen zu 
etzen hat. 

5. Hat Erſteigerer in Bezug ber allenfalls auf vor⸗ 
ftehender Behaufung haftenden Laften fih vorher an den 
betreffenden Orten ſeibſt zu erfundigen, und alle räds 
ffändigen Steuern und Gemeinds: Oblagen, von melch* 
immer für einer Art und Benennung, chne Ruͤckſicht 
auf die Zeit der Entftehung zu übernehmen. 

6. Eben jo hat auch Käufer alle dießfalls ergehens 
den Berfteigerungss und Kaufaufrichtungs » Koften, danız 
Laudemials Gebühren, mit Eigenem ohne Abzug an dem 
Meifiborhe zu bezahlen. 

7. Hat Käufer fih über das vormals gefeblih be⸗ 
ſtandene Kaufsdrircheit aus zuweiſen, oder einen aunehme 
baren Bürgen beizubringen. Endlich s 

8. wird ſich bis zur Tilgung des ganzen Meiftborhes 
auf vorftehende "Behaufung die Special⸗Hypothek bes 
dungen, . REN E 

- Die Berftelgerung ſelbſt wird am 6, September. b, 
9. um 3 Uhr Nachmittags in der Hirſchenwirths-Be⸗ 
haufung zw Latſch vorgenommen, und nach; Vorſchrift ger 
endet werden. Schlanders, den 18. Juli ı821. 

Gräfl. v. Trapp. Landgericht Schlanders und Montani, 

‘ t " Angerer, Landrichter, 


3 KonvokationsEdikt. Pr 
Anton; Rappeller , Eigenrhümer bes Windeggs Gutes 
dahier, ift-am 10. Ditober 1809 bei einer Affaire vor 
Trient als Landesverrheidiger -in einer nahen Todesges 
fahr geweſen, und wird nan feit' diefen Seit vermißt. 
Auf Anſuchen der Erben wirdıderfelbe daher aufge⸗ 
forbert, binnen einem Jahre. hier zu ericheinen, oder das 
daige Gericht auf trgend eine andere Art in die Kennta 
niß feines Lebens zu ſetzen, widrigens auf weiteres Ans 
ſuchen der Erben zur Todeserklärung gefchritten werben 
wuͤrde. Deutſchenofen, den 1. Auguft 1821. 
Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 
Joſ. Warger, Landrichter. 


Todes⸗Erklaͤrung. 

Sebaſtian Leitner, von Deſteggen, iſt ſchon über. go 
Zahre unbekannt abweſend, auch auf die öffentliche Vor— 
ladung vom 5. Movember 1819 nicht erſchienen, und bat 
weder dem Gerichte, noch feinem Kuraror von feinem 
Leben Kunde gegeben, 

Derfelbe wird daher auf die weitere Bitte feiner 
Verwandten nad num geſchloſſenem Verfahren hiemit als 
bürgerlich todt erklärt. 

8. K. Landgericht Windifhmartrey, den 19. Juli 182r. 
Tribus, & 8, Landrichter, - - 
v. Leys, Aktuar. 


Vom k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gericht Botzen wird 
die gegen Joſeph Unterhoſer, Bamtiefer: Bauer in Has⸗ 
lach, unterm 23. Juni 1820 befannt gemadyte Kurdtef 
aufgehoben, und derfelbe wieder im die ‚freie Verwaltung 
feines Vermögens eingeſetzt. 

Bogen, den 27. Juli ıgar. 

v. Ganahl, Präfes. 
Linſer, k. t. Rath. 
D. v. Attlmayr, & £, Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
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genzblatt 


| | 4 | 
K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





. Donnerstag 


5 Wiener Cours vom 17. Auguft 1821, 
Mittelpreis. 
Etaatd: Schuldverſchreibungen zu 5». 3 (inE,.M.) 703, 
Darl. mit Berlofung v.%. 1820 für 1001: lin €,M.) 102 3 
detto detto v. %- "821 für 100fl. (in E.M.) 92 
. — zu 224 v. H. (in C. mM.) 32% 


Obligationen ber allgem. un 1 
zu 2 v. H. (inE.M.)- 25 34 


‚angar. Hoftammer — 
Bauk-Aktien pr. Etü 574 In Conv. Münze. 
or. 29% 


EConventlons⸗ Münze .D.... 
Angetommene Fremde in Innsbrud, 
18. Aug Kr A. Schwarz, Handelsmann von 
Hohenems; Hr. K. Rephalles, kön. ſachſ. DOffisier ; 
sr. Eodermoller, Privar von Venedig; Kr. Binft, 
quittirter &, baten, Lieutenant (im geld, Adter.) — 
Hr. I. Schweinſteiger, Schiffmeifter; Dr: F. Bruch, 
- Kaufmann von Münden (im gr; Bär) — Ar. M. 
“Hofer, Kaufmann von Münden; Hr. J. Wurj— 
-  maller, Kaufmann von Salzburg (im mw. Krenj.) 
Den 19. Aug. Hr. Urdan Steinbach, Kauſmann von 
Hal; die Fra, Kendlin, Dealis und Eimdley, engl. 
ESdeleute; Hr. Th. Hohendart, Conducteur Hm 
Wien, Hr. J. Appalli, Tonkünſtier von Florenz; 
He. P. Poli,-Megoziant von Wien; Frau Bertha 
Levi von Hohenents; Sr. I. Vertarione, Priefler 
von Mailand (im gold, Adler.) — Die Hrn, & 


Bad und €, Streie, Privaten von Imſt (im 
en) pr s j 


Den 


20. Aug. Sr, Schiarsnetti, Künſtler aus Baiern; 
Hr. 2. Buffa, Kunſthaͤndler aus Beiern; Hr, Bas 
von Bodmann, k. t. Hauptmann, kommt von Neas 
del (im gold. Adler.) — Die Hrn, Eafferoller und: 
Regen, Private von Bogen; Hr. I. Tachi, Kaufe 
mann von Salyburg; Hr. M. Lachniski, polniſcher 
Edelmann; Kr. Georg v. Bonfilioli, Guͤterbeſitzer 
von Salzburg (in der gold. Roſe.) — Hr. Eampell, 

engl. Edelmann (in der gold. Sonne.) 
Den 21. Aug. Kr. I. v. Morandell, Guͤterbeſitzer von 
Vrgen (im gold. Löwen.) — Ar. J. Mumelter, 
Handelaemann; Hr. 3. Glatzte, Kaufmann; die Hen. 
A. Welponer und A. Zegler, Kaufleute (im meißen 
Kreuz.) — Hr. Für von Wrede umd-der P, baler’ 
Hr. Hauptmann von Fritſch, kommen von Neapel; 
«Sr. - Stetten, Kaufinann von Münden (im gold, 
Adler.) — Dr. J. A. Nauß, Kreis s ngenieurds 
Adſunkt von Imft; Hr. Vorhaufer, Kreis: Ingenieur 
don Imſtz Hr. 5. Stolz, Landarzt von Brixlegg; 

> (im gold. Hirſch) a 


Verzeichniß 


bes. bel der k. k. Lottoziehung in Bogen am 20. Auguſt 
1821 gehobenen fünf Zahlen; - 


90 32 27 3r. . 66 
Die naͤchſte Ziehung ift am 30, Auguft in Innsbruck. 
‚ Risterarifhe Anzeige, 
, Bon- der 4. 
Geſundheits Monathfgrift 
; r 
gebildete Stande von Tirol und Vorariberg 


von 
* Dr. P. J. Waffermann 
If das zmeite Heft des erſten Bandcheus erſchlenen, und 
kann ſowohl in der Wagner'ſchen Buchhandlung in Inne⸗ 
bruck, als auch an den übrigen Orten der Subſecription 
abgeholt werden, j 
—e —— — —ñ—s —— 
Theater ⸗Nach richt. 
Dienſtag den ag. Auguft wird auf biefigem Natio⸗ 


” . .. +. st’, * 


Nry 68. 


23, Auguſt 1821. 


nal Theater zum Vortheil des Unterjeichneten aufgeführt 


jum Erftenmal: „Die Sprabufer, oder: Der era 
fallze Vaterfluch.“ Großes Drama ri Aufjügen 
von, Auffenberg. Dem. Tſchan wird als aft ſich im 


der" Rolle der Heratlea einem hoben Udel und verehs 
rungewärdigen Publitum beſtens zu empfehlen die, Ehre 


haben. Zu dieſer Vorftellung macht feine ergebenfte Eins 

abung -Jofepb Korner. 

2: Eediten 
Bon dem k. k. Stadt» und Pandrechte Ju Innsbrud 


werden auf Anfuchen des Johann Weger, Buchdruders‘ 
Seſellen in Brixen, die bei der ehemaligen Orraßenbaus 
Kafle zu Amras anliegenden 3 Obligationem; als: 
. h ze. d. d. 24. April 1770. Mro, 15376. 
per 150 . . * ’ 
2. d. d. 26. April Nro. 25377. per. 100 fl. 
3. d.d.26. April 1770. Mro. 15378. per 100 fl, fo 
wie B. die Obligarion bei: dem ehemaligen Domkapitel 
zu Beiren d. d 6. Deſember 1791. Mes, 15290, pet 
300 fl. T. W. als null und nichtig erflärt. .- - i 
i Dans hruck, den Jh Aug. aßar > “ — 
Joſ. Job, v. Peer, Praͤſident. 
v. Biiher,, Landrath, . 
© Gugger, Landrath. * 
Dolſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
1 Verſtelgerungt-⸗Editt. 
Vom. k. Landgerihre Wöls wird auf Anlangen 
ber Konkursgläubiger der Maria Mayr zu Blumau in 
die Verſteigerung der zu diefer Konturemaſſe gehörigen 
Güter zum jweitenmal gewilligt: - 
.;, Eine Vehaufung mit der Gerechtigkeit einer Backer⸗ 
pAßer, mit 2 Stuben, a. Rüben, Kammer und übrigen 
Juschäuden,. nebſt Dille und Stadl, das Bäderhaus in 


umen genannt, 
Dabei ein Krautgarten von ungefähr 32 DRlaftern 
beifammen, und graͤnjen 1. an die zum Blumauet Wirrhss 
Landftrafe, 3. und. 


hauſe gehörige Schmiede, a. an die 
Behaufung und 


4. an die Wirthegäter In Blumau. 

.» Meber vorbeſchriebene Baͤckerpfiſter, 

Bugehörde beſitzt die H. Kinfelifche Defcendenz in Bopen 
bie Grundgerechtigkeit, dahin zinfet man jährlich bei der 
zu Wöls abzuhaltenden Bauftift an wahrem Grundzins 
in Geld 8 h. a. T. W. 

Auf⸗ und Asus in Meränderungsfällen außer dem 

—— u ber Verwandtſchaſt z fr. ob jeden Gulden 
aufgeld, 
ir Nevers und Verleihbrief, auch Siegelgeld, die 
fportularmäßige Gebühr, 

Bu vorgeichriebener Behauſung gehört auch die Theile 
und Gemeinde s ©erechtigkeit,, dagegen aber has auch ein 
Inhaber derfelben alle nachbarlichen Oblagen jur Betreffe⸗ 
niß zu entrichten, 

Weiters eine aus dem Bemeiners Out herausgekom⸗ 
mene Wiefe, Berg und Laubniß, zuſammen von unges 
fähr 34 Morgen, im Viertel Unteraicha gelegen, geänze - 
I» A Gehoͤrde, a, Gemeiners Berg, 3. an 
Binders Berg, 4. an Mitterpfenners Gater. 

Diefe Wieſe iſt frei, ledig und Iuteigen, jedoch gibt 
fie an landſchaftlicher Steuer auf 3 Termine 5 kr, alte 





“ Tiroler Währung. 


- Siefür dft der herabgeſehte Austufspreis beſtimmt im 
NR. MW. 1000 fl 


. Die wenigen gahrnifie dabei bat ber Käufer um 
ben inventarifhen Tar per 12 fl. x Br. befonders iu 
übernehmen und zu vergüten. 

) Bedingniffe: 

s.,%. Dem Käufer wird rine. Schuldüberbindung bes 
wertet, und er bat fi hierüber mis den: Konkursgläubie 
gern abzufinden, j 


.. 
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2. Der Kauſſchiling wird ven Jakobi Kar an vers 
jinfer, und zwar mit den 4 oder 5 p&t. der Äberbumdes 
nen Kavitalien, 

3. Der Kauf geſchieht niht ad mensuram, fondern 
ad corpus, 

4. Der Käufer hat von Jakobi sg2r an alle Steu⸗ 
ern und Muftnngen, wie fie ausgeichrieben werden, ohne 
Rackſicht ihrer allenfälligen früheren Entitehung, alle 
übrigen Grundbeſchwerden aber auch zu Übernehmen 

5. Der Käufer har alle Verſteigerunz⸗, jo wie die 
Kauferrihtungs s Roften, dann die Armen» Progensen und 
Laudemien unentgeltlid zu Übernehmen. . 

6. Hat ſich der Käufer mis dem Vermögens s Drittel 
oder annehmbarer Birafchaft aus zuweiſen. 

Die Vefteigerung wird den 12. September um x 
Uhr Nachmittags auf-dafiger Landgerichrs s Kanzlei vorge⸗ 
nommen werben. 
8. 8. Landzericht Vils, den 16, Aug. 1821. 

D. Rizsi, Landrichter. 





Verfteigerungsr Edikte. 
Auf Anfuchen der Kreditoren in der Gantſache der 
Maria Gramjamerin, verwittweten Kochler, am Amis 
berg, werden der Verſteigerung unterlegt folgende Realktäten s' 
Das fogenannte Koͤchter⸗ dur auf dem Amtberg oblei 
Terfens, mit folgender Rugehir: Cat. Nro. gr. 
A. Eine Behauſung, Hoſſtatt, Stadl , 
Badofen und Badſtuben. 
B. Ein’ Fruhgarten von 16 und Baumgarten von 
375 Klaftern. 
C. Ein Baugrund von ırorz Rlaftern. 


C. Ein Wiesmahd von 4509 -Kiafıern, das obere 


Geld genannt. -" -' - 
E. Ein Stuͤck Geund von beildufig «6000 Klafteen 
im lnterfeld, Er * 
F. Ein Wiesmah im Furggesthal von 13250 Kl. 
G. Die Waldung mit -nahflehenden Holjtheilen: 
7.” Ein-HZoljeheil in Geeben von 14 1/2 Morgen, 
a. Ein detio in drei Deren in der Heuzuͤgen im ſchlech⸗ 
ten Wansthum-von 41/2 Morgen, re 
— 3. Ein derto im Wolferehal von 21/2 Morgen. 
4. Ein detto in Wegfall von 21/2 Morgen, 
5 Mehr einer alldort von 41/2 Morgen. 
6. Zwei Hotzeheile in der Sonnleithen, mitternacht⸗ 
feits an Jochweg angränzend. 
Im Schätungspreife 3800 fl. R. W. 
» MH. Ein Stäck Baugrund, das sbere Feld genannt, 
im Schägungspreife 600 fl. R. W. 
Die Srunds Dblagen werden bei der Werfteigerung 


eröffner, und können auch früher bei Gericht eingefehen 


werden, - . 
Bedinaniffe: 

1. Wird- jeder Ermwerosfähige zum 
laſſen. 

2. Unter dem Schaͤtzungs⸗ und Ausruföpreife wird 
kein Anboth angenommen. 

3. Für die Maaßerei wird nicht gehafter, 

4. Die Grund: Oblagen und Steuern hat ein Kaͤu⸗ 
fer ohne Ausnahme fo abzurichten, mie fie feit verfloſſe⸗ 
nen Satobı d. 3. verfallen find, oder verfallen werden. 

3. Das volle Eigenrhum geht vom Tage der Vers 
fleigerung auf den Kaufer über, mit der einzigen Bes 
faytäntung,, daß er der abziehenden Koöchleriſchen Wittwe 
und Kindern bis näcfte Lichtmeß das Quartier nnents 
geltlich geftatten muß. 

6. Die Verfteigerungss, grundherrlihen und ges 
kichtlihen Kaufskoſten hat Käufer allein zu beftreiten, 

7. Auf den ausfallenden Kaufihilling werden Schul⸗ 
den überbunden, melde von Jakobi d, J. am vertrags⸗ 


Antauf juges 


mäßig zu verjinfen, oder nad; halbjähriger Auftündung- 


zu bezahlen find. 
8. Hat fih Käufer fogleih bei der Verſteigerung 


für ein Driccheil des Antaufs mit eigenem Bermögen 


zu Protokoll ordentlich aus zuweiſen. 

Die Verſteigerung wird den 21. September im 
Wirchshaufe zu Terfens mit Anfang 9 Uhr Vormittag 
abgehalten and um 1x Uhr nach dem dristen Rufe ges 
ſchloſſen. 

Nachmittag werden mit Anſang 2 Uhr die Mobi⸗ 
lien, Vieh, Fahrniffe, und der eingefexte Sommernuten 
im Koͤchleriſchen Haufe am Amiberg verfteiger, welches 
alles fogleich zu bezahlen iſt. 

Thaur, den 17. Ang. ıBat. 

Freiherrlich von Oternbachiſches Landgericht. 
K. Scan, Landrichtet. 


Kaſten, 


Borladun & 
Am 4. Auauft d. 9. wurden Nachtsé halb rı Uhe 
In Telfs g Colli verſchiedene als ausländifhes Fabrikat 
ertannte, aufier Handel gefegte Schnittwaaren ergriffen, 
und als Kontreband Waare in zrllämtlihen Beſchlag ges 
nommen. Da der Eigenchämer diefer Waaren nicht bes 
kannt it, fo wird  derfelbe "äufgefordert, fi innerhalb 
eines Termins von 3 Monaten bei der k. k. prov. Zolle 
Sefällen » Eraminatur in Innsbruf zur Verantwortung 
zu ftellen, widrigens die Waare nah unbenütztem Vera 
lauf diefes Termins als KRontreband verfallen bleibt, äfs 
ſentlich verfteigere, und der gelöste Betrag verrechnet 
werben wird. ' Innebruck, den ı7. Aug. ıR2r. 
K. K. prov, vereinigte Sefällen: Verwaltung» 
Ja Abweſenheit des Hrn. Subernials Rarhes 
2 8. T. Nittel. — Scueider. 





x Borladung 4 
In Bollziehung des Dektets einer mohllöbl. k. k. 
vereinigten ©efällens Verwaltung für Tirol und Vorarl⸗ 


ber dom 4. Auguft 1821 Mio. ra1ao/ar2. wird bie, _ 


Dita „Gebrüder Rebay’ von Günzburg vorgeladen „ 
innerhalb go Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Cita⸗ 
tion, periönlich bei dem 8, k. Mauthoberamte Botzen zu 
erfcheinen, um ihre Brände zu dem Eigenthume und 5 
dem Mekuperationds Rechte jener g_Colli Leinwand vors 
jubringen, welche ihre vom befagten Mauthober amte am 
17. Ottober 1820 in Beſchlag genommen worden find, 
mit der Ermahnung, daß, wenn felbe Dita binnen der 
obigen Friſt nicht erfcheinen ſellte, mit den berühren 
keinwanden nad Inhalt des $. 85. bes befichenden 
Mauthpatents von 1786 verfahren, und einer ſpaͤtern 
Dieldung kein Behdr mehr gegeben werden wird. 

ı 8. 8. Mauthoberamt Besen, den 20, Aug. 1821. 

J Preindloberger, pr, Obereinnehmer. 

Joſ. v. Voltelini, pr. Controlor. 


2 VBorrufungs» Edike 

- Florian Meisuer, von Hagan, wurde im Sabre 1788 
den Tiroler Lands Regiment Meugebaner als Gemeiner 
eingererht, und machte den Feldzug gegen die Türken mit 
Da man nun ſeit dieſer Zeit von beifen Leben oder 
Tode nichts in Erfahrung brachte, jo ıft nun Florian Meirs 


mer auf Anfuchen feiner Geſchwiſterte zwar ſchon durch 


dießgerichtliches Edikt vom 12. Auguſt ıR20 aufgefordert 
worden, binnen Jahresfriſt ſich dieſem Landgerichte zu 
ftelien , oder jelbes auf andere Art von feinem Aufenthalt 
in Kenntniß zu feßen, mwidrigenfalls. er für todt erklärt, 
und fein in 893 fl. beftehendes Vermögen den ſich ausmeis 
fenden Erben eingeantmwortet werden wuͤrde. 

Da aber dieſes Edikt ans Verſtoß in das Reitungss 
blatt wicht vierteljährig eingefchalter worden ift, fo wird 
Florian Meirner wiederholt jur Meldung binnen drei Biere 
teljahren unter obigem Nachtheile aufgefordert. 

Rattenberg, den ır. Bug. ıRar. 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
n v. Hoffingott, Amtsverwalter, 





j Edit ’ 
Bon dem k. 8. Eivil: und Kriminaf s Gerihte für 
Vorariberg wird hiemit befannt gemacht, daß die ledige 
Magdalena Haͤmmerle von hier wegen Wahnfinnes unter 
Kurarel ded Johann Michael Ohmayer dahier geſetzt 
worden fey, und daher nah den Rechten der Minder⸗ 
jährigen zu behandeln komme. - 
Feldtirch, den 6. Auguft 1821. 
} %. ©, Berreitter, Präfes. 
» Silm, k. k. Rath. — Rungger, t , Mark. 
Er, Ritter v. Hafelmayer, Sekretär. 
2 Kundmadung * 
Bon Seite des k. k. Haupt⸗Mauth⸗ Amtes ju Sacco 
wird Friedrich Moͤler, von Bühl in der Schweiz, vörges 
laden, innerhalb go Tagen, vem bentigen Darum an ger 
rechnet, bei diefem Haupt⸗ Maurh » Amte zu erfheinen, 
und wird zugleich erinnert, daß, wenn er in der feſtgeſetz⸗ 
sen Friſt ich nicht ſtellen follte, er feine Anfprüce auf die 
ihm ſequeſtrirten Waaren verlieren würde, 
Sacco, ben 5. Aug. 1821. z 
Amort, Haupts Einnehmer. 
Ferrari, Eontroler, 
—Verſteigerungs⸗Edikt. 
Don dem gräfl. Ferrariſchen Landgerichte Imſt werden 
in Feige eines Erſuchſchreibens des Iöhl, Merkanıils Dias 
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giftrats gu Dosen , als Renfurss Inſtanz ber Dita Anton 

Strele und Compagnie zu Imſt, nachftehende, diejer Dita 

—— Realitaten zur oͤffentlichen Werfteigerung ger 
racht: 

MNro. 182. Lit. A. eine Behauſung im Obermarkte, 
mebft Stadl und Stallung; 

B. ein Pfülter dabei; 

C. eine Mahlmühle mitz Gängen, und dem Rechte, 
einen vierten erbauen zu dürfen; 

D. eine Schneidmähle, und ’ 

E. ein Stück Baumgarten dabei von 94 Rlaftern. 

Diefe Realitäten find dem Schloßurbar Imſt mit eis 
mem jährlihen Grundzins von z fl. nah dem az fi. Fuße 
unterworfen. 

Neo. 183. Lit. A. ein Stuͤck Fruͤhgarten von ag Klafr 
tern „ und 

B. ein Sräd Frühmahd, das Pitzl. 

Dieſe zwei Stüde geben dem Kern von Lug, ches 
mals aber der Fräulein von Dinöl einen jährlichen Grund⸗ 
zins von 8 kr. nach dem aı fl. Fuße. 

Nr. 187. Ein Städt Fraͤhmahd, der .obere Baumes 
garten genannt, von.ı ı/4 Tagmahd 89 Kiaftern, iſteigen. 

Gür dieſe bisher beichriebenen Realitäten iſt der Schaͤ⸗ 
Sungs» und Ausrufspreis in R. W. ll. 

Ein Ziegelofen, Schupfen und Ziegelitast im Hollan⸗ 
ger, welches durch die Compagnie erbaus und eigen ſeyn 
fol. «Der Preis dafür in R. W. 150 fl. 

Eine gleichfalls durch die Eompagnie erbaute Wald, 
fo viel wiſſentlich eigen. Dafür it der Preis mir Einfluß 
der darin befindlichen zwei großen fupfernen Keilel 420 fi. 

Neo, 715. Lit. A. eine Behauſung, das Färber haus 
genanat, mit Miro, 83. bejeichner, nebſt Stadl und Qual, und 

B. ein Stuͤck Frühgarten dabei von ungefähr 10 Rift. 

Bon diefen Effetten hat man dem k. k. Hofbauslirbar 
einen jährlichen Grundzins von 6 fr. nad dem zı fl. Fuße 
zu reichen, und {ft der Schäpungspreis in R. DB. 550 fl. 

Mes, 713. Lit. A. eine Behaufung hinier dem Wies 
dam, mit Nro. R4. bezeihner, und 

B. ein Feühgarten dabei von ungefähe 10 Klaftern. 

Weilche zwei Effetten dem gedachten P. k. Hoſbau⸗ 
Urbar⸗Amte mit jaͤhrlichen 27 fr. Grundzins im 21 zuß 
untermürfig find. Im Preiſe per 600 fl. R. W. 

Neo, 289. Lit. A. eine Behauſung mit Nro. a9. bes 
zeichnet, zu Tarreny ſtehend, und 

B. dabei eine Gärber « Walch » Gerechtigkeit, on 
man dem f. k. Bergamte Imſt einen jährlichen Grundſins 
von 9 fr. nad dem zı fl. Fuße zu entrichten hat. Im 
Ausroföpreile in R. W. per 250 fl. 

Mes. 719. Ein»Häushen, das Bleicher⸗ Haͤusl ges 
mannt, in der Bleiche, von 13 Klaftern , giebt dem k. k. 
Hofbauamte jährlichen Grundzins 4 kr. T. W. Im Auss 
zufspreife per zo fl. R. W. 

Ein Städt Ader in langen Palmen von 57 Klaftern, 
iſt der Fräulein von Dinsl , nun aber dem Heren von Lug 
mit jährlichen 12 fr. Grundzins nach dem 2ı fl, Fuße uns 
serworfen. Im Ausrufspreile in R. W. per 20 fl, 

„ Me. 185. Ein Stüͤck Fruͤhmahd im untern Höllanger 
von 11/2 Tagmahd 114 Klaftern, und giebt dem Pfarr» 
Gotteshauſe dahier einem jährlichen Grundzins von z fl. 
24 kr, im ar fl. Fuß. In R. W. per 200 fl. 

Nro. 186. Lit. A ein Erd Frahmahd im lobern 
Hoͤllanger von 11/2 Tagmahd 56 Klaftern, und 

B. ein Std Spatmahd dabei von aı Rlaftern, 

Diefe zwei Stuͤcke geben dem St. Johannes s ottess 
Haufe zu Imſt einen jährlichen Grundzins von r fl. nad 
dem ar fl. Fuße. Im Auseufspreife par aoo f.R. W. 

Mro. 718 1)2. ein Bleichweiherl im der Bleiche von 
389 Klafiern, eigen, per 22-f.R.W. 

Mes, 718. ein Stack Ader auf der Prenzur von zı/4 
Jauch 126 Klaftern, eigen, per 700 fl» 

Mrs. 717. ein Stuck Fruͤhmahd auf Prenyur von 9/4 
Tagmahden ı8 Klafıern, wovon man dem Schlofurbar 
Frl einen jaͤhrlichen Grundzins von 6 fr. nach dem ar fl. 

uße zu reihen dat. Im Ausrufspreife in T. W. 90 fl. 

0. 722. ein Stuck Fruhmahd zu Prenjur von 3 
Tagmahden 115 Klaftern. der Grundrechte halber eigen, 
Der —— iſt in R. W. 360 fl. 

eo. 723. mehr ein Stuͤck Frühmahd dortſelbſt von 
23/4 Tagmahden 61 Klaſtern, eigen, per 360 fl. R. W. 

Meo. 724. ein Stuck Ferahmahd dortſelbſt von 21/4 
Tagmahd 20 Klaftern, ebenfalls eigen, und ift biefür der 
Preis in R. W. 260 fl. , 

Neo. 725. ein Stück Fruͤhmahd von ı 1/4 Tagmahd 
alldors, eigen, Im Preije in R. RB, per za fl. 


> 


Mro. 728. ein Stuͤck Fruͤhmahd dortſelbſt von 1 Tag» 
mahd 74 Klaftern, eigen, per R. W. 160 fl.. 

co, 1424. ein Exit Moos unter der Strad von 

—— 34 Klaftern, eigen. Der Preis iſt in R. 


Pro. 1425. mehr ein Stuͤck Moos dortſelbſt von 4 fe 
Tagmahd, giebt dem Schloßurbar Imft einen jährlichen 
Grundzins von 36 kr. T.W. Wurde für den Auscuf ges, 
ſchaͤtzt auf 55. R. W. 
NMeo. 2426. weiters ein Stuͤck Moos dortſelbſt vom 
51/2 Tagmahd zoo Klaftern, eigen. Im Schaͤtzungs⸗ 
werthe in R. W. 70 fl. 
‚Mi 16:29. ein Stud Galtmahd im Roſchbach von 
ga Zesmahe 75 Klaftern, eigen. Der Preis iſt in R. 


i Der Dol zwoche im Stockach, Gerichts Sitz, wobei 
ein Abhblzungs⸗Recht bis 28. Jänner 1864 beſteht. Im 
Preife per 250 fl. 2: 

Bedingniffe 


2. Verden bie Grundſtuͤcke ohne Nachmeſſung und 
ohne Gewährung für das aufgeführte Flähenmaai vera 
mendet. Es verſteht fih, daß unter dem Ausrufepreife 
fein Darboch angenommen wird. 

2. Wird fi bedingt, daß die Käufer das Antaufss 
Drittel entweder im Eigenen befißen , oder daſſelbe ane 
nehmbar ju verbürgen.im Stande jeyn mülfen.. 

3. Die Behaufungen. und Gebäude können ſogleich 
nad) der Verfteigerung in Befiß genommen werden; fo viel 
es aber die Realitäten betrifft, wird ſich die heurige Som⸗ 
— * für die Konkursmaſſe vorbehalten. Zu dieſer 

nfiht 

4 find die Kaufichilinge von den Behaufungen und, 
Gebäuden vom Tage der Verfteigerung an, die Kaufſchil⸗ 
linge der Grundſtücke hingegen erft von Lichtmeß ıga2 an 
ju 4 pt. zu verzinien, der Zins von den beiden Galt⸗ 
mähdern und von dem Holzwachs im Stockach jedoch läuft 

leichſalls ſchon vom Tage der Verſteigerung an, weil der, 
ußen davon ſogleich bejogen werden Bann. , :. 

Die Zahlung der Kauſſchillinge hat über vora 
gangener bier gerichrsübliher Abs oder Auftündung volle 

erfolgen, wohin ſoiche in der. fünftig zu verfaflenden 
ton Streleſchen Konkurs s Bermögens » Aflignatiom wers 
ben aubgewiejen werben. 

5. Hat die Zahlung zwar im 24 fl. Fuße, dech aber. 
in guter Conventions⸗ Münze und ausicließlich alles Pas 
piergeldes geleifter zu werden, 

6. Wird dem Käufer der: Wald insbefondere die Ber» 
kindlichkeit aufgeladen, einem jährlichen. Inhaber der dar⸗ 
unser liegenden Mahlmuhle in die Koften jur Einhaltung. 
der Waflerleitung: oder des Rinnmerkes, doch nur von der 
Strecke bis zur Wald herab gemeint, den fechsten Theil 
anf immer beizutragen. 

7. Die Steuern und Wuftungen müflen die Käufer 
fo, wie fie ruͤckſtehen, abſtatten, von welcher Zeit immer 
ſich diefelben herfchreiben mögen. Nicht weniger liegt auch 
den Käufern die Abftattung der Lizitationstoften und Kaufs 
Spefen, und den Käufern der geundrechtbaren Güter oder 
Gebäude noch insbejondere die Beſtreitung der grundherr⸗ 
lichen Laudemien ob, 

Die Verfieigerung felbft wird am 3. des Monats 
September, und falls diefe am nämlidhen Tage nicht bes 
endigt werden könnte, and Tags darauf, jedesmal mit $ 
Uhr Vormittags in hiefiger Landgerichtokanzlei vorgenom⸗ 
men werden. ; 

Mach gefchloffener Realitäten» Verfteigerung wird auch 
eine Beneriprige im Ausrufspreife per 300 fl. R. W. zum 
difentlichen Verkauf gebracht werden, Die Berjinds und 
Dezahlungsart ift die nämliche, wie oben bei den Gebaͤu⸗ 
ben, Imſt, den 27. Juli 1821. 

Graͤflich Ferrariſches Landgericht. 
Baldauf, Adſunkt. 


2 Verfteigerung. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hier 
mit befannz gemacht: Es jey auf Anlangen der Maria 
Farbmacher, geb. Stockhammer in Brad, wider Johann 
Maier allvort, in die Öffentliche Verfteigerung von 4 Kühen, 
geroilliges worden. 

Diefe Verfteigerung wird am 4, September d. J. um 
9 Uhr Vormittags vor. dem daigen k. k. Landgerichts « Bes, 
bände vorgenommen werden. Wiltau, am 3. Aug. 1821. 
R, 8, Landgeriht Sonpenburg. ; 

D. Staffler, Landrichter. 








* Joſeph Nagliſchen Kontursr Ötänbiger oͤffentlich vers 
t: — 
en Wirrhöbehaufung, am grünen Baum id det 
obern Stadt gelegen und mit Mo. 70 bejeichner, ſamm 
Heu, Holjleg, Hang und Waſchküche. * 
Diefelbe iſt der St. Martinskirche za Cchmwab, 
und num dem 8. k. Rentamte mit Grundrechten unters 
worfen, und bar man dahin jährlid am St. Galli Tage 
fl. 5r ie. R. W. zu entrichten, auch der Pfarrkirche 
ailda 5467 ie. R. W. abzjuführen. 
Die Steuer aufg Termin betraͤgt fl. 15 fr R. W. 
Hiefur iſt, einſchtießlich der Gerechtſame, der Auds 
rufepreit beftimme Auf 1550 fl; 


i Bedingniffe. 
1. Wied unter dem’ Auscufspreife fein Anboth ans 
mmen. E 


2. Wird zum Raufe Jedermann mie 


weder mitteld eigenem Wermögen, oder durch annehmbare 
Virgihaft ausjumeijen vermag, —— 

3. Aufden Kaufſchilling werden Kapltalien mit ver⸗ 
tragmaßiger er ara und nad halbjähriger Abs- oder‘ 
Auftändang in Comvenrions« Münze zahlbar Aberbunden. 

"+4, Kann von der Wirchöbehanfung ſogleich am Tage 
der Verfteigerung Beſitz — werben. 

5. Die Steuern, Oblagen und Wuſtungen, ohne 
Rackſicht der Entftehung, Anlegung "und Eintreibung, 
wie auch die Verzinſung der Paſſiven, fallen vom Tage 
der Verſteigerung an ganz dem Käufer zur Lafl, ; 

6. Die Verfteigerungss und Kauferrichtungstöften „ 

‚andy die EonfenssSebühren hat er aus Eigenem abzuführen, 

4 Bleibt das jus in re bis zur endlichen Tilgung 

der ihm überbundenen Paffiven vorbehalten, 2 

tag um 3 Uhr auf der k. & Landgerichtskanzlei abge hal⸗ 
ten-umd- nach der Geſetzesvorſchrift geichloffen werden, 

8. 8. Landgericht Hall, den 4. Aug. 1821. 

Due Ze Attlmayr, Landrichter, 
Fe Romvokarions » Edit i 
Mom Sräflich von Brandiſiſchen Landgericht Lana wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran. 
gelögen, befannt gemacht 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Borarlberg 
befindlihe bewegliche und unbewegliche Mermögen- des 
Zakob Meifter am Toͤrggele⸗Gut in Marling gewilliget 
worden . 


Daher wird —— ber ar den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 10, künftigen Monats September. 
die‘ Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider die Jakob Meiftersfche Konkursmaſſe bei dieſern 
Gerichte fo gewiß einzureihen,, und indiefer nicht nur die 
Richtigkeit ſeiner Forderung, fondern aud) das Recht, Kraft 
deſſen er in diefeoder jene Klaffe nefeht zu werden verlangte, 
zu erwelſen, ald widrigens nach Verlauf des beftimmten Tas 
es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Boederung bis dahin nicht angemelder haben, in Rüds 
ficht des gefammten im Lande Tirol und MWorariberg bes 
dlichen Vermögens des benannten Berfhulderen ohne 
Snahme auch dann abgemiefen ſeyn ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenjationsrecht gebährte, oder wenn: fie 
auch ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern Hätten, 
oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes Gurt des 
Werfchuldeten vorgemerkt wäre, daſi alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie- etwa im die Maffe fhulvig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthumsr- 
oder. Pfandrechtes , dab ihnen ſonſt zu ftarten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer —— Ausglel⸗ 
chung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungs falle 
jür Beſtatigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗Verwalters 
und Kreditoren = Ausichufles und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 14. September 1821 um 8 Uhr Vormittag in dieſer 
Randgerichestanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlicdhe Glaͤu⸗ 
Biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michts 
eriheinenden den Beſchluͤſſen der Anmefenden beigertreten 
— werden würden, ren 

äfl. v. Orandififches Londgericht Rama, den 7. Aug. rar. 
ur oh Georg Aigner, Landrichter. 


Fi 





3 Vom k. k. Landgerichte Windifhmartrep wird Durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gele— 
gen, bekannt gemacht: 


Vom'k. k. Landgerichte zu Hall wird auf Anfuchen - 


der + 
Judenſchaft —* der ſich um das Kaufsdrittel ente 


ie Verſteigerung wird am 4. September Nachmit⸗ 


(4 — dem Berichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Chriſtian Petterer, Krämers in Virgen, gemwilliget worden. 

"Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 23. September 1821 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Mafle, 
Andrä Freyroli in Virgen, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 


- feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 


in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, ju erwei® 
fen, als widrigens nah Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammen im Lande Tirol und Worariberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, weun 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührte,. 
oder wenn fie auch ein eigenes ut von der Mafle zu. 
foedern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf: eins: 
liegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Mafle ſchuldig ſeyn 


follgen, die Schuld ungehindert des Kompenfationss Eigens 


- thumss oder Pfandrechtes,- das ihnen fonft zu ſtatten 


gelommen märe, abjutragen verhalten werden mürden. 

Zugleich wird zum Werfuche einer gütlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zur. 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfasung auf den az. 
September ıgaı um 8 Uhr Vormittag in diefer fandgerichtse 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche GSlaͤubiger um 
fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beichlüffen der Anweſenden beigerreten erachtet 


* werben würden. 


8. 8. Landgericht Windifchmartrey, ben 9. Aug. ıgar. 
In legaler Abweienheit des Amtsvorftandesz 
Joh. v. Päs, Adjunkt. 


3 Konkurs⸗Edikt. 

Vom kaiſerl. konigl. Landgerichte Kufſtein wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen baram geie⸗ 
gen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 

Keonturfes über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche bewegliche und unbemeglihe Vermo⸗ 
gen des Jakob Kicher, Schneiders ja Häring, gemilliget 
worden, ' » 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Mer» 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den’a4. k. M. September die Ans 
meldung feiner Forderung in. Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter dirfer Konturss Maffe, Franz 
Probſt zu Kufitein, beir diefem Gerichte jo gewiß 
einzureichen, 'und im dieſer nicht nur. die Nichtigkeit 
feiner Korderung, fondern auch das Recht, kraft deilen ev 
in diefe- oder- jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte 
ju ermeifen, als widrigens nah Verfluß des: beftimme 
ten Tages Miemand mehr gehoͤret werden, und dies 
fenigen, die ihre Rorderung bis dahin nicht anges 
melder ‚haben, in Rüuüͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vbrariberg befindlichen Bermögens des benanns 
ten Terfhuldeten ohne Ausnahme auch. dann. abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 

ebührte, oder wenn fie au ein eigenes Gut von der 

afie zu forderm hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Glaͤubiger, wenn fie. etwa in die Maife 
ſchuldig feyn ſollten, die Schuld ungehindert des Ronıs 
penfatione r Eigenthumes’ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten getommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugteih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Kung vieler Konkurefahe und im Micterftelungsfalle jue 
Deftätigung oder Wahl eines Wermögens » Berwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beilimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 27. M. September um gllhr Vormittag in dieſer 
Landgerichrskanglei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glau⸗ 
biger um fo gewifler zu eriheinen haben, als die. Nichts 
ericheinenten dem Beſchlaſſen der Anwelenden beigetreten 
geachtet wuͤr den. 

K. K. Landgericht Kufftein, am 8. Aug. 1821. 

In Abweſenheit des Hertu Landrichters: 
Kink, Adjunkt. 
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Intelligenzblatt 
j gu m 
8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Möntag 


Nro. 69. 


27. Auguſt ı8ar; 





Wiener Cours vom ı8. Auguft 1821. 
Mittelpreis. 
Staats⸗Schuldverſchreibungen zu 5 v. 2 (in C. M.) 7u_ 
Verloſte Obligationen zu 5 v. H. (imd.M.) 70 % 
Darl. mit Berlofung v. J. 1920 für zoofl. (in E,M.) 103 
detto detto v. J. ı821 für ioo l. in C. M.) 92 '% 
Wiener-Etadt:Banko»Dbligat. zu 2.0.9. (in r 32% 
) 
) 


Dbligationen der allgem. und 
ungar. Hoffammer . . zu 240.9. (inE 32 '% 
deito" detto zu 2 v.9 (ind 23% 
detto detto zu 134 v. H. (in C. M.) 2% IA 
Bank: Arien pr. Stuͤt 576%, In Couv. Münze, 
Conveutious⸗ Mine v. H.249 fl. 
Wiener Wechſel ⸗Cours vom 18. Auguſt 1821. 
(in E.M.) 
135 Br. 6 Mob. 
-- — Suar. 
3 t. Uso. 
2* 2 Mon. 
— 2 Mon. 
9934 Br. f. Sicht. 
ti. d. Me 


—_ 4.» Meſſe. 
145 '4Br. 6 Woch. 
35% 2 Mon. 


M. 
IR. 
mM. 
M. 


* 
* 
* 


eimfterdam, für 100 Thlr. Curr. Rthlt. H 
 Mngsturg, für 100 Guid. Curr. Gulden $ 
Granffurt a. M.,f. 100 G. aofl. F. Guld. 3 


Hamburg, für 100 Thlr. Banco Athir. $ 
3 


London, Pfund Eterling . . Gulden 10—79r.2 Mon, 


10—59r.3Mon. 
Paris, für 300 Franten . . Guldeng H9':Dt ee. 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 

Den 22. Aug. Hr. Thadeus Baron v. Sternbach, koͤnigl. 
baier. Lieutenant, fommt von Würzburg (Mro. 244.) 
— He. 8. Camella, Eigenrhämer eines Wachefiguren⸗ 
Kabiners (im gold. Adler.) — Kr. Craf v. Benves 
nutti und Hr. Ritter v. Benvenutti, fommen von 
Wien; Hr, Sartori, Negoziant von Ala; Ar. I. I. 
v. Coll, Privar von Eppanz Hr. v. Wolf, kak. Lands 
richter von Kufftein; Frau M, Wanfa, Hauptmanns— 
Gattin von Budmeis (in der geld. Roſe.) — Hr. 
Edmund Pratt, Gürerbefiger von Phuadelphia; Hr. 
T. Backus, Oüterbefiber von Neu-VYork; Ar. ©. 

- VBierlen, Süterbefiger aus England; Kr. ð. L. Lees, 
Goterbeſitzer aus Philadelphia; Hr. D. Köbel, Kauf⸗ 
mann aus Stuttgard; Hr. Baron Hausmann, Pri⸗ 
vat von Botzen; Frau Charlotte v. Barawalle, Haupt⸗ 
manns-Gattin von Eger; Ar, W. v. Schaͤfer, Pris 
var von Brugg (in der goid. Sonne.) 

Den 23. Aug. Frau Gräfin von Thun; Kr. €. Graf von 
Arco; Hr. I. P. Burrell, Advokat von Neufaftel (in 
der geld. Sonne.) — Hr. A. Falger, Fabrikant von 
Reutte (im geld. Pömen.) — Hr Nodari, Handels⸗ 
mann von Roveredo ( im gold. Adler.) — Die Hrn, 
Untergruber und Baldauf, Sciffmeifter von Rofens 
heim (im gr. Bär.) — Hr. J. Weit, Kaufmann 
von Bruned; Hr. J. Magele, Kaufmann von Meran; 
die Hrn. I. Hofer, S. Spiß, K. Sugler, J. Hölzl 
und A. Zemmer, Kaufleute von Bogen (im weißen 
Krem.) — Ar L. Ficker, Doktor der Medizin, Hr. 
D. Monten, Maler, und Hr. J. de Vigili, Privar, 
alle drei von München ( in der Eihe.) — Ar L. v. 
Pfeiffersberg, 8. k. Kollegials Gerichts» Kanzellift von 
VBotzen (Nro. 31.) 

Den 24. Aug. Hr. I. Chiaſerotti von Trient; Hr. Joh. 
Monauni, Buchdrucker von Trient (im gold. Adler.) 
— Hr. 9. Falger, Handelsmann von Reutte; Krs 
ob. v. Bligburg, k. f. Kreis: Ingenieur von Bruncck; 
2. Joh. v. Merl, Weinhändler von Girla (im geld, 
Löwen.) — Hr. Jof. v. Drf, k. baier. Dberlieutenant; 
Kr. Karl Th. Rogifter, k. baier. Lieutenant (im gold, 
Hirſch.) 

— — — — — — — — — — 

Verzeichniß der Verſtorbenen in Innsbruck. 

Vom 1. bis 31. Juli, 


Den 1. Juli, Hr, Joſ. Schlapp, Mebgermeifter, alt 44 
Jahr, am Innrain Mio, 169, am Mervenfleber, 


Den 2. — Frau Maria Karoline von Menghen, geb. von 
Gumpp, Ef. k. Eubernialraths. Wittwe, alt 76 Jahr, 
in der Stadt Nro. 5, an Entkräfrung. 

— — Audra Burlacher, Schuhmachergeſell, alt 26 J., 
in der untern Sillgaſſe Nro. 290, am Nervenfieber. 

Den 3. — Dem Gaſtwirth zur Traube Hrn. J. Speckba⸗ 
cher feine Tochter Maria Katharina, alt zıf2 Jahr, 
oberhalb der Innbruͤcke Mro, 393, am Scharlach⸗ 
fieber, 

Den 4. — Alois Denifle, Tifhlersfohn, alt 33 Jahr, 
im Stadtſpital, an Nerventrämpfen. 

Den 5 — Dem Ladirer Hrn, 8, Mader feine Tochter 

nna, alt 15 Wochen, in der Kohlſtadt Nro, 350, 
an Gichtern. 

— — Florian Singer, Taglöhner, alt 76 Jahr, uns 
terhalb der Innbrücde Nro. 429, am Schlagfiuß. 
Den 6. — Hr. Ich. Fink, Kandivar der Chirurgie, alt 

21 Jahr, im Sravripital, am Leberbrand, 
Den ı — Dem Kandelsmann Hrn, Dart, Steiner feine 
echter, alt 1 1/2 Tag, in der obern Sillgaſſe Nro, 
271, an Gichtern. 

Deng. — Peter Hoͤlzt, Bauersmann, alt 74 Jahr, if 
der Kohlſtadt Neo, 372, an der Auszehrung.' 

— — Dem. &. Konzleidiener Hrn. Alois Salcher fein 

” Sohn Jakob Anton, alt 8 Tage, In der Stadı Nro. 
134, an Gichtern. 

Den 10. — Maria König, geb. Freyßeiſen, Bebientenss 
Wittwe, alt 82 Jahr, im der Univerfitätsgaffe Nro. 
306, am Schleimſchlagfluß. 

— — Zoeſeph Schatz, Aufmwärter, alt 13 Jahr, obers 
halb der Innbruͤcke Nro, 393, am Scharlachfieber. 

Den 14. — Tirl. Frau Konftanzia Freyin v. Quadt, geb, 
©räfin v. Spaur 1c., alt 88 Jahr, am Innrain No, 
186, an Entträftung. 

— — Alois Mayr, Gartenknecht, alt ı7 Jahr, in der 
Nenftadt Nro. 207, am Mervenfieber, 

Den 16. — Ferdinand Plattnegg, alt 82 Jahr, in der 
Kohlſtadt Nro. 42, an der Herzwaſſerſucht. 

— — Em uneheliches Kind, alt 3 1/2 Jahr, 

Den 17. — Dem Gaftwirth Hrn. Ant. Schneider fein 
Sohn Franz, alt a Tage, im Stallgaͤßl Nro. 35, an 
Gichtern. 

— — Dem Todtengraͤber Joachim Huber fein Sohn 
Jakob Andraͤ Joachim, alt 3 Jahr, oberhalb der June 
brüde Nro. 305, am Scharlachfieber. 

Den 18. — Dem Bauersmann Felix Schueller fein Sohn 
Alsis, alt 9 Monat, in der Kohlſtadt Mro, 343, am 
Stickfluß. 

Den 20, — Joſ. Neyhauſer, Zimmermann, alt 67 Jahr, 
im Stadtipital, an Entkraͤftung. 

Den ar, — Ignatz Haller, Aufleger, alt 43 Jahr, zu 
St. Nikolaus Mro. 450, am Lungenbrand. 

Den 22. — Dem Baſtwirth Hın. Joh. Mayrhofer fein 
Sohn Chriſtoph, ftarb bei der Geburt, in der Angers 
jell Niro, 251. 

Den 25. — Avis Poſchl, Wagnergefell, alt ar Jahr, 
im Stadtſpital, am Brand, 

— — Agnes Mader, alt 52 Jahr, am Innrain Pro, 

165, am Magentrampf. 

Den 26. — Hr. Joſ. Niderkiccher, alt 42 Jahr, in der 
Stadt Mro. 139, am Brand, 

— — Maria Anna Hazl, alt 79 Jahr, im Stadtſpl⸗ 
tal, an Entkräftung. 

Den 30. — Dem f. f. Kanzleidiener Hrn, Mid. Gery 
feine Tochter Maria Anna, alt g Stunden, im Ries 
fengäßt Nro. 56, wegen zu früher &eburt. 

— — Maria Euitner, alt 84 Jahr, in der Hofgaſſe 
Nro. 37, an Entträftung. 

Den zr. — Dem Viehhändler Joſ. Währler fein Cohn 
8 alt 4 Monat, gu St. Nitolaus Nro. 566, 
an Gichtern. 
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Befanntmadhung. 

In der Gerichts Gemeinde Taufers ift die Stelle eis 
nes Arztes in Erledigung gefommen, mit welcher ein hös 
* Ortes genehmigter jaͤhrlicher Gehalt von 100 fl. R. 

. verbunden iſt. 

Die Herrn Kompetenten baden ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen portofrei bei dem unterfertigten 
Landgerichte einzureichen, 

Parrimonialsfandgericht Taufers und Uttenheim. 





Den 16. Aug. 1821. 
v. Leys, Landrichter. 
I Feilbiethungs-Edikt. 


Bon dem Patrimontals Landgerichte Hoͤrtenberg und 
Schloßberg wird hiemit befannt gemacht, daß auf das Erer 
tutions» Anfuchen des Ferdinand Freiherrn von Zeh, kön. 
baier, Rittmeifters in Baiern, wider feinen Bruder, Hrn, 
Rudolph Baren von Beh u Deibach, in den oͤffentlichen 
Verkauf der nahftehenden Realitäten und Pfandſtuͤcke ges 
williget worden fey, als: 

Nämlich einen adelihen Anfis, Thurn zu Pfaffenhos 
fen, das Schloßl genannt, von 2 Stöd, mit Staben, 
Kuchl, Keller, Fruh⸗ und noch vorhandene Antheil Baums 
garten von beiläufig 71/2 Stariand, Hofſtatt und Bruns 
nengerechtigkeit, Cat. Neo. 2. Lit, A. C. und D. 

SH in R. W. geſchaͤtzt, und wird ausgerufen für 


1300 fl. 

e Ein Vogels Thennen, Finten» Thennen genannt, mit 
dem umliegenden Grund, wird im Schägungspreis ausges 
rufen in R. W. per 75 fl. 

Endlich ein Urbarium in der Gemeinde Oberhofen auss 
gehend, im geſchaͤtzten Ausrufspreife in R. W. per 330 fl. 

Alles in den alten Nechten, Beſchwerden, Gutelaſten 
und zugehörender Waldtheilung, wie all ſolches bisher bes 
nüst und genoflen worden ift, und Hr. Rudolph v. Zeh 
von jeinem Vater, Hrn. Franz Zaver Freiheren v. Zech, 
laut Uebergabs⸗Inſtrument d. d. Deibady den 11. Oktober 
1797 als Lehen, nun aber ausmeislich der allerhöchſten k. 
Baier. Eignungs : Urkunde vom 24. Februar 1912 zum vols 
len Eigenthum mit mehr andern Realitäten in Daffens und 
Dberhofen uͤberkommen hat; insbefondere wird ſich in Be⸗ 
treff der Durchſahrt, Erhaltung der Bruͤcken, Schloßthor, 

igi und Rohrbrunnens, Baumgarten ·Mauer ıc. auf den 

oſeph Leneriſchen Kauf d. d. Telfs den 12. Juni 1812 
vollen Inhaltes bezogen. 
Bedingniſſe: 

1. Unter dem Ausrufspreife und nad der Verſteige⸗ 
rung wird fein Anboth angenommen. 

2. Dem Erelutionswerber Kerdinand Freibheren von 
Zeh, welcher an ruͤckftaͤndigen Appanagen 433 fl. 26 fr. 
und 2000 fl. Kapital nebft 5 pCt. Verzinfung jeit Georgi 
—* und an Unkoſten fl. kr. hierauf zu fordern hat, find 
auf Abfchlag der Raufichillinge 10 pt. ſogleich baar zu bes 
pen, und in Hinficht des Ueberreftes ift fih mit dänfels 

en oder deifen Gewalthaber Dr. v. Lewenegg in Innebruck 
einzuverfteben. ’ 

3. Der Baumgarten s Antheil, wie er noch Aber ben 
an Joſeph Lener verkauften detto vorhanden ift, und der 
Srund bei dem Fintens Thennen wird ad corpus, und 
nicht ad mensuram verkauft. 

4 Die vom Tage der Lizitation an unter mad immer 
für einem Namen ausgefhhrieben werdenden Steuern, Ges 
richts: und Gemeinde: Wuftungen, ohne Ruͤckſicht ihrer 
SUR: haben Käufer aus Eigenem abzuführen; 
vu 


5. die Lizitations⸗ und Kaufaufrihtungs s Unkoften als 
lein zu beftreiten. 

6. Da der Baumgarten für heuer verbeftänder ift, fo 
wird das noch fiehende Grummat vorbehalten, jedoch kan 
alles Übrige fogleich zum Eigenthum angetreten werden. 

7. Bag und Sefahr geht vom Tage der Verfteigerung 
Auf die Käufer über. 

Die Verfteinerung felbft wird am 3. September d. J. 
Nachmittag um a Uhr in der Wirthsbehauſung des Seba⸗ 
ftian Euer in Pfaffenhofen nad) den gefeglichen Vorſchriſten 
vorgenommen und beſchloſſen werben, 

Telfs, den 3. Aug. ıBar. 

Patrimonial : Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Herr Landrichter legal abweſend. 
v. Braitenberg, Adjunkt. 





2 Vom k.k. Landgerichte Sonnenburg wird Durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 


Es ſey vondem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen des 
Peter Spoͤrr, Wirth zu Patſch, über erfolgte Guͤterabtre⸗ 
tung, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedadıten Vera 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
vn, hiemit erinnere, bis den 13. Oktober b. 9. die 

nmeldung feiner Borderung in Geflalt einer förmlichers 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Dofa 
eor Leonhard Brig, kaiferl. koͤnigl. Dikafterial- Advos 
katen, bei diefem Gerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
und im diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fors 
derung, fondern auch das Necht, kraft defien er in biefe 
orer jene Klaffe gefebt zu werden verlangt, zu ermeifen 3 
a:s midrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden , und diejenigen , dieihre Forderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen, zu diefew 
Mala gehörigen Vermögens ohne Ausnahme aub dann 
abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compenſa⸗ 
tions⸗Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes, zu Diefer Maſſe gehöriges 
But vorgemerft wäre, daß alfo folde Gläubiger, wenn fie 
etwa In die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld une 
gehindert des Kompenfationd = Eigenthums » oder Pfande 
rechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abe 
jutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleihung 
diefer Ronkursiahe, und im Nichterzielungsfalle zur Bes 
fätigung oder Wahl eines Wermdgensverwalters und Kredi⸗ 
torenausfchuffes und zur Beflimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 15. 
Dktober d. J. umg Uhr Vormittags in diefer Landgerichtde 
fanzlei angeordnet, bei welcher fammtlihe Gläubiger uns 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden. 

Wiltau, am 20. Aug. 1821. 

Kaiferl, König. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landricter. 


z Mom kaiſerl. Bönigl, Landgerihte MWindifchmattrey 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
baran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Borarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen de6 
Paul Jeſacher, vom Tegiſch zu St. Veit in Defteggen,. 
gewilliget worden. j 

Daher wird Jedermann, der an den gedadhten Wer» 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt ju feyn glaubt, 
anmit erinnert, bi den 20, September 1821 die Anmeldung 
feiner Forderung in Seſtalt einer förmlichen Kiage wider 
den Vertreter dieſer Konkurss Mafle, Johann Jeſa⸗ 
herauf Tegifch, bei diefem Gerichte jo gewiß einzureis 
den, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud das Recht, kraft deflen er in diefe oder 
jene Klaffe geſetzt ju werden verlangte, zu erweilen, als 
widrigens nad Berfluß des beitimmten Tages Niemand 
mebr gehörer werden, und diejenigen, die ihre Fo: derung 
bis dahin micht angemeldet haben, in Ruͤckſicht dei ge⸗ 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wera 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Come 
penſations⸗ Recht gebührere, oder wenn fie aud) ein eigene® 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gur des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie et» 
wan in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld nungem 
—— des Compenſations⸗ Eigenthumss oder PDfande 

echtes, das ihnen font zu fatten gelommen wäre, aba 
jutragen verhalten werden würden. R 

Zugleich wird zum Werfuche einer gütlihen Autgleia 
Kung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungrfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalters und 
Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, und zur Beitimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten auf den as. Sept. ıg2r ' 
um 9 Uhr Vormittags im diefer Landgerichts-Kanzlei eine 
Tagfapung angeordner, bei weldyer ſammtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluͤſſen ver Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

K. K. Landgericht Windiſchmatttey, den 16. Aug. 1821. 
Tribus, Sandeichter, 
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Borladbung 

Am 7. März d. 3. ift die Maria Graber, Einwohne 
ein zu Oberarmbach zu Dapiter, ledigen Standes kinderlos 
mit Tode abgegangen, und bat bei 300 fl. R. W. an Vers 
mögen zuruͤck gelaſſen. Die Eltern der Erblaſſerin waren 
Thomas Graber und Elifaberh Schwarzenberger. Da bie 
Erben der Verſtorbenen unbefannt find, fo werden felbe 
hiemit aufgefordert, ihe Erbrecht binnen einem Jahre hier 
anzumelden und aus zuweiſen. 

Graf v. Lodron. Landgericht Stumm, den 13. Aug. ıgar. 
Auer, Landrichter. 
Borladungs» Edit 
Dem Johann Gruber, einem Sohne des Kleingutlers 
Sebaftian Gruber und der Barbara Martin von Schleit, 
ift auf Ableiben des Priefters Sebaftian Sandbichler ein 
Vermögen von 750 fl. R. W. angefallen. 

Nachdem Johann Gruber ſchon mehr als 30 Jahre 
von Hanfe — unwillend wo — abmelend ift, und der für 
ihn in dee Perfon des Stephan Lechthaler, Webers zu 
Schleis aufgeſtellte Kurator um Borladung defleiben gebes 
then hat; fo wird gedachter Johann Gruber anmit aufges 
fordert, in Zeit eines Jahres um fo gemiffer entweder bei 
dem unterfeıtigten Pandgerichte perfönlich zu erfcheinen, 
oder felbes auf eine andere Art in die Kenneniß feines Les 
bens und Aufenthalte zu fegen, als ſonſt auf weiteres Ans 
langen zur Todes » Erklärung gefhritten, und fein Bers 
mögen denjenigen eingeraumt werden würde, melden «6 
nad) den Geſetzen gebührt. 

Gräfl, v. Trapp. Landgericht Glurns, den 10. Aug. 1821. 
Putz, Lanbrichtet. 





Vorladungs-Edikt. 
Johann Sandbichler, ein Sohn des Forftiägers Gas 
briel Eandbichler und der Diaria Egger von Schluderns, 
ift über 30 Jahre von Haufe — unwiſſend wo — abweſend. 
Auf erfolgtes Anfuchen des für ihn aufgeſtellten Kuras 
tors ZJoſeph Sandbichler, Bauersmann von Laatſch, wird 
er an durch aufgefordert, innerhalb eines Jahres entweder 
bei-d ieſem Patrimonial⸗ Landgerichte perföntich zu erſchel⸗ 
nen, oder aber daſſelbe auf.eine andere Act in die Keuntniß 
feines Lebens und Aufenthalts zu fegen, als widrigens auf 
weiteres Anlangen zur Todes: Erklärung gefchritten, und 
fein zur Zeit ın 375 fl. R. W. beſtehendes Vermögen unter 
diejenigen vertheilt werben würde, welden es nach dem 
Geſetze gebührt. 
Gräfl. v, Trapp, Landgericht Glurns, den 10. Aug. 1821. 
Putz, Landrichter. 


Vorladungs-Editt. 

Joſeph Bacher, geweſener Beſitzer des ſogenannten 
Mauxr hofes in Virgen, vulgo Steffinger, der mit feinem 
Grofivarer, auch Joſeph Bacher, nah Kaͤrnthen gejogen, 
und ſich derzeit als Gärbermeifter zu St. Veit alldort aufs 
Hält, hat um Anordnung einer gütigen Tagiakung zur Li⸗ 
quidatien mit jeinen Öläubigern und Gutskaͤufer angeluht, 

Es wird daher Über diefe alte Schuldenfache die gütige 
Tagſatzung zu dem befagten Entzwecke hiemit auf den 28. 
September um g Uhr Vormittag auf daiger Landgerichtss 
Kanzlei bewilligt, und jeber Öldubiger, fo wie der Schuld⸗ 
ner, und auc der Gutskaͤufer Rupert Huber, dabei zu ers 
ſcheinen mit bem worgeladen, daß fämmtliche Intereſſenten 
auch zugleich die Belege und Vehelfe Über ihre Aniprüche 
und wechlelfeitigen Rechte mitzubringen aufgefordert werden, 
K. 8. Landgericht Windifhmartrep, den 15. Aug, 1821, 

Tribus, Landrichter, 


1 








Vorladungs = Epdift. 

Peter Bilgeri, von Lingenau, welcher ald Gemeiner 
beim fönigl baier 16. Linien» Infanteries MNegimente den 
notoriſch jerftörenden letzten ruſſiſchen Beldjug mitgemacht 
bar, ift am 1. Jänner 1813 als in Rußland vermißt in 
der Lifte aufgeführt worden. 

Diefer Bilgeri wird auf Anlangen feines Vaters Kons 
rad Bilgeri mir dem Beiſatze vorgeladen, daß, wenn er 
Binnen Jahresfrift nicht erſcheint, oder das Landgericht auf 
eine andere Are in die Kenntniß feines Lebens ſetzt, jur 
Zodes » Erklärung geſchritten werden wird, 

Dezau, den 77. Aug. 1821. , 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 
J. K. Ras, Landrichter 


Amortiſations-Edikt. 
Da ungeachtet des drcimaligen Ediktal⸗Vorladung 


+ 





durch das Intelligenzblatt des pri.vilegirten Bothen von 
Tirol vom 22. und 25. Mai und r Juni 1820, und bie 
aligerneine‘?. 8, priv. WienersZeitung vom 12. 15. und 19. 
Sunt 1820 auf den in Verluſt gerachenen Schuldſchein des 
Heren Verpflegs » Berwalters Richter an Herrn Johann v. 
Graf, Freiheren v. Ehrenfeld, per 1365 fl. Einidsfheine 
Miemmand in der gefeblihen Friſt einen Anipruch gemeldet 
bar, fo wird diefer Schuldichein auf Anfuhen der Vor⸗ 
mundfchaft der Fraͤule Amalia v. Graff: Ehrenfeld hiemit 
für ungältig und nichtig erflärt. Botzen, den zo, Aug. 1820, 

K. 8. Eivils und Kreiminat: Gericht. 

v. Sanahl, v. Tfchiderer, 

Linſer, v. Hafner, Sekretär, 


z Das k.k. Landgericht Wild hat es aus geſetzlichen 
Gründen für nöchig erachtet, den Michael BVerfchnaller, 
Bauern zu Langrain in Ums, wegen Blödfinn und Schwer⸗ 
muth unter Kuratel zu feßen, und für ihn den Georg 
Weilfenfteiner, Bauern beim Faze in Steneck, zum Kuras 
tor zu verpflichten. Michael VWerfchnaller genießt daher die 
Rechte der Minderjährigen. 
K. K. Landgericht Voͤls, den 17. Aug. ıBar, 
D. Riszi, Landrichter, 
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Eu ER E 

Joſeph Anton Heim von Mittelberg, Vormünder des 
am 16. September 1797 gebornen Joſeph Heim, Sohn 
des Joſeph Karl Heim und der Viktoria Müller alldort, 
bat in Verbindung mit feinen Anvermwandten bei diefre 
Bormundihafter Behörde um deſſen Bormundfdafts Vers 
längerung wegen bewiefener Unwirthſchaftlichkeit nachgeſucht. 

Da derfelbe fich außer den Erblanden aufhalten fol, 
fo wird derfeibe, um nicht ungehört gegen ihn vorzugehen, 
bieson mit dem Beilage in Kenntniß gefeßt, daß er inner 
90 Tagen ſich gegen die wider ihn vorliegenden Beſchuldi⸗ 
gungen dabier um fo gewiſſer zu rechtfertigen habe, widri⸗ 
gens die Fortdauer feiner Vormundſchaft auf unbeftimmte 
Zeit angeordnet werden würde, Bezau, den 16, Aug, 1821. 
8. K. Landgericht Bregenzerwald. 

J. K. Ratz, Landrichter. 


Todes = Erklärung. 

Die Brüder Johann und Sofeph Gerer, von St, Jos 
hann Hoͤchſt dieñ Gerichts, welche fchon über 50 Jahre aba 
wefend flad, und Über die mir Edikt vom 24, Juli ıg20 
gefhehene Worlabung weder erfchienen, noch fonft das Ges 
richt in Kenneniß ihres Lebens gejeßt haben, werden hies 
mit als todr erklärt, 

8. 8. Landgericht Dornbirn, den 2 Aug. 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 








» 


Betanntmadung. 
Nachdem bei der am 4. d. M. abschaltenen zweiten 
Verfteigerung die auf Anfuchen der Antonia Teififchen Vor⸗ 
mundſchaft in Erefution gezogenen, dem Ehriftian Andrä 
Denner zugehörigen Effetten wiederum nicht an Manz 
gebracht worden find, fo werden neuerlich feilgebothen,, alst 

l. Eine Behaufung, bezeichnet mit Tat. Nro 19. und 
Eonfcript. Mrs, 18, zu Neumarkt gelegen, beftehend aus 
Stuben, Kühe, Kammer, Keller, Torgl, Stabi und 
Stallung, nebft Gemeinderecht und Gerechtigkeit und mie ' 
dem dazu gehörigen Waldtheile, dann einem Krautgarten 
von ungefähre 120 Klaftern, gränjt 1. an einen Gemeinds⸗ 
garten, 2. an des Hrn. v. Fiorefi Anger, 3. an das Haus 
des Valentin Franzelin, und 4. an die Martıftrafe, Rei⸗ 
het dem Klofter Sonnenburg jährlich 2 fi 42 kr. im au fl. 
Buß als Grundzins, und an Aufs und Abzug bei jeder 
Verärderung ı fl. 30 fr. in gleibem Fuße. 

1, Ein Stück Erdreich, Ader, Wiesfeld und Weine 
bau, in der Tıaminer Revier gelegen, genannt der Teifene 
Anger, von ungefähr 174 Starland, graͤnzt 1. an den 
Etſchſtrom, =. an des Hrn, v. Pfraumers Wieſe, 3. am 
den gemeinen Weg, und 4. an des Freiheren Marr Ant, 
v. Cazjjan Grundftüd, 

Diele Realitaͤt iſt lutelgen, giebt aber dem loͤblichen 
Domkapitel zu Trient an bemeldtem Zehend jaͤhrlich 12 fl. 
im 21 fl, Fuß und 6 Dhen Praßleth. 

Fuͤr beide vorbefchrieberre Realitaͤten iſt ber verrinte 
Ausrufspteis nad) vorhergegangener gerichtliche, Schaͤtzung 
im 24 fl. Fuß von 12100 fi. 

. Bedingniffet 

1, Geſchieht die Verwendung beider Realitaͤten vers 
eint und ad corpus, ohne Gewaͤhrſchaſt für eine beſtimmte 
Größe, oder für beſtimmte Gelegenheiten, mirhin nur im 
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feinen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, ohne 
DMeuerung, wie dieſelben an den Herrn Chriſtian Penner 
gekommen, und von ihm ſeither beſeſſen und genoſſen 
worden ſind. 

2. Behr Nutzen, Wag und Gefahr gleich vom Tage 
der Berfteigerung auf den Meiftbiether über, welcher von 
eben den Tage an auch alle Steuern, Anlagen, WBuftuns 
gen und Beſchwerden jeder Zeit, Art und Titel, ohne Uns 
terfchied und Ausnahme in dem Maafe zu tragen hat, 
wie ſolche ausgefchrieben und Hetrieben werden, 

3. Auf Abſchlag des Erjteigerungspreifes werden in 
alten Pfands und Übrigen Rechten ohne Neuerung die auf 
die verfteigerten Nealitdten vorzugsweife bypothejirten 

500 fl. R. W. Kapital, welches gemäß der bießfälligen 
gas Urtune d. d Neumarkt den 13. Oktober 1877, 
und der im Monate März 1819 um das Ganze erfolgten 
Auftändung mit 2000 fl. und deren Zinfe ju 5 von huns 
dert als bereits verfallen baar, der Ueberreft aber mit 4 
von hundert verzinslich, in auf dem Bogner Bartholomäis 
Markte fortan fällig werdenden jährlichen Raten von 1000 
fl. abzuzahlen ift, zu Gunften der Witefrau Clara v. Piche 
ler geb. v. Giovanelli überbanden. 

4 Der Ueberreft des Erfteigerungspreifes hat vorzügs 
dic zur Befriedigung der erequirenden Gläubiger verwen⸗ 


det, und in feinhaltigem Metallgelde, unter ausbrüclicher. 


immerwährender Ausſchließung des Papiergeldes, und 
jedes andern, wenn auch einft etwa geſetzlichen Surroga⸗ 
tes des feinhältigen Metallgeldes abgeführt, während der 
Stillliegung aber mit jährlichen 5 von hundert verginfet 
zu werden. 

Das erequirte Guthaben der Antonia Teiß befteht In 
9678 fl. R. W. Kapital, in den davon feit Martini 1817 
verjallenen Zinfen, woran nur 214 fl. 12 kt. R. W. vergütet 
worden find, in 43 fl. 27 fr. W. W. oder 52 f.g kr. R. 
W. an bereits juerfannten und in dem Verrage der noch 
zu beziffernden Exekutionskoſten. 

ur Abzahlung des geſammten Guthabens werden 
dem Meiſtbiether, wie geſagt, gegen eine Verzinſung von 
jährlichen svon hundert nad einander folgende, am Wohns 
orte der Antonia Teifiihen Bormundfcaft zu leiftende Nas 
ten von Eintaufend Gulden in einem Jahre, deren erjie 
um Martinizeit des laufenden Sjahres 1821 verfallen, 
wird gegen dem jugeftanden, daß, wenn der Meifibierher 
eine biefer bedungenen Zahlungsfriften nicht genau einhals 
ten follte, im Nachgange des $. 449. der weſtgalliziſchen 
Gerichtsordnung die erfteigerten Realitäten auf Anlangen 
des Glaͤubigers fowohl, als des Schuldners, ohne neue 
Schaͤtzung, und mit Anberaumung einer einzigen Feift, 
auch unter der Edjägung, auf feine Gefahr und Untoften 
feilgebothen, verfteigert, und dadurch die dem Meiftbierher 
anfänalic zugeftandene wieder entzogen werden wuͤrden. 

In Betreff der Zahlung deffen, was an dem Erſtei⸗ 
gerungspreife nad vollitändiger Befriedigung ber erefus 
tionswerbenden Partheien erwa noch erübrigen koͤnnte, 
bat fi der Meiftbierher mit dem erequirenden Hrn. Pens 
ner einzuverfteben,, fonft aber diefen Ueberſchuß ihm fos 
gleich baar abzuführen. 

5: Die Koften der Verfieigerung mit der Kanfsprotos 
kollirung, fo mie die allfälligen Laudemialgebühren, hat 
der Käufer allein zu tragen. 

6. Wollte oder koͤnnte der Meiftbiether auf jedesma⸗ 
liges Vorfordern diefes Gerichts jur Errichtung eines bes 
fondern Inftruments über den Erfteigerungstanf nicht ers 
feinen, fo darf dafür das Verfteigerungsprototoll in Ver⸗ 
bindung mit dem Editte gelten, und fohin dieß und das 
befagte Protokoll zum Verfachbuche Binrerlegt werben, 

Zur Verfiherung der dem Meiftbierher aus den vor⸗ 
aufgeführten Bedingungen erwachlenden Verbindlichkeiten 
umd bis ſolche gänzlich erfüllt feyn werden, haben nicht 
nur die feilgeborhenen Realitäten als erfte vertragsmaͤßige 
Hypothek zu haften, fondern der Meifibierher wird übers 
bin aud verbunden ſeyn, auf Verlangen des Erekutionds 
führer um das Drittel des Meiftgeborhes ſchon bei dem 
Akte der Verfteigerung eine befondere hinlängliche Kaution 
zu ftellen. 

Die Tagſatzanq zu Verfteigerung der Efferten wird in 
diefer Amtetanzlei auf den 6. September d. 9. von 8 bis 
zo Uhr Vormittag mit der Bemerkung angeordnet, daß, 
wenn bie feilgebothenen Efferten nicht um die Schaͤtzung 
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, folde 
auch unter der Schaͤtzung verkauft werden würden, 

Landgericht Neumarkt, am 6. Aug. Bar. 
Dr. v. Manfroni, Landrichter, 





Verfteigerungds Edit, 
Vom k. k. Landgerichte Wöls wird auf Anlangen 


der Konkurdgläubiger der Maria Mayr zu Blumau in 
die Verfteigerung der zu biefer Kontursmafle gehörigen 
Güter zum zweitenmal gewilligt: 

Eine Behaufung mit der Gerechtigkeit einer Baͤcker⸗ 
pfifter, mit 2 Stuben, 2 Rüden, Kammer und Übrigen 
Singebäuden, nebft Dille und Stadl, das Bäderhaus in 
Bluman genannt, 

Dabei ein Krautgarten von ungefähr 32 TI Klaftern 
beifammen, und grängen 1. an die zum Blumauer Wirths⸗ 
haufe gehörige Schmiede, 2. an die Landfttaße, 3. und 
4. an die Wirthsgüter in Blumau, 

Ueber vorbefchriebene Bäderpfifter, Behaufung und 
Zugehörde befigt die H. Kinfelifhe Defcenden; in Bogen 
die Örundgerechtigkeit, dahin zinſet man jährlich bei der 
ju Vols abzuhaltenden Bauftife an wahrem Grundzins 
in Sewgf.a. T. W. 

Aufs und Abzug in WVeränderungsfällen aufer dem 
vierten Grad der Verwandtſchaft x fr. ob jeden Gulden 
Kaufgeld. 

Fuͤr Nevers und Verleihbrief, auch Siegelgeld, die 
fportularmäßige Geduͤhr. 

Zu vorgefchriebener Behauſung gehört au die Theile 
und Gemeindss Gerechtigkeit, dagegen aber hat auch ein 
Inhaber derfelben alle nahbarlihen Oblagen zur Berreffs 
nid zu entrichten, 

Weiters eine aus dem Gemeiner: Gut herausgefoms 
mene Wiefe, Berg und Laubniß, zjufammen von unges 
führe 34 Morgen, im Biertel Unteraicha gelegen, gränzt 
1. an Prackfallers Gehoͤrde, 2. Gemeiners Berg, 3. an 
Binders Berg, 4. an Mitterpfenners Güter. 

Diefe Wiefe ift frei, ledig und luteigen, jedoch gibt 
fie an landfchäftliher Steuer auf g Termine 5 fr. alte 
Tiroler Währuna. 

Hiefuͤr ift der hetabgefehte Ausrufspreis beſtimmt in 

W. 1000 fl. ı 

Die wenigen Fahrniffe dabei hat der Käufer um 
den inventariihen Tax per ı2 fl, x fr, befonders zu 
übernehmen und zu vergüten, 

Bedingniffe: 

1. Dem Käufer wird eine Schuldäberbindung bes 
wertet, und er bat fi hierübes mit den Konkursgläubi- 
gern abzufinden, — 

2. Der Kaufſchilling wird von Jakobi ıgar an vers 
ginfet, und jwar mit den 4 oder 5 pCt. der überbundes 
nen Kapitalien. 

3. Der Kauf gefhieht nicht ad mensuram, fondern 
ad corpus, 

4. Der Käufer hat von Jakebl ıg2r an alle ©teus 
ern und Wuftungen, mie fie ansgefchrieben werden, ohne 
Rüdfihe ihrer allenfälligen früheren Entftehung, alle 
übrigen Grundbeſchwerden aber auch zu Übernehmen 

5. Der Käufer har alle Werfteigerungss, fo wie die 
Kauferrihtungss Koften, dann die Armens Projenten und 
Laudemien unentgeltlich zu übernehmen, 

6. Hat ſich der Käufer mit dem Vermögens s Drittel 
oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen. 

Die Verfteigerung wird den 12, &eptember um 1 
Uhr Nachmittags auf dafiger Landgerichts» Kanzlei vorges 
nommen werden. 

K. 8. Landgericht Wöls, den 16. Aug. 1821. 

\ { D. Rizii, Landrichter. 


2 Verſtelgerungs⸗Edikt. 
Auf hoͤhere Anordnung. 

In der erſten Woche des nähfttünftigen Bartholoma⸗ 
Marktes 1821 werden bei dem ka k. Haupt · Mauthamte zu 
Botzen licitando verkauft, und den Meiſtbiethenden gegen 
fogleicye —— in W. W. €. M. überlaffen werden: 

1. Verſchiedene außer Kandel geſetzte fremde Baums 
woll⸗ Schafwell⸗, Seiden⸗ und Leinen⸗Waaren, dann 
Krämereir Waaren, gefärbtes Papier, Eiſendrath ıc. und 
ſolche gegen zollfieie Außerlandeefhafung unter ämtlicher 
Auffiht, gegen Produzirungs Verbindlichkeit des Kefvonz 
fals über den richtigen Ausbruch, und gegen ju beffen Sir 
cherheit zu erlegende Kaufe: Eummen, oder einzuftellende 
Buͤrgſchaft. 

2. Verſchiedene zum Conſumo im Lande erlaubte Ar⸗ 
tikel, als Nähnadeln, Zwirn, Schreib» und Zeichnungs⸗ 
Papier, Feuerfteine, Wepfteine, Gebethbücher ıc. 

Für ſolche zum inneen Verkehre geeignete Artikel bat 
ber Käufer, wenn fie im Lande bleiben, .den tarifmänigen 
Einfuhrzell, und, wenn fie aufler Tirol verfchict werden , 
ben Durchfuhrzoll zu zahlen, moräber er Die Bollette ere 
hält, Bogen, den 15. Aug. 1821. 

8.8. Haupt: Maurhamt, 
Preindlöberger, Dberbeamter, Joſ. v. Voltelini, Controlor. 
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Edit 

Bon dem k. k. Stadts und Landtechte zu Innsbruck 
werden auf Anfuchen des Johann Weger, Buchdrucker⸗ 
Sefellen in Brigen, bie bei der ehemaligen Straßenbau⸗ 
Kafle ju Amras anliegenden 3 Obligationen, als: 

1. Dbligarion d, d. 24. April 177% Mro. 15376. 
yer 150 fl. T. W. 

a. d. d. 26. April Meo. 15377. per 200 fl. 

% d.d. 26. April 1770. Mto. 15378. per 100 fl., fo 
wie B. bie Obtigation bei dem ehemaligen Domkapitel 
zu Brixen d, d 6. Dezember 1791. to, 15290, per 
300 fi- T. ®. als null und nichtig erklaͤrt. 

uf, den ız. Aug. 1821. 
Sf. > 2. Peer, Praͤſident. 
» 


v. Gugger, Landrarh, 
Hof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verfkeigerungss Edit. 

Auf Anfuchen der Kredisoren in der Santfahe der 
Maria Sramfamerin, verwittweten Köhler, am Amis 
berg, werden der Werfteigerung unterlegt folgenre Realitäten: 

Das fogenannte Koͤchler⸗Gut auf dem Amiberg oblei 
Terfens, mit folgender Zugehör: Cat. Nro. gr, 

A Eine Behaufung, Hoſſtatt, Gradi, Kaften, 
DBadofen und Bapituben, 

B. Ein Fruhgarten won 16 und Baumgarten von 
875 Klaſtern. 

C. Eın Baugrund von 11015 Klaftern. 

C. Eın Wiesmahd von 4500 Klaftern, das obere 
Geld genannt. 

E. Ein Stück Grund won beildufig 6000 Klaſtern 
im Unterfeld, 


F. Ein Biesmahd im Furggesthal von 13250 Al. 

G. Die Baldung mir nadftehenden Holjtheilen: 

r. Ein Holztheil in Greben von 14 1/2 Morgen, 

2. Ein derto in drei Drten in der Deuzügen im ſchlech⸗ 
ten Wahsıhum von 41/2 Morgen. 

% Ein detto im Wolſerthai von aı/a Morgen, 

4 Ein detto in Wegftall von aı/a Morgen. 

5. Mehr einer allvort von 41/2 Morgen. 

6. Zwei Holpiheile in der Sonnieithen, mitternacht⸗ 
feits am Jochweg angrängend. 

Gm Schäpungspreife 3000 f.R.W, 

H. Ein Stück Baugrund, das obere Geld genannt, 
im Scyägungspreife 600 fi. R. W. 
- Die Grund» Oblagen werden bei der Verfteigerung 
erdfiner, und können auch früher bei Gericht eingejehen 


werben. 
Bedingniffe: 
u. 1. Bird jeder Erwerbsfähige zum Ankauf juges 
en. 

2. Unter dem Ochägungss und Ausrufspreife wird 
Bein Anborh angenommen. 

3. Bär die Maaferel wird nicht gehaftet. 

4. Die Crunds Oblagen und Steuern hat ein Kdus 
fer ohne Ausnahme fo abjurichten, wie fie feit verfloſſe⸗ 
nen SJatobı d. J verfallen find, oder verfallen werden. 

5. Das volle Eigenchum geht vom Tage der Vers 
fleigerung auf den Käufer über, mit der einzigen Bes 
fhräntung, daß er der abziehenden Koͤchleriſchen Wirtwe 
und Kindern bis nächte Lichtmeß das Quartier unents 
geltiich geftarten muß. 

- 6. Die Berfteigerungss, grundberrlihen und ges 
eihtlihen Kaufstoften har Käufer allein zu beſtreiten. 

» Auf den audfallenden Kauficilling werden Schule 
den überbunden, melde von SJatobi d, J. an vertrags⸗ 
mäßig verzinfen, oder nah haibjähriger Auftändung 
au bejabten find. 

8. Hat fi Käufer fogleih bei ber Merfteigerung 
für ein Drittheil de6 Ankaufs mit eigenem Bermögen 
Ju Prorotoll ordentlih ausjuweiſen. 

Die Verfteigerung wird ben ar. September im 
Wirchshaufe zu + mit Anfang 9 Uhr Vormittag 
abaehalten und um zz Uhr mad dem dritten Rufe ges 


en. 

Nachmittag werden mit Anfang 2 Uhr die Mobis 
tien, Vieh, Bahrniffe, und der eingeferte Sommernußen 
im Koͤchleriſchen Hauſe am Amtberg verfteigers, welches 
alles ſogleich zu bejahlen if, 

Thaur, den 17. Aug. ı8a1. 

Treiperelip von Oterubachiſches Landgericht, 
; 8. Schandl, Landrichter. 


Vorlabdana 

Am 4. Auguſt d. J. wurden Haft halb rt Uhr 
in Telfs 8 Eolli verfhiedene als ausländifhes Fabrikat 
erfannte, aufier Handel geſetzte Schnittwaaren ergriffen, 
und als Rontreband Waare in — Beſchlag ge⸗ 
nommen, Da der Eigenthümer dieſer Waaren nicht bee 
kanns ift, fo wird derielbe aufgefordert, ſich innerhalb 
eines Termins von 3 Monaten bei der k. k. prov. Zolls 
Gefaͤllen⸗ Eraminatur in Innsbruck zur Werantwortung 
ju flellen, widrigens die Waare nad unbenügten Ver⸗ 
lauf diefes Termins ald Kontreband verfallen bleibt, dfs 
ſentlich verfteigert, und ber gelöste Betrag verrechnet 
werden wird, Jnnöbrud, den 17. Aug. ıRzr. 

K. 8. prov. vereinigte Gefällen » Verwaltung. 

In Abweſenheit des Hrn. Gubernials Rarhe: 

8. T. Nine, — Schneider. 





VBorladung. n 
In Voljiehung des Dekrets einer wohlloͤbl. 8. ©, 
vereinigten Gefällens Verwaltung für Tirol und Vorarl⸗ 
berg vom 4. Auguft 1821 Miro. rarao/aız. wird bie 
ita „Sebrüder Rebay“ von Günzburg vorgeladen, 
innerhalb go Tagen, vom Tage der gegenmwärrigen Cita⸗ 
tion, perfönli bei dem k. k. Mauthoberamte Bogen zu 
erfheinen, um ihre Gründe zu dem Eigenchume und ju 
dem Mekuperationss Rechte jener 8 Eolli Leinwand vore 
jubringen, melde ihr vom befagten Mauthoberamte am 
ız. Ottober 1820 in Beſchlag genommen worden find, 
mit der Ermahnung, daß, wenn felbe Dita biunen der 
obigen Frift nicht erfheinen follte, mit den berührten 
Leinwanden nah Inhalt des $. 85. des befichenden 
Mauthpatents von 1786 verfahren, und einer ſpaͤtern 
Meldung kein Gehör mehr gegeben werden wird. 
K. K. Mauthoberamt Bepen, den 20. Aug. 1821. 
Pseindisberger, pr. Obereinnehmer. 
Hof. v. Woltelini, pr. Controlot. 





Boreufungss Edike 

Florian Meirner, von Hagan, wurde im Jahre 1788 
dem Tiroler Lande Regiment Neugebauer ats Gemeiner 
eingereibt, und machte den Feldzug gegen die Türken mit, 

Da man nun feit diefer Zeit von deflen Leben oder 
Tode nichts in Erfahrung brachte, fo ift nun Florian Meirs 
ner auf Anſuchen feiner Geſchwiſterte zwar ſchon durch 
dieſigerichtliches Ediki vom 12. Auguſt 1820 aufgefordert 
worden, binnen Jahresfriſt ſich dieſem Landgerichte zu 
ſtellen, oder ſelbes quf andere Art von feinem Aufenthalt 
in Kenntniß zu ſetzen, wibrigenfalls er für tobt erklärt, 
und fein in 893 fl. beftehendes Vermögen den fid ausweis 
fenden Erben eingeantwortet werden würde. 

Da aber diefes Edikt aus Werfioh in das Reitungss 
blatt nicht vierteljährig eingeſchaltet worden ift, fo wird 
Elorian Meisner wiederholt zur Meldung binnen drei Viers 
teljahren unter obigem Nachtheile aufgefordert. 

. „ Rattenberg, den 11. Bug. 821. 
K. 8. Sands und Rriminals Unterfuhungs » Gericht, 
». Hoffingett, Amtsverwalter, 


edit e 
Von dem k. k. Eivil» und Kriminals Gerichte für. 
Vorarlberg wird hiemit befannt gemacht, daß die ledige 
Magdalena Hämmerle von hier wegen Wahnfinnes unter 
Kuratel des Johann Michael Ohmayer dahier gelegt 
worden fey, und daher mad den Rechten ber Minders 
m. zu behandeln komme. 
elbtich, den 6. Auguft ıRar, 
J. ©. Berreitter, Präfes, 
v. Gilm, & 8. Rah. — Rungger, Ef. Math. 
j Gr. Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 


KRundmadung. 

Von Seite des k. k. Haupts Manche Amtes ju Sacco 
wird Friedrich Möller, von Bühl in der Schweiß, vorges 
laden, innerhalb go Tagen, vom heutigen Datum an ges 
rechnet, bei diefem Haupt⸗ Mauths Amte zu eriheinen, 
und wird zugleich erinnert, daß, wenn er in der ſeſtgeſetz⸗ 
ten Friſt ſich niche fiellen follte, er feine Anfpräche auf die 
ihm fequeittirten Waaren verlieren würde. 

Oacco, ben 5. Aug. ıRar. 

Amort, Haupt: Einnehmer. 
Gerrari, Conscolor, 





3 Verſtelgerungs⸗Edikt. 
Bon dem graͤſſ. Ferrariſchen Landgerichte Imſt werden 
in Tolge tines Erfuchſchteibene des ibol. Merkanıils Dias 


Intelligenzbl. 3. B. v. n. f. u. V.69. 1821. 
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yifzate zu Beben, als Kenkfurke Inftanz der Dita Anton 
Zarele und Tompagnie zu Amft, nachſtehende, biefer Dita 
ingehdrige Realitäten zur dffenstihen Verſteigerung ge⸗ 
wacht: 

Mro. 182, Lit A, eine Behaufung im Obermarkte, 
jebſt Stadl und Stallung; 

B. ein Pfifter dabei; 

C. eine Mahlmuͤhle mit g Gängen, und dem Rechte, 
inen vierten erbauen zu därfen; 

D. eine Echneidmähle, und 

E. ein Stüf Baumgarten dabei von 94 Klaftern. 

Diefe Renlitäten find dem Schloßurbar Imſt mit eis 
tem jährlichen Grundzins von x fl. nach dem ar fl. Fuße 
interworfeh. . 

Pro. 183. Lit. A, ein Stuͤck Frähgarten von 29 Klaſ⸗ 
ern, und 

B. ein Stuͤck Fruͤhmahd, das Pitzl. 

Diefe zwei Srücde geben dem Herrn von Zub, eher 
nald aber der Fräulein von Dinft einen jährlichen Brands 
ins von 8 fr. nad) dem 21 fl. Rufe, 

Deo, 187. Ein Siuck Fruͤhmahd, der obere Baum⸗ 
jarten genannt, von 1 1/4 Tagmahd 89 Rlaftern, ifteigen. 

Für dieje bisher beichriebenen Realitäten iſt der @chde 
junger und Austufspreis in R. W. fl. 

Ein Ziegelofen, Schnyfen und Ziegelftas! im Hollan⸗ 
jer, welches durch die Compagnie erbaut und eigen ſeyn 
cl, Der Preis dafür in R. W. 150 fl. F 

Eine gleichfalls durch die Compagnie erbaute Wald, 
o vigl wiſſentlich elgen. Dafür iſt ber Preis mir Einſchluß 
ser darin befindlichen zwei großen kupfernen Keffel 420 fl. 

Mio. 7r5. Lit. A, eine Behaufung, das Kärberhaus 
jenannt, mit Pro, 83. bezeichnet, nebft Stadl und Stall, und 

B. ein Stuͤck Frühgarten dabei von ungefähr ro Klft. 

Von diefen Efferten har man dem k. k. Hoſbau⸗Urbar 
anen jährlichen Grundzins von 6 fr. nach dem ar fl. Fuße 
ju reiten, und ift der Schaͤtzungepreis in R. W. 550 fl. 

Pro. 713. Lit, A. eine Behaufung hinier dem Wien 
um, mit Nro. 94. bejeidinet, und 

B. ein Fruͤhgarten dabei von ungefähr 10 Klaſtern. 

Welche zwei Efferten dem gedachten k. f. Kofbaus 
Arbar-Amte mit jährliden 27 fr, Grundzins im ax fl. Fuß 
interrärfig find. Im Preife per 600 fl. R. W. i 

Mio. 289. Lit. A. eıne Behaujung mit Nro. 2g. bes 
ichner, zu Tarrenz ſtehend, und 

B. dabei eine Gärber + Walch» Berechtigfeit, wovon 
non dem k. f. Bergamte Imſt einen jährlichen Srundzins 
son 9 fr. nah dem zı fl. Fuße zn-entrichten hat. Im 
Kusrufspreife in R. W. per 250 fl. 

Pro. 719. Ein Häuschen, das Bleichere Häusl ges 
zannt, in der Bleiche, von 13 Klaftern, atebt dem k. k. 
deſbauamte jaͤhrlichen Orundgins 4 kr. T. W. Im Auss 
ufspreife ver 50 ſi. R. W. 

Ein Sioͤck Acker in langen Lalmen von 57 Klaftern, 
ſt der Fraͤulein von Dinel, nun aber dem Herrn von Lutz 
nis jährlichen 12 fr. Grundzins nach dem ar fl. Fuße uns 
etworfen. Im Ausrufspreife in R. W. per 20 fl. 

Nro. 185. Ein Stuͤck Froͤhmahd im untern Hoͤllanger 
on 1 1/2 Tagmahd 114 — und giebt dem Pfarrs 
Beireshaufe dahier einen jährlichen Grundzins von ı fl. 
14 fr. im aı fl. Fuß, In R. W. ver 200 fl. 

Mro. ı86. Lit, A ein Stoͤck Krühmahd im fohern? 
Höllanger von ı 1/a Tagmahd 56 Klafıern, und 2 

B. ein Stuͤck Spatmahd dabei von 21 Klaſtern. 

Diefe zwei Städe geben dem St. Johannes⸗Gottes⸗ 
‚aufe zu Imſt einen jährlihen Grundzins von r fl. nad 
em 21 fl. Fuße. Sm Ausrufspreife per 200 f.M.W, 

Nie, 718 1/2. ein Bleichweiherl in der Bleiche von 
59 Klafteın, eigen, per 1a f.R.W. 

Nrd. 78. ein Stuͤck Atker auf der Prenzur von zı/g 
Jauch 126 Kiaftern, eigen, per 700 fl. 

Mrs. 717. ein Stuck Fruͤhmahd auf Preniur von 3/4 
"agmahden ı8 Klaftern, wovon man dem Schloßſurbar 
imft einen jährlihen Grundzins von 6 Pr. nah dem ar fl, 
uße zu reichen har. Im Ausrufspreife in T. W. go fl. 

ro. 722. ein Stuͤck Fruͤhmahd zu Prenzur von 3 
agmahden 115 Klaftern. der Grundrechte halber eigen, 
der Preis iſt in R. W. 360 fl. 

Neo. 723. mehr ein Stuͤck Feühmahd dortſelbſt von 
3/4 Tagmahden 61 Rlaftern, eigen, per 360 fl. R. W. 

Mry. 724. ein Stück Frähmahd dortfelb von 21/4 
agmahd 20 Klaftern, ebenfalls eigen, und iſt biefür der 
reis in R. W. 260 fl. 

Neo. 725. ein Stuͤck Frͤhmahd ven 1 1/4 Tagmahd 
Idors, eigen, Im Preiſe In R. W. per 120 fl. 


in guter 


. „Pre. 728. ein Stuck Fruhmahd dortſelbſt von x Tags 
mabd 74 Klaftern, eigen, pr R. W. 160 fl, 

Mro, 1424. ein Otück Moos unter der Strad von 
er 34 Klafteen, eigen. Der Preis ıft in R. 


Nro. 7425. mehr ein Stuck Moos dortſelbſt von 4 1/q4 
Tagmahd, giebt dem Schloßurbar Imſt einen jährlichen 
Grundzins von 36 fr. T. W. Wurde für den Auscuf ges 


ſqatzt auf 65 fl. R. W. 


No, 1426. weiters ein Stuͤck Moos dortſelbſt von 
31/2 Taamahd 100 Klaftern, eigen. Im Schaͤtzungs⸗ 
werthe in R. W. 70 fl. 

Miro. 1629. ein Stuͤck Galtmahd im Roſchbach von 
ga Soomada 75 Klaftern, eigen. Der Preis if in R. 

* 00 =. 


Der Holzwachs im. Stockach, Gerichts Sitz, wobei 
ein Abhoͤlzungs⸗-Recht bis a8. Jaͤuner 1864 befteht. Im 
Preiſe per 250 fl. 
Bedinaniffe 


7. Werden die Orundftäde ohne Nachmeſſung und 
ohne Bewährung für das aufgeführte Flächenmaaß vers 
wendet. Es verfteht fih, daß unser dem Ausrufspreife 
kein Darborh angenommen wird. 

2. Wird fi bedingt, daß die Käufer das Antaufse 
Drittel entweder im Eigenen. befiben , oder daſſelbe ans 
ne;mbar zu verbfirgen im Stande ſeyn miffen, 

3. Die Behanfungen und Gebäude können fogleich 
nach ber Verfteigerung in VDelig genommen werden; fo viel 
es aber die Realitäten betrifft, wird ſich die heurige Some 
—— für die Konkursmaſſe vo behalten. In dieſer 

nſicht 

4. find die Kaufſchillinge von den Behauſungen und 
Sebäuden vom Tage der Verfteigerung an, die Kauſſchit⸗ 
linge der Grundſtuͤcke hingegen erft von Lichtmeß 1922 an 
zu 4 pCt. zu verzinfen, ber Zins von den beiden Galt⸗ 
mähdern und von dem Hotzwachs im Srodad jedoch läuft 

feichfolls ſchon vom Tage der WVerjteigerung an, well der 
uben davon fogleid bezogen werden kann. er 

Die Zahlung der Kaufihillinge har Aber vorausge⸗ 
gangener bier gerichtsäbliher Abs vder Auftändung dahin 
zu —*— wohin ſolche in der künftig zu verfaſſenden 

non Streleſchen Konkurs: Vermögens » Aflignarion wer⸗ 
den ausgemiefen werden, 
5 a die Zahlung zwar im 24 fl. Buße, dech aber 
onventions⸗ Münze und ausfchließlih alles Pas 
plergeldes geleifter zu werden. 

6. Bird dem Käufer der Walch Insbefondere Die Ver⸗ 
Bindlichkeit aufgeladen , einem jährlichen Inhaber der dar⸗ 
unter liegenden Mahlmühle in die Koften zur Einhaltung 
ber Waflerleitung ober des Rinnwerkes, doc nur von der 
Strecke bie zur Wald herab gemeint, den fehsten Theil 
auf immer beizutragen. 

7. Die Ereuern und Wuſtungen mäffen die Käufer 
fo, wie fie rädftehen, abflatten, von weicher Zeit immer 
ſich diefelben herfchreiben mögen. Nicht weniger liegt auch 
den Käufern die Abfattung-der Lizitationskoſten und Kaufe 
Speſen, und den Käufern der grundrechtbaren Süter oder 


Gebäude noch Insbefondere die Beftreitung ber grundheree 


lichen Laudemien ob, 
Die Berfieigerung felbft wird am 3. des Monats 
September, und falls diefe am naͤmlichen Tage nidyt bes 


’ endigt werden koͤnnte, auch Tags darauf, jedesmal mis 8 


Ude Vormittags in hiefiger Landgerichtstanzlei vorgenome 
men werden. 

Mac, gefchleffener Realitätens VWerfeigerung wird auch 
eine Feueriprige im Ausrufspreife per goo fl. N. W. zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht werden, Die Verzins und 


Bezahlungsatt ift die nämliche, wie oben bei den Gebaͤu⸗ 


den. Imſt, den 27. Juli 1821. 
Graͤflich Ferrariſches Landgericht. 
Baldauf, Adjunts. 





Verfteigerung 
Von dem k. k. Kandgerichte Sonnendurg wird hle⸗ 
mit- befannt gemacht: Es fey anf Anlangen der Maria 
Farbmacher, geb, Stockhammer in Bradi, mider Johann 


Maier alldort, in die oͤffent liche Werfteigerung wong Kühen 


gewilliget worden. 
Diele Verfteigerung wird am 4. September d. I. um 
9 Uhr Vormittags vor dem batgen 8. k. Landgerichts « Sen 
bäude vorgenommen werden. Wiltau, am 3. Aug. 1821. 
K. K. Landgericht Sonnenburg. 
D. Stiaffler, Landrichter. 


— — 
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K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 70. 


30, Auguſt 1821. 





Wiener Cours vom 23. Auguſt ur 


ittelpreis. 
Etaate : Shuldoerfhreibungen zu 50. H. (InE.M.) 71 Yıs 
”» bite Ddeito , zu 27. 0.D.tmC.M.) 35 % 
Verlofte Obligationen 509mm) 71 
Viener-Etadt:lanto:Obligat. zu 2'.0.9.(inE.M.) 32% 
Dank: Altien pr. Stüd 577%; in Eonv. Münze. 
Gonventiond: Mine ud. - 2 - 2... 2904 fl. 
Wiener Wechfel » Cours vom 22, Auguſt Bar. 
(in E.M.) 
$ Bob. 


Umfterdam, für 100 Thlr. Curr. Mtbir. $ 135 Br. *. 
U.n. 


Augẽebauta, für 100 Quld, Curr. Gulden ? —V Br. TR 


* 2 Mon, 
Grankfurta. M..f. 100@, zofl. F. Guld. WAPt. Bier. 

— 2 [4 - 
Gamburg, für 100 Tple. Ban dethit. 3 145 Br. : ion. 
London, Pfund Eterling . . Eulen $ — — Mon. 
Mailand, für ı Gulden. „ . Soldi i 2 3Dn 
Varis, für 300 Franten . . Gulden $ 119% tier. 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 24. Aug. Hr. M. Rofterus, Privar von Kempten; 
Lt. Weppier, Hauptmann in preuß. Dienften; Hr, 
I Bar. Fenner, Goterbeſitzer von Salum; Hr. J. Nas 
gele, Wirth von Steinach (im gold. Ldıren.) — Hr. 
I. Travojoni, Handelsmann von Trient; Frau Kach. 
de Antoni, Handelsfran von Trient (im mw. Ken.) 
— Sr. Partien von Berlin (im gold. Adfer.) 

Den 25. Aug. Hr. Baring, Parlamentss Mitglied von 
England; Kr. Nordhampion, engl. Edelmann (im 
geld, Adler.) — Hr. J. Rohleder, Handelsmann 
pen Salzburg (im ar. Bär.) — Hr. Poren; Sauſer, 
Dürger von Kiagenfurt (in der gold. Noje.) — Hr. 


Baron Ludwig v. Linfinger mit Kamilie, Offizier in 


*. Jachſ. Dienften (in der gold. Sonne.) — . 
®rrelle, Taufmann von Jmft (im w. * ) — 8 
I. Luginer, Weinhaͤndler ven Epran; Hr. Joſeph 
Flunger, Weinhändler ebendaher; Hr. A. &terjinger, 
Wirth von Baden; Hr. I. Ehmid, Obsreinnehmer 
von Lenz (im gold. Stern.) 

Den 26. Aug. Dr. I. ©. Barbifh, Rechtsfreund von 
Bludenz, (im Greifen.) 

Den 27. Aug. Kr. Iof. Graf von Perfico, Podefta von 
Berona ; Hr. J. Erbifti, Gursbefiser von Wien (in 
der gold. Sonne.) — Hr. E. Beer, Kaufınann 
von Wien; Kr. R. Burnis, Architekt von Rom (im 
gold. Adler.) — Hr. D. Giuliani, Handelsmann 
von Telve (im weißen Roßl.) ü 

Den a8. Aug. Hr. F. Deameyr, Kaufmann von Augds 
"burg (in der gold. @onne.) — Hr. Arany Venrer, 
Priefter von Imſt (Nro. 67.) — Hr. Valent. Wefpi, 
Kaufmann von St. Ballen (in ver gold. Roſe.) — 
Hr. J. Undner, Penflondr von Ried (im Mobren.) 


Theater ⸗TNachricht. 

Dienstag, den 4. Sept. wird auf hiefigem Mationals 
Theater von der Schauſpieler⸗Geſellſchaft der Katharine 
Hain zum letzten Mate während ihres jebigen Dierieins 
"bei Delsuchtung des Aufiern Schauplatzes aufgefährt: Die 
Brautvon Meffina. — Demoifelle Tſchan, als Saft, 
die Beattixe. Da diefe Einnahme jum Velten der Dem, 
Tſchan beftimmt it, fo macht fie hiermit bei einem hohen 
Adel und verehrungsmärbigen Publitum ihre gehorjamfie 
Einladung. 








Verlautbarung. 

Bu Folge Gubernial⸗ Eröffnung vom 13 d. M. Po. 
24974/1634. haben Se. k. k. Majefidt der allerunterthäs 
nigſten Birte der @rände um Erhöhung der Stipendien 
für «die Zöglinge der fhönen Künfıe in Erwägung der 
Höhern Auslagen wegen des Aufenshalses in Haupiſtaͤd⸗ 


‘ten und Anfchaffung des nöchigen Apparates ıc. zu wills . 


fahren, umd den Bettag der eben erwähnten zwel Stia 
pendien won 200 flı auf 400 fl. C. M. W. W. alles 
gaädiaft zu erhöhen geruher 

Die untergeiihnere Aktivität ermangels nicht, dieſe 
allerhöchte Gnade nachtraglich zur Kundmachung vom 24 
uk d. I. zu Zedermanns Kenntniß zu bringen, 

Aunebruf, den :ıR. Aug. 1821. 

Bon der ftändifchen perennirenden Aftivirdt. 
Joh. Ant. Freih. v. Schnerburg, Seneral: Referent, 
Reinhart. 
x. Kundmadhung 

Die Gemeinde Luſtnau befigt ein ſogenanntes Mode 
fuhrrecht, d. i. das Recht, den ſechsten Theil aller von 
Lindau Aber den Bodenſee durch Fußach nad Chur und 
luruck tranfitirenden Rommerpial: Waaren neben den übris 
gen — von Ot. Johann Hoͤchſt und Goͤtzis 

u führten. 

. Dieſes Fuhrrecht wurde jedesmal verpachtet; der Pacht 
lauft mit lehtem September d. J. aus, und mird auf weis 
tere 5 Jahre unter folgenden Bedingniffen ausgeſchrieven: 

7. Dieſes Fuhrweſen mufi in bisherigen, oder künftis 
gen durch höhere Beſchluͤſſe feſtgeſehten Roderdnungss 
Gränzen andssehbt, oder ſich deſonders mit den Übrigen 
Modfuhrberedptigren einverftanden werden. 

2. jeder während der Pachtzeit ſich ergebende günftige 
oder nachtheilige Fall trifft ohne Ausnahme den Pachter. 

3. Nur wenn durd volle go Tage nichts zu führen 
wäre, wird nach förmlihem Beweis durch die Fakıorie im 
Ruta an kein Pachtgeld für dieſe Zeit zu bezahlen feyn, 
ſo wie mir allenfälliger Erlöfhung dieſes —* auch 
der ganze Pacht vom dewieſenen Erloͤſchunsstage ceſſitt. 

4. Muß der Pächter von gutem Rufe ſeyn, und für 
Sicherheit der Kommer zial · Waaren, bann bes Pachtgeldes 
im Orte Luſtnou eine Real⸗Kaution von 1500 fl. R. W. 
vor dem Antritt des Fuhrweſens ſtellen, und fi mis bids 
ſem Vermögen am Berfteigerungstage ausweifen, 

5. Der bisherige jährliche Pacht war, und wird wies 
der angenommen auf 55 fl.-R. W. Das ansfallende Meifts 
borh iſt in Quartals Haren frante ins Gemeinde: Kafliers 
Amt ju erlegen, und die alljeitigen Verſteigerungs⸗ und 
Pachrverfhreibungss Koften find vom Paͤchter allein zu bee 

reiten. 
: Die Verfteigerungs s Tagfahre iſt am 20, September 
d. 3. Vorminug 10 Uhr im Gemeindehaufe ju Luftuau, 
wozu jeder Pads und Fuhrweiens s Liebhaber hiemit ein⸗ 
geladen wird. Hochenembe, den 22. Aug. 821. 
Graͤfl. v. Wardburg Zeil. Landgericht Luftnau, 
Seewald, Landrichter, 

z Don dem kaiſerl. Mönigl. Landgerichte Brixen 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Rote 
turfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Wermögen des 
Peter Kofler, Santer in Kranebitt, gerilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Wers- 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
faubt, anmit erinnert, bis den 24. September dieſes 

ahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider diefe Konturss Maffe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und in dieſer ‚nicht nur 
bie Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Hecht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als widrigens nah Verlauf des 
beftiimmten Tages niemand mehr gehört werben, ‚und diejes 
nigen, die ihre Borderung bis dahin nicht angemelder haben‘, 
in Rädficht des geſammten im Lande Tirol und Varariberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verfchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feun follen, wenn ih⸗ 
nen wietlich ein Kompenjationsrecht gebührte, ober wenn 
fir much rin -eigiand Mn won der Malle zu -fordem 
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Bitten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre , daß alſo folde 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eis 
genchums ‚oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu fatten 
gelommen wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Berſuche einer gürlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkure ſache und im Michtergielungsfalle zur 


Beftätigung oder Wahl eines Wermögensvermalters "und, 


Kreditorenausſchaſſes, und zur Beifimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 27. September d. J. umglhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtsfanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger um fo gemiller zu erfdheinen haben, als die 


Nichterſcheinenden den Befchlüffen der Anmefenden beiges . 


treten geachtet würden. 
Brixen, den 23. Aug. 1821. 
K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Bericht. 
Schguanin, Landrichter. 





Vorladungs-Edikt. 

Anton Wechslberger, von Stafflach, ein Sohn des 
Maul Wechslberger und der Luzia Lutz, has ſich ſchon vor 
mehr als 30 Jahren von Haufe wegbegeben, ohne daß man 
bisher eine ſichere Nachricht von feinem Leben oder Aufents 
balssoste erfahren hat 

Einem unverbäraten Gerüchte zufolge foll er Militärs 
Dienfte genommen und ſich verehelicht haben, aus welcher 
Ehe eine Tochter vorhanden fepn Tolle, 

Da aber nicht nur dieſes Sehe zweifelhaft, fondern 
auch von dem Leb:n oder Aufenthalte des Weibes oder 
Kinder nichts bekannt iſt; ſo wird Anton MWechslberger, 
feine Nacht mmenfchaft, oder wer immer einen rechtlichen 
Anfprub an feine in 219 fl. R. W. beftehende Verlaffens 
ſchaft mahen kann, kraft dieſes Edikts aufgefordert, bins 
nen einem Jahre fidy entweder perfönlicy bei dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte zu melden, oder von dem Leben oder 
Aufenthattsorte Kenneniß zu geben, zugleich auch das Erb: 
recht legal nachzjuweiſen, als widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft an die bieher ſich gemelder habenden gejeßlichen Er» 
ben ausgeantwortet werden wird. 

Fuͤrſil. Auerfp. Landgericht Steinach, den * Aug. 1821. 
Rieger, Landrichter. 





'& Borladungs » Edike 
ı Sohann Sandbichler, ein Sohn des Forfiägers Ba⸗ 
briel Sandbichler und der Marta Egger von Schluderns, 
iſt Über 30 Jahre von Haufe — unmillend mo — abweſend. 
Auf erfolgtes Anluchen des für ihn anfgeitellten Kuras 


tors Jofeph Sandbichler, Bauersmann von Laatich, wird - 


er andurd aufgefordert, innerhalb eines Jahres entiveder 
bei diefem Patrimonials andgerichte perföntich zu ericheis 
nen, oder abel daſſeibe auf eine andere Art in die Kenntniß 
feines Lebens und Aufenthalts zu feßen, als widrigens auf. 
weiteres Anlansen zur Tores: Erlärung geſchritten, und 
fein zur Zeit ın 375 fl. R. Wi beitehendes Vermögen unter 
diejenigen verrheilt werben würde, welchen es nach dem 
Geſetze gebührt. 

Graͤfi. v. Trapp, Landgericht Slurns, den 10. Aug. 1821. 

: Putz, Landrichter. 

2 Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befatint gemacht: 

Es ſeye von dem Berichte in die Erdffnung eined Konz 
kurſes Über das geſammte im Lande Tırol und Vors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Joſeph Gaſſer, Staffener am Frohnſtadt, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu. ſeyn 
‚glaubt, anmit erinnert, bie den 7. September ıg21 die Ans 
‚meldung feiner Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei dieſem Berichte fo gewiß einzus 
zeichen , und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern auch das Recht, kraft de ſſen er in dieje oder jene 
Kaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigens 
nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehärt 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Nüdfiht des gelammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des bes 
nannten Berichuldeten ohne Ausnahme auch dann abge» 
wieſen fenn follen, wenn ihnen wirklich, ein Kompenfas 
tionscecht gebührte, oder wenn lie aud ein eigenes But 
von der Maſſe zu foxdern ‚hätten, oder wenn au ihre 


‚Beräuderung ı 


. Forderung auf ein legendes Gut ded Verſchuldeten vor⸗ 


genierkt wäre, daß aifo foldhe Glaͤubiger, wenn fie etwa im 
bie Maſſe fchuldig feun follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen ver⸗ 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Auss 
feichung diefer Konktursfahe, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur. VBeftätigung oder Wahl eines Vermögensvers 
mwalteıs und Kreditorenausfhufles, und zur Beftimmung 
anderer diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 11. Septemper d. J. umg Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichts kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤnbiger um fo gewiller zu erfchrinen haben, als 
die Michrerfheinenden den Beſchlüſſen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden. 

8. 8. Landgeridyr & illian, am 28. Juli 1821. 
— K. v. ODtienthal, Landrichter. 


2 Vom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Windiſchmattrey 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: . ie 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbemeglihe Wermögen des 
Pant Jeſacher, vom Tegifh zu St. Weis. in Defreggen, 
gemwilliger worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 20. September 1821 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kiage wider 
den Vertreter dieſer Konkurs: Maffe, Johann Jefar 





her auf Tegiſch, bei diefem Gerichte jo gewiß einzureie 


ben, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder 
jene Kaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
wid’ igens nad Verfluß des bejtimmıen Tages Niemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, im Räckſicht des ges 
ſammten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verfihulderen ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirkiich ein Toms 
penſations⸗Recht gebührete, oder wenn fie auch ein,eigenes 
Sur von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Werfchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß alſo folche Gläubiger, wenn fie ets 
war in die Maffe fchuldig ſeyn ſollien, die Schuld unges 
hindert des Compenſations⸗ Eigenthumss oder Pfands - 
Rechtes, das ihnen font zu ſtatten gelommen wäre, abs 
äutragen verhalten werden würden, , 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausgleis 
dung diefer Konkurgſache, und im Nichterzielungefalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters und 
Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten auf den ar. Sept. 1821 
um 9 Uhr Vormittags in dieſer Landgerihts:Kanzlei eine 
Tagfagung angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu erſcheinen baten, als die Nichterſcheinenden 
den Beichläffen der Anmwelenden beigetreten geachter würden, 

8.8, Landgericht Windiſchmattrey, den 16. Aug. 1827. 
Tribus, Landrichter. 





J Bekanntmachung. 

Nachdem bei der am 4. d. M. abgehaltenen zwe iten 
Berſteigerung die auf Anfuchen der Antonia Teiſiſchen Mora 
munoidaft in Erskution gezogenen, dem Chriſtian Andrä 
Penner zugehörigen Effetten wiederum nicht an Mann 


„gebracht worden find, fo werden neuerlich feilgebothen, als: 


1. Eine Behaufung, bezeichnet mit Tat, Nro 19. und 
Eonfeript. Niro. 18, zu Neumarkt gelegen, befiehend aus 
@ruben, Kühe, Kammer, Keller, Torgl, Stadl "and 
Stallung, nebft Gemeinderecht und Gerechtigkeit und mie 
bem dazu gehörigen Walvıheffe, dann einem. Krautgarten 
von ungefähr 120 Klaftern, gränzt 1.an einen Gemeindes 
garten. 2. an des Hrn. v. Fiorefi Anger, 3. an das Haus 
des Balentin Frangelin, und 4. an die Markıfivafie., Neis 
er dem Klofter Sonnenburg jährlih 2 fl. 42 fr. im ar fl. 
Ruß als Grundzind, und an Aufz und Abzug bei. jeder 
- 30 #t. in gleibem Fuße.- ——— . . - 

N. Ein Stuck Erdreich, Ader, Wiesfeld und Weine 
bau, in der Tıaminer Revier arlegen, genannt der Teilens 
Anger, von ungefähr 174 &tarland, gränjt 1. an.ben 
—— * des Den. v. —— iefe, 3. 0m 

en gemeinen Weg, und 4, an des Freiherrn Marx Ant, 
9 Kazan Crundfiäd, ’ j e \ 
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Diefe Realitaͤt iſt Iuteigen, giebt aber dem I6lichen 
Domkapitel zu Trient an bemeldtem Zehend jaͤhrlich 12 fl, 
im 21 fl. Fuß und 6 Vhrn Praßlerh. 

Für beide vorbefchriebene Realitäten ift ber vereinte 
Ausrufspreis nach vorhergegangener gerichtlicher Schägung 
im 24 fl. Fuß von 12100 fl. 


u Bedingniffe: 


I. Geſchieht die Verwendung beider Mealitäten vers 


eint und ad corpus, ohne Gewaͤheſchaft für eine beftimmte 
Größe, oder für beſtimmte Gelegenheiten, mithin nur in 
einen Rechten, Gerechtigkeit und Beſchwerden, ohne 
Meuerung, wie diefelben an den Heren Chriftian Penner 
getommen, und von ih feirher beſeſſen und genoflen 
worden find. 

2. Seht Nutzen, Wag und Gefahr gleih vom Tage 
der Verfteigerung auf den Meiftbiether über, welcher von 
eben dem Tage an aud alle Steuern, Anlagen, WBuftuns 
gen und Beſchwerden jeder Zeit, Art und Titel, ohne Ins 
gerichied und Ausnahme in dem Maaße zu tragen har, 
wie ſolche ausgefchrieben und derrieben werben. 

3. Auf Abſchtag des Eıftieinerungspreifes werden In 
alten Pſand⸗ undväbrigen Rechten ohne Meuerung die auf 
die verfteigerten Realitäten vorjugsweife hypothezirten 

fl. R. W. Kapital, welches gemäß der diefifälligen 

ulds » Urkunde d. d Neumarkt den 13. Oktober 1807, 

. wad: der im Monate Mär; ı8ı9 um das Ganze erfolgten 

Auftundung mit 2000 fl, und deren Zirfe zu 5 ven hun⸗ 
Ders ats bereits verfallen baar, der Lieberreft. aber mir 4 
von hundart verzinslich, in auf dem Botzner Barthole maͤi⸗ 

x Martte fortan füllig werdenden jährliden Raten von 1000 

“ fl. abzujahlen it, ju Bunften der Wirrfrau Clara v. Pichs 

. ber geb. v. Siovanelli überbunden, ‘ 

, 4. Der Ueberreſt des Erſteigerungspreiſes hat vorzügs 
lich zur Befriedigung der erequirenden Gläubiger verwens 


der, und in feinhaltigem Merallaelde, unter ausdrüdlicer , 


 Ammermwährender Ausichliefung des Papiergeldes, und 
Jedes andern, wenn auch einfi etwa geſetzlichen Surrogas 
tes des feinhältigen Metallgeldes abgeführt, während der 
Stillliegung aber mit jährlichen 5 von hundert verzinier 
in werben, . h 


Das erequirte Guthaben der Antonia Teiß beſteht in 


9678 N. R. W. Kapital, in den davon feit Martini 1877 
* verfallenen Zinfen, weran nur 214 f.12 kr. R. W. vergütet 
worden find, in 43 fl.27 ir. W. W. oder 52 f.g fr. R. 
W. an bereits juerfannten und in dem Betrage der noch 
ju beziffernden Exekutionskoſten. 
ne Abzahlung des geſammten Guthabens werden 
dem Meiftbiecher , wie geſagt, gegen eine Verzinſung von 
jährlichen svon hundert nach einander folgende, am Wohns 
orte der. Antonia Teifiihen Bormundichaft zu leiftende Ras 
sen von Eintaufend Gulden in einem Sabre, deren erfte 
um Martinizeit des laufenden Jahres 1821 verfallen, 
wird gegen dem jugeftanden, daß, wenn der Meifibierher 
‘ eine diefer bedungenen Zahlungsfriften nicht genau einhals 
ten follte, im Nachgange des 8. 449. der weſtgalliziſchen 
Gerichtsordnung die enfleigerten Realitäten auf Anlangen 
des Gtänbigers ſowohl, als des Schuldners, ohne neue 
Schaͤttzung, und mis Anberanmung einer einzigen Friſt, 
auch unter der Schaͤtzung; auf feine Gefahr und Unkoſten 
feilgebothen , verfieigert, und dadurch die dem Meiftbierher 
anfänglich jugeftandene wieder entzogen werben mürben. 
. In Betreff der Zahlung deſſen, was an dem Erfteis 
“ getungspreife na vollftändiger Befriedigung der exeku⸗ 


tionswerbenden Partheien etwa noch erübrigen fönnte, - 


hat ſich der Meiftbierher mit dem erequirenden Hrn. Pens 
ner einzuverſtehon, fonft aber dieſen Ueberſchuß ihm ſo⸗ 
gleich baar abzuführen. 

5. Die Koften der Verfteigerung mit der Kaufsprotos 
tollirung, fo wie die allfälligen Laudemialgebähren,, hat 
ber Käufer allein zu tragen. - } 

6. Wollte oder könnte der Meiftbiether auf jedesma⸗ 
Aiges BWorfordern dieſes Gerichts zur Errichtung eines bes 

ſondern Inftruments über den Erfieigerungstauf nicht er⸗ 
ſcheinen, fo darf dafür das Verfteigerungsprorotofl in Vers 
Bindung mit dem Editte gelten, und fohin. dieß und bas 
befagte Prototol zum Verfachbuche hinterlegt werden, 

Zur Verfiherung der dem Meiſtbiether ans den vors 
aufgeführten Bedingungen erwachſenden Verbindlichkeiten 
* und bis folhe gänzlich erfüllt ſeyn werden, haben nicht 
— nur bie feilgebethenen Reatitäten als erfte vertragsmäßige 
Hypothek zu haften, fondern der Meiftbierher wird übers 

in aud verbunden feun, auf Verlangen des Erekutionds 

hrers um das Drittel des Meiſtgebothes ſchon bei dem 

ur u Verſteigerung sine beſondere hinlanglicht Kaution 
tuen. 


Die Tagſahung ” Verftelgerung der Effetten wird im 
biefer Amtstanzlei auf den 6. &epiember d. J. von g bis 
10 Uhr Vormittag mit der Bemerfung angeordnet, daß, 
wenn die feilgeborhenen Effetten nicht um die Schaͤtzung 
oder darüber an Mann gebradyt werden könnten, ſolche 
aud unter der Schägung verkauft werden würden, 
Landgericht Neumarkt, am 6. Aug. ıgar. 
Dr. v. Manfıoni, Landridter. 


Eedite 

Bon dem 8. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
werden auf Anfuhen des Sohann Weger, Buchdrucker⸗ 
Geſellen in Briren, die bei der ehemaligen Straßenbaus 
Kaffe zu Amras anliegenden 3 Obligationen, als: 

1. Obligation d. d, 24. April 1770. Me, 15376. 
per 150 fl. T. W. 

2. d. d, 26. April Mro. 15377. per 100 fl. 

% d.d. 26. April 1770. Nro. 15378. per 100 fl., fo 
wie B. die Obligation bei dem ehemaligen Domtapitel 
ju Briren d. d 6. Dezember. 1791. Nro. 15290, per 
300 fl. T. W. als null und nichtig erklärt, 

Sansbrud, den 11. Aug. 1821. 

Sof, Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Gifcher, Landrath. — v. Gugger, Landrath. 
Hof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


3 Verſteigerungs-Edikt. 
Auf hoͤhere Anordnung. 

in der erſten Woche des nachſtkünftigen Bartholomäe 
Marktes 1821 werden bei dem f, kt. Haupt Maurhamte zu 








. Boßen licitando verkauft, und den Meiftbierhenden gegen 


fogleidye Bezahlung in W. W. C. M. üderlaffen werden: - 

- I, Verichiedene außer Handel gelehte fremde Baums 
wol», Schafwoll:, Geidens und Leinen: Waaren, dann 
Krämereis Waaren, gefärbtes Papier, Eifendrarh ıc. und 
folche gegen zollfreie Außerlandesfhaffung unter aͤmtlicher 
Aufiicht, gegen Produzirungss- Berbindtidhkeit des Reipons 
fals über dem richtigen Ausbruch, und gegen zu deflen Si⸗ 
herheit zu erlegende Kaufss Summen, oder einzuftellende 
Buͤrgſchaft. 

2. Verſchiedene zum Conſumo im Lande erlaubte Ar⸗ 
titel, als Naͤhnadeln, Zwirn, Schreib » und Zeichnungs⸗ 
Papier, Feuerfteine, Wetzſteine, Gebethbuͤcher ıc. 

Für folche zum innern Verfehre geeignete Artikel hat 
der Käufer, wenn fie im Lande bleiben, den tarifmäßigen 
Einfuhrzol, und, wenn fie aufier Tirel verſchickt werden, 
den Durchſuhrzoll zu zahlen, moräber er die Bollette ers 
hält, Bogen, den 15. Aug. 1821. 

K. K. Haupts Mauthamt. F 
Preindiöberger, Oberbeamter. Joſ. v. Voltelini, Controlor. 





Verfteigerungds Edift, 

Vom k. k. Landgerichte Vils wird auf Anlangen 
ber Ronkursgläubiger der Maria Mayr zu Blumau in 
die WVerfteigerung der zu diefer Konkursmaſſe gehörigen 
Güter jum jmweitenmal gemwilligt: 

Eine Behaufung mit der Gerechtigkeit einer Baͤcker⸗ 
pfiter, mit = Stuben, 2 Küchen, Kammer und übrigen 
Angebäuden, nebſt Dille und Stadl, das Baͤckerhaus in 
Blumau genannt. 

Dabei ein Krautgarten von ungefähr 32a D Klaftern 
beifammen, und grängen 1, an die zum Blumauer Wirths⸗ 
haufe gehörige Schmiede, 2. an die Landfiraße, 3, und 
4. an die Wirthsguüter in Blumau. * 

Ueber vorbeſchtiebene Baͤckerpfiſter, Behauſung und 
Zugehörde beſitzt die H. Kinſeliſche Deſcendenz in Botzen 
die Grundgerechtigkeit, dahin zinſet man jährlid bei der 
zu Wöls abzuhaltenden Bauftift ar wahrem Grundzins 
in Geld 8 fl. a. T. W. 

Auf⸗ und .. in Beränderungsfällen außer dem 
ne der Verwandtfhaft ı kr. ob jeden Gulden 

aufgeld. 

Für Revers und Werleipbrief, auch Siegelgeld, die 
fportularmäßige Gebuͤhr. 

Zu vorgefhrigbener Behaufung gehört auch die Theile 
und Semeindss®erschtigkeit,, dagegen aber hat aud ein 
Sinhaber derfeiben alle nahbarlicen Oblagen zur Betreff⸗ 
niß zu entrichten. 

Weiters eine aus dem Bemeiner: Gut herausgekom⸗ 
mene Wieſe, Berg und. Laubnifi, zufammen von unges 
fähr 34 Morgen, im Biertel Unteraicha gelegen, graͤnzt 
‘7. an Pradfallers Gehörde, 2. Gemeiners Berg, 3. an 
Binders Berg, 4. an Mitterpfenners Güter. . 

Diefe Wiefe ift frei, ledig und luteigen, jedoch gibt 
fie an landichäftliher Steuer auf 3 Termine 5 fr. alte 
Tiroler Wahrung. I 
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Hileft iſt ker herahzeſetzie Auseufsßreis befiimmt in 
R. W. 1006 


* 21 

Die werten Fahrniſſe dabei bat der Kaͤufer am 
den inventarifchen Tax per 12 fl. x fr, beionders gu 
übernehmen und zu veiguͤten. 

Bedingniffe: r 

1. Dem Käufer wird eine Schuldüberbiudung bes 
wertet, und-er hat fi hierüber mis den Konkursgläubie 
gern abjufinden, 

2. Der Kaufihilling wird von Jakobi 1821 an vers 
zinſet, und zwar mit den 4 oder 5 pt. det Übeidunbes 
nen Rarttalten, 

3. Der Kauf geſchieht nicht ad mensuram, fendern 
ad corpus. 

4. Der Käufer Hat von Yalobt ıY273 an alle Steu— 
ern und Wuftungen, mie fie ausgeſchrieben werden, ohne 
Roͤd ſicht ihrer allenfälligen früheren Entfiehung, alle 
Übrigen Grundbeſchwerden aber auch zu Übernehmen. 

5. Der Känfer bar alle Veriteigerungse, fo mie die 
Kauferridrungss KRofien, dann die Armens Projenten und 
Laudemien unentgeltlich zu übernehmen, 

6. Hat fi der Käufer mis dem Vermögens Drittel 
eder andehmbarer Boͤrgſchaſt aus zuweiſen. 

Die Verſteigerung wird den ı2. Septrinber um x 
Uhr Noechmittags auf dafiger Landgerichts» Kanzlei vorge 
nommen werden. ns 2 

K. K. Landgericht Wöls, den 16. Aug. Kar. 7 

» D. Riyi, Landrichter. 
Berfteigerungs» Edit, 
Auf Anfuhen der Kreditoren in der Gantſache der 


Maria Giamſamerin, verwitrweten Köder, am Amis - 


berg, werden ver Berfieigerung unterleat folgende Realitäten: 

Das fogenannte Koͤchler-Gnt auf dem Amiberg oblei 
Terfens, mir folgender Augehör: Cat. Mro, gr. 

Eine Behaufung, Hoſſtatt, Siadl, Kaſten, 

Backofen und Badſtuben. 

B. Ein Fruhgarten von 16 und Baumgarten von 
975 Klaftern. ü 

C. Eın Baugrund von ı1015 Rlaftern. 

C. Ein Wiegmabd von #500 Klaftern, das obere 
Feld aenannt, 

E. Ein Stuͤck Grund von beildufig 6000 Rlafıern 
Im Unterfeld. — 

F. Ein Wiesmahd im Furggesthal von 13256 Ri; 

G. Die Waldung mit nachſtehenden KHolztheilem: 

1. Ein Holztheil in Greben von r4 1/2 Morgen. 

2. Ein berro in dret Orten inder Heuzuͤgen im ſchlech⸗ 
ten Wachtihum von 41/2 Morgen, 
9. Ein derto im Welferibal von zı/a Morgen, 

4. Eın detie in Meoftall von 21/2 Morgen. 

5, Mehr einer aldort won 4r/a Morgen, 

6. Zwei Helztheile in der Sonnleithen, mitternacht⸗ 
felts an Aochwea angrängend. 1 

Im Schäpnngepreife 3000 fl. R. W. 

R. Ein Stöck Baugrund, das obere Feld grnannt, 
im @ drägungspreife 600 fl, R. W. 

Die Grund: Oblagen werden bei der Verſteigerung 
eröffner, und können auch früher bel Sericht eingefehen werden, 
Bedinaniffe: 

2. Mied jeder Ermerbefähige zum Ankauf zugelaſſen. 

2. Unter dem Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreiſe wird 
fein Anboth angenommen. 

3. Kür die Maaferet wird nicht gehaftet, 

4. Die Orunds Oblagen und Steuern hat ein Kdus 
fer ohne Ausnahme fo abzurichten, mie fie feit verfloſſe⸗ 
nen Salobı d. J. verfallen find, oder verfallen werden. 


5. Das volle Eigenthum geht vom Inge ber Wers 


ſteigerung auf den Käufer über, mit der einzigen Bes 


ſchrankung, daß er der abzlehenden Köclerifhen Wirtme‘ .. 


and Rindern bie nädhfte Lichtmeß das Quartier unent⸗ 
zeitlich aeflatten muß, 

6, Die Verfteigerungss, grundherrlichen und ges 
sichrlihen Raufstoften hat Käufer allein zu beſtreiten. 

- 7. Auf den ausfallenden Kauffdyilling werden Schul⸗ 
den Aberbunden, melde von Satobi d, 9. an vertrags⸗ 
mäßig zu versinfen, oder nah halbjähriger Auftündung 
ju bezahlen find, 

8 Hat ſich Mäufer ſogleich bei der Verſtelgerung 
ür ein Drittheil des Antaufs mit eigenem Vermögen 
u Prosotoll erdentlih ouszjumelfen. 2017 

Die Werlieigerung wird ben a1. @eptember im 
Rirchshaufe zu Terfens mir Anfang 9 Uhe Vormittag 
ibgebalten und um 15 Uht nach dem dritten Rufe geſchloſſen. 

Nachmittag werden mit.Anfang 2 Uhr die Mobi⸗ 
ien, Vieh, dahrniſſe, und der eingeſexte Sammermipen 


im Köcterifhen Hanſe am Amberg verſteigeet, welches 
alles ſogleich zu bezahlen iſt Thaur, den 17. Aug. 1821. 
Ereiperriich von Sternbachiſches Landgericht. 

7 8. Schandl, Lanprichter. 


3 Borlapdın $& | 
Am 4. Anguit d. I. wurden Nachts halb rr Uhe 
in Telfs 8 Eolli verfchiebene als auslandiſches Fabrikat 


- erfannte, außer Handel geiskie Schnirtwaaren ergriffen, 


und als Rontrebands Waare in zeläömslihen Beſchlag ges 
nommen. Da der Eigenthümer diefer Waaren nicht ber 


konnt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich innerhalb 
eines Termins von 3 Monaten bei der k. k. prov. Zoll⸗ 


Geſaͤllen⸗Examinatur in Innsbruck jur Verantwortung 
ju ſtellen, widrigens die Waare nah unhenütztem Vers 
lauf dieſes Termins als Kemreband verfallen bleibe, öf⸗ 
fentlich verſteigert, und der getdoſe Beirag verrechnet 
werden wird. Innebruck, ven 17. Aug. aR2ı. 

KR. K. pıov, versinigte Gefallen: Bermaltung. 

In Abweſenheit des Hrn. Gubernials Narhe; 

’ K. T. Nittel. — Schueider. 





3 Vorladangs,« 

An Volljiehung des Dekeets einer wohllobl. . k. 
vereinigten Gefaͤllen⸗Verwaltung für Tirol und Verarla 
berg vom 4. Auguſt 1821. Nro. varzojarız, wird bie 
Dita „Sebrüder Neban” von Gunzburg vorgeladen, 
imnerhatb go Tagen, vom Tage ber gegenwärtigen Cita— 
tion, perföntich bei dem f. k. Mauthoberamme Bogen 
erſcheinen, nm ihre Örnde zu dem Eigenthume und :zu 
dem Mekuperations⸗Rechte jener 8 Colli Leinwand wars 
jubringen, weiche ihr vom beſagten Mauthoberamte am 
11. Dtiober 1820 in Beſchlag genommen worden rd, 
mir der Ermahnung, daft, wenn felbe Dita binnen Der 
obigen Frift nichts erfheinen follte, mit den berüßrsen 
Leinwanden nah Inhalt des 8. 85. des beſtehenden 
Maurtiwarents son 1786 verfahren, und einer fpäracn 
Meldung kein Gehoͤr mehr gegeben werden wird, — 

8. K. Maurhoberamt Bepen, den a0, Aug. ıBar,- 
Preindisberger, pr. Dbereinnehmer, a 
Sof. v. Voltelini, pr. Conızelor, 


WerfleigerungssEbike. 

Ben dem k. k. Landgerichte zu Hal wird auf das 
von der Barbara Plankiihen Kreditorſchaſt neuerlich ger 
ſtellte Anſugen Sffentlich verfieigert: 

Eine Debaniung, mit Mro, Eat, Zır. bejeiämet, 
fammt dem ruͤckwarts dabei befindlichen "Garten, —* 
liegt in der Jaſſergaſſe. 

Die darauf haftenden Giebigkeiten find: 

Für Heren Baron Anton von Schnerburg zu Inne⸗ 
bruck an Grundzins 2 fl. 491/2 kr., an Theiljins a fr. 

Für Herren Joferd ven Taſch zu Innedruck nachge⸗ 


henden Zins 7 fl., wogegen man aber bon Andrd Maye 


als Inhaber der Mühle und Garten 3. fl. 46 1/a kr. veins 
julanaen hat. ’ 

Sr das Erabdıfpital zu Hau 55 1/2 fr. 

Endlich find an orbinari Landichafis » Steuer auf z 
Termin 5 fl. 39 fr. zu dejahlen, alles in T. W. gemeint, 

Der Auseafspreis für die Behaufung fammt Garıen 
wird auf 1Roo fl. R. W. feilgefegt, und die Werfieiges 
sing. gefhieht unter folgenden , 

Bedingniffen: 

7. Werden auch unter dem -Auszufspreife Anbothe 
angenommen. 

2. Hat Käufer fogleih bei Errichtung des Kaufes 
aus dem Kaufichillinge 5 fl. vom Hundert baar zu erte⸗ 
gen, den Ueberreſt aber zu 4 pCt. zu werjinfen, unb 
mad halbjähriger Abs oder Anftünvung zu bezahlen, bis 
jur gaͤnzlichen Tilgung des Kaufidilings aber wird füh 
das jus in re vorbehalten, 

3. Hat Räufer ale anf der Behauſung haftende, 
und wie immer Namen habende Steuern, Dblagen 


Muftungen, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit oder den. Sran 


ihrer Entſtehung, wie fie immer ausgeichrieben oder. gen 
zen — mögen, vom Tage der WVerſtelgerung zw 
esnehmen,. 
4 Geht Mag und Gefahr von dem Zeitpunfte an, 
als die Werfteigerung erfrigtfegn wird, auf den Käufer über, 
5. Hat Käufer alle Lintations⸗ und Kaufaufriche 
tungstoiten, fo mie die geundherrlichen Gebühren gu bezahlen, 
Diele Werfteigerung wird; am 1. September 
mittag um 3 Uhr auf der baigen Landgerichts kanzlei nad 
ben deftehenden®efegen vorgenommen und geſchlo ſſen werben. 
sr K. Landsericht Hall, den 5 Aug. 180. 
Arimapr, Landrichtor. 
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Fntelligenzblatt 


8.8. 


Montag 





Pro. 7I 


priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


3. September ı82r. 





Wiener Cours vom 25. Auguſt 1821. 
- Mittelpreis. 
Staats : Schuldveridreibungen zu 5 0. 5. (in C. W.) 71 %o 
detto detto zu 2 v. H (in EM), 35 % 
Wiener:Etadt:Banfo-Obligat. zu 2 v. H. (inE.M.) 32 Y 
Dbligstionen der algem und 


angar. Hoffammer . . mM209.(mEM) 25 4 
deite detto zu 134 0.9. in C. M.) 22% 
Bank-Altien pr. Etüd 578 in Conv. Münze. 
Eonventiond: Muͤnz u D- » 2: 2... 290’ fh 
Wiener Wechfel- Cours vom 25. Auauft 1621. 
(in 6. M.) 
mfterdam, für 100 Thlt. Curr. Mtbtr. $ 135 Br 6 * 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden u Br. Hi 3* 
145 Br. 6 Woch. 
Hamdura, fir 100 Thlt. Vanco githir. $ 145 F 
— — 2 Mon. 
Zondon „Pfund Eterling .. Gulden $ : 2-6, stem 
119°, Br. 2 Men. 
Tarie, für 300 Franfen . . Gulden | * ẽelat 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 27. Aug. Ar. A. Keptland, Privat aus London (In 
der acid. @onne.) 

Den 28. Aug. Hr. #. Canning, Privat aus Enaland (in 
der gold. Eonne.) — Ar, M. Capeletti, Handels⸗ 
mann von Voten; Hr. $. A. Elena, Handelsmann 
von Velansz; Ar. 2. v. Buch, k. preuß. Kammerberr 
von Perlin (im aold. Adler, 

Den 29. ua. Hr. Chriſtian Panal, penfion. Schuͤtzen⸗ 
Haupmann von Pergine lim gold. Löwen.) — Ar 
Sch. Möller, Kurar von Lengenfr!d; die Hrn. Joh. 
und Hof. Avanzo, Händler von Pieve (im w. Kreuz.) 

Den 30. Aug. fr. A. Wurm, Wirth und Viehhaͤndier 
aus dem Zillerthale ( im gold. Löwen.) — Sr W. 
Friett, Rehnunaeführer vom Regimente Würtens 
bera Sinfenterie, von Lienz (im ar. Bär.) 

Den 31. Aug. Die Hrn, Anton v. Eckhel und Joſeph und 
Eruard v. Schickh, Kandlungstommis von Salzburg; 
sr. Peter v. Edider, Juriſt von Mien (in der gold, 
@ onne.)— Hr. Daniel Caumo, Priefter von Borgo 
di Valſngana; Frau Magd. Mall, Dokiorss Bars 
tin von Latſch (im gold, Adler.) 


Verzeichniß 
der beider k. k. Lottoziehung in Innsbruck am 30, Auguſt 
— gehobenen fünf Zahlen: 


48 3 18 45 Lu 
Die naͤchſte Ziehung ift am 10. Eeptember in Bogen. 


— — 








Anzeige 

Auf die Ermeiterung meines Gefhäftes durch die Bes 
eünfttaung eines ka k. pro. Stadt⸗ Magiftrars, mit einer 
förmlihen Putz⸗ und Modes Handlungs: Gerechtſame, 
nebme idı mir die Kreibeit, mich einem hoben Adel und 
verehrungsmürdigen Publitum beftens zu empfehlen. Ihre 
bie he ige ausgezeichnete gürige Miccorrenı rechne ich auf 
Ahre Wohlaewegenbeit; und da ich diefe num bei ermeiters 
tem Wirtungstreije, mir nöothigem Fond und Kenntniſſen 
unterfittr, durch eine geſchmackhafte Auswahl, Fleißf und 
Billigkeit nah Möalichkeit zu gewinnen fuchen werde, 
glaube ich um fo ficherer zu Ihrer Zufriedenheit entipreden, 
und mic einem aftiaen Zuſpruch empfehlen zu dürfen, 

Adırungssoll zeichnet ſich Johann Flory. 
— — —— 


1 Verſteigerungs-Edikt. 

Von dem k. f. Stadt⸗ und Laudrechte zu Innsbrud 
wird hiemit ollaemein befannt aemadı: 

Es fen auf Anlanaen des Franz Hofer, Kandelsmann 
ju Münden, in die dffentliche Derfielarrung des der Anna 
geehelichten Lener gebornen Rumer eigenthümlich anachds 
Figen Hauſes im Wege der Erekution gewilliger worden. 


Diefes Haus ift im der Pfarraaife dahter gelegen, 
mit Nro. Tat. 26. bejeihner, 4 Stock hoch, if im auten 
Stande, hat einen grofien Keller , und mehrere Bemdlbe, - 
dabei befinder fih auch ein Erddl und Meines Höfl, graͤnzt 
gegen Morgen an die Ef. Hofbura, gegen Mittag an Ras 
fimir Schumacher, gegen Abend am die gemerne Galle, 
und gegen Mitternacht an die Welzhoferiihe Behauſung, 
und ift der Grundrechte halber frei, ledig und einen. — 

Hiefür ift der Schäbungspreis als Ausrufspreis bes 
flimmt mit 10,000UR.W. 

Bedingniffe 1. 

7. Wird Jedermann jum Kaufe, mit Antnahme ber 
Yudenihaft, zugelaffen, der ſich mit hinlänglicher Zah 
lungsfähtateir ausjumeilen vermag. | 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth angıs 
nommen. 

3. Sehr Mag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer über. 

4. Sat ſich Käufer mit den Ingehäufen ein zuver ſtehen, 
jedoch dem jubilieten f. k. Herrn Kreittalfier Johann Pe⸗ 
ter Probft vermdg Kaufevertiag vom 19. Jänner 1810 dad 
Quartier im zweiten Stocke vorwärts, fammt Keller und 
Holzlege, fo lang es diefem gefällig ift, ohne @ teigerung 
bes dermaligen Diethyinfes per jährlich 56 fl. R. W. zu 
überlaffen. a ' i 

5. Hat Käufer gleich am Tage der Verſtelgerung dem 
Ereturionsführer Franz Fofer die Erekutiense @umme von 
3664 fl. R. W. nebft Zinfen und Untoften zu bezahlen, 
jedoch ſteht ihm frei, fi dieſtfalls mit \elbem im Unter⸗ 
handlung einjulaflen. Eben fo 

6. hat Räufer der Johann Schuleriſchen Vormund⸗ 
ſchaft um Lichtmeſſen ıR22 die ſchon aufgefündeten 1000 fl» 
R. W. famme Zinsanhang abzjuführen, doc ſteht ihm 
ebenfalls frei, dieffallg mit genannter Vormundſchaft in 
Unterhandluna zu treten. 

7. Den übrigen Kaufihilingss Net hat Käufer mit 
5 pCi. won Lichtmeſſen 1822 an zu verzinſen, und nad eis 
ner halbiähriaen Ab» oder en baar —— 
fen, dagegen auch von gedachter Lichtmeßzeit an die Mier 
jinfe zu beziehen. 

8 Bis jur gaͤnzlichen Abzahlung des Kauffhillings 
wird fi) das jus in re vorbehalten. 

9. Hat Käufer alle Ereuern und Oblanen ohne Uns 
terfchied der Entſtehungs⸗ oder Eintreibungszeit vom Lichts 
meſſen 1822 an zu bezahlen, fo mie auc ale Verfteiges 
rungs⸗ und Rauftufrichtungs.s Koften und fonfitge Gebühe 
ten aus Eigenem zu beftreiten. s 

Uebrigens ift die Verfteigerung felbft auf den 28. Sep⸗ 
tember d. N. dergeſtalt feſtgeſetzt, dan bei daigem k. F. 
@rades und Landtechte die Anbethe von 9 bis 17 Uhr 
Vormittags ju Pretotoll genommen, mit Schlag 1ı Uht 
aber mit dem.wirkliben Ausrufe angefangen, und damit 
bis zum lebten und meiften Anborhe fortgejegt werden Wird, 

Jaunsbtuck, den 22. u — 

of. Joh. v. Peer, Präfldent, 
* * Fiſcher, k. k. Landrath. 
v. Gugger, 8 k. Landrath. 
of. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





VerſtelgerungsEditt. 

Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß die Reahtäten und Fahrniſſe der Ehe⸗ 
leute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn zu Lans auf 
Anlangen des Herrn Eonciptiien Joienh von Schnell zu 
Innsbruck im Wege der Exekution der oͤffentlichen Werfteis 
gerung untergrgen werden. 

Diefe Realitäten ſind folgende t 

An der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtige 
keit zwei ganzer Lehen oder Kammerland sub Nro. Car. 6, 
wbin folgende Stücke gehd'ent 

a) Ein geraumiges Dans mie Räcen, 9 heigba-ın 
und z unheizbaren Staben ſatumt Hof, Kofltart, Eratf, 
©tallung, Dadofen, Holz⸗ und Wagenſchupſen, nebſt 
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einem Fruh⸗ und Baumgarten von r M. Di. Diefes 
Haus — einft eine herrfchäftlihe Wohnung — ift in gutem 
Bauſtande, und wäre feiner Lage wegen in dem anmurhis 
gen Lans zu einem Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet, 
b) Ein Ader auf der Linden von 2/ro Jauch. 
c) Ein Acker alldort von 7/ıo Jauch. 
g d) Ein Acer, im Wiltauer Weg genannt, von rı/B 
auch. 
e) Ein Acker zu Gatterles von ı/2 Jauch. 
f) Ein Std Grund zu RE. halter Acker⸗ 
att auch und Fruhmahd 12/5 M. M. 
r Galtmahd alldort von 1/6 M. M. 

8 Ein anderes von 18 M. M. 

i) Ein. Stack Grund, die Pachten genannt, von.7/8 
Jauch Ackerſtatt und M. M. Fruhmahd. 

k) Ein Fruhmahd von 1/5 M. M., das Seemaͤhd 
genannt. -;, 

j 1) Ein Ader, der Hochenburger genannt, von 3/8 
auch. 
m) Ein Ackerle, das Tafele genannt, von Jauch. 

n) Ein Ader, die kleine Linden genannt, von 1/3 Jauch. 

0) Ein Ader, der Rauſch genannt, von 7/8 Jauch. 

p) Ein Ader, der Kreuzacker genannt, von 1/2 Jaud, 
) Ein Fruhmahd zu Wintt, welches der Zeit Adern 
ſtatt it, von 3/4 M. M, 

z) Ein Ackerl in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauch. 

s) Ein Aderl im obern Feld von 1/5 Jauch. 

€) Ein Fruhmahd, die Ploder genannt, von z M. M, 

u) Ein Fruhmapd im Lanfer Moos von ı 1/4 M.M. 

8 Ein Fruhmahd, das Maͤhlthal genannt, von 21/3 

Hierauf haften folgende Abgaben: ü 
Diefes Sur ift dem Klofter Benedikt s Baiern grunds 
zechtbar, wohin jährlih auf Martini 2 fl. 45 fr. T. W. 
Srundzins zu entrichten if; dann giebt man im das k. k. 
Schloß Amras Vogrey Roggen 1/4, Haber 3 1/2 W. M., 
Kuchelfteuer ı fl. 50 fr. T, W. Dem Lamberts « Gottes⸗ 
Haufe zu Band 3 kr, T. W. Aſterzins. Dem Kloſter Wil 
‚sen Sadjchend Roggen 2, Gerſten 2, Haber a W. M, 
and dem Dorfmeifter Haber ı W, Meben, 
Um diefe Effeiten ift der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedingniffe . 

1. Zum Raufe wird, mit Ausnahme der Judenfhaft, 
Sebermann jugelaffen, ber das Ankaufss Drittel mit eiges 
nem Vermögen , oder einer annehmbaren Vuͤrgſchaft auss 
zuweiſen vermag. u 

2. Die Veräußerung der Realitäten gefhieht ganz in 
den nämlihen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche die 
Eheleute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn beſeſſen 
Haben, weswegen auc in Anfehung des angezeigten Flaͤ⸗ 
hen: Inhalts, und der bemerften Oblagen, falls eine Uns 
richtigkeit eingefchlichen feym ſollte, feine Haftung übers 
nommen wird, 

3. Der Aufjug fann — der Verſteigerung ge⸗ 
ſchehen, und gehen vom Tage derſelben Wag und Gefahr, 
fo wie alle Steuern und Oblagen, ohne Roͤckſicht auf die 
Zeit und den Grund der Entfiehung, auf den Käufer über, 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahr⸗ 
niffe keine, oder nicht im erforderlihen Maaße Käufer fins 
den, ſogleich azı fl. 293/4 kr. zu erlegen; auc hat ders 
felbe von einem Kapitale per 1828 fl. 34 fi. R. W. auf 
künftige Lichtmeſſen 200 fl. und auf Zafobi 1822 wieder 
200 fl. R. W. nebft den betreifenden 5 vCt. Zinfen zu ers 
legen; der Ueberreſt von dieſem KRapitale hat gegen halbe 
jährige Aufs oder Abkändung zu 5 pCt. in alten Fürs 
pfands » Kechten liegen zu bleiben. 

5. Ueberhaupt ift der Meiftborh, in fo fern Pafliven 
darauf angemwielen werden, in jenem Fuße, welcher für 


dieſe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige Ueberling aber zu 4 ° 


pCt. verzinslich., 

6. Die auf die Feilbierhung und Verfteigerung, dann 
Kaufserrihtung ergebenden gerichtlichen und grundherrlis 
hen Gebühren ohne Ausnahme hat der Meiftbierhende 
ohne Enigeld aus Eigenem zu bejtreiten. 

Schließlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei ſtehe, ſaͤmmtliche hinſichtlich der auf die 
Verfieigerungs: Effetten obmwaltenden Verhaͤltniſſe bezügliche 
Alten in dieſer Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amtss 
fiunden vwinzufeben. 

Die Taͤgfahrt zur Realitäten s Verfteigerung mird auf 
den 6. Oktober d, J. in der Tiefenbrunneriichen Behauſung 
zu Sans 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis ı2 Uhr 


geſchloſſen werden. Nachmittags z Uhr werden dann das 


Vieh, Butter und die übrigen Bau⸗und Hausfahrniſſe, 
Jedoch — gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
iltau, den 25. Aug. 1821. 
8. 8, Landgeriht Sonnenburg. 
‚D. @taffler, Landrichter. 
Konkurs⸗Edikt. 
Vom Landgerichte Thaur wird durch gegenwaͤrtiges 


Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bekaunt ges 


macht: 

Es ſey von dem Gerichte im die Eröffnung des Kon— 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene bewegliche und unbemweglihe Vermögen der Anton 
Probjt und Barbara Erdiſchen Eheleute von bier, weiche 
früher in Biechlbach, Landgerichts Reutte, anfäßig waren, 
gewilliget morben. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Verſchul⸗ 
eten eine Forderung zu fielen berechtiger zu ſeyn glaube, 
iemit erinnert, bis zum 26, künftigen Monats September 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms 
lichen Klage wider den Vertreter dıefer Konkurs: Maife, 
Advokat Schlecht zu Hall, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 

reihen, und in biefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
re fondern auch das Recht, kraſt deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, 
als widrigens mach Verlauf des befiimmten Tages Mies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihre Fore 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüdfiht bes 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermös 
gend der genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgemirfen feyn follen, mwenn’ihnen wirklid ein Rompens 
ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung anf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorges 
merkte wäre; daß alfo folhe Glaͤubiger, wenn fie erwa im 
die Maife ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations Eigenthums, oder Pfandrechtes, das ihe 
nen fonft zu Ratten gefommen wäre, abzutragen verhalsen 
werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
chung dieſer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Bermalters und 
Keeditoren: Ausfhufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 25. September um 2 Uhr Nachmittag in diefer Lands 
gerichtsfanglei angeordner, bei weldyer fämmeliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michters 
fheinenden deu Beihläffen des Anweſenden beigetreten 
geashter werden würden, 

Thaur, den 23. Aug. 1821. 

Zreihertl. v. Sternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 


2 Mom k. k. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
wird duch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Jofeph Andrä Jeny, Fuhrmann zu Bludenz, gewillis 
get worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechriger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 28. ®eptember dies Jahre 
die Anmeldung feiner Forderung im Geftalt einer förmlis 
hen Klage. wider den Vertreter Diefer Konkurömalle, Deren 
VBürgermeifter Joh, Georg Bitſchnau zu Bludenz, bei dies 
fem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Eerteruns, fondern auch das 
Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 

u werden verlangte, zu ermweilen, als widrigens nach 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand’. mehr ‚gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bie dahin 
nicht angemeldet haben, in Rüdficht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abe 
gewielen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maife zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Mafle fchuldig ſeyn fellten, die Schuld ungen 
bindert des Kompenſations⸗ Cigenihums⸗ Her Pfandrechis, 
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das ihnen fonft zu Ratten 'gefommen wäre, abzutragen 
verhalten. werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
u Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
‚jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreifender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 29. Eept. d, J. um 9 Uhr Vormittags, im dieler 
Landgerichts » Ranylei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Bläubiger um fo gewiller zw erfcheinen haben, als bie 
Nichtet ſcheinenden den Bejhläffen Der Anmwefenden beiges 
treten geachter wärden, . 

Bludenz, den 7. Auguft ıBar. 

K. 8. Landgericht Sonnenberq. 
Albrecht, Landrichter. 





z Bom k. k. Landgerihte Bregenzerwald wird durch ges 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konturfes über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
ber Wittwe Maria Fifcher, zu Weſtegg, Pfarrei Riezlern, 
gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an die gedachte Ders 
fhuldere eıne Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 29. Sept. d. I. die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider diefeKontursmafle beidiefem Serichte fo gewiß einzureis 
hen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deifen er in diefe oder jene 
Kiaffe gejegt zu werden verlangte, ju erweilen, als mis 
drigens nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die-ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Werariberg befindlichen Bermör 
gend de. benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auc dann abgewieſen feyn Sollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfarionsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 


Borderung auf ein liegendes But der Verichuldeten vorges 
merkt wäre, daf aljo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa tn 


die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
bes Rompenfations » Eigenthums oder Pfandrechies, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen verhals 
sen werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Kung dieſer Konkurs ſache, und im Michterzielungsfalle jur 
Veftdtigung , oder Wahl eines Bermögensoerwalters und 
Kreditorenansfhufles, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Mafle berreffender Angelegenheiten eine Taglakung auf den 
2. Dftober d. 5. um 9 Udr Vormittags, im diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
Siger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
menden den Beichlüllen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
set würden, Bezau, den 25. Auquſt 1821. 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 
J. K. Rap, Landricter. 





x KRundmadung. 

Wegen Verſchwendung und Hang zum Trunfe wurde 
Beute für Joſ. Naupp, SalinensArbeirer, Alois v. Schil⸗ 
her, und für Alois Rlingenichmied, ‚ebenfälliger Salinen⸗ 
Arbeiter , Lorenz Kelderer als Kurator verpflichter, daher 
Beide wieih den Minderjährigen zu achten und zu behans 
bein find. Diefes wird jur Benehmung algemein kunds 
gemadyt vom k. k. Landgericht. 

Hall, den 17. Aug. 1821. 

Attlmayr, Landrichter. 


2 Bom k. k. Landgericht Klauſen wird andurch bekannt 
gegeben, daß der Thomas Told, lediger Saitler dahier, 
auf Anſuchen feiner naͤchſten Anverwandten wegen feinem 
Hang zur Truntenheit und arbeitsiheuem Lebenswandel 
unter gefeßliche Kuratel geftells, und demielben in der Pers 
fon des Joſeph Senoner, Goldarbeiter in Bogen, ein Rus 
rator, in der Perfon des Chriſtian Vikoller aber, Weißs 
gärbermeifter zu Rlaufen, ein Mitkurator verpflichtet wor⸗ 
den ſey. In Kraft dieſer verhaͤngten Kuratel har man fi 
von nun an in allen diefen Themas Told bereeffenden 
Rechtsgeſchaften nicht mehr an ihn felditen, ſondern feine 
aufgejielsen Kuratoren zu wenden, oder ſich widrigen al⸗ 





les ” hieraus entftandenen Rechtsnachtheile feldften bei⸗ 
umellen, 
, 8. 8. Landgericht Maufen, den 9, Aug. 1821. 
v. Sterzinger, Landrichter. 
Matth. Negele, Adjunft. 





2 Bekanntmachung. 
In der BGerichts⸗Gemeinde Taufers iſt die Stelle eis 
nes Arztes in Erledigung gelommen, mit welcher ein böse 
bern Ortes genehmigter jährliher Gehalt von 100 fl. R. 
W. verbunden ift. 

Die Herrn Kompetenten haben ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen portofrei bei dem unterfertigten 
Jandgerichte einzureichen. 

Pasrimomial:Landgericht Taufers und Uttenheim. 

Den 16. Aug. 1821. — 
v. Leys, Landrichter. 





Borladung. 
Am 1. März d. 3. it die Maria Graber, Einwohne⸗ 
sin zu Oberarmbad) zu Daviter, ledigen Standes kinderlos 


mit Tode abgegangen, und hat bei 300 f.R. W. an Ber - 


mögen zurüc gelaſſen. Die Eltern der Erblafferin waren 

Thomas Graber und Eliſabeth Schwarzenherger. Da die 

Erben der Verftorberen unbeiannt jind, fo werden felbe 

biemit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre hier 

anzumelden und ausjumeifen. 

Sraf v. Lodron. Landgerihe Stumm, den 13. Aug. ıgar. 
Auer, Landrichter. 


2 Feilbierhungss Edikt. 


Bon dem Parrimonial: Landgerichte Hortenberg und 
Schloßberg wird hiemir befannı gemacht, daß auf das Eren 
kutions» Anfuchen des Ferdinand Freiheren von Zeh, kin. 
baier. Rittmeifters in Baiern, wider feinen Bruder, Hru. 
Rudolph Baron von Zech k Deibach, in den dffentlihen 
Verkauf der nachſtehenden Realitäten und Pſandſtuͤcke ges 
williget worden ſey, ats: 

Nämlich einen adelihen Anis, Thurn zu Pfaffenhes 
fen, das Schloͤßl genannt, von 2 Stöd, mit Stuben, 
Kudl, Keller, Fruh⸗ und nod vorhandene Anıheil Baumes 
garten von beiläufig 71/2 Siarland, Hoſſtatt und Bruns 
nengerechtigkeit, Car. Mro. 2. Lit. A. C. und D. 





IR in R. W. geihägt, und wird ausgerufen für _ 


1300 fl. 
Ein Vogels Thennen, Bintens Thennen genannt, mit 


dem umliegenden Grund, wird im Schägungspreis auöges 


rufen in R. W; per 75 fl. 
Endlich ein Urbarium in der Gemeinde Oberhofen außs 
gehend, im geſchaͤtzten Ausrufspreife in R. W. per 330 fl. 
Alles in den alten Rechten, Beſchwerden, Gutslaften 

und zugehörender Waldtheilung, wie all foldes bisher bes 
nögt und genoffen worden ift, und Hr. Rudolph v. Zeh 
von feinem Barer, Hrn. Franz Zaver Freiherrn v. Zeh, 
laut Uebergabs⸗Inſtrument d. d. Deibach den 11. Oftober 
1797 als Lehen, nun aber ausweislich der allerhöchften k. 
baier. Eignungss Urkunde vom 24. Februar 1812 jum vols 
len Eigenthum mit mehr'andern Realitäten in Pfaffen⸗ und 
Dberhofen übertommen hat; insbefondere wird fih in Bes 
treif der Durchfahrt, Erhaltung der Brücken, Schloßrhor, 
Zigl⸗ und Rohrbrannens, Baumgarten: Mauer ic. auf den 
Joſeph Leneriihen Kauf d. d, Teifs den za. Juni ıgıa 
vollen Inhaltes bezogen. 
Bedingniſſe: 


T. Unter dem Ausrufspreife und nad der Verſteige⸗ 
rung wird tein Anborh angenommen, 

2. Dem Erebutionswerber Ferdinand, Freiberen von 
Beh, welcher an rückſtandigen Appanagen 433 fl. 26 kr. 
und 2000 fl. Kapital nebit 5 pt. Verzinfung feit Georgt 
1817 und am Unkoften fl. fr. hierauf zu fordern hat, find 
auf Abſchlag der Kauſſchillinge To pCt. ſoglelch baar zu bes 
zahlen, und in Hinſicht des Ueberreſtes iſt ſich mit demſel⸗ 
ben oder deſſen Gewalthaber Dr. v. Lewenegg in Innebruck 
einzuverſtehen. 

3. Der Baumgarten⸗Antheil, mie er noch über dem 
an Sofeph Lener verkauften detto vorhanden ift, und der 
Srund bei dem Fintens Thennen wird ad corpus, und 
nicht ad mensuram verkauft, 

4. Die vom Tage der Lizitation an unter mas immer 
für einem Namen ausgefchrieben werdenden Steuern, Ge 
richts: und Gemeinde⸗Wuſtungen, ohne Räack ſicht ihre 
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ERBEN, haben Käfer: aus’ Eigenem abquführen; 
va 


ud 

5. die Bizitations» und Kaufaufrihtungs » Untoften als 
fein zu beftreiten. 

6. Da der Baumgarten für heuer verbeftänder ift, fo 
wird dag noch ſtehende Grummat vorbehalten, jedod kann 
alles übrige fogleih zum Eigenthum anyerreten werden. 

7: Wag und Gefahr geht vom Tage der Verfteigerung 
auf die Käufer über, 

Die Verfteigerung fetbft wird am 3. September d. J. 
Nachmittag um 2 Uhr in der Wirchebehaufung des Seba⸗ 
flian Lener in Pfaffenhofen nach den gefeglichen Borfpriften 
vorgenommen und beichloffen werden, 

Telfs, den 2. Aug. 1821. 

Partinonial » Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Here Landrichter legal abweſend. 
v. Braitenberg, Adjunkt. 





2 Vom k.k. Landgerichte Sonnenburg wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemadıt: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
furfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 


Gefindliche beweg iche und unbemweglihe Vermögen des , 


Peter Spder, Wirth zu Patſch, über erfolgte Guͤterabtte⸗ 
tung, geroilliget worben. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
f&ulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, hiemit erinnert, bis den 13. Oktober b. J. die 

nmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs Male, Dofs 
for Leonhard Birigl, kaiferl. koͤnigl. Ditafterials Advos 
taten, bei diefem Gerichte um fo gemiffer einzureichen, 
und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Fors 
derung, Sondern aud; das Recht, kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nach Verfiuß des befiimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden „und diejenigen , bie ihre Forderung bie 
dahin nicht angemelder haben, in Raͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen, zu dieſer 
Maſſa gehörigen Wermögens ıhne Ausnahnme aud dann 
abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Combenſa⸗ 
tiong = Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes, zu diefer Maſſe gehöriges 
Gut vorgemerkt wäre, daß alſo ſoiche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maffe fchuldig ſeyn folten, die Schuld uns 
gehindert des Rompenfations » Eigenthums s oder Pfonds 
rechtes, das ihnen font zw flatten gefommen wäre, abs 
jutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleihung 
diefer Rontursfahe, und im Nichtergielungsfalle zur Der 
ftätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters und Kredis 
torenausihuffe® und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Taglagung auf den 15. 
Oktober d.9. um 9 Uhr Vermittags in diefer Landgerichts⸗ 
anzlei angeordnet, bei melder ſammtliche &länbiger um 
fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichfüffen der Anweſenden beigetreten geachtet würden. 

Wiltau, am 20. Aug. 1821. 

Kaiſerl. Königl. Landgericht Sonnenburg. 
- D. Staffler, Landrichter. 





2 Borladungs » Edikt. 

Joſeph Bacher, gemeiener Beſitzer des fogenannten 
Manrhofes in Birgen, volgo &teffinger, der mit feinem 
Großvater, auch Joſeph Bacher, nach Kärnchen gezogen, 
und ſich derzeit als Gärbermeifter zu St. Veit alldort auf⸗ 
hält, hat um Aneronung einer gätigen Taglabung jur Lie 
quidation mit feinen Glaͤubigern und Gutstäufer angeſucht. 

Es wird daher Über dirfe arte Schuldenſache die gürige 
Tagfagung zu dem befagten Entzwecke hiemit anf den 29. 
September um Sg Uhr Vormittag auf daiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei bewilligt, und jeder Gläubiger, fo wie der Schuld⸗ 
ner, und aud) der Gutskaͤufer Rupert Huber, dabei jn ers 
fihjeinen mit dem vorgetaden, daß fämmtliche Intereſſenten 
auch zugleich die Belege und Behelfe über ihre Anſpruͤche 
und wechlelfeitigen Rechte mitzubringen aufgefordert werden. 

8. 8. Landgericht Windiſchmattrey, den rz Aug. 1821. 

Tribus, Landrichter. 





2 Borladungs » Edit. 
Meter Bilgeri, von Pingenau, welcher ald Gemeiner 
beim königl, baier, 16. Linien» Infanteries Regimente den 


notoriſch Jerfiöremden letteit ruffifhen Reldyag mitgenracht 
bat, ift am 1. Jänner 1813 als in Rußland vermißr in 
der Lifte-aufaeführt worden, 

Diefer Bilgeri wird auf Anlangen feines Vaters Kon⸗ 
rad Vilgeri mit dem Beiſatze vorgeladen, daß, wenn ee 
binnen Jahresfriſt nicht erſcheint, oder das Landgericht auf 
eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens feßt, jur 
Todes » Erklärung gefchrirten werden wird, 

Bejan, den * Aug. ıgar. 

' 8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Ratz, Landrichter. 





a Das k.k. Landgericht Wöls- hat es aus geſetzlichen 
Gründen für nothig erachtet, den Michael Verſchnaller, 
Bauern zu Langrain in Ums, wegen Bloͤdſinn und Echwers 
muth unter Kuratel zu jeben,, und für ihn den Georg 
Weillenfteiner, Bauern beim Faze in Steneck, jum Kuras 
tor ju verpflichten. Michael Verſchnaller genießt daher die 
Rechte der Minderjährigen. } 
8. 8. Landgericht Böls, den 17. Ana. ıRar. 
D. Rizji, Landrichter. 





2 Vorladungs » Edit. 

Dem Johann S.uber, einem Sohne des Kleingutlers 
Sebaftian Gruber und der Barbara Martin von Schleis, 
ift auf Ableiben des Prieflers Sebaſtian Sandbichler ein 
Vermögen von 750 fl. R. W. angefallen. 

Nachdem Johann Gruber fdıon mehr als 30 Jahre 
von Haufe — unmilfend wo — abweſend if, und der file 
ihn in der Perfon des Stephan Lechthaler, Webers zu 
Schleis aufgeitellte Kurator um Vorladung beffelben gebes 
then har; fo wird gedachter Johann Gruber anımıt anfare 
fordert, in Zeit eines Jahres um fo gewiller entweder bei 
dem unterfertigten Lantgerichte periönlih zu erſcheinen, 
oder felbes auf eine andere Art in die Kenntnifi feines Les 
bens und Aufenthalts zu feßen, ale fonft auf weiteres Ans 
langen zur Todes s Erklärung gefdjritten, und fein Vers 
mögen denjenigen eingeraumt werden würde,  welden es 
nach den Geſetzen gebührt. j . 
Sräfl, v. Trapp. Landgericht Slurns, den 10. Aug. 1821. 

Pub, Landi ichter. 


2 Amortiſatione-Edikt. 

Da ungeachtet der dreimaligen Ediktal- Vorladung 
durch dad Intelligenzblatt des pri.vilegirten Boihen wen 
Tirol vom 22. und 25. Mai und r Juni 1820, und die 
allgemeine k. k. priv. Wiener⸗Zeitung vom 12. 15. und 19. 
uni 1820 auf den in Verluſt gerachenen Schuld ſchein deb 
Derrn Verpflegs » Verwalters Richter an Herrn Johann vw. 
Sraff, Freiherrn v. Ehrenfeld, per 1365 fl. Eintdeicheine 
Miemand in der gefeklihen Frift einen Anfpruc gemeldet 
bat, fo mwird diefer Schuldſchein auf Anſuchen der Wors 
mundfchaft der Fraͤule Amalia v. Graf» Ehrenfeld hiemit 
für ungültig und nichtig erklärt. Voßen, den ro. Aug, 1820, 

8. K. Livile und Kriminal: Gericht, 

v. Ganahl, — v.. Tfchiderer," 

Linſer, — v. Hafner, Sektetaͤr. 
_ RE a — 

Soferh Anton Heim von Mittelberg, Vormänder deg 
am 16. September 1797 gebornen Joleph Heim, Cohn 
des Joſeph Karl Heim und der Viktoria Müller alldert, 
hat in Verbindung mit feinen Anvermwandten bei dieſer 
Vormundfchafti: Behörde um deffen Bormundfchafts » Vers 
längerung wegen bewiefener Unwirchfichaftlichkeir nachge ſucht. 

Da derſelbe ſich anfer den Erblanden aufhalten fell, 
fo wird derfelbe, um nicht ungehört gegen ihn vorzugehen, 
bievon mit dem VBeifage in Kenntniß gefekt, daß er inner 
90 Tagen fid) gegen die wider ihn vorliegenden Beichuldis 
gungen babier um fo gemiffer zu rechtfertigen habe, widri» 
gens die Fortdauer feiner Bormundihaft- auf unbefiimmre 
Beit angeordnet werden wuͤrde. Bezau, den 16. Aug. 1821. 

8. K. Landgericht Bregenjerwald. 
I. K. Rotz, Landrichter, 


Todes » Erklärung. 

Die Brüder Johann und Joſeph Gerer, von Er, os 
hann Höchft die Gerichts, welche ihen über 50 Aah:e abe 
weſend find, und über die mit Edikt vom 24. Juli ıR2o 
gefhehene Vorladung weder erihienen, noch font das Ge— 
richt in Kenntniß ihres Lebens gejegt haben, werden Dies 
mit als todı erklärt. 

8, 8, Landgericht Dornbirn, den 17. Aug. 1821. 

D, Mosbrugger, Landrichter. 





375 


Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro. 72. 


6. September 1821. 





Wiener Cours vom 31. Auguſt ıBa1. 
Mittelpreis. 


Etaatd » Shuldverfbreibungen zu 5 v. H. (InE,M,) 71 
betto u 


betto 3 ĩ d. H. cin EM.) 14 * 
Darl. mit Verloſung v. J. 1321 für coofl. (in €, 23 92% 
Nbiener-Etadt:BanlosDhligat. zu 22 v. H. (in C. M.) 32 Yıs 


Bank: Aktien pr. Etüd 575 in Cond. Münze. 
Gomgentiond Mine v. H.. 86249 ſI. 


Wiener Wedel» Cours vom 29. Auguſt 1821. 


l (in €. M.) 
Mmfterdam, für zoo Chir. Carr. mepte. $ 33374 Br. 6 od. 


@ugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden ” 1, Br. — 
Hamburg, für 100 Thlt. Banco Rthit. $ 14474Br. 6 To, 


Bonbon ,. Hund Ererling . . Gulden = ade. 
Mailand, für 1 Gulden Soldi 66 1a Br. q Mon 
Daris, für 300 Franfen . . Gulden 119% 1. Siet. 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den FH Aug. Hr. Klement Helmuth und Hr. Joſeph 
ürnberger, Kandidaten der Philofophie, von Müns 
chen (in der gold, Mofe.) 

Den 1. Sept. Sr. Heintich Wachter, Kaufmann von 
Augsburg (ım gold. Etern.) — Ar, Heinrich Dirns 
bauer, Kandeldmann von Wien; Kr. Peter Scheu⸗ 
her, Schiffmeiſter aus Baicen ı im weißen Kreuz.) 

Den 2. Sept. Kr. Salomon Dberdorfer, Handelimann 
aus Baiern (Neo. 277.) — Kr. Joh. Eanzenftorfer, 
Handelemann von Venedig (in der gold. Sonne.) — 
Grau Baroneſſe v. Welden, von Münden (im gold. 
Adler.) — Dr. Jof. Aſcher, Waldbeamter von Rats 
tenberg (in der gold. Roſe.) — Dr. Hof. Müller, 
Handeismann aus Defterreih (im gr. Bären.) — 
Dr. Johann Koch, k. k. Kollegials Berichts: Kanzellift 
von Wien; Hr. Franz Weiskopf, Handelsmann von 
Hall (in dee Traube.) ’ 


Brods Saß 





Wole folder für den Monat Sept. ı821 vom, f. prov. 


Stadtmagiſtrat für Innebruck feſtgeſetzt iſt. 

















— 
T Gattung des Brodes Ins ve PP} 
Strugen: ober Tafelbrod vom Mundmebl = I 1 I—| al—| 
bo, do. > 2 — si! 
dv. vom Semmelmehl ji 4. 
do, 0. do. 2 || 9 
Daarien von Semmelmehl ⸗ -—1142 
bo. do. ⸗ 5 :s sI 2-10 
do. d ⸗ ⸗ 146 - 
Haloweitzendrod ee ein ae * 
be, 1} 2 — s 5 ® 4 —422 — 
be, ⸗ ⸗ e⸗ s — 6 1) 1l— 
MRoggenbrob oe 0,8... 8. *E 3 nie 
do. ⸗ s s ⸗ 2 4 si 6 | 128 — 
Schwarzet Brod se na 41 324 — 
de. de, # — 2 r 6 7 5j20i— 


Anmerfu nf Dat Brod muß gut ausgebacken, von eis 
nem aualitätmäßigen Mehle, und jeder bürgerliche Weiß⸗ 
bäder muß mit einem zureihenden Vorrathe verfehen 


feyn. 
j Rindfleiſch⸗Satzung 
fo wie fle für den Monat Sept. 1821 vom k. k. prov. 
Stadtmagiſtrat für Junsbruck feſtgeſetzt if. 
Das Pfund Rindfleiſch vom Maftvieh ohne Aus 
woge grfa Kreuzjer R. W. 
Anmerkungen. Das Flelſch des ungemäſteten Viehes 
wird wochentlich duch die Schaͤtzunge⸗Kommiſſion 
unterfucht , deffen Preis feftgefegt und bei den Flelſch⸗ 
bänten aufgezeidhner. “ 
Die Zumwage, zu welcher Leber, Lunge, Kottels 
frde, Vormanl, Füße und Schadel gehören, wird 


. . ” 


ſo lange nit tarirt, als die Flelfher fi diesfals 
Billig finden laflen werden. Die Zumage muß immer 

gut gereiniger, und die Füße muͤſſen gepupt feyn. 
Zum Zuſtreiche gehört der Hals, die Spalte, dee 
Vorſchlag. — Hievon werden gegeben und find zu 
nehmen: Bei 50 Pfund Rindfleiſch 5 Pfund; bei 
40 Pf. 4 Pf.; bei 30 Pf. 3 Pf.; bei 20 Pf. a Pf; 
Bei 15 Pf. zıfa Pf., bei 10 Pf. ı Pf.; bei g Pf. 
2 Pf; bei ara Pf. 1/4 Pf. — Ber unter 2 1/2 
fi Rinpfleifch kauft, bleibt vom Zuftreih verſchont. 





Bekanntmachung. 

Geſtern iſt auf der Vorarche, nahe bei dem ſogenann⸗ 
ten Holzrechen, eine ſilberne Sackuhr gefunden worden. 
Derjenige, welcher ſich über das Eigenthumsrecht gehoͤrig 
ausjumeifen vermag, kann fi bei dem unterzeichneten 
Amte melden. Innsbruck, den 3. September 1821. 

8. 8. Polizeis Direktion. J 





Bekanntmachung. 

Am kommenden Sonntag, als am 9. d. M., Nach⸗ 
mittag um 31/2 Uhr, wird in dem hieſigen Lyzeal⸗SDaale 
die Prüfung der Zöalinge des Mufits Vereins, und gleich 
daranf die Vertheilung der Preife an die Wuͤrdigſten vor 
ſich gehen. Der feierliche Akt wird mit einem großen mus 
fitalifhen Chore gefchloffen. Die 1861. Mitglieder des Vers 
eines werden zu diefer Öffentlichen Würdigung ber Forts 
ſchritte der Schüler diefer Anſtalt geziemend eingeladen. 

Inns bruck, den 5. Sept. 1821. 

Der Ausihuß des Vereines. 
— — — — — — — — 
1 BVerfteigerungssEdite. 

Von dem fürftl. v. Lamberg. Landgerichte Kißzbichl 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu Folge der mit hohem 
kreisdmtlichem Dekret vom 7. Auguft d. J. hieher erdffnes 
ten Anordnung der hohen k. k. Hofkanzlei das der Pfarre 
kirche Köffen gehörige alte Organiftens und Schulhaus zu 
Kiffen, welches laut dem Stenerkatafter der Köffener Wers 
hart fol, 126. Nro. 82. in einer Stube, einer Küche, tis 
nem Keller und zwei Kammern befteht, und 28 Klaftern 


Area hält, wozu ein Pflanzgartl per 35 Klaftern und eine 


Holzhuͤtte, dann die freie Wald in Odl und Klobenfteiners 
Derg gehört, und wovon auf einen Termin 2 di. im 2ıfl. 
Euf landesfürftt. Steuer, und an Waflerzins jährlih 36 
fr. in beitehender Landeswährung zu entrichten iſt, im 
Wege der Öffentlichen Verfteigerung am 15. Dftober d. J. 
tm Seidlwirthshaus ju Köffen im Ausrufspreife per 400 fl» 
R. W. dem Meitbierhenden verkauft werden wird. 
Die Kaufsbedingnifle find: 

7. Bird unter dem Ausrufspreife fein Anborh andes 
nommen, fonft aber zur Verſteigerung jeder Kaufss und 
Anfägigmahungsfähige jugelaffen. 

2, Der Käufer hat bie feit ag. Dftober 1820 auf die» 
fes Haus aufgewenderen Nepararions » Kofien, wovon der 
Ausweis in der hiefigen Landgerichts Kanzlei und auch dei 
dem’ Kicchentaffier in Köffen eingefehen werden ann, aus 
fer dem Kauſſchilling, insbefondere dem Joſeph Wießhoſer, 
der folhe aus Eigenem beftritten har, fogleih nach bee 
Verfteigerung baar zu vergüten, mie auch die Steuern und 
Wuftungen ohne Ausnahme und Unterſchied ihrer Art und 
Entftehungsjeit vom 1. November 1821 an zu Übernel,men, 
fo wie auch die Lizitationskoſten, Oriefereitag und Stem⸗ 
pel zu — 

3. Vom Kauſſchilling iſt die Hälfte ſogleich nach der 
Lizitation, und die andere Hälfte nach erfolgter höherer 
Beſtaͤtigung, die in Vorbehalt genommen wird, baar zu 
entrichten. 

Die Kaufslufiigen werden eingeladen, zu diefer Vars 
fleigerung am obbeftimmten Tage und Orte ſich einzufinden, 
und wird bemerkt, daß von 9 Ihr Vormittag an die Ans 
bothe zu ‚Prototoll genommen werden, mit dem wirklichen 
Ausrufe aber Schlag za Uhr auf die gefegliche Ars vorges 
gangen werden wird. 

Kitzbichl, den 26. Aug . 1821. ‘ 
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FellbiethungsEditte. 

Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden auf Exeku⸗ 
tions s Anlangen des Andrä Peter von Hohenems nachſte⸗ 
hende, dem Johann Drexel, Safer von dort, gehörige 
Mealitäten feilgeborhen und am 11. Dktober d. J. Vormit⸗ 
89:5 Uhr im Öpielerifgen Bräuhaufe zu Hohenems vers 
fteigert werden, als: 

1. Das am Bach zu Hohenems gelegene &chäflere 
Wirthshaus Nro. 84. fammt Stadl und dabei liegendem 
Barten und Platz, geſchaͤtzt auf 900 fl. 

2. Ein im fogenannten Geißmahd liegender, an bs 
ſeph Marhis Altricyter und an Jofeph Fußenegger ſtoßen⸗ 
der, circa 9 Wiertel Boden haltender Acer, bewerthet 
ago fl. 
3. Ein Stuck Gut von circa 8 Viertel Boden im 
Sohl, angränzgend an Joſeph Mathis Altrichter und am 
Anton Klien, Nagelihmied, tarirt auf Bo fl. 

4. Ein Sthf Gut von circa 4 Viertel Boden bafelbft 
(das untere), angränzend an Jakob Scheitterle, und an 
Anton Drereis Erben, eingeihäßt auf 60 fl. 

5. Circa 8 Biertel —— im ſogenannten Galgen⸗ 
Höljle, angraͤnzend an den Rheinſtrom und an Thomas 
Amann nnd Konforten , gefchäßt auf 400 fl. 

6. Zwei von Moris Lömwenberg erfaufte aneinander 
Legende Aderte im Schwefel, welche circa 8 Viertel Land 
halten und auf 170 fl, bewerther find. 

Die Kaufs⸗ und Zahlungs s Bedingniffe werden bei 
der Verfteigerung felbft befannt gemacht werden. ‘ 

K. 8. Landgericht Dornbirn, den 27. Aug. 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichter. 





. Berruf. 

Das Graͤff. v. Trappifche Landgericht Schlanders und 
Montani giebt hiemit befannt, dañ dem Martin Braitens 
berger zu Forra in Mortell wegen Unfähigkeit zur eigenen 
Bermögenss Verwaltung auf Anſuchen feiner Kinder diefe 
abgenommen, und in der Perfon des Johann Perkmann 
zu Med ein Kurator beftellt worden, Derfelbe iſt folglich 
den Minderjährigen gleich zu achten. 

Zugleih wird jur Berichtigung feines Vermoͤgens⸗ 
Standes Tagſatzung auf den 2. Oktober d. J. um R Uhr 
Diorgens angeoröner, und hiezu Jeder, der Auſpruͤche an 
genannten Kuranden machen will, vorgeladen, 

— Schlanders, den 20. Aug. 1821. 
Sräfl, v. Trappifches Landgericht Schlanders u. Montani. 
Angerer, Landrichter, 





Rurarel» Edikt, 

Vom Graf Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht: Wan habe für noͤthig befuns 
den, den Benedikt Lamprecht in Weitenthal wegen Truns 
Benheit und Verfhwendung einen Kurator in der Perfon 
des Joſeph Unterkircher, Yıgner in Weitenthal, beizules 
gen. Es hat ſich demnach Jedermann, da Benedikt kam⸗ 
precht in allen rechtlichen Verhaͤltniſſen als minderjährig zu 
achten koͤmmt, um fi vor Schaden zu hüten, an den aufs 
geftellten Kurator zu wenden. 

Muͤhlbach, den 24. Aug. 1821. 

Ignatz Theodor v, Preu, Landrichter. 


x Prodigalitätss» Erklärung. 
Vom k.ak. Landserichte Kufſtein wird hiemit bekannt 
emacht: Es fen für noͤthig befunden worden, die Maria 
idlerin, Inwohnerin von Kufftein, wegen Unmirthfchaft 
und Berfhwendung für unfähig zur eigenen Vermögens» 
Verwaltung & erklaͤren, und ihr den Franz Probft, Pſarr⸗ 
Meßner zu Kufftein,, zum Kurator zu beftellen. 

Nachdem nun Maria Pichlerin hiedurch in die Kater 
gorie der Minderjährigen tritt, und fein rechtsverbinblis 
ches Geſchaͤft ohne Veitriet ihres Kurators ſchließen kann, 
fo wird dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
danit ſich Jedermann vor Schaden ju hüten wiſſe. 

K. K. Landgericht Kufitein, den 29. Aug. 1821. 

Wolf, Landrichter, 





Kundmadung. 

Die Gemeinde Luſtnau befigt ein ſogenanntes Rod⸗ 
fuhrrecht, d. i. das Recht, den fechsten Theil afler von 
Lindau über den Bodenſee dur Fußach nad Ehur und 
jurüd tranſitirenden Kommerzials Waaren neben den abri⸗ 
En ———— von St. Johann Hoͤchſt und Gotzis 
zu führen, 

Dieſes Fuhrrecht wurde jedesmal verpachtet; der Pacht 


lauft mit Testen September d. J. aus, und wird auf wei⸗ 
tere 5 Zahre unter folgenden Bedingniſſen ausgeſchrieben? 
3. Dieſes Fuhrweſen muß in bisherigen, oder künftis 
gen durch höhere Beſchlüſſe feitgefegten Rodordnungs⸗ 
Graͤnzen augaeübt, oder ſich befonders mit dem übrigen 
Modfuhrberechrigten einverffanden werden. 

2. Jeder während der Pachtzeit ſich ergebende anftige 
oder nadıtheilige Fall trifft ohne Ausnahme ven Pächter. 

3. Nur wenn durd volle go Tage nichts zu führen 
wäre, wird nach fdrmlichem Beweis duch die Faftorie in 
Fußach andy fein Pachtgefd-für-diefe Zeit zu bezahlen ſeyn, 
fo wie mis allenfälliger Erloͤſchung dieſes Fuhrweſens auch 
ber ganze Pacht vom bewiefenen Erloͤſchungstage ceffirt. 

4. Muß der Pächter von gutem Rufe feyn, uud für 
Sicherheit der Kommerzial- Waaren , dann des Pachtgeldes 
im Orte Luftnau eine Real: Kaution von 1500 fl. R. 
vor dem Antritt ded Fuhrweſens ftellen, und ſich mit dies 
fem Bermögen am Verfteigerungstage ausweiſen. 

5. Der bisherige jährtihe Pacht war, und wird. wies 
ber angenommen auf 55 MR. W. Das ausfallende Meifts 
both ift in Quartal» Raten franto ins Gemeinde: Kaffiews 
Amt zju erlegen, und die allfeitigen Verfteigerungss um 
Pachrverfhreibungss Koften find vom Pächter allein zu ber 

reiten. 
— Die Verſteigerungs-Tagfahrt It am 20. September 
d. J. Vormittag zo Uhr im Gemeindshaufe zu Luſtnau, 
wozu jeder Pacht⸗ und Fuhrweiens s Liebhaber hiemis eine 
geladen wird. Hochenembs, den 22. Aug. 1821. 
Sräfl, v. Waldburg Zeil, Landgericht Luſtnau. 
Seewald, Landrichter, 
a Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. Eradts und Landrechte zu Innsbruck 
wird biemit allgemein befannt gemacht: . ‚ie 

Es ſey auf Anlangen des Franz Hofer, Handelsmann 
ja Münden, in die Öffentliche Verfteigerung des der Anna 
geehelichten Lener gebornen Rumer eigenthuͤmlich angehs⸗ 
rigen Hauſes im Wege der Erekurion gewilliger worden. 

Diefes Haus ift in der Pfarrgaffe dahier 1gelegen, 
mit Nro, Tat, 26. bejeichnet, 4 Stock hoch, iſt im guten 
Stande, har einen großen Keller, und mehrefe Gewoͤlbe 
babei befinder fih auch ein Srödi und kleines HÖöf, grängt 
gegen Morgen an die k. k. Hofburg, gegen Mittag an Ras 
fimie Schumader, gegen Abend an die gemeine Baffe, 
und gegen Mitternacht an die Welzhoferiiche Wehanfung , 
und ift der Grundrechte halber frei, ledig und rigen. 

Hlefuͤr iſt ver Schägungspreis als Ausrufspreis bes 
fimmt mit 10,000 ſi. R. W. 

j » Bedingniffe 

7. Wird Jedermann zum Kaufe, mit Ausnahme der 
"Jubenihaft, zugelaffen, der ſich mit binlängliher Zah⸗ 
lungsfähigteit aus zuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anborh ange» 
nommen. 

$; Geht Wag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer über, 77 

4. Hat ſich Kaͤufer mit den Ingehaͤuſen einjuverſtehen, 
jedoch dem jubillrten k. k. Herrn Kreiskaſſier nn-Des 
ter Probft vermög Kaufsvertrag vom 19. Jänner 1410 daß 
Quartier im zweiten &tode vorwärts, ſammt Keller und 
Holzlege, fo tang #6 dieſem gefällig.ik, ohne Steigerung 
bes dermaligen Mierhyinfes per jährlich 56 fſl. R. W. zu 
überlaffen. og 

5. Hat Käufer glei am Tage der Verſtelgerung dem 
Erekutiomsführer Franz Hofer die Erefutions: Summe von 

fi. R. W. nebft Zinfen und Untoften zu bezahlen, 
jedoch ſteht ihm frei, ſich dießfalls mir felbem in Unten 
handlung — Eben ſo 

6. hat Käufer der Johann Schuleriſchen Vormund⸗ 
(haft um Lichtmeſſen 1822 die fhon aufgefündeten rooo fl. 
N. W. ſammt Zinsanhang abzuführen, doc ſteht ihm 
ebenfalls frei, dießfalls mir genannter Vormundſchaft in 
Unterhandlung ju treten. . 

7. Den übrigen Kaufihilingss Net hat Käufer mit 
5 pft. von Lichtmeſſen 1822 an ju verjinfen, und nad) eie 
ner halbjährigen Ab⸗ oder Auftündung baar rück zubeza 
len, dagegen auch von gedachten Lichtmeßzeit am die he 
zinfe zu en. 

8. Bis zur gänzlihen Abzahlung des Kauſſchillings 
wird ſich das jus in re — — 

9. Hat Kaͤufer alle Steuern und Oblagen ohne Un⸗ 
terſchied der Enıftehungss oder Eintreibungszeit vom Lichts 
meilen 2922 an zu bezahlen, fo wie aud alle Werfickges 


“ 377 


wungs+ und Ranfaufrichtungds Koſten und fonftige Gebuh⸗ 
gen aus Einenem zu beftreiten, 

Uebrigens ift die Verfteigerung felbft auf den a8. Sep⸗ 
tember d. 4. dergefalt ſeſtgeſetzt, dahß bei dadaem k. k. 
Stadt⸗ und Pandrechte die Anborhe won bis 11 Uhe 
Vormittags ju Protokoll genommen, mit Schlag rı Uhr 
aber mit dem wirfliben Aufrufe angefangen, und damit 
bis zum legten und meiften Anborhe fortgefege werben wird, 

SJunsbruf, den 22. Aug. 1821. 

Hof. Zch. v. Peer, Präfldene. 
v. Fifcher, 8. d. Landrat, 
v. Sugaer, 8. k. Landrath. 
Jof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſtetgerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß die Realitaͤten und Fahrniſſe der Ehe⸗ 
leute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn ju Lans auf 
Anlangen des Herrn Eoncipiften Jolenh von Schnell ju 
Innsbruck im Wege der Exekution der dffenslichen Verſtei⸗ 
gerung unterjogen werden, 

Diefe Realitäten find folgende: 

In der Gemeinde Lans die Baureht und Gerechtige 
keit zwei ganzer Lehen oder Kammerland sub Nro. Cat. 6, 
wohin folgende Stuͤcke gehören: 

a) Ein geräumiges Haus, mit 2 Kuͤchen, 3 heijbaren 
und 3 unheijbaren Stuben, ſammt Hof, Hofſtatt, Stadl, 
©Stallung, Badofen, Hotz- und WBagenihupfen, nebſt 
einem Fruhs und Baumgarten von 1 M. M. Diefes 
— — einſt eine hereſchaͤſtliche Wohnung — iſt in gutem 

auſtande, und wäre feiner Lage wegen in dem anmurhi+ 
gen Lans ju einem Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet, 

b) Ein Ader auf der Binden von 2/10 Jauch. 

e) Ein Ader alldort von 7/10 Jauch. 

a; d) Ein Ader, im Wiltauer Weg genannt, von 11/8 
uch. 
e) Ein Ader zu Gatterles von 1/2 Jauch. 

f) Ein Ordd Grund zu Hinterleuten, haltet Acker⸗ 

ſtatt 5/5 Jauch und Fruhmahd ı 2/5 M. M. 
) Ein Galtmahd alldort ven 15 M. M. 
) Ein anderes von ı/g M. M. 

i) Ein Srht Grund, die Pachten genannt , von 7/8 
Jauch Ackerſtatt und ı M. M. Fruhmahd. 

k) Ein Fruhmahd von 1/5 M. M., das Seemahd 
genannt. 

I) Ein Ader, der Hochenburger genannt, von 3/8 

au. 
3 m) Ein Aderle, das Tafele genannt, von ı/R Jauch. 

n) Ein Ader, die Heine Linden genannt, von 1/3 Jauch. 

o) Ein Ader, der Raufch genannt, von 7/R Jauch. 

p) Ein Ader, der Kreugader genannt, von 1/2 Janch. 

g) Ein — —— Winkl, welches der Zeit Adern 
Kart ijt, von 3/4 M. M. 

r) Ein Aderi in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauch. 

s) Ein Ackerl im obern Feld von 1/5 Jauch. 

et) Ein Fruhmahd , die Ploder genannt, von 3 M. W. 

” Ein Fruhmahd im Lanfer Moos von 1 1/4 M. M. 

Ein Fruhmahd, das Müplıhal genannt, von 21/3 


Hierauf haften folgende Abgaben: 

Diefeb Gut ift dem Kloſter Benedikt s Baiern grunds 
rechtbar, wohin jährlich auf Martini 2 fl. 45 fr. T. W. 
Grundzins zu entrichten if; dann giebt: man im das f. k. 
Schloß Amtas Vogtey Roggen 1/4, Haber 3 1/2 W. M., 
Kucheiſteuer r fl. 50 fr. T. W. Dem Lamberis⸗Gottes⸗ 
Haufe zu Lans 3 kr. T. W. Afterzins. Dem Kloſter Wil⸗ 
ten —2 Roggen 2, Gerſten 2, Haber a W. M. 
nnd dem Dorfmeiſter Haber 1 W. Metzen. 

Um diefe Effetten ift der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedingnifie 

r. Zum Kaufe wird, mit Ausnahme dee Judenſchaft, 
Sederniann jugelaffen, der das Antaufss Drittel mit eige⸗ 
nem Vermögen, oder einer annehmbaren Büsgihaft aus⸗ 
juweifen vermag, 

2. Die Veräußerung der Realitäten gefchieht ganz im 
den nämlichen Rechten und Beſchwerden, mie ſolche bie 
Eheleute Anıon Tiefendrunner und Maria Zorn beſeſſen 
haben, weswegen auch in Aniehung des angezeigten Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalts, und der bemerken Oblagen, falls eine Uns 
richtigkeit eingeſchlichen ſeyn follte, keine Haſtung übers 
nommen wird. 

3. Der Aufjug kann gleich nad der Verfleigerung ger 
ſchehen, und gehen vom Tage derſelben Wag uns Gefahr, 





fo mie alle Steuern und Oblagen, ohne Rädfiht auf die 
Zeit und den Grund Ber Enrftehung, auf den Käufer Über. 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahrs 
niffe keine, oder nicht im erforderlihen Maaße Käufer fins 
den, fogleih 231 fl. 293/4 fr. zu erlegen; auch hat ders 
felbe von einem Kapitale per 1828 fl. 34 fr. R. W. auf 
künftige Lichtmeffen 200 fl. und auf Jatobi 1822 wieder 
200 fl. R. W. nebſt den betreifenden 5 pEt. Zinfen zu er» 
legen; der Ueberreſt von diefem Kapitale hat gegen halte 
jährige Auf» oder Abkändung zu 5 pEt, in alten Fürs 
pſauds⸗ Rechten liegen zu bleiben. 

5. Ueberhaupt tft der Meiftborh, in fo fern Paffiven 
darauf angewiefen werden, in jenem Fuße, welcher für 
dieſe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige Meberling aber zu 4 
pPCt. verjinslich. 

6. Die auf die Feilbierhung und Verfteigerung, dank 
Kaufserrihtung ergebenden gerichtlichen und grundherrli⸗ 
hen Gebühren ohne Ausnahme har der Meiftbiechende 
ohne Enigeld aus Eigenem zu beftreiten. 

Schließlich werden die Raufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei itehe, ſaͤmmtliche hinſichtlich der auf die 
Verfteigerungs: Effetten obwaltenden Verhaͤltniſſe bezügliche 
Alten im diefer Gerichts kanzlei zu den gewöhnlichen Amtse 
fanden einjufehen. 

Die Tagfahrt zur Realitäten s Verfteigerung wird auf 
den 6. Oktober d. 3. in der Tiefenbrunnerifhen Behauſung 
zu Lans 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 12 Uhr 
geichloffen werden. Nachmittags ı Uhr werden dann das 
Wied, Butter und die Übrigen Baus und Hausfahrnilfe, 
jedoch gegen gleich baare Bezahlung verfieigere werben. 

Wiltau, den 25. Aug. 1821. 

K. 8. Landgeriht Sannenburg. 
D. Staffler, *andrichter. 


a Konkurs es Edit, 

Dom Landgerichre Thaur wird durch gegenwärtiges 
Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt ges 
madıt : 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung des Kon— 
turfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 

elegene bewegliche und unbewegliche Vermögen der Ayton 
52* und Barbara Erdiſchen Eheleute von hier, welche 
früher in Biechlbach, Landgerichts Reutte, anfäßig waren, 
gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, ber an die gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ftellen berecheiger zu ſeyn glaubt, 
biemit erinnert, bis zum 26. künftigen Monats September 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förme 
lichen Klage wider den Wertseter dieſer Konkurs⸗-Maſſe, 
Advotat Schlechl zu Hal, bei diefem Gerichte jo gewiß eins 

eihen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit feiner 
er fondern auch das Recht, kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
als mwidrigens nach MWerlauf des beflimmten Tages Pier 
mand mehr gehöret werden wird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Vermoͤ⸗ 
gens der genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme au dann 
abgewielen fepn folen, wenn ihnen wirtlih ein Kompens 
fations: Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Gorderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre; daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu ftatten gefommen waͤre, abjutragen verhalten 
werben würben. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
ung diefer Konkursfache, und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätiguug oder Wahl eines Vermögens» Verwalter und 
Kreditoren⸗ Ausihufles, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
ben a9. September um 2 lihe Nachmittag in biefer Kasse 
gerichtstanglei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤubl⸗ 

er um fo gemiller zu erſcheinen haben, als die Michters 
einenden den Beſchlüſſen der Anweſenden beigetreten 
geachies werden würden. Thaut, den 23. Aug 1821. 
Freiherrl. v. Sternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 


2 Mom k. k. Landgerichte Sonnenberg ja Bludenz 
wird. durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelsgen, betannt gemacht: 








378 ” 


Es fen von dem Gerichte im die Eröffnung eines Kons 
Turfes über das gelammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbewenlihe Vermögen. 
des Sofeph Andrä Zeny, Fuhrmann zu Bludenz, gewillis 
‚get worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berochtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 28. September dies Jahrs 
Ste Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmli⸗ 
en Klage wider den Vertreter diefer Kankursmaſſe, Herrn 
VBürgermeifter Joh. Georg Birfchnau zu Bludenz, bei dies 
ſem Gerichte fo gewiß —— und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaffe geſetzt 
v werden verlangte, zu erweifen, als widrigens nad) 

erfluß des beftimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und »iejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gelammten im 
Rande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens bes 
benannten DVerihuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder. wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß aljo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
din die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenſations⸗ Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftarten gekommen wäre, abzutcagen 
verhaken werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Hung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
jur Beftdtigifng oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Kreditorenausfhuffes, und zur Beltimmung anderer 
diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 29. Sept. d. I. um 9 Uhr Wormittags ‚in dieler 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Bejchlüffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. ; 

« Bluden;, den 7. Auguf agar. 
R. 8. Landgeritcht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


2 Vom t, k. Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
der Wittwe Maria Fiſcher, zu Weltegg, Pfarrei Riezlern, 
gerwilliger worden, + 

Daher wird Jedermann, der. an die gedachte Ders 
ſchutdete eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 
glanbt, anmit erinnert, bis den 29. Sept. d. J. die Anmels 
dung feiner Forderung im Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Kankursmaſſe beidiefem ©erichte fo gewiß einzurei⸗ 
den, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deffen er im dieſe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
brigens nad Verlauf ‘des beftimmten Tages Miemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermös 
send der benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme 
aud dann abgemwiefen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn ſie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur der Werfchulderen vorge⸗ 
merkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationd s EigenthHumss oder Pfandrechres, das 
ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden, ‘ 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglein 
chung dieſer Konkursfache, und im Nichterztelungsfalle jur 
Boſtatigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
2. Oktober d. 3. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläus 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen Haben, als die Nichterſchei⸗ 





nenden den Beichllffen der Anweſenden beigetreten geachs 
set würden. Bezau, den 25. Auguft 1821. 
8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
5 8. aß, Landrichter. m 
2 Kundmadung. 

Wegen Verſchwendung und Hang zum Trunke wurde 
heute für Joſ. Nanpp, SalinensAcbeiter, Alois v. Schil⸗ 
der, and für Alois Klingenſchmied, ebenfälliger Salinen⸗ 
Arbeiter, Lorenz Kelderer als Kurator verpflichtet, daher 
beide gteih den Minderjährigen zu achten und zu behans 
dein find. Diefes wird zur Benehmung allgemein funds 
gemacht vom P. k. Landgericht. _ 

Hall, den 17. Aug. ıgar. — 

Attlmayr, Landrichter. 





a Vorladungs⸗Edikt. 

Anton Wechslberger, von Stafflach, ein Sohn det 
Dani Wechsiberger und der Luzia Lug, bar fih ſchon vor 
mehr als 30 Jahren von Haufe wegbegeben, ohne daß man 
bisher eine fihere Nachricht von feinem Leben oder Aufentes 
balssorte erfahren Hat 

Einem unverbürgten Gerüchte zufolge fol er Militäre 
Dienſte genommen um ſich verehelicht haben, aus welcher 
Ehe eine Tochter vorhanden ſeyn Tolle. 

Da aber miche nur dieles ſehr zweifelhaft, fondern 
aud von dem Leben oder Aufenthalte des Weibes oder 
Kinder nichts bekannt ift; fo wird Anton Wechblberger, 
feine Nachkommenſchaft, oder wer immer einen rechtlichen 
Anſptuch an feine in 219 fl. R. W. beftehende Verlaffens 
ſchaft machen kann, kraft dieſes Edikts aufgefordert, bins 
nen einem Jahre ſich entweder perfänlich bei dem unterzeichs 
neten Landgerichte ju melden, oder von dem Leben oder 
Aufenshaltsorse Kenntniß zu geben, zugleich aud das Erbe 
weht legal nadızumelfen, als widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
fchaft an die bisher ſich gemelder Habenden gefeglihen Er⸗ 
ben —— werden wird. 

Fuͤrſtl. Auerſp. Landgericht Steinach, den 23 Aug. 1821. 
Nieger, Landrichter. 


3 Vom k.k. Landgericht Klauſen wird andurch bekannt 
gegeben, daß der Thomas Told, lediger Sattler dahier, 
auf Auſuchen feiner naͤchſten Anverwandten wegen feinem 
Hang zur Trunkenheit und arbeitaſcheuem Lebenswandel 
unter geſetzliche Kuratel geſtellt, und demſelben in der Per⸗ 
fon des Joſeph Senoner, Goldarbeiter in Botzen, ein Ku⸗ 
rator, in der Perſon des Chriſtian Vikoller aber, Weihe 
gärbermeiiter zu Klaufen, ein Mitkurator verpflichtet wors 
den fey. In Kraft diefer verhänaten Kuratel hat man ſich 
von nun am in allen diefen Thomas Told betreffenden 
Rechtsgeſchaſften nicht mehr an ihn felbiten, fondern feine 
aufgeitellten Kuratoren zu wenden, oder ſich widrigen Fal⸗ 
les * hieraus entſtandenen Rechtsnachtheile ſelbſten be 
zumeſſen. 
K. K. Landgericht Klauſen, den 9. Aug. 1821. 
v. Sterzinger, Landrichter. 
Matth. Negele, Adjunkt. 





Bekanntmachung. 

In der Gerichts-Gemeinde Taufers iſt die Stelle ei⸗ 
ned Arztes in Erledigung gekommen, mit welcher ein ho⸗ 
bern Ortes gehehmigter jährlicher Gehalt von 100 fl. R. 
W. verbunden iſt. 

Die Heren Kompekenten haben ihre‘ gehoͤrig belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen portofrei bei dem unterſertigten 
Landgerichte einzureichen. 

Patrimonial:Landgericht Taufers und Uttenheim. 

Den 16. Aug. 1821. 
— v. Leys, Landrichter. 


Vorladung. 

Am 1. März d. J. iſt die Maria Graber, Einwohrtes 
rin zu Oberarmbach zu Daviter, ledigen Standes finderlo® 
mit Tode abgegangen, und hat bei gco f[R.W, an Werbe 
mögen zuruͤck gelaſſen. Die Eltern der Erblaſſerin waren 
Thomas Sraber und Eliſabeth Schwarjenberger. Da die 
Erben der Verftorbenen unbekannt find, jo werden jelbe 
hiemit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre hier 
anzumelden und aus zuweiſen. 
Graf », Lodron, Landgericht Stumm, den 13. Aug. ıgar. 

Auer, Landrichter. 


— — nn 
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Von dem kalſerl. koͤnigl. Landgerichte - Brixen 
wird duch gegenwärtiged Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: j 

Es fey von dem Berichte in die Eröffnung eined Kon⸗ 
Eurfes über das gefammte im Bande Tirol und Vorariberg 
befindlie beweglihe und unbeweglihe Vermögen bes 
Peter Kofler, Santer in Kranebitt, gemilliget morden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 24. September dieſes 

ahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
Renligen Klage wider diefe Konkurss Maffe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Rraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
berlangte, zu ermeilen, ald mwidrigens nad MWerlauf des 
beitimmten Tages niemand mehr gehört werden, und biejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben‘, 
in Rüdfiht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benanuten Berfchulderen ohne 
Ausnahme aud dann abgemwielen feyn follen, wenn ih⸗ 
hen wirklich ein Kompenfationsrecht gebährte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein lirgendes 
But des Verſchuldeten Yorgemerkt wäre , daß alſo ſolche 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maife fchuldig feyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfations » Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu fasten 
getommen märe, abjutragen verhalten werden mäürden, 

Zugleich wird jum Verſuche einer gürlihen Ausaleis, 
ung diefer Konkursfahe und im Nichterzielungs falle zur 
Veltätigung oder Wahl eines DVermögendoerwalterd und 
Krediterenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 27. @eptember d. J. umg Uhr Vormittag in dieſer Lands 
gerichtsfanglei angeordnet, bei welchet ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Nichtericheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Brixen, den 23. Aug. 1821. 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungss Bericht, 
Schguanin, Landricter. 





BVBorladungs » Edit. 

Johann Sandbichler, ein Sohn des Forftiägerd Gas 
brlel Sandbichler und der Maria Egger von Schluderns, 
iſt Über 30 * von Haufe — unwiſſend wo — abweſend. 

Auf erfolgtes Antuchen des für ihn aufgeftellten Kuras 
tors Jöserh Sandbichler, Bauersmann von Laatſch, wird 
er andurd aufgefordert, innerhalb eines Jahres entweder 
bei diefem Parrimonials Landgerichte perſoͤnlich zu erſchei⸗ 
heh, oder aber daffelbe auf eine andere Art in die Kenntniß 
feines Lebens und Aufenthalts zu eben, als widrigens auf 
weiteres Anlangen zur Todess Erklärung geichritten, und 
fein zur Zeit in 375 fl. R. W. beftehendes Vermögen unter 
Diejenigen vertbeilg werden würde, melden es mad dem 
Geſetze gebührt. 

Bräfl, v. Trapp, Landgericht Glurns, den 10. Aug. 1821. 
b Pup, Landrichter. 

3 Bon dem Baiferl. königl. Landgerichte Silian wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Berichte In bie Erbffnung eined Kon⸗ 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vors 
aribera befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Joſeph Gaſſer, Staffener am Frohnſtadl, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung ju ſtellen derechtiger zu ſeyn 
glaubt , anmit erinnert, bit den 7. September ıgaı die An⸗ 
meldung feiner Korderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider Diele Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen , und im diefer nicht nur die Richtigkeit einer Kordes 


rung, fondern auch das Necht, kraft deflen er in dieſe oder jene - 


Klaffe gefeht zu werden verlangte, ju erweiſen, ald widrigens 
nad Verlauf des beitimmten Tages Niemand mebr gehder 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammsen im Rande 
Tirot und Vorarlberg befindlihh Vermoͤgens des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 


wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 


tionsreche gebührte, oder mern fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre, 
Fotderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vors 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. u. 8.72. 1821, 


gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfandrechto, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abjutragen vers 
halten werden wuͤrden. 


Zugleich wird zum Verſuche einer gutlichen Aus⸗ 
gleichung dieſer Kontursſache, und im Richterzlelungs⸗ 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines W ensver⸗ 


walters und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe betrejfender Angelegenheiten eine 
Tagfakung aufden 11. September d. J. um Uhr Vormittag 
in dieſer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger um fo gemiller zu ericheinen haben, als 
die Micptericheinenden den Beicläffen der Anmwefenden 
igetreten geachtet würden, 
K. K. Landgericht Silian, am aR. Juli 18er. 
8. v. Ottenthal, Landrichter, 


3 Vom kaiſerl. tönigl. - Bandgerichte Windiſchmattrey 
wird durch gegenmwärtiges Edift allen denjenigen, denen 
daran gelegen, .befannt gemacht: 

€8 ſey von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbeweglice Wermögen deẽ 
Paul Jefaher, vom Tegifh zu St. Weir in Defreggen, 
gewilliget worden, - 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen beredyrigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 20. Eeptember 1821 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
ben Vertreter dieſer Ronturss Male, Johann Jeſa⸗ 
herauf Tegiſch, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefer, nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, jondern auch das Mecht, kraft deſſen ex in diefe oder 
jene Klaffe gelegt ju werden verlangte, zu erweiſen, ald 
twidrigens nah Berfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehörer werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Nüdjicht des ger 
fammten im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme au 
dann abgewiesen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 





. — ——— gebuͤhrete, oder wenn fie auch ein eigenes 


ut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Korderung auf ein liegendes Gut des VBerfchulderen 


vorgemerkt wäre; daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie ets 


man in die Maſſe fhuldig ſeyn folten, die Schuld unge⸗ 
—— des Compenſations⸗ igenthumssı oder Pfand⸗ 

echtes, das ihnen fonjt zu fatten gelommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gärlichen Ansgleis 
ung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtatigung oder Wahl eines: Vermögens + Berwalters und 
Kreditorens Ausichuffes, und zur Beftimmung anderer biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten aufdenar. Sept. ıgar 


‚um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerihts:Kanzlel eine 


Tagſatzung angeordnet, bei welcher fammtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michterfcheinendent 
den Befchläffen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 
RR. Landgericht Windifhmartren, den 16. Aug. 1821. 
j Tribus, Landrichter. 


Feilbierhungs» Edife 
Von dem Pateimonial: Landgerichte Hortenberg und 
Schloßberg wird hiemit bekannt gemacht, daß auf das Eren 
kutions Anfuchen des Ferdinand Freiheren von Zeh, kön. 
baier. Rittmeifters in Balern, wider feinen Bruder, Hrn. 
Rudolph Baron von Zech u Deibach, in den oͤffentlichen 
Verkauf der nahftehenden Realitäten und Pfandftücde gen 
williget worden fey, als: 

ämlich einen adelichen Auſitz, Thurn zu Pfaffenho⸗ 
fen, das Schloßl genannt, von 2 Erd, mit Stuben, 
Kuchl, Keller, Fruh⸗ und noch vorhandene Anıheil Bauma 
garten von beiläufig 71/2 Starland, Hofftart und Brun⸗ 

nengetechtigkeit, Cat. Niro. a, Lit. A. C. und D, 
- Hr in R. W. geihäge, und wird ausgerufen für 





1300 fl. n 
a Ein Vogels Thennen, Finken⸗ Thennen genannt, mit 
dem umliegenden Grund, wird im Schägungspreis ausges 
rufen in R. W. per 75 fl. 
Endlich ein Urbarium in der Gemeinde Öberhöfen aud⸗ 
gehend, im geſchaͤtzten Ausrufspreife in R. W. per 330 
Alles in den alten Rechten, Beſchwerden, Gutslaſten 


und zugehdrender Waldtheilung, mie all ſolches bisher bee 
‚nist und genoffen worden if, und Kr. Rudolph v. Zech 


von jeinem Water, Hen. Franz Zaver Freiherrn v. Zeh, 


er 


3.80 


laut Uebergabe⸗Inſtrument d. d. Delbdach den 11. Oktober 
2797 ats Lehen, num aber ausıpeisiich der allerhoͤchſten k. 
Baier. Eignungs s Urkunde 55 Februar 1812 zum vol⸗ 
len Eigenthum mir mehr andern Realltaͤten in Pfaftens und 
Oberhofen übertommen hat; insbefondere wird fih ih Bes 
treff der Durchfahrt, Erhaltung der Bruͤcken, Schloßthor, 
Digi · and Rohrbrunnens, Baumgarten · Mauer ıc. auf den 
Soſeph Leneriſchen Kauf d. d. Telfs den 12. Juni 1812 
wollen Inhaltes bezogen. 

Bedingniſſe: 

x. Unter dem Ausrufspreife und nach der Verſteige⸗ 
sung wird fein Anboth angenommen. 

2, Den Exekutionswerber Ferdinand Freiheren von 
Beh, weicher an rücftändigen Appanagen 433 fl. 26 kr, 
und 2000 fl. Kapital nebft 5 plt. Berzinfung ſeit Georgi 
1817 und an Unköften fl. fr. hierauf zu fordern hat, find 
auf Abſchlag der Kauſſchillinge 10 pr. jogleich baar zu bes 
ablen, und in Hinſicht des Ueberreſtes iſt ich mir demfels 
m oder deifen Gewalthaber Df. v. Lewenegg in Iunsbru 
einguverftehen. " 

3. Der Baumgartens Antheil, wie er noch über den 
ar Joſeph Lener verkauften detto vorhanden ift, umd der 
Grund bei dem BinkensTherinen wird ad corpus, und 
dicht ad mensuram verkauft. 

4 Die vom Tage der Lijitation an unter was immer 
für einem Namen ausgefchrieben werdenden Steuern, es 
richte» und Gemeindss Wujlungen, ohne Ruͤckſicht ihrer 
Enrftehungsgeit, 
ſo auch 

5. die Bisitationd » und Kaufanfrichtungs s Unkoſten als 
kein zu beſtreiten. 

6. Da der Baumgarten für heuer verbeftänder tft, fo 
wird das noch ſtehende Grummat vorbehalten, jedoch kann 
alles übrige jögleich zum Eigenthum angetreten werden. 


7. Bag und Gefahr geht vom Tage der Werfteigerung 


auf die Käufer über. , 
Die Veritelgerung felbft wird am 3. September d. J. 
Machmittag um 2 Uhr in der Wirkhsbehaufung des Seba⸗ 
fitan Lener in Pfaffenhofen nad den gejeglichen Vorſchriften 
Sorgenommen und beichloffen werden. — — 
Telfs, den 3 Aug. ı82T. y 
Datrimonial⸗ Landgericht Hörtenberg und 


Säloßberg‘ 3 
Kerr Landrichter 


legal abweſend. 
v. Braitenberg, Adſunkt. 


Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemacht : 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemeglihe Wermögen des 
Peter Spoͤrr, Wirch zu Patſch, über erfolgte Guͤterabtre⸗ 
tung, Hemwilliget worden. j . 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechriger zu jeyn ; 
ſlaubt, hiemit erinnert, bis den 13. Oktober b, 9, die ı 

nmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fdrmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs » Maffe, Dok⸗ 
or Leonhard Brig, kaiferl. kbnigl. Dikafterial s Advos 
taten, hei diefem Gerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
end im diefer nicht nur die Wichtigkeit feiner $ors 
derung, fondern aud, das Recht, kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geiekt zu werden verlange, zu erweiſen; 
als widrigens nach Werfluß des beſtimmten Tages nd‘ 
mehr gehört werden „und diejenigen „die ihre Forderung bis 
dahtn nicht angemeldet haben, in Mädficht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen, ju dieſer 
Mafla gehörigen Wermögens ohne Ausnahme auh dann 
abgemwieien ſeyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Compenfas 
tions s Recht gebührte, oder menn fie auch ein eigenes 
ut von dee Malle jv fordern hätten, oder wenn aud) 
ihre Forderung auf ein liegendes, zu dieſer Mafle gehöriges 
Gut vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Kompenfarions - Eigenthums » oder Pfand⸗ 
sechtes, das ihnen font zu flatten gelommen wäre, abs 
jutragen verhalten werden würden. 
ugleich wird zum Verſuche einer gärlichen Ausgleihung 
dieſer Konkursſache, und im Nichrerzielungsfalle zue Bes 
ſtaͤtigung oder Wahl eines Bermögensvermwalters und Rredie 
torenausfchuffes und jur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 15. 
Ottober d.5. um 9 Uhr Vormittags im dieler Landgerichtee 
tanzlei angeordnse, bei Welcher fämmelihe Gläubiger um 





haben Käufer aus Eigenem abzufähren z5 


fo gewiſſer zu erſcheinen Haben, ats die Mchterſcheinendeñ 
den Beſchluͤſſen der Mweſenden beigetreten geachtet wuͤrden 
Wiltau, am 20. Aug. 1821. } 
t Kaifert. Königl, — Sonnenburg. 
Staffler, Landtichter. 


Borladunge⸗Edikt. 
Joſeph Bacher, geweſener Beſitzer des ſogenannte 
Mayrhofes in Virgen, vulgo Steffinger, der mit feine 
Großvater, and Joſeph Bacher, nah Karnthen gejogen, 


und fich derzeit als Gaͤrbermeiſter zu St. Veit alldort aufe 


Hält, hat um Anoronung einer gärigen Tagfagung jur Li⸗ 
quidation mit feinen Glaͤubigern und Gutskaͤufer angeſucht. 

Es wird daher über dieſe atte Schuldenſache die gürige 
Tagfabung zu dem befagten Entzwecke hiemit auf den ag. 
September um 8 Uhr Vormittag auf daiger Landgerichtes 
Kanzlei bewilligt, und jeder Glaͤubiger, fo wie der Schuld⸗ 
ner, und auch der Bursläufer Rr.pert Huber, dabei ju er⸗ 
fhelnen mit dem vorgeladen, daß ſaͤmmtliche Intereflenten 
auch zugleich die Belege und Behelfe über ihre Anſprüche 
und wechfelfeitigen Rechte mitzubringen aufgefordert werden. 

K. 8. Landgericht Windifpmartrey, den 15. Aug. 1821. 
Tribus, Landrichter. 





Borladungs » Epike, 
- > Peter Bilgeri, von Lingenau, welcher als Gemeiner 
beim tönigl baler 36. Einien» Infanteries Regimente- den 
nototiſch zerftörenden legten ruſſiſchen Feldzug mitgemacht 
bat, ift am r. Jänner 1813 als in Rußland vermißt im 
der Lifte aufgeführt worden, 

Diefer Bülgeri n ird auf Anlangen feines Vaters Kon⸗ 
vad Bilgeri mit dem Beiſatze vorgeladen, daf, wenn er 
binnen Jaresfrit nicht erſcheint, oder das Landgericht auf 
«ne andere Art in die Kenntnif feines Lebens ſetzt, jur 
Todes s Erflärung-gefchtitten werden wird, 

Bejau, den 7 Aug. 1821. 

K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 
IK. Ray, Landrichter. 


Das k. k. tRandgericht Vols har es aus ut 
—— für noͤrhig erachtet, den a we 
Bauern ju-angrain in Ums, wegen Blödfinn und Schwer⸗ 
much unter Ruratel zu ſetzen, und. für ihn den Georg 


Weiſſenſteiner, Bauern beim Baze in Steneck, jum Kuras 


tor zu verpflichten. Michael Werfchnall 
Mechte der Minderjährigen, es sche 
K. K. Landgericht Voͤls, den 17. Aug. ıRar, 
D. Rijji, Landrichter. 


* — ec Edikt. 

em ann Gruber, einem Bohne des Kleinaut 
Sebaftian Gruber und der Barbara Martin von — 
iſt auf Ableiben des Prieſters Sebaſtian Sandbichler ein 
Vermoͤgen von 750 fl. R. W. angefallen, 

Nachdem Johann Gruber ſchon mehr als 30 Sahre 
von Kaufe — unmiffend wo — abweſend ift, umd der für 
ihn in der Perfon des Stephan Lechthaler, Webers ju 
Schleis aufgeitellte Kurator um Vorladung deffelden geben 
then har; fo wird gedachter Johann Gruber anmit aufge⸗ 
fordert, in Zeit eines Jahres um fo gewiſſer entweder bei 
dem unterfertigten Landgerichte perfönlich zu erfheinen, 
oder felbes auf eine andere Art in die Kenntnif feines Peru 
bens und Aufen halts zu ſetzen, als fonft auf weiteres Ans 
langen jur «Todes s Erklärung gefhritten, und fein Were 
mögen denjenigen eingeranme werden wärde, melden e& 
nad) den Geſetzen —— 

Gräfl, v. Trapp. Landgericht Glurns, den 10. Aug. 1821. 
Puß, Landrichter, 


Amortifarttonss Edikt. 

Da ungeachtet der dreimaligen Ediktal— Vorladung 
durch das Intelligenjblatt des pri.vilegirten Borhen von 
Tirol vom 2a. und 25. Mai und 1 Junt ı820, und die 
allgemeine k. k. priv. Wiener⸗Zeitung vom 12. 15. und 19, 
In 1820 auf den in Verluft gerathenen @Auldfchein des 

eren Verpflegs » Verwalters Richter an Herrn Johann u, 
Graf, Freiherrn v. Ehrenfeld, per 1365 fl. Eintösiheine 
Miemand in der geſetzlichen Frift einen Anſpruch gemelder 
bat, fo wird dieſer Schuldſchein auf Anſuchen der Wors 
munbdfchaft der Fraule "Amalia v. Graffs Ehrenfeld hiemit 
füs ungültig wad nichtig erklärt. Botzen, den To. Aug. 1820, 

8. 8. Civils und Kriminal⸗Gericht. 
v. Ganahl, 
Linſer, 





— 


v. Tichiderer, 
u Dafner, Sekretaͤr. 


a6r J 
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— 


Intelligenzblatt 


8. 8 priv. Hothen von und für Tirol und Vorarlberg, 








Montag No. 73. 10. September ı83r, 
— — 

Wiener Cours vom 4. September ı8a1, Billigkeit nah Möglichkeit zu gewinnen fuchen werde, 
e mittelpreid. glaube ich um jo ſicherer ju Ihrer Zufriedenheit entiprechen, 
—— —— sus * din ‘ *7 —9 und mic einem guͤtigen Zuſpruch empfehlen zu dürfen. 
Dart. wit Berlofuns ©. 3 KR oh (HEW) - a G Achtungsvoll zeichnet fich . Johann Flory. 
Hirner:Stabt: BanfoDhligat zu 25:0. H.(nE.M.) 32% 


Obllgationen der allgem. und 
ungar. Hoflammer . hzu 2 0.9 (in C. M.) 
Baubk⸗ Attien pe, Stuͤt 577 / In Conv. Münze. 
“ Eomventiond: Muͤnze Dir ar 2 0. + 30 fl 
Wiener Wechjel: Cours vom ı. September ı8aı, 
, j (in €. 9.) 
Unfterdam, für 100 Thlr. Curc. Mepie. $ 134. De: 


* 
25 * 


6 Mod. 


Gugehurg, für 100 Guld. Carr. Gulden yla vir. on. 
Hamburg, für 109 Thlt. Banco Arbir. s 144? ‚Bt. Er 

: — — Mon. 
Zoudon, Pfund Sterling „ GEulden s 10— 6 Br. 3 Men. 


Varis, für 300 Staufen „ . Gulden | 11914 8r. F Eidt. 
— ——— — —— — — es —ñ —ñ—— 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 3. Sept. Kr.B. Schalobitz, Laufmann von Prag; 
Hi. K. Weiß, Kaufmann von Bertin (img. Adler.) 
— St. 3. Bähringer, k. &.Bergve walter von Nafs 

fereich (in der Traube.) — Hr. F. 8. Knorre, Theo⸗ 
log aus Rußland (im gold. Hieſch.) — Kr. Graf von 
Enzenberg, f. k. diiere, Kämmerer und fürtt. Fürftens 
„. bergiicher Landes : Adminifications: Chef, kommt von 
Singen (in der gold. Roſe.) — Hr. Stirling Walter, 
engl. Edelmann (in der gold, Conne ) — Frau Mas 

Rn Anna > Kurz, Guterbeſitzerin von Niederndorf 

Nro. 231 
Den 4. Sepi. Die Hrn, Ant. und Franz Triendl, J. M. 
uber und J Engl, Handelsleute von Saljburg; 
Ir. J. Summer, Kaufmann von Bogen; Hr. Karl 
Graf von Arco auf Oderkoͤllnbach, Reipsrarh von 
Boiern, Staatérath, Kämmerer, Pıäfident des Übers 
Appellasions s Berichts von Münden; Hr; Heinrich 
* Arnold Freiherr von der Dede, königl. baier. Kreise 
Berichts⸗Rath (in der geld. @onne.) — Ar. John 
Srabanı, enal. Edelmann (im gold. Adler.) — Hr. 
Br. Rauch, Wirth und Schiffmeiſter von Mafferburg 

.. „(im aold. Hirſch.) — Die Hrn, 9. 3. Blum und 

“ .Beutner, k. daͤniſche Lieutenants (im gold. Löwen.) 

— Die Sn, J. Mare, W. Probſt und MProbſt, 

Bauze ichner von Münden (in der gold. Krene.) 

Den 5. Seyı. Ar, Fürst Lobkowit, ei von 

r —* Homburg Huſaren (im weißen Kreuz.) — 
r. 


> 


Ant. Veſtner, Profeflor im k. baier. Kadetten⸗ 


Rocps (im rorhen Adler.) — Hr, A. Mayr, tönigl. 
baier. Zieutenant (Do, 127.) 

6. Cent. Die Hin, Luerne und Plager, Kaufleute 
von Augsburg; Hr. Joh, Morandi, Priefter von 
Mage; Hr. Louis v. Bollmann, Privat aus Preußen; 
Hr. M. Debler, Kaufmann von Echwaͤbiſch Smänd; 
Hr. J. Barcham, engl. Edelmann (in der g. Sonne.) 
— 26. ©, Schweinfteiaer, Schiffmeiſter (im gr. 
Baͤt.) — He. 3. Reſenthal, Kaufmann von Hrhens 
ems (im gold. Adler.) — Hr. v. Weppler, k. fächlis 
“. Iher Hauptmann; Hr. v. Pechini, k. k. Oberlieute⸗ 
none (im gold. Loͤwen.) . 


Den 





225 Anzeige 
Auf die Erweiterung meined Geſchaͤftes durch die Bes 
günfigung eines 8, £ prov, Stadt⸗ Magiſtrats, mit einer 


nchme ih. mir die Freiheit, mic; einem hohen Adel und 


verehrungsmärdigen Publitum beftens ju empfehlen. Ihre - 
obrigkeitlicher Anweiſung baar zu bezahlen. 


bieherige ausgezeichnete guͤtige Niscorrenz rechne ich auf 


Ihre Wohlgewogenheit; und da ich diefe num bei ermeiters | 


temn Wirkingstreiie, mir nöthigem Fond und Kenntniffen 
unterjlüge, durch eine geihmadhafte Auswahl, Fleiß und 





I Die Lehrerftellen der zweiten und dritten Fiaffe der 
Trivialichule der Stadt Bruneck find erledigt. Mit der 
Lehrerſtelle der zweiten Kaffe ıft ein jährlicher Gehalt vom 
300 fl. R. W. verbunden, jedoch iſt ſolcher gehalten, im 
ber Kirche Mufit zu maden, Der Gehalt der Lehieritelle 
dritter Klaffe iſt ebenfalls auf 300 fl. R.W. feitgefegt, und 
har dieſer die Verbindlichkeit, die Schulknaben in die Kire 
he zu führen, und über deren Betragen in derfelben zu 
foraen; auch wird einem davon freie Wohnung zugeſichert. 
Jene, die ſich zu einer diefer Stellen in Kompetenz jeher 
wollen, haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen dem untere 
jeihneren Stadtmagiſtrat portofrei einzuſchicken. und den⸗ 
felben die Zeugniſſe über ihre Moratität und Kenntniffe im 
Schul⸗ und Muſitfache, vorzüglich ım Orgelfpiele, beizule⸗ 
gen, um ſolche zur gehörigen Zeit höherer Behdide vorzu⸗ 
legen. Stadtmagiſtrat zu Bruneck, den r. Sept. 1824, 
Teld, Bürgermeifter. 


edietee 
Bon dem f. f. Stadt und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anfuchen der Kuratel bes Anton Waria Hußl, 
t. t. Subernial-Ranzelliften, hiemis hund gemacht, daß die 
bereits von dem königl. baier. Sradtgerichte dahier unterm 
21. November FR>4 und erneuert am 8. Auguft 1811 wider 
eedachten Anton Maria Hußl wegen Verſchwendung vers 
hängte Kuratel noch immer fortdauere, und daher alle wie 
immer geartete verbindliche Geſchafte nur mit deffen neuem 
Heren Kurasor, dem £. . Heron Polizei: Obertommillde 
Anten Kogler geſchlichtet werden tönne, 
Inns bruck, am 25. Auguſt 1821. 
Bon dem k. f. Stadt» und Landrechte. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident, 
v. Lama, Landrarh. 
©, Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Selrende, 


x Feilbiethungs⸗Edikt. 

Don dem füritt. v. Lamberg Landgerichte Kitz bichel, 
als deleairten Konkurs Inſtanz, wird auf Anlangen des 
Johann von Worndliſchen Konkursmaſſe Verwalters zum 
oͤffentlichen Verkaufe ſeilgeſtellt: 

Eine vollſtaͤndig gemauerte, = Gaden hohe Behauſung 
in der vordern Stadt Kitzbichl Mio. 5, enthält zu ebener - 
Erde eine heizbare Stube und 2 Kammern, im 1. Stock 
2 heijbare Zimmer und ein Verſchlag, eine Kühe; im =. 
Stock 2 heigbare Zimmer, eine Kammer und eine Küche, 
dann ein Keller; hinter dem Kaufe die Holzleg und eine 
Kuͤche ngarten. 








Hierum iſt der Schaͤtzungspreis 850 fl. R. W. 


Dann mehrere Fahrniſſe, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Zimmeteinrichtung und Galanteriemaaren, . 
Bedingniffe 

1. Wird unter dem Ausınfspreife fein Anborh anger 
nommen, und hat am Verfieigerungstage der allenfällige ' 
Käufer ſich gegen das Landgeridye mit Zeugniffen feiner 
Moralität, gegen die Gläubiger aber mit binlänglichenm 


eigenem Vermögen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft ausjus ' 


weijen. 
2. Gebührt der Glaͤubigerin Sabina Huber die lebens 
länstiche unentgeltliche Wohnung im erften Stode des 


gefallen laffen muß. - 
3. Die räditändigen Zinfe der alenfällig ur Zuge 
tommenden Aktiv: Kapitalien har der. Käufer gleich nach 


4. Die Berbriefangstoften hat der Käufer, 
fenstoRen die Maffe zu begahlen.: >» 
5. So wie am Tage des erfandenen Meiſtgebothe 


3 
‚ verfaufenden Hauſes, welche Laft ſich der allenfälige Käufse “a 
förmtichen Putz⸗ und, Mode » Handlungs s Geredhrfame „ ; 


die Kon⸗ 


4 


Gas Eigenthum auf den Käufer übergeht, fo hat er auch 
von diefem Tage an alle Wag und Gefahr, fo wir alle Steu⸗ 
ern, alle grundherrlichen und Gemeinds»Öblagen, oͤder 
andere Laften, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit des Entftchens, 
u tragen, 

i 6 Die Faheniffe werden gegen gleich Gange Bezahlung 
„bintarigegeben, 

Zur Berfteigerung felbft wird der 29, ®eptember 1821 
im Haufe des Kridarard Johann von Woͤrndle anberaumt, 


wobei von g bis halb, 12 Uhr Vormittags die Fahrnifle, um . 


halb r2 Uhe Mittags aber das Hans mit oͤffentlichem Aus⸗ 
ruf feilgebochen, und mit dem Zufchlag dem Meiftbierhens 
den eingeantworter werden wird. 
‚Landgericht Kisbichel, den 3. September 1Bar. 
« Her Sandrichter Amtlich abweſend: 


2 Vom kaiferl: koͤnigl. Landgerichte Windiſchmattrey 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen demjenigen, denen 
baren. gelegen, befannt gemacht? 

ESs ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
bırrfes über das gefarmmte tm Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Georg Kröll und feiner Geſchwiſterte am Lercher oder Amoss 

Guoͤtl auf Untertegiſch in Defreggen gereilliger worden, 
Daher wird Jedermann, der an dem gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit e innert, bis den 27. September 1821 die Anmeldung 

. feiner Forderung in Geſtalt einer fdrmlichen Klage wider 

dieſe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 

Sen, und in diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Fode⸗ 

zung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in diefe oder 

jene, Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
mwid:igens nach Werfluß des beftimmeen Tages Niemand 
mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht des ger 
ſammten im Bande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Berfchuldeten ohne Ausnahme au 





dann abgewieſen ſeyn folen, wenn ihnen wirfic ein Eoms _ 


penſations· Recht gebührete, oder wenn fie auch ein. eigenes 
But:von. der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn and 
ihre Korderung auf ein liegended Gut des Werfchuldeten 
vorgemeelt wäre; daß alio foldhe Gläubiger, wenn fie ets 
wan in die Maſſe ichuldig ſeyn follten, die unges 
hindert des Tompenfationds Eigenchumsa oder Pfands 
Rechtes, das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abs 
qutragen verhalten werden wuͤrden. 

Eis wird um Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Hung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Veftätigung oder Wahl eines Vermögens + Berwalters und 
Kreditorens Ausfchufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maife betreffender Angelegenheiten auf den a8. Sept. 1821 
um 8 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts-Kanzlei eine 
Tagſatzung angeordnet, bei welcher jämmiliche Gläubiger um 
ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michterfcheinenden 
den. Beſchlüſſen der, Anweſenden beigetreten geachtet würden, 

. K. Landgericht Windiſchmattrey, dem 24. Aug. 1821, 
Tribus, Landrichters 





> DL Kuratel⸗Edikt. 

Das unterfertigte k. k. Landgericht hat, über gepflo⸗ 
gene Unterſuchung, der Maria Zuggin zu Tſchagguns we⸗ 
gen periodiſchen Wahnſinnes die eigene Mermögenss Bers 
waltang abzunehmen, und ihr in der Perfon des Johann 
Joſeph Stampfer einen Kurator zu beftellen befunden, wels 
ches hiemit zu Jedermanns Willen und Benehmen bekannt 
"gegeben wirds Schruns, den 24. Aug. 1821. 

8.8. Landgericht Montafon, 
2. v. Lutterotti, k. k. Laudrichter. 


1 Karatel-Edikt. 
“Das unterſertigte Landgericht hat, uͤber gehoͤrlg ger 
führte Unterſuchung, der Witiwe Marie Katharina Nann 
von Gaſchurn wegen periodiſchen Wahnſinnes die eigene 
Vermögens: Verwaltung abzunehmen, und ihr in der Pers 
fon:des Marhias Wittwer von dort einen Kurator zu bes 
ſtellen befunden, welches hiemit zu Jedermanns Willen 
und Benehmen bekannt gegeben wird, 
Schruns, den au. Aug. 1821. 
KR. Landgericht Montafon, 
L. v. Lutterotti, ©. k. Landrichter. 





* 


undmachung. 


K 
s Die Gemeinde Luſtnau befigt ein foprmanntab Diode 


„tere. 5, 


crecht, di, Dad Recht, den fechöten Theil aller vom 


t 
22 dan über den Bodenſee durch Fußach nah Ehur und 


zuruck tranjitirenden Rommerzials Waaren neben den übrte 
gen Ropberechtigten von St. Johann Hoͤchſt und Goͤtzis 
ju führen, — Ka . 

Dieſes Fuhrrecht wurde jedesndat verrachten der 5* 
lauſt mit leßtem September 8.9. aus, und wird auf weke 
hre unter folgenden Bedingniffen ausgeichriebenz 

3. Dieſes Fuhrweſen muß in bisherigen, oder künftis 
gen durd höhere Beichläffe ſeſtgeſetzten Roverbnungse 
Sränzen ausgeübt, oder ſich befonders mit den übrigen 
Ropfuhrberechtigten einverftanden werden. ., 

„2. Jeder während der Pachtzeit fich ergebende gänftige 
odet nachtheilige Fall trifft ohne Ausnahme den Pächter... 
8. Mur wenn durch volle 90 Tage nichts zu führen 
wäre, wird nad förmlichern Beweis durch die Faktorle im 
Fubach auch fein Pachtgeld für diefe Zeit zu bezahlen ſeyn, 
fo wie mit allenfälliger Erloͤſchung dieſes Fuhrweſens au 
der ganze Pacht vom bewieſenen Eridfhunnstage ceſſirt. 

4. Muß der Pächter von gutem Rufe fepn,-und (de 
Sicherheit der Kommerzial Waaren , dann des Pachtgeldes 
im Orte Luftnau eine Real⸗ Kaution von 1500 fl. R. W. 
vor dem Antritt des Fuhrweſens fielen, und fich mis die⸗ 
fem Vermögen am Berfteigerungstage ausmweifen, 17.‘ 

5. Der bisherige jährlihe Pacht war, und wird wies 
der angenemmen aufs5 fl..R. W. Das ausfallende Meiſte 
both ift in Quartal: Raten franko ins &emeinde: Kaffiers 
Amt zu erlegen, und bie alljeitigen BVerfteigerungss und 
Pachtverfhreibungss Koften find vom Pächter allein zu bes 
ftreiten, 

Die Verfteigerungss Tagfahrt iſt am 20, September 
d. J. Vormittag 10 Uhr im Gemeindshaufe zu Luſtnau, 
wozu jeder Pacht⸗ und Fuhrweiens s Liebhaber hiemir eine 
geladen wird. Hochenembs, den 22, Aug. 1821. R 

Sräfl. 0: Waldbarg Zeit, Landgericht Luſtnau. 5 
Se ewald, Landtichter. 





Verſtelgerungſ⸗Edikt. 

Bon dem k. E: Stadt und Londrechte zu Junthruck 
wird hiemit allgemein befannt gemadıt: r 

Cs fey auf Anlangen des Fran; Hofer, Handelsmann 
ju Münden, in die öffentliche Verftelgerung des der Anna 
geehelihten Lener gebornen Rumer eigenchämlich angehds 
rigen Hauſes im Wege det Erekution gewilliget worden. 

Diefes Haus iſt im der Pfarrgaffe dahier gelegen, 
mit Nro, Tat. 26. bezeichnet, 4 Stock hoch, ift im guten 
Stande, har einen großen Keller, und mehrere Gemölbe, 
babei befindet ſich auch ein Stoͤckl und Meines Höfl, grängt 
gegen Morgen an die f. f. Hofburg, gegen Mittag an Ras 
ſimit Schumacher, gegen Abend an die gemeine Gafle, 
und gegen Mitternacht an Die Welzhoferifhe Behaufung „ 
und ift’der Grundrechte halber frei, ledig und eigen, 

Hiefuͤt ift der Schägungspreis als Ausrufspreis bee 
ſtimmt mit 10,000 , R. W, 

Bi 20 Bedingntffe } 

7. Wird Jedermann zum Kaufe, mit Ausnahme der 
Judenſchaft, zugelaffen, der ſich mit —— Zah⸗ 
lungsfähiateit auszuwelſen vermag. i 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anborh ange⸗ 
u” HR d Sefah T 8 | 

. Geht Wag un ahr vom Tage des’ Kaufes 
den Käufer über, : ae 

4. Hat ſich Käufer mit den Ingehänfen einzunerftchen, 
jedody dem jubilirten &, &, Heren Rreistaifier 37 Pe. 
ter Probſt vermdg Kaufevertcag vom 19. Jaͤnner 1810 daß“ 
Duartier im zweiten Stocke vorwärts, fammt Keller und 
Holzlege, fo lang «6 diefem gefällig iſt, ohne Steigerung 


des dermaligen Mierhzinfes per jährtih 56 fl R. W. zu 


Aberlaſſen. 

5. Hat Käufer gleich am Tage der Verſteigerung de 
Erekutionsführer Franz Hofer die —— Summe — 
3664 fl. R. W. nebft Zinfen und Unkoſten zu bezahlen, 
jedoch ſteht ihm frei, fldy diehfalls mit ſelbem In Untere 
handlung einzulaſſen. Eben fo 

6. hat Käufer der Johann Gchulerifhen Vormunde 
haft um Lichtmeſſen 1842 die ſchon anfgefündeten 1000 fs 
R. W. fammt Zinsanhang abzuführen, doch ſteht ihm 
ebenfalls frei, dießfalls mic genannter Vormundſchaft in 
Unterhandlung zu treten. « 

7. Den Abrigen Kaufſchillinge⸗ Reft bat Käufer mie 
5 pEt. von Lichtmeſſen 1822 an ju verjinfen, und nach eis 
ner halbjährigen Abs oder Auftündung baar ruͤck zube ja 
len, dagegen auch von gedachter Lichtmeßjeit an die Miete 
zinſe zu begieben. 

. 


8: Dis je gänftigen Aszahiung den Känfigfitige 
wird fi das jus in re vorbehalten, 22 
9. Sat Käufer alle. Steuern und Oblagen ohne Un⸗ 
terſchied der Enrftehungss oder Eintreibungszeit von Lichte 
meſſen 1922 an zu bejahlen, fo wie auch alle Verſteige⸗ 
rungs⸗ und Kaufaufrichtungs » Koften und fonftige Gebuͤh⸗ 
ven aus Eigenen zu beſtreiten. 
Webrigens ift die Barfteigerung ſelbſt auf den 28. Seps 
tember :d. J. dergeſtalt feſtgeſeht, daß bei dalgem #. f. 
&radı» und Landrechte die Anborhe von 8 bis he 
Vormittags jü Protokoll genommen, mit Schlag tı Uhr 
aber mit dem wirklichen Ausrufe angefangen, und damit 
die zum letzten und meiſten Anborhe forsgejegt werben wird, 
—— ee 4 3 — 
e * v. ert, T 
9 * et 
v. Quager, f. ndrath. ' — 
er. v. Kappeller, Sekretdt. 


BerſteigerungsEdikt. 

Dom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 

kannt gemacht, daß die Realitaͤten und Fahrniſſe der Ehe⸗ 
leute Anton Tiefenbrunner und Marta Zorn zu Lans auf 
Anlangen des Herren Concipiſten Jojeph von Schnell zu 
Innsbruck im Wege der Erekurion der bffeutlichen Werfteis 
gerung unterjogen werden,‘ 

fe Realitäten find folgende: 

An der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
Reit zwei ganzer Lehen oder Rammerland sub Nro, Cat. 6, 
wehin folgende Stuͤcke gehören: . 

a) Ein geräumges Haus, mit 2 Käcden, 3 beijbaren 
und 3 unheigbaren Stuben, ſammt Hof, Hofitatt, Stadl, 
©tallung, ofen, Holjs und Wagenfhupfen, nebft 
einem Fruh⸗ und Vaumgarten von 1 M.M. Dieſes 
aus — einft eine herrfchäftliche Wohnung — ift in gutem 
Bauftande , und wäre feiner Lage wegen in dem anmuthis 

Lang zu einem Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet. 

b) Ein Ader auf der Linden von 3/10 Jauch. 

c) Eın Ader alldort von 7/ıo Jauch. 

d) Ein Ader, im Biltauer Weg genannt, von 11/8 

a 


ch. 

e) Ein Acker zu Gatterles von ı/2 Jauch. 

f) Ein Stuck Grund ju Hinterlenten, halter Aders 
ſtatt 5/6 Jauch und Feuhmahd 1 2/5 M. M, 

8 Ein Galtmahd alldort von 1/6 M. M. 

) Ein anderes ven 1/9 M. M. 

i) Ein Stück Grund, die Paten genannt, von 7/8 
Jauch Ackerſtatt und r M. M. Fruhmahd. 

k) Ein Fruhmahd von 1/55 M. M,, das Seemahd 


genannt. 
1) Ein Ader, der Hocenburger genannt, von 3/8 


&. 
m) Ein Aderle, das Tafele genannt, von 1/8 Jauch. 
B Ein Ader, die kleine finden genannt, von ı 





o) Ein Ader, der Rauſch genannt, von 7/8 Jauch. 

p) Ein Ader, der Kreuzader genannt, von 1/2 Janch. 

q) Ein Fruhmahd zu Winkl, welches der Zeit Ader» 
ſtatt it, von 3/4 M. M. 

r) Ein Aderl in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauch. 

a Ein Aderl im obern Feld von 1/5 Jauch. 


e) Ein Feuhmahd, die Ploder genannt, vonz M. M. 


u) Ein Fruhmahd im Lanfer Moos von 1 1/4 M. M. 
) Ein Fruhmahd, das Mählıhal genannt, von 21/3 


Hierauf haften folgende Abgaben: 
Diefed Sur ift dem Klofter Benedikt s Baiern grunde 
rechtbar, wohin jährlih auf Martini 2 fl. 45 fr. T. W. 
Grundzing ju entrichten ift; dann giebt man in das k. k. 
Schloß Amras Vogtey Moggen 1/4, Haber 3 12 W. M., 
Kucheiſtener ı fl. 30 fr. T. W. Dem Lamberts » Gottes⸗ 
hauſe zu Lans 3 fr. T. W. Afterzins. Dem Kiofter Wils 
ken Sadjehend Roggen 2, Gerſten 2, Haber 2 W. M. 
und dem Dorfmeifter Haber ı W. Mehzen. 
Um diefe Effetten ift der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedingniffe 

z. Zum Kaufe wird, mir Ausnahme der Judenſchaft, 
Jedermann jngelaffen, der das Ankaufss Drittel mit eiges 
nem Vermögen, oder einer annehmbaren Buͤrgſchaft auss 
jumwelfen vermag. 

2. Die Veräußerung der Nealitäten geſchteht ganz in 
den nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie foldhe die 
Eheleute Anson Tiefendrunner und Maria Zorn befeffen 
haben, weswegen auch in Anſehung des angejeigten Fla⸗ 
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Jauch. 


chen⸗ Inhalts, und der bemerkten Oblggen, fatld eine Uns 
eichrigfeht Eingeichlichen. ſeyn follte, Feine Haftung übers 
nommen wird. a Re 09 

3. Der Aufjug kahn ala nach der Verfteigerung ats 

Dart und gehen vom Tage derjelben Wag ud Gefahr, 

wie alle Steuern und Oblagen, ohne Ruckſicht auf die 
Zeit und den Grund der Eritftehung, auf den Käufer über 
4 Vaares Geld hat der Käufer, im Falle die Faht 
niffe eine, oder nicht im erforderlichen Maaße Känfer fine 
den, ſegleich 231 fl. 23/4 Er. zu erlegen; auch bar dern 
felbe Hob einem Kapitale per 1828 fl. 34 fi, R. W. auf 
tauftige een 200 fl. umd anf Jafobi 1922 wieder 
200 e RW. nebf den Berreifenden 5 pt. Zinfen zu ste 
Kan der Ueberreſt von Diefem Kapitale has gegen halbe, 
jährige Adfs oder Abkändung zu 5 pt. in alten Fürs 
pfands » Rechten ‚liegen zu bleiben. _ 
uUeberhaupt ift der Meiſtboih, im fo fern Paſſtoen 
darauf angewiefen werden, in jenem Buße, weicher für 
Biefe bereits ftipulist üft, der allfällige Meberling aber jun 4 
pEr. verginstic, 

6. Die auf die Feilbierhung und Werfteigerung, dann 
Kaufserrihtung ergehenden gerichtlichen und grundherrli⸗ 
hen Gebühren ohne Ausnahme, hat der Meiftbiechende 
ohne Entgeld aus Eigenem zu beſtreiten. 

Schließlich werden die Kaufstiebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei ſtehe, ſaͤmmtliche hinſichtlich der auf die 
Berfteigerungs: Efferten obwaltenden Verhältniffe bezägliche 
Akten im vieler Gerichtsfanglei zu den gewöhnlichen Amts⸗ 
ftunden zinzufeben, 

Die Toßſahrt zur ‚Realitäten s Verfteigerung wird auf 
ben 6. Oftober d. J. im der Tiefenbreunneriichen Behauſung 
ju Loans 9 Uhr Vormistadd augeordnet, und bis za Uhr 
arihloffen werden. Nachmittags ı Uhr werden dann das 
Vieh, Butter und die Ädrigen Baus und Hausfahiniffe, 
jedoch; gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, 

Wiltau, den 25. Aug. ı82r. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
. D. Staffler, Landrichter. 





editen - . 
Joſeph Anton Heim von zer. Bormünder deb 
am 16. September 1797 gebornen Joſeph Heim, Sohn 
des Joſeph Karl Heim und der Viktoria Müller alldort, 
bar in Verbindung mit feinen Anverwandten bei diejer 
Bormundfchaftss Behörde um deſſen Bormundichafts s Bere 
längerung wegen bewiefener Unwirchichaftlichfeit nachgeſucht. 
Da derfelbe fih außer den Erblanden aufhalten fol, 
fo wird derfelbe, um nicht ungehört gegen ihn vorzugehen, 
bievon mir dem Beiſatze in Kenntniß gelegt, daß er inner 
90 Tagen ſich gegen die wider ihm vorliegenden Beſchuldi⸗ 
gungen dahier um fo gewiller zu rechtfertigen habe, widri⸗ 
end die Fortdauer feiner Vormundſchaft auf unbeſtimmte 
Beir angeordnet werden würde, Bejau, den 16. Aug. 1821, 
8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, Landrichter. 


Todes » Erklärung. F 
Die Brüder Johann und Joſeph Gerer, von St. Jos 
hann Höchft dieß Gerichts, melde ſchon über 50 Jahre abs 
weſend find, und über die mir Edikt vom 24. Juli 1820 
sefhehene Vorladung weder erfchienen, mod fonit das Ges 
richt in Kenntniß ihres Lebens gefeht haben, werden bies 

mir als todt erklaͤrt. 24 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 17. Aug. 1821. 

. D. Mosbrugger, Landrichter. 





Konkurs» Edi. .  ,, 
Vom Landgerichte Thaur wird durch gegenwärtigek 
Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt ges 
mad : 
Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung ded Konz 
kurſes über das gefammee im Lande Tirol und Vorarlberg 
elegene bewegliche und unbewegliche Vermögen der Anton 
bft und Barbara Erdifchen Ehelcate von bier, welche 
fräher in Biechlbach, Landgerichts Reutte, anfäßig waren, 
geioilliget worden. 

- Daher wird Jedermaun, der am bie gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu feyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis jum 26. künftigen Monats September 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer fürma 
lichen Klage wider den Verrrerer dieſee Konkurss Maffe, 
Advokar Schlechl zu Hall, bei dieſem Gerichte fo — ein⸗ 
zureichen, und Im dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner 


— — — — 
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srberung, fondern auch das Recht, Fraft defen er Im die 
—* jene Riaffe gefekt zu werden verlangte, Zu Pa 
als mwidrigens nah Verlauf beftimmten Tages Mies 
mand mehr gehöret werden wird, und jene, bie ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüdfidt des 
gelammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermös 
Zens dergenannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch danız 
abgewielen fen folen, wenn ihnen wirtiih ein Kompens 
Mons Recht gebührte, oder wena fie auch ein eigenes Gut 

or der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 

otderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten porge⸗ 
merft waͤre; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa. in 


"die Maife ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des 


Kompenfations : Eigenthums» oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu fatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. i — 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
chung dief.r Rontu:sfache, und im Michterjielungsfalfe zur 
Beföngung oder Wahl eines Vermögens s Dermalters und 
reditoten⸗ Ausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe hetreffender —— ehe eine Tagſatzung auf 
den 29. September um 2 Uhe Nag mitiag in dieſer Bande 
gerichtokanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtluiche Glaͤubi⸗ 


gir um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, ald die Nichter⸗ 


fheinenden den Belhlüffen der Anweſenden beigeeten 

grachtet werden würden. 
Freihertl. v. Sternbachiſches Landgericht. 

8. Schandi, Landrichter. 


5 Vom k. k. Landgerichte Eonnenberg zu Vludenz 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 





Es fen von dem Gerichte im die Eroffnung eines Kon⸗ 


kurſes Aber das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Idſeph Andrä Ieny, Fuhrmann zu Bludenz, gewilli⸗ 
get worden. 9 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 2R. September dies Jahre 
Die Anmeldung jeıner Forderung in Geſtalt einer. ſoͤrmli⸗ 
chen Klage wider den Betreten diejer Konkurdmafie, Deren 
DWürgermeifter Joh. Georg Bitſchnau ju Bludenz, bei dies 
fem Berichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht 


nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fontern aud das - 3 


Recht, kraft deſſen er in dieie ‚oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweiien, als widrigens nad 
Berhus des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden. und diejenigen, Die ihre Kordering bis dahin 
nit angemelder baden, in Mücficht des gelammten ım 
Lande Tirol und Vorarlberg befindiihen Vermögens, des 
benannten Nerſchuldeten ohne Ausnahme aud dann. abs 
gewiefen feon follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
siohsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Korderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in bie 
Hindert des Kompenſations⸗ Eigenthums- oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftarten gekemmen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer gärlihen Ausgleis 


Küng diefer Konkursiahe, und im Nichrerzielungsfalle 


zur Betätigung. oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle beteeffender Angelegenheiten eine Tagfagung 


auf den 29. Sept. d. I. um 9 Uhr Vormittags, in dieler 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher faͤmmtliche 


Gläubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die 
Michtecſchelnenden den Dejchliffen der Anwefenden beiges 
treten geachtet würden. 
Bludenz, den 7. Auguft ı8zr. 
8. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


3 Vom E. 8, Landgerichte Bregenzerwald wird durch ges 
genmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es ſey, von dem Gerichte in die Erdifnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
der Wittwe Maria Fiſcher, zu Weitegg, Pfarrei Riezlern, 
gemwilliget worden. 3 j 

Daher wird Jedermann, der an bie gedachte ers 
ſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu feyn 





Thaue, den 23. Aug 4821. 


Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unge⸗ 


glauht, anmit erinnert, bis den · a9. Dept. d. J. die An mel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer ſormlichen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſe beidiefem Gerichte jo gewiß einzurei⸗ 
chen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch. das. Necht, Lraft deflen er in diefe oder jene 
Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als mim 
brigens nach Verlauf des befiimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder- haben , in Ruͤckſicht des gefammr 
ten im Lande Tirol’ und. Vorariherg befindlihen Vermd⸗ 
gend der benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme: 
aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein. 
Kompenfationsreht gebährte oder wenn fie auch ein eigene 
But von der Mälle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt wäre, daß aljo folche Släubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompeniations ⸗Eigenthums⸗ oder Pfandredtes, das 
ihnen fonjt zu ſtatten gelommen-wäre, abjutragen verhals 
ten werden würben. J 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlicher Außgleis 
Kung dielev Konkursſache, und. im Nichterzielungsfalle jur‘ 
Veltätigung,, oder Wahl eines Bermögensserwalters und! 
Kreditorenausfchufles, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Malle betreffender Angelegenheiten eine Tagfapung auf den, 
2. Dktober d. 5. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landges, 
richte: Kanzlei angeorönes, bei’ welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um. jo. gewifler zu, ericheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluſſen dev Auweſenden beigetreten geachs 
tes würden. Bezau, den 25. Auguft 1821. 
8, K. Randgericht Bregenzerwald, 
* Zi K. Rap, Landrichter. 
Sundmadung. 

Wegen Verſchwendung und Hang zum Trunfe wurde. 
beute für Jof. Nanpp, Salinens Arbeiter, Alois v. Schil⸗ 
cher, und für Alois Kiıngenihmied, ebenfälliger Salinen⸗ 
Acbeiter, Lorenz Kelderer ald Kurator verpflichter, Daber 
beide gleih den Minderjährigen zu achten und zu behans 
dein ſind. Diefes wird zur Denehmung algemein funds 
gemacht vom k. k. Londgericht. * 

Hall, den 17. Aug. ı8ar. . 
Artlmape, Landriätit. - 

Bon dem kaiſerl. königl. Landgerichte Brixen 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen ‚denjenigen, denen 
daran. gelegen, betannt gemadt: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kou⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlbderg 
befindliche bemealihe und unbeweglihe Vermögen. det; 
Peter Kofler, Santer in Kranebin, -gewilliger morden; 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu fielen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinmers, bis den 24. September dieſes 
Sjahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage wider diefe Konkurs: Maffe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureiben, und in dieſer nicht nur 
die Nichtigkeit jeiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deflen er im dieſe oder jene Klafie gefebt zu werden 
verlangte, gu ermerien, als widrigens nach Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder- haben . 
in Rüdjiht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Berihulderen ohne” 
Ausnahme auch dann abgewiefen feyu ſollen, menn ib: 
nen wirklich ein Kompenjationsredyt gebührte, ober wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern-- 
hätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf un Iiegendes ı 
But des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, dab aljo ſolche 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feon - 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenjationg = iz | 
genthums oder, Pfandtechtes, das ihnen ſonſt zu flartem .: 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. ı 

Zugleih wird zum Verſuche einer. gürlihen Ausglein 


- hung diefer Konkurefade und im Nichserzielungsfalle zur 
. Beftdtigung oder Wahl eines Vermögensverwialters ‚und 


Kreditorenausichuifes, und zur Vellinimung.anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten ‚eine ‚ Tagfagung auf 
den 27. September d. J. umgilhr Vormittag in Dieler kann 
gerichtöfanzläi angeordnet, bei welcher ſammtliche Glau⸗ 
biger um fo gewiller zu erfcheinen. haben. "als. die + 
Michterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige: ‚ 
teren geachtet würden. Brixen, Depıaas Aug · 182 
K. 8. Lands und Kriminal- Unterluhnnge: GSericht. 
ES: chgnanın, Landınıter, 
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Sntelligensblatt 


K. 8. priv.. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 


Nro. 74. 





13, September 1821. 





Donnerstag 
Wiener Eours vom 5. September ıBaı. 
Mittelpreis. 

Etaatd: Shuldverfhreibungen zu 5v. H. (inE.M.) 71 Yıs 
Verlofte Obligationen gu 3'209 (inE.M.) 64 % 
Darl. mit Verlofung v. 9. 1921 für 10. (in Ey ” 
Biener-Stadt:Banfo:-Dbligat. zu 22 v. H. (in Mi) 30 2 
Obligationen der allgem. und 

ungar. Hoflammer . . 3u2149.9. (inE.M.) 32% 


Bank: Altien pr, Stud 578% in Conv. Münze. 
Eonventiond: Münze v. . 2 2. 0299 All, 


Wiener Wechfel-» Cours vom 5. September ı821. 


(in E.M.) 


; 154 Br. 2 Men, 
Amfterdam, für 100 Thlt. Curr. Rthit. ) 12 reiht. 


Augsburg, für.1oo Guld. Curr. Gulden $ 994 Dr. — 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. $ 1144 2. 2 Mon. 
London, Pfund Eterling , . Gulden $ 7 


6 Woch. 

3Mon. 

10—7 2WMon. 

Yaris, für 300 Franfen . . Gulden $ 1187. dr. 2 Mon. 


f. Sicht. 


Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 7. Sept. Kr. Lokatin, Mineralienhändter von Wis 
go; Ar. Joh. Marina, Mufiter von Piacenza; Hr. 
J. Rubini, k. bater. Hoflänger; Ht. I. B. Mager, 
Großhändler von Stockholm (im geld. Adler.) 

Den 8. Sept. Hr. Thomas Wiede, engl. Edelmann; Hr. 
H. Wanggo, Tarator von Gratz; die Hrn. v. Patkul 
und v. Taube, Privaten von Reval (im gold. Adler.) 
— Hr. Walpole, engl, Edelmann; Sr. Alerander 
v. Weiß, Adjuranı Sr. kaiſerl. Hoh. des Groffüriten 
„m... yon Mufiland, kommt von Mom (in der 
geld. Eonne.) — Ar. Jof. o. &fiirner, Landrichter 
von Silz; Hr. Quitin Dietrich, Gerichtskaſſier zu 
Barbies (in der Traube.) — Hr. Joh. Kink, k. k. 
Landgerichts⸗Adſunkt von Kuſſtein (Nro. 232.) — 
Die Hrn. Gebrüder Engl, Kandelsieute von Müns 
den; Hr. Joſ. Kofler, Gerichtskaſſier von Ratten⸗ 
berg; Hr. Höljl, Schiffmeiſter (im gr, Baͤr.) — 
Hr M. Mint, 8 k. Resierförfter von Hopfgarten 
(im gold. Hirſch.) 

Den 9. Sept. Die Hrn, Miglie und Mally, k. k. Lands 
rechts: Austultanten von Klagenfurt (im gold. Hirſch.) 
— Ar. Johann Georg Klein, Händler von Münden 
(im weißen Kreuz.) — Die Hın. Haſe, v. Hinsberg 
und Peuchen, Studenten von Erlangen (in der gold. 
Sonne.) — Ar. Fink, Schiffmeiſter von Braunau; 
Hr. Landehaler, Mirth von Schwatz (im gr. Bär.) 
— Hr. B. Ravaani, Weinhändler von Trient; Frau 
%. v. Wildenbrunn, Hauptmanns: Gattin von Dalz⸗ 
burg; Sr. v. Hatten, k. preuß. Lieutenant, und Kt. 
v. Hatten, Privat (im gold, Adler.) «4 

Den 10, Sept. Hr. 8.9. Harſcher, k. baier. Lieutenant; 
die Hrn. Mafla, Lombardi, Figarelli und Galerti, 
Muſiker nis Sralien; Kr. Joſ. Galetti, Gutsbefiger 
von Vrescia; die Hrn. Foreſti und Fratini, Sanger 
von Mailand; Kr. I. Mayr, k. baier. Graveur; 
Hr. v. Weis, E. f. Hauptmann; Krau F. Graſſi, 
Sängerin von Mailand (im gold. Adler.) — Hr. V. 
Magal, Priefter von Schoͤnwies (N ro. 77.) — Dr. 
Falmeyer, k. baier. Proſeſſor von Augsburg (im w. 
Kreuz.) — Hr. Dedi, Schiffmeiſter (im gr. Bär.) 

Den 11. Sept. Hr. U. Baron Uracca , Penfionär von 

» Krems; Ar. H. Foͤruiger, Oberfatriftan in der her⸗ 
zoal. Spital⸗Hoftirche zu Münden, Hr. E. Hering, 
Student der Medizin von Stuttgard; Hr. A. Vaſſori, 
Privar von Diesden; Hr. J. Plegai, Privar von 
Verona; Hr J. Kaifer, k. baier. Lieutenant; Hr. J. 
K. Licawet, k. k. Profefior von Mailand; Hr. 
Licawetz, Doktor und Advokat, ebendaher; Hr. J. 
Merz, Handelsmann (im gold. Adler.) — Hr. Joſ. 
v. Talla Torre, k. k. Land⸗ und Kriminals Unterius 
chungs⸗ Richter von Marienberg (Miro, 284.) — Die 





Hrn. Hoch und Keller, Handelsientevon Wien; Hr. 
Schmid, k. preuß. Feldjäger, als Kourier von Berlin 
nad Turin; Hr. James Bradeham, engl. Offizier; 
Kr. Robert Powell, engl. Edelmann (in der goldnen 
Sonne) — Frau Gräfin von Enjenberg; Ar. J. 
N. Rehmann, Bezirksarzt von Mühihaufen (in der 
gold. Roje.) 


Verzeichniß 
ber bei der k. k. Lottoziehung in Botzen am 10. September 
1821 gehobenen fünf Zahlen: 
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Die naͤchſte Ziehung iſt am 20. September * Trient. 








x Verfteigerungss Edit, 

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein befannı gemadıt ; 

Es fen auf Aniangen des hiefinen Handelamanns Jo⸗ 
hann Bederlunger in die öffentliche Verfieigerung der dem 
Ludwig Wurfter angehörigen, im Wege der, Erelution ges 
pfändeten und geſchaͤtzten Efferten gemilliget worden. 
Diefe Effetten beftehen im Kleidungsſtuͤcken und ans 
Gegenſtaͤnden. 

ie Verſteigerung wird am 27. d. M. um 9 Uhr 

Vormittag bei dieſem k. k. Stadt und Landrechte vorge⸗ 
nommen, und dis zu verſteigernden Effetten werden den 
Meifbieshenden gegen ſogleich baare Bezahlung ausgefolge 
werden. Kanfsiufiige werden fi demnadı hiebei einzufins 
den willen. Innsbruck, den 5. Sept. 1821. 
1 ’ Sof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 

v. Lama, Landrath. 

v. Gugger, Landrath. 

Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


x Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. EC tadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiennt allgemein bekannt gemacht: 

Es ſey anf Anlangen des Bevellmaͤchtigten der Erben 
der Frau Oubernialrachsr Wittwe Karoline von Menahin, 
geb. von Gumpp, in dio oͤffeniliche Verfieigerung der von 
gedachter Fran Ableiberin ruͤckgelaſſenen Effetten gewilliget 
worden. 

Diefe Effetten beſtehen in einigem Silber und Präs 
tiofen, im Leibtleidung, Wäfhe, Hausfahrniſſen und Küs 
chengeſchirr. 

Die Verſteigerung wird am 28. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Karl Rauchiſchen Haute im 3. Stocke 
nächft dem Megierungs s Gebäude vorgenommen, und die 
zu verfteigernden Effetten den Meiftbierhenden gegen ſo— 
gleih baare Bezahlung ausgefolgt werden, Kaufsluftige 
werden fih demnach biebei einzufinden willen, 

Inns bruck, den 5. Sept, 1821. 

Sof. Jeh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs—⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ſammtliche Realitäten und Fahrniſſe 
des Konkurſanten Peter Epdrr, Wirth zu Parıd, auf 
Anſuchen der Ronkursgläubiger der dijentliben Verjteiges 
rung werden untergogen werden, Diele Realitaͤten find: 

Sub Nro, Cat 13. der Gemeinde Patſch aus der 
Baourecht und Gerechtigkeit des halben Weflenbrunnerhofs, 
befiehend aus 3 Leben, folgende Parzellen: 

a) Eine Wirthstaſernẽe, Cradi, Erallung, mit Nro. 
609, bezeichnet, nebfi Fruhgarten von 1/10 M. M. 

b) Ein Ader, vie Kabispeunten genannt, von L/Z 


auch. 
Diefe Realitäten ſind dem loͤblichen Stiſte Wilten 
grundrechtbar. 


der 
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II. Sub Nro. Cat. 14. aus ber Baurecht und Gerech⸗ 
tigkeit 23/4 Lehen oder Kammerland, die Kolmannsgüter 


genannt, die Lit. B. Ein Ader, die Peunten genannt, . 


von 31/2 Jaud. . 
Yıadauıs ber Graͤnzen und ber auf diefen Realitaͤ⸗ 
ten haftenden Beſchwerden und Rechte, wird fid auf die 
"Sffentlihen Bücher, welche zur Einfiht in diefer Landges 
richtskanzlei bereit liegen, mit der Bemerkung bezogen, 
daß ein Käufer die Ackerſtatt gehörig angebaus finden wird. 


Der Ausrufspreis ift ad I, 2038 fl., ad Il, 1388 fl., 


jufammen 3426 fl. R. W. 
Dedingniffe, . 

1. Zum Kaufe wird jedermann zugelaffen, der nad) 
den Gefegen hiezu befugt ift, und fid mit dem Ankaufs⸗ 
Drittel entweder durch eigenes Vermögen oder annehmbare 
Buͤrgſchaft aus zuweiſen vermag. 

2. Werden unter dem Ausrufspreife keine Anborhe 
angenommen, B 

—3.Die Beraͤußerung der- Mealitäten, jedoch ohne 
Sommernutzen, geſchieht ganz in den naͤmlichen Rechten 
und Befhwerben, wie folhe ‘Peter Spöre laut gerichtlis 
chem Kaufe d. d. 5. Auguft 1817 von Balthafar Knoflach 
und Paul Peer eigenthämlih an fi gebracht hat, daher 
auch in Anjehung der diefen Realitäten zu Guten kommen⸗ 
den Hülfsglebigkeiten keine Haftung übernommen wird. 

4. Faͤngt die Verzinfung der zu überbindenden Kapis 
talss Schulden in dem für diefelben ftipufirten Fuße mis 
dem Tage der Verfteigerung an. 

5. Hat der Käufer ſaͤmmtliche laufende Abgaben und 
Steuern vom Tage der Erfteigerung zu übernehmen, eben 
fo aud die Gemeinde Wuftungen und Kriegstoftens 
Peräquationd» Steuern, und zwar biefe leßteren ohne 
Rackſicht auf Zeit und Grund ihrer Entftehung zu tragen, 
in fo weit fie bis zum Tage der Verfteigerung nicht ſchon 
ausgefchrieben find. 

6, Hat die Verfteigerungs s, Kanfaufrihtungss und 
Laudemnials Gebühren der Käufer allein zu übernehmen. 

Die Tagfahrt zur Realirätens Verfteigerung wird auf 
den a2. Dtober d. J. zu Parfch im Peter Spoͤrriſchen 
Safthaufe 9 Uhr Wormitrags angeordnet, und bis ı2 Uhr 
geſchloſſen werden, 

Sind die Realitäten bei diefer Tagfahrt an Mann 

bracht worden, fo werden um 1 Uhr Nachmittags bes 
—* die vorhandenen Haus⸗ und. Baufahtniſſe und 

irhfhafts » Geraͤthſchaſten gegen fogleih daare Bejahs 
lung verfteigert werden. " 

Biltau, den 1. Sept. 1821. 

K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
. D. Staffler, Lendrichter. 


Verfteigerungss Edife ; 

Auf Anfuchen der Heren Joſtah Hoſpiſchen Verlaſſen⸗ 
fhafts » Kuratoren wird machftehende, zum dießfälligen 
Machlaffe gehörige Realitaͤt der öffentlichen Verſteigerung 
unterlegt, naͤmlich: 

Eine in der Stade Hall’ befindlihe, 3 Stock hohe, 
mit 7 Quartieren, und zu ebener Erde mit einem Stall 
und Feier verfehene Behauſung, mit Nro. 19. bejeihnet. 

Diefe Behaufung ift der Srundrechte halber frei, je⸗ 
doch hat man hievon jährlich folgendes zu entrichten: 





Dem St. Nitolauss Pfarrgotteshaufe allda in T. W, 


2. Dem Stabefpital allhier 12 fr. Dem loͤbl. St, 

alvator s Gotteshaufe allda 2 fl. 12 fr. Den Leonardi⸗ 
fhen Erben 2 fl. Dem Stadt - Almofenamt ı fl. . Der 
ddl, Marias Himmelfahress Oruderfchafe zu Innsbruck 
2 fl. 24 ii. Dann an ordinari Landfchafts Steuer auf 3 
Termine a fl. 29 fr. 93/4 Perner. 

Hiefuͤr ift der Ausrufspreis beſtimmt auf 1050 fl. R. W. 

Bedingniffe: 

. 2. Wird zum Kaufe, mit Ausnahmerder Judenſchaft; 
Jedermann zugelaffen, der fi Über die Hälfte des erftans 
denen Kaufſchillings entweder burch eigenes Wermögen, 
oder durch annehmbare Bürgfchaft auszumelfen vermag. 

2. Hat Käufer den Kaufihilling vom Tage der Vers 
fteigerung an jährtich während der Stillliegung zu 4 pCt. 
ju verzinfen, und mad; halbjähriger Abs oder Aufkuͤndung 
in klingender Eonventionss Münze nah dem 24 fl. Fuße 
an jene Erben zu bezahlen, auf welche er in der Folge vers 
wiefen werden wird. 

3. Geht Wag und Gefahr, fo wie auch das volle Eis 
genthum vom Tage der Verftielgerung an auf den Käufer 
über, und die besseffenden Auassiersjinfe fangen auch für 


ihn von Cruci d. J. an zu laufen. Dagegen ift felber auch 
verbunden, von diefer Zeit an fämmtlihe wie immer Nas 
men habende Steuern, DOblagen und Beſchwerden, ohne 
Nülfihe der Entftehung, Anlegung oder Einhebung abju= 
führen; und fih in Hinſicht der Quartiers⸗ Aufkuͤndzeit an 
die hierortige Gewohnheit zu halten. 

4. Muß Käufer ſaͤmmtliche Verſteigerungskoſten, Ars 
—— dann Kauferrichtungs⸗Gebuͤhren allein über» 
nehmen. 

Bleibt bis zur gänzlichen Abführung des Kaufs 
(öilligs das jus in —— * 
Zur Verſteigerung ſelbſt wird Donnerſtag der 27. d. 
M Nachmittag 2 Uhr Tagfahrt angeorduet, wo die Were 
fteigerung ihren Anfang nehmen und geſetzlich geſchloſſen 
werden wird, 
K. 8, Landgericht Hall, den 5. Sept. 1821. 
Arttimayr, Landrichter, 


ı Derfeigerungs » Epikt. 

Vom Breiperelih von Sternbachiſchen Landgeridyte 
Sterjing. wird hiemit öffenttih bekannt. gemadıt, daß 
nachſtehende, jur Benedikt Andrä Lennerſchen Konturss 
Maſſe am Prenner gehörigen Realitäten duch öffentliche 
Verſteigerung feilgebochen werden, als: 

Cataſt. Mro, 1739. der Anlage Prenner die Baureche 
— Fk des jogenannten Eleinen Brukhoſs, wozu 
gehören: 

a) Eine Wirths⸗ und daran ſtoßende Futter» Behaus 
fung, Wagenhütte und Badofen. 

b) Ein Aderfeld und Tratten von 17 1/2 Jauch. 

c) Eine Mooswieſe von 14 Tagmahden. 

d) Eine Galtwjefe von 32 Tagmahden. 

e) Ein Lagers oder Bergmahd von 21/2 Tagmahden, 

Diefe Unterfciede liegen beifammen, und gränzen 
Morgens an Johann Jeneweins Grund, Mittags an 
Sriesbergers Bad, Abends an die Landitraße, und Mits 
ternacht an gemeinen Weg. 

f) Die Gerechtigkeit, in dem an Balthafar Jenewein 
verkauften Kuldergarten eine Hausmuͤhle erbauen zu dürs 
fen, wovon die abgebrochene Mühle mit Nero. 930, bes 
zeichnet war. i 

Ueber diefen Bruckhof befigt das Schloß Wolfechurn 
die Örundgerechtigkeit, und man entrichtet dahin jährlich 
im Gelde 6 fl. * tr. T. W. und 2 Alpenkaͤſe, oder dafür 
x fl. 23 fr. T. W. Geld; weiters 2 fr. und 50 Eier; dann 
if = Grundherrſchaft auf 2 Tage jäyılih ein Heurecher 
zu fiellen. 

Bon ber Lit. A. aber kommt fonderbar wegen zweien 
Stuben und einer Kammer ein Feuerſtatt⸗ Zine von jähes 
lich 5.tr. T. W. in das Strasberger Urbar zu entrichten. 

Weiters Cataſt. Mro. 3740, die Baurecht des außern 
halben Kreichofs, wozu nad Verwendung des Daufes sub 
Lit, A, zum Futterhaus des Bruckhoſes nur mehr gehörtz 

B Ein Ader und Trartfeld von 11 Jauch. 

C. Ein Mösl.von 2 Tagmahden. 

D. Ein Galtmahd von 8 Tagmahten, welche drei 
Städe Morsen an die Kohlgruben, Mırtag an hinterm 
halben Kreichof, Abend an die Landjtrafen und Mitters 
nacht an das Bachl grängen, 

Von diefen Parzellen des ehemaligen Kreithofs ent» 
richter man in das Wolfsthurniſche Urbar jährih 2 fl. 
Grundzins. 

Dieſe Effetten hat Konkurſant Benedikt Andrä Lenner 
duch Kaufs-Urkunde vom 26. April 1816 von den Domis 
mitus Gwercheriſchen Konkugsgläubigern eigenthuͤmlich an 
ſich gebracht. 

Als Ausrufspreis für gefammte dieſe liegenden Effet⸗ 
ten , welche zufammen verfaufs werden, wird mit Einfhiufi 
des zum Theil eingeferten, zum Theil noch auf der Wurze 
befindlichen Sommernußens der gerichtlich erhobene Sch 
Bungspreis per 5310 f.R. W. beftimmt. 

Bedingnifie 

7. Wird Jedermann zur BVerfteigerung jugefaffen, 
welcher fi über ein eigenthämliches Vermögen für die 
Hälfte des Kauficillingss Berrags normalmäßig auszumeis 
fen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife Bein Anborh anges 
— æiuf — J 

3. Hat Käufer am Tage der erung vom 
Hundert des erfteigerten Deiftorde» Betrags zu Alu 

4. Den über vorbrdungene Baarzahlung erübrigenden 
Kaufihilling muß Käufer von abgewichene Georgi vwerzins 
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fen, und es werden hierauf Maſſa⸗Kapitalien in alt ftipus 
lirtem Zinsfuß angewiefen werden. 

5. Bas ſich von dem heu Sommernugen in na- 
tura eingeferet, oder auf dem Felde befindet, wird unter 
dem Kaufſchilling der Realitaͤten ‚begriffen und dem Käufer 
eigenthämlich eingeantwortet. 

6. Die von dem Tage der Erfteigerung ausgefchrieben 
werdenden Steuern, Wuftungen und Peräquations: Bes 
treffniſſe hat Käufer ohne Ruͤckſicht des rundes oder der 
Zeit ihrer Entfiehung, mit Ansnahme der bereits anrepars 
tirten Peraͤquations⸗ Steuer an Kapital und Zins per 776 
fl. 5 fr. ohne Entgeld zu Übernehmen, wogegen ihm aber 
das vorhandene Peräquations : Aktivum gratis überlaffen 
wird, 

7. Muß er die Grundgiebigkeiten für laufendes Jahr 
erfimals entrichten. 

8. Die grundherrlihen Laudemials Gebühren, fo wie 
gerichtliche Kaufs⸗ und Verfteigerungs » Koften hat Käufer 
allein zu tragen, 

9. Die Be der liegenden Efferten gefchieht 
Übrigens ad corpus und nicht ad mensuram, 

10, Kann Käufer die Befignahme und Benäbung for 
gleich nach der Verfteigerung antreten. 

Die Verfteigerung geihieht am 15. k. M. Oftober, 9 
Uhr Vormittags, in der Kerſchbammeriſchen Wirchsbehaus 
fung.am Prenner, mo mit dem Ausruf der Anfang ges 
macht, und auf geſetzlichem Wege geenbet werden wird. 

Nach vollendeter Verfteigerung der Realitäten werden 
auch mehrere todt und lebendige Fahrniffe an Meiftbies 
thende durch Lizitation hindangegeben, wozu Kanfsluftige 
ju erfheinen worgeladen werden, 

Sterzing den 4. Sept. 1821. 

» Beer, Landrichter. 


Verfteigerungss Evitt. 

Bon dem gräflih von Woltenfteinifhen Landgerichte 
St. Petersberg werden auf Andringen der Veronika und 
Martha Saurer zu Wildermiemingen, unter Vertretung 
des Thomas Hafele alldort, wider Chriftian Grasmayr, 
Wirth und Schmiedmeifter zu Haimingen , nachſtehende, 
dem Letztern angehörige Realitäten im Wege der Erekution 
jur Öffentlichen Verfteigerung hiermit feilgebothen ; 

. Eine Gaftmirchs s Behaufung ſammt Taferne, 
mit dazu gehörigen Stadl und Srallung, wie aud Holz⸗ 
und Wagen » Schupfen , auch Fruhegarten, ju Hatmingen 
befindlih, geihäßt auf-3000 fl, R. W. 

' B. Dabei ein Baumgarten von 192 Klaftern, ges 
ſchaͤtzt auf 112 RE 

C. Aber ein Baumgarten naͤchſt der Behauſung von 
132 Klaftern, haltet bei 17/16 Starland, geſchaͤtzt auf 
100 fl. R. W. 

D. Der Hausacker von 432 Klaftern, haltet bei 22/8 
gt geſchaͤtzt das Starland per zoo fl., macht 225° 


E. Das Braitele von 336 Klaftern, halter bei 16 R 
—— geſchaͤtzt das Starland für 100 fl., macht 175 


"FR. Der Hilberacker von 576 Klaftern, haltet bei 3 
zen: geihägt das Starland auf 95 fl., madıt 285 


An dem Hilberader ſteht die Waller: Hammerfchmiede, 

welche nicht mit verkauft wird. 

G. Der Rennerader von Klaftern, halter bei g 
Dtarland, geihäst zufammen auf 300 fl. R. W. 

. Der Blaichrainader von 768 Klaftern, halter 

J OStarland, und iſt geſchaͤtzt zuſammen auf 340 fl. 


K. Der untere Wiesacker, im Alſtergießen, von = 
Jauch 334 Klaftern, haltet bei 123/16 ©tarfand, ges 
gan das Starland auf 65 fr, macht 792 fl. zı1/4 fr. 


L. Der obere Wiesader, im Alftergiefien, von a 
Jaudy 280 Klaftern, haltet bei 177/8 Starland, gefchäge 
das Siarland auf 70 fl., macht K3ı fl. 15 fr. R. ®. 

M, Ein WBiesmahd in der Herrnau, weldes im 
Steuerkatafter ohne Flähenmaaf eintommt, wird beiläufig 
au g Starland angefchrieben, das Starland auf 70 fl. 

Zgeſchaͤtzt, macht 350 fl. R. W. 

N. Ein Fruhemahd am Stöller von z Mannemahd 

* Klaſtern, oder Be; mird zufammen bes 
er auf 285 fl. R. W, 

©. Das Fruhmahd Prinlues, von z Mannemahd 





und 
tert 


268 Klaftern, Halter bei 4 Statland, und if zuſammen 
bewerthet auf 400 fl. Re W. a. 
P. Das Fruhemahd im Voranger von 2 Mannemahb 
752 Klaftern, balter bei 6 Starland, und er 
das Starland für 90 fl., macht zuſammen 540 fl. R. Wi 
R. Ein Fruhemahd im Eufet, von ı Mannemahd 
268 Klaftern, halter bei 4 Starland, und wird zufammen 
geſchaͤtzt auf 328 fl. R. W. 2° r “ 
5 Eine Spatwiefe am Scheiſele von 41/2 Mannes 
mahd, gefhägt zufammen auf 400 fl. R. W. j 
T. Ein Fruhemahd am Mösl von 288 Klaftern, 
er = — Siarland, und iſt gefhägt zufammen auf 


Ein Ader zu Gſchwenken von 1920 Klaſtern, hält in 
der Maaferei bei 10 Starland, im Schägungspreife das 
Starland für 95 fl., jufammen 950 fl. 

Made der Gefammss Ausrufspreis 9473 fl. 61/4 


Bon vorbefhriebenen Haus und Gütern giebt man 
bisher auf 3 Termine Steuer gfl. 34 1/4 fr. Dem loͤbl. 
Klofter Stams jährlich Grundjins 5 fl. 3/4 fr. Ebenda⸗ 
. ven Maturalzehend von der Aderftart ab jedem Stars 
and 2 Maafel Roggen und 3 Maaßel Gerften, fo man 
jährlich am 28. Movernber nach Sitz zu liefern Hat, Dann 
ber Fruhemeß⸗SOtiftung zu Haimingen Afterzins ı fl. 
Dergleihen dem Schloßurbar St. Petersberg 71/2 fr. 
Die gewöhnlichen Wetterldut s Garben und ı2 Oblarlaib, 
u. von dem Wiesacker ı fl. go fr. Endlich von 
dem Gſchwenkenacker Afterzins der Fruhemeßs Stiftung zu 
Daimingen 5 kr. 
Bedingniffe 


I. Wird unter dem GefammtsAusrufspreife Fein Dar⸗ 
both angenommen, 

2. Werden vorfiehende Realitäten ad corpus und oh⸗ 
ne —— insgeſammt als ein geſchloſſenes Gut hin⸗ 
gegeben. 

3. Muß der Käufer für 5000 fl. R. W. geſetzliche 
Dicherheit leiften, wenn er nicht ſchon notorifch bemitteit ift. 

4. Kat der Meiftbierher nad) gefchloflener mens 
rung auf Abſchlag des Kauficillings beildufig goo fl. R. 
W. haar hinaus zu zahlen, dem übrigen Steigerſchillings⸗ 
Reſſ aber vom Tage der Verfteigerung an alljährlih, und 
jwar pro rato auf Lichtmeſſen 1822 das Eritemal mir 4 
per. de verzinjen, und feiner Zeit gerichtsüblich hinaus 
u zahlen. 

5. Die zur Zeit der Verfteigerung allenfalls noch aus⸗ 
ſtehenden Feldfrüchte werden nicht mitgegeben, und bie 
allfällige Winters oder Herbſtanſaat muß nad ausfallens 
der Schaͤtzung jonderbar vergütet werden. 

6. Die Feilbiethungs⸗, Verfteigerungss, Einrau⸗ 
mungss und grundherrlichen Eigenthums - Weränderungss 
Gebühren, mie auch die rücftehenden Abgaben aller Art, 
hat Meiftbierher, jedoch auf Abfchlag des Steigerfcillings, 
an Gehörde zu entrichten. 

* Die Steuern und Oblagen, wie ſolche vom Tage 
der Verſteigerung an angelegt werden, und die Grund⸗ 
und Afterzinfe für das Jahr 1822 angefangen, hat ber 
Meiftbiecher aus Eigenem zu entrichten. 

8. Die Behaufung kann der Meiftbiether gleich nach 
geſchloſſener Berfteigerung beziehen, und die liegenden 
Gründe hat er erft nad abgenommenen heurigen Some 
merfrächten zu behändeln, 

Die auf diefem Anweſen vorgemerften fürpfändlichen, 
Glaͤubiger werden grinnert, ihre fürpfändlihen Forderungen 
noch vor Schlufi der Verfteigerung zu Protokoll anzumelden, 

Die Verfteigerung felbft wird am g. Dftober d. 5, 
von g Uhr bis 11 Uhr Vormittags und von 2 Uhr bis g 
Uhr Nachmittags in der Kappellerifchen Gaſtwirthebehau⸗ 
fung zu Magerbach gefebförmlich vorgenommen. 

ifj, den 20. Aug. ıBar. 
Gräflih von Wolkenſteiniſches Landgeriht St. Petersberg. 
Dr. F. J. ©. Theuille, Adjunkt. 


ı Konkurs 
zur Befegung der erledigten Stelle des‘ oberfien Feldarztes 
bei der k. k. Armee. 

Se. k. k. Majſeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 9. Auguft d. J. ausdruͤcklich zu befehlen befun⸗ 
den, daß zur Beſetzung der erledigten Stelle des oberſten 
Feldarztes bei der k. k. Armee der Konkurs mittelft deu 
erforderlichen Kundmadung bei den Eivils und Militärs 
Behörden von dem "Moftriegsrarhe eingeleiter werden folle, 
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Auch wollen Se. k. k. Majeftät, daß die. ebenbemerkte 

Stelle nur einem Individuum zu Theil werde, welches, 
nebſt allen Adrigen hiezu erſorderlichen Eigenſchaſten, nicht 
nur den Doktorgrad der Chirurgie, fondern auch der Mes 
dizin befigt, und zwar auf inländifchen Univerfitäten nach 
den hierwegen beſtehenden Vorfchriften graduirt iſt. 


Dieſer allerhoͤchſte Befehl und Wille Sr. Majeftät- 


wird demnach von dem k. k. Hofkriegsrathe hiemit allges 
mein, fowohl für Civil⸗ als für Militärs Individuen, mit 
dem Beifügen bekannt gemadt, daß mit der Stelle des 
oberſten Feldarjted bei der k. k. Armee der. Titel als k. k. 
Kofrarh, dann ein Gehalt von jährlichen 3000 fl. C. M. 
und ein Quartiergeld von 400 fl. €. M, verbunden ift, 
und daß alle jene, welche ſich zu bdiefer Stelle geeignet 
glauben, und um diefelbe bewerben wollen, binnen ſechs 
Wochen, vom Ente -Auguft 1. J. an gerechnet, bei dem k. 
2. Hoftrlegsrathe mit den gehörig dokumentitten Gefuchen 
fi anzumelden haben. ' 

z r ben 18. Aug. 1821. 


Editt. 

Das k. k. Tribunal erſter Inſtanz zu Verona fordert 
ale diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft der Mariane 
ma Rofa Fiugin, gebuͤrtig von Meran in Suͤdtirol, und 
letzterhand verſtorben in der Gaſſe der heiligen Apoſtel das 
hier, als Erben, Gläubiger, oder aus was immer für eis 
nem geſetzlichen Titel ein er haben vermeinen, auf, 
dieſes ihr Recht innerhalb 6 Monaten vor diefem Tribus 
nale anzumelden, mit der Erinnerung, daß man nad 
Verlauf diefer Zeit zur Liquidirung und Einantwortung 
der Erbfchaft an diejenigen ſchreiten werde, melde fih ges 
gen den Advolaten Paul Caſati, als ernannten Verlaſſen⸗ 
fhaftss Kurator, gehörig legitimirt haben werden, 

Gegenwaͤrtiges Edikt ſoll auf Weranftaltung und Uns 
koften der befagten Verlaſſenſchaft und ihres Kurarors in 
die dffentlihen Blätter von Venedig und Innébruck einges 
fehalter, und ein Exemplar davon dem k. k. Landgerichte 
Meran zu dem Ende überſchickt werden, damit auch dort 
die gewöhnliche Kundmachung und Infertion erfolge, 

Verona, den 27. Juli 1821, i 

Rom k. k. Tribunal erfter Inſtanz. 
Bonelli, Präfident. 
Batiſ. Crema, k. Rath. 
DBonfante, f. Rath. 
Barbieri, Sekretaͤr. 








z Todess Erfidrung 

Machdem der am zo. Juni 1820 im Tiroler Bothen P. 251 
vorgerufene Andrä Dibiaſi weder bei dieſem Landgerichte 
erſchienen, noch dieſes auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß ſeines Lebens geſetzt hat, ſo wird beſagter Andrä Dis 
biaſt hiemit geſetzlich als todt erklaͤrt. 

Landgericht Neumarkt, am 30. Aug. 1821. 
Dr. v. Manfroni, Landrichter. 


KRuratelsEdite, 

Das unterfertiate k. k. Landgeriht hat, über gepflos 
gene Unterfuhung, der Maria Zuagin zu Tſchagguns wer 
gen periodiſchen Wahnfinnes die eigene Vermögens «Vers 
waltung abzunehmen, und ihr in der Perfon des Johann 
Joſeph Stampfer einen Kurator zu beftellen befunden, wels 
ches hiemit zu Jedermanns Willen und Benehmen bekannt 
gegeben wird, Schruns, den 24. Aug. 1821, 

K. 8. Landgericht Montafon. 
2. v. Lutterotti, k. k. Landrichter, 








Kuratel⸗Edikt. 

Vom Graf Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 

wird hiemit bekannt gemacht: Man habe für noͤthig befun⸗ 
den, den Benedikt Lamprecht in Weitenchal wegen Truns 
kenheit und Verſchwendung einen Kurator in der Perfon 
des Joſeph Unterkirher, Aigner in Weitenthal, beizules 
gen. Es hat ſich demnad Jedermann, da Benedikt Lam⸗ 
precht in allen rechtlichen Verhältniffen als minderjährig zu 
achten koͤmmt, um fih vor Schaden zu hüten, an den aufs 
geftellten Kurator zu wenden, 

Mühlbach, den 24. Aug. 1821. 
Snap Theodor v. Preu, Landrichter. 





Feilbiethungs-Edikt. 
Vom k. k. Landgerichte Dornbirn werden auf Exeku⸗ 
tions⸗Anlangen des Andrä Peter von Hohenems nachſte⸗ 


\ 


hende, dem Johann Drerel, Glaſer von dort, gehörig: 
Nealitäten feilgebothen und am ır. Oktober d. I. Bormit- 
tag 9 Ubr im Spielerifhen Braͤuhauſe zu Hohenems ver» 
fteigert werden, als: 

1. Das am Bach zu Hohenems gelegene Schäflers 
Wirthshaus Neo. 94. ſammt Stadl und dabei liegenden 
Garten und Platz, geſchoͤtzt auf 900 fl. 

2. Ein im fogenannten Geifimahdfliegender, an Jo⸗ 
ſeph Mathis Altrichter und an Joſeph Fußenegger ftoßene 
der, circa 9 Viertel Boden haltender Acker, bewerthet 


280 fl. 

3. Ein Stuͤck Gut von circa 8 Viertel Boden im 
Sohl, amgränzgeno an Joſeph Marhis Altrichter und an 
Anton Rlien, Nagelſchmied, tarirt auf Ro fl. 

4 Ein Sräd Gut von circa 4 Viertel Boden dafelbft 
(das untere), angrängend an Jakob Scheitterle, und au. 
Anton Drerels Erben, eingeſchaͤtzt auf 60 fl. 

5. Circa 8 Viertel Landgut im fogenannten Galgens 
Hölzle, angrängend an den Mheinftrom und an Thomas 
Amann und Konforten „ gefhäßt auf 400 fl. 

6. Zwei von Morig Löwenberg erfaufte aneinander 
liegende Aderle im Schwefel, weldye circa 8 Viertel Land 
halten und auf 170 fl. bewerther find. 

Die Kaufs» und Zahlungs : Bedingniffe werden bei 
der Verſteigerung felbfi bekannt gemacht werden. z 

R. R, Landgericht Dornbirn, den 27. Aug. 1821. 

D. Mosbrugger, Landrichter, 


Berruf. 

Das Gräfl; v. Trappiſche Landgericht Schlanders und 
Montani giebt hiemit befannt, daß dem Martin Braitens 
berger zu Forra in Mortel wegen Unfähigkeit zur eigenen 
Vermögenss Verwaltung auf Anſuchen feiner Kinder diefe 
abgenommen, und in der Perion des Johann Perfmann 
zu Ried ein Kurator beſtellt worden, Derſelbe iſt folglich 
den Minderjährigen gleich zu achten. 

Zugleih wird zur Berichtiaung feines Vermögenss 
Standes Tagfapung auf den 2. Dftober d. 3. um 8 Uhr 
Morgens angeordnet, und Hiezu Jeder, der Anjprüde an 
genannten Ruranden machen will, vorgeladen. 

Schlanders, den 20. Aug. 1821. 

Graͤfl. v. Trappiſches Landgericht Schlanders u. Montani. 
Angerer, Landrichter. 


2 Prodigalitätss Erflärung. 

Vom k. k. Landgerichte Kufftein wird hiemit bekannt 
gemacht: Es ſey für noͤthig befunden worden, die Maria 
Pidlerin, Inmwohnerin von Kufftein, wegen Unwitthſchaft 
und Berfhwendung für unfähig zur eigenen Wermögenss 
Verwaltung zu erklären, und iht den Franz Probft, Pfarrs 
Meiner zu Kufſtein, zum Kurator zu beftellen. 

Nachdem nun Maria Pichlerin hiedurch in die Rates 
gorie der Minderjährigen tritt, und fein rechtsverbindli⸗ 
es Geſchaͤft ohne Veitritt ihres Kurators ſchließen kann, 
fo wird dieſes hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
damit fi Jedermann vor Schaden zu hüten wille. 

8. 8, Landgericht Kufitein, den 29. Aug, ıgar. 

Wolf, Landrichter, 


Borladungs » Edikt. 

Anton Wechslberger, von Stafflah, ein Sohn des 
Paul Wechslberger und der Luzia Lug, has ſich ſchon vor 
mehr als 30 Jahren von Hauje wegbegeben, ohne daß man 
bisher eine ſichere Nachricht von feinem Leben oder Aufente 
haltsorte erfahren hat 

Einem unverbürgten Gerüchte zufolge fol er Militaͤr⸗ 
Dienfie genommen und ſich verehelicht haben, aus welcher 
Ehe eine Tochter vorhanden ſeyn folle. 

Da aber nicht nur dieſes ſehr zweifelhaft, ſondern 
aud von dem Leb-n oder Aufenthalte des Weibes oder 











Kinder nichts bekannt ift; fo wird Anton Wechslberger, 


feine Nachkommenſchaft, oder wer immer einen rechtlichen 
Anſpruch an feine in 219 fl, R. W. befichende Verlaſſen⸗ 
fhaft mahen kann, kraft diefes Edikts aufgefordert, bine 
nen einem Jahre ſich entweder perfönlich bet Dem unterjeiche 
neten Landgerichte zu melden, oder von dem Leben oder 
Aufenthaltsorte Kenntniß zu geben, zugleich auch das Erbe 
recht legal nachzuweiſen, als widrigenfalls die Werlaffens 
ſchaft an die bisher fi gemelvder habenden geſetzlichen Er⸗ 
ben rg rg m werden wird. 

Fuͤrſtl. Auerſp. Landgericht Steinach, den 2% Aug. 1821. 

Rieger, Landrichter. 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlber 





Montag 


Nro. 75. 


17. September 1821. 


— — — —— — — — —— — — 


Wiener Cours vom 11. September ıBaı. 


Mittelpreis. 


Etats : Ehuldverfbreibungen ju 5 v. 5. (in C.M.) 
detto detto zu ı u. (lind.M) 14% 
Verloſte Obligationen zu 4 v. H. ¶n C. m.) 57 A 
Darl. mit — ER? 1821 fde 100. (In 6,M.) gı 7 
Wiener-Stadt:BankosDdligat. zn 21.9.9. (ind. M.) 32 % 
Bank: Aftien pr. Ehe 58234 In Conv. Münze. 
Eonventionss Münze v. HhH. 2 2... 249 YAfl. 


Angekommene Fremde in Innsbrud. 
Den 12, Sept. Hr. B. Procata, Handler von Pieve; 


Hr. K. v. Jiraſek, k. k. prov, Salinen- Waldmeifter 


von Jmft (im w. Kreuz.) — Hr. Joſ. Klinger, Pros 
viſor in Koljas; Hr. Zoi. Koblgruber, Schulinſpekter 
(im mw, Röhl.) — Au Baron v. Hallberg von Müns 
hen;. Hr. Baron v, Trenta, k. k. Oberſtlieutenant 
Hr. Baron v. Opiß von Minden; Hr Joſ. v. Bern 
Lithograph (im gold. Adler.) — Kr. Joſeph Dlans, 
Korperarer von Mals (Niro. 432.) — Hr. A. Bats 
ton, Muſiker von Paris; Hr. D, Prinath, Handeles 
mann von Lıvorno (im der gold, ®onne,) — Dr. Joſ. 
Kerber, Kapları zu Fließ (im der gold. Rofe.) R 
Den 13. Sept. Kr. Kari Graf v. Hendi (im mw. Kreuz.) 
— Hr. 8, Benz, Handelsmann von Imſt; die Hru. 
Zelent und Camilla, Handelsleuie von Rom; Hr. 
Benajuri, Handelsmann von Verona; Hr. Friedrich 
Foltstorf, Kondlungsdiener von Breslau (im gold, 
Adler.) — Zr Jod. Wauroner, Priefter (Nee. 101.) 
Den 14. Sept. hr, €. v. Robell, fin. baier, Generals 
@etrerdr, and Kr. Conjola, Landichaftsmahler, von 
Münden; Kt. v. Heinrichen und Kr. Sturzer, kon. 
bares. Ober⸗ Appellatiens⸗ Rathe von Münden (in 
der gold. @onne.) — Hr. Joſ. Mosbrugger, Fabrig 
kant von-Grofidorf (in der Traube.) — Kr. A. Eager, 
Priidatter von Schwatz (im-gold. Löwen.) 
a —ñ —ñ —e —ñ 
8 Anzeige 
«- Auf die Erweiterung ‚meined Geſchaͤftes durch die Ber 
gänftiqung eines k. P. prov Etadt⸗ Magifirars, mit einer 
förmlihen Putze und Mobde- Handlungs: Getechtſame 
nehme ich mir die Freiheit, mich einem hohen Adel und 
verehrungemürtigen Publikum beftens ju empfehlen, Ihre 
bisherige ausarjeichnere gürige Niccorrenz rechne ich auf 
ihre Wohlgewogenheitz und da ich Diele mun bei ermeitere 
tem Wirtkungskreiſe, mir nörhigem Fond und Kenntniffen 
unterflüßt, dutch eine geſchmackhafte Auswahl, Fleiß und 
Billigkeit nach Möglichkeit zu, gewinnen fnden werde; 
glaube ih um fo-fiherer zu Ihrer Zufrfedenheit entſprechen 
und mi einem gütigen Zuſpruch empfehlen zu dürfen, 
Adhunasvoll zeichnet fich Johann Flory. 


— —— —— — — — — 
1Von dem Innsbrucker k. k. Militaͤr⸗ Haupt⸗ Verpflegẽ⸗ 
Magazin wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß in 
nachſtehenden Statienen und ſeſtgeſetzten Tagen, jedesmal 
um g br ſtoh, die Sicherſtellung des Diefitreifigen Ber 
darfes an unten angemerkten Berpflegs: Artikeln auf die 
"Zeit vom 1. November 1821 bis Ende April 1822 im Wege 
der Öffemlihen Behandlung reſpektive ubarendirung eins 
geleiter und vorgenommen werden wird. 
- Bu Kufftein Dienftag den 2. Oftober, 
Die tägliche Erforderniß beſteht in 

225 Örotportionen, 

5 Bund Betterſtroh, 4 12 Pfund, 

2 Pfund Unſchlittkerzen. 

Bu St. Johann Dormerstag den 4. Oktober. 
Eür zufällige Durchmarſche mit der beiläufigen Erforderniß 
von 

200 Vredpertionen, 

84 Haberpertionen, 

84 Heuportionen A ro Pfund, 

au Hall Dientaa ten 8. Dftober, 
Die täalıhe Erfordermig beftchs im 
79 Örodportionen, 


In ber Kaupts Station E Innshrud Dienſtag den g- 
tober, 
Die täglihe Erforderniß beſteht in 
816 Brodportionen, Bu 
23 Daberportionen, 
7 Streuftrohs Portionen, dg Pfund, 
23 Bund Bettſtroh, à 1a Pfund, 
8 Pfund er gen 
18/56 Maaß Brennoͤhl ſammt Lampendacht. 
Berners allda für zufällige Durchmärfche hoͤchſtens auf 
4 Tage die Erforderniß, von 5000 Örod : und 4000 Pferd⸗ 
Portionen. ' 
Indem diefes zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, 
und Die Pachtluſtigen zu diefer Verhandlung befonders ans 
durch aufgefordert und eingeladen werden, wird jeder dere 
felben bei Abgabe feiner fchriftlihen Offerte ſich u gleicher 
Zeit über feine legale Bargſchaftoleiſtung jur Sicherheit 
bes hoͤchſten Yerars, und der einzugehenden Kontrafter 
Verbindlichkeit gegen die anmelende Pofal: Behandlungss 
Kommiffion aus juweiſen haben, anſonſten von ſeinem An⸗ 
borhe fein Gebrauch gemacht, und juruck gewieſen werden 
müßte, 
Kundmedung. 
Bon der & k. Provinzial s &trafarbeitehaus : Verwal⸗ 
tung dahier wird allgemein bekannt gegeben, daß laut hor 
ben Gubernial⸗ Defrets vom 11. September d. J. Neo, 
17831/2312. Polizei, die Verpflegung der Grräflinge im 
biefigen 8; f. Gtrafarbeitshaufe mit warmer Koft, ohne 
bes extro zu verabreihenden Brodes, für das kommende 
Mititärjahe 1921/22 im Wege der Öffentlihen Ver ſtelge⸗ 
sung dem Mindeſtſordernden gegen Stellung einer Hypo⸗ 
thefar s ober annehmbarer verbürgten Kaution von 1000 ſi. 
N. W. werde überlaflen werden, 
Dem Unternehmer wird ein monatlicher Vorſchuß von 
500 fl. R. W. aus der, f, @trafarbertshaus » Kafle vers 
abfelgt, und die Wergütung der Werpflegstoften nach Wera 
lauf eines jeden Quartals geleiſtet, ein Afterpadht aber . 
durchaus nicht gedulder werden. | _ £ 
Die Unternehmungs;Liebhäber, denen die Kontrakts⸗ 
Vedingniffe jederzeit bei der unterzeichneten Verwaltung, 
umd bejonders am Tage der Werfteigerung einzufehen frei 
ſteht, find daher eingeladen, bei der auf den 2. Oktober d. 
I. in der daigen Errafarbeitchaus Kanziei um 9 Uhr 
Vormittag beſtimmten Werfteigerungd « Tagſahrt zu erfcheie 
wen, JInnsbruck, den 14. @ept. 1821. - 
KR Provinziale Otrafarbeitshaus: Verwaltung, 
Gehrer, Verwalter, 
Moll, Adjunkt. 


y Bekanntmachung. 

Bel dem dießſeitigen Sand» und Kriminal-Unterſu⸗ 
chungs⸗ Gerichte Meran iſt die Stelle eines Gerichtodie⸗ 
ners⸗ Gehulfen, der als Gefangenwaͤrter verwendet wird, 
in Erledigung gekommen. Dit diefer Sielle ift ein jährlte 
Ser firer Gehalt von 150 fl. W. W. fuftemihäßig verbuns 
den. Jene, die fi um bdiefe Stelle bewerben mollen 
haben ihre gehörig belegten Geſuche bis 27. Öftober d, J 
anher einzureichen. Meran, den 5. Sevt. ıK2ı 

K. K. Lands und Rriminal + Unterfuchungs » Bericht, 

"De, Attlmayr, & 8, Landrichter. 


— 


2 Mon dem k. k. niederbſterr. Landtechte wirb hiemie 
befannt gemocht: Es ſey der Regiſtraturs-Adſun be 
der £. ©. oberſten RYuſtijſtelle, Karl Friedrich 9, Adreich 
zu Ehrenport, am 17. Febrnat d. J. ohne Hinterläfung 
einer letztwilligen Anordnung hier verfterpen, a nu 
deſſelben mächfte Anverwandte und Inteſtat Erben hierortä 
unbefannt find, merden alle diejenigen, melde auf dem 
given Erdrechte einen Anfbıud an feine in dierortiger 

rwahrung befindliche Werlaffenihaft zu ſtellen aedenten , 
biemit erinnert, daß fie fo gemifi binnen | Jahr & Woechen 
und 3 Togen ihre Anipräce hierarte anzumelden, und uns 
ter Worlegung der dieſelben begrändenden Vehelfe gehörig 
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auspnführen haben, midtigens nad Wei 4 riſt 

37 weiters mit det erwähnten Verlafiehfchäft ha —* 

ſqhrift der deſtehrnden Geſetze verfügt werden würde. 
Wien, dın 29. Ang. 1821. 

Diefe Verladung wird: demnach in Folge Apnfinnens, 
deb EP. nieveröftete. Kandtechts jur all eneinen Kendtnif 
gebracht. Annsbrud, ven 12. Sept. ıgir. 

Kaſſerl. Königl. Stadtr und Landrecht; 
Joy. Iohs.v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v . Gugger, Landrarh; 
of; v. Kappeller, Sekretaͤr. 
Borladung 

Simon Ampferet , Bauersfohn and Brantenberg, 
und letzthin Gemeiner bei dem 3. Tönigl, baier. Linien⸗ 
SinfanteriesRegimente Prinz; Karl, bar den lebten Felde 
dag gegen Rußland mitgemacht, And wird ſeit den 5. Des 
jember 1812 vermißt. ; 

Da nun derfelbe in jenem gefährlichen Feldzuge der 
hochſten Wahrſcheinlichkeit nad frinen Tod gefunden haben 
wird, und deffen Geichmifterte um deſſen Todeserkiärung 
und Bermbgens: Einantworting angeſucht haben; Yo wird 
er, Simon Ampferer ‚. fallt er noch bei Leben feyn follte,, 
nfaefordert, binnen Jahresf iſt von feinem Leben und 
Aufenchaltsdere ander legale Auskunft zu geben, widtigens 
alls derfelbe filt tode erklärt, und der Nachlaß an die fid) 
Meidenden, denen er nach den Geſetzen gebührer, einge⸗ 
|. werden würde, 

. 8. Landgericht Rattenberg, den 12. Jaͤnner 1819. 

D, v. Gaſteiger, Landrichter. 


Fodrds Erklärung. 
Nachdem Johann Schwabl, von Vöran aebärtia, 
Binnen der in der dießgerichtlichen Edikral : Worladung vom 
1. Juni v. J beflimmten und ſchon verfloffenen Jahreer 
rift weder peſoͤnllch erichienen ift, noch dieſes Gericht auf 
ine andere Atı in die Kenutniß feines Lebens gelebt har; 
wird Johann Schwobi über geftellies Anſuchen fetner 
Verwandten hiemit als bärgerlid) todt erklart, und diefem 
in Bolge wieb deifen Rachlaß den gefeglihen Erben rechte 
icher Drdnung nad, eingeantwortet werden. , 
Veran, den 10. Sept. 1821. ey 
x . Land» und Rsyminel; Unteriuhange > Birlah, 
D. Attimayr, k. k. Landricten 
Hatziager, Adjunkt. 


Yu. Di⸗e Lehrerſtellen der zweiten und dritten Kidſſe bei 
—— der Dan Hape pe erledigt... Mit der 
ehrerftelle der zweiten Kaffe ift ein jährlicher Gehalt von 
900 d. R. WB. verbunden, ſedoch iß folder gehalten, in 
ber Kirche Mufit zu machen. Der Behalt der Lehrerſtellr 
ritter Klaſſe iſt ebenfalls anf 300 fl. R. W. feraeicht, und 
t dieſer die Verbindlichkeit, die Schulknaben in die Kies 
ju führen, und über deren Se in derfelben zu 
sgen; auch mird einem bavon freie 2 x Buch, jugefidern 
ehe, die ſich zu eimer diefer Stellen in Kam, ſethen 
wollen, haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen dem unters 
eihneten Stadtmagiſtrat portofrei einzuſchicken, und den» 
—*8* die Zeugniſſe über ihre Moralitär und Kenntniſſe im 
Schul⸗ und Muſikfache, vorzuͤglich im Orgeifpiele, beizufen 
gen, um ſolche zur gehörigen Zeit höherer Behörde vorzu⸗ 
legen, Stadimagiſtrat ju Deuneck, den r. Sept. 1821. 
Told, Bürgermeifter, 
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Bon dem k. k. @tadıs und Landrechte * Inne bruc 
* auf Anſuchen der Kuratel des Anton Maria Hußi, 
Ei Suberniat-Ranzellitten, hlemit fund gemacht, dafı die 
eits von dem Pönigl., baier. — dahier unterm 
a1. November 1804 und erneuert am 8, Auguſt IHTH wider 
gedachten Anton Maria Kufl wegen Berfhwendung vers 
bängte Kuratel noch irhmer fortdauere, und daher alle wie 
Immer geartete verbindliche Geſchaͤfte nur mit deffen neu 
Kreen Kurator, dem k. k. Herr Paligels Obe —8 
nen Kogler geſchlichtet werden Ir 
Innshruck, am 25. Auguft ı82r. , , 
Don dem f. €. Oradıs und Gandredtes 
9. Joh. v. Peer, Präfent, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landtath. 
Sof. d. Kappeller, Sekretdt. 


e ethange⸗Edikt. 
von dem ae Lanıberg. Bandgerichre Kitzbichel, 
äls delegirten Konkurs: Inftang, wird auf Anlangen. des 
Sohann — —— Verwalters zum 
offentlicen Verkauſe ſeilgeſtellt; 
# voilſt Ni jet ädette, a Bäsen hohe Brhaufı 
in der vordern Stadt Kitzbichl Mo. 5, enthalt ju eben 
Erde eine heisbare Stube und a Kammern, im 1. Otock 
a beijbare Zimmer und ein Berichlag, eine Käͤche; Im = 
tod 2 heijbare Zimmer, eine Kammer und tin Kühe, 
dann ein Reller; hinter dem Haufe die KHolzien und einem 
Kühengarten. v2... } 
SHierum ift der Schähungepreid R50 ÄR.m, 
Bann mehrere Fahrniffe, betehend in Kietdungsntäckeni, 
Bimmereinsihtung und Salanterirmaaren. 
Bedingnilfe 

#. Wird unter dem Auscafspreift Bein Anboih dinge 
nommen, und hat am Verſteigerungétage der allenfällige 
Käufer ſich gegen dad Landgericht niit Zeugniſſen feiner 
Moralirde, gegen die Gläubiger aber mit hinlanglichen 
— Vermögen, oder annehmba:ar Bürgigafs ausjus 
weifen. 

3, Gebührt der Glaubigerin Sabina Huder die Tebendd 
länctiche unentgeltliche Wohnung im erſten Siocke des zu 
vertaufenden Haufes, weiche Laſt ſich Bet dlenfällige Käufer 
geſallen laſſen muß. 

3. Die rälitändigen Zinſe der afehfälig zum Zuge 
kommenden Aktiv» Käpirnlien hat ber Kaufer gleich nad 
wbrigkeitlicher Anwelſung baar zu bejahlen. 

24, Die Berbriefungstoften Hat der Käufer, die Kon⸗ 
fenstoiten die Maſſe 2 bezahlen. 

5. Od die am Tage des erſtandenen Meiſtgebothes 
dns Eigenthum auf den Känfer aͤde geht, fo Hit et auch 
von dieſem Tage an alle Wag and Gefahr, fo mie alle Breus 
ten, alle grumdherrlihen und Gemeinde » Obldgen, ss 
andere Laften, ohne Rackſicht auf bie Zeil des Eutſtehens, 

n tragen, 
' F Die Faheniſſe werden gegen zleich baare Bezahlung 
hintangegeben. 

But Verſtrigerung ſelbſt witrd det 20. September 1821 
Im Haufe des Kridatard Johann von Wörndle anberanmt, 
wodei von g dis halb 34 Uhr Vormittags die Kah-niffe, um 
hatd 12 he Mittags aber das Haus mit dfenriihem Ause 
zuf feillgedorhen, und mit dem Zufhlag dern Meeiftbitchene 
den eingeantmortet weeden wird. 

Landgericht Kipbicel,, den 3. September ıgarı 

St, Landrichter Amtiich abweſend . 
Gr. Appotd, Adjunke. 


“ Mom kaiſerl. königl. Landgerichte Windiſchmattred 
wird. durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, dentn 
daran gelegen, bekannt gemacht: ä 
Es ſey von dem Berichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
Rurfes über das gefammte im Lande Tirol and Vorarlberg 
befindliche bewegliche und: anbemegliche Wermögen des 
Beorg Rrbl und feiner Geſchwiſterte am Lercher oder Amosa 
Bl. auf Untertegiſch in Defreggen gewilliger worden, 
‘. Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt ju ſeyn glaube, 
— ecinuert, bi6 den 27. September 1921 die Anmeldung 
einer Forderung in. Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage wider 
diefe Konkuremaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß eingurels 
Gen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kordes 
sung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er im Diefe oder 
jene Klaſſe gefeht zu werden ‚verlangte, zu erweiſen, ats 
widrigens nah Berfluß des befiimmten Tages Niemand 
mebr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Borderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht des ge— 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Bere 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemieien fepn jolen, wenn ihnen wirklich ein Coma 
penfations: Recht gebührere, oder wenn fie auch ein eigene 
Sur von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
Ihre Korderung auf ein liegendes Gut des WVerfchulderen 
vorgemerkt wäre; daß aljo ige Gläubiger, wenn fie ets 
man in die Maſſe fihuldig ſeyn ſollten, die Schuld unge 
ndert des Compenſatlons⸗ Eigenchumss oder Pfand⸗ 
echtes, das ihnen fonjk zu ſtatten gelommen wäre, ats 
jutragen verhalten werden würden, 
Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausgleis 
Kung diefer Konkursjache, und im Micterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl seines Wermögens » Verwalters und 
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Ereditoren⸗ Ausſchuſſet, und zurBefimmung Anderer Diele 
Muüffe betrefiender Angelegenheiten auf den ag: Sept. 1921 
um 8 lihe Vormittags in dieſer Landgerichts⸗Kanzlel eine 
Tagſatzung angeotdnner, bei welcher ſammttiche Öläubiger um 
fo geppiſſet zu erſcheinen haben, als die Michterſcheinenden 
den Beisläffen der Anmefenden beigerreten geachtet wÄrbem: 
R: 8 Landgericht Windiſchmattrey, den 24. Aug, 1821. 
Tribus, Landtichter. 





* Kuratel⸗Edikt 

Das unterfertigte Landgericht bat, über gehörig Her 
führte Unterfuhung, der Wittwe Mario Katbarina Mann 
von Safhurn wegen periobiihen Wahnfinues die eigene 
Bermögenss Berwaltung abzunehmen, und ihr in der Pers 
fon des Marhiad Mirtiwer von dort einen Kurator zu bes 
ſtelſen befunden, welches hiemit zu Jedermanns Bien 
und Benehmen bekannt gegeben wird, 

Sqhtans, den a1. Aug. 1821. 

RR. .. Montafon, 
L. v. Lutterotti, & kLandrichter. 





VWerfteigerungs» Evikt, u 

Von dem fürflt. v. Bamberg. Landgerichte Kitzbichl 
wird hlemit befannt gemacht, daß zu Folge der mit hohem 
kreis aͤmtlichem Dekret vom 7. Auguft d. J hieher eröffnen 
den Anordnung der hohen f, k. Hofkanzlei das der Pfarr» 
Birche Köſſen gehörige alte Organiften» und Schulhaus zu 
Köfien, weiches laut dem Stenertaraiter der Köſſener Were 
chart fol. 126, Neo, 8a. in einer Erube, einer Rüde, vis 
hem Keller und zwei Rammerh befteht, und 28 Klafiern 
Ares hält, wo.u ein Pflanzgartl per 35 Klaftern und eine 
Holjhärte, dann die freie Waid in Opl und Klobenfieinets 
Berg gehört, und woron auf einen Termin 2 dl. im zı fl 
Buß landesfärftl, Steuer, und an Waſſerzins jährlich 36 
Pr. im beſtrhender Yandeswährung zu entrichten it, im 
Wege der oͤffentlichen Verfteigerung am 15. Oktober d. Is 
im &eidiwirchebaus zu Koͤſſen im Ausrufspreife per 400 Ils 
R. W. dem Meiftbiechenden verkauft werden wird, 

Die Raufsbedingniffe find: 

2. Bird unter dem Ausrofspreife kein Anburh Anger 
nommen, fenft aber jur Verfteigerung jeder Kaufss und 
Unfäßigmadungsfähige zugelaſſen. 

2. Der Käufer hat die feit ag. Oktober 1820 Auf dies 

s Haus aufgewendeten Mepararions  Koften, wovon det 
ewels in der Hiefigen Landgerichts» Kanzlei und auch bei 
dem Kirchenkaſſter in Koͤſſen eingefehen werden kann, aus 
Ber dem Kauſſchilling, insbefondere dem Jeſeph Wiefihofer, 
bee ſolche aus Eigenem beftriiten hat, fogleid nad ber 
BVerfteigerunig baar ju vergäten, wie aud die Steuern und 
Wuftungen ohne Ausnahme und Unterſchied ihrer Art und 
Enrftehungszeit vom 1. November 1821 an ju übernehmen, 
fo wie aud die Lizitationstoften, VBriefereitar und Stems 
pel zu ur 
3. Bom Kauſſchilling iſt die Hälfte ſogleich nach der 
Lijitation, und die andere Hälfte nad erfolgter höherer 
Vefätigung, die in Vorbehalt denommen wird, baar zu 
entrichten, 

Die Kaufstufligen werben eingeladen, ja biefer Wats 
elgerung am obbeflinmten Tage and Orte fich eirijufinden, 
nd wird bemerkt, daB von 9 Uhr Mormittäg an die Anis 

the zu Prorotoll genommen werden, mit dem wirklichen 
usrife dber Schlag 23 Uhr auf die defeglihe Art vorge 
en werden wird. 

Klhbicht, den 26. Ang. 1821. 

Perkiisttunibsenitt: 

Von dem 8, k. Stadt» ud Landrechte zu Innedruck 
wird 5* allgemein betannt gemnacht: 

6 feh auf Aniangen des hieſigen Handelämanns Jo⸗ 
hann Bedetlunger tn die oͤffentlicht Verſtelgerung der dem 
Ludwig Wurſter angehbtigen, im Wege der Exekutton ges 
pfandeten and geſchaͤzten Effetten gewilliget werden. 

Dieſe Effetten beſtehen im Kleidungt ſtücken und au⸗ 
dern Gegenſtaͤnden. 

Die Berſteigerung wird am 27. d.: M. um 9 Uhr 
Vormittag bei dieſem k. k. Stadte und Landrechte vorge 
nommen, und die zu verſteigernden Effetten werden den 
Meiſtbierhenden wegen ſogleich baare Bezjahlung ausgefolgt 
werden. Kaufslaſtige werden ſich demnach hiebei tinzafin⸗ 
ben wiſſen. Innabruck, den 5. Sept. 1821. 
Zei. Joh. v. Petr, Praͤſident. 
». Lama, — 
v. Gugser, Landrath. 
Zeſ. v. Kappeller, Sekretar. 


rſtelgeraugte Editz 
Won Bein % * Landrechte ju Fnntbrua 

emit *. betanut gemachtt 
8 ſey auf Anlangen des Bevollmaͤchtigten ber Erben 
der Gran Guberalaltathe⸗ Wirtwe Karoline von Menghin, 
geb. von Gumpp, in die Öffentliche Werfkeigetung der von 
— Grau Abteiberin rucgelaſſenen Effetten gewidiget 
orden, v 
Diefe Effetien — in einigem Sliher und ide 
tiofen, in Beibieldung, Waſche, Hausfahrniffen und Küs 
chengeſchirt. — een — 
Die Verſtelgetung wird am aß. d. M. ed 
i 


wird 


um g Uhr in dem Karl Rauchiſchen Hauſe im 3. Orode 
nähft dem Megieringss Örbäudr vorgenommen, und Die 
zu verfteigernden Eiferten den Meiftbierhenden gegen ſoe 
qleich baare Bezahlung ausgefolgt werden. Kaufsluftige 
werden ſich demnach hiebei einzufinden wiſſen 
Sunsbeuf, dei 5 Sept. 1821 
Sof, 3:h. v. Der. Präfident, 
> — u 
e iſcher, Landbtarhı ? 
Sof. v. Kappeller, Sekretdit. 


. Berfteigerungs» Edi. .- .. 
Auf Anfuchen ver Herrn Jolenh Hofpeſchen Merläffens 
Ihafıs s Kuratoren wird nachſtehende, zum, dienfäligen 
Nachlaſſe gehdrige Realitaͤt der oͤffentlichen Verſteigerung 
unterlegt, nämlich: JJ 

Eine in der Stadt Hall befindliche, 3 Stock hohe 
mit 7 Quärtieren, und zu ebener Erde mit einem Sal 
und Keller verfehene Behauſung, mir Nro. 19. bezeichnet. 

Diefe Debaufung tft der Grundrechte halber ke, jes 
doch har man hievon jährlich folgendes ju entrichten 

Dem St. Nitolauss Pfarrgorteshaufe alda in *8 
42. Dem Stadtſpital allhier 12 fr, Dem löbl. SE 
Salvatdr » Gottes hauſe allda a fl. 1a fr. Den on 
{den Erben 2 fl. Dem Stadt » Almofenamt ı fl. _ 
lövh Marias Himmelfahress Bruderfchaft zu Ynnährud 
1 fl. 24 fr. Dann an ordinart Landſchaft⸗ Steuer auf 3 
Termine & fl» 8 ke. 83/4 Perner. 

Hiefür ift der Ausrufepreis beftimmt auf zogo ſi. R. W. 
Bedingniſſet 

7, Wird zum Kaufe, mit Ausnahme der Judenſchaſt, 
Jedermann zugelaflen, der ſich Über die Hälfte des erfläns 
denen Kaufidillings entweder durch eigenes Vermogen, 
oder dur annehmbare Buͤrgſchaft ausjumeifen —* 

- 2 Hat Käufer den Kaufſchilling dom Tage der Var⸗ 
feigerung an jährlid während der Stillliegung ju 4 p&k, 
ju verjinfen, und nad halbjähriger Abs dder Auftändung 
in Bingender Conventionss Münze nad dem a4 fl. Buße 
on jene Erben zu bezahlen, auf welche er Im der Felge vers 
wielen werden wird. . j 

‚3 Sehr Wag und Befahr, fo wie auch das volle Eis 
genthum vom Tage der Verfielgerung an auf den Käufer 
über, und die betreffenden Quartierszinfe fangen auch 
ihn von Cruci d, J. an zu laufen. Dagegen ift felber au 
verbunden, von diefer Zeit an ſammtliche mie immer Ma— 
men habende ®teuern, Oblagen und Beſchwerden, ohne 
Rackſicht der Entftehung, Anlegung oder Einhebung abju⸗ 
führen, und fh in Hinjicht det Auartierd+ Auftändzelt an 
die hierortige Gewohnheit zu halten, 

4: Muß Käufer finmilihe Werfteigernungstoften, Uta 
—— dann Kauferrihtungds Gebühren allein übers 
nehmen, ; 

5. Bleibt bis zur gaͤnzlichen Abführung bed Kaufe 
ſchillinge das jus in re vorbehalten, 

gu Veriteigerung felbft wird Donnerftag der 27. b6. 
M. Nachmittag 2 Uhr Tagfahrt angeordnet, imo die Ver⸗ 
fteigerung ihren Anfang nehmen und geſetzlich geſchloſſen 


Dis 


werden wird, 


. R. Landgericht Hall, den 5. Sept. 1821. 
— Rdn Landrichter. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 





2 
.' Rom er Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 


Pant gemacht, dad ſaͤmmiliche Mealiräten und Fahrniſſe 
des Konkurfanien Perer Epder, Wirth zu Parih, auf 


‚Anfuchen der Konkursgläubigee ber dffentlihen ve Sg 


kung werden untergegen werden, Dieſe Neolirdten find: 
ub Nro, Cat 13. der Semeinde Patſch aus ber 
Baurecht und Gerechtigkeit des halben Werllenbrunnerhofb, 
befichend aus 3 Lehen, folgende Parzellen: 
a) Eine Wirchstaferne, Stadi, Stallung, mit Nto. 
609, bejeignst, nebſt Frubgatten von 2/10 M. Rs 
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b) Ein Adler, die KRabispeunten genkunt, von /3 


auch. 

Diefe Realitäten find dem loͤblichen Stifte Wilten 
grundtechtbar. 

II. Sub Nro. Cat. 14. aus der Baurecht und Gerech⸗ 
tigkeit 23/4 Lehen oder Kammerland, die Kolmannsgiüter 
genannt, bie Lit, B. Ein Ader, die Peunten genannt, 
von 31/2 Jauch. 

Raͤckſichtlich der Graͤnzen und ber auf diefen Realitds 
ten haftenden Beſchwerden und Rechte, wird fih auf die 
Öffentlichen Bücher, welche zur Einficht in diefer Landges 
richtöfanglei bereit liegen, mit der Bemerkung bezogen, 
daß ein Käufer die Ackerſtatt gehörig angebaut finden wird, 

Der Ausrufspreis ift ad I. 2038 fl., ad Il. 1388 fl, 
jufammen 3426 fl. R. W. 

Dedingniffe. 

1. Zum Kaufe wird Jedermann jugelaffen, ber nad) 
den Geſetzen hiezu befugt iſt, und ſich mit dem Antaufss 
Drittel entweder durch eigenes Vermögen: oder annehmbare 
Vuͤrgſchaft aus zuweiſen vermag. 

2. Werden unter dem Ausrufspteife keine Anbothe 
angenommen, 

3. Die Veräußerung der MNealitäten, jedoch ohne 
Sommernußen; geſchieht ganz in den nämlihen Rechten 
und Beihmwerden, wie foldhe Peter Sphrr laut gerichtlis 
chem Kaufe d. d. 5. Auguft 1817 von Balthafar Knoflach 
und Paul Peer eigenthuͤmlich an ſich gebraht hat, daher 
auch in Anfehung der diefen Realitäten zu Guten fommens 
den Hälfsgiebigkeiten keine Haftung übernommen wied. 

4. Faͤngt die Verzinfung der zu überbindenden Kapis 
als: Schulden in dem filr dielelben ftipulirten Fuße mit 
bem Tage der Verfteigerung an. 

5. Hat der Käufer ſammtliche laufende Abgaben und 
Steuern vom Tage ber Erfteigerung zu Übernehmen, eben 
0 auch die Gemeindes Wuftungen und Kriegstoilens 

eräquationd - Steuern, und zwar dieſe letzteren ohne 

uͤckſicht auf Zeit und Grund ihrer Entftehung zu tragen, 
in fo weit fie bis zum Tage der Verſteigerung nit ſchon 
ausgefchhrieben find. 

6. Hat die Verfteigerungs «, Ranfaufrihtungs s und 
Laudemial: Gebühren der Käufer allein zu übernehmen. 

Die Tagſahrt zur Nealirätene Verfteigerung wird auf 
den 22, Oktober d. I. zu Patſch im Peter Epäreifhen 
Gaſthauſe 9 Uhr Vormittags angeordnet, und bis 12 he 
geſchloſſen werden. 

Sind die Realitäten bei diefer Tagfahrt au Mann 
bracht worden, fo werden um 1 Uhr Nachmittags bes 
onders die vorhandenen Haus⸗ und Baufadrniffe und 
Wirthſchafts » Gerächichaften gegen fogleih onare Bezah⸗ 
fung verjteigert werden. 
Wiltau, den 1. Sept. 1821. 
8. 8. Landgeriht @onnenburg. 
D. Staffler, Landrichter, 
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a Konturs 
gur Befegung der erledigten Stelle des oberften Feldarztet 
bei der k. k. Armee, 

Se. k. k. Majeftär haben mir allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
bung vom 9. Auguſt d. J. ausdruͤcklich zu befehlen befun⸗ 
ven, daß zur Beſetzung der erledigten Stelle des oberſten 
Feldarztes bei der k. k. Aımee der Konkurs mittelſt der 
‘erforderlihen Kundmachung bei den Civil: und Militärs 
Behoͤrden von dem Hofkriegerathe eingeleitet werden folle, 
Auch mollen Se. k. k. Majeſtaͤt, daß die ebenbemerkte 
OStelle nur einem Individuum zu Theil werde, welches, 
nebft allen übrigen hiezu erforderlichen Eigenfchaften, nicht 
nur den Doktorgrod der Ehirurgie, fondern aud der Mes 
bizin beſitzt, und zwar auf inländifchen Univerfiräten nad) 
den hierwegen beftchenden Vorſchriften grabuirt ift. 

Diefer allechöchfte Befehl und Wide Er, Majeftde 
wird demnach von dem k. k. Hofkriegsrathe hiemit allges 
mein, ſowohl für Civil⸗ als für Militär Individuen, mit 
dem Beifügen befannt gemacht, daß mit der Stelle des 
oberften Feldarzted bei der k. k. Armee der Titel als k. k. 
Hofrath, dann ein Gehalt von jährlichen 3000 fl. €, M. 
und ein Quartiergeld von 400 fl. C. M. verbunden ift, 
und daß alle jene, melde fih zu dieſer Stelle geeignet 
glauben, und um bdiefelbe bewerben wollen, binnen fechs 
Mohen, vom Ende Auguft 1.9. an gezechnet, bei dem k. 
f. Hoftriegsrache mis den gehörig dokumentirten Geſuchen 
fid anzumelden haben. 

Bien, den 18. Ang, 1821. 


3 Kuratel⸗Editt. 

Das unterſertigte k. k. Landgericht hat, Über gepflos 
gene Unterſuchung, der Maria Zuggin zu Tſchagguns wer 
gen periodifchen Wahnfinnes die eigene Vermögens s Ber: 
waltung af nehmen, und ihr im der Perfon des Johann 
Joſeph Staipfer einen Kurator zu beftellen befunden, wel⸗ 
ches hiemit zu Jedermanns-Wiffen und Benehmen bekannt 
gegeben wird, Schruns, ben 24. Aug. 1821. 

8. K. Landgericht Montafon. 
2. v. Lutterotti, k. k. Landrichter, 


Kuratel⸗Edikt. 

Vom Graf Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe für noͤthig befun⸗ 
den, den Beneditt Lamprecht in Weitenthal wegen Truns 
kenheit und Verfchwendung einen Kurator in der Perſon 
des Sjofeph Linterkircher, Aigner in WBeitenthal, beizules 
gen. Es har fih demnad Jedermann, da Benedikt Lam⸗ 
precht in allen rechtlichen Verhältniffen als minderjährig zu 
adıren fimmt, um fid) vor Schaden zu hüten, an den aufs 
geftellten Kurator zu menden, 

Mühlbah, den 24. Aug. 1821. . 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


Feilbliethüngs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichie Dornbirn werden auf Exeku⸗ 
tlons⸗ Anlangen des Andrä Peter von Hohenems nachſtes 
2. dem Johann Drerel, Glaſer von dort, gehörige 

ealitäten fetlgeborhen und am ır. Oktober d, I. Vormit⸗ 
tag 9 Uht im Spielsrifhen Bräuhaufe zu Hohenems vers 
fReigere werden, als: 

1. Das am Bach zu Hohenems gelegene Echäflers 
Wirrhshaus Neo. 84. fammt Stadl und dabei liegendem 
arten und Platz, geſchaͤtzt auf goo fl, 

a. Ein im fogenannten Geißmehd liegender, an Jo⸗ 
feoh Mathis Altrichter und an Joſeph Fußenegger ſtoßen⸗ 
—— 9 Viertel Boden haltender Acker, bewerthet 
280 fl. 

3. Ein Stück Gut von circa 8 Viertel Boden im 
Sohl, angränzend an Joſeph Marhis Altrichter und an 
Anton Klien, Nagelfchmied, taritt auf Bo fl. ’ 

4. Ein Srüf Gut von eirca 4 Viertel Boden bafeldft 
(das untere), angrängend an Jakob Scheitterle, und an 
Anton Drerels Erben, eingefchäßt auf 60 fl. - 

5. Cires 8 Viertel Landgut im fogenannten Galgens 
Öljle, angränzend an den Rheinſtrom und an Thomas 
mann und Konforten , geichägt anf 400 fl. ö 

6. Zwei von Moris Lowenberg ertaufte aneinander 
liegende Aderle im Schwefel, welde circa 8 Viertel Land 
halten und auf 170 fl. bewerther find. 

Die Kaufs⸗ -und Zahlungs s Bebingniffe werden bei 
der Verfteigerung felbft befannt gemacht werden. 

R. 8. Landgericht Dornbirn, ten 27. Aug. ıgar. 

D, Mosbrugger, Landrichter, 


Verruf. 

Das Cräfl, v. Trappiſche Landgericht Schlanders und 
Montani giebt hiemlt bekannt, daß dem Martin Vraitens 
berger zu Serra in Mortell wegen Unfähigkeit zur eigenen 
Vermögens: Verwaltung auf Anfuchen feiner Kinder diefe 
abgenommen, und in der Perfon des Johann Perkmann 
zu Ried ein Kurator beftelle worden, Derſelbe ift folglich 
den Minderjährigen gleich zu achten. i 

Zugleih wird zue Berichtigung feines Vermoͤgens— 
Standes Tagfagung auf den 2. Dftöber d. J. um 8 Uhr 
Morgens angeordnet, und hiezu Jeder, der Anfprüche an 
genannten Ruranden maden will, vorgeladen, 

Schlanders, den 20. Aug. 1821. 

Graͤfl. v. Trappifches Landgeriht Schlanders u, 
Angerer, Landrichter. 


Prodigalirätss Erklärung. 

Dom k. k. Landaerichte Kufftein wird hiemit bekannt 
gemacht: Es fen für nörhig befunden werden, die Maria 
Pichlerin, Inmwohnerin von Kufftein, wegen Unwirthſchaft 
und Verfhwendung für unfähig jur eigenen Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung zu erklaͤren, und ihr den Franz Probſt, Pfarr⸗ 
Meßner zu Kufitein,, zum Kurator zu befiellen. 

Machdem nun Maria Pichlerin hieducch im die Rates 
gorie der Minderjährigen tritt, und fein rechreverbinztis 
ches Seſchaft ohne Beitritt ihres Kurators ſchließen fana, 
fo wird dieſes hiemit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht, 
damit fi) Jedermann vor Schaden zu hüten wiſſe. 

K. 8. Sandgerigs Kufitein, den.og. Aug. ıgar, 

Wolf, Landrichter. 





ontani. 
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K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


Donnerstag 


Nro. 76. 


20, September 1831. 





Wiener Cours vom 14. September ı8a1, 

Etaatd : Schulduerfäreibungen zu 50. H. (in c Pre 
* v. H.· ne, . , 

Deito detto Gr ws Sn (inE&.M.) 36 Yıs 


Darl. mit Berlofung v. J. 1821 für soof. (in E.M. y 
Biene. &tabı- Bang in ad 5. Kin H =) 8 
etto elio ua v.. H. (iu C. M.) 263 
Dbligationen der algem. uns vr. : j 
ungar. Hoffammer . . zu 2 v. H. (InE.M) 32% 
Deito _ Detto w?ı09(neW) 28% 
Banf: attien pr, Stüt 597% in Eon. Münze. 
Eonventions: Minze v. H. 002. 240 All. 


Wiener Wechfel: Cours vom ı2. September ı8aı. 


(in E.M.) 
Mpufterbam, für 109 Thls. Carr. ide. 2 Men 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ MA 2 Won 
Hamburg, für 100 Thlt. Banco Mtbir. | 3 EN 
Sonden, Pfund Grerling . . Gulden? —_,., ya 
Paris, für 300 Franten . . Gulden g 187% Felt. 










Angefommene Fremde in Innsbruck. 
Den 15. Sept. Hr. I. ©. Worz, Doktor der Rechte 
(Mro. 163.) — Kr. S. Mayrhofer, Schiffmeiſter 
von Roſenheim (imge. Bir) — Hr. J. Gaſſer, 
Händler von Bogen (im Greif.) — Hr. Fr. Weigert, 
Student aus Heidelberg (in der gold Roje.) — Hr. 
H. Clert, Eleve der bildenden Künſte von Münden 
(im goid. Löwen.) — Hr. M. Hofer, Kaufmann aus 
Siubay (im w. Kreuj,) — Dr. v. Rocher, k. ſaͤchſi⸗ 
fher und kurfärfti. heſſiſcher Legationsrath und Ges 
ſchaftstraͤger am Münchener Hofe; Dr. E. Sicard, 
Preiwar von Wien; Ar. 3. Zwelf, £. 8. Rechnungs⸗ 
Difzial von Wien; Sr. F. Ziebland, Eleve von 
Münten (in der gold. Sonne.) 

Den 16. Erpt. Die Hın. 2, Niederer und F. Groß, 
Siudenten von München {in der Traube.) — Ar. J. 
5. Dupont, Juriſt von Paris; Hr. ©. v. Brentano, 
Priest von Trient; Hr, T. Ultichs, Theolog aus 
aus Bremen; Hr. 5. Caſtendyk, Juriſt aus Bremen; 
gr. O. W. Goͤbel, Theolog aus Oldendorf; die Hrn. 
H. Harms, ©. F. Hanifitengel und Otio Aichel, 
Theodlogen aus dem Hanndrerfchen (im geld, Stern.) 
— He. Hausknecht, 8. k. Hauptmann von Grofherj. 
Baden Infanterie; Hr. 8. Nahn, Kunftmahler von 
Wien; Hr. 3. G. Bogl, Handlungstommis von 
Wien; Hr. Rırer v. Trattern von Verona (im geld. 
Adler.) — Hr. A. Scheider, Privar aus dem Detz⸗ 
thale; Hr. Greiderer, Schirfmerfter von Baiera (im 
w. Kran.) — Hr. A. Magele, Pfarrer von Gries 
(im aoıd. Löwen.) — Hr. I. Leube, Raufmanı; Ar. 
a. Lanz, Akademiker (im gold. Hirſch. 

Den 17. Sept. Hr. A. Mangnerh, Priefter za Muͤhl⸗ 
bach ( Mro. 332.) — 
vo/Tsugsburg (im m. Kreuz.) — Hr. 3.8, Sauſer, 
Buderbäder von Klagenfurt (ın der gold. Rofe.) — 
Kr W. Everard, Marines Offizier aus Irland; bie 
Hen, Th, Fuſt und C. v. Reinbaben, Akademiker von 
Breslau (imder gold. Sonne.) — Ar, Leon Tedess 
bi, dandler von Livorno; Ar M. 9. Steiten, 
Kaufmann von Mänchen; Hr. Eduard Goldſchmid, 
Kaufmann (im gold. Adler.) — die Hrn. Mareis, 
rip und Fink, Schiffmeiſter aus Baiern (im gr. 

r.) 

Den 18. Sept. Kr. F. Drigl, Weinhändler von Girla 

(im gold, Stern.) — Hr. H. K. v. Heldreich, kön. 

ſaͤchſiſcher Regierungsrath von Dresden (im aoldnen 

Hirſch.) — Hr. J. v. Preil, Juris von Münden; 

Hr. A. Schuſter, Akademiter von Saljburg (im m. 

Kreuz. — Ar A, Hofmann, erzbifhäf. Konfiſtorial⸗ 

Mach; Hr. R. Strobl, Konfifteria. s Offiianı; Kr. 

Erd, Waundhuber, & 8, Epgeals Profellor, alle drei 


Hr. F. Stapler, Schullehrer _ 


von Salzburg; Hr. F. ©. Berber, Kaufmann von 
Dillingen (in der gold. Sonne.) 





1 Unterzeichneter nimmt ſich die Freiheit, einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum bekannt zu mas 
hen, daß er verſchiedene Arten von Zwiebade, als Wein⸗ 
dder Preßburgers, Banillens, Kaffees oder Mandels, 
Weindeer» und Anis: Zwiebaf, und Zimmers: Brejeln 
verfertige, deren angenehmer Geſchmack, Seltenheit und, 
Aufbewahrungsfähigkeit ihm Hoffnung zu allfeitiger Zuftier 
denheit und guͤtigem Zuſpruch geben. 
Brany Dialer, in der Niefengaffe Nro. 59. 


ı Der Schuls und DOrganiftens Dienft zu Toblach im 
Puſterthale, der etwag mehr als. 300 fl. R. W. beildufig 
erträgt, iſt erledigt, Die Anmwerber haben ſich mit dem 
gehörigen Zeugniiten bei der Schul-Diſtritts⸗ Infpekgion 


Innichen binnen 4 Wochen ju melden, 





2 Bom k. k. Landgerichte Sonnenberg ju Bludenz 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, benen 
daran gelegen, belannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das 187* im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und umbewegliche Wermögen 
des Fidel Kunz, Bauer von Raggal, gewilliget worden, 

Daber wird jedermann, der an dem gebachten Were - 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Oktober diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlis 
chen Klage wider den Vertreter biefer Kortursmalle, Herrn 
Vürgermeifter Joh. Georg Bitſchnau zu Bludenz, bei dies 
fem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Net, kraſt deffen er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
v werden verlangte, zu ermweilen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Niemand * gehoͤrt 
werden, und dieſenigen, die ihre regen | bis dahin 
nicht angemelder haben, in Nüdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögens bes 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 
gewieſen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfas 
tiondrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vor» 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in bie fe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenjationss Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen ſonſt zu ftatten gelommen märe, abzutragen 
verhalten werden wÄrden. 

Zugleidy wird zum Berfuche einer guͤtlichen Ausglels . 
Hung diefer Konkurſſache, und im Micrerzielungsfalle . 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 
und Rreditörenausfhuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 16. Oktober d. 3. um 9 Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die, 
Nichterfcheinenden den Belhläfen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. u 

Bludenz, den 6. Sept. ıBar, 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Damit der Schuldenſtand des am ar; Mid; db. J. 
verftorbenen Ehriftian Jenny, Schmied von ®&onntag ,. 
gehörig erhoben werden fann, werben alle diejenigen, wels 
che an deſſen Verlafenfhaft eine Forderung ju machen 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Anipräche bis 30 Okto— 
ber d. J. dahier anzumelden und darzuchun. mibriaeng, 
jenen Glaͤubigern, welche fih binnen diejer Zeitfrift nicht 
gemeldet haben, an diefe Werlaffenfhaft, wenn fie durch 


“’ 
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die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erfhöpft 
wid, fein weiterer Anipruch zuſteht. = 
Bludenz, den 12. Sept. 1821. * 
K. K. Landgericht Sonnenberg. = 
. Albrecht, Landrichter. * 
Todes-Erktärung. — 

Nachdem der duch Edikt vom 7. April 1820 vöorgela⸗ 
dene Sebaftian Fankhauſer, Inwohner vom Hainzenberge 
dieß Berichts, mährend der beftimmten Jahresfriſt bei 
dem gefertigten Randgerichte weder ſelbſt erjchienen if, 
nach daffelbe auf irgend eine Art in die Kenntniß feines 


“- 


Lebens geſetzt hat; fo wird derfelbe auf gefielltes Anſuchen 


hiemit als bürgerlich todt erklärt. 
K. K. Landgericht Zell am Ziller, den 10. Sept, 1821, 
' 58 » Pichl. i 


2 — Berfteigerungs » Edike. 
Dom Breiherrlih von Sternbachiſchen 





Maffe am Prenner gehörigen Realitäten duch Öffenstiche 
Verfteigerung feilgebithen werden‘, als: 

Cataſt. Nro. 1739. der Anlage Prenner die Baurecht 
—— des ———— Heinen Bruthofs, wozu 
gehören: . 

a) Eine Wirths⸗ und daran floßende Futter : Gehaus 
fung, Wagenhätte und Badofen. 

‘ b) Ein Aderferd und Tratten von 17 ı/2 Jauch. 

c) Eine Wooswiefe von 14 Taamahden, : 

d) Eine Galtwieſe von 32 Taymahden. 

@) Ein Lagers oder Bergmahd von 21/2 Tagmahden, 

» Diefe Unserfchiede liegen beilammen, und grängen 


Morgens an Jehann Jeneweins Grund, Mitiags an 


Griesberger: Bad, Abends an die Landitraße, und Mite 
ternacht an gemeinen Weg. 

f) Die Gerechtigkeit, in dem an Balıhafar Jenewein 
verkauften Rulbergarten eine Hausmühle ebauen zu dur⸗ 
fen, woron die abgebrochene Mühle mit Nro. 930. bes 
zeichnet war, j 

Ueber diefen Brudhof befigt das Schloß Wolfsthurn 
bie Grundgerechtigkeit, und man entrichtet dahin jährlich 
im Gelde 6 fl. 30 fr. T. W. und 2 Alvenkaͤſe, oder dafür 
ıfl.23 fr. T. W. Geld; weiters 2 kr. und 50 Eier; dann 
if * Grundhertſchaſft auf = Tage jaͤhrlich ein Heutechet 
ju t en. s 

Bon der Lit. A. aber kommt fonderbar wegen jweien 
Stuben und einer Kammer ein Feueritatt» Zins von jährs 
lich 5 kr. T. W. in das Stragberger Urbar zu entrichten. 

Weiters Cataſt. Mro. 1740. die Baurecht des aufern 
halben Rreithofs, mozu nad Verwendung des Haufes sub 
Lit. A. zum Furterhaus des Bruchofes nur mehr gehört: 

B. Ein Ader und Trarefeld von 11 Jauch. 

C. Ein Mösi von 2 Tagmahden. 

D. Ein Galtmahd von 8 Tagmahden, welche drei 
Stucke Morsen an die Kohlgruben, Mittag an Hintern 
halben Kreithof, Abend an die Landftrafen und Mitters 
nocht an das Bachl gränzen, 

Bon dieſen Parzellen des ehemaligen Kreichofs ent⸗ 
tichtet man in das Wolfsthurniſche Urbar jährlih 2 fl. 
Grundzins. 

Dieſe Effetten hat Konkurſant Benedikt Andraͤ Lenner 
durch Kaufs⸗Urkunde vom 26. April g16 von den Domis 
nitus Gwercheriſchen Konkursgläubigern eigenthämlih an 
fih gebracht 

Als Auscufspreis für gefammte diefe liegenden Eifete 
ten „ welche jnfammen verlauft werden, wird mit Einſchlufi 
Des zum Theil eingeferten, zum Theil noch auf der Wurze 
befindlihen Sommernugens der gerichtludh erhobene Schuͤ⸗ 
Bungspreis per 5310 fl. R. W. beftimmt. 

Bedingniſſe. 

1. Wird Jedermann zur Verſtelgerung zugelaſſen, 
welcher ſich über ein eigenthuͤmliches Vermoͤgen für die 
Haͤlfte des Kauſſchillings⸗ Berrags normalmaßig aus zuwei⸗ 
ſen vermag. 

2. Bird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth ange⸗ 
Kommen. 

3. Hat Käufer am Tage der Verfteigerung 5 fl. vom 
Hundert des erfteigerten Meijiberh6 + Betrags zu bezahlen. 


‚ Den über vorbedungene Daatzahlung erübrigenden, 
Kaufrrtling muß Käufer von abgewichene Georgi verzins’ 


fen, und es werden hierauf MaflasKäpitalien in alt ftipus 
lirtem Zinsfuß augewirfen werden, 


Landgerichte 
Sterzing wird biemit äffentlih befannt gemacht, daß 
nachıtehende, zur Benedikt Andrä Lennerſchen Kenkuts⸗ 


5. Was fih von dem henrkgen Sormmernußen in na- 
tara eingeferet, oder auf dem Felde befindet, wird unter 


dem Kaufichiling der Realitäten begriffen und dem Käufer 


eigenthämlich eingeantwortet. . 
6. Die von dem Tage der Erfteigerung ausgeſchrieben 
werdenden Stenern, Wuftungen und Peräquarions: Ber 


treffniſſe har Käufer ohne Rädjihre des Grundes oder der 


Zeit ihrer Entftehung, mit Ausnahme der bereits anrepars 
firten Peräguationss Steuer an Kapital und Zins ver 776 
fl. 5 fr. ohne Entgeld zu Übernehmen, wogegen ihm aber 
das vorhandene Perägquations = Aktivum gratis überlaflen 
wird. 

- 7. Muß er die Örundgiebigteiten für laufendes Jahr 
erftmals entrichten. 

8. Die grunpherrlihen Laudemials Gebühren, fo wie. 
gerichtliche Kaufs s and Verfisigerungs » Koften har Käufer 
allein zu tragen, j 

9. Die Veräußerung der liegenden Effesten geſchieht 
übrigens ad corpus und nit ad mensuram. 

10. Kann Käufer die Beſitznahme und Benühung fo 

leich nad) der Verfteigerung antreten; 
’ I Verſteigerung geſchieht am 15. k. M. Oktober, 9 
Uhr Vormittags, in der Kerfhbammerifhen Wirchöbehaus 
fung am Prenner, wo mit dem Austuf der Anfang ges 
macht, und auf geſetzlichem Wege geender werden wird. 

Nach vollendeter Verfteigerung ber Nealitäten werden 
auch mehrere tedt und lebendige Fahrniſſe an Meijtbier 


thende durch Lizitation hindangegeben, wozu Kaufsluflige 


zu erfheinen vorgeladen werden. 
Sterzing den 4. Sept. 1821. 
Beer, Landrichter. 





Das k. #, Tribunal erfter Inftanz zu Verona fordert 
alle diejenigen, welche anf die Verlaffenihaft der Marian» 
na Rofa Flagin, gebärtig von Meran in Südtireh, und 
letzterhand verftörben in der Gaſſe der heiligen Apoſtel das 
bier, als Eben, Gläubiger, oder aus was immer für eis 
nem aeſetzlichen Tirel ein Recht zu haben rermeinen, auf, 
diefes ihre Recht innerhalb 6-Monaten vor diefem Tribus 
nale anzumelden, mit der Erinnerung, daß man nad 
Verlauf diefer Zeit zur Lignidirung und Einantwortung 


J 


der Erbſchaft an diejenigen ſchreiten werde, welche ſich ge⸗ 


gen den Advokaten Paul Caſati, als ernannten Verlaſſen⸗ 
fhafts: Kurator, gehörig legitimirt haben werden. 
Gegenwaͤrtiges Edikt fol auf Veranftaltung und Uns 
koften der befagten Verlaſſenſchaſt und ihres Ru-ators im - 
die oͤffentlichen Blätter von Venedig und Innebruck einges 
(haltet, und ein Eremplar davon dem k. k. Landgerichte 
Meran zju dem Ende überfchidt werden, damit auch dort 
die gewöhnliche Kundmachung und Infertion erfolge, 
Verona, den 27. Juli Bar. 
Rom k. k. Tribunal erfter Inſtanz. 
Bonelli, Präfident. 
Batiſ. Crema, k. Rath. 
Bonfante, k. Rath. 
Barbieri, Sekretaͤr. 


2 Todes⸗Erklaͤrung. 

Nachdem der am zo. Juni 1820 im Tiroler Bothen P. agr 
vorgerufene Andrä Dibiaſi weder bei diefem Landaerichte 
erihienen, noch dieles auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß feines Lebens geſetzt hat, jo wird befagter Andrä Dis 
biafi hiemit gefeglich als todt erklärt. 

Landgericht Neumarkt, am 30, Aug. ıKar. 
Dr. v. Manfroni, Landrichter, 








Kaundmachung. 
Bon der k. k. Provinzial⸗Strafarbeits haus⸗ Verwal⸗ 
tung dahier wird allgemein bekannt gegeben, daß laut ho⸗ 
ben Gubernial⸗ Dekrets vom 11. September .d. J. Nre, 


17831/2312. Polizei, die Verpflegung der Straͤſünge im 


biefigen k. k. @rrafarbeitshaufe mit warmer Koft, ohne 
des extra zu verabreihenden Brodes, für das fommende 
Militaͤrahr 1822/22 im Wege der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
tung dem Mindeftfordernden gegen Stellung einer Hypos 
thefar s oder annehmbarer verbürgten Kaution von 1000 fl. 
R. W. werde überlajlen werden. 

Dem Unternehmer wird ein monatlicher Vorfhufi von 
500 fl. R. W. aus der k. k. @trafarbeitshaus » Kaſſe vere 
abfolgt, und die Vergütung der Verpflegetoften nach Were 
lauf eines jeden Quartals geleiſtet, sin Afterpacht aber 
durchaus nicht geduldet werben. 
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‚Die UnternehmungsbsPiebhaber, denen bie Kontrakts⸗ 
Bedinguiſſe jederzeit bei der unterjeihneren Wermaltung, 
und beienders am Tage der Verfteigerung einzufehen frei 


bt, find daher eingeladen, bei der auf den 2. Oktober d. 


€ 
& in der daigen @trafarbeitshaus » Kanzlei. um 9 Uhe 
Vormittag beftimmten Verſteigerungs-Tagfahrt zu erfcheie 
nen, Innsbruck, den 14. Sept. 1821. 
8.8, Provinziats Srrafarbeitchaus s Berwaltung, 
Gehier, Verwalter. 
Noll, Adjunkt. 


a3 Bon den Innsbrucker f. k. Militärs Haupt: Verpfleadr 
Wragazin wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß in 
nachftehenden @tariönen uud ſeſtgeſetzten Tagen, jedesmal 
um 8 Uber fıöh, die Sicherſtellung des dießkreiſigen Bes 
darfes an unten angemerften Verpflegs s Artikeln auf die 
Zeit vom 1. November 1821 bid Ende April 1922 im Wege 
der oͤffentlichen Behandlung refpektive Qubarendirung eins 
geleitet und vorgenommen werden wird. 

Zu Kufftein Dienftag den 2. Oktober. 

Die tägliche Erſorderniß beftehr in 

225 Brodportionen, 

5 Bund Betterſtroh, à 12 Pfund, 

2 Pfund Unſchlittkerzen. : 

Zu St. Johann Donnerstag den 4. Oftober. 





Für jmfällige Durhmärfhe mit der beiläufigen Erforderniß 
von 


200 Brodportionen, 
#4 Haberportionen, 
84 Reuportionen ä ro Pfund. 
Zu Hall Montag den 8. Oktober. 
Die tägliche Erforderniß beftehr in 
70 Brodportionen, 
In der Haupts Station Ir Innsbrud Dienflag deng, 
tober, 
Die täglide Erſorderniß beſteht in 
8:6 Brodpottiouen, 
23 Haberportionen, 
7 Streufiroh: Portionen, & 
23 Bund Bettſteoh, A 12 
8 Pund Unidtittkergen, 
we 18/56 Maaß Brenndhl ſammt Lampendacht. 
Fernerẽ allda für zuſaͤlige Durchmarſche hochſtens auf 
8* die —8 von 5000 Brod⸗ und 4000 Pferd⸗ 
ortionen. 

Indem dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaſt gebracht, 
und die Pachtluſtigen zu diefer Verhandlung befonders ans 
durch aufgefordert und eingeladen werden, wird jeder ders 
feiben bei Abgabe feiner ſchriſtlichen Offerte ſich u gleicher 
Beit Über feine legale Buͤrgſchafteleiſtung jur Sicherheit 
des höchſten Aerars, und der einzunehenden Kentrakis⸗ 
Werbindlichkeit gegen die anweſende Lokal: Behandlungss 
Kommiffion aus juweiſen haben, anfonßen von feinem Ans 
ern kein Gehrauch gemacht, und zuruͤck gewieſen werden 
müpıe, 


Die Lehrerftellen der zweiten und dritten Klaſſe ber 
F eiolatiule der Stade Bruneck find erledige. Mit der 
Lehreritelle der zweiten Klaſſe ift ein jährliher Gehalt von 
g00 fl. R. W. verbunden, jedoch ift ſolcher gehalten, in 
der Kirche Mufit zu mahen. Der Behalt der Lehrerſtelle 
dritter Klaffe iſt ebenfalls auf 300 fl. R. W. ſeſtgeſetzt, und 
bat diefer die Verbindlichkeit, die Schulfnaben in die Kir⸗ 
He zu führen, und über deren Betragen in derielben zu 
forgen; aud wird einem davon freie Wohnung zugefihert. 
Sene, die ſich zu einer diefer Stellen in Kompetenz ſetzen 
wollen, haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen dem unters 
ichneten Erabtmagiftrat portofrei einzufhiden, und den» 
eiben die Zeugniffe Aber ihre Moralität und Kenntniffe im 
@dulrund Muſikſache, norzäglid im Orgelſpiele, beizules 
gen, um ſolche zur gehörigen Zeit höherer Behörde vorzus 
legen. Siadimagiſtrat zu Druneck, den 1. Sept. 1821. 
— Told, Buoͤrgermeiſter. 


Pfund, 


und, 








=: j edit. 
s Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anfuhen der Kuratel des Anton Maria Aufl, 
t. k. Subernial-Konzelliften, hlemit fund gemacht, daß die 
bereits von dem känigl. baier. Stadtgerichte dahier unterm 
21. November 1804 und erneuert am 8. Auguft ıgrı wider 
gedachten Anton Maria Hußl wegen —— ver⸗ 
haͤngte Kuratel noch.Immter fortdauere, und daher alle wie 
immer geastese verbindlihe Beſchaͤfte nur mis deſſen neuen 


Seren Kurator, dem k. f. Seren Polizeis Obertommilfär 
Anton Kogler geſchlichtet werden inne, 
Sansbrikt, am 25. Auguft ıgar. 
Bon dem k. f. Stadte und Landrechte. 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 


Fellbiethungs-Edikt. 2 

Bon dem fürftt. v. Lamberg. Landgerichte Kitz bichel, 
als delegirten Konkurs» Infanz, wird auf Anlangen des 
Johann von Worndliſchen Kontursmaffe s Verwalters zum 
dffentiichen Verkaufe feilgeftellt: 

Eine vollfiändig gemauerte, 2 Baden hohe Behaufung 
in ber vordern Stadt Kitzbicht No. 5, enthaͤlt zu ebener 
Erde eine heizbare Stube und 2 Kammern, im r. Stock 
2 heijbare Zimmer und ein Verfchlag, eine Küche; im =, 
@tod a —— — wer _— und eine Küde, 
daun ein Keller; hinter dem Haufe die Holzleg und einen 
Kuͤchengarten. Bells 

Hierum ift der Schäßungspreis 850 fi. R. W. 

Dani mehrere Fahrniſſe, beftehend in Kleidungsftäden, 
Bimmereinsichtung und Salanteriewaaren, 
Bedingniffe * 

1. Wird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth anges 
nommen, und hat am Verſteigerungstage der allenfällige 
Käufer fih gegen das Landgericht mit Zeugniffen feiner 
Moralitär, gegen die Gtäubiger aber mir him’änglichenn 
—— Vermoͤgen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft ausjus 
weiſen. 

2. Gebuͤhrt der GSlaͤubigerin Sabina Huber die lebende 
länaliche unentgeltliche Wohnung im erfien Stode des zu 
verfaufenden Hauſes, welche Laſt fich der allenfällige Käufer 
gefallen laffen muß, 

3. Die rüdjtändigen Zinfe ber allenfällig jum Zuge 
kommenden Aktivs Kapitalien hat der Käufer gleich nad 
obrigkeitlicher Auweiſung baae zu bezahlen. 

4: Die Verbriefungstoiten hat der Käufer, die Kons 
fenstoften die Waffe zu bezahlen. 

. @o wie am Tage des erftandenen Meiſtgebothes 
ver Cigenihum auf den Käufer Übergeht, jo hat er auch 
vom diefem Tage an alle Wag und Gefahr, fo wie alle Steu⸗ 
ern, alle grundherrlihen und Gemeinde : Oblagen, oder 
andere Laften, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit des Entftehens, 
zu tragen. 

6." Die Fahrniſſe werden gegen gleich baare Bezahlung 
bintangegeben. . 

Zur Verfteigerung felbft wird der 29. September 1821 
im Haufe des Kridatars Johann von Wörndle anberaumt, 
mwobei-on 9 bis halb 12 Uhr Vormittags die Fahrniife, um 
halb 12 Uhr Mittags aber das Haus mit Öffentlichen Auss 
ruf feilgeboshen, und mit dem Zufhlag dem Meiſtbiethen⸗ 
den eingeantwortet werden wird, 

Landgericht Kipbihel, den 3. September ıgar. 

. Sr. Landrichter ämtlich abwefend: i 
Fr. Appoid, Adjunkt. 


Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Windifhmattrey 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
baran "gelegen, befannt gemacht: : 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemeglihe und unbeweglihe Vermoͤgen des 
Georg Kröll und feiner Geſchwiſterte am Lercher oder Amos⸗ 
Goͤtl auf Untertegiſch in Defreggen gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 27. September 1821 dıe Anmeldung 
feiner Forderung in Giſtalt einer formlichen Kiage wider 
dieſe Kontursmofle bei dieſem Gerichte fo gewiß einzu: els 
den, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
zung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er-in diefe oder 
jerre Klaſſe gelebt ju werden verlangte, zu erweiſen, ale 
widrigerm nad Verfluß des bejlimmten Zages Niemand 
mehr gehörer werden, und dirjenigen, vie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ger 
fammten im Lande Tirot und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verfihuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemiejen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penſations⸗Recht gebührere,, oder wenn fie aud ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn andy 
ihre Zorderung anf in Kegendes Gut des Verſchuldeten 
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vorge merft waͤre; daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie et: 
man in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
bindert des. Compenſatlons⸗ Eigenthums⸗ der Pfands 
Reqhtes, das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, ab» 
jutragen verhalten werden würden. j 

Zugleich mırd zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkurs ſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Veftärigung oder Wahl eines Vermögens» Bermalters und 
Kreditoren: Ausichufes, und jur Befiimmung anderer diefe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten auf den aß. Dept, A827 
um 8 Uhr Vormittags in dieſer Sandgerichrs-Kanzlel eine 
Tagſatzung angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤubiger um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beichtäflen der Anmelenden beigetreten geachtet würden, 

8.8. Landgericht Windiihimattren, den 24. Aug. 18214 
Tribus, Landrichter, 





Kuratel⸗Edikt. 
Das unterfertigte Landgericht hat, Über gehörig ges 
führte Unterfuhung, der Wittwe Marla Katharina Mann 


von Gaſchurn wegen periodiihen Wahnfinnes die eigene 
Vermögens: Verwaltung abzunehmen, und ihr in der Pers 
fon des Marhias Wirtwer von dort einen Kurator ju bes 
ſtellen befunden, welches hiemit zu Jedermanns Willen 
und Denshmen bekannt gegeben wird, 
Schruns, den at. Aug. ı8ar. 
RR. Landgericht ar 
2, v. Lutterotii, 8. k. Landrichter. 


Verfteigerungss Edikt. 

Bon dem fürfii. ». Lamderg. Landgerichte Kitzbichl 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu gel der mit hohem 
treisämelihem Dekrei vom 7. Auguft d. I. hieher erdffne⸗ 
ten Anordnung der haben P. &, Hoſtanzlei das der Pfarre 
kirche Köffen gehörige alte Organiftene und Schulhaus zu 
Koffen, weldes laut dem Steuerkatafter der Köfiener Wers 
art fol. 126. Neo. 82. in einer Stube, einer Küche, eis 
nem Keller und zwei Kammern beſteht, und 28 Klaftern 
Arena hält, wozu ein Pflanzgartl per 35 Klaftern und eine 
KHolyhärte, dann die freie Waid in OB und Klobenfteiners 
Berg gehört, und wovon auf einen Termin 2 dh. im arfl. 
Fuß landerfürftt, Steuer, und an Waſſerzins jährlich 36 
tr. in beftebender Landeswährung zu enstichten iſt, im 
Wege der difentlichen Verfteigerung am 15. Dftober d. I. 
im & eiötwirthehaus zu Köifen im Ausrufäpreife per 400 fl. 
R. W. dem Meiftbiethenden verkauft werden wird, 

Die Kaufebedingnifle iind: 

7. Wird unser dem Ausrufspreiie kein Anborh anges 
nemmen, fonft aber zur Verſteigerung jeder Kaufss und 
Anjähigmahungsfähige zugelaifen. 

2. Der Käufer hat die ſeit ag. Oftober 1820 anf bies 
fes Haus aufgemenderen Neparationg « Koften, woven der 
Ausweis in der hiefigen Landgerichts» Kanzlei und auch bei 
dem Kirchenkaſſter in Koͤſſen eingeiehen werden kann, aus 
ber dem Kaufſchilling, insbeiondere dem Selen) Wiefhofer, 
der folhe aus Eigenem befiritten bat, fogleid nad der 
Verftelgerung baar zu vergäten, mie auch die Steuern und 
Buftungen ohne Ausnahme und Unterfchied ihrer Art und, 
Eniftehungsgeit vom 1. November 1921 an ju Übernehmen, 
fo wie aud) die Pizitarionskofign, Vriefereirag und Stem⸗ 
pel zu bezahlen. 

3. Bom Kauſſchilling ift die Hälfte ſogleich nad dee 
Lizitarion, und die andere Hälfte nad erfolgter. höherer, 
Beſtaͤtigung, die in Vorbehalt genommen wird, baar zu 
entrichten. 

Die Kaufsluftigen werden eingeladen, zu diefer Wars 
feigerung am ebbefiimmten Tage und Orte ſich einzufinden, 

nd wird bemerkt, daß von g Uhr Vormittag an die Ans 
* zu Protokoll genommen werben, mit dem wirklichen 
Ausrufe aber Schlag 13 Uhr auf die gejegliche Art vorges 
gangen werden wird. 

Kipbiggl, den 26. Aug. 1821. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Von dem k. t. Stadt und Landrechte zu Innehruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es fen auf Anlangen des hleſſgen Haudelſwanne os 
gen Vederlunger in die Äffenliche Verfteigerung der dem 
udwig Wurſter angehörigen, im Wege der Erefution ges 
pländeren und gefbästen Effetten gewilllagt toorden, 

Dieſe Effetten befichen in Kleidungsftäfen und ans 
been Segenftänden. 

Die Verfteigerung wird am 27. d, M. um 9 Uhr 








. Zermine = fl, 


Vormittag bei dieſem k. k. Stadt⸗ und Landtechte vorge . 
nommen, und die zu verſteigernden Effetten werden den 
Meiſtblethenden gegen ſogleich baare Bezahlung ausgefolgt 


werden, Kauſeluſtige werden ſich demnach hiebei einzuſin⸗ 


den wiſſen. Innebruck, den 5. Sept. 1821, 
Sof. Joh. v. Peer, Präfident. 
v. Lama, Pandrach. 
v. Gugger, Landrath. 


Sof. v. Kappeller, Sefretär, 


8 866 
Bon dem k. . Stadts und Landrechte zu Innebruck 
iemit allgemein befannt gemadt: : 

3 fey auf Anlangen des Bevollmächtigten der Erben 
der rau Subernialrachss Wittwe Karoline von Dienghin, ' 
geb. von Bumpp, in die dffentlihe Verfteinerung der von 
gedachter Fran Ableiberin rädgelaifenen Effetten gewilligee 
worden, x y 4 

Diefe Effetten beftehen in einigem Silber und Präs 
tiofen, in Leibtleidung, Wälhe, Hausſahrniſſen und Küs 
chengeſchirr. 

Die Verſteigerung wird am 28. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Karl Rauhifhen Haute im 3. Store 
nächft dem Megierungss Gebäude vorgenommen, und, Die 
jy verfleigeenden Effetten den Meiſtbiethenden gegen ſo— 
glei baare Bezahlung ausgefeigt werden. Kaufslufiige 
werben ſich demnach hiebei einzufinden willen. 

AInusbrud, den 5, Sept, ı$ar. 

Hof. Zch.-n. Peer, Praͤſident. 
. % Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Pandrarh. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 


Verſtelgerunge⸗Edikt. 

Auf Anſuchen der Herrn Joſeph Hoſpiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Kuratoren wird nachſtehende, zum dießfalligen 
Nachlaſſe gehörige Realitaͤt der oͤffentlichen Verſteigerung 
unterlegt, nqaͤmlich: 

Eine in der Stadt Hall befindlihe, 3 Stock hohe, 
mit 7 Quartieren, und zu ebener Erde mit einem Stoll 
und Keller verfehene Behaufung, mir Niro. 19. bezeichnet. 

Diefe Behanfung iſt der Grundrechte halber frei, jes 
doch har man hievon jährlich folgendes zn entrichten: 

Dem St. Mitotauss Pfarrgorteshanfe allda m T. W, 
2t, Dem Stavefpital allhier 12 fr. Dem fühl. Et. 
alvator⸗ Sorreshaufe allda = fl. 12 fr. Den Leonarbis 

ſchen Erben 2 fl, Dem Stadt » Almofenamıe ı fl. Der 
18. Marlas Himmelfahrrs s Bruderfhaft zu Innsbruck 
ı fl. 24 kr. Dann an ordinari Landfchaft: Steuer auf 3 
fr. 83/4 Perner. . 
Hie fuͤt ift der Ausrufspreis beitintme auf 1050 fl. N. W. 





wird 





.. + Bebdingnijfe: 

1 Bird zum Kaufe, mit Ausnahme der Judenſchaft, 
Jedermann zugelaffen, der fi Aber die Hälfte des erftans 
denen Kauſſchillings entweder durch eigenes Vermögen, 
oder durch annehmbare Bürafchaft auszumeifen yermag. 

2. Hat Käufer deu Kaufſchilling vom Tage der Ver⸗ 
ſteigerung an jaͤhrlich während der Stillliegung zu 4 pen. 
zu verzinfen, und nach halbjähriger, Abe oder Auftänbung 
in ingender Eonventionss Münze nah dem 24 fl. Fuß 
an jeug Erben zu bezahlen, auf welche er im der Beige vers 
wiejen werden wird, en “ 

3. Geht Wag und Gefahr, fo wie auch das volle Eis 
genthum vom Tage der Verfteigerung ati auf den Käufer 
über, und die betreffenden Quartierszinfe fangen auch fl 
ihn von Cruci d. J. an zu laufen, Dagegen ift ſelber ie | 
verbunden, von biefer Zeit an fämmeliche wie immer Nas 
men habende Steuern, Oblagen und Beſchwerden, obne 
Rackſcht der Entfiehung, Anlegung oder Einhebung abzys 
führen, und fih in Hinſicht der Quartiere: Aufkündzeit an 
die hierortige Gewohnheit zu halten. ö 

4. Muß Käufer ſaͤmmtliche Verfteigerunnetoften , Ars 
—— dann Kauferrichtungs⸗ Gebühren allein Übers 
nehmen. 

, Bleibe Bis zur gänzlichen Abführung des Rau 
failiinas das jus in = En, rg dr Feu 

Zur BVerfteigerung felbit wird Donnerftag der 27. de 
M. Mahmittag > Uhr Tagfahrt angeordnet, wo die Bers 
Reigerung ihren Anfang nehmen und gelehlih gefchloffen 
Rund "RR St Kat e 
ch Ri dandgericht Mall, den 5. Sept. ıRar. 

En ! Attlinayr, Landrichter. 
— * 
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Sntelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Mont 


Nro. 77» 


24, September 1821. 





Wiener Cours vom 18. September ıBaı, 
Mittelpreis. 
Etaats:Schuldverihreibungen zu 59. H. (in C. M.) 72 Yıs 
dem.  beite zu 240. (ind. M.) 36 sn 


Vertote Obligationen sus; u. 9 (nd.M.) 72. 
Dart. mit Verlonung 9.9. 1820 für i00 J. (in EM.) 104% 
detto deito v. J. 1921 fürzoofl. (EM) 93% 
Gerttfic. 5. d. Darl. v. J. ıgcı für roofl. Lin EM.) 94 '% 
Wiener-Stadt:Banto:Obligat. zu 2% v. H. (in C. M.) 
betto detto a2 29(nE,M) 27% 
Obligationen der allgem. un 
ungar, Hoffemmer . . zu 2 v. H. (in C. M.) 33 4 
betto  deito ju 140.8. (nE.M.) 23% 
Bank: Aktien pr. Stät 607 in Conv. Münze. 
Eonventions» Minen. D. . . +» - on. 298 All 


Wiener Wechfel » Cours vom. 15. September 1821. 


(in &.M) 
Anıfterdam, für 100 Thlt. Curt. Rthlt. $ 134 % a 
Yngrburg, für 100 Guld. Cure. Gulden ” 4 ——— 


Soemdurg/ für 100 Thle. Vanco Rtbir. $ IM Br. 6 Zog. 


j 3Won. 
Sondon, Pfund Eterling .. Gulden $ Vo sBr.3 Mm. 
Malland, für ı Gulden. „ . Soldi 66 Y, Br. f.Eict. 
Variß, für 300 Zranten . . @ulden $ 1874 Br. a Mon. 





Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 19. Sept. Ar. F. Kofler, Kaufmann von Briren 
(in der gold, Roſe.) — Ar. K. Schneedit, k. baier. 
HoftammersRarh zu Paffau; Hr. Th. Liebt, k. baier, 
Megierungerarh zu Paffanz; Fr. A. Haslauer, Aka⸗ 
demiter von Baljburg (in der gold, Senne.) — He. 
a. NRaufer, Bildhauer von Karlsruhe; Hr. v. Pors 
tatius, , preuß: Lieutenant; Ar. 8. Ceserant, Hans 
deismann von Mailand; Hr. Joſ. Fornaroli, Zeich⸗ 
nungsmeifter von Mailand; Ar. G. Wechsung, Dots 
tor der Rechte von Frantenhauien (im gold. Adler.) 
‚Den 20. Sept. Hr. I. Müller, Fabtikant von Wödlas 
markt; Hr. H. Dürnbaur, Siegellads Fabrikanı von 
Wien; Hr. M. Oriemi, Negoziant von Arco (im 9. 
? Adler.) — Die Hrn. R. Hambderger und J. G. Nies 
‚pertinger, Studierende aus Baiern; Hr. K. R. Mich 
ner, eben. ?. preuß. Premier » Lieutenant (im gold, 
Löwen.) ’ 

Den ar. @ept. Kr. F. Beringer von Augsburg; Hr. I. 
Liebig von Darmftadt; Hr. Baron von Buirerte von 
Märnderg; Hr. Daniel Louis, ſammtlich Studenten; 
sr. J. 3. Anifele, Kändler von Noveredo; Ar. 
Warren, Handelsmann aus England; Hr. Bach, k. 
preuũ. Rammerherr; Hr. W. Drumond, k. engl. 
Rath; Ar. Rofenthal, Handelsmann von Hohenems; 
sr. R. ©. Roeckwood, engl. Edelmann (im gold. Adler.) 
— Sr, Thomas, Prälar von Fiecht (im ar. Bir.) — 
Hr. Valentin Santo, Privat von Calliano; Hr. Pool, 
Zuckerbäcer aus Graubuͤndten (in der gold. Roſe.) 

Den 22, Sept. Frau J. Perktoid, k baier. Aktnards 
gattin von Münden; Ar. I. Zobel, k. k. Negierungts 
-rath und Domherr von Linz: Hr. E, Zobel, Profelior 
aus dem Stifte Fiecht; Ar. J. K. Keßler, Drofeflor 
von Feldkirch (im werfen Lreug.) 


Verzeichniß 
der bei der k. k. Lotteziehung in Trient am 20, September 
ıgar gehobenen fünf Zahlen: 


2 62 89 43 19 
Die nächte Ziehung ift am 1. Otiober in Botzen 


> Anzeiae 
Es ift eine orvetognofllihe Mineralienfammlung aus 
freier Hand zu verfaufen, Diele Sammlung zählt SR5 
mumerirte &türfe (ohne Gebirgsarıen), welche nach Wers 
"pers letztem Mineralſyſtem geordnet, und ım Durchſchnitt 
3 bis 3 Quadrat⸗Zoll gioß Jind, Heben die ganze Samm⸗ 








lung ift ein volltändiger Katalog verfaßt, it welchem nad 
der Zahlenreihe jedes Stückes deffen Name, kurze Be 
fbreio«na umd ber Fundort eingetragen find, moraus aud) 
jeder Anfänger hinreichende Belehrung fcöhfen fanın 

Der Eigenthuͤmer diefer Sammlung war mehrere 
Jahre hindurch eifrtaft bemuht, durch ausgezeichnete, und 
vorzuglich in der Kriſtalliſation demliche, ins und ousläns 
diſche Fofilten, mehr die Vollſtaͤndigkelt eines Syſtems zu 
erzwecken, als eine Suitenſammlumg aufzuſtellen. 

Die ganze Sammlung ſammt Katalog und Werners 
letzten Minetalſyſtem wird fir 160 fl. R. W. veraͤußert z 
alle weitern Nachrichten können perſoͤnlich, oder durch por⸗ 
toſrele Briefe in der Wagner'ſchen Buchbandlung allhier 
erhalten werden, wo auch der Kataleg derſelben ſtets ein⸗ 
geſehen werden kann. 

Annebruck im Semptember 1821. 


Bebanntmachung. 

Bei dem gefertigten Amte iſt eine mit dem Gehalte 
von zoo fl. W. W. verbundene Kanzelliſten-Stelle in Er⸗ 
fedigung gefommen, Diejenigen, weiche um dieie Bediene 
tung zu kompetiren gedenken, haben demnach ihre gehörig 
belegten Geſuche laͤngſtens bis am 24. Oltober d. . anher 
zu Überreihen, Neue, den 19 Sept. 1821. 

K K. Land: und R:iminak:-Unterinhungs: Bericht Ehrenberg 
Marxberger, Lands und Kriminals Unterjuhungss Richter. 





VWerfteigerungs: Edit. 

Bom ?. k. Lands und Kriminale Inter fuchungss Ges 
richte Metan wird hiemit fund gemacht: Es ſey auf Aus 
langen des Herrn Anton Siimon von Iſſer in die exekutive 
Verſteigerung nachſtehender, dem Herrn Vernardin von 
Bombardi, k. k. Rittmeiſter, Auditor im Peſther Invali⸗ 
denhauſe, angehoͤrigen Gruudgilte gewilliget worden. 

Diefe Stundgiite, welche von dem im Steuerkataſtet 
der Gemeinde Mais sub Nro. 1966. Lit. A. incl. G. bes 
fhriebenen Lieſenhoſe zu Labers ausgeht, beſteht jährlich 
mit der Rieferungs» Verbindlichkeit nah Meran 

A. in ı fl. 56 ke. T. oder aflı 13 kr. R.W., kapi⸗ 
taliſch geihägt auf 55 fl, e 

B. in 123/4 Siat Roggen a 57 fr. — 302 fl. 30 fr. 

C. in 21/4 Star Serfte A 54 fr. — zo fl. za kr, 

D. in a1/4 Star Haber Futiermaaß a 52 kr. — 50 fle 

E. alle Schaltjahre 1a. T. W. — 1 fl. zo fr, 

Zufammen 458 fl, 52 kr. R. W. 

Dieſer Schaͤtzungs⸗ Vetrag per 458 fl, 52 iR. W. 

wird zum Ausrufspreis angenommen. 
Bediugniſſe. 

7. Wird unter dem Auseufspreife kein Darboth ats, 
genommen. ? 
2. Kat Meifibierher , welcher zugleich geſetzlich kauft⸗ 
fähig fepn muß, die Erefurionss Summe per 329 fl. R. 
W. fogleich nach vollenderer Werfteigeruug zu Handen der 
Verfteigerungss Kommillion in tariffmaͤßigen Bolds oder 
Silbermaͤnzen baar zu erlegen, ruͤckſichtlich der Bezahlung 
des Kaufichillingss Weberlings aber fih mit dem Herrn 
Landgerichts» Advokaten Anton Pus, als Gewalthaber bes 
Heren Dernardin von Bombardt, einzuverſtehen. 

3. Hat der Meifibierher die Dominitals und Wu—⸗ 
flungds Steuern, wie fie vom Tage der Verſteigerung an 

teieben werden, ohne Ruͤckſicht auf Zeit und Grund ihrer 
atſtehung aus Eigenem zu bezahlen, 

4. Hat Käufer die Verfteigerungss und Kauferriche 
tungss Koſten ebenfalls aus Eigenem zu bezahlen. 

Die Verfteigecung ſelbſt wird am 16. Ottober d. J. 
um 2 Ihe Nachmittags in hiefiger Amtskanzlei nach Ges 
ſetzes⸗ Vorſchriſt abgehalten werden. 

Meran, den 17. Sept. ıRar. . 

Herr Landrichter aͤmtlich verhindert, 
Hahtzinger, Adjunkt. 


1 Vom Patrimonial-Landgerichte Taufert und Uttenhelmn 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 
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Es fey von dem Berichte in die Eröffnung eines Roms 
Surfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemeglihe und unbeweglihe Vermögen des 
Perer Liner, Obhanger zu Uttenheim, gewillıget worden. 

wird Jedermann, der an den gedachten Ders 


ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 


bt, anmit erinnert, bis einſchl. den 25. Oktober dieſes 
ahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmmtichen ‚Klage wider diefe Konkurs⸗-Maſſe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureichen, und im diefer nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auc das Recht, 
Kraft deflen et in diefe oder jene Klaſſe gefeht zu werden 
‚ werlangte, ju ermweifen, als widrigens nad Verlauf des 
Heftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und biejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder Haben‘, 
in Rücdficht des gefammeen im Lande Tirol und Vorarlberg 
Gefindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen fepn follen, wenn ihr 
men wirklich ein Kompenfationsredt gebührte, sderwenn 
e auch ein «igened Gut von ber Mafle zu fordern 
Härten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten sorgemerft wäre, daß alſo ſolche 
äwbiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fi 
Jollten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu Ratten 
gekommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleid wird zum Werfuche einer gärlichen Ansgleis 
ung diefer Kontursfache und im Michterzielungsfalle zur 
Beſtätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
‚Rreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 26. Oktober d. 9. um 9 Uhr Vormittag in diefer Land⸗ 
gerichtstanzlei angeordnet, bei weicher ſaͤmmtliche Släns 
biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als bie 
Michterfheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden driger 
ereten geachtet würden, 
Patrimonial» Langericht Taufers und Uttenheim. 
i Den 15. Sept. 1821. 
©, Leys, Landrichter. 


rWVom Patrimonial-Randgerichte Taufers und Uttenheim 
wird durch gegenwärriged Ebift allen denjenigen, denen 
daran gelegen, dekannt gemacht : 2 

Es ſey von dem Berichte in die Eräffnung eines 
Konkurſes Über das gefammse im Lande Tirol und More 
“ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des verftorbenen Bartima Mölgg, Hittler zu Ot. Peter, 
dewilliget worden. 
. Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget ju ſeyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den 12. k. M. Ot ober die Anmel⸗ 
Bung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage 
goider dieſe Kontursmaffe beidiefem Serichtefo gewiß einzureis 
“hen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Kiaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als mis 
drigens nah Verlauf bes beitimmten Taged Niemand 
ehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
His dahin nicht angemelder haben, in Rädficht des gefamms 
gen im Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Barmör 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
"Rompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
"But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
—— ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
merkt waͤre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schald ungehindert 
"des Kompenfationd » Eigenthamss oder Pfandrechtes, das 
ihnen font zu arten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ken werden würden, 
Zugleich wird zum Verſache eimer guͤtlichen Ausglei⸗ 
chung diefer Konkurs ſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Rreditorenausfchuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maile betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
15. Ofteber d, I. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welchee ſammmuiche Glaͤu⸗ 
blger um fo gewiſſer gun erſcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
menden den Beſchlaͤſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet wuͤrden. 

Darrimonials Landgericht Taufers und Uttenheim. 

Dea 11. Sept, 1821. rt 
. keys, Landrichter. 





X 


angefallenes Vermögen per gı fl. 


edit. 
Auf Anfuhen des Alois Albertini, geweienen Redes⸗ 
Anwaldes bei dem aufgehobenen Appeliations s Serichtshufe 
diefer Stade, um Ruͤckſtellung feines bei dem Monte Na- 
poteone als Kaution eingetegten Depofitt, wird biemir 
von diefem 8, k. Tribunal Jedermann aufgefordert, der 
auf befagtes Depofitum was immer für aus der Dienſtlei⸗ 


ſtung des Alois Albereint Herrührende Emtſchidigunge⸗ Ans 
"fprüche zu machen gedenft, feine Forderung ım fo gewilfee 


binnen der Fallfrift vom 3 Monaten bei dieſem Berihishofe 
‚anzubringen, als mad Verlauf derfelben, wenn feine Klade 
dießfalls erhoben worden feyn follte, dem Aldi Albertink 
die entſorechende Urkande zur Erwirkung der Nidjtelang 
feines Depofiti hinaus ertheilt werden würde, 
Gegenwaͤrtiges Edikt wird in Verona, Mantua, 
Bergamo, Trient und Noveredo kund gemacht, ugb dreis 
mal den. Zeitungsblättern der erwähnten Staͤdte, fo wie 
auch der Innsbrucker Zeitung eingeſchalten. 
Brescia, den — 1821. 
Won dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte. 
v. Jnama, Praͤſident. 
Della Porta, Landrath. 
Capponi, Aushälfsrarh. 
Odoni, Setietdx. 





an! 


zwd—ieen - 
Vom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte Boten wird 
hiemit öffentlich befanne gemacht: Mathias Furcher, ven 
VBotzen gebuͤrtig, lleß ſich im Jahre 1789 zu den taiferl, 
Feldjägern anmerben, und zog als folder auch im nämlt« 
chen Frähjahre in den Tuͤrkentrieg nach Ungarn. De er 
feitdern nie mehr im diefe Gegend juruͤckgekehrt, noch ſoaſt 
von feinem Aufenthalte Nachticht gegeben hat, fo wird er 
hiemit auf Anſuchen feiner Gefchmwifter, Peter und Anton 
Furcher, und Über vorläufig gepfiogene dießömsliche Erhe⸗ 
bungen aufgefordert, binnen een fih bei dieſem 
Amte zu fielen, oder fonftige Nachticht von feinem Leben 
und Anfenthaltsorte zu geben, ‚widrigenfalls man ihn auf 
wewerliches Anſachen als bürgerlich todt erflären, und fein 
+ WB. feinen geſetzlichen 
arg Sean eng un 
n, den 1X. Sept 1825. 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, 6, k. Rath. 
v. Tſchidrer, 8 8. Rath. 
v. Dafner, Sekretaͤr. 


Borladung 
Simon Ampferer, Bauersfohn aus Brantenberg, 
md letzthin Gemeiner bei dem 3, koͤnigl. baier. Liniens 
Sufanteries Regimente Prinz Karl, hat den lehren Felde 
Jag gegen Rußland mitgemacht, und wird feit dem 5. Des 
‚jember 1812 vermißt. 
Da nun derfelbe in jenem gefährlichen Feldznge der 
hoͤchſten Wahrfcheinlichkeit nach feinen Tod gefunden haben 
‚wird, und deſſen Geſchwiſterte um deſſen Todes erklaͤrung 
und Vermögens: Einantwortung angeſucht haben; fo wird 
er, Simon Ampferer, falls ec noch bei Leben ſeyn follte, 
‚aufgefordert, binnen ZJahresfrift von feinem Leben und 
Aufenthaltsorte ander legale Auskunft zu geben, widrigens 
‚falls derfelbe für todt erklärt, und der Nachlaß an die fih 
Meldenden, denen ex nad) den Geſetzen gebühret, einges 
antwortet werden würde, j 
R. K. Landgericht Rattenberg, den ız. Jänner 1819. 
D. v. Gaſteiger, Landrichter. 








'® Todes.» Erflärung. 


Nachdem Johann Schwabl, von Wöran gebürtig, 
binnen der in der dießgerichtlichen Edikral » Worladung vom 
aı, Juni v. 3. beftimmten und ſchon verfloſſenen Jahres» 
friſt weder perföntich erſchienen ift, mod dieſes Gericht auf 
‚eine andere Art in die Kennmiß feines Lebens geſetzt hat; 
fo wird Johann Schwobl HÄber geftelltes Anſuchen feiner 
Verwandten hiemit als bürgerlich todt erklärt, und diefem 
zu Folge wird deffen Nachlaß den geſetzlichen Exben recht⸗ 
licher Ordnung nad eingeantworter werden. 

Meran, den 10. Sept, ıRar. 

8. 8. Land» und Krıminals Unterfuhnngs » Gerächt. 
D. Attimayr, f. k. Landrichtet. 
Hatzinger, Adjunkt. 


a Bekanntmachung. 
Bei dem dießſeitigen Land» und Kriminale⸗Unterſu⸗ 





"unge Gerichte Meran if die Stelle eines Gerichtodie ⸗ 
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nerös Gehälfen, der ald Gefangenwärter verwendet wird, 
in Erledigung gelommen. Mit diefer Dtelle ift ein Jährlis 
her firer Gehalt von 150 fl. W. W. ſyſtemmaßig verbuns 
den. Jene, die ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 


Haben ihre aehörig belegten Geſuche bis 27. Oktober d. J. 


anber einjureigen, Meran, den 5. Sept. 1821. 
8.8. » und Kriminal » Unterfuhungs » Gericht. 
D. v. Attimayr, 2 8. Landrichter, 


X Bon dem 8, k. mieberdfterr. Landrechte wird hiemit 
bekannt gemacht: Es fey der Regiſtraturs⸗ Adjunkt bei 
der £, k. oberften Juſtijſtelle, Karl Friedrich v. Waldreich 
zu Ehrenport, am 17. Februar d. J. ohne Hinterlaſſung 
‚einer legtwilligen Anordnung bier verfiorben, Da nun 
»deilelben nächte Anverwandte und Snteftiats Erben hierorts 
ambetannt find, werden alle diejenigen, welche aus dem 
geieslihen Erbrechte einen Anſpruch an feine in hierortiger 
Berwahrung befindliche Berlaflenichaft zu jtellen gedenten, 
hiemit erinnert ‚daß lie ſo gewiß binnen ı Jahr 6 Wochen 
und 3 Tagen ihre Anfprüde hierorts anzumelden, und uns 
rer Borlegung der dieſelben begründenden Behelfe gehörig 
ausjuführen haben, mwidrigens nad Werlauf diefer Frijt 
ohne weiters mit der erwähnten Verlafienichaft nach Vor⸗ 
Schrift der befiehenden Geſetze verfügt werden würde, 
Wien, den 29. Aug. 1821, 
Diefe Vorladung wird demnach in Folge Anfinnens 


bes 8, k. niederdfterr. Landrechts zur Allgemeinen Kenntnif 


gebracht. Innshrud, den 12. Sept. 1821. 
Kaifert. Königl. Stadts und Landrecht. 
Se}. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
A v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 


Verfteigerungs s Edife 
Vom k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit bes 
Bannı gemadıt, daß fämmtliche Realitaͤten und Fahrniffe 





des Konturjanten Perer Spött, Birch zu Pati, auf’ 


Anſuchen der Kontursglänbiger der Iffentlihen Verfieiges 
zung werden unterzogen werben. Dieje Reali dten find: 
_ 1% SubNro. Cat 13. der Gemeinde Patſch ‚aus der 
Baurecht und Geredisigkeit des halben Wellendrunnerhofs, 
beſte hend aus Fl Lehen, foigende Parzellen: j 

») Eine Wirthstaſerne, Stadi, Stallung, mit Nro. 
609. bezeichnet, nebſt Frahgarten von 1/10 M. M. 
ri b) Ein Ader, die Kabispeunten genannte, von 1/3 

auch. 
Diefe Realitäten find dem Iöblihen Stiſte Wilten 
grundrectbar. 

N. Sub Nro, Cat, 14. aus der Banrecht und Gerech⸗ 
tiakeit 23/4 Lehen oder Kammertand, die Kolmannsgäter 
gevanm, die Lit. B. Ein Ader, dis Peunten genannt, 
von 31/2 Jauch. 

Gacjihrlic der Graͤnzen und der auf dieſen Realitäs 
ten haſtenden Beſchwerden und Nechte, wird fi auf die 
Öffentliben Bäder, welche jur Einſicht in dieſer Landge⸗ 
eichtstanzlei bereit liegen, mit der Bemerkung bejogen, 
daß ein Käufer die Aderftart gehörig angebaut finden wird, 
Der Ausrufspreis it ad 1. 2038 fl., ad li. 1388 fl, 
jufammen 3426 f. R. W. 

Bedingniffe 

r. Zum Raufe wird Jedermann zjugelaffen, der nad 
den Geſetzen hiezu befugt iſt, und ſich mit dem Ankaufs⸗ 
Drittel ensweder durd eigenes Vermögen oder annehmbare 


DBürgidait aus zuweiſen vermag: 
ir m n Ausrufspreife keine Anbothe 


2. Werden unter dem 
angen ommen. 

3. Die Veräußerung der Realitäten, jedoch ohne 
BSommernußen, geſchieht ganz in den naͤmlichen Rechten 
und Beſchwerden, wie felhe Peter Spdrr laut gerichtlis 
chem Kaufe d. d 5. Auguft 1817 von Balthaſar Knoflach 
and Paul Peer eigenthämlih an ſich gebracht hat, daher 
auch in Anjehung der diefen Neatitäten zu Guten fommens 
den Kiltisaiebtateiten feine Haftung übernommen wird, 

4. Ränge die Berzinfung der zu ‚überbindenden Kapis 
told: Schulden in dem für dieſelben ftipulirten Füße mit 
den Tage der Berfteigerung am. 

» 5. Dar der Käufer fämmtlihe laufende Abgaben und 
Sienern vom Tage.der Erfielderung zu übernehmen, eben 
fo aub die Gemeinde⸗ Wuftungen und Kriegskoſten⸗ 
eräquations + Steuern, und zwar biefe leßteren ohne 
üdfiht auf Zeit und Grund ihrer Entſtehung zu tragen, 
in ſo weit fie bis zum Tage der Werfteigerung nicht ſchon 
ausgefchrieben find, 


6’ Kat die-Werfteigerungs # , Ratıfaufritungs » und 
Raudernials Gebühren der Käufer allein zu übernehmen, 

Die Tagſahrt zur Realitaͤten⸗Verſteigerung wird auf 
den a2, Dftober d. J. zu Patſch im Peter Spoͤtriſchen 
Safthaufe 9 Uhr Vormittags angeoröner, und bis ı2 lihr 
: geichloffen werden, j 

Sind die Nealitäten bei dieſer Tagfahrt an Mann _ 
gebracht worden, ſo werden um z Uhr Nachmittags be⸗ 
fonders die vorhandenen Hauses und Baufahrniſſe und 
Wirchichafts » Gerärhichaften gegen ſogleich daare Bezah⸗ 
lung verjteigert werben. 

Biltan, den 1. Sept, 1821. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
' D. Siaffler, Landrichter. 





3 Konkurs 
iur Vefegung ber erledigten Stelle des oberften Feldarztes 
bei der k. k. Armee. 

@e k. k. Majeſtaͤt haben mir allechächfter Enrfchliee 
Fung vom 9. Auguft d. J. aussrädlich zu befehlen befuns 
‚den, daß zur Belebung der erledigen Stelle des oberften 
KFeldarztes bei der k. £, Armee der Konkurs mittelft des 
‚erforderlichen Kundmachung bei. den Civil⸗ und Militärs 
Behörden von dem Hofkriegerathe eingeleitet werben folle. 

Auch wollen &e, t. k. Majeſtaͤt, daß die ebenbemerkte 
-Stelle nur einem Individuum zu Theil werde, welches, 
nebft allen Übrigen hiezu erforderlichen Eigenſchaften, nicht 


nut den Doktorgrad der Chirurgie, ſondern auch der Me⸗ 


dizin befist, und zwar auf inländifchen Univerſitaͤten nach 
den hierwegen beſtehenden Vorſchriften graduirt iſt. 
Dieſer allerhoͤchſte Befehl und. Wille Er. Majeſtat 


wird demnach von dem k. k. Hofkriegsrathe hiemit allge⸗ 
mein, ſowohl für Civil⸗ als für Militärs Indiotduen , mit 
dern Beifügen befannt gemacht, dad mit der Btelle des 


:oberften Feldarztes bei der k. k. Armee der Titel als f..%, 
Hofrath, dann ein Gehalt von jährlichen 3000 fl. C. M. 
und ein Quartiergeld von 400 fl. C. M, verbunden:if, 
-und daß alle jene, welche fid zu diefer Stelle geeignet 
glauben, und um dielelbe bewerben wollen, binnen ſechs 
Wochen, vom Ende Auauft 1.9. an gerechnet, bei dem k. 
t. Hoſtriegsrathe mit den gehörig dofumentirten Geſuchen 
ih anzumelden haben. Wien, den 18. Aug. 18421. 


* Berſteigerungs⸗Edikt. 

Vom Freiherriich von Sternbachiſchen Landgerichte 
Sterzing wird hiemit dffentlid bekannt gemacht, daß 
nachſtehende, zur Benedikt Andrä Lennerſchen Konkurse 
Waſſe am Prenner gehörigen Realitäten. durch dffenttiche 
Werfteigerung feilgeborhen werden, als: 

Eataft. Nro. 1739. der Anlage Prenner die Baurecht 
en bes jogenannsen Meinen Brukhofs, wozu 
gehören: . 

a) Eine Wirths⸗ und daran fioßende Futter s Behays 
fung, WBagenhittte und Backoſen. 

b) Ein Ackerfeld und Tratten von 17 ı/a Jauch. 

c) Eine Mooswiele von 14 Tanmahden, 

) Eine Galtwieſe von 32 Tagmahden. 

7 Ein Lagers oder Bergmahd von aı/a Tagmahden. 

iefe Unterſchlede liegen beifammen, und grängen 

Morgens an Johann Jeneweins Grund, Mittags an 

Briesbergers Bad, Abends an bie Landſtraße, und Mit⸗ 
ternacht an gemeinen Weg, 

)y) Die Gerechtigkeit, in dem an Balıhafar Jenewein 

verkauften Kulbergarten eine Hausmühle erbauen zu duͤr⸗ 

er wovon die abgebrochene Mühle mit Nro. 930. 6er 

zeichnet war. 

Ueber diefen Brudhof beſitzt das Schloß Wolfsrhurn 
die Srundgerechtigkett, und man entrichter dahin jährkidh 
im Geide 6 fl. 30 fr. T. W. und 2 Alpenfäle, oder dafür 
2 fl. 23 fr. T. W. Geld; weiters a fr. und 50 Eier; dann 
if * Grundhertſchaft auf a Tage jaͤhrlich ein Heutecher 
gu ftellen. 

Von der Lit. A. aber kommt fonderbar wegen ziehen 
Stuben und einer Kammer ein Feuerſtatte Zins von jähtw 
ud 5 fr. T. W. in das Strasberger Urdar zu entrichten, 

Welrers Cataſt. Mro. * die Banrecht des außern 
halben Kreithofs, wozu nach Verwendung des Hauſes sub 
Lit, A, zum Futterhans des Bruckhoſes nur mehr gehoͤrt: 

B Ein Ader und Trattfeld von 11 Jauch. 

C. Em- MösI. von 2 Tagmahden. 

D. Ein Galtmahd von 8 Tagmahden, welche drei 
Städte Morgen an die Kohlgruben, Mittag an hinterm 
halben Kreithof, Abend an die Landſtraßen und Mitter⸗ 
nacht an das Bachl graͤnzen. 
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Von dieſen Parzellen des ehemaligen Kreithofs ent⸗ 
richtet man in das Wolfsthurniſche Urbar jaͤhrlich 2 fl. 
Grundzins. 

Dieſe Effetten hat Konkurſant Benedikt Andrä Lenner 
durch Kauft⸗Urkunde vom 26. April s816 von den Domis 
nitus Gwercheriſchen Konktursgläubigern eigenthuͤmlich an 
ſich gebracht. 

Als Ausrafspreis für gefammte dieſe liegenden Effet⸗ 
ten , welche zufammen verkauft werden, wird mit Einfchtuß 
des zum Theil eingeferien, zum Theil ned auf der Wurze 
befindlichen Sommernußens der gerichtlich erhobene Dch 
Bungspreis per 5310 fl. R. W. beftimmt. 

Beringnifie 
. 2, Wird Sedermann zur Verjteigerung zugelaſſen, 
weſcher fih Über ein eigenchämliches Bermögen für die 
Hälfıe des Kaufihıllings » Berrags normalmäßig auszumels 
‘fen vermag. ; ; 
52 Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth anges 
nommen. , 

3: Hat Käufer am Tage der Verfteigerung 5 fl, vom 
Hundert des erfteigerten Meiftborhs + Betrags zu bezahlen. 

4, Den über vorbedungene Baarzahlung erübrizenden 
Kauſſchilling muß Käufer von abgewichene Georgi verzjins 
"fen, und es werden hierauf MaffasKapitalien in alt ſtipu⸗ 
lirtem Zinsfuß angewirfen werten. 

5. War fid) von dem beurigen Sommernußen in na- 
tura eingeferet, oder auf dem Felde befindet, wird unter 
dem Kaufſchilling der Realitäten begriffen und dem Känfer 
eilgenthuͤmlich eingeantwortet. 

6. Die von dem Tage der Erfteigerung ausgeſchrieben 
werdenden Steuern, Wuftungen und Perdqwattonss Bes 
‚sreffniffe hart Käufer ohne Ruͤckſicht des Grundes oder der 
Beit ihrer Entitehung, mır Ausnahme der beveits antepar⸗ 
tirten Peräquationss Steuer an Kapital und Zins per 776 
frz fr. ohne Eutgeld zu übernehmen, wogegen ihm aber 
das vorhandene Perägnations + Aktioum gratis überlaffen 
wird, i 
7. Muß er die Grundgiehigkeiten für laufendes Jah 
erfimals entrichten. 

8. Die grundherrlihen Laudennials Gebühren, fo wie 
geeihhtlihe Kaufss und Verfteigerumgss Koften bar Käufer 
allein. zu tragen. . 

9. Die Beräufierung der liegenden Effetten geſchieht 
Abrigens ad corpus und nicht ad mensuram.. . 

zo. Kann Käufer die Beſitznahme und Benutzung os 
gleid, nach der Verfteigerung antreren, 5* 

Die Verſteigerung geſchieht am 15. k. M. Oktober, 9 
Uhr Vormittags, in der Kerſchbammeriſchen Wirthsbe hau⸗ 
fung am Prenner, wo mit dem Ausruf ber Anfang ges 
macht, umd auf geſetzlichem Wege geendet werben wird. 

Nach vollendeter Verfteigerung der Realitaͤten werden 
auch mehrere todt und lebendige Fahrniffe an Meiftbies 
shende durch Lizitarion hindangegeben, wozu Kaufsluftige 
ju eriheinen vorgeladen werden. 

Sterzing den 4. Sept. ıyar. 

Beer, Landrichter. 


edvitw 
8 Das k. k. Tribunal eriter Inftany ju Werona fordert 
alle diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft der Marians 
na Roſa Flugin, gebäctig von Meran in Südtirol, und 
letzterhand verftorben in der Gaſſe der heiligen Apoftel das 
bier, als Erden, Gläubiger, ober aus was immer für eis 





nem geſetzlichen Titel ein Recht zu haben vermeinen, auf, 


dieſes ihr. Recht innerhalb 6 Dionaten vor diefem Tribus 
nale anzumelden, mit der Erinnerung, daß man nad 
Werlauf diefer Zeit zur Liguidirung und Einantwortung 
ber Erbichaft an diejenigen fchreiten werde, welche ſich gen 
gen den Advokaten Paul Caſati, als ernannten Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Kurator, gehörig legitimirt haben werden, 
. . Begenwärtiges Edit fol auf Weranftaltung und Uns 
often der beiagten Verlafienichaft und ihres Kurators in 
bie öffentlichen. Blätter von Venedlg und Junsbend einge⸗ 
fhaltet, und ein Eremplar. davon. bem. &, k. Landgerichte 
Meran zu dem Ende üuͤberſchickt werden, damit auch dort 
die gewöhnliche Kundmachung und nferston erfolge, 
Verona, den a7. Juli 1821. 
Dom ?, k. Tribunal erſter Inftaug 
. Bonelli, Präfldent, 
Datif. Crema, f, Rath 
Bonfante, k. Roth. 
Barbieri, Sekretär, 





3 - Xodess Erflärung. 

Nachdem der am 20. Junt 1820 Im Tiroler Bethen P. 251 
sorgerufene Andrä Dibiafi weder bei diefem Landgerichte 
erſchienen, noch diefes auf eine andere Art in die Keunt⸗ 
nid ſeines Lebens geſetzt hat, fo wird befagter Andrä Dis 
biafi hiemit geſetzlich als todt erklärt, 

Landgericht Neumarkt, am 30, Ang, 1821. 
. .“ Dr. v. Wanfconi, Landridhter. 





Kundmachuag 

Von der k. k. Provinzial⸗Strafarbeito haus⸗Verwal⸗ 
tung dabier wird allgemein bekannt gegeben‘, daß laut ho⸗ 
ben Gubernial⸗ Dekreis vom 11. Eeptember d. J. Nro. 
17831/2312. Polizei, die Verpflegung der @rräfinge tm 
hieſigen f. f. Strafarbeisshaufe mir warmer Koft, ohne 
des erira zu verabreichenden Brodes, für das kommende 
Militärjapr 1921/22 im Wege der öffentlihen Verſteige⸗ 
zung dem Mindefifordernden gegen Stellung einer Hypo⸗ 
thetar s oder annehmbarer.verbürgten Kaution von 1000 fl. 
R. W. werde Überlaflen werden. 

Dem Unternehmer wird ein monchlicher Vorſchuß von 
500 fl. R. W. aus der & k. Etrafarbrischaus » Kaſſe vers 
:abfelgt, und die Vergütung der Werpflegstoften nach Wers 
lauf eines jeden Quartais geleifter, ein Afterpache aber 
durchaus nicht geduldet werben, 

Die Unternehmungs:Lisbhaber., denen die Konteaftds 
Vedingniffe jederzeit bei der unterzeichneten Verwaltung, 
und befonders am Tage der Verfteigerung einzuiehen frei 
ſteht, find daher eingeladen, bei der auf den 2. Dliober d, 
3. in der daigen ®&trafarbeiishaus » Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittag befiimmten Verfteigerungss Tagfahrr zu euicheie 
nen. SInnsbrud, den 14. Sept. ıgar, 

KK. Provinzials Srrafarbeitshaus « Verwaltung. 

Gehrer, Verwalter. 
. Noll, Adjunkt. 





Bon dem: Innsbrucker k. k. Militär Haupt: Ver pflegt⸗ 
—1 wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß in 
nachſte henden Stationen und fetgefegten Tagen, jedesmal 
um 8 Uhr fräh, die Sicherſtellung des dießkreiſigen Be 
darfss an unten angemerkten Verpflegds Artifeln auf die 
‚Zeit vom 1. November 1821 bis Ende Aprit 1822 im Wege 
der Öffentlichen Behandlung reipektive Subarendirung eine 
geleitet und vorgenommen merden wird. 

Zu Kufſtein Dienjtag den 2. Oktober, 
Die tägliche Erforderniß beſteht in 

225 Ürodportionen, 

5 Bund Berterfiroh, A 12 Pfund. 

2 Pfund Unſchlittkerzen. 

Bu Sit. Johann Donnerstag den 4. Oktober. 

Er zufällige Durchmaͤrſche mir der beiläufigen Exfordernif 
von 
200 Brodportionen, 
84 Haberpsrtionen, . 
84 Deupöttionen a ro Pfund. 
Zu Hall Montag den 8. Dftober, 
Die tägliche Erforderniß beſteht im 
70 Brodportionen. 
In der Haupts Station iu Innsbruck Dienfiag dem‘ 
tober, : . 
Die räglihe Erforderniß Hefteht i 
816 Brodportionen, ide 
— 
7 Streuſtroh⸗Portionen, A fund 
23 Bund Bettſtroh, d 12 a , 
8 — I ma 
18/56 Maaß Brennoͤhl ſammt Pampenda 
derners allda für zufällige Durchmaͤrſche errang auf 
4 Tage die Erforderniß von 5000 Brod» und 4000 Pferdes 
Portionen, 

Indem diefed zur allgemeinen Wilfenfchaft gebracht 
und bie Pachtluſtigen zu diejer ee —— 
durch aufge forderi und eingeladen werden, wird jeder der⸗ 
ſelben bei Abgabe ſeiner ſchriſtlichen Offerte fi zu gleicher 
Beit über feine legale Bürgigaftsleiftung zur Sicherheit 
des hoͤchſten Aerars, ‚und der einzugehenden Kentrakte 
Verbindlichkeit gegen die anmwelende Lokal⸗ Behandlungss 
Kommiflion ausjumeifen haben, anfonfien von feinem Ana 
—* * Gebrauch gemacht, und juräd gewieſen werden 


—⸗ 


— 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donnerstag 
Wiener Cours vom a1, September ıBaı, 

Mittelpreis, 

Staats : Ehuldverfhreibungen zu 50. H. (inE.M.) 72 % 

Verlefte Oblinationen zu v. H. i W.) 7234 

Darl. mis Verloſung er 1821 für 1c0fl. (in &.M.) 93 14 

Wiener:Etadt:Banto:Dhligat. zu 2%; v. 9. (inC.M.) 4 

detto detto j 2 v. · H. an EM 27% 
Obligationen der allgem. un 
ungdat. Hoflammer . zu 2 v. H. (in C. M.) 33 % 


betto detto zu 2 v. H. lia C. N.) 
Dank: uftien pr. Etüd 613 in Conv. Münze. 
" Eomventiond: Minen Do 20a 29 "fl, 


Wiener Wechfel: Cours vom 19. September 1821. 


" (in E.M.) 
Amfterdam, für 100 Thlr. Curr. Rthir. $ 1! 344 Br. P ir 
Augsburg, für 100 @uld. Carr. Gulden $ 974 Dr. 2 Bon. 
— 2 Mon. 
Granffurt a. M.,f.100@. z0fl. F. Guld. 9%, F,Eict. 
i. d. Meffe 


. NE * d. * 
Hamduts/fat ioelhit. Bauco the. $ 174 6 Mon. 


4 u 3 Mon. 
Sonden, Pfund Sterling .. Galten 10-7 Br. 2 Men. 
Mailand, für ı Gulden. „ . Soldi 66% f. Sicht. 
Baris, für 300 Franten . . Gulden $ 118% Br. Ei 


Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 22. Sept. Die Hrn. Rus, Sallsbury, DBourughs 
‚und Tulk, engl, Ed⸗lleute (im gold. Adler.) — Hr, 
Pr 8. Thurwieſer, €. k. Lyceal⸗ Profeffor von Salze 
burg (in der gold. Role.) — Die Hrn. K. Arvedi 
und Angelus Tanara, Kauflelite von Salzburg (in 
der gold, ——* — Hr. J. G. Sax, Schiffmei⸗ 
ſtet aus Baiern (im gold. Löwen.) — Dr. J. Mendl, 
Handels mann von Innichen (im gold, Hirkd.) — 
Ht. A. Prarmayer, 8. k. Rreiss Ingenieurs s Adjunkt 
von Schwatz (im gr. Bär.) . 

Den 23. Sept. Hr. F. v. Voitolini, Advofat von Bo⸗ 
gen (Mre. 233.) — Ar. A. Daum mer, k 
Profeflor der Phufit, kommt von Mailanr (im gold. 
Adler) — Hr. Ih, v. Knoll, Auskultant bei dem 
k. k. Kollegialgericht zu Bogen; Hr. I. ©, Autens 
thaler, Handelsmann (im weißen Kreuz.) — ir 
Joh. Edier v. Mayr, Kandiear der Medizin; Kr. 
B. 8. W. Lamber, Theolog von Roſtock (in der 
Eıdye.) 

Den 24. Sept. Hr. Baron v. Adeler, koͤnigl. dänischer 

Dbrrfilieutenant,. kommt aus Stalien (in der geld, 

®onne,) — Hr. C. Hafner, Handelsmann von Zärd 

(in der gold. Rofe.) — Ar. Fr. Teretto, Handels⸗ 

manndfchn von Tienne; Hr. Ritter v. Tiaba, &, & 

Oberſtwacht meiſter (im gold. Adler.) — Kr, Joh, 

Muflinano ,. Handelsmann von Münden (im weis 

ben Kreup) — Ar. D. Giuliani, Vilderhändier 

von Telve (immweißen Roͤßl.) — Hr. J. ©. Hartgafler, 

Apotheker s Provifer von Oberbergkischen (Pro, 48.) 

25. Sept, Hr. Cchmweinfteiger, Schiffmeifter aus 

Mofenheim (im gr. Bär.) Kr. Payne, engl. 

Edelmann; Hr. 2. v. Kienge, k. baier. Hofbau » Ins 

tendant; Hr. K. v. Klenze, Doktor der Rechte; Hr. 

Baron v. Haberin, k. f. Major von Prag (in der 

gold. Sonne.) — Die Hrn. Beutner und VBlom, 

k. baier. Lieutenanss (im gold. Löwen.) — Frau 

Maria v. Böhm, geb. Gräfin von Kollowrat, P, f, 

Dberftlieutenants : Gaitin (im gold, Adler.) 

— — — —ñ —ñ —ñ — 

x Amortifations»Edike. 

Von dem k. k. Eivils und Kriminalgerichte für Vor 
arlberg wird hiemit befannt gemacht: Es fen auf Anlans 
gen des Jofepb Malin zu Goͤfis in die Amortifirung einer 
ihm von den Schuldnern Johann Malin, und deſſen Ehe⸗ 
gattin Kathatina Mod von Püttels, der Gemeinde Gr 
fis bei dem ehemaligen 8. b. Landgerichte dahler unterm 29, 


Den 


Nro. 78. 


27. September 1821. 


März 1909 ausgeftellten, und in Verluſt gerathenen Schuld⸗ 
und Pfandurtunde im Betrage von 150 fl. R. W. ges 
williget worden, 
Daher werden alle jene, die auf die gedachte Schuld⸗ 
und Pfandurkunde Anſpruͤche zu machen gedenten, erins» 
nert, ihr Recht darauf binnen einem Jahr, 6 Wochen 
und 3 Taaen fo. gewiß darzuthun, mwidrigens felbe nicht 
mehr gehört, und die gedachte gerichtliche Cchulds und 
Pfandurkunde für null und nichtig erfannt werden würde. 
Geldfirh , den 10, Sept. ıgar. 
8. 8. Eivil: und Kriminalgericht für Vorarlberg. 
I ©. Verreitter, Präfes. 
"dv. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Math. 
Fr. Nitter v. Haſelmayr, Sekretär. 


ı Vom k. k. Lands und Kriminal s Unterfuchungsges 
richte Landeck wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemadt: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Pande Tirel und Vorarla 
berg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen des 
Michael Graͤßle, Krämers von Landeck, gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 8. November 1. 9. in- 
elus. die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider den Vertreter dieier Konkursmaffe, 
Dominitus Magi zu Landeck, bei diefem Berichte fo 

ewiß einzureihen, und in diefer nichtenur die Richtigkeit 
— Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen ee 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fit des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Werfchulderen obs 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 
ihhen mirklih ein Kompenfations » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Thafle zu 
focdern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
llegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daft alfe 
folde Gläubiger, wenn fie etwan in die Mafle ſchuldig ſeyn 
follen, die Schuld ungehindert des Rompenfariong- Eigens 
thuus⸗ oder Pfandrechtes, das ihren fonft zu ſtatten 
getemmen waͤre, abzutragen verhalten werden mirden; 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlichen Aus glei⸗ 
chutg dieſer Kankursſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Betaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kre⸗ 
dite enausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Taofakung anf den 1%, 
November I. J. um glihr Vormittag in diefer Landgerichtss 
Kanlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤubiger um 
fo gwiſſer zu erſcheinen haben, als bie Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluſſen der Anwefenden beigetreten geachtet 
werten mürben, — 
8. 8. Land⸗ and Kriminal » Unterfuhungsgericht Landeck. 

Lande, am 17. September ıRar, 

Dialer, k. k. Landrichter. 


Vorladungss Edikt. 
Leonhard Weder, Schneidergeſell von Gbtzis, melde 





‚ 45 Sabre hindurch unbetannt wo abwefend ıfl, hat bins 


nen einem Jahre ju erfcheinen, oder dieſes Gericht auf 
eineandere Art in die Kenntniß feines Bebens ju feßen, 
widrgens er als todt erfläret, und fein Wermögen den ſich 
ausreifenden Erben eingeantwortet werden würde, 
Feldtirch, den 13. &ept. ı$ar. 
8 8, Tivils und Kriminalgerihr für Vorarlberg, 
I G. Berreitter, Präfes.- 
v. Sim, k. 8, Math, 
Nungger, k. k. Rath, 
Fe, Ritter u, Haſelmapr, Sekretär. 
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2 Der Schul⸗ und Organiſten⸗Dienſt zu Toblach im 
Puſterthale, der etwas mehr als 300 fl. R. W. beildufig 
erträgt, iſt erledigt, Die Anwerber haben ſich mit den 
ebörigen Zeugniffen bei der. @culs Diftritis s Infpektion 
Klar binnen 4 Wochen zu melden, 





2 Bom k. f. Landgerichte Sonnenberg zu Bludenz 
mird durch gegenwärtige Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemadıt: 

Es fen von dem Gerichte in die Erkifnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Fidel Künz, Bauer von Raggal, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fdyuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Dftober diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlis 
den Klage wider den Beitieter diefer Konturdmaffe, Herren 
VBürgermeifter Joh. Georg Buſchnau zu Bludenz, bei dies 
fem Gerichte fo gewiñ einjureihen, und in dieler nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweilen, als widrigens nad) 

erfluß des befiimmten Tages Miemand mehr gehöre 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Rüdfiht des geſammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermögens des 
benannten Berfhulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewielen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verjchulderen vor 
gemerkt wäre, daß allo folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
Bindert des Kompenſations⸗ Eigenshums: oder Pſandrechis, 
das ihmen ſonſt zw ſtatten getommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlichen Ausglels 
"ung diefer Konkursſache, und im Nichterjielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines DVermögensvermalters 
und Kreditorenausihuffes, und jur - Beſtimmung anderer 
diefe Malle betreffender Angelegenheiten eine Tagiagung 
auf den 16. Dftober d. 9%. um g Uhr Vormittags, in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubigee um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Michteriheinenden den Beichläffen der Anmwefenden beiges 
treten geachtet würden, 

Bludenz, den 6. Sept. ıBar. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Damit der Schuldenſtand des am z31. Maͤrz d. J. 
verftierbenen Chriſtian Jenny, Schmied von Sonntag, 
gehörig erhoben werden kann, werden alle diejenigen, wels 
che an deilen Verlaſſenſchaſt eine Forderung gu mahen 

glanben, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche bis 30. Dftos 
" ber d. 9, bdahier anzumelden und darzuthun, widricens 
jenen Slaͤubigern, welche ſich binnen Diejer Zeitfrift wiche 
gemelder haben, an dieſe Verlaſſenſchaft, wenn fie durch 
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
wird, fein meiterer Anſoruch jufteht. 

Bludenz, den 12. Sept. ıRar. 

Kr 8. Landgeriht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


Bekanntmachung. © 
Dei dem gefertigten Amte if eine mit dem Gehalte 
von 300 fl. W. W. verbundene Kanzeiliftens Strelle in Ers 
ledigung gefommen. Diejenigen, welche um diefe Bellens 
fung zu fompetiren gedenken, haben demnach ihre geldrig 
belegten Geſuche laͤngſtens bis am 24. Oktober d. J. ander 
gu überreichen. 
Reute, den 19. Sept. ıBar, | 
RR. Lands und Kriminal Unterſuchungs Gericht Ehrenſerg. 
Marberger, Lands und Kriminals Unterfuhungss Ripter, 
4 Todes » Erfidrung. | 
Nachdem der dur Edift vom 7. April 1820 vonelas 
bene Sebaftian Fankhauſer, —“* vom Hainzenberge 
dieß Gerichts, während der beſtimmten Jahresfriſt bei 
dem gefertigten Landgerichte weder ſelbſt erfchlenen if, 
noch daſſelbe auf irgend eine Art .a die Kenninie feine 








Lebens gefegt hatz ſo wird derfelbe auf geftelltes Anfuchen 
hiemit als bürgerlidy todt erklärt, 
8.8. Lanogericht Zeil am Ziller, den 10. Sept. 1821. 


3.8» Piql. 


a BVerfteigerungs- Edikt. ’ 

Bom Pf, k. Land: und Kriminals Unter fuchungs: Ges 
richte. Meram wird htemit knnd gemacht: Es ſey auf Ans 
langen des Herrn Anıon Simon von fer in die esetutive 
Veriteigerung nachſtehender, dem Herrn Vernardin von 
Domdardi, EP. Rittmeifter, Auditor im Pefther Invalls 
denhaufe, angehoͤrigen Grundagilte gewilliget: worden. 

Dieje Grundgilte, welde von dem im Steuerkarafter 
der Gemeinde Mais sub Nro. 1966. Lit. A, inel G' bee 
fchriebenen Liefenhofe zu Labers ausgeht. beiteht jährlich 
mit der Lieferungs: Verbindlichteit nad) Meran 

A. in 1 fl. 56 kr. T. oder af. 13 kr. R. W., kapi⸗ 
taliih gefhäßt auf 55 fl. 

B in 123/4 ®tar Roggen A 57 fr — 302 fl. 30 fr. 

€. in 21/4 Star Gerfte A 54 kr. — 50 fl. 12 fr, 

D. in 21/4 ®tar Haber Zurtermaaß A 52 kr. — 50 fl. 

E. alle Sipattjahre 1 8. T. W. — 1 lich 

Zufammen 458 fl. 52 fr. RN. W. 

Diefer Schägungs : Derrag per 458 fl. 52 fr, R. W. 

wird zum Auseufspreis angenommen, 
Dedingnifie 

T. Wird unser dem Auscufspteife fein Darborh ana 
genommen, 

2. Hat Meiftbiecher , welcher — geſetzlich kaufs⸗ 
fähig ſeyn muß, die Eretutions : &umme per 329 fl. N. 
W. ſogleich nach vollenderer Verſteigerung ju Banden der 
Berfteigerungs: Kommili n in tariffmäßigen Goide oder 
®ilbe mänzen baar zu erlegen, rücdjihtlich der Bezahlun 
des Kaufſchillings Üeberlings aber ſich mit dem Her 
Lansgerichts: Advofaren Anton. Puß, als Gewalthaber des 
Herrn Bernardin von Bombazdı, einzunerfichen. 

3. Dar der Meiftbiecher die Dominitals und Wus 
ſtungs⸗ Steuern, wie fie vom Tage der Verſtei ſerung an 
getrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf Zeit und ®.und ihres 
Entſtehung aus Eigenem zu bezahlen, 

4 Hat Käufer die Berfteigerungs» und Kauferrich» 
tungs » Koſten ebenfalls aus Eigenem ju bezahlen, 

Die Berfteigerung felöft wird am 16. Dftober d. J. 
um 2 Uhr Nachmittags in hiefiger Amtstanylei nah Ge⸗ 
ſetzas Voꝛſchrift abgehalten werden. 

Meran. den 17. Sept. 1821. 

Herr Sandrichter aͤmtlich verhindert, 
Hatzinger, Adjunkt. 


Bekanntmachung. 
Bel dem dießſeitigen Lands und Kriminals Unterfie 
Aungsr Gerichte Meran it die Stelle eines Gerichte die⸗ 





ners⸗Gehuͤlſen, der als Gefangenwärter verwendet wird, 


in Erkedigung gelommen. Mit dieier Stelle ift ein jaͤhrli⸗ 
her fiser Gehalt von 150 fl. W. W. foffemmäßig. verbuns 
den. . Jene, die ſich im dieſe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre aehörig belegten Geſuche bis 27. Oktober d. J. 
ander einznreihen. Woran, den 5. @ept. 1821. 
8. 8. Lands und Kriminal + Unterfuchangs + Gericht. 
D. v. Atilmayt, £. k. Landrichter. 
Bon dem. k. 9. niederoͤſterr. Landrechte wird hiemit 
ckannt gemacht: Es fen der Regiſtraturs-Adſunkt bei 
der k. 8. oberſten Juſtijſtelle, Karl Friedrich v. Waldreich 
zu Ehrenport, am 17. Februar d. J. ohne Hinterlaſſung 
einer leztwilligen Anordnung bier verſtotben. Da nun 
beſſelben nächte Anverwandte und Inteſtat-Erben hierorts 
andetauns find, werben alle diejenigen, welche aus dem 
gefeplichen Erbrechte einen Anfpruch an feine in hierortiger 
Be wahrung befindliche Verlaſſenſchaft zu ftellen oedenten,, 
bhiemis erinnert, daß fie fo gewiß binnen ı Jahr 6 Wochen 
und 3 Tagen ihre Anſpruͤche hieroris anzumelden, und uns 
ter Borlegung der diefeiben begrändenden Behelfe gehörig 
auszuführen haben, widrigens nad Verlauf diefer Frift 
ohne weiters mit der ermähnten Vertaflenichaft nad Vor⸗ 
ſchrift der befichenden Befege verfügt werden würde, 
Wien, den 29. Aug. 1821. 

Dirfe Vorladung wird demnach in Folge Anfinnens 
des f. t. niederdjierr, Landrechts zur allgemeinen Kennen 
gebracht. Innsbruck, den 12 Gept. ıXz1. x 

Kaiferl. Königl. Stade: und Landrecht. 
Yo). Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. — v. Gugger, Landrath. 
Jo. v. Kappelier, Sekretaͤr. 
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Montag - ; 


Nro. 7 % 


für Tirol und Vorarlberg. 


2. Dftober 1821. 





Wiener Cours vom 25. September ıBa1. 
idverſchreib a nn 
Etaatd : Schu en zu 50. Bd. (inE.M.) 72'%m 
Verloſte Obligationen * zu 5 v. H. 6 C. m) * 
deito detto zu 4 v. H. (in C. M. 58 Ye 
I. mit Veriofung ®. 3 ıs21 für ıcofl. (in C,M.) 93 a 
fener:Stabt:Banfo:Obligat. ju 2 v. H. in C. M.) 27 
—* der algem. und an Em 5% 
u t. mmer . » u 2 v. H. f} 
; —— — v. H. Nin C. M.) 26‘, 
Bant : aftien pr. Etuͤt 608°, in Comy. Münze, 
sicgonveutionds Muͤtze v. » 2 = 249 hf 
Wiener Wechfel » Cours vom a2. September ıBaı. 
(in E m.) 


Emferdam, für 100 Thle, Curr. Mthlr. ; 134! ‚Br. — — 
Uugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulben ! 9 Ve. 
Hamburz, für 100 Thlt Banco Athir. 3 ‚14 1 Br. 2 Sm. 
Sonden, Pfund Eterling . - ud Men, 
varis, für 300 Zranfen . . Gulden 


8 


2Iten. 
118%, Br. 2 Mon. 
— f. Sicht. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 26. Sept. Die Ken. L. Wil und G. Seiling, 
Studenten aus Baiern (im gold. ®tern.) — Hr. J. 
Venvenuti, Rechtsaustultant von Win; Kr. Baron 
. v. Rufo, Juriſt von Brünn (in der acld, Rote.) 
hr. J. Reiniſch, Schloßkaplan von Matrei; Hr 
Rd. Jirafet, 8, f. Salinenamıs» Subfiitut von 
Imſt; Hr. I. 3. Paſch, Handelsmann von Müns 
den {im weißen Kreuz.) — Die Hrn. Harard und 
©. Mavr, engl. Edelleute (im gold. Adler.) — 
Grau Gräfin v. Alopeus, Gemahlin des k. ruſſiſchen 
Gefandten und Minifters am k. preuß. Hofe, komme 
von Florenz (im gold. Löwen.) — Kr. James, engl. 
Evelmann (in der gold. Sonne.) 
Den 27. Sept. Hr. Sigmund v. Steinsdorf, geheimer 
Regiſtrator des k. bater. Staats s Miinifteriums des k. 
zen und des Aeußern; und Hr. Fr. v. Steinstorf; 
t. 3. Ducati, & 8, Rreiss Ingenteur im Puſterthal 
(in der aold. Sonne.) — Ar. Graf v. Putbus aus 
Pommern; Hr. A. P. Baum, Kaufmann von Augss 
buca (im gold, Adler.) — Die Hrn. v. Anderlan und 
v. Egger, Weinhändier von Salurn; Hr. P. Lorteft, 
Zuderbäder von Krakau (im weiten Kreuz.) 
Den 28. Sept. Die Hrn. K. Hönig und €. Saleiſer, 
a ar aus Wien; die Ken. Ant. und Franz Triendf, 
aufleute von Salzburg (in der gold. Sonne.) — 
Hr. Graf v. Praga von Negensburg (im geld. Adler ) 
— Ar. 5. Huber, Handelsmann von Münden; Hr. 
Wachter, Handelsmann aus Baiern (im gold. Stern.) 
— Hr. Ant, Kolb, Student aus Baiern (imder gold, 
Rofe.) — Hr. B. Neuß, Kaufmann von Augsburg ; 
dr. I. M. Beham, Kaufmann aus Obernberg; Hr. 
%. Herramhof, Kaufmann von Augsburg (im rothen 
Adler.) — die Ken. Bolloni und Sandri, Handelss 
- fente von Brescia (im gr. Bär.) — Ar, 3. Audens 
thaler, Kandelsmann aus Goſſenſaß (im meiden 
Kreu.) 








Bekanntmachung. 

Am 5. Oktober um 9 Uhr Vormittaas wird beim Spi⸗ 

talbäder in der Vorſtadt Haus Nro. 186, im 2. Zıode, 

eine Verfteiaerung von verfhiedenem Hausgeraͤthe argen 

gleih baare Bezahlung kart haben, wozu die Kaufsluftigen 
eingeladen werben, 





2 Unterzeichneter nimmt fih die Freiheit, einem hohem 
Adel und, verehrungswärdigen Publitum befannt zu mas 
chen, daß er verfhiedene Arten von Zwiebacke, als Weins 
oder Prefburgels, Banillens, Kaffees oder Mandelr, 
Weindeer⸗ und UnissZwisbat, und Zimmers Örejeln 


verfertige, deren angenehmer Geſchmack, Seltenheit und 

Aufbewahrungsfähigkett ihm Hoffnung zu allſeiliger Zuftien 

denheit und gütigem Zufpruch geben. sn 
Gran; Dialer, in der Riefengaffe Pro. 59. 


edit s 

Bei dem unterfertigten Lands und Rriminals Untere 
fubungs: ®e ıchte befinden ſich verſchiedene von den feit 
mehrern Jahren abgeführten Kriminal- und Polizei- Uns 
terfuhungen herrührende Efferten, wovon ein Eigenthü⸗ 
mer nicht befannt ift, in Verwahr. Es mwırd daher in 
Folge des $. 518. des Geſetzbuches Ad. V. den allfälligen 





Eigenthuͤmern durch gegenwä:tiges Edikt hiemit aufgetras 


gen, fi bei diejem Fand: und Kriminal: Unterfuhungss 
Berichte binnen Jahresſeiſt um fo gewiſſer zu melden, und 
ihe Recht zu beweiſen, als widrigenfalls die gedachten Ef⸗ 
ferten im Wege der Öffentlien Verfteigerung verdußert, 
und der Erlös anfänglich dep nirt, nach ausgelaufener 
Berjährunntfift aber dem Kriminal « Fonde zugemiefen 
werden würde, Rattenberg, den a2. Sept. ıBzı. 
8. 8. Lande und Rriminal: Unterfuchungs s®ericht. 
Dr, Dala Torre, Landrichter. 





edıte. ' 
Bom k. k. Eivils und Kriminals Gerichte zu Botzen 
wird der am 8. Auguſt v. J. im Intelligenzblatte des Ti⸗ 
roler Bothen vom 31. Auguft v. J. Meo, 70. vorberufene 
Sodann Lindner, da er weder bei diefem Gerichte erfchies 
nen, noch ſolches von feinem Leben in Kenniniß gefeht hat, 
hiemlt als todt erklärt. ' 
Bapın, den ar. Sept. ıBar, 
ae v. Sanahtl, Präfes. j 
ir v. Tſchidrer, k. k. Rath. 


Linſer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretͤ. 


2 Vom Patrimonial.Landgerichte Taufers und Uttenhelm 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen demenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemadtf _ 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vorariberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen dei 
Ferer Einer, Obhanger zu Uttenheim, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers’ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmir erinnert, bis einfhl. den 25. Oftober dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmliden Klage wider diefe Konkurs: Maffe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deilen er in dieſe oder jene Kaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeifen, ald mwidrigens nach Werlauf des 
beftiimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes' 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben‘, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg‘ 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompeniationsrecht gebährte, oder wenn 
fie auch ein eigenes ur von der Malle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegende 
Gut des Verfchulderen vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Släubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig rm 
ſollten, die Schuld ungehindert des Rompenfations« 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fenft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjurragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
chung dieſer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und 
Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer biefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Toglagung anf 
den 26. Oktober d. 9. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtskangtet angeordner, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um’ fo gewiller zu erfheinen haben, als bie _ 


> 


Nicterfbeinenden den Beſchlaſſen · des Ahmwiſenden Beige 
treten geachtet wuͤrden. 
Pattimonial Langericht Taufers und Uttenheim. 


Den 15. Sept. 1821. 
.: v. deys, Landrichter. 


2Vom Patrimonial· Landgerichte Taufers und Uttenheim 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen demenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes Aber das geſammte im Lande Tirst ımd Bors 
ariberg befindtiche bewegliche und unbeweglice Vermögen 
des verflocbenen Barılma Mölgg, Hittler ju Sn Peter, 
gewilliget worden. 

. Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Bers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen. berechtiget zu feun 
glaubt, anmit erinnert, ,bisden 12.8. M. Oktober die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 

n, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
ondern auch das Hecht, Fraft deflen ex in diefe oder jene 

laffe gefegt zu werden verlangte, ju erweilen, als wis 
drigens nad) Berlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nice angemeldet haben , in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermös 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
* von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 

orderung auf ein kiegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationd » Finerchumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelominen wäre, abjutragen verhals 
wen- werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
gun dieſer Konkursjache, und im Nicterzielungsfalle zur 
eitätigung,, oder Wahl eines Bermögensverwalters. und 
Berrierenaneiaunsg, und jur Beſtimmung anderer dieſe 
aſſe beteeifender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
25. Oktober d. I. um 9 Ude Vormittags, im diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
ser mÄrden. 
* Parrimoniaf: Landgericht Taufers und Uttenheim, 
. Den 11. Sept. 1821. 
v. Leps, Landrichter. 
eds it wm 
Auf Anſuchen des Alois Albertini, geweſenen Rechts⸗ 
Inwaldes bei dem aufgehobenen Appellations s Berichtshofe 
diefer Stadt, um Nüditellung feines bei dem Monte Na- 
poleone als Kaution eingelegren Depoſiti, wird biemit 
von biefem ®. k. Tribunal Jedermann aufgeforderr, der 
auf befagtes Depoſitum was immer für aus der Dienftleis 
fung des Alois Albertini herrährende Entfhädigungs: Ans 
fpräche zu machen gedenkt, feine Forderung um fo gewiffer 
binnen der Fallfrıjt von 3 Monaten bei ** Serichrshofe 
anzubringen, als nad) Berlauf derjelben, wenn keine Klage 
diehfalls erhoben worden feyn follte, dem Alois Albertind 
die entiprechende, Urkunde zur Erwirkung der Rüditellung 
feines Depofiti hinaus ercheilt werden wurde, 
enenmärtiged Edikt wird in Verona, Mantua, 
gamo, Trient und Roveredo fund gemadıt, und dreis 
mal den Zeitungsblästern der erwähnten Staͤdte, fo wie 
aus der Innsbruder Zeitung eingeſchalten. 
Brescia, den 19. Juli 1821. 
Bon dem f. f, Stadt⸗ und Landrechte. 
v. Inama, Präfident, 
Della Porta, Landrath. 
- Capponi, Aushalſsrath. 
Odoni, Sekretaͤr. 


EEE 

Vom k. k. Civil⸗ und Rriminal: Gerichte Bogen wird 
—— oͤffentlich bekannt gemacht: Mathias Furcher, von 
ohen gebuͤrtig, ließ ſich im Jahre 1789 ju den kaiſerl. 
Feldjaͤgern anwerben, und zog als ſolcher auch im nämli» 


Ken Frühjahre in den Türkenkrieg nach Ungarn. Da . 


feitdem nie mehr in diefe Gegend zurädgetehrr, noch fenft 
von feinem Aufenthalte Nachticht gegeben har, fo wird er 
biemis auf Anſuchen feiner Geſchwiſter, Peter und Anton 


Furcher und Aber vorläufig gepflogene diefämtlihe Eche 
Bungen- aufgefordert „. binnen Sahresfrift fi bei dieſem 
Amte ju ſtellen, ode ſonſtige Nachricht von feinem Leben 


und Aufenthaltsorte zu geben, midrigenfalls man ihn auf 


neuerlihes Inſuchen als bürgerlich todt erftärem, und fein 
ange ſallenes Bermögen, per ge fl. R. W. ſeinen geſetzlichen 
Erben einantworten würde. * 
den 1. Sept. 2at. 
v. Ganahl, Praͤſes. 
Stainer, k. k. Rath.‘ 
© Dſchidrer, b 8. Rath. 
. v. Hafner, Sekretär, 


Todes Erklärung, 
Madden Joham Schwabl, von: Wäran. gebürtig, 
binnen der in Deu dießgerichtiichen Edikral »Borladumg vom 
21. Juni v. 3. beſtimmten und fchon’verflöffenen Jahres 





friſt weder pe fönlich etſchienen iſt, noch diefes Gericht auf 


eime andere Art in die Fenntniß feines Lebens gelegt hat; 
fo wird Johann Schwobl über geftelltes: Anſuchen feiner 
Bermandsen hiemit als bürgerlich sobe. erfider, und diefem 
ns Folge wird deſſen Machlaß den geſetzlichen (Erhen nadpts 
licher Ordnung nad eingenntworses werden; ’ 
Meran, den 10, ®ept. 1821. 
Re 8. Land» und Rriminals Unterfuhungs s Gericht. 
-D. Attimayr, k. & Eimprichter. 
Dapinger, Adjunkt. 


Tedes » Ertiärung. * 
Machdem der durch Edikt vom 7. April 1820 vorgela⸗ 
dene Sebaſtian Fankhauſer, Inwohner vom Hainzenderge 
dien Gerichto, während der beſtimmten Jahresfriſt bei 
dem gefertigten Landgerichte weder ſeibſt erfchienen ift, 
noch baffelbe auf irgend eine Art in die Kenntniß feined 
Lebens gelegt hat; fo wird derfelbe anf geſtelltes Anfuchen 
hiemit als bürgerlich todt erklärt. 
8.8. Landgericht Zell am Ziller, den 10. @ept. ı8ar. 
3.3. » Pichl. 


Vom 8 k. Landgerichte Sonnenberg zu Bladenj 
wird dur gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemadt: ® 

Es fey von dem Berichte in die Erbffnung eines Kons 
furfes Über das gefammte im Lande Tirol. umd Worarls 
berg befindlihe bewegliche und unbewegliche Wermögen 
des Fidel Künz, Bauer von Raggal, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen herechtiger ju ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Oktober diefes Jahres 
bie Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmilis 
hen Klage wider den Vertreter diefer Kontursmaffe, Herem 
Bürgermeifter Joh. Georg Bitſchnau zu Bludenz, bef dies 
fem Berichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner wert fondern auch das 
Recht, kraſt deilen er in dieſe oder jene’ Klaſſe gefetzt 

u werden verlangte, zu erweilen, als widrigens nad 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahim 
nicht angemelder haben, in Nücdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindliben Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gewiejen feun follen, wenn ihnen wirktich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein wigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerkt wäre, Daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Mafle ſchuldig ſeyn follten, die Schutd unges 
hindert des Kompenſations- Eigenthumss oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuhe einer gätlichen Ausaleis 
Kung diefer Konkurefahe, und im Nicterzielungsfalle 
jur Beflätigung oder Wahl eines Vernidgensverwalterg 
und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maile betreffender Angelegenheiten eine Tagiagung 
auf den 16. Oktober d. J. um 9 Uhr Vormittags, in dieſet 
Landgerichts » Kanplei angeordnet, bei welther fämmtliche 
Glaͤubiger um fo gemwiller zu ericheimen haben, als die 
Nicpteriheinenden den Bejhläffen der Anweſenden beige» 
treten geachtet würden, 

Bludenz, den 6. Sept. 1821. 

R. K. Landgericht Sonnenberg. 
e Albrecht, Landrichter, 
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Wiener Cours vom 28, September ıBaı, 


Mittelpreid. 
Etaatd : Schuldverfhreibungen v. . M. 
Beeren ne usa Te 
0 49.9. (inC. M. / 
Danl. mit Werlofung 9.3. u ee) 51 7e 
——— 54 at. 
Edligationen ber allgem. und RI fe se 
ungar, Hofla mer. . zu2'A;n.B. (in C. M. y 
beito Beito n17 ee (in &.W.) 44 
Bank: Altien pr. Stac 609%, in Eons. Münze. 


Eomventiond: Mine. de. 222. 249 Yfle 
Wiener Wechſel-Cours vom a6. September 1821, 

— + (in E.M.) * 
Amfterdaim, für 100 Thle. Curr. Nthir. $ 14a. 6 2 
Augsburg, für 100 Guld. Carr. @ulden Y — 
Hamburg, für 100 Thlt. Bance dethlr. $_ 14% r Be 
— Mon, 
London, Pfund Sterling . . Gulden s u 3 Won, 


Varis, für 300 Franten . . Gulden $ 1187, Br. 2 Die. 


Angekommene Fremde in Innsbrud. 

Den 28. Sept. Hr. Guſtav Dengel, k. preuß. Lieutenang 
Cim gold. Löwen.) : 

Den 29. Sept, Hr. K. Call, Kaufmann von Bogen (im 

id. Löwen.) — Hr, A. Brunner, Aperheter don 
lingen (im geld. Adler.) — Ar. I. v. Obers 
rauch, Alademiker von Bogen; He. a, Schindler, 

Kereihafisbeamier von Steper; Hr. Eds Schindler, 

fürfti. Lamberg. Rentbeamter von Rıgbihl (im wei. 

Kreuz.) — Hr. Dobelmann, Handlungstemmis von 

Rubwigsburg ; Hr. 8. Stadler, Schullehrer von Augss 

Burg; Hr. g eebacher, Kaufmann von Augsburg ; 

Hr. Polter, Kaufmann von Cigmaringen (in der 9. 

@onne.) 

30. Sept. Kr. Baron von Sternbach, Gursbefiger 

von Sterzing; Hr. Ranfagna Angelo, Schauſpieler 

von Parma; Frau Therefe Mugert, Sängerin von 

Bologna; Kr. Ignatz Ritier v. Tobiſch, k. ĩ. Raths⸗ 

xototoſſiſt von Linz; Kr. F. Siller, Privat von 
eran; Frau Grum, Rittmeiſters⸗-Gattin von Prag; 
hr. M. Baur, Kaufmann von Lauingen; Hr, Ch. 

Müßer, Doktor der Rechte von Bien; Hr. A. Ans 

gelo, Kaufmann von Trient (im gold, Adler.) — 

. W. Everard, 2. engl. Marine s Lieutenant; Hr. 
. Eompantico, Megozianı von Most; Hr. Zärft 

Ejetwertinsti, k. rull. Kämmerer; Hr. F. Mivera, 

Outsbefiger von Movi (in der gold. Sonne.) 

Den 1. Die. Hr. Joſ. Heller, Kunfforfher von Bam⸗ 
Berg; Ar. H. Zaeck, k. baier. Bibliothetar von Bams 
berg; Hr F. Vonbun, f. k. Landgerichts Adiunte in 
Bezau; Ar. 3. A. v. Klebelöberg, Privas von Js 
nichen (imgeld. Adler.) — Kr. Joh. Edler v. Mayr, 

. Kandidat der —— von Wien; Ar. W. Lampert, 
Theoleg von Roſtock (in: der Eiche.) — Hr. F. S. 
Derber, Kaufmann von, Dillingen; Hr, Emanuel 
Graf d. Khevenhuͤller, 8. %. geheimer Rath von Wien 
(in der gold. Sonne.) 

Den 2. Ott. Hr. Grafv. Sich, Ratha⸗Acceſſiſt bei der 

s. 86a. baier. Regierung des Iſarkreiſes und kön, baier, 
Käminever von Münden (in der gold, Sonne.) — 
Hr. D. Tihy, Theolog von Pilfen (im gold. Stern.) 
— Die Hını Kara, Sebaſtiani und VBonfiglie, 
Handelsleute aus Italien (im weißen Roͤßl.) . 


Berzeidntß Ä 
ber 8. k. Rottozi in Bogen aut ı. Oktober 
7 * — — fuͤnf Zahlen: ni 


Die nähe Zieh J iſt ul — in ——— 





Den 





Nro. 80. 


4 Oktober 18ar, 


Zweitanfend Gulden in Reihswährung Pupiliengelder 
find_ gegen die gefeglihe Sicherheit ja 5 Projent um 
Sallizeit ausjuleihen.. Mähere Auskunft ertheils vie Mes - 
daftion dieſer Zeitung, 

Anzeige ‘ 

Känftigen Sonntag, den 7. diefes, wird, wenn Die 
Witterung gänftig it, von einer vereinten Geſellſchaft aus 
der Gemeinde Hötting zum Erftenmale aufgeführte: Kain 
und Abel, oder der erfte BÖrudermord, worauf das 
Schauſpiel Johanna von Montfauren folgt. Diefe 
Produttien ift gu Gunſten der zahlreichen Armen von Höte 
‚sing beftimmt. Der edle Zweck üÜberhebt uns aller Eintes 
dung, da der Wohiehärigkeits Sinn der Bewohner diefer 
Gegend, und befonders der Stadt Innsbruck, jich bereits 
bei andern Ähnlichen Gelegenheiten jo laut bewährt hat, — 
Dos Nähere werden die Anſchlagzettel enthalten. ‚ 


— ç — — — — 17 70. 
3 Unterzeichneter nimmt fi die Freiheit, einem hoher 

dei und verehrungewärdigen Publitum befannt ju mas 
hen, daß er verfiedene Arten von Zwiebacke, ald Weine 
oder Prefburgers, Wanillens, Kaffees oder Mandels, 
N ie Unis: Zwiebat, und Zimmers Bfejein 
verfertige, deren nehm ‚ @dlten 
—— ey oo H alfeciger Zufkle 
denheit und guͤtigem Zufpruc; geben, 
‚ Franz Dialer, in der Riefengafle Neo. 59, 





* Bekanntmachung. 

Bei dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte La 
Pömms Die Aktuars⸗ Stelle, womit ein fiser Gehalt vo 
400 fl. oder nad) Umftänden von 450 fl. R. W. verbunden 
iR, auf 1. November d. J. in Erledigung. — 

Die allfaͤlllgen Komperenten um diefe Stelle, melde 
vorzüglich im gerichtlichen Zignidattowsfache gut bewandert 
fen müflen, haben ſich an den Unterjeihngten portofcci 
iu wenden, Laua, den 16, Sept. 1321, ' 

Aigner, Landtichter. 


2 Bom färftf, v. Lamberg. Landgerid:e Kigbäpel wird 
durch gegenmwärtiges Editt allen Tenjenlzen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: £ er 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung einek 
Konkurſes Über das gefammse Im Lande Tirol und Note 
arlberg befindliche bemeglihe und unbewegliche Wermös 
gen des Perer Seywald, Bauers ja Hölzimoos, Wiertelb 
St. Johann, gewilliget worden, ° 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmis erinnert, bis den ı5. November ıBaı die 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer ſormlichen 
Klage wider dem Vertreter dirfer Konkurs⸗Maſſe, Herrn 
Ehriftian Schindler, bei diefem Berichte fo gewiß 
einzureihen, und im biefer mit nur die Mictigfeie 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, kraft deffen er 
in dieſe oder jene Kaffe gefeht zu werden verlangte 
in erweifen, als widrigens nach WVerfluß des befiimme 
ten Tages Niemand mehr geböret werden, und dies 
jerigen, Die ihre Bosderung bis dahin nicht ange» 
melder haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanne 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewieſen 
feyn follen, wenn ihmen wirklich ein Kompenfationsrecht 
gebührse, oder wenn fie auch ein eigenes “Gut von bee 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die u 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu Marten gekommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. ‘ 

Zugleich wird zum Werfuche eines gütligen Ausglele 


m 
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r 1* r 
Konkarsii d im ® Ike 
——— — —8* —D Big yet 


and Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer 


Diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfapung 
auf den ar. November ıBar.umy Uhr Bowmittag inPieigr 
Yandgerichtstanzlei angeordnet, dei weicher ſammiliche Sida⸗ 
um fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die 
ericpeinenden den Beſchtuͤſſen der Anmefenden 

(igsäher, am 2. Ofinber zB 

den 1. War. 

Br Koll, randrichter. 
Amertiſfatidas-Editt. 

Won dem ?. 2, Civil und Kriminelgerichte Tür Bor⸗ 
arlderg wird hiemit befannt gemacht; \eo auf Anlam 
gen des Joſeph Malin zu Göfis in die Amprtifleung Liner 
ihm von den Sculdnern Johann Malin, und deſſen Ehe 
gurin Karharina Mod von Bürtels, der Srmeinde Gd⸗ 
4 bei dem ehemaligen 2. 5, Landgerichte dahier unterm 
Märy woo ausgeftehten, undin Veriuſt gerarhenen Schu) 
mund, Piandurfunde im Betrage von 150 fl, R. %, gu 
wiliger worden. 24 —— + 
, der werden alle jene, die auf die gedachte Scnibe 
und Pfandurkande Anfpräde zu machen gedenken, erine 
yert 
und 8 


> Recht darauf binnen einem Jahr, 6Wochen 
agen fo gewiß darzuchun, widrigens felbe wicht 
wuehr.gebört , umd die gedanpıe ‚gerichtliche Cchuid» und 
Pfandurkunde Für null und wichtig erfannz werben wurde. 
Feldtirch. den 10. Sept. Bar, 
R. 8, Civil» und Krimigdigericht Für Wücarlberz. 
u E Verteltter, Prüfes, 
< Sim, % F Rat 
arigger, U 8: Rach. 
‚Er Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 
‘ i nd» „Unterfuchungsae» 
DE RR N AR EL ed 
jenigen, denen bäram gelegen, befantit gemacht: -..-4 
"8 eve don’ dem MWerichte in die &osfm ‚rines 
Ronkurjes über das gefammte im Rande. Tieol-und -Borasis 
berg befindliche bemeglihe und unbewegiiche Vermögen des 
Michael Sräßte, Krämers von Landeck, gemilliger morden. 
Daher wird Jedermann, der an den aehächten Vers 
Amlderen eine Forderung ju ſtellen bereihtiget, ja ſeyn 
Haube, ammit erinnert; big den g November 1. 3. in- 
elus, die Anmeldung feiner Forderung In Geſtalt einer 
—5 Klage wider den Vertreter dieſer Ronkursmaile, 
sminitns Nayı —A bei dieſem Gerichte Ip 
Jewiß einzuteichen, und in diefer nicht nur die Richtigket 
feiner Jotderung ſondern auch das Retht, Kraft deſſen we 


» 


in diefe oder jene Klaſſe geſeht zu werden verlangte, zu ermein 


kr; nis widrigens nad WVerfluß des Kefimmıgn . Tag 

mand mehr angeböret werden, und diejenigen, d 

Ihre Borderung dis dahin nicht angemelder haben, In Rüde 
des geſammten im Lande Ticol_nrıd MWorarlderg 


adiichen Wermögend des benannten Verſchuidetten oe 


me Ausnahme au dann abgewieſen vu folen, wenn 
jänen mirtlih ein Kompeniations » Mehr gebährte, 
oder wenn Te aud ein eigenes But von der Malle. zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
egendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
Ihe Slänbiger, wenn fle etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfaions; Eigen⸗ 
thumss⸗ oder Pfandrehtes, das ihnen font zu Marten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden würden, 
Zugleich wird zum Verſuche einer arten Ausglels 
ung diefer Konkursſache und im Nichterzielungsfalle zut 
— oder Wahl eines Wermögensveriwalters and 
dirorenansihuffes, and jar Beſtim anderer biefe Ma 
Gerreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 12. 
November I. J.umgihr Vormittag in diefer Landgericht 
Kanzlei angeordner, bei welcher fämmzliche Släudiger 
fo gewiſſer zu "haben, als die Nichterſcheintn⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigerreren geachtet 
werden würden, ” Ei A —— 
R, 8. Lands und Kriminaf + Unterſuchungegericht Landeck. 
Lande, om 17. September ıgar. . 
Dialer, 2. k. dandrichtet. 
Borladungs» Editt. 


—— F 
J ; Scpneidergefeil von Bohle, welch 
—— ⏑ nukekannt nen " 5 mi 


t * 


ber einem Jahre: zu erſcheinen, oder: bi — auf 


wdoo Ast. In, Die Senneniß feinen Eavene 1a ae 


te 


so Me har Käufer die 


ihelomdrr ats toß@oerfiäret, und fein Wermögen den ſich 
au Erben,.ei tmortet werden würde. 
deldtirch. den 13. Sept. mar. 


K. K. u nn hi. Vorarlberg. 
En » Befteiner ,, Dräfes. in 
; do v. Gilin, — a 
Rangger, k. k. Rat 
gr. Mitter ” 


‚® t. 
he! 
8 Damit der Au — ar Marn d. 3. 
verſtorbenen Thriktan Jennd, Schmied von Sonntag, 
erhoben werden Mann, werden alle diejenigen, weis 





- 
— 


Se an deilen VWerlaffenihaft ine: Forderung zu aachen 


slanben,: dewit Anfgefotdert, ihre Anfpräche bis 30. Otto» 
Herd. } 
jenen. Glänbigetn,. weiche ‚Sich binnen dieler Bench 
gemeldet haben, an diele Weriaiienfhaft, wenn fi 
die Bezahlung der ‚angemeldeten Forderungen Eridd 
wird, fein weiterer Anferoch zoſteht. 
® * fr } —— nenberg 
j an t Spnnenbetd. m 
x Abeiiht, Kandrichter, 


Bekanntmachung. 
Bel dem gefertigten AÄmnte iR eige mit dem Se 
von. 380 fl. W. W. verbundene Kanzelliſten s teile in Ers 
ledigung gelowinen.. Diejeliigen, weiche um die ſe Bedieu⸗ 
ſRung ja komptriten gedeuten, haben demnad ihre 6 
Beiegren Beluche längftend bis am a4. Dtiober d. I. auh 
wu hg pe gi e R 
eute , den 19 Sept. ıBar, 
‚R. Yandı and Reinfnal-Unteriuchungs- Bert Ehrenberl, 
aeberger, Lands und Rriminatrlinterfahungsr Richter. 


—V—— 
r —— dh —— —V B. nz 


r t, ft erledi mei 
— —8 ei der Schul⸗ Diſtriktt Dn ſpektion 
unlchea binnen Wochtn za meiden. 2 

40 - Werkeigerungs- Edit ... : " 
> WBom k. k. Lande und RriiinalsAnierfuniungds Ges 
richte Meran wird hiemit fand gemacht: Es Feo auf Ans 
langen bes Herrn Anton &tmon von Iſſer dle erckuilve 
Werfteigerung nachſtehendet, dem Heren Berndedin von 
Mombardi, f. & Rirtmeifter, Auoiroe im Peſther Yuvalie 
denhauſe, angehdrigen Grundallte gemilliget woryenm, 
Diefe Sramdgilte, melde von * 
der Bemeinde Mais sub Nro. 196%: Lit, A, incl. G bis 
Tehriebenen Liefendofe zu Labers ausgeht, beſteht jährlich 
mit der Lieferungs » Verbindlichkeit nah Meran - 
- A. in 2.56 fr T. oder afl.13 kr. R. We, kapi⸗ 
u 2 geſchaͤt auf 55 fl. en —— . 
‚ in 123/4 Siar Roagen & 57 fr. — 302 fl. zo fr. 
C. inet a am Sam I a. - kofl.ızt, 
D. in 21/4 & ar Haber Futiermaaß & 52 in — zo ſl. 
E, alle hen... W. — ırl.ıch, 
Bufammen 8 fi. 52 tt. R.Ww. 
Drieſer Schatzungs Vetrag per 458 fi. za ke. R. W. 
wird zam Audruft preis angenommen. , 
I Bedindniffe - » ; 
- 2, Wird unter dem Austufopreife Bein Darborh alle 


genommen. 
2 Hat Meiftblether , welder 


ei eich kau 
fähig ſeyn muß, die A N 
23. ſogleich nach vollenderer Verftelperung Ju Handen der 
Wecfitigerungsr Rommilfion In tatiffmäßigen Bold» ‚oder 
Bilbermänzen baar zu erlegen, r id) der lung 
nr Rauffbillings » Ueberlings aber fich mit dem \ 
Sandgerichta · Advolaten Anton Pub, als Gewalthaber des 
„Herrn Bernarbin von Bombardt, einzunerftehen. - 
eig der Meiftbierher die Dominitalr und Wie 
Kungss Steuern, wie fie vom Tage der Merftelaerung an 
trieben werben, ohne Rackſicht auf Zeit und Grund ihrer 
ung aus Eigenem & bezahlen, 2 
erſteigeruugs⸗ und 
tungt· Roften ebenfalls aus Eigenem ja bezahlen. 
— ara on 
um a Uhr mirtage | ger 
BeApRerierift abgehalten werden. Dr ee 
ee Nerbinbenn . — 
ndrichter amtlich verhi 
ger, Abjunte, 


dabier anzıhmelden und, darzurhun u 
duch. 


Die Anmerber haben fih mit den . 


—* 
+ 
= » 


im Steuerkataſtet 


— — — 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von un 


d für Tirol und Vorarlberg, 





: Montag 


Nro. 81. 


g. Oktober 1821. 





Wiener Eourd vom a. Oftober ıBaı. . 


: Mittelpreid. 
Etaatd : Echuldverfhreibungen zu 5v. 9. (in E.M.)., 73 % 


MWicner:Etadt: Banfs:Obligat. zu2% v. D. Un E. RM. 
Dpligationen der allgem. und 
ungar. Hoffammer . . ;U3 9 lin E.M.) 


34 Yı 


a1 
betto dettoe u'2 v. H. (ind. M. 
detto detto 43 —* (inG. PM * ß 
detto detto zu 14 v H. (in C. M.) 24 


Bauk-Aktien pr. Stuͤc 607% iu Conv. Münze. 
Conveutions⸗ Münze v. .» 2 vr 249 All. 


Wiener Wechfel - Cours vom 29. September 1821. 


(In E.M.) 
Bmfierdem, für 100 Thlt. Ourr. Rthit $ aa Br. su. 
Mugsburg, für 100 Gutd. Cu. Gulden $ Wh" * = 


i — „Eitt, 
Senna, für ı Gulden „ „ „ Soldi pe : De. 
, 1 2 Men. 
KSamburg, für 100 Thlt. Banco Kthlt. s Ba —— 
London, Pfund Eterfing . . Gulden $ 7 3 Mon, 


: 10— Br. 2 Mon. 
Mailand, für ı Gulden. .„ . Soldi 66 4; Br. 8. Gicht. 
Maris, für 300 Granten . „ Gulden $ 118% Br. ea 


Angefommene Fremde in Innsbrud, 


Den 2. Ott. Hr. &,», Bifari, Privat von Dregenj; Kr. 
5. v. Maps, Privat von Hanau lim w. Kreuz.) 
Den 3. Okt. Hr. 3. GBeßner, ‚Kaufmann von Zürh; Hr. 

Mi. Krafı, Banquier von Münden (in der goldnen 
Sonne.) — Sr. P. Sandter, Wundarzt von Bo⸗ 
Sen; Hr. IFeiß, Profeſſor von Raguſa (im gold, 
Sieſch.) — Dr. I, Mohr, Kaufmann von Dünkels 
bübl; Ar. 8. 2. Etuvig, Sandlungstommis von 

Bergen in Schweden (in der gold, Rofe.) 

Den 4. Ott. Kt. A. Brarmayr, k. & Eiraßenbau.s Ads 
jeunkt von Brixzen (image. Bar.) — Dr. G. Yesmüller, 
Apotheker von München (in der geld. Sonne.) — 
Sr, 3: A. Klein, Landfhaftsmaler von Nürnberg; 
Sr. J. Pollad, Dektor und k. k. Proſeſſor von Prag 
(im gold. Adler.) 

Den 5. Okt. Sr, Eh. Grindel, Schreiber von Ehur (in 
der, Ele.) — Dr. 3, Lanzendorfer, Handelsmann 
son Münden; „Ar. M. Debler, Handelsmann von 
Schwaͤbiſch-⸗Smund; Sr. v. Exil, k. baier. Central 
Sraatslaflier (in der gold. Sonne.) — Hr. F. Baur, 
Privat von Augsburg (im geld, Abler.) 

Den 6. Oft. „Ar. & D. v. Mayr, Doktor der Rechte, 
son Münden ; Hr. H. Hei, Bitorlenmaler ven Muͤn⸗ 
den; Zr. P. A. Kofier, Kaufmann von Leipzig; Ar. 
8. Senoner, Mineralog von Verena; Ar. 5. ©. 
Maper, Handlunastommis von Kaufbaiern; Sr. A. 
emp, Hiliorienmaler aus Preußen, Hr. W. Glenk, 
Handelemann don Pegnit (in der geld. Sonne.) 


Zweitaufend Gulden in Reichswaͤhrung Pupiliengelder 
Kind genen die, geſetzliche Sicherheit zu 5 Prozent um 
Salligeit ausjuleihen, Nahere Auskunft eriheilt die Mes 
dattion dieſer Zeitung, 





Beribierhungs sEbitt: 

VBon dem gräflich Ferrariichen Landgerichte Imft wer⸗ 
sen auf Anfadiem des idbl. Mertantils Gerichtes Bogen, 
18 Konkurs» Zuſtanz der Dita Auten Strele et Comp. zu 
Yeymft , mehrere zurdiefer Maſſe gehörige fahrende Guͤter, 

Bett⸗und -Leingewand, Zinn, auch einigen filbernen 
"Serächichäften,  KRühengeihirr und andern Kanseinziche 
Yingss@tröden, dann auch in Feldwirthſcha ſis Werkzeugen 
deſtehend, mis dem.allenfalls vorhandenen Wieh, Bürterei 
und Stroh, gegen gleich baare Bezahlung an den Meifis 
bierhenden verſt eigert werben. 


- Diefe Verfteigerung wird, am 15. d. M. und ben dar⸗ 


auf folgenden Tagen, jedesmal Vormittag von 8 Uhr bis 
21 Uhr und Nachmittag von z Uhr bis 5 Uhr, in den De⸗ 


haufungen des Johann Strele des ältern und Georg Strele 
des jüngern zu Imſt, und theils au im Streliſchen Toms 
pagnie » Hauje abgehalten werden. 

Graflich Ferrariſches Landgericht Imft, den r. Dit. 1822. 


* Baldauf, Adjunkt. 


Verſtelgerungs—Edikt. 

Auf Anſuchen der Anton Probſtiſchen Kreditoren were 
= folgende in hiefiger Gemeinde gelegene Realitäten vers 

eigert, als: ur 

A. Die Behaufung Nro. 3. fammt dabei gelegenem 
Früh: und Baumyurten und 4Holztheilen. Im Ausruf 
1400. R. W. —* 

B. Das Grundſtuͤck Car. Nro. 415 2/2, im Krautfeld 
gelegen. Im Auseuf 250 fl. W. 

C. Das Grundſtuͤck Cat. No. 1923. zu Steinad. 
Im Auseuf 300 fl. R. W. . 

D. Die Aderftart auf der Wiefe eodem Pro. Sim 
Ausruf 175.1. R. W. 

- Auf der Realität Lit. A. haften jährlich folgende Gi 
bigkeiten: Dem Herrn von Wenger zu Hall. ıg kr. ® 
Grundzins, und dem St. Vigilen: Gottes haus aß fr. T.W. 

Bon der Realitat Lit. B. tommt abjurichten: Zum 
Pfarrwivum Thaur 6 kr. Hilfs und 3 kr. T. W. Theil⸗ 
sind, wie auch der Zehend; auch iſt man werbunden, zu 
* St. Vigilen⸗Gatter das unterſte Streichbrett herzu⸗ 

n. 
Bon den Grundſtücken Lit. C. et D. giebt man zum 
Anſitze Kolbenthurn 15 fr. T. W.; dagegen find von Jos 
hanu Sarzaner zu Abjam 5 kr. T. W. Hülfjins eiuzulau⸗ 
gen. Auqh ifi die Lit. D. jehentbar, 

Bedinaniffe — 
» 7. Jeder, der ſich mit dem Drittel des Kauſſchillingé 
mit eigenem Vermögen oder annehmbarer Buͤrgſchaft aus 
weifen fann, wird zum Kaufe zugelallen. 

2. Unter dem Audrufspreife wird Fein Anboth anges 
nommen. ⸗ J 52 34 

3. Der noch nicht eingebrachte Sommernutzen wird 
mit den Grundſtuͤcken nicht Derfauft. * 

4. Das volle Eigenthum geht vom Tage der Verſteige⸗ 
eung auf den Käufer aber. ’ 

5. Bon dem Kaufihilling find, 5 yCt. gleich zu zahlen, 
für das übrige werden Schulden in alıen Resten übers 
bunden, , 

6. Steuern und Dblagen aller Art, melde nach ber 
Berfteigerung betrishen werden, hat Känfer abjuführen, 

Die Verſteigerung geht am 19. d. M. Rachmittags 
on 2 bis 4 Uhr in diefer Amıstanzlei vor ſich. 

Thaur, den a, Okt 1821. 

‚Beeiberrl, u. Oternbachiſches Landgericht. 
8. Schandl, Landrichter. 


| Pstgalaseungs. Eile. . . 
Dom Sraf v. Spaurifhen Landgerichte Laudeck wer⸗ 





den in Folge Bemiligung. des hochlobi. 8. k. Stadte und 


Landrechts Inusbruf vom ıg. d, M. mehrere jur Verlafs 
Senihaft des Priefiers Anded Unterrainer, Pfarrer zu Ser⸗ 
faus ‚ gehörige Mobilien, als Bücher, Eilber, Zinn, 
Kächengeſchirr, Tiſchzeug, Betten, Seſſel, und verichies 
dene andere Haus ſahruiſſe am 16. d. M., um 9 Uhr Vor⸗ 
‚minag angefangen, im Pfarrhoſe zu Serfaus gegen gs 
‚glei. banre Bezahlung oͤffenilich verfeigert werden, 
Kauisliehhaber haben ſich demnach um gedachte Stutj⸗ 
de im bejagten Pfarchofe einzufinden. 
Ried, hen 1. Ott. 1821. 


Greg, ‚Randrichter. 


Editt. 
Bon dem gräfl. Künigl. Landgerichte Micaelsburg, 
Schbueck und Ehrenbhurg, werden auf Anſuchen des k. t, 
Landadvotaten, Herrn Sojeph von Grebmer, ald Kurator 
der Verlaſſenſchaft des Andrä Mutſchlechner, geweſenen 
BSiſſerwirths zu St. Eigmund, qlle Gläubiger diefes And: 
Deurjplehnes jur Anmeldung und Darthuung ihrer an 
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denſelben habenden Forderungen am 12. Monember d. I. 
Vormittags 8 Uhr ım daiger Amtskanjlei zu erfcheinen mit 
dem Beifatze beauftragt, daß allen jenen, die bei biefer 
Tagfahrt nice erfheinen, an gedachte Verlaſſenſchaft, 
wenn felbe durch die von dem erfchienenen Glaͤubigern ans 
gemeldeten Forderungen erihöpft werden fellte, kein weis 
terer Zuſpruch zuſtehe, als im fo ferm ihnen ein Pſfandrecht 


t. 
Kanigl. Landgericht Lorenzen, den a1. Oept. 1821. 
v. Lurterotti, Landrichter. 
x Kundmadung. 

VBom k. f. Eivils und Rriminats Berichte Botzen wird 
hiemit bekannt gemacht, daß man den Alois von Wenzl, 
von Brunel, angeachtet feines bereits erreichten 24ſten 
Zadresalters,, noch weiter auf unbeſtimmte Zeis unter Vor⸗ 
mundichaft ju belaſſen befunden habe, : 

Bopen, den 28. ®ept. 1821. 

9, Ganahl Präfes. 
o. Tſchidrer, 8. k. Rath. 
Linſer, k. k. Rath. 
v. Mayrl. 
Bekanntmachung. 

Das umterzeichnete Landgericht fand ſich aus geſetzli⸗ 
chen Gründen veranlaht, dem Bauersmann Andrä Ober⸗ 
forcher, Pandorfer zu Goriach, die eigene Wer mögensvers 
mwaltung zu unterfagen, und hat ihm dato im ber Derfon 
feines Schwager Johann ſorcher einen Kurator beſtellt. 
Died wird andurd In Jedermanns Wiffenfhaft und Des 
nehmen Öffentlich bekannt gemacht. 

tien,, den 29. ®ept. ıRar. 

®. 8. lands und Kriminai : Unterfuchungs » Gericht, 
Purtſcher, Landrichter. 


Vom Patrimonial. Landgerichte Taufers und Uttenheim 
wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte In die Eröffnung eines 
Konturfes Aber das geſammte im Lande Tirol und Bars 
ariderg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des verfiocbenen Bartima Diblag , Hittler zu Ot. Prier, 
gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Rorderung zu ſtellen berechtiget zu feyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 12. k. M. Oktober die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe beidiefem Berichte jo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraſt deffen er in diefe oder jene 
Klaffe geiegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wis 
drigens mach Werlauf des beftimmten Tages Niemand 
Mehr gehört werden. und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermb⸗ 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklid ein 
Rompenjationsrecht gebührte oder wenn fie aud ein eigenes 
Out von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuidig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfartond » Eigenthumss» oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
ung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs falle zur 
VBeftätigung , oder Wahl eines Bermögensoerwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
15. Dftober d. I. um 9 Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richte» Kanzlei angeordnet, bei weicher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um jo gemiller zu erſcheinen haben, als die Nichterſchet⸗ 
nenden den Befchläffen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet würden, : 

Parrimonials Landgericht Taufers umd Unenheim. 

Den 11. Sept. 1821. 
v. Lens, Laudrichter. 


edit " 

Auf Anfachen des Alois Albertini, aemelenen Rechts⸗ 
Anwaldes bei dem aufgehobenen Appellarions : Gerichts hoft 
diefer Stadt, um Nüdftellung feines bei dem Monte Na- 
holeone als Kaution eingelegten Depoſiti, wird biemis 





von diefem k. k. Trißunal Jedermann aufgefordert, der 
auf befagtes Depofitum was immer für aus der Dienftieie 
fung des Alois Albertini herrüßrende Entſchaͤdigunge⸗ Ans 
Tpräcye zu machen gedentt, feine Forderung um gewiſſer 
binnen der Faliftiſi ven 3 Monaten bei dieſem Gerichts hoſe 
anzubringen, ais nad Verlauf derſelben, wenn keine Klage 
dießfalis erhoben worden fepn folhe, dem Alois Aiberrinb 
die entfpredhende Urkunde zur Ermirkung der Ruͤdſtellung 
feines Depofiri hinaus errheilt werden mürde, 
Seaenmwärtiges Editt wird in Verona, Mantua, 
Bergamo, Trient und Roveredo fand gemacht, und breis 
mat den Zeitungeblärern der erwähnten Staͤdte, fo wie 
auch der Innöbruder Zeitung eingehalten. 
Vreðcia, den 19. Juli 1821. 
Bon dem f. f. Stadi⸗ = Landrechte. 
v. ma, Praͤſident. 
Se Per, Landrath. 
Capponi, Aus huͤlfscath. 
Odoni, Ortretär, 


edit en 

s Vom f. k. Eieils und Kriminal: Berichte Botzen wird 
hiemit Öffentlich befannt gemacht; Marhias Burder, vom 
Boben gebürtig, Hed fi im Yahre 1789 ju den taiſerl. 
Feld)agern anwerben, und zog als folder auch im namli⸗ 
hen Frahlahte In den Tuͤrkenkrieg nach Ungarn. Da ea 
feitderm mie mehr in diefg Gegend zurüdtgetehrt, noch fenf 
von feinem Aufenshälte Nachricht gegebru har, fo wird e£ 
diemit auf Anſuchen feiner Geihmwifter, Peter und Anton 
Farcher, und über vorläufig gepflogene diefämtlicdhe Er he⸗ 
dungen aufgefordert, binnen Jahresſeiſt ſich bet dieſem 
Amte zu flellen, oder ſonſtige Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthaitsorte zu geben, widrigenfalls man ihn auf 
meuerliches Anfuchen als bürgerlich todt erklären, und fein 
angefallenes Vermögen per gr fl. N. W. feinen geſehlichen 
Erben einantworten würde. . 

Botzen, den 11 Sept 1821. 
v. Ganahl, Praͤſes. 
Stainer, 2. k. Rath. 
v. Tſchidrer, k. ©. Rath. 
v. Hafner, Sekretur. 


3, Borm Patrimonlal⸗Landgerichte Taufers und Unenheim 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
datan gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Berichte In die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Peter Liner, Obhanger zu Uttenheim,  gewilliget werben. 

Daher wird Jedermann, der am den’ gedachten: Ders 
ſchuldeten eine Forderung zw ftellen beredhtiger zu ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis einfchl. den 25. Dftoder dieſes 
—* die Anmeldung feiner Forderung im Geſtalt einer 
drmlichen Klage wider dieſe Konkurs: Maffe bei dieſem 

erichte fo gemiß einzureihen, und in biefer” nicht nur 
die Richtigkeit feiner ans. fondern auch das Recht, 
Kraft deflen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden 
verlangte, y erweifen, als‘ widrigens nah Werlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehött werden, und dieje⸗ 
nigen, die Pi snbherizeen bis ng nicht angemeldet haben‘, 
In Rüdfiht des gefammten im Lande Tirol und Voratiberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn fellen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Rompenfationsreht gebührte, oder wenn 
Det ein eigenes Gut von der ſſe ju fordern 
Ätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verfhulderen vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in. die Maffe fchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions s 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer, Südlichen Ausglels 
hung diefer Rontursfache und im Ni falle jur 
Beftärigung oder Wahl eined Wermögendverwalters und 





Kreditorenausichuffes,, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eins Tagſatzung auf 
den 26. Ottober d. 9. um 9 llhr Wormittag in diefer Lande 


Be angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤn⸗ 
iger um do gewiſſer zu eriheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden Seige« 
treten geachtet wuͤrden. 
Paitimonial⸗ Langericht Taufers und Utten heim. 
Den 15. Sept. 1825. - 
. v · Leys, Landrichter. 1 


* 
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Wiener Cours vom 5, DOftober 1821. 


. . Mittelpreid« 
Etaatö: Ehuldverihreibungen zu 5 9-.9- (in EM.) :73'Yıe 
Darl. mit Verlefung v. J. 1320 für ioo i. (inE.M.) 107 , 

detto detto v. J. 1821 für scofl. (in E,M.) 
BWiener:StaM:Banto:Ohbligat. zu 2’ v. H. Lin C. M.) 


9 
ner: 35% ° 
Dhinationen der allgem, und " 


ungar. Hoflammer . . 30 2% 0.9. (in C. M.) 

. bettoe betio iu 21, 0.9. (ind. M.) 34 1% 
derto detto zu 2 v. H. (ine.M.), 28 
detto detto zu 1 v. H. (in C. M. 24 4 


Bank-Attlen pr. Etüd 611; In Couv. Munze. 
Eonventlons⸗ Münze v. H.4249 A . 
Wiener Wechfel : Cours vom 3. Oktober 1821, 


3,*r . (in &.M.) . 1t 
Amſterdem, für zoo Thit. Curr. Mile. $ 1337: Br. Fa 
Augsburg, für 100 Guld- Curr. Gulden $ nn, Denis 

s 99 2 Mom 
Sranffurt a, Di.,f. 100 G. ao ſi. F. Guld. — gas 
" — ra + ur [% & 

Hamburg, für 100 Thlt. Bauco Mthle, $ 14 * Fe 
Londen, und Sterling . . Sutden _, Mom 
Mailand, für i Gulden. . . Soldi 66%, Br.d.Cit, 
Waris, für zoo Graplen +. Gulden | 11854 Dt. 2 Dion. 


 — — —ñe —ñ — — 
Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Sen 6. Dt. Hr. ©. Negel, Kaufmann von Hannonee 
(in der Traube.) — Hr L. Deteſchi, Kaufmann von 
Frankfurt; Hr. Martham, gew. k. engl. Offizier; 

Dr. Graf Ballerin, & wuͤrtemb. Kammerherc,; Sr. 

Eden, k. engl, Kapitdn; Hr. Mopre, engl. Edel⸗ 

mann; Hr. Murcap, k. engl. Geuerallieutenant; Ar, 
A. Mayillis,. Kommis von Udine; Hr. 3. Kofler, 

‚ Safigeben von Mongrede (im gold. Adler.) 
Den 7. Dt. Su D. 
. dig (Cim weißen Kreuz.) —- Hr. Schlebuiher z 
Bierbräͤuer pon Kitzbichl (im gr. Bär.) — Hr Ir 

A, Moosbrugger, Fabrikant von Vorarlberg (in der‘ 

Traube.) —. Dr. 5. A. Tietſch, Mundtoch von reis 

(in des gold, Eonne,) * 

8. Ott. Hr. ©. Paravicini, Privat von Baſet; 

Ar. U Weiseiſen, Medizinal-Chirurg von Lofer; die 

sn. Parrer und Parlby, Advokaten aus England 

Cın der gold. Sonn.) — Au M. D. Biaſſion, 

Megrzianı von Teifing; Hr. Stuppford, k. engt. Ofs 


Den 


fijiee ; Frau v. Ludolph, k. k. Majors  Gatıin (im 


geld. Adler.) — Ar. F. A. Margreiter, Handlungs⸗ 
kommis von Münden (in der Traube.) — Ar. U, 
Edrafferer, Lehrer der & k. Kreis—Hauptſchule in 
Schwatz (im epld. Löwen.) — Hr. J. Buffa, Hände 
s ter von Trient (im m. Kreuz.) 

Den 9. Ott. Hr Joſ. Herrambof, Kaufmann von Aunss’ 
burg ( in der gold. Roſe.) — Hr. Sof. Otto Piller, 

-£, baier, Lieutenant (Pro. 16.) — Ar J. Stuleitas 
cher, Priefter von Schwah (Mro. 29.) . 





. Belannımadung, - 

‚Auf dem heute dabier abaehaltenen Markte ift Jeman⸗ 
den eine Summe Geldes von ungefähr 45 fl, 10 fr. R. W. 
unmiffend anf welde Art weggekemmen. 

Derxſenigte, welcher dieſes Geld gefunden hat, oder 
hierüber eine Auskunft zu ercheilen im ’&tande it, mird 
eriucht, felbes dem unterzeichneten; Amte zu behändigenz 
oder demſelben Hierüber die Anzeige ju erſtatten, wofür 
ihm eine aute Belohnung zugeſichert wird, 

Kaiſerl. Konigl. Polizei s Direktion. 


j emand wuͤnſcht ein gutes Pianoſorte von 6 Oktaven 
um einen billigen Preis zu verkaufen; Nachfrage hievon 
Nro, 70. neben Kin, Mörz im drisien Stocke. ‘ 


. 


Bianchini, Buchdruder von Venen 


8* Belanntmadung i 

Vom geäflih v. Arziſchen Landgerichte Gufidaun wird 

die Aktuarss Stelle, womit ein jährlichen firer Gehalt von: 
500 fir R. W. verbunden ift, zu: Kompetenz; ausgeichries 
ben, . Diejenigen, welche um. den genannten Dienft zu 
werben gedenken, haben ihre Geſuche, mit den gehörigen 
Qualiſitations⸗ und Moralıtätsr Zeugnifien belegt, binnen 
6 Wowen-diefem Landgerichte poftfrei. einzufenden, Dahin 
können ſich auch jene wenden, . welche über den Di nfivers 
trag und die Örtlichen Verhaͤltniſſe nähern Aufſchluß zu er« 
Halten-wänfden. ° w * Par i 
Graͤfl. v. Arz. Landgericht Gufdaun, den 28. Sept: 1821, 

* Inſam, Landrichter. 


1 + u: E d i t ti - . 21 
Bon dem k.k. Stadt⸗ und: Landrechte wirb auf An⸗ 
finnen der hochloͤblich gubernirenden-Landesſtelle vom 28. 
v., Empfang 3. d. M. Nro. 18946. zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht daß die Koſtgebung im dießſeitigen Gefan⸗ 
genhauſe (vulgo Kraͤuterhaus) vom 1. November d. J. 
angefangeb Bis zinkbließliih gr, Dktober ıga2 hiemit in 
der Art verfteigert werde, dab dem Mindeftbiethenden diefe 
Koftgebung überlaffen, und demfelben zur alfogleichen Hers 
beiſchaffung der nothwendigen Bedärfniffe ein Vorſchuß 
von 300 fl. im 24 fl, Fuße ertheilt werde, 

Hingegen wird and) von einem jeweiligen Koftgebes 
eine Deals oder fideijufloriiche Kaution vor 300 fl. RM, Wi 
nebft den mweitern, jedem Pachtiuftigen bei dieſem Stadt & 
und Landrechte im Buͤreau Miro, 4. zur Einſicht bereit lies 
genden Bedingniffe gefordert.  ı =: 

Die Berfieigerung wird in dem Stadt⸗ und Landrechts⸗ 
Gebäude» Birean Neo. 4. am 22. d. von 10 Uhr bis: 
Schlag ı2 Uhr mir dem Beiſatze beſtimmt, daß nach dies 
fer Zeit kein. Anborh mehr angenommen, jedody der mins 


befte Anborh-vorläufigder guberhirenden huchlöblichen Banı . 


bestelle zur Rarifitation vorgelegt werden wird, ' 
Inns bruck, den 8. Dt. 1821. 
v. Jenul, & &, Appellationsrach und Präfid, A, Verwalter,‘ 
J v. Lama, Landrath. 
w Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
2 .. Verſtelgerungs-Edikt. 

Von dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen des Franz Hofer, Handelomann 
ju Münden, in die Öffentliche Berfieigerung des der Anna 
geehelichten Lener , gebornen Rumer, eigenthuͤmlich anges 
börigen Hauſes im Wege der Erekution jum zweiten Male 
gewilliget worden. 

Diefes Haus ift in der Pfarrgaffe dahier gelegen, mit 
Mro. Cataſt. 26. bejeichner, 4 Stock hoch, ift in gutem 
@tande, hat einen großen Keller und mehrere Gewölbe; - 
babei befinder ſich aud ein Stödel und kleines Köfelz 
grängt gegen Morgen an die k. & Hofburg, gegen Mittag 
an Kafımir Schumacher, gegen Abend an die gemeine Gaſſe 
und gegen Mitternacht an die Welzhoferiſche Behaufung , 
und ift der Grundrechte halber. frei, ledig und eigen. 

Hiefür ift der Schaͤtzungepreis als Ausrufspreis bea 
ſtimmt mit 10,000 f.R.W, - 

Bedingniffe 

%, Wird Jedermann zum Kaufe, mit Ausnahme der 
Judenſchaft, zugelaſſen, der ſich mir hinlaͤnglicher Bahe 
lungs fahigteit auszümweifen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufsprelſe fein Anboth anges 
nommen, ' ’ Er 

3, Geht Wag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer über, 

4. Kat: fir Käufer mit den Ingehaͤuſen rinzuverftes 
ben, jedoch dem jubilieren Eh. Herrn Kveistailier Johann 
Peter Probft vermös Kaufsverrrag vom :9, Nähner 1840 
das Duarsier im jmeiten Stocke vorwärts, fanımı Keller 
und Kollege, ſo lange es dieſem gefällig ift, ohne Steige⸗ 
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rung des dermaligen Miethzinſes per jährlich 56 fl. R. W. 
ju überlaffen. " 

5. Hat Käufer gleih am Tage der Verfteigerung dem 
Erekutionsführer Franz Hofer die Erekutionss Summe von 

fi. R. W. nebſi Zinfen und Unkoſten zu bezahlen; 
edoch ſteht ihm frei, Ach dießfalls mis felbem in Unters 
handlung einzulaſſen. Eden fo — 

6. hat Käufer der Jehann Schuleriſchen Vormund⸗ 
ſchaft am Lichtmeſſen 1822 die ſchon aufgekuͤndeten 1000 fl» 
R. W. ſammt Zinganhang abjuführen ; doch ſteht ihm 
ebenfalls frei, dießfalls mir genannter Vormundſchaft in 
Unterbandlung zu treten. . i 

7. Den übrigen Kauffhilingsrent hat Käufer mit 5 
pCt. von Lichrmeflen 1822 zu verzinfen, und nad) einer 
halbjaͤh igen Ab» oder Auftündung baar räcdzubezahlen, 


dagegen auch ven gedachten Lichimepzert an die Miethzinſe 


zu beziehen. 

8. Bis zur gaͤnzlichen Abzahlung des Kauſſchillings 
wird fich das jus in re vorbehalten, 

9. Hat Käufer alle Steuern und Oblagen o&ne Uns 
terfchied der Enıftehungss oder Eintreibungszeit vom Lichts 
meſſen 1822 an jun bezahlen, fo wie aud alle Werfieiges 


rungs⸗ und Kaufaufrihtungss Koften und jonftige Gebuͤh ⸗ 


gen aus Eigenen zu beftreiten, 

Uebrigens iſt die Verfteigerung ſelbſt anf den 30, Ofs 
tober d. 5. detgeftalt ſeſtgeſetzt, daß bei daigem f. f. Stadt» 
und Landrechte die Anbothe von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
zu Protokoll genommen, und Schlag 11 Uhr aber mit dem 
wirtlihen Ausrufe angefangen, und damit bis zum letzten 
und meiften Anborhe fortgefeßt werden würde. 

Innsbruck, den 29. Sept. 1821. 

v. Jenul, t.k. Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


* VBorrufungs » Evife - 
Bon dem k. f. Stadt» und Landrechte zu Innẽbruck 
wird dem Herrn Franz; Sanguin, Profeflor der Erperimens 
tals Phyfit in Padua, mittelſt gegenwärtigen Ediktes ers 
innert, es habe’ wider ihn Simon Kiechl, Wirth am gols 
denen Löwen dahier, bei diefer Stelle wegen ſchuldjgen 
SR fl.14 fr. ein gerichtliches Werborh auf deſſen bei_ ihm zu 
tüdgelailene Eſſetten, und fohin auch gemäß $. 384.. ber 
weſtgalliziſchen Gerichtsordnung Klage angebradt,: und 
um die nerechte richterliche Dülfe gebethen. 
Dieres k. k. Stadt: und Landrecht, dem der Ort feis 
ned gegenwärtigen Aufenthalts unbelannt, und da er viels 
- leicht aus den k. k. Erblanden abweſend ift, har zu feiner 
Vertretung, und auf deflen Gefahr und Untoften, den 
hierortigen P. k. Ditafterial» Advofaten D. Unterberger a's 
Kurator beftelle, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
na der für die kak. Erblande beftimmten Gerichtsordnung 
am 30. November d. J. ausgeführt und fohin entſchieden 
werden wird, 
Herr Fran, Sanguin wird deſſen durch Diele oͤffentli⸗ 
che Ausfchrift ju dem Ende erinnert, damit er allenfalls 





ju rechter Zeit felbft i eriheinen, oder inzwilchen bem bes . 


ſtimmten Vertreter feine Rechtebehelfe an Handen zu lafs 
fen , oder auch fich felbft einen andern Sachwalter zu bes 
ſtellen und dieſer Stelle namhafı zu madhen, und über« 
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzus 
fchreiten willen möge, die er zu feiner Vertheidigung diens 
fam finden würde, maßen er is die aus feiner Verabſaͤu⸗ 
mung entftehenden Felgen felbft beizumeffen haben wird, 
Innsbruck, am 29. Bept. 1821. 
» Senul, k. &, Appellationsrach und Präfid, A. Verwalter. 
v. Lama, Landrarh. 
v. Bugger, Landrarh. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 
x Verſteigerungs—-Edikt. 

Von dem 8, k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
befannt gemadır, daß folgende, der Gemeinde Aınbras 
angehörige Grundſtuͤcke der Öffentlichen Werfteigerung wer⸗ 
den unterjrgen werben: 

. Sub Nro, Cat, 503. aus dem Wiesmahde, der 
Eſche heurauthen genannt, von 2962 NKlaftern, drei gleis 
she Abtheilungen, und war: 
Erſte Abtheilung im Auscufspreife per 557 fl. R. W. 
Zweite Abtheilung per 550 fi. R. W. 
Dritte Abtheilung in eben dieſem Preife per 550 fi. R. W. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt dem landesfürſtlichen Schloſſe 
Ambras grundrechtbar, wohin jährlich 6 fr, T. W. Grund⸗ 
ins zu entrichten kommen. 


B. SobNro, Cat. 506. ein Mahd, der Einfang oder 
Mausfang genannt, mit dem Fläheninhalte von 6gı DI 
Klafıern, im Ausrufspreife per 300 fl. R. W. 

— C. Ein Ader, der @:iebelader genannt, von 409 
D Rlafıern ‚sim Auseufspreife per 300 fl. M. 28. . 
Bedingniffe. . 

TI. Zur Verfteigerung obbefagter Grundſtüͤcke wirb Je⸗ 
dermann zugelaſſen, der nad den Geſetzen zum Kaufe bes 
fugt it; jedodh hat der Käufer ſich mit dem Defipe des 
Kaufsd ittels ausjuweifen. 

2. Wird in Folge Hoher Yubernial» Bewilligung ges 
ftatter, dafi die Forderung am die Gemeinde oder das Ges 
richt Ambras, weldhe ein dießfaͤlliger Käufer anzufprechen 
hat, an dem Kaufſchilling abgerehnet und fompenfirt wers 


den könne; jedocd werden nur wirflihe verzinsliche Kapia 


talsforderungen hiezw geeignet erklärt; andere Anfprüche 
an vie Gemeinde oder das ehemalige Gerichte Ambras find 
von dieſer Beguͤnſtigung ausgefchloffen. 

3. Geſchieht der Werkauf dieſer Mealitäten in den 
ndmlihen Rechien und VBeichwerden, wie folde die Be⸗ 
meinde Amb as bisher befeffen und benügt har. - 

4 Werden dieje Entien ohne Haftung für das Klafs 
termaafi nur ad corpus verkauft, 

5. Steuern und Oblagen, wellen Namens fie immer 
feyn mögen, haben Käufer von Zeit der Werfteigerung an 
u übernehmen; aud haben diefe die Laudental: Gebühren, 
rmenprozente und Gerichta⸗ und BVerftelgerungs s Koften 
unentgeltlich der Gemeinde ju bezahlen. 
= 6 Haben felbe ferners außer dem Falle der eintretens 
den Kompenfation ihrer kapitalifchen Forderung an die Ge⸗ 
meinde mit ihrer Schuldigkeit an Kaufſchillingen Schulden⸗ 
Deberbindungen anzunehmen, oder wie es jwedmäßig ers 
tannt werden wird, den Kaufichilling zu 5 pCt. zu verzins 
fen, und über vierseljähriger Ab » oder Auftündung rüdjus 
bezahlen... 

7. Der Verkauf gefchieht Äbrigens unter Vorbehalt 
der hohen Subernials Genehmigung mit der Bemerkung, 
daß, gieichwie keine Anbothe nad geſchloſſener Verſteige⸗ 
fung weiters anerkannt werden, die Meiſtgebothe bis zum 


Eintreffen der hohen Gubernials Beftätigung auch nicht ge⸗ 


ändert oder räfgenommen werden tönnen. 
Die Tagfadrt zur Realitäten: Verfteigerung wird auf 


. den 2, Movember d. J. zu Ambras im Kappelleriſchen 


Safthaufe um-ı Uhr Nachmittags Statt haben, und mit 
3 Ude geihioffen werben. Wiltau, den 9. Oft. ıgar. 
ni 8. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
D. Siaffler, Landrichter. 

z Won dem k. f; Lande und Rriminal » Unterfuchnngss 
Berichte Nattenberg wird der Anna Rlingierin, Tochter 
bes Joſeph Klinger, Rofogliotrenners von Münden, 
dermal zu Thalkirchen, koͤnigi. baler. Landgerichts Diüns 
en, mittelft Gegenwärtigem befannt gemacht: Es habe 
wider fie bei dieſem Gerichie Michael Waltl in Haidhaufen 
bei Münden wegen einer Schuldsſorderung von agı fl. 
Klage angebraht, und auf ihr im dieſem Gerichte anliee 
gendes Vermögen den Verboth bewirkt, 

Das Bericht har Hierüber auf den 26, Oktober Vor⸗ 


‚mittag um 9 Uhr Tagfakung angeordnet, und zu ihrer 


Vertretung auf ihre Gefahr und Koften den Dr. Linger 
bahier als Kurator beftellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der hierüber befichenden Gerichtsorbnung 
ausgeführt und entfchieden werden wird. 

Anna Klinglerin wird deffen durch dieſes Öffentliche 
Editkt zu dem Ende erinnert, damit fie allenfalls jur rech⸗ 
sen Zeit ſelbſt erſcheinen, ihre Behelfe dem Vertreter vors 

ulegen, oder auch ſich felbft einen andern Sachwalter zu 
eſtellen und diefem Gerichte namhafte zu machen, übers 
haupt aber in die orbnungsmäßigen Wege einzuſchreiten 
willen möge, bie fie zu ihrer Vertheidigung dienfam finden 
werde, indem fie fi die aus ıhrer Werabfdumung entſte⸗ 
benden Folgen felbft beijumeflen haben wird, 

Gegeben Rartenberg, den. 22. Sept. 1821. 

D. Dalla Tore, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
koͤmmt die Aktuars⸗ Stelle, womit ein firer Gehalt: von 
490 fl. oder nad) Umſtaͤnden von 450 fl. R. W. verbunden 
it, auf 1. November d. J. in Erledigung. 

Die allfälligen Komperenten um dieſe @telle, welche 
vorzüglich im gerichtlichen Liquidationsfache gut bewanders 
ſeyn müflen, haben fi .an den Unterzeichnetem portefreh 
iu wenden, Sana, den 16, Sept. 1921. . 

Aigner, Landrichter. 
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Intelligenzblatt 





um — 
K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Borarlberg. 
Montag Nro. 83. 15, Dftober 1821. 





Wiener Eourd vom q. Oftober 1621. 
“ Mittelpreis, 
Staats » Ehuidverfäreibungen zu 5 v. H. (In-C.M.) 73 Yıs 
Berlofte Obligationen sn5 0.9 (in C. 73 Ge 
BlenereösabtrWenfeDilige ed 2 
5 :Bantes at. u 2142.90. (nd. M. g 
Obligationen der allgem. 8 — * 
wnger. Hoflammer . . gm2 v. H. (in C. M.) 28 
Bank: Aktien pr. Etäd 610 in Conv. Münze. " 
Convention: Münze » H. —2 r ... 249 2% fl. 
Wiener Wechfel » Cours vom b. Oktober 1821, 


Tin C.M.) 
Mrufterbam, für 100 Thlr. Cure. Rthlt. H 1331: 88, * 
Vso. 


Austdata, für 100 Guld.Cucxx. Gulden s „ Br, — 


Hamburg, für 100 Tfir. Bauco Rthlr. = : Et 
Mailand, für ı Gulden. .. Soli” 6% KEidt. 


1185, Br. z2Mon. 
Paris, für 300 Franfen . . —— 58 74 eier 


Angetommene Fremde in Innsbrud. 


Den 10, Oft. Hr. 8. v. Boͤſelager, Privat von Muͤnſter 
(im 9.18. Adler.) — Hr. 8.v. Algner, k. k. Kreise 
Sekretar von Imſt (Bro. 5.) — Ar. 2. Bucher, & 
k. Mauthbeamter von Lofer (im rothen Adler.) 

Den 11, Ott. Frau Batoneſſe v. Malt vetz, .t. Miojorss 
Sartin von Pilſen; Sr. D. Bed, Siudent von Ebers⸗ 
berg; die Hrn. 5. Lutz und J. Kaifer, koöͤnigl. baler, 
Dberlieutenanss von Neuburg; bie Hın. 8. Berttold 
und D. Lindau, Hiſtorienmahler von Dresden (im 
gold. Adler.) — Die Hrn. W. Cosway und W. Con⸗ 

‚engl. Edelleute (in der geld. Sonne.) — 
Dr. 3. Kaupper, Handelsmann von Welfrachehaus 
fen; Hr. C. 8. Jodilg, Handelsmann von Nürns 
berg (im weißen Kreuj.) — Hr. X. Sartena, Hands 
ter von Trient (im Steinbeck.) — Kr. J. Apperie, 
Handlungstommis von Echmwak (im Einhorn.) — 
He, Sroder, Ochiffmeiſtet von Roſenheim (im grauen 
Bär.) 


Verzeichniß der Verftorbenen in Innsbruck. 
(Zm Monar Auguft.) 

Den 12. Aug. Joſeph Schongger, Trichtergefell von Kal⸗ 
tern geb., alt 21 9., im Stadtſpital, am Diarrhee. 

Den 13. — Dem Taglöhner Mech. Birri ſein Sohn 
Andreas, alt 5 Monat, zu St. Nıitolaus Nro. 551, 
an Gichtern. e 

— — Dem Brunnenmadher Schoder fein Weib. Eliſa⸗ 
berh, geb. Lehner, alt 58 J., zu Si. Nitolaus Nro. 
556, am Krebs. 

Den 14. — Here Dominikus Soger, Karſchnermeiſter, 
alt 78 J., in der Stadt Mro, 7. am Leberbrand, 

t. Joſ. Lechleitner, 8. k. pemi. landſchaftl. 
Kanjelliſt, alı 86 J., am Inntain Neo, 153, am 
Nerventkampf. 

Den 19. — Sr. Leop. Mart. Oberdanner, k. k. quiete, 
Adminiftrater zu Ze, att 47 J., in ver Hoſgaſſe, 
Nro. 39, am Lungenbramd. 

— — m 2%, k. Appellations⸗Gerichta⸗Konzelliſt en 
Hrn. Joſeph Blaner fein Sohn Franz Anton Joſeph, 
alt 4 Boden, zu St. Nikolaus Nro. 453, an Gich⸗ 
tern. 

Den 30, — Eva Obleitnet, von Taufers geb., alt 23 J., 
im Otadtſpital, am Lungenbtand. 

Den 26. — Dem Rorhgärbermeifter Hrn. Sob. Mußbau⸗ 
mer feine Zochter Joſebha, alt 5 J., im der Kohle 
ftadt Nro. 259, an Gimtern. 

— — Dem Ragelſchmied Barılmd Liner fein Erhn Pe⸗ 
ter, alt 24 Tage, zu ®r. Nitolaus Neo. 527, an 
Gichtern. 

Den 27; — Simon Hilber, alt 75. J., Pfruͤndner im 
Stadtſpital, an der Waſſetſucht. 


Den 27. — Dem Kuͤrſchnermeiſter Sen. Joſ. Haggſpiel fein. 
Cohn Jofenh Anton, alt 7 Monat, im Eritergaßt 
Miro, 91, am Stedtatarrh. ‚ . 


Verzeichniß 
ber bei der 8, k. Lottoziehung in Innsbruck am ıt. Ottober 
1421 gehobenen fünf Zahlen: ‚ 


80 
Die 5 Ziehung ift am 2a, Ofieber in Copen. 








x Ziehungs-Nayıidr. 

Dei der unter Aufücht der k. k. Kortogefälls: Direktion 
ju Bien am 1,2. und 3° Oktober 1821 erfolgten Ausipies 
lung der fieben Guͤter: Zicka u, Wolſchow, Kogſchitz, 
Sirunkau, Libletiz, Przeſtanitz und Oberftans 
kau, haben ſich von dem bei unterzeichnetem Handlungs⸗ 
Haufe aus gegehenen Lotto- Loofen folgende Rebentreffer 
mir ihren Gewinnſten gezeigt; 


No. 6772 ı5 fl. No, 72836 15 fs 
— 12212 20 — — 85293 15 — 
— 28099 15 — — 1:01 — 
— 34712 15 — — 88361 15 — 
— 36605 100 — — 93652 15 — 
— 3R065 15 — - 4415 — 
— 438715 — = 9146 15 — 
— 33005 15 — — 1Rı5— 
— 58417 20 — — 100089 15 — 
— 65274 15 — — 101330 15 — 
— 66328 50 — — 110207 15 — 
— TI34E 15 — — J10214 15 — 


2 Alles in Wiener: Währung. 

Diele, als die Ziebungsliften, können zu jeder belle⸗ 
digen Stunde erhoben und eingejehen werden, 

Sollten ſich die Beſiher um ihre Gewiunſte von heute 
an binnen 3 Monaten nich meiden, fo werden folge zur 
Berfügung des biefigen Armenfonds überlaffen, 

Sunsbrud, den 15. Dit. ı8ar. 

Jakob Fiſchnaler. 
1. Auſ dem Stadtplatze im Haufe Meo, 43, im dritten 
Stock, iſt ein möblirtes Zimmer ju vermieihen. Das 
Weitere iſt ebendafelbft zu erfahren. 

v Betanntmadhung. 

Auf dem heute dahier abgehaltenen Markte ift Jeman⸗ 
den eine Eumme Geldes von ungefähr 45 fl. 10 ke. R. W. 
unwiſſend auf weldhe Art weggekemmen. 

Derjenige, welcher dieſes Gerd gefunden har, oder 
bieröber- eine Auskunft zu ercheilen im Stande ift, wird 
erſucht, felbes dem unterzeichneten Amte zu behändigen, 


‚eder demſelben hierüber die Anzeige zu eritanen, wofür 


ihm eine gute Belohnung jugefichert wird. 
Innebruck, den 8, Okt. 1821. 
Kaiſerl. Königl. Polizei « Direktion. 





I Borladungs ⸗Edikt. 

"Am 25. Yuguft d. I. wurden in einem Gewölbe der 
biegen 8 6 Collien als auslandiſches Fabrikat 
ertannte Teppiche vorgefunden und in zollaͤmtlichen Des 
fhlag genommen. 

Da der Eigenthuͤmer diefer Waaren nicht befühhne iſt, 
fo wird derjelbe aufgefordert, fid) innerhalb eines Termins 
von 90 Tagen bei dem unterfertigten MautheOberamte 
jur Vetantwortung ju ftellen, wideigenſalls diefe Waare 
nadı unbenägtem MWerlauf jenes Termins als Kontraband 
in Berfall erklärt, Öffentlich werfteigert, und der gelöste 


Beirag geieplich verrechnet werden wird, 


Innebruck, ben 12. Öltober 1824. 
ö Kaiſect. Rönigl. prov. Mauoberamt allda. i 
‚Geam Joj. Karabamer, kt. prov. Dbereinuchmer, - 
„ 5.9. Schoͤnherr, k. k. prom, Konirolleur. 
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1 Kundmachung. 
Won Seite der unterzeichneten Verwaltung wird hie⸗ 
mit allgemein bekannt gemacht, daß am 3. November d. J. 
Wormittag um 9 Uhr die Lagerſtroh⸗Lieferung in das k. k. 
©xrafarbeitshaus, welche nngefähr in 400 Bentner Rogs 
geuftoh beſteht, für das naͤchſtkuͤnfiige Milkeärjahr 1821/22, . 
das iſt vom 1. Movember 1821 bis einſchließlich gı. Oftor 
ber 1822, im Wege der Öffentlichen Werfteigerung: an den 
Mindeftfordernden verpachtet werde, 
Die Verſteigerung, ju welcher alle foihe Pachtliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen find, geſchieht im der Strafarbeits⸗ 
haus kanzlei an dem oben bejagten Tage, Wobei bemerkt 
wird, dafi zu gleicher Zeit auch das alte Stroh dem Meifts 
Biethenden überlaffen wird. 
Innobruck, den. ız. Oft, 18er. ... — 
K. K. Provinzials Strafarbeits haus⸗Verwaltung. 
Gehrer, Verwalter. 
Roll, Altuar. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wixd hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſei auf Anlan⸗ 
gen bes Katharina Baue riſchen Verlaſſenſchaſtekurator 

die offenltiche Verſteigerung der von Kathatina Dauer 
rücgelafienen Effetten gemilligt morden, 
Dieſe Efferten beftchen in Leibkleidung, Leib⸗ Werte 
and Tıfhwälche, Berten, Kuͤchengeſchirr und gemeinen Hands 
fahrniſſen, und werden dein Meifiblethenden gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgeſolgt werden. - 

Die Verfteigerung wird am.a4. d. M. um 9 Uhe 
Vormittag in der Stadtfiſcher Ambrefiihen Behaufung 
Mro, 6. vorgenommen. Kaufsluftige werden ſich dabei 
einzufinden willen. Innsbruck, den 3. Dit, 1827, 

v. — tt. Appellationsrath und Praͤſid. A, Verwalter, 

u v. Lama, Landrath. . 

B v. Stanz, Rarchsfupplt- 
- . v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein befannt gemacht: + 

Es fey auf Anlangen des Herrn Joſeph Mabegger, 
als Bormund der als Erben eintretenden Johann Mapris 
ſchen Kinder, in die öffentlihe Werfteigerung der von der 
werftorbenen hicfigen ©lafermeifterin Maria verwittweten 
Pirher, aehornen Brunner, hinterlaſſenen Efferten ges 
will igt worden. 

Diefe Effetten beſtehen In wenigen Praͤtioſen, Leib⸗ 

kleidung, Leib⸗ Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, Betten, Küchen⸗ 
geſchirt und gemeinen Haus fahrniſſen. 
Die Verſteigerung felbft-wird am 25: d. M. um 
Uhr Vormittag in der Baͤckermeiſter Franz Dialeriſchen 
Behauſung N. 59 im Rieſengaſſel im 3. Stocke vorgenommen, 
und die zu verſteigernden Effetten den Meiſibiethenden 
gegen logleich baare Bezahlung hindan-gegeben-werden. 

Kaufsiuftige werden ſich demnach hiebei einzufinden 
wiſſen. Innsbruck, den 13. Ott. 1821. Fa 
v. Jenul, & 8. Appellationsrath und Präfid. A. Verwalter, 

v. kama, Landrath. 
1 v. Fiſcher, Landrath. — 
Joſ. v. Kappeller, Sektetaͤr. 


I Im Wege der Delegation durch das hechloͤbl. k. k. 
Stadt⸗ und Landrecht werden im. Pfarrwidum zu Kolſas 
am 29, 30. und 31. Oktober, dann 2. und 3. November, 
von 8 bis 1a-Uhr Vormittag, dann von 1 bis, 5 Uhr Mache 
mittag verſchiedene —— als Bett⸗Tiſch⸗ und 
Leibgewand, Tifche, Seſſel, Kanape, Käften, Haͤnguhren, 
Gemählde, KirhensParamente, auch Seidenzeuge in grö« 
Bern und Meinern Erden, ein größerer Wein s Vorrarh, 
endlich Wägen und: mehreres altes- Eiſen, gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfauft. 4, 
Wolders, den 12. Oft. ıRar. ie : 
7°. Waron v. Loch, Landgericht Nettenberg. 
Aigner „ Landrichter. 


"2: Vom Patrimonial-Laudgerihte Taufers und Uttenheim 
wird durch gegenmwärtiges Evitt allen denjenigen, denen 
-bavan gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Äder das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Jakob 
Driner, halben Hochderger ji Er, Jakob, gemwilliges worden. 


- * 





‚Kreditorenausfchuffes , 


2. Ediktal⸗Vorladung. 


wird Jedermann, der an den gedachten Ber- 
fulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis einfhl. den 20, November dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlien Klage wider diefe Konkurs⸗Maſſe bei diefem 
Berichte fo gewiß einzureihen, und in bleſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft: defien er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeilen, als widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Borderung bis dahin nichtangemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammtenim Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud dann abgewielen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, ober wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfchuldeten Yorgemerkt wäre ‚ dafi alfo ſolche 
Stäubiger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig ſeyn 
follsen, die Schuld ungehindert des Kompenfationg > Eis 
genchums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzıtragen verhalten werden würden. 

Bugleih wird zum Verſuche einer gitlihen Ausgleis 
ung diefer Konkursfahe und im Nichterjielungsfalle- zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und jur Beflimmung anderer dieſe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten —* Tagſatzung auf 
den 22. November d. J. um 8 Uhr Vormittag in dieſer Land⸗ 
gerichtskanzlei angeetdnet, bei welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu exſcheinen haben, als bie 
Nichterſcheinenden den Sefchläffen der Anweſenden Geiger 
treten geachtet würden, . 

Parrimonials Langeriht Taufers und Uttenheim. 

Den 26. Sept, 1821. — 
v. Leys, Landrichter. 


z MWomaräfl. Kunigl. Landgerichte Michgelaburg, Schoͤn⸗ 
eck und Ehrenburg wird dutch gegenmärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung- eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und -Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemegliche Wermögen 
bes Joſeph Unrerpertinger, Hamesleituer in Margen, 
gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 13. November d. 9. incl. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalr einer förmlis 
hen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, Deren 
Dr. Franz Stifier, bei diefem Gerichte fo gewiß einyureis 
en, und in dieſe nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft defien er im dieſe oder jene 
Klaſſe geiebt zu werden verlangte, zu ermeifend als wi⸗ 
drigene nad) Verlauf des beſtimmien Tages Niemand 
mehr gehört werben, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Worariberg befindlichen Vermds 
send des - benannten Verſchuldeten obne Ausnahme 
auch dann abgewielen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Rompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes But des Verſchuldeten vorges 
mettt wäre, daß aijo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigenehums» oder Pfändredites „ das 
ihnen fonft zu Ratten getommen wäre, abjutagen verhals 
ten — — a * 

ug wird zum einer guͤtlichen Aue 

dung diefer Konkurs ſache, und im Nichtergielungsfalle par 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
und zur Beftimmung anderer dieſe 
Majle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
25.November d. J. umgUgr Vormittags, in diefer Landges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Biau— 
biger um-fo ee — en haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetrese 

tet wuͤrden. v . — 
Graͤfl. Kunigl. Landgericht Lorenzen, den 2. Ottober 1821. 

» Lutterotit, Landeichter, 








Bon dem k. k. Civil: und Kriminaf Berichte für Bor 


‚ariberg wird, hiemit bekannt gemacht „Es fep die Maria 
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Anna Haͤußle, derehelicht geweſene Jaͤger bahier, mit 
Hinterlaſſung zwei letztwilliger Anordnungen kinderlos ver» 
ſtorben. Da nun ihr Ehemann, Gottſried Jäger, Weber 
von hier, feit einiger Zeit — unmiffend mo — abmefend 
it, fo wird berfelbe zur gaefehmäßigen Abhandlung ber 
eheweiblihen Werlaffenfhaft binnen einem Jahre, ſecht 
Wochen und drei Tagen um fo gewiſſer zu erfheinen vorges 
laden, als widrigens dieſes Gefchäft die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung pwiſchen den anweſenden Erben der Ordnung 
nach ausgemacht werden würde, 
Feltd tirch, den 5. Oft. 1821. . 
8.8. Civil⸗ und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
—I. G. Verreitter, Präfes. 
v. Gilm, k. k. Eollegials Rath, 
D. ®rüjfer, 8. £, Eollegials Rath, 
‚Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 





2 Verfeigerungs Edikt. 1 
‘+ Bom Sraf v. Spaurifhen Landgerichte Laudeck wer⸗ 
den in Folge Bewilligung des hehlöbl, 8, f, Stadt⸗ und 
Landrechts Innshru vom 19. d. M. mehrere jur Berlafs 
ſenſchaft des Priefters Andrä Interrainer, Pfarrer zu @ers 
faus, gehörige Mobilien, als Böcher, Eitber, Zinn, 
Kühengeichirr, Tiſchzeug, Betten, Seſſel, und verfchies 
dene andere Hausfahrniffe-am 16. d. M., um 9 Uhr Vors 
mittag angefangen, im Pfarchofe zu Serfaus gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert werden. 

Kaufsliebhaber haben fid) demnach um gedachte Stuns 
de im beſagten Pfarrhofe einzufinden. 

Ried, den 1. DM. 1821. 

Frey, Landrichter, 


2 Eedietrn 

» - Ben dem gräfl. Kanigl. Landgerihte Michaelaburg, 
Schöner und Ehrenburg, werben auf Anſuchen des k. k. 
Lantadvotaten, Herrn Joſeph von Grebmer, ald Kurator 
der Verlaſſenſchaft des Andrä Murfchlechner, gemefenen 
Bifferwirrhs zu Sti Sigmund, alle Gläubiger diefes Andrä 
Murihlechner zur Anmeldung und Darthuung ihrer an 
benfelben habenden Forderungen am 12, November d. J. 
Bormittags 8 Uhr-ın daiger Amtskanglei zu erfcheinen mit 
dem Beifage beaufttagt, daß allen jenen, die bei dieſer 
Tagfahrt nicht etſcheinen, am gedachte Verlaſſenſchaft, 
wenn ſelbe durch die von den erſchienenen Glaͤubigern Aris 
gemeldeten Forderungen erſchoͤpſt werden ſollte, fein weis 
derer Zuſpruch zuſtehe, als in fo fern ihnen ein Pfaudrecht 


gebührt. 

Sraͤfi. Künigl:' Laridgeticht Lorenzen, den 21. Sept. ıger, 
— ohne v. Lutteretit, Landrichter, 
8 Kundmaduna. 

Mom k. & Clvil⸗und Kriminats Gerichte Botzen wird 
hiemit befannt gemacht, daß man dem Alois von Wenzl, 
von Bruneck, ungeachtet feines berams wrreidhten a4ſten 
SJahresalters , noch weiter auf nnbeftimmme Zeit unter Vor⸗ 
mundIchaft ju befaffen befunden habe, 

n." VBoßen, ben 38. Sept. 1821. 
. v. Ganahl, Praͤſes. 
r» 9, Tſchidrer, 9. Rath. 
« * Linfer, 6. 8. Rath 
v. Mayrl. 





Bekanntmachung. * 
Das anterzeichnete Landgericht fand ſich aus geſetzli⸗ 
Gründen veranlaßt,; dem Bauersmann Andrä Obers 
forcher, Pandorfer ju Goͤriach, die eigene Vermoͤge never⸗ 
mwaltung ju unterfagen, und hat ihm dato in der Perſon 
feines Schwagers Johann Forcher einen Kurator beftellt, 
Dieb wird een Jedermanns Willenfhaft und Ge 
nehmen oͤffentlich Ant gemacht +. ' ! 
Lienz, den 29. ®ept, 19ar. 
K. 8. Lands und Kriminat unterſuchungs⸗ Gericht, 
- Puttſcher, Landtiqhter. € 


x 
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y Ed ie nun nn Dh 

- Bel dent unterferfigten Land⸗ und Reiminabs Unter⸗ 
ſuchungs⸗ Gerrchre befinden fih verſchiedene von ‘den feit 
mehrern Jahren -adgeführten Rrimindts und Poltzeivxun⸗ 
terfuchungen Herrährende Effetten, woren“ ein Eines 
mer nicht befannt ift, Im Werahri Es ‚Wird dahet in 
Folge des $.5rR. des Geſetzbuches 1. V. den allfauigen 
Eigenthuͤmern durch gegenwaͤttige⸗ Edikt hiemit aufgetra⸗ 
gen, ſich bei dieſem Lands und Ariminals Unterſuchungs⸗ 


2 glebili.. . re: \ 


Gerichte Binnen Jahredfrift um fo gewiffer zu melden, und 
ihr Recht zu beweiſen, als widrigenfalls die gedachten Ef⸗ 
fetten im Wege ber äffentlihen Verfteigerung veräußert, 
und der Erids anfänglich deponirt, nad ansgelaufener 
Berjährunasfrift aber dem Kriminal s Fonde jugewieſen 
werben würde, Mattenberg, den 22. Sept. 1821. 
8. 8. Lande und Kriminals Unterfuchungs s&ericht, 
— Dr, Dalla Torre, Landrichter. 





evdvıtrtr 
Bom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte zu u 
wird der am 8. Auguft v. J. im Spntelligenzblaite des Tis 
toler Borhen vom 31. Auguft v. 3: Vro, 70. vorberufene 
Johann Lindner, da er weder bei dieſem Gerichte erfchies 
nen, noch folches von feinem Leben in Kenntniß gefegt hat, 
hiemit als todt erklärt. 


„Bogen, den ar, Sept. 1821. 


v. Ganahl, Präfes. * 
Linſer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretoͤr. 


2 Vom fuͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel wirt 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadht: 3 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemwealihe Vermb⸗ 
gen des Peter Seywald, Bauers zu Holzſinoos, Viertels 
St. Johann, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 15. Mevember 1821 die Ans 
meldung feiner Forverung in Geftatt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dirfer Konkures Mafle, Kern 
Chriſtian Schindler, bei diefem Gerichte ſo gewiß 
einzureihen,, und im diefer nicht mur bie Wichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gefebt zu werden verlangte 
gu ermeifen, ald  widrigens nah Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, tie. ihre: Forderung bis dahin nicht anges 
melder ‚haben, im -Mädficht - des gefammten im Bande 
Tirol und Boraribeig befindlichen Vermoͤgens des benann⸗ 
ten Berfchuideten ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen mwirflih ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
anf’ ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Slaͤubiger, wenn le etwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſations⸗ Eigenthumẽe⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
Werden würden. i ® " 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglel⸗ 
chung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗ Vermalters 
und Kreditorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagfasung 
auf den 17. Movember 1821 umg Uhr Vormittag in dieſer 
Pandgerichtöfängtei angeordnet, bei weicher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifjer zu-erfcheinen haben, als die Nichte 
erfheinenden den Befchläffen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet würden. 

Kitzbuͤhel, den 1. Ottober 1820. 

Knoll, Landrichter. 


* 





Bon dem if, Stadt⸗ und Landrechte wird auf Ans 
finnen der hochloͤblich gubernirenden Laridesftelle- vom 28, 
»., Empfang 3. 5 M. Mro, 18946. jur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, daß die Koftgebung im dießſeitigen Gefan⸗ 
genhaufe (viig6 Keuterhaus) vom 1. November d. J. 
angefangen bid einſchlleßlich Zr. Oktober ın22 hiemit in 
der Art verfiätgert werde, daß dem Mindeſtbiethenden dieſe 
Koftgebung überlaffen/nnd demfelben zur alfrgleihen Hera 
beifhaffung der’möthisendigen Beduͤrfniſſe ein Vorſchuß 
von’300 image MBußt ertheilt werde. 

Hingegen wird auch von einem jeweillgen Koſtgeber 


eine Reals oder fißetjeforiiche Raufien von 300 fl. R. Wi 


nebf den weitern, Jedem Pachtluſtigen bet diefem Stadt⸗ 


und Landfechre im Boreau Nro. 4 zur Einſicht bereit lle⸗ 
genben Dedingulſſe geſerdertr . 


1pum Su. Doriorım 
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Die Berfteigerung wird in dem Otadt⸗ und Landrechts⸗ 
Gebäude s Bürenu Mro,.4. am a2. d. von 10 Uhr bie 
Schlag 12 Uhr mit dem Beilage beſtimmt, daß nad dies 
fer Zeit fein Anboth mehr angenommen, jedoch der mins 
deite Auborh vorläufigder gubernirenden hochloͤblichen Lau⸗ 
desftelle zur Ratifikation vorgelegt werden wird, 

Innsbruck, den 8. Dit. 1821. 

v. Jenul, k. k. Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekaunt gemachtz 

Es fey auf Anlangen des Franz Hofer, Handelsmann 
gu Runchen, in die Öffentliche Verfieigerung des der Anna 
geehelihten Lener, gebornen MNumer ‚eigenthämlich anges 
Hörigen Haufes im Wege der Erekution zum jweiten Male 
gewilliget worden. ' 

Diefes Haus ift in der Pfarrgaffe dahier gelegen, mit 
Miro. Cataſt. 26. bezeichnet, 4 Stock hoc, iſt in gutem 
©trande, hat einen großen Keller und mehrere Gewölbe ; 
dabei befindet fi auch ein Stödel und kleines Hoͤfel; 
grängt gegen Morgen an die k. k. Hofburg, gegen Mittag 
an Kalımır Schumacher, gegen Abend an die geineine Gaſſe 
und gegen Mitternacht an die, Welzhoferiiche Behauſung, 
und ift dee Grundrechte halber frei, ledig und eigen, 

Hlefuͤt iſt der Schägungspreis ale Aussufspreis bes 
Kimmt mit 10,000 fl. R. W. 

Bedingniffe 

1. Wird Jedermann zum Kaufe, mit Ausnahme der 
Audenfcaft, ſagelaſſen, der ſich mit binlängliher Zah⸗ 
lungsfähigkeit ausjuweifen vermag. 

2. Wird unier dem Auscufspreife fein Anboch ange» 
nommen. 

3. Geht Wag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den en gr vr Ingehäaf R 

. Hat fi Käufer mit den Ingehaͤuſen einzuverites 
— dem jubilirten k. k. Herrn Kreiskaſſier Johann 
Peter Probſt vermoͤg Kauſsvertrag vom 19. Jaͤnner 1810 
das Quartier im zweiten Stocke vorwärts, ſammt Keller 
und Holzlege, ſo lange es dieſem gefällig iſt, ohne Steige⸗ 
zung des dermaligen Miethzinſes per jährlich 56 fl. R. W. 
ja übeilaffen. 
+ 5. Dar Käufer gleih am Tage der Werfleigerung dem 
Ereturionsführer Franz Hofer die Erelutions» Summe von 

fe RW. nebſt Zinfen und Untoften zu bezahlen; 

edoch ſteht ihm frei, fi dießfalls mir ſelhem in Unsere 

handlung einzulaflen, Even jo h 

6. har Käufer der Johann Schulerlſchen Vormund⸗ 

ft um Lidimeilen 1822 die fhon aufgefündeten 1000 fl. 

W. ſammt Zinsanhang. abzuführen ;. doc ſteht ihm 
ebenfalls frei, diehfalls mir genannter Vormundſchaft in 
Unterhandlung ju treten. 

7. Den übrigen Kauffhillingsreft hat Käufer mit 5 

Ct. von Lichtmeſſen 1822 zu verzinſen, und nad einer 
Baisjährigen Abs oder. Auftändung baar väcdzubezablen, 
dagegen auch von gedachter Lichtmehzeit an die Mierhzinfe 
ju beziehen. 

8. Dis zur gänzlihen Abzahlung des KRauffdillinge 
wird fid das jus in re vorbehalten. 

9 Hat Käufer alle Steuern und Oblagen o&ne Uns 
terfchied der Entftehungs s oder Eintreibungsjeit von Licht⸗ 
meſſen 1822 an ju bezahlen, fo wie auch alle Verſteige⸗ 
rungs⸗ und Kaufaufeichtungs s Koften und ſonſtige Sebuͤh⸗ 
ten aus Eigenen zu beftreiten. 

Uebrigens ii die Verſteigerung felbit anf den 30, Ofs 
tober d. J. dergeſtalt feitgefegt, dab bei daigem & 8, Stadts 
und Landrechte die Anborhe von 9 bis ız Uhr Vormistags 
Ju Prototoll genommen, und Schlag ız Uhr aber mit dem 
wir klichen Ausruſe angefarigen, und damit bis zum letzten 
und meiſten Anbothe fortgeſetzt werden wuͤrde. * 

Innsbruck, den 29. Sept. 18ar. * 
v. Jenul, & 8. Appellaiionsrath und Praͤſid. X, Verwalter. 

v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landtath. 
Sof d. Kappeller, Sekretär, . , 
E Bekannimachung. *8 

Bei dem Graf von Brandiſiſchen Landgerichte Lana 
hmm die Altuars » Stelle, momit ein, firer Sahalr von 
400 fl. oder nach Umſtaͤnden von 450 fl, R. W. verbunden 
iſt, auf 1. Movember d. J. in Erledigung. 

Die allfälligen Komperenten um diefe Stelle, weiche 





vorzüglich im gerichtlichen Liguibationsfache gut bewandert 
feyn müſſen, haben fih. an den Unterjeichneten portofest 
ju wenden, 2ana, den 16. Oept. 1821, 

Algner, Landrichter. 
3 Amortifarions» Edike. 

Von dem 2. Civil und Kriminalgerichte für Vor⸗ 
arlberg wird hiemit befanne gemacht: Es fey auf Anlan⸗ 
gen des Joſeph Malin zu Söfis in die Amortifirung einer 
ihm von den Schuldnern Johann Malin, und deifen Ehe⸗ 

tin Kacharina Mod von Büttels, der Gemeinde Go⸗ 

6 bei dem ehemaligen k. b. Landgerichte dahier unterm 30. 
März 1809 autgeftellten, und in Berluft gerathenen Schulde 
undg Pfandurkunde im VBetrage von 150 fl, R. W. ges 
williget worden, 

Daber werden alle jene, die auf die gedachte Schulb⸗ 
und Pfandurfunde Anfpräche zu machen gedenten, erinz 
hert, * Recht darauf binnen einem Jahr, 6 Wochen 
und 3 Tagen fo gewiß darzuthun, widrigens felbe nicht 
mehr gehört, und die gedachte gerichtliche Schuld⸗ und 
Pfandurkunde für null und nichtig erfaunt werden wuͤrde. 

Feldtirch, den zo, ®ept. 1821. 

8. 8. Civils und Kriminalgericht für Vorarlberg. 
5 ©. Berreitter, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Sr. Ritter v. Dafelmapr, Ortretär. 


3. Vom k. k. Land » und Kriminals Unterfuhungsges 
richte Lande wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 
Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes aber das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
erg befindliche bewegliche und unbewegiiche Bermögen des 
icpael Graͤßle, Krämers von Lande, gemwilliget worden. 
Daher wird Jedermann, der an. den gedachien Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen - berechriget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 8. November I, 9. in-, 
elus. die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider den Bertreter diefer Konkursmaſſe, 
Dominitus Nagl zu Bande, bei diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deilen ee 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verſaugte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nah Verſtuß des beſimmten Tages 
Tiemand mehr angehbret werden, und. d en, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Müde 
ſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Bermögens des benannten Verfchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn 
Ihnen wirklich ‚ein Kompenfations » Mehr gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes But von der Mafle zu 
foedern hätten, ober wenn aud ihre Forderung auf ein 
Uegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daf alfe 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfationss Eigene 
thams⸗ oder Pfandrechres, das ihnen font zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden mürden. 
Bugleid wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
3 dieſer Konkursſache und im Nichrerzielungsſalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und Kre— 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den ı2, 
Mosember I. J. um 9 Uhr Vormittag in Diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
ben den Beichläffen der Anmwelenden beigetreten geachtet 
2: * * —— Kriminal⸗Unterſuch 
Land⸗ mal⸗ uchungs gericht Landeck. 
Lande, am 17. Deptember 1821. — 
Dialer, k. k. Landrichter. 


Voerladungs⸗cEdikt. 
Leonhard Weder, Schneidergeſell von Goͤtzis, welchet 
45 Jahre hindurch unbekannt we abweſend iſt, hat bins 
nen einem Jahre zu erſcheinen, oder dieſes Gericht auf 
eine ‚andere ‚Ast im die Kenneniß feines Lebens zu chen, 
mürdigens er al$ todt erlärer, und jein Vermögen den ſich 
answeilenden Erben eingeantwortet werben würde, 
Geldkirch, ven 13. Sept. agar. 
K. K. Civil⸗ und Keiminalgeribt- für Vorarlberg. 
En Her&. Verreitter, Präles.' 
y Bilm, k. 8. Rath, , 
Rungger, k. k. Raı 
Fr. Ritter d. Hafelmapı, Sekretär. 
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Sntelligenzblatt 


8. K. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Nro. 34. 


18. Dftöber 1821. 





Donnerstag 
Wiener Cours vom 12. Oftober ıBaı. 
Etats : Schuldverſchreibung di ra 
taats⸗ Schuldver en zu 5 v. n ) 3° 
detto detto au : Ya J tin C. BR 36 7 
Verloſte Obligationen u50.9(MEeEM) 73% 
detto detto zu 4 vH (mEeM) 50 
Darl. mit Berietun 2.3 1821 für ıcofl. (in ER 54 
MWiener:Stadt:Banto:Ddligat. zu 2v. 9.(nE.M.) 35% 
— und = nm.) 3 
ungar. Hoflammer . » 2'49.9. (in C. M. 
beito detto er '; —8— (in C. M.) 28 


Bantk-Aktien pr. Stuͤt 610'/, in Com. Münze. 
Eonventiond: Münze u. DD. . » » .. 29 fl. 


Wiener Wechfel- Cours vom 10. Oftober ıBaı. 


(in €. mM.) 

Umfterdam, für 100 Thlt. Curr. Mtblr. $ 134 A Br. sw 
Wugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden h „ Br, 2 Bin 
= 2 Mon. 

Frankfurt a. M.,f.100®. zofl. F. Guld. 9% 1. Siat, 
— i. d. Mefe. 

* 2 Mon. 

Hamburg, für 100 Thlt. Banco Rthlt. ker aa. 
N — Mon. 

London, Pfund Sterling . . Gulden > en 


Yaris, fir 300 Franfen . . Gulden ! 187, Br. ei 





Angelommene Fremde in Innsbrud, 


Den 12. Ok. Hr. A. Lehner, Handelsmann von Voͤckla⸗ 
brud; Hr. I. Kalchgruber, Zeugfabrıtant von Ling 
(in der gold. Sonne.) — Hr. ©, 9. Nohde, koͤnigl. 
preuß. Kammerberr (im geld. Adler.) 

Den 13. Oft. Hr. Graf de Meneff, kaiſerl. ruſſiſcher Mis 
nifter mit Bamilie, reist nad Italien; Frau A. von 
Meiterer, von W. Neuftadt; die Hrn. M. Gajani, 
K. Ferrari und D, Aſchille, ſammtlich Mahler; Ar. 
K. Schlier, Ochaufpieler von Salzburg (im goldnen 
Adler. ) 

Den 14. Okt. Hr. J. Rathgeb, Apotheker von Ellwangen; 
Hr. I. Stetter, Wirth von Sterzingen (im goldnen 
Stern.) — Ar R. Beſſer, k. k. Krelss Ingenieur 
von Imft; Kr. 3. Asperini, Bürger aus Piemont 
(im gr. Bär.) — Ar. Franz Graf von Enzenberg, k. 
t. Kämmerer , und deflen @ekretär Hr. Seemann von 
Klagenfurt (in der gold, Noie.) — Frau Baroneffe 
v. Koller, 8, 8. Beldmarfchalls Lieutenants » Gattin; 
Hr. Sofferoli, Hofiänger von Dresden (im goldnen 
Adler.) — Hr. Baron Guratzky, 8, 8. Oberlieuteriant; 
Hr. Graf von Sprincenſtein, f. k. Hauptmann (im 
weißen Kreuz.) — Kr. 5. Everard, Buchdtucker von 
Paris Nro. 67.) 

Den 15. Okt. Ar. I. Jackiſch, Porträtmahler von Op⸗ 
peln; Hr. M. de Campo, k. fächf. Hoflänger; Hr. 
Biot, engl. Edelmann (im gold. Adler.) — Ar. J. 
Ebner, k. k. Rreishauptmann von Imſt (in der gold, 
Sonne.) — Hr. J. Schatz, Kurat von Stanzerthal; 
Hr, Louis v. Helmreih, Kapitän in der kön. preuf. 
Garde (im gold. Löwen.) — Ar. E. Kofler, Pfarrer 
zu Kundl (im der gold. Rofe.) 

Den 16, Dt. Kr. F. Erterih, Schauſpieler von Prag 
(in der gold. Sonne.) — Frau v. Andi, & k. Haupts 
mannsgattin von Salzburg (im gold, Adler.) — Hr. 
M. Gracco, Handlun-stommis aus Italien (in der 
gold, Nofe.) — Hr. D. Monten, Mahler von Düfs 
feldorf; die Hrn. Jofeph und Anton de Vigili, Pris 
vate von Mezjolombardo (in der Eiche.) 

Den 17. Dt. Hr. Anton Hinke, Knopfs Fäbrifant aus 
Böhmen (in der geld. Krone.) — Kr. I. app, 
Wirch von Fraftang (im weißen Kreuz.) — Frau E. 
Schmiedt, gymnaſtiſche Künftlerin mit Geſellſchaft 
(im ſchwarzen Adler.) 


Bekanntwmachung. 
Am naͤchſt kommenden Mittwoch, als den 24. d. Mi 


um 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr, werden in der Ferſtli⸗ 
ſchen Behauſung in der Neuſtadt nachſtehende Mobilien, 
als: Kemodkaͤſten, Tiſche, Spiegel, Kanapee, Seſſel, 
Bettſtaͤtten, nebſt Betten und Waͤſche, Jagdgemehr, mit 
Schießzeug, Leibkleidung, Kuͤchengeſchire, Porzellan, eis 
ne Uniform mit ſilbernem Degen, alles von guter Gat⸗ 
tung, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftblethens 
den verfieigert werden, Innsbruck, den 18. Dt. 1821. 





In der Wagnerifchen Buchhandlung in Innsbruck 
ft zu haben: 

1; Divertiffement für das Klavier zu 4 Händen, Ih⸗ 
rer Majeftät der Frau Erzherzogin Maria Leuiſe, Herzo⸗ 
gin ven Parma :c. gewidmet, und fomponirt vom f.f Obers 
lieutenant Gaͤnsbacher. Opus 29. Preisz3fl.R.W. 
2. Berenade für Klarinet, Viola, Violoncell und 
Gultarre, dem loͤbl. £. &, Dffizierkorps vom Kaiferjägers 
Regimente gewidmet, und fomponirt vom Oberlieutenant 
Gaͤnsbacher. Opus 24. Preis if... R. W. 





Ziehungs⸗Nachticht. 

Bei der unter Auffihe der k. k. Lortogefälls: Direktion 
ju Wien am 1.2, und 3. Oktober 1821 erfolgten Ausipies 
lung der fieben Guͤter: Yidan. Wolſchow, Kogſchitz, 
Strunkau, Libietiz, Przeſtanitz und Oberſtan⸗ 
kau, haben ſich von den bei unterzeichnetem Handlungs⸗ 
Hauſe —— Lotto⸗ Looſen folgende Nebentreffer 


mit ihren Gewinnſten ge 2 
No, 6772 is fu * No. 72836 15 fl. 
— 12212 20 — — 85293 15 — 
— 28099 15 — — 87200 15 — 
— 37215 — — 8816t 15 — 
— 36605 100 — — 93652 15 — 
— 38065 15 — — 97474 15 — 
— 438715 — = 974515 — 
— 53825 15 — — 9748 15 — 
— 58417 20 — — 100089 15 — 
— 65274 15 — — 101330 15 — 
— 66328 50 — — 110207 15 — 
— 71341 15 — 110214 15 — 


Alles in Wiener: Währung. 

Diefe, als die Ziehungsliften, können ju jeder öelie⸗ 
bigen Stunde erhoben und eingejehen werden. 

@oliten fidy die Befiger um ihre Gewinnfte von heute 
an binnen 3 Monaten nicht melden , fo werden ſolche jur 
Rerfügung des biefigen Armenfonds überlaffen. 

Innsbruf, den 15, Dit, 1821. 

Jakob Kifhnaler. 


2 Auf dem Stadtplatze im Haufe Nro. 43, im dritten 
Stock, ift ein möblirtes Zimmer ju vermieihen, Das 
Weitere ift ebendafelbft zu erfahren. 











x Prüfungs: Ausfhreibung. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei der k. k. 
Kreis hauptſchule zu Brixen jur Prüfung derjenigen, welche 
im nädften Schuljahre in das Gymnaſium Äberjurreten ges 
denken, und noch nicht aneiner Hauptſchule die Pruͤſung aus 
ben Segenftänden der 3. Klafie beftanden haben, ebenfalls, 
wie an der 8. k. Mufters Hauptichule ju Innsbruck, der 
29. Oktober d. I. beftimmt ift. 

Uebrigens haben jene, welche bei biefer Kreishaupts 
Schule geprüft zu werden wünfden, alles das genau zu 
beobadten, was in Amssblatte vom 27. Sept. d. & 
Neo. 39. durch die loͤbl. &. k. Mufter-Hauprihuls Direktion 
ju Innsbrud befanne gernacht wurde, 

Briren, den 12. Okt. 1821. . 

K. K. Kreis: rue » Direktion. 
ob. Lechthaler, k. k. Direktor, 
Borladungs » Edikt. 
Franz Anton Küng von Gökis, welder 


r al$ 30 
Jahre hindurch unbekannt geblieben ift, wii 


nit aufs 
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gefordert, binnen einem Jahre Hier zu erfcheinen , ober 
diefes Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines. 


“ Lebens zu feßen, widrigens er als todt erklaͤrt, und fein 


Vermögen den ſich ausweifenden Erben eingeanswortetwürdes 


Zeldkirch, den 11. Dft. ıBar. 
8. K. Eivile und Kriminals Gericht 
J. G. Berreitter, Präfes. j 
v. Sim, € £. Eollegial: Rath. 
D. Gruͤſſer, k. k. Eollegials Rath, 
Fr. Ritter v. Haſelmayr; Sekretaͤr. 


für Vorarlberg. 





X Rom. k. Lande und Kriminal-Unterſuchungs-Ge— 
zichte Bregenz wird durch gegenmwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

EEs fey von dem Gerichte in die Eröffnung des Konz 


x turſe über das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 


gelegeme bemegliche und unbeweglihe Vermögen des os 
hann Peter Knapp, von Bolgenach, Diftritts Reutte, 
gewilliget worden. . 


Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 


deten eine Forderung zu ftellen berechtiget * ſeyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis Samſtag den 3. November d. J. 


die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürms 


y 


lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, k. k. 


Adorfaten Pircher dahier, bei dieſem Gerichte fo gewiß eins 


reihen, und in dieſer nicht nur die Michtigkeis feiner 
——— fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefekt ju werden verlangte, zu erweiſen, 
als widrigens nad Werlauf des beſtimmten Tages Nies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Vermoͤ⸗ 
gene des genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud) dann 
abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompens 
fations-Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von ber Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre; daß alfo joldhe Gläubiger, wenn fie erwa in 


die Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des ' 


Kompenjations - Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihs 
nen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen.verfalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
hung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Berwalters: und 
Krevitoren: Ausichuffes,, und zur Beftimmung anderer dieſe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 5. November d. J. um 9 Uhr Voemitsag in dieler Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher fAmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichter⸗ 
fcheinenden den Beſchluͤſſen der Auweſenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Bregenz, den 29. @eptember ıgar. 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungss Gericht, 
Moz, k. k. Landrichter. 
Maldoner,, k.k. Adjunkt. 


Todes⸗Urtheil. 





Ueber die wider den flüchtigen Joſeph Corradini, Sohn 


des verftorbenen Dominic, genannt Ereanza von Rollo, 
wegen Verbrechens des Mordes gefchloffenen Rriminals 
Alten, und über die von dem k. £, Civil» und Kriminals 
Gerichte. erfter Inſtanz zu Trient-unterm 20, Jänner 1821 
und.von dem k. k. Appellationd= und Kriminal:Dbergericht 
für Tirol und Borariberg unterm 10. März des nämlichen 
Jahres gefchöpfte, in Folge des $. 497 des Strafgeſetzes 
mir. den fämmtlichen Akten Sr. k. k. Majeftdt zur allers 
hoͤchſten Reviſion und Enefheidung vorgelegten Urtheile 
wurde mit Hofdekret des oberfien Gerichtshofes vom 3, Aus 
guft d. J. Mro. 4847/410. bedeutet: 

„Dofeph Eorradini, insgemein Creanza, werde Äber 
das gegen ihn am 7. Februar 1820 angefangene und am 
29. Dezember 1820 gefchloffene Kriminal⸗ Ediftals Verfah⸗ 
ren des Verbrechens bes vollbrachten Gattenmordes geftäns 
dig und ſchuldig erfannt, hierwegen das Strafurtheil auf 
die Todesftrafe geſchoͤpft, und diefes Urcheil wider ihn dadurch 
in Vollzug gefegt, daß esgefeglich fund gemacht, und durch 
den Scharfrichter in Folge $. 498. des Strafgeſetzbuches 
erſten Theiles an den Galgen angefchlagen werde. * 

Dieſe allerhoͤchſte Entſcheidung wird alfo auch in Folge 
einer von dem k. k. Eivils und Kriminals Cerichs erſter 


⸗ 


Inſtanz zu Trient unterm 10. Sept. 1821 Nro. 1259. 
anher gemachte Erbffnung kund gemacht. 


Von dem k. k. Land⸗ und Kriminal Unterſuchungs-Gericht 


in Cles, den 8. Oft. ıBar. 


Ripi, k. k. Lands und Kriminals Unterjuhungs» Richter, 


Bea, Kanjelliſt. 





Befanntmadung. 


Vom gräflih v. Arziſchen Landaerichte Gufidaun wird 


die Attmars: Stelle, womit ein jahrlichet firer Gehalt von 


500 fl. R. W. verbunden ift, zur Kompetenz ausgeſchrie⸗ 
ben. Diejenigen, welhe um den genannten Dienft zu 
werben gedenken, haben ihre Geſuche, mit den gehörigen 
QAualifitations= und Moralırätss Zeugniffen belegt, binnen 
6 Boden diefem Landgerichte poftfreßginzufenden. Dahin 
tönnen fih auch jehe wenden, hoeldheüber-den Dienſtver⸗ 
trag und die drtlihen Verhältniffe nähern Aufſchluß zu ers 
halten wänfden. R 
Sräfl. v. Arz. Landgericht Gufidaun ; den a: Sept. 1821. 
Infam, Landrichtet. 
2 Vorrufungs⸗Edikt. 
Von dem 8 f. Stadt» und Landrechte zu Innébruck 
wird dem Herrn Franz Sanguin, Profeſſor der Erperimens 
tat» Phnfit- in Padua, mittelft gegenwärtigen Ediktes ers 
innert, es. habe wider ihn Simon Kiechl, Wirth am gols 
denen Löwen dahier, bei diefee Stelle wegen ſchuldigen 
58. fl. 14 Pr. eim gerichtliches Verboth auf deflen bei ihm zu 
rücgelaffene Effetten, und fohin auch gemäß $. 384: der 
weftgalligiihen Gerichtsorbnumg Klage angebraht, und 
um die gerechte richterliche Huͤlfe gebethen. 
Diefes k. k. Stadt» und Landrecht, dem der Ort feis 
nes gegenwärtigen Aufenthalts unbefannt, und da er viels 
leicht aus den f. k. Erblanden abwefend ift, bat zu feiner 
Vertrerung, und auf deilen Gefahr und Unkoſten, den 
bierortigen 8. k. Dikajierial» Advofaten D. Unterberger als 
Kurator beftellt, mit welchem die angebrachte Nechrsfache 
nad der für die kak. Erblande beſtimmten Gerichtsorduu 
am 30. November d. J. ausgeführt und fohin entſchieden 
werden wird, . 
Kerr Franz Sanguin wird .deffen durch dieſe dffentlis 
che Ausfchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls 
u rachter Zeit felbft zu eriheinen, oder inzwifchen dem bes 
ſtimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen ju lafa 
fen, ober auch ſich felbit „einen andern Sachwalter zu bes 
ftellen und biefer Stelle namhaft zu maden, und übers 
haupt im die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzjus 
ſchreiten willen möge, die er zu feiner Vertheidigung diens 
fam finden würde, maßen er 7 die aus feiner Verabfäus 
mung entfiehenden Folgen felöft beizumeſſen haben wird. 
Annsbrud, am 29. ®ept, 1821. 
v. Jenul, k. k. Appellarionsrarh und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


2 Verſtelgerungs⸗-Editt. un 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß folgende, der Gemeinde Ambras 
angehörige Grundſtuͤcke ver Öffenslihen Verſteigerung were 
den unterzogen werden: . 

A. Sub Nro, Cat, 503. aus dem Wiesmahde, der 
Eſche heurauthen genannt, von 2962 [I Klaftern „ drei gleis 
che Abtheilungen, und zwar: er) * 

Erſte Abtheilung im Ausrufspreife. per 550 ſi. R. W. 
Zweite Abtheilung per 550 fl. R Wa 
Dritte Abtheilung in eben dieſem Preife per 550 fl. R. W. 

Diefes Geundſtück iſt dem landesfüͤrſtlichen Schloſſe 
Ambras arundrechtbat, wohin jaͤhrlich 6 fr, T. W. Grund⸗ 
zins — entrichten fommen. . s 

. Sub Nro, Cat. 506. ein Mahd, der Einfang oder 
Mausfang genannt, mit dem Flädeninhalte von 691 TI 
Klaftern, im Ausrufäpreife per 300 fl. R. W. 

C. Ein Ader, der Griebelacker genannt, von 400 

D Rlaftern, im Ausrufspreife per 300 fl. R. W. 
Bedingniſſe. 

1. Zur Verſtelgerung obbeſagter Grundftüde wird Je⸗ 
bermann zugelaffen, der nah den Geſetzen zum Kaufe bes 
fügt if; jedoch hat der Käufer ſich mir dem Befige des 
Kaufsdritteld ausjumeifen. 

2, Wird in Zolge hoher Gubernials Bewilligung ge, 
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. 4 
ſtattet, daß die Forderung an die Gemeinde oder has Ge⸗ 
richt Ambras, welche ein dießfälliger Käufer anzuiprechen 
har, an dem Kaufſchilling abgerechnet und kompenſiet wer» 
den koͤnne; jedoch werden nur wirkliche verjinsliche Kapis 
talsforderungen hiezu geelgnet erflärt; andere Anfprüce 
an die Gemeinde oder das ehemalige Gericht Ambras find 
von dieſer Begänftigung ausgeſchloſſen. 

3. Geſchieht der Verkauf diefer Mealitäten in den 
nämlihen Rechten und Beichwerden, wie ſolche die Ge⸗ 
meinde Amb-as bisher beſeſſen und benüßt hat. 

4 Werden diefe Entien ohne Haftung für das Klafs 
termaafi nur ad corpus verkauft, 

“5, Steuern und Oblagen, weſſen Namens fie immer 
feon mögen, haben Käufer von Zeit der Verfteigerung an 
zu Übernehmen; auch haben diefe die Laudemial-Gebühren, 
Atmenprogente und Gerichts» und Verfteigerungs : Koften 
unentgeltlich der Gemeinde zu bejablen. 

6, Haben felbe fetners aufier dem Falle der eintretens 
dem’ Kompenjarion ihrer kapitaliſchen Korderung an die Ge⸗ 
meinde mir ihrer Schufdigkeit an Kauficillingen Schulden⸗ 
Ueberbindungen anzunehmen, oder wie es zweckmaͤßig ers 
kannt werden wird, den Kaufihilling zu 5 pt. zu verzins 
fen, und über vierteljähriger Ab + oder Auffündung rüdjus 
bezahlen. 

7. Der Verkauf geſchieht übrigens unter Vorbehalt 
dee hohen Subernials Genehmigung mit der Bemerkung, 
daß, gleihwie feine Anborhe nah geſchloſſener Verſteige⸗ 
rung weiters anerfannt werden, die Meiftgeboche bis zum 
Eintreffen der hoben Bubernials Beftätigung auch micht ges 
ändert oder rädgenommen werden koͤnnen. 

Die Tagfahrt zur Realitäten « Verfteigerung wird auf 
den 2. Movember d. J. zu Ambras im Kappellerifhen 
Gafthaufe um ı Uhr Madymirtags Start haben, und mit 
8 Uhr geſchloſſen werden. MWiltau, den g. Dt. 1821. 

8. 8. Landgeriht Sonnenburg. 
D. ®taffler, Landrichter. 

2 WVon dem k. £. Lande und Kriminal Unterſuchungs⸗ 
Gerichte Rattenberg wird der Anna Klinalerin, Toter 
des Joſeph Kungler, Nofogliotrenners von Münden, 
dermal zu Tratlichen, koͤnigl. bater. Landgetichts Müns 
chen, mittelft Gegenwärtigem bekannt gemacht: Es habe 
wider fie bei diefem Gerichte Michael Walt in Hatdhaufen 
bei Münden wegen einer Schuldsforderung von 241 fl. 
Klage angebracht, und auf ihr in dieſem Gerichte anlies 
gendes Vermögen den Verborh bewirkt. 

Das Gericht hat hierüber auf den 26. Dftober Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr Tagfabung angeordnet, und zu ihrer 
Vertretung auf ihre Gefahr und Keften den Dr. Linger 
dabier als Kurator beftelle, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nad) der hierüber beftehenden Gerichtsordnung 
auszeführt und entfchieden werden wird. 

Anna Rlinglerin wird deſſen durch diefes Öffentliche 
Edikt zu dem Ende erinnert, damit fie allenfalls zur rech⸗ 
ten Zeit felbft erfiheinen, ihre Behelfe dem Vertreter vors 
zulegen, oder audy ſich felbft einen andern Sachwalter zu 
beitellen und diefem Gerichte namhaft zu machen, übers 
baupt aber in bie ordnungsmäßigen Wege einzufchreiten 
wiffen möge, die fie ju ihrer Vertheidigung dienfam finden 
werde, indem fie fih die aus ihrer Verabſaͤumung entfies 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird, 

Gegeben Rattenberg, den 22. Sept. 1821. 

a D Dalla Torre, Landrichter. 





Kuündmachung. 

Von Seite der unterzeichneten Verwaltung wird hie⸗ 
mit allgrmein bekannt gemacht, daß am 3. November d. J. 
Bormirtag um 9 Uhr die Lagerftroh s Lieferung in das. k. 
Strafarbeitehaus, melde unsefähr in 400 Zentner Rog ⸗ 
genftrob beiteht, für das naͤchſtkunftige Mitirärjahr ug 
das ift vom 1, Movember ıR2r bis einſchlleßlich 31. Dftos 
ber 1822, im Wene der dffentlihen Verfteigerung an den 
Mindeftfordernden verpachtet werde, 

Die Berfteigerung, ju weicher alle ſolche Pahtliebhas 
Her hiemit eingeladen find, geſchieht in der Strafarbeits⸗ 
haus kauzlei an dem oben befagten Tage, Wobei bemerft 
wird, daß zu gleicher Zeit auch das alte Stroh dem Meiſt⸗ 
Bierhenden überlaffen wird 

Ainnsbruf, ven ır. Oft. ıRar. 

K. K. Provinzial: Errofarbeitehauf: Verwaltung, 

Sehrer, Verwalter. 
Noll, Aktuar. 





2 Ediftals Borlabung. 

Bon dem k. k. Eivils und Kriminal Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird hiemit bekannt gemacht: Es fey die Maria 
Anna Häußle, verehelicht geweſene Jäger dahier, mit 
Hinterlaſſung zwei leßtwilliger Anordnungen kinderlos vers 
fiorben. Da nun ihr Ehemann, Gottfried Jäger; Weber 
von bier, feit einiger Zeit — unmiffend wo — abmefend 
ift, fo wird derfelbe zur geſetzmaͤßigen Abhandlung der 
eheweiblihen Verlaffenihaft binnen einem Jahre, ſechs 
Wochen und dtei Tagen um fo gewiller zu erſcheinen vorges 
laden, als widrigens dieſes Geſchaͤſt die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung zwiſchen den anweſenden Erben der Ordnu 
nad ausgemacht werden würde, 

Feldkirch, den 5. Dt, 1821. 


8.8. Civil: und Kriminals Geriht für Voratlberg. u 


J. G. Berreitter, Präfes. ; 
v. GSilm, k. k. Eollegial: Rath. 
D. Srüffer, £. £, Collegials Rath. 
Gr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 


VWerftelgerungs» Edikt. 

Vom Graf v. Spauriſchen Landgerichte Laudeck wers 
den in Folge Bewilligung des hochlbl. k. k. Stadt⸗ und 
Landrechts Innebruck vom 19. d. M. mehrere jur Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Prieſters Andrä Unterrainer, Pfarrer zu Ser⸗ 
faus , gehörige Mobilien, als Bücher, Silber, Zinn, 
Kuͤchengeſchirt, Tiſchzeug, Betten, Seſſel, und verſchie⸗ 
dene andere Hausſahrniſſe am 16. d. M,, um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag angefangen, im Pfarrhoſe zu Serfaus gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, 

Kaufsliebhaber haben ſich demnach um gedachte Stuns 
de im befagten Pfarrhofe einzufinden. 

Mied, den 1. Okt. 1821. 

Grey, Landrichter. 


Editkt. 

Bon dem graͤfl. Kuͤnigl. Landgerichte Michaelsburg, 
Schoneck und Ehrenburg, werden auf Anſuchen des k. k. 
Landadvokaten, Herrn Joſeph von Grebmer, als Kurator 
der Verlaſſenſchaft des Andrä Muiſchlechner, geweſenen 
Giſſerwirths zu St. Sigmund, alle Gläubiger dieſes Andrä 
Mutſchlechner zur Anmeldung und Darthuung ihrer an 
denfelben habenden Forderungen am 12. Movember d. J. 
Vormittags 8 Uhr ın daiger Amtskanzlei zu erſcheinen mit 
dem Beiſatze beauftragt, daß allen jenen, die bei diefer 
Tagfahrt nicht erfheinen, an gedachte Berlaffenichaft , 
wenn felbe durch die von den erſchienenen Glaͤubigern ans 
gemeldeten Forderungen erihöpft werden fellte, fein weis 
terer Zufpruch zuftehe, als in jo fern ihnen ein Pſandrecht 
gebührt, 

Sräfl. Kuͤnigl. Landgericht Lorenzen, den 21. Sept. 1821. 
v. Lutterotli, Landrichter. 
Kundmachung. 

Dom. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte Botzen wird 
hiemit betannt gemacht, daß man den Alois von Wenzl, 
von Brunel, ungeachtet fernes bereits erreichten 24ſten 
Jahresalters, noch weiter auf unbeſtimmte Zeit unter Vor⸗ 
mundichaft zu belaffen befunden habe, 

Botzen, den 28. Sept. 1821, 

v. Sanahl. Präfes, 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
Linſer, k. k. Rath. 
v. Mayrl. 
Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Landgericht fand ſich aus geſetzli⸗ 
hen Gruͤnden veranlaßt, dem Bauersmann Andrä Ober⸗ 
ſorcher, Pandorfer zu Gobriach, die eigene Wermögensvere 
mwaltung ju unteriagen, und hat ihm dato in der Perfon 
feines Schwagers Johann Forcher einen Kurator beftellt, 
Dieß wird ondurd zu Jedermanns Wiffenfhaft und Bes 
nehmen dffentlich befannt gemacht. 

Lienz, den 29. Cent. ıRat. 

K. 8. Lande und Kriminal : Unterfuhungs » Gericht, 
Purtſcher, Landrichter. 


evitrn 
Bel dem unterfertigten Fand» und Kriminal-Unter⸗ 
fühungs+ Ge ıchte befinden ſich verſchledene von ben ſeit 
mehrern Jahren abgeführten @riminals und Polizei: Uns 
terfuchunger herrührenhe Pffetten manın sin Biaenihits 





Pr 
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mer nicht befannt if, in Verwahr. Es wird daher in 
Folge des $. 518. des Geſetzbuches ü. V. den allfälligen 
Eigenthuͤmern durch ge Edikt hiemit aufgetras 

en, ſich bei dieſem Land» und Kriminal: Unterfuhungss 

erichte binnen Jahres friſt uin fo gewiſſer ju melden, und 
ihe Recht zu beweifen, als widrigenfalls die gedachten Ef⸗ 
fetten im Wege der Öffentlichen Verfteigerung veräußert, 
und ber Erids anfänglich deponirt, nach ausgelaufener 
Verjährungsfrift aber dem Kriminal s Fonde jugemwiefen 
werden würde, Rattenberg, ben 22. Sept. 1821. 

K. K. Lands und Kriminal: Unterfuhungs s Gericht. 

Dr, Dalla Torre, Landrichter. 





Edit 

Vom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte zu Botzen 
wird der am 8. Auguft v. J. im Sntelligenzblatte des Tis 
roler Bothen vom 31. Auguft v. J. Nro. 70. vorberufene 
Sohann Lindner, da er weder bei diefem Gerichte erfchies 
nen, noch foldes von feinem Leben in Kenntniß gefegt hat, 
Hiemit als todt erBlärt, 

Bogen, den 21. Sept. ı$2r. 

v. Ganahl, Präfes. 
v— Tfchidrer, k. k. Rath. 
Linſer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


3 Bom faͤrſtl. v. Lamberg. Landgerichte Kigbähel wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Sroͤffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermds 
gen des Peter Seywald, Bauer zu Hoölzlmoos, Viertels 
St. Johann, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anınig erinnert, bis den 15. Nevember i821 die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs: Maffe, Herrn 
Chriſtian Schindler, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, und in bDiefer nicht nur die Wichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefebt zu werde verlangte 
ju erweifen, ald widrigens nah Verfluß des beftimms 
ten Tages Miemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht angen 
meldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
fepn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 





gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von ber, 


Maſſe zu fordern Hätten, oder wenn audy ihre Forderung 
auf ein liegend«s Gurt des Verfchulderen vorgemerkt märe, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penlations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu fatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Autgfeis 
chung dieſer Konkursſache und im Nichterzielungs ſalle zur 


Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens⸗-Verwalters 


und Kreditorenausfchuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 17. Movember 1821 umyg Uhr Vormittag in diejer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemiffer zu ericheinen haben, ald die Michts, 
erfheinenden den Beſchluͤſſen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet würden. 
Kigbühel, den 1. Oktober 1821. 
Kuoll, Landrichter. 


Edit 
Von dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird auf Ans 
finnen der hochloͤblich aubernirenden Landesftelle vom 28, 
v., Empſang 3. d. M. Nro. 18946. zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß die Kofigebung im dieffeitigen Gefan⸗ 
genhaufe (vulgo Kräuterhaus) vom 1. November d. J. 
angefangen bis einſchließlich 31. Oktober 1822 hiemit in 


der Art verfteigert werde, daß dem Mindeftbiethenden diefe 


Koftgebung überlaffen, und demfelben zur alfogleichen Her⸗ 
beifhaffung der nothwendigen Bedürfniffe ein Vorſchuß 
von 300 fl. im 24 fl. Fuße ertheilt werde, 

Hingegen wird aud von einem jeweiligen Koftgeber 


eine Reals oder Aideijufforifche Kaution von, 200 fl. N. W. 
nebft den weitern, jedem Pachtlufiigen bei diefem Stabts 
und Landrechte im Bireau Nro. 4. zur Einficht bereit fies 
genden Bedingniffe gefordert. 

Die Berfieigerung wird in dem Stadt: und Landrechts⸗ 
Gebäudes Diüreau Niro. & am 22. d. von 10 Uhr bis 
Schlag 12 Uhr mit dem Beilage beftimmt, daß nad) dies 
fer Zeit fein Anborh mehr angenommen, jedoch der mins 
deſte Anborh vorläufig der gubernirenden hochlöblichen Lan⸗ 
besftelle zut Ratifitation vorgelegt werden wird, 

Inns bruck, den 8. Dt. 1821. 

v. Senul, £. k. Appellationstach und Präfid. X. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


VBerfteigerungss Edit. 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte zu Iunsbrud 
wird hiemit allgemein bekannt gemadıt : 

Es ſey auf Anlangen des Franz Hofer, Handelsmann 
zu Münden, in die öffentliche Verfteigerung des der Anna 
geehelihten Lener, gebornen Runter, eigenshämlich anges 
hörigen Hauſes im Wege der Erekution zum jweiten Male 
gewilliger worden. 

Diefed Haus ift in der Pfarrgaffe bahier gelegen, mit 
Neo. Cataſt. 26. bezeichnet, 4 Stock hoch, iſt in gutem 
Stande, bar einen großen Keller und mehrere Gewölbe ; 
babei befinder ſich aud ein Stoͤckel und kleines KHöfel; 
grängt gegen Morgen an die k. k. Hofburg, gegen Mitrag 
an Kaſimir Schumacher, gegen Abend an die gemeine Gaſſe 
und gegen Mitternacht an die Welzhoſeriſche Behaufung, 
und ift der Grundrechte halber ftei, ledig und eigen. 

Hiefür ift der Schäßungspreis als Ausrufspreis bes 
ſtimmt mit 10,000 fi. R. W. 

Bedingniſſe. 

1. Wird Jedermann zum Kaufe, mit Ausnahme der 
Zudenfhaft, zugelailen, der ſich mit binlänglicher Zah» 
Iungsfähigkeit aus zuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufopreife keln Anboth anges 
hommen, 

3. Seht Wag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer Über, 

4. Hat fih Käufer mit ben Ingehäufen einzuverſte⸗ 
hen, jedoch dem jubilirten 8, k. Herrn Kreiskaffter Johann 
Perer Probft vermög Kaufsvertrag vom 19, Sjänner i810 
das Quartier im zweiten &tode vorwärts, fammt Keller 
und Kollege, fo lange es diefem gefällig iſt, ohne Steiges 
—* des dermaligen Miethzinſes per jährlich 56 fl. R. W. 
zu überlaflen, 

5. Hat Käufer gleich am Tage der Verfteigerung bem 
Erekurionsführer Franz Hofer die Erekutions: Summe von 
3664 fl. R, W. nebit Zinfen und Unkoſten zu bejahlen; 
jedoch fieht ihm frei, fich dießfalls mis feldem in Unter» 
handlung einyulaffen. Eben fo 

6. bat Käufer der Johann Schuleriſchen Vormund⸗ 
ſchaft um Lichtmeſſen 1822 die ſchon aufgefünderen 1000 fl. 


„R. W. ſammt Zinsanhang abzuführen ; doc fteht ihm 


ebenfalld frei, dießfalis mit genannter Bormundfchaft in 
Unterhandlung zu treten. 

7. Den übrigen Kaufſchillingereſt hat Käufer mit 5 
pCt. von Lichtmeſſen 1822 ju verzinfen, und nad einer 
halbjährigen Ab» oder Auftündung baar rüczubezahlen , 


dagegen aud) von gedachter Lichtmeßzeit an die Mieshzinfe 


zu beziehen, 

8. Bis zur gänzlihen Abzahlung des Kauſſchillinge 
wird fi das jus in re vorbehalten. : * 

9. Hat Käufer alle Steuern und Oblagen ohne Uns 
terfchied der Entftehungs » oder Eintreibungszeit von Lichte 
meſſen 1822 an zu bezahlen, fo wie aud alle Verfteiges 
rungs⸗ und Kaufaufrichtungs⸗ Koften und fonftige Gebaͤh⸗ 
ren aus Eigenem zu —— 

Uebrigens iſt bie Verſteigerung ſelbſt auf den 30, Ofs 
tober d. J. dergeſtalt feftgefeßt, dab bei daigem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte die Anbothe von 9 bis zı Uhr Vormittags 
zu Prototoll genommen, und Sdias 11 Uhr aber mit dem 
wirklichen Ausrufe angefangen, und damit bis zum legten 
und meiften Anbothe fortgeiegt werden würde. 

Innsbruck, den 29. Sept, 1821. 

v. Senul, &, 8, Appellationsrarh und Präfid, A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 
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Sntelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 





Nio · 85. 


22. Oktober 1621. 





Montag 
Wiener Tours vom 13. Dftober ıBeı. 

: j Mittelpreid. 
ats: Schuldvrrihreibungen zu 50. H- (InC.M.) 73 % 
derto Detto au 2,202. (lnE.M.) 36; * 

Verloſte Obliaationen zu 3°,»9.(ind.M.) 51% 
Darl. mit Verloſung v.%. ıx21 für 1oof. (in E.M.) 96 
Gertifie, f. db. Darl. v %. ı821 für 100 f. (inE.M.) 96 
Wiener-Etadt:Banko:Hhligat. ju a v. H.(nE.M.) 35 


Obligationen der allgem. und 
ungar. Hoflammer . hu a v. H. (Cin C. M.) 27% 
Bank-Altien pr. Stuͤt 6106 in Conv. Münze, 
Eonventions» Mine v. H. 20224249 ſl. 
Wiener Wechſel⸗ Couts vom a3, Oftober 1821. 


(in C.M.) 


Umfterdam, für 100 Thlr, Ourr. Bathie. $ — 2 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 3 HAB. X 
2 Mon. 


Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. N 


— 145 Br. s we 
n — on. 
— Pfund Sterling .. Gulden 10— 5 Br. 3 Mon. 
Paris, für 300 Franten .. Gulden $ Us Br. £ Im. 


es 


Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 17. Okt. Hr Joſ. Berndart, k. f. Waldamıs + Ber 
amter von Drirlegg (Mio. 421.) — Die Hrn. Gradi 
und Sreiderer, Schiffmeiſter aus Baiern (im grauen 
—* — Hr. J. Fenal, Prieſter von Samnaun; 
He. ©, Koͤfler, Dechant von Reuth (in der goldnen 
Rofe.) — Hr. I. Dayid, Handelsmann von Butas 
vet (im gold. Adier.) 

Den 18. Ok. Hr. 3. Marfeille, Wirth von Venedig; 
Hr. J. Neſſi, Handelsmann von Como; Hr. A. Schus 
mann, £. k. Feidfriegs: Ranzellift von Linz (im gold. 
Adler.) — Dr. ». Daumetter, Detonomies Berwals 
ter von Memmingen (im weißen Lamm.) 

Den 19. DE. Hr, G. N. Niffen, kön. dänifher wirkt, 
Erarsrach und Ritter des Danebrog » Ordens (in der 
gold. Sonne.) — Ar. B. v. Erolz, k. k. Beamter 
von Meran (im der gold. Rrfe.) 


Verzeichniß der Verftorbenen in Innsbrud, 


Im Monat September. 
Den 1. Sept. Ein uneheliches Kind, alt 7 Monat, am 
Steckkatarr h. 
Den 2. — Katharina Bauer, geweſene Dienſtmagd, alt 
- 74 9, in der Stadt Mro. 6, an Entkraͤſtung. 
— — Ein unehelihes Kind, ftarb bei der Geburt. 

’ Den 4. — Maria Erubenfoll, alt 70 J., in der Hoͤt⸗ 

tinger Gaſſe Neo. 408, an der Herzwaſſerſucht. 

— Dem k. k. Baudireftiond « Kanzelliten Hrn. Joſ. 

»  Dobin feine Tochter Jofepha Mechtilde, alt 6 Monat, 

2. in der untern Bill.ale Nro, 278, an Gichtern. 

— — Anton Pulcher, Schmiedaeſell, aus dem Puftere 
that geb., alt 39 I., am Branjistanergraben Miro, 
248, an der Lungenſucht. 

Den 7. — Dem Taglöhner Mavr fein Sohn Peter, alt 

25 I., auf der Kohiftart Mro. 345, am Mervens 

Brampf. 

— Dem Maurer Joh. Walchner fein Sohn Anton, 

alt 8 Wochen, zu St. Mitolaus Nio. 482, an Gich⸗ 

ter 


* n. 

Den g. — Aleys Prob, Bedienter, alt 56J., im Stall⸗ 
adffel Nro. 75, am @chteimihlagfiuß. 

_ _ Maria Eciögl, geb. Treitl, Wirtwe, alt 77 I, 
im Siadtſpital, an der Druſtwaſſerſucht. 

Den 12. — Dem Gpejereis Handelsmanne Krn. Georg 
Braunegaer feine Techter Anna, alt 2 J. , ju Das 
riahilf Mro. 382, am Gtedtararrh. 

Men ra. — Ein unehelihes Kind, alt 2 J. 3 Mon. 

Sen 15: — Hr. Joſ. Perter, k k. Eradt: und Landrechts⸗ 
Math, alt 42 J. ir + Meufladı Mio. 193, an der 
Luſtroͤhr⸗ Schwir 





— 


Den 16. Sept. Dem k. k. landſchaͤftl. Konzipiſten Hrn, Joſ. 
v. Schnell fein Sohn Aloys Maria, alt a Monat, 
in der Neuſtadt Nro. 205, an Gichtern. 

— — frau Marla Frießner, geb. Mader, Hausmels 
fterin im Landhaufe, alt go J., in der Neuftade Niro. 
221, an der Windwaſſerſucht. 

Den ı7. — Maria Anna Schueſtet, alt 75 J., im Zus 
dengäffel Neo. 102, an der Ausjehrung. 

Den 18. — Dem Handelsmanne Ara, Zof. Schweighoſer 

fein Sohn Joſeph, alt 2 Stunden, zu St. Nikolaus 

Mro, 2% wegen früher Geburt. 

— Dem Zimmermann Bartimä Waderl fein Sohn 

Lorenz, alt 6 Wochen, auf der Kohlſtatt ro. 352, 

an Lichtern. 

— Dem Webermeifter Hrn. Paui Webhofer fein 

Cohn Johann, alt 4 Monar, im der Höttinger Gaſſe 

Di:o. 406, an Sichte:n. 

Den 19. — Maria Schueſter, Dafnerss Tochter, alt 24 

dr —— Mikolaus Mio. 552, an der Auszehrung. 

— — em Baͤckermeiſter Hrn. Franz Dialer feine 
Tochter M. A. Karoline, alt ı Monar, im Rieſen⸗ 
gäffel Neo. 59, am Stedkatarrh. 

Den 20. — Katharina Schneider, alt 65 J., im Rieſen⸗ 
gäffel Nro. 54, an der Woſſer ſucht. 

Den 23. — Sr. ech Schober, k. £. Appellationd: Ges 

richts⸗ Rangleidiener, alt 64 J., in der Otadt Rio. 

5, an der Herzwaſſerſucht. 

— Dem Lederermeifter Hrn. Johann Sattler fein 

Sohn Anton, alt 9 Monat, zu St. Nikolaus Nro. 

537, an Gichtern. \ 

Dem Tagidhner Sieh fein Weib Anna, geb. 

a alt 45 J., ju ©t. Nikolaus Miro. 488, am 

sand. 

— Dem f. k. Profeffor 1. Ken. Andrä v. Merfl 

fein Sohn Johann Paul, alt 73 Tage, am Innrain 

Meo, 154, am Diarrhee. 

Den 24. — Diaria Bogı, geb. Schwab, Coldarens Wirte 

we, alt 72 J., ju St. Nikolaus Nro. 524, am 

Mervenihlag. 

— Dem Uhrmacher und Gaſtwirth Herrn Beyrer 

feine Tochter Johanna, alt 22 Jahre, im Staligäffel 

Nro. 67, am Nervenfieber. 

— Dem Handelsmanne Ken. Franz Albinger fein 

Sohn Adoiphb JIgnatz Franz, alt 35 Wochen, im 

Riefengäffel Neo. 57, an Gichtern. 

Den 26. — Dem k. k. Proſeſſor a6. Ken. Andrä v. Merfi 
fein Sohn Andrä, alt 13/4 J., am Innrain Nro, 
154, am Stecktatarrh. 

Den 27. — Dem Schuhmachermeiſter Hrn. Wittib fein 
Welb Anna, geb. Kroͤtz, alı 38 J., am Janrain 
Mio. 164, an Merventrämpfungen. 

Den 30. —\Frau Maria Pircher, geb. Brunner, Glaſer⸗ 
meifters » Witiwe, alt 61 J., im Riefengäffel Nro. 
59, am Brand. 


Subferiptionss Eröffnung 
aufdas c 
hiſtoriſch⸗ topographiſche Lexikon von Steiermark 
von 
" Karl Shmuß, 
Mitglied bes Central⸗Ausſchuſſes der 8. k. Landwirthſchafta⸗ 
Gefeuſchaft in Steiermark, Mitglied der k. k. auch ſtaͤndi⸗ 
fchen Ackerbau⸗Geſellſchaft in Karnthen, Inhaber des Gu⸗ 
tes Kainbach und des Steierhoſes bei Graͤtz. 
Es biethen zum Guten bie Guten die Hand; 
So reifet dad Gute zur Frende im Lan 
Mad einem fiebenjährigen Bemühen und Okres 
Sen, meinem geliebten Vaterlande durch die Heraus⸗ 
gabe diefes Leritons einen Beweis meiner Anhanglichkeit 
und meiner Hochachtung zu geben, tritt num der erſte Band 
bei go Drudbogen ftart, im groß Ottav, mir mehr als 
dritihalb saufend. Artitein verſehen, vor die Augen dee 
Welt und meines Mitbürger, 
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Weit entfernt, zu glauben, daß meine Arbeit etwas 
Auferordentliches, etwas Fehlerfreies ſey (mels 
cher menſchliche Geiſt hat wohl je noch etwas ganz, Volls 
kemmenes, Unübersreffliches geliefert ?), glaube ich die 
beruhigende Verſicherung in mie tragen zu dürfen, daß 
mich meine Leſer mit meinen Bormännern Kindermann, 
Lichtenſtern ıc. und mit ähnlihen Werfen, wie jenes von 
Kneijfl über Schlefien, Swoy über Mähren, Weißkern 
über Defierreich unter ber Enns, Gilge Über Oeſterreich ob der 
Enns, Hübner über Salyburg, Rumpfüber Preußen, Ma « 
kus Lutz über die Schweiz ic. in Parallele feßen, und bebenten 
werden, welde Mittel einem Privatmanne zu Gebethe fichen, 
um eine folche Arbeit ſelbſt nur in foweit, als es eigene Anſich⸗ 
ten wuͤnſchen, zu vollenden. Der Vergleich und diefe Rüdfihe 
Können micht anders als vortheilhaft für mich ausfallen. -— 

Ich habe geſucht, geberhen, gekauft und gezahlt, um 
Materialien aufjubringen, meinem Lexikon eine große 
Boltommendeit zu verfhaffen. Ich habe edle Unterfläger 
gefunden, die mehr thaten, als ich erwartete, aber aud) 
mandes Verſprochene — nicht erhalten. Die Ertteren nennt 
dankbar die Worrede zu meinem erften Bande; wollte 
Gott, ich koͤnnte ihre Anzahl in meinem jweiten Bande, 
den ich eheftens der hohen Tenfurs: Behörde vorlegen werde, 
verdoppelt niederſchteiben. Die Letzteren werden vielleicht 
nachträglich ſich ihres Verſprechens erinnern, 

Ich habe trotz den Einwirkungen der Zeit und Um— 
fände, bei den heterogenften Beſchaftigungen, die ich vers 
forgen mußte, nicht den Much verloren, mein Ziel ju 
verfolgen, meinen Geiſt für meine Arbeit aufrecht zn ers 
halten geſucht, und diejelbe in der Hoffnung beicleunigt, 
um durh das Erfcheinen meined vrften Bandes meine 
theuren Landsleute erft recht in die Kenntniß zu feßen, was 
ich leiften will und kann, wenn ich gehörig unterftäßet wer⸗ 
de, und um mir dadurch mauchen wichtigen Beitrag jue 

tößern Bervoltommnung ber übrigen drei Bände, und 
elbft für ein Supplement zu veribaffen, 

So tritt dieſes Wert nun hinaus in die Welt, von 
dem innigſten Wunſche begleiter, es möge” willtommen 
feyn und nuͤtzen. 

Nah meiner Ueberzeugung wird dasfelbe jeder Bes 
Hörde, fie fey nun eine Staats⸗ oder Privars, Eivike, 
Militärs oder geiftlihe Behörde, jedem Adelichen, jedem 
Bursbrfißer, jedem Geſchaftsmanne, jedem Freunde der 
Steiermark Dienite leiften, weil alle die Genannten ſtünd⸗ 
lich mie Dingen in Berührung kommen, die man nirgends 
fürier und gedrängter beifammen finder, als im Periton. 
Der Adel finder hier eine Zufammenftellung in Bezug auf 
Steiermart, die ihm ehrenvoll feyn wird, und biehee nice 
gends gefunden wurde. 

Ucher Plan, Anlage und Ausführung dieſes Leritons 
bitte ich die Leer, das Ausführliche in Miro, 154 des vors 
jährigen, und in Mro, 13 des diefjährigen Aufmertfamen, 
dann im März: Hefte des Archivs für Geographie, Ges 
ſchichte und Kriegstanft von Freiheren v. Hormayr, und 
im Litteraturblatte des Converſationsblattes vom 25. Aus 
guft d. J. nachzuſchlagen. 

Ich führe hier nur an, dafi in den vier Bänden dies 
ſes ftetermärkifhen Peritons 10,000 Artikel erfcheinen , wels 
he aus folgenden Karhegorien beftehen, als: Kteife, 
Staͤdte, Märkte, Herrſchaften, Güter, Gülten, Freifige, 
Dörfer, Gemeinden, Gegenden , jebentpflichtige und Weins 
gebirgsgegenden, Berge, Alpen, Thäler, Ebenen, Flüffe, 
Bäche, Seen, Mineralquciien, Bisthümer, Detanate, 
Pfarreien, Lokalien, Kurorten, Filiale, Rapellen, &tifs 
ter, Rlöfter, Kommenden, Bethhaͤuſer, adelidye Familien, 
Schriftſteller, Künftter, Bergwerke, Hämmer, Drath⸗ 
jüge, Fabriken, Glas huͤtten ıc. Daß die Reihen der Lan⸗ 
desſürſten, Gouverneure, Landeshauptleute, kommandi⸗ 
renden Generale, der Biſchoͤſe, Aebte, Aebtiachnen, 
Kommandeure des Vatertlandes vorkommen, 1’: liegi 
keinem Zweifel. 

Obſchon ich mehr als 250 Werke über die Steiermark 
durcdgearbeiter habe, jo wird dennoch der erſte Blick den 
Sachverſtaͤndtgen überzeugen, daß fatın 1/2100 Theil meis 
nes Lexikons in allen dielen 250 Werten jerftrent vor han⸗ 
ben ſey, daß alles Übrige aber cheils aus: eigenen Korichins 
gen, theils aus oft unzugänglihen Quellen mähjam ı ‚ums 
men getzagen und ſyſtematiſch benußt wurde. . 

In freudiger Hoffnung, daB die Steiermark meine 
Leiftungen mit gerechtem Auge anſehen, und mir jene Uns 
terſtuͤtzung, die id) zur Herausgabe dieſes Werkes bendthis 
ge, nicht verfagen werde, kann ich hinzufügen, daß mich 
bei der Herausgabe nichts weniger als Gewinnſucht leite, 


daß ich jedoch zu arm fen, um bei dem Erfcheinen dieſes 
Wertes eine Summe auf das Spiel zu fehen, die ich nicht 
ju geben im Stande bin. 

Ich eröffne daher eine Subfeription, theils um mich 
dev Abnahme zu werfihern „"cheil® win die Stärke der Aufs 
lage, oder die Art derfelben, nämlich auf Velin⸗, Schreibe 
oder Druckpapier berechnen zu können, - 

Ich erbierhe mich, den erften Band, für melden dieſe 
Subicciption gilt, von beiläufig 50 Bogen auf Dradpas 
pier, gr. med. 8. loco Graͤtz um 2 fl. €; M. oder 5 fl. 
B. W., wodurd der Druckbogen nur auf 6 fr. WB, W. zu 
dehen kommt, wenn winigftens 700 Abnehmer durh -. = 
jeription verfichert find, zu liefern. 

Sollte die Anzahl der Abnehmer über 1000 fteigen, 
fo mird mein Leriton, ohne Erhöhung des Preifes, mit 
Kupferftihen und Steindruck als Zugabe verihönerr, ers 
ſcheinen. 

Für Nichtſubſcribenten bleibt der Preis des 1. Ban⸗ 
des ufzfl EM. oder 7 fl. 30 kr. W W. beſtiwmt. 
Die Eubfeription dauert fir Steiermark bis 15. Novems 
ber, für die Äbrigen Theile der Monarchie und das Auss 
fand bis 15. Dezember d. J. 

Sobald die Hinfänglibe Anzahl Subſcribenten bie 
Koften decken, beginne der Druck, welder bei günftigen 


‚ Umftänden mit Ende Dezember für den 1. Band vollendes 


feyn. wird. 

Da alle vier Bände vollendet find, und nur abges 
ſchrieben werden müſſen, fo kann die Fortſetzung dieſes 
Wertes bei gehöriger Unterfiügung ununterbrochen fortges 
hen, und die Vollendung in Jahresfrift erfolgen. 

Zur Beruhigung der erften gegenwärtigen Unterſtuͤtzer 
diefer Herausgabe, kann ich die Berfiherung geben; bag 
ich künftige Machtraͤge nicht in einer verbeflerten Auflage, 
wodurch die dermaligen Beſitzer beeinträchtiget: würden, 
fondern in einem eigenen Qupplemente nachzulieſern ges 
denke. 

Da ich das Verzeichniß der P. T. Herren Subſcriben⸗ 
ten dem Werke vorzudeucken wuͤnſche, fo bitte ich, bei der 
Bubfcription auch den Tharakter anzugeben. 

Für die Subfcription werden theild eigene Circularien 
im Lande rolliren, theils fann man fi bei Heren Buch⸗ 
händler Andreas Kienreich, oder bei Herrn Buchbinder 
Franz Raifer am Durthore für diefes Leriton unterzeichnen, 
welche auch ſpaͤter die Sefälligkeit haben werden, die Praͤ⸗ 
numerationds Beträge gegen gedrudte, von mir unterfchries 
bene Scheine, zu Übernehmen. 

In Tirol und Vorarlberg fann man bei dem f. k. Ges 
fällen: Adminiftratiens» Affeflor- Herrn Nittl zu Innsbruck, 
in der Meuftadt Mro. 202, auf diefes Werk fubicribiren. 





Bon den Abbildungen der Statuen, welche das Grab⸗ 
mahl Kaiſer Marimilians im der Hofkirche zu Innsbruck 
umgeben, ift num das VII. Heft erſchienen, welches 

Karl den Kühnen, und 
Philipp den Guten . 
‚enthält, und kann bei den betreffenden Gubferiptionss 
Drten abgeholt werden. - 
ö— — ñ — — ————r ee tæ— — — 
Bekanntmachung. 

Am naͤchſt kommenden Mittwoch, als den 24. d. M. 
nm 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr, werden in der Ferfilis 
fhen Behaufung in der Neuſtadt nachſte hende Mopilien ; 
ald: Komedkäften, Tiihe, Spiegel, Kanapee, Seflch, 
Vettſtaͤtten, nebit Betten und Waͤſche, Jagdgewehr, mit 
Schieß zeug, Leiblleidung, Kühengeihire, Porzellan, eie 
ne Uniferm mit filbernem Degen, alles von guter Gats 
tung, gegen glei baare Bezahlung an den Meiftbiethens 
den verfteigert werden. Junsbrud, den 18. Okt. 18ar. 








— — — —7 — 
2Auf dem Stadtplatze im Haufe Nro. 43, im dritten 
Stock, iſt ein moͤblirtes Zimmer zu vermierhen. Das 
Weitere iſt ebendaſelbſt zu erfahren. 

— ñ — e —e —ñ— — —ñ—— 
x Verfteigerungs » Edike, 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Realitaten und Fahrniffe der 
Eheleute Anton Tieſenbrun er und Marta Zorn ju Lans 
im Wege der Exekutlon der Öffenslichen Verſteigerung sum 
zweiten Male unterzogen werden. 

; Dieſe Realitäten find folgende: . 

In der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
feit zwei ganzer Lehen oder Kammeıland sub Nro. Cat, 6, 
wohin folgende Stuͤde gehören; 
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a) Ein geräumiges Haus, mit zwei Rüden; drei 
helzbare und drei unheijbare Stuben, ſammt Hof, Hofe 
far, Stadl und Stallung, Badofen, Holjs und Was 
—— nebſt einem —8* und Baumgarten von 1 


Dieſes Haus, einſt eine herrſchaſtliche Wohnung, iſt 
in autem Bauſtande, und wäre feiner Lage wegen in dem 
anmuthigen Lans zu einem Sommeraufenthalt vorzüglich 
geeignet. 

b) Ein Ader auf der Linden ven 3/10 Jauch. 

e) Ein Ader alldort von 7/10 Jauch. 

d) Ein Ader, im Wiltauer Weg genannt, von zı/g 


uch. 
* e) Ein Acker zu Gatterles von 1/2 Jauch. 
f) Ein Stück Grund zu Hinterleuten, halter Acker⸗ 
flat 5/6 Jauch, und Fruhmahd 12/5 M. M. 
) Ein Galtmahd alldort von 1/6 M. M. 
5 Ein anderes von 1 M. M. 
i) Ein Srü Grund, die Bachter genannt, von 7/8 
Jauch Aderftart und ı M. M. Fruhmahd. 
k) Ein Fruhmahd von 1/5 M. M., das Seemahd 
genannt. 
I) Ein Ader, der Hochenburger genannt, von 3/8 
auch. 
* Ein Acker, das Taf⸗ſe genannt, von ı/R Jauch. 
n) Ein Acker, die Meine Saden genannt, von 1/3 


auch. 
o) Ein Acker, der Stauſch genannt, von 7/8 Jauch. 

p) Ein Ader, der Kreuzader genannt, von 1/2 Jauch. 

g) Ein Fruhmahd zu Winkel, welches derzeit Atuss 
Part it, von 3/4 M. M. . s 

r) Ein Ader in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauch. 

s) Ein Ader im obern Feld von 1/5 Jauch. 

t) Ein Fruhmadd, die Bloder genannt, vonz M. M. 

u) Ein Fruhmahd im Lanfer Moos von ı 1/4 M.M. 

y) Ein Fruhmahd, das Muͤhlthal genannt, von 
21/3 M. M. gi i - 
Hierauf haften folgende Abgaben: 

Diefes Gut iſt dem Klofter Beneditibaiern grundredits 
Bar, wohin jährlid Auf Martini a fe 45 m T. W. 
Grundjıns zw enteichten iſt. Dann giebt man in das f, 
f, Schlod Ambras Bogrer Roggen 1/4, Haber 3zı W, 
M. Kucelfteuer x fl, 50 ke. T. W. Dem Lambertss 
Gottes hauſe zu Lans 
Wilten Sadzehend Roggen 2, Gerſten 2, Haber 2 W. 
M. und dem Dorfmeifter Haber z W. M. 

Um diefe Efferrem iſt der Ansrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedingnifie. - | 

7. Zum Kaufe wird, mir Ausnahme der Judenſchaft, 
Jedermann zugelaflen, der das Antaufsdeittel mit eigenem. 
Vermögen oder einen anncehmbaren Buͤrgſchaft auszuweiſen 
vermag. R 
F Die Veraͤnßerung der Mealitären geſchieht ganz im 
den naͤmlichen Rechten und Beſchwerden, wie jolde die 
Eheleute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn. befeffen 
haben, weswegen aud im Anfehung des angezeigten Fläs 
eninhalts und der bemerken Oblagen, falls eine Unrich⸗ 
tigkeit eingeſchlichen ſeyn follie, keine Haftung übernems 
men wird. ’ ‚ 

3. Der Aufzug kann glei nach der Verfteigerumg ges 
ſchehen, und gehen vom Tage derfelben Wag und Gefahr, 
fo wie alle Steuern und Oblagen. ohne Rüuͤckſicht auf die 
Beit und den Srumd der Entftehung , auf den Käufer über, 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahr⸗ 
niffe feine, oder in nicht erforderlichen Maafe Käufer fins 
ben, fogleih 231 fl. 293/4 fr. an Unkoſten und an auf 
Lichemen 1821 verfallenem Zins zu erlegen; auch hat ders 
felbe von einen Kapitale per 1828 fli 34 kr. R. W. auf 
tünftige Lichtmeſſen 200 fi. und auf Jakobl 1822 wieder 
200 fl. R. W. nebft den betreffenden 5 pCt. Binfen zu ers 
legen ; der Ueberreſt von diefem Kanitale hat gegen halbe 
jährige Ab⸗ oder Auftündung zu 5 pCt. in alten Fuͤrpfande⸗ 
Rechten liegen zu bleiben. 

5. Ueberhaupt iſt der Meiſtboth, in fo fern Paffiven 
darauf angewiefen werben, in jenem Buße, welcher für 
biefe bereits ſtipulirt iſt, dee allfällige Meberling aber ju 
4 pt. verzinslich. 

6. Die auf die Fellbierhung und Werfeigerung, dann 
Kaufserrichtung eraehenden gerichtlichen und grundherrlis 
hen Gebühren, ohne Ausnahme, hat der Meifibierhende 
ohne Entgeld aus Eigenem zu beflreiten. 

Schließlich werden die Raufeliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei ſtehe, Tämmsische hinſichtlich der auf bie 


kr. T. 3. Afterzins, Dem-Rlofter: 


Verſteigerungs · Efferten obmaltenden Verhaͤltniſſe bezuͤgliche 
Atten in dieſer Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einzuſehen. 

Zur Verſteigerung dieſer Realitaͤten wird auf 12. No⸗ 
vember d. J. um 9 Uhr Vormittags in obiger Behauſung 
zu Lans Tagſatzung angeordnet, und dieſe um ı2 Uhr vore 
ſchriftmaͤßig geſchloſſen werden. 1 

Wenn die Mealitäten verfteigert find, fo werden um 
3 Uhr Nachmittags die vorhandenen Hans » umd. Baufahtm 
nie, als Vieh, Zutter, Getreid u. dgl. gegen baare Dez 
zahlung verſteigert. 

Wiltau, den 9. Oft. ıgar. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter, 


x Berfteigerungs: Editt, 

Von dem gräfl. v. Ferrariichen und Dr. Stiflerifchen 
Landgerichte Taufers und Uttenheim wird hiemit allgemein 
befannt gemacht: Es fey auf Anlangen der gräfl. Johann 
v. Ferrariſchen Kuratel von dem hochlöbl. k. k. Stadts und 
Landrechte zu Innsbrud, als Ober» Kuratels Behörde, uns 
term 6. Die. d. I. in die difentliche Berfieigerung der Bern 
pachtung nachfiehender Urbariale Gefähe der Herrſchaft 
Taufers auf 3 aufeinander folgende Jahre, nämlich vom 
Galli 1821 bis dahin 1824 gemwilliget worden: 4 

x. An. Grunds, Retognitionss und WBogtels Zink 
331 fl.g fr. Beltand- Zins 36 fl. '15d 

2. An Getreid. Weigen 187 Tauferer Star, Roggert 
1314 Star, Gerſten 1362 Star, Haber 1552 Star, Erbe 
fen 22 Star, Magen 2 Star. 

3. Käß.ı Pfund , Butterſchmalz 72 Pfugd, dee. 
fottenes 31 Pfund, Milh 37 Sıöjl. 

4. Loden 24 Ellen, Haar 66r Pfund. 

5. Kaſtraune 89 Stuͤck, Kälber 30 Stuͤck, Laͤmmer 
16 Erik, Kiten zo Stuͤck, Hühner 334 Stuͤck, Eier 
820 Stück, Gänje 8 Sıhd, Dachbteiter 1208 Stöck, 
Pfifterhotz 1205 Süd, Heubuͤrden 29, Etrob 8 Fuder, 
Rüben 8 Fuder. I 

6. Die Jagdbarkeit und Fiſcherei. 

7. Die Kemather Hoſwieſe ſammt der Roboth. 

x. Laudemiate Gebuͤhren zwiſchen 300 bis 400 fl. 

Alle dieie Renten werden dem Pächter zu feinem Genuß 
überlaffen, daß er dieſe ohne alle weitere Verrechnung für: 
fi einheben kann. 

Unter diefer beftandsweilen Ueberlaffung find jedoch, 
wie es fih von felbft verficht, die Gerichts « Sportulare, 
Gefälle und die Bezuͤge vom Befis Schrottwinkel nicht be» 
griffen, und bleiben diefe Einnahmen, fo wie bie darauf 
Dejug babenden Ausgaben, der Graf v. Ferrariſchen Herte 
ſchaft beionders vorbehalten. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes wird auf 
4200. f.R. W. feſtgeſetzt. 

. DBedingniffe 

3. Bird unter dem Ausrnföpreije fein Anboth angen 
nommen. - . ' 

a. Hat der Pächter den ausfallenden Pachtſchilling für 
2 Anartale durch Reals oder fideljuforifche Kaution ſicher 
zu jtellen, und 

3. denſelben jährlich in 4 quartafifchen gleichen Raten, 
nämlidy zu Lichtmeß, Georgi, Jakobi und Galli, und jwar, 
das erftemal um Lichtmeß 1822 in C. M. in 24 fr. Stuͤcken 
oder Krouenthalern zu 2 fl. 42 fr., oder auch andern Dies 
fen gleiditommenden turfirenden Müngforten zu entrichten“ 
4. Iſt der Pacht im Nichtzubaltungsfalle zweier Raten, 
jedoch mir Vorbehätt des Entichädigungs » Befugnilfes una 
nach dem Befunde ber Kuratels Behörde als ipso factor 
erlofhen anzuſe hen, und hat allenfalls die eigene Regie der 
Eigenthums⸗ Herrfchaft einzutreten. 

Y % Iſt dem Pächter alle eigenmaͤchtige Kompenſation 
oder Abrechnung an den Renten oder Pachtſchillinge, in fo 
ferne felbe nicht in den ſeſtgeſetzten Bebingniffen ausdrück⸗ 
lich geſtattet ift, werborhen, und nicht zugeſtanden. 

6. Iſt der Pächter verbunden, die im alten Schloffr 

Taufers etwa vorzunehmenden Repararionen nebft dem eis 
genen Gutachten der Inhabung zur Begnehmigung anzus 
jeigen, die hiegenden Gründe im guten Stande zu erhal⸗ 
ten, die Zebend » und Grundholden über die Gebühr nicht 
2 beſchweren, hingegen aber auch den Rechten der Herr⸗ 
chaſt einen Abbruch nicht zu geſtatten; Überhaupt foll ders 
felbe alles dasjenige leiften, mas ſowohl die Pflichten gegen 
die Inhabung, als aud gegen die Grund» und Zehendhol⸗ 
ben fordern. 

7 · IR der Pächter ſchuldig, ale Ausgaben und Ge⸗ 
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eneelchniffe, welche mir der NentensPercention verbunden 

nd, und die laufenden Stenern und Wuſtungen ohne 
Entgeld der Inhabung abzuführen. In Betreff jener Wu⸗ 
ftungen aber, welche von frühern Zeiten herrübren, und 
noch zur Ausgleihung und Behebung rintreten, wird dem 
Pächter die diehfällige Abfuhr zur Aufrechnung an die Herr⸗ 
ſchaft mittelſt Abzug am Pacızinfe bewilligt. 

8. Webernimmt die Urbars: Inhabung die Nechtfertis 
gung über die etwa fireisig gemachten herrichaftlichen Ur⸗ 
bass ⸗Gefaͤlle ohne Entgeld des Pächters, 

. Wenn zwiſchen Georgi und Jakobi 1824 feine Abs 
oder Yuftäavans erfolgt, hat der Pachrkontraft von Jahr 
zu Jahr unter den nämlihen Bedingniſſen Mrzudauerm. 

10. Sollte die Eigenthums⸗Herrſchaft während der 
Pachtjahre etwgs an Ruſtikal- oder Dominikal: Entien 
veräußern, wird in dieſem Falle dem Pächter bewilliger, 

pCt. von dem ausfallenden Kauſſchilling des verdufßerten 
fen für jedes abgehende Benugungs s Jahr im Abzug ja 


"Bringen ; und endlich 


ı1. hat der Pächter, was ihm an Urbarial⸗Schriften 
und Dotumenten übergeben wird, ohne Abgang wieder 
ruͤckzuſtellen. 

Die dießfaͤllige Pachta-Verſteigerung wird im Namen 
der Eingangs benannten hohen Stadt» und Landrechtöftelle 
ben 25. I. M. Oktober 2 Uhr Nachmittags im diefleitigen 
Amtsiofate beginnen, und johin nad gefeglicher Vorſchrift 
beendigt werden. ® 
Vraf v. Zerrar. und Dr. Stifler. Landgericht Taufers und 

; Ustenheim, den 10, Ott. 1821. 
sr, Landrichter abweſend. 
* 3 Br. Frenes, Adjunkt. 
2 Bon dem kaiſerl. königl. Landgerichte Hall wird 
durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, dene: daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Konz 
Burfes über dad gefammte im Lande Tirst und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
ber Barbara Wittwe Meisner von Hall geroilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der zu Die gedachte Vers 
fhaldete eine Forderung zu ſtellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 24. Movember d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoermlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß ein zu⸗ 
reichen, und im tiefer nicht nur die Richtigkeit feiner Bordes 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Kıaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweijen, als widrigen® 
nad, Verlauf des beftimmten Tages Niemrnd mehr gehört 
werben, ‚und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Nüdficht des gefammten im Lande 
Tirol und Worariberg befindlichen Vermoͤgens der bes 
nannten Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann abge 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
ttonsrecht gebührte,. oder wenn fie aud ein eigenes But 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf «in liegendes Gut der Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß a ſo folde Glaͤubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe fhuldig feyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenchumss oder Pfandrehts, das 
itmen font zu ftarten gekommen wäre, abjutragen vere 
Halten werden würden. 

+ Zugleih wicd zum Verſuche einer —— Aus⸗ 
Hleihung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungss 
falle jur Betätigung oder Wahl rines Vermoͤgensver⸗ 


 walters und Kreditsrenausfhuffes, und jur Beſtimmung 


anderer dieſe Maſſe beireffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung aufden 25. November d. J. um 9 Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtsfanlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
fie Stäubiger um fo gemiller zu erfheinen haben, als 
die Micheeefcheinenden den Befchläffen der Anmefenden 
beigetreten ve würden. 
K. 8. Landgericht Hall, den 17. Oft. 1821. 
Attimayr, Landrichter, 





Editt. 

Vom k. k. Eivil: und Kriminals Gerichte zu Botzen wird 
hiermit befannt gemadyt: Es ſey am 3. ©eptember d. J. 
Perer Paul Prantner, Schuſtermeiſter dahier, von Loyen 
Landgerichts Gufidaun gebärtig, mit Hinterlaffung eines 
Teſtaments, doch kinderlos, verftorben, 

Da nun deſſelben Anverwandte hierorte unbekannt 


4 


find, werden alle diejenigen, welche aus dem geſetzlichen 
Erbrechte einen Anfprud an feinen rädgebliebenen Mache 
laß zu tellen gedenken, hiermit erinnert, daß fie fo gemiß 
binnen einem Jahre ihre Anfprüde hierors anzumelden , 
und unter Borlegung der diefelden begrändenden Behelfe 
gehörig auszuführen haben, widrigens nach Berlauf diefer 
Friſt ohne weiters mit der erwähnten Verlaffenfhaft nach 
Vorſchriſt der befichenden Geſetze verfüge werden würde, 
Bogen, den 9 Dit. 1821. - 
v. Ganahl, Präfes.- 
©tainer, k. k. Rath. 
v. Tſchidrer, EB. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤt. 


x. Kundmadung. 

Die Handlungs : Dita Johann Bapıift Negri zu Diais 
land har ald ausgewielene Eigenthümerin des Dr, Anton 
Aich holzeriſchen Kautions + Drpofisum per 900 Lire anher 
die Bitte geflellt, daß die vorgefhriebene Bekanntmachung 
ju dem Ende veranlaßt werden wolle, um ſohin in Strand 
gelegt und berechtigt zu werden, obiges Rautionse Depofis 
tum vom einitmaligen Monte Napoleone ju übertommen. 

Diefem nach wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht , 
daß Jeder, welcher auf obiges Kaution s Depofitum eim 
Entſchaͤdigungs-Recht gegen den Dr Anton Aichholzer, 





dahier beftandenen Parrocinator, zu begründen glaubt, 


feine allfälligen Forderungen binnen 3 Monaten bei diefem 
Berichte um fo gemwiller geltend zu machen babe, als bei 
feuctiofem Verlaufe diefer Friſt dieß Depofisum an die 
ahhtinate Handlungs » Dita rüdbejahle werden wird, 
Bogen, den 12. Ott. 1821. ; 
v. Ganahl. Präfes, 
v. Tſchidrer, & k. Rath. 
D. v. Attimayr, k. k. Rath, 
v. Haſner, Sefretär, 


2 Bomgräfl. Kuͤnigl. Landgerichte Michaelsburg, Schon⸗ 
eck und Ehrenburg wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 
Es fen von dem Gerichte in die Exdffnung eines 
Konkurſes Über das gejammte im Lande Tirol und MWors 
aribera befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen 
des Joſeph Unterpertinger, Hamesleitner in Margen, 
gemwilliges worden. 

. * Daher wird Jedermann, der an beu gedachten Wer. 
fhulderen eine Borderung zu fiellen berechtiget su fen 
glaubt, anmit erinnert, bis den 13. November d. 9. incl, 
bie Anmeldung feiner Korderung in Geftalt einer förmlis 
him Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, Herrn 
Dr. Franz ©tifler, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
den , und im diefer nicht nue die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Rede, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
drigens nah Verlauf des beftimmten Tages Niemand 


wiehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 


bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamme 
ten im Sande Tirot und Vorarlberg befindlichen Wermös 
gend: - des benannten Werfhulderen: ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft märe, daß alſo ſolche ®läubiger, wenn fie etwa im 
die Maſſe fhuldig ſeyn folten, die Schuld ungehindert 
bes Rompenfationd = Eigenrhumss oder Pfandredtes, das 
ihnen fonft zu Ratten gekommen wäre,. abjutragen verhats 
ten ——— — 
ugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausat 

hang diefer Konkurs ſache, und im Nicterjielungsfalle pur 
Beſtaͤtigung, oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausfchufles,, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
15. November d. J. umgUdr Vormittags, in diefer andges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gldäus 
biger um fo gemifler zu erſcheinen haben, als die Nidhterfcheis 


- menden den Beſchluſſen der Anwejenden beigetreten geach⸗ 


tet wuͤrden. 
@räfl. Künigl, Landgericht Lorenjen, den 2. Dftober ıgar, 
». Eutterosti, Landrichter. 


image 
not 
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LEE Ban PEIEFFEN IE Dr, 
Borenfangen@nihn:n. 0; 
e. Fi Stadr» -und Landrechte zu Innehrud 


8 Von ‚dem 


‘ 


Bil dem Herten Bean; Sanguin, Profeſſor der Erperimens ' 


tal s Phpfit in-Padüa, mirtelit gegenwaͤrtigen Ediktes ers 
innert; es habe wider ihn Simon Kiecht, Wirth am gol⸗ 
denen Lowen dahier, bei dieſer Stelle wegen ſchuldigen 
SR fla14 ker ein gerichtliches Verbdorh auf deſſen bei ihm zu 
vrüuckge aſſene Efferten, und ſohin auch gemäß F. 384. der 
weftgalliziichen Gerichtsordnung Klage angebracht, und - 
um die geredjte vichterliche Huͤlſe gederhen. “nd 
Dielſes & k. Stadte und Landrecht, dem der Ort feir 
nes gegenwärtigen Aufenthalts unbelannt, und da er viels 
Pk aus den '%; #, Erblanden abıneiend ıft, bat zu feiner 
etretung, und anf deifen Gefahr und Untoſten, dem 
ze f. £, Ditaiterials Advofaren D. Unterberger a6 
» Ruraspr keſtellt, mit welchem bie angebrachte Rechtsſache 
Mac der Für die k. k. Erblande beſtimmten Serichtsordnung 
um 30..Novemdet’d. J. ausgeführt und fohin enefchieden 
„Werden mwitd. .. 
„Herr Franz Sanguin wird deflen durch diefe oͤffentli⸗ 
che Ausichrift ju dem Ende erinnert, damit er allenfalls 
u rechter Zeit felbit zu erfcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
immten Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu- lafs 
fen, oder auch ſich felbft einen andern Sachwalter zu bes 
ftellen und diefer Stelle namhafı zu machen, und übers 
haupt in die rechtlichen ordnungsmäligen Wege einzus 
Ichretten wilfen möge, die er zu feiner Bertheidigung diens 
fam finden wiirde, maßen er ſich die aus feiner Berabfäus 
"mung entftehenden Felgen felbit beizumeflen haben wird, 
‚' + Innsbrad‘, am 29. Sept. 1821. 
v. Senul, k. &, Appellationsrarh und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. — 
Jo. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Verſteigerungs-Edikt. 

Ben dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß folgende, der Gemeinde’ Ambras 
angehörige Grundſtuͤcke der oͤffenilichen Verſtelgerung wers 
den unterjegen werden: £ 

A. Sub Nro, Cät, 503. aus dem Wiedmahde, der 
Eſcheheurauthen genannt, von 2962 DJ Rlaftern, drei glei⸗ 
he Abtheilungen, und zwar: — 
Erſte Abtheilung im Ausrufspreife per 550 fr R. W. 
Zweite Abtheilung per 550 fl. R. W, 
Dritte Abtheilung ineben diefem Preife perszo fi. R. W. 

Diefes Grundſtuͤck ift dem landes fürſtlichen Schloſſe 
Ambras grundrechtbae, wohin jährlich 6 fr. T. W. Grund⸗ 
zins entreichten fommen. 

— . Sub Nro, Cat. 506. ein Mahd, der Einfang oder 

Mansfang genannt, mit dem Flaͤchenruhalte von 61-0 

Rlaftern, im Ansrufspreife per 300 fl.-Rı W. 

— C, Ein Acker, der Griebelader genannt, von 400 

D Klaftern,, im Ausrufspreife per 300 fi. R. W. 
. Bebdingniſſe. 

1. Zur Verſteigerung obbeſagter Grundſtuͤcke wird Je⸗ 
dermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen zum Kauſe bes 

Fuge iſt; jedoch har der Käufer ſich mir dem Beſitze des 
Raufsdiittels aus zuweiſen. 
2. Wird in Folge heher Gubernials Bewilligung ges 
ſtattet, daß die Forderungsan die Gemeinde oder :das Ge⸗ 
richt Ambras, welche ein dießfälliger Käufer anzuiprechen 
Hat,’an dem Kauficyilling abgerechnet und kompenfirs were 
den könne; jedoch werden nur wirkliche verjinslice Kapi⸗ 
4alöforderungen hiezu geeignet erklärt; andere Aufprücde 
an die. Gemeinde oder das ehemalige Gericht Ambras find 
von diefer Beguͤnſtigung ausgeſchloſſen. 

Geſchieht der Verkauf diefer Nealitäten in den 
name Nechten und Beſchwerden, wie ſolche die Ges 
metride Amb-as bisher befeilen und benägt hat, 

4, Werden dieſe Entien ohne Haftung fuͤr das Klaf⸗ 
termaafi nur ad corpus verkauft, 

5 Steuern und DOblagen, wellen Namens fie immer 
ſeyn mögen, haben Kiufer von Zeit der. Verfteigerung an 
zu übernehmen; auch haben dieje die Laudemial-Gebühren, 
Armenprojente und Gerichts⸗ und DVerfieigerungs s Koften 
unentgeltlich der Gemeinde zu bezahlen. 

6. Haben felbe ferners außer dem Falle der eintretene 
den Kompenfation ihrer fapitalifchen Forderung,an die es 
meinde mit ihrer Schuldigkeit an Kauſſchillingen Schuldens 
Heberbindungen anzunehmen, oder wie es zweckmaͤßig er⸗ 


“je 
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rt. £ me on me ... 9 
annt werden wird, den Kauſſchilling zu 5 pCt. zu verz 
— über vierteljahtiger Ab oder Aufkuͤndung růck zů⸗ 
bezahlen. —— 
7. Der Verkauf gefbicht Übrigeng unter Vorbehalt 
„ber hohen Gubernial s Genehmigung mit. ber Bemerkung, 
‚daß, gleichwie keine Anmvoche nach geſchloſſener Berfteiges 
‚nıng weiters anerfannt werden, die Meiftgeboche bie zum 
Eintreffen der hahen Gubernial-Veſtaͤtigung auch nicht ges 
„Ändert oder ruͤckgenommen werden können. SH 
Die Tagfahrt zus Realitären: Verfteigerung wird auf 
den 2. Movember- d. J. zu Ambras im Kappelleriſchen 
Safıhanfe um ı Uhr Nachmirtags Start haben, und mit 
g Uhr geſchloſſen werben. Wiltau, den 9. Dit. 1821. 
K. 8. Landgericht Sounenbueg. 
j D. ©taffler, Landrichter. 
Bon dem k. k. Lande und. Kriminal + Unterfuhungss 
‚Berichte Nartenberg wird der Auna Klinglerin, Tochter 
des Joſeph Klingler, Nofogliobrenners yon Münden, 
dermas zu Thatticchen, Königl. baier. Larpgerigts Müns 
den; mittelft Gegenmwärttgen bekannt gemacht; Es habe 
wider fie bei diejem Gerichte Michael Waltl in Haidhauſen 
‚bei München wegen einer &duldsferderung von 241 fl. 
Klage angebracht, und auf ihe in Diefem Gerichte anlies 
gendes Vermögen den Verborh bewirkt. 5 
Das Gericht hat hierüber auf den 26. Dftober Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr Tagiasung angeordnet, und zu ihrer 
Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten den Dr. Linger 
dahier als Kuraror beftelle, mit welchem die angebradte 
Rechtsſache nach der hierüber beſtehenden Gerichtsordnung 
ausgeführt und entſchieden werben wird, : 
Anna Klinglerin wird deſſen durch diefes Affentlide 
Edikt zu dem Ende erinnert, damit fie allenfalls zur rede 
ten Zeit felbit erfcheinen, ihre Behelfe dem Vertreter vors 
zulegen, oder auch ſich felbft einen andern Sachwalter zu 
.beftellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, übers 
haupt aber in die srdnungsmäßigen Wege einzuſchreiten 
wiſſen möge , die ſie zu ihrer Vertheidiaung dienſam finden 
‘werde, indem fie fich. die aus ıhrer Berabfäumung entfles 
henden Folgen felbit beizumeilen haben mird. 
Gegeben Ratteuberg, den 22. Sept. ıBar. 
er D Dalla Torre, Landrichten 


„3,3 





3 Kundmadung 

Von Seite der unterjeihneten Verwaltung wird bi 
mit allgemein bekannt gemacht, daß am 3. November .d. 
Vormittag um 9 Uhr die Lagerftroh s Lieferung in das, k. 
Strafarbeits haus, melde unaefähe in 400 Zentner Rogs 
genſtroh bejieht, für das nähftkänftiige Militäryahr 1821/22, 
das ift vom 1. Movember 1821 bis einichlieflih 31. Okto⸗ 
ber 1822, im Wege der. oͤffentlichen Verſteigerung an.ben 
Mindefifordernden verpächret werde, 
Die Verſteigerung, zu welcher alle folhe Pachtliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen ind, geſchieht in der Strafarbeite» 
hauskanzlei an dem oben befagten Tage, Wobei benter 
‚wird, daß zu gleicher Zeit auch das alte Stroh dem Meifts 
‚biesbenden überlaffen wird. 

Innsbruck, den ır. DE, ı8är. 

8.8, Provinzials Errafarbeitshauss Verwaltung, 

Gehrer, Verwalter. . 

Mell, Aktuar, 


Ediftals®orladung. r 
k. Eioils und Kriminal» Gerichte für Vers 
Es fey die Maria 





Von dem k. 
arlberg wird hiemit befannt gemacht: 


Anna Haͤußle, verehelicht geweſene Jäger dahier, mit 
Hinterlaſſung zwei letztwilliget Anordnungen kinderlos ver» 


ſtorben. Da nun ihr Ehemann, Gottfried Jäger, Weber 
von hier, feit einiger Zeit — unwiſſend wo — abweſend 
ift, ſo wird derfelbe zur geſetzmäßigen Abhendluhg der 
eheweiblichen ——— binnen einem Jahre, ſechs 
Wechen und-drei Tagen um fo gewiſſer zu erſcheinen vorge⸗ 
laden, als widrigens dieſes Geſchaͤft die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung zwiſchen den anweſenden Erben der Otdnung 
nad) ausgemacht werden würde, dein 

Feidtiech, den 5. Oft, 1821. I 
K. K. Civils und Kriminals Gericht für Vorarlberg. , 

I. ©, Berreitter, Draft... : 

» Sim, k. k. Eollegial- Nach, 

D. Gruͤſſer, £. k. Colegiels Rath. 

« Br. Ritter v. Haſelmaper, Selretde, 


- 
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Fntelligenzblatt 
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8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 








Donnerstag Nro. 86. 25. Dftober 1821. 
i . Dftober 1821. Seilbierhungss Edit. 
Br Kr "itteipreis, Bom k. k. Landgerichte —— und Schwetz wirb 


73 ’s 
96 


Etaatd : Shuldverfbreibungen gu 5 v. H. (in C. M.) 
Darl. mit Berlofung v. I. ı821 für ıcofl. (in E&,M.) 
ee ng zu 2 v. 9. Iin C. M.) 35 
i en der augem. u 
ungar, Hoffammer - » 38 2 v. H. (in C. M.) 34% 
er detto i zu 2 3. tin C. M.) 2 2 
Bank: Aktien pr. Stuͤc 611 in Conv. Münze. 
Sonventiond: Mine v. . 2... . 249 f. 
Wiener Wechſel-Cours vom 17. Dftober 1821. 
(in C.M. 
134 ' nr. e 


Minıfterdam, für 100 Thit. Cuxr. Mthir. — 
Wugsburg, für ioo Guld. Curr. Gulden $ 
Frankfurt a. M.. f. 100. z0fl. 8. En.) Dr R 


@enua, für ı Gulden . „ . Soldi $ 7 .% 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Mtbir. 3 1 Br. 6 Woc. 
2onden, Pfund Eterling . . Gulden H - 

Varis, für 300 Franfen . - 


ern a 

118'4,Br. 2Men. 

Gulden ? 18 #4 L.eiat. 
Angebommene Fremde in Innsbrud. 

Den 19. Dt. Hr. J. Groß, Handelamann von Bludenz 
(im weißen Kreuz.) 

Den 20. Ott. Hr. P. Portanna, k. fizilianifher Gefands 
ter am f. fardinifchen Hofe, mit Gefolge, reist von 
Berlin nah Italien; Hr. I. Siechenkoff, Kader im 
Pioniertorps (im gold. Adler.) — Hr. 5. Kofler, 
Handelsmann von Kartitich (in der gold. @onne ) 

Den a1. Ott. Hr. Baron von Wenge, Domlapitular zu 
Mönfter und Halberftadt (im der Ar Sonne.) — 
sr. J. M. Perktold, Pfarrer zu Neudorf in Deftere 
reich (im gold, Adker.) — Kr. v. Panzoldi, kat. Aps 
pellationsrarh von Fiume (Do. 219.) 

Den 22; Di. Hr. 8. Wurm, Handelsmann von Braunau 
(im gr. Bär.) — Kr. Alerander, engl. Edelmann; 
Hr. H. Reiter, Kaufmann aus der Schweiz; Ar, v. 
Obmwerer, 8. baier. Ingenieur; Hr, ©; Groͤber, Fis 
ſchermeiſter von Münden; Hr. I. Martini, Guts⸗ 
befiger ven Toja (im geld. Adler.) — Hr, K Sannos 
ner, Mineralog von Verona; Hr. Schmidt, koͤnial. 
preuß. Beamter von Berlin; Hr. I. Wagner, Glass 
—— von Bohen; Hr. D. J. Gravenhorſt, Zucker⸗ 

abrikant von Hamburg (in der gold. Sonne.) 

Den 23. Dt. Frau Katharina Antoni, Handelsfrau von 
Münden (im weifien Kreuz.) — Sr. v. Bor, k. ruil. 
Dberfier; Hr. Parıbey Guſtaw Friedrih Eonftantin, 
Doktor der Philefophie von Wien; Hr. Graf. Mes 
dem, aus Kurland; die Hrn. Sechter und Scherr, 
Handelsleute von Bruck (im gold. Adler.) — Ar. 3. 
$. Dufour, Privar aus Odeſſa ( in der gold, Roje. ) 
— Hr. J. Löcher, Kooperator von Kufftein (in der 
geld. Senne.) — Hr. I. Ripp, Priefter von Reutte 
(im Dichren.) — Hr. Z. Hofer, Priefter von Amft 
(im rohen Adler.) — Sr. 8. Witimann, Religios 
son Turin (in der Traube.) — Hr. Wurm, Schiffe— 
ſchreiber von Bafel (im gr, Bär.) 


Verzeichniß 
der bei der k. k. Lottoziehung in Botzen am 22. Oktober 
1821 gehobenen fünf Zahlen: 


4 44 70 14 62 
Die naͤchſte Ziehung ift am 5. Norember in Botzen. 
Auf dem Stadtplatze im Haufe Nro. 43, im dritten 
Stock, ift ein möblirtes Zimmer ju peimisihen. Das 
Weitere iſt ebendaſelbſt zu sıfahren. 








anmit befannt gemacht: Es fen Über Anlangen des bier 
figen Baͤckermeiſters Jofeph Widmann in die Feilbierhung 
feiner ihm zugehörigen Realitäten gewilliget worden, wele 
de find: 

1. Gemäß Steuerkataſter des Marktviertels — 
— — A. Eine Behauſung im außern Markte Schwa 
mit . 37- bejeihnet, hält nach der Area 62 Klafıern, 
nebft einer reellen Däders : Geredyriame. 

B. Ein Stadi, Stalung und Thennen, hält nad 
der Area 20 Klaftern. 

Sieb: jährli zur Marta Himmelfahrtss Pfarricche 
in Schwab 3 fr. Geundzins, und im Weränderungsfalle 
Aufs und Abzug vom Gulden 1 kr, Steuer auf 3 Terming 
af. 7 kr. 4 Bierer gafıo Perner T. W. 

I. Laut Katafter der Gemeinde Lehenfaflen Pro. 213 
1049 Klaftern Baug-und in der Schwatzee⸗ Au. Iſt jur 
Pflege Freundsberg mit jährlichen 51/4 fr. T. W. grunds 
rechtbat, giebt Auf: und Abzug vom Gulden ı fr. Zehend 
nad St. Georgeuberg die zehnte Garde, und Steuer auf 
3 Termine 26 kr. 91/5 Perner T. W. 

Hierum ift der Ausrufepreis, mit Einfhluß des zum 
Baͤckerhandwerk gehörigen Werkjenges, und der Herbfians 
faste, ın C. M. nad dem 24 i Fuße 3600 fl. unter fol» 


Bedingniffen; 
Daß der Käufer 

r) fid mit dem Drittel des Kauſſchillings durch eiges 

nes Bermögen ausjumeifen, oder annehmbare Buͤrgſchaft 
m ftellen, 

’ =) an unaufgelündeten Paffiv « Echulden 2575 fl. ja 
ube aehmen, und vom Raufsta se an zu verzinfen, 

3) an dem Kaufihillingsreft dem Verkäufer baar 200 
fl. zu bezahlen, 

4) der weitere Kaufereft aber gegen halbjährige Ab» 
oder Auftäntung und gprogentige Verzinfung liegen zu vers 
bleiben hade, 

5) die Azitations⸗, grumdherrlihen, Aufs und Abs 
jugsgebühren, und die gerichtlichen Kaufpeorokollirungss 
Koften von dem Käufer allein zu beftreiten, fo wie 

6) die landesfürftlihen Steuern, Gerichts⸗ und Ges 
meindswuftungen vom Tage des Kauſes an zu Übernehmen 


eyen, 

7) für ältere Steuer » Nüdftände der Käufer hafte, 

8) Bag und Gefahr vom Tage der Erfiehung auf den 
Käufer Übergehe, 

9) unter dem Ausrufspreife fein Anbosh angenommen 
werde, 

10) hinſichtlich des Ankaufes an Fahıniflen, als 
Vieh, Fürterei, Getreid u. dal. der Käufer mit dem Vers 
täufer gegen gleich baare Zahlung befonders fich einjuders 
fiehen habe, 

11) Raufsluftige täglich bei dem Verkäufer felbft Eins 
fit nehmen können, und 

12) für den Kaufſchillingsreſt fih die Spezialhypothek 
auf den verkauften Nealitäten vorbehalten werde, 

Zur Verfteigerung wird der 19. Movember d. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr in daiger Amtskanſlei angeordnet, mo dies 
felbe nach geſetzlichen Vorſchriften wird vorgenommen und 
geſchle ſſen werden. 

Schwahz, ben 15. Dit. 1821. j 

Sıtrolj, Landrichter. 


genden 





Verfteigerungs» Edikt. 

Nachdem in der Erekutionsfahe der Chriftian Hole 
tnechtiſcen Verlaſſenſchaft zu Biken wider Maria Anna 
Rampold, verehelihten Ratſchiller zu Latſch, Die mit Vers 
firigerungss Editt vom ıR. Juli d. I. zum Kaufe feilger 
fiellte, der Lebtern angehörige, und ım Latſcher Steuerka⸗ 
tafter sub Nro, 169. eintommende Behaufung bei der am 
6, September ejusdem abgehaltenen Werfieigeiung nicht 
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am Manne gebracht wurde; fo wird ſolche hiemit unter 
eben den im oben allegirten Verſteigerungs-Edikte aufges 
führten Bedingungen, und dem darin bezifferten Ausrufe, 


jum zweiten Date mit dem Beilage zum Kaufe feilgeftellt, » 


daß die dießfällige Verfteigerung am 29. f. M. November 


um 2 Uhr Nachmittag in der Hirfhenwirchs: Behaufung, 


zu Latſch vorgenommen und nach Vorſchrift geendet werden 
wird. Schlanders, den 16. Oft 1821. 


Angerer, Landrichter. 





z Es wird hiemit zu Jedermanns Willen befannt ges 

macht, daß dem Franz Theman, ven Eyıs, ebmuhl 
De agfte Jahresalter bereits zurückgelegt hat, die eigene 
ermögensd : Berwaltung wegen übler Wirthihaftefährung 
nicht anvertraut worden, und für felben Simon Tappeiner 

auf Tallatſch als Kurator aufgefellt fey. 

Schlanders, den 19. Okt. 1821. i 
räflich v. Trapp, Landgericht Schlanders und Montani, 
2 Aungerer, Landrichter. 
Larenz Lechleitner, Aktuar. 





zZ Dom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht; 
€ fey von dem Berichte in die Eroͤffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Dorarls 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Konrad Dorner, Pfiſtermuͤller, Frucht⸗ und 
Käshändler.in Egg, gewilliget worden, 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 3. Dezember 1821 eins 
fehließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlidhen Klage wider diefe Konkursmaſſe bei dies 
ſem Gerichte fo ‚gewiß einzureichen, und im diefer nicht 
nur "bie Richtigkeit feiner x 
Recht, kraft deflen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u merden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad) 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr ‚gehört 
werden,. und dieferigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht‘ angemeldet’ Haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 


Sande Tirol und, Vorarlderg befindlichen Vermbgens dei’ 


benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 

ewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern Hätten, oder menn anch ihre 
Korderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemertt wäre, dag alfo folde Stänbiger, wenn fie etwa 
ine die. Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unger 
hindert des Kompenfationds Eigenshumss oder Pfaͤndrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten 'gefommen wäre, alzutragen 
verhalten werden würden. i 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Autgfeis 
Hung diefer Ronkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
jur Veftätigung oder Wahl eines Vermögensvermalters 
und Kredicorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 5. Dezember d. 3. um 9 Uhr Vormittag, in diefer 
Landgerichts» Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Släubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die 
Michrerfcheinenden den Befchläffen der Anmefenden beiges 
treten geachtet würden. 
EBezau, den 17. Dt. 1821. 
K. K. Landgericht Bregenzerwald. 
3. K. Ratz, Landrichter. 





ı WVom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald 
wird dutch gegenwaͤttiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
Turfes über das gefanımre im Lande Tirol nnd Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
Sohann Jakob Broger, zum Holzſtein, Gtmeinde Schwar⸗ 
jenberg, gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an dem gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24. November 1821 einfchl. die Ans 
le Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider diefe Konkursmoſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzureis 
chen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
tung, Tendern aud das Recht, kraſt defien er in dieſe oder 
jene Kinlie geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, als 


Graͤfl. v. Trapp, Landgericht Echlanders und Montani. 


orderung, ſondern auch das 


widrigens nad; Verſtuß des beftimmten Tages Niemand 


‚ mebe gehöre werden, und diejenigen, die ihre Forderung 


bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
ſammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 


‚dann abgewiefen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Come 


penſations⸗Recht gebührere, oder wenn fie aud) ein eigenes 
Sur von. der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie ets 
warn in vie Mafle ſchuldig feyn follten, die Schuld unges 
hindert des Compenſations- Kigenthumss oder Pfands 
Rechtes, das ihnen ſonſt zu flatten gefommen wäre, abe 
juträgen verhalten, werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diejer Konkursjache, und im Michterzielungefalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters und 
Krediroren: Ausihuffes, und jur Beftimmung anderer dieie 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
26, November 1821 img Uhr Vormittag in diejer Landge⸗ 
richtefanzlei angeordnet, bei welcher fammtliche Glaͤubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben‘, als die Nichterſcheinenden 
den Beichlüflen der Anwefenden beigetreten geachtet würden. 

Qezau, den 12. Oft, ıB2r. . s au: 
1, K. 8. Landgericht Bregenzerwald. 

; J. K. Ras, Landrichter. ; 


x WVom kaiſerl. koönigl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, benen daran 
gelegen, bekannt gemacht: - " LE ⸗ 
Es ſeye von dem Gerichte in bie Eröffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤ⸗ 
en des Johann Jakob Feurftein, Müllers und Schmalze 
Näudters vom Schwarzenberg, gewilliget worden. 
Daber- wird. jedermann, der an den gedachten Ver—⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
aumit erinnert, bis den 24. Nevember 1921 die Ans 
meldung feiner. Forderung in Geſtalt einer förmlicheh 
Klage wider diefe Kenkursmaſſe bei dieſem Gerichte jo gewiſt 
eingureihen, und in dieſer nicht nur die Michtigkeir 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deflen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gelebt zu werben verlangte 
gu erweifen, ald widrigens nah Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehörer werden, und dies 
jenigen, bie. ihre. Fordering bis dahin nidht ange» 
melder haben, in Mücficht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benann⸗ 
sen Berfchulderen chne Ausnahme auch dann abgewielen 
fepn follen, wenn ihnen wirtlich ein Kompenfarionsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Out von ber 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre: Forderung 
auf ein liegendes But: des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Bläubiger, wenn: fie Jetwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn ſolſten, die Schuld ungehindert des: Koms 
venfations ⸗Eigenthums⸗ oder Pfantrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. i nt ters - 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgfeis 
hung diejer Konkurs ſache und im Micterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines DVermögens.z Vermaiters 
und Kreditorenausichufied, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 26. November 1821 um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet wuͤrden. BA = 
Bejau,. den 13. Oft, ıgar. . 
K. R,.Landgericht Bregenzerwald. u: 
+. 8, Rab, Landrictersi 


2 Prüfungs: Ausfhreibang.s ? 

Es wird hiermir befannt gemacht, daß bei der AR. 
Kreis hauptſchule zu Brixen zue Prüfung derjenigen, welche 
im naͤchſten Schuljahre in ‚das Gymnaſium üperzuireten ges 
benfen, und noch nicht an einer Harprichufe vie Prufung er 
den Gegenftänden derz. Klaffe beftanden haben, ebenfalls, 
wie an der ka k. Muster: Hauptſchule zu Juusbruck, der 
29. Dkteber d. J. beſtimmt ift. . 

Uebrigens haben jene, welche bei diefer Kreishaupte 
Schule gepräft zu werden wünihen, olles das genau zu 








beobachten, was in dem Amtsblatte vom 27. Sept. d. J 
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Ro. 39. durch die. 1861. k. k. Muſter⸗Hauptſchul⸗Direktion 
ju Inns bruck befannt gemacht wurde, 
Brixen, den ı2. Oft. 12821. 
K. 8, Kreis: Hauprichuls Direktion, 
” Joh. Lechthaler, k. k. Direktor, 


” 





VBorladungs , Ebdilt. 

Franz ‚Anton Küng von Gögis, welcher mehr ald 30 
Jahre hindurd unbekannt geblieben iſt, wird hiemit aufs 
gefordert, binnen einem Jahre bier zu erfcheinen, oder 
dieſes Gericht auf eine andere Ark in die Kenntniß jeines 
Lebens zu. feßen, midrigens er als todt erklärt, und fein 
Verwoͤgen den ſich ausweifenden Erben eingeantwortet wuͤrde. 

Feldkirch, den 11. Ott. 1821. 

K. K. Civil» und Kriminal-Gericht für Vorarlberg. 
9% G. DBerreitter, Präfes. 
v. Sim, f. &, Eollegial: Rath, 
D. Gruͤſſer, kak. Eollegials Rath. 
Er. Ritter v. Hafelmayr, Sekretaͤr. 


2 Verfteigerüngs » Ebikt. 

Bon dem t. t. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Mealiräten und Faheniſſe der 
Eheleute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn zu fans 
im Wege der Exekution der Öffentlichen Verfleigerung zum 
weiten Male unterzogen werden. 

2 - Diefe Realitäten find folgende: 

In der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit zwei ganzer Lehen oder Kammerland sub Nro. Cat, 6, 
wohin folgende Stuͤcke gehören : 

a Ein geräumiges Daus, mit zwei Küchen, drei 
beizbare und Drei unbeijbare Stuben, ſammt Hof, Hofs 
ſtait, Stadl und Stallung, Badofen, Holz- und Was 
—— nebſt einem Fruh⸗ und Baumgarten von 1 
U. z E 

Dieſes Haus, einft eine herrichaftlihe Wohnung, ift 
in gutem Bauftande, und wäre feiner Läge wegen in dem 
anmuthigen Lans zu einem Sommeraufenthalt vorzüglich 
geeignet. 7 
vr. 5) Ein Acker auf der Linden von 3/ro Jauch. 

c) Ein Ader alldert von 7/10 Jauch. 
$a F Ein Acker, im Wiltauer Weg genannt, von 11/8 

uch. io 

e) Ein Ader zu Gatterles-von 1/2 Jauch. 
) Ein Süd Srund zu Dinterleuteg , haltet 
fatt 5/6 Jauch, und Fruhmahd 12/5 N. M, 

x ” Ein Galtmahd alldort Bon M, M. 
. BD he 
‚ 1) Ein Stuͤck Grund, .die 


Ein anderes.von ı/g M. 
Jauch Ackerſtgit und x M. M. Fruhmahd. 





Adera 


Dacter genannt, von 28 


k) Ein Fruhmahd yon 1/5, M. M., das Seemahd 
Sn 1: res 
"5. 4) Ein Ader, der Hochenburger ‚genannt, von 3/8 


auch. 
2 m) Ein Acker, das Tafıle genannt, von 1/ß Jauch. 
-...n) Ein Ader, die kleine Linden genannt, von 1/3, 

aud. 4 * is N 
* 0) Ein Acker, der Stauſch genannt, von 7/R Jauch. 
p) Ein Ader, der Kreuzacker genannt, von 1/2 Jauch. 
g) Ein Fruhmahd zu Winkel, welches derzeit Aderz 


art iält, von 3/4 M. Mi. 
ß s) Ein Acker in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauc.! 
s) Ein Ader im obern Feid von 1/5 Jauh. 
t) Ein Kruhmand, die Bloder genannt, vonz M. M. 
‚ x) Ein Fruhmahd im Lanfer Moos von 11/4 M. M. 
y) Ein Fruhmahd, das Mühlıhal genannt, von 
az. D. ne. 
Hierauf haften folgende Abgaben: ' 
Dieſes Gut ift dem Kloſter Benediktbaiern grundrechts 
har, wohin jährlich auf Martini = fl 45 fr. u W. 
Brundjins zu entsichten. if. Dann giebt man in dat k. 
t. Ecloß Ambros Vogter Roggen 1/4, Haber zıfa W. 
Ms. Kuchelſteuer x f..50 fr. T. W. Dem Lambertss 
Böorteshaufe zu Lans 3 fr. T. W. Afterzind, Dem Klofter 
Wilten Sachzehend Roggen 2, Gerſten 2, Haber 2 W. 
HI. und dem Dorfmeilter Haber ı W. M. 
Um diefe Effetten ift der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedingniſfſe. 

1. Zum Kaufe wird, mir Ausnahme dee Judenſchaft, 
Sedermann zugelaſſen, der das Ankaufsdrittel mit eigenem 
Vermögen oder einer aunehmbaren Vuͤrgſchaft auszumeijen 
vermag. 


- 


2. Die Veräußerung der Realitäten gefchieht ganz in 
den nämlichen Rechten und Beſchwerden, wie folche die 
Eheleute Anton Tiefendbrunner und Maria Zorn beſeſſen 
haben, weswegen aud) in Anfehung des angezeigten Fläs. 
heninhalts und der bemerften DOblagen, fals eine Unrich- 
tigkeit eingeſchlichen feyn follte, keine Haftung übernoms 
men wird, 

3. Der Aufjug kann gleich nad) der Verfteigerung ges 
fhehen, und gehen vom Tage derjelben Wag und Gefahr, 
fo mie alle Steuern und Oblagen. ohne Ruͤckſicht auf die 
Zeit und den Grund der Enıftehung, aufden Käufer über, 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahre 
niffe feine, oder in nicht erforderlichen Maaße Käufer fins 
den, fogleih 231 fl. 293/4 fr. an Unkoſten und an auf 
Lichtmeß 1821 verfallenem Zins zu erlegen; auch har ders 
felbe von einem Kapitale per 1828 fir 34 fr. R. W. auf 
künftige Lichtmeffen 200 fl. und auf Jatobi ı1g22 wieder 
200 fl. R. W. nebft dem betreffenden 5 pCt. Zinfen zu ers 
legen ; der Ueberreſt von diefem Kapitate har gegen halbe 
jährige Ab » oder Aufkuͤndung zu 5 pCt. in alten Fuͤrpfands⸗ 
Rechten tiegen zu bleiben. . i 

5. Ueberhanpt ift der Meiftborh, in fo, fern Paſſtven 
barauf angewiejfen werden, in jenem Fuße, welcher für 
diefe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige Ueberling aber zu 
4 pr. verzinglich, 

6. Die auf die Feilbiethung und Verfieigerung, dann, 
Kaufserrihtung ergehenden gerichtlichen und grundhertlis 
chen Gebühren, ohne Ausnahme, hat der ‚Meijtbierhende 
ohne Entgeld aus Eigenem zu beftreiten. 

Schließlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei. ſtehe, ſaͤmmtliche Hinfichtlidy der auf die 
Verfteigerungs: Effetten obwaltenden Verhältniffe bezügliche 
Akten in diejer Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amts⸗ 
fiunden einzufehen. 

Zur Verſteigerung diefer Realitäten wird auf ız. Nos 
vernber d. I. um 9 Uhr Vormittags in obiger Behauſung 

u Sans Tagſatzung angeordner, und dieje um ı2 Uhr vors 
ſchriſtmaͤßig geſchloſſen werden. 

Wenn ‚die Realitäten verſteigert find, fo werden um 
1 Uhr Stadımıttags die vorhandghen Haus + und Baufahrs 
niffe, als Vieh, Futter, Getreid u. dgl. gegen haare Bes 
jahlung verſteigert. 

Wiltau, den 9. Dit. 1821. 

K. K. Landgericht Sonnenburg. 
J D. Saaffler, Landrichter. 





Kundmachung. 
Die Handlungs Dita Johann Baptiſt Negri zu Mais 
fand bat als ausgewiefene Eigenthümerin des Dr, Anton 
Aichholzeriſchen Kautiond : Depofitum per 900 Lire anher 
die Ditte geſtellt, daß die vorgefchriebene Belanntmahung 
zu dem Ende veranlafit werden wolle, um fohin in Strand 
gelegt und berechtigte zu werben, obiges Kautionss Depofis 
tum von einjimaligen Monte Napoleone zu überfommen.; 
Dieſem nach wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß Jeder, welcher auf obiges Kautiond s Depofitum ein 
Entfhädigungs s Recht gegen den Dr Anton Aichholzer, 
dahier befiandenen Parrocinater, zu begründen glaubt, 
feine allfälligen Forderungen binnen 3 Monaten bei diefem 
Gerichte um fo gewilfer geltend zu machen habe, als bei 
feuchtloſem Verlaufe dieſer Friſt dieß Depofitum an die 

obbeinare Handlungs » Dita rüdbezahle werden wird, 

Bogen, den 12. Dit. 1821. 
v. Ganahl. Präfes, 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
D. v. Attimayr, k. k. Rath. 
v. Hafner, 


3° Bomaräfl. Knigl. Landgerichte Michaelsburg, Schöns 
ed und Ehrenburg wird durch gegenmwärtigeg Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gejammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und-unbewegliche Vermögen 
des Sofeph Unterpertinger, Kamesleitner in Margen, 
gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Korderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaube, anmit erinnert, bis den 13. November d. J. incl. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlis 
hen Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Herrn 
Dr, Franz Stifler, bei dieſem Gerichte fo gewiß einzurei⸗ 


efretär. 
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Sen , und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene 
Kiaffe gelegt jun werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
drigens nad Verlauf des beftimmeen Tages Niemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Voratlberg befindlihen Vermös 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiejen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf rin liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo ſolche Släubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fhuldig fenn follten, die Schald ungehindert 
des Kompenfationsd s Eigenrhumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden, 

"Zugleich wird zum Verfuche einer gätlihen Ausglels 
Kung dieſer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Dertätigung,, oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfasııng auf den 
15. November d. J. um g Uhr Vormittags, in diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluͤſſen der Anwejenden beigetrosen geachs 
tet würden. 

Graͤfl. Kuͤnigl. Landgericht Lorenzen, ben 2. Dftober 1821. 
v. Qutterotti, Landrichter. 





3 Vom Patrimonial-Landgerichte Taufers und Uttenheim 
wird durch gegenwaͤrtiges —* allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroffnung eines Kon⸗ 
kurſes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermägen des Jakob 
Ortner, halben Hocberger zu St. Jakob, geroilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget jü ſeyn 

laubt, anmit erinnert, bis einfchl. den 20. November dieſes 
Gadres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmliden Klage wider diefe Konturss Maife bei diefem 
Berichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner ae: fondern auch dad Recht, 
Kraft deſſen er In diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 
verlangte, zu ermeifen, als widrigens nad Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet. haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklid ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes Sur von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein lirgendes 
Sur des Verſchuldeten dorgemerkt wäre , daß alfo folche 
Bläubiger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des — * 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 
gekommen waͤre, abzutragen verhalten werden mürben, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Autgleis 
hung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielungesfalle jur 
Betätigung oder Wahl eines DVermögensvermalters und 
Kreditorenausfhuffes, und zur Beflimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
den 22, November d. J. um 8 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger am fo gemiller zu erfheinen haben, als die 
Michterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beige⸗ 
treten geachtet würden. 

Parrimontal : Langeriht Taufers und Uttenheim. 

Den 26. Sept. 1821. 
v. Lens, Landrichter, 





3 Vom tk. f. Lands und Kriminals Unterfuchungss Ges 
richte Bregenz wird durch gegenmärtiges Edikt allen dene 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemadıt : 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung des Kons 
kurſes über das gelammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene bewegliche und unbewegliche Vermögen des Sos 
hann Peter Knapp, von Bolgenach, Diftritts Reutte, 
gewilliget worden, 


Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu ftellen berechtiget * ſeyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis Samſtag den 3. Movember db. J. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Kläge wider den Vertreter dtefer Konkusmaſſe, k. & 
Advokaten Pircher dahier, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
ureihen, und in diefer niche nur die Nichtigkeit feiner 
ss. fondern auch das Recht, kraft deflen er in diefe 
oder jene Klaſſe cn ju werden verlangte, zu erweilen, 
als mwidrigens nad WBerlauf des beftimmten Tages Mies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemelder haben, in Rüdfiht des 
gefanımten im ande Tirol u. Borarlberg befindlichen Bermös 
gens des genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewielen feyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Romeens 
ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, ober wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Werfchuldeten vorge» 
merkt wäre; daß alſo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maffe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert bes 
Kompenfations » Eigenchums» oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen jonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlihen Autgleie 
Kung diefer Konkursfache, and im Nichtergielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögens: Verwalter und 
Kreditorens Ausſchuſſes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 5. November d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Bands 
gerichtskanzlel angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichter- 
fheinenden den Berhläffen der Anweſenden beigerreten 
geachtet werden würden. s 

Bregenz, den 29. &eptember 1821. . 

K. 8. Land» und Rriminats Unterjuhungs » Gezicht, 
Mey, k. k. Landrichter. 

Maldoner, k. k. Abjuntr 
3 TodesUrtheit. - 

Ueber die wider den flüchtigen Joſeph Corradini, Soha 
bes verftorbenen Dominic, genannt Ereanja von Wallo, 
wegen Verbrechens des Mordes geichloffenen Kriminals 
Akten, und über die von dem k. f, Eivile und Kriminal⸗ 
Gerichte erfter Inſtanz zu Trient unterm 20. Jänner 1821 
und von dem k. k. Appellations= und Kriminal:Obergericht 
für Tirol und Vorarlberg unterm 10, März des naͤmlichen 
Jahres gefhöpfte, in Folge des $. 497 des @trafgelehes 
mit den fAmmtrlihen Akten ®r. k. 2. Majefidt zur allers 
hoͤchſten Reviſion und Entfheidung vorgelegten Urtheile 
wurde mit Kofdekrer bes oberften Gerichtshofes vom 3. Aus 
guft d. J. Nro. 4847/410. bebeuter: 

„Joſeph Eorradint, insgemein Creanza, werde über 
bas gegen ihm am 7. Februar 1820 angefangene und am‘ 
29. Dezember 1820 geſchloſſene Kriminal: Ediktal⸗ Verfah⸗ 
ren bes Verbrechens des vollbrachten Gattenmordes geſt aͤn⸗ 
dig und ſchuldig erkannt, hlerwegen das Straſurtheii auf 
bie Todesſtrafe geihöpft, und dieſes Uttheil wider ihn dadurch 
in Vollzug aefebt, daß es geſetzlich kund gemacht, und dur 
den Scharfrichter in en $- 498. des Strafgeſetzbuches 
erften Theiles an den Galgen angefchlagen merde, 

Dieſe allerhoͤchſte Entſcheidung mird alfo auch in Folge 
einer von dem k. k. Eirils und Rrinrinal s Gericht erfter 
Inſtanz zu Trient unterm 10. &ept. 182: Nro, 2259 
ander gemadıte Erdjfnung kund gemacht. 

Bon dem k. k. Lands und Kriminal+ Unterfuhungss Gericht 
in Ele, den 8. Oft. ı8ar. ; 
Rini, k. k. Lands und Kriminals Unteriuhungss Richter, 
Berta, Kanzellift. 


3 Im Wege der Delegation durch das hociäbl. k. P, 
tadts und Landrecht werden im Pfarrwidum zu Rolfas 
am 29, 30, und 31. Dftober, dann 2. und 3. Mevember , 
von 8 bis 12 Uhr Vormittag, dann von r bis 5 Uhr Mache 
mittag verfhiedene Hausfahrniffe, als Bette Tiich» und 
Leibgewand, Tifche, Seffel, Kanape, Käften, Hänguhren, 
Bemaͤhlde, Kirhens Paramente , auch Seidenzeuge in grös 
fern und Meinern Stuͤcken, ein größerer Wein: Borrarh, 
endlih Wuyen und mehreres altes Eifen, gegen foaleich 
baase Bezahlung verkaufte. Volders, den ı2 Dt. ıRar. 
Baron v. Loc). Landgericht Rettenberg. 
Aigner, Landrichter, 
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K. & prib, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 





Montag 


Nro. 87. 


29. Oktober 1821. 





Etaats : Sculdverfbreibungen m 50.9. (InG, — 
Darl mit Verloſung v.%. 1321 für 1oofl. Tin E,.M.) 96 9 
Gersific, f. d. Datl. v. J 1821 für 1oofl. (in &.M.) 96 Yıs 
Miener-Stadt:Baufo:Ddligat: zu 2.0.9. (in&.M.) 35 
= Bank: Altten pr. Stäa 622 in Eonv. Münze. 
Eonvenriond: Münze.v.D- » 2: 20. . 230. 


Wiener Wechfel : Courd vom’ 20, Oftober 1821. 
SEEN? ER, 
Amſterdam, für 100 Thlr. Curr. Rthlt. H une, 5 ie 
Wugsturg, für 100 Gulb. Curr. Gulden H 19 —* 
Frantfart a. M-, f. 100 ®.,a0fl. J. Guld. —* BR. 


Genua, für 1, Gulden ne Sokdi | 1% en 
Hamburg, für 100. Thlr. Banco Rthlr. 10 4 

IFr — 3 Mon. 
Köndon, Yfund Eterling.. . Gulden 10— 581.3 Mom 


Angetommene Fremde in Innsbrud, 
en 24. Oft. Ar. P. ®. Eapurro, Meaoziant von Leip: 
Pe m Zr. ©. Dliva, Privat von Leipzig; Dr. €. 
Diaffel,"Sradefiiher, kommt von Bozen (im gold, 
Adler.) — Hr. Boͤcher, engl. Edelmann (in der gold, 
Eonne.) j 
Den 25. Okt. Hr. Aerander Bunin, ruſſ. Penflondr' (im 
gold. Adler.) — Hr. &, Metazji, Handelsmann von 
Como (im weißen Kreuz.) 
Den 26. Oft. Hr. Aron Seidengeug, Gafanteriehändier 
von Bogen (Imgeld, Adler.) — Hr, Baron Puteani, 
Sntsbefiger von Bogen (in der gold. Sonne.) 
“Im der ron Aıgneriihen Behauſung Neo. 279, auf 
ber f. 8, Hauptwache im dritten Stock, werden am Doris 
nerstag 8. November mehrere ſchoͤne politirtre Mobels, 


als Kanape's, Seſſel, Komodkaͤſten, Tifhe, illuminirte 


Kupferſtiche, Porzellaͤn, geringe Fahrniſſe, und mehrere 
juridiſche Buͤcher gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert. 
— —— — — — — — — — — 


Bekanntmachang. 
Durch den am 15. September d. J. erfolgten Tod der 
Wittwe Maria Frleßner iſt der Hausmeifterbienft im Lands 
auſe mit einem Jahresgehalte von 250 fl. R. W. nebſt 
* Wohnung im Etdgeſchoe des Landhauſes in Erledi⸗ 
gung gekommen. N het EA 
Die DOblirgenheiten dieſes Dienftts — in der 
Aufſicht auf das Landhausgebdude; In der Reinigung der 
Amtslotalitaten, Beſorgung des Einkaufes vom Brennholze 
und einigen andern, durdy eine eigene Aufsaftion näher 
beftimmten Berrihtungen, fo wie in Lriftung einer Kaus 
tion voh 300 fi. R. W. — nn 
Diejenigen, welche den Hausmeiſterdienſt zu erfängen 
wiünfhen, haben ihte den Anſpruch darauf begrändenden, 
mis Moraltäfsjeugniflen bele ten Geſuche bis (Anpfteng 
Ende Jänner ig22 der unterſertigten Aktivitat vorzulegen, 
um bei dem naͤchſten großen Ausſchußkongreſſe zur Wieder⸗ 
beſetzung dieſes Dienſtes ſchreiten zu koͤnnen. ech 
,  Iunsbruf, deu 22. Dfr. ıR21. ' * 
ER Von der perennirenden fländifchen Aktivitt. n 
In Abwefenheit des Herrn Generals Neferensenz 
"Reinhart, Sekretär, e 


f 





ı Bekanntmachung. — 
Bei dem graͤfl. +. Trapp. Patrimenlal⸗ Pandgerichte 
Schlanders und Montani tömmt die Stelle eines Landgr 
rtichts · Adjunkten zu beſeben, womit ein jahrlier Gehalts 
von 609 fe R. W. verbunden wird, 


’ - 


‚ fürft. Lambergiſchen Rentbeamten allda, 


. ‚Die mit der geſetzlichen Befähtaung verfehenen Dienfi . 
werber wollen fih mır ihren Geſuchen an die Gerichtsin⸗ 
babung bis Ipäreftens Ende k. M. wenden. _ 2 

AJunsbrud, den 26. Okt. ıgar. A . 
.... So. Gr. Trapp, als Gerichtsinhaber. 


x Vorlabungss Edike. : 
Da nicht alle Erben der dahier am 2. Sept. d, J. le⸗ 
digen Standes ab intestato verſtorbenen Umgeldsbeamfens 
Tochter Karharina Bauer dieforts bekannt find, f: wers 
den dieſelben hiemit durch gegenmwärtiges Edikt aufgefors 
dert, binnen einer Sahresfrift ſich ber dieſem £, £. Etadta 
und Landrechte um fo gewiller ju melden, und ihre Vers 
wandtſchafteverhaltniſſe ausjume.ien, als nad Verlauf dies _ 
“ Friſt der ungefähr in 320 fl MR. W. beftehende Nach⸗ 
aß der gedachten Kath rina Bauer unter die fid gemeldes 
sen Erben ve theilt werden wuͤrde. — 
Junsbruck, den 20. Dft. 1821. 
Von dem E. &. Eradts und Landrkdıte. 
v. Jenul, 8, k. Appellationsrach und Praͤſid. A, Verwalter; 
v. Glanz, Rardeiuppt. 
j v, Lama, Landrarh. —— 
v. Kappeller, Sekretaͤr 


Edirkt.— 

Von dem fürftl. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel wird 
dem Michael Unrerberger, ehemalisen Bauern zu Linda, 
durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht : 5 

Es habe wider ihn Simon Joͤchl zu St. Johann eine 
VerbothssJufifistrangstiage wegen fhuldigen 75 f. R W. 
angebracht, umd um richterliche Hulfe Hebethen ‚word 
eine Tagjagung auf den 26. November 1821 Vormittag 
9 Uhr angeordnet worden iſt. . 

Landgericht, dem der Orr feinet Aufenthalts uns 
befaant if, und, da er waheſcheinlich ans den k. ® Erblans 
den abweſend ıft, hat auf feine Gefahr und Untoften den 
Hrn. Chriſtian 
S —— feinem Ruraror aufgeitslit, mit weſchem die 
angebrachte Rechtoſache nad der für Diefe Provinz beftimms 
ten weitgallizifdjen Serichtsordnnung aufgeführt und ent⸗ 
ſchieden werden wird. 

Derielbe wird daher deffen durch Diefe Sffentliche Aus⸗ 
ſchrift zu dem Ende erinnert, daß er allenfalg iu rechter 
Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtimmten Mertreiee 
feine Rechtsbehelfe an Handen zu laffen , oder aber auch 
ſich geist einen andern Sachwalter zu beftellen und diefern 
Landgerichte namhafte: zu maden ‚;umd Überhaupt in alle 
bie rechtlichen ordnungsmaßigen · Wege elnzuſchreiten wiſſen 
möge, die er zu feiner Vertheidigung dienſam finden mwihis 
de, widrigenſalls er ſich ſonſt die aus ſeiner Verabſaumung 
entftehnden Folgen ſelbſt b:izumefien haben wird. 

Tuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kitzbuͤhel ven ro, Oft, 1821. 
ER Knoll, Landrichter, 
2. . Lundmadung. 5 

Dom fuͤrſtl. Lamberg. Landgerlchte Kitzbuͤhel wird den 
Bisublgern des am 2. Aug. d. J. verftorbenen Jakoh 
Federſpieler, geweſt. verehelichten Brodhandier und Inwoh⸗ 
ner im Brantweinbrennerhausl zu Treidier in Jochberg, 
auf Anſuchen deilen hinterlaſſenen Witwe Anna Wimities 
rin, und des Anton. Aufihnaitter, Vormunds dei Jatop 
Jederſpieleriſchen Kinder, hiemit aufgetragen, um To 9 
wiſſer dis 30. Ndv. d. 9. ihre Forderungen an die gatob 
Federſpieleriſche Verlaſſenſchaft bei unterj:iönetem Bande 
gerlchte anzumelden uno darzuthuy, und am befagten Tage 
9 Uhr Bormitiag. in, hiefiger BSerichtrkanzlet zu ericheinen, 
“als den Glaͤubigern, welche fi binnen diejer Zeitfrift 118 





gemeldet haben, an die Berlaffenfchaft wenn fie dur 
die Bezahlahg der angemeldeten Forderungen ‚erfchöpfe 
Werden 9 ‚kein wererer Anſpruch zuſteht. 
Kttzbuhel, den 13. Ottober 1821. Nana 

u... Knoll, Landrichten |"? 


> „ 
— — 1 


Vorrufun * Edit, 
Florlan Meirner, von 


einaereibt, und machte.den Feldzug gegen die. Türken mit. 

—X feit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tede nichts im Erfahrung beachte, fo iſt nun Fierian 
Meirner auf Anfuchen feiner Geſchwiſterte zwar ſchon du 
dießgerichtliches Editt vom 12. Auguft 1820 aufgefordert 
wbrden, binnen Jahresfrift ſich diefem Landgerichte zu 
fielen, oder ſelbes anf andere Art von feinem 
in Kennıni zu fegen, widrigenfalis er für todt erklärt, 
und fein in 893 fl. befiehendes Vermögen ben ſich aus⸗ 
weifenden Erben eingeantworter werden würde. 

Da aber diefes Edikt aus Verſtoß in das Zeitungsblatt 
nicht vierteljährig eingeichaltet worden ift, fo wird. Florian 
Meirner wiederholt jur Meldung binnen drei Bierseljahs 
ren unter obigem Nachtheile aufgefordert _ i 

MRastenberg, den zz. Aug. 1821. : 

*. 8. Land» und Keiminals Unterfuhungss Bericht. . 
on v. Hojfingort, Amtöverwalter, 





Feilbiethungs-Edikt. 

Bom k.ſk. Landgerichte Freundeberg und Schwatz wird 
anmit befannt gemacht: Es fey uͤber Anlangen des hie⸗ 

en deri er p i 
Bädermeifters Joſeph Widmann in die Feilblethung 
* ihm zugehörigen Realitäten gewilliget worden, wels 
de find: 

1. Gemäß Steuerkataſtetr des Marktviertels Schwatz 
Pro. 238. A. Eine Behaufung im Aufern Markte Shhwatz 
mit Nro. 37. bejeichnet, halt nach der Area 62 Klaftern, 
nebſt einer reellen Baͤckers⸗Gerechtſame. x 

B. Ein Stadt, Stallung und Thenuen, hält nach 
der Area 20 Klaftern, 

Eiebt jährlich jur Marias Himmelfahrts « Pfarrkirche 
in Schwatz 3 fr. Grundzins, und im Weränderungefalle 
Aufs und Abzug vom Gniden ı fr. Steuer aufg Termine 
af. 7 fr. 4 Bierer gafıo Perner I. DB. 
I. Laut Karafter der Gemeinde Lehenſaſſen No. 213 


ion Klaftern Baugrund in der Schwager: Au. Iſt zut 


fliege Freundsberg mit jährlichen 51/4 fr. T. W. grund⸗ 


Tehtbar, giebt Aufs und Abzug vom Gulden x kr. Zehend 

ach St. Georgenberg die jehmte Garbe, und Steuer auf 
f Termine a6 kr. 91/5 Perner T. W. 

, Hierum if der Ausrufspreis, mir Einfluß des jum 

Bäderhandwert gehörigen Werkjeuges, und der Herbſtan⸗ 

" Pate, in €, M. nach dem 24 fh Eule 3600 fl. unter fols 


genden 
i- ..... Bebingniffen; 
Daß der Käufer 7 

r) fi mit dem Drittel des Keufldillings durch eiges 
er —— aus jutdeiſen, oder annehmbart Bargſchaft 

t en, 2 J 
” 2) an unaufgefänderen Paffiv « @chufden 2575 fl. zu 
Abernehmen, und vom Raufstane an zju verzinien, 
3) an dem Kaufjcillingsreft dem Werkäufer baar 200 
fl. ju bezahlen, R i 

4) der weitere Kaufereft aber gegen halbjährige Abs 
oder, Auffüntung and zprogentige Verzinſung liegen ju vers 
bleiben hade, ‚ 

5) die Lizitationss, grumdherrlichen, Aufs und Abe 
Jugsgebähren, und die gerichtlichen Kauſp otofollirungse 
Koſten von dem Käufer allein zu beftreiten, fo wie \ 
6) die landesfüritlihen Steuern, Serihtse und Ges 
meindswuftungen vom Tage des Kauſes an zu Übernehmen 


feyen, a 
, ‚7) für ältere Steuer s Rüdfiände der Käufer hafte, 
...8) Bag und Gefahr vom Tage der Erftehung auf den 
Käufer Übergehe, * 
9) unter dem Ausrufsprelfe fein Anboth angenommen 


de, . 

10) Hinfihtlih des Ankaufes an Fahınifien, als 
Wied, Fütterri, Getreid u, dgl. der Täufer mit dem Vers 
Fäufer gegen gleich baare Zahlung befonders ſich einzuvet⸗ 
fiehen habe, 

11) Kaufsluftige täglich bei dem Werkäufer ſelbſt Eins 
fiht nehmen können, und rn 
12) für den Kauffcillingsreft fih die @pezialhppothet 
auf den verkauften Realisäten vorbehalten werde, 


wer 


Zur Verftelgerung wird der 19. November d. J. Vor⸗ 


‚mittag 9 Uhr in daiger Amtstanzlei.angeordner, wo Dies 
felbe nach geſetzlichen Vorſchriften wird vorgenommen und 
aeichloffen werden. A 

Ochwatz, den 15. Dt, ı8ar. a 

Strolz, Landrichter. 


gau, wurde im Japte 1788 
dom Tiroler Land » Regiment. Mengebauer alt Bemeinet ; 


en ditt vom 18. Juli d. 


ſenihalt 


widrigens nach Verfluß des beſtimmten 
- mehr gehörer werden, und diejenigen, bie ihre Forderung 


Pe Brrfeigerungs : Epikt. 


4 Nachbem in der Exekutionsſache der Chriſtian Holze 


tnechtiſchen Verlaffenfhaft zu Bien wider Maria Anna 
Rampotd, verehelichten Rasiciller zu, Latſch, die mit Vere⸗ 

Yin Kaufe feitges 
ellte , der Peptern angehörtge, und ım Latſcher Steuerka⸗ 


cc - tafier sub Nro. 269. einfommende Behaufung bei der am 


6. September ejusdem abgehaltenen Verfteigerung nicht 
dm Manne gebracht murde; fo wird ſolche hiemit unter 
eben den im oben ‚allegirten . Berfteigerungs » Edikte aufges 
führten Bedingungen, und dem darin bezifferten Ausrufe, 
m jmeiten Male mit dein Beifage zum Kaufe feilgeitellt, 
daß die diehfälige Werfteigerung am 29. f. M. November 
um a Uhr Nachmittag in der Dirfchenwirch6s Behaufung 
zu Latſch vorgenommen und nad) Vorſchrift geender werden 
wird Schlanders, den 16. Dit. 1821. ‚ 
° Sräfl. v. Trapp. Landgericht Schlanderd und Montani. 
——— Angeter, Laudrichtetr. 
2. Rom kaiſerl, konigl. Landgerichte Bregenzerwald 
wird daurch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemadıt; 

Es fen von dem Berichte in die Eröffnung eines Kons 
Furfes Aber das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg. befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Konrad Derner, Pfiftermüller, Frucht⸗ und 
Käshändler in Egg, gewilliger worden. 

Daher wird jedermann, der an ben gedachten Vers 
ſchuldeten eime Forderung zu ftellen beredriger zu 
glaubt, anmit erinnert, bis den 3. Dejember 1827 eins 
Schließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlichen Klage wider diefe Konkutsmaſſe bei dies 
fem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit —— — fondern auch daB 
Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
* werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 
Berfluß des befiimmten Tages Niemand »mebr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bie dahin 
nit angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens bes 
benannten Verſchuldeten ohne Ausna auch dann abs 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsredht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
won der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Mafle_fchuldig ſeyn follten „die Schuld unge 
bindert des Kompenjations: Eigenthumss oder Pſandrechts. 
das ihnen ſonſt zu ftatten, gelommen. wäre, abjutragen 
derhälten werden würden. . 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlichen Ausglels 
hung diefer Konkurdfahe, und im Nichtergielungsfalle 
jur Veftätigung oder Wahl eines Bermdgensverwalters 
und Kreditorenausfchufles, und zur Veftimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagjagun 
auf den 5. Dezember d. J. um 9 Uhr Vormittag, in Diefi 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Nichter ſcheinenden den Befcläffen der Anmwefenden beiges 
treten geachtet würden, ' 

DBezau, den 17. Dit, 1821. 

: K. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, Landrichter.. 


a Bom Paiferl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, ‚befannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 





kurſes über das gefammte iin Rande Tirol und Worariberg 
befindliche bemeglihe und unbemrglihe Vermögen des 


Johann Jakob Ürpger , zum Holjftein, Gemeinde Schwar⸗ 


'jenberg, gewiliget worden, 


Daher wird Jedermann, bet an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24. November 1827 einſchl. die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer ſormlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe beidiefem Serichte fo gewiß einzureis 
en, und in diejer nicht nur bie Nichtigkeit feiner Forde⸗- 
tung, fondern auch bas Recht, kraft deſſen er im biefe oder 
jene Rlaffe gelebt zu werden verlangte, ju erweiſen, als 
ages Niemand 


bis dahin nicht angemelder haben,. in Ruͤckſicht des ger 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wers 
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mogens rs benaunten Verſchuldeten ohne Ausnahme au 
dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penfattons: Recht gebiührere, oder wenn fir auch ein eigenes 
Dur von der Mafle zu fordern haͤtten, oder wenn aud 
ihte Rorderung auf eim liegendes Sur des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; dab alſo ſolche Gläubiger, wenn fie et⸗ 
fan in die. Maſſe fhuldig feyn- ſollten, die Schuld unge 

ndert des Compenſations— Eigenthumss oder Pfand» 

echtes, das. ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abe 
zutragen verhalten werben würden. 

+ Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausglels 
ung diefer Konkurs fache, und im Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Bermalters und 
Kreduoren:-Ausihufles, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Waffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
86. November 1821 um 9 Ubr Vormittag in dieſer Landges 
vichtsfanjlei angeordnet, bei welcher ſammtliche Bläubiger um 
fo gewiflee zu erfcheinen haben, als die Michterſcheinenden 
den Beichläffen der Anweſenden beigetreten geachtet würden, 
Begau, den 1a, Dt. ıg21. . i 

KR. 8. Landgericht Bregenzerwald. ı 
J. 8. Rap, Landrichter, 


2 Bom koeiſerl. koͤnigl. Candgerichte Bregenzerwald wirb 
durch gegenmärriges Editt allen denjenifen, denen daran 
gelegen, befannı gemadıt: j 

Es feve von dem Berichte in die Eräffnupg eines 
Konkturfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und. unbemeglihe Dermds 

n des Johann Jakob Feurſtein, Mallers und Schmalz⸗ 
Sanders vom-@chmarjenberg, gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis- den 24. Monember i821 die Ans 
* meldung feiner Forderung im Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider die ſe Kontursmaile bei dieſem Gerichte jo gewiß 
einzureichen, und in diefer micht mur Die Wichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in: biefe oder jene Klaſſe gefebt zu werden verlangte 

erweifen ; ald widrigens nad MWerfluß des beſtimm⸗ 
. Tages Miemand. mehr gehöret werden, und, bies 
» jenigen, die ihre Forderung bis dahin miht ange 
mieldet haben, im Nüdfihe des geſammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des benannz 
» gen Terfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
Fepn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 

affe zufordern Härten, oder wenn aud ihre Forderung 
‚auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt märg, 
daß atfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maile 
ſchuldig feon foilten, die Schuld ungehindert des Roms 
‚penfarions » Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ſtatten getommen wäre, abjurragen verhalten 
werden würden, 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlicen Ausgleis 
Hung diefer Konturefahe und im Nicterjielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens » Bermwalters 
und Kredirorenausihufles, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe berreifender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 26. Movember ıg21 umg Uhr Vormittag in biefer 
Bandgerichtsfanglei angeordnet, bei weldyer ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Biger um fo gemiffer gu erfheinen haben , ald die Nicht⸗ 
‚ericheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden. 

re 13. Dt. a. — 

.K. Landgericht Bregenzerwald, 
J. K. Ratz, Landtichtet. 








—  Werfieigerunngs Edit. A - 
Bon dem gräfl. v. Kerrarifchen und Dr. Stifleriſchen 
Bandgerichte Taufers und Ihtenheim wird hiemit allaemein 
befannt gemacht: Es fey auf Anlangen der gräfl, Johann 
'v. Ferrarifchen Kuratel von dem hodldbl. 8. 2. Stadt⸗ und 
Fandiechre zu Innsbruck, als Obers Rurarehs Behörde, ums 
term 6. Oft. d. I. in die Öffentliche Werfteigerung der Ders 
achtung nachftehender Urbariale Gefälle der Herrichaft 
Saufers auf 3 aufeinander folgende Jahre, naͤmlich von 
Galli 1321 bis dahin 1824 gemilliget werden: ' 
r. An Grunds, Retognitionds und Wogtels Zins 
331 l.2 fe. Beſtand⸗Zins 36 fl. i 
2. An Oerreid. Weitzen ı87 Tanferer E tar, Roggen 
1314 Star, Gerften 1362 Star, Habet 1552 Star, Erbs 
fen a2 Car, Magın a Etar, 


2 


3. Kaß 1770 Pfund, Butterſchmal Pfund, ges 
— Pfund, Milch 37 Sto * m 
4. Loden 24 Ellen, Haar 66r Pfund. 
5. Kaſtraune 89 Städt, Kälber 30 Std, LUAmmet 
16 Stuͤck, Kigen zo Srüf, Hühner 334 Stuͤcke Eier 
820 Staͤck, Ganſe 8 Stuͤck, Dacbreiter 1208 Crüf, 
—— 1205 Stuͤck, Heubuͤrden 29, Sttoh 8 Fuder, 
üben 8 Fuder. j 
6, Die Jagdbarkeit und Fiſcherei. 
7. Die Kemarher Hoſwieſe fammt der Roberh, 
8. Laudemial Gebühren jwifchhen 300 bis 400 fl. * 
Alle viefe Renten werden dem Pächter zu feinem Gen 
üÜberlaifen, daß er dieſe chne alle weitere errechnung für 
fi einheben kann, ° . x 
Unter diefer beftandeweifen Ueberlaſſing find jedoch, 
wie es fi von ſeldſt verſteht, die Gerihts': Sportulare 
Sefälle und die Bezüge vom Befig Schrottwinkel nicht bes 
ziffen, und bleiben diefe Einnahmen, fo mie die darauf 
zug habenden Ausgaben, der Graf v. Ferrariſchen Herta 
Haft, befonbert —— nen 
er Ausrufspreis tes jährlichen Pachtzinſes wird auf 
4200 f.R. W. feſigeſetzt. “ 
34 Dedingniffe 
1. Bird umter dem Auscufspreife kein Anborh ange 
nommen. 
a. Hat der Pächter den ausfällenden Pachtſchilllng füg 
2 Quartale durch Real⸗ oder fideijuſſotiſche Kaution ficher, 
ju fiellen, und " 
3. denjeiben jährlich in 4 quartalifchen gleichen Naten, 
nämlich zu Lihtmeß, Georgi, Jakobi und Galli, ind zwat 
das erſtemal um Lichtmeß 1922 in C. M. in 24 fr. Stuͤcken 
oder Kronenthalern ju 2 fl. 42 fr., oder auch andern dies 
fen gleichkommenden kurſirenden Münzforten zu entrichten. 
4. Iſt der Pacht im Nichtzuhaltungsfalle zweier Raten, 
Jedoch mit Vorbehalt des Enıfhärigungs s Befugniſſes und 
nad) dem Befunde der Kurarels Behörde als ipso facto 
erlofden amjufehen, und. har allenfalls die eigene Regie der 
Eigenthums : Herrfcaft einzutreten. \ 
5. Iſt dem Pächter alle eigenmaͤchtige Kompenfatioh 
oder Abrechnung au den Renten oder Pachtſchillinge, im fo 
ferne felbe nicht in den fejigejeßten Bedingniffen ausdrück⸗ 
lic geſtattet iſt, verboihen, und nicht jugeftanden.: 
6. Iſt der Pächter verbunden, die im alten ze. 
Taufers gtwa vorzunchmenden Keparationen nebft dem 
neh Guiachten ber Inhabung zur Begnehmigung anzus 
jeigen, die liegenden Gründe im guten Stande u erhals 
ten, bie Zehend » und Grundholden über die Gebühr nicht 
7 beihweren, hingegen aber auch den Rechten ber Herr⸗ 
chaſt einen Abbruch nicht zu geſtatten; Überhaupt foll ders 
felbe ales. dasjenige leiſten, was ſowohl die Pflichten gegen 
die Inhabung, als auch gegen die Grund : und Zehendhols 
den fordern. 
>. 7 M der Pächter fhuldig, alle Ausgaben und Ges 
genreichniffe, welche mit der RentensPercepticn verbunden 
find, und die laufenden &teuern und Wuftungen ohne 
Entgeld.der Inhabung abjuführen. In Betreff jener Wu⸗ 
lungen aber, welche von frähern Zeiten herrühren, und 
noch zur Ausgleihung und Behebung eintreren, wird dem 
Pächter die dießfaͤllige Abfuhr jur Aufrehnung an die Herr⸗ 
ſchaft mittelſt Anzug am Pachtzinſe bewilligt. 
“ 8. Mebernimmt die Urbars: Inhabung die Rechtferti⸗ 
‚gung über die erwa fireitig gemachten herrſchaſtlichen Ur⸗ 
bars » Sefälle ohne Entgeld des Pächters. h 
% Wenn zwiſchen Sesigi und Jakobi 1824 feine Ab⸗ 
oder Auftündung erfolgt, har der Pachrkontratt von Jahr 
ju Jahr unter den. namlichen Vedingniffen fürzudauern. 
20% Solite die Eigenthums⸗Herrſchaft während der 
Pahrtjahre etwas an Rujtitals oder Dominital; Entien 
veräußern, mird in diefem Falle dem Pächter bewilliget, 
— von dem ausfallenden Kaufſchilling des veräuße: ten 
fett für jedes abaehende Benugungs » Jahr in Abzug zu 
bringen; und endlich 
: 21. bat der Pächter, was ihm an Urbariol- Schriften 
und Dokumenten übergeben wird, ohne Abgang wieder 
süczuftellen,:. . - * 
Die dieß faͤllige Pechta⸗ Verfteigerung wird im Namen 
‚der Eingangs benannıen hohen Stadt s und Lanpredhreftelle 
den 25. I. M. Dftober 2 Uhr Nachmittags im dießſeltigen 
Amtsiobate beginnen, und fohin nad) gejeglicher Worfcrife 
beendigt werden. 
VGrafv. Fercar. und Dr. Stifler. Landgericht Taufers und 
Uttenheim, den 10, Ött. 1821. , 
dar, Landtichtet abw⸗eſend. — für, Frenet, Adjunkt. 
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a Dom dem Faiferl, königl. Landgerichte Hall wird 
durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen Daran 
gelegen, befannt gemacht: 

E fepe von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
deſes über das geſammte im Lande Tirol > und Vor⸗ 
Arlberg ‚befindliche Ketveslihe und unbewegliche Vermögen 
der Barbara Mirtwe Meirner vom Hall gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann , der an die gedachte Ber: 
ſchadete eine Forderung ju ſtellen berechtiger zu fepn 
glaube, ammit erinnert, bis den 24. November d. J die Ans 


meldung feiner Forderung in Geſtalt einet förmlipen Klage‘ 


feider dieie Konkuremane bei diefem Berichte fo gewiß einzus 
zeichen, und im dirfer wicht nur die Nichtigkeit ſeiner Forde⸗ 
zung, fondern and das. Recht, kraft deſſen er fu'diefe oder jene 
Kiaffe gefetst ju werben verlangte, zu ermweifen, Als widrigens 
nad Berlauf des beftimmeen Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin micht 
angemeldet haben, in Rackſcht des gefammten im Bande 
Tirol und Vorarlberg befindiihen” Wermögens der bes 
nannten Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
wiefen fenn follen, mern ihnen wirklich ‘ein Kompenjas 
sionsrecht gebührte, oder wenn fie Auch ein eigenes’ Gut 
non der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein fegendes Gut der MWerfchutberen vors 
‚merft wäre, dafi a ſo folche Släubiger „ wenn fie etwa in 
ie Maffe fhufdig fen follten, die Schuld ungehindert 
‚des Kompenfariond » Eigenthums⸗ oder“ Pfandredhts, das 
ihnen- font zu frarten gefommen wäre, abjutragen vers 
Halten werden milrden. ' 
Zusleich wird, zum Verſuche einer aütlichen Aus⸗ 
jleihung diefer. Konturcſache, und im Michkergielunges 
alle zur Beftdtigung oder Wahl rines BVermögensvers 
walteıs und Kreditoremausfhuffes, und jur Beſtimmung 
"anderer biefe Malle berireffender Angelegenheiten eine 
Faylapung aufden 26, Nobemter d. J. um g Uhr Vormittag 
in diefer. Kandgerihtöfahzlei angeordnet, bei welcher fAnmts 
Ve Släudiser um fo gewiller zu erfcheinen haben, als 
bie Nichterſcheinenden den Beichiäffen der Anweſenden 
heigeitetin geaditet würden, - * 
no RR. Landgericht Hall, den 17. Ott. 182rT, 
me .. ‚Attimaye, Landrichter. 





TE Vortadungs sEdite, "+" 
"Am 235. Auguft d. J. wurden In ‘einen Bewdſbe der 


Bieftgen —— 6 Tollien als aueländiſches Fabritat 
eppiche vorgefunden und in zolldiutlichen Bes. 


rtannte 
ſchlag genommen,, 

Da der Eigenthämer diefer Waaren nicht Bekannt iſt, 
Jo wird derfelbe aufgefordert, ſich Innerhalb eines Termins 
von go Tagen bei dem unterfertigeen Mauth » Oberamte 
zur Verantwortung zu ftellen, widrigenfalls biefe Wanre 
Dad unbenägtem Derlauf jenes Termins als Kontraband 
"in Verfall erfläre, öffentlich verfieigert, und der gelöste 
Derrag gefehlich errechnet werden wird. 2 
Zunsbruck, den 12. Oktober 1821, 
Bi Kaiferl, Konigl. prov. Mautoberäme allda. 
SBranj Jof. Karabaher, f. k. prov. Obereinmehmer, 
“ 8.3 Schönherr, k. k. prov. Konttolleur. 


ze ’ 


3 Werfteigerungs ⸗Edikt. . 
Bon dem k. 8, Landgerichre Sonnenburg wird hiemit 
betanut gemacht, daß die Mealirdten und Bahrniffe der 
Eheleute Anten Ttefenbrunner und Maria Zorn zu Lans 
im Wege der Erekution der öffentlichen Werfteigerung zu 
zweiten Male unterzogen werden. BE 
er Diefe Realitaͤten find folgende? RE. 
In der Gemeinde ans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
Belt zwei ganzer Lehen der Rammerland sub Nro. Cat. 6, 
wohin folgende @tüde gehören : g Zur NL 
a) Ein geräumiges Haus, mit jwei Käden, drei 
heizbare und drei unheijbare Stuben, ſammt Hof, Hoſ⸗ 
‚Kaıt, Stadl und Gtallung, Badofen, Holzer und Was 
genſchupfen, nebſt einem Fruh⸗ und Baumgarten von x 
* bs E J m 
; Diefes Hans, einft eine herrſchaftliche Wohnung, iſt 
in gutem Bauſtande, und wäre feiner Lage wegen in dem 
— Lans ja einem Sommetaufenthalt vorzuͤglich 
geeignet. 4 
b) Ein Acker anf der Linden von g/ro Jauch. 
ec) Ein Ader alldort von 7/10 Jauch. 
g Fi Ein Ader, im Wiltauer Weg genannt, von 31/8 
and). En 
“ "e) Ein Ader zw Gatterles vom 272 Jen, :-> 


De en Stack Grand zu Binterkeuten; Halter Adern 
flatt 5/6 Jaudy , und Fruhmahd rafs M. M. 
Ein Galtmahd aldort von 1/6 M. M. 
R) Ein anderes von 1/8 M: M. .. . ! 
i) Ein Ste Grund, die Bader genanns, von Ur 

Zauch Ackerſtatt und ı M. M. Zube 4 .. 
—8* Ein Fruhmahd von: 1/5 M. M., das Seemahh 
ſennntt. — * 
in hi Ein Acker, der Hochendurger genannt, Bon 3/8 

aud. er er A 
» m) Ein Ader, das Tafıle genannt, von 1/8 Jaud. 
a » Ein Ader, die heine Linden genannt, von 3/2 
1 uni - 
 HyEln Adler, der Otauſch genannt, von 7 Jauch. 
en HCl Acer, der Kreujacker genannt; von 2/2 Jar 

— Ein Fruhmahd zu Winkel, welches derzeit Acker⸗ 
Rast Hit; 
“ Fy Ein 


von mM, M. 
e in dee Bichder von 2/4 Jauch. N 
ee im obern Feld von 1/5 Jauch. 
©) Ein Frohmahd, die Bloder genannt, von 3 .M. 
u) Ein · Fruhmahd im Lanſer Moos vonzı/g M. M. 
- 3 Ein Fruhmahd, das Mahlthal genannt, vom 
aızMm.Mm : - 
er Hierquf haften folgende Abpaten;. 

Diefes Gut iſt dem Kloiter Benedittbaiern grundtecht⸗ 
Kar, wohin jährlih auf Marıimi- =. flı 45 Er. T. W. 
Stundzins zu enteichten sit. Dann giebt man in das k. 
t, Schloß Ambras Wogter Roggen 1/4 ,,Naber 32/2 W. 
DM. Kuchelſteuer ı fl.-50 irn T. W. Dem mberris 
Goͤttes hauſe zu Bone 3 fr. T. W. Afrerzins, Dem. Klofter 
Wilten Gatjehend Roggen 2, Gerfien a, Haber 2 W. 
SR, und dem Dorfmeifter Haber 1 WM. : - j 
“Ye diefe Effertemift der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bu an dr Bedingnifſe. 23 
to, Bam Kaufe wird, mit: Ausnahme der Judenſchaft, 
Jedermann zugelaffen, der das Ankaufspritiel mit eigenem 
‚Bermögen oder einer annehmbaren Bürgihaft auszjumweiien 


tag. 7. . u. 
2. Die Veräußerung der Realitäten geſchieht ganz in 
ven nämlicen Rechten und Beſchwerden, wie ſolche bie 
Eheleute Anton Diefendrunner und Maria Zorn befejleh 
Yabch ‚weswegen auch in Anfehung des, angezeigten Flaͤ⸗ 
deninhaits umd der bemerkten Oblagen, falla eine Unrich⸗ 
rigkeit · einge ſchlichen⸗ ſeyn ſollte, keine Haftung übernome 
a * F FR F i 
3. Der Aufjug kann gleich nad der Verficigerung ge 
ſchehen, und gehen vom Tage derfelben W et 
jo wie alle Steuern und Oblagen. ohne He t auf die 
Zeit umd den Grund der Eniftehung , auf den, Käufer Über, 
4 Baares Geld hat der Käufer, im. Falle die, Fahr⸗ 
niſſe feine, ober in nicht erforderlihen Maahe Käufer fins 
wen; fogleih. 231 fu: 293/4 fr. an Untojten, und an auf 
2ichımeh 1821 verfallenem Zins zu erlegen;. aud hat der⸗ 
felbe von einem Kapitale per 1828 fl. 34 ke. R. W. auf 
tünftige Lichtmeſſen 200 fs und auf, Zakobi,ıB22 wied 


aoo fl. R. W. nebft den betreffenden 5 p&r, Zinſen zu.ers 


u; * ——— Diele Kapitale hat gegen halb⸗ 
rige Ab⸗ oder Au ung ju 5 pCt. in alten FU 

Mechten liegen zu — ee x s — 
5. Ueberhaupt iſt der Meiſiboth, in fo fern Paſſiv 
darauf angewieſen werden, in jenem Fußewelcher fil 
dieſe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige ‚Ueberling aber zu 


are ver zins lich. 


6. Die auf die Feilblethung und Verfleigerung, denn 
Kanfserrihtung ergehendey, gerichtlichen ‚und grunoherrlis 
den Gebühren, ohne Ausnahme, hat der Merftbierhende 
ohne ren aus Figenem zu beftreiten, 

Schließlich werden die Kaufsliebbaber hiemit erinnert, 
daß «8 ihnen frei. ſtehe, ſaͤmmtliche hinſichtlich der auf Die 
Beẽſteigerungs Eiferten obwaltenden Verhaͤltuiſſe bezügtidhe 
Akten in dieler Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amiss 


* ſtunden einzuſehen. 


©. Bun Verſteigerung dieſer Realitäten wird auf 12. No⸗ 
—— 3 — Uhr Vormittags in rss Orhaufung 
u Lans Tagfagung angeordnet, und,diefe um ıa 1 
tifemäßig geſchloſſen werden. ud v⸗ 
Men die Realitaͤten verſteigert ſind, fo werden um 
1 Uhr Nachmittags Die vorhandenen Haus⸗ und Baufahre 


smile, als. Vieh, Futter, Getreid u. dgl. gegen baare Der 


zahlung versteigert. ! j 
Wiltau, den 9. Ott. 1821. _ 
. Kr Landgericht Sonnenburg. 
.. „D. Stsffler, Landrichtet. 
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Wiener Cours vom ab. Oftober ıBaı. 
Staate · Schaldverſchreidu Sem ne 
⸗Schu ngen zu 5 v. ne.M) 73% 
Wie ner⸗Stadt⸗· Banko⸗Obligat. 2 v. H. ¶n C. M.) 35 2 
Obligatlonen der allgem. und 
ungar. Hoflammer . . zu 24 0.9. (inE.M.) 
betto detto zu 2 0.9. (ind. WM.) 
detto  betto zu 134 0.9. (in. M.) 
Bank: Altien pr, Etät 62234 In Eonv. Münze. 
Eonventiond: Münze u 9. - » 250 fl. 


Wiener Wechfel » Cours vom 24. Dftober 1821. 


(in €. M.) 
Amſterdam, für 100 Thlt. Curr. Rithlt. H 400 2 Dt 
/ Uso. 


4 
34 


2 


Augsburg, für 100 Gulb. Curr. Gulden i 2* : ges 
. — we 
Genua, für ı Onlden .„ . . Soldi 1% a Men 


6 Woch. 
2 Mon. 
2Mon. 
k. Sicht. 


Hamburg, für 100 Chlt. Banco Mtblt. $ Iðvr 
Varis, für 300 Fraufen . . Gulden $ Us Br. 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 27. Dt. Hr. J. Giovanetti, Handelsmann' von 
Augsburg; Ar. K. Freybourg, Hiftorienmahler von 
©tralfund (im gold. Adler.) — Ar. A, v. Giovanelli, 
k. t. Fistalamıs» Praktikant von Bogen (in der gold, 
Sonne.) — Kr. Earcano Camillo, Markgraf von 
Mailand (In der gold. Roſe.) 

Den 28. Ott. Hr. I. Kaffe, Doktor und Oberarzt vom 
2. 8. k. Jägers Batalllon (in der gold. Rofe,) — hr. 
G. Lesmüller, —33 der engliſchen Apotheke in 
Münden; Hr. F. M. Ertl, k. baler. Staaiskaſſter 
fin ber gold. Sonne.) — Hr. 8. Romanins, Fabris 

ant von Bogen (im geld. Hirſch.) — Die rn. J. 
Lechner und M. Bedenberger, VBergwertss Beamte 
aus dem Unterinnthale (im weißen Kreuz.) — Su 
8. Srebner, 8. k. Poftbeamter von Wien; die Hrn, 
Sulzer und Schwarz, KHandelsleute von Hohenems; 
Ar * Dial, Beidenfabritant von Moveredo (im 
geid. Adler. 

Den = Ok. Se. Excell. Hr. A. de Mederi mit Krm 

uft, von Paris; Hr. A. Stop, Wedaniter von 
Augeburg (im gold. Adler.) — Die Hrn. Giuliani 
und &tuppa, Handelsleute von Telve (im meiden 
Roͤßl.) — Ar. I. Niedermayr, Guͤterbeſitzer von 
Ervan (im gold. Stein.) — Hr. Graf. Armanss 
perg, Direktor des k. baier. oberiten Nehnungshofeß 
in Münden; Kr. v. Pirkel, Privas von Münden; 
Hr. Gunz, Doktor der Medizin von Bregenz; Hr. v. 
Lohau, von Bludenz; die Hen. 9. Cramer, H. 
winner, J. 9. Stark und X. Frommel, Kaufleute 
von Augsburg (in der gold. Sonne.) 

Den 2 Dt. Hr. J. Klingler, k. k. Meffing s Huͤtten⸗ 

mts + Verwalter von Achenrain (Nro. 30.) — Hr. 
P. v. Summer, Kandlungstommis von Bogen (in 
der gold, Sonne.) — Ar. J. Markt, Handlungss 
fommis von Augsburg (in der gold. Roſe.) — Dr 


A. Brarmarer, 8 k. Kreis: Ingenieurs » Adjunke von, 


Schwatz (Im grauen Bir.) — Hr. 3. Baudler, 
Kaufmann von Münden; Hr. M. Driendi, Hans 
delsmann aus Stubay (im weißen Kreuz.) 








Unterjelchneter giebt fi hiemit die Ehre, feinen wer⸗ 
then Freunden bekannt zu machen, daß er fein Spezerel⸗ 
Gewdibe vorn der Hölblingiihen Behauſung mweggejogen, 
und in fein new erbautes Haus vis-A- vis der Hauptwache 
Cin’schernalig Trentwalderifche Haus Nro. 100.) Überfegt 
habe. indem er feine verehrten Abnehmer um die Forts 
bauer ihrer Freundſchaft bittet, empfiehlt er fi) ergebenft. 
Nne bruck, den 28. Ott. ıBar. 
Gran, J. Adam 
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In der von Aigneriihen Behauſung Neo, 279, auf 
der 8. 2. Hauptwache im dritten Stock, werden am Dons 
nerstag 8. Movernber mehrere ſchoͤne politirte Moͤbels, 
als Kanape's, Seel, Komodkäften, Tiſche, illuminirte 
Kupferftide, Porzellän, geringe Fahrniſſe, und mehrere 
juridifche Bücher gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 





edirrn 

Von dem k. k. tirolifch s voraribergiichen Provinziafs 
Berg s Gerichte zu Hall wird hiemit dffentlih befannt ges 
macht, daß Aber Anlangen der Sebaftian Jaiſiſchen Erben 
nachſtehende Antheile bei dem zu Maffereish, Landgerichts 
Imſt, gelegenen Blei» und Galmeis Bergmerfe am Fels 
genftein im Wege der Öffentlichen Verfteigerung feilgebothen 
werben, nämlich: j 

Aus den gemäß vorliegenden Gewertenftandes sub 
Nro. XIll. vorgerragenen Vergantheilen der Nikolaus 
Wögelefhen Defcendentihaft, in % weit fie den Sebaftian 
Jaie fel, berteffen, 1 Kur aı/z Zwoͤlfthell, im Ausrufss 
preife per za5 fl. C. M. im 20 fl, Fuß. u 

Bedingniffe 

2. Wird unter diefem Preife kein Anborh angenom⸗ 
men, jur Berfteigerung aber . 

@. jeder gefeßlih Kaufsfähige zugelaffen. 

3. Muß der Meiftbierhende fogleich bei dem untere 
zeichneten Derggerichte den ganzen Kaufſchilling baar zahlen. 

4. Eben fo hat felber ale Gerichts » und Lizltations⸗ 
Koften, fo wie die Prorskollirung und Umfchreibung folder 
Bergantheile, nicht minder das alfällige Armenprogent zu 
entri 


chten. 

5. Die allfäͤllige Ausbeute Hat Käufer erſt von bet 
Bergrechnung 1822 an zu beziehen. 

: Die Verfteigerung wird am 22. November d. J. bei 
diefem k. k. tiroliſch⸗ voraribergifchen Da nee 
richte in der- Art vorgenommen, daß auf der 8, k. Bergge⸗ 
richtstanglei im Salinengebäude zu Hall von g bis ır Ude 
Vormittags das Protofol zur Aufnahme ber Anbothe er» 
dffner, dann mit dem wirflihen Ansrufen der Anfang ges 
macht, und fohin die Verfieigerung vorfchriftmäßig geſchloſ⸗ 
fen werden wird, 

Hall, den 14. Oft. 1821. 
®. K. tiroliſch⸗vorarlbergiſches Provinzials Berggericht. 

Antonin Plover, 8, k. Bergrichter. 
Hof. Mußack, k. k. Berggerichts⸗Aſſeſſor. 
Anı. v. Kappeller, k. k. Berggerichts⸗Aſſeſſor. 
Berfteigerungss Editr. 

Bon dem k. k. Mauthoberamt in Kufftein wird hier» 
mit befannt gemacht, dal vermöge Auftrag der k. k. vers 
einten Gefällenverwaltung von Tirol und Vorarlberg vom 
6, Ottober d. J. Zahl 17684/1998. das in Erpfendorf geles 
gene ärariiche Wegmauth⸗ Gebaͤude ſammt Zugehörde am 
10. Dezember d. J. im Orte Erpfendorf werde dffentlih 
me. werben, 

4 Gebäude, welches ganz von Stein erbaut if, 
enthält zwei Stockwerke, and zwar jur ebenen Erde ein 
heizbares Zimmer, nebſt Köche, Speis und Keller, dann 
im obern Theile drei unheizbare Zimmer, im binteren 
Theile hingegen eine Stallung, Dreſchtenne und Heulege, 
gerichtlich; geichäßt auf 200 fl, R. W. 

Dazu gehört das dabei befindliche Saͤrtchen von ro 
DRlaftern, im Schaͤtzungewerthe von 3 fl. R. W., und 
ein Waldchen in Aberg von 400 [DI Klaftern, im Werthe 
von so f. R. W. 

Bedinaniffe 


1. Wird unter dem Ausrufspreife nad dem obigen 
Schaͤtzungswerthe per 213 fl. R. W. fein Anborh anged 
nommen, 

a. Hat jeder bei der Verfteigerung erfheinende Kaufs⸗ 
kuftige vor dem Anfange der Verfteigerung das zehnperzen⸗ 
sige Reugeld mis ar fl. 28 kr. R. W. bei der Merdußes 
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rungsfommiffion entweber baar, ober mittelft einer hinrei⸗ 
hend erfannıen Buͤrgſchaft zu hinterlegen, 

3. Hat der Meiftbierhende nach der erfolgten hohen 
Ratifitation an dem Kaufichilinge die Hälfte gleich baar, 
in Conventionsgelde, die andere Hälfte aber, melde auf 
der erkauften Realität grundbüchlich zu verfihern if, in 
vreijährigen gleichen Nasen, ebenfalls in Conventionsgelde, 
nebft deren Verzinfung zu 5 pCt. zum & ft. Mauchoberamt 
in Kufftein zu bezahlen. , 

4 Wird das Gartchen and Waͤldchen nicht ad men- 
suram, fondern ad corpus, mie felbe dermal befichen, 
verkauft. 

5. Die vom Tage der Lizitation an unter mas immer 
für einem Namen ausgeichrieben werdenden Steuern, 
Beridjtss und Gemeindss Anlagen, ohne Ruͤcſſcht ihrer 
Entftehungszeit, Hat der meifibierhende Käufer zu Übers 
nehmen und zu berichtigen. 

6. Hat der Meifidterhende die Lizitations⸗ und Kauf⸗ 
aufrichtungstoften allein zu keftreiten. 

7. Seht Wag und Befahr vom Tage der Verfteigerung 
anden meifibiethenden Käufer Über, 

8. Liege dem Käufer die Erhaltung der Arche von der 
Landftrafe an, und durch die ganze Breite des Gebäudes, 
an bem worbeifließenden Bergbache ob, 

9. Hat der Käufer in dem Felde, wo das Haus fteht, 
fein Weiderecht, als in fo weit die dermalige Bedachung 
des Gebäudes geht. 

10, Steht der wohlloͤbl. k. k. vereinten Befällenvers 
waltung frei, ole jene Manfregeln zu ergreifen, welche 
jur unaufgehaltenen Erfühung des Kauftontratts führen, 
wogegen aber auch dem Kontrahenten der Rechtsweg für 
alle Anfprüce, die er aus dem Kontrafte machen ju koͤn⸗ 
nen glaubt, offen ſteht. 
ı1. Wird nad beendigter Derfteigerung, und nad) 
B:m von dem Meiftbierhenden förmlich unterfertigten und 
son der Kommiſſion bejiätigten Berfteigerungs » Akte fein 
Machboth angenommen. Endlich 

22. wird fid) ausdrüädlic die Genehmigung der hohen 
2, k. allgemeinen Hoftammer vorbehalten. 

Kufltein, den 23. Okt, 1821. 

Kaiſerl. Könige. Manthoberamt. 
Servegnani, 2. k. prov. Mauthobereinnehmer. 
.. Rehbichler, Aktuar. 


2 Bon dem k. k. Bandgerichte Dornbirn in Borariberg 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befintliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des Juden 
Meorig Bickart, Haufirhändlers von Hohenems, gemillıs 
get worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung ju ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Dezember dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderuhg in Geftalt einer 
formlichen Kiage wider diefe Konkurs: Maffe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß eınzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit jeiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden 
verlangte, zu erweilen, als mwidrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihr 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebährte, ader wenn 
fie auch ein eigenes Gur von der Malle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Berfhulderen vorgemerkt wäre , dafi alſo ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn 
follıen, die Schuld ungehindert des Kompenjations s Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen font zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden würden: 
. Zugleich; wird zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichtergielungsfalle zur 
Beltätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe ‚derreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 17. Dejemberd. 3. um gUbr Vormittag in diefer Lands 
gerichtöfanglei angeordner, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um So gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beige⸗ 
treten geachtet würden. 

R. K. Landgericht Dornbirn, den 24. Oft. ıgar, 

D. Mosbrugger, Landrichter. 


Konfurs » Evift. 

Vom k. k. Pandgerichte Kufftein wird durch gegenwärs 
tiged Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, bekanut 
gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung des Kou— 
tarjes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene beireglihe und unbemweglihe Vermögen des os 
jeph Gratt, Bauerdmannes und Tiſchlers zu Unterbichl im 
Schwoich, gewilliget mo den. 

Daher wird Jedermann, ber an den gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Korderung zu ftellen becachtiger zu ſeyn glaubt, 
biemit erinnert, bi6 den 7. Dezember diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förms 
lidyen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Maffe, 
Franz Probft von Kufitein, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
jureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Borderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte, zu erweilen, 
als widrigens nach Derlauf des beſtimmten Tages Mies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlihen Bermds 
gens des genannten Berfchulderen ohne Ausnahme au dann 
abgemiejen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſations⸗Recht gebührre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merke wäre; daß alfo folhe Bläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſations- Eigenthums, oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausglels 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterjielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Bermögens» Berwalters und 
Rreditorens Ausichuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
den ır. Dezember d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
gerichtöfanglei angeoronet, bei welcher fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gemiller zu erfcheinen haben, als die Nichten 
ſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwelenden beigesreren 
geadjtet werben wuͤrden. 

K. 8. Landgericht Kufſtein, den 24. Oft. ıBar. 

Wolf, Landrichter. 





x Bon dem k. k. Lands und Kriminal » Unterfachunges 
Gerichte Bregenz wird hiemit befannt gemacht: Es fey 
auf Anlangen des Joſeph Anton Schildknecht von St. Fins 
den in die Amortifirung der in Verluſt gerathenen, ven 
bem f. baier. Pandgerichte Bregenz am 12. Zuli ıgır ge 
gen Perer Willburger von Langenegg ausgefertigten und 
auf oben bemerkten Schildknecht laurenden fürpfändlichen 
Schuldverſchteil ung per 500 fl. R. W. gemwilliger worden. 
Daher werden alle jene, welche auf gedachte Obligation 
Anſpruͤche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darjurhun, 
widrigens felbe nicht mehr gehört, umd befagte Obligarion 
für null und nichtig erkannt würde, 

Bregenz, den 24. Dit. 1821. 

K. 8. Lands und Kriminal: Unterfuhungs » Gericht. 
Moj, k. k. Landrichter, 
Maldoner, k. k. Adjunkt. 


Vortadung. 

Simon Ampferer, Bauers ſohn aus Brantenberg, und 
letzthin Gemeiner bei dem 3. koͤnigl. baier. Linien = Infen⸗ 
terie⸗Regimente Prinz Karl, hat den letzten Feldzug gegen 
Rußland mitgemaht, und wird feit dem 5 Dunn 
une —* 

a nun derſelbe in jenem gefährlichen Feldzuge der 
hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit nach feinen Tod ee ge 
wird, und deſſen Geſchwiſterie um veffen Todeserklärung 
und Vermögens: Einantwortung angefucht haben; fo wird 
er, Simon Ampferer, falld er noch bei Leben feon follte, 
aufgefordert, binnen Yahresfrift von feinem Leben und 
Aufenthaltsorte ander legale Auskunft zju geben, mwidris 
genfalls derfelbe für todt erklärt, und der Nachlaß an bie 
ſich Meldenden, denen er nad) den Geſetzen gebüßre,, eins 
geantwortet werden wuͤrde. 

K. 8. Landgericht Rattenberg, den 12. Jdnner 1819. 
. D. v. Gaſteiger, Land; ichter, 








2 Bon dem. f. niederöfterr. Landrechte wird hiemit bes 
kannt gemacht: Es fey der Regifiraturs s Adjunft bei der 
k. 8. oberften Juſtizſtelle, Karl Friedrich von Waldreich ja 
Ehrenport, am 17. Februar d. J. ohne Hinter laſſung ein 
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kektmilfigen Anordnung Bier verſtorben. Da num Beffelben 
mäcfte Anverwandte und Anteflats&;ben hierorts unbekannt 
find, werden alle diejenigen, welche aus dem geſetzlichen 
Erbrechte einen Anſpruch an feine im hierortiger Verwah⸗ 
zung befindliche Verlaffenfchaft zu ſtelen gedenken, hiemit 
erinnert, daß fie fo gewiß binnen 1 Jahr 6 Wochen und 
en ihre Anſpruͤche bierorts anzumelden, und unter 
orle ber diefelben begründenden Behelfe gehörig aus⸗ 
juführen haben, wibrigens nad Verlauf diefer Arift ohne 
weiters mit der ermähnten Verlaſſenſchaft nach Vorſchriſt 

Der beſtehenden Geſetze verfügt werden würde; 
Wien, den 29. Hug, 1821. 
Diele Vorladung wird demnah im Folge Anfinnens 
* — niederoſterx. Landrechts zur allgemeinen Kenntniß 

gt acht. 
Junsbruf, am 12. Sert. 1821. 
Kaiſerl. Königl. Stadts und Landrecht. 
of. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 

v. Guager, Landrath. 

Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen bekannt ges 
madt, bad dem Fran; Themen, von Eyrs, obwohl er 
das 24fte Jahresalter bereits zurückgelegt hat, die eigene 
Vermögens s Berwaltung wegen übler Wirkhichaftsfährung 
nich t anvertraut morden, und für felben Simon Tappeiner 
auf Tallatih als Kurator aufgeftellt ſey. 

Schlanders, den 19. Oft. rRar, 
Graͤflich v. Trapp. Landgericht Schlanders und Montani, 

Angerer, Landrichter. 
Lorenz Lechleituet, Aktuar. 
edit rn 

Bomtf. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte zu Boben wird 
biermit befannt gemacht: Es fen am 3. September d. J. 
Peter Paul Prantner, Schaſtermeiſter dahier, von Loyen 
Landgerichts Gufidaun gebärtig, mit Hintetlaſſung eines 
Teftaments, dody kinderlos, verſtorben. : 





Da nun bdeijelben Anverwandte bierorts unbefannt 
find, werden alle diejenigen, welche aus dem gefeßlichen 
Erbrechte einen Anſpruch an feinen rücdgebiiebenen Nach⸗ 
laß zu ſtellen gedenken, hiermit erinnert, baß fie fo gewiß 
binneP einem Jahre ihre Anſpruͤche hieroris anzumelden, 
und unter Berieoung der diejelben begründenden Behelſe 
gehörig auszuführen haben, widrigens nad Verlauf diefer 
Frift ohne weiters mie der erwähnten Verlaſſenſchaft nad 
Vorſchrift der befiehenden Geſetze verfügt werden würde, 

Bogen, den 9. Dit. ıRar. 

v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. k. Rarh.! 
v. Tſchidrer, Et. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 





Kundmachung. 

Die Handlungs » Dita Jehann Baptiſt Negri zu Mais 
land har als ausgewielene Eigenthämerin des Dr. Anten 
Aich holzeriſchen Kautions» Drpofitum per 900 Lire anhet 
die Bitte geſtellt, daf die vorgefchriebene Bekanntmachung 
ju dem Ende veranlaft werden wolle, um fohin in @tand 
gelebt und berechtigt ju werben, obiges KRautionss Depofis 
tum vom einftmaligen Monte Napoleone ju übertommen. 

Diefem nady wird hiemit Öffentlich befanne gemadır, 
daß Jeder, welcher auf obiges Kautions Depoſitum ein 
Entſchadigungs⸗-Recht gegen den Dr Anton Aichholjer, 
dahier beiiandenen Parrocinator, zu begründen glaubt, 
feine allfälligen Forderungen binnen 3 Monaten bei diefem 
Seridyte um fo gemwiller geltend zu machen habe, als bei 
fruchti oſem Verlaufe diefer Friſt dieß Depofirum an die 
abbefagte Handlungs s Dita rüdbezahle werden wird. 

Bogen, den 12. Ött. ıRaı. 

v. Sanahl, Praͤſes. 
v. Tſchidrer, k. t. Rath. 
D. v. Attlmayr, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
Prüfungs⸗Ausſchretbung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daft bei der k. k. 
Kreis hauptſchule zu Brixen jur Pruſung derjenigen, melde 
im naͤchſten Echuſſahre in das Gymnaſium oͤberzutreten ges 
denken, und noch nicht an einer Hauptſchule die Prüfung aus 
den Segenftänden der 3. Klaffe beftanden haben, ebenfalls, 
mie “Ser k. k. Mufter: Hauptichule zu Innsbruck, der 
29 ber d. 9. beftimmt iſt. 

“gens haben jene, melde bei diefer Kreishaupt⸗ 
€ prüft zu werden wuͤnſchen, alles das genau zu 


beobachten, was iü dem Amtöblatte vom a7. Sept. d. J⸗ 
Niro. 39. durch die loͤbl. P. k. Muſter⸗Hauptſchul ⸗ Direktion 
zu Jnnsbrud befanns gemacht wurde. i 
Brigen, den ı2. Oft. 1821. : 
8. K. Rreiss Daupıfchuls Diretion. 
Joh. Lechthaler, k. k. Direktor, 


VorladungsEdikt. — 
Franz Anton Kuͤng von Gotzis, welcher mehr als 
Jahre hindurch undekannt geblieben ift, wird hiemit au 
gefordert, binnen einem Jahre bier zu erſcheinen, oder 
diefed Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß feines 
Lebens zu feßen, widrigens er als todt erklärt, und fein 
Brrmödgen den fih ausweifenden Erben eingeantwortertwärbe, 
Belisch, den 11. Dt. ıRar. 
8. 8. Eisil» und Kriminals Gericht für Vorarlberg. 
9. G. Berreitier, Praͤſes. 
v. Silm, E. t, Eollegials Rath. 
D. Groͤſſer, k. k. Collegial⸗Rath. 
Er. Ritter v. Hafelmapr, Sekretaͤr. 


Beilbierbungss Ebikt. 

Vom k. k. Landgerichte Freundsberg und Schwatz wirb 
anmit detannt gemacht: Es ſey Über Anlangen des hie⸗ 
figen Baͤckermeiſters Joſeyh Widmann in die Feilbiethung 
— ihm zugehörigen Realitäten gewilliget worden, weile 

e find: 

I. Gemaͤß Steuerkataſter des Marktviertels Schwatz 
Ned. 38. A. Eine Behauſung im dußern Markte Schwatg 
mar co. 37. bejeihner, hält nach der Area 62 Klaftern, 
nebſt einer reellen Baͤckers⸗Gerechtſame. 

B. Ein Eradt, Stallung und Thennen, hält nad 
der Aren 20 Klaftern. 

Siebe jährlich gu Marias Himmelfahrts » Pfarrkirche 
in Schwab 3 fr. Grundzins, und im Veränderungsfalle 
Aufs und Abzug vom Suſden ı fr. Steuer auf Termine 
a fl. 7 tr. 4 Bierer 93/10 Perner T. W. 

I. Laut Katafier der Gemeinde Lehenfaffen Wro. 213 
2049 Klaftern Baug und in der Schmwahers Au. Iſt zur 
Pflege Breundsberg mir jährlichen 51/4 fr. T. W. grunds 
sechtbar, giebt Aufs und Abzug vom Gulden r fr. Zehend 
nah St. Georgenberg die jehmte Garbe, und Steuer auf 
3 Termine a6 fr. gı/s Perner T. W. 

Hierum ift der Ausrufspreis, mir Einfluß des jum 
Baͤcker handwerk gehörigen Werkzeuges, und der Herbſtan⸗ 
ſaate, in C. M. nach dem 24 fl. Fube 3600 fl. unser fols 


genden 
Bedingniffen: 
Daß der Käufer 

1) ſich mis dem Drittel’ des Kaufſchillinge durch ei 
en —— aus juweiſen, oder annehmbare Buͤrgſcha 
ju ſtellen, 

2) an unaufgefändeten Paffiv » @chulden 2575 fl. ja 
Übernehmen, und vom Kanfstage an zu verzinfen, 

3) an dem Raufıdillingereft dem Verkäufer baar 208 
fl. zu bezahlen, 

4) der weitere Raufsreft aber gegen halbjährige Abs 
oder Auftündung und 4progentige Verzinſung liegen zu vers 
bleiben habe, 

’ 5) bie kLiſitations⸗, grundherrlichen, Aufs und Abs 
jugsgebähren, und die gerichtlihen. Raufprotofollirungse 
Kojien von dem Käufer allein zu befireiten, fo wie 

6).-die landesfürftlihen Steuern, Gerichts⸗ und es 
EIER vom Tage des Kaufes an zu übernehmen 
eyen, 

7) file ältere Stener s Müdftände der Käufer hafte, 

R) Wag und Gefahr vom Tage der Erſtehung auf den 
Käufer Übergehe, 

9) unter dem Ausrufspreife fein Anboth angenommen 
werde, 

10) hinſichtlich des Antaufes an Fahrniffen, als 
Vieh, Fütterei, Getreid u. bei. der Käufer mit dem Were 
— — gleich baare Zahlung beſonders ſich einzuver⸗ 

ehen habe, 

11) Kaufsluſtige täglich bei dem Verkaͤufer ſelbſt Eins 
ſicht nehmen koͤnnen, und 

12) für den Kauſſchillingsreſt ſich die Spezialhypothek 
auf den verkauften Realitäten vorbehalten werde, . 

Zur Verfteigerung wird der 19. Movember d. J. Vom 
mittag 9 Uhr im daiger Amtskanzlei angeordnet, wo dies 
feibe nad) geſetzlichen Vorſchriften wird vorgenommen und 
geſchloſſen werden. ns 
Sqhwatz, ben 15. Dit. ıBar. 

er @ırolg, Landrichter, 


— 
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Verſtelgerungs⸗-Edikt. 

Nachdem in der Erekutionsſache der Chriſtian Holz⸗ 
tnechtiſchen Verlaſſenſchaft zu Bogen wider Maria Anna 
Rampold, verehelichten Ratſchiller zu Latſch, die mit Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Edikt vom 18. Juli d. J. zum Kaufe ſeilge⸗ 
ftellte,, der Leptern angehörige, und tm Latſcher Steuerka⸗ 
tafter sub Nro, 169. eintommende Behaufung bei der am 


6. September ejusdem abgehaltenen Werfteigerung nice 


am Danne gebracht wurde; fo wird ſolche hiemlt unter 
eben den im oben allegirten WVerfteigerungs s Edikte aufges 
führten Bedingungen, und dem darin bezifferten Ausrufe, 
zum zweiten Male mit dem Beifage zum Kaufe feilgeftelt, 
da die dießfällige Werfteigerung am 29. k. M. November 
um 2 Uhr Nachmittag in der Kirfchenwirchss Behaufung 
zu Latſch vorgenommen und nad) Vorfchrift geent«t werden 

wird. Schlanders, den 16. Dft. 1821. ; 
Graͤfl. u. Trapp. Landgeriht Schlanders und Monsani., 

' . Angerer, Landrichter. 


3 Rom kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Bregenzerwald 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: : 
“88 fey von dem Berichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
Rurfes Über das gefammte im Lande, Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche. bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Johann Konrad Dorner, Pfiſtermuͤller, Frucht⸗ und 
Käshändler in Egg, gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an dem gedachten Bere 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu fepn 
glaube, anmit erinnert, bis den 3. Dejember ıgar eins 
fchließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner, förmlichen Klage wider diefe Kontursmafle bei dies 
fem Gerichte fo gewiß einzureihen, und in Diefer nicht 
nur die Michtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deffen er In dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu ermweifen, als widrigens nad 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit angemeldet haben, in Nücfiht des gefammten im 
Sande Firol und Vorarlberg befindlihen Vermögens bes 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kempenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
Femerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld unge⸗ 
hindert des Kompenfarionss Eigenthumss oder Pfandredhrg, 
das ihnen fonft zu flatsen gelommen wäre, abjuttagen 

(ten werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglels 
ung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
gur Seftärigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenansfchuffes , und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagiagung 
auf den 5. Dezember d. I. um g Uhr Vormittag, in dieſer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gtäubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Michterfcheimenden den Beſchiuſſen der Anmefenden beiges 
treten geachtet würden. 
Bezau, den 17. Dit, 1821. 
K. K. Landgericht Bregenzerwald, , 
J 2. K. Ratz, Landrichter. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Bon dem graͤfl. v. Ferrariſchen und Dr. Stifleriſchen 
Sandgerichtt Taufers und Uttenheim wird hiemit allgemein 
bekannt gemacht: Es fey auf Anlangen der gräfl, Johann 
v. Ferrariſchen Kurarel von dem hodidbl. k. f. Stadts und 
Landrechte zu Innsbruck, als Obers Ruratels Behörde, uns 
term 6. Oft. d. J. im die öffentliche Verfteigerung der Ver⸗ 

tung nashftehender Urbarial s Gefäle der Herefchaft 
auferd auf.3 aufeinander folgende Jahre, nämlich von 
Galli 1821 bis dahin 1824 gewilliget werden: 

1. An Grunds, Rekognitions⸗ und MWogtei s Zins 
331 fl.g fr, Beſtand⸗ Zins 36 fl. j 

2. Mn Getreid. Weigen 187 Tauferer Star, Roggen 
1314 Star, Gerften 1362 Star, Haber 1552 Star, Erd⸗ 
‘fen ad Star, Magen 2 Star. 

3. Kaͤß 1770 Pfund, Butterfhmalz 7ı Pfund, ges 
fortenes Fi Pfand, Mil 37 Sröjl, 

4 Loden 24 Ellen, Haar 661 Pfund. 

5. Kaſtraune 89 Stüf, Kälber go Stuͤck, LAmmer 








16 Stuͤck, Kigen ao Stuͤck, Hühner 934 Grüß, Eier 

820 Stuͤck, Gaͤnſe g Stuͤck, Dachbreiter 1208 Süd, 
fiftecholz 1205 Stuͤck, Heubuͤrden 29, Stroh 8 Fuder, 
ben 8 uber, . , 

6. Die an und Fifcherei. 

7. Die Kemather Hofwiele fammt der Roboth. 

8. Laudemials Gebühren jwiſchen 300 bis 400 fl. 

Ale diefe Renten werden dem Pächter —— Genuß 
ũberlaſſen, daß er dieſe ohne alle weitere Verrechnung füs 
ſich einheben kann. 

Unter dieſer beſtandeweiſen Ueberlaſſang find jedoch, 
mie es ſich von ſelbſt verſteht, die Gerichts » Sportulars 
Gefaͤlle und die Bejuͤge vom Beſitz Schrottwinkel nicht be⸗ 
griffen, und bleiben dieſe Einnahmen, fo wie die darauf 
Bezug habenden Ausgaben, der Graf v, Berrarifhen Hetr⸗ 
ſchaft beſonders vorbehalten. 

Der Ausrufspreis des jaͤhrlichen Pachtzinſes wird auf 
4200 fl, R. W. feſtgeſetzt. * B , 

Bedinaniffe 

7. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth artges 
nommen. 

2. Hat der Pächter den ausfallenden Pachtſchilling für 
2 Quartale durch Real⸗ ober fiveijufforifche Kaution ficher 
zu ftellen, und . 

3. denſelben jaͤhrlich im 4 quartafifchen gleihen Raten, 
nämlich zu Lichtmeß, Georgi, Jakebi und Galli, und zwar 


das erftemal um Lichtmeß 1922 in C. M. In 24 fr, Stuͤcken 


oder Kronenthalern zu 2 fl. 42 Er., oder auch andern dies 
fen gleihtommenden furfirenden Muͤnzſorten ju entrichten. 

4. Iſt der Pacht im Nichtzubaltungsfalle zweier Raten, 
jedoch mit Vorbehalt des Entfhäviaungs = Defugniffes und 
nad dem Befunde der Ruratels Behörde als — facto 
erloſchen anzuſehen, und hat allenfalls die eigene Regie der 
Eigenchums ⸗Herrſchaft einzutreten, 

5 Iſt dem Pächter alle eigenmaͤchtige Rompenfation 
ober Abrechnung an ben Renten oder Pachtſchillinge, in fo 
ferne ſelbe nicht in den feitgefekten Bedingniffen ausarüds 
lich geftartet iſt, verbothen, und nicht zugeftanden. 

- 6. Hft der Pächter verbunden, die im alten Schloſſe 
Taufers etwa vorzunehmenden Reparationen nebft dem eis 
genen Gutachten der Inhabung jur Begnehmiaung anyus 
jeigen, die liegenden Gründe im guten Stande zu erhals 
ten, die Zehend⸗ und Grundbolden über die Gebühr nicht 
vn tefhweren, hingegen aber auch den Rechten der” Derrs 
haft einen Abbruch nicht zu geftatten; Überhaupr fol ders 
ſelbe alles dasjenige leiften, was ſowohl die Pflichten geaen 
die Inhabung , als auch gegen die Srund« und Zehendhols 
den fordern. er, 

7. Iſt der Pächter fhuldig, alle Aufgaben und Ges 
genreichniffe, melde mir der-Rentens Perception verbunden 
find, und die laufenden Steuern und Wuftungen ohne 
Entgeld der Inhabung abzuführem In Betreff jener Wur 
ungen aber, welche von frühern Zeiten berrühren, und 
noch zur Ausgleihung und Behebung eintreten, wird dem 
Pächter die dieffällige Abfuht zur Aufrehnung an die Herre 
ſchaft mirtelft Abzug am Pacırzinfe bewilligt. 

— en die Kechtfertis 
gung über die etwa ftreitig gemachten Kerr en 
bars s Gefälle ohne Entgeld des — —— 

9. Wenn zwiſchen Georgi und Jakobl 1824 keine Abs 


“ oder Auffündung erfolgt, hat der Pachrkontraft von Jaht 


gu Jahr unter den nämlidyen Bedingniſſen fürzudauern, 

10, Sollte die Eigenihumds Kerrfipaft während der 
Pahrjahre etwas am Ruftikals oder Dominitals Enrier 
veräußern, wird in dieſem Falle dem Pächter bemilliger, 
4 pCt. von dem ausfallenden Kauſſchilling des peräufierren 
Effett für jedes abachende Benubungs s Jahr in Abzug zu 
bringen; > 86 j 

11. hat der ter, was ihm an Urbarial⸗Schri 
und Dokumenten übergeben wird, ohne Abgang —— 
rüczuftellen. } 

Die dießfaͤllige Pate» Verfteigerung wird im Namen 
ber Eingangs benannten hohen Stadt» und Pandrechtsitelle 
ben 25. I, M. Oktober 2 Uhr Nachmittags im biefleitigen 
Amıslofale beginnen, und fohin nad gefeblicher Vorſchrift 
u — ie 
Braf v. Fertar. und Dr. er. Landgeriht Tau 

: Uttenheim, den 10, Okt. 1821. Zune 
Hr. Randrichter abwefend. 
Gr. Trenes, Abjunte, 
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Sntelligenzblatt 


K. 8. priv, Bothen von 


Montag 





.Mro. 89. 


und für Tirol und Vorarlberg. 


- 


5. November 1821. 





Wiener Courö vom 30. Oftober ıBa1. , 
ittelpreis. 


Mm 
Staats : Schuldverfbreibungen zu 5 v. 5. (in E.M.) 73'%s 
bette dette zu 2 v. % inE.M.) 36 %% 
‚ar. mit Berlofung v.9. 1020 für ıo01l. (in E,M.) 108 ', 
berto deito v. J. 1821 fürsoofl. Cin 583 25 
Wiener⸗Stadt⸗Banko⸗Odiigat u 21.0.9. (In. M.) 35 '% 
Bank⸗ Altien pr. Erit 622%4 fu Conv. Münze, 


Eonventiond: Mine vn. $. . . » - 2'229 
‚Wiener Wechfel » Cours vom 27. Dftober 1821. 
(in ©. mM ) 
Amſterdam, für 109 Thlr. Curt. Rtblt. — 133 74 ei 
Wugeburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ AR. ee 
£. 9: k. Sicht 
Frankfurt a. M., f. 100 G. a0 fl. F. Uni.) — 2 Mon 
— 4 > Tee 
m 0 . 
Hamburg, für-100 Thit. Banco Mtblr. $ , ——— ve 
Livorno, für:ı Gulden . . . Soldi 37 2 Zee 
3 0. 


Londen, Pfund Eterling „ . Gulden g —* 


10—5Br.3 Ron. 

Paris, für 300 Franfen . - Gulden $ 118 IE 

— ee 
Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 3. Oft. Hr. I. Zanetelli, Händler von Trient (im 
weißen Roͤßl.) — Hr. A. Virentint, Kaufmann von 
Roveredo (im weißen Kreuz.) — Dr. I. Kletti, 
Kaufmann von Bludenz (in der Krippe.) — Ar. 8, 
Malſer, Gutsbefißer von Roveredo; Hr. F. Omans 
ini, Nofogtios Kabrifanı von Eremona (im gold. ‚Ads 
der) — Hr. 2. Stolz, Kaufmann von Reutte; Hr. 
I. Summer, Kaufmann von Bogen; die Hrn, M. 
v. Kretſchmann und B. Hartmann, k. baier. Haupt⸗ 
leute; die Sen. J. Hartmann und K. Burkhart, k. 
baier. Oberlieutenants, kommen von Trient; Hr. M. 
Delleffant, Fabrikant von Meutte;. Kr, A, v. Clar⸗ 
mann (in der aold. Sonne) .; z 

Den 1. Don, Die Hrn, Sulyer und Schwarz, Handels 
teute von Hohenems (im gold. Adler.) — Ar. J. 

‚Ringler, Kaufmann von Bogen (im corhen Adler.) 
— Hr. v. Schotr, Kaufmann von Beyerdiiſen (in 
der Krippe.) — Hr. A. Parjoli, k. k. Diſtriktsarzt 
von Matrey (im gr. Bir.) — Kr. v. Brentano, f. 
baier. Oberlieutenant (im gold. Hirſch.) — Hr. ©. 
Kreglinger, Kaufmann von Karlsruhe; Ar. J. F. 
Butter, Kaufmann von Göppingen; Hr. J. Markt, 
Handlungekommis von Klaufen (in der gold. Sonne:) 
— Hr. A. Ringier, E. 8, Kreisfetrerär von Schwatz 
(Neo. 30. 

Den 2. Non. * G. Gruber, Landgerichts⸗Aktuar von 
Steiuach (im weißen Kreuz.) — Hr. Santo Zanetti, 
KHandelsmann von Belluno (im gold. Adter.) 

Deffentliher Dant - 
wird biemit der benachbarten Gemeinde zu Schlitters für 
die betraͤchtliche Brandſteuer erfiatter von den abgebranns 
ten Innichern in 

Bruck am Ziller, den 28. Oft, 1821. 





In Felge einer hohen Gubernial » Erlaubniö eröffnet 
der Unterjeichnete am 5. diefes Monats Movember eine 
Zeichenfchule für die Jugend männlichen und weiblichen 
Geſchlechts in abgefonderten Ctunden. Das Nähere ift 
am obigen Tage in der Wohnung des unten Genannten 
im Katzungiſchen Hauſe am Otadtplatz Mro. 134. im zwei⸗ 
‚sen Stock zu erfragen, Schedler, Mahler, 





I. Zmweitmaliges Verſtetgerungs⸗Edikt. 

Auf Anfuchen des loͤbl. Merkantil⸗Gerichts zu Botzen, 
als Konkurs» Inftanz der Dita Anton Strele und Compags 
nie zu Imſt, werden nachfolgende, dieſer Compagnie an⸗ 


aber der Fräulein v. Dinsl, einen 


‚bejeichnet, zu Tarrenz ftehend, eigen. 


ein Abholzungsrecht bis ag. Jänner 1 beſteht. 
3.8 


gehörige, bei der WVerfteigerung am 3, September d. J. 
nicht abgegangene Realtiäten der jmeitmaligen Ver ſteige⸗ 
rung ausgeſetzt, als: 

Nro. Cat, 182. Lit. A. Eine Behauſung im Ober⸗ 
markte, nebſt Stadt und Stallung. 

B. Ein Pfiſter dabei. 

C. Eine Mahlmuͤhle mit drei Gängen, und dem 
Rechte, einen vierten erbauen zu dürfen, 

D. Eine Schneidmuͤhle, und 

E, ein Banmgarten dabei von 94 Klaftern. 

Diefe Realitäten find dem Schloßurbar Imſt mit einem 
jährlichen Grundzins von ı fl. nad) dem zı fl. Fuß uns 
terworfen. i 

Nro. 183. Lit, A. Ein Erüd Fruͤhgatten von 29 
Klaftern,, und 

B. ein Sch Fruͤhmahd, das Pitzt. 

Diefe zwei Stuͤcke geben dem Hrn. v. Lutz, ehemals 


jährlihen Grundzins 
von R fr. nach dem zı fl. Fuß - 


Für dieſe bisher beſchriebenen Realitäten ift ber Schaͤ— 
tzungs· und Andrufspreis in RW. 5620 fl. 
Nro 289 Lit: A. Eine Behaufung, mit Mro. 29. 
Im Preife in R. 
, 25% fl. 
Bemerkt wird, daß bie ehemals unter diefer Nummer 
sub Lit B, begriffen geweiene Gaͤrber-Walchgerechtigkeit 


ſchon lange an hiefigen Weißgaͤrber Mages verkauft wors 


ben fen. 

Neo. 718. Ein Stuͤck Ader auf Prenjur von 1 1/4 
Jauch 126 Klaftern, einen, per ofi R.W,. 

Neo, 724. Ein Stck Frähmahd in der Prenjur von 
aı/4 Tagmahten 20 Klafıern, ebenfalls eigen, und iſt 
— der Preis in R. W. 260 fl. 

Mro. 1425. Ein Stuͤck Mocs unter der Strad von 
41/4 Tagmahd, giebt dem Schlohurbar Imſt einen jährs 
lichen re von 36 kr. T. W. Im Ausrufspreife in 


. 65 fl. : 
“. Neo. 1629, Ein Stuck Galtmahd im Roſchbach von 


336 Tagmahden 75 Klaftern, eigen, Im Ausrufspreife 
MR 


. 150 
Nro. 1668. Ein Std Spatmahd in dem Gumppr⸗ 
ndftl von 18 Tagmahden, eigen, ver 600 fl.R. W. 
Der Holjwahs in Stockach, Gerichts Sitz, wobei 
Im 
eife in . per 250 fl. 
en Bedingniffe 
7. Werden die Grundftäce ohne Nachmeſſung und 
ohne Gewährung für das aufgeführte Flädenmaaß vers 
wendet, wo zugleich bemerkt wird, daß unter dem Kuss 


rufẽpreiſe kein Darboth angenommen werke, 


2. Wird fich bedingt, daß die Käufer das Aufauffs 
Drittelentweder tm Eigenen befißen, ober daſſelbe ans 
rue? © verbärgen im ®tande feyn mäffen. ‚ 
7%, Die Bag und Gefahr, fo wie Benükung des er⸗ 
fleigerten Effettes, geht vom Tage der Verfteigerung ar, 


Bas Eigenthum aber mach; gefhehener Kaufserrichtung auf 


den Käufer über. 

4. Die Kanffhillinge-der Behaufungen und Gebäude 
find ven dem a 34 an, jene der Grundſtuͤcke 
hingegen erft-von Lichtmeß 822 an d 4 pEr. zu verginfen. 
So viel es ſedoch die zwei Galtmähder im Roſchbach und 
Gumpprnoͤſtl und den Holzwachs in Stockach betrifft, 
muͤſſen die Kauſſchillinge davon gleichfalls ſchon vom Tage 
ber Verſtelgerung an verzinſet werden, da der Mutzen das 
von ſogleich bezogen werden kann. 

Die Zahlung ſaͤnmtlicher Kaufſchillinge har Aber vor⸗ 
hergegangener hier gerlchtsaͤblicher Ab⸗ oder Auftuͤndung 
an die Glaͤubiger, welche durch die könſtige Kohkursver⸗ 
moͤgens⸗ Afflgnafion hierauf werden verwieſen werden wie 
bereits gefagt im 24 fl. Fuß, doch aber in guter Consent. 
Münze und ausſchliehlich alles Papiergeldes, geleiſtet zu 
werden, 
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5. Steuern und Buftungen , role fie rockſtehen, und 
von weldyer Zeit-immer diefelben ſich berichreiben mögen, 
werden den Käufern unentgeltlich der Maffe zu bezahlen 
Überbunden. Micht weniger liegt auch den Käufern die Ab⸗ 
ftattung der Pizitationetoften und Kaufsfpeien, den Käufern 
der arundredptbaren Realitäten aber noch insbefondere die 
Beſireitung der gtundherrlichen Laudemien od. 

Die Berfteigerung wird am 4. Dezember mit Anfang 
g Uhr Vormittag in hiefiger Landgerichtstanglet abgehalten 
werden. 5 j 

Gräfl, Ferrar. Landgericht Imft, den 26. Dit. 1827. 
Baldauf, Landrichter. 





Verſteigerungs-Edikt. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Requiſnulonsſchreiben des loͤbl. Merkantil- Berichts 
im Boben, als Konkurs-Inſtanz der Dita Anton Strele 
und Compagnie zu Imſt nacpitehende, den zwel Toms 
pagnons Johann Georg Strele dem ältern und Johann 
Seorg Strele dem jüngern hierorts angehörigen Realitäten 
durch Öffentliche Werfteigerung an die Meifibiechenden wers 
‚den erlaffen werden. 
A. Realitäten des Johann Georg Steele des Altern. - 
Nro, Cat 1036. Lit. A. Eine Behaufung, mit Nro. 
92. bezeichnet, nett Stadl und Stall, = Imft. 
B. Eine Wirthegerechrigkeit bei der Behauſung. 
C. Ein Stuͤck Acker, am Baumgarten ftoßend, umd 
D. ein Sthk Baumgarten , nebft Frühgarten, ebens 


fals an der Vehaufung liegend, von 31/4 Tagmahden 


96 Klaftern. 

Bemerkt wird, daß bie ermähnte Behaufung groß 

und anfehnlich fey, und alle möalihe Bequemlichteiten ents 
—— in jeder andern Hinſicht im beſten Zuſtande 
befinde. 

Verzeichnete Nealitäten find ſaͤmmtlich der Grund⸗ 
rechte halber eigen, Hiefuͤr it der Schägungs s und Aus⸗ 
zufspreis in R. W. 6000 fl, 

Vro. 1047. Lit. A. Ein Städ Ader auf Mühlängern 
von 2 Jauch 100 Klaftern, und Zr 

* = ein Stüc Fruͤhmahd dabei von 13/4 Togmahd 35 
Klaftern. 

Hlevon hat man dem Schloßurhar Imſt einen jährlis 
“en Grundzins, als Roggen x 1/16, 1/32, »/ö4 und 7/8 
von ıfö4 Mepen, dann Gerſten 21/R, 1/16, 1/64 und 
5 von 1/64 Metzen, und im Oelde nach dem 2x fl. Zuß 
26 kr, zu emtrichten. Im Echägungspreije per 1300 fl. 


2 * =. s 

Neo 1048. Mehr ein Städ Fruͤhmahd in der Mühls 
ängern von 21/2 Tagmahden 13 Klaftern, eigen. Der 
Scärungswerth davon beträgt in R. W. 600 fl, 

Neo. sozı. Wieder ein Stuck Frühmahd in den 
Mahlangern von 53/4 Tagmahden 52 Klaftern. Giebt 
dem Echioßurbar Imſt jährlichen Orundzins Roggen ı 1/8, 
2/30 und 1/64 Wiegen, und Serien aıfa, 1/4, 18, 
‚2/32 und 1/64, und 1/2 von 1/64 Megen, auch Gelb 36 
tr. im 2a fl. Fuß. In R. Wi per 1500 fl. 

. Neo. 157. Ein Stuͤck Acer auf Raun von 1/2 Jauch 
% Klaftern, Glebt dem Schloßurbar Imſt jährlichen 
rundzins Gerften 1/4, 1/8, 1/64 Meben, und irggen 
‚aß, 1/16 und 1/2 von 1/64 Mepen, wie aud im Gelde 
nach dem aı fi. Fuß 20 kr. Im Preiſe in R. W. per 200 fl. 
Nro. 461. Ein Cröd Acer auf Kreuzweg, oder beim 
Kapellete, von 1/4 Yaud 192 Klafıeen, eigen, Der 
Schaͤtzungepreis in R. W. ift 360 fl. 
i Mio. 283. Ein Srüd Moos im Herefchaftss Bee von 
Fi — 86 Klaſtern, eigen, Der Preis ik in R. 
. 260 fl. 


Nro, 1130. Lit. A. Einen adeliden Anfis, das 
Schloß Neuſtarkenberg genannt, mit Nro. 99. brjeichnet, 
‚und 

B. dabei einen Baum» und Frühgarten von 33/4 
Tagmahden 56 Klaftern, In dieſem Schleſſe befinder ſich 
eine Dierbräuftätte, mit trefflihen guten Kelleru verjehen, 

Hier zu gehört: auch das mit der Braͤuſtatte neu erreiche 
tete Nebengebäude mit mehrern Zimmern und Gemaͤchern. 

Nro, 1140. Ein Stuͤck Spatmahd, das Augerloch 
genannt, von 33/4 Tagmahden 30 Kiafıern. 

Neo. 1141. Ein Stäf Sparmahd am Kain von aı/a 
Zagmahden ga Klaftern. 

Neo. sızıı/a. Ein She Fruͤhmahd und Spatmahd 
unter dem Schloſſe von 23/4 Tagmahden 85 Klaftern. 

Neo. 1142. Ein Srüd Acker, naͤchſt am Stadl, von 
41/2 Jauch 12 Klaſtern. j 


Mrs, 1743. Ein Stuck detto, der Bodenacker ges 
nannt, von z.1/2 Jauch 4 Klafıern, 

diro. 1144. Ein Stück Spatmahd, das Mösl ges 
nannte, von 2 7/4 Tagmahden 78 Rlaftern. 

Me. 1145. Ein Stuͤck Epatrain von 23/4 Tagmah⸗ 

den 100 Klaftern. E 

Neo. 1146. Wieder ein Stuͤck Spatmahd, ber Kain, 
von cr ı/z Tagmahden 50 Klaftern. 

Mer, 1146. Ein Siuck Frahmahd dortfelbft von 25 1/2 


' Tagmahden 14 Rlafıern. 


Pro. 1147. Dabeirin Fifchteih von 23/4 Tagmah⸗ 
den 107 Klaftern. 

Diefe ſaͤmmtlich weiters verzeichneten Realitäten find 
im Schaͤtzungspreiſe in R: W. 22009 fl. 

Pro. 1148. Aus einem Stück Ader die obere Puit, 
von 61/2 Jauch 185 Klaftern, im der Größe von 6 Schett⸗ 
landen, in R. W. per 1200 fl. 

Alle diefe weiters beſchriebenen Realitäten find ber 
Grundrechte halber eigen. 

"Mo. 1160. Deei Stüde aneinander liegende Wal— 
dungen, als Erbarsleiten, Urfprungs und Haltelmald ges 
narnt, von 353 Morgen 378 Klaftern, ebenfalls eigen. 
Bon weichen Waldungen aber der Echägungspreis ſchon 
unter obigem Habs und Gutswerthe per 22000 fl. begrifs 
fen iſt. 

Neo. 1428. Ein Stuͤck Moos Im Serarund von 4 1/4 


Tagmadden 47 Klaftern. Iſt elgen. Im Taxe in R. W. 
er go fl. 
— B. Realitäten des Johann Georg Strele des juͤngern. 


Nro. 1589. Lit. A. Eine B hanfang, mit Mio, 273 . 


bejeichner,, nedft Stabi und Stallung. 


B. Ein Pfifier ſammt einer Waſchkuͤche. 

C. Eine Wirrhögerechtigleit bei der Behauſung. 
D. Eine Hufſchmieden- Gerechtigkoit. 

E. Zwei Stücke Früdgarten von 2:8 Klaftern. 

Bon diefen Realitäten hat man der Verlaſſenſchaft des 
SHofenh Valentin v. Wörz zu Imſt einen jaͤhrlichen Srund⸗ 
ins von 2 fl. 13 fr. nach dem ar fl. Fuß zu reichen, 

Der Schaͤtzungspreis hiefür ik 5000 fl. R. W. 
Nro. 1590. Lit A. Ein Stuͤck Fruͤhmahd im Kreup 
anger von 3 2/2 Tagmahden 24 Klaftern.- 
- . —— en 
leſe Stuͤcke find der Grundrechte. halber eigen. -" Der 
—— m in ne * fl. ” 
ro. 1620. Ein der unter Hohentain von 
1/2 Jauch 110 Klaftern, if eigen, und im S n 
—2 in R. W. 200 fl. : — 
re 2; ———— Acker dortſelbſt von 3/R 
auch 31 Klaftern, gleichfals eigen. Im Aus ? 
in —8 200 * — — — 
ro, 1453. Ein ck Ader unter Hochrain von 1a 
y Klaftern, eigen. Im Schaͤtzungspreiſe in % 
25 
Mro. 1443. Ein Städ Acker beim Miſſions kreu 
1 Joud) 14 Klaftern, einen. Im Taxe in R.W, per ol 
Mro, 1646. Ein Srü Acer auf Arzill von 11/2 Jauch 
24 Klaftern. Iſt dem Stifte Otams mir einem jährlichen 
Grundzins von ı fl. 24 fr. Geld nad dem ar fl. Fuß ums 
terworfen. Im Werche in R. W. 450 fl. 
ro, 1440. Ein Sitück Frähmahd in Fillſack von 
are —— —— ae biefigen Pfarr⸗ 
tteshaufe ich-4R Er. im ar fl. Fuß als Sti 
reichen find. In R. W. per 650 fl. de 
Nee. 708. Ein Seid Fruͤhmahd jenfeits des Pigers 
son ı N Tagmahd 74 Klafıern, wesen man dem Schieße 
Urbar Imſt einen jährlichen —— von 3 fr. nach dem 
aı fl. Fuß zu reichen hat. In R. W. per 150 fl. 
Mriv. 705. Ein Stuͤck Ader im Pirchach von 3/4 Jauch 
100 Klaftern, Giebt dem k. k. Hoſbauamte rinen jährlis 
hen Grundzins von 51/4 fr. nach demar fl. Fuß; per zofl. 
Mro. 503. Ein Sräd Frühmahd auf den Wieſen von 


34 Tagmahden R5 Klaſtern. In R. W. per 200 fi. 


Aus Nro, 631. Lit D. ein Stuck Frühma 
Wiefen oder Hirſchweid von 1/2 u reg 
wovon man dem Schloffe Imſt einen jährlihden @ı undzins 
—* fr. zu entrichten hat, Im Werthe in R. W. per 
2 * 

Pro, 954. Ein Stuͤck Ader im Thale von ı Jauch 
75 Rlaftern; unterliegt dem Pfarrgortethanie zu Armft mie 
einem jährlichen Grundgins von 37 1/4 fx. nad dem aı f 


Fup. Im Preiſe in R. W. per 350 fl. 


No. 375. Ein Srät Ader im Thale 
108 Riaficto, worauf für.obgedagtes Marrgstushaugen 
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jährlicher Srundzins won 133/4 fu T. W. haſtet ; in R. 
W. per 110 f, £ ; 
Nero. 700. Ein Stuͤck Fruͤhmahd auf Hodhängeen von 
ı Tagmahd 59 Klafıern, Giebt dem Schloßurbar Imſt 
einen jährlichen Grundjins ‘von 3 Meten Roggen und 
11/2 Streichmaaß Gerſien, per 300 fi. R. W. 
Meo. 701. Ein Stuͤck Acker in den Felberaͤngern von 
2/4 Jauch 208 Riaftern. Hat dem Schloßurbar Imſt eis 
nen jährlichen Srundjins von ı er fr. nach dem 21 fl, 
Euß zu entrihten; per 250 fl. R. W. a 
o. 703. Ein Stuͤck Ader in langen Lalmen von 28 
Klaftern , der Örundrechte halber eigen. In RB. 15 fl. 
Diro. 46. Ein Stuͤck Spatmahd auf der Aufheb von 
23 Tagmahden. JR dem k. k. Hofbauamte mit einem jährs 


lihen Grundzins von 3923/4 kr. umterworfen. In R. W. 
gsof. | : 


Nro. 2309. Ein Stuͤck Syatmahd im Greithofe von 
4ıfa Tagmahd; reicht dem Pfarrgosseshaufe Imſt jährlir 
chen rg 52 fr. im ax fi. Fuß. Im Preife per 250 


fl. R. W. 

Ein Spatmahd im Ebenach in den Theilen von unge⸗ 

Ex z 1/2 Mannemahd , jo viel wiflentlich rigen. . In R. 
. 20 fl. 

Nro. 269. Ein Erik Moos von g Tagmahben 6o 
Ktoftern; eigen. Im Preife in R. W. per 150 fl. 

Ein Stud Mess am Grieſſerl von beinahe gleicher 
Größe, ebenfalls eigen, per 150 fi. R. W. 

Nro: 6235. Lit. F. Ein Stuͤck Fruͤhmahd am Grieffert 
von ıfa Tagmahd 751/2 Klaſtern. Hievon hat man für 
das gerichrsherrihäftliche Urbar zu Handen des Joſeph 
Anton Damerle, als Lehenträger, einen jährlichen Gtund⸗ 


zins von z/8 Erreihmanß Gerfien zu entrichten. Im 
Dreife in R. W. per 40 fl. 

Nero, 661. Ein Stück Moos Ingenein, eigen, per 
200 fl. R. W. 


Aber ein Stuͤck Moos am Ingenein von 875 Klaf⸗ 
tern, eigen, per 75 fl. 

Nro. 679. Ein Moos im Bad ron 57/2 Tagmahden 
83 Klattern, eigen, per 10. R. ®. P 

Zwei Mannemahd Moes unter der Strad, wovon 
man dem Hrn. v. Lutz jaͤhrlich 6 tr. nach dem ar fl. Fuß 
als Grundzins zu erlegen hat, per 50 fl. R. W. 

Endlih Mro. 1429. Aus einem Städ Moos ob dem 
See von ırı/4 Tagmahden R4'Riaftern das Drittel. Im 
Schaͤtz ungs⸗ und Ausrafspreife in R. W. per 60 fl. , 

Bedingntife 
. 1. Die Käufer haben ſich Über den Befiß des Anfaufss 
Dritteld entweder in Eigenem, oder durch Buͤrgſchaſt auss 
jumeifen. Es verſteht ih auch, daß unter dem Ausrufss 
preife kein Darboth angenommen wird. 

2. Die Wag und Gefahr, fo mie Benuͤtzung des ers 


fleigerten Effettes, geht vom Tage der Werfteigerung an, ' 


das Eigenthum aber nad) gefchehener Kaufserrichtung auf 
den Käufer über. 

3. Die Kaufihillinge der Dehanfungen und Gebäude 
find von Verfteigerungstage an, jene der Grundſtöcke aber 
won nachſtrommende Lichtmeß 1822 an mit 4 pEt. zu vers 
ginfen. Hinſichtlich dieſer Zinsſtipulirung wird der Preis 
Des Schloſſes Mewitartenberg und der ‚dabei befindlichen 
TMebengebäude, da dieſer Preis vorne unter dem Haupt⸗ 
werthe per 22000 fl. einliegt, auf 11000 fl. beſtimmt, wos 
von. alfo-der Zins ſchon vom Berfteigerungstage an zu laus 
fen hat. Die Bezahlung der Kauſſchillinge felbft ader hat 
über vorhergegangener hier gerichts aͤblicher Abs oder Auf⸗ 
Eiindung am die hieranf zu Aberweifenden Gläubiger in gus 
ter Eonv, Münze, ausihkießlih ales Papiergeldes, wie 
bereits. gefagt wurde, nah dem 24 fl. Fuße gefeifter zu 
werden , dich fo, daß hieran für ein Jahre mie mehreres 
als die Haͤlfte aufgefänder und abgetrieben werden darf. 

4. Die Grunpftäde werden ad corpus, alſo ohne 

meflung verfauft. 

5 Die Abfährung der Steuern und Wuftungen, von 
weicher Zeit fie ih immer herſchreiben mögen , liegt den 
Käufern 0b, fo mie auch diefelben verbunden find, ſaͤmmt⸗ 
sie Kaulskoſten, nebit den grundherriichen Gebühren und 
die Lizttationskoſten unentgeltlich der Maffe zu befizeiten, 

De Berfteigerung wird am Montag und Dienftög, 
als den 3. und 4. Dejember d. 3. von R bis 12 Ahr Wors 
mittag und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag ın hiefiger Amts⸗ 
tanjlet vorgenommen werden, . 

Ber von den zu verfieigernden Realitäten nähere Eins 
ſicht zu nehmen wänfcht; kann ſich dießfalls an den Kuren 
DV aſſever waiter Johann Fuchs in Imſt wenden. 

Graͤfl. Ferrar. Landgericht Imſt, den 26. Ott. 1821. 
Baldauf, Landrichter. 





x Auf Erxekutions⸗Anlangen des Johann Muͤller, Muͤl⸗ 
bermeiſter zu WBelsberg, wird feilgebothen, und am 17. 
November d. J. Vormittag 8 Uhr im der Johann Brugges 
tiſchen MWirchsbehaufung in Oberthal Gſies öffentlich vers 
feigert werden, nämlich: 

Cataſt. Tre, 34. der dem. Jakob Senfter angehörige 
Bachguts-Antheil von Lit. A. incl. F., im Schägungss 
preife per 572, W. W. 

Die Kaufss und Zahlungs» Bebingniffe, dann die 
baranf haftenden Steuern und Grundjinfe, werden bei 
der Verſteigerung felbft befannt gemacht werden. 

Toblah, den 15. Ott. 18271. 

Sräfl. v. Kaͤnigl. Lantgericht Welsberg. 
Hueber, Landrichter. 





Konkurs-ESdikt. 
Vom gräfl. v. Woltenfteinifchen Landgerichte Villanders 


wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 


daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Berichte im die Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bemeglihe und unbemealihe Vermögen 
des verftorbenen Sylveſter Gaffer, Gutsbefißer zu Eiland 
an der Ehe zu Villanders, gemilliget worden, 

Daher wird jedermann, ber an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glauör, anmit erinnert, bis den 7. Dezember ı9ar eins 
ſchließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt eis 
ner förmlidhen Klage wider diefe Konkuremaſſe bei dies 
fem Gerichte fo gemiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner — — ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr. gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nidıt angemeldet haben, in Nüdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorariberg befindlihden Vermögens des 
benannten Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa—⸗ 
tionsrecht gebührte, ober mern fie aud ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
‚Borderung auf ein liegendes Gut des Werfchulderen vore 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Glänbiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfationds Eigenthums; oder Pfandrechts, 
bas ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Autgleis 
hung diefer Konfursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
zur Beftätigung oder. Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausfhuffes, und jur Beſtimmung anderer 
biefe Maſſe betreffender, Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 10, Dezember 1821 um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Bläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, ats die 
Nichterfcheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden, Frag, den 23. Ott. 1821. 

Sräfl. von Wolkenſteiniſches sah are Villanders. 
Kammer, Landrichter. 





I Borladung 
ber Joſeph Kriensehhenihen Berlafigläubiger und Schuldner. 
Don der Herrichaft Neuhof zu Gras wird hiemit be# 
kannt gemacht: Es fey zur Berichtigung des Verlaſſes nach 
bem unterm 19. Seot. 1821 unter der dieſthertſchaftlichen 
Jurisdittion in der Öleiftorfergaffe ju Gras mit Hinter⸗ 
laffuna einer legtwilligen Anerdnung verftorbenen Joſeph 
Krienseifen, gewefenen Controller der f. f. Tobads-und 
Siegelaefälls» Adminiftration, über Anlangen des Heren 
Dottors Anton Murmapr, als aufgeftellten Joſeph Kriense 
eifenfhen Minorennens Kurators, die Fiquitiiungs: Tags 
fatung auf den 15. Jänner rR22 Vormittag um 9 Uhr 
in der dießherrſchaftlichen Amtskanzlei ( Büärgergaffe Haus 
Nie, 25.) angeordnet worden. j 
Hieju werden demnach alle jene, welche auf dieſen 
BVerlaf aus mas immer für einem Rechtogrunde einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, fo mie jene, die zu demſelben 
etwas ſchulden, hiemit mit dem Anhange vorgeladen, daf 
fie ihre diehfälligen Anſpruͤche „bei dieſer Tagſatzung um je 
gewifler gegen diefen aufgeftellien Kurator ju ermellen und 
zu Tiquidiren, oder hiebei ihre Schulden anzugeben haben 
werden, mwidrigenfals ohne Nüdlicht auf Ernere, und mig 
der fie treffenden Folge des F. Rıg. b. Gb. mir der Ders 
lafabhandlung fürgegangen, negen Letztee aber im ordent⸗ 
lichen Rechts wege eingeihritten werden würde. 
Hessihaft Neuhof zu Gratz, am 8. Okt, 1821. 


—— — 
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Vorſtehende Vorladung wird demnach in Folge Anſu⸗ 
Gens der Herrſchaſt Neuhof zu Graß vom 8. Empfang ar, 
d, M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Innebrud, den 25. Oft. 1827. 
, Von dem k. ẽ. Stadt: und Landrechte. 
v. Jenul, k. k. Appellationtrarh und Praͤſtd. X, Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 





Vorladung. 

Bei der heute hier vorſchriftmaͤßig vorgegangenen Loo⸗ 
fung hat das Loos nachgenannte, im Sjahre 1800 und ıgor 
geborne Militaͤrpflichtige diefes Gerichtsbezirkes entweder 
zur wirklichen Einftelung zam loͤbl. Negiment Kaiferjäger, 


oder zur Referve getroffen, welche ſich nicht perfäntich ges’ 


ftellt haben. . 
Bon der Gemeinde Altenjtabt; 

Abbrederis Joſeph Aloys, Bauertjohn. 

Geiger Joſeph, Bauersichn. 

Mheinberger Johenn, Bauersfohn. 

2 Bon der Gemeinde Zwifhenwaffer: 
Madlener Johann Michael, Bauersſohn. 
Marhis Jakob Alsys, Schuſter. 

Bon der Gemeinde Laterns; 
Dünfer Johann Andreas, Bauers ſohn. 
Studer Johann Anton, Banersiohn. 

Von der Gemeinde Rankweil: 
Breuß Aleys, Bauersfohn. 
Eheme Leonhard, Bauersſohn. 

Von der Gemeinde Schnuͤfis: 
Aman Johann Joſeph, Maurer von Duͤns. 
Dreffel Johann Jakob, Bauersſohn. 
Häufte Johann Joſevyh, Maurer von, Duͤns. 
Scherrer Andreas, Tiſchler. 
Scherret Franz Thomas, Bauersfohn. 
Schnetzer Friebrich, Maurer von Duͤns. 

Von der Gemeinde Schlins: 
Gamß Johann Joſeph, Mauter. 
Maͤhr Franz Joſeph, Maurer. 

Von der Gemeinde Säfls: 
Amann Johann Sebaſtian, Maurer. 
Amann Zaber, Handiungskommis. 
Sdchach Johann, Nikolaus Sohn, Bauersfohn. 
Tſchutſcher Ferdinand, Maurer, 
Wohlwend Sofeph, Maurer. 
Bon der Gemeinde Tifis; 
Biel Friedrich, Schaufpieler. 
Köche JoſephSchuſter. 
Spelle Aloys Andreas, Schuſtet. 
Von der Gemeinde Roͤthis: 

Breuß Thomas, Bauersfohn. 

Bon der Gemeinde Frarern! 

Sommer Johann Aloys, Schreiner. 

Ben der Gemeinde Goͤtzis: 
Gaßner Johanu Michael, Weber, 
eingle Franz Anton, Knecht. 
tröhle Thadeus, Weber. 
Waiſer Johann Georg Sylveſter, Knecht. 

Die Vorgenannten werden hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
bel dem unterfertigten Gerichte, und zwar, wenn fie ſich 
in Tirol oder Vorarlberg befinden, laͤngſtens inner 4 Wo⸗ 
en, wenn fie ſich aber nicht in diefer Provinz aufhalten, 
inner 8 Wochen, d. i. längftens bis 24. Dezember d. J. 
perfönlich zu erfcheinen. Im Unterlaffungsfalle müßten 
die Ausbleibenden mir den auf die Renitenz gefegten Stra⸗ 
fen belegt werden, 

Feidtkirch, den ag. Oft. 1821. 
8. 8. Civils und Kriminals Gericht al Poligeio Behörde, 
3. ©, Berreitter, Praͤſes. 





Borladung 

Fär Franz Joſeph Thaler, geboren den 12. April 
1801, Söhn des Michael Thater und Maria Faiſtnauer, 
Tagiöhnersieute in @terzing, für melden bei der unterm 
29. Dktober 1. 3. ſtatt gehabten Loofung zur Ergänzung 
bes 1661. Kaiſerſager⸗ Megiments die Nro. 9. gejogen wur» 
de, wodurch er zur wirklichen Einreihung beſtimmt ift. 

Da deffen Aufenthaltsort diefiamts unbekannt ift, fo 
wird er hiemit aufgefordert, Innerhalb 4 Woden, falls er 
fi in Tirol oder Vorarlberg aufhalten follte, fonft aber 
binnen 8 Wochen um fo gewifler bei diefem Landgerichte 


ſich zu fielen, ols er im NMichterfheinungsfalle mit den auf 
die Menitenz feftgefegten Strafen belegt werden würde. 
Sterzing, den 30. Oft. 1821. 
Breißertt. v. Sternbachiſches Landgericht. 
Deer, Landrichter, 





I Beltanntmahung. 

Bei diefjähriger allerhöchften Orts zur Ergänzung de4 
1861. & 8 Tiroler Jägers Regiments Kaijer franz angeord» 
neten Loofung konnten nachbenannte, im Gebiethe des k. 
®. Landgerichts Ratrenberg in den Jahren 1800 und 1801 
gebornen, oder in Gemäßpeit der dießfaͤllig befiehenden 
allerhöchften Direktiven zu diefer Jurisdietion gehörigen 
Janglinge der vorhin bezeichneten Alterstlafle, weil ihr 
Aufenthalt goͤnzlich unbekannt war, nicht beigerufen wer⸗ 
den, im weichem Falle. für fie durch einen Familienvatet 
das Roos gejogen werden mußte, welches fie zum wirklie 
hen Einruͤcken beftimmt. 

Diefelben werden daher mittelft diefes Edikts berufen, 
ſich, wenn fie ſich im Lande Tirol befinden, längftens bins 
nen 4 Wochen, wenn fie fi aber aufer diefer Provin 
befinden follten, laͤngſtens binnen 8 Wochen bei dieſe 
Landgerichte zu fielen, als widrigenfalld gegen fie mit den 
gefeglichen Errafen der Widerfpenfligen vorgegangen wer⸗ 
den würde, die in Verlängerung der Kapitulations zeit von 
@ Jahren, in der Abgabe zum Regimente auch nad Vers 
fauf des mitirärpflihtigen Alters, im Verlufie des Bertier 
gungsrechtes, und nach Umftänden in Geldftrafe befteben. 

1. Neidıhart Johann, von Rattenberg, mit dem Loos 
fungs : Nre. ı2. 

“ 2. Wälder Andrä, von Wifing , mit dem Lorfungss 
20. 35: 
3. Gwercher Johann, von Brixlegg, mit Loefungsr 


o. 4. 

4. Wagner Dominikus, von Oberau, mit dem Loe⸗ 
fungs > Nro. 2. 

—— Georg, von Angath, mit dern Loofunzsr 


o. 
6. Edenſtraßer Georg, von Mariathal. 
7. Nizinader Jakob, mit dem Loofungs + Fire, 16, 
Raitenberg, den 30, Dit. 1821. 
8. 8. Land» und Kriminals Unterfuhungs Gericht. 
Dr. Dalla Torte, Landrichter. 





. Bekanntmachung. 

Da bei der am 29. d, vorgegangenen Lonsziehung 
nachſte hende — unmilfend wo — abmefende dießgerichtlihe 
Unterthansfähne, als: 

Vom Bezirfe Eibigenalp: \ 
Karl Joahim Knittl, geboren den 17. Auguft 1800, und 
i Vom Bezirke Wils: j 

Sofeph Leopold Kögi, geboren den 3. Auguft 1801 
das Loos wirklichen Einrädung beim 1öbl. f. k. Kal⸗ 
ferjäger  Regimente getroffen bat, fo werden diefelben hier 
mit aufgefordert, fi) bei Vermeidung der in der allerhöds 
ften Komplettirungs = Infiruktion vorgefchriebenen Strafen 
binnen 4 Wochen, wenn fie fi in Tirol.und Vorarlberg 
befinden, im Falle, daß fie fi außer Tirol und Borariberg 
aufhalten , binnen 8 Wochen bei dem gefertigten Amte zu 
fielen. Reutte, den 30. Oft. 1821. 

K. K. Land: und KriminalsUinterfuhungs: Gericht Ehrenberg. 
Mearberger,t. 2, Lands und Kriminalslinterfuhungss Richter, 





2 ee 
m 24. des laufenden Monats in der Made i 
ten die k. k. Graͤnzauſſeher im Thale St. Drache er 
Scharnitz Tontrabandeur, welche bei Anfihtswerdung der 
wir I —— u ef verfchiedener eins 
ge jter nittwaaren bie Flucht ergriffen, i 
mehr eur — — konnten. — 
e unbekannten Eigenthümer dieſer als € 
in diefämtlihem Beſchlag liegenden zwei —— 
hiemit aufgefordert, binnen go Tr; um fo gewiſſer ſich 
jur Rechtfertigung bei dem unterfertigten Oberamse, oder 
$. £. Commerztal » Zollamte Scharnitz zu fiellen, als nad 
unbenuͤtztem Verlauf jenes Termins kein weiterer Mecours 
—— —— ſondern ed 85 bes k. k. allerhoͤchſten 
Zollgeſetzes de anno 1786 die Waare 5 i i 
und der erlößte Betrag a — 
— —— den —— 1821. 
aiſerl. Koͤnigl. prov. Mautobheramt und 
Gran Joſ · Karabacher, k. k. prov. rein —— 
J. J. Schonherr, t. 8. prov. Controlleut. 
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u... Belanntmadung. 

Durch den am 15. September d. 3. erfolgter Tod. der 
Wittwe Maria Erießner ift der Hausmeiſterdienſt im Lands 
haufe mit einem Jahresgehalte von 250 fl. RW. nebſt 
freier Wohnüng im Erdgeſchoße des Landhauſes in Erledis 
guug geforumen. j , 

Die Obliegenheiten diefes Dienſtes beſtehen in der 
Auſſicht auf das Landhausgebäude, In der Reinigung der 
Amts lotalitdten, Beſorgung des Einkaufes vom Brennholje 
und einigen andern, durch eine eigene Inſtruktion näher 
beſtimmten Verrichtungen, fo wie in Leiftung einer Kaus 
tion von 300 fl.R. W. 


Diejenigen, melde den Hausmeifterdienft zu erlangen - 


wuͤnſchen, haben ihre den Anipruch darauf begründenden, 
mit Moralitätsjeugniffen belesten Geſuche bis länsftens 
Ende Jänner 1822 der unterfertigten Aktivitaͤt vorzulegen, 
um bei dem naͤchſten großen Ausihußkongreife zur Wieder⸗ 
beſetzung diefes Dienftes [reiten zu koͤnnen. 
AInn bruck, den a2. Dft. 1821. 
Bon der perenni’enden ftändifchen Aktivität, 

In Abweſenheit des Herrn Generals Referenten? 
Reinhart, Sekretär 





2 Bekanntmachung. 

Bei dem aräfl. v. Trapp. Patrimonial⸗ Landgerichte 
Schlanders und Montani koͤmmt die Stelle eines Landges 
richts + Adjunkten ju befeken, womit ein jährlicher Schalt 
von oo fi. R. W. verbunden wird. 

Die mit der gefeßlichen Befähtgung verfehenen Dienfts 
werber wollen Ad mit ihren Geſuchen an die Gerichtsin⸗ 
habung bis fpäteftens Ende &, M. wenden. 

Innebruck, den 26. Ott. 1821. 

Joh. Gr. Trapp, als Gerichtsinhaßer. 


2 Borladungs » Epvike 
Da nicht alle Erben der dahier am 2. Sept. d. J. ler 
digen Standes ab intestato verftorbenen Umgeldsbeamtens 
Tochter Katharina Bauer dießorts bekannt find, fo were 
den dieſelben htemit du ch gegenwärtiges Edikt aufgefors 
dert, binnen einer Jahresfrift ſich bei diefem f. k. Eradts 
und Landredte um jo gewiſſer zu melden, und ihre Vers 
wandtſchaftsverhaͤltniſſe autzuweiſen, als nadı Verlauf dies 
fer Frift der ungefähr in 320 fl. R. W, befichende Nach⸗ 
laß der gedachten Karharina Banes unter die fi gemeldes 
ten Erben versheilt werden würde. 
Junsbruck, den 20. Dit. 1821. 
Bon dem &. &, Stadt» und Landrechte. 
© Jenul, & 8, Appellarionsrach und Präfid. A. Verwalter. 
v. Stanz, Rarhsfuppl.s 
v. Lama, Landrath. 
v. Kappeller, Sektetaͤr. 


Edikt. 

Von dem fuͤrſtl. Lamberg. Landgerichte Kitzbuͤhel wird 
dem Michael Unterberger, ehemaligen Bauern zu Linda, 
durch gegenwärtiges Editt bekannt gemacht: 

Es habe wider ihn Simon Joͤchl zu St. Johann reine 
VerborhssZuftifizirungstiage wegen ſchuldigen 75 fl. R. W. 
angebracht, und um richterliche KHülfe geberhen „ worüber 
eine Tagfagung auf den 26. November 1821 Vormittags 
9 Uhr angeordnet worden ift. 

Das Landgericht, dem der Ort feines Aufenthalts uns 
bekannt iſt, und da er wahrfcheinlich aus den k. k. Erblan⸗ 
den abweſend ift, has auf feine Gefahr und Unkoſten den 
fürftt. Lambergifhen Nentbeamten allda, Hrn. Ehriftian 
Schindler, zu feinem Kurator aufgeftellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für dieſe Provinz beſtimm⸗ 
ten weſtgalliziſchen Gerichtsordnung ausgeführt und ent⸗ 
ſchieden werden wird. 








Derfelbe wird daher deffen durch diefe oͤffentliche Aus⸗ 


frifep zu dem Ende erinnere, daß er allenfalls zu rechter 
Zeit felbft zu eriheinen, oder dem beſtimmten Vertreter 
feine Rechtsbehelfe an Handen zu laſſen, oder aber auch 
fich felbft «nm andern Sachwalter zu beitellen und dielem 
Landgerichte namhaft ju mahen, und überhaupt in alle 
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzufhreiten miffen 
möge, die er zu feiner Weriheidigung dienlam finden würs 
de, widrigenfalls er ſich ſonſt die aus feiner Verabjdumung 
entſte henden Folgen felbft bizumeſſen haben wird, R 
Farſtl. Lamberg. Landgericht Kitzbühel, ven 10. Oft. 1821. 
Knoll, Landrichter. 





Kundmachung. 
Dom fürftt. Lamberg. Landgerichte Kitzbühel wird den 
Glaͤubigern des amı 12. Aug. d. J. verjtorbenen Jakob 
Gederipieler, geweſt verehelichten Brodhändler und Inwoh⸗ 


Sntelligenzbl, 3. B. v. u. f. T· u. 3.89. 1821. 


ner im Brantweinbrennerhaͤusl zu Treidler in Jochberg, 
auf Anſuchen deffen hinterlaffenen Wittwe Anna Wimme⸗ 
ein, und des Anton Aufihnaitter, Vormunds der Jakoh 
Gederfpieleriihen Kinder, hiemit aufgetragen, um ſo ges 
wiſſer bis 30. Nov. d. J. ihre Forderungen an die Jatob 
Dederſpieleriſche Verlaſſenſchaft bei unterzeichnetem Lands 
gerichte anzumelden und darzuthun, und am beſagten Tage 
9 Uhr Vormittag im biefiger Gerichtokanzlei zu erfheinen, 


- als den Släubigern, welche fih binnen diefer Zeitfriſt nicht 


gemeldet haben, an die Verlaſſenſchaſt, wenn fie durch 
die Bezahlang der angemeldeten Forderungen erſchoͤpſt 
worden ift, Fein weiterer Auſpruch zuſteht. 
Kigbühel, ben 23. Oltober 1821. 
Knoll, Landrichter. 


2 Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. Mauthoberamt in Kuſſtein wird hiew 
mit befannt gemacht, daß vermoͤge Auftrag der k. k. vera 
einten Gefaͤllenverwaltung von Tirol und Vorarlberg vom 
6. DOftoberd. J. Zahl 7084/19 8. das in Erpfendorf geles 
gene drarifche Wegmaurh= Sebäude ſammt Zugehdrte am 
10. Dezember d. J. im Drte Erpfenborf werde difentlich 
derſteigert werden. 

Das Gebäude, welches ganz von Steia erbaut iſt, 
enthält zwei Stockwerke, und zwar zur ebenen Erde eim 
beijbares Zimmer, nebft Küche, Speis und Keller, dann 
im obern Theile drei unheizbare Zimmer, im hinteren 
Theile hingegen eine Stallung, Dreichtenne und Heuleges 
gerichtlich geihäbt auf 200 I. R. W. 

Dazu gehöre das dabei befindliche Baͤrtchen von 10 
DO Rtafısen, im Schäßungswerthe von 3 f.R. W., und 
ein Waldchen in Aberg von 400 D) Klaftern, im Werbe 
won 10 fl, R. W. 

Bedingniffe. 


7. Bird unter dem Ausrufspreife nah dem obigen 
Schaͤtzungewerthe per 213 fl. R. W. kein Anborh anger 
nommen. 

a. Dat jeder bei der Verfteigerung erfcheinende Kaufse 
luſtige vor dem Anfange der Verjieigerung das jehnperzene: 
tige Reugeld mit zı fl. 18 fr, R. W. dei der Werdußen 
rungstommifflen entweder baar, oder mittel einer hinrele 
hend ertannten Bürgfchaft zu hinterlegen. 

3. Hat der Meiftbierhende nach der erfolgten hoben 
Rarifitation an dem Kauffhilinge die Hdifre gleich baar, 
in Sonventionsgelde, die andere Hälfte aber, welche auf 
der ertauſten Nealitär grundbüchlich zu verſichern iſt, im 
dreijährigen gleichen Raten, ebenfalls in Eonventionsgelde, 
nebit deren Verzinſung zu 5 pCt. zum k. & Maurhoberame 
in Kuſſtein zu bezahlen. 

4. Wird das Gartchen und Wäldchen nicht ad men« 
suram, jendern ad corpus, wie felbe dermal beftehen verkauft. 

5. Die vom Tage der Lijiration an unter was immer - 


- für einem Namen ausgeichrieven werdenden Steuern, 


Gerichts⸗ und Gemeindss Anlagen, ohne Ruͤckſicht ihrer 
Entftehungszeit, hat der meiftbieshende Käufer zu Abern 
nehmen und zu berichtigen. 

6. Hat der Meiſtbiethende die Lijitations⸗ und Kaufe 
aufrihtungskoften allein zu beftreiten. 

"7, Seht Wag und Gefahr vom Tage der Verfteigerung 
an den meiflbiethenden Käufer Über. 

8. Liegt dem Käufer die Echaltung ber Arche von der 
Landftraße an, und durch die ganze Breite des Gebäudes, 
an dem porbeifliefenden Bergbache ob. 

9. Hat der Käufer in dem Heide, mo das Hans fteht, 
fein Weiderecht, als im fo weit die Dermalige Bedachung 
des Gebäudes geht. 

10, Steht der wohlldbl. k. k. vereinten Gefälfenvers 
waltung frei, alle jene Maaßregeln zu ergreifen, welche 
jur unaufgehaltenen Erfüllung des Kanftontratis führen, 
mogegen aber auch dem Kontrahenten der Rechteweg für 
alle Anfpräche, die er aus dem Kentrakte machen ju koͤn⸗ 
nen glaubt, ojfen lebt. 

11. Wird nad beendigter Verfteigerung , und nad) 
dem von dem Meiftbierhenden förmlich unterfertigten und 
von der Kommiſſion beftätigten Verfteigerungs » Akte kein 
Nachboth angenommen, Endlich 

12. mird fid) ausdrücdlich die Genehmigung der hohen 
t. t. allgemeinen Hoftammer vorbehalten, 

Kufitein, den 23. Okt. 1821. 

Kaiſerl. Rönigl, Mauthoberamt. 
Sevegnaͤni, f. f prov. Mouthobereinnehmer. 
Nehbichler, Altuar. 


JVBon dem k. k. Landgerichte Dornbirn in Wörariberg 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht“ 


BE — 


| FFT) 


Es fen von bern" Gerichte In die Erdifnung eined Kon⸗ 
dber das geſammte im Lande Tirol nnd Vorarlberg 
Befndliche bewentiche nnd unbemegtiche Vermögen des Inden 
De Hauſit haͤndlers von Hochenems, gemillıs 
et worden. 
Daher wird Jebermann, der an den gedachten Werd 
ſchnideten eine Forderung Ir ftellen berechtiger zu ſeyn 
aubt, anmit erinnert, bie den 15. Dezember biejes 
hres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
enmidhen Rlage wider dieſe Konkurs: Maffe bei dieſem 
chte fo gemiß rinzureiheh, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner — — fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 


verlangte, I erweifen, als mwidrigens nah Verlauf des 
beftimmten Tages memand mehr gehört werden, und diejes : 


eu, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelppt haben, 

u Affihe des gefammten im Lande Tirol und orariberg 
ran Bermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
usnahme auch dann abgewleſen feyn follen, wenn ih—⸗ 
en wirtlich ein Kompenfarionsredt gebührte, oder wenn 
auch ein eigenes Sur von der Maffe zu fordern 
tren, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfchulderen Yorgemeztt wäre , daß. alſo ſolche 
(Audiget, wenn fie etiba in die Maffe ſchuldig ſeyn 
(ten, die Schuld ungehindert des Kompenfarions = Eis 


—2* oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 


ekommen waͤre, abzutragen verhalten. werden würden. 
Zugleich wird zum Verſauche einer guͤtlichen Autglei⸗ 
ung dieſer Konkursſache und im Nichterziclungsfalle zur 
eſtarigung oder Wahi eines Vermögensverwälters und 
editoreuausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
aſſe betreffender Angelegenheiten eine —8 auf 
den 17. Dezember d. J. um gUbr Vormittag in dieſer Land⸗ 
richtstanjlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger- um Jo gewiſſer zu erſchetnen haben, al& bie 
Michterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beiges 
testen geachtet würden. : - e 
*. 8. Landgeriht Dornbim, den 24. Oft. ıgar. 
z D. Mosbrugger,, Landrichter. 


4 Ron dem Paiferl. koͤnigl. Landgerichte Hal wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 

gelegen, befannt gemacht: 
Es feye won dem Serichte In die Erdffnung eines Konz 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
der Barbara Wittwe Meitner von Hall gemilliget worden. 
Daher wird Jedermann , ber an bie gedachte Ver⸗ 
ſchuldete eine Forderung zu. ſtellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt. anmit erinnert, bie den.24, November d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung In Beftalt einer fbemiiden Klage 
wider diefe Konkurs maſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzue 
reichen, und im dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes, 
ung,-fondern auch das Recht, kraft deflen er in dieſe oder jene 
alfe gefeßt zu werden verlangte, ju eeweilen, als widrigent 
nad Verlauf des bejtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im. Lande 
Tirol und MWorariberg befindlichen. Vermögens der. bes 
nannten Berfihuldeten ohne Ausnahme auch dann -abges 
wiefen feyn Tollen, wenn ihnen wirklich, ein. Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern haͤlten, oder wenn aud Ihre 
Forderung auf ein liegendes But der Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im 
die Maffe fihuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationds Eigenthums: oder Pfandrehts, das 
ihnen font zu ftatten gelommen wäre, abjutragen ver⸗ 

halten werden würden, U 
Zugleih wird zum Verſuche einer gärlihen Aus⸗ 
gleichung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungss 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung 
derer. diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
agſatzung aufden 26. Movember d. J. um 9 Uhr Vormittag 
in dieſer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beldläffen der Anweſenden 

beigetreten geachtet würden. 
K. K. Landgericht Hall, den 17. Dt. 1821. 
— Attlmayt, Landrichter. 


“ 








8 Vom kaiſerl. konigl. Baridgerichte Dregengerwald 
wird durch gegenmärtiges Editt allen denjenigen, benen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 


4 * ‘ 


...&4 Sep von th Berichte ii die Soffnung eines Korb 
Porfed Über das gefammte, im Lande Tirol ünd Vorarlberg 


‚befindliche beweglilhe umd unbewegliche Vermögen ded 


Idhan Jokob Broger', zum KHoljftein, Gemeinde Ochwars 
jenderg. gemilliger Worten. 

Baher wird Jedermann, ber an den gedachten Vers 
fAulderen eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 24. November 1821 einſchi. die An 


‚meldung feiner Forderung im Geſtalt einer Trmiihen Kagt 


wider dieſe Konkursmaffe bei diefem Berichte fo gewiß einzureis 
den, umd in diefer niche nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud das Recht, Eraft deflen er in dieſe odet 
jene Klafie gehen In werden verlangte, it erweifen, al$ 
widrigens nah Werfluß des beſtimmten Tages Niemand 
mehr gehöre werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Müdficht des ger 
ſammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 


“dann abgemwiejen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
‚penfationd:- Recht gebührere, oder wenn fie auch ein eigenes 


Gut von der Maſſe zu fordern Hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre; daß aljo ſolche Gldubiger, wenn fie ete 
man in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld unges 
— des Compenſatlons⸗ Eigenthums— oder Pfande 
edited, das ihnen ſonſt zw ſtatien gelommen wäre, abs 
jutragen verhalten werben mwilrden, , 
Zuglesch wird zum Verfuche einer gätlihen Audglels 
Kung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungt falle jur 
Weftätigung oder Wahl eines Vermögens + Verwalters und 
KredirorensAusichuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfatzung auf den 
‚26. November 1821 um 9 Uhr Vormittag in diefer Landges 
richtstanzlei angeordnet, bei welder ſammtliche Gtäubiger.umg 
ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, ald die Nichterſcheinenden 
den Deſchlaͤſſen der Anmwelenden beigetreten geachtet würden, 

Dejau, den 12, Ott. 1821. , a 

8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
j 8. Rap, Landrichter. 


8% Vom kaiſerl. koͤnigl. Bandgerichte Bregenzerwald wird 


durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemadht: 2 

Es feye von dem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konkurjes Über das geſammte im Lande Tirol und Mora 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermo⸗ 

n des Johann Jakob Fenrftein, Müllers und Schmal⸗ 
—8 vom Schwarzenderg, gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, Der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
anmit etinnert, bis den 24. Nevember 1821 die Ans 
meldung feiner Zorderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen 
Klage wider diefe Kontursmaffe bei dieſem Gerichte fo gewiß 
einjureihen, und im dieſer micht, nur die Richtigken 
feiner Borderung, fondern aud das Recht, kraft deifen er 
in diefe ‚oder jene Klaſſe geſetzt zu merden verlangte 
zu erweilen, als midrigend nah Verfluß des beitimme 
ten Tages Niemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht anges 
melder haben, in Raͤckſicht des arfammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des. benanns 
ten Berihuldeten ohne Ausnahme Auch dann aßgemiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsrecht 
zum oder wenn fie auch «in eigenes Gut von dee 

afle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſoiche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maile 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Koma 
peniations » Eigenshumse. oder Pfandredhtes, das ihnen 
fonft ju Ratten gefommen wäre, abjutragen, verhalten 
— eigen Werfud 
ugleih wird zum Verſuche einer gütlichen Ausgleis 
Hung dieſer Konkursjahe und im Nicterzleiungsfale juc 
Beftärigung oder Wahl eines Dermögens » Verwalters 
und Kreditorenausfhufs, und jur Beilimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tag ſobung 
auf den 26. Nobember 1821 um d Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichtskanzlet angeordriet, bei weicher jämmtliche Öildus " 
biger um fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Nichte 
erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden beigerreren 

geachtet würden. - 

Bejau, den 13. Ok. 1821. 
8. K. Landgericht Bregenjerwald. 
I 8. Rap, Landeichter. 
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8. 8, priv, Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 
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Donnerstag 
Wiener Cours vom 31, Oftober ıBar, u 
Mittelpreis. 
Etaats⸗ Ehuldverfäreibungen zu 5v. H. (inE.W.) 73 Yıs 
detto deito au 249. (inE.M.) 36% 
detto detto zu ı m. u . M. 14 0 
Biener:Stadt:Banfo:Obligat. zu 2 d. H. (inE.M.) 35 % 


Bank-Aktfen pr. Etuc 621 1% in Com. Münze, 
Comventienss Munze v. - 2 2 2 0 0. 20% fl 


Wiener Wechfel» Cours vom 31. Dftober 1821. 


(in 6. M.) 
Amſterdam, für 100 Thlr. Curr. Mtbir. $ 134 Br. ek 
Mugsturg, für 100 Ould. Curr. Gulden $ nn de 
Hamburg, für 100 Thlr. Vanco Rthlr. er > 
Ronden i J * 3Mon. 
‚ Nond Eterling . - Gulden s 10-4 Br. 3 Mon. 
Varis, für 300 Franfen . . Gulden ! 13 zu/08. eier 


Angefommene Fremde in Innsbruck. 


Den 2. Dion. Hr. 9. Lechleitner, Handlungskommis von 
Billach (Mio. 393.) — Dr. Lömwenberg, Privar von 
Hohenems (in der geld. Noje.) — Dr. Guliſch, Kauf 
mann von. Kempten; Zr. Bd. Malfarti, Tobadsfas 
britant von Brixen (im aold. Adler.) — Hr. Bitior 
Baron v. Lohan, k. f. Major von Friedberg; Hr. 
Karl Baron v. Lochau, k. preuß. Lieus nant von Vers 
lin, Hr. Joſeph Bellicee, Privas von Sonden; Frau 
Graͤfin de Themar mit Gefolge von Koburg (im der 
geid. Eonne.) 

Den 3. Nov. or. Joſ. Landaraf Fürtenberg, k. k. Major 
und Kämmerer; Hr. 3. Muͤller, Handlungsbucdhals 
ter von Caljburg (in der geld. Senne.) — Hr. ©. 
Moprhofer, Schiffmnciſtet von Roſenheim (im gr, 
Bär.) — Hr. I. F. Schmutziger, Kaufmann von 
Aran (in der gold. Hofe.) — Hr. F. Krauß, Kauf⸗ 
mann von Briren (Nr, 8.) — Hr. K. v. Ball, 
Sutsbefiser von Trient; rau Santner, Controlores 
Eartin von Rartenderg; Hr. J. M. Weismann, 
Handelsmann von Wien; Hr. M. Bodhorjto, Saͤn⸗ 
ger von Prag; Hr. J. Brenner, Schauſpieler von 
Wien (im gold, Adter,) 

Den 4. Nov. Hr. M. Ziegler, Privar von Frankfurt; 
Dr. v. Auer, k. 8 Licutenant; Hr. ©. Erxrelle, 
Kaufmann von Imft; Dr. A. Buffa, Kaufmann von 
MPieve Teſino Hr. I. Neiadl, k. baier. Oberlieute⸗ 
nant; Ar. P. Vertarelli, Handlungs» Reifender von 
London (im geld. Adler.) — Hr. T. Stoͤlzi, Schiff⸗ 
meifter von Kufftein (im gr. Bär.) — Hr. I. Mehl» 
bofer, Sajtgeb von Klanfen; Hr. Schuler, Ländges 

. richts beamter von Eteinad (im rothen Adler.) 

Den 5. Nov. Hr. 3. v. Blum, ka k. Mauchbeamter von 

VBVorarlberg (im gold. Stern.) — Ar. Binafa, Kauf⸗ 
mann von Frankfurt (im gold, Adler.) — Ar. v. 
Klebelsberg, Pfarrer von Stams (in der gold. Roſe.) 
— jr L. Thuille, Priefter von Aließ; Ar. Scho⸗ 
bay, Tuchfabrikant aus Böhmen (im weißen Kreuz.) 
— ht. F. Zeiler, Wegseldeinnehmer von Silz; bie 
Ken. F. A. Strele und J. ©. Dialer, Handels leute 
son Smft; die Hrn. Zwerger, Jaͤger, Witſch und 
und Schieſtl, Wirthe aus dem DOberinnthale; der 
Hochwurd. Hr. A. Wagner, Kapitular vom Stiſte 


Stams; Hr. I. Waitzinger, Braͤuet von Schiedorf 


(in der Traube.) 
— — ⸗ñ — — — — — — — 


Verzeichniß 
ber bei der k. k. Lottozie hung in Boten am 5, Nevember 
1821 gehobenen fünf Zahlen: 


14 47 17 72 6 
Die nähe Ziehung it am 15. November a Trieut. 


7 Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er die ihm 
allerhöaien Orts bewilligten außerordentlichen Vorleſun⸗ 
gen über die oͤſterreichiſche Gerichts⸗ Praris noch im Laufe 
dieſes Monats erdffnen, und durd dat ganze Studienjahr 
fortfegen werde, wenn fi dazu eine hinseichende Anzahl 
Zuhörer finden ſollte. Die E runden dazu find im Winter 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittag, im Sommer von 7 bis 8 


Uhr früh beitimmt. 


Junsbruck, den 5 Nw. ıRar. 
D. Unterberger, kat. Dikaſterlal⸗Advokat. 





1 Da ſich die Prieat- oder ſogenannte Fire zjo⸗ Gewerke 
ſchaft mir einer betraͤchtllchen Duantität Kupfer, vorzüglich 
aber mit Bleierz, bereits verfehen har, und teflen noch 
eben fo viel aus ihren beiehnten Bergwerken zu Pergine 
und Balfuganer » Gebirgen fiets zu gewinnen anncdy die 
Gelegenheit befißt, fo macht fie befannt, daß fie ih e zu 
Roncegno in Balfugana befindlide und mit mehreren 
Schmelzdfen versehene Schmelzhütte, worüber fie die ges 
ſetzliche landesfürklihe Schmelſkonzeſſion bereits ſchon vor 
einiger Zeit erhalten bat, im Laufe des kommenden Nos 
vernrer: Monats dermaßen in Umtrich feßen, und fortan 
über Winter damı im Gang fliehen werde, daf fie niche 
nur an folcher eine Quantitat Roſſettenkupſer, fondern vora 
zuͤghich Diei ın Blod.n, dann Glatte, ferner aud) auf enge 
liche Art verfertigte verfhiedene Sorten &chrot, und zu⸗ 
glei auch Bleiaſche erzeugen, und nämlich alle diefe Dies 
tallgattuagen in größern und Mleinern Parthien gegen billige 
Dreife ftets aus freier Hand verkaufen werde, , 
Ferner wird bei folcher gegen billige Preife auch aͤchter 
Braunftein fomohl in Stücken und Mehlforten, desgleis 
hen auch Schwerſpath ſowohl in Stücken und Mehlgate 
tung, auch Teippel, endlih aud allerhand farbige Mais 
folita, Töpfere oder Hafner s ©lafuren , die aufdie Probe 


* 


rap werden koͤnnen, und ſchließlich für einen ſpaͤtern 


eitpunkt auch Bleiweis ſtets zu haben feyn. 

Da gute Waare geliefert wid, und man fi deshalß 
einen zahlreichen Abſatz veriprict, fo muß nur noch erwo⸗ 
gen werden, daß Briefe und Beftellungsichreiben auf gıda 
here und Heinere Parıhien portofrei von den Herren Abe 
nehmern erwartet werden, 

Pergine, den 18. Oftober 1821. 

Johann Nepomuck Hofer. 
— — — —— ——— — — — — 
Wagen zu verkaufen. 

Ein ganz neuer Wiener Wagen, halb gedeckt, nad) 
modernfter Form, von feftem Bau und mit Neifes Requis 
fiten verfchen, ift zu verfaufen, Das Nähere erfährt man 
bei der Redaktion diefer Zeitung. 





1 Lizitations-Kundmachung 
In Hinſicht des zu Folge hoher Genie: und Fortifitationde 

Hauptamts Vero-dnung neu herzuftellenden A cdenvore 

grundes längs dem Fejtungstommandos Gebäude zu Kufs 

ein.) 

⸗ Dieſer neu al ee Archenvorgrund mißt In bes 
Länge 34 Klaftern , in der Breite verglichen ı Rlafter, dann 
auch x Klafter in der Tiefe, und koͤmmt gut und dauerhaft 
mit Cteinen, Reifig und mit lerchbaum nen befchlagenen 
Pfaͤhlen herzuftellen, . 

Der dieffällige Plan, wie auch die Vorausmaaß hiera 
über, kann im der Fornfitationss Bauamtskanzlei zu Kufe 


ſtein eingefehen werden, 


Die Lizitation über diefen auf rroo fl- R. W. ange⸗ 
fhlagenen Bau wird zu Kufitetn in der gedachten Amtss 
fanzlei am 21. Movemter 1821 Bermittaas um so Uhr 
abgehalten, und mit demjenigen der berreffende Kontrakt 
abgeihlofen , der ſich herbei laͤßt, dieſen Archenvorgrund 
vorgefchtiebenermaßen und am wohlfeilften herzuſtellen. 
Uebrigens hat 

„Zr jeder Lijitant vor dem Anfange der Preisverhante 
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fung ein Vadium von z0 fl. W. W. zu erlegen, welches 
allen jenen nach beendigter Pizitation wieder juräcgeftellt 
wird, die den Kontrakt nicht erftanden haben. Dem Ers 
fteher aber wird dasſelbe A Conto der zu leiftenden Kaution 
zuruͤck re . > 
» = Die Kaution hat in zoo fl. W. W. zu beftchen, 
und fann entweder im Baaren, oder in hinlänglich ſiche 
geftellten Papieren geſchehen. — 
3. Hat der Kontrahent für jeden Schaden, der fi 
an dem nenen Baue ergeben und erwiefenermaßen ihm zur 
Laft gelegt werden könnte, zwei volle Jahre hindurch zu 
Hafıen. 


fitation des Kontrakts begonnen, und längftens bis Ende 
März 1822 beendigt werden, damit fich die Arche noch vor 
dem Eintritte des hohen Waſſets in volllommenem Stande 
befindet. 

5. Binden keine Geldvorſchuͤſſe Statt; jedoch wird 
gleicd nach Vellendung des Baues, und zwar wenn ders 
felbe gehörig unterſucht und volltommen befunden worden 
ift, die Hierauf kontrahirte Bezahlung gehörig geleifter 
werden, Kufitein, den 3%. Dkt, 1821. 

Vom 8, k. Fortififationgs Bauaınte, 


Verfieigerungss Edift, 


Bei der Berjieigerung vom 19, v. M. ift das jur Ans ö 


ton Probftiihen Kontursmaife gehörige Haus, fo wie das 
Grunditäf zu Steinach und das auf ver Wieſe Eat. Nro. 
2023 nicht abgegangen, 

Ueber Einvernehmen der Gläubiger wird daher auf 
ben 17. d. M, wiederholte Veriteigerung angeordnet, und 
das Haus um 1200 fl., das Grundſtäck zu Steinach um 
250 fl. und das auf der Wieſe für 150 fl. R. W. unter 
den vorigen, im Edikt vom 2. v. M. bekannt gemadıten 
Dedinaniffen von Nachmittag 3 bis 4 Uhr feilgeborhen. 

Thaur, den 2. Nov 1821. 

Freiherrl. v. Sternbachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 
x Verfteigerungsr Edike, 

Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird auf hohe 
Oubernial: Bewilligung vom 13. d. M. das ehemals dem 
allechöchiten Aerar zugehörig geweiene und. dur Tauſch an 
die Stadtkommune Bludenz Übergegangene Haus Niro. 6. 


in der Stadt Bludenz, beftehend aus6 heizbaren un 4 unheije 


‚baren Simmern, 2 Rüden, 2 Speisgermdlben, 3 andern Ges 
woͤlden, einer gemölbten und einer ungemdlbten Holzlege, 
einem gewölbten Keller und einer gemölbten &tallung, 


ſammt einem Meinen Plahe hinter dem Haufe zu einem. 


tleinen Gemüsgarten, am Freitag den 30. k. M. Novem⸗ 
ber Bormittags 9 Uhr in der diefleitigen Landgerichtskanz⸗ 
let, ſedoch mir ausdrüäticher Vorbehaltung der Begnehmis 


gung der hohen Landesſtelle, unter nachſtehenden Bedin⸗ 


gungen oͤffentlich verſteigert werden: 


1. At der Schaͤrungspreis dieſes Gebäudes ſammt 


bem kieinen Plab: hinter dem Haufe auf aR6g fl. R. W. 
bejiumme, unter welchem fein Anboth angenommen wird. 

2. Iſt die ganze Kaufsfumme vom Tage der Verfteis 

erung ju 5 pr. zu verzinfen, und find am derfelben auf 

homastag d. J. 500 fl, baar zu bezahlen, und der Ues 
berreft-ift von Martini ı922 anfangend in fchejährigen 
gleihen Raten ſammt jedesmal betreffenden Zinfen ohne 
weitere Aufs oder Abtündung ebenfalls baar abzuführen, 
i 3. Bird das Haus fammt Zugehbr für den Kaufs 
fhilling als linterpfand vorbehalten, und bat Käufer auf 
Verlangen für den Kauſſchilling eine weitere geſetzmaͤßige 
Sicherheit zu leiſten. 

4. Sehen vom Tage der erfolgten Ratifikation Wag 
und Gefahr, fo wie alle auf diefem Haufe haftende Rechte 
und Befchwerden auf den Käufer Über. 

5. Hat derfelbe alle Steuern und Abgaben, welche 
‚som obigen Tage anfangend ausgejdhrieben werden, ohne 
Ruͤckſicht ihres Entſte hungsgrundes zu bezahlen. 

Kaufsluſtige werben biemit eingeladen, jur oben bes 
Bimmten Zeit in hieſiger Kanzlei zu erfcheinen. 

Bludenz, den 30. Okt. ıgaı, 

8. 8. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


x VBerfteigerungd« Edikte, 

Bom k. k. Landgerichte Buchenftein wird hiemit bes 
kannt gemacht, es jey auf Anfuchen der dießaͤmtlichen Ges 

meınde Tolle S. Lucia, und nad) eingehofter Bewilligung 

bes wohllöbl, f, k. Kreisamtes von Puſterthal d. d. aa, d, 





4. Muß diefer Bau gleich nad) erfolgter hohen Rati⸗ 


M. Nro, 6080641. Publ. in die Sffentlihe Verfteigerung 
der Stämme des im Bezirke der genannten Gemeinde ges 
legenen Waldes Mijjonera, welcher aus Fichtenbäumen 
befteht, die zum Mußelns Handel fi eignen, gewilliget 
worden. > ” 

Der Ausrufspreis des fraglihen Waldes , welcher 
1500 &tämme in ſich halfer, ift auf 450 fl. R. W. nad 


dem tariffmäßigen Muͤnzwerthe beſtimmt. 


Bedingniſſe. 

1. Wird unter dem Ausruſspreiſe fein Anboth anges 
nommen. 

2. Iſt das Meiſtboth am Verfteigerungstage vor Ges 
richt zu erlegen. 

3. Hat die Ausfuhrszölle der Käufer zu entrichten, 
in fo ferne er um die Ausfuhr höhern Ortes nachſuchen 
und diefelbe ihm geftattet werden follte. 

4. Iſt zum Kaufe Jedermann zugelaffen,, den die Ges 
ſetze nicht ausichliehen. j 

5. Weroen die befiaglichen Staͤmme dem Käufer 
gleich nad) der VWerfieigerung an Dirt und Stelle angezeigt 
werden, 

6. Bezahlt der Meiftbierher bie Lizitations und Lies 


bergabefoften nebſt dem Armenprojent. 


Dieje Verfteigerung wird den ag. November 9 Uhr 
Vormittags in dieſer Landgerichtstanglei angefangen, uud 
zı Uhr Mittags geſetzlich geſchloſſen werden. 

K. 8. Landgericht Buchenſtein, den 20. Oft, 1827. 
Meſtor, Landrichter. 
edit 

Von dem P. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird anmit bekannt gemacht, daß auf Anlangen des Ge⸗ 
brüder Mayriſchen Konkursmaſſa Verwalters und Vertre—⸗ 
ters und der Glaͤubiger⸗Ausſchoͤſſe in die Öffentliche Ver⸗ 


ſteigerung der zus Mayrifchen Konkuremaſſe gehörigen 313 


rät Wellentücher verfchiedenen Ellenmaafes, Farbe und 
Dreite gewillige worden fey, und jwar unser nachſtehenden 

Bedingniffen: 

1. Wird der Xusrufspreis für fämmtliche zu verfleis 
gernde 313 Stuͤck Weolltücher der gerichtlich erhobene Scha⸗ 
—— mit einem Auſſchlage von 45 pCt. in R. W. 
eſtgeſetzt. 

2. Hat ein jereiliger Käufer dieſer Wolltücher die Kauſe⸗ 
Summe «lei nad) erhaltener Begnehmigung diefer Stelle 
in R. W., nämlich in Mronenthaler zu 2 fl. 42 fr., oder 
in Silber in 24 fr. Stücken an den Mayriſchen Konkurs⸗ 
Maflavermalter Bernard Pini zu bezahlen. 

3 Da von diefen 313 Srit Mayrifhen Wolltüchern 
in loco Innsbruck nur 99, in Bohen aber arg Sräde 
ſich befinden, fo har ein jeweiliger Käufer die in Bogen 
befindlichen arg Stuͤcka unbedingt zu Äbernehmen, fo jmwar, 


daß die Mafle, es fehle an demfelben, was wolle, feine 


Entſchaͤdigung leiſten habe, außer dem Falle, daß an 
Anzahl der Stuͤcke etwas abgängig wäre, wo ſohin durch 
gemeinfhaftlih:s Einverftändniß das Wenigere oder Meh⸗ 
rere einander zu erießen wäre, 

4 Auf den Fall, daß duch den Provifiondr in Bogen 
feit dem letzten Markt etwas von diefen Tüchern auf Rech 
nung der Maprifhen Maſſe verkauft worden feyn follte, 
wird diefer Erlös dem Herrn Käufer ohne Nüdfprache mit 


‚der Maſſe übertaffen. 


5. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Benchmis 
gung dieles k. k. Stadt» und Landrechts an den Käufer für 
fämmtliche 313 Otuͤck Wolltuch über. ’ 

6. Wird die Werfteigerung diefer Wolltücher am 20. 
November d. J. von 9 Uhr Vormittag angefangen ım der 
Wohnung des Konkursmaſſa Verwalters Bernard Pini im 
von Stadleriſchen Haufe von einer Stadt» und Landrecht⸗ 
lihen Kommiſſion nach gefegliher Borfhrift vorgenommen 
werden, wo es übrigens den Raufstnfligen freiftehen wird, 
die zu verfieigernden Tücher und deren Schaͤtzung alldort 
einzufeben. . 

Innsbruck, den gr. Dft. gar. 

v. Jenul, 8.8, Appelationsrach und Praͤſid. A. Verwalten, 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiiher, Landrarh. 
of. v. Kappeller, Sekretär. 


z Nachſtehende von bier gebürtige Andividuen bat bei 

der am 30. v. M, allhier ftatt gehabten Looſung theils das 

Loos zur wirklichen Einreihung in das ldbl. Kaijerjägers 

Regiment, theils zur Reſerve getroffen, als: j 

— Johann Peter Eril; geboren am 5. Juni 1801. 
Joſeph Mofer, geb, am 4. März 1800, uns 
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Yehann Georg Lohr, geb. am 16. Oktober 1ß0t. 
Dieſelben werden hiemit aufgefordert, fich binnen 4 
Wochen, falls fie jich in der Provinz Tirol, und binnen 
8 Wochen, fs fie ſich außer derielben befinden follten, 
allbier bei dem unterfertigten Magiftrate bei Vermeidung 
«ber auf die Nenitenz feftgelegten Strafen zu ſtellen. 
Vom Magiſtrate der k. k Provingials Hauptitade 
Jausbruck, am 5. Nov. 1841. 
Felix v. Riccabona, Vuͤrgermeiſter. 
Bekanntmachung. 

Nachdem Anton Ruep, von Innsbruck gebürtig, wel⸗ 
her ſich ſchon vor wenigſt 34 Jahren von hier wegbegeben 
bat, und bei dem engliihen Militde Dienfte genommen 
baben poll, binnen der im dießſeitiger Ediktal / Vorladung 
vom 16. Sept. ı820 bejlimmten und ſchon verfloffenen 
Sahresfrifi nicht erſchienen iſt, mod die unterferrigte Ge⸗ 
richtsſtelle auf eine andere Act in die Kenntniß feines Les 
bens geieht worden it, fo wird gegen gedachten Anton 
Ruep die Todeserflärung hiemit ausgelprochen, und biefer 
äufolge der Nahlaf deſſelben den geſetzlichen Erben recht⸗ 
licher Ordnung nach eingeantworter werden. Welches hies 
mit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Innsbruck, den 25. Dt, 1821. 

Bon dem f. f. Stadt» und Landrechte. 
» Senul, t.t. Appellationsrach und Präfid, A. Verwalter, 
v. Lama, Landrarh. 
v. Fiſcher, Landrarh, * 
Sof. v, Kappeller, Sekretär. 


EdiftalsBorladung 
Paul Maſchler, von Martell Landgrrichrs Schlanders 
gebürtig, reiste ſhon vor mehr denn 30 Jahren nad Bair 
‚een als Müllergeiell , lieh füh fodann bei dem k. k. Milis 
tär engagıren, und es ift either vom feinem Leben nichts 
in Erfahrung aebradıt worden, 
Derielbe oder feine allenfällige Defcendenz wird daher 
auf Anfuchen feiner Ger. wifterre, Andrä, Mathias und 
Anna Mafchler, nachdem ihm in der Perfon des Andrä 
SNafchler zu Schlanders ein Kurator beftelli worden, aufs 
gefordert, bei dem unterfersigten Landgerichte binnen ei⸗ 
nem Jahre um fo gewiller zu erſcheinen, oder ſelbes, oder 
den Kurasor auf dem geeigneten Wege in die Kenntniß 
feines Lebens und Aufenthaltes zu feßen, als widrigens 
ur Todeserklärung geſchtitten, und das ihm während dies 
* Zeit angefallene Vermoͤgen ben geſetzlichen Erben eins 
geantwortet werden würde, 
Scylanders , den 10, Dit. 1821. 
Graͤfl. v. Trapp, Landgericht Schlanders und Mentani. 
Angerer, Landricpter. 





Borladung 
Beiden in den letzten drei Tagen des vorigen Monats 
Oktober wegen Ergänzung des k. k. Kaiferjäger: Regiments 
vorgenommenen Loofungsv-rhandlungen find nachſtehende, 
dermalen — unmillend wo — abweſende Eonfcriptionds 
pflichtige Juͤnglinge theils zum Contingente, theils jur 
Defeswe berufen, ald: 
A. Aus der Schmanne Ebbsr 
I. Peter Oſtermauer, 
a. Johann Hok, 
3. Thomas Schweinſteger, 
4. Georg Bucauer, 
5. Joſeph Börner, 
6. Fran; Hormayt, 
7. Jofeoh Hupf, 
8. Michael Frühlinger , 
9. Jofeph Baumgarener, 
B. Aus der Schmanne Kirchbichl. 
‚ 204 Andreas Hechenleiuner, 
zı, Joſeph Predil, 
12, Klemens Peter, 
13. Joſeph Marder, 
14. Kaſpar Hambergen, 
C. Aus der Schmanne Langkampfen. 
15. Agnag Alesander, 
D. Aus der Schmanne BbiLl, 
16. Andrä Steiner, 
17. Chriſtian Rehbichler, 
28. Joſeph Kaͤßbacher, 
19. Joſeph Nephenſteiner, 
20. Johann Kaufmann. 
Diefe vorgejeihneen und dermalen abweſenden Junge 


ſinge werden demnach mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufs 

gefordert, wenn fie ſich in Tirol oder Vorarlberg befinden, 
binnen 4 Boden , außer diefem binnen 8 Wochen bei dem 
unterzeichneten Landgerichte Kufſtein fih um fo gewiſſer 
zu ftellen, als fie widrigenfalls ohne Nachſicht die nad 
dem $. 23. der Eonfcriptions:Inftrustion auf die Neniteng 
fefigelegten Strafen treffen würden. 

8. K. Landgericht Kufftein, den 2. Nov. 1821. 

Wolf, Landeichter. 
Borladung. 2 

Bei der am 29. und 30, d. M. erfolgten Loofung hat 
das Loos nachbenannte abweiende, in den Jahren 1800 
und ıBor geborne Individuen, ter jur wirklichen Eine 
zeihung in das 18bl. k. k. Jäger: Regiment Kaufer, theilb 
jur Rejerve getroffen: 

Aus der Gemeinde Nenzing: 
Johann Michael Juſſel, Maurer von Sterjing 
Aus der Gemeinde Naggalt 

Sobann Chriſtian Duͤnß, Knecht, und 

Michael Anton Beſtel, Maurer. 

Aus den Gemeinden Bludeſch und Thäringen: 
Johann Jakob Burtiher, Maurer von Blude ſch, 
Johann Michael Bet, Schuſter, und 
Mathias Miller, Maurer von Thüringen, daun 
Bartholoma Be, Bauernknecht von Bludeſch. 

Aus der Gemeinde Brand; 
Franz Anton Neßler, 
Sohann Chriſtian Netzer, 
Soleph Neßler, und 
Johann Joſeph Nefter, Maurergeſellen. 
Aus der Stadtgemeinde Bludenz! 
Karl Joſeph Kekeilen, Bauerntnecht von Obborf, 
Johann Anton Mayer, Buͤrgersſohn von Bludenz, 
Dominitus Burger, Bauerntnecht von Rungalin, 
Aus der Gemeinde Dalaas: 
Johann Chriſtian Kebler, Maurer von Wald. 
Aus der Gemeinde Fraftanz: 
Alois March, Maurer von Ammetleyen, 
Martin Schmid, Maurer von Einleis, und 
Martin Thiefenthater, Maurer von Gampeln, 
Dieje werden hiemit aufgefordert, im Falle fie fih ik 
der Provinz Tirol und Vorarlberg befinden, bis Ende dies 
fes Monats, im Falle fie fich aber außer derjelben befinden, 
binnen 6 Wochen um fo gewilfer bei diefem Gerichte zu 
ftellen, da die NMichrerfheinenden mit den auf Reniten, 
ſeſtgeſetzten Strafen belegt werden, 
Bludenz, den 31. Dit. 1821. 
8. 8. Landgericht Sonnenberg. 
Albrechs, Landrichter. 


Einberufungs » Edikt. 

Bon dem fürfil. amberg. Lantgerichte Kigbähel wird 
hlemit Öffentlich bekannt gemacht: Es jeyen nachſtehende, 
bei der Loeſung jur Ergänzung des 1dbl. £. k. Tiroler I4s 
ger Regiments Taifer am 29. Dtorer d. I. nicht anwe⸗ 
fend geweſene, hieher gehörige, in dem Zeitraume vom 1, 
Sänner 1800 biß lebten Dezember ‚goı geborne Indivi⸗ 
duen zufolge der bei der diſtriktsweiſen Looſung fie getr. fer 
nen Po-dnummern bei dem Umſtande, daß mehrere der Ers 
ſchienenen untauglich find, oder die Befreiung anſprechen, 
ya Stellung beſtimmt; 

ora I. Difiritte der Gemeinde Stadt Kigbühel, Viertel 
Jochberg und Ubar Waidring: 

Loos Mro. 9. Andrä Stainer, von Waidring. 

Mom Il, Diftritte der Gemeinden Pillerfee und Reitht 

Loos Nıo. 2. Marhias Schieſerecker, von Reich, 
@ebajtian Arnold, von Pillerfen 





— — 3 
— — 7 Georg Staudinger, von detto. 
— —-I zn Thaler, ebendaher. 
— — 17. Stephan Danner, ebend. 
Kom III. Difteikte der Gemeinde St. Johann, Kirchdorf 
und Koͤſſen: 
Roos Nro. 1. Johann Marder, von St. Johann, 


— 4 Sebaſtian Schlechter, von Koͤſſen. 
— 13. Joſeph Krepper, ebendaher. 

— 15. Thriſtian Wallner, von St. Johann, 
— 16, Michael Margreiser, von Kirchdorf. 
— 20, Martin Dialer, ebendaher. 

— 21. Joſeph Bauhofer, ebend. 

— 22. Franz; Wörgetter, von Et. Johann, 
— 23: Sohaun Schlechter, von Koͤſſen. 

27, Jofeph Kalchſchmid, ebendaher. 
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Dieſe vorgezeichneten Individuen werden hiemit anfs 


gefordert, fid) längitens vor Ausgang bes gegenwärtigen . 


Sahres bei unterzeichnetem Landgerichte bei Vermeidung 

der im F. 23. der Inſtruktion beſtimmten Strafen perföns 

lich zu ftellen. ‚ 

Fürftt. Lauberg. Landgericht Kigbähel, den r. Nov. 1821. 
Knoll, Landrichter, 





x Deffentlihe Borladung 
Abwefender militärpflichtiger Jünglinge von Montafon. 
Bei den am 29. und 30, Dftober d. J. jur Komplets 
tirung des löbl. iger » Regiments Kaifer ftatt gehabten 
"Roofungen wurden nachſtehende abmefende militärpflicdtige 
Juͤnglinge durd das für fie vorſchriftsmaͤßig gezogene Loos 


Theis zur Contingents th:ils zur Referves Maunnſchaft ber | 


fimme, als: 
Im erften Rorfungs » Diftritte Safhurn: 

Franz Joſeph Rudigier, als Contingent. 
Aohann Anton Flory, als Reſervmann. 

Sim zweiten Loofungs » Diftritte St. Gallenkirch: 
x. Franz Joſeph Sunpeell‘, 
2. Johann Ehriftian Fitſch, 

g. Chriſtian Mangard, 
4. Tran; Thomas Wacıter. 

Erftere beide bilden die Contingent⸗, Letztere zwel aber 
die Referve- Mannfchaft diefes Diſtrikts. 

Im vierten Loofungs: Diftritte Bartholomäbergs 
hann Sofeph Walter, als Contingent. 

Jehann Joſeph Buperin, als Referomann, 

Im fünften Lorfungs » Diftrifte Sitverchalt 
Schann Georg Dony, als Contingent. j 
Sodann Epriftian Greber, als Nejeromann, 

" Am fechsten Poofungss Diftritte Tſchagguns: 

Johann Nepomut Schappler, als Contingent. 

Im fiebenten Loofungs » Difirifte Vandans: 
Ftanz Joſeph Liepert, als Contingent. 

Sämmiliche voraufgeführte mitlitärpflichtige Juͤnlinge 
werden oͤffentlich aufgefordert, fih bie längftens Ende Des 
zember d. 5. zur Erfüllung ihrer Pflichten vor ihrer uns 
terzeichnesen Serichtebehörde um fo gewiſſer zu ftellen, als 

ie fonji unausweichlich die Machtheile nnd Strafen der 
enitenz treifen würden. Diefe find: 
1. Verlängerung der erg von 2 Jahren. 
2. Abgabe zum Jaͤger⸗Regimente Kaiſer, auch dann, 
wenn der Widerſpenſtige nach Verlauf des militärpflichtis 
gen Alters betreten wird, 
3. Verluſt de6 Rechts, ſich vertreten zu laffen, und 
4. allenfalls auch noch angemeſſene Geld⸗ oder Leis 
dr8 : Eirrafen. 
ESchruns, den 1. Nov. 1821. 
K. K. Landgericht Montafon. 
L. v. Lutterotti, k. k. Landrichter. 





Vorladung. 

Bei der am 30. v. M. dahier ſtatt gehabten Looſung 
zur Ergänzung des Raiferjäger s Regiments hat das Loos 
einen aewilfen Johann Manth, geboren zu Gries am 4, 
Suni 1800, einen Sohn der aus der Pfarre Fliefi feyn 
ſollenden Dörcerleute Severin Mantel und Anna Zingerift, 
dann Blafi Lug von Teins , geboren am r. Februar 1800, 
Cohn des Franz Lug und der Maria Schloͤgl, welcher letz⸗ 
gerhand in Wien als Hausknecht in Dienften geweſen ſeyn 
fon, und den Joſeph Faggihlunger von Steinach, gebos 
zen am 17. November 1800, Sohn des Joſeph Faggſchlun⸗ 
ger und der Theres Mayr, zur Reſerve getroffen. 

Da der erſte und letzte — unbefannt wo — abweſend 
iſt, der zweite aber fi aus feinem legten Dienftorte ente 
ferne haben, und jetzt unbefannt ſeyn fönnte, fo werden 
dieſe drei Individuen hiemit aufacfordert längftens innerhalb 
4 Wochen, wenn fie ſich in der Provinz Tirol und Vorarlberg, 
oder binneng Wochen, wenn fie fich außerhalb der Provinzaufz 
halten, bei dem unterzeichneten Landgerichte ſich ſo gewiß zu 
ftellen, als fie widrigenfalls nicht nur das Recht, fidy vertres 
genau laffen, verlieren, fondern auch jum Dienfte von 2 
Sahren über die gemöhnlibe Rapirulrrionszeit zum Eins 
ruͤcken in das Regiment felbft nach zurücgelegrem militär⸗ 
pflihtigem Alter, and nad Umftänden auch zum Erlage 
einer annemeflenen Geldftvafe verurtheilt werden würden. 

Fuͤrſil. Auerfp. Landgericht Steinach, den 2. Nov. 1821. 

: Rieger, Landrihter, 





Borladung. 


Bom k. & Lands und Kriminals nterfuhungss Gr» 


richte Landeck werden hiermit folgende namentlich aufgeführs 
te, theils vom Loofe zum wirklichen Einreihen , theils aber 
jur Reſerve beruſenen Jünglinge hiemit dffentlih vorgelas 


‚den, daß ſich jene, die ſich im Lande befinden, binnen 4 


Wochen, und die, die fih außer der Provinz: Tirol and 
Berariberg befinden, Binnen 8 Wochen unfehlbar bei dies 
fem Landgerichte zu ftellen haben, als fenft gegen fie auf 
Michteriheinung im Betretungsfalle die gefeglihen Stra⸗ 
fen verhängt werden würden, 
Prantauer Johann, von Pattneu. 
Oettl Franz Anten, von St. Anton, 
Manıl Joſeph, von Schoͤnwies. 
Sant Sofeph Anton, von Eee. 
. Bangerle Johann Alois, von Kappf. 
Poll Johann Gottlieb, von Schrofen. 
Bangerie Jakob, von Kappl. 
Siegele Johann Alois, von Altwiefen, 
Siegele Jchann, von Langetsthey. 
— Johann Mathias, von Pians. 
onrad Peter, von Piller. 
Schuͤtz Engelbrecht, von Hochgalmick. 
Baxler Joſeph, von Grins. 
Maye Joſeph, * Landeck. 


om 
8. 8. Lands und Rriminal = Unterfuhungsgeriht Landed, 
Lande, om 30. Dftober 1821. . 
Dialer, k. 8. Landrichter. 





Vorladung. 

Bei der Poosziehung der hierlandaerichtlichen Militdr⸗ 
pfliytigen für die diefjährige Ergänzung des Kaiferjägen 
Regiments hat nachfiehende abweiende YJünglinge aus den 
Alterstlafjen 1800 und ıBor entweder das 2006 zur Eins 


reihung geiroffen, oder fie haben als Referniften zum Ein⸗ 


tritte in den Dienft bereit zu ftehen: 
Franz Höllenfteiner, Schneider, von Lienz. 

Stephan Rheden, Maurer, ebendaher, 

Jofeph Opperer, Schneider, von Oberlienz. 

Joſeph Wurnig, Bauersknecht, ebendaher. - 

Franz Weiler, Schuſter, zu Innichen Landgericht 
@ilian geboren, jeboh nun der dießfeitigen Gemeinde 
Iſels berg angehörig. 

Johann Wartſcher, Weber, von ber Gemeinde Ober⸗ 


nußdorf. 


Jakob Tſchappeler, Weber, ebendaher. 

Alois Oberſcheider, Schuſter, von Ainet. 

Paul Kuenz, Schuſter, ebendaher. 

Joſeph Wachtlechner, Schneider, von Schlaitten. 
Aloeis Falkner, Weber, ebendaher. 

Alle dieſe werden hiemit aufgefordert, wenn fie ſich in 
der Provinz Tirol und Vorarlberg befinden, binnen vier, 
wenn fie aber in andern Provinzen, oder in fremden 
Staaten fid) aufhalten follten, Binnen acht Boden, bei 


. Bermeidung der Strafen der Widerfpenftigkeit bei diefem 


Landgerichte fich zu ftellen, 
Lienz, den 31. Oft. 1821. 
"8, 8, Lands und Kriminal + Unterfuchungs » Gericht, 
Purtſcher, Landrichter, 


1 * He 
as unterfertigte Landgericht Bat für nöthig Kefuns 
ben, dem Sojeph: Achmüller, er Mernhier Fran iu 
Mitterolang, wegen Verſchwendung die eigene Bermögenss 
Verwaltung abjunehmen, -und ihm in der Perion des 
Sebaſtlan Urehaler, Unterbruckenbindergutsbeſitzers das 
ſelbſt, einen Kurator zu beftellen. 
Welches zu Jedermanns Wiffen und Benehmen hies 
mit bekannt gemacht wird. 
itderrafen, den 30, Dt. ıgar. 
Sräfl, Welsberg. Landgericht Altraſen. 
Petzer, Landrichter. 


Todes ⸗Erklarung. 

Da der mittels diefifeitigen Edikts vom 7. März v. J 
offentlich vorgeladene Marhias Hell innerhalb der gefeg!ts 
hen Zeit weder felbft erſchienen iſt, noch fonft das Gericht 
auf irgend eine Art in die Kenntniß feines Lebens gefebt 
hat, fo wird derfelbe auf. weiteres Anfuchen deffen Bruders 
Franz hiemit auch für bürgerlich todt erklärt, und deifen 
Vermögen diefem Letztern zum rechtlichen Beſitze eingeant» 
wortet werden. Lana, den 3. Oft. 1821. 

Graf von Branpifiihes Landgericht. 
Aigner, Landrichter. 
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a. xX Konkurs » Evi. 

Vom k. k. Landgerichte Kuſſtein wird durch gegenmäre 
tiges Per allen denjenigen, denen daran gelegen, bekannt 
gemadt : 

Es ſey von dem Gerichte,in die Eröffnung des Konz 
turfes Über dad gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene bewegliche und unbemeglihe Vermögen des Jos 
ſeph Gratt, Bauersmannes und Tıfahlers zu Ungerbicht in 
Schwoich, gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Verſchul⸗ 
» deten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu fepn glaubt, 
hiemit erinnere, bis den 7. Dezember dieſes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürms 
lichen Klage mider den Bertreter diefer Konkurs» Maffe, 
Franz Probjt von Kufftein, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
— und in dieſer * nur die Richtigkeit ſeiner 

orderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu e:meifen, 
als mivrigens nah Verlauf des beftimmten Tages Mies 
mand mehr gehörer werden wird, und jene, die ihre Fors 
derung bi6 dabın nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht bes 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermds 
gens des senannten Berfchulderen ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen jenn Sollen, wenn ihnen wirkiih ein Kompens 
farions- Recht aebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes But 
von der Mafle zu fordern hätten, ober wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre; daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Echuld ungehindert des 
Kompenſations - Eigenthumss pder Pfandrechtes, das ihs 
nen fonft zu fiarten gekemmen wäre, abjutragen verhatten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgfeis 
hung dieſer Konkurs ſache, und dm Nichterzielungs falle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgens-Verwalters und 
Kreditoren + Ausichuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung anf 
ben 11. Dezember d. 9. um 9 Uhr Vormittag in diefer Land⸗ 
gerichtöfangtei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Michters 
fcheinenden den Beſchluͤſſen der Anmefenden beigerreren 
geachtet werden wuͤrden. ; 

K. 8. Landgericht Kufftein, den 24. Oft, ıgar, * 

Wolf, Landrichter. 


2 Bon dem k. k. Lands und Rriminal » Unterſuchungs⸗ 
Serichre Bregenz mird hiemit befannt gemacht: Es fey 
anf Anlangen des Joſeph Anton Schildknecht von St. Fins 
den in ‚die Amsutifirung der In Verluſt gerathenen, von 
dem ?. bater. Landgerichte Bregenz am 12. Juli ıgıı ges 
gen Peter Willburger von Langenegg ausgefertigten und 
auf eben bemerkten Schildknecht lautenden fürpfändlidyen 
Sſchuldverſchreibung ver 500 ff. R. W. aewilliger worden, 
Daber werden alle jene, melde auf gedachte Obligarion 
Anſpruͤche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
binnen ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darzurhun, 
mıtrivens ſelbe nicht mehr gehört, und beſagte Obligation 
für null und-maug erfannt würde, 
Bregeny, den 24. Oft. ı$ar. 

K. 8. Lands und Kriminals: Interfuhungss Gerichts 

- Mo, 8 k. Landrichter. 
Maldoner, k. k. Adjunkt. 





Bon dem k. k. tiroliſch-vorarlbergiſchen Provingial⸗ 
Berg: Gerichte zu Hall wird hlewit oͤffentlich befannt ges 
mocht, daß über Anlangen der Sebaſtian Jaiſiſchen Erben 
nachſtehende Antheile bei dem zu Naſſereith, Landgerichts 
Imſt, gelegenen Blei- und Galmei-Bergwerke am Fris 
genftem im Wege der Öffentlichen Verfteigerung feilgeborhen 
werden, namlich: 


Aus den gemaͤß vorliegenden Gewerfenftandes sub . 


Nro. XIII. vergerragenen VBergantheilen der Nikolaus 
Voͤgeleſchen Deigendentichaft, in fo weit fie den Sebafttan 
Jais fel, betreffen, ı Rus 21/3 Zmwölfiheil, im Ausrufss 
preije per 125 fl, C. M. im 20 fl. Fuß, 
Bepingnifle 

7. Wird unter dieſem Preiſe kein Anboth angenoms 
men, jur Berfieraerung aber 

2. jeder gejeklih Haufsfähige jugelaffen. . 

3. Muß der Meiſtbiethende ſogleich bei dem unter⸗ 
jeichneten Derggeria te den ganyen Kaufichilling baar zahlen. 

4. Eben jo har felber alle Gerichts + und, Lizuations⸗ 


Intelligenzbl, z. B. 0. n.f, Teu. V. 90. 1821, 


Koften, fo mie die Prorstollirmng and Umfchreibung folder 
Bergantheile, nicht minder das afälige Armenprogent zu 
entrichten, ‚ 

5. Die allfällige Ausbente hat Käufer erft von der 
Bergrechnung 1822 an zu beziehen, 

Die BVerjieigerung. wird am 22. Noveinber d. J. bei 
diefem k. k. tiroliſch- vorarlbergiſchen Provinziale Bergges 
richte in der Art vorgenemmen, daß auf der k. k. Bergge⸗ 
richtstanzlei im Salinengebaͤude zu Hall von 9 bis 11 ühe 
Vormittags das Protokoll zur Aufnahme der Anbothe er» 
Öffnet, dann mir dem wirklichen Ausrufen der Anfang ges 
macht, und fohin die Verfteigerung vorfhrifimäßig geſchloſ⸗ 
fen werben wird. j 
r Ft —* 14. Ott. ıkar. p ð 

+ 8. tirollfcd) = voratbergifches Provinzial⸗Bergger 
Antonin Ployer, ff. —— vi 
Sof. Mußack, . k. Beragerichtss Affeffor. 
Ant, v. Kappeller, kk. Berggerichts: Affeflors 


2 Aweitmaliges Berfeigerungs: Edit. 

Auf Anfuchen dee loͤbl. Metkantil⸗Gerichts zu Botzen, 
als Konturs: Infianz der Dita Anton Strele und Compag⸗ 
nie zu Imſt, werden nachfolgende, diefer Compagnie ans 
schörige, bei der Werfieigerung am 3. September d. 3, 
niche abgegangene Realitaͤten der zweitmaligen Verſteige⸗ 
rung ausgefekt, als: IR 

Nro. Cat: ıg2. Lit. A. Eine Behaufung im: Ober 
martre, nebſt Stadl und Stallung. 

B. Eın Pfiſter dabei. 

C. Eine Mahlmuͤhle mit drei Gaͤngen, und dem 
Rechte, einen vierten erbauen zu dürfen, 

. D. Eine Schneidmuͤhle, und 

E. ein Baumgarten dabei von 94 Klaftern. 

Diefe Realitäten find dem Schloßurbar Imſt mit einem 
jaͤhrlichen Grundzins von ı fl. mad dem 2ı fl. Fuß uns 
terworfen, 

Nro, 183. Lit, A, Ein Enid Fruͤhgarten von 49 
Klaftern, und i 

B, ein Stuͤck Fruͤhmahd, das Pisl. 

Diefe zwei Stuͤcke geben dem Hrn. v. Ruß, ehemals 
aber der Fräulein vo. Dinsl, einen jährlichen Grundzins 
von 8 kr. nach dem ar fl. Fuß. " ' 

Für diefe bisher befchriebenen Realitäten ift der Scha⸗ 
&ungss und Ausrufspreis in R. W. 5600 fl. 

Nro. 2g9. Lit, A. Eine Behaufung, mit Nro. = 
bezeichnet, zu Tarrenz ftehend, eigen. Im Preife in R. 

. 250 fl. 

Bemerkt wird, daß die ehemals unter diefer Nummer 
sub Lit. B, begriffen gewefene Gaͤrber-Walchgerechiigkelt 
sr fange an biefigen Weißgärber Mages verfauft wor⸗ 
ben ſey. 

Rro. Fus. Ein Stuͤck Acker auf Deenfur von 11/4. 
Yaud 126 Klaftern, eigen, per 700 R. W. 

Nro. 724. Ein Sräf Fruͤhmahd in der Prenjur von 
aır/a Tagmahden 20 Klaftern, ebenfalls eigen, und if 
hiefür der Preis in R. W. 260 fl. 

Nee. 1425. Ein Stuͤck Moos unter der Strad von 
41/4 Tagınahd, giebt dem Scloßurbar Imſt einen jähre 
— — von 36 fr, T. W. Im Ausrufaepreiſe in 

* + 6 . 

—— Ein Stuͤck Galtmahd im Roſchbach von 
934 Tacmahden 75 Rlaftern, eigen. Im Ausrufspreife 
in R W. 150 fl. 

Mro, 1668. Ein Stuͤck Spatmahd in dem Gumppr⸗ 
nöftt von 18 Tagmahden, eigen, per 600 fl. R. W. 

Der. Dolywahs in Siockach, Gerichts Silz, wobei 
ein Pe bis 28. Jänner 3864 beſteht. Im 


Preife in . per 250 fl 
Bedingnifſe. 
1, Werden die Grundſtͤcke ohne Nachmeſſung und 
ohne Gewährung für das aufgeführte Fiäcenmoag vers 


‚wendet, wo zugleich bemerkt wird, daß unter dem Aus⸗ 


tufspreiie kein Darbeth angenommen werde, 

2. Wird ſich bedingt, dañ die Käufer das Aukaufs⸗ 
Drittel entweder im Eigenen befißen, oder daſſelbe ans 
nehmbar u verbiärgen im Stande ſeyn müllen. 

3. Die Wag und Gefahr, fo mie Benuͤhung des er⸗ 
fteigerten Effettes, geht vom Tage der Verfleigerung an, 
das Eigrhthum aber nach geſchehener Kaufserrichtung auf 


‚den Käufer über, 


4. Die Kauficillinge ber Behauſungen und Gebäude 
find von: dem Verjteigerungstäge an, jene ber Srundftäde 
hingegen erſt von Ligyuneb ıBaa an ä 4 pCt, zu verjinfen, 


Schaͤbungswert 
Nro. 1051. Wieder ein Stuͤck Fruͤhmahd in den, 


x 


* 


-&p viel et Jedoch die zwei Galtmaͤhder im Roſchbach und 


Sumpprndfil und den Holzwacht in Stockach betrifft, 
muͤſſen die Kaufſchillinge davon gleichfalls ſchon vom Tage 
der Verfteigerung an verjinfee werden, da ber Nutzen das 
von ſogleich bejogen werden kann. 1 

Die Zahlung ſaͤmmtlicher Kauſſchillinge hat über vor⸗ 
Hergegangener Hier gerihrsüblicher Ab⸗ oder Auftündung 
an die Gläubiger, welche duch bie künftige Konkursvers 
mögens; MHfignakton hierauf werden verwiefen werden (wie 
bereits gejagt ) im 24 fl. Fuß, doc aber in guter Eonyent. 
Münze ind ausfchließtih alles Papiergeldes, geleifter zu 
werden. 


5. Steuern und Buftungen, mie fie rädftehen, und 
von welcher Zeit immer diefelben fih berichreiben mögen, 
werden den Käufern unentgeltlich der Maffe zu bezahlen 
aberbunden. Nicht weniger liegt auch den Käufern die Abs 
ſtattung der Lizitations koſten und Kaufsfpefen, den Käufern 
der grundrechtbaren Realitäten aber noch insbefondere die 
Beftreitung der grundherrlihen Laudemien ob, 

Die Verfteigerung wird am 4. Dezember mit Aufaug 
8 Uhr Vormittag in hiefiger Landgerichis kanzlel abgehalten 
werben. . & 
Graͤfl. Ferrar. Landgericht Imſt, den 26. Dit. 1821. 
Baldauf, Landrichter. 


Werfteigerungss Edikt, 
Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 





daß auf Requifitionsfchreiben des loͤbl. Merkantils Gerichts 


in Bogen, als Konkurs: Inftany der Dita Anton Sırele 


ad Compagnie zu Imſt, nachſiehende, den jwei Eoms 


pagnons Johann Georg Strele dem Altern und Johann 
Georg Strele dem jüngern hierorts angehörigen Realitäten 
durch Öffentliche Verfteigerung an die Meiftbiethenden wer⸗ 


den erlaflen werden. 


A. Mealitdeen des Johann Georg Strele des Altern. 

Nro, Cat. 1046. Lit. A. Eine Behauſung, mit Nro. 
93. bezeichnet, metft Stadl und Stall, zu Imſt. 

B. Eine Wirthsgerechtigkeit bei der Behauſung. 

C. Ein Süd Ader, am Baumgarten ftoßend, und 

D. ein Stäf Baumgarten , nebit Frühgarien, ebens 
*4 hr der Behaufung liegend, von 31/4 Tagmahden 

aftern. 

Bemerkt wird, daß die erwähnte Behauſung groß 
und anſehnlich fep, und alle mögliche Brquemlichkeiten ent⸗ 
un aud in jeder andern Hinſicht im beften Zuftande 

ch befinde, or 

Verzeichnete Realitäten find ſammtlich der Grund⸗ 


rechte halber eigen. Hiefuͤr ift der Schägungss und Auss 
6000 fil : " 


ruſepreis in R. W. . 

Nro. 1047. Lit. A. Ein Städ Acker auf Muͤhlangern 
von a Jauch 100 Klaftern, und 
pr = ein Süd Fruͤhmahd dabei von 13/4 Togmahd 35 

laftern, 

Hievon hat man dem Schloßurbar Imſt einen jährlie 
"en Grundzins, als Nogsen ı v/ı6, 1/32, 2/64 und 7/8 
von 1/64 Mepen, danu Gerften 2 ı/R, 1/16, 1/64 und 
n/a von 1/64 Megen, und im Gelde nah dem zı fl. Fuß 

kr. zuentrihten. Im Schaͤtzungspreiſe per 1300 fi. R. W. 

co. 1048. Mehr ein Stuͤc Fruͤhmahd In der Muͤhl⸗ 

ängern von —* Tagmahden 13 Klaftern, eigen. Der 
davon beträgt in R. W. 600 fl. 


Mühlängern von 53/4 Tagmahdın 52 Klaftern. Giebt 
dem Schloßurbar Imſt jährlihen Grundzins Roggen ı 1/8, 
2/32 und 1/64 Meben, und Gerſten aıfa, 1/4, 1/8, 
—* und 164. and ı/a von ıfög Metzen, auch Geld 36 
%. im 21 fi. Zuß. In R. W. per 1500 fl. 

Mro, 157. Ein Stüd Ader auf Raun von 1/2 Jauch 


8 Klaftern, Giebt dem Schloßurbar Imſt jährlichen 
r 


undzins Gerſten ı/4, 1/8, 1/64 Meben, und Roggen 
1/8, 1/16 und ıf2 von 1/64 Migen, wie auch im Gelde 
nad dem 21 fl. Fuß ao fr. Im Preife in R. W. per 200 fl. 
‚ Mo. 461. Ein Stück Acer auf Kreuzweg, oder beim 


Kapellele, von 1/4 Jauch 192 Klaftern, eigen. Der 


Schaͤtzungspreis in R. W. iſt 360 fl. 

Mo 283. Ein Stück Moos im Herrfchaftss @cr von 
2 —— 86 Klaſiern, eigen. Der Preis iſt In R. 

[2 2 * 

Nro 1130. Lit. A, Einen adelihen Anfig, das 
Schloß Neuftartenderg genannt, mit Nro. 99.Ibejeichnet, und 

B. dabei einen Baums und Frühgarten von 33/4 
Tagmahden 56 Rlaftern, In diefgm Schloffe befindet * 
eine Vierbrauſtaͤtte, mis trefflichen guten Kelleen derſehen. 


Stergu gehört auch Bas mit der Bräuftätte neu erriche 
tete Mebengebäude mit mehrern Zimmern und Gemaͤchern. 

Mio, 1140. Ein Stuck Sparmahd, das Angerloch 
genannt, von 33/4 Tagmahden 30 Klafıeın. 

Deo, 1141. Ein Stuck Spaimahd am Rain von 21/4 
Tagmahden 82 Klaftern. 

Dre, 1141 ı/a. Ein Stuck Frühmahd und Spatmahd 
unter dem Schloſſe von 23/4. Tagmahden 85 Klaftern. 

Nie. 1142. Ein Srüd Acker, naͤchſt am Stadl, von 
4 1/2 Jauch 12 Klaftern. 

Neo, 1143. Ein Stuͤck detto, der Bodenacker ge⸗ 
nannt, von 11/2 Jauch 4 Klaſtern. 

Nro. 1144. Ein Stuͤck Spatmahd, das Mösl ges 
Nannt, von 21/4 Tagmahden 78 Klaftern. 

Miro. 1145. Ein Stuͤck Spatrain von 23/4 Tagmah— 
ben 100 Klaftern. : 

Mro. 1146. Wieder ein Stuͤck Spatmahd, der Rain, 
von zı1/. Tagmahden 50 Kiafıern. _ 

Deo. 1146. Ein Siuck Fruͤhmahd dortſelbſt von 15 1/2 
Tagmahden 14. Klaftern. ei 

Mio, 1147. Dabei ein Gifhteih von 23/4 Tagmah⸗ 
den 107 Klaftern. . 

Diefe ſaͤmmtlich weiters verzeichneten Realitäten find 
im Cchäsunsspreife in R. W. 22000 fl, 

Miro. 1148. Aus einem Stuͤck Ader die obere Puit, 
von 61/a Jauch 185 Klaftern, in der Größe von 6 Excherts 
landen, in R. W. per 1200 fl, 

Ale diefe weiters bejcpriebenen Realitäten find der 
Grundrechte halber eigen. 

Mro. 1160, Drei Städe aneinander liegende Wals 
bungen, als Erbarsleiten, Urfprungs und Haltelwald ges 
Hanne, von 353 Morgen 378 Klaftern, ebenfalls eigen. 
Bon weldhen Baldungen aber der Schaͤtzungs preis ſchon 
a Habs und Gutswerihe per 22000 fl. begrife 
en ift. 

Neo. 1428. Ein Sri Moos im Seegrund von 41/4 
—— 47 Klaftern. Iſt eigen. Im Taxe in R. W. 
per 80 

B. Realitäten des Johann Georg Strele des jüngern, 

Nro. 1589. Lit. A. Eine Behaufung, mit Neo, 173 
bejeichnet, mebft Stadt und Stallung. 

B Ein Pfiter ſammt einer Waſchkoche. 

C. Eine Wirthagerechtigkeit bei der Behaufung. 

D. @ine Aufigmieden« Gerechtigkeit. 

E. wel @rüde Frühgarten von 2:8 Klaftern. 

Bon diefen Realitäten hat man der Verlaffenſchaft des 
Jofeph Valentin v. Wörz zu Imſt einen jährlichen Grunde 
zint von 2 fl. 15 fr. nad) dem ar fl. Fuß zu reihen, 

Der Schäbungspreis hiefür it 5000 fl, R. W. 

Nro. 1590. Lit. A. Ein Stuck Frühmahd im Kreup 
anger von 3 1/2 Tagmahden 24 Klaftern, 

J . —— darin, 

iefe e find der Grundrechte halber eigen. Der 
——— iſt in R. W. 1300 fl. v 

ro. 1620, Ein Stuͤck Ader unter Hohenrain von 
ıfa Jauch 110 Kiaftern, iſt eigen, und im Schägungss 
werthe in R. W. 200 fl, 

Mro. 1921. Aber ein Städt Acker dortfelbft von 
Jauch Klaſtern, gleichſalls eigen. Im Auscufspreife 
im. * . 200 * 

xo. 1453. Ein Stuͤck Acker unter Hochrain von ıJa 
ag 28 Klaftern, eigen. Im Ehäbungspreife in & 


. 500 fl, 
Mio, he Ein Stack Acker beim Miſſtonskreuj vom 
2 Zauch 14 Riaftern, eigen. Im Tare in R. W. per 600 fi, 

Nro. 1646. Ein Stuck Acker auf Arzil von rı/2 Jauch 
14 Klaftern. Iſt dem Stifte Stams mit einem jährlichen 
Brundzins von x fl. 24 fr. Geld nad dem aı fl. Fuß uns 
terworfen. Jm Werche in R. W. 455 fl. 

Miro. 1440. Ein Stöck Fruͤhmahd in Filfat ven 
21/2 Tagmahden 58 Klaftern, woron dem biefigen Pfarre 
Sorreshaufe jährlich 4R kr. im ar fl. Fuß als Stiftzins iu 
seichen find. In R. W. per 650 fl. 

Mio. 708. Ein Stuͤck Fruhmahd jenſeits des Pigers 
von 12/4 Tagmahd 74 Klaftern, wouon man dem Schioß 
Urbar Imit einen jährlihen Grundzicis von 3 fr. nach dem 
a2 fi. Buß zu reichen hat, In R. W. per 150 fl. 

Neo, 705. Ein Stuͤck Acketlim Pirchach von 3/4 Jauch 
100 Rlaftern, Giebt dem k. k. Hofbauamte einen jähelt: 
Gen Grundzins von 51/4 kr. nach dem aı fl. ud; per Sofl. 

Nro. 503. Ein Stuͤck Frahmahd auf den Wiefen von 
3/4 Tagmahden 85 Kiaftern. In R. W. per 200 fl. 

‚Aus Nro, 633, Lit. D. ein Stud Frahmahd auf den 


449 


Wiefen oder Hirſchweid ven ı/a Tagmahd 78 Klaſtern, 
mworga man dem Schloffe Imſt einen jährlihen Grundzins 
son s ki. zu enteihten hat. Im Werthe in R. W. per 
250 fi. 

Mro, 954. Ein Stück Ader Im Thale von ı Jauch 
75 Rlaftern; unterliegt dem Pfaregottes hauſe zu Imſt mit 
eıncm jährlihen Gruudzins von 37 1/4 kr. mach dem ar fl. 
Bud. Im Preife in R. W. per 350 fl. 
Nio. 375. Ein Stuͤck Ader im Thale von 1/4 Jauch 
108 Klafiern, worauf für obgedachtes Pfarrgosteshaus ein 
Jahrlicher Gruudzins von 133/4 kr. T. W. Hajıcı, in R. 
W. per 110 fl. 

Neo, 700. Ein Stuͤck Fruͤhmahd auf Hohdngern von 
2 Tagmahd 59 Klaftern. Biebt dem Schloñutbat Imſt 
einen jährlihen Grundzins von g Mepen Roggen und 
x ı/a Streichmaaß Serften, per 300 fi. R. W. 

Nro. zor. Ein Stuͤck Ader in den Felberängern von 
2/4 Jauch 208 Riaftern. Hat dem Schloßutbar Imſt eis 
nen jährlihen Srundzins von ı fl. 30 kr. nach dem 21 fl, 
Zuß zu entrichten; per ago fl. RW. 

% 703. Ein Stuoͤck Ader in langen Laimen von 28 

Klaftern, der Grundrechte halber eigen, In R. W. 15 fl» 

Mo. 46. Ein Stuͤck Sparnrahd auf der Aufheb von 
23 Tagmahden. Iſt dem k. f. Hoſbauamte mit einem jährs 
Brundjins von 393/4 kr. unterworfen. In R. W. 
35? B8 

Nro. 2309. Ein Stuͤck Spatmahd im Greithofe von 
41/2 Tagmahd; reicht dem Pfarrgorteshanfe Imſt jaͤhrli⸗ 
Er — 52 fc, im 21 fl. Fuß. Im Preiſe per 250 


Ein Spatmahd im Ebenach in den Theilen von unges 

fähe ı * Mannemahd, ſo viel wiſſentlich eigen. In R. 
. 20 

Nro. 269. Ein Stück Dioos von 3 Tagmahden 6o 
Rlafrern; eigen. Im Preife in R. W. per 150 fl. 

Ein Erf Moos am Grieſſerl von beinahe gleicher 
Größe, ebenfalls eigen, per 150 fi.R. W. 

Nro. 625. Lit. F. Ein Etüd Fruͤhmahd am Srieffert 


von 1/2 Tagmahd 75 1/2 Klafıern. Hievon hat man für 


das gerichtöhersihäftlihe Urbar zu Handen des Joſeph 
Anton Samerle, als kehenträger, einen jah lichen Grunds 
ins von ı/8 Sireidimaaß Seren ju entrihten. Im 
Seeife in R. W. per 40 fl, 
Nee, 661, Eın Cırüt Moos Ingenein, eigen, per 
. 200 fi. R. W. 
Aber ein Stuͤck Moos am Ingenein von 875 Klafs 
‚tern, eigen, * fl, 
NMrs. 679. Ein Moos im Bah von zı/a Tagmiahden 
83 Kiaitern, eigen, per roof.R. W. 

Zwei Mannemahd Moos unter der Strad, wovon 
man dem Krn. v. Lud jahrlich 6 kr. nad wem ar fl. Fuß 
als Grundzins zu erlegen hat, per so fl. R. W. 

Endlih Mro. 1429. Aus einem Stuͤck Moos ob dem 
See von sı z/4 Tagmahden 84 Klafıeen das Drittel. Im 
Scdgungss und Ausrafspreife in R. W. per 60 fl. 

Bedingniſſe. 

1. Die Käufer haben ſich über den Beſitz des Ankaufé⸗ 
Drirtels entweder in Eigenem, oder durch Buͤrgſchaft auss 
jumeiien. - € en fih au, dafi unter dem Auscufes 
preife fein Darboth angenommen wird. j 

2. Die Wag und Gefahr, jo wie Benuͤtzung des er» 
fleigerten Effeites, geht vom Tage der Verſteigerung an, 
das Eigenthum aber nad gefchchener Kaufserrihrung auf 
den Käufer über. 

3. Die Kauffhillinge der Behaufungen und Gebäude 
find vom Verfieigerungstage an, jene der Grundfiüde aber 
von nähftfommende Lichtmeß 1822 an mit 4 pt. zu vers 
singen. Hiuſichtlich dieſer Zinsftipulirung wird der Preis 
des Schloſſes Neuſtarkenberg und der dabei befindlichen 
Nebengebäude, da diefer Preis vorne unter dem Haupt⸗ 
werihe per 22000 fi. einliege, auf 11000 fl, beitimmt, wo⸗ 
von alfo der Zins ſchen vom Veriteigerungstage an zu laus 
fen hat. Die Bezahlung der Kaufſchillinge ſelbſt ader hat 
Über vorhergegangener hier gerichtsablicher Abs oder Aufs 


tündung an die hierauf zu Äberweifenden Gläubiger in gus 


ter Come, Münze, ausihliedlih aDes Papiergelded, wie 
bereits geſagt wurde, nad dem 24 fl. Fuße geleifter zu 
mwerden, doch fo, daß hieran für ein Jahr nie mehreres 
als die Hälfte aufgetünder und abgetrieben werden darf. 

4. Die Grundftüde. werden ad corpus, aljo ohne 
Nach meſſung verkauft. 

5. Die Abführung der Steuern und Wuſtungen, von 
welcher Zeit fie ſich immer herſchreiben mögen, liegt den 
Käufeen ob, jo wie auch biefeiben verbunden find, fammes 


J 


beſetzung dieſes 


liche Kaufskoſten, nebft den grundherrllchen Sebühren und 
die —— unentgeltlich der Maſſe zu beſtreiten. 

ie Verſteigerung wird am Montag und Dienjiag, 
als den 3. und 4. Dezember d. I. von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittag und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag in hiefiger Amis⸗ 
kanzlei vorgenommen werden. 

Wer von den ju verſteigernden Realltaͤten nähere Eine 
ft zu nehmen wuͤnſcht, kann fi dießfalls an den Herru 
V,afieverwalter Johann Fuchs in Imſi wenden. * 

Grafl. Ferrar. Landgericht Imſt, den 26. Dit. 1821. 
Baldauf, Landrichter. 





3 Es wird hiemit ju Jedermanns Willen bekannt ges 
macht, daß dem Franz Thoman, von Eyıs, obmwchl er 
bas 24fte Jahresalter bereits zurückgelegt hat, die eigene 
Vermögens s Verwaltung wegen übler Wirchichafisführung 


"nicht anvertraut worden, und für felben Simon Tappeiner 


auf Tallatſch als Kurator aufgejtellt ſey. 
Schlanders, den 19. Okt. 1821. 
Graͤflich v. Trapp. Landgericht Schlanders und Montani. 
Angerer, Landrichter. 
orenz Lechleitner, Aktuar. 


Edite 
Vom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte zu Betzen wird 
hiermit bekannt gemacht: Es ſey am 3. September d. J. 
ee Paul Pranener, Schuſtermeiſter dahier, von Loyen 
andgerichts Gufidaun gebärtig, mit Kinterlaffung eines 
Teftaments, doch kinderlos, verſtorben. 
Da nun deffelben Anvermandte hierorts unbekannt 
find, werden alle diejenigen, welche aus dem gefeglichen 
Erbrechte einen Anfprah an feinen rädgebliebenen Nahe 
laß zu ftellen gedenten, hiermit erinnert, daS fie fo gewiß 
binnen einem Sjahre ihre Anſpruͤche hlerorts anzumelden, 
und unter Vorlegung der dielelben begrändenden Behelfe 
ebörig auszuführen haben, widrigens nad Verlauf diefer 
Fein ohne weiterd mit der erwähnten Verlaſſenſchaft nad 
Vorſchrift der beitehenden Geſetze verfüge werden würde, 
Bogen, ben 9, Okt. 1821. 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. f. Rath. 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 





8 Bekanntmachung. 

Durch den am 15. September d. J. erſolgten Tod der 
Wittwe Maria Friefiner iſt der Hausmeiſterdienſt im Lande 
haufe mir einem SJahresgehalte von 250 fl. R. W. nebft 
freier Wohnung im Erdgeſchoße des Lamphaufes in Erledis 
gung gekommen. 

Die Obliegenhelten diefes Dienftes beftehen in ber 
Aufſicht auf das Landhuusgebäude, in der Reinigung der 
Amtstofalitäten, Bejorgung des Einkaufes vom Örennholze 
und einigen andern, durd eine eigene Inſtruktion näher 
beſtimmten WBerrichtungen, fo wie in Leiſtung einer Kaus 
tion von 300 1.R.W. 

Diejenigen, welche den Hausmeifterdienft zu erlangen 
wuͤnſchen, haben ihre den Anſpruch darauf begründenden, 
mit Moralitätsjeugniffen belegten Geſuche bis länaftens 
Ende Jänner 1822 ber unterfertigren Aktivität vorzulegen, _ 
um bei dem naͤchſten großen Ausſchukongreſſe zur Wieder⸗ 
ienites fchreiten zu können. 

Innsbrud, den 22. Oft. 1821. 
Bon der perennirenden ftändiihen Aktivität. 
In Abweſenheit des Heren Generals Referentenz 
Reinhart, Sekretaͤr. 





3 Belanntmadung. 

Bel dem gräfl. v. Trapp. Patrimenial + Landgerichte 
Schlanders und Montani koͤmmt die Stelle eines Landges 
richis⸗ Adjunkten zu befeßen, womit ein jährliher Gehalt 
von 600 fi. R. W. verbunden wird. 

Die mit der gefeßlichen Befahigung verfehenen Dienfts 
merber wollen ſich mit ihren Geſuchen an die Gerichtsin⸗ 
habung bis fpäteftens Ende k. M. menden, 

Sinnsbrud, den 26. Dt. 1821. 

Joh. Sr. Trapp, als Serichtsinhaßer, 


Vorladungs-Edikt. 
Da nicht alle Erben der dahier am 2. Sept. d. J. Im 
digen Standes ab intestato verfiorbenen Umgeldebe amten⸗ 
Tochter Karharina Bauer dießorts bekannt find, fo wer⸗ 





"den Biefelden hiemit durch gegenmwärtiges Edikt aufgefors 


dest, binnen einer Jahresfriſt ſich bei dieſem 8, k. Stade 
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und Landrechte um fo gewiſſer zu melden, und ihre Ver⸗ 
wandiſchaftsverhaͤltniſſe aus zuwe iſen, als nach Verlauf dies 
fer Friſt der ungefähr in 320 fl. R. W. beſtehende Nach⸗ 
laß der gedachten Karharina Bouet unter die fi) gemeldes 
ten Erben vertheilt werden wuͤrde. 

Innsbruck, den 20. Dt. 1821. 

Bon dem k. f. Stadt⸗ und Landrechte. 

v. Jenul, & k. Appellationsrach und Präfid. A. Verwalter, 

v. Glanz, Karhefüppl, — v. Lama, Landrath. 

v. Rappeller, Sekreidt. 





Eedite 

Bon dem fürftl. Bamberg. Landgerichte Kigbühel wird 
dem Michael Unterberger, ehemaligen Bauern ju Linda, 
verlangen Edikt bekannt gemacht : 
, 8 habe wider ihn Simen Joͤchl zu Str. Johann eine 
Verbothe-Juſt ifizirungsklage wegen ſchuͤldigen 75 fl. R. W. 
angebracht, und um richterfiche Huͤlſe gebethen, worüber 
eine Tagfagung auf den 26. November ıgar Vormittags 
9 Uhr angeerdnet worden ift. 

. Das Landgericht, dem der Ort feines Aufenthalts uns 
befannt ift, und da er wahriiheinlid aus den k. k. Erblan⸗ 
den abweiend ift, hat auf feine Gefahr und Unkoſten den 
Fürfti, Lambergiſchen Nentbeamten allda, Hrn. Chriftian 
Schindler, zu feinem Kurasor aufgeftelle, mit welchem die 
angebrachte —BD nach der ſuͤr dieſe Provinz beſtimm⸗ 
gen weſtgalliziſchen Gerichtsordnung ausgeführt und ents 
ſchieden werden wird. 

Derſelbe wird daher deſſen durch dieſe dfeutliche Aus⸗ 
ſchrift zu dem Ende erinnert, daß er allenſalls zu rechtet 
Zeit ſeibſt zu erſcheinen, oder dem beſtimmten Vertreter 
feine Rechtsbehelſe an Handen zu laſſen, oder aber auch 
ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſem 
Landgerichte namhaft zu machen, und überhaupt in alle 
die rechtlichen ordnungemaͤßigen Wege einzuſchreiten willen 
möge, die er zu feiner Vertheidigung dienſam finden wür⸗ 
de, widrigenfalls er ſich font die aus feiner Verabfäumung 
entftehenden Folgen ſelbſt b-izumeflen haben wird. 

Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kigbüßel, den 10. Olt. 1821, 
Knoll, Landrichter. 





E Kundmadhung 

Vom fürflt. Lamberg. Landgerichte Kitzbühel mird den 
Glaͤubigern des am 12, Aug. d. Si verſtorbenen Sakod 
»Bederfpielee, geweſt verehelichten Brodhaͤnbler und Inwoh⸗ 
ner im Brantweinbrennerhauel zu Treidler in Jochberg, 
‚auf Anſuchen deffen hinterlaffenen Mittwe Anna Wimme— 
„tin, und des Anton Auffcnaitter, Bormunds der Jakob 

ederfpieleriichen Kinder, hiemit aufgetragen, um fo .ges 

wiffer bis 30. Nov. d. J. ihre Forderungen an die Jakob 
Gederfpieleriihe Verlaſſenſchaft Hi unterzrihnetem Lands 
gerichte anzumelden und darzuthun, und am befagten Tage 
.9 Uhr Vormittag im hiellger Gerichtekanzlet zu erſcheinen, 
„als den Släubigern, welche ſich binnen diefer Zeitfrift nicht 
gemelder habeij, an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch 
die ‚Bezahlung der angemeldeten Forderungen erfchöpft 
worden it, kein weiterer Anſpruch zuſteht. 

Kigbühel, den 13. Oktober 1821. 
Knoll, Landrichter. 





Verſteigerungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Mauthoberamt in Kufſſtein wird hier⸗ 
mit betannt gemacht, daß vermoͤge Auftrag der k. k. vers 
einten Sefällenverwaltung von Tirol und Vorarlberg vom 
6. Dktoberd. acht 17684 fı99R. das in Erpfendorf geles 
gene ärarifche Wegmauch: Gebäude fammt Zugehörde am 
10. Dezember d. 5. im Orte Erpfentorf werde dffentich 

„ verfeigere werden, 
- Das Eebaͤude, welches ganz von Stein erbaut ift, 
‚ enthälg zwei Stockwerke, und zwar zur ebenen Eide ein 
heijbares Zimmer, nebſt Küche, Spels und Keller, dann 
dm obern Theile drei unheizbare Zimmer, im hinteren 
Theile hingegen eine Stallung, Drefcreime und Heulege, 
gerichtlich geſchatzt auf 200 fl. R. W. 


Dazu gehört das dabei befindliche Baͤrtchen von 10 


DRlaftern, im Schaͤtzungewerihe von 3 fl. R. W., und 
ein Waͤldchen in Aderg von 400 DI Klaftern, im Werthe 
von of. R. W. — 
24— Bedingniſſe. 


1. Wird unter dem Aueruſépreiſe nach dem obigen’ 
Schaͤtzungswerthe per 213 fl. R. W. kein Anboih ange⸗ 


‚nommen, 


on. 26 HA, —F bei der Verſtelgerung erſcheinende Kaufs⸗ 
em Anfande' der Verſtergerung das jehnpetſen⸗ 


luſtige vor d 
tige Reugeld mit 21 fs 18 Er. R. W. bei der Vecaunhe⸗ 


rungskommiſſſon enlweder baar, oder mittelſt einer Hinrei: 
chend erkannten Burgſchaft zu hinterlegen. 

3. Kat der Meiſiblethende nach der erfolgten hohen 
Ratifikation an dem Kaufſchillinge die Haͤlfte gleich baar, 
in Eonventiondgelte, die andere Hälfte aber, welche auf 
der erfauften Nealität grundbuͤchlich zu verfichern iſt, in 
dreijährigen gleichen Raten , ebenfalls in Conventionsgelde, 
nebft deren a zu 5 pr, zum k. & Mauthoberamt 
in Rufftein zu bezahlen, ee, 


4. Wird das Gärthen und Waͤldchen nicht ad men- 
-suram, fondern ad corpus, mie felbedermalbeftehen verkauft. 


5. Die vom Tage der Lizitation an unter was immer 


für ‚einem Mamen ansgefchtieben ‚werdenden Steuern, - 


Gerichto⸗ und Gemeinds: Anlagen, ohne Räckſicht three 
Entftehangszeit, hat der meijibiechende Käufer zu übers 
nehmen und zu berichtigen. 

6. Hat der Meiftbierhende die Lij itations und Kaufs 
aufriditungstoften allein zu beftreiten. " 

7. Seht Wag und Geſahr vom Tage der Berfteigerung 
an den meiftbierhenden Käufer Über. ' 

8. Liegt dem Käufer die Erhaltung der Arche von ber 
Landſtraße an,-und durch bie ganze Breite des Gebäudes, 
an dem votbeifliefenden Bergbache ob. 

9. Kat der Käufer in dem Felde, wo das Haus ſteht, 
kein Weiderecht, als in fo weit die dermalige Bedachung 
des Gebäudes geht. 

10. Steht der mwohllöbl, k. k. vereinten Gefällenvere 
maltung frei, alle jene Maafiregeln zu ergreifen, welche 
zur unaufgehaltenen Erfüllung des Kauſtontrakts führen, 
wogegen aber aud dem Kontrahenten der Rechté weg für 
alle Anfpräche, die er aus dem Rontrafte machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, offen ſteht. 

ı1. Wird nach beendigter Verfteigerung , und nad 
"dem von dem Meiftbiethenden förmlich unterfertigten und 
von der Kommiffien bejtdtigten Verfteigerungs s Atte kein 
Nachboth angenommen, Endlich 

12. wird ſich ausdruͤcklich die Genehmigung der hohen 
k. k. allgemeinen Hoftammer vorbehalten. 

Kufſtein, den 23. Ott. 1821. 

Kaiſerl. Koͤnigl. Mauthoberamt. 
Sevegnani, k. k. prov. Mouthobereinnehmer. 
——— Nehbichler, Aftuar. 


— — — .. 
3 on dem k. k. Landgerichte Dornbirn in Vorarlberg 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemadit: , 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das grfärmte im Lande Tirol und Worariberg 
befindliche bewegliche und unbeweglidhe Vermögen des Auden 
Moritz Bidare, Haufirhähdlers von Hochenems, gemillıs 
get worden. ® 

Daher wird Jedermann, der an den- gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fielen beredjeiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15, Dezember diefes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eimer 
förmlidhen Klage wider diefe Konkurs: Maffe bei diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Medie, 
Kraft deflen er in dieſe oder jene Kiaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu ermeijeh, als mwidrigens nach Verlauf des 
beftimmten Tages niemand mehr gehörtwerden, und Diejes 
nigen, Die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet habeh, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Borariberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
fle auch ein eigenes Gurt von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſold⸗ 
Gtdubiger, wenn’ fie etwa in die Maſſe fhuldig feun 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfationg - Eis 
genthums oder Pfandrechres, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlihen Ausafeis 
hung dieſer Konkursfahe und im Michtergielungsfalie jur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögensserwalters md 
Kreditorenansichuffes, und zur Beſtimmung anderer dicie 
Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Taglakuny auf 
den 17. Dezemberd. J.um glhr Vormittag in dieſer Sands 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Sins 
biger um jo gewiſſer zu erfheinen haben, als Die 
Nihterfcheinenden den Befchläffen der Anwefenneh beiges 
tresen geachter wuͤrden. 

RR, Landgeticht Dornbirn, ten 24. Oft. 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 
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Intelligenzblatt 


zum 





Pro. 91. 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 


ı2. November 1821. 





Montag 
Wiener Cours vom 3. November ıBaı, 
— Mittelpreid, 
Staatt: Schulbverfhrelbungen zu 5z v. H. (in C. M.) 74 
detto detto zu 2:4 v. H. (in. —*— 37 
detto detto zu ĩ v. H. mE ee 14 %% 
Verloſte Obligationen su 5 0.9. (inE.M.) 73'%% 
Darl. mit Werlofung 2.8 1821 für toofl. (in EM.) 96 % 
Miener:Stadt:BantosDbligat. zu 274v.H. (inE.M.) 35'%6 
Dblinationen der allgem. und i 
ungar. Hoflammer . . gu 2 v. H. (inE.M.) 35 '% 
deito  betto.. u 24 v. H. (EM. 32 
Bank: Aftien pr. Stuͤt 626 Y. in Conv. Münze. 
Eonventionds Mine u De. 2. 0 0 + 20 fe 


Wiener Wechfel » Cours vom 3. November 1821. 


(in E.M.) 
Mimfterbam, für too Thit. Curr. mihte.$ 13101 30 


Augsburg, für 100 Gulb. Curr: Gulden 5 9, u 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. 14 ,4 5% 

 —- 3 Mon. 
London, Pfund Sterling . . Gulden 10 4 Br. 30m, 
Parig,.für 300 Franten . . Gulden $ 118 sum 





Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 6. Nov. Frau B. v. Payr, k. k. Landrichtersgattin 


von Fügen (Mro, 032.) — Hr. 9. Strunz, k. baier, 
KHofmufiter (im gold. Adler.) — Kr. J. Sollreider, 
Landgerichts: Adjunke von Glurns (im weißen Kreuz.) 
Hr. €, Hipper, Wirth und Handelömann von Gmund; 
Hr. ©. Ernft, Handelsmann von Miesbach; Kr. J. 
Bader, Kandelstommis von Bogen (im gr. Bär.) 

Den 7.Nov. Kr. 3. Werfer, gräfl. v. Dönhofifher Vers 

walter von Fügen; Frau Horſt, f. k. Oberlleutenants⸗ 

: Battin von Prag (in der gold. Sonne.) — Die Arn, 
5. Sianerti und Tenfi, Kaufleute von Augsburg (in 
der gold. Rofe.) — Ar. M. Tappeiner, Landgerichtss 
Beamter von Schlanders (im gold. Adler.) 

Den 8. Nov. Ar. I. Baudler, Kaufmann aus Böhmen 
(im weißen Kreuj.) — Dr. Bed, k. k. Kabinetss 
Kourier,, von Laibach nach Paris (in dergold. Sonne.) 

Deng. Nov, Hr. A. Andree, Priefter von Steinach 
(Nr. 117.) — Ar. I. J. Mayr, Handeldmann von 
Schal (im aold. —— — Hr. A. de Romedis, 

Hrieſter von Nonsberg; Hr. M. Kofler, Kaufmann 
von Brixen; Hr. J. G. Fraaß, Kauſmann aus 
Oberredwitz in Baiern; Hr. J. Stoltenhoff, Kauf⸗ 
mann von Stollberg; Hr. G. €. Bayer, Kaufmann 
von Redwitz; Hr. I. Baron v, Binkelhofen, Doktor 
der Rechte von Briren; Kr. Auguft Graf v. Mars 
gen von Moveredo; Hr. Franz Ritter v. Merfi von 

rient (in der gold. Sonne.) 





Von D. P. J. Baffermann’s „Belunbheits: Monats 
fchrift für gebildete Stände” ift das III, Heft erfchienen, 
und fann bei den betreffenden Orten abgeholt werden, 

In der Wagner'fhen Buchhandlung in Innsbruck ift 
die neuefte verbeſſerte Auflage der „ Sammlung der Vers 
ordnungen und Vorfchriften Über die Verſaſſung und Eins 
richtung der Gymnaſien vom Jahre 1820” für 36 fr. R. 
U. zu haben, 





2  Unterzeichneter giebt fi hiemit die Ehre, feinen were 
then Freunden befannt zu machen, daß er fein Spezerei⸗ 
Gewölbe von ber Hölblingifhen Behaufung weggejogen, 
und in fein neu erbautes Haus vis-A- vis der Hauptwache 
(in’s ehemalig Trentwalderiihe Haus Neo, 100.) üÜberfegt 
habe. Indem er feine verehrten Abnehmer um bie Forte 
dauer ihrer Freundſchaft bittet, empfiehlt er ſich ergebenft, 
Innsbruck, den ag, Dit, 1821. 
Gran; J. Adam 


x Verſteigerungs⸗Edikt. 
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Junsbruck 
wird es allgemein bekannt gemadıt: 

8 fen auf Anlangen des ka f. Kisfalamtes in die df: 
fentliche Verfieigerung der jur Vertaffenichaft des zu Kolſaß 
verftorbenen Pfarrers Georg Ruef gehörigen Koftbarkeiten 
und Effetten gewilligt worden; 

Diefe Koftbarkciten beftehen in Silber⸗ und Gold⸗ 
ſtoffen, in Silvergerärhen, als Schnallen, Tobackdoſen, 
Uhren, Loͤffeln, Meier und Gabeln, Leuchtern, Trintges 
fhircen; dann in mehreren, Mitunter ſehr reichhaltigen , 
mir Gold und @ilber geſtickten Meßkleidern, und andern 
Kirhengerächihaften, als Monfttangen, Keldyen, dann in 
®ilberborden. 

Die Verfteigerungs » Tagfagung wird auf 30. d. M. 
im Amtegebäude des Stadts und Landrechts feſtgeſetzt, die 
Verfteigerung felbft um 9 Uhr Morgens erdffnir und die 
Sachen fohin dem Meifibiechenden gegen fogleich baare 
Zahlung hindangegeben werden. 

Kaufsluftige werden demnach hiezu mit gegenwärtigem 
eingeladen, . 

Innsbruck, den 4. Nevember ıYar. 

v. Jenul, ?.t. Apprlarionsrarh und Praͤſid. A. Verwalter, 

y j v: Rama, k. k. Landrath. 

v. Fiſcher, k. k. Landrath. 
Hof. v. Kappeller, Sekretär, 


Kuratel⸗Edikt. 

Vom k. f. Stadt: und Landrechte zu Inndbruf wir 
hiemit befannt gemadht: Dan habe der Nofalia verehe⸗ 
lichten v. Eifant geb. Meirmer wegen übler Wirthſchaſts⸗ 
gebahtung und Verihwendung die eigene Wermögensvers 





mwaltung abzjumehmen, und ihr in der Perfon des k. k. 


Provinzial s Sraatsbuhhaltunge » Nehnungs » Dfficialen 
Philipp Heiniſch einen Kuraror zu feßen befunden. 

Wornach Jedermann, der mit der gedachten Kuran⸗ 
din Rofalia verehelichten v. Eiſank geb. Meirner in einem 
attiven oder palünen Rechtsterhältnifie fteht, oder in ein fols 
ches kommen foll, fi zu achten, und ledialich an den aufges 
fellten Kurator zu wenden willen wird, indem Rofalia v. 
Eifant geb. Deiner nunmehr wie eine Minderjährige ans 
zufehen, und ganz nah den Rechten der Minderjährigen 
zu behandeln it. Innsbruck, den 7, Non. ıRar. 


v. Jenul, k. k. Appellationsrarh'und Präfid. A. Verwalter, 


v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





1 Vorrufungs-Edikt. 

Das Präfentatienss Recht zu dem dermalen durch den 
Tod des Prieſters Peter Dietl erledigten Fruͤhmeß · Bene» 
ficlum zu Haid hat der Stifter Peter Peer vermoͤg Stiſt⸗ 
brief vom 20 uni :736 dem drei Nächften feiner Anver⸗ 
wandten vorbehalten, und auf den Foll des Er lo ſchens feis 
nes Geſchlechts das Patronais-Recht der Gemeinde Haid 
zugedacht. 

Es werden demnach zu Folge hohen Gubernial-Re⸗ 
feripts vom 7. und freisämslihen Intimate rom ı7. Eins 
lauf 24. d. M. die etwa nod am Leben befindlichen Glie⸗ 
der der in dem Stiftbriefe bezeichneten Peter Peeriſchen, 
Sakob Dietliſchen, Blafius Pintiſchen und Florian Zerjes 
eifhen Familien, welche auf die Aushbung des in Rede 
ftehenden Patronats-Rechtes Aniprud zu machen gedens 
fen, hiedurch offentlich aufgefordert, ſich über ihr bishfäls 
liges Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
beim unterzeichneten Landgerichte gehbrig zu legirimiren, 
oder widrigenfalls zu aewärtigen, daß die Gemeinde Haid 
nach Anordnung des Stiftbriefes von ihrem ſubſidiariſchen 
Mechte auf immer Gebrauch machen werde. ' 
R, R. Landgericht Mauders u. Pfunds, den 26. Dft. 18214 

j Pallang, Landrichter. 
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x VBorladungssEpife 
Bei der am ag. Dftober ıgar erfolgten Loofung für 


die heurige Ergänzung des Tiroler Kaiferjäger s Regiments " 


iſt für Franz Oppi, aus der Gemeinde Karröften, durch 
feinen Vater Niklaus Oppl das Loos Mro. 3. gejogen wors 
den, wodurch derfeibe zu wirklicher Einreihung in genanns 
tes Regiment beftimmt ift. 

Nachdem aber Franz Oppl nach Ausfage feines Waters 
aufer Landes ſich — unmiffend wo — befindet, fo wird 
derſelbe hiemit aufgefordert, ſich binnen laͤngſtens 8 Wo⸗ 
hen bei Vermeidung der auf die Reniten; feſtgeſetzten 
Strafen bei gefertigeem Landgerichte unausbleiblich zu 


llen. 
Sräfl, Ferrar. Landgericht Imſt, den ar. Okt. 1821. 
Baldauf, Landrichter. 





Vorrafung. 


1 g 
Bei der heute von den militaͤrpflichtigen Juͤnglingen 


des diehfeitigen Landgerichts: Bezirkes volljogenen Loofung 
wurde Korgender Paul von Mortell durch die für ihn ges 
gogene Zahl 3; zur wirflihen Einreihung in das k. fi ds 
„gers Regiment Kaifer, und Gartner Sebaſtian von Fans 
durch die Zahl 13. zur Meferve beſtimmt. Erfterer nahm 
«war vor wenigen Wochen einen Reifepaß nach Innsbruck, 
am dort den pädagogiihen Borlefungen beizumohnen, und 
letzterer erhielt einen ſolchen im Juni d. J. nad Wien als 
Tiſchlergeſelle. Won beiden aber ift ihr gegenwärtiger Aufs 
‚enthaltsort dem Gerichte nicht bekannt. 
Diereiben werden daher oͤffentlich aufaefotdert, fi 
Hei diefem Landgerichte länaftens bis 31. Dezember d. J. 
perſoͤnlich, und zwar um fo gewifler zu flellen, als fie wis 
drigens mit den vom Gefege beftimmten Strafen der Res 
nitenz unnachſichtlich belegt werden würden. j 
chlandees, ben ag. Dit. 1821. 
Graͤflich d. Trapp, Landgeriht Schlanders und Montani, 
Angerer, Landrichter. 


Editralifhe Vorladung. 

Nachbenannte — unwiſſend wo — abmefende dießge⸗ 
richtliche Individuen, melde durch das Loos theils zur 
“wirklichen Einreihung bei dem lobl. Kaiferjäger » Regimens 
se, theils zur Reſerve beftimmt find , werden hiemit aufs 
gefordert, längftens binnen 4 Wochen, wenn fie in der 
Provinz Tirel und DVorariberg, und binnen 8 Wochen, 
wenn jelbe außer gedachter Provinz fi "aufhalten, bei 
Wermeidung der auf die Menitenz feitgeiegten Strafen ſich 
bei dem unterfertigten Landgerichte perfönlich einzufinden. 

Zangerle Johann Baptiſt, von Ricd, 

Mia Balthaſar, von Toͤſens. 

roll Johann Franz, von Prutz. 

Dailer Franz Anton, ebendaher 

Koh Jateb , ebend. 

Alwis Rajetan, von Kauns. 

Kölle Ioieph, von Fendle. 

Frank Mathias, von der Faggen. 

Ried, den 31. Ott. 1821. i 
Graͤfl. v. Spauriſches Landgericht Laube, 
Frey, Landrichter. 


Edittal-Vorladung. 

Da nachſtehende, dem Vernehmen nach auf Wande⸗ 
zung in Defterceih ſich befinden ſollende Individuen, 
nämlich: ; 

a) SJoleoh Andre Mumelter, geboren zu Bogen am 

1. Dezember 1801, und 
b) Joſeph Lindner, ebenfalls zu Bogen am 12. Mat 
3800 geboren, vo. 
beide Bäderaefellen von Profeffion, das Loos zur Militärs 
fellung pro 1821, und zwar erfteen zum aktiven, letstern 
aber- zum Reſerve⸗ Dienfte getroffen hat, fo werden dieſel⸗ 
ben hiemit aufgefordert, fid bis Länaftens ao, f, M. Des 
jember bei Vermeidung der auf Renitenz feſtgeſetzten Stra⸗ 
fen vor der gefertigten Behörde perfönlich zu ftellen. 
Vom provif. Magiftrate der k. &; Kreisftabt Bogen, 
am 6. Nov, 1821. X 
Peter v. Mayrl, prod. Buͤrgermeiſter. 








Ediktals®orrufung. 

Folgende in den Jahren 1800 und ıgor geborne und 
derzeit — unwiſſend wo — abweſende Jünglinge trifft es 
nad) der am 29. d. M. volljogenen Loofung in nachfiehens 
der Ordnung zum daigen Eontingente von 10 Manz filr die 
heurige Ergänzung des &, 8. Kaiferjäger: Regiments pflichtig: 


Amtas und Jugenuin 


1. Ldoſungs⸗Abtheilung. 
Winbiſchmattrey, Virgen und Pregratten. 
Lublaſſer Johann, von Kranebitach. 
I. Looſungs-⸗Abtheilung. St. Veit und Hopfgarten, 
Niederwanger Dominikus, von Gſatitzen. 

Oberwalder Joſeph/ von Bruggen. 

Schneider Peter, von Gſaritzen. 

-Meipner Joſeph, von Bruggen. 

Tegiſcher Simon, von Bruggen. 
Meisner Magnus, von St. Veit. 
III, Loofungse Abtheilung. Kal: 
Kuenzer Sjohann , von Oberleſſach. 
IV. Loofungss Abtheilung. St. Jakob. 

Reiner Ziriak, von Innerleiten 1." 

Ronacher Joſeph, vom Franzinger. 

Kroͤll Markus, von Oblirchen. 

Gaſſer Jakob, von Rinderſchinken. 
Leitner Hilar, von Oberleiten. 

Ladſtetter Chriſtian, von Oberleiten. 

Pichter Erhart, von der Feyſtritz. 

Kleinlercher Johann, von Hinterladſtatt. 

Ladſtetter WVirgii, von. Oberſteck 

Stemberger Johann, von Eggen. 

Lederer Joſepyh, von Santner. 

Diefe Jünalinge werden daher im Falle ihres Aufent⸗ 
haltes in der Provinz Tirol oder Vorarlberg binnen vier, 
im Falle fie fich außer derfelben befinden, binnen 8 Wochen 
fih um fo ſicherer hierorts: zu ſtellen auſgeſordert, als fie 
fonft, in fo ferne fie die wirkliche Einreihung treffe, ohne 
weiters mit den gefeßlihen @trafen der Renitenz belegt, 
* nach verfleſſenem Termin immer. nachgeſtellt werben 
würben. 5 

8. 8, Landgericht Windiſchmattrey, ben ar. Dit. 1827. 
Tribus, Landrichter. 





Borladpung 
Sodann Pallefi (vielleicht anh Schulz genannt) von 
Mittermayr, von Wilten Landges 
richts Sonnenburg gebuͤrtig, jener unbelannten Erwerbes, 
biefer ein Lederer, find durch.die Lorszichung: fürrbie dieß⸗ 
jährige Ergänzung des Kaiferjägers Negimentö, und zwar 
jener zur Einreifung und diefer zur Reſerve beftimmt. 
Dei Vermeidung der gefeglichen Etrafen der Widers 
ſpeuſtigkeit werden diefelben: aufgelordert, wenn fie im 
Lande Tirof.oder Vorarlberg ſich befinden, binnen 4 Wos 
dien, außer deſſen binnen Wochen bei diefem Landgerichte 
perföntich zu erfcheinen. - e 
Wiltau, den 2. Nov, gar. . J 
K. K. Landgericht Somnenburg. 
— D.Saaffler, Landrichter. 





ı Belanntmadhnng. nt 

Bei der im verfioffenen Monat Oktober zu Ergänzung 
des loͤbl. £. &. Kalſetjaͤger: Refiments vorgenommenen Foos 
fung blieben NMahbenannte, ‚welche das Loos theils jur 
Stellung und theils zur Reſerve traf, abweſend. Sie wer⸗ 
den demdach in Folge beſte hender hohen Verordnungen vor⸗ 
berufen, ſich, wenn fie ſich in Tirol und: Votariberg beſfin⸗ 
ben, inner 4 Wochen, wenn ſie ſich aber außer Tirof und 
Vorarlberg, „oder. we fon immer befinden, inner 8 Wos 
en bei diefem k. k. Landgerichen ſo gewiß zu ftellen Haben, 
als fle nach Vorſcheiſt des. F. 28. des Injiruktion behandelt 
und dhhe Nachſicht beftraft. werben, 3 

Namen der Abweſenden: 

Joſeph Bebhard Hoͤfel, von Vregenz. 

Joſeph Anton Hagen, von. Örggenzs 

Gebhard Bernhard, von Sulzberg. 

Joſeph Hagſpiel, vom Riefensberg, > 

Joſeph Anton Künz, von Schwarzach. 

Martin Schwendinger, von Schwatzach. 

Lorenz Lenz, Joſeph Anton Böhler, Joſeph Anton 
Fiſcher und Andreas Schwerzler, alle vier aus Der Ges 
meine oe a $ ——— 

oſeph Anton Lenz, Johann Michael Neyer un 
hann Ferdinand Kolb, von Lautrach. ⸗ * * * 
Mathias Winkler, vom Steiöberg. - . 
+ Georg Böhler von Dellen. und Taver Nock aus der 
Gemeinde Steisberg, dann, _ 
Johann Georg Immler, von. Hörbranz. 
Vregenj, den 2. Nov. 1821. 
K. K. Lands und Kriminat» Unterfahungss Bericht. 
en Me, Landrichter. 
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BorrufungssEnitar” 7 
Die Refultare der gepflogenen Leoſung jue Ergänzung 
bes k. t. Karicrjägers Regiments machen bie Öffentliche Vor⸗ 
ladung folgender — unmwillend wo -- abweſenden, in den 
Sjahren IRoo und: Mor gebornen Sünglinge,. unter Bei⸗ 
fügung der Loofungea« Nummern,’ nortuuehdigr' I A 
Diro. 1. Dorigo Johann Baptiſt, von Ornelle. 
— 2. Palla Perer-Joahim ‚von Peg 
— 4 Stuon Peter Anton, von Larzonei. 
— 5. Etond Jakob, von Pepei. 
Alle aus der Gemeinde Buchenſtein. Die gwei erftern reis 
den fih zum Contingent, die zwei lebtern jur Reſerve. 
Dielelben werden daher aufgefordert, ſich bis letzten 
Dejember d. J. beidiefemt. & Landgerichte um fo ficherer 
zu ſtellen, als fie fonft nady Umftänden im die anf die Res 
niten; gelegten trafen verfielen. ; 
K. K. Landgericht Buchenſtein, den 29, Oft. 1821. 
0» Hofe Meitor, k. k. Landrichtet. 





— Borladung. 

Die — unbekannt me — abweſenden Peter Schnell⸗ 
rieder, & fin des Mathias Schnelltieder und der Anna 
® dmarjenberger, zu Baumkitchen amag. September 1800 
geboren, und Franz Loichner, Cohn des Franz Loichner 
und der Marta Sandbichler, ju Fribens am 8. Juni 1400 
geboren, find durch das Loos zur. beurigen Ergänzung bes 
ibbl. Karierjägers Regiwenis beitimmt,. 

Lie werden anmit aufgefordere, bei Vermeidung der 
auf die Renitenz ge eben Strafe, bei dieſem Landgerichte 
fih zu ſtellen, umd zwar binnen 4 Wochen. a dato, wenn 
fie im Lande, und binnen 8 Wochen, wenn fie außer der 
Provinz Tırol und Vorariberg ſich aufhalten, 

Thaur, den 31. Ott. ıgar. 

Freihextlich von Sternbachiſches Londgericht, 
° 8. Schandl, Landrichter. 

x Borrufung 
Machſtehende bei der dießjährigen Loofung jur Ergäns 
ung des löbl. Kaiferjägers Regiments duch die gejagenen 
oofe cheils zum Eontingent, theils zur Referve ihrer Ges 
meinde beftiimmten dieffeitigen dermalen abweiende Unter: 
thansiähne werden hiermit aufgefordert; daß fie fih um fo 
—— bls zum letzten Dezember d. I. bei dem gefertigten 
mdgerichte periönlich zu ſtellen haben, als ſelbe ſonſten 
im Nicrerfüllungsfalle mit. den auf die Renitenz gefeßten 

trafen. belegt werden wuͤrden. 

1. Beer Johann, von Andelsbuch, geboren den 14. 
September 1804, Kontingent diefer Gemeinde, 

a. Mathis Johann, von der Ad, Gemeinde Bejau, 
geb. den 23. Auguſt 1803 „: Kontingent. . 

3. Rülcer Joiepb Leopold, von Bitzau, geb. den 11. 
Bebruar 18017, Reſerve. 

4. Bilgeri Johann, vom Zwing in Krumbach, geb, 
den g. Juni 1800, Reierug, . 

5. Rüfcher Johann Michael, von Scheppernan, geb. 
den 22. Februar ıgor, Eontingenu 7 :  ®.. s 

Brjan, den 3. Nov, 1828. «uch... Ir 
icht Öregengerwalb. 

R. Ratz, Landrichter.. ‘- 


2 Del der am 30. d. M. vorgenommenen. Loos zie hung 
war Andıd Junker, Sohn eines Wegmachers in Wattens, 
Georg Eberle, . Sohn. eines Inmohners am Koliasberg, 
und Joſeph Meisuer, Bouersiohn von Wöglsberg, abs 
weſend. Erſtere haben Treffer, und Bepserer die. Beſtim⸗ 
mung en Reserve verlonßt. u ui 7 

Alle dieſe werben aufgefordert, unter ben. geleblich 
ausgelprohenen Straſen ſſch bej ihrem Gerichteſtande zu 
ſtellen, da alle ſehr wahrfcheinlich nur in benachbarten Ge⸗ 
richten ſich aufhalten, und ven der bevorſtehenden Loeſung 
ſchon aviſirt waren, ehe fie ſich derſelben entzogen hatten. 

Volders, den 31. Dft. 1821. 

Baron 9. Lochauiſch. Landgericht Rettenberg. 
—WR Aigner, Landrichter. 
6E ẽ. ws 

Die mittels diehämslichen Evitis vom 29. Mai 1800 
auẽgeſchriebenen zwei Echuld+ Urkunden, a, % 

a) wegen einer von Konrad Neuwiler in Eglishofen 
an Franz Konrad Eteurer in Langenegg zufolge gerichtlis 
hen Schuldbrief vom 17. Jaͤnner 1816 zu fiellen gehabten 
Kapttalforderung per 200 fl. 

b) wegen einer von dem naͤmlichen Konrad Neuwiler 
laut einer von Anton Pfanner in Brsgenz im Namen des 
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et Vonach zu Lautrach unterm ro. September 1876 
ausgeftellten Vergleichs » Urkunde an gedachten Gebhard 
Vonach oder deifen nunmehrige Berlaffenihaftsmaile ge» 
habten Aktiv» Korderung ver 433 fl. 

werden auf neuerlihes Anſuchen des P. k. Advokaten 


. Martini, als” Gewolthaber des Altbundess Präfidengen 


Hrn. Johann’ Baprift v. Tſcharner zu Chur, Aus dem 
"Srimde > weil binnen der im angejogenen Editte beſtimmt 
gewefenen und nun verftrihenen Jahresfrift auf die bes 
zeichneten Schutd⸗Urkunden Niemand einen Anſptuch bet 
dieſem Gerichte gemacht hat, hiemit als nichtia erklärt, 
und follen daher die Ausfteller derfelben Hierauf ein ed 
und Antwort zu geben nicht mehr verbunden feyn. 
Bregenz, ben 29. Dt. ı82r. " 
8.8. Lands und Kriminal: Unterfuhungs : Gericht. 
* Moez, Landrichter. 
I. Wiederin, Adjunkt. 





— edite 
Bom ft. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte für Vorarlberg 
witb dem ſchon feit 60 Jahren — unmilfend wo — abwe⸗ 
fenden Andreas Allgäuer, von der Pfarrer Tofters, und fein 
ner uber 40 Jahre abwefenden Tochter Eva Allgäuer, wel⸗ 
de. nach Ungarn fich begeben haben ſollen, hiemit bedens 
tet, daß fie binnen einem Jah e bei daiger Ge ichtsftelfe 
eriheinen, ober diefe auf eine andere Art in die Kenntniß 
ihres Lebens feben ſellen, widrigens fie als todt erklaͤrt, 
und ihe Vermögen den ſich ausmeifenden gefeglihen Erben 
eingeantiwortet werden würde, 
Feldkirch, den Zr. Oft, 1821. . 
8. 8. Livils und Kriminalgericht für Vorarlberg, 
5%. G. Verreitier, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
FE Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


x Vortadungsés⸗Edikt. 
Thomas Heinzle, von der dießgerichtlichen Gemeinde 
Gotzis, welcher mehr als 32 Jahre hindurch unbekannt 
geblieben iſt, wird hiemit aufgefordert, binnen einem 
Zahre bier zu erfcheinen, oder diefe Gerichtsftelle auf eine 
andere Art in die Kenntuiß feines Lebens zu feßen, wis 
drigens er als todt erklärt, und fein Vermögen den fi 
ausweifenden Erben eingeantwortet würde. 
Feldkitch, den 5. Nov, 1821. 
8, 8. Civil: und Kriminalgeriht für Vorarlberg, 
G. Berreitter, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Er, Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 


’ Edit X 
"Bon dem Bf, Stadt⸗ und Landrechte zu Innebruck 
werden auf-Anfuchen der hierländigen Gläubiger und des 
Werlaflenfhaftse Kurarors des in Anſpach verfiorbenen k. 
baier. Gensd'armerie-Hauptmanns Perer Paul v. Dietrich 
zur Erforihung des ES chuldenftandes des gedachten Haupts 
manns durch diefes gegenwärtige Editt alle Gläubiger des⸗ 
felben jur Anmeldung und Darthuung ih er Forderungen 
bei der auf den 21. Dezember d. J. um 10 Uhr Bormits 
tag6 bei-diefem & ®. Stade» und Landrechte im Commiſ⸗ 
fions : Zimmer Neo. 4. anberaumien Tagſotzung ſo gewiß 
entweder perſoͤnlich, oder mittels eines ordnungsmäfig bes 
gwaltigeen Vertreters zu ericheinen aufgefordert, als wie 
drigens an die gedachte Verlaſſenſchaft, wenn dur die 
—* der angemeldeten Forderungen das Peter Paul 
dv. Dietrichiſche Vermögen ſchon erſchoͤpſft wirde, den ſich 
nicht meldenden Glaͤubigern fein weiterer Anſpruch gebuͤh⸗ 
ref, als in fo ferne ihnen ein beſonderes Pfandzecht zus 
ftehen follte... . 
Iunsbrud,. den 25. Dit. ıBar. 
v. Jenäl, k. 8. Appellationsrarh und Präfld. A. Verwalter. 
’ ‚ 9 Lama, Landrat. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Todes: Erkläruna. 

Da der mittelſt Edikt vom 16. Sıni 9. J vorgelas 
dene Joeſeoh Ammann, von Ems dien Ger Ais, binnen 
des beftimmten Termins nicht erſchlenen ift. noch das Best 
richt auf eine andere Art im Kennınif feines Lebens gefeks 
bat, fo wird derfelbe auf Anfuhen ſtines Kurators Jo 
dann Gebhard Amann und Conſorten von Ems hirmis als 
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I* erklaͤrt, and-jein Vermoͤgen den: fich legitimitende 
‚Erben eingeaniworiet werden. j * 
⸗ K. K. Landgericht Dornbirn, den 2. Nov. 1821. 2 

D. Mosbrugger, Landrichter. 





2 Liptations⸗Kundmachung. 
„(In Hinſicht des zu Folge hoher Genies» und Fortifikations⸗ 
BHauptamts Verordnung nem berjuftelenden  Auchenvors 
arundes längs dem Feftungstommandes Gebäude ju Kuf⸗ 

ſtein.) 
Dieſer Keu herzuſtellende Archenporgrund mißt in der 
"Länge 34 Klaftern, in der Breite verglichen Klafter, dann 


auch ı Klafıer in der Tiefe, und koͤmmt gut und dauerhaft 


mit Steinen, Reiſig und mit erchbaumenen bejchlagenen 
Pfählen herzuftellen, an et 2* 
Der diekfallige Plan, wie and die Vorausmaaß hiers 
üter, kann in der Forufkaricnss Bauamtstanzlei zu Kufs 
ſtein eingeſehen werden, 
Die Lizitatien über dieſen auf 1100 fl. R. W. ange⸗ 
——i Dan, wird zu Kufſtein im der gedachten Mts⸗ 
anztei am a1... November 1821 Vormittags um 10 Uhr 
abgehalten, und mit demjenigen der betreffende Kontrakt 
abgeſchloſſen, ber fich herbei laßt, dieſen Archenvorgrund 


‚vorgefchriebenermaßen- und em wehlfeilften berzuftellen. 


Mebrigens hat : u 

ie 2. jeder Lizitant vor dem; Anfange: der Preisverhands 
lung: ein Vadium. von 50 fl, 28. W. zu erlegen, welches 
allen jenen nah beendigter Lizitation wieder zurückgeſtellt 
wird, die den Kontrakt nit eritanden haben, Dem Ers 
ficher aber wird dasfelbeä Conto der zw leiftenden Kaution 
zurög behalten. 

2, Die Kaution hat in 100 fl. W. W. zu beſtehen, 
und fann entweder im Baaren, oder in hinlaͤnglich ficher 
geftellten Papieren geſchehen. ' - 

3. Hat der Konsrahent für,.ieden Schaden, der ſich 
an dem neuen Baue ergeben und erwiejenermaßen ihm jur 
Laft gelegt werden kdunte, zwei volle Jahre hindurch zu 

ften. > \ . 
* 4. Muß diefer Bau gleich nach erfolgter hohen Ratis 
fifation des Kentrakts begonnen, und längftens bis Ende 
März ı822 beeridige werden, damit ſich Die Arche noch vor 
dem Eintritte des hohen Waſſers in volllommenem Stande 
befindet. j 

5. Binden feine Geldrerſchüſſe Statt; jedoch wird 
gleich nach Vollendung des Baues, und jwar wenn ders 
felbe gehörig unterſucht und volltemmen befunden morden 
ift, die hierauf konıcahirte Bezahlung gehörig geleifter 
werden. Kufitein, den 3°. Oft. ıgar. 

Vom k. E. Fortifilations: Bauamte. 





2 Oefſentliche Vorladung 
Abweſender milttaͤrpflichtiger Jüͤnglinge von Montaſon. 
Bei den am 29. und 30. Dftcber d. J. jur Komplets 
tirung des loͤbl. Jaͤger-Regiments Kaiſer de gehabten 
Roofungen wurden nacftehende abweſende militärpflicdhrige 
Juͤnglinge durch das für fle vorſchriftsmaͤßig gezogene Loos 
theils zur Contingents theils zur Noferve: Mannihaft ber 
flimmt, als: . 
Im erften Loofangs- Difritte Gaſchurn: 
"Franz Joſeph Rudigier, ale Contingent. 
Johann Anton Flory, als Referumanr, 
Im zweiten Leeſungs-Diſtrikte St. Gallenkird:. 
“1. Kranz Sofeph Sundrell , ‘ 
2. Johann Ehriftian Fitſch, 
3. Ehriftian Mangard, 
4: Franz Thrmas Wachter. ee 

Exftere beide Bilden die Contingente, Leßtere zwei aber 
die Reſerve- Mannſchaft diefes Diſtrikts. Pr 

Im vierten Loeſungs-Diſterkte Bartholomaberg: 
Jehann Joſeph Walter, als Contingent. 
Johann Joſeph Butzerin, als Reſermann. 
Im fuͤnften Loeſungs ⸗Diſtrikte Silberthal: 
Jehann Georg Dony, als Contingem. "* 
Johann Ehriftian Greber, als Referomann. 
Sim jecheten Loeſungs- Diſtrikte Tſchagguns: 
Jehann Nepomuck Schappler, als Contingent. 
Am ſiebenten Looſungs-Diſtrikte Bandans: 
Franz Joreph Liepert, als Contingent. 

Saͤmmtliche voraufgeführte militärpflichtige Jünlinge 
werden oͤffentlich aufgefordert, fih bis längftens Ende- Des 
jember d. J. zur, Erfüllung ihrer Pflichten vor ihrer uns 
tergeichneten Gerichtsbehoͤrde um fo gemiffer zu ftellen,, als 
ie ſonſt unausweichljch ‚die Nachtheile- und Strafen ber 
Renitenz treffen wirden, Dieſe finds 


‚I. Verlaͤngecung der Kapitularioudgeit von 2 Jahren. 
“9. Abgabe zum Jäger: Regimente Kaifer , auch dann, 
» wenn der Wibderfpenftige nah Verlauf des militärpflichtis 
ngen. Alters betreten wird. 
E g · Verluft bes‘ Mechts , ſich vertreten zu laffen, und 
—— auch noch angemeſſene Geld⸗ oder Leis 
bes⸗Strafen. 
Schruns, den r.. Nov. 1821. 
RR. Landgericht Montafon. 
9 Lutterotti, k. k. Landrichter. 


ur VBorladung 
Vom k. k. Lands und Kriminals Unterfuchungs + Ges 
richte Landeck werden hiemit folgende mamenılid, aufgeführs 
te, theils vom Loofe zum wirklichen Eintelhen, theils aber 
zur Referve berufenen Yünglinge hiemit öffentlich vorgelas 
ben; daß fich jene, die ſich im Lande befinden, binnen 4 
Wochen, und die, die fih außer der Provinz Tirol und 
Vorarlberg befinden, binnen 8 Wochen unfehlbar bei Dies 
fem Landgerichte zu fiellen haben, als fenft gegen fie auf 
Nichterſcheinung im Berretungsfalle die geſetzlichen Stras 
fen verhängt werden würden, 
c Prantauer Johann, von Pattneu. 
Oettl Franz Anten, von St. Anten. 
Mantl Joſeph, von Schoͤnwies. 
Gant Joſeph Anton, von Ser. 
Zangerle Johann Alois, von Kappf. 
dA Johann Gottlieb, von Schrofen. 
angerie Jakob, von Kappl. 
Siegele Johann Aleis, von Altwiefen. 
Siegele Johann, von Pangetsthen. 
Handle Johaun Mathias, von Pians. 
Konrad Peter, von Piller. 
Schuͤtz Engelbrecht, von Hochgalmick. 
Baxler Jeſeph, ven Grins. 
Mayr Joſeph, von Landeck. 


Bom j — 
K. K. Sande und Kriminale Unterfuhungsgericht Landeck. 
Landeck, am 30. Oktober 1821. 
Dialer, k. k. Landrichter. 





Todes ⸗Erklaͤrung. 
Da der mittels dießſeitigen Edikts vom 7. März v. J. 
oͤffentlich vorgeladene Mathias Hell innerhalb ber geſetzſi— 
chen Zeit weder ſelbſt erſchienen iſt, noch ſonſt das Gericht 
auf irgend eine Art in die Kenntniß feines Lebens geſetzt 
—F fo wird derſelbe auf weiteres Auſuchen deſſen Bruders 
ranz hiemit auch für: bärgerlich todt erflärt, und deſſen 
Vermdgen dieſem Letztern zum rechtlichen Beſitze eingeants 
wortet werden. Lana, den 13. Dft. 1821. 
Graf von Brandifiiches Landgericht. 
Aigner , Landrichter. 
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2 Vorladung. 

Bel der Looelehung der hierlandaerichtlichen Militärs 
pflichtigen für die dießjähtige Ergänzung bes Kaiſerjaͤger⸗ 
Regiments hat nachſtehende abweiende Jünglinge aus den 
Altersllaffen 1300 und ıgor entweder das Boos jur Eins 
teihung getrojfen, oder fie haben als Neferviften zum Eins 
tritte in den Dienft bereit zu ſtehen: 

Franz Höllenfteiner, Schneider, vori Bien. 

Stephan Rheden, Maurer, ebendaher. 

Joſeph Opperer, Schneider, von Oberlienz. 

Joſeph Wurnig, Bauersknecht, ebendaher. ' 

Franz Weller, Schuſter, zu Innichen Landgerichts 
Sillian geboren, jedoch nun der dießſeitigen Gemeinde 
Oſels berg augehdrig. 

Johann Wartſcher, Weber, von der Gemeinde Ober: 


dorf. 
Datob Tfchappeler, Weber, ebenbaher. 
Aldis Oberfceider, Schuſter, von inet. 
Paul Kuenz, Schuſter, ebendaher. 
Joſeph Wachtlechner, Schneider, von Schlaitten. 
Alois Faltner, Weber, ebendaher. 

Alle diefe werden hiemit aufgefordert, wenn fie fig in 
der Provinz Tirol und Vorarlberg befinden, binnen vier, 
wenn fie aber in andern Provinzen, oder in fremden 
Staaten fih aufhalten ſollten, binnen acht Moden, bei 
Vermeidung der Strafen der Widerfpenftigkeit bei diefem 
Landgerichte ſich zu ftellen. 

Lienz, den Zr. Oft. ıWar. 

8, 8. Lands und Kriminal » Unterfuhunge » Gericht, 
Purtſcher, Landrichter. 


—— — 


nuß 


465. 


eyıte 

Bon dem k. f. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird anmit befannt gemacht, daß auf Anlangen des Ge⸗ 
brüder Mayrifden Konkursmalla » Verwalters und Verires 
ters und der Glaͤubiger⸗Ausſchuͤſſe in die Öffentliche Vers 
fteigerung der zur Mapriihen Kontursmaiie gehörigen 313 
Stuͤck Wollenrücher verfchiedenen Ellenmaaſtes, Farbe und 
Breite gewillige worden fen, und jmar unter nacyftehenden 

Bedingnifien: 

v. Bird der Ausrufspreis für ſammtliche zu verfieis 
geende 313 Stuͤck Wolltuͤcher der gerichtlich erhobene Scha⸗ 
Kungswerch mit einem Auſſchlage von 45 pCt. in R. W. 
feſtgeſetzt. 

2. Hat ein jeweiliger Kaͤufer dieſer Wolltücher die Kaufss 
Summe aleich nach erhaltener Begnehmigung dieſer Strelle 
in R. W., naͤmlich in Kronenthaler zu 2 fl. 42 kr., oder 
in Silber in 24 kr. Stücken an den Mayriſchen Konkurss 
Maſſaverwalter Bernard Pini zu begabten. J 

3. Da von diefen 313 Stack Mayriſchen Wolltüchern 
in loco Innsbruck nur 99, in Dosen aber arg Sıüde 
fi befinden, fo hat ein jeweiliger Käufer die in Botzen 
befindlihen arg Stuͤcke unbedingt zu übernehmen, fo jwar, 
daß die Mafle, es fehle an demjelben, mas wolle, feine 
Entſchaͤdigung zu feiften habe, außer dem Falle, daß an 
Anzahl der Stuͤcke ermas abgängig wäre, wo fohin durch 
gemeinſchaftliches Einverftändniß das Wenigere oder Meh⸗ 
sere einander ju erſetzen wäre, 

4. Auf den Sal, daß durd den Proviflondr in open 
feit dem legten Markt etwas. von diefen Tüchern auf Rech⸗ 
nung der Mayriſchen Maife verkauft worden feyn jollte, 
wird diefer Erlös dem Herem Käufer ohne Ruͤckſprache mit 
der Maſſe übe laſſen. wei 
> 5. Sehr Wag und Gefahr vom Tage der Genehmi⸗ 
Hung dieſes k. k. 
ſammtliche 313 Stuͤck Wolltuch Über. 

6. Wi.d die Verſteigerung dieſer Wolltuͤcher am 20, 

Movember d. J. von 9 Uhr Vormittag angefangen in der 
Wohnung des Konktursmalla:Berwalters Bernard Pıni im 
von Stadlerifhen Hauſe von einer Stadt» und Landrecht⸗ 
lichen Kommilfion nach geſetzlicher Borfchrift vorgenommen 
werden, wo es Übrigens den Kaufstuftigen freiftehen wird, 
bie zu verfteigernden Tücher und deren Echäsung 'alldort 
einzufeben. —— den Zr. Oftt. 1821. 
v. Jenul, kak. Appellationsrath und Praſid. A. Verwalter 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 

Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





3 Nachſtehende von hier gebürtige Indiriduen hat bei 
der am 30, v. M. allhier ftatt gehabten Looſung theils das 
Loos jur wirklichen Einreihung in das loͤbl. Kaiferjägers 
Regiment, theils zur Reſerve gerroffen, als: 

Johann Peter Ettl, geboren am 5. Juni ıgor, 
DZeoſeph Mofer, geb. am 4. Miärz 1800, und 

Sjohann Geoıg Lohr, geb. am 16. Ottober ıgor, 

Diefelden werden biemir aufgefordert, ſich binnen 4 
Moden, falls fie fi in der Provinz Tirol, und binnen 
8 Boden, falls fie fih aufier derselben befinden follen, 
allhier bei dem unterfertigten Magifirate bei Vermeidung 
der auf die Nenitenz feftgefehten Strafen zu ſtellen. 

Vom Magiftrate der k. k. Provinzials Hauptfladt 

Innsbeuf, am 5. Nov. rX2ı. 
$elir v. Riecabona, Buͤrgermeiſter. 
Bekanntmachung. 

Machdem Anton Ruep, von Jansbruck gebürtig, wel⸗ 
cher ſich ſchon vor wenigſt 34 Jahren von, hier wegbegeben 
bat, und bei dem engliſchen Milltat Dienſte genommen 
haben fell, binnen der in dießſeitiger Ediftair Borladung 
vom 16. Sept. 1820 beſtimmten und fa verflefienen 
Sahresfrift nicht erſchienen iſt, noch die unterfertigte Ges 
richteftelle auf eine andere Art in die Kenntniß feines Les 
bens geleht worden ift, To wird gegen gedachten Anten 
Muep die Todeserflärung hiemit anegeſprochen, und dieſer 
äjufolge der Nachlafi deſſelben den geieglichen Erben recht⸗ 
licher Ordnung nach eingeantwortet werden, Welches dies 
mit zur Sfentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Innebrnd , den a5. Dit. 1821. 

Bon dem f.f. Stadt: und Pandrechte. 
v. Jenul, t. k. Appellationsrarh und Praſid. A, Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landtath. 
Jh, v. Kappeller, Sekretaͤr. 





3 Auf Exekutions⸗Anlangen des Johann Miller, Mils 
Intelligenzbl. z. B.v. n f. T. v. V. 92. 1821. 


tadt⸗ und Landrechts an den Käufer für 


kermeifter zu Weleberg, wird feilgebothen, und 
—— ofen & Uhr in “ Aue — 
riſchen Wirthebehauſung in Oberthal 
Reigen — ‚ nämlich: x ar zen 

ataft. Mro. 34. der dem Jakob Senſter any 
Bachguts-Antheil von Lit. A. incl, F., im —& 
preiſe per 572 . W. W. 

Die Kaufs- und Zahlungs-Bedingniſſe, dann die 
decauf haftenden Steuern nnd Grundzinie, werden bei 


der Verſteigerung felbit befannt gemacht werden, 


Toblach, den 15. Dit. 1821. . 
Sräfl, v. Künigi. Landgericht Welsberg. 
Hueber, Landıichter. 


Konkurs s Edike. . 

Vom gräfl. v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Villandert 
mird duch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
baran gelegen, bekannt gemacht: ı 

Es fey von dem Berichte Amıdie Erdffnung eines Kons 
kurſes Aber das gefammıe im Lande: Tirol und Vorarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
bes verftochenen Sylveſter Galler, Gutöbefiger zu Eiland 
an der Etze zu Villanders, gewilliger worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedahten Were 
fhulderen eine. Forderung zu fiellen berechriger zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 7. Dezember ıgzr eins 
ſaließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlicden Klage wider diefe Konkursmaſſe bei die 
ſem Gerichte fo gewiß einzureichen, und im diefer nicht 
nur die Michtigkeit feiner Forderung, fondern aud das ” 
Recht, kraft deilen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
v werden verlangte, zu erweiten, als wibrigens nad) 

erfiuß des beitimniten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Lande Tirol und Vorariverg befindlichen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohue Ausnahme aud dann abs 
gewiefen.feun follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 





tionsrecht gebührte, oder wenn fie au ein eigenes Gut 


von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfhuldeten vore 
gemerkt wäre, daß aljo ſolche Glaͤubiger, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
hindert des Kompenſations⸗Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, 
das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleia 
Kung dieſer Konkursſache, und im Nicrerzielungsfalle 
jur Deftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausihuffes, und zur Beflimmung anderer 
dieſe Maile betceffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 10. Dezember 1821 um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeorönet, bei welcher lämmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als bie 
Michrerfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden, Frag, den 23. Dit. ıgar. 

Graͤfl. von Woltenfteinifhes Landgericht Villanders. 
Hammer, Landrichter. 





3 Borladung 
der Joſeph Krienseiſenſchen Verlaßglänbiger und Schulbner. 
Bon der Herrichaft Neuhof zu Gras wird hiemit bes 
kannt gemadı: Es ſey jur Berichtigung des Verlaſſes nach 
dem unterm 19. Sept. 1821 unter der diefherrichaftlichen 
Yurisditiion in der leiftorfergaffe zu Gras mit Hintere 
laffüne einer legtwilligen Anerdnung verftorbenen Joſeph 
Krienseifen, geweienen Controllor der &. f. Tobads und 
Siegelgefälls: Adminiftrarion, über Anlangen des Herrn 
Dokters Anton Wurmayr, als aufgeſtellten Joſeph Kriens⸗ 
eiſenſchen Minorennen⸗Kurators "bie Liquidirungss Tags 
fasung- auf den ı5. Aänner 1922 Vormittag um 9 Uhr 
in der dießherrſchaftlichen Antstanzlei ( Bürgergafie Haus 
NMro, 25.) angeordner wordem: 
Hiezu werden demnach alle jene, welche Auf dleſen 
Verlaß aut was immer für einem Mechtegrunde einen Ans . 
foruch zu Haben wermeinen, fo wie jene, die zu demſelben 
etwas fhulden, hiemit mir ‘dem Anhange vorgeladen, dad 
fie ihre dießfälligen Aniprüche bei dieſer Tagfakung um jo 
gemilfersgegen dieſen aufgeftellten Kurator zu erweiſen und 
ju liquidiren, oder hiebet ihre Schulden anzugeben haben 
werden, midrigenfalls ohne Müdfihr auf Erkiere, umd mit 
der fie trejfenden Folge des $. 814. b. Gb. mit der Ders 
laſabhandlung fürgeganaen, gegen Verre. aber im ordent⸗ 
lichen Nedytöwege eingeſchritten werben würde, 
Derrſchaft Neuhof zu Gratz, am 8. "Dit, 1828 
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orftehende Worlsdung wird demnach in Folge Anſu⸗ 
BER ge Neuhof zu Gratz vom 8. Empfang ar; 
d, M. zur al Meinen Kenntniß gebracht, 
" Gnnrstud, den 25. Oft. 1821. 
Bon dem k. f. Stadt: und Landrechte. 
- Jenul, k. k. Appellationsearh und Präfiv. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath, 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Vorladung. 

Bei der heute Hier vorfhriftmänig vorgegangenen Loo⸗ 
fung hat das Loos nachgenannte, im Jahre 1800 und ıRor 
geborne Militärpflichtige diefes Gerichtobezirkes entweder 

re wirklichen Einftelung zum loͤbl. Regiment Kaiferjäger, 
er zur Reſerve getroffen), welche fich nicht perfänlich ges 


ftellt haben. 
j Bon der Gemeinde Altenftadt: 
Abbrederis Joſeph Alohs, Bauers ſohn. 

Geiger Jofeph; Bauers ſohn. 

Rheinberger Johann, Bauersſohn. 

Bon der Gemeinde Zwiſchenwaſſer: 
Madlener Johann Michael, Bauersſohn. 
Marhis Aatob Aloys, Schuſter. 

Bon der Gemeinde Paterns: 
Dünfer Johann Andreas, Vauersfohn, 
Studer Johann Anton; Bauersſohn. 
Bon der Gemeinde Rankweil; 

Breuß Alone, VBauersfohn. 

Eheme Leonhard, Bauersichn, 

Bon der Gemeinde Schnäfis: 
Aman Johann Joſeph, Manrer von Duͤns. 
Dreſſel Ichann Jakob, Bauersfohn. 
Haͤußle Johann Joſephh, Maurer von Düäns, 

Scherrer Andreas, Tifchler, 

Echerrer Franz Thomas, Bauersſohn. 
Schnetzer Friedrich, Mourer von Düns, 
Bon der Gemeinde Stine: 
Gamß Johann JIeſeph, Mauter. 
Maͤhr Franz Joſeph, Maurer. . 
Bon der Gemeinde GLfis: 
Amann Johann Sebaſtian, Maurera 
Amann Zaver, Handlungskommis. 
Schäh-Johann, Nikolaus Sohn, Banersfohn. "> 
Tihärfher Ferdinand, Maurer, 
Wohlwend Joſeph, Maurer, 
Won der Gemeinde Tifis: 
Böichel-Friedrih, Schauſpieler. 
Kochle Joſeph, Schuſter. 
Spekle Alons Andreas, Schuſter. 
Von der Gemeinde Rörhis: 
Breuß Thomas, VBauersiohn. 
"Bon der Gemeinde Fratern: 
Sommer Johann Aloys, Schreiner, 
Ben der Gemeinde Goͤtzis: 
Gaßner Johann Michael, Weber, 
Heinzle Franz Anton, Knecht. 
Strohle Thadens, Weber, 
Walſer Johann Georg Syloeſter, Recht. 

Die Vorgenannten werden hiemit Öffentlich vorgelaben, 
bei dem unterfertigten Gerichte, und zwar, wem fle ſich 
ih Tirol oder Vorarlberg befinden, längftens inner 4 Wos 
ben, wenn fie ſich aber micht in dieſer Provinz aufhalten, 
inner 8 Wochen, d. i. laͤngſtens bis 24. Degember d. 9, 
perfönlidy zu erſchelnen. Im Unterlaffungsfalle müßten 
Bie Ausbleibenden mit den auf die Nenitenz gefegten Stra⸗ 
fen belegt werben. 

Feldtirch, den 29. Oft. 1821. 
8. 8. Civil» und Kriminats Gericht als Poltzeis Behörde, 
J. G. Berreitter, Praͤſes. 





VBorladung. 

Fir Franz Joſeph Thaler, geboren den 12. Aprif 
801, Sohn des Michael Thaler und Maria Faiftnauer; 
Taglöhnersleute in Sterzing, file welcien bei der unterm 
39. Dktober 1. I. ftart gehabten Looſung jur Ergänzung 
des (661. Kaiferjäger» Regiments die Nro. 9, gejogen wurs 
de, wodurch er jur wirklichen Einreihung beſtimmt iſt. 

‘ Da driien Aufenchaltsort diehamts unbekannt ift, fo 
wird er hiemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, falld er 
fih in Tirol oder Vorariberg aufhalten follte, font aber 
binnen 8 Wochen um jo gewiller bei dieſem Landgerichte 


ſich - ftellen, als er im Nichterfheinungsfalle mit den auf 
die Menitenz feſtgeſetzten Steaſen belegt werden würde. 
©terjing, den 30. Dt. ı82r. 
34 v. Sternbachiſches Landgericht. 
cer, Landrtichter. 





Bekanntmachung. 
Bei dießjaͤhriger aller hoͤchſten Orts jur Ergänzung des 
1861. k. k. Tiroler Jaͤger⸗ Regiments Kaifer Kranz angeord⸗ 
neten Looſung konnten nachbenannt ⸗ im Gebierhe des k. 
t. Landgeric t6 Rattenberg in den Jahren 1800 und 1801 
gebornen, «der in Gemaͤßheit der dießfällig beſtehenden 
allerhödften Direktiven zu dieſer Jurisdiction gehoͤrigen 
Sönglinge der vorhin bezeichneten Altereklaäſſe, weil ihr 
Aufenthalt gänzlih unbekannt war, nicht beigerufen wer⸗ 
den, in welchem Zalle für fie durch einen Familienvater 
das Loos gejogen "werden mußte, welches fie zum witkli⸗ 
hen Einriiden beſtimmt. 
Diejelben werden daher mittelſt diefes Edikts berufen, 
ſich, wenn fie ſich im Lande Tirol befinden, längftens bin⸗ 
nen 4 Wochen, wenn fie fi aber außer dieſer Provinz 
befinden follten, Iängftens binnen:g Wochen bei  diefem 
Landgerichte zu fiellen, als widrigenfals-gegen fie mit ben 
gefeklichen @rrafen der Widerfpenfligen vorgegangen wers 
den würde, die in Verlaͤugerung der Kapitulazionszeit von 
2 Sjahren, in der Abgabe jum Regimente auch mach Ber 
lauf des militärpflichtiaen Alters, im Verlufie des Vertre⸗ 
tungerechses, und nad) Umſtaͤnden in Geldfirafe beſte hen. 
2, Neidthart Johann, von Rattenberg, mit dem Loos 

fungs + Neo. 12. 2 

* 2. Waͤſcher Andrä, von Wiſing, mit dem Loofungss 
10. 15. ur 

6 3» Gwercher Johann, von :Brirlegg, mis Roefungse 
10, 4. DE) " 

4. Wagner Dominitus, von Oberau, mit- dem Loos 
fungs+ Tiro. 2, 

ö 5; Geiger Georg, von Angarh, ‚mit dem Leofungss 
rd. ” * 
6. Edenſtraßer Georg, von Mariathal. RT. 
7. Nijlnader Jatob, mit dem Loofungs » Niro. 16. 
Rartenberg, den 30. Oft. ıgar. 
8. K. Lands und Keiminals UnterfuhungssGeridt. 
Dr. Dalla Torre, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Da bei der am 29. d. vorgegangenen Loos ziehung 
nadfiehende — unmwillend wo — abwefende diefgerichtliche 
Unterthansföhne, als: 

Vom Bezirke Elbigenalp; 
Karl Joahim Kuirtl, geboren den 17. Auguſt 1800, und 
Bon Bezirke Bile: 

Joſeph Leopold Kögl, geboren den 3. Auguft Bor , 
das Loos zur wirklihen Einruͤckung beim löbl. 8. k. Kais 
ferjäger : Regimente getroffen hat, fo werden diefelben hies 
mit aufgefordert, fi bei Vermeidung der in der allerhädys 
ken Komplettirungs » Snfiruttion vorgeſchriebenen Strafen 
binnen 4 Wochen, wenn fie fid) in Tirol und Vorariberg 
befinden, im Falle, daß fie fid außer Tirol und Borariberg 
aufhalıen, binnen 8 Wochen bei dem gefertigten Ante zu 
fielen. Reutte, den 30. Okt, 1821. . 
RR. Land: und R- iminalsUnterfuhungs; Gericht Ehrenberg. 
Marberger, E. 8, Lands und Kriminal⸗ Unterſuchungs-⸗Richter. 





Borladung. 

Am 24. des laufenden Monats in der Nacht attrapire 
ten die k. k. Gränzaufieher im Thale St. Antoni naͤchſt 
Scharnitz Tontrabandeur, welche bei Anſichtswerdung der 
eritern mit Zurüdlaffung zweier Collien verfchiedener eins 
geihmärzter Schnittwaaren die Flucht ergriffen, und nicht 
mehr habhaft gemacht werden konnten. 

Die unbekannten Eigenthämer diefer als Contraband 
in diefämtlihern Beſchlag liegenden zwei Collien werden 
biemit aufgefordert, binnen go Tagen um fo gemiffer fich 
jur Rechtſertigung bei dem unterfertigten Oberamte, oder 
t. £. Commerzials Zollamte Scharnitz zu fiellen, als nad 
unbenüstem Verlauf jenes Termins fein weiterer Recours 
ſtatt finder, fonvern gemäß $. 85. des k. f. allerhäciten 
Zollgeſetzes de anno 1786 die Waare oͤffentlich verfieigert,, 
und der erlöste Betrag verrechnet wird. 
Innsbruck, den 25. Oktober 1821. 

Kaiſeri. Königl. prov. Mautoberamt und Hauptlegſtatt. 
Franj Jof. Karabacher, k. k. prov. Vorſtand. 
8. J. Schönherr, k.k. prov. Controlleur. 


% 


* 
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— "U Werfteigerungss Ebikt. 

Bei der Verfteigerung vom 19. v. M. ift das zur Ans 
ton Probſtiſchen Konkurs maſſe ** Haus, ſo wie das 
Srundftäd zu Steinach und das auf der Wieſe Cat. Nro. 
1023 nicht abgegangen, . 

Ueber Einvernehmen ber Gläubiger wird daher auf 
den 17. d. M. wiederholte Verfteigerung angeordnet, und 
das Haus um 1200 fl., das Srundfiäk zu Steinach um 
250 fl. und das auf der Wiefe für 150 fl. R. W. unter 
den vorigen, im Edikt vom 2. v. M. bekannt gemachten 
Bedingniffen von Nachmittag 3 bis 4 Uhr feilgeberhen, 

Thaur, den 2. Nov. 1821. 

Freihertl. v. Sternbachiſches Landgericht. 
8. Schandl, Landrichter. 





Verſteigerungs-Edikt. 
Vom unterferttgten k. Bi Landgerichte wird auf hohe 
Gubernial: Bewilligung vom 13. d. M. das chemals dem 


allerhoͤchſten Aerar zunebörig aewelene und durch Tauſch an 


die Stadtkommune Bludenz übergegangene Haus Nro. 6. 
in per Staot Bludenz, beſtehend aus6 heigbaren un? 4 unheijs 
baren Zimmern, 2 Kuͤchen, 2 Spelsgewoͤlben, 3 andern Ge⸗ 
mwölben , einer gemwölbten und einer ungewölbten Holzlege, 


einem gewölbten Keller- und eimer gewölbten Stallung, ' 


fammt einem Meinen Plahe hinter dem Haufe ju einem 
Beinen Gemäsgartin, am Freitag den z0. k. M. Novents 


- ber. Vormittags 9 Uhr im der dießſeitigen Pandgerichtstangs 


lei, jedody mit ausprädlicher VBorbehaltung der Beanehmis 
gung der hohen Landesitelle, unter nachitehenden Bedin⸗ 
gungen Öffentlich verfieigert werden: 

2. Iſt der Schäkumgspreis dieſes Gebäudes ſammt 
dem kleinen Platze hinter dem Hauſe auf 2869 fl. R. W. 
beſtimmt, unter welchem ein Anboth angenommen wird. 

2. Iſt die ganze Kaufsfumme vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung ju 5 pCt. zu verzinfen, und find an derfelben auf 
Thomastag d. J. 500 fl. baar zu bezahlen, und der le: 
berreit it von Martini ıg22 anfangend in fehtjährigen 
gleichen Raten fammt jedesmal berreifenden Zinfen ohne 
weitere Auf⸗ oder Abfündung ebenfalls baar abzuführen, 

3. Wird das Haus fammmt Zugehör für den Kaufs 


ſchilling als Unterpfand vorbehalten, and hat Käufer auf 


Verlangen für den Kanffchilling eine weitere geſetzmaͤßige 
Sicherheit zu leiſten. 

4. Sehen vom Tage der erfolgten Ratiſikatien Wag 
und Gefahr, fo wie alle auf diefem Haufe haftende Rechte 
und Beſchwerden auf den Käufer über, 

5. Hat derielbe alle Steuern und Abgrben, welche 
vom obigen Tage anfangend ausgefhrieben werden, ohne 
Raͤckſicht ihres Entftehmmgtgrundes zu bezahlen. 

Kanfsluftige werden hiemit eingeladen, jur oben bes 
ftimmten Zeit in hieſtger Kanzlei zu erſcheinen. 

Bludenz, den 30. Dit. ıR21. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





3 Verſteigerungs⸗-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Buchenſtein wird hiemit bes 
kannt gemacht; es Sen auf Anſuchen der dieſßaͤmtlichen Ges 
meınde Tolle ©. Pucia, und nach eingehelter Bemwilltgung 
des wehlläbl. k. f. Kreisamtes von Puſterthal d. d. ı2. d. 
M. Mre, 6oRo/6gr. Publ, in die dffentlihe Verfteigerung 
der Stämme des im Bezirke der genannten Gemeinde ges 
feaenen Waldes Rijjonera, melder aus Fichtenbaͤumen 
befteht, die zum Mußelns Handel fih eignen, gewilliger 
worden, 

Der Ausrufspreis des fraglihen Waldes, welcher 

soo Stämme in ſich halrer, iſt auf 450 fl. R. W. nad) 
dem tariffmäßigen Munzwerthe beftimme, 
Bedingniffe' 

rn, Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth ange 
nommen. 
2. Iſt das Meiftborh am Verfteigerungstage vor Ge⸗ 
eicht ju erlegen. 

J. Hat die Ansfuhrssölle der Käufer zu entrichten, 
in fo ferne er um die Ausfuhr höhern Ortes nachfuchen 
und diefelbe ihm geftarter merden ſollte. 

4: IR zum Kaufe Jedermann zugelaffen , den die Ges 
feße nicht ausſchließen. 

5. Werden die beſtaglichen Staͤmme dem Käufer 
gleich nady der Verfteigerung am Orr und Stelle angezeigt 
werden. 

' 6. Bezahlte der Meifibierher die Lizitationdr und Ue⸗ 
bergabsfoften,, nebſt dem Armenprozent. 


Diefe BVerftelgerung wird den 29. November 9 Uhr 
Vormittags in diefer Landgerichtsfanzlei angefangen, und 
11 Uhr Mittags geſetzlich geſchloſſen werden. 

K. 8. Landgericht Buchenftein, den 20. Oft. 1821. 
Neftor , Landrichter. 





Edittal-Borladung. 

Paul Maſchler, von Martell Landgerichts Schlanders 
gebürrig, reiste Schon wor mehr denn 30 Jahren nach Bais 
ern als Muͤllergeſell, lieh ſich ſodann bei dem £. k. Mili⸗ 
tär engagiren, und es it feirher von feinem Leben nichts 
in Erfahrung gebracht worden, 

Derfelbe oder feine allenfällige Defcendenz mirb daher 
auf Anſuchen feiner Gefchmwilterte, Andrä, Hnarhias und 
Anna Mafchler, nachdem ihm in der Perfon des Andrä 


Maſchler zu Schlanders ein Ruraror beſtellt worden, aufs 


gefordert, bei dem unterfertigten Pandgerichte binnen eis 
nem Jahre um fo gewiller zü erſcheinen, oder ſelbes, oder 
den Kurator auf dem geeigneten Menge in die Kenniniß 


. feines Lebens und Aufenthaltes zu ſetzen, als widtigens 


zur Todesertlärung geſchritten, und das ihm mährend dies 
fer Zeit angefallene Vermögen den geſetzlichen Erben eins 
geantwortet werden wuͤrde. ; 

Schlanders, den 10. Oft, 1Rar. 

Graͤfl. v. Trapp. Landgeriht Schlanders und Montani. 
Angerer, Landrichter. 
Borladung. 

Bei den in ben leßten drei Tagen des vorigen Monats 
Dftober wegen Ergänzung dest. k. Kaiferjägers Reaiments 
vorgenommenen Coolungsverhandlungen find machfichende, 
dermalen — umwiffend mo — abmeiende Eonfsriptionde 
pflichrige Juͤngliuge theils zum Contingense, theils zur 
Meferve berufen, als: —3*8 

Aus der Schmanne Ebbs: 

I. Peter Oſtermauer, 

- 2. Johann Hoͤt, 
3. Thomas Echmeinfteger, 
4. Seorg Buchauer, 
5. Sofeph Zörner, 
6. Franz Hormayr, 

Sofeph Kupf, 
8. Michael Fruͤhlinger, 
9, Joſeph Baumgartner, 
B, Aus der Schmanne Kirchbichl. 

10. Andreas Hedenleitner, 2 
11. Sofeph Predrl, 
12, Klemens Peter, 

. 23. Joſeph Marder, 
14. Rafpar Hamberger, 

C. Aus der Schmanne Langkampfen. 

15. Ignatz Alerander. . 

D. Aus der Schmanne Shit. 
16. Andrä Steiner, 

‚ 27. Chriſtian Rehbichler, 
18. Joſeph Kaͤſbacher, 
19. Joſeph Nephenſteiner, 

20, Johann Kaufmann. 

Diefe vorgezeichneten und dermalen abwefenden Jüngs 
linge werdenjdemnad mittelft gegenwaͤrtigen Ediktes aufs 
gefordert, wenn fie ſich in Tirol oder-Vorariberg befinden, 
binnen 4 Wochen , außer diefem binnen 8 Wochen bei dem 
unterzeichneten Landgerichte Rufitein fih um fo gewiſſer 
zu Niellen, als fie midrigenfals ohne Nachſicht die nach 
dem 8. 23. der Eonferiptionssnftrustion auf die Reniten 
feftgefegten Strafen treifen würden, 

K. 8. Landgericht’ Kufftein,, den 2. Nov. 1821. 
Wolf, Landrichter. 
VBorladung 

Bei der am 29. und 30. d. M. erfolgten Poofung hat 
das Loos nachbenannte abmefende, in den Jahren 1800 
und ıgor geborne Individuen, theils jur wirklihen Eine 
teihung in das 1861. & k. Jägers Regiment Kaifer, theil® 
jur Reſerve getroffen : 

Aus der Gemeinde Nenzing: 
Johann Michael Auffel, Maurer von Sterzingr 
Aus der Gemeinde Raggat:'" 

Johann Ehriftian Duͤnß, Knecht, und’ 

Michael Anton Beſtel, Maurer, 

Aus den Gemeinden Bludeſch und Thüringen: 

Sohann Jakob Burtſcher, Maurer von Blude fd, 

Johann Michael Bed, Schuſter, und 
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Mathias Müller, Maurer von Thüringen, dann 
Dariholoma Beck, Bauerntnecht von Bludeſch. 
Ans der Gemeinde Brand; 
Fronz Anton Neßler, 
Johann Chriſtian Neger, ° 
oieph Neſiler, und 
— Joſeph Nehler, Maurergeſellen. 
Aus der Stadigemeinde Bludenz? 
Karl Jofeph Kekeilen, Bauernknecht von Dbdorf, 
Sohann Anton Nayer, Bürgersiohn von Bludenz, 
Dominitus Burger, Bauernkuecht von Rungalin, 
Aus der Gemeinde Dalaas: 
Johann Chriſtian Reiter, Maurer von Wald, 
Aus der Gemeinde Fraſtanz: 
Alois Moth, Maurer von Ammerleyen, 
Martin Schmid, Maurer von Einleis, und 
Mırtin Thiefenrhater,, Maurer von Gampeln. 
Diefe werden hiemis.aufgefordert, im Falle fie fh in 
der Provinz Tigol u) Air arkberg befinden, bis Ende dies 
fes Dionars, im zalle ih aber außer derielben befinden, 
Binnen 6 Woden um fo gewiller bei dieſem Gerichte zu 
fielen, da die Nichterſcheinenden mit den auf Denitenz 
ſeſtgeſetzten trafen belegt werden. 
Bludenz, den 31. Ott. 1821. 
8. K. Landgericht Eonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





Einberufungs-Edikt. 

Von dem faͤrſil. Lamberq. Landgerichte Kitzbuͤhet wird 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es ſeyen nachſtehende, 
bei der Loeſung zur Ergänzung des loͤbl. t. k. Tiroler Ja⸗ 
ger. Negiments Talfer am 29. Oktober d. J. nicht anınes 
fend geweſene, hieher gehörige, in dem Zeitraume vom 1. 
Jänner 1800 bis legten Dezember ıRoı gebprne Indivi⸗ 
duen zufolge der.bei der diſtriktsweiſen Loofung fie getroffe⸗ 
nen kossnummern bei dem Umftande, dab mehrere der Er⸗ 
fchienenen untauglich find, oder die Befreiung anſprechen, 

ur Stellung beftimmt : 
Dom I. Diftritte der Gemeinde Stade Kigbühel, Viertel 
„7 Jochberg und U bar Waidring: 

6008 Nro. 9. Andrä Stainer , von Waidring. 

Vom I, Diftritte der Gemeinden Pillerfee und Reith: 

Loos No. 2. Mathias Schieſerecker, von Reith, 

— — z3. Sebaflian Arnold, von Pillerſec. 

— — —* Georg Straubinger, vom detto. 

— — 11. Johann Thaller, ebendaher. 

— — 17. Stephan Danner, ebend. 
Vom IM. Diſtritte der Gemeinde St. Johann, Kirchdorf 

und Koͤſſen: N 
Loos Neo. r. Achann Marcher, von St. Johann. 

— 4. Sebaſtian Schlechter, von Koͤſſen. 

— 55. Jeſeph Krepoer, ebendaher. 
— 55. Thriſtian Wallner, von Et. Johann, 
— 16. Midrael Margreiter,. von Kirchdorf. 
— 20. Martin Dioller, ebendaher. 
— a1. Joſeph BDauhofer, ebend. 
— 22. franz Wörgerter, von St. Johann, 
— 23. Johann Schlechter, von Koͤſſen. 
— 27; Joſeph Kalchſchmid, ebendahet. 

Dieſe vorgezeichneten Individuen werden hiemit aufs 
eſordert, ſich länyitens vor Ausgang des gegeuwärtigen 
ahres bei unterzeichnerem Landgerichte. bet Vermeidung 

der im $. 23. der Juſtruktion beflimmten Strafen perjöns 

lich zu ſtellen. 

Tuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kitzbühel, den 1. Nov. 1821. 
Knoll, Landrichter. 
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Kpratel⸗Edikt. 

Das unterfertigte. Landgericht hat für nothig befuns 
den, dem Joſeph Achwuͤller, Wendtingergursbefiser zu 
Mitterolang, wegen Verſchwendung die eigene Vermögenös 
Verwaltung abzunehmen, und ihm in der Perfon des 
Sebaſtian Urthaler, Unterbrucdenbindergursbefigers das 
ſelbſt, einen Aucator zu beſtellen. 

Welches zu Jedermanns Willen und Benehmen hies 
mit befannt gemacht wird. j j 

Hiederraien, den 30. Oft. 18ar, 

Gräfl. Welsberq. Landgericht Altrafen. 
Peter, Landrichter. 





2 Deffentlihe Borladung 
Abweſender militaͤrpflichtiger Sünalinge von Montafon, 
Bei den am 29. und 30. Oftober d. I. jur Komplet⸗ 
tirung des loͤdil. Jägers Regimenss Kasjer ſtatt gehabsen 


Loofungen wurden nachftehende abweſende militärnftidhtige 
Sünglinge durch das für fie vorſchriftsmaͤßig gezogene Loos 
theils zur Eontingents theils zur Reſerve⸗Mannſchaft bes 


fimmt, als: 


Im erften Loofungss Diſtrikte Gaſchurn: 
Franz Joſeph Rudigier, als Contingent. — 
Johann Anton Flory, als Reſervmanr. 
Im zweiten Leoſungs⸗Diſtrikte Et. Gallenkirchr 
1. Kranz Joſeyh Sundrell, 
a. Johann Chriſtian Fitſch, 
3. Ehriftian Mangard, 
4. dran; Thomas Wachter. 
Erſtere beide bilden die Contingent⸗, Letztere zwei aber 
die. Reſerve⸗ Mannſchaft diefes Dijirites. 
Im vierten Looſungs- Diſtrikte Barıholomäbergz 
Jehann Jeſeph Walter, als Eontimgent. 
Johann Joſeph Butzerinn, als Reiernmann. 
Im fünften Lobſungs⸗DOiſtrikte Silberthal: 
Jehann Georg: Dony als Contingent. 
Johann Chriſtian Greber, als Reſeremann. 
Im ſechsten Looſungs⸗Diſtriklte Tſchagguns: 
Nhann Nepomuck Schappler, als Contingent. 
Sim ſiebenten Looſungs-⸗Diſtrikte Vandans: 
Franz Joſeph Liepert, als Contingent. 
Saͤmmtliche voraufgeführte militärpflichtige Juͤnlinge 
werden oͤffentlich aufgefordert, fich bis-längitens Ende Des 
jember d. 3. zur Erfüllung ihrer Pflichten vor ihrer uns 
terzeichneren Serichtebehörde um fo gewiſſer zu ſtellen, als 
fie fonft unausweichlich die Machtheile und Strafen ver 
Menitenz treffen würden. Dieje find: 
1. Verlängerung ber Rapitwlationszeit von 2 Jahren 
2. Abgabe zum Jäger:Regimente Kaiſer, auch dann, 
wenn der Wideripenjiige nah Verlauf des militärpflichtis 
gen Alters beitreten wird. 
3. Verluſt des Rechts, fid vertreten zu laffen, und 
4. allenfalls auch nody angemellene Gelds oder. Leis 
bes; Strafen. Schruns, den 1. NMev. 1821. 
8.8. Landgericht Ürontafen. 
2. v. Lutterotti, 8. t. Landrichter. 





2 Lizitartions- Rundmahung. 

In Hinſicht des zu Folge hoher Genie- und Fortifilationds 
KHauptamıs Verordnung neu berjuftellenden A henrore 
* längs dem Feſtungekommando⸗ Gebäude ju Kufs 

. ftein. 

Diefer nen herzuftellende Archenvorgrund mißt in ber 
Länge 34 Klaftern. in der Breite verglichen ı Klafter, dann 
auch ı Rlafter in der Tiefe, und koͤmmt gut und dauerhaft 
mit Steinen, Reifig und mit lerchbaumenen beidhlagenen 
Pfählen herzuftellen. 

Der dieffälige Plan, wie and die Vorausmaaß hier⸗ 
über, kann in der Borufitationss Bauamtskanzlei zu Kufe 
ftein eingeichen werden, 

Die Lizitation über biefen auf rıoo fl. R. W. ange 
fhlagenen Bau wird zu Kufftern in der gedachten Amis—⸗ 
fanzlei am 21. November 1821 Wormittans um ro Uhr 
abgehalten, und mit demjenigen der betreffende Kontraft 
abgeſchloſſen, der füch herbei läßt Idieſen Ardenvorgrund 
vorgeichrieberermazen und am mohlfeilften berzuftellen. 
Uebrigens hat 

1. jeder Pizitanı vor den Aufange der Preisverhands 
lung ein Vadium von zo fl. W. W. zu erlegen, mweldyes 
allen jenen nach beendigter Rizitarion wieder jürtckgeftellt 
wird, die den Kontrakt nicht erftanden haben. Dem Ers 
ſteher aber wird Dasfelbe & Conto der zu leifienden Kaution 
jurüd behalten. 

2. Die Kaution hat in soo fl, W. W. zu beftehen, 
und fann entweder im Baaren, oder in hinlänglich ficher 
geftellten Papieren getchehen, 

3. Hat der Konrtahene für jeden Schaden, der ſich 
an dem neuen Baue ergeben und erwiefenermafien ihm jur 
= gelegt werden könnte, zwei volle Jahre hindurch zu 
haften. 

4. Muß diefer Ban gleich nach erfolgter Hohen Katis 
fitation des Kentrakts begonnen, nnd längftens bis Ende 
März 1822 beendigt werden, damit ſich die Arche noch vor 
dem Eintriste des heben Waſſers in vollommenem Stande 
— 

5. Finden feine Geldvorſchüͤſſe Statt; jede 
gleich nadı Vellendung des Baues, und u bee 
* Er. ——n voltemmen befunden ‚sorden 

‚ die bierauf kontrahirte Bezohlung ge Ti 
werden. Kufſtein, den 37. —— —— 
Vom k. k. Fortiſttatiene Bauamte. 
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8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 








Diontag Nro ˖ 93. 19. November 1821. 
Wiener Cours vom 10. Mivember 1821. 1 Lotterie-Anzeige. F 
Mittelpreis. Durch Daniel Coith und Sohn in Wien werden mit . 


Gtactd : Schuldorrfhreibungen zu 50. H. (in C. M.) 

derto Ddetto ju 2%. 0.9. (in 18 55 

Darl. mit Verloſung v. 1r21-für 10of. Sin C. 7 
> 97 


ertific. f. d. Darl. v. J. 1321 für toofl. (ind. M. 4 
Wiener⸗Stadt· Bauto⸗Ohilgat. zu 2 v. H. (in C. M.) 36 
detto detto zu d. H. UUn C. M.) 28% 
Obligationen der allgem. und 
uugac. Hoflammer . . 50 240.9. (inE.M.) 35% 
Bette detto zu 20.9. (inE.M.) 28% 
detto detto m 14 v. 5. Cin C. M.) 25 
Vank-⸗Aktlen pr, Stuͤg 638%, in Conv. Münze. 
Conventionds Minze v. 2 2 2 0. + 2A 


Wiener Wechjel » Cours vom 10: Movember 1821. 
(in * M.) 


Awmſterdam, für 100 Thlt. Cure. Rthlr. — * Eid 
Ungsturg, für 100 Guid. Curr. Gulden N DR 
’ 9% . Sicht. 
Ftantfurt a. Ma f. 100 ©. 20 fl. $- Gulb. 3 yn 2 of. 
— 1 b. Meſſe. 

Haemdurg/ für 100 Chir. Banco Rthlt. 144* u 
Relpgig, für 100 Thlr. W. Zap. Rthlt. 9'A t. Eiöt. 
Kivorno, für ı Oulden . .„ . Surdi [1 A | gu 
— pi. 


$ 3 
London, Pfund Ererling .„ . Gulden 194 Br. 30Non. 
Baris, für 300 Granfen . . Gulden g Tıs’4lr. dei 





Angelommene Fremde in Innsbruck. 


Den 15. Nov. Die Hrn, Peter und Joſeph Kaltenfteiner, - 


erfterer Pederermeifter und leßterer Wierbräuer. von 
Kıpbihl; Hr. Beiler, 8, k. Stroßenbau⸗Inſpektor 
von Imſt (im ar. Bär.) — Hr. 8. Ducrue, Gutsbe⸗ 
fiser von Augsburg; Hr. M. Veith, Mahler von 
Augsburg (in ber gold. Senne.) — Kr. Graf von 
Khuen, k. baier. Major; Hr. Ritter v. Flitſch, k. 
baler. Hauptmann, beide von Münden ; Hr. Mögs 
Ing, Kaufmann von Stollberg; Hr. Stregen, k. k. 
Kauptmaun; Hr. I. Echüner, k. k. Artillerlehaupt⸗ 

mann (im geld. Adle:.) 
16. Nov. Die Hrn. Yofenh Foyer und Burkmann, 
Meinhändier ven Fühen (in der Traube.) — Hr 
Kölle , Landgerichtsbeamter von Landeck (im gold. Lo⸗ 
wen.) — Kr. Boton v. Lochau, k. preuß. Lieutenant; 
dr. J. 
“ &onne.) 
Den 37. Nov. Hr. J. Hattegger, Triftverwalter; Hr. 
—* rankmeiſter, 8. & Holzwerks Obe meiſter; Dr. 
it, 
(im weißen Kreuz.) — Hr. Rohn, Koufmann von 
Labeck (In der aid. &onne) — Hr. Themas, Abt 
des Erifies Fiecht (im gr. Bär.) — Die Hrn. Mel⸗ 
Kior und Johann Leupe, Kandelsteute von Hall; 
sr. Cchwarj, Kandelsmann von Hehenems (img. 
Hirſch.) — Sr. Graf Prandis von Gratz; Hr. An 
34 ** Zuderbäder von Krakau (in der goldnen 

ofe.) 


—. 





Bekanntmachung. 


Durch die Ueberſetzung des Anten Haͤrtenberger iſt 


die mit dem fyſtemmaßigen Gehalt von 150 fl. W. W. der 
ziere Lehrerftciie der Vorbereitungsflaffe an ber Trivial⸗ 
Schule außer der Innbrüde zu Junsbruck in Erledtaung 
getommen. Weiche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre mit den nöthigen Zeugniſſen verichenen und 
eigenhändig gefchriebenen Vitigefuche im Zeit von 4 Wochen 
en die unterfertigte Diftritis« Echuls Anipettion portofrel 
einzufdicen, um felbe ſehin am höhere Behörde zu unters 
Segen. Inne bruck, den 14. Mev. 1821. 
— DSeintich v. Papr, Difisitiss Eculs Jufpektor, 


Moray, engl. Oberftlieutenant (in der gold, 


irn, k. k. Wertmeifter, ale drei von Telfs 


alle hochſter Bewilligung nachftehende zwei Realitäten, als: 
2. die Herrſchafi Wördi mit dem dazu gehörigen Domini⸗ 
kalhoſe Draſchkewitz, Im Werthe von 148,769 fl. 20 fr. 
C. M. in Zwanzigern, dann 2. ein Kerrichafishaus ip 
Latbach, ſammt dazu gehöriger Wieſe, im Werthe von 
18.544 fl. 43 80. €. DR. in Zwanzigern, durch 65.665 Looſe 
ausgeipielt, und dem Gewinnenden ſchuldenfrel uͤbergeben. 


Mus dieſem Spiele find nod 1283 Beldgewinnite verbuns 


ben, webei 3 Haupttreffer von 79,000 fl., 6000 fl., 


3570 
fl., und die uͤb igen von 1000 fi. bis ao fl, — 3225—3 
Sefammtberrage von 104 570 fl. W. W. begriffen ſind. 


Wer die Realitäten nicht behalten will, dem werden für 
bie Herrſchaft und den Hof 60,000 fi. €, M, in Zwanjis 
gern, und für das Haus 8000 fl, in Zwanzigern baar ause 
bezahle. Spielplan und Looſe zu 1ofl. W. W. find dei 
Alcis Johann Mayer in Wıltau ju baten 





Deffenstiher Danf 
der loͤbl. Gemeinde von Straf für dir reichhaltige Brands 
Reuer von den abgebranıten Inningern zu 
Brud am Ziller, den 9. Nov, 1821. 
—— —e ⸗ u —ñ ꝰꝰJ— r — — — —— 
2 Da ſich die Privat⸗ oder ſog⸗ Zannte Firozzo⸗Gewerk⸗ 
ſchaft mit einer betrachtlichen Quantitat Kupfer, vorzüglich 





aber mit Bleierz, bereits verſehen hat, und deſſeñ no : 


eben jo viel aus ihren beiehnten Vergwerten zu Pergine 
und Balfuganers Sebirgen fiers zu gewinnen anno die 
Selegenheit befigt, fo macht fie befanne, daß fie ihre ju 


Roncegno im Baljugana befindlihe und mir mehreren ' 


Schmelzoͤſen verfehene Schmelzhatte, worüber fie die ges 
ſetz iiche tandesfärfilihe @chmelitonzeilion bereits ſchon vor 
enger Seit erhalten bat, im Yaufe des kommenden No— 
vembers Monats dermaßen in Umtrieb ſetzen, und fortan 


Über Winter damit im Gang ſtehen werde, daf fie nicht . 


nur an joicher eine Quantitaͤt Roſſeitenkupfer, fondern vor 


zuglich Diet ın Blocken, dann Stätte, ferner aud anf einge 
liche Art verfectigte verfhiedene Sorten @chrot, und jus 
gleich auch Bleiaſche erzeugen, und nämlich alle diefe Mes 
tallgattungen in größern und Heinen Parıhien gegen billige 
Preife ſtets ans freier Hand verkaufen werde. ' 
Ferner wird bei folder gegen billige Preife auch ächter 
Braunſtein ſowohl in Städen und Mehliorten, desgleis 
en auch Schwerſpath ſowohl im Stücken und Mehigats 
tung, auch Trippel, endlich auch allerhand farbige Meis 
jeltta, Täpfers oder Hafner s Stafuren,, die auf die Probe 


gegeben werden können, und ſchließlich für einen ſpatern 


Zeitpunkt auch Bleiweis ſteis zu haben feyn. 
Da gute Wagre geliefert wird, und man fih deshalb 


einen zahlreichen Abfat veripricht, fo muß nur noch erwo⸗ 


gen werden, Daß Briefe und Beftellungsicreiben auf grör 
Bere und Heinere Partbien portofrei von den Herrn Yu 
nehmern erwartet werden, 
Pergine, den 18. Ofteber ıRar. 
Johann Nepomud Hofer 





1 Kundmachuna. 

Das erſte Elineriſche Studien⸗ Stipendium dahler if 
in einem jährlich auf 50 fl. 
Ertrage in Erledigung gefommen, und vom Schuljahres 
ı821/22 an ju vergeben, 

Zum Genuſſe dieſes Stipendiume find vor Allem ftus 
dierende Anverwandte jum Stifter, und in deren Abgang 
ftudierende Birgersföhne von Vregenz berufen. 

Diejenigen, melde ſich um fraglidies Stipendium be⸗ 
merben wollen, haben ſohin die Geſuche mit den Zeuaniffen 
Ihrer Mirtellofigteit, mit den Studien⸗Zeugniſſen von den 
le&tverficfienen zwei Semeſtern, und mir dem Zeuaniffe 
üder die beitandene Impfung mir Kuhpoden, oder über die 
gehahte Bigiierntrantheis bis inclusive ag. f, Mi, Dejeme 


R. W. nunmehr beftimmten » 
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ber um fo gewiſſer bei dem erg: are pe kg aeg eine 
jureihen, als widrigens mad) erlauf diefer Friſt im ges 
genwärtigen Befegungsfalle auf fpäter eingehende Geſuche 
kein Bedacht mehr genommen werden wird.  "» 
-Rom Magiftrate Bregenz, den 13. Nov, 1821. 
. Smeinder, Buͤrgermeiſter. — 
Spönenberger, Rath. 





xAmortiſations⸗Erkenntniß. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte ju Innsbruck 
wird auf Anſuchen des ſreiherrlich von Sternbachiſchen 
Landgerichts zu Thaur, als Eofals Stiftungs⸗Kuratel, um 
Atmortifieung der in Verfuft gerathenen, auf die St. Mis 
haelds Kuratiekirche im Wald fautenden 31/2 projentigen 
ehemaligen Schwager Kredirskaffe Obligation vom 1. Juli 
1787 Nio. 2443. per 150 fi. R. W., nachdem der Termin 
des von diefem k. f. Stadt⸗ und Landrechte unterm 19. 
Zull 1820 erlaffenen Amortifationg s Editts verfloffen ift, 
und binnen diefer Zeit Niemand ſich gemeider, oder irgend 
eihen Anfpruch auf diefe Obligation gemacht hat, die ger 
dachte Obtigarion hlemit nad Weiſung des $. 203. der 
weſtgalli ziſchen Gerichtsordnung für todt und nichtig erklärt. 

Innsbruck, den 7. Nov. 1821. 
Senul, & k. Appellationsrarh und Praͤſid. A. Verwalter, 

j v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Feilblethungs-Edikt. 

Bom k. k. Landgebichte Freundsberg und Schwatz wird 
anmit bekannt gemacht: Es ſey auf dem Wege der Exe⸗ 
tution in die Öffentliche Verſteigerung der dem Gregor 
Derfefer angehörigen Nealitäten gewilliget worden, melde 
im-Dorfe Schwatz — find, und nach dem Steuerka⸗ 
taſter der Sölleute Nro. 72. in ſich begreifen: 

A. Eine gemauerte Behaufung, mit Nro. 46, hält 
mach der Area 64 Klaftern. . 

B. Einen Baumgarten von 723 Klaftern. 

C, Einen Frühgarten von 120 Klaftern. 

Liegt alles beijammen, gränzt 1. an Alois Hußl, 2. an 
die Landftraße, 3. an Urfula Ortnerin, und 4. an das 
Weidachſtuck, ift grundrechtbar zur Hälfte der Marias 
Himmeifahrts⸗ Pfarrfirhe mit einem jährlihen Grund⸗ 
und Herrenzins per a fl. und ı fl. nachgehenden Zins, jur 
andern Hälfte den Alois v. Taſchiſchen Erben mir einem 
—— + —— — 4 * * 

SHieſuͤr iſt der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreis 1500 
R. W. in C. M 

Bedingniſſe. 


«iu 8 
1. Werden dem Käufer 1200 fl. Kapital mit 4prozen⸗ 
tiger Verzinfung überbunden, wovon 300 fl. ſammt ruͤck⸗ 
ftändigen Intereflen fogleich an den Erekutionsführer, Herrn 
Joſeph Kraft, zu bezahlen find. 

„2. Dat Käufer alle nerfallenen rädftändigen Steuern, 
Wufungen, und fonftige auf der Realitaͤt haftende Gie⸗ 
bigkeiten auf Abfchlag des Kauſſchillings zu entrichten, wos 
gegen die laufenden Biebigkeiten Ihm allein obliegen. 

3. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Berjleigerung 
auf den Käufer über, welder 

? 4 aud die Laudeminloebähren, fo wie die Verfteiges 
rungds und Verfahungs: Taren auf feine Koſten zu bes 
ftreiten hat. 

Zur Verfteigerung wird der ar. des k. M. Dejember 
angeordnet, an welchem Tage Morgens 9 Uhr diefelbe in 
bierortiger Amtstanzlei nach geſetzlicher Vorſchrift wird 
er werben, er 

- waß, den 13. Nov. 1821. . 

Strolz, Landrichters 





ı 
wird durch gegenwärsiges Edikt allen denjenigen, benen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon» 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Worarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des am 31. Dftober d. 3. verfiorbenen Peter Mayr, Es 
wen⸗ Guie beſitzer im Daan in Pfunders, gewilligt worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 10.8, M. Dez. bie Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage bei. dies 
fem &erichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner as, fondern" auch bas 
Recht, kraſt deilen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 


* 


Pu u 
in werden verlangte, - ju erweifen, als wibrigens nad 
erfluß des beftimmten Tages Miemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 


nicht angemelder haben, in Nüdfiht des gefammten im 


Lande Tirol und Vorariberg befindlichen Vermoͤgens des 


benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann ab⸗ 


gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Diaffe zu fordern bitten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vors 
gemerkt märe, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Mafle fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenfälionss Eigenthumss oder Pfandredts, 
das ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglel⸗ 
Kung diefer Konkürsfahe, und im Nichterzielungsfalle 


jur. Deftdtigung oder Wahl eines Vermoͤgensverwalters 


’ 


und Kreditorenausfhuff:s , und zur Beflimmung anderer - 


diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den r2. Dezember 1921 um 8 Uhr Vormittag in dieſer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlide 
Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterfcheinenden den Befchläffen der Anwefenden beige 
treten geachtet würden. 

Mühlbach, den 10. Nov. ıgar. * 

Ignatz Theoder v. Preu, Landrichter. 





Borladung. 

Bel der geftern hier vorgegangenen Looſung des erften 
Diſtriktes fiel die Poosnummer 2. auf Michael Trarter, 
Sohn des verjtorbenen Michael Tratter, Ederbauer ju St. 
Jakob, welche ihn zue wirkilchen Einrüdung bei dem 186. 
Regimente Kaiferjäger beftimmte. 

Da nun Michael Tratter gleich nad) der Loofung ent⸗ 
fiohen ift, fo wird. derfelbe hiemit Öffentlich vorgeladen,, 
ffh bei dem unterfertigten Landgerichte, und zwar, wenn 


» er fi in Tirol oder Vorarlberg befinder, längftens binnen 


Vom gräfl. v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 


4 Wochen, wenn er ſich aber nicht in dieſer Provinz aufs 
hält, längfiens binnen 8 Wechen zu ftellen, widrigens 
* denfelben die auf die Renitenz geſehhten Strafen in 
awendung gebracht werden müßten, 
Patrimonial⸗ Langericht Taufers und Uttenheim. 
Den 30. Dt. a821. 


v. Leys, Landricter, 





Vorrufung. 

Anton Planer, Schuſterſohn von Kaſtelruth, geboren 

den a3. Oktober 1801, welcher bei der am 30. v. M. vor 
fidy gegangenen Loeſung zur wirklichen Einreihung in das 
k. k. Kaiferjäger = Regiment beftimmt wurde, wird hiemit 
aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, wenn er fid) im Lande, 


und innerhalb 8 Wochen, wenn er ſich aufierhalb der Pros 


vinz Tirol und Vorarlberg befinden, bei Vermeidung der 


nach $. 23. der Loojungs » Inftruftion auf die Reniteng 
ba Strafen ſich perfönlich bei dieſem Landgerichte 
ju.ftellen. 


Blaas, Landrichter. 


» Remich ſches Landgericht Kaſteltuth, den 3. Nov. ıgar. 


EinberufungsEdikt. 
Durch die Loosziehung für die dießſaͤhtige Ergaͤnzung 
bes ddl. Kalſerſaäger⸗Regiments haben nachbenannte abs 
welende SJünglinge aus den Altersklaffen 1800 und ıBor 
die Befiimmung- entweder zur unmittelbaren Einteihung, 
oder zur Bereithaltung als erfie Reſerviſten erhalten, als: 
Auer Joſeph, Schloffergefell von Graun. 
Hanagl Alois, Tifchlergefell von Prais bei Pfunde, 
Pfanzelter Anton Alois, Schuhmachergeſell von Nanders. 
Stecher Joſeph, Schmiedgefell von Haid, 

Diefe werden hiedurch dffentlich aufgefordert, wenn 
fie ih in der Provinz, Tirol und Vorarlberg befinden, bins 
nen 4, wenn fie aber in andern Provinzen, oder in frem⸗ 
den Staaten fid) —* ſollten, binnen g Wochen, bel 
Vermeidung der auf Widerſpenſtigkeit ſeſtgeſehten Strafen, 
ns beim unterzeichneten 8. k. Landgerichte fi zu 

ellen, 
K. K. Landgericht Nauders u. Pfunds, den 2. Nov. zgar, 
Pallang,, Landrichter, . 


I 


Ediktaliſche Vorladung. 
Nachbenannte — unmiffend wo — abwefende dießge⸗ 
richtliche Individuen, melde durch Das Poos theils jur 
wirklichen Einreihung bei dem loͤbl. Kaiferjäger » Regimens 
te, theils zur Reſerve beſtimmt find, werden hiemit a’ fe 
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gefordert, laͤngſtens binnen 4 Wochen, wenn fie in der 
Provinz Tirol und Vorarlberg, und binnen 8 Wochen, 
wenn felbe außer gedachter Provinz fih aufhalten, bei 
Vermeidung der auf die Renitenz ſeſtgeſetzten Strafen fi 
bei dem unterfertigten Landgerichte perfönlich einzufinden. 
Zangerle Johann Baptift, von Ried, y 
Pad Balıhafar, von Töfens. 
Stoll Sohann Franz, von Pruß. 
Sailer Franz Anton, ebendaher. 
Koh Jakob, ebend, 
Alwis Rajetan, von Kauns. 
Kölle Joſeph, von Fendle. 
Erant Mathias, von der Faggen. 
Ried, den Zr. Dit, ı$21. 
Sräfl. v. Spaͤuriſches Landgericht Laudeck. i 
} Frey, Landrichter. 





Ediktal⸗-Vorladung. 
Da nachſtehende, dem Vernehmen nad auf Wande⸗ 


rung in Defterreih ſich befinden fellende Individuen, 


nämlich: . 
a) Ioferb Andre Mumelter, geboren ju Bogen am 
1. Dejember 1801, und 
b) Joſeph Lindner, ebenfalls ju Bogen am 12. Mal 
1800 geboren, J 
Heide Bädergefellen von Proſeſſion, das Loos zur Militärs 
ftelung pro 1821, und jmwar erftern jum aktiven, lebten 
aber jum Referves Dienfte getroffen hat, jo werden die el⸗ 
ben hiemit aufgefordert, fi bis längftens zo, k. M. Des 
ember bei Vermeidung der auf Renitenz feſtgeſetzzen Stea⸗ 
Iem vor der gefertigten Behoͤrde perfönhcd zu fielen. 
Vom provif. Magiſtrate der k. k. Kreisftabt Bogen, 
, am 6, Mor, 1821. Re 
Peter v. Mayrl, prod. Buͤrgermeiſter. 
Ediktal⸗Vorruſung. 
Folgende in ven Jahren 1800 und 1801 geborne und 
derzeit — unmifiend wo — abweiende Jünglinge trifft «6 


nad der am 29. d. M. vollzogenen Looſung in nadpfiehens © 


det Ordnung zum baigen Eontingente von 10 Mann für die 
benrige Ergänzung des k. k. Raiierjägers Regiments pflichtig: 
1. Loofungs = Abtheilung. 
Windifhmattrey, Birgen und Pregratten. 
Lublaſſer Jehann, von Kranebitad,, - 
I. LeoſungeeAbthellung. St. Veit und Hopfgarten, 
« Miederwanger-Dominitus,, von Gſatitzen. 
Dbermalder Jeſeph, von Bruggen. 
Schneider Peter, von Gſaritzen. 
Meisner Joſeph, von Bruggen. 
Tegiſcher Simon, von Bruggen, 
Meimer Magnus, von ©t. Veit. 
Il, Leofungss Abtheilung. Kalk, - 
Ruenzer Johann, von Oberleſſach. , 

IV. Koofungss Abtheilung. St. Jakob, * 
Leitner Ziriak, von Innerleiten. 
Ronaher Joſeph, vom Franjinger. 
Kröll Markus, von Obkirchen. 
Gaffer Jakob, von Rinderfchinten.! 
Leitner Hitar, von Oberleiten. 

Ladſtetter Chriftian, von Oberleiten. 

Pichler Echart, von der Feyſtritz. 
Kieinterher Johann , von Hinterladſtatt. 
Papdfterter Wirgit, von Oberſteck. 
Stemberger Johann, von Eggen. 
Lederer Soferh, von Santner. a ‚ 
Diefe Jänglinge werden daher im Falle: ihres Aufents 
haftes in dee Provinz Tirol oder Vorarlberg binnen vier, 
im Falle fie ſich aufer derfelben befinden, binnen 8 Wochen 
fi um fo ſicherer hierorts zu ftellen aufgefordert, als fie 
fonft , in fo ferne fir die wirkliche Einreihung treffe, ohne 
weiters mit den gefeßlihen Strafen der Renitenz belegt, 
und mad) verflofienem Termin immer nachgeſtellt werden 
— icht Windiſchmattrey, den Zr Ott. 1821 

[3 * n 111] u — e * 
® ” Tribus, Landrichter. 

2° Borrufun 

-  Machftehende bei der dießjährigen Looſung jur Ergäns 
ung des loͤbl. Kaiferjägers Regiments durch die gezogenen 

— theils zum Contingent, theils zur Reſerve ihrer Se⸗ 
meinde beſtimmten dießſeitigen dermalen abweſende Untere 
rhans ſoͤhne werden hiermit aufgefordert, daß fie ih um fo 
gewiſſer bis zum fetten Dezember d. J. bei dein gefertigten 
Landgerichte perföntich zu fellen haben, als ſelbe fonften 


⁊ 


im Nichterſuͤllungs falle mit ben auf die Renitenz geſehten 
Strafen beiegt werden würden, 

1. Beer Johann, von Andelebuch, geboren den 14, 
September 1801, Eontingent diefer Gemeinde. 

2. Mathis Johann, von der Ach, Gemeinde Beau,” 

geb. den 23. Auguft 1801, Eontingent. 

3. Ruͤſcher Zofeph Leopold, von Bitzan, geb. den 11. 
Februar ıgor, Referve.| 

4. Bilgeri Johann, vom Zwing in Krumbach, geb. 


den 9. Juni 1801, Referer, 


5. Nüfcher Johann Michael, von Schoppernau, geb» 


den 22, Februar 101, Tontingent, 
wa 3 Nov. —— *i 
K. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Ratz, Landrichter. 


2 Bel der am 30. d. M. vorgenommenen Loos ziehung 





war Andrä Junker, Sohn eines Wegmachers in Wattens, 


Grorg Eberle, Sohn eines Inwohners am KRolfasberg, 


und Joſtph Meixner, Bauersfohn von Wögisberg, abe 
weſend. Erſtere haben Treffer, und Letzterer die Beftims 
mung en Reserve: verloodt. 

Alle diefe merden aufgefordert, anter den geſetzlich 


ausgefprochenen Strafen ſich bei ihrem Gerichtsftande zu - 


ſtellen, da alle fehr wahrſcheinlich nur in benachbarten Ge⸗ 


richten fih aufhalten, and von der bevorfichenden Boofung 


ſchon aviſirt waren, ehe fie fich derfelben entzogen hatten. 
“ Wolders „den 31. Oft. 1821. 
Baron v. Lochauiſch. Landgericht Rettenberg. 
Aigner, Landridter, 





ER 
Bom k.k. Civil⸗ und Kriminals Berichte für Vorarlberg 
mird dem fchon ſeit Go Jahren — unwiſſend no — abwe⸗ 
fenden Andreas Allgäuer, von der Pfarrei Tofters, und. ſei⸗ 


[ns 


ner über 40 Jahre abwefenden Tochter Eva Allgäuer, wel⸗ 


he nach Ungarn fih Gegeben haben follen,, hiemit bedeu⸗ 


ter, daß fie binnen einem Jahre bei daiger Gerichtöftelle - 
etfcheinen, oder dieſe auf eine andere Art in die Kenntniß 
ihres Lebens fegen follen, widrigens fie als todt erklärt, 

und ihr Bermögen den fich ausmweilenden gefeglichen Erben 


eingeantwortet werben würde, u 
Feldkirch, den 31. Ott. igar.] 
{R. 8. Eivils und Rriminalgeriht für Vorarlberg. 
53: ©. Derreitter, Ptaͤſes. 
v. Sim, 8. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath, 
Er. Ritter v. Hafelmayr, Sekretär. 
a, Sundmadhung j 
A Bolge hohen k. k. GubernialsDekrets vom 18. Juli 
ß. 


vom 4. d. M. Neo. 9554/1214. Kommunale, wird hiemit 


öffentlich bekannt gemacht, daß nachträglich zu den ſchon 


mit Kundmachung vom r. Juli d. J. ausgefhriebenen,, bet 
ber Organifirung des hiefigen Stadtmagiftrats zu verleis 
benden Dienft: Stellen noch folgende ausgefchrieben werden 
ſollten, naͤmlich: 

2 bie eines Rafernenvermwalters mit dem Gehalte von 
ı2 “ “ 

b) die eines Sradıbaus Auffehers mit einem Gehalte 
von 166 fl. go fi. W. W. 

e) die eines Quartiermeifterd mit einem Gehalte von 
933 fl. 20 fr. W. W. 

Ale jene, die um diefe Stelle fi in Kompetenz fegen 
wollen, haben ihre mit Fahigkeits Dienft» und Konduite⸗ 
Zeugniffen belegten Geſuche, nebft der Angabe des Alters, 
bis längftens 20. Dejember d. J. dem unterfertigten Mas 
giftrate einzureichen. ‘ 

Vom provif, Magiftrate der k. k. Stadt Bogen, - 

den 8. Nov. ı8ar. i 
Peter v. Mayrl, prov. Bärgermeifter. 


a a, Verfieigerungs: Edit, 


Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innseru 


wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 
8 ſey auf Anlangen des Franz Hofer, Handels mann 
zu Münden, in die Öffentliche Verſteigerung des det Anna 


. geehelichten Lener gebornen Rumer eigenthuͤmlich angehös 


rigen Hauſes im Wege der Exekution jum dritten Male 


gewilliget worden, 


Nro. 14094. und E k. freisämtlihen Intimation 


Dieſes Haus ift in der Pfarrgaffe bahier gelegen, . 


mit Miro, Car, 26, bejeichnet, 4 Otock hoch, ifi im guien 


vird ſich das 
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Stande, bat vinen grofien Keller und mehrere Gewoͤlbe. 
Dabei befinder ih auch ein Stoͤckl und kirines Köfelz 
gränzt gegen Morgen an die 8. k. Hofburg, gegen Mittag 
an Kafimir Schumacher, gegen Abend an bie gemeine 
Caffe, und gegen Mitternacht an die Welzhoferiiche Ber 
Yaulung, und iſt der Grundrechte halber frei, ledig undeigen. 

Hiefuͤr iſt der SC chäbungspreis ald Ausruföpreis bes 
ſtimmt mis 10000 fl. R. W. 

Bedingniffe 


1. Wird Jedermann zum Kaufe mit Ausnahme der 


Sudenicaft zugelaſſen, der ſich mit hinlänglicher Zabluugss 
fahigkeit auszumeiien vermag, 


2. Werden ‚bei diefer dritten MWerfieigerung nad den 


Beitehenden Geſetzen $, 152. der weitgallijufhen Gerichts⸗ 
Drönung auch Anboihe unter dem Austufcpreife anges 
Bommen. 

3. Seht Wag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer über. . 

„4 Hat fih Käufer mit den Ingehaͤuſen einzuverfichen, 
jedod dem jubilirten k. k. Heren Rreistallier Johann Peter 
Probſt vermög Kaufsvertrag vom 19. Jänner 1810 das 
Quartier im 2. Stock vorwärts fammt Keller und Holzlege, 
fo lang es diefem gefällig it, ohne Steigerung des dermas 


ligen Miethzinſes per jährlich 56 fl. R. W. zu überlaflen. , 


5. Hat Käufer glei am Tage der Verfieigerung dem 
Erekutionsführer Franz Hofer die Ereturions - Summe von 


NW. nebſt Zinien und Unkoſten zu bezahlen; 
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ſedoch ſteht ihm frei, ſich dießfalls mis jelbem in Untere 
band ung einzulaflen. Eben jo j 

6. hat Käufer der Johaun Schuleriſchen Wormunde 
ſchaft um Lichtmeſſen 1822 die ſchon aufgetuündeten 1000 fl. 
M. 8. ſammt Zinsanhang abjuführen; doch ſteht ihm 
ebenfals frei, bießfaus ir genannıer Vormundſchaft in 
Unterhandlung ju treten, 

7. Den Übrigen Kaufſchillingsreſt har Käufer mit 5 
pTı. won Lichtmeſſen 1822 ju verjinien, und nad) einer 
balbjährigen Abs oder Auftüindung baar rüdjubezahlen , 
dagegen auch von gedachter Lichtmezeit an Die Miethzinſe 
du bezehen. 

8. Dis zur Er Abzadlung des Kauſſchillings 

je in re vorbshalten. 
-9. Hot Käufer alle Steuern und Oblagen ohne Uns 
Berfchied der Enftehungs » oder Eintreibungszeit von Lichte 
meſſen 1822 zu bejabien, fo wie aud alle Verfieigerunges 
und Kanfaufrichtungstoften und fonjiige Gebühren dus Eis 
genen: ju beitreiten. : 

Uedrigens ift die Verfteigerung felbft auf den g. Des 
mber d. I. dergeſtalt ſeſtgeſetzt, dab bei daigem k. k. 
tadts und Kandrecyie die Anbeihe von 9 bie 11 Uhr Vor⸗ 

mittag zu Protetoll genommen, um Schlag 11 Uhr aber 


mir dem wirklichen Ausrufe angefangen, und damir bis 


jun lebten und meiften Anborbe forsgefeßt werden wird, 
Inne bruck, den 3. Nov. 1821. 
». Jenul, t. t. Appellartiensrarh und Präfid, A. Verwalter, 
». Fiſchet, Landraih. — v. Lama, Landrarh, 
j Sof. v. Kappeller, Sekretär, 
ed ite 
Bon den P. f, Siadt⸗ und Landrechte zu Innshend 
werden auf Anſuchen der bierländigen Stäubiger und bes 
Berlailenihaftss Kurators des in Anſpach verjiorbenen k. 
baier. Senst armerıe: Hauptmann Perer Paul v. Dietrich 
zur Erſorſchung des Schuldenſtandes des gedachten Haupt⸗ 
manns durch dieſes gegenwärtige Editt alle Slaͤubiger des⸗ 
ſelben zur Anmeldung und Datthuung ihrer Forderungen 
bei der auf den 21. Degember d. 9. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſem k. k. Starıs und Landredhre im Commiſe⸗ 
ſions⸗ Zimmer Nro. 4. onberaumien Tagjagung fo gemid 
entweder 'perjönlich „ oder mirtels eines ordnungemaßig ber 
gwaltigten Vertreters ju eriheinen aufgefordert, als wir 
drigens an die gedachte Verlaſſenſchaſt, 'wenn durd die 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen das Perer Paul 
v. Dierriifhe Vermögen ſchon erſchoͤpſt würde, den ſich 
nicht meldenden Giaubigern fein weiterer Anipruch gebühs 
ver, als in fo ferne ihnen ein befomderes Pfandrecht zus 
fiehen follte. 
Innsbruck, den 25. Oft. ıgar, 
v. Jenal, t. t. Appellationsrarh und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landraih. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 Bon dem 8. k. Lands und Kriminal⸗ Unterſuchungt⸗ 


Gerichte Bruneck wird hiemit befannt gemacht: Es ſey 
auf Anlangen dee Thomas Leitner, Schneider zu Bruned, 
in die Öffentliche Verjteigerung der dem Joſeph Leitner, 
Tifchiergefell daſelbſt, eigenchämtich angehörigen halben 
Behauſung in der Stadt Bruneck, mit Pico, 27 bejeiche 
net, weron der Käufer das Nähere ın daiger Ämts kanzlei 
jederzeit einichen kann, mit dem dazu gehörigen Gemeinds⸗ 
Situͤckl im Wege der Epekurion gemulliget worden, ' 

Zum Ausrufspreiie wird der Schägungswerth genoms 
men pr 2ER. 

Bedingaiffe: ’ 

1. Wird Jetermann zum Kaufe jugelaffen, den bie 
Geſetze daron nicht ausſchließen. 

2. Hot der Käufe: anf Abfchlag der Erſteigerungs⸗ 
Summe dem Erekurionsführer aoo fl. 71/4 ke. R. W. 
nebft Zins und Uakoſten, fo wie die Werfteigerungstcften 
fogleish zu bezahlen, i 

3. Werden dem Käufer auf den Raufsreft die auf der - 
Behauſung hafsenden Paſſiven, ſo weit der Preis bins 
reicht, überbunden werden, welche derſelde nach ihrer Stiw 
pularion Fr ve:jinien oder zu bezahlen hat. 

4: Kann der Käufer von der Behauſung fogleih Be⸗ 
fiß nehmen, daher muß er auch bie darauf haftenden Abs 
gaben, Steuern, Semerndslaiten und Wufiungen ‚ und 


iwar leßtere 1er Ruͤckſicht der Zeit ihrer Ensftebung, fo 


bezahlen , wie ſolche vom Tage des Kaufes an ausgeichries 


ben und erhoben werden, 


5. Muß der Käufer der Wittwe Leitner, gebornen 
Lanfer, in diefer halben Behauſung die zjinsfreie Herberge 
in der ober Kammer geftatten, und 

6. die Kauferrihrungs » und &tempeltoften aus Eis 
genem bezahle 

Die Bei fteigerung felbft wird den 15. Dezember d. J. 
Nahmirtags um 4 Uhr in datger Amsskanztei vorfchriftee 
mäßig vorgenommen und geſchloſſen werden, 

runeck, den 8. Nov. 1821. 
. Doachim v. Dior, Landrichter. 


— Konekuré—⸗Edikt. 
Bon dem Merxkantil. Magiſtrate in Botzen wird durch 





gegenwartiges Edikt allen denjenigen, denen es daran geles 
‚gen, betannt gemacht: 


Es ſey mit Bezug auf das unterm 17. Mai d. I. mis 
ber die Dita Anton Strele und Compaguie ju Imft von 
dieſem ‚Berichte erlallene Konturds Edikt auch der Konturs 
Über das geſammie im Lande Tirol und Worariberg bes 
findliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 

* Georq Sttele des aͤltern in Imſt, 

ohann Beerg Strele des juͤugern in Impt, 

Johann Bapiſt Bader feligen in Imſt, 

Kafpar Strele feligen in Jinſt, 

- Paul Strele in Innsprud, 

van Anten Strele ın Wien, und 

KRaflıan yon Schuer in Wieneriſch⸗Neuſtadt, 
als ſpaͤter anher bekannt geworbener Geſellſchafter der ber 
fagten Dita für eröffuer zu halten. i 

Daher wird Jede mann, der an die erfigedachten Vers 
ſchuldeten in ihrer Perfon eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
tiger zu ſeyn glaube, anmit erinnert „ bis zu der auf den 
18. März 1922 um g Uhr Bormittags in diefer Merkans 
siltanjlei ausgeſchriebenen Liquidarions: Tagfahre feine Fors 
derung nebit den abfalligen Behelſen jur Ermeilung ihrer 
Richtigkeit und Klaſſe (wefern es nicht bereits geichehen ) 
fo gewiß anzumelden, als widrigens nach Verlauf dieler 
feſtgeſetzten Friſt Miemand mehr gehört, und diejenigen, 
bie ihre Forderung bis dahin nicht angenieldet haben, im 
Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol und Vorariberg 
beiimdlichen,, duch die-angemeldeten Glaͤubiger erfchöpften 
Vermögens der Eingangs benannıen Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwielen feon follen,. wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsrecht gebührete, oder menn fie 
auch ein eigenes Gut bei der Malle zu fordern hätten, 
wder wenn auch ihre Forderung auf ein Gut der Verfchul⸗ 
beten vorgemerkt wäre ; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fe erwa in die Mafle ſchuldig ſeyn follten, die Echuld uns 
gehindert des Kompenjations » Eigenthumss oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ftatten gefommen wäre, abjus 
tragen verhalten werden würden. 

Bogen, den R. Nov. 1821, 

Der Diestansite Magiſtrat durch feine außermaͤrttlich⸗ 
Deputation, 


Sojeph Kinſele. 
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2 Ediktal-Vorladung. 

Bereits am 4. Auguſt 1820 it Mathias Eder, buͤr⸗ 
gerliger Mepgermeifter gu Kufitein, ohne eheliche Nach⸗ 
tommenſchaft, jedoch mit Hinterlaſſung eines Teftamenıs, 
verftorben. j 

Da feine gefeglihen Erben dem Landgerichte unbes 
tannt find, und. fib nur einige Verwandte mürterlicher 
Seits hervorgerhan haben, värerliher Seits fidy aber noch 
Miemand gemeldet har, fo werden alle jene, welche auf 
die Verlaſſenſchaft des gedachten Marhias Ever Anſpräüche 
ju machen gedenken, biemit aufgefordert, binnen einem 
Hahre feine Erbsanfprüde bei dieſem Landgerichte um fo 
gewiſſer rechtlich darzurhun, als widrigenfalls nach Verlauf 
diefes Termine diele Verlaffenihafttjahe nach Geſetzes⸗ 
Borfchrife verhandelt werden würde, 

Burkhleichtern Behufe der Erben wird befannt geges 
ben, daß der Erblaſſer Mathias Eder im Jahre 1747 zu 
Kirchdorf, Landgerichts Kisbichl, geboren, und. daf er der 
Sohn des Martin Ever, Beſitzer am Bodner Guͤtl, und 
ber Eva Muͤllerin geweſen fey. 
KR Kırkandgericht Kufitein ; den 6. Nov. 1821. 
Wolf, Landrichter, 





2 Borladung 

Bei der pro 1821 erfolgten Loorziehung zur Ergäns 
jung des Kaiferjäger. Regiments hat Karl Call durch den in 
feiner Abweienheit und wegen Michterfcheinen feines im 
Oete befindlichen und von ber Looſung verftändigten biezu 
eınberufenen Waters durdy den Familienvater das Loos 
Mro. 1. gejogen. 

Obſchoͤn derfelbe dem beflimmten Pafle nach fih in 
Wien in Unterdfterreih,, am Graben, bei dem Handels: 
manne Knopp in Konditien befinden foll, fo wird folder 
dennoch hiemit jur mehren Sicherheit aufgefordert, unter 
denen in der Conſcripitons⸗-Vorſchriſt $. 23. beftimmeen 
trafen der Menitenz, binnen 8 Wochen, wenn er fidy 
aber wider Vermuthen im Lande Tirol oder Borariberg 
befände, binnen 4 Wochen allda zu⸗ſtellen. 
Gandek, den 29. Dt. ı82F. 

Graf Khueniſches Landgericht Altenburg und damit verein⸗ 
tes £. k. Hofgeriht Hoheneppan. 
v. Sterzinger, Landrichter, 





2 Bei der am 30. d. M. jur Komple:tirund des loöͤbl. 


3 
kat. Jaͤger-Regiments Kaifer in Folge alerhöchſter Vers- 


ordnung vorgegangenen Loosziehung wurde für die — ms 
wiſſend wo — abweſende, aus der Altersklaſſe 1800 und 
1801 geborne dießge ichtliche Unterthane⸗Eohne, Andrä 


Ambros von Roppen und Ertl Seerg von Karıes, durch 


die Kamilienväter, und zwar für den eriten die Nro 8, 
für den- letztern hingegen die Mro, 3. gejogen, und find 
demnach dieie Genannte zur wirklichen Einrüdung beim 
Regiment bejtimmt. 

&s werden demnach diefe aufgefordert, fich bei Vers 
meidung der in der allerhoͤchſten Komplettirungs-Juſtruk⸗ 
tion vorgefhriebenen E ırafen binnen 4 Wochen, wenn fie 
fih in Tirel oder Vorariberg befinden, im Falle, daß fie 
fib außer Tirol und Vorarlberg aufbalten, binnen 8 Wo⸗ 
chen bei dem gefertigten Amte zu ſtellen. 

Sitz den 31. OAtt. 1821. 
Geaͤflich von Wolkenſteiniſches Landgericht St. Petereberg. 
Gſtirner, Landrichter. 





Bekanntmachung— 

Der Konrad Gebhard Deuring von Bregenz, welchen 
das Loos old Reſervmann zur bevorſtehenden Komplettirung 
des k. k. Kaiſerſäger⸗Regiments traf, der aber abweſend 
ſt, wird vorberufen, ſich inner 4 Wochen, wenn er in 
Tirol oder Vorarlberg ſich aufhält, oder inner ß Wochen, 
wenn er fi imderfimo befindet, bei diefem k. k. Landaes 
richte fo gewiß zu ſtellen, als er nach Vorſchrift des F. 234 
der Inftruttion behandelt werden müßte, 

Bregenz, den 9, Nov. 1821 

8. K. Lands; und KriminalsUnterfuhungs s Gericht, 

I Mo, 8 8 Landrichter. 





2 EdiftalsBorladung. 

Wegen Untauglichkeit einiger Bormänner hat das Loos 
zur Nachrückung und wirklichen Einreihung dem Tiroler 
Kaiferjägers Regiment ben Franz Sailer aus der Gemeinde 
Tarrenz und den Joſeph Aleıs Auderer von Wenns ges 
troffen. Da beide — unmillend wo — abmeiend find, jo 
werden diefelben hiemit aufgefordert , bei Vermeidung der 


Sntelligenzbl: z. B. 0.4. f. T. 0: V. 93. 1821 


auf die Nenitenz gefehten @trafen ſich länaftens bis Ende 
Dezember 1821 bei dem gefertigten Landgerichte zu ftellen. 
Sräfl. Ferrar. Landgericht Imſt, den 10. Nov. 1821. 
F Baldauf, Landrichter. 





Todes: Erfiäruna. . 

Nachdem die mir diefigerichtlichem Edikte vom ar, Obs 
tober 1820 vorgeladenen Brüder Mathens und Michael 
Dünfer, von Rufen, der dießgerichtlichen Gemeinde 
Dornbirh, das gefertigte Landgericht binnen der beftimms 
teu Jahresfrift weder in Kenntniß ihres Lebens gefeht has 
ben, noch vor demſelben erfchienen find; fo werden fie hie⸗ 
mit auf Anſuchen als todt erflärt. 

8. 8. Landgericht Dornbirn, den 9. Nov. ıgar. 

D. Mosbrugger, Yandrichter, 





Verfteigerungs: Epdikt, 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein befannt gemadıt ; 

Es fen auf Anlangen des kak. Fiekalamtes in die df: 
fentliche Verfisigerung der zur Verlaſſenſchaft des zu Kolja 
verftorbenen Pfarrers Georg Ruef gehörigen Kofibarkeiten 
und Effetten gewilligt worden. 

Diefe Kofibarkeiten beftehen in Silber⸗ und Gold⸗ 
fioffen, in Silbergerächen, als Schnallen, Tobackdoſen, 
Uhren, Löffeln, Meffer und Gabeln, Peuchtern, Trintges 
ſchirten; denn in mehreren, mitunter fehr rei „haltigen , 
mit Gold und @ilber geftidten Meßtleidern, und andern 
Kirchengerärhichaften, ald Menjtrangen, Kelchen, dann in 
Silberberden. — 

Die Verfteigerungss Tagfakung wird auf 30. d. M. 
im Amtesgebdäude des Stadt: und Landrechts ſeſtgeſetzt, die 
Veriteigerung felbft um 9 Uhr Morgens eröffner, und die 
Sachen fohın dem Meiftbierhenden gegen fogleich baare 
Zahlung hindangedeben werden. i 

Kaufsluftige werden demnach hiezu mit gegenwärtigen 
eingeladen, j 

Innsbeuck, den 7. November ıgar. . 

v. Jenul, k. k. Appellationsrath und Präfid. A, Verwalter, 
v. Lama; k. k. Landrath, 
v. Fiſcher, ka k Landrarh. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Kuraiel Edikt. 

Bom k. k. Stadt- und Landrechte ju Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht: Man habe der Roſalia vereher 
lichten v. Eiſank geb. Meixner wegen. übler Wirthſchafts— 
gebahrung und Verſchwendung die eigene Vermoͤgensver⸗ 
waltung abzunehmen, und ihr in der Perſon des k. k. 
Provinzial : Sraatsbuchhaltungs = Nehnungs s Officialen 
Philipp Heiniſch einen Kurator zu fegen befunden. 

Wornad Jedermann, der mit der gedachten Kurans 





din Rofalia verehelichten ve Eiſank geb. Meirner in einem 


oktiven oder pafliven Rechtsverhaͤltniſſe fteht, oder in ein fols 
ches kommen fol, ſich zu achten, und, lediglid an den aufges 
fellten Kurator zu wenden willen wird, indem Roſalia v. 
Eijant geb. Meirner nunmehr wie eine Minderjährige ans 
äjufehen, und ganz nady den Rechten der Minderjährigen 
ju behandeln iſt. Innsbrud, den 7; Nos, 1821. 
v. Senul, k. k. Appellationsrarh und Praͤſid. A. Verwalter. 

v. Lama, Landrath. 

v. Fiſcher, Landrath. 

Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Vorrufungs⸗⸗Edikt. 

Das Präfentationss Recht zu dem detmalen durch den 
Tod des Priefters Peter Dietl erledigten Grähmeh: Bene» 
fiiam zu Haid hat der Stifter Peter Peer vermbg Stifts 
brief vom 20. Juni 1736 den drei Nächten feiner Anver- 
wandten vorbehalten, und auf den Fall des Erlöfchens feis 
nes Geſchlechts das Patronarss Nedyt der Gemeinde Haid 
zugedacht. 

Es werden demnach zu Folge hohen Gubernial⸗-Re⸗ 
feripts vom ze freisämtlihen Intimate vom ı7. Eins 
lauf 24. d. M. die etwa noch am Leben befindlichen lies 
der der in dem Stifebriefe bezeichneten Peter Peeriſchen, 
Sjatob Dietliſhen, Blaſius Pintifchen und Florian Zerze⸗ 
riihen Familien, welche auf die Auedbung des in Rede 
fiehenden Parromars : Rechtes Anſpruch ju maden gedens 
ten, hiedurch öffentlich anfdefordert, ſich über ihr bießfäls 
liges Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Taaen 
beim unterzeichneten Landgerichte gehörig zu legitimiren, 
oder widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß die Gemeinde Haid 
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nad; Anordnung des Stiftbriefes von ihrem ſubſidiariſchen 

Rechte auf immer Gebrauch machen werde, 

K. 8. Landgericht. Nauders u. Pfunds, den 26. Okt, 1821. 
Pallang, Landrichter. 





Vorladung. 

Bet der am 30. v. M. dahier ſtatt gehabten Looſun 
zur Ergänzung des Kaiferjäger » Megiments hat das Loos 
einen gewillen Johann Mantl, geboren zu Gries am 4. 
uni 1800, einen Sohn der aus der Pfarre ließ ſeyn 
follenden Doͤrcherleute Severin Manıl und Anna Zingerift, 
dann Blafi Lug von Trins, geboren am r.. Februar 1800, 
Sohn des Franz Lug und der Maria Schlögl, welcher letz⸗ 
terhand in Wien ald Hausknecht in Dienften geweſen ſeyn 
fol, und den Sofeph -Faggſchlunger von Eteinach, gebos 
ven am 17. November ı800, Sohn des Joſeph Faggſchlun⸗ 
ger und dev Theres Mayr, zur Reſerve getroffen. 

Da der erfte und letzte — unbelannt mo — abwefend 
ift, der zweite aber ſich aus feinem legten Dienftorte ent: 
ferne habems und: jegt. unbekannt ſeyn könnte, fo werden 
diefe drei Individuen hiemit aufgefordert längftens innerhalb 
4 Wochen, wenn fie ſich in der Provinz Tirol und Vorarlberg, 
oder binneng Wochen, wenn fie.fich außerhalb der Provinz aufs 
halten, bei. dem unterzeichneten Landgerichte fih ſo gewiß zu 
ftellen, als fie widrigenfalls nicht nur das Recht, fich vertres 
tenzu lafien, verlieren, fondern auch zum Dienfte von 2 
Sahren ser die gewöhnliche Kapitulationszeit zum Eins 
rücden in das Negiment felbft nach zurädgelegtem militärs 
pflihtigem Alter, und nad limfiänden auch zum Erlage 
einer angemeflenen Geldftrafe verurtheilt werden würden. 
Fürft. Auerſp. Landgeriht Steinach, den 2. Nov. 1821. 

Nieger, Landrichter, 





Vortadungs ⸗Edikt. 
Bei der am 29. Oktober 1821 erfolgten Looſung für 


bie heurige Ergänzung. des Tiroler Kaiferjäger » Regiments - 


ift für Franz Oppl, aus der Gemeinde Karröften, durch 


feinen Vater Niklaus Oppl das Loos Nro. 3, 'gegogen wors 


den, wodurch derfelbe zu wirklicher Einreihung in genanns 
tes Regiment beftimmt ift. 

Nachdem aber Franz Oppl nach Ausfage feines Vaters 
außer Landes fih — unwiſſend wo — befindet, fo wird 


berfelbe hiemit aufgefordert, fidh binnen längftens 8 Wos 
dien bei Vermeidung der auf die Menitenz feftgefeßten " 
Strafen bei gefertigtem Landgerichte unausbleiblic zu— 


fiellen. ' 
Graͤfl. Ferrar. Landgericht Imſt, den 31. Oft. 1821. 
Baldauf, Landrichter, 





Borrufung 
Dei der heute von dem militärpflihtigen Juͤnglingen 
bes dieffeitigen Landgerichts s Bezirkes volljogenen Looſung 


wurde Korgruber Paul ven Mortell durch die für ihn ger - 


jogene Zahl 3. zur wirklichen Einreihung in das f. k. dr 
gers Regiment Kaifer, und Gartner Cebaftian von Laas 
durch die Zahl 13. zur Reſerve beftimmt. Erſterer nahm 
zwar vor wenigen Wochen einen Reifepaß nach Innsbruck, 
um dort den paͤdagogiſchen Worlefungen beijumohnen, und 
letzterer erhielt einen folhen im Juni d. J. nach Wien als 
Tiſchlergeſelle. Won beiden aber ift ihr gegenmwärtiger Aufs 
enthaltsort dem Gerichte nicht bekannt. 
Dieſelben werden daher dffentlich aufgefordert, ſich 
bei diefem Landgerichte länaffens bis Zr. Dezember d. J. 
perſoͤnlich, und zwar um fo gewiſſer zu ftellen, als fie wis 
drigens mit den vom Geſetze beitimmten Straſen der Res 
nitenz unnachfichtlich belegt werden würden, 
chlanders, den: 29. Dit. 1821. 
Graͤflich & Trapp. Landgericht Schlanders und Montani, 
ui ag Angerer, Landrichter, 





Bekanntmachung. 

Bei der im verflofienen Monat Oktober zu Ergänzung 
des loͤbl. k. & Raiferjdgers Regiments vorgenommenen Yoos 
fung blieben Nachbenannte, melde das Loos theils jur 
Stellung und theils zur Referve traf, abweiend. Sie were 
ben demnach in Folge beftehender hohen Verordnungen vors 
berufen, fih, wenn fie fidy in Tirol und Vorarlberg befins 
den, inner 4 Woden, wenn fie fid aber außer Tirol und 
Vorarlberg, oder wo fonft immer befinden, inner 8 Wo⸗ 
hen bei diefem k. k. Landgerichte fo gewiß zu fiellen haben, 
als fie nach Vorſchrift des F. 23. der Inſtruktion behandelt 
und ohne Nachſicht beftraft werden. 

amen ber Abmwefenden: 

Sofeph Gebhard Hoͤfel, von Bregenz, 


Joſeph Anton Hagen, von Bregenz. 
Gebhard Bernhard, von Sulzberg. 
Joſeph Hagfpiel, von Riefensberg. 
Sofeph Anton Kuͤnz, von Schwarzach. 
Martin Scwendinger, von Schwarjach. 
Lorenz Lenz, Joſeph Anton Böhler, Joſeph Anton 
Fifher und Andreas Schwerzler, alle vier aus der Ges 
meinde Wolfurt. ' i . 
—ſeph Anton Lenz, Johann Michael Meyer und Jos 
bann Ferdinand Kolb, von Lautrach. 
Marhias Winkler, von Steisberg. 
Georg Böhler von Dellen und Zaver Rock aus der 
Gemeinde Steisberg, dann 
Johann Georg Immler, von Hörbranz. 
Bregenz, den 2. Mov. ıgar. - j 
K. K. Lands und Kriminals Unterfuhungs + Gericht, 
: Doz, Landrichter. 





3 Vorladung.- j 
Johann Palleſt (vielleicht auch Ehal genannt) von 
Amras und Ingenuin Mittermayr, von. Wilten Landge— 
richts Sonnenburg gebuͤrtig, jener unbefanniteh Erwerbes, 
dieſer ein Lederer, find durch die Loesziehung für die dieß— 
jährige —**8 des Kaiſerſaͤger⸗ Regiments, und zwar 
jener zur Einreihung und dieſer zur Reſerve beſtimmt. 

Bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen der Miders 
ſpenſtigkeit werden diefelben aufgefordert, wenn fie im 
Lande Tirol oder Vorarlberg. ſich befinden, binnen 4 Wos 
den, außer deffen binnen g Wochen bei diefem Landgerichte 
perfönlich zu erfcheinen. 

Biltau, den 2. Nov. 1821. 
K. Re Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
Vorrufungs-Edikt. 

Die Reſultate der gepflogenen Looſung jur Ergänzung 
des k. k. Kaiferjägers:Regiments machen dte öffentliche Morz 
fabung folgender — anwiſſend wo — abtwefenden, in den 
Jahren 1800 und 1801 gebornen Jünglinge, unter Beis 
fügung ber Loofungs : Nummern, nothwendig: 

Nro. 1. Dorige Johann Baptift, von Ornelle. 

— 2. Palla Peter Joahim, von Pezzei. 

— 4. Etuon Perer Anton, von Larzonei. 

; — 5. Stenck Jakob, von Peyei. 

Ale aus der Gemeinde Bucenftein. Die zwei erflern teis 

ben fi zum Contingent, die zwei letztern jur Referve. 
Diejelben werden daher aufgefordert, ſich bis lekten 

Dezember d, J. bei dieſem f. £. Landgerichte um fo ficherer 

zu ftellen, als fie fonft nach Umſtaͤnden in die auf die Res 

nitenz gejeßten Strafen verfielen. 

K. 8. Landgeriht Bucenftein, den 29. Oft. ıgar. 

Joſ. Meftor, 2. k. Landrichter, 
Borladung. 

Die — unbelannt wo — abwefeuden Peter Schnell⸗ 
tieder, Sohn des Mathias Schnellrieder und der Anna 
Schwarzenberger, zu Baumkirchen am 29. Sepiember IRoo 
geberen, und Franz Loichner, Cohn des Franz Loich ner 
= der re zu Fribens am 8. Juni 1400 
geboren, find durch das Loos zur heurigen Ergänm 
loͤbl. Kaiſerſaͤger⸗ Regiments — ia Far 

Sie werden anmit aufgefordert, bei Vermeidung der 
auf die Nenitenz gefeßten Strafe, bei diefem Landgerichte 
fi zu ftellen, und zwar binnen 4 Wochen a dato, menn 
fie im Lande, und binnen 8 Wochen, wenn fie außer der 
Provinz Tirol und Vorarlberg ſich aufhalten, 

Thaur, den 31. Okt. 1821. 

Freiherrlich von Sternbachiſches Landgericht. 

. 8. CS handt, Landricht er. 
PT 

Todes» Erflärung. ine 

Da ber mittelſt Edilt vom 16. Juni v. 9. vorgeta⸗ 
dene Jofeph Ammann, von Ems dieß Gerichts, Binnen 
bed beftimmten Termins nicht erfcyienen Ift, noch daB Sese 
richt auf eine andere Art in Kenntniß feines Lebens ge ſetz⸗ 
hat, fo wird derſelbe auf Anſuchen feines Kurators oa 
hann Gebhard Amann und Eonforten von Ems hiemit ats 
todt erlärt, und fein Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben eingeantwortet werden. 

K. K. Landgericht Dornbirn, den 2. Mev. ıger, 

D. Mosbrugger, Landrichter. 





Sntellig 
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8. 8. priv, Bothen von und für Tirol und. Vorarlberg. 





Donnerstag 


Nro 54 


a2. November 1947; 
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— — — — — — — — — — 
Anqgekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 16. Nov. St. 2. von der Becke, Handlungekommitß 
von Leipzig; Ar. A. Erippa, Handelsömann von Leip⸗ 


ja; Ar K. Mattedi, KHandelsinann von Münden 


(im gold. Adlet.) 

Den 17. Nov. Hr. I. @tersl, Kandelsmann von Wien; 
Hr. K. Teutinger, KHandlungsdiener von Augsburg 
(im geld. Adler.) —. Sr. 3. Rriftanell, Hahdelse 
mann von Schwatz; Hr. W. Schockey, Handelsmann 
aus Böhmen (im weißen Kreuz.) 


Den ı8. No. Hr. F. Pfaff, Giaefabritant von Franke 


fure a. M.; Hr. F. Rauch, Wirth von Wafferburg 
(im geld. Hirſch.) — Ar. 3. G. Eitel, Kauffmann 
von —* (im gold. Löwen.) — Hr. Albert Jen⸗ 
fen, Mahler aus Holftein; Hr, Graf Lonis v. Pom⸗ 
pearti, k. . "Wubernial » Ronzepts » Praktikant von 
Trient; Hr. LBoer, Kaufmann von Frankfurt; Hr, 
Vergmann, Raufmenn von Elberfeld (in der gold, 
Bonne.) — Ar, EM, Perktold, Pfarrer von Neu⸗ 
dorf; bie Hrn. &, v. Pellina, A. v. Keudelſtein unp 
J. v. Keudelftein , Studenten, fommen von Genua, 
reifen nach Lim (im gold, Adler.) 

Den 19. Nor. Die Hrn. Gebroder Pecham, Schiffmel⸗ 
ſter von Schaͤrding (im ar. Bär.) — Hr. v. Guggene 
berd. Landrichter von Telfs; Kr. J. Voglſanger, & 
——— von der Scharuitz (im Monde 

ein.) 3 ’ 


Verzeichniß — 
der Hey der 8. k. Lotteziehung in Trihnt am 15. Nevember 
1831 gehoben fünf Bahlen: > 


92 GR R4 “2 68 
Die nächte Ziehung iſt In Yohen am 26. November 
— — VE — — — — — 








ESs iſt ein halb Fortepiand ju verkaufen, Auskunft 
giebt die Zeitungs: Redakrion. 





1 Amorthfattons⸗⸗Edikt. 
Vom k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innebruck wird 
hiemit befannt gemacht: 


Es ſey auf Anlangen des k. k. Fiskalamtes dahter, In 
Bertretung des tirolifchen Religione fonds, in die Amot⸗ 
tiſirung der Titdler Landſchafte Obligatien Are, 6487. vom 
28. Februar 1802 per 110 fl., Im tednzirten Beirage per 
70 fi 24 fr. R. W., unfprünglich Auf Katharinag Kugstat⸗ 

her lautend, aber vermög Ceſſion d. d. Innebruck den 18. 
Juni 1808 vom J. Georg Zicherpel auf den aufgehobenen 
und dem tirefifhen Metigionsfonde tinderleibten Kloſtet⸗ 
Bond übergegangen , gewilliget worden, or 

Es werden demnach alle diejenigen, welche anf vbge⸗ 
dachte Cbligarion nebft Zinsrädftänden Anfprüce ja mas 
‚chen gedenten, erinnert, ihr Recht baranf binnen einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darzuthun, wi⸗ 
drigens felbe nach Verlauf diefer Zeit nicht mehr gehört, 
und befagte Dkfigation fir null und wichtig erklärt werden 
würde. Imabruck, den 7. Nov. ıpar, 
Jenul, RE. Appehationsrath und Präfte. A. Verwaltet 
v. Lama, ®. 2. Landrath. 
v. Glanz, Landrarhs: Euppient. 
of. v. Kappeller, Oekretaͤrn 


Serſeigerungé⸗-Edikt. 
Bon tem kok. Landgerichte Sonnenburg wird hiermit 
befannt gemacht, daß die Meafitäten und Wahrniffe der 
Eheleute Anton Tieferibrunner und Maria Zorn zu Bars 
Am Wege der Erekurion der Öffentlichen Verſteigerung yum 
dritten Male Antetgpgen werben, 
i Diefe Realitäten find folgende: 
In der Gemeinde Lane die Baufecht und —— 
keit ganzer Lehen oder RKammerland sub Nro. Cat, 6, 
Wohin folgende Stüdte gehören: _ . j 
a. Ein geränmiges Hans mit 2 Rüden, 3 heizbaren 
und en —— er R ek FH 
und Stallang, en, Holze un pien n 
einem Brühs und —— von 1 mM. ' 
Diefes Hans, ein eine herrſchaftliche Wohnung , iſt 
In gutem Bauſtande, und wäre feiner Tage wegen in dem 
enmurhigen Lant zu einem Sommeraufenthalt vorzaglich 
gerignet.. 
F Ein Acker auf der Linden von INo Jauch. 
c. Ein Ader alldort von 7/ıo Jaud. . 
* J Ein Acker, im Wiltauer Weg genannt, von 11 
uch. 
 e, Ein Acker zu Gatterles von 7/2 Jauch. 
f. Ein Stuck Grund zu Hinterlenten, haltet Acet⸗ 
ſtatt 5/6 Jauch, und Fruhmahd 12/5 M. M, 
- Ein Galtmahd alldort son 1/6 M. Mi 
. Ein anderes von 1/8 M. M, 
i. Ein Stoͤck Grund, die Pachter genannt, von Y/R 
rauch Aderftart und ı DM. M. Fruhmahd. 
k. Ein Fruhmahd von 5 m M., das See mahd 
enannt. 
3 1. Ein Ader, ber Hochendurger genannt, won Y/R 


ü 
m. Ein Acker, das Tafele genannt, von ı/R Jauch. 
N F Ein Acker, die kleine Binden genannt, von 2/3 
auch. 
o. Em Adern, der Rauſch genannt, von y/R Jauch. 
p. Ein Ader, ber Kreugecker genannt, von 1/2 
g. Ein Fruhmahd ju Winkel, welches derzeit Ackere 


it, von 3/4 M. M. 
er in ber Bfchdre won 1/4 Jauch. 


r. Ein ? 
s. Ein Adır im obern Feld von 1/5 Jauch. 

t. Ein Fruhmahd, die Bloder er vonz M. M. 
u. Ein Frubmehd im Lanſer Moss von ı 1/4 M. W. 
y. Ein Fruhmehd, das Mühlchal genannt, von 22% 


s " Hierauf haften folgende Abgaben: 
“  Diefes Gut Ift dem Kloſter Wenesiftbaierh grundrechte 
bar, wohin jährlich anf Martmiz fl, gute. T. W. Grunde 
ine zu entrichten iſt. Dann giebt man in das t. k. Schloß 
Aarıs Wogtop Roggen 1/4, Haber 31/2 W. Mi Rudel, 
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feuer rt. go. T. W. Dem Lambertss Barteshaufe zu 

Lans 3 fr, T. W. Afterzins. Dem Kloſter Wilten Sack⸗ 

ehend Roggen a, Gerſten 2, Haber 2 W. M. und dem 

orfmeifter Haber 1 W. M. 
Um dieſe Effetten iſt der Ausrufspreis 6129 fl, R. W. 

Bedingniſſe. 
1. Zum Kaufe wird Jedermann, welcher an ſich ju 
Laufen ſaͤhig it, und weicher das Ankaufsdrittel mit eiges 


nem Vermögen, oder einer annehmbaten Buͤrgſchaft auss 


Juweifen vermag , jugelaflen. 

: 2 Die Beräußerung der Nealitäten gefchieht ganz in 
den nämlichen Rechten und Befhwerden, mie folde die 
Eheleute Anton Tiefendrunner und Maria Born beſeſſen 
haben, weswegen in Anfehung des angezeigten Flaͤchen⸗ 
Maafes und der bemerkten Oblagen, falls eine Unrichtigs 
Leit eingefhlihen feyn follte, keine Haftung übernommen 
wird: 

. Der Aufjug kann gleich nad) der WVerfteigerung ges 
ſchehen, und gehen vom Tage derfeiben Wag und Gefahr, 
fo wie die Verzinfung des Kaufſchillings, dann alle Steu⸗ 
ern und Oblagen —* Rack ſicht auf die Zeit und den Grund 
der Entſtehung auf den Käufer über. 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahr⸗ 

niffe keine, oder nicht in erforderlichen Maaße Käufer 
finden, ſogleich 231 fl. 293/4 fr. an bis zur erſten Lizitas 
tions: Ausjchreibung berechneten Koften, und an auf Lichts 
meſſen 1821 verfallenen Zinjen zu erlegen; dagegen wird 
die in den frähern Edikten vom 25. Auguft und 9, Oktober 
d. 3 bedungene baare Bezahlung ausdrüuͤcklich erlaffen, 
und, mie aus einem Protokolle vom heutigen Tage erfehen 
werden fann, von dem größten Theile der Gläubiger die 
Begünftigung zugelihert, dab fie ihre Kapitalien durch ein 
ganzes Jahr — vom Tage der Erjieigerung des Gutes ges 
rechnet — unaufgefünbder liegen laffen wollen. 
4” 5. Meberhaupt iſt der Meiſtboth, in fo ferne Paffiven 
‚darauf angewielen werden, in jenem Fuße, welcher für 
diefe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige Weberling aber zu 4 
pet. verzinslich, 

6. Die auf die Feilbierhung und Verfteigerung, dann 

SKaufsereihtung ergebenden gerichtlichen und geundherrfis 
hen Gebühren. ohne Ausnahme hat der Meiftbierhende 
ohne Entgeld aus. Eigenem zu beftreiten, 
; Scliedli werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß eb ihnen frei ftehe, ſaͤmmiliche hinſichtlich der auf die 
Verfteigerungss Efferten obwaltenden Verhaͤltuiſſe bezügliche 
Akten in diefer Gerichtskanzlei zu den gewoͤhnlichen Amtes 
ſtunden einzuſehen. 

Zur Verſteigerung dieſer Realitaͤten wird auf den St. 
Thomastag, als den ar. Dezember d. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag, in obiger Behauſung zu Lans Tagſatzung angeord⸗ 
net, und dieſe um 12 Uhr vorichriftsmäßig geſchloſſen 
werden. 

Wenn die Kealitäten verfteigert find, fo werden um 
⁊ Uhr Nachmittag die vorhandenen Hauss und Vaufahr⸗ 
niffe, als Vieh, Zutter, Serreid u. dgl, gegen baare Des 
R ng verfteigert, 
an: am 9, Oft. ıgar. 
Kaiſerl. Königl, Landgeriht Connenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 





xVom graͤfl. v. Arz. Landgerichte Gufidaun wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
betannt gemacht: 

88 fep von dem Gerichte in die Eröffnung des Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene betveglihe und unbemwegliche Vermögen des Jo⸗ 
Hann Domenig Meg zu Schiron bei St. Ulrich in Gröden 
gemilliget worden. —— 

Daher wird Jedermann, der au den gedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu jtellen berechtigen 'yu feyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis den 28, Dezember diefes Jahres 
die Anmeldung feiser Forderung in Geftalt einer fdrms 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Maffe, 
Sonas Tpuielte, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
ureihen, und in diefer micht nur die Nichtigkeit feiner 

orberung, fondern auch das Recht, kraft deifen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefebt zu werden verlangte, zu erweilen, 
ald mwidrigens nad Werlauf des beftimmten Tages Nies 
mand mehr gehöret werden wird, und jene, die ihre Zors 
derung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht bes 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Bermös 
gend des genannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiejen ſeyn folen, wenn ihnen wirtlih ein Kompen⸗ 


fations- Recht gebähre®, oder wenn fle auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 


" Borderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 


merkt rodre; daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert Des 
Kompenfations > Eigenihumss oder Pfandretes, das ihe 
nen fonft zu flatten gelommen wär:, abjutragen verhalten 
werben würden, - 

Zugleich wirb zum Verſuche einer gürlihen Ausgleis 
hung dieſer Konkureſache, nad im Nichterzielungsfalle zur 
Veftätigung oder Wahl eines Vermögens» Wermwalters und 
Krediteren s Ausfchuffes, und jur Beftimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 31. Dezember d. 9. um 8 Uhr Vormittag in diefer ande 
gerichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 

er um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichter⸗ 
einenden den Belchtäffen der Anweſenden beigerresem 

geachtet werden wärden. 
Sräfl,v. Arz. Landgericht Guſidaun, den zo. Nov. 18215. 
. Inſam, Landrichter, E 





edit 
Von dem k. k. Eivil: und Kriminal: Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird hiemit fund gemacht, daß die ledige Urfula 
Lampert von Pfitz, der dießgerichelihen Gemeinde Söfis, 
wegen Wahnfinnes unter Kuratel geiegt, und der Joſeph 
@elb von dort als ihr Kurator beftellt worden, daher biefe 
Urfula Lampert als eine Mandel anzufehen und nach dem 


Rechten der Minderjährigen von Jedermann ju behandeln 


fey. Feldkirch, den 19. Nov. ıBar. 
K. 8, Civil» und Rriminals Gericht für Vorarlberg, 
3: G. Berreitter, Prfes. 
"m Sim, 8 £. Eollegials Rat 
Rungger,, 8, k. Collegial⸗ Rath. 
Gr. Ritter v. Hafelmayı, Sekretaͤr. 


ı u a — zur. 
on dem ?. k. Land» und Kriminal« Unterfuchun 
Gerichte Bregenz wird hiemit befannt gemacht: — 
Es ſey der Joſeph Anton Gmeiner, Fabrikant vom 
Wolſuhrt, geſtorben, und zu vermuchen, daß derſelbe 
mehrere noch unbekanute Pafflofhulden hinterlaſſen habe. 

Um nun mit der Abhandlung der Werlaffenihaft des⸗ 
felben defto ſicherer vorgehen zu innen, iſt man durch ein 
Bittgeſuch der Erben veranlaßt, diejenigen, melde an 
dieſe DVerlaffenfhaft aus wad immer für einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu machen gedenken, vorzuladen. 

Daher Haben alle jene, welche an die gedachte Vers 
laffenfhaft cinige Forderungen zu ftelen vermeinen, am 
Donnerstag den 13. Dezember d. J. Vormittag um 8 Uhr 
entweder perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor 
biefem Gerichte zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzu» 
—* widrigens den Glaͤubigern, welche ſich an dem obs 

eſtimmten Tage nicht gemeldet haben, an bie Verlaffens 
fhaft, wenn fie dur die Bezahlung der angemeldeten 
Ferderungen erfhöpft worden it, kein meiterer Anſpruch 
zuſtehen foll, als in fo weit ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Bregen,, den 15. Nov. 1821. 
RR, Lands und Kriminal» Unterfuhungs s Gericht. 
Dez, Landrichter. 
Wiede.in, Adjunkt. 


x Deffentlihe Borladung, j 

Bei der am 31. v. M. dießfeits ſtatt gehabten Lorfung 
find nachſtehende jur Ergänzung des Idbl. k. k. Raiferjägers 
Regiments durd) das Eos beſtimmt, als: 

Michael Fil von St. Perer hinter Layen, geboren 
den 18. Nov. 1800. 

Schann Baprift Wonlaag von St, Ulrich in Gräben, 
geboren den 16. Mai 1800, und 

Peter Wegmann von Bufidaun, geboren den 16. Jäns 
ner 1801. 

Diefe benannten und dermal abweienden Andividuen 
werden demnach mittel gegenwärtigen Edikis aufgefordert, 
fih binnen 4 Wochen, falls fie fih in der Provinz Tirol, 
und binnen 8 Wochen, fals fie id außer derſelben befins 
ben follten, um fo gewifler bei dem unterfersigten Landge⸗ 
richte zu ftellen, als fie widrigenfalls ohne Nachſicht die 
nad dem $. a3. der Conſcriptions⸗Inſtruktion auf die 
Renitenz feitgelegten Strafen treifen würden. 

Sräfl, v. Arz. Landgericht Gufidaun, den 13. Neo, 1821. 
Infam, Lanprichter. 
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x Borladung i 
Unter ben durch das Eonfcriptiond s Gefek beftimmten 
Strafen einer verlängerten Kapirularionszeit von 2 Jahren, 
der Stellung jum k. k. Jäger: Neziment Kalſer auch nad 
Umfluß des militärpflichtigen Alters, und allfälligen Geld⸗ 
Erlages, werden nachfiehende, zum diefjährigen Komplet⸗ 
sirunge » Kontingent aehörige Individuen vorgeladen , bis 
31. Dejember d. 5. ſich bei dem unterfertigten Amte zu 


ſtellen: 
I. Looſungs⸗Diſtrikt. 
Köfler Matthaͤus, Sohn des Michel Köfler und der 
Maria Mair, angeblich zu Tegernfer in Batern auf Arbeit. 
’ 1. Loofungs s Diftritt. 
Schmid Barılme, Hutmennsjohn von hier, gemäß 
einer Nachricht Kellner bei der Schwane auf dem Mehl⸗ 
-martt in Wien, 
Lengauer Andre, Wirthéſehn von Zeil, in Baiern, 
wahrſcheinlich bei Tegerniee, im Arbeit, a _ 
8.8. Landgericht Fe am Ziller, den 12. Nov, 1821. 
3,5. v. Pichl. 


Editkt. 

Vom. k Clvil⸗ und Kriminal⸗Gerichte für Vorarl⸗ 
berg wird dem Jakob Sau, Muͤller und Baͤcker von Rante 
weil, durch gegenwärtiges Editt erinneris - 

Es habe Advokat Marhis zu Feldfich, als Gewalt⸗ 
haber der Gebrüder Staufer, Weinhaͤndler zu Hohjistten 
im Kanton Bern: in der Schweiz, wider ihn. bei dieſem 
Collegial⸗ Gerichte eine Klage wegen einer Borderung von 
500 Schweizerfranken eingeftellt, worüber auf 13. Februar 
3822 nm 9 Uhr Vormittags eine Tagfagung angeerdnet 
worden ift. 

Das Gericht, dem der Ort des Beklagten Aufenthalts 
unbefannt, und da er vielleicht ans dem k. k. Erblanden 
abweſend iſt, hat zu feiner Bertretung und auf deilen Ge⸗ 
fahr und Unkeſten den hiefigen Adsotaten Dr. Wegrier als 
Vertreter beftelle, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
mac der beftehenden Gerichtsordnung ausgeführe und ent⸗ 
ſchieden werden wird, 

Jateb Gau wird deffen durch diefe Öffentliche Aus⸗ 
ſchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalis zu rechter 
Zeit felbft zu erfheinen, oder inzwifchen dem beflimmten 
Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu laflen, oder 
auch ſich felbit einen andern Sachwalter zu befiellen, und 
Biefem Gerichte namhaſt zu machen, und überhaupt in die 
rechtlichen orbnungsmäßigen Wege einjufchreiten wiſſen 
möge, die er zu feiner Vertheidigung dienfam finden würde, 
indem er fih die aus jeiner DVerabfäumung entfichenden 
Bolgen ſelbſt beiumellen haben witd. 

Feldkirch, den 12. Nev. 1821. 

RK. K. Livils und Kriminats Gericht für Vorarlberg. 
J. ©, Berreiiter, Praͤſes. 
v. Gilm, & k. Eotlegial: Rath. 
Rungger, k. k. Collegial⸗Rath. 
Fr. Ritter v. Hafelmayer, Sekretaͤr. 








Bekanntmachung. 
Es wird hiemit bdekannt gegeben, daß Gebhard Hop, 
Metzger in Begenz, wegen unwirthſchäftlichem Betragen 
untee Kuratel des Gebhaed Feßler, Backer daſelbſt, ges 
flelir, und daher nach dem Rechte der Minderjährigen bes 


handelt werde, wornach Jedermann fich zu tichten willen 


wird, Bregenz, den 18. Juni 1821. j 
K. 8. Lands und Kriminals Unserfuchungss@ericht, - 
Moz, Landrichter. : 
Wiederin, Adjunkt. 
Todes-Erklaͤrung. 

Machdem die mir dießgerichtlichem Edikte vom ar. Ok⸗ 
tober 1920 vorgeladenen Brüder Matheus und Michael 
Dönfer, von Ruſchen, der biefigerichtlihen Gemeinde 
Dornbirn, das gefertigte Landgericht binnen ber beſtimm⸗ 
ten Jahresfrik weder in Kenuenifi ihres Lebens geſetzt ha⸗ 
ben, noch vor demfelben erſchienen find; fo werden fie hies 
mit auf Anfuchen als todt erklärt, 

8. 8. Bandgericht Dornbirn, den g. Nos. 1821. 

D. Mosbrugger, Landricter, 





EdiktalVorladung. 

Bereits am 4. Auguft 1820 iſt Mathias Eder, buͤr⸗ 

gerlicher Mepgermeifter zu Kufftein, ohne ehelihe Nach⸗ 

es enge jedod mit Kinterlaffung eines Tefiaments, 
verftorben. se 

Da feine gefehlihen Erben dem Landgerichte under 


tannt find, und fih nur einige Verwandte mötterlicher 
Deits hervorgeihan haben, väterliher Deits ſich aber noch 
Niemand gemelder hat, fo werden alle jene, welche auf 
bie Berlaffenfchaft des gebachten Marhias Eder Anfpräde 
ju machen gedenten, biemit aufgefordert, binnen inem 
Jahre’ feine Erbsonfprüde bei diefem Pandgerichte um fe 
gewiſſer redystich darzuthun, als widrigenfalls nach Verlauf 
biefes Termins dieſe Werlaffenfchaftsfahe mach Geſetzes⸗ 
Vorſchriſt nerhandeli werdin würde, 

Zum leichten Behnfe der Erben wird bekannt geges 
ben, daß ter Erblaifer Mathias Eder im Jahre 1747 ju 
Kirchdorf, Landgerichts Kitzbichl, geboren, und daß er der 
Sohn des Martin Eder, Beſitzer am Bodner Guͤtl, und 
der Eva Miülierin geweſen fep. 

8. K. Landgericht Kuſſtein, den 6. Mor. 2821, . 

. Woif, Landrichter. + 





—Vorhadung. 

Bei der pro 1821 erfolgten Looe ziehung jur Ergaͤn⸗ 
vs des Kaiferjäger. Regiments har Karl Eall durch den in 
einer Abweſenheit und wegen Nichterſcheinen feines im 
Dıte befindlichen und von der Loeſung rerfiändigren hlezu 
einberafenen Waters durch den Familienvater. das Loos 
Mo. 1. gejogen, 

Obſchon derfelbe dem Geftimmten Paffe nah fih in 
Mien in Unterdfterreih, am Graben, bei dem Handels⸗ 
manne Rnopp In Kondition befinden foll, fo wird ſolcher 
dennoch hiemit zur mehrern Sicherheit aufgefordert, unter 
denen in ber Confkriptiond s Vorſchriſt $. 23. beſtimmten 
Strafen der Renitenz, binnen 8 Wochen, wenn er ih 
aber wider Vermuthen im Lande Tirol oder Vorarlberg 
befände, binnen 4 Wochen alla ja ſtellen. 

Gandek, den 29. Oft. 1821. 
Graf Khueniſches Landgericht Altenburg 'und damit verein⸗ 

tes t. 8, Kofgeriht Moheneppan. . 
v. Sterzinger, Landrichter, 





Bei der am 30. d. M. zur Komplettirung des loͤbl. 
8. Jäger » Regiments Kaifer in Folge allechöcfter Ver⸗ 
ordnung vorgegangenen Loosjiehung wurde für die — uns 
wiſſend wo — abwefende, aus der Altersklaſſe 1300 und 
1801 geborne dießgerichtliche Unterthans⸗Sohne, Andrä 
Ambros von Roppen und Ertl Georg von Karres, durch 
die Familienväter, und zwar für den erfien die Miro. 8, 
für den letztern hingegen bie Üro, 3. gezogen, und find 
demnach Liefe Genannte zur wirflichen Einrüdung beim 
Regiment beſtimmt. 

Es werden demnad dieſe aufgefordert, fich dei Vers 
meidung der in der allerhoͤchſten Komplettirungs⸗Inſtruk⸗ 
tion vorgefchriebenen Strafen binnen 4 Wochen, wenn fie 
fi in Tirol oder Worariberg befinden, im Falle, daß fie 


ſich außer Tirol und Vorarlberg aufhalten, binnen 8 Bor“ 


hen bei dem gefertigten Amte zu ftellen, z 
Silz, den 31. Dit. 1821. 
Graͤflich von Woltenfteinifches Landgericht St, Petertberg. 
Gſtitner, Landrichter. 





Bekanntmaͤchung. 
Der Konrad Gebhard Deuring von Bregenz, wel 
bas Loos ats Neferumann zur bevorſtehenden Romplettirung 
des k. k. Kaiferjäger » Regiments traf, der aber abweſend 
ft, wird vorberufen, fi inner 4 Wochen, wenn er in 
Tirol oder Vorarlberg ſich aufhält, oder inne R Wochen, 
wenn er ſich anderſtwo befindet, bei diefem k. k. Landger 
richte fo gewiß zu ftellen, als er nach Vorſchrift des $. 23. 
der Juſtruktion behandelt werden müßte, 
Bregenz, den 9. Mov, 1821. 
8. 8. Lands, und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
Moz, k. k. Landrichter. 





3 Ediktal⸗Vorladung. 

- Wegen Untanglichkeit einiger Vormaͤnner hat das fous 
zur Nachrückung und wirklichen Einreihung dem Tiroler. 
Raiferjägers Regiment den Franz Sailer aus der Gemeinde 
Tarrenz und den Joſeph Albis Auberer von Wenns ges 
troffen. Da beide — unmwilfend wo — abwefend find, fo 
werden biefelben hiermit aufgefordert, bei Wermeidung ber 
auf die Nenitenz gefeßten Strafen ſich längftens bis Ende 
Dezember 1821 bei dem gefertigten Landgerichte ju ftellen. 

Sräfl. Ferrar. Landgericht Imft, den ro, Nov, 1821, 

- Baldauf, Landrichter. 


Ediktaliſche Worlabung. 
Nahbenannte — unwiſſend wo — abweimde diefiges 


wenn ı 
Vermeidung der auf die Renitenz feltgeiegten Strafen fid 
bei dem unserfersigten Landgerichte perfönlich einzufinden. 
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vichtfiche Individuen , melde durch Dad Lond theils pu 
Be Bherteng bet = 1861. Kaiferjäger » Negimens 


te, theils_jue Referve beſtimmt find, werden hiemär aufs 


fordert, längftens binnen 4 Wochen, wenn fie in ber 
ooinz Titol und Vorarlberg, und binnen 8 Wochen, 
4 außer gedachter Provinz ſich aufhalten, bei 


Zangerle Johann Baptift, von Ried. 
ta Balthaſar, von Töfens, 

ol Johann Franz, von Prutz. 
Sailer Franz Anton, ebendaher. 
Kod Jakob, ebend, 

Alwis Kajetan, von Kauns, 
Kölle Joſeph, von Fendis. 
Frank Mathias, von der Faggen. 


greife bis zum letzten Degewber d. $; bei bem gefertiatem 
nögerichte perſoͤnlich zu ftellen haben, als jelbe fonften 
im Nicprerfülungsfalle mit ben auf die Renitenz ‚gefegten 
Strafen belegt werden würden, f . 

3. Beer Johann, von Andelsbud, geboren den 14. 
September 1801, Contingent diefer Gemeinde, 

a. Mathis Johann, von der Ah, Gemeinde Bezau, 
geb. den 3. Augnft. aBoz, Eontingent. 

3. Rüfcher Joſeph Leopold, von Bitzau, geb. den > 
Bebruar 1801, Referve 

4 Bitgeri Johann, vom Zwing in Krumbach, geb. 
den 9. an 1801, Reſerve. 

5. Roͤſcher Johann Michael, von Schoppernau, geb. 
ben 22. Februar 1801, Kontingent. 

Dezau, den 3. Nov. ıBar. 


RR, Landgericht Bregenzerwalb 
R J. K. Rap, Landrichters 


i Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon bem k. k. Stadt und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es fey auf Anlaugen des Franz Hofer, Handels mann 
za Münden, in die öffentliche Verfteigerung des der Anna 
gechelichten Lener —— Rumer eigenrhämlih auge ho⸗ 
rigen Hauſes im Wege der Exekution zum dritten Male 
gewilliget worden. 

Dieſes Haus iſt in der Pfarrgaffe dahler gelegen, 
mit Nro. Cat. 26. bezeichnet, 4 Stock hoch, iſt im guten 
Stande, har. einen großen Keller uud mehrere Gewölbe, 
Dabei befinder ih auch ein Stoͤckl und Meines Höfel; 
gränge gegen Morgen an die k. k. Hofburg, gegen Mittag 
an Kajımir Schumacher, gegen Abend an die gemeine 
Saſſe, und gegen Mitternacht an die Wetzhoferiihe Bes 
hauſung, und ift der Grundrechte halber frei, ledig und eigen. 

Kiefür iſt der Schaͤtzungspreis als Ausrufspreis be⸗ 


Ried, den 31. Okt. 1821. 
Gräfl. v. Spauriſches Lanpgericht Laudeck. 
2. Frey, Land * 








Ediktal-Vorladung. 

Da nachſtehende, dem Vernehmen nad auf Wander 
Yung in Oeſterreich fid) befinden follende Individuen, 
nämlich : 

:°.@) Jofeoh Andre Mumelter, geboren zu Bogen am 
2. Degember 1801, und _ 

b) Sofeph Yindner, ebenfalls zu Botzen am 12. Mai 
. 1800 gebpren, . 
beide Bädergefellen von Profeflion, das Loos zur Militärs 
ſtellung pro 1821, und zwar erſtern zum aktiven, letztern 
aber Reierve s Dienfie getroffen hat, jo werden dieſel⸗ 
ben hiemit aufgefordert, ſich bis längftens ao, &, M. Des 
zember bei Wermeidung der auf Rentsenz feftgefepten Otra⸗ 
fon vor der gefertigten Behbrde perſoͤnlich zu ſtellen. 


Vom proviſ. Magiſtrate der k. k. Kreisſtadt Botzen, 
am 6. Non, 1821. 
Peter v. Mayrl, prod. Buͤrgermeiſter. 


Ediktal⸗Vorruſung. 
Folgende in den Jahren 1800 und 1801 geborne und 
it — unwillend wo — abmeiende Jünglinge trifft. e6 


naqh der am 29. d. M. volljogenen Looſung in nachſtehen⸗ 
ber Ordnung jum daigen Tontingente von 10 Mann für die 
HenrigeErgängung des k. k. Raiferjäger» Regimenis pflichtig; 


l, Loofung& s Abieheilung: 
Bindifhmastrep, Virgen und Pregratten. 
Lublaſſer Johann, von Kranebltach. 


MH. Loofungs:Abıheilung. St. Weit und Hopfgarten, 


Niederwanger Dominikus, von Bjarigen, 
Dberwalder Joſeph, von Bruggen. 
Schneider Peter, von Gfariken, 

Meigner Joſeph, von Bruggen. 

Tegiſcher Simon, von Bruggen. 

Meisner Magnus, von Et. Veit. 

ul, Loojungss — — Kals. 

Kuoenzer Johann, von Oberleſſach. 

IV. Roofungs» —— St. Jakob. 
Leitner Zirlak, von Innerleiten. 
Ronacher Joſeph, vom Franjinger. 

Krall Markus, von Obkirchen. 

Gaſſer Jakob, von Rinderſchinken. 

Leitner Hilar, von Oberleiten. 

Ladſtetter Chriſtian, von Oberleiten. 
Pichler Erhart, von der Feyſtritz 

Bar Johann, von Hinterladſtatt. 

ẽadſtetter Virgii, von Oberſteck. 

Stemberger Johann, won Eggen. 
Lederer Joſeph, von Santner. 


ſtimmt mit 10000 fi. R. W. 
Dedingniffe 

1. Wird Jedermann zum Kaufe mit Ausnahme dee 
Yubenichaft zugelaſſen, der ſich mit hinlänglicher Zablungse 
fähigkeit ausjumeifen vermag. 

2, Werden bei biefer dritten Werfteigerung nad dem 
beftehenden Gefepen F. 152. der mefigalltyiichen Gerichts⸗ 
Ordnung auch Anberhe unter dem Ausrufspreife anges 
Kommen. . 

3. Seht Bag und Gefahr vom Tage des Kaufes auf 
den Käufer über, 

4: Hat fih Ränfer mit den Ingehaͤuſen einzunerfichen, 
Jedoch dem jubilirten k. k. Herren Kreistafjieer Johann Peter 


- Probit vermög Kaufsvertrag vom 29. Jänner 1810 daß 


Quartier im 2. Stock vorwärts fammı Keller und Holjlege, 
fo lang es dieſem gefällig ift, ohne Steigerung des derma⸗ 
ligen Mierhzinfes per jährlih 56 fl. R. W. zu überlaffen. 

5. ‚Dat Käufer gleih am Tage der Berfteigerung dem 
Eretutionsführer Franz Hofer die Erekutions - Summe von 
3664 fi. R. W. nebſt Zinfen und Untoften zu bezahlen ; 
jedoch ſteht ihm frei, ſich dießfalls mir jeibem in Unter» 
bandiung einjulaflen. Eben jo 

6: har, Käufer der Johann Schuleriſchen Vormund⸗ 
ſchaft um Lichtmeſſen 1822 die ſchon aufgefündeten 1000 fi. 
MR WB. famme Zinsanhang abzuführen; doc ſteht ihm 
ebenfalls frei, dießfalls mit genannter VBormundfchaft im 
Unterhandlung zu treten. 

7. Den übrigen Kauficillingsreft hat Käufer mit 5 
pct. von Lichtmeſſen 1822 zu verjinfen, und nad einer 
halbjährigen Ads oder Auftindung baar rädjubejahlen , 
dagegen auch vom gedachter Lichtmeßzeit an die Weiethzinſe 
zu beziehen, 


8. Bis zur gämplichen Abzahlung des Kaufſchillin 
wird. jich das m in re vorbehalten, ” 
9. Kat Käufer alle Steuern und Dblagen ohne line 
berichied der Entſtehungs⸗ oder Eintreibungszeit von Lichte 
meſſen 1822 zu bezahlen, fo wie auch alle Berfteigerun 
und Kaufaufrichtungekoſten und fonfiige Gebühren aus 
genem zu befiteiten, 
Uebrigens iſt die Verfteigerung ſelbſt auf ben 3. Das 
ember d. 9. dergeſtalt feſtgeſetzt, daß bei daigem ?. k. 
zadt⸗und Landrechte die Anbothe von 9 bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittag zu Protokoll genommen, um Schlag 11 Uhr aber 
mit dem wirklichen: Ausrufe angefangen, und damit bis 
juni lebten und meiften Anborhe fortgeießt werben wird. 
Janebruck, den 3. Nov, 1821. 
vi denul, 2. & Appellationssarh und Präfid. A. Verwalter. 
v. Tiſcher, Landraih. — v. Lama, Landrath. 
2 : ob m Kappeller, Selsmär. 


Diele Iunalinge werden daher im Falle ihres Aufents 
haltes in der Provinz Tirol oder Vorarlberg binnen vier, 
im Falle fie ſich aufier derfeiben befinden, binnen 8 Wochen 

& um fo ſicherer bierorts zu ftellen aufgefordert, als fie 
ft, ın fo ferne fie die wirkliche Einzeihung treffe, ohn⸗ 
weiters mit dem geießlichen Sttaſen der Nenitenz‘ belegt, 
and nad verfiofienem Termin immer nachgeſtellt werben 
EEE. gambgericht Windifhmattsey, den 31. Oft 1822. 
8. R. 13 t m v, x 7 
Tribus, Land richter. 

Borrufung . 
Nachftehende bei der dießjährigen Lodſung zur Ergäns 
jung des loͤbl. Kaiferjäger» Regiments durch die gezogenen 
oofe theils zum Contingent, theils zut Reſerve ihrer Ge⸗ 
meinde beftimmten dießfeitigen dermalen abweſende Unter⸗ 
shansjöhne werden hiermit aufgefordert, daß fie fich um f6 
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Sntelligensblatt 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 











Montag Nero. 95. 26. November ıBar. .. 

Wiener Cours vom 17. November ıBaı, einzuſchicken, um felbe fohin an höhere Behörde zu unter” 

Staats Schal ungen zu 5 v. H. (in C. M. ⸗ 

nein aldserfäreidung & 3rT EM 2 2 Heinrich v. Payr, Diſtrikts —— 
Det ar “4 rer hr Ioof. in 8: =) er 4 3. Da ſich die Privats oder fogenannte Firozzo « Gewerke 
Wiener: Stadt: BanfosOhligat. zu 21.0.9. (in T. M.) 36 3 ſchaſt mit einer beträchtlichen Quansitdt Kupfer, vorzüglich 
Obligationen der allgem. und aber mit Bleierz, bereits verfehen hat, und deſſen noch 
u —— . 43 2 gi er) #,,, eben fo viel aus ihren beichnten Bergwetken zu Pergine 
Der "bein 2. ie Eh 28 %° und Walfuganers Gebitgen fiets zu gewinnen annod Die 


Bank: Aktien pr. Eti@ 638 14 in Conv. Münze, 
Conventions⸗ Münze u D. «0. nn. + 230 fi 
Wiener Wechfel» Eourd vom ı7. November 1821, 


(in €...) 
umſterdam, für ‚100 Thlr. Cure. Mthlr. $ 1347 $ er 
Bugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden g 99 Dt. — 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Nöte. 1474 2 2». 

— 3 Mon.” 


zondon, Pfund Sterling „ . Gulden 
Varis, für 300 Franten . . Gulden 


10—4Br.3 Mon. 
131,8. 2Mon. 
— t. Sicht. 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 21. Nev. Die Hrn. Dlivieri, Avanſo und Zortea, 
Kupferftihhändter von Pieve Teſino (im weißen Röft,) 
— Hr. Küfiner, Tabackſabrikant von Nürnberg; Hr. 
I. Edler, Poftmeifter von Waldſee; Hr. F. Mater, 
Kaufmann von Hamburg :im gold. Adler.) 

Den 22. Nov. Hr. I. Canſiani, Privar von Mailand; 
gr. W. Trevar, enal. Edelmann (in der g. Sonne,) 

Den 23. Nov. Hr. 5. Nomani, Handelömann ron Pieve 
Tefino (im gold. Adler.) — Ar. I. v. Pitz, t. x. 
Landgerichts » Beamter von Zell (im gold. Löwen.) — 
sr. 3. A. Uhlmann, Handelsmann von Mündyen ; 
Hr. J. Martin, Privat von Botzen; Hr. S. Tſchugg⸗ 
nel, Privar ebendaher (im weißen Kreuz.) 


Anzeige 

Es ift eine oryctognoſtiſche — — aus 
freier Hand zu verkaufen, Diefe Sammlung zählt 595 
numerirte Staͤcke (ohne Gebirgsarten), welche nah Wers 
ners letztem Mineralipftem geordnet, und im Durchſchnitt 
2 bis 3 Duadrars Zoll grofi find. Ueber die ganze Samm⸗ 
fung iſt ein vollftändiger Katalog verfaßt, in weichem nad 
der Zahlenreihe jedes Stuͤckes deſſen Name, kurze Bes 
fehreibung und ber Fundort eingetragen find, woraus auch 
jeder Anfänger hinreichende Belchrung ſchoͤpſen kann, 

Der Eigenthümer diefer Sammlung war mehrere 
SJahre hindurch eifrigft bemüht, durch aufgejeichneie, and 
vorzöglich in der Kriftallifation deutliche, ins und audldns 
diſche Foſſilien, mehr die Vollſtaͤndigkeit eines Syſtems zu 
erzweden, als eine Suitenfammlung aufjuftellen. 

Die ganze Sammlung famme Katalog und Werners 





fegtem Mineralfpftem wird für 160 fl. R. 28. veräußert; 


’ 


alle weitern Nachrichten können perfänlich, oder durch por» 
tofreie Briefe in der Wagner'ſchen Buchhandlung allhier 
erhalten werden, mo auch der Katalog derfelben ſtets eins 
gejehen werden kann. 

Innsbruck im September ıBar. 








Belfanntmahung. 

Durch die Ueberſetzung des Anton Haͤrtenberger ift 
die mit dem foftemmäriigen Gehalt von 150 f: W. W. dos 
tirte Lehrerftelle der Vorbereitungeklaſſe an der Trivials 
Schule außer der Innbrüde zu Innebruck in Erledigung 
gefommen, Welche ſich um diefe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre mit den udthigen Reugniflen verfehrnen und 
eigenhändig geichriebenen Bittgeſuche in Zeit von 4 Wochen 
am die unterfertigte Diftrittss Schul» Inipettion portofrei 


‚ Gelegenheit befigt, fo macht fie befanut, daß fie ihre zu 


Moncegno in Balfugana befindlide und mit .mehreren 
Schmelzoͤſen verfehene Schmeljhätte, worüber fie bie ges 
festiche landesfäritliche Schmel ſtonzeſſion bereits fchon vor 


„einiger Zeit erhalten hat, im Laufe des kommenden Mos 


vernbers Monats dermaßen in Umtrieb feßen,. und fortan 
über Winter damtı im zu werde, daß fie nicht 
nur an folcher eine Quantität Roffettenkupfer, fondern vors 
zuͤglich Blei in Bloden, dann Glaͤtte, ferner auch auf engs 
lifche Art verfertigre verſchiedene Sorten Schrot, und jus- 
gleich auch Bleiaſche erzeugen, und nämlich alle diefe Mes 
tallgastungen in groͤßern und kleinern Parthien gegen billige 

Preiſe ftets aus freier Hand verlaufen werde, 
Ferner wird bei folder gegen billige Preife auch Achter 
Braynfiein fowohl in Stuͤcken und Meblforten , desglel⸗ 
Ken auch Schwerſpath fomohl in Stuͤcken und Mehlgat ⸗ 
tung, auch Trippel, endlich auch allerhand farbige Mais 
jelita, Toͤpfer⸗ oder Hafner⸗Glaſuren, die auf die Probe 
egeben werden können, und ſchließlich für einen ſpaͤtern 

eitpuntt auch Bleiweis fters zu haben feyn. 
Da gute Waare geliefert wird, und map fih deshalb 


einen zahlreichen Abſatz verſpricht, ſo muß nur noch erwo⸗ 


gen werden, daß Briefe und Beſtellungsſchreiben auf 
Bere und Heinere Parıhien portofrei von den Herrn 
nehmern erwartet werden, 

Pergine, ben 18. Dftober 1821. 

Johann Nepomud Hofer. 
——— ——— — —— — — — — —⏑0⏑— 
Edittt. 

Nachdem Anton v. Egger, Gutsbeſitzer in Pradl, die 
wegen geſchwaͤchten Geſundheits Umſtaͤnden mir Edikt vom 
27. Jänner 1813 dem gegenwaͤrtigen Landrechts · Regiſtran⸗ 
ten Joſeph Kirchmayr Freiwillig auf einige Zeit abgetretene 
Bermögens » Verwaltung aus anber vorgelegten Gründen 
wieder juräd und felbft übernommen hat ; fo wird die Er⸗ 
Ifchung diefer Adminiftration von dem k. k. Stadt⸗ und 


i 


Landrechte mit dem zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 


daß in Hinkunft Jedermann mit benannten Anton v. Eg⸗ 
ger nach eigenem Befinden rechtliche Geſchaͤſte und Kone 
trakte abſchlie ßen könne, 
Junsbruck, den 10. Nov, 1821. 
Von dem k. k. Otadt⸗ und Landrechte. 
Jenul, k. k. Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
Hof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


x Vom k. ©. Land» und Kriminals Unterfuchungsges 
richte Meran wird durch gegenmärtiged Edikt allen. dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Berichte in die Erbffnung eines 
Konkurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewealiche und unbewegliche Vermögen der 
Eheleute Michael Mayr, Daͤckermeiſter, und Anna Raffl 
ju Meran gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, dis den 20. Dezember dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geitalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, 
Heren Doktor Johann Hellrigl, bei dieſem Gerichte fo 
gewiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtigkeid 
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einer Forderung, fondern auch dad: Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nad Verfluß des beftimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, Die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht. des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten MVerfchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme aud dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Mecht 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigens 
shumss oder Pfandrechtes,; das ihnen fonft zu ſtatten 
gelommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglels 
hung diefer Konkursfache und im Nichterzielungsfalle jur 
Beftätigungoder Wahl eines Vermögensvermalters und Kres 
ditorenausſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maile 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfasung auf den 24. 
Dezember d. J. um g Uhr Vormittag in diefer Landgerichtss 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtlihe Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen ‚haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluͤſſen der Aumefenden beigetreten geahtet 
werden würden. 
Meran, den 19. Non. 1821. 
8. 8. Lands und Rriminals Unterfuhungs s Gericht. 
D. Attimayr, k. k. Landrichter. 
Hatzinger, Adjunkt. 
Vorrufung. 
Nach den endlichern Reſultaten der heurigen Kaiſer⸗ 
Jaͤger⸗Regiments⸗Ergaͤnzung werden auch noch nachſtehen⸗ 
de 1800 und 1801 geborne — unwiſſend wo — abweſende 
pflichtige Juͤnglinge einbernfen; ‚ 
1. Loofungs s Abtheilung Windifhmattrey. 
Der flähtig gegangene Jofeph- Srader von Zedlach. 
11. Loofungss Adtbeilung St. Veit, 
Leitner Balen:in von Großrott. 
Kleinlercher Veit ebendaher, 
Dbkircher Joſeph ebend. 
Gaſſer Jakob ebend. 
Lercher Veit ebend. 
Ladſtetter Veit ebend. 
Diefe Juͤnglinge werden daher aufgefordert, im Falle 
ihres Aufenchaltes in der Provinz Tirol und Vorarlberg 
ſich binnen 4 Wochen, im Falle fie ſich außer derſelben 
befinden, in 8 Wochen un fo fiherer hier zu ftellen, als 
fie font im Falle, wie-fie vie Eineeihung trifft, mie den 


2 
Strafen der Renitenz beirct, und im jedem Falle nich 


Verlauf der gefeglichen Fr:t nachgeſtellt werden würden, - 
RR. Landgericht Windiſchmattrey, den 10. Mov. 1821, 
Tribus, Landrichter. 





Vorladungy., . 
. Für Franz Linder, ein Lederergetell von Profeffion,, 
geboren zu Abfaltersbad dieß Landgerihts den 25. Juli 
AR00, wurde bei. der am 29, v. M. ſtatt gehabten Looſung 
zur Ergänzung des ldbl. Kaiferjäger: Regiments die Nro. 1. 
gezogen, wodurch er zur wirklichen Einreihung beftimmt 
iſt. Da deſſen Aufenthaltsort dießamts unbekannt iſt, fo 
wird er hiermit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, falls 
er fih in Tirol und Vorariberg aufhalten follte, fonft aber 
binnen 8 Wochen um fo gewiller bei dieſem Landgerichte 
fid) zu ftellen, als er im Nichtericheinungsfalle mit den’ auf 
die —553 feſtgeſetzten Strafen belegt werden würde, 

8. 8. Landgerihe Sillian, am 2. Növ. 1821. 
8. v. Ditenthal, Landrichter. 





Borladungs » Edit. 

Joſeph Haller, von Tirol.diesfeirigen Landgerichts ger 
bärtig, ift im Jahre 1810 zum koͤnigl. baier. Militär ges 
kommen, und hat als Gemeiner der 3. Füfllier » Compags 
nie des 4. leichten Infanteries Bataillons v. Theobald im 
Jahre ıgı2 den befannten Feldzug nah Rußland nitges 
macht. 

Da derſelbe in der Folge in den Militaͤrliſten als vers 
mißt aufgeführt wurde, und hoͤchſt wahrfcheinlich mit vier 
len taufend andern in Mußland das Leben eingebäßt bat, 
fo wird nun Joſeph Haller auf Anfuchen feines aufgeftells 
sten, Kurators Jakob Haller durch gegenwärtiges Edikt aufs 
gefordert, binnen Jahreseftiſt um fo gewiller entweder 


2 
gebährte,. 


ſelbſt ju erſcheinen, ober das Gericht auf eine andere Art 


in die Kenntniß Teines Lebens ju feßen, mwidrigens auf 


weiteres Anlangen derfelbe ald baͤrgerlich todt erklärt were 
ben wiirde. Meran, den 19. Nov, 1821. 
8. 8. Lande und Krintinal » Unterfuhungs s Gericht, 
i D. Attlmayr, k. k. Landrichter. 





Kundmachunmq. 

Das erſte Elineriſche Studien⸗Stipendium dahier iſt 
in einem jaͤhrlich auf 50 fl. R. W. nunmehr beſtimmten 
Ertrage in Erledigung gekommen, und vom Schutjahre 
— an zu vergeben, j 
- Zum Genuffe diefes Stipendiums find vor Allen ſtu⸗ 
bierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgang 
fludierende Bürgersföhne von Bregenz berufen. — 
Dieſenigen, welche ſich um fragliches Stipendium des 
werben wollen, haben ſohin die Geſuche mit den Zeugniſſen 
ihrer Mittelloſigkeit, mit den Studien⸗Zeugniſſen von den 
leteverfloffenen zwei &emeftern, und mit dem Zeuaniffe: 
über die beftandene Impfung mit Kubpoden, oder über die 
gehabte Blatterntrantheit bis inclusive 24. € M, Dezem⸗ 
ber um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Magiflrate eins 
jureihen, als widrigens nad Verlauf diefer Frift im ges 
genwärtigen Befegungsfalle auf jpäter eingehende Gefuche 
fein Bedacht mehr genommen werden wird. 
Vom Magiftrate Bregenz, den 13. Mov. 1821. 

Omeinder, Bürgermeifter, 

Spoͤnenberger, Rath. 


2 Amortifationss Erlenntnif. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anſuchen des freiherrlich von Sternbachiſchen 
Landgerichts zu Thaur, als Lokal» @tifrungss Kurarel, um 
Amortifieung ber in Verluſt gerathenen, auf die St. Mis 
thaelös Kurarieficche im, Wald lautenden 3 1/2 projentigen 
ehemaligen Schwager Kredirsfaffe-Obligation vom T. Julf 
1787 Nro. 2443. per 150 fl. R. W., nachdem der Termin 
des von dieſem £, k. Stadt» und Landrechte unterm 19. 
Juli 1820. erlaffenen Amortifations » Edikts verfloffen ift , 
und binnen, diefer Zeit Niemand fi) gemelder, oder irgend 
einen Anipruc auf dieſe Obligation gemacht hat, die ger 
dachte Obligarion hiemit nah Weifung des $. 203. der 
weitgalliziihen Gerichtsordnung für todt und nichtig erkldrr. 

Innsbruf, den 7. Nov. ıBar. 
Senul, k. 8, Appellationsrath und Präfid. A. Verwalter, 

v Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 


. Feilbiethungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Freundsberg und Schwatz wird 
anmit vᷣekannt gemacht: Es fen auf dem Wege der Exe⸗ 
kution in die Öffentliche Verſteigerung der dem Gregor 
Derfefer angehbrigen Realitäten gewilliget worden, weiche 
im Derſe Schwaß gelegen find, und nach dem Steuerka⸗ 
tafter der Soͤlleute Niro. 72. in ſich begreifen: j 

A. Eine gemauerte Behaufung, mit Nro. 46, Hält 
nad) der Area 64 Klaftern, 

B. Einen Baumgarten von 723 Klaftern. 

C. Einen Frähgarten von 120 Klaftern. 

Liegt alled beiſammen, gränzt 1. an Alois Hußl, 2. am 
die Landſtraße, 3. an Urſala Ortnerin, und 4. an'das 
Weidahftuf, iſt grundrechtbar zur Hälfte der Marias 
KHimmelfahrts: Pfarrliche mit einem jährliben Grunde 
und Herrenzins per 2 fl. und z fl. nachgehenden Zins, jur 
andern Hälfte den Alois v. Taſchiſchen Erben mit einem 
jährlichen Grund⸗ und Herrenzins ad 4 fl. 

Hiefür it der Schägungs » und Ausrufspreis 1500 fl. 


Bedingniffe 
1. Werden dem Käufer 1200 fl. Kapitel mit 4projen⸗ 
tiger Verzinfung überbunden, wovon 300 fl. fammt rüds 
fändigen Jutereſſen fogleich an den Erekutionsführer, Seren 
Joſeph Kraft, zu bezahlen find, " 
2. Hat Käufer alle verfallenen ruͤckſtaͤndigen Steuern, 
Wuftungen, und fonftige auf der Nealität bafıende Gies 








R. W. in C. M. 


bigteiten auf Abſchlag des Kauſſchillings zu entrichten, wos 


gegen gr —— Giebigkeiten ihm allein obliegen. 
3. Sehr Wan und Gefahr vom Tage der Verftei 
auf den Käufer über, welcher . —— 
4. auch die audemiaigebähren, fo wie die Verſteige⸗ 
rungs⸗ und Verfahungss Taren auf feine Koften zu bes 
ftreiten bat, 
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Zur Verfteigerung mirb der ar, des k. M. Degember 


angeordnet, an welhem Tage Morgens 9 Uhr diefelbe in 
hierortiger Amtskanzlel nad geſetzlicher Vorſchrift wird‘ 


vorgenommen werden. Schwatz, den 13. Mov. 821. 
Sirolz, Landrichter. 

a Bom gräfl. v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
Baran gelegen, bekannt gemacht: 

" Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
Burfes Über das gefammte im Lande Tirol und BBorarls 
berg befindliche beweglihe und unbewegliche, Vermögen 


des am 31. Dftober d. I. verfierbenen Peter Mahr, Lo— 


wensÖutsbefiger im Dean in Pfunders, gewilligt worden, 
Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fteden berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 10.8. M. Dez..die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage bei dies 
fem Gerichte fo gewiß eingureihen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit jeiner rs. fondern auch das 
Recht, kraft deflen er im diefe oder jene Klaſſe gefeht 
u werben verlangte, zu ermweilen, als widrigend nach 
erfluß des beftimmten Taues Miemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Nüdfiht des aefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abs 


gewiefen fen follen, wenn innen wirklich ein Kompenfas. 


tionsredht gebührte, oder wenn fie auch, ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vors 
gemerkt märe, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie erma 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Kompenjarionss Eigenthums⸗ oder Pfa ıtredyts, 
das ihnen ſouſt zu fiatten getommen wäre, ab;utragen 
verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis 
Kung bdiefer Kontursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensvermalters 
und Kreditorenausichuffes, und jur Beſtimmuyg anderer 
diefe Maile berrejfender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 12. Dezember 1821 um 8 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts Kanzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die 
Michtericheinenden den Beſchluͤſſen der Anmwefenden beiges 
treten geachtet würden. Mühlbach, den 10. Mor. ıgar. 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 





Vorladbung, 

Bel der geftern hier vorgegangenen Poofung des erften 
Diftrittes fiel die Loosnummer 2. auf Michael Tratter, 
Sohn des veriorbenen Michael Trarter, Ederbauer zu ©t. 
Jakob, welche ihn zur wirklichen Einruͤckung bei dem loͤbl. 
 DMegimente Karferjäger beſtimmte. 

Da nun Michael Tratter gleich nach der Loofung ents 
flohen ift, fo mird berfelbe hiemit öffentlid vorgeladen, 
ſich bei dem unterfertigten Landgerichte, und zwar, wenn 


er fi in Tirol oder Vorarlberg befindet, länafiens binnen 


4 Wechen, wenn er ſich aber nicht in diefer Provinz aufs 
hätt, längftens binnen 8 Wechen zu fielen, widrigens 
egen denfelben die auf die Nenitenz geſetzten Strafen in 
nmwendung gebracht werden müßten. 
Patrimonial Langericht Taufers und Uttenheim. 


Den 30. Dt, 1821. 
v. Lens, Landrichter. 
Borrufung RN 
Anton Planer, Schuſterſohn von Kaſtelruth, geboren 
den 23. Dftober 18017, welcher bei der am 30. v. M. vor 
ich genangenen Loofung zur wirklichen Einreihung in das 
e. Katjerjäger s Regiment beftimmt wurde, wird hiemit 
aufgefordert, innerhalb 4 Wochen , wenn er fih im Lande, 
un) innerhalb 8 Wochen, wenn er fich auferhalb der Pros 
vinz Tirol und Vorarlberg befindet, bei Vermeidung der 
nad $. 23. der Looſungs-Inſtruktion auf die Renitenz 
fergefegeen Strafen ſich perjönli bei diefem Landgerichte 
u ſtellen. 


. Memi icht Kaſtelruth, den 3. Nov. 1821. 
2 la a a * tr s s 


Einberufungs + Edift. . 
Durch die Loosziehung für die dießjährige Ergaͤnzung 
des lobl. Kaiferjäger s Regiments haben nachbenannte abs 
wefende Jünglinge aus den Altersklaflen 1800 und 1801 


die Beſtimmung entweder für unmittelbaren Einreihung” 
‚oder zur Bereichaltung ats erſte Meferviften erhalten, ats: 
Auer Joſeph, Schloſſergeſell von Graun. 
Hanggl Alois, Tiſchlergeſell von Prais bei Pfunde, 
Pfanzelter Anton Alois, Schuhmachergeſell von Nauders. 
Stecher Joſeph, Schmiedgejell von Haid, 

Diefe werden hiedurch offentlich aufgefordert, wenn 
fie fid in der Provinz Tirol und Vorarlberg befinden , bins 
nen 4, wenn fie aber in andern Provinzen, oder in frem⸗ 
den Staaten ſich aufhalten follten, binnen 8 Wochen, bei 
Vermeidung dee auf Widerſpenſtigkeit ſeſtgeſetzten Strafen, 
—— beim unterzeichneten k. k. Landgerichte ſich zu 

ellen. 
K. K. Landgericht Nauders u. Pfunde, den 2. Nov. 1821. 
Pallang, Landrichter. 
Vorladungs-Edikt. 

Thomas Heinzle, von ‚der dießgerichtlichen Gemeinde 
Goͤtzis, welcher mehr als 32 Jahre hindurch -unbefannt 
geblieben iſt, wird hiemit aufgefordert, binnen einem 
Jahre bier zu erſcheinen, oder diefe Gerichtsftelle auf eine . 
andere Art in die Kenntuiß feines Lebens zu feken, wie ' 
drigens er als todt erflärt, und fein Wermögen den ſich 

ausmweifenden Erben eingeantmortet würde, 

Feldkirch, den 5. Mov. ıBar. ER, 

8. K. Eivils und Kriminalgeriht für Vorarlberg, 

I. G. Berreitter, Praͤſte.— 
v. Gilm, k. k. Rah, — Runager, k. k. Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmahr, Sekretaͤr. 


2 Borladung. 

Unter den: durch das Eonfcriptieng « Gefeg beftimmten 
Strafen einer verlängerten Kapitulariondjeit von 2 Jahren, 
der Stellung zum k. k. Jäger» Regiment Kaifer auch nad) 
Umfluß des militärpflichtigen Alters, und allfälligen Geld⸗ 
Erlages, werden nachftehende, zum diefjährigen Komplet⸗ 
tirungs s Kontingent gehörige Individuen vorgeladen , bis 
31. Dezember d. J. fih bei dem unterfertigten Amte iu 


ſtellen: 
I. Leeſungs⸗Diſtrikt. 
Köfler Marchäus, Sohn des Michel Koöfler und der 
Maria Mair, angeblich zu Tegernfee in Baiern auf Arbeit. 
U. Loofungs = Diftritte. 
Schmid Barılme, Kurmannsfohn von bier, gemäß 
einer Nachricht Kellner bei der Schwane auf dem Mehl» 
markt in Wien. ! 
Lengauer Andre, Wirthsſohn von Zeil, in Baiern, 
wahrſcheinlich bei Tegernfee, in Arbeit. 
K. 8. Landgericht Zell am Ziller, den 13. Nov, ıgar, 
3 3. » Pichl. 


Vomek.k Clvil⸗ und Kriminals Gerichte für Vorarl⸗ 
berg wird dem Jakob Gau, Müller und Bäder von Rante 
weil, durch gegenwärtiges Edikt erinnert: 

Es habe Advokat Mathis £ Feldkiech, als Gewalt⸗ 
haber der Gebrüder Staufer, Weinhändier zu Hohſtaͤtten 
im Kanton Bern in der Schweiz, wider ihn bei dieſem 
Collegials Gerichte eine Klage wegen einer Forderung von 
500 Schweizerfranfen eingeftellt, worüber auf 13. Februar 
1822 um 9 Uhr Wormirtags eine Tagfagung angeordnet 
worden iſt. 

Das Gericht, dem der Drt des Beklagten Aufenthalts 
unbelannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden 
abmejend ift, har zu feiner Vertretung und auf deflen Ge⸗ 
fahr und Unkoften den hiefigen Adsotaten Dr. Wegeler als 
Vertreter beftellt, mit welchem die angebradite Rechtsſache 
nad; der befiehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ents 
fhieden werden wird. 

s Jakob Sau wird bdeffen durch diefe Hffentliche Aus⸗ 
ſchriſt zu dem- Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter 
Zeit felbft zu erſcheinen, oder inzwiſchen dem beitimmten 
Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu laffen, oder 
auch ſich felbft einen andern Sachwalter zu beftellen, und 
diefem Gerichte namhaft gu machen, und Überhaupt in die 
rechtlichen ordnungsmaͤßigen Wege einzufchreiten wiſſen 
moͤge, die er zu feiner Vertheidigung dienſam finden würde, 
indem er fih die aus feiner Verabſaͤumung entftehenden 
Bolgen felbft beiqumellen haben wird. * 
Feldkiech, den 12. Nov. 1821. 
K. K. Civil⸗ und Kriminal⸗-Gericht für Vorarlberg. 
J. G. Berreitter, Präfes. 
v. Gilm, kak. Rath. — Rungger, kak. Rath. 
Gr, Ritter v. Haſelmayer, Sekretaͤr. 
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3 Bei der am go. d. M. vorgenommenen Lorsjiehung 
war Andrä Junker, Sohn eines Wegmachers in Wattens, 
Georg Eberie, Sohn eines Inmwohners am Kolſasberg, 
-and Joſeph Meisner, Banersfohn von Wöglsberg, abs 
wefend. Erſtere haben Treffer, und Letzterer die Beſtim⸗ 
mung en Reserve verloost. 

Alle diefe werden aufgefordert, unter den geſethlich 

‚masgeipenchenen Strafen ſich bei ihrem Gerichteftande zu 
fielen „ da alle fehr waͤhrſcheinlich nur in benachbarten Ge⸗ 
eichhten ſich aufhalten , und von der bevorftiehenden Loofung 

ſchon avifirt waren, «he fle fich derfelben entzogen hatten. 

Volders, den 31, Dit. 1821. " 
Baron v. Lochauiſch. Landgericht Mettenberg. 
Aigner, Landrichter, 





Edieat. 

Vom ft. Civil⸗ und Keiminal⸗ Gerichte für Vorariberg 
wird dem ſchon ſeit 6o Jahren — unwiſſend wo — abwe⸗ 
fenden Andreas Allgäuer, von der Pfarrei Toſters, und ſei⸗ 
ner über 40 Jahre abwefenden Tochter Eva Allgäuer, wel⸗ 
che nad) 

‚sel, daß fie binnen einem Jahre bei daiger Gerichtsſtelle 

“ erfcheinen, oder diefe auf eine andere Art in die Kenntniß 
ihres Lebens ſetzen follen, widrigens fie als todt erklärt, 
and ihr Wermögen den fich ausweifenden gefeglihen Erben 
eingeantwortet werden würde. 

Geldfirh , den gr. Okt. ıBar." ; 

8. 8. Eivils und Kriminaigericht für Vorarlberg. 
3, G. DBerreitter, Präfes. 
». Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
"Gr, Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


3 Kundmachung 
In Folge hohen k. k. Gubernial⸗Dekrets vom 18. Juli 
d. J. Neo, 14094. und k. k. kreisaͤmtlichen Intimation 
vom 4. d. M. Nro, 9554/1214. Kommunale, wird hiemit 
Iffentlih bekannt gemacht, daß nachträglich zu dem ſchon 
mit Kundmachung vom 1. Juli d. J. ansaefchriebenen, bei 
der Organificung des hiefigen Stadtmagiſtrats zu verleis 
nden Dienſt⸗· Stellen noch folgende ausgefchrieben werden 

ollten, nämlich: 

a) die eines Kafernenverwalters mit bem Gehalte von 
2:51.8.3. 

b) die eines Stadtbau⸗ Aufſehers mit einem Gehalte 
won 166 f. hr. W. W. 

e) die eines Quarttermeifters mit einem Gehalte von 
933.1. 20 kr. W. W. 

Alle jene, die um dieſe Stelle ſich in Kompetenz ſetzen 
- wollen, haben ihre mit Faͤhigkelts⸗ Dienft» und Konduits⸗ 
Zeugniffen belegten Geſuche, nebft der Angabe des Alter, 
dis idngſtens 20. Dezember d. 3, dem unterfertigten Mas 
giſtrate einzureichen. 
Vom provif. Magiftrate der k. k. Stadt Bogen, 

den 8. Nov. 18ar. 

Peter v. Mayrl, prov, Buͤrgermelſter. 


edit vw 

Bon dem 8. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
werden auf Anfuchen der hierländigen Gläubiger und des 
Verlaffenichafts s Kurators des in Anſpach verftorberten k. 
baier. Gensd’armeries Hauptmanns Peter Paul v. Dietrich 
zur Erforſchuug des Schuldenitandes des gedachten Haupt⸗ 
manns durch diefes gegenwärtige Edikt alle Gläubiger des⸗ 
felden zue Anmeldung und Darthuung ihrer ‚Forderungen 
bei der auf den ar, Dezember d. J. um 10 Uhr Vormits 
tags bei diefem 8. k. Stadt» und Landredhte im Commiſ⸗ 
ſions⸗ Zimmer Mro, 4. anberaumten Tagfagung fo gewiß 
entweder perfönlich , oder mittels eines ordbnungsmäßig bes 
gwaltigten Vertreters zu eriheinen aufgefordert, als wis 
drigend an die gedachte Werlaffenfhaft, wenn durch bie 
ag Te der angemeldeten Forderungen das Peter Paul 
v. Dierrichifche Wermögen ſchon erſchoͤpſt würde, den ſich 
nicht meldenden Glaͤubigern fein weiterer Anfpruch gebühs 
zer, als in fo ferne ihnen ein befonderes Pfandrecht zus 
fiehen follte. - 

Innsbruck, den 25. Okt. 1821. 
v. Jenul, k. k. Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter. 

v. Lama, Laudrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v, Kappeller, Sekretär. 


8 Kon dem k. 8, Lands» und Keiminal » Unserfahunges 





garn ſich begeben haben ſollen, hiemit bedens 


Gerichte Bruneck wird hlemit bekannt gemacht: Es fen 
auf Aulangen bes Thomas Leitner, Schneider zu Bruncck, 
in die Öffentlihe Verfteigerang der dem Joſeph Leitner, 
Tiſchlergeſell daſelbſt, eigenthuͤmlich angehörigen halben 
Behauſung in der Stadt Bruneck, mit * 7. be zeich⸗ 
net, woson des Käufer das Nähere in daiger Amtstanjiet 
jederzeit einfehen kann, mit dem dayu gehörigen Öemeindss 
Städl im Wege der Exekution gewilliget worden. 

Zum Ausrufspreife wird der Schägungswerth genom⸗ 
men per a88 fl. R. W. 

— N i Bepiusp lie 

z. Wird Jebermann jum Kaufe zugelaffen, den 
Geſetze davon nicht ausf@lisßen. — * 

2. Hat der Kaͤufer auf Abſchlag der Erſteigerungs⸗ 
Summe dem Exekutions ſühter 200 fl. 71/4 iR. W. 
nebft Zins und Unkoſten, ſo wie die Verfteigerungstoften 
ſogleich un bezahlen. 

3. Werden dem Käufer auf den Kaufsreſt die auf der 
Behaufung haftenden Paffiven, fo weit der Preis bins 
reicht, Äberbunden werden, welche derjelbe nad) ihrer Sti⸗ 
pulation zu verzinlen oder ju bezahlen bat. 

4. Kann der Käufer von der Behaufung fogleih Bes 
fig nehmen, daher muß er auch bie darauf hafıenden Abs 
gaben, Steuern, Gemeindslafen und Wuflungen, und 
= letztere gr Ruͤckſicht der Zeit ihrer Entſtehung, fo 

ejahlen, mie jolde vom Tage des Kaufes an ausgeichries 
ben und erhoben werden. 

5. Muß der Käufer der Wittwe Leitner, gebornen 
Lanfer, im diefer halben Behaufung die zinsfreie Herberge 
in der obern Kammer geftatten, und 

6. die Kauferrichtungs s und Stempelkoften aus Eis 
genem bezahlen. 

Die Berfteigerung felbit wird den 15, Dezember d. J. 
Nachmittags um 4 Uhr in daiger Amtskanzlei vorfchriftse 
— und geſchloſſen werden. 

runeck, den 8. Nov. 1821. 
Joachim v. Mor, Landrichter. 


Konkars⸗Edikt. 

Bon dem Merkantil. Magiſtrate In Botzen wird durch 
gegenwartiges Edikt allen denjenigen, denen es daran gele⸗ 
gen, befannt gemacht: > 

Es fey mit Bezug auf das unterm 17. Mai d. J. wis 
der die Dita Anton Btrele und Compagnie zu Imſt von 
diefem Gerichte erlaffene Konkurs» Edikt auch der Konkurs 
über das gefammte im Lande Tirol und Worariberg bes 
findliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 

Jehann Seorg Strele des aͤltern in Imft, 

Je hann Beorg Strele des juͤngern in Imſi, 

Johann Baptiſt Bader ſeligen in Imſt, 

Kaſpar Strele feligen in Imft, . 

ko Be Strele in Innsbrud, 

rany Anton &trele in Wien, und 

Ra,an von Schufer in Wieneriſch⸗Neuſtadt, 
als ſpaͤter ander befannt gewordener Geſellſchaſter der bes 
fagten Dita für erdjfner zu halten. 

Daher wird Jedermann, der an die erfigedachten Vers 
ſchuldeten in ihrer Perfon eine Forderung zu jiellen berechs 
tiger zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis zu der auf ben 
18. März 1822 um g Uhr Vormittags in diefer Merkans 
tilfaujlei ausgefchrlebenen Liquidations: Tagfahrt feine Fora 
derung nebft den allfälligen Behelfen zur Erweifung ihrer 
Richtigkeit und Klaffe (wofern es nicht bereits gefchehen ) 
fo gewiß anzumelden, als midrigens nach Verlauf vieler 
feftgeiegten Friſt Niemand mehr gehört, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Rackſicht des gefamniten im Lande Tirol und Worart 
befindlichen, durch die angemeldeten Gläubiger erfchäpften 
Vermögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationgrecht aebührete, oder wenn fie 
auch ein eigenes Sur bei der Mafle zu fordern Härten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein Gut der Ver ſchul⸗ 
beten vorgemerkt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fle etwa in die Maſſe fhuldig ſeyn folten, die Ohnid uns 
gehindert des Rompenfariond: Eigenthumss oder Pfande 
rechtes, das ihnen fonft zu fiatten gelommen wäre abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. — 
zur den en ı8ar. 

er Merkantih⸗ Wogiftrat durch feine au 
Deputation, bermartiua⸗ 
Joſeph Kinſele. 
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K. 8. priv. Bothen von: und für Tirol und Vorarlberg, 





Nro. 96. 


29, November 1821. 








Donnerdtag 
Wiener Cours vom aa. November ıB2>, 
Mittelpreis. 
Etaatd: Schuldverfchreibungen zu 5 v. Em.) 74 
Werlofte Obiigationen m 5vH. (inE.M.) 747% 
deito etto wu 4 v. H. —51 654 
detto detto zu v. H. (inE.M.) 59 4 
detto betto zu ir v.H.(n EM.) 33 
rl, mit Verleſang v.%. 1821 für spofl. (in&.M.) 96 4 
ertific. f.d. Darl. v.9. 1821 für 100fl, in C. M.) 96%, 
Dbligationen der allgem. und 
ungar. Hoflammer . jzu 24 v. H. (in C. M) 35% 
Bank: Altien pr. Stuͤt 630 Yı, im Conv. Münze, 
Eouventionde Muͤnze v. H. nn +» 250 fl 


Wiener Wechſel⸗ Cours vom a1. November ıBa1, 


Amiſterdam, für 100 Thlt. Curr. Rthlt. 
Wugsburg, für 100 Guld. Carr. Gulden 


(In E.M. 
134 'Y% ® — ma 
wYBr Üso, " 
Sranffurt a. M., f. ioo G. 2o fi. J. Guld. 


» Soldi $ 
; 


Genna, füt x Gulden . - 6 % * 
Hamburg, für 100 This. Banco the. $. 145 2 dien. 
Rondon, Pfand Sterling „ » Gulden 10-481. 3 Mon. 


1348 om 
i rt. 2 Mon. 
Varis, für 300 Franfen . . Gulden 18% Ä or 


— —— —— nn, 


Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 23. Nov. Die Hrn. Fran) und Wenzeslaus Sedlet⸗ 
ft, Beldkapläne von Prag; Hr. Supenmofer, Poſt⸗ 
wmeiſter in Kuſſtein (im gold. Adler.) 

25. Nor. Frau Ant. Heyberger, Rechnungsſuͤhrers⸗ 
Battin von Linz (im gold. Adler.) — Hr. G. €. Beher, 
Kaufmann von Münden (in der gold. Sonne.) — 

Hr. J. K. Hoͤbl, Wirth ven Dornbirn (im geld, 
Hirſch.) — Hr, P. Mareis, Schiffmeiſter von Det» 
ting (im gr. Bat.) — Hr. S. Winkler, E. £. Lands 

gerichts⸗ Adjunkt von Rattenberg (Nro. 186.) 

Den 26. No, Mad. Fany Cofta, Schauſpielerin von 
St. Pälten (in der gold. Roſe) — Hr. S. Mayıs 
Hofer, Schiffmeiſter von Rofenheim (im gr. Bär.) — 
Dr. Liebing, 2, k. Oberarzt; Hr. v. Mathis, k. f. 
Hauptmann vom R. Jägerbataillen; Sr. B. Giunta, 
Bursbefiger von Vaidiſole; Kr. Wincenz Chiavorci, 
Privat ven Rom (im gold. Adler.) — Hr. M. Ho— 
fer, Kaufmann von Fulpmes; Hr. 3. Glatzi, Kaufs 
mamnn von Imſt; Sr. J. Scheider, Schiffmeiſter aus 
Baiern; Ar. A. Gengert, k. k. Kreiswundarzt von 
Bien, Hr, J. Brig, & k. Profeſſor von Bregenj 
(im meifien Rreu}.) 

Den 27. Nov. Hr. 8. Rauter, Priefter von. Wartene ; 
„br. I. Rauter, Handlungsreifender.von C aljburg; 
sr. A. v. Straßer, k. k. Rentamts s Tontrolleur von 
Innichen (im weißen Kreuj.) — Hr. I, Reiner, 
Handelsmann von Fügen; Hr. 3. Pape, Handels 
mann von Schwatz (im gr. Bär.) — Hr, Johann 
Lindner, Privar von Botzen; Ar. A, Meupauer, 
Mabier von Bogen; Hr. B. v. Beotti, k. k. Major; 
Hr. F. v. Scott, Bf. Lieutenant; Hr, A. Zollitoifer, 
Kaufmann von Binz; Ar. T. B. Amiraus, englifdyes 
Edelmann (in ber geld. Sonne.) 


VBerzeidnif _ 
der bey der k. k. Bortogiehung in Botzen am 26. Navember 
2821 gehobenen fünf Zahlen: 


96 „ 20 60 28 
Die naͤchſte Zie hung iſt In Innobruck am 6. Dezember. 
Dei Voslſanger und Lener find friſche/ Anquilotten und 
Haͤringe um billige Preije zu haben. — 








Unterzeichneter eroͤffnet hietmit, daß die außerordent⸗ 
lichen Verlejungen Über die biſterreichiſche Berichte » Prarie 
am Montag den 3. Dezember Nachmittag von a bis g Uhr 
am hiefigen f, £ Lyceum̃ beginnen werden, a 

Junsbruck, den 26. Mov. 1821. 

D. Unterberger. 





[1 Bekanntmachung. 
Durch die Ueberſetzung des Anton Hartenberger iſt 
die mit dem ſyſtemmaͤßigen Gehalt von 157 fl. W. W. do⸗ 


tirte Behrerftelle der Vorbereitungsklaſſe an der Trivials 


Säule aufer der Inndrüde zu Innebrud in Erledigung 
gefommen. Welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre mit den nöthigen Reugniffen verfehenen und 
eigenhändig gefchriebenen Bittgeſuche in Zeit von 4 Wochen 
an die unterfertigte Diſtrikts Schul: Inipektion partofcet 
einzufhiden, um felbe fohin an höhere Behörde zu unters 
legen. Inasbruf, den 14. Nov. ıgar. SIE 
Heinrich v. Payr, Difirifeds Schuls Infpektor. 





ı *" Kundmachung 

Aus dem allgemeinen v. Deuringeriihen Studien⸗ 
Stipendium dabier iſt eines im Ertrage jährliher 200 fl. 
N. W. in Erledigung gefommen, und vom Sculjahre 
1821/22 an ju vergeben. a. 

Zum Gesuffe diefes Stipendiums find vor Allem ſtu⸗ 
bierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgang 
fiudierende Buͤrgersſoͤhne von Bregenz berufen. 

Diejenigen , welche fih um fragliches Stipendium bes 
werben wollen, muͤſſen farholifcher Religion, und von gu⸗ 
ten frommen Sitten ſeyn, haben fohin die Beſache mit 
dem Beweiſe ihrer Anverwandıfhaft zum Stifter, mit 
dem Zeugniffe ihrer Mittelloſigkeit, mir den Studien⸗ 
Beugniffen von den leßtverfloffenen zwei Semeftern, und 
mit dem Zeugniffe über die beitandene Impfung mit Kuh⸗ 
pocken, oder Über die gehabte Blatternkrankheit bis inclug, 
24. k. M. Dezember um fo gemwiffer bei dem unterzeichnes 
ten Magiftrate einzureichen, als widrigens nad Verlauf 
biefer Friſt in gegenwärtigem Beſetzungsfalle auf fpäter 
eingehende Geſuche kein Bedacht mehr genommen werben 
wird, . 
Vom Magiftrate Bregenz, den 13. Nov. 1821. 

©meinder, Buͤrgermeiſter. 
Draun, Rath. 


3 Auf Erefutions: Anlangen des Michael Shedina, Ges 
meinde » Sefretär zu Certina, wird feilgebethen und am 
2% Dezember d. I. Vormittag 8 Uhr in.diefer Landges 
richrötanzlei Öffentlich verfleigert werden, nämlichen: 
Obere Hauptmannſchaft Toblah Cat. Nro, 145. das 
dem Joſeph Taſchler in Toblady angehörige Bau von 4 
—— Lit. A. incl. D. im Schaͤtzungspreiſe per 368 fl. 


Die Kaufss und Zahlungs + Bedinaniffe, dann die 
darauf haftenden Steuern und Grundzinfe, werden bei 
‚ber Verfteigerung felbit befannt gemacht werden, und nur 
bemerkt, daß zoo fl. R. W. nebft Erefuttonstofien am ir 
zitationstage vom Meiftbiether baar bezahlt werden muüſſen. 

Toblach, den 21. Mov. 1821. 

Gräfl. Künigl. Landgericht Welsberg. 
Hueber, Landrichter. 
eritr 

Von dem k. k. Stadt und Landrechte zu Inndbrud 
wird durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen 





‚ baran gelegen, betannt gemadıt? 


Es ſey von diefem Gerichte in die Erdfinung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbemegitbe Wermügen 
der Anna verehelichten Lener, gebornen Rumer babier, 
gewilliger worden, 

Daher wird Jedermann, der am Erſtgedachte eine. 
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Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den lebten Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner ag 1 in Geſialt einer förmlichen Klage 
wider den £. 2. Dilafterial s Advokaten, Dr. Umterberger, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 


Bei diefem k. k. Otadt⸗ und Landrechte alfo gewiß rinzun . 


reichen „ und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
sung, fondern auch das Recht, fraft deilen er in diefe oder 
jene Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu ermeifen, als 
mwidrigens nath Verfluß des erftbeftimmten Tages niemand 
mehe angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn. ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie aud) ein eis 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auc-ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß ale folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Rompenfarious : Cigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden, j 
Zugleih wird auf den 7. Februar 1922, um 9 Uhr 
Vormittags, in dem Kommifjions » Zimmer Nro. 13, 
ve Wahl des Konkursmafle » Verwalter, und der 
reditoren = Ausihälfe, fo wie jur Beftießung anderer die 
Maſſe betreffender Beftimmungen eine Tagſatzung anges 
ordnet, bei welcher gelammte Rreditoren entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich beeollmaͤchtigte Gewalthaber 
mit dem Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen werden, daß 
die Nichterſcheinenden der Grimmen: Mehrheit der Ans 
worfenden beigetreten geachtet werden würden. u 
Innebruck, den 24. Nov, 1821. , 
Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte. 
Jenul, k. & Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Glanz, fuppl. Rath.“ 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär, 


x Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Paſſeyer wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, betannt gemadıt: a 

Es jeye von dem Berichte in die Eräffnung eines Kons 
Burfes über das gefammte im Lande Tirol nnd Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Johann Platter, Schmied zu Platt, gemilligt worden, 

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ders 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmir erinnert, bis den 5. Dezember d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzu⸗ 
zeichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
zung, fondern auch das Recht, kraft deilen er in diefe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweifen, ald widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Räckſicht des gelammten im Lan 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des bes 
nannten Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebährte, oder wenn fle auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa im 
die Maffe fihuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen ders 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuhe einer gätlihen Aus⸗ 
Hleihung dieſer Konkursfahe, und im NMichterzielungss 
falle zur Betätigung oder Wahl eines Wermögensvers 
walters und Kreditortnausfhufles, und jur Beitimmung 
anderer diefe Maſſe bertreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 10. k. M. Dejemberumg Uhr Vormittag 
in diefer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei weldyer jämmts 
liche Gläubiger um fo gemwillee zu erſcheinen haben, als 
die Nichterſchelnenden den Beichläffen der Anweſenden 
beigetreten geachtet würden, . 

8. K. Landgericht Paffeyer, den 3. Nov. 1821. 

Scieftl, Landrichter. 


Borladung. 
Sohann Angerer, am 27; Juni 1801 ju Ambras ges 





- 


boren und feit einigen Jahren in Hall wohnhaft, der fih 
als Muͤhlknecht auf Wanderfchaft befinden foll, ift vermödg 
einer nach geieglicher "Ordnung vorgenommenen Nadyioos 
fung * Reſerve der bießjährigen Ergaͤnzungs⸗ Mannſchaft 
des 1861. Kalſerjaͤger⸗ Regiments beſtimmt . 

Derſelbe wird hiemit aufgefordert, falls er in der 
Provinz Tirol oder Vorarlberg fih befinden follte, binnen 
4 Boden, außer deſſen binnen 8 Woden, bei Bermeis 
dung der gefeßlihen Widerfpenftigkeitss Strafen, vor die» 
ſem Landgerichte perſoͤnlich zu erfcheinen, DR 

Wiltan, den 2% Dov, 1821. 
K. K. Landgericht Sonnenburg. 
DOD. Otaffler, Landrichter. 





In den Nachlaß des am ar. Maͤrz d. I. zu Botzen 
verſtorbenen Nadlermeiſters Johann Wiefinger aus Adam 
Wieſingerſche Ehe mit Maria Anna Fuchsberger im Stifte 
Gottweig der — Ssünig, Herrſchafts⸗Geticht Stein 
und Nalb in MiedersDeiterreih Anno 1745 geboren, würs 
den mad den durch das Juſtizamt der genannten Herr⸗ 
fhaften ausgemittelten Verwandtſchafts⸗Ausweiſen, fein 
jweibändiger Bruder Mathias Wiefinger und die einbäns. 
dige Schweſter Therefla , dem Rufe nach veredelichte Kut⸗ 
ſcherin zu Wien, und ebelihe Tochter der Katharina Frett⸗ 
baan und des gemeinfamen Adam Wiefinger, als deſſen 
naͤchſte geſetzliche Erben zweiter Linie einzufchreiten haben. 

Diefelben, oder ihre allenfälligen Defcendenten, wer⸗ 
den daher aufgefordert, fih- binnen einem Jahre um fo ge» 
wiſſer mit legalen Ausweiſen Äber ibre dießfäligen Vers 
wandtichafts:Berhältniffe an das kak. Civil⸗ und Kriminals 
Gericht Bogen, als dießfällige Abhandlungs » Behörde, zu 
wenden, ald man fonft den fraglihen Nachlaß in einen 
ungefähren Erbsbetrage pet 6000 fl. R. W. ben: bereits 
värerlich und mätterlicher Seite ausgewieſenen Alcendentala 
Verwandten dritter Linie anbedenklich einantworten wiirde, 

Bogen, den 16. Nov, 1821. 

Vom t. k. Civil» und Kriminals Berichte. 
7 Ganahl v Praͤſes. fe > 
- trainer, 8, f. Rath. 
D. v. Attlmayr, k. £. a. R 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Borlabungs ⸗Edikt. 

Bom k. k. Eivils und Kriminals Gerichte für Worarle 
berg wird Johann Michael Dobler von Siefingen, wels 
er ſich ſchon im Jahre 1778 als Bauernknecht in Grau⸗ 
bändten begeben hat, und feither von feinem Leben oder 
Tode nichts mehr in.Erfahrung gebracht worden iſt, bins 
nen einer Jahresfrift dahier zu erfcheinen, mit dem Bei» 
faße hiemit vorgeladen,, daß, wenn er nicht während eines 
ganzen Jahres eriheint, oder diefe Gerichrsitelle auf it» 
gend eine andere Ars im die Kenntniß feines Lebens ſetzt, 
felbe zue -Todeserflärung ſchreiten wuͤrde. 

Beintirh „den 19. Now. ıgar. 

8. 8. Civil⸗ und Kriminalgericht für Vorarlberg. 
%. G. Berreitter, Präfes. ’ 
: v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 


z Da der mittelft Edikt vom 9. Nov. v. J. vorgeladene 
Eugen Rainer, gewefener Chirurg, in dem beſtimmten 
Termine nicht erſchlenen, auch weder dem beftellten Betz 
treter, noch dem Gerichte von feinem Leben eine Nachricht 
jugetommen iſt, fo wird derielbe auf Anfuchen feiner Erz 
ben hi⸗mit als todt erflärt, und fein Vermögen den ſich 
legitimirenden Seitens Erben ausgeantwortet werden. 
Wolders, den 18. Mov, 1821. 
Baron v. Lochauiſch. Landgericht Rettenberg. _ .. - 
. Aigner, Landrichter, 








Amortifationss Epdikt. 

Dom k. f. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen des k. k. Fiokalamtes dahier, in 
Vertretung des tiroliſchen Religionsfonds , in die Amor⸗ 
tifirung der. Tiroler Landſchafts· Obligation Nro. 6487. vom 
28. Februar 1802 per 110 fl., im redupirten Beirage per 

of.24 8.9. W., urfpränalich auf Katharina Runstars 
er lautend, aber vermög Ceſſion d.d. Innsbruck den 15. 
ZJunt 1808 vom J. Georg Zſcherpel auf den aufgehobenen 
und dem tiroliſhen Religionsfonde einverleibten Kloſter⸗ 
dond Äbergeganzen , gewilliget worden, 
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Es werden demnach alle diejenigen, welche auf obge⸗ 
dachte Obligarion nebft Zinsrädftänden Anſpruͤche zu mas 
hen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen eindm 
Sahre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darzuthun, wis 
drigens felbe nad Verlauf dieſer Beit nicht mehr gehört, 
und befagte Obligarion für null und nichtig erflärt werden 
würde. Innsbruck, den 7. Mov. 1821. 

Jenul, 8. k. Appellationsrarh und Präfid. A. Verwalter, 
v. Lama, k. k. Landtath. 
v. Glanz, Landraths-Supplent. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





2 Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Realitaͤten und Fahrulſſe der 
Eheleute Anton Tiefenbrunner und Maria Zern zu Lans 
im Wege der Exekution ber Öffentlichen Verfteigerung zum 
dritten Male unterzogen merden. ‚ . 

Diefe Realitäten find folgende: 

In der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit zwei ganzer Lehen oder Rammerland sub Nro, Cat. 6, 
wohin folgende Stüde gehören: 

a. Ein aeräumiges Haus mit 2 Küchen, 3 heijbaren 
und 3 unheijbaren Stuben, fammt Hof, Kofltart, Stadl 
und Sralung, Backoſen, Holzs und Wagenfhupfen nebft 
sinem Früh: und Baumgarten von ı M. M. 


Diefes Haus, einft eine herrfchaftlihe Wohnung , iſt 


in gutem Bouſtande, und wäre feiner Lage wegen in dem 
mminhıgen Sans ju einem Sommeraufenthalt vorzüglich 
jeeignet. 
b. Ein Ader auf der Linden von g/ıo Jauch. 
ec. Ein der alldort von 7/ıo Jauch. 
* d. Ein Acker, im Wiltauer Weg genannt, von 11/8 
ud), 
e. Ein Ader zu Gatterles von 1/2 Jauch. 
f. Ein Stück Grund zu Hinterleuten, haltet Aders 
katt 5/6 auch, und Fruhmahd 1 2/5 M. M. 
. Ein Galtmahd alltert von 1/6 M, M. 
KR Ein anderes von ı WM. M. 
i. Ein Stück Grund, die Pachter genannt, von 7/8 
Zauch Ackerſtatt und ı M. M. Fruhmahd. 
k. Ein Fruhmahd von 1/5 M. M., das Seemahd 
genannt. 
l. Ein Ader, der Hochenburger genannt, von Z/R 
uch. 
m. Ein Acker, das Tafele genannt, von 1/8 Jauch. 
n. Ein Ader, die Beine Linden genannt, von 1/3 
Sud. 
0. Ein Acker, der Rauſch genannt, von 7/8 Jauch. 
p. Ein Acer, der Kreuzacker genannt, von 1/2 Jauch. 
q. Ein Fruhmahd zu Winkel, weldes derzeit Acker⸗ 
ftere it, von 3/4 M. M. 
er. Ein Acker in der Bſchoͤrr von 9 Jauch. 
s. Ein Acker im obern Feld von 1/5 Jauch. 
t. Ein Fruhmahde die Bloder genannt, von 3 M. M. 
u. Ein Fruhmahd im Lanſer Moos von ı 1/4 M. M. 
v. Ein Fruhmahd, das Maͤhlthal genannt, von 21/3 


Hierauf haften folgende Abgaben: 

Diefes Gut it dem Kloſter Beuediktbaiern za 
dar, wohin jährlich auf Martini fl. 45 fr. T. W. Grunde 
Ans ju entrichten if. Dann giebt man in das kak. Schloß 

meas Vogtey Roagen 1/4, Haber 3 1/2 W. M. Kuchel⸗ 
ſteuer r fl. so kr. T. W. Dem Lamberte-Gotteshauſe zu 
Lans 3 fr. T. W. Afterzins. Dem Kloſter Wilten Sack⸗ 
zehend Roggen 2, Gerſten 2, Haber 2 W. M. und dem 
Dorfmeifter Haber 1 W. M. 
Um dieſe Effetten iſt der Ausrufspreis 6129 fl. R. W. 
Bedinaniſſe. 

1. Zum Kanfe wird Jedermann, welcher an ſich zu 
kaufen faht iſt, und welcher das Ankaufédrittel mit eige⸗ 
nem Vermdgen, oder einer annehmbaren Büͤrgſchaft aus⸗ 
zuweiſen vermag, zugelaſſen. 

2. Die Beräuierung der Realitäten geſchieht ganz in 
den naͤmlichen Rechten und Beſchwerden, mie. foldhe die 


* 


Eheleute Anton Tiefenbrunner und Marta Zorn beſeſſen 


haben, weswegen in Aniehung des anaezeigten Flaͤchen⸗ 


Magſſes und der bemertten Oblagen, falld eine Unrichtig⸗ 


keit eingeſchlichen ſeyn follte, keine Haftung übernommen 
wird, ) 
3. Der Yufjug fann glei nach der Verſteigerung aes 
ſchehen, und achen vom Tage derfeiben Mag und Gefahr, 
fo wie die Berjiniung des Kauſſchillinga, dann alle Steu⸗ 
ern und Oblagen ohne Ruͤckſicht auf die Zeit und den Grund 
ber Enıftehung auf den Käufer Über, 


4. Baares Selb hat der Käufer, Im Kalle bie Fahr⸗ 
niffe keine, oder nie in erforderlihem Maafe Käufer 
finden, ſogleich azr fl. a93/4 fr. an bis zur erſten Lizita⸗ 
tions + Ausfchreibung berechneten Koften, und an auf Lichte 
meflen 1821 verfallenen Zinfen zu erlegen; dagegen wird 
die in den frühern Edikten vom 25. Auguft und 9. Oktober 
db. 3. bedungene baare Bezahlung ausdrädlich erlaſſen, 
und, mie aus einem Protofolle vom heutigen Tage erfehen 
werden kann, von dem größten Theile der Gläubiger die 
Degünfiigung zugefihert, daß fie ihre Kapitalien durch ein 
ganzes Jahr — vom Tage der Erjieigerung des Gutes ges 
rechnet — unaufgefünder liegen laffen wollen. 

5, Ueberhaupt ift der Meiſthoth, in fo ferne Paffivem. 
darauf angewielen werden, in jenem Fuße, welcher für 
diefe bereits ſtipulirt iſt, der allfällige Ueberling aber zu 4 
pCct. verzinsiich. 

6. Die auf die Keilbierhung und Verfteigerung, dan 
Kaufsrrrichrung ergebenden gerichtiihen und grund 
hen Sebühren ohne Ausnahme hat der Meiftbiethende 
ohne Entgeld ans Eigenem zu beftreiten. 

Schließlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihmen frei ftehe, fAmmtliche hinſichtlich der auf die 
Verfteiserungss Effetten obwaltenden Verhaͤltniſſe bezägliche 
Alten in dieſet Gerichtskanzlei zu den gewöhnlichen Amts⸗ 
fiunden einzufehen. 

Zur Verfteigerung diefer Realitäten wird auf den St. 
Thomastag, als den 21. Dezember d. 3. um g Uhr Vor⸗ 
mittag, in obiger Behaufung zu Land Tagfagung angeord⸗ 
net, und biefe um ı2 Uhr vorfariftsmäßtg geſchloſſen 
werden. 

Menn die Realitäten verfteigert find, fo merden um 
z Uhr Nachmittag die vorhandenen Haus» und Banfahrs 
nie, als Vieh, Futter, Getreid u. dgl, gegen baare Bes 
jablung verfleigert. 

Wiltau, am 9. Oft. ıBar. 

Kaifert. Koͤnigl. Landgeriht Sonnenburg. 
D. ®taffler, Landrichter. 


2 Dom geäfl. v. Arz. Landgerichte Gufidaun wirb durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung des Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
gelegene bemegliche und unbewegliche Vermögen des er 
hann Domenig Meg zu Schiron bei St. Ulrich in Gröden 
gemwilliget worben. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu ftellen berechriger ‘zu ſeyn glaubt, 
biemit erinnert, bis den 28. Dezember diefes Jahres 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürme 
lien Klage wider den Vertreter biefer Konkurs» Mafle, 
Sonas Thuielle, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
ureichen, und in biefer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Bee. fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
als widrigens nad Verlauſ des beflimmten Tages Mies 
mand mehr gehöret werden wird, und jene, die ihre Fors 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüͤckſicht des 
gefammten im Lande Tiroln. Vorarlberg befindlihen Vermd⸗ 
gend des genannten Berfchuldeten ohne Ausnahme au dann 
abgemieien ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſations⸗Recht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge 
merkt wäre; dal alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig feyn follten, die @chuld ungehindert des 
KRompenjations » Eigentums» oder Pfandrechtes, das ihr 
nen jonft zu ftatten getommen wäre, abjutragen verhalten 
werden wuͤrden. , 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Vermögens » Berwalters und 
Kreditorene Ausichuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Angelegenheiten — auf 
den 31. Dezember d. J. um R Uhr Vormittag in diefer fand» 
gerichtötanglei angeordnet, bei weldyer fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Michters 
fcheinenden den Beſchlüſſen der Anmefenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Graͤfl. v. Atz. Landgericht Gufidaun, den 10. Nov. 1827. 
Inſam, Landrichter. 


— 


evdvitrr 
Bon dem k. k. Civil» und Kriminatserichte für Vor⸗ 
ariberg wird hlemit fund gemacht, dafdie; ledige Lrfule 
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Sampertivon Pfißs der dießgerichtlichen Gemeinde Söfis, 
wegen Wahnfinnes: anter Kuratel geſetzt, und. der Joſeph 
Gelb: von dort: als ir Kurator beſtellt morden, daher dtefe 
Urfula Lampert als eine Mündel anjufehen und nad den 
Rechten der Minderjährigen von Jedermann zu behandeln 
ſey· Feldkirch, den ev. 1821. 

K. K. Civii⸗ und Rriminals Gericht für Voratlberg. 
%&, Berreitter, Präfes, 

— v. Gilm, ?. 8, Collegial⸗Rath. 
Rungger, k. k. Collegial⸗Rath. 

Sr. Ritter v. Haſelmayr, Srekretaͤt. 


Konvotatione⸗-Edikt. 
.. Bon dein kat. Lands und Kriminals Unterfuhunges 
Serichte Bregenz wird hiemit befannt gemacht: 

Es fey der Joſeph Anton Gmeiner, Fabritant von 
Wolfuhrt, geftotben, und zu vermurhen, daß berfelbe 
mehrere uoch unbekannte Paſſivſchulden hinterlaffen habe. 

Um nun mit der Abhandlung der Verlaſſenſchaſt dee⸗ 
felben defto füherer vorgehen zu können, iſt man dur ein 
Bittgeſuch der Erben veranlaft, diejenigen, welche an 
dieſe Berlaflenihaft aus was immer für rinem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu machen gedenten, vorjuladen, 

Daher haben alle jene, weiche an die gedachte Vers 
laſſenſchaft einige Forderungen zu ftellen wermeinen, am 
Donnerstag den 23. Dezember d. J. Vormittag um 8 Uhr 
entweder perfönlich,, oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor 
dieſen Gerichte zu erjcheinen, und ihre Forderungen anzus 
geben, widrigens den Glaͤubigern, welche fih an dem obs 
beftiimmten Tage nicht gemelder. haben, an die Berlaffene 
ſchaft, wenn fie durch die Bezahlung der angemeldeten 
Borderungen erfchöpft worden iſt, fein meiterer Anipruch 
juftehen ſoll, als in-fo weit ihnen ein Pfandrecht gebühre- 
Vregenz, den 15. Nov. ıgar. 
8, 8, Lands und Kriminal» Unterfahungss Bericht. 
Moz, Landrichter, 
Wiede in, Adjunft. 





2 Oeffentliche Vorladung. 

Bei der am Zr. v. M. dießſeits ſtatt gehabten Loeſung 
find nachſtehende zur Ergänzung des loͤbl. k. k. Kaiferjäger» 
Regiments durch das Leos beftimmt, als: - 

Michaet Fill von St, Perer hihter Layen, geboren 
den 18- Nov. 1800. 8 

Jehann Baptiſt Bonlaag von St. Ulrich in Gröden, 
geboren den 16. Mai 1800, und 

: Peter Wegmann von Gufidaun, geboren den 16. Jaͤm⸗ 
net rg01. 

Diefe benannten und dermal abmefenden Individuen 
werden demnady mittels gegenwärtigen Edikis aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen, falls fie ſich in der Provinz Tirol, 
und binnen 8 Wochen, falls fie ſich aufier derfelben befins 
den follten, um fo gemwifier bei dem unterfertigten Landge⸗ 
richte zu ftellen, als fie midrigenfalls ohne Nachſicht die 
nad dem $. a3. der Conicriptions » Inftruftion auf die 
Menitenz feſtgeſetzten Strafen treffen würden, 

Graf, v. Ary Landgericht Gufidaun, den 13. Nev. 1821. 
Inſam, Landrichter. 





Kundmachuma. 

Das erſte Elineriſche Studien: Stipendium Bahier iſt 
in einem jährlich auf zo fl. R. W, nunmehr beftimmten 
Errrage in Erledigung gelommen, und vom Schuljahre 
3821/22 an ju vergeben, 

Zum Genuffe dieſes Stipendiums find vor Allem ſtu—⸗ 
bierende Anverwandte jum Stifter, und in deren Abgang 
fludierende Bürgersjöhne von Bregenz berufen, 

Diejenigen, welche fib um fragliches Stipendium bes 
werben wollen, haben ſehin die Geſuche mit den Zeugniſſen 
ihrer Mirrellofigkeit, mit den StudienZeugniſſen von den 
lestverflofienen zwei &emeitern, und mit dem Zeugniſſe 
Über die beitandene Impfung mit Kuhpecken, oder Über die 
gehabte Blatternkrankheit bis inclusive 24. 8. Mi, Dejems 
ber um fo gemwilfer bei dem unterzeichneten Moniftrate eins 
jureichen, als widrigens nah Verlauf dieſer Frift im ges 
gemärtigen Beſetzungs falle auf jpäter eingehende Geſuche 
kein Bedacht mehr genommen werden wird, 

Vom Magiftrare Breaenz;, den 13. Mob. 1821. 

Smeinder, Bürgermeifter. 
’ Spönenberger, Rat 





Amortifationds Erkenneniß. 
Bon dem ek. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anſuchen des freiherrlich von Siernbachlſchen 


Landgerichts zu Thame, als Lokal⸗Stiftungs⸗Kuratel, um 
Amertifirung der im Verluft gerathenen, auf die St. Mi⸗ 
chaels⸗ Kuratie kirche im Wald laurenden 3 1/2 progentigen: 
ehemaligen Schwatzer KiedirstalferObtigarion vom 1. Juli 
1787 Neo 2443. per 150 TER. W., nachdem dev Termin 
bes von bdiefem 8, &; Stadt⸗ und Landredite unterm 19. 
Juli 1820 erlaffenen Amortifationd» Edikts verfloifen iſt, 
und binnen diefer Zeit Niemand ſich gemeldet, oder irgend 
einen Anfprud anf diefe Obligation gemacht hat, die ger 
dachte Obligation hiemit nah MWeifung des F. 203. der 
weſtgalliziſchen Gerichtsordnung für tobt und nichtig erklärt. 
Innsbruck, den 7. Nov. ıBar. 

Sen, k. k. Appellarionsrach und Prafid. A. Verwalter 

v. Lama, Landraih. 

v. Anreiter, Landrath. 

Sof, v. Kappeller, Selretäe, 


Feilbierbungs- Edikt, 

Vom k. k. Landgerichte Frenndsbern und Ochwatz wird 
anmit befannt gemadt: Es fey auf dem Wege der Eres 
fution in die Öffentliche Berfeigerumg der dem Gregor 
Derfeler angehörigen Realitaͤten gewilliget worden, weiche 
im Dorfe Schwatz gelegen find, und nad dem Steuertas 
tafter der Sölleute Nro. 72, in fi begreifen: 

A. Eine gemauerte Behauſung, mit Neo, 46, haͤlt 
nad) der Area 64 Rlaftern, 

B. Einen Baumgarten von 723 Mlaftern. 

C, Einen Frähgarten von 120 Klaftern. 

Liegt alles beifammen, graͤnzt 1. an Alois Aufl, a. an 
die Landitraße, 3. an Urſula Drmerin, und 4. an das 
Weidachſtuck, ift grundrechtbar zur Hälfte der Marias 
Himmelfahress Dfarrlirhe mit einem jährlihen Grunde 
md Herrenjins per = fl. und v fl. nachgehenden Zins, jue 
andern Hälfte den Alois v. Taſchiſchen Erben mir einem 
jährlihen Grunds und Herrenzins ad 4 fl. 

Hiefuͤr ift — Schatzungs⸗ und Ausrufspreis 1500 fl. 


R. W. m €, 
Bedingniſſe. 

I. Werden dem Käufer 1200 fl. Kapital mit a4prozen⸗ 
tiger Berzinfung überbunden, wovon 300 fl. ſammt rücds 
ftändigen Interefien fegleich an den Erekusionsfährer, Herra 
Joſeph Kraft, zu bezahlen find. 

2. Hat Käufer alle verfallenen rücfändigen Steuern, 
Woftungen, und fonftige auf der Realitaͤt haftende Gie⸗ 
bigteiten auf Abſchlag des Kauſſchillings zu entrichten, wor 
gegen get —— an ibm allein obtiegen. 

3. Seht Wag und Gefahr vom Tage der Verſteigerun 
auf den Räufer Über, welcher freigerurz 

4. auch die Laudemialgebüͤhren, fo mie die Verſteige⸗ 
rungs⸗ und Verſachungs-Taxen auf feine Koſten zu tes 
ſtreiten hat. 

* Zur Verfteigerang wird der ar. des k. M. Dezember 
angeordnet, an welchem Tage Morgens 9 Uhr diefelbe .n 
bierortiger Amtskanzlei nad geſehlichet Worichrift wird 
vorgenommen werden, Schwatz, den 13. Mov, 1821. 

Stolz, Landrichter. 








Borrufane 

Anton Planer, Schuſterſohn von Kaſtelruth, geboren 
den 23. Oktober 1801, weldyer bei der am 30. v. M. vor 
fi gegangenen Looſung jur wirklichen Einreihung in das 
k. k. Kaiferjäger » Regiment beftimmt wurde, wird biemit 
aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, wenn er jich im Lande, 
und innerhalb 8 Wochen, wenn er fid außerhalb der Pros 
vinz Tirol und MVorariberg befindet, bei Wermeidung der 
nach $. 23. der Looſungs-Inſtruktion auf die Reniteny | 
a Strafen fich perjönlich bei diefem Landgerihie | 
zu ſtellen. 

v. Remich'ſches Landgericht Kaflelrurh, den 3. Nov. ı8ar. 
Blaas, Landrichter. 
Vorladunge⸗Edikt. 

Thomas Heinzle, von der dießgerichtlichen Gemeinde 
Goͤtzis, welcher mehr als 32 Jahre hindurch unbekann 
geblieben ift, wird hiemit aufgefordert, binnen einem 
Jahre Bier zu erfheinen, oder dieſe Gerichtefielle auf eim 
andere Art in die Kenntuiß feines Lebens zu feben, . 
deigens er als todt erflärt, und fein Vermögen den fiel 
ausweilenden Erben — wuͤrde. 

Feldtirch, den 5. Nov. 1821. 

K. K. Civil- und Kriminaigericht für Voratlberg. 
J. G. Berreitter, Praͤſes. 

v. Sim, k. 8. Rath, — Rungger, k. ?. Rath, 
Gr. Rüter v. Haſelmayr, Extretär. 
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Sntelligenzblatt 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Nro. 97. 


3. Dezember ı8ar, 





Montag 
Wiener Cours .vom 27. November ıBaı. 
Etastd: Saul⸗⸗erkareil (in € rin. 
a ⸗ u # „SM. ur 
ur 43 


Merloite Obligationen zu 4,2 9.9. (IinG.M, 
Wieuer-Stadt:Banfos-Obligat. zu 2, v. H. (ine. M. 


35 Ya 
Bank: Aftien pr. Stüͤc 639,4 in Sony. Münze. 


Sonventiond: Müne SD. 2... » .0 iI. 
Wiener Wechſel-Cours vom 24. November 1b21. 
(in E-M.) 
am ſterdam, für 100 Thlr. Carr. Rithlr. ! 15 De. SE 
Mugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden »Y 2. H Ten. 
Hamburg, für 100 Chir. Banco bethit. 1474 . 2 Mol 


10—3Br.3 Men. 
‚2onbon, Pfund Eterling . . Gulden S 1° 3 Mon. 


[4 
Waris, für 300 Franten . . Galten $ 18'% * at 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 27. Nov. Kr. Dom. Luſardi, Haundelsmann von 

Darm (im. gold. Hirſch.) — Hr. v. Guggenberg, 

ndrichter zu Telfs (im Vondſchein.) 

Den 28. Mon, Hr. Ritter ludwig v. Lowenſtern, kaiſerl. 
ruſſ. geh. Nach, kommt aus Italien; Hr. Mit. Ges 
neve, Kaufmann von Trieft (im gold. Adler.) 

Den 29. Nen. Hr. A. Paulerto, Handelsmann von Te⸗ 
fino; die Hrn. Tedeschini und Cescato, Handelsleute 
no Trient (im gold. Adler.) — Hr. 5. Marinelli, 
von Valle di Annone; Ar, Banofli, Handelsmann 
von Thiavenna im weißen Kreuz.) — Hr. Wolf, 
Pfarrer und Dechant zu Stüfes;, Hr. Weger, Coopes 
perator ju ©terjing (in der gold, Roſe.) 

Den 30. Mov. Kr. B. Puffa, Bilderhändjer von Pieve 
Teſino (im gold. Adler.) — Hr. Ch. Pevegnani, k. 
t. DauchsObereinnehmer von Kufitein (in der gold, 
Rofe.) — Die Hrn, Buchauer und Untergruber , 
Schiffmeiſter aus Baiern (im ar. Bir.) — Dr 
Kleindorf, Ef. Hauptmann im Geniekorps; Hr. 
Sat. Wundfamer, aus dem Stifte Fiecht (ia der 
gold. ®pnne.) 





Am Urfulinergraben in dem Laden beim Fechtlwiſth 
find zu haben verfdiedene eingefottene Fruͤchte, als: Sjos 
banniebeeren, Kirihen, Weichſel, Himbeeren, Apritoien, 
Quitten und Hagebutten⸗ Marmelade; ferner Weichſel⸗ 
und Dimbeerenjaft, fo wie auch eingemachte Gurten, 








Dei Voglfanger und Lener find frifche Anquilotten und 
Säringe um billige Preife zu haben. 

Unterzeichneter eröffnet hiermit, daß die außerordents 
fihen Borleiungen Aber die Öfterreichifche Gerichts = Praris 
am Montag den 3. Dezember Nachmittag von 2 bis 3 Uhr 
am hieſigen k. k. Lyceum beginnen werden. 

Snnsbrud, den 26. Nov. 1821. 





. D. Unterberger. 
nn — — — — — 
Bekanntmachung. 


Das Jutelligenzblait Neo. 24 zur Landeszeitung vom 
heutigen Jahre enchält die Bitte diefer Commiſſion an 
fammslihe Menſchenſteunde um Ablieferung alter entbehrs 
licher Kleidungsſtuͤcke in das Hierzu errichtete Depot des 
freiwilligen Arbeitshaufes zur Benuͤtzung für Arme, 

Daß „diefe Dirre bisher unerfüllt blieb, glaubt die 
Commillion, durd Erfahrung belehrt, mie fehr die es 
mwohner Annsbruds fonft jeden Anlaß benüben, der Irtdens 
den Menſchheit zu Hülfe zu fommen, lediglich der Unbe— 
quemlichkett zuſchreiben, derlei Kleider eigens in bad ents 
ferne Arbeite haus zu ſchicken. 


der beſtehenden Geſetze verfüge werden wuͤrde. 


Dieſer Ungemaͤchlichkeit Hält die Commiſſion fiir Pflicht 
zu begegnen, und erneuers hiermit das ſchon fiüher geg 
ftellte Anfuchen um Abgabe alter Kleider mit dem Beifaße, 
daß es nur gefällig feyn wolle, einen der unterzeichneten 
Präfes, oder ein Kommilfionss Mitglied, oder auch einen 
von den Armenvätern davon in Kenntniß zu feßen, wor⸗ 
auf die Verfügung zu deren Abholung im eigenen Kaufe 
Des Wohlthaͤters ungeläumt getroffen werden wird. 

Wie dringend die Gewährung diefer erneuerten Bitte 
ſey, erhellt aus der häufigen Nachfrage um Kleider , vors 
zoͤglich bei gegenwärtiger Winterszeit, und aus der Uns 
md.lichkeit, auch diefe Ausgab⸗Rubrik aus dem Armenfond 
ohne Nachtheil für den noch wefentlichern Unterhalt der 
Armen zu deren. Junsbruck, den 27. Mov, 1821. 

Die Commiſſion zur Regulitung des Armenweiens. 
Gr. Trapp, Präfes. 
H. v. Payr, Präfes. 


x editen 
Don dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein befannt gemacht, daß auf Anfuchen 
des tönigl, baier. Stadrfommando zu Anfpach die im dießs 
feitigen Edikte vom 25. Dtober abhin zur Anmeldung und 
Darıduung der Forderung der Gläubiger des in Anſpach 
verfiorbenen koͤnigl. baler. Gensd'armerie » Hauptmanns 
Perer Paul v. Dietridy auf den a1. Degember,d. 3. bes 
fimmte Tagfagung auf den 4. Februar 1822 um 10 Uhr 
Vormittag unter dem im Edikte vom 25. Ottober d. J. 
ausgedruͤckten Präjudiz erſtreckt worden ſey. 
Innabruck, den 21. Nov. 1821. 
Senul, k. k. Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 


x Kuratel⸗Edikt. 

Von dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innébruck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe der Anna ver⸗ 
wittweten Barterta gebornen Putzer wegen Verſchwendung 
die eigene Vermoͤgensverwaltung abzunehmen, und ihr in 
* Perſon des Franz Moſer einen Kutator zu ſetzen be⸗ 

unden. 

Wornach Jedermann, der mit der gedachten Kurandin 
in einem aktiven oder paffiven Rechtsverhaͤltniſſe ſteht, oder 
in ein foldes Verhaͤltniß kommen fell, fid) zu achten, und 
lediglich an den aufgeftellten Kurator zu wenden wiſſen 
wird, indem die Anna verwittwete Barterra geborne Puger 
nunmehr wie eine Minderjährige anzuſehen, und gang 
nad) den Rechten der Minderjährigen zu behandeln ift. 

Innsbeuck, den 17. Nov, 1621. 

‚Sjenul, & k. Appsllationsrarh und Präfid. A. Verwalter, 
v. fama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


Bon dem k.k. niederdfterr, Landrechte wird biemit bes 
kannt gemacht: Es fey der Regiſtraturs⸗Adjunkt bei der 
®. k. oberfien Juſtijſtelle, Karl Friedridh von Waldreich zu 
Ehrenport, am 17. Hebruar d. J. ohne Hinterlaffung einer 
letztwilligen Anordnung bier verftorben. Da nun deffelben 
naͤchſte Anverwandte und Snteftat: E ben hierorts unbefanne 
find, werden alle diejenigen, melde aus bem geſetzlichen 
Erbrechte einen Anſpruch an feine in hierortiger Verwah⸗ 
tung befindliche Verlaſſenſchaſt zu ſtellen gedenken, hiemit 
erinnert, daß fie fo gewiß binnen ı Jahre 6 Wochen und 
3 Tagen ihre Anſpruͤche hierorts anzumelden, und unter 
Borlegung der diefelben begründenden Behelfe gehöria aue⸗ 








‚zuführen haben, midrigens nach Beriauf dieler Friſt ohne 


weiters mit der erwähnten Verlaflenihaft nad) 


orſchriſt 
Wien, den 29. Aug. 1821. 


vs 
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Diefe Vorladung wird demudd in Folge Arfiındn® 
des £. £. niederöfterr. Landrechts zutr allgemeinen Aennmiß 
gebeacht. 

Innebruck, am 12. Sept. 1821. 
Kaiferl. Koͤnigl. Stadt⸗ und Landrecht. 
Hof. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, 
— Feilbiethunge-Edikt. 

Auf Exekutlons⸗Anlangen ded Johann Mäͤſch von 
Balgach, als Gewalthaber des Paul Ritter vom Altſtaͤd⸗ 
sen, wird hiemit fellgebothen, und am 19. Dezember di 
5 Vormittag 9 Uht im Spieleriſchen —E u Ho⸗ 
qenems verſteigert werden: hr 

Das den Juden Samuel und Iſrael Schleſinger von 
Hochenems gehötige, in der Judengaſſe dortſelbſt ſtehende 
Drittheil Wohnhaus Pro. 45, welches auf 300 fl. R. W. 
geſchaͤht werden iſt 

Die Kaufs⸗ und Zahlungsbedingniſſe werden wm 
telbar wor der Werfteigerung ſelbſt bekannt gegeben werben, 
And körinen dahier eingefehen werten. 

K. R. Landgericht Dornbirn, ben at. Nov. 1891. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 


Vorladungé⸗Edikt. 

Janatz Hellweger von Bruneck ließ ſich ſchon im Jahre 
1785 beim damaligen f. f. Reglment Neugebauer engagis 
ren. Im Jahre 1791 begab fih fein Bruder Jakob Helle 
weger in der Eigenſchaft eines Paftıragers (Fakin) nad) 
Trieft, und feine Schweſter Anna nad Italien in Dienftes 

Ale diefe drei Geſchwiſterte haben jeit dieſer angeges 
* Zeit von ihren weiten Schickſalen keine Kunde ges 

eben 

Auf geftelltes Anfuchen der Schwefter Maria Helmes 
ger in Liſen, als Inteſtat-Erbin obiger drei abwefigen Ges 
ſchwiſter, werden diefelben hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre ven ihrem Peben und Aufenthalte dem unters 
fertigten Landgerichre , oder dem für fie in der Perſon des 
Sofeph Müptfteiger, Schloſſermeiſter allta, äufgeftellten 
Kurator um ſo gewiſſer Macdhricht zu arben, als 'män im 
Michterfolgungsfalle zu ihrer Todeserklärung ſchreiten, und 
ide Vermögen denjenigen einantworten wärde, denen es 
nad) den Gefehen gebührt. y 

Bruneck, den 15. Nov. 1821. 

K. K. Lands und Rriminals Interfuhungs » Gericht, 
Joachim v. Mor, Landrichter. 


2 Nachdem ſich Mathias Schider, Hueberſohn ven St. 
Wigil, Landgerichts Kaſtelruth, In Folge des dießgerichtll⸗ 
then Vorladungd:Edikts vom 1. Auguft 1820 während der 
geſetzlichen Friſt nicht gemeldet, noch biefes Landgericht auf 
eine andere Art in Kenntniß feines Lebens geſetzt har; fo 
wird derſelbe zufolge eines neuerlichen. Aniuchens ſeiner 
Geſchwiſterte and Erben hiermit als todt erklärt, 


Sekretaͤr. 





2 
v. Rewmich ſches Landgericht Kaſtelruth, den 25. Nov, 1821. 


Blaas, Landrichter, 

Kuratel-Edikt. 

Das unterzeichnete Landgericht hat Über gepflogene 
Unterſuchung dem Ludwig Wilhelm, Wittwervon Oberdorf 
dieß Gerichts, wegen ſchlechter Wirthſchaftegebahrung und 
Verſchwendung die Bermögeneverwaltung abzunehmen, 
und für ihn ih der Perſon des Thomas Wehniger, Möfls 
wirths an der Sägen dahler, einen Kurator aufjuftellen 
befunden. 

Da nun Ludwig Wilhelm als ein Minderjähriger arts 
äufehen it, fo wied diefes zu Jedermanns Willen und Bes 
nehtnen und gemacht. 

8. K. Landgericht Dornbirn, den 23. Nov. ıBar, 
D. Mosbrugger, Landrichter. 
evıtet 

Nachdem Anton v. Eager. Gutsbeliker In Prabi, die 
Wegen geſchwaͤchten Gefundheitd:Umftänden mit Epitt vom 
a7. Jänner 1813 dem gegenmärtigen Landrechts · Reaiſtran⸗ 
ten Joſeph Kirhhmant freimillig auf einige Zeit abgetretene 
Vermögens » VBetwalring ans anher vorgeligten Gründen 
wieder zuruck und felbft Äberhommen hat, fo wird die Er⸗ 
loͤſchunq diefer Adminiſtration ven dem k. f. @radts> und 
Landrechte mit dem jur- allnemeinen Kenninih gebracht, 
daß in Hinkunſt Jedermann mit benanntem Anton v. Eg⸗ 


pet eigenen Belnden rechtliche Geſchaͤſte und Kons 
teatte abfchließen konne. 
Innsbruck, den 10. Nov, 1821. 
— dem k. re es —28* 
ul, b t Appellai ne raih und Praͤſd. A MWerw 
* v. Lawa, Landrath. 
v. Fiſcher, Landrath. 
of v. Kappeller, Sekretaͤr. 


2 Rom k. k. Lande und Kriminale⸗ Unterfuhungsges 
richte Meran wird dutch gegenwarliges Edikt allen dere 
Jenigen, denen baran gelegen „bekannt gemacht: 

Es febe von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes Äber das geſammte Im Lande Tirol und Bbr 
berg befinntiche bewegliche und unbemegliche Vermögen dee 
Eheleute Michael Mayr, Bädermeifier, und Anna Kajfl 
ju Meran gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an bie gedachten Ver⸗ 
fhuldeten ‚eine Forderung zu flellen berechtiget. zu ſeyn 
glaub:, Anmit erinnert, bis den 20. Dezember biefes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
kr Klage wider den Vertreſer dieſer Konkure maſſe 

eren Doktor Johann Hellrigl, bei dieſem Gerichte fo, 
gewiß einjureiden ,. und in diefer nicht nur bie Richtigkeit 
einer Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er⸗ 
in dieje oder jen Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, ju ermeis 
fen, als widrigens noch Verfiuß des beſtimmten Tages 
Niemand mehr angehhret werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht Angerheldet haben, in Sücs 
fiht des geſammten im Lande Tirol und Morar 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ob» 
ne Ausnahme auch dann Abgemwiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein KRompenfarions » NReht aebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mäfle zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alle 
ſolche Släubiger, wenn fit etwan in die Maffe ſchuldig feon 
follten, die Schuld ungehindert bes Kompenſationse Eigens 
thuniss oder Pfandrechres, das ihmen fonk zu ftattem 
Helommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gurlichen Aueglei⸗ 
hung diefer Konkursſache und im Michterjielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Bermögensrermalters und Kre⸗ 
ditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
Dezember d J. um g Uhr Vormittag in Diefer Eanpgeridihe 
Kanzlei angeordnet , bei welcher ſaͤmmtliche Gtäubiger um 
fo gemiffer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchluſſen der Anwefenden beigesreten geachtet 
werden würden, 

Merqn, den 19. Nov. 1821. 

K. K. Bands und Rriminal: Unterfuchungs + Gericht, 
D. Attimayr, k. f. Landrichter. 


Hatzinger, Adjuntt, - 


Borrufund. 
Nach den endlichern Reſultaten der heurigen Kaiſer⸗ 
Jager· Regiments: Ergänzung werden auch noch nachſtehen⸗ 
de 1900 und 1807 geborne — unwiſſend 16 — abmefende 
pfliäjtige Junglinge einbernfen: j 
1. Berfunss» Adtheitung Windifhmartren. 
Der flüchtig gegangene Jofeph Grader von Zedlach. 
11, Lorfangs + Abtheilung &t. Bein, 
Leitner Valentin von Großrott. 
Kieiniercher Veit ebendaher, 
Obtircher Joſeph ebend. 
Gaſſer Jakob ebend. 
Lercher Veit ebend. 
Ladſtetter Weir ebend, 

Diefe Sfinglinge werden daher anfgefortert, tm Falle 
ihres Aufenihaltes in der Provinz Tirol und Voratiberg 
ſich Binnen 4 Wochen, im alle fie ſich außer derfelben 
befinden, in g Wochen um fo fiherer hier zu ftellen,, ats 
fie fonft im Falle, mie fie die Einreihung trifft, mit dert 
Strafen der Renltenz belegt, und In jedem falle nad 
Verlauf der gefelichen Friſt nachgeſtelt werden würden, 

K. K. Landgericht Windiſchmattrey, den 10. Mo. ıBar. 
Tribus, Landrichter. 
u 
Vortadung. 

Für KFranz Linder, ein Lederergeſell von Prokefſten, 
geboren zu Abſalte sbach dieñ Landgetichte ten os. Aufi 
2800, wurde bei des am a9. v. M. flats gehabten Roejung 
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zur Erdänzung bes 1861; Katferiäger: Regiments Die Nro. 1. 
gejogen, wodurch er zur wirklichen Einreihung beftimmt 
iſt. Da deffen Aufenshaltsort diehamts unbekannt ift, fo 
wird er hiermit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, falls 
er ſich im Tirol und Vorariberg aufhalten follte, fonft aber 
Binnen R Wochen um fo gewiſſer bei diefem Landgerichte 
ſich ſtellen, als er im Nichterſcheinungs ſalle mit den auf 
die Renitenz feitgefeßten Strafen belegt werden würde. 
8 8, Landgericht Sillian, am a. Nov, 1821. 
K. v. Ditenihal, Landrichter, . 





VWorladanas » Ebikt. 

Sofeph Haller, von Tirol diesfeitigen Landgerichts ges 
Bürtig, iſt im Jahre 1810 zum Pönigl, baier, Milltaͤr ges 
kommen, und hat als Semeiner der 3. Füfilier » Compags 
nie ded 4. leichten Sinfanrerie+ Bataillons v. Theobald im 
— 1812 den bekannten Feldzug nad Rußland mitge⸗ 
macht. 

Da derſelbe in der Folge in den Militäͤrliſten als ver⸗ 
mißt aufgeführt wurde, und höchſt mahıfcheinlich mit wies 
Ten taufend andern in Rußland das Beben eingebüft hat, 
fo wird nun Joſeph Haller auf Anfuchen feines aufgeſtell⸗ 
gen Kurarors Jakob Haller durch gegenwärtiges Epikt aufs 
gefordert, binnen Sahreefiift um fo gewiſſer entweder 
ſelbſt ju erſcheinen, oder das Gericht auf eine andere Art 
in die Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, widrigens auf 
weiteres Anlancen derfelbe als Bürgerlich todr erflärt wer⸗ 
den wurde, Meran, den 19, Mor, ıRat, 

8. 8. Lands und Krimihal » Unterfuchungs + Bericht, 
D. Antimapr, & k. Landrichter, 
. — 2—— 
3 Mom ardii.v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird dutch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekanni gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das geſammte im Lande Tirol und Worarlı 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen 
des am 37, Dftober d. J. verfiörbenen Peter Mayr, %bs 
wen: Sutẽebeſitzer im Daan In Pfunders, getwilligt worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Wera 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 10.8. Mi. Dez. die Anmeldung 
feiner Korderung in Geftalt einer förmlichen Klage bei dies 
fen Gerichte fo gewiß einjureichen, und in diefer nicht 
Mur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
echt, kraft deffen er ih Diefe oder jene Klaſſe geſetzt 

u merden verlangte, ju erweilceh, als wibrigens nach 

erfluß des befiimmteh Tages Niemand mehr gehoͤrt 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, im Nüdfiht des gelammeen Im 
Bande Tirol und Woraribera befindlichen Wermögens des 
Benannten Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann abs 
gewirſen fen fellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht aebührte, oder wenn fie auch ein eigehes Gut 
von ber Maſſe ju fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Korderung auf ein lienendes Gut des Verſchuldeten vor 
gemerkt märe, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
In die Maſſe ſchuldig feon ſollten, die Schuld unge⸗ 
hindert des Kompenfatichse Eigenrhums: oder Pfandrechts 
dat ihnen fonft zu fatten Hefommen waͤte, abzutragen 
verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer aürlichen Ausglei⸗ 
u Konkursſache, und im Micdtergielungsfalle 
gar Beſtätigung oder Mahl eines‘ Vermögensverwälters 
und Kreditorenansfchuffes, und zur Beſtimmung anderer 
Biefe Mafle berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 12. Dezember 1821 um 8 Uhr Vormittag im diefer 
Bandgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Slänbiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die 
Nichterſcheinenden den Berhläffen der Anmefenden beiges 
treten geächtet würden. Mühlbah, den 10. Nov. 1821, 
‘ Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


Vortadung. 

Bei ber geſtern hier vorgegangenen Looſung bes erſten 
Diſtrittes fiel die Loesnummer 2. auf Michael Tratier, 
Bohn des verſtorbenen Michael Tratter, Ederbauer zu St. 
Datob, welche ihn zur wirklichen Einruͤckung bei dem loͤbl. 
Recimem⸗ Kalferjäger beftimmte. 

Da num Michael Trarter gleich nach ber Loofung ents 
flohen iſt fo wird berfelbe hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
fi) bei dem untetfertigten Landgerichte, und zwar, wenn 
er ſich In Tirol oder Vorarlberg befindet, laͤngſtens binnen 


4 Wochen, wenn er ſich aber nicht in biefer Provinz aufs 
hält, länaftens "binnen 3 Wochen ju fielen, widrigend 
egen denfelben die auf die Menitenz geſetzten @trafen In 
endung gebrächt werben müßten, 
Parrimoniat : Langericht Taufers und Uttenheim. 


Den 30, Dit. 1821 
v. Leys, Landrichter. 
Einberufungée ⸗Edikt. 

Durch die —— für die diefjährige Ergänzung 
bes 1öbl. Kaiferjäger s Regiments haben nachbenannte abs 
weſende Adnglinge aus den Alter6flaffen ıRoo und 1801 
bie Beſtimmung entweder jur unmittelbaren Einteihung 
bder jur Bereithaltung als erfte Referniften erhalten, al6 

Auer Joſeph, Schioſſergeſell von Graun. 
KHanagl Alols, Tiſchlergeſell von Prais bei Pfunde, 
Pfanzelter Anton Alois, Schuhmachergeſell von Rauderd, - 
Stecher Joſeph, Schmiedgefell von Haid. 
Dieſe werten hiedurch äffentlich aufgefordert, wenn 
fie fi) in der Provinz Tirol und Vorarlberg befinden, bins 
ben 4, wenn fie aber In andern Provinzen, oder in frems 
den Staaten ſich aufhalten follten, binnen 8 Wochen, bei 
Vermeidung ber auf Widerfpenftigkeir feftgefehten trafen, 
— beim unterzeichneten k. k. Landgerichte ſich zu 
ellen. 
K. K. Landgericht Nauders u, Pfunds, den 2. Nov, 1821. 
Pallang, Landrichter. 
— MW orladbun 

Unter den durch das Eonferiptions + Geſetz beſtimmten 
trafen einer verlängerten Rapirulationszeit von 2 Jahren, 
der Stellung zum-t. k. Jägers Regiment Kaiſet auch nad) 
Umfluß des militärpflichtigen Alters, und allfälligen Gelbs 
Erlages, werden nachſtehende, jun diefjährigen Komplet⸗ 
tirungs » Kontingent gehörige Individuen vorgeläden , bib- 
ee d. 5. fi) bei dem unterſertigten Amte zu 


1, Loofungs» Diftritt, , 

Kofler Matthaͤus, Sohn des Michel Käfer und dei 
Maria Mair, anaeblic) zu Tegernfee in Boiern auf Arbeit, 
0. N Rodfun:d: Difeitt, 

Schmid Bartime, Hurmannsiohn von bier, gewaͤß 
einer Nachricht Kellner bei ber Schwane auf dem Mehl» 
markt in Wien, ° 

Lengauer Andre, Wirthsſohn von Zell, in Baiern, 
twährfcheinlich bei Tegerniee, in Arbeits 

K. 8. Landgericht Bel am u den 13. Nov, ıBat, 


+ Pick, 


Edith 

Born. k Civils und Kriminals Gerichte für Vorarl⸗ 
berg wird dem Jakob Gau, Müller und Bäder von Rank⸗ 
weil, durch —— Edikt erinnert: 

Es habe Advokat Mathis zu Feldkirch, als Gewalt⸗ 
haber ber Gebruͤder Staufer, Weinhändter ju Hohſtatten 
im Kanton Bern in ber Schweiz, wider ihn bei dieſem 
Collegial⸗ Gerichte eine Klaͤge wegen einer Forderung vor 
500 Schweijerfranken eitigeftellt, worüber auf 13. Februar 
1822 3* 9 Ude Vormittags eine Tagſatzung angeordnet 
worden iſt. 

Das Gericht, bern bet Ort des Beklagten Aufenthalté 
unbetannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden 
abweſend ift, hat ju feiner Vertretung und auf deflen &es 
fahr und Untoften den hiefigen Adsckaten Dr. Wegeler als 
Vertreter deſtellt, mit weichem die angebrachte Rechrsfache 
nach der beftehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ents 
ſchleden werben wird; i j 

Jatob Gau wird deſſen durch diefe oͤffentliche Aus⸗ 
ſchrift zu dem Ende erinnert, damit & allenfalls zu rechter 
Zeit felbft zu erſcheinen, oder inzwiſchen dem beſtimmten 
Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen ju laſſen, oder 
auch ſich feldft einen andern Sachwaltet zu beftellen, und 
diefem Gerichte namhaft zu machen. und überhaupt in bie 
rechtlichen ordnungamäßigen Wege eingufchreiten wiſſen 
möge, die er zu feiner Vertheidigung dienfam finden würde; 
indern er fi die aus feiner Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen felbft beiſumeſſen haben wird. 

Feldkirch, den 12. Mov. 1821. 

RR. Civils und Kriminat: Gericht für Vorarlberg, 
3,&. Berreitter, Praͤſes. j 

v. Silm, & 6 Marh. — Runnger, k. 8. Rath. 
&r, Bitter v. Hafelmaper, Sekretaͤt. 


 - 
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Berſtelgerungs⸗Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Sonneriburg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Realitaͤten und Fahrniſſe der 
Eheleute Anton Tiefenbrunner und Maria Zorn zu Lans 
im Wege der Erekution der öffentlichen Verfteigerung zum 
dritten Male unterzogen werden, 

Diefe Realitäten find folgende: 

In der Gemeinde Lans die Baurecht und Gerechtig⸗ 
keit zwei ganzer Lehen oder Kammerland sub Nro, Cat. 6, 
wohin folgende Stüde gehören: . 

a. Ein aerdäumiges Haus mit 2 Küchen, 3 heizbaren 
und 3 unheizbaren Stuben, ſammt Hof, Hofftatt, Stabi 
und Stallung, Badofen, Holjs und Wagenſchupfen nebſt 
einem Frühe und Baumgarten von ı M. M. 

Diefes Haus, einft eine herrſchaftliche Wohnung, Ift 
in guten Bauftande, und wäre feiner Lage wegen in dem 
anmuthigen Lans zu einem Sommeraufenthalt vorzüglich 
geeignet, 
b. Ein Ader auf der Linden von 3/10 Jauch. 

c. Ein Ader allvort von 7/ o Jauch. 

— Ein Acker, im Wiltauer Weg genannt, von 11/8 
u » 

e. Ein Ader zu Gatterles von 1/2 Jauch. 

f. Ein Stüͤck Grund ju Hinterleuten, haltet Acker⸗ 
ſtatt 3/6 Jauch, und Fruhmohd 1 2/5 M. M. 

g. Ein Galtmahd alldore von 1/6 M. M. 

h Ein anderes von 1/5 M. M. 

i. Ein Erük Grund, die Pachter genannt, von 7/8 
Jauch Aderftar und ı M. M. Fruhmahd. 

X. Ein Fruhmahd von 1/5 M. M;, das Seemahb 


genannt. 
5 1. Ein Ader, der Hochenburger genannt, von 3/8 
aud). 
m. Ein Ader, das Tafele genannt, von ı/R Jauch. 
. n. Ein Ader, die Beine Linden genannt, von 1/3 
Jauch. eo; 
o. Ein Ader, der Rauſch genannt, von 7/8. Jauch. 
p. Ein Ader, der Kreuzacker genannt, von ı/2 Jauch. 
9. Ein Fruhmahd zu Winkel, welches derzeit Acker⸗ 
ſtatt ift, von 3/4 M. M. 
r. Ein Ader in der Bſchoͤrr von 1/4 Jauch, 
s. Ein Ader im obern Feld von 1/5 Jauch. 
t. Ein Frahmahd, die Bloder genannt, vonz M. M. 
u. Ein Fruhmahd im Panfer Moos von 11/74 M, M. 
. Ein Frahmahd, das Muͤhlthal genannt, von 2 1/3 


a Hierauf haften folgende Abgaben: 

Diefes Gut iſt dem Kloſter Benediktbaiern grundredhts 
bar, wohin jaͤhtlich auf Marriniafl. 45 kr. T. W. Grund⸗ 
* zu entrichten iſt. Dann giebt man in das k. k. Schloß 

mras Bogten Roggen 1/4, Haber 3 1/2 W. M. Kuchel⸗ 
feuer 1 fl. zo er. T.W, Dem Lamberrs: Gottes hauſe zu 
Land 3 fr. T. W. Afterzins. Dem Klofter Bilten Sack⸗ 
zehend Moggen 2, Gerfien 2, Haber 2 W. M, und dem 
Dorfmeifter Hader 1 W. M. 

Um diefe Effetten ift der Ausrufepreis 6129 fl. R. W. 
. Bedingniſſe. 

r. Zum Kaufe wird Jedermann, welcher an ſich zu 
kaufen fäbia it, und welcher das Ankaufsdrittel mit eiges 
nem Vermögen , oder einer annehmbaren Buͤrgſchaft aus⸗ 
jumeifen vermag , zugelaſſen. 

2. Die Veräußerung der Realitäten geſchieht ganz in 
den naͤmlichen Rechten und Beſchwerden, mie ſolche die 
Ehelente Anton Ttefendrunner und Maria Zorn beſeſſen 
haben, weswegen in Anfehung des angezeigten Flähens 
Magßes und der bemerken Oblagen, falls eine Unrichtigs 
keit eingeſchlichen feyn follte, feine Haftung übernommen 
wird. 

3. Der Aufzug kann gleich nad) der Verfteigerung ges 
fhehen, und gehen vom Tage derfelben Wag und Gefahr, 
fo wie die Verzinſung des Kaufichilings, dann alle Steus 
ern und Oblanen chne Rädfiche auf die Zeit und den Grund 
der Entftehung auf den Käufer über. 

4. Baares Geld hat der Käufer, im Falle die Fahr⸗ 
niffe keine, oder nicht in erforderlihem Maaße Käufer 
finden, fegleih 231 fl. 293/4 fr. an bis zur erften Liglta⸗ 
tions Ausfchreibung berechneten Koften, und an auf Lichts 
meſſen 1821 verfallenen Zinfen zu erlegen; dagegen wird 
die in den frühern Edikten vom 25. Auguft und 9. Oktober 
db. J bedungene baare Berahlung ausdrücklich erlaffen, 
und, wie aus einem Protokolle vom heutigen Tage erſehen 
werden fann, von dem größten Theile der Gläubiger die 
Beguͤnſtigung zugefihert,, daß fie ihre Rapitalien durch ein 
ganzes Jahr — vom Tage der Erfteinerung des Gutes ges 

echnet — unanfgekünder liegen laffen wollen. 


5. Meberhaupt ift ber Meiſtboth, in fo ferne Pafiiven 
darauf angemwielen werden, is jenem Fuße, welder für 
dieſe bereits ftipulire ift, der allfällige Ueberling aber ju 4 
pet. verzinslich. 

6. Die auf die Feilbiethung und Verfteigerung, dann 
Kaufserrichtung ergebenden gerichtlichen und grumdbertlis 
hen Gebühren ohne Ausnahme hat der Meiſtbiethende 
ohne Entgeld aus Eigenem zu beſtreiten. 

Schließlich werden die Kaufsliebhaber hiemit erinnert, 
daß es ihnen frei ſtehe, ſaͤmmtliche binfichtlich der auf die 
Verfteiserungss Eiferten obwaltenden Verbhältniffe bezügliche 
Akten in diefer Geriptstanzlei zu den gewöhnlichen Amıse 
ftunden einzuſehen. 

Zur Verfteigerung diefer Realitäten wird auf den St. 
Thomastag, als den az. Dezember d. J. um 9 Uhr Bors 
ar jr ‚ in obiger Behaufung zu fans Tagfagung angeorde 
net, und diefe um ı2 Uhr voeſchriftomaͤßig geſchloſſen 
werden. 

Wenn die Realitäten verfteigert find, fo werden um 
1 Uhr Nachmittag die vorhandenen Haus⸗ und Baufahrs 
niffe, als Vieh, Buster, Getreid u. dgl. gegen baare Bes 
zahlung verfteigert. 

Wiltau, am 9. Oft. ı8ar. 

Kaiſerl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


3 Bom aräf: v. Ary. Landgerichte Gufidaun wird duch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, 
bekannt gemadıt : 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung des Kons 
kurſes über das geſammte im Lande Tirol und Verarlberg 
gelegene bemeglihe und unbewegliche Vermögen des Jo⸗ 
bann Domenig Dieb zu Schiron bei St. Ulrich in Gröden 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, ber an den gebachten Berfchuls 
deren eine Forderung zu fielen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
hiemit erinnert, bis den a8. Dezember dieſes Jahrtes 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalr einer fürms 
lichen Klage wider den Vertreter diefer Konkurs s Malle, 
Jonas Thuielle, bei diefem Gerichte fo gewiß eins 
reichen, und in biefer nicht nur die Michrigkeit feiner 
——— fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
als widrigens nach Verlauſ des beſtimmten Tages Mies 
mand mehr gehbret werden wird, und jene, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Tirol u. Vorarlberg befindlichen Be mb⸗ 
gend des genannten Berfchuldeten ohne Ausnahme aud dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Werfchuldeten vorge» 
merkt wäre; daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa iz 
bie Maffe fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gitlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Bermögens» Verwalters und 
Kreditorens Ausichuffes, und jur Beſtimmung anderer diefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den gr. Dezember d. 3. um 8 Uhr Vormittag in diefer Bands 
gerichtöfanylei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichter⸗ 
jheinenden den Beichläfen der Anmwejenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

Sräfl. v. Arz. Landgericht Gufidaun, den ro. Nov, ıgar, 
ö Inſam, Landrichter. 








Editkt. 

Bon dem k. k. Eivils und Kriminal Gerichte für Vor⸗ 
arlberg wird hiemit fund gemacht, daßdie ledige Uriuf 
Lampert von Pfitz, der dießgerichtlichen Gemeinde Göfis, 
wegen Wahnfinnes unter Kuratel geiekt, und der Joſeph 
Selb von dort als ihr Kurator beftellt worden, daber dieſe 
Urfula Lampert als eine Möndel anzufehen und nach dem 
Rechten der Minderjährigen von Jedermann zu behandeln 
fey. Feldkirch, den 19. Nov. 1821. 

8.8, Civil⸗ und Kriminals Gericht für Vorarlberg, 
%. ©, Berreitter, Präfes. 
v. Gilm, k. k. Eollegial: Narh, 
Rungger, k. k. Collegial⸗Rath. 
Gr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär, 
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Sntelligenzhlatt 


— 


Donnerstag 





Nro 98. 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg. 


6. Dezember 1821. 





Wiener Courd vom 30. November 1621. 
Mittelpreis. 
Staats-Schuldverſchreibungen zu 5 v. H. (In E.D.) 75 
Darl. mir Verloſung v. J. iß2o für ıoof. (in C. M.) 19 


Eertific. f.d. Darl. vo 88 für ıcofl, Em} 96} 
MWiener-Stadt:Banto:Dbligat. zu 2%. 0.9. Gin EM.) 357% 
betto detto u 2 v. H. (in EM) 28 Yıo 


Banf: Altien pr. Etüd 639 in Eow. Münze. 
Eonventriond: Mimyevm. SD. . » » .. «+ 250 fl. 


Wiener Wechfel: Cours vom 26. November 1821, 
(in €. M.) 
umſterdam, für 100 Thlt. Curr. Mtplr. g 135%: 88. 6 Bus. 


Bingeburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 5 99 a 
Genua, für ı Gulden Soldi 61 ABr. ge. 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlt. 

London, Pfund Sterling „ . Gulden 
@aris, für 300 Franfen . . Gulden i 


— 2 Mon. 
145 G. 6 Woch. 
10 — 2 Br. z Mon. 
— 3 Mon. 
1183 Br. 2 Mon. 
— 1. Sicht 





Angekommene Fremde in Innsbruck. 


Den 1. Dez, Hr. J. Frank, Gutéebeſitzer, und Sr. D. 
Frant, Kaufmann, kommen beide von Padua (im g. 
Adler.) — Hr. Joh. Baron v. Sternbach, Privat 
von Sterzing (im weißen Kreuz.) 

Den 2. Dez. Ar. 8. Leither, Vergbeamter von Bregenz 
(im weißen Kreuz.) — Hr. Joh. v. Schenf, Privat 
von Briren (im gold. Löwen.) — Kr. 8. Waaner, 
Kaufmannsfohn, fommtvon Venedig; die Hrn Stei⸗ 
ner und Banofta, Kaufleute von Trieft (im g. Adler.) 
— Hr. B. T. v. Eaftelberg und Hr. 5. v. Tabaljar, 
@rudierende aus Graubündten; Hr. 2. Prineth , 
Kaufmann von Prag; Ar. 8. Hofer, Buchhalter von 
München (in der 9. Sonne. 

Den 3. Dej. Die Hrn. Gebfüder Rofenthal, Kaufleute 
von Hohenems (im gold. Adler.) — Kr. 8. Liner, 
Kandelemann von Boben; Hr, F. v. Zollern, k. k. 
Kittmeifter (in der 9. Sonne.) 

Den 4. Dez Die Hrn, Mareis und Stocker, Schiffmei⸗ 
fter aus Baiern (im gr. Bär.) — Hr. Joſ. v. Atil⸗ 
mapr, k. k. Eollegialrach von Bogen (Mrs. 134.) 


Bei der Lotterie der Herrfchaft Woͤrdl und 
des Herrihaftshaufes in Laibach 
findet Fein Ruͤcktritt Statt. 

Der bereits gehabte bedeutende Abſatz und die große 
Nachſrage nah dieſen Loofen, feßt das Grofihandlunges 
Haus D. Coith et Eohn jege ſchon in die angenehme Lage, 
ankundigen zu fönnen, daß bei diefer Lotterie fein Ruͤck⸗ 
trut @ rat finder, und daß vermöge allerhoͤchſter Bewilli⸗ 

ung bie Ziehung ftatt den 1. März den a8. Februar bes 
kimmı und unabänderlih vorgenommen wird, 

Dieſe Lorterie enthält 1285 Gewinnſte. Die erfte 
aejegene Nummer gewinne die fchuldenfreie Herrſchaft 
Woͤrdl und den * gehörigen Dominikalhof Draſchkowij, 
im gerichtlichen Schaͤtzungewerthe von 148769 fl. 20 fr. 
in Zwanigern im ao fl. Fuß, und im Fall der Gewinner 
diefer Realitaͤten es wuͤnſcht, ſtatt derfelben 60000 fl. in 
Zmwanzigern im 20 fl. Ruß, oder 15000 fi. W. W. Die 

eite aejonene Nummer gewinnt das Herrſchaſts haus 

ro. 21, in Laibach, nebft dem dazu gehörigen Garten 
und zwei geofen Wieſen, im geridtlihen Schaͤzungswerthe 
von 18544 fl. 43 fr. in Zwanzigern im ao fl. Fuſt, oder 
fall$ der Geminner es wuͤmcht, ftatt deffelben Rcoo fl in 
Zwanzigern im 20 fl. Auf, oder 20000 fl. W. W. Die 
dritte gejogene Nummer gewinnt 10000 fl. W. W. Die 
vierte gejoaene Nummer gewinnt 6000 f.W, W. Die 
fünfte gejogehe Nummer gewinnt 3570 fl. W. W., und 
andere 1280 Vor⸗ and Nachtreffer von 1000, 500, 400, 


300, 100 bis ao fl. W. W. abwärts, bis zum gefammten 
Verrage von 104570 fl. W. W. Sogleich nad) der Zies 
bung werden die Gewinnfte auf dem Comptoier von D. 
Coith et Sohn in Wien gegen Zurädiailung des Looſes 
ausbezahlt. 

Uebrigens bleibt es bei der früher gegen das fpielende 
Publitum eingegangenen Verbindlichkeit, daß Jeder, dee 
bei dieler Lorterie bis 30, Dezember 10 Lone gegen baare 
Bezahlung abnimmt, ein unentgeltliches Loos erhält. Da 
nun dem Kückritte entfagt ift, fo haben die P. T. Herru 
Inhaber der Freiloeſe⸗ Anmeifungen felbe gegen effektive 
Looje auf der Schreibfiube des Großhandlungshaufes D. 
Eoich et Sohn in Wien umtaufchen zu laffen. 

Ru bemerken ift,, daß bei dieſer Lotterie der Ziehungss 
Termin auf 4 Monate nad) Ausgabe der Loofe, melde ges 
gen Ende Oktober erfolgte, beſtimmt, und ſchon 5 Moden 
nad der Ankündigung dem Rücktritte entjagt wurde, wo⸗ 
von noch fein einziges Beiſplel exiſtirt. : 

Es ift nach dem bisherigen Gange diefer Lorterie mehe 
als wahrſcheinlich, daß Ipäterhin die noch vorräthigen Loofe 
ſich gänzlich vergreifen werden. Das Loos koſtet 10 ſi. W. W. 

Looje und Spielplane find in der Jakob Fiſchnaleri⸗ 
ſchen Handlung in Junsbrud zu haben. 

Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, jeinen were 
then Freunden bekannt zu machen, daß er fein Spezereis 
Gewölbe von der Hölblingiihen Behaufung weggezogen, 
und in feinnen erbautes Haus vis-A- vis der Hauptwache 
(in's ehemalig Trentwalderiihe Haus Nro. 100.) Überieht 
babe, Inden er feine verehreen Abnehmer um die Forts 
dauer ihrer Freundfchaft bittet, empfiehlt er fich ergebenſt. 
Innsbruck, den 28. Dit. ı8ar, 

3 Fran; 9. Adam. 


—— — G — — — — — nn 


2 Convoc. Johann Peintners Erben und Glaͤubiger. 
Zur Anmeldung der wen immer auf die Verlaffene 

ſchaft des den 14. Mai d, J. abintest. verftorbenen Kais 

ferjägers Johann Peiritner von Briren zuftehenden Ans 

fprühe mird der peremtorifhe Termin auf den 4. Maͤrz 

1822 feftgefegt vom 
Auditortats⸗ Gericht des Kaiferjäger Regiments, 

Innsbruf, den 4. Dej. 1821. 





x Bon dem f; E. Land» und Kriminal » Interfuhungse 
Berichte Bregenz wird durch gegenwärtiges Editt allen ben» 
jenigen, denen daran gelegen, befannt gemadt: 

Es ſey von dem Gerichte im die Erdifnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bemenlihe und unbewegliche Vermögen des 
Joſeph Anton Müller, Lowenwirth von Hard, gemilliger 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ders 
fhuldeten eine Kocderung zu ftellen berechtiget zu feyn 

laubt, hiemit erinnert, bis den Samstag, als am 5, 
änner 1822, die Anmeldung feiner Forderung in Ge, 
ſtalt einer förmlichen Klage wider den Dertreter bdiefe, 
Konkurs: Maffe, Laiferl. Pönigt, Land-Advokaten Wil 
lam, bei diefem Gerichte um fo gemilfer einzureihen? 
und in diefer nicht nur die Wichtigkeit feiner For 
derung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaffe geiekt zu werben verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nad) Verfluß des befiimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden ‚und diejenigen ‚die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, In Nuͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermdgens 
des benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abaemwiefen feyn fellen, wenn ihnen wirklich ein Compenfas 
tions s Net gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Malle zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf eim liegendes, Gut des Verſchuldeten 
vorgemertt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fe 
\ 3 
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etwa In die Maffe fhuldig ſeyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Kompenfationd » Eigenthums » oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, aba 
jutragen verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleihung 
diefer Konkursſache, und im Michterjielungsfalle zur Bes 
ftätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kredis 
torenausfchuffes und jur Beftimmurig anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 8- 
Jänner 1822 um g Uhr Vormittags in diefer Landgerichts⸗ 
Banzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Gldubiger um 
fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Michterfheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet würden. 
Bregenz, den 29. Nov. 1821. 
K. K. Land⸗ und Kriminal-Unterſuchungs-Gericht. 
Moz, k. k. Landrichter. 


2 Bon dem kaiſerl. königl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es fene von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlibe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Anton Bodner, zu St. Oswald in Kartitſch, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann , der am den gedachten Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu fern alaubt, 
anmit erinnert, bis den 5. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage mis 
der diefe Konkurs » Maffe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtig⸗ 
leit ferner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangte, 
ju erweifen, als widrigens nad) — des beſtimmten Ta⸗ 

8 niemand mehr gehoͤrt werden, und diejenigen, die ihre 
örderung bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des gefarimten im Lande Tirol und Morariberg bes 
findlihen Vermögens des benannten Verfhuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten; 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folche &läubis 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fhuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Rompenfations » Eigenthumss 
oder Pfandrechtes , das ihnen fonft zu fiatten gelommen 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. 


Zugleih wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis j 


Hung diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle 
zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters 
And Kreditorens Ausfchufes und jur Beftimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf 
den 8. Sinner 1822 um 8 Uhr Vormittags in dieſer 
Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die Nichts 
erſcheinenden den Behhtäffen der Anmwejenden beigetreren 
geachtet werden würden. 

K. 8. Landgerihe Sillian, ben 26. Nov. ıgar. 

K. v. Ditenthal, Landrichter. 


1 Vorrüufungs-Edikt. 

Vom fürftt. Auetſpera. Landgerichte Steinach wird 
ben: Johann Graf von Steinach mittels gegenwärtigen 
Ediktes erinnert: Es habe wider ihn bei diefem Landges 
richte Franz Saxer, Bierwirth am Brennfee, wegen einer 
Forderung per 700 fl. R. W. Klage angebracht, ind um 
bie gerechte richterlihe Hülfe geberhen, worüber auf den 
28. Februar k. J. um 8 Uhr Vormittag Tagfagung in alls 
daiger Gerichtskarizlei angeordnet wurde. 

Das Gericht, dem der Dre feines Aufenthaltes unbe: 
befannt, und da er vielleicht aus den kak. Erblanden abs 
weiend ift,, hat zu feiner Vertretung und auf deſſen Ges 
fahre und Untoften den Anton Moll, Schneidermieifter zu 
Steinach, als feinen Kurator beftellt, mit weldyem die ars 
gebrachte Rechtsſache nad) der für bie f. &. Erblande befter 
henden Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden mers 
den wird. 

Sohann Graf wird deflen durch diefe dffentliche Aus⸗ 
fchrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter 
Zeit felbft zu erſcheinen, oder inzwifchen dem beitimmten 
Vertreter feine Nechtsbehelfe an Handen zu laffen, oder 
auch ſich Felbft einen andern Sachverwalter zu Beftellen und 
diefem Gerichte namhaft zu machen, umd Überhaupt in die 
schtlihen ordnungemäßigen Wege einzufchreiren willen 


eingtantwortet werden würde, 


möge, die er zu feiner Vertheidigung dienfam finden wuͤr⸗ 
de, maßen er fid) die aus feiner Verabſaͤumung entftchens 
den Folgen felbft beizumeſſen haben wird, 

Fuͤrſtl. Auerfp. Landgericht Steinach, den 28. Nov. 1821. 
. 4 Nieger, Landrichter. 





1 Außer den bereitö mir Edikt vom r. d. M. Vorgerus 
fenen werden noch nachftehende abmefende hiefige Militär- 
pflichtige bei Vermeidung der im $. 3 der Inſtruktion 
feſtgeſetzten @trafen zum perfönlihen Etfheinen vor dem 
unterzeichneten Landgerichte bis längftens Ende diefes Jah⸗ 
res hiemit eingerufen, als: 

Bom 1. Loofungs - Diftrikte, 

Loos Nro. 14. Gruber Andrä, von Kitzbichl. 

Bom 111, Loofungs » Diftrifte, 

Loos Nro. 24. Brunner Joſeph, von St. Johann, 
— — 30. Lackner Kaspar, von Kirchdorf. : _ 
Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kisbühel, den 24. Nov. 18215 

Knoll, Landrichter. 


T Nochträaͤglich zur öffentlichen Vorladung militärpfliche 
tiger Jünglinge von Montafon d. d. 1. Nov, d. J. werden 
in Folge des am 27. Nov. darauf erfolgten Affentirungss 
Borganges nachfolgende Referviften bei Vermeidung der im 
erfterer Vorladung ausgedrüdten gefeklihen Renitenz- 
Strafen zur Erfülung ihrer Pflichten bis laͤngſtens Ende 
diefes Jahres vor das unterzeichnete Amt berufen. 
„ Bom 2, Poofungs = Diftritte St. Sallenfird: 
Johann Jeſeph Tichoffen, geb. am r. Jaͤnner 1801. 
- Mathias Düumpfer, geb. am 24. Juli 1801. 
Joſeph Anton Pfeifer, geb. am 30. Sept. 1800. 
Joſeph Lerch , geb. am 14. Sept. 1800, 
Sofeph Anton Neger, geb. am 25. Dt, ıgor. 
Chriſtian Wachter, geb. am ar. April 1801. 
Sohann Joſeph Tihoffen, geb. ai 16. Mat 1800. 
- Johann Chriſtian Tſchugg, geb. dam r. Aänner ı8oti 
Barthofomä Marlin; geb. am ı5. Febr. 1801. 
Sohann Kaspar Graf, geb. am 25. März 1801. 
' Sofeph Anton Fitſch, geb. am 16. Dez. 1800. 
Joſeph Anton Sander, geb. am 12. Juni 1801. 
Ehriftian Zugg, geb. am 29. Jänner 1800, 
Peter Tfchanhenz, geb. am +. Jänner ıgor. 
Vom 4. Loofungs = Difirifte Bartimäderg! 
. Roreny Gantner, geb. am 28. April 1800. 
. Bartlmä Gantrier, geb. am 24. März ıgor. 
Johann Chriſtian Juen, geb. am af. Dit. ıgor. 
Franz Kaver Gallehr, geb. am 27. Dt. 1800. 
Sohann Alois Sallchr, geb. am 7. Sept. 1800. 
- Sofeph Anton Tſchoffen, geb. dm 13, Mor. 18004 
Jeur Keßler, aeb. am 10, Maͤrz 1800. 
Schruns, den 3. Dez. 1821. 
R. 8. Landgerihe Montafon. 
v. Lutterotii, Landrichter. 
— — 

Ediktal-Vorladung. 

Maria Anna Ehrhartin, geweſene Ehegattin des Ges 
baſtian Bonftadi zu Pruß, it am r2. Februar 1818 mit 
Hinterlaſſung eines Teftaments, gemäß welchem die eins 
jige Stieftochter Katharina Bonftadl auf den beiläufig in 
100 fe R. W. beftehenden Nadlaf als Univerjal = Erbin 
eingefeßt worden, ohne Succeſſion verftorben, 

ihre fchon vor längerer Zeit verfiorbenen Eltern wäs 
ren Johann Georg Ehrhart von Serfaus, und Anna Mas 
ria Stafflettin, aus Montafon gebürtig. 

Da nun weder dieje, noch der einzige Bruder der Erb: 
lafferin ; Namens Joſeph Stevhan, dem Gerichte bekannt 
find , fo werden alle jene, die Anſpruͤche auf derfelben Ber: 
Laffenfhaft zu machen glauben, angewiefen, binnen einem 
Jahre bei diefem Landgerichte ihre allenfälligen Rechte um 
fo gewilfer geltend zu machen, als nad Verlauf diefer Frift 
der ganze Nachlaß der Stleftochter Vonſtadl eingeantwor⸗ 
tet werden würde. Kied, den 24. Mov, ıRaı. 

Sräfl. v. Spaur. Landgericht Laudeck. 
Frey, Landrichtet, 





Vorladungs-Edikt. 
Zoſeph Koͤlle von Kauns, welcher mehr als 30 Jahre 
hindurch unbekannt geblieben iſt, wird hiemit aufacfordert, 
binnen Jahresfriſt von feinem Leben und Aufenthaftsorte 
anher legale Auskunft zu geben, mwidrigenfalls er für todt 
erflärt, und fein Vermögen den fih ausweifenden Erben 
Nied, den 24. Nov. 1821. 
Sräfl. v. Spaur. Land reriche Landeck. 
Grey, Landrichter. 
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Kundmadung u , 

Aus dem allgemeinen v. Deuringerifhen Etudien: 
Stipendium dahier ift eines im Ertrage jähriger 00: fl. 
R. W. in Erledigung gelommen, und vom iljahre 
182,/22 an ju vergeben. 

Zum Genuſſe dieſes Stipendiums find vor Allem ftus 
dierende Anverwandte zum Stifter, und in deren Abgang 
fiudierende Bürgersjöhne von Bregenz berufen. 

Diejenigen, welche fih um fraglihes Stipendium bes 
werben wollen, müffen katholischer Religion, und von gus 
ten frommen ®&itten feon, haben fohin die Gefudye mit 
dem Beweiſe ihree Anverwandtihaft zum &tifter, mit 
dem Zeugniffe ihrer Mittellofigkeit, mit den Studiens 
Zeugniffen von den letztverfleſſenen jwei Semefiern, und 
mit dem Zeugniffe über die beftandene Impfung mit Kuh— 
pocen, oder Über die aehabte Blatternkrankheit bis inclus, 
24.8 M. Dezember um fo gewiſſer bei dem unterzeichnes 
ten Magiftrate einzureichen, als mibrigens nad Verlauf 
diejer Frift in gegenwärtigem Beſetzungsfalle auf fpäter 
eingehende Geſuche kein Bedacht mehr genommen werden 
wird. ; 
Vom Magiftrate Bregenz, den 13. Nov. 1821. 

Gmeinder, Bürgermeilter. 
Braun, Rath, 


2 Auf Erekutions:Anlangen des Michael Ghedina, Ge: 
meinde » Sekretär zu Cortina, wird feilgeborhben und am 
a8. Dezember d. J. Vormittag 8 Uhr in diefer Landges 
richtstanzlei Öffentlich verfteigert werden, nämlidyen: 
Dbere Hauptmannichaft Toblah Cat. Niro. 145. das 
dem Joſeph Taſchler "in Toblady angehörige Bau von 4 
@tuden Lit. A. incl. D. im Schaͤtzungspreiſe per 368 fi. 


. 





Die Kaufss und Zahlungs « Bedingnife, dann die 
darauf baftenden Steuern und Grundzinfe, werden bei 
der Berfteigerung felbft befannt gemadıt werden, und nur 
bemerft, daß 200 fl. R. W. nebft Eretutionstoften atu Li⸗ 
zitationstage vom Meiftbierher baar bezahle werden müjlen. 
Toblach, den 21. Nov. 1821. 
Graͤfl. Kuͤnigl. Landgericht Welsberg. 
Hueber, Landrichter. 





2 edit 

Bon dem k. f. E:tadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konturfes über das geſammte im Lande Tirel und-Vors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
der Anna verebelichten Lener, gebornen Rumer dahier, 
gewilliger worden. 

Daher wird Sedermann, der an Erſtgedachte eine 
Forderung zu fielen berechtiget zu fern glaubt, anmit 
erinnert, bis den lebten Sänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Gefßalt einer förmlichen Klage 
wider den f, k Dikafterials Advofaten, Dr. linterberaer, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedachten Kontursmalle, 
bei diefem f. k. Stade: und Landrechte alfo gemifi einzus 
reichen, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, Braft deifen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
mwidrigens nach Verfluß des erſtbeſtimmten Tages niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des aes 
fammten im Lande Tirol und Borariberg befindlichen Vers 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me aud dann abgemielen feun follen, wenn ihnen mirklich 
ein Kompenfationsredt gebührte, oder wenn fie audı ein eis 
genes Sur von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn 
auch -Jre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
fchuldeten vorgemerft waͤrr, daß alſo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſations⸗-Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt fu ftatten gelommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird auf den 7. Februar 1822, um 9 Uhr 

ermittags, in dem Kommilfions = Fimmer Mro. 13, 
zur Wahl des Konkuremaſſe-Verwalters, und der 
Kreditoren =. Ausichäfte, fo wie zur Feſtſetzung anderer die 
Maſſe betreifender Beftimmungen eine Tagſatzung anges 
ptdnet, bei weicher gefammte Kreditoren entweder in Pers 
fon, oder dur hinlänglid bevollmächtigte Gewalthaber 
mit dem Beiſatze zu erfheinen vorgeladen werden, daß 


wefenden beigetreten geachtet werden würden. 
Innebruck, den 24. Nov. 1821. 
‚ Bon dem k. k. Sradts und Landrechte. 
Senul, k. k. Appellationsrath und Präfid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Glanz, ſuppl. Rath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


die Nichterſcheinenden der Stimmens Mehrheit ber Ans 





2 Bon dem taiferl. koͤnigl. Landgerichte Paffener wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es feye von dem Berichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurfes über das gefammte im Lande Tirol und Bors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemeglihe Vermögen 
des Johann Platter, Schmied zu Platt, gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen beredhtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erınnert, bit den 5. Dezember d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reihen, und in Diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieje oder jene 
Kiaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Wermögens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfar 
tionsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern bätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu flatten getommen wäre, abjutgagen vers 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlichen Auss 
gleihung diefer Konkursſache, und im Nicrerzielungs: 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
malters und Kreditorenausſchuſſes, und jur Beſtimmung 
anderer dieſe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 10. k. M. Dezember umglihr Vormittag 
in diefer Pandgerichtsfanzlei angeordnet, bei welcher fämmts 
liche Gläubiger um To gemwiller zu erjcheinen haben, als 
die Nichterfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anmefenden 
beigetreten geachtet würden, 

8. 8. Landgericht Paffever, den 5. Nov. 1821. 

Schieſtl, Landrichter. 





Borladung. 

Sohann Angerer, am 27. Juni 1801 ju Ambras ge: 
boren und feit einigen Jahren in Hall wohnhaft, der fich 
als Muͤhlknecht auf Wanderſchaft befinden fol, ift vermög 
einer nad) geſetzlicher Ordnung vorgenommenen Machion: 
fung zur Neferne der diejährigen Ergänzungs: Mannſchaſt 
des löbl. Kaiſerjaͤger⸗ Negiments beftimmt. 

Derfelbe wird hiemit aufgefordere, falld er in der 
Provinz Tirol oder Vorarlberg lich befinden jollte, binnen 
4 Wochen, aufier deſſen binnen 8 Wochen, bei Vermei: 
dung der gejeklichen Widerfpenftigleits » Strafen, vor dies 
fem Landgerichte perfönlicy zu erfcheinen. 

Wiltau, den 23. Mov. ı$21. 

8. 8, Landgeridie Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


edit 

In den Nachlaß des am ar. März d. J. zu Botzen 
dverftorbenen DMadlermeifters Johann Wiefinger aus Adam 
Wiefingeriche Ehe mie Maria Anna Fuchsberger im Stifte 
Gortweig der, Pfarre Goͤßnig, Herrihafts: Bericht Stein 
und Nalb in NieversDefterreih Anno 1745 geboren, wuͤr⸗ 
den nad den durch das Juſtizamt der genannten Herr⸗ 
fdyaften ausgemittelten Verwandtſchafts-Ausweiſen, fein 
jweibändiger Bruder Mathias Wiefinger und die einbänz 
dige Schweſter Therefia, dem Rufe nach verehelihte Kut⸗ 
ſcherin zu Wien, und ehelihe Tochter der Katharina Frett ⸗ 
haan und des gemeinfomen Adam Wiefinger, als deſſen 
naͤchſte geſetzliche Exben zweiter Linie einzufchreiten haben. 

Diefelben, oder ihre allenfälligen Defcendenten, wer⸗ 
den daher aufgefordert, fidh binnen einem Jahre um jo gez 
wiſſer mit legalen Ausweiſen über ihre dießfälligen Ver: 
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wandtfchaftssWerhältniffe an das 8,8. Civil⸗ und Kriminals 
Gericht Bogen, als dießfälige Abhandlungs s Behörde, zu 
wenden, als man jonft den fraglihen Nachlaß in einem 
ungefähren Erbsberrage per 6000 fl. R. W. den bereits 
värerlich und mätterlicher Seite ausgewiefenen Afcendentals 
Verwandten dritter Yınie unbedenklich einantworten würde, 
Bogen, den 16. Nov. 1821. 
Vom ft. k. Eivils und Rriminals Gerichte, 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. k. Rath. 
D. v. Aitlimayr, k. k. Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Vorladungs-Edikt. 
Vom k. k. Civil: und Kriminal⸗Gerichte für Vorarl⸗ 
berg wird Johann Michael Dobler von Gieſingen, wel⸗ 
der ſich [hen im Jahre 1778 als Bauernknecht in Gtau⸗ 





bandten begeben hat, und feither von feinem Leben oder ‘ 


Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht worden ift, bins 
nen einer Jahresfrift dahier zu erſcheinen, mit bem Bei⸗ 
ſatze hiemit vorgeladen, daß, wenn er nicht waͤhrend eines 
ganzen Jahres erſcheint, oder dieſe Gerichtsſtelle auf ir⸗ 
gend eine andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens ſetzt, 
felbe zur Todeserklaͤrung fchreiten würde, 
deibtich,, den 19. Mov. 1821. 
8. 8. Eivils und Kriminalgericht für Vorarlberg. 
9. ©, Berreitter, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Gr. Nitter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 





® Da ber mittelt Edikt vom 9. Mor. v. J. vorgeladene 
Eugen Rainer, geweſener Chirurg, in dem beflimmten 
Termine nicht erfhienen , auch weder dem beftellten Bers 
treter, noch dem Gerichte von feinem Leben eine Nachricht 
ugetommen iſt, jo mird derfelbe auf Anfuchen feiner Ers 
en hiemit als todt erklärt, und fein Vermögen den ſich 
legitimivenden Seitens Erben ausgeantwortet werden. „ 

Volders, den 18. Nov. 1821. 

Baron v. Lochauiſch. Lantgericht Rettenberg. 
Aigner, Landrichter. 
Amortifartong» Edift. ; 

Vom k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbpuf wird 
hiemit befannt gemacht: 

Es fey auf Antangen des k. k. Fiekalamtes dahier, im 
Vertretung des tirolifhen Neligiensfonds , in die Amors 
tificung der Tiroler Landicafts:Obligation Pro, 6487. vom 
28. Februar 18:2 per 110 fl., im reduzirten Betrage per 

of. 24 fr. R. W., urfprünglid auf Katharina Kugstats 
Fr lautend, aber vermög Ceſſion d. d. Innsbeud den 15. 
Juni 1808 vom J. Georg Zſchetpel auf den aufgehobenen 
und dem tirolifchen Religionsfonde einverleibten Klofters 
Fond übergegangen , gemilliget worden, 

Es werden demned alle diejenigen, welche auf obge⸗ 
dachte Obligation nebit Zinsrädjtänden Anfpräche zu mas 
hen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen einem 
Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß darjuihun, mis 
drigens felbe nach Werlauf diefer Zeit nicht mehr gehört, 
und befagte Obligarion für null und nichtig erflärt werden 
würde, Innsbruck, den 7. Nov. ıgar. " 

Senul, t. k. Appellationsrach und Präfid. A. Verwalter, 
v. Lama, k. k. Fandrath. 
v. Glanz, Landraths⸗Supplent. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär, 


3 Konvokations » Ebdikt. 
Von dem 8. k. Lands und Keiminals Unterfuhunges 
Gerichte Bregenz wird hiemit befannt gemacht: 

Es fey der Zofeph Anton meiner, Fabrikant vom 
Wolfuhrt, geftorben, und zu vermurhen, daß derſelbe 
mehrere voch unbekannte Paſſioſchulden hinterlaſſen habe. 

Um nun mit der Abhandlung der Verlaſſenſchaft des⸗ 
ſelben deſto ſicherer vorgehen zu koͤnnen, iſt man durch ein 
Bittgeſuch der Erben deranlaßt, diejenigen, melde an 
diefe Verlaffenihaft aus mas immer für einem Rechts⸗ 
grunde Anfprüche zu machen gedenken, vorzuladen. 

Daher haben alle jene, welde an die gedachte Ver⸗ 
laſſenſchaft einige Forderungen zu ftellen vermeinen, am 
Donnerstag den 13. Dezember d. I. Vormittag um 8 Uhr 
entweder perfänlich, oder durch einen Bevollmächtigten vor 
Diefem Gerichte zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
geben, widrigens den Glaͤubigern, welche fih an dem obs 
beftimmten Tage nicht gemelder haben, an die Berlaflens 
(haft, wenn fie darch die Bezahlung der angemeldeten 


nr erfhöpft worden ift, fein weiterer Anſpruch 
zuftehen fol, als in fo weit ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Bregenz, ben 15. Nov. 1821. 
K. K. Sands und Kriminal ⸗ Unterfuhungs s Geriät, 
v4 Moz, Landrichter. 
Wiederin, Adjunkt. 
Deffentlihe Vorladung. 

Bei der am 3r. v. M. dießfeits ſtatt gehabten Leoſung 
find nahftehende zur Ergänzung des loͤbl. k. k. Kaiferjägers 
Megiments durch das Loos beſtimmt, als: 

Michael Fil von St, Perer hinter Layen, geboren 
den 18. Mov. 1800. 

Johann Baprift Bonlaag von St. Ulrih in Gröden, 
geboren den 16. Mai 1800, und 

Peter Begmann von Gufidaun, geboren den 16. Jaͤn⸗ 
ner 1801. 

Diefe benannten und dermal abmwefenden Individuen 
merden demnach mitteld gegenwärtigen Ediktd aufgefordert, 
fi binnen 4 Wochen, falls fie fih im der Provinz Tirol, 
und binnen 8 Wochen, falls fie jih«aufier derfelben befins 
den follten, um fo gemiffer bei dem unterfertigten Landge⸗ 
richte zu ftellen, als fie wibrigenfalls ohne Nachſicht die 
nad dem $. 23. der Conſeriptions⸗Inſtruktion auf die 
Menitenz ſeſtgeſetzten Strafen treffen würden. 


—Braͤft. v. Atz. Landgericht Gufidaun, den 13. Nov. 1821. 


Inſam, Landtichter. 
Edıtr ; 
Nachdem Anton v. Egger, Gursbgfiger in Prabdl,, die 
wegen geſchwaͤchten Geſundheits Umfänden mit Edikt vom 
27. Jänner 1813 dem gegenwärtigen Landrechts: Regiftrans 
ten Joſeph Kirchmayr freiwillig auf einige Zeit abgetretene 
Vermögens s Verwaltung aus anher vorgelegten Gründen 
wieder zuräc und felbft übernommen hat ; fo wird die Ers 
loſchung diefer Adminiftrarion von dem k. f, @tadt = und 
Landrechte mit dem zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß in Hinkunſt Jedermann mit benanntem Anton v. Eg ⸗ 
ger nach eigenem Befinden rechtliche Geſchaͤſte und Kons 
trakte abfchließen könne. 
Snusbruf, den 10. Nov. 1821. 
Bon dem f. f. Stadt: und Landrechte, 
Senul, k. k. Appellationsrarh und Präfid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrach, ö 
v. Fiſcher, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


Borrufung 

Nah den endlihern Reſultaten der heurigen Kaifers 
Jaͤger⸗ Regiments⸗ Erganzung werden auch noch nachſtehen⸗ 
de 1800 uud 1801 geborne — unwiſſend wo — abweſende 
pflichtige Juͤnglinge einberufen: 

J. Looſungs⸗Abtheilung Windifhmattren. 

Der flüchtig gegangene Joſeph Grader von Zedlach. 

II. Loeſungs-Abtheilung St. Veit. 
Leitner Valentin von Großrott. 
Kleinlercher Veit ebendaher. 
Obtircher Joſeph ebend. 

Gaſſer Jakob ebend. 
Lercher Veit ebend. 
Ladſtetter Veit ebend. 

Dieſe Juͤnglinge werden daher aufgeſordert, im Falle 
Ihres Aufenthaſtes in der Provinz Tirol und Vorarlberg 
fih binnen 4 Wochen, im Falle fie fih außer derfelben 
befinden, in 8 Wochen um fo fiherer hier zu ftellen, als 
fie fonft im Falle. wie fie die Einreihung trifft, mit den 
Strafen der Menitenz belegt, und in jedem Falle nad 
Verlauf der gefeßlihen Frift nachgeſtelt werden würden. 

K. K. Landgericht Windiſchmattrey, den 10. Mov. 1821, 
Tribus, Landrichter, 


Me 8 ES ENEN IE 

© Franz Finder, ein Lederergefel von Profeffion 
geboren zu Ablattersbac bieß Landgerichts = 25. Yulk 
1800, wurde bei der am 29, v. M. ftatt gehabten Poofung 
jur Ergänzung des Löbl. Kaiferjäger-Regiments die Nro. I. 
gejogen, wodurch er zur mirkliben Einreihurig beftimme 
iR. Da deſſen Aufenthaltsort diehamts unbekannt ift, fo 
wird er hietmit aufaefordert, innechalb 4 Wochen, falls 
er fi in Tirol und Vorarlberg aufhalten follte, fonft aber 
binnen 8 Wochen um fo gewiſſer bei dieſem Landgerichte 
fid) zu ſtellen, als er im Nichterſcheinungs ſalle mit den auf 
die Renitenz feftgeiegten Strafen. belegt werden würde, 

R. 8. Landgericht Siltan, am 2. Nov. 1821. 
&. v. Ditenihal, Landrichter, 
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Fntelligenzblatt 


K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag 


Nro. 99. 


10. Dezember 1821. 





Wiener Cours vom 4. Dezember ıBat. 
Mittelpreis. 


Staats⸗Schuldverſchreibungen zu 5v. H. (in C. M.) 74 * 
detto detto zu 21, v. H. (inE.M.) 37 Ya 
Verloite Obligationen zu 5 v. H. (in ar 74 '% 
detto detto su av. 0.9. (in C. M.) 67 Yo 

detto detto zu 42 0.9. (ind.M.) 59% 
Eertific. f.d Darl. v.%. 1821 für 100fl, (in C. R.) 96 YA 


Wiener:Stadt:Banto:Obligat. zu 2.0. H. iu C. M.) 35 
detto  betto ju 2 v. H. (in C. M.) 28 
Bank: Aktien pr. Etüd 632 in Conv. Münze. 
Sonventiond : Münze v. 9. . 249 fl. 


Wiener Wechſel-Cours vom 1. Dezember ı821, 


(in €. M.) 
umſterdam, für 106 Thit. Curr. fthlr. H 135 6 ©. — Des. 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden ! 99a Use, 


2 Won. 
Hamburg, füt 100 Chir. Banco Rithlt. $ 157 2 8 
London, Pfund Sterling .. Gulden eh > 

j 118, Br. 2 Mon. 
Paris, für 300 Franfen . . Gulden — l. Sic. 





Angebommene Fremde in Innsbrud, 


Den 4. De. Hr. G. Bitſchnau, Vürgermeifter zu Blu⸗ 
den; (in der Traube.) — Hr. Friedr. Nitfhe, Hands 
lungstommis von Trieft ( Nro. 304.) 

Den 6. Dez. Hr. v. Kleindorf, k. & Hauptmann von 
Mantua (Nro. 100.) 

Den 7. De. Hr. W. v. Senger, k. k. Bergbeamter von 
©terjing (ro. 420.) 





Befanntmadhung. 

Bereits vor einigen Wochen wurden in hiefiger Stadt 
nachftehende Kleidungsstücke gefunden, und zwar: 

1. Sjn einem Sade, ein Leibl, vier Hofenträger, 
ein Paar Strümpfe, zwei Vortuͤcher, ſechs Kinderhdubin, 
eine Bauchbinde, ein Stuͤck mwollene Bänder, und einige 
theils leinene, theils wollene Flecke. 

2. In einem andern Sade befanden fi vier Manns⸗ 
hemden, ein Vorhang und ein Polfterüberjug. 

3. Ein Leintuch. 

Derjenige, der auf obige Stuͤcke fein Eigenthumsredht 
darthun zu können glaube, hat fih deshalb bei der, f, 
Polizei» Direktion zu melden. 

Innsbruck, den 5. Dez, 1821. 

RK. K. Polizei s Direktion. 
—— — — — — — — a — 
Bekanntmachung. 

Vom Landgerichte Enn und Kaldiff zu Neumarkt wird 
auf Anſuchen des Hrn. Dr, Franz Nizjolli von Cavaleſe 
öffentlich bekannt gemacht, daf jeder, der auf das Kaus 
tions s Depofltum des erwähnten Hrn. Dr, Franz Nizzolli, 
als ehemaligen Kanzler beim hieſig beftandenen Friedenss 

ericht und Motar unter der italienischen Regierung, einen 

nſpruch zu machen glaubt, feine allfälligen Forderungen 
Binnen 3 Monaten bei daigem Landgerichte um fo gewiſſer 
geltend zu machen habe, als nah fruchtlofem Auslauf die: 
fer Friſt der Bittſteller nah den vormaligen italieniſchen 
Vorſchriſten vom 17. Juni 1806 und vom 4. Dezember 
des naͤmlichen Jahres Art. 5. ermädhtiger werden würde, 
das erwähnte Depofitum auf dem geeigneten Wege zuruͤck⸗ 
zuerheben. 

Neumarkt den 1. = igar. 

Landgericht Enn= und Kaldiff. 
Dr. v. Manfroni, Landrichter. 





xVWVom kaiſerl. königl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Wermös 


gen der Eheleute Johann Joſeph Matter und Maria &es 
taphina geborne Ruf von Schoppernau gemwilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 7. Jänner 1822 einfchl. die Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureihen, und im dieſer nicht nur die Michtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Necht, kraft deflen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte 
zu ermeifen, ald midrigens nah Verfluß des beflimms 
ten Tages Niemand mehr gehörer werden, und Dies 
jenigen, bie ihre Forderung bis dahin nice anges 
meldet haben, in Rückſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abaemielen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf eim liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 
penfations = Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dung diefer Konkurefahe und im Nichterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kreditorenausfhuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 9. Jaͤnner 1822 um 9 Uhr MWormittag im diefer 
Landgeritöfanzlet angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biaer um fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
erfipeinenden den Befchiäffen der Anmwefenden beigetreten 
geachtet würden, 

Bezau, den * Nov, par. 

8. 8. Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Ras, Landrichter, 


Vorruſungs-Edikt. 

Am 3. April 1820 ſtarb in Niederdorſ der Prieſter Joh; 
Mitterhofer ohne Teſtament, weswegen zu feinem Rucklaſſe 
deifen Verwandte als Erben eintreten, und zwar da def» 
fen Eltern und Geſchwiſterten ohne Descendenz bereits fritz 
her verfKorben find, feine Großeltern, nämlich von vater⸗ 
licher Seite Mathias Mittechofer, geweften Mayr zu Groß⸗ 
ftein zu &t. Martin, und Maria Mugin, und von müts 
terlicher Seite Georg Hochleiter und Eva Ennhauſer. 

Die Nachkommen der väterlichen Großeltern find zwar 
groͤßtentheils bekannt, nicht aber jene mitterlicher Beite. 
Es werden daher alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
des obgenannten Prieiters Johann Mitterhofer Ertsan: 
forüche zu machen gedenken , aufgefordert, binnen einem 
Jahre bei dem unterfertigten Landgerichte, welches von dem 
wohlloͤbl. k. k. Kollegials Gerichte in Bogen zu diefer Vers 
laßhandlung delegiert wurde, ſich um ſo gewiſſer zu melden, 
und ihre Erbsrecht nachzuweiſen, widrigens das Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ Abhandlungsgefchäft zwiſchen den Erſcheinenden der 
Ordnung nach ansgemacht, und das Prieſter Johann Mitter⸗ 
hoferiſche Vermögen jenen aus den ſich Anmeldenden eins 
geantwortet werden würde, melden es nad dem Geſetze 
gebühret. 

Sräfl. Künigl, Landgericht Lorenzen, den 3. Dez. 18274 
v. Lutterotti, Landrichter. 
Feilbiethungs⸗Edikt. 

Auf Erekutions +» Anlangen des Johann Näſch von 
Balgach, als Gewalthaber des Paul Ritter von Altftädz 
ten, wird hiemit feilgebotben, und am J Dezember d⸗ 
J. Vormitiag 9 Uhr im Spieieriſchen Braͤuhaufe zu Ho⸗ 
chenems verſteigert werden: 

Das den Juden Samuel und Iſrael Schleſinger vor 
Hochenems gehörige, in der Judengaffe dortſelbſt ſtehende 
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Drittheil Wohnhaus Nro. 45, welches auf 500 fl. R. W. 
geſchaͤtzt worden ift. , 
Die Kaufss und Zahlungsbedingniffe werden unmits 
telbar vor der Verfteigerung felbft befannt gegeben werden, 
und fönnen dahier eingefehen werden. 
K. 8. Landgericht Dornbirn, den ar. Mov. 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 





Vorladungs-Edikt. 

Ignatz Hellweger von Bruneck ließ ſich ſchon im Jahre 
1785 beim damaligen k. k. Regiment Neugebauer engagis 
ren. Im Jahre 1791 begab ſich fein Bruder Jakob Hell⸗ 
meger in der Eigenfchaft eines Laftträgers (Hain) nad 
Trieft, und feine Schwefter Anna nad Stalien in Dienfte, 

Ale diefe drei Gefchmifterte haben feit diefer angeges 
benen Zeit von ihren weitern Schickſalen feine Kunde ges 

eben. 

R Auf geftelltes Anfuchen der Schwefter Maria Helmes 
ger in Liſen, als Inteftats Erbin obiger drei abweflgen Gr» 
fhwifter, werden diefelben hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre von ihrem Leben und Aufenthalte dem unters 
fertigen Landgerichte, oder dem für fie in der Perfon des 
Joſeph Muͤhlſteiger, Schloffermeifter allda, aufgeftellten 
Kurator um fo gewiffer Nachricht zu geben, als man im 
Michterfolgungsfalle zu ihrer Todeserflärung ſchreiten, und 
ihe Vermögen denjenigen einantworten würde, denen es 
nad) den Geſetzen gebührt. 

Bruneck, den 15, Mov. 1821. : 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs: Gericht. 
Joachim v. Mor, Landrichter, 


2 Nachdem fih Marhias Echider, Aueberfohn von Er; 
Vigil, Landgerichts Kaftelrurh, in, Folge des dießgerichtli⸗ 
den Vorladungs:Edikts vom 1. Auguft 1820 während der 
geſetzlichen Frift nicht gemeldet, noch dieſes Landgericht auf 
eine andere Art in Kenntniß feines Lebens geſetzt hatz- ſo 
wird bderfelde zufolge eines neuerlichen Anſuchens feiner 
Gelhwifterte und Erben hiermit als todt erflärt. 

v. Remich ſches Landgericht Kaftelruh, den 25. Nov. 1821. 

Dlaas, Landrichter, 








2 Kuratels Edife , , 

Das unterzeichnete Landgericht hat über nepflogene 
Unterfuhung dem Ludwig Wilhelm, Wittwer von Oberdorf 
dieß Gerichts, wegen ſchlechter Wirchfchaftsgebahrung und 
Verfhwendung die MVermögensverwaltung abzunehmen, 
und für ihn in der Perfon des Thomas Wehniger, Roͤßl⸗ 
wirchs an der Sägen dahier, einen Kurator aufjuftellen 
befunden. 

Da nun Ludwig Wilhelm als ein Minderjähriger ans 
zufehen ift,, fo wird diefes zu Jedermanns Wiffen und Bea 
nehmen fund gemacht. F 

K. 8. Landgericht Dornbirn, den 23. Noy. 1821. 
D. Moshrugger, Landrichter, 
edit 

Bon dem k.k. Stadt» und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß auf Anfuchen 
des koͤnigl. baier, Stadtkommando zu Anſpach die im dieß—⸗ 
feitigen Edikte vom 25. Oktober abhin zur Anmeldung und 
Darıhuung der Forderung der Gläubiger des in Anſpach 
vertorbenen koͤnigl. baler. Gensd'armerie + Hauptmann 
Peter Paul v. Dietrih auf den ar. Dezember d. J. bes 
fiimmte Tagfabung auf den 4. Februar 1822 um 10 Uhr 
Bormittag unter dem im Edikte vom 25. Dktober d. 9. 
ausgedräcdten Präjudiz erſtreckt worden jey. . 

Innsbruck, den 21. Nov. 1821. 

Senul, 2. k. Appellationsrath und Präfid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 





Rurarel» Edike. 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit befannt gemacht: Man habe der Anna vere 
wittweten Barterra gebornen Pußer wegen Verſchwendung 
die eigene Vermögensverwaltung abzunehmen, und ihr in 
* — des Franz Moſer einen Kurator zu ſetzen bes 
unden, 

Wornach Nedermann, der mit der gedachten Kurandin 
in einem aktiven oder paffiven Rechtsverhaͤltniſſe fteht, oder 
in ein ſolches Verhältnifi kommen fell, ſich zu achten, und 
lediglich an den aufgefiellten Kurator ju wenden wiſſen 


wird, indem die Anna verwiätwete Barterra geborne Putzer 
nunmehr wie eine Minderjährige anzufehen, und ganz 
nach den Rechten der Minvderjährtigen zu behandeln iſt. 
Innsbrtuck, den 17. Nov. 1821. 

Senul, k. k. Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter; 

v. Lama, Landrath. 

v. Anreiter , Landrath. 

Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


2 Convoc. Johann Peintners Erben und Gläubiger. 
Zur Anmeldung der wem immer auf die Verlaffen« 

fchaft des den 14. Mai d. J. abintest. verftorbenen Kais 

ferjägerd Johann Peintner von. Brixen juftehenden Ans 

ſpruͤche wird der peremtorifhe Termin auf den 4. Mär 

1822 fefigefeßt vom _ . 
Auditoriatss Gericht des Kaiferjäger: Regiments, 

Innebruck, den 4. De. 1821. 





2 Bon dem k. k. Lands und Kriminal + Unterfuchunges 
Gerichte Bregenz wird durd) gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſey vondem Gerichte in die Erdffnung eines Kons 
kurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen des 
Sofeph Anton Müller, Loͤwenwirth von Hard, gewilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an ben gedachten Vers 
fuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu fepn 
glaubt, hiemit erinnert, bis den Samstag, als am 5. 
Sjänner 1822, die Anmeldung feiner Forderung in Ce 
fialt einer förmlihen Klage wider ben Vertreter bieler 
Konkurs: Maffe, kaiferl. Pönigl, Land» Advolaren Wils 
lam, bei diefem Gerichte um fo gewiljer einzureichen; 
und in diefer nicht nur die Michtigkeit feiner For— 
derung, fondern auch das Recht, Fraft defien er in biefe 
oder jene Klaſſe gefegt ju werden verlangt, zu erweiſen; 
als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden ‚und diejenigen , die ihre Forderung bis 
bahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des gefamm: 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens 
des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewielen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Compenfas 
tions s Recht gebührte, oder wenn fie auch ein ergened 
But von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn aud 
ihre Forderung auf ein liegendes, Gut des Werfhuldeten 
vorgemerkt märe , daß alſo foldhe Gläubiger, menn fit 
etwa in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld um 
gehindert ded Kompenfations = Eigenthums » oder Pfands 
rechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen waͤre, abs 
jutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gärlichen Ausgleihung 
diefer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle jur Bes 
ftätigung oder Wahl eines VBermögensverwalters und Kredi⸗ 
torenausfchufles und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den $. 
Jänner 1822 um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichts⸗ 
kanzlei angeordnet, bei welcher fämmeliche Gläubiger um 
fo gewifler zu erfcheinen haben, als die Nichterſcheinenden 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet wuͤrden. 

Bregenz, den 29. Mov. ıRar. 

8. 8. Land» und Kriminals Unterfuhungs s Gericht. 
Mej, k. k. Landrichter. 





2 Von dem kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadıt: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermögen des 
Anton Bodner, zu Er. Oswald in Kartitſch, gewilliget 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bid den 5. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wis 
der diefe Konkurs s Mafle bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in diefer nicht mur die Richlig⸗ 
keit ferner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, 
ju etweifen, als widrigens nad) Verlauf des Heftimmten Tas 
ges niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nice angemeldet haben, in Rüds 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg ber 
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findlihen Vermögens des benannten Verfhuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiejen feyn follen, wenn ihnen 
wirtlihd ein Kompenjationsredyt gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gurt von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie erwa in die Maffe fihuldig feyn follten, 
bie Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gärlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
zur Beftätigung oder Mahl eines Vermögens: Verwalters 
und Kreditoren s Ausfchuffes und zur Beflimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf 
den 8. Jänner 1822 um 8 Uhr Vormittags in dieſer 
Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiller zu ericheinen haben, als die Nicht⸗ 
ericheinenden den Beichlüffen der Anwejenden beigetreten 
geachtet werden würden. 

K. 8. Landgerihe Eillian, ben 26. Nov. ıgar. 

K. v. Ottenthal, Landrichter. 
2 Vorrufungs-Edikt. 

Vom fuͤrſtl. Auerſperg. Landgerichte Steinach wird 
berh Johann Graf von Steinach mitteld gegenwärtigen 
Ediktes erinnere: Es habe wider ihn bei diefem Landges 
tichte Franz Saxer, Bierwirth am Brennfee, wegen einer 
Forderung per 700 fl. R. W. Klage angebracht, und um 
die gerechte vichterliche Hülfe gebethen, worüber auf den 
28. Februar k. A,um gUhe Vormittag Tagfakung in alle 
baiger Gerichtsfanglei angeordnet wurde. N, 
Das Gericht, dem der Dre feines Aufenthaltes unbe: 
befannt, und da er vielleiht aus den kak. Erblanden abs 
weſend ift, hat zu feiner Vertretung und auf deſſen Ges 
fahr und Unkoften den Anton Moll, Schneidermeifter zu 
Sieinach, als feinen Kurator beftelle, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für die £. f. Erblande beftes 
benden Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden wer—⸗ 
den wird. 

Sohann Graf wird beflen durch dieſe oͤffentliche Auss 
fchrife zu dem Ende erinners, damit er allenfalls zu rechter 
Zeit felbft zu erideinen, oder inzwifchen dem befiimmten 
Wertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu lafien, oder 
aud) ſich felbft einen andern Sachverwalter zu beftellen und 
diefem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in die 
rechtlichen ordnungemäßigen Wege einzuſchreiten willen 
moͤge, die er zu ſeiner Vertheidigung dienſam finden wuͤr⸗ 
de, maßen er ſich die aus feiner Verabſaͤumung eniftehens 
den Folgen felbft beizumeffen haben wird, 

Eürftl. Auerſp. Landgericht Steinach, den 28. Nov. 1821. 
Rieger, Landrichter, 





Vom k. k. Land » und Kriminals Unterfuhungsges 
richte Meran wird durch gegenmärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fene von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bewenliche und unbewegliche Vermögen der 
Eheleute Michael Mayr, Bädermeifter, und Anna Kaffl 
zu Deran gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an die gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 20. Dezember dieſes 
Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, 
Heren Doktor Johann Helltigl, bei diefem Gerichte fo, 
gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
einer Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deffen erw 
in diefe oder jene Klaffe gefetst zu merden verlangte, ju erweis 
8* als widrigens nach Verfluß des beſtimmten Tages 

iemand mehr angehoͤret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht des geſammten im Lande Tirol und Worarlberg 
befindlihen Vermögens des benannten Verſchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations » Mecht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
focdern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maſſe fhuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfations; Eigens 
thumss oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden würden. 


Zugleich wird zum MVerfuche einer gätlichen Ausgleis 
Kung diefer Konkursſache und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines Bermögensverwälters und Kres 
bitorenausichuffes, und zur Beftimmung anderer diefe Maife 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfakung auf den 24. 
Dezember d. J. um 8 Uhr Vormittag in diefer Landgericdhtse 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu ericheinen haben, als die Michterfcheinens 
den den Beichläffen der Anweſenden beigetreten geachtet 
werden würden. _ 
Meran, den 19. Nov. 1821. 
8. 8. Lands und Kriminals Unterfuchungs » Gericht. 
D. Attlmayr, k. k. Landrichter. 
Hatzinger, Adjunkt. 





Vorladungs⸗Edikt. 
Ioſeph Haller, von Tirol diesſeitigen Landgerichts ger 
bürtig, ift im Sabre 1810 jum koͤnigl. baier. Militär ger 
tommen, und hat als Gemeiner der 3. Füfilier: Compag> 
nie des 4. leichten Infanterie: Bataillons v. Theobald im 
Sabre 1812 den befannıen Feldzug nach Rußland mitges 
madıt. . 

Da berfelbe in der Folge in den Militärliften als vers 
mißt aufgeführt wurde, und hoͤchſt mwahrfcheinlid mit vies 
len taufend andern in Rußland, das Leben eingebüßt hat, 
fo wird nun Sofeph Haller auf Anfuchen feines aufgeftells 
ten Kurators Jakob Haller durch gegenwärtiges Edikt aufs 
aefordert, binnen Jahresfriſt um fo gemiller entweder 
felbft zu erfcheinen, oder das Gericht auf eine andere Art 
in die Kenntniß feines Lebens zu feßen, widrigens auf 
weiteres Anlangen derfelbe als bürgerlich todt erklärt wera 
ben würde, Meran, den 19. Nov. 1821. 

8.8. Lande und Kriminal s Unterfuhungs s Gericht. 
D. Attimayr, k. k. Landrichter. 





Kundmadung 

Aus dem allgemeinen v. Deuringerifhen Studien: 
Stipendium dahier ift eines im Ertrage jährlicher 200 fl. 
R. W. in Erledigung gelommen, und vom Schuljahre 
1821/22 an zu vergeben. 

Zum Genuffe diefes Stipendiums find vor Allem ftus 
dierende Anverwandte jum Stifter, und in deren Abgang 
fiudierende Bürgersjöhne von Bregenz berufen. 

. Diejenigen, weldye fih um fraglihes Stipendium bes 
werben wollen, müffen fatholifcher Religion, und von gu 
ten frommen Sitten feyn, haben fohin die Geſuche mit 
dem Beweiſe ihrer Anverwandefhaft zum Stifter, mit 
dem Zeugniffe ihrer Mittellofigkeit, mit den &tudiens 
Zeugniſſen von den leßtverfloffenen zwei Semeftern, und 
mit dem Zeugniffe Über die beftandene Impfung mit Kuh— 
pocden, oder über die gehabte Blatternkrankheit bis inclus. 
24. 8. M. Dezember um fo gewiſſer bei dem untergeichnes 
ten Magiftrate einzureichen, als mwidrigens nah Verlauf 
diefer Feift in gegenwärtigem Belebungsfalle auf fpäter 
eingehende Geſuche kein Bedacht mehr genommen werden 
wird, . 

Vom Magiftrate Bregenz, den 13. Nov. 1821. 

Smeinder, Bürgermeilter. 
Braun, Rath. 


3 Auf Erefutions:Anlangen des Michael Ghedina, Ger 
meinde » Sekretär zu Cortina, wird feilgebothen und am 
28. Dezember d. J. Bormittag 8 Uhr in diefer Landges 
richtskanzlei Affentlich verfteigert werden, nämlichen: 
Dbere Hauptmannſchaft Toblad Cat. Nro. 145. das 
dem Sofeph Taſchler in Toblach angehörige Bau von 4 
®tuden Lit. A, incl. D. im Schaͤtzungspreiſe per 368 fl. 


+ 





Die Raufss und Zahlungs » Bedingniffe, dann bie 
darauf haftenden Steuern und Grundzinfe, werden bei 
der Verfteigerung ſelbſt befannt gemacht werden, und nur 
bemerkt, daß 200 fl. R. W. nebft Erekutionskoften am Li⸗ 
Jitationſtage vom Meiftbierher baar bezahle werden muͤſſen. 

Toblach, den 2r. Nov. 1821. 

Graͤfl. Künigl. Landgeriht Welsberg. 
Hueber, Landrichter. 
— 
©5381 % 

Von dem k. f. Stadt» und Landredte zu Innsbruck 
wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fev von diefem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
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ber Anna verehelichten Lener, gebornen Rumer bahier, 
gewilliget worden. 

Daher mird Jedermann, der an Erſtgedachte eine 
Eorderung zu ftellen beredhtiget zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den legten Jänner 1822 die Anmeldung 


feinee Forderung in Geftalt einer förmlicden Klage 


wider ben k. k. Dikafterial: Advofaten, Dr. Unterberger, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 
bei diefem £, £. Stadt⸗ und Landrechte alfo gewiß einzus 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe oder 
jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, zu erweifen, als 
midrigens nach Verfluß des erfibeftiimmten Tages niemand 
mehr angehört werben, und diejenigen, bie ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vers 
mögens der Eingangs benannten Berfhuldeten ohne Ausnah⸗ 
me aud) dann abgemiefen feyn folen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn foßten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
alzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird auf den 7. Februar 1822, um g Uhr 
Vormittags, in dem Commiffions » Zimmer Mro, 13, 
pi Wahl des | Konkuremaffe » Verwalter, und ber 

reditoren » Ansfchäffe, fo wie zur Feſtſetzung anderer die 
Maſſe betreffender Beftimmungen eine Tagfakung anges 
ordnet, bei welcher gefammte Kreditoren entweder in Pers 
fon, oder dur hinlaͤnglich bevollmädtigte Gewalthaber 
mit dem Belfage zu erfheinen vorgeladen werden, daß 
die Michterfheinenden der Stimmen: Mehrheit der Ans 
wefenden beigetreten geachtet werden würden, 

Sinnebrud, den 24. Nov. ıgar. 

Bon dem E, k. Stadts und Landrechte. 
Jenul, 8 & Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath, 
v. Glanz, ſuppl. Rath. 
Sof. v. Kappeller; Sekretär, 


3 Bon dem kaiſerl. königl. Landgerichte Paffeyer wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung eines Konz 
kurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Platter, Schmied zu Platt, gemwilligt worden. 

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ders 
fhuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 5. Dezember d. J. die Ans 
meldung feiner Forderung in Gejtalt einer förmlihen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
rung, fondern aud) das Necht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweifen, ald widrigens 
nad; Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Rückſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen mwirtlih ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfationds Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
haften werden würden. 

Zugleich wird zum Merfuche einer gätlihen Auss 
gleihung diefer Konkursfahe, und im Nidterzielungss 
falle zur Beftätigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchufles, und zur Beftimmung 
anderer diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine 
Tagfagung aufden 10. k. M. Dezember um 9 Uhr Vormittag 
in dieſer Landgerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beigetreten geachtet wuͤrden. 

K. K. Landgericht Paſſeyer, den 5. Nov. 1821, 

Schieſtl, Landrichter. 





Vorladung. 

Johann Angerer, am 27. Juni 1gor zu Ambras ge⸗ 
boren und feit einigen Jahren in Hall wohnhaft, der ſich 
als Muͤhlknecht auf Wanderfchaft befinden foll, ift vermög 
einer nad geleßliher Ordnung vorgenommenen Nadloos 
fung zur Referve der dießjährigen Ergänzungs: Mannfchaft 
bes loͤbl. Kaiferjäger » Regiments beftimmt. 

Derfelbe wird hiemit aufgefordert, falls er in der 
Provinz Tirol oder Vorarlberg fid befinden follte, binnen 
4 Wochen, außer defien binnen 8 Wochen, bei Vermei— 
dung der gefeblihen Wiberfpenftigkeitss Strafen, vor dies 
fem Landgerichte perfänlich zu erfcheinen. 

Wiltau, den 23. Nov, 1821. 

8. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. ®taffler, Landrichter. 


edit n 

In den Nachlaß des am ar. März d. J. zu Boten 
verftorbenen Madlermeifters Johann MWiefinger aus Adam 
Wiefingerihe Ehe mir Maria Anna Fuchsberger im Stifte 
Gottweig der Pfarre Gbünig, Herrſchafts⸗Gericht Stein 
und Nalb in NiedersDefterreih Anno 1745 geboren, würs 
den nad) den durch das Juſtizamt der genannten Herr⸗ 
ſchaften ausgemittelten Verwandtſchaſts⸗Ausweiſen, fein 
zweibändiger Bruder Marhias Wiefinger und die einbäns 
dige Schwefter Therefia , dem Ruſe nad) veredelichte Kut⸗ 
fcherin zu Wien, und ehelihe Tochter der Katharina Fretts 
haan und des gemeinfamen Adam Wiefinger, als deffen 
naͤchſte gefehliche Erben zweiter Linie einzufchreiten haben. 

Diefelben, oder ihre allenfäligen Defcendenten, wer: 
ben daher aufgefordert, ſich binnen einem Jahre um fo ges 
miffer mit legalen Ausweiſen über ihre dießfälligen Ver⸗ 
wandefchafts:Verhältniffe an das kak. Civil⸗ und Kriminals 
Gericht Bogen, als dießfällige Abhandlungs » Behörde, zu 
wenden, als man fonft den fraglihen Nachlaß in einem 
ungefähren Erböberrage per 6000 fl. R. W. den bereits 
vaͤterlich und mütterlicher Seite außgewiefenen Afcendentafs 
Verwandten dritter Linie unbedenklich einantworten würde, 

Boten, den 16. Mov. 1821. 

Bom f. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte. 
v. Ganahl, Präfes. 
Stainer, k. k. Rath. 
D. v. Attlmayr, k. ©, Kath. 
v. Hafner, Sefretär, 


Vorladungs-Edikt. 

Dom k. k. Civil⸗ und Kriminals Gerichte für Vorarl— 
berg wird Johann Michael Dobler von Giefingen, wels 
her fih fhon im Jahre 1778 als Bauernknecht in raus 
bündten begeben hat, und feither von feinem Leben oder 
Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht worden ift, bins 
nen einer Jahresſriſt dahier zu erfcheinen, mit dem Bei⸗ 
fage hiemit vorgeladen, daß, wenn er nicht während eines 
ganzen Jahres erſcheint, oder diefe Gerichteftelle auf ir» 
gend eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens fer, 
felbe zur Todeserflärung fchreiten würde, 

Feldkirch, den 19. Mov, 1821. 

K. 8. Eivils und Kriminalgeriht für Vorarlberg. 
I. ©, Berreitter, Präfes. 
v. Sim, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Fr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 











3 Da der mittelſt Editt vom 9. Nov. v. I. vorgeladene 
Eugen Rainer, gewefener Chirurg, in dem beflimmten 
Termine nicht erſchienen, auch weder dem beftellten Wer: 
treten, noch dem ©erichte von feinem Leben eine Nachricht 
jugefommen iſt, jo wird derfelbe auf Anfuchen feiner Er: 
ben hiemit als todt erklärt, und fein Vermögen den ſich 
legitimirenden Seiten: Erben ausgeantworter werden. 
Volders, den 18. Nov. 1821. 
Baron v. Lochauiſch. Landgericht Rettenberg. 
Aigner, Landrichter. 





Votladungs-Edikt. 

Joſeph Kölle von Kauns, welcher mehr als 30 Jahre 
hindurch unbekannt geblieben iſt, wird hiemit aufgefordert, 
binnen Jahresfrift von feinem Leben und Aufenthaltsorte 
anher legale Auskunft zu geben, mwidrigenfalls er für tode 
erflärt, und fein Vermögen den fid) ausmweifenden Erben 
eingeantwortet werden würde. Mied, den 24. Nov. ıgar. 

Graͤfl. v. Spaur.! Landgericht Laudeck. 
Grey, Landrichter. 
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Donnerstag 
Wiener Cours vom b. Dezerhber ıBai. 
Mittelpreis. 
Etaatd : Schuldverfchreibungen zu 5 v. $ Cin 4 2 74 Ya 
detto detto ju 2.0.9. in C. M. 37 75 
detto betto ju 1 2.9. [nd.M.) 14% 
serloite Obligationen zu 5 v. H (inG.M.) 74% 
iener:Stadt: Banlo⸗Obligat. zu a v. H. (in C. M.) 34 % 
Obligationen der allgem. und 
ungar. Hoflamımet . . zu 2140.95. (inE.M.) 34% 
betto detto zu 2 v. H. cin C. M.) 275% 
Bank-Aktien pr. Stuͤt 633 Y. In Conv. Münze. 
Sonventiond: Münye v.9. » » + - or. 29%: 
Wiener Wechfel» Cours vom 5, Dezember 1821. 
(in €...) 
Ynfterbam, für 109 Thit Cürr. tätr. $ 1357. 0- Anr 
Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ 99’ sin 
„Hamburg, für 100 Thfr. Banco Mtdle. g 1402. 2 Mon. 
London, Pfund Sterling . . Gulden 10— Br. Sa 
Yaris, für 300 Franten . . Gulden $ 118 Br. ein 





Angefommene Fremde in Innsbruck. 


Den 8. Dez. Sr. A. Jaud, k. k. Waldamts-Aktuar von 
Brirlegg; Kr. 8. Sennhofer, k. k. Forſtbeamter von 
Sterzing (im weißen Kreuz.) 

Den 9. Dez. Frau v. Faucompre, geb, Gräfin v. Thunn, 
von Salzburg (im weißen Kreuz.) — Ar. 8, Schuͤ⸗ 
ler ; Aporheter von Salzburg; Ar. K. Zeitler, Apos 
theter von Kaufberiern ; Hr. I. Mahgarda, Mineras 
lienhändfer von Hofpitaletts 5; Hr. Ch. Gudauner, 
Kaufmann von Eröden; Ar. B. Bufa, Kaufmann 

von Pieve Telfino; Hr. K. v. Wilfling, k. k. Haupt⸗ 
mann (im gold. Adler.) — Hr. Hilbe, Baumeiſter 
von Feldkirch; Kr. 5. A. Huber, Handelömann von 
Dornbirn (in der gold. Nofe,) — Hr. J. Tambofl, 
Handelsmann von Münden; Kr. P. v. Rofmini, 
Advokat von Münden (in der gold. Sonne.) _ 

Den 10. Des. Hr. F. Goͤtzersdorſer, Privar von Wien; 
Hr. 3.9. Eitel, Kaufmann, kommt von Boken (im 
gold. Löwen.) — Ar D. Knöpfl von Münden; Kr. 
Hartl, Bräuer von Munchen; Hr. A. Stadler, Gaſt⸗ 

geb und Birgermeifter zu Matrev (im gr. Bär.) — 
Hr. R. v. Leis, Zolleinnehmer vom Pufterehal (im g. 
Hirſch.) — Ar. A. 2. Ingersheimer, Handelsmaun 
von Augsburg (in der gold. Roſe.) — Frau v. Schloſ⸗ 
fern, Beamtensgartin von Linz (Neo. 430.) 


._— 





Theater: Nadhrigt. 

Dienftag den 18. Dezember wird auf hieflgem Natio⸗ 
hals Theater zum Vortheil des Unterzeichneren aufgeführt 
jum ecften Dale: „Des Herzogs Befehl.” Neues 
militaͤriſches Luffpiel in 4 Aufſjägen, von Karl Töpfer, 
Berfafler des „Tagsbefehl.” Wozu feine gehorſamſte 
Einladung macht Eduard Vanini, Regiſſeur. 


Verzeichniß 
ber bey der k. ki Lottoziehung in Junsbruck am 6. Def. 
1821 gehobenen fünf Zahlen: 


60 23 zı 66 84 
Die nächte Ziehung If in Bogen dm 17. Dezember. 


Bei der Lotterie der Herrfchaft Woͤrdl tınd 
des Herrfchaftshaufes in Laibady 
findet fein Nüdtritt Statt. 

Der bereits gehabte bedeutende Abfag und die große 
Nachftage nach dieſen Loofen, feßt das Grofhandlungss 
haus D. Coith et Sohn jegt ſchon in die angenehme Lage, 
ankündigen zu können, daß bei diefer Lotterie fein Ruͤck⸗ 
tritt Start findet, und daß vermöge allerhoͤchſter Bewilli⸗ 
gung die Ziehung flatt den r. März den 28. Februar ber 
ſtimmt und unabänderlich vorgenommen wird, 











Diefe Lorterie enthaͤlt 1285 Gewinnſte. Die erfte 
gejegene Nummer gewinnt die fchuldenfreie Herrſchaft 
Wordl und den dazu gehörigen Dominikathof Drafchtomiz, 
im gerichtlichen Schatzungswerthe von 148769 fl. 20 fr. 
in Zwanzigern im 20 fl. Fuß, und im Fall der Gewinner 
diefer Mealitäten es wuͤnſcht, ſtatt derfelben 60000 fl. in 
Zmwonzigern im 20 fl. Buß, oder 15009 fſl. W. W. Die 


‚ jweite gejogene Nummer gewinnt das Herrihaftshaus 


co, 21. in Laibah, nebſt dem dazu gehörigen Garten 
und zwei großen Wieſen, im gerichtlichen Schäßungewerthe 
von 18544 fl. 43 fr. in Swanzigern im ao fl. Fuß, oder 
falls der Gewinner es wuͤnſcht, ftatt deffelben gooo fl. in 
Zwanzigern im 20 fl. Fuß, oder 20000 fl. W. W. Die 
dritte gezogene Nummer gewinnt 10000 fl. W. W. Die 
vierte gejogene Nummer gewinnt 6000 fl. W. W. Die 
fünfte gezogene Nummer gewinnt 3570 fi. W. W., und 
andere 1280 Vor⸗ und NMachtreffer von Moo, 500, 400, 
300, 100 bis 20 fl. W. W. abwärts, bis zum gefammten 
Vetrage von 104570 fl. W. W. Sogleich nady der Zies 
bung werden die Gewinnſte auf dem Comptoeir von D. 
Keith et Sohn in Wien gegen Zurüuͤcklaſſung des Loofes 
ausbezahlt. 

Vebrigens bleibt es’ bei der früher gegen das fpielende 
Publikum eingegangenen-Berbindlichkeit, daß jeder, der 
bei diejer Lotterie bis 30. Dezember 10 Loofe gegen baare 
Bezahlung abnimmt, ein unentgeltlihes Loos erhält. Da 
nun dem Rüctritte entfagt iſt, fo haben die P. T. Hertn 
Inhaber der Freiloofes Anmeifungen felbe gegen effektive 
Looje auf der Schreibſtube des Grofhandlungshaufes D. 
Coith et Sohn in Wien umtaufhen zu laffen. 

Zu bemerken tft, daß bei diefer Lotterie der Ziehungs⸗ 
Termin auf 4 Monate nach Ausgabe der Loofe, melde ges 
gen Ende Oktober erfolgte, beftimmt, und ſchon 5 Woden 
nach der Ankündigung dem Ruͤcktritte entfagt wurde, wos 
von noch fein einziges Beiſpiel eriftirt. 

.  &s ift nach dem bisherigen Gange diefer Lorterie mehr 
als wahrfcheinlih, daß fpäterhin die noch vorräthigen Looſe 
fih gänzlich vergreifen werden. Das Loos koſtet 10 fi. W. W. 

Loofe und Spielplane find in der Jakob Fiſchnaleri⸗ 

fhen Handlung in Innsbrucd zu haben. 





2 RBom gräfl. v. Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Erdifnung eines Kon⸗ 
fürfes Über dad gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche ‚bewegliche und unbemwegliche Vermögen 
des am 23. Oktober d. J. verftorbenen Gregor Kelderbas 
her, Taglöhners in Schabs, gemilligt worden. 

. Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine- Forderung zu fiellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 8. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage bei dies 
fem Gerichte fo. gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Nicheigkeit feiner Fotderung, fondern aud das 


Recht, kraft deſſen er im diefe oder jene Klaffe geſetzt 


werden verlängte, zu ermweifen, als widrigend nah 
erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und. diejenigen, die ihre Korderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Rückſicht des geſammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögens des 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abs 
gewiefen feun follen, wenn ihtten wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie duch ein eigenes Gut 
von det Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vor» 
gemerft wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld ünges 
hindert des Rompenfationss Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 
Zugleich wird. zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Kung diefer Konkursfahe, und im Michterzielungsfalle 
jur Sefätigung oder Wahl eines Wermögensverwalters 


soo 


und Krebitorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anberer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 9. Jänner 1922 um 8 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger um fo gewiller zu erfheinen haben, Als die 
Michterfcheinenden den Befchläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 
Müplbah, den 1. Dejember 1821. 
Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


z Vom k.k. Landgerichte Sonnenberg in Bludenz wirb 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen , befannt gemadt : 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdfinung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
arlberg befindliche bewegliche und undewegliche Vermögen 
des Johann Kafpar Haufer von Ihüringerberg gewilliget 
worden. . 

Daher wird Jedermann, ber an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 

laubt, anmit erinnert, bis den ar. Dezember 1821 bie 

nmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Hrn. Bür⸗ 
germeifter Bitſchnau dabier, bei dieſem Gerichte fo gewiß eine 
Jureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft defien er in diefe oder jene 
Kiaffe gefegt zu werden verlangte, zu ermweilen, als wis 
drigens nah Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ven im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤ⸗ 
gend des benannten Berihulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationd » Eigenthums» oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
dm diefer Konkurs ſache, und im Michterzielungsfalle zur 
Beftätigung , oder Wahl eines Bermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
Samstag den 22. Dez. umg Uhr Vormittag in diefer Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geach⸗ 
tet wuͤrden. 

Bludenz, den 16. Nov, 1821. 

K. K. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 





x Borladuny. 

Wegen Untanglichkeit mehrerer Wormänner iſt durch 

das Loos Johann Baptiſt Flatſcher, von Abthey dießſeiti⸗ 

en Landgerichts gebürrig, und zur Alteröklaile der im 
Sabre 1800 gebornen und zur Ergänzung des loͤbl. k. k. 
äger s Regiments Kaifer aufgerufenen Milirärpflihtigen 
gehörig, zue Einteihung und Dienſtleiſtung bei erwähns 
tem Regimente berufen. 

Da derfelbe abwefend iſt, und zwar vernehmbar in 
Wien als Seidenweber fi aufhalten fol, fo wird er hies 
mit Öffentlich vorgeladen, bei unterfertigtem Landgerichte 
fih zu ftelen, was nad den beftehenden Direftiven, fo 
fern er ſich in Tirol oder Vorarlberg aufhalten ſollte, fpäs 
teitens binnen 4 Wochen, wenn er fi aber nicht in dieſer 
Provinz befinden follte, binnen 8 Wochen, unter Vermei⸗ 
dung der auf die Renitenz geſetzten Strafen, unter denen 
aud die einer Dienftjeit» Berlängerung von a Jahren bes 
griffen it, zu geichehen hat, 

St. Bigil, den 3. Dey. 1821. 

8. 8. Landgericht Enneberg, 
Haller „ k. kd. Landrichter. 


Vorladungq. 

Anton Seelos, Sohn des Karl Seelos und der Anna 
Gappin von Zirl, ift über die von der k. f. Affentirungss 
Kommiffion zu Innsbrud erfolgte Zuruͤckweiſang des für 
die gegenwärtige Komplettirung des loͤbl. Kaijerjäger: Re⸗ 
gimenss jur Allensirung geRellten Anton Schrott von Zirl 





durch das Leor zur wirklichen Militärs Einreihung berufen. 
Da er — unmiflend wo — abweſend iſt, fo wird er hiemit 
aufgefordert, fi vor dieſem Gerichte, und zwar, wenn 
er fi im Lande befinder, binnen 4 Woden, im Falle er 
fi aber außer der Provinz Tirol und Vorarlberg befindet. 
binnen 6 Wochen bei Vermeidung der auf die Renitenz 
gefegten Strafen zu ſtellen. 
Telfs , den 4. De. 1821. 
Parrimonials Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Buggenberger, Landrichter, 





Befanntmahung. 

Vom Graf von Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht, man habe für noͤthig befunden, 
dem Peter Amort, Steiger zu St. Pauls, wegen Verſchwen⸗ 
dung und Hang zum Trunke einen Kurator in der Perfon 
des Joſeph Wolf, Wirrhs zu Rodeneck, beijugeben. 

Es hat ſich demnach Jedermann, da Peter Amort in 
Zukunft in allen rechtlichen Verhältnilfen als Minderjähris 
ger ju betrachten iſt, an diefen aufgeftellten Kurator Joſeph 
Wolf, um ſich vor Schaden zu hüten, zu wenden, 

Mühlbach, den 1. Des. 1827. 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


a Außer den bereits mir Edift vom r. d. M. Vorgerus 
fenen werden noch nachftehende ahmefende hiefige Militärs 
pflichtige bei Vermeidung der im $. 23. der Inftruftion 
feftgefegten Strafen zum perlönlichen Eriheinen vor dem 
unterzeichneten Landgerichte bis längftens Ende diefes Jah⸗ 
res biemit eıngerufen, als: 
Bom 1. Loofungs = Diftrikte, 
Loos Meo. 14. Gruber Andrä, von Kitzbichl. 
Bom 11], Poofungs » Diftrifte, 
Loos Mro, 24. Brunner Jofeph, von St. Johann, 
— — — Lackner Kaspar, von Kirchdorf. 
Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kigbühel, den 24. Nov. 1821. 
Knoll, Landrichter. 





2 Nachtraͤglich zur öffentlichen Vorladung militärpfliche 
tiger Jünglinge- von Montafon d. d. 1. Nov, d. J. werden 
in Folge des am 27. Mov. darauf erfolgten Affentirunges 
Vorganges nachfolgende Referviften bei Vermeidung der in 
erfteres Dorladung ausgedrädten gefeslihen Renitenys» 
Strafen ii Erfüllung ihrer Pflichten bis länaftens Ende 
diefes Jahres vor das unterzeichnete Amt berufen. 

Vom 2, Loofungs = Diftrikte St. Gallenkirch: 
Johann Joſeph Tſchoffen, geb. am ı. Jänner ı1gor. 
Mathias Dumpfer, geb, am 24. Juli 180m 
Sofeph Anton Pfeifer, geb. am 30, Sept. 1800, 
un Pech, geb, am 14. ©ept. 1800. 

oſeph Anton Netzer, geb. am 25. Okt. ıgor. 

Ehriftian Wachter, geb. am ar. April 1801. 
Sohann Joſeph Tihoffen, geb. am 16. Mai 1800. 
Sohann Chriſtian Tſchugg, geb. am r. Adnner 1801. 
Bartholomaͤ Marlin, geb. am ı5. Febr. 1801. 
Johann Kaspar Graf, geb. am az. März 1801. 
Sofeph Anton Fitſch, geb. am 16. Dez. 1800. 
Joſeph Anton Sander, geb, am 12. Kun 1801. 
Chriſtian Zugg, geb. am 29. Jänner 1800. 
Peter Tſchanhenj, geb. am 1. Jänner ıgor. 

Vom 4. Loofungs s Diftritte Bartimäberg: 
Lerenz Gantner, geb. am 28. April 1800. 
Vartimd Gantner, geb, am 24. März ıgor. 
zen Chriſtian Juen, geb. am ag. Oft. 1801. 

van; Zaver Gallehr, geb, am 27. Oft. 1800. 
Johann Alois Sallehr, geb, am 7. Sept. 1800, 
Sofeph Anton Tfchoffen, geb. am 13. Nov. 1800, 
Belir Kefler , geb. am 10. März 1800. 

©chruns, den 3. Dez. 1821. 

K. 8. Landgerihe Montafon, 
v. Lutterotii, Landrichter. 


Ediktal⸗Vorladung. 

Maria Anna Ehrhartin, geweſene Ehegattin des Se— 
baſtian Vonſtadl zu Prutz, iſt am 12. Februar ıgı8 mit 
Hinterlaſſung eines Teſtaments, gemäß welchem die eins 
ige Stieftohter Katharina Vonſtadl auf dem beiläufig in 
100fl.R. W. beftehenden Nachlaß als Univerfal = Erbin 
eingefeht worden, ohne Succefllon verftorben, 

Ihre fhon vor längerer Zeit verſtotbenen Eltern mas 
ren Johann Georg Ehrhart von Serfaus, und Anna Mas 
via Stafflertin, aus Montafon gebürtig. 

Da nun weder diefe, noch der einzige Bruder der Erbr 





sot 


laſſerin, Namens Jofenh Stephan, dem Berichte bekannt 
find, fo werden alle jene, die Anſpruͤche auf derfelben Vers 
faffenfhaft zu machen glauben, angewiefen, binnen einem 
Jahre bei diefem Landgerichte ihre allenfälligen Rechte um 
fo gewiffer geitend zu machen, als nad) Berlauf diefer Friſt 
der ganze Nachlaß der Stieſtochter Vonſtadl ringeantwors 
ger werden würde. Ried, den 24. Mor. 1821. 
Sräfl. v. Spaur. Landgericht Laudel. . 
Frey, Landrichter, 





Betanntmadhung. 

Vom Landgerichte Enn und Kaldiff zu Neumarkt wird 
auf Anfuhen des Hrn. Dr, Franz Nizjolli von Cavaleſe 
offentlich bekannt gemacht, daß jeder, ber auf dad Kaus 
tions» Depofitum des erwähnten Hrn. Dr. Franz Nizgoli, 
als ehemaligen Kanzler beim biefig beftandenen Friedens⸗ 
gericht und Notar unter der italiensichen Regierung, einen 
Anſpruch zu machen glaubt, feine alfalıgen Forderungen 
Binnen 3 Monaten bei daigem Landgerichte um fo gemiller 
geltend zu machen habe, als nach ſruchtloſem Auslauf dies 
fer Friſt der Bittſteller nad den vormaligen italienifchen 
Vorſchriften vom ı7. Juni 1806 und vom 4. Dezember 
des nämlien Jahres Art, 5. erımäctiget werden würde, 
das erwähnte Depofirum auf dem geeigneten Wege zurüds 
zuer heben. 

Neumatkt den 1. De). 1821. 

Landgericht Enn= und Kaldiff. 
Dr. v. Manfroni, Landrichter. 





2 Wom kaiſerl. nigl. Landgerichte Bregenzerwald wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemadt: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gefanımte im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤ⸗ 
gen der Eheleute Johann Jeſeph Matter und Maria Se⸗— 
raphina geborne Ruf von Scheppernau gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 7. Jänner 1822 einſchl. die Ans 
meldung feiner Forderung in &eftalt einer foͤrmlichen 
Klage wider dieſe Ronkursmaffe bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureihen,, und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er 
in biele oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte 
zu ermeifen, als midrigens nah Verfluß des beftimms 
ten Tages Miemand mehr gehoͤret werden, und Dies 
jenigen, tie ihre Rorderung bis dahin nicht anges 
meldet haben, in Rüdfict des gefammten im Lande 
Tirot und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Merfchuldeten ohne Ausnahme auch donn abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfarionsreht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf eim liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maile 
fhuldig feyn feilten, die Schuld ungehindert des Roms 
penfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
Kung diefer Konturefahe und im Nicterzielungsfalle zur 
Betätigung oder Wahl eines Bermögens » Verwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Maffe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 9. Jaͤnner 1822 um 9 Uhr Vormittag im dieſer 
Landgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biaer um fo gewiffer zu erfheinen haben. als die Nicht⸗ 
ericheinenden den Beſchluͤſſen der Anmefenden beigerreten 
geachtet würden. j 

Bezau, den 24. Nov. 1821. 

8. 8, Landgericht Bregenzerwald. 
J. K. Rap, Landrichter. 


a Vorruſungs-Edikt. 

Am 3. April 1820 ſtarb in Niederdorf der Prieſter Joh. 
Mitterhofer ohne Teftament, weswegen zu feinem Ruͤcklaſſe 
deilen Verwandte als Erben eintreten, und zwar da deis 
fen Eltern und Geſchwiſterten ohne Descendenz bereits früs 
her veriterben find, feine Großeltern, nämlich von väters 
licher Seite Marhias Mitterhofer, gemefiten Mayr zu Groß⸗ 
ftein zu St. Martin, und Maria Mupin, und von müt⸗ 
terliber Seite Georg Hochleiter und Eva Ennhauſer. 

Dis Nachkommen der väterlichen Großeltern find zwar 





größtentheils bekannt, nicht aber jene mütterlicher Seite, 
Es werden daher alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
des obgenannten Priefters Johann Mitterhofer Erbsan⸗ 
foräche zu machen gedenken , aufgefordert, binnen einem 
Jahre bei dem unterfertigten Landgerichte, welches von dem 
wohlloͤbl. k. k. Kollegials Gerichte in Bogen zu diefer Vera 
laßhandlung delegiert wurde, fih um er ju meiden, 
und ihr Erbsreht nachzuweiſen, widrigens das Verlaſſen⸗ 
fchafts s Abhandlungsgeichäft zwiſchen den Erſcheinenden der 
Ordnung nad ausgemacht, und das Priefter Johann Mitters 
boferiihe Vermögen jenen aus den fih Anmeldenden eins 
— werden wuͤrde, welchen es nach dem Seht 
gebährer. 
Gräfl. Kuͤnigl. Landgericht Lorenzen, den 3. Dej. 1821. 
v. Lutterosti, Landrichter. 


Feilblethungs⸗Edikt. 

Auf Exekutions⸗Anlangen des Johann Nuͤſch vom 
Balgach, als Gewalthaber des Paul Ritter von Altſtaͤd⸗ 
ten, wird biemer fellgeborhen, und am 19. Dezember d» 
J. Bormitag 9 Uhr im Spielerifgen Braͤuhauſe ju Ho⸗ 
chenems verjleigert werden: 

Das den Juden Samuel und Iſtael Schlefinger von 
Hochenems gehörige, in der Judengaſſe dortſelbſt fiehende 
Drittheil Wohnhaus Neo. 45, welches auf 500 fl. R.W. 
geihäkt worden ift. 

Die Kaufss und Zahlungsbebingniffe werden unmite 
telbar vor der Verfteigerung felbft befannt gegeben werden, 
und können dahier eingefehen werden. 

R. 8. Landgericht Dornbirn, den ar. Nov. 1821. 
D. Mosbrugger, Landrichter. 








Vorladungs-⸗Edikt. 

Ignatz Hellweget von Bruneck lieh ſich ſchon im Jahre 
1785 beim damaligen f. f. Regiment Neugebauer engagl⸗ 
ren. Im Sabre 1791 begab fih fein Bruder Jakeb Helle 
meger in der Eigenſchaft eines Laftırägers (Fakin nad 
Trieft, und feine Schweſter Anna nad Italien in Dienfte, 

Ale diefe drei Geſchwiſterte haben feir diefer angeges 
benen Zeit von ihren weitern Schickſalen keine Kunde ges 

eben. 

s Auf geftelltes Anfuchen der Schweſter Maria Hellmes 
ger in Liſen, als AnteftarsErbin obiger drei abmefigen Ges 
ſchwiſter, werden dieſelben hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre von ihrem Leben und Aufenthalte dem unters 
fertigten Landgerichte, oder dem für fle in der Perfon des 
Jeieob Muͤhlſteiger, Schloſſermeiſter allta,  aufaeftellten 
Kurator um fo gemiffer Macricht zu geben, als man im 
Nichterfoigungsfalle zu ihrer Todeserflärung fchreiten, und 
ibe Vermoͤgen denjenigen einantworten würde, benen #6 
nad) den Geſetzen gebührt. 

Bruneck, den 15. Nev. ıKar. 

8. K. Lande und Kriminal: Unterfuhunge + Gericht, 
Soahim v. Mor, Landrichter. 


Nachdem ſich Marhias Schider, Hueberſohn von St, 
igil, Landgerichts Kaſtelruth, in Folge des dießgerichtli⸗ 
chen Borladungs:Edikes vom 1. Auguft 1820 während der 
geſetzlichen Frift nicht gemelder, noch diefes Landgericht auf 
eine andere Art in Kenntniß feines Lebens geſetzt hat; fo 
wird bderfelbe zufolge eines neuerlihen Aniuchens feines 
Geſchwiſterte und Erben hiermit als todt erklärt. 
v. Remich ſches Landgericht Kaſtelruth, den 25. Nov. 1821. 
Dlaas, Landrichter, 


Kuratel⸗Edikt. 

Das unterzeichnete Landgericht hat über gepflogene 
Unterſuchung dem Ludwig Wilhelm, Wittwer von Oberderf 
dieß Gerichts, wegen ſchlechter Wirthſchaftegebahrung und 
Verfchwendung die Bermögentvermaltung abzunehmen, 
und für ihn in der Perfon des Thomas Wehniger, Roͤſil⸗ 
wirths an der Sägen dahier, einen Kurator aufjuftellen 
befunden. 

Da nun Ludwig Wilhelm als ein Minderjähriger ans 
zufchen iſt, fo wird diefes zu Jedermanns Willen und Bes 
nehmen fund gemadht. 

8. 8. Landgericht Dornbirn, den 23. Men. ıF21. 
D. Mosprugger, Landrichter, 


edite 
Mon dem ff, Stadt- und Landrechte zu Innsbruck 
mird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß auf Anfuchen 
des tonigl. bater. Gtadtfommande zu Anſpach die im Died» 
feisigen Edikte vom a5. Oktober abhin zur Anmeldung und 
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Dartäuung der Forderung der Gläubiger des in Anſpach 
verſtorbenen koͤnigl. baler. Gensv’armerie s Hauptmanns 
etee Paul v. Dietrich auf den 21. Dezember d. 9. bes 
minte Tagſatzung auf den 4. Februar ıg22 um 10 Uhr 
ormittag unter dem im Edikte vom 25. Oktober d. 5. 
ausgedrücdten Präjudiz erſtreckt worden ſey. ; 
Innsbruck, den 21. Nov. 1821. 
Senul, k. k. Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Kuratel⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innebruck 
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe der Anna vers 
mittweten Barterra gebornen Putzer wegen Verſchwendung 
die eigene Bermögensverwaltung abzunehmen, und ihr in 
—* — des Franz Moſer einen Kurator zu ſetzen bes 
unden, 

Wornach Jedermann, der mit der gedachten Kurandin 
in einem oftiven oder paſſiven Rechtsverhältniffe fteht, oder 
in ein ſolches Verhältniß kommen foll, fid zu achten, und 
lediglich an den aufaeitellten Kurator zu menden willen 
witd, indem die Anna verwittwete Batterra geborne Putzer 
nunmehr mie eine Minderjährige anzufehen, und ganz 
nad) ben Rechten der Minderjährigen zu behandeln ift. 

Innsbruck, den 17. Nov, 1821. 

Senul, k. k. Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrarh. 
v, Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





3 Convoc. Johann Peintners Erben und Glaͤubiger. 
Zur Anmeldung der wem immer auf die Verlaſſen⸗ 

ſchaſt des den 14. Mai d. %. abintest. verfiorbenen Kais 

ferjägers Johann Peintner von Briren zuftehenden Ans 

fprüche wird der peremtorifche Termin auf den 4. März 

1822 feftgefeßt vom 

Auditoriats-Gericht des Kaiferjäger = Regiments, 

Innsbruck, den 4. Dej. 1821. 





3 Bon dem k. f. Pande und Rriminal » Unterfuhungss 
erichte Bregenz wird durch gegenmwärtiges Edift allen dene 
jenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dern Gerichte in die Erdifnung eines Kons 
kurſes über das aefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewea'iche und unbemwegliche Wermögen des 
Joſeph Anton Müller, Lowenwirth von Hard, gewilliger 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an den nedachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaube, hiemit erinnert, bis den Samstag, ald am 5. 
Jaͤnner 1822, die Anmeldung feinet Forderung in Ges 
ſtalt einer förmlichen Klage wider den WVertrerer diefer 
Konkurs: Maffe, Laifert. königl, Lands Advotaten Wils 
lam, bei diefem Gerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
und in dieſer nicht nur die Wichtigkeit feiner Fors 
derung, fondern aud; das Recht, kraft deffen er im dieje 
oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangt, zu erweiſen; 
als widrigend nach Verfiuß des beflimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden ‚und diejenigen ‚die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Sande Tirol und Borarlberg befindlichen Vermögens 
des benannten Verfchuldeten chne Ausnahme auch dann 
abgemwiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compenfas 
tions = Recht gebührte, oder wenn fie auch ein ‚eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes, Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre , daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maffe fhuldig feyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Kompenſations-Eigenthums- oder Pfands 
rechtes, das ihnen font zu ſtatten gekommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Ausedleichung 
dleſer Kontursiahe, und im Nichrerzielungsfalle zur Bes 
ftätigung oder Wahl eines Bermögensverwalters und Kredi⸗ 
torenausichuffes und zur Beſtimmung anderer diefe Maife 
betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 8. 
Janner 1922 um g Uhr Vormittags in diefer Landgerichtse 
Panzlei angeordnet, bei welder ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheinenden 
den Befchtäffen der Anmwefenden beigetreren geachtet würden. 

Bregenz, den 29. Nov, 1821. 

K. 8. Lande und Kriminal-Unterſuchungs-Gericht. 
Moz, k. k. Landrichter. 


Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeye von dem Berichte in die Erdffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen des 
Anton Bodner, zu St. Oswald in Kartitſch, gemwilliger 
worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Mers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glanbr, 
anmit erinnert, bis den 5. Sjänner 1822 die Anmeldung 
feiner. Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage wir 
der dieſe Konkurs s Maffe bei diefem Gerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in dieſer nicht nur die Richtig⸗ 
keit feiner Forderung, fondern auh das Recht, Kraft 
beffen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, 
ju erweifen, als wibrigens nad) Verlauf des beftimmten Tas 

es niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Eorberung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
fiht deö gefammten Im Lande Tirol und Vorarlberg bes 
—— Vermoͤgens des benannten Verſchuldeten ohne 
usnahme auch dann abgewleſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebährte, ober wenn fie 
Auch ein eigenes Gut van der Mafle zu fordern hätten „ 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß aljo foldhe Gläubis 
ger, wenn fie - etwa in die Maffe fchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigenthumss 
oder Pfandrechtes , das ihnen fonft zu ftatten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung dieſer Konkursſache, und im Michterzielungsfalle 
jur Beftätigung oder Wahl eines Vermögens: Berwalters 
und Kreditoren « Ausfchufies und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagıına auf 
den 8. Jänner ıg22 um 8 Uhr Vormittags in diejer 
Landgerichtötanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewilfer zu erfcheinen haben, als die Nichts 
eriheinenden den Beichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werben würden. 

8. 8. Landgeriht Sillian, ben 26. Nov. 1821. 

K. v. Ditenthal, Landrichter. 
Vorrufungs-⸗Edikt. 

Vom fuͤrſtl. Auerſperg. Landgerichte Steinach wird 
dem Johann Graf von Steinach mittels gegenwärtigen 
Ediktes erinnert: Es habe wider ihn bei diefem Landge⸗ 
richte Franz Saxer, Bierwirch am Brennfee, wegen einer 
Forderung per 700 fl, R. W. Kläge angebracht, und um 
die gerechte richterlihe Hülfe geberhen , worüber auf den 
28. Februar k. J. um RK Uhr Vormitrag Tagfakung in all: 
Baiger Gerichtskanzlei angeordnet wurde, 

Das Gericht, dem der Ort feines Aufenthaltes unbe: 
befannt, und da er vielleicht aus den kak. Erblahden abe 
wefend ift, bat zu feiner Wertrerung und auf deilen Ge⸗ 
fahr und Unfoften den Anton Mol, Schneidermeiſter zu 
Sieinach, als feinen Kurator beftellt, mit welchem die ans 
gebrachte Nechtsfache nach der für die k. k. Erblande beftes 
henden Gerichtsordnung ausgeführt und entfchieden were 
den wird. 

Zohaun Graf mird deſſen durch diefe äffentlihe Aus⸗ 
fehrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls ju rechter 
geit felöft zu erideinen, oder inzwifchen dem beſtimmten 
ertreter feine Nechrsbehelfe an Handen zu laflen, oder 
auch ſich ſelbſt einen andern Sachverwalter du beftellen und 
diefem Gerichte namhaſt zu mahen, und überhaupt in die 
rechtlichen ordnungemäßigen Wege einyufchreiten willen 
möge, die er zu feiner Vertheidigung dienfam finden mürz 
be, maßen er fid) die aus feiner Verabfäumung entflehens 
den Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 
Farſtl. Auerſp. Landgericht Steinach, den 28. Nov. 1821. 
Rieger, Landrichter. 





Vorladungs-Edikt. 

Joſeph Koͤlle von Kauns, welcher mehr als 30 Jahre 
hindurch unbekannt geblieben iſt, wird hiemit aufgefordert, 
Binnen Zahresfrift von feinem Leben und Aufenthaltsorte 
anher legale Auskunft zu geben, mwidrigenfalld er für todt 
erklärt, umd fein Vermögen den ſich ausweiſenden Erben 
eingeantmwortet werden würde. Ried, den 24. Nov. 1821. 

Bräfl. v. Spaur, Landgericht Laudeck. 
Srep, Landrichter, 


* — n 
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K. K. priv. Bothen von und fir Tirol und Vorarlberg, 


"Montag 


Pro. or 


17. Dezember ısat, 





© Wiener Eourd vom ı1. Dezember 1821. 
Mittelpreis. 
Etaatd : Schuldverfäreibungen zu 5v. H. (InE.M.) 74% 
„beio betto ju 1 2.9. (ing. M.) 
yerns Obligationen ju5 29H. (ind. M.) 
arl. mit Beriofung v.%. 1820 für 100fl. (in EM.) 10 
derto Deito v. J. 1821 für toofl. (nE.M.) 95, 
Wiener:-Etadt: BanforOdligar. zu 2';v.H.(inE.M.) 34% 
detto detto zu 2 v. H. (in C. M.) 
Bauk-Altien pr. Städt 628°, Im Conv. Munze. 
Eonventiond: Münze u. D. . ._. . 250 fl. 


Angefommene Fremde in Innsbrud, 


Den 11. Dez. Hr, Ritter v. Barofini, kak. Hauptmann ; 
Sr. Georg Bauınfeind, Handelsmann ven Baljburg; 
Hr. J. Nadling, Handelsmann von Freyburg (im 
weißen Kreug) 

Den 12. Dez. He. A. Fletzer, Handels mann von Müns 
dien (im gold. Löwen.) — Ar H. E. Lengerich, 
Mahler von Berlin; Ar. F. Wigend, Mahler von 
Dresden; Ar. 3.805, Kaufmann, kewmt von Mais 
land; Sr. J. Pellegrini, Virtuos von Mailand (im 
geld, Adler.) — Hr. 3. Seller, Handelsmann aus 
Stubay (im weißen Kreuz.) — Die Hrn, Kipper 
und Eridl, Wirthe und Handelsieute von Gmünd 
(im g.. Bär.) 

Den 13. Dez. Hr. 2. Peintner, k. k. Landaeridhtss Ads 
junft F Lienz; Hr. J. Mungenaſt, Poſihalter von 
Landeck (im gr. Bär.) 


vu... 





1 AmertiſationsErkenntniß. 

Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anlangen des k. k. penfionirten Peſt⸗Oberamts⸗ 
Offizier Simon Fuchs um Amortiſirung dee in Verluſt ger 
rathenen, auf gedachten Simon Fuchs lautenden Partials 
Kautiond s Obligarion der. koͤnigl. baier. Provinzial: Schul⸗ 
dentilgungs » Kommillion von Tirol Nro. 6437. vom I 
Juli IROR per z00 fl. R. W,, nadidem der Termin des 
von diefem ®. f. Sradtr und Landredite unterm 2. Sep⸗ 
tember 3820 erlaflenen Amortiſatiens-Ediktes verfleffen 
iſt, und binnen diefer Zeit Niemand fich gemeldet, oder 
irgend einen Anfpruch- auf diefe Obllgation gemacht hat, 
die gedachte Ob igation hiemit nah Weilung des $. 203. 
der weltgallig:ichen Gerichttordnung todt und nichtig erklärt, 

Innsbeuck, dent. De. 1821. 
Von dem f. k. Stadt» und Landrechte. 
Senul, 8. k. Appellationerach und Präfid, A. Verwalter. 
| v. Yama, Landraih. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





1 VerſtelgerungseEdikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht: Es ſey im Wege der Exekutien in die 
dffentliche Verſteigerung des nachſtehenden, dem Paul 
Pexchtold zu Hoͤtting angehdrigen Grundſtuͤckes gewilliget 
worden: 

Sub Nro. Cat. 26. ein Stuͤck Acker im Einfang im 
Troien, der Gemeinde Hötring, von 1/3 Jauch; es gräns 

er-ı. an Johann Kazelor, 2, an Anton Hagele, 3. an 
dathias Graupp, und 4. an Franz Angermaier, 

Diefes Grundſtuͤck giebt dein £. &. Nentamte Innsbrud 
in das Hofbau: Urbar 3 fr. T. W. Grunduns. 

Der Ausrufspreis beſteht in zoo fl. R. W. mit dem 
Beiſahe, daß dieſer Preis bereits angebothen, und auf 
ben Fall, daß er nicht geſteigert werden follte, angenems 
men wurde, daß daher ein Kaufsluftiger etwas über 500 
FR. W. anzubierhen habe. - 
Bedingnifie 
1. Als Käufer wird Jedermann angenommen, wels 


her an fich faufsfähig ift, und bie hienach bedungene Bes 
jahlung ſogleich letiter. 

2. Der Vertauf des Grundſtuͤckes gefchieht in jenen 
Rechten, in welchen baffelbe den r. Ausuft agı7 von Pauf 
Perchteld kauſeweiſe erworben wurde, daher fiir das an⸗ 
gegebene Maaß und die Nichtigkeit der angezeigren Giebig⸗ 
keit keine Gewähr geleiftet, fondern die Einſicht der dffents 
lichen. Bücher in Bezug auf diefe Realität in den gewoͤhn⸗ 
lihen Kanzleiftunden angebothen. 

3. Auf Rechnung des Meiftborhes muß am Tage dee 
Verfteigerung ein Kapital per 228 fl. 34 fr. M. W. nebft 
ſeit Lichtmeſſen ıRı8 zu 4 pr. ausftehenden Zinjen und 
den verurſachten Erekurionstoften baar bezahle werden: doch 
ſteht dem Käufer frei, wegen fernern, Stillliegens des ges 
fagten Kapitals mit dem Erelutionsiwerber , Kreiherrn Jos 
fepb v. Reinhart zu Innsbruck, in Unterhandlung zu treten, 

4 Die auf Verſachung des Kaufes ergebenden Koften 
bat der Käufer zu beftreiten. 

5. Die Steuern gehen von dem BVerfteigerungstage 
an, fo wie fie ausgefchrieben werden, ohne Roͤckſicht auf 
den Grund ihrer Entftiehung und den Zweck derſelben, auf 
ben Käufer über, 

Die Berfteigerung wird am 22. Jaͤnner f, J. um 10 
Uhr Vormittag in daiger PR. E. Landgerichrss Kanzlei erdffs 
net, und um 12 Uhr Mittags nad Vorſchrift geſchloſſen 
werden, 

Wiltan, den 4. Dei. 1821. 

8. 8, Landgeriht Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 


— ç ⸗, 


xBoem k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte für Vorarl⸗ 
berg zu Feldkirch wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen den⸗ 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es feye von dem Berichte in die Erdifnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarls 
berg befindliche bewegliche und unberbegliche Vermögen der 
BVerlaffenidaft des Wistwers Anton Mok von Böfis ges 
williger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn 
slaubt, anmit erinnert, bis den 28. Jänner ı822 eins 
ſchließlich die Anmeldung feiner Borderung in Geftalt einer 
förmlidhen Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, 
Ken. Advokaten Martin Marhis dahier, bei diefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, jondern auch dad Recht, Kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu eriweis 
fen, als widrigens nach Verfluß des beflimmten Tages 
Miemand mehr angehöret werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dabin nicht angemelder haben, in Ruͤck⸗ 
ficht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Anton Mok obs 
ne Ausnahme audy dann abgewiefen feyn fellen, wenn 
ihnen "mwirtlih ein Kompenfations » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolſche Öläubiger, wenn fie erwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenjationds Eigens 
thumss oder Pfandrechted, das ihnen fonft zu ſtatten 
getommen wäre, abzutragen verhalten. werden wuͤrden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Michtergielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensvermälters und Kres 
diterenausſchuſſes, und zur Beflimmung anderer dieſe Maife 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 1. 
Februar 1822 um 9 Uhr Vormittag in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeorbner, bei welcyer ſaͤmmtliche Gläubiger um 
fo gewiffer zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
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ben den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten geachtet 
werden würden, a : 

Feldkirch, den 10. Dejember 1821. 

8. K. Civil⸗ und Kriminalgericht für Vorarlberg. 
5. ©. Berreitter, Präies. 
v. Gilm, & k. Rath, 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 
zZ Bon dem kaiſerl. König. Landgerichte Hall wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekaunt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in bie Eröffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Dengg, bürgerlihen Bädermeifters dahier, 
gewillige werden. 2 

Daher wird Jedermann , der an ben gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 12. Jänner 1922 die Ans 
meldung feiner Forderung in Beftalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewil einzus 
zeichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Kaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorariberg befindlihen Vermoͤgens des bes 
nannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge 
wielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo foldhe Gläubiger, wenn fle etwa in 
die Maſſe fhuldig ſeyn follren, bie Schuld ungehindert 
des Kompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftarten’ gelommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. r 

- Zugleih wird zum Verſuche einer gütlihen Aus⸗ 
feichung diefer Konkursfahe, und im Micterjielungss 
—* zur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maſſe betreifender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 17. deſſelben Monats um g Uhr Vormittag 
In diefer Randgerichtöfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
Jiche Gläubiger um fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als 
die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenden 
beigetreten geachtet würden, - 

8.8, Landgericht Hall, den 13. Dejember 1821. 

Attlmayr, Landrichter, 





Borladungs ⸗Edikt.“ 
Leonhard Felder, Johannes Sohn, in derdießfeitigen 
Gemeinde Neute, am 30. Jänner 1744 gebürtig, von 
cofeffion ein Maurer und Steinhauer, hat fi, fo viel 
ter befanne iſt, vor 50 Sjahren in die Fremde begeben, 
und feit dem Jahre 1774, wo er fi in der Fabrik zu Late 
ton in @panien aufgehalten haben foll, von ſich nichts hös 
en faffen, . 

Auf Anlangen feines Bruders Jakob Felder um Todes⸗ 
Erklärung und Vertheilung des nicht unbedeutenden Vers 
mögens, wird obbenannter Leonhard Felder binnen Jah⸗ 
tesfrift mit dem Beiſatze vorgeladen, daß das Bericht, 
wenn ee während der Zeit nicht erfchelnt, oder bas Ges 
richt auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens 
ſetzt, zur Todeserflärung ſchreiten würde, 

Bezau, den 22. Nov, 1821. 

K. 8. Landgericht —— 
J. K. Ratz, Landrichter. 





Eedıiıte 
Die am 26, März 1784 geborne ledige Maria Mars 
garetha Vogler, Tochter des en Vogler und der Maria 
Margaretha Schwarzmann von Mellan, wurde wegen 
Bloͤdſinn unter Kuratel gefegt, und berielben der Gemeinds⸗ 
Ausſchuß Gallus Mosbrugger zu Klaus in Mellau als Kus 
rator beigegeben, 

Um fid) vor Nachtheilen hüten zu mögen, wird diefe 
Verfügung zur öffentlihen Kenntniß gebracht vom 

KR. Landgericht Bregenzerwald, 
Bezau, den 5, Dejember 1821. 
I K. Rap, Landrichter, 


x Tobes » Erklärung. 

Nachdem der bei dem k. 6, 11. Linien» Infanteries 
Regimente Freiherr von Kuͤnkel geftandene Gemeine Thos 
mas Bir, von Laternd, auf dießgerichtliche dffentliche 
Worladung vom 25. Februar 1819 während diefer ganzen 
Zeit ſich weder gemeldet, noch diefe Serichtäftele auf eine 


“ andere Art in Kenntniß feines Lebens und Aufenthaltes 


geſetzt hat, fo wird derfelbe hiemit Über die erhobenen ges 
ſetzlichen Gründe und Über das unterm 27, d. M. gejchlofs 
fene Amtliche Verfahren als todı erklärt. 73 
Feldkitch, den 29. Mov. ı8ar. 
8. K. Eivils und Rriminals Gericht für Borarlerg 
I. G. Berreitter, Präfes, 
v. Sim, ?. £, Eollegials Rath... - 
Rungger, 8, 8, Eollegial» Rath; 
Gr. Ritter v. Hafelmayr, Sekretär. 


Todess Erfiärung. 

Nachdem der mit dießgerihrlihem Ebdifte vom 13. 
November v. J. vorgeladene Jofeph Oettl, von hier, waͤh⸗ 
rend der beffimmten Jahresfriſt weder felbft erfchtenen, 
nod das Gericht aufirgend eine Art in die Kenntuiß feines 
Lebens gefeht har, fo wird.er anmit als todt erklärt, und 
demnach fein Vermögen gefeslich verhaudelt. ‚ 

Thaut, den 10, Dei. ıB2r. 

Freihertl. v. Oterubachiſches Landgericht. 
K. Schandl, Landrichter. 








3 NMachtraͤglich zur oͤffentlichen Vorladung militärpfliche 
tiger Juͤnglinge von Montafon d. d. 1. Nov, d. I. werden 
in Folge des am 27. Moo, darauf erfolgten Affentirungse 
Vorganges nachfolgende Referviften bei Bermeidung der in 
erfteree Vorladung ausgedräcdten gefetslichen Renitenzs 
Strafen zur Erfüllung ihrer Pfllichten bis idngſtens Ende 
diefes Jahres vor das unterzeichnete Amt berufen. 

Bom 2, Loofungs » Difrifte St. Ballentird: 
Johann Joſeph Tihoffen, geb. am 1. Jänner 1801. 
Mathias Dumpfer, geb. am 24. Juli 180r, 

a Anton Pfeifer, geb. am 30. Sept. 1800, 

ofeph Lerch, geb. am 14. &ept, 1800. 

Joſeph Anton Neger, geb. am a5. Dt, ıgor. 
Ehriftian Wadırer, geb. am ar. April 1gor. 
Johann Joſeph Tſchoffen, geb. am 16. Mat 1800. 
Johann Chriſtian aeg + geb, am 1. Jänner 180g, 
Bartholomä Marlin, geb. am 13. Febr. ıgor. 
Johann Kaspar Graf, geb. am 25. März 1801. 
Joſeph Anton Fitſch, geb. am 16. Dez. 1800, 
Joſeph Anton Sander, geb. am 12. Sunı ı80x 
Chriſtian Zugg, geb. am 29. Jänner 1800, 
Perer Tſchanhenj, geb, am x. Jänner ıgor, 

Vom 4. Loofungs  Diftrifte Bartimäb erg> 
Lorenz Santner, geb. am 28. April 1800. 
Bartimaͤ Santner, geb, am 24. März ıgor. 
zu Ehriftian Juen, geb. am ag. Oft, 1801. 

van; Zaver Gallehr, geb. am a7. Dt. 1800. 

Johann Alois Gallehr, geb, am 7. Sept. 1800. 
ng Anton Tſchoffen, geb. am 13. Nov. 1800. 
elir Rebter,, geb, am 10, Mär; 1800. 
Schruns, den 3. De. ıBar. 
R. 8, Landgericht Montafon. 
v. Lutterorti, Landrichter, 


EdiftalsWorladung. _ 

Maria Anna EHrhartin, geweiene Ehegatrin des S 
baſtian Vonſtadl zu Prag, ift am ı2. Februar 1818 mit 
„"interlaffung eines Teftaments, gemäß weichem bie tits 
zige Stieſtochter Katharina Vonſtadl auf den beiläufig in 
200 fl. R. W. beſtehenden Nachlaß als Univerfal s Erbin 
eingefegt worden, ohne Succeſſion verftorben, 

Ihre ſchon vor längerer Zeit verftorbenen Eltern was 
ten zen Georg Ehrhart von Serfaus, und Anna Mas 
tia Stafflertin, aus Montafon gebürtig, 

Da nun weder dieje, noch der einzige Bruder der Erbe 
laſſerin, Namens Joſeph Stephan, dem Gerichte bekannt 
ſind, fo werden alle jene, die Anſprüche auf derjelben Bern 
laſſenſchaft zu machen glauben, angemwiefen, binnen einem 
Jahre bei diefem Randgerichte ihre allenfälligen Rechte um 
fo gewiſſer geltend zu machen, als nad Verlauf diefer Friſt 
ber ganze Nachlaß der Stieftochter Vonſtadi eingcantmore 
ser werden würde. Ried, den 24. Nov, ıBar. 

Bräfl. v. Spaur. Landgericht Laudeck. 


Grey, Landrichter. 
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um 


8. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Donperstag 


Pro. 102. 


20, Dezember 1821. 





Wiener Cours vom 14. Dezember ıBrı, 
Mittelpreis. 
Etaatd: Shuldverihreibungen zu 5 v. 9. (in E.M.) 4 
detto detto zu 2'4 v. H. (in&.M.) 
Darl. mit Verlofung v.%. ıx21 für 1oofl. (in &,M.) 
Wiener Btabt: BaniosDöliget. zu 2 v. H. * & u 
etto H. .M. * 
Obliaationen der allgem. und — — 
ungar. Hoffammer . . zu 2 v. H. (in C. M.) 
derto detto zu 2 v. H. (inE.M.) 
Bank⸗Altien pr. Stät 622%, in Conv. Münze. 
Eonvenrtiond: Münze m 9. . . 350 fl 


Wiener Wechfel » Cours vom ı2. Dezember ıBaı, 


DE Be 


(in C. M.) 
Umſterdam, für 100 Thlt. Curr. Rthlr. 135% 6 = 
Wugsburg, für 100 Guld. Carr. Gulden S 9A Vin 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Mthir. 145 Ya rn 
London, Pfund Sterling „. . Gulden S 9-56 2 Mon. 
Varis, für 300 Franfen id R 27 Ya Be 
j ce ek! —_—  1.Eike. 





Angelommene Fremde in Innsbruck. 


Den 14. Dez. Die Hın. Kapper und Thuite, Priefter 
aus dem Oberinnthale (im Mohren,) 

Den 15. Dez. Die Ara. Avanzo, Buffa, A. Brunetti, 
A. Buffa, B. Toniati und 5 Daziari, Handelsteute 
aus Suͤdtirol (im gold. Adler.) 

Den 16. Dez. Kr. I. Crubler, Wirth von Schwab; 
Hr. J. Meyr, Handelsmann von Schwatz; Sr. J. 
Staudader, Wirth von Mög (in der Traube.) — 
sr. v. Wucherpfenning, k. k. Kader vom Negimente 
Palombini; Hr. D. Granello, Handelsmann von 
Tefino (im gold. Adler.) 

Den ı7. Dej. Hr. T. Salzburger, Wirth von Neuftift 
{im gold. Löwen.) 


Verzeichniß 
der bey der k. k. Lottozlehung in Botzen am 17. Dez. 
ı821 gehobenen fünf Zahlen: - 
7 33 64 22 42 
Die nächte Ziehung it in Bogen am 3r. Dezember. 








z Amortiſattone-Edikt. 

Vom k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Es fen auf Anlangen der Fräulein Tresienz de la Pair 
bahier in die Amertifirung der von der Marfchs Station 
Brixen an ihre verftorbene Grau Mutter Elifaberh de la 
Pair, geborne v. Gftirner, ausgeftellten Obligation per 
267 fl. 43 kt. R. W. d. d. 4. Noveniber 1804, Nro. 30, 
gewilligt morden. 

Daher werden alle jene, die auf gedachte Obtigation 
Anfprüce zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
binnen einem Jahre, 6 Moden und 3 Tagen fo gewiß 
darzuthun, widrinens felbe nicht mehr gehört, und befagte 
Dbligation für null und nichtig erfannt werden würde, 

Innsbruck, den ı2. Dez. ıRar. _ 

Senul, 8. k. Appellstionsraih und Präfid, A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugager, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 





Kundmachung—. 

Vom k. k. Civil⸗ und Kriminal⸗Gerichte Botzen wird 
auf Anſuchen des Herrn Dr. Franz Rizzoli, geweſener Nos 
tar zu Neumarkt, bekannt gemacht, daß Jeder, welcher 
auf deſſen Kantions « Depoſitum per 366 Lire eine Entſchaͤ⸗ 


digung in Anfprud zu machen vermeinen follte, feine alls 
fälligen Forderungen bianen 3 Monaten bei diefem Ges 
richte um ſo gewiller geltend zu machen habe, als bei 
ftuchtloſem Verlaufe diefer Friſt dieß Depoſitum an Kern 
Dr, Franz Rizjoli rüdfbezahlt werden wird. 
Bogen, den 7. Dej. 1821. P 
v. Sanahl, Präfes, 
v. Tſchidrer, & k. Rath, 
Linſer, k. k. Rarh. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 

1. Bon dem k. k. Lands und Kriminals Unterfuhungsa 
Gerichte Hopfgarten wird durch gegenmwärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, bifannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte in Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des vers 
ſtoibenen Grorg Haufperger, am Buchsgute in Kelchsau, 
gemilliger worden, 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
fhalderen eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Jänner 1822 
dir Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlidren Klage wider diefe Konkurs: Maffe bei diefem 
Gerlichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kaft deffen er im dieſe oder jene Kaffe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweilen, ald widrigens nah MWerlauf des 
betimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejes 
nen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rüdficht des geſammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens bes benannten Verſchuldeten ohne 


- Ausnahme auch dann abgewiejen feyn follen, wenn ihs 


nen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut des Verfhulderen dorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Mafle fchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfationss Eis 
serihume oder Pfandrechtes, das ihnen fong zu flattem 
getoinmen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ansglels 
Kung diefer Konktursfahe und im Midterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines: Vermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beſtimmung anderer dieſe 
Maſſe betreifender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
ben ıR. Jänner 1822 um 9 Uhr Vormittag im dieſer Land⸗ 
gerichtskanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfdheinen haben, als bie 
Michterfcheinenden den Befhläffen der Anweſenden beiges 
treten geachtet würden. 

Kopfaarten, den 14. Dezember 1821. 

K. K. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht, 
Ballnofer, Landgerichts s Verwalter. 


Konkurs» Edikt, 

Vom k. €. Landgericht Bregenz wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt bekannt gemacht: 

Es jey von dem Gerichte in die Erdfinung des Konfare 
fes über das gefanmte im Rande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen des vers 
ſtotbenes Joſeph Anton Gmeiner, Babritane und Bauer 
in Wohlfurth, gemilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an biefen Verfchulderen 
eine Forderung zu fiellen berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit 
erinnert, bis Montag den 14. Janner 1822 die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmlichen fchriftlis 
chen Klage gegen den aufgeftellten Maffevertreter, den Ads 
votaten Wilhelm Martini dahier, bei dieſem Landgerichte 
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um fo gewiffer einzureichen, und in diefer nicht mur die 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern aud das Recht, 
kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe gefekt zu werden 
verlangt, zu erweifen, als widrigens nad Verfließung des 
beftimmten Anmeldungs s Termins die Säumigen von dem 
vorhandenen und etwa. zuwachſenden Wermögen, fo weit 
ſelches die in der Zeit fih meldenden Glaͤubiger erſchoͤpſen, 
ungehindert ded auf ein in der Maffe befindliches Gut ber 
figenden Eigenthums » oder Pfandrechtes, oder eines ih⸗ 
nen zuftehenden Compenſations-Rechtes abgemiefen feyn, 
und im le&tern Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen 
Schuld in die Maffe angehalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verſuche der gätlihen Ausgleihung 
diefer Kontursfache, zur Beftäsigung oder Wahl eines Vers 
mögends Verwalters, und zur Beſtimmung anderer diefe 
Maffe betreffender Maaßregeln eine Tagſahung auf Dons 
nerstag den 17. Jänner 1822 Vormittags 9 Uhr in der 
dießfeitigen Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welder 
fämmtlihe Gläubiger in Perjon, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollcmaͤchtigte um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
bie Ausbleibenden dem, was die Mehrheit unter den Ans 
weſenden beftimmen wird, beigetreten geachtet werden 
wuͤrden. 
K.. K. Landgericht Bregenz, ben 13. Dez. 1821. 
Moʒ, Landrichter. 





1 Bekanntmachung. 

Die nachbenannten dießgerichtlichen Unterthantſoͤhne, 
die die dießjährige Loofung zum wirklichen Einruͤcken als 
Referviften ** har, haben ſich nad der Loofung der 
zweiten Nacftellung durch Flucht entzogen, und werden 
demnad als Widerſpenſtige mit der Warnung ausgefchries 
ben, fih, wenn fie im Lande Tirol, fi befinden follten, 
längftens im Verlaufe von 4 Wochen, wenn fie aber außer 
der Provinz fih aufhalten follten, binnen g.Wochen hei 
dieſem Landgerichte dahier zu ftellen, widrigens die Stia⸗ 
fen der Widerſpenſtigkeit bei ihrem Betreten ohne weitırs 

u fie in Anwendung gebracht werden würden, Diefe 
nd: 

1. Andrä Kofler, Schullehrersſohn von Reith. 

2. Fezerſinger Karl, Dienſtknecht, letzthin zu Pejl 
wang, Landgerichts Kufftein, im Aufenthatt, ⸗ 

Rattenberg, ven 14. Dez. 1821. 
8. 8. Lands und Rriminal » Unterfuchungs » Gericht. 
D. Dalla Torre, Landrichter. 





Borladung. 

Durch Preisämtlichen Auftrag vom 30. 9. M. Empf. 
6. d. M. wurde das unterfertigte Landgericht in die Kennts 
nid gejeßt, daß bei den Verhandlungen der diefjährigen 
Kaijer » Jäger» Regiments « Ergänzung fowohl im zweiten 
als dritten Loofungss Diftrifte ein durch das Loos zum 
Mititärdienfte berufenes Individuum von der k. k. Affens 
tirungs s Commiffion als unbrauchbar zuruͤck gewiefen wors 
den jev. 

Diefem nad haben nach der Reihe der Verloofung 
folgende Dieferviften zur Leiftung des Militärdienftes eins 
juräden, als: 

a) Michael Moofer, Nagelfhmiedgefell von Agums, 


d 

b) Nitlaus Spieß, Wirtheſohn von Taufers, 
Nachdem beide von Kaufe — unmwillend wo — abwe⸗ 
fend find, fo werden fie andurch aufgefordert, bis Ende 
dieß Monats und Jahres bei dem unterfertigten Landge— 
richte um-fo gewiſſer zu erfcheinen , als fie nach ſruchtlofem 
Verlaufe diefes Termins nicht nur das Recht, fich vertres 
ten zu laſſen, verlieren, um 2 Jahre Über die gewöhnliche 
Kapitulationsdauer zu dienen, und felbft nach zurüdgelegs 
tem militärpflihtigen Alter in das Militär einzurücken 
verhalten, fondern auch nad Umftänden zur Bejahlung 
einer Geldftrafe verurtheilt werden würden. 
Graf v. Trapp. Landgericht Glurns, den 7. Dez. 1821. 
Putz, Landrichter. 


Borladung. 

Georg Hehenberger, Bauersiohn von Waldhaufen, 
in der Gegend Oberhand Kreutztracht Johberg, gebürtig 
am 2. Juni 1801, weldyer bei der heurig vorgenommenen 
Looſung des 1. Diftritts das Loos Nro. 7. gezogen hat, 
und jur Einreifung zum k. €, Tiroler TR u he 
Kaifer geeignet ift, wurde bei der Stellung des hiefigen 
Eontingents von der k. k. Affentirungss Commiffien blos 
wegen zeitlichen Gebrechen einftweilen zuruͤck gewiefen, ift 


un 





aber feit dem bei der Nachſtellung ber vom hiefigen Con⸗ 
tingent noch abgehenden Mannſchaft am 12, d. flüchtig ges 
gangen. Derfelbe wird daher hiemit öffentlih aufgefors 
dert, falls er in der Provinz Tirol und Vorarlberg fi bes 
finden follte,. binnen 4 Wochen, außer dem binnen 8 Wo⸗ 
chen bei Vermeidung der gefeglichen Widerſpenſtigkeits⸗ 
Strafen vor diefem Landgerichte perjönlich zu erfheinen, 

Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kigbähl, ten 13. Dez. 1821. 

Knoll, Landrichter. 


2 Dom gräjl, v. Woltenfteinifhen Landgerichte Rodeneck 
wird duch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſeh von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons 
kurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindlihe bewegliche und unbeweglihe DBermögen 
des am 23. Dftober d. 5. verfiorbenen Gregor Kelderbas 
cher, Taglöhners in Schabs, gewilligt worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Were 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis ben 8. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung ‚n Geſtalt einer foͤrmlichen Klage bei dies 
fen Gerichte fo "gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Michtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt 
u werden verlangte, zu ermweifen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehöre 
werden, und biejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Nüdfiht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Verfhuldeten ohne Ausnahme aud dann abe 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Mafle zu fordern Hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Werfchuldeten vors 
emerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
n die Maffe fchuldig feyn follten, die Schuld unge 
hindert des Kompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, 
das —— ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer —— Ausglei⸗ 
u Br Konkursfahe, und im Nicterjielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Wermögensverwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 9. Jaͤnner 1822 um 8 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts s Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Stäubiger um fo gewiller zu erfheinen haben, als die 
Nichterfcheinenden den Beihlüffen der Anwefenden beiges 
treten geachtet würden. Miühlbad, den 1. Dezember ıRar. 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


2 Wom k.k. Landgerichte Sonnenberg in Bludenz wird 
durch gegenwaͤrtiges Edift allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Bande Tirol und Bor— 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des SER Kaſpar Hauſer von Thäringerberg gewilliget 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Ver—⸗ 
fhulderen eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den ar. Dezember 1821 die 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmtichen 
Klage wider den Vertreter biefer Kontursmaffe, Hrn. Dlirs 
germeifter Bitſchnau dahier, bei diefem Gerichte fo gewiß ein: 
zureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Border 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder iene 
Klaffe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, als mis 
drigens nach Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermäs 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch bann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fhuldig feun follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations = Eigentfumss oder Pfandrechtes , das 
ihnen fonjt zu ftarten gelommen wäre, abzutragen verhals 
ten werben würden. 
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Bugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
Kung dieſer Konkursſache, und im Nichtergielungsfalle jur 
Beftätigung , oder Wahl eines VBermögensvermalters und 
Rreditorenausfhuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfasung auf den 
®amstag ben 22. Dez. um 9 Uhr Vormittag in diefer Landges 
richts⸗ Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifler zu erſcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigerreten geach⸗ 
tet würden. 

Bludenz, den 16. Nov, 1821. 

8, 8. Landgericht Sonnenberg, 
Albrecht, Landrichter, 





Borladung. 

Wegen Untauglichkeit mehrerer Vormaͤnner ift durch 
das Loos Johann Baptift Flatſcher, von Abthey dießſeiti⸗ 
gen Landgerichts gebürtig, und zur Altersklaſſe der im 
Jahre 1800 gebornen und zur Ergänzung des Id6l. k. k. 
Jäger s Regiments Kaifer aufgerufenen Militärpflichtigen 
gehörig, zur Einreihung und Dienfleiftung bei erwähns 
tem Regimente berufen. 

Da derſelbe abweſend iſt, und zwar vernehmbar in 
Wien als Seidenmweber fih aufhalten fell, fo wird er hies 
mie Öffentlich vorgeladen, bei unterfertigtem Landgerichte 
ſich zu fRellen, was nad den beftchenden Direktiven, ſo 
fee er fi in Tirol oder Vorarlberg aufhalten follte, fpds 
seftens binnen 4 Woden, wenn er fi aber nicht in diejer 
Provinz befinden follte, binnen 8 Wochen , unter Bermeis 
Bung der anf die Renitenz gefeßten Strafen, unter denen 
auch die einer Dienftzeits Berlängerung von 2 Jahren bes 
griffen iſt, zu geſchehen hat. 

St. Bigil, den 3. Dez. 1821. 

RK, Landgericht Enneberg. 
Haller , k. k. Landrichter, 





Borladung. 

Anton Seelos, Eohn des Karl Seelos und der Anna 
Gappin von Zirl, ift Über die von der k. k. Aſſentirungs⸗ 
Kommilfion zu Innsbruck erfolgte Zuruͤckweiſung des für 
die gegenwärtige Romplettirung des 1561. Kaiferjägers Res 
giments zur Aſſentirung geftellten Anton Schrott von Zirl 
Durch das Loor zur wirflihen Milttaͤr⸗ Einreihung berufen. 
Da er — unmwillend wo — abweſend ift, fo wird er hiemit 
aufgefordert, fich wor diefem- &erichte, und zwar, wenn 
er ſich im Lande befindet, binnen 4 Wochen, im Falle er 
ſich aber außer der Provinz Tirol und Vorarlberg befindet, 
Binnen 6 Wochen bei Bermeidung der auf die Renitenz 
gelegten Strafen zu ftellen. 

Telfs , den 4. Dei. 1821. 

Parrimonials Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Guggenberger, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Vom Graf von Wolkenſteiniſchen Landgerichte Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht, man habe für nöthig befunden, 
dern Peter Amort, Steiger zu St. Pauls, wegen Verſchwen⸗ 
dung und Hang zum Trunfe einen Kurator in der Perfon 
des Joſeph Wolf, Wirths zu Rodeneck, beijugeben. 

Es hat fid) demnach Jedermann, da Peter Amort in 
Zufunft in allen rechtlichen Verhaͤltniſſen als Minderjähtis 
ger zu betrachten ift, an diefen aufgeftellten Kurator Joſeph 
Wolf, um ſich vor Schaden zu hüten, zu wenden, 

Muͤhlbach, den 1. Dez. 1821. 

Jgnatz Theodor v. Preu, Landrichter. 


VerſteigerungsEdikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
bekannt gemacht: Es ſey im Wege der Exekution in die 
Öffentliche WBerfteigerung des nachftehenden, dem Maul 
Perchtold zu Hötting angehörigen Grundftäcdes gemwilliget 
worden : 

Sub Nro. Cat. 26, ein Stuͤck Adler im Einfang im 
Trolen, der Gemeinde Hötring, von 1/3 Jauch; es gräns 
jet 1. an Johann Kazelor, 2, an Anton Magele, 3. an 
Marhias Graupp, und 4. an Franz Angernaier. 

Diefes Grundftüd giebt dem k.k. Nentamte Innebruck 
in das Hofbau⸗Urbar 3 fr. T. W. Grundzins. 

Der Ausrufspreis befteht in 520 fl. R. W, mit dem 
Beiſatze, daß diefer Preis bereits Angeborhen, und auf 
den Fall, daß er nicht gefteigere werden fellte, angenoms 
men wurde, daß daher ein Kanföluftiger eimas Aber 500 
fl, R. W. anzubisıhen habe, 





Bedingniffe, 

1. Als Käufer wird Jedermann angenommen, wel⸗ 
her am ſich faufsfähig ift, und die hienach bedungene Bes 
zahlung fogleich leiſtet. 

2. Der Verkauf des Grundſtuͤckes geſchieht in jenen 
Mechten,, in welchen baffelbe den 1. Auguft 1817 von Paul 
Perchtold kaufsweiſe erworben wurde, daher für das ans 
gegebene Maaß und die Nichtigkeit der angezeigten Glebig⸗ 
Reit keine Gewähr geleiftet, fondern die Einſicht der dffents 
lihen Bücher in Bezug auf diefe Realität in den gewöhne 
lichen Kanzleiftunden angebethen. 

3. Auf Rechnung des Meiftborhes muf am Tage ber 
Werfteigerung ein Kapital per 228 fl. 34 fr. R. W. nebft 
feit Lichtmeflen 1818 zu 4 pCt. ausftehenden Zinſen und 
ben verurfachten Erekutionstoften baar au werden: doch 
fteht dem Käufer frei, wegen fernern Stillliegens des ges 
fagten Kapitald mit dem Erekutionswerber , Freiheren Sjos 
feph v. Reinhart zu Innsbruck, in Unterhandlung zu treten» 

4. Die auf Berfahung des Kaufes ergebenden Koften 
hat der Käufer zu beftreiten. 

5. Die Steuern gehen von dem Werfteigerungstage 
an, fo wie fle ausgeſchrieben werden, ohne Rackſicht auf 
den Grund ihrer Entftiehung und dem Zweck derfelben, auf 
den Käufer über. 

Die Verfteigerung wird am 22. Sjänner k. J. um 10 
Uhr Vormittag in daiger k. k. Landgerihtss Kanzlei eröffs 
net, und um 12 Uhr Mittags nach Vorſchrift gefchloflen 





werden. Wiltau, den 4. Der. 1821. 
K. 8. Landgerihr Sonnenburg. 
D. Staffler, Landrichter. 
2 Amortiſations⸗Erkenntniß. 


Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anlangen des k. k. penfionirten Poſt⸗Oberamts⸗ 
Offizier Simon Fuchs um Amortiſirung der in Verluſt ges 
tathenen, auf gedachten Simon Fuchs lautenden Partials 
Kaution Obligation der Lönigl. baier. Provinzial: Schuls 
dentilgungs » Kommifflon von Tirol Nro. F vom 14. 
Juli 1808 per 500 ſfi. R. W., nachdem der Termin bed 
von diefem 8. 8, Stadts und Landrechte unterm 2. Seps 
tember ı820 erlaffenen Amortifations » Ediktes verfloflen 
iſt, und birinen diefer Zeit Niemand fich gemelder, oder 
irgend einen Anfprud auf diefe Obligation gemacht hat, 
die gedachte Obligation hiemit nad Weifung des $. 203, 
der weftgallizifchen Gerichtsordnung todt und nichtig erklärt, 

Innsbruck, den 1. Dez. 1821. 
Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte. 
Jenul, % ts Appellationerath und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Pandrath, 
v. Anreiter, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretär. 


2 Vom k.k. Eivil⸗ und Kriminal-Gerichte für Vorarl⸗ 
berg zu Feldkirch wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen den⸗ 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 
Konkurſes Über das gefammte im Lande Tirol und Borarls 
berg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen ber 
Berlaffenfchaft des Wittwers Anton Mok von Goͤſis ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachte Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den 28. Jänner 1822 eins 
fchließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, 
Hen. Advofaten Martin Mathis dahier, bei diefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nür die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, ju erweis 
fen, ald twidrigens nah Verfluß des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehörert werden, und biejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Netz 
fiht des gefammten im Lande Tirdl und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Anton Mok obs 
ne Ausnahme auch dann abgemiefen fenn follen, wenn 
Ihnen wirklich ein Kompenfations » Recht gebührte,; 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in die Maſſe —— ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eigen⸗ 
thums> oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 
getommen wäre, abjutragen verhalten werden märben 
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Zu⸗ leich wird zum Werfuche einer gärlichen Aypaleis 
Kung diefer Konkursſache und im Nichterzielungs falle zur 
Veftätigung ober Wahl eines Bermögensverwalters und Kres 
ditorenaus ſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Maffe 
betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 1. 
Februar 1822 um 9 Uhr Vormittag in diefer Landgerichts⸗ 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤubiger um 
fo gewiſſer zu eriheinen haben, als die Nichterſcheinen⸗ 
den den Beſchlüſſen der Anweſenden beigerreten geachtet 
werden würden. 

Feldkirch, den 10, Dezember 1821. . 

8.8. Civil: und Kriminalgericht für Vorarlberg, 
I ©. Berreister, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Fr. Ritter v, Haſelmayr, Sefretdr. 


2 Ben dem kaiferl. koͤnigl. Landgerichte Hall wird 
durch gegenwärtiges Edikt ‚allen denjenigen, denen baran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es jene von dem Gerichte in die Erdffnung eines Konz 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Wors 
arlberg befindliche bewegliche und unbemegliche Vermögen 
des Johann Dengg, bürgerlihen Backermeiſters dahier, 
gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bit den 12. Jänner 1822 die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Kontursmalle bei diefem Berichte fo gewiß einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Bo: des 
rung, fondern auch das Necht, kraft deilen er in diefe oder jene 
Kaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigens 
nad) Verlauf des beftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Nüdfihr des gefammten im Lade 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Wermögend des bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen jeyn follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenjar 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie and ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes But des Werfchuldeten vor⸗ 

erkt wäre, daß atfo ſolche Släubiger, wenn fie etwa in 
die Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations⸗ Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen vers 
Halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Aus⸗ 
gleichung diefer Konkursſache, und im Nichterzielungs⸗ 
falle zur Beſtatigung oder Wahl eines Wermögensvers 
mwalters und Kreditorenausfhuffes, und zur Beſtimmung 
anderer diefe Maile betreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung auf den 17. deſſelben Monats um gUhr Bormittag 
in diefer andgerichtsfanglei angeordnet, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Släubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
die Micpterfcheinenden den Beichläffen der Anwefenden 
beigetreten geachret würden, 

K. K. Landgericht Hall, den 13. Dezember 1821. 

Attlmapr, Landrichter, 





8 Außer den bereits mir Edikt vom r. d. M. Vorgerus 
fenen werden noch nachſtehende abmefende hiefige Militärs 
pflichrige bei Vermeidung der im $. > ber Inſtruktion 
feftgeiegren Strafen "zum perfönlihen Eriheinen vor dem 
unterzeichneten Landgerichte bis laͤngſtens Ende diefes Jah⸗ 
ses hiemit eingerufen, als: 

Bom 1. Loofungs » Diftrifte, 

Loos Nro. 14. Gruber Andrä, von Kitzbichl. 
Bom III, Loofungs » Diftrikte, 
Loos Neo, 24. Brunner Joſeph, von Et. Sohann, 
— — 30, Lackner Kaspar, von Kirchdorf. 
Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kipbühel, den 24. Mov, 1821. 
Knoll, Landrichter, 





Bekanntmachung. 

Vom Landgerichte Enn und Kaldiff zu Neumarkt wird 
auf Anſuchen des Hrn. Dr. Franz Nijjolli von Cavaleſe 
Öffentlich bekannt gemacht, daß jeder, ber auf das Kaus 
tions: Depofitum des erwähnten Hrn. Dr. Franz Nizjolli, 
als ehemaligen Kanzler beim biefig beftandenen Friedenss 

ericht und Motar unter der italienifchen Regierung, einen 
Anfprug zu machen glaube, feine allfälligen Forderungen 


binnen 3 Monaten bei dalgem Landgerichte um fo gewiſſer 
geltend zu machen habe, als nad) fruchtlofem Auslauf dies 
fer Frift der Bitiſteller nach den vormaligen italienischen 
Vorſchriſten vom 17. Juni 1806 und vom 4. Dezember 
des nämlichen Jahres Art. 5. ermäctiget werden würde, 
das erwähnte Depoſitum auf dem geeigneten Wege zuruͤck⸗ 
zuerheben. 

Neumarkt den r. De ıgar. ä 

Landgericht Enn= und Kaldiff. 
Dr. v. Manfreni, Landrichter. 
3 Bom kaiſerl. koͤnigl. Landgerihte Bregenzerwald wirb 
durch; gegenwärtiges Edift allen denjenigen, denen baran 
gelegen, befannt gemadıt: 

Es ſeye von dem Gerichte in bie Erdffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermd⸗ 
gen der Eheleute Johann Joſeph Matter und Maria Se— 
raphina geborne Ruf von Schoppernau gewilliget worden, 

Daher wird jedermann, der an den gebahten Ver⸗ 
fchulderen eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 7. Jänner 1822 einfl, die Ans 
meldung feinee Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, und in diefer nit nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern and das Recht, kraft deilen er 
in bieje oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangte 
ju ermweilen, ald mwidrigens nah Verfluß des beitimms 
ten Tages Miemand mehr gehörer werden, und Dies 
jenigen, die ihre Forderung bis bahin nicht anges 
melder baben, in Rüdfide des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlihen Vermögens des benann⸗ 
ten Werfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsrecpt 
gebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes Gut von ber 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maife 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 
penfattons s Eigenthumss oder Pfandredites, das ihnen 
fonft zu ſtatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden mürden. 

Zugleich wird zum MWerfuhe einer gütlinen Ausaleis 
hung diefer Konkursiahe umd im Michterzielungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens s Verwalters 
und Kreditorenausichuffes, und jur Beflimmung anderer 
diefe Maſſe berreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 9. Jänner 1822 um 9 Uhr Wormittag in dieſer 
Landgerichtstanzlei angeordnet, bei welcher fämmsliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als ‚die Nicht⸗ 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der weſenden beigetreten 
geachtet würden. 

Bezau, den 24. Nov. ıgar. ’ 

K. 8. Landgericht Bregenzerwalb. 
J. K. Rap, Landrichter. 


Vorrufungs⸗Edikt. 

Am 3. April 1820 ſtarb in Niederdorf der Priefter Joh. 
Mitterhofer ohne Teftament, weswegen zu feinem Rüdlafie 
deſſen Werwandte ald Erben eintreten, und jwar da defs 
fen Eltern und Geſchwiſterten ohne Descendenz bereits früs 
her verftorben find, feine Großeltern, nämlich von väter» 
licher Seite Marhias Mitterhofer, geweßten Mayrzu Große 
fiein zu &t. Martin, und Varia Musin, und von müts 
terlicher Seite Georg Hocleiter und Eva Ennhaufer. 

Die Nachkommen der väterlihen Großeltern find ‚war 
groͤßtentheils bekannt, nicht aber jene mütterlicher Seite, 
Es werben daher alle jene, welde an die Verlaffenfchaft 
des obgenannten Priefterd Johann Mitterhofer Erbsans 
fprüche zu machen gedenken , aufgefordert, binnen einem 
Sahre bei dem unterfertigten Pandgerichte, welches von dem 
wohlloͤbl. k. k. Kollegials Berichte in Botzen zu diefer Vers 
laßhandlung delegiert wurde , fid) um jogemifler ju melden, 
und ihe Erbrecht nachzuweiſen, widrigens das Verlaffens 
ſchaſts⸗ Abhandlungsgeichäft zwiſchen den Erfcheinenten der 
Ordnung nad ausgemacht, und das Priefter Johann Mitters 
boferifche Vermögen jenen aus den fih Anmeldenden eins 
geantwortet werden würde, melden es nad dem Geſetze 
gebäbrer, 

Graͤfl. Künigl, Landgericht Lorenzen, den 3. Dez. 1821. 
v. Lutterotti, Landrichter. 
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K. 8. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg, 





Montag - 


Neo. 103. 


24. Dezember ı82z, 





Biener Cours vom ı8, Dezember ıBaı. 


Sau Bent sn. 
aate⸗ au 5v. n I 73 
Darl. mit Berlofung v. J. 3* 100fl. (in CH 107 % 
betto detto 3 1321 für 100f. (lu C. M.) 94 % 
Wiener:Stadt:-Banto-Odligat. zu 2Yy..9. (ind. WM.) 34% 
Obligationen der allgem. und 
ungar, Hoffammer . . zu2!;1.9. (mE.M.) 3414 
to detto su 20.9. (in C. M.) 37% 
Banf: Aftien pr, Stä@ 62424 in Eony. Münze: 
Eonventionds Münze v. 9. . .. 294 


Wiener Wechfel » Cours vom 15. Dezember ıBaı, 
in C. M. 
(in C.M.) 8.0. 


rear 
9% Br. Use. 


* * . * 


Mmfterdam, für 100 Thlr. Cure. Rthlr. 


Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 2 Mon. 
Hamburg, für 100 Thlr. Banco Mthlr. 15% Br. — — 
London, Pfund Eterling . . Gulden 9-58 Br.3 Mon. 


2 Mon. 
Varis, für 300 Fraufen . . Gulden ! u7 ABe.s ee 


Angetommene Fremde in Innsbrud, 


Den 18. Dei, Hr. P. Negti, fönigl. fardinifcher Kourier, 
— von Petersburg, geht nach Italien (im gold. 
dier. 

Den 19. Dry. Hr. A. Klarmann, 
Reutte (im weißen Kreuz.) 
Den 20. De. Hr. 3. Släsle, Handelsmann von Bogen 

(im weißen Kreuy.) 
Den 21. Dez. Hr. Ü. Prarmarer, 8, £, Baudirektlons⸗ 
Adjunkt von Schwaß (im ar, Bären.) 


—. 


Handelsmann von 


Lirterarifhe Ankündigung. 
In der Duyle'ihen Buchhandlung in Salzburg ift 
als neues Werk erfchienen, und in allen foliden Buchhands 
lungen zu haben: 


tegenden Heiliger Gottes 
und 


verehrter fandespatronen' 

In Oecfterreih, Ungarn, Böhmen, Mähren, Gali ien, 
Illyrien und Dalmatien, Etevermarf, Salzburg, Tirol 
und dem lembardifch s venetianifhen Königreihe, Mit 
Vorfpruhss Terten aus der heiligen Schrift, ſittlichen Er⸗ 
waͤgungen oder Lektionen nah dem roͤmiſchen Brevier, 
großtentheils kirchengeſchichtlichen Lander⸗ und Ortes, 
Perfonals und Volker-Notizen, nothwendigen Erlaͤute— 
tungen, und einem Verzeichniſſe oder Kalender mit faſt 
auf jeden Tag des Jahres entfalenden Heiligen Gottes 
und den betreffenden Orten ihrer Andentensfeier in den 
genannten Ländern, Vom Berfaffer der Lebens s und Leis 
densgrfchichte des Hellandes, der Feſte Mariä, der He il i⸗ 
gen aus dem gemeinen Stande ic, Mit einem Kupfer, 
den h. Leopold, Markgrafen in Defterreich, vorftellend, 
In ge 8. Preis unfl. 36 kr. R. W. 

In der Kuratie Margrethen iſt das ganze deutſche 
Brevier von Dereſer in 4 Baͤnden gefunden worden. Der 
Eigenthünmer kann felbes von dem dortigen Kuraten Jos 
hann Högl empfangen, 





— — — — — — 
Schwarzwildsrer und Faſanen find aus Böhmen friſch 
angekemmen und zu haben im Gaſthofe zum weißen Kieuj 
in Innsbruck. 


1 Pacht⸗Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Land » und Kriminals Unterfuchungsges 
tihte Brixen wird hiemit befannt gemacht, daß folgende, 
zum Bürger » @pital allda gehörige Realitäten von Lichts 
mellen ı822 auf 5 nadyeinander folgende Jahre, folglich 
bis auf Lichrmeffen 1827, durch oͤffentliche Pachtverfteiger 
rung dem Meiftbierhenden mit Vorbehalt der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmhaltung zu Beſtand erlaffen werden, als: 


A. Das ſogenannte Baumannhaus Nro. 2, das Fut⸗ 
terhaus, und die darunter ſtehenden 3 Gtallungen, Was 
enfhupfen, Gefhirrfammer, Hennenftuben, Pfandſtall 
d. 3. Dieſe Stuͤcke ſteuern auf 3 Termine 4 fl. T. W. 
Grundzins, dem Klariſſerkloſter ı T. W. 

B. Die Hofſtatt Nro. 5, der Baumgarten Nro. g, 
(ausfhließlic des Krautgartens ), ein Rain mit Frucht⸗ 
bäumen Rro. 9, das Wiesmahd und Schweinbaumgatti 
Neo. 10, Alle diefe Stuͤcke liegen hinter den Spitalges 
bäuden, von 41/2 Tagmahd groß, fteuern auf 3 Termin 
Sıfl. 12 fr. T. &. ‚find Iuteigen, benannten Zehend der Bas 
von Enjenbergifhen Defcendenz ı fl. 24 fr. T.®. 

C. Der Steigacker Nro, zı, mit eingebautem Weins 
gartl Neo, 12, am Zollfteige gelegen, von g Star Gaas 
men groß, giebt von 2/3 Ader Natural:Zchend dem Spi⸗ 
tale felbft, und von ı 3 der Baron Enzenbergifhen Des 
ſcendenz, fteuert auf 3 Termine 2 fl. 33 fr. T.®. 

D. Das Lahnaderl Nro. 13, von 2 Star Saamen, 
giebt der Baron Enzenbergifhen Defcendenz 7 Nas 
turgl:Zehend, fteuert auf 3 Termin 303/4 fr. T. W. 

Der größere Meo. 14, und Pleinere Nro, 15, 
Binfinger, aud) der Siebenfurchacker Nro, 16, find jufams 
men gebaut, in der obern Kreuzſtraße gelegen, von 11 
Star. Saamen, Erfterer Nro. 14. giebt dem Klofter Neus 
ftift vom halben Ader ganzen Zehend, der zweite Nro. 15 
iſt luteigen, der dritte Nro, 16 giebt Grundzins den Chor⸗ 
herren in Ambitu zu Briren 9 Star Roggen und 2 Hühs 
ner, umd if jebendfrei. Steuern alle drei zufammen auf 
3 Termin z fl. 6. T. W. 

F. Der dabei befindliche Ederacker Nro. 17, von 6 
tar Saamen ge it Inteigen, und fteuert aufa Termin 


2 1 . . 

f &. Der Unters Nro. 19. und Ober: Nro, 20. Feſt⸗ 
ader, gegen Palmich gelegen, von 14 Star @aamen, 
Beide geben dem Sigmundshofs Befiger zu Pinzagen von 
1/3 Grundzins ı Phren Moft und 3 Star Salz, dem Ses 
ee ganzen Zehend, feuern auf 3 Termin 4 fl 

kr. * * 

* H. Das Ackerle hinter dem Galgenbicht Nro. 18, 
von 3 Star Saamen, giebt dem Kloſter Neuftift ganzen 
Maturals Zehend. 

I. Der fogenannte Schelberacker Nro. 27. und Grus 
berad er N.28 von 6 Star Saamen, beide beifammen im Baus 
winkel. Erſterer Nco. 27. giebt dem Pfarrwidum zu Bri⸗ 
gen ganzen Natutal⸗Zehend. Alle drei Aecker No. 18, 
Mro. 27 und Neo. ag. geben dem k. k. Nentamte Briren 
Grundjins 15 Star Roggen, 3 fl. 30 fr. T. W. Geld, 
ſteuern zuſammen auf 3 Termin 2 fl. 26 kr, T. W. 


K. Der Plafegader Nro. 33. von 4 Star Saamen, 
giebt dem Kiarifferklofter zu Briren vom halben Acer Nas 
turals Zehend,, von 2 Star Saamen der Nofari = Bruders 
haft zu Brixen benannten Zehend 3 Star Roggen, fteus 
ert auf Termin 163/4 kr. T. W. 

L. Die fogenannte Herbergwieſe im Noflauf Neo. 
22. von 3 Tagmahd, giebt dem Opital ganzen Zehend, 
ſteuert | Termin 2 fl. 14 kr. T. W. 

M. Die ſogenannte Roͤßlwieſe im Roßlauf Nro. a3. 
von 44/5 Tagmahd, giebt dem Spital ganzen Zehend, 
Srundzins an das f, f. Rentamt Briren ıı Star Weizen, 
und ı fl. 48 fr. Geld T. W., ſteuert auf 3 Termin 3 fl 
28 kr. T. W. 

N. Die erſte Wieſe im Planwinkel Nro. 24. von 4 
Tagmapd, giebt dem Spital ganzen Zehend, dem heiligen 
brei Königen » Benefizium zu Briren Grundjins Geld 4 fl. 
T. W., — 1 Huhn, und ſteuert auf 3 Termin a fl. 

ı fi. T . 
y O. Die zweite Wiefe im Planwinkel Nro. 25. von 
21/4 Tagmahd, ift Inteigen, feuert auf 3 Termin x fl. 
41 tr. z . 

P. Die dritte Wiefe im Planwinkel Nro. 26. von 
17/10 Tagmahd, ift Iuteigen, giebt benannten Zehend 
dem Klofter Neuſtiſt, im Geld 45 fr, T. W., ſteuert auf 
3 Termin 1 . 3 . T. W. 
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. Das Wieſele hinter dem Hochgericht von 11/2 
— Meo. 32, iſt Inteigen, das Fe we iſt mit 
Markfteinen ausgezeichnet, feuert auf 3 Termin 26 fr. T. 
W. Alle diefe Ackerſtaͤtte meſſen bei 54 Star Saamen 


nad dem Grundmaaß. 
Die Biesgrände haften bri aa Tagmahd nad dem 
nämlihen Maaße. 


R. Der fogenannte Roͤßlweingart Nro. ar, bei den 
Sohllergütern gelegen, von 9 Hauern groß, giebt ganzen 
Zehend, nämlidh 2/3 zum Lahmüllerifhen Fideikommiß, 
und 1/3 dem Pfarrwidum zu Brixen, Grundzins dem k. k. 
—— Brixen 5 Yhren Moſt, ſteuert auf 3 Termin 33 


8. Endlich werden anch nachſtehende Zehende zu den 
Übrigen Guͤtern zum Behufe der Entrichtung der Grund⸗ 
zinſe dem Pächter mit überlaſſen, als: 

1. Bon dem KHinserburg » Weingarten an det Kreuz⸗ 
flraße ganzen NaturalsZehend. 

2. Von dem Weingartl, an dem Steigacker gelegen, 
ganzen Natural» Zehend. 

3. Aus dem dritten Theil des Hörnles Weingarts 2/3 
Natural : Zehend. 

4. Bon dem Weingarten, zu dem Plafegghof gehörig, 
ganzen Natural » Zehend. 

5. Bon dem jeßt theils zu Acer liegenden Weingars 
* zu oberſt am Plaſegghof gelegen, der ganze Natural⸗ 

ehend. 

6. Von dem Robatſcher in Kranebith 2 Theile Mas 
tural: Zehend. 

7. Von 2 Aeckern von 5 Star Saamen hinter dem 
Spital, jetzt Hrn. Stöger eigen, ganyen NaturalsZehend. 

8. Vom Ader in der Gruben, bei z Star Saamen 
baltend, 1/3 Natural: Zehend. 

— * Vom Steigacker, dem Spital eigen, 2/3 Natural⸗ 
chend. N 

10. Vom Zollacker an der Kreuzſtraßen ganzen Natur 
als Zehend. 

11. Vom Seminaris Afer hinter dem Spital ganzen 
Natural⸗ chend. 

12. Vom Acker nähft am Galgenbichl ganzen Natus 
val s Zehen. 

13. Vom Ader im Dberragengerfeld bei dem Bild⸗ 
ſtoͤckl ganzen Natural: Zehend. 

14. Bon 2 jept zu Wieſen liegenden Aeckern in der 
Gruben ganzen Natural: Zehend. 

15. Bon ber Wiefe bei dem Höller am Wege nach 
Palwirh ganzen Heu: Zehend, 

16. Vom Winkel aus dem Peifferifchen Fibeilommiß 
Baumgarten ein Korb voll Heu benannten Zehend, 

17. Von dem Stuͤck Wiesmahd ob dem Priel, mit 
Markfteinen ordentlich ausgeſteckt, ganzen Natural: Zchend, 

18. Bon der Hochwieſe im Roßlauf ganzen Zehend 
in Natur. 

19. Von der Payrifhen Wieſe im Roßlauf ganzen 
Behend in Natur. 

20. Von der Pinfingifhen Wiefe im Roßlauf ganzen 
Sehend in Natur. 

ar. Von der Anreiterifchen Wiefe im Noflauf eben fo. 

22. Bon dem Stuͤckchen Wieſe von 2 Tagmahd im 
Roßlauf ebenfalls wie oben. 

23. Von der Spitals Herbergmwiefe im Roßlauf gleiche 
falls wie oben. j 

24. Bon der Spital⸗Roͤßlwieſe im Roßlauf wie oben, 

25. Won der Wiefe in der Gruben Natural s Zehend. 
Zehen“ Dom Spital erfte Wiefe im Planwinkel ganzen 

n * 

27. Von einer Wiefe im Planmwinfel, die an voriger 
angränjt, ganzen Zehend. 

Endlich werden dem meiftbierhend gebliebenen Pächter 
gegen Stellung die wenigen Fahrniſſen nad Schaͤtzung ges 
gen in gleiher Maaß, Sachen und Summa zu erfolgens 
den Rüdftellung mit eingegeben. 

Hiefuͤr iſt das jährliche Pachtgeld und zugleich erfter 
Pacht⸗ Ausrufspreis beftimmt worden in gangbarem Gelde 
nad) der R. W. auf 600 fl. 

Bedingniife 

7. Wird unter obigem Ausrufspreife per 600 fl, kein 
Anboth angenommen. 

2. Zur Padıtverfteigerung wird Jedermann jugelaffen, 
der ſich vor oder bei der Pachtverfteigerting mit einer ana 
nehmlidien Meal» oder fidejuffsriichen Kaution per 1000 fl, 
hinlanglich ausweifen kann, ohne welcher Kautiond z Auss 
weifung Niemand mit lizitiren darf. 

3. Iſt der meiftausgefallene Pachtanboth in 2 gleiche 


Raten, nämlich auf den r. September des nämlichen und 
den 1. Februar des —— Jahres alljeit zu Handen ber 
aufgeftellten Spitald: Verwaltung dermaßen abzuführen, 
daß, wenn nah Verlauf von 6 Wochen das Pacht ⸗/ Ratum 
nicht abgeführt feyn follte, der Pachtvertrag als erlofchen 
anzufehen, der milde Ort eine andere Verfügung zu treffen 
befugt, und der Pächter fhuldig feyn, den wegen bes aufs 

hobenen Pachtkontraktes erwachlenen Schaden und Nach⸗ 
heil fi von der Kaution abziehen zu laffen. 

4. Hat die Pachtzeit, von Lichtmeflen ıg22 an zu 
rechnen, auf 5 aufeinander folgende Jahre bis Lichtmeflen 
1827 fort ju dauern. 

3 Kommen die Über gegenwärtigen Auf⸗ und fünftis 
gen Abzug, an Augenfhein, Stellung und Kontrattis: Ers 
richtung ergebende Unkoſten und Stempels Gebühren dem 
Pächter allein zu tragen. 

6. Sind die Gebäude, Aecker und Wiesmähber, fo 
wie fie angetreten werden, in gutem ®tande zu erhalten, 
mehr zu beffern als zu verfchlechtern, die Aecker befäeter,, 
und die Wiefen bemayrter anrädzuftellen. 

7. Hat Pächter die geringfte Schabhaftigkeit bei ben 
Gebäuden und Mauern gleich, nicht minder auch die grös 
heren Repararionen zeitlich der Verwaltung anzuzeigen. 

8. Darf der Pächter über feinem Stuͤck der überlaffes 
nen Realitäten einen Afterpadht anftoßen. 

9. Alle auf diefe Realitäten haftende Steuern von 6 
ordinari Termin, Pferderolle, Waflerleitung und Nepas 
rationstoften, wie aud alle oben befchriebene Srundzinfe 
und Zehende von Lichtmeflen 1822 an allein zu tragen und 
abjuführen. Die über 6 Termin betragenden Steuern bes 
zahle die Spitalss Verwaltung. 

10. Muf die auf den Pachtgruͤnden erzeugte Futtes 
rung daſelbſt Aufgefürtert, die treue und Bemaprung 
verbraucht, und nichts davon veräußert werben. 

11. Hat der Pächter für die Gemeinde, wie bisher, 
zwei Spielthiere, nämlich den Stier und den Schweinbäs 
ren, gut zu halten, dafür aber aud den beſtimmten Lohn 
für ſich zu erheiſchen. 

12, Iſt Pächter verbunden, zu den jum Spitale vors 
behaltenen zwei Kuchelgärten den nörhigen Dünger abzu⸗ 
geben, das jur Pflege der Kranken und Pfründner nöthige 
Stroh jährlich einmal — friſchen Fuͤllung der Strohſackt 
gegen Bezug des alten Strohes und ber Abtrittnutzen uns 
entgeltlich herjugeben. 

13. Zum Unterhalte ded gefunden und tranten Eyirals 

Perfonals ift Pächter verbunden, die nörhige vorfchrifts 
mäßige fühe Milch täglich in die Küche abzugeben, mie 
aud dahin woͤchentlich 2 Pfund friſche Buster und um 3 
fr. Opres (Schotten) um den leidentlihfien Marktpreiẽ 
verabfolgen zu laffen. 
\ 14. Hat Pädırer in das von der Lahn herüber am 
Stikler Stadl gelegene Wiesl den Hausleuten und Pfründs 
nern zur Erquickung den Eintritt zu geftarten, auch zur 
Austäfterung der Betten und Auslegung der Hausleinwand 
auf die Bleiche ohne Widerrede zuzulaſſen. 

15. Behält ſich der milde Ort vor, während der Pacht⸗ 
jeit zwei Unterfuhungen wegen Erfilllung der Pachtbeding⸗ 
niffe ju veranftalten, und die nöthigen Maafregeln eins 
treten zu laffen. 

16. Darf der Pächter in Zukunft in der Hofftatt eis 
nen Dünger mehr legen, fondern in dem im Baumgarten 
angewiefenen Orte. 

17. Wird die Pachtverfteigerung den 17. Jänner k. 
I. Nachmittag um 2 Uhr im biefiger Landgerichtstanglei 
vorgenommen , wo die Padıtluftigen von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittag ihre Anborhe ad Protocollum geben können, 
wo fohin um 4 Uhr mit dem wirklichen Ausrufe angefans 

en, und die Verfteigerung nach dem dritten und lebten 
usruf des Meiftborhes, wenn inzwifchen fein böberer 
Anborh geſchieht, mit dem Sewmmlalae geſchloſſen wers 
ben wird, Briren, ben 15. Dez. 1821. 
Schguanin, Landrichter. 


Konkurs⸗Edikt. 

Vom freiherrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster— 
zing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung des Kon- 
kurſes über das gefammte im Lande Tirol und Verariberg 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen des Ser 
baftian Schneider, Bauersmann ju Raminges, gewilliget 
worden, 

Daher wird Jedermann, der an gedachten Verfchuls 
beten eins Forderung zu fellen berehtiger zu feyn glaube, 
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anmit erinnert, 68 den 15. Janner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage bei dies 
ſem Gerichte um fo gewiffer einzureichen, und in diefer 
nicht nur die Nichtigkeit ber Korderung, fondern auch das 
Recht, kraft beffen er in diefe oder jene Klaffe geſezt zu 
werden verlangt, zu erwelfen, ald widrigens nach Verlauf 
des obbeftimmten Tages Niemand mehr gehört werde, und 
Diejenigen, welche ihre Forderungen bis dahin nicht anges 
meldet haben, in Müdfiht des gefammten in Kenkurs ges 
zogenen Vermögens des genannten Verſchuldeten ohne Auss 
nahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Tempenfationss Recht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung mit einem gerichtlichen Fürs 
pfande gedeckt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, welche ets 
ma in die Maffe fhuldig feyn follten, ihre Schuld unge 
Achter des Compenſations⸗, Eigenthums » oder Pfands 
Rechts, welches ihnen fonft ju flatten gefommen wäre, 
abzuführen gehalten werden würden, 
Zugleidy wird auf den 18. Jänner k. J. Vormittags 
8 Uhr zum Verſuche der gütigen Austragung diefer Kon⸗ 
Pursfache ,„ und im Michterzielungsfalle zur geſetzlichen 
Schlußſfaſſung Über die Bahı eines neuen, oder Beſtaͤti⸗ 
gung des einftweilen aufgeftellten Maffa » Berwalters, zue 
Wahl des Kreditorens Ausichuffes, und Beſtimmung andes 
rer dießfalls norhfallenden Verfügungen, in diefer Landges 
richtstanzlei Tagjagung angeordnet, wozu fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger mit dem vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
der Stimmenmehrheit der Erſchienenen beigezaͤhlt geachtet 
.. wuͤrden. 
terzing, den 13. De). ıgar. - 
. Beer, Landrichter. 





edit 
Am zr. Oktober d. 3. verftarb dahier der von Anna 
Maria Mannerin von Brüflel mit Johann König von 
Baireuth unehelich gezeugte, zu Ellenbogen in Deutſchboͤh⸗ 
men anno 1766 geborene, und am 26. Auguft 1780 vors 
geblich vom Nömifhen Neichsritter Mar Theodor Maris 
milian von Henzler zu Waldfee in Schwaben legitimirte 
Johann Nepomuk Hönig, Nagelſchmied, in Binderlofer 


be. i 
Ableibers Mutter fol mit ———— auch eine 
Eresjenjia Berkmann, verehelichte Graf, und mit Fried⸗ 
rich eine eheliche Tochter, Barbara N., beide in Würs 
temberg fih aufhaltend , gezeugt haben. 

Diele und die allfälig weitern Erben dieſes Aöleibers 
werden anmit aufgefordert, binnen Jahresfriſt fih um fo 
gewiſſer hierorts als Erben —— widrigens der 
fehr gering anzuhoffende Nachlaß den ſich ausgewieſenen 
Erben eingeantwortet werden wuͤrde. 

Zugleich werden, da einige Kurrentglaͤubiger auf Zah⸗ 
fang deingen, auf Anſuchen der Witwe Maria Katharina 
geb. Frey, Gläubiger aufgefordert, ihre Anfpräce bei der 
auf ıg. Mär} 1822 früh 9 Uhr anberaumten Tagfahrt 
um fo gewiſſer zu liquibiren, als die ausgewiefenen Forde⸗ 
rungen auf den Erlaß der Maffe angewiefen und berichtigt 
werden. Bezau, den 10. Dez. Bar. 

Kaiferl, Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwald, 
J. 8, Ras, Landrichter. 


Vorladungsdr Edift. 

Michael Schider, von Kaſtelruth gebärtig, ein Bin⸗ 
der von Profeifion, welcher ald Gemeiner des koͤnigl. Baier, 
11, Linien» Infanterie: Reginients Kinkel im Jahre 1812 
den feanzöfiihen Feldzug nah Rußland mitgemacht hat, 
und gemäß erhaltener Machricht bei der Retirade der Frans 
zoſen und Baiern als franf in das Militärfpital zu Kaliſch 
gebracht wurde, wird über Anfuchen feiner Geſchwiſterte 
biemit aufgefordert, binnen einem Jahre bei dem unters 
fertigten Landgerichte zu erſcheinen, oder daſſelbe auf eine 
andere Art in die Kennenifi feines Lebens zu feben, twibris 
genfalls er als todt erfläre, und deſſen Wermögen nad} den 
Sefeken verhandelt werden würde, 

v. Remich ſches Landgericht Kaſtelruth, den sr. Dei. 1821. 
Blaas, Landrichter. 








x Ediktal⸗Vorladung. 

Jakob Craffonara, von Abthey dießſeitigen Landge⸗ 
richts gebuͤrtig, vernehmbar k. k. oͤſterreichiſcher Soldat, 
iſt ſchon uͤber 40 Jahre abweſend, ohne daß ſeit ſolcher 
Zeit von feinem Aufenthalte oder Leben das Geringſte bes 
tannt geworden, 


Derfelbe wird hlemit auf Anfuchen feiner Verwandten 
durch diejes Edikt aufgefordert, fih binnen Jahresfrift fo 
gewiß bei der umterfertigten Gerichtöbehörde ja melden, 
als man widrigenfalls, wenn er während diefer Zeit nicht 
erfcheinen , oder das Gericht anf eine andere Art in Kennts 
niß feines Lebens fegen follte, nad Mänfgabe des allgem. 
buͤrgerl. Geſetzbuches zur Todes, Erflärung ſchreiten, und 
—— —— 8 —— wen; Bauers⸗ 

u Oberka n ey, als Kurator beſorgt, den 
gefeglihen Erben einantworten würde, Er 

St. Bigil, den 15. Des. ıBar. 

K. K. Landgeriht Ennebere, 
Sof. Haller, Landrichter. 


x - Todes: Erklärung. 

Nachdem Michael Selleſeider (oder Saleſei), von 
Plaiten dießſeitigen Landgerichts gebüürtig, ohmerachtet det 
dießgerichtlichen öffentlichen Worladung vom 20, Auguft v. 
I. bisher weder erſchienen Ift, noch das Gericht auf eine 
andere Art in Kenntnifi feines Lebens gefeht hat, fo wird 
er hiemit auf Anlangen feiner gefeglic zur Erbfchaft beru⸗ 
fenen Verwandten für todt erklärt 

St. Vigil, den 15 Dez. ıBar. 

R. 8. Landgericht Enneberg. 
Hof. Haller, Landrichter. 


3 Bom gräfl. v. Wolkenfteinifchen Landgerichte Rodeneck 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen. 
daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammre im Lande Tirol und MWorarls 
berg befindliche beweglihe und undeweglihe Vermögen 
des am 23. Dftober d. J. verftorbenen Gregor Keiderbas 
her, Taglöhners in Schabs, gemilligt worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedädhten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fellen berechtiger zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 8. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung ‚n Geftalt einer fürmlichen Klage bei dies 
fem Gerichte fo igewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
= werden verlangte, zu erweilen, als wibrigend nad) 

erfluß des Heftimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden, und biejenigen, bie ihre Forderung bis bahin 
nicht angemeldet haben, in Rückſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens de& 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
geroiefen fepn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes But 
von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld unges 
hindert des Rompenfationd: Eigenthums: oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleid) wird zum Verſuche einer gätlichen Ausglels 
—— Konkursſache, und im Nichterzielungsfalle 
jur Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermoͤgeneverwalters 
und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
auf den 9. Jänner 1822 um 8 Uhr Vormittag in diefer 
Landgerichts : Kanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche 
Stäubiger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als bie 
Dlichterfcheinenden den Beichläffen der Anmefenden beiges 
treten geachtet wilrden. Mühlbach, den 1. Dejember ı8arı 

Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter 





3 Vom k.k. Landgerihte Sonnenberg in Bludenz wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen baran 
gelegen , bekannt gemadht : 

Es fen von dem ©erichte in bie Eröffnung eines 
Konkurfes Über das geſammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
ariberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
des Johann Kafpar Haufer von Thäringerberg gewilliget 
worden, 

Daher wird Jedermann, der an ben gebachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
laubt, anmit erinnert, bis den 21. Dezember ıg2r bie 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe, Hrn. Bürs 
germeifter Bitſchnau dahier, bei diefem Gerichte fo gewiß eina 
änreichen, und im diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Gorim 
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tung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in biefe ober tene 
Kiaffe gefebt zu werden verlangte, zu ermeilen, als wis 
drigens nad Verlauf des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin niche angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermoͤ⸗ 
gend des benannten Merfchulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgemwiefen fenn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsredt gebührte oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Sur des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe fchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfations » Eigenchumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu arten gelommen wäre, abjutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
Hung dieſer Konkursfache, und im Michterzielungsfalle zur 
Berdtigung , oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausihuffes, und zur Beftimmung anderer diefe 
Mafle betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den 
Samstag den 22, Dez. um 9 Uhr Vormittag in diefer Landges 
richtös Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als die Nichterfcheis 
nenden den Befchläffen der Anweſenden beigetreten geachs 
tet wuͤrden. 

Bludenz, ben 16. Nov. 1821. 

8.8. Landgericht Sonnenberg. 
Albrecht, Landrichter. 


Vortadung. 

Wegen Untauglichkeit mehrerer Vormaͤnner iſt durch 
dad Loos Johann Baptiſt Flatſcher, von Abthey dießfeitis 
gen Landgerichts gebürtig, und zur Altersklaffe der im 
Jahre 1800 gebornen und zur Ergänjung des loͤbl. k. k. 
Häger » Regiments Kaifer aufgerufenen Militärpflichtigen 
gehörig, zur Einreihung und Dienftleiftung bei erwähns 
tem Regimente berufen. 

Da derfelbe abweſend ift, und zwar vernehmbar in 
Wien als Seidenmeber fih aufhalten joll, fo wird er hie⸗ 





mit Öffentlich vorgeladen, bei unterfertigtem Landgerichte 


ſich zu ftellen, was nad ben beftchenden Direktiven, fo 
fern er fi in Tirol oder Vorarlberg aufhalten folte, ſpaͤ⸗ 
teftens binnen 4 Wochen, wenn er fich aber nicht in diefer 


Provinz definden follte, binnen 8 Wochen , unter Vermei⸗ 


dung der auf die Menitenz gefegten Strafen, unter denen 
auch die einer Dienftzeit Verlängerung von 2 Jahren bes 
griffen iſt, zu geſchehen hat. 
St. Vigil, den 3. Tez. 1821. 
K. K. Landgericht Enneberg. 
Haller, k. k. Landrichter. 


Vorladunq. 

Anton Seelos, Sohn des Karl Seelos und der Anna 
Gappin von Zirl, iſt über die von der k. k. Aſſentirungs⸗ 
Kommiſſion zu Innsbruck erfolgte Zuruͤckweiſung des für 
die gegenwärtige Komplettirung des loͤbl. Kaiferjäger s Res 
giments zur Affentirung geftellten Anton Schrott von Zirt 
durch das Loor zur wirfliden Milde» Einreihung berufen, 
Da er — unmillend wo — abwefend ift, fo wird er hiemit 
aufgefordert, fid vor diefem Gerichte, und zwar, wenn 
er ſich im Lande befindet, binnen 4 Wochen, im Falle er 
fid) aber außer der Provinz Tirol und Vorarlberg befindet, 
binnen 6 Wochen bei Vermeidung der auf die Renitenj 
geſetzten Strafen zu ftellen, 

Telfs, den 4. Dez. 1821. 

Patrimonial: Landgericht Hörtenberg und Schloßberg. 
Buggenberger , Landrichter. 








Verfteigerungs + Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Sonnenburg wird hiemit 
befanre gemacht: Es fen im Wege der Erekution in die 
dfentlihe MWerfteigerung des nadftehenden, dem Paul 
—— zu Hoͤtting angehörigen Grundſtuͤckes gewilliget 
worden: 

Sub Nro. Cat. 26. ein Stuͤck Acker im Einfang im 
Teoten, der Gemeinde Hoͤtiing, von 1/3 Jauch; es gräns 
jet 1. an Johann Kazelor, 2. an Anton Hageie, 3. an 
Mathias Graupp, und 4. an Franz Angermaier, 

Diefes Srundfiüc giebt dem k.k. Rentamte Innebruck 
in das Hofbauslirbar 3 fr. T. W. Grundzins, 

„Der Ausrufspreis befteht in 500 fl. R. W. mit dem 
Beiſatze, daß diefer Preis bereits angeborhen, und auf 


ben Fall, daß er nicht gefteigert werben follte, angenoms 
men wurde, daß daher ein Kaufsluftiger etwas über 500 
fl. R. W. anzubiethen habe. 

Bedingniſſe. 

7. Als Käufer wird Jedermann angenommen, wel⸗ 
her an ſich kaufsfähig ift, und die hienach bedungene Des 
zahlung fogleich leifter, 

2. Der Verkauf des Grundſtuͤckes gefhieht in jenen 
Rechten, in melden baffelde den 1. Auguft 1817 von Paul 
Perchtold kaufsweiſe erworben wurde, daher für das ans 
gegebene Maaf und die Richtigkeit der angezeigten Giebig⸗ 
keit feine Gewähr geleifter, fondern die Einficht der oͤffent⸗ 
lihen Bücher in Bezug-anf diefe Realität in den gewöhn⸗ 
lihen Kanzleifiunden angeborhen. 

3. Auf Rechnung des Meiftborhes muß am Tage der 
Verſteigerung ein Kapital per 228 fl. 34 kr. R. W. nebft 
ſeit Lichtmeſſen 1818 zu 4 pt. ausftehenden :Zinien und 
den verurfachten Ereturionstoften baar bezahlt werben: doch 


‚ Rebe dem Käufer frei, wegen fernern Stillliegens des ges 


fagten Kapitals mit dem Erekutionswerber , Freiherrn Jos 
ſeph v. Reinhart zu Innsbrud, in Unterhandlung ju treten. 

4. Die auf Berfahung des Kaufes ergebenden Koften 
hat der Käufer zu beftteiten. 

Die Steuern gehen von dem Werfleigerungstage 
an, fo wie fie ausgefchrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf 
den Grund ihrer Entftehung und den Zweck derfelben, auf 
den Käufer über. 

Die Verfteigerung wird am 22. Jänner k. J. um ro 
Uhr Vormittag im daiger k. k. Landgerichts: Kanzlei erdffs 
net, und um 12 Uhr Mitians nah Vorſchrift geſchloſſen 
werden, Wiltau, den 4. De. 1821. 
K. 8. Landgericht Sonnenburg. 
D. ®&taffler, Landrichter. 


5 Vom k. k. Eivile und Kriminals Gerichte für Vorarl⸗ 
berg zu Feldkirch wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, befaunt gemadıt: 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tirol und Vorarls 
berg befindliche bewegliche und unbemwegliche Vermögen der 
Verlaffenfhaft des Wittwers Anton Mok von Goͤſis ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Werts 
fchuldeten eine Forderung Fr fellen berechtiget zu feyn 
glaubt, ammit erinnert, bis den ag. Sänner 1922 eins 
fchließlich die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter diefer Kontursmafle, 
Hen. Advofaren Martin Mathis dahier, bei dDiefem Gerichte 
fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefebt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigens nah Berfluß des beſtimmiei Tages 
Miernand mehr angehoͤret werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in Rücs 
fiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Anton Mot obs 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn” 
ihnen mirtlih ein Kompenfarions » Recht gebührte, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der Maile zu 
foedern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerf: wäre, dafi alfo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfations Eigen» 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu fiatten 
gelommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Bugleid wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache und im Nichterjielungsfale jur 
Betätigung oder Wahl eines Bermögensnerwalters und Are: 
ditorenaus ſchuſſes, und zur Beftimmung anderer diefe Majfe 
betreffendet Angelegenheiten eine Tagfagung auf den r. 
Februar 1822 um 9 Uhr Vormittag in dieſer Landgerichtös 
Kanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Släubiger um 
fo-gewiffer zu eriheinen haben, als die Michterfcheinens 
ben den Beſchluͤſſen der Anwefenden beigetreten geachtet 
werden würden. 

Geldkich, den 10. Dezember 1821. 

8. 8. Civil⸗ und Rriminalgericht für Vor arlbetg. 
I G. Berreitter, Präfes. 
v. Gilm, k. k. Rath. 
Rungger, k. k. Rath. 
Er. Ritter v. Haſelmayr, Sekretär. 
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Sntelligenzblatt 


8. 8. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg; 





Nro. 104. 


27. Dezember 1821. 





Donnerstag 
Wiener Cours vom 20, Dezember ıBai. 
Mittelpreis. 
Etaats: Schuldverfchreibungen zu 5 v0. H. (inE.M.) 73V 
detto detto zu 2 v. H. —A 36 24 
detto detto su mv. H. (in MM.) 14 
Darl. mit Berlenung v. 8: 1821 für 100 l. (in EM.) 94 
Wicner:Stabt:Banlo:Obligat. zu 2v. H. Un E. M.) 35 4 


Obligationen der allgem. und . 
ungar. Hoffammer . . ju 2 v. H. (in C. M.) 387% 
Bank⸗Akltien pr. Stuͤe 624% In Conv. Münze. 
Eonventionds Mine m HD. . 2 2 20 il. 
Wiener Wechfel- Cours vom 19. Dezember ıBar., 


(in €. M.) 


Mmfterdam, für 100 Thlr Curr, Mtpir. ! 136 — | 5 24. 
Wugsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden $ 997° u 
Hamburg, für 100 Thit. Banco Mtblr. $ 147 2 Ron, 
London, Pfund Eterling „. . Gulden 9-39 Be um, 
varis, für 300 Franfen . . Gniden H 17 U Bıt Bier, 





Angetommene Fremde in Junsbruck. 


Den 22. Dez. Kr v. Werz, Luhograph von Minden 
(im geld. Adler) — Ar. J. A. Stapf, Profeffer der 
Moral: Theologie (Mro, 299.) — Hr. Mesner, Saft: 
wirth von Sterzing (im gr, Bär.) — Ar. 9, Gru⸗ 
ber, Schwarzmwildprethändler aus Böhmen (im weißen 
Kreuz.) — Ar. J. Goſtner, Handelsmann aus Grds 
den (im gold. Hirſch.) 

Den 23. Dez. Hr. Barofint, k. k. Hauptmann; Kr. Mos 
litor, £.t. Kauptmann; Ar. Kuna, k k. Hauptmann ; 
bie Hen. A. Kaiſer, A. Winkler und I. Reiter, &, k. 
DOberlieutenants,, kommen ſaͤmmtlich aus Jralien (in 
ber gold. Sonne.) — Hr. Braf Terlago, f. k. Bus 
bernial« Koncipift von Wien (im gold. Adler.) 

Den 24. Dei. Hr. v. Schon, Kaufmann von Bayer⸗ 
diffen (in der Krippe.) — Sr. M. Kolb, Kaufmann 
von Fuͤßen (im gold. Adler.) — Hr. K. Stahl, Kaufs 
mann von Minden; Hr. Narciſſe Dubois und Eris 
ftine Suslowa, Private von Peteröburg (in der gold, 
Sonne.) — Ar. J. Comuzzi, kon. Baier, geh. Rath 
(im gold. Adler.) 

— — —— — — — —e — — —— — — —— 
Das erſte Jahr, in welchem die durch den wohlthä⸗— 

tigen Sinn der Bewohner von Innsbruck gegrändete Ars 
menanftalt diefer Stadt beftanden, naher fit feinem Ende, 
Zur Fortdaner, zur Vervolltommung diefes Inſtitutes muß 
jener mwohlthäiige Sinn neuerdings angefprochen werden, 
Ich Hegleite die Aufforderung der Armenkommiſſion zur Sub⸗ 
feription milder Beiträge mit der vollften Meberjeugung, 
daß die edlen Bewohner diefer Stadt, Innig durchdrungen 
von dem für Ordnung und Sittlichkeit fo wichtigen Zweck 
diefer Anftalt ihrem Triebe der Wohlchätigkeit, der ſich 
bei jeder Gelegenheit fo rähmlich entwickelt, ferner folgen, 
und nicht geftatten werden, baß jene Anftalt aufhöre, und 
der Bettel mit den alten Unordnungen wiederkehre. 

Unterftägen Sie daher großmüthig auch in dem kom⸗ 
menden Jahre ein Inftitut, das fo wohlchätig auf die Ord⸗ 
ung diejer Stade einwirket, und für welches Religien 
und Menſchenliebe fo mächtig das Wort fprechen, 

Sch halte es für Pflihe, den Mitgliedern der Armens 
Kommiſſion, und befonderd dem beiden Vorſtehern derfel⸗ 
ben, melde im fommenden Jahre ihre Arbeiten fortfeht, 
das offentliche Zeugniß ke geben, daß fie ſich durch zweck⸗ 
mäßige und unermädere Einwirkung die größten Anfprädhe 
auf die Zufriedenheit der vorgeiegten Behörden, und auf 
das Vertrauen und den Dank der Stadrbewohner erwor⸗ 
ben haben. SIinntbrud, den r. Des. 1821. 

Karl Graf v. Chotet, Gouverneur, 


Bekanntmachung. 
Was andertwo die Frucht muͤhſeliger Anſtrenqung 
mehrerer Jahre geweſen, oder noch gar nicht jur Reife 
gediehen iſt, geſtaltete ſich bier im der kuͤrzeſten Zeit, fs 


bald ſich einmal die Öffentliche Meinung im Ernſte bafle 
ausgeſprochen hatte, 

Innsbrud verdankt der kräftigen Einwirkung der ho⸗ 
ben Landesbehörden, Insbefendere aber der Milde und Freis 
gebigkeit feiner Bewohner, eine Anftalt, die zur Abſicht 
bat, dem zum Erwerb unfähigen Armen den Lebensunters 
zu fihern, dem Dürftigen , jedoch Arbeitsfähigen die 

elegendeit zum Selbftermerb zu erleichtern, mäßige und 
arbeitsſcheue Bettler aber zur Arbeit zwangsweiſe anzuhals 
ten, und hierdurch ihren firtlichen Gharakeer ju veredeln. 

Der Bettel ift abgeftellt, müßige Menſchen durchzie⸗ 
ben nicht mehr die Straßen, beläftigen nicht mehr die 
Vorübergehenden und die Bewohner in ihren Käufern, 
.. die Kinder nicht mehr zum Vettel und Wagantens 

eben. 

Die von St, Ercell. dem Heren Bandes: Sonverneut 
auch für das fünftige Jahr beftätigte Kommiffion behält 
fi vor, am Schluffe des laufenden Jahres genaue Mes 
chenſchaft über die Verwendung der ihr anvertrauten Gels 
der und getroffenen Anordnungen öffentlich abzulegen. 

Soll jedod die Armenverforgungs s Anftale mit dem 
Beginnen des fommenden Jahres aus Mangel an hinreis 
enden Fonds ſich micht aufldien, fol diefe Kommiſſton 
in Stand gefeßt werden, ihre Wirkſamkeit mit der noͤthi⸗ 
gen Kraft fortjufegen, fo fälle eine neuerliche Subſcription 
von Beiträgen ER diefem Behufe für das kommende Jahre 
unumgänglid, nöthig. 

Auf höhere Weifung, und ermuntert durch die Hoff⸗ 
nung, das im erftien Jahre bereits erreichte Gelingen der 
fo ſchwierig gehaltenen Aufgabe der Abſteliung des Bettels 
werde das Vertrauen des Publitums erhöhen, und daffelbe 
Überjeugen, zu welch wohlthaͤtigem und wichtigem Zweck 
die milden Gaben geſpendet werden, erläßt die unterzeiche 
nete Kommiſſion im Namen der leidenden Menſchheit an 
die wohlthätigen Bewohner Innsbruds dis Einladung jur 
Bubfeription milder Beitraͤge für das Jahr 1822, "und 
erinnert noch Folgendes: 

Seder Wohlthäter der Armen wird erfucht, den Bei⸗ 
trag, den er monatlich in die Armenkaffe abzugeben gefons 
nen ift, auf dem beifolgenden Bogen nebft feiner Unters 
fcheift zu ſetzeu. 

Die monatliche Behebung der Beiträge, melde von 
ben Armenvätern in der erften Kälfte jeden Mos 
nats im eigenen Haufe des Subſcribenten werden abge: 
hole werden, ift zur DVerläßigkeit der Einfammlung, ins 
befondere aber zur Erleichterung der monatlichen Abs 
rechnung mit den Armenvätern nothwendig. Indeſſen ift 
es jedem Subferibenten unbenommen, feinen Beitrag aud) 
vierteljährig, oder für das ganze Jahr auf einmal an den 
Armentaffter Franz Schenk unmittelbar zu erlegen. 

Was in der Bekanntmachung vom 13. Dezember vo⸗ 
tigen Jahres _zugefihert worden iſt, bleibt aufrecht. Die 
beitragenden Theilnehmer werden durch Almofenfammfune 
gen nicht ferner befäftiger werden. Einem jeden derſelben 
iſt die Einfiht in den Stand und die Verwendung des 
Vermögens wann immer geftattet. Auc iſt im Kafınos 
Lokale und im Magiftrats » Gebaͤude ein Protokoll eröffnet 
worden, worin jeder Theilnehmer feine Bemerkungen über 
den Gang biefer — oder Verbeſſerungs- Vor⸗ 
ſchlaͤge von welcher Art immer aufzuzeichnen ermachtiget 
und erſucht wird, 

Der wehlrhätige Sinn der Bewohner Innsbrucks hat 
die beftehende heilſame Anftalt gegränder, die Kortdauer 
und die Vervelltommnung derfelden hängt ebenfalls von 
demielben ab, Die Buͤrgſchaft für dieſe Fortdauer ift auf 
bie Kerzen det großmäthigen Bewohner Innsbrucks ges 
ſtütt; dafür wird fie das Bewußtſeyn, den Megungen des 
Mitleids und der Wohlthaͤtigkeit gefolgt zu feyn, und der 
fegenvolle Danf ber Armen fohnen, 

Innsbruck, den 2. Des. 1821. 
Bon der Armen s Regulitungs s Kömmiffion, 
Johann Erafv. Trapp, Präfes. 
Heinrich v. Payr, Präfes. 
v. Reinhart. 


. 


T VerfteigerunadsEbiks, 

Vom Graf Woltenfteinifhen Lan ea enger 
wird hiemit bekannt gemacht: Es fey Über Anſuchen des 
—* ze. . Steiner in —— —* oͤffentliche 

erſtelgerung nachſte hen der dem Joſeph ind, Hafner⸗ 
meifter eher, —2 —*X im &geder Eretution 
gewilliget worden. 

Nro. Cat, 9ı7.Litt. A, Nämlich bie Baurecht und 
FE der fogenannten Pacerifhen Behaufung zu 


r — non 28 —* 
C. Einen Baumgarten von 130 Kafter, graͤnzt F 
an Eigſtla, 2. an — Sehaufung, 3. * 17 an * 
beſchriebenen Hausadır. 

. Ein, Adker, das Hausackerle gebannt, von 309 
Kulm, gränge 1. om Kellerader, 2, F und 4. an Do⸗ 
eracker 


& Endti ein Wald oder Läppnif in Pfu ober dem 
sfvon 3 Morgen, -gränjt 1. an Mofpend, 2. an Kos 
er, 3. an Mes, und 4. an Felders Watd, 

rundrechtbar dem 18bl, St. Sohannes » Benefizlum 
zu Brixen, und zinet "u vor uien Euzien 

eld 12 fr. 
In das gräflihe Amt und Schloß Rodeneck Vogtey 

"A. von der Behaufung 13 Eier; 

D. vom Hausaderle ß fr. Geld T. W. 

0 E. vom Wold ober dem Dorf Geld T. W, 15 fr, und 

uhn. 
ann iſt hlevon im das Dorfalmoſen jaͤhrlich daran 
zu zahlen Seld 9 fr. und 1/4 Star Verſehkorn zu liefern. 

Und an Steuer gemäß Repartition als Lit, A. 2 fr, 
— C. 4.2 Be. — D. 7 tr. und E. 16 fr., jufammen 
aſſo uf Termin 29 ir, 2a Pr. , 

Mebſt dem har diefer Inhaber gemäß — 
Verſtickungsbewilligung von den übrigen Enjien, welche 
bie Johann Fiſcheriſche Verlaffenfhaft annoch befißt, des 
ren beireffende Grundgiebigkeiten einzulangen, und ſolche 
nebfi dem normalmäßigen ®eparationsjins der Brundherr⸗ 
8* mie in Oumma hetreffenden x fl. T. W. jährlich zu 
erftatten. 

Für diefe Realitäten iſt der Schätzungs⸗ und Ausrufse 
preis_per 400 fi. R. W., und jwar 

° Für das Haus, Garten und Baumgarten 209 fl. 
Für den Ader sub Lit. D. 100 fl. 
Und endlich für den Wald Lit. E. 100 fl. 

Dedinsntile 

1. Unter obigem Ausrufspreife wird kein Anboth ans 
genommen. 

2. Geſchieht bie Verwendung nur ad corpus, und 
nicht ad nensuram, 

3. Bom Tage der geſchloſſenen Verſteigerung an geht 
Wag und Gefahr auf den Käufer über. 

Hat der Käufer an — — Kauſſchilling am Tage 
der Berfleigerung oo fl. R. W. in fonventionsmäßigen 
Gold⸗ und Siberforten nach der geſetzlichen Tarife haar 
—* auf den Ueberreſt aber mit der Verzinſung von 

artini d. 9. an eine Schuldens » Meberbindung in alten 

Mechten uud Zinafluf zu Übernehmen, 

5. Sat Käufer alle wie immer Namen habende Steu⸗ 
ern und Semeindsoblagen ohne Rückſicht der Entſte hung, 
oder der Zeit, für welche felbe getrieben werden, ohne 
— zu bezahlen. 

6. Endlich hat der Käufer die grundherrlichen Laude⸗ 
mialgebuͤhren, fo wie die Verfteigerungs: und Kauferrich⸗ 
tungstoften abzuführen, 

Die Berfteigerung wird am 18. Jänner k. J. 1822 
Machmittag von 2 bis 4 Uhr in hiefiger Landgerichtekanzlei 
vorgenommen, und dabei nad) gelegliher Worfhrift vers 
fahren werben. 

Maͤhlbach, den 19. Dez. ıgar. - 

Ignatz Theodor von Preu, Landrichter, 


7 Rom, kaifer!. fönigl, Pandgerichte Sonnenbutg wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemadt: 

Es feye von dem Gerichte in die Eräffnung eines 
Konkurſes Über das gelammte im Lande Tirol und Wors 
ariberg befindliche bemeglihe ynd unbemeglihe Vermd⸗ 
gen des Anton Tiefenbrunner, Bauersmann in fans, und 
Telnet Eheganin Marta Zorn gemwilliget worden, 

Daher wird jederinann, der an den gedahten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtigt zu feyn glaubt, 
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* nget, bis den 26. Jaͤnner 1822 die Ans 
meldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, Hrn. Dis 
kaſterial⸗ Advokaten D. v. Lama, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, und in bdiefer nicht mur die Michtigkeit 
feiner Jorderung, fouderu auch das Recht, kraft deilen er 
in dieſe ober jene Klaſſe gefebt zu werden verlangte 
gu etueiſan als Verfluß des beftimms 
ten Tages Miemand mehr gehöret werden, und Dies 
jenigen, bie ihre Porderung bis dahin nicht ange 
meldet en, in Müdfihe des gefammtien im Lande 
Tirol und Vorariberg befindlichen Bertmbgens des benanns 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein ons recht 
ste, ober wenn fie auch ein elgenes Gut von der 
affe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein kiegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gldubiger, wenn fie etwa in Die Maffe 
fhaldig ſeyn feüten, die Schuld ungehindert bed Roms 
enfations » Eigenshumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
Fonft gu ftatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Werfuhe einer guͤtlichen Ausgleis 
Sun diefer Konkure ſache und im Michterpielungsfalle zur 
Deftätigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalters 
und Kredirorenausfhuffes, und zur Beflimmung anderer 
diefe Mafle berrefiender Angelegenheiten eine Tagſatzung 
aufden 28. Jänner £. J. um 9 Uhr Wormirtag in dieſer 
Landgerichtekanzlel angeordnet, bei welcher ſammiliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gemifler zu erſchelnen haben , als die Nichte 
eriheinenden den Beldläffen der Auweſenden beigetreten 
geachtet würden. 

Et nn Dei, nn er ’ 

erl. Koͤnigl. . t Sonnenburg. 
. Staffler, Landrichter, 


2 Da in Betreff des von den Eheleuten Michael Schlat⸗ 
finger und Margarerh Ströhle in Tifis an Mathias Möl⸗ 
fer unterm 14. Mat 1804 ansgeftellien und von diefem an 
Sohann Eberle, dermaligen & 8. Poftiwagenss Kondukteur, 
Abgetretenen Schuldbriefs von 125 fl, zufolge des am 29, 
Zuli 18179 ergangenen Amortifationss Edikts, werin eine 
Japresfcik u Vorlegung des Briefs und Darthuung eis 
nes Anſpruchs beſtimmt wurde, fich Niemand gemeldet 
at, fo wird auf Anfuchen des Johann Eberle beſagt⸗ 
Auldurfunde hiermit für nichtig erkläre, 
Feldfich, den 3 Dei. 1821. 
R.8. Eioiis und Kriminals Bericht für Vorarlbetg. 
9. 6. Berreitter, Praͤſes. 
v. Gilm, k. k. Eollegial: Narh. 
D, Grüffer, k. k. Collegial s Rath. 
Fr, Ritter v. Hafelmayer, Sekretär, 


Amortifationg: Edikr 

Vom k. k. Stade» und Landrechte zu Innebtuck wird 
biemit befannt gemacht! 

Es fey auf Aulangen der Fräulein Creslenz de la Pair 
bahier in die Amortifirung der von der Marichs Station 
Brixen an ihre verfiorbene Frau Mutter Elifaberh de is 
Pair, geborue v. Gſtirner, ausgefiellten Obligation per 
a67 f.43 kr. R. W. d. d. 4, Movemben 1804. Nro. 30, 
gewilligt worden, 

Daher werden alle jene, bie auf gedachte Obligärion 
Anfprüche zu machen gedenken, erinnert, F Recht darauf 
binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewů 
barzuchun, widri ens felbe nice mehr gehört, und. be ſagtt 
Dbligation für null und nichtig erkannt werden würde, 

Innsbruck, den 12, Dei. 1821. 

Senul, k. k. —— und Praͤſid. A, Verwalter. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landtath. 
Joſ. d. Kappeller, Sefretäz, 


2 Bon dem k. k. Landı und Kriminal⸗Unterſu 
Gerichte Hopfgarten wird durch gegenwaͤrtiges de 
denjenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes Über das gefammte inı Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermägen des der⸗ 
ſtorbenen Georg Haufperger, am Fuchsgute in Keldseu, 
gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, ber am den gedachten Wen 
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hnibeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Zaͤnner agaa 
die Anmeldung feiner er Me Beftalt +iner 
förmlihen Klage wider diefe Konkurs: Waffe bei biefem 
berichte fo gewiß einzureichen, und in biefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deflen er in dieſe oder jene Klaſſe geſeht zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Verlauf des 
Fern nd en niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
in Raͤckſicht des geſammten im Lande Tivol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens bes benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Bessere gebiährte, oder wenn 
v auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
‚oder wen auch ihre Forderung auf ein liegendes 

ut des Berfchuldeten Horgemerft wäre, daß alſo ſolche 
biänbiger, wenn fie etwa in die Mafle ſchuldig —— 
ſeUten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Eis 
genthumd oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Ratten 
men wäre, — verhalten werden würden, 
Zugleich wird zum Verſuche einer gärlihen Ausgleis 
dung diefer Koukurs ſache und im Michterjietungsfalle zur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters und 
Rreditorenausichuffes, Und zur Beſtimmung anderer biefe 
Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 18. Jänner 1822 um 9 Uhr Vormittag in diefer Lands 
Herichtstanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Biger um fo gemwiller zu erfheinen haben, als die 
Michterfheinenden den Beſchluſſen der Anmefenden beiges 
treten geachtet wuͤrden. Hopfgarten, ben 14. Dezember 18214 

8.8. Lands und KRriminals Unteriuhungs » Gericht, 
Wallnofer, Landgerichts s Werwalter, 


Kundmadund 
Vom k. 8. Civils und Keiminals Gerichte Botzen wird 
auf Anfuchen des Keren Dr, Franz Rizjoli, geweſener Nos 
var zu Neumarkt, bekannt gemacht, daß Jeder, welcher 
auf deſſen Kautions s Depofitum per 366 Lire eine Entſchaͤ⸗ 
digung in Anſpruch zu machen vermeinen follte, feine alla 
fälligen Forderungen binnen 3 Monaten bei diefem Ges 
richte um fo gewiſſer geltend zu machen babe, ald bei 
——— Verlaufe dieſer Friſt dieß Depoſitum an Kern 
„Franz Rizzoli rückbezahlt werden wird. 
Boben, den 7. Dej. 1821, 
v. Sanahi. Präfes, 
v. Tſchidrer, k. k. Rath. 
Linſer, tk Rath. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 

Die nachbenannten dießgerihtlihen Unterthansſöhne, 
bie die diefijährige Loeſung zum wirklichen Eintucken als 
Reſerviſten betufen hat, haben ſich nad ber Looſung ber 

iten Nadyftellung durch Flucht entzogen, und werden 
mnach als Widerſpenſtige mit ber Wartung ansgeichries 
ben, fih, wenn fie im Lande Tirol fih befinden follten, 
kängftens im Verlaufe von 4 Wochen, wenn fie aber außer 
ber Provinz ſich aufhauen follten, binnen 8 Wochen bei 
dieſem Landherichte dahier zu fellen, widrigens die Stra⸗ 
fen der Widerfpenftigkeit bei ihrem Betreten ohme weiters 
gegen fie in Anwendung gebracht werden würden, Diefe 
nd: 
v 2. Andrä Kofler, Schullehrersfohn von Keith, 
2. Fejerſinger Karl, Dienſtknecht, letzthin zu Pehl⸗ 
wang, Landgerichts Kuſſtein, im Aufenthalt, 
Rattenberg, den 14. Dej, 18214 
K. K. Lands und Rriminal » Unterfuchurtgs r Gericht, 
D. Dalla Torre, Landrichter. 
Vorladung. 

Durch kreis aͤmtlichen * vom 30. v. M. Empf. 
6 8, M. wurde das unterfertigte Landgericht in die Kennt⸗ 
niß gefeht, daß bei den Verhandlungen det diefjährigen 
Raifers Jäger » Negiments + Ergänzung forscht im zweiten 
ats dritten Loofungss Diftrifte ein durch das Loos zum 
Mitirätdiente beruſenes Individuum von dee k. k. Aſſen⸗ 
Ktungs« Commiffion als unbraudbar zuruͤck gewieſen wors 
ber fen. 

Dieſem nad Haben nach der Meihe der Verlooſung 
—* Reſerviſten zur Leitung bes Militäͤrdienſtes eins 

utuücken, ale: 
\ a) Michael Mosfer, Nagelſchmiedgeſell von Agums, 


nb 
b) Nitlaus Spieß, Wirtheſohn von Taufers, 


Machdem beide von Kaufe — unwiſſend wo — abwe⸗ 
fend find, fo werden fie andurch dert, bis Ende 
dieß Monars und Jahres bei dem unterfertigten Landges 
richte um fo gewiſſer zu erfcheinen , als fie nach feuchtloſem 
Verlaufe diefes Termins nicht nur das Recht, ſich vertre⸗ 
ten zu faffen, verlieren, um 2 Jahte über die gewöhnliche 
Rapitularionsdauer zu dienen, und felbit nach jutuͤckgeleg⸗ 
tem militaͤrpflichtigen Alter in das Militie einzuräcken 
verhalten, fonberh auch nad Umſtaͤnden zur Bezahlung 
einer Geldſtraſe werurtheilt werden würden, ; 
Graf v. Trapp, Glurns, den 7. Dep 1821. 


Borladuny j 
Georg Hehenberger, Bauersiehn von Waldhauſen, 
in der Gegend Oberhans Kreutztracht Johberg, gebuͤrtig 
am a. Zuni 1901, welcher bei der heurig vorgenommenen 
Leoſung des 1. Diſtrikts das Loes Mro. 7. gezogen hat, 
und jur Einrelhung gum k. k. Tirbler Jaͤger⸗ Reglmente 
Kalſer geeignet iſt, wurde bei der Stellung des hieſigen 
Comingents von der k. k. Aſſentirungs⸗ Commiffion bi 
wegen jeitlichen edrechen einſtweilen zuruͤck gewieſen, 
aber ſeit dem bei der Nachſtellung der vom hieſigen Con⸗ 
tiagent noch abgehenden Mannſchaft am 12. d. flüchtig ges 
gangen. Derfeibe wird daher hiemit öffentlich aufgefors 
dert, falls er in der Provinz Tirol und Vorarlberg ſich bes 
finden ſollte, Binnen 4 Wochen, außer dem binnen g Wo⸗ 
hen bei Vermeidung der gefehlichen Widerſpenſtigkeits⸗ 
Strafen vor dieſem Landgerichte perfönlich zu erfcheinen, 
Farſti. Bamberg. Landgericht Kitzbühl, den 13: Dei 1848: 
Knoll, Landrichier. 


Todes » Erfidtund _ 
Nachdem der bei dem k. 6. ı1. Linien » Infanteries 
Regimente Freiherr vor Kuͤnkel geftandene Gemeine Thor 


mas Mitt, von Laterns, auf dießgerichtliche Affentliche 


Vorladung vom 25. Februar 1819 während diefer ganzen 
Beit fidy Weder gemeldet , noch diefe Gerichtöftele auf eine 
Andere Art in Tenntniß feines Lebens und Aufenthaltes 
eſetzt bat, fo wird derfelbe hlemit Über die erhobenen ges 
festlichen Graͤnde und Über das unterm 27, d. Ms geſchlo 
ſene Amtliche Verfahren als todt erfläct, 
Feldtitch, den ao. Now. 18a. | 
. K. —*— — ⸗ Se für Vorarlberg. 
BVDerreitter, ed; 
v. Sim, k. k. Eollegials Hard. 
Rungger, k. k. Eollegial» Nat 
Be. Ritter v. Hafelmayr, Sekretaͤt 


Vortabungés⸗Edikt. 
Leonhatd Felder, Johannes Bohn, in ber bießfeitigen 
Gemeinde Reute, am 30, Jänner 1744 gebürtig, von 
rofeffion ein Maurer und Steinhauer, bat"fich, fo viel 
ter bekannt if, vor 36 Jahren in die Fremde begeben, 
und feit bem Jahre 7774, wo er fid in der Fabrik zu Late 
ton —— aufgehalten haben ſoll, von ſich nichts hö⸗ 
ten laſſen. 

Auf Anlangen feines Brubers Jakob Felder um Tobes⸗ 
Erklärung iind Veriheilung des nicht unbedeutenden Vers 
mögens, wird obbenannter Leonhard Felder binnen Jah⸗ 
kesfrift mit dem Beiſatze Horgeladen, daß das Bericht, 
wenn er während der Zeit micht erfcheiiit , über bat Ge⸗ 
ticht anf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens 
fest, N Todeserkiärung fchreiten würde, 

ezau, den 22. Dow. 1821. 


K. K. Landgericht Bregen ib, 
: 48 Sa Landrichter. 


ebı te 

Die am 36. Maͤrz 1784 geborne ledige Maria Mars 
garetha Vogler, Tochter des Franz Vogler und der Maris 
Margaretha Schwarzmann von Melon, wurde wegen 
Bidpfinn unter Kuratel geſetzt, tind derjelben der Semeinds⸗ 
Ausſchuß Gallus Moshrugger ju Klaus in Mellau als Kus 
tator beigegeben, 

im fi vor Nachteilen hüten zu mögen, wich dieſe 
Verfügung jur öffentlichen Kennmiß gebracht vom 

K. 8, Landgericht Bregenzeridald, 
Bezau, den 5. Dezember 1821. 
3. 8. Rap, Landrichter. 


Konkurs» Epdike 
Dom freiherel: v. Sternbachifchen Latiögerichte Ster⸗ 
ging wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, bes 
hen daran gelegen, hiemit bekaunt gemacht s 
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Es fey von dem Gerichte in die Erdfinung des Kon: 
kurſes Aber das geſammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindfiche bewegliche und unbeweglice Vermögen des Se⸗ 
baftian Schneider, Bauersmann zu Raminges, gewilliger 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an gedachten Verfchuls 
beten eime Forderung zu ftellen berechtiger zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 15. Jänner ıg22 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage bei dies 
fem Gerichte um fo gemwiller einzureichen, und in diefer 


nicht nur die Nichtigkeit der Korderung, fondern auch das 


Recht, kraft deffen er. in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweilen, als widrigens nad Verlauf 
des obbeſtimmten Tages Niemand mehr gehöre werde, und 
diejenigen, welche ihre Forderungen bis dahin nicht anges 
melder haben, in Räckſicht des gelammten in Konkurs ges 
zogenen Vermögens des genannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgemwiefen ſeyn fellen, wenn ihnen 
wirfich ein Compenfationds Recht gebührte, oder wenn fie 
and ein eigenes Sur von der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn aud) ihre Forderung mit einem geridhtlichen Fürs: 
pfande gedeckt wäre; daß alfo folhe Gläubiger, welche ets 
wa in die Maffe fhuldig feyn follten, ihre Schuld unges 
achtet des Compenfarions s , Eigenthums » oder Pfands 
Rechts, welches ihnen font zu ftatten gefommen wäre, 
abzuführen gehalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird auf den 18. Jänner k. J. Vormittags 
g Uhr zum Verſuche der guͤtigen Austragung diefer Kons 
kursfache, und im Nichterzielungsfalle zur gefeplichen 
Schlußfefung über die Wahl eines neuen, oder Beftätis 
gung des einftweilen aufgeftellten Maifa » Bermalters, zur 
Wahl des Kreditorens Ausichufles, und Beſtimmung andes 
rer dießfalld nochfallenden Verfügungen, in diefer Landges 
richtskanzlei Tagfakung angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
diger mit dem vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
der Stimmenmehrheit der Erſchienenen beigezählt geachtet 
— wuͤrden. * 

terzing, den 13. Dez. 1821. 
Beer, Landrichter. 





Edit m 

Am 31. Oktober d. 3. verſtarb dahier der von Anna 
Maria Mannerin von Bräffel mit Johann Hoͤntg von 
Baireuth unehelich gezeugte, zu Ellenbogen in Deutſchboͤh⸗ 
men anno 1766 geborene, und am 26. Auguft 1780 vors 
geblih vom Nömifhen Reichsritteer Mar Theedor Maris 
milian von Henzler zu Waldfee in Schwaben legitimirte 
Johann Nepomuk Hönig, Nagelfhmied, in kinderlofer 


e. 

Ableibers Mutter ſoll mit Lorenz Berkmann auch eine 
—— Berkmann, verehelichte Graff, und mit Fried⸗ 
rich N. eine eheliche Tochter, Barbara M., beide in Würs 
temberg fih aufhaltend , gezeugt haben. 

Dieje und die allfällig weitern Erben diefes Ableibers 
werden anmit aufgefordert, binnen Jahresſriſt fih um fo 
gewiſſer hierorts als Erben aus zuweiſen, widrigens ber 
ſehr gering anzuhoffende 34— den ſich ausgewieſenen 
Erben eingeantwortet werden würde, 

Zugleich werden, da einige Kurrentgläubiger auf Zah⸗ 
fang dringen, auf Anfuchen der Wittwe Maria Karharina 
geb. Frey, Gläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche bei der 
auf 18. März 1822 früh 9 Uhr anberaumten Taafahrt 
um fo gemiffer zu liquidiren, als die ausgewiefenen Fordes 
rungen auf den Eriaf der Maſſe angemwiejen und berichtigt 
werden. Bezau, den 10. Dej. 1827, 

Kaiferl, Koͤnigl. Landgericht Bregenzerwald, 
J. K. Ratz, Landrichter. 





2 Vorladungs⸗Edikt. 

Michael Schider, von Kaſtelruth gebärtig, ein Bin⸗ 
der von Profeffion, welcher ald Gemeiner des koͤnigl. baier, 
ır, Linten = Infanterie: Regiments Kinkel im Jahre 1812 
ben franzdfiihen Feldzug nach Rußland mitgemacht hat, 
und gemäß erhaltener Machricht bei der Merirade der Frans 
ofen und Baiern als frank in das Militärfpiral zu Kaliſch 
gebradgt wurde, wird über Anfuchen* feiner Geſchwiſterte 
hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre bei dem unters 
fertigten Landgerichte zu erfcheinen, oder daflelbe auf eine 
andere Art in die Keuntniß feines Lebens zu fegen, widris 
genfalls er als todt erklärt, und deſſen Vermögen nad) den 
Belegen verhandelt werden wuͤrde. 

v. Remich'ſches Landgericht Kaſtelruth, den ır. Dej. 1821. 
Blaas, Landrichter. 


Todes⸗-Erklaͤrung. 


Nachdem Michael Selleſeider (oder Salefei), von . 


Paten dießfeitigen Landgerichts gebärtig, ohmerachtet der 
bießgerichtlichen Öffentlichen Worladung vom 20. Auguft v. 
3. bisher weder erfhienen ift, nody das Gericht auf eine 
andere Art in Kenneniß feines Lebens gefept hat, fo wird 
er hiemit anf —— feiner geſetzlich zur Erbſchaft berus 
ſenen Verwandten für todt erklaͤrt 
St. Vigil, den 15. Dez. 1821. 
RK. K. Landgericht Enneberg: 
Joſ. Haller, Landtichter. 


Amortifationss Erfenntniß. 

Bon dem f. k. Stadt: und Landrechte zu Innsbruck 
wird auf Anlangen des f, k. penfionirten Poſt⸗Oberamts⸗ 
Dffizter Simon Fuchs um Amortifieung der in Verluſt ges 
rarhenen, auf gedachten Simon Buchs lautenden Partials 
Kautiond = Obligation der konigl. baier. Provinzial: Schule 
dentilgungs = Kommiffion von Tirol ro, 6437. vom 14. 
Juli 1808 per 500 f. R. W., nahdem der Termin bes 
von diefem 8, &, Stadts und Landrechte unterm =. Sep» 
tember ı820 erlaffenen Amortifations s Ediktes vwerfloffen 
it, und binnen diefer Zeit Niemand fidy gemeldet, oder 
irgend einen Anſpruch auf diefe Obligation gemacht bar, 
die gedachte Obligation hiemit nad Weifung des $. 203; 
der weitgallizifchen Gerichtsordnung todt und nichtig erklärt. 

Innsbruck, den 1. Dei. 1821. 
Bon dem k. 8. Stadt: und Landrechte. 
Jenul, k. 8. Appellationsrach und Praͤſid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 





Bekanntmachung. 

Vom Graſf von Wolkenſteiniſchen Landgerichte Roden eck 
wird hiemit bekannt gemacht, man habe für nöthig befunden, 
dem Peter Amort, Steiger zu St. Pauls, wegen Verſchwene 
dung und Hang jum Trunte einen Kurator in der Perfon 
des Joſeph Wolf, Wirths zu Rodeneck, beijugeben. 

Es hat fid) demnach Jedermann, da Peter Amort im 
Zukunft in allen rechtlichen Verhältniffen als Minderjähris 
ger zu betrachten ift, an dieſen aufgeftellten Kurator Zofeph 
Wolf, um fih vor Schaden zu hüten, zu wenden, 

Muͤhlbach, den 1. Dej. 1Bar. 

3Ignatz Theodor v. Preu, Landrichter, 
g Bon dem kaiferl. tönigl. "Landgerichte Hall mird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht: 

Es jene von dem Ötrichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
furfes, über das gefammte im Lande Tirol und Vors 
arlberg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen 
des Johann Dengg, bürgerlihen Baͤckermeiſters dahier, 
gewilligt worden. h 

Daher wird Sebermann , ber an den gebachten Vers 
fhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit etinnert, bie den 12. Jänner 1822 die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſe bei diefem Berichte fo gewiñ einzus 
reichen, und in biefer nicht nur die Richtigkeit feiner Fordes 
zung, fondern aud) bas Necht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Kaffe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens 
nad Verlauf des beflimmten Tages Niemand mehr gehört 
werben, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Mückjiht des gefammten im Lande 
Tirol und Worariberg befindlichen Vermögens des bes 
wannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von ber Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf, ein liegendes Gut des Verſchuldeten vors 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in 





die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungebiudert 


des Kompenfationss Eigenchumss oder Pfandrechts, das 
ihnen font zu fiarten getommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuhe einer gütlihen Auss 
gleihung diefer Konkursſache, und im Michtergielungss 
falle zur Veftätigung oder Wahl eines Wermögensvers 
walters und Kreditovenansichuffes, und zur Beflimmung 
anderer dieſe Maſſe brtreffender Angelegenheiten eine 
Tagſatzung aufden 17. deſſelben Monatsumglipr Vormittag 
in diefer Landgetichtskanziei angeordnet, bei welcher fämmtr 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als 


die Micpterjcheinenden den Beſchlüſſen der Anmefenden 


eachtet würden, 
ndgericht Hall, den 13, Dezember 1821. 
Atilmayr, Landrichter. 


beigetreten 
K. K. 
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Intelligenzblatt 


K. K. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg 





Montag 


Pro, 105. 


32, Dezember 1821. 





Wiener Courd vom 22. Dezember 1821. 
Mittelpreid. 
Etaatd : Schuldverfhreibungen zu 50. H. (in C. M.) 73 4 
Eertific. f.d. Darl. er 1321 für 100fl, (in 2 94 '% 
Miener-Etadt:Banko:Hbligat. zu 240.9. (inE.M.) 35 Yıs 
detto detto u 2zvH(lne.M) 8% 
Sbligationen der allgem. und 
ungar, Hoflammer . . m2';0.H (in C. M.) 34'%s 
Bank: Altien pr. Stüt 62534 in Eomv. Münze. 
Eonventionds Mine u D- ı 2 0. + 20 A 
Wiener Wedel » Eourd vom 23, Dezember 1821. 
(ia €. M.) U 
Augsburg, für 100 Guld. Cürr. Gulden WAR 2 Mon. 


Hamburg, für 100 Thlr. Banco Rthlr. & 


London, Pfund Sterling „ . Gulden 10:8 yon 
varis, für 300 Franfen . . Gulden $ 117% ı Keia. 





Angelommene Fremde in Innsbruck. 

Den 25. Dez. Hr. Joh. Meſſi, Kaufmann von Come 
(im gold, Adfer.) 

Den 26. Dez. Kr. Dr. Brand, k. k. Regiments: Arzt, 
tommt von Verona, gebe nah Pilfen (in der gold, 
Sonne.) 

Den 27. Dez. Hr. v. Rutter, penſ. k. k. Oberlieutenant 
von Lana (im ſchw. Adler.) — Hr. v. Ebner, k. k. 
Kreis hauptmann von Imſt (in der gold. Sonne.) 

Den 28. De. Hr. Joh. Gftiener, Landrichter 5 Silz; 
Sr. ©, Dietrich, Landgerichts⸗Kaſſier von Dilz (in 
der Trande.) 


Deffentliher Dank. 

Endesgefertigter findet fih verpflichtet, im Namen 
des Convents und Spitals der barmherzigen Brüder zu 
Wien, ‚allen geiftlihen und weltlihen Behörden, und 
überhafpt . den großmärhigen, religiöfen und menfhens 
freundlihen Bewohnern Tirols und Vorarlbergs, die fo 
oft und fo bereitwillig der leidenden Menſchheit gedenten, 
für die im Mitirärjahre 1821 geleifteten milden Almofens 
Beiträge den ehrfurchtsrollen Dank mit den Segnungen 
der Kranken laut auszufprehen, und das befte Gedeihen 
offentlich anzuwuͤnſchen. 
Fr. Benifacius Wurmbrand, Prior der barmh. Brüder, 

- Fr, Petrus Warm, Sammier in Tirol,» 
— ge 

Es wird für die k. k. privilegirte Wiener Poheltung 
für das Jahr 1822 ein Mitabnehmer gefucht. Mähere 
Auskunft hierüber ertheilt die Redaktion dieſer Zeitung. 





zZ Der Unterzeichnete macht hiemit befannt,, daß er ders 
malen ein bedeutendes Quantum von alten öfterreicher und 
ungarifhen Weinen von verichiedenen Jahrgängen befigt, 
welche fowohl im Kleinen als Großen um billige Preife 
bei ihm zu haben find, Franz Erler, 

Saftgeb zum grauen Bären. : 





g, 

In der Kuratie Margrethen iſt das ganze deutſche 
Brevier von Dereſer in 4 Bänden gefunden worden. Dee 
Eigenthämer kann feldes von dem dortigen Kuraten Jos 
hann Hoͤgl empfangen, 





Schmwarjwildpret und Faſanen find ans Böhmen friſch 
angekommen und zu haben im Gaſthoſe zum weißen Kreuz 
in SJnnsbrud, 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem. k. Stadt⸗ und Landrechte zu Innsbruck 
wird biemit allgemein bekannt gemadt: 

Es fey auf Anlangen der Erben des verftorbenen k.k. 
penfionirten Heren Profeffors Friedrich Nitſche in die dfs 
fentliche Verfteigerung der von dem Herrn Ableiber rüͤckge⸗ 
faffenen Buͤcher verfhiedener Gattung gewilligt worden, 


145 Br. 2 Mon, 
— 


Die Verſteigerung wird am I Sänner 1822 um glihr 
Vormittags in dem Haufe des k. k. penfionirten Herrn Ape 
pellations s Sekretaͤrs Johann Stabinger in der Semina⸗ 
riumsgaſſe im 2. Stode vorgenommen werden, 
aufsluftige werden fi demnad dabei einzufinden 
wiſſen, wobei denfelben zugleich erdffnet wird, dab fie deu 
—— bei den Erben des Herrn Ableibers einſehen 
nnen. 
Innebruck, den 24. Dez. 1821. 
Senul, 8 k. Appellationsrarh und Peäfld. A. Verwalter, 
f v. Lama, Landrath. 
v. Anreiter, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretär. 


I Edit 

Von dem f. k. Stadts und Landrechte zu Innsbruck 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Es feven 12,700 fl. R. W. Pupillargelder, jedoch in 
keinem geringern Kapital, ald menigftens 500 fl,, gegen 
Nachweiſung pupillacrmäßiger Sicherheit, und Ausftelung 
ordentlicher gerichtlicher Schuldbrieſe, worin 5 pCt, Vers 
jinfung, halbjährige Abs oder Auftündung, Nüdzahlung 
des Kapitals in guten benannten Conventionsmänzen, mit 
Ausnahme alles Papiergeldes ſtipulirt feyn müffen, kapi⸗ 
talifh aus zuleihen. 

Diejenigen, welche ein derlei Anlehen zu erhalten 
wuͤnſchen, haben ihre mit den — Sicherheits⸗Aus⸗ 
weiſen zu belegende Geſuche bei dieſem k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte einzureichen. 

Innsbruck, den 15. Dez. 1821. 
Jenni, 8; k. Appellationsrath und Praͤſid. A. Verwalter. 

ER v. Lama, Landrath. 

v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


z Bom k. k. Lande und Kriminal-Unterſuchungs⸗ Ges 
richte Meran wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen den⸗ 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt aemadıt: 

Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kons. . 
kurſes Über das gejammte im Lande Tirol und Vorarl⸗ 
berg befindliche bemeglihe und unbeweglihe Vermögen’ 
des Johann Schniger, vulgo Patriarch, auch Weinmeſſer 
ju Tirol, gemwilligt worden, 

Daher wird jedermann, der an dem gebadhten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen beredhtiger zu ſeyn 
game, anmit erinnert, bis den 12. Hornung ıBa2 bie 

nmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkurs» Mafle, Herrn 
Doktor Karl. von Gafeiger, bei dieſem Ges 
richte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, Praft deflen er in dieſe oder. jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach 

erfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
foerden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nit angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des 
benannten Berichuldeten ohne Ausnahme auch dann abe 
gemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht ‚gebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes Gut 
von,der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vor» 
gemerkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa 
In die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungen 
hindert des Kompenfationss Eigenthumss oder Pfandrecdhts, 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleia 
hung diefer Konkursfahe, und im Nichterzielungsfalle 
zur Beftdtigung oder Wahl eines Vermögensverwalters 
und Kreditorenausfchuffes, und jur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betceffender Angelegenheiten eine Tagfakung 
auf den 14. Hornung 1822 um 8 Uhr Vormittag in dieſer 
Randgerichts » Kanzlei angeordnet, bei welcher ſammilich 
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Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Michterfcheinenden den Befchtüffen der Anmwefenden beiges 
treten geachtet würden. 
Meran, den 22. Dez. I82T. 
8. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs s Gericht. 
D. Attimayr, k. k. Landrichter. 
Hatzinger, Adjunkt. 


3 Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Landgerichte Sillian wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadıt; 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
turſes Aber das nefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlihe bewegliche und unbeweglihe Vermögen des 
Sofeph Mählmann zu Sſchwent gewilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
aumit erinnert, bis den r. Februar f. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftale einer förmlihen Klage wis 
der diefe Konkurs sMafle bei diefem Gerichte. fo ges 
wiß einzureihen, und. in diefer nicht nur die Richtige 
feit feiner Korderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangte, 
zu erweifen, als widrigens nad) Verlauf des beftimmten Tas 
ged niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück⸗ 
fit des gelfammten im Lande Tirol und Worariberg bes 
findlichen Vermögens des benannten Verfchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen fapn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Rompenfationsrecht gebührte, ‚oder wenn fie 





aud ein eigenes Gut von der Male zu fordern hätten,. 


oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations » Eigenthumss 
oder Pfandredhtes , das ihnen font zu flatten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. . 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleis 
hung diefer Konkursſache, und im Micteszielungsfalle 
zur- Beftätigung oder Wahl eines Vermögens : Vermalters 
und Kreditoren « Ausfchuffes und jur Beſtimmung ‚anderer 
diefe Maffe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf 
den 5. Februar f, J. um 8 Uhr Vormittags in disfer 
Landgerichtslanzlei angeordnet, bei welcher fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiller zu erfcheinen haben, als die Nicht⸗ 
eriheinenden ben VBeichläffen der Anweſenden beigetreten 
geachtet werden würden, ‘ 
—E. 8. Landgericht Silllan, den 15. Dez. 1821. 

8. v. Ottenthal, Landrichter, 

x Bon gräfl. v. Arz. Landgerichte Gufldaun wird der 
Karharina Senonner, eine Haͤndlerin von St. Ulrich in 
Gröden, mitteld Gegenwärtigem bekannt gemacht: Es 
u. wider fie bei diefem Gerichte Stephan Ueberpacher zu 

nger unterhalb Gufidaun, als Bevollmaͤchtigter der Dias 
via Heberpadherin, VAuerin am — ——— zu Tſchevas, 
PM Marrss Gemeinde Layen, dieß Landgerichts, wegen einer 
tapitaliſchen Forderung per 240 fl. nebit 76 fl. 48 fr. Ins 
fereffen Klage eingereicht, und um bie richterlihe Huͤlſe 
geberhen. 

Das Gericht hat Hieräber auf den ar. Februar 1822 
Vormittag um 9 Uhr in diefer Landgerichts » Kanzlei Tags 
fatzung angeordnet, und zum Vertreter auf ihre Gefahr 
und Koften den Ignatz Theuille dahier als Kurator beftellt, 
mit weldyem die angebrachte Rechtsſache nach der file Tirol 
beftehenden Gerihtsordnung ausgeführte und entfchieden 
werden wird. 

Karharina Senonner wird deffen durch dieſes öffent- 
liche Edikt zu dem Ende erinnert, damit fie allenfalls zur 
rechten Zeit ferbit erſcheinen, ihre Behelfe dem Vertreter 
vorzulegen, oder auch fich fetbft einen andern Sachwalter 
30 beftellen und diefem Gerichte namhaft zu machen, übers 
Haupt aber in die ordnungsmäßigen Wege einzufchrkiten 
willen möge, die fie zu ihrer Vertheidigung — finden 
werde, indem ſie ſich die aus ihrer Verſaͤumung entſtehen⸗ 
ben Folgen ſelbſt beijumeſſen haben wird. 

Gegeben Gufidaun, den 12. Dez. 1821. 

Inſam, Landrichter. 
Vorltadung. 

Meter Heis, Sohn des Georg Heis und der Maria 
Mairh, von Leutaſch gebiirtia, har fih, da feine Vormaͤn⸗ 
ner aus verſchiedenen Grunden theils jur Komplettirung 
des 1561. Katjers Jäger: Regiments nicht eingegogen werden 


dürfen, theils zeltlich beſrelet, theils aber In Bezug auf 
ihre Tauglichkeit zweifelhaft befunden wurden, theils — 
unwiffend wo — abweſend find, in Folge des bei der dffents 
lichen Loos ziehung von ihm herans gezogenen Loofes Neo. 
7. ald Refervemann, wenn er ſich im Lande befindet, längs 


«tens binnen 4, wenn er fi aber außer der Provinz Tirol 


aufhält, längitens binnen 8 Wochen bei dem unterzeichnen 
ten Landgerichte um fo gewiſſer zu fiellen, als er im Nichts 
ericheiriungsfalle widerfpenftig erklärt, fo wie ihn die Reihe 
jur definitiven Aſſentirung treffen follte, feine Kapitulas 
tionszeit um @ Jahre verlängers, derſelbe ferner nicht nur 
allein auch dann zu a lobl. Kaiſer⸗Jaͤger⸗Regiment abses 
geben, wenn er nad) Verlauf des militaͤrpflichtigen Alters 
ergriffen werden follte,, fondern uͤberdieß des Rechtes, ſich 
vertreten ju laſſen, verluftig erflärt, und zugleich zu einer 
angemeffenen Strafe verhalten werden würde, 
Telfs, den 24. Dei. 1821. 5 ; 
MPatrimpnials Landgericht Hörtenberg und Schlofiberg,. 
v. Ouggenberger, Landrichter. 





1 VBorladung 

Es fiegen an von der koͤnigl. Baier. Regierung anera 
kannten Löhnungs- und Monturss Burhabungen für die 
nahbenannten Kapitulanten folgende Beträge bei dem uns 


„tergeichneten Landgerichte in’ Deposito, als: 


Für Klemene Zuimer von Seefeld, vom 6, k. Baier. 
Linien » Infanterie « Regiment, an, Monturs s Gushaben 
a73/a tx. ; 

- Für Johann Kuen, angeblid von Brigg, vom ır. f, 
bater, Linien » Infanterie s Regiment, Löhnungsa und 
Montes » Öurhaben ar fi. 16 fr. 

Fir. Johann Bolt von Leutafh, vom 6. königl. baier. 
Linien » Infanterie » Negiment,, an Löhnungs ⸗Guthaben 
gfl, 14 1/2 fr. 

Da fih nun diefe Individuen unmwiffend wo aufhalten, 
fo werden fie biemit Öffentlich aufgefordert , ihre vorers 
mwähnten Löhnungss und Monture » Vergütungen binnen 
Sahresfrit um fo gewiſſer zu erheben, als nach Auslauf 
diejes Termins die Beträge ihren gefeglichen Erben vers 
—— werden wuͤrden. 

elſs, den a0. Dez. 1821. 

Patrimonial / Landgericht Hoͤrtenberg und Schloßberg. 
v. Guggenberger, Laudrichter. 





z Im Looſungt ⸗Diſtrikte Tilliach iſt nun theils wegen 
zeitlichet Befreiung, theils wegen Untauglich-Tetlarung 
der Vormaͤnner, der Reſervemann Johann Pruͤnſter von 
Untertilliach zur Einrüdung beim Kaiſerſaͤger Regiment 
berufen. Da nun derielbe in dem won feinen Anoerwanda 
ten angezeinten Orte ſich micht aufhält, und daher fih uns 
wifiend mo befinder, fo wird derfelbe aufgefordert, wenn 
er- fi im Tirol aufhält, in Zeit 4 Wochen, wenn er fih 
aber außer der Provinz befindet, in Zeit 6 Wochen fich fe 
gewiß bei dieſem Landgerichte zu fiellen, als derfelbe wis 
drigenfalls als Renitent nad den befiehenden Werorduuns 
gen befiraft werden müßte, 
KR. Landgeriht Sillian, den 16. Dez. ıgar. 
« &. v. Drtenihal, 8. 8. Landrichter. 





Von dem k. f. niederöfterr. Landrechte wird hiemit bes 
kannt gemacht: Es ſey der Negiftraturss Adjunks bei der 
k. k. oberſten Juſtijſtelle, Karl Friedrich von Waldreich ju 
Ehrenport, am 17. Febtuar d. J. ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anerdnung bier verfterben. Da nun deſſelben 
naͤchſte Anverwandte und Inteflat: Erben hierorts unbefannt 
find, werden alle diejenigen, welche aus dem geſetzlichen 
Exbrechte einen Anſpruch an feine in hierortiger Verwah— 
rung befindliche Verlaſſenſchaſt zu Rellen gedenten, hiemit 
erinnert, dafi fie fo gewißi binnen 1 Jahe 6 Wochen und 
3 Tagen ihre Anfiprüce hierorts anzumelden, und unter 


Mortegung der diefelben begrändenden Behelfe gehörig ans« 


zuführen haben, midrigend nad) Verlauf diejer Frift ohne 
weiters mit der erwähnten Verlaſſenſchaft nad; Vorſchroft 
der beitehenden Geſetze verfügt werden wuͤrde. 

Wien, den 29. Aug. 1821. 

Diele Borladung wird demnach in Folge Anfinnens 
des k. k. niederoͤſterr. Landrechts zur allgemeinen Kenntniũ 
gebracht. 

Junsbruck, am re. Sept. 1821. 
Kaiſerl. Koͤnigl. Stadt⸗ und Landrecht. 
Joſ. Joh. v. Peer, Praͤſident. 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


sig. 


2 Pacht⸗Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom tk. k. Land » und Kriminal⸗ Unterſuchungsge⸗ 
richte Brixen wird hiemit befannt gemacht, daß folgende, 
zum Bürger s Spital allda gehörige: Realisäten von Lichte 
meilen 18902 auf 5 nadeinander folgende Jahre, folglich 
bis auf Lichtmeſſen 1827, durch Öffentliche Pachtverfieiger 
rung dem Meiftbierhenden mit Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
nehmbaltung zu Beftand erlaffen werden, als: 

A. Das fogenannte Baumannhaus Nro, 2, das Fut⸗ 
terhaus, und die darunter fiehenden 3 Stallungen, Was 
genfhupfen, Gefchirrtammer, Hennenſtuben, Pfandftall 
Meo. 3. Diefe Erüde ſteuern auf 3 Termine 4 fl. T. W. 
Grund zins, dem Klarifferiofter ı fl. T. W. 

B. Die Hofftatt Nro. 5, der Baumgarten Miro, 8, 
(ausichliehlic des Krautgartens ), ein Rain mit Frucht⸗ 
bäumen Nro. 9, das Wiesmahd und Schweinbaumgättl 
Drö.- 10, Alle diefe Stärke liegen hinter den Gpitalges 
bäuden, von 41/2 Tagmahd groß, fteuern anf 3 Termin 
sfi. 12 fr, T.W.-, find Iuteigen, benannten Zehend der Das 
zon Enzenbergiihen Defcendenz z fl. 24 kr. T. W. 

C. Der Steigader Nro. ıı, mit eingel autem Weins 
geartl Mrs, 12, am Zolifteige gelegen, von 8 Star Saa⸗ 
men groß, giebt von 2/3 Acer NaturalsZchend dem Spi⸗ 
tale jelbft, und von 1/3 der Baron Enzenbergiihen Des 
feendenz, feuert auf 3 Termine a fl. 33 fr. T. W. 

D. Das Lahnader! Nro. 13, von 2 Star Saamen, 
giebt der Baron Enzenbergifhen Defcendenz ganzen Nas 
turalsehend, feuert auf 3 Termin 303/4 fr. T. W. 

%, Der größere Mro, 14, und kleinere Miro, 15, 
Binfinger, and der Siebenfurchacher ro. 16, find zuſam⸗ 
men gebaut, in der obern Kreuzftraße gefegen, von ır 
Siar Saamen. Erfterer Mo, 14. giebt dem Klofter Neus 
ſteft vom halben Acer ganzen Zehend, der zweite Mro. 15 
kit luteigen, der dritte Mio. 16 giebt Grundzins den Chors 
berren in Ambitu zu Briren 9 Star Roggen und 2 Hühr 
ner, und iſt jehendfrei. Steuern alle drei zufammen auf 
3 Termin 3 fl. 16. T. W. 

F. Der dabei befindliche Ederader Nro. 17, von 6 
Star Saamen groß, iſt Iuteigen, und feuert auf2 Termin 
af... T. W. ot 

G. Der Unters Mro, 19. und Ober⸗Nro. 20. Feſt⸗ 
ader, gegen Palwirh gelegen, von 14 Star Saamen. 
Beide geben dem Sigmundshofs Befiger zu Pinzagen von 
1/3 Grundzins x Yhren Moſt undg Star Sal), dem Se⸗ 
— a. ganzen Zehend, fteuern auf 3 Termin 4 fl. 
> H. Das Aderle hinter dem Galgenbich! Mro, 18, 
von 3 Star Saamen, giebt dem Kloſter Meuftift ganzen 
Maturals Zchend, 

J. Der fogenannte Scheiberacker Nro, 27. und Gru⸗ 
Berater N.28 vond Star Baamen, beide beifammen im Baus 
winkel, Erſterer Nro. 37. giebt dem Pfarrwidum zu Bri⸗ 
gen ganzen Narurals Zehend. Alle drei Aecker Mro. 18, 
Meo. 27 und Nro. ag. geben dem k. k. Rentamte Briren 
Grundjins 15 Star Roggen, 3 fl. 30 Er. T. W. Ge, 
ſteuern zuſammen auf 3 Termin 2 fl. 26 fr. T. W. 

. Der Plafegader Nro. 33. von 4 Star Saamen, 
giebt dem Klarifferkiofter zu Briren vom halben Ader Nas 
turals Zebend , von 2 ®tar Saamen ber Rolarl » Bruders 
fhaft zu Brixen benannten Zehend 3 Star Roggen, fieus 
ert auf 3 Termin 163/4 kr. T. W. 

L. Die fogenanste KHerbergwiefe im Roflauf Mro, 
22. von 3 Tagmahd, giebt dem Spital ganzen Zehend, 
feuert auf 3 Terminal. 14 kr. T. W. 

N. Die fogenannte Roͤßlwieſe im Roßlauf Nro. 23. 
von 44/5 Tagmahd, giebt dem Spital ganzen Zehend, 
Grundſins an das £. 8, Nentamt Brixen 11 ®tar Weijen, 
und n flr 48 kr. Geld T. W., ftenert auf 3 Termin 3 fl, 
28 kr. T. W. 

N. Die erſte Wieſe im Planwinkel Nro. 24. von 4 
Togwahd, giebt dem Spital ganzen Zehend, dern heiligen 
rei Königen s Benefijium zu Briren Grundzins Geld 4 fl. 
T. * 15 Eier, 1 Huhn, und ſteuert auf 3 Termin a fl, 

ı fr. T. W. 
’ O. Die zweite Wieſe im Planwintel Mro, 25. von 
ar/g Tagmahd, iſt Iuteigen, fteuert auf 3 Termin z fl. 
41 te. T. W. 

P. Die dritte Wieſe im Planwinkel Nro. 26. von 
7/10 Tagmahd, iſt Inteigen, giebt benannten Zchend 
bem Kloſter Meuftift, im Geld 45 fr. T. W., fteuert auf 
3 Termin 1 fl. 3 fr. T. W. 

Q. Das Wieſele hinter dem Hochgericht von rı/a 
Tagmahd Mro. 32, iſt Iuteigen, das Zebendfiüd ift mit 
Martſteinen ausge zeichnet, feuert auf 3 Termin 26 kr, T. 


B. Alle diefe Aderftätte meſſen bei 54 tar Saamen 
nad) - —— 

ie Wicegruünde Halten bei a2 Tagmahd nach dem 
nämlihen Maaße. ’ en 

R. Der fogenannte Roͤßlweingart Nro. ar, bei den 
SKöllergätern gelegen, von 9 Hauern groß, gtebt ganzen 
Zehend, nämlih 2/3 zum Lahmüälleriihen Kideitommiß, 
und 1/3 dem Pfarrwidum zu rigen, Grundjins dem k. k. 
Briren 5 Ohren Moft, feuert auf 3 Termin 33 

S. Endlich werden and; nachftehende Zehende zu den 
übrigen Gutern zum Behuſe der Entridtung der Grund⸗ 
zinſe dem Pächter mit Überlaffen, als: s 

1. Bon dem Kinterburg s Weingarten an ber Kreugs 
firaße ganzen Natural⸗Zehend. s 

2. Von dem Weingartl, an dem Steigacker gelegen, 
ganzen —— —— 

3. Aus dem dritten Theil des Hoͤrnle⸗ Weingarts 2 
Matural » Zehend. . ® : 3 

4. Bon dem Weingarten, zu dem Plafegahof gebörtg, 
ganzen Natural» Zehrnd. 

5. Bon dem jebt theils zu Acer liegenden Weingars 
Beh wu oberft am Plafegghof gelegen , der ganze Naturals 

chend, 

6. Bon dem Robarzer in Kranebirh = Theile Nas 
tural ® Ze hend. 

7. Bon a Aeckern von 5 Star Saamen hinter dem 
Spital, jegt Hrn. Stoͤger eigen, ganzen NaruralsZehend. 

8. Vom Ader in der Gruben, bei 5 Star Saamen 
baltend, 1/3 Naturals Zehend. 

F Vom Steigacker, dem Spital eigen, -2/3 Natural⸗ 
end. 

10. Vom Zollacker an ber Kreujſteraßen ganzen Natu⸗ 
rals Zehend. 

11. Vom Seminari-Acker hinter dem Spital ganzen 
Natural⸗Zehend. — 

12. Bon Acker naͤchſt am Galgenbichl ganzen Natu⸗ 
ral⸗Zehend. 

13. Vom Acker im Oberragengerfeld bei dem Bild⸗ 
ſtoͤckl ganzen Natural» Zehend. 

14. Bon 2 jeht zu Wieſen liegenden Aecckern in der 
Graben ganzen NaturalsZehend, - 

15. Bon der Wieſe bei dem Holler am Wege nad 
Palwith ganzen Heu: Zehend. 

16, Vom Winkel aus dem Peilferifhen Fideikommiß 
Baumgarten ein Korb voll Heu benannten Zehend. 

17. Bon dem Stuͤck Wiesmahd 06 dem Priel, mit 
Martfteinen ordentlich ausgefiedt, ganzen Natural: Zehend. 

18. Bon der Hochwieſe im Roßlauf ganzen Zehend 
in ra lt © 

19. Von der Payrifhen Miefe im Roßlauf gan 
Behend I Bat, * a — 

20. Bon der Pinſingiſchen Wieſe im Roßlauf ganze 
Zehend in Natut. . ’ Bit SeRIeR 

21. Von der Anreiterifhen Wiefe im Roßlauf eben fo. 

22. Bon dem Stüͤckchen Wiefe von a Tagmahd im 
Moßlauf ebenfalls wie oben. 

23. Bon der Spitals Herbergwiefe im Moßlauf gleiche 
falls wie oben, 

24. Von der Spitals Rößlwiefe im Roßlauf wie oben, 

25. Von der Wiefe In der Gruben Naturals Zehend., 
8 — Vom Spital erſte Wieſe im Planwinkel ganzen 

ehend. 

27. Von einer Wiefe im Planwinkel, die an voriger 
angrängt, ganzen Zehend. 

Endlich werden dem meiftbierhend gebliebenen Pächter 
gegen Stellung die wenigen Fahrniſſen nah Schaͤtzung ges 
gen in gleicher Maaß, Sachen und Summa zu erfolgens 
den Ruͤckſtellung mit eingegeben. s 

Hiefdr iſt das jährlihe Pachtgeld und zugleich erftee 
Pacht⸗ Ausrufspreis beftimme worden in gangbarem Gelde 
nad) der R. W. auf 600 fl. 

. Bedingniffe 

1. Wird unter obigem Auscufspreife per 600 fl. kein 
Anboth angenommen. 

2. Zur Pachtverfteigerung wird Jedermann jugelaffen, 
ber ſich vor oder bei der Pachtverfieigerung mit einer ans 
nehmlichen Real: oder fidejufforiihen Kaution per 1000 fl» 
hinlaͤnglich ausweiſen kann, ohne welcher Kautions⸗ Ause 
weiſung Niemand mit Hzitiren darf. 

3. Iſt der melftausgefallene Pachtanboth in 2 aleihe 
Maten, nämlich auf den 1. September des naͤmlichen und 
den 1. Rebruar des folgenden Jahres allzeit zu Handen der 
anfgefielltien Spitals» Verwaltung dermaßen abjufähren, 


520 


daß, wenn ne Verlauf · von 6 Boden das Pacht Ratum 


nicht abgeführt ſeyn ſollte, der Pachtvertrag als erloſchen 


* der milde Ort eine andere Verfuͤgung zu treffen 
befugt, und der Pächter ſchuldig ſeyn, den wegen des aufs 
gehobenen Pachtkontraktes erwachlenen Schaden und Nach⸗ 
theil ſich von der Kaution abziehen zu fallen. 

4. Hat die Pachtzeit, von Lichtmeſſen 1822 an zu 
rechnen, auf 5 aufeinander folgende Jahre bis Lichtmeffen 
3827 fort- zu dauern, 

5. Kommen die über gegenwärtigen Auf⸗ und kuͤnfti⸗ 
gen Abzug, an Yugenfhein, Stelung und KontraftsrErs 
richtung ergebende Untoften und Stempels Gebühren dem 
Pächter allein zn tragen. 

6. Sind die Gebäude, Acker und Wiesmähder, fo 
wie fie angerteten merden, in gutem Stande zu erhalten, 
mehr zu beſſern als zu verfchlechtern, die Aecker beſaͤeter, 
und die Wieſen bemayrter anrädzuftellen. 

7. Hat Pächter die geringfte Schadhaftigkeit bei den 
Gebäuden und Mauern gleich, nicht minder auch die grds 
feren Revararionen zeitlich der Verwaltung anzuzeigen. 

8. Darf der Pächter über feinem Stuͤck der überlaffee 
nen Realitäten einen Aſterpacht anftoßen. 

9. Ale auf diefe Realitäten haftende Steuern von 6 
ordinari Termin, Pferderolle, MWafferleitung und Repa—⸗ 
rationskoften, mie auch alle oi“. beſchriebene Grundzinſe 


und Zehende von Lichtmeffen 1822 an allein zu tragen und: 


abzjuführen. Die über 6 Termin betragenden Stenern bes 
zahlt die Spitalss Verwaltung. 

10. Muß die auf den Pactgründen erzeunte Futtes 
rung dafelbfi aufgefättert, die treue und Vemayrung 
verbraudyt, und nichts davon veräußert werben. 

ır. Hat der Pächter für die Gemeinde, wie bisher, 
zwei Spielthiere, nämlich den Stier und den Schweinbäs 
ten, qut zu halten, dafür aber auch den beftimmten Lohn 
für fi zu erheiſchen. 

12. Iſt Pächter verbunden, zu den zum Spitale vor⸗ 
behaltenen zwei Kuchelgärten den noͤthigen Dünger abjus 
geben, das zur Pflege der Kranken und Pfrindner nöthige 
Stroh jährlich einmal zur frifchen Fuͤllung der Strohſaͤcke 
gegen Bezug des alten Strohes und der Abtrittnugen uns 
entgeltlich herzugeben. 

ig. Zum Unterhalte des gefunden und kranken Spital⸗ 
Perſonalé iſt Paͤchter verbunden, die noͤthige vorſchrift⸗ 
mäßige ſuͤße Milch taͤglich in die Küche abzugeben, wie 
aud dahin wöchentlich 2 Pfund frifche Butter und um g 
fr. Spres ( Schotten) um den leidentlichfien Martıpreis 
verabfolgen zu laſſen. 

14. Hat Pächter in das von der Lahn heruͤber am 
Stikler Stadl gelegene Wiesl den Hausleuten und Pfruͤnd⸗ 
nern zur Erquickung den Eint itt zu geſtatten, auch zur 
Ausläfterung der Betten und Auslegung der Hausleinwand 
auf die Vleiche ohne Widerrede zuzulaſſen. 

15. Behaͤlt fih der milde Ort vor, während der Pacht⸗ 
geit zwei Unterfuchungen wegen Erfüllung der Pachtbedinge 
niffe zu veranftalten, und die noͤthigen Maafregeln. eine 
treten zu laſſen. 

16. Darf der Paͤchter in Zukunft in der Hofftatt kei⸗ 
nen Dünger mehr legen, fondern in dem. im Baumgarten 
angewiejenen Orte. 

17. Bird die Pahtverfteigerung den 17. Jänner k. 
J. Nachmittag um 2 Uhr im biefiger Landgerichtskanzlei 
vorgenommen , wo die Pachtluſtigen von 2 bis 4 Uhr 
Nahmittag ihre Anborhe ad Protocollum geben fönnen, 
wo fohin um 4 Uhr mit dem wirkliden Ausrufe angefans 

en, und die Berfteinerung nad dem britten und le&ten 
usruf des Meiftborhes, wenn inzwifchen kein höherer 
Anboth gefhieht, mit dem Hammerſchlage geſchloſſen wers 
den wird, Briren, den 15. Dez. 1821, 
Schguanin, Landrichter. 





Evdittals Borlabung. 

Jakob Graffonara, von Abthey dießſeitigen Landge⸗ 
richts gebürtig, veruehmbar k. k. oͤſterreichiſcher Soldat, 
iſt fon über 40 Jahre abweſend, ohne daß ſeit ſolcher 
Zeit von feinem Aufenthalte oder Leben das Geringſte ber 
kannt geworden. 

Derfelbe wird hiemit auf Anfuchen feiner Verwandten 
durch dieſes Edikt aufgefordert, fih binnen Jahresfrift fo 
gewiß bei der unterfertigten Gerichtsbehörde zu melden, 
als man mibrigenfalld, wenn er während diefer Zeit nicht 
ericheinen, oder das Gericht auf eine andere Art in Kennts 
niß feines Lebens ſetzen follte, nadı Maafigabe des allgem. 
buͤrgerl. Geſetzbuches zur Todess Erklärung fehreiten „ und 
fein Vermögen, welches Johann Baprift Thaler, Bauerss 


mann zu Oberfaftell in Abthey, als Kurator beforgt, den 
gefeßlichen Erben einantworten wuͤrde. 
St. Vigil, den 15. Dej. 1821. 
ER. Landgeriht Enneberg. 
Sof. Haller, Landrichter. 


Amortifationds Editt, 

Dom f, f. Stadts und Landrechte zu Innsbruck wird 
hiemit befannt gemacht: 

Es fey auf Anlangen der Fräulein Eresjenz de la Paix 
dabier in die Amortifirung der von der Maridı: Station 
Briren an ihre verfiorbene Frau Mutter Elifaberh de la 
Pair, geborne v. Öftirner, ausgeftellten Obligation per 
267 1.43 kr. R. W. d. d, 4. November 1804. Pro, 30, 
gewilligt worden. 

* Daher werden alle jene, bie auf gedachte Obligation 
Anfpräche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf 
binnen. einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß 
darzuthun, widrigens felbe nicht mehr gehört, und bejagte 
Dpligation für null und nichtig erfannt werden würde. 

Innséhruck, den 12. Dez, 1821. 

Senul, k. k. Appellationsrarh und Präfid. A. Verwalter, 
v. Lama, Landrath. 
v. Gugger, Landrath. 
Sof. v. Kappeller, Sekretaͤr. 


3 Von bem k.k. Land» und Krimital⸗-Unterſuchungs⸗ 
Berichte Hopfgarten wird durch gegenmwärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fey von dem Gerichte in die Erdffnung eines Kon⸗ 
turſes über das. gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des ver» 
Rorbenen Georg Haufperger, am Fuchsgute in Kelchsau, 
gewilliget worden. ! 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Borderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 15. Sänner 1822 
die Anmeldung feiner Forderung im Geftalt einer 
förmlihen Klage wider bdiefe Konkurs Maffe bei dieſem 
Gerichte fo gewiß einzureihen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefebt zu werden 
verlangte, zu erweilen, als widrigend nad) Verlauf des 
beftimmsen Tages niemand mehr gehört werden, und dieje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rädfiht des gefammten im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindlichen Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihe 
nen. wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie audy ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegende 
Sur des Verſchuldeten dorgemerkt wäre , daß alfo ſolche 
Stläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig feun 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eis 
genthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abjutragen verhalten werden mürden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürlichen Ausglei⸗ 
Kung diefer Konkursfahe und im Nichtergielungsfalle zur 
Beftätigung oder Wahl eines VWermögensverwalters und 
Kreditorenausichuffes, und zur Beflimmung anderer diefe 
Maſſe besreffender Angelegenheiten eine Tagjagung auf 
den 18. Jänner 1822 um 9 Uhr Vermittag in dieſer Lands 
gerichtötanzlei angeordnet, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, als bie 
Michterfheinenden den Beſchluͤſſen der Anwefenten beige⸗ 
treten geachtet wuͤrden. Hopfgarten, den 14. Dezember 1821. 

K. 8. Lands und Kriminals Unterfuhungs » Gericht. 
Ballnofer, Landgerichts s Verwalter, 





Kundmadung. 

Bom k. k. Civil» und Kriminals Gerichte Bogen wird 
auf Anfuchen des Keren Dr, Franz Rizjoli, gewefener Nos 
tar zu Neumarkt, befannt gemacht, dafi jeder, welcher 
auf deffen Kautiond « Depofitum per 366 Lire eine Entfchä« 
digung in Anſpruch zu machen vermeinen follte, feine als 
fälligen Forderungen binnen 3 Monaten bei diefem Ge— 
richte um fo gewiller geltend zu mahen babe, als bei 
fruchtloſem Verlaufe diefer Frift dieß Depofitum an Herrn 
Dr. Franz Rizzoli räckbezahlt werden wird, 

Bopen, den 7. Dej. 18ar, 

v. Ganahl, Praͤſes. 
v. Tſchidrer, k. k. Rath, 
Linſer, Rah. . 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
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Verſteigerunge⸗-Edikt. 

Vom Graf Wolkenſteiniſchen Landgericht Rodeneck 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey über Anſuchen des 
Michael Meiner, Steiner in Schabs, in die dffenrliche 
Berfteigernng nachftehender dem Joſeph Holzfeind, Hafner⸗ 
meifter alldort, gehörigen Realitäten im Wege der Erehution 
gewilliget worden. 

Nro. Cat. 917. Litt. A. Namlich die Baurecht und 
Berechtigkeit der fogenannten Pacheriſchen Behaufung zu 
Schabs. 

B. Ein Krautgarten von 18 Klaſter. 

C. Einen Baumgarten von 130 Klafter, gränjt 1. 
an Eigſtis, 2. an Kellers Behaufung, 3. und 4. an nadıs 
befchriebenen Hausader. 

D. Ein Ader, das Hausaderle genannt, von 300 
Klafıern, graͤnzt 1. an Kellerader, 2, 3. und 4. an Ho⸗ 
ferader. 1 

E. Enplid ein Wald oder Laͤppniß in Plu ober dem 
Dorf von 3 Morgen, gränjt 1. an Mafpens, 2. an Kos 
fer, 3, an leg, und 4. an Felders Wald, 

Grundrechtbar dem 1861. St. Zchannes s Benefizium 
zu Brixen, und zinst man von dieſen Enzien 

Geld ı2 fr. 
Sn das gräflihe Amt und Schloß Rodeneck Vogtey 

A. von der Behaufung 13 Eier ; 

D. vom Hausaderle 6 fr. Geld T. W. 

E. vom Wald ober dem Dorf Geld T. W. 15 fr. und 


ı.Suhn. 
. * — iſt hievon in das Dorfalmoſen jährlih daran 
ju zahlen Geld 9 fr. und 1/4 Star Verſehkorn zu liefern, 

Und an Steuer gemäß Repartition als Lit. A. a fr. 
— C. 4.28. — D. 7 fr. und E. 16 kr., jufammen 
alfo auf 3 Termin 29 fr. 2 Br. 

Mebit dem hat diefer Inhaber gemäß — 
Verſtückungsbewilligung von den uͤbrigen Enzien, melde 
die Johann Fiſcheriſche Verlaſſenſchaft annoch beſitzt, des 
ven betteffende Grundgiebigkeiten einzulangen, und ſolche 
nebſt dem nermalmaßigen Separations zins der Grundherr⸗ 
ſchaſt mit in Summa betreffenden ı fl, T. W. jaͤhrlich zu 
erſtatten. 

Für dieſe Realitäten iſt der Schaͤtzungs⸗ und Husrufte. 
preis per 400 fl. R. W., und zwar 

Kür das Haus, Garten und Baumgarten 200 fl, 

Für den Ader sub Lit. D. 100 fl. 

Und endlich für den Wald Lit. E. 100 fl. 

Bedingniffe 

7. Unter obigem Ausrufspreife wird fein Anboth ans 
genommen. 

2. Geichieht die Verwendung nur ad corpus, und 
nicht ad mensuram. 

3. Vom Tage der geſchleſſenen Verfteigerung an geht 

Bag und Gefahr auf den Käufer über. 
- 4. Hat der Käufer am dieſem Kauficilling am Tage 
der Verfteigerung 300 fl. R. W. in fonventionsmäfigen 
Gold: und &ilberforten nad der geſetzlichen Tarıffe baar 
ju erlegen, auf den Ueberreſt aber mit der Verzinſung von 
Martini d. J. an eine Schuldens » leberbindung in alten 
Rechten und Zinsfluß zu übernehmen. 

5. Hat Käufer alle wie immer Namen habende Steu⸗ 
ern und Gemeindsoblagen ohne Räckſicht der Entſte hung, 
oder der Zeit, für melde jelbe getrieben werden, ohne 
Ruͤckoergutung zu bezahlen. 

6. Endlich har der Käufer die grundherrlichen Landes 
mialgebühren, fo wie die Verfteigerungss und Kauſerrich⸗ 
tungstoften abzuführen. 

Die Veriteigerung wird am 18. Jaͤnner k. J. 1822 
Mahmittag von 2 bis 4 Uhr in hieſiger Landgerichtskanzlei 
vorgenommen, und dabei nad geſetzlicher Vorſchrift vers 
fahren werden. x 

Muͤhlbach, den 19. Dez. 1821. 

Ignatz Theodor von Preu, Landrichter, 





2 Bom kaiferl. koͤnigl. Landgerichte Sonnenburg wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemacht : . 

Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte im Lande Tirol und Vor—⸗ 
ariberg befindliche beweglihe und unbemweglihe Vermoͤ⸗ 
gen des Anton Tiefendrunner, Bauersmann in Sans, und 
feiner Ehegattin Maria Zorn gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an den gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaube, 


Intelligenzbl. z. B. v. u. f. T. v. V. 105. 1821 


I 


anmit erinnert, bis den 26. Jaͤnner 1822 bie Ana 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter dirfer Konkursmaſſe, Hrn. Dis 
kaſterial⸗ Adookaten D. v. Lama, bei diefem Gerichte fo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft deilen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt yı werden verlangte 
ju erweifen, als midrigens nad Serfluß des beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehörer werden, und dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht anges 
melder haben, im Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens des benanns 
ten Verichulderen ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrede 
gebührte, "oder wenn fie auch eim eigenes- ur von der 
Maſſe zu fordern Hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wäre, 
daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Kos 
penſations⸗ Eigenchumss oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu flatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
Kung diefer Konkurs ſache und im Nichterzielungs falle jur 
Beſtaͤtigung oder Wahl eines Vermögens » Verwalter® 
und Kreditorenausſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer 
diefe Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagfagung 
auf den 28. Jänner. J.um 9 Uhr Vormittag in diefer 
Lanpdgerichtstanglei angeordnet, bei welcher ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den Beſchluͤſſen der Anweſenden beigetreten 
geachtet würden, . 

Biltau, am 24. Der. 1821. 

Kaiferl. Königl, Landgericht Sonnenburg. 
D. &tajfler, Landrichter. 





2 Da in Betreff des von den Eheleuten Michael Schlat⸗ 
tinger und Margarerh Stroͤhle in Tifis an Marhias Muͤl⸗ 
ler unterm 14. Mai 1804 ausgeftellten und von diefem an 
Johann Eberle, dermaligen k. k. Poftwagends Kondufteug, 
abgetretenen Schuldbriefs von 125 fl. zufolge des am 29. 
Suli 1819 ergangenen Amortiſations⸗Edikis, worin eine 
ZJahresfrift zur Vorlegung des Briefs und Darthuung eis 
nes Anſpruchs beſtimmt wurde, fih Miemand gemelder 
au. fo wird auf Anſuchen des Johann Eberle bejagte 
chuldurtunde hiemit fir nichtig erklärt, 
Feldkirch, den 13. Dez. ıgar. 
K. K. Civil⸗ und Kriminats Gericht für Vorarlberg. 
I. ©, Berreitter, Präies, 
v. Silm, k. k. Collegial: Rath, 
D. Srüffer, k. k. Collegials Rath. 
Er. Ritter v. Hafelmayer, Seltetär, 


Bekanntmachung. 

Die nachbenannten diefgerichtlihen Unterthansfähne, 
die die dießſaͤhrige Looſung zum wirklichen Einrücken als 
Reſerviſten berufen hat, haben ſich nach der Looſung der 
zweiten Nachſtellung durd Flucht entzogen, und werben 
demnach als Wideripenftige mit der Warnung ausgefchries 
ben, fib, menn fie im Lande Tirol fi befinden follten, 
längftens im Verlaufe von 4 Wochen, wenn fle aber außer 
der Provinz fih aufhalten follten, binnen 8 Wochen bei 
dieſem Landgerichte dahier zu ftellen, midrigens die Stra— 
fen der Widerfpenftigkeit bei ihrem Betreten ohne weiters 
vr fie in Anwendung gebracht werden würden, Diefe 

nd; ® 

r. Andrä Kofler, Schullehrersfohn von Reich. 
2. Bejerfinger Karl, Dienſtknecht, letzthin ju Pehl⸗ 
wang, Landgerichts Kuſſtein, im Aufenthalt, 
Rattenberg, den 14. Der. ıBar. 
8. 8. Lands und Kriminal » Unterfuhungs s Bericht, 
D. Dalla Torre, Landrichter. 








Borladung, 
Durch kreisaͤmtlichen Auftrag vom 30. v. M. Empf. 
6. d. M. wurde das unterfertigte Landgericht in die Kennte 
niß geſetzt, daß bei den Werhändlungen der diefijährigen 


‚ Kaifer » Jäger» Regiments : Ergänzung fowohl im zweiten 
"als dristen Loofungss Diftrifte ein durch das Loos 


ums 
Militärdienfte berufenes Individuum von der k. k. Affen⸗ 

kai als unbrauchbar zuruͤck gewiefen wor⸗ 
en ſey. 
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Diefem nah haben nad der Reihe der Werlonfung 
folge de Reſerviſten zur Leiſtung des Militärdienftes eins 
zuruͤcken, als; e 
a) Michael Moofer, Nagelſchmiedgeſell von Agumt, 


b) Niklaus Spieß, Wirchefohn von Taufers, 

Nachdem beide von Hauſe — unwillend wo — abwe⸗ 
fend find, fo werden fe andurch aufgefordert, bis Ende 
dieß Monats und Yahres bei dem unterfertigten Landge⸗ 


‚uud 


ichte um fo gewiſſer zw ericheinen, his fie nach fruchtlofem > 


laufe dieſes Termins nicht nur das Recht, fich vertres 
ten zu falfer, verlieren, um 2 Sabre ber die gewöhnliche 
Kapitulationsdan:t zu dienen, und felbſt mach jurüdgeiegs 
tern militärpflichtigen Alter in das Militär einjurücken 
verhalten, fondern aud nad Umftänden jur Bezahlung 
einer Geldftrafe verurrheilt werden würden. 
Braf v. Trapp, Landgericht Glurns, ben 7. Dez. 1821. 
Putz, Landrichter. 
Borladung 
Georg Hehenberger, Pauersfohn von Waldhauſen, 
in der Gegend Oberhans Kreutztracht Johberg, gebärtig 
am 2. Juni ıgor, welcher bei der heurig vorgenommenen 
Zoofung des 1. Diſtrikts das Loos Nro. 7. geivgen bar, 
“und zur Einreihung zum k. f, Tiroler Jäger : Regimente 
Kaifer geeignet ift, wurde bei der Stellung des hiefigen 
Kontingents won der k. k. Affentirungss Commiffton blos 
wegen zeitlichen Gebrechen einſtwetlen jurück gemielen, ift 
aber feit dem bei der Nachſtellung der vom hieligen Con⸗ 


tingent noch abgehenden Diannfchaft am 12. d. flüchtig gen . 


gangen. Derjelbe wird daher hiemit dffentlich aufaefors 
bert, falls er in der Provinz Tirol und Vorarlberg ich bes 
finden follte, binnen 4 Wochen, aufier dem binnen’ g Wos 
en bei Vermeidung der geſetzlichen Widerſpeuſtigkeits⸗ 
E rrafen vor diefem Zandgerichte peridnlicy zu erſcheinen. 
Fuͤrſtl. Lamberg. Landgericht Kigbühl, den 13. Dej. 1821. 
Knoll, Landrichter. 


Todes s Zrfldrung. 

Nachdem ber bei dem k. b. ı1. Linien» Infanteries 
Reglmente Freiherr von Küntel geftandene Gemeine Thos 
mas Vitt, von Laterns, auf diefigerichtlihe öffentliche 
Vorladung vom 25 Februar 1819 während Diefer ganzen 
Zeit ſich weder gemelder , noch diefe Gerichtsſtelle auf eine 
. andere Ars in Kenntniß feines Lebens und Aufenthaltes 
gelebt hat, fo wird derielbe hiemit Über die erhobenen ges 
ſetzuchen Gründe und über das unserm 27, d. M. geſchloſ⸗ 
fene amtliche Verfahren als todt erklaͤrt. 

Feldtirch, den 29. Non. 1821. 

8. K. Civits und Kriminals Gericht für Vorarlberg, 
5. G. Berreitter, Praſes. 
v. Gilm, 8. &, Collegial⸗Rath. 
' Rungger, % 8. Eollegials Rath. 
/ Fr. Ritter v. Haſelmayr, Sekretaͤr. 





Vorladungs » Epdikt. 

Leonhard Felder, Johannes Sohn, in der dieffeitigen 
Gemeinde Reute, am 30. Jänner 1744 gebürtig, von 
Profelfion ein Maurer und Steinhauer, har’fih, fo viel 
bier bekannt if, vor zo Jahren in die Fremde begeben, 
und feit dem Jahre 1774, mo er fid in der Fabrik ju Lats 
son in Spanien aufgehalten.haben fol, von ſich nichts hös 
ven taſſen. 

Auf Anfangen feines Bruders Jakob Felder um Todess 
Erklärung und Vertheilung des nicht umbedeutenden Vers 
mögens, wird obbenannter Leonhard Felder binnen Jah⸗ 
reöfrift mit dem Beiſatze vorgeladen, daß das Gericht, 
wenn er während der Zeit nicht erfcheint, oder das Ges 
ticht auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens 
fegt, zur Todeserkiärung fchreiten würde, u 

Bejzau, den 22. Nov. ı8ar. 
K. 8. Landgericht Bregenzerwald, ; 
J. K. Rap, Landrichter. 


Edit e r 
Die am 26, März 1784 geborne ledige Marin Mars 
garetha Wogter, Tochter des Franz Vogler und der Maria 
Marnareıha EC chmarjmann von Mellau, wurde wegen 
Bloͤdſinn unter Kurarel gefegt, und derielben der Gemeinds⸗ 
Ausſchuß Gallus Mosbrugger zu Klaus in Diellau als Kus 
rator beigegeben. 
Um fih vor Nachtheilen huͤten zu mögen, wird. diefe 
Verfügung zur oͤffentlichen Kenntniß gebradır vom 
K. 8. Landgericht Bregenzerwald, 
Bejan, den 5. Dezember ıRar. 
J. K. Ratz, Landrichter, 





3 Kenkursé⸗Edikt. 
" Vom freiberrl. v. Sternbachiſchen Landgerichte Ster⸗ 


" zing wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen, biemit befanm gemacht: 


Eses ſey von dem Gerichte im die Eröffnung des Kon⸗ 
furles Über das gefammte im Lande Tirol und Vorarlberg 
befindliche bewegliche und unbemegliche Bermögen des Se— 
bajtian Schneider, Bauersmann zu Raminged, gewilliger 
worden, 

. Daher wird Jedermann, ber an gedachten Verſchul⸗ 
beten eine Forderung zu flellen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, 616 den 15. Jänner 1822 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage bei dies 
fem Gerihte um fo gewiſſer einzureihen, und in diefer 
nicht nur die Nichtigkeit der Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deifen er im diefe oder jerie Klaſſe gefickt zu 
werden verlangt, zu erweifen, als widrigens nad Verlauf 
bes obbeftimmten Tages Niemand mehr gehört werde , und 
diejenigen, welche ihre Kerderungen bis dahin nicht ange⸗ 


- melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten in Konturs ges 


zegenen Vermögens des genannten Berfchuldeten ohne Auss 


“nahme aud dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 


wirklich ein Tcmpenlarions: Recht gebührte, oder wenn fie 
aud ein wigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wen auch ihre Forderung mit einem gerichrlichen Fürs 
pfande gededt wäre; daß alfo ſolche Gläubiger, welche eta 
ma in die Maffe ſchuldig feyn ſollten, ihre Schuld unges 


achtet des Compenlariond s, Eigenihbums» oder Pfands 


Rechts, welches ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, 
abzuführen gehalten werden wü den. 
Zugleih wird auf den ıR. Jänner 8. J. Vormittags 
8 Uhr zum Verſuche der gütigen Austragung dieſer Kens 
kurs ſache, und im Micdrerzielungsfalle zur geſetzlichen 
Schlußſaſſung Über die Wahl eines neuen, oder Beſtaͤti⸗ 
gung des einftweilen aufgeſtellten Maſſa⸗Verwalters, jue 
Wahl des Krebitorens Ausfhulles, und Beſtimmung andes 
rer dießfalls nethfallenden Verfügungen, in dieſer Landges 
richtötanglei Tagfagung angeordner, wozu fAmmtliche Glaͤu⸗ 
biger mit dem vorgeladen werden, dab die Husbleibenden 
der Stimmenmehrheit der Erichtenenen beigezählt geachtet 
werden würden. Stetzing, ben 13. De). 1821. 
Beer, Landrichter. 





Editt. 
Am It. Oktober d. J. verſtarb dahier der von Anne 
Maria Mannerin von Brüfel mit Johann Hönig von 
Baireuth unchelich gejeugte, zu Ellenbogen in Deutſchböh— 
men anno 1766 geborene, und am 26. Auauft 1780 vote 
geblih vom Römifchen Reichscitter Mar Theodor Maris 


"milian von Henzler zu Waldiee in Schwaben fegitimirte 


Sodann Nepomuk König, Nagelſchmied, in Linderlofer 


he. 
Ableibers Mutter fol mit Lorenz Berkmann auch eine 
—— Berkmonn, verebelichte 257 und mit Fried⸗ 
rich M. eime eheliche Tochter, Barbara N., beide in Wüns 
temberg fih aufhaltend , gejeugt haben. 

Diefe und die allfallig weitern Erben diefes Aöleibers 
werden anmit aufgefordert, binnen Jahresfrift fih um ſo 
gewiſſer bierorts als Erben ausjumeijen, widrigens ber 
fehe gering anzuhoffenne Nachla den fi ausgemwiefenen 
Erben eingeantwortet werden wuͤrde. 

Zugleich werden, da einige Kurrentgläubiger auf Zah⸗ 
lung dringen, auf Anſuchen der Wittwe Maria Katharina 
geb. Frey, Glaͤubiger aufgefordert, ihre Anſpröche bei der 
auf ı8. März 1822 früh 9 Uhr anberaumten Taafahrt 
um fo gewiller zu liguidiren, als die ausgewielenen Kordes 
rungen auf den Erlaß der Maſſe angewieſen und berichtigt 
werben. Bezau, den 10. Dei. ı8ar. 

Kaijerl, Königl, Landgericht Bregenzerwald, 


I. 8. Rap, Landricter. 


Vorladungss Edikt. 

Michael Schider, vom Kaſtelruth gebärtig, ein Bin⸗ 
ber von Profeſſion, welcher als Gemeiner des königl. baier. 
a1. Einien » Infanteries Regiments Kinkel im Jahre 1812 
ben franzbfiichen Feldzug mach Rußland mitgemacht hat, 
und gemäß erhaltener Machricht bei der Netirade der Fran⸗ 
zoſen und Batern als frank in das Militarſpital zu Kaliſch 
gebracht fourde, wird über Anſuchen feiner Gefchwifterte 
hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre bei dem unters 
fertigren Landgerichte zu ericheingn, oder daffelbe auf eine 
andere Art in die Kenntmifi feines Lebens zu feßen , widri⸗ 
genfalls er als todt erklart, und deſſen Wermögen nad den 
Befeben verhandelt werden wilde, j 
v. Remich ſches Landgericht Kaftelrurh, den 11. Dez. 1821. 

Blaas, Landrichter. 
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Walder, Johann, Worlab.; k. k. L. Sillian. 107; 


Walſer, Joſ. Ant., Ruratel: Edit; k. k. C. u. €. ©. 
Kelefirh. 107. 5 

Weaer, Mäthiad, Kond,-Erdffn.; Gr. v. BreL Pana. 106. 

Weinverfteia.; F. Th. u Tor. Rentamt zu Meran, 49 

Welſcher, Leonard, Kent.» Eröfin.; k. 8. 2. Karneid u. 

Jeneſten gif Beben 134  ı j 

Wieſer, Marhios, Kent. Erkffn ; Gr. v. Br. L Lana. Ko. 

Winter, Andrä, Todess Erklärung; k. k. 2. Windiſch⸗ 

. Mare, 9, j 

Wirths und. Bauerfhafts: Geraͤthſchaften⸗Verſt.; F. v. 
St. L. Thauer. 34. 

Zickau u. ſ. w. Güter⸗Aueſpielunq. 83. 91. 

Röaa, Joſeph, Konk. Erkfin.; f. k. ?. Meran. 37. 

Zuler, Joſeph, Kon.» Exdfin,; k. k. 2, Enneberg. 86. 


Berzeihniß 


in dem Amtöblatte des k. k. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 


vom 1. Jdnner bis letzten Mär; 1821 


enthbältenen 


Nachrichten. 





Adſunktenſtelle Beſetzung in Hall; k. k. 2. Gub. 1. 
Adiunktenftele » Erledig. zu Montoſon; k. k. L. G. 7. 
Adiunktenjtelle » Beſetz. u Windiſc motrey; k.t. L ©. 26. 
Aerarial: und Bondes Gebäudes Repar. : Berfteta. betr. 
Belannım.; k. k. T. u. 8. P. Baudirektion. 16. 
Aa, Poftmeifterfteles Befeg. dere. Kundw.; k. k. Obers 
Foftverwalt.. 16, ; 4 
Amtrafet: E hießfapelle » Poramenten· Verfleig.; 8, k. T. 
u. B. P. Baubireftien, . 14. BE 
Appelations Gerichts: @ efreräreftelle: Erled. ; Innebr. 28. 
Arhenbau am Ann beit, Werfleig. » Kumtm,; k. k. T. u. 
8. PD. Baudirektion. 16. lu 28 
Bapyerleichner , Michael, nahtloſer Eöädes Erf. bet, Prir 
vileg.; Wien. 22. 
Bettel (den) und deſſen Abſtellung ber. Kundm.: k. k. L. 
Sub... ı 


Borgo in Valfugana , Pondienf s Exled, betr. Kundm. ; 
k. 8. Ober : Poflvertwait. ı 8, n% 
WBärgermeifter » und Rothsſtelle Beſetz. für Innebr. bei. 
Detonntm.; k. #. L. Gub. 
Tonſenſe in Rechteſtreiten der 
| u t. ac Gub. . en 
Sefangenmwörterefirle: Befek zu Reldlirh ; Innebr. 29. 
Haler:Annbrüde Baulichkeiten Verſt. k. k. P. B. Dir, 2, 
Hauſiere Handelsverbeth an der Militaͤrgraͤnze ; k. k L. G. 7 
Hebammen» Unterrichts » Anfang bett. Bekanntm.; k. k. 
Proiemedicat. 28. 
Hofburg: Sana: Rep. Verſt.Dekonntime; LED. Dir. 8. 
Hofrheater Vaulichkeiten Verſt.; k. k. Pr. B. Die. 4 
Imhof, Krh. Eriftungspläge » Beſetz. bei. Kundm.; k. k. 
.. % Sub, 11. 
Impiſtoff⸗ Kottnflangung und Impfung bet, 8. i. Sub. 
. . Runtm. 31., 

Kanjliſtenſß elle » Ausichreib. für das 2. Windiſchmattey; 
8 8 Rreisamt im Puſterthal. 26. . 
Kreis » Ingenieurs» Atjunkienftelles Erled. » Ausfhr.; 

t. 2. Sub. 3 u 
Lehen » Verkäufe: Anjeige betr. Aufford.; k. k. L. G. 1. 
Lombardifch » venetlaniſche Landes ſchulde Liquid. bet. Ver⸗ 

ordn.; Wien. 19. ‚ 
Moritſch, Nikol., tip.» Erled.; k. k. Kreisamt Imſt. 16. 
Nitkolal⸗Haus-Stidee Erled.; f. k. L. Gub. 26. 
pferd » Austriebs⸗ Aus: und Durchfuhreverbeth; k. k. 
L. Sub. 7. 


17. 
Gemeinden bet. Kuntm, ; 


Pfrönden » Erledigung (geiftliher) ; Konfiftorium zu Bri⸗ 
. . men. 2 19. 16. 26. 
Prönden » Eriedia. (ariftl.); Konfiſt. zu Eoljbure. 22. 
Phile ſephiſche Lehranftaire : Eonkurfe für Trient betreff. 
Runtm ; Innebruck. 7. 

Partner, Kamittens E rip: : Auefhreib.; 0.8. ©. ar. 
Politehnifken Inſtituts Behrkangel « Eriediaung betr, 
.  Rundm ; & k. n. dfl. Ponbeerenierung. 7. _ 
Pretore politico, @tellcbeieg. zu Epalarro; k. k. Sub. 
inmn Dalmatien. 31. : i er 
Privaten und Privargefelfbaften: Braünflig. für Stra⸗ 
. Benberfieluna; k. k. &. Gub 8. — 
BADEN Vergütung d. P. Ehre. Beamten; ER, L. 


, 17. r x > 
Saljverfhleiß » Inſpekrions⸗ Eontrelorsftelle: Erledigung; 
uk t. L. Sub. 18. j 
Sehretäräftele » Erled. bei tem Bub. zu Innebruck; k. k. 


r . @ub. 7. 
Sekretaͤre ſtell⸗ riet; k. k. 2. Sub. 22. 28. 
onnenberg, Landgerichts z Aktuareſtelle-Erledig.; 8 k. 
£. &ub. 18, 
Sub ſtitutions · Normale für f. f. Beamte; ?. 2.2. G. 13. 
Sitadtmagiſtrats Dienftes Defeg. für Innsbrud; k. f. 
_ . » Stabtmagiſtrat. 14. j j 
Stempelpapier » Pteferungs : Verfteig.; £. k. prov. Gefäls 
ien « Bırmwaltung. 28. —— 
Strafgeſetzbuches F. F. Etlauter. bet. Cirk.; k. k. L. G. 2h. 
—— gigen Hauptſchwaͤrzer bet, Eirk.; k. f. 
ub. 


Studien: Diüfit: Sitip.⸗Aueſchreib.z k. k. L. G 26. 
Temetwarers Stadt: Waifenamss « Pupilar » Rapitalien» 
.  Eigenthämer + Aufford.s Befannım. ; f. k. 2. ©. 3. 
Thierarzenep » Inſtituts-Direktoreſte le⸗ Befep. » Ausfchreis 
. bung ; k. 2. Sub, 1. — 
Thiergarten : Arche s Rep.⸗Verſteig. betr. Kundm.; k. k. 
. um V. P. Baubdirektien. 18. 
Trouungs» Taren » Bejzugs Aufhebung; k. k. L. G. 7. 
Tratzberg, Stip.s Eriedin.; t,. 8. G. 1 
an » Bodenfah » Berränk+ Bereit. » erborh; & £, 


. Sub. a2. SSR , —— 
Sara, Gymnoſial⸗Lehrſtelle ⸗ Beſetz. bett. Veh. ; Zara, a. 
Zara, Präfettenfielles Beſetz. für dort. Gymnaſium betr, 
Vetannım.; Sub. ju Zora. 4. 
Bolämtlicher Waaren » Erklär.»Worfgrift; k. k. L. G. 7. 


Verzeichniß 


aller 


in dem Intelligenzblatte des k. k. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 


von x. April bis lebten Juni 1821 


enthaltenen Nachricht en. 





Acceſſiſtenſtelle Hei der ſtaͤndiſchen Buchhaltung; Erledis 
gung. 255. 

Advofatenftele » Erledigung; £. f. P, Briren. 259. 

Aktuarftelle » Erledigung zu Guſidaun; ©. v. Ar. 2. 
Sufidaun, 155. 

Amann Marr Jof., Vorlad. ; 8. ?. 2. Sonnenberq. 199. 

Ampferer Simon, Vorladung; k. k. 2, Nattenberg. 173. 

Angerle Michael, Fahrnißz⸗ Verſteigerung; k. k. 2, Bons 
nenburg. 230, 

Anıbolj, Babverkauf, 163, 

Anzeige für Augentrante. 179. 

Dad + Eröffnung auf dem Wenusberge, 215. 

Bad » Erdffnungs » Anzeige von @ellrein, 227. 

Banbardi Annav., Wirtwe, Gülten» Verjteigerung; ©. 
v. Branpdif. 2, Lana. 210, 

Welvedere, Babs Eröffnung. 251. 

Bernbard Job , Vorladung; k. . 2. Montafon. 237. 

Biokhauss Ban in Roßſchlag, Verfteigerung; k. k. Maut⸗ 
Oberamt Reutte, 255. 

Boſch Kranz Joſ., Kaufdriefs Michtigerfiärung; G. v. 
Waldb. Zeil. 2, Luſtnau. 281. 

Volter Ich. Michael, Worladung; ka k. €. u. K. G. 
Feldtirch. 173. 

Botzen, Magifirassdienftes Ausfchreibung; k. k. Kreise 
amt Dotzen. 286. — 

Branpfterter » Gut: Verftelg.; F. v. St. 2. Thauer. 286. 

Brentano Joſ., Borladung ; k. k. 2, Bregenz. 216. 

Breus Joſ., Konk.: Erdfinung; k. k. €. u. K. G. Feld⸗ 
kitch. 294. 

Brugager Jakob, Vorladung; k. k. 2. Zell. 167. 

Drunner Johann, Feilbleihungs-Editt; k. k. 2. Dorn⸗ 
birn. 215, 

Buperin Job. Ant., Todes s Erfiärung; k. 2. 2. Mon» 
tefon. 174. 

Coll Marbies, Vorladung; k. k. L. Enneberg. 199. 

Eafinos Anftalt » Anzeige. 189. 

Dünfer Johann Alois, Worladung; k. k. C. u. 8. ©. 
Feldkirch. 225. 

Dünfer Jofeob, Borladung; k. k. L. Dornbirn. 248. 

Egerdach, Bad » Erdiinung » Ankündigung. 201. 

Coger Joſeph, Kurarori Aufftelung; ©. v. Brandiſ. 2. 
gana, 294. 

Eaben, Hands @tipendiums Ausfihr ; k. k. 2. Bub. 201. 

Eatoff Karl, Effetten » Berfteig.; k. f. Ot. u. L. 252. 

Elienfohn Marıbäus, Kon. » Eröffnung; k. k. L. Sons 
nenberg. 286. 2 

Eftafferrals Poft» Errichtung Über Saljburg; k. 8, O. P. 
Verwaltung. 155. 

Faͤuſtenauer Anton, Kont, s Eröffnung ; 8. v. Sternb. 8. 
@terzing. 286. 

Feßler Yof. Ant., Kont.s Erdffn.; k. 8.2, Bregenz. 173. 

Fefter Joſ., Kont.: Editr; ®. k. 2%, Bregenz. 197. 

Seftungs » Aufjug » Herſtellungs-Verſteig. zu Kufftein; k. 
®, Kortif, » Bauamt Kufſtein. 229. 

Fetz Jeh., Kont, + Erdffn.; k. k. 2. Bregenzerwald. 155. 

Fiſchthran· Verfteig.; 8. k. p. Haupt: Diauchamı Inns⸗ 
brud. 172. £ 

Kirk Job, Georg, Konk, » Eröffn.; k. 9.2. Montafon, 262. 

Sleimferrhals Waldverftelaerungs » Editt; 8, k. pol. Cams 
merals und Foreftal» Commiffion zu Eavalefe, 180. 

Bleiſch Job. Bernard, Johann Mep. und Johann Alois, 
Vorladung; k. k. 2, Montafon. 237. 

Frick Jakob, Kuratel⸗Editt; k. & C. m. 8. ©. Felde 
fird. 190. - 

Fri Jakob, Konk.s Eröffnung; k. C. u. K. ©. Felde 
fich, 206. . 

Erin Georg, Todes s Erklärung; ©. v. Woltenftein. L. 
St. Petersberg. 281, 

Gafiner Ant , Ront. sErdffn.; k. &,2. Sonnenberg. 

Gaßner Maria, Ruratel s Eike; ©. Lodr. 2, Stum. 

Batterer Joh., Ruratels Editt; G. v. K. K Lorenzen, 

Gau Alois, Vorladung; k. k. C. u. K. G. heldkirch. 


ıR0, 
237. 
gt, 
173. 


Serdig Rath. v., Oblig. sWerfteig.; k. k. ©t.u.2, Inne⸗ 
brud. 259 

Sfader Mathias, Konk. » Erdffn.; k. k. 2 Karneid und 
Senefien. 287. 

Girtler Joh., Effetten » Verfteig. ; 6,8. 2. Schwatz. 224. 

tagt Joſ., Todes: Erklärung; F. A. 2. Steinad. 155. 

Soldwurm Joſ., Kautions s Depofit, = Aniprub; k. k. €. 
wu K. ©. Bogen. ıgı. . 

Gordllieih, Borladung; LE. C. u. K. G. Feldkirch. 237. 

Grabhert Karl Benedikt, Todes » Erllär.; ©. v. Waldb. 
Zeil. 2. Luſtenau. 225. 
Grad Peter, Kont.» Erdffnung; k. k. 2. Ehrenberg zu 
Reutte, 226 j 
Gramfamer Maris, Kont.» Eröffnung; F. v. Sternb, L. 
Thauer, 294 5 

Graf Joh. Adam, Vorladung; kak L. Sonnenberg. 199. 

Gratt Georg, Vorladung; k. f. 2, Kufftein. 174 

Gritſch Roman, Wirchshauss Verfieigerung; 8. k. Dt. 
u. 2. Innsbrud, 7243. 

Haider Jakob, Kont. » Erdffn,; k. 8.2. Sonnenburg. 206. 

Halb weis Jakob, Kont, » Erdfin.; $. L. 2, Kitzbichl. 159. 

Handels» Commis » Anftellung. 155 

Hauswurz Jof., Kont.» Eröffnung; 8. v. L. 2, Wetten» 

* berg a7: PER 
itigtreug, Bad» Eröffnung. 247. 

Hirner Andrä, Todes: rn G. v. Tannend, 8, 
Rottenburg. 174, 

Höttinger» Gaſſe, Zimmervermiethung. 255. 

Herer Jof., Kont.» Eröffnung; k. f. 2, Matrey. 266. 

Horufteiner Franz, Ront,» Eröffn. ; G. v. Tannenb. L. 
Rottenburg. 172. 

Syaber Ferd., Worladung; k. k. L. Bregenzerwald. 19% 

Huber Georg, Borladung; k. k. 2. Dornbirn. 155. 

Huber Peter, Kont. » Eröffnung; k. #, 2, Bruned, 215. 

Hucenffche: Ausbierhung. 163, 

Idt Zof., Realit.-Verſteig.; k. 9 2, Lienz. 171. 

Imſt, Arhenbaus Verfieig.; k. k. Berggerichts Subftis 
tutipn Imſt. a 

Jochum Jod. Joſ., Kont.s Eröffnung; f. &, 2. Sonnen⸗ 
berg. 216. 

Kaaferer Johann und Andrä, Worladung; ©, v. Trapp. 
8. Slurne. - 256, 

Rahelofen a Herftellungs » Verfteig.; 2. k. L. Sonnen 
burg. 159 

Kanzeliftenkielle s Erledigung bei dem Landgeriht Tramin, 
®alurn, 163. 

Karhrein Maria Unna, geb. Handle, Kont.» Eröffnung; 
k. 2. 2. Iſchal und Galıhär. 265. 

Kerihbaumer Vinzenz, Advokaties Refignation; k. k. L. 

Briuxen. 259. 

Kleidungsrtiäd » Verluſt bet. Bekanntm.; k. k. Polizeis 
Direktion. 201. 

Klien Karl, Realit.-Verſteig.; k. k. 2, Dornbirn. 265. 

Klofiner Johann und Anna Jenewein, Kont,» Eröffnung; 
k. t. 2. Wiltau. 210. 

Käfer Johann, Konk.⸗Eroͤffnung; k. k. L. Windiſch⸗ 
matrey. 166. 

Koffler Sebaſtian, Konk.s Erdffn.; f. 2. Sillian. 270. 

Kontraband » Debältnifbau » Verfteig.; k. k. p. Maupts 
Mauthamt Innsbruck. 173. 

Kordoniſten⸗Hausbau· Werfieig. ; k. k. Mauthoberamt 
Reutte, 279 

Kroll Ant., Haus» Verfteig.; k. k. Ot. und Landr. 235, 

Krall Ant., Mealit. » Verfteig.; 8. f. 2, Sonnenburg. 230, 

Krall Ant. Mobilien s Verfteig.; 8.8. Sr. m. 2, Inns⸗ 
beud, 201. : 

Kufftein, Vorladung Konſcriptions⸗Fluchtiger; k. k. L. 
Kuſſtein. 294. 

Run » hr 2* 

Kutſchen Verkauf. 219. 

Ladiſtdtter Chriſtian und Chriſtoph, Konk.⸗Erdfſnung; 
8.8, Windiſchmatrey. 213. 


Langle Ant,, Vorladung; k. k. C. u. K. G. Feldfich. 225. 

Laner Mathias, Todes⸗Etklarung, k. k. C. u. K. ©, 
Bop n. 267. 

Lehrer » Untercihts » Anfang gu Briren; 8. k. Haupt⸗ 
chat: Direktion ju Briren. 163. 

Lehrftele s Eriebigung zu Meran; t, k. Haupt» Schul⸗ 
Direktion. 199. 

Lener Benedikt Andrä, Mealit. » Verfteig.; 5. v. ©r. 8, 
Sterzing. 252. 

Lodron,, Graf Paris, Fideilemmiß s Stiftung ; ?. k. ©t, 
u. 8, Innstrud, ar, 

Loͤffler Iſhaun v., Modilien⸗Verſteigerung. 265. 

Loͤber Joh. Martin, Konk.⸗Eroͤffnung; k. k. L. Bregen⸗ 
jerwaid. 226, 

Lottſchneider Joh., Kont.:Erdffn. ; k. k. L. Enneberg. 198. 

Luzerner Kieefoamen » Ausboth. 205. 

Madisıh Joh., Konf.s eröffn.; ft, Y. Montafon, 180, 

Mader Idſ. Marta, Erben » Vorlad. ; £, 8.2, Meran. 256. 

Dkallinee Joh, Anson, Naqhlaß⸗Werhandlung; k. & L. 
Klauſen. 206 

Maltnehht Juliana, Kealit, » Werfteig. ; & k. 2. Sons 
nenburg. 2 

Manfrons Romed v.. Kautions s Depofit.» Anipruh; k. 
t. C. u. K. ©. Bogen. 181. 

Mangäng Joh. Chriſt., Borruf.; f. k. L. Montafon. 160. 

Marti Diastin, Vorlabung, & &. L. Maireh. 160, 

Martin Joſ., Kurar, Editt; k. k. C. u. K. G. ßeidkirch. agr. 

Matt Iſaias, Kurat.Edikt; kak. L. u. K. G. Feldkirch. 294. 

Matt Zod.. Borlad.; k. k. C. u. K. ©. Feildkuch. 294. 

Moaͤthies Chriſtian, Vorladung; k. k. K. Montafon. 221. 

Mayer Gebruͤder, ber. Wirfteig. ; kak. Sonnenburg, 159. 

Mayer Gebruͤder, Haus: Verſteig.; & k. ©... £. unse 
biud. 205. 

Mayer Gebrüder, Konkurs s Effetten s Verftelgerung ; k. 
t. Ot. u. 2. Innebruck. als. 

Mayer Gebrüder und Kath Strickner, bet. Verfteig.; k. 
t. 2. Sonnenbarg, 164. 

Maysı Bebrüder und Kath. Strickner, bet, Verfieig ; k. 
t. x. Sonnenburg. 164. 

Mayer Gebrüder, Tuchſchnint-Gerechtſame⸗-Verſteig.; k. 
t. Et. u. X, Innsbruf. 279. 

Moyer Jeoſeph, und Agatha Widerin, Kuratels Edit; k. 
t.}, Sonnenberg. 209. 

Mahr Wiaria, Kont,» Exrdffn.; k. k. 8, Möls, Apr. 

May bofer Joſ., Konvokartonss Ebitt,; &. v. Brandif. 
X. Lana. 198. %.3 

Diayrbofer Jof., Realit,sWerfteig.; ©. v. B. 8. Lana, ago, 

Dieram, Lehrſtelle Erledigung; 8. k. Haupt: Syuls Die 
teflton. 190, 

Meiner Agnes, Reallt,s Werfteigerung; G. v. Rünigl. 2, 
Welsbrrg. 181. 

Dieusourger Barbara , Kurator » Aufftelung; k. k. 8, 
Oregenjerwald. 267. 

Mieders, Bad: Erdffnung. 247. 

Dirhaeler Johann, Kont,s Erdfinung; G. v. Arz. L. zu 
©ufidaun. 213. 

Dirorins Jeſeph, Konk.» Eröffnung; k. k. C. u. K. G. 
Bogen, 166. 

Mir, Sebrüder, Pass und Modenwaaren-Ankunſts⸗ 

‘ Antünoigung. -51. 


Mooſer War., Reatit.+Verftelg. ; 8.6.2. Sonnenburg. 170. 


DWiosbriugger Jof. Silveſter, Kont,s Erdjin, ; t. 8,2. Bre⸗ 
genjerwald, 262. 

Mojer Diaria, Reatir, s Verftelg.; k. k. 2, Sonnenburg 
ja Winen. 219. 

Diujit: Vereins Produktions» Ankündigung. 213. 

Wahl Krany Kari, Verlaſſenſchaftsſache; dt. St. m L. 
Jnnebrud, 265. 

Muͤhl Joſepha,  Efferren s Verfteigerung; k. k. Ot. u. 2, 
Innebruck. 265. 

Muͤhlader And., Vorlad, k. k. Mauthoberamt Reutte. 225. 

Weüullet Jod. v., Kautions⸗Depoſit.⸗Anſpruch; tk. k. & 
u. K. ©. Botzen. 198. 

Muͤller Michael, Konke-Erdffn.; k. k. L. Meran. 

Magl Joſ., Kont, » Eröffnung; k. k. L. Hall. 487. 

Meuner granz, Vorladung ; L. Hörtenberg. 262, 

Obertofler Ssorg, Todes⸗Ertlarung; k. k. L. Karneid 
und Jeneſien. 256, 


244. 


Obtıgarions » Amortifarton; #.P. Stadt» u. Landrecht. 173, 


Deyi Mar., Kuratel⸗Editt; 8.8 Stadt: u Landrecht, 267. 
Dedier Joh., Todess Erkidrung; k. k. 2, Witten. 213. 
Dresel Joh. Georg, Kont.sErdiin. ;t, &. 2. Dornbirn. 216. 
Panoranıa s Ankündigung. 229, . 

Paſſeyer, Kanztutenjielles Erledig.; 8.8. 2, Paſſeyer. 255. 
Peer Zoiepd, Konkurs» Edit; F. 3. 2 Steinach. abı, 
Penner Chriſtian Andrä, Nealits VWerfteig.; G. v. Zeuob. 

% Eun und Kaldif, 248, ' 


Merzager' Joſ. Joachim Dr., Banfipfänder » Werftelg.; €. 
t. ©. Gonnenburg. 259. 

Merzaper Dr., Mobil.» Verl. ; 2.1.2, Sonnenbutg. 180. 

Peterer Chriftian, Gläubiger » Borladung; k. k. 2. Wins 
difhmatrey. 167. 

Pirchmoſer Zof., Komt.s Erdffn.; k. 8 2. Kufftein, a25. 

Pirchmoſer Yof., Realıt. s Verfteig. k. k. L. Kuſſtein. 247. 

— Monturs Anſchaffung⸗ Verſtelg.e; k. t. Pos 
lzei⸗Direktien 205. 

Prem Gertraud, Vorladung; F. 3.2. Steinach. 166. 

Pupp Zohann, Kont,» Eröffn ; f. k. 8, Brigen. 210. 

ad Seorg, Kont. s Erdfin.; k. k. 2. Lien. 244 

aut Simon, Realit,s Verfteig.; k. k. 2. Matrey. 260. 

Routh Simon, Kent, : Erdjfn. ; &. k. L. Sonnenburg, 159 

Reiner Johann, Kont.s Erdfin ; f. k. L. Eıllian, 270. 

Rennplag Crase Verfteig.; k. k. Mentamt. 179. 

Ningler Anı., Haus : Verfleig.; k. k. &. Hall. 236, 

Sad s Berluft; k. k. Polizeis Direktion. 197. 

Siedler Fr. Joſ., Roalit.s Verfteig.; k. f. 2 Bregene 
jerwald. 280. 

Sqchlelfer Joh., Todesr Erklaͤr.; J. A. 2 Steinach. 155 

Schöpfer Franz, Vorladung; kak. 2, Bruneck. 206. 

Sch muck v., geb. v. Leitner, Machlafr Verhandlung; k. 
k. L. Klauſen. 209. 

Schuhmacher » Anftellung oder Aufnahme zu Windiſch⸗ 
matrey. Windiſchmatrey. 255. 

Schrott Aut. , Kont. » Exrdffn.; &,v. 9. 2, Bufidaun. 22r. 

Schuſter Nothdburg, Mealit, » Werflieig.; F. v. Er. 2, 
Thauer, 197. 

Schwaͤrzer⸗ Vorladung; E. k. Mauth-Oberamt St, Jo⸗ 
hann Hoͤhſt. 252. 

Schwarz Ant,, Konke-Erdffn.; k. k. 2. Paſſeyer. aar. 

Biller Peter, Vorladung; k. k. 2, Matrey. 173. 

Staudacher, Hande⸗Stipendium-Ausſchreibung; k. k. 
Landesgubernium. 201. 

Otaudt Martin, Kuratel-Edikt; k. k. 2, Matrey. 217. 

Steiner Katharina, Erben» Boriadung; k. k. L. u. K. U. 
©, Lienz 206. 

Steiner Dart, Oblig. s Amortif. ; k. k. ©t. u. 2, Inns⸗ 
brud. a5. 

Otemmer Joſ., Kont » Erdffn ; f, , 2. Montafon. 216 

Siern Jak., Realit. s Verfieig.; k. 8. 8. Sonnenburg. 181. 

Erödi Kath., Realit. : Berfteig.; k. k. L. Hal. 420. 

Strelle Alois v., Nealit, » Werfteig.; k. 8, L. Ehrenberg 
ju Reutte. 2273. 

Srcele Aut., Kont » Erdffa.; Merk : Mag. Bogen. 2 

Sirelle Jak. Alois v., Kont.s Erdfin.; k.. St. m. 
Sinnebeud, 202 - 

Orcele Jak. Alois v., Mob.: Werft. ;E. 8. 2, Ehrenberg 293. 

Stufferin Chriſiian, Kont,» Erdfin; G. v. Arı. & Sur 

- fibaun. 255 — — 

Taſchlet Joſebhh, DMealit.» Verſteig.; G. v. K. L. Wels⸗ 
berg. 2 

Theater s Zeitungs Ankündigung, 189. 

Unterberger ir » Realit.» Berfteig. ; 3. v. St. 2. Oter⸗ 
ing, 460. 

—— Roſing und Maria, Konk.⸗Edikt; F. v. St. 
L. Sterzing. 198. 

Valentin Jod, Kuratel -Edikt; k. k. L. Enneberg. 199. 

Berginer Ehriſtlan, Kont »Erdfiu.;v. MR. L. Kaſteltuih. 220, 

Wicari Theres v., Anmwefens Ausborh, 235. 

Winfchger Fir, Brancisca v., Dblig,s Amorsifatlon; k. k. 
Stadt und Landrecht. 252, 

Volderauer Joſ., Realit. » Berk. j F. v. St 2. Thauer. 170. 

Wolderauer Joſ., Neolit,» Verft.;$ », St. Thauer. a 

Volders, Hralit.s Werft; 5. v. Loc. 2, Mettenderg. 236. 

Waibt Jof. Ant., Boriadung; ff. L. Dornbirn. 267. 

Walindfer Anpr., Kont.:Erdffe, ; G. v. 28,2, Rodeneck. 266% 

Walter Benedikt, Priefter, Machlaß⸗ Verhandlung; 8. 
v. 2. 2. Kisbihl. 18, 

Walter Joh., Kont.s Eröffn.; k. k. 2. Sonnenberg. 206, 

Waſenmeiſter⸗ Aemichen⸗ Erledigung für Trient. &tadte 
magiftrat Trient. 247. j 

Weger Mard., Immobil.⸗Verſt.; &.v. B. 2. Lana. 242. 

Weil Lay. , Effer «Werft; k. k. Si. u. 8. Innebruck. 255. 

Weiß Jak., Todes: Erklärung; G. v. B. 2, Lana, a25. 

Bei Kont.» Eröffn.; ft... 8. ©. Zelds 
tirch. 220. . 

Werrin Joh., TodessErklär.; £.1.C. u. K. G. Botzen. zıy. 

Wuͤſtin Maria Anna, Erkenntniß Schöpfung, & f, ps 
vereinigte Gefälen se Verwaltung. 236, 

Wuriniſch Michael, Kont.e Erdffn ; ff. 8. Lienz. 244 

Wurmaftin Mar. Fr., geb, Norz, Babrniß s Verfieig. 235. 

Bangerle Beneb,, Vorladung; ©. v. T. 2. Oiurns. 256, 

Bingerie Georg, Ruratel» Verbängung; G. v. Wolkenſt. 
8, Rodeneck. 155. \ 

Binggen, Odlige⸗ Amortif.; I. k. @s.n. 8, Innobrud. ars. 


4) 


Verzeichniß 


aller 


in dem Sntelfigenzblatte des k. k. priv. Bothen bon und für Lrol und Voruthug 


vom 1. Juli bis letzten September 1821 


enthaltenen Nadhridten. 





Alabaſter Waaren; Feilbiethung. 

Albertini Atois ; 
und Landrecht. 8 

Ampferer Sımon, Borladung, PR, Mattenberg. ' 300, 

wu, — Anweſens Verfteig, G. v. B. L. La⸗ 


— nu Stephan, ‚Konkurs » Eröffnung, Et 8, 
Windiſchmatrei. 323 

ge Rart, — orladung, Otabe⸗ Station Inne⸗ 
br 


Seite 325. 
Depofitums » Anfpräde, & ? OStadt⸗ 


Bachet — Siaubiger⸗ Vorladung, LER, Bde 


»matrel. " 

Bäume, gepeijte, Ausboth. 245. 

Dilgeri Peter, Vorladung, PR 2. Bregenzerwald. 26 

Bombardi Bernatdin » Grumbdgilten s Verfteig. , & } 
Meran. 

Bout Job. 
Landr, Junsbrud, . 333. 

Betzen, Magıfrans » Organıflrang , u; ——* 
‚VBepen. 

Besen, Waaren » Verſteig., ? ? Honptmaurhamt. 3533. 

ge Martin, Verruf, © v. Tr. L. Schian⸗ 


376. 

—— eins, ei Kurator» Aufftellung, ©, v. Tann. ®. 
Rottenbure. 

Bregenz, Stavisbofters NusfareiSung , #; Wegiprer 
Breaen). 315 

Brunel, Oder Husf@reibung , Sradtmagiferat 
Brunedf.. 381... 

Dant der Barmherjiaen in Wien 329 

Deuting Georg v., Strivendium »Ausichreibung, Magie 
firat von Bregenz; 300 

Diviofi Andrä, Todes Erfidrung, P. Meumarft. 388. 

Drerel Andrä, Vorladung, £ PR. Dornbirn, 326, 

Deerel Joh». Realit, » Verftelg, ? & & Dornbirn. 376. 

— Verfteigerana zu Annebruf, Annebrud. 319. 
Effetten VBerfteig. zu Witten, RR Sonnenbura. 329. 

Ehrenberg zu Reutte, Landgeridrs » Ranzliftenftelle s Erler 
diauna, Ef 2. Ehrenberg. 397. 

Kalbifener Anton, Kon. : Erdfin., FR. Rufftein. 208. 

Fotbifoner Ant. Realit sVerfeia , ERL. Rufftein, 316. 

Fanthauſer @edaftian, Todes: Erfiär., ER L. Ze. 394 

Keidargıftelle (oberften) Beſetz. Ausice., Wien. 387. 

Kenerftein Aof., Vorladung PER. Bregenzerwald. 299. 

Bilder Marla, Konkurs: Eröffnung, LE L. Bregenjere 


wald, 

— Bertfeied, Todes s Erflärung, LEE. u. 8. 
G. Reldlirh. 335. 

Flug Mariane Roia, Nahlafi » Verhandlung, Ef Tribus 
nal erfler Inftanz in Verona. 388. 

Fourages, Heu⸗ und Bettſtroh · Verſteigerung, kk Mir 
litar⸗ Hauptverpflegs » Verwoeſtung. * 

Furcher Math., Vorladung, FRE. u. 8.©. Botzen 398. 

Ganebacher Micarl, Borladung, Ef 2, Karneid und 
Jeneſien. 335 

Saffer Jofenh, Konkurs » Eröffnung, FR. Sillian. 354. 

Gerbig Katharina v., ee te 
@t. u. Bande. Innebrud. 333 

Gerer Job. und Joſ., Todes» Erklärung, tet. Dorns 
bien, 363. 

Serichtsdiener » Behllfen » Dienft» Ausihreibung, ER R, 
Meran. 389 

Sal Johann, Erben» Vorladung, FF, Echwatz. 335. 

Sraber Maria, Erben» Vorladung, ©. v. Lodron. 2, 

Stumm. 363. 

Gräfile Michael, Kont, : Erdffn., PER. Lande, 401. 

Graff Johann v., Dbligar » Amort,, tt €. u. 8 ®. 
Botzen. 

Gramſamer Biere, Verfteigerungs» Edit, 8. v. St. 8, 
Thauer. 

Graemadr —E Realit.⸗Verſteig., G. v. W. L. 

Petereberg. 387. 


. Obligetlonen · Verſteig., tt St. u. 


Gratt Georg, Konk.⸗Eroͤffn., 14 * —* 2322. 

Gtedlet Martin, Todes» Erklaͤrung, 8 FL: Zell. - 304. 

Gruber Joh., Vorladung, & v. Tr. 2. Giurns. - 363. 

Heim en Anton, Kurater⸗Editt, E ER. Bregengzer⸗ 
wald 

Hofer. — Konkurs⸗ Eröffnung , G. 8 ar. t. 
Sufldaun. 222, 

Hoſo Zofeph, Mealit. s Verfteig., PER. Hall * 

Hußt Anton Maria, Kuratel⸗-Edikt, ER Str. Mrandr. 
Innebruck. 351. 

ge Martin, Vorladung, ER. Progenpers 
mal 00. 

Seanv Eoriflän;, Glaͤubiger⸗ Vorladung , er ®. Son⸗ 
nenberg. 393 

Jeny Joſ., Konkurs-Erdffn., kkL. Eonnenbera, 

Jeſacher Paul, Konkurg-⸗Erbffnung, kukL. Wind 
matrel, '362. . 

Kappeller a. Borladung, F. v. St.L. Deutſq· 


nofen. 
Koſtelruth, —ã Ausfareitung, v. Nemiq. ® er 
ſteltuth 906. 
Kortelrurb, Dad: Eröffnung. 305. 
Kirchen Jakob, Ront.: Eve, FR. Kufftein. 351. 
Klingenſchmid Alois, Kurarei: Epditt, PER. Hall, 37% 
Kiffen, ·Organiſten⸗ und Schuſhaus—⸗ Berg‘, . v 8. 
L. Kßbithl. 375. 
Kofler Peter, Koat.-Erbffnung, BP ?. Sriren- 367. 
Kroll Seorg, „Konkurs » Eröffnung, t ‚I ieritamee 
trei. 382. 
Küng Fiden, Kont.Edler, PR L. Eonninbera —— 
Lamprecht Benedikt, Bortuf. 8.0.8: f. Rodeneck. 376. 
Rona, Mariäbitffirhe: Dbrig. » Amen, tt © We bandr. 


Annebruck. ‚2. 

Leinwand s Weriuft bet, Sefänhrmatung, t . Poltgets 
Direktion. 94m 

Leitner —— Todes: Erklärung, eer® Wiodiſch ⸗ 
matrei. 3 

Len er —— Andrä, Routurd » Exöffnung , 5» © 
2. Oterjing. 322. 

Lener Benedikt Andrä, Kealit, » Verfteig-, 8. v er. 8, 
@terjina. 386. 

Rentner or Nealit.s Verfteig., 8. v. Lamb. 2, Kits 
bichl. 342. 

Lentner — Realit.⸗Verſteig., G. v. ©. L. Sarn⸗ 
thein. 316. 

Lercher Johann und Paul, Konkurs: Eröffnung, LE 
Windiibmatrei. 331. 

Liner Peter, Konkurss Edikt, Pat. ©. Taufers und Ut⸗ 
tenhbeim. 7307. 

Löwengart Miee, Sahmalter » Aufftelung, Et L8. 
Dornbirn. 332. 

Moier Joh., Vieh: Verfteig., € E 2. Sonnenburg. 349 

Meatdoraerh, Güter : Ausfpielung. 342. 

Malin Jofenh, Oblig. » Amorrif,, RE. u. 8, ©, Feld⸗ 
fird. 401. 

Matzekopf Johann, Erben: Worladung, G. Ep. 2. Lauds 


ed, 

Mayer — Tücher + Berfteig. zu Bogen. 342. 

Mayr . Güter» Verfteigerung, ERL. Wild. 325 
und 3 

Meifter — Konkurs: Eröffnung, ©. v. Brandis. E, 
Lana. 

Meirner — Vorruf, PER. Rattenberqg. 354. 

Mendelſohn Joſeph, Konkurs » Eröffnung, ff L. Dorns 

birn. 334 

Menabin Karoline v., Machlaß⸗ Verfteigerung, ff St. 
u. Landrecht. 385. 

Minerolien : @ammlung» Ausborh. 397- 

Mölon Bortima, Konkurs » Evite, Pat. ©. Taufers und 
Uttenheim. 398. 

Möller Friedrich Vorladung, FE Mouthame @acco. 2349. 

Monte Napvieone, bet. Dekannimachung, ERE.®. 329. 


Mosbrugger Johann Michael, Vorladung, PERL, Bre⸗ 
genzerwald. 329. 

Miuflt » Vereins Zöglinge s Prüfung. 375. 

Nagl Joſeph, Wirchsbehanfung » Verfieigerung, PER, 


nal. 345 
Mann Marta, Vertuf, LEE. Montafon. 382. 
Maupp Joſeph, Kuratel-Edikt, ER 2, Hal. 373. 
Defenbau : Werftelgerung zu Fügen, £ £ 2, $ügen. 329. 
Ohmayer Johann Michael, Kuratel» Edit, e LE. 8, 
G. Feldkirch. 346. 
Penner Chriftian Andrä, Effetten» Berftelg., 2. Neu⸗ 
marft. und 3 . 
Metterer Ehrifttan, Bontart s Erifnung, tee Wins 
bifhmatrel, . 350, 
—— ng Joſ., Realit. » Verftelgerung,, PER. Lau⸗ 
d 


..g 

Pigierin Maria, Verruf, 2 & 8, Kufftein. ‚376. 

Pant Barbara, Haus: Verfteig , are, LE 2, Hal. 346. 

Poſtwagen ⸗ Tours Abänderung nah Wien und Verona, 
te Haupt» Poftwagens: Erpedition. 305. 

Probſt Ant., Konkurs» Erdffn., 8. v. &t. 2. Thaur. 372. 

Pupillargeld » Ausborh, BE Magiftrat Innebruck. 325. 

Putz und Modehandlung: Errihtung in Innsbrud. 377, 

Rampold Maria, verehel, Ratſchiüer, Hausverkauf, G. 
v. Te, 8, Schlanders, 342. 

Rebay Gebrüder, Vorlad,, EE Mautoberamt Bogen. 358 

Regierungsgedäude und Frohnfefte s Reparatur » Werfeig., 
tt Bau» Direftion. 305. 

Reilly Joſeph, Atlas » Ergänzung. 329, 

Rodfuhrrecht » VWerfteig., ©. v. Waldb, »Zeil, 2, Luſt⸗ 
nau, A 3 

Rumer 3 verehel. Lener, Hausverfteig., LE St. m 
Lande. Innebruck. 371. 

Rungaldler Joſeph, des» Erklärung, G. v. Arj. 8, 
Gufidaun. 323. 

Sackuhr⸗Eigenthamer⸗-Aufforderung, BE Polizei» Direks 
tion Innsbrud, 375. -, 

Sandhbichler Joh., Worlad., &. v. Tr. 2. Glurns. 363. 

Schilcher Alois v., Kurarel» Edit, ER L. Hall. 373. 

Schmid Martin, Konturss Eröffnung, LEL. Oonnens 


berg. 312. j 
Schwabl 33. Todesa Erklaͤrung, E RL. Meran. 390. 
Schwaͤrzer⸗ Vorladung, kik Gefaͤllen⸗Verwaltung. 358 . 
Spoͤrr Pet., Konkurs s Erdffn, , ER 2. Sonnenburg. 362. 
©pbrr Det. , Mealit.s —— j 5 m 385: 
ia, Dadt: » M nnenbura. 308. 
a —— Er rn und reg Berichtis 
gung, Liquid,» Committee. 306. und 319. 
—— —— bet. Veriautbarung, Landſch.⸗ Als 
tivitaͤt. 367. 
Stockhammer Theres, Gaͤterpacht ⸗Verſteigerung, LE, 
Sonnenburg, 321. 


Straͤfling⸗ Verpfleg.⸗Verſteig., kk Strafhaus⸗Verwal⸗ 
tung. 389. 

Strele Ant., Realit.⸗Verſteig., ©. v. F. L. Imſt. 349. 

— ma, Konturss Editt, Et &r. u. Landr. Innss 

rud, 338. 

Budarendirung bet. Kundmachung, LE M. H. V. Mas 
gazin ı Wermaltung. e 

Toppeinee Jofeph, Konkurs: Eröffnung, ©. v. Khuen. 
2, Altenburg. 335. 

Zaufens ,- Arztftelle » Ausfchteibung, 2. Taufers und Ut⸗ 
tenheim. 362. 

Tiefenbrunner Anton und Maris Zorn, Realit, » Werfieis 
gerung, RE 2, Sonnenburg. 271. 

Toblab, Organiftens Dienft Ausihreifung. 393. 

Totd Thomas, Kuratel : Edit, PRL. Klaufen, 351. 

Tſchurtſchenthaler Stephan, Kontars : Eröffnung, ©, v. 
8. L. Welsberg. 335. 

Unterhofer Zofeph, Ruratels Aufpebung, E BE. u. K. 
©. Bogen. 343. 

Vals, Schuldienſt⸗Ausſchteib. 8.4: 8. Steinach. 321. 

Beit Jakob, Vorruf, ©, v. Te. 2. Glurns. 219. 

Ver ſchnaller Michael, Kuratel-Edikt, Pr L. Wil. 363 

Wahstergens Bedarf Verfteig. gu Wien, E & niederöfterr, 
Landes » Regierung, F . 

Waibl Joh., —— ffnung, ER. Laudeck. 326. 

run Karl Frid. v., Erben: VBorladung, Lt St. u. 
"Lande; 38 k . 

Wechslberger Ant., Vorladung, $. A. 2. Steinach. 368. 

Weder Leonard, Borladung, PLE. m. 8. ©, Felde 
fird. "zor. 

Weger Johann, Dbligat. s Amortif., BE St. u. Pandr. 
Innsbruck. 357. 

Weißenhaus zu Pinswang, Zolhaus : Adapt. MWerfteig., 
‚tt Mauthoberamt Reutte, 

Bierer Marla, Erben » Worlad,, 3.9.2, Steinach. 326. 

Wieshaber Marhias, Erben s Vorladung, LER, Sonnens 


burg. 334 BR 

Wildauer Thomas, Andrä und Franz, Vorladung, ©, 
v. T. 2, Rottenburg, 335. 

Winkler Johann und Maria Lanz, Kuratel » Epitt, E £ 
2. Briten. 326. 

Wörndle Alois, Konkurs» Eröffnung, -* ® 2, Sonnen⸗ 
burg. 234 I en ae 

Worndle Shane vi, Realit,s Werfteig., F. v. Lamb, 8, 
Kitzbichl. 381. 

Wurſter Ludwig, Effetten-Verſteig. € 2 Si. u. Land⸗ 


seht. 385. 
Zech Rudolph Fr. v., A— L. Hortenberg 
302. 
345. 


und Schloßberg. 
Zeitungens Mitabnehmer » Aufforderung. 

Zung Maria, Verruf, LER. Montafon, 382. 
Bwisbadbäderey s Anfündigung. 393. 





Berzeidniß 


aller- 


indem Intelligenzblatte des E, k. priv. Bothen don und für Tirol und Vorarlberg 


vom 1. Dftober bis letzten Dejember 1821 


enthaltenen Nachrichten. 





Achmuͤller Joſeph, Kuratel» Edit, G. v. W. 2. Altra⸗ 
fen. ®elte 446. 

Aihholzer Anton, Dr., Kautionds Depofitum bet. Bes 
tanntmachung, FRE. u 8. ©. Botzen. 422, 

Algäues Andra und Eva, Vorladung, LEE. m. K. G. 
Feldkirch. 452. 

Ammann Yof., TodessErklärung, PER, Dornbirn. 453. 

Ambros Gemeinde s Realit, s Verfteig., ER L. Sonnens 
burg zu Wilten. 410. - 

Angerer Johann, Borladung, FE 2. Sonnenburg. 484 

Ampferer Sımon, Vorladung, ER X, Rattenberg. 434 

Amort Perer , KurareisEdıtr, G. v. W. 8 Mühle 
bad. 500. 

Angquilotten und Käringe » Auebord. 483. 

Argenvorgrundbau » Verfteig. , 2 2 Foriifikations ⸗Bau⸗ 
amt. 443. 

Armen: Regulierungss Kommiffionss Bekannım. 513. 

Darmöerzige in Wien, dffentliher Dant, 517. 

Darserra Anna, geb. Puger, Kuraroı sBeftellung, 8 & 
Ot. u. Landr. 487. 

Dauer Kath , Erben Borladung, Lt St. u. Landr. 429, 

Dauer Kath., Verlaſſenſchafts-Effetten⸗Verſteigerung, 
et St. u, Lande, 412. 

Bezau, im VBregenjerwald, Borladung Konferibirter, E 
e 8, Bregenzerwald, 453. 

Bickart Moriz, re „eeR. Dornbirn. 434 

Bludenz, Hausansborh, ? E 2%, Sonnenberg zu Blus 
den). 444 

Bludenz, Vorladung Konfsribirter, 2 8 2, Sonnenberg 


zu Bludenz. 445. 
Bodner Anton, Konkurss Eröffn., ERLL, Bill. 492. 


Boben, —— Konſeribirter, 28 Magiſtrat ju Bo⸗ 
en. 
— Vorladung Konferibirter, kik Landgericht Bre⸗ 


genz. 452. und 462. 

DVrevier: Verluft + Anzeige. 

Briren, Spital s Realıt. RE; BER, Briten. 509. 

Broger Koh. Jakob, Konkurs: Eröffnung, EL L, Bregen⸗ 
jermald zu Bezau. 426. 

Brunner Maria, verwit. Pirder, EffertensMerfteig., 8 
t ©t. u. Sandr. 412, 

a Vorladung Konferibirter, E ER, Buchen⸗ 
ftein, 

Eorradini — Todes-Urtheil, DE L, Cie, 416. 

Sraffonara Jakob, Vorladung , PERL, Enneberg. 511. 

Denag Aohann, Konkurs » Eröffaung, eeR. Hal. 504 

Derfefer Gregor, Realit, » Verfieig., EER. Schwaß. 470. 

Deuring v,, Stud.» Stip.: Eried., Ed Magifteor zu 
Bregenz. 483. 

Dietrich Peter Pant v., Glänbigers Vorladung, LE ©t, 
u. Landr. Innsbrud. 453. und 487. 

Dobler Joh. Michael, Vorladung, kt C. u. K. SG. Feld⸗ 
tirch. 484. 

Dorner Ih. Konrad, Konkurs» Erdfinung, E 8 2% Bres 

nenzerwald ju Bezau. 426. 

Dünfer . und Michael, Worladung, BEL. Dorns 
birn, 

Eder DRarias, Erben: Vorladung, E RL. Kuffteim 462, 

Efferten« Eigenchämers Aufforderung, Lt St. u. Lanpr. 
SAnnebrud. 402. 

Eager Anton v., Vermögens + Verwaltungs » Hebernahmme, 
et? St. u, Landı. 479. 

Ehrhartin Maria Anna, Borladung, ©. v. Op. L. Lau⸗ 


deck. 492 

Eliner, Studien-Stip. Aus ſchreibung, e © Magiftrat 
zu Bregenz. 469. 

Erxpfendorf, Weamaurhr Gebäude s Verfteig, , PE Mauth⸗ 
Dberamt Kufſtein. 433- 

Gederfpieler Jatob, Gläubiger» Worladung, 8. Lamb, L. 
Kitzbichl. 429. 


Gelder Leonhard, Worladung, E EL. Bregenzerwald zu 
Bejau. 504. 

Feldtitch, Wortadung Konfcribirter, Et € u. 8. ©. 
Feldtirch. 440, 

Berrari Graf, Urbars » Verpacht. : Berfteig., ©. v. F. 8 
Taufers und Uttenheim. 421. 

Feuerſtein Johann Jakob, Komkurs » Eröffnung, PER. 
Bregenzerwald zu Bezau. 426. 

Fichtendaum⸗ Stämme» —Xã ee 2. Buchenſtein. 44% 

Eortepionos Ausboth. 475. 

Seächte, eingefortene, Ausborh, Innöbrud. 487- 

Suhs Simon, Dbligations » Amortifation, EE St. u. 
Lanpr. Innsbrud. 502. 

Gandeck, Gerichte Altenburg, Worladung Konferibirter, 
G. sh. L. Altenburg. 462. 

Gaſſer Silveſter, Konkurs »Eröffn,, ©. v. W. 8. Villan⸗ 

ders zu Frag. 439. 

San Jakob, Kurator s Aufftelung, LEE. u. 8. ©. Feld: 
fich, 477 

Geldverlufts » Anzeige, ER Poligeis Direktion. 409, 

Glurns, Vorladung Konferibirter, ©. v. Trapp. 8 
Glurns. 

a bet, Bekanntm., Junds 
rad, n 

Gefundheits: Monarfhrifts » Ankdudung. 451 

meiner Joſ. A., GläubigersBorlad., FELL. Bregenz. 476. 

Gmetner Jof, Ant. » Kont,s Erdfiun., ERL Bregenz 5054 

Straf Joh , Vertester sAufRel., 8. 2. 2. Die inach. 492» 

Gratt Joſeph, Konturss Erdffn., ERR. Kufftein. 434. 

Gufidaun , Landgerichts s Aktunrsftelles Eried., G. v. A. 
®, Sufidaun. 409. 

Gufidaun, Vorladung KRonfertbirter; & v. Mi 2. Gufl⸗ 
baum: 476. 

Häufle Anna, verwit. Jäger, Erben» Aufeuf, EEE, u. 
K. ©. Feldkirch. 412. 

Haid, Frähmeh » Benefiziumss Befen, bet. Belanntm, k 

‚ 88, Nauders, 451. 

Haller Joſeph, Vorladung, ER 2. Meran. 480. 

Handels» Gewoͤlb⸗ Berfegung, bet, Bekanntm. 4gr. 

Handlurngss Gewölbe» Verfehungs: Autündigung. 433. 

Haufer Job. Kaipar, Konkurs: Erdffnung, E EL. Sons 
nenberg zu Bludenz. 520, 

KHausgeräth» Verfteigerung zu Innsbruck. 403. 

Haufperger Georg, Konkurss Eröffnung, E ER, Hopf⸗ 
garten, 505. 

Hehenberger Georg, Vorlabung, PERL, —* 

Heinzle Thomas, Vorladung, kk C. u. K. © 
fich. 453 

Heis Peter, —E k. Hoͤrten ⸗ und Schloßberg zu 
Telfe. 518. 

Hell Mathias, Todes + Erklär., G. v. ©, 8. Lana. 446. 

Helmeger Agnay, Vorladung, RR. Bruned. 488. 

Hönig Johann Nep., Erben» Vorladung, E 2 8, Bregens 
jerwald zu Bezau. 511. 

Holjfeind Joſeph, Bealit.» Werfteig, 8 88. Sonnens 
burg zu Wilten. 514. 

Holzknecht Chrifian, Haus s Verfteigerung, ©. v. T. & 
Sclandere. 425. 

Holz Gebhard, Kurarel» Edit, PER. Bregenz. 477. 

Sais Sebaſtian, Galmeis Bergmerkss Antheil: Verfteig., 
© 2 Prov.e Berggericht zu Hall, 433. 

Imſt, Vorladung Konferibirter, G. v. B 2. Imft. 463, 

Innebruck, — Konſctibirter, ki Stadtmagi⸗ 
ſtrat. 444. 

Kelderbacher Gregor, Konkurs» Eröffnung, G. v. W. L. 
Rodeneck. 499. 

Kisbichl, Vorladung Konſcribirter, F. v. Lamb. L. Kitz⸗ 
bichl. 445 und 492. 

Kleider⸗ Ablieferung , entbehrlicher, bet. Bek., Kommiſ⸗ 
ſion des Armenweſens. 487. 


506. 
» Selds 


Klingler Anna, Schuldſache, BE 2, Rattenberg. 410. 

Knapp Peter, Konkurs, Etoffn., PER. Bregenz. 416 

Koͤlle Joͤſeph, Vorladung, ©. v. Op. L. Laudel, 492. 

Kolfas, Fahrniſſe- Verſteigerung, F. v. Loch. L. Retten⸗ 
berg. 412. 

— Waaren⸗ Eigenthämers Vorlab,, LE Mauth⸗ 
Dberame Innebruck. 41u1. 

Konttabandeurs⸗ Vorladung, Ef Mauth⸗Oberamt Inns⸗ 
brud. 440. 

Kräuterhous zu Innebruck, Kofgebung » Werfteig., Ef 
St. u. Landre. 409. 

Krienseifen Sof , Gläubiger und Schuldner» Borladung, 
Herrihaft Neuhof zu Gtaͤtz. 439. 
Rufftein, Vorladung Konfcribirter, et 2. Kuſſtein. 445. 
Kugſtatſcher Katharina, Obligations- Eigenshümer : Vors 
ladung, ft St. u. Lande. 475: 
Küng Bean ANNE Vorladung, LEE, wm 8. ©, Felde 
kiech. 41 

- Lamberg Urſula, Kuratel⸗Edikt, kik C. u. K. G. Feld⸗ 
kirch. 476. 

Landeck, Vorladung Konſtribirter, BE 2. Landeck. 446. 

Sana, ÄAktugarsſtelle-Etled., ©. v. B. L. Lana. 405. 

Landhaus-Hauemeiſterdienſt Ausſchreib., Landſchaͤftliche 
Aktivität. 429. 

Laudeck, Vorladung Konferibirter, ©. v. Sp. 2. Laudeck 
su Ried. 452. 

Legenden » Ankündigung. 509 

Leitner Joſeph, Hausverfteigerung, Ed. Brunel. 462 


Lener Anna, geb. Numer, Hausverfieigerung, Et St. " 


Landt. 409, und 46r. 

Lener Anna, geb, Numer, Konkurs: Eröffnung, fl St 
u. Lande, Innébruck. 483. 

Lienz, Vorladung Konfcribirter, kik 2. Lienz. 446. 

Linder Franz, Vorladung, f ER. Oillian. 480, 

Lindner Johann, Todes: Erfläsung, EEE. u. 8. © 
Bogen. 403. 

Löhnungss und Monturss Gurhäben, bet, Bekanutm., 
2. Hörten» und Schloßberg. 518. 

Lorteries Anzeige. 460. s 

Lotterie » Befanntmadhung, Jansbrud, 491. 

Lotto » Loos» Bekanntmachung, Jansbrud. 411. 

Magiftratsdienfte zu Bogen, ber; Ausſchreibung, Pd Mas 
giſtrat zu Bogen. 461. 

Mayr Gebrüder, Wollentucher⸗Ausboth und Verſteige⸗ 
tung, kat © u. Landr. Innebruck. 444. 

Mafcpler Paui, Vorladung, B. v. T. L. Schianders. 445: 

Mayr Michl, Konkurss Eröffnung, E EL, Meran. 479 

a Peter, Konkurs» Erdffaung, &. v. W. L. Mühls 

. 470 
Meisner Roſalla, verehel. Eifant, Kuratel» Edit, EP 

St. u, Lande, Innebruck. 45T. 


Deiner Barbara, Konkurs» Erdffn., ER 2. Hal. 422, 


Meisner Fortan, Vorladung, E RL. Matrenderg, 430% 

Mes Johann Domenig, Konkurss Erdffn., G. v. A. 8 
Bufideun. 476, 

St. Michaels Kuratie⸗ Kiehe im Wald, Amortifationss 
Erkenntniß, £ 8 ©t, u, Landr, 470 

Mineralien» Sammiung s Ausborh, Innsbrud. 479 


Mitterhoſer Jobann, Priefter, Erden» Vorladung, ©; | 


8. L. Lorenzen. 495: 

Mobilien s Verfteigerung. 429. ö 

Mobilien » Berfteigerung zu Innsbrud, 415, 

— Konkurss Erdfin., LEE. m. K. ©, Feld⸗ 
ich. 503. 

ge ger Konkurs» Erdfinung, E 88, Eile 

an. 518, 

Müller Joſeph Ant,, Konturss Eröffnung, LEE Bre⸗ 
gen). 491. 

Mutſchlechner Andrä, Gläubiger » Auffoderung, G. v. K. 
2. Michaelsburg. +7 

Matter Joh. Joſeph, Konkurss Erdffnung, ER E, Bres 
genjerwald, 495. 

Mauders, Vorladung Konfcribirter, Ef 2. Nauders. 470, 

Meumiier Konrad, Schuldbrief s und Vergleichs » Urkunde⸗ 
Michtigerklaͤrung, LER. Btegenz. 453. 

Nitſche Friedrich, Bücher» Verfieigerung, E E St. m 
gandr, 517. 

Dberforher Andrä, Kuratel ⸗Edikt, ER L. Lin. 408. 

Deffentliher Dant von der Gemeinde Straß am Ziler. 469. 

Oppl Franz, Vorladung, ©. v. 8.2. Imſt. 452. 

Defterreiher » Wein« Ausborh. 517. 

Dettt Joſ., Todes» Erklärung, $. v. St. L. Thauer. 504, 

Driner Jatod, Konkurs» Editt, G. v. F. L. Taufers und 
Uttenheim. 412. 


Pair de fa, Eresjeng, Fraͤule, Antortifations» Edikt, keit 
St. u. Lande. 505. 

Palleſi, Zobann, Vorladung, FRE Sonnenburg. 452. 

Peintner Johann, Erben» und Gifaubiger ⸗Vocladung, 
Audiroriars , Gericht des K. Reg. 491. 

Petchtotd Paul, Grundſtuͤck, Verfteigerung, Ef 2. Sons 
nenburg. 503. 

Pergine, Bergwerks-Produkte-Ausboth, Pergine. 443. 

Planoforte⸗ Ankoufs » Nachfrage. 409. 

Planer Anton, Borladung, v. R. 2, Kaftelrurh. 470. 

Platter Johann, Konkurs : Erdffn., ER 2, Paileyer. 484 

Pranıner Peter Paul, Erben s Aufforderung, LEE. m 
8. ©. Bogen. 422. 

Probft Anton, Hausausboth, 8. v. St. 2. Thouer, 444: 

Probſt Ant., Realit.-Verſt., $ v. ©r. 2, Thauet. 407, 

Prüäfungss Ausichreibung, Ef Kreis» Hauptihuls Direks 

- tion zu Briten. 415, 

Prüönfter Johann, Vorladung, EL, Sillian. zıg. 

Pupillat⸗ Gelder » Ausierhung,, bet. Brkannım,, Ef ©t, 
u, Londr. 517. 

Pupillengelder : Ausleihung, bet Belanntm. 407. 

Rainer Eugen, Todes» Erklärung, F. v. Lohan, L. Rete 

 tenberg, 484, 

Nompold Maria Anna, Haus» Berfteigerung, ©. v. T. 
L. Schlanders. 425. 

— Vorladung Konſcribirter, LE L. Ratten⸗ 
berg: h 5 

Reutte, Borfadung Ronferibirter, E 8 2, Ehrenberg zu 
Riutte. 440. 

Rizzolli Fran; Dr. , Rantions: Depeficum , bet. Bekanntm., 
£. Enn und Kaldiff. 495- 

Roggenftroh » Lieferungs» Verftelg., E ® Sttafhaus⸗ Wers 
mwaltung. 412. 

Muef Georg, Pfarrer, Efferten » Verfteig., Lt St. u, 

Landre. Innsbruck. 451. 

Ruep Anton, Todes⸗Ertlaͤrung, LE St u. Lande, Innss 
beud, 445: 

Sanguin Franz, Schuldſache, EP &t. m. Lande. 410. 

Sceintod Reitungsmittel⸗Votleſungen, bet. Bel. 461. 

Schider Mathias, Todes» Erfiärung, v. R. L. Kaſtel⸗ 
ruth. 488. 

Schider Michael, Vorladung, v. R. L. Kaſteltuth. 511. 

Schudknecht Joſeph Ant., Obligate⸗Amort, EPL. Bra 
genj«- 434 

Schtanders , Borladung Konſcribirter, G. v. 3. % 
Sclanders, 452, 

Schauinger Mibarl, Eculdbriefss Nichtigerkidrung, k 

kC. u. K. G. Feldkirch. 514, 

Schleſinger Samuel und Iſtael, Haus-Verſteig., LER. 

Dornbirn. 488. 

Schlitters, Dank für Brandſteuer. 437. 

Schneider Sebaſtlan, Kontarss Eröffnung, F. v. St. L. 
Sterzing. 511. 

Sanitzer Johann, Konkurs» Erdffn., kit 2. Meran. 517. 

Schruns, Vorladung Konferibirter, kik L. Montafon 
zu Schruns. 446. und 492. 

Schuldlenſt⸗ Erledigung zu Junsbruck, Schul: Diftriktss 

ofpeftioh: 460. 


chwarzwildotet / Ausboth. 309. 

Seelos Anton, Vorkadung, £. Hörtens und Schloßberg 
iu Telfs. 500, 

— Michael, Todes» Erklärung, E EL, Enne⸗ 
era. 511. 

Genönner Karharina, MWerseeter » Aufftellung, &. v. U 
2. Suftdaun, 519. 

Seywald Pet., Kont.:Edikt, F. v. Lamb. L Kitzbichel. 405. 

Silz, Gerichts Petersberg, Vorladung Konſcribirter, ©. 
v. W. 2. Petersberg zu Silz. 462. 

Spital⸗Realit.⸗Verſteigerung zu Brixen, E & L. Bri⸗ 


ken. 509. 
Stotuen » Abbildung, bet. Bekanntmachuug. 420, _ 
Oteinach, — Konſeribirtet, F. v. A, 2, Stei⸗ 


nach. 446. 
Etrele Anton, Ditta, Realit.⸗Verſteig., zweitmal, ©. 


8.2. Imſt. 437. 

OStrele Ditta, Gelelfchafter, Konkurs: Edikt, Merkans 
til» Magiftrar zu Botzen. 462. 

Btrele Job. Georg der ältere und jängere, Nealit. Vere⸗ 
fteigerung, ©. K. L. Imſt. 438. 

* 3 - Georg, Mobillens Verfteigerung, G.v. 

+ mil. [| 

Subſceriptions⸗ Erdifnung,. 419. 

Taſchler Joſephh, Realit.⸗Verſteig., & v. 8. 2, Wels⸗ 
berg. 483» 


Verzeichniß 


aller 


in dem Amtöblatte des k. k. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 


vom 1. April bie legten Juni 1821 


enthaltenen Nachrichten. 





Agordo , Rupferpreis » Beflimmung. Venedig. 48. 

Appellarions » Rathsſtelle⸗ Erledigung zu Innsbrudf bet. 
Kundmahung. 51. 

Aquila, Kreis: Ingenteurftele: Erledigung; Innebruck. 46. 

Didi Chriſtian, Stipendjuns Ansjgieibung; RE Kreise 
amt in Vorarlberg. 55. 

Eammeralbehörden » Wirkungstreis bei unbefug. Werk. der 
Arznei s Mittel; 80. G. 47 

Eoncıpiftenfteles Erlediaung; PER. ©. 36 

Cattaro, Hauprfuls Direkrorsftelle » Erledigung; Ef ©. 
in Delmatien. 43. 

Eivil » Richters Benehmen bei Anzeigen eines Verbrechens 
mährend eines Progefles; ? 88. G. 49. 

Dalmatien, Aſſeſſerſtelle Ausfhreibung; eeR.©. 54 

Depofiten » —8 — der Notaj etc. auf den M. di 
Mil. bet. K.; 

Deutichen, — Erledigung; kuk Oberpoſte⸗ 
Verwaltung. 

Egbenifch » Hand» Brip.s Erledigung; LER. G. 37. 

Flume, Gymnaſial- Lehrkanzel Konkurs; LER. ©. 55. 

Geifith Julius, Dampfmajgines Fubewert bet. Privis 
legium; £ FR. G. 51. 

Heisofens Modell, eines cuffifhen bet. Bet, PE Baus 
Direktion, 49. 

Hofburgs Haupt Dachgeſims-Herſtel.⸗Verſteig. bet. Be⸗ 
fanntmahung ; £ E Bau » Direktion. 49. 

Sofgarten s Srasbenäbungs s Verfteigerung; EP Rente 
amt. 3% 

SHolzfäure brandige , deren Anwendung in ber Gärberei 
bet. Rundm.; EEE, ©. 42 

Holjtriftung auf dem Inn bet. Rundm.; ER 2. ©. 48. 

Jgueber — Brandweindrennerei » Privilegium; Ef 


2. 
— —— ⸗Elutragung In das Verſachbuch 
ber. Eirt.; tt L. G. 53. 
Jagd⸗Verſteigerung; kik Rentamt Jnusbruck. 5 
*8 — —— Ausſchreibung ; Ef 2, 


Sm —5 Privilegium auf Hoͤte von geflochte⸗ 
ner @eite; E22. G. Sı. 

Kiaffenfteuerpflihbt der Beſitzer arofirter Obligationen bet, 
KRundm.; et 82. G. 47. 

Kreishauptmanntftelle : Ausihreibung; Pf 2. ©. 53. 

Lehrer» Bildungs s Unterrichts » Anf. bet. 8. Schwatzz. 48. 

Mlauchbefreinng ber —— zu Kitchen⸗, Pfare» und 
Schulbautenzekt 3. 

Mititairpflihte Befreiung — Güter: Erwerb bet. Bes 
fannım.; ee. ©. 

Montafon, ’Attaröfelleo Defepung der. Konkurs; BER, 


©. 49% 


MAHIbau + Preis: Aufgabe ber Bekanntmachung. 47. 

Munding Alois, Privitegtum auf Fournierhölgere Wera 
fertigung bet. Rundm.; et 2. ©. 

a — Unternehmungs + Verjteigerung ; see 


— — der Privil. Eintheilung bet. Kundm, ; 
ett2.©. 39 und 43. 

Pritolai » Hauss tip : ei; steR.®, 48 

Parenzo, Bezirks» Commiflärss und Richtersfteles Aus 
ſchrelbung. Trieſt. 54. 

Poſtoorto⸗ Befreiung ber. Eirf.; PL. G. 33. 

Rarheprototoliftenftelle = Ausicreibung bet dem & & Ap⸗ 
pellationsgerichte gu Innebruck. 54. 

Rattenberg, Landrichterfiele : Bef.; ER. G. 34. 

Rieter Rudolph, Ptivileglum auf Verf. eiferner Holje 
ſchrauben; EL, G. 63. 

Moveredo, ——— Erledigung· Aus⸗ 
ſchreibung; PR}, 

— — mtsfäreiberfieher Erledig.; 

62. 


Schaden⸗Erſatz⸗ Recteweg Er grelf. bet. Geſetzb.⸗ Bes 
flim. bet. KRundm.; 82, ©. 49 
Stadt- und Yantrechterarheftelle » Eried.⸗ Ausfchreibung 
für Innebruck. 
Standreil. Verfahren bet. Kundm.; ‚see. © 33. 
Otrafardeltshaus » Reparaturen » Verfteig.; Pt Baus Dis 
tektion. 52. 
—— $. F. Erläuterung; Et. ©. 
@jabo Paul, Privitegtum auf Verf, — La Mas 
ſchinen; ee 8, G. 65 
Töpper Andreas, Privileg. anf ausihl, Erz. von engl. 
Eifen, Stahlblech m, f. wm; tt. ©. 63. 
Werbreder » Bebandlung bei offend, Gefälsdbertretungen 
ber. Cut. ; e E.©. 51. 
Werpadtunas s und Bermierhunge » Verträge » Abſchluß 
geiftl. Gemeinden bet. Kuntm.; PER. G. 57. 
str nad der Moldau und Wal⸗ 
lahei; tt 8, ©. 
Weg: Brüden » und abefer + Ucerfaprne» Mäue bet, 
Eirk.s Verorin.; ER. ©, Gr. 
Begmeifterfiele» Erledigung zu Bregenz; Pt Baus Dis 
teftion. 62, 
Weinlager » Bodenfaß s Getränk» Bereit. « Werboth; E € 2, 


®. 37. 
* Adjunktenſtelle⸗Beſetzung⸗ Ausfchreibung 5; ER, 
54 
Zeugengelder» Bezug» Verbeih; ER. ©, 


53. 
Binerödftände » Abſchlage zahlung ans k. b. Periode ber, 
Kundm,; tt, G. 5 


Verzeichniß 


aller 


in, hei Auitsblatte des k.k. priv. Bothen von und fuͤr Tirol und Vorutlhets 


vom 1. Juli bis letzten September 1821 


ent hd a3 en en Nachrichten. 


I — 





Abek ing Ludwig Puoperung» Verbefferung Erfindung 
ber. Privilegium , ee? Seitt 109... > 

Anmeldung der Gläubiger des erlofhenen Königreich Sta: 
ttensbet, Kundmachung, FE - 97%. 

Anton Tedeiht, Barde Abfalle Werwendung het Pris 
vileglum , LLR.®. 87. 

Baubeddroen : Drgantfation in Jlprien, ER illyeifches 8, 


®. 74 

—— s Draktitantenftelle Ausſchreibung, Pt Bau: 
bireftion. 89. 

Bauer Zofeoh, wachsplattirte Unſchlittkerzen Erfindung 
bet. Privit , LER... 79. 

Baufemer Johann, Bey RR REN ENRN bet. 
Priviiegum, PER. G 

Beer —“ Beziausenı Eräntung bet, Privilegium, 
teteı.®. 

Berggerichte Birtungstreis ber. Cirkulare, £28,9. 83 

Berti Kaspar, Stud » Stipends Verleih, ber. Kundmas 
dung, Ef Kreisamt in Bregenz 78 

Dosen, Kreisamts » Prototolliftenftele + Erled. Ausfchreie 
bung, tt8. G. 103. 

Briren, Landuerichts - Diener + Anſtellung ⸗Ausſchreibung, 
et Rreisame Bruneck, Ro. 

Bruneck, Kreisamıs Sekrerairftelle : Befegung. 89. 

DB un:d , Kreisamts Kanzler - Requifiten» Verfteigerung, 
t E Kreisome Brund. 100, 

Burta Anton und Alois, Gebrüder, Dels Erzeugung bet, 
Prisilegum, LER. ©. 88. 

Cattato, Hauptichnie » Direktorsfielle» Erledigung , 8 ? 
8. ©. ju Zara. 93. 

Kivil: und Kriminals ri der Bewohner der 
Milit. Branpe, LEE. © 

Eyiulffog Gabriel v., @tuben pardfen » Erfindung betr 
Priviteglum, EL. ®. 06. 

Des Janay, Wägens Verbeſſerung bet. Privilegium, k 
tr. G. 95. 

Druckſorten Lieferunq; Verſteigerung, EEL. G. op. 

Erwerbſteuer-Ausſchreibung bei. Cirk., £ER.®&, 103. 

Fartasfalva Franz Edlen v., — Anzug » Erfindung 
bet. Privilegtum, PERL. G. 

Beldtirh, Fu Eeprfteder Ausfchreibung bet. Rund» 
madun 

Geuectdich » Requifiten » Werfertigung » Verfteigerung, Ef 
Baubireltion, 92. 

Sonde, Adjunktenſielle -Konkurs⸗Verlautbatrung, LER, 


Fonto Landgerichte- Adjunktenftelle » Erledigung ⸗ Auss 
fhreitung, £82. ©. 102 

Geroͤthſchafien Betihaffung für die Frobnfefte bet. Ber 
fanntmahung, & & Baus Direktion 102. 

Gymnaflat: Reparatur WVerfteig., EL Baus Direktion. 94 

Haͤckel Anton, Physharmonika » Erfindung bet. Priviles 
gum,t£9, ©. SB. 

SHammergewerten Stempelklaſſe Beſtimmung bet, Runds 
machung, FR. ©. ıor. 

Houenſchiid Sebaſtian, WBeinreben: Ringelfbnitt» Ger 
fhäft s Verbeflerung bet. Privilegtum, LER, &. 95- 

Hebammen Unterrichts Anfang bet. Bekanntmachung, f 
2 Protomedifat. 102. 

SDeifenberger Jufin, Getreids @äuberungs s Mühles Ere 
finvung bet. Privilegtum, EL, G. 93 

— Juſtin, Mahimüdlen: ———— ve®, 


8 

Hönigebera Ludwig v., Zufäl« und Ronfervationd: Mas 

fine » Erfindungs + Privitegtum, 2, © 77. 
Holztrifftung auf dem Inn bet. Rundm,, PRR.S. zof, 
Hopſgarien, Landrichtereftele - Ausſcht., PER. G. 92 
Säge —— Weinpreffe » Erfindung bet. Privllegium, 

et SB. 

mit, Rreieamts: ei erung, k 
s © Rıisisamı Imſt. 200, — 


—— Auoſchreibung⸗ t ? 

. 10% 

Kanziei: Nequifiten: Bedarfs Verfteigerung , E ? Kreis⸗ 
amt Ochwatz. 98 und 100. 

Kerzaureck Joſeph, zu Borrihtungss Erfindung ber. 
Privilegium, EEE, B8- 

Klaſſen⸗, Perfonat: und — Ausſchreibung bet, 
Cittulate, ER. G. 103. 

Kleſterthal, Straßenherſtellung⸗ Verſtelgerung, ER Baus 
Direktion. 10 

Rnabens Prüfung bet. Ausſchreibung, LE Mufter-Haupts 
fdul: Direktion. 104. 

Krantengimmer » Vertafelung « Verfteigerung, E E Baus 
Direktion, 48. 

rt — Pedalharfe⸗ Erfindung ber. Privilegium, f 

98. 

Kuffteiner : Junbrücke, Anftreich » Verfteigerung. 104. 

Konzleibedärfniffe » Anihaffungs Verfteig , EL, ®. go. 

Leuner Chriſtian Ritter», Mafdinnägels Erzeugung ber. 
Privtlegium, tt. ©. 102. 

Rizeal- Kirche» Dachrepacatur⸗ Verfteigerung ,„ E 8 Baus 
Direltion. 94 

Liechtenauer Adam, Rothbuchen⸗ und male 
Bermendung bet, Privilegium, EER. G. KR. 

— — Erledigung » Ausfhreibung, tee, 


9 

Longo Marino Ritter, Glasperlen: Abrundung » Erfins 
bung bet, Priviteglum, FRR. ©. 98. 

Deangeltammer Johann, Defen und Kochgeſchirre feners 
felte bet. Erfiadung - Privitegium. gi. 

a 5 a Fein ag ber. Citkulare, 8 
rt.©. 83 

Moldau und Wallachel, Kriegsbebärfniffe s Aus» und 
Durdfubes Werborb, LER. G. 97. 

Moni, Gebrüder, Seidenipinn s Majcpine Erfindung bet. 
Privilegium, LER, G. 88. 

Merare, deren Befugniffe bet. Rund, PER.G, 79 

Notificati. ne del Imp. Reg. Governo di Milano 70. 
et 7X. 

Perſonalſteuer⸗ Ausfhreibung bet. Eirk., PER. G. 103, 

Dierde: Auss und Durchſuhre⸗ Werboth » Aufpeb. ‚ Stas 
lien bet. e ER. G. . 

Poftmagen s» Abgang » Beränberung nah Wien und Berona, 
t & Haupt: Pofimagens : Expedition 78. 

Mofiwagen: Abgang Veränderung nah St. Gallen, rt 
Haupt Pojiwagens» Erpevition. TB. 

Probit Eajeran, Wagenlarern und Drudlampe + Priviles 
gum, tel, G. 87. 

Rardsjtelle s Erledigung zu Trient bet, Nusfhreibung. 93. 

Realitätens und Renten- Verftelg. : Vorſchrift, Gemeine 
ben und Stiftungen ber Cirk., LER. &. 79. 

Ries Jod. Franz, Rackſtande aus orpgenirter Saljfäure 
bet Privtlegtum, E89... 93. 

Moveredo, NRarheprerokolliftenftele s Erledigung bet., EE 
Kollegtal Sericht. 78. 

Rupprecht Jefepb, Det ana ana ber, Drivis 
legtum, LEL.®. 93. 

Sartory Serapdin, Nönels Erpeugung durch Maſchinen 
bet Privilegium, E98, G. 102 

Scheifflee Nikol., Wagenlaternen » Erfindung bet. Privt⸗ 
kegtum, LER. ©. y7. 

Sdconſtaͤdt Gottlieb, Fe Noht·Ptivilegium, tt2.8. 97 

Schwab, Kreisamiss Kanzlei » Nequiflten » Berfteigerang, 
te Krelsamt Schwatz. 100 

Seger Martin Joſ., Stipendien + Ausfhreibung, Ef 
Kreisamı Bregenz. 92. 

Ceidengattungen Zoltariffde Mobdifitation des 7. Paras 
gropbe, EEE ©. 73 

®ervien, Keieasbenürfniies Aus * Durchfuhr⸗ Ver⸗ 
both bet. Eirtwiare , ER. © 

Oigillirungs⸗Methode der Colli de. Eit., tt, G. 201, 


EN Erledigung⸗ Ausſchreibung für Innebruck, 

te 103 "Be 

Stadiſpital⸗Kranten⸗ und Berpflegetlaſſen Beſtimmung 
bet. Kundmahung, Et. G. 67. 

©tempelung der a Ocägungs > Urkunden bet. Eirs 
tuſate, tt 2. ©. 

Eicanisapie» eiialaumg bet. Kundmachung, E ff. 
G. in Mailand, 

©riftgebäudes Snaiufedun Verſtelgerung, ?t Baus 
Direktion. 

— Sans: Tafelöls Bereitäng ber» Privilegiam, 


n et. 88- 
am, Kreishauptfäule: LehrffellensBefehung, ef Kreis⸗ 
’ amt Trient. 89. 
Zrieft , Liguidatorsftelle » Konkurs s Aueſchreibung, ee 
tüften!. Gub. 69. 


Tumfort zu. Banbmader s Mähiftähle ber. Priviles 
sum, et. G. 

Uffenheimer Jonathan — Sud» und Trodens Appas 
ratd » Erfindungs » Privilegium, ER L. 


Waſſer⸗Abzugs⸗ "Stabes — te 


Bau » Direktion. 


"Wafferdans Perfonalee? s Anftelang im Küfentande, te®. 


G. ju Triefl. 202. 

mn. .. u. DMauth + Tarif bet. Kundmachung, 

Weihmann Franz, Echwatjfatse s Erzeugung bet. Privis 
fegium, 82. ©. 

Wenger Leopold, Bohlen» und Hfunblebers Bereitunger 
Werbef. bet. Privilegium ‚re. G. 

a, e Adaptirung = Werffeigerung „ ! e Baus 

reftion. 


Triumph⸗ Pforte: Reparatur s Verfeigerung , k € Baus Zell, Landger fr Attwaröfteller Ansfehrei 
Direktion. * —— 8 —* ⸗ nn Paufanimg, EEE 
—— — — — — — 


— — — — 


—ñ— — 


* Sram Joſeph, Worladung, F. v. St. L. Oter⸗ 
un —E Konſcribirter, F. v. Ot. 8, Thauer. 


— Bran), Kurarei» Edit, G. v. T. L. Othlan⸗ 
dere. 426. 

Tieſenhrunner Anton , Realit.⸗ * — Verfteig., 
et e2. Sonnenburg zu Wilten. 

Tiefenbeunner Anton, Mealit.e Werkeig, et. Sonnen⸗ 
burg. 420. 

Trarter Michael, Vorladung, G. v. F. u, Dr. St. 8, 
Taufers, und Utteuhrim. 470, 

Unterbergee Michael, Schuldberichtigung, F. Lamb. L. 

Kitz bichl. 

Unterpertinger — — Konkurs⸗-Edikt, ©. v. K. 8, 
Micaelöburg zu Lorenzen. 412. 

Unterrainer 2 Priefter, Mobil. » Verfteig., ©. v 
©®p. 8. Laudeck. 407. 

Bir Thomas, Todes» Ertlärung, ere.m8 ©. Seid 
tirh, 504 


\ 


Vogler Maria Margaretha, Kuratel» Edit, ERR. Bro 
genzerwald „; Bezau. 504, 

Volders, Vorladung Konferibirter, F. v. Lochau. L. Ret⸗ 

tenberg zu Volders. 

Wagens Verkauf, bet. Betanntm. 443. 

Waldteich Karl Friedrich, Erben s Vorladung, Wien, 487. 

Wenzl Alois v. Bormundfhäftss Fortdaner » Edite, kut 
C. u. K. ©. Bergen. 408. 

Widmann Joſ., Realit. » Derfeip. ‚ter Schmag, 425. 

Wieners Hofjeltung s Thelinehmer» Ouchen. 517. 

Wiefinger Johann, Erben» Vorladung, LE, u. 8. ©, 
Bogen, 484 i 

Wilhelm Ludwig, Kuratel⸗Edikt, EL 2, Dornbirn. 488. 

Windiſchmotrei, Vorladung Konferibirter, ER L, Wins 
bifhmatrei, 452. und 480. 

Wilten,, Vorladung Konfcribirter, £ EL. Sonnenburg 
zu Wilten, 452. 

Zeihnungs s Unterrichts » Ankändung. 437. 

Zell am Ziller, Vorladung Konfcribirier, £ * 8, Zell. 477. 

Zimmer⸗Vermlethung zu Innebruck. 411. 


——— — — 


Verzeichniß 


aller 


in dem Amtöblatte des k. k. priv, Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 


vom 1. Dftober bis letzten Degember ıg2r 


enthaltenen 


Nachrichten. 





Appellations⸗ Kanzliftenftelles Erledigungs⸗ Aueſchtelbung, 
Innebruck. Selte 130. 

Appretur im Auslande, Verboth derſelben, bet. Kundm., 
et 2. Gubernium. 129. 

Auer, Diftrittsarzesftelles Erled., E PL, Sub. 127. 

Beccaletto Johann Bapt., Privilegium auf eine Zuders 
Raffinerie» Methode, ERL. Sub. 105. 

Beſitz⸗ Verändernngen bei Realit. gemiſchten Eigenthums, 
bet. Verordn., EEE. Sub. 111. 

Bevilaͤqua Anton, — auf das Mariniren der 
Fiſche, Erik. Sub, 105. 

Böhm Joſeph, Privileg. auf eine Klavier-Verbeſſerung, 
tet. Sub. 109. 

Briefporto » Freiheit im offiziofer Zudizlals Korrefpondeng, 
eek. Sub. 133, 

Bruneck, Kreisamtss Protofoliftenftelles Eried,, Et 2. 
Sub. 136. 

Drunni Johann und Auguft, Privileg. auf eine verbeſſerte 
Seidenfpinnmafdine, Ef. Sub. 127. 

Burka Joh., Karl, Ant, und Alois, Privileg. auf Erzeug. 
vieler Fabrikate ans einem Produkt, E EL. Gub. 127, 

Buje in Jftrien, Kommiffairs: und Landrichterſtelle⸗Aus⸗ 
f&reibung, LEE. Sub. 130, 

Earbonart, Circulare dagegen. 129. 

Eodele Adrian Ludwig v., Privileg. auf er helikoidiſche 
Duertuchfcheermafhine, teR. Sub. 13 


Demurh Kari, Privileg. auf en — te 


L. Sub. 132. 

Dubois Joſeph, Privilegium auf Effig » Bereltung, et 
2. Gub. 126. 

Gegentrieb » «Schifffahrt, bet. Belanntm,, LE Kreisamt 
Schwatz. 106. 

Gießen⸗ Brüdenban » Verftelg. ,„ tet... P. Bau⸗ 
Direktion. 116. 


Griller * Privileg. auf Bandwirkſtuhl · Berbeflerung, 


eteR®, b. 129 

Kenning —— Wielles. auf Verſert. von Damoſtoqh ⸗ 
gefaͤſſen, EEE. Sub. 127. 

Helfenberger Zuftin, Privileg. auf eine Handſchaͤl⸗ oder 
Gerbmühle, FEE Sub. 105. 

Sauernig Jakob, Privileg, auf Gärbermateriafes Aufbes 
mwahrungsBerbefleerung, ER. Sub. 134 

SKanzelliftenftelle = Erledig, bei dem £ PR. Choab, te‘, 
Schwatz. 110. 

Kanzlei : Dienerftele s Erledigung ju SInnsbrud, Inne 
brud. 109 

Ringel Ehriftonh, Privileg. aufelne Mabimühle s Verbefs 
ferung, ER. Gub. 123. 

Kirchen » Vermögens » Verwaltung und Verrechnung, bet. 
Eireulare, ER Prafid, 113. 

Kaflenfteuer Saffions » Protokoll » Einführung auf dem 
Lande, bet. Eirculare. 121. 

Koncipiftenftelle » Erledig., E ER. Gub. 105. 

Kreisamts s Bothendienfts Erledigungs » Ausichreib, , Ef 
Kreisamt Bruneck. 119. 

Kreis⸗Kommiſſarsſtelle⸗Erledig., LER. Gub. 105. 

Kıdaner Johann Adam, Privileg. anf neue Generals Vo⸗ 
larilifations » Oefen, ERR. Sub. 134. 

Laferte Friderih und Karl ra ne » Privileg. auf 
Effigfabrifation, E RR. Sub, 123. 

Laferte Friderih und Karl Königkhofer, Privileg. auf 
Dumpes Verbefferung, LER. Sub, 126, 

Lechwitz, Herrfchafts: Verfteig,, bet. Werlautb., LER 
Sub. 122. 

Liebolt Gottfried, Privileg. anf Verfert. von leicht wend⸗ 
baren Wägen, PER, Sub. r22. 

Liebett Gottfried, Privileg. auf Wagenbüchſen-Verſertl⸗ 
gung, et L. Sub. 105. 

Maulthier : Stallungen > Pachtverfteigerung, Ef Nentamt 
Snnsbrud. 120. 

Meyer und — ee Antfhreibung, £ 
tt. Sub, 116, 


Moritſch Nikol., Stipendium» Ausfhreibung, E } Kreide, 
ame Imſt. 132. 

National: Bank, bet, Kundmadung, Bien. 

Neugebdude⸗ Reparatur-⸗Berſteis., Fe. V 
Diretktion. 116, 

Obſtbaͤume⸗Vetkauf, bet, Bekanntmachung, tk Rentamt 
Innebruck. 116. 

Pereny Joſ. Freiherr v., Prodigalitaͤts Ertjärung, tet 
ft, Gub. 124 

Pferdfialungen ⸗Reparatur⸗ Verfteig. » Ausfchreib., EP 
T. u. 8. P. DausDireftion. 132. 

Ponfits Lehrkanzel» Erled. zu Jansbrud, FeR. Sub. 109, 

Poftdienfts Eriedigung zu Sterzing, E E DOberpoftamtss 
Verwaltung. 134. 

Puthon Joh. und Karl v,, Privileg. auf die Maſchinen⸗ 
fpinnereis Berbefferung,, £ £ 2. Sub. 134. 

Raub Franz, Privileg. auf Verfertig. befonderer Raſier⸗ 
meiler, RL, Sub. ı 

Regeldauss Stipendien= Ausfchreibung, LER. Gub. 116, 

Remanenz » Waarens Haufier » Handels Verborh „ LE 2, 
Bub. 133. 

Rindfleiſch⸗Verſchleiß⸗Verpachtung für die Stad Trieft, 
te Magiſttat zu Trieſt. 1024, 

@alz: Oberfattorsftelles Eriedig. zu Bregenz, E 8 Salje 
verſchleiß Infpektion. 134, 

Baurimont Jofeph. nu auf Verf, von wafferdiche 
ten Leder u. (,w., ERL, Sub. 127. 

Schuhmann Sranz, Privileg, auf eine Hädfel» Schneids 
mafchine, ER, Sub, ı27. 

Schuler und Oftermannifhe Stipendien s Ausfhreibung, 
eet. Sub. 116. 

—— — Privileg. auf Striegelzeilen⸗Verfert., 

ub. ı2 

Seeger » , Btipendiumss Ausfchreibung, EP Kreisamt 
ju Öregenj. 122. 

&mania Johann, — auf Verbeſſerung der Rever⸗ 
beriee Defen, E ER. Gub. 127. 

Sockel Sertlieh, Prien auf Berbefferung einer Fourniers 
Mefierichneids Maſchine, EL, Sub, 135 

Epamann Leonhard, Privileg, auf Öürftenbinder: Appas 
rat» Verbefferung, ter. Sub. 139. 

Sperges v., Stipendiums» Ausfchreib., Ef 2. Gub. 132. 

Opitzbarth Andreas | Privileg. auf böchite Räderfrafts 
Anmwendung bei Mühlen, PL 2. Gub. 127 

©pring ve. und Karl Emanuel Schäffler, Privileg. 
ouf eine Drehmaſchine, Pf 2. Sub. 100. 

Stadt » und Landrecht Innsbrud, Serichtsdienerftelles 
Erledig. Innobruck. 1734. 

@radt» und Landredhts » Rathöftelles Erledigung, Innse 
brud, 108 

Otibold Heinrich y., Privileg. auf Schiffbau-Verbeſſe⸗ 
rung, ee. Sub. 133. 

Till Franz, Dit auf ſchwarze engl. Glanzwichſe, E € 
2, Sub. 126 

Froyer v,, Stipendiums : Erledig. , get. Sub. 134. 

Urfprungs» Zeugniffe, bet. Kundm., E22. &ub. "108. 

Wa s Gebühren» Abnahme, bet, Kundmachung, eE$, 
Gub. 108, 

Wajferkanals Herftelung » Werfteig.» Edit, P . 

Br Baus Dieettion. s 112. ern —— 
echfel » Ordnung Beſtimmungen nähere, 

Mr, 2. Sub. * BE WERE 
eineflig » und VBraudmein» Auffchlag » Einfährun 

8 — En Snmsbrud, 122. kei 
ara, Gummajicis Lehrftellen = Konkurs » Aus 
te Sub. in Dalmatien. rıa, — 

Zara, Gymnaſial-Praͤfektenſtelle⸗ Erledig. „ bet. Kund⸗ 
machung, LE Gub. in Dalmatien. ııı. 

Zara, Kreisargtöftelle » Erledigung, 2 E Gub. in Dalmas 
tien, 110. 

Zuſtellung gerichtl. Urthelle nach ital, Geſetzen, 
ordnung, LER, Gub. 123. ſer re 


— 
. P. Baus 


mE — — 


Alphabetiſches Verzeichniß 
ber 
im Bothen von und für Tirol und Vorarlberg 
vom 
ı. Jänner bis lebten Dezember ıB2ı enthaltenen nicht politifhen Nachrichten. 





A. 


Abteythal, das, leidet einen Bergſturz. Nro. be. 
u. 248. N. 83. ©. 332, N. 8. ©. 336. N. 85. 

. 310. 
Afen, in Gibraltar aus Dankbarkeit gehegt. N. 78. 


S. 3ıı, 

Aigner’s, H. el. von, mineralifhe Schankung an 
das k. k. Eyceum zu Innsbrud. N. 61. ©. 204. 
Alerandrien, zu, werben 30,000 Mauren ermartet, 

um Sand anzubauen, und wird ein Yazareth nach dem 
Mufter ded von Marfeille erbauet. N. gı. E. 363, 
Alpenträuter, Gleichniß. N. 35. ©. 139. 
Altenburg, zu, Gt. Peierskirche mit einem alten 
Gemäblde. N. 48. ©. 192. N. 68, S. 272.0. 69. ©.a7l. 
Ambras, — alteö, im I. 1593 gebrudtes, Werzeich- 
—— Rüſtungen, welche dort aufbewahrt wurden. 
eil. 9 
Uppiani, Hier., Doktor, zu Mailand am 14. Auguft 
geftorben. N. bg. ©. 275. 
April, Eonett. N. 31. ©. 124. 
* me * des, Unglück ein Wechſel, Sentenz. N. 70. 


Armenanſtalt, die, zu Innsbruck wünſcht Vorſchlä⸗— 

ge und Bemerkung zur Verbeſſerung. N. g7. ©. 388, 

Armenfond, ber, zu Innsbrud erhält turd eine 

Theatervorſtellung am ı6. Mai eine ziemlihe Summe. 

. 31. ©. 164. Wieder von einer Gefellihaft. N. 

72. ©. 288. . Bon Thereſe Ennemofer. N. m. S. 
283. Vom Theater am 3o, Auguft N. 71. ©, 283, 

Armenmweien, das, in Innsbrud. Beil. 7. 

Aufflärumg, über, und Frepbeit, N. ı6. ©. 63. 

Auguſt, Sonett. N. 73. ©. 293. 

B. 

Banf, — Xudzug aus dem Vortrage bed Herrn Gou: 
verneurs der öjterreihiihen Nationalbanf an ven 
ee gehalten im Sänner 1821. N. 34 

1 


Barbacovi, del, Conte F. V. degli argomenti ed 
indizi nei giudizj criminali, ragionamento. Mi- 
lan. 1820. V. 20, Desfeiben Ausgabe in Trient ans 
gekündiget. N. 14. ©. 56. Preis. N. 23. ©. 92. 

Barez zi, Stepbano, batbasgroße Gemaählde über den 
Altar der Kirche zu St. Vinzenzio in Mailand unver: 
fehrt von der Mauer abgenommen. N. 65. ©. 256, 

Baufunf, ältere. N. 21. ©. 84. 

Bäume, Franke, zu heilen — Mittel. Beil, 12. 

Baynham's, des Chemikers, Vorſchrift, Leder, Tuch 
und Zwillich waſſerdicht zu machen. N. 7. ©. 27. 

Berchtesgaden, in, wird zur neuen Salıne ber 
Grundſtein gelegt. N. 37. ©. 148, 

Bergreifes, des chineſiſchen, Pflanzungsverfuch im 
Kreisbezirfe Bogen ıB20. N. 35. ©. 140, N. 38, 
©. ı5a, 

Bernbard, auf den ee Eine im März 
und April 1821. N. 53. ©. 211. 

Bewohner, der, von Zirol und Vorarlberg Befchaf: 

- fenbeit nah Gründen unterfucht, N. 80, ©. 320, 
RM. Bi. ©. 354. 

Bleihmethode, deren Stahl in feinen Schriften ge: 
denft. N. 4. ©. 16. 

Blumen — Thaten großer Männer, Sentenz. N. 
Bo, ©. 319. j 

Borfe, die, und das Holz des Kaftanienbaums geben 
viel Gerbe: und Färbeftof. N. 3. ©. 12. 

Borfieri's, Joh. Bapt., 1.Band mediciniicher Werke 
von D. Berti in Verona ausgegeben. N. 1. ©. 4. 

Boten, der Stabt, Feueröbrünfte. N. 94. ©. 376. 
N. 95. ©. I N 

Böhmen, aus, nimmt ber Manufakturhandel nad 
Stalien zu. N. 20. ©. 80. 

Böfe Menfhen, wozu da? Sentenz. N. 75. ©. 300 

Brandisd, Gr. und ‚Herrn Glemend zu, Tirol unter 
Friderich von Defterreih. Wien 1821. N. 105. ©. 420 

Briren, bes Bistyums, Seelſorgskirchen, ihrem nach 
Altertbum und Urfprung angegeben. N. qo. ©, 3bo. 


N. 91. ©. 364. N. 92. ©. 368. N. 93. ©. 378. 
N. 95. ©. 380, N. 96. ©. 384. N. 100. ©. 400. 
N. 101. ©. 404. N. 103, ©, 412. — Weihbiſchöfe 
f. diefes Wort. — Gegend und Stadt. N, 40. ©. 160. 

Buhdruder:Geihidte von Schwatz. N. 11. ©. 
44. Von Zirol überhaupt. N. 25. ©. 100. N. 26. 
E. 104. N. 41. ©. 164. N. 42. ©. 168, Bon Riva 
N. 66. S. 264. 

Bud's, des Freiherrn von, Schreiben an Herrn Alois 
v. Paundier, £. £. prov. Domaineninfpeftor N. 86. 
©. 344. 4 ) 

Burri, Joh. Mar., venet. Mahler in Rom, biethet 
feine Dierfie am. N. 12. ©. 48. 


G. 

Gaftellbarto, Schloß ımd Geflecht. Beil 4 

Chronicon Schwazense, um das vollfiändige, Nach⸗ 
frage. N. bo, ©. 240, 

Chronik der Stadt Inndbrud. (Fortfegung 1525 
— ıbı1.) N. © 4. (1614 — 1815.) N. 4. ©. 
6. — Bemerkungen darüber, N. 6. ©. 24.  , 

Colin's Grabmahl des geheiligten Raths Ulrich 
Hohenhaufer von Thürburg und feiner Frau wird 
überfärbt. N. 29. ©. 116. j 

Colonien, deutſche, im fübliben Zirol und im ober 
Stalien. N. 54. ©. 216. N. 55. 220, 


D. 
Dezember, Eonett. N. 99. ©. 396. 
Demutb, an die, Lied. N, 7b. ©. 304. 
Dentfprüde. N. 23. ©. 106. 
Dittmar’s MWetterprophezeyung vom Monat July. 
N. 53. ©. au. , 
Domdechants, des, zu Briren Einfünfte im Jahre 
1461, N. 8». ©. 320, j 
Düngerpulver, in einer gerri in ber Umgebung 
von Paris bereitet. N. 56. ©. 223. — 
Dünfteund Thau — Sentenz N. 55. ©, 220, 


E. 

Edle Thaten, Sentenz. N. 49. ©. 196. Verglichen 
mit dem Thau. 55. 220. 

Ehehaftthading, 1491 unter Mar ben I. am Weer⸗ 
berg abgehalten mit merkwürdigen Vorſchriften. 
Bil. »5. 

Erdbeben, Gleichniß. N. 30. ©. 132, 

Erde, Gleichniß. N. 26. S. 111. 

Erfahrung, Gleichniß. N. 94. ©. 376. 

Erfindungen, einige der wichtigſten, ber legten vier 
Sabre N. bi. ©. 255. 

Ernteberihte, aus Ungarn. N. 63. ©. 251. Aus 
den Mbein:, Main » und Nekargegenden. N. 76. 
©. 303, Aus dem Banat. N. 77. ©. 307. Aus dem 
Diton’fhen Gouv. N. 84. ©. 335. j 

Erpfenporf, bei, im Unterinnthal Vergiftungsge⸗ 
fhihte N. 1. ©. 43. ; 

Erziehungs-Anftalten, über, von Fabian, Ober: 
leutnant. N. 67. ©. 268, : J 

Erziehungs: Inftitut, das, des Kaiſer-Jäger-Re— 
Imentözu Hall erhält einen Beitrag aus dem italıeniz 
fchen Zirol. N.74. &. 296. Von dert. ?. Salinendirek⸗ 

tion in Hall bei Gelegenheit der Feier desNahmendfefted 
Sr. Mai. des Kaifers, und von Innichen burd eine 
Theatervorftellung. N. Br. ©. 324. Bon Verfhieder 
nen im Innthale, N. 76. ©. 303. 

Eyer, lange friſch zu erhalten. N. 96. ©. 383. 


F. 
Fabian, v., über Erziehungsanftalten. N. 67. ©. 268. 


Faſchingsritt, zu Bregenz. N. 40. ©. ıbo, Zu 
Innsbruck. N. 48. ©. 192. 


Faulwerden, das, des Holzwerkes bei Dreſchtennen 
u. ſ. w. zu verhüten — Mittel, N. 01. ©. 244. 

Februar, Sonnett. N. 12. S. 48. 

Feldfirder Gomnafiums, tet, Entſtehung und 
Fortſchritte. N 75. ©. 300 N. 7b. E. 30; 

Felir Immerfroh, Kierchen. N. 38. wc. 152 

Feuerlöſchprobe in AInnöbrug am 8. wie 1833, 
N. 39. ©. 156. ee 


! 


Silangieri’s, aus des, Ritters, Biographie mer: 
würdige Stellen. N. 4. ©. 16. a j 
Bifhaugenfteins, des, von Faſſa optiſche und mis 
neralogifche Beſchaffenheit. N. 39. ©. 156, 
———— * baumwollenartige Zubereitung. N. 
74. * 29 . . P 
Srantreich allein hat jeden. Zag einen berühmten 
Menfhen geboren — Epigraph des franz. National: 
kalenders ıdar. N. 8, ©. 31. 
Fraſtanz, ein Pfarrborf im Landgerichte Sonnen 
berg, feyertdas Andenken an eine alte Kriegsbegeben⸗ 
heit noch durch einereligiöfe Handlung. N. bı. ©, 244. 
Fremde Erfahrungen — Sentenz. N. 50. ©. 200, 
rembe Küfte — Sentenz. N. 49. ©. 196. 
reiheit und Aufklärung. N. ı6. ©. 63. b 
Fridrichshall in Würtemberg — jährliche Salplies 
ferung. NR. ı. S. 4. Berichtigungen ber Menge. N. 


4 ©. 15. R s . 
Bot ch, lebendiger, im Magen einer Kuh. N. 98. 


. 391. 

ruchikörner, erotifhe. N. 46, ©. 184, 
rüchte, Gleichniß. N. 31. ©. 123, 
urhmafcdine, zu London erfunden. N. 37. S. 148. 
urtner, Jakob, Kurat zu Sr. Margarethen im Uns 
terinnthale. N. 79. ©. 3ı6, - 


. ®. 
Ballen, zu St., Studentenvacanz in den Jahren 
912. unb 1076. Beil. 12, Bu 
Balleti’s, — Joſ., — tritt in Inns⸗ 
brud auf, N. 75. ©. 299. N. 77. ©. 307. In Bos 
gen. N. 89. ©. 355. Zu Roverevo. N. 98. ©. 372. 
Ballus, des, Erfagmittel geben bie Auswüchſe der 
Wurzeln des Hafers. N. 102. ©. 408, 
Gallwiefe bei Innsbruck. N. 59. ©. 236. 
Galuta, des Biſch. Bern., Sendihreiben an bie Ehrir 
ften in Vorarlberg. N. 24. ©. 96. 
— Soh., tirol. Muſik-Künſtler N. 15. 


. 60, 

Gebhard’ 8, des Mineralienhänblers, Schenkung an 
das k. k. Lyceum zu Innsorud, N. 47. ©. 188. 

Gemeinds:Gründe, der, Beihränfungen, welche 
bei Bertyeilung derſelben ın ven meijien Gemeinden 
Vorarlbergs Statt haben. N, 40. S. 172. J 

Geographie und Geſchichte, über die tiroliſche, drei 
Werke aus dem 17. Jahrhundert. Burglechners tir. 


Adler; Freyh. Jak. Andr. von Braudis Geſchichte 


der tir. Landshauptleute; des Grafen Dar. von Mor 
von ber gefürfieren Graficaft Zirol. N, ı4. ©. 56. 

Getreidepreife in Ungarn finten. N. gı. ©. 363, 

Gewitter, ber heftigen, 820, vermuthliche Urſachen. 
N. 18. ©. 72. Heftige in der Schweig und Main: 
gegend. N. 39. 155. 

Giebigkeit, jonderbare, N. 3a. ©. 128, 

Gried, im Sellraimerthale meteorologifhe und Bbnfi 
fh: aſtronomiſche — 4 19. ©. 76. N. 
35..©. 140. N.-44. ©. 175. N. 60. ©. 240. M. 73. 
> N.' 96. S. 384. Erinnerungen dagegen. N. 

1. &, 244. 
Gröden, in, Heirathögebräude, N. 13. ©. 64. 
i De 

Hallers, v., Schreiben und Verfaflung der Gortes 

u. Königin von Sardinien überjeben. N. bo. 


* 9 
Handels: Gefchäfte, die, mit gewiffen Artikeln wers 
* in ben nordiſchen Gegenden vermehrt. N. 65, 


. 259. 
eiraths-Gebräuche in Gröden. N. ı3. ©. 5a, 


erbarium, vom Hrn. Landesgouverneur von Zi: ‘ 


rol an das k. k. Eyceum zu Innsbruck verehrt, N. 
20, €, Bo, 

Herz, Daniel, — 33. ©. 132. 

DHofer, Antreas, Bruſtbild in Steindruck von I. G. 
—— N. 66. ©. 272. 
offnung — Norblidt. Sentenz. N. 84. ©. 336, 
olzausfohungs=Anfuit ın Wien. N. 72. ©. 288, 
ormapr’ö, über bes Freiherrn von, literärifche 
Werke und Verdienſte. N. 26. ©. 104. 

Hueber, Joſ. Kaff., k. k. Rentbeamter zu Lienz, Ne: 
trolog. N. 66. ©. 264. 

Hund, ein wüthender, vom franz. Arzte Magenbi ges 
heilt. N. 21. ©. 83, 

— J—— in Deutſchland. Beil. 13. 
ymne an das neue Jahr N. 1. ©. 4 


. J. 
Jänner, Sonett. N. 6. ©. a4. 


—Imming, ju; Feuersbrunſt. N. 86. ©. 343. 


Impfung der Schugpoden; Folgen ber —— 
ung derſelben bei einem Bürger in Prag. N. 
&. dur. In Wien, N. 88. ©. 351. j 
Innichen feyert bie Gründung des k. k. Kollegial- 
Stiftes am 24. Auguft 1821. N. 74. ©. 296. 
Innsbrud, Zahl der Studenten in den letzten 5 Jah⸗ 
ren. N. 22. ©. 88. Feuerlöfhprobe am 8. Mai 1821. 
. 39. ©. 166. Theater am ı6. Mai. N. 41. ©. 
163. Chronik f. dieß Wort. Panorama, Nr. 4. N. 
7. ©. 308, Stalienifche Opern, in biefer ge 
eben. N. 85. S. 340, Theater am Nahmenstage Sr. 
ajeftar des Kaiſers. N. 89. ©. 356, 
Jordan's, k. k. Wegmeifters zu Feldkirch, Halberb- 
kugeln. N. 57. S. 227. 
Sournale von Süd- und Norddeutſchland nehmen 
Driginalauffäge unfers Bothen ohne Angabe ver Quels 
le auf. N. 72. S. 208, j 
Iſaakskirche, die neue, zu Peteröburg wird durch 
Defen unter dem Fußboden erwärmt, N. 8. ©. 3ı. 
Juli, Sonnett RN. 57. ©. 228, 
Juni, Sonnett. N. 49. ©. 196, 
Jupiters und Saturns Näherung. N. 76. ©. 303, 
N. 83, ©. 33ı. 


8 . 
Kaiferfbießen, das, zu Felbfirh. N. gr. S. 388. 
Kalender, der, von Zvient wirdgerüget. N. ba. &.248, 
Kaltmörtel, der, — techniſch und chemiſch 
betrachtet. N. 103, ©. 408, N. 103. ©. 412. 
Keller, warum giebt es fo viele Gefchlechter dieſes 
Namens? N. 5. ©. 20, s 
Kirchmayr's, Georg, ꝛc. ıc. Chronik feiner Zeit. 
Pi 2b. ©, 104. Geſchich 
irchmayr's, Hr. von, Geſchichte des Frauenſtiftes 
Sonnenburg. x ab. ©. 104. ’ 
Kitzbichel, die Stadt. N. 36.8. 144. N.37. ©. 148. 
Klavier — Gleihnif. N. 34. ©. 135. 
Kloatenreinigung zu Zrient, warnende Geſchichte. 
N. 66. ©. 263. % 
Koch's, Jof., Kunſtwerk aus Wer Zirolergefchichte 
bes Jahres ıBog, Beil. ı=, 
Kolumban, der heilige, zu Bregenz und in ber Um» 
gebung. N. 15. ©. bo. N. ı6. ©. 64. 
Kometen, über den, Nachricht N. ı8. ©. 72. 
Köfler's, Simon, Grunbanfid : von Staat und Kits 
de u. f. w. Rec. Beil. 9. 10, 
Kranach's, Lucad, alte Gemählde. N. ı6. ©. 64. 
Kupfergeihirr, unverziuntes , töbtet zu Zoulon 
einen Kapitän und Lieutenant. N. 42. ©. ı67. 
Kübalpen,. ber, Kultur. N. 60. S. 240. 
Künftler in Innsbrud, nicht unvermöglihe, nach 
einer alten Steuerrolie. N. 7. ©. 28. Zufag. Beil. ı0. 


t. 
Landfarte und Reifebefchreibung. Sentenz. N. 50. 
.« 200, 

Lavazo, Erläuterung der Infhrift auf Stein in bier 
fem Schloffe. Beil. 3. und 4 f 
Leben ohne Schickſalswechſel. Sentenz. N. 98. ©. 39a. 

Lebens, des, Map. Gleihnif. N. 96. ©. 384. 
Lebensjahr, das, in zwölf Sonetten, Sieh die Na» 
® men ber —— —“ — 
eipziger Jubilate-Meſſe 1321. N. 58, ©. 
it —* 252. er —— 
ihtenftein, Ulrich von, ſtammt nicht aus ber ti 
lichen Rittervefte tichtenflein. N. 90. ©. 360. — 
kincoln, zu, Verſöhnungsfeſt. N. 105. ©. 420, 
a = 98, ©. 392. N. 99. S. 396. 
vdron des Gr. Ludwig von eldentod bei 
Fe ER oe ee ® ui 
Londoner Zuchthaus. N. 50. 200, 
Ber Laele auf einen heirathsluſtigen Mann. N.gı. S. 


göffier, Joh. ——— eg * 50. ©. 200. 
öwe, ein, in ber Menageriezu Edingbur i 
ein Kind. N. 98, ©. 3 j TEE 
Euftballone, der, borizontale Leitung, nad Hrn. 
Leinberger in Nürnberg, N. 43. ©. 172. Nah Hrn. 
Joh. Maria Mingarelii aus Bologna, Beil. 8.R. 54. 


©. 215, 


Luftſchiffahrt, über die. N. 53. ©. 212. 


mM. 
Madonnenbild Pfenners. R. 67. ©. 268, 
Magnetifche Kraft aller Metalle. N. ga. S. 367. 
Mat, aus des Hrn. Angelo, Abhandlung über das 
Studium der Handfhriften, Auszug N. 6. S 


ui | m | Si A EEE — 


Mailand, zu, gibt bie k. k. Akademie der fchönen 
MBiffenfeaften —— für 1022. N. 69. ©. 236. 

Malta, auf, Sturm am 8. Februar. N. a6. S. 103, 

Marinen, die, von England, Franfreid und Nords 
amerifa miteinander verglichen. N. 62. ©. 247. 

——— ——— Göflan, Brixen u. ſ. w. 

.99. ©, 396. 

Mars, der Planet, vom Monde bevedt. N. 87. ©. 348. 

Marfeille, zu,wird eine griechiſche Kirche, und eine 
Bregatte für den Dey von Tunis gebaut. N. gı. 
E36: 


Mar, Kaifer, auf der Martinswand , wörtlich nad 
der Erzählung jedes Jahrhunderts. N. 44. ©. 176. 
N. 45. ©. ıBo, 

May, Sonnett. N. 42. 166. 

Mapr, warum gibt es fo viele Gefchlechter dieſes Na: 
mens? N. 5. S. 20. 

Mädchen, die Ihönften, woher ben Türken geliefert. 
N. 102, ©. 407. 

März, Sonnett. N. 24. ©. 96 

— das ruhige und ſtürmiſche, Sentenz. N. 100. 

. 400 

Memndh’s: Eäule, der, gerühmter Laut aus dem 
Piedeftal. N. 4. ©. ib. 

Menz, Iob. Iof. und Joh. Peter. N. 23. S. ga. 

M * ran, zu, Grau in Grau gemahltes Freskogemaählde. 

eil. 4. 

Minnefänger, tiroliſche, in dem Zeitalter der ſchwä⸗ 
bifchen Kaıfer. N. 87. ©. 348. Berichtigung uber Uls 
rich von Lichtenftein. N. 90, 360, 

Mond, Gleichnif. N. 3o, ©. 119. 

M Al er, Peter, Pfarrer zu Ebbs. Nekrolog. N. 101, 

+ 404 

Mufikverein in Innsbruck. Desfelben Produktion am 
2b. Jän. beurtheilt. N. 9. S. 36. Bemerkungen darü⸗ 
ber. N. ı2. ©. 48. Produktion am 11. May. N. 39. 
S. 156. und N. 40. ©. 172. Prüfung der Muſikſchuͤ— 
ler. R. 75. ©. 300. Rechnung des Bereind. N. 77. 
©. 308, 

Münden, zu, werben orientalifhe Manuferipte litho: 
— M. 4. S. 15. Eheliche und uneheliche Ge— 

urten im 3. Quartal des Jahrs 1821. N. 43. ©. 171. 
N. 

Nahme (Bey⸗) der türkifchen Frauen und Kinder, N. 
101. S. 403. 

Napoleons Verluſt von Leuten in Spanien nad) Wit: 
tingham. N. 54. ©. 215, 

Narıcıus, des Elias, Nahforfhung um alte Gemähl: 
de. N. 16. ©. b4 5 , ß 

Nationaltrakt, diealte polnifche, einzuführen, Stu: 
dentenverfuh. N. 57. ©. 227. 3 

Neubauer, Hr. Alois, Zaubflummer, Mahler in 
Innsbruck. N. 7. ©. 28. Nachtrag. N. 20, ©. Bo. 

Neujabrswun ich des Bothen von und für Xirol und 
Vorarlberg. N. 105 ©. 420, U 

Nigerſtroms, des, Lauf ſoll von drei reiſenden Eng— 
landern unterfucht werben. N. Bo. ©. 319. 

Nitſche, Friderich, Nekrolog. N. 91. S. 364. 

. November, Sonett. N. 92. ©. 368, 


O. 
Oktober, Sonett. N. qo. ©. 360, 
O J —* italieniſche, in Innsbruck aufgeführt. N. 35. 


. 340, 

Oryktographie von Zirol, von Senger. Beil. 11. 

u lee des Ritt. und Dichterö, Lieder. N. 17. 
5. 68, 

d’Ovidio Nasone vita, del cav. Carlo Rosmini 
etc. Milano. ı821. N. 21. 8. 84. 

Oehl, aus Kirfhen = und Plaumenkernen gepreßt. 
N. 33. ©. 92. Neinigung des Brennöhles. W. 52. 
©. 208, 

Deptbal. N. 88, ©. 352. N. 89. S. 356. 


P. 
Pairs, der, in England Zahl, N. 42. S. 167. 
Papier, aus den abgehafpelten Seidenkokons ın China 
verfertigt N. 26. ©. 103. , 
Pegaſus, des, Sternbild zeigt einen befondern Ko: 
meten. N, 14. ©. 5. 
Peterskirche zu Altenburg. N. 68. ©. 272. N. 69. ©. 276. 
Pfarrkirchen, der älteften, Bau u. f. w. N.9. S. 36. 
N. 10. S. 40. 
Pfunds. N. 104. ©. 416. In dieſem Dorfe tödtet ein 
Schulknabe den andern. N. 5. ©. 19. , 
Philofophben, die, aufdem Sklavenmarkte zu Algier. 
N. 27. ©. 107. 


* 


4 begrüund ber Patriot in Maftriht. N. 9. &. 35, 

ihler, Joh. Ritter von. N. 4. ©. 1b. 

Dillerfee. Beil. 2. und 3, i 

Poden, (Schus:) Impfung vernachläßigte von einem 
Bürger zu Prag, N. 88, ©. 351. 

Porträts, merfwürdiger, Sammlun 
‚Jahrhundert auf Damen: oder Langpu 
N. 82. ©. 328, 

Preisaufgaben ber k. k. Akademie der fhönen Wif: 
ſenſchaften in Mailand für ı8as, N. 59. ©, 236, 

Preußens Bevölkerung. N. 11. S. 43, 

Prolog im Theater am Nahmendtage Ihrer Majeftät 
ber Kaiſerin. N. 89. ©. 356. 

Pfeuners, aus Zirol, Madonnenbild. N. 67. S. 268. 

Purfh’s, Ulrih, Biſchofs zu Briren, Erkenntniß 
über Michael von Molkenftein, welder Jakob von 
Zrautfon gefüdtet hatte. N. 65. ©. 200. Berichtigung. 
N. ga. ©. 368, j 


aus tem 16, 
rett-Steinen. 


Q. 
Duaglio's, Dominikus, abgebildete Wallfahrtskir⸗ 
che, ob ſie wirklich exiſtire. N. 29. ©. 116. 
Quellen der vaterländijchen Geſchichte. N. 8ı. ©. 324. 
N. 


Radeten, congrevefche, ftatt den Harpunen beim 
Wallfiſchfange gebraudt. N. 69. S. 275. 
R chber & y' —— von Innsbruck, viertes Blatt. 


Rechtsſpruch, merkwürdiger. N. 20. ©. Bo, 
Regenwaſſer zum Brotbaden gebraucht. N. 4. ©. 1b. 
Reifen, das, der Früchte zu befördern. Beil, 18. 
Reifröcke, Modegeihicte. N. 19. ©. 76. 

Kein ert, Joſeph von, x. ic. Nekrolog. N. 24. 
S. 96. 

Reschii, Jos., Annales ecclesiae Sabionensis nunc 
Brixinensis bei Wagner in Innsbrud gebunden um 
25. fl. zu haben. N. 09. ©, 276. 

Richteramt, das adelihe, im 7. 8. und q. Jahrhun⸗ 
dert in Vorarlberg. N. 28, ©. 112. 

Riednaun’s Ueberſchwemmung. N. 49. ©. 196. 

Rief uaub Bel di Ledro im Trientner-Gebiethe. N. 
10. E. 7 4 

Ring, ſchwerer, aus Dukatengolde bei Nimiſch in Schle⸗ 

en. N. »o2, ©. 407%; 

Ritterburgen, tirolifhe,. N. ı8B, ©. 72. 

Riva, zu, Buhdruder. N. 66. ©. 264. 

Roſchmann's, Ant, Kunftnadridten. N. 29, ©, 
16, Urtheil über tirolifhen Marmor. N. 99. S. 396. 

Roßfaftanıen, der, Benügung. N. 20. S. Bo, 

Roft von alten Sibermünzen zu vertreiben, Mittel, 
N. 14. S. 5. 

Noveredo, der Stadt und Umgebung, Ueberficht der 
Gebornen, Geflorbenen und Getrauten Big und 
1820, N. 33, ©. 132, Urtheil über die Operngefell- 
fhaft des Hrn. Galetti, N. 93. ©, 372. 


S. 


Salz, im Garten: und Obſtbau nützlich. N.8. ©. 28, 

Schanner:Klamm, die. N. 65. ©. 260, 

Schedler's, Joh. Georg, Bruftbild des Andreas 

ofer in Steindruck. N. 68. ©. 272. 

Shmeidelei, Gleihnif. N. 48. ©. 192, 

Schnee, rother. N. 47. ©. 188. N. 48. ©. 192. N. 
57. ©. 228, N. 58, ©. 232, 

Shoner’s, Iof., Biographie, verfaßt von S. Köfler 
Pfarrer ic. 2. N. 8. ©. 32, 

Shön’s, Martin, alte Gemählde. N. ı6. S. 64. 

— 7 zu, Sparkaſſe ſeit 1. Sept. ı820, N. 
8 3 


* * 1. . 
Schwiller, über Emmeran, Nachrichten aus Trachel. 
Stat. N. 32. ©. 128, 
Segel und leges, Palindrom. N. 13. ©. 5a. - 
Seidenbandel, über den, Bemerkungen. N.2. ©. 7. 
Seidenbafpelei durch eine Maſchine bed Val. 
Gafperini in Roveredo. N. 23. ©.91. . +" 
Sengers, von, Dtyktograpbie von Zirol. Beil. 11. 
September, Soneit. N. 77. ©. 308, i 
Serten, zu, wird in ber Kirche Zitiand Abendmahl 
Chriſti überftrihen. N. 29. ©. 116, j 
Sieber’s Beſchreibung feiner Reife nah Griedens 
land u. f. w. Ankündigung. N. 28. ©. 112. Gich 
vom Näbmlihen: Schnee, rother. Weinbau in Zirol. 
Siibenrätbfel, 50, angefündiget. N. 105. ©. 420, 
Sinnader’s, Ant., 1. B. der Beiträge zur Gefchichte 
der Biſchoͤflichen Kirche Säben und Briren in Tirol 


Beil. 5 m 


Sinngedichte, ohne Aufſchrift. N. 2. ©. 8. N. 4. 
S. 16. N. 1. S. 44 
Stop, Joſ. Ant., Biographie. N. 17. ©. 68, 


Solmslaubach, * — ge follen katholiſch 
z—. font N. 19. ©, 75. Wird widerrufen. 


Sonn — des Frauenſtiftes, Geſchichte vom Hrn. 
von Kirdmayr. N. 26, ©. 104, —— Zierathen in 
der Todtengruft des Kloſters. N. 29. ©. 116. 

Sonnenfinfternigam 7. Sept. 1820. N. 2. €. B. 
Nachträgliche Bemerkungen über die zu Trient ge⸗ 
machte Beobachtung derfelben. N. 10. ©. 40. 

‚e — N. 27. ©. 100. Zu Schweidnitz. N. 8. 
S. 3ı, 

Etael, der gelehrten Fran von, Furcht vor bem Tode, 
und Ergebenpeit ves einfältigen Bauernweibes, N. 
105, S. 420, 

Stationenvon Kom nah Neapel. N, 17. @. br. 

Steiner, Jak., Geigenmacher. N. 33. ©. 432. 

Etrobpapıer: Fabrit in Ohoniow bei Warſchau. 
N. 22. ©. 88, 

Stubay, das Thal, deſſen Bewohner, Fabriten und 
Handel. N. 78. ©. 312. Beil. 14. 

Etudienplan im 10, und aı, Zayrhundert, Beil. 3, 

Etubdierenden, ber, Zahl am k.k. Lyceum zu Inns⸗ 
bruck in ben lestverfloffenen 5 Jahren. N. 22. S. 80. 

— (Segen), das, des Getreide-Samens. N, 
1. rd 

Eubfceription für bie ausgewanderten Schweiger. 
N. 92. S. 367. 

Suchi, die fallende, wird in — durch Salz an 
einer Frau eheilt. N. 6. ©. a 

Euzzo0, Fürft, Hofpodar, den die Bäder und Flei⸗ 
ſcher zu en Preifen. D. 4 ©. 16, 


T. 


Tafeltücher, die ſächſiſchen, des Herzogs von Mel: 

zur werben bewundert. N. 38, ©, 152. 
BEINEN, bitorifhe: flatiftifche, nad 
Monathen und Tagen eingerheilt von +. G.v. K. 

Sanner, Beil. 2. Februar. Beil. 5. Mar}. Beil. 6, 

April, Beil, 8. May. er 10, Juni, Beil. a2, Juli. 

Beil. 13. Auguft. Beil, 15. 

Kalg, den, wachsähnlid zu machen. N. 9. 35. _ 

Temperatur in DOberitalien im Jun. dan, N. 54. 

. 215. 

Thau, der, Gleihnif. N. 3a, S. 127. 

Kıtians Abendmahl Ghrifti in der Kirche zu Gerten 
überftrichen. N. 29. E. 116. 

Zirol, Erläuterung der Muthmaßungen über die erften 
Bewohner diefed Landes. Beil, ıı. Künftler aus die: 
fen Yande, die in Rom leben. Beil. 12. Vorzüge die 
fer Provinz. N. 63. ©, 252, N. 64. S. 256, Liter 
ratur ber Landesgeſchichte. N. 70. S. 280, & q, 
S. 284. Bevölkerung im Jahre 1820, N.74. ©. 296. 
Beichaffenheit der —— aus Gründen er: 
klärt. N. do, S. 320, N. Bı, ©. 324. Ueber Benü- 
gung — Quellen” ber vaterländifdhen Geſchichte. 
Rd. S. 

Kiffot lebt als fchr alter Mann zu Challer, N. 10a, 

. 407 

Sobatfänupfen, wie u. es jährlich Zeit koſte, 
von Stanhope berechnet. N. 65. ©. 25 

Tomazoli, Historia Tridentina — Nachfrage um 
diefe vollftändige Chronik. N. 60, &. 240, 

——— Mark. Anſelm. Nekrolog. N. 12. 


* Kaufleute, die, erhielten durd) den Gr. von 
um in Konftantinopel Begünfligung. N. zı. 


84. 
u — Demoifelle, auf der Bühne zu Bogen. N. 
a2, 7. 
Zürfen, der, Gage, daß fie aus Europa werden 
vertrieben werden. * 51. S. 203, Derſelben Kul⸗ 
turzuſtand. N. 106. S 419 


u. 
Ubren, ber Pendel, neue Conſtruktion Hardy's in 
London. N. 98. ©. 3gı 
Unfrugtbarfeit ber Kiſtbaume. N. 22. S. 68. N. 
5b, ©, #2. 
a der Weinleiten um Meran, was fie 


koſte. N. 6. S. 24. 
V. 
Beraif tung bei Erpfendorf im Unterinnthal, N. zı. 
S 343 


Beriäumb er, Eenten;z in Gleihnif. N. 48, ©. 192. 
VBerläumdung eriagen, un N. 56. ©. 224. 
Berzinnung, die englifhe. N. 13, S. 5a. 

nun dad, aus brennenden GStällen zu retten. N. 8. 


3ı, 

Boltslalender; der Termin für die Einlieferung 
der Preisfchriften wird verlängert. N. 30. ©. 120. 
Borarlberg, Bau der älteiten Pfarrfirden, Urs 
[grund der Widumsgüter und des Zehends. N. 9. 

. 36. N. 10. S. 40, Das adeliche Richteramt im 
F '8. und 9. Jahrhundert. ſ. Richteramt. 
Vorfälle, der wichtigſten politiſchen, des Jahres 
1820, gedrängte Ueberjicht nebjt zwei Anhängen über 
Erfindungen ın Kunft und Wiſſenſchaft, und Todes⸗ 
falle berüsmter Gelehrten. Beil. 1. 
Vorurtheite, Sentenz in Gleichniß. N. 46. ©. 184. 


mM. 
Bahrheit, Eentenz in Glädnif. N. 48. ©. 192. 
Waıfe, die, und der Mörder in Innsbrud gegeben 
zum — der Armen am ı6, May 1821. BI 4 
S. 163, 
Banderer, der, Sentenz. N. 56. S. 224. 
Was mir bleibt, poetifche Kleinigkeit. N. 97. S. 388. 
Beilssfnrige Hen. Caprous. N. 29. ©. 115. 
Weihbiſchöfe, Brirnerifhe. N. 69. ©. 276. N. 7ı. 
€. 284. N.72. ©. 288. 9.73. ee 292, N.74. ©. 296. 
Weinbau in Zirol, Bon Fr, M. Sieber, 3 
120. N. 31. S. 124, N. 32, S. 128, 
Weinhandel, den, ın der Züriei treiben die Sflaven. 
N, 101, 403, 
W 5, ——— und Verarbeitung in Tirol. N. 2. S. 6. 
S. 
Weisheit, menſchliche, — N. 94. ©. 376. 
Weiſſenbach, Avis, k. k. * und Profeſſor zu 
Salzburg, Nekrolog. N. 87. S. 348, 
Wette eines Bäckers in London “auf. einem Fuße drei 
Stunden lang zu gehen. N. 9. ©. 35. Des Fußgän⸗ 
ee A a N.98. ©. 3913. Des Hrn. Gha- 


un Daraftop des Chem. Barth aus Straßburg. 
N. 47. ©. 167. 

Betterprepbtgeidung Pr. Dittmard vom Monat 

— M. 53. 211. 
idumsgüter, der, Urfprung in® 

ne. 5 h wg * g in Vorarlberg. N. 9. 
innebader’s, über, Poefien: Nahforfhung. N. 
9. ©, 3%, Nachrichten über denſelben. ai 5. ©, 
204. N. 52. S. 2 


Wucherer, ber, Stleihniß. N. 97. ©. 228, 


3. 
Ballinger, Iof., Joh. Bapt., Jak. und Franz von. 
N. 23, €. 92. j 
3 2 end, fchlechter, wird verbethen, Anekdote. N. 78, 


. 3ıı, 

Bebends, * Urſprung in Vorarlberg. N. 9. S. 
36. I. S. 40, 

Beitlofe, a ‚ (Colchicum autumnale L.) wurde vom 
Verfaffer der meteorologifhen Beobachtungen in Gries 
mit ber Srüplingepflange (Crocus vernus L.) ver: 
wechſelt. N. S. 244. 

3illerthal, Beil 6, und 7 

Zinsbetrag der engliſchen Ktaatsſchuld für jede Mi⸗ 
nute, N. 39. ©. 155. 

Zuchthaus in London. N, 50, S. 200. 


Pränumeration auf F. W. Siebers Reife 


nach Sreta, Aegypten und Paldftina in den Sahren ıgı7 und ıgıg, in 3 Bänden, mit 
24 Kupfern und Karten, und etwa 120 Drudbögen in gr, 8vo. 





Dar Verfafler, von allen Seiten dringend aufgefor- 
dert, feine erzählumgsweife mitgerheilten Bruchſtuͤcke zu 
vereinigen, und fie in Form einer Reifebefchreibung oͤf⸗ 
fentlich befannt zu machen, fieht fih nach zweijähriger 
Rüuckkunft genöthiget, nachzugeben, feine dießfälligen Reis 
febemerfungen, Zufälle und Erfahrungen jeder Art, wel 
&e dad allgemeine Intereffe anfprechen könnten, zufams 
—— und ſolche im Druck dem geneigten Leſer 
auf eine feinen Wünfchen entſprechende Art vorzulegen. 

Da —— der vielen Kupfer und Karten, und der 
Mothwendigfeit einer perfönlichen Leitung des Ganzen, 
Hinderniſſe ſich in den Weg fiellen, es auf andere Weife, 
als auf eigene Koften, und zwar in Prag, erfcheinen zu 
lajlen, fo it der Verfaſſer gezwungen, den Weg der 
Pranunleration einzufchlagen, um die Wünfche feiner 
hochgeehrten Landsleute zu erfüllen, und den Aufforde- 
sungen des Auslandes zu entfprechen. 

Die Neifebefhreibung jerfällt in drei Theile, der 
gen jeder von einem der drei Länder handelt. Der erfte 
über die im griedyifchen Archipelagus befindliche, und feit 
den ältefien Zeiten des Minos berühmt gewordene Infel 
Kreta, jest Candia genannt. Ihre ungemein vernach⸗ 
laͤßigte Beſchreibung iſt jetzt um fo wichtiger, da fie kei⸗ 
nem der übrigen griechiſchen Lander an Intereſſe weicht, 
und, als ein Theil des fo genau befannten Europa, für 
ein biö jegt wenig befanntes Land gelten kann. Die ie 
Abtheilung enthalt die Kolgenreihe der vom Verfaſſer 
auf der Infel gemachten Reifen, feine gehabten Kinder: 
nijfe, Zufälle, Gefahren, Beobagtungen und Bemer ⸗ 
fungen in_eben dem bunten Wechfel, fo wie fie ihm vor 
kamen. Die wilfenfhaftlihen Gegenjtände find erjähr 
Tungsweife mit Abwechslung eingefchaltet. Strenge Wahre 
beitöliebe, gewiſſenhafte Erwägung und unpartheiifche 
Beurtheilung aller beobachteten Gegenftände, die erfte 
Forderung an einen Reifenden; fehonende Beleuchtung 
des Vorhandenen, Widerlegung oder Berichtigung feiner 
Vorgänger, foll, mit Aufzählung alles Wirrtwürvigen, 
feine angelegentlifte Sorge feyn. met b» 
theilung enthält die ftariftifche Ueberficht der Inſel, 
indem fie die Eigenthümligfeiten und Vorzüge derfelben 
in genauer Ordnung aufjäblt, ald: Lage, Gränzen, 
Größe, Klima, Gebirge, Städte, Einwohner, ihre Le— 
bensart, Sitten, Gebräude, Trachten, bäuslidye und 
öffentlihe DBerhältniife, Luftbarfeiten, ihr Charakter, 
Meinungen; — Produfte, Gewerbe, Handel, Künfte, 
Wiſſenſchaften, Religion, Verfaſſung Würden und 
Aenter, nebft einer Skizze der alten Geſchichte bis auf 
unſere Zeiten, und Berichtigungen der alten Geographie 
derſelben. Diefem Bande find fünflandfchaften in 
Kupfer beigegeben: 1) Der berühmte Berg Ida, von 
Melidoni an zu fehen. 2) Das herrlidy gelegene Kloiter 
Arkadi, nebit dem Berge Ida im Hintergrunde. 3) Die 
Eingangshöhle des Labyrintbs. 4) Des Verfaflers Woh— 
nung zu Rerimo. 5) Das Schiffsverdeck mit der Anſicht 
auf die Küften der Infel. — Diefe fünf Platten, welche 
von einander ganz verfchieden, ımd aus mehreren Zeich⸗ 
nungen die außsgewählteiten und intereffanteflen Anfichten 
der Infel darbieten, werden von dem gefchicften und be— 
rühmten Künftler Herrn 3. Döbler in — auf das 
fleißigſte geſtechen, der, als Meiſter in feiner Kunft, 
Diefelben auf das trefflichite auszuarbeiten freundicaft- 
lichſt übernommen bat. Sr 

Diefem Bande find noch drei Karten, von der 
Hand des eben fo geachteten Herrn J. Stelzel auf das 
zeinfte und genaueite in Aupfer geitochen, beigefügt. Die 
erjte giebt die langgeftrecfte Infel Kreta in ihrem gegen⸗ 
wärtigen Zuftande, mit ihren Rlüffen, Gebirgen, Staͤd⸗ 
ten, Oertern, und andern merkwürdigen Gegenftänden, 
fo wie eö dem Verfaſſer unter fo vielen Hındernijfen, 
Schwierigkeiten und Gefahren mit Anftrengung aufsuneb- 
men möglich war, auf zwei Platten geftochen, von 33 
Zoll Fänge, nebſt einem fehr intereifanten Längen: Profil 
Der Inſel, von der Nordieite derfelben gezeichnet. 

Die zweite Karte ftellt diefelbe viermal verflei- 
nert, von ı6 Zoll Länge, in ihrem alten Zuftande vor, 
worin bie Lage von etwa Bo Ortſchaften der ehemaligen 


mit 100 Städten prangenden Infel, mit geringerer ober 

rößerer Wahrfcheinlichfeit nad Strabo, Ptolomäus, 

linius, und andern biftorifhen Daten, nidyt minder 
durd genaue Vergleihungen oder Angaben unter fid) und 
den perfönlichen Unterfuchungen des Verfaſſers möglichft 
genau angegeben ib. Zum Wergleic der vom Verfafler 
unternommenen Arbeit ift die Zeihnung der Inſel aus der 


Tabula Pevtingeriana und d’Anvilles Creta antiqua das - 


bei mit aufgenommen worden. 

Die dritte Aupfertafel ftellt das Labyrinth von 
Gortyna nach der unterirdifhen höchſt mühfanıen, vom 
Verfaſſer ausgeführten Aufnahme, mit allen feinen frume 
men Öängen, Saͤlen, Kammern, Klüften und andern 
merfwürdigen Gegenftänden, ſehr deutlich vor. Dabei 
finden fi mehrere nad alten Münzen rejtaurirte Pläne 
des gnoffifchen, vom Däadalus erbauten Labyrinths. 

Das Werk felbit wird auf fhönem, weißem, eigens 
zu diefem Behufe bejtelltem Drudpapier, in Groß» Me« 
dian» Format gedruct werden, und Ddiefer erite Band 
nahe an 36 Bogen ausmachen, fo wie ed Die Reichhaltig« 
—* der Materien über dieſen wichtigen Gegenſtand ers 
ordert. 

Der Druch iſt korrekt, rein und ſcharf. Die Lettern 
von mittlerer Größe, um bei der geringſten Bogenanzahl 
fo viel ald möglidy aufzunehmen. Der Herr Buchdruder 
Gerabek, durd feine Billigkeit ſowohl, als durch ſei⸗ 
nen Fleiß und Pünftlichfeit rühmlichſt bekannt, bat ver⸗ 
ſprochen, alles aufzubieten, um ſich durch daſſelbe allge⸗ 
mein empfohlen zu * Zu dem Ende iſt auch auf ſeine 
Koſten eine —— Schrift gegoſſen worden, welche 
mit beſonderer Auswahl und vom beſten Schnitte aub⸗ 
fchließlich für diefes ganze Merf bejtimmt iſt. 


Nachſtehende Punfte werben feftgefest: 

ı) Alle vier Monate fol regelmäßig ein Band er= 
feinen, und bei Abholung jedes Bandes auf dem 

naͤchſt folgenden in Eonventiond:- Münze oder in Wier 

ner- Währung pränumerirt werden. 

Um die allgemeine Abnahme diefes durch viele koſtbare 

und notbwendige Kupfer verfehenen Original: Werfes 

auf das beftmöglichite zu erleichtern, da überdieß nur 
die —— beehrender Wuͤnſche des Verfaſſers 

Zweck ſeyn fann, fo iſt der Da he reis bis 

auf 4fl. C. M. für den erften Band feitgeleht wor« 

den, welcher, jedoch im Ladenpreife nad geſchloſſener 

Pränismeration bis zum erften A . ft auf 5 fl. 48 

Pr. erhöhet werden wird, indem der Verfaſſer die Titl. 

Herren Pränumeranten als die einzigen Beförderer 

feiner Unternehmung betrachtet, und biemit auch alle 

Vortheile Denfelben zuzuwenden fich verpflichtet fühlt. 

3) Zu den für die Herren Pränumeranten beftimmten 
Eremplaren wird bei den Kupfern mit den allererften 
und reinften Abdrüden auf dem feinften Schreibpapier 
die vorzüglichfte Sorge genommen werden, 

4) Zur Erleichterung der Pränumeration für entferntere 
Interejfenten und Abnehmer, wird demjenigen, weis 
her q Pränumeranten fammelt, und den Betrag für 
9 Eremplare fogleich. entrichtet. oder. einfendet, das 
jebhnte gratis zugefichert, und bei der Abholung bei« 
gegeben werden. Jedoch muß diefe Einfendung an 

en Herausgeber unmittelbar geihehen. RR 
Wer auf den erften Band pränumerirt, genießt 
felben Vortheile bei den nahfolgenden Bänden, Ein« 
zelne der nachfolgenden Bände werden nur im Laden» 
preife verabfolget. 

Der zweite Band, welcher über Aegypten 
handelt, wird auf eben diefelbe Weife mit Rüdficht auf 
die neueften Entdedungen bearbeitet, und fo wie der erfte 
Band, in die Neifebeichreibung und den ſtatiſtiſch · ethno · 
graphiſchen Antheil zerfallen. Nebſt mehreren in Kupfer 

eftochenen Landſchaften und der Reiſekarte der beſuchten 
ander, wird derfelbe den neueften Zuſtand dieſes Neithes 
berüdfichtigen, und vor der Erfcheinung des erſten Ban« 
des fein Inhalt, fo wie die übrigen Punfte, genauer an« 
gegeben werden, feine Einrichtung aber in jeder Ruͤckſicht 
dem bereitö angeführten Entwurfe des erſtern entiprechen, 


3) 


die⸗ 


% 


und der Pränumerationdpreis jenen des ‚vorhergehenden 
nicht überfteigen. 

Der dritte Band, welder von Paldftina, und 
insbefondere von Jerufalem. handelt, wird, da man 
dejien Herausgabe vom Verfaſſer dringend fordert, nad) 
der Ordnung der legte erfcheinen, und im Pränumera- 
tionspreife nicht mehr als 4 fl. 40 fr. C. M. betragen, 
Dem allgemeinen Wunfche zufolge, foll es der ftärfite, 
ausführlihite, und mit den meijten erläuternden Kupfern 
und Karten gezierte Band ſeyn, dejfen eigenthümliche und 
vermöge der genauen Unterfuhungen und Zeichnungen 
des Verfaſſerd, umnterrichtende Da ans jeden der 
Theilnehmer vollfommen befriedigen DL. Obwohl es be: 
reits. viele über jenes Land erjhienene Werfe giebt, fo 
ift ihre Darftellung darüber zu flüchtig, oder mit ermüs 
denden Befchreibungen allzu beladen, die beiferen aber 
ohnehin fait alle veraltet, Die Bearbeitung dieſes intereſ⸗ 


fanten Bandes aus einem der würdigften Standpunkte, 
den wahren Bedürfniſſen des Zeitgeiftes an emeflen, wird 
mit Benügung der bejteu Quellen und aus Chu) er Vers 
ehrung für einen der merfwürdigften Orte der Welt, des 
Verfaſſers vorzüglichfte Aufmerffamkeit, mit Rücficht auf 
den —————— beabfichtigten Nugen als Zweck, in An⸗ 
ſpruch nehmen, um zugleich, fern von aller Uebertreibung 
der % nachtheiligen Ertreme, die Verpflichtungen eines 
Mitbürgerd gewiffenhaft zu erfüllen. ie Lokalkenntuiß 
Diefed merkwürdigen Ortes wird durch den fo lange ent« 
behrten Plan feiner Umgebungen an Deutlichfeit und @i» 
cherheit ungemein gewinnen, indem viele in der heiligen 
Schrift enthaltene Angaben auf eine weit faßlichere un» 
überrafchende Weife die befriedigendften Erflärungen ber» 
beiführen werden, indem zum Studium der Gefhichte 
und ihrer einzeluen en jede DOrtöberichtigung 
von befonderer Wichtigkeit if. 





Pränumeration auf die Harte der Stadt Ierufalem 
und ihrer nähften Umgebungen. 





Die nad) der Befchreibung und einzelnen Schriftftelten 
oft ſehr willführlich entworfenen Pläne, Anfichten und 
Karten diefer merfwürdigen Stadt, ihre für einen Ken— 
ner ſehr auffallende wechjelfeitige und nur auf Behlern ber 
ruhende —— d Anvilles und Chateaubriand's, 
zweier berühmten Archäologen und Reiſenden, aͤußerſt 
mangelhafte, wo nicht irrige Verſuche mit eingerechnet, 
haben bei fo vielen ice und Schwierigfeiten einer 
genauen geometrifgen Aufnahme mit Inftrumenten , von 
Ieher den Wunfc einer Befriedigung bei dem gelehrten 
Alterthumsforſcher ſowohl, als bei dem —— 
und gebildeten Schriftfreunde rege gemacht. Gluͤckliche 
Ereigniſſe und vortheilhafte Unmtände jeder Art ſetzten 
ben Berfaffer in den Stand, bei feiner Anwefenheit die 
- fem nothwendigen Bedürfniife abzuhelfen, durch Benüs 
ung aller dargebotenen Mittel fich dieſem gefahrvollen 
nternehmen zu unterziehen, und feine Arbeit glücklich zu 
beendigen. Ohne ſich in dad Detail einer für Jedermann 
Bon intereffanten Karte einzulajfen, die Hülfsquellen, 
erichtigungen , die vorfommenden Gegenftände nebjt al: 
Iem übrigen Merfwürdigen —* . ren- iu wollen, 
wird, um den allgemein geäußerten Wünfchen mit einer 
angenehmen Nachricht entgegen zu fommen, mitgetheilt, 
daß diefelbe bereitd von dem gefchieten und geachteten 
Künftler Herm I. Stelzel übernommen worden, und, 
in Kupfer geitochen, mit der größten Genauigkeit außger 
führt werden wird. : 

Die wegen fo vielen und gehäuften, in und außer⸗ 
halb der Stadt befindlichen Gegenſtaͤnden, angefüllte 
Karte wird mit aller Betriebfamfeit gefördert, und bis 
Anfang September beendiget werden, um, da fie mit 

rößtem Fleihe gearbeitet wird, die ————— Wuͤn⸗ 
he des für wiſſenſchaftliche als religiöfe Merkwürdigkei⸗ 
ten geftimmten Publifums_ defto ſchueller befriedigen zu 
können. Die Pränumeration ift daher bis zum Anfan 
Augufts auf den Preis von 2 fl. C. M. feſtgeſetzt, wel 
her fodann im Ladenpreife auf a fl. 48 Fr. erhöhet wer: 
ben wird. Diefe 23 ZoU breite und ı7 Zoll hohe Platte 
iſt zus vorläufigen und einftweiligen Ueberfiht, ald dem 


dritten Bande angehörig, zu betrachten. Die Gegenftände 
werden nicht numerirt, fondern jur größten Deutlichfeit 
und Ueberjicht ihre Namen unmittelbar darauf geflohen 
werden. Pränumerationen auf B Eremplare derfelben 
werden mit einem gratis Eremplar bonorirt, die doppelte 
Anzahl innerhalb der öfterreihifhen Staaten wird aber 
nebjtdem mit dem Poftwagen portofrei zugefendet. 

In Prag wird, gegen Ausftellung von Scheinen, 
Pränumeration mit 4 fl, C. M. für den erften Band, 
und 2 fl.E. M. oder —— in W. W. für die 
Karte von der Stadt und den Umgebungen von Jerus 
falem, angenommen: 

In der Widemannifhen Buchhandlung, und 
inder Kraufifchen, beide auf der Kleinfeite, 
In der Neureutter’fhen Buchhandlung, und 
in der Enders’f&hen, beide auf der Altitadt; 
und in der Wohnung des Verfaſſers, Altitadt, Tempels 
gaſſe, hinter dem Tempel N. C. 648. bei St. Jafob, 
Briefe im Inlande, fo wie auch Geldbeträge, erfuche 
ah — 26 — 

a der Herausgeber ſein Jahren feiner Zurädttunftt der 
Berfaffung feiner Feife ſich zu entziehen fuchte, durch 
allgemeine Aufforderung und Verficherumg einer zuvere 
läßigen Begünftigung aber fich zur Herausgabe bewogen 
finder; ein Werf jedoch, dad, mit a4 großen und fleinen 
Kupfertafeln, Karten, Plänen und Landfchaften, große 
Vorauslagen erfordert, welche er aus feinem Eigenen zu 
beſtreiten nicht im Stande iſt; fo hofft derfelbe, da er 
fih nur allein durd eine zahlreiche Pränumeration bes 
diefem für Schrift, Drud, Papier, Platten, Zeichnune 
gen, Stich, Kupferdraf, und fo vielen andern Mebene 
auslagen Äußerft billigen Preife kaum gedeckt fieht, den 
eriten Sand überdieß bereitö begonnen bat, daf man 
fein Beftreben, allgemeine Wünfche ju befrirdigen, woble 
geneigt —— und bei ſeinen eifrigen Vemübhungen, 
jedem derjelben zu entſprechen, auf eine feinen Ziwec? 
beförbdernde Weiße die nöthigen Begünftigungen nicht ente 
ziehen werde, 

Prag, am ı5. Mai 1821. 


Die Namen der Herren Pränumeranten werden dem Werke vorgedrudt werden. 


Auf obiges Werk, fo mie auf die Karte 


von Iernfalem, nimmt die Wagner' ſche 


Buchhandlung in Junsbruck Pränumeration an. 


Ankündigung 


einer Gesundheits-Monatschrift 
für = 
gebildete Stände 
von 


Tyrolund Vorarlberg 


* 


67* auffallend ist es, dafs bey der übrigens so weit fortgeschrittenen Natio- 
nal- Kultur doch noch ziemlich allgemein Mangel an Licht und Wahrheit über 
so manches wichtige Lebensverhältnifs unter der gebildeten Klasse des Publikums in 
meinem Vaterlande, — unter welcher ich Seelsorger, Volkslehrer, Erzieher, die ge- 
bildetere männliche und weibliche Jugend, Ehegatten und Eltern rechne, — ange- 
troffen wird, und dafs viele Lehren der medicinischen Wissenschaft, welche, von je- 
dem denkenden und wirkenden Menschen in Besitz genommen, von ausgebreiteten 
und grofsen Nutzen wären, noch blofses Eizenthum der Ärzte geblieben sind; unge- 
achtet das Bestreben, wichtige medicinische Wahrheiten und Lehren durch allge- 
meine Verbreitung gemeinnützig zu machen, mehr oder weniger sichtbar war, und 


noch ist. 


Ohne mich in die Erörterung der Ursachen davon einzulassen, lege ich dem 
Publikum den Plan einer Zeitschrift im Kurzen vor, welche allgemein nützliche medi- 
cinische Lehren in das allgemeine Leben zu verbreiten bestimmt ist. 


Möglichst physische Vervollkommerung des Menschen, Bewirkung, Erhaltung, 
und Sicherung der Gesundheit ist das Bestreben der Diätetick ( Gesundheitslehre ), 
Da dieselbe aber, wenn sie allein auf so genannte Gesundheitsregeln eingeschränkt 
ist, oder einseitig bleibt, oder falsch verstanden wir], und daher auch noch andere 
Kenutnisse benöthiget, so theile ‚ich meine Zeitschrift in drey Haupttheile ein. — 


Der erste begreift die Anthropologie. ( Kenntnifs des Menschen), — - Hicher 
gehört die Naturgeschichte des Menschen ; — die Anatomie (Kenntnis der Bildung 
und Beschaffenheit der Theile des menschlichen Körpers) — verbunden mit der Phy- 
siologie ( Kenntnifs des Nutzens und der Verrichtungen dieser belebten Theile), — 
und endlich die medieinische Psychologie (Seelenlehre ), — welche die mit dem Kör- 
per verbundene Seele, und die ‚aus der “ Verbindung entstehenden Erscheinungen un- 
tersucht und würdiget. In allen diesen Unterabtheilungen bleibt das eigentlich medi- 
cinische weg, und ist nur das aufgenommen, was dem Nichtarzte zur Kenntnifs des 


gesunden Körpers und zur diätetischen Anwendung brauchbar werden kann. 


Der zweyteHaupttheil umfafst die Pathologie (Krankheitslehre) — mit der The- 


rapie ( Heilkunde ) — in so weit sie in das Studium der Nichtärzte gehören. Nach 


vorausgeschickten allgemeinen Besiftmingen folgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte nützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 
Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit- 
tel bey so genannten Änsteckungs- Krankheiten : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenntpifs von Vergiftungen und den nöthigsten 
Hilfsmitteln dagegen; — über Kuhpockenimpfung; — über Hilfsleistung bey schnell 
tödtenden Krankheiten; — über 'Wiederhelebung der-Scheintodten,, Ertrunkenen, Er- 
stickten, Erhängten, vom Blitze Getroffenen u. & w. — 


Diesem Haupttheile folgen endlich als dritter die eigentlichen Grundsätze der 
Gesundheitslehre, oder der Jubegriff aller der Vorschriften, die den rechten Gebrauch, 
die möglichst gute Auswahl und Anwendung aller der Dinge betreffen, welche zur 
Erhaltung des Körpers erforderlich und nothwendig sind. Da nach meinem Dafür- 
halten die physische Erziehung der Kinder einen Hauptgegenstand der Diätetik aus- 
macht, so schicke ich eine gedrängte Abhandlung darüber voraus, und gehe dann zu- 
erst zu der allgemeinen Gesundheitslehre über, welcher ich die besondere folgen las« 
se. — Zur ersteren gehören die Nahrungsmittel, Luft, der Schlaf und das Wachen, 
die verschiedenen Absonderungen und Ausleerungen, die körperliche Bewegung , das 
Alter, die Temperamente, das Geschlecht, die verschiedenen Gewohnheiten, Leiden-+ 
schaften und Gemüthszustände u. s. f.; — zur letzteren die Anwendung der in erste- 
rer aufgestellten Grundsätze theils auf einzelne oben berührte Gegenstände, theils auf 
einzelne Verhältnisse des Menschen, und die daraus fliessenden diätetischen Regeln. 


- Endlich beschliessen Miscellen diätetischen Inhaltes diese Schrift. 


* dieser — <ıscheint nun alle Monate ein, vier Bogen — Häſt, 
wovon sechs Häfte einen Band bilden. Der Subscriptions - Preis für jedem Häfte bro- 
schürt mit Umschlag ist 20 kr. R. W. Da die Bearbeitung dieser Zeitschrift die Be- 
endigung der in selber abgehandelten Gegenstände nur mit jedem Bande möglich ma- 
chet, so kann die Subscription auch nur Bandweis geschehen. Mit ı. July 1. J. er- 
scheint das erste Häft; daher die Titl. Herren Subscribenten gebethen werden, sich 
in postportofreyen Briefen unmittelbar an dem Herausgeber selbst, oder an Herrn Buch- 
drucker Joseph Weger in Brixen zu wenden. Bey Erscheinung des ersten Häftes wer- 
den durch den k. k. privilegierten Bothen von Tyrol und Vorarlberg die Verlagsorte 
angezeigt werden, in welchen die betreffenden Häfte zu erheben sind, so wie ” 
dem Bande die Namen der Titl. Herren Subscribenten beygedruckt werden. 


Brixen im März 1821. 


Philipp Jakob Warn : 


der Arzneykunde Doctor und practischer Arzt, 


| 
| 


| 


— 
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J 
| 
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En U 


Van dem Panorama der Stadt Innsbruck iſt nun⸗ 
mehr die Ate Lieferung Blatt Nro, III., „die Höttinger 
Alpe” — von Wien angelommen, und wird baber fols 
ches den Titl. Herrn Subferibenten zu dem Ende bes 
tannt gemacht, damit diefelben diefed Blatt gegen Er⸗ 
lag des Subferiptiond = Preifes ir. WW 
G. M. bei dem Ef. pr. Rentbeamten von Pfaundler, 
oder der Wagner'ſchen Buchhandlung, je nachdem fie 
hei dem Kuͤnſtler Friedtich Rehberg felbit, oder bei der 
letzteren fubferibirten, erheben konnen. 


Das letzte Blatt Nro. IV., „dad Unterinnthal” — 
folgt in Bälde nah, und wird dann mit felbem auch 
das gedruckte Verzeichniß der Titl. Herrn Subſcriben⸗ 
ten zugleich abgegeben werden. 











— — 





vorausgeschickten allgemeinen Bestifimungen folgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte nützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 
Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit- 
tel bey so genannten Ansteckungs - Krankheiten : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenntnifs von Vergiftungen und den nöthfgsten 
Hilfsmitteln dagegen; — über Kuhpockenimpfung; — über Hilfsleistung bey schnell 
tödtenden Krankheiten; — über Wiederhelebung der -Scheintodten, Ertrunkenen, Er- 
stickten, Erhängten, vom Blitze Getroffenen u. s. w. — 


Diesem Haupttheile fo] 
Gesundheitslehre, oder der I 
die möglichst gute Auswahl u 
Erlialtung des Körpers erford 
halten die physische Erziehun 
macht, so schicke ich eine ge 
erst zu der allgemeinen Gesu! 
se, — Zur ersteren gehören « 
die verschiedenen Absonderu 0, 
Alter, die Temperamente, da 
schaften und Gemüthszustände 
rer aufgestellten Grundsätze ı 
einzelne Verhältnisse des Men 


Endlich beschliessen M 


Von dieser Zeiterhrift + 
wovon sechs Häfte einen Ban: 
schürt mit Umschlag ist 20 kr 
endigung der in selber abgeh: 
chet, so kann die Subscriptio: 
scheint das erste Häft; daher 
in postportofreyen Briefen unmi 
drucker Joseph Weger in Brix 
den durch den k. k. privilegie 
angezeigt werden, in welchen 
dem Bande die Namen der Ti 


Brixen im März 1821. 





“4supp Jakob VYasserMann, 
Arzneykunde Doctor und practischer Arzt. 
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Sn ber Wagner’chen Buchhandlung in Innsbtuck ſind 


——üä— 
Nachricht. 


D: mit dem Fommenden neuen Semefter vom ı. Idnner 1822 in 
den Zeitungs; Preifen feine Abänderung vorgenommen wird, fo macht 
man foldes zu dem Ende bekannt, damit die Pränumeration bald 
möglihft gefhehe, und die Eremplare auch vollftändig abgeliefert wers 
den koͤnnen. 


Sunsbrud den 6. Dezember ı821. 


K. K. Provinzial Zeitungs -» Erpeditiom, 
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vorausgeschickten allgemeinen Bestifimungen. Yolgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte nützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 
Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit- 
tel bey so genannten Ansteckungs - Krankheiten : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenntpifs von Vergiftungen und den nöthigsten 
Hilfsmitteln dagegen; — über Kuhpockenimpfung; — über Hilfsleistung bey schnell 
tödtenden Krankheiten; — üher 'Wiederhelebung der -Scheintodten, Ertrunkenen, Er- 
stickten, Erhängten, vom Blitze Getroffenen u. s w. — 


— — 


Diesem Haupttheile ſol 
Gesundheitslehre, oder der I] 
die möglichst gute Auswahl u 
Erhaltung des Körpers erford 
halten die physische Erziehun 
macht, so schicke ich eine ze r — 
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pp Jakob VWVasserMaun, 
der Arzneykunde Doctor und practischer Arzt 





Nachricht 


an die Herren Abnehmer des Bothen von und fuͤr Tirol und Vorarlberg. 





M dem Eintritt des neuen Nahres beginnt das neue Abonnement auf die Tiroler und 
Vorarlberger National-Zeitung, welde wochentlich zweimal, namlich Montags und Don 


nerötagd Abends in meiner Druckerey und Verlagshandlung unter dem Titel »Der k. k. fr 
privilegierte Bothe von und für Tirol und Vorarlberga erſcheint. Diefe liefert ihrem bes i 
reitd am +. Juli 1820 öffentlich angefündeten Plane gemäß alle politifihe Zeit = Ereig« e 
niſſe in einem gedrängten Ueberblic‘, foviel eö der Raum ihres Blattes gejtattet. Die A 


Nedaftion diefer Zeitung bemühte fich ferner ihren Werth durch vollſtaͤndige und getreue 

Schilderung alles Merkwürdigen, welches fih im Vaterland felbjt zuirug, vorzüglich 

zu erböben. f 
Das der Zeitung jedeönal angebogene Antelligenzblatt enthält manche für den - 

In-⸗ und Ausländer intereffante Notizen; dad damit verbundene Amtsblatt aber die ii 

gefeglihen Anordnungen und öffentlihe Bekanntmachungen. N 
Um den Abgang endlich eines Kunſt- und Literatur «Wlatted einigermaßen zu er: 

fegen, fo wie die Landeskunde zu fördern, und die Keuntniß alles dem Lande Nüglis 


Ken ſchnell zu verbreiten, wurden in dem Anhange der Zeitung, d. i. auf der vierten H 
Seite ihres in Folio ericheinenden Blattes, die interelfanreften darauf Bezug habenden 
Driginal » Auffäge geliefert, und Durch außerordentliche Beilagen der Kaum dafür - 


noch erweitert, 

Auch füe die Zufunft wird die Nedaftion denfelben Pan, welcher mit fo vielem 
Beifall aufgenommen wurde, folgen, und ficht fih im Stande durch allmählig erweis 
terte Rorrefpondenz, und ‚bereitd vorhandenen Beiträge ihr in der eriten Ankündigung x 
gegebenes Verfprechen auch in dem fommenden Jahre getreu zu erfüllen. 

Judem ich die Herrn Korrefpondenten und Mitarbeiter erfuche die Redaktion durch 
Mittbeilung merkwürdiger Zeitereigniffe, und zur Vaterlandskunde geeigneten Aufjäge 
gefälligit zu unterflügen, lade ich die Herren Abnehmer ein ihre Beltellungen entweder mit 
geljt der F. f. Poflämter oder unmittelbar an die Redaktion eheſtens gelangen zu laſſen, 
um bei der Auflage mich nach der Zahl der Beſteller richten zu Fönnen, 

Der Preis des Bothen iſt, wie ehedem bei der Redaktion in Innsbruck, viertel« * 
jaͤhrig ef. I kr. R. W. — Entfernte Abnehmer belieben aber ihre Beſtellungen halb 
jährig bei den ihnen zunächft gelegenen löbl. f. k. Poftämtern zu machen, von denen 
fie fich jedesmalige richtige Zuftellung verfprechen dürfen, Die Liebhaber, welche diefe 
Blätter unmittelbar von Junsbrud mit der Poft zu erhalten wünfdyen, zahlen für den 
halben Jahrgang 4 fl. 40 fr. R. W. ohne Eouvert, und 5 fl. 24 fr, R. W. 
mit Couvert, 


Sunsbrud im Dezember ıBas, 
Cafimir Shumader, Verleger. 





vorausgeschickten · allgemeinen Bestiftmingen. folgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte nützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 


Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit- 
tel bey so genannten Ansteckungs - = Kraukheiten : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenntnifs von Vergiftungen und den nöthigsten 


nen dagegen; — — ee — über —— bey schnell 


J 





Den Herrn Subferibenten des Panoranıa von Innsbruck wird zur Kenut— 
niß gebracht, daß nunmehr wieder ein Blatt decfelben, Nro. I. die Musjicht gegen Wil⸗ 
tau und den Berg Ziel, nebſt der topographiſchen Charte von der Umgegend Fun: 
brucks, und worauf angezeigt iſt, welchen Theil derfelben jedes Blart des Panorama 
umfaßt, von Wien angefommen fey. 

Die Herrn Subferibenten wollen daher belieben, diefe zwey Abdruͤcke gegen den 
baaren Erlag von 3 fl, 12 fr. Wiener: Ylyrung Conv. M., und zwar jene, welche in 
der Wagner'jchen. Buchhandlung fubjcribirten, bei derfelben; jene hingegen, fo bei dem 
Künftler felbft ſich fubferibirt haben, in der Wohnung des E. k. pr. Rentbeamten Here 
Anton v. Pfaundler zu erheben. 

Das nächte Blatt, Nro. II, die Ausficht gegen Ehberinnthal, wird eheſtens nach⸗ 
folgen. 





Dann find noch weiter zu haben; 


Bei obigem Herrn Anton v. Pfaundler die vom Herrn Profeffor Nehberg gegeichnes 
ten und litographirten Porträte der jet lebenden zwey größten Bildhauer ; 


1. Anton Canova, 


2. Mbert Thorwaldſen, I das Stüc zu ı fl. Reiche» Währung. 


Bei dem Kunfthändler Anton Macerotti bahier aber folgende vom Herrn Franz 
Schweighofer gezeichneten und mit Xonplatten litographirten Landſchaften 
137; Z00 Wien, M. breit und 9% detto hoch, als: 


1. Das Schloß Tirol, 
2, Der Euldner= Ferner, 


Diefer Ferner drängte fich im Jahre 1818 am Rufe des Ortler⸗ 
Spitzes (der hoͤchſte Berg in Tirol) in das Thal Eulden herab, und 
feßte die Bewohner des Erjchlantes in bange Erwartung einer Ueber: 
ſchwemmung. 


3. Eine ſchoͤne Landſchaft nah E. W. E. Dietryci A 48 kr. Reichs-Waͤhr. 
Diefe iſt nach dem Original, fo ſich in der berühmten Sammlung 


? das Etüd zu 54 fr. Meichs: Währung. 


Er. f, k. Hoheit des Herzogs Albert von Sachfen Teſchen in Wien .. 


befindet, gezeichnet, 


3u Nro. a. und 2, folgt die Fortfegung, und zu Nro, 3, erfcheint in Kürze dat, 


Segenfäd,  _ 
Innsbru den 27. April ıBaı, 


: a 


vorausgeschickten allgemeinen Bestiftimungen: Folgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte mützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 
Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit- 
tel bey so genannten Ansteckungs - Krankheiten : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenptnifs von Vergiftungen und den nöthigsten 


Uulfsmitteln dagegen; — “über Kuhpockenimpfung ;_— über Hilfsleistung bey schnell 


ee — En 


Mi Bezug auf bie Anfindigung vom 16. September 1820 (DBellage bes Bothen 
von und für Tirol und Vorarlberg vom ı8. Sept.) wird dem Herrn Subferibenten des 
vom berühmten Maler Friederih Rehberg, Profeſſor der Fhniglichen Afademie 
in Berlin, gezeichneten Panorama von Junsbruck die Nachricht ertheilet, daß nun 
der damals gegebenen Zuficherung gemäß das erfte Blart, welches bie Ausficht ges 
gen das Schloß Unıbras enthält, von Wien angelommen fey, wo ſolches theild vom 
Künftler felbft, theild unter feiner Aufficht und Anleitung verfertiget wurde. 


Die Herrn Subferibenten wollen alfo folches gegen den baaren Erlag von ı fl. 
a2 fr. Wiener: Währung zu erheben belieben, und zwar diejenigen, welche bierauf im 
der Wagner'fchen Buchhandlung fubferibirten, bei derjelben, jene bingegen , welche im 
Gafino gelegenbeitlich der Ausftellung ded Panorama bei dem Künftler ſelbſt ſich ſub⸗ 
feribirten, in der Wohnung des k. k. pr. Rentbeamten, Herrn Anton v. Pfaundler, 


Nah der Ankindigung vom 16. Eept. 1820 hätte zwar mit dem erſten Blatte 
auch die topographifche Karte erfcheinen follen. Einige in felber atıf höheren Befehl 
vorgenommene Verichtigungen verzbgerten jedoch die gänzliche Vollendung in dem Mor 
nate Jänner. Sie erfcheint num aber im Verlaufe des naͤchſten Monats Hornung ale 
Zugabe zu dem zweiten Blatte des Panorama, für jene, welche für das erfte Blatt, 
und für jedes der noch nachfolgenden ı fl. 12 fr. W. MW. bezahlen. Auf dem zweiten 
Blatte ift die Ausficht gegen das Unter; Ynnthal vorgeſtellt. Eobald diefe zwei Bläts 


ter anfommen, wird man bie Herrn Subſcribenten unverzüglich davon in Kenntnig 
fegen. 


Ueber die Vortrefflichkeit diefes erften Blattes fich ausführlich zu dußern will man 
ſich enthalten; glaubt Aber mit Zuverficht fagen zu dürfen, daß ſolches die Erwartung 
ber Herrn Eubferibenten wo nicht übertreffen, doch wenigſtens derfelben ganz entfpres 


hen, und den verdienten Ruhm des Künftlers auch im lardſchaͤftlichen Fache beftätis 
gen werde. 


Erfreulich muß es aber nicht blos für die Herrn Subferibenten, fondern für jeden 


Kunftfreund fepn, im diefem Blatte zugleich die Geſchicklichkeit eines vaterländifchen 
jungen Künftlers, des Herrn Franz Schwerghofers zu bewundern, beffen num 
in Wien nach eigenen und nad) Herrn Friederichs Rehbergs Zeichnungen trefflich lito⸗ 
graphirten Landfhaften zur frohen Erwartung berechtigen, daß felber — befonders uns 
ter der Anleitung des legt genannten großen Kuͤnſtlers im Landfchaftsfache und im 


Litographiren ſich zu einem vorzüglichen für ihn und das Waterland rühmlichen Grade 
hinaufſchwingen werde, 


Sunsbru ben 3o, Jänner 181. 








vorausgeschickten allgemeinen Besüifmungen, folgen einzelne ‚in diesem Fache ein- 
schlagende, und für Nichtärzte nützliche Gegenstände, z. B. über die Ursachen und 


Verschlimmerung der gewöhnlichen Krankheiten des Landvolkes; über Vorbauungsmit. 
tel bey so genannten Ansteckungs= Krankheften : — über Krankenpflege und den da- 
bey herrschenden Fehlern; — über Erkenntpifs von Vergiftungen und den nöthigsten 
„ "mitteln dagegen ı— über Kubpockenimpfung; .- BE. eier A schnell 


T- 


In der Wagner’fhen Buchhandlung in Innsbruck find folgende Kalender für das 
Jahr 1822 erſchienen, und zu haben: 


Allgemeiner 


Natfonal-Kalender 


für 
Tirol und Vorarlberg 


auf das 


semeine Fahr 189, 


— — 


Zweyter Jahrgang. 
oe Fe Te a En 





Mit dem in Kupfer geftochenen Plan der Provinzial Hauptftadt Innsbruck. 


Diefer Kalender ift in aroß Duart fehr kompreß und auf weißem Papier ges 
druct und ohne das durchgeſchoſſene Schreibvapier 154 Bogen ftarf; er koftet 
im fteifen Dedel und gefärbten Umfchlag gebunden ı fl» 36 fr. R. W. 


Inhalts⸗Verzeichniß von dieſem National» Kalender, 


Megentenreihe Tirols, 

Genealogie des regierenden dfterreichiichen Kaiferhaufes, 

Ueberſicht der übrigen ſouveraͤnen Häufer im Europa. 

Das Oſterfeſt der Chriſten. 

Zeitrechnung für das gemeine Jahr ıBas, 

Kalender für das Jahr ı822, nebjt Unzeige des Sonnen »Aufs und Unteraan 85 des Merzelche 
nijjeö der in jedem Monate fallenden Fahre» und Viehmärkte in Firet und Vorarlberg, 
Dann der unten beygedructen RKaͤthſel und Charaden, 


I. Aftronomifche Auffäge, ſtatiſtiſche Tabellen ꝛc. 


1. Mittagslinie, 

2. Zeitgleihung, 

3, Verſuch über die phrfifche Vefchaffenheit der Kometen, und befonders ihres Schweifes. 

4. Ortsbeſtimmungen von Tirol umd Vorarlberg. 

5, Statiſtiſche Tabelle ſäͤmmtlicher enropdifchen Eraaten filr das Jahr 1622. 

6. Starififche Tabelle ſaͤmmtlicher beutfchen Eraaten für das Jahr ıllaa, 

7. Gratiftifhe Ucberficht von dem Kreiſen und Xandgerichten der Provinz Tirol und Vorarlberg, 

6. Weberficht der Groͤße und Benblferung des dfierreichifchen Kaiferftantes nad) den einzelnen 
Provinzen und Streifen. A , 

9. Bortfegung der im erften Jahrgange begonnenen Schilderung der Produktion aus dem Mi⸗ 
neralreiche im Lande Tirol und Vorarlberg, ’ 


I. Gallerie merfwärdiger Tiroler und Vorarlberger, 


1. Graͤfin Maria Anna von Thuͤrhelm, geborne Graͤfin von Künigl. 
2, Ungelifa Kaufmann, 

3. Kelir Konrang, 

4. Peter Anich. 


DI. Beyträge zur Gefhichte von Tirol und Vorarlberg: 


». Umriffe ber Gefchichte von Tirol nach ihren Hauptmomenten bearbeitet. (Erſte Periobe.)' 
2. Das Stift Stams. 
3. Topographiſch, geograpbifch und ftatiftifcher Umriß von der Provinzial: Hauptitabt in Tirol, 
(Mit dem diefen Kalender vorgebundenen Plan diefer Stadt, gezeichnet von Philipp Müller, 
k. k. Provinzial: Landesbau s Direktions s Zeichner in Zunsbrud, und geftochen von Jos 
ſeph Schleid in München,) ,, 


IV. Erzählungen. 


1. Kapital und Jutereſſen. 

2. Der Arzt wider Willen, 

3. Die Werte, 

4. Der Renegat. 

5. Geiftesgegenwart. 

6. Die Reperiruhr. 

7. Eonderbare Mordgeſchichte. 
8. Seltene Beſonuenheit. 


V. Gedichte. 


1. S' Dirgnausmachn. 
2, Weihnachten. Zwey Idillen im Dialecte der Aramer, 
3. Die Jungfrau im Gebirge. ; 
4. Die Frau: Hirt. 
5. Heinrich der MWelfe, oder der wilde Jaͤger bey Lana, 
6. Das Paradied St. Jeneweins. 
7 Schlachtgeſang Rhynos, des brennifchen Barden, 
‚ Der Bodenjee, 
9. Gretchen in der Stadt. 
20. Die zwey Diden, 
21. Der Wucherer und Satan, 
12. Canus und ic). 
23. Der Vorbehalt. 


VI Anekdoten und vermifchtes Allerley. 


ı. Aneldoten. : 
2. Das Probeftäd, Cine Szene aus den erfien Tagen eines jungen Ehepaars. 


3. Auflöjung der Räthfel und Charaden. 


VI Sehr nuͤtzliche Tabellen, Verzeichniſſe und Ueberſichten. 


1. Die Procente der Klafjenfteuer. 

2. Entfernung einiger der vorzüglichiten Städte von Junsbruck. 

Reducrionss Tabelle von dem 24 Guldenfuße in den 20 Guldenfuß und umgekehrt, wie auch 

in Lire d’ Italia und des Werthes diejer Lire in dem 20 und 24 Guldenfuße - 

Vergleihung der europäifchen Meilen. 

Nener Muͤnztariff für Tirol und Vorarlberg. (Nach dem allerhöchften Patente v.8. May ı818,) 

Nigliche Tafel auf das 4 pr. Gent. Interejle. 

Nüsliche Tafel auf das 5 pr. Cent, Intereſſe. 

. Reöuttions » Tabelle aller im ndrölichen Tirol, vorzäglih noch bey Erbzinsgütern gebraͤuch⸗ 
lichen verjchiedenen Gerreidemaße in Wiener halbe Megen oder Tiroler Star nach dem ges 

nauefien Verhaͤltniße. 

Tabelle über den im allerhöchiten Patente vom ı. December 1817 für Geldurkunden aller 

Are ohne Unterjchted der Währung, auf welche fie ausgeftellt worden, in Konventions— 

Münze oder Banknoten, nach ı3 Klaſſen feitgefegten Klatjen: Stempel, 

20, Berechnung des Zeitmaßed, der Maße und Gewichte, 

31, Verzeichniß der Normatage in der Provinz Tirol und Vorarlberg. 

22. Werzeichniß der Landes = ‘Patrone in den Provinzen Oeſterreichs. 

23. — der bey dem k. k. Ober-Poſtamte zu Junsbrud ankommenden und abgehenden 

Briefpoſten. 
14. Ueberſicht der bey der k. k. Poſtwagens-Expedition zu Innsbruck ankommenden und abge⸗ 


heuden Poſtwagen. 


eyes 9 


? 


Diefer Kalender ift übrigens zur arbßeren Bequemlichkeit mit auf gutem Schreibpapier gedruckten Eins 
nahms: und Ausgabs « Tabellen durchichoffen und am Ende mir einem — * Ausweis 


zur Abſchließung der Jahresrechnung verfehen. 


Wer von diefem allgemeinen Nationals Kalender für Tirol und Worarlberg 
aud) den erſten Jahrgang vom Iahre 1821 zu haben wünſchet, kann denfeiben 
ebenfalis gebunden für ı fir 36 Er, R. W. erhalten. 





Neuer 


Volkskalender 


fie 
Tirohund Vorarlber 


auf bad 


gemeine Jahr nach der gnadenreihen Geburt unfers Heilandes 
Sefu Ehrifti 182. 


Entbaltenb: 


Die Genealogie des durchlauchtigften Kaiferhaufes von Defterreich; die Aſpekten der Planeten; das 
Mondes: Alter; den Yuf- und Untergang der Sonne von jeder Woche ; die neue aftronom= und aſtro⸗ 
logiſche Praktıf; die Jabreds Vich« und andere Märkte, fo wıe fie in Tirol, VBorariberg und Umges 
gend in jedem Monate abgehalten werden, nad) einer zwecmäßigern und richtigern Ordnung anges 
eiget, als in dem frägeren Kalendern; vermiſchte Sitten⸗ und Kiugbeirsregeln am Ende eines jeden 
Nonars nach Maafgabe des Raumes beigedruckt; Berrachtungen über die Erde ald Planer, ihre Ge⸗ 
ſtalt, Größe und Bewegung; Rupert und Marie, ein Mufter fir ländtiche Haushaltungen, worin 
Haus: Wirtpihafts: Sitten s Gejundheits und Klugheird = Kegeln zu leſen find. 





Fıernen 


I. Die Landes: Patronen in den Provinzen Defterreichs. 2 

U. Die Revuttions » Tabelle von dem 24 fl Fuß in dem 20 fl. Fuß, und umgekehrt, wie auch in 
Lire d' !talıa und des Werthes diejer Lire in dem 20 fl, und 24 fl, Fuß. 

II. Vergleichung der europäifchen Meilen. 

IV. euer Mänz-Tariff für Tirol und Vorarlberg. i 

Nuͤtz iche Dieuſtbothen- Liedlohns- Befoldungss Beſtand⸗-Zins- auch andere Wirthſchafts-Ein⸗ 

nahms- und Ausgabs-Tabellen. 

VI. Naͤtliche Jnrererjens Tafeln zu. 4 und 5 per. 

Vi. Ueberſicht der bei ven k. £. Oberpojtamte zu Junsbruck anfommenden und abgehenden Briefe 


Poiten. 

VIII. —— der bei ber ka k. Poſtwagens-Expedition in Junsbruck ankommenden und abgeheuden 
Poſtwagen. 

IX. Keduftions: Tabelle aller im noͤrdlichen Tirol, vorzüglich bei Erbzinsguͤtern, gebräuchlichen ver⸗ 
mans Berreidemaape in Wiener halbe Megen oder Tiroler-Staar nad dem genauejten 
Verhaͤltuiſſe. 

X. Tabelle über den im allerhoͤchſten Patente vom ı. Dezember ı8ı7 für Geldurkunden aller Art, 
ohne Unterſchied der Währung, auf welche fie ausgejtellt werden, in Konventionsmuͤnze oder 
Bankonoten nach 13 Klaſſen feitgefesren Klaffen: Erempel. 

Al. Berechuung des Zeitmaapes, der Maaße und Gewichte. 


Diefer Volkskalender ift in groß Quart auf fchönem weißen Papier, fehr kompreß gebrudt und 
5 Bogen oder vierzig Seiten ſtark, und koftet im fteifen Dedel gebunden mit Cotton » Papier überzogen 
und zwijchen den Monaten ein gures weißes Schreibpapier zum Vormerken eingelegt, 24 fr. R. We 


Ebenderjeibe gefalzt und mit gutem weißen Schreibpapier durchichoffen . SER 





Shreibfalender 


auf dad gemeine Jahr 1822, 


Worin die Genealogie des durchlauchtigiten Haiferhaufes von Defterreich, die Aſpekten ber Planeten; 
des Mondes-Alter, und der Anfang und Untergang der Sonne von jeder Woche enthalten, rieb 
einer neuen aftronoms und aftrologiiben Praftif, und dem Verzeihniß der Normatage in Tırol 
und Vorarlberg, nebſt Anzeige der Landes-Patrone in den Provinzen Dejterreihs, groß Quart, 
Sinnsbrud 1822. 


Dieter Kalender koſtet im fleifen Dedel gebunden, und mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen ı8 fr. 
ER. W. ' 
In Falz gebunden und mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen einzeln gm. R. W. 
— — —— —ñ— — = 


Sad-Ralender 


auf das gemeine Jahr 1822, 
In 32, Format, 


welcher nebſt der gemdhnlichen Zeitre[hnung und dem Monats»Charakter, auch bie Geburtöfefte bed 
alterdurchlauchtigften bſteraeich ſchen Kaiſerhauſes enthält, 


Dieſer Sale Kalender koſtet mit Papier durchſchoſſen mit goldenem Schnitte, und eben ſolcher Eins 
faſfung und im ganzen Futteral gebunden 24 kr. R. W. i 


Nur allein im Schuber gebunden 10 Er, 
Gefalzt 6 Fr, 





Bauern-Kalender 


auf das Jahr 1822 


Roth und ſchwarz mit Figuren gedruckt das Stuͤck I fr. R. W. 





Alle dieſe Kalender ſind auch an folgenden Orten zu haben: 


Aſch, bei Herrn Kahler, Buchbinder. 

Bogen, bei die Herrn Eberle und Promßergtr , Buchhändler. 

Bregenz, bei Keren Brentano et Comp., Buchhaͤndler. 

Brixen, bei Herrn Weger, Buchdrucker und Buchhäntier, 

Brunecken, bei Herrn Valtiner, Buchbinder. 

Elaufen, bei Heren Peratoner, Buchbinder, 

Feldtkirch, bei Herrn Meyer, Buchbinder, 

Hall, bei Kern Epielberger, Buchbinder. 

Imſt, bei Heren De, Budbinder, 

Kitzbichl, bei Heren Dillizer, Buchbinder, und Deren Hechenberger, Handelemann. 
Meran, bei Herrn Jordan, Buchbinder. 
Nauders, bei Herrn Pritzi, Buchbinder; 

Dartenberg, bei Herrn Stichelberger, Buchbinder. 

Meutti, bei Herrn Pfiſterer, Buchbinder. 

Roveredo, bei Herrn Marcheſani, Buchdrucker und Buchhaͤndler. 

Schwatz, bei Herrn Albaneder, Buchbinder. 

Trlient, bei Herrn Monauni, Buchdrucker und Buchhaͤndler. 
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